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4 ; B „ | Selb. Die Geiftlichkeit fehrieb auf ihre Kahne das 
2 etlen wollen ie, die Lumpen! | alte: »mundus vult deeipi» (die Welt will beiros 
—  ier Jahren gebt, fo oft das Volt einen | gen fein) und bie weltlichen Herren ſammelten 
Anle nmt, ſich feine natürliche Freiheit zu | ſich mit ihren Söldnern unter dem Zeichen: _.mul- 
tt. brm, dad Gefchrei: „Teilen wollen fie, die | tus vult opprimir (die Welt muß Gewalt feben). 
um "e | Sie befriegten dad Bolt durch weltliche und firdh- 
a den Jabren 1848 und 1849 einige | liche Gebote, durch Kerker, dur Gewiſſenszwang, 
som das Eigentbum von wenigen Feinden | dur Folter, dur Rad, dur Feuer, durch Ins 
1.00 m und dadurd vor demſelben nicht die | —— durch Judenverſolgungen, durch Güter⸗ 
chtung bewieſen, welche übtigens dieſe Confiskalionen, durch Raub: und Morbzüge: um 
dern gegenüder ſelbſt nie hatten; — | den Schweiß beöfelben in die Klöfter und Schloſ. 
wc tn Freiſchaarenzügen da und dort eine | fer zu leiten, um ſich in den ungeſchmälerten 
. Kaffe mit Befcblag belegt wurde, wie | Genuß der lodenden Güter des Dieöfeitd zu 

rs gögebraud ift und auch von der Kriege⸗ theilen. - 
nd'sı arfordert war: deswegen fucht Die Neabs | Das ungefähr waren die Werfe der Väter 


t ‚+ Freunde der Freibeit zu verbächtigen, 

wor: ve fiebt, daß es ibnen nicht um Geld 

on? Brut, wie ihr, zu thun if, daß fie im Ges 

areteeiie dem ihnen vorichwebenden Ideale ber 

Derfeerehbit und ded Bölferglüdd nicht nur ib« 

ren Beßt freudig und willig zum Opfer bringen, 

irirın auch fogar dad Leben nisbt zu hoch hal: 

tes nm od für Diefen Preis binzuneben. Tau— 

Beifpielen laffen fib anführen, melde 

daß noch eine Begeiſterung für Men- 

1..on ind Menfchenwürke lebt und diefe Beis 

en ſich nicht in den Reiben der Reaf- 

Kübrer der Bolfspartei, melde in dem 

ri vielfache Gelegenbeit gehabt hätten, 

u fergen, irren, nachdem fie dad Ihre 

arm in der Fremde, und in ber Hei—⸗ 

ed. vor Allem der Proletar, der ibnen 

? - verdienten Pfennige zur Unterflügung 

. de, Realtionär, über vielen Commu— 

der Deine Zeit eben fo fehr ebrt, wie 
indeft ! 

n mollen fie, die Lumpen!“ paßt alio 

sie Fortſchritis- und Volksvartei. Für 

‚on aber, — da möchte ditſer Borwurf, 

nicht zu wenig fagen würde, eber ges 


— aktion febe fib um auf den Blättern 


| 


| 


| 
| 
| 
) 
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| 
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der Reaktion. 

Die Söhne find den Fabnen und den Wabhl« 
fprücden der Väter freu geblieben. 

Der- Matator ver Reaftion der Neuzeit, 8. 
Napoleon, bat am 2, Dezember „der Welt die 


‚Gewalt! gezeigt und ‚bat fih mit der über ben 


gebrochenen Eid wegſehenden Geiftlichkeit verbuns 
den, um durch ihre Hilfe feinen Eieg zu befeftie 
und fi mit ibr und feinen 25,000 Francds 
taatsrätben in die Früchte desfelben und in die 
3 tie I bundert Millionen, welche der Kamilie 
Drleand genommen wurden, zu tbeilen. 

Der König von Däntmarf bat das Kunſtſtück 
faum vorgemadt gefeben, ald er ed auch ſchon 
nachmachen fonnte. Wie der Retter in Franfe 
reich die Befellichaft rettete, fo rettete er fi vor 
den fchleswig-boifteinifchen Släubigern, indem er 
die Bagatelle der Anleibe von einem Dußend 
Millionen Mark für — und fomit für bes 
zabit erflärte. Zu folden Alten, in denen er 
„der Welt die Gewalt feben gr erachtete er 
die Wiffenfchaft und die Kieler Profefforen nicht 
mebr für nöthia, une darum bat er fie fortge- 
ſchikct. „Die Welt will benogen fein !“ 

In Deftreich werden nun ſchon feit drei Jah— 
ren die politifch Gravirten zum Hängen verur 
theilt und, was die Hauptface ift, dad Vermögen 


© te und in den Erfcheinungen der Ge- der vielen wohlhabenden Familien wird fonk 


und fie wird ehne viele Mühe finden, | fidcirt, 


7.930 fem® ihre Sache war, nachdem fie vor⸗ 
Segenftand der Theilung fih gemein, 
u der eigentbümlichften Weife verſchafft 


ubritter fengien und plünverten, über 
dte und Dörfer, weglagerten auf Han- 
‚ febleppten den Landbewohneru Früchte 
! weg, fhlugen Bauern und Bürger 
ı ihr Befiptbum zu ergreifen ober mars 
die Verließe, bis fie fi loskauften 
alten. Die Beute tbeilten fie, 
ange des viergebnten Jabrhunderts 
ſich König Philipp IV, von Frankreich 
Bapft Elemens V. und erHlärten die 
erren der Zauberei und Ketzerei ver 
Ahilipp machte wenig Umſtände, lief 
‚fängnig werfen und 1309—1312 bin- 
rauf er dann mit dem Papſt Die ein» 
großen Güter des Ordens theilte, 
ori Fahnen ‚zogen die mittelalterlidhen 


| 


| 


Unſchuldige Frauen und Kinder, welche 
ein behagliches Leben hätten führen fönnen, wer- 
den mit einem Schlage an den Bettelftab gebracht 
und gegmungen am —— zu nagen. Unter 
dem Schatten kaiſerlichet @ewalt gedeihen jedoch 
trefflib Die Väter Jeſuiten, welche nicht Ruhe 
und nicht Raſt fih gönnen, das Evangelium der 
Gerechtigkeit und der Liebe zu predigen, 

„Bolköbote" und alle ihr Neaftiondflepper, 
fommt doch beraus auf offenen Markt und rufet 
laut: „Teilen wollen fie, die Lumpen!“ 


Deutiche Staaten. 


München, 26. Juni. Zwiſchen Oeſtreich, 
Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Mürtem- 
bera, Baden, Luremburg, Braunſchweig, Med- 
lendurg · Schwerin, Medlenburg-Streliß und Ol⸗ 
denburg, fotann den freien Städten Lübeck, Bre— 
men und Hamburg und der fürftl. Thurn» und 
Toris'fhen Poſtverwaltung iſt unterm 5. Dec, 
vor. Jahres eim neuer Bertrag unter der Ber 


ten gegen das Menſchengeſchlecht in's zeichnung „tewidirter Poſtvereinsvertrag“ verab⸗ 





Der wilde Hund in Südafrifa. 

Unit, Servo. Magaz. April.) 

* selten Adbt man auf den bufchberedien Höhen des innern Südafrika 

udel wilrer Hunde oder Jagdwölfe, wie man fie zumellen nennt, 

ı jagen in Rudeln von 6 bi8 60, aber nur bei Macht, nicht bei Tage, 

eit flöñen fle den Antilopen, die fonft hauptſächlich ihre Beute find, | 
| 
1 


babenteurr an ter Gapr@renze, 


w ein; fie entfernen Äh nur, wenn fle foldie Hunde merken, und 
Aber früh um Morgen over fpät am 
ber Hund feine Beute und iſt in der That ein furdibarer und ge= 
; em Thier, nad er einmal als Beute auberſeben bat, entgeht 


iniger Entfernung twieser. 


r kei 


41 * A 


* ad nicht thun lann. 


beginut die Verfolgung aufs neur. 





bad ſtarke Gnu und der flächtige Springbock werden gleihmäßin | 
— vergebens drängt ſich das verfolgte Thier im eine Heerde, und ſucht 
Auge der Verfolger zu tkaͤuſchen, die wilden Hunde folgen durch 

nr Muge der juerſt aufgrmwäblten Beute, verfolgen ſie mit unwandelba- 
Lit, und geben feinen Augenblick Raſt bis dad Opfer am Boden liegt, | 
de bat jeved Rudel einen Kührer, der abgelöſt wird, fobald er er- 
‘. und bie anbern fehneiven Umwege ab, wa ver nad; dem Geruch were | 
Sollte ver Geruch durch ven Zug einer zwei⸗ 
iber den Pfad verloren geben, fo zerfireuen ſich die Hunde und fpür 
so mit dem Scharffinn eined wohl breffirten Fuchthundes. Hat einer 
"te © ar wieder gefunden, fo gibt er durch Wellen eim Beiden, vie übris 
a Ad um ihn, un haben fie, ih dann der Richtigkeit der Spur 
Sie faſſen ibre Beute an den 
“ron, durch wienerholte Biffe ift fie bald unfähig vie Flucht fortzufegen, 
fe nirbergeriffen und in unglaublich Eurer Beit aufgefreffen. Cinet 





freffen 





Rummer 183, 


Kurier, 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Donnerätag: Theobald. 





redet und abgefchloffen worden, welcher nach all⸗ 
feitig erfolgter Ratififation nunmehr mit dem 
1. Juli 1, 38. für den Verkehr zwiſchen fämmt- 
lichen vorbenannten Staaten und refp. Boftver- 
waltungsbezirken in Wirkſamkeit zu treten bat. 
Dur biefen „revidirten Poſtverelnsvertrag“ iſt 
jener vom 6. April 1850 bedeutend mobifizirt 
worden. Ich theile Ihnen folgende Hauptabäns 
derungen mit: Met, 27. „Die Korrespondenz 
fämmtlicher Mitglieder der Regentenfamilien der 
Pohvereindftaaten wird in dem ganzen Vereinds 
gebiete portofrei befördert.“ PMrt. 30, Briefe an 
die im aftiven Dienfte Nebenden Soldaten vom 
Feldwebel (Wachtmeiſter) abwärts werden im 
Werpfelverfebre der Vereinsſtaaten portofrei bes 
— Die von den Soldaten abgeſandten 
viefe unterliegen der gewöhnlichen — 
fung." rt. 47. „Die Gebühr für die interna— 
tionale Spedition vereinsländifcher Zeitungen und 
Ienrnale wird ohne Rüdfiht auf die Entfernung 
in welche die Berfendung erfolgt, dahin 
beftimmt: 1) für politiihe Zeitungen, d. 6. 
für ſoſche, melde für die Mittbeilung voliti- 
ſcher Neuigteiten beftimmt find, beträgt die ge— 
meinfchaftlihe Spetitionsgebühr „Fünfzig Pror 
zent" von dem Preiſe, zu welchen die verfens 
dende Poſtanſtalt die Zeitung von dem Verleger 
empfängt (Nettopreis), jedoch fol a) bei Zei— 
tungen, melde wöchentlich ſeches oder fiebenmal 
erfdeinen, die Speditiond.Gebühr wenigſtens 
3 Gulden Gonv.sGeld oder 2 Thlr. preuß. und 
höchſtens HR. Conv.Geld oder 6. Thlr. preuß,, 
b) bei Zeitungen aber, welche weniger als ſechs— 
mal in der Mode erſcheinen, mwenigftens ST. 
Gonv.. Geld oter I Thlr. 10 Ser. vreuß. und 
höchſtens 6. Conv.-Celd oder 4 Tbir. preuf. 
betragen; '2) für nichtpolitiſche „Zeitungen 
und Journale beträgt die Epeditiondgebühr durch⸗ 
weg amd obne Beichränfung auf ein Minimum 
oder Morimum „Künfundzwanzig Prozente“ des 
Mettopreifed, zu weldbem das ablendende Poſtamt 
die Zeitfchrift von dem Verleger bezieht." Art. 48. 
„Eine Ermäßigung der in dem vorjtebenden 
Artifel bezeichneten Spebitiondgebühren, wenn 
im einzelnen Falle befondere Grunde dafür ſpre— 
chen, ift dem Uebereinfommen der betbeiligten 
Poftverwaltungen überlaffen.* Noch ift zu bes 
merfen, daß nach Art, 55 „die zwifchen den Beis 
tungs-Redaltionen zu verfendenden Taufchblätter 
wie Kreugbandfendungen zu behandeln find.“ 
München, 26. Juni. Das Regierungsblatt 
enthält folgende Verordnung: Die halben und 
Bierteld-Kronentbaler find vom 1. Auguft d. I. an 
außer Kurs geſetzt, und von diefem Zeitpunkt 
an meder bei den Ffal, Kaflen, noch im Privat» 
verkehr als Geldmünzen mebr anzunehmen. Das 
fünigl. Hauptmünz Amt zu Münden und das 
Einlöfunge-Amt in Würzburg find beauftragt, 
die außer Kurs geſeßten balben und Biertelds 
Kronentbaler nad dem Gewichte und dem vollen 
innern Silberwertbe, d. i. die feine Kölner Mart 
u 24'/, fl. oder die rauhe Kölner Mark zu 21 fl. 
26 fr. einzulöfen. 
Münden, 28. Juni. Wie man fagt, follen 
zum Ausbau der Ulmer Bahn fo viel Arbeiter 


! meiner Freunde fab «inf ein Murel ſolcher Hunde einen Springbock verfolgen, 
ſedie felbd nah, um den Ausgang ber Jagd zu fehen, und nachdem er eine 
' Meile geritten war, wurde der Pod niedergerijien ; obgleich mein Freund Gart 
hinten nadıritt, ſand er doch den Dod ion halb aufgefteſſen. 
Ein bödhft ungewöhnlied Schauſpiel Mich mir bei einer Löowenſagd auf. 
Id bemerkte eine große Bewegung unter einer Heerde Gnus, die ihrer Gewohn- 
beit nad am früben Morgen in vie Ebene berabfliigen, um zu grafen. 
id; te durch ein Fernglas brobarhtete, bemerkte ich ein großed Rudel wilder Hunde, 
die ſich im einer Linie vom etwa zwei (enzl.) Meilen in der Bänge auspehuten, 
und woron ein Theil dad Wild dem andern entgegentrieb. 
das fid vom der Heerte entfernte, war bald niebergerif[en und verſchwand raſch 
unter ihrem eifrigen @ebife. Da +3 mir an Nahrung für meine eigenen Hunde 
fehlte, fo ritt ich raſch heran, trieb die wilden Hunde weg, und lieh meine eigenen, 
Die urfprünglichen und rechtmäßigen Cigenthümer drückten ibren lins 
willen über dieſe widerrechtliche Anmaßung durch wiederholte Angriffe und wüthen« 
bed Bellen aus, da fle uber faben, daß mir und nicht wegtreiben ließen, 
fo fuchten fie eine andere Beute auf. 
abermals breiteten fe fh im larger Linie aus nad verjuchten viefelbe Lift, vie 
ibnen bereitd gelungen, deſſen ungeachtet aber wurben ſie zurückgeſchlagen, denn 
fobalp vie Gnud ihre Abficht entdeckten, rüſteten fle fi zur Beribeivigung. Ein 
alte Gnu, wahrſcheinlich der Führet der Heerde, trieb Die ganze Heerde zu einer 
feſten Maſſe zuſammen, vie Jungen in die Mitte, während vie alten ein wahres 
Duarrs um fle Ger- bildeten und dem anrüdenden, Feind ihre Hörner entgegen 
firedten ; die Hunde griffen an, bie Gnus aber 
wurden abgefhlagen. Cudlich fammelten fi Die Hunde, wie zu einer Berathung, 


Ein junged nu, 


Gine Heerve Gnus war in ver Mähe: 


danden feſt, und alle Angriffe 


verwendet werben, ald plazirt werben fünnen, 
Gleiches fol auf der Linie nach Lindau gefcheben. 
Auch auf der Nord-Well-Babn werden bie Ar- 
beiten fo raſch ald möglich betrieben. 

* München, 29. Juni. Es wurde dem Kreis 
und Gtadigerichte Schweinfurt ein dritter Protos 
folift beigegeben, und biezu der Mppellationd- 
gerichtö-Acceffit und Advofaten-Konzipient J. H 
Stramer aus Rotb, dermal zu Pleinfeld, in proviſ 
Gigenfhaft ernannt; dann auf die in — 
erledigte Advokatenſtelle der Advotat X. dmüller 
zu Beilngried verfept, 

ürnberg. Ueber das Thema „Und fie 
bewegt fi doc!" fagt die Nationalgeitung unter 
Anderm: Die Berurtbeilung Galilei'd ſteht da 


in der Geſchichte ald ewiges Denkmal der Abs 


furbität, zu welcher es die Konſequenz des Aus 
toritätäbegriffd gebracht bat. Galilei’s: Und fie 
bewegt fi bob! ift der ewige, der Zufunft fibere, 
fiegeögemwiffe Brote der Wahrheit und der Ber 
nunft aegen die Gewalt, welche augenblidlich 
ihre Einfiht, ibe enaberziged Intereffe, ihren 
Gigenfinn für göttliche Ordnung zu erklären vers 
mag. Sind wir nad zmeibundert Jahren dahin 
gefommen, daß die Wiſſenſchaft, die Ueberzeu⸗ 
gung und die Meinungsäußerung frei find? Das 
copernifanifbe Syſtem gilt nadgerade für eine 
alte und befeftigte Wahrbeit, wenn auch bie und 
da nob einmal vereinzelte Stimmen für dad 
ptolemäifhe laut geworden find. Der llltra- 
montanidmus ift aber noch nicht damit auf bem 
Keinen. Dr. Eullen, ter defignitte Primas von 


Itland, hält befanntlich noch heute jeft an der- 


Entſcheidung der Gongregation vom Inder. vom 
5. März 1616 und des beiligen Officiums vom 
22. Juni 1633; er bat jedoch no kein beiliges 
Dfficium in Dublin. Innerhalb der Mitoritätd- 
partei ift es ftreitig, ob das Studium der grier 
chiſchen und römifben Klafiter zu geſtatten, oder 
ald ketzeriſch, unchriſtlich und verberblich zu um« 
terdrüden ſei. Nicht blos in Frankreich, aud in 
Deutihland. Es ift Areitig, ob der Unterricht 
in den Naturwiſſenſchaften nit noch verderb⸗ 
licher, noch mebr zur Revolution und zur Ketze⸗ 
rei verleitend; ob nicht im Vergleich mit ben 
revolutionären Naturwiſſenſchaften die klaſſiſche 
Philologie ald Fonfervativ und zur Autorität 
binführend anzufeben fe. Die Disfuffion bar: 
über ift ſehr unfbärlih. Aber das Autoritätd- 
prinzip verlangt beut zu Tage die ausgedehnte 
Kompetenz, die Jurisdiftion fammt der Erelutive, 
wie vor zweihundert Jahren. Um die Givilja- 
tion zu reiten, möchte es fie wieder richten. 

Ludmwigebafen, 26. Juni, Die Sciffswerfte 
ded Herrn Pearce und Gomp., ein noch neued 
Etabliffement, das erft feit Neujahr beftebt, bat 
fih raſch aufgeſchwungen und beichäftigi bereits 
85 Arbeiter, die eben ſechs große eiferne Schlepps 
fühne von 180 Fuß Länge. für die öſtreichiſche 
Dampffchleppfeiffiabrtd-@efelljbaft bauen, und 
= die preußifche Regierung 260 Stüd eiferne 

rüdennacben zu macen baden. — Unfer Hajen 
reicht für den Verkehr nicht mebr aus, fo daß 
dad Bedürfniß eined zweiten fib immer mebr 
eo. macht, und werben baher auch die alten 
agerbäufer ald zu umgeräumig niedergeriffen 
— andere weiter vom Rheine abgedrückte 
erſeht. 

Pforzheim, 25. Juni. Bon bier iſt heute 
eine Deputation der biefigen Kabrifanten nad 
Karldrube abgegangen, um dem großb. Staats ⸗ 
minifterium eine Petition zu übergeben, worin 
der Wunſch ausgefprochen wird, daß fi die Re— 
gierung zu einem ferneren Anſchluß an Preußen 
entſchließen möge. 

Leipzig, 28. Juni. Eine im Berlage des 
biefigen Buchbändlers Kollmann erſchienent „Reife 
nach Amerifa und zurüd® wurde bdiefer Tage 
mit Beſchlag belegt. — 

Reipzig. Dr. Harleß fehlt ed unter der fächfi» 





die aber gegen fernere Beinpfeligfeit autzjufallen ichlen, denn fle zonen ih ale- | 
bald, aber mit wahrem neidiſchen Blick auf vie ſiegteichen Gnus, zurüd, 

Die Diseiplin, melde bierin liegt, erfiredt Mb auch darauf, daß fle beſondere 
Jagddifttitte einhalten, jedes Ruddel bat feinen eigenen, auf ben andere nicht 
fommen dürfen, Bandmal ſtehdt man einen einzelnen Hund, wahrideinlih aber 
weil er wegen irgend eineb Vergebend von den andern vrrjagt wurde, denn ihre 
Diseiplin eriredt ib auch augeniheinlih auf ihr bäusliched Leben. Die bollän- | 
diſchen Poeren erzäblen, wenn irgend einer ibrer Hunde einen wilden anpade, 


fhen Geiftlichfeit nit an Widerſachern, und 
felbR im Konſiſterium ſtebt Ach die Oribotorir 
und der Nationaliömud in verſchiedenen Schatti— 
rungen kämpfend gegenüber, wie man dieß z. B. 
bei der eben erfolgten Berätigung des neu ger 
wählten Predigerd der biefigen deutich-fathoti- 
fhen Gemeinde erfeben kann. Denn daß dieſe 
Betätigung Zieglerö überbaupt erfolgte, iſt das 
Merk der duldfamen Fraktion des Konfifloriume, 
die unbuldfamere fehte ed durch, daß Die Beflär 
tigung nur vorläufig auf ein Jahr gefchab, weil 
ſich Ziegler in feiner Probepredigt zum Panibeid- 
mus binzuneigen ſcheine. 

In Ultona war dad unverbürgte Gericht 
verbreitet, Daß im Laufe biefer Woche die Gars 
nifon dafeldft CHolfteiner mit däniſchen Offi— 
zieren) verlegt werben, Dagegen 600 Mann Dä— 
nen nad Altona fommen würden. 

An Bremen dauern die Werbaftungen und 
Verböre in Sachen des angebliben Todten» 
bundes fort. In den lepten Tagen ift u, A. 
ein dortiger Bürger, der noch unlängft (als Des 
putationsmitglied) Adminiftrater der Gefänaniffe 
und ded Zucht» und Werkhauſes war, verbaftet, 
und die Verhaftung eines andern dortigen Bür— 
gerö, der eines der bervorragentiten Mitglieder 
der Linken der aufgelöflen Buͤrgerſchaſt war, ans 

eorbnet worden. Indeß bat derſelbe ſich mit 
* Frau von Bremen entfernt. Auch cin 
Lehrer an einer Bremer Erziehungsanftalt, — 


fein Bremer von Geburt — ift wegen mihlicbi- | Miderfland und bolten die 
ner chriftfteterifcher Tbätigfeit verhaftet worden. | 


Drei Mitglieder der Linken der ehemaligen Bür— 
gerfhaft, die Herren Dr. Eduli, Wiſchmann 
und de Laubell baben überdieh Verhöre zu ber 
fteben gehabt. z 


Deftreichifche Staaten. 


Wien. Es ift nicht ſchwer voraudzufeben, 
daß ed früber oder fpäter zu Mißbelligfeiten 
zwiſchen der Armee und der Gendarmerie fom- 
men muß. Die Gemeinen baben die Gendar- 
men ſchon lange beneitet, weil diefe weit beifer 
befoltet und bekleidet werben; bie Offiziere 
dagenen lönnen nadgerade ‘ein gewiſſes Gefühl 
der Beratung nicht unterdrüden und behandeln 
ihre Zwitter- Kameraten unter der Gendarmerie 
ald bloße Woligeiagenten, zu denen fie wegen 
ibred .anmafenden Benehmend und oft vorfom- 
mender Gemwaltibätigfeit von der biefigen Be 
völferung ſchon längft gezäblt werden. So fon- 
derbar es Ihnen Klingen mag, fo it ed doch 
nicht weniger wahr, Daß es bie Difiziere der 
Wiener Beſatzung ſtets vermeiden, fi, wie es 
mobl andermärtd vorfommt, auf üffentlider 
Straffe durch Medendarten und Geberden an 
Leuten zu reiben, welche ihnen etwa ald Demo: 
traten bekannt find. Der öſtrteichiſche Offizier 
zeigt darin eine richtige Würdigung feiner Stel 
lung, und der Kal dürfte nur äußert felten vor— 
getommen fein, da 
Ien Kundgebungen feines Patriotiemus binreifen 
liege. Bon einigen böhern Offizieren ift es ſo— 
gar befannt, daß fie ſich durchaus nicht geniren, 
die Gendarmerie ald ein Corps von Angebern 


(Spipeln) zu bezeichnen, mit denen ein wirklicher | 


Soldat fo wenig ald möglich zu thun haben müſſe. 


Franzöſiſche Nepublif, 

Paris, 25. Auni. 
„Schwäbiſchen Mertur,“ welche ver „Rettung 
der Geſellſchaſt“ freudig zujauchten, fdeint es 
jegt {blimm und gefährlich im gereiteten Frant- 
reich zu eben. Gin Korrefpontent von bier 
fchreibt: 
Art Klofter vor und fommen erſt mach wier und 
zwanzig Stunden, befebnitten und „abgefüblt,* 
nab Hrn. Billaultis Ausdruck, in die Welt. 
Bampblete oder allzulaute ausländifche Blätter 
werden nicht bereingelaffen. Die „eraltirten® Körfr, 


Müller. Re, ve 
| bare Menſchen jibt. 


Schupe 
Gaffenibein, 


Schulpe 
Müller, 


Alled was Lärm machen fürnte, muß binaud nad 


fib ein folder zu wohlfei« | 


Selbſt den Leuten bed | 


Die Kammerdebatten geben in einer | 


Ab ſooo! 
Wat wird ber Kerl dbun? Gr wird Kinloofen und wrrflagen 


CFavenne und Maier. Die intändifhen Blätter 
fteden in den Zwangeſtiefeln des Preßdekrete, ſci⸗ 
ner Interpretationen des Communiqués, daß fie 
weder wo ein noch wo aus wiſſen und gewiß 
nicht daran denken, durch allzufefte® Auftreten 
irgend Jemond aus dem Echlaf zu rütteln. Mor 
ber follte alfo vie Aufregung tommen, da alle 
gewobnten Reizmittel auf einmal fehlen? Es ift 
nicht abzufeben, wann und wie dieſer Zuſtand 
aufbören wird; aber was ift ein Schlaf, der im» 
merfort dauert? Der Tod ift doc nicht der 
zormale politifche Zuſtand für eine Nation, wie 
die franzöſiſche. Es mag ein ganz idealer Zus 
fand fein, wenn fib in einem Lande feine Var- 
teien mebr 
gefährliche 
gen fünnen. 

Die franzgöfifhe Freimaurerſchaft wird 
ein Berfammlungsbaus bauen, dad ganz nad 
dem terübmten Tempel Salomonis ausge: 
übrt werben foll! Dem Großmeifter des Ordens, 

ring Murat, wurde in biefer Angelegenbeit von 
feinem Ratbe Bericht erflattet. — Bei Bona 
bat unter den politiſchen Deyortirten eine Re 
volte flattgefunden, um drei ter Ihrigen, die 
beitraft werben folten, zu befreien. Etwa hun— 
dert von ihnen ſtürzten fich unter dem Sommando 
eines Führers auf das Arreftlofal, fehlugen die 
Thüren mit Beilen ein, übermwältigten affen 
drei Gefangenen 
beraud. Bald batte der Kommandant bed Tirtö 
| die Gentarmerie und eine Pirienfompagnie brr- 
! beibolen faffen, und ald das BZureden vergeblich 
| blieb, ließ er vor den Mugen ber Infurgenien 
| laden. Dies brachte fie zum Nachgeben, und die 
' Rüpeldführer wurden fofort verhaftet, 

Paris, 26. Juni. Gegen den Verwalter der 
| DOrleans’sden Güter, Hrn. Bocer, den das öf 
fentliche Minifterium megen Verbreitung von 
| Schußfriften für die königliche Familie zur Wis 
| berlegung der Angriffe der elyſéeiſchen Blätter 
nun vor die Inſtanz gezogen bat, ift, nachdem er 
| vom Polizeigericht freigefprochen und beim Aypells 
| bof zu feiht weagefommen, das vorige Etrafur« 
| theil (ein Monat Gefängniß und 100 Fr.) gänz- 
! lich anfgeboben. So ſcheint eben bei der Magi- 
ratur, die man doch nah und nad nicht unbe» 
beutend von unreinen ober mißbelligen Elemen- 
\ ten gefänbert bat, noch immer fih feine der 
| Eonfistationspolitit günfiige Anfiht gehalten zu 
ı wollen. Aber auch die Breite unterfängt fich 

wieder da und dort freier tad Haupt zu erbes 
ben. In Noyon bat die Ami de l'Ordre fih 
erlaubt, Säße aufzufleilen wie diefe: „Die Ge— 
walt wird ed doch nicht zu einem folben Brad 
von Tborbeit treiben, 2 fie fib überredet mit 
| Warnungen, Unterbrüdungen und Berurtbeilungen 
| gegen diefe Macht (die Preife), die ihr ald Con- 
' trole zur Seite getellt ift, Recht zu behalten“, 
‚ und ein andermal: „die Geſchichte ift da, zu 
| fagen, daß der Name Bonaparte fein Talis— 
| 
N 
| 


gi gen; aber ed ift eine ſchlimme und 
ade, wenn fie ſich micht mehr zei- 





man ift, der gegen Sturz verwahrt“, ja im ber 
‚Nummer vom 20. Juni batte ed ſogar die Julius- 
tegierung auf Koften der jeßigen gepriefen, und 
diefer einen retrograd für die öffentlichen Frei— 
beiten verderbliben Gang zum Borwurf gemacht. 
\ Kür diefe Umebrerbietigfeit iſt dieſes Blatt bil» 
' ligermweife verwarnt und ibm bedeutet worden, 
daß es die Unmacht der Geſetze verfünden bieße, 
| wenn man für die Preſſe eine fo bohe Stellung 
‚ anfpredben wollte, daß der Sturz Napoleons ſich 
mit dem Karls X, .und Ludwig Philipps nicht 
ı vergleichen laffe, ba jener wor einer europäifcben 
' Eoalition, diefe durch Vollsbewegungen gefallen 
| feien, und endlich, daß 2. N. Bonaparte am 
2. Dezember nur die Anardie gebroden, die 
wabre Freiheit (!) aber bergeftellt babe, 

Stranburg, 26, Juni. Bor einigen Tagen 
| bat der Bifhof von Straßburg vier junge Ne 


i6’n Ecandal, Stulje, waß et mitunter ter undanfe 


Neilih is meinen Gtiebelpuger frin Jeburiddag; ich will 
‚ihm 'ne Freide machen und ſcheute ihm 'n Dialer — 

Genen Tbsier? Donnermwetter! _ 

Müller. Ya, det betüt, et warn Friedrich Wilbelmd»Norpbahnt« 


Deb id was anders ! 


fo wende fi) dad ganze Rudel gegen ihn, und wenn ihm fein Herr mit zu | mir, un fe werden mir zu 5 Dialer verurikeilen ven wegen jrobe Berbale- 


Hülfe lomme, werde er ſchnell überwältigt, und ganz wörtlid in Stüden gerrifien. | Imfurie. 





Shulpe Ya böre 


Wie jefällt rich ne ? . 


mal, va baben fe nich To Unrecht jehat, Denn wenn 


Aonig Philipps Phrafe: „In meinem Weiche gebt die Sonne nicht | de Genen 'n Friedrich -Will ein -Notdbahnd-GCaſſenſchein jibt um dentt, er 


unter!” ift eim für Deutjchland ganz alter Wig. In allen Staaten bis auf 
Lobenfein binunter fönnen daB jept alle Hettſcher fagen, aus dem einjarhen 
Grunte, weil pie Sonne nod gar nicht aufgegangen. 


* Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts erſchien zu Meapel (natürlich 
mit Grlaubnig und unter Yufpicien ver Regierung) ein Bud, betitelt: „Uusr 
führlige und authentiſche Geſchichte der 52 Empörungen der geireuen 


Stadi Neapel." 





* Harid, Gin parifer Blatt gibt bie zwölf wolfreihfien Stddte Frankreicht 
folgender Mafen an: Paris 1,053,262, Lyon 249,325, Marſeille 195,257, 
Bordeaur 130,927, Rouen 100,265, Nantes 95,565, Touloufe 93,379, Lille 
75,795, Straßburg 75,565, Toulon 69,474, Breit 61,160, Meh 57,718. 


—% 


fagf, er it'n Eiel. 
Müller, 
| 


wird'n annehmen, dee is jrade ebenfo jut, ald wenn de gu ihn 
Nu ſeh' mul an! Des Gaben fe mir uf's Jericht ooch geſagt! 
Der Viſchof, der den Befehl gegeben, daß die Monnen in Fulda nicht mehr 


deutſch, ſondern wieder lateinisch beten follen, fdeint Bott ju verfuchen, va 
biefer Befehl doch nichts Anderes beift ald: wir müſſen zu ort in Kurbeſſen 


in einer tobten Sprache riden, weil er bie Sprade ver Lebenden mit 


verfebt. 


* Dan hört jegt viel von „Vereinen zum Schutze der Aubwanperen.“ 
Wäre eb bei den heſſiſchen, fchlesinigebolfleinifhen und anveren Zufänden nicht 
beffer „Bereine zum Schut der Daheimbleibenpen“ zu gründen? 


— — —— —— u — 


erinnen von 10 bis 12 Jahren, melde der 

bhe Nikolaus Dlivieri in Nigritien losgekauft 
bat und bie in einem biefigen Kloſter erzogen 
werden, im Münfter getauft. 


Großbritannien. 


@ondon, 25. Juni. Geftern Abend um 11 
Uhr endlich wurde der Achilli-KRewman -⸗Prozeß 
entfhieden. Den ganzen Tag hatte das Plays 
dover der Advokaten gedauert. 1m 6%, Ubi 
zogen fih bie Gefhworenen zur Berathung je 
rüd und famen nicht vor 11 lihr wieder. Der 
Obmann erklärte darauf, daß fie einftimmig fol« 
gended Verdict gefaßt bätten: „Der 19. unter 
den Rechtfertigungspunften Dr. Remman’s ift 
bewiefen, ale andern 22 Bunfte finden die Ge— 
fbworenen unerwiefen. Der 19. Puntt befaat, 
daß Dr. Achilli vom Inquifitiondgerichte im 
Jahre 1841 feiner geiftlihen Würden und Be— 
fugniffe verluflig erflärt worden if. Someit 
das beigebrachte römische Document diefe That- 
farbe bekräftigt, balten die Gefchworenen daffelbe 
für ein gültiges Zeugniß, obne über die Urtelds 
motivirung in jenem Inftrumente eine Meinung 
zu baben. Demnach erklären die Gefcbmorenen, 
daß Dr. Newman’d Pamphlet gegen Achilli als 
Schmähſchrift und Pasquil zu betrachten iſt.“ 
Lauter und wiederholter Beifall folgte diefem 
Ausfpruce. : 


Griechenland. 

Athen, 20. Juni. Der Mönch Chriſtopho— 
ros Vapulakis hat ſich auf die Höhen des Tay- 
aetos geflüchtet. Die Kammer debattirt über die 
Atributionen ber heiligen Synode, 


Spanien. 

Madrid, 21. Juni. Durch ein Aal. Decret 
find jept auch die englifhen Geldmünzen, mie 
früber ſchon die franzofifhen, in Epanien aufer 
Gours gefept worden. — 


YUmerifa. 


Ueber die demofratifchen Gandidaten für die 
Bräfidentfchaft und Bice-Präſidentſchaft der Ber 
einigten Eiaaten tbeilt der newshorfer Korres 
fpondent der „Times“ Folgendes mit: „&eneral 
Pierce ift ein Mann von grünblicer, willen 





fbaftliber Bildung, großer politifcher Erfahrung, | 
mafellofem Privat Ebarafter und unbeugjamer 


Feſtigkeit. Gr ift und war zu jeder Zeit vor 
jugöweife ein nationaler Mann, der fi nie 
mit irgend einer der Factionen oder Eliquen 
feiner Partei eingelsffen bat, und obgleich er ed 
zu einem beſonders alänzenden Rufe gebracht 
bat, obgleich er fein Aufſehen von fih machte 
und ed nicht zugab, daß fein Name bei verfchie, 
denen ®rlegenbeiten in den Vordergrund geftellt 
wurde, fo haben doch feine ausnehmende Be 
fbeidenbeit, fein treifliber Privat. Ebarafter und 
fein fledenlofer Ruf als Staotömann ihm die 
Biwunderung Aller, die ibn kennen, verihafft. 
Er mar von jeber ein eifriger Freihändier 
und iſt in tiefer Hinſicht wahrſcheinlich einer 
der aufgeflärteften amerifanifcben Staatsmänner. 
Daf die Wahl auf ihn fiel, erregte Anſangs im 
ganzen Lande Urberrafhung. Kaum waren aber 
24 Etunden verfloffen, fo ſchien fib allgemeine 
Freude der demokratiſchen Partei bemächtigt zu 
baben, und aud dem Tone der Mbig-Blätter ift 
recht wobl eıfihtlich, Pad die Whigs Hrn. Pierce 
als den furchtbarſten Geaner betrachten, der ihnen 
überbaupt entaegengeftellt werden fonnte Ich 
glaude, es gibt fein Beifpiel in unferer Geſchichte, 
wo die Demokraten, wenn fie recht einträchtig 
iufammenbielten, bei einer Wahl unterlegen wären. 
General Pierce ſcheint ibrem Zwiefpolt ein Ende 
gemacht zu haben, da er dem äußerſten Norden 
angehört, vom Süden vorgefhlagen mu de, und 
ibm Die unzetbeilte Unterftügung des ganzen Gon« 
vents zufirl. Dur den Telegropben erfahren wir, 
daft ale Staaten der Union fi mit frirer Wabl 
einverfanden erflärt Haben; nur Californien 
it noch im Rücſſtande. Doch iſt diefer Staat 
bekanntlich demokratiſch. 

New: BYort im Juni, Der Verein für die 
allgemeine Gewerbe-Auöftellung (Exhibi- 
iion of Ihe Industrie of all Nations), welche bier 
eröffnet werben fol, und dem die Pegidlatur des 
Staated New» Dort Gorporationdrechte bewilligt 
bat, bat am 21. v. Mts. beſchloſſen, die Eröff- 
nung der — ——— am 2. Mai 1853 
ftattfinden zu laffen. Die Wunicipalität von News 
Mort bat das Reſervoir Square zur Errichtung 
des Ausftelungsgebäudes angewiefen, und fich 
bereit erflärt, die nothwendige Volizeimannſchaft 
auf ihre Koften zur ftellen. Die Ober⸗Zollbehörde 
bat dem Ausftellungdgebäude für die Dauer der 
NAusftelung die Qualität eined Waarenlagers uns 
ter Staateverſchluß zugeflanden. Die Ausſtellung 
wird fi in fo fern von der Londoner Ausftel- 
lung unterfdeiden, als fie unter den Kunftgegen- 
Nänden Erzeugniffe aller Art, mit Einſchluß von 
Bemälden und Kupferftihen, zuläßt. Die aus— 

uftelenden Waaren werden von dem Berjcif- 
| ie in Europa nad New Dort und zurü 


‘ 


faltd fie nicht verkauft werben, Toftenfrei für die 
Gigenthümer befürdert, genießen dad Vörrecht, 
in Bond auögeftelt zu werden und zablen daber 
feinen Zoll, es fei denn, daß fie zum Verkauf 
fommen. Das Gebäude wird mit Benußung 
aller gemachten Erfahrungen von Eifen und Glas 
erbauet und ed wird der vierte Theil ded Raus 
mes in bemfelben für »ie amerifanifchen Ausſtel⸗ 
ler reſervitt. Man rechnet bier auf lebhafte 
Betbeiligung an dem Unternehmen von Seiten 
Europa’, 


Tages-Ehronik. 

*Murnberg, 30. Jun. (Clinfälle) Der 
Schlofferimeifler Mieböck vom Gilt bri Strau— 
bing wurde durch eimen Böhler, welter beim Lot» 
brennen gerfprang, Icbentgeiährlich verlegt. — Dem 
Eilberarbeiter Chriſt Ehhönberger im Freiſtng 
wurde an Silbergeſchmeid ein Werib vom 150 fl. 
entwendet, — Bor at Tagen flug ver Blig in 
bad Haud bed Bauern Job. Ertl von Motten» 
mann, Wr. Deggendorf, tödttie ein Sawein 
und richtete um einige buntert Gulden Schaden an, 

Ia Münden ertrant beim Baden der bier im | 
Blindeninflitwte untergebrachte Goloniflenfohn Joh 
Marr — 

* Vom Kattegat, Giner Ihrer Correſponden- 
ten, Sr. T. aus Küps, bat Ihnen feiner Zeit alß | 
intereffant gemeldet, daß ein arms Madchen zu B. 
35,000 fl. in der Lotterie gewonnen babe; beute kann 
Ihnen jevoh geweldet wernen, daß Died unmwahr iſt. 
und wie Biele gleich vermurberem, nur ein ſalechter 
Dip fein follte. Hr T. if amar fhulolos, weil pas 
Maͤdchen ſelbſt vach B. kam und hie Marhricht mit- 
bradie; allein fie wor chen gerade jo geiäufiht, wie 
die, welche ed glaubten. Gin bübjches Zeitbilo kuüpfte 
fh übrigend am ven Vorfall Wie im ABE-Buh 
au finden, if M. nicht weit von B,; in dieſem 9. 
frefuliren nicht blos die Männer, fondern auch Weir 
ber grörauben ibre Bil. Du wur denn auch eine 
Mutter glei geſcheidt genug, baran zu denken, daß 
ein armes Mädchen, mag er auch früber mod fo un« 
beachtet gelaſſen worden fein, durch rinen Beſith von 
35,000 fl. wohl im Stande wäre, reinem Sobne ge · 
fällig zu fein, wenn ed ihm das Beranügen maden | 
wollte, ibn zu beiratben. Im bairishen Geſehbuch 
flebt allervinge nichte davon, aber gewiffe Adrokaten 
verfichen fo eiwas gleich, und wer follte einen ſolchen 
Anſchlag übel finden! — Darum fann auch nur 
febr bedauett werden, daß dad Schidjal einen Din- 
tenMeds in’® Konzgept gemacht bat! 

| München, 27. Juni. CEbriflihegermaniich 
polizelliche Grjiehung.) ine Geſchichte deren Wahr- 
beit ich Ihnen vrrbürgen fann, erregt ein großes 
Auffeben, Der Stapipfarrer von Et. Bonifazius if 
wugleib Sdulinivefter, als folder bat er aud die 
fog. Beiertagdjhulen, in welden Lehrburſchen Unter 
richt erbalten, zu eifliren. Gr if ein febr flrenger 
Herr und hält auf fleifigen Schulbeſuch, dagegen 
bat wohl Niemand eiwas autzjujrgen, Kürzlich 
machte er die Demerfung, tab eine Anzahl Schüler 
die Schule nicht btſucht batıe, In ſolchen Bällen 
wenbeten Ab fonft pie Lehrer und Anipeltoren an 
die Eltern ober Lehrherren der Schüler du biefe lei⸗ 
ber nur zu oft die Urfache folder Nachlaſſigleit war 
ren ; diefer Schulinfpeftor wenbeie fich abır gleich an 
die Behotden, melde obme viel Umfiänve vie Bur« 
ſchen zu I2flünnigem Voligeiarret veruribeilten und 
bie Polizei — nun fommt vie Haupt ſache — fledte 
die Kinder von 10 — 15 Yabıen, in bie jogenannte 
‚Ehusftube* mobin alles Gefadel, was die Bent- 
barmerie des Tags über „aufbringt,“ gefiedt wird. 

Abgebrannt: Am 22. d. Nachtä vie Meur 
mühle des Job, Kreuzer zu Speicheredorf, Gerlchtd 
Kemnalb, Schaden 2700. — Hur 21. dv. Nadıs 
die @ehäulidkeiten ded Bauern Gaſt au Mieter, Wer. 
Bäften, Scharen 1000 fl, Aſſek. V00 . — Im 
Dbergefiertthaufen, Ger. Krumbach, am 21. d. Bor» 
mittaqge die 3 Wobnbäufer ver Söloner Schuhbauet, 
Sırobil und Ruf, Schaden 4200 fl., At, 17007, 
Am 22. d. Nachta Stapel und Stallung bed 
Bauers Euljbät zu Lapperkdorf, Ger. Yandau, wo⸗ 
bei ſammtliche Fahrniſſe, 16 Stück Hornvieh und 
18 Schaſe, zu Grunde gingen. Daß Feuet wurde 
gelegt. Schaden 2500 fl., Aſſek. 1800 Hd. — 

Am 27. d. M. kam in ter Wobnung der ledi⸗ 
gen Dorotbea Weber zu Himmelfladt, Gerichts 
Karlftadt, Feuer aus, wodurch der Dahflubl ab: 
brannte und ein Schaden von 150— 200 fl. verur« 
fat wurde. 











Verantwertlicer Redaltenr: ®. Meyer. 
Sandels: und Börfenberichte. 
Echraunen-Mittelpreife. - 









— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 6 — — 


Baizen, Korn. Gerſte. Haber. 

er dh a af 

Amberg vom 26, Iuml -.... 20 18 1755 1361 Ka 
Ansbach vom 26. Juml .... WEI 821 —— BU 
Aſchaſſendutg vom 23, In — — Ho — — 7— 
Augsburg vom 25. Juni .... 22 50 19 56 15 28 717 
Barreuth vom 26. Duml..... 230 20 — 1658 UM 
Dinfeiebühl vom 23. Juni .. 21 57 1921 1454 826 
Erdiug vem 23, Juni ...... 20 3 1667 13 9 #16 
Ingolttant vom 20. Iuml ..... 20 50 Ru — — 70 
Landshut vom 25. Iumi 20 ı 16563 1210 87 
Lindau vom 26 Juni .. „300 — — S— 
Markibreit vom 26. Juni 9 79 — — —— 


| Vanf » Altien I. Sem, 600; öftere. sproc 


Münden vom 26. Juni ..... 2137 17 450 19 11 744 


Meuburg vom 23. Juni ..... 21567 2048 14 8 73 
Nürnberg vom 26, Juni ... 22 18 1A 42- 14 43 841 
Nirblingen vom 26. YJunt ,.. 2223 2046 15 44 697 
Regemeturg vom 20. Iuul... 20 50 1739 13 10 829 
Rotbenburg vom 26, Juni ... 851 8 5 BE —— 
Schweinſurt vom 26 Juni. 0M 178 — — 84 
Eiranbing vom 26. Jual .... 19 21 17 9 12.49 833 
Vilsbeien vom 23, Jenf ..... ı# 14 1619 11 28 717 
Welsenburg vom 26, Juni... 21 17 1856 14 8 828 
Vörzburg vom 26, Yunl..... 18 21 17 10 1130 761 
Zonteu vom 24. Juni y,so Kl. 60 653 ab a6 
Imelbräden 24. July. „u, „ 68 56 410 33% 








(Sronfieri, 28. Juni.) BankıMltien 1380 B. sr. Wet. 
81, Want. 7374, a 6, Ayikt, 49 B., 27H pi, 
43, 3508.rKocie 100, G00L.rBocie 186% P.: air, Spät. 
O. v. 1860 6.8. 101%, 161.0, 96’, art. D.MEIiRMR, 
MA, Ware © a DB, Derb. Blind ft, 96%, 
Spt. Komgab, Ir. 105 P. mürlemb. 3,4901. Chuig. 
b, Atho 1007, rare ie vo V. bar, Stan Cbl, 
00’ 50 Hrkacie 664 PB. 35 Dstooie 37%4;  Imcheffiihe 
10 Sholersveoie b. Mile 347, Krb. Milk -Merbhcknaftiem 
50 Durmptäpter San, « keote BEP. 2bil,-Eoeie 20%, V. 
nah, wun..toole 27%, Tuumutriklt, 304 P.; volu. Sod.Beoke 
40%: Ivan. sis, mi Ech 4 hell. pt, Eertif. P6t/, 
2, gt. Int. 6274. Dislcute 3 W. 

Geldfurte Lanciem | # 4614 fr: Mrenf. Ariehriher'oe 
9.9 56: Hol OT, Erde m.9 67 ir: Hand Dinraten 
R. 5 094 Te: 20 Branwnäde ü. 982 fr; UEngl. Eom 
vauimd nm. 1 5, We a More fl. Sb: Äpreufi. 
Inter fd 8 26%, Ar: Merſſ. CoffEcheine P. 1 404; 
> Aranlenthaler U. 2 32 Fr.; Sodhaltig. Eilter A. 24. 38, 
Menue Kunied’er B. 11 Gr. 

eWaris, 28 Juni. Autos. 101,00; Avror. 70.80. 

(Fendem, 26. Juni.) pter. Gonfols 100%, 

(Berlin, 26 Juni.) Vrenf. Etaatsihulsfen, 92%, Kölne 
Vlindener GW. 111% 

Augebuta, 28, Juni,) Vant. 4 proc. Dbl. 100%, ; arro. 
WB; Aprer 92%, B.; iproc Srunde,»-Ablöfengschl.25’/,B,, 
Ditie Sproc, order million 1007, W., title zweiter 102", Di, 
Met, 81; 
MArroe. 7923 Banfatt, I. Gem. 1150: lomb. » wene. 
Spree. 86; wirkt, BApror. 89", vP. 


Familien: Dachrichten. 

Auswärts Behorbene: Ft. Kalk. Unverberm, 
Bierhranertgattin, 6b J. a, im Bilsheien. — Dr. Job. 
Bapt. Dibeli, Privatier, Bi 9. a, im Stattambot — 
Hr. Vırfart Kaeſch, Rorporal, 35 9. a, in Bamberg. — 
gr, %. Rep. Sieber, Briv.,.68 3. a, Im Magebura. — 
9% Rarl Alır. Monj. Kanimann, 713. a, in Hugoburg. 
— Hr, Ferdinand Habel, Dberpoflamtsoiziel, 54 3 a, 
in Asgebarg. — 








Anzeigen. 


Empfehlung 
Jelaſte Taſch- und Maihelfarken, ſewie auch Delfarben 
in Blaſenz auch Malerleſawand und alle Geräthſchaſten für 
Molet eupftehll jur geiälligen Abnahme 
3. Serrmearanéedérfer, 
vormals Fanzim, 
Epipenberg $, Ar. 16018 


Haus-⸗Verkauf. 

Zum Vertauf res zur Archivregifltatere Strebel' ſcheu 
Verlaflenfhaft nehörigen freieigenen Haufes Kite. L, Mr. 
236 an ber Marbrüde Ahr 

auf Montag, den 5. Juli Vormitt. I0 Uhr 
im briagten Hanie Termin an, wojn Raufsliebhaber biemit 
eingelaten werden. 

Nürnberg, den 23. Juni 1852, 





Um, Strobel, 
als Tellamente-Breintor. 


Drffentliber Verkauf. 


Das Haus L. Mre. 1150, am Dorebeplap gelesen, wirb 
aus Muftrag der Befißerim durch Unterjeihnrien aus freier 
Hand au den Meifibietenten verfauft, und biega Termin auf 

Montag den 5. Juli d. I. Vormittags von 

10 bis 12 Uhr 
anberswmt und is ielbigem Lerale abgehalten. Das Haus 
entbät 2 MWerlfiätten mit Feuertecht und Hefraum, A 
Hawstennen, 2 Zimmer, 2 Küchen, 3 Kammern, 2 Berpläbe, 
sv 2 Mbiritte, 2 VBören wit 2 Borenlammern, bat ein 
Gigenaelb ven A 6 40 Ir. am bie won Tucher'iche Famlllen- 
@tiitung bier jährlich zu bezahlen. 

Betehrtliche Kaufeliebhaber fönmen täglich baven Einficht 
nehmen und werben höflidit daze eingeladen darch 

Das tffentlibe Gommifliens » Bureau tes 
2.9. Pfeifter jun. L, Wr, 191. 


(Post-Geiub.) Bine Bierwirthichaft mit Ganſen⸗ 
ſcheste wird in Bat gu nehmen geſacht. Grbiefungen unter 
R, 8, beforat bie Erped d. 


BL. 


Stadt- Theater in Mürnberg. 
Donnerstag, den 1. Joll. 


Dritte Buhdarflellung der Aram Nina Moltle vom hergogl. 
Heitbrater au Goburg. 


Wie man t. 
Beilgemälte in 4 Allen, mit freier Benägung einer hüterle 
ſchen Aueldete von Charleſte Blich Pfeifer. 

Berfonen: Fraucels Mathlen, Freibert von Vernehebre⸗ 
Leutieu, Geheſmralhh; Hr. Glegeld. Anteinette, Min erin 
von Puggenhagen: Brl Lepphe Deamme Gatratde: »* 
feine Tochter. Iraugeis, fein Eohn, Landralhh: Hr. Bielig. 
Rofe von Vernezebre, feine Schwcüer: Rel. Zaufel. Minie 
ker vom Buggenhagen, feim Schwiegerſehu: Hr Hoffmann, 
Baron Dieter von Monteten, Gapitän im oner- Regiment 
Prinz Gugen“: Hr Deuter, Marquis von Horgabe, Gapie 
tin Im Giremabier-Regimient „von Exbew* : Hr. Hahn Jaleb 
Baul Rreiberr von Wnmdling, Dbercrremomienmellier, Vräſt ⸗ 
dent der Afademie, Weheimtatd und tes Königs Infliger Rath; 
Hr. Bergen, Germain, Bernegobres Erlretär: Hr. Bcltered, 
Riele, Jeannee Rammermärden: Ftau Bergen. Dit ver 
Handlung: Weruejobres Nilterani Hohenſtnon. Zeit: Im 
Sommer 173%, 

Dritte Gafrole: *** Jeanne Basyarde — Frau Molıle, 


Kaffe » Drffnung 5%, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 
Ende 9 Uhr. 






SETTERTEICE 


Ehelihe Verbindung. 


Michael Kugler, 
Maria Babette Augler, 
geb. Fuck. 


— 


Einladung. 


Die zerflörende Gewalt dee Orkans, welcher 
am 23. d. M. müthete, hat einen achtbaren Mit ⸗ 
hürger ſchwer betroffen, allgemein aber zeigte ſich 
auch fogleich die Theilnahme, welche fein nglüd 
hervorgerufen hatte, 

Um folhe auch ibrerfeits thätig zu äußern, 
bat die Gefeuſchaft ded Mufitalifhen Vereins 
eine Abendunterbaltung veranftaltet, deren Ertrag 
ungefürzt dem durch das entfeflelte Element hart 
Heimge uchten ewendet werden ſoll, während 
die Laufenden * auf Rechnung des Vereins 
übernommen werden. 

Die Produktion findet am 
fünftigen Donnerstag den A. Juli auf dem 

Belvedere 
Rait, beginnt um 7 Uhr, und werben biebei fol⸗ 
gende, mit vollftändigem Orchefter befeßte Piegen 
zum Bortrag fommen: 

1) Duvertüre zur Oper: Dita und die Hufaren- 

werbung von Doppler. 

2) Gavatine a. d. D. Altila v. Verdi. 

3) Erinnerung an Peterdbof, Walzer v. Gungl. 

4) Duvertüre 3. D. der Liebesbrunnen v. Balfe. 

5) Salon-Miege für die Flöte v. Ortner. 

6) AlemannenMarfb v. Elßig. 

7) Nebelbilder, Tongemälde von Lumbye mit 
ZTrandparent-Zableaur v. Buchner. 

8) Polonaife mit Geſang v. Küden. 

9) Wolta für Henriette Sontag comp. v. Alard. 

Dad Entrse wird a Berfon auf 12 fr., für 
Familien auf 30 fr. feſtgeſtellt. 

Indem zu diefem Unternehmen ein verebr- 
liches Brlammipublitum freundlichſt einge 
laden wird, ſieht man fräftiger Unterſtüßung des 
beabfihtigten Zmweds durch möglihft zahlreiche 
Betbeiligung entgegen. 

Nürnberg, den 29. Juni 1652 - 
Der Borftand des Mufitalifchen Vereius. 


Gartenbau : Bereim: 
Donnerstag, den 1. Juli Abends 8 Uht MenatsBerfommz 
kung im BWelringerichen Koferhans: Saale mit Berlcojung 
mehrgger Müheurer Topfgewädhle- 
- Der Vorftand, 


Zur Machricht für Auswanderer. 
Am 1. und 15. jeben Monats werten Uutwan« 
derer ab Bremen mit fnelljegelnven und gefupferten 
Dreimaftern erfier Claſſe nach Newpork und Baltir 
more expebirt umd bin ich ermächtigt, zu aufei« 
orbentlih billigem Vreiſen abzuichlichen, da pie 
Schifie frachten bedeutend gefallen find. — Id 
bin gerne bereit, weitere Ausfunit zu eribeilen und 
bemerfe noch, daß die Beugniffe früber beförberter 
Auswanderer hinteichende Euͤrgſchaft für eine ſolide 
und reelle Beförperung geben, — 
Nürnberg, im Juni 1852. 
Aug. Sr. Bannig. 
Zur Notiz. 
Mehrfachen Derwelelungen in Bufunft vorzubeugen, 
wochen wir befonet, daß wit wehnrm : 
Ghriftian Sigmund Wiener, Dofenfabrilant 


L.. Rro. 559 im der breiten Wale. 
Felig Wimmer, Kartenfatritant im Kleeweishef 


Platnersanlage. 


Heute Mittwoch den 30. Juni ur Si. Sohannis + Nas 
tirdgweib lade ich meine verchrien Genner und Äteunde umd 
Das werehrliche Sefammtpmbiitum zu recht zahlreiche Beine 
wit dem Bemerlen ergebenit ein, tab für verihierene Speiſen 
und friiches Belfenfeer- Bier befiens wi * 

r. 







tüßer 


Noblederersgarten. 


Heule Mittwoch ven 80. Juni zum Deichluß der Kirdmelb 
tüärtiihe Mufil, Mbenrs große Ilumination mit 
dengaliichen Flammen und, Ball. 66 late ergebenfl ein 
Georg Schett. 


Deconomiegut » Verlauf. 


Das Dreonomir- (früher Ritter-)&ut Obernterf, an ber 
Nirnberg-BambergersEtraßie, im einer ſehr jvennblichen, gtr 
funden und fruchtbaren Gegend im Lanpgerictöbegirt Grlangen 
liegend, mit Echaafhar- und Hilwerelr Gerechtiglent, Dem 
Forfredyte zum jährlichen Bejuge vom 18 Mlaftern Eceits 
bely, 19 Esber Wellen, 25 Anlrem Streu, einem ehr 
felid gebauten Ecloße, 11 Tagm. 41 Dreim. Wären, 42 
Togmw. 34 Decim, Modern, 38 Tagw. 9 Derim_ Wielen, 
10 Tagım, 33 Deeim. Weiher, 17 Togm. 77 Derim. Drbungen 
zur Ersafbut, ih gu verlaufen. 

Mähere Aufichläfle bierüter ſiad auf franfirte Briefe bei 
dem Untergelcömeten zu erholen. 

Mürnberg, ben 17. Juni 1852. 

Bredeumadher, Rentenvermalter. 


Gejhäfts- und Haus-Verkauf. 
Gin beit tenommirted und rentables 

Spezerei- und Material - Maaren - Geſchäft 

in Nürmberg, in einer freguenten Iherirafle gelegen, IR 

fammt Haus unter gümitigen Bebimgungen ja verlanten. — 

Briefe ander Adreſſe L. H. beforgt die Grped. de. Bl. 





Hand: Berkauf. 


Unterzeichweter iR beauftrant, das Haus L. Mr. 1530 in 
ber ebern Rrenggafle an dem Meißbietenpen u verfamfen unt 
iR Etrichtermin Nonten ter 5. Jull Nachmittag 2 Ubr bei 
Herrn Wirthicpaite-Beiger Veſerlein om Unftlitiplep L. 
Me 1552 biegn anberanmt, Das Berfaufsehjeit fan taͤglich 


eiugeſehen werben. 
Joh. Winter, 
Gerichts » Zazater, 


Haus-⸗Verkauf. 
Das vierflödige Hans Lit. L. Me. 371 in der Brunnen 
galle arlegen, welches tbeils maßio, Abelle vom Kadımerf 
erbant und mit Alacyleneln bepbelt eingeberft, irei. lauter umd 
eigen, der Brambverficherung mil 2000 fl. eimverlelbt amd mit 
einem MWolprerbt von 3 Mih Hola, 24 Mäp Steges und 
100 Wellen verichen iR, wird bem öffentlichen Bertanie 
unterftellt amd if hiegu Termin auf 
Montag den 5. Juli 
Vormittags 10 Uhr im benannten Hanie anberaumt, Das 
felbe enibält: 
Unter ver Grbe 1 Keller, 
Im erflen tod ı Tennen, 1 Stube, 2 Küchen, Hofe 
raum, 1 Aberitt. 
Yu zweiten Etod Borplat, 1 Stube, 1 Rüde, I Eprile: 
Kammer, 
Im dritten Ele 1 Dorplap und Bang, I Etobr, 1 Kam⸗ 
mer, 1 Rüde. 
2* vierten Sieck 1 Berplatz, 1 Etube, 1 Kammer, 1 
ade. 
Unter dem Dade zwei aufeinsmber ſſehende Döten und 2 
Bobrnlammein, 
Ginfiht daven fann Hialih armommen werben amd merken 
Raufslichhaber zum gebdachten Termine einzelaren. 








ERTERTTTTELTETSELTIEELLITLELTETEETLERTEN DENE NE ia 


nr 


"amilien, sowie insbesondere Besitzern von 
Gusthöfen u. Eigenthümern grösserer Etablis- 
sements bestens empfohlen. 

Die zuverläſſigſte 
Hälfe gegen die Ungezieferplage 

ü tur 


115 der wirffamflen und koſtenetſparenden Mittel 


jur 
Bertilgung des Haus: und Garten: 
Ungeziefers. 
Mebü Nachwele über pie Kinenichaflen un® Griongung 
dee echten 
taufafifchen (perſiſchen) Infeltenpulvers. 


F quitgeiheilt nah Dr Iem. fer, Dr. A. Aoch und 
rfabhrumaen 


vieler Anderer 
von 
Wilhelm Hammer, 


@leg. geb. Preis: — 5 Ngr. oder — AH Nr. 
3 

= Bu berichem durch bie ©. H. Zeh’ide Buchhand ⸗ 
3 tung in Nürnberg. 

PTR TELEIRZE LEITET IE EEE TI LE) Ha su a 2 II 2 20 “ 


Ayanzzarı RAAOEKÄTSEATSRTANDERALRUR 


Bnpankzin 


Ieerımerisserss SWITETIFTETUTEETTEETTSURTTRTTTE vn 


nn — 
Die E. S. Bed’it: Buchhanding in Nörde 
Tingen offerirt aus ihrem reichbalrigen antiquari« 


fihen Lager folgenee (auch zu Gefhenfen ge 
eignete) Werte (fümmtlid, wie nen): 

Dien, allgemeine Naturgefitichte, M. allen 
Kupfbft. 13 Pre. Stutig. 1841. Pppbv. m. Bolt 
sit. 32 A. — Buffon’s fämmtl, Werke, jammt den 
Grgänzgungen nad der Glafliffation von Gupier. 
wit Stablt. 9 Dre. Köln, 1837 Pobe, gr. 8. 
(Badenpr. BO fl.) 22 fl. — Pepbolpt, Mer, 
Beiträge zur Geognofle von Tyrol, Mit Abb. Leipt. 
1843. 2einwbb. 2 A. 36 fr — Eytelwein, Dr. 
J. A., Handbuch der Statik feher Körper. Nu 
vorzägl, Rüdf. auf ihre Anwendung in ber Arhir 
tettur. 3 Bor. Berl. 1832. Vappbr. 5 fl. 24 fr. Nag- 
fer’® KRünfilerlrrifen, 18 Dre. Münd, Pr. 40.1. 

Lord Byron, complet Works. Franef. 1846. 
Hibfrabd. Hoch 4. 4 fl. 30 kr. — Dante Ali- 
ghieri, la divina Commedia. Parig. 1838. br. I fl. 
48 kr. — Silvio Pellico, Opere. Parig. 1848. br. 
1 8. 48 kr. — The Winnower. A beauty of ele- 
gant engl. Litterature. Bannb. 1845. Pp. 54 hr. 
— Walter Scott Potical Works. 42. London, 
1850. Mrachtbd. mit Welrfhmint 2 fl. 48 fr. — 
Lord Byron Miscellancous Poems. Lond. Min, 
Ausgabe m. Goldſchalite 1.fl. 36 fr, — Walter 
Scott, Rexeby, a Poem in six Cantos. London. 
16. Prehtbd. If. 12 kr. — Pope, Poetical 
Works. Lond. Gngl. @indam, 1 fl. 36 kr. — 
Milton, Poetical Works. Halif. 1851. Prachtbd. 
ı M. 45 kr. — William Cowper Poems. Lond. 
1849. Engl. Leinwandbd. 1 A.-30 hr. — Robert 
Burns, Poetical Works. 1848. Leinwd. u. Gold⸗ 
ſchnitt. 1 A. 45 kr. — Shakespeare, the com- 
plete dramatic Works and miscellaneous Poems. 
Londen, Boy.,» 8 Leinwob. 4 fl. 48 kr. — La- 
martine, bisteire de In Revolution de 1848. 2 
Bde. Brux. 1849. 2 fl. — Gresset, oveurres 
eheisies, -Paris. 1819. 16. Grzbd. reich. m. Golt- 
very. 48 kr. — Lafontaine, Fables, Paris. Brabp. 
m. teich. Goldverz. 48 kr. — Lettres de Madame 
de Sevigne. Paris. 1817. 16, 3 Bde. GFrzbd. mit 
reich. Goltderz. I A. 24 kr, — Oeurres de Cre- 
billon. 3 Bde. 16. Paris. 1816. frzev. m. reid, 
Goldverz. I fl. 15 hr. — Moliere, oeuvres com- 
pletes. 8 Bde. Troyes, 1819. Brjbo, m. r. Goldv. 
2 f..24 kr. — Jean Racine, Oeuvres. 5 Bde. 
Paris. 1819. 16. Brjbr. m. r. Golde. 2 fl. 

Nördlingen, im Juni 1852. 


GE, 8. Beck'ſche Buchhandlung. 





(Emp fe L) tura.) Honfene waſſerdichte Keuerelmer, 
banfene woflrrbicte Edhläude für Henrrlöfchenflalten, Bir: 
braurreien, Branniweinkrennereiem und dal, welche in Güte 
umd Breis dedtutende Bortbeile gegen die iereruen bieten, nebſt 
ausgezeichnet gutem, ſchaaſwolle nent Delprehziuch empfiehlt, die 
billigäen Preise verfichernb, zw gelälliger Abnahme Iriens 

Gruft Jegel, 8. Mr 8097 am Dbftmarli 
in Nürnberg. 


B Für Gteindruder. 


6 gewat diet Eteindrader findet ſeglelch dauernde Gon« 
itlon- 


wein.) Ein ſelldes Mänden, weiber im all 
weiblidten Mebeiten, Im Weißmäben, Pap- uns Aleitermagen 
gut erfahren ift, ſucht bis Lamremzi bei einer Hettſchaft edet 
amd in einem Laden eine Etelle ala Jumafer hier aber amt: 
wärs. Gute Behanklung würde jle allem Andern vorziehen 
Mäheres in der äußern Lamfergafie 5. Rro. 1412, 


= (Mugel ? e.) Die Ehnellahrifetion "aller Sewürg 
Brartmweine auf fellem Wege if für billiges Honorar zu 
erfahren unter fromfirter Aprefie Ar 35 on die Grp. ». Bl. 





(3u vermietben) Gin Then möhlirtra Zimmer 
mebfl Alfons if täglich in I. Mre 244 der Kalferfrafie am 
einen feliden Herrm jm vermielben. 
(3 un J * einen "ober ywei elite 
erren ein Zimmer wit Bett lich zu wermierben ( 
Nro 1453, Münjuafle * — — 


WBeind) Gier Kellner wäsſcht am Ziel kLotenzi in 
einem Gaßbef untetimlommen. Gr firbt nicht auf arulen 
kLohn, wur auf gule Behandlung 1. Nr 149. 


. (8 e iu 6) Gine Maad n weiche im Roden gut br- 
wandert if, iudt am nädhften Ziel bei einer ſoliden Herridait 
unterzulommen. 5, Mr, 1943 Lambourrfirafie. 


(Beiwd.) Wine orvenilihe Mage, melde Liebe zu 
Rindern bat, mit der Waſche umzugthen verhebt und bie 
Sansarbeit mit zu werieben bat, wird mächfles Jiel in Dienk 
zu nehmen gaefucht 


— —— — —ñ— ——— 
30 verfanfen.) Gin neues, ganz complette eng- 
lich Dietionnire iſt billig ja verfanfen. 





Ungefommene Fremde vom 28. Juli 


(Balr, Hei) OB. Bar. v. Grothuſen a Rurlamd, War, 
v. Seebad a. Boris. Rent. Frege, Reinbluſtuer a, Byig, 
Doug. ir. Wolle-Rufell, Rent. a. Gagl. Meyer, Kim a. 
Kılit. Rram v. Auller a, Schleſen. 

(Etrasf.ı HH. Moth, Veyſchlag a. Nördlingen, Fleſch a, 
Ellegn,, Iöffel 0. ohg, Abler, Kirchbeimbelanden, Diters 
mayer 0. Ienv, Eallmaun a. Etwtigt., Räte » Miet, 
Vropr. a Dederan 
”" a Stede.) HH. Mhelawalt, Nent. a. Ziliheu. Earırer, 
Aftcher a. Vorsberg Dppenurieher a. Epag., Oppenrieter a. 
Blaubau, Gontit Erter, Dbermaihineumelüer a Winde. 
Happel, Major a, Irgolitadt, Roth. Ri, a Khequ. 

(Frönf. Hol) 50. Etmwar, Kfm, a, Offerbach Dirni, 
Bro-Reib, Eparid, Tromer a. Ansbad- Weber, Buckeir. 


o. trıg 

(Bl. Slaſche) HH. Eläber, Weinbrir. a Werba. Hay, 
Müller a. Muchn. Wrottenmäller, Gofm. a Blulıburg 
Eripi, Gombil., Greb, Brie., Gablert, Rupferfhmitt a. 
Edmelnft. RKeinbart. Hontlamgereli, a. Nörkinge. Dunfer, 
Abt a. Lyzg. Meminger, Hrlsm. a. Burglenvitett. 

(Arenpr. 4 Sollen) HH. Gert, Bor, a. Write 
Doffmann. Priv. a. Bmbg, Mlödel. Ertlinger a Gudırebm., 
Diübib. Möfc,: Brauer a Schwabach. Peeerf, Wenagerich 
a !uen Goblehnger, Rünl, a. Berl. Rureif, Mufiler a. 
Prog. Einige. Ansbach, Grönlein a Nördingn, Srnsmantel 
a, Drufeiten, Alte. Art. Eder a Werienbg 


— — — — —— — — 


Nachtrang. 

* München, 28. Juni. Die heutige Ber- 
(oofung Aprozentiger Grundrenten » Ablöfungt- 
Schuldbriefe zum Zwede der Heimzablung von 
600,000 fl., ergab folgendes Kefultat; Haupt⸗ 
ferie XVI, Endnummer 20; L, 615 XAT, 84; 
LVII, 42; LXIN, 98; XL, 68; XLI, 14; 
LXIN, 405 XXXIV, 06; Lil, 14; AXXVI, 31; 
LYV, 205 XXX, 81; LXVI,85; LX, 43; XXXII, 
17; XLV, 38; LXXI, 52; LIV, 50; Lil, 48; 
X1, 86; LXII, 235 XXVIL, 65; XI7, 26; 
XXVI, 99; LXXI, 70; XLVIII, 16; XXXVI, 
50: IX, 28; XIX, 02; LX, 87; XLIV, 07; 
LXVII, 495 XLIX, 45; LIX, 50; XXXIV, 
25; XLVJ, 60; XLV, 85; VI, 897; LXIX, 29; 
LVI, 45; LXX, 20; XXXI, 922; XXXIV, 82; 
X, 61: XXXIV, 43; XXXVI, 92; V, 79; 
111, 825 XXXH, 19; LIX, 16; XXVII, 21; 
X, 185 XVJ, 96; LI, 34; XLV, 32; LXIH, 
30; XXX, 24; III, 49; X1, 68. , 

Miünchen, 29. Juni. Geſtetn ben 77, Juni 
wurde dad 6 Jahr alte Mädchen des Schmied⸗ 
geſellen Buſchet von bier von ber MWafferfbeu 
befallen, in Wolge deſſen Mittags in das allar- 
meine Krantenhaus gebracht, wo es heute früh 
ſtarb. (Bolfksbötin.) 
Darmſtadt, 27. Juni. Nah der in dem 
großderz. Negierungsblatt vom 19. d. M. entbab 
tenen Jufammenftellung ber Ergebniffe der Staatk 
fbulden-Zilgungsfaffe-Recbnung für 1849 betrug 
die eigentlihe Statasfhuld am Schluſſt 
jene® Jahres 4,346,267 fl. 55 fr. ; 
Wiesbaden, 236. Juni. Die aus Biebrich 
obnlängit ausgewiefenen Eigarrenarbeiter find 
au anderwärts nicht außer Verfolgung geblir 
ben. Wie man bört, ift einzelnen Derfeiben an 
verschiedenen Orten gleich von vornherein bedei 
tet worden, daß ihnen der Aufenthalt nicht 9” 
ftattet werden fünne, und fo haben fie denn wer 
ter zieben müffen und irren noch umber ‚oh 
die entferntefle Ausfiht, wieder in Arbeit zu 
treten. 


Drud und Verlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpeditlondlotal 5. Mr, 544 am Nathhaus. 


Kal. 
deribiau⸗ 


XIX. — 


Nummer SL. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 2. Juli 1852. 





Amerikaniſche Politik. 


Wenn die Zeit der Präfidentenwahl beran- 
nabt und die Gandidaten im Lande umberreifen, 
daß ſie um die Stimmen ihrer Mitbürger wer 


ben, ſetzt fi dad Volt der Vereinigten Staaten | 
u Gericht, um über die Politik derer zu urtheis | 


en, denen eö die Leitung des Landes anvertraut 
bat, und mit ftolgem Gefühle fann ed mit an« 
bören, daß jedesmal der Werbegruß diefer Can— 
didaten ein hohes Lied auf die Inftitutionen und 
dad Gedeihen der Staaten ift, die fi unter dem 
Sternenbanner der Union vereinigt baben, Und 
fie. haben eine Urfache dieſes folgen Gefühles. 


Da gilt ed feine Schmach zu vertuſchen, fein | 


Defieit zu Übertünden, feine punifche Treue zu 
läutern; es ift nichts ‚wie ein voller offuer Ebor, 
in dem ſich alle Disbarmonien von felber auflöfen. 

Bor uns liegt eine ſolche Gandidatenrede, 
die Daniel Webiter, der diplomaliſche Briefſchrei⸗ 
ber, der den Gavatier Hülfemann zum Lande 
binausgefchrieben bat, in feiner Vaterſtadt Bos 
fon vor einigen Wochen gehalten. Wir tbeilen 


eine Stelle daraus mit, die den oben ausgefpror | 


denen Gedanken veranfhaulict. 

„Gentlemen, fagt er, wir fönnen unfere Aus 
gen der äußerlichen Zunabme an Wohlfahrt, zu 
dem ſich unfer Sand unter der gegenwärtigen 


Negierungdform erhoben bat, nicht verfhließen. | 


Ya, ed ift wahr, unfer Land ift alüdlih! Wo— 
ber aber diefer Flor, woher died Glüd, dad und 
anladr? Wie fommt es, daß ed von der nordi« 
fen Zone bis zum Cap Horn fein Glüchk gibt, 
dad dem Glüd der Vereinigten Staaten. gleich 
kommt? daß ed fein Bolt und feine Regierung 
gibt, die fo fühn und furdtlod vor aller Welt 
dafieben tönnen, wie das freie umd gebildete 
Volt der Vereinigten Staaten? Wober dies? 
Meiner Meinung nad, von unferer frühen Be- 
Tanntihaft mit den Prinzipien der öffentlichen 
Freibeit und unferer früben Anwendung diefer 
Prinzipien zur Gründung unferer Staatdform. 
Die Korg Eihreiber in England, deren Zwrd es 
nur ift, die obern Klaffen in ihrer Herrfchaft zw 
erhalten und die immer in badfelbe Horn mit 
der Regierung ftoßen und ihre Wafregeln ver 
tbeidigen, fagen freilich, daß die obere Klaffe 
beffer regieren könne, als die untere; das ift 
unfer Princip aber niht, Wir kennen fein oben 
und fein unten; Jedermann nimmt an der öffent- 
lichen MWoblfabrt Theil und Jetermann nimmt 
Theil an der Bildung und Verwaltung der Res 
gierung. Dr. Johnſon, einer diefer Toryſchrei⸗ 
ber, fingt zwar: 
How small of all that human hearts endure, 
The part which kings or laws can canse or cure.®) 


Aber Könige und Geſeße können die meilten | 
Uebel verurfachen und heilen, die an dem focialen | 
Könige und &er | 


oder individuellen Leben nagen. 
feße Tünnen den Dröpotiömus gründen, die po— 
Titifhe Meinung befbränfen, die Menihen am 
freien Denfen und dem freien Ausdriide ihrer Ger 


*, Die fein if der Theil aller menſchlichen Leiden, 


| danken bindern; Könige und Geſetze fünnen un« 


leidliche Steuern auferlegen, fönnen den Menfchen 
jede Theilnabme an der Regierung nehmen; Kür 
nige und —* können einen Zuſtand herbei⸗ 
führen, in dem Volkefreibeit und Volfäwile unter 
bie Füße der Gewalt getreten if. 

Und’ift das nicht viel? Mer unter und fühlt 
nicht, was dieſe volitifchen Einrichtungen für un 
find! Sind fie nicht die wahren Elemente der 
perfönliden Zreibeit eines Jeden? Es ift wahr, 
die Lage eined Menfchen if ſeht von feinen per⸗ 
ſonlichen Umftänden bedingt; Gefundpeit, Kamis 
lien- und Bermögendverbältniffe, die Erziehung, 
bie er feinen Rindern geben fan, find von gros 
Gem Einfluffe darauf, aber dies Alles ſtebt unter 
dem noch tiefern Einfluffe ver Verfaffung und der 
Geſehe des Landes, im dem er lebt. Und dad 
ift die einfache Antwort auf die jebt in ganz Eus 
ropa aufgeworfene Frage nach ben UÜrfachen und 
der wahren Natur des üppigen Gedeihens in ber 
fteigenden Wohlfahrt der Vereinigten Staaten. 
Sie kennen meine Gefühle darüber, meine Her 
ren; aber ich darf fagen, auch die Welt kennt 
fie, und ich fange ed bauptſächlich allen gefrönten 
—— und den Ariftofratien der Lehnöſtaaten 

uropa’s, daß wir dem selfgovernment, dem &y« 
Rem, das alle zur Tbeilnabme an ber Regierung 
und Verwaltung zuläßt, Alles verdanken, mas 
wie find und mas wir unter göttlichem Beiftande 
noch zu werten boffen. Wer fiebt nicht, daf die 
Unabhängigkeit unfered Landes die Grundbedin- 
gung unfered Flores it! Wer füblt das nicht 
bier in Bofton, in der Wiege unferer Unabbän- 
gigfeit! Und hätte England und mit der größ- 
ten Zärtlichkeit behandelt, hätten die beften Ratb- 
ſchläge für und die Dberband befommen, ja wäre 
man mit und, wie mit einem verzogenen Kinde 
verfabren, nimmer hätte ed und auf tiefen Plaß 
gebracht. Die Unabbängigfeit, das selfgorern- 
ment, die Freibeit des Volts, fib feine Geſetze 
| felber zu maden, haben und-Üüber das Unterfba- 
nengefubl binaus zw dem freien Bürgerthum und 
\ auf den Plaß gebracht, auf dem wir fteben. Ein 

ob der Unabhängigkeit darum! Gin dreifaches 
od ber Unabbängigkeit!“ 

Eind das nicht folge Worte, Worte geeignet 








‘ Amerifanerd anzufahen ? Und wenn der Redner 
| num weiter gebt und erzählt, was für die geiftige 


n — 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Freitog: Mar, Heim. 


Bürger ein ſtolzes Wort der Freiheit wagen, 
und wo fann ein Staat, wenn ed nicht etwa 
Enaland ift, von fi fagen, daß er „fühn und 
furchtlos⸗ vor aller Welt auftrete. Iſt ed wahr, 
was Daniel Webfter fagt, — und die Geſchichte 
ſteht ihm ald glaubwürdigfter Zeuge zur Seite, 
daß die Unabbängigfeit, das sellgovernment, die 
Theilnahme Aller an der Regierung und Ber 
maltung, der Duell des Gedeihens der Union 
find, fo aibt das freilih und fehr viel Stoff zu 
ernftem Nachdenken. 


Deutfche Staaten. 


Ptünchen, 30. Juni. Es wurde der Haunt« 
buchbalter bei der Staatäfhuldentilgungd.” :- 
zialfaffe Münden, K. Brietinger, für immer in 
den Rubeftand verfeßt, auf die biedurd ſich er» 
Tedigende Hauptbuchbalterftelle bei der Staats⸗ 
fbuldentilgungd-Spegialtaffe Münden der Buch» 
balter I. Klaſſe bei derselben Kaffe, C. Widter und 
ald Buchhalter IM, Klaffe bei der Staatsſchul⸗ 
dentilgungd-Spezialfaffe Münden, der Dfficiant 
1. Klaffe bei der Staats, Schuldentilgungs.Haupts 
kaſſe, 8. Afchendrier, befördert, dann am ıc. 
Aſchenbrier's Stelle ald Offiziant der Staats- 
ſchuldentilgungs ⸗ Hauptfaffe der Offiziant der 
Penfione-Amortifationdtaffe, K. Scheltopf, ver 
feßt und zum Offizianten II. Klaſſe bei der Pen⸗ 
fiond:Amortifationdtaffe der Bunftionär der Preis: 
taffe von Oberb iern, G. ®ererödorfer, in prov. 
Eigenſchaft ernannt; ferner ber Regierungs⸗Sek⸗ 
tetär I. Klaſe bei der Regierung von Oberfrans 
fen, 3. ©. Bürlinger, für immer in den Ruber 
fland verfeßt und an deffen Stelle zum Regier 
rungd-Sefretär 1. Klaſſe bei der Regierung von 
Oberfranken der vormalige freiberrl, von Redwiß- 
und von Künsberg'ſche Patrimonialbeamte zu 
Weifenbrunn und Danndorf, 3. Roſenbuſch, in 
prov. Eigenſchaft ernannt; ferner der Berg- und 
ESalinen-Praftifant, dann funftionirende Sudfal⸗ 
tor zu Riffingen, 9. F Mayer, zum Sudfaftor 
ded Haupt-Salzamtes Rofenbeim prov. ernannt; 
der Katb ded Appellationdgerichtes von Nieder 
baiern G. Waltber wurde für die Dauer eines 
Jabres in den Rubefland verfeßt. 

Mürnberg. Die Neue Speyerer Zeitung 


den edeiften Watriotiömus in der Bruft des | macht über eine der nachtbeiligften Folgen der 


Staatsanfeben eine fehr richtige Bemerkung : 
Es ift biöher viel zu wenig berüdfichtiat wor⸗ 


' Bildung des Landes gefhiebt, wenn er fagt, | den, ſagt fie, wie ausgedehnt und nachtbeilig die 
daß in Bofton, der Stadt, wo fie leben, jähr- | vielen Staatdanlehen wirken. Diefe Millionen, 


lid 200,000 Dollard für Bildungsanftalten ver 
wandt werben, und baß in ben leßten 25 Jahren 
5—6 Milienen dazu verwandt worden find, muß 
bad die Herzen nicht fchwellen, und den Stolz 


digung und zur Verbreitung der Diuellen, aus 
weldyen aller Diefer Segen fließt, antreiben! Aber 
leider Gottes find alle diefe folgen Worte eben 
‚ fo viel bittre Worwürfe für und. Wo hört man, 
außer in den Thronreden und den officiellen 
| Programmen, nicht von einem Berfall der Wohl- 
‚ fahrt, die in der immer zunehmenden Ausınan« 
| derung, in ber Roth in alen Gebirgsländern 





bed freien Bürgerd heben und ihn zur Verthei— | 


| 
| 


| 
f 
f 
! 





land Kun pen 


melde fort und fort den Staatäfaffen zuflleßen 
und großentbeild zu unproduftiven Zweden ver- 
wendet werden (mie für einen großen Armee 


ſtand), — fie lagen feinedwegs biäber unbenüßt 


in den SKoffern. Um fie in die Staatäfaffen zu 
bringen, mußte man fie vielmehr anderwärts auf- 
fündigen; man mußte fie ber Induſtrie und 
dem Aderbaue entzieben. 

Dazu fommt die Auswanderung, die all 
jährlih viele Millionen volftändig ans Deutſch⸗ 


Beide Urfacben wirken zufammen, um namente 
lich aud die Güterpreife berabzudrüden. Und 


Den Könige unb Geſehe verarjarhen arb heilen fönnen. 


— 


Nachtrag zu den Artikeln: 
‚VBerfonalitäten des Eliyfee" 


- Leben Sonnabend empfängt Louie Napoleon in St. Cloud; am biefem Tage 
findet fonft kein offizieller Empfang Statt und alle Welt begibt ſich daher nad 
dem nabe gelegenen Schloſſe, das man auf der Eiſenbahn im einer halben Stunde 
erreitht. Es find aber böchſtens plebejiihe Bauern, mie fle Dugentwels im ge= 
jeßgebenden Körper figen; bie ſich biefer Gifenbahn bepienen, um, wenn fie zw 
ibren lanpiriribfhaftliden Arbelten zurüdfebren, erzäßlen zu Können, daß fle den 
„Kaifer* und ven „König“ (Ieröme) geſehen haben. Die feine Welt begibt ſich 
in @quipagen nah St. Cloud, in weldem das Schloß Napoleon ven 18. 
Brumaire vollbradt bat uns tas 2. Napoleon feit dem Stäaatsftreidh jo jehr licht. 





Das Volk, vad Heid ſehr zablreih im Parf ven St. Cloud ift, begibt fi jeven | 


Sonnabenn zur breiten Auffahrt zur Terraffe, vie Mb vor dem Hauptportale ded 
Schloffed autzehnt und auf welcher ed bie ſchönen Wappen auf den Katoffen 
bewundert, die jegt wieder in Maffe auftauden, wenn die KüraffiereGergeants 
be ville, die aufgefellt find, geftatten, vie hoben Gerrfchaiten zu betradgten, Die 
Samttage des Präfiventen der Mepublif in St. Cloud find amüfanter ald ber 
ceremonidd gewordene Empfang im Glyiee. Die breite marmorne Treppe, die 
nah ben großen Salons führt, ih nicht fo feierlih mit Teppichen und erotifchen 
Gewähfen geihmädt, tie dies im Palaie ver Ace tu Faubourg St. Honore 
der Ball iR. Das’ offizielle Koſtüm ift Gier auf dem Lande auch nicht unbedingt 
nerbwendig, und mas gilt für einen Pebanien, wenn man in St. Cloud im 
Koflün erfcpeint, jo wie ed im Glnike ald eine oppofitionelle Demonflration ge= 


deutet werden wärbe, wenn man Acht tas Kofüm träge, da dod in vemfelben 





| unverändbert geblieben. 





| einen gräßlichen Commentar findet; wo darf der I viele find in MWirflichfeit Überall bedeutend ge- 





etwas von einer Bioree ftedt. In St. Cloud ift man pleihfam in Familie, bie 
Wähe, weldie nes Tages über fommen, werden, wenn biefelben zu alten Hause 
freunden gebören Sogar im Park empfangen, 2. Napoleon bat nämlich ben 
ſchönſten Theil des Parks dem Publikum abgeſperrt und für ben Hef refereirt, 
fowie au ven Park von Monceaur, ſeitdem Monteaur, dad ju den fonfldcirten 
Gütern gehört, in Befig grnemmen morben iſt, wie man denn überhaupt vor« 
nebnter gegen bad Bolt geworden if, und die Blonfe, die ſonſt allenſhalben zu» 
nelaffen wurde, jegt nicht einmal mehr zu der Bilteramtftellung Eintritt bat. 
Die Salons in St. Cloud haben ein eigenthümliched Audfeben, man glaubt ſich 
nanz in die Kalferzeit verfegt, wenn man einer bortigen Rezeption beiwobnt. 
Während das Eiyfee im dem feinen, neueſten Geſchmack und mit ver moberniten 
blendendſten Pracht möblirt iR, rermift man wohl in &t. Cloud auch biefen 
Glanz nicht; allein vie Möbel find noch dieſelben, tie dem erflen Konful getient 
haben, und namentlich find die Verzierungen ver Wande und Plaionys gan 
Dan erblickt dieſelben Schnitzwerle und viefelben boben 
Gemälde an der Wand, auch die fein geichnipten Tiſche And dieſelben, nur die 
Bauteuils und Sopbas, jo wis bie Kaminderzierungen find ten im Faubourg 
St. Antoine beſtellt worden und bei jener Berellung if gewiß nicht vergeſſen 
worden, ben Arbeitern anzugeben, daß)die Beitellung für 8, Napoleon gemacht wors 
den frei. Die Bäfte des Präfldenten der Republik maden einen cigenthümlichen 
Cindruck. Bon den Senatoren, Deputirten, Beamten und ſich heranbildenden 
jungen Diplomaten, ſowie ben ebemals zu viplomatifhen Miſſionen beichäftigten 
Staatömännern, die fh 8. Napelton durd; ihre Begenwart wirber ins Brpädt- 
ni zurädrufen wollen, kann nicht vie Mede fein, fo wenig ald man tom Gcho 
foricht, wenn man ven Ton erwähnt, Die Mehrzahl der Bälle 8. Napoleons 


der entfchiedenen Linken, Detering, Weinbagen 
und Püren, denen fib Ablborn zugefelte (Ger— 
Ping war abweſend), mollten dagegen mit ben 
Bbrafen michtö zu hun haben; fie wollen da 
Hoffzungen nicht anregen, mo fie ſelbſt nicht 
mebr boffen. 


wohl nicht auäbleiben., Das Minifterium batte 
fümmtliben Eymnaſiallehrertn einen Revers, 
worin die Grflärung abgegeben wird, daß der 
Lehrer bei feinem Unterricht nicht nur nicht negen 
die chriftlich-evangelifche Religion, fondern daſür 
wirfen, in&befondere die Schüler für die Befennt- 
niffe der Kirbe erzieben wolle, zur Unterfchrift 
verlangen laffen. 

Fünf der biefigen Lehrer verfagten die Unter— 
fehrift des Meverfed, worauf eine Bedenffrift von 
14 Tagen gegeben wurde, in welder drei ber 
Renitenten die geſorderte Erklärung nachträglich 
abgaben, währen bie zwei Eingangs Genann⸗ 
ten bei ibrer Weigerung drbarrien 

Berlin, 283. Juni. Rad der „Spen. Itg.“ 
fol in Paderborn in Weſtrhalen eine Jefuitens 
bildungsanftelt errichtet werben, — Am 24. bat 
ſich unter dem Borfig eined Orafen Etoflberg 
ein kathalifch» fonfersativer Preörerein gebildet. 

Berlin, 30. Juni. Dre beute beim Ober 
teibunat angeflande Termin in ber Haſſenrflug'⸗ 
ſchen Proztßſache iſt ausgefeht; und zum 1%. 


funten, wo nicht Befondere Umſtände obmwalten, 
wie 5. ®. in der Malz, in ber namentlich ber 
Ertrag des Tobalbaued eine folde Entmertdung 
der Grundſtücke verhindert, 

Aber — abgefeben won andern Gegenden der 
Pialz, indbefondere abgeſehen vom Gebirge und 
vom Weſtrich — biide man nah Würtemberg. 
Su einer Mode werden dort mehr ald 100 
Bergantungen ausgefchrieben. Die auögebotenen 
Immobilien finden oft zu neun Zehntheilen 
feine Käufer! 

Wie ed in den meiſten Gegenden Badens 
audfiebt, ift befannt. Inmitten des Friedens bat 
eine Berminderung der Bevölferung fiattge- 
funden. . 

Aus Hefjen führt man eben zum Bew eiſe 
der Entwerthung der Güter u. a, folgende Beis 
fviele an: die Putreigd- und Wilhelminenftiltung 
zu Darmſtadt (eine Berforgungsanftalt für elterns 
lofe mojerenne Töchter) enthielt an Orundftüden, 
die ihr verpfäntet waren und welde nit ver 
äußert werden fonnten, für 32,000 fl. gerichtlich 


Echweis 

, Bern, 28. Juni, Der Gruͤtliverein von Signau 
im Berner Emmenthal bat ein Schreiben au den 
Negerungsftatebalter geſandt, in welchem er, im 
„Bewußtſein feiner Schuldigfeit, eine Arenge und 
unporteiifche Unterfabung verlangt, vie biäber 
nicht Rattgefunden habe, und zu dieſem Zwed 
feine Statuten, Wrotofoilerc zur Ginficht anbier 
tet. Gleichzeitig zeigt er an, daß der einftweilen 
der Gewalt weichende Grütliverein fi unter dem 
Namen „Berner Berein® confitwirt babe, 


| Franzöſtſche Tepubtif, 
| WVaris. Guizot bat früher verfaßte Schrife 


jugemiefen, woraus fie mun nicht zwei Prozent tin < 
an Zinfen zu ziehen im Stande ift. Im gleicher _Natibor, 26. Juni. 
Meife befam die Ludwigs und Louifenftiftung | mütblichteit,) 
dafelbit (eine Wittwen- und Waiſenkaſſe) für uns 

gefähr 20,000 fl. Grundſtücke zugemiefen. Die 

erfle "ber genannten beiden Anſtalten mußte be- 

reits, im Folge diefer Verbältniffe, die von ibr 
von gereichten Anterflügungen oder Benfionen 
um 10 Progent verfürzen, 

Gine weitere Wirkung dieſer fchlimmen Ge— 
Raltung ift nun aber die, daß bie Stiftungen 
und ähnlich viele Private ihre Kapitalien in 
Staatspapiere anlegen, In folher Weife wird 
bad Uebel gerade dadurch noch immer mehr aus ⸗ 
gebehnt und vergrößert. Das Uebel führt ſolche 
Wirkungen berbei, welche ſelbſt wieder eine Ver⸗ 
größerung diefed Uebels veranlaffen. 

Maifammer (Pijalz), 26. Juni. Heute Abend 
kamen die Väter der Geſellſchaft Jefu unter lo» 
@engeläute bier an, um morgen ibre Miffionen, 
wozu 14 Tage anberaumt find, zu beginnen. 
Maͤncher biefiger Bewohner begrüßt fie freudig, 
aber ein größer Theil hat aub Miffallen an den 
jefuitifhen Erfbeinungen. Bemerkenswerth iſt, 
daß unter den Wenigen, welche den Vatres mit 
ibren Ehaifen emtgegenfubren, ſich ein biefiger 
Bürger befand, der in den Märztagen 1848 ald 
freifinnig geltend, mit ber * Deputalien 
nach Muͤnchen gereidt war. 

* Etuttgart, 30. Juni. Zur Erböbung ber 
Sonntagsfeier türfen fünftig an Gonn- und 
Feſttagen während bed Bormittagd- unt Nachmit- 
ldagsgottesdienſtes weder Briefe angenommen noch 
ausgegeben werben. | 

Sorb. Der jrübere O⸗AsfAktuar Gerber 
bier, der, in den Reutlinger Prozeß verwidelt, 
von dem Schmwurgerichtäbof in Ludwigeburg in 
contumaciam zu 8 Jahren Zuchthaus verurtbeilt 


Gemeinde und meinem 


Vortheile bietet, 


drebalb ſpreche ich mich 


macher von bier, 


worden. — 


in Berona von der öſtreichiſchen Polizei 
ergriffen worden fein und in diefen Las | bitteren Entläuſchungen 


genan Würtemberg ausgeliefert werden. | freudigen Hoffnungen bat in fo weit ihren Kreis: 

| Die Tage der jugendlich ſchönen 
Begeisterung find dahin, und die ernfle Arbeit 
Eie bat ſchon bdegonnen, 


Frantfurt, 29. Juni. Hier bat fib ein 
„Berein zum Edhuß der Auswanderer“ gebildet, | 
an deſſen Spiße fehr achtungäweribe Werfönlich» | des Mannes beginnt. 
keiten unferer Stadt fich thätig zeigen, und ber 
fowohl über bie neueſten Zuftände in New. Mork ! 
auf's Genaurfte unterrichtet, ald auch mit ee 

| 
| 


lauf vollentet. 


ſichetſten Beſörderungeweiſen in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika vertraut ift und mit 
feltener Bereitwiligfeit feine unentgeltliden 
Dienfte dem ausmandernden Publikum witmet. 
Hanau, 28. Juni. Seit einigen Tagen find | 
die biefigen Gymnafiallebrer Dr. Haflelbadb und | 
Jung unter Entziehung bdesjenigen Theils ihres | 
Gebalts, weiber die Koften der Verſehung ihrer 
Stellen durd Beauftragte dedt, fuspenbirt. Die 
Gtelung vor den Pisriplinargerichtöbof wird 


wirb, 


unferer Rammern nur 





And Bremve „von Difinftion :* Engländer, Rufen, Italiener, Epanier une for 

gar Deutſche. Man kann nirgend ein fo ſchlech geſprechenes Brangöftih bören | 
ald in ven Salons ved Präfivensen ver Mepublif, Namentlih ſind vie Damen | 
größlentheils alle Auslänperinnen und einige derſelben, wie zj. D. Matame Mar 

nara (eine Wailinberin,) Marame Doria (von Turin), die Marquiſe von Gon- 
tades u. ſ. w., ſind regelmäßig bei den Mejeptionen dee Präfidenten anınefend, 
58 iſt eine Eigenthümligkeit ved Schloſſes von Gt, Cloud, daß eine fehr große 
Menge Meiner Zimmer orer vielmehr Kabinette fih ten Galond anſchließen. 
AU biefe Zimmerden find beim Gmpfang in St. Cloud für dad Spiel und bie 
Konverfation geöfinet, was eine gewiffe Vertraulichkeit erzeugt. Man beichränft 
fig in ven Salons nicht bios auf die Konverfation, fonbern ed wird auch ger 
tanzt und mancher würtige Senator muß fi einer Quadrille anſchließen. %, 
Nopsleon if nie geſpraͤchig, auch nicht bei feinen ÜMezeptionen; mein 
ibm der Wraf Bacciobi einen Fremden vorfiellt, jo bleibt er eben fo kalt, 
als er ſelbſt im der Konserfarion mit feinen Miniftern ih. Die einzige Bar 
fanterie, die er mis einer gewiſſen Goquetterie ausübt beſtebt tarin, va er mit 
Bremden in ibrer Landekſprache ſpricht. Namentlich fpricht er engliich und deutſch 
mit zer größten Beinbeit, und wenn es ibm nicht bin und wieder beim Deuslte 
ſpreſchen paflirt, mad einem Vorwort eine fulibe Gudung zu ſehen, fo würde 
man ibn eher für einen Deuiſchen ald für einen Franzoſen halten, weil fein 
Branzöfih nicht ven Wariſer Attent beige, Die Perölferung jened Theiled, weh | 
Baubsurg St. Germain, in dem bie reihen Legitimiften wohuen (deun in einem 

großen Theil. beffelben wohnen auch jekr arme und nichts weniger als Tegitimie | 
Ri gefinnte Leute) hatie ſich bieher nicht in den Salone Louis Napoltons ei | 
u stfunden, Seit Kurzem melven die Huiſſters ſeht legitimiſtiſch klingende Namen | 


Zulius neuer Termin angeſeßt. 


Der Landratd 
Kreiſes, Herr son Elsner, bat das Gut Nieder 
Arelsporf (Br. Bolbbera) von feinem Vater ge 
erbt und an bie dortige Gemeinde eine Unſprache 
im Druck erlaffen, aus welcher mir zur Charafı 
teriftif folgende Stelle mittbeilen: „Ih möchte 
gern das qute Verhältniß, welcheä zwiſchen der 


und welches für die Gemeinde gewiß größere 
ald wie für mid, fortfegen 
und ich mödite daber nicht gern in die Rothwen⸗ 
digkeit fommen, mid von der Gemeinde zurüde | 
zuziehen und nichts von ihr willen zu wollen, | 


bebe dabei beſonders hervor, daß, wenn z. B. 
der Fall eintreten könnte, daß bei Wahlen, wel⸗ 
cher Art fie auch fein mögen, wo ich gewählt, 
werben fann, die Gemeinde Nieder» Adelstorf | 
nicht zu allererſt mich, fondern erft andere Ver 
fonen wäblen ſollte, — ic died als einen Man— 
el an Bertrauen anfeben würde, den ich der | 
emeinde nie verzeiben fönnte!“ 

Köln, 28. Juni. Der jüngft verbaftete Schub⸗ 
bei welchem man Brodüren, 
über Minifter bandelnd, fand, ift wieder entlaffen 
Bei der Feier einer biefigen Kir» 
med in der vorigen Woche entfland unter Büre 
gern eine Rauferei, daß die Volizei Militär 
teguiriren und die Etraffen abfperren mußte. | 

Shannover, 27. Juni, 
unferer Kammer über die Anträge bed Finanz-— 
Ausfhuffes in Betreff der Bolfd-Vers 
tretung bri ber Deutfben Central⸗GSe— 
! walt, des Bundesgerichtd und der deut: 

ſchen Klotte find gleihfam bie legten matten 
Wellenſchläge der junendliden Auſwallung des 
wurde und fich feitber in Italien aufbielt, fol | durch bie veriingenten demokratiſchen Ideen neur 
belebten deutschen Wolfes, 


überafl, in alten Geiſtern. 
börlie und unaufbaltfame Walten in ben Tie- 
fen des Volksgeiſtes bildet den Kern ver Tanes» 
geſchichte, zugleich aber auch die Quelle der Einfe 
tigen Begebenbeiten, deren Poeſie weniger in 
ibrer Griheinung ald in ihren Bolgen liegen 


Jeber slarblidende weiß, daß jene Beſchlüſſe 


Stüve, der lange Zeit von einer Volfsvertretung | 
bei dem alten Bundretage und von einem Meihd- 
gerichte neben den alten Zuſtänden geträumt bat, 
wird wohl endlich erwacht fein. 





| den ton einem Hetrſchet gefübit, den fir Sultan nennen. 


I ten, unter anderen: „Moraliſche Betrachtungen 
und Studien“ herausgegeben. An der kurz vor 
dem 2, Dezember geſchriebenen Borrede meint 
er: „man ſei ſeht ungerecht gegen die Regieruns 
gen unferer Zeit. Es fei unmahr, daß fie fich 
verhärteten in Gleichaültigkeit für dad Wobl und 
den Kortfchritt der Bölker. Es fei unwabr, daß 
ie nur mac der Unbeweglichkeit und nam ber 
yrannei trachteten. Ohne Zweifel bätten fie 
perfünliche Leidenſchaften und alte Irrthümer; 
aber fir mären alle, welches auch ihre Korm fei, 
aus Klugbeit und aus Pflicht efühl ernitlich mit 
der Notbwendigfeit befchäftigt, die Rechte der 
Menſchen zu achten und ihre Lage zu verbeſſern, 
und Die, welche fih am meiften negen jeden An 
fibein von Rreifinnigfeit empörten, näbmen doch 
alle Tage in ihren Gefegen und in ihrer Ber 
waltung eine Menge von Aenderungen vor zu 
Gunſten der Gerechtigfeit und der Freiheit. $n 
dem ſchrecklichen Kampfe unterer Zeit zwiſchen 
den Regierungen und den Revolutionen werde, 
meint Guizot ferner, die Geſchichte nicht den Res 
| 


(Gutöberrlide Ges 
bed MRatiborer 


Rater beitanden al, 


unummunden aus, und 





gierungen bie übermütbinfe Verachtung ber Ge⸗— 
| rechtigfeit und ber Freibeit Schuld geben können. 
Wern der Geiſt der Revolution in feinen An— 
fprücen und in feinen Handlungen eben fo ge— 
mäßigt wäre, wie ſich bie Regierungen gegen 
den Geiſt des Fortſchritts gezeiat hätten, fo würbe 
das große Problem ber Berföhnung der Ord⸗ 
nung mit der Rreibeit in der bürgerlichen Ge— 
fenibafi feiner Loſung fehr nabe fein ® 
Ein durch Revolution „ind Waſſer gelegter” 
Staatömann forict, wenn er vom Werbältnif der 
‚ Regierungen und der Revolution fpricht, pro dome; 
wenn ein folder der Regierung vor dem „Geiſt der 
| Revolution® den Worzug gibt, fo ift dad weder 
die Ausfage eines alaubmwürdigen Zeugen, mod 
das Urtbeil eined unbefangenen rer Daß 
die Regierungen gegen den Gein des ßortſchritte 
fein müflen, verftebt fib bei ſolchen „Staatd« 
männern“ von ſelbſt. Bulzot rechnet das den 
Regierungen zum Ruhm an, daß fie ih fo ge 
mößigt gegen ben Geift des fKoriihriitd verbale 
ten. Rab unferer Anſicht fol die Regierung 
gerade vom Geiſt des Fortichrittd getragen fein, 
die Negierung fol das Drgan des Kortfcritte 
fein; dann wird fie die Stärfe finden, die in 
detabirten Fetts und brieftigten Ringmauern,. 
im Belagerungszuftand, Dfrogirung und Jeſui⸗ 
tenmiffionen vergebens geſucht wird. Der Beil 
des Kortfchritts aber war, meinen wir, 1847 in 
Branfreih und in Deutfhland überaus mäßig. 
Eier waren fiberlih fehr gemäßigt, fo gemäßigt, 
daß jeder Staatömann im April 1848 mit Area» 
den Die eine und die andere Forderung bewilligt, 
ja geglaubt hätte, durch ſolche Nacgiebigfeit 
| fehr billigen Kaufd von einer großen und ernſt⸗ 
lichen Berlegenbeit loszufommen. Aber ift es 


Die Berbandlungen | 


Diefe Bewegung an 
grade fo reich wie au 


Dieſes file, unauf⸗ 


Selbſt 


Phtaſen find, 


Die Mitglieder 








und ed gibs ſogat Berfonem, welde von Herzeg ton Volmy in St. Cloud geſe⸗ 
ben baben wollen. Jetdenfalle wire iet flüger von ibm, ald wenn er, mie 
einige andere Leaitimilten et; blpflı Ibun, einem armen Teufel Geld gäbe, 
damit er eine weiße Fahne währen: ver Nact irgenvico aufſtecke, melde dann 
des Diorgens rubig von einem Sergeant de ville abgenommen wird, Sie kön 
men überzeugt fein, rap, fo formell aud das Verbot red Grafen von Gbambory 
it, ver Hefſtaat 2. Kopslrond dennoch bald noch weit meht Legitimiſten zählen 
wird. 





Der Sultan ber Heuſchrecken. 
Die Rerue de V’Orient rom Junius d. I. enthält eine Einfennung bon 


\ dem Ghef des arabiſchen Burrau’d zu Gebtw (Pror. Oran,) Hrn. Raimbaur, 


welcher berichten, va die Araber glauben die großen HeufhredenfGwärne würs 
Er fei ungewöhnlich 
groß, von blauer Barbe, mit grünen, weißen und rotben Streifen, die Augen 
alien Perlen, un» auf bem Kopf trage er einen geihlungenen Zorf, wie tie 
Uraberinnen (eubaia); über ven Flägeln hate er in Form von Epauleiten-Arans 
jen mit Goltſchimmer. Ibn umgebe ein nicht ebenio glängeneet, aber koch von 
der gemeinen Schaar ber Heufibteden fchr verſciedene Gefolge. Ein Vortrab 
aehe ibm um einen Tag voran, und wenn man biefen febe, fo fel an ver An—⸗ 
funit ver Heuſchrecken nicht zu zweifeln, Cin Haupibrfireben ber Rrober gebt 
dabin, A red Sultans der Heuſchrecken zu bemädtigen. Im Mai drd Jabret 
1849 fingen bie Ulen Urieſch ihrer Dieinung nad einen Heuſchreden · Sultan, 
und nad einem Beſchluß der Aelteſten des Stammet wurde derſelbe mit einer 


gemäßigt, wenn Guizot, der calviniftifhe Pro- 
feffor der Geſchichte, der ſich fo oft der Julire- 
volution rühmte, im Januar 1652 in Gemein- 
ſchaft mit dem Großfafriftan des Karftes, Don- 
talembert, die Grundſätze der Revolution von 
1789 verleugnet und vermirft und an Wieder 
berftelung des Bourbonentbums arbeitet, das 
im Juli 1830 „dem Mißgeſchick Franfreichd zum 
Opfer fiel?" Oder ift es aemäßigt, wenn in 
Deutfchland Regierungen gedrängt werben, nicht 
bios über 1848, Tfondern Über die Reformar 
tion hinaus und in das Mittelalter binein zu 
rengiren? 

Parit, 26. Juni. Das Budget ift mit 214 
Etimmen angenommen. Des Wräfidenten 
Schlußbotſchaft dankt füc die lovale Mitwir- 
fung zu den neuen Inflitutionen. Unvertennbare 
Unvoltommenbeiten auszubeſſern, würden Ent- 
würfe vorbereitet... Die Laften follen vermindert 
werden, obne daß der Dienit tarun.er leide. 
Das font jedem Zügel widerfirebende 
Varis babe begeiftert die Rüdtebr des 
Adlere begrüßt. Die a Armee 
babe fich vor Bott gebeugt. Die Regie— 
rung berube auf der Duelle der Bolfs- 
macdt, die Armee fei die Quelle der 


Großbritannien. 


2oudon, 26. Juni. Hr. Eobven hat au tie 
Mäbler von Weh-Riding (Grafihaft Dorfihire), 
welche er im Unterhauſe vertritt, ein Schreiben 
gerichtet, worin er um Erneuerung feines Mans 
dats bei dem nächſten Wahlen nachſucht. Der 
berühmte Chef der Antiscorn-lam:ligue ſpricht ſich 
neuerdings in der energifchiten Weife zu Guns 
fien des Rreibandeld aus; er meist aber 
auch nidt minder entidieden auf die Notb- 


mwendigfeit einer baldigen und auegebehnten 
Wablreform bin. 
Zages: Ebıonit. 


* Mürnberg, 1. Juli, (Umtälle) In vem 
keitinen Gewirer am 22. Juni warf der Eturm den 
mit Heu brladenen Wagten det Bauern Mid. Bieb⸗ 


ler von Billenbah, Wer. Wertingen, um, Die 
drei Darauf placirten Kinder flelen im einen Graben, 


wurden ton dem Heu zugedecht und baren zivei 
Knaben, 4 und 6 Jahre alt, tori und das Pjährige 
Mäpdten mit gebrodenem Arm bervorge zogen. — 
Der Bauer Mid. Hürtinaer von Meurori, Ger. 
Barpenbeim, flätzte rüdlinge vom GHruboren und 
war ſogleich tedt. — Der Waurergeielle Zav Köhler 
von Immenfladt fürıte beim Bau reiner neuen Fabtik 
zu Kettern, ®er. Kempten, drei Etedmert boch 
vom Gerüft und flarb vach einer Viertelunde. — 
Der Gemeinzeriener Br. Maier v. Oberburg⸗ 
firben bei Mübldorf wurde in der nachſten Rähe 
det Wirthebauſes zu Obermeulirden von einem Bur« 
ſchen zu Poren geworfen und feiner 20 fl. Wein 
und einer Sudubr und Tabalepfetfe, 10 fl. werıb, 
beraubt, 

Am vergangenen Eonntage wurde einem Gifen 
babnbevienfteten von Augsburg ohnweit Friedberg 
von zwei roben Burſchen ein Fuß abgeſchlagen, jo 
dah der fo arg Beſchädigte mit einem Zubimwerf nach 
Haufe arbradt werden mußte 

+ Unsbady, Wir find einem nem Lieber ner 
frgten Denuniianteg, und zwar in Helge von Wit« 
tbeilüngen aus dem Munte ebremmwertber, ſeht kon» 
fervativer Männer aus jeinem biöherigen Aufenibalts- 
Orte, auf die Bährte aelommen. Wien ſich Die 
Gbrlihen aller Farben und aller Kreiie vor dem feis 
nen Burſchen büten! Wir werden ihm tie gehörige 
Ueberwachunq mwibmen. 

+ Griangen, 30. Juni. Die Erlanger Univer- 
Hıäröfofle bar auf Antrag des zeitigen Miorretort 


Prof. Schmidtlein für Oberfranfen 100 fl. abgt-⸗ 


fende!. Brave! — 

* GBunzenbanfen. Die Arlegsapbenlinie von 
bier nach Ansbach if jet ganz bergefiellt, ſo daß 
von Andbah vireft nad Münden telegrapbirt wer ⸗ 
den lann. 

Würzburg, 30. Juni, 
proteflantiichen KRivde 3 latholiſche Wilitärfläflinge 
das evangelijche Glaubenbbelenniniß ab. 


Heute legten. in ber ı 


Würzburg, 30. Iuni, Zu einer oLnlängf 
gebrachten Notiz, ‚betreffend Lie Heilung eined Starr- 
frampfed im Juliutſpitale durch Cannabis indien, 
kann nadgeragen Werten, daß die Anwendung viefre 
Wittels ich bewährt hat und die Heilung vollflängig 
gelungen iA. 

1! Mus dem Borfpellart. (ve. Maierhos 
fen’sdte Meferipte,) 

Klingenberg er. 
Dein beber Fötfler! 

Ich bin nun, mit Gotteb Gnad, vor 8 Kagen 
alüdlih bier angefommen und werde Buch bald in 
Schloß Aulentadı beimlucden, wo id: aui Bücfe Ireie 
| ben laſſen will. Der Dörfer kann an ver äußerten 
| Bränze gegen die Hämmer, wenn ein Hale jur 

fällıg begegnet, solchen jdichen, bevor ih fomme, 
Bei meiner Anweſenbeit wollen wir aber die Sauber 
auf jenem Blage genau nehmen, 

In dieſer Woche gedente ib noch das Treiben auf 
Hetenbarver Markung zu halten, woron Böriter 
durch Ertra · Voten benachrichtige wire. Punkt 8 ltr 
gebet eb an, die Hunde ſind mitzunehmen. Es darf 

| aber Niemanden ber Tag der Jagd geſagt werden; 
indem fonft die fauberen Nadbarn *) Allet, was 
| über die Gränge lauft niederſchleüen und aujlauern, 
! Der neue Rod wird bie zur Jagd fertig, wo Bar 





Die Shirmmüpe wird dieſer Tage von Würzburg 
| fommen. Die Rleiver werden jebr ſchon audiallen; 
| teun bad Tuch if viedmal beionders ſchön. 
| Id erwarte, daß mein Adriler Im dem neuen 
| Jabre mit ſetem Gifer und treuer Anbäng- 
lidkeit im feiner Plliduerfüllang forılebt und, wie 
ı fein Herr für ibn, nad Krafien für das Wohl jei« 
ned Herrn, wie für fein Gigened beiorat iſt. 

Ib empfehle mich aud im zıejem Jahre in Au r 
Geber, dag mır Gou feine Gnade jhenke, ohne welche 
wir midhtd Gutes zu Stande bringen. 

Ich erwarte, dab dae von mir angrorsmeie Gebet 
an jedem Sonne und Beiertage vom Water ubgehal« 
tın und von Gud; demjelben beigewohne wird, 

Sobale ik binausiomme, beiommt ber Baier fein 
Geld für vad Borbeten uno für dub Hundde 
Butter. . 
" 2. d. Maierbofen. 

Ubgebrannt: Am 24. d. früb vie Waffen 
ſchleife und ber Lohſtampf ed Schleifmüllers Maus 
ver zu Arnſtorf, Weridıs Eggenfelden. Schaden 
‚1500 fi. — Um 25. d. das Bobntaus des Mic, 
\ Wanner ja Weitbeim, Serichta Haßſutt. Brands 
ſchaden 600 fl. — Am 26 vd. vie Webäulichfeiten ded 
! @ürlerd Jak. Ehböd zu Waltersfirden, Gerichte 
| Breifing. Schaden 3000 fd. — Am 25. 16. Mis, 
| brannte auf wem Weiler Tbeobalsdbof, Wer. Hlivers, 
| das Dachwert eines Wobnbaufes ab. 
| 


*) Die faudern Nachbarn: Hr Berfieiföriter Dehloch, Hr. 
Revigrförfler Mantel, die Alingenberger tamaligen Jagde | 


päcter Berk uud Wagner. 
Verantwortlicher Revalteur: G. Wever 


Sandels: und Vörfenberichte. 
Qugsburg, 22. Juni. 
achtzehnten Wollmarft vabier wurden 2201 





führt, Der Berfauf ging auch Tier fehr raſch, in 
jwei Tagen. Die Breife ftellten Anfangs ih um 12 


fpäter etwad zurüf (auf B bis 10 Prozent), 279 


120 bis 151 fl. ab, 746 Ger, ver mittelfeinen zw 
90 kit 120 fl., 702 Gir. ber balbfeinen zu 75 bis 
90 R., 474 Ger, ver deuiſchen zu 58 bie 75 fl. Die 
ganze Umfagfumme dieſes Marktes berechnet ſich mach 
Abzug von vurkfhniulih 2 Prozent Gutgewicht uns 
4 Prozent Tata auf 195,371 fl. 20 fr. Auch beurr 
batie die miltelfeine Sorte wieder ſowoll vie meille 
Zufuhr ald Natfrage und verbälnigmäfig brfie Per 
gaklung. Die Wälte war auf dieſem Markt fall 
| turbadngia Sehr ſchön umd heil; die Sortirumg fdhrei» 
| ter erfreulich wor, wie bad Audmerzen der rauhwolli - 
' gen Schafe. 


| ıWronfiari, 29. Juni.) Banulskinem 1385, amit. Bei, 
‚era, Warbt 73, art SE, tt Pepe 
‚44, 250fl.ekonit 110°, MOfe-kooie 186% V. baıt. Kelit, 
Do. », 1860 b. X. 101%/,. Irl.T. 06%, delt. D,Mblöe.M, 
Wr, 0. D way PB, vVerb. iind. » MM. 06, 
5pWt, Lrwaeh. Pr.-Diöl 103 P,; wärtemb. 4'4pWt. Oblig. 








Auf dem vietjährigen | 
Centatt baitiſche oder 2465 Zollcentaet Wolle zuge= | 


| bie 15 Prozent héherdals im vorigen Jahr, miden | 
Err. ver feinen bis hochſeſnen Weollforte gingen zu | 


Ih, Rips 
3 


‚hr 


100%, BApßt. bite BOR,- Far. Arme DU, 
A. - Borje 06, BAR.» Kooie 31%; Anbeinige 
im abolerekonıe d Wıbs. 34%, Ark. Mi «Merbbabmaftien 
40, Darmharın Sof. = keofe 03, 250. Leoſe 29%, PB, ; 
nah. z tooie 27%, Tamnue-**t. 304 P.: volm, H00f..Beoie 
ROY; Ivan. ipiät., un Ed 44"'4g heil, Kplät. Gertif P6'/, 
3%, pbt, Dat. 694, Dislenio 3 W. 

10, tbhurs.) Vineren 4. # 464 Ir. Prem. Briebrichap'or 
Ar hbie: Soll tan. Etäde 1.9 67 I; BamnDucaten 
Ray tn: 20 Arancefnde A. 9 39 fe; Aral. Eon 
verains m. 1158 Ir; Bold al Marco A 385; Vremf. 
Thaler I 0 5% fr: Brexſſ. Fan. -Scheine H. 1 46, ; 
» Atanienthaler ©, 2 22 Ir.; SHuchballig. Silber A. 24. Fr 
Neue Lonisr'er A. 11 G fr. 

(Biken. 30, Juni) Dritere, Spror. Inetalı, WI; Wyantee. 
57°: Kotteritsiniehendieoie von RD 325% 44; Banfartien 
1874, Borpbabualtien 2075. Wesllcurs: Augsburg une 
118. Eaton 11,47. Geldeure: Ducaten 20',. 


Familien: Nachrichten. 

Auswärts @rfterbene: Hr. Phil. Sauer, Part, 05 
3. a. in Bamberg. — dr Dar. Hier, Birrbranersgattin, 
22 3. a, in Münden — Arl Rramıısla Ehweiger, 
Dberjägerstochter v. Marienfirden, 363. a., in Münden. — 
Bron ürſ. Wah, Wirtbsgattiin, 50 9. a, Münden. — 
dr. Jeſ. OGlastinuer, Mengen, 46 I) a, in Münden. — 
Rrom Kath, ». Kläber, Srivatierawitiwe, 77 9. a, in 
Münden. 


Unzeigen 





Dringend bittliches Dienſtgeſuch. 

Gin birfiger Bürger, welcher mit durch ein Adibaree 
Glementarereigniß vom unſichtbaret Hand geleitet, (wofür 
eo Nüchnramen nieht), ſchaetl des größten Theile feines 
Vermögens beraubt wurde, sondern fall wolle 14 Jahre 
lang Iritend, durch Progebaiftmiiderei und bem falichen 
Sein des Remires, Miles was ibm lieb und ibemer war, 
verloren hat, ſacht amf itgend eine Meife eim Unterfommen 
um feine mus feines 12jährigen Auaben ehrliche Grillen, er= 
werben zu fünuen Mich! ohme Brofeflien, dech bes Edel 
bene und Medinens ziemlich fundig nnd Ach allen meglichen 
Hardardeiten emterziehend, Tönnte berjelbe im größern Ge 
ſchaften in manceriei Meife natzbat verwendet werden und 
wuͤrde derſelbe 0 Ach Anferfl amgelegen fein laffen, fo mie 
in feiner fräbern 22 jährigen Dienfizeit babier, in ber Erfü'⸗ 

| lung feiner Bernferüicdten tie Buiticnenbeit feines Brobherrn 
19 verhiemen. Mäberes L, Nto. 28, 





Auzeige. 

Der ergebeaſt Unterzeichnete, emtichlefien eine Runflreife 

nach Amerifa emyutretem, verarfalter ver jeiner Mbrrife im 

Diomat Juli ela großes Mhihiepsfonzert im Saale bes geld 

nen Adlers wur want ce, fein Unternehmen dem Wohlwollen 

eines hehen Adele ſewle eines hechgechtten Publilums yur 
gütlaten Unteriükung anbeimgnarben e 

Der Tag res Rongerts wird noch mäber beffimmt merbem, 

Aram Worbel, 
Schüler des Rommerviriwoien Remiber 


in Garlerabe. 
Anzeige) Bel Untergeichmetem wirb ven heule 
an Farnbater Birr in Maaßen und balben Maofen wırob» 


reicht, fowie auch aech fermerbin abgezegenes fm ganzen und 
halben Krägen zm haben id Zur gütigen Mbmabıme ei ⸗ 
vfiebit Ad 
| Nürnberg, ben 1. Juli 1862 

Rreitag 
zum ſchatſen Ge, 


(Anzeige) Neue englische Häringe sind 
zu haben bei 





G. €. Prückner, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 
Wirthſchafts- und Deconomie: 
Verkauf. 
| Gine Tafermieirthichait. ca eire Stunde vom Mürnberg 
\ freundlichii gelegen und im begen Betrieb ſehend, if, mit 
| dazu nehöriger vortrefjlihit beſergter Drconemie einichlüßig 


des Biebſtaudes, der Wirthicbafteutenklien, Banmanasialır- 
| nıfe unt heutigen Gendie, leniglich wegen vorgerüdten Jabren 
| 





der Befiger zu verlauſen durch das zu allen desiallfigen Anfı 
frlüfien bereitmilligite öffenttidhe Rommifions-Burcau des 


I. St. Schmidt ja Märnberg. 





Mmzeige) Bar Belehrung über bie Weheimmifie 
der Maar if für Urwaciene ſehr mußlich: 


Dr. Albrecht, (Arzt in Hamburg). 
Der 


Menſch und jein Geſchlecht 


mit Belebrungen über ebeliche Geheimniſſe. 
Vierte Auflage. Preis 54 Ir 
Dbiges Buch ifi vorritklg im der v. Ehneriihen Buch⸗ 
bantiuag, Kaiferfiraffe L. Ar. 6 & nädhh dem Muſeum. 














Drputation von zwölf angefebenen Männern nah dem Meere gebracht, und dort | Dabei hält er feft Daran, daf bad Strafgeſehbuch, wenn aleich ein großer Theil 


freigeläffen mit der Bitte, dad Land doch mit feiner 
die Uled Urieſch erwarteten, daß, wenn bie jungen 


nad dem Drt, wo ihr Gultan ſei, ſich binbegeben würden. 


Breslau. Temme arbeitet gegenwärtig an einer Schrift, welde näde 
ftend unter dem Titel: „Gloſſen zur meuen Strafgeieggebung für bie preufie 
fhen Staaten” in der hieſtgen Sclettet'ſchen Buchhandlung (Boab) erichelnen 


wird. Diefelbe enıhält einen. wiſſenſchaftlichen Com 
ſehbuches, worin aud vie biäher befannt geworbene 
derd bie des Obertribunald zu Berlin der Kritik 
bar bei feiner Arbeit, wie auch bereitd im feinen 
j. B. den Grundzügen eines deutſchen Strafverfahren 


punkt der dem Leben entfremdeten Schulvolirin verlaffen, un Ad rein auf ben 
des lebendigen Rechtbewußtſeind im Volke zu fiellen geſucht. Mur von viefem 


Gegenwart zu verfhonen; 5 
Heufchreden audfriedhen, fie 
ſchauung zu bringen jei. 


*Amerika. 


mentar des neuen Strafge- 
Praris der Geſchichte, beſon⸗ 
unterworfen wird, Temme 
legten jurififchen Schriften, 
&, den berfömmlichen Stant» 


Gianypunfte aus will er das Girafgefegbuch ausgelegt und angewendet wiſſen. 


feiner Lehren und einzelne Beflimmangen aus bem frangöfihen Straftechte enie 
nommen find, doc immer nur unter den @efldiräpunft ver deutſchen Medhttan- 





Bolgenve flatiftiſche Motiz über Die evangelif-kirklis 
hen Auftänbe Morbamerifa’sd erſcheint nicht unintereffant, 
an 32000 Prediger, 2600 Bifforare und 5800 Golporteurb der Tractat- und 
anderer @eiellfdiaften innerer Mifflen, 
Abrologen gibt «8 in Morpamerifa 1500 Studenten ver Abeologie. 
tageſchulen And tom einer ungeheuern Bedeulung. Drei Millionen Kinder were 
den von 30,000. Lehrern und Lehrerinnen unterrictet und viele Bebrer an den 

Sonntageſchulen gebören zu den angefebenflen Gliedern der Kirde, — Die 

ı Mäpigfeitönereine zählen in Morvamerifa gegen 2'/, Mill. BWitglieber. 


Wan rechnet 


Außer ven in Privatanflalten gebildeten 
Die Sonn- 





Todes : Ünzeige. 


Mit ven Umpfndungen des tiefen Schmerzes bringen 
wlr unferm verehrien Berwonbten und Areunten bie beträßende 
Unzeige, deß unier vielgeliehter und Ihenser Gntte, Mater, 
Brurer und Schwaget, der Mebger-Meiker 

Her Ebriftian Nomanıs Weishäupl 
am 29, Juni Mbente 9% Uhr im 42 Jahre feines uneimär 
deiem thätigen Pebens im Helge einer Lunarnentzündung and 
unferm fdhömen Kreife entrißen wurhe, Um flille Thelinahme 
an wnferm mnerjeplichen Berlafle und um ferneres Mohlwollen 


bilten 
— den 30. Junl 1852. 
die trauernde Gattin und berem Tochter 
Die Beerbig —* Veritas Mana 3 Uhr auf dem 
e achmi au 
Et. Rohus Rieilefe ſtatt. * 


Todes-⸗Anzeige. 
Unfern biefigen und auswärtigen Verwandlen und Arrat- 
ven bringen wir bie traurige Nachricht, daß «4 dem Heren 





über Beben und Top gefallen bat, heute unierm unvergeglichen | 


Gatten, Vater, Brater, Schwager nad Dutel, dem Schah⸗ 


en Franz Yofepb fr 
erm € amer, 
mac rinem longem Rranlenlager = neh nicht vollenbeten 
57. Pebensjabre zw ſich im ein befleres Jenſeite abyurufen. 
Wer ibn fannte, wien unferm großen Edmer; jüblen Um 
Hille Teilnahme bitten 

Mürnberg diem 29. Juni 18512. 

Die fümmtlichen Hinterbliebenen. 

Die Derrbigung findet den 2. Juli früh 7 Uhr auf tem 
Et. Zohannistirdheie Aalt. ; 

Zugleich bringe id) meiner verehrten Aumbidaft jur 
Racıriht,, dag ich das Gefhält meines jel. Mannes mit 
—— ohne fertſühte aud bitte, ferner um Ihr gütiges 


auta 
Die traneınde Mitlwe 
Kunigunte Rramet. 


Befcheidener Wunfch. 

Die Müribätigleit und der Bitderſtun ber Bewohner 
Mürnberge beibätigt Äh auf's Rene im Felae bes jüngft 
durh Eturm veromlaßten Unglürefalles in reidem Mose. 
Dur eralebige Epenten, darch eine tanfenamwerih amjerr 
Iennende Preruftion des verehrten mnnitaliichen Bereins ucht 
man in erfremlicher Melie taſch map ficher dem davon ſchwet 
Betroffenen zu helſen. Mechte doch aber and der broblct 
gewerdenen Arbeiter und ihrer Kamilien greacht werten, die, 
has zum Lebensunterhalt Notbiafte mur zu häufig emtbehrend, 
menia durd ben Spruch: '„Der die Eiliem auf dem Felde 
Heide 16.” getröflet werten dürften. Wir lennen barunter 
eine Familie mit neum unerwachienen Kindern, bie 
nicht einmal ein Belt im ibrer Hausbaltung befipt, wmd, 
gleich den Trogledyten, im einer Wohnung ohne Aenfer 
leben, überhaupt jammersol clend vegeliren. Werden für 
biefe wicht eimige Brofamen abjallen ? 


Einladung. 


Die zerflörende Gewalt des Drfand, welder 
am 23. d, M. wüthete, bat einen achtbaren Mit: 
bürger ſchwer betroffen, allgemein aber zeigte ſich 
aud) fogleich die Theilnahme, welce fein Unglüd 
bervorgerufen hatte. 

Um folde auch ihrerfeits thätig zu äußern, 
bat die Gefellſchaft des‘ Mufifalifhen Vereins 
eine Abendunterbaltung veranftaltet, deren Ertra 
es dem durch das entfefielte Element bar 
Heimgeluchten zugemwendet werden foll, während 
die laufenden Koften auf Rechnung des Bereind 
übernommen werben. 

Die Produttion findet am 
Fünftigen Donnerstag den A. Juli auf dem 

Belvedere 
ſtalt, beginnt um 7 Uhr, und werben biebei fol- 
gende, mit vollftändigem Orchefter befeßte Biegen 
zum Vortrag kommen: 

1) Duvertüre zur Oper: Mla und die Hufaren- 

werbung von Doppler. 
2) Gavatine a. d. D. Attila v. Verdi. 
3) Erinnerung an Peterähof, Walzer v. Gungl. 
4) Duvertüre 3. DO. der Liebesbrunnen v. Balfe. 
5) Salon Piege für die Flöte v. Ortner. 
6) Alemannen ⸗ Marſch v. Elßig. 
7) Rebelbilder, Tongemälde von Lumbye mit 
Trandparent-Tableaur dv. Buchner. 
8) Polonaife mit Geſang v. Kücken. 
9) Polka für Henriette Sontag comp. v. Alard. 

Dad Entree wird A Perſon auf 12 fr., für 
Familien auf 30 fr. feitgeftelt. - 

Indem zu diefem Unternehmen ein verehr- 
liches Selammipuslitum freundlichft einge: 
laden wird, fiebt man fräftiger Unterſtüßung des 
beabfihtigten Zweds durch möglihft zahlreiche 
Betbeiligung entgegen. . 

Nürnberg, den 29. Juni 1852. 3 
Der Boritand des Muſikaliſchen Vereins, 





— — — 


Pänfikalifcher Verein Cäcilia. 


Montag ren 5. Yuli findet im Eaale des Herru Mens 
bauer ein Aräugchen flat, wozu die verebriichen Dit 
glieder Köflicft eimaelaten werden. Aremben ıf der Zutritt 
gefaltet, Anfang halb 9 Uhr. 

Der UVotſtaud. 


Acht Perſiſches alle Inſekten 
ae Pulver 


in Orginal gamyen und baldım Flaſchen, vorüglihe Wanz 
zentimftnr, verjertigt ven Mekanıfas Garl Bauer hier, 
su haben bei 





3.3. Enäner, 
Birma 3, G. Kaab unterm Tuhhoms. 


(3w vwermietben.) Re. 41 r 
ein Grierhübchen, o 23 — —— it fogleich 


| 
| 


— — — — 


| 


' 


Haud-Berfauf. 

Das vierflöige Hans Lit. L. Mr. 371 in der Orunnen: 
ale gelegen, welches tbelie mafllo, feils von Bahımerf 
erbant un? mit Aladıairoelm beppelt eingebedt, frei. lamter wur 
eiaem, ter Brondverficherung mit 2000 fl. einverleibt und mil 
einem oltrest von 3 Mi Hols, 274 Mih Etöden und 
100 Wellen verlieben ih, wirb tem effentlihen Verkaufe 
urterfellt umd Ift biegu Termin anf 

Montag den 5. Juli 
Vormittand 10 Uhr im benannten Hauſe anberammt, Dabs 
felbe enibält: 
Unter der Erbe ı Keller. 
Im erilen Etod 1 Teunen, 1 Einbr, 2 Küchen. Hofr 
romm, 1 Mbteitt. 
Im periten Eter Borplaf, I Eiube, 1 Rüde, I Epelie- 
Kammer. F 
Im dritten Elot 1 Vorplap und Bang, I Eiubr, I Kam 
mer, 1 Küche. 
* vierten Steden Berpla, 1 Stube, I Kammer, 1 


üde, 
Unter dem Dade zwei auftinander Rchente Böen und 2 
Berenfammern, 
Ginficht hanen fann täalich aenommen werten umb werden 
Ranieliebhaber zum gedachten Termine eingeladen. 
Literatur 
Um in ollen Bebenswerbältnifien befer fertinfemmen, höfe 
He end oemwandt au fein ueb den Auftand zu beebachten. 
hierum liefert Die beiten Anwelſangen: 


Neues Komplimentirbuch 


für Anftand und £einfitte, 


Gutholtend: @4 Glücwänfce bei Nenjahres un 
Geburtötagen, — 15 Liebesbriefe, — 43 Unrcden 
beim Zanje, — 10 Einladungen auf Karten, — 
30 Gedichte bei Sodhzeitd:, Geburtötans: ust ans 
ven Keierlichfeiten, — 14 Schemata yı Aufiägen 
in öffentlichen Blättern, — 35 Stammbuchs verſe, 
— eine Blumenfprache und 2@ beiehrende Ab: 
{chmitte über Anftand urt Feinfitte, Bon a, Dieyer. 
Scchöjehnte!?! Auflane. Vrela 45 Ar. 
Von allen bis jeizt erschienenen Komplimemir- 
büchern ist dies von Fr, Meyer heraugegehrne das 
beste, vollständigste und empfrhlenswertheste, was auch 
schon der Absatz von 18,000 Exemplaren beweist. 


Yu der v. Ebmer'ihen Buchhandlung in Nürnberg 
verrätblg- 


(Muyeige,ı Bei Untergeichneter find ſteie Wolt- 
baarmatrapen vorräthig zu haben, das Enid Tl. . 
Kätbe Niedmer, Tapes » Mister, 
$. Na. 940 im Prechtelegäßchen. 


Haus » Verkauf. 
Gin nut ausgetautes Haut auf ber Loremjer Seite, welchee 
fi vorzüglich jär einen Schreiner eignet, iM täalich je ver 
kaufen und fauın mit einer Daramjahlung von 1000 fi. nädiies 
Biel äbernemmen werben. i 
Mäheres ie der Erped. de. Bi 


Kapital» Geluh. 

Auf ein Drforombe-Anwein im der nächſten Mmpebung 
ven Närnberg, werten fegleich eder bie zu Lauren A. 3600 
* nn oufjunekmen geiudt. Häheres in ber 

sp. d. DI — 


(Bu vermietben.) Im einer ber idiönüen Lagen 
mitten in ber Etadt if eine iremmblidhe Wohnung bie Ziel 
Allerheiligen zw vermieiben, befichenn aus 2 beisbaren Zum 
mern, 2 Echlaljimmern, grefem Berplop, Rüde und jerfligen 
Bequemlichleiten. Näheres in 5. Tiro. 60, Karlafrofe, im 
11. Eled, 

(3u vermietben.) in jdn möhlirtee Zimmer 
nebjt Mifon iſt täglich im I. Mro 144 ter Kulierfrafle om 
einen feliden Derrn zu vermielben. h 


Verkaufs: Dfferte 

Gs if ein gut eingericteled Hans in einer jrequenten 
Eirafie ber Leteuger Gele, worauf jwri Realrechte, ale Saite 
wirtbichajt Alter Glafe und umbeidränite Wierwirthicgit 
ausgeübt werden, entmerer mit biefen beiden Mechten orer 
ou mur mit einem baren, ober auch obne dieſe Rechte, 
wenn tiefes Haus old Privarhaus benwgt werten will, an 
errfaufen, und beliebe man ſich dechalb unter Adreſſe I X. 
B. on bie Erpebitiom bieies Blattes je menden. — 


Verkaufs⸗Offerte. 

Iu biefiger Stadt if eine Batergeredhlione, wemit eine 
jährliche Ginzahme von 700 fl. verbunten if, hılia ym ver⸗ 
teufen, amd komm hiezu, oamj im ter Mähe dee Marlies. we 
eine ſehr frequente Lofoge iR, ein Haus um eınen äußerit 
billigen Preis lauflich arqnirirt werden, Auf feonfırte Brieie 
ertheilt mähere Muslunjt das Gommnilions-Hureau von 

Johann Weorg Scart, 
$, Wr. 512 b. in Rärubeta. 


(38 verkaufen.) Gine igöne Uniform nee Mrmalsr 

für einen Lanbwrbrnaun, eine mod tehr menig gettagene 

Kamen e BurlinHeje und eine grame deeglelchen wird billig 
auit. 


(Bu wermietben.) L. Rio. ; 3:3 5. Hirmantık 




















aöpsen an der Koreliuenitrafle, it ein ſchenes befiea Zimmer | 


on einem Irbigen Herra mit Brit, Möbrle und euch anf 
Berlangen ein Binmoforte oder Flügel käglich zu wremielten 


(Gefuc.) Gin Rrawenimmer von jetitem unp flillen 
Ghorafter, weichee ſchen nähen, waſchen ann bügeln farm 
auch im reinem und ſchreites nicht mmeriabten ift,,, ſeacht 
bis femmentes Zi ala Yungfer ober in einem Kapen 
untergufemmen. " 


(& efud) Im einer Buntrepirriabrif in Innetrud 
wirb rim ſachtigei Mormorirer geimcht, Mährres bei 
Aried. Ehemann in Nürnberg, 


(3u vermiethen.) Un einen ober ywei felire Herren 
iR ein Bimmer mit Habinet, Belt amd Möbeln ſegleich zu 
vermietlien. Näheres in ter Erped. be. DI, 


(Haus:Berlauf.) Gin Hans mittlerer Größe, in 
einer Thorfirafie, if zu verfanfen. 
(Hund-Berlanf.) Gin 4jäbrlger Seldeupabel. männ: 


lichen Geſchlechts, der ſeht gut apbortist und ſeht wachſam 
in, in billig zu werfanfen. 


4 A München, 29. Juni, 


| Kür Pirbograpben. 


Gin Eilhonrapb für Kreibemjeichnung Tann ogleig Be- 
ſchaſtigung finten. 


(3u vermietben ) Win möblirtes Zimmer ik am einem 
foliven Heren in 8. Mr. 900 ju vermiriben. 





(Im verfanien.) Ein Hpes mit Örefinfragnerei und 
Wirkbidaft im einer der ſchenften E Ü 
ya verfanien, Adreſſe W, L, ER PR U 





(du verfonien ) Muf ter Porenger Exite iR ein male 
fiver Etatel um 9700 fl. zu verkaufen L. Mr. Ps Rlaras 
aafle II, Eon, - 


«Bu verfaufen.) Mehrere Mobilien, ale: Tiſche Stable 
a i.w. fämmttich von Eichenholi. ſtad billig zu verfanfe. 


(Beiud.) ‚Giem jungen Menichre winfät man kei 
einem Bachtinder bie Behre zu bringen 


Ungetonmene Fremde vom 29. Juni. 

| (Rotte Reh.) 59. Plehmonz, Ann. a Dredu Seflels 
kart, Erin. a Merleo. Gaſel. Kim. a. Berlin. Dir, Emoim, 
Dr Beder a. Engt., Rent 

(Bair Hei) HH v Graigber, bein. Gonful a. Trich 
vr. Echönfeld, Bart, a. Berlin Dabläing, Gtater a- Keper⸗ 
hanen. Gronings, BPaflor a. Rapeburg Gricien, Bent. 
a. Velerobdurg. 

Eirauf,) Rrom Dr Maurer a. Aneb. H6. v. Eiefanclt, 
Apotbrter a Dielele batl. Erllmene Roh, Ceitt, Prieer 
a. Mochu. Wehlfart a Arebg rom a Glaschau. Duren 
‚a. Prüße, Meriene ao. Bummerebadh, Wollerhein a, Arfit,, 
| Bäder a Atngm, Rippe a. Göln Behr a, Lurmwinabura, 
I 











Mer a. Arkıt, Möte Wogel, Necteriit. a. Uffenhm, 
Dr Sefimenn a. Artit 

DL Slede) HL. Eirus, Rentiramt a. Hanan, Kriblia 
a Etrefturg, Rehm a Mentinan., Under vo. Eitenturg, 
Hüte Mitten w. Itmferchtebera. Dutch 0. Diwüh Chemeier, 
Kupferfleer, Bachmaler, Revierförter, Some Etaoter 
nutsarınindd, Bachmeier, Oberpollomtsiehr a, Wndn 

Rrial Def HH, Etröbel, Dtror a Aueh. Ehirt a. 
Augedg. Kater a Mehm., Ritter. Eur. a. Girabg- 

Höre Köder.) GH. Renebanm, Biarrer a, Narmercri. 
Mofer, Artmisıfir. a, Gidflärt, Elohl, Kim a Worms, 
Edmirt, Lehret a, Mapern 
Molbe Hebn ı SH Miflirger o. Krbingw., Jarrebi a. 
Edweiit,, Areit e, Ulm, Piriner a. Wribo, Räte Krieger. 
Yriv a Mmüerdam. Beltwer, Brauer a. Kersbrud, Moe 
Kölfel a Eiuttat, . 

iRtener. ;. Fofenbef.) H6. ten, Brasereib. a. Berlin. 
Krenenberaer a. Meibenturg, Watbgeber a. Sunjenhaufen, 
Kern u. Weißenturg, Alte Schreſter, Abft a Wetters. 
Haunel, Etub. 0, Ambg, 





Nachtrag. 

Heute iſt der ſeit 
ſechẽ Monaten verbaftete Gommid Bogner frei 
gelaffen und bie Unterfachung genen ibn einge» 
ftelt worden. Sechs Monate der Hreibeit be— 
raubt fein obne eine Schuld ift brüdender, als 
die Strafe für ein Vergeben küßen. Das dürfte 
in diefer Zeit von den Behörden boppelt beber- 
zigt werben. 

Bon der Oder, 27. Juni. Was leicht vor- 
audzufeben war, ift eingetroffen; unfere Regier 
rung, welche den Jeſuiten die Grenzen des Lan- 
des öffnete, fiebt ſich ſchen genötbiat, gegen dies 
felben Maßregeln, wie gegen die Demagögen zu 
ergreifen und der Polizei aufzugeben, fie im Be— 
tretungsfalle ohne Weiteres über die Orenze zu 
fchaffen, wo fie nur irgend zu Reibungen Anlaß 

| geben. Auch find ibnen die Landestheile mit übers 

wiegend proteftantifcher Bevölkerung gänzlib uns 
| terfogt. Man wird nicht irren, wenn man glaubt, 
daß bieber nicht fowobl der kirchliche Friede, ald 
vielmebr die Politik bei unferer Regierung maß 

\ gebend if. In der That, wer find diefe Jefui— 

‚ten und Gonforten? Eind es etwa Preußen ? 

 Tommen fie auf unfern Rbeinprovingen, höchſtens 

‚ aus dem etwas dunklen Münfterlande? Es find 

| Galigier, welche die oberſchleſiſchen Polen bearbeis 

| ten. Wer bürgt dafür, daß fie zu Jenen gebören, 
welche den Infurgenten das Kreuz vortrugen, ald 

t diefe die Deftreicher aus Krakau verjagten! Wer- 

| den biefe Polen den preußiſchen Polen preußie 

' fen Patriotiemus fehren? Und mo fommen 

‚ die deutſchen Jeſuiten ber? Aus Tyrol, wo 

| man nod 1837 die Wroteftanten zu Hunderten 
aus dem Lande jagte, von wo man noch 1848 

! in Franffurt darauf antrug, feine Proteftanten 

| im Laude dulden zu dürfen. Sie fommen aus 

| 


| Deitreid, wo befanhtlich feine preußer freundliche 
Luft” weht. Die Iefuiten baben immer Politik 
und in neuern Zeiten ftetd eine proteftant-feindliche 

Politit getrieben, Wer wird fo einfältig fein, 
zu glauben, daß fie felbit im Beichtfluble, auf 
welchem die Dede des Geheimniſſes rubt, für 
Preußens Wobl wirken werden} ‚ 

Parts, 27. Juni. Gin Mitgeibeilt des heu— 
tigen Moniteur verbietet den Blättern nicht nur 
den Aborud der Reden Montalembert'd und Fer, 
drells deren Drudiegung der gefeßgebende Körs 
per befchloffen bat, fondern auch der Verfauf der 

| gedrudten Reden wird nicht geftattet fein. Wozu 
geftattet aljo der gefeßgebende Körper die Drud« 
legung ? 

Die Indepedance beige ift beute wieder 
mit Beſchlag belegt worden. Das Polizei 
minifterium wird bald der einzige Abonnent ders 
felden bleiben, da fie dad Fublikum nur noch 
ausnahmsweiſe zu Geſichte befommt: 


Drud und Berlag von RB, Tümmel in Nürnberg. — Erpeditlondlotal B. Mr. 544 am Rathhaub, 


u. 


blelt. 


"5-2 
KIX. Jahrgang. 
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Nürnberg, 3. Juli 1852, 







Roth oder Schwarz? 
(Wurde confidcirt ) | 


} 
| 
| Aus der Pfalj. 


Deutiche Ztaaten. 


Rummer 185 0. 


rankiiher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Samstag: Eornelins. 


er mm mn nn nn 
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daß mit Gewißheit angenommen werben kann, es 
werde allen’ lebendigen Gliedern derſelben zum 
größten Aergerniſſe gereichen, wenn ein proteftan- 
tifher Vater, der feine noch unmünbigen Kinder, 
nicht etwa aus Rüdfihten auf eine katholiſche 
Gattin, fondern unter Anwendung moralifden 
Zwanges zur Erlangung der Zuftimmung einer 
ſchwachen ebenfalls proteflantiihen Mutter feiner 
(sie) Linder aus der Kirche, welcher die beiden 
Eitern angehören, audtreten und in eine andere 
aufnebmen und bierauf fein jüngfted Sind von 
‘ einem katholiſchen Beiftlichen taufen ließ, länger 
in der Bemeinfhaft ‚der proteftantifch-evangelifch- 
chriſtlichen Kirche geduldet wird: fo befchlieht die _ 
unterfertigte Stelle auf den woblmotivirten Antrag 
des proteftantifchen Preäbpteriums zu Homburg 
vom 20. d. M. fraft des ihr nah $.19 der Ber 
' einigungsurkfunde juftebenden Rechtes die Erfom» 
; munifation des Baknhofverwalterd B, zu Hom- 
burg und beauftragt das f. Dekanat, benfelben 
| durd das Preöbyterium von dieſem Defchluffe in 
| Kenntniß feßen zu laffen.* 

j SrarPfurt, 30. Juni. In den leyten Tagen 
murben beim Streifen unferer Bensbarmerie in 
Verbindung mit der der benachbarten Ortfchaften 
abermald eine große Zahl liederliher Subjefte 
| beiderlei Geſchlechtä, welche theild im freien Keld, 
tbeild im Walte campirten, aufgefangen und ind 
Gefängniß gebracht. 

Weimar, 28. Juni. An dem Imflitut der 
Geſchwornen wollen jeßt auch unfere Juriſten 
der alten Schule nicht mebr rütteln, nachdem 
fih die Zmrdmäßigteit deſſelben beſonders bei 
den gegenwärtig bier Nattfintenden Gipungen 
ſowohl binſichtlich der Ermittelung der Schuld 
verflodter Verbreder, ala der Unſchuld lügen- 
baften Denunriationen Verfollener auf das Eela- 
tantefte beraudgefteflt bat. 

Berlin, Eigung der 4, Deputation des Kri⸗ 
minalgerihtd vom 29. d.M. Prozeß gegen ben 
Reihsgrafen v. Malkabn-Wedell und Ge— 
noffen wegen wiffentlichen Meineides und Berlei- 
tung zu diefem Berbrechen. Die Tribüne ift früh⸗ 
jeitig gefüdt, ein feines Publikum ift anwefend und 
auf die Verhandlungen eines Projeſſes gefpannt, 
der fowohl an und für fih als rüdfichtlidh der 
Verfonen der Angeflagten ein ungewöhnliches 
Intereffe bat. Die Anklagebank wird von drei 
Berfonen eingenommen. Die erfte berfelben ift 
der Reichögraf v. Malkahn- Wedel, 50 und ir 








| 
Er 


N Die gegen den Bahn. 
| bofvermwalter ®. zu Homburg vom f. Gom- 
| fitorium zu Speyer erlaffene proteftantifche 
| Ercommunifationsbulle lautet: „Nachdem 
der Babnbofverwalter ®, K ‚ proteftantiftiicher 
Konfeifion, die mit feiner Thefrau Gbarlotte, einer 
gebornen M., ebenfalls proteftantifcher —* 
erzeugten zwei minderjährigen Söhne, Ludwig 
und Philipp, den erſten zu Lichtenthal, den an» 
deren zu Homburg, in die katholiſche Kirche bat 
aufnebmen und das ihm von der Genannten vor 
zwei Monaten geborene Mädchen durch einen 
fatbolifhen Geiñflichen bat taufen laffen, und da- 
durd eine fo unerbörte Beringfhäpung gegen 
die proteftantifhe Kirche an den Tag gelegt bat, 


nige Iabre alt, von bober fchlanfer Figur und 
ariftofratiiben Manieren; er ift fauber, nicht 
fein geleitet und fpricht äußert gewäblt. Wie 
mon fi erinnern wird, ftand er erft vor Kurzem 
vor demfelben Gericht unter der Anklage eines 


ſcheußlichen Verbrechens, das nicht näher bezeich ⸗ 


net wurte, und warb befibalb mit 10jähriger Ge⸗ 
fängnißftrafe belegt. Er ift außerdem, mie bei der 
Grörterung über feine perſönlichen Verhältniſſe 
zur Sprace fommt, bereitd wegen Beleidigung 
eines Minifterd mit Geldbuße. beftraft und we- 
en ebrfurdtöverlegender Neußerungen über den 
andeöberen vorläufig freigeiprohen. — Die 
Angeklagte neben ibm ift feine Schweſter, die 


Gomteffe von Malßahn, eine Dame in den 





Der Wilddieb. 

„Keine Herr Dekor ! trinfı ! ver Wein if gut, in dem rin iſt Muflt;* 
mit viefen Worten animirte der Gurk-Päcter AThanno den Herrn Doftor juris 
Rirm, Der war zu ibm ouf's But gefommen, um Bericht vom Bortgang eineh 
langen, ſchwierigen Prozeffed gu madıen, den ber Thauno mit der Domaine 
führte. 

Der Doftor Riem kam fehr oft auf's Wut, denn Dafür rechnete er ſich je 
vehmal 5 Ihlr. Diäten an und fand dabel auch fleid neh rinem guten Tiſch 
mn» frifhen Trumf; ver Thanno zeigte Ah ja immer „ganz refolut,” als Bade 
ter eines großen Gutes und dachte: „bie in der Stadt müflen nicht meinen, daß 
mir auf bem Lande Hungerleiver mären;* war er nun überhaupt im Ganen 
fehr gafifrei, fo war.er ed boppelt beim Defter ; er meinte mämlih: „vom muß | 
td; den Magen immer warm halten, damit er beim Bühren des Projeſſes nid | 
kalt wird." Un dem Vrojeß lag viel, fehr viel; ald Gegtuſtand an fi und 
wegen ver Kofen die jegt ſchon für ibm allein, an dem was er dem Dofter ger 
aeben hate 85 Tblr. betrugen; die Gerichiäfoften wurden erä nach Entſchei- 
dung deb Brozefieb befannt. Derfelbe prebte fi um Bolgendeh: Thanno battle 
von der Domaine frin Gut für 450 Ahle. jährliden Pacht übernommen, ie 
daß er den zu 15,000 Ablr. angefhlagenen Werth detſelben mit 3 Prozent 
verzinfte. Nun war ein elnenthämliber Bunkı im Gontralt: „Die Domaine 
bebält Ad vor, bei günfliget Gelegenbeit verbeffernge Cinrichtungen auf dem Gute 
vornehmen zu laffen, auch angremgende, jegt parcellirte, Grunpflüde demſelben 
einzuverleiben und flelat aldsann ver Pacht -Schilling mit dem dadurch fleigen« 
den NReal · Werihh des Gegenſtandes, gleichmählg mah dem jegt firirten Pacht 
Schilling berechnet,” Dew Ahanne dachte bri Anhörung und Durchleſung bie 


ſes Runfies: „run, mir fann daß recht fein; mill die Domaine etiras Tüchti⸗ 
geb anwenden, um »a8 Gut redır beraudjubehen, va kezabl id gern Die paar Thalet 
mebr und jemehr Bann Me daju thut, beflo lieber iſt mir'ü.“ Die Domaine 
that aber Beidet nit und da gab Ad ver Thanno ſelbſt daran, nahm eine 
armifie Summe zum Betrieb auf und arbeitete wirle Heiden, Bebm- und Gumpie 
Pläge (biöber ald Weiven benupt) zu Saat Adern um, fo daß er beren 70 
Deorgen befam. Dadurch erhielt fein Geihäft einen ſolchen Schwung, daf bie 

aufgenommene Summe [dom nad 4 Jahren heraud war und er von num am, 
das daraul Gewonnene alb baareh Beld zurüdlegen Fonnte. Zwel Jabre batte 
er au ſchen jurüdgelegt, da fam die Domaine und branfpruchte, auf Grund 
des angeführten Gentraft» Buntieh 1., einen böberen Vacht, um fo viel böher, 
als dab Gut durch jeme DBerbefferungen veb Thanno an Werth gewonnen hatte; 
2, Nabzablung dieſer Erhöhung, von dem Jahre an, wo jener gefleigerte Werth 
vom Thanne benugt wor; J. die Zinſen biefer nachträglich zu zahlende Gumme, 
Das war ein Donnerjhlag für Thauno; aber er rappelte ſich bald aus feiner 
anfängliben Beräubung auf und fhmur bei Tod und Teufel nicht zu bezablen 
„und wenn bab Tepte Hemd darauf gehen follte:# jedesmal beſchloß er ſolche 
Berfiherung mit ven Worten: „Ih kenne bir Obfersangen ! id kenne die D'» 
ferwangen ! ich kann ven Prozeß nicht verlieren.” Er nabm nun wen Doktor 
Riem ald Adreokateu an; ber war zwar ald ein „beimlider,* aber bob auch 
als „ein kreuz gerlebenes Kerlchen? belannt uns nun begann der Prozeß und 
ſpann fl auß, aus, bid in's Unenplide und um fo mehr, ald grab durch bie 
neu gewonnenen Weder eine alte Grenzlinie ging, die jenen Theil nicht in ein _ 
andered Band, fondern in ein anbereb Recht verwich unb mun ‚mußten zwei ber» 
ſchiedene Gerichte bie Sache betreiben. Uebrigens war dab midis Meueb: ch 


Blerzigern,. eine Hohe und ſchlanke Geflalt, 
die in einfadher Toilette erſchien. Ginen grel⸗ 
len Abſtand zu biefen beiten Per ſonlicht ei⸗ 
ten bildet der dritte Angeklagte, Küchenmeiſter 
utb, eine behäbige, unterfeßte Bigur, der eben» 
As fürzlih wegen Tbeilnabme on tem Ber: 
breden des Grafen Maltzahn zu fünf Jahren 
®rfängnißftrafe veruribeilt if. Die beiden leh- 
ten Angetlagten find fonft noch nicht befitalt. 
Der Erof Malpabn und feine Echwefler find 
obne Berthribiger, da der von ibnen gewählte 
aus dem runde’ vom Gerihtähofe nit zuge 
laffen worben fein fo, weil er fein Jufligbeam- 
ter if, Gegen den Grafen Maltzahn ift die An» 
Hage wegen wiederholten wifientlichen Meineide 
und Berleitung dazu, gegen die beiden andern 
Angeklagten wegen miflentlihen Meineids erbo- 
ben worden. Die Triebfeder zu dieſem Berbres 
hen fol GEigennup fein. Nah Gröffnung der 
perfönlichen Berbältniffe der einzelnen Angetlags 
ten wird vom Staatd-Anmalt, aus Gründen bes 
öffentlichen Wobls, beim Gerichtöbofe der Ans 
trag auf Ausſchließung der Deffentlichteit geſtellt. 
Der Borfigende bemerft bierauf, daß der Gerichtäs 
bof bereitö auf diefen Antrag geio geweien fei 
und in Erwägung aller bei der Sache obwaltenden 
Gründe beichloffen habe, dir Deffentlichkeit nur zum 
Theil und zwar bei ben Stellen der Berbandlung, 
mo die Eittlichfeit Died erheiſche, auszuſchließen. 
Der Staatsanwalt begnügte ſich nicht mit biefem 
Beſchluß, fondern wandte dem Gerichtähof ein, 
daß er für feine Anklage noch Gründe anzufüh- 
ren babe, bie er indeß erft dann vortragen fünne, 
wenn die Deffentliteit wirklich ausgeſchloſſen wor- 
den fei. Da der Gerichtähof nun gleichfalls der 
Anfiht war, dag auch ſchon die Berlefung der 
Anklageſchrift bei verfchloffenen Thüren-Ratifinden 
foße, fo wurde die Deffentlichkeit aufgehoben und 
das anmefende Publitum mußte fib entfernen. 

Berlin, 30. Juni. Die „Eonftitutionelle Zeir 
tung“ fündigat an, baß fie am heutigen Tage 
zum legten Male erſcheine. 

Die Zahl der in Preußen gelefenen in» und 
audländifchen fteuerfreien Blätter beträgt 718, 
bie Zabl der fteuerpflichtigen 953, die Gr 
fammtzabl der zu bibitirenden Blätter alfa 1671. 

Aus der tag | Preußen, 28. Juni. 
Nach einer achttägigen Erholung haben die Je» 
fuitenpatres, Haßlacher, Pottgießer und An⸗ 
derlati, ihre zweite Miffion in Danzig begonnen. 
Ueber die Wirkungen, welche die erfte in derſel⸗ 
ben Stadt gebabt, find eine Menge Thatſachen 
befonnt geworben; wenn die Hälfte des davon 
Erzählen wahr if, fo genügt e6 völlig, um die 
Jeſuiten im Intereffe der öffentlicben Moral und 
häuslichen Friedens möglichft meit weg zu wüns 
fon. Zmweiundvierzig ſchlau berechnete, ſyſtema⸗ 
tifh zufommenhängende Predigt von Leuten ger 
halten, deren geftändige Tendenz bie Zerflörung 
dei Proteftantismus 4 fonrten befonder# in ger 
miſchlen Ehen nur traurige Folgen haben, und 
es liegen hierüber eine Menge ungweifelbaiter 
Bälle vor, (Einer derfelden ift von einem Manne 
ſelbſt, dem feine Frau aus religiöfen Grün. 
den entlaufen ift, in folgendem Inſerat in 
einem Danziger Lofalblatte veröffentlicht wor⸗ 
ben: „Bünf Zabre lang babe ih mit meiner 
Frau, gebornen Formell, rubig zufammengelebt, 
obſchon dieſelbe datholiſchen, ich dagegen prote- 
ſtantiſchen Blaubend bin. Diefer Unterfhied der 
Religion war biöher niemals die Beranlaffung 
eined Gtreited zwiſchen und geweien. Sept aber 
wo mein Weib 3mal täglib nad ber St. Bris 
gittenfirche läuft, um den Predigten ber Jefuis 
tenpatred zuzubören und darüber mid und ihre 
BWinbideh gänzlih vernadläffigt, mir obenein 
meinen „Unglauben“ vormerfend, jept ift in uns 
ferem bisher ziemlih glüdliben Bamilienleben 
ein Zwiefpalt eingetreten, welcher bereits unheil⸗ 
bar geworben und mit dem Davongeben meiner 


| 
i 
| 
| 


| 


Gattin geendet bat. Ich tbeile Died allen Ehe 
männern, melde mit mir in gleichem Berbältnif 
(dem der Religiondungleichbeit mit ihren Ftauen, 
leben, zur Beberzigung mit, wünfdhend, daß fie 
ein gleiches Ungemab nicht treffe. E. Jarfe, 
Krankenwärter am königl. Bazaretb." 

Sfirowo, 23. Juni. (Ruffifde Zeitungs 
fheu.) Der Muſiklehretr Kubn, der aus Polen 


deshalb ausgewiefen worden, meil er ein ale 


Embalage benupteö Eremvlar ber Bofener Zeitung 
dabin eingebracht hatte, ift dort neuerdings ühel 
angefommen. Derfelbe begab fib nämlich, 
weil er. in biefiger Gegend fein Enganement 
fand, im Februar nach Poſen. Dort bört er 
von einem feiner Belannten, daß feine- Aus, 
weifungs » Geſchichte in der Zeitung geſtanden. 
Er meiß fih das betreffende Blatt zu verfchaffen 
und legt ed ald Reliquie zu feinen übrigen Va— 
dieren. Bid Anfang Juni hält er ſich dieſſeits 
der Grenze auf, und da ed ihm durdaus mit 
einem Unterfommen nicht alüden will, macht er 
fih wieder nad Polen, Es gelingt ibm, micht 
nur glüdlid über Die Grenze zu fommen, fon« 
dern auch gegen 14 Tage fih in Kaliſch auf 


balten und von da aus feine Angelegenbeiten | 


megen einer Stelle ald Mufiflebrer auf dem 
Lande betreiben zu fünnen. Schon ift er nabe 
am giele, ald ibm abermals ein Zeitungählatt 
zum Unbeile gereiht, Wahrſcheinlich bat er es 
irgend einem der geheimen Poliziften in ungeitiger 
Bertraulichteit gezeigt 2c., kurz und gut, er wird 
in einer Gonditorei arretirt, das vorberegte 
Zeitungsblatt wird bei ihm gefunden, und er 
fonte, nachdem er verber wegen Ueherfchreitens 
der Örenze und wegen Einbringend von Zeitungen 
20 Kant ron erbalten haben würde, mit- 
telſt eined Kolafen über die Gränze gefcafft 
merden. Es ift ibm indeß gelungen, vor der 
Grecution zu entweichen und fo it er geflern bier 
angefommen, bat aber feine wenige Habe in 
Kaliſch zurüdlafien müffen. Seine Papiere und 
tie unglüdbringende Rummer der Zeitung liegen 
auf dem dortigen Polizei» Bureau. — 

Hamburg, 29. Juni. Der neulich erwähnte 
Prozeß wegen verweigerten Empfanges einer Bars 
tie Obligationen der fchledwig-bolfleinifhen An⸗ 
leihe if geftern vom Handeldgerichte dabin ent» 
ſchieden worden, daß der Beflagte den gefauften 
Betrag empfangen muß 


Sranzöfifche Nepublif. 


* Parid, 28. Juni, Der Brief, den der 
Prinz. PBräfident zum Schluß der Selfion an den 
geiehaebenden Körper richtete, fagt am Ente: 
„Erien Eie, wenn Cie in Ihre Departements zus 
rüdtebren, der getreue Wieberball deffen, was 
bier vorgeht, des Gefübled, das bier berrfcht, 
ded Bertrauend in die Berfühnung und in ben 
Frieden. Sagen Sie Ihren Vollmachtgebern, daß 
Sie in Paris, diefem Herzen Frantkreichs, die⸗ 
fem revolutionären Mittelpunft, welcher abwech⸗ 
felnd Licht und Brand Über die Welt verbreitet, 
ein unermeßliches Volt daran arbeiten gefeben 





der Armee, ber Duelle aller Stärke, der Religion 
der Durlle aller Gerechtigkeit berudt. Empfangen 
Sie die Werfiberung meiner @efühle, Ludwig 
Napoleon.“ 


Dtalienifche Staaten 


Der Appellhof von Genua bat am 19. Juni 
den Antonio Manari, Generals Arjutanten der 
Rationalgarbe von Genua, in contumueinm zu 
jwangiajäbriger Berbannung und einer Geldbuße 
von 3000 Ar, verurtbeilt, weil derfelbe einen an- 
beren Offizier der Rationalgarde, Balıbafar Bom 
figlio, am 19. Dez. 1851 im einem von erfterem 
provocirten Duell getödtet batte. 

— Der Fürſt Floreſſan von Manaco Hand 
ſchon längere Zeit mit der öſtreichiſhen NRegie- 
rung in Unterbandlung wegen Berfauf feines 
Neinen Ländchens. Auf Borftellungen der ſardi⸗ 
niſchen Regierung baben die Gabinete von Paris 
und Sonden dagegen ein Veto eingelegt. 


KAages: Gb: onit. 


* Mürnberg, 2. Juli. Die geftrige Broduftion 
vs „Dufifaliiden Bereind* zum Bellen bei 
turd dad Naturereignif vom 23. Juni verunglüdten 
biefigen Bürgers bradte einen Eıtraa von 89 fl. 24 Er. 

* Mürnbern, 2. Juli. (lin fälle) Der Gen. 
darm War Lipp zu Arnitorf, Ger. Eggenfelben, 
kat fi durch einen Eduf in den Mund gefödtet — 
Enem Knaben, Eotn red Iuglöbnerd Eſchenau 
ron ber Au, wurde durch einen Bierwagen ber linfe 
Dberisenfel abgefahren. — Gin Fubiherrer 
arfelle in Münden wurde Tinttass Nachtt von 
Milttärperfonen in Folge eines Worifreites mit 
Sabelhieben fo ſehr verlegt, daß er wohl flerben 
win. — 

Unsbach, 1. Juli. Bel der II. Schwurgerichts - 
Sigung bed Jahres 16552 für Miütteliranfen, welde 
Montag den 5. Juli dabier beginnen un» Sumflag 
den 24. Juli enden wird, kommen folgende Bälle 
jur Verbanplung : 

1) Montag und Dindtaga den 5. und 6. Juli 
Anklage gegen — Jeſeph Sonntag von Piablverf 
wegen Verbrechens der Körperverlegung mit nachgee 
folgtem Tode. Staattauwe: Hr. Dr. Anappe, Ber- 
theid.: Gr. Abaefat Dr. Berlin, Babl ver eur 
gen: 20. 

2) Mitweb, Donnerttag, Freitag und Eamstag 
ven 7., 8, 9. und 10. Juli: Anklage genen — 
1, Anna Maria Dreider von Möhbrenporf; 2. Job. 
Difler von Püg; 3. Georg Glenz von Erlangen; 
4. Anna Maria Friſch von Wellerflant; 5. Maria 
Dargareiba Dingielver von ta; 6. Contad Glenz 
von Erlangen; 7. WMargaretta Strebel von Fürth 
und 8, Magdalena Schwarzmanan ton Grlanaen 
wegen Verbrechens ded außgejeibneten Diebftable, 
bejiehungbwelie Berbretens und Vergebens der Ber 
aünfigung bie. Gtaatdanıw.: Hr. Dr. Knappe. 
Vertbeiv.: die HH. Rechttprakt. Guiſchacider, Ul⸗ 
fomer und ». Sezold. Zabl ver Zrugen: 38, 

3) Montag den 12 Juli: Anflaae gegen — 
ben vormaligen Mentamtsbstengebilfen Georg Fried- 
rih Boraus von Beilngried, zu Hambübl gebürtia, 


baben, die Spuren ber Revolutionen zu vernich⸗ | wegen Berbrecgens ver Urkunvenfälfgung und Unters 
ten, ſich freudig der Arbeit, rubig der Zufunft | ſchiagung. 
überlaffend. Dasfelbe Vollk, welches noch vor Kurz | 


zem in feiner Fieberglut jedes Zügels fpottete, ha- 
ben fie mit Zuruf unſere Adler begrüßen geſehen, bie 
w feich bes Rubmesund der Autorität Sinnbild find. 

e faben diefed Bolt ebrerbietig dem impofanten 
Schaufpiele, wo bie Religion ein Rationalieft 
mit ihren Segnungen mweibte, beimohnen. Sie 
baben biefe fo folge Armee geſehen, bie das 
Land gerettet, wie fie noch böber flieg in der 
—— Menſchen, wie ſie andächtig vor dem 
Bilde Gottes, das man ihr vom Altar herab 
zeigte, auf die Kniee fant. Died alles fagt laut, 
da in Zrankreich eine von bem Glauben und ber 
Liebe für dad Gute befeelte Regierung vorbanden 
ift, die auf dem Volke der Quelle aller Gemalt, 





4) Mintwoch un» Dennerdtag ven 14. und 15. 
Juli: Anklage gegen — 1. Iobann Virus KRualer 
von Unttraltenbernheim und 2. Joſeph Gyrlatſcheck 
aus Döhmen wegen Verbrechens mebrerer ambgejeid« 
neten Diebflähle, Babl der Zeugen: 14, 

5) Breitog und Gamtısa den 16. und 17 Zull: 
Anklage gegen — 1. Ernſt Ungerer von Nürnberg 
und 2. Juliane Brodengeyer von Schwabach wegen 
Berbredend des audgezeichneten Dicbtahle. Zahl 
ver Beugen 16. 

6) Montag und Dienstag ben 19, und 20. Juli: 
Anlage gegen — Glifabeıha Dom und Parbara Dom 
von Neunbsf wegen Rotdes. Zabl ver Zeugen 13, 

7) Mittwoh, Donnerdtag und Freitag den 21, 
22. und 23. Juli: Wnflage gegen — Ulrih Saat, 





waren im der Gegend Bälle vorgelommen, daß jene Linie mitten durch ein Haus 
ging umd entfland num zwifhen den Bewohnern dieſes imaninär geibeilten Haus 
feb ein Streit, fo wurde derſelbe oft auf zwei gang vericisdene Arten abgeurs 
theilt, — Schönes Baterlans ! 

Envlih fam ber Prozeß bes Thanno zum Eprub. Thauno verlor ikn 
mit den Kofen ; aber ber wachſame Dofıor batte folort Appellation eingelegt umd 
died war ed, warum er heute zum Thanne berüber gefommen war und mad 
er Ibm nun, nad jener Aufſorderung zum Trinken, unter immerwäbrennem 
Ehnupfen und Zrinten mitbeilte, Wnfangb erflarste der Ihanns ſoöotmlich; 
aber der Doltor machte ihm die Sacht fo Mar, daß er ſich bald berußigte uns 
demfelben felmen beſten Dank für die raf eingelegte Appellation ausfpradı, auch 
zeigt gern, zwar mit einem derben Fluche gegen Domaine und Bericht, den 


verlangten neuen Vorſchuß dem Doktor einhänzigte, womit biefer fih nun bals | 


auf den Rüdweg machte, 

Die Braun 38 Thanne verfuchte jept alled Mögliche hei ikm, daß er ſich 
mit ber Domaine vergleiden, »ie Koſten une Gefahr nicht noch höher treiben 
und bie das Grihäft Adrenden Pauirreien enden möge; aber ver Ibanne war 
gereljt; der Dofter hatte: ja auch Alles fo Mar gemadit und: „Ich fenne die 


Dbiervanzen ! ich kann mit „nerfpielen," Abet er verfpiehe doch auch in zintie | 


ter Inftanz und wieber mit ten Koften und vie waren um mehr ald bad Dop⸗ 
pelte angelaufen, denn je boher fo elme Bade kommt, veflo höher find auch Die 
Gebühren, I mill Hier ven Bang des Prozefieb nicht entwideln, genug: er 
„rerfpielie” Ibn, wie denn überhaupt die Domaine felten einen Prozeß verlor ; 
ald einzigen Erfap für vie Kofien, die er bri Gewinnung der neuen Welver ger 
babe fätte, wurden ihm dis abenerwähnten Zinfen erlaffen. Blele Retiögelchrie 


| werben es mnglaublic finden, aber eb ift wahr. Die ganze Summe, bie er num 
an Domaine und Gericht zu zablen batıe, belief fih auf 500 Abir; dann brfam 
‚ ber Doktot 45 Thlr. zu den 97 eie er ſchon bekommen batte Der Thanne 
| wolle num an vie lehzie Inflang geben, an das Oberappellationdgericht z aber 
ber Doltor Tief die zehn Tage Brik zur Appellationderflärung verfreiden, va 
war eb bernach zu spät, ed mußte beim zweiten Urthell bleiben. Die Beriäums 
nip des Doktots ſollte ihre gewiſſen Urfaden haben, der Ihanne verklagte 
nun den Doftor, der fine Schaldigleit nicht geihan habe und meigerte 
fi, ibn audjubejahlen. Uber er mußte doch bejablen und man wird ihn mit 
ver Klage ab, 

Der verſplelte Projh baue den Thanno beinahe ganz ruinirt; aber er 
mwurbe barum nicht jahmer, jondern immer biffiger und wilder ; zurem iſt's mit 
dem Vrojeſſiren überhaupt wie mit dem Spielen, if man einmal vwabei, fo fann 
' man nicht daran laſſen. Se ſucte er denn förmlich nad Anlaß zu neuem 
Prejeh und beſonders mit ver Domaine und endlich gab ihm ein auter Freund 
auch einen anz Wire ver Demalinen» Düter battın früher eigenilib vom Grast 
gebört ; ihre @infünfte wurden zu Staatd»Qudgaben vwerwenter; die Domaine bes 
jeg von ibnen die Zehnten un» verwaltete fie nit ald Eigenchum, fondern als 
Etaatb-Angeböriget, Ganz furze Zeit darnach, ald der Thanno fein But pach⸗ 
| tete, wurde aber die Sache anders; fämmtlihe Domalnım-Gäter betrachtete man 
\ alb Privat Cigenſhum des Herrſcher⸗Hauſet (als Rron-Bigrntbum) umd flelem 
| nun ber Domaine fdrmlih alt eigentlides Cigenthum ju. Im Pabıi- Gonırakt 
| des Thanno ſtand nun: „ver Pachter übernimmt alle auf dem Gute haftenden 
| Abgaben." Bu diefem gehörte auch ber Zehnten von allen Eaatfrühten au pie 
| Domaine ald Krons Eigentum und ver Thanno hatte denfelben auch bis jegt 





genannt Schlerf, von Sngelthal wegen Verbrechens 
mehrerer audgejeichneter Diebfläble, 
gen: 32. 

8) Sambtag den 24. Juli: Unflane gegen — 
Ggentenmaier von Möttenbadh wegen zweier Berbrechen 
dee aubgezeickneten Diebſtabld. Zahl ver Zeugen: 4. 

+ Ansbach Wir baben feiner Zeit hervorge · 
boben, von welcher Wichtigkeit die Errichtung einer 
voliländigen Gewertſchule, mie wir fie bier leht har 
ben, für die Herauziehung einer praltifchen und zus 
aleih geiſtig gebildeten Augen if. Aber aud in 
weiterem Kreiſe mügt fr, indem mehr und mehr alle 
Berfländigen die Neibwenpiateit naturwiflenicaftlicher 
Kenuinifle einfeben und, Dank der uneigennügigen 
Zursrfommenbeit der Lehrer unjerer Gewerbſchule, 
nun doch cinige Belrgenheit zur Aneignung dieſer 
Kenniniffe Anden. Schon vie erwachſenen Schüler 
unferes Gnmnaflums, denen, wie überall in Baiern, 
in der Naturwiſſenſchaft wenig gelebrt wird, fühls 
ten fi vom dem edlen Wetteiſer beieelt, ven gleich ⸗ 
altrigen Bewerbeichülern nicht fo wöllig unwiſſend in 
jenem Zwrige gegenüberfichen ju wollen, und erhiele 
tem durch Die Vorſtande beiver Anflalien Die @rlaubs 
niß, den pioflfaliiden Lebrſtunden ver Gewerbſchule 
anzuwobnen. Bär die Wißbeglerigen jenen Berufs 
aber blelt Hr. Erhrer Dr. Wittſteln biäber eine 
Meibe freier Borträge chemiſchen Inhalıa, über Aehl 


und Pros, Fette una Greifen, Wild, Kaffee, Thee un® | 


Bier; ebenfo begann Hr. Rekior Dr. Weit jüngk 
heine Efiemilichen phyfikaliſchen Unterbaltungen, welde 
beſondere der Wrllärung un Gebrauchkanweiſung 
rboAfaliicher Apyarate gewinmet fein folen. Diefea 
gemrinnügige, eifrige Wirken verbient bie rolifte in 
erfennung, die am beflen durch zablreihen Beſuch 
und aufmerffame Benügung der Vorträge an den 
Tag gelegt werden fann; uns follte dieſen Borträgen 
immer no&b eine größere Zuhörerſchaft ju wünſchen 
fein, fo iſt zu bevemfen; daß unter wen fonfl Gebilde- 
ten die Weiften ſelbſt Diejenigen Vorlenntniſſe entbeb 
ren, melde auch zum VWerſteben tieier populären 
Lebrſtunden mörbig And. Wenn unfere Jugend wähte, 
wie bitier der Erwachſent jolde Läden an fi fühle, 
gewiß, fie würde mit aller Anſtrengung von wo im« 
mer ber Ach dieſe Bildung zu erringen traten. rel 
lich dit eb ihr fehr erfhmer, — denn von Denen, 
welche vie Lehrpläne unferer Giupienanflalten uns 
Bolltibulen bandbaben, läßt ih für jegt eine Bor- 
forge für naturwiſſenſchaftlichen Unterricht ſchwerlich 
erwarten, 

Baireutb, 30. Juni. Das im ver Öffentlichen 
Sigung des hieflgen Kreide und Stadtgerichta nom 
24. d. Did, begonnene und om andern Vormittag 
vollends durchaefuhrte Verfahren gegen ben Panbar 
rigi@niener Jobann Friedhofer, vormals zu Hei, 
nun zu Mitiemau, batte ein Grlenninig zur Bolge, 
nad weldem verfelbe des Bergebend der verlehten 
Amtsrflict durch Miſbrauch des ihm amvertrauten 
Öffentliben Amis zur Beräbung vom Betrugkhand⸗ 
lungen, melde in polizeſlich Mrafbarem Grabe jam 
Machtbeile von 20 Untertbanen deb BandgerictieDie 


Mritted Hof begangen wurden, für ſchuldig erfamnt | 


und zur Gtrafe der Dienftentlaffung veruriheilt wurde. 


Die einzelnen Betrugsbanplungen befanden barin, | 


daß er von verſchiedenen Werfonen, welche tbeilb we - 


gen Holjireveld, tbeild wegen wilder Gbe 12- ober | 


mebrflüneigen Gtrafarret erleiden mußten, unter dem 
Titel von ®iggrbübren bald 12 fr., bald 15 uns 
20 fr., ja von einem 2 fl. 30 fr. erhoben halte und 
von dem urtheilenden Genat angenommen wurde, baf 
er biebei gegen befferes Wiſſen gehandelt babe. Ger 
ribtäpiener Ariepböfer wurde zugleich von der wei 
teren Anſchuldigung des Bergebend bed Brirugb, wer 


übe zum Nachtbeile des Staatöärarb freigeiproden, | 


meil das Bericht feinen genügenden Brmeiß dafür ger 
lie fert eradtrie, das er bei Mniertigung des Koſten ⸗ 
Berzeichnified über die Verpflegung bed in Unterſu - 
&unabbaft geivefenen Vaſſold aus Hirſchberg wife 
fentlih und vorjäglich ven Umftand verſchwiegen habe, 
baß ver größere Theil der Berpflegung von dem @ir 
fenbänpier Kanna in Hof geleitet worben war, 





geleitet, 


an, Diefer befam vom Gute jenen Herb „50 que, 


und hatte fie Ach ſtets felbft auf dem Melde audgefucht, indem er feinen wohlge ⸗ 
näbtten Korpus auf die einzelnen Kohltöpfe nieberlich, wann zufab, melde am 
wenigfien eingedrückt waren und biefe von dem, ibm begleitenden Schulmeifer 
umbauen lief. Der Thanno wollte pas mun nicht mehr leiden, und ald der 
Dfarrer ed dennoch that, nerflagte er ibn „wenen eigemmäctiger Auinitung des 


Geldehz;* der Pfarrer bielt Ab aber an nad Wort: 


richt entfhlch: af pied Autſuchta fich auf ven Empfänger umd nicht auf den 
Geber beziehe; Thanno mufte wleder Rofen bejablen. 
immer aiftigre und giftigen, je näber er feinen Ruin vor Augen fab und babei | 
Immer nadläfiger, d. h. das viele Laufen beim Gericht herum, jog ibn von dem | 
I 
| 


Geſchaften ab. 
neue Banpftraffe zen Äh meit längs feinem Belsern 


auf, viefelbe fo weit mit Bäumen zu bepflangen; er that das auch, matürlid | 
mit Dbäbäumen ; aber viefelben wurden jedes Yabr ven Morüberiwanbernpen 
nicht blot geplündert, ſondern aud gang zerriffen, fo daß er immer neue ſehen 
Er baite fon darüber geflaat, um befiere Feldhüter gebeten und zu- 
leyyt ertlarr ma er feinem Baum mehr jegen würde; wenn die Wearhau-In« | 
ſpettion an ihrer Girafie Bäume haben wolle, jolle fle ſelbſt ſolche pflanzen. | 


mußte 


Zahl der Zeus, 


Nun mahte man ibn auf die angedeutete Veränderung aufmerfjam, | 
woraus hervorginge, dah sr vom da an gar feinen Zehnten bätte zu geben brau« 

ben, indem ja ſonſt ver Fall einträte, dag man an ſich ſelbſt Abgaben zahle. | 
Dann fahte der Ibanne auf und verlangte nun ben Werih des bid jegt geira» 
genen Zehntent mit den Zinfen zurück; er verlor auch biefen Prozeh mit vielen 
Kofien un» wurbe num mod biffiger und wilder. Sept fing er mit dem Pfarrer 


Nun kam er auch mit ber Wegebau-Behörde In Streit: vie | 


* 


Bairentb, 1. Juli. (Sawurgericht) Die 
Anklage richtete fh gegen Balentin Neidbard, 
Söluner von Unterſteinach, Pal. Yanbgerihis Purgr 
ebrab, wegen Verbrechens des auegezeichneten Diebe 
Rabis zum Schaden der Gebrüder Kadrar und Geerg 
Menpt von dort. Lehtererrwurde nämlich die Summe 
von 1009 fl. 48 fr. entiwenret und iſt dieſer Dieb⸗ 
fabl mit doppelter Aubjeibnung verübt werden, da 
der Dieb, um auf Dad Dach des Hauſes der Leyteren 
zu fommen, bi einer Höbe von wenigen? 10 Schub, 
norbweneig ſich derber Mittel verfchaflen mußte; bier 
angelängt durch Entfernung ven Schindeln in ven 
Borın fi begab, die Rammeribüre gemaltiam öffnete 
und jodann die Truhe erbrach, worin nad Geld fi 
befand. Der Gerichtshof erkannte auf das „Schul- 
dig* der Seihwornen hin gegen Meidhard Zuchtthaus⸗ 
firafe auf vie Dauer von 9 Jahren. 

Bamberg, ‚30. Juni. Die viesjäbrige gemein« 
ibaftlite Verſammlung ver beiden hiſtoriſchen Ber» 
eine von Bayreusb und Bamberg finder, geſchehener 
Verabredung gemäß, Minwoch den 7. Juli in Kulme 
bad ſtatt. 

Augsburg, 30. Juni. Heute begann vor uns 
ferem Schrurgericht ein großer Projeß gegen eine 
Diebäbande von 20 Perſonen. Achtzehn bieron finy 
beute auf der Anflagebank; einer ver Mitangellagten 
ſtarb währeny ver Unterſuchung, ‚ein anderer, Maget; 
if, wie fon gemeldet, enifioben. 68 find 137 Zeugen 
vorgeladen, und werten die Berbanplungen 8 Tag ⸗ 
| dauern, 

Plüncen, 30. Juni. Die Generaldireltlon ver 
t. Verkehrtauſtalten life mit dem I, und im Laufe 
dea ?. Dis, Zull in den mahchennen Orten neue 
Erpreritionen für den Brief und Bahrpsfivicnft in 
Wirkſamkeit treten: 1) im dem Markte Falkenftein, 
2) In dem Dorfe Bubtmühl, 3) im wem Maıkie 
Schnaltienbach, 4) in dem Viarrrorie Schamhaupten 
— welde Oriſchaften Im Kreife Oberpfalz liegen — 
5) in dem Marfıe Leuthen in Oberſtanken und 6) in 
ver Stadt Neudtting im Oberbaiern. — Nachdemi 
durch die regelmäßige Dampfidiffiehrt. des oſttelchl ⸗ 
ſchen „Lloyp* zwifchen Trieſt und Alexandrien ums 
dur deren Anflug an die beitifhroflinvifhen Pofl- 
verbinpungen über Sur, für nie Korreiponvenz aus 
Baitra nah DOfinvien, dem indiſchen Ardipel un» 
Gina die entiprechennfie Beriendung®@rlegenhrit ge» 
boten if, fo wurde behuft der Tarbehandlung »iefer 
Korreipondeng beflimmt, dap m. von jedem Aufgabs- 
Drie In Balerın bi6 Trieft die Dereindtare zu dem 
Betrage von 6 fr. zhein. und als Secpotto dei öf- 
Areiiifcgen „Lleys* 9 Pr. GM. oder 11 fr. rheln, 
einzubeben find. Bei Abfenpungen na ollen Orten 
in ven Donaufürftentbümern, ber Türfel, Argypten 
und den jonifchen Inſeln, an melden zur Seit k. k. 
öfreichiihe Voſtanſtalten beſte hen, kommen die Ber 
Himmungen det deutſch-aAftreiaiſchen Pofwereins In 
Anwenrung. Diefe Orte ſind: Mleramdrien, Belgran, 
Beyrut, Betuſchan, Bukareſt, Ganca, Geöme, Kon 
Rantinoyel, Korfu, Darpaurllen, Galac, Gallipeli, 
Jaſſh, Ibraila, joniſche Infelm, Garnaca, Malta, Dir 
iplene, Mofar, Rodi, Galonid, Samſun, Geris, 
‚Emprna, Tenevob, Trapejunt, Tulcza, Barna. Auch 
über die Tarbehantlung ver Kerrelpondenz nach Morde 
Amerika bei der Leltung über Bremen find neue Ber 
Rimmungen gegeben werner. Bis zum genannten 
Drie fommt die Bepeiuämpe von D fr. zbein., von 
da ab das amerifaniäche Ser und interne Porto von 
33 fr. bis zu jenem Beiligimungdorte in dem nerei» 
nigten Staaten von Norpamerita, Oregon und Galle 
fornien in Anwenvung, 


EEE 








penflonirten Oberaupiior eingefleflte Unterſuchung if 
| wieder aufgenommen worden. Dan bat ſich dieſet 
| Mal feiner Perion verſichert; ein Militärpoften ift 
I vor deſſen Wohnzimmer aufgeftellt, 
| Abgebrannt: In Wiefeläperf, Gerichts 
' Bandau, am 25. d. 9. früh fämmılide Gebäulickei» 
| ten von 5 Gölonern. Dab Feuer griff fe ſchnell um 
N fi, daß »ie meiſten Effekten um» Babrniffe zu Grunde 
! gingen un» vieled Vieh in den Flammen umfam, 


audgefucdte Meistebikäpfe,* | 
N 
| 
| 
| 


„außgeluchte* und bad Ge⸗ 


Gr wurde nun ned 


ber und ta gab man ibm | 
beyeidinen Tann, 


beiten. 


Dacultau zeichen. 


| München, 30. Juni. Die fürzli gegen ven | 


— — — — — 





mı Grlangen, 30, Juni. 
mein verhaßtes Diiniferium, gebildet von ven Männern Glifford, Aebleh, Budig- 
ham, Arlingſon uns Lauberdale. 
ihuf man das Wort Gabale, womit man jede gebeime Bereinigung zur Erreie 
bung irgend einer Abjikt auf Koflen und zum Nadıbeile Anderer bezeichnet. 
Die vier Heidelberger Tbeolegen, Umbreit, Ullmann, Hundethagen und Schen⸗ 
fel, vie dab befannte Gutachten gegem nen wadern Dalow in Bremen verfaßt 
haben, Fönnen auf biefelbe Weiſe zu einem Worte zufammengeftellt werten, wo» 
mit man jere Verdrehung und Entflellung ver Wahrheit zum Verderben Anperer 
U son Umbreit, H von Hundetbagen, U von Ullmann 
idiom Utu und neh Eh von Schenkel hlezu, wann bat man das Mort Ubuſch 
beſonders für alaubensgeridrlihe Berprebungen und Entfellungen emiger Wahr» 
Das Zeitwert uhuſchen kommt von fribf. 
mal auf einer deuiſchen Hechſchule dem Schuhu eder Uhuſch zum theologiſchen 


Dat Feuer wurde gelegt, und it der Thoter bee 
reits ermittelt, Brandſchaden 13,000 }l., Aſſeluranj 
8100 fl. 


Beförpert wurde der bisherige Schulgehilfe 
zu Krafısbof, Georg Miter, zum Nebenſchullehrer in 
Birmbaum, fowie der bisherige Schulverweſer Georg 
Mibael Berger zu Unterſchweinach, zum Rebenibuls 
lebrer zu Reunhofen, dann ver biäherige Schulgebilfe 
3. ©. Kellermann zu Nürnberg, zum Schullekrer 
an der Mittelflaffe zu Tafelhof und ber biäherlae 
Glementar-Mäpdienlebrer ©. 5. Börner zu Moıhene 
burg zum Schullehret und 2ien Drganiflen bei St 
Jakob zu Metbenburg, 

Brrantwortlidger Mebaltenr: @. Menrr 
Sandelöd: und Börfenberichte. 

Baireutb, 30. Juni Walzen flieg um 12 fr, 
21 fl. 42 fr. (Mittelpreis), Korn fiel um 42 fr, 
19 A 18 fr. Gerfle fiel um 24 fr, 16 fl. 30 £r., 
Haber 9 fl. 24 fr. 

Würzburg, 1. Jull. Die heute erfdienene 
Drostare brachte einen Abſchlag ven tt. für 
ſcwarzts Brod, und koflet der Gpfünbige Lalb ven 
jegt bis 15. Juli 26%, fr. . 

Heute wurden die erflen meuen Kartoffeln zu 
Markte gebra@t, und zwat von dem bieflgen @ärtner 
Hra, Karl Manger. Diefelben wurben vorber einer 
genauen Unterſuchung unterworfen, und nicht nur 
für velllommen reif, ſondern auch vom vorzüglicher 
Gote befunden, 

Ccdweinfurt, 30. Juni, Maipen (Mittelpreis) 
19 R. 308r.; Kom 17 fl 53 fr.; Gerſte 11 fl. 30 fr.;; 
Haber 9A. 4 kr. 

München, 30. Juni, Dom 1. Zuli an fofet 
dabier das Vaſtochſenfteiſch 12%/, Er. 








ıBrasfiari. 30. Juni.) Manl-Mltien 1385, Sybt. Mer. 
Ba Anl 73°, nr KR, tt, Pr, 
42 3500..Boeje 109°, Suol.koeie 188%, P.; bar. Arlät, 
©». 1860 5.8. 101%, HüLD. Mi AB., an. O.Ktlie, 
WAT, 3a pr d. 92%, B., Verb. Bimbzih, Ab, 
Spät. Frugeh, Pr.,Dil. 103 9; wärtemb. 44H, Chtig. 
b, Ntbe. 109'4,, Manlt. Dite PO hab, Zranlit Chl, 
WO’, 50 Mukonie 6, DB, ulrkonie 37%4: kurbeiiige 
40 ibalerstonie d. Kıba. 34'4,, Ark Milk »Norbbatnaftien 
494  Darmflänter SO » Eule 03, 260. -Boeje 29°, v. 
nof. 368,-Bgeir 27%, Taunue-MtL 304 V. rolm. Son. »Loole 
89%; Aram. Aröht., it Ep 44", hell, Art. Gertif BS'A, 
vr pi. Jat. Nat Dislonto 3 @, 

(Beivlurs.) Yinoien A. 9 40%4 Ie.: Wrenf, Arlebricheh'er 
1.9 56h; Hol. to Shüde A.» 57 fr; Rand Duraten 
A 5 294 Ir: 20 Arameafüde A. 9 32 Mr; Engl. Em. 
verains #18 58T: Seld al Maree HE 305: Vrenfl. 
Thaler Hd. 1 6, fe: Weruh, Mai. Eeine Fi. 1 A6'y; 
s dranfenthaleı 8. 2 22 1r.; Hedhallig. Eilder A. 24. 36, 
Reue Lomisr’er B. 11 Sfr. 

(Barie, 28 Yunl., MAproe 1025; Ipror. TL. 

(enben, 38 Juni.) Iprec. Couſela 100',4. 

(Berlin, as Juni) Vreuſſ. Staate ſchaldſch. MY, Röm 
Rinvener 8,9... 110%,,. NE: NER 


Familien: Nachrichten. 
‚Auswärts Gehorbene: Br. Mart, Mar Bau— 
Dane bat has Fr * 8 te or. 
am. mer, Menlamis & je 
— Hr Bhulpr Sauer in —R eg j .. 





Unzeigen 
Kipfalts: Zwinger. 


I * Samdtag den 3, Juli vollſtändige Or 
cr 


ermufif, wozu böflichft einladet 
Entree ä Anfang 5 Ubr. 
Kipfalt. 


erfon 6 fr. 





Eivoli-Cheater auf der alten Veſte bei Fürth. 
er den 3, Juli 1862. 
2 
Echauſpiel In & ten ans. Bieiffer. 
Anfang 5 Up. 
Trgebead ledet ein 
@-Duval. 


Das kat die num auch; aber die Koflen» Berehmung dafür wurde dem 
Thanno int Haus geſchickt, er wies fle zurüd, wurbe darauf verurthellt. 
erfte und pwelte Bahlungttermin verfloß ohne daß ver Thanno bezahlte, da ward 
‚ auf Pfändung abgeuribeilt und ald ver Gerichtävollzieher auf dab But dreh Ihanne 

fam, um die Viänzung zu nollzieben, konnte fih wer Thanno nicht mehr halten, 
er padte den Gerichtuollgieber bei der Bruft und warf ihn zum Thore binaus" 
Hätten wir allgemeine, einfache, Mare Geſede und ein foldhes politiſches Bemußts 
fein, alfe felde Bildung daß ein Jeder Ad darum befümmere, fo wärken Er⸗ 
fdeinungen wie Thanne gar nicht vorfemmen, 


Der 


(Schluß folgt.) 
Unter Karl II. beſſtand in England ein allge⸗ 


Nah den Anfungsbucflaben dieſer Mamen 


gibt 


Bielleiht macht man ein⸗ 


&iy..Nr. 16,086 V. 
Beranutmochung. 


Boom 
Königl, bayr. Kreids und Stadtgericht 
Nürnberg 
merben Im der Raclafieche dra Beichenfaffenyelteinnehmere 
Konrad Meichel in tem Haufe 162 pu Weéhrd das vorban: 
me Mobiliar auf : 

Donnerstag, den 8. Juli curr. Nachmittags 3 Ubr 
‚egen Sofortige Baarzablung meifibieien® verſte lgeri umb zus 
Bertant den Hanfes 16% jeldit, tefien mäbere Be chteibcug in 
ver biesgerichllichen Megifttatur eingeirhen werten kann, auf 
Mittwoh, den 14. Juli curr. Vormittag 11 Uhr 
in dem Gommiffiondzimmer Nr. 8 
Termin beyielt, wobei ter Zufhlag jedoch ven der GBenehmis 
gung vr Grteintereflenten und ber dabei beiheiligtem Guratel 





abhängig if. 
Nürnberg, Min 21. Juni 1852. 
Geuffert . 
Müller. 
Befanntmahung- 


Au⸗ Wuftrag bes araemwärigen Bigenihämers werben 
nachfelgente — ar Parpentedelfabrifatien dienlichen, im 
Ehräderihen Glonihleifmerte zu Doos befintlihen Genen 
Hände, als ein Hollänrer, ein Lumrenichneiter, eine Baätte, 
2 Zrugtähen, 60 Etüd Bilge, 3 Üormen, eine Brefie mit 
Bubebör and ein böljeınes Eliterar om den Meiübirteaden am 

Dienftag, den 6. f. Mis Borm. 11 Ubr 
dur den Unterzeichneten verfanit und werten Kanfsliebbaber 
in feine Wohnung (S Ate 690) ringrlaten 

Vorhergehende Ginfiht fann In Doos ja jeter Zeit ge⸗ 
nommen und fi tesbalb am deu — daſeltſt anmweienten 
Acbelter gewendet werten, 

Nüraberg, dem 25 Juni 185%, 

Dr. Heel 


Trauerfall. 


Heute Nachmittag halb 6 Uhr emtichlief fanft amd ſchmer⸗ 
106 mach langwierigen Bruflleiven 
Frau nis Schroll, 


geh. ‚ 

im med nicht vollendeten Abten Erbemsjahre. Der Gatte 
werliert {m ihr die liebembe, treue Bebentgefährtim, die Melterm, 
Grohr und Etwirgerältern eine gute Tochter mad Gntelim, 
tie teiten Meinen Woıfen die torglomfe Matter, vie jüngeren 
Selhmwißer ie Tordid Milen Verwandten und Arrauten, 
tenem dir Erlise gewiß durch Ihr frematlies, anipruchlofet 
Balten eine libe Grinnerung bieibrm wird, wirmen wir biefe 
Sraurrfunte, und holten mus, überzeugt Ihres Mitgefühle 
für unfern Schmerz, Ihres fillem Beileida verſichert. 

Nürnberg, den 30. Juni 1852, . 

Die traneruden Sinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonnabend dem 3. Jull, Noatmits 

tag halb 3-Ugr auf dem Et. Ichanzis-Rirhhefe Ratt. 
Traueranzeige. 

Verveandier, Freuaden und Belannten bringen mir die 
Kraner-Runte yon bem geilern Morgens erfelgten Hinicheiben 
unfers lieten Baters. Gießraters und Echmirgernaten®, 

Herrn Dominieus Trauner, 
Dürſteumachtrmeinet 

Br Rerb wa fargem Kraufentager im einem Miter von 
75 Ya'rım am einer Zungenläbmung- 

Sürnberg, den 1. Iulı 1862. 

Die fämmtlichen SHinterbliebenen. 

Die Berrbigumg findet den 2. Iuli Machmittags 2 Uhr 

anf dem Et. Iehannis » Kirchhe ſe hatt. 


kn ns na 20 ren — — 
Neuausgeſtellte Werte auf der Herren» 


Trinf» Stube. 

Der gefantene Bieteabrief. Drelgemälte von Peih'e ine] 
\ 

| 





Minden. 
Arficht ven Follenberg. Etabidih von Hablliikrd bier. 
Cie Gerrit. Sichida, eim Madchtä. Kupfeißich em | 

Schultheiß in Münden. 


Goftenbof. 
Arankenunterflügungs-Verein für alle Stände, | 
zunächſt für Nürnberg und Umgebung. 

Mäcflen Gonntag den 4. Juli Madmiltaps 1 Uhr ım 
Gofthans zum griben Liwen in Sohenbol Pionalt- 
Rechnung und Wobl ter Musichußmitglieter. 

Die verehrten a werten jm jablteichem Eriärieen 


höflih eingelaren. ie Aufnabme mener Mitglieder 
dauert vom 1 bi6 4 Uhr, und Mentag den 5. Juli Abrars 


son 8 bis 9 kr. 
Die Borfänbe 


a Ba u ne 
Nürnberger allgemeiner Airanfen: 
unterftügungs.Berein. 


Micfien Eonniag den 4. Juli Rachmitſags I Ube im 
Safipanfe zum geibmen Baum im ber Eommegafle: 
Monatsrehnung und Aufnahme neuer Mitglieder. 

Der Vorjtand 


Empfehlung. 
Wehte Ungariihe und Pfälzer Dedblätter wie an 
vere Tabalshlätter mehr empfichlt 
Heime Brüßler, 
am Joſ pheplap- 


Anzeige 
Dein Lager von Herren, Echlofräden; abgenäbten Gew 
vers und Damenröden if wieder auf bat reichhaltigfie | 


afortirt. 
Ans, Dit. 


Aufforderung. 


Beptem Dinsiag Abende zwlihen 4 un? 6 Uhrigin eine 
tebe, ſchlanufe Prameneperiom mit einem Korb auf dem 
üden, in welıgem ein leerer Ead war, im ein durch ein 

Kınd geößneiet Haus nönft ter Wunterburg und nahm 
daielb ein paar neue Halbfiefel und ein paar Zeugftiefleiten 
unter der Echürze mil weg. Da dieſe Perfon gelanmt if 
uud man nur nit wei, we He wohnt, fo geht am fie bie 
Wufforverung, in irgeur einer Weile dieſe Begenfänte am 
isren Gigenikümer u wbermittelm, amberkem fie gan; gewiß 
Deu Behörden bekannt gegeben werten wird. 
















| freuen gehabt, sie 1:6 Febethafit: 


Köcherts : Zwinger. 


Freliag tem 9. Juli Ateade Mufitalifhe Abends 
unterbaltung, Belemstang der Aulageı. 
Kidhert 


Belvedere. 


Heute Freitag den 2. Iuli Ävielt dae beliebte Quinlett, 
wozu ein werebrliches Publikum böfiait einladet 
KReinaruber 





Bekanntmachung. 


Zur viesjährlgen Reier der Kuniganden- Kirdweih am 
nächiten Eenntag den 4, Iali empfichlt ih dem Liefigen war 
auswärtigen PBublitum mit ausgejeicnet gutem Lagerbier 
die Mast mo hr 

Rauf, am 1. Juli 1869. 





Dertel, @aftwirth. 
Einladung. 


3u rer am nächfſen Gonntog und Dieontog, den 4 und 

5. Jau Matsindenten Et. Beler Rirhweib lade id meine 

Göuner und Äremade und bat werehrliche Belammipmblitum 

mit tem Gemerfen höflıhh ein, daß für gute Epelirm alt: 

Gazsbruien, Tauben, Eamerbraten ıc, mad für Heleufuslein, 

fo wie far worzügliches friſches Welientellerbier befiend geiorgt 
ii. 66 ficht daber einem zahlreichen Zuſpruch entgegen 

R 3. ®lofner. 
zum tiejen Keller zu Tafelbei 


Haud-Perkauf. 

Das vierftödige Hams Lit, L Mr. 371 in der Branacer 
gafle gelegen, welches tele male, theils von Fachwerl 
erbant wad mit Alachgieoeln beppelt eingeredt, frei, lawter und 
elgen, der Brondrerficheruun mit 2000 fl. einwerleibt und mid 
einem Waltreet von 3 Wii Hola, 24 Mög Etiden um 
100 Wellen verichen tik, wird tem effentlihen Verfeuft 
unterfellt amd if hiega Termin auf . 

Montag den 5. Juli 
Beormittans 10 Uhr im brmanpten Haufe anberanmt, 
selbe emibält: 
Unter ver Irhe 1 Keller, 
Im erden Steck 1 Trennen, 1 Einbe, 3 Rüden. Sol 
vauım, 4 Abiriti. 
Jan ywriten Etod Derplap, 1 Etube, 1 Küche, I Eprüe- 
Kammer, 
Im dritten Stoct 1 Berplap, und Gang, I Etube, 1 Kam 
mer, 1 Rüde, 
— — Eid I Vorplatz, 1 Eiube, 1 Kammer, 1 
üde, 
Unter tem Dode zwei oufeinamber fiehemde Bären und 2 
Bedentamnen, 

init tavon fann känlicdh aemommen werben um» werben 

Ranlsliebhaber zum gedachten Termine eingeladen. 


Dit 


Be we i®, 
Lungenſchwindſucht beilbar ! 


Durch Anmweutung 
eines neuen KHeilverfahrens. 


sielfah erprobt gegen 
arate, ſewle chteniſche Katarrlır, | Biutipuden uud den erſten Star 
— bei erblicher Anlage jur Pan» diem der tubereulöien Bungen- 
aeuſchwiadſucht, I ſchwindſacht. 


Von Dr. med. Jul. Lobethal. 








rei | Wümfte verb. Autl. 
7/. Mar. N Nolte: 
— —— Der wahre Zweg bes Mrpieh 
Tr. it Hellen. — 


beffnungrtehtte Aranticuı faldper be cwierter Urieigr au fir 
Tiefs Ed vitdem 
tbeilt die Terarienftm Aurem, Imineienten im Lefiteid, 
Unsarn, Deut anlusd 10, ml vie Kenniniänabme tetr 
jelten dazu benogen, zu Kam vor Keiterten Sriunte 
beit und neuen Lekın wirtermgebem, 

Ein jeder Meuscheuficund trage zu dessen allgemeinen 
Bekanutwerdueg nach krasen ver! 


Au beiichen datch Die C. H. Zeh’ihe Bachhaudlue 
in Nürnberg. ® : 


—— vermietben.) Bine Wohnung im 3ten Eled if 
an eine einzeine Petſen ober Tleine Kamılie bis Ziel Banrenji 
in L, Rr. 291 Joſephaplad gu wrmirihem. 


(Zu verfasfen.) Gine fupferne Blafe zum Birnißs 
fieren, 80 Mb baltend, alte fenrehre, ein biedener Diem» 
Aufisg und einige Hängelampen ſind je verlauſen. Näheres 
in der Erred 28. Di. be 


a ann 

(Beiud.) Gin folites Mädchen in tem 20er Jahren, 
welches in allen Handarbeiten, «fotie im Reden nicht untere 
fahren int, wünfcht jogleich oder mäypfes Ziel bei einer jtillen 
Bamitie unterzufommen, 


——(3R verlaufen.) Ein !sjähriger Jagthund (Hüharr 
52* er pe ie Mare uft ſeht billig zu verfanfen. 
. Ar, 1434, 


0000 ñ— — 
(Befucd.) Zu mm Pacht eines, eine feine halde 
Elunde von Nürnberg entfernt liegenden Bunter, wein ohn- 
gefähr 29 Tagm. baier, Mafes am Feldeta und Miriem über- 
erem Mrrben, wird anf Biel Lichtmeß 183 rim tächtigen 
ädter geiucht. Bachtliebdabet fünnen Näheres im Kaufe 
S. Ne, 311 in Nürnberg erfahren, 


— ——— — 

(Beiud.) Muf ein jenes Anwelen, welches in: 
1 Haus mit Maid und Gemeindereit, großem Hausgarien, 
1 Togw 15 Dez. eigener Walrung mit Siangenhelz, danu 
mehreren Hepfeue usb Aderleand und Wieſen beicht, das um 
2200 #. erfauft, weran 1200 fl. baar bezahlt find. und m 
1000 A. verfitert il, wernen 1000 fl, zur mitm Stelle ger 
fucyt. Mäberre in ter Grprb ©, Di. 


(3u wermietbem) In einer ber Ihönften Lagen 

mitten in der Stedit if eine fremmdlıdhe Müchnung bis Fe 

“Allerheiligen gu vermieihen, befiehend aus 2 heijbarem Bım- 

mern, 2 Eblaigimmern, großem Berplop, Rüde und fenfigen 

REN: Näheres in 5, Pro. 89, Karlafteafie, im 
. Etod, 


— — — ——— — — nn — — 





(Bela &) Win gebiſbetes, ſeltdes, junger Aranız 
ylmmer, das ſchea feit längerer Zeit Im einem Laden combitie- 
wirte aud bie befiem Bemgnille über Treme web fittlihen Be: 
tragen nehwelien Tann, wünidt im gleicher Cigenſchaſt hier 
rer auswärts unterufemmen, un» kann, wenn #6 gewünict 
würde, aleich eintreigm. 





Wei) Min junger Wenſch vom 17 Yabren, der 
beüens empfohlen werden dann, und ſches 3 Jahte als 
Kellner uns Marqueur jerwirte, ſucht in gleicher Gigenichaft 
wieter placiet am werben. Nähere Auslunit wird eribeilt 
in 8 Mr. 200 Weigaerbergafle. 


 ABefucd) Us wir eim dimmer mit Kammer 
iegleih zw -mielben geſacht. Mäheres unter Arırfie F. 0, 
In ter Grp. b. ©I 

ABerloremes.) sb marke vergangenen Dinetag 
vom Borenzerplap hardy bie Beier Bilder» Gaſſe über dem 
Eritalvlap nad ter Tmcherfirafe eine melfingene frangähiche 
Stableere vwerleren, wm deren Zurüfgabe ım L, Nr 753 
beim Theater gegen ein Deuctur gebeten wirk. 


(Zu verfaufen.) Eine Partie alte Wendel 
feiner Schaalen und Pilafterfteine find zu ver 
faufen in I. Nr. 525, 





(Mitieier-Beind.) 5. Mr 519 wird eim Mit 
yum Brist. Kurier geſacht. : nr 





Ungefomuene Fremde vom BO. Zuli, 

(Balr. Hef) HH. Boͤrchet. Derſchlag v. d. Infel Rünen, 
Gatsd, Dr. Etefens, Arıt a Ghridiania. Martin, Ermbrichter, 
Eeaplinger, Arzt a Wolfratsbaufen Pütiner a Bobenfiein, 
Dunder, Harıe 0 Brmn, Weinderg a Kefft, Mite. Ecntie, 
Gonful d.Hwbg. Eli, Erkr, a Sera. Aras Die. Mentels 
ichn a. Berlin Bere. It⸗ntenaud a. Arfft, 

(Reihe Beh) Prinz Schetbatof a. Eiutigt Rlücdemus, 
Nıepr, a. Holland, Mr. Philips, Hampe a. Engl, Lowell 
a Amerifa, Ment. 

Grau ) HH. Kelſer, Bart. a Wien. Trrpel, Mpotbeter, 
Frl Irepel a Haßfurt Glener Selt a. Mate Wetens, 
Hrtm Frl. Vetere a. Dreda. Reh, bit. a Made Mayer 
a Any, Beidor a Gemam, Möther a. Drachſal. Lampe a, 


‚Brmn, Gireher a. Hanan, Ebwabe a. Plauen, Beoering 


®. Ecdwelm, Bühler 0. Ayngm., Alle. 

(Bl Wade.) HH. Ivler, Eehrer a. Bregbton. Umrath 
Am a. Mngsbg. Graf Buſch a. Ippenburg. Ehmitt, Lient. 
0. Bmtg Mitte, Etasisonw. a, Nesdah. Mir. Dyment 


“. Leoet 

(Arimf. Hof.) HH Hrlimener, Guteb. a Zeitlig. Wlerer 
a Ageba. Baremanı e, Schwelaſt., Rip a. Beri,, Kilte. 
0: a ge Fi z 

(Hdtel Rödert.) & er, Rim a Wribg. ber, 
Priv, a. Bubq Dive, 88 «. Dinfe/sbä een 

BL Flaſche) hd. Pettef, Gfarrer a. ändt Kohl, 


Lehrer a Rolchremth. Gage, Maler a. Mudn. Eeibel, Heir. 
a, Dreien. 


— — —— — — — 


Nachtrananf. 

Aus Sachſen, 30. Juni. Die „Deutfche 
Algemeine Zeitung“ fcreibt: Die Antwort des 
preußifchen Minifterpräfidenten auf eine Adreſſe, 
welche ihm von Seiten der Breibändler überreicht 
murde, bemeift, daß man in Berlin zweierlei 
Ueberzeugung gewonnen bat, die eine, welcher 
wir und alle Freunde der Givilifation und nur 
freuen fönnen, diejenige, daß die Handelöfreibeit 
zum Staatöprineip erhoben werben muß, und 
die andere, melde wir nur beflagen fönnen, dies 
jenige, daß mit einigen Zolvereindftaaten nicht 
Anderes zu thun fei als fie abzuſchütteln. Beide 


0 bat“ ka fein mer und Gelle-fahren" grarn tie kicker Ueberzeugungen find zu confequent, ald daß ihre 


offene Wrflärung und üderraſchen würfte; die 
Zandelzirribeit- fann fein Büntnif mit dem 
Schupzoll eingeben, ter Staat, der die „allge 
meinen Jutereſſen feiner MAngebörigen forkern“ 
wit, muß mit ofen Schußzoll ſyſtemen brechen 
um jeden Wreid und wäre ed um ten, bisherige 
Verbündete zu verlieren. 

Es war fonderbar, die Darmflädter Koalition 
eine Drohung für Preußen zu nennen, Diefe 
Koalition war eine Drohung für ihre eigenen 
Glieder, und wer daran zmeifelte, der mag e# 
fich jegt aus der Rede des Hrn. v. Manteuffel 
berauslefen. Der Zollverein wird verfallen ! 

Bremen, 29. Juni err Valor Dulon 
bat Bremen verlaffen und feinen Weg nach Hel- 
aoland genommen, wo er bereitd angefommen 
fein fol. Bon gewiffer Seite ſcheint man feine 
Mbreife längft gewünfct zu haben; die Freude 
wird deöhalb dort groß fein, faſt eben fo groß, 
ald der Echmerz feiner Anbänger, die ihn mit 


| betrübtem Herzen von Bremen fheiden fehen. 


— Geftern, Nahm. 2 Uhr, iſt Her D. 
Reinken aus feiner Unterfuhungsbaft im Des 
tentiondhaufe entlaffen worden, 2 Reinten 
darf mun wieder frifche Luft fhöpfen Kann 
man mehr Freiheit verlangen ? 

Hom. Die Memoiren der Gräfin ‚Tberefe 


' Sraur über bie Flucht Pius IX. nah Gaeta 


find fürglih zu Turin im italienifhen Original 
nacgedrudt und mit vielen ſarkaſtiſchen Gloſſen 
begleitet worden. Der Papſt, welcher von jeber 
die Veröffentlichung des Schriſtchens lieber nicht 
ewünfct bälte, H; durch deffen neue Traveſtie 
ebr betrübt worden. — Wattioli, zu ben Zeiten 
der römifchen Republit Gouverneur von Ancona 
und jept ald VBerbannter in Korfu weilend, bat 
eine Erklärung veröffentlicht, im welchet er bie 
Ueberzeugung ausfpricht, daß ber Engländer 
Murray an den ihm zür Laſt gelegten Worb» 
thaten unfchuldig fei. 


Otud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpeditiondlolal S Ar. 544 am Nathhaus. 


— —— 


KIX. Jahrgang. | Rummer 186, 


Sränkifcher , Kurier. 











* Zur Kritik der „Märzrevolntion.* 
10, 








ne: aber es berietb doc immer. no | die Kaiferwahl feibft, befonderd da, wie man 
| eine Sefammtverfaffung für Deutfchland, die man, | jept aus Jürgens Enthülungen weiß, Gagern 
, , A „| wenn fie nur einigermaffen den von ihr gebegten | ker abichläglichen Antwort aus des Königs eine» 
Die Erhebung in den Kleinſtaaten a Erwartungen entfprach, annehmen mußte, um vor | nem Munde ſchon im Voraus gewiß war. Die 
die „Reihäöverfaffung.* allen Dingen einen feften Boden zu haben, Man | andern Leute hatten freilich micht mötbig, tie 
Die Taktik der preußiſchen Demokratie, ſich batte vom Parlament nach adtmonatlicher Be- Entfcheidung erft vom Könige felbt au bören, 
mit ihrer ganzen Lraft auf das Gebiet deö eine | rathung doch wenigſtens die Grundrechte erhal» | fie fannten den Charakter desfelben, fo mie die 
nen Landes zu fonzentriren, und in diefem für | ten, und ihre gefeplihe Verkündung in allen | nanze tamalige Eituation binlänglih, um das 
ibre Prinzipien bie Herrſchaft anzuftreben, — | Mittel» und Kleinftaaten, mit Ausnahme Baierns, | Nein! vorberzumiffen. Wie? diefer König, der 
eine Tattıt, die, mie wir gefeben baben, die | burchgefeht; follte ed mit der „Reihöverfaffing* | ed als feinen ibm von Bott überkommenen Beruf 
nothwendige Folge der Erbärmlichkeit der Panld- | nicht ebenfo leicht gehen? Dann fonnte man ja | anfah, bie Begitimität in ihrem „heiligen Rechte“ 
fire war —, Ponnte die Volkspartei in den | weiter fehen. zu fbüßen, und der eben erft im eignen Bande 
Mittel» und Kleinftaaten nicht mit derfeiben Auss So date die Demofratie in diefen Staaten, | die Hydra der Mevolution gebändigt batte, er 
ſchließlichteit und Konfeguenz zur Durdführung | obne die zahlreichen Widerſprüche zu bemerken, | follte ſich jegt an die Spike der Revolution ftel 
bringen, Sie mar bier neben dem Ziele der | in die fie ſich dadurch vermwideln mußte. Wir | len und vielleicht mit bewaffneter Hand die übri- 
Herrfchaft in ihrem einzelnen Staate noch immer | fommen darauf noch zurüd, und werfen vorerft | gen Fürſten aus dem Biftorifchen Recht ihrer le— 
vorwiegend auf bie „deutſche Einheit" angemie- | nur einen rafchen Blick auf die Thatfahen. | gitimen Gowverainetät vertreiben? Soichen Frevel 
fen. Diefer Unterfbied war in der Natur der | Die „Reichsverfaſſung“ war in der befannten | muthete man ihm ‚zu! und folde Kurzſiſhtig⸗ 
Berbältniffe begründet, Die preußifche Demofra- | Geflalt endlich zum Abſchluß gefommen — ein | keit — denn wie fland ed denn mit feiner fan» 
tie hatte die Hauptarbeit getban, wenn nur erft | wohlgefügter Bau, drin conftitutionell-monarchifch | desberrlichen Hobeit, wenn er die feiner Mitfou- 
-im eigenen Lande der Eieg errungen mar, fie | jede Fuge. Nur das fuspenfive Veto, fo wie das | veraine unterdrüdt hatte? Konnte fi die Re— 
* hatte dann einen fehlen und flarfen Kern, um | allgemeine Stimmrecht batte die Einte old Con» | volution nicht jeden Augenblid mit demfelben 
den dad übrige Deutichland raſch anwachſen mußte. | ceffionen für ibre Partei durchgefegt, fonft war | Rechte gegen ihn felber wenden? Wer ſchützte 
Aber was half ver babifhen, fächfifhen, fhmä- | Alles daran nad dem Herzen ber ‘Profefforen, | ihn dann, etwa die Majorität und ihr Anhang ? 
biſchen Demofratie ein Sieg in Sacfen, Baden, | befonders die Gpiße: der König vom Preußen | Aber was gingen ſolche Erwägungen die Pro— 
Schwaben? Die Volkspartei in allen diefen | erblicher Kaifer von Deutfchland, die Übrigen 34 | fefforen an! So zu denfen lag freilih wohl 
Staaten firebte daher nothwendig Über die Oren- ! Sanbeöherren feine getreuen Bafallen — das heis | in ber Ratur der Menfchen und der Dinge; aber 
sen bes engeren Baterlandes und die abgefchmad- | lige deutiche Reich, wie es leibte und lebte! | was bat mit Menfchen und Dingen bas unfehlbarr, 
ten und kleinlichen Berbältniffe feiner Mintelpolitit Der König von Preußen nabm nun aber bie | fonfeguent durchgeführte Ponftitutionell-monardis 
binaus, für fie fonnte nur durch die Berbindung | Krone, „zufammengeleimt aud Blut und Koth“, ſche Syftem zu Schaffen? Und zudem bofften fie ja, 
diefer politifhen Stüdwerfe zu Einem Ganzen | wie fi die Kreuzzeitung ausdrüdte, nicht an, | wenn Alles feblfchlug, ihm zu zwingen — burd 
etwas Gebeibliches erreicht werben, Ihre Parole und damit hatte die ganze Geſchichte einen Riß. die Macht der öffentlihen Meinung nämlich, wie 
war und blieb daber die Einbeit. Das Benebmen der Majorität bei diefen und | fie fpäter, ald es nöthig wurde, ihrer Droßung 
Zum Theile läßt ſich dieſe Berfhiedenbeit | den num folgenden Ereigniffen ift befannt. Zu» | mitber Revolution einemildere Auslegung zu geben, 
allerkings aud aus den Gigentbümlichkeiten in | erit drohte fie mit Revolution; man müffe ibn | fagten. Sie verfiherten dann: wenn nür nicht die 
bem Voltöcharafter der beiden deutſchen Haupt- | zur Annahme zwingen, auf bie Barrifaden geben | unfeligen Aufftände lodgebrochen mären, dann bälte 
ftämme erflären. In Eüdbeutfchland war von | u. f. w. Gagern rieft „jeßt müffe man zum Alles noch gut geben müffen, und die Kürften wären 
jeber, dies hatte ſich fchon bei der Bewegung der | Schwerte greifen und bie Scheibe weit wegmwer- | zuleßt dem „aefeßlichen“ Andrang gewichen. Auch 
dreißiger Jahre gezeigt, das Antereffe für die | fen" — aber über ein Kleines marf er das Schwert | diefe ſchöne Juuſion mußten fie leider, wie wir 
„Einheit Deutfchlands* ftärter gemeien, als im | fammt der Scheide weg, und mit ihm bie fämmt- | nod fehen werden, bald über Bord werfen, und 
Norden, und zwar, weil biefes Intereffe vorwie | lien Edlen. Ad die Lage kritiſch wurde und | begreifen lernen, daß der Kontrerevolntion der 
> Sache des Herzens, der Begeifterung, ber | die Gefahr des Kampfes an bie Paulstirche felbft | Revplutionär mit der Flinte und der in Schlaf 
eidenfhaft ift, meil es das Gefühl und die | beranrüdte, — gingen fie, Einer nah dem An- | rod und Pantoffeln fo ziemlich gleichgilt, nur 
Pbantafie lebbafter in Unfpruch nimmt, als die | dern, davon. Aid Ausrede machten fie geltend, | daß den fie erſtern erfchießt oder zu ledendlänglichem 
abftraften Principien der übrigen Politit, von | daß jept Beſchlüſſe in der Verfammlung durd» | Zuchthaus begnadigt, den andern aber bloß mit 
denen der ältere, mit dem Berftante politifirente | gingen, die gegen ihre Ueberzeugung wären — | Yußtritten regalirt — jeden eben nach dem Ber- 
Norddeutſche auszugeben pflegt. Man darf ge= | ald ob die Linte nicht von Anfang bis zu Ende | bältnif ded Gewichts, das fie auf feine Beind- 
wiß bebaupten, daß ed bei und in Süpddeutich- | in diefer Lage geweſen wäre, und als ob fie im ſchaſt legt. 
land bauptfächlich die Erregtbeit über umfere na | diefen legten Tagen nicht eben durch das Ausrei⸗ Die Linte war num in der Berfammlung 
tionale Gutwürdigung und der leidenfhaftlihe | Ben der „Reichöfeinen" die Majorität befommen | allein; fie beſchloß das. Banier der Reihäver- 
Wunſch, ibr ein Ente zu maden und „die Wie | bättel Wären fie Ale da geblieben, fo bätten | faffung als der gefehmäßigen Charta Magna 
bergeburt ded Vaterlanded“ herbeizuführen, ge» | fie ja fortwährend die Beichlüffe in der Hand | der beutfchen Nation allein in die Hand zu neh⸗ 
weſen ift, woraus ſowohl bei den Führern ald | gehabt und die Linke, wie biöher, tyrannifiren fün- | men und den mittlerweile losgebrochenen Wider⸗ 
der Maffe die revolutionäre Stimmung entfprang, | nen, So aber machten fie eö, mie Einer, der | fand in diefem Sinne zu organifiren. Die Mei- 
während fie im Norden vorwaltend durch die all» | feine Waffen wegwirft, und dann fagt: ich fämpfte | ften diefer Männer fahen allerdings das Schei- 
mälig auch in bie unteren Schichten des Voltes | gern, aber ihr feht es ja, ich habe feine Waffen! | tern der ganzen Sache voraus; aber fie hielten 
eindringenden Refultate ber kritiſch⸗ philoſophiſchen Einigermaffen erflärlih wird biefe Feigbeit | es für eine Ehrenpflicht, auf ihren Poſten aud- 
Gerdantenentwidlung des lepten Jahrzebents er⸗ durch die grengenlofe Berwirrung, im der fi die | zuharren bid zum Ende. 
jeugt wurde. Partel der Majorität befand, und bie ihr bie Die Gefhichte ded Beginns und Verlaufs der 
Welchen Weg gab ed nun aber für bie füd» | legten Refte von Energie rauben mußte — wenn | Aufftände für die Reichöverfaffung ift befannt. Das 
und- mitteldeutfche Demofratie, um dies Ziel der | fie nämlich je eine befeffen hätte. Sie war jept | ſächſuſche Volt, in deffen Ebarafter fi mit großer 
deutſchen Einheit" zu erreiben? Offenbar ba» | an ber Grenze ihres Witzes angelangt ; ftite | praftifcher Rüchternbeit ein eigentbümliherZug von 
mals feinen andern, wohl oder übel, ald das | ftand über die „unbegreifliche" eigerung des | fentimentalem Joealismus verbindet, warbeftimmt, 
Barlament. Es war freilich unpopuwlär im böc- | Königs von Preußen den Edlen der Verſtand. diefer unklaren und verworrenen, aber hochber- 
ften Grabe, es hatte die Freiheit an die Reaktion | Unbegreiflihd aber in Wahrheit war eben nur | zigen und patriotifhen Erhebung für die „Reiche- 











Die fchwäbifchen Kolonien jenfeits des Kaufaſus. die berittenen Panden das Dorf erreicht. Mit fürdterlichem Geſchrei deffen Gaſ⸗ 

— ſien ſtürmend, ſcheuchten fie wie Sgläfer aud ven Betten. Meine Kinder erwach- 

In den Hungerfabren 1816 und 1817 gründeten audgrwanderte erang. Würtem | tem zuerſt, ald ein Reiter durch wen Fenſſetladen ſchoß und bie Scheiben in die 
berger, welche theila aus religioſein Separariemusibr Vaterland verlaſſen, in Georgien, | Stube fielen. Mitten durch das Schießen und Schreien der Rauber, dat Kle— 
jenjeits ned Kaufafus, die Gemeinden Alrzanvervorf, Helenenvorf, Katbarinenfelo, | gen und Jammern der Unſrigen Täutete die Wlode res Beibaufes, welche ver 
Marienfelb, Eliſabeththal, Neu⸗Tiflis und Petersoori, welche jept zufammen 2700 | mutbige Knabe des Schulmeiflerd angezogen, um ein Nothzeichen zu neben. @in 
@inw, in 490 Kamilien zählen, Sie waren eigenilih nad der Krimm beflimmt | Kurde ſpießte den Knaben mit ber Lanzt am die Wand. MIE die Räuber vie 
als fie aber nach virlen Beſcwerden und großem Menichenverluf dort angelangt | Thüre des Haufed einzuflofen begannen, Arl ih mit Weib und Kinder auf bie 
waren, gefiel einem Fbeil Derfelben‘ dad Pand nicht, und 400 Kamilien, zu der | Knie und beirte, Alt die Verjer und Kurven eindrangen, beteten wir fort und 
nen Äh noch 100 SKautbaltungen von ten ſchon früher in ber Krimm anges | Tiefen und nicht irre machen, auch ald die wilden Krieger Sabel und Dolche 
flepelten Würtembergern gefellten, zogen über den Kaufafus, Die Befhwerden | über unfere Köpfe ſchwangen. Ich war bereit zu flerben umb rief geirefl: Got⸗ 
und Gefahren der erften Jahre waren fo groß, daß jegt erſt die Kolonien fo | td Wille geſchehe! Wir wären aud gewiß umgefommen, wenn nit ein alter 
viele Bewohner wieder erlangt haben, al& ſie anfänglih hatten, 1826 überfir- | Yartare der eim Vriefler ſchien, den andern abgewehrt Hätte: „Sie reden mit 
len die Verſer die beiten Anfienlungen Helenendorf und Karharinenfeld und wer» | Ihrem Gott," fagte der Alte, „Reiner krümme ihnen ein Haar!" So verliehen 
mwüfleten fie nicht nur anf furchtbate Welfe, ſondern ſchleppten aud viele in @e= ) fie dad Hau, nachdem fle cd rein autgeplündert. 30 Menſchen im Dorfe wur⸗ 
fangenſchaft, und obgleich Die rufliidhe Regierung nad dem Fricdentſchluß e6 fid | den getöbter, 65 in die Geſangenſchaft geichleppt, vom denen eima 30 nie wieder 
angelegen fein ieh, fe zurüdzuforbern, fo find doch einige purled verfihwunden, | gekehrt find.“ Höchſt romantiſch Any die Schiaſale eines Bauernmäncdens, Frie- 
iner wurde nach und nah durch ganz Vorderaſien und Norvafrifa bis nah | derife Puff, deren Pater bei dem lirberfall umfam. Die Kurden, melde fle ent 
Algier verkauft und dort erſt durch Berwendung bei feinem früheren Landes | führt, verfauften fie an einen reiben Tartaren, Mamensd Grfir Peg, im ver Nähe 
berrm, dem König won Würtemberg, der Freibeit wieergegeben, Der befannte | det Ararat. Diefer fanatiſche Menſch gab fie feinen Frauen als Stlavin md 
Meilenne, Moritz Wagner bat ſich längere Zeit bei ihnen aufgehalten und in | wollte fie zwingen, ihren Glauben abzuſchwöten. Sie that «8, afer nur Außer 
feinem Werke: Reiſe nach Kolchis und au ben deutſchen Kolonien jenfeit® des | lich, und währen fle betend mit den übrigen ihr Haupt nach Mekla tranbte für 
Kaufaiub, Dredven 1850, iIntereffante Wittbeilungen über jenen Neberfall une | Aerte fe leiſe ihr deutſches „Bater Unſer,.“ Sie erbielt den Namen Lulah und 
die Schichſale einzelner Hei demſelben gegeben. Gin alter Separatiſt gab ibm | errichtete Die gewöhnlichen Dienfle im Harem. Inzwiſchen zog ſich ver Krieg 
als Mugenzeuge folgende Schilderung davon: „Kurz vor Sonnenaufgang hatten | in jene Gegend, und eine ruſſiſche Geeredabibeilung überfhritt den Ararat. Se— 








verfaffung* . die Fahne vorauzutragen. Selbſt 
die erbitteriften Feinde haben eingeräumt, daß 
diefer ſächſiſche Aufſtand ſich in Em ganzen 
freilih furzen Verlaufe dur den reinflen und 
matellofeften Gharafter ausgezeichnet bat. Auf 
Männer wie Todt, Heubner, Köchly, Semper, 
Richard Magner u. ſ. w. vermochte auch bie 
giftigfte Berläumdung feinen Flecken zu bringen, 
und ebenfo waren bie zahlreichen, weniger be: 
fannten Führer aus den Provinzen durchweg 
Männer von gradteter Etelung und untabel- 
baftem Privatbaraktter, Die Meiften von ibnen 
figen freilich jegt im Zuchthaus und fpinnen Wolle, 
mit Dieben und Mördern zufammen; doch wer 
bält darum ihre Ramen für gefebändet ? Was fernerr 
die übrige Maſſe der Boltätämpfer anlangt, deren 
Mehrzahl Turner, Bergleute, Studenten waren, 
fo bat zwar die feige Berfibie der „bonetten“ Preſſe 
ed gewagt, fie mit Schmach zu befudeln, ibnen 
Plünderungsgelüfte anzudichten (z. B. Tidirner 
babe ihnen das grüne Gewölbe ald Beute ver- 
fprocen u. dgl.) aber für feine diefer Infamieen 
bat fih auch nur ein Schatten von Beweis finden 
laffen. Wir werden gleich hernach feben, melden 
Srund die Bourgeoifie hatte, dergleichen Mähr- 
hen audzufprengen. 

Der Dresdner Aufftand wurde durch preußi- 
fhe Truppen unterbrüdt, Die mit den Maffen 
in ber Hand gefangenen Boltätämpfer wurden 
tbeild zu den Fenflern der Häufer berabgeftürzt, 
tbeild mit gebundenen Händen und Füßen in bie 
Elbe geworfen, theild nach den furchtbarften Miß- 
bandlungen einfach erfchofien. 

Auf Sachſen folgte Baden und die Pfalz; 
aber au bieje, obwohl viel großartiger bes 
gonnene Erhebung wurde im Berbältniß leicht 
unterbrüdt. Aus zablreiben Schriften dar« 
über weiß man, wie vielerlei Urfachen zu dieſem 
Refultate zufammenwirkten. Die Unterlaffung 
einer raſchen Offenfive, um ganz Süd» und Mit 
teldeutichland in die Bewegung bineinzureißen, 
der Mangel an tbatfräftigen, organifirenden und 
dieriplinirenden Gharafteren, die Spaltung unter 
den Führern u.f.w. find ſolche mitwirkende Urfa- 
den, aber man muß ficb hüten, fie ald die entfei- 
denden anzufeben. Auch wenn Heffen und Naffau 
erobert worden, wenn die Schwaben nicht Schwa- 
ben gewefen, und in Franken nicht dad Nürn- 
berger Comité — Boltäverfammlungen «gebalten 
und Hrn. 1 Gaftrollen dabei geben hätte laffen ; 
mit Ginem Worte, wenn der Aufftanb auch ganz 
Süddeutſchland ergriffen bätte, — diefed Wenn 
einen Augenblid ald möglid angenommen — er 
wäre dennoch, wenn auch nach blutigeren Opfern, 
unterdrüdt worden. Denn erflens war ja 
Preußen, der Etaat, auf ben alles anfam, voll» 
fommen gleichgiltig; mit Ausnabme Weftfalens 
und der Rheinprovinzen zeigte fich nirgends bie 
Epur einer Bewegung — die Revolution war 
dort vor wenigen Monaten erft zu Boden ge 
ſchlagen und vermochte fich nicht fo fchnell wieder 
au erbeben; zudem war in Preußen, aus Grün 
deu, die wir fchon berührt baben, das Intereſſe 
für die Reichöverfaffung ohnehin ein fehr ſchwa⸗ 
ches und vereinzelied. So lauge bie preußiſche 
Regierung ſich auf ihr Heer verlaffen konnte — 
und das kann fo fie lange, ald nicht die Revolution 
im eignen Lande fiegreich ift, — war fie den 
füddeutfhen Bolköheeren unbedingt überlegen. 
Zweitens aber — wie fland es denn mit dem 
Bürgertbum? ſchloß fi diefed an die bewaffnete 
Erhebung an? 

Nein, im Gegentheil, ed verläugnete und ver» 
rieth fie. Hier tritt eben der eigentliche Wider 
ſpruch der Reichäverfaffungd: Bewegung hervor, 
Der Bürgerftand wollte die Reichsverſaſſung aler- 
dinge auch, aber, mie feine Führer fagten, ledig« 
lich der „Reform“, oder des „Abſchluſſes der 
Revolution* wegen, d. h. wie ed bie Mafle die 
fer Partei überfegte, um endlich wirklich und 


mabrbaftig Ruhe zu baben. Er glaubte, mit 
Unterfchreibung von „Gut und Blut", oder, wenn's 


hoch farm, mit einem Schwur auf die Reichsver⸗ 


faffung ohne Spiße — ein merfwürbiger Cinfall 
übrigens, auf ein Ding zu ſchwören, bad gar 
noch nicht war! — fei die Sachte aus, den Für. 
Ren müßten folde erſchütternde Scenen ihponi- 
ren und Alles fi in Rübrung und Umarmung aufs 
löſen. Ald aber die Eade bedenklicher wurde, 
und eö galt, nicht bloß Dinte, fondern wirkliches 
rotbed Blut zu verfprißen, da machte ed die Maſſe 
der Konftitutionelen ihren „edlen“ Kübrern nad 
und lief die Demofraten im Stich. Um aber doch 
einen Deckmantel für ihre Feigbeit zu haben, er- 
bob fie wieder das alte Geichrei von „rotber 
Nepublit“, „Anarchie“ u. f. w. und verläumbete 
und verbädtigte die fimpfenden Schaaren fammt 
ihren Fübrern auf alle nur erdenkliche Weiſe. 

“ Darin indeß hatte fie allerdings Rect: eine 
bewaffnete Erhebung gegen die Fürſten, damale, 
von dem über den Werth gewiffer Berbeißungen 
bereit enttäufchten Volke unternommen, würde, 
wenn fie gefiegt bätte, Feinenjafld mit der Proflar 
mation der fonfitutionell » monarcifchen Reichs⸗ 
verfaffung, fondern mit der Republik geendigt 
baben. Dad war leicht vorauszufeben, und wenn 
die Demofratie bie und dba dad Gegentheil ver 
fibert bat, fo täufchte fie ſich jelbit über den 
Verlauf, melde ſolche Revolutioenen zu neb» 
men pflegen. Dem Inftinft der Bourgeoifie ent 
ging dad nicht, er witterte die Nepublif — Grund 
genug, um die Reichsverfaſſung und mas drum 
und dran hing, ben „Rettern* preiöjugeben. 

Baffen wir die Sache zufammen, fo haben 
wir zwei Haupturfacen, an denen bie Erbebung 
für die Reihöverfaffung fcheiterte. Die erite in 
der fo eben beſprochene Abfall des Bürgertbumd, 
der und in allen Stadien diefer Märzrevolution 
begegnet, und in dem leßten ganz offen und ohne 
Scheu auftritt; die zweite, nicht minder wichtige, 
ift der partitulare Charakter der Erbe» 
bung. Der badifche und pfälzifche Aufftand war 
der Verſuch, blos mit den Mitteln Südweſtdeutſch⸗ 
landd, obne daß vor Allem Preußen bei der 
Sache beibeiligt war, eine deutſche Revolution 
durchzuführen — dieſer Berfuch mußte mißlingen. 
Hoffentlih ift er der erfte und letzte diefer Art 
gemwefen, Zugleich aber bat fi bei diefer Gele— 
enbeit die Unfäbigfeit der Mittel- und Klein» 
| ver gezeigt, des Aufſtands aus eigener Mat 
Herr zu werben; fie mußten Breußen um Hilfe 
anfleben. Ein Staat aber, der fein Leben nur 
mit Hilfe eined anderen, mächtigeren friftet, if 
überhaupt lebendunfäbig. 

Die Märzrevolution ift nun ju Ende, aber 
ed ift died nur das Ende ded Anfangs Die 
Entwidlung, bie jeßt anbebt, ift mindeſtens ebenfo 
wichtig, ald die Bewegung von 1848 felbft. Wir 
fommen darauf im nächften Artifel zu reden. 


Deutfche Staaten. 


* München, 2. Juli, Es wurde ber Con 
fervator des chemiſchen Laboratoriumd Dr. Aug. 
v. Bogel in den Rubeftand verfeßt. 

* Kupferzell. In der vorigen Mode flarb 
die durch Jufinusd Kerner ald „Mäbden 
von Orlach“ im Anfange der breißiger Jabre 
befannt geworbene Magdalena Gronbach nad 
Yähriger mit 3 Kindern gefegneter Ehe. In 
ihrem früberen Zuftand befragt, ob fie wohl ein 
bobed Alter „Ne, 
Schwarze (ihr bebaupteter dämonifcher Alterego), 
die Antwort, dad 49. Jahr werde fie nicht ganz 
erreichen, und fie erreichte ed wirklich nicht ganz ; 
auf den 12. September bätte fie dasfelbe zurüd- 
gelegt. Seit einigen Jahren fränfelte fie und 
ftarb an der Lungenſchwindſucht. 

Nedartbailfingen bei Nürtingen. Dem 
Etuttg. Beobachter wird gefchrieben : Lieber Beob⸗ 


erreiche, gab fie, bezüglich der | 


acter! Tu wirft lehthin im den Angeigen dei 
Etaatdanzeigers vielricht auch gelefen haben, daß 
negen ten Verwaltungsaftwar und Abiöfungd- | 
| fommiffär. Kiiber von bier — ein Etedbrici er⸗ 
| laffen worten if. Es wird darin gefagt: „Der 
\ felbe, welcher wegen Verdachts eines großen 
| Betrug® in Unterfuhung flebt, bat fi na ein, 
gezogenet Nachricht vor einigen Tagen fen 
beimlich eutfernt und aller Wahrfceintichteit nad 
den Weg nad Nortamerifa eingeſchlagen.“ Ich 
| mil dir num erzählen, was man fich über dieien 
| Dann im PBublitum erzäblt, Er foll die Vor— 
| fteber einer Gemeinde zu falfchen Urkunden über 
| Hogelfchlag verleitet und das bafür eingenom- 
| mene Geld tbeilweife für ſich ſeibſt verwendet 








baben. Er war deswegen feit einiger Zeit in 
Unterſuchung gezogen, aber nicht verbaſtet. So 
wurde eö ibm möglich, mit einer ſchönen Geld» 
| fumme das Weite zu ſuchen. Wie man fagt, 
| fommen jeßt noch meitere entfepliche Betrügereien 
an Ablöfungsgeldern, an Privatgeldern, an Aus, 
ftelung faliher Piandfcheine beraud. Er war 
nämlich auch bid zum Jahre 1848 Schultheiß in 
Nedartbailfingen und da wurde er, meil bie 
Bürger durch mancerlei Bälle, die auch ſchon 
jur gerichtlichen Unterfuhung gekommen waren, 
an feine Rechtlichfeit nicht mehr glaubten, ger 
ſtürzt. Zum Echadenerfaß dafür wurde er fpäter 
| zum Ablöſungskommiſſär ernannt. Er war ein 
| febr vienflbereitwilliger Diener nah Oben und 
| großer Demofratenireffer. Zur Zäufbung ber 
Leute verbalfihm aber befonderd auch feine große 
Grömmigteit. Gr wurde Pfarrgemeinderath, 
verfäumte feinen Gottesdienſt mebr, allmo man 
ihn immer vornen mit aufgebobenen Händen 
beten ſah, eiferte genen die Sonntagsentheiligung 
durch meltliche Yuftbarfeiten, fing fogar das 
Stundenbalten in feinem Haufe an u. f.w — 
Die Sabre macht natürlib bei und großes Auf. 
feben. Denn ed find nun feit wenigen Jahren 
in unferem Oberamte mebrere Gemeindebeamte 
megen Betrügereien abgefeßt worben und dazu 
noch nicht weniger ald vier Ortävorfleber und 
| Gemeindebeamte (alle hodtonfervativ), die wegen 
| folder Dinge in Unterfuhuug fanden, nad 
Nordamerifa durchgegangen, nachdem fie, mie 
man fagt, Jabre lang bie Leute um ihre Sachen 
gebracht haben. Dad Bolt meint, da könnte 
man mächftend die Amtdrumpf- oder Rumpfamtsd- 
verfammlung von Nürtingen in Pbiladelpbia bal- 
ten, aber e8 denkt au: wenn die Hrn. Schult- 
beißen und Prügelmaier da unten fo febr nad 
| Prügeln für Tagdiebe jchreien, fo follte man vor 
alen Andern ſolche diebiſchen DOrtövorfteber und 
| Gemeindebeamten, welbe Gemeinden und Pri— 
vaten ruiniren, berüberlegen. Vielleicht fchlägt 
| einer oder der andere ber Herren Depntirten bei 
I dem Prügelgefrh fo eimas ver, Er darf fi 
! dann kecklich auch auf den allgemeinen Willen 
des Volts berufen. 


* Franfjurt, 30. Juni, Die Verfaſſung 
Coburgeé, melde lebtbin wegen ibrer für die 
jetzige Zeit noch immerbin freifinnigen Beftim- 
mungen in allen Blättern befproden mar, bat 

den Beifall des Bundedtaged "nicht und mird 
| wa htſcheinlich bei ihrer Durchführung von diefer 
| Seite auf Hinderniffe ſtoßen. 


| Darmftadt, 1. Juli. Durch großh. Regie, 
| rungsrefeript find unfere Stände beute auf 
unbeftimmte Zeit vertagt worden. Nah. 
dem auf ausvrüdlihen Wunfh der Regierung 
| die zweite Kammer von der bereitd gedradten 
| Tagesordnung dieſer Woche in fo ferne abge- 
aangen war, ald fie die Verbandlung über die 
Eivilifte geftern in geheimer Sitzung ungeſchmä⸗ 
lert bewilligt worden, ift nunmehr die Verband. 
lung über bie Zollvereindfrage abgefchnit- 
ten. So beflätigt fih denn die Gültigkeit des 
Austrudd „Eivillifter$ammer,“ ben ber 
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fir Beg verließ feine Helmath und fledelte fh in einem Dorfe bei Topra Kaleh 
(bei Erzjerum) an, Unter den Knechten, welche feine Heerde weibelen, war auch 
ein Kriflider Armenier, welder Iepbraim bieh, und bald eine Lbeftige Leiden- 
ſchaft für Fricdrike-Lulah fahte. Gehelmem Verkehr arlang bald bie Derftänbie 
gung über gemeinfame Blut, aber ein Jabr lang bot feine Gelegenbeit ſich dar. 
Endlich gelang ea Iepbraim den armenſchen Führer einer Karavane, Kara-göt 
(. b. Schwarzauge), für feinen Plan zu gewinnen. Er bracle fie, drei Jahre 
nach jenem Ueberfall, nadı Katharinenfeld zurück. Briebrife erhielt ohne Ans 
Rand das Bermögen ihred wohlbabenden Vaters außgefolgt und wurde mit ibs 
rem armenifchen @eliebten nach proteflantiihem Ritus getraut, Irphraim bat 
fh in ver deutſchen Lebenswelſe gut zurechtgefunden, trägt eine Zipfelmüge, 
Bwillihjade und lederne Hofen, wie vie andern Bauern auch, umd arbeitet fo 


| friebene (be, 


| 
| 
Li 
| 


eine unbebeutende Linderung ded Schmerzes hervor, ohne dad Uebel im Winde- 
ften zu heben, Diefer Mann führte mit feiner Frau eine kinderloſe uud unzu⸗ 
Da nun bie ſecht wöhentihe Krankbeit und ber gänzlihe Man« 
gel an Verdlenſt binzufamen, ie emiflanp öſtere Zank und Streit, den die Fran 
um fo Ichhaiter fortfegte, old fle wußte, daf der Mann ibn nur mit ber Bunge 
führen konnte. Sie erbipte ſich einet Tages jo ſebt, dab fir, im Bertrauen auf 
die Wehrlofigfeit ihres Mannes, venfelben mit einer zur Geite liegenden @lle 
von Nußbaumbolz vergefalt über ven Kopf flug, daß Blut floh, Dann fuhr 
fie immer fort zu ſchlagen, bis Arme, Kopi und Beine blau und blutränprig 
waren. Das jämmerlice Bitten um Schonung, dad Geſchrei um Hülfe u, ſ. m, 
waren vergebend und wurden weder geachtet mod gehört. Der unglüdlite Wann, 
von Echmerz und Gmydrung aujd Acußerfte getrieben, ſuchte mehrmals fi em« 


fleißig und brav wie fle in Feld und Garten. Die Kinder feben halb veutih, | por zu rieten, um fi zu verthtidlgen, doch vergebens. Endlich fühlte er fi 
"halb orientalifh aus, haben vie Blachöhaare und bie blauen Augen der Mutter | wie mew belebt, er konnte fh empor richten, die Mrme heben und fich jegen ; 


und bie gebogene Nafe des Baterk. 
wegungen gewanbter und ihr @eif if raſcher ald der übrigen Dorffinver. 





Diepholz. In den nabeliegenten Dorfe Etrößen If ein Mann durch 
ein fo auffallende® Mittel vom der Gicht befreiet worben, daß ber 
Vorfall um fo mehr befannt zw werben verdient ald er-von Geiten ded bortigen 
Arztes bewahrbeitel wire. Ich theile Ihnen venfelben jo mit, wie er bier allge 
mein erzäblt wire, Gin Mann von 45 Jahren, ftarfer Gonfitution brfam 
vurch Heftige Erlältung die Gicht in ſolchem hohen Grade, daß ſämmtliche Glieder 
geläbmt waren, man ihm Epeife und Tranf in den Mund reichen mufte, und 
er fig aicht mehr non ter Stelle bewegen konnte. Arzneimittel bradteu nur 


Ihre Körperformen find ſchlanker, ihre Ber | auch bemerkte er Bewegung un» Stärfe in feinen Beinen, 


Bloͤßlich ſpringt er 
aus dem Bette, reift feiner erdaunten Frau die Elle auß der erftatrien Hand, 
und mißt ibr die empfangenen Schläge in fo vollgerütteltem und überfliciennem 
DMaafe wieder zu, daß fie nun ibrerfelt® Das Wette büten muß, der Mann aber 
munter und mwo&l feinen Geſchäften nadıgebt. So hat alfo vie verbängniftelle 
Elle, durd dad nämlide Mittel franf und gefund gemacht, obgleich verfichert wer» 
den fann, daß der gute Mann von tem Syſteme der Homsopathie nidts weiß. 





” ME Beleg, wie in frübern Jahrhunderten Getriebfame Kaufleute bemüht 
waren, durch den Kandel die Verbreitung zugleich der nationalen Dicbtinerfe und 
Sprade zu fördern, diene folgented Kuriofum: „Die reichen Kaſchändler von 


Abgtordnete Müler-Melchiord der zweiten Kam⸗ 
mer neulich beilegte. ‚ 

* Saffel, 30. Juni. Bei dem fonntägigen 
Ausfluge eined biefigen Gängervereind nad 
Karlöhafen folte derfelbe dem dortigen Plab- 
fommanbanten bie Lifte der vorzutragenden Ge— 
fänge vorlegen. Da ging er und bie ganze Ge— 
ſellſchaft eine halbe Stunde weiter auf preufi- 
ſches Gebiet und fang bei allgemeiner Heiterkeit 
obne die Erlaubniß des hoben Herrn. 

* Kaflel, 30. Juni. Seit dem mißglüdten 
Fluchtverſuch des Lieutenants v. Loßberg ift 
die Strenge in der Behandlung der Gefangenen 
auf Spangenberg weſentlich verſchärſt wor 
den. — Die Oppofilion in unfern neugewäblten 
Kammern wird febr unbedeutend fein. Diel. Kam⸗ 
mer wird mit Audnabme des Biihofs von Fulda 
der Regierung ganz zu Willen fein. Im der 
1. Kammer werden döchſtens 7 Stimmen mit 
ibr bifferiren. 

2eipjig, 30. Juni, Betreff der Berufung 
des Dr. Harlef nah Münden vernebmen mir, 
daß berfelbe zugefagt babe, und wird bereits ein 
biefiger Proſeſſor ald fein Nachfolger in Dres 
den bezeichnet. — Student Wartenberg ift einer 


faum angetretenen Strafhaft in Hubertusburg | 


alöbald wieder entlaffen worden, bat aber, als 
zum ſächſiſchen Staatöverband nicht gehörig, 

Sachſen fofort verlaffen müffen, — Der von uns 
neulich erwähnte Literat Kauffer, der ganz uns 
vermutbet wieder bier erfchienen war, hat polis 
—— Ausweiſung zufolge Leipzig binnen 24 

funden verlaffen müſſen. 

, 2eipsia, 1. Juli. In diefem Monate betrug 
die Zahl der Auswanderer, melche auf der Mag» 
dedurg⸗ Leipziger Gifenbabn befördert wurden, 
1478, inclufive 236 Kind®:.“ Ueber Bremen reir 
ften 1005 Perſonen, größtentbeild Baiern; über 
Damm 363, inclufive 56 Kinder, größtentbeils 

öbmen; über Harburg 110 Perfonen, darunter 
32 Rinder. 

Berlin, 29. Juni, Reue Bermebrung 
bed Vapiergelded Die Stadt Weimar 
will nun auch Wapiergeld, nämlich Kaſſenſcheine 
für 120,000 Thlr. ausgeben, Aber ſchon erbebt 
ſich die Lokalpreſſe felb dagegen, und prophezeiht 
diefen Scheinen das Schidſal der beabfichtigten 
Kaffenanweifungen der Kriedrih-Wilbelm-Nord: 
babn, da die ganze Garantie auf 20,000 Thlrı. 
und der Bürgicaft eined auswärtigen Bantiers 
berubt. 

Hamburg, 29. Juni. Die Entfheidung bes 
Handeldgerichtd, daß ber Anfäufer zur Empfang ⸗ 
nahme der Zmwangdanleibe verpflichtet ift, bat 
unfere Fondsbörſe fehr befriedigt. Der Bellagte, 
Her W., mil gran diefed Erfenntnig Appel 
einlegen. — Das lirtbeil des Niebergerichtö gegen 
den Notar und Advofat Dr. Hilgenfeldt, der 
befanntlih eine Teftamentäfälfhung begangen, 
ift von dem Obergericht beftätigt worden. Das 
Erkenntniß lautet auf Verluſt aller bürgerlichen 
Rechte und fünf Jahre Zuchtbauditrafe. 

— Morgen wird von Herren Godeffroy und 
Sohn der „Peter Gobeffroy* mit 400 Paſſagieren 
nad Sydney expedirt. Es iſt Died im biefem 
Jahre bereits das dritte Schiff, welches von ge- 
nannten Herren nach Auftralien befrachtet wird; 
mit bemfelben werden an 50 Meinbauer aus 
Würtemberg unentgeldlih für Rechnung des 
Englifhen Gouvernementd nah Auflralien bes 
fördert, welche ſich auf den Regierungdländereien 
mit dem Meinbau befcäftigen folen. Das 
genannte Schiff follte eigentlih in Melbourne 
anlegen, alein da die Rbeder befürchten, daß 
die Matroſen dafelbft dem Schiffe entlaufen und 
in die Minen geben würden, fo laffen fie es 
nur bid Sydney fahren und haben den 60 Paſſa⸗ 
gieren, deren Ziel Melbourne iſt, die Paſſage 
lieber um ein Bedeutendes ermäßigt. — Der 
Guriofität halber wollen wir nur noch ein lächer⸗ 
liches Gerücht erwähnen, wonach unfer Senat 
mit Dänemark einen Militärverband abzufchließen 
gedenft, der mit der Reiſe ded Senator Herrn 
Hudtmalter nab Kopenhagen in Zufammenbang 
gebracht wird. 


Tages: Ebıonif. 
* Nürnberg, 3. Juli, Unfer geftrigeb Blatt 
wurde wegen bed Leitartifeld: „Morh oder ſchwarz ?*, 


worin ded Kampfes der Humanität mit dem Ultras | 


montanidmus une Mofticiömus gedacht war, unter 
Angabe ver Artifel 19 und 26 bed Preßgeſehes fon» 
Äteirt. @8 ifi fogleich eine zweite Auflage biefer Nummer 
mit Weglaſſung det beauſtandeten Artikels veran« 


Lutardo hielten niele Schreiber in Ihren Dienſten, um die beflen Autoren des 
daſſiſchen Beitalters zu eopiren, womit fie. ihte Ausfuhren umwidelten, vamit | 
in ven Häfemined Oftens und Nordene, wo irgend diefelbe verfäuflich, vie Milch 
ver florentinifdgen Kübe und die der flotentiniſchen Muſen zugleih Anſehen ger 
Noch heute wird in der berühmten Bobleyau Library zu Or | 1 


winnen möchte. 


ford ein Dante aufbewahrt, genau vom erjien Danuferiptert, welcher behutſam 
verwendet worden ift, eine Sendung Käfe einzubüllen, in ver Zelt al& die Bardi in 
@& war jeit lange ale „ 
und vie Verwalter der arofen Bibliotbef hielten. ſtete daneben zwel Mauſeſallen 
aufgeſtellt, va wer laſeduftige Glaffiker großer Berfolgung durch jene Gutjhmeder 
audgefegt war, fo daß derfelbe enplic in England das Maufefallenbug genannt 


England Kaufleute waren, 


teurbe.® 


| flaltet worben und fie wird bereitö In ben Hänten 
| unferer werehrten Abonnenten fein. 
| Was aut den früber konfiscirteen Nummern un« 
| fere& Plarted geworben ift, fönnen wir für bem 
| Augenblid noch wicht fügen. ine derfelben if 
| bereite ein volles Vierteljahr in pen Hin- 
den ber Bebörpen, 
| * Nürnberg, 3. Iuli. (Unfälle) Lanprid« 
ter Schmid und Aſſeſſor Bogel von Kelheim 
wurden lediten Sonniay auf Ihrer Hrimfahrt von 
I Hobengebrading auf Hffentliger Gtrafle von 2 Bur- 
ſches angefallen und durchgeprügelt. Ebenſo ihr Kut- 
fber. — Bepten Mittwoch wurde einem Burfden bei 
| einer Rauferei in Aichbach bei Dingelfing ein Auge 
ganglich aubgeflochen und am den weiter erhaltenen 
Stichwunden farb er. — Der Bauer Job. Halten» 
| bader von Girnig, Gerichte Rabburg, wurde 
| Tegten Gonntag auf feinem Heimmege vom BWirthb- 
! hanfe zu Höflern durch einen Stich in den Kopf er» 
morbet umd feines Geldes, 25 fl, beraubt, = Zwei 
bewaffnete Burſchen drangen am 24. Juni in das 
Haus des Ginöpbauern Job. Sriefl zu Schlier- 
holz, Gerichts Rofenbeim, bannen ven 60 Jahre 
alten Dann und verwundeten ihn födlich, worauf fle 
| dann an Gffeften und Geld 75 fl. mit fortnahmen, 
— Bei dem Gifembahnbrüdendau bei Elihofen, 
Ger. Weller, fhlief ver Maurergefelle M. Shen» 
nemann während der Mittagszeit auf tem Gerüſte 
ein, #ürjte aber herab und Aarb fur; darauf, — 
Der Eifenbahnarbelier Dieg und feine @elichte Fran« 
zißfa Hed gingen legten Sonntag zundchſt der Reu⸗ 
| termühle bei Linvan über einen ſog. Waſſerbau bes 
Leiblachfluffed, wobei fie in’s Waſſer fielen un er» 
iranfen. 

Abgebrannt: Am Gonntag, den 23, ». M, 
Nachmittags, ſchlug der Blig bei einem heftigen Ge- 
witter in nad Wohnhaus des Bauern Job. Lang zu 
Lauber, Series Kafl, in Folge deſſen bakfelbe in 
Aſche gelegt wurde. Brantibanen 2400 fl., Aflel. 
1000 fl. — Um jelben Tage Nachmittags die Gtä- 
del ſammt Schupfen der beiden Bauen Peer und 
Wagnert zu Höhengau, Berichts Amberg, wobei 
12 Ecaie und alle Fahrniffe mitrerbrannten. Scha- 
den 1000 A Das Zeuet entflanp durch einen Blig- 
fhlaga. — Au 28.» M. Wohnbaus und Scheuer 
des MWebermeißers Pfiler zu Herraſchrott, Ger. 
Dündberg. Schaden 1300 fl, Afielur. 800 fl. — 
Am 28. 0. M. Nachts die Werkſtaätte des Schmiede 
meifterd Joſ. Shwamberger zu Reuftenperf, Ger, 
Biihofsheim. Schaden 300 fl., Aſſek. 200 fi. — 
Am 28. ». Mit, Wohnhaus und Gtadel des Maur 
rergeiellen Gaßler zu Großenrien, Gerichte Herr 
tirpen. Schaden 470 fl., Aſſel. 400 fl — Am 97. 
©. tb, dab vom den Bauern Kaflner und Brandner 
auf ver Ghönmau, Gerichtt Gerchtedgaden, gemein 
ſchaftlich bewohnte Haus, Schaden 2000 fl. 


Berantwertliger Medalicar: W. Dreyer. 
Handels: und Börfenberichte. 


Fürth. Bleiigtare für ven Monat Juli: Maf« 
ochlenfleifh 12 fr. 1 ypf., Schweinefleiih 15 fr. 2 pf. 








das Pfund. 

Frankfurt, 1. Juli. Die heute erſchienene Polizei» 
Taxe jeigt wiederum einen Aufſchlag des Drodes um 
1'/, > ; der fehöpfünnige Laib koſtet fohin wieder 
21 fr. 


AFrautfurt, I. Zali. + Bant-Mktien 1390 P., Split, Pte. 
sr, Wan 734, Ale Bd, Br, MApel, 
42%, 3508,-8o0ie 110, SO0fl.-Eosie 186%, B.; bair. Grüt. 
D.». 1866 b. R. 101'/,. pUL CD. 06'4P,, ipbL Ci, 
“, Hay O. way BP, Berd, Wild, = Ai. 95%, 
Spt, Frwgss, Br.-Dol 102'%; 

d. Ktbe, 100, Sant, bie 20; hab. Mrapist. Cl, 
we; 50 Askonie 05%, B., Shl.ronie 3774: turheifiidhe 
40 Ihalerrkonie d. Kibe. 34’, Ark. Bilb «Bierpbalmaftien 
49”/,, Darmfärter GON.:Eouje Ziehung, 25N.-Eoufe 29%, ®, ; 
kuli, 2ud.:8ooje 27%, B., Taunus-Mi. 304 P.: veim, Sanf..kooh 
807/4: from. Svit, ml Ei 44; hell. Arplät. Wertif. Ba, 
2’ wii, Int, 62’, Dislente 3 @, 
J Va Biolen a. V 46'4 Ie.: Vremil, Friedtichadlor 
v6; 


würtemb, 4’apkt. Dblig. 


Hell. tet Stade A. 57 ie; MantıDacaten 

A. 5 3914 fr.; 20 Arancaflüde ji. 9 32 fr; Anl. Em 

veraime di. 11 58 Fe; Geld al Marco I 385: SPreufi. 

Aeler u. 1 46*4 In; Breal. Cat. Eceine #. 1 46°; 

% Brartntdaler 4. 2 22 fe; Hochhaltig Elder d. 22. 36, 
Reue Leuied'et 8. 11 U fr, 

Wien. 2. Jull) Dedlerr. Spror, Dietall, VAR Ag: a Apter, 
87 Botlerie» Anlehentioeie von 1939 130'4; Banfactien 
1365; Rorobaknaltien 2097'4. Wechſelcara: Augsburg me 
118’; Sondon 11.47. 

UParie, 20, Juni.) 4'Aprer 102,10; Aptoc. 71,50, 

(teuben, 20, Ieni.) Bproc. (isufols 100%. 

(Berlin, 29. Juni.) Breufl, Einatsihuldig. 92, Rölme 

| Windener BB. 111. 

(Augsburg, 1, Juli,) Baur, &/ypror. Ob. 100%, ; apr⸗ 

! AD; Aprer, 92, B.; Apror. Orunde.-Ablöfungsodl.95Y4®,, 
dilte ‚Serec. erder Emilflom 100°, 8., Mito zweiter 102° B., 

Bart » Altien IL Sem, 688; öüßerr. äpree. Diet. 81; 

sarree- 72; Bantalt, Il, Sem. 1150; lomb, » venel, 

| Spree. 87; wärlt. S’Aproc. 89, V. 





YAıditefiur, 


Qucardian Dante* bekannt, 


| 


| 


Yamilien:Machrichten. 

HUuswärts Betrauie: In Masbah: Sr. Friebe 
Seifert mit Arie. Marg. Klier — 

Auswärts Geterbene: Fras Johanua v. Geletet 
Deining, Featbeeutenwittwe im Paflee. — Fric Leriſe 
Ta mbelt, Kaffetierdiehier, 36 9, a, im den — 
Hr. of. Feichtle, Priv, 473. 0., in Münden. — Aria 
Katb Deblattel, Aunfigärtnerstechter, 21 3, o., ia Min 
Ken — Hr. Wilh Mraold, Stud, jur, 21.93. a, in 
Grlangen. — Hr. Hebennefer, Rreite und Slabigerichter 
rath, at J. o., in Lambehat. — Mm 1. Juli Abends 5 Uhr 
traf den ehemaligen Bädermeafer Schauer in Münden ber 
Schlag; rine halbe Etunde fpäter feine Frau. Beide waren 


fogleich Leihen. — Hr. int, ehem. Defonem, 70 J. 
a. in Angebarg. — Hr. Jeſ. Epengier, Babinbaber im 
Augaburg, — Br 3. W. Bayer, Runfgäriner im 
Augsburg. — 


—— m —— 
Anzeigen. 


Einladung. 

Simmtliche Herren Bierwiribe werben hiermit eingeladen, 
Ach mähfen Montag Morgens 8 Uhr im grefen Roibhantr 
faale jur Bewerbs Mahl zahlreich einımfinden. 

Die Borgeher. 


Liedertafel. 


Montag tun 5. Zulı fladet im Prater Probaflion mit 
Begleitung von Harmoniemufil im arten Hatt. 
Der Vorftand. 


Kuhnlein’iche Wirthſchaft zu Tafelhof. 

Sonztag den 4. Juli ft bei Gelegenhelt der St. Beter 
Kirkweih von Nabmittag 4 Uhr am gutbefepte Tanımanf, 
aud iſt für frifhes brasmes Helienfellerbier aus der Hübner’ 
ſchen ®rauerei, ausgezeichneieh welßea Dier vom der Etein’- 
ſchen Bramerei, jewie für verſchiedene Weine und Speiſen, 
weiche mm billigen Breis verabreicht werben, beilens gejorgt 
uud iir» wm guligen Zaſpruch gebeien. 


Gaſthaus zur Eifenbahn am Bahnhof. 
Iur Feier ber Et. Veterstirchmweih findet Sonntag den 4. 
Iuli Harmonlenuſit hatt umb if für verſchledeue Epelien fe 
wie fhe frifches Relienfellerbier heitens geiorgt. Bw zahlrei- 
Gem Befuch ladet Kiemit heflicha eim 2: 
‚tur 


Grüner Baum zu Galgenhof. 

Am Montag den 5. Juli zur Beier der Et Peter Kltch ⸗ 
weiß, wird ein Banım und mod einige anbere Gewinnfte and- 
setegelt, wozu Hiemit höflihR eimlanet 

E. Helzinger, 


Zu verfaufen. 
Der Garten Pre. 167 au ber Baujerfiraffe ik zu ver- 


fauien, 
Näheres in 5 Mrs. 879 am Markt. 


Stadt: Theater in MRürnberg. u 


Sonntag, den 4. Zuli. 
Vierte Gaſtdarſtellung der Ara Mins Molitte vom Hofihrater 


ja Geburg. 
Das Forfthaus. Driginal-Eaufpiel in zwei Abibellmer 
en uns 4 Allen ven Gharlotte Birch⸗Pfeiffer. 

Grhe Kbtbeilumg im einem AM. Werfomen: Niarb, 
Graf vd. Herf; Hr. Haba. Sebald Formen, Hörfter: Hr. 
Siegeld. Anna, feine Frau: Ftl. Bontel, Regina, feine 
Toter: 9, Thredor Holm, Piarr-Arjunft: Hr. Reuter. 
Valentin Manfe, des Brafen Rammerbiener: Hr. Woltered, 
Sabine, feine Schweſter, Wirihſchafletin im Schießt Frl. 
Bable. Drt: ein Fotſſhaue. ' 

Imweite Abrbeilung indrei Alten. (Epielt ein Jaht 
fpäter ale die erke ) Verſenen: Baromin vom Rrömberg: Arl. 
Lepole. Eduard, ihr Sehn: Hr. Ludwig. Worline, ihre Tode 
ter: Frau Bergen. Haupimonn von Mrnsborf: Hr. Hofmann. 
Graf von der Hork: Hr. Haha. Eebald Rorman, Rärker: 
Hr. @irgeld. Ana, feine Fran: ri. Zanfel Meaina, feine 
Tochter: . Gabine, Wirthidaiterin im Schleß: Frl. Babte 
Theodor Holm, Piarr· Adſanit Hr. Hınter, Gelentin Haufe, 
bes Grafen Remmerbiener, Gerharb: Hr. Höfer. Themas; 
Hr. Bielig, Diener des Grafen. Det: tbeils im Beräbans, 
theil6 im ber Melden 
4 Gafirelle: ** Regina — Frau Meltte vom Hefikrater je 


Goburg. 
Raffa » Deffnung 5" Uhr. Anfang 6',, Uhr. 
Ende 9 Uhr. 


Eivoli-Ehenter auf der alten Defle bei Fürth. 


Heute Sonntag, &. Juli 1853, Hier noch mie geſeh 
Wiener Prater» Rirchweih: Beln (gung 
water Dem Titel: 

Ein Juli» Sträuschen, orer: Alle Minuten 
ein neuer Ing. 

Arrangirt mad dem belichtem lener Gommer » Arien. 
Iebe Verſen, die heste bie „Alte Geſte“ mit ih ü 
Beſuche beebrt, gablt 12 fr., Rinder De en 

ka; 3 —— er er en frei. y 
26 heute arrangirte hat mit dem I b 
feine Mebnlihleit and iſt das Arrangement —— 
binfihts feiner Abwechſeluugen. 
Dad war ich, ever: Die Schublarren:Promenabe, 
Lußfpiel im 1 Met von Hut. 

Die Zwiſchenpauſen werben durch bie neueflen Mufil- 
Plecea ansgefällt, 

Mit hoher Bewilligung der fat. Etſenbahn ⸗Oirectlon geht 
um 10 Uhr ein Ortraröng nad Nürnberg. 

Die Nuft beginnt um 2 Uhr und IR dafür nimts zu 
bonoriren. 











Auf ver Univerfität Münden befinden ſich in tiefem Gommerfemefler 
1839 Stupirende immatriculirt, von welchen 173 Nidytbaiern find; 256 davon 
ſtudiren Theologie, 862 Jurieprudenz, 12 Gameralmiffenidaiten, 244 Meditin 
und Ghirurgie, 439 Bhilofophie und Philologie, 45 Pharmacie, 8 Fotſtwiſſenſhaft, 
6 Jechnil uns 

Bürzburg bat in dieſem Sommerfrmefier 
länver, von welden 89 Theologie, 189 Guritprudenz und Gameralwiffenfcaft, 
10 Gameral- und Forſtwiſſenſchaft, 342 Meviein, Chirurgie und Pharmacie um 
142 Phileſephie und Pbilologie betreiben, 
| benten, barunter 84 Aublänter, vom melden 181 der Theologie, 140 der Jurids 
| prubenz, 53 ver Mebiein, 11 der Pharmacie, 1 der Chirurgie und 14 ber Phis 
lologie und Philoſophie befliffen find. 


15 Bergwerkéewiſſenſchaften. Die Univerfität 
772 Stubirende, barunter 247 Aut- 


In Erlangen flutiren 400 Stu— 


Trauerfall. 


— bat er eg ge 7 Boties kn. 
rem mnderg, alten, Bruter, mager amd Due 
Heren Job. Mich. Heyder, 
Binngiefermrlfrt, 
in feinem 64. Bebensjahre und mach einer Snjäheigen, 
werlebten Ehe heute Machte 19 Uhr zu Mi im die 
— wie fein Beben war amd ſein Cude, weldes eine 
fünelle Ontträftung berbriführte. 
Um file — — 
rubet l. 
amtlichen Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung Audet Eonntog Rachmittag 4 Uhr auf 


‚dem ©t. Jehenees· Kirchdofe Kat. 
Traneranzeige. 


1; eingetretemee Gonvulfienem cutrig uns 
—— Sin der Tab die Arente unlers Lebens, 


heißgeliehtes Rind Frieberife Jafobine 


—— 

im dem Alter von 4 ren. 

H ätternder Schurlle wurden uniere 

a  Aestaat ur der Glasbe om 
im wamenlofen Ecdmerz 


17117. 
migteit 





im ber 
unfer 


ſchenen Hefzungen vernichtet, 
Bettes weiſe Boterführung fann ums 
aufrecht erbelien, 
Diele Trauerfonde witmen thellmehmenden Bermandien 
und Freunden 
Nürnberg, des 2. Iull 1862. 
Die tiefgebewgten Eltern 
Gruft Ludwig Paner. ‚ 
Amalie Bauer, geb. Löfller. 
Die Beerdigung ſedet mädften Eonntag Bormiltagd 
"411 Uhr anf rm St. Jehana la⸗ Kirchhefe flatt 


— — 


Berichtigung . 

Nah elagtlegtnet Griundigung bat fid ergebrm: tof 
zur dern ter Allngenneta’i6en Ziegelei feiner Dienfle 
eutlaßen mwurbe, weicher aber mict Fomilienvater A Weber 
rubt beebalb anf einem Jertham des Finjenters jener Annencee 
im Bränfiihen Kuriers im Mr. 189, inbem bei den Arbeitern 
zer Alingenlein'ihen Diegelei A Teiner befindet, der Bamis 
tienvater yon 9 Kindern if. 








Erholung. 
Eonntog ten 4. Juli geht vie, Geſellſchaft In Irrbaln 
(Iergattem). wozu bie weriben Mitglieter, fo wie die Brennde 
der Gelellihait eingelaten werten. Mür gutes Brljenfeller 
bier und falıe Epeiben if beiene griergt 


Der Torftand, 

Seegras-Matratzen-Offerte. 

Sehr ſchöne mir ſtarlem Drill überzogene Dar 
tragen & fl. 8 pr. Stüd empfieblt 


f ©. 2. Krauß, 
am Spitalplag 8. Ar. 1171. 

















Friedrich Neuwirth 

am Obstmarkt 
empfiehlt sein auf's Reichhaltigste assor- 
tirtes Lager von feinen Spiegelgläsern 
in Gold-, Baroque-, Leisten- und polir- 
ten Rahmen neuesten Geschmacks zu 
niedrigsten Fabrikpreisen. 

Anzeige 


Die fo bellebte für Henriette Sonntag von Mlard 
compowirte Bella, weiche von Ihr hier aefungen and mit je 
vielem Belfall anfarsommın matde, IM für Aorlepione arangitl 
in der Armen. bes Wrönfijchen Kurier llihographirt a 1% fr. 


jun haben. 
Hlmoshof. 


Eommtog den 4. Juli mwirh auf alljährige Welie das 
Mofenfen gefeiert and label bazm ergebruft rin 
Wild, Gaſtwirth. 


Eintracht. 
Montag, den 5. Juli Mbendunterhaltusg im Kıivpelein, 
Der Woritand. 


Grüner Baum zu Galgenhof. 
Nähen Sonntag ten 4- und Montag dem 5. Juli, zur 
Beier der Gt. Beler Kirhmeib, Ändert Harmenie- une Fan 
muff Rat, und ift für feifdhes Felienfellerbier benient geſotgt. 


Mac iR Gamstag, al6 am Vorabend, Mebelfuppr. Du zahle 
Holzing en 


reichem ladet hiemit höflich ein 
Schloͤßlein in der Graferögaffe. 
Mergen Eonntag Tamzunterhaltung. Hnfang 6 Uhr. 
Gs laben ergebenft ein 
Veupous, Behrer m. . 


Ginladung. 

Michen Eonntag den 4, Montag ben 5. und Mittwed 
den 7, Yali wird vi mir das Et. Beier Yabresieit gefelert. 
3 Habe daher meime Rreunte, Belaunte nad das geebrte 
Bublitum biemit ergebenft ein mit der Bitte, mich wie früher 
auch diefes Jahr recht zahlreih au befuchen. Kür gute Epti: 
iem wnb vorzüglich Triiches Bellentelerbier ome ver Dranerei des 

eren Gig. Lederet If beilems geſergt, auch findet von Herrn 
Fe und Gomp. Prodeftion fatt. Mdtungsrell empfiehlt 


Pr ‚ Grimein, 
Birth und Etallmeifler a, d. Stäfltn, 


Haud- Berfauf. 

Untergeichneter if beanftrast, das Haus L. Mr. 1536 in 
der eben, * 83 * + au verfanfen nad 
ih Steichter en 5. Juli Wadmiltag 2 Uhr bei 
Be ae gem 0a usfalıtriap L. 

| mi. Das Berfanfschjelt kann nägli 
eingeichen werden. lic 
Zeh, Winter, 


Getichla⸗ Taratot. 


— — — 











ER Berinen 


New-VYork und 


Negelmäfige 
ungs- 


Poſtſchiffen und Dreimofterfchiffen I. Elaffe 
nad 


Gelegenheiten 


ns 


New-Orleans 


und anderen Nord» und Südamerifanifhen Srehäfen 
r burd bie e 


General - Agentur von Franz Deffauer in Aichaffenburg. 





Ueber 





Hapre 


Durch die Bermittelung ber Herren I. Barbe & Moriffe in Sabre am 9, 19. und 29, jeden 


Dad am-)9. nah Mew»Dort abgebende Schiff in jedegmal eine Der größentbeild neuen 


Voſiſchiſſe ber neuen Paquei-Scifirfinie zwiſchen Saure und New-Port: Marmion, Gurlbut, Khine, Heine, 


Würtemberg und Irene. 


Die Heifenben werden durch Kondulteure bis in den Sechaſen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit ven auf's Bequemſte eingerichtetin Poſtſchiffen der Herren F. I. 


Wichelhaufen & Comp, in Bremen. 


Näbere Ausfunft ertgeilt die General- Agentur, 


Joh. Kolb in Antbad. 
3. C. Albrecht in Dinkelebühl. 
5%. Meyer in Münden. 
Iſidor Lederer in Bordheim, 


fo wie die Herren Ugenten : 

©. F- Brunner in Mürnberg, 

C. Eroninger in Uffenbeim. 

Joſ. Bänfle K Sohn in Donaumörtk. 
M. Burger in Bamberg, 


Sr. Braun In Dettingen für Havre, 





Assemblee (Tanz: Unterhaltung) 
findet morgen Sonntag den 4. Juli im golden 
Schwan in Wöhrd flatt, Ergebenft empfiehlt ſich 

Anfang Y,5 Uhr. 
I. N. Lange. 





(Anzeige) Se werken Eriden gelnäpfte Halalächer: 
Branzen zju glatten Mantiken-Aramıem umgearbritet bei 
3. G. Krauß. Pelomentier am Unidliktpleg 
L, Niro. 1576. 





Bertauf. 


Gin fehr gut gelegenes, remtables umb autbeichafienee Ger | 


ihäftehaus mit Realredot ift jammt comrantem Ülsarem-Faper 
um reellen Breis zu verlaufen, und find jur Heternabme bie 


Mosember oder auch erfljpäter wenigfiens fl. 12,000 erfor- | 


berlich, — 
Nähere Auskunft durch die Grpebitien d. DI. anf franfirte 
Briefe unter Adreſſe N. N. 





5S8⸗ verfonfen J Gin Hand mit ? Fohrungen, Etals | 


fung, Rufter- Rommer, Barofen, Keller, Etotel, Orunnen, 
mit %, Morgen Obi un? Bemüjegarten, IOie Bonitäte-Riafle 
vor tem Spittleribor, dt zu verlonfen. Mäheres in var Bipe- 
ditiom dieſes Blattes. 


(Bu vr er m tetbem) an ihön möblirtes Zimmer 
nebfi Afon if täglich im 4. Nro 144 ber Kolferirafle am 
einen feliben Herrn gu wermietben. 


Kouf» Gefuh. 


Gin Gaflwirtbialte- oder Garlüchenrecht wirb jw Taufen, 


ober zu pachten geſucht. A, Z 

(Vertauiht) Ge M Montag Abende in der MWirtbr 
ſchaft um Gambrinus eine mewe Haube gegen eine alte 
verfanfcht worden. Da ber Gere durch elmen Drecheler ber 
fonnt if, fo welle er je amt fein, ſie bis Montag jurdd- 
bringen. , 


(Berlanfen.) Gin rehfarbiger Pinicherkund, mins, 
lichen Geſchlechts, mit weißer Bruk, hat Ach Dinsiag Rach ⸗ 
miltage verlaufen, Es wird geletee, folden in 8. Mr. 16ı6 
unter'm Sauferfhlagiburm gegem ein angemefienes Traulgeld 
jurüdjrgeben. 





(3u verlaufen.) 
Ottaven iſt zu verlaufen oder yu vermicihen. 


Au vermiethen.) Gine freundliche Wohnung it Bis 
Biel Paurengi za vwermieihen. Näheres im ber menen Saffe 
S. NRre. 1216, 


(Bu vermieihen.) Im ber Rrauentherfrafe iR ein 
Zimmer nebft Gatinet mit ober ohme Möbeln je vermielben. 


(Lehrling @ein &.) Zum Bucbinder- und Morer | 


fenible » Geſchat witd ein wohlerjegemer junger Menfk als 
Lehrling geſacht. 


(Befund) Gin ausmwärliges Märden, welchet in 
einem Erejrreigeläfte aufgewachſen if und im fpäterer Zeit 
demfelben gänjlib vorllaud, Das im Medınen und Schreiben 
brwandert if, wäünidt am Biel Perenii bier oder amemwärts 
als Parnerin placitt zu werten und mwellen fi bieramf Mr- 
Aektirende gefäligft france water Chiifte S S. on tie Gip. 
d. BI. wenden. 


— 


(Zu vermietben.) Im der Itrerſttaſſe S. Mr. 320 ıf 
ein Zrmmer mebit Küche am eine einzelne Perion vom Biel 
Lorenzi am zu vernnethen z amd find rajelbil zwei Wirthetafeln 
uud 4 Bänfe zu verkaufen. 

(Wertanf) Win einjäbriger Hühmerbumb, fehr auter 
Rage, ift billig zu werfawfen in L, Ne. 1099 ber Koblengafle- 


Ungefommene Fremte vom 1. Juli. 
(Heide Rob.) Arhr, v. Gebſatlel, Bart. a. Löbentan 
Fel ». Dillheſen a. Rgebg. HH ». Lobenield, Bromt. a. 


Berlin. Ärierländer, Went, a. Schleſien. Krieger a. era | 


Lahmeyer a. Rrlit,, Kflie. = 

je. Sof.) HH. Ritter v. EhuitheheRrdrberg, Dörif 
a. Machn Galalt, Part, Dienbräg, Baumeiher a- Hmby. 
Appel a Berlin, Lutterforib a The » Bederalb, Heilmann 
a. Grefb., Köbrih a. Maing. Bembef a. Brmm., Kite 

(Witt Hei.) HH. Alinaer, Priv, a HSubg. Esniglein, 
dehret a Therlenhojen, Notb, Rim. a. Bern. Wieflinger, 
Een. a. Muchn 

Strauß.) HH. Dieterlea Etuttgt, Barpenbeim a Berl., 
Harge o. Gmünd, Bagſeltt a. Altona, Arüer a. Lüpenicheitt, 
Zömenbarh a. Drörm., Nolenbaum a Diudn., 


“in guies Blanoferte von jede | 


Werner a. | 


| € dyleiter, Mähleab., Mre. Slarins a. Agebg. Brambiager, 
Velvtecht. a. Gllwngn. Dingelden, Tachn. a. Ghem ar. 
|? Ginfiedel, Pellfetr., Arins. Iary a. Mterf Bar. v. Wäld- 
nik Guteb a. Der. Drres. Boyi a, Eiellin. Gutmanu a. 
Brausichmelg. 
(BI, Glode.) HB. Wenzel a Ballon, Werber a. Bern, 
Küte. Artus. ». Ggloffteim, Etrehl a Basta. 
| (Arint. Hef) HH Weninger, Ontsb, a. Eiherrbing. 
' Epranger, Priv. a. Drangse . Rronmäller, read «Moler 
| a Ameb, Kabn, Kim a. Moinfiodbm, 
Solel Kechett.) HH. Herbel a. Friedba. Kahn a Marli- 
breit, Lichtenberg a. Gblz., Alte. Moe, Kür a, Friedber 
(Motbe Haba.) Hd. Dretfchmer, Aflefor, Bogler, Sof, 
a. Pegnis. Echneher a. Ampin., Hunt a, Bunzenhaufen, 
Elir a. Edmwrinft,, Hiribel a. Kmptu, Gabe a. Drede. 
| Alte Iabreis a, Muͤnchberg, Leich a. Ehterinft , Abftn, 
Lente, Priv. a, Droste. 
l 
| 
I 





Nachtrag. 

Dachau, 30. Juni. Gegen 38 Angeklagte 
von bier ift ein Prozeß wegen Auffhlagsdefraus 
dation und heimlichen Befipes von Malzmüblen 
| im Gange, Der Fiskalbeamte forbert für jeden 
300 Reichsthaler Strafe und Zerflörung ber 
Mühlen. 

* Stuttgart, 1. Juli. Der politiſche Pros 
| zeß des fi freiwillig geftellten Klumpp endigte 

— Berurtheilung zu vierjähriger Feſtungs⸗ 
trafe. ; 
Frantfurt, 30. Juni. Wie auswärtige Blät- 
| ter melden, ift die Unterfuhung gegen bie bier 
in Haft befindfihen, der Theilnahme an der Er- 
mordung ded Fürſten Lichnomsfy und bed Gene» 
rald Auerdwald angellagten Individuen unlängft 
von dem Kriminalgericte geſchloſſen worden, 
Das Appellationsgericht bat auf fein Recht der 
Urtbeilöfällung verzichtet, und ed find demnach 
' die Unterfuhungsaften an eine Univerfität behufs 
1 —— Aburtheilung der Angeklagten verſandt wor⸗ 
den. 

Leipzig, 1. Juli. Am 29. Juni verſchied, auf 
einer Reife von Leipzig nah Gotha begriffen, 
! zu Erfurt unerwartet und plößlib Für ſt Hein- 
rich 11. jüngerer Linie a Te 

Paris, 29. Juni. Aus Algier find wichtige 

' Nachrichten eingelaufen, ine bebeuteude Revo» 
lution ift in der Provnz des Oſtens ausgbrochen. 

| Mehrere der anfehnlihiten Männer baben fi 
in dem Augenblid, da man ed am wenigiten ers 
| wartet, empört, und der Aufitand bat fıh raſch 
weiter verbreitet. Man fürchtet, die in Gonftan- 
tine liegenden Truppen möchten nicht im Stande 
| fein, diefe Bewegung mit der in Bona liegenden 
| Abtbeilung zu unterdrüden. Der Kommandant 
| diefer Provinz verlangt eine Berftärfung von 

10,000 Mann. Der eben erft erfolgte Feldzug 

nach Kabylien geftattet in dieſem Augenblick 
nicht, die Übrigen Theile der Golonie zu ents 
blößen; die Verſtärkungen müßten allo aus 
‚ Franfreich fommen. Am Datum der legten Nach— 
‚ richten war es ſchon zu vielen Gefechten gefom- 
men; einige Stämme waren zurüdgeflagen wors 
den; an andern Stellen aber bot der Feind den 

Krangofen durch feine Üüberlegene Mebrzahl Trop. 

Meuporf, 16. Juni. Der Gongreß der 
Wbigs in Baltimore ift verfammelt, um feinen 
sBräfidenticbaftäcandidaten zu wählen. Unentfcie- 
den, wie fie immer waren, fhmanfen fie auch 
' heute wieder zwiſchen Fillmore, General Scott 
und Mebfter. Ecott feheint die meiften Ausjichten 
| zu haben. k 

Amerita. Kaiſer Soulougue aus Haiti fol 
eine Gefandtfchaft an Lola Montez abgeofonet 
baben, melde für den Thronerben Bobo um 
| ihre Hand werbe. 





— 


Gite, Jeſſel a. Lryg., Hold a. Düren, Bald a. Berl, Aflte. ' 


Hi Drud und Verlag non W. Zlimmel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal 8 Nr. 544 am Rathhaus. 
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Ruiımer 187, 
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’ 


Deutfhe Staaten. 


=: Mündırn, 2. Juli. Pehten Dindtag 
wurde ber feit Ende vorigen Jabred wegen näch⸗ 
fen Verfuhs zum Hochverrath in Griminalbaft 


arfangen arbaltene Lommid NAuauft Bognerfeiner | 
Haft entlafien, nahtem die Unterfubung penen | 


ibn eingeflelt worden iſt, wie bieß ſchon früber 
geaen den Konzipienten Maierbofer aefbab. Man 
erfährt jept Näheres Ever diefe Unterſuchung. 
Im Dezember v. 3. folen von Münden aus 
Vakete im verfchiedene Etädte Dentfchlants mit 
gedruckten Aufrufen an die deutſchen Eolvaten, 
worin diefen das Berbalten der deutſchen Fürs 
ſten in der jüngfien Zeit in etwas ftarfen Aus 
drüden geſchildert und fie aufgefortert wurden, 
bei nächft nünftiger Gelegenheit ihre Waffen für 
eine deutſche Republit gegen die Fürſten zu febren, 
jur Bertheilung an verſchiedene Perſonen ver 
fendet worden fein. Von diefen Paketen find 
mebiere, auf melde Weile, wiſſen wir nicht, zu 
Gerichtöbanden gefommen, nämlich die an einen 
Lirbograrben Wolle in Rudolftadt, an einen Ad- 
vofaten Gehring in Celle und an einen Lehrer Sey- 
fert in einer fähfifhen Stadt adreifirten, welde 
dann mit Eiegel und Adreſſe nab Münden zur 
Ermittlung ded Verbreiterd gefcbidt wurden. Bei 
einer polizeiliben Hausſuchung wurde bei Bogner 
ein Gremplar dieſes Aufcufs vorarfunden, worauf 
derfeibe verhaftet wurde. Da fih aber berauss 
ſtellte, daß tie genannten Pafete nicht von ibm 
verbreitet worden fein fonnten und er fi auch 
über den Befiß dieſes Excmplars rechtfertigte, 
mußte tie Unterfucbung bei dem Mangel jedes 
ontern Werbactarunted, genen ibn eimaelellt 
werten. Auffallenter war die Berbaftung Maier 
bofers, welche blod auf die Angabe des Wolle 
in Rudolſtadt bin erfolgte, daß er Niemanden in 
Münden aufer Moierbofer lenne, welche Ber- 
baftungeurfade itm überdies erſt nach einer 

aft von neun Wehen mitgetbeilt wurde, fo 
tof er ſich erſt nad Ablauf diefer Zeit rechifer- 
tigen fonnte, Bei tem allgemein befannten Um⸗ 
flante, daß Adreſſen von Drmofraten in ver 

iedenen Etätten in gar vielen Händen ſich 
finden, daß ferner Wolle flatt des Maierhofer 
eben fo guf einen Etrengfonfervafiven bätte 
tennen fönnen, welder tod in biefem Falle ſchwer⸗ 
lid wäre verbaftet worden, fcheint uns dieſer 
Berbaftungsgrund auferordentlib. — Bor einis 
aen Zagen wurde ein Minifterialfunftionär wegen 
Beibilfe zur Verſchlerrung von @rgenfländen in 
einer Gantfade verhaftet, wegen mwelder That 
Cirribümlih oder auf falſche ———— bin) 
auch Wiaierbofer lärigere Zeit verbädhlig und des⸗ 
halb verhaftet war. 

Münden, 2. Juli. Um 6. d. fommt am 
oberften Gerihtöbef ded Königreiches eine Ri» 
tigfeitöbefhwerde des Dberftaatdanmwaltd am fal. 
Aprelationsgericht von Mittelfranten in der Un- 
terfuhung gegen Andercas Deuerlein, Bauern 
von Mollanden, wegen Hebertretung preßpolizei- 
liher Befimmungen zur Verhandlung. 

Witinchen, 2. Zufi. Die dur tad provifo- 
riſche Eifenbabncomite auf der projectirten Bahn⸗ 
linie nach Salzburg aufgenommenen Bramten 
treten, wie es beflimmt if, in den Etootödienft 
über, Jedoch baben Jene, welche den Staats— 
tonturs noch nicht beſtanden, ſich demſelben vor 
ber zu unterziehen. 

München, 3. Juli. Es wurde verfligt, daf 
der biöber bei der Paninfpeltion Hof befindliche 
Bautonrufteur, #8. Blcffa, zur ſpeziellen Ueber⸗ 
wachung der öffentliben Bauten in ten Lands 
gerichte-Bezirfen Kronach, Ludwigſtadt, Nord⸗ 
balben und Stadtſteinach feinen Wohnſitz in 
der Stadt Kronach zu nehmen babe, woge— 
nen der Baufondufteur der Bauinfpeftion in 
Bayreuth, F. Müher, der Bauinfreftion Hof 
zugeiheilt wird. Der VBorfland des Telegraphen⸗ 
amted, Regierungsratb K. Dyck wurde unter Be: 
laſſung in feinem Mirtunasfreife old Rorfland 
diefed Amted zum Naibe bei der Genrtal:Direk, 
tion der Verkehrs-Anſtalten, der Regiſtrator bei 
der EiſenbahnKemmiſſſen und bisher funltionis 
rende TelegraphenRechnungs⸗ u. Kaffenbamte H. 
Hagler, zum Kaffier beim Telegraphen -Amte mit 
dem Rangg der Eprzialfaffiere bei den Bezirks, 
Berfebre » Aemtern, ferner der Necbnungäfunttio- 
när Joh. Weiß zum Offizialen beim Telegras 
phen⸗ Amte mit dem Range eines Offizialen II. 


lich die ſunktionirenden Telegrapben » Ingenieurs 
und Telegraphiſten H. Gumbart in Münden, 
| Rat. Müller in Augsburg und Ed. Seiſert in 
Afhaffenburg mit dem Range der Dffizialen Il. 
Klaffe bei den Verkehrö- Anftalten zu Telegra- 
rben / Ingenieurd und Telegrarbiften I. Klaſſe 
und jmar H. Gumbart bei der Etation Münden, 
Kat, Müller bei der Station Augöburg, E. Sei— 
fert bei der Etation Nürnberg in proviforifcher 
Eigenſchaft ernannt. 
Frarffurt, 30. Juri. Das einfache Con— 
tingent der flreitbaren Mannſchaſt des deutichen 
Bundes betrug feitber YA der Einwohnerzahl. 
Wie wir bören, foll ed nun nach dem Antrage 
des Militärausfchuffed der Bundedverfammlung 
um t% y@t, erhöht werden. Bon Antereffe er» 
ſcheint eö daber, den feitberigen &efammtbeftand 
des Bundesheered zu veranfbaulihen, um au 
ermeflen, mie ſtatk ungefähr das Bundesherr in 
Zufunft fein werde. Die zehn’ Armeecorpd mache 
ten in Allem 292,377 Dann aus, Davon famen 
216,343 Dann aufSnfanterie, 11,388 auf Jäger, 
Bücfen, und Scharſſchüßen, 40,754 auf Gaval- 
lerie, 20,977 auf Artillerie und Train mit 594 
Gefhüßen (149 7pf. Haubigen, 290 6pf. und 
149 7pf. Kanonen), und 2,915 auf Pionniere 
und Vontonniere. Die Referve-Infanteriedivifion 
machte 11,116 Mann aus, davon waren 1457 
Jäger. 
trifel zu Grunde | 
das einfahe Gontingent daber, mit Ausſchluß 


der Meferve auf 456,000 zu fteben fommen. 


| Elaſſe bei der Poft- und Eifenbabn-Anfalt, end» 
| 
I 
| 
| 


Kaflet. Der bier im Kaftell inbaftirte von 
Loßberg, welcher einen Fluchtverſuch gemacht batte, 


fol vie Werkzeuge dazu, aus biofer Theilnabme, 


von einer biefigen jungen Dame erbalten baben. | 


Dieſes Gerücht ſcheint ſich zu beflätigen, ba im 
Mocenblatte gegen ee Gbarlotte Draz ein 
Steckdtief erlaffen iſt, „weil fie ſich wegen ver 
fuchter Bejreiung eined Gefangenen in Unterfus 
bung befinde, ſich diefer aber mittelft der Blucht 
entzogen habe.“ 

Berlin, r. Juli. Schon früher fourfirte bie 
Nacricht, daß nicht nur das Öftreichifche, fontern 
auch das frangififhbe Gourernement von einem 
Abfol der fürteutfchen Staaten vom Zollverein 
zu profitiren gedenfe. Tas „C. B.“ kemmt bier 
rauf zurGd und meint, ed fei nidt bloße Ber 
muthung, daß Frantkreich gern bereit wäre, mit 
den ſurdeutſchen Regierungen fih in Verband» 
lungen einzulaffen, welche einen etwaigen füb- 
teutfben Zolbunte einem ominöfen politifchen 
Chatakter aufprüden könnten. Die tiplomatifden 
Agenten Franfreichs in Deutfbland feien ange» 
miefen, olentbalben die Bereitwilligfeit der Res 
rublif an den Tag zu legen, Zo0s, Hanteld- und 
überhaupt Verträge zur Erleichterung des Mer- 
tdehrs abzuſchließen. 

* Berlin, 2. Juli. Der letzte Prezeß gegen 
ten Reichegrafen v. Malhahn und Genofien 
wegen Meineids und Berleitung dazu drebte fich 
um eine Geltangelegenbeit des Grafen mit fei- 
nem Bebienten und Courier Ueder, welder letz⸗ 
terer Vorlchen machte, um diefelben aber betro, 

| gen werden folte, weswegen Echeinceffionen ges 

| macht und bei Aufnahme eined Vermögensnad- 
weiſes befeffene Obligationen troß bes geleifle- 
ten Eides vom ®rafen verleugnet wurden. Des 
frommen ®rafen Tagebuch gedenftneben 
dem Geſtändniß verbrederifhber Thaten 

| der in der Kirche gehaltenen Gebete. — 

| Berlin, 2. Juni. Bon den fünfzebn Angeflanten, 

! welche in dem früberen berüchtigten Malhahn'ſchen 

| Progeffe vor Gericht fanden, daben act apprlirt 
und fieben fi bei dem ergangenen Etrafurtel 
berubigt. Unter ben leptern befinden ſich ber 
Graf Malpabn und der Baron v. Zedlitz. 

Breslau, 30. Jun. Der berübmte Phyfiolog 
Profeffor v. Eiebold hat einen Ruf nah Mün- 
chen erbalten und angenommen. 

Bremen, Hr. Emil Meyer mird noch in 
Arenger Haft gebalten. Neuerdings find in dies 


Da in Zukunſt auch eine genauere Mas | 
elegt werden fol, fo bürfte | 





fer Angelegenheit noch andere Mitglieder der ebes | 


maligen Linten vernommen worden, — Der Re 
—— des Vollefreundet, Dralle, hat feinen 

biefigen Freunden bereits feinen jehigen Aufent- 
| Balteort, Londen, mitgetbeilt, Johannes Roſing 
ſell nach Zürich. ſich geflüchtet haben und feine 
Frau, die gegenwärtig noch hier lebt, in der 
nächſten Zeit ihm dahin nachfolgen wollen. 





Schweij. 

Neuenburg. Da die Royaliften die Gene 
ralverfammlung ber Bourgeoifie von Balanain 
zu einer Demonftration benupen wollen, fo fird 
auf den 6. Juli ald den Tag biefer Verſamm⸗ 
luna, die Republifaner zu einer Gegendemon⸗ 
ftration aufgerufen worden, um ben Beweis zu 
leiten, daß das Neuenburger Bolt (Gmeigerili 
fein will. 

* Bafel, 3. Juli. Thiers fol aus dem 
Konten Waadt ausgemwiefen fein. 


Franzöfifche Nepublik. 


Varit, 30. Juni. (Der Drleaniömus in 
Frankreich) Der Orleanismus fängt an in 
Frankreich audzufterben, er erregt im günftigiten 
Falle nur nob ein Gefühl deö Mitleidd. Der 
Orltanismus batte ben materiellen Egoismus in 
Krantreich aefärt, und jetzt ift ihm bie vergiftete 
Ernte zu Theil geworden. Man kann über bie 
Drleand fprechen, mie über tobte Leute, man fann 
ibre Grabfchrift fchreiben. Ihre Berfhwörungen 
baben feinen Sinn mehr, ed ift nur noch ber 
Mutterliebe zu verzeiben, wenn die unglüdliche 
Herzogin von Orleans no immer an die Ehan- 
cen ibred Sohnes glaubt, Diefer Glaube if ihr 
auch deswegen zu verzeihen, weil der Phraſen⸗ 
macher Thiers, von feiner firen Idee, daß bios 
die Wablmonarchie ald die Vermittlung der Res 
publit mit der Monardie Frankreich retten könne, 
aetrieben, ibr fortwährend vorgefpirgelt bat, daß 
die einzige Logit Frankreichs die Zurüdbernfung 
bed Grafen von Paris fei. Die franzöſiſche Bours 
goiſie denft nicht mehr an den Orleanismus, fo 
wenig fie fib mit einem reiben Banquier ber 
Banquerotte gemacht bat, befchäftigt. Wir mol 
len den Henker nicht loben, e# liegt und auch 
die Schadenfreude ferne, weil wir wohl wiſſen, 
bog bie Orleans blos ihre Hiftorifche Miſſion er- 
fülen; allein wir bürfen ed ausſprechen: der Or- 
leanismus in Frankreich ift unmöglich geworben, 
und ed muß geflattet fein, den Tod beöfelben ald 
Thatſache zu regiftriren. Die Orleans batten 
nichts ald Geld; fie hatten feine Liebe zum Bolt, 
fie baften ten legitimiftifhen Adel, und ſchählen 
die Bourgeoifie bios, weil fie ihnen Geld ein 
brachte, die Politit galt ihnen blos ald ein Mit- 
tel, Geld zu gewinnen; in den Zuilerien war 
feine einzige Etaatdidee zu Haufe; man bat feine 
Vorftellung tavon, wie fleinpatriarbalifd, nie 
fümmerli geizig ed unter Louis Philipp dafelbft 
juging. Bieles ift hierüber bereits mitgetbeilt 
worben, man fönnte noch weit mebr dadon er 
äblen, wie kleinlich die Familienöfonomie Louis 

bilieps geführt wurde. Einige wenige Züge, die 
ib Ihnen vollſandig verbürgen fann, mögen bier 
folgen. Alle Kinder Louis Philipps mußten in ben 
Zuilerien wohnen, obf&hon ihre Appartements nicht 
binlänglib geräumig fein fonmten. Gebr fireng 
war die Polizei, die Louis Philipp in Bezug auf 
die @eltansgaben feiner Söhn errichtet hatte, 
Dan erzäbit fich bier in diefer Beziehung eine 
Menge von Zügen, die ald Karritatur der Anet- 
dote in Bezug auf Heinrih IV, den ein © 
fandter überraicht, wie eben fein Kind auf ihm 
reitet, dienen fünnen, An und für fib wären 
ſolche Züge bedeutungslod und Fönnten fogar 
als Gutmütbinfeit gedeutet werden. Wenn man 
aber die egoiftifche Politit 2. Philipps daneben 
ftellt, fo wird diefe Gutmütbigkeit unheimlich und 
dastbeilmweife fogebeimnigvollerworbeneBermögen 
der Drleand erscheint verflucht, und 2, Napoleon bat 
den Fluch der Nemefis blindlings vollzogen. Die 
febäzig Briefe zwifchen Ludwig Phrlipp und der 
Mad. ve Feucheres, die nächſtens veröffentlicht 
werden follen, werben biefen unheimlichen Cha⸗ 
rafter des Geldbefiped der Orleans noch mebr 
fieigern. Die Legitimiften find ed, welche diefes 
Material anbäufen; waren ed doch auch, wie Ih⸗ 
nen wahrſcheinlich unbefannt if, 2egitimiften, die 
2. Blanc Mitiheilungen zu feiner Geſchichte der 
jebn Jahre machten! Legitimiften umd Bona- 
partiften find es alfo, welche die Orleans in 
Frantreich getöttet haben, und man wird von 
einem eigentbümlichen Schauer der Geſchichte er» 
griffen, wenn man mwabrnimmt, wie fi die Ele⸗ 
mente der alten Geſellſchaft wie Schlangen unter 
einander auffreffen und dadurch unwillkütlich dem 
Fortſchritt dienen. 





Großbritannien. 


2onton, den 29. Juni. (Ein geiſtlichet 
Etandal in Birmingbam.) Der bochkirch⸗ 
lie Rofalverein zur Belehrung der Heiten bielt 
fein Jabredieht; die Platform mar mit lauter 
Reverends, das Partirre vorzugdmeife mit Damen 
befept. Nachdem ein Gebet geſprochen und ber 
Sabreöbericht verlefen war, bat ein Geiſtlicher, 
Mr. Gale, um die Erlaubniß, cin Amentement 
zu ftellen. Diefe Anfündigung erregte einen 
minutenfangen Tumult auf ber Wlatform, indem 
fich endlich der Vorfigende mit dem Ortnungadruf 
gegen Gale vernehmbar maden fonnte. Gale 
derfuchte zu protefiten und num erfolgte nad 
der Ehilderung ded „Birmingham Sournal* 
folgende Ecene. Aufruhr und Gefchrei:_werft 
ibn binaus! Mr. Gale: Meine criſtlichen 
Freunde — (Aufruhr, einige Neverends fahlen 
Mr. Sale beim Kragen.) Im Namen der Ge 
reddtigfeit, bedenkt ben Zwed — (Aufrubr) Ih 
appeire — ich bin fein Feind ber Gefenicaft 
— (Gin Nachbar ergreift Wr, Gale beim Arme 
und gerrt ihm vom Rande der Platform zurüd unter 
algemeinem Gefcrei: ruft die Polzeiy Mr. 
Gale wird bedeutet, daß er nicht gehört werben 
fünne, da er nicht Mitglied. der Geſellſchaſt fei. 
Dir. Sale: Ich glaube, ic bin fhon Mitglied 
und wenn nict, fo unterzeichne ich biermit eine 
balde Guinee; und darum, meine chriſtlichen 
Brüder — (Tumult) ed fchmerzt mib — (ver 
Rärfter Tumult; Jemand fpringt auf ibn zu 
fhüttelt ihn und verfeßt ihm einen Fauftihlag 
an den Kopf, der die Brille zertrümmert. Ge⸗ 
ſchrei: Er iſt betrunken, werfi ihn binaus! Po⸗ 
figei! — Der als Thürſteher fungirende Vedell 
wird berbeigebolt und angemwiefen, den fib Sträu ⸗ 
benden mit Gewalt binaudzufcleppen. Actum, 
wie befoblen.) Zum Schluß Gebet und Gefang 
und Dank des Meetings für das chriſtliche, uns 
parteilibe Benebmen des Vorfigenden. Das 
brandfiifterifebe Amendement, wie fib fräter er» 
mittelte, ging dabin: „Daß die Kiffionare vor 
zugäweife aus Teetotallern (Mitglieder der Ent: 
baltfamfeitövereine) gemäblt werben folten.* Den 
Reverends zugumutben, dem Portwein, Brandy 
und Maffer zu entfagen! Entfeplic ! Nach Lord 
Derby’d neuer Schulinftruftion würde dieſe &e- 
fenfbaft über die Moralität der Birminghamer 
Lehrer zu wachen haben! _ 

gondon, 1. Juli. Thronrede ber Königin. 
Berfiberung freundſchaftlicher Beziehungen zuallen 
fremten Mächten. Die Brileguna der daͤniſchen 
und ägpetifchen Frage erwähnt. Deßgleichen die 
Ginnabme Ranaund, Tie Köntgen verfüntigt 
ibre Zufriedenheit über die Annabme ber Miliz 
Bin, Towie die Abſicht, dad Parlament unvergüg- 
lich aufjulöfen. Sie ferict ſchließlich tie Hoff. 
nung aus: dad neue Parlament werde die pros 
teftfantifben Inſtitutionen und beren natürliche 
Folgen, die bürgerliche und bie religiöfe Breiheit 
aufrecht erhalten. 


Italieniſche Staaten. 


Turin, 27. Juni. Die Debatte über dad 
Ehegefch gefaltet fi Frhr lebhaft. Galvagno 
nennt ed mangelbaft. Die Domberren Aſproni 
und Zureotti ſorechen ſich dafür aus. Dagegen 
wirb ed von dem Tomberrn Pernigotti ald ver- 
werflich bezeichnet. Brofferio hält eine heftige 
Mede gegen die römifhe Kirche und wünfcht 
Annahme des Übrigens unvolltommenen Geſthes. 
Morgen werden die Debatten fortgefeßt. 


Griechenland. 


Aihen, 22. Juni, Aus ber Maina haben 
wir feine weitern Nachrichten, ald daß der Mönch 
in $ufanela verkleidet mit zwei treuen Grfährs 
ten in den Schluchten bed Taygetus verſchwunden 
if. Die Mainoten find almälig zur Vernunft 

tüdgefehrt. Kalamata umd einige andere Dirt» 
baten haben dem Mönch ven Zutritt verweigert, 
und um nicht ſogleich in die Hände ter fönigl. 
Truppen zu falen, entfieb er. Die MWainoten 
verbreiten fih in kleinen Trupps ald Echmilter 
in Meffenien. 





Tages: Einmmik. 


* Stürnberg, 4. Juli. (Unfälle) Breitag 
früb wurde auf mem Kugelfang zu Würzburg ein 
Solvat überfahren und ſo ſebt beſchaͤdigt, daß er 
in's Spital getragen werden mußie. 

am 29. Juni erhielt auf dem Marfiplage zu 
Bangboien, Landgericht Gagenfelden, ver Zıummere 
gefelle Reine von Ehafıtal bei einem Raufhandel 
mit dem INjätrigen Bauerntnedie Zend von Berge 
firden, Lanpgeriht Neumarkt, von tem. Lediern 
prei Sıihe, vom wWeldien einer, in die Bruft einprin« 
gem, ibm fo verlepte, daß er Ichendgefäprlih date 
ee guni 

m 30. Juni eriranf bad 21, 5 
en des Müllers Granfi zu Acker! L —— 
ricns Bilbiburg, in dem Lernerbach. 


— — — — — — — — — 





Am vergangenen Freitag IR in einer Kltſchen · 
Wochthütte bei Pinzberg ein 3aͤdriges Kind 
eerdrannt. Dos Feuer IM wabrſcheinlich dadurch 
entlanien, daß rin Melner Bruder det Kindet mit 
gaubotzcen ſrielte. Ein Mann, der das Kinn aud 
ver brennenten Härte reiten wollte, bat ſich dabei 
am Arme fo werbrannt, daß derſelde latım bleiben 
wird, wenn der Mann anderd miı dem Leben bavoı 
tommt, 

Baireutb, 2. Auli. Bor zablreich verfammels 
tem Wublifum fand die Brrbandlung der Antlage 
gegen Jetie Schmipt, Pfatrerd Witwer von bier, wegen 
Mersrehend dei Kindtmorde flatr. Die Angeflagte ger 
Aand im weiteren Berlauf ver Geſchlaue, wie fe 
mit dem Rinte mac befen Tone verfahren, behauptet 
jevob, daß vaßfelbe fonleih nach der Geburt todt 
aewe ſen fei, und daß fir eb nicht ums Leben ger 
bradt babe. Der Suhbsrrfänpige, Gerlchttarzi Dr. 
Biber, ſuate madzuweiien, daß dab Kind 
Icbensfäbig war, auch wirklich gelebt habe, und 
ſider den Erüidungstep geftorben ji; ver ale weis 
terer Gurhserfländiger beigejegene Dr. Budner 
von Kier mollte jedoch dab Leben deb Kinder 
nicht mir fo apodittiſchet Gewißbeit angenommen wiſ⸗ 
fen und ſprach Ab aus vielen Gründen und in Er⸗ 
örterungen beiüglich der Gonfliturion und ver Erfchrir 
nungen, twelde fi bei mer Obrufiion und Exchtion 
ve Kinverleihmamd zeigten, für die Wahrſchelulich · 
keit aus, daß das Kind wirlhlich todt geweſen ſein 
könne, 

Die ven Geſchworenen korgelegie erfte Braae, welche 
piefelben mit Ja* beanimworteten, war Im Bfentlie 
ben die, ob rie Angeklagte ſchuldig fei, ihr unebeliche® 
neugiborned Iebenbiähiged Kin» in ber Abit, date 
felbe gu tönten, dadurch umd Leben gebracht babr, 
deß fie in den Mund deeſelden einen wellenen Viropf 
fledie, waß brffen Tod dutch Erfiidung unmittelbar 
zur Bolge harte? Die Beinen andern Fragen fielen 
bieburd; wen, Der Gerichtebof erkannte auf Heftungd« 
Arafe auf unbefimmte Brit, 

Würzburg, 2. Juli, Man ſpricht daron, daß 
für Frantien eine Defonemicjkule angeleat werben 
folle, und bezeichnet bereitd «in Im ber Nähe von 
Würzburg gelegene® Gurt, über diſſen Anlauf zu 
kichm Zee bereits Unterhandlungen eingeleitet 
worben feien, 

A Wugeburg, 2. Yuli. Auf ber heutigen 
Ehranne find die Brucipreife etwas gewiden. Was 
allerlei Wiitel benügt werden, bie Brorpreije zu er» 
töben, hat ſich am vorigen Marfıtage wleter ger 
zeigt. Gin Bäder tat einen Sqaffel Srüdte um 16 fl. 
netauft, bei ver Commiſſton aber gab er dafür einen 
Kaufpreld von 21 fl. an, Ter verfaufenee Bauer, 
welder dieß erfuhr, lith ſich won dem Hrn, Bäder 
vie weltern 3 fl. Gerautgeben, Selche Beiipiele ae- 
bören eremplarifch geftraft. Dies if eine Stird- 
tigfeit, die dad nur unſchuldige Publilum zur Bereie 
Keruna Ginzelner büßen muß. 

Mördfingen. Zei der am 29. Juni flattär 
fundenen Watl eined Landraibes für die Stadt Nörd- 
lingen ift gewötle worten: zum Landrath Hr. C. U. 
Reblen, Leihbautinbaber, zum Erſezmann Hr. C. 
H. Brd, Buag haͤndler und Magiflraierath. 

München, 2. Jull. Seit arflern, ven 1, ka: 
ken mehrere Bräuer und deren Wirihe (barunter ber 
LöiveneBräu) zum großen Erſtauntn bes bierfonfus 
mirenzen Bublitums ven Preis ihret Sommerbieret 
ton 6 fr. mieter auf-@ Pr. ver Raß erhöbt. Gin 
elgemed Megierumgdreieript verorbnet aber, daß jene 
Blaͤuer, welche den Bierpreid einmal berabgei,gt bar 
ben, venſelben nicht wierer nah Gutdünken erköhen 
dürfen, und flieht denfelben nunmehr eine Gelvfirafe 
zu Gunſten des Armenfonae in Audſicht. 
———— e⸗e 


Berantwertiidee Rebattene: G. Mener. 


WBirterumg. 


D [ Zu 77 7 f. Stiche N 
er „Beu det Prof. Stiefel vermutbet für | mit Befblag belegt. 


ven Monat Juli folgende Witterung: Regen und 
Gewinter vom 1. bid 3 ; dann Wärme zunehmend 
eis heiß vom 4. bit 7.; lelcht Megen, dang fühler 





vom 8. bi6 11.5; dann iroden, warm bi6 beifi vom | 


12. biß 19.3 vazımwilcen Gewitter une Abkühlung am 


16, 17.; Regen, Gewitter, mit Abkühlung vom 19. | 


bis 21.; troden, zunehmend wärmer und heiß vom 
22, biß 29, gewitterkaft am 28, und 30. ; alfo erjt 
im Irgten Drittel beämviger bel, trocken und beiß. 

——— — 


Handele- und Börſenberichte. 
Augeburg, 3. Juli. Die geſtrige Schranne 
brachte zwar niedrigere Mreife, tie aber in feinem 
Vergleich Aeben mit wem Aufihlog vor acht Tagen. 
Warzen janf um 22 fr., Roggen und Gerſte um 


137,669, 145,303, 145,319, 145,348, 165,909, 
180,103, 188148, 237,705, 237,719, 237.739, 
274,112, 274,130, 303,358, 325,468, 341,902, 
341,023, 382,746. 

Darmftadt, 1. Jull. In rer heute flattachabe 
ten 21, Verloofung der großb. befi. 50 fl+Roofe And 
auf folgende Nummern vie brigefegten Breife aefal⸗ 
fen: Mr. 20.735 fl. 40,000; Nr. 55,513 Hd. 10 000; 
Mr. 103,597 fl. 5000; Nr. 93,683 fl 3000; Pr. 
103 245.- 17.625, 9709, 99942, 14.945, 100 998 
jede A. 1000; Nr. 127,387, 116,613, 115,080, 
25.269, 82,717, 101,448, 7951, 42,520, 77,244, 
45,444 jede fl. 400. 


(ftenfiurt, 2. IulL) Bant-Ültien 1386; SnbL Mer. 
sit War 73%. Inßt Abt. Inlbt. UN. rin. 
a2'/,. 2508..2ooie 110%, MWOlstreir 196, B.; beir. 1 078 
OD w. 1R60 6,9. 101%. rt, DW AB., Anl, Date, 
6, Dar oa DB, Werd. Ghend.⸗Aft. 95%, 
Gpit. erwaeb. PrDil 103P.; würtemb- want. Ehtig. 
». Hihe. 100%, Harle dilte 90 hab. Arapiät. Ib. 
90%. 50 Ratonie 65% Ma etonie 37/e: turbelflide 
an ihalersterie db. Bike. 30%, Ark. Wilh -Rorbbahmattien 
49, Darmfläpter Gdrlecte — —, 1sü.ckesie 29%, B.; 
var, ah, :Kaojr 27%, B, Tannur a 03 B.: voln. aa. „Ponte 
80'/s: Ivan. init, Im Eh 4/ıc hol. Avlt. Gertif. 84%, 
2’, vis. Int. HB, Disfonte 3 W. 

ıWeinfurs.) Wiftvien R. » 464 fe.: Vrenfi. Frledelchedier 
A966: Hell. ImLı@täde nm. 9 57 Me: Kaud-Dugaten 
Rn 91a Mr: 20 Araneihde f. 9 32 fe; Gngl. ou 
verains #- 11 58 fr.: Mein al Marco ft üb; üiremä. 
Ibaler di. I »B%, Me: Preufi. Wall.» Seine A. 1 45° 
* feamfenthaler #. 2 22 1r.: Dodkalsig. Eier A. 24. 6. 
Bene Bomlap'er R. 11 Oft. 

(irn. 3 Juli) Deere, boror. Metall MBNAR MAnrer, 
KTP/; Beiterie» Anlehensioohe von 1830 130%; Bantartien 
1366: Rorpbalmaltien 2115 Bbechieleurs: Aunsturg ums 
118%: Sonden 1157. Welrcank: Ducaten 3',4. 

(Paris, 1 Yullı 4/Apree 10250; äpror. TO.B0. 

(#enten, 30. Juni.) Suroc. Geniols 10'A. 

(Berlin, 30 Yual.) Grenfi, Staatelchutdſa. na, Rdn 
Mindenet EB »M. 111'% 


——————— —— —— 


Anzeigen. 





Bein) Singebildetes feliren Märchen, welchea 
im Roden fewie in allen bimelicden Arbeiten welt erfahren 
ift, wird bie Ziel Yeremgi In Dirnft zu mebmen geinatt. 


Stadt -Tbeater in Nürnberg. 


Dientoa. ten 5. Juli 1962. Ste Gaftrarfefiung der Frau 
» met: vom hergenl aan iu Gobura. 
vuna ana, »ter: Btoli nu ebe, 
Laürpirl in 4 Alten vom da Be due 
Verſenen: Den Diego, ioworräner Graf von Barcrlona: 
Hr. Wiegeld. Deaua Diane, Grborinuhin, wien Tacıter: 
⸗** Donsa Baura: Frl. Lerdle Donna Renife; Frau 
Bergen. Den Garar, Yrinz von Urge: sr Rreater, Den 
after, Oraf ». Aeir: Hr. Habs, Dom Eeuis, Briaı von 
Bearne: Hr. Hefimonn. Bern, Eriretär und Beriramier 
der Bringehin: Sr. Bergen. Kletette, Rommermärchen ber 
Yrinzefin: Arl. Pabfe. Gin Beremenienmeiller: Hr. Bielig. 
”- ‚Densa Diona*: Arou Moltfe von Goturg 
Barterre»Billchs And a 24 fr. bei Hrm. Ceeditor Deede, 
Bintergafie, Genditor Bafler, Jefepberlag, im Alı mer Eaton 
bei Hra. Ylortmanz und am Der Ihraterfaße von Vormittags 
10 bis 12 Uhr and won 2 die A Uhr Nammittach ıu babem. 


Kaffa Oeffnung 5'/, Uhr. Anfang 6'/, Uhr. 
Ende gegen 9 Uhr. BR 





— — ç —— — — —ñ — — 


Nachtrag. 


Frautfurt, 29. Juni. Das Frankf. Ints 
Bl. vernimmt, daß au bie deutſchen Staaten 
Straftolonien in Auſtralien anzulegen beab» 
fibtigen und daß deshalb nächſtens ein Antrag 
beim Bundestage geflellt werden würde. Mon 
einigen deutichen Regierungen fei die frangöfiiche 
bereitd um ausfübrlibe Mittheilungen über vie 
DOrganifation von Cayenne erſucht worden. 
Dresden, 1. Juli. Bon ber Polizei wurde 
die Schrift: „Eine Schrift zur Berftändigung in 
Auslegung und richtiger Deutung der Lehre Jejur, 
Als Autor nennt man 
einen geweſenen Zimmermeifter Namens Holz. 
weißig. . 

Berlin, 1. Juli. Die Mitglieder der Zoll 
fonfrreng_ werben Anfang nächſter Woche eine 
Ferienreife antreten. 


Berlin, 1, Juli. Der Prozeß gegen den 


' Grafen v. Maltzabhn ift geftern beendigt worden. 


18 fr, und Haber um I fr, Kern flieg um 5 Er. | 


fo daß alfo vie Miıtelpreife nicht wefentlich veräns 
dert fine, 

Sandehut, 2. Juli. Walzen fiel um 7 fr. 
(19 fl. 54 fr. Mitelpreid), Korn fiel um 17 fr. 
(16 fl. 36 fr.), Grrfte fill um 20 fr. (11 fl. 50 fr), 
Haber flel um 28 fr. (7 fl 46 fr), Linſen fielen 
um 44 fr. (8 fl. 20 Er.) 

Sarlerube, 30. Juni, Bei ter beute hier fHatt- 
achabıen 26. Gemwinnziebung der großderz. badiſchen 
fl. 35 Looſe find auf jede der machflehennen 20 Numr 
mern fl. 1000 gefallen: Mr. 757, 785, 24,323, 


Der Antrag des Staatsanmwaltd hatte gegen ven 
Angellagten v. Malpabn auf 4 Jahr Strafarbeit, 
gegen deffen Echweiter auf 1 und gegen den Kü— 
dhenmeifter gu auf 1%, Jahr Strafgeit, gegen 
die beiden Erſteten aub noch auf Adelsverluſt 
gelautet. Nach mehrſtündiger Beratbung fällt 
der Gerichtäbof fein Urtel dabin, daß die Anger 
flagten Gomteffe v. Maltzahn und Huth von ver 
Auflage des Meineides freizuſprechen, ebenfo der 
Angeflagte v. Malpabn der Berleitung zum Mein 
eide für niat ſchuldig zu erflären, das Erkennt⸗ 
niß gegen denfelben indeß wegen des Meineided 
bis zur Einfibt der ibn betreffenden Bormund- 
fhafidaften auszufepen. 


D Mürnberg, 3. Juli. (Schranne is 
zen 20 — 23 f.; Kom ıs fl — 18 fl. Ye 
Gerſte 14 und 15 fl.; Haber Bfl. 30 fr. — 11 fl. 





m — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Druck und Verlag von W. Tümmel in Närnberg. — Erpeditlondlolal S Nr. 544 am Kathhaus. 


KERN. Jahrgang. PMummer 188, 


Frankiſcher Kurier, 


(Mittelfränfiiche Zeitung.) 
Nürnberg, G. Auli 3852. Dinstag : Eſaias. 











ni ' ; M i ! den Geift in die alten Schranken zurüd zu bar» | Reaktion fann nur fortan in Einem Elemente bes 

Die Reaktion nenn Ben nen! Wir fagen, eö iſt —— —* be. — | leben, und das ift die gemaltfame Wilfür; for 

Hort — Es gibt nur Ein Preßgeſetz von Bundeswegen, bald aber die Reaktion ia zur Rube feßen, Ber 

(Urm. Zeit) | pas haltbar wäre, und das müßte dann alfo | fafiungen, Preßgeſetze, Volkävertretungen fchaffen 

Ad’ die Meinen nachgemachten unechten Haf- | lauten: In jedem Molizeibureau Deutſchlande will und fich einbilbet, daß fie damit regieren 

fenpflüge waren fehon vor einiger Zeit micht mer | flellt der deutfhe Bund einige dreißig Preßbe» | Hönne, weil fie ſich felber dieſe Dinge zuſchneidet, 

nig in Berlegenbeit als fie faben, daß der große, | amte an, von welden je Einer ein befonderes | fo geräth fie auf'd Blatteid und wird nicht zehn 

echte, wirflicbe, unverfälfchte Dafkartns dem ges | deutfches Vaterland repräfentirt. Nur dasjenige, | Schritte weit geben, ohne über die eignen Beine 
rettetſten Vaterländchen Kurbeffen immer noch | wad bei feinem biefer Beamten Anftof erregt, | zu fallen. 

eine Berfaffung gab. — Mag fie fein wie | darf gebrudt ober verbreitet werben. Die Bud Berfaffungen, Preßgefeße, Bean er de 











fie will, mag fi der Abſolutiamus dahinter ver- druder, und Buhbänbler-Konzeffion muß Jedem | das alles find Dinge, die dem Bortfchritt der Zeit 
fibanzen wie er Luft bat; es if immerhin eine | fofert entzogen werden, fobald einer der dreißig | angehören; die Reaktion, die damit herumftols 
Niederlage, daß doch immer noch eine Berfaffung | Bundesbeamten den Antrag darauf fell. — pert, gleicht dem Kinde, das die Beinden in des 
gegeben werben muß | Nur ein folded und fein andered Bunbed« | Baterö Stiefel fledt und ſich einbildet, große 
Eine Berfaffung ift nämlich eine Art von Prefigefeg wäre haltbar. Jede andere Art von | Schritte machen zu fünnen, weil ed auf großem 
Kontratt. — Mag nun der Kontraft nod fo | Arepgeich, and mag ed mit Gircfen bid über | Buße zu fteben fcheint. Die Reaktion fält gar 
ſchlecht fein, fo ift er do immer ein Beweis | alle Örenzen binauögeben und mag es den Ein- | bald wie jenes Lind mit al’ den Dingen auf die 
daß die höchſte Autorität felber fich gegenüber | zelregierungen noch fo viel MWilfür in Sachen Nafe. — 
einem Bolfe denkt, mit dem fie im Kontrakt fich | der Breffe einräumen, fobald die Vergeben oder _ 
darüber verfländigt, wie fie ed zu regieren bat, | bie Werbrechen der Preffe unter die beflimmte Deutiche Staaten. 
Das beißt aber nichts anders, als daß die Re- | Form eined Geſehes gebracht find, wird ſich uns * München, 4. Juli. Zwiſchen Münden, 
gierungsautorität nicht mehr auf dem Boden von | genügend bemeifen und bem Geift noch immer fo | Wien, Berlin, Dresden und Stuttgart fann feit 
ebedem lebt, wo man das Volt ald ein Ding | viel Spielraum laffen, wie er grade nötbig hat, | dem 1, Juli direft telegrapbirt werben. 
mit befchränftem Untertbanenverfland beirachtete, | um feine Aufgabe zu erfüllen, — Bir bebaup- Serrenberg, 30. Juni. Der „Stuttgarter 
dad gar nichts zu fagen habe gegen eine Regie» | ten, fehon ber Gedanke eined Bundespreßgeſeßzes Beobachter“ bringt folgended „Fromme Ge— 
rung, ihre Anfibten und Mafnabmen. Ja felbit | ift eine Niederlage für den fundgegebenen Zwed. | ſchichtchen“; Geflern, am Feiertag Peter und 
der wirkliche, unverfälfchte Haffenpflug felber muß | Denn wenn man in vormärzlichen Seiten gar nidt | Paul, war bier Miffiongfeh. Unter andern Red» 
fbon zugeben, daß fogar zu feiner Ten anders regieren Fonnte ald durch Genfur und das nern trat au Dr. Barth von Ealm auf, mel- 





ein Einverfländniß mit einem Theil des Bolfe u einer Zeit, wo der Geiſt im Volke im tiefften | ber in feinem Vortrag fagte: Wir haben ver- 
nötbig fei. hlummer lag, fo wirb man in nachmärzlichen | fhiebene Mitarbeiter an dem beiligen Werke der 
Wer es aber- weiß, daf al’ die Heinen nad» | Zeiten, wo der Geift einmal erwacht und felbft | Miſſion, ich will aber nur vier davon nennen, 
gemachten KHaffennflüghen liebe Pflanzen aus | in der jepigen Windſtille ſtets innerlich rege ift, | es find biefe bie Juden, Heiden, Schiffskapitäne 
ber vormärzlichen Zeit find, in welcher ber Ruf: | mit nichts in der Melt, das nicht noch fhlimmer | und Haififhe. Rahdem er die Wirffamteit 
„Verfaſſung“ mit dem Ruf: „Revolution“ gleich“ | it ald Genfur, fertig werben. | der beiden erfteren gefchilvert, ging er auf letz⸗ 
bedeutend mar, der wird e# verfieben, wenn wir ‚ Das —— fhredt und daher nicht. | tere über und erzäblte: Gin Schiffskapitän hatte 
Tagen, daß aud den Haffenrflünhen das Brecben | Ein Bundeöprefgejeß it nicht minder ein Bes | 250 Schwarze an Bord, die er ald Sklaven ver- 
mit der Revolution nur halbes Werk ift, fo lange | weis, daß die Haffenpflüge nicht mehr zurüd Fön» | kaufen wollte, da bemerkte er eined Tages zu 
noch immer dad Wort Berfaflung eriflirt, und | nen im ibr altes wirkliches Weſen, ald die Ber | feinem Schreden, daß ein englifher Kreujer auf 
daß ihnen eben nicht olzuwobl zu Muth fein | faffungen ed bemeifen, daß fie die Autorisät nicht | ihm Jagd made. Er mußte, daß ibm und ſei— 
ann, wenn fie ſehen, wie fogar ihr Meifter eine | mehr auf jenen ®rundlagen zu errichten vermö- | ner Mannſchaft der Tod durd den Strang gemiß 
— gibt. j en, anf welden fie in vormärzlichen Zeiten | war, wenn die Sflaven im feinem Schiff entvedt _ 
egt mun will man gar daran geben, ein | fand. — würden. An ein Entrinnen war nicht mehr zu 
Bundespreßgeſetz zu verfaſſen, und die Vreſſe Endlich aber ſiellt ſich gegenwärtig heraus, denten; er band daher den Schwarzen Steine 
ſcheint ſchier verzweifeln zu wollen bei dem Ge⸗daß auch die ſogenannte vernichtete patlamenta- an die Füße und verſenkte alle 250 in die 
danfen, taf folh’ ein Gefep erlaffen werben | rifche Regierung noch nicht vernichtet ift. — Der | Tiefe des Meeres die Sciffspapiere aber, 
könnte. Wir, dad gefleben wir offen, find voll» | große Wetter der Gefenfhaft, Louis Napoleon, | die auf den Sklavenhandel Bezug hatten ver 
tommen rubig bierbei. Wir erinnern und der | der zum Heil und Seyen der Welt in Frankreich ſchloß er in eine Kapfel und warf diefe eben« 
lieben vormärzlichen Zeit, wo ed gar fein Preß | eine Volkẽvertretung geſchaffen bat, nad welder | falls in’s Waſſer. Wie nun der Kapitän des 
geich gab, ſondern wo ed ald Geſetz feſtſtand; das Herz eines jeden Meinen Retterd vor Sehn- | englifchen Schiffes das Sklavenſchiff durchſuchte, 
ed darf in ganz Deutihland nichts gebrudt mer- ſucht fehmachtete, ift mit feiner eigenhändig ge- | fand er nichts, und wollte ſich ſchon mieder 
den, das nicht vor dem Drud durchgeleſen war | machten Bolfsvertretung in gehörige Schwulität | unverrichteter Sache entfernen, ald auf einmal 
und für unſchädlich befunden wurde! Dazumal | geratben. # die Wahrheit an den Tag kam: die Matrofen 
mußte alles, was gefchrieben wurde, zu einem Der gefeßgebende Körper in Branfreih, der | hatten fi die Zeit mit Angeln vertrieben und 
Zenfor gebracht werden, der zur Polizei gehörte, | feit feinem Zufammentritt ein volftändig todtes einen Haifiih gefangen, in deſſen Munde man 
und erfl, nachdem biefer fchriftlich feine Erlaubs | Dafein zu führen ſchien, und der fon einzuge- | die Kapfel mit den Papieren fand, denn die Hair 
niß gegeben batte, durfte ed für das Publitum ben bereit war in das beſcheidene Nichts feines | fiſche, bemerkte der Redner, fpeifen nit nad 
veröffentlicht werden. Es ging fo weit, daß man | Wirkens, auch er, der nicht öffentlich feine Sitzun- der Karte. Es wurde nun kurzer Prozeß gemacht, 
fogar Bifitenfarten und Speifegettel vor dem | gen halten tarf, über den die Zeitungen nichtd | ber Kapitän bed Sflavenfhiffes mit feiner gan- 
Drud zur Zenfur fchiden mußte! — Und zu jes | bericten dürfen, ald was die Regierung für gut | zen Mannfchaft gehängt, die 250 Sklaven aber 
ner Zeit gebörte die Korderung eines Prefige- | findet, und ber über nichts debattiren, fondern | — auf die nädfte Station gebracht und 
fees zu den alerverbotenften Dingen in Deutfd | nur pure abflimmen darf, auch dieſe neuejte Ret- | dort zu Ebriften befehrt. — Als Herr Barth 
land, wie tenn auch wirklich die Zenfur micht | ter-Volkövertretung bat fib zum Schluß ermannt | geendet, trat Herr Prälat von Kapff, Ebren« 
früher abgefchafft wurde, als bis die Revolutiond | und entſchieden DOppofition gegen die Regierung | bürger von bier, auf ihn zu, jifchelte ihm etwas 
epoche im Hereinbreden war. gemadht, ind Ohr, beflieg bierauf die Kanzel und fagte, 
Jetzt aber glauben Manche, durch ein Preßgefep | Die Reaktion, die wirkliche, wahre, bemußte | er babe den Bortrag feines Vorredners in etwas 








Der Wilddieb. - | Alles gut und noch beſſer gegangen al& der Ikanno zurüdfem, wenn berfelbe 
(Schluß ſiebe Ar, 185.) recht eifrig, Mark und Mug feiner Meinen Wirſhſchaft Ab angenommen hätte, wie» 
Die Gewaltthat Thanno's wurde auf's Strenafle unterfudt; der Verbreder | er ed früher bei ber großen ıbat; aber er war innerlidy zerfahren und Aufier 
ine Gefängniß abgeführt und dann zu %/, Jakr Gorrectiond-haus und Abbirte lich wild geworden; d. 5. er hat Miemanden Unrecht, aber fich felbft auch nicdts. 
veruribeilt. Die Mbbirte wollte er aber nicht Teiften: „nicht für eine Million!* | @uted; er fonnte nit mehr fo tet ven Pflug bandhaben und wenn er mit ” 
ſchrie er und dad Urtbeil- ſprach nun ein Jahr Correttiond -Haud and. Wegen | dem einzigen Oechtchen ven Weg befubr, ven er fonft immer mit zwei Pferben 
feine fojortige Abführung vabin trat aber tie Tomaine zugleid mit Gautionds | gefabren war und gar fir und da Giner Fam und ibm darüber ein tröflic 
Teilung auf bi6 ver Thanno feinen in 8 Tagen fälligen Pacht bejahlt oder das Wort fagte: dann hätte er gleich dem Ochſen niederſchlagen und fid ſelbſt ven 
Gut abgetreten habt. Der Ihanno ſah ſich gezwungen, pas Lehtere zu Ibun, | Kopf an ver Deicfel eintennen mögen. Es fam nun auch wohl ein ſpoͤtthſchet 
weil er dad Erflere nur mit ter früher nmietergelegten Gaution®-Gumme ihun Wort zum Vorſchein, von den Meinen Wäctern, die früher neidiſch auf ihn ger 
konnte. Darauf Aanp fhon reine Schuld zweiter Hypothet und es blieb davon | weſen waren; dann fuhr der Tbanno aber auch gleid wie ein Gtier zu und 
taum jo viel übrig, dab er Mrined Häukcken mit einigen Morgen Lande padhten | tteilte Haue aus, daß man meinen fonnte, bie wären ben Empfängern wie 
konnte. Das brjog mun feine Grau mit den Kindern und ber ältefle Junge ber | natürlide Blattern eingeimpft. Da gab ed denn Klagen una Koflen und mebr- 
wiribſchaftete mit einem Ochſen und einer Kub, dem einzigen Mefle früheren | tägige Gefängnißſtrafe und die Wirtbſchaft ging ſchlechter als vorher. Endlich 
Wohlſtandes, die wenigen Morgen, that ver Thanno gar nichts mehr im Felde; aber er mußte doch was tbun; Bei 
Der Ihanno weinte feit 40 Jahren zum Erſtenmal wieder, ald er mit den | feiner ıbätigen Ratur war ihm Müffiggang ein Greuel, da ging er denn mit 
Geinigen tad ſchöne Gut verlieh Und nun war bie gegännte Fri verſtrichen, ben Rindern in ven Wald und fudhte Holz; zuerft nur trodenes, dann aber aud) 
er mwurte in’ Gorreftiond-Gauß abgeführt. Da weinte er aber nicht, da zoz grünes; hernach fing er fogar an und hing Spenfeln auf, grub nad Dädfen und 
fihh Alles zu Krampf und Gift in ihm zujammen, er hätte vie Welt an vier | Irgte Buchdihlingen. An Wiln zu ſchießen dachte er nitpt oder wenn der Ger 
Eden anfteden mögen, banfe dazu Tam, jagte er ihn wieder fort. Der Förſter hatte indeffen fein Treiben 
Während Thanno faß, beirieb ver Sohn die Heine Wirthſchaft recht wader, | ſchon bemerkt und flellte ihm nach; da er ihn felb aber nicht erwifchen konnte, 
fo daß wenigſtend die Familie ihr Brod Hatte und die Nachbarn halfen ihr | ließ er feinen Groll an einem Sjähriges Madchen des Ihanno auf, dat er beim 
auch was jle fonnten, venn man hatte fle allerwärts lieb und Mefpect vor dem | Eammeln von trocknem Reiſig in der Berne entvedie., Das Minden lief näm« 
Thanno; dag ver fifen mußte, weil er „ben Gericibnollzicher beim Kragen | Ti in Todebangft baren, ald eb ben gefürdteten Forſter mit der ſchreclichen 
gekriegt” fhadete ibm in der Achtung nichtz. Es wäre auch wohl noch ferner | Blinte erblidte; der Börfter rief ihm Halt zu, ba «6 aber in feiner Todedangſt 
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zu berichtigen, die 250 Sklaven, bie ind Meer 
geworfen worben, feien allerbingd ertrunfen und 
nicht mehr zu Chriſten befebrt worden, da ge— 
gen baten fib im unterfien Schiffäraum 
andere 250 vorgefunden, und diefe babe 
man dann befebrt. — Tiefe Berichtigung 
des Hrn. v. Kapff war gewiß wohlgemeint, und 
deshalb wird fie ihm aud hoffentlich „nichts 
ſchaden. 

Frankfurt, 1. Juli. Der Ernat ſpricht in 
einer Note den Wunſch aud, ed möge die Bun— 
deöverfammlung jene an der Frankfurter Ver 
faffung bemwerffiiligten ober zu bemerffielligen 
beabfichtigten Abänterungen näher bezeichnen, 
melde ald unvereinbar mit den Beftimmungen 
bed Bundesrechts zu betrachten wären, und ers 
ſucht diefelbe ferner um die Darlegung ibrer 
Anfichten Über die Art und Weiſe einer fhließe 
liden dem Bundesrecht entfprecenden Orbnung 
der Frankfurter Berfaffungsfrage. , 

Kaflel, 1. Juli. In Homberg erf&eint 
von beute an ein neues Blättchen, ein kirchliches 
Ecdufblatt.*r Es wird die Richtung des „Volles 
freundes" auf dem Felde der Schule vertreten. 
Ein Sohn von Bilmar ift in der Redaktion. 

Giehen, 2. Juli. In dem reine halbe Stunde 
von bier entfernten Dorfe Röthgen brannten 
vorgeflern 20 Gebäude ab. Ginzelne Dorf 
bewobner verſuchten mit Gewalt auch nit ges 
fährdete Häufer niederzureißen, offenbar, um fi 
auf Koften der Brantverfiberungsfaffe,gu bereis 
bern, wurden aber durch die Gensdarmie, melde 
die Eäbel ziehen mußte, abgebalten. Dan fab, 
mie Ginzelne, gleih Kannibalen, aud einem vers 
brannten Ochſen Stüde ſchnitten und verzebrten, 
dies Alled mitten unter dem Eindruck des verhee⸗ 
renden Feuers, während viele Bauern fih beim 
Löfchen gar nicht beiheiligten. Die Folgerungen 
für Eultur und Givilifation ergeben fi von felbft. 

Goburga, 29. Juli. Das biefige Schleswig⸗ 
Holftein» Gomite, weldes feine Thätigfeit feit 
dem unglüdliben Ausgange ded Krieges einge 
ſtellt hatte, ift wieder zufammengetreten, um durch 
Wort und eigene Gabe die Bewohner unferes 
Drussttume zur Unterflüßung ber nothleidenden 
ebrer und Beamten jened Landes anzufeuern — 
Ein ebenfalld dutch dänifchen Einfluß vertriebe- 
ner Kieler Wrofefior Sammer bat feit einiger 
Zeit auf dem Galenberg, einem Lußfchoffe unfe- 
red Herzogs, gaftlihe Aufnahme gefunten, Er 
arbeitet an einem größeren Merfe über ben 
ſchleswigſchen Krieg und iſt — zum 
Bibliothefat für die dedeutentde herzögl Biblio— 
ihet in Gotba deſignirt. 

Hus Thüringen, Ende Juni, Dad Ber 
bältniß der thüringifhen Etaaten und der Hei 
nen Gnclaven in Preußen zu dem Zollverein 
einerfeitd und zu Preußen andererfeits ıft biäher 
‚außer Act gelafien worden, Und doch ift e# 
intereffant genug. Da diefelben ſich in der 
Kündigung ded Zofvereind Preußen nicht ange 
ſchloſſen —* die Kündigungsfrift aber vor 
über ift, fo gehören fie auf weitere 12 Jahre 
dem Zollverein. 

Berlin, 2. Juli. Die Regierung bat in Bes 
treff des Septembervertrages wieder eine „entfchies 
dene Stellung“ angenommen ; fie bat nämlich in 
der geftrigen Sigung der Zollfonferenz bie 
Mitglieder des biäherigen Jolvereind, nachdem 
die Beratbungen über eben dieſen Wertrag im 
Wefentliben zu Ende geführt find, aufgefordert, 
ſich „möglich dald“ darliber zu entfcheiden, ob fie 
diefem Vertrage beitreten mwollen, ob nicht. Gin 
Termin, bis zu welchem diefe Entſcheidung ein- 
gegangen fein muß, fcheint jedoch nicht feitgefeßt 
zu fein. Den Roalitionsregierungen ift alfo nad 
wie vor gegönnt, mit ihren Entſcheidungen fo 
lange binzubalten, ald ed ihnen, oder vielmehr 
Deftreich beliebt. 

Der 4. Theil der von der Regierung in ber 


Angelegenbeit der ausländifchen Kaſſenſcheſne ber 
fragten Hantelsfanmern bat bereits ein Gutad« 
ten abargeben ; tatfelbe lautet bei ellen auf ein 
eventuehes Vertot deijenigen Papiergeldei, für 
welches feine hinreihende Bürgschaft geboten ift. 

Stettin, 1. Juli. Die biefige „Freie Ge— 
meinde* ift geftern auf Grund bei $. 8 des 
Brfeped vom 11. März 1850 vorläufig polizei 
lich für gefcbloffen erklärt, was dem Vorftante 
durch befondere Berfüaung vom gefltigen Tage 
eröffnet if. Die Mitglieder find zunleich auf die 
im $. 16 jenes Giefeßed enthaltenen Ötrafbeitim- 
mungen (monad Jeder, der fich bei einem auch 
nur vorläufig gefchloffenen Vereine ferner ald 
Mitglied beibeiligt, mit Geldſtraſe von 5 bie 50 
Thlrm. oder Gefängniß von S.Zagen bid zu 3 
Wochen belegt wird) aufmerffam gemacht und 
mit Bau darauf vermarnt. — Heute Morgen 
um A Ubr fand eine polizeilibe Hausſuchung bei 
dem Prediger der „Freien Gemeine,” Wagner, 
ftett. Es wurden dabei nicht nur alle fib vor- 
findenten Papiere, Brofbüren u. f. w. mit Be 
ſchlag belegt, fondern auch die Taufbecken und 
Abendmahlfelhe. Auch hei Dr. Schulje, dem 
Vorſteher der Gemeinde nebft ihrem Saffierer 
Dammaft, baben Hausfubungen ftatigefunden. 

* GEliville, 1. Juli. Unfer Gefangverein bat 
die Anmefenbeit der ruffifben Kaiferin durch Mb- 
fingung der ruffifben Nationalhymne ge 
feiert, Mebr fann man gewiß nicht verlangen! 

Ton der Übefer, 28. Juni. Jene Marine 
offiziere, welche an der deutfchen Flotte mit 
Patent angefellt wurden, find befanntlih von 
der Bundesverfammlung einftweilen auf den Nicht- 
activitätägehalt gefept worden, der etwas mebr 
ald ein Dritttheil des Aetivitätägebalts ausmacht. 
Man vernimmt, daß ihnen Anfteflungen in 
Preußen angeboten wurden, baf fie jebod bie 
felben nicht angenommen haben. 

Sannsver, 1. Jul. 4, 2 von Rochau ift 
(mie man der „Zeituug für Norddeutſchland“ 
meldet) wegen feiner Brofchüre „vier Wochen 
franzöſiſcher Geſchichte“ auf Requifition der frans 
Abe Regierung von der fächfifhen wegen 

eleidigung eined fremden „Regenten“ an 
gellagt. 
mburg, 1. Juli. Heute und morgen ver 
faffen in fünf Ediffen unfern Hafen zwifchen 
6—700 Auswanderer. Am Bord des nad 
Auſtralien beſtimmten Schiffes Alfred wurde die 
Ftau des Bergmannes Jürgens aus Lauferthal 
fo wahnſinnig, daß fie der hieſigen Irrenanfalt 
übergeben werden mußte. 


Deftreichifche Staaten. 

Mailand, 29. Juni. Auf der Etraffe gegen 
Rho fanden im der arfirigen Naht acht Raub- 
anfälle flat. Die endarmen des Orts, bier- 
von in Kenntniß geſetzt, machten ſich gleich zur 
Verfolgung der Thäter auf, und wirflich gelang 
ed ihnen einen davon einzubringen. Dod batte 
diefer vor der Verhaftung noch dem ibn verfols 
—— Gendarmen mit einem Stilett ein paar 

unden beigebradt. 


Franzöjifche Nepublik. 
Paris, 1, Juli. Geflern Abend und heute 


Verbaftnng von 25 Individuen vorgenommen 
worden, gegen welche Beweiſe eined Komplotté 
egen die Sicherheit des Staats vorliegen follen. 
Derigehn der Verbafteten wurden geſtern Abend 
in einem Haufe der Straffe de la Reine Blande 
an der Barriere de Kontainebleau bei der Ans 
fertigung von Pulver und Zurüftung von Schieß— 
inftrumenten auf frifher That ertappt. Man 
fand eine Anzahl Gasleitungsröhren vor, bie 
wie Gewebrläufe eingerichtet waren. Gleichzeitig 
wurden Papiere mit Beſchlag belegt, aus denen 
beryorzugeben fbeint, daß es ſich um ein Rache 








und Revoiutiondfomplott hantelt. Die zwölf 
andern Imtiribuen wurden heute Morgen auf 
die voraefuntenen Anzeichen bin verkafte, Tas 
Haupt der Verfbmwörung ift ein gewelener Bollde 
vertreter, Nomend Viguier, der ſchon feit der Aufi: 
revolution eifriger Republifaner war, in feiner 

eimatb, dem Gbertepartement, der Regierung ®, 
Pbhilipps energif.be Oppofition machte, dann an ter 
Geſell ſchaft der republifanifhen Selidärilät Theil 
nahm, unter dem Miniherium Leon Fauchers 
mebrere Heusiununen erlitt und in der Ratio, 
halverjammlung immer mit der äußerten Linken 
fimmte Er war ein woblhabender Mann und 
feines Handwerts ein Waffenfabrifant, ald mel: 
ber er die Anfertigung der Schußwerfzeuge ges 
feitet zu. haben fein. Das Komrlott foll Ber- 
zweigungen nad Brüffel und London baben. 
Einem unbeftimmten Gerücht zu Bolge hätte man 
im Eiyiee in ber Näbe ter gebeimen Gemäcer 
ded Prinzen eine Hölenmafhine gefunden, aber 
biefed Gerücht fünnte fehr wohl mur auf einem 
Mifverfländniß der obigen Thatſachen beruhen. 
— Eeit einigen Tagen wird die National» 
garde von Paris tüchtig ererjirt, Die Bours 
eoid, bie zu diefer Truppe ausgemäblt worden 
nd, empfinden wenig Vergnügen am Schleppen 
und Handbaben der Gemehre, die ihnen die 
Hände fchwielig drüden, zeigen aber ibren Ber- 
druß nur durch auffallende Schweigſamkeit auf 
dem Ürerzierplaß und beim Borbeimarfcbiren, 
Viele mögen jept über die Wahrheit tes Sahes 
nachdenken: „Das Waffentragen ift fein Recht 
mebr, fondern eine Prlicht.* 


Großbritannien. 


‚ 2Zendon, 30. Juni. Die Proclamation gegen 
die fatbolifhen Umzüge hat geftern in Stod, 
port zu einem biutigen Streit zmifchen eng» 
lifben und irifhen Arbeitern Anlaß aegeben, 
Das Militär mußte einfchreiten und die Auf 
rubracte verlefen werben. Grgen 70 Perſonen 
wurden verbaftet, einige follen getödtet fein. Die 
Irlänter hatten den Etreit durch Einwerfen Der 
Fenſter einer proteftantifhen Schule begonnen. 

, 2ondon, 2. Jul. Durb königl. Proclamas 
tion vom 1. Juli ift das Parlament aufgelöst, 
und wird ein neues Parlament bis zum 20. 
Auguft einberufen. * 


Italieniſche Staaten. 


Mom 21. Juni. Den Beinbergbefigern 
von Porta Ean Pancrazio it angekündigt, nach 
der Ernte der Abtretung ihrer Weinberge gegen 
Entfbädigung gewärtig zu fein. Die Franzoien 


wollen einige detachirte Forts auf jenen Höhen 
anlegen. 
Nom, 26. Juni. Sebr befriedigend find die 


aus allen ‘Provinzen eigebenden Nachrichten über 
den Stand der Früchte, zumal der Dliven 
und Reben, Während man des febr falten Aprils 
wegen in vielen Theilen ein Mißjahr befürchtete, 
etinnert man fich jept eben dort feit fange feines 
Sommers, der fo reihen Erntefegen verſprochen 
hätte. — Die Eonferenzen bes Erzbiſchofe 
von Münden im Batican dürften fi weit 
öfter wiederholen, ald ed anfangs nöthig ſchien, 
da die Bafis feiner Anterbandlungen während 


.. iſt dur zwei Polizeifommiffäre die | der Negotiationen ſelbſt immer mehr nad allen 


Seiten bin an Ausdeknung zunimmt. So dürfte 
mob! noch ein ganzer Monat verftreichen, bevor 
man zum Endreſultat fommt. 


Tages: Chronik. 


* Nürnberg, 5. Yuli. (Unfälle) Im 
Münden bat fi ber penf Lieutenant Gärtner 
ertränft — Schuhmachergeſelle Branphuber wollte 
ib erft dur Bitriol, dann vurds Hängen auß ber 
Welt ſchaffen. Beim Irpten At wurde er geſtort und 
Ins Krankenbaus gebradit, mo er gräßliche Schmer- 





nichte davon hörte, lief ed immer weiter. und run fdoß ibm ver Rörfter bie | 
Beinchen entzwel. Jeht konnie e8 nicht mehr laufen, nur ſchreien, jammern, beus 
len, dab ed ten Kaninchen in ibren Höhlen wehe thun mußte. Der Vater börte 
8 im feinem fernen Verſteck, wo er einem Dacht auf der Epur war; er eıfannte 
glei die Stimme ſeines Kinded und kam bergerannt wie ein eertwundeter Kampf 
Stier; da ſand er fein Tiebfte®, ſchönſtes Kind blutend am Boren Iirgen und 
daneben Rand grinfend der Förſter; er wollte auf ihm zuflärzen, aber ter legte 
bie koppelläufige Alinte an die Bode: da fhriit er zuräd, kupſerrorh im Geſicht 
und zitterte vor Zorn und hielt fi an einer jungen Gide fehl, tah tie bin 


und ber fchmwanfte, 


MNach einigen Augenbliden war er rukbig, ganz rubig unb eiflg Falt; er 
nabm fein Kind auf ven Arm und ſprach zum Börftr: 

Zeht verflag ih Eu und wenn ih Erin Recht Prirge und mein Kind 
flirbt, dann ſchieße ih Euch tot; betet darum zum lichen Gott, daß das Kind | und bann ſcheß er wirder itiſch darauf lot 





und wenn der Batır cd anfab ging ed ihm mie Gift und Dolch durch die Errle; 
er mußte eitwad haben, daran er feinen Grimm amklief, da rif er denn emplich 
bie alte, beflaubte Blinte von der Wand (ein Urherbleibfel aus guten Tagen, wo 
! er feltft Jagbaerechtigleit hatte) uns Aürmte binaus in ren Wald und fihof, 

mad er fonnte; und immer beitiger triebd ihn dazu, blieb auch die Wirtbſchaft 

liegen Gweil ver Schn zum Militair negegen war) er mußte, mußte hinaus! 
Er verziente babri zwar mehr ald vie Wirthſchaft rin» 
bringen fonnte, aber ed war doc fein ehrlicher Verdienft; fo dachte er mandh- 
mal und tabei am das ängflidie Kleben feiner Frau, fein böſes Geſchaft aufzu - 


geben une dann nabm er vie Flinte von der Bade weg; aber dann dachte er 


| fo wurre er MWilpvieb. 
| 


auch wirter am fein werfrüppelte® Kind und tab man ihn fo ton Baus und 
Hof arbradt habe und daß rad Wild im Gottet freier Matur jenem Wienften 
gebören müſſe, wie tod Waller und dad Sternenlicht, wie bie Luft und die Sonne 


Schon nad einiger Breit war er 


nicht Mirbt;* mitfviefen Worten ging er fort, der Börfleraber meinte: „Wennman | ver berüchtigfte Wilveieb weit und breit geworten und dabel fo ſchlau, daß man 


dab Mech nicht Erlegt, muß man’d Bidel nehmen“ und ging Iufiig pfriffend fort. | ibn gar nicht fangen fonnte. 
Er ging direct zum Oberförfter und theilte ibm vie @efdbihte mit; der betrachtete 
dleſelbe gan rubig: da war ja nichte dabei: ed hatte Niemand auaefeken, bie 
Blinte war zufällig Todgegangen, tod Kind_katte auch mitten im Walde nichte 
ju ibun und ber Börfter wird ja überbaupt nur auf feinen Dienfleiv vernommen, | 
So aeikah +8 auch Allze ol6 der Ihanno den Börfter rerklagte, er fonnte nidıte | 


weiter ibun, 


ben 


‚Sein Kind war inbeffen vom Tode errettet und darum beſchloß er 

auch * Börfter nicht todt zw fließen, „fonft tertamm mid Gott ewig und 

ewig? ÜB Gärte den Krıl torigeftoffen wie einen Gunt®, fagte er friner weinen. | 
rau, Aber dad Kind mar doch ein Krüppel für feine ganze Lebentzeit 





Der Böriter jbäumte vor Wurh, wenn er bie 


Flinte des Thanno im Walde fnallen hörte; und wern er binfam wo ver Schuff 
nefallen war, fonnte er nichte ſeten als die Blutipuren des erlegen Wildes, 
Jeht ſchwur er dem Thanno ben Fon; er Ind feine beſte Büchſe doppelt mit 
Kugeln und lag damit zwei Tage und zwei Nächte hintereinander im einer ireie 
ten Fuchebshle zuſammengelauert, daß mur der Kopf über tem Poren war umd 
den Kopf ſelbſt bededte er mit Laub; dieſem Maffimement erlag der Thanne 
der Förſter ſcoß ibn von feinem Berftel aus, Nacht beim Mondſchein, durch ven 
Korf, daß er fein Glied mehr rührte, keinen Laut mehr ron ſich gab; dann 
zeigte er ſich ſelbſt an und befam bald barauf ein Honerar von 50 Thalern. 


| 


alten Maria Huber von Laufeuthal, Geribtd Hemau, 
warf dieſes ihre Rind bei Relbeim in vie Donau und 
wurde basjelbe ton Möllerburſchen tobt in dem 
Bafler aufgefangen. — Dad 2jäbrige Töchterlein bes 
Gtusibleifers Job, Bayer zu Mitterlangau, Ger 
richte Obereichtad, flel in den fog. Hundeſchlagbach 
und ertrant, — Zimmerlehrling Ant, Stemlein 
wurde beim Niederſtürzen eined aufgemundenen Gidhe 
fammes fo jehr verlegt, daß er fogleih farb, — In 
MNegendburg wurden bie Ghaifenpferbe ber beiden 
Blügelarjutanten res Rönich jhru, wobei der Kute 
iher Spannagel bedeutend verlegt wurde, bie 
Pferde aber fich fo zurichteten, daß fle gar nicht mehr 
brauchbar Ans. — Der Lumpenfanımler Dark. Bin« 
der don Kirdıbam, Gerichte Moubalmünfter, wurde 
auf ver Straſſe von einem Puricben, deſſen man be» 
reite babtaft if, amgelallen, mir einem Stode mißr 
banzelt und beraubt, — Ein weiterer Gtraffen® 
taub wurte an dem dir. Hänvler Judas Roßnih 
von Oferbera durch einen Burſchen begangen, ber 
ibn zu Boden flug wa» ibm eine Banflnote ju 130 N, 
abnabn, 

* Unsbach. Bom 1. Ofıbr. an wird bier eine 
Prüfung der Ganvivaten für ben niedern Binanzbienft 
abgebalten, 

Bamberg, 4. Juli. CAnpufirie-Husfel 
luna ) Bon vem Magiſtrate des inpunlriellen Meme 
mingen finpneflern fiebenaia Anmelbungen zur 
Inpufirier Auffiellung eingegangen, und zwar mit 
ſehr intereffansen Greaenflänten, worunter 4. B. ein 
barmeniſches Glockenſpiel im Gewichte 40 Geninern, 
mebrere Loſchmaſchinen, ein Char-a-bane, —* 
Waferpergament in verfchienenen Farben, eine Brüden- 
waage, ſeht intereffante Waffen - und Beunfchmirhe- 
Urbeiten ze. ıc. ih befinden. — Die Zahl der bie ! 
beute UAngemelveten bat 500 überfcritten und mürfte | 


bie 21, 2. Bid, 600 <rreichen. | 
Wäürzbura, 3. Juli, Gefern war ein Abſ | 





fandter von Düffeiverf bier, um zu bem dort in ben | 
erften Tagen bed Auguft ſſanfindenden Weitgeſangfeſt, 
zu dem auch Anger aus Golland und Belgien fom« 
men, bie bieſigen Gejangvereine einzjulanen. 

M Augéburg, 3. Juli. Das feit 3 Wochen 
dabier conflitwirte Schwurgeriht bat im mehreren 
Berbantlungen Bälle gebabt, die beweifen, daß eh 
im Kreiſe von Schwaben und Neuburg nidt an 
Diebftäblen feblt. Allein eine folde Diebesbande, 
mie fle gegenmärtig vor dem Gerichtäbeſe ſtebt, dürfte 
nidst leicht zu finden fein. Perfonen jeden Sefbledis ! 
un» jeden Mlterö benreiit niefelte im ſich, und zeidhe | 
net fi ſowohl In ibren Perfönlichfeiten aus, ald wie | 
in der Art und Weiſe ver ibnen zur Laſt gelegten | 
Diebfiätle, Auch ein Jude im mittlern Mannedalter | 
IR darunter, ein Raup, der im feinem Metier ale 
Dieböbebler und Anfäufer ber von ber Bande ges | 
ſtoblenen Wooren die raifinirtefle Gewandtheit an 
den Tag legt. Sein Leben bildet eine große Keite 
verartiger Berbrechen. Bis der Bräflnent des er» 
ridss ien, der fib auf Die falauefle Weile wei 
waſchen möchte, fragte, ob er nicht ſchon im Jabre 
1810 werden ähnlichen Vergehen in Unterfuhung 
und ®trafe war, entichulvigte er vielelben mit 
der nairen lafonifdhen Mreußerung: „rad waren Ju« 
gend ſünden.“ Die Witangrflagre, Marianna Brunn» 
buber ton Unterfnörringen, eine ledige Näberin von 
33 Jahren, Liner deren Dieberbaten man vorigen 
Jabres ſchon fam und bie man deßhalb vamals zur 
Grftebung einer Tjährigen Arbeitthautſtraft nad 
Auberg ſpeditirt bat, flguritt old Harphperſon in 
dieſem Diebemonflreprogeh. In der Sirafanftalı ward 
fie von eimem heftigen Langenleiden ergriffen, an beie 
fen Bolgen Mr unterliegen zu möjlen glaubte. Ihr 
boſes Gewiſſen erwachte und um „rein ver den Rich- 
terftuhl Goties gu green,” ensidlop fie Ad, Alles zu 
befennen, waß die feit tem Jabre 1848 Augsburg 
und defien Umgebung unflter mackenden Diebefläble 
betrifft ; brionvers hat fie ben waderen Juden Geligr 
mann hineinaeritten. Derſelbe Außert barauf, e# 
babe nur mod rin Jure gefehlt, um rad Drama zu ! 
erböben. Mill Irmand zum Teufel fahren, fo muß 
Einer dos Fubrlobn bezablen. Marianna Frunns 
buber will in Die Hölle fahren, und er fell va& | 
Fubrlohn btzablen. GB iſt wirtlih intereſſant 
dieſtu verſchuitzten Diebehehler mit ver fredißien, | 
Kübnbeit auf Die argen ibn gericteten Unktlagepunfie | 
opponiren zu hören. In ven Augen des Publitumd 
it verfelbe jebr fehledit beleumunnet, mit großer Theile 
nabme folgt «8 den Werhandlungen dieſes verbreche⸗ 
tiihen Juden, um enplib einmal fein ſchlechtes Trei» 
ben vor rad Aorum der Deffentlichfeit und In die 
Hände der Yufliz zur gerechten Beſtrafung gebradt 





Der Sohn ded Thanno wurte auf Antrag der Drtöbebörte vom Militär | 


en leitet. — Die urnatürlige Mutter ver 4 Yahre 
| 


zu ſehen. Gegen biefe faubere Sippſchaft, beren 
Haupträbelöführer wenigſtens dab Unterfuchungdge 
richt habhaft geworden zu felm glaubt, und bie nicht 
weniger ald 20 Benoffen zäßlt, wovon einer im @er | 
fängniß bereit6 geſtorben und ein anderer aus dem ⸗ 
felben entiwäifcht iA, Tienen 16 Haubtreate vor. Gollte 
«8 mir die Zeit erlauben, wird e6 mir angenehm fein, 
am Schluß ver Verhandlungen Ihnen hierüber nä« 
Gere Mittbeilung zu machen. 
Bılepigis Tor Stelle eines praftiiien Arzie® 
zu Berching, Landgeridis Beilengried; Meldungs ı 
termin 14 Xage. | 
Der Shulvienft zu Burgerritb, Landa. Aub, 
j 
) 
! 





mit 250 fl. Einfommen; Welvungstermin 4 Wochen, 

Die kath. Ehulfielle au Thrinfele. Lande. 
Münperfavs, mır 250 fl. Einfommen ; Beldungster- 
min 4 Wochen. 








Veronimerilicher Retaltenr: ®. Reve x. u 


Die Hunde berreffend. 

Pei den überbanpnehmenten Unglüdsfällen, die 
aus dem Biß und dem Ableden ıc ven franfen 
Hunden berfommen, if ein den Neueflen Nachrichten 
zugefommener Bulfag von einem praft, Arge Dr. 
Paumgäriner in Thann von großem Anterefie, wir 
teilen deßbalb die wicdtighen Stellen deeſelben mit: 
„Der Umfand,* beißt et darin, ‚daß pas Fleiſch 
der Hunde mit gegeſſen wire, ſichert dieſen ein viel 
länaere® eben, ald andern Sauttbieren zu; aud 
werben jle old Thiere, die In der allernächſten Ume 
gebung ter Menſchen leben, viel zärtlicher gepfleat, 
und finn jomit aub bänfieer Krankheiten unierweor« 
fen, die auf den Menſchen übergetragen im ſchreckli- 
ber Weife Unbeil anrichten. Diefe Uebertragung 
arfbiebt durch Daß efelbafte Ableden ver Zeller und 
Schöſſeln der Hunde, vurd das Zuſammenleben mit 
ibnen in Bert und Stube. Der Scheofbund, mehr | 
rere Jahre wegen Blter over Berzärtelung en brü« | 
bigem Suften ſchon leidend, darf bei nobeln Herren 
und Damen feinen Geiſer im die ſchönſten Geſchirre 
entleeren, ſſe mögen die Gefahr der Anſteckung mich | 
beachten, bie Jahre lang ſypbilitiſch versorbenen | 
Eäfte der Fang- und Wegaerbunde können viele | 
überall audgießen, vie Butterfräuter der übrigen 
Hausihlere werunteinigen ; wieder andere fragen dem 
Reim der Wuth Monate lang in fi, und impfen 
ibn pur ihre Schmeichtleien den Rindern ein, da 
ift alle® taub, wenn man bie Urjade einer Krank» 
beit für ein vom einem Hunde geerbtes Uedel bält, 
Und dennoch ſprechen bie Griabrungen fo zablteich, 
dag ce eines weiteren Beweiſes nicht bedarf. Wenn 
es möglid; iſt, daß die Löfedürre, ber Miljbrand und 
andere Kranfbeiten ver Haubibiere tbeild durch ums 





sorfihtigen Verkehr mit ibmen, theills durch den Gee 
nuf folden Bleifched, dem Menichen töntlicden Gcha- 
den bringen ; fo ift ed auch möglich, vaß weniger ge» 
fährlibe Krankheiten auf fle Übergetragen werben, 
mit der Zeit einen böchtt bößartigen 
Gbarafter annehmen Finnen. Ib babe gefchen, 
wie ein an ker Sucht leidender Hund dieſelbt 
Krankheit bei zwei Kinderm bervorbradte; wie zwei 
älılite Eräuleins fammt ihrem Hunde an Gicht Tits 
ten; wie ein augentriefender Belogneſer fein Liebel 
dram Bigentbümer mitibeilte, Ich war am Todek⸗ 
lager eines T6jäbrigen Sreifed, ver ſich feine furcht ⸗ 
baren Krämpfe vor feiner Yuföjung mur durch den 
Big erflärte, ven ibm der Hund des Kloflericaffe 
nerd im 15. Jahre brigebrabt. Ga if mir ein Ball 
befannt, wo die einzige Tochter vermöglicer Leute 
pom Meinen Hunde, mit dem man fie gewöhnlich 
fpielen ließ, gefragt, unter ſchrecklichen wuthäbnlicden 
Mniällen ibr junged Leben enbete. In einer 18 
jährigen Praris babe ich ähnliche Bälle beobachtet, 
und mein eigener Ojähriger Knabe, vor 2 Jahren 
von einem Mepgerhunte zufällig am Kopie gebiffen, 
aibe mir mod heute zu ſchaffen. Wenn +8 nun 
Dur tiefe unb andere unzählige Beiipiele bemiefen 
ift, welche Gefahren und durch die Hunde täglich 
droben, fo bald wir mit ibnen In unmittelbare Ber 
rübrung fommen, bleibt mod; übrig zu erörtern, vom 
meld; anderer Seite und Schaden ſömmt. — Das 
Gewerbe der Mepier fiebt 08 bekanntlich ale ein 
Vortecht an, Hunde ton jerer Größe ſich beizulegen 
und in Aueubung ihrer Gandwerket zu gebrauchen. 
Wir jeben fromme Zimmer und Kälber in ben 
beifeflen Sommertagen von Hunden, denen ber edels 
baftefte Geifet aus Maul und Naſe rinnt, gebept 
jur Schlachtbant führen; dieſet Speichel, ven armen 
Abieren beigebracht, bat machtheilige Folgen für vie 
Bleifcheffer, und wer «8 nidt alauben will, der vers 
jebre einen Kolböjup, im deſſen Hleiihmafen ver. 
Hund feine Zähne fühlen lieh; Abweichen, Liebelfeit 


vie aber 


und Erbrechen, nach Umfländen noch Aergennt ſiad 
bie unausbleißlihen Folgen. Nun kann man aber 
häufig wahrnehmen, wie derlel Hunbe Tage und 
Nächte Tang in den Fleiſchbuden liegen, die umbäne 
genden Fleiſchgatiungen beſchnüfeln und beleden ober 
mit ihren Autdünſtungen beräudern, wie fle ihren 
Geifer an das Flelſch ſchleudern und zulept mit dem 
wäfferigen natürliden Bevärfniffe verunreinigen ; wer 
fteht gut, daß nicht ein ober der andere biefer Hunde 
trank if und wir Gefahr laufen, beim @enuffe derlel 
Bleifhes Trank zu werben? Wem es belicht, vom 
Hunde begeifertes Bleifh zu effen, ber mag #8 thun; 
id erblide im Speichel eines Hundes beftiges Gift, 
wad die Erfahrung beflätiget, und die weiterhin zur 
Genüge lehret, wie ſehr wir traten follen, nur 
Bleifh von vollfommen gefunden Thieren zu fpeifen. 
Die viele barinädige Krankheiten wir und burd ben 
unvorfictigen Üleifhgemun zugieben, bevarf kelnet 
weiteren Beweifes," 

Sandeld: und Börfenberichte. 

Ansbach, 3. Juni. Kern fiel um 19 fr., 20 f, 
57 fr. (Mittelpreis), Walzen fil um 1 fl. 8 fr, 
19 fl. 14 Er, Korn fiel um 51 fr, 17 fl. 48 Er, 
Haber fil um 5 fr, D fl. 28 fe. 

Baireutb, 3. Juli, Baipen flel um 42 fr, 
21 fl. (Bittelpreis), Korm fil um 6 Fr, 19 fl. 12 
fr, Gere fiel um 24 Er, 16 fl. 6 fr, Haber 10 fl. 

Schweinfurt, 3. Juli. Weizen 19 fl. 12 fr, 
—— Korn 17 fl. 41 Er, Haber 8 fl. 

R 

Megeneburg, 4. Juli. Auf ber gefrigen 
Schranne, die fih in Waizen und Korn einer belang« 
reiben Zufuhr erfreute, find die Preife aller Getralde- 
gattumgen gewihen, Bei Walzen beirägt ber Abe 
ſchlag 47 fr. (20 fl. 3 fr. Mittelpreis), bei Korn 
I A. 15 fr. (16 fl. 24 fr), bei Gere 20 fr. (12 fl. 
50 fr.) und bei Haber 6 fr. (8 fl. 23 fr), Die 
ſich immer erfreulicger geſtaltenden Ausfichten auf eine 
aelrgnete Ernte wernen jetenfalld ein weiteres Jurüde 
geben der Getraidepreiſe ermöglichen. 

München, Die Dividende ber Baler, Danke 
aftien pro 4. Semefter 1852: für jebe Banfaftie 
fl. 12. 30 fr., für jede Bankpromefie 1. Emiſſton 
fl. 5. 15 Er, für jere Banfpromefle 2. Gmiffion 
fl. 3, 75 fr. 

München, 3. Zuli. Die Heutige GSetralde⸗ 
Schranne enthielt im Ganzen 10,340 Schaffel, wovon 
#377 ©. verfauft und 1463 Sch. eingefegt wurden. 
Nitelpreife: Walzen 21 fl. 27 Pr. (gefallen um 
10 fr.); @erfe 13 fl. 43 Er, (gefallen um I fr); 
Saber 7 fl. 47 fr. (geflienen um 3 Er.) Die Mefte 
befunden in 735 Sb. Walzen, 657 Sa. Korn, 
11 Sch. Gerfe, MW Sch. Gaber. Umfspfomme 
166,870 fi. 


Rrostfutt 3. Zul) Banf-Mflien 1398, Spät. Die. 
BUY, Ant, 737, Abt N, Br. a, Map, 
42/4. 3508..Fooie 110%, 5008..Eoeie 186Y4 P.; bair. Belt, 
D.v. 1850 6.9, 101’, HELD. MAP, apüt. DAMM. 
964 B., 34 yEt. D. 92%, 9, Berb, GilenbÜft, 9°’, 
Split. omgah, Br Odl. 103}, ; mirtemb. 4’,uCt. Dbiig. 
d. Riks 160’. Hape, Bitte BOY, P,: bab, MAplt. Ob. 
20%. 50 I.. Leoſe aa · B. SGH rKosie 38: 
an Ibaler-kosie b, Athe. 304, Ark.UBilk Nord 
0 V. Darmäster Sf.rtesfe — —, 25N.-Boofe 29%, 
—* —— a tg 203 P.t voln, 500f..ooie 
"4: fan. Int, ıml 44 bo, Aplit, Ecriff. Bar 
va a “3, rer e * — — 

wre.) Biſtolen Bd. m 46*4 fr: Premfi. Krichrichsk'or 
19 56 Fr; Hell, to d. Etüce 4,0 67 Fe; ——* 
A. 4 uuta ir; 20 Frascetade fl. 9 32 Fr; Engl. Eom 
veraine u. 1158 Ir; Bein al Marco Hi. 366; Wire. 
Thaler 1. 1 69, Ir: Vreuſſ. Wafl,- Eiheine fi. 1 46; 
5 Franfenthaler 8, 2 a2 tr; Lechhallia. Eilber A, 24, a6, 
Reue Ponish’er 9. 11 6 fe. 

Het . I —— endet Bpror. 71.40. 

erlim, 1. Juli.) ven. Staatsihulvia. 92’ 
Windener E88. 119%. — 


Familien Nachrichten. 

Ör. Jec Spitiler, Edmeltermeiher in Hürth. — Frau 
Darg 9. Brrafi. Ryorheleragattin, 34 3. a, in Münden, 
— Frl. Wild, v Mader, Laudrichteretochter, 42 9. a., im 
Minden. — Rrl, Therefia Erewalb, Unterauficlägrrstodhe 
tet, 20 3. a, in Kempten. 


Unzeigen 


Geichäftd- Verkauf, 


Ein ſeht rentables, beitens eingerichtete® Babritgeihäff, im 
ber Mäbe eimer größeren Stadt des Kreiſes Echwaben wird 
unter billigen Bedingungen ze verfanfen geſacht Zum Ans 
fanf und Belrieb würde ein Kapital von ca, A. 15,000 er- 
fordert mmd mac Umſtänden auch eim feliner, Ibätiger und 
aewandter Mann ats Affocie aufgenommen. — Mzi frankirte 
Uniragen eriheilt mähere Mustunft die Erped. d. BL 











8 ift unbegreiflib, warum Dänemark mit feinen Gewaltmaßregeln gegen 


loögelaffen; che aber bie Netenöfe varüber geichloffen waren, alfo ehe ver Sohn | Schledwig-Holftein noch immer mehr vorgeht, da eb doch wie Schuld von Schlet- 


zurüdfom, gingen jhon Mutter und Kinker an ven Thüren betteln, 


* (Das fünfzinjährige Gejellenjubiläum!) Die Schuhmacher in 
Wernigerode feierten ein fehtened Beh. GE waren nämlib fünfzig Jahr, 
daß „ver Geller", Namens Auqufi Borderd, ibrer @eiellenichaft angebärt 
Derfelbe batıe mac rierfäbriger Lehrzeit zu Gele vier Jahr in Goslar 
und fehdunppiergig in Wernigerone bei nur drei Meiflern, ale Geſell ge 
Die ollgeineine Acttung. in welder verfelbe bei Meiftern und Wefellen | 
ſtand, hatte dieſe vwrranlaft, fein fünfzigjäbriges Gejellen-Jubiläum | 
auf angemeflene und für ven Jubilar jebr ehrenvolle Weife zu feiern. 


batte. 


arbeitet. 


I 
| 
\ fenpflng die gewöhnlichen 
| greifen wir nidt, warum 
| haben kann. . 


Das alte Erridiwert : 
wicht ſchlechtet bewährt, ald 


fahren. 


Der Kurfürd von Heſſen will Güter in Böhmen kaufen. 


} wigeholftein nicht anerkennt, 


Da Herrn Safe 
Srfege der Moral bömiſche Dörfer find, fe be- 
ver Rurfürft in der Berne ſucht, mad er gu Haufe 


„Wer gut jbmiert, führt gut? — hat ſich bis jet 
bei ven Zollfonferengen in Berlin. Dort find fon 


ganze Bogen geſchmiert worden, und doch werben wir babei am Ense ſchlecht 


Urp. Ahr. 6883. 
Betanntmachung. 

al Madriugen eines Hunethelglänbtigers wirb das Us we ſen 
des Meibers Heintih Hädert Mre, 56. 85. ju Bargfarın, 
bach bem öffentlichen Berlaufe unferfellt, 

Dielen Anweſea umfaßt: 
1) ein Mchubane, Are. 85, weht Mebengebäute und Hofr 

san, PL. Rro, 0, weſu wocdh 

© Tag. 19 Dez Hefgarten, M- Are. do, 

+ „. 6 „ Gileifwegader, PIE. Mro, 806, 

4 „58 „ Bohader, Pl. Rro. 997 u b,, 
weh Maltrecht, Seinrinberecht, Brankimeinbreumerelnecht, 
Baderrecht, befäflet mit Hanhlehe vom 195 A., mit jäht- 
them Orbzind von ı A., mit jahrlichet Gält von 6 Mepen 
Korn wub & Mehen Hader; meit Zebatem firiet anf 1 
Meer Rotn und 23 fr. am Gelo zur Gräflih von Bd. 
ker'ichen Gutaherrichaft aud 3 Big. 3 Eribei Korn amd 
13 fr, Geld zum f. Rentomt Bürtb, gefehägt auf 2975 fi. 

2) walgende Grundflüde 

1 Tom. 3 Des Pl. Rro, 847", Beader, 

“ ., Mn, m Br Badınfrichader, 

Tab. u Bu Del. 

m 0 u. u BR Deolferader, 
belaflet mit 10%, Sanblehn, jährlih 4 Mepen Aorngält, 
nütnberger ober 2 My. — Big. 2 Erivel baye. Maah, 
16 ft. Oruneägeb, geihägt auf 1000 . 

Zitmin zur öffentlichen Berfitigerung biefes Mmmeiens 
wirb anf 

Dienftag, den 20. Juli Nam. 2 Uhr 

am Drt und Etelle im Hefimann'idien Gaſthauſe anbercumt 
wozu Kauſeliel haber mit tem Benerfen eingeladen werben, 
vod der Zuſchlag mach $. 6a. des Hyrethelengeſehte und 
65. 97— 106. des Prögefgefehes vom 17, Manember 1837 
etjolgt; die währe Beſchreidung des Gutes aber bis zum 
Zermin im der biedamtlichen Regiftratnr eingeſehen werben 
fatın. 

Rürsberg, am 19. Mai 1863. 

Konigliches Landgericht. 


BDuirette. 
Jundert, 





Grp. «Mr. 17380/V. 
Befanntmachung. 
Boom 
Königk bayer, Kreis und Gtadtgericht 
Nürnberg. 
BDürftl, Ralherina Exbille, 


Blarrerdtochter, 
Verlaſſeaſchaſt beir, 
De vorbemeifien Beirefie wirb ver vorhandene Rebillar- 
madiag, beſtehend im Betten, Weißjeug, Kleiverm, einigen 
—— Tiſchen aud fonfligem vetſchiedenen Hausgeräthe 


Freitag den 9. Juli eurr. Bormiltags 9 Uhr 
im Haufe L. Nro. 20 des Pfatrgafchene gegen fofortige 


Baarzahlung der öffentlichen Verfleigerung wnierflellt, wenon 
Kaufsliebhaber in Reuninib geſeht werben, — 
Rürnberg, dem 1. Juli 1852. 
Der tgl. Director 
Geuffert, 
Düler 





Auswanderer-Betörderung. 
Bon Hamburg nah New: Drieans 
fegelt om 16 Bugul: 
vas —** t. = eg ur „Lenfe“ Gapı. 

ange Li 
.._ men riet. Seufeint 
in Nürnberg L. Nr, -334, 


Empfeblung. 
Bielefelder Leinwand Diane: er vom 
Biel It elepi ife 
ben en ae arıe 


Heinrich Leitzmann sen., 
GEtuis-Portefeuille-Fabrit und Buhbinderei, Wint- 
letſtraſſe 8. Nr. 39 in Nürnberg, 
empfiehlt feine engllihen Gopier-Bächer mit demiichem Tins 
tenpapier, Original und Gepla auf einmal zw ſchreiben, in 

Dxart und Tajchenfermat, zu gefälliger Mbnahme. 














Anzeige. 
Die so beliebte, bier von Henriette 
Sontag gesungene 
Polka 
ist für Fortepiano arrangirt in der Ex- 
pedition des Fränkischen Kurier um 
12 kr, zu haben. 


Trass- & Cemenitkitt-Offerte. 
Ganz friſchen itelleniſchen Traß und Cementliu 
su Waſſerbauten und zur Verlittung ber Defen und 
Möhren in Brauerelen und Geljenfleverelen, jo wie 
zur Anlegung son Gifernen, Kanälen, Bruns» 
nen, Baffin® und dergl,, dann ju Grunbmau« 
ern und Kellergewölben, zum Bewerfen der 
Gebäude auf der Betterfelte, für Labora- 
torien, Waſchkächen, Gtällen, Altanen, 
Plattformen %, 16, empfiehlt, fo wie hydrauli- 
(hen Kalt, Asphalt, Mineral» und Kienr 
theer, auch Kautſchut ju Tuch- und Leinwand ⸗ 
Anſtrichen und alle Sorten Oel⸗Kitt 
S. 2. Krauf am Spitalplag. 








Negelmäßige Expedition für Auswanderer 
nach alleu Gechäfen von Amerika 
zu den niedrigften Preifen 


* 


und mit Uebernahme unter Garantie bis an die Landungs-Plätze in Amerika 
darch die Unterzelchneten, welche aud die prempte Belörkerung des Gepaäͤcka mund aller Mauren übernehmen und Welver 
zu jebem Betrog im bie verihiebenen Unionsliaaten überweifen. — 
Auf Aufragen weiteren Beſchetd und fefte Abſchlüfſe ſewohl ven ter Haupt» Mgentur in Nürnberg bei 
Georges Demiler-Melder, 
Weinmarkt und Garlöftraffe 8. Nro. 98, 


als Durch bie Herren: 
® 9. Hummel in Strapbing. 
Heinr. Obermeyer in Yanböbnt. 
&. Hartmann in Pfarrkirchen. 
DB. Mayrhofer in Paſſau. 
5. ©. Yauerer in Negenoburg. 
zb. Egger is Zirfchenrentb. 
Sjofeph Mieigner in Wilseef. 
©. 5 Bemjch nm Weiden, 
Ferdinand Neumäüller in Neumarkt. 
F 3. Weber in Bamberg. 
EC. Euchler in Hof. 
2. D. Steiner in Ausbach 


F. W. Wöhnte in Erlangen. 

5 W. Berger in Windsheim, 

3.6. Bertrand in Motbenburg. 

2. E. Mupprecht in Weißenburg. 
&. Garl Heinhardt ie Dinfeldbähl. 
Zavay Eraiisheim in Würzburg. 
Anton Wtäller jun. in Hapfurt. 

DW Sing in Arnftein, 

Moritz Weinich ın Schweinfurt. 
Joſeph Hufuagel in Miltenberg «/M 
Julius Helff in Speyer «. Mb. 





Yeuansgeftellie Werke auf der Herren 
Trink» Stube. 


Repi eines Märdens. Delgem von A. Wräfle in Münden 
Die beilige Jungftau im der Jugend. Delgem, von Jul 
Branf in WNunden. 
Respolitänildes Fubtwerl von I. A. Klein In Münden 


Geichäfts - Vergrößerung. 
34 Untergelchueter made hiedutch befanm, daß ih vom 
heute am fäglih eine arefe Dmantität Mich aud Ken ans 
der Ehweijerei des Hein Aupfer von Barghall erhalte 
und verfaufe die Mans Wü zu 2 bis A fr. und die Maas 
Kern zu 6 bis 12 fr. reim umb umserfalicht. Much merbe ich 
auf Verlaugen mid wmtergieben, täglich jeben mir erikeilien 
Auitrag In vas Haus jm jenben 
Das Berlaufsiohal befindet ſich in wem ſcheu m. Jahre 
befiependen MiiihrKeller L, Are, 110 bei dem Muieum, 
vis-aä-vis des Hamied des Herren Brüclmeier, Ih wünidhe, 
wid mit recht vielen Auſftraͤgen beehrt zu ſehen un» jeihme 
mit aller Hochachtung 
Johz. Zac, Wilhelm Schmibt. 


(Anjtige) Bei oenrad Pieif er ie Heredtuch 





iR erichienen und im ber Grpedition des Fraͤsſtſches Aurier 
um 9 Zr. zu haben: i 
Kleiner 
Meifebegleiter 


Mürnberg, Erlangen und Fürth 
mod 
Hersbruk und Umgebung, 
genannt 
Mürnberger Schweiz. 


Autreas deſcher. 
Zum Beſten des Berfhönerungävereind Heröbrud, 


Bmweite, verbeferte und mit etlichen geſchlchtlichen 
Unmeriangen verſebent Anllage- 
Nebft ven Abbildungen von 
Heröbrnd — Hohlenfeld — Sohenftein. 


Geor ever, 
org A Alteorf, 
zeigt hiemit dem verehrlichen Hambeld- und Gewerbepubliiem 
ergebenfl am, daß er 
Brüädenwaoagen 
nad arueſter Ronfirnftion 
in allen Größen verferkigt, die ſewohl darch fellde, genaue 





und geidimadvelle Arbeit fich- auszeichnen, als auch allen 
Unierberungrn bes Rennes im vollen Einne des Wortes 
entipredsen. Dabei gibt derfelbe volllommene Worantie anf 
ein volles Jahr 

Kommiſſien übernimmt Hr I. G. Fuchs anf dem 
Dbfimarkt in Nürmberg. 


Reueſte Eiſenbahn Fahrpläne 
auf weißem Papier & 3 Kreuzer, auf ſchönem 
farbigen Papier à 6 Kreuzer find fortwährend 
in der W. Tümmel'ſchen Bucdruderei (Expe⸗ 
dition bed Bränfifhen Kurier) zu baden. 
Für Buchbinder! 

Gine game Sarnitur Feiter Fraltar -⸗Schriſten if billig 

jun verfunfen. Wer fagt die Eeped. d. DI. 


3u vermietben. 

Ju der frequenteften Lage der Stadt Nürus 
berg im Hauſe S. Nr. 807 an der Fleiſch⸗ 
brücke, zunädıft dem Hauptmarftplaße, 
fin am 4. Mai 18583 ju vermietben: 

1) Ein großer Laden mit Schreibfiube und zwei 

dahinter befindlihen Gewölben ; 

2) Fünf große Gewölbe; 

3) Ein ganz abgefchlofienes Wohnhaus. 

Rah Umſtänden können noch mehr Lofale abge 
geben werben, 

Bemerkt wird, daß zwel laufende Brunnen mit 
mweihem (Gpital-) Waſſer, ein Waldhaus, große 
Hofräume, überhaupt alle bänslihen Brauemlichkeiten 
vorhanden, 

Näberes zu erfragen im I. Stode 8. Mr. 807 
an ver Bleifhbrüde. 











(Umpfehlumg.) Hanfene waſſerdichte Meuereimer, 
hanfene woßrrkidte Schiäuche für Mewerlöfchenftallem, Bier- 
brauereien, Braunimeindrennerelen mad bgl., weiche in @üte 
und Vreis bedeutende Voribeile gegen bie lenernem bieten, mebit 
ansgriricpnet guiem, fdanfmollesem Oelpreũ tach emrfiebit, bie 
bıllighen Vreſſe verſicherad, zw gefälliner Abnahme keitens 

Craſt Iegel, 8. Me 897 am Dbfmarlt 
in Nürnberg. 


Du Auzeige. 
Die rahulich amerlannien 
Sübneraugen: Pläfterchen 

ber Gebrüber Keniner And im nachfchenden Hambiumıcn ın 
Müradern bei Job. Lerfam am weihen Tharm um Mile 
beim Dieterih am Heugaßchen, in Färth bei Arlereich 

‚ im Ürlangen bei 3 E Helm, in Schwabach bei 
@. DM. Friedlein, in Bamberg bei 3. Weber, der Et. 
MortinseRirde gegemüber, in Amberg bei Geerg Lehner 
and in Ansbach bei ©. D. Ehlicting rimjeln m 6 fr., im 
Dupen> il, fjümmt geböriner Gedrauchä anweiſung zu haben. 








Dlei-, Zinf- und Cremſerweiß 
fowie alle bunten Farben trafen und in Del empfiehlt mebft 
behem Gercativ and allem Birmißen zu gefälliger Abnahme 

» Boilta 
am grünen Markt, 

(Ranfr@eluh) Gin Ausbängeloflen lang umb nicht 
tief, zu einem Laden yaflend, wirt gekauft, 


u: u vermietben. ) Gin freundliches Logis 
auf der Sommerfeite im zweiten Stod, beſtehend 
aus 5 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, ı Küche, 
2 abgefonderten Holzböden, Wafhgelegenbeit ıc. 
iR bis Ziel Aderheiligen zu vermiethen. 

Zu vermielben) Sul. Nr 416 am weißen Thurm 
im einer der fchänfien Bogen ik eim möhlirtes Zimmer mit 
Hilo» an einen ſoliden Herrn bis zum 1. künitigen Monats 
wu vermiechen. 














ee 

(MietheGefuache) Win arofer Laden mut Gemptoir am 
Haupimarlt wird bis Bıel Lanrenzi za mieten gelacht 
in L. Mr. 538 ter beelien Gafe. 





(Befund) Zur Bewegung einer Maicine, die höch⸗ 
flens Pferdekraft ſewie leht wenig Raum eriordert and 
mwödrntlih bios einige Gtunten bemüßt wird. ſacht man Pie 
erforterliche Kraft, gleiheiel eb mit Dampf, Waller ever 
Biete, billig ze miethen, 


(du vermietbem) Im einer ber ſchönſten Bagen 
mitten im der Stadt ih eine freundliche Wohnung bis Ziel 
Allerheiligen ze vermieihen, befichend aus 3 beigbaren Zim- 
mern, 2 Ehlahjimmern, großem Berplop, Rüde und fonkigen 
een: Näheres in S. Niro. 89, Karleitraffe, im 


(W eiucd.) Ginelternloies I6jähriges Minden wünicht 
mon in eisem faliden Haufe unterzubringen. Muf Lehe wärde 
won Verzicht leiflen, wenn ſelches bei geter Behantlung in 
allen höwslichen Mrheiten wmterrichtet würde. Mährres in der 
Grre. » DL 





Ungefommene Fremde vom 2. Juli. 

(Bair Hof.) Brbr. ». Mpel, Bent, » ®elant, Obrif, 
Arber. ». Gableng. Dprrferiimeiier a. Drawn. ©. Bayer 
Aiholdina, Bureb. u. Worful a. Muchn. Die Waad, Reut. 
a. Ungl Aamdeht, Aunührir. a. Ataunſchw Häüfer, Rommer; + 
Rat a, Gupen. Mahl a, Giterfb,, Errlig a Däffeiborf, 
&rrien a Berlin, Re. 

Witt. Hei.) Hr. v. Wlterlein, Hptm, a. Dretn. 

(Strauß) Mte. Lenikol® a, Pulsnig HH Banernfeint, 
Etrijtkeler a. Muchn. Friederike, Bharmaz a, Ecmaifalden. 
Üogner a. Hrfft., Levernig a. Schwelm, Klärvel a. Göln, 
Biund a. Diode, Gtrampper a Liebenau, Düriels a. Mapeb,, 
Arienerid a Apman , Kite Dirndach, Part, a. Veſth. 
Billani, Hambelögärtner a. Etſt. Keibel, Dr, Eilber, Rent. 
@. Glargarbt. Ganjert, Dfarroitar a Selb. Maps, Gamd, a. 
Boirtb. Pipe. richten, Brl, Brirfler a. Gräh. 

(BI Blade.) Hd. Kamper, Alm, a, Machen. Lichlenfern, 


Dberlient. a. Wrjbe. 
(Bräst. Hef.) HH. Bünfler a. Drtinge., Bieifler o, 
Sawtiuſt, Riie, Bauıngras, Hifteriemmaler a, Waltınahr. 


es Pinf a. Veſth. Schleul a. Wien. 








Drnd und Berlag von ZB. Tümmel in Nürnberg. — Erpeditiontlolal 8 Fr. 544 am Ratbhaus, 


Be 


ar 


KIN, Jahrgang. 


Nummer 189, 


Fränkifher Kurier. 


Nürnberg, 7. Zuli 1852. 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Mittwoch: Wilibald, 
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+ ) 
Abſtoßung von Deutſchlaud und Anziehung | 
in Franukreich. | 
(Nat, Ztg.) \ 
Wir baben Frankreich nicht zu beneiden um 
Louis Napoleon, nicht um Vrinzeſſin Mathilde, 
nicht um den Senat, der dem Herrn Präfidenten 12 
Millionen Francs aus ven Tafchen der Eteuerpflid“ 
tigen bewilligt bat, nicht um den Staatsratb, der 
die Kompefenzkonflikte fo entfcheidet, daß ter 
Prinz Präfident tbun kann, was er will, nicht 
um den degiälativen Körper, der dad Budget, 
nad febr furzer Berathung ebenfo pflichtſchul - 
digſt bewilligt, wie andere Kammern nacb monat« 
langem Aufentbalt in der Hauptftadt ; aud nicht 
um Verſigky oder fonft einen der Minifter oder 
der Bertrauten des Prinz-Präfidenten. 
Auch um das MBoligeiminifterium, um bad 
Vreßgeſetz, um dad Nusweilungsdefret, um m 


Bebandlung der Gemeinde» Angelegenbeiten, um 
die Begünftiaung des Iefuitismus und des Ul— 
tramontanidmus, um bie Berbannung der arier | 
chiſchen und römiſchen Klaffifer und der pbilo« | 
fopbifchen Studien aus dem Gomnafialunterricht, | 
um dad Adlerfeſt und die unzähligen Bälle des | 
Präfidenten haben wir dad ſchöne Frankreich 
nicht zu beneiden, ! 

Aber um eines dürfen wir ed bemeiden: daf | 
Kranfreih ein einiger Staat, dad franzöfifhe | 
Bolt eine Nation if, voll von Nationalitätd- 
und Heimatbögefübl, welches in Frankreich ben 
Drang zur Auswanderung nit auffommen läßt, 
der fib in Deutſchland von Jahr zu Jahr flär- 
fer geltend macht. 

Louis Napoleon muß deportiren; bie beuts 
ſchen Regierungen brauden nicht zu beporliren, 
die Untertbanen geben von felbft. 

Und wer find die, die aus Deutfcland geben? 

Es find feine Verbrecher, feine Banabunden, 
feine Arbeitsſcheuen, feine Bettler; es find aud 
nicht blos ſolche, melde von dem berrfchenden 
Syſtem ſchon unmittelbar verfolgt find. 

Viele allerdings bat die harte Treiberin, die 
Noth, veranlaft, fortzugeben, weil fie nicht darauf 
rechnen fonnten, in Deutfchland, in ibrer Heis 
matb eriftiren zu fünnen, 

So diejenigen, welche das Unglüd gehabt 
batten, der fchleöwigsbolfteinifchen Armee anzus 
aebören, die den einzigen Kampf gelämpft bat, 
welchen feit 1815 deutihe Truppen gegen einen 
auswärtigen Feind zu befteben gehabt haben. 

Mit tiefem Bedauern vernahmen wir von den 
Angehörigen der zur Vertheidigung deutſchen 
Rechts und deutfcher Antereffen gebildeten eher 
mald fchleöwig-bolfteinifchen Armee, die ſich ent 
ſchloſſen hatten, in brafilianifche Kriegädienfte 
zu treten. 

Aber mit melden Gefühlen denken wir an 
die Deutfchen, die nad Auflöfung der ſchleswig- 
bolfteinifben Armee und nach Heberlieferung ber 
deutfhen Herzogthümer, des deutſchen Rechts, 
der deutſchen Bildung und der deutſchen Ehre 
an die von den Großmächten unterſtützte däniſche 
Ueberbebung ed nicht verſchmäht haben, ſich für | 


f 


die verrufenfte aller Armeen, unter die pärftlichen 
Schlüffelfolvaten anmwerben zu laffen? 

Im Mittelalter batten, wie andere italienifche 
Kürften, auch die Bäpfte eine deutiche Leibwace. 


| Wären die Deutfcen, die darin dienten, dazu 
getommen, darüber nachzudenfen, ob fie mit dem | 


Papſte, deffen Autorität fie fchirmten und beffen 
Berfon fie vertheidigten, außer dur den Gold, 
den er ihnen aus ben Taſchen feiner römiſchen 
Untertbanen und ber Gläubigen aller fatholifchen 
Länder zahlte, noch in irgend einer Verbindung 
Händen: fo hätten fie vor der Reformation fich 
fagen fünnen, fie dienten dem geiftlihen Ober 





baupte der fatbolifchen Ehriftenheit, dem Gtatt- | 


balter Chriſti auf Erden. 


Es ift aber zu boffen, daß in vierbundert | 
Jahren ber Fortfchritt der Bildung, deſſen wir | 


und rübmen, die Menſchen dazu gebracht bat, 
mebr als fie fonft tbaten, über das, mas fie find 
und was fie thun, nachzudenfen. Können vie 
Deutſchen ſich fagen, vollends Die deutſchen Pros 
teftanten, melde nichts Beffered zu thun willen, 
ald fib anmerben zu laffen für die päpftlice 
Leibwache, daß das ein Lebendzmed für fie fein 
könne, oder fich mit der Ehre und Würde ihres 
menschlichen und fittliben Bewußtfeind vertrage ? 

Der Kirchenſtaat bat längſt, fo legitim die 
päpſtliche Suprematie mit ihrem Reiche von dies 
fer Welt auch if, fo umerfchütterlich konſequent 


das Priefterregiment auch in Konfervirung alles | 


Beſtehenden geweſen ift, ben politiſchen Schwer- 
punft verloren, 

Wird das päpfllihe Regiment mit feinen Un- 
tertbanen aud nur einen Augenblid allein ges 
laffen, fo ift ed verloren. Da das europäifche 
Gleichgewicht verbietet, daß franzöfifche oder öſtrei⸗ 
chiſche Bayonnete zwiſchen dem Throne des 
Knechts der Knechte Gottes und feinen Uns 
terthanen fteben, fo bieibt ni@td übrig, als 
außerhalb des Kirchenftaated eine Art freiwilliger 
Anleibe in Menihen zu verfuhen, die ed zu 
ibrem Berufe machen wollen, die päpftlihe Su— 
prematie zu erhalten. 

Daß in Deutfchland, im proteflantifchen wie 
im fatbolifchen Deutfchland diefe freiwillige Men- 
fdenanleibe realifirt wird, mag von dem „Uni« 
verd* und ähnlichen ultramontanen Blättern als 
ein Triumph. des Ultramontanismus einregiftrirt 
werben, ber ſchwerer wiegt, ala die Erfolge ber 
Zefuitenmiffionen in Deutfchland, deren fernere 
Duldung und Unterftüßung den deutſchen Regie 
rungen von dem Blatt des Abbé Beuillot, der 
fo gern Luther noch nachträglich verbrennen 
möchte, fo warm and.Herz gelegt wird, 

Und doc fcheint ed, ald ob Niemand um bie 
verfbiedenen Arten der Emigration aus Deutſch⸗ 
land befümmert fei, ald ob man gar nicht daran 
dächte, daß das alled Früchte der Reftauration find. 

Der wäre eö feine Frucht der Reftauration, 
daß von Jahr zu Jahr in größerer Anzahl Gr 
werbtreibende aller Art, Handwerker insbefondere 
aus Deutfchland weg, nah Amerika ziehen; daß 
unter ber am wenigften abenteuerlichen, aller Ber- 
änderung abgeneigteften, feßbaften und konfervas 
tioften Klaſſe des deutſchen Volt, unter unfern 





Bauern, im Süben, im Rorben und in der Mitte, 
im Lande der Ganten MWürtemberg, unter dem 
Scepter des Minifterd der fittliben Eindrüde, 
bed frommen Haffenpflug, und in dem junkerlich⸗ 
fen der deutfchen Lande in Medienburg, alljäbr- 
fi ihren Grund und Boden verkaufen, mit ib- 
rem blanfen Gelbe, mit ihrem deutſchen Fleiß, 
ihrem deutſchen Sinn nah dem Lande der Frei⸗ 
beit binüberzieben ? 

Sie find freilih nicht unmittelbar geächtet, 
mie die Demofraten oder die, welche bafür ge⸗ 
balten werben; aber — bie Steuern nehmen ju; 
für die agrariſche Geſetzgebung ift von nichts als 
Revifion die Rede; bie alten gutöberrlichen Rechte, 
die Dominialpolizei, der Mangel eined Gemeinde 
lebend, die Bevormundimg der Bureaufratie blei⸗ 
ben; alle Freiheit der Bewegung, im Handel 
und Wandel, im Reifen und Wohnen, im Glau— 
ben und Wiffen, im Reden und Lehren, in Eu 
werb und Niederlaffung, wird immer mehr ger 
bemmt, 

Dad Nationalbewußtiein der Deutfchen iſt 
auf alle Weife zur Rube gewiefen, zum Schmwei« 
gen gefommen, zum Erlöſchen gebradt. Kein 
Gi: beitäpunft, nichts, was ein Gefühl der Gr 
meinfamfeit, eine Erhebung im Gedanken an 
die unantaftbare Ehre gemeinfamen deutſchen We- 
fend zu geben vermöchte. 

Das treibt die Deutfchen aus Deutfchland 
fort; nichts Hält fie. Sogar die Rapitalienema- 
hen fih auf und wandern über ben Dcean nad 
Amerifa. 

Das ift in Frankreich nicht fo. Stellt doch 
Louis Napoleon Nachforſchungen nah den Nads 
fommen der —8 an, die, nachdem der 
„große* Ludwig XIV, den Jeſuiten zu Liebe das 
Editt von Nanted widerrufen hatte, aus Frant- 
reich nach Deutichland gezogen waren, ale fehe 
er voraus, es möchten in einer Zeit, wo bie ein« 
—— Deutſchen in Mäſſen das Land der 

edanken und der Wiſſenſchaft verlaſſen, die Ab⸗ 
fömmlinge der franzöſiſchen Emigranten geneigt 
fein, wieder nach Frankreich überzufiedeln. 

Hat eine deutſche Regierung daran gedacht 
oder wirb-dvaran benfen, naczuforfhen, was aus 
den in Amerika angefiebelten Deutichen gewor⸗ 
den in? — Sie willen, daß, wer einmal den deut- 
ſchen Reftaurationsftaub von feinen Füßen ge 
fhüttelt, nicht daran denkt, fi unter die Para- 
— der deutſchen Bundesakte zurlidzube- 
geben. 


Deutſche Staaten. 


München, 3 Juli. Die Verlegung der bis 
beren landwirtbihaftliden Lehranſtalt 
nah Weibenftepban ift genehmigt, dagegen foll 
die Aderbaufhule in Echleißheim bleiben und 
die unübertreffliche Gelegenheit dafelbft zu Kunſt⸗ 
bewäflerungen benüßt werben. Auch bie „land⸗ 
wirtbfchaftlihe Erziehungsanftalt für arme und 
verwaidte Kinder“ (Wehrli⸗-Schule) wird in 
Schleißheim demnähft ind Leben gerufen und 
find bereits bie —— dazu gemacht. 

* München, 5. Juli. Es wurde der Maſchinen⸗ 
meifter bei dem Oberpoft » und Bahnamte von 





Die Billemar'ſche Brofcbüre 
über 
die Ermorbungdes Prinzen von Convé. 





Der Verfaſſer beweift breierlei bis zur Goivenz: dafı der Prinz vom Eonte 
ermordet morden if, daß bie Frau de Feuchéres dad Verbrechen und daß Zub» 
wig Philipp die Ungeflrafibeit des Berbrechens zu verantworten bat. Der Herr 
409 von Bourbon, Brinz von Gone, Bater deb Herzogs von Gnahien, war 
der letzte feines Geſchlechis und ver Befiger eines unermeßlicden Bermögens. 
Gelt ver Ermordung bed Hetzogs von Berri batte er ven Entſchluß gefaßt, deſſen 
Sohn, den Herzog von Borbeaur (Grafen von Chambord) zu feinem Erben 
einzufrgen und diefen Entfhluß bei vielen Gelegenhelten kundgegeben. Aber die 
Bamilie Orleans, welche ed nad den Feichthümern veb alten Herzogb gelüſtete, 
wußte vie Bertraute des Herzogs, die Brau de Feuchéres, Im ihr Interreffe zu 
sieben und begann im Bunde mit biefem Weibe im Jahre 3824 ſchon ihre 
Operation zur Grwirfung eined Teflaments zu Bunften bed Herzogs von Aumale, 
beilen Patbe der Herzog von Bourbon war, Trap bed ebenjo großen ald uns 
glüdliben Ginfluffes ver Brau de Beucheres auf ben ganz auf ihren Umgang be» 
ſchraͤnkten Grels, waren ibre Bemühungen lange Beit fruchtlos, fle fcheiterten 
an ver Abneigung bed ritterlichen (Eonde gegen den Sohn des Könlgomörders. Hr. de 
Billemar führt eine Menge Detaild und Heuferungen des greiſen Prinzen an, 
aus denen aufs deutlſchſte hervorgeht, daß mur vie Intervention des immer nur 
zu großmüthigen Königd Karl X. ven Herzog zur Machgiebigkeit zır bewegen 
vermochte. Gone hatte den Krischereien bed Herzogs von Orleans, den fühen 
Worten non befien Gemahlin, ven brutalen Zupringlichkelten ber Frau be Beucheres, 


die ihm das Leben zu einer wahren Hölle machte, und den Ränken Tallthrand's, 
der bier ebenfalld feine Hand im Spiele hatte, Widerſtand geleiflet; als er aber 
erfuhr, fein König und Kerr wünſche, daß er ben Sohn des Herzogs von Or⸗ 
leand aboptire, ba gab er nad und unterzeichnete bad Teſtament vom 30. Aug. 
1829, deſſen Haupibeflimmungen folgende waren: Der Herzog von Aumale if 
Univerjalerbe, die Baronin de Beucöreh erbälf ungefähr 10 Mil. Fr. ; das Schloß 
Geouen wird zu einer Anftalt für die Nachkommen ber in der Benpee gefallenen 
Mopaliften eingerichtet, und der Herzog von Aumale iſt verpflichtet, jährlich 
100,000 Br. zur Unterbaltung dieſer Anſtalt zu zablen. Im ſolgenden Jahre 
bemächtigte ah Lubwig Philipp ver Herrihaft, Der greife Herzog von Bourbon 
beſchloß, im Geheimen Frankreich zu verlaffen, da er, wie er ſich Außerte, nicht 
zum mannequin bienen wollte und keine Quft hätte, in der Palrdlammer zu par 
Tabiren, um dort die Acte bed revolutionären Gounernementd gutzubeißen. Ludwig 
Philipp erhielt Kunde von blefem Plan, und ba er gleichzeitig erfuhr, daß ver 
Herzog bie Abſicht Habe, im Yuslande fein Teftament zu ändern, fo nerlor er 
ihn von jegt an Beinen Augenblick mehr aus den Augen. Er forberte die Brau 
de Feuers im einem Briefe auf, die Ubrelfe des Herzogs um jeben Preis zu 
verhindern. Der zur Abreife beflimmie Tag war der 27. Aug. Am 26. Aus 
fplelte ver greife Herzog Whiſt bis zu Mitternacht, er war breiter wie mie feit 
der Zulirevolution. Am andern Morgen fans man ihn aufgefnäpft in feiner 
Schlafflube. Die erſte Unterfuhung wurde von ven Ortöbebörden (Saini⸗Leu) 
geleitet, Mur Eine Stimme berrfchte barüber, daß der Herzog fi nicht entleibt 
babe, ver Klerus nabm feinen Anftand, ibm den Segen der Klrche zu geben, 
und der Abbb Poéller rief am Tage dab Leicheubegängniſſee in Gt.= Denis auf 
ber Kanzel bie Worte aus: Non, le prince ne #’est pas donne la mort! Die 


eined ähnlichen Vergebens oder Verbrechens zu | 
einer Strafe verurtbeilt worden find. — Im | 
Laufe des verflsifenen Monats find über 200 ; 
Berfonen an ter Ehmwindfucht und Abzehrung | 
dabier geftorben. 

* Berlin, 3. Juli, Ein biefiger Buchdruckerei⸗ 
befiper wurde von ber Regierung mit Suspenfion 
des Gewerbes bedacht. Auf die Klage deöfelben | 
fam ber Beſcheid, daß ein Prozeßverſahren gegen 
die Regierung nicht zuläffig fei. | 

Köln, 2. Juli. Geftern Abend wurden meb: | 
rere Verbaftungen bier an einem Eifenbabn- | 
beamten; einem Echmiet, einem Schreiner, Schu: | 
fer und Schneider vollzogen, von denen indeß | 
einige nach einem kurzen Verhöre, in welchem es 
fi) weſentlich um Werbreitung revolutionärer 


Oberbaiern, I. Brig in Münden in gleicher Eigen- 
fboft zum Betriebdamte der Donau-Dampififf: 
fahrt in Regendburg verfeßt; und an beffen 
Eee zum Mafhinenmeifter bei dem DOberpoft- 
und Bahnamte von Oberbaiern in Münden, der 
Obermaſchiniſt A. Hierneiß bei dem Bahnamte 
Kempten befördert. 
Franffurt, 3. Juli. Während die Handelds 
geſchäfte in unferm Lande ihren mebr oder weni— 
ger flauen Gang geben, macht fib ein bemer 
fendwertbed Streben bemerkbar, um das deutſche 
Erportgeichäft auszudehnen. Gleichzeitig ver 
nimmt man von je Plänen zur Grüdung einer 
„deutfchsamerifaniiben Handelagefelichaft." Der 
eine gebt von Hamburg, der andere von bier 
aus, Rab jenem WBlane fol in Rewyvork ein 
großes Gentraimufterlaner deutſcher Habrifate 
gefiftet und eine binreichende Zabl von Keifen- 
den in Gold genommen werden, um ganz Ame— 
rifa nad allen Richtungen bin zu beftreiten und 
Aufträge anzumebmen. Die Theilnebmer zahlen 
die Summe von 1000 Thilr., wenn wir nicht irren. 
Der von bier aus angerrgte Plan nimmt einen 
ganz befcheidenen Beitrag von Seiten der Mit 
lieder in Anfpruch, macht auch mittleren Ge— 
Mhäften die Theilnahme möglich und bietet durch 
Aufftelung eined aus  refpectabeln Häufern 
gebildeten Leitumgdcomite'd eine wünfhend | wurde freigefprocen. Doch wird dieſe Sade 
wertbe Garantie. Wie wir hören, ift die Sache | nochmals bei den höhern Inftanzen zur Eutſchei— | 
bereitd fo weit gediehen, daß man ſich mit | dung fommert. | 
den nötbigen Anftalten zur Ausführung ber | Braunfchwein, 2. Juli. Heute früh ift die 
Idee jebt emfig befchäftiat. Der Grund dazu ift | Lokomotive des von bier nach Lehrte abfahrenden 
durch eine Anzahl von Beitrittöerflärungen, durch | Güterzuged bei der Station „Hämeler Wald“ 
Ernennung da gemeinicaitliben Geſchäftsſüh | aud den Ecienen geratben, wobei zwei Wagen, 
terd und durch Einzahlung einer zur Dedung der | melde mit Epiritus geladen und ein Wagen mit 
vorläufigen Koften dienenden Eumme arlegt. Die | Auswanderergut ein Raub der Flammen wurden 
Abreiſe des Gefchäftsführers fol zeitig genug Ratt- | in Folge des Aufammenftoßes der nachfolgenden 
finden, um noch die diesjährige Herbfifaifon in | Wagen, wobei ein Epritfaß plaßle und euer 
Newport benußen zu Tönnen. achverftändige | fing. Größeres Unglüd ift, foweit befannt, nicht 
fprecben fit über das Unternehmen günſtig aus. | vorgefommen. 
Es ift gewiß zu wünſchen, daß dasfelbe zu Stande | Hltona, 1. Juli, Am 29, v. M. Abends hat 
fomme und anzunehmen, daß bief — ein Hamburger Dampfer den däniſchen Ueber. 
liche Berfolgen eines wichtigen Zweckes bald gute | muth erfahren; zunädft dur einen blinden Ka— 
Früchte tragen werde. Das Hamburger Projeft | nonenfhuf, ein ſcharſer wurde ihm aber bei fort | 
ſcheint auf eine großartig organifirte Muflerreir | gefeßter Renitenz fünftig angedrobt. — Die noch 
terei binauslaufen zu follen; fie fommt indeß febr | biöher im Pulvertburm bei Langenfelde gelege- | 
theuer zu Reben, und bei der befannten That- nen Munitionsvorrätbe werden jeßt vollends fort 
face, daß die Kaufleute aud dem Innern der geſchafft und zwar bie fertige Munition : 
| 


Schriſten handelte, wieder entlaffen wurden. — 
Es fol num feftftehen, daß Dr. Beder und feine 
acht Mitgefangenen am 28. biefed Monate 
vor dem Schmwurgerict ſtehen. Die Procedur 
dürfte dem Vernehmen nach leicht 8 bis 14 
Tage in Anſpruch nehmen. 

* Elbing, !. Juli. Ein Ehriflfatholit ftand | 
geftern unter der Anklage, daß er fein Kind felhft 
getauft und fomit eine Handlung vorgenommen 
babe, welche nur Kraft eines öffentlichen Amtes 
vorgenommen werden dürfe, vor Gericht und 


ö—r — — — — — ——— — 








Bereinigten Staaten gewohnt ſind, zweimal im endöburg und das Pulver au Schiff nach Frier 
Sabre nah Newyort zu fommen, um dort ihre | dericia, Kronberg und Frederidshann. 
Gintänfe zu machen, ſcheint es ganz überflüffig Hamburg, 2. Juli. Gegen leichtſinnige Hals 
u fein, ſich die koſtſpielige Mübe zu geben, die» | liten feheint unfer Obergericht jept mit Strenge 
* im Innern aufzufucdhen. verfabren zu molen. Drei berfelben find zu reip. 
Franffurt, 3. Juli. Man vernimmt von | 12, 9 und 6 Monaten verurtbeilt worden. In 
einer Note der miederländifsen Regierung an | der Sache von de Lemos ift die Unterfuchung, die 
fämmtliche deutſche Regierungen, welche in den | immer größere Betrügereien and Licht fördert, 
leßten Tagen den Gefantten bei dem Bunde noch nicht geſchloſſen; ibn erwartet gewiß eine 
übergeben wurde, worin biefelbe dad Erfuchen | fünfjährige Zuchtbausftrafe. 
Relt, die Eolonifation ihrer überfeeifchen Befigung Schwei 
Surinam, in welcher fie deutſchen Einwanderern wei. . 
ale nur mögliche Bergünftigungen zu Theil werr Bern, J. Juli. In Freiburg ift die perföns | 
den zu laffen bereit fei, zu fördern. Die betrefe | Sicherheit fo ſehr gefährdet, daß mehrere Pros | 
fefforen fih an den Bundesratb gewender und | 
ibn um Intervention gebeten haben. Der Barz | 
teiltidenſchaft ift bereits ein Menfhenleben erie- | 
en. Der 28jührige Schloffer Thalmann gerieth | 
in einem Wirtbebaus mit Garpiften in Streit, | 
wobei er im Hantgemenge fo ſchwer vermundet | 
wurde, daß er am folgenden Tag im Spital ftarb. | 
Die Bewegung im Bezirt Murten greift um fie, | 


fende Note fol dazu gedient haben, dem fon 
feit längerer Zeit ventilirten Gedanfen, über- 
ſeeiſche deutfhe Strafcolonien zu grüns 
den, einen pofitiven Ausgangspunft zu geben. 
Berlin, 3. Juli, In Bezug auf das Bunz | 
despreßgefep foll von einigen Regierungen, | 
man nennt auch die furbeffiibe, die Abficht ge- 
begt werden, ben vorbandenen zwei Entwürfen 
nocb einen dritten zuzugeſelen, der die beiden 
vorhandenen an Anbäufung von Aominiftrativs 1 : 
Mafregeln überbietet. rechthaltung der jetzigen Berfaffung einreichen 
* Berlin, 4. Juli. Der Miniſter deö Innern | fol. Zugleich werden in allen Gemeinden Ber 
bat fih im einem Erlaffe an die Strafanftalte- | fammlungen gehalten um die Frage zu befpres 
Borfteber dahin ausgeſprechen, daß die Brügel- | hen: was Man thun wolle wenn das liberale 
firafe mur ald Dieciplinarfirafe im Intereffe | Prinzip unterliege. If die Bevölferung einvers 
der pn zur Anwendung fommen fol, | ftanden in diefem Hal auf eine Trennung vom 
jedoch auch bier nur ausnabmöweile und nur | Kanton reiburg binzuarbeiten, fo wird eine 
dann, wenn die Örfangenen fchon einmal wegen | allgemeine Boltsverfammlung gehalten. — Die 


Ein Gomite iſt aufgeftellt worden welches bri 
der Bundesverfammlung eine Petition für Auf— 


Aufregung in Neuenburg wähst. In allen Be 
sirfen daden die Republifaner Berfammlungen 
gehalten, und überall rüftet fi das Volt auf 
den 6 Juli in Maffe nah Balangin zu ziehen. 
Die patriotifche Seftion von Neuenburg bat fol. 
genden Aufruf an die Bewohner des Weinlan- 
des * 

„Republifaner! Geſchlagen im Wahltampf, 
fucht die preußifhe Partei die Areal Be 
weßen. Unter dem Schuße der gleichen Verfaf- 
fung, welche fie verläumden und zertören woden, 
organifiren die Führer diefer Partei eine ropalic 
ſtiſche Demonftration. Unter dem Namen ter 
Bürger von Balangin rufen fie ihre Anbänger 
zufammen, feien fie Bürger oder nicht, Neuens 
burger oder Gremde. Gewohntermaffen fpinnen 
fie ihre Fäden im Dunkeln. Da dürfen die Re- 
publifaner nit unthätig bleiben. Diefer Mani« 
feftation gegen die Schweiz müffen fie mit einer 
Manijelation für die Schweiz erwiedern, ber 
Zabl eine größere Zahl entgegenftellen, der Wartei 
ded Auslandes bemeifen, daß die Republifaner 
wachen und auf feinem Boden den Kampf fürd- 
ten. Republifaner, fommt daber am 6. Auli nach 
Valangin zu ber repubifanifhen Manifeftation. 
Sammelt eure Kolonnen unter dem Rufe: „Es 
lebe die Republit ie 


Branzöfifche Nepublik. 

„Paris, ı. Juli, Die „Augsb. Ally. Zeitung“ 
lãßt jih von bier ein neues Verdienft, defien 
„Abgeordnete des Volts“ fähig find, mit 
tbeilen. Sie berichtet: Die Abgeordneten des 
Bolfd, vie fa ale der Hauptfladt den Rüden 
gekehrt haben, find einer guten Aufnahme zu 
Haufe gewiß, denn — abgefeben von den Erg» 
nungen der Gonflitution, welche ein Artifel im 
Moniteur aufzählt — bringen die Vertreter ein 
— ſchönes Wetter ihren Wählern, nad den 
ebenfo unerquicklichen Früblingd- als erften Som; 
mermonaten,® 

Paris, 1. Juli Dan fpricht von der Ent: 
laffung der halben Armee (?) in ihre Heimatb, 
wo fie aber eine Reſerve bilden und von Zeit 
zu Zeit zufommengezogen werben würde, etwa 
mie ed in Preußen flattfinde. Wan verfpricht 
fi dabei eine Erſparniß von mabe an buntert 
Midionen. 

Paris, 1. Juli. Heute wurden alle Offiziere 
der parifer Garnifon zu einer Gonferenz nad 
den Zuilerien berufen. Ale miniftetiellen Bes 
amten legten beute den Eid ab. Die Beerdigung 
Recamier's bat heute ftattgefunden, der Zulauf 
war enorm, 

Paris, 2. Juli, Mehrere Arbeiter, die, wie 
man faat, im Verdacht fanden einige Büften 
des Prinzen Präfidenten befbädigt oder fie von 
ihrem Piedeftal zu fürgen den Verſuch gemadıt 
zu haben, find in der Racht aus ibren Betten 
aufgeboben und aus Paris geſchafft worden. 
Die Mnzabl der Tbeilnebmer des in der Rue 
Reine-Blandhe entdedten Gomplotd fol bereits 
dreißig betragen, meift Mitglieder aller gebei: 
men Geſellſchaſten feit 1830, die fo oft nur den 
Namen gewechſelt haben, 


Großbritannien. 


London, I. Juli. Die Journale befbäftigen 
fib beute natürlib damit, dem Parlamente den 
Nekrolog zu ſchreiben. Ed wurde eröffnet am 
18. November 1847, bat alfo bie durchſchnittliche 
vierjähtige Dauer überlebt. Dieſer fait fünf— 
jährige Zeitraum, in den übrigen ändern Euros 
pas mit einem erfolglofen Kampfe um parlas 
mentarifche Regierung und freie Preffe ausge 
fügt, bat England durch die parlamentarifche 
Regierung und mebr noch durch die freie Preffe 
aus den drobendften Verwickelungen zu einem 
Zuftande beifpiellofen Gedeihens erhoben. Hun— 
gerenoth in Irland, die Folgen einer jerflören« 
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Gour rohale infirwirte die Sache. Hr. de la Huproie wurde zum Berichterftate | plöglih aufgetaucht war, in den Bairifch- Bierftuben eine große Bolle ſplelte, 


ter ernannte. Ale Lupıwig Philipp erfuhr, daß deſſen Goneluflonen dahin lauten 
würden, ed babe «in Mord fiattgefunten, verfegte er Hrn. be la Huproie in den 
Bubefland, Hr. de Baligny ward Berichterflatter und biefer conclubirte auf — Gelbfi« 
mord. Hr. Guflavre de Braument, Subflitut am Tribunal erfler Inſtang, hatte 
in feinen Merten bezüglich auf den Preceh, welchen die Bringen von Moban ger 
gen dad Tefament angelreten hatten, zwei Neienflüde die den Gegnern ber Prin« 
ion Unrube einflößten. Wan that Schritte bei Hrn, de Braument, um ibn 
zur Seraudgabe ter Betenfläde zu bewegen ; da fle aber frudtlos blieben, wurde 
Hr. be Beaumont abgeſtht und nad Amerifa geſchict — um dat bortige Gefäng - 
nifighem zu futiren. Mber die Beienflüde verihwanden. Der Hetzog von 
Yumale nahm das Erbe in Bei, und jein Bater erflärte in Beyug auf das 
Schloß Etouen, die Gründung einer folgen Anftalt würte die Erinnerung an | 
die bürgerliden Kriege wieder ermeden, | 


Berlin Dem biefigen Banquierbaufe Belpfe und Gomp. if bekanntlich 
nor einigen Zagen bier auf der Poft die ganze Korrefpondenz entwendet worben. 
Die jämmtlihen an das gebrachte Haus gerichteten Brieffchaften find nämlich dutch 
eine unbekannte Verfon auf Grund einer falſchen Legitimation abgehelt werten 
In den Brieffkaften beſanden fich für etwa. 1000 Ablr. Staattpapiere, welche 
man fefort bei einem anderen Panquierbaufe, wiederum auf Grund falſcher 
Legitimationepapiere verkauft vrorfand. Mehrere Tage hindurch war 16 unmögr 
lich, den betreſſenden Betrüger zu ermitteln, Da fiel den Kriminale Promten | 

= ganz junger Menſch auf, welcher unter tem Mamen Graf v. Matedi Hier 





‚ und eine Megerin verhaftet, welde in Macuba, nabe St.⸗Pierre, wohnten. 


ganz emorme Summen mit den Gchenfmärden verſchleuderſe, und namentlich 
einer vom ibm befonzerd bevorzugten Dame mich hinter einander bie weribtolle 
ſten Geſchenke Im Betrage von mehreren 100 Thaletn machte. Der Rriminals 
polizei kam diefe® ganze Aufıreten hoͤchſt verbädtig vor umd eine glüdliche Kom— 
bination brachte viefelbe auf vie Vermuthung, tab der ruſſiſche Graf, ver nicht 
einmal ftanzöſiſch, noch weniger ruſſiſch ſprach, ein Betrüger fein müfle. Wirt 
lich entdedte man bald, daß er ein vor einiger Beit von Gelpke emilaffener Leht⸗ 
ling war. Nun lag matürlıh Die Bermuchung fehr nahe, wer den oben erwähn- 
ten Diebflabl am der Gelpkeſchen Korreſpondenz verübt habe, Die Kıiminalpo- 
lizel begab Ah in die Wohnung des Pieuvo-Grafın, mo man benfelben eben 
Sefhäfiigt fand, für feine Buvoritin franzöſiſche Handſchuhe ausjumäblen. Als 
man ihm feine Verbaſtung anfündigte, werfuchte er zwar, feine Melle noch einige 
Augenblide fortzufpielen, intem er den Beamten vornehm erwicberte: c8 ge» 
ſchehe wohl, weil er ſich morgen habe mit dem Pieutenant v. K. febiefen wollen, 
aber natürlich wurbe er ſehr bald enträufcht und ind Gefängniß abgeführt, 








Kürzlib wurden hier ein Neger 
Bor 
4 Jahren traf nämlich ein Holzfaller, Namend Beneit, brei Neger und eine Mrs 
gerin im ihrer Hätte, ald fie ein Kind verzehrten weldie® ermorpet worben war, 
Die Kannibalen befdloffen zuerſt, auch den Benoit zu ermorten, damit ihre 
That verborgen bleibe, gaben aber zulegt nad, fein Leben zu ſchenen, wenn er 
an ihrer fürcterlidhen Mahlzeit Theil nehmen und einen Eid ablegen wolle, nie 


Kannibalismus in Martinique. 


—— 
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den fommerziellen Krifid im ganzen Reide und 
Beſorgniß über die Zulänglichfeit des Metall, 
vorratbed der Bant — das war ber Zuftand 
der Dinge im Herbſt 1847. Heute bat bie 
Bant 22 Millionen in baar und in Barren, der 
Verkehr blüht und nicht die Notb, fondern der 
Unternebmungsgeift treibt Schwarm auf Schwarm 
aus dem alten Bienenftod. Das Parlament bat 
viel netban, aber immer nur nachgeboljen, wo 
die eigne Thätigkeit der Bürger begonnen, immer 
nur audgefübrt, was in der Preſſe längft_gereift 
war. Die Ausgaben find rebuzirt, die Steuern 
erleichtert und bie Einnahmen geſtiegen. Das 
Supbaftationdgefep bat neucd Leben in dem irie 
ſchen Aderbau gebradt. Die Shifffabrtägefehe 
find bis auf einen kleinen Reit gefallen und Die 
Hanbdelämarine bat enorm zugehommen, Auſtra-— 
lien und New Seeland baben Selfgovernment ers 
balten, noch nit zu ibrer Bejriedigung aber 
ſchon zum Neide der alten Bölfer Europa's. 


Atalieniihe Staaten. 


Turin, 2. Juli. Dem Vernehmen nad bes 
abfichtigt der Minifter Wernatti die berühmte 
Ebartreufe 'in eine Irrenanftalt zu verwandeln 
wogegen jedoch tie Kartbäufermönche ſich ver- 
wahrt haben. 


Tages: Chronik. 

* Nürnberg. 6. Yuli, (Unfälle) Der Ar 
nendburgsAmberger Gilwagen wurde leien Samdtag 
von dem wahrſcheinlich ichlafenden Boftidon in einen 
56 Schub tiefen Braben geworfen. Der Graf 
du WKoulin von Leonderg if am Kopie bedeutend 
verwundet, ver Bolizeioifiziane &rammer bat außer 
den erhaltenen Kopſwunden das Bruflbein gebrochen 
und feine Tochter liegt leblob da. WS fönnen die 
weiteren Bolgen noch nicht angegeben werden. — Bei 
Kempten und Jumenſtadt kamen beftige Wol« 
kenbrüche vor unn find im Folge deſſen wie Iller und 
Donau fehr angeſchwollen. 

Am 2. 08, Mb, wurde einem an dem Gifens 
batınbaue zwifden Heigenbrüden une Hain ber 
fhäftigten Arbeiter bei Sprengung eines Belelüdes 
der Kopf zerſchmeitert. 

Als vor einigen Tagen ein Gerbermeiſter 
von Haffurt mit feinem Bejpann in pas Holıbor 
eined Gaſtbauſes zu Steinfelo einlenfte, ercigneie «8 
ſich, dah aus dem Tborbogen ein großer Stein ſich 
ablödte, und, herabſtürzend, bed Getbers 13Jaͤhrigen 
Schn zerfdmererte, 

Augsburg *), 4. Juli, Nah allen Wahrneb- 
mungen dürfte wie am 15. Aunuft dabier beginnende 
Inpußrier Austellung für den fchwäbifcheneuburgifchen 
Kreid eine reichhaltige werben. Bid jept haben über 
500 verſchiebene Babril- und Bewerböeiabliffements 
ibre Berkeiliaung erklärt, während die Anmeldungen 
noch einiger Berirte des Kreiſes im Laufe dieſer Tage 
zu erwarten find. Gine nicht minder befriedigende 
Mübrigkrit werben wir demnächſt aud auf vem Feld 
ver Landwirthſchaft ah entwideln feben, für der 
ten Hebung im neuefler Zeit fo viel Erſprießliches 
aeſchehen ih. Es werden nämlich im vießfeitigen 
Kreife allein nicht weniger ald acht Landwirthſchaftée- 
feite, und zwar 1) im Difrikt Memmingen am 22, 
Auauft; 2) in Yundburg am 29. Auguſt; 3) in 
Nörvlingen am 5. Sept.; 4) in Donauwötth am 
12, Sıpt.; 5) in Immenfladt am 12. Sept.; 6) in 
Günzburg am 19. Sept. ; 7) in Mindelheim am 26. 
Sept.; 8) in Kempten (mod umbefiimmt) zur Ab» 
baltung fommen. 

Bairentb. Um 3. Juli fam, nachdem bad 
Grfenntni des Schwurgericbtöhofet von Oberfranfen 
pro I. Quartal, durch welches ver wegen de Ber 
breiens der gerichtlichen Werleumdung durch faliched 
eldliches Zeugniß angeflagte Simon Franf, Bänfe- 
hirt von Gtegaurach, zwar von ben Geſchworenen 
für ſchuldig erklärt, vom Gerichtähofe aber von Straie 
freigeiproden wurde, und gegen meldjed der fönigl. 
Staattanwalt die Nichtigkeitabeſchwerde ergriffen batte, 
vom oberen Gerichtöhof ceffirt und zur nochmaligen 
Enifheivung verliefen worden war, bezelchnete Ans 
Klage mit Aufrechthaltung bed ———— ver Ge⸗ 
ſchworenen, ald ohne folde, wiedekholt zur Verhand⸗ 
lung tedp. Entſcheidung. Die Angriffs und Ber 





*) Durch ein Betſehen des Eehers wurde einem geſtern 
von uns gebrachten Artikel über die Angeburger Inr 
dairie-Mnsfellung Bamberg flatt Augsburg veram- 
efeßt. 


tbelvigung&bondlungen iwieberholten ſich mehrmals, 
worauf der Schwurgerihräbor Ab zur Entfheivung 
zurückzog und in feinem Grtenntniffe Bfähriges Bucht» 
baus als Strafe für den Angklagten ausfprad, 
Wirgburg, 5. Juli. Die beutige Unflage vor 
unferm Sıwurgericht iA gerichtet gegen Georg Michel 
son SHopferfiatt, Laudgerichta Ochſenſutt, fatbol, 
41%, Zatır, verbeirathet. Gr iſt angeflagt, feine 
beiden Sirftschter Helena und Barbara Marf am 
5. Derember vn. 9. derartig mittels eines Beilet 


. 
| verlegt zu baben, daß die Erjiere SO Auge, die Zweite 
| 4% Tage arbeitöunfäbig war. 12 Zeugen find ger 
‚ laden, darunter ein Sadverfläntiger, \ 
| 
| 


München, 3. Juli. Dieſer Zuge ereignete fich 
dabier folgender Vorfall: Gin E, Beamter wurde 
I wor die Polizei gelaven und tert briragt, ob er micht 
| Xayb zunor auf dem Promenareplap einem Betiler 
' elm Almofen gegeben babe. Alt er dies bejabte, wurde 
| ibm angeneutet, daß er eine Straſe con 3 Gulden 
| zu entrichten habe, woron ein Dritttbeil dem Unze 
ger, dad Audete der Armenkaſſe anheimfalle. Der 
Beamte konnte ſich micht erflären, wer in aller Welt 
den Anzeiger im dieſer Sache gegen ihn gemacht bake. 
Der Polizeibeamte Tdte ibm dem dunkeln Schleier, 
indem er ibm eröffnete, der Bettler ſelbſt ſel der Der 

| nungiant geweſen. 
| 


Verantwortilcer Medafteur: @. Beyer. 
Sandeld: und Börfenberichte. 
| 





Würbura, 5. Juli. Walzen 17 fl. 57 fr, 
(Minelpreis), Korn 16 fl. 52 fr., Haber Bl. 4 fr. 
Kaſſel, 1. Zuli. Bei ver beute Mattgehabten 
Prämienziebung der kurfürſtl. heſſiſchen 40 Ablt Yoofe 
' Gaben nachfolgende Nummern die dabei bemerklen 
| Haupipreife gewonnen: Mr. 46608 32.000 Tblr., 
| Nr. 40236 8000 tlr., Ar. 100156 4000 Ahlr,, 
| Nr. 127928 2000 Ahlr, Ar. 85075 uns 131192 
jene 1500 Ibir,, Mr. 2598, 129550 und 156311 
| jebe 1000 Ihlr., Mr. 2585. 46615, 77015, 114105 
und 121755 jede 400 Ibir., Mr. 2594, 46019, 
85954, 114116, 127944, 129539, 131190, 131193, 
156303 und 156325 jebe 200 Thlr. 

Hamburg. Die in Preußen beabfihtigie Map- 
regel, alles Vapiergeld, deſſen jeberzeitige Mealifir« 
barkeit nicht ſicher geflellt if, zu prohibiren,, wirt 
auch bereitd auf unſeren G@elemarkt zurüd. Die 
Kaufmannſchaft it bier übereingefommen, eine Au⸗— 
! zabl deutſcher Baluten als volled Zahlungsmittel aut- 
| qufchlichen. Don biefem commerclellen Banne werden 
zunädii betroffen; 4) Anbalt« Defiauer Kafleniceine, 
2; Göiben- Bernburger Wiienbabnanwelfungen, 3) 
Kurhe ſſiſche Leih Kammerbanfneten, 4) Schwarzburg« 
MRudelſtädter Kaffenbilless, 5) Leipziger Banknoten, 
welche vie Nummer bloß auf einer Erite haben, weil 
dieſelben geiälfcht find. Die angegebenen Binanzmit 
tel fcheinen von unferen praktiſchen KRaufberren ded- 
wegen vor allen andern in’s Auge gefaßt zu fein, 
weil ihre Gmifion dad Maß alles vernünftigen Haubs 
balted überfhreitet. In Anhalt -Deſſau beijpieldmeife 
kommt auf den Kopf allein an Hanppapiergelo 15®, 
in Unbalt = Göıhen 13%, in Anbalt» Bernburg 
16% Tblr,, abgeſehen von den Noten der Anbalts 
Drffauer Eanf, die gleihfafs 2'/, MIN. Thaler aus - 
madıen. Der Grund ver Verweigerung in Betreff 
der übrigen genannten Papiere iſt nicht amgegeben, 
er liegt aber auf ver Hand, abgeſehen von der 
drobenden commerciellen Anarchie in Deutſchland und 
davon, daß überhaupt dad Vertrauen eine immen- 
furabe Gröäe if. Giner vor Jahresfriſt preußifcder- 
ſeite gemachten Communication zufolge, haben allein 
16 Staaten mit 24 Millionen Einwohnern, über 41 
Milllonen Thaler Handpapiergeld emittirt, ohne daß 
demielben eine andere Sicherheit zu Gtunde liegt, ald 
dap fie bei den Staatt- und Ciſenbahnkaſſen an Zah⸗ 
lungsflatt angenommen werden, Zu ven angegebenen 
Meinen Bapieren kommt aber auch noch eine anfehn- 
lie Zahl von größeren, die in der Borm von Noten 
der verfhiedenfien Benennung vorfommen, 

















(Brosffurt, 4. Zul.) Deere, 6proc. Metall. 82; 
' MAproe. 73%; Bankactſen 1978: Sproc, lomb.rvenet. Anl. 
BT; Tpaz. immere Schuld 4443 kudwaegehe⸗Berbdachet 
Er Wecfeleurs: Paris MM’; Londen 120, 
(tendon, 1. Juli.) dorec. Conſele 1004-4. . 
(Berlin, 2. Juli.) Vreuf. Staataſchuld ſch. 927, Köln 
Mindener 


Familien:Machrichten, 
Auswärts Weltorbene: Sr. Peter Kraus, Kleider 
machet, 44 3. a, in Bamberg. — Frau J. ER Eänei 
der, Dforretsgaltin, 36 9. a, in Dberjemw. 





Unzeigen 


Grp,«Mr. 172130/V, 


Betanutmachung. 
Boom 
Königl. bayer. Kreis: und Gtadtgericht 
Nürnberg. 
Mürfel, Katharina Enbille, 
Biorrersiochter, 
Verlaffenfhaft betr. 

Im vorbemerkien Beirehie wird ber vorhandene Mobillare 
nohlaß, beilchemd im Betten, Weißjeug, Rleivern, einigen 
—— Vſchen und fonfligen verſchiedenen Hausgeraͤth⸗ 

Freitag den 9. Juli eurr. Vormittags 9 Uhr 
im Haufe L Nte 20 res Plerrgäßchene genen foferlige 
Boarzablung der ffemtlichen Verftelgerung unterkellt, woron 
Raufsliebbaber in Arnminid geſeht werben, — 

Nürnterg, ben 1. Juli 1868, s 

Der kgl. Director 
Seuffert, 
Mäller, 





Anzeige und Empfehlung. 


Glaswaarenlager 
des Unterzelchneten iſt mit allen Eerien fowwohl bew geichmad«- 
vollen feinftem ald orbinären Grgrafiänden, Bulinberuhren- 
aldierm, farbigem Taſelglas. Rlüfigfeitäwangen, beens afler- 
tirt, und erlambt fi derſelbe foldes unter Iuflcherung ber 
billigfen Breife zu empfehlen: such finb . 
BigatBeine 

zum Polieren ebenfalls billigt jm haben 

* 2, 5. 2 an a * 

Glafer un? GSlashaͤndler. 
Ehuflergafie 3. NMro. 82 und 83 noöchſt der 

Erbalbuslicche in Mürmberg. 


Gefhäfts- und Haud+Berfauf. 
Gin beit venommirtes und ventables 

Spezerei- und Material- Waaren - Gefhäft 

in Nürnberg, in einer freawenten Thoräraffe gelegen, iR 


fammt Hans nater wen Beringungen zu werfanien, — 
Briefe unter Adreſſe L. H. beforgt die Geped. be, BI. 





Anzeige 
Die so beliebte, hier von Henriette 
Sontag gesungene 


Polka 
ist für Fortepiano arrangirt in der Ex- 
pedition des Fränkischen Kurier um 
12 kr. zu haben. 


Nofbaar : Dffert. 


Sehr ichäne umb billige Neßhaare empfiehlt 
S. 2. Rrauf, 
am Epitalylap 8. Mr. 1171. 


(Berlorem) PVergangenen Gomntan wurde won 
Irrgorten bis Nürnberg eim feibenes Kafdpemtuch, ſowle auch 
eine Brieftaihe verloren. Der teblice Finder wirb gebeten, 
Seides im ber Grpebition 26. Bl. gegen eln angemeflenes 
Doucrur abjugebrn. 


er nd.) In 8. Mr. 392 ber Irreriltafle werben 








(Bei 
zum Rorrefpenbenten und Bränftichen Kurier Mitlefer gejucht. 

(Befund) Gin ſelldes Mädchen von 22 Zabren, 
weiches ſich aller häuslichen Arbeit willig unterzieht, wünfcht 
bi möchten Ziel bei eimer feliben Herriaft unierzulommen. 


Bein) Es mir im ein Gaſthaus eime wohler- 
fahrene Köchin, die allem entfprict, ſich durch guie Beugnifle 
ansmwelien foun und in einem Gafltaus jcden gedient hat, 
nähes Ziel ım Dienft zu mehmen gefucht. s 


— (Behrling-@elnh.) Bei einem Beingelbichläger wird 
ein junger felivder Menich in die Lehre zu mehmen geſucht. 
Näheres in der Crped. ». BI. 


(Anzeige) Wegen Mangel am Platz wird eine 
uene zmweiipännige GChaiſe amf Druckfedern, eine besgleichen 
ouf Secfedern billig werlanit. Bei Ferdinand Ehmikt, 
Sattler mab Tapezier ia Fürth, Gterngafle Re, 373. 


Beia cd.) Bine Köchtu vom geſedtem MWiter ſucht 
bis Ziel Berengi bei einer Toliben Herefhaft untergufommen. 
Näheres 3, Mr. 497 Dergfrafe. . ee 

(Se fucd.) Man wünſcht den Cor 
tefpondenten v. u, f. Deutſchland mitzu⸗ 
leſen. 

(Iu vermietben ) Es ſind ſogleich ſeht freund⸗ 


licht, men hergerichtete Logis, auch eine fRelle am ſeltde 
* su vermieihen, Mäheres in 8. Ar. 624 am Rathhaus ⸗ 





(Bu verlaufen, 
find mehrere Vian 
ober zu wermieihen, 


Auf dem Paniereplap 8. Nr. 707 
orte aad Blügel billig zm werfanfen 





mals zu verraihen, wad er gefehen habe. Der Mann hielt feinen @ib, bit dur | darauf aufınerffam zu machen, daß wir und „Rlabberabatfch,“ mit einem 


einen. Streit zwiſchen wem Meger und der Megerin 


unterdeſſen geftorben) die Sache an den Tag fam und Beide arretirt wurden. 


(vie beiden Andern waren 


Benoit wurke nun aufgeforvert und emibüllte die Detaild der abfeulichen 


That. 





Der Klapdperapatfch entgegnet ver heſſiſchen Regierung: 
Cafſeler Zeitung befindet fich ein amtliches Inferat, in weldem ed wörilich 


beißt: 


Durch Beſchluß des Kurfürſtlichen Minifteriums des Innern vom 18. d. 
Monats, Mr. 6659 P. d. J., find die Zeitſchriften: 


Klabveratatih se. Xx. Im Bereiche deb Kurflaatd 
Indem mir ver Kurfürſtlichen Regierung für 


weichen d, jhreiben, und bitten, und unfern guten Namen im Zukunft ge 
fällig unverfälfcht zu laſſen. 


Der zu Berlin erfheinende Kladderadatſch. 


In Awidaners Wohnung. (Wörtlih wahr.) Der junge Swidauer 


In der 
Der Lehrer, 
der zu Berlin erfcheinenbe 


verboten worden" 2. ı. 
dieſe ehrende Anerkennung 


unfern allerunterthaͤnigſten Dant abßatten, erlauben wir uns dieſelbe ergebenſt 


(him Privatunterricht In den Handlungtkwiſſenſchaften.) Was beveutet ber Aut» 
vrud „Welnppapiere emittiren,* lieber Herr Doktor ? 
Ein Beifplel fol das näher erflären, 
Brievrii-Bilbelm-Morpbabn» Kafienshelme — 

Zwitauer (plöglih bingufpringend) Wü vübl ? lüber Herr Doftor ! Uech 
woͤrde Uehnen ſogleuch Uehr Honorar ün düſem Papüre brüablen, 


Ich nehme an 


‚Mr. 17,081/V, 
en Befanntmachung. 


Bom 
Königl. bayr. Kreis: uud Stadtgericht 
Nürnberg 


wird in der Berlofenihalt der Wirihe: und Giien jefersehes 
frau Anna Maria Walbinger das jum Nachlaß gehörig 
Mobiliar, befiebend ın Beten, Welfzeug, Kleidern mad Hause 


oeräthihaften . . n 
Donnerstag den 15. Juli Nachm. 3 Uhr im Haufe 
der Verfiorbenen 8. Nr. 1501 babier 
öffenttih am dem Meihbietenbem verfeigert, weven Kauftliehe 

ber biemit in Kenntnis gelebt werben. Zugleich wird bes 
'annt gegeben, daß jur Anmeldung der Zeit uubefannter Fet ⸗ 
terungen, ſowie Schulden an die Nachlagmaße Termin anf 
ontag den 26. Juli Vormittag 11 Uhr 
. ommiffiond« Zimmer Rr. 22. 
bei Vermeibung ter Michtberudächtigung bei der Mala: Hurs 
fdültung resp. dee bepnelten Grfagre biemit anberaumt (fl. 
Nürnberg, ben et 1852. 





euffert 
Müller. 
Br. 9504/1. ä 
- Betanutmachung. 
Königl bayr. Kreid- und Gtadtgericht 


Nüruberg 


wird in der Geneursiode der Wirthsehelente Johann Jaſeb 
und Dorothea Stich'ſchen Ehrleute tabier jem äfjentlichen 
Berfanf des auf dem Albrecht Düren Plope befindlichen Hauies 
$. Mr. 398 fammt einem Hinter» und zwei Geitengebäuten 
mit realer Bierwirkhitbaftsgerestigfeit und Molbredt von 
4 Miß Hol, 3 Mis Etöden und 100 Wellen im Geſammt- 
iäpungsmerike zu 12,600 fl. Termin auf ben 
6. September Bormittagd 11 Uhr, Commiſſions- 
Zimmer Nr, 19 

anbrraumt unb Kanfsliebhaber bien eingeladen. 

Dre Hinfchlag erjelgt mach $- 64 dra Hrrolhelemnelehet 
wab $. 98-101 der Wrojefmovelle sem 17, Mon. 1837, 

Die fperiellen Berfaufeberingungen werden im Verſteige- 
runastermine befaunt gemacht. 

Die wöhrre Beichreibung des nmweiens Tann in ber Her 
gifiratur des mnterferliaten Gerichts eingejehen werben. 

Nürnberg, dem 15, Jumi 1852. 

Seufferi. 
Müller. 





Verlobungs-Anzeige. 
9 Roelbed, 
MM, Kolbed, 
vorm. Hehnbaum, 
Nürnberg, 5. Juli 186%, 


Ehelide Verbindung. 


.8. 4. Wild, 
. M. I. Wild, 
ob. Soren). 
Nürnberg, dem 4. Juli 1852. 











Eine Blume 
auf »as Grab drr frau 


Doris Schroll, 


geb. Geißler. 


Es nicht der Sturm die fchönfte Arühlingeblume, 

> Den Blüthenbaum im feiner vollſten Pracht; 
Die Die Matur vor Ihm zufommenihaudert, 

b Der ibr dech jedesmal nur Schred gebracht, — 
&o kann der Tod mit feinen elf'gen Hinden, 

A Dem Menſchen nichts als Schmetz und Kummer ipenden- 


Riß er Dich nicht hinweg von Deinem Gatten? 

J Bon Deinen Kindern, nod jo zart und Mein? 
Die ahmen’s nit, was ihmen fortgetragen 

J Die Männer in dem ſchwarzen Todtenſchrein, 
Nur jpäter erit, da künnen ſie's enwfinden, 

J Daß do die Mutter-mirgends mehr zu finden. 


Auch Deine Lieben bat Dein frübes Schelden 
Bis in die tiefſte Seele nut betrübt, 
Da Alle, die Did jemals fennen lernten, 
Cie haben Dich vom Herzen auch gelieht. 
? Deshalb auch werden idmerzlih wir Dich mifien, 
J Die uns fo ſchnell der bitt're Ted entriffen. 


B Und was it uns num für ein Troſt geblieben, 
Der falbungsreide Neben uns erjeart 
Bon allem Dem, was wir nicht wiſſen Fönnen? 
Bir haben Di im Herzen treu bewahrt! — 

> Das große Weltgeiep wird forıbejtchen, 
Das Bine fommt, das And’re muß vergehen, — 


Dank und Bitte. 
Allen verchrien Verwandten, Freunden und Belamnien, 
fowie unferer weriden Nachbarichaft, welche Die Irbiiche Hülle 
unferes im dem Hetru entichafenen Gatten und Batere ten 
Mepgermeißer 
Herm Ebriftian Nomanus Weishäupl, 
jo zahlreich zu feiner Iepten Mubeflätte begleiteten jagen wir 
per Darf mit dem Wunſche, daß Sie 
Unbraberg, —* Be a: bewahren möge. 
—— ie tranernden Hinterbliebenen. 
* ich damit die Anpeige, daß ich das Ge⸗ 
ſchaft meines verforbenen Hann Aa indert jortführe. 
Babrita Weishänpl, 


Die kgl. bair. allerh. conc. Parfümeriefabrik von 
Garl Sireller, 


, Karläftraffe 8. Nro. 106 nächſt dem bair. Hof in Nürnberg empfiehlt: 

ober orientalifche Babnreiniaunge-, Etärkungs-, Erhaltungs: uns AibemsErfriibunge-Mafle. Arvrc- 
Anadoli Birk von ur! Meviginaifieden, demiih geprüft und rühmlihft empichlen vom Heırm Hofratb | 
Doktor Rainer, Vrofeffer der Rhnhf nnd Ghemie am ter ÜUniverität Grlangen, fo wie von vielen antern in- und aut: 
länpifdhen venemmirten Rerzten und Ghemilern. Preis des ganzen Glafes, mweldeshfür eine Perfon auf ein volles Jahr aus. 
reiht, Ma 12 fr., des halben, für jedhemomatlihen Petrauc kintämglih, 36 fr. mebit Webromchsammeilung. Kleinete 
Duonlitäten werten in Echachteln zu 9 fr. mmd zw IM fr. abgegeben. — Die ausgrgeichneiten Merjte und Gbemifer haben 
«6 brjeugt, dal bad Anadoli ever bie erientalifche Bahnreiniaurgemale das belgeeigneile Mittel if, tas Bahnfleif una vie 
Zähne gelund zu erhalten, fie von ber zahllofen Menge mitresteniiher ne uud Pijchen, damit amd vom 
Zabnmwentein für immer gm befreien, bie Zähne auf die fhmerzloiehe und unihäplihfte Weile blembenn weis wie Glienbein 
yu wachen, die Ölefur zu confervirem, jeben übeln Geruch ows dem Dante zu entfernen, der Hänlnis zu witerflehen, das 
Babndeiich zu Märfen und zu befeftigen, das Lockerwerden der Zälme zu verhindern umb bem Athem Jieblich jm erirlichen 
Bon den vorhandenen rmpfehlenmen Beugmiffen angtſehenet jachrerfländiger Männer“ jeli bier, mu nicht_zu"weitiäufig ja 
werben, nur eines in Aberuck folgen. . 

eu g,n i$. ’ 

Die mir vom dem tedhniichen Ghemiter, Herm Kreller gu Rörnberg, zur phyſiſch - hemifchen Unterfuhung über, 
fonbte, Auadoli genannte Jahnreinigungemofle. if, der von mir vwollgsgenem Kemifhen Analvie jm Rolge, turans frei 
ven fiber Met jAhärlicher Eteffe, emihält dagegen eigenihümlice Belmirkungen, welche eines Theile jur Orfunterbalturg 
des Sahnfleiihes, wie ter Zähne weienili beizmtragen vermögen, andern Theile binfibtlich ber Berflörumg Iebender Glemene 
tarweien, intbefondere der Sporen milresfenliser Pilge wor der Iniuforien und biefen serwandier Eiementartbiere, d.mit 
aber des Bahmmweinfteind, Feilen, wos bis hieber vom feinem jruberkin in Gchrauh genemmemen Sahnreinigumgemitte 
gewährt zw merken vermedle, Es bat fich dieſes Anndali mir fslber in deſagtet Hinfiht auf das Mlünicenewerihefie 
erprobt, simbem e8 nicht nur bie damit gereinigten Zähne roflemmen wriß binterlieh. ſendern auch den Schatiz ber Zalne 
durchaus micht jhäbigte, tabei aber, beim Gebranche, feinr a) Wirkungen durchaue ſchmetales ie gehen machie. 

r. ner, 
ordentlicher Brofefler ver Bbnif uns Gbemie, 
Bönigl, balt. Gofrath.. 
Die Uebereinftimmang vorfehenter Abſchriſt mit dem vorgelegten Original» Zeugniß bejeugt auf Anſuchen 


Nürnberg, den 21. Auguſt 1851. 
Der Magiftrat. 
(L 8.) $itpert, Duril 


Nicht weniger Umpfehlung verbiemen: feit 17 Job im 3 d Kuslont 
A..:tr ri eit 17 Jahren im Inz und Auslonte renerimir, bir 
Mailändischer Haarbalsam, sn waunmnsen wer ähmlihß empiohlen Nurch lanicabe 
der unveriwerflichien Seuguiffe von Beriouen aus alles Stänten, großen Gbemilern und Acriten vom emrepäfchem Ruf und 
Namen, ale das teile Mittel BE Grhaltung, Berihönerung, Üauotbumotrförberung und Wierererzeugung der Hauvthaare 
feiwohl ale zur Hervertuſung kräftiger Schauir- und Badenbärte in jdhänfier Bälle. reis 54 fr. das arefe und 30 Ir. tas 


Nein @las nebh Bericht; beßer Barifer @ At 20 it 
kau de Mille fleurs, 11 wenige Zrevien aiteien sem Tafawaßer der triowäidr Kafarn 
tächern, Rleitern, Handiehuben je tem lirblichien und dauctutſien Wehlgetuch, fo Daß man glaubt, ſich in einem Gewäche. 
baufe zu befinten, das voll N von Imre rer —— “ d Sureiak " 

- If eim vorzägliched Mäucerwerl, Fintnervarfüm amd Pnitreinigungsmittel, weuen 8 bie 10 Trepf. 
Duft Eſſig serie Zimmer mi tem erauidenditen und belebendſten Duft erfüllen und bie —* 
alten übelriehenten un . 


Grlangen, tem 30. September 1850 r 


reis 15 Ir, bas las; —— 
ns .g. 4 von unüberirchtiher Omalität amd ſehr fri f 
Extrait d Eau de Cologne tr iple holtigem, erfrifchenbem umb kinlenten * F 
arege, Teheredige Glas mit Geldetlqueite A 30 fr., das Meine zu 15 fr. — Die Koflen jür Verpadeng und Beilidiein find 
Bei 1 oter 2 Glaſern bir. Briefe und Welver jranco, aud Fünnen ledtere nachgemommen werben. der Belensing ter 


Nedtbeit diefer bewährten und beliebten Fabrllate if jeres Glas derſelden mit meinem Peiſchaft gelenelt und mit einer 
Gtiquette verichen, welche meinen Mamen trägt, moramf ich zu adıtem bitte, mm ver flräflicher Falſchung umb fhamr 





lofer Zänjhung jiher ja fein. 


- Earl Areller, Karlöfraffe 8. Nro, 106 nächſt dem bayerifchen Hof in Nürnberg. 


Geſchaͤfts— Vergrößerung 


n 
Milch un Kern. 

ZA Untergeichneter mache hiedurch befannt, daß id vom 
heute om täulih eine große Dwantitit Milh und Kern aus 
ber Ehmweigerel des Herta Aupfer von Burgſtall erhalte 
wub verfaufe bie Mach Wil zu 2 bie 4 fe. und die Maas 
Kern za 6 bis 12 fr. veim mad unverfäncht. Auch werbe ich 
auf Verlangen mid unterziehen, täglich jebem mir ertheiltem 
Auftrag in tat Haus zu jemben. j 

Der Verlauf beimvet fid im dem ſchen rinige Jahre ber 
Hichenden und ven mir jept übernommenen Mid-Keller L. 
Urs. 110 bei tem Muſeum, vis-d-vis bes Hauſes bes 
Herrn Bellelneier., Ih wünſche, mich mit verht vielen Auf 
teägem beehrt zu fehen und jeicdme mil alier Sodadıtung 

Joh. Jac. Wilhelm Schmibt. 


— — ——— — 
Gasthaus zu St. Peter. 
Nädflen Mittwerb ten 7. Jull finder daſelbſa Kirchweih- 
ball ftatt, wozu biemit Hefichft einluber s e 
orfer 


Schuitersfeller. 
Hrate Dinstag dem 4. Jell, fine Harmontemmfil 


von einer größern Abtheilung bed hleſtgen 14. Kinien-Infan- 
teriesMegimenis Halt, 


(Bu verkaufen) Groß Mrvian-Maculaturs 
Papier, befonters gut zum tapeziren, iſt zu verkaufen. 
Näheres in ber Grpekition des Ftaͤnk. Kuriers, 


Hand-Kanfgefud. 

In der Mähe der Lorenzer Kirde wird ein 
Haus im Werthe von 2» bid 3000 fl. zu faufen ges 
ſucht vurd dad Gommifflontburenu von 

Albert Ott zu Rennweg. 
Ablage 8. Nr. 923 am Hrumarlt 
in Rürnberg. 


8 eiud.) Gin Magd, welde a ver Rüde nicht 
unerfabren ih und ich jerer Hausarbeit willig wnterzicht, 
ſucht bis Biel Lorenzi bei einer Hetrſchaft unterzufonmen. 


Angefommene Fremde vom 4. Juli, 


(Rothe Ref.) Eir Allan Kobbius, Bemeral a, Ponte, 
Frl. Damdöd, Hoiibanfpiel.,, Bar. v. Stegmever, uch, 
BDeintler, Priv, Krauß, Gentrell. a. Machs. Ling, Kabrılbir. 
a. Mahm. Herjensiron, Biblietbelar a, Dieda Mr Gelbonn, 
M.Glliot a. Gngl., Kent, Me Maquet, Vrepr. a. Brüffel. 
Schede, Alm. a. Ittſt. Äriderid, Abo, a. Kiel, 

(Bair. Hof.) Erbe. je Brandenfeln, Meiher a Schlo 
ullſſadt. v. Mad, Majer a, Berl. Bar. Walken, Golsdeſ. 
a. Mälndg. v. Berg, Staatet. a, Olpenbg. Bar, Henri, 
Kımmerbr a, Miem. Fiſchetr. Mo, a Drebn. Etewart, Gapit. 
a. Engl, ©. Eyypmberali, Major, Meier, Dbertribunaler. o. 
Berl. v, Negeieim, Beamt. a. Didenbg. Asspach. Pos a 

lit, Dem. Werner, Gomfiflerialt, a. Reuſtrelißz. Duf, 

quliuſpelt a. Halle. Memyel, Möster a. Machn., Archittu 
Werther, Beroderf a. Halle, Ritter a. Etuttst, Bleiihnann 
a. Glauchau, Voß a. Darm, Beilele a, Bingen, Gichen a. 
Hit, ningmann a. Hmba, Herrmann a. Mählhauſen, 
KRüte Teichwer, Rent. a. Berl, Bob, Gutad. a. Mens. 

Wut. Hel.) HH. Nablenberg, Kim. a. Hebenfein 
Runge, Altuor a. Weimar, Dr, Schloſſer a. Eichſitt Maid, 
Piarver a. Möhrenserf, 

(Etrauf.) 99. Helmberger a. Brit, Gbinger a. Worms, 








| Gb a. Machen, Gottirlede. Mre, Bottiriehe, Mertens a. 
Gümmersbag, Dieterle a. Eiattgt., Schtehet a Hanan, 
Dllermayer 0. Ienn, Säge a _Edw. Omünr, Hantimonn a. 
Harburg, Meyer a. Isny, Tafleitt a. Echweinft, Eteimebac 
a, Arffi.. Eobbolj a, Bieribm,. Nöffe a. Kelten, Motenbaum 
a, inte, Küte v, Aramf, Part 0. Men. Aran vo. Viarten 
a Bairtı Frau v. Gabe 0. Imeibiäden Dr. Moffedh, 
Emififteller a. Berlin. Komewig Blarser a Fit Stanpe, 
Erariger- Bel. 0. Coba. Frl. ». Berteuch, Etifierame, Hr. 
Peters, Bildhauer a, Dänemark, . 

(Bl, Glode) HH Zmirrlein, Atchit, v. Leb⸗Vebltz a. 
Dade. © Seel a. Gebty, Warfiens a, Alteno, Pemme a, 
Auiwerp., Scheibe ao. Paul, KAfite. Ehnüer, Elaatsonw., 
Suse, Obexjanijt a. EUmagu Missfowsti, Dr. a, Weribau. 
Kreiling, Bhft a. Pangenfolza. Kreitner, Ing. a. Ulm Helteid, 

Rerteommif. a. Aneb. Aromane, Cherfcrfl. a. Bloubrurem, 

Echwar, Blarrer a Beullirgen. Eogor, Rent. a Girden 

Shägler. Drion a. Dittenem » Amterg, Def a Maumkg. 

Iehler, Gooperot. a. Gichſtet Prins Schlerdt a. BYındın, 

Iwierlein a Zweibrin Foble a, Eflngn. Samiedel, Brohae fa 

a Wim. Mrs Bernhard a. eng Bebella a, Wire. 

(Brönt. Sei.) HH. Zobel-o. Kenwep, Morig a. Schnee⸗ 

berg, Alte. Erimer, Yiriv, a, Nosbg Braun, Drganift a. 

— 40.8 
AHötel Röder.) . Barer, Dr. a. Augetg MWayeer, 

Kim. a. Bairtb, Gruntier, Priv. a Herebr Gr gehen a. 

. Move. Hirid) a. Wirm 

(Reiber Hebn.) HH. kim, Dkerhofger :Patb a. Minnb,, 

Sturm, Arbit. a. Urf,. Ridarbt, Beru a. Bamb,, Erbei a. 

Wien, v. Atlen a, Berlin. Hell a. Hamb, Part., Gngmüller 

e. ©t. Wellen, Buhl a Berlim, Fabr, Nolte, Lehtet, Stein— 

menn, Priv, Brans, Dr. Phil, a. Hannover, Well, a. Eheim: 

furt, Haller a. Malen, Bert a. Ehmob., Banih a, Kaflel, 

Bergmann a, Breslon, Duplals a Bleren, Kälte. 


— — — ——— 


Nachtrag. 


Paris, 2. Juli. Heute enthält die „Patrie“ 
Bolgendes: „Eine Verſchwörung gegen die Sicher: 
heit des Staats iſt eben in Paris entdeckt wor- 
den. Dreizehn Individuen, welde ſämmtlich mit 
den Flüchtlingen in London in Verbindung ſtehen, 
wurden am Mittwoch Nachmittag von den Poli- 
jeicommiffären im Balefirino und Nuffe feſtge— 
nommen. Die — geſchahen in einem 
ifolirten Haufe in der Straſſe Reine Blanche, 
in der Nähe der Barriere von Fontainebleau. 
Im Augenbiid, als die Polizeiagenten auf dem 
Platz erfchienen, waren die Verſchwornen mit 
Anfertigung von Läufen zu einer Höllenmaſchine 
beſchäftigt. Die end nl in ben Wob- 
nungen der Verbafteten folen Beweife ergeben 
baben, daß das Ziel der Verſchworenen eine 
neue Erhebung der Demagogen war und daß die 
| VBeranfaffer dieſes Infurrectiondverfuhs Flücht⸗ 

linge in London und Brüffel geweien. Am Mitt« 
woch Abend wurden neue Verbaftungen vorges 
nommen und viele wichtige Papiere mit Beichlag 
belegt. Ginige weitere Berbaftungäbefeble hat 
der Volizeipräfekt erlaffen.“ 

Paris, 2. Juli. Bier und zwanzig Unter- 
offiziere find plöplih verhaftet worden. Much 
andere ſehr umfangreihe Verbaftungen find vor⸗ 

| gefommen. 


— — — — — — — 


Druck und Verlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpevitiondlofal 5 Mr. 544 am Rathhaus, 


XIX. Zabrgang. 


Rummer 190. 


Fräukiſcher Kurier. 


Nürnberg, 8. Zuli 1852. 












* Zur Kritik der „Märzrevolution.* 
1, 


Die Auflöfung der fonfitutiomellen 
Partei. 
1. Gotha und Erfurt. 
Die Demofratie war nun, äußerlich wenig- 
ſtens, zu Boten geworfen. Die revolutionäre, 
wie bie legale Fraktion berfelben wurden gleich⸗ 
mäßig verfehmt, verfolgt und gemaßregelt. Ihre 
beveutendfien Führer maren flüchtig oder ringe 
fertert; in allen Blättern wimmelte ed von Etrd- 
briefen gegen befannte Boltämänner. Viele, die 
vor Kurzem noch am lauteften gefebrieen halten, 
wagten fi nicht mehr öffentli Demofraten zu 
nennen; und in gemiffen Sreifen galt diefe Be— 
zeichnung fortan nur noch ald Schimrfwort. Bom 
Schauplatz des offtzielen Staatölehfns ziebt ſich 
dieſe Partti jeßt zurück und übernimmt lediglich 
die Rolle eines paſſiven, kritiſrenden Zuſchauers, 
„die fie bis auf den heutigen Tag beibehalten bat. 
Tropdem aing fie nit unter, fondern ibre Aus 
ſichten faßten, durd die Ereigniſſe täglich eim- 
dringlicher beitätigt, im Stillen, in der Tiefe ded 
- Boltdlebend, immer Rärtere Wurzeli. 
— Doch auf fie fommen wir fpäter zurück; wir 
baden es jept nur mit den auf der Oberfläche 
ded Tages ſich bewegenden Parteien, der Reac— 
tion und den Konflitutionellen zu tbun. 

Die Führer diefer lebteren Partei, die bes 
fannten „Edlen", haben wir bei ihrer Flucht aus 
der PBauläfirche verlaffen. Man bätte benfen 
foten, fie wären nun rubig zu Haufe geblieben 
und hätten fib fo wenig ald möglich öffentlich 
feben laffen; aber ibr Patriotismus“ mar zu 
ſtart, um nicht auf's Neue audzubrehen, fobalt 
ed wieder eine ungefährlihe Gelegenbeit aab. 
Diefe Belegenbeit fand fib bald; dem König 


von Preußen batten die Jufände noch nicht ficher | 


genug geſchienen, um es nicht für nötbig zu fin, 
den, das deutſche Bolt mit einer octroyirten Ver: 
faffung — der befannten Dreitönige-Berfaffung 
— zu beglüden (am 26. Mai 1849), Derfelben 
war eine Broflamation beigefügt, worin es bieß: 


„Diefe Berfaffung folle und werde in fürzefter | 


Fri der Nation gewähren, was biefelbe mit 
Recht erwarte und verlange: ihre Winheit, 
dargeftellt durch eine Vollziehungége— 
walt, welche den Namen und bie Inter— 
effen Deutfhlands würdig und Fräftig 


nach Außen bin vertrete, und ibre Freis | 


beit, gefihert durd eine Boltsvertre— 
tung mit legiölativer Befugnif;* am 
Schluſſe bieß ed: „nur der Wahnfinn oder 
die Lüge fünnen behaupten, daß der fü 
nig Flasn Berfprebungen untreu ge 
worden fei.* *) 








*) ‚Mur Wohnfion oter Page fenmen bebsurten“ — bieler 
Auerrnd IN allerkings eine eimas amfallemte, pomphafte 
Rorm der Beibeuerumg: dech es in befammtild Berliner 
Mere, vie Karben eimoe Hark anigutragen. Die von 
deriber fommenden Meßfaufleute madırm #0 ebrnfo, wenn 
Be die Güte eder Wohljellbeit ihrer Mrtitel anpreiien. 
Sie find fi bringt, dag fle ſchen jo oft gelegen haben, 





ı finn oder Lüge, traten nun fofort zu einer Be⸗ 


men, und zwar in Gotha, am 25. uni 
1849. Bei verfcbloffenen Thüren entſchieden 
fie id — obwohl fie der Linken ihr feierlis 
ed Ghrenwort gegeben hatten, unverbrüchlich 
und unter allen Umſtänden an der Franffurter 
Reichsverfaſſung feitzubalten — für die Annahme 
der octropirten, von der Franffurter wefentlich 
abweichenden Verfaſſung. Diefer Schritt bildet 
in der That den würdigen Schluß der ganzen 


I 
| Die Edfen, weit entfernt natürlich von Wahn- | 


rathung über dies Panne Geſchenk zuſam⸗ 


„edlen“ Politikz er bat den Charakter dieſer 


Männer auch für den Blindeſten in feinem wab« 
ren Werthe entbült, und mit Recht baben fie 


thaer, das ift: wortbrücige Verräther. 
viele der treueiten Anhänger ibrer Anfichten bre— 
| ben deshalb den Stab über fie, wie fib denn 
| 4 ®. der gleichfalls edle Vrutz im feiner Ge— 


Selbſt 


| fhihte des Jahres 1849 folgendermaffen dar- 
| über äußert: „Diefer friedliche, Mile Tag von | 


Gotha ift einer ver größten und verbängnißvoll- 
fien Schlachttage, welche urfere jüngfte Geſchichte 
| fennt; felten find fo viel edle Namen auf einmal 
in Staub gefunfen, felten fo viel rubmmürdige 
| Erinnerungen, fo viel Anſpruch auf Dantbarfeit 
| fo graufam verlöfcht morpen!® ... „Der Eid» 


ten, ed waren nur bie @rtreme der politifchen 
| Parteien, melde die Apoftaten und Ueberläufer 
| lieferten; bier aber wurde ein gegebened Wort 
| gebroden, murden Übre \ 
feit verläugnet, maffenweis, von ebrbaren bit- 
aerliben Männern, Männern von gemäßigter 
| Gefinnung und in allen übrigen Beziebungen bes 
Lebend von matellofer fittlicher Reinheit. Mit 
Entſetzen wurbe man an diefem inuftren Beifpiel 
die allgemeine Berwirrung der Zeit gemahr; wenn 
folde Männer fo irren, fo finten fonnten, weſſen 
Auge alötann ſah noch Far, wer alsdann fand 
noch fe? und welche Hoffnung zwiſchen der Bos- 
beit der Diplomaten und dem Wahnmwiß der Re- 
velutionäre blieb dem armen preiögegebenen Ba- 
terlande noch, wenn ſolche Stüßen fo zufammen- 
brachen?!“ Wir haben diefe Stele ganz aud- 
! gefebrieben, weil fie zugleich für den liebendwürs 
| 
} 
| 





digen, nur bie und da etwas flark fafelnden A— 
luftonär Prutz und feines Gleichen ſelbſt ſeht 
carakteriſtiſch iſt. Alſo dabei bleibt er doch, daß 
ed lauter edle, ruhmwürdige Männer, ſolche 
Männer, folde Stüßen und wie dergleichen em» 
phatiſche Ausrufe noch lauten, gemefen find, welche 
ihr Ehrenwort gebrochen babın? Wie reimt ſich 
| denn das? wie fonnten aus den „Edelſten und 
| Beten der Nation" über Nacht auf einmal Mein- 
eidige werben? Die Löfung des Räthſels ift ſehr 
einfach: es find eben diefe Leute ſchon vorber nicht 
die Tugend. und MWeisbeitöfpiegel geweſen, wos 
für er fie hielt. Aber Pruß begreift das nicht, 
und nun verfieht er die Welt überhaupt nicht 
‚mehr, und meint, es ftebe Niemand mebr ſeſt, 
und febe Niemand mehr flar, und ed bleibe nur 
noch die Wahl zwiſchen „Wahnwig* und „Bod- 
heit“. 





und Wahrtbaftig⸗ 





| 
| 
| 
j 
I I N 
km ihren jeßigen Namen und beißen os | 


h ‚ nicht lange. 
bruch woknte doch fonft nur unter den Diplomaz | 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Donnerötag: Kilion. 


Um jene Zeit indeß fab bie Fonftitutionelfe 
Partei die Sache keineswegs fo verzweifelt an, 
und feßte fib über diefe neue und fhlagendfte 
Probe der ſtaatsmänniſchen Befäbigung ihrer 
Fübrer leicht hinweg. Sie war jet wieder voll 
Hoffnung und Vertrauen, in ihrer ganzen Preffe 
berrfchte einmüthiger Jubel, Sie verfprah ſich 
von der neuen Berjaffung dad Beſte, geftand aufe 
richtig, daß man denn doch zu meit gegangen, 
die Fürſten hätten ein Net auf Vereinbarung 
gebabt, und da man ihnen dies nicht zugeftan- 
den, bürften fie doch wohl ein Bischen octroyis 
ren; man müffe das jeßt Begebene als freiwil 
lige Abfchlagäzablung dankbar annehmen u. f. w. 

or Allem waren fie —— daß die Demokra⸗ 
ten, dieſe ewigen Ruheſtoͤrer, jeßt das Feld ger 
räumt hatten; diefe allein feien Schuld ges 
weſen, daß bisber Richts zu Stande ge- 
tommen; jeßt aber werde Alles herrlich geben, 
denn num fei reine Bahn und die „Staatdmän- 
ner" ganz unter fib; mit den edlen „Rettern" 
aber, denen man ja bilfreibe Hand geleiftet, ja, 
die man recht eigentlich ſelbſt guerft gerettet habe, 
ald die Revolution noch arof und ffark war, mit 
ihnen werde man ſich rafh und leicht verftändi- 
gen können. 

So ſprachen fie, doch die Freude dauerte 
Die Geſchichte ging nicht recht vor- 
märts, die Aufftände waren mittlerweile befiegt 
worden, die „wahren Volfövertreter," dad bert- 
libe Kriegsheer hatte überall die Dberband, zu 
was braudte man da noch den PBarlamentsflatich ? 
An Preußen machte der Konflitutionaliämus immer 
ftärlere Rüdfcrittee Das Dreiflaffenwahlgeleh 
wurde oetropirt, ſowohl für die Dreifönigd-, ald 
für die preußifhe Kammer. Die Wablen für 
letere fielen, ba bie Demokratie fib nicht daran 
betbeiligte, ultrafonfervativ aus. Am 7. Januar 
1850 wurde aber felbft dieſe Kammer durch eine 
fönigl. Botfchaft gegen ihren Willen gegwungen, 
aus der vom Minifterium felbft fabrizirten Ver— 
faffung die lebten Refte der darin enthaltenen 
freiheihichen Elemente hinaus zu revibiren. Nun 
fing ed den Gotbaern arg an zu grauen; 
Dahlmann batte fhon vorher in einem berühmt 
gewordenen Leitartikel in der Weferzeitung Etwas 
von „einfamen Wanderern an den Grüften deut- 
fiber Dynaftien® gemurmelt, und Gervinus in der 
„Deutichen Zeitung* einen höchſt verbitterten Ab 
ſchied von feiner Partei genommen. Sie fingen 
an, wieder mit der Revolution, mit einem Bündniß, 
mit ber Demofratie zu drohen; aber die Zeit wo 
man fie für, gefährlich gebalten hatte, war vorbei, 
die Reaction verböhnte und ignorirte fie. So ging 
ed fort, bis enblih der Erfurter Reihdtag 
eröffnet wurde, dieſer leßte Dt der heiligen 
beutfchen Neichätragifomödiee Die ſchmählich 
nasführten Golhaer bielten bier zum letztenmal 
beutfhe Keben, und vertrauten zum leßtenmale 
auf Natomig, gaben alle ihre Prinzipien auf 
und nahmen die mittlerweile „revidirte" Unionds 
verfaffung en bloe an, um doch Etwas zu reiten. 
Aber aus dem Etwas wurde Richts; die Union 
fiel ind Wafler, und über ein Kleines war ber 


kef tie einfache Verficherumg nicht mehr hinreicht, 


Dummes Zeug! 


Bundestag wieder da, 


Lee ———— 


Die Waffermwerlt. 


Mir iprechen oft vom der ungebeuren Waſſermaſſe, welde zwei Drittel ver 


| halten And; nalütlich iſt aber ihre Zome keine Meile tief. 


Das Beben in ker 
Woge wird beiterer, wenn wir und der Gegend zwiſchen ten Wendefreifen 
naͤbern. In der Beichreibung ber Entdedungtreiſe ded engliſchen Schiffes „die 


Grrfugel beredt, ald ob Re eine Salzwüſte wäre, ſeht nühlich als Heerſtraſſe Sliege“ durch die nordöſtlich vom Auſftralien gelegenen Korallenriffe findet ſich 


für die Vötker, aber am ſich nichts alt eine unfruchtbare Flaͤche, die mit ben 
Saiffen Kegel fpielt, zum großen Pripmweien ver Waflagiere, Im der That aber 
behebt micht mur das Bert bed Merre® aud Berg und Thal, Duellen, ®ebirgen 
und Bulfanen, vie ſich von den wnferigen nur durch vie Beſchaffenheit ibrer 
reiben Pllanzemwelt unterſcheiden, ſiud nicht nur dieſe Hügel und Ebenen von 
unzähligen Gefoltem bewölfert, fondern auch die Fluth, bie darüber liegt, iſt 
Schicke für Schicht mit lebendigen Weſen erfüllt, Eine Klaſſe von Geeibieren 
beröifert tie Gegend zwiſchen dem bödfen und nirvrigfen Waſſerſtande und 
will mit ven Gefchöpfen der unmittelbar darunter liegenden Schicht nichte zu 
ibun Haben, die im gleicher Weiſe ihre erelufne Stellung behampten. Zehn 
folder Zonen oder Schichten hat man zu pafliren, ehe man den Meeredgrumd 
erreicht, gerade wie in einer Stadt vielleicht zehn Schlchten nicht chriſtlichger- 
maniſchet Gliederung, ſondern mwiribicaftlider, ſozlaler, maturwüdflger Klaffen, 
jede eine Welt für ſich, ten reihen Rentnet von dem armen Togearbeiter tren- 
nen, Unermeflicdy wie die Auldehnung des Meered IR die Mannigfaltigfeit feiner 
Bewohner, Bilde, Schalthlere, Weichthiere, Polhpen, jede Gattung mit unzählie 
gen Unterarten, jebed Invivivuum von unenpliher Brucibarfeit. Der Laih einer 
einzigen ausgewachfenen Außer liefert 12,000 Yäffer Außern. Im Giömeere 
iR dad Woſſer auf Hunderte von Meilen olivengrün gefärbt burd eine -Mrt 
tleiner Klemenfüße, die gewöhnliche Nahrung des Wallfiiheb, Stotedbh redjnete, 


daron eine wunderbare Veſchreibung, um fo wunderbarer für den nicht ſachkun- 

digen Leſet durch die Menge fremder Auedrückt, tie ibn anflarrın: „Bin Stück 
Korallenjelfen, dad ter Anler mit heraufgebracht hatte, feffelte unfere Nufmerke ' 
famfeit durch den Reichthum und die Mannigialtigfeit tbierifhen Lebent, das 
er zeigte. Gr beſtand aus den Gehäufen audgelorbener Geſchlechter, aber feine 
Dberfläcdie war bededt mit braunen, farmofinroiben und gelben Nulliporen, At» 
tinien und zartblätterigen Korallinen, Schichten von Zellenkoralle und zlerlichen 
Meteporen, vie audfaben wie Tüll aus Elfenbein, Wir fanden ferner eine Ans 
zahl Kleiner Shwämme und foſſilen Seekorl, mehre Gattungen Seegtasb, zwei 
Arten Gotumala, eine Opbiura von auferorbentlich garter Zeichnung und Färbung 
und eine Menge Meiner, fladier, rundlicher Korallen, die Auferli ber Münze 
muſchel glichen. Als wir den Block zerſchlagen batten, fanden wir im Innern 
eine Menge Bobrmufdeln, zablreihe Gaͤnge nach allen Richtungen bin, bie zum 
Theil noch ihre Bewohner enthielten, darunter brei Gattungen fleiner Krabben,” 
Ein lendoner Loglerkaus während der Blürhezeit der Ausſtellung war nicht 
zum Viertel jo vollgtpfropft. „Diefer Blod,* jchreibt Dr. Jufed, „hatte kaum 
einen Buß-im Durdmeffer und barg in feinem Innern ein ganzed Mufeum, 
während feine Außenjeite mit einer wahren Barbenpradt von Thieren und Pflan« 
zen beredt war. Und das mar fein vereinzelted Beifplel; jenes Stück Felſen, 
das aus einer Tiefe von 10 bis 20 Baden beraufgebradt wurde, gli ihm, und 


daß in einer engliſchen Aubitmeile ihrer 23,888 Millionen mal Millionen ı ent» | Jever folder Blod, wie bekannt, if von Heinen Mitglledern des ungeheuren, ge= 


Bir Haben nicht vor, eine Geſchichte aller 
diefer Niederlagen und Rüdzüge im Einzelnen 
u fhreiben, wir wollen unfere Leſer nur an die 
batfacbe erinnern; wie vor jeder neuen Komödie, 
die Manteuffel auf den armen Gefoprten aufs 
führte, die Demofratie in ihrer Preſſe allemai 
buhfläblich den Ausgang vorberfagte, die Gothaer 
aber mit tiefiter fittliber Entrüſtung diefe „uns 
redlichen Verdächtigungen“ zurüdwielen; tann 
aber, wenn die Gefchichte wirflich fo, nur noch 
viel miferabler, aefommen war, fagten: ber 
jeßt ift unfere Geduld erſcöpft, weiter geben 
mir nicht mehr mit zurüd; wenn man jeßt micht 
einbält, dann! — Aber die Reaction fannte ibre 
Leute; fie gingen immer wieder mit, zuleßt ohne 
jede Verwahrung, auch nachdem man ihnen längft 
zu verfteben gegeben batte, man brauche fie über» 
daupt gar nicht, fie fönnten thun was fie wollten. 

Almälig wurde es ihnen auch Etwas unbeim- 
lid, daß fie mit der, Reaction fo allein waren; 
und fie forderten die Demokratie, der fie ein 
balbed Jahr vorher nit genug höhniſche Lob» 
fprüche über ihren Rüdzug vom vffentlichen Leben 
batte machen können, unter Anrufung ihres Pa» 
triotiäömud auf, aus ihrer „peſſimiſtiſchen“ Stell 
ung berauszutreten und vor Allem mitzumäblen, 
d. b. fib mit zu blamiren. Die Demotratie 
aber blieb ihrer Taktik getren, und mit Recht; 
fie hat fih vortrefflih bewährt. Abgeſehen da— 
von, daß ed ein Abfall von dem allererften und 
wichtigen Prinzip geweſen wäre, ſich an einem 
Wablgefed zu betheiligen, welchts lediglich 
zu Gunften einer Heinen Minorität gemacht 
mar, fo hatte ibr paffives Berbalten noch mei- 
tere, ſehr entſchiedene Bortheile. Denn jeßt, 
wo die beiden Orbnungsrarteien mit einander 
alein und völig ungeftört von den Anarchiften 
beratben und befchließen fonnten, jeßt - follte 

& es ja vor allem Bolfe zeigen, was fie zu 
Stande braten; und fiebe da, es mar Nichte, 
ja weniger als Nichts, eitel Konfufion und Zwie- 
fralt. — trat eben dadurch, daß dieſe 
beiden Parteien jetzt nicht mehr dem gemeinfamen 
Bene der Demokratie, gegenüber ftanden, eine 
af me in ibnen felbft ein; ihr Zufammenbalt, 
der ohnedies von jeher nur ein fehr loderer ge 
weſen war, wih ganz aus den Bugen, und fie 
fanden bald erbitterter einander gegenüber ald 
vorber den Demokraten. Es fam bie Zeit, wo 
die Gothaer vom Miniftertiihe in Berlin „Res 
volutionäre in Schlafrock und Pantoffeln“, und 
in Münden dito „mit Olacäbandfhuben und ge 
wichẽeten Stiefeln® fib ſchellen laffen mußten. 

Die Gothaer — nicht mebr die Konſti— 
tutionellen. Das beißt: jene einzelnen Män- 
ner, welde in Gotha gewelen waren, der „Ber 
neralftab ohne Heer“, nicht mehr jene große und 
mächtige Partei, melde früher fat den ganzen 
Bürgerſtand beberrfiht hatte. Denndiefe Bars 
tei fing allmälig an, überall ganz.zu 
verfhmwinden. Jenet Theil des Bürgerflandes, 
welcher fih dazu nur befannt batte, um durch fie 
zur Ruhe zu fommen, brauchte fie jetzt nicht mehr, 
denn er batte ja nun Ruhe vollauf; und wenn 
ed ja noch Ruheſtörer gab, die noch nicht einge» 
fperrt waren, fo waren ed eben dieſe vermalebei- 
ten Gothaer, die mit ihren Träumereien von Eins 
beit und Reid u, dgl. noch immer nicht aufhören 
wollten. Obnebin waren, befonterd in Süd» 
deutichland, wo man nicht „preußiſcher Präfekt“ 
werden wollte, die „Erbfaiferliben" ſaſt ebenfo 
ſchlimm angefchrieben, wie die rötbeften Republi— 
faner — und dad war Grund genug für bie loya» 
len Bürger und Beamten, fih ganz von ihnen 
zurüdzugieben. 

Indeſſen fledte außer dem bloßen „Prozer- 
und Philiſterthum“ im mittleren Bürgerftand — 
fo weil er nicht ſchon vorher ter Demofratie ans 
gehört hatte, — noch ein audered Element, das 
der Bildung und des Liberaliamug, welches eigent: 











lich fein Weſen fein folte. Diefed Element trat 
nun, nachdem die Alles überwältigende foziale 
Furcht fo ziemlich verſchwunden mar, mieder in 
den Borderarund, und die bürgerliche Klaſſe ber 
gann auf's Neue zu denken, zu fritifiren, zu rüs 
fonniren. Sie batte ermfilib und mit beitem 
Willen den ganzen und wahrbaften Konftitutio- 
naliäömusd gewollt; und was batte fie jept ſtatt 
deſſen? War nit ganz die alte Geſchichte, die 
Hertſchaſt der verhaßten Junfer und Bureaufra- 
ten wieder da? und durd weſſen Schul? Hat 
ten diefen Leute wirklich bie unendlihe Schonung 
und Mäfigung verdient, die man ihnen hatte zu 
Theil werden laffen, fie, die ibrerfeits jet wieder 
fo maß- und rückſichtslos auftraten ? 

Solche Reflerionen begannen im Bürgertkum 
um ſich zu areifen, und, Anfangs leife, eine ges 
waltige Ummälzung in der Anſchauung 
desfelben fich vorzubereiten. Daß diefellm- 
mälzung aber bald einen rafcheren Berlauf nahm, 
mar bauptfählic die Wirkung von zwei erfchüt 
ternden Greigniffen, die im Sabre 1550 anbuben 
und in ihren einzelnen Wirfungen noch fortdauern: 
Die Unterdrüädung Schleswig Holfteins 
und ber Berfafiungsumflur; in Kur— 
beffen. 

Davon im nächften Artikel, 


Deutfche Staaten. 


* Möändıen, 6. Juli, Der I. Sandgerichts- 
Affeffor 3. M. Maper zu Eſchenbach murde in 
den Ruheſtand verfeßt, zum IT. Affeffor des Land⸗ 
gerichts Efchenbach der dortige Aftuar ©. Koller 
befördert und tie Aftuaröftelle des Landgerichts 
Eſchenbach dem Aprelationägerichts » Acceſſiſten 
3. Lehner von Bildet verlieben. 

* Nürnberg, 7. Juli. Bon geftern auf beute 
bat die Königin Marie bier übernachtet. Heute 
ſetzte fie ihre Reife nah Kiſſingen fort, 

Mannheim, 4. Juli. Ein wahrer Sommers 
tag war auch der heutige, der Tag der 243. Luft 
fabrt des Nöronauten Eh. G. Green. Um bald 
ſechs Uhr fuhr derfelbe mit feinem Riefenballon 
„Gontinent“ von bier aus in die Höhe, Der 
Ballon nabm in Folge eines fanften 8-D.D,.- 
Winde feine Richtung in nordweſtlicher Richtung 
über den Rhein und blieb dem Auge des Zus 
ſchauers bis zu feinem Sinfen in der ungefüb» 
ren Entfernung von 2— 3 Stunden dauernd 
fiatbar. — Mr. Green ward auf tiefer Reife 
von zwei fi bier aufhaltenden Gngländern ber 
gleitet, 

Dresden, 3. Juli. Die feit dem Jahre 1842 
fhwebende Angelegenbeit wegen der Anftelung 
eined Fremdencommiffärs bat nun endlich 
ihre Erledigung gefunden; wie wir bören, ift 
diefe Stelle dem zeitherigen Poligeiaccelfiften 
Bernhard v. Bofe übertragen worben. 

Leipzig, 5. Juli. Bor einigen Tagen war 
die Battin Robert Blum's, die fchon feit län« 
gerer Zeit in der Nähe von Zürich lebt, bier 


anwefend, um von ibren Freunden auf längere | 


Zeit Abſchied zu nebmen, indem fie ih nad 
Amerifa begibt. Blum’s Kinder bleiben bis zu, 


ibrer vollendeten Erziebung in einem ſchweizeriſchen 
Penſionat. 

Berlin, 4. Juli, 
nad fährt die öſtreichiſche — fort, den 
Plan, in Wien ein arofes Waffenarfenal, 
das bi zur Armirung von 400,000 Mann auds 
reibend ermeitet werden fol, berzuftelien, in 
ernftbaften Angriff zu nehmen. Die Ausführung 
deöfelben würde wohl auch mit einer verflärkten 
Befeftigung Wiens Hand in Hand geben. — 

Magdeburg, 2. Juli. Unter bedeutenden 
Antrange des Publikums wurde geflern die vier 


Glaubbaftem BVernebmen | 


Gemeinde, Sachſe, wegen Majeftäts. Beleibir 
auna verhandelt werden follte. Sachfe geſtüht 
auf die 88. 32 und 33 des Vrrßgeſetzes vom 12, 
Mai 1851, beftritt bei der öffentlichen Verbands 
lung die Strafbarfeit der ibm zur Lat geleaten 
Handlung, weil die Anflagefcrift die mit Be- 
weis unterftügte Behauptung nicht enthalte, daß 
der fragliche Artikel veröffentlicht fei, indem bie 
betreffende Nummer des Woltöblatted vor ber 
Audgabe mit Befchlag belegt worden wäre. Dem- 
nach trug die Staatd-Anwaltfchaft auf Vertagung 
ded Termind an, die denn auch ausgefprocen 
wurde. 

Köln, 3. Juli. Die geſtern verhafteten vier 
Verſonen find heute wieder im Freiheit aelcht 
worden. Wie es beißt, fol man ſich überzeugt 
baben, daf man dur eine falfche Denunciation 
netäufcht worden. 

Hannover, Brei ber von der Calenberg⸗ 
Grubenhagen’fdaft Landſchaft für die erledigte 
Juftizratbäftelle zu Göttingen vorgenommenen 
Wahl baden die Herren Ritter erklärt, daß nur 
ein Adliger gewählt werden könne. 

— Die Kartoffelnfrantbeit fängt leider ſchon 
wieder an ſich an vielen Orten zu zeigen, jo in 
der Gegend von Hameln, Einbed u, f. mw. 

Altona, 1. Zuli. Bei dem bier wohnenden 
Literaten Auguft Prinz, der nun endlich das 
Schutzbürgerrecht erlangt bat, hat auf preußiſche 
Requifition vor einiger Zeit nach der Schrift 
„Brod oder Tod von Earl Heinzen“, Haus 
ſuchung Aattgefunden, wobei 57 Eremplare meg- 
aenommen Wurden. Dept ift gegen denfelben auf 
Requifition derfelben Regierung ein Eriminal- 
proceh wegen Verbreitung revolutionärer Schriften 
eingeleitet worden Herr Prinz bat nämlich {dem 
ver längerer Zeit mebrere Gremplare dieſer 
Brofbüre an die Buchbandlung von Echneider 
und Compagnie in Berlin geſandt. Den biefigen 
Buchbandlungen iſt der Debit fümmtlicher auf 
den ehemaligen ſchleswig » bolfteinifchen Kampf 
Bezug babenden Schriften unterfagt worden. 


Deftreichifche Staaten. 


Venedig, 1. Juli. Zu den vielen Forts die 
unfere Yagunen umgürten, und die alte Dogen— 
ftadt zu einer anſehnlichen Feſtung umgrftalten, 
wird noch im kurzer Zeit ein anderes impofan- 
tes Feſtungswert erfteben, das für ſich allein im 
Stande wäre die Etadt zu beberefhen. — Nus 
den Negiftern der Eriegsrechtlichen Commiſſion 
zu Eite gebt hervor, daß feit ibrer Zuſammen— 
251 Individuen zum Tod und 313 zu mebrjüh- 
tiger Kerterſtraſe verurtbeilt wurden. Gegen- 
wärtig befinden fib nod 957 in gerichtlicher Ins 
terfucbung, welche Zabl von Tag zu Tag wegen 
der immer neuentdedten, theilweiſe ſchon vor meb- 
reren'Jabren „begangenen Berbreiben* größer wird, 

Venedig, 2. Juli. In den 5 leßverfloffenen 
Tagen find fowobl bier ald zu Mailand und 
Wantua zablreibe Berbaftungen vorgenommen 
worden, Borgeftern Abends wurde auch ein bie 
figer Ingenieur aus einem Biergarten abgeholt 
und in die Gefängniſſe zu St. Severo geführt. 
Hier wurben im ganzen 8 Perfonen verhaftet, 


Schweiz. 


Bern, 2. Juli. Die durch den Aufentbalt 
von Heimathlofen ſehr beläftigte Berniſche Ge- 
meinde Ußzenſtorf bat ein allgemeines Treibjagen 
auf biefelben in ihren Wäldern angeftellt, 11 
foiher Heimatblofen aufgegriffen, und dem Res 
gierungsftatthalter pi welcer fie über die 
Grenze bringen ließ. In den andern Kantonen 
barrt der Unglüdliben das gleiche Schidfal. — 
Auf dem Panirer Pag im Oraubündtner Ober- 


teljäbrige Echmurgerichtd-Periode bier eröffnet, | lande it am 24. v. M. ein I5jähriger Knabe 


da in ter erflen 


igung berfelben die Anklage | erfroren, wäbtend ihn fein Vater, da er zum 


gegen den zweiten Vrediger der biefigen freien | Gehen zu müde war, auf den Schultern trug. 





werbfleißigen Gcmeinmweiens aufgebaut, welches in oem Kıylallpalafe det Meeres 
lebt und weht. 1 
Ein Mogenargument iſt jederzeit fo befrirhigent, daß man den Reichen nur 


on Callipaſch und Gallipie (Skilnfrötenfricafiee) zu erinnern braucht, den wenie 


ner Vegüterien an Stelubutt und noch beſcheidnete Aypriite an Derſch, Eproite 
und Krabte, Man braudıt einem nur „Auflern, Hummer“ zugurufen und auf 
der Stelle wird ihm dad Dieer nicht ald eine Wüfle, ſondetn grün und erftie 
fdenv, old ein fdhöpbared Stück Weide erſcheinen. — Wir batten und aber in 
die Nachbatſchaft Aufralien® verirrt; vielleikt bat der Leſer nichts dawider, wenn 
wir auf einen Augenblid dem Eürpol einen Beſuch machen oder twenigften® tem 
arefen Befllande, das in feiner Nähe entdeckt iſt. Kaltes Waſſer beler Dualie 
1öt IA aus diefem großen Kühler zu haben und flieht von dort in einem großen 
Peersäfliome tom Mequator zu, Bahren wir ren den eiflgen Küflen von Süd⸗ 
Pictoria ab und laſſen und von tem Gtrome treiben, 

Dab ſetzt dem Strom in Beimeaung? Das if bald erzäblt. An ven Po« 
Sen if das Waller kalt genus, um Gbompagner zu fühlen, unter dem Arquator 
f;h warm genug zum Moflren. Wenn erwärmt, dehnt ſich das Waſſert aus, 
der lochende Topf läuft über, und obglelb das Meerwafler nirgends beiß genug 
iſt, um ein Gi zw fieden, fo hebt ſich Doch die Waſſermaſſe anfehnlid unter tem 
Einfluß der trebiſchen Site, Ardmt nach den Polen zu ab, und macht vem fals 
den Waſſer Plag, das unten von den Polen ber zufrömt Derfilbe Prozeÿ 
aebt mit ver Luft vor; fe ſchwillt an unter dem Acquator und ſtrömt nad 
Norven und Süden ats über dem Falten Gtrome, ber die Gelegenheit benudt, 
dem Arquator zuzuflichen und fi zu märmen. Die warme Luft iſt nämlich 
leiter ald die falte; wenn man bie Thüre eined geheizten Zimmerd öffnet, fo 


\ Mopell ver Erda. 


fan man an einer Pidıflamme teutlich beobachten, wie unten vie Kalte Luft 
berein und oben bie warme binauffirömt, Es drlıt aber noch ein anderer Ums 
ſtand binzu; die Erde drebt ib mm ihre Achſe. Wenn man eine Stricknadel 
turd einen Apfel ſtößt und den Zipfel um die Nadel dreht, fo bat man ein 
Die beiven Bunfte, an denen die Nadel berborfommt, find 


| die Pole und eine Linie, in gleichem Abflande von beiren Polen um die Mitte 


N 
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des Apfels gezogen, Melle dem Arquater vor. Sept nebme man zwei Stedna- 
bein, ftedg vie eine auf tem Mrquator, bie antere in ver Mäbe des einen Poles 
ein und brebe ben Apfel einmal, ven Wehen nad Dften, um frine Achſe. Dann 
bat In verfelden Zeit vie eine Nadel ven weiten Weg mm bie Mitte des Anteile, 
die andere einen viel fürzeren zurüdgelegt, jene bat ſich alio viel ſchneller be⸗ 
wegt ald dieſe. Gbenio gebt e® auf unferer Erde zu; alle, was fid in ver 
Niäbe des Nequators befintet, legt in 24 Stunden einen viel weiteren Weg zu⸗ 
rüd als vie Punkte mäber din Polen, MAlled, was mit einem in Bewegung 
befindlichen Körper rerbunden if, nimmt am deſſen Bewegung Theil, jo unfer 
Körper an der Bewegung bed Gifenbabnzuged; wenn ver Zug ylöpli hält, fo 
fegt unfer Körper bie Bewegung fort, pad beißt wir werden gemaltfam vorwärts 
geichleubert, Aofen auf die gegenüberſtehende Wand bed Maggond, So bringen 
die Luft⸗ und Maflerfiröme, welche vom Aequator nad den Volen fliehen, Die 
Bewegung von Welten nah Orten mit, die Ae unter dem Aequator durch bie 
Umdrehung der Erpe empfangen haben, fönnen fi nicht fogleih In vie lanqg ⸗ 
famere Berregung ſchicken, welche vie Grpoberflähe näber den Polen bat, und 
ſchießen deshalb noch fange Im öflliher Ridıtung fort, An den Etrömen, bie 
ton ben Polen Kerfommen, tritt bie entgegengefegte Richtung ein; fe haben 
eine laugſame Bewegung und unter ihnen bewegt fich die Erde immer fAhneller, 


. 


Frranzöftfche Nepublif. 


Parié, 3, Juli. Die guten Barifer find | 
nachgerade blafirt gegen die Gomplote, deren | 
man in den leßten Jabren eine fo aroße Anzabl 
entbedt, bei welchen man meiftend jagen müßte: 
Biel Lärm um Nichts! 


Spanien. 


Madrid, 26. Juni. Die Regierung beabfic- 
tigt mehrere junge Leute nad Frankteich und 
Deutfchland au ſchicken, um das Poſſweſen zu 
erlernen. 





Nürnbera; 28) Brumne 
fteber zu Brefidmarienlo 


vang, Gem; Vor ſteher zu 
Burghablach 

N. Erfapgeidworne: 
| Srieer.. Dr 








4) Heydie, Heintich, U 


Ynerifa. | 


Newnork, 19. Auni. Nad der New. Dorf 
Fribune berrſcht in Reuerleons große Angſt vor 
einer peftartigen Seuche, die auf einigen weit: 
indiſchen Anfeln graffirt und viel bödartiger als 
die Cholera if. Das Bolton Medical Journal 
glaubt, die Krankheit fei unverkennbar die echte 
orientalifhe Peſt, melde ein Schiff aus 
Afrifa oder Afien nad Madeira und von dort 
nad Weftindien verſchlepet bat. Es fei zu ver 
wundern, baß fie noch nicht auf dad amerifani« 
Ihe Feſſland gedrungen. 


wire, tämmilih ron ind 
*2 Schweinfurt, 5 
und Stastger.dite batten 


gerichtet, und da ſich ba 


kundenfalſchung, deſſen d 
@lfentraut zu Sulzbach 
ig befunden wurde. Als 
Arbeitebaud ausgelproden 


’ : bi €. 
** —— Palau, 3. Juli. 


* Nürnberg. 7. Juli. (Unfälle) In Bes 
sentburg am Kanalbaſen ift eine Klette mit 70 
hit 80 Gentnerın Eiſenwaaren verfunfen, — Dat 
Weib dd Häusler Jak. Bahmaier von ®ref- 
badern, Berichts Münden, wurde beim Heutinfah- 
ten überfahren und flarb rin paar Tage darauf, — 
Dauer immer von Winterftälten, Ger, Din» 
aelfing. wurde anf dem Nachhauſewege vom Bräus 
haufe in Obervircbtah vom zwel Burſchen mit Diefr 
ferfihen fo verlegt, daß er ſtarb. — Im Drte 
Frauenderf, Gerichte Mübivorf, ſchlug ein Bur ſche 
dem andern wesen eined Märchent ven linken Vor— 
deratin total ab. — Der I5jährige Vauernſohn Auer 
ton ver Einöde Meubau, Berichts Gbam, bängie 
Ach heim Viehbaten mit feiner Geiſel an einen Bau, 
wofeltft ibm fein Bater ſodt fand, — In Auglr 
burg ſiel ein Maurergefele vom @erüfle uns war 
augenblilih tont, 

Untbach. (Berzeidnig der Geſchwornen und 
Erfaggeibmornen für unfere gegevwärtige II. Schwur« 
aericht® » Sipung.) l. Gelibworne: Die Herren: — 
I) Baufewein, Peter, Wemeinve- Vorftcher zu 
Willanzbeim, Ser.“ Bez. Mt, Pibart, 2) Engel- 
bard, Johann. Grm,“ Beorft. zu Henienfele, Grr.- 
Der Herebrud; 3) Edart, Anprras, Bürgermeifter 
zu Bangengenn, Ger.“ Ber, Raveljburg; 4) Dub, 
4, Frieor., Kaufmann zu Winrttein; 5) Der«- 
ner, Stepban, Defonem zu Difenbau, Ger.» Dei. 
Grediug; 6) Daſch, Jeb. Konrad, Gein.Vor ſt. zu 
Mallbeim, Wer. + Bez. Windebelm; 7) Birkner, 
Joachim, Kaufmann zu Mürnkerg; ©) Seinlein, 
Chriflian, Geilermeifter zu Undbah; 9) Bezold, 


mehreren Orten begonnen. 


vorirefflih, groß, weh m 
Hülfe umgeben. 
fann man fd nirgends «ei 
ſchen 
Regen und Wärme wechſe 


und ergichige Ernte, 
Abgebrannt: 


berg, Gerichts Wegſcheltd. 


zu Burabans, Ger. De 
Aſſel. 600 A, 
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Somburg, 1. Zul. 
menen Zirbung von 26 
Stoatd- Prämien» Anlribe 


1438, 1558, 1661, 1688, 


ö— nn nn 


herr, Guisbefiger zu Ilesheim, Ber»Br. Winde- 
beim; 27) Hanf, Chriſt. Friedre, Kunftmaler zu 


29) Beifer, Ga. Ibomas, Gem.«Vorſt. zu Kirice 
lad, Ber Fer, Heildbronn; 30) Dietlein, Walls 


und rt. Arzt, 2) Hauber, Sinti, 
Kaufmann, 3) Mer, Johann Georg, Wiullermeirter, 


Anton, Kaufmann, 6) Oberfeiper, Mia, Gaſt⸗ 


intereffante Verhantlungen Batt. 
ben war gegen tie fertige Marg. Waigunp von 
Witteröbaufen wegen Verbrechens ved Kinttmorde 


beraußfichte, fo lautete dad nießjiitige Erfenninig auf 
Berweilung am das Appellationegericht zut Aburr 


tbeilung vor Den Geitworenen — 
Ball betraf das Verbrechen bed Betrugs durch Ure 


. In unferer Umpegenk bat 
hereit® feit vor» und ebevorgefiern der Scheitt au 


des Weizend, der Gerſte und ded Dabıra find gleich 
Fa es allentkalben wie bei und, fo 
@emitter ohne Hagelſchautt, Sonnenſchein, 
ander ab, daß Alles, was ter Erde entwädft, fo frucht⸗ 
bar gebieb, wie man ſich lange nicht erinnern fann. 


Auch ton Kartoffeln verfpridt man fich eine geſunde 


Am 27 v. Mis, Nactd vie | 
Grbäiufidfeiten det Häusler Sommer zu Breiten» 


1. d. dad Bohnband vıd Gölbnerd Av. Sengeberger 


Berantmertiicher etaftenr: ©, Denver. 
Sandelös und Börſenberichte. 


MAummern qriogen worden: 
372, 422, 538, 541, 555, 616, 700, 709, 836, 
805, 974, 1020, 1048, 1238, 1321, 1346, 1372, 


Dsligtionen ſindet am nädhiten I. Septbr. fatt, 
Echrannen-Mittelpreife. 
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(Berlin, Aull. Preuſſ. Eranisihultih. 9A. Miln- 
Üiintener WB... 193, 

(Augrturg, 5, Juli.) Bayt. 4Yyprer. ObL 100%,; Apre, 
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r, Iob. Konr., Gem »Bor- 
be, Br. - Bo, Schuabach; 
Kuchrimbah, Ger.⸗Bezitk 


die Herren: 1? Raifer, 


yotlefer, 5) Sraßeder, 
bach. 
Juli. Bor unfrem Kreide 


in ver fegien Zeit vinige 
Die eine derfel⸗ 


Meat ald wi Mich argeben 


Gin ielterer 


Spree. 87; wärtl. 3'Arroc. 80’ 8, — 


tr Gemeindevrortſtehet 

angeklagt und auch ſchul ⸗ 
Straie dafür find 4 Jahre 
worden. 





Der Kern det Moggend Dur den Tob ber Handelafrau Sephla Ruiimann 


bier if ein Esnitiwaartelager, in Waaren ven befier Duali- 
tät und noch durchoms gamgbarın and auch neuehen Mufern 
unter necepfatlen Dekinnungen, tbeilmelie eder im Gashen 
zu verlaufen. Der Werfonjstermin loͤnft mit bem 18. Juli 
». 38. zu Ümbe, 2 " 
Dinfelsbühl, den 5. Audi 1852 
Soph. Ruttmann's Erben, 


Anzeige, 

Die von Hera Proiefor Dr. Wagner dabler rail 
unterfuchte und dm Degug auf Ihre Neinhelt, ſe wie in zen. 
anf ibre Gaͤttung ertegenden Wigenfaften als verzügſi 
\ beiunbene Piuntbefe Des Unterzeichneten it In bee Dans 
| lungen des Herın Schubrrt am Epittlerther, des Herta 
| Ruppredt am Brammihor,‘ fa wie des Berta Zöllner am 

Kauferplog däalich ftifch & © 36 fr. zu haben. 
| Gyruardb Hagedorn 
| 
I 
l 


np mit beſonders bünner 
ne gefegnetere Ernte wün⸗ 


Uen fo glüdih mir ein» 


Affe. 1800 fd. — Am 


Doenberg. Schaden 1000 f., | — —⏑ü — 
(Zw verlaufen ) 74 Bunte von Mürnberg, ft ein 


Oele nemie / Gat zu verlaufen Dotfelbe enthält beinahe 10 


— 


Bei der heute vorgenom« | 
Errien ter Hamburger 
zon 1846 find folgente 
Ar. 24, 264, 280, 371, 





x (Berlaufen) Bine Bulldogge bat ſich verlaufen 
von gelb mab weißer Jatbe uns männliden Geſchlechte 
Man bittet die ſelbe in 8. Me. 700 zurüc;ubeingen. 


1696. Die Bichung der 


— — — 





mwänidt bis Ziel antergulommen, 


Däheres In der Wale: 
frafle L. Rr. 1477. ’ 
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Hrinrih, Kupferfbmied zu Hürth; 12) Brüdner, | Anton vom a ull . -... indb 1748 —— 923 —— zus * *— berg; 
ba. Konr , Kaufmann zu Mürnberg; 13) Muh, | Augsburg vem 2. Inli -... 2237 19 38 15 10 736 | delten —XR — eueſſet 5* 5* 
GHriRoph, Grm.-Borf. zu ublfiadt, Ger Bez, Bits, | Yauırntb vom 8. Juli ..... 2 — 912 16 6 W— v Gi gen —J * beater zu Cobuta. 
art; 16) GUffLänder, Batar, Wi, Crrunpfe | Sucht nen 33333 tan. 9 zn ri, 

fabrifant zu Erlangen; 15) Shmibt, Hub. Daniel, | Banbsbat vom 2. Jull .... 1964 1690 1150 Ta | „ De ee, ee ir Privalmann: Hr. Bergen. 
Hufldinienmeifler zu Nürnbera; 16) Scharrer, | Lindan vom 3 Mil arunane 4820 ı —— 704 | * le. en —— aa! 
Aug., Hopienbändler zu Märnkerg ; 17) Merkel, — — —— 2197 2 Ir 13.13 say | dofmann; Sisberh: Bram Bergen, in Mifeer's Dienen. ö 
Briepr., Kaufmann aus Mürnbera; 18) Strauß, MRürnberg pem 3. all MB Rn 134 99 Sieronf: : 
Kobann Joachim, Kaufmann zu Nürnberg; 19) | Morktimgen vom 3. Imli ... 1236 21 5 1647 864 daſiſvi Frauentampf. 

Zend, Johann, Mierbrauer zu Schtinfeld; 20) | Megeneburg vom 3. Juli... 20 3 1624 1260 B23 FR rg Are Fe rer ... 
Bint, Grifion, Kaufmann in Nürnberg; 21) — 23 er a m IE — | geomie ven Willenentier, ihre Midte: Ari. Babe. Henri 
Schweinfutt vom 3 Juli... MI2 17 4 Bas 
Leuchd, Iobann Ferdinand, Weinwirth zu Nürns Weijenburg vom 3. Auli... 2039 99 0 18 — 6 2 sch Alanigneni: Gr. Hohu. Wuſſes vom Grignen: Hr. 
berg; 22) Haas, Yulob Berr, Sursbelger zu | Ameibräden 1. Juli 9.508. 6 » db — — 380 a Mag Does — —A Gin 
Süntersbübl, Ber. » Ber. Nürnberg; 23) Fried, | Malm 2. Julip Sad ...... ns 9— 61 4a Ehiteh rd ia der Nähe von Ayen: Er: — *— 
Wiharl, Bauer zu Slaniſtelten, Ger.-Bezirf Beiln- - = *24 

— Frauntſuti, 5. Juli. Ban-iknen 1386, Ayıı. Be. min: Frau Dina Meltfe aus 
arieß; 24) Stabl, Heinr. Martin, Pierbrauer zu | g,, runs 78%. amt 86. init. Ms, Wal, | Monatn d- Mulvenal; Geturg. 
Erlangen; 25) Würth, Anton, Landwirth ron Jau- ga%,, 250N..Focir 118, H00f.-Beoie 196%,: bair. Brit, Raffa» Oeffnung 5", Uhr. Anfang 6'4 Uhr. 
genrorh, Ger. Bey. Herrieden ; 26) o. Defele, Brebe | D. ». 1650 b. 8. 100%. wur. 964. art. Lblis Ende 9 Uhr, 


je näßer dem Mequater ; fie können Ab mit fo fdnell in Trab frhen, bleiben 
zurüd und erhalten davurd eine weſtliche Mihtung. So erhalten die Nequatore 
und vie Volarfirdme im ver Luft wie im Waſſer eine diagenale Ridtung. Da» 
zu fommt, def bie Dertlichkeit, Die Rage der Juſeln und Feſtlande, die wechſelnde 
Deichoffenheit det Borend Hrtlide Werſchiedenheiten der Temperatur erzeugen, 
und jeve ſelche Weränterung erzeugt eine Strömung. Was bie Luft betrifft, 
fo wiffen wir alle, wie vielen Veränderungen bet Windrd ein Gebirgedorf aus⸗ 
aefegt if, wo dat Webirge, bad Abal und vielleicht ein See fortwährenne Der 


reicht, ed windig au maden. Wie ein mechaniſches Hinderniß gleich einem Wer 

birge den Luſiſirom ablenkt, jo werben bie großen Strömungen der Waſſerwelt 

vurch alle die Feftlande und Infeln, venen le begegnen, geſpalten und abgelenft. 
iBortfegung folgt.) 





* Merlin. (Epangelifher Bilderdienſt refp, Handel.) Die 
Berliner „erangel, Kırdenzgeitung® bed Herrn Vrof. Hengſtenbera bringt unier 
Anperm einen interefjanien und bezetichnenden Artikel über die wBerbreitung 
hrihliher Bilder," and welchem wir folgente Stelle bier mitbeilen, 

„Wer in katholiſchen Ländern gelebt hat, ber weiß, wie wilel gerade ber ge 
meine Wann, wieriel dad Kind auf Bilder hält, und eine wir große Macht ber 
fatbol. Clerut durch die renelmähige Veriheilung der Bilder, bie natür lich in 
feinem Sinne außgeführt And (!), auf die Gewütber übt. 3b habe ven Kathe · 
lieiemus im Norten und Eüben Drusichlands, am Mein und in der Schweiz, in 
alien und im Branfeeid Tenmen gelernt, aber feibit in, den Heinflen Haudbal- 
tungen ber kleinſten Dörfer, und gerade oft ba am meiflen habe ich religiöje 


| 
Anperungen ver Luftrichtung erzeugen und oft ein plöglicter Sonnenblid bin» | 
| 
| 
| 
| 


I Bilder gefunven, bie namenilich im Cüren von den Bettelmönchen, biefen 
aeſchläteun Gelporteuren ver katholiſchen Kirche, mir vieler Umſicht am bie 
Kinder und in tie Häufer arbracht werden, während fie fonft im jenem faibolie 
fen Badeorie und in jeber farkolifcdien Statt, auf jedem Jahrmarkt, bei jener 
Kirmes in vielem Buden zu faufen find und ron ven Kinvern und Landleuten 
mit vieler Begler verlangt werden. Ich babe gehört und gelegenttich ſelbſt er» 
fahren, daß Arouen im Stande geweſen find, ihre wüthenden Cbemänner, Wirkhe . 
ibre zanftnden und tebenden Gäftt turd Sinmweilung auf das Bild des Gekreu- 
sigten, welches im Bimmer big, zu befänfiigen und in flille freunblide Leute 
zu verwandeln. Behnliche Reſultate erzielt die griecifde Kirche, die namentlich 
in Rußland viel auf Bilver hält, und durch BVertbeilung derſelben einen grwal« 
tigen und auch belehrenden Ginfluß auf vie font roben Waffen übe, — Gut 
iR #8, daß die enangeliiche Kirche endlich in biefer Beziehung ven ihren Schwer: 
fern, ber rönifchelatbolifchen und der griedifchen Kirche lernt; noch befler, daß 
fle dad Welernte im Sinne des Evangelii audbeutet.* 
\ Da die Bettelmönche für bie erangeliſche Kirche matürlih nicht vorhanden 
| find, fo — führt der Verf. ded Ariikels fort — „mürden Die Lumpenfamms- 
ler, wie ih durch eingezogene Etlundigung vernommen, fle gern faufen, ba fie 
dem Geſchmack ver Kinder und ber gewöhnliden Leute zufagen; fle würden auch 
die geeigneten und billigftien Golportenre fein, um fie cbenfo im bie 
Hänfer und Dörfer zu bringen, wile fie die Bilderbogen verfaufen ober gegen 
Lappeu vertaufben, auch würken wir gewiß bald genug auf unfern Iahrmärf- 
ten, ähnlich wie in katholiſchen Flecken und Stäpten, Buben mit religidfen 
Bilbern finden,” 


Ehelihe Werbindung. 
3. Rolbed, 
M. Kolbech 
vorm. Hohabaum, 
Müruberg, 5. Juli 188%, 


Ehelide Berbindbung. 


Unfere hewte volljogene eheliche Berbinbung, zeigen wir 
verebzien wanbien, Freunden und Belannten biemit 
ergebeafl an, wur bilten mm bie Fertbaner Ihres gütigen 

ehlwollens. 

Rürnberg dem 6, Juli 186%. 

Jebann Georg Hütter. 
Glifabeihe Sophia Hütter, 
geb. Bünther. 


Zrauerfall. 

Die ing gefürdptele Eiumbe flug. dieſes Morgen 9 Ußr 
enbete ein janfien Tod das Beben bes treuen Galten, bes 
Ubewnollfien Vaters, des beflen Bruders und Echwagers 

ern Johann Jobſt Streeb, 
Kräuierhändler babier, 


langen Leſden au einem Bungenäbel in einem Aller von 
a ud 9 Monaten. 
» Arche ich mit meinen 3 numündigen Kindern an 





keinem Garge, unb mar ber Bl nach oben anf dem Bater 
ar Witiwen uns ifen vermag mic in meinem Edmerje 
2 tröften. 


Sberchuie Berwandie umb Freunde von ichen 
Bertufte biemit In Kenntuiß ſehend, bitte ih mach bem 
Wanfche des Berforbenen von dem üblichen Toptengelchenten 
Umgang jm nehmen. 

uberg, Aranffart a. 5 und Rleln+ 
warzenlohe dem wi 186%, 
ua ame ‘ Die trauernde Biitme 
Katharina Gtreeb 


uebtt ihren 3 Rindern. 
Die Beerbigung findet Freuag den 9. Jull früh v Uhr 
t. Sohaunid.Ricchhofe 


auf, kam att. 
Friedrich Neuwirth 
an Obstmarkt 

empfiehlt sein auf's Reichhaltigste assor- 
tirtes Lager von feinen Spiegelgläsern 
in Gold-, Baroque-, Leisten- und polir- 
ten Rahmen neuesten Geschmacks zu 
niedrigsten Fabrikpreisen, 


Musikalischer - Verein. 

Dannerdtag den 8. Juli 
Mufikalifche Abendunterhaltung · 
Anfang 7 m 


Nofenanm. 

Mittwerh den 7. Juli , 

Große Droduction der Noris. 
Abends Briltanie Ilamination des Barla. 

Eniree mach Belieben. Anfang 6 u 


SKöcherts: Zwinger. 


tag den 8. Juli filaliiche Probufr 
era en 8. Juli große mujila e Brobu 
felennen Bene 





deleuchteten Socalitäten und Mbbremmung einıe 
twerka. 
Kökhert, 


Negensburger Hof. 

Hente Mütsod den 7. Juni zur Machieler der Et. Peter 
Klıhweih Nachmittags Garmeniemufl, Mür warme umd 
ke Epelien, Sowie für Hefentächlein un anteres feines 
awert und für friihes Belientellerbier if beftens geſetgt 
und ladet zw zahlteſchera Seſuch ergedenſt ein 





Raum 


Einladung. 

Wlttwod ben, 7, Juli zur NRachfeier der Gt, Beter 
Rirkweih lade ich meine verehrte Rach barſchaft jowie Areunde 
uud Bönner zu zahlreicher Beſuch heflichn ein, mit dem 
Bemerien, daß für friiches Belienfellerbier, verihiedene warme 
Speiſen uns für felbfigebadene Hefentücdein beitens ge» 


J 
ee. Glefner zum tiefen Keller 
in Zofelbof. 


Glagejanpt 

Machivem die brginmende Badſaiſon manchen Kurgaſt ber 
gulerwieſe in die Sader geführt, und bas in voriger Mloree 
anbanzinbe fchledie Weller den gebliebenen MeR bis anf wer 
wige BSeharrilche vellenss verſcheucht 88 treibt das feit mehr 
teren Taden eimgetretetene prächtige Wetter dech wieder Man- 
en am, wie Frierrih'iche Kuranftalt zu befucgen. Und gewiß, 
fie uechlent ea 
Abgriehen, baven, daß bie Ailerwiele zu einem Kurplap 
any, wie neidyaften ıfl, but Here Mpoibeler Friedtich alles, 
was usr 5* in feinen Kräften ficht, tem gedaßerten Wän- 
u entipreden. x 

a 3 Beismolte und fein Rränteriaft find fo gut, ala fie 
iahland verlangt werben fönnen, und 


b t 
—— Klar eigleich mit Etreliberg, Achſelmau ; 


er, einem billigen 
5* a — mit den beiden erjiem Orten wicht 
eu Buben. 2 
9 Beben diefen Heilmitteln hat ſich Here Mriedeih in Getiores 
ung, ibn geänferter Wände eine ſolche Anzabl von Yrins- 
solmajier beigelegt, mie fie nur im dem tenommiriellen Baͤrera 
“gefunden werben hürfte. Unter den von Hera Friedrich ein. 
ten 14 Wlaffırn wirk faum eines der gebrauchteren Mir 
Suche vermißt werben. i 
fenper died, ber die Frledrich ſche Auflalt längere Zeit 
ai6 Mollengalt wit Erfolg freguenticte, mad die Molfezanz 
alten in Kreuth, Adielmanftein uud Etreitberg nicht blos 
vom Hörenfonen, fonderm aus eigenem Gebrauch feant, und 
Semnacg einen. Bergleich der Maelfen sc. da umb teıt an 
Bellen wermag, glaubt feine leideuden von einem Bejac eines 
Bares abgebaltesen Mibärger mit Net daranf aufmerfam 
mocen ja wählen, die jehigen [hömen Wergen mit ungemügt 
vorübergehen m laflen. 
Saelk ik her Eommer vorbei, und Mauchtt möchte 6 
bikter. nr — ** ae. he yy oder rm) —5 — 
grau en. ließen, fatt he zur Befeitigung feiner 
Wantenden Selunhkei benäpt zu daten xy. 


— — — —— — sm — — 


Auflage 20,000! 


Der 


Illufrirte Dorfbarbier 


Ferdinand Stolle, 


000'03 dr JnJ5 


— 


der gemütbliche Burſche, ver jede Woche ſelnen Kunden ein frohes Stündchen bereitet, wird auch im nächſten 
QDuartale fortfahren, fh von feinem mweinlaubenumranften Fenfter aus die Dinge mit anzujehen, melde 
die fündige Menſchhelt vornimmt, Breitenborn und Nudlich — glüdlicher ald mander Minifter — 


behaupten ihre Stellung, währenn Rummel un Zwiefel „ihren Berlauf nehmen,“ 


fi die Sache auch Im neuen Quartale machen. 
®rimma, im Juni 1852. 


So hof’ ih, wirs 


Der Alluftrirte Dorfbarbier. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues, dab Ste Quartal. Nah wie vor erſchelnt der Zlluftriete 


Dorfbarbier regelmäßig jede Mode mit 


komifhen Illuftrationen nnd Beitbildern 
36 fir. pro Quartal, 
Ale Buchbandlungen und Poflämier mekmen Abonnements an, doch Bitten wir bei etwaigen Beflels 
Tungen ausprüdlih den „Illuſtrirten Dorfbarbier von Ferd. Stolle“ zu verlangen. 


Erpedition ded Flluftrirten Dorfbarbier. 
(ruft Sei 


zu dem enorm billigen Preis von 


Leipzig, im $uni 1869. 


Zu Veflellungen empfiehlt fih die v. Ebner'ſche Buchhandlung in Nürnberg, Kaiferfiraffe 


L. Ro, 6 a. nächſt dem Mufeunr. 


Hausdverfauf: 

Zum öffentlichen Verkomf des Hanfea I. Mrs, 745 im 
Dirrersgäßchen wirb wieberbelt Termin auf 

Montag den 12. Juli e. Vormittags von 

10—12 Uhr 

im Mötaltögwinger mit dem Benerlen angeſetzt, bad ber 
Zeſchlag fofort erfolgt, wenn ein annehmbares Angebot gelegt 
wird. Das Werfauisobject laun täglich eingeieben werben 
und welle man ſich deshalb in EL, Pre, 017 ber hinterm 
Katkarinengaffe wenden, 


Oubjeriprions: Einladung 
auf dad 
goldene Buchfürjede Haushaltung. 
@ine 


Reigibums- und Erfparungd-Quelle 
für Jedermann, 
von 
= bieirefe, E 
Berfofferin des Newen Hamburgijhen Kochbuchs. 
Iuhalt. 

Bereitung der Muße, Säfte, Effige und Ertracte, 
DOpfleflige, Obſtweine. Aufbewahren und Trocknen 
ver Gemüſe. Schlachten, Rindern, Binpddeln und 
Aufbewabren des Fleiſched, Bereitung des Damburger 
Vödelfleifhet. Mäudern und Mariniten der Bilde. 
Zucht uup Mäftung des Federviehes. Baden des 
Brotet. Bleichen, Waſchen, Blede audzumachen. Aufe 
bewahrung bed Bieres, dad Sauerwerden des BDiered 
zu verhüten. Gekochtes Fleiſch fange aufzubewahren. 





Aufbewahten des Mehle, ver Aepfel, Citronen u. |. w. | 


Meſſer und Gabeln nor Rof zu bewahren. Silbers 
aeſchirt, Rupfer, Wefling u. ſ. w. zu pupen. Mer: 
ſchiedene Schönheitömittel, Wüden, Morten 
und Banzen zu vertilgen. Beblerbafte Keller zu. 
verbeffern. NRauch und Koblengerud aus Küden, 
Zimmern u. f. w. zu vertreiben. Pas Brennen der 


Schornfleine zu verhüten. Sohlen gegen Durdprin" | 


gen der Näffe zu fhügen. Zu erfahren, in welder 
Tiefe man Brunnenwafler findet. Verhinderung der 
Beuchtigfeit in @ebäuben, Daͤcher vor Feuer zu fir 
dern. Stabl zu puhen. Gifenarbeiten im Zreien 
eor Roſt zu bewahren, Berfchievene Mörtel und 
Kitte zu bereiten. 
nen der Waſche. Lackt zu bereiten. Bereitung bed 
Kalked zum Weißen, daß er nicht abfpringe, und 
viele Hundert andere Haudmittel und Ürcrpte, 

Dad Neue Hambutgiſche KRohbuh von Thereſe 
ſptach fo febr an, daß bie erfie fehr bedeutende Mufr 
lage von 4600 Eremplaren ſchon bei Vollendung bed 
Werkes vergriffen if, und bereitd eine zweite Auflage 


bu, In wöchentlichen und monatlichen Rieferungen 
erſcheint. 


20 bis 24 Bogen flarf werben und tisle Hunderte 


Unauslöfhlige Dinte zum Beide | 


nöthig wurte, welche, fo wie obiged Hausbaltunger | 


A } | 
Das goldene Duck für jede Hausbaltung wird eiwa | und theilt vorläufig dad Gefängniß von Klumpp, 





von Mitteln und Mecrpien enthalten. 
Das VBerlagdbureaur in Alrona, 
Koönigsſtraſſe 171. 
Die erſte Pirferung dei goldnen Buches iſt ber 
reitö erſchienen, und zu 14 Kreuzer zu haben in ber 


E. 9. Zeh’iten Buchhandlung in Nürn- 
berg. 
Zu verfaufen. 
u Garten Rro. 167 am ber Lanferraße IR zu wer- 
ulen, 
Näheres in S Nte, 870 am Marli. 


(Bu vermietben) Ratferftraffe L. Rr. 101 iR die 3. 
Etage mit 1 Zimmer, Mifon, Rüde und Holzlage fogleid ober 
nächies Ziel am eine Rille Familie zu vermielben, 


(Beiucd,) Man ſucht 1 oder 2 Mitfeüler ju er 
leraung der fpaniichen ober portugiefihen Spracht. 


— — — — 





Neueſte Eifenbahn-Fabrpläne 


auf weißem Papier & 3 Kreuzer, auf ſchönem 


farbigen Papier & 6 Kreuzer find fortwährend 


in der W. Tümmel'ſchen Buchdruderei (Erpe 


dition des Fränfifchen Kurier) zu haben. 


Be fucd) Min junger Menich vom foliten Gliern 
aus einem feine Etäpidhem wünſcht die Eattlerprofelfien zu 
erlernen. S. Mr, 1164 am Heugögchee. 


_ (Bebrlings-@elnd.) Bei einem Galanteriewoaren, 
Drechatet famn ein junger Menfch gegen billige Bebingungen 
im Die Lehre treten, 








Ungefommene Fremde vom 5. Juli. 

Baier. Hof.) Fürft m. Rürflin v. Deifingen-Erielberg a. 
Deltom, Fürflin Sorhle Wrete a Mag. m. Eivere, Berner, 
“ Wariyau ©. Ham, Rent. a, Amfterd, Bar. » Lindau, 
Dberlieut a. Borna. Bar. v. Bine, Mittweida, Boladam 
». Lamprecht, Rıferend., Antrie, Ment a Berl. Boriner, 
Künfll. a. Mahn MWemons a, Brüfel, Craft a Brom, 
Dlumentbal a Hmbg, Pidharbt a rel, Afte. 

ARerbe Rob) HH. Rülter v. vurrenk, Dberlient. a 
Breifing. Lion, Neg. a. Etrafiturg. Rranfe, Dir. a. Etelkin, 
Derter, Boode a, Erlugu, Stud. Kırflinger, Brir. a. Prig. 
Mine, Part. a Hmtq Hiesläuter, Priv. a Stuttgt. Frou 
Bar. v Reemern a. Schwed 

Etrauf ) HH. v. Dypen, D..Meo -Raib, Meborfl, Part. 
a. Berl. Schreiber a. Norrbauf, Epiro a Hmbg, Krober 
a. Heltronn, Wagner a. Felit., Meronter a. Thalmeifingen, 
Rapferer a. Echwez, Alte Mies, Mängraveut a. Made, 
Mir. Nies a. Erimmitzſchau. Ari. Juche a Baujen. 

(1 Wlode.) HH. Wolf, Viarrer a Mitenmünfter, Yllin, 
App.» Sckt a. Anbg. Etegmann, Alm. a. Edw. Gemünd. 
Dr ©. Heiner, Brof. a. Micofienbga © Woltbe, Uriebſch 
a. Yeien, Defon, Behr. d Gylefdein, Diff. a, Edrwest. 
Fiht v, Gglofein, Oberferim. a. Meumier, Ahr v. Enleff- 
Rein, Wmteb. a. Eplefflein. Tier, Girntiemen, MiE Doment 
a Brigbten. Reinhart, Beamier a. Diebe, Mies. Bremer 
a Reumardtt. Groimanz a, Mindelhm. 

ARränt Hof) HH. Erreden, Genflem, a. Ponden. Klett, 
Mrotbel, a. Echmanberf, Weber, Regil. a. Mugsta. Era 
Berger, Bobritb a. Rebieib. Longermann a Fleß, Bayer a. 
Beßaect Amorbader a. Bylpote, Hömingäberger a. Bloß, 


te 

Hötel Köhert) HH. Pirager, Bramt a Bmbg. Gils 
bachtt. Afın. a. Boirtb. Imgel, Eumis a. Arfit 

(Rothe Haba) HH. Herimonn, Dufitmeiler a. Pia. 
ESchneper, Hoſchel a RAmpin, Nöder a. Mainftedhm, Eter 
* Etweinit, Herrele a Walnı Nfte Wallıd, Tertiber 
a. Rermersburg, Zelte, Lome, Priv a, Lyja. DE. Mugmüller, 
Ur a. Beißlingen. Voch Dinconus a, Bunde, 

(Rronpringz Beltenbef) Hd. Höhne, Aflifient a. Einbau. 
Gdert, Baur. a. Write Wil, Priv. a. Ratte. Echmarz 
a. Aalen, Bayer a. Leulershaniem, Kflte. Müller, Linbler a. 
Barnbah, Detou. 
— ——st — — —ñ — — 

Nachtrang. 

Ludwigsburg. (St. B.) Der frühere Attuar 
Gerber, den bie öſtreichiſche Polizei in Oberitalien 
geſangen bat, um den Reutlinger Prozeß nicht 
einfchlafen zu laffen, ift bereit bier eingetroffen 


Paris, 2. Juli. Aus Lille fchreibt man über 
feit einigen Tagen fortdauernde Transporte mit 
Kelten aneinanbergefhloffener Solba- 
ten, bie von St⸗Omer nad der Gitadefle von 
Lille unter Gendarmenedcorte gebracht werden. 
Man vermutbet, daß ein Complot die Veranlafr 
fung dazu gegeben babe. 

Mew:Yorf, 19. Juni. Der Congreß der 
Whigs in Baltimore batte ih nah den legten 
Nachrichten über einen PVräfidentfcaftscantidaten 
noch nicht geeinigt. Bei Abgang der Poſt batten 
31 Abftimmungen flattgefunden, obne ein ber 
ſtimmtes Refultat zu haben, Die lebten Ziffern 
ergaben 134 für General Scott, 138 für Fil- 
more und 30 für Webſter. 


Mit einer Beilage von der C. H. Ze h' ſchen 


uchhandlung. 





Drut und Berlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpebitionsiofal 8 Pr. 544 am Nathhaus. 


KIX. Jahrgang. 


Rummer 191. 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 9. Juli 1852. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Freitag: Gottlob, 








BE” Üuf den „Fränfifchen Au: 
rier“ kann bei jedem Poſtamte mit 
af. 45 kr. für die Monate Auli, | 
Auguſt und September aboumirt 
werden. 

Die Erped. des Fräuk. Kurier. 
* Zur Kritik Der „Märzrevolution.“ | 

1. 


Die Auflöfung der fonfitutionellen 
Partei 


2. Shleöwig-Holflein und Kurbeffen. 


Die Geſchichte Schleswig. Holiteind in | 
den lepten Jabren, dies biutgetränfte Blatt im | 
der Paffionsbiftorie ded armen Deutſchlande, ift | 
befannt genug. Der jammervolle Untergang die 
ſes Volksſtammes rief in den ®emütbern der | 
deutſchen „Untertbanen“ viel lebbaftere und ins | 
tenfivere Empfindungen, und in ibren Köpfen viel | 
ernſthaftere Grwägungen hervor, als das Sceis | 
tern der übrigen dur die Revolution gewedten | 
Hoffnungen. Bolfsfouveränetät, Yarlament und | 
fonftige Märzitufionen, dad maren lauter Ge- 
fbicbten und Dinge von febr neuem Datum, an | 
die vorber die Wenigſten gedacht hatten, und bie | 
nachber febr Biele aub bald wieder vergaßen; aber | 
elwas Anderes war ed mit Echleöwig » Holftein, 
diefem Schooß- und Schmerzendfinde des deutſch⸗ 
bürgerlitben Herzend. Der flille, aber bartnädige 
Kampf diefes Fleinen VBolfed um feine Nationas 
lität hatte ſchon lange vor dem März die deut- 
ſchen „Sompatbieen* (wie man in Deutichland | 
die ſchwächliche, paffive, bios zuichauende Theile | 
nabme an den Tbaten Anderer zu nennen pflegt) 
für id; Schleswig. Holftein war bie Angelegen- | 
beit nicht einer einzelnen Partei, fondern des 
ganzen deutſchen Volkes, feine Sade war eine | 
deutfdunationale und wurde aud von der aud« 
wärtigen Diplomatie ftets jo betrachtet. Es banz | 
deite ſich dabei keineswegs um Forberungen, wie | 
fie erft das „tolle Jabr* in Curs gefept hatte, | 
um nichts Revolutionäred, Demofratiides, fon« | 
dern einfach um alte, verbriefte Nechte, deren Inz | 








von Preußen neulih ausdrädlih einen ungerech⸗ 


| ten genannt bat, mit dem Heeren der deutfchen 


Regierungen, vor Allem Preußens, unterftüßt, 


Mie freilich diefer Krieg geführt wurde, — num | 
das if hinlänglich befannt, fo wie ber klägliche 
' Berlauf der ganzen Geſchichte. 
alle diefe Nebenpunkte und fallen nur die That« | 
ſache bed Jahrgangs 1850/51, auf bie ed und 
bier allein anfommt, in’s Auge: Diefe nämlice | 


ſchleswig⸗ holſt einiſche Erhebung, beren Charakter 


ſich nicht im Mindeſten verändert hatte, wurde, 


nachdem der Krieg auf's Neue ausgebrochen war, 
nicht nur im Stiche gelaffen, fondern dur öft- 


reibifh-preußifbe Bundedtruppen uns | 


terbrüdt und das Land „razifizirt" — wie Bar 


den, Ungarn und Italien pazifizirt wurden. Diefe | 


Bazififation dauert, obwohl die Erefutionstrup: 


ven, die jept überflüffig geworden, abgezogen find, | 


nob im gegenwärtigen Wugenblide fort — in 


welchet Weife, braucht nicht erit befchrieben zw | 


werben und ift in der That auch gar nicht zu 
befcbreiben. 

Es batte alfo Nichts genüpt, daß die provi« 
forifche Regierung Schleswia-Holfteing jeden nur 
von ferne revolutionär außfebenten Schritt aufs 
MPeinlicbfle vermied; Nichts, Daß fie Demokraten 
einfperren ließ und alle „anarciiben® Elemente 


despotifch niederbielt, Nicbtd, daß fie ale Augen: | 


blicke Manifeſte on alle Regierungen Europa’s 
berumfcbidte, worin fie die ohnebin von Niemand 
bezweifelte Legitimität der Erhebung bewies; 
Nichts, daß die Fonftitutionelle Preſſe ım übrigen 
Deutichland die Albernbeit jo weit trieb, die ganze 
Bewegung geradezu ald einen Kampf gegen die 


Demokratie (die däniſche nämlih) und die Res | 


volution überhaupt darzuftelen — Miles half 
Nichts, Schleswig. Holftein fand troßdem feine 
Gnade vor den Augen der Gewaltigen. Die 
Statthalterſchaft erreichte durch ihre zaghaſte und 
balbe Politik Nichts, ald daß die ganze Krieg- 


| führung dadurch verpfufcht und jeber energiidhe | dad Stück Land, was diefe 


Aufſchwung im Keime erftidt wurde. *) 

Wie war ed nun aber möglich, daß in bieler 
„reindeutichen“ Angelegenbeit die deutſchen Re 
alerungen, troß mancher Krümmungen, bie ihre 
Diplomatie unterwegd machte, doch zuleßt mit 


Wir übergeben | 


fem Intereſſe in Eonflift gerätb. Das war der 

Ball S:hleswig-Holfteind; ed erhob fi im 
' Namen feiner nationalen Sitte, Sprache, Rechte 
gegen feinen rebtmäßigen, ibm „von Gott ein« 
gelepten“ Landesherrn — und dad mar Re» 
‚ volution. Warum folte denn Schleöwig.Hol- 

fein ein Vorrecht 5. B. vorben Ungarn haben, vie 
' fib au auf Urkunden ftüßten, auch nichts woll⸗ 
| ten ald ihr gutes nationales Recht? Etwa weil 
‚ ed von der Augsb. Allg Ztg. und von noch fonft 
etlichen Reaktionären, die in diefem Punkt infons 
| fequent find oder zu beucheln für gut finden, in 
Schuß genommen wird ? 

So war ed, mochten die Profefforen fib in 
Spipfindigfeiten winden wie fie wollten; Schles⸗ 
wig-Holjtein war revolutionär troß Befeler und 
Konforten, und darum mußte ed pazifigirt werben. 
Diefed Schledmig.Holflein ift eigentlich ein Spies 

elbild, ein Refer ded Zuftandes der Ration im 
Innern; der Kampf, der in Deutfchland geführt 
; wird, und beffen, ipringender Punkt eben diefer 

Eonflift ded dynaſtiſchen und des nationalen In- 

tereffed, der fürftlichen und der „Nationalfoune- 

tänetät“ if, diefer Kampf bildete auch den Kern 
| und Inhalt der fhledwig-bolftein’fchen Erhebung, 
| nur daß diefer, weil bier ein äußerer Feind vor 
banden war, viel anſchaulichet und fongentrirter 
bervortrat, 

Nachdem auf diefe Weife die deutſchen Re— 
gierungen fo unbedingt und fdhonungalos, fo 
ohne ale Rückſicht auf patriotifhe Ilufionen und 
die eigenen Thaten der jüngften Vergangenheit, 
dad nationale dem dynaſtiſchen Intereffe vreid- 
gegeben batten, begann den gutmütbigen Politi— 
fern der Mittelpartei allmälig ein Licht aufzu- 
' geben über die Unverſöhnlichkeit dieſer beiden 
| Beinzivien. Sie begannen zu begreifen, daß ed 
| zwiſchen dem Rechte einer Nation, fich ſelbſt an» 

ugebören, ibr eigener 2 zu fein, und dem 
Nechte ded Fürften, die Angabi Untertbanen und 


ation ausmacht, ala 
| fein Brivateigenthum zu behandeln, alſo nad 
‘ Belieben zu verkaufen, zu verſchenken, zu theilen 
u. f. w., feine „verfübnende Mitte* gibt, und daf 
das Eine, in Zeiten wo die Reaktion herrſcht, 
„Revolution“, das andere „biftorifches Recht" ges 





halt im Grunde Nichts weiter fefiftellte, ald eben | dem „Feinde Deutfchlande," mit Dänemark, in | nannt wird — obgleih man denken folte, auch 
dad Urrecht eines jeden Volkes, ſich felnft und | demſelben Ziele, nämlich der Unterbrüdung Schles-⸗ dad Recht der Nationen müßte einigermaffen „his 


feinem Fremden anzugebören, das Recht feiner | 
Nationalität. Daber date man auch im der ger | 
mütblichen Periode vor und eine Zeitlang nach dem 
März, ed müßten mit diefem Etreben der Schleös 
wig» Holfteiner auch die deutſchen Regierungen, 
eben als deutſche, einverftanden fein und ed ums 
terftüßen. Später entdeckte man, wie wir ber 
nach fehen werben, freific, daß auch dad blos 
nationale Glement mit der fiegreich vorfchreis 
tenden Reaction des dynaſtiſchen Abſolutismus 


wig«Holfteind, zufammentrafen ? Hierüber mußte 
wobl der deutfche Untertbanenverftand jept nach⸗ 
ı denfli werden, und er fam der Sade, die am 
| Ende febr einfach if, auch bald auf die Spur. 
| Dad Recht der Nationalität gilt nämlich den 

Herren nur dann Etwas, wenn ed zugleich mit 
| dem dynaſtiſchen Intereffe verknüpft 1 wie dies 
|}. ®. anno 1813 der Fall war, dann ift es 
| „iegitim®; aber ed wird als revofutionär ver 


| Rorifch* fein, denn fie find jedenfalld vor den 
| Fürften dagewefen. Sie begannen ferner zu bes 
| greifen, daß ed eben darum eine Abfurbität, eine 

ganz leere Adftraktion ift, wie überhaupt „Ein⸗ 
| beit“ obne „Freibeit®, die Gagern'ſche „Rational« 

fouveränetät* ohne „Boltsfouveränrtät" durd- 
führen zu wollen, fo in diefem befonderen Falle 
die „Ehre, Macht und Unabhängigkeit Deutſch; 
landd" anzuftreben unter der Hertſchaft ded ges 





Kurz, es begann im 


notbwendig in Widerfprud und Feindfchaft ger 
ratben, und von ihr ald „Revolution* unterdrüdt 
werben muß. 

Im März indeffen wurde die Sache Schles⸗ 
wig « Holfteins wirflib offizielle Angelegenbdeit 
Deutfchlands, die dortige Stattbalterfbaft aner- | 


kannt, der bewaffnete Aufftand, den der König | werben 


worfen und niedergetreten, wenn ed mit dies 


*) Bir fommen barauf, da mir hier nicht Alles zugleid 
abınadıen fänsen, in wachträglichen Artifein, in weichen 
wir auch bie auswärtige Palitif der Parteien ausführlir 
er beiprechen werden, zuräd, Mud ie Betreff Echledr 
wigholfteins müflen mod viele Yllafienen abgeflreiit 


genwärtigen Regiments. 

| ihnen die Einſicht zu dämmern, daß man ſich ent 

fliegen müſſe, Eines oder das Andere,» aber 

nicht beides mit einander zu wollen, wenn man 
nicht den reinen Widerfpruch wolle. 

Diefe Einficht griff immer mehr um fich, wenn 

ed auch noch immer Leute genug gab, melde ein 

I Intereffe daran hatten, gerade in Betreff Schleör 





Die Wafferwelt 


(Kortfegung.) 

Gcwaltige Ströme ſchleßen durd rad Mrer wie tie Blüffe durch daß ſeſte 
Sand und ihre Uier, obgleich aus Waſſer arbileer, fine fait eben jo ſcharf bee | 
grenzt, al& wären fie aus Mauerwer! aufgeführt, Das find vie beflänbigen Meer-⸗ 
Ärdme; auferdem qibe ed periodiſche, tie durch periopifhe Wine, Ebbe und Bluib, | 
und veränderlidie, tie durch das Schmelzen dei Eiſet und andere zufällige und | 
nidyt regelmäßige Urfahen erzeugt werden. 

Wir folgen alfo nun dem großen Strome falten Waſſers, der von dem | 
Sürpol berfommt und die Antarfriihe Strömung genannt wird, Bon vem | 
großen Gitbollwerf und dem Antarktiſchen Bulfane, dem Errbuß, ergleßt er Ab | 
in daß flille Mer, Anfangs in mort-nordsöflider Richtung, dann nordöſtlich, 
dann noch entichiedener öſtlich, rielleicht theilweis durch dad Feſtland Sürs Bic- | 
torda abgelentt. Fu ungebeurer Preite ſich ſortwälzend, prallt er an vie Wen | 
füjle von Süvamerıfa und fpaltet fh in zwei Arme, von beten der cine nad 
Süren gebt, dad Gap Horn umlpülı und feinen Weg In den atlantijhen Ocean 
fortfegt, der amtere, der peruaniſche oder Humbolst- Strom, norbinärt an ben 
Küfen von Peru und Ebili enılang läuft. Der Rüdftau treibt eine bedeutende 
Maffe bed Stremet, noch ehe fle vie Küfle erreicht bat, unter dem 26. Grabe 
ſadlicher Breite und vem 90, Längengrabe, rüdwärts, Diefe Maſſe bilder den 
fürt. Theil des großen Urquatorfiromes, 

Der Humbelvisflrom begleitet die Küſte von Balparalfo bid in vie Nähe 
von Guahaquil und bat felbft unter dem Mequator feine Kälte mod micht ver= 
loten. Er wendet ſich bei Punta Parina, umfirömt vie Ballapagod-Iufeln und 


drädt ihre Temperatur um 10 Grad Wahrenhelt hinab; dann gebt er mit tem 
großen Arauatorfirome werhrärs, begünſtigt von ven Paſſaſwinden. Im der 
Waſte vom Nierer-Beru, die nur wenige Buß über dem Waflerfpiegel liegt macht 
fi die Kälte, tie diefer Strom mitbringt, feer unzweiveutig Tühlbar und liefert 
in den unter rem Namen Barua brfannien, Monate antauernden Mebel, ber bie 
aufgebenne Gonne zu einem Mondlicht abbleicht, gegen Mittag verſchwindet und 
während der Nacht einen üherreihen Thau abfegt. Die 1600 engl. Meilen von 
Valparaifo nach Gallao fünnen mit dem Strome umd günfligem Winde in 8 


oder 9 Tagen zurüdgelegt werden ; die Meife von Gallao nach Balparulfo erfor« 


dert Wochen und Monate. 

Der große weiiwärtd fließende Arquatorfirom enthält ven ganzen Rückſtau 
bed antarttiſchen Stromes und wird überbied noch nom Morppol ber gefpeifl. Diefe 
mädtige Waſſermaſſe, die den dritten Theil des Raumes zwiſchen den beiden Bor 
len füllt, fließt durb dad große Sieb der Infelwelt zwiften Auftralien und 
Gbina; ein Theil jedoch fpringt ab und gebt an ven ſadöſtlichen Küſten von 
Japan bin. Beror wir dem Hauptitrom im den indiſchen Dcean folgen, wollen 
wir noch tie Beobachtung machen daß der Verzug des Dampferd vor bem Winde 
nirgende fo groß iſt ald an den Küflen von Chili und Peru. 

Die Sırömungen des inpifhen Drrans Gängen auf eine höchſt verwidelte 
Beife mit ven Winden zufammen, Wan fann nur im Allgemeinen fagen, das 
der große Mequatorfirom im Ganzen feine weſtliche RFichtung behält, auf bie 
Dffüfte Afrikas ſtößt, weil er dort keinen Durchweg findet, jübmwärts zu beiden 
Selten der Infel Madagatfar bin, unter dem Namen Agulhad- over Gap-Gtrom 
um das Vorgebirge der guten Hoffnung fließt und fl dort neben einem entge- 
gengefegten Strome hinſchiebt, der aus dem atlantifchen Merre kommt, Auf 


mig- Holfleind ben wahren Grund des Elendes 
zu vertufhen. Eie falelten von dem „Unglüd 
unferer Uneinigfeit* — ald ob wir uneinig wä- 
ren ; von dem „Widerfireit der deutjchen Stämme" 
— ald ob die deutfben Elimme Etwas gegen 
einander bätten — von der Feindfeligfeit der 
Diplomatie gegen Deutſchland — ald ob die 
Diplomatie der ganzen Welt Etwas auf und könnte, 
wenn wir wären, bie mir fein folten, und ale 
ob die deutſchen Diplomaten freundlicher gegen 
Ehledwig » Holftein geftimmt mären, als bie 
fremden®) u. f. w. Kein! fowie die Dinge in 
Deutfchland fteben, mußte es fo fommen, wie 
ed gefommen ift, denn wiergefagt, das nationale, 
d. b. dad allgemeine deutfche Intereffe ſteht 
im geraden Gegenſatze zu dem befonderen Ins 
tereffe der Hauspolitif des Rürftentbums, und 
darum allein konnte und fann aus Deutſch- 
land und Allem wad damit zufammenbängt: 
Schleswig · Holſtein, deutſche Flotte, deutſche Han⸗ 
deldeinbeit, Schutz auf dem Meer u. ſ. m. fo 
lange Nichts werden, ald die dynaſtiſchen Anters 
efien berrfchen. Diele aber werden genau fo 
Just berrſchen, ald — es dynaſtiſche Intereifen 
t. 


In diefer allein richtigen Auffaffung der Sache 
darf man ſich aud nicht irre machen laffer durch 
allerlei Antonfequenzen, melde bie und da bie 
Berheiligten ſich felber zu Schulden fommen 
loffen. Wenn z.B. der alte König Ludwig feiner 
Zeit für die entlaffenen ſchleswig ⸗ bolſt einiſchen Offi- 
jiere beigefteuert, oder der Benos von Koburg 
dort abgefeßte Beamte in feinen Etaaten ans 
gefteftt bat: nun fo find das Privatpaffionen, 
die an der Entwidlung im Ganzen nicht dad 
Mindefte ändern fünnen. Wäre einer dieſer 
Fürften aber in der Lage gewefen, wie 5. ®. der 
König von Preußen, ald Mandatar und im In- 
tereffe der Übrigen deutfchen Regierungen hans 
dein zu müffen, fo hätte er nicht um ein Haar 
andere bandeln fönnen, und bätte ibm auch „Tein 
Herz aeblutet“; denn die Stellung und das An» 
tereffe der Klaffe, die Einer vertritt, wirft immer 
ſtärket, als feine perſönlichen @efühle Mon 
diefen Hereingiehungen bes perfünlichen Charakters 
muß man fih überbaurt möglichſt frei maden, 
denn fie ſchaden nur der Klarheit der Prinzipien, 
Man muß ;. DB. nicht fagen: „ja wenn Ver 
oder jener Kür tamald auf dem preußiſchen 
Throne geſeſſen wäre* u. dgl. Ed wäre im 
Ganzen und Großen doch auch fo gekommen, 
wenn auch vielleicht mit ein wenig veränderter 
Entwidlung. Wir haben ſchon wiederholt gefagt, 
daß wir darum auch feinem Einzelnen einen Vor: 
murf daraus machen, daß er ſhut, was er der 
Natur feiner — — nach thun muß; nur muß 
man auf der andern Seite auch 5. B. den Eturm 
nicht anflagen, wenn er fommt und Alles vor 
ſich niederwirst; denn auch der Sturm if eine 
Rothwendigkeit, 

(Bortfegung folgt morgen.) 


Deutfche Staaten. 


München, 6. Juli, Das fal. Kreid- und 
Etodigeriht Nüruverg bat im Monat April d. 
38. den Bauerdmunn Deuerlein von Pollanden, 
Ger. Heröbrud, weil derfelbe freigemeindliche 
Druckſchriften an einem öffentlichen Platze (Wirtbö- 
baus) obne Berechtigung audgeboten bat, wegen 
Uebertretung bes Art. 38° des Vreßgeſehßes zu 
4 Tage Gefängniß und 10fl. Gelöbuße verur- 
theilt. Bei der Appelation an die zweite Ins 
ftanz widerfiritt Deuerlein, daß die Gaſtſtube 
ein öffentlier lag im Sinne des Geſetzes fei, 
und dad Mppellationdgericht anullirte auch das 
erftrichterliche Erfenntniß, wogegen aber wieder 
der Oberftaatdanwalt die Berufung ergriff, ſich 


*) Im Begenibelle; man erinmere fc om Lerd Palmeriens 
aculich mitgetheilte Echugnote für Echleswig-Helflein. 





feiner weiteren Meife besegnet er in der Vucht von Venin einem andern mäch⸗ | verfolgt, den wir aus tem Haare ſchaueln, 
tigen Strom, der von Norden herkommt, muß fi vesbalb nah Weſten wenden 


und gebt fo in dem arofen Arquatorfirom auf. 


108 und fpaltet fi an bemfelben in 2 Arme, einen 


Dieſer gebt, mit einer Fempes | 
ratur von 79 Brad und einer Geſchwindigkeit von 30 — 78 Meilen täglich, ı 
gerade auf den Zflikfien Borfprung von Südamerika, tat Cep Er. Mogur, | 


tarauf Nügend, daß ſich Deuerlein, wenn auch 
angenommen werden fc, die Wirthsſtube fei ein 
öffentlicher Platz nicht, dennoch einer firafbaren 
andluna ſchuldig aemacdt, da derfelbe obne 
laubrig mit Schriften baufirt babe. Diefer 
Anfibt Aimmte der oberfie Gerichtäbof beute bei, 
vernichtete daber dad Erfenntniß des Apelationd- 
gerichtd, vermwied die Sache zur nocdhmaligen Mb» 
uribeilung vor einen andern Senat, verurrbeilte 
die Staatsfaffe in die Koften und verfügte vie 
Eintragung ded Erfenntniffes in das Urtbeilds 
buch des Appellationsgerichts von Mittelfranfen. 
München, 6. Jul. Das neuelte Regierunge- 
blatt bringt uw. a. eine Bekanntmachung „die 
Auffündigung des Reſtes vom eriten Subfcrip- 
tiond-Anleben & 5 Procent vom Jahr 1848 bes 
treffend." Der Reit diefed Anlebend, der am 
1. Dft. d. I. außer Verſinſung tritt, wird ent 
weter vom 15. Hug. an baar beimgezablt oder 
nab dem Wunfde der Gläubiger in 4'/,pror. 
Obligationen umgeſchrieben und zwar leßteres 
fhon vom 15. d. M. an. 
* München; 7. Juli. Cine Entſchließung 
des treffenden Minifteriumd verordnet, daß auf 
allen Schrannen neben den Hoblmaaßen 
auch Getreidewaanen aufgeflelt werden, weil 
leßtere einen fiberern Anbaltdpunft für den Wertb 
ter faufenden Frucht bilden. 
* Hürnberg, 7. Juli. Die „Speyerer Zeis 
tung“ madt bei der jeßt vorfommenden Wabl 
der Diftriftärätbe darauf auſmerkſam, vof 
ed nothwendig ift, „ſolche Männer in die Diftrictd- 
räthe zu bringen, welche aud den Muth befißen, 
unpractifchen Planen der obnebin den Vorfig 
führenden Beamten vorfommenden Falles zu 
widersprechen. Wer darauf feine Rückſicht neb⸗ 
men will, möge ed auch bintennac unterlaffen, 
ſich darüber zu beſchweren, wenn die Diftriftd. 
| rätbe den Beutel der Eteuerbaren für Aus- 
gaben in Anfpruch nebmen, die ibm felbft nicht 
anfleben. Denn um Geld mittel wird es ſich 
naturgemäß am meiften handeln. — Die frage 
ift ober um fo wichtiger, weil die Diſtriktsräthe 
befamntlih auch die Mebrzabl der Mitglieder 
des Kreislandratbä zu wählen haben, der 
feinerfeitd die Kteisumlagen zu beftimmen bat.® 

Um, 6. Juli. (Kuriofium.) Heute gelangte 
an dad biefige Kameralamt ein anonumes Schreis 
ben mit dem Boftzeiben „Kranffurt® und einer 
Inlage von 545 (wenn nicht 554) Gulden. Nach 
dem Geftändnif des Einſenders ifi ed die Summe, 
um die er den Staat betrogen hat. 

Aus Eßlingen. (Aus ſichten bei einem Zoll« 
bunde mit Deftreih,) Seit der Einführung dee 
ermäßigten öflreiifchen Zoltarifs (1. Februar 
d. 3) baden mebrere würtembergifche, auch bie- 
fige Fabrifanten den Verſuch gemacht, ibre Ars 
tifel nach Deftveich auszuführen. Diefe Verfuche 
fbeiterten aber, weil bie Bezeichnung der einzel 
nen Artikel, melche unter die verfchiedenen Ta— 
rifflaffen fallen, eine fo unbeftimmte ift, daß es 

| 
| 


in ber Milfür der Zollbebörbe liegt, zollbare | 


Waaren für falfch deklariert zu erklären. Wegen 
ſolchet angeblicher fjalfher Deflarirung find nun 
öſtreichiſche Abnehmer der mürtembergifhen Fa— 
brifanten fo bedeutend beftraft worden, daß fie 
ed vorzogen, in Zufunft feine Beftellungen mebr 
zu maden. So ift das alte Probibitivfoftem, 
dad man durch den neuen Tarif gebrochen glaubte, 
durch die Handhabung des leßteren faktifch beis 
bebalten, mie ja auch fonft Mandırd in Deftreich 
den fcheinbaren Wertb bat, daß es auf dem Pa- 
riere ſteht, aber im praxi nicht vorbanten iſt 
Es fommt jeßt vor, daß öſtreichiſche Abnehmer, 
| um ſich vor der Beichulvigung falfıher Deklaras 
| tion ihrer Einfuhr ſicher zu flellen, die Wufter, 
| die ihnen die Hantlungsreifenden vorzeigen, zus 
i 
I 





erft nach Wien ſchicken, um ſich von dort die 
Zollklaſſe, in die fie gehören, zum Voraus be- 


i zeichnen zu laſſen. Die Reifenden müffen dann 


I nommen, 


ſüdlichen, ver um bes Gap 


| 
| 





Der Umlauf des Meerwoffers bat viel Achnlicfeit und feine 
ift kaum weniger intereifant, 
ver. Obgleich rad große Eoflem noch nicht bis in alle Verzweigungen nadıges 
wiefen ft, obaleih wir Gier und va üher einzelne Gegenſtreme, 


an dem betreffenden Orte warten, bis die Mufer 
aus Mien mieder zurüdaefommen find. 

Maftatt, 3. Juli. Unter der öſtreichiſchen 
Garniſon batte der Scorbut fo überband genom- 
men, daß gleichzeitig beinabe 400 Mann dien 
unjähig waren. Das ärztlibe Perſonal if in 
Berlegenbeit, denn die von ibm aufgefuchten 
Gründe zur Erklärung der Urſache diefer Kranl: 
beit baben ſich bis jegt alle ald unbaltbar ers 
wieſen. Die badiſche Garnifon it (mit Aus— 
nahme der Etraf-Compagnie) biäher vom Scors 
but ganz frei geblieben. Die Kriegdgerichte 
find noch fortwährend in Thätigfeit, Allein das 
biefiae bat feit dem Hintritt des Grofberzogä 
Leopold über 19 Aälle von Majeftätsbe» 
leidigung abgeurtbeilt. 

Sailel, 6. Juni. (Der Konftitutionalid« 
mus in Kurbeffen.) Der Staatsrath Schef 
fer wurde mit allen geaen 3 Stimmen (dem 
Bernebmen nad die der Deputirten der Städte 
Hanau, Fulda und Eſchwege) zum Präfidenten 
ermäblt; die Deputirten vieler anderer Orte oder 
Bezirfe hört man jedoch laut erflären, fie wir 
den ihre Wahl auf andere Rerfonen baben fallen 
laffen, wenn fie nicht nach dem Antrage dee 
Heren Säeffer hätten mündlib und öffentlich 
wäblen müffen und fie babei eingeſchüchtert 
und befangen gemefen feien. Es follen dem» 
nad die Abflimmungen oder Wahlen milteld 
Einſchüchterung im Sinne der Regierung zu 
Stande gebracht werden, — Der Kurfürft hält 
beute große Tafel zu Wabern, wozu die höch— 
fen anwefenden Mitglieder der erften 
Kammer eingeladen find. 

‚Kafel, 5. Juli. In der Sache gegen die 
Mitglieder des vorhinigen permanenten Nuss 
ſchuſſes ift das Urtbeil in leßter Inftanz dur 
das General » Auditoriat dem Bernebmen nad 
gefällt, und wird wohl morgen publicirt werden. 
Daffelbe lautet, wie es beißt, gegen Schwar— 
zenberg auf ein Zabt Feſſung, gegen Hentel 
auf ein Jahr zehn Monate Feſtung, argen Gräfe 
auf ein Jabr Feftung und Dienftentfepung (ders 
felbe ift Director der biefigen Realfchule). 

„ Berlin, 5. Juli. Die Werbungen für die 
räpftlibe Armee follen auch im fübliden Deutſch⸗ 
land betrieben werden, 

Berlin. Die Polizei bat jeßt dem Hei- 
ratböbureauven Naue in den Breiten Straffe 
ein Önde gemacht. Die auf die fabelbaften Annon- 
con von beiratbeluftigen Damen mit 100,000 Tbir. 
Vermögen fib meldenden Candidaten erbielten 
turdgängig für ibren Thaler Einſchreibegebühren 
die Ünzeige, daß die Geldprinzeſſin bereitd ander: 
weitig gewäblt babe. In dieien Tagen nun bat die 
Griminalpolizei denn das ganze Bureau und feine 
Bücher einer ſcharfen Prüfung unterworfen, dabei 
gefunden, daß bie reichen Damen nur in der Sye- 
eulation des Hrn. N. beftanden, und der ganzen 
Geſchichte ein Ende gemacht, indem fie den Hei— 
ratbövater eingeftedt bat. 


Köln, 4. Juli. Nach den Veröffentlichungen 


der deutſchen Volksballe bierfelbft bat fi der 


fatbolifhe Preßverein definitiv conftituirt.- 


Der Zweck dieſes Vereins if dem 8.2 des Star 
tuts zufolge „im engſten Anfeblufe an das 
Epiffopat das Prinzip der kirchlichen und melt- 
lichen Autorität im confervativen Einn von Recht 
und Wabrbeit mittelft der deuifchen Tagöpreſſe 
zu fördern und zu ſtärken.“ Sechsundzwan— 
zig deutſche Bifhöie baben ibte Zuſtimmung 
bereits ertlärt, die des Papſtes wird erwartet. 


Deftreichifche Staaten. 


Bon Po, 1. Juli, Während der leßten 
Tage baben in den bedeutendften Städten des 
lombarbifch» venezianifden Königreichs zahlreiche 
Verbaftungen meiftens woblbabenter Leute ftatt« 
gefunden, die man der Theilnabme an einer 
Berfchwörung befhuldigt, deren Häupter in Mans» 


wenn wir bei Varh ein Map ge 
[3 


Enttedung 
ald rer Umlauf ned BRutes im menſchlichen Kärs 


alidfam vie 


! 
| 
Horn gebt und fi reifemübe im flillen Meere verliert und einen mörtlicen, | 
der durch die weſtindiſchen Injein in dem Golf von Merifo anfommt, ven er | 
ſeſbſt auegewaſchen bat, Tie Weftalt der Küſte ift allerwing® nicht durch ben | 
Meerfirom allein erzeugt, ſondern and durch vie geologiſche Beſcheſſenbelt vı® | 
Landes beſtimmt; der weiche Boden iſt weggeſpült, der Feld hat ıwiberftanden, | 
Die weſtindiſchen Injeln And nichte andere® alt bie harten felfigen Etüde eine | 
früheren Feftlandes, deſſen weiche Beftandibeile weggewofden find, gleichſam vie | 
Knochen, welde ter Strom nicht verbauen Fonnte, Im dem Golf von Merifo 
erreicht der Meerftrom feine höhe Temperatur an ver Mündung bet Mimmirnt | 
von 95 Grat. Un dem Gteipen des Thermometer! kann man die Enifermung | 
des Stromes von feiner eifigen Heimaib meſſen. Natürlich braucht ver Eirem 
auch einen Ausweg aus dem elf, er finder ihm zwiſchen Äileriva un Guba 
und beißt vom da ab Gelfirem. Er arbt zunähft worpermärt® parallel mit 
der Küfte, vom der ibn jepoc ein Falter Giegenftrom trennt, und füpliih ver 
Banf von Reufundland quer über das arlantifcdıe Wert nach Eureva hinüber. 
Durd allerlei Abfälle aeſcawaͤcht, deren Berbleib noch micht recht ermittelt ift, 
langt er an der Küße Irlands an, fehlägt einmal ab im tem bitkaiſchen Meer 
bufen Kineln, zum zweitenmal ten der ſpaniſchen Küſte nach tem iriſchen Kanals 
zu, in dem er fi) verläuft. So haben wir vie ganze Meife des MWafferiropfen | 


R" 


Blutavern, nod feine genügexte Auskunft geben können, fo haben wir tod tie 
aroße Valdader bleegelegt und des Herz ded Merrc® aufgefunden in dem ars 
ben ſüdlichen Drran. Ge muß arrate rort liegen nit nur wegen ber niebrir 
gen Temperalur des Güt-Pelstlantıd, ſontern audı, weil das Wafler nur tert 
ber vollfemmenften Vuktetnung jäbig if. Das Aille Meer ift eoller Hemme 
niffe, Riffe, Untieſen und Inielgruppen, Um den Mortrol ber maden die ton 
allen Seiten mebr berworireienzen Kontinente die volle Grpanfion res Maflers 
unmdglid, Am Sürpol muß daber das Herz ded Dreand liegen und nicht nur 
ber Umlauf ver großen Urterie, ſondern aud ter Vuleſchlag der Ebbe und 
Fluih beginnen. 

So A alfe vie qrofie Waſſerwelt nicht nur die Geimarh für zablloſe Behrens. 
formen, ſondern auch tie Vorrihrung, bie und Pantariböpien dat Rlima Tegelt 
Kalte Ströme beihränfen das Regiment ver Gonne und warme löfen den Git- 
berg auf, der fih eine Autſchr tung zu Schulden fommen läöt, Außerdem 
mögen wir dad Meer uld Die große Begrabnißſtätte des Grphalls betrachten 
Untetitdiſche Kräfte, langſam und grränfdhlod, aber unermünlih und Darum 
unwiderſſeblich wüblend, weränbern allmälig das Verbälmiß ter Erdeberſtach⸗ 
zur Waſſerlinſe. Wir ſind ned zur rechten Zeit auf die Matt gekommen, un 
bie legten Irümmer des unermeßliden Feſtlandet verſchwinden zu feben, welchet 


ar 


tun refidiren und aröfitentbeild dem geiftlichen 
Stande angebören follen. Zu ihrer Gorreöpon- 
denz mit London bedienten fie fich, wie es heißt 
eined ganz fonderbaren Mitteld. Aus London 
murden nämlich verfchiedenfarbige Foulardtücher 
geſchickt, die, ſobald man fie ind Waſſer legte, 
die oberflächliche Farbe verloren und einen auf 
Seiden abgedrudten Brief wahrnehmen ließen. 


Franzöfifche Mepublit. 


Paris, 3. Juli. Der in Montvellier tagende 
Kriegärath bat endlich fein Urtbeil über die Ur— 
beber und Theilnehmer des in Folge des Staatd- 
ftreichs vom 2. Dezember in Bedarieur aus 
gebrochenen Aufitanded arfält. Darnac find 
17 Todesurtbeile ausgefproden. Bon den 17 
find aber nur 11 ald gegenwärtig, die 6 übrigen 
in enntumaciam verurtbeilt worden. Die Hin» 
ribtung fol auf öffentlihem Platze zu Bedarieur 
vollzogen werden Die andern Angeflagten find 
zu Iwangdarbeiten, zur Deportation in einem 
befeftigten Plage ꝛc. verurtbeilt worden. Bon 
29 find nur 2 ganz freigefprocden. 


Großbritannien. 


2ondon, 3. Juli. Je mehr über die Vor 
füle in Stodport befannt wir”, deſto bedauer- 
licher erfcheinen fie. Es läßt fi ſchon jept Über 
feben, daß die proteftantifchen Arbeiter, wenn 
aud nicht die Angreifer gewefen, dod bie Gren— 
zen der Abwehr weit überfchritten und den An— 
laß, melder es auch geweſen fein mag, benußt 
baben, um dem alten Racenbaf und der Eifer 
fucht gegen den mit niedrigerem Tagelobn zu— 
friedenen Irländer den Zügel febießen zu laffen. 
Am zweiten Tage namentlich war die Gemwalttbär 
tigfeit gegen die Irländer ganz brutal und ganz 
unprovozirt. 


Atalienifche Staaten. 


Hom, 29. Juli. Der langwierige Prozeß der 
Ammazzerelli, bat jeßt die Revifion höchſten Orts 
paffirt. Bereits über drei der Hauptführer warb 
das Todesdurtbeil unwiderruflich verfündigt, 

Engliſchen Blättern, dem Globe namentlich, 
wird aus Nom geſchrieben: Papſt Pius IX. 
fei von der Mafferfucht bebroßt, und fein Zuſtand, 
welben man dem Publikum zu verbeimlichen 
ſuche, errege feinen Aerzten große Beforgniß. 


Tages⸗Ehronik. 

* Müruberg, 8. Juli. (Unfalle) Gin fau- 
bered Ebepaar! Nachdem der Shubmader Brand» 
buber von ber Au vorgeftern an ben Bolgen der 
Selbfivergiftung durch Vitriol dem Tode in die Arme 
geeilt it, bat Ach aeflern deſſen Eheſrau Magdalena 
in der Probneefle des Landgetichts Au, woſelhſ sie 
wegen Betruge# verbaftet war, erbängt. 

Durch dad Cinflürzen des Gerüfſtet im Innern 
der katb, Kirche zu Homburg. in ver Pfalj wurden 
ein Arbelter getöpter und zwei lebenegefährlich ver» 
legt. Aufervem, erhielten noch ein Urbeiter und ein 
Kind ſtatle Berwundbungen. — In Münden flürite 
vorgeftern elm Spänglers®ehrjunge vom Gerüft auf's 
Plafter, im Folge deſſen fein Top wahrſcheinlich if, 
— Dat Sjäbrige Knäblein der-Bimmerpugerin Ehe 
wald jn Münden wurde tobt im Waſſer aufgrfun- 
ben. ⸗ Gin Schuflergeielle, Op. Wagner von Reur 
ried, aerieıb unter frinen am Abhange eineh Ber- 
ges in Lauf gerathenen, mit einem Mierfafle belade⸗ 
nen Karren und wurde ihm die Bruſt eingedrüdt. 
Gr farb nach einer Stunde. 


Mürnberg, 8. Juli. Durch vas f. Stadikom- 
mifjariat bier erbalten wir folgenne Beriktigung 
übermittelt : ‚ 

In Anſehung bed Arıifeld aus Abbach Nr, 186 viene 
zur Perictigung, daß derſelbe reine @reichtung if, 
indem von den beiden fraglihen Burſchen nur Giner 
und diefer im Rauſche, an vie Pferde fiel, und fo 


| 


das Fuhrwerk flellte, weßhalb er vom Kutſcher mit 
BPeitibenbieben und vom Aflefior Vogl ſogleich mit 
Stockſchlägen abgetrieben, dann Beide wegen Nacht- 
fhwärmend uın Straflenereeffed arretirt und miı er« 
giebigem Arreile abgeftraft wurden, 

Dies ter aftenmäßige Sachverhalt mit dem Wuns- 
ſche, daß «8 in allen Gerichtabezirken fo wenige robe 
Burfehen geben möge, ald im Langeritd« Bezirke 
Kelbeim. 

Klbeim, ven 2. Yuli 1652. 

Konigliches Landgericht Kelheim. 
(L. 8) Schmidt. 

Ausbach, 6. Auli. Die erſte Verhandlung 
vor unferem Geſchwornengetichte, die, Anflage gegen 
Joſeph Sonntag von Pfabldorf, pad Verbrechen der 
Körperverlegung mit madhgefolgtem Tode betreffenn, 
mußte, weil die Vorladung zweier Zeugen nicht ber 
werfftelligt werben fonnte, vertagt werden. 

WW WUns Miittelfranfen. Die Heuernte if 
jegt vorüber und ergiebig außgefallen, Das fogenannte 
Borengraß fehlte zwar, aber die Bänge bed vorhan« 
denen erfepte den Ausfall. Die auf ven Belvern 
gebauten Autterfräuter fanden nicht leicht fo üppig, 
wie in »iefem Jahre. — Die Schnitternte hatthellweiſe 
begonnen, 

Bamberg. Die in Forchheim garnifonirende 
Gifapron des Giefigen 6. Chevautleget - Regiments 
wird dem Bernebmen nah den 1. Yuguft wieder 
bieber verlegt werben. 

Bamberg, 6. Juli. Um vie Vollenvung der 
Bahnſtrecke nah Schweinfurt au beſchleunigen, wird 
dort mit Nachſtunden gearbeitet. Die Arbeit beginnt 
früb 41/, Ubr und endet Abendée 8'/, Uhr. 

Bairentb, 5. Jull, Die heutige Anklage nor 
unferem Schwurgerichte rictere ſich gegen Wa. Gel- 
fer, Zaglöbner von Lichtenberg, wegen Verbrechent 
der Rörperverlegung mit erfolgtem Tode, verübt an 
dem Wenarbeiter Müller von dort, Derfelbe geſteht 
die That ſelbſt im Wefentlihen zu, will aber non 
legterem gereijt worden fein. Die Geſchwornen er⸗ 
Märten ven Angellagten für ſchuldig, das Verbrechen 
der Körperverlegung ohne Ueberlegung und Vorbe⸗ 
dacht in aufwallenner Hitze des Borns begangen zu 
daben, und ver Beridhtähof erfannte demnach auf eine 
Arbeittbausfirafe von B Jahren, 

Negeneburg, 6. Juli, Die feit dem Anfange 
biefed Monatd eingetretene ſeht warme und trodene 
Witterung bat dad Dteifen bed Korne aufjerorbent» 
lid begünftigt. Bereits hat man am vielen Plägen 
ver biegen Gegend mit dem Schneiden bebjelben 
begonnen, und wenn nicht befonvere ungünfige Wite 
terungäverbältwiffe eintreten, fo wirb bit zum 17. 
d. M. wohl fhon neues Korn auf vie Schranne 
fommen, Dadfelbe bat im heurigen Jahre volle 
fräftige Aehten, und elmen fräftigen weißen Kern, 
der durch feine Güte vielfach ven Ausfall decken wird, 
der durch den fledenweiſen vünnen Stand ver Korne 
felder beforgt wird. i 

München. Der „Bair, Eilbote” ſchreibtt Alle 
tgl. Difriftöpolizeibebörhen und Magiftrate ver größer 
ten Städte Balerns follen von ben Satzungen und 
der Wirkſamkeit ded Nürnberger Rettungthauſes für 
arme uns verwahrlofte Kinder Kenntnig nehmen, 
um aud auf diefe Weiſe für vie Gründung ähnlicher 
Anfolten färbernd zu wirken. 

München, 6. Juli. Achtundzwanzig Wirthe 
des Löwenbräu, welche ihr Bier um 6 fr., fpäter 
aber wieber um 7 fr. verleitgaben,, IA jever gu 10 
Reiksrhalern Strafe, der Löwenbräu ſelbſt aber als 
Urheber dieſer Breiserböbung zu 28mal 10 (280 fl) 
Reitisibalern Gtraie veruribellt worden. 


Abgebramnnt: Am 29. d. M. Nachts die Ger 


‚bäulichkeiten des Bütlers Spaiteneber zu Emerting, 


Berichts Mltötting. Schaden 1500 fl. — Am 30. 
2. Die. dad Mohnbaus des Ehreinermeifterd Alois 
MRiefler zu Wielings, Gerichts Kempien. Schaden 
1200 fl, Aſſek. 1000 fl. — Am 2. », früh ber 


Stadel des Wagnermelflerd Nep. Hecht zu Zehol⸗ 


fing, Gerichta Landau. Schaden 300 fl, Aſſelur. 


800 fl. — Am 2. d. Nacht Wohnhaus und Scheune 


nn — — — — 


des Johann Michter ju Reterabach, Gerichta Bie 
ſchofaheim. Schaden 2200 fl, Aſſek. 1500 fi. 


Erleviat iſt die mit Bemeindefchreiberei, Kirch⸗ 
nerde und Organiftenvienfi verbundene Pfarrihuls 
flelle au Medienried, k. Lanpgerichts Haßfurt, welche 
einen Meinertrag von 346 fl. 47'/, kr, gemährt. 
Dieldungdtermin: 4 Wochen, 


Derantwsriliher Rebaftenı: G. Meyer. - 


; Börfen: Berichte, 

(Srankfert, 6. Jull.) SBant-Kitien 19867, »piı Die. 
82, Anl. 74°, Aulie Bb, Bu 1, BAp, 
42%, SOl.-tocje 110'/, 500R.-Booie 186'%; dair. pt, 
D. v. 1960 6, M. 101%. 4r61.D. 96%, pt. O.Ablao· · 
B, 9a r6t. D, 00 B Berh, Elienb An. 05%, B., 
Spät, Ermgsb, Vx.⸗Obl. 102’4; mürtemb. 4t4pät, Oblia. 
b, fiths, 101, Sankt. bitte 80%, },: bab. Want Chi. 
m, 50 fl Leeſe 65, fl.» Loeſe 384; turheffliye 
an Tholer-koeie b, Mibe. 35, Rrb. , BWilh. + Norkbalmaltien 
0. Dormftänter SOM. » Boofe 90'4, Anl. Bonie 29, P.: 
saß, 354.,Kooie 27%, B., Taunus Alt. 303 P.: polu. SO0fl.«tooie 
0’; fvan, init, im. Sch 4446 hell. 4pt. Gertif. Pa’, 
2’4 vlt, Int. 63, Disfento 2°, @. 

(elblurs.) Willslen Hd. » 47 ir.; Prenfl. Arievrichsb'or 
1.9 56; Hell, 1ej.:Etäde 1.0 57 ie; Band Daratın 
Rn 88 ir; 00 Aramerfküde A. 9 33%, fr.; Eungl. Emm 
veraima fl. 11 58 fr. Geld al Marco fl. 386: Breaf. 
Zealer fl. 1 48°, fr: Prexff. Caff. Scheine 8. 1 46°, ; 
5 Rranfenthaler 9. 2 22 1e.; Hechhallig. Eliber A. 24. 36. 
Reue Leuisd'ot A. 11 ak, 

(Bien. 7. Juli) Deſtert. Store. Metall, B6'/: a broe. 
BT" As: Rotterier Anlcehensioofe vom 1939 132°: Banfacdien 
1363; Rorbbahmaltirm 2160. Wiervieleurs: Augsburg ums 
119; Bonbon 11.49. Geldenre: Dacaten 26, 


Familien Nachrichten, 

Auswärts Wehorbene: Hr. Mibreht Hegenmwald 
Mpothefer, 39 9. o., in Mürybura. — Hr. Bapt. Wetal, 
Demfopitular, 69 3 .., in Meaensturg — Hr. Mich. Rif. 
echteptaft. aud Anmwaltsfonrivient, 20 3. e. in Wundelin- 
gen. — Hr. Ba. Koller, Menterförher, 72 93 a, in Breir 
tenaüäbad. — Hr. Rep Bachmeyer, Schriſtſeder in Rer 
gentbarg. 











* 





Anzeigen 


Bekanntmachung und Empfehlung. 

Ih halte mich verpflichtet, dem verehrlihen Geſammt⸗ 
publitum ber Stadt Mürmberg unb beren Umgebung, fotwie 
auch der’ perebeien Kuudſchaft des felig verflorbenen Herre 
Zimmermeiders Etouf ju Echrerinau bie pAichtichutdige Au—⸗ 
eige zu madem, baf ic das Iimmereigeichäft ver Fran Etaxf, 
immermeidlers-Bittwe za Ecdweinau übernommen babe, uzb 
empfehle meine in bas BimmersHantmwerf einfdlagende Ar- 
beiten beflens, indem id mich beſtreben werbe, durch Schwelle, 
billige aad ſelide Bebienung, mid jerem weriben Antrauem 


wiürdia im machen. 
Herbadtungsrellf zeihurt und empfiehlt Ah 
1i 1862, 
Midael Bauer, 


MRürnberg, ten 8 Ju 
Bimmerei» @eihäftsführer, 
wohnhaft auf dem Galgenboi Rr. 97. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ih habe neue Erndbung von befien Eteinfohlen in Käffern 
und offen, femie verzügliden Eoads erhalten, und empfeble 
ſolche zu den billigften Preifen, zur lebhaften Abnahme beftend. 

Er tibeim. 
L. Rre. 760, KRotharinemgraben. 





Berfteigerung. 

Mentog den 12. Jull Nachmiltage 2 Uhr werben im 
Haufe L. Ro. 115 der Kalſerſttaſſe mehrere Segenſtaͤnde, 
als: eine große Wange mit Gewicht, lapferne Keflel, Ber 
bälter, Mebifäften, wene Bretter ıc. am den Meibirtenten 
sogen baore Zahlung vereigert, und Kaufliebbaber ei 
geladen 


(® ei nd.) Bin ſeltdes Märchen, welches Hausmanne- 
fon fochen Tann und fi willig jeder vorfommenben Hausarbeit 
unterzieht, mwirb bie mädfie® Biel auswärts im Dienfl zu 
uehmen geſucht aud Tamm anf gute Bebamblung reinen. 
® zu Irte Briefe unter Mereffe T. O, duich bie Erped. 

h altes. 


(Bu verwechfeln) Gin ſelldes Minden ſucht bis 
auf's Ziel ihren Mlap als Köchin mit einem ambern der⸗ 
leihen zu verwechfeln; auch wntergiebt fe Ach germ allen 
andern häuslichen Arkeiten. Mäberes in ber Erp. d, BL, 





ver flille Octan verſchlingt umb um beffen böcdfte, noch ale Infeln hervorragende 


Spigen bie Koralle baut. Aber diefe unterirpifchen Kräfte baben an dem Meere 
felbft einen tüchtigen und arbeitfomen Gehülfen. Wie er vie Küften Amerifa’s 
wegfrißt, haben wir ſchon gefeben, aber wir brauden nur irgend einen Gtrand 
anzufeben, ver von ber Ebbt und Fluch berüßrt wird, um und zu erinnern, wie 
diefe Erfcheinung unabläffig arbeitet, dad Rand wegzunagen und in Speiſebrei zu 
jermalmen zum Butter für die ewig hungrige Ser. Stephenſo hat beobachtet und 
berechnet, daß das dynamiſche Moment ver Fluthwelle, d. h. das Gewicht mul- 
tiplizirt mit ber Geſchwindiglelt, in der Morbfee anderthalb Tons (3000 Pfe.), 
im atlantifhen Oeean brei Tons auf den Quadratfſuß beträgt. Much die Fläſſe 
mafchen eine Waffe Land weg und führen ed ald Speiſebrei ber Tiefe zu und 
das Meer bilft ihnen dabei. Es fenbet Dünfte auf, die fig zu Wolfen fammeln, 
alt Wegen nieberfallen und bie Quellen fpeifen. Gogar den Granit bezwingt 
die Feunchtigleit. Regen und Waſſerdünſte ſehen ſich im feine Poren, und, mit 
dem Wechſel der Temparatur fid) außbehnend und zufammenziebend, zerbrädeln 
fle feine äufere Krufle gerade fo weit, daß eine Flechte Fuß faſſen kann. 
(Bortfegung folgt.) 





* In einem Blatte Tiedt man folgende eingefandte Anzeige: 
„Aeuferft portheilbaftes Anerbieten. 

Bei dem großen Mangel an ungelüßten Fußſtaub und ver bebruten- 
den Nachfrage, bie binnen Kurzem nad biefem Artikel in Ungarn entfliehen 
tönnte, offeriren wir hiermit mehrere Taufend Fuhren torzügliden Wateriale 
& 6 fl. per Buhre franco Pet. Wer von diefem Anerbieten Gebrauch machen 
will, wolle feine Adreſſe am bie Revaftion ner berühmten Matrone am Lech 


überienden, die ſich in unterthänlgfier Devotlon geſchmeichelt fühlen wird, in 
fol heiligem, gemeibtem Artifel Gefhäfte gu madıen. 
Baron 3 ı Graf 8.. h.“ 


* Berlin. Die Zahl ber praktiſchen Aetzte in Berlin vermehrt ſich der» 
waffen, daß file fhon über 400 hinausgeht. 


Pa u ve 








> Berlin, Die gefommte Givilbenölferung Berlind am Schluſſe v8 Me- 
matd Mai 1852 belief fih auf 441,931  Gerlen, Sir Hat im biefem Monate 
um 1466 Seelen zugenommen. 


* Die öftreihifhe Regierung ſcheint ih ein Mufeum ber ungarifchen 
Breibeltöhelden anlegen zu wollen, denn fie hat ſchon wieder eine Partie basen 
im Bilde aufhängen laflen. 


Meier. Du, Schmidt, «8 if doch eine Schande, daß bie Dänen fo mit 
den Ghleöwig-Holfteinern umfpringen. 

Schmidt. Das fennft Du nit, dab iſt die Reftauration. 

Meier, Dad mennft Du Meftauration? Ih nenne dab eine ger 
meine Kneipe. 

* Straßburg, 1. Juli, Nach der neueflen amtlichen Zählung bat unfere 
Stadt 72,565 Einwohner (dad Militär nicht mitgeregnet). 








* Newport, 19. Juni. Aus Belize meldet man, baf bie nye 
Bällung an 15 Millionen Buß dirfed Holzed ergeben wird, — 


Traneranzeige. 

Ju ver Racht vow 4. auf den 5. 24. Tits. verſcheed dahlet 
mes arttigigem Kramfenloger an din Aclgen eine cheu 
Zabre lang anpaneraden Pungenieibens ein ibenrer edler Arcund 

Herr Franz Ludwig Yeinberger, 
Zeidiner und Galligrapb bei ver F Wirnbahnbasstiemmilton 
in Wunden, h 
in dem Alter vom 31 Jahren var 4 Monzten. 

Yarem von biriem jhmerzlichen Verluße feine vielen Areunte 
uns Belannien in Kreun'niß geiept wertei, wirb coebeten, dem 
tbewern Werblihenen ein gemeigied Antenfen zu bewahren, 
von feinen Ärcmudem x 

Nürsberg, dem 6. Juli 186%. 

3. ur 8. 





Dank. 


3a viel werbunten jur Denfbazfeit, für bie alljugreh m 
tem Tag gelegte Humenität, Anfcpferung unb bewährter 
fneller mad glüflicher Hälfe, ven Seite des vraft Mry'ee 
Henn Dr Eworig kei ihwerer und gefährlider Enibin« 

. ih Beromlohung. biermit effentiich 


tang meiner lieben 
den herzlichen Hicioerbuntenten Danf darjubringen. 
—  Müraberg den 6. Juli 185%. 
3. Bauer, 
Rothgieher » Drifier 


— — — 


Warnung. 
Wir warnen hiemit, Iemonten auf umfen Ramen au 
borgem, mod irgend etwas verabjeigen zu laflen, indem wir 


für Nıgpte haften, & Tb B Wann jun. 
Babelte Mann. 


Anzeige. 
Die so beliebte, hier von Henriette 
Sontag gesungene 
Polka 
ist für Fortepiano arrangirt in der Ex- 
pedition des Fränkischen Kurier um 
12 kr. zu haben. 


Deconomiegut» Verkauf. 


Das Drrenemier (früher Ritter-)®nt Dbernterf, am ber 
Mürnderge BambergersZtrafle, im einer ſehr freundlichen, ger 
funten und frubtbarem Gegend im Banparrichtöbejitt Urlangen 
legend, mit Echaafbars un? Bifterei= erechtigleit, em 
Koriredhte zum jährlidren Bezuge von 18 Klaſteta Edit 
bolı, 12 Schoter Wellen, 25 Bulrea Erren, einem iebr 
folıb gebauten Edlofle, 11 Tagm. di Derim. Birken, 42 
Zaam. 34 m. Wedern, 33 Togm. 98 Decim Wieſen, 
10 33 Dreim. Weiher, 17 Tagw. 77 Deeim. Derungen 
zu Echanibut. (ft ym verlaufen. 

Ribere Aufiblüße bierüber find omf franfirte Brirfe bei 
dem Untergeldmeiem » erhalen. 

Näraberg, den 17. Juni 1952, 

- Brecheumacher, Dentmverw, ler 


Schuftersfeller. 


Heule Donnerstag tem 8. Auli 
Mufitaliibe Unterbaltung. 
Einhorn. 
Ansgeyeichuete® Jarubachet Bier. die Maas zu 5 Ir, 


wird fortwährend rerabreidht, wezu eimlabel 
MReiienbad 











Ein Greindrnder, 
welcher gravirte Arbeiten gut drudt, ſtadet dauernde Beichäf: 
tigung. Aranlieie Udteſſes erbittet man ſich unter Chiffte 
x. Z. as bie Grpet. 4. Bl. 


(Zu vermietben.) Ein freundliches Logis 
auf der Sommerfeite im zweiten Stod, beftehend 
aus 5 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Rüde, 
2 abgefonderten Holgböden, Waſchgelegenheit ic. 
ift did Zieh Alerbeiligen. zu vermietben. 


(LebrlingeWeiud.) Bei einem Beingolbichläger wird 
eim junger feliner Menſch im die Lehre zu mebmen geſucht. 
Näfteres in ber Arpen. d. DL. 


Bein) Win — Ärauenzimmer, welcheo hie 
in einem Eprprreigeldält Ienditienirie, ſacht bis Ziel Lorcagl 
hier oder auswärts mieber als Katnerim unterjafommen. Mär 
heres im der Geyer. d. DE, 


(Beiud.) Win Madchen in ben zwanziger Zaren, 
das on Orkuung und Rreimlichteit gewöhnt IN ums au Dame: 
manneloit forgen Tann, ſucht bis mahles Biel einen Plad 


(Befund) G6 win jegleich cin Barbiergrhilie Im 
Renrilion ja nehmen ge’ucht. Y fagt die Erred. d. FL 








Angefommene jjremte vom ©. Juli. 

(Heibe Not.) I Maj »ie Kinigın Darie ». Balrın. 
Rrau Dberfihefmeifterin v. Pilemozt, Aram Wrihu v. Kurs 
bara, Yolafivamı, HH. Urs v. Mechbern, Blügrlarjuı u. 
Oberiibeimeliter. Dr. Schiein, Leibarzı. Arrde, Klanurroie 
a. Ha'berüet Mengelbier, Rım, a Aachen Greimann, Yeir. 


R . Dr Inter, Rent. a. Yontem, . 
x Em Pr $0. » Eieres, Obrlülient. a. Larwipefitt, 
» Schmibtbals, Nittineliler a, Sauıtüden Krötidhmuns, 


tarir, a, Zpıg. Mrnın, Hent. a Yonton. Schllet, Genful 

Fe. hamiait, Bent a. Wien. unter a, News 
Erieans, Hauer a, Worler, Vröiß a. Lurmigehaien, Afte. 

dbier. Hei.) Dr. Valtandt, Dberser Men a Braunidım. 

(Strani.) OH Euberberg a Barmen, Aslvurı a Innebr,, 
&liebel a. Arlit, Better a. Ekurtät,, ogser a. Welgentg., 
Bogt a. Man. Vloyer a. Zony, Hommel a, Gizitgt., 
Sihreher a. Hanau, Yüinbaye a, Slogan, Dita. Hanlın, 
Kfte. Bogel, Hengilenderg a, eilt, Bürgern a. Drste.. 
Vart. Alien, Önied. a. Schleſten. Mre Breit a. Stutet. 
Frins- Yilienbayı & Glogau 

(Dt. Wtede-) HH. Bärkel, Alm a. Matebg. Kracs, 
&erw. a Mugerg Vrrsigbeimer a. Öumpenbawien, Exhleit, 
Kenierlörter a. Wernel. Berüf, Priv Binde Sole, 
Buche! a Ambg- frau Exelleier a Mudın, 

(dtönl. Hof.) HH. Vlöpel a, Braunfhw, Wollbeimer 
a. —— Kite, Eicjer Verw. a Altena. Ari. Wugeer 
a nam 


| 
| 





Mit atlerhöchster Genehmigung des k. Ministeriums zu 
Müuchen und k. k. öster. Privileglum für die ganze öster. 
Monarchie. 

Tie aubjctehnte Verbreitung, vie unseröbnlide günflige Kuinabıne, welche ſich ſolgente chemisch- 
cosmetische Toilettiengegenstände bil allen Etänden im Ins und Antlarre in fo hohem rare zu rrireuen 
haben, mögen mebit ven vielen Zeugnifen berübmter Aerzte, Gbemifer und angefebener Privaten, ren beiten 
unumfiöhligen Beweis ven deren Vorzüglidient Tim! — Gämmilide find ven ber oberften könial. 
Merizinalbebörne, von rielen merijinifdten Autoriläten geprüft, Memiſch rein befunten, und von vielen 
bodadtbaren Privaten, die fib ron deren Güte virifach überzeuge, beiterd mpfotlen, und wird ter 
Grfola aarantirt, 

Neapolitaner Haarhalsam :Palssıwo di Napoli per i enpegli.) Die feine 
Krüuterpomade it vas reinlia te, jene wor Üher wirfenete Wünlgur Wierererieugung, Grtaltung 
und Wachert umebeförderung ſowobl ter Haupt» alt Yu tbaste. Celbit bei ten unqünnignen Berbälsniilen 
als probat beiunten, per Glas 48 Ir. une 40 fr — Neapolitanische Schönheltsseife 
{Sapone liquido aromatice di Napoli.) Dirje feine, Hlüfige, merisiniite Kräuter, böchſt arematiſche 
| Toiletten » Seife diene zur radicalen und jtwmerzlefen Gnifernung terfhiedener Hantfrunfliten: Sommers 
ı Tproffen, Miteifer, brauner und gelber Fleden, Binnen ıc. Durd ven Gebtrauch dieſer vorzün« 
ligen Seife wird eim braune Teint in einen zarten, weißen umgewandelt, — 8 deht fe, roh rine 
! reine, geſunde Haut Haupterforternin eined vollfemmen aeſunten Wenſchen if. — In ver Tbat aiht «8 

aber En Seife, melde bejler zur Reinigung und Erdılung ver Haut dient, ale dieſe, per Slad 4% Ir, 
und 24 fr. — 
| Mailänder Zahntinetur (Mundwasser), sowoll zur Reinigung tet Muntes, ald zur 
| Erhaltung geſunder, glänzend ſchöner Zähne, Grhäftioung red Zabrjleiftes, — Sie entfernt ren Weine 
| fein, verbütet Beinfrag (Carias) und vient jur Vertreibung des übelen Geibmades und Geruchet dit 
Wundes und der Zähne, wird, und ojı unbwußt, einen fo jatalın Einvruf auf andere Perionen mat, 
| Allen Tabat-Maudiern beionrerd zu empfehlen; per Was 24 fr. 
| Blüthen- Thou, (Rosee de Fleurs), teure, vielſacd verbefferte Compoſttion bed Gölner 
| Waſſer. Bor tundere Aulrın farb zu Göln aM. der Erfinzer red Gölmer Waffer „Paul Femenin'* 
| ump alle itm nacfolgente Fobtilanten bebaupten, daß fie nad derſelben Vorſchrift forıfahren zu fabriziren, 
| Seit virfer Beite von Jabten ind nun im Prreide aller Wifferidaiten fo rieientaiıe Morsibrite gemadıt 
worten, daf rd wahrhaft läderlih wäre zu behaup’en, toh Die Nafurwiſſenſckaft und Ghemie auf derſelben 
| wieprigen Stufe eben geblieben ſei. Artiſtiſche Hiljt quellen, fräter midt gelannt, dAıben und jegt zu 
| Webore. — Indien's ewig blübender Garen, Yalien's v6 fünlicben Frantreid's üppige Geſilde, tie boten 
Alxpen, liefern uns fjege Blumen und Kräuter, veren Dajein wir vor Kurzem nicht cinmal geabnet, und jo 
| iR ed mir wurd vielfache VBeriude gelungen, dieſes neue Wıotuft rer eleganten Bharmazie, ven Wirtben: 
bau, Rosee de dleurs, tercor zu bringen, welder mitı nur alle gute Gigenikaften rinch wirklich quten 
und ıchren Gölner Waſſer in ſich vereinigt, fontern taficite vielfach übertrifft, 

Sein Aroma ift angenehmer und vermöge der Delillation fräitiger, reicbaitiger und belchenter als 
alle übrigen Dveurd, wenice Tropſen auf ein reind Tuch geträufelt, reichen bin, ven angenebmiten 
dauernpiien Wohlgeruch zu verbreiten, weldhe ihn unter ven bid jegt bekannten Mirkwaflern ten erſten Rang 
| tehaupten läßt, ver Glas 54 fr., 30 fr., 18 Ir, * 

N Yerıd Glas ıd mit Beridt und &ıbrandtonweiiung, mweide Näheres beſagen, verſeben, zur 
Sicher beit gegen Verwechelung oder Verfälihung mir cbigem Perfhaft aefirgelt, woranf genau zw achten 
bitte. — Bel worichrifidmäkigem Gebrauche wird für ten Gıfolg gatantirt und fämmaliche Babrifare flrıe 
in der befaunten Güte und Meinteit geliefert, — 


Prof. Dr. Mau fel. Grie in Bamberg. 
“Paris rue St. Avoye 63. bis. — London 17. old Broad Street. 


Haupt: Depot in Nürnberg bei J. ©. Hildel, 
Goiffeur in der —E » 


Briefe und Gelber nebſt 3 fr. Pol« inf treitgıbühr erbitte france. 











tãrverſchwörung verbreitet, welche in Saint Omer 
ausgebrochen fein fol; dieſes Gerüdt ift voll- 
fommen unbegründet, 

ö ift befannt, daß die Regierung beſchloſſen 

bat, um der Strofanftalt von Cayenne allen mog« 
lichen Aufibwung au verleiben, eine Unzahl Weir 
ber, welche in den Gentralgefängniffen fipen da— 
bin zu ſenden. Kaum war dies befannt gewors 
en, als eine große Anzabl von Befuchen einae- 
reiht wurde und eine Auswahl von 360 der 
bübichellen, jünaſten und folideften dieſer Frau— 
enzimmer getroffen wurte. Diefe Weiber, deren 
Benchmen feit einigen Jahren lobenswerih if, 
jollen nun nab Cayenne gebradt werten, wo 
fie zu weiblichen Arbeiten verwendet werben, 
Wern ibre Aufführung es geftattet, fönnen fie 
nach einiger Zeit Hreiratben abfcbließen mit den 
Deportitten, welche ibrer Klaffe entſprechen. Das 
Ebepaar erhält ald Mitgift ein Stück Pand mit 
den nötdigen Werkzeugen, und fie fünnen auf 
diefe Weife fib wieder gänzlich rebabilitiren. 
, Mew:Yorf, 15. Juni. In Baltimore gebt es 
in Felge der Wablbewegung der Whigs boc ber, 
Ungebeure Geldfummen werden täglih an yoms 
pöſe Demonftrationen und Gaſtereien verſchwen ⸗ 
det; jeten Abend Maſſen-Meetings mit einem 
fabelbafter Aufmand und glänzender Beredifam- 
keit; die Telegrapben fenden von früh bis Abeuds 
ibre eleftrifche Botſchaſt nad allen Winkeln ver 
Union; Hotels, Comité Zimmer und Gaffeneden 
werden mit Biograrbieen, Lob: Artifein und Sa— 
Iyren üverfchwemmt; ale möglichen Intriguen 
werden in Bewegung geſetzt: Verfprebungen, 
Drohungen, Beftebungen im großartigften Daß» 
habe; fein Mittel bleibt unverfucht, und doch 
ſcheint died alles verlorene Mübe; denn von den 
300 Abgeordneten werden feine zebn anders flims 
men, als fie von Anfang an gefonnen wareır, 
da fie olle ſich büten werden, dem Wunſche ibrer 
Gomittenten entgegen zu bandeln. Ich balte 
nos immer an ter Meinung fell, daß die Er 
nennung des Generals Pierce von Eeiten der 
Demotraten die des Generald Ecoft unmöglich 
gemacht bat, Noch fefter bin ich davon über: 
zeugt, daß Scott, wenn auch ernannt, doc nicht 
ſchließlich gewählt wird. Ich alaube am Ente, 
daß va beinabe aleibgültig iſt, wen die Wbiad 
aufſtelen, da General Pierce's Wahl faft mit 
Sicherheit erwartet werden fann, 


(Hötel Röcert.) HH. Samiepiger, Adv. a. Hilrelilelm 
Aerder, Briv. a, Cobli. Buttnet a. Arlit, Harimona a. 
Mein, Kite. 

(Blane Flaſche.) HH. Etäfel, Eftigient a Piofienburo, 
Vrügel, Bicat a. Hohenjiadt, Aeih, Rim, a. Weifend, Bolt. 
Bar, Aabrift, a. Mündı, Darmer, Helwed a. Herntad, Heid 
a, Mürib, pandeleleute, Dad. Audıre a. Heltcuh. 

Krenpr. zu Gohenb.) Hd. Sauer a Wär, Hanler 
a. Rivfend., Hüte,, Prürmer, Gbem. a, Hoi, Eagle, Priv 
a. Kipremd., Homaver, Selm. a Ürebing. 
Kotterie. 
Zu Hünden beransgefoumene Munmert 
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Die Negereburger Zichung findet am 15. Jull Hatt. 
—— m — nn 


Rachtrag. 

Leipria, 6. Juli. Schneider Märtens, der | 
von Leipzig aus ſich bei den Maiereigniffen bes 
theilige batte, iſt, nachdem ibm fucceffive drei 
und vier Jahre von der über ihn verbängten | 
Zuctbauäftrafe erlaffen wurden, nun gänzlich frei 
geworden, Vemſelben ift jedoch ter jernere Auj- 
enthalt in Sachen nicht geftattet, ſondern er bat 
ſich unverweitt in feine Heimath Braunſchweig 
zu begeben. 

— Auf dem Bahnbofe zu Niefa wurde am 
3. Juli ein beim Poftamte zu Chemnitß angeftel- 
ter Briefträger verhaftet, ver in Chewnitz 
eine anjehnlide Eumme zu verpadender Gelder | 
(man fagt gegen 3000 Thlr.) unterihlagen und | 
fih damit auf die Flucht gemacht hatte, 

Paris, 2. Juli, Die Emancipation beige, 
wird feit einigen Tagen mit großer Gonfequenz 
configgirt; fie ändert aber darum den Ton doch 
nit mac jeder Gonfiszirung, wie wir dies bei 
einer Sandemännin yon ihr gewöhnt find, 

Paris, 4. Juli. Der Moniteur ſelbſt läugnet 
beute die dem Fomplott beigelegte Wichtigkeit, 
wenn er fagt: Um 4. Juli, um 5 Übr Abends, 

aben die Delegierten tes Polizeipräfelten, die 
ommiffäre Nufle und Baleitrino die Verbaſtung 
von 13 Individuen vorgenommen, welche bei 
Fabrikation von Kriegswarfen betroffen wurden. 
Vorgeftern fanden mebrere Verhaftungen flat, 
und die Echuidigen, 52 an der Zabl, wurden 
den Gerichten übergeben. Die bis jegt befannt 
gewordentn Thatſachen haben durchaus nit die 
Bedeutung, welde ihnen von der Preſſe beigelegt 
wird. Ebenſo war das Gerücht von einer Mili« 





— — —— — — — — — — — ————— ———— — ————— — — — — 
Druck und Derlag von WB. Zümmel in Mürnberg. — Erpebitionslofal 8 Nr. 544 am Rathhaus 





KIX. Zabrgang. 





Nürnberg, 10. Zuli 1852. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 





* 


Nummer 192. 


durier. 


Samstag: Jacobina. 





Auf den „Fränkiſchen Ku: | 


‚u u 
rier“ kaun bei jedem Poſtamte mit 
Ufl. 45 Er. für Die Monate Juli, 
Auguſt und September abonnirt 
werden. 

Die Exped. des Fränf. Kurier. 


* Zur Kritik der „Märzrevolution.* 
"2. 


Die Auflö t | 
EERREIFLARALHEN TERBEIBEEONENEN böchſt einfab und deutlich. Bon dem Furbeffi- 


Partei, 
2. Schleswig-Holftein und Rurbeffen. 


(Bortfegung.) 

Doch geben wir nad der furzen Abfchmeifung 
am Schluffe des geftrigen Artifeld wieder vor« 
wärte Alſo Schleswig. Holftein wurbe geopfert. 
Der fonflitutionelien Partei fland indef um die 
felbe Zeit noch ein bärterer .umd graufamerer, 


Direfter gegen fie und ibr innerfted Herz gerich⸗ 


teter Schlag bevor. Wir brauchen bat 
dad wir meinen, faum zu nennen. 
gleichzeitig mit der febleöwig-beifteinifchen Affaire 
aum 
in feinen Folgen noch fort. Der Umſturz ber 
Verfaffung in Rurbeffen, audgefübrt dur 
einen gottesfürdtigen Mann, fo da heißet Hafz 
fenpflug, if einer der merfmürbigiten und 


reigniß, 


enticheidendfien Borgänge der neuern Zeit und | 
wird von den fünftigen Hiftorifern ald ein gros | 


Ber Wendepunft in der politifben Ge— 
ſchichte Deutſchlands bezeichnet werben. Wir 
müffen auch bier die Einzelheiten ald befannt 
vorausfepen. Der dortine flänbifhe Ausſchuß 


marbte, ald alle übrigen Mittel erfchöpft waren, | 


von feinem fonftitutionellen Rechte der Steuervers 
meigerung, das durch die, übrigens vormärzlicde, 
BVerfaffung garantirtwar, Gebrauch, und das Bolt, 
unächft die betreffenden Behörden, ſchloß ſich dem 

iderftande an. Der Kurfürft ſchritt zug Ge⸗ 
walt; aber die Offiziere bielten fich fonderbarer 
Weiſe durch ihren Berfaflungseid für aebunden 
und verweigerlen den @eborfam. Auf Bundes— 
befchluß famen nun bairifhe „Erefutiondtruppen” 
in's Land; und durch Strafbeguartirungen, Wins 
fperrungen u. dgl. gelang ed endlich, den Wider 
fand diefed zäbelten deutſchen Volksſtammes zu 
bewältigen. Kriegsgerichte, woblgemiidht aus 
Fremden und Einbeimifcben, verurtbeilten dann 
und verurtbeilen nod fortwährend die beibeilig« 
ten Sonftitutionellen, unb dieſe fißen nun eben 
fo jet binter Schloß und Riegel, wie die Reiche» 
Berfaffungstämpfer in Baden und Sachſen, über 
die fie vielleicht noch vor einem halben Jabre den 
Stab gebrochen hatten. Welch' rapide, alle Er⸗ 
wartungen ber verrannteften Peffimiften überbie- 
tende Entwidlung ! 

Die Konftitutionellen batten lange mit ibrer 
bekannten Vertrauens » Geläufigteit auf Preußen 
gebofft, dad es damals noch in feinem Intereſſe 
fand, einige ſcheinliberale Etappenftrafien offen 


Es if faf | 
hung vom Boren des Geſehes, feine demolfrar | 


usbruch gefommen und bauert, wie Diele, | 


| 

wirklich Miene, als ob ed dem Bundestag geaen« 
| über einen Willen haben mollte. Man mußte 
ı lange nicht, wie man daran war; endlich fam es 
| zur Entſcheidungsſchlacht von Bronnzell. 
Es war dies die Schlaht zwiſchen dem aufrichti- 


| gen, ganzen und dem verfappten, halben — Nicht» | 


! Ronftitutionaliömud; und mie biefer Gegenfaß 
ſelbſt nur ein fcheinbarer ift, und ſich, bei Lichte 
beſehen, in Nichts auflödt: fo war auch jene 





| „Mißverſtändniß“, troß des bieifirten melthiftori- 
' fen Stiefelibaftd des Gemeinen Mut. 
Die Moral diefer ganzen Geſchichte nun ift 


| (den Volfe wurde der erfte — und hoffentlich 
! zugleih der legte — ernfibafte Verſuch in 
Deutſchland gemacht, auf dem Wege und mit den 


' Mitteln ded Konflitationalismus die verfaffungs« | 


| mäßigen Freibeiten und Rechte zu bewabren, mit 
andern Worten: dad Stüd Papier, weldes Ber- 
| faffung beißt, zur Wabhrbeit zu maden. 
' Moblgemerft! ed galt dabei feine revolutienären 
Errungenſchaften, fondern garantirte Rechte, Es 
war feine Revolution, kein Aufſtand, nicht das 


tiſche, überhaupt feine Barteibewegung, fondern, 


wie gefagt, die Erbebung eined aanzen konſtitu- 


} 

| 

| 

| tionell gefinnten Bolfes für feine Berfaffung. 

| Diefe Erhebung mißlang, total und unbe 

| Pingt — aber nicht allein für Kurheſſen, fondern 

| für Deutſchland überhaupt, Es wurde damit 

| eine erihörfende, klaſſiſche Kritik des deutſchen 

| Ronftitutionaliömus geliefert, und das Refultat 
diefer Kritit liegt vor Aller Augen. Es lautet: 
ber wirfliche, der nicht blos fingirte, fibeinbare, 
fomödienbafte Lonftitutionaliemus ift für Deutich- 
land ein Unding und eime Ummöglichfeit. Der 
Berfuh feiner Durchführung ift gleichbedeutend 
mit „Revolution? — wie denn Manteuffel, als 
er von den Revolutionärd in Schlafrod und Pan— 


und Berwaltungsbeamten meinte. 

Man fage nicht: „ja, wenn ed y. ®. in 
| Preußen fo geaangen wäre! Dort’ hätte man 
! nicht fo leicht Straftruppen ſchicken fünnen; in 
einem fo Heinen Lande freilich“. . . Dort fann 
ed aber eben nicht fo geben, dort find bie Offiziere 
und Beamten zum größten Theile royaliftifch, eine 
fonftitutionele Erhebung der Bebörden gar nicht 
Steuer: Berweigerung zuläßt, Es 
wieder ein anderer Ha 


Hafen ift da. 


' ten. Gefinnung, d. 5. des aufrichtigen Willens, 


| mit dem Volke wirflih die Herrfchaft zu tbeifen, | 


| parlamentarifih zu regieren. Man betrachtet ſich 
| alö Regent von Gottes, nicht von Molfes 
| Gnaden, und fo muf man ſich betrachten, denn 
es liegt das in der Natur des ungebrocdenen, 
| bonaftiihen Königtbums. L 
noch die älteren Bourbonen fonnten und fün- 


zu balten; und es machte eine Zeitlang aud | nen jemals konſtitutionell werben. 


Schlacht ein Nichts, eine bloße Täufhung, ein | 


Atom eined Kramald, nicht eine Linie Abmwei« | 


toffeln ſprach, lediglich die furbeffifchen Richter | 


denkbar, abgefeben davon, daß die Verfaffung feine | 
iſt freilich | 
fen, an dem bie Unmög- | 
lichteit des Konflitutionalismus bängt; aber der | 
Der Hauptbafen liegt eben in | 
dem vorbandenen Mangel einer Ponftitutionels | 


Meder die Etuarts | 


Eben megen biefer beutfchen Bedeutung bed 
furbeffifchen Vorgangs ſah Deutfchland dem 
dort gemachten Erperiment mit fo gefpannter 
' Aufmerffamfeit zu; es war das allgemeine Be— 
wußtiein, daß bier die eigenfte Angelegenbeit ver 
bandelt werde. Die endliche Entſcheidung machte 
auf Alle, die nicht bereitd völlig abgeftumpft 
maren, ben ungebeuerften, übermältigendflen Ein- 
drud. Man kann dreift behaupten, daß in jenen 
Tagen Hunderte von Deutſchen, vieleicht obne 
ſelbſt recht zu wiffen wie, aufgehört haben, „Lon« 
| fitutionel® zu fein und, wenn aud bloß im 
ı Herzen, Demofraten geworden find. Die Zer⸗ 
febung der Reform, Bertrauend» und Geduld⸗ 
| partei ging von dba an unaufbaltfam vorwärts; 
biefed Turbeffifhe Ereigniß war ein Sauerteig, 
| der bie ganze gemüthliche Breimaffe des Mittel» 
ſtands vollftommen durdfäuerte. 

Damit ift num die äußere Entwidlung diefer 
Periode in ihren Hauptſtadien geſchloſſen Mas 
jeßt no fommt — dieverfhiedenen Dctroyirungen, 
Verfaffungdaufbebungen, (idesentbindungen u. 
f. w. in den übrigen Staaten, befonder# die lange 
| Neibe von Niederlagen ded Konftitutionaliämus 
in Preußen, find lauter weitere nothwendlge 
Schritte auf der jeßt Mar und ficher vorgezeich- 
' neten Baba. Sie enthalten fein wefentlich neues 
Prinzip der Sontrerevolution mehr, diefe liegt 
jept in allen ihren Entwidlungsftufen vor und. 
In Erfurt wurden Die leßten Refte der März 
revolution, die „deutſche Ginbeit und die re 
beit, gefichert durch eine Bolfsvertretung mit 
legisfativer Beſugniß“, begraben; mit der Unter 
trüdung SchleswigHolſteins wurden bie 
patriotifch » gemütblien Jlufionen der vormärz- 
lien Zeit in ihr wöhlverdientes Nichts aufge- 
löſt; und in Kurbefien endlich wurde die große 
' Haupt» und Staatsillufion des deutſchen Fon» 

fitutionalidmus zu Schanden gemacht. 
l Der Proceß der inneren Entwidelung dagegen, 
| der im Wolfe felbft vor fi gebt, und den wir 
als die Auflöfung der Fonftitutionellen 
| Mittelpartei bezeichnet baden, dauert noc bie 
I 
I} 
| 





auf den breutigen Tag Stil und geräufctlos, 
obne alled Auffehen, wirkt diefe heimliche Gäh— 
rung fort und fort; es gibt Leute genug, die 
\ eben deshalb Nichts davon feben und mun 
| meinen, ed gebe gegenwärtig gar Nichts vor, 
es fei jeßt „recht unintereffant und langweilig.” 
| Sole Leute haben feine Ahnung von der ges 
waltigen Bedeutung, melde gerade in dieſen, 
äußerlich rubigen, Ueberaangsperioden ber 
Geſchichte liegt, deren Aufgabe es if, die „ins 
tereffanten® Epochen vorzubereiten. Wenn dann 
diefe plößlich eintreten, dann reiben ſich Jene 
die Augen und find ungebeuer überrafdt, daß 
i jept auf einmal der Sturm dba iſt, während 
der gefchichtsfundige Beobachter dad „dumpfe 
| Braufen in der Luft“ ſchon lange vorher gehört 
bat, und auch weiß, von mwannen ed fommt und 
wobin es fabren wird. 
| Indeß gebt diefe Zerfeßung der fonftitutionellen 
Partei, welche wir ald den eigentlih charafteriftis 
fchen Prozeß der Gegenwart, fo wie ald dad noth— 
! wendige Borftadium einer gründlichen deutſchen Be- 





Die Wafferwe 


Lt. } 


| gabllofen Thieren verbraudt, bie ihre Schalen daraus machen, 


Der Kalk, den die Blüffe in's Meer führen, wird zum Theil von ben 


Aber es ift 


(Bortiegung und Schlupf.) 
Die Flechte Kalt die Feuchtigkeit; das Waſſer und ver Vflanzenwucht treiben das 


Gefchäft der Zerſtörung mit vereinten Kräften; allgemab if Mahrung genug | 


für die Wurzeln eined feinen Moofed. Ye mehr Moos, deſto mehr Beuctigfeit, 
dee mehr Ierbrödelung, deſte mehr Fruchterde 
vi, daß der Menſch ibm brauchen kann, aber zulegt treibt er mit der Quelle 
ver Bach, mit dem Bade dem Strom, mit bem Gtrom bem Meere ju. So 
wir ver Abfall des Feſtlandet im der Tiefe aufgefpeibert, Schicht auf Schicht, 
um fünfrig wierer Beflland ju werden, ver BWotnplap fünftiger Geſchlechter. 
Db vab Band, dad die Weichſel und die Oder in ver Ouſee aufbauen, aud aus 
fleserferien Mirterfigen nud fleuerbaren Bauerböien befleben wirn? Unter dem 
Moden, auf dem wir unſer alüdliche® Dafeim führen, liegen ehem ſolche Schichten, 
aus denen ir, wie auf den Dingen det Baumflammes, einige Schlüfr auf 
$a8 Alter unferes MWohnplaped machen fönnen, wenn ber Hr. Dr, Michert 
nidts dawiber bat, ' Wir erlauben und bie Annabme, daf bie Geſchoͤpfe, deren 
Kochen in ber zehnten oder zwanziaften Schicht aufgegraben werben, taujend 
mal tawiend Jahre vor und gelebt baben. Der Menſch erichien ipät auf ber 
Erde; wir finden feine Ueberrefle niemald zufammen mit den Deien unterges 
gangener Seidledier; und wir feben gar nicht ein, wrebalb nidt Fünitig ein 
no vollfommmere® Geſcöpf entfichen und auf das @erippe eine Urmäblere 
erfler Kiaffe beranfeben fell, wie wir auf das Efelett eined Wegalerheriums. Die 
alteribumeforfigenvnen Geſellſchaften im Jahre 18052 und folgende werben hübſche 


Muſeten ſammelu. 


Endlich wird der Humus jo | 


I glemlich gewiß, dab vie Schalen der Mollusfen und anterer Seeihiere nicht ganz 
aud biefem Material gebilpet werden, G6 iſt wabrſcheinlichet, baf ‚tie Baſtä 
des Kallet, Galelum, nicht eimfaber Körper if, obaleih wir es fo nennen, ba 

‚ed und mod nicht gelungen if, es zw zerlegen. Wabrſcheinlich it «6 rin Ele 

ment, fondern die Thiere bilden es aud feinen im Seewaffer vorhandenen Bes 

ı Ranptleilen, ' 

1 Der Drean ift nicht blos ein Zerftörer; er baut Riffe auf, bis fle bie Obere 

fläde errelchen. Gr fängt Pilangenfaamen auf und verfireut ibn gefhäftig-an 

fernen Küften. 

Stifte von Europa nach Amerika überzuführen, und er ift und tänlich «in 

dienſtbaret Grit durch die Ebbe und Fluth. Die Fluth emiflcht bekanntlich 

dur die Anziebung, welche Sonne und Mond auf das große MWofferbebälter 
am Güppel audüben. Eigentlich follte ſedes vieler beiden Beftirne jmei Flutben 
erzeugen, eine, wenn ed kulminirt, die andere zmölf Stunden fpäter, Das gäbe 
eier Bluıben täglich Da aber vie Unziebung des Mondet Gmal flärker if als 
die der Sonne, fo wird bie Sonnenflutb zu einem bloßen Supplement der Monte 
fluth. Wirken beide Geſtitrne gleiczeitia auf denſelben Punkt, fo bebt tie Sonne 
einen Buß zu je fünf Füßen, bie ver Mond Gebt, und es gibt eine Springflutb. 

Mirfen fle In entargenarlehter Midrung, fo nimmt tie Sonne von je ſecht 

Buß, weldie ver Mond hebt, einen Fuß weg und +8 albt todt Wafler (neap- 

tide). Wie bob die Fluth an einem und temielben Orte Arlat, hängt davon 

ab, wie einig die beiven großen Himmelelichtet find. Zwiſchen verſchiedenen 
| Drten varlirt vie Höhe ver Fluth ſehr beträchtlich don 3 Zoll bi zu 30 Buf, 


Er half durch feine Strämmungen nicht wenig datu, bie erften ” 


Rx 


wegunganfeber, nicht alleinin ber „Fiefeber Gemũ⸗ 
tber® vor ſich, ſondern fie läßt fi auch aus verſchie⸗ 
denen ſeht augenfäligen äufieren Symptomen 
ertennen. Eines der bebeutentfien davon ift der 
beinabe totale Ilntergana der fonftitu- 
tionellen Preffe Es gibt im Munenblide, 
nadbdem vor ein yaar Tagen auch die Berliner 
„Konflitutionelle Zeitung“, dad Organ bes preis 
Bifhen Gothaismus, eingegangen ift, nur zwei 
bedeutendere Blätter diefer Partei in Drutfch- 
land, die „Weferzeitung®, übrigend mebr Handels, 
als politifches Blatt, und die „Deutiche Reichs— 
zeitung®, bie fi aber ſchon feit längerer Zeit etwas 
zur Demofratie binneigt. Alle übrigen, vor Allem 
die einfl rag run „Deutiche Zeitung", baben 
fi zu ihren Bätern verfammell. So arm ift 
eine Partei geworden, die tod, wenn fie nur 
einigermaffen leidlich erifirte, vermöge ihrer gros 
ben materiellen Mittel fo Biel ausrichten fönnte! 
Wie ganz anders ficht ed dagegen bei der Der 
mofratie aus! Allerdings bat auch fie große 
Verluſte erlitten, aber fat alle die Blätter, welche 
fie eingebüßt bat, erlagen nur dem Drud ber 
äußeren Berbältniffe, ibr Tod mar ein gewaltias 
mer, nicht, wie bei jenen, Folge eines Natur 
nachlaſſes. Und troß aller Einbußen gebietet fie 
noch über die ganze Lofal-.und Vrovinzialpreſſe, 
wo eine ſolche eriftirt — Provinzen wie Alt 
baiern ausgenommen, wo aber auch fein Fonftis 
tutionelled Blatt, fondern der „Wolfäbote" berrfcht; 
ferner gebört ihr im Norddeutſchland das bort 
verbreitetfte Blatt, die Berliner Nationalzeitung, 


fo wie andere vielgelefene Zeitungen (4. B. Ur 
wäbler-, Neue Oderzeitung, Zeitung bir Nordr 
deutſchland, Blätter der EAN u. ſ. w) — Ein 


weiteres Zeichen dieſer Auflöſung iſt die immer 
ſtärker um ſich greifende, allgemeine Gleichgil- 
tigkeit gegen die Vollävertretung und 
ihre Verhandlungen, die nur etwa bei einer Ber 
ratbung, die den Geldbeutel angeht, etwas unter 
brocdhen wird, und die in der That „erfchredend" 
und „ein trauriged® Zeichen politiſcher Apathie“ 
wäre (mie die Fonftitutionelen Blätter zu jammern 
pflegen), läge ihre Urſache nicht tiefer begründet, 
als in einer blofen Indolenz. Das Volk erwartet 
eben fein Seil nicht mebr von einem beſſiſchen 
Etaatöleben, nicht mehr von gewilfen Formeln 
und Epipfindigfeiten, ven Abftimmungen und ſchö— 
nen Reden, — fondern von etwas ganz Ande- 
rem — darin liegt's. Die Ueberzeugung, daß 
ed mit Dem zu Ende geht, wird auch von vie 
len ehemaligen a bes yarlamentarifchen 
Konfitutienaliämus, jelbft folder des am weite 
ften nad) links zu gelegenen Centrums, getbeilt ; 
(am eindringlichftien auägeiproden ift fie von 
Unruh in feiner befannten Schrift: „Erfahruns 
gen der leßten drei Jahre*). 

Die Demokratie ift die rinzige Partei, welche 
im Volfe feiten Beben arfaßt hat. Sie bat dieſe 
Interimszeit vortrefflich benüßt, und fie wird fie 
noch fortwährend dazu benühen, ihre Prinzipien, 
fo weit es unter den Verbältniſſen des Augen— 
blicks angeht, dem Volle möglichſt hlar und bes 
ſtimmt zu entwideln, und überhaupt den Läu— 
terungs- und Reinigungsprocef, der für 
fie nothwendig war, rechtzeitig zum Abſchluß zu 
bringen. Wenn ihr died gelingt, dann wird bie 

errſchaft, die ihr eine nicht allzuweit entjernte 

ufunft unzmeifelbaft in die Hänte geben wird, 
ibr auch nicht fo leicht wieder —2 werden 
tönnen. 

Bir find mit der und geſtelllen Aufgabe jetzt 


fun 
Refultat, welches wir gewonnen baben, nod 
etwas näher eingeben, und die Summe der durch 
die Märzrevolution erlangten Erfabrungen noch 
einmal im deutlicher Weberficht binftellen. Wir 
werden dann auch ®elegenbeit haben, einzelne 
diefer Erfahrungen, welde von dem Gebanfens 
ange, den wir eingehalten haben, etwas mehr 
eitab gelegen waren — bauptlächlid ſolche, die 
auf Seiten ber Drmofratie gemacht wurden — 
unferen Leſern noch nocträglid vor Augen zu 
führen. . a 

Wir werben died in einigen nächſten Attikeln 
thun. 


Deutſche Staaten. 


* München, 7. Juli. WMiniſterialſekeretät 
Dr. Heinztlmann ift auf Anfpeftion der bei Ein— 
führung der Gerichtsorganifation nötbigen Loka— 
litäten. Gbenfo find alle Gerichtsdirektorien 
beicäftiat, Berichte über die Acceſſiſten dem Ju— 
figminifterium einguliefern, weil eine große Zabl 
zu Anftelungen gelangen wird. 

* München, 8. Juli. Das biefige Rreid- 
und Stadtgericht bat gegen die Ehrift: „Ge 
ſchichte des deutſchen Volts für das deutſche 
Volf® vom Winterlich, Lehrer in Breslau, 
die Unterbrüdung ausgeſprochen, weil „Seite 137 
ein Mitglied der Fol. Familie Baiernd durch 
Schmäbung beleidigt if." 

* Miinchen. Das Miniſterium des Innern 
aibt dem $. 48 des Hreredergängungägelehes fol- 
gende —— daß ein elternloſer Conſribir⸗ 
ter dann zurückzuſtellen it, wenn er 1) mit feinen 
Geſchwiſtern — gleichviel ob diefe vgnjährig oder 
minderjäbrig — nod zu einer Bamilie vereinigt 
lebt, 2) zur Unterftüßung diefer vereinigten Fä⸗ 
milie unentbehrlich iſt, ſohin aud in dem Kalle, 
wenn auch dur feine Einreibung das Kamilien- 
band gelöst, d. b. das elterliche Anweſen nicht 
mebr erbalten werden fünnte. 

* Kaifertlautern, Die bier am 2. d. M. 
abgebalten Yabred» Berfammlung des Guflav- 
Adolph Vereind mar blos von rationaliftifchen 


fogie flubirt und dabei die Echriften bed Matje 
Butter, welches zwölf dicke Pläher wären, die zu 
lefen ibm viele Mühe gemacht, Fennen gelernt. 
Er babe dabei gefunden, daß bie evangeliſchen 
Gtlaubenölehren unmwabr feien und in Lutbers 
Schriften nichts enthalten fei als lauter Unflat, 
— Diefe Rede bat nad ver Anklage in der Ger 
ji meinde das frühere gute Bernebmen der Eine 
: wohner gehört und dem Religionsbaffe Nahrung 
| argeben. Diefelbe bat indbefondere einen nad 
\ tbeiligen Einfluß auf die in gemiſchlter Ebe de 
| berten ausgeübt und bie Katbolifen gegen bie 
Evangelifben fo aufgebest, daß fie ſich ganz von 
| ihnen abfondern, mad fo weit neben foll, daf 
fie einander 3. B. feine Milch verfaufen. Die 
fatbofifhe Ginwobnerfchaft batte, da Gpieöte 
megen feiner Nede zur Verantwortung gezogen 
mwurde, eine Art Schußtzſchriſt für ibn bei dem 
Gardinal-Kürftbifcbof eingereicht. Der Angeflagte 
wurde für Überfübrt eracbtet, die angeführten 
Arußerungen in Bezug auf die Kinder aus ger 
miſchten Eben getban zu baben und auf Grund 
des $. 100 des Strafgefeßbuches zu einer Geld⸗ 
buße von 50 Thalern oder vierwöcdentliher Ger 
fängnißftrafe verurtbeilt. 
Berlin, 7. Juli, Die „Zeit" bringt beute 
j ie Nachricht, daß Deftreih den. Regierungen 
der Darmftädter Koalition gegenüber bie volle 
| Garantie ihrer bisherigen Zoleinfünfte übernom- 


; ehr * men habe. Somit hätten die in Wien von Sei— 
— nern 
“I gen zu dem Reſultate geführt, daß Oeſtreich das 


Sranffurt, 7. Juli, Ein Schmiedegefelle, | 
weldber mit feinem Nebengefellen, einem nod | 
ganz jungen Manne, bei der Arbeit in bejtigen 
Wortwechſel gerietb, rannte diefem ein eben erft 
aud dem Feuer genommened glühendes Eifen 
in den Leib. 

Karel, 5. Yuli. ee eg | ift nicht zu 
einem Jahr, fontern nur zu 10 Monaten Feft- 
ung verurtheilt. Auch soll ſämmtlichen Berurs 
tbeilten der erlittene Vorarreſt angerechnet wer« 
den, fo daß bei Schwarzenberg 1 Monat, bei 

enfel und Gräfe 4'/, Monat in Azug fommen. 

inſichtlich Schwarzenbergs enthält das Urtheil 
bie weitere Beftimmung, daß vor Antretung des 
Arreftes erft deſſen Geſundheitszuſtand unter 
fudst, und fehgeftellt werden fol, ob berfelbe 
überbaupt obne Nachtbeil für feine Gefundheit 
im Stande fei, einen Arreft zu verbüßen, und 
im Bejabungöfalle, unter welchen Modinfationen 
derfelbe von ihm verbüßt werben Fönne. 

Weimar, 6 Juli. Die PVerfreter unferer 
bemofratifchen Partei, weiche erflärt hatten, daß 


nerbieten des dritten Darmſtädter Protokolles 
annimmt, daß es, ftatt durch das Beſtehenlaſſen 
eined Zollvereins mit ſchutzzöllneriſchem Tarife 
feinen immer wachienden Einfluß überwältigend 
auch Über Preußen ausjubehnen, mit dem Ge— 
winn der fübdeutichen Staaten für fein „Siebs 
ig Millionen Reich" zufrieden if. Oeſtreich legte 
n der That den Zünder an die wohlgefülte Mine, 
um den Bollverein zu fprengen, und ed füme 
nur noch auf ben lepten Enfchluß der foalirten 
— an, ob die Mine platzen ſoll oder 
nicht. 

Berlin, 7. Juli. Die „Neue Preuß. Itg.“ 
ſchreibt: Der eleftrifhe Telegrarb bradte und 
geſtern die Nachricht, daß der „Meoniteur“ das 
entdeckte Complot für bedeutungslos erkläre, einer 
-unferer Freunde dagegen, der fo eben von Paris 
bier eintrifft und fich dort in der Lage befand, 
tiefer zu bliden, verfichert und, daß man im 
Gipfee im bödhften Grade beftürzt fei, 
Man fuche die Sache ald eine unwichtige darzu— 
J ftellen, aus leicht begreifliben Gründen. Nichts 
fie ſich nicht an den bevorſtehenden Landtags | ift in Franfreih fo anftedend als diefe Art von 
mablen betbeiligen würden, verwahren fich jeßt | Verbrechen. Der Prinz « Präfident wird nicht 
öffentlich gegen die Annahme, daß mit ibrer | mebr allein ausgeben oder ausfahren, alle feine 
jegigen Nichtbetheiligung ein Abtreten der Par- | Neifeprojefte find vorläufig fitirt, jedenfans wer 
tei vom politifhen Schauplap für afle Zufunft | den die Ausflüge nur fehr furz fein, alle Em- 
audgefprocen. pfangsfeierlichfeiten _ find verboten. Alles das, 

Berlin, 6. Juli, Der fatbolifhe Pfarrad» | aub der niedergeihlagene Ton in der letzten 
miniftrator Epieöfe war diefer Tage wegen Etd- | Nete des Präfiventen an bie Offigiere, bängt 
rung des des öffentlichen Ftiedens durch Anreis | zufammen. Die Bedeutung des Gomplots ift 
zung der Staatsangebörigen zu Haß und Ver | demnach eine viel größere, ald unfere Pariſer 
achtung gegeneinander umd eh zum | Gorrefpondenten und wir mit ihnen anzunehmen 
Haß gegen bie evangelifbe Kirche ange | geneigt waren. 
flagt. Der Angeklagte batte im Februar d. J. Köln, 5. Juli. Bon den jüngſt Berbafteten 
die katholiſchen Einwohner der Gemeinde Oswitz befinden ſich nur noch zwei in Verwahrſam. Daß 
u einer Verſammlung berufen, um ihnen einen | der Eifenbabnbeamte au, wie ſchon früher 

ortrag zu balten. Diefem foll er nac der | einmal, bald entlaffen werde, boffte man bier 
Anklage den Spruch Offenb. Joh, Cap. 3. ®. 16 | allgemein, und wie ſich berausitellte, mit Recht, 








| zu Grunde gelegt haben: „So aber da du lau | weil derfelbe im Leben als ein rubiger und ges 
eigentlich zu Ende und Fonnten unfere Darflele | und weder warm noch falt. bift, werde ic dich mäßigter Bürger auftritt und befannt ift. — Es 


fließen. Indef wollen wir doch auf das aus meinem Munte fpeien.“ 


| 


| 





| mit den Kindern aus gemifchten Ehen zu ver 


wird für Ihre Lefer intereffant fein, zu erfahren, 
daß auc Kerd. Breiligratb in ven Beder’fchen 
Prozeß vermidelt iſt. Da derfelbe ftedbrieflich 
verfolgt wurde und ed auch nit annebmbar ift, 
daß er fib am 28. d. Dits. ſtellt, fo wird gegen 
denfelben in contumaciam verbandelt werden. 
Breslau, 5. Juli. Heute Nachmittag, zwiſchen 
4 und 5 Uhr, war die Herrenftraffe Zeuge eines 
gräßlchen Schaufpiels. Um dieſe Zeit ſtürzte 
ein Knabe, ungefähr 14 Jahre alt, von der | 
Höhe des Elifaberbiburmes auf das Straffens 
rflafter herab. Derſelde batte vermutblib aus 
Neugierde den Thurm erftiegen; fein Kopf war 
zerſchmettert, fo daß fogleih das Gehirn aus 
demfelben herausſpritzte. Alsbald fammelte fich 


Daran anfnüpfend, 
fol er gegen die gemischten Ehen geeifert, die 
Kinder aus folben Eben ald „audgeipienen 
Unratb* bezeichnet haben, denn der Umgang 
der katholiſchen Kinder mit dem evangelifchen fei 
höchſt geiäbrlih und‘ die Kinder würden allein 
dadurch ſchon verdammt; ebenfo fei der Umgang 


) 

5 
meiden, da aus ihnen felten etwad werde Mad 
bad Verhältniß der fatbolifcben Kirche zut evans 
geliſchen anlange, fo fei Gott nur in jener, micht 
in diefer. Die Evangelifben nennen ſich aufge 
Härt: nun der Hund fei auch aufgeklärt, denn 
er freffe Fleifch, wenn man ed ibm bingebe, Er 
felbft, der Redner, habe früher evangelifche Theo: | 





je nach der Geſtalt der Küften. 


flutbh des Soeglh 


hinauſ, «8 im feiner gangın Breite fülleud. 


fe 8 
well, 


Die große Flutbwnelle, bie in ter Antarfriiben 
See entficht, geht zumächft in den intiſchen Ocran, wo fle feinen möreliden Auer 
weg findet und fid; daher mit Heftlakeit am den Küften vom Hinzofan brict, 
Mir Macht im die Münbungen bed Ganges einſtrömend, erzeugt fie Die Epringe | 
Bon ber indiſchen Küfle abprallene, gebt «in Theil in vab 
Aille Meer, wird aber durch die unzähligen Infelm nebroden und langt fehr ger | 
fdwäht an ver Mehfüfte Kmerifas an, währenn tie Küfen Chinad und Japand | 
fat gang unberührt bleiben. Der anpıre Theil gebt um bad Gap in ven atları= | 
tifhen Octan; die Fluth, die an der Suüdlüſtſe von Neu⸗-Secland kinftrih, ift 
15 Stunden fpäter fdien in rer Taftlbai und läuft dann dad Atlantiſche Meer 
Mieter 15 Stunden fpäter if fie 
an Gap Elearf (Süpfpige vom Irland) und Lande End (Sütwrfifpige von Gerne | 
wall.) Die Geſchwindigleit ver Blutbwelle hängt von ter Tieſe des Dieered 
und der Beidhaffenbeit deü Bodend ab Wei einer Tiefe vom einem Faden läuft 
engl. Meilen die Siunde, bei einer Tiefe von I00 Baden 80 Weilen vie 
Stunde, von 1000 Baden vier Meilen in ter Minute, Daber gelangt die Kluib- 
bie an Gap Clearf anſchlaͤgt, am die Wefifüfte Irland in wenig inehr ald 


einer Stunde biß au den Hehriten, während fle in dem iriſchen Kanal fat vier 
Stunden braucht, um Dublin zu erreichen. Ebenſo brauct fle ton Lanté Enb 
bio nad Londen fa eben Stunden, ungefähr dieſelbe Zeit, die fie von Nlio 
Janeiro nad Mem« Dorf braucht. Aufßer diefer ſchwächeren Fluth gebt aber ein 
fräftigerer um die Orkneyhs Derum kon No den in bie Morpfre und erreicht z. B. 
Dfienre am pritten Tage nab ikrer Abreiie am Süprol, In das mittelländiſche 
Beer ſtrͤmt nur ein ſawacher Butläufer ein; die Dffer bleibt ganz unberührt, 
Wir ſind das fonnige Ufer auf und ab gegangen und baben von ter Wal: 
ferwelt geplandert, ald wäre tad Meer immer jo frienlih wie beut. Un fi in 
auch der Decran ein friepfertiger, arbeitfamer alter Gert, ver feine Geſchäſte mit 
der Megelmäßigfeit eines Uhrwerle verrichten würde, wenn er nicht ber Luft verr 
mäßle wäre, Sein Weib iM Taunifd; heute ſtreichelt fie ihn, morgen bläft fie 
ibm ind GWefldt, und wenn ibm das wirerfäbrt, ſgaͤumt und ſprudelt er. Sie 
heult und er brüllt und webe dem Schiffe, dad ſich in den bäusfichen Streit 
| mifdt. Im Ganzen aber find fie ein glückliches Paar und durch fo viel ſym⸗ 
yarberiite Bante verfnüpft, baß man, um den Deran gebörig zu veriteben, bie 
| Quft erdentlich ſturiren muf, was wir ein ander Mal verfuden, (iR. 3.) 








um den Wermglüdten eine zabllofe Menihen- 
menge. Riemand kannte ihn. Die Leiche wurde 
nun in's Hafpital aebracht und bafelbft näher 
unterfucht. In dem Node des Unglüdlichen fand 
fich eine Brieftafbe mit Ecripturen, aus denen 
bervorging, daf er bisher das Tatholiihe Gym. 
nafium befucht batte und dasſelbe verlaffen follte, 
um die Handlung au erlernen. j 

Samburg, 5. Juli, Bon ben beute publi— 
cirten Senatäpropofitionen, die ber nächſten Bür— 
gerfbaft zur Vorlage dienen follen, find bie wich. 
tiaften, die Verbrfierung des Hamburgiſchen Ha- 
fend. Es fol derſelbe fo geräumig werden, daß 
durch die angulegenden Haſenbaſſins ein ie 
raum gewonnen wird, worin 444 Seeſchiffe in— 
nerbolb der Schleufen und 410 Oberländiſche 
Käbne in dem Fluthhafen Plaß haben. Auch 
ſollen beide Häfen vermittelſt eines Kanals und 
eines Ehbirnenmweges mit der Eiſenbahn verbun— 
ben werben, ur Ausfübrung dieſer Arbeiten 
find 356,398 Mark Cour. (150 — 160000 Thlr.) 
erforderlich. 


Deftreichifbe Staaten. 


* Wien. Im Babeorte Füres am Platten 
ſee wurbe dem reifenden Kailer von einem Mäb- 
chen ein Pokal, mit Mineralwafler gefüllt, über 
reicht, Auf dem gefchliffenen Glas fand die ge 
wiß zu ungeichliffene Schmeichelei: „Diefe Duelle 
beilte Zaufende, Em. Majeſtät beglüden Mil 
lionen.® 

Verb, 3. Juli. Seit einiger Zeit häufen 
ſich die Selbſtmorde auf eine banrfiräubende 
Weile; feine Woche vergeht mo nicht Leichname 
and Ufer geſpült werden. DIedenfalld ift dies 
Folge der Millionenbeglückung! 


Schweiz 


Neuenburg, 5. Juli. Dad Zablenverbältnig . 


der morgenten Zufammenfünfte läßt fib ſchon 
beste annähernd bemeifen. Es werben wielleicht 
5 Sechstheile ter Kantendbevölferung auf der 
Echweizerfeite chen. Die arrogante Preußen- 
yartei, welde bei und bie Aufregung erzeugt, 
wird alfo blos betragen. 


Franzöfifche Mepublif, 


Paris, den 5. Juli. Nacrichten aus 
Algier beftätigen die Unterbrüfdung bed 
Kabplenanfflandes. Eie berichten von einem 
Geſecht an ter maroffanifhen Gränze bei 
Quedkio. Am 15. rüdten die frangöfiichen Trup⸗ 
pen argen bie auf den nahen Hügeln gelagerten 
feindliben Kabylen vor, die fie nah einem ziem ⸗ 
lich heftigen Kampfe zerftreuten. Die Kabylen 
verloren ungefähr 200 Mann, während die Bran- 
z0fen nur 6Todte und 50 Bermundete halten. 

Paris, 6. Juli. Geſtern wurde die Seffion 
bed Senats geſchloſſen. — Der „Moniteur“ ent 
bält vielfade Präfektenwechſel. — Wie fonft 
glaubwürdige Perfonen erzählen, flänte ein Mi- 
nifterwerhfel nahe bevor. 


Griechenland. 


Hiben, 29, Juni. In der Maina fonnte 
man no nicht die Auslieſerung des Ehrifiophoros 
Papulakis erlangen, und mehrere mainotifche 
Ortſchaften weigerten fib, Truppen bei fih auf 
zunebmen, weil fie feine Rebensmitel für fie bät- 
ten. In Athen wurde bei dem Geiſtlichen Deto- 
nomus, der ald einer der Mittelpunfte der geift- 
liben Berfbwörung erſchlen, Hausſuchung ge 
balten, Pängft ift er im Ruf, daß er im Dienft 
einer audmärtigen Macht ftebe, 


—. 


Tages: Chionif. 


* Mürnberg, 9. Jull. (lnfälle) Am 29. 
dv. Monatd bramen während te Frübasıtetdienflet 
in Stetten, Ger. Meumurkt, Räuber in dad Haus 
der Baueröwinwe Ver, Stettner, bfahten ber 
allein ammwelenden Magd 11 Stichwunden bei, wonen 
6 1öorlih und entwendelen 350 fl. — Das 3 Jahre 
zätlenne nit beoauffichtigte Diäpcben des Hiutlers 
Scheld zu Ernefigrün, Ger. Walpfafien, fiel 
in einen Teich und ertrant, — Die Bifenbabhnarbeir 
terin Urfula Wagner wurbe bei Harbapbofen, 
Ger. Weiler durch ein ſlch ablöfennes Süd Erde 
erprüdt. - 

* Ansbach. Die Difriftepelizei-Behörden von 
Mineliranfen werden ven der Megierung angewielen, 
fämmtlihe Müller, melde ſich mit Malzbrechen bee 
fbäftlaen, amzubalten, tie vorgeſchricbenen Grmäße 
vom Schäffelmaße abwärts amzuſchafftn und fib von 
dem Bollzuge gelegentlib ver Mühlensifltarionen oder 
bei andern vorfommenben Gelegenheiten, 4. B. ven 
Gemeinde» Biftationen zu überzeugen, gegen Ungt ⸗ 
borfame aber geeigner einzufcreiten, 

* Husbacı, Die Weneratverfammlung bes Apo« 
thefer-Öremiums ven Dlitteliranfen für das Yabr 
1852 findet Montags dert 23, Auguſt ditſet Jahırd 
dabier flatt. 

* Gemünden, 6. Juli. Bon ber bier flatio- 
nirten Gifenbahnban» Sektion fine die Bauloofe IV., 
15030 Buß lang, von Karlſtadt abwärts graen 
Mernfeld im Beranjchlage zu 141421 fl. 49 fr.; 


V., 10,000 $uß lang von Wernfelb aufwärts gegen 
Karlflopt, zu 67.253 fl. 41 Er. veramfclagt, und 
vl. 50080 uf lang, ton Mernfelo gegen Zwing, 
zu 115.368 fl. 17 fr. veranſchlagt, — zur Eubmifr 
flon bie zum 19. 20. und 21. Juli ausgeſchrieben. 

Prünnden, 7.Zuli, Der Hund Mentot, welder 
erfl unlängfl einen Menſchen aus ber Mar bri Wogen« 
baufen ron dem Forte det Gririnfend gerettet, vem 
der berübmie Thiermaler Bram abgebiltet, und 
treffen Pernät durch tie Pirkegraptie verrichiältigt. 
wurde, verfiel ber ſreugen Aufreck haltung ber Hundes 
orbnung und murbe tobigeflanen, Erin Kerr bet 
vergebend 160 fl., er wurde vielmehr noch im vie 
Strafe von 5 fl, verurikeili, weil Mentor ebne Leine 
betroffen worben iſt. 

Abgrbrannt Im Goßenau, Ser, Mündberg, 
om 8. d. Mid, Mittaat 14 Grhäum. Branpfcharen 
11,130 fl, ifef. 5690 fl. — Bm aleiden Tage 
Wobnhaus nebſt Edeune red Aram Engel zu Dib. 
Scaden 700 A., Aſſek. 600 fl. — Um 4. b. DE, 
Abende tie Bebäulickeiten re Häuslerd Mofenbam- 
mer zu Saarburg, Ger. Landau, Schaden 2000 fi, 
Bft. 600 fl. — MWotnbaus und Etullung dit 
Leonb. Kampmann zu Sommerkahl, Gerichte Bljen- 
au, Alſek. 300 fi. 

Beförnert wurde: Der biöberige Scholleh- 
ter I. M. Géoh zu Auerbruch zum Siullebrer in 
Linven ; der bieherige Schulgebilfe &. CT. Vrichtel 
zu Merfenvori zum Händigen Berwefrr det Schul ⸗ 
und Kirdenvienfes zu Uttenbeſen; ver biöberige 
Echulgebilfe 3. Hedel zu Graben zum Aänvigen Bere 
weſer des Schul - und Kirckendſenſtet zu Bubenbeim ; 
ber bitberige Schullehret zu Schobbach, F. Müller, 
zum Schullehrer und Kirchendlener in Dorfoütingen ; 
ver bitberige Schulgebilie G. M. Reuter zu Langen« 
alıfeim zum Schullehrer und Kirdentirner in MAurpr 
manndburg, und ver bitkerige Schulgehilfe W. Koll 
gu Dieteröporf zum Edullebrer und Kirchendiener 
zu Burf, 
Ranaengenn wurde tem Möheriaen praftiichen Arzie 
zu Berching Dr. I. H. Brunner, terlichen, 

Grledigt: Die Stelle eine® Thierarztes für 


den Stadt - und Landgerichtebezirt Ansbad. Diele | 


bungttermin: 14 Tage. 
Berantwertlider Rebaflear 6. Mever. 
Landwirthſchaftliches. 
Mürnberg. Die Augteb. Abendztq. läht ſich 


kurd einen Reiſenden, welcher biefer Tage Baiern, 
Thüringen, Braunfhweig un Hannever durchteifle, 





beriten, daß er, hinſichtlic bed Getreides, über« | 


all die beſte Ernteaudfiht bemerkte Am 
weiteften in ver Meife vorgeſchritten erfcien ibm vat- 
felbe im ber Maingegend, fo daß vie Ernte um Bamr 
berg herum wohl im den nähen Tagen beginnen 
wird, Mirgend bemerkte er, daß Ab die Halme bei 
zu vielem Regen gelegt bätten, wohl aber weigien 
fie ſich unter der Körnerfälle. Ueberall begegnete er 
dem größten Heuteichthum. Der Gladıb erreichte 
namenılih im Herzogthum Goa, wo die belgifce 
Mıtbope ded Anbautd angewenpet wird, eine aufer- 
ortentliche Länge. Der meifte Hederich, biefed unver 
tilgbare, beſonders Im naſſen Jahren flark emporkom · 
mende Unktaut, wucherte beſonders im Braunſchweig · 
ſchen, in der Gegend von Obreruff nab Gotba und 
in den tmeiten Ebenen von Nürnberg nad Rördlin⸗ 
gen, wo mande Felder tie Mepöfelner erſchienen und 
bie dortige Autſaat am Gerfle, Hafer uns dgl. fall 
ganz erbrüdı war. 

Yugetburg, 7. Jull. Die Bluren, fo weit wit 
fie auf weureren Meilen im Umfange jüngft zu durch⸗ 
reifen Veranlaſſung nahmen, prangen durdimeg in 
jbönfter, üppigfter Gülle, und wenn Die Witterung 
fortan fo gänflig bleibe, wie ſeit Beginn dieſes Dos 
natd, aldeann vürften vorausfidılid vie ergiebigften 
GrniesMefultare zu erwarten eben. Die bereitd voll 
endete Heu» Ernte bat das günfigfte Ergebniß gelie ⸗ 
fert, ebenfo And die Obfibäume allenthalben dicht mit 
Fröchten bebangen, namentlich gibt eb unzäblig viele 
Zwetſcagen, Pilaumen, überhaupt Steinobſt. Was 
ben Karioffelban betrifft, fo iſt bie jrpt die Spur 
einer Krankheit nicht wahrzunehmen, bie, wenn fle 
überhaupt zu befürdten wäre, jrgt, nadbem längere 
Beit mehr ſeuchtet als trodened Wetter vorberrfchte, 
wohl fhon hätte zum Vorſchein fommen müffen, was 
jevoh, wie die bereitd zu Warkte-gebrachten neuen 
Kartoffeln zeigen, durchaus nicht der Ball iſt. 

— Bir laſſen nob folgenten Bericht ber 
Augbb. Allg. Big. folgen: Die Ernie hat bereiiß begon ⸗ 
nen, vom beim berichteten wir früher, daß bie Klee 
und Wieſenſchut einen reihen Ertrag gegeben. Ans 
ders lauten die Derichte aus dem Norten und Diten 
Deutſchlando, wo die einzelnen Bälletin® auf einen 
Ausfall unter der Mittelernte fhliepen laffen, Aehn⸗ 
let wird aub aus dem deutſchen Orfireich berichtet, 
Aus Karlörube fhreibt man dem Württembergifhen 
St-d, unterm 6. Juli, daß am legten Markt bereit 
die etſte Gerſte aufgeſtellt worden. In Ungarn 
wurde fie noch früher geſchnitten, doch fand ſich mach 
einem Vetter Marltbericht vom 2. d., daß die Er⸗ 
giebigleit der Saaten überfchägt worden war, Ueber 
den murbmaßliben Ertrag der andern Körtnerftüchtt 
laſſen Ah Immer uur noch Bermuthungen aufftellen. 
In Norddeutſchland, mo man früher flagte, daß ber 
Roggen febr dünu flehe, hofft man noch irpt auf 

(Mit einer landwirthſchaftlichen Beilage.) 


Die Stalle eineb yrofsijden Arztet au ı (20 1. 24 fr. Mittelpreit), Korn fl um 1 fl. 6 fr. 





eine gute Durhfnittsernte für dieſe Frucht Moizen 
ftebt for überall üppig, wenn man auch fürdhtete, 
daß im ber Degen im der Mlürhe bie und ba gr- 
ſchadet haben fönnte, Die Preife kalten ſich überall 
feR, namenılic in dem für und jet wichtigen Un- 
sarn, (Frmetirar, 30, Jun, WBalgm 18. Ws 
DB.) Der Landwirth fann daber allem Anſchein 
nad auf rin borirefilides Jabt reinen. Die Ornte 
wirb ergiebig werden, ohne daß bie Breite ſehr finfen 
mäpten, kenn bie Aructpläpe Guropa’s And tur 
vie lehten dahre erſchöpft. Wäre #8 anders, fo 
mößte bie Eperulation auf ben großen &eiraiteplägen 
fon mieberlienen. Mir bören abır aus Gtettin, 
Danılg uns Homburg bas ®rgenibeil, und von Orefia 
mirb unterm 22. Juni aeſchrieben, daß im Irgien 
Monat die Aufubren 400,000 Aſcheiw. beiranın 
baben. In Venedig liefen im vergangenen Monat 
83 Sa iffe ein, eine Zabl, die feit gehm Jobren nicht 
doaeweſen, barunier befanden fi 40 Segel mit pons 
ilſchem Getraide beftachtet. Befanntlich finden aber nur 
arope Verſchlſfungen Rott, wenn auf den Hauptcon- 
fumtionsplägen hobe Breife erwartet werden. 

Gringen, 6. Yuli, Heute find bei und bie er- 
Ren Garben (Gerfiemaarben) brimgeführt worben. 
Boıt frei Dank! eine ſchwere Beit nabı ſich ihrem 
Ende. Unfere Felder chen fo auferorbentlich ſchön, 
dab Ah Die Alteflen Leute eines ähnlichen Gegens 
nicht erinnern Idnnen, 


Santbeld: und Börfenberichte. 

Bamberg, 8. Juli. Der Marimalpreid bei 
Maftocienfleifbed vabler für ven Monat Juli. wurbe 
auf 12 fr. 2 pf. per Pfund feftgefegt, — Der Preis 
Ted Kaltfleifhes iA 9 kr. und ebenio jener des Schafe 
fleiſchet 9 fr, mit Ausnofme der Schaſſchlegel, welche 
um 1 fr. ıheurer per Pfund verkauft werben, — 
In der Freibank iR jede Bleifhgattung um 1 fr, und 
in ber Schmalbank um 2 fr, wohlfeiler. 

Bairenth, 7. Juli Weiztn Frl um 36 fr. 


sl. Gfr.), Gerſte flieg um 12 fr. (I6fl. 18 tr.), 
Haber Arl um 41 fr. (O fl. 42 Er.) 


(frantiurt. 7. Inli) Beulen 1369, SrEL Met. 
62, art 73’, Aarlır 66’ D, Arlit. 4D%,, Dort. 
42%,, IEOR.-tonie 110%, SOoh.ekroie 186%: kein, Brit, 
D. v. 1860 5,8. 101%. dr&t, ©. 00%. arkt. D.RMIS.M- 
vo. Par D 02, Ber. Wiimb-Blt. vB, 
Spät. Lowgeb. Pr-Lil. 10274; wärme, rap. bi. 
d. Kthe. 101, Sanär: Bitte 08: bob. Ran, bl. 
m, 2A Leeſe f, Sf keeſe 28: Aunhefiiche 
44 Thohersdneie b. Bibe. 36, Rrb. » Bilk. « Horbbahgoftier 
48. Dormilädter Zad, » Lecfe 90%, 250. = Bonfe 20%, B,; 
af. 1h8.rtooie 27%, P, Faunne-Alt, 360: rain, FAoR,.Perie 
90°: Tram. Brit, int. Ech 144’; heil. Aplät, Gertif. 9a°/, 
24 rt. Iet. 631%, Disfonte 2’, @, 

@elbfurs.) Yincien ü. # 47% fe; Mirenfi. Friedrichtd'or 
2.9 66 fr: Geh, 1A Eike A.R 67 I: Ronts Daratın 
1.5 08 fr; 20 Aramesflüde d. 0 4344 fe: pa. Eat 
verains B. IL 58 Ir: Bolt 01 Wiareo fl H86: Areal. 
Thaler £. 3 s6%, fr: Vreuſſ. Gaff. Eceine f. 1 au; 
ds Aranfenfkaler 9.2 92/1. Sechbaliig. Eiter A. 28.36. 
Reue Loulst'er A. 11 Gr, 

(lien, 8, ul) Erßerr. Boroe, Mketall. 6: WAprer, 
724 Potterie» Anlebrueloohe vom 1839 132°: Banlactien 
18063: Morpbabneitira 2185. Wechſelcure: Aupsburg uns 
119%: Leuden 11.48, 


(2enton, 5. Juli.) proc. Coxſols 100°, 
—Z——— — — 


Anzeigen. 


Versammlung des Kreisver- 
eins der Aerzte von Miitel- 
irauken 

wird 
Sonnabend ‘den 17. Juli ds. Js. Nach- 
mittags 2 Uhr im untern Saale der 
Rosenau dahier 

abgehalten werden, wohei auch Berathung über 
den vom Centrul- Ausschuss in München vorge- 
legten Entwurf der Statuten des Pensionsvereins 
für Witiwen und Waisen der Aerzte, und even- 
twell Wahl eines Deputirten stattfinden soll. Etwa 
zu haltende Vorträge wollen drei Tage vorher 
dem Präsidium angezeigt werden. 

ehr. rau können der Versammlung als 
Gäste beiwohnen. 

Nürnberg, den 10. Juli 1852. 

Der Vorstand : ; 
Dr. Ziehl, Präsident. Dr. Eichhorn, Cassier. 
———— Dr. Dietz. Secretür. 
Salchreutber Felfenteller. 

Aochſten Eonuiag ten 11. Zuli, zur Feler ber birsjäbrigen 
Auchbenermte, findet doſeldſt Harmenlemuft ftatt, weiches ber 
Usterzricheete pen Areünden ber Reilenfellere umb Altſchen ⸗ 
gartensPartiren biemit ergedenſt . 

aniel Daberger, 

j Dirrbrauer. 

(etw) Gin folibes Minden, bas in allen Mr 


beiten erfahren if, fact fobald als möglich auswäris einem 
Dienft. 





a anni ae 
(Bu vermietben.) Gin Logis mit mehreren Bären und 
Gewoͤlben, welchea ſich verzuglich MM einem Hopfengeikhäit 
eigaet und and auf Berlangen Gtallung dazu grarken mer 
tra Sonn, {fi fogleich oder bis Biel Loremji gm vermieihen, 


(Befn ®)_ Gin janger Menſch vom Sande wänidt 
vie Rlaidınerpeofeiüon zu erlernen. Mustunft L. Pr. 385 
Korelinruftrofie, 








Erp.⸗Ne. 6833. 
Bekanntmachung. 

Mdf Maringen eines Hnvothefgläubigert wirb das Uawe ſen 
dee Meibers Helurich Rüdert Are, 55. 95. zu Bargfarın, 
bad dem öffehtlichen Berfaufe unterjiellt. 

Diefes Auweſen umfaßt: 

1) im Wohnhaus, Nro. #5, mebt Mebengebiute und Hof- 
raum, Pl. Neo. 40, woju mod 

© Tag. 20 Dez. Hefgarten, Pl. Rro. sw, 

vo. 6 „ Gchleifmegader, BI. Nro. 695, 

4 6 „ Leodader, Bl. Mro. 827 a. b., 
uebA Waldreht, Geme iadetecht, Branatweinbreamereirechk, 
Bädterrecht, belaftet mit Handlahm von 125 f., mit jähr- 
uchtm Erbjius som 1 fl., mit jährlicher Gult vomö Mepen 
Korn uud 6 Meden Hader; mit Bellen firiet anf ı 
Mepen Rorw und 23 fr. am Geld zur Gräflid vom Yüdı 
ler’ichen Gutaherrichaft und 3 Big. 3 Seitel Kern und 
23 fe. Bold zum f. Rentamt Birth, geldhäpt auf 2275 fl 

2) wahreade Grundjlüde 
1 Age. 3 Dig BP. Mo. 897%, olpader, 


.,n. „. 80 Badenfiridhader, 
2 15... ia b, desgl. 
2 „u. „= 88 Beifierader, 


belaflet mit 10% Sanblehe, jährlich 4 Mepen Keragält, 

närnbirger ober 2 DR}. — Mig. 2 Eribel bayı. Maaf, 

35 Ir. Henmengeld, geſchaͤdt anf 1000 fi. 

Termin zur öfentlihen Verſteigerung biriee Anweleus 
wirb auf 

Dienftag, den 20. Juli Rahm. 2 Uhr 

om Dtt ind Stelle im Hoffmann'ihen Gaſthasſe ankeraumt 
wozu Kauſeliedhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß ter Zuſchlag nach $. G8. des Hrpethekengeſedes und 
46. 97100. des Pteithatſthee vom 17. Movember 1837 
erfolgf; die mähere Deldreibung des Gutes aber bis zum 
Termin In der Mesamilichen Regikratur eingeichen werten 
faun. 

Bürnderg, am 12. Mal 195%. 

Königliches Landgericht. 
Bulretie. 
YJundert, 
Ehelihe Berbindung. 
Johann Gonrad Stergel. 
Margareiba Barbara Stengel, 
wermittweie Wo 1R- 

Mürnberg dem 8. Juli 1862, 


Eheliche Berbindung und Empfehlung. 

. Mnfere hente vollgegene ehrliche Berkintung, yeigem mir 
diemit werehriem Breunden mad Werwandten ergrbint am und 
empfehlen uns zu fermerem geneigten Vehiwollen. 
Nürnberg am 6. Juli 1*62, Pr 

Zohann Gliinger. 

Bronziela Bliinger, vorm Wolfer 

mans, geb. Nehm. 

Zugleich erlaube ic mir biemit meine verehrten Areunte 
md —— Publiinm, insbrtondere aber meine mwertbr 











efhähte Radbarihaft, weiche idy bei vieler Gelegenheit um 

Fran ice Mufwabıne im Ihre Mitte bitte, zm wltıgem 

Beiuch mnferer Wiribfcait mit dem Bemerfen ergebenft ein« 

den, dafı ich für folive Vebienung, warme umb falle 

a und Beiränfe heit Eorge tragen werde und heffe 

id baturdy das Zulramem jm erhalten, was uns bieher zu 
Thell geworben ift. 

DIebanm Ülfinger, 
Gartoh und Wirkhiafisbefiger am 
Hefmerepläpeten Li. Pr, des. 





Zraueranzeige. 
Allen unferen lieben Berwantten, Breunden und Delonaten 


wibmei emit, und zwar nur omf biefem Wege, die 
— X daß wer gelledter alte, Bater umo 


Grofvater, 
Herr Balthafar * Hartung, 


am 7. Juli Mittags 12%, Uhr in dem Aller von 80 Jabren 
den Jeigen eims Edploganfalls verjäieren if. MBler dem 
Berbtienes mäber fannte wird ums fein filled Beileid nit 


berg, den.8. Iuli 1852 
‚muB Ju a 
Die tranernden Ginterbliebenen. 


Bekanntmachung. 
Unterzeichueten 16 tädytige Eteinhauer gegen 
en Lohn Dec besemabe Befahftigung Anden, 


7. Juli 1852. 
Rn 5 ifastser er F Shunf, 
attedanten der Sahnhoſhochdauten dahlet. 


Bauhütte. — 
Da im geſtrigen Blatte d. m. K. feine Er 
wãhnung —2 daß Ihre Majeſtät Königin 
Marie vie Ausftellung der Baubütte bejuchte 
> und ſich bei Ihrem längeren Verweilen ſehr an« 
erfennend über die Leiftungen der Ausfteller aus: 
“Sprach, fo beeilt fi der Unterzeichnete, dies den 
—X hiemit fund zu geben. 
Mürnberg, 8. Juli 1852. = 
Der Borftand der Ausitellungd-Commifjion 
I G Hering : 


Neun ausgeſtellte Werke auf der Herren 
Trint » Stube, 
interlaubi&aft von Eiabemann. 
Schmauſer vou Anton eis. — 2 Rondbilver von Aag. 
Saleih. — „ Wäflerfall ie Ehmeben ven Ehr. Fire}. 
— Die Kloferiseppe yon Bert. Pileiy — Wartbie vom 
— —5 — Mendnacht von —— 
* am Übiemfer von Ebert, fämmilich von Münden. 
— Dos Befiner Thor in Märnörrg von Ür. Dhayer hier 














Der ftomme 


SINGVEREIN. 


Montag ten 12. Juli Greurjien nad tem Schmans 
Bun Auf Harmoniemuff 5 Ubr 
nfang der Harmorieme . 
Der Vorftanb. 


Anfrage 

Wie fommt es, top, während fi bie Tönigl, Vererdnug⸗ 
gen, Die Annabme ter Biertele: und halben Krenentbaler die 
jem 1. Auguſt betreffend, fo Har mub deuſtich aueiprechen, 
mehrere biefige Wilenbahnbeumte fi erlauben, ven berieiben 
voruehm Umgang zu nehmen und farjmeg jept ſchon tie An 
mahme duſer Geidjorten kei Brodtzahlumgen gerade ja ver⸗ 
berigerm ? 











Anzeige. 

Die von Herrn Profeler Dr. Banner dahler chemiſch 
unterfuchte und im Bezug anf ißre Reinbeit, fo wie in Beym 
auf ibre Währung erregenrem Gigenſchaften als verzägli 
beiumvene Pfuntheie Des Untergeichneten It in ben Hand 
langen tes Hetru Schubert am Epittlerther, dia Herım 
Rupprecht am Aramentbor, fo wie des Hera Zöllner am 
Lauferplog täglich friih a A 36 fr. zu babem. 2 

Gbuarb Hageborm 


Einladung. 

Eonntog den 11. d. M. veramfaltet der Mrollos Berein 
einen Epoziergang madı dem Yırhain. 6 werben dahet die 
Mitglieder des Vereins, iowie deſſen Aremute und Belannte 
und bie Herren Eänger des Vereins Bäche zu jahleelder 
Thetlnahme biemit eingeloren. Die Infamnemtunft Antet 
im Müllersgarten Punkt 12 Uhr kalt, + 

Der Vorſtaud. 


uf obige Anzeige mich Tem beſuchtaden Vudliſum dutch 
falte Epeifen und friſches Keljenlellerbier benens empichlen® 
zeichnet achtungbroll 
Solmodel 


Geſchäfts⸗-Verkauf. 

Ein ſehr rentablee befiens einaerichtetes Fabriſgeſchäͤſt, im 
der Näbe eintt arößern Etoht des Kreifes Schraben wird 
unter billigen Bebinaungen zu verfaufer geſucht. Bum Kin. 
fauf und Betrieb würde ein Kapital ven ca fl. 15,000 et⸗ 
fordert und na Umfänden auch eim foliter, Ibäriger wud 
arwontier Mann ale Mficele aufgenemmen. — of frantirte 
Anfeogen eriheilt nähere Mnelunft die Erpeb. d. DI. 

Empfehlung. 

Die J. A. Endter’ihe Bude, Papier wat Anal 
bantiang (Dbilmarlt 903) empfichlt: 
Zeichnen-Papiere in allen Größen, mehrere 

Sorten Boft- Papiere, alle Eorten linirte 

Bapiere, linirte Noten Papiere, Schreib», 

Goncepts Papiere »c., chreibhefte für 

Schulen, linirt und ohne Linien, Zeich— 

nen⸗Hefte, Bleiftifte, Zeihnen- Kreide 

und mebrere dergleichen Artitel, und verfichert 

die billigen Breite. A 


Mieth⸗Geſuch. 
DE In einer lebbaften Straſſe wird eine Parterrer 
wehrung mit eder ohne Foren gelacht. 
Näheres unter Mbrefie A. B. tur) bie Grped. d. BL 


(Konitale@efah.) 200 fl. werten gegen gehörige 
Sicherhelt gefucht. 


(Gefſuch Gin junges Rromengimmer aus bürgers 
lichen Etante, weiches im Aelnzähen, etwas Pupmachen, Bü- 
ein, Ärifirenz. erfabten ih und fein Auebilvung zu vervoll» 
änrigen wünscht, ſucht bei einer joliren Ramilie Nürnbergs 
eine Etelle, wobel fie des angearbenen Zweckte halber auf 








Velchzung der gu leiflenten Dienfle verzichtet und nur auf | 


freunplide Begeanung refetiirt, 
Briefe unter ber hiffee H. J. beforgt die Grperitien die⸗ 
fee Blaties. Bü 


Zu verfanien.) Gin Eneiben-Einpen von M. Bas: 
der in Nenmarlı id billig zu verlaufen. Mäberes 8. Ar. 1660. 


(Bein ch. ) Gin treues, fleigiges Märchen, weides | 


in ver Küche gut bewandert iſt und fi andern Mrbeitem 
germ wnterziebt, mänjidt bis Ziel Baurengı bei einer jolıten 
Deirſchaft muterzufommen. Et. Johannis Mro, 101. 


(!ebrlin 1e@elu &.) Bei einem Reingeltichläger wirt 
ein junger foliver Menih in de Lehre zu mehmen gefucht. 
Näheres in der Erped. r. Bl, 


(Ge fuc&.) Wine Könin, welche in allen Gäuslicden 
Arbeiten mwobl erfahren ih und ſich mit Wehorlam denſelben 
underzieht um mehren Theile bei angelchenen Herrichaften in 
Gorpillon war, wündt bis Paurenzi wieder al® ſolche unier- 
jalemmen, Näheres im der Grprb. De. BI. 


_ AB eind.) Else Magr, meidhe gut fochen fann und 
ſich willig jerer Hausarbeit wuterzieht, wänfdt mädnes Biel 
in einem foliten Hauje unterzulommen, 


(Sefucd.) Wine folite Köchin, welche Äh aller But: 
Uchen Arbeu untergiebt, wünscht bis mächles Biel bei einer 
ſoliden Hereichaft unterzufommien. 


Ungefommene Fremde vom 7. Juli, 

Baier. Hof.) GH, Graf Eravenrenth a. — v Ron 
tesffel a. Berl, ©. Scholſea a Kepenhagen, Rabri a. Ferrate, 
Hummel a. Wien, Kent, de Wareee, Geu.Waj, a. Frkit 
Bolimone, Genjul a. Etraliand, Dr. Etreiter, Bürgermeifler 
a. Bozen, Eatiler, Dfiz. a. Penn. Scheves, Wuteb, w 
d. Juſer Rützen. Berg a, Frfft, Aupert a male, Aüte 

(Motbe Mok) Graf v. Blüchtt. Erabeefli. a. Vidinba. 
Behr, v. Eyenige, Gulab a. Holfieim. vw. Woper, Och+Marh 
a. Aubelſtadi. Beutiet, Bart. a. Madedg Whitbred, Gapit. 
a Binba v. Schlegel, Priv, a. Drova Honpimann, Mufit 














bir a. rin. Kanfimane, Eyndiias a. Haba, Landazuti, 
Mrnt. a. Madrid. v. Menzberg. Brie a Drmfiot. 

Witt Hof.) Br. Bade, Kim a Erutigt. Frau Bar, 
v. Aidt, Ari vo Ridt, Etitepame a. Warldr. rau Prof 


Maͤhrlen a. Etuttät. 

(Etranf.) SH. Herzleld, Nebitanw. a, Errottan, Schrep ⸗ 
padı, Bfarter a, Kirchteen. Otte, Baller 0. Äröbten v. Als 
weyer, App.oWer« Prüf, Url, ». Alweyer a. Amtg, Weiß 


! 


Bremerbafen erlaflene Befanntmabung des Bun— 


| 

| 

h 

I 

| 

| 

Ar 

N wird, Daß auf vorberige Anmeldung fämmtliche 
j 

| 


a Frffte, Weriens a. @ummersboh, Shelnebach a. Wefft, 
Gräger a. Araflott, Mad a. Düfiriterf, Ferkel a. Wlechem, 
Kite. Etrttmmed, Gabinrter. a. Holflein. Feufftrt, Eefr. a, 
Wrzta. Mipet Vilrbauer a Kpnan 

(Bi. Stode) DL Blunrih, Alm. a. Reſchentetg 
Rofentunst, Mojer a, Ediwrten. Edmibikorn, Abit a. 
Saarbrüäden. Maler, Yriv. a, Miem Bauer, Gomb a. 
Machn vw. db. Pfotdten, Stud. a. Neufadi. 

taut Hef) DH. Danzer, Hofr, a Dredu. Törier, 
Vtiv. a, Brandenburg. Weif «: Wloß., Monat a. Windahn,, 
Kite. Mre. Hiett a. Ehwentorf 

(Mother Hahn.) OH. Löphere, Knerrine a. Etedbelm, 
Ment., Janjen, Cberlebrer 0. Dldemb,, Lanadegen a. Münd,., 
Bourictel a, Gbreme , Cfermaver o. Biherab, Rinfelin a. 
Lindon, Priv. Chrmiperger, Aſſeſſer a. Fotchh, v. Mebinger, 
utsbei, a. Dreed., Andeih, Dffiiier a Wien, Etirierle 
a. Pıslingen, Bremuert a. Wlienburg, Bar, Partbenoy a, 
pin. in “ Gieig. * Be. Geber a. 

agreb,, Meinbeld a. Mugeb, Oppenrieder a. Leipzig Oppeu—⸗ 
tieder a. Glauchas, Alte. BRen 

(Rrorrr. j. Geftenb.) SH. Holyinger a. Aueh, Behr'n- 
ger a. Mörbt,, Löffler, Wogner, Neiter, Wagter, Dürr, Die: 
el, Yenter, Reuber, Wagner, Lud, Herrmann, Hoch, Haube 

4 a, Winningen, Kilte 





Nachtrag. 


* Nürnberg, 8. Juli, Geftern mollte ſich 
der Gehilſt einer biefigen Kurferbruderei erſchie⸗ 
pen, bat fih jedoch blos bedeutend verlegt und 
iſt jept im Epitale. — Zur Abwechslung baben 
beute auch wieder einmal polizeilibe Hausſu— 
hungen ftattgefunden. — In dem Städtchen 
Gräfenberg wüthete beute früh ein weit um 
fih greifender Brand. 

Berlin, 6. Juli, General Changarnier fo: 
wie mebrere Mitglieder ber aufgelöften franzö— 
ſiſchen Nationalverfammlung find geftern bier 
angelangt und werben, nad Aufenthalt von ei. 
nigen Tagen, ſich nah Wien begeben. 

Bremen, 5. Juli. Gine am 3, ds. Mes, in 


des. Kommiffärd Etaatöratb Fiſcher, fordert zu 
Angeboten auf die Schiſſe der Nordferflotte auf. 
Für diejenigen, welche nicht glauben, obne zu 
eh laffen wir die Bekanntmachung wörtlich 
olgen: 

Die Schiffe und dad Material der deutschen 
Nordſee-Flotie follen veräußert werden, und ift 
der Unterzeichnete von der hoben deutſchen Bun- 
——— mit dieſem Geſchäfte beauf— 
ragt. 

Es werben demnach Kaufliebbaber aufgefors 
dert, ſich möglichſt bald an den Unterzeichneten 
u wenden, bei welchem fie über die Verkaufs— 

edingungen und alle font gewünſchte Notizen 
Auskunft erhalten Fünnen, wobei noch bemerft 


zu veräußernde Gegenſtände an Ort und Stelle 
ſelbſt, dahier in Augenſchein genommen werden 
fönnen. 

Bremerbaven, den 3. Juli 1852. 

Der Bundes: Kommiffarius Dr. A. GFiſcher. 

‚Paris, 4. Juli. Die „Kölner Zeitung* 

bringt folgenden Artifel: Ein ſcharf abgegränzter 

| Zeitabfchnitt ift_für die gegenwärtige Regierung 

| Frankreichs vorüber, Wir möchten denselben den 

ber Üeberrafhung nennen. Das Bolt lief 

fih bis jept Anes gefallen. Die Furcht vor den 

othen hielt es einestbeild, Sehnſucht nach Aen- 

| derung und Neubeit in dieſer Aenderung bielt es 

| anderntbeild in einer verlteinerten Gleichgültig · 

feit. Nun ift ed mit Einem Mafe anders gewerden. 

| Parteien, wie Einzelne, feinen fib zu orientiren 

und, troß der im Zaume qebaltenen Preffe, gibt 

fich doch alleutbalben eine öffentlibe Meinung fund. 


Hereichaft mnlerzufommen. Et. Zebaanig Dre. unn. | Diefen Zuſtand der Dinge erfaßte man fon feit 
(3m sermieihen.) Im einem ehemaligen Santlange, | längerer Zeit im Elvfee, daher die Verheißungen 
banfe find mehrere ſchönt geräumige Gewölbe zu dermiethen. IM ter leßten Botſchaft. Man bat einfeben ger 





| 
| 


| 


lernt, daß die jeßigen Einrichtungen, die dem 
Volte nah dem Staatöftreiche genügten, in der 
bergeftellten Rube nicht mehr ausreichen dürften, 
Die Regierung ded Präfidenten will den Wün- 
den des Voltes mbglichſt zuvorfommen. So 
wurde bereitö einer ber ausgezeichnetften Staatd- 
männer, der fi beſonders durch vortreffliche 
Merle über Frankreichs finanzielle Zuftände einen 
Namen erworben, der ſedoch bis jet das ibm 
oft angebotene “Portefeuille des Finanz» Minis 
fteriumd bartwädig ausſchlug, Herr Marquig 
d’Audiffret, mit der Ausarbeitung einer theil: 
weifen Revifion ber Berfaffung beauftragt,. um 
die Stellungen der verfchiedenen Staatöförper 
u einander Ir regeln, um den Gang der Gr 
chãſte zu beſchleunigen, um die Freiheit zu er- 
weitern und, wenn wir gut unterrichtet find, dem 
geleparbenden Körper das Recht der Initiative 
ufommen zu laffen Man erwartet von ver 
beit v’Audiffrer's ſeht viel; durch diefelbe ſollen 
die Anfpielungen auf eine Ausbelerung des 
Lückenhaften in der Gonftitution zur Wabrbeit 
werden. Und wenn man bie und ba auf das 
dumpfe Grollen der Volfämogen bordt, fo er 
faßt einen die Ueberzeugung, daß ed hobe Zeit 
it, etwas Gingreifendes zur Befriedigung "Ber 
Maſſen gefhbeben zu laffen. 

Parit, 5. Juli. Durch Urtbeil ded Zucht: 
polizei: Gerichts ift Das Erfchrinen des Gorfaire 
auf zwei Monate fuspendirt worden, 


m— —— — — — —ñ— — — engen 


Druck und Verlag von IB, Zümmel in Rürnberg. — Erpebitiontlokal B Nr, 544 am Mathhaut, 
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XIX. Zahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfräntifche Zeitung.) | 


Nürnberg, 11. Juli 1859. 





Auf den „Fräntifchen im 


ur 
rier" kann bei jedem Poſtamte mit 
fl. 45 Er. für Die Monate Juli, 
Auguft und September abounirt 
werden. b 

Die Expeb. des Fränfk. Aurier. 
Deutiche Staaten, 

München, 7. Juli. Der „Augsb. Abentztg.* 
entnehmen mir: Wie man hört, werben fi bie 
Difriftsräthe, deren Wahlen im den verfchiede- 
nen Amtäbezirfen diefer Tage vollendet werden, 
Anfangs fünftinen Monats verfammeln und nad 
Prüfung der Wahlakten ſogleich die Abgeorbne- 
ten und (rfaßmänner zum Landrathe wählen. 
Werben die zum Wirtungäfreife des Difriftd- 
rathes gehörigen Borlagen gerrüft, der Boran- 
ſchlag der jährlichen DiftriftiMusgaben feltge- 
ſtellt, dann über Einrichtungen, Anſtalten, wahr- 
genommene Gebrehen der Berwaltung ꝛc. bie 
gebörigen Befchlüffe ergelt -und die Berband- 
lungen des Diftriftäratbes von den vorgefepten 
Kreiöregierungen befbieden fein, fo wirb bie 
Einberufung drd Landratbed erfolgen. Da je 
doch erft nach beendigter Berfammlung des Dir 
flriftörathö die zum Wirlungdfreife des Land⸗ 
rathes reſſortirenden Vorlagen geordnet werden 
ſollen, fo dürfte deſſen Zufammentritt vor dem 
Monat Dftober nicht flattfinden, 

Münden. Rah einer neueren Anorbnung 
der Zollbehörde müflen ale ausganaszoünflic- 
tigen aus dem freien Berkehr des Zollvereind- 
gebietd abftammenden Güter, welde Über an 
fließende Eifenbahnen zur Ausfuhr in das Ber 
eins· Aus land gelangen Toten, fünftig fon vor 
ber Uebergabe an bie Eifenbahn zum Ausgang 
verzolit fein und bie betreffende Zollguittung bem 
Bradtbriefe angebeitet werben 

* Wiünchen, 9. Juli. Der Hoftbeaterinten- 
dant Dr. Dingelftedt ift von unferm Kreide 
und Stabtgerichte wegen Bergebend der Berlehung 
der Öffentlihen Sicherheit durch Selbſthilſe an 
dem Redakteur des ‚Jocus“, Vogt, den er mit 
einem Stod vom Kenftergefimfe des Odeons und 
aus biefem felbit binaudtrieb, ald er von bort 
aus bie ruffifhen Prinzen feben wollte, — zu 
1 Monat Feflungsarreft und in die Koften ver 
urtbeit worden; auch find dem Bogt bie civil 
rechtlichen Anſprüche vorbehalten. 

* München, 8. Juli. König Ludwig bat 
zur Unterlüßung der Kieler Profefforen 500 fl. 
beigetragen. ; 

Mürnberg. Ueber den Einfluß der Zoll» 
vereinds Differenzen, melde mwahrfheinlic 
eine Wuflöfung bed Bereind nah fi zieben, 
fchreibt die N. Speyer. Itg.: Borläufig Roden 
bie Geſchäfte und der Verkehr. Was aber wirb 
weiter gefheben, wenn wirklich die neue Spal⸗ 
tung in’s Leben tritt? Bon manchen Inbuftriel» 
ien in Süddeutſchland hört man, daß fie ihre 
Gtabliffementd nach Preußen verlegen würben; 
an einigen Buntten in Preußen fol dad Umge 
fehrte ftatifinden. Welche große Berlufte werben 





ihon babur herbeigeführt; wie werben Fabrif- 
55 u. dal verſchleudert werden? und wo 


nden tie Arbeiter der eingebenden  Anftalten |- 


efhäftigung, fie, die nit beliebig Über vie 
nenen Zollgrängen Pinliber, nah meiten Entfer- 
nungen überfiedeln Fönnen? Diejenigen Indus 
Rriellen aber, welche die Mittel nicht be en, jens 
feitö der neuen Mautblinien thenere Etabliffe- 
mentd neu zu gründen — umd fie bilden weit- 
aud die Mehrzahl! — Neben in Gefahr, gar 
u Grunde zu geben, — ihre biöherigen Arbei- 
er mit ihnen. Immer aber müſſen wit darauf 
jurüdtommen, daß gerate die außerorbentlid 
oroße Anzahl der am alfermeiften Bethei- 
ligten, die Wein-, dann die Tabak⸗, ſelbſt 
die Fruchtbauern find, welde durd das Aus, 
einandergeben des Zollvereins den arößten Scha- 
den haben, 

2 Augtburg, 6. Juli. Geht man gegenmär« 
tig ded Morgend um eima 8 UÜbr der Haupf- 
Rraffe entlang aufden Marft zu, fo bemerft man 
rlöplib ein Srängen und @ilen, befonders unter 
der Baffenjugend und den Marktweibern umd ein 
nafeweifed Koyf in die Höbe fireden, und wer 
erfbeiut da: eine Estorte gefeffelter Männer, zum 
Theil kraͤntlicher, ſcawächlicher Weiber, 18 an ber 
Zahl, die ald Angeflagte eines Diebötompfottes 
vor dad Echmurgericht feit mehreren Tagen zur 
Abwandlung von Gendarmerie und Soldaten ge- 
führt werden. Es macht einen unglinfigen Ein 
druf, Angellagte, Über deren Schuld oder Nicht 
fbuld noch micht entſchieden ift, der gaffenden 
Menge zur Schauluſt, zum Spötteln und Hohnlä- 
cheln —F zu ſehen. Manche der ums 
glüdtihen Augeflagten, ja Ameifeld ohne die 
meiften, geben mit beſchaͤmten, niedergeſchlage · 
nen Magen und bängenbem Ropfe und tft ed ge 
wiß für diefeiben eine barte Pein, in diefer MWeife 
dur die Menge geführt zu merben. —— ein 
Angeflagter, auch wenn er des gröbften Berbre- 
Send ſich ſchuldig fühlt, nur noch einen Funken 
Ehrgefühl — und wer hat ihn nicht? — fo muß 
derfelbe erlöfchen. IA der Angeklagte unſchuldig 
oder wirb Freiſprechung erfannt, wer entſchädigi 
ihn dafür, daß er wie der gemeinfie Berbrecher 
behandelt und, bevor man über den Eharafter 
feiner Anklage fih vergewiſſert hatte, als Um 
f&uldiger den freden Bliden des höhnenden 
PBublitumd ausgefrgt war? Selbſt mit dam Ber- 
brecher, ber der Gerechtigkeit zur ſchweren Befira- 
fung anheim gefallen if, muß man Mitleid .ba- 
ben und auf feine Befferung dinwirken, mas ver 

weck unferer Geſthgebung fein fol, damit ber 
elbe, fofte es ihm nach erfiandener Strafe ja 
wieder gegönnt werben, in bie menfclice Ge⸗ 
fenfdaft zurüdgutreten, in dieſer fernerbin als 
achtbares Mitglied erifire. Wohl ift der An- 
eflagte in dem Geribtöfeale den Bliden des 

ublifums auögefept; allein der Fall ift bier 
ein gang anderer, ald wenn er, gefeflelt oder 
aud nicht, unter militärifber oder: poligeilicher 
Bedeckung offen auf der Straſſe geführt wird. 

Die Heierlichteit der Gerichtöverhandlungen 
flößen dem Publifum Achtung ein, es if ibm 
auch jede Gelegenheit benommen, ein böbnifches | 





Rummer 1983. 


urier. 


Lãcheln dem 
eine andere W 
n n zus geben. 
afeweifen und Spötteinden in 
der Regel?!! Wir follten melgen, das. Gefühl 
der Humanität verlangt, bie Angeklagten, bie 
eine weite Strede vom Arrefigefängniffe bis zum 
Gerichta ſaale zu machen haben, in verfchloffenen 
Babin zu escortiren, wie ed z.B. in 
—— geſchiethhzt, um dieſelben dem moralifchen 
Spießtuthenlaufen zu entziehen. Kann nicht ber 
ordentlichſte Menſch durch eim ſellenes Zuſam ⸗ 
menwirten von Umſtänden auf. bie: unſchuldigſte 
Beife in die Lage kommen, eincs Berbrechend 
ge und vor dem Richtes gebracht zu wer 
den ? uß dem braven, fich Teiner: Schuld ber 
wußten Manne nicht das 
dem gaffenden, höhnenden Pöbel zum Schaufpiele 
dienen muß? Koftet das Escortiren im Wagen 
einiges Grid per Zahr mehr,‘ fo. glauben wir, 
biefe Audgabe ließe ſich fo gut, wie mande andere 
im Staate, vetantworten. — 

Franffurt, 8, Juli. Diefer Tage wurde bier 
ein ehemaliger Etenograpb der Rationalverfomm« 
lung verhaftet; man weiß den Grund der Ber 
baftung, der man politifche Motive unterlegt, 
bis jept noch nicht genam. = 

Kaflel, 6. Juli Der junge v. Loßberg, we 
aen ber Theilnahme am badiſchen Kriege zum 
Tode verurtbeilt, wurde in dad Gtodbaus abge 
führt, wo er 16 Jahre ala Eifen ** ders 
bleiben fol. Daß letztere iſt var fultat lan» 
beöberrliher Gnade. Der Gefangene fol bis 
and Ende den Tod durch Pulver und Biel vor⸗ 
gezogen ‚haben, ohne ihn erhalten zu tönnen 

Und dem SHerzontbum Meiningen, 6, Jul. 
In Eaalfeld find ein Oberlebrer Müller, : rin 
Berdermeifter Richter und ein Seilfenfieder Schmidt, 
ald der Berbreitung ber Schrift:: Hat das Bolk 
ein Recht zur Revolution“. dringend verdächtig, 
in gerichtliche Unterfurhung gezogen und bie, beis 
den 2eptern in bie Frohnfeſſe gebracht worden. 
Borigen Sonntag waren einige Thüringifbe und 
Sräntifche Sängerfränge und Riedertafelm zu 
einem gnemeinfamen Gefangfeft in: dem ſreund⸗ 
fihen Römbild verfammelt. Bon Politit war 
feine Rede: Dennoh hatten mehrere Bairiſche 
Landrichter ihren Liedertafeln die Theilnahme 
verboten. Die Echmeinfurter war troß bed Ver- 
botes erſchienen. 

Berlin. (St en ber Zeitungädftener) 
So viel fi bis jept Überfehen läßt, erſcheinen 
in Bolge der Zeitungäftewer täglich: 15. Bogen 
weniger Zeitungen in Preußen. Zu 15 Thalern 
Soap ift dies täglih 22% Thaler und für 300 
Ardeitätage im Jahre 67,500 Thaler Arbeitälohn, 
welcher den Sebern entzogen wird. Durchſchnitt⸗ 
lich 5000 Gremplare Auflage, merben durd bie 
15 Bogen Ausfall jährlich 4500 Ballen Papier 
weniger verbraudt, was & 25 Thaler für ven 
Baden 112,500 Thaler Berminderung bed Ab⸗ 
foßed und der Arbeitdlohn in ben Papierfahriten 
beträgt. Bon den befiehenden Zeitungen find 
etwa 10,000 Abonnenten abgefallen,; wie bie 
„Boffifher, die „Spenerfcher, die „Kölnifcher, 


breiben, wenn er 


Bindb und MNegem 


Ber Marr im „Heiligen Dreitönige-Abenn* wußte mehr, als viele welſe 

Leute deut, wenn er fang: : 

Sf lange ber, daß die Welt begann 

Mit — bel, ho — Regen und Wind! 
Die Einprüde von Aegentropfen, die wir auf der vorfünbflaibligen Seereiſe, 
weldhe wir Ieptbim mir wnferen Leſern madten, fanden, rinnerten und 
ded Derfeb und der Bers erinnert und eines Abende, da wir ihm Iefen hörten. 
Ueber die Sandſcholle umd über den Abend And wiel Wind wnb Regen wegge⸗ 
aangen, und e& ift heute ein fhöner Tag zum Grübeln, Ds plätfhert aus dem 
Dadırinnen, vie bei und und anderm guten Städten fünftlih fo eingerichtet 
Äind, vaf fe dem Morübergehenden die Schuhe begiefen, während man fle in 
England und ankern regierungdlofen Ländern unter ver Erde münden lift — 
alle Menſchen tragen Regenichirme, ausgenommen Bähnride und andere Spar 
taner — unter dem Thorikeg gegenüber flieht eine zu Waller gewordene Lane 
partie — die Nauchſaule dreht und fAhrmiegt ſich wie ein gefinnungsroller Bolke- 
gertreter und der Wetterbabn des Kirchthutine kreiſcht voller Berzweiflung, wie 
er eb dem Winde recht machen jol. 

Zegt flebt wer Wind gerade auf unfere Benfier; ed muß alſo ſädweſt fein. 
Darum weht er gerade jo? Er wirn dad Warum nit übel nehmen, 

Dir faben, als wir und vor einigen Tagen mit ver Waſſerwelt beſchäftigten, 
saß die Strömungen ver Luft wie des Merreb aus ber Verſchledenheit der Aem ⸗ 
peratur entfichen. Unter kom Mequator dehnt ſich die erwärmte Luft au, 
Jeigt auf und ergießt ſich nach beiden Gritem über die faltın. Grröme, die vom 





Norken und Güben herkommen, den leeren Raum einzunchmen und fi zu 
mwärmen, Bir haben ferner gefehen, daß wegen der Drehung ber Erde Diefe 
beiven falten Sırömmungen nicht ſenkrecht auf den Aequator ofen, fonbern 
unter einem Winkel, der eine als Morpweh, ver andere old Gütofl, In einem 
Ubflande von 28 Braven ju beiden Griten det Meqguatorb weben biefe Winde, 
die Daffattwinde, zegelmäßig, eb fei denn, dab Hrtlicde Himderniffe fle ablenten. 
Weshalb nicht auf der ganzen Gırrde von den Dolm bid zum Arquater? Det 
obere, warme Quftirom, der vom Mequater herfommt, wird allmälig tältr, 
alfe dichter, alſo fAnmerer. Der untere kalte Gtrom, ver vom Vole betfommt, 
wird allmälig wärmer, alfo leiter. Daher gerathen in gemäßigten Himmrlss 
rien ‚beide im Streit barüber, wer die Oberhand Haben ſoll. Der Sudweſ, 
ber an unſer Fenſter Schlägt, beult jet vor Vergnügen darüber, baf er den 
Nordweſt aub dem Felde geihlagen bat, mit dem er fi feit einigen Tagen in 
ben Saarın lag. Wo nun gar bie beiden Paffatwinde vom Norden und tom 
Süden auf einander floßen, va muf es vollende arge Büffe fegen. Der Scham 
platz dleſes Bufammenfioßed in ein ungefähr ſecht Grade Breiter Gürtel nörk» 
li vom Hequator. Die Paflanpinde der fünliden Halblugel ind nämlich mid 
tiger und greifen zu allen Jahreszeiten über vie Kinte hinaus, biee'mehr, Bier 
weniger, je mad der örtlichen Beihaffenkeit von Land und Meer, Innerhalb 
biefer Zone drängt ein mächtiger, auffleigender Strom warmer Luft die brinen 
Wirerſacher zur Seite; es iM alfe Winpfille; va® Licht einer Kerze, der Rauch 
feigen ſenkrecht in vie Höbe, Mit viefem Strome flrigem eine ungeheure Maffe 
Dünfte auf, die währen der Nacht oder durch vie Berührung mit der falten 
Luft obem ober vurd einen Paſſatwind, ver ſich mit ungewöhnlichen Ungeſtürn 
bereinnrängt, fonbenfirt werben, wie ver Datıpf ker Suppe an dem Falten 


> Punfi tung”, bie „Zeit“ und der 
U endligen fönnen. Das find 


jährlich abermald 600 Balen Barier oder A 25 
Thaler 18,000 Thaler om Abjaß und Arbeits: 
löbnen Die Beihrönfina Ber Honorare für die 
Mitarbeiter fann mob! ouf 50,000 Thaler ger 
ſchäßt werten. Diele Summen zufommen ber 
tragen nabe an eine Biertel-Miltion Thaler Bers 
luſt als erſtes Refultat der — Zeitungsftener! 


Breslau, 6. Juli. Geftern Abend 7 llbr- 


4 


legten 31 Proteftanten in der St. Mir 


amustin Dastatholifhe Blaubens- 
be i 


enntniß ab 

76° Juli So eben=um 3 

Uhr ereignete fich ein gräßlicher Vorfall. Zwei 
Hantwerfäburfdgen: ſind gleichzeitig ertrimfen. 
iefelben gingen nämſich ftart Betumfen, von 
bier gegen Sigmaringendorfi ' Bei dem Häufern 
der Hedinger- Bauern rauften fie miteinander; 
es ſchien mehr Muthwille als Etnſt zu ſein. Als 
fie auf den Hedinger Steg gekommen maren, 
lehnte ſich ber eime der am meiften betrumfen 
mar, am das Geländernanzuder ambere nahm 
ibn Beirden Füßen und warf ihn in die Donatı 
binab, melde ‘gerabe:ba ‚febr. tief. iſt. Einige 
MBerfonen; bie ed faben verfolgten den Thäter. 
‚Derfelde Rob am linfen Ufer binauf und -ald 
er beinahe eingebölt mar, fprang er in bad Maf- 
fer bineim und —— ebenjald. Die. Leihen 
werben gegenwärtig gefucht. 
» Gamburg, 6. Juli, Der Part will aber- 
mald: bier Werbungen veranftalten und wird 
mächftend wieder Pirutenant dv. Sturmfeld bier 
eintreffen, um als Bevollmächtigter des päpfili» 
ben Obergenerals v. Kalbtrmatten Leute zu en⸗ 


gagiren. Die päpftlichen Soldaten werben. auf 
vier Jahre engagirt, erhalten 65 Fr. Handgeld 
und 17. Er. Marage, beren eine Hälfte fie 


auf dem Haupidrpot Pontarlier, die andere in 
der. Garnifon audgezäblt befommen. Sie erbal- 
ten freie Reife.bid nad Hüningen. Tretz bdiefer 
febr zweifelhaft ‚geftellten Bedingungen melden 
ſich noch fortwährend viele junge Leute, ‚melde 
ibr Leben und ihre Dienfe dem Papſte zur Ber- 
fügung felen: > ons ni arımır „' sy 
Oe ſireichi ſche Staaten, * 
Wien, 9. Juli. Der Eifenbahnbaun von 
Szolnot nad Debreczin iſt ſoſort angeordnet 
Bezüglich Puchpot (7) und Großwardein, und 
Ejrgetin»und Teme swar wird der Projecten vor ⸗ 
lage ‚entgegengeieben. 4 ©; u) 2 
1 Den; 7 3uli,Ö Grferm findihier zwei Gäſte 
auß ziemlich weiter Kerne ongefommen — es 
find dies zwei Derwiſche, welche aus dem Orient 
zu Buß hieher gewandert find, um ein am Gal- 
varienberge befindliches Grabmal eined moham- 
medaniſchen Heiligen zu beſuchen. So Heilig 
achten bie Moslemin diefed Grab, daß in bem 
Friebenätraftat zu Garlomwig von Seite der bohen 
Pforte: auddrädlib bedungen wurde, daß jährlich 
eine PUgerſahrt nach Dfen geftaitet werde. 
land f drama 
ıiR 539 * X Schweiz, 
Dfauenwirtb Weber in Lachen 


21 


lt von dem 


Gericht; in St»Gallen wegen Falſchwerben im 


Wiederbolungsfaße um 400 Ars. und die. Aubr- 
‚leute Hegner. und Krinz, welche die Refruten in 
Bäffern verpadt hatten, um 30 Franken geftraft 
worben. l FE age 1 r 
1:* Balangin, 6. Iuli. Diebeutige Boltd- 
verfommlung. war von republifanifcher Seite 
durch 89008 Männer befucht, während roya- 
liſtiſcherſelts 2 His. 3000 Märner, Weiber. und 
Kinder anmelend waren. Der republitanifche 
Spreder Hr. Aug: Lambelet flug dem Bolte 
eine feierliche Erflärung vor, daß das Brit von 
Neuenburg in feiner größten Mehrheit nicht preu⸗ 
sit, fondern ſchweijerifch gefinnt ſei und nichts 
als fchmeizerifb fein.umd bleiben wolle und zwar 





! unter republifanifcher Verfaſſung. Diefe Erfläs 


| 





rung fol von olen Anmefenden auf vem Vlatze 
geich unterzeichnet werden. Dann imahaherr 
Mnifipyin, welchen die NRopaliiten ‚ein „yaaz 
Malturh Brüllen unterbrachen, Auch zu inch 
Heinen Handgemenge gaben die Kopaliften Ber 
anlaffung. Der Bericht ſchließt: „Guter Mile 
und viel, viel Feuer. Der König von Preußen 
würde feine Anfprüde auf Neuenburg fallen laf- 


„Nr ga er Bien At aephga Se I 
Großbritaunien. 


Aus Echottland. Ueber dad Echulmefen 
in dem pietiſtiſchen Schoöttland ſchreibt dem 
„Stuttg. Beobachter“ ein Würtemberger vom Bad: 
— — — Da Schottland, neben Deutſchland, 
als das Land betrachtet wird, welches die beſten 
Schuſen bat, fo war ed mir äußerſt intereflant, 
die Art und Weile fennen zu lernen, wie bier 
der Unterricht betrieben wird. , Ein metbodifcher 
deuticher Schulmeifter würde ſich entfepen, wenn 
er in eine ſolche ſchottiſche Echule hinein feben 
fönnte; denn von’ folder Breibeit bat man bei 
und feinen Begriff. Der Lebrer bat feinen Steden ; 
das einzige. Mittel, mit den, Finnern fertig zu 
werden, if Dad, fie beftändig in Syannung zu 
erhalten und fortwährend geiftig anzuregen. Dazu 
bedieren fi num die Lehrer der verfhiedenartig- 
ften Kunftgriffe ; einmal wechleln die Räder un: 
gemein rafdb;, in 3 Etunden Fommen ſie an 6 
verfehiedenen Sachen herum; dann ein Haupt 
ſporn if dad befländige Loriren; wer ein paar 
Minuten nicht aufpaßt, rutfcht unverfebend bin« 
Unter: dann fißen Knaben und Mädchen unter 
einonter, und fo gibt fi jeder Theil Mühe, die 
erftien Pläße dem andern abzugewinnen — Was 
mich befonderd intereffitte, if, Daß man in Schott: 
land, wo man. fonfl mit der Bibel, id möchte 
aft fagen, Abgötterei treibt, doch ein Lefebud 
in den Schulen eingeführt bat, das, gleih uns 
feren Büchern, eine Maſſe des intereilante- 
fen Etoffd aus Geſchichte, Naturgeſchichte, 
Geograbhie und Literatur enthält. Keinem 
Menfchen fült es ein, zu fagen, durd die Ein- 
führung ‚oder den Gebrauch eined folden Lefe- 
buchs fomme Bibel und Religions» Unterricht zu 
kurz. Die Kinder find in ibrer biblifchen Ger 
ſchichte vortrefffih befhlanen; ich habe mir meh⸗ 
rere ſolche Katecheſen nachgeſchrieben, weil mid 
die Antworten wirklich fogar in Erftaunen feß- 
ten. — Zu Schullehrern draucht man bier Frauen 
zimmer eben. fo gut ald, Männer, „ Nun. elle 
man fi einmal vor, wie komiſch bad audfirht, 
in einem Schullebrerfeminar 40 Edulproniforen 
und 35 Mädchen, alle circa 20— 22 Jahre alt, 
in ‚einem Hörfaal beifammen fißen zu feben. 
Zwor ift nur, der Unterricht gemeinfcbaftlic; 
die Wohnungen find ganz getrennt, aber immer» 
bin ſieht es eigenthümlich aus. — 


— — 


Zages⸗Chronik. 


* Nürnberg 10. Juli. (Umfälley Geſtern 
Abend wurden bier, wabriceinlid. von: kerfeiben 
rudlofen Hand, drei Magen im, Brand gefledt. 
Zurrfi Nano ein Wagen: beider „Roblenhättet, van 
einter. por den „blauen Schhifffin* und emblich einer 
bei der „Halle* in Flammen. Die: beiden erfern 
bargen blos Stroh, der litziere abet war mit. Wut 
beladen: Sie wurden bald geloſcht. — Der Dienfl- 
net ned Wirtbed Mörle von. Nörplingen fahr 
mit einem ſchwerbeladenen Wagen ven fogen. „Kampi* 
Cein Bera) beiHoblbrim herunter, woßel zer Auf⸗ 
kalt tra, «in Pierd geiörter , einem 2irn der Fuß 
abgebrädr und ein drlttea ebeutead befchäpigt warde 
— Bei Heroldaberg überführ heute früh ein 
Kirſchenhautt einen Fußzanger, wilder dert num 
ärztliche Bebandlung genieht: — In ver Nähe von 
Münden wurde die Gatlerin Maria Baper von 


Krailling von rin m Vurſchen „angefollen umpriteer 
Baarſchaft, 3 fl,, beraubt, — angehen xerig 

* Mürnberg. 10. Irli. Der hieilge Manldrar 
mahnt, auf bie Hunde bie gehörige Achtſamkeit zu 
baten. le bei greſſer Hige nicht an der Sonne liegen 
zu laſſen, miı friidem Tıiakwafer ſtetd zu verſtben 
u.f. mw. Bom 12, bis 21, Iulh wird die Tiftation 
derfelben vorgenommen. 


Boirentb. (Swuraericht) Gag. Knott, 


4 Irniger Zaglöhner von Mofenberg, war wegen mehrt 


rer Diebſtaͤhle, nämlih zweier Diebfiablänergeben, 
zweler Berhredien des bgrzeicrieren Dieshahleimir- 
tl äupern Ginbruchs und Dr6 gewaltſamen Drift 
nene Anee Sdchleſſee, Icptere® dem Betrage nach don 
Verbrechen, und eineb polizeilid firafbaren Diebſtable 
wor dae Schwärgeridit „ nerwiefen: Bei teruäffinilis 
ben. Verhandlung per. Unllare geſtand derſelbe jauum- 
lie ibm zur Daft gelegte Meate, läugmete jedoch ber 
zusfidy det Weiten Ansgeieibneten Picbfobls die Aut · 
zenueg dee nelnaltfanen Definen®  pe&: Schloſſte, 
und bat ſowobl Zeuge Höpfel mit Abanderunqg fe 
ner: Aufſage in. der Vorunterſuccung, mp: er den 
Schlüffel zu dieſem Sahloſſe bei ſich gehabt haben 
will, nunmbr beponirt, daß er ſich nicht mehr erin» 
urn könne, ob er den Exıhtüffel bei ſich gehabt habe, 


| und. daß iet möglich sei, daß er Denfelbenohrhalb 


ber Thäre bingelegt babe, ale auch der Sachverſtän⸗ 
dige Sıhlofjermeifier Schmidt: sen hirr nah Bor- 


\ zeigung bis Sa loſſes fein Burabten dabin abgegeben, 


| 


daß er an Demirkben Spuren kon Gewalt nicht ent» 
teten könne und padirlbe für umuerfehrt balte. Die 
Geſchwornen erfannten ibn ver brgeichneten Meat ebne 
wire Mudıriehnung fculdig unpper @erictebef forach 
hierauf eine Arbritöbaußfrafe oem 6 Yabten aus. 
FF Würzburg, 4 Juli. Ib bin Ihrem Aare -\ 
fhrägien Blatte der dielen Befannten: und Freunte 
negen einem  Metrolon ſchuldig, und gelten Diele 
wenigen Zeilen ebenio wenig den Wanen einer auf 
dena Melde ver Gelebrfamkeit ober in ven Balons 
der Diplomatie, berühmten Merfönlidkeit ale einem 
Nemen, ren milltärifiber Hersitmus ober: hobe Ge- 
burt in Glanz und Nimbus büllt,  fontetn ten Er 
innerung und Anerkennung fdlidier Bürgerrunend, 
eined schen Gbarafrers ung männlider Treue und 
Peburrlichkeit im der Perion det am 27, d. M. bar 
bier im 44. Lebentjahre an ven Blattein geſtorbenen 
Häfnermeifterd und InnungerBorfeterd Georg 
Joſeph Thoman Bon frübefter Jugend an offer 
nen und firrbfamen Binnet und fol; auf ven Werth 
der Arbelt und ſeine Standes wufte er daß in ber 
Fremde Erlernte den- beimatbliden Berbälinifien an» 
zupaffen, feine geſaaftliche Bildung zu ſördern und 
in «gleicher Weile auf feine Umgebung au wirfen, 
Obwehl ſelbſ chatiger, unermäplicer Arbeiter, ber 
forgter Familienvater und etfriger. Bertreter feiner 
Janung verband er mir bänelidem Fleiße bie aufe 
ribrigite  Baterlandtliche, Schon in ten preiflger 
Zabren als Mitglied der tamaligen politiſchen Bott» 
ſcarinegefellſchaften compromitsirt, blieb er im 
Yabre 1848 nicht, wie jo Wiele feiner früheren Benoffen, 
zuräd, ſondern er mar mit der Breit tormärtd geichtirem 
und einer ber eifrigflen Berobeiviger ver Bolfärebte 
Gr war Mitglied ded Urbeitertereind und Autihuß- 
Mitglied des Märgvereind. — Obwohl obne twiffen- 
ſchaftliche Bildung ſuchte und mußte er ſich im ben 
wenigen Stunden der Geſchäfruhe wurd fleißige 
und alliritige Lehrüre ſelbſt zu unterrichten. Er blieb 
der freien Richtung in religiöfer una veoluiſchet 
Beriebung bie zum legten Athemzuge trau. Wir 
haben an ibm reinen Senoflen verloren, ver für vie 
Wildrhätigfeit ohne Varteiunterſchied, für bie freund 
haft und die Sache des Foriſchrute ein offene® Herz 
und einen offenen Geldbeutel hatte. Der Hille, und 
trop des regnerifhen Bettert, zablreiche Zug aus 
ben verfihiebenften Klaſſen ver Ginmohnericaft, ver 
ibn zum Grabe geleitere, war ein Bemweiß der Liebe 
un» Achtung und dab Gebet des Herrn, daß einer 
feiner Gewerbögenoflen dort ſprach war feinen Areuns 
den, Die ſeine Rubeſtätte mir fühler Erde bededten 
ein. Mabnwert, mit Äreue und Ausbauer' ſowohl 





Oeckel der Tersine, und im firdmendem Degen wmieberflützem Wie Die beiden 


Baflatwinde, to. fle aufeinanter fleßen, einen Wirbelwind geben müſſen, jebenabir | 


an dem eriten. beiten Wie ſenbach, in tem amri Quelten zufammenftrömen. Ins 
wırhalb fench BürtıchE der neränzerlichen Winde acquet es fan täglich zunie eigens 
liche Regenzeit -uwterfcheinet a von ber andren nur etwa fo wie wie Gefthz fabet - 
fation ıin den lehten eierzebn Sagen währenn Louis Mapoleon’s Diktatur. von 
ben derhergehenden Monaten; ed gleft mit Wollen. Der plöhliche Rieder ſlag 


und vie heftige Reibung zweier ungleich ermärmter: Lufihrdme tutwickelt Elsetrie | 


eität und baber ift jene. Wegend vom Gewinern beimgefurht, tie unfere Borfiels 
lungen überfleigen, Diele Theorie des Regens if Abrigend in allen Himmeld» 
Reihen tiefelbe. Das heutige Wetter IR ein ſchlagendes Beifpiel, Bor gehn 
Minwen hatten wir einen geräufrelen Gütwrf, Obgleich befiig: wehend, 
fühle er ſich warm an; abır ter Gimme mar mit Wollen bededt unb vr 
Wins fprang bäufin ms Norden um und 16 firlen plöplide Schauer: Wenn 
der Morpfirom vie Oberhand batte, fühlte er die mir Dünften erfüllte Luft ab 
umd ſchlug die Dünfle nieber old Wolfen over ale Megen. Irpt bat der Morde 





fen bilden, fo wird ein Zeil dieſer Wärme wicher frei; pas ift ein Gund, m de 
belb e8 bei bewölfiem Himmel warm zu fein pfleat. Nach rinem Regenſchauer 
iR die Erde feucht ‚und bie gante Oberfläde pünflet aus. Wenn tab Waſſer 
ih in Zunft verwandelt, fo zieht «8 einen Theil ter: freien; füblbaren Wäre 
der umgebenen Köıper am ſich, verbrandt, bindet ibn, eraht ibm latent; doher 
kat tie Luft nach tem Regen einen falten Ton. Aber auch währen: des Mr 
gend, wenn der. Rieberfdlan sam größten if, fühlt man eine Ertalrung der Luft, 
und das erklärt ih aud einem ganz andern Girumte., Luft und Waller find 
ihlebte Wörmrleiter Man kann ein Gefäß min Wofler micht tom oben herab 
erpärmen und bie Ger bewabrt durch alle Jabretzeiten cine ziemlich nleidıför« 
mige Temperatur, autjenommen an dem Kühlen. So iſt auch vie Sonne nidt 


‚ im Gianbe, eine Luftſchicht non eben berab zu erwärmen, aber bie Gonnenftrat» 


wind geflegt, ver Himmel iR bezogen umd. «4 regnet emfig. Wenn mit allen | 
| wat iſt ein. zweiter Grund, wedbalb 24 bei bewölftem Himmel warm, beflemmen ij, 


Dünften aufgeräumt if, wird ter Himmel, Her, had Wetter ſhöon fein, bit mic 
zer eine warme Strämung dazwifdhrır fommt. - Sie wird Molfen bringen und 
für die Mast Regen, 


Beber Körper emibält feine aewile Duonsität Tatenter Wärme, ein luftför- 


miger mebr ab ein tropfbar Hlüffiner und ein flüffiger mehr ale ein feſter. La⸗ 
semte (verborgene) Warme iM Warme, die durch einen gebeimnißrollen Pros 


aufgefogen, unmwahrnehmbar geworden ift. Im ver Form won Dünflen enthält | Küfte tritt das fehr- deutlich bervort 


| 


len erwärmen die Erde umd bie Greve Arablt Die Wärme wieder aut; darum 
finven wir ed mm fo fälrer, je. böber wir im Gebirge oder mit. einem Ballon 
auffleigen, Darum- brinat ter Denen, der autd bobem Luftſchichten fällt, Kälte 
mit; darum wirlen bie Wolfen, ireldie wie von ber Grte aus trablende Wärme 
zuſammenbalten und zurädwerien, wie eine Bettrece übre unferem Körper. uns 


Da dab Waſſer, wo er In großen Muflen beiiammen ift, eine ſeht gleiche 
förmige Temperatur bewahrt, mäbrenn das Lamp. fid je nach der Wirfang ver 
Sonne erwärmt over erkältet, ſo muß das Wetter va, mo Laud um Mailer 
durch einander liegen, jeher veränperlicb fein. , Irbe Unaleichbeit ver Temberatur 
erreugt Mind und das Waſſer liefert Material für ‚Bolten und Megen. An ber 
An einem Semmertoge ift das Meer Fäls 


— Waſſer mehr daron ald wenn 8 niedergeſchlagen in. Wenn fih alſo Wols | ter ald tab Land, daher ii Greiwind. Ueber Nacht erlältei die Erde, währen 


fi ſelbſt gegenfeitig, als } 
ten Mabrbeit anzugebören, Grlede feiner Aſche, 
Ehre und Piche feinem, Andenken!! 

Würzburg, 8. Juli. Bu ven in biedmaliger 
Schwurgerichteſigung abzuurtbeilengen Fällen gebört 
befanntlich der gegen Franz Roth vod Mayınhaufen 
wegen Diebflable, Es follte verfelbe eine Gontumaz- 
Verhandlung bilden, da ber Inculpat während ver 
Vorunterfubung aus der landgerichtlichen Broßnvrite 


entiprungen und trag des für feine Ginbringung aus: | 


aeſetzten Breifed von fünfgig. @ulren nicht wieder 
zur Haft gebracht worden war. Bor einigem Tagen 
batte Roth nun die umgebeuere Kechelt, trag bed auf 
feinen Kopf geſehten Preifed, Ah in bieflger Stadt 
am lichten⸗ Tage berumzutreiben, mo ibn ein Soldat 
erfannte, arretirte und zu @eridtähänden bradte, 
tom io er nad Haßfurt übaelirfert wurbe: Auf 


Rrauifition des Schwurgerichttpräfldenten wird dere | 


felbe jedoch ſofort bierbergelieiert, um mod im birfer 
Sefllon ütnruriheilt zu werven. 

* Würzburg, 8, Juli, Die bieflge Lledertafel 
faßte den Velhluß, das Düffelvorfer Geſangieſt durch 
10 Bis 12 Mitglieder au beſchicen. — Auch die Ge- 
ſellſchaft „der Gängerfrang*- witd eine Deputalion 
dahin aborbnen. 

In Miltenberg werten im Laufe biefed Mo- 
matd die Iefuitensäter Roder und Zeil bebufe der 
Abbaltung einer Bolkamilfion erwartet Lehtere 
wire am 25. d0. beginnen und mit dem 8 Auguſt 
ihr Ende erteichen. 

A Augsburg. 8. Zuli. » @eflern wurde in dem 
Diebb-Monitreprogefle Dad Urtheil gefällt.” Bon den 
18 anweſenten Angellagteen wurvden 6 freigefproden, 
Drei der Haupiberbeiligten wurden zu 20 Yahren 
Zuchtbaus verurtbeilt, Die übrigen zu geringern Gtrar 
fen... So mannigfaltige Momente vie. Berbanplung 


dirfer Griminatfälle darbot, fo IM «8 voch fhwer, ein» | 


zelne Auk zuge davon zu gebrn, ohne auch auf dad 
Deratl eingeben zu müſſen, maß aber zu weitſchwei- 
fend und für Die menigflen Leſer Ihred Blattes von 
Iirtereffe fein bürfte. . 

* Yugsburg, 8. Yuli. Borigen Sonntag wurde 
in dem benadbarten Orte Oberbaufen das jährlide 
Kirchweih feſt abgehalten, das in ver Regel fehr Aart 
von den Auzöburgern beſucht wird, maß brurr mas 
weentlih der Ball war. Da berfelbe Sag der Feler 
bed heiligen Ulrih, Schugvatrond der Statt Augt- 
burg, gewitmet, fo wurbe den Wirthen verboten, bie 
üblihen Tangmuffen abzuhalten. Eſſen, Trinken 

“und ſonſtige Vergnügungen aber waren nicht wer 


ver Säle der unverfälfche! 


| 





Summe von 2,862: fl, antignete, in conliumaciam 
zu 1% Yıbren Zuchthaus veruribeilt, 

* Miinchen, 8, 3uli. Mehr ald preißlg „böcdke 
und allerböhfte Berfonen* aus ben berfdiedenfien 
Bändern Europa’e find jept orpentliche Mitaliever 


red Mündener Wereind gegen Thierquälerei. 


Berantwortiidier Retafteut: &, Meyer. 


Sandels⸗ und Börjenberichte. 

* Schweinfurt, 7. Juli. Bei ziemlich flarker 
Bufuhr gingen fämmiliche Bructgattungen im Breife 
zurüd, Die Mittelpreiſe flellten ſich mie folgt ber 
ous: Waljen IS fl. 43 fr, Korn 16 fl. 52 fr, Gar 
ber Bf. 21 fr, demnach if Walzen um 29 fr, 
Korn um 49 fr. une Haber um 27 fr, gefallen, Es 
iſt died eine erſteuliche Erfbeimung, die aber bei ver 
außerorbenilic günftigen amd frudtbaren Witterung 
wohl nicht anders einıreien fonnie. Die Ture deö 
Gpfündigen Laibed wurde von 27 fr. auf 25", fr, 
berabgefept. 

Fronten, #. Juli.) Bant-Mltırm Ha65,. Apr, Ofen. 


AB, sArhL 73, Anbe Gr, Seide. dt, Bir, 
42%, , ab0fl..kurie 110)4, MOh.skosie ANA: 








beit, brät,. 
Dino b. R. 101%, B. au... 064, pt D.blisı · 
, 3a re EB, Berk Ghcub. Mile. 06%, 
spät, rwgsb, Br.-Döl 1094; märtemb. s'Anlit. Oblia 
b. Mthe, elle art, wit 10: bab. tan Obi. 
v0; 50 üsrkocfe Abt, Bus konie SE; tarheiflihe 
au Shaltretoofe d. Biihe. 35, Mrd.» Bith, » Norbbahmaktien 
a, Dvrufädter Safe » Ecofe DI, 260.2 Bowie 209%, Bu; 


I zufl, 258. :Boeje 27%, V. Taunea- Kit. 300: yoln. Anm Pooie 
' 904: Ivan, Bnlr, im. Eich. 45; hell. a4b61. Wertif, Barı, 


2’, pät, Int, 63), Diefonto 2°, W. H 
Sielbiure. y ‘yunaisen ii. I 47% Ir: Breufi. Arichrichsn"or 


9.956 Hell, are 67 ie Man Ünraten 
15; Brancläde 1.9 34 fe; Gral. Seu 
veraimd il. 1 IE; Weib et Mare fon: ren 


Filter U. hub ir Fred. Wal: Edieine m. 1 aA; 
h Atunfeuthaler 8.2 32 re si hechkaltig. Eilter a. 24,36, 
Biene Eowisbter A. 11 6 h.. 

(Wim, 9 Inli) Drllerr. Sproc. Vetall. 16WAgs 4'Anrer, 
87%; Polterie» Anlehentlocie von 1899 132°: Danfarfien 
1363: Norbbahmaltien 2216 Wechſtleura: Yunnehurg se 
119%; London 11.49 

ıBarie, 6 Sul) Avxoe. 102 90: Avroec. 72. ' 

(kentom, 6. Bali.)  Borer. Gawiols 100,4: 

(Berlie, 6. Jul.) Kreuff. Etantsigeiuim. MY, Röies 
Mine EB M. 11274. 

(Augsburg, 8. Juli) Yayr. 4Yyproe. DbL 100%, B. : Are, 
96'4B.; 3" Ayrac, 92 Bi; Aproc-Wrande.rMblöfungeobl 05’, BP , 
bille Gpree. erſter Tmilfion 100',,9., ditte imweiter 102°, B. 
Bent „ Altien IE Erm. 000; süßer. Geroe Wet, Bi; 
arree.. 72; Bantakt. Il, Sem. 1195; lomb.». yene. 
Öproc. 87; mwärtt, S’Apror. 80’), W. 
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Empfehlung. 
In Folge einer neuen Geidäftsderbinbung mit einer gro— 
ben Babrif bin ih im Etambe, weiße und graue Doppel: 
acht, Sarfinets, Ehirtings. Butter- Malle u. 
Battifte, iämmtiih von amdgrjeidinet guter Omalltät. iu * 
billigen Pretſen detfauſen jm ennen, mad made befonkers 
men» aud Herzenlleivermacher baranf aufmertfam. 
®. Erlling in Fürth. 





Eiuladung. 


Bur Wrier des Weber» Zahıresfefles am Genmtag ben 11. 
und Montag ben 1%. Juli findet bei linterseldiwetem Hau 
monie-Maüt hatt und iR für frliches Felfentellerhier auf ter 
Brauerei bes Herrn Bait, fowie für Hefemfäcleln und wer 
Biden ng ang — arferat. E⸗ label. daber ſetae 

nme u unbe, femie auch frine vere et Radıbam- 
ſchaft zw zahlreichen Beine böfihh ein na * * 

Miban 
jum golouen Einhorn, 








(@inlaramn) Zu dem am Eommtag ben 1. 
Juli fottändenden Weber:Jchresfete Tate Ich meine werthe 
Magbaricaft, fowie Arenzde und Wönner zu recht jahfrrichem 
Deiah mit Tem Bemerken ein, doß für autes Frlichen Bier 
zud für verſchledene falte Epeifen defiene gefornt if. 

) öd, 

(Bu vermietbem: 


er 
> Iwelmer feße gunabarı 
if em Babe billig zw BE Kr a re 


Stadt: Theater in Mürnberg. 


Sonntag, 11. Juli 1852, Te Gaflvorkellung ber Frau Mollte 
vom herzogl, Hoftheoter zu loburg. 
Die gefährliche Tante. 
Eriginal- Puffeiel in 4 Mften von Albin. 

Merionen: Rreiherr von Gmmerling: Dr. Bergen. Garl 
non Herd, fein Meile: Or Habn. henelier Pramgere : Hr. 
Moltered. Herr rom Eüpbain: Hr. Müller. Here von 
Etrahbihäß: Hr. Meuter MWflefior Junker: Hr. Hoffmann, 
Banquler Gebhard Mramslolm: Hr. Giffert Mlonener, 
Director des Stadttheatera: Hr. Hylel, Adeie Refen, Echau- 
frielerin: “er. "Rony, Ihe Märchen: Wraw Bergen dech⸗ 
ner, Jourralit: Hr Pan; Bolımann, Emmerlinge Ereres 
tär : dr. @irgold, Heinrich, Sorſt's Bebicnter: Hr. BDielig. 
Gin Kommißär: Hr. Epiger. Brig, Muimärter im Hotel 
zur Start Dong: Hr. Burmig, Gin Junge. der Bentens 
verkauft :, Ari. Sonfel IL Herren und Damen, Bogenfcliefer. 
Milletenrs. Erene: Im einer greßen Etatt, 
“.. „Mrele Refen": Aran Moitke, vom Heftheater zu Cobutg. 

Raffa » Deffnung 5%, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 
Ende 9 Uhr. 


Mentag, 12 Juli 1962. Ste Wafberiellung ber Bram Molite, 
. vom herjogl. Hofiheater ju Ceburg. 











Eivoli-Cheater auf der. alten Veſte bei Fürth. 
Senntag den 11, Full, 
Die fchöne Mtällerin. 


boten II! 

* Augsburg, 9. Juni. Der flüktige Hhpothelen · 
aftuor Forſter ton Rauingen wurde von unferm 
Schwurgerichte wegen 7 Bälfhungen Hffentlier Ur 
funden und 6 Unterfhlagungen, wodurch er id die 
das Meer feine Temperatur behält; taber tritt ein Moment ein, in bem ber 
Wind umfept und vom Lande weht Die feuchten Gerwinte entlaben ihre Feuch ; 
tigfeit an der Küfle, aber iR weiter lanbeinmärts ein bemölfter Himmel felie | 
ner ; daher liegt die Erbe im Sommer Tag für Tag ohne Stuß ten Gonnens 
flrablen außgefrgt und fpriert unaufbörlich Oide auf; daher die hrifen Som⸗ 
mer auf dem Befllanne Europas. MWätrend bed verhältnifmäßig welfenlofen 
Minterd hindert nichts die Ausfirablung der Wärme von der Eide; ‚daher find 
pie Winter auf dem fünliberen Gefllanve kälter ald in England. WAfraban hat 
ziefelbe Sommerbige wie Porbraur und reift ſgöne Trauben, aber die Winter 
temperatur ift burdfbnitlih unter I8 Grad Mesumur. 

Der Regen, ber durch die Hige aud dem Mafler berworgelodt wird, muß 
natürlih am reichen ba vorhanden fein, wo bie Senne am flärffien: wirkt, Die 
purdafchnittliche Höhe des jährliten Fiegenfalles beträgt zwiſchen ven Wenbefreis 
fen 95 Bell, in ter gemäßigten Zone nur 85. Je größer ter Megenfall, in 
beflo Fürzerer Friſt erfolge.er. Die 95 Zell Degen unter dem Aequator fallen 
in 50 Xagen, währen in Veteröburg ver jährliche Regenfall nur 17 Bol 
betränt und durchſchnittlich auf 169 Tage verikeilt iſt. Im ben Tropen bält 
der Degen nie dem gafijen Tag an, Der Morgen iR Mar, gegen 10 Uhr 
fanımeln ſich Wolfen, um 1% Uhr fängt ed am zu regnen unb gieht 
Bis 4%, Uhr; Hei Sonnenuntergang find vie Wollen verfämwunten und 
Die Naͤchte find unneränberlib fdön. So IN ein Tag mährenn der Regenjzeit. 
— In ibrer fkeinbaren Biwequng gebt die Sonne zwiſchen den beiden Wende 
freifen bin und ter und die Megemzeit folgt ihr. Daher hat jeder Strich zwi- 
fen ten Wendekreiſen feine zwei Megenzeiten jäbrlid, Mur die Gegenden Afi- 
end und Afrikas, weldye ven inpifchen Deran im Norten umgeben, maden eine 
Ausnahme von biefer Regel; fe And and ron Paffatwinten unahbängig, ob» 
gleich fle In terem Megton Itegen. Peineh erflärt ſich daraut. Es iſt dort eine | 
große Wafferfläcke non zwei Beflanden eingefchloffen, teren eined, Mflın, während 
der Zeit erwärmt wird, ta aud wir ven Gommer boben, hab andere, während 
bei und Winter if. Daber gebt vom Moril bis zum Dftober eine kalte Luft 
Ärdmung aud dem Meere na ver aflatifchen Küfte, Süpwefl-Monfoen, und vom 
Oftober bie zum April nach Afrifa zu, ver Nordoſt / Monfeon. Die Beiten, in 
denen der Monfoohn au ver einen Richtung im bie andere Übergebt, etwa um 
Diarien und um Michaelis, And reränterlich und Aürmiih, Jeder Monfoon 
bringt der Küfe, auf pie er bläh eine Mrgenzeit, Noch an einigen anbern Bunt: | 
ten ergeugen ürtlide Urfaden andere befländige Winde, So ſchickt die Wüfle 
Sabara einen ungebeuren Strom heißer Zufı in tie Höbe und faugt dafür alte 
Luft won dem mittelländifcdien Meere auf. Die Folge if, dag während des GSom- 
mer6 auf dem Mittelmerre der Nordwind verherrſcht, und daß, man ben Mil 
leichtet hinauf ala hinabſegelt. 

So lange vie Pafatwinde über das atlantifche Meer reihen, ſehen fle | 
nicht viel non: ver Feuchtigktit ab, die le mit fi führen; ſebald fle aber bie 
Oftfüfte Amerifa'd erreichen, fallen die Dünfte als Regen nieder und, mie bee 
Fannt, in ungebührliher Maffe. Weſtindien brfommt feine gehörige Dofsd; in | 
St. "Domingo beträgt der jährliche Megenfall 150 Zoll. Aber an den Anden f 
fegtön bie Paffatteinde bie letzte Ladung ab und e8 gibt an ver Meffüfe Br 
genden, die in feiner Jahredzeit einen Tropfen Degen haben. So regnet es in 
Beru vielleicht in einem Menſchenalter nur einmal und alte Leute erzählen, baf 
fie _old_ Knaben nur einmal haben vonnern hören. Dafür liefert aber der | 


Unze 


(3u vermietben.)y Bir 
bem. 





Lußfpiel ji All nad dem Branziflihen von 8, Echneiber. 
Sieranfı 
Driller und Müller, Sawent in 2 Mfien von A. Gl; 
Bufong 5 Uhr, " 
Ergebeuſt fabet ein U. Dual. 


igen 


dules Werteplane iſt billig zw 





kalte antarktiſche Meerſtrom den diden Mebel, Garna, bem wir ſchon begegnet 
find. Mir haben einmal Berradytungen barüber gelefen, wie werfländig eb von 
dem Mebel fei, ſich gerabe da einzuflellen, wo ber Degen fehlt, und den Men- 
ſcen und ihren Beldern das Maß von Hlüffigkeit zu gewähren, ohne das fie 
nicht befeben Tönnen. Gr if aber nit überall fo merländig.. Die arofe Wüfe 
in Mittelaflen, überhaupt 2 bit 300,000 Duapratmeilen ber Grboberfläche, foflen 
nie einen Tropfen Regen, haben aber auch Feine Mebel um find bräbalb unbe, 
wohnt, - Die ganze Waſſermaſſe, vie jährlih auf vie Erbe mieverfällt, if 
auf 760 Millionen mal Millionen Tonnen berechnet. 

Die Winde find fleifige Knete. Sie mäfigen bie Kemperatur, fpannen 
kier Wolfen über vie Erde, zerreifen fle dort, befelichten den Boden und bienen 
\der Schifffahrt. Sie fpülen die Hlodenden Ausrünftungen weg, brechen bie reife 
Frucht ron dem Baume und fireuen den Samen umber, Dhne fle wäre der 
Binter ein eimmöniger Broft, der Eommer eine eintönige Sonnengluth, Gie 
erzählen und von ihren Dienflen. in dem Kniflern des Schnees, dem Raufden 
bed Laubes und dem Wallen ved Kornfelved, Freilich in der Berätrung mit 
der Ert lönnen fle unangenebin werden, beſonders in zwei Geſtalten, ald Drfan 
und ald Tyhpboon. Die Orfane find in der Gegend der Paffatwinde zu Haufe 
und nerirren fi nur felen an die europäliden Küfen. Im Sabre 1850 
machte der Irgie feinen Beſuch. Deflo häufiger find fie in Weſtindien und an 
der anteren Grite des Mequatord auf Mauritius und ber Infel Bourbon, dort 
bon Auguſt biß Dfiober, hier Im Brbruar und Mär) Der Orkan befchreibt 
ungefähr pie Linie, bie Jemand beim Walzen macht; er Täuft im Kreife herum 
und der ganıe Krels ſchiebt ih wormwärde, Innerhalb des Girfels if die Aufı 
fill, aber dad Waffer durch den Drud von außen zu einer ungebeuern Welle 
aufgeſawellt, die natürlid mit dem Sturme vorwärts geht, Orkane geben 
immer in der Mictung rom MNequator weg und zwar auf der nördlichen Halbe 
fugel in der Ricctung von Often nach Wellen, ein wenig nach Morben geneigt, 
Er fommt immer bedfelben Weges und beſchrelbt jedetmal eine Ellipfe, die in 
der Megel über Weflindien weggeht. 

Auf ner ſadlichen Halbfugel fommen fie von Noerdoflen. Dem Oberſten 
Reid, Kommiffär für bie Inpufirie-Autkrflung und jegt Gourerneut von Malta, 
gebührt das Berdienft, während frined langjährigen Aufenthalts in Weſtindlen 
die Seſetze, nach denen Ad die Orkane bewegen, fo genau ermittelt zu haben, 
bafı der Schiffer jrgt menigfiend weiß, wohin er zu fleuern bat, um aus dem 
Bereih des Sturmes zu kommen, während er fonft aufs Geradewohl umber 
irtte und im ber Regel den ganzen Walzer mitmachte, bis er auf eine. Alippe 
lief. — Der Typhoon If ein Bürger ded bimmlifken Reiches oder doch ter 
hinehiken Ser; er ift zwifden Gorea und der Infel Mindanao zu Haufe und 
ſidt Ab nur etina alle drei oder vier Jahre einmal im Berregung. Keine Ger 
walithätigleit und fein Unfug, den man ihm nicht zutrauen fönnte.. — Noch ein 
Wort am vie Megenflürme bed Kap Horn, an dem fhon 153 Bol Megen in 
Al Tagen geſallen And, an den Eimum, der aubringlic genug if, Sanpfärner 
in toppelgebäuflge Uhren za treiben, an ten italienijden Eiroffo, ven ghpuſchen 
KhomfIn und den trodenen Harmattan, mit bem unfere trodene @rjäß- 
lung endet. 

Und pabei regnet eb fon wieder und immer for, auf Gerechte und Un- 
gerechte, auf Dornen und Rofen und auf Gräber, die fi nicht ſchließen wollen, 


(Nat»dtg.) 


Grp..Pr. 3206/118, Fi 
. Stedbrief. 


Dom s 
Unterfuchungsricdrer am fol. Kreis— 
md Srodigerichre Nürnberg. 

Der unten fignalifitte Bucbindergeieile Johann Girerg 
Wehr vom bier IR des Verbrechens des Belrmars dringend 
verdächtig und hat ſich der ihus droheaden Girafe tur Die 
Rlucht entzegem,, indem ern wit einem von ber biefigen 
Velizeibebörre ansarlleliten Wlewrerdude, welches ihm am 
43.» WM. mad Hrontiurt wirft werben war, ſich auf aud 
davon gemacht hal. T 

Der unmterfertigte Unseriuchngericter am fönigl. Rreie 
un Etabigeridite Mürnberg fellt veshalb am alle Merichts. 
und Zolipibehärten des Imr unn Musiandes bie Bitte, die ſen 
se. Webritn Falle Behreiens zu verhaften and wohlserwahrt 
anber liefern zu laßen- i 


Signualement. i 
Dohe nn Beerg- Weder ii 24- 26 Jahre elt, fait 6 bayr. 
Aus groß, von jclanfır rn! bat einen ee — 
Revi, —** unteae Geſtchlgiatbe um» daa telblaade Heart, 
bulih vereat — deldasu ſiud. 
a Mund (ab ve Bir, . 
K irng.rinen ins Yränplihe. fpieleuden ſog. Twin, 
eine eimlärbiae gelbe Weſſe, eine bu Grunde qränlige mit 
buanfein & —X en verehent Hofe, Halbilefel und einen 
ihmwarzen ſeg. Klapphat. 
ME rlonderge ‚Kennzeichen it zu baugrien, daß Wehr 
ichmupige Zähne und in den eberru BJahmseihe kimle gegen 
die Witte au eine alliogleib anfjallente Lüde hatte 


ür >, x 
Bu Higfar Unthrfichungstüchter 
* eglen 





Denjler. 
Grp.-Nr. 15752. 


Brfanntmochung. 

(Den Berkauf der Etiftunge ⸗-Gebaͤude S. Meo, 116% in ber 
Tuhrehtaile aud bes hitzu gehörigen Hinterhaufes 5. Rro 1186 
in ber neuen Galle beir ) 


2 ' 
Magiftrat der fönigl. baieriſchen Stadt 
Mürnberg 


wird hlemtt belauat gemadst, daß mach ben Befchtäfen ber 
keinen Näntifihen vc und ran Örmehmigang der ſenlgl 
Kreis » Nealerung Pie brivem oben ——5 — ber biegen 

Gfifaherba- Bofpltals Ztittung igenthuealich zugehirigem che· 

mais Meichihen Häufer und ymwar einyln bem öffentliden 

Virkanje jr Wege ter Berbeigerumg au unterilellen find. 

"Be au verlaufenden Kealiliten dar: 

1. Das maffiv erbaute breifiöddige Hanptarbäube 
fammt deu Ahead in Auiarampanbenge ſtehtaden Seiten» 
gebäuden, —* das eine majlip mad yweilödig, 
das ombere iheild maiiin, ihels von Bachmwerf rw 
richtet und breilödin if, cathau 

ver ee er Kiten qair olbten — ** aD 

b) im erflen 1 n geräumigen Verplap, Iw 
len —— da ve jm 

ta lun ter fine, elme Waſ «, bang 
ne ehrdhmiien Hofrat mit ers Bafler 
uud einen Yumpbrummen, » 

© km: uwelten Eret siuen Lorpla. ‚Hheishbare Ainsmer, 

1 Kude, 4 Kommern war einen Abtriit, 

ie druten Stedwert eiogn Worpiop, ſeche heizbate 
Zimmer, drei Kammera nebi Abirıtt. _ , 

Das für fi denehende — tbeile mafliv, theils 

von Kamine ler Dintergebäube enthält: 

a) im erhlem Etorwert elurm geräumigen Vorplap uns 

b) Im age Etodwert eine heizbare Elube, Rüde 
[1 anhnker, J 

e) In vralem Etehwerl! ebenfalls eine Stube, Rüde 

und Kaum 

* Bee — 

3 Dem, Li 
Hbören, unp aber 


3 


er. 
Yaben np Binnen gerete geräumige 
hiew ein Hürgestetebejug von 
te. Scheitholz. 
„  Stöden and 
200 Stud Wörllen ı 
Zum Berfaufe felpit heht Termin auf 
Montag den 93. Auguf 1659 Vormittagd 10 Uhr 
im: pieffeitigen WHeibälts- Zimmer Mre 28 ou dem 
Rat baue dabier an, wojw heif- und jahluugsjählge Razir 
Liebhaber maler dem Bemcelen eingeladen werten, daß 
a) vie mähern Berinaungen, wäler meiden ber Verkauf 
gericht, am Berkanis Termin tekınat gegeden, in 
ztwifchen aber auch dm biefieitigen Geftäftsgiummer 
Dies, 28 gingeiehen werden funzen wur 
b) die Minhchtamahme der Gebdude ingwilden laglich er- 
felgen fanu. 
ürsberg, ten 5. Juli 185%, 





Hilpert. 
- Dahl, 
Eve 0. 7 
Bekanntmachung. 
z a em‘ P 
Königl. bayr. Areis: und Stadtgericht 


Nürnberg 

a bes verlebien Fönigl. Poffendultens 
Henrich Kre won bier gehörige Mobiliar, tefiebean in einem 
delduea Siegeiring, Mrifiena, — einem Kiel⸗ 
derſcrauf un eimıgem Dawsuerätbe, am, 

Freitag den 16, Juli Nachmittagd 3 Uhr 

im Haufe L. 418 
öffenstich as den Meinbicenven genen Ba'tsablag uerheigert, 
wosen Kaufslichbaber In Kenutmig grieht * 

Bugtrih wird befannt gegeten Hab kur Anmelbung mubes 
fannter Aorberangen im Sculden au vie Machlsgmahe auf 
Sonnabend, den 24 Yuli curr. — 14 Uhr, 

Gom.}. Wr. 
bei Bermeidung des Wuhtbrendiddigung, renp id Gefahes 
Zermin beit (it — 

Wü rem 2. Juli absn, 
— Ber königl. Direktor. 
Erufjert 


wird das zum Nacht 


Beäller. 





F Wohnungswechſel. 
Ferdinand Ammon 

bat feine erbamts ÜUnfebiung, on der Ariber Giraffe neben 
dem, Warte Gbert begugen, uud esipfichld 


„daa Serın. Alf 
fd ven —R Umgebung aufs Beile. 


| 
| 


mn — — — nn rm 


| 
| 








Dank 


Den Herten Merten Dr. Rraitmair und Dr. Stadel— 
mann zw beienterer Dankbarkeit für ihre Sumanität, Puf: 
opferung umb Ihre ich ichen fo eit bewährte Geidiclichleit 
bei einer vor 3 Zehren am meinem Amaben vorgenonimenen 
und glädlid velljogenen Operation und ärztliche Pfleae bie 
daber, durch welche derſelbe und darch Hllfe eines Etodes 
gehta famm, verpflichtet, ſprechen wir feldhen Kiemit öffentlich 
aus mit ber Bille zu der allgütigen Voriebumg, daß biele 
beiden menicdemfrennplicden und uulgrazänigen Herren Herjte 
mit reichem Ergen zum Wehe leivenzer Menſchen deglüdt 
werben mörhlen. 

Auch Herrn Mogifter Ehmibt bringen wir für freie 
Difekelkung unjern ınmigien Dani dor, 

Frledt. Laubenpern 
Garoline Laubender. 


Bekanntmachung. 


Bel ven Unterzeichneten Föunew tätige Elrinbauer gegen 
enlinrechennen Lehu ielert bauernde Beloftigung Anden, 
Schweinfutt, den 7. Juli 185%. 
Biihelberaer S Shanf, 
lforzanten der Bahnhofhochbasten dahiet. 


Pen audgefellie Werke auf der Herren 
Trinf» Stube. 


Kifcher von d. Marr in Münden, — Norwegiſche Küfen- 
vartie von K. Berabe. 


Couvert-Decken 
eine große Auswahl Abt türkifheronh mit Seine 
abgenähte und dergleichen von Rattun. Aecht kolniſchet 
Bafler von Joh. Maris Farina, Jülideplag Nr. 4, 
empfiehlt 











Undr Dit 
HARMONIE. 
Eonatag ten 11. Juni 
Sllianssee 
Zu zahlreicher Iheiimabme ladet b ur A * — 
Kiſtkalts-Zwinger. 


eute Samstag dem 10. Juli vollſtändige Or 


he wozu böflichft einladet 
Entree a Berfon 6 fr. Anfang 5 Uhr. 
Kißfalt. 
Gefang : Gefellfchaft. 
E onmabrndb den 10. Zull Abends 8 Uhr 
General» Berfammlung, Rechnungs» Ablage und 


ch 


Vorſtands ⸗Wahl 
im Bamberger 
| Die verehrligen Mitglieder werden erſucht recht zahlreich 
ju ericpeinen. ‘ 
Der Borftand 


— — — — 


ELDER TE EEE 


EKERCH 





Bamberger Hof 
findei morgen Eonntag ein jsleunes Kraͤnchen Aatt, njang 
8 be, ds laden ergebenft ein J 

Benppusß, Zehrer m 

EREERRAEERER EEE EEE ERIK 
Weiße Taube am Webersplag, 

Zur Beier des Jabreöfehes findet Sonntag 

den 11. und Wontag den 1% Juli guibefepte 

Harmaniemufit flatt. Bür gutes Belfenteller- 
bier und Epeifen wird beften® geſorgt fein. 

Zu zablreihem Beſuche ladet Die werthe 
Nachbarſchaſft und dad Gefammtpublifum & 
ergebenft ein * 
Steindäufern A 

— — — 
Zur golduen Roſe am Webersplatz. 
Sonntag des 11, und Montag den 12. % M mid das 
Jahree ſen mit Hamorniemufil gefeiert; für Eveifen und Wer 
iränfe it Srftens gelorgt umd empfiehlt fi Daher zu zahle 
reichem Beſach hechaq tungevell 
M. Ambes. 


Einladung. 

Naͤchſten Samflag ven 10, il beim Umnterzeichne- 
ten Karmonriemujif, wobei ein Hundewettreunen 
mit bengalifen Flammen ſtattſindet, wozu ergebenft 
einladet Leonhard Vrafiel, 

sum Piou in wer Judengafft. 


Haud-Berfauf, 

Bum öffentlichen Betlauf des Hauſes L, Wr. 745 im 
Törrersgkfchen wire wienerhelt Terinin auf 

Montag den 12. Juli e, Vormittags von 

10—12 Uhr 

fin Kiökallsgminger mit dem Bemerten angefeßt, daß der 
Zuſchlag feiert erjelgt, wenn ein ammehmbares Angebot geirgt 
wird. Das Merfanischjeit Tann täglid «ingeichen werben 
und elle man ſich dephalb in L. Pr. 617 der hiutern 
Karbarinengafle wenden 





Nuftiom 

Mittwoch, ven 14. Juli, Nachminags I hr, wer 
ben in den Haufe L. Per. 290, neben dem Gaflboſ 
zu den zwei blauen Schlüſſeln, folgende ladirte Blech - 
waaten, old: Butten, Schaffer, Schiwanfteffel, Waa« 
gen, Stühen, Spudnäpfe, Trichter, Kaffeemüblen, 
Kafftebrenner, Korkidaufeln, Mauftörbe, Blaßbaͤlge 
u. ſ. m. an ben Meiſtbietenden gegen gleich baare 

Bezahlung verkauft. 
ob. PBinter, 


Werichtö-Tarator, 


= 


Almoshof. | 


Eonntog ten 14. Juli intel won dem men engegiciee 
Er, Peterordgener guſteſetzte Tanzmınfil Holt, worm erneheaf: 
einladet wild 





Heiraths-Geſuch. 


Gin Mann im ven 20er Jabren, welcher Ach hereiis ala 
Sartmrrlömana rtablirte umb wicht ohme einiges Bermönen 
ii, ſucht ein zebildetes Broweniimmer, weldhes nur ein Ber 
mögen ven 800-1000 fl. befigt, au ehelichen und fAlänt bier 
fen Wen ein, da ibm micdht feiht omi anbere Meile Belegen» 
beit Dazı geboten if, und wire kie firengfe Derfchwiegenbeit 


ext. 
ierauf Mefeltitende dellebe 
D. Din tr Gm. vB ahnen N aner ühife 
ei 
ierig Deutſcher Volkskalender 
für 1853. Wit vielen ſchönen Holzſchnitten. 


Preis 36 fr, 
Bi Zu verfaufen. 
faufen, 
i 
| 
| 





— | 


(iteratar } Er tm if eriplenen zub beiums 
teoflen:: 








©. 9. Zeb’iche Buchhandlung. 
Der Garten Nie. 167 am ber Lanferfixefie iR -zu ver 
Näberes im 8 Rro. 879 am Morft, 

(Bu vermiethen.) Eine Wohnung, aut 2 Brig 
barem Zimmers, dle gane Ausicht auf den Obümarlt, Kam 
mera, Küche und =, v. Mbiriit beflebendb, if am ine Nille 


Familie bie Biel Lawrenzl zu vermielhen, Tönmte aber dech fe, 
dleſch abgrlafien werben. Mährres 8. Are. Wi, Obfimarit, 


(Befad.) Gin Mädden von Allem Gharafter, 
weldes Hanemannslof dechen kann, ſich aflen verlommenten 
Hausarbeiten willig untergiebt, in fonftigen weiblidıen Mr« 





beiten, ſewle auch im Rehuen und Echreiben ſeht aut ber 
mantert if, fach bei riner jeliten OHerrſchaft wunterguiomnen. 
(Einlabung ) Eamfag ift zu Pichtendef zum gelduen 
Epobn Mepeifenpe, Eountog zur Ns⸗chieſet der Et. Betert 
Tirhmweib gibt «9 baleibit gang ſriſches Welienkellerbier, fomie 
falle und warme Spelſen. Wins zahltelchen Beſuch en 
gegenichend @ Das. 
(Ar verlaufen.) Bin brommee Hühnerhont, 11 Monat 
= echter Mage ift billig gu werlamien Jeſepherlag 
J t. 


J — — — —— 
Angekommene Fremde vom 8. Zuli. 
«Rothe Mob.) Gref ». Sapetta, Oeſmarſchall u @rmeral- 

majer, Breiir, v. Moltbaufen a Wndın. Dr Schlüttet a. 
Hmba. » Echeffer, Lirmt,, Keha Greßbtlt. a Many. 
Mr. ve Lieive, Part. a. Hmtg. Arber, v. Epel, ee 
üztber, Apeibefrr 0. Berl. Erolfer, Brio, @. Eiomarirgen. 
Mr. Eaint Guſſach Rent. a. Antwerpen. v Ithanien, 
rin. a. Boden. Dir. Dillow, Bent. a, Yonton, 

(Wit. Hei.) Frhr, v. Brüd, Ritmeifer u. Meunarii. 
Wochtuiciſtex. Went. a Boris Mörber 0. Augeba, Bauer 6. 
Diokn, Kflte. Bar. v Keſſel, Kieut « Petstam Mite 

h Miller a. Made. Me, Dorner, Brlne. Demler, Bauer 

a Ansboh Mibrecht. WehsBlarb a. Moibenturg. 

ı ,. Emmi) 65. Beige 0. Ira, Berichner a Meiterbam, 

' Kid a Ehweiniert, Wollımwrber a Gummersbot, Vegri- 

fang a. Barmen, KReſeubaum a. Mechn, Aftſe. Aubwentl, 
Nor. a. . 9, Bude Etnoter. a. Nine. Edel, Dr. 

‚a. Halberflatt. Etein-Biisep a. Amferdam, von Berfel a. 

Delft, Kent. Echeren. er »Dir. a. Meißen. Dr. Bergeit, 

Mrjt a. Iremen Keller, Mitterauteb o, Vontarän, 

(BI Bode.) ’Mte 1a Gontefe de Mrinharbi a, Paris, 
Brenner, Mio a. Menmit Gegel a Brit, Würpburger a. 
Madın.. Afte, Kiderle, Benefic a Dome. Pügler, Mag. 
Roib a. Mucdn, Herbammer, Schlaͤchſermtiner a Ferdi. 

irbmann, Renif., Hiteer, Wılır. a, Hof. Anerr, Guteb 

a. Mad. Fiht ©. Trehfeh a Mneb, 

(Print, Sof.) SG. Heim, Afın. a. Dbern-reit. Dr. 
Rebleten, Bat » Urt a. Keffel, Veges, Bent. a. Porie. 
| Zurfper, Rünflier a. Jena. 

(Rothe Hole.) HH. Dit, Kreis u. Etabiger.:Motb a. 

f De Tr. Ponfle a. Petofg. Thieme a. Prig., Kieleied 

ia Siutgt., Hatjie a Wrofig., Hirzel a. Birk, Moll, 

ı Sir, Vehart. Gunzert 0. Edgweinit., Kolmar a, Mebm,, 

Rraoib a. Düngerehm., Trips ©. Bath, Aſtte. Mentbertb, 

Brädner, Dar a. Getha. Din. Bader, Stud. o. Fpig. 

Heaberer. Briv. a Wndn Etramer, Etadtger.Mrerffit a. 

Ehmeinft, Berger, Priv. a. Nycba 

BL Blafhe.) DH. Libredt a Memelsteri, Maribacher, 
Durmeger a. Bairrerorf, Afte. König, Kbit. 0. Berlin. 
Gebr. Müller, Hanreisile. a. Gibenflod. 








| 
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Nachtrang. 

Fraukfurt, 7. Juli. In der leßten Sißung 
der Bundesverfammlung ift, dem Wernebmen 
nach, befchloffen worden, daß die durch die bar 
diſche Revolution in der Bundesfeflung Nafatt 
veranlaßten Schäden von dem Bunde zu erfeßen 
feien. Diefelben belaufen fi auf 100,000 fi. 

* Frankfurt, 8. Juli. Unfere „Branffurs 
ter Pöoſtzeitung“ prablt damit, daß der öft- 
reichiſche Kaifer — Joſeph auf ſeiner Reiſe 
ia Ungarn „weder von Gendarmen noch Garten“ 
begleitet it, Warum, findet denn fie das fo 
außergewöhnlich ?! j 

* Saffel, 6. Juli (Saubere Wirtbr 
ſchaft.) Die Haffenpflug’ihe Regierung wartet 
ſchon feit Tagen auf dad Gintreffen der zur Bes 
fchlupfähigfeit noibwendigen Mitglieder ber 1, 
Kammer, da fie aber nicht fommen, fo find auch 
bie Mitglieder der I, Kammer in großer Anzahl 
wieder beimgereidt. Sogar der Präfivent der 
leßteren iſt wieder fort, — Der Biſchof von Fulda, 
der zur I. Sammer gebört, mat eine Firmungs« 
reife und es iſt gar nicht feine Abſicht, am Lande 
tage Theil zu nehmen. Unfere Regierung ver 
ftebt nur diejenigen zu feifeln, welche fie eingefperrt 
hält, — 











— — 


Druck und Verlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpevitionslofal 8 Nr. 544 am Nathhaus. 


“ 


a 


XILV. Rabrgang. 


Kränkiicher 


(Drittelfränkifche Zeitung. 


Nürnberg, 12. Juli 1852. 


Kurier, 


Nummer 104. 


Montag: Heinrich. 








Deutfche Staaten. 


. Münden, 8. Auli. Wie ich erfahre, beflä- 
tigt ſich, daß der Oberbofprediger, Dr. Harleß, 
zum Mräfitenten des proteftantiichen Oberkonſi 
ſtoriums beſtimmt fei. 

Miinchen, v. Juli. Die k. Polizeidirektion 
bat arftern bei dem Schneidermeiter Gifele eine 
Haus ſuchung vornehmen laffen. Der Genannte 
figuritte im Jabre 1548—49 ald Rerakteur eined 


ftark gelefenen Lofalblatted, betitelt: „Rineflen- | 


Seprert.“ Obige yolizeilibe Maßregel ſcheint 
auf andmärtige Requiſition ſtattaefunden haben. 

Miünden, 10. Juli, Der Profeffor Dr. 8. 
Jordan an der 11. Klaffe red Gymnaſiums zu 
Anebach wird mit bem 1. Oftober d. 3. in ten 
Rubeftand verfeßt, 

2eipzia, 9. Juli. Die auf geftern anberaumt 
aewefene Eipung des Stabtverordnetencols 
legiums mußte, ta ſich die erforderliche Anzabl 
von Mitgliedern nicht eingeſunden batte, audar- 
frgt bleiben, ein Fall, Der feit giner langen Reibe 
von Jahren nicht vorgefommen if. 

Aus Thüringen, 7. Auli. Am Dftober v. 
3. wurde ein Einwohner oms einem bei Coburg 
gelegenen Dorfe von einem Hund gebiffen, von 
dem man annabm, daß er non der Wuth befal- 
len fei, Im diefen Tagen ilt auch bei tem Ge— 
biſſenen dieſe Wutb auspebrocden und er iſt nad 
furzen, aber ſchredlichen Leiden verſchieden. 

Berlin, v. Juli. Aus Sadcſen ſchreitt man 
dem „C. B.,“ daß die Unaewißbeit in welchet 
ſich die deutſchen Zollverbältniffe befinden, ſchon 
jebt auf die dortige Induſtrie ſeht nachtbeilig 
mirfe. Dur eine Trennung würde bie ſächſiſche 
Baummolfpinnerei einen febr harten Schlag er- 
fahren, Weberei und Druderei feien ebenfalld 
febr betrobt. Alle Verfuche, das Minifterium 
zu einer anderen Bolitif zu bewegen, feien frucht- 
lod „Der Zolverein ift nicht gefährdet," fei 
der zweidentige Orakelſpruch, mit dem Hr.» 
Beuft nad wie vor allen Demonftrationen, Per 
titionen und Deputationen begegne. In ber 
That rüften fib viele der dortigen Induftriellen 
bereitd, wenn eine Trennung Sachſens vom Zoll⸗ 
vereine erfolgt, Etabliffements aub in Preußen 
zu bearlnden. Gine große Furcht vor hoben 
von Preußen einzufübrenden Zranfıtzölen begen 
namentlib auch die Induſtriellen, die weniger 
ald Eprinner, Weber und Druder betbeiligt find, 
3- B. Maſchinenbauer. Man fürchtet Beeinträdh- 
tinung des Mafchinen. Errortse nah Rußland 
und find bereits febr beteutende Häufer in Sach⸗ 
fen im Beariff, Anflalten jur Errichtung von 
Filial⸗Fobrifen in Preußen, namentlih auch in 
Berlin zu treffen. 

Köln, 7. Juli. eute gegen 2 Uhr brad 
auf der fogenannten Bach Feuer aus und gewann 
in kürzeſter Friſt fon eine ſolche Ausdehnung, 
daß man nur fo viel wie möglich darauf bedacht 
fein konnte, die angrängenten Häufer zu fbüßen. 

Breslau, 6. Juli. Aus einer Erklärung der 
„Neuen Oderzeitung“ entnehmen wir Folgende: 
Seit langer Zeit befinden wir und beute zum 
erftien Male wieder im der Rage, tie Neue 
Dpverzeitung nad berfömmlicher Weiſe mit 
ber Poſt verfenden zu fünnen. Uns liegt jept 
die Pflicht ob, das und fortwährend auch in den 
ſchlimmſten Tagen bewabrte gute Zutrauen zu 
rechtfertigen, 
ftrebt fein, da wir und biefer Pflicht dewußt 
find. Wir fünnen dies aber au tbun, da wir 


fammluna nötbig geworden? Ib will ed Euch 
| 
| 


reau foll wieber ein Büdherrerifiondamt errichtet 
werden, melded ten literariſchen Verkehr zu 
übermadhen baben wird. . 


Schweiz. 


* Balangin, 6. Juli, Die Rede, womit Hr. 
Auauft Fambelet der Verfammlung ter Repüb⸗ 
lifaner bie Bedeutung des Tages andeinander 

| feßte, lautete alfo: „Wenn man Euch vor 3 Mo- 
naten geſagt hätte, daß Ihr heute auf's Neue 
für die Rerublif in die Schranken treten und 
dem fouveränen Willen des Volted Achtung ver- 
ſchaffen müßtet, fo würbet Ihr ed nicht gealaubt 
haben, Die Partei der Geaner ward damals bei 
den-Orofratbömablen gänzlih geſchlagen. Was 
iſt inzwifhen aefbeben, daß fie ibr Haupt wie ⸗ 
der erhebt? Hat die Regierung ihre Pilihten 
nicht erfült? (Dob! Dochh Hat der Große 
Ratb etwa nicht Die Intereffen Aller im Auge 
aebabt? (Ja! Zal) Warum if denn dieſe Ber 


fangen: In London wurte ein Protokou, beiref- 
fend die fogenannten Rebte des Königs von 
Preußen auf dieſes Land Ylauter ſtürmiſcher Ruf: 
Er bat feine!), abarfoßt. Dorauf geftügt, glaub: 
ten die Gegner, Alles umſtürzen zu fönnen, was 
wie feit 1848 gemacht. Aber alt denn unſer 
Wille nichts mehr? Dentt der König von Preu- 
fen, er könne bier mit Hilfe einer Meinen Min: 
derbeit die große Mebrbeit wieder unterbrüden ? 
(Unmöglih! Nein! Reinhy. Mag das Protofoll 
entbaltin. was ed wil, wir anerkennen es nicht! 
(Nein! Taufentftimmiger Ruf: Es lebe die Re- 
publit!) Das MProtofoll müpt nichts, wenn es 
nicht bewrifen fann, daß die Mebrbeit des Vol⸗ 
frd fi unter bad alte Roc zurüdwünfst! Wir 
balten uns ader aub nit an die fünf Märbte, 
fendern an das Vaterland! Wir mollen Schmei- 
zer fein, nichts ald Schweizer (unendlicher zus 
Rimmender Jubel). Ibt ſoui aber Gure Zufims 
mung nicht nur mündlich, fondern auch ſchrifttich 
geben. Daber fegt Euch das Comité des patrio- 
tifhen Vereins folgende Erklärung zur Unter 
ſchrift vor: (Wir baden fie geftern im Auszuge 
mitgetbeilt). Der Redner forderte ſodann bie 
nmefenden auf, zu fagen, ob fie diefer Erflä- 
rung beitreten wollen. . Es war nur ein Ruf: 
3a! Ja! Der Redner verlangte fogar den Eid- 
ſchwut und dad Bolt leiftete ihn mit aufgebobe- 
ner Hand. Taufendfältig wiederbalte ed: Je le 
jere! Das war ein ergreifender Moment, würs 
dig jened Schwures im Grütli, Mögen nur dies 
jenigen deſſe gedenten und darnach bandeln, 
melde in biefen Zaaen den Eintritt in ben 
Schweizerbund fo glänzend feierten und noch 
feiern werben. 


Franzöfifche Mepublif. 


Paris. Es läßt fi nicht‘ leugnen, daß alle 
Parteien von der Preflamatioır des Kaiferihums 
eine gänzliche Aenderung der ‚Dinge ermarten, 
und wenn fih aub dieſe Erwart.ung nicht befläs 
tigen folte, fo it doch fo viel gurwiß, daß das 
überhaupt der Fall iſt, daß die Re, vublifaner ſich 
imperialiftifch ftellen. Das Kaiſerttum ift glatt 
wie Eis und man fann auf demſelben leicht aus⸗ 
gleiten. In der Ferne mag es ausfeben, als ob 
alle Kraft zum Widerftande aufgehört hätte und 


Wir werden dies zu thun bes | die Parteien den Wutb verloren haben, noch fer- 


nerbin zu intriguiren. Indeſſen gibt es eine uns. 
fihtbare feindliche Macht in Frankreich, weide 


von jeßt an nicht mebr genöthigt find, eine Zeis | troß allen Deportationen, Berbaftungen und Bers 


tang in dem Furzen Zeitraum von zwei Stunden 
fertig zu machen, während andere Rebactionen 
auf dieſelbe Arbeit drei- bis viermal fo viel 
Zeit verwenden fonnten, Wir fließen demnach 
mit dem beutigen Tage eine ſchwere Periode 
und begrüßen unfere Leſer mit der Verſicherung, 
daß ed und niemald an dem guten Willen 
mangeln wird, ihnen, fo weit es unfere Kräfte 
nur irgend geflatten, gerecht zu werden. 

Kiel, 2 Juli Die Adfegungen der bolfteini» 
fen Bramten find noch keintewegs zu Ente. 
Man wird namentlich die Departements der Her 
zogtbümer gründlib fäubern, und bat zu dem 
Ente icon jept eine ganze Reihe von Ange 
ſtellten wieder entlaffen. 


Deftreichifebe Staaten. 


Wien, €. Juli, Anſtatt dem der biefigen 
Strihauptimannfdaft untergeordneten Preßdu⸗ 


| 
| 


' 


| 


bannungen von der Polizei nicht gefunden wer« 
den fann, Wer ift es, der Perſonen, die über 
die Straffe geben, in aller Eile ein heimlich ger 
drudtes Pamphlet gegen Kouis Napoleon in bie 

and drüdt und dann wieder verfhwinndet? Wer 
Wit franfirte Paquete mit Drudfahen oppofis 
tionellen Inhalts unter Gouvert zu? Wer affı- 
chitt des Nachts Auffordegungen zum Haffe ger 
gen 2. Napoleon an Bäume, auf aa gie 
an Straffeneden neben offiziellen Plakaten er 
erfindet die allarmırenden Gerüchte die fortmäb- 
rend in Umlauf gelegt werden? Wer wagt es, 
alle die erwähnten Dinge zu druden? Wer find 
die Berfonen, die daran denfen, Höllenmafdinen 
zu fabrieiren? Mile diefe Fragen find mit einer 
dichten Finiterniß umgeben, der gegenüber, weil 
mit ihnen Die myRiihe Macht der öffentlichen 
Meinung beginnt, alle Nachſorſchungen der Res 
gierung, aufhören. 


Die Regierung kennt die ! 


Echmwierigkeiten, bie fie bebroben, fehr gut unb 
ſucht fie heimlich zu befiegen. So verzweifelt 
fie noch immer nicht, die große Maffe der legi⸗ 
timiftifben Armee für fih zu gewinnen, obfchon 
fie deren Führer auf alle möglibe Weife verfolgt. 
Das Projekt einer Penfionirung der ebemaligen 
Beamten der Civilliſte Ludwig XVII. und Kari X. 
beweift das zur Genüge. Daöfelbe wird im Mis 


‚nifterium-ded Innern vorbereitet, 


Großbritannien. 


London, 7. Quli. Dad — in den 
bauptſtädtiſchen Bezitken ift: 14 minifteriele, 32 
orrofitionele Mitglieder. In London find Jauter 
Breihändler gewählt. 
Spanien. 
Madeid, 2 Juli, Vorgefterm bat die amt 
lihe Zeitung ein Dekret veröffentlicht, welches 


die Eteuer auf für den biefigen Markt beftimm- 
tes Gemüfe abfhafft. 


Atalienifche Staaten. 


Zurin, 6. Juli, Geſtern bat die Deputirten- 
fammer nach Borirung der einzelnen Artikel das 
Gefep über Eiviiche angenommen. Die Mebr- 
beit beirug 100; 23 Etimmen waren gegen dad 
Geſetß und 3 Deputirte enthielten fih der Ab» 
fimmung. 


Zages: Ehionit. 


* Mürnberg, IT. Juli, (Umfälle) “inf. 
Borfgrkilfe bat ven Bauernfobn Job. Diefbaher 
von Breitenmood, Ger, Traunftein, auf dem 
WBilpfrevel getroffen una erfhboffen. — Die blön- 
Aanige Kaıb, Gruber zu Unternanfau, Ger. 
Vobenftrauß wurde im Wireimpifluffe ertiunfen auf- 





"aefunnen. — Die ler. Häutlertrodier Walburga 


Gurbaner zu Saubtibal, Ger. Kelheim, hat 
ihr neugeborened Kind lebendig brearaben — 
Bei ver Rrgelmüble (Münden) wurde die Beide 
eines Hjährigen Knaben aub dem Wafler gejogen. — 
Am 10. Bormitiag wurde am Üingang ner Ziſch⸗ 
safe in Bamberg ein Knabe, der grgen einen mit 
Holy helavenen Wagen anfubr, überfahren und ihm 
das Bein gebrochen. 

O Rürnberg, 10. Juli.( Gerichtaterhandlungen.) 
Heute ſtand noch ein Diatzügler aud tem großen 
Ruvoljburaer Tumultprocffe vor den Schranken ne 
birfigen Kreid » und Siadtgerichtel. Es if Dieb der 
Füncergefille Johann Bid. Hofmann ven Kabolz ⸗ 
burg, der zur Zeit der Verbanplung gegen die übrl« 
gen Ungefhuldigeen im Dejember o. I. franf war, 
Bub er fell bei der Affaire om 16. Juli 1648 zu 
den Wireripenfligen gezäblt, an den Bauern gebept 
und gerufen baben „eingebaus!" Dieſet Benebmen 
wurde vom Gerichte ald Iheilnabme am Fumult im 
Bergebentarape bezeihnet und Hofmann zu 15 Jagen 
toppelt gefpärftem Gefängnis und ven Koflen vers 
urtheilt. 

Gine ziveite Verbantlung richtete Ah argen den 
Zinngirheriobn Mebring von bier, welchet dem 
Bubrmann Job. Lüpel ven Eglofftecin, vom dem er 
während feiner Anwfenteit in Nürnberg immer ju 
Gängen X. teriwendet iburde, am 16. Dit. 1851 auf 
einem Kaſtchen 21 fl. wernabm und fie für fi wer« 
wendete. Wezen Vergebend des einfaten DiebAabls 
erkielt Mebring 2 Donate doppelt geſchärſtet Ge- 
fängnip, 

A Uns Echwabadı, 9. Inli, Ja der heutie 
gen Nummer Ihres aribäpten Blattes bringen Elr 
einen Artifel aus Münden, vie Biſtrafung mehrerer 
Wire und Bräuer berreffenn, weil folde im Breife 
des Biers von 6 fr. wlederum auf 7 fr, per Maas 
geſtlegen Map; die Strafe berräat bei ledem 10 Ihr 
ler, ja bei einem fogar ven, 2iachen Betrag. Gin 
Gegenflad biezu kaun ih Ihnen von bier, refpeftine 
aus dem hieflgen Landgerichtäbeprle melden. Die 
weiten ber Bierbräuer un» Wirthe auf dem Lande 
naben in Erwägung, daß bri dem ıbeueren Preife neh 
Bierd wenig oder gar Feind geirunfen wäre, die 
Maas zu 6 fr. Bor einigen Tagen befamen nun 
ſammiliche Bierfdenfende von der Difriftäpelizriber 
börve die Arenge Weifung, die Maad nicht mehr zu 
6 fr., fonvern, wie am Anfange, zu 7 fr, zu fchen« 
fen, bei Vermeidung von 10 Thalern Strafe. G# 
iſt Died für vie Winverbemittelten ein um fe. bärte- 
rer Salag, ald fehr vieles Bier auf dem Lande von 
fo ftlebter Beſchaffenheit if, vap bie Maas fehr oft 
feinen Groſchen werih, ja mandeh ber Geſundhelt 


aewlß madıbeilig if. Es wäre daber fehr ermünfdt, 
wenn erflens vie @rlaubnig wieder ertheilt wäre, 
vie Maat um 6 fr. zu ſchenten, wad manchem Bräuer 
gewiß vom großem Vortheile wäre, intem frin Bier 
um jo cher Abgang beiäme und beähalb zulcge nicht 
gan; unbraudbar Würde; zwritend därite von Gelte 
unferer Diftrifiepolizeibebörve ein Äirengeb Augenmerk 
auf ſclechtet Gebräu gerichter und im Betretungdr 
falle tüchtig gefraft werten, — 6 befcht wohl auf 
dem Bante eine fogenannte monarlihe Biltualienfaau, 
vcqh· A dea liliq· a Gerſteher abgehalten wird; 
aber mir dem beſten Willen kann derſelbe nicht ger 
börig nadfchen, denn wenn dieſer Im dem einen 
Wirthatbaus das Bier olfti t, fo wiſſen ch im einem 
Nu fogleich alle anderen Wirthe; eb wirn geſchwiad 
das ſchlechte zugefhlagen und ein in Beteltſchaſt ge 
Balteneb gute® angefloden; fommt bann ber Ge 
meinbevorftand, fo ift dad Bier gut, oder, wenn auch 
enwad fihlecht, fo wire natürlich aud mich gleich welt 
Sırafen dorgeſchritten. Ohne vehalb dar Difrikite 
Dalizel einen Vorwurf wegen nicht gebörigen Mad 
feben® zu madjen, dern diefe bat natürlich Mehr zu 
tbun, ald alle 8—14 Tage alle Wirittbäufer. zu vl» 
flliren, fo wäre «6 diefen Sommer doch erwünſcht. 
wenn bie Gontrole etwas Arenger ald font gehand« 
babe würde, indem eb ſchon lange aicht mehr fo 
folrigied Bier gegeben bat, wie gegenwärtig. Mei 
und in Sawabach koſſtet nie Maas noeh 6 fr. — © 
eben erfahre ih, daß bie Bräner und Wire auf 
dem Bande das Bier biöher ohne Megierungt-Erlauß- 
niö um 6 fr. gegeben haben; um dieſe einzu- 
boten, fhrum fie fh, weil dann zuerſt dab Bier 
olfltirt und man bie Herrlichteit matürlich finden 
würde, 

Baireuth, 9. Juli. Georg Tiger von Wiltelmb- 
ıbal war angeidhulpigt. zwei Derbredben det aufge» 
zeichneten Diebſtahls mittel Aufern Elabruchs unter 
rem erſchwerraden Umflante ver voraußgegangenen 
derabtedeten Berbindung, ſchon dem Betrage nach 
Berbrechen, begangen zu haben. Derſelbe längnete 
roh Dix That. Die Geihworenen erfannien 
fan ſchuldig une der Gerichtehef verwrtbeilte den 
—— hitrauf im eine 1Ojährige Zuchthaus⸗ 
taſe. 

Am 8. d. Mib, fand vie Verhandlung einer zweir 
ten Anklage während dieſer Schwurgerichteſizungen 
wrgen Rinbemerd gegen bie Echubmaherätodier 
Margarıtka Summa von Gelb ftatt. Genannte 
Eumma gebar om. 25. April d. 36. auf dem Dadı- 


boven des Hauſet, in welchem fie wohnte, ein Rind | 


wränulichen Geſchlechra un» ſoll vieſes nah ihrer 
Angabe bei'ver fehr raſch erfolgien Geburt mit dem 
Kopfe auf ven Boden gefallen fein, worauf fie Dafe 
felbe am Halle erariffen und jo einige Beit in ver 
Ham gehalıın baten will, Wie fie nad Kind vom 
Boten auftobe bemerfte ſie mach Lebendzeichen an 
ibm, Farze Beit varauf, ala fie von ibrem einer 
Grbährenen eigenibümlichen Zuſtaude fh cas 
ebolt hatte, aber nidr mehr. Sie verſteckte daſſelbe 
Dishalb in Daß Vetiſtrod, mo ed vom der Beriditt« 


foumifllon am andern Tage aufgriunden wurde, und | 


oertllgte wir Spuren deſſen, wal fich ereignet hatte. 
Der Gerichtahof nahm mah dem Wahrſpruch der 
Geſchworcnen bei Jallung ver Straſe grobe Babır 
läiflgteit am und 'weruriheilte wie Angellagte zur Gr» 
fängnigfisafe won BD Monaten. 

Baireuth. (Shwurgeriht.) Yobann Ni 
folaud Rapp, Weber von Schwatjenbach, war ine 
gen Tänf Verbtechen ded ausgezeichneten Diebftahle 
und eines Diebflohlevergehend vor Geticht geſtellt. 
Die Autzähnung beflann bei eltren derſelben darin, 
da er Jebtemal eine Fenſterſchribe einſchlug, bas 
Fenflet öffnete und einflieg oder, was auf dem Ben- 
Rerbtatt lag, mitmihın, 

Auf das „Sctuldig* der Geſchwornen veruribeilte 
der Gerichtäbei den Ungellagien in vie Sttafe de# 
Wrbeitehaufes auf tie Dauer von 8 Jahren, 

FF Würzburg, 6. Juli. Geſtern wurden bie 
"Shwurgerichtd » Gigungen pro 11. Quartal 3952 
durch den FAppellationd: Getichteracrh Weitart als 
Vraſidenten red Gerichtähofts eröffnet. Mu einer 
Antede an Gefdirorne una Dublitum begann vie 
Verleſung ver Geſchwornen und der Pißpenfatlonts 
afute 5 wurden als durch Yıbendalıer und Kranl- 
kele geteotfertigt erfanmt — Der erſte Ball beiraf 
die Anklage gegen ven Bauer Gg. Michel von Hop- 
ſetſtadt, Bantgeribis Oc ſenfurt, wegen Mordretfuch. 
Der ſelbe in 41 Jahre alt, katholiſcher Religion und 
hatie ald Knecht eine Witwe mit Kindern geheira- 
thet. Sein Leumund If unbeſcholien, er wird von 
den Zeugen, teren 12 mit einem Eaterrilänvigen 
geladen waren, al® rim fliller, verfchloffener Mann 
geibildert. Gr hatte am 5 Dez. ©. 5. feine Stiefe 
lchter Barbara und Helena Mark mit einem Beile 
ſchwer zerlegt, fo, van erſtere 80, Ip ere 42 Tage 
franf und arbefidunfähig war. Mus den Autſa- 
gen laßt ſich enınchmen, daß vie Ehe und zwar ind 
befontere durch die beiden ſchon herangewachſenen 
Tödter (22 um 18 Jahre alt) Frine für ihn glüd- 
liche war. Wr ſollte vom @erichräpiener audgepiän« 
der werner; er ſagte, ex habe fein Gelb, wogegen bie 
Aöhier bebaupieren, er babe folked. Der Umfland, 
das der Gerichtatlenet mur feine ihm perfönlicyen 
Gfettn, namenılidy 2 Möde, wie er ſich ale Andy 


erfpait Hatte, pfändete, alfo nidt gemrinfhaftlichen 
Vermögen, fe tie die Stellung feiner Gtieftädter 
atgen ibn, hatten ibn ſchon gereigt; ale er aber jpi- 
ter erſubr, feine Frau fei nad Oaſenfurt, wabtſchein · 
lich um ibn zu verflagen, bielt er Diceh Benehmen 
für Gimerhänpnig gegen Mh und veräbte die That 
ſ(die damald im Aränf. Kurier berichtet wurne), wor⸗ 
auf er ſich anfleibete und Ad felbit anpeigte. — Dat 
PMalvoper drebte ih haudiſachlich um ben Breo nik 
Verbrehend. Die Gtoattanmwalrihaft branıragie 8 
Jahre Mrbrittbaus, die Bertteiigung 5 Jahre. Es 
wurden den Geſchwornen 12 Fragen vorgelegt, auf 
Berſuch des Mordes ober ver Adatung, Körperar- 
|Iegung I, oder II. Grades, Der Antrag der Ber 
thelpieung, mod eime weitere Frage betreffd gemin- 
derter Zurehnungbiäbiglelt einzufhalten, wurde were 
worfen. Es wurde „Schaldig“ gefproden wegen 
Körperverlegung 1. Grades an Barbara und 11. Gra- 
vos an Helena Marl Das Urtel med Gerichtthofel 
lautete auf 6 Jabre Arbriittaus. Obmann ver Ber 
ſawornen Bart. Gramer von Schweinfurt ; Beriheir 
| diger Goncipient Sıteidle. 
Palau, 10, Juli. Die Eröffuung ver brüten 
für ven Areis Miemerbaleın im Jahre 1852 zu 
Straubing abzubaltenden Shmurgericitfigung wire 
auf Donnerflag den 9, Sepiember d, Is. fegefegt. 
Münden, 9. Juni, Dir BVolizeivireftion lief 
| Heute Dur wie Schelle belannt machen, dah alle 
Hunde an einer Schnur vorzuführen und einer Dir 
fitation zu unterwerfen find, Innerhalb eine Ir 
mines von zehn Tagen müffen die Hunde aller Wat» 
tungen und jeder Größe, mit alleiniger Ausnahme 
Der noch mit Drei Momate alten Hunde, mit Maul- 
förben von Meifingdrabt werfehen ſein. Zugleich 
baden neue Humpegeiken gelößt zu werden, Lebens 
treter verfallen einer Geld“ oder Arreſtſtraſe. Die 
Nachricht, daß der Hund Menior eingefangen und 
getäbter wurde, befätigt Ad nit. — Morgen wird 
' Gerritd pirßjähriged Getraide Jum Berfauf auf hiefl- 
ger Schranne audgeboten werben. 

Ubgebrannt: Um 5, 2. Bormitags Wohn- 
band, Gtavel und Gtallung des Eindvbauern Joſ. 
Huber zu Denbarten, Ger. Simbach. Garen 
12,000 fl., Ale. 600 fl. — Am gleiden Tage 
| nie Gebäuligzkeiten des Wafenmeifters Bad zu Stlüfr 
| felieln, Gerigua Höafläpt. Schaben 1000 f., Afıt. 
| 008. — In Wanting, Ger. Starnberg, am 8. 
d. dab Wohnhaus fammı Erallung un» Stadel det 
Bürlers Feichrich Brechler. Brandſchaden 500 fl. 
— im T. d. der Stadel des Bauera Lorenz Wagner 
Schaden 1000 fl, 











' won Dfterinbab, Ber. Mootburg. 
at. 900 fi. — 


” Berantwertiider Revaftenr: ©, Meyer. “ 


| 
| 

| Sandels: und Vörienberichte. 
| Fürth, 9. Juli. Waigen ſtieg um 5 fr. (22. 
ittelpreib), Korn flieg um 2 fr. (27 A.), Daber 
fiel um 2tr, (Pl. 15 fr.) 

Schweinfurt, 10. Juli, Waljen ı8 fl. 52 fr. 
(Mineipreis), Kon 16 fl. 46 fr, Gerſte 10 fl. 
daber Bf. 44 fr. 
| Qugsburg, ven 10. Juli. Auf der gefttigen 
Schraune enplih fine die Preife wieder weſentlich 
heradgegangen, und zwar Waigen um fl. 1.36, Kern 
um fl. 1,23, Moggen um A. 2.19, Gerfie 40 Ir. 
Habet um 12 fr, Danach flellı Ach im MWittelpreit: 
‚ Walgen fl 21.1, Kern fl. 21.14, Roggen A. 17.10, 
‚ @erfie fl 14,30, Haber A. 7.4. 








und 543 Sch. für vie nädfle Schranne aufgrjegen 
wurten. Grlös fl. 35,162.26. 
Ulm, 10. Juli. Die günfligen ErnieAusfihten 
fdeinen ‚auf ‚unferer heutigen Sopranne bereith uuf 
| die Bruchtpreife eingemirft zu haben: dieſelben gingen 
I bemte bedeutend zuräd; Kern foflete Id. 6—18 Ir. 
| Roggen ging unter 2A. per Gimme ie berunier. 
| Madeid, 1, Juli. In verſchiedenen Broninzen 
| des Laudes Hat die Walzen @rmte berelid begannen; 
fie fällt wider alles Erwarten reichbaltiger aus wie 
man gehofft, uud Tann daher ald eine ſeht gute 
Grnte betrachtet werben, Es if diet ein großes 
Glad für das Land, da ſchon zwri Jahre hintereiar 
ander bie Ernte ziemlich farg gewejen if; mas Brod, 
| pas ver acht Augen neh 6 Uealen kofleie koſtet 
heute nur noch 3 ealen. 


(Aranfiurt, 9. Jul.) BantMllien 1392, pie Mei. 
st, Van 78, pr 66, re a, rn, 
days, 2öuflrkooje 110", SOON..Eocie 186%, wur. brüt, 


DO. ». 1860 6. 8. 101%, V. apot. C. Wi. Apur E,Mbliek* 
wi, Ba Fe E oe V. BSetde Eiſtube Aılı. WiY, 
Spät. zomgsb, Br. » Col I68; wirtewh A'apbt. Chi 
b. Bike. 101%, Sant, bitie BO. Kar. Way Ei. 
vor Su Huruoie Ob, Hah.rkooie 38,  Amrbeinibe 
40 ıbalerkome . Kıbs. 35, net. Beilk = worbbatmarrıen 
Wa Darmilätter CA. Kefe DI, wii. Poesie 20 Bi 
nun. 35R door 27%, Kamumich, 308: pelm. en..rorie 
91; ivam Art, u Eh 4: hal. Art Wertii Pat 
2, pr, In Kit, Disfonte 24 WB. 


Wrirlure.) Vinelen 4. 9 47%,, Ir. > Prem, Ariebridıer'an 


EU Odin: poll. tes. Etude u.» 67 ir; Kuni-Ducane 
N 3238 1; 20 Ärunerbude 8. dd fe: ug. a. 
weraine at BEI; Per ai Mono E urb, MNeenfi 


peter W- 1-69, In. Yreah, San. Edieipe g. 46243 
» Brantenthaler 2 22’/u Fr; L edibaltlig. Eilter Bd. 24. 0. 
Reue Leuler'ot A. 11 6 im. 

(Birs, 10 Juli) Drikerr. Sproc, P'etall. ob Au: 4’ Aprer. 
SB, teollerie» Unichensioeje von 1839 13174; Banlartien 


Der gange Schran-⸗ 
nenbefland beirug 2589 Sch. moron 2035 werfauft,. 








1302; Morkbahmaftier 2205 - Wehlelauns: Yugatura as 
118%: Ponvon 11.49 

ıFenden, 7 Juli ı Irrer, Gemiole 100%, 

(Berlin, 7. Jul) Weenl, Etaotsichuldim. MY, Rüm 
Windener BB... 112%. N 


Familien: Nachrichten. | 

Auswärts Geſterbene: Hr, Zeh. Dreyber⸗ 

ger. Büdermelder, 66 J. a, ie ne Hr. Il. 

Wintrid, Stabtpforrer gu Girebing. — Br. Iof, Brenpie, 

Kaplon in Barerrieflen. — Arl Karel.» Rirlimer, Priv 
ralbstachter, 47 3. a, im Kündern, 









Unzeigen. 
Norwegische Leberthran- 
xtract-Seife. 


Mit Beachmigeng rin behen Minifleriums lofrn Ink 
dleſes berübmtr Heilmittel, meldies won vielen Meriten 
bei äuferliber Anmenpunga (flat tes umanarmnehmen 
Ginnehmens des Eeberibrame) mit größtem Arlolge gegen 
sbeumatiihe, aihtlibe, ferophmläfe Uebel, Füb- 
munarm, Nusihläae. Flechten arbreucht wird, im une 
rer Erlien-Rotrit im Meibenan fertigen. mm» lieieen os Dos 
wu 18 mab zu 32 fr, au weichen Preiſe amd die Serten 
zer welche fie vom uns beziehen, in Staad grieht find, 
abjuarben, 

Nürnberg 9. Yuli 185%. 

G. Leuchs & Eomp. 


Stadt-Tbeater in Nürnberg. u 


Montag tem 12, Juli 

8. Gofttardelung der Frau Weltle vom berjagl. Hoffbrater 
su Gobura. ® 

Bürgerlih und Romantifc. 

Lurtiviel im & Alten von Bauernfeld 

Verfonen: Vröfitent von Elein: Hr Höfer. Barea 
Ringelüren, Butebeüger: Hr. Menter, Moib Aabern: Er. 
Wiegeld. Die Mätbin. feine Braun: Art. Brorle Wäcilie, 
ihre Tochter: Art Pabfe. Eittia, Pabe-Gommihär? Br. Hehe. 
Rathorina von Mofen: **, we, ibe Rommermärdchen: 
Frl. Zanfel I, Usrub, Pohnlalei: Hr. Wolter. Eomirl, 
Berienter tes Baron: Hr Pielie. Babıtte, Dierämärcer 
im BSauſe des Mathe: Prl. Zanfel I, Roammertiemer des 
Vrifrenten: Sr Bang Die Hambiuna ſpielt an einrm Brun- 

near und Made Ort und derctt drei Tage. . 
®. Gafrarfiellung: ** KRotbarina vom Reien — Bram Moltfe 

sem Hofibester ju Goburz. 
Ubr. 


Kaſſa Deffinung 3, Uhr. Anfang 61, 
Ende 9 Uhr. 








Nachtrana. 

Frankfurt, 8 Juli. In Betreff Raftatt’d 
vernebmen mir noc, daß der dem Bunte einge: 
reichte Rechnungenachweid über die Bau - und 
Ausrüftungäfoften bid Ende des Jahres 1849 
fib auf 8', Mit. fl. beläuft. Die ganze ver» 
wiligte Summe für dieſen Bundesfeftungsbau 
beträgt befanntlih 10 Millionen Demagemäf 
müßte der Bau, welcher Ende 1842 begann, 
nunmehr bald vollendet fein. 

Franffort. (Deutſche Bundestruppen.) 
Bei einem in diefen Tagen bier an dem Eike 
der „boben* deutſchen Bundeöverfammlung ausae- 
brecbenen Beuer wurden die Ausgänge der zu 
dem Brande führenden Etraffen von Eolvaten 
der öfreibifben Garnifon beſetzt. Die deuts 
ſchen Bundedfontingentler wieſen aber nicht bios 
Neugierige und Undefugte, fondern auch unifor— 
mirte euerwebrmänner zurüd. Vergebens be 
mübten ſich diefe, den Soldaten Mar zu marben, 
daß fie berechtigt und verpflichtet Fri wären, 
Ba Feuer zu eilen, — die Herren, aus den glüd- 
tligen Gefilden der Kroaten und Panduren ber- 
beigeeilt, um an ber Rettung und Sicherung 
Deutſchlands mitzuarbeiten, verftanden Fein 
Deutſch. 

Paris, 7. Juli. Der Kriegsminiſter St. Ar⸗ 
naud, ber fib befanntlih in ben Bädern von 
Vichy aufhält, machte am Sonntag Abend in Ge⸗—⸗ 
fenfbaft feiner Frau und des Unterpräfeften von 
Lapaliffe einen Spazierritt. Bei Saint Germain» 
bed. Foſſes wurden fie von einem Haufen Indis 
duen angeariffen, bie ibnen den Weg verſperren 
wollten. Der Minifter, von feinem Bedienten 
unterflüßt,. babnte ſich zwar ſchnell einen Wen, 
erbielt aber dur einen Eteinwurf eine, jedoch 
unbedeutende Kopfwunde. 

London, 6. Juli. Eine heutige Rachricht 
bringt folgende Mittbeilung über in ſechs englir 
ſchen Orten bereitd vollenpete Wablacte. Diefelben 
find, miteiner Ausnahme, für die liberal-frri-bändler 
rifche Partei günftig ausfallen. In Liverrooi haben 
die Behörden befcbloffen, die Rube bei den Wahlen 
tur dodrauliſche Mittel aufrecht zu erbalten.! 
Ale Feuerſpritzen und Schläuche der Stadt find 
ber Volizei zur Verfügung geftellt, um damit 
den Pöbel, hus Hundstagshige, Wabitier und 
Sefinnungseifer ibn zu febr aufregen fellten, 
mwobltbätig abzufühlen. Die ſchoitiſche Mäpßig- 
keitsliga ſendet Apoſtel dichs Land, um gegen 
das Tractiten der Wäbler zu predigen. Wir 
glauben jedoch, in diefen fobmwülen Tagen wird 
der Durft mächtiger fein ald die trodene Beredtr 
famfeit der Entbaltfamfeitöprofefforen, 


Drud und Verlag von 28. Zümmel in Närnberg. — Erpevitionslofal 5 Nr. 344 am MNaihhaus. 
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Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 13. Juli 1852. 





Nummer 105, 


urier. 


Dindtag: Margar. 





DEE Auf den „Fränkiſchen Au: 
rier“ kann bei jedem Poſtamte mit 
f. 45 kr. für die Monate Juli, 
Auguſt und September abonnirt 
werden. 

Die Exped. des Fränf. Aurier. 





Deutfche Staaten. 


München, 10. Juli, In den geſtern und 
beute auögegebenen @efehblättern Ar, 26, 27 
und 28 werden die drei Geſehe 1) über die Des 
nügung des Wafferd, 2) Über die Bemäfferungd« 
und Entwäfferungs-Unternebmungen zum Amede 
der Bodencultur und 3) über den Uferſchuß und 
den Schuß gegen Ueberſchwemmungen publicirt. 
“ Defie eben fo wichtigen ald tief eingreifenden 
Geſetze treten 90 Tage nah der Berfündigung 
in Kraft. — 

München, 10. Zuli. Das Rubrum in der 
neuen Unterfuchung gegen den Oberauditor Dör- 
rer lautet auf Urfundenfälfbung, während die 
frübere (eingeftellte) Unterfuhung wegen Unter 


ſchlagung geführt worden ift. 
Die heute Abends aus⸗ 


München, 10. Juli. 
gegebene Nummer 29 des „Mündener Punſch“ 
nurde bald nach ihrem Erſcheinen nad) $. 26 des 
Preßaefehed. (wegen einer „Petition der Hunde 
um Yufbebung des Maulforbgeboted") von der 
Polizei mit Beſchlag belent. 

* Nürnberg, 11. Juli, Wir erhalten aus 
gefhäpter Hand ein Aktenſtück zu beliebigem 
Gebraude zugefchidt, welches einen Beleg liefert, 
daß der neulide don den rede gemeldete 
Fall einer proteftantififhen Bannbulle keines— 
wegs vereinzelt daftebt, fondern daß die Zügel 
der „Kirchenzucht" allentbalben ftraffer —— 
u werden beginnen, nur daß in dem vorliegen⸗ 

en Kalle die Schärfe des geiftliben Schwertes 
nicht gegen rinen zur katholiſchen Kirche fi Hin« 
neigenden, wie in der Pfalg, fondern gegen einen 
„Ungläubigen*, d. h. einen von den Anfhauungen 
beider Eonfefionen Befreiten, gerichtet if. 
Wir würden die intereffante Stilübung ganz mit- 
tbeilen, wenn fie nicht etwas allzulang uud breit 
wäre, und befchränfen uns daher auf die pifan- 
teften Stellen. Dasſelbe ift betitelt: 
„Warnung an Beit Wagner und Adam 

Bogelvon Shimmendorf 

und beginnt: Schon feit einer geraumen Zeit 
pflegen Sie Beide das Epriftentbum und unfere 
firhlichen Einrichtungen zum Gegenftand Ihrer 
unermüblichen feindfeligen Angriffe und zur Ziels 
ſcheibe Ihres Spotted, namentlich in öffentliden 
Bierfchenten und am Tage ded ‚Herrn, zu machen. 
Sie find fortwährend bemüht, die Gewiffen zu 
verwirren, die chriſtlich Befinnten in ihrem ®lauben 
zu beunrubigen, fie wegen ihrer Theilnahme an 
dem Gottesdienfte und den firdlichen Handlungen 
zu verböhnen und überall Berachtung des Ehriften- 
tbums und feiner Diener, ſowie Beratung ber 
——— zu verbreiten. Himmelſchreiende Got⸗ 
teslã 





| 


| 


| 


erungen find mir aus Ihrem Munde wieber- | Gemeinde 


holt zu Obren gefommen. Ich felbft hatte Ge— 
fegenbeit, Ihre unchriftlichen, communiftifhen und 
demofratifchen Gefinnungen dur eigene Wahr- 
nebmung fennen zu lernen.” 

Nach diefem kräftigen Eingange wird die an- 
geblibe Tendenz der Beiden noch ausführlicher 
erörtert und dann fortgefahren:: 

„Zwar würde ich e# unterlaffen haben, ein 
Wort der Warnung an Sie zu ricten, bie 
Eie meinem Pfarrfprengel nicht angehören und 
deren Seelen mir nicht übergeben find. Mber 
Sie ſäen den Samen des Unttauts namentlich 
aub in meiner Gemeinde aud; Seelen, bie 
mir anvertraut find, ſuchen Sie irre zu führen; 
meine Beichtlinder verböhnen und verfpotten 
Sie; auch meiner geiftlliben Wirffamkeit treten 
Eie feindfelig entgegen, Ihren Borwitz da nicht 
laffend, was nicht Ihres Amtes ift (Eir.3, 24). 
Ich muß ed namentlib beflagen, daß ber von 
Ahnen ausgeſtreute Same auf einen empfäng« 
lihen Boden gefalen ift und feine Früchte ge 
tragen bat.“ 

Nah diefem Nechtfertigungd »Verfuche des 
geiftlihen Regiments werben noch einige fpezielle 
Heuferungen ded Unglaubend hervorgehoben; 
wir theilen davon nur die mit, über welche bie 
meifte Entrüfung offenbart wird: „Sie, Veit 
Wagner, baben geäußert, — nur mit Gfel und 
Wiederfireben ſchreibe ih ed ber —: „Ein Ha- 
berbäufch ift mir lieber, ald das Beichten.“ ar 
ben Sie denn alled beffere Gefühl verloren ? 
Alfo die ernfte Prüfung unferes eig acer 
vor dem allwiffenden und allbeiligen Gott, das 
demütbige und bußfertige Bekenntniß der Sünde 
vor dem Heren, das Flehen und Seufjen des 

erzend um bie göttlibe Gnade und Barmher- 
igteit, das feierlihe Gelübde dad Leben zu bef- 
em und allen Feinden und Widerfahern von 
u zu vergeben, die ernften Mabnungen aus 

ottedwort, den Troſt der. göttlichen Abfolution 
für alle Mübfeligen und Beladenen, den Genuß 
des beiligen Abendmahls, das unfer ri in den 
feierliben Stunden ded Abfhicbd von feinen Jüns 
gern eingefeßt bat, ald die aflerheiligfte Beier 
der chriſtlichen Kirche, das ſelbſt die freien Ge— 
meinden und die Deutſchkatholiken, die doch von 
der Lehre Chriſti fo weit abgewichen find, den« 
noch ald eine heilige Feier beibehalten haben — 
died alles erklären fie für nicht fo viel wertb, ald 
einen Haberbãuſch. Sie bedauernäwerther Menfch ! 
Damit haben Sie Ihre geiftliche Armfeligkeit recht 
eoffenbart, dadurch haben Sie Ihren materiellen 
Einn, der nur an dem Irdiſchen klebt und keine 
Ahnung hat von den höheren geiftigen Gütern, 
recht zu erfennen gegeben, bamit haben Sie 
Eid felbR von unferer hriflihen Kirche 
andgefhloffen“ Am Scluffe kommt nun 
der eigentliche Kern bed Ganzen, die Warnun 
und Drohung: „Hören Sie endli einmal auf, 
die Gewiffen in meiner Gemeinde zu verwirren 
und irre zu leiten! Hören Sie auf, meine Beicht⸗ 
finder zu verhöhnen Laffen Sie diefelben ihre 
Strafe ziehen — in ihrem Glauben! Hö⸗ 
ren Sie auf, Apoftel ded Unglaubens in meiner 
zu fein! Es hat lange genug gewährt, 


Und ih wid, fo viel an mir ift, died nicht länger 
mebr dulden. Sollte diefe Warnung fructlos 
bleiben, fo werbe id, im Falle von abermaliger 
Beunrubigung, Berböhnung und Verführung von 
Bliedern meiner Gemeinde Ibrerfeits, die Anzeige 
gehörigen Drtö zu machen wiſſen, und auc dar 
auf dringen, daß Sie zur ernflen Berantwors 
fung gezogen werden. Darnach lönnen Sie Sich 
achten.⸗ 

Das Aktenſtück iſt unterzeichnet: 

Gärtenroth, den 25. Mai 1852. 

Dad proteftantifhe Pfarramt 
Schneider, 

Dem pfarramtlih gefiegelten Reſtript iſt noch 
folgende Notiz beigefügt: „Dbige Warnung 
wurde in Folge ber Berathung der unterzeichne- 
ten Kirchenvorſteher und im Ginverflänbniffe mit 
bemfelben abgefoßt. Bärtenrotb eodem. Die 
Kircbenvorfteber. (Folgen die Unterfcriften.) 

Wir überlaffen die Gloſſen über biefe immer⸗ 
bin auch zu den Zeichen der Zeit gehörende Art 
des Vorgehend Geitend ber Weiftlichkeit yafern 
Lefern. 

* Nürnberg, 12. Juli. (Der Ton der gu⸗ 
ten Preffe) Wir baden ſchon öfter darauf 
bingemiefen, wie bie fogenannte „gute Preffer 
in ibren Angriffen und Erpeltorationen jedes 
Maaß und Ziel Überfchreitet, wenn der Gegen 
fand, den fie behandelt, nicht in den Kram der von 
ihr vertretenen Sonder» und perfönlichen Ina 
tereffen paßt. Sein Gefep, kein Anftand, keine 
Sitte bindet fie. Die Leidenfhaftlichkeit bemeis 
ftert fih dann ber „Befonnenen" und eine Ims 
pertinenz kehrt fih heraus, die man fih nur 
baraus erflären fann, daß fie eben von der Ge— 
walt getragen zu fein glauben. 

Um unferem Gegenftande näher zu fommen, 
berichten wir furz, daß mit dem 1. Januar d. 9. 
dabier ein „Nürnberger Zagblatt® ſich 
auftbat, das ſich ben „fonfervativen Intereffen* 
widmete und bas mit fo närrifhen Bodefprün« 
gr ind Reben taumelte, daß man billig den 

opf fhüttelte und lachte. Ohne begebrt zu 
fein, hat man ed längere Zeit den Peuten in's 
Dun gebracht; auch bat man Abonnentenliften 
bei den hieſigen Angeftelten unter Umſtänden 
in Umlauf gefeßt, die einem moralifhen Zwange 
giemlich gleich fommen dürften: aber Alles wollte 
nicdhtö fruchten, und bad zu einem Atom zufams 
mengeſchrumpſte Blätthen mußte Ende Zuni wie- 
ber — 

un erft fommt das Belle und das iſt ber 
„Abfchied" des Blättchend „an Die verehrten 
Lefer* Bir laffen ihn bier folgen: 

„Abfhied an die verehrten Lefer. 

Mit dem Heutigen erhalten Sie die letzte 
Nummer des Kürnderger Tagblattes. Weun bie 
lebhafte Theilnahme beim Anfange des Grfcheis 
nend auch auf den Beſtand deöfelden Hoffen ließ, 
fo verminderte fi nun die Abonnentenzahl, nach⸗ 
dem bie Tendenz des Olattes allgemein bekannt 
mar, von Monat zu Monat. Die Redaktion bot 
Alles auf, um den Wünfchen eined gerechten Pub⸗ 
likums nachzukommen; entfernte von der Sitars 
beitung mißliebige Perfonen, verband ſich fräter 





* Aufenthalt in Theben. „Mach dem Wetter frazt man bier nie; | Guropa während dr& Sommers zu haben pflegt. Unſere Nahrung beftebt meint 


denn e8 if einen Tag wie ven anterm heiter, Mar, und biß jeht nicht zw heiß. | aus Hühnern, zur Abwechtlung ſchlachten wir hin und wieder ein Schaf. Gr 
Mir haben fein Morgen- und frin Abendroth, weil Wolfen und Dünfe fehlen. | müfe gibt es wenig; jede Mahlzeit wird mit einem Gerichte Reis beichloffen, 
Aber jeder erſte Morgenfirabl ruft rund um und ber in den madı und idrof | Zum Nachgericht haben wir die ſchönſten gelben Melonen ober faftige rorbe 
berwortretenden Kulfgebirgen un» auf ver bräunlih fhlmmernnen Wüfe, im | Waffermelonen. Auch dle Datteln find vortrefflich, jedoch nicht überall zu haben 
Gegenfog zu der ſchwarzen ober grünbefleiveten Thalebene, eine Welt von Barden | Ih Gabe mic enplih, zur befondern Breube meiner Begleiter, auch dazu —* 
bervor, wie fle der Norden nirgends kennt. Gine Dämmerung gibt «ed kaum, | flanden eine türkiſche Pfeife zu rauchen, Das erhält mid eine Stunde in volle 
weil die Sonne Reil hinabfiatt. Die Gränge jwiſchen Tag und Nacht iſt ſo Rändigem Kef — fo nennen die Araber ihre bequeme Ruhe, ihren Comfort; 
plögfidh mie die zwifchen Aue und Wüfe — ein Guritt, «in Augenblid weit | denm fo lange man aus der langen Pfeife mit dem flachen Teiche verfdjüttenden 
eined vom andern. Um fo erquidenser iR Dann dem vom Lichtmeet des Taget Kopfe den blauen Rauch „erinte,” iſt ch nicht mögli feine Stelle zu verlaffen 
neblendeten Muge der dunfle Gang ber mond» und fiernenhellen Nähte. Die | umd irgendein amdereh Geſchaft daneben vorzunehmen. Unſere Tracht ift bes 
Luft iR jo rein und froden daß, aufer in ber unmittelbaren Nähe det Blufies, | auem; fallige Beinkleiver vom leichtem baummollenen Zeug, und barüber eine 
itog des plöglichen Wechſels bei Sonnenuntergang kin Thau nieverfällt, Wab | weite lange Bloufe mit Furzen weiten Mermeln. Dazu trage ich einen breu— 
Regen if, haben wir fahr ganz vergeſſen; deun für und hat «8 zum Tegtenmal | frempigen grauen Bilzbut ald europäifches Symbol, das den Araber in gebübs 
vor fr&d Monaten in Gagama gereguet. Bor einigen Tagen freuten wir und | rendem Reipefi erbält. Wir effen nad Pandedart an einem nicht funhoten 
ald wir gegen Abene einige leichte Wöllhen am ſüdweſtlichen Himmel entvedien | runden Tiſch, auf Kiffen mit untergefhlagenen Beinen itztud. Diefe Voſttion 
bie und am Gurepa erinnerten. An Kahlung fehlt ee datum denuoch auch bei | ift mir bereitö fo bequem geworden, baß ich im ihr ſelbſt ſchreibe, auf meinem 
Tag nicht, denn faft immer weht ein leichter Wind, ver bie Hige nicht zu prüden» | Lager ſidend, bie Briefmappe ald Unterlage auf den Knieen. Ueber mir iſt ein 
werben läßt. Dazu iM Nilwaſſer wotlfhmedend, und fann ohne Nadıbeil in | Himmel von Baze außgefpannt, um bei Tag die Bliegen, dieſe underſchämtefte 
großer Menge genoffen werden, ine unfhägbare Wohlihat ind die thönernen | Plage Aeghptent, und in ver Nacht tie Müden abzuhalten. Im übrigen leider 
Woaſſerſtaſchen, die, aus einer feinen pordien Nilerbe verfertigt, fortwährend dad | man bier viel weniger von Ungeziefer al& in Italien. . Sforpionen und Ehlan« 
Baffer burdfidern laſſen. Diefet verpunftet ſobald es an die warme Dberflähe | gen haben ums id fegt noch nicht gebiffen, dagegen gibt «8 sehr böhartige 
heraußtritt; die Berpunflung erzeugt befanntli Kälte, und fo wersen durch Weſpen.“ 

dieſen einfachen Prozeh die Flaſchen fortwährend auch im ber heißeſten Tagefeit 

tahl erhalten, Dad Trintwaſſer ift dethalb in der Regel kälter ald man eh in 


mit den grachtetſten Männern, um in den Etand 
geſeht zu fein, im dem Tagblatte mwirflich etwas 
Buted wirfen zu fünnen, lieferte als Feuilleton 
die audführlicite Beſchreibung ter Burg, melde 
ſich fpäter auf die gange Stadt Nürnberg erfiredt 
hätte. Doch Alles umfonl! Mit Ausnahme ei— 
niger febr ebrenmwertber Männer bat das Tap- 
blatt heim Grfammtpublifum feinen Anklang ge— 
funden, — weil ed auf ter Straffe des Rechtes 
und der Wahrbeit einberfchritt, weil ed Ordnung 
und Gefeplichteit befolgte. Gin Ausweg vieleicht 
mwäre geblieben, um erwähntes nun dabingeſchie⸗ 
dened Blatt, bier am Leben zu erbalten: Schimp⸗ 
fen, Räfonniren, Lügen und Nibernbeiten ver 
breiten und in die Vofaune der Unordnung und 
Unzufriedenbeit blafen; allein dazu aibt fi bie 
Redaktion nicht ber. — Nicht aus Mangel an 
Stoff wurde vom 8. Juni an dad Tagblatt ver- 
fleinert, fondern weil deſſen Aufbören va ſchon 
befhloffen war, und viele frühere Abonnenten 
fo rüdfibtölos verfuhren, indem fie erflärten: fie 
zahlten erft am Ende des Monats; ald dies aber 
verfloffen, traten fie aud und zablten gar fein 
Abonnement, bebielten vielmebr die 3 Sechſer! 
für ſich. Es if Schade für ſolche Dpfer, welche 
man einem Publitum gebracht bat, das cin bes 
ſcheidenes Tagblättlein nicht fortfommen laffen 
will, weil ed nicht in feinen Kram paßt. Und 
diefer Bormurf gilt allen Ständen Nürnbergs, 
der zweiten Stadt Baiernd! 

Alen geehrten Abonnenten, melde bid zu 
Ende ausgebarrt haben, fagt Dant 

Die Redaltion.* 

Bas follen wir zu diefer Sptache, zu biefen 
Berdäctigungen und Beleidigungen fagen? Eie 
tragen ihr Urtheil im ſich ſeibſt. Uebrigend bat 
dad hiefige Etadtfommiffariat diefen Ausbruch 
„de echtes und ber Wabrbeit, der Ort» 
nung und ber Geſeßlichkeit“ fonfizirt. 

Saffel, 9 Juli. Die Eröffnung der Kammern 
it noch immer im Ungewiffen; man fucht der- 
malen die Säumigen der erfien Kammer mit 
telegraphiſchen Befeblen beim, um nurnod einen 
zu befommen, der diefe Eorporation beſchlußfähig 
macht. j 
Wiesbaden, 7. Juli. Das biefige Staats— 
minifterium hat beſchleſſen, zur Beilreitung der 
auf dem Perfiondfonds für die Real- und Ele 
mentarlebrer fowie auf dem Schullehrer-Wittmen- 
und Maifenfondd rubenden Penfionen und fon- 
figen Laften für jeden Liefer Bonds pro 1652 Die 
Erhebung von "5 Simpel-Communalfteuer als 
Aufhbuß aus ten @emeindefaffen eintreten zu 
taffen. Die Recerturen find bereitd beauftragt 
worben, die Erhebung zu bemwirten. ö 

Aus Thüringen, 9. Juli, Eine Mifchebe 
(gwifhen einem Juden und einer Ehriftin), deren 
es im Großberzogtbum Weimar bereits vier gibt, 
bat jet dadurch einen Eonflift herbeigeführt, daß 
die Geiftlichteit ſich weigert, ein aus folder Ehe 
gebore. ed Töchterlein in die algemeinen Geburts⸗ 
tegifter, in welche auch die jüdiſchen Kinder aufe 
genommen werben, einzutragen, weil der Vater 
dasfelbe nicht taufen laffen will, und außerdem 
diefen, im Falle der Meigerung, das Kind rif« 
lich erzieben zu laffen, ı 
Wegen biefed Zwanges erbittert, bat der fonft 
ganz aufgeklärte Bater ſich beſchwerend und unter 
Berufung auf das Geſeß von 1850, weldes in 
Beziebung auf die Kindererziehung feinerlei Bes 
fbränfung ter väterlichen Gewalt enthält, an 
dad Gultuäminifterium gewendet 

Berlin, 9. Juli. Karl Schurz, der Ber 
freier Kintels, bat fih am 6. d. Dis. in Lons 
don mit einer Hamburgerin, einer Echwägerin 
Ronge’s, verbeiratbet und gedenkt mit feiner 
Gattin nah Amerika überzufirdeln. 

Franffurt an der Oder, Den Vermiethern 
von Berfaufslofalen ift eingefdärft worden, daß 
diefe Lolfale am Sonntage während der 


nn 
Nah der ron ber „Hanfa“ veröffentlichten Ueberficht der 
in dem erflen halben Jahre 1852 von hier Keförberten Uuewanterer All fich 
f&on jegt eine Zunahme der Auewanderung gegen dad ganze vorige Jahr 1551 um 
Denn während im vorigen Jabre im Banıen 12,474 
Berfonen in 87 Etiffen dircet und 2570 Perfonen invireet via Hull-Liverpool von 
Samıkurg aus erpebirt wurten, find in tiefem halben Jahre über Hamburg autge- 
wandert 3337 impireet via Hull» Lirerposl und 13,511 birert in 87 Schiſſen; 
alfe zufammen 17,148 Perfonen, und zwar 8985 Perfonen männliben, 4953 
weiblicen Geſchlechit. 2592 Rinter unter 8 Jahren und 718 Säuglinge: Preus | 
fen, Medienburg und Shlewigsgolftein Aellten das größte Auswanderungkcons | 

Nah dieſen find die meift | 
Sadfen 1248, Thüringen 1221 und Baiern 1154 Perfonen. | 
Mus den Anbalıifhen Läntern befanden ſich unter den Mutgemwanderten nur 9 | 
Bon ven direct von bier beſörderren Auswandetetn gingen die mei 


* Hamburg. 


2104 Berfonen beraus. 


tingent mit reip. 5387, 2644 und 2239 Perfonen. 
beibeiligten Länder : 


Bırfonen. 


mit Etrafe bedroht. | 


Meife Vor und Nachmitlags, fo lange ter 
Gottesdienſt dauert, gänzlich geſchloſſen bleiben 
müſſen. Den Spediteuren, melde biöher aus— 
nabmdmweife an den Meßſonntagen Waarentrans— 


vorte geftattet waren, ift angefündiat, daß dies | 
felben während des Vor- und Nachmittandgotted, 


dienfted gänzlid unterbleiben. Jede Zumiber« 
bandlung gegen diefe Verbote ift mit der Etrafe 


bed $. 340 Nr. 8 des Strafaefepbuhs (50 The. 


Geldbuße oder Gefängnißſtraſe bis zu 6 Wochen) 
bedrobt 
terfagung der Waarentransporte eine erbebliche 
Störung ded Mefverfehrs. 

Breslan, 9. Yuli. 
des Prof Need v. Efenbed, melde durch Ur 
tbeiläfprud des Disciplinarbofed gegen den greir 
fen ®elebrten verhängt worden, ifl durch Beſchluß 
des preußiſchen Staatäminifteriumd, an welches 
Nees ein NRecurdgefuch gerichtet hatte, beſtätigt 
worden. Reed v. Eienbed bat, wie wir hören, 
feine Amtswobnung fofort geräumt. 


Frangöfifche Nepublif. 

Parié, 7. Auli, Die bonapartiftiihen Höf- 
linge baben nit viel Glüd, beinabe miberführt 
ed ibnen, gefteinigt zu werden. Man bilder fi 
mindeſtens ein, daf tie Steine, die tem Kriegds 
minifter in Vichy, nach welchem Bade er fib bes 
geben batte, um feine Leber widerberjuftellen, 
an den Korf flogen, nicht von einem Mißver- 
ftändniffe berrübrten, fonbern in der That ibm 
gegolten baben. Unter den vielen Verwandten 
der Deportirten mag fib Dancer befinden, der 
feinem Haß feinen Zügel anlegen kann. Der 


Kriegömimifter bat wenigftens nach diefem Ems | 


vfange feine Kur nicht zu Ende führen wollen 
und bat troß feiner franfen Leber Bichy ver 
laffen, um nach Paris zurüdzufebren. Es ift begreife 
lich, daß dieſer Vorſall dem Minifterratb Anlaß 
gegeben hat, auf feine Anſicht zurückzukommen, 
der Mräfivdent möge die beabfichtigte Devarte- 
mentalreife namentlich nah dem Süden Krant« 
reichd, in dem fich legitimiftifche und ſozialiſtiſche 
eraltirte Elemente befinden, unterlaffen, fo daß 


eö denn auch noch immer nicht pofitiv entſchieden 


if, ob diefelbe ftattfinden werde oder nicht. Den 
Generalen gebt es jet übrigend überhaupt nicht 
ſehr gut in ben Departements. Diefer Tage 
battte fib in Havte das Gerücht verbreitet, daß 
Haynau in der Stadt anmejend fei. Man batte 


nämlich in den Journalen gelefen, daß er nad | 
Franfreich fommen werde, und da dad Volk eir | 
nen deutfhen Offizier mit einem febr langen 
Schnurrbart wahrnahm, fo rottete ed fich zufams | 


men, und botte wabrfcheinlich nicht die Abficht, 


ibm eine Huldigung dazubringen, wenn nicht die 


Polizei durch ihre Intervention ibn gereitet hätte 


An St. Cloud machen alle Symptome eines un | 


rubigen Volfdgeifted keinen guten Eindrud, 
Paris, 7. Juli. In Orleans will man gleich. 
falls einer gebeimen Geſellſchaft auf die Epur 
gefommen fein; ed haben mebre Verbaftungen 
Rattarfunden; drei der Verbafteten, Mazé Part 
und Ehauveau, find nach Paris ge racıt worden. 
Parie, 8. Juli. Eeit ter großen Hiße find, 


fcheint ed, viele Perfonen geiftesverwirrt gemor« | 
Die Polizei bat vorgeftern 7 Perfonen auf | 


den. 
der Etraffe verhaftet, denen man ihren verwirr- 
ten Zuftand anfeben Fonnte; zwei andere, bie 
fi, ebenfalls geiftedverwirrt, in die Seine ge 


ftürgt hatten, wurden von Sciffern gerettet. | 


Alle diefe Perfonen find in Kranfenbäufern uns 
tergebracht worden, um gebeilt zu werben. In 
den Ietten Tagen baben fidh ebenfalls viele Un— 
glückefälle beim Baden ereignet. 7 Verſonen 
find vorgeftern in der Erine aufgefifcht worden, 
die alle durch ibre eigene Unvorfichtigfeit das Le— 
ben verloren haben. Eines derfelben, ein Han: 
deldreifender, der fih für einen großen Schmim- 
mer ausgab, war fhon zweimal von feinem Kabn- 


* Rondon. 


Namen 


* Sonden. 


fien, 7611 in 46 Etifen, nah Rem: Pork,und 3168 Perfonen in 20 Gciffen | zu werben. 


nad Quebeck. 


| 
| * Merlin. 


Man fürdtet namentlid von der Uns | 


Die Amtsentſehung 





‘ 


fübrer and tem Waſſer gezogen worten, als er 
fih troß der Worrungen beäfelber zum dritten 
Mile an einer febr gefährlichen Etelle in die 
Erine ſtürzte und den Tod fand, — Am leßten 
Montag bat der Maire der Stadt Bernon umd 
ein Domäneninfpeftor, von dem riedendrichter, 
dem Wolizeifommiflär und einer Abtbeilung Gens 
darmen unterftüßt, Befiz von tem der Kamilie 
Orleans angebörigen Schloſſe Bizy (Eure) ein 
aenommen. Als die Bebörten vor dem Echlofie 
anfamen, fanten fie die das Thor verſchloſſen. 
Die Schloßbeamten gaben der vreimaligen Auf 
forderung des Maires fein Gebör, morauf er 
das Thor durch einer Schloſſer eröffnen ließ. 
Ein weiterer Widerſtand wurde nicht geleiſtet 
Der in Belgien lebende Altvolfävertreter Bis 
| guier läßt erklären, daß er ed nicht ift, der 
| unter dem Namen Biguier in dem Komplott ber 
| Straffe de la Reine blande figurirt. — Unter 
den in der Umgegend von Paris mwohnenten 
Steinfärrnern hertſcht feit mehreren Tagen eine 
große Aufreaung. ı Die vielen Bauten in Paris 
' baben einen Tbeil derfelben beitimmt, ihre Rabr- 
ten von den Steinbrüden nad Paris einzuftellen, 
um einen beffern Lohn zu erzwingen. Die Por 
lizei if eingefchritten; mebrere Perfonen, die 
| man für ‚die Urbeber Liefer MArbeitseinftellung 
' bält, find verhaftet worden. In der Brovinz 
! baben wieder in mebreren Städten die Arbeiter 
ſich gemweigert, an bie Arbeit zu geben, wenn 
| man ihnen feinen höhern Lohn gemähre Im 
| Mand haben vie Zimmerleute und in Pa Fleche 
| die Schreiner zu arbeiten aufgebört; unter den 
| übrigen Arbeitern diefed Orts berrfchte ebenfalls 
eine große Aufrenung. Die Polizei hatte drei 
Nädelsführer verbaften laffen. In Et. Duentin, 
wo die Schreiner ihre Arbeiten eingeftellt, find 
| fünf Arbeiter verhaftet worden. “r 


Atalienifche Staaten. 


Florenz, 5, Juli, Neues Unterrichtägefep. 
Als Baſis des öffentlichen Unterrichts wird die 
fatholifhe Religion und die Moral feſtgeſtellt. 
Der religiöfe Unterricht wird von den Biſchöfen, 
ber fonftige von den Staatöbebörben geleitet und 
überwacht, demgemäß auch die Lehrbücher von 
| beiden Theilen vorgefdhrieben. 


WUimerifa. 


Wir tragen aus dem „Programm ber de— 
mofratifbe Partei,” welches bei der Bor- 
wabl in Baltimore aufgeftelt wurde, folgende 
Refolutionen nad. Aus ihnen mögen die Prin- 
eipien der Demokratie wiederholt erfannt und 
| gefeben werden, daß in den Worten: „Selbft- 
verwaltung und Breibeit des Individuums” vie 
! ganze Demofratie liegt, daß diefe aber gleichbe- 
deutend iſt mit Recht und Drknung. 
| „Es ift num befchloffen, daß die amerifanifche 
| Demokratie ihr Bertrauen auf die Einſicht, den 
| Patriotidmud und das Gerechtigfeitsgefühl des 
I 
I 





amerikaniſchen Bolted fept. Es iſt befchloffen, 

daß wir diefen Punkt ald einen der charafterifti« 
ſchen Züge unferer politifhen Ueberzeugung bes 
| trachten, den wir mit Stolz vor der Melt aufrecht 
| erhalten als das große moralif,be Element einer 
Kegierungeform, die durch den Volkswillen ge— 
| feitet wird und fi erbält, und wir flelfen ibn 
| dem Glauben und den Gewohnheiten des Förde— 
' raliömusd gegenüber, weldes auch deſſen Rame 
| oder deffen Korm fei, der beftrebt if, den Willen 
der Fonftitwirenden Macht zu paralpfiren, und 
feine Täufchung zu ungebeuer findet für die Leichte 
aläubigfeit des Bolfe. Es ift alſo befchloffen, 
daß, durchdtungen von diefen Anſichten, die des 
mofratifbe Partei diefer Union durch das Or, 
gan ihrer zu einer allgemeinen Convention ver« 
| fammelten Delegirten, fi vereinisend im @eifte 
| der Eintracht, der Hingebung für die Lehren 
| und die Ueberzeugung einer freien Repräfenta- 





Die iriihe Lufe ſoll bekanntlich die Gigenibaft haben, tier 
ı Jenigen, welche ibrem Ginfluffe längere Zeit autgefegt And, gu Neußerungen zu 
veranlaffen, die geeignet finn, tie Heiterkeit des Hörerd zu erregen, obne daß der 
Eprechende im Geringſten eine ſolde Wirfung heabfidtigt bat, 
Pic König von Irland, ver Deridie Por Eglinton, if «in Schotte und rer- 
weilt noch nicht gar lange in Irland. 
\ geieg bereit® zu betmäbren. 

| gründet morden, und der Bicefönig bat gebeten, man möge der Anitalt ven 
} „GalintensÜrrenbaus* arten, 
„rad Aufblühen und Gedtiben des Itrenbauſca“ audgrbradt, 


Der jepige 


Dech ſcheint fh an ibm jens Nature 
In Limerick ift nämlich ein neues Irrenbaus ge» 


Much bat er Fürzlih einen Toaft auf 


Im der Times madt Irmanb darauf aufmerfiam, daß in 
Birmingham unechte Wolpfufen uns Goldtörner fahrkeirt werden, wie bee 
! Aimmt find, nad Mujtralirm verſchifft, um ven bort ald echte wieder eingeführt 





Bei einer neulichen Geridtöserbantlung antwortete eine Zeugin 


In Bezug auf dub preußifhe Shulmefen erfeint folgende mit bem | Bei Belegenheit der gemötnlicen Zrugen- Fragen nad Namen, Stand ic. auf 


Ente ned 
vorbanten 


Lehrern und 29,474 Exülern, 


Srminarien 240 Giubenten. 


vorigen Jabred aufgefellte amtliche Noitz vom Interefle: Ee waren 
24,201 Bollefbulen mit 30,865 Lehrern und 2,459,062 Schülern; 
505 Pürgerikulen mit 2269 Lehtern und 69,302 Ehülern; 385 Mätcen: 
faulen mit 1918 Rebrern und 53,570 Schülern; 117 Ghmnaflen mit 1664 
Die 46 Säullebrerfeminare zählten 2411 Bye 
Tinge, auf den 7 Univerfltäten befanzen fh 4306 und auf den 6 geifllichen 


@läubiger®, der ihn feiner 
Dedung feiner Schuld. 


bei dem Grbängten gefunvenem Briefe, 


die Brage: Une Ihr Alter? — Wein Alter? Ach Gott! der IR fon lange 
tobt; zuiegt war er Arbeittmenn. 


* In Bafel erhängte fih vor Kurzem ein Schneider an ber Thür einet 


Schulden wegen verfolgte, und termadht, gemäß einem 
feinen Körper dem Gläubiger zur 


tiv-Megierung, und ihre Mitbürger zu Zeugen 
der Aufrichtigkeit ihrer Abfichten nehmend, vor 
dem amerifanifden Bolfe die Erklärung ber 
Vrineipien erneuert und beftätigt, die von ihr in 
ter allgemeinen Eonvention proflamirt find, auf 
denen fie früber ihre Eanvidaten den Stimmen 
des Bolts präfentirt bat: 1) Die Bundesregies 
rung if eine Regierung die feine andere als bie 
begrenzte Befugniß bat, melde bie Eonftiturion 
ihr gibt; die Attributionen der Befugniß welche 
fie verfeibt, müffen von allen Departements und 
allen Agenten der Regierung ftreng beobachtet 
werden; ed ift unnüß und gefäbrlid Befugniffe 
ausznüben, deren Gonftitutionalität zweifelbaft 
fein fann, 2) Die Eonflitution gibt der Buns 
deöregierung nicht die Befugniß, ein allgemeines 
Syſtein innerer Berbefferungen anzufangen und 
durchzuführen. 3) Die Gonflitution autorifirt 
die Bundesregierung nicht, bireft oder indirelt 
die Schulden verſchiedener Staaten auf fid zu 
nebmen, die, fei ed zu Örtlicben.oder innern Ber 
befferungen, oder font zu Zwecken im fpegiellen 
Antereffe ded Staats gemacht find; eine ſolche 
Loft zu Übernehmen, wäre weder gerecht noch 
vortheilbaft. 4) Die, Gerechtigkeit und eine ge- 
funde Molitit verbieten der Bundesregierung, fir 
nen Zweig der Induſtrie auf Koften eines an⸗ 
dern zu befhüßen, oder die Intereſſen eines 
Theild des Bevölkerung unſers gemeinfamen Ba» 
terlanded zum Nachtbeil eined andern zu begün« 
ſtigen. Leder Bürger und jede Abtbeilung des 
Landes bat das Recht, eine Gleichheit ver Rechte 
und der Privilegien, ebenio wie einen ausgedehn- 
ten und volftändigen Schuß der Perfonen und 


des Eigenthums gegen ale Gewaltthätigfeit im | 


Innern und gegen jeden auswärtigen Angriff zu 
forden und zu verlangen. 5) Es ift die Pflicht 
aller Zweige der Regierung, die ſtreygſte Defono- 
mie bei Veribaltung der öffentlihen Angelegenbeis 
ten zu beobachten, und es darf an Abgaben nicht 
mehr erhoben werben, ald mas unbedingt 


noſbwendig ift, um die Koften der Regierung zu 


beflreiten, und zur allmäligen aber gewiſſen Til 
gung der öffentlihen Schuld. 6) Die von Jef- 


ferfon in der Unabbängigfeitderflärung formus | 


litten und in der Eonftitution, die aus unferm 
Baterlande dad Baterland der Freibeit und das 
Aſyl der Unterbrüdten macht, fanctionirten fiber 
ralen Principien find ſtets die Cardinalprincipien 
der demofratifchen Leberzeugung geweſen, und 
jeder Vetſuch, das Recht zu befchränfen, Bürger 
und Gigenthümer von Grund und Boden bei uns 
u werden, muß zurädgemiefen werben in bem- 
Heiden Grifte, welcher aus unfern Geſthzbüchern 
die Fremdengefege und Aufruhrgeſeßze verbannt 
hat.* 4 

Indem dad „Programm“ dann näher eingebt 
auf die fpeciell-amerifanifben Bragen der Bank, 
der Sclaven u. f. mw. fließt eö mit folgenden 
Worten: 

„Es ift befchloffen, daß, Angelihtd deö ger 
genmwärtigen Zuſtandes der voltäthümlihen Ein- 
richtungen in der Alten Welt, mit doppelter Ver 
antwortlichfeit der demotratiſchen Partei dieſes 
Landes, ald der Bolfäpartei, die erhabene und 
gebeiligte Pflicht überfommen ift, die Rechte je- 
des Staats und folglich die Union der Staaten 
aufrecht zu balten und zu vertheidigen, wie bei 
uns die conftitutionelle Freiheit aufrecht zu bals 
ten und fi auöbreiten zu laffen, indem wir fort 
fahren, alle Monopole und jede Gefepgebung zu» 
rüdzuweifen, die ausſchließlich das Beſte einer 
Leinen Anzahl auf Koften der Maffen im Auge 
Hat; Durch wachſames und deßändiges Feitbal- 
ten an den Grundfäßen und Gompromiffen der 
Gonftiitution, welche breit und flarf genug find, 

u umfaffen und aufrecbt zu halten die Union, 
o wie fie gemefen ift, die Union, fo mie fie ift, 

die Union, fo wie fie fein wird, im vollen Um- 

—— ber Energie und der Macht diefed großen 
olts, 





Tages: Ebionit. 

* Nürnberg, 12. Iuli, (Unfälle) Ina Würze 
Burg wurde der Leichnam rined Schuhmachergeſellen 
son dort im Maine aufgefunden, — Vor einigen 
Tagen ereigmete eh auf der Gün-Morpbahn das 
Unglöd, daß der Oberconbucteur, wilder auß dem 
Maggen teraus ven Zug beobachten wellte, mit 
dem Kopf einer Telegraphenſtange zu mahe fam, was 
zur Bolge hatte, daß der Kopf deb Beamten augen» 
biilich zgerichmettert wurde, — Ya Nürnberg 
erbängte fih legte Breitagenact eine Frauentperſon. 
— Im Landgerichtöbezirke Wallersporf flug 
der Dienſknecht Wolfg. Dauer ben Häudlerdfohn 
Joſ. Rrippner tobt und madtem «8 fo weit war, 

brachte er ibm noch mir einem Meffer 2 tönrlice 
Siiche bei. — In einer Waffergrube unweit Sinz 
haufen, Ger, Bfaffenhoicu wurde der Bürler Zav, 
Wünfter ermordet aufgefunden, 

In Schweinfurt fand man in dem Teldie eined 
Mirfbaftsgarten® Die Reiche eined HOjährigen Bür« 
gerd, welter wabrſcheinlich wen Ausıneg verfehlend, 
den Ted fand. — Desgleichen warf ein Knecht jwir 
fen Neicholahof und Schweinfurt eine Getrainefuhr 





um, Fam unter den Wagen und gab fah augenblid« 
lich den Geiſt auf, — A Bahnheiban in Shmein- 
fürs flärgte ein Maurermeifterdfohn vom Geräfle und 
beſchadiate Mh fehr; man hofft ledoch, ihm zu reuen. 

f Bamberg, 10. Juli. Wei der Grienbefftille, 
welche fh, nad glüdlicher Rettung ber Geſell aft 
über unfre Verbältniffe gelagert bat, gehören Neuig« 
keiten, die eim lebendigeres Äußeres Intereffe für Ad 
gewinnen Könnten, beinabe in bad Bereich des Im 
mögliden. ir laſſen vie Bilder in dem Budfaften 
der Gegenwart mit tublem @leihmuih voruberziehn, 
wir Leute, die auf irgend eine le tiefer Äntereflirenne 
Gntf&eldung warten, und fl mitlerer Melle bie 
Zelt zu vertreiben wünfden. 

Die Bendiferung des Kloferb, welded und bie 
Neuzeit beſcheerte, bilven gegenwärtig ein balbed Dur 
gend Franziefaner, Patreb und Braired, deren Ber 
pflegung der Mothätiglein fromuer Seelen anbeim- 
etelle if. Wir Feigen in diem Klofer einen 


usnabmefall des Berboted gegen den Bettel, und | 


die ehrwürbigen Herren befinden Ah ſehr wohl var 
bei. Lebensmittel und Gririfhungen fließen ihnen 


| 


reichlich zw, ſelbſt die Armuth feuert bei, Dafür | 


predigen aber aud wufere Hrn. Branziöfaner fon, 
und fparem fein Brennmaterial für Bebrigung der 
Hölle, die fih ven rud loſen Unfirhliden aufıkun 
wird, wer möchte ſich da eine Kleinigkeit gereuen laſſen, 
wenn man baburd ſo abideulih hoben Hiharaden 
entgeht. — Nebenbei gefagt, fell unfer Bamberger 
Shwefelbier anfange ben ehrwürdigen Herren nicht 
recht behagt haben, weil fle aus ver Gegend neh Pedh- 
biere® gekommen find. Jeht wird Ad’s ſchen eher 
ihun — der Menſch gewöhnt ſich am Nlled, »« 

Unfer Mitbürger Demutb, früber hier @ärtners 
meifler und Wagifirambrarh, alfeltig bier geachtet und 
betraut, hat aus dem Gtaute Witfonfin, wo er ſehr 
bedeutenden Brumdbefig erfaufie, in jo befrierigenper 
Meife geſchrieben, dab viele Familien unferer fleifie 
gen Bäriner dem Manne ihred DBerirauend nachzu— 
folgen ſich entſchloſſen baten, Glück zu! Demuth 
wird auch in dem maben Amerifa für vie Sache 
nidt erfalten, vie er ien Jahre des Volka fo warm 
und trem in ver Bruf trug. Ge wir» für Deutſch⸗ 
land und feine Söhne eine Stunde det Wiederfebend 
ſchlagen. Im zehn kurzen Tagen mißt ein ſauellet 
Dampfer ven Wrg von Amerifad nah Deutſclandeé 
Küften, 

Dad neue Steuergeſeh wurde bier jo aufgenom- 

men, wie wohl überall in Balern — dumpfes, ber 
revied Schweigen flatt weiblicher Klage, die zu midhte 
führt, Bliebe auch nichte Reuerfrei, ald die Gedau- 
ten, der Gewerbömann wird zahlen, fo lange er fann ; 
das Können wird aber für gar manchen, auch koch 
fo willigen Arbeusmann, in die Klemme geratben, 
wenn die Gefchäfte mit dieſem Schritt, deu fie jegt 
angenommen zu haben fdyeiten, dem Mulipunft zur 
wandern, } 
“ Ms neulih die regierende Königin Bamberg 
paffirte, mufte dem aufmerffamen und unbefangenen 
Deobachter die Nuhe und Gemeſſenheit auffallen, mit 
welder viefeß, Tagd zuner in den hiefigen Blättern 
angefünpigte, Ätimerarifche Greignig aufgenommen 
wurde. Der Plag vor dem Bahnhof war nidıs 
weniger ald überfüllt, und rechnete man die amtdr 
geforderten Darlegungen weg, fo ertönten die Lebe⸗ 
hocht meift nur aus den Kehlen der forglojen Jugend, 
Die ganz anderd war big im früheren Jahren. 
Aber die Erfahrungen, die das Moll aus ven legte 
verwichetnen vier Jahren ſchöpfte, And ſehr geeignet, 
e8 ernft und zum Madivenfen geneigt zu fliimmen, 
Biel goldener Sırahlenidein in unferen Lebenbver⸗ 
bälmiffen if erblaßt und ihr ewlges Weſen tritt 
Marer und Harer zu Tage, fo wis ber Hauch brü 
Borsfchritte® fie klaärend auweht. 

& Augsburg, 9. Juli. Geſtern fand bie jehmte 
und Iefte Stwurgeriditfigung dieſes Quartals fait. 
Der Ball betraf Berfälfhungen Hfientliger Urkunden 
und Unterfhlagungen, verübt burd den 5ljährigen 
Scribenten Gran Forſter am Landgerichte zu Bauin« 
gen, Der Ungeflagte IM flüchtig, dater die Sace 
gegen- ihn in contumaeiam ohne Beifsin ter Ge— 
fhmwornen verbanvelt wurde. Derfelbe wurde im 
Jahre 1844 bei erwähntem Landgerichte ald Seribent 
aufgenommen und ald Proifollführer beim Hypo» 
thetenamte und NMotariate verwendet. Im diefer Cie 
genſchaft beſaß er das vollfie Berirauen und bie gu 
friedenbeit der Amtevorſtände, eben jo au des Dub- 
litums, dab bei dem Landgerichte Geſchäfte hatte. 
Darum wurten ihm viele Gelder zum Verleihen auf 
fibere Hhpothetl anvertraut, weldem Geſchaͤſte er Ah 
gerne unterjog, ja fogar mit Zudringlichkeit darnach 
firebie. Diöylip Im Jahre 1850 erfienen mehrere 
Rente bei dem Amtönorflande und beſchwerten ſich, 
vaf Branz Borfter mehrere Gelder untechtmäßiger 
Welfe in Händen habe umd deren Herausgabe ver- 
weigere. Bom Borflande dedhalb au Mede geflellt, 
aefcht er died zw und werfprict, die Sache in drei 
Zagen zw bereinigen. Statt befien aber ging er läd» 
tig. Ju der Unterfuhung zeigten ſich ſieben Berfäl- 
fhungen öffenslider Urlunden und mehrere Unter 
ſchlagungen bei nabe an 3000 fl. Der Gtaatdan- 
walt lieferte den Beweis des forigejegten Verbrechens 
von Falſchung Affentlicher Urkunden, welche ein Staatd« 
verbredben bildet und beantragte 12 Jahre Zuhrbauß. 
Die Beribeivigung faßte Mh fehr lakoniſch: Wegen 
bie Thatſachen fei nichte einzumenven, eben fo wenig 


— — — — — — — — — — —— nn —— are — — — 
— 


gegen den Antrag ber Staatbebörde. Beribei - 
gungsmomente arben aus der Altenfage keine hervor 
und ſpeziell vom Mngeflagten beflge fle feine, Der 
Gtrafausfprub det Gerichte blieb, dem Untrage beb 
Staatdonmwalts gemäß, bei 12 Jahren Zuchthaus, 

Abgebrannt: Im Bräfenbera (Städt bei Nürn- 
bera) am 8. d. 3 Wohngebäune nun 8 Gräbel, Das 
Feuer entfiand dur glimmende Tabakaſche. Brant« 
ſchaden 3200 f., Afif. 3000 fl. — In Einbaufen, 
Werichta Straubing, am 7. d. Nachmittags das Wohn 
grbäupe, die Mühle, der Gtall und Stahel des Mül- 
lerö Jalob Bründl, Schaben 5000 fl. — Um 7. ©. 
Abends ſammtliche Bebäulichkeiten ver Bauern Wit 
tenzellner, Stengel und Rurz zu Schleſweg, Ger, 
Grafenau. Schaden 2600 fi. Aſſel. 2400 fl. 
im 8, d. früb die Wobnhäufer vun Stadel der Bärt- 
ler Seimſer und Hartwig, dann dab Wohnhaus ved 
3. Rich! zu Waldau, Gerichts Vohenſtrauß. 


— — — in ——— 


Berantwertlider Mebafteur; ©. Meyer 


Handelt: und Börfenberichte. , 
Baireutb, 5. Jull. Walzen rl um 42 fr. 
(19 fl. 42 fr. Miüttelpreit), Korn fl um 6 fr. 
(18 R.), Gere Mel um 30 fr. CI5 48 Mr), 
Haber Rica um 6 fr. XRE n 

Bürjburg. 10. Jul. Auf unferm beutigen 
fehr ſtatk befahrenen Getraivemarkte erfuhren die 
Dreife einen bedeutenden Rückgang. Der Mittelpreid 
türfte Äh bei Waipen auf 17 fl., bei Korn auf 15 
fl. 45 fr. berechnen, a dt a 

Negeneburg, 11. Jul, Die günfigen Ernte 
audfihten dauern fort und find geftern auf dem hie 
Aaen Getraivemorfte vie Veranlaſſung eines. nambafe 
ten Weichens ver Preife aller Fruchtzaitungen nee 
worden. Waiten iſt um I 11 kr, Korn um 1fl, 
26 fr.. Berfte um 53 fr., Haber um 36 fr, gefallen. ', 

Münden, 10. Juli. Die heutige Getralde⸗ 
Schranne enibielt im Ganzen 11,693 Schaffel woron 
7483 Sb. verfauft und 4410 Sch. einnefrgt wurden. 
Mittelpreife: Walzen 10 fl. 50 fr. (arfallen um 1 fi, 
37 r.); Korm 15 fl. 31 Pr. (gefallen um 1 fi. 
48 Er.) ; Gerſte 12 A. 26 fr, (gefallen um I fl. 17 Er.) ; 
Haber 7 A. 24 fr. (gefallen um 23 fr.) Die Meſte 
behunten 2669 St. Walzen, 1462 Ed. Korn, 
133 Sch. Gere, 146 Sch. Haber. Imfapfumme 
125,109 fl. REN 

Mainz, 9. Juli, Die Durchſchnittepreiſe unfer® 
bentigen Setralpemarfts waren bei 686 Sacken Waijen 
à 200 Piund 11 fl. 24 fr; 452 Saden Korn & 
180 Biune Tl. 46 fr.; 215 Säden Berfle & 160 
Pfund 5fl. 42 fr. und 131 Gäden Hafer a 120 
Pfund 4 fl. 33 fr. pr. Sad. Das Malter Welfmehl 
à 140 Biund koſtet 10 fl. uns dad Walter Mogaen- 
mebl Bf. 30 fr. Der Preis des vierpfünnigen 
Schwarzbrode if 12'4 fr. und ber des dreipfündigen 
gemifchten Brods 14 fr. Doſenfleiſch oder Schweine 
fleifh foflet dad Pfund 13 fr., Hammel - over Kube 
fleifh 10 fr. und Kalbfleiſch 9 fr, 


(Krontiurt, 10. Zul.) Bant-Miltirn 1890, aver Me. 
Br,, Want 744. aut 06, pl a, ap, 
02%, ofl.ıbenie 1104, Lonä.kocie 187; air. Gnüt. 
D.v. 18506, A. 100%, V. rd. C. 90%, Ant, O.Ablas ſR · 
wi, WA DD, Werd, Bliemb. ih, 05%, 
Spät, Erwgsh, Vt. »- Col. 108; mürtemb. sap. Dblig. 
b, Athe. 101%, Wanle, Mile BO: bab. PAplL hl, 
vo 5 » Kocle 5%, , hr 39: tercheifiide 
au shalerskowie d. Mihe. 38, frd. = Milk, + Morbbatnaftien 
484, Darmfäpter Sof.» Kcofe 91, an.» Boofe 20%, Pi 
zuf. anf.sEooie 27%, Tauums- tt 301: vola. Mätfl.toofe 
N: van rät, im. Ei 4b; heil, 4bt. Certij. Ba’, 
*'/, pt. Jat. 094. Dislonte 24 ®. 

(Beldinrs.) Viuclen IL 9 47°, Ir: Vrexũ. Briehricheb'or 
Rd 59; Hei ar. ide n.# 67 I Bam Dancaten 
1.5 wet: 20 Aramerdüde 1.0 3 fe: Amp. Es 
verains PR. IE 58 Fe: Mei a Marco A Ba5: Miremi. 
Ihaler Hd. 1 464 fr: Preisi. Gaſſ. Ecbeime u. 1 46°; 
5 Sraufenthaler hd. 2 22 tr. ; Sechhaltig. SUber A. 24.36, 
Neue Lonisr’sr A: 11 6 ke. 

(Parls, 8 Zell.) 'Anroe 10270: autec 7%. 

(Eonden, 8. Juli.) Soror. Ceuſola 100%. 

(Berlin, 8. Juli.) Vrenfl, Siaate ſchaſdſch. 92’, Kölns 
Mindener &,-9.,9. 119%. 














Anzeigen. 


Empfehlung. 

Da dle Zeit zum Eiumachen der Früchte eingetreten, ſo 
empfehle ich mid mit meinem gut nbgelagerten Weimeflig 
einem verehrlichen Publifam zur gefällinen Abnahme beitene. 

Eduard U, B. Kreutzer. 
L. Nre. 438. breite Gaſſe, vis a· vie bes 
Herma Dr. Nadert. 


Georg Meyer, 
Shleffermeifter in Wimerf, 
zeigt biemit dem verehrlichen Hankeld- und Betsrrbepmblitum 
ergebenft am, daß er 
Brüdenwaagen 
nad menefler Konirultion 
in allen. ®rößen verfertigt, die fowebl durch felibe, genaue 
und geihmadvelle Arbeit ſich auszeichnen, als amd allen 
Anforbrrungen tet Kenaes Im vollen Einne des Woartee 
entipredhen. Dabei gibt derſelbe vellfommene Barantie auf 
«in volles due Sm) 9. 6 
Rommihion ernimmi Sr, J. ” 1} 
Dbfimarlt in Näruberg. rer Fa 





Gr. 0839. 
Befauntmachung. 


Auf Anbringen eines Hyweibeigläubigere wird das Aaweſen 
des Melbers Heiarich Rürert Are, 66. 86, je Vurgiarın 
bach dem öffentlichen Berlanfe mnterüellt, 

Diefes Anmweien unfaht: 

1) ein Wohaheus, Mo. 86, mebk Mebengehäube mat Hef⸗ 
came, Bi. Are. 40, wejn mod 

© Zagw. 29 Dez Hefgarten, PL Niro. Su, 

1 „ 6 „ Gileifmegeder, Di. Rre, 606, 

4 5 „ Behader, Bi. Rro. 897 u b,, 
webit Dala recht, Wemeindereiht, Brananweinbsennereitecht, 
Baͤckertecht, beläftel mit Handlohn von 195 fi., mil jähr- 
Ude Ürbzing von 1 A., mit jahrlichet Guut von 6 Dlepen 
Kern und 4 Wiegen Haber; mis Bebuten Ariıt anf ı 
Mepen Aora uns 2318. am Gelt zur Gräfidt von Vüde 
ler ſchen Vala herrichaft umb 3 Big 3 Sedel Korn und 
23 fr. Geld zum f, Hentamt Zürib, geihäpt auf 2275 fl. 

3) walzeude Grunpfläde 

1 Zom. 3 Dez BI. Rio. 847, Loader, 

oo 0. U. u 80 Badmärihader, 

En Mh te 

2 „u, 5 Wolfterhiker, 
delatet mitt 10%, Hamkiche, jährlich 4 Mepen Koragält, 
wärnberger oder 2 ME. — Big. 3 Seldel dayt. Moaß. 
16 fe, Siänengeib, geihäpt auf 1000 fl. 

Termin zur Affentlichen Merfleigermmg biefes Auweſeus 

wird af » 

Dienſtag, den 20. Juli Rahm, 2 Uhr 

am Crf uab Eielle im Hofimann'ihrn Waflbaufe anteroumt 
wogn Konfatietaber mit dem Bewerlen eingeladen werben, 
daf ber Bufhlag mach $. ba. des Hppothefemgefepes und 
68. 97— 100. der Prejepgeiehen vom 17. Mosember 1837 
erfolgt; die möhere Defchreibung dra Gutes aber bis jum 
Termin Im ber wiesamtlichen Megiftater eingefehen werben 
kann. 

Rüraberg, am 1%. Moi 1862. 

Konigliches Landgericht. 


‚Buiretiie 
Zundert. 





Gr. Rr. 16682. 


Bekanntmachung. 


(Den Verlauf der Stiftengt-Wrbäube S. Mre, 1159 in der 
Zucerirafe und des hiezu gehörigen Hinterbaufes $. Ara 1185 
in der meuen Wale beir ) 


z Boom 
Magiſtrat der königl. baigrifhen Stadi 
Nürnberg 


wacht, dab mach dem Beiclüffen der 
en Mättlichen bollegien und mit Genehmigung der fänigl, 
ei » Regierumg die beiven obem genannten — ber hieſigen 

Oltfabeike » Hufpitel- Etiltung elüenthämlich jugehirigen eher 

wials Neich ſchen Häuſer und ywar einen Dem öffentlichen 

BDertaufe im Wege ber Werjieigrrung zu unierfellen find. 

ie gu di wben Meoktjäten fin: 

1 Das malfip erbaute preifödige Hanpigebäube 
fammt dem hiewit Im Aufamimenhomge fiebrmben Briten» 
gebäuben, meren bad eine maflfın wand zwriftältig, 
vos andere Iiheile maſſto, Ihels von Bahmwer! m 
richte and drefdia ih, enthält 

m) unter ber Erde einen gewälbten Keller, 
b) im erfirm Stedwert einen umigen Borplap, wei 
Bimmer, fünf_Grwälte, mwoven zwei zu 
Unngen eingerichtet find, eine Wafchtüche, baum 
einen geräumigen Hafrasm mit lanfenbem aller 
uud einen Bumperunnen, . 
e) im zwaiten Sted rinen Barplap, © beijbare Zimmer, 
ı Rüde, 4 Kammern und einen Mbteitt, 
d) dem briktem Stedwert eimem Borplap, ſecht hrijbare 
dummer, drei Kammern nebfl Abtriit. 

U Das für ſich dedehende — theile maffie, helle 
von Fachwerl erbaute Hintergebänbe entbält: . 
a) im erflen Etodwerl einen gerdumigen Borplag und 


Abkritt, 

b) im zweiten Elocdiwert eine heijbare Etube, Rüde 
un» Kammer, i 

©) im britiem Etodwer! ebenfalls eine Etube, Rüde 
uns Rammer. 

Beide Gebäude haben mit — 55* gededte geräumige 

Dahböten, und es gehört bie eim Vürgerredptebejug ven 
© 


wiru biemwit befamnt 


3 Rıite. Eceltholz, 
. „ töden umb 
2. Stad Wellen 
Zum Berlanfe felbf hebt Zermin anf 


Montag ben 23. Auguß 1852 Vormittags 10 Uhr 
im viefeitigen Beihäftse-Bimmer Are. 28 auf bem 
Ratsgaufe bahier au, wezu befig- und jahlmugefählge Kauf⸗ 

liebhaber unter dem Bemerken eingelatem werben, ba 
a) die mähern Beringungen, unter weichen der Merlauf 
geihicht, am Verlaufs » Termin befamnt 3403 ite 
milden uber ach im biehieltigen Weidäflegiammer 

eo, 28 elmgefehen werben fännen und 

b) die Winfichtsnahme der Gebaͤude inzwljhen täglich er- 


olgem fi 
‘ Märnberg, den 8. Juli 1868, 
Hilpert. 
Daebl. 


Dank. 


Die innige Theflnuhme dei dem herben Berlufe, welder 
mid beiroffen umb die zahlreiche Begleitung meines feligen 
Dlannıs a ieimer gr Bobehätte ind wir lintermder Troſi 
zub yerphichten mid ji dem tiefgefühllehen Dante gegen 
alle Berwanzte, Feeuade mad Dotbarın Machte 6 mir 
wergöant fein, Ihuen Denfelden bei frendigen Vrramlafjungen 
beibätigen ju lönsen 

Ba dem Wunlıhe, 4 Sie Gou lauge Her fo Irairigem 
Grfahrumgen behmien weile, füne ich nad die Bine das 
meinem jeligen Maune im fo zeigen Maße weihenfte Mchte 
wollen aach tere WED meinen Anders ja bewahren 

Stürmberg, der 10, Jull 155%, 


Die Iranernte Wurwe 
Ratharina Etreeb 





Danf. 


Deiner verehrten Nachbatſchaſt nebü allem Denen, melde 
mir bei ter am 9. & M. drobemden Feuers Wefahr fo Hilfe 
reihe Hand leiflerem, ſage Ich meinen berzlichien Dont mit 
der Bitte, daß Eie Bott ver ähnlichen Schrecken bewahrta 
möge. ‚ 

3ob. Herrmaun 
web Bamilie 


(Unlieb verfpätet,) 
Ermiderung auf die Aufforderung in 
Yiro. 172 08. Bl. 


Unterzeichneter und feine Fetasade aud Belamnten, juwie 
gewig alle bitlig denfenden Leſer dieſes Blattes würden wehl 
den Herebrader Omnibusiährer Hrn. Raum mebr 
Raifon zugetvam baben, als day er fm ahme Melteres 
gejwungen geliehen hätte, wenen der Bagatelle ven 12 fr, 
jeıme Zufludt zu einem öffentlichen Wlafte zw mehuen, zumal 
da der für dem Augtabllici unter emtihuibigenten Umfinden 
nicht gemügten Berberuny ein paar Tage ſpater vollfändig 
Bolge gegeben werben if. 

os übrigens vie läherlich » fade Drobung Hre. 
MR’. beielfit, fo würde feige, amsgelährt, Unierpeichnetem 
u den Mugen des Publiiums, Das ihm Temat, ſehr wenig 
ſchaden, Hrm, R. aber nicht viel nügen! 

Berl, Borfcher In Behringeräberf, 











Bekanntmachung und Empfehlung. 

3% balte mid verplätet, dem verehrlihen Befammir 
pablitum der Stadt Rüraberg und berem Umgebung, ſowie 
auch der xerehrtea Rundiaft des jelig verlorbenen Hrerm 


Zimmermeihert Eioni zu Echweinan die pflichticuldige Une 


zu machen, baf Id) »as Ziumereigejchäit ver Frau Etanl, 

immermeißere-Witime yu Ediweinau übernommen habe, umt 

empfehle meine ım das Zimmershandmerl einfdlagende Mrs 

beiten beflens. inbem it mich beilreben werke, durch ichmelle, 

billige um tolide Bebiemung, mid jenem werthen Jutranen 
würdig jm machen. - 

Er eldonst unt empficklt ſich 
ürmberg, ea 8 Sali 1852. 
Niharl Bauer, 
Bimmerriu Weihäftsführer, 
wohnbait anf mem Walgenboi Re. 97. 


Friedrich Neuwirth 
am Obstmarkt 
empfiehlt sein auf's Reichhaltigste assor- 
tirtes Lager von feinen Spiegelgläsern 
in Gold-, Baroque-, Leisten- und polir- 
ten Rahmen neuesten Geschmacks zu 
niedrigsten Fabrikpreisen. 


Nachricht für Auswanderer. F 


Regelmäßige Voſtſchiff · Expeditionen finden ſtatt 
über Savre nach Amerita 
am 8, 18. und 28. jeven Monaie, 
über Bremen nadı YUmerifa 
am 3. und 15. jeben Monats mit ben auf's Bes 
amenfte eingerichteten Boffifen zu ven billigfien 
BPreifen wun. bei wollhändig freier Beköftigung. Aus - 
funft ertheilt und fefle Accorde können abgeidloffen 
werben bei dem Agenten 
Georg Feisdr. Brunner 
in Nürnberg. 


Geichäfrd- Verkauf. 

Gin fehr remfables, beftens eingerichtete Habrifgelbäft, in 
ver Mähe einer größeen Etapt dee Kreiſes Schwaben wird 
under billigen Bedingungen zu verfonfen gefucht Zum Mur 
lauf und Bettieb würbe ein Kapital ven ca fl 15,000 er⸗ 
fordert und wach IUmflänben auch ein follder, Ahäliger uud 
emandier Manu als Aficcie aufgenommen, — Auf franfinte 

fragen eriheilt mibere Muslunit die Erper. d. Bi. 


Wichtige Anzeige. 
Gelder nah Amerifa 
dunen Reis vom Unterzeichnrlem jm jebem Betrag in Wech-⸗ 
An, Uuwellungen ober Ullteditiven anf Phılapeipbia 
oder Rewe Dorf billigü deſergt mad überhompt auch jebe 
andere belichige Auskunft eribeilt werben, 
Barlen bei Wöhrd, Ar, 150, 
Bhilinn Geifſe, Rouful der Verein igien 
Staaten im Rürmberg. 


Auzeige. 

Die von Herta Brofıffer Dr. Wagaer dahler Semiſch 
u⸗aiet ſachte und in Bezug anf ihre Reinheit, fo wie in Beyug 

ihre Währung ertegenden Gigenihaften als vorzüglich 
beiundene Pfundheſe bes Umtergeicherien if im ben Hunde 
lungen des Hera Ehubert am Epittleribbr, die Here 
Aupprecht am ÜÄranenther, fo wie des Hetra Jöllmer am 
Enuferplap däglich itiſch & 5 36 fr. zu habem, 

Gbuarb Hagedorn. 


Bir tie Mothleidenden in Oberfranfen 
iR ferner eingegangen: 
Bon Herten 8.6 J1,B. HB... M.R Mar, GC. 
9. 2427, Offiriant Bagter 30 27, Brüder 








» ;„ Bi 2.6U 41. 
bei Herrn Weldarbeiter . 
Bon Hercen N. F. 18 27, Banbaraf 247, WM. FE... 
Ey....r242r, M Deitat, R.0ar, 9 


$ 1 Emma, 
. 12 7, ob, Weiler 30 =”, Dertel, 
Witwe, U”, M. 6. Mar, Huber ar, 


8 8.... 44.7 

bei Seren Beopold Ztöwer. 

Don Harn F. W. 42, St. 4%, 9.8. 2027, Mankel, 
Bfartet ja Bellibeim Zr. ar — yulam- 
men A ws ir 


Usberirag v. 24. Mai ds, mar | 


#331. 1007 
Nüraberg, den D. Zall 1862 


Jacob Schmitt, 


Weehsel auf dieamerikanli- 
schen Plätze 

New-York,. Philadelphia, Baltimore, St. Leuis, 

ru Bußalo und Cineinnati sind zu haben 

ei . 

A. Schultes in Nürnberg. 


Beſtes Roman Gement 


im gang frifder Moore ih je eben ongrlangt und empfiehlt 
ſelches zw gemeigter Abnahme beilens 
Mori, Weis. 


Doeſerheplod L. Mre. 207. 


Concert - Anzeige. 
. Dos Woncert des Unterzeichmelen, unter nefälliger Mit- 
wirfung Der Bram Motte, bettegl. Hefihowipielertn. Aran 
Rofenmerlel, der Herren Hahn, Eirebel, Marr und 
Auer, Sowie eines rollftändigen Drcheſters, findıt Dienflag 
den Iöten Juli im Eaaie des golt'nen Mrlers ati. 
Jean Garbel, 











Auktion. 

Mittwoch, den 14. Juli, Nachmittage 1 Uhr, wer · 
den in dem Haufe L. Fir. 290, neben dem Gafbof 
zu den zwei blauen Schlüſſeln, folgende ladirte Bech- 
waaren, ald: Butten, Schäffer, Shwantfefiel, Waa - 
aen, Stützen, Spudnäpie, Trichter, Kafermüblen, 
Koffeebrenner, Kotbidaufeln, Waullörbe, Bloßbälge 
u f. w. an ben Wieiſtbietenden gegen gleich baate 
Bezahlung verkauft. 
3ob. Winter, 

Gerichtt-Tarıtor. 





(AposhefesBerlauf) Wegen eingetretenen 
Todet ſalle, wird eine Apotbeke unter ven annebms 
barfien Bevingungen fogleich gegen mähiae 
Unzablung des Kauffaillinge, zu verfaus 
fen geſucht. 
Brantirte Anfragen mit ver Ghiffte R. X, beföt- 
dert die Exptdition dieſes Mlatted, 
Anzerge 
ie rähmlich anrrfannten 
Hübneraugen: Pfläſterchen 
der Gebrüder Leniner and im machfiebenben Hanhinnuen ım 
Rarnbera bei Job. Benlam am merfen Thurm mb Hlil- 
belm Dieterih am Hennäßdhen, in Adrib bei Arienrich 
äberieln, in Erlangen bei 3 E Helm, in Behmahacı hei 
. M. Wrieblein, im Bambera bei 3, Weber, der Gt. 
u ee negemüber, im Amberg bei Georq Pehner 
b im Ansbadı bei W. D. Ehlicsting einzeln gu 6 fr,, im 
Dupead 1 f,, fommt gehöriner Betrandeonmweilung im babın. 











(Berioren.) Dom Gentumarsarten bie zum Prater 
wurde am vergangenen Donnerstag tin Tafcyenmefler terleren, 
Der Hinter wirb gen baffelte gegen ein Zraufgeid in L. 
Nr. 1010 jwrüdzubringen. 








= Gefunden.) Am vergangenen Mittwod bat Jemand 
—* ger — Fr — gefunden. Werſch 
gehörig darüber legltimirt erhält ſelche gegen 8 b ja 
rödumnagebähr zuruct. * BR 


— — — — — — 
(Befuc.) Muf ein Landaut in ber Nähe von Rürkr 
berg wird eine Hawshälterin, weile In ber Rüde bemandert 
iſt und in ber Ludwirthſcheft Die neſhlge Griahrung befüpt, 
fo dato mie möalih im Dienft am nehmen aefuct, 
Däheres im Nr, 96 in bem @ärten binter der Veſte. 


Befund.) Cine Köchin, melde aud in allen ans 
derm Oantarbeiten bemanbert if, münicht wirber im einem 
pre . umterjufemmen. Näheres Mibrecht Dürerplap 

zo. 


3m wermietbem) ine ferunblide Bobnung ft bie 
ern: zu vermichhen. Mäberes is der neuen Haffe 
. Ar. 


(Befu &-) Eine Mond, die gute Gamsmannsteit 
toden fann und fi aller andern Hausarbeit = untergieht, 
wünfcht bei eimer ioliten Herrfchait unterzulommen. 


(Beiun) Gin Märkten, welches im Reitermadırn 
fehe gut bewandert ik, and mit feiner Wäihe wur Bügeln 
umgehen font und ld auch aller Hamsarbeit mnterzieht, bie 
em Seuguiſſe kat, wändt als Etubenmärden unlerjlie 

Arne. 











ngefommene Fremde vom ®. Zufi. 

(Baier. Hof.) PP. Bor. v. Lüge, Land marſchall a, 
Meindg. Dr. Faber, Klauc Offig 0. Mogreba. Schätel, 
Rent, a. Artft Haufi a. Mugebg., Epringer a, Arfit,, Afte, 

wit Hof) HH. Braf Kisfalary a Hugarn, Bar. v, 
Feggeubach a. Baten. Bar v. Saartern a, Defiau. Giten, 
Port, Frl. Giben a. Eturtgt, Ihre Wagner a Darmätt, 
Sa a. Ronjahl, Glatwehea Eyig. Afte- Pühter, Brio. 
a Wale, Schwaͤdl a. Plattling, Keſer a. Vſarrfirchen, 
Piarrer. 

, (Eirauf ) HH v. Klod a. Birlanı, Kallimeba a Domanı 
eihingen Perwiem a Bern, Part, » Epompenberg, Pirat. 
a Galfel, Weribeim, Maler a. Hmbg Graf v. Extrem, 
Suteb. a. Menflänler. Meyer, Kreisger.-Wath a. Wejen. 
Gngeihardt, Gain. a, Brma, Schmidt a, Hadereieben, Irrpel 
a. Ufenhm., Slaue s, Noretg, Echwarı a. Machn, Löpe 
a. Diern, Zicherner a, bbemn, Ettuny a. Distn, Auanye 
a. RNuchn. *n3 Salin a. Falft, Dina a. Yeny, 
Alte. Diln⸗ Gond, a. Etutigt, 

(BL Wiede) HH. Grebner, Zum. a. Wien. Helfrfirleber, 
Wiorrer a Kimnpfenbürg. Hals, Hanteism. a. Ealjta, Mepaer, 
Hefmeller a. Gtolfenipiig. Keonhardi, NMim. a. Blauen. 
». Elernenielg, Dbertribunaler. a. Stultat Schaub, Kin. 
a Birrien. Dr. Wonbanfer a Boten Ref Maler a. Kahn 





Vrer Ehwarzler a, Bregenj. Ho a. inte, 

(Arunf Sof. DH.» Fleti ®Briv, a MWoltert 
Tr. Vrandt, Batearit a. Hotheatg Achtet. Meg. Mfehier 
e. Aun⸗ bach. 

(Hötel Köcher) HH. Aller, Oberpett. a. Mubn. 


Kuott, Hptm. a. Xgebg. Roh, Went. e. Helikremm, Heilmann, 
Del, a_ Balve. 


Drud und Berlag von ZB, Zümmel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal S Nr. 544 am Rathhaus. 


XIX, Zahrgang. 





Mürnberg, 14. Juli 1852. 


ränkiicher 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 





Rummer 196. 


nrier, 


Mittwoch: Bonavent. 





Anf den „Fränkiſchen Aus | 


vier Fann bei jedem Poftamte mit 
nf. 45 fr. für die Monate Juli, 
Auguſt und September abonnirt 
werden. 

Die Exped. des Fränf. Kurier. 





© Die Auswanderung 


„Bergeht nicht, wer uns 
fertteribt, was uns forttreiki!* 


Raipl, im „mewen Beben", von D Auerbach. 


, Die Emigration in Deutſchland beginnt einen 
immer maflenbafteren Eharafter anzunehmen. Bon 
überall ber laufen Berichte ein von großen Aus- 
wandererzgügen; ganfe Drtihaften macen ſich 
auf, ed ift wie eine Seuche unter die Menfchen 
gefahren — eine neue Völkerwanderung. Man 
darf nur auf die Straffe geben, fo fiebt man an 
ben Ecken die Anfchlagezettel, mit arofen Bud» 
ftaben darauf: Amerifa — Amerika, das neue 
Denfeitd der deutfchen Erde, Woher diefer plöß- 
ide, unwiderſtehliche Drang der Maffen, die 
Heimalb, die Kreunde, die Erinnerungen der Ju— 
gend, die füße Gewohnbeit ded Dafeind zu ver 
laffen, in unbefannter Kerne fib ein neues Leben 
zu arlinden? Was treibt fie fort? 

Man braucht es nicht zu fagen. Jedermann 
meiß ed, wenn ed auc Leute genug gibt, die ein 
Intereffe baden, ed zu läugnen. Das allgemeine 
Glent, die dumpfe Hoffnungslofigkeit unferer fe 
ſentlichen Zuftände ift groß geworden. Taufende 
verzweifeln am Baterlante, an ter Zufunft uns 
ferer Nation — daß ift ee. 


Hebel der Auswanderung ift die materielle Notb, 
die Grwerbälofigfeit, die Etodung der Arbeit und 
des Gredits. Die Bauern 5. B., die aus Nie 
derbaiern fortaeben, find gewiß nicht von politis 
‚fer Verzweiflung getrieben, aus dem einfachen 
runde, weil fie, wie man fagt, überhaupt fein 
politiibed Bewußtſein baben. Das ift wahr, 
aber doch nur zum Theil. Wenn diefe Land» 
ſtriche auch feinen klaren Begriff von dem baben, 
was die gebildeten Klaffen emyfinden, das dumpfe 
Gefühl des allgemeinen Druds, die inflinftartige 
Empfindung, daß Bieled faul ift im dentfchen 
Lande, daß eine entfeßliche Lähmung aller Kräfte, 
eine brütende Agonie das deutſche Wolf gefangen 
bätt, fie ift aub in bie Hütten der Banern ge— 
drungen. Es ift das, wie ed umgefebrt im Jabre 
1848 ter Fall war; erinnert Euch an jenen uns 
Foren Qubel, an jenen Taumel ded Entzüdens, 
der damals in den unterftien Schichten, bei den 
Gedrückten in der Niederung, ſich erbob und rler- 
triſch fortyflangte: — wie damals ter Geiſt der 
Bölferernenerung, die frendige Borfchaft einer 
befferen Zufunft durch die Länder aing und mit 
ihrem Scheine die entlegeuften Winkel erhellle — 
fo durchſchreitet jeht ein anderer Geift, "der 


*) Use ber fonfiteirten Munmer O5 tes Mrönf, Kurſere. | mit ihnen nichts zu fchaffen; taß fie und baflen | 





Der Wüchertifch des Kladderadaifc, R 


Sıtellers lateinifhepeutihet Prricon 


Precht unterbaltend; doch rermeſde Herr Echeller vie vlelen Frmtwöriter, ſo 
wie bie mit Gewalt berbeigrjogenen latriniften Gitate. 


und man wir» verflimmt. 
Bauf. Tragödie von Göthe. 


ter Dorfiellung zurüdbleikt. 
Vieden zu leicht gemacht. So heißt «8 Seite 57: 


„Berfchlag! erft die ſe Welt in Trümmern,” 


Diefet Welche dieſe! 
„was drüber il, dad ſoll mid wenig 
Drüber? wo brüber? 


„Aus viejer Erbe quillen meine Freuden, 


Und dBiefe Sonne fiheinet meinen 


Diele — diefer — dleſe — das macht fih wohl auf dim Theater, 
wo Deforationen und Audfattung mitwirken, aber nor der nüdhtermem Kriuk 


fann dergleichen nit beſtehen. 


Branzöfiihe Grammatit von Meipinger. 

Schade vaf fi ver ſonſt fo humorreiche Verſaſſer bat verleiten 

laflen, “den. größten Theil feiner Unelroten aud tem Beuilleton einer bieflgen 

Mer felbit Talent hat, follte ſich am allerwenigften 
18 


und Gaipre. 


Beitung zu entnehmen. 
zu dergleichen Plagiaten verleiten laſſen. 


| 

| 

A RE: | 
—— wir geben es zu, ein mächtiger 


Wir kennen dat Stück bereits aus 
der Aufführung am Friedrich Bilbelmoeſtaädtiſchen Theater zu Perlin, 
geſſeben, daß ver Gindruck, den tie Lektüre auf und gemacht, weit Hinter dem 
Der Verſaſſer bat Ab denn tod die Sache ein 





I 

Dämon des Mißmuths und ber Verzweiflung, 
bie deutfchen Städte und Dörfer und berübrt 
mit feinem lähmenden Stabe ale Herzen und 
Geifter. 

Der Einfluß der Politit auf die Auswandes 
rung nit bei Einzelnen, denn diefen läugnet 
wohl Niemand — fonbern bei den Maffen, läßt 
ſich am Beften dur Zablen beweifen. Im Jahre 
1848 betrug die Zahl der Auswanderer faum 
den vierten Theil der von 1847, im Jahre 1849 
erreichte fie beinahe die Zabl von 1847 mieder 
| (50—60,000) und nun flieg fie von Jahr zu Yabr 

in riefenbaftem Maßſtab. Im vorigen Jahre 
| gingen nach den Berichten des Berliner Gentrals 
Bureaud 120,000 Menſchen fort, und in diefem, 
dem Sabre der Enttäuſchung, des vereitelten Ters 
mind — wer fann ed fagen, wie viele? Es mag 
leicht eine halbe Million werden. 

Wie abfurb, diefen plößlichen, ungebeuern 
Andrang auf Rechnung der Uebervölferung zu 
feßen! Iſt denn die Berölketung in vier Jab⸗ 
ten auf einmal fo reißend geftiegen? Das müßte 
wunderbar zugegangen fein. Und mie fommt es 
denn, daß man z. & von feiner belgiſchen Maſ⸗ 
fenaugwanderung bört, mo 6— 7000 Menſchen 
auf ter Duadraimeile wohnen, während in 
——— durchſchnittlich etwa 3—4000 darauf 
eben 

Und wenn es auch wahr ift, daß der Mans 
nel an Nahrung, Erwerb, das materielle Elend 
machtig mitwirft — mwober fommen diefe denn? 

Ietermonn weiß, daß ein Bolf, das in ſei— 
nem innerften Leben zerriffen und zerfplittert ift, 
ein Volk, wie wir, ohne Einheit, ohne Macht, 
ohne Ehre, ein Rolf, deſſen Schiffe leinen Schut 
haben auf dem Meer, deflen Kaufleute das Bür- 
gerrecht eines fremden Staates ermerben müflen, 
um in ibrem Handel gefibert zu fein, ein Bolt, 
deſſen Regierungen nur darin einig find, ihm zu 
mißtrauen, und das binwieberum auch feinerfeits 
obne Vertrauen zu feinen Schickſalslenkern ift, daß 
ein ſolches Bolk auch in Handel und Induftrie nichts 
Grofed entwideln fann, daß es materiell zurüd- 
bleiben, daß ed von freien WVölfern überflügelt 
merten muß! Wer wagt ef, dieſe Thotſache zu 
läugnen ?— Doch — mas fümmert bad Alles den 
PBoitifter? So lange es nur ihm felber gut gebt 
— mad fümmern ibn die Andern, mas fümmert 


ibn das Vaterland? Er lacht über und, die wir | 


ob folcher Erfcheinungen anffahren vor Echmerz, 
und febilt und Phontaften, Geſpenſterſeher. So 
lange der Feind nicht fein eigenes Haus geplüns 
dert oder in Brand gefirdt bat, ftort ibn fein 
Lärm der Echlacht aus feiner Ruhe. 

Noch anders denken Jene, die ein Anterefle 
taran haben, daß die Ungufriedenen fortgeben. 
Eie fagen: Nur fort, Alle fort, denen es bier 
nicht geiält! Je mehr „Mübler" auswandern, 
deſto beifer für und, Für diefe ift es ein böchſt 
bebogliched Gefühl, von der Auswanderung ir 
gend eined befonnten Demofraten oder Freige- 
meindlers zu hören, fie reiben ſich vergnügt Die 

ände und wünſchen von Herzen glüdliche Reife: 
it Eoichen wollen wir nicht rechten, wir baben 


Das alte Tehament. 





"und und Alle zum Henter wünfden, iſt die ein« 


zige Ebre, die fie und erweiſen fönnen. 

Aber für den Freund des Waterlandes, für 
den Mann, der troß alle dem und alle dem noch 
nicht nötbig findet, an der Zufunft unferes Bol« 
fed au verzweifeln, für ihn knüpfen ſich an bie 
Thatſache diefer maffenbaften Auswanderung febr 
ernfte und trübe Erwägungen. Er fragt fi vor 
Atem: Wer gebt fort? Wer bleibt zurüd? Ger 
ben die „Proletarier® fort? Nein! Kortgeben 
fann nur, wer Etwas bat, fei ed and ald Mir 
nimum feine bloffe Arbeitäfraft, auf deren Tüch⸗ 
tigkeit er fich verläßt. Die Tagediebe, die Bumm- 
fer, die Menſchen, die vom Fleiße Anderer leben, 
baben Nichts in Amerifa zu ſuchen. ort geben 
nur ſolche Leute, welche Mutb, Thatkraft: haben, 
melde Etwad wagen, meil fie wiſſen, daß fie 
Etwas wagen fünnen. Port geben nur Befunde, 
fort gebt vor Allem bie fräftige, friſche Jugend, 
Die Kranken, die Schwachen, die Alten, die 
Krüppel bleiben im Lande und „nährem ſich red⸗ 
lid.“ Fort geben Solde, deren Arbeit einem 
wirklichen, produltiven Wertb bat, weil.nur eine 
folbe etwas in Amerika gilt; da bleiben die uns 
probußtiven Federbeiden, die Broletarier der Gei⸗ 
Resarbeit in ihren verfchiedenen Abftufungen, Die 
Altenmenfben, die Belletriften u. f. w. — in 
Amerita müßten fie verhungern, bei ums leben 
fie davon, Warier, Zeit und Gefbmad zu ver 
berben. Und doch ift bier gerade wirkliche lleber- 
produftion, Ueberſezung vorbanden, man iche 
nur'bie mimmelnde Maſſe von Schreibern, Acceſ⸗ 
fiften, Vikaren m. f.w. Hort geben endlich Leute, 
bie ein Eelbft- und Ehrgefübl im Leibe baben 
und darum gewiffe Dinge nicht länger anfeben 
und ertragen können; da bleibt der Philiſter, der 
mie Ralftaff auf die Ehre Nichts gibt, weil fie 
— iſt, das man weder eſſen noch trinken 
ann. 

DIn- der That, ſchon Dies ift fehr traurig. Doc, 
ed wäre am Ende noch au verfchmerzen. Die 
Menſchenkraft läßt fib wieder erirgen, ber iſt, 
wie DMerbifto fagt, Nichts anzubaben, 

wit Etärmen, Schrecken, Schuttelu, Brand.” 

Treten auch müde Etreiter vom Kampfplatz 
ab, täglich zieben neue in die Schlacht. Uner- 
feglib aber ift und bleibt für die Nation das 
Korital, das fortgebt. Ein Kapital iſt fein Ding, 
dad man nur fo aus dem Aermel herausſchüttelt, 
es iſt das Refultat einer Arbeit von Beneratio- 
nen. Es gebt fort in ber reeüflen Korm, in ber 
bed baaren Geldes; Papiergeld nimmt Niemand 
mit. Dof aber zehn Bulden in Golb mehr 
wertb find, als ein Zehnguldenſchein, weiß Je⸗ 
der, denn in den zehn Gulden ſiechtt der Silber⸗ 
oder Goldwerth, ber, rechnet man noch die rg» 
buftionsfofien der Münze dazu, dem: Tauſch⸗ 
weribe, den fie repräfentint, ziemdich gleichlommt, 
in dem Zebnguldeniceine ‚aber flrdt ziemlich fo 
viel ald gar Nichts. Erin Werth beruht auf 
—* Imagination, auf dem guten Willen ber 
eute. 

Wir viel Kapital arht mohl fort? Nad ber 
obenermähnten Berechnung des Centralbüreau's 
kann man elwa 200 fl..auf ten Kopf aufdlagen, 





Frei in’d Deutfche übertragen - von Lurber, 


Schon wieder eime Uicherfegung! Wann wird mıan enblidr aufbören, ben ‚Markt 


.  Beipgig bei Brlfe. 


Don merkt die Abficht 
16, . 


omnibus! 


Berlin Schulpe 


fümmern!* 


Leiden!” 


Eine Fülle von Mig Franffurt, 


der deutſchen Literatur mit autlöndiiher WBaare zu überihwemmen?. 137. 
Schillers fümmtlide Werke. 


Etuitgart u. Tübingen „Huf dieſer 


Pont von Sitein will ich mich fepem!* — beißt 18 gleich Seite‘ 187 Bieier for 
fonenannten „S[ähnmtliden Werte” 


Das ift aber von einem Samaft - 


firller zu erwarten, ver no im Kampf.mit dem Dativ und Accufetir liegt T- 
Bir bören, Herr Schiller foll ein recht sücdriger Gkirmrg fein. „Wir raben 
ibm mwoblmeinenv in- feinem ehrenvollen Beruf zu bleiben une. tod „Sämmis 
lichewertſchrelben“ anderem Beuten zu üterlaflen. Nonomnia possumus 


Nota über gelieferte: 1 Baletot, 1 Wehe, 1 H0je, Gumma, 84 Ihlr. 
Dieled ale Unieum gedruckte Manufeript, das ſich noch 
auf unferm Bücerrifh vorfinvet, bat und durch feinen Inhalt wahrbaft übers 
Dre Eıyl IM kurz und gebrängt, das Ganze hoͤchſt uͤberſichtlich. 
am Scluſſe ift ber Kaconiemus doch zum welt getrieben, und hatte Die fürze An« 
deutung: „banfbar quittirt” gewiß einen woblihätigeren @inprud herbeigeführt, 
Hoffen wir, daß der Verfafler für bie wohl bald erfheinenne zwelie Auflage un« 
fern Wink benügen wir. L. RB, 


Rur 


In einem Mrtifel der Weler« Zeitung finden wie folgende 
Mittbeilung über dad vorbandene Vapiergeld in Deutfhlanp: BPreufen: 
Roffenantwrifungen 20,842,374 Ihlr.; Sachſen: Kaſſenbilleis 7 Mill. Ihir,, 
Gifenbabnideine 500,000 Ihir.; Hannover: Kafleniteine der Stadt Gannorer 
200,000 Iklr.; Baben: Papiergeiv 2 Mil. fl.; Schlekwig / Holfein: Koflen- 


(die amerifanifhen Statiflifer redmen 200 Dol- 
farb, dies wäre alfo das Dorpelte). Diefe Be 
rebnungen find übrigens von früher, ald ber 
mwoblbabende Mittelftiand noch wenig auswanderte, 
und tie Meinen Bauern das Grcd der Auswan« 
derer bildeten. Rechnen wir indeß nur 150 fl. 
auf den Kopf, und nebmen mir an, daß feit 
5 Jahren, dieſes Iabr, das wir zu 200,000 Köpfen 
Auswanderer anſchlagen, eingerechnet, etwa !/; Mils 
lion ausgewandert find und noch auswandern, 
fo fommen ſchon nah diefer mäßigen Bered- 
nung 75 Mil, Gulden heraus und. zwar in baa- 
rem Gelde. Dies ift aber ungefähr gerade 
foviel ald nah Hermanns Berehnung 
in gang Baiern umläuft. Berzinfen wir 
biefed Kapital auf 10 Jahre hinaus, denken wir 
ed probultiv angelegt — nun rechne Jeder 
felber! 

FR dieſer Berluff nicht ungeheuer? Wie 
wird er zu erfeßen fein? Da, wenn nur wenig« 
ftend noch die Auswanderer mit und in Verbin» 
dung blieben, wenn fie unter ber Reitung und 
dem Schuße der Regierung, nah Einem Plane 
und nad gemeinfamem Ziele dirigirt würben, wenn 
ed deutſche Eolonieen gäbe, dann wäre noch Auss 
ſicht auf Wiedererfaß; allein fo wie die Sachen 
fleben im unglücklichen Deutſchland, find unfere 
Brüder, fobald fie das Schiff befteigen, und bie 
eg aus den Mugen haben, für und dahin, 

re immer verloren. 

So geben in fleigender Proportion dem Bar 
terlande jährlich Hunderttaufende an Arbeils- 
fraft und Kapital verloren, und was geminnt 
ed dafür? Wie ftebt ed mit der „deutichen Hlotte," 
wie mit ber „Bolfövertretung am Bunde ?+ Doc 
wir wollen nicht weiter fragen. Wer follte aber 
nicht, wenn er ein Herz bat für, unfer Volt, ſich 
über diefe Thatſache betrüben und mit büfterem 
Auge in die Zufunft bliden? Wen follte nicht 
die bange Furt beichleihen, daß ed mit und 
in raſchem Laufe bergab gebt, und daß unfere 
audwandernden Freunde Recht haben, „jenfeits 
der grauen Waſſerwüſte“ die Zufunft des beut- 
ſchen Etammes zu fudhen, und den Kampf für 
die Wiedergeburt Deutſchlande für eine Thorbeit, 
eine nußlofe Bergeudung von Kräften zu erflä- 
ren? Gicht nicht diefe Maffenwanderung mie 
ein Zeichen des Schickſals aus, liegt darin micht 
ein geſchichtlicher Inftintt ? 

ewiß, jeder bat ſchwache Stunden der Art, 


mo ihn ſolche Gedanken heimfuchen; aber diefe, 


Stimmung, Preunde, laßt fie feine dauernde 
fein! Duldet nicht, daß fih eurer Seele jenes 
ehnmächtige Hinftarren, jene brütente Lähmun 
bemeiftre, melde die Menfchen um die Ep, 
und den Muth des Handelnd beraubt. Blidt 
por Allem in das Buch der Geſchichte, wenn ibr 
euh von jenem Gindrud erbolen wolt; ibr 
findet darin die zutreffendften Analogieen der 
Gegenwart. Unter ber Regierung ber Stuarté, 
unter Rarll., und fpäter unter Jacob II. war 
bie Auswanderung, nach dem Werbältniß der das 
maligen Zeit, ebenfogroß, die Verzweiflung eben 
fo allgemein, der Ausgang und die Rettung aus 
dem Drud ſchien eben fo fern und ſchwer. Noch 
um das Jahr 1686 verliefen nah Macaulay 
„Biele, die ein Bierteljahrhundertlang im Kampf 
egen Unterbrüdung ausgehalten hatten, das 
onigreih, und wanderten aud, wie Johann 
Lower — im Jahre 1689 brach die Revolution 
aus. Gbenfo war es ſchon unter Karl J.z dar 
mals mollte unter Anderen, kurz vor der erften 
großen Revolution, ein — Dliver Cromwell, 
ein bis her ungebeugter Mann, mit feinem Freunde 
John —— auswandern, doch verzögerte er 
feinen Tntſchluß. Zwei Jahrzehnte ſpäter war 
—— Mann Diftator der Republik Eng« 
ands. 
Wir führen dieſe Beiſpiele an, um zu zeigen, 
daß damals ſelbſt die „puritanifchen Eifenköpfe" 





mm 


verzweifelten — und Dennoch Anrecht batten. 
Und unfere Freunde, die feine !Buritaner find, 
baben ebenfo, une noch mebr Unrecht. Es gibt 
in den deutſchen Zuſtänden nocd immer Zroft 
und Hoffnung arnug. Das deutſche Volt bat 
feine Rolle noch nicht ausgeſpielt, es bat fie noch 
Kr nicht gefpielt, Es trägt aber in ſich felbft 
ie Gewähr, daß ed nicht eher vom Schauplatz 
abtreten wird, alt bid ed der Weit in arößtem 
Maßſtabe gezeigt hat, mas. ed if und mas 
ed fann. 
Davon ein nächſtes Mal. 


Deutiche Staaten. 


Ulm, 12. Juli. Geflern fand in dem ber 
nachbarten Dorfe Grimmelfingen eine ernitliche 
Rauferei zwiſchen Bauern und einem Soldaten 
ſtatt, wobei der Lehtere von feinem Säbel Gr 
brauch machte und mebrere ſchwer vermunbete, 
Der Shultbeiß ließ den Thäter verbajten und 
überlieferte ihn heute Morgen dem Oberamt. 

Kaflel, 8. Juli. Wie die „Haffeler Zeitg.* 
vernimmt, ift nachträglib durch Urtheil des 
Disziplinargerichtöbofes erſter Inftang vom 2, 
Quli gegen Proſeſſor Dr. E. Tb. Bayrboffer 
aus Marburg „wegen Berlaffung feines Amtes 
und fortgefeßter unerlaubter Abweſenheit von feis 
nem gefehlihen Wohnorte" die Etrafe der Dienft- 
entlaffung mit Verluft der Dienfteinfommens un. 
ter Berurtbeilung im die Koften ausdgefprochen 
worben. 

Aus Thüringen, 9. Juli. | 
ten Weimarfhen und Schwarzburgifben @e: | 
ſchworenengericht in Weimar ward viefer Tage | 


Vor dem verein, 


auch über zwei politifcher Berbredien Angellagte 
verbandelt. Das eine Verbrechen betraf die Ver 
fentung bochverrätherifcher Schriften, des befann- | 
ten Aufruf „an die Deutſchen Soldaten," da 
jedoch die Abficht der Verbreitung nicht erwiefen | 
werden fonnte, fo ſprachen bie Geihworenen das | 
Richtfchuldig and. Das andere waren mebrfade | 
Beleidigungen, welche ſich ein junger Menf in | 
öffentlichen Häufern gegen den König von Preu- 
fen erlaubt hatte, Er läugnete dad ibm Schuld 
gegebene, ward jedoch besfelben überführt und 
auf das „Schuldig" der Geſchworenen zu fedhe- 
monatlicher Geſängnißſtrafe verurtheilt. 

Berlin, 10. Juli. Die Proſelytenmacherei 
iR nab einem Artikel des ſchleſiſchen Kirchen» 
und Schulbl. bereits Gegenfland einer ftadtge- | 
richtlichen Berorbnung geworben. Es heißt dort: | 
Dad Breölauer Stadtgericht Abtb. IE für Vor— 
mundſchafts ſachen, bat gegen Ende vorigen Jab- | 
red an das Stabtfonfifiorium des Grfuchen “gez | 
ftellt: „die geeigneten Maßregeln anzumenden, | 
um der überbandnebmenden Ürofelptenmanerei 
von Seiten der fatbolifchen Geiſtlichkeit entgegen» 
wirken zu fönnen.* Das Stadtkonfiftorium bat in 
Folge deſſen die ibm untergeorbnete evangelifche 
Geiftlichteit unter Mittbeilung, welche Mittel feir 
tend der katholiſchen Geiftlichfeit angewendet wer« 
den, um der römifchfatholiichen Kirche Proſely— 
ten, befonderd aus der Zahl der Kinder aus gr- 
miſchten Eben, zuzuführen, nad dem Antrage | 


des Stadigerichts aufgefordert, „befonders forg- | 


fältig die religiöfe Bildung ber Kinter aus ges | 
mifchten Eben zu überwachen, aud in Fällen ber 
beim Stattgericht zur Sprache gefommenen Art, 
diefem fofort Anzeige zu machen.“ 

Berlin, 10, Juli. Die Verfolgungen der im 
Großberzogtbum Baten lebenden Mit-Lutheraner 
baben ſich nach den glaubhaften Berichten, welde 
bierher gelangen, noch vermebrt, feitbem das 
Syſtem der Landesbebörden die Zuftimmung der 
Kammern erlangt bat. Nachdem der after | 
Eichhorn aud der Halt entlaffen werben mußte 
und ed fein geichlihes Mittel mebr gibt, um 
feine Tbätigfeit zu hindern, iſt von der Regie— 
rung den fämmtlichen Gifenbabn»Stationsbeans 
ten aufgegeben worden, bemjelben feine Kabrbil- 





500,000 Iklr.; Naffen: 


feld verabfolgen zu laſſen. Ihm ſelbſt iſt ſede 
Entfernung von Durlach aufs ſtrengſte verboten; 
für den Ball einer Uebertretung dieſes Verdots 
iſt ibm durch die Polizeibebörde die Feſtnabme 
und Transportirung im den entlenenften (nörds 
ibfen) Ort des Großherzogibums angedrobt 
worden. 

‚ Wiagdebura, 8. Juli. An einer der biefigen 
Kirchen wurde für einen vor Kurzem geftorbenen 
Geiftliben, der in dem Rufe der Etrenggläubig« 
feit fland, von der Gemeinde ein junger, der 
freieren teligiöfen Auffaſſung bufdigender @eift- 
licher gewählt. Diefe, von dem Magiftrate der 
Stadt, ald Patron der Kirche, beftätigte Wahl 
ift von dem hieſigen Conſiſtorio nicht genebmint 
worden. 

‚Bon der Oder, 9. Juli: Auf dem Rittergut 
Miaftowo im Koflener Kreife in Poſen it fo 
eben der Befiger, Stanislaus:v. Grabometi, ver 
baftet worden, 

‚Bremen, 4. Juli. Dulon bat in Briefen an 
biefige Bürger erflärt: er babe „feine Ferien an 
U. 8. Frauenkirche“ zu einer Reife nad Helgo- 
land benußt und merbe fich den Gerichten Stellen, 
fo bald wieder „geregelte Zuſtände“ in Bremen 
eingetreten feien. 


Schweiz. 


Bern, 8. Juli. Bor den Freiburger Affıfen 
wurde leßten Montag der berüchtigte Proceß 
Monney (Unterfclagung im Departement des 
Innern) bebandelt, der fo viel zur Diecreditirung 
der Regierung beigetragen hat. Während drei 
Jahren batte feine Eontrole über vie fünf Kafe 
fen Hattgefunden, welche der Departementäfecretär 
Dionney verwaltete, Das Deficit beträgt 16,000 F. 
Monney wurde zu 12 Jahren Zudtbaus, 2000 

Buße, Rüderftattung der unterfchlagenen 
Summe und Proceßkoſten verurtheilt, 


nranzöfifche Kepublif, 


Paris, 8. Juli Der Gigentbümer eines 
tollen Hundes, der die polizeiliben Vorſchriften 
nicht befolgt batte, ift zur VBezablung einer 
Summe von 20,000 Fres veruribeilt worden, 
——————— ein Mannes erbalten werden, 

en fein Hund gebiffen und der in Kolge dieſes 
Biſſes geftorben ift. 2“ 

Paris. Wenn man den Angaben aus der 
Umgebung des Prinz. Bräfidenten Glauben ſcheu— 
fer darf, fo ift Louis Naroleon niedergeſchlagen. 
Es mag fein, daß fein Gefuntbeitäzuftand auf 
die Geiſtesſtimmung einwirlt, aber ed ift auch 
nicht zu verfennen, daß die Geftaltung der Ber- 
bältniffe nicht geeignet ift, feine Zuverficht auf den 
naroleonifhen Glüdäftern zu erhalten. An der 
Armee fpuft ein böfer Geift, und wenn die Nach— 
richten aus Nom bie Stimmung der Erpeditiond« 
Armee nicht befriedinend ſchildern, fo erhält man 
in Franfreich jeden Tag fprecbende Andeutungen, 
daß 8, Napoleon nicht unbedinat auf die Armee 
rechnen kann. Die zablreichen Berbaftungen von 
Unteroffizieren und Offizieren if fein Gebeimniß 
mebr; die Entjernung eines Regiments aus Pas 
ris aus politifchen Gründen, wobei die Unzufrie» 
denbeit des Offizierforps fich laut ausſprach, ver⸗ 
hiert dur die Angabe des „Moniteurs“, daß 
dad Gerücht von dem Gomplot eined Regiments 
ungegründet fei, keineswegs ihre Bedeutung. 
Bon Unzufriedenbeit zum Complot ift noch ein 
weiter Weg, aber ed bleibt eine Thatſache, daß 
bie Armee die Muſtenen über die glorreiche Re— 
sierung 8. Naroleons verliert, Andererfeits find 
die Erwartungen über die diplomatifhe Wirk— 
famfeit im Auslande aud nicht in Erfüllung ge= 
gangen. Die Fürftin Lieven ift bier eingetroffen 
und dumpfe Gerüchte verbreiten ficb, daß in den 
Anfichten des Auslandes, d. i. Rußlands über 
die Geſtaltung Frankreichs durch die Mößigung 








Noten der Naſſauer Landeitant I Willlomn fl.; 


feine 1,500,000 Ihlr.; Großherzogthum Heſſen: Grundrentenſcheine 2 Mill, I. ; 


Aurfürfiembum Heſſen Raflenichrine 2,500,000 Iblr.; Sadjen-Meimar: Kaffen- |. Braunidweig: Banfzeitel ter braunſchweſget Peilbuntbanf 600,000 Thlr, ; Tar- 
lehndtafienit eine 400 000 Ihtr. ; Anbals Defſau: Panfnoten per Anbalt- Deſſaul-⸗ 


anmelfungen 600,000 Zbir.; Sadfen- Meiningen: 600,000 bir. ; Sachſen- Als 
tenbura : Raffenanmweifungen 500,000 Ttlr,; Koburge&orba : Kafınanıreifungen 
600,000 Ahlr.; Schwarzburg-Murolftadt: Kaflenbilless 200,000 Atir. ; Arufi: 
aſſen ſcheine 300,000 Ablr.; Anbalt · Deſſau: Kaflenideine I Mill Ihlr.; An 
hal Köıben: Kaſſenſcheine 500,000 Thir.; Anbalt-Bernburg: Kaffenanweifun« 
gen 300,000 Air.; und Eifenbabnfaflenibeine 200,000 Thlr.; Frauffurt a. M. 
Recdhuenfcheine 400,000 fl. Dieſe Ueber ſicht if einem offiziellen Berichte entnom- 
men, dem vor nidt langem eine ver erflen deutſchen Regierungen teranlafite. 
Geitdem aber iſt noch tie mwürtembergifhe Megierung von ben Ständen zur 
Gmiffion von 3 Mil. fl. Vapierfheine ermächtigt worden, was zufammen bei 
einer Berölferung der betheiligten Gtaaten von 26,381,891 Ginw. 43,013,775 
Thaler Bapiergelo exgibt. Oeſtreich if jelbfieerftanden hierbei nicht mit einge» 
rechnet, denm fein im ſecht Eorten ausgelented Gtanikpapiergeld erreichte noch im 
"ai 1852 allein De Höhe won 168,019,355 fL Zu kiefem anfchnlicen Bes 


trage Tleinerer Dapiergelver fommt nad eine färkere Summe von aröfern, bie | 


unter dem Mamen Banknoten, Darlehnefaflenfbeine, Lantyettel 10. brfannı find 
Auch dieſe führen wir Gier nad offiziellen Quellen auf. 
prenßiihen Bank 21 mil, Ihaler ; Moten der ritterichaftliben Bant in Tom« 
mern I mil. ; Noten ver ftadtiſchen Bank in Breslau 3 Mill. ; Noten ver 
Bant des berliner Kapenpereins 1 Mil; Dorlehndfaflenidieine 10 Mill Telr.; 
Baier: Moten dar bairiſchen Hpporbet und Wedhfelbanf 8 Mil. f.; Sachen: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Breufen: Neten rer | 


fen Dont 2,500,000 Ihlr.; Dirdlenburs: Banfnoten der Roflecket Pant 
4,060,000 Dit. In ben übrigen deuiſchen Eraaten find Vanknoten und Dar» 
Iehndfaffenfteine aicht auegegeben, natürlich auch bier wieder Dritreib audge— 
nommen, beffen Noten aus ter Wiener Banf am 1. Juli 1852 199. 627,537 
Sulden bei einem Baarfond von 42,277,577 fl, betrugen, 


* Leipzig, 10. Jul. Der Mark unferer Stadt macht Folgendet Fefannt: 
„Die juni tur tie Veraröferung ter Stadt veranlafte und von und auf 
Grund aͤrzuichet Guſadten im Interoffe ter biefigen Gefunkbeitöuerhältnife bee 
teit® vor Jabren beichleffene, auch zum Theil fon zur Ausführung gebrachte 
Maßregel, ten Jobannitfrienbof nad und mac feiner hitberigen Verlmz 
mung zu entziehen, bat ten weltern Peidluß zur nethwendigen Folge gehabt, 
daf von und mit dem 1. Aug. d. 3. an auf ner früher weiten, jeht erfen 


Ubrbeilung des genannten Rrlitkofe, mit Ginfcbluß te® bintr den Scheunen 
gelegenen Thellet terfelten, neue Grakſtellen mich mebr abgegeben und vie bie 
tabin geldften Deprelgröber, fowie vie Bearäbnifigrüfte dirfer Akıbeilung ur 
ned fünf Jabre lang, vom 4, Aug. d. 9. am gerechnet, zur Beſtattung ton 
Leihen benuht werden jollen, foraf mitkin rom 1. Aug. 1857 ab jrde Peerois 
gung daſtlbſt birrpurd für unzuläffſg erfiärt wire. Indem teir dieß Siermie 
‚ zur öffentliben Kenntinſß bringen, weifen wir zugleich daranf kin, bafı wateſten 


Noten der Leipziger Want durg ſhnnlich 4 Mill, Ihlr.; Gretitfeine der | 


Gprmniger Steatibant 300,000 Ablr.; Noien ver Oberlaufiger Eppoihefenbanf 


nad Ablauf weiterer 25 Jahre, alfo mit tem 1 Aug. 


1882, die Geacuirung 
biefer Abtheilung des Johanniefricdhoſe erfolgen fol,“ 


und Zögerun 


3 2. Raroleond 
tung eingetrefen 


ift. 
Großbritannien. 


Lonton, 8. Jul, Bor einigen Tagen geleir 
teten 500 fronzöſiſche Flüchtlinge einen ber ibri- 
gen zu Grabe, einen Arbeiter Goujin aus Dijon, 
der, old er im December proffribirt wurde, an 
den Brantmwunden ſchwer barniederlag, die ihm 
feine menſchenfreundlichen Bemühungen bei einer 
rg eingetragen hatten. Die Reife im 

inter und über See verfchlimmerte feinen Zur 
ftand hoffnungslos. Ledru Rolin, Louis Blanc 
und Nabaud fprachen an feinem Grabe. 


Spanien. 


Madrid, 3 Juli. An diefem MAugenblid bes 
wegt fib ein großer Fackelzug und fünf Mufit- 
corrs nad dem Schloßplaß. Die Fadelträger 
find meiſtens Aragoneſen und die Deputirten 
diefer Provinz Die Straffen durch welde die 
Badelträger zieben find erleucbtet; der Zug gilt 
der den Infurgenten von Calatayud ertbeilten 
Amneftie. Welh ein Unterfibied zwiſchen dem 
Empfang der Königin Jlabella und deren Mutter, 
die am 30. v. M. von Aranjuez mit ibrer gan 
zen Familie bier durchfam, und ohne Aufenthalt 
nad Valladolid weiter zog. Keine Hand rübrte 
fi, im vollen Luf rollten bie zehn Wagen der 
Munoj'ſchen Bamilie dur die lautlofe Menge, 
und wie tief neigte fib Frau Ebriftine wenn bie 
und da Jemand den Hut zog! 


Italieniſche Staaten. 


Toekana. Der Großberjog Bat ein Dekret 
erlaffen, demzufolge alle jungen Leute, die ein 
unregelmäßiges Leben führen und die Ruhe ihrer 
Familien und die Öffentlihe Ruhe ſtören, unter 
die militärifche Disciplin geftelt werden follen. 


noch feine Aende⸗ 





Tages: Chronik. 

* Nürnberg, 13. Juli. (Unfälle) Dat Kind 
einer Arbeiterin aus ber Oberpfalz If ig ber Pegnig 
bei St. Jobſt ertrunfen, 

* Mürnberg, 12. Iuli, Der ton Schwabach 
wegen Ilnterfdlagung von (6000 fl.) flüctig gegan- 
gene Tarator ded Leibbaufed dort, Dezolp, if im 
Bremen werhaftel und über kier zurüdgeliefert worben.. 

* Mürnberg, 13, Yuli. 8 ifi endlich, mad 
100 Zagen, vie am 3, April d. Is. fonflecirte 
Nummer 95 v8 „Fränkiſchen Kurierö* freigegeben 
werten. Die wegen des Artifeld „Die Autwande ⸗ 
rung® eingeleitete Unterfuchung hatte fomit keinen 
Erfolg. — Gb.nio IM geſtern die fonfiteire Rum 
mer 185, ohne daß eine Unterſuchung flattgefunden 
hätte, wieber frei geworben, ” 

Fürth, 13. Juli. 
bebienten, Mattbiad Prem feierte geſtern mit feiner 
Lebendgefäbrtin Eliſabetha, geborne Bräutigam, 
feine golvdene Hochzeit. 

Nägland bei Antbach. Wann iwirb von un« 
fern Borgrefegten eine Antwort auf die Beſchwerde 
erfolgen, welche wir ſchon länaft wegen des Treiben’s 
arwiffer @iferer eingereidt haben? Die bieflgen kirch ⸗ 
liben Zufände verdienen die Aufmerkſamkeit ver 
Umgegenp, ver weltlichen und kirchlichen Volizei, vor 
Allem aber tie Wahfamkit und Tätigkeit der Ger 
meindeglieder ſelbſt. Vielleicht fommt dad Auffals 
Ienpfte deſſen, mad wir bier auf dem berähbrten Ge- 
biete zu erfahren hatten, nächſtens zur MBeröffent- 
lichung. 


* Kür Lichtenau fei bemerkt: wenn wir ber. 


Neuen Münduener Zeitung (Mr. 161.) trauen dürfen, fo 
„nvet in dem meuerricteten Zwangtarbeitahaud 
Ebrach Pörperliche Büctigung, d. b. Brügeln, nicht 
Ratı; old Ditziplinarfirafen gelten: Abfonverung in 
einer Einzelzelle, Duntelarreft, Beffeln, Rrumm«- 
fliehen, Koftentziehung, Unterfagen des Sprediend.* 

$ Uns Oberfranfen. Yüngf habe ich Ihnen 
nur jo einige allgemein gebaltene Bemerfungen zu- 
tommen laſſen über vie Handhabung einer Eifenbahn- 


* Zur Charakteriſtik ver Türfen: 


Höfliekkeit nur in böberm Grade vorhanden, 


geltend zu machen pflegt, 


genüber fommen bier zum Biele. 


floljern Beduluen.“ 





Der Meflor unierer Lohn - 


| 





„Es mag wenige Bölfer geben 
die fo viel Anlage zum Hertſchen haben als die Türken, die wir uns dech oft 
ale halbe Barbaren, roh und formlos, zu denken pflegen. 
genibeil ald Marion einen gewiflen Auſtrich von Wornebmbeit, 
terlihe Mube, Kaltblünigfeit, Burüdbaltung und Energie des Willens feinen 
from Türfen bid auf den gemeinen Soldaten eigen zu fein, und verfehlen bei 
der erfien Brgegmung- nicht auf den @uropäer einen gewiſſen Cindruck zu machen. 
Bei den vornehmen Türken, die alle von Kinpbeit auf durch vie Schule ver 
Äirengften Etitette gegangen And, ift diefe äußere Haltung mit dem Schein übers 
Irgter Befligfeit, Diele reſerrirte, folge und In feinen Bormen. fl leicht bewegende 
Sie babın eine angeborene Ber« 
adtung gegen Alles, was nicht zu ibrer Nation gehört, und feinen feinen Ginn 
für das natürliche Uebergewicht höherer geifliger Bildung und Gloilifation zu 
haben, bad fonft auch der newöhnlicdhe Guropäer unter andern Mationen leidıt 
MNiaas IR dem Türken durch Güte, eingehende Rüd- 
Adıt, Temoüftration over auch Entrüſtung abzugewinnen, er bält «6 für Schwache. 
Nur die größehe Burücdbaltung und die antgrfudtehe folge Höflichkeit dem 
Großen, oder vornekme Bebandlung und Fategerifde Befehle den Geringen ger 
Ein türkifker Kawal jagt. ein ganzes Dorf 
brilhad oder Mraber vor fih ber, und imponirt entſchieden felbt noch ven 


Verorbnung von Geite geinlffer Erpebltoren. ie 
faben wohl damals fon rin, daß ich etwas Eprziel= 
led dabei im Auge hatte und die Refer, welche die 
Berfönlichkeiten fennen, haben c8 auch jehr gut ver. 
ſtanden. Meiidılid wurde Niemand genannt, wm bei 
allenfalifiger Müdfibrenabme von Köberer Stelle Keie 
nem au ſchaden. Dos bar man jedoch von betroffe 
ner Site jo autzulegen geſucht, als bätte ich ven 
Muth nidı, offen herauß zu treten. :&6 war bieb 
damele nicht jo und if aud Heute nicht der Ball. 
Ih hatte Ihnen das vorige Mal fon mit meiner 
Unterfhrift Thatſachen verbürgen fönnen; ich hätte 
zu erzäblen ‚gewußt, dafi man Dienfiboten, bie ihren 
SHerrichaften was Handgeraͤck an die Waggons irugen, 
mit Schimpfteden ordinärfler Sorte bedient bat; ich 
hätte zu melden vermocht, daß Leute, bie cd gewagt 
baben, Ah von ben Bahnzügen nicht immer im ber 
beſcheidenſten Entfernung zu balten, mit „Hinausjüh« 
ten“ und „Arretirenlafien* beprobt wurden, während 
Untere, mitdenen man gut Freund if, ganz ungenirt um« 
bergingen, wohin fie nur wollten; ic; hätte ed veröffent- 
lien fönnen, daß Einzelne, die um die gürgfle Er- 
loubni5 bei Sr, Unantabarkeit geborfamft nachge - 
ſucht hatten, fie auch erhielten und dann einen Meie 
ſenden ſprachen oder einen Wegfahrenden beglelteten; 
ich hätte fogar jet Gelegenbeit, das warnende Erem - 
plum anuführen, daß eine Frau, die einem verwand- 
ten Paſſagier zum Zuge begleltete, der Woligeibebörde 
angejöigt wurde, damit dieſe ſtrafend einfchreite: 
allein dad war, wie fen angebrutrt, mrine Mbflcht 
durchaus mit, fonbern ich mellte blos auf das 
Drüdinde foldier Berhältuiffe binweifen und bie bir 
bere Stelle dadurch veranlaffen, ihr untergebened Ders 
fonal achd.ig anzuweiſen, wie «8 fih dem Publikum 
argenüber zu verhalten babe, Das ift auch heute vie 
Urſache, weshalb ich wiedet datauf zurüdgefommen 
bin. 

A MWugeburg, 10. Juli. Raum find bie 
Schwurgerittöfigungen zu Ende gegangen, bie und 
versbiebene Berbrecdhen auf Eingriffe ver Berfon durch 
Körperverlegung und bed Eigenthumt vorgeführt ba= 
ben, ald ſchon wieder ein abſcheuliches Verbrechen 
allgemeined Erflaunen erregt. Gin armer Baberges 
hilfe, kaum einem fechsjährigen Militärdienſte enılaf 
fen, fum in feiner Milltärklrivung bierber, um Gon« | 
bition zu ſuchen. Bekannte ſchenkten ihm einige bürs 
gerlich⸗ Kleduugeſtüde, welche er Ab ſelbſt nicht an« 
zuſchaffen im Stande war, va er in Militärfleivdung 
ſcluem Berufe nidt nahlommen fognte und verfahen 
ibn aud mit dem ſenſt Nothwendigen, nachdem eine 
wenig einträglihe Stelle fit für Ibm eröffnen hate. 
Er führte ein fehr armeh, zurüdgezogened Leben, als 
er in der legten Lotterie nad Blüd batte, 27 fl. zu 
gewinnen. Gogleich ſchaffte er fih in einem Kiel 
derlaten mit diefem Gewinnfle einen neuem Anzug 
an. Geſtern Naht, als er in tiefem Schlafe lag, 
flieg Jemand durch'sa Fenfler in fein Zimmer, um 
dem Armen ſeine noch nicht einmal angelegten Kleie 
Dungeftüde zu ſtehlen. MI der Dieb virfelben aus 
dem Kaflen nahm, entfiand ein Geräufch, welches ven 
Schlafenden auſweckte. Gr redete den Dieb am und 
ſuchte ihm die leider gu entreifen. Derfelbe ver 


wurben. Der Schaden fol ſehr bedeulend uns pas 
Geuer gelegt worben fein. 

Um 10. d. Wis. Mittag 12%, Uhr fam Im ber 
Hofrierh Cauf ter Dünaerflätte) deb Gemeinderorfie- 
bers A. Wahler vom Gurrborf Feuer aus, wodurch 
deſſen Scheune nebſt mehreren Stallungen ſowle ein 
feites Schwein verbrannten, Der Schaden kann noch 
nicht angegtben werden, dad Feuer ſoll durch eine 
Cigarte außgelommen fein. 





Berantwortlicer Mebaftene: @, Meyer. 


Börfen:-Berich:e. 

(Bronffert, 11. Zull) Oedert. 5pret Metoll, 82: 
Abtec 74: Domlactien 1300; Ehren, lombuvenet nl, 
BB; Fran. dunere Ehuld 45%; Furmigsb.rBerbacher 
EB. 95, Werfelcurs: Paris 94%4; Ponden 120'/. 

(Baris, ©. Juli, 4Anroe. 103; Iproe. 72.20, 


(Berlin, 9. Jull) Vrenf, Etaatsihuleia. Pay, R 
Mindener &-BR. 11274. ' — —— 


m — ——— 
Anzeigen. 


















Empfehlung. 
Eine Geſellſchaft von 15 Perſonen, welche 
vergangene Woche die romantiſche fränkiſche 
Schweiz befuchte und zweimal in Streitberg 
übernachtete, bält es für ihre Pflicht, ber 
freundlichen Aufnahme ded Herrn Gaftwirth 
Dertel zum fdwarzen Adler daſelbſt öffent» 
lich zu gedenken, und allen refp. Befuchern 
dieſes Ortes den vortrefflichen Tiſch bei 
großer Reinlichteit und äußerfter Billig- $ 
feit auf dad Angelegentlihfte biemit zu 
empfehlen. 
Nürnberg und Erlangen 
im Juli 1852. 

A. 6. im. Namen ber übrigen 

Bierzehn. 
VOOCOCL.OROCHOOOO 
Trass- & Cementkitt-Offerte. 
Ganz frifchen itelienifhen Traß und Cementkltt 
au Waflerbauten und zur Berkittung ber Defen und 
Nötren in Brauereien und Geifenfleberelen, fo wie 
zur Anlegung von Giflernen, Kanälen, Brun« 
nen, Baffins und bergl,, dann zu Grundmaus 
ern und Kellergewölben, gum Bewerfen ber 
Gebäude auf der Wetterfeite, für Pabora- 
torien, Waſchkächen, Gtällen, Altanen, 
Plattformen a. ac, empfieklt, fo wie bydrauli⸗ 
ſchen Kalt, Abpbalt, Mineral» und Kien- 
theer, aub Kautfhuf zu Zube und Leinwand · 

Anftriben und alle Gorten Del» Ritt 
S. 2. Arauf am Spitalplag. 


Warnung. 
Mir warnen biermit Jerermann auf unfern Namen Etwas 
zu bergen, Invem mir feıne Zablang leiſten 
Brieprih Banbender, 


| 


—ãA —— 

















ſehte ihm mit einem Meſſer einen bedeutenden Stich Ehnedermeift 

auf den Kopf, daß er betäubt mieterfanf und machte ; Razolinn Sanbenter. 
fh aus dem Saube. Der Verwundete, für den im * 

Augenblicke keine Hilfe da war, erlitt, einen ungeheu · Gefrornes, 


ren Blutserluft, welcher ſowohl, wie die Größe der 
Wunde, ſelbſt Iebensgefäbrlih werten fönnte. Am 
Dorgen fand man ihn im Blute und wie Kleivungd« 
flüde mit Blut befupelt auf dem Boden liegen. Man 
bradte ibn in's Spital. Der Tbäter IA noch mide 
ermittelt, an Bermuibungen, wer er fein möchte, 
feblt «& nicht. 

AUbnebrannt: In Dberbaufen bei Augsburg 
brad am 43, Rachts Bewer aus, wobei drei Käufer 
in Aſche gelegt wurben, Die Entfiehungsurfache ifl 
biß jet unbrlannt. . 

In der Nacht vom 9, auf ben 10, d. Bis. fam 
in dem Gaſihauſe um grünen Baum (dd Galle 
wiribed Einen Müller) zu Tann, Gerichts Hilvert, 
Bewer aus, wodurch vatfılbe nebſt Schrune und Stal - 
lung fomie 4 Wohnbäufer ein Raub ver Flammen 


Erpbeerluchen, Weichielfuchen und Ririchenfachen, her und 
Kaſſedted iR täglich zu haben bei ce 
Georg Deede, Gonkbiter. 
Mitte der Binvergafle S. re, 9ıb. 
Nürnberger Hof in Feucht. 
Zur Reier der Kirchwelh Ändert nähfen Sonntag und 
Montag Tany r Mufif Ratt, 


{Beiud.) Gine Köchin, vie ſich allem Gansarbeilem 
unterzieht, ſchen waiden und ipinnen fann und Eiche zu 
Kintern hat, ſacht im einem foliden Haufe wnterzufonsmen. 
Miäberes im kaden L, Nr. 124. 


(Befucd.) Gin ſolldee Minden, welches Haut 
mennsled fern fans un» beionters im Mähen qui er⸗ 
fabren iA, ſch auch allen andren bäwsliden Arbeiten willig 
untergiebt, wünji -mächäes Ziel bei eimer Aıllen Aamilie 
unterzulommen. Mährres im der Aufern Baufergafe 8. 
ro 1366. 


— — — — — — — —— — 





*MPario. Bor einigen Jabren hat ein ſtanzöſtſchet Ingenieur, Hr. Trem- 
blay, eine anf 50 Brocent Koften reburirte btwegende Kraft für Dampir 
Schifffahrt, mittel® Anwendung ded Aethers mit tem Dampfe combinirt, erfunpen, 
Die Berſuche gelangen vortrefilid, aber die Gefahr der zu leichten Entzündbar⸗ 
keit des Merberb ſgeuchte Die Regierung ven der prafniden Anwendung ber 
neuen Methode zurück. It hat ein Marineopigier, Hr. Lafond, viefem Hebel 
abgebolfen, indem er flart Mriber Chloroform anmende, Die Megirung bat 
bereite die Anfertigung vom zwei derartigen Mofdinen, jede ton 60 Mferpekraft 
angeorduet, welche für bad zu dieſen Verſuchen befonderd angefertigte Schrff 
Galilee beſtimmt find, 


Sie brfigen im Ber 
Gine unerichüt« 





* In Münfter, wo Urſprung und Anfang ber Jefuitenmifflonen geweſen, 
gibt eB bereits zwel vollflänzig eingerichtete Jefuitenflöfter, früber adelige 
Höfe, worin gegen 70 Jeſuiten und Adrpten Irben. In Warendorf und Paper« 
tern find nleihfalld große Gebäude für die Jeſuiten angelauft, obwohl überrall 
nicht auf ihren Mamen, Auch Klöſter an andern Orten ſind wieder errichtet, 
In PMünfter, wo zahlreiche Hebertritte zum Katboligiemus fatıfanden, find fürzlich 
zwei junge Männer aus den älteflen und wotlhabenſten Adeldfamilien ; ver 
Grbherr Graf v. Galen und ein Breiberr von Kettler, Bruber bed Bifhois von 
Mainz, in den geiftlien Stand getreten, In Münfter ſoll auch in diefem Jahre 
die Generalverfammlung ver latholiſchen Bereine Deutſchlande flatıfinden, 


Ep.-Rr. 2858. ? 
. Befanntmachnng. 

Durch einen zwifchen Neumarkt und Schleuſſe 
Nr. 32 flattgefundenen Dammbruch ift die Ka— 
nalſchifffahtt dortſelbſt unterbroden; die angeord- 
neten Mafregeln lafien jedoch erwarten, daß bie 
befchädigte Stele nod vor Ablauf diefer 
Woch e wieder bergeftellt fei, und die Schifffahrt 
an jener Stelle wieder in Gang gefeßt werben 
fönne, was biemit befannt gemacht wird. 

Nürnberg, den 12. Juli 1852. 

Köuigl, Kanalamt, 
In Erkrankung des Vorſtandes 
Deppert. 
Gohßinger. 


Eheliche Verbindung. 


Chrifian Winter. 
er ae 
. ofier. 
Räruberg am 11. Yu 1852, 


Erflärung. 
Bei der Gtadrgerichtö Verhandlung 
am 10. d. wurde der „„Zinngiehersjohn” 
„Mehring” zu 2 Monaten Gefäng- 
niß verurcheilt; derſelbe ift aber fein Zinn: 
gießersfohn und da man mebrfady and 
geſpreugt bat, als fei mein Sohn der 
Lerurtbeilte, fo finde. ich mich zu der Er— 
flaͤrung veranlaßt, daß mein Sohn ned) 
nie vor den Echranfen des. öffenlichen 
Gerichts geftauden ift, 
NMudolph Moering, 
Zinngieper-Meifter und deſſen Sohn 
Sean Moering. 











Anzeige und Empfehlung. 

Nach einem Zeitraum von 14 Jahren, ven ic in 

Wünden verliebte, betrete ich wider die ebrmürbige 

Etart Noris, und ermangle nicht, den funfliinnigen 

zefp. til, Berohnern derſelben mich in meinen Rune 

fäbern beſſend zu empfehlen. 

Nürnberg, am 11. Juli 1852. 

Gg Wild. Wanderer, 

Hiforien«, Portrait und Konzerfationd« 

Maler von Wünten, 

log. Wolſegaſſe S. Nr. 729, bei Herrn 

Gruber, Balanterietiidler. 








Reu anögefiellie Werke auf der Herren 
Zrint + Stube, 

. Si i und Gaole in 

* ge en ee * Egreiter 
Bier. — 


Medizinolretb Dr. Schmalz 

} ivb tem 19. Juli im Kef (Birich) — den 20. in 
ee En — = ee in Damberg (bemtichre 
Haus) — tem 22. bie 24, aber im Nürnberg (Miele: 


badır Hef) 
Gehör. und Sprad- Kranken 
Math erteilen, v_. u j 
Anzeige. 
Ben den beliebten Ericot:$ansröcfen für Herren, jomie 


Gefundheitsjächchen ade_ unarihmwefelter Ecdaf: 
wolle, iR fa eben rine neme — — a 
im Blobenhef. ar 


— — — 








Bir haben rin 5 A 
Eommillionslager von Leinwanden 
aus der Fabrif von J · &. Kolb in Baireutb über- 
nommen und verkaufen diefelben in ganzen und hal 
ben Stüden zu den bei der Noth ver Weber In Ober» 
franfen auf'd äußerfte berabgefehten Babrife 
preifen. 

Bel vorzäglicher Qualität, obne alle Upprerur und 
richtiger Brelte (1 bair. odet Mba. Ellen) ver 
Waare garamtiren wir reined Keinen und werden 
durdp eine zeelle Bedienung dem Vertrauen unferer 

tten Abnehmer entipreden. 

* as u. Gomp. 
" im Blobentof 





Einladung. 

Die Bartemgefellicgait zur Eonne in Gofleahef ſelert 
heute Diemiloa in Pr Rejenieit, bri welder Getegen: 
beit Prormitien von eiser Abibeilumg der hieigen Negimenits 
Duft Batiäatet. Zur Bermehrnng des Bergnügens but eine 
ae efeny-Befeligatt ibre aütige Mitwirfang fmunt: 
lid qugefngt. Mur Epriien ann Seträmfe wird beitome neloral- 
Abents große Flumimallem Zw redpt zahlreichen Beſuche 
ladet das verehrlihe Gefammt-Pabilum heflichſt ein 

Joh. Adelmann. 


Ein Steindruder, j 
melde grawiehe Mrbeiten gut brudt, ñadel dauctade Beſchaͤf⸗ 
tıguna. Araafirie Merefien erbitet man ſich male Ehbiſſte 
x. Z. am bie Erped. d. BL 











it mogifratifher Genehmigung. 


Grof es Ab f hi eds-C onzert 


im Saale des golduen Adlers, 
veranftaltet von Ican Göbel, 


Pro 8 rtamm. 
Grfie Abtheilung. 
1) Deverture jur Tyet Bampyr ven Marſchact. 
2) Zweite Aantafie für Abee von Witter von Täg- 
lidhebed, vorgefragen vom Gonyertgeber (meu.) 
31 Dellamation. vorgetragen von Tram Moltfe, hetzogl 
Shaufpielerin in Goburg. 
4) *8 aus Figares Hodzeit, vorgetragen von Herrn 
abm. ' 
5) Romanze für Alte Biola von Ortuer, worgeirage 
ven Herin Mner 
Bmweite Abibeilnng. 
1} er au ben vier Menihenaltern von 
achner. 
7) Terzett aus Don Iwan, vorgeiragen von Frau Ro+ 
fenmerlel, Herrn Habm und Herin Biebel. 
®) Bantaifie brillante für Oboe von Meuther vor 
etragen wom Gonzertgeber. 
®) — Binale us Don Iman, vorgeiragen von 
Fran Rofenmerkei, Heim Habe, Herm Biebel 
und Herta Marr. 

Eubferiptione:Bilets & 30 fr find in ber Mirael- und Miehr 
ner’ichen Buchhantlung, ſewie in L_ Mr. 501 ver breitem 
Safe zu haben. Mm der Kaffe 48 Ir. 

Anfang 8 Uhr. 


Seegras- Matratzen- Offerte. 
Sehr ſchöne mir ſtarkem Drill Aberzegene Ma- 
tragen A fl. 8 pr. Stuck emrfieblt 
S. 2, rauf, 
am Spitalplag 8. Ar. 1171. 











{8mvpfehlung.) GHarfene waßerbidte Benereimer, 
baniene waßlrbichte Edhlänce Tür Reurslöftanftalten, Bier 
branereien, Branntweindrennereien und dgl, weide in Güte 
und Preis bebeutende Bortbeile gegen bie ledernen bieten, nebft 
andgezeiynet gulem, Idaaimollenem Dripreätucd emrfieblt, die 
billigen Preiie verſicherad, zu geſaälliger Abnahme beitene 

Ernfl Jegel, 8. Mr. 897 am Obftmarlt 
in Rürnberg- 
— — — — 


Anmzeige. 

Die vom Herta Proieffer Dr. Wagner dahler chemiſch 
unterfuchte und im Bezug auf Ibre Meinbeit, fe wie in Bezug 
onf ibre Währung erreuennen Gigenſchafles ale vorzüglich 
befunvene Piunthefe bes Untetzeſchneten ih im tem Hant- 
lumgen tes Herın Echuberi am Epitllertber, bes Herrm 
Nupprecht am Äramentber, fo mie des Herrn Zöllner am 
Zaujerplag täglich friih & © 36 fr, zu haben, 

@ruard Hagebeorm 


nn 


Schuftersfeller. 


Heute Dinstag den 19. Jeli intel Harmeniemufil 
von einer Mbtbeilung des biefigem 14. Linien + Infanterie 
Hegiments ſtatt. 





Preißkegelichieben 
Kühnleinſſchen Wirthſchaſft zu Tafelhof. 


Zu dem bereits bepennenem altbait iſchen Brelßtenelidhieten, 
wehei folgende Freie auegeſetzt find, ale: Bil. bir. an. 
5n. 30, af, arte, wie. wemit ned &eiellihaitt- 
preife aud Vramien, werhälteigmäfig atmärte, wrrkunten 
find, modem bie Untergeicneten om alle verehrten Keael⸗ 
Ireunve biemit ihre Treundiheitlichie Ginlatung. ıbeientert 
der wntergeichhnete Ermergen, welter, hauptläclih auf 
feine werben befannten Arramte ſich ſtüßeed, das Epiel 
antırmabm.) . 

Kür die ftrengde Ordaung und rechtlichſe Fuübtaug jeber 
Art bürgen bie Anternchmer und lieiert alle näheren Berings 
niſſe der ſich om Pape befinblide Epielvlan. 

Das Eriel eure jerenſalle Freitag den 93. d., monadı 
om Comag dem 24. d, Nachmittags abgerittert wird. 

Zafelbof, ven 12. Auli 1862. 

Gg. Eberhardt, vulgo Schmerzen, 
© Eichhorn. 





* 





Anerbieten. 

Ein bier anföffiger Gefbäftdmann, der neben 
feinem Beruf noch Zeit hätte in einer Hantlung 
Gomptoit,Arveiten zu beiorgen, kann Unterkunft 
finden. j 

Offerten werden durch die Erpebition diefes 
Blattes france erbeten. 


(Anyeige) 





Um in farger Bel ein gebilvete 

Konımann zw weiden, if mit Uebertzesgung N ‚enipfehlen 

uud im der 9. Ebuer'ſchen Buchanbiung in Nürmbern, 

Kaltiſtaffe 1. Ar. 6 n,, zu haben die ſechete, 200 Grein. 

plare flarte Anilıge . 
Der 


Handlungs Wifjenihaft 
zur Kenuiniß 0) der merkantilifchen Kunftansprüde, 
_ 2) ber Handelögeograpbie, 2) der Hanbels: 
neichichte, 4) des Faurmännifchen Nechnens, 5) 
der Münzs, Maaß, und Gewichtefunde, '6) der 
Gorreipoudenz und 9) der Buchhaltung. — Keba 
Anmehmig, im terjer Zeit eine fehöme Handichrift au 


erlangen 
Von Ar. Behr. ek SE 15 Mr 
Für Handimzps » Echrlinge w. Hanblunge » Diener, 
Gin wertheolles Vuch für olle-Diejenigen, welche ſich in 
furzet Belt die wichtigſten Hantliungsienntniie verſchafeu 
wollen. Der teſcht Abſatz von AM Greublaten dürgt für 
die Brouchbarfeit deffelben. 


me 





(Mietb-Wefud.) Im einer lebhaften Lage wire tim 
Poren mit erır ehnt Wohnung zu wirken gefurht, Geſalli— 
Offerte bellebe mom ım der Grped. d. DL unter A, 
abjwgrten. 


(Bein cd-) Im ein hiefigee Eomenz und Pandre- 
probneh eichäit wird ein junger Wann zu engagiren geincht, 
der ſoſert einireien Tann. Mtrefe A. B, — Nürnberg. 


(Beiucd.) Gin felines Madchte, bas in allen weib- 
idea Arbeiten brwanvert if nnd im adtbaren Häniern als 
Stubrnmätden bier combitionirte, wünſcht im beraleldıen 
Gigenjdrait untergufommen. Näheres in der Grm. d. BL. 

(Beiudhr Ge rest Jemand im Banfe ditſet Wade 
nach Eichen umd wünjdt werb eine Periou dazu. 


(Weiuch) Gin Mäbchen, weldes fih über Teen 
und Fleitz auewelſen fan und ſchen längere Zeit bier diente, 
wänfdt bis mädtes Biel wieder unteranfemmem. Mährres 
in Is Nro, 964 am Echrannenplag. 


(Befund) Auf ein Rambaut In ber Nähe von Närk- 
berg wird eine Hanshölterln, welche in der Rüde briwandert 
it und in der Lanbiwirikfctaft die mölbige Erfahrung bejigt, 
fo bald mie möglich im Dienft zu nehmen neischt. 

Näheres in Ar. 118 im dem Gärten binter der Wehe, 


{8 efu cd.) Gine drave Magd, die Schön nähen und 
Ariten kann sud ame im Kochen erfahren if, wänſcht bei 
* — Serriaft unterzulommen. Untere Schmirigafe 

. x. . 


(Wefundenes) Muf der Schütt iſt am vergangenen 
Mittwor ein Reifefadt geiunden werben. Derfelbe fann von 
dem rehtmäfisen Cigenibümer gegen Grſatz ber Binrüdunge- 
gebähr in 5. Mr. 1001 im Empfang genommen orten 


regnen; der Ludwigs@ifenbabn. 
AVIk Berwaltunge-Jahr. 
Bom 4, bis 10. Zuli imel, 








2224 Perſenen. A, 238. 51 Ir. 
1574 “mt 6, 
1306 Pa 1: 7 Bo 
1231 . +0, 
1355 * . 142 14. 
1200 Pa 17 408 
1250 on 12.67, 








Eumaa 10040 Perfonen, fl 1005.. 9 fr. 


Angefommene Fremde vom 11. Juli. 
«Motlie Mo ) Arhe. v. Belew, Brmrrollient. a Nönigtba. 


Graf ». Brühl, Gereral a, Bıerlie Dr. Burkn, Cffluer 0. 
Benten.  Ärhr. v. Leenred, Mra-Koib a. Epeyer. Ara v. 
Pudwald, Arou v. Hübee a Schwedt. la Gatenne Dellar 
Kaille, ME. Gogel a, Antwerpen, Eimcnfon, Yang. a. Perl. 
Dir. Keeght Rent, a. Paris, Gebr. Worth 0. Annan. Pur 
bortt, Etapıfämmerer a Gief. Rrbr. d Scheffer, Deerſt a. 
Stedkim. Rehr. v. Scheffet. Firm, a. Macht 

Bait. Hof.) 96. Ghongarnier, Genctal a. Frounfreich. 
v Schuenitz. Rra-Afefer a. Perl Wiegrebe, Drift a. 
Gaffel. Fran Gräfin Glech a Mache, Aran Par. Aontt, 
Brillen. Intendont a Gechoi, ve Broiwen be Klopenteri 
a. Belnien. Jürgens. Suteb. a. Bidinbg. Deuringer, Gaſtur 
a. Ausetg. Hüffer, Ablt.a Grimmitihen. Schamacher, Arı$ 
u. Lern, Sxcımand a Kellond, Dent. Helntich a. Rrlit., 
Rebe a. ds ‚ Xebner a, Wein, Nrect a Gref. Aflie. 
Mibkentrop, Kurisger «Dir a Deutſch. Goffimore, Meat. o, 
Geln. ». Eireiten, Ocb-Reg- Dark a. Münfler. Eiriner, 
Landt. a. Srünenbag. Melte, Voher a. Braut ſchw. 

Bit. Dof.r HH- v. Gaity, Hea-Heib a. vetg v. Egitw, 
Dart a. Weißen. Edel, Reg.» Math o, Ürıta Edaner, 
Dberftanieonm. a. Aubg. Brdafet, Alm. o. Gobt. 
u. Ariul Baber a. MWriba. 

(Stranf.) SH. Hering. Heljabnarit, Dr, Kummer o. 
Dreed, Bingn, Safibeibei, a Hamb. Nureipb, Köbler, Ober⸗ 
lehrer, Dr Minfler 0, Aresberg, Rülieheen Ger⸗Biäſit. a. 
Merieuwerter, Blofins, Preſ, Ehüpe Bande dlenimir- Math 
a. Braunichw., Dr Mauret, 1, Ato. a, Aneb, Emibt, Drer: 
lehrer a. Rloter Noeleb, Dr. Weoma a. Gulmb., Rupptecht, 
Gymn.rPehrer, a. Nertbeim, Tr. Muhlert a Göttingen, Gbrs 


Brou 


liug, Oatobrf. a, Stef⸗ODrou, Foaliow, Prie,, Prefemer, Pref. 


e Perlin, Aummer a Brıpy, Aleſeben « Veted, Wcarl a. 
Biester, Cramer a. Lahr, Schwate a. Vaneo, Lirrert a. 
Eomd, Arober a Lrilbe., Edureher a. Honau, Deonts a. Boris, 
Braudt a, Gbemmig, Bahler a. ÄArrib., Tealbeimer a, Etuttg, 
Reuur a Ehmib Gmünd, Weyratbet a. Wiberf., Rüte, 
Rrbr, ©, Tierenbre Heuter, Mraier.»Rath a. Merſebe, Dive. 
Furmia o, @tessim, Arelir v. Bıbra a. Vdburgb. 

[Br Blede) CB. Seller, fürät. Thutte und Tarioſchet 
Nentb. a. Wirient, Dr. Giieneb, Orrtichrer a. Horba, Niepl, 
€ Meknungefow. a. Bait, Hiege, Bondihbaitem, a. Berlin, 
Senmibern, a Meiningen, Babel a Rranfi, At. Erhulter, 
Bein. a Dicede, Berner, Meg-Aürfl. o. Aned. Dionheinte, 
Gbir. m. bilteeh, Deniclin, Rriegelite, Eimen, Abo, a, 
Dress, v. Maun, Leni. a Inge, Moe. Meine, 

(Arial. Sei.) HH. Aürmenica. Gele, Teuſchet o. Trieh, 
Düllmann a Difei.. Kit, Etiwar, Ereimbrwhel. a. Err 
Ienbofen, Getlich, Vfar a. Strehlen, Matuſchla, Okerföriter 
a. Reuudorf. 

(Rorber Hahn ) HH. Gogenbaum, Gymnafialichter a. 
Relvda, Hummel, Caud mer. a KR ffrl, Lumaelupe, Priv a, 
Meifen, Wohlfahrt, Rate, a Samburg, Barg, Dimviel, 
Brrtel a Yeirg,, Rerbammer @. Augeb, Becher a Mouveb, 
Elanım a. Bra, Mörer a Moindedh, Aſtt 

Monti. i Keitenh.) CH Mottmanner, Pelizei-Gommiff. 
# Vlaſſentg. Rranf, Hantelem 0, Menfein Dinik, Bein 
a. Diibab. NHönniein, Kim a, Vmbg. Bıl, Naprest a. 
Keburg 

(HAronpring a Goſteub) Hp. Guudel, Bafw, a, Molhenta. 
Eier Ibtt ce, Bunzenhanien Larırig a. Kleſtet, Bedſcheiter 
a. Snetr.. Parmeler a Deamit, Emmen o. Dıiuflietten, 
MWeonır, Met, Renbert a Wönnirgen, Küte, 


_ 
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Nachtrag. 

Dresden, 9. Juli. in officiöſer Artikel in 
der beutigen Nummer des brefigen Journals 
gibt entgegennefehten Mittheilungen gegenüber 
die beftimmte Werfiherung, daß bie Diesfeitiae 
Negierung unverrüdt bei ihren Darmitädter Bers 
bündeten ausharte. 

London, 8. Auli. In Eiverpoot haben bie 
minifterieflen Candidaten mit mebr als 1200 
Etimmen den Sitg davon getragen, und eine 
telegrapdifhe Depefbe meldet den Audbruch 
ernfter Unruhen. 


Drud und Berlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpebitionslotal S Nr, 544 am Rathhaus. 


KIX. Jahrgang. 


Fränkiſch 


Nürnbera, 15. Juli 1852. 


2 Er. a — — —— —— — 





DEE Huf den „Fränkiſchen fu: 


tier“ faun bei — mit 
af. 45 kr. für die Monate Juli, 
Auguſt und September abonnirt 
werden. 

Die Exped. Des Fränf, Kurier. 





Roth oder ſchwarz ?*) 


Oft genug if über Mapoleond Ausſpruch 
„toſackiſch oder tepublikaniſch“ meredet und ne- | 
fchrieben. Die erfte Hälfte deö Dabrbunderts bat 
feine Entſcheidung gebracht, ob das Sternenban- 
ner der Mepublif in Europa weben wird, oder 
ob die Freibeitögedanfen und reibeitägelüfte 
durch das ſlawiſche Unterthanenbeglückungin— 
ſtrument, — Knute genannt — audgetrieben 
werben follen. 

Db die zweite Hälfte bes Jahrbundertd die 
Entſcheidung bringen wird? 

Ein Kampf aber muß zum Ausgang fommen, 
der das innerfte Leben der Geſellſchaft durch— 
dringt, ein Kampf, der ſchon fange im Stillen 
begonnen bat, der jeßt noch auf dem Gebiete der 
Thaten wird ausgemacht werden. Die Gegen. 
füge, welde dabei im Kampf mit einander auf | 
treten, fönnen micht beffer bezeichnet werden, ald 
durch die Farben, welche an der Spiße dieſes 
Artiteld ſtehen. 

Roth oder fhmarz? 

Nicht Ichmarzrotbraoid? — So wirſt Du 
fragen, lieber Leſer, Du erinnert Did der Ber 
aeifterung, mit welcher tie lang verpönten Far— 
ben ald das Einnbild deutſcher Einheit begräßt 
wurden, als die neugewonnene Freiheit das 
fhmwarz-rotb-goldene Banner entfaltete; mit web» 
müthiger Empfindung führft Du die Scenen des 
Boltsjubeld ‘Deinem Geifte wieder vor, wenn 
bie ſchwarz · roth · goldene Fahne dem langen Feſt ⸗ 
zuge vorangelragen wurde, wenn bie —* 
aus Dächern und Fenſtern flaggeten, mit den 
Blumengeminden an ben geſchmückten Häufern 
fvielend. Erſchallte dann „des deutfchen Mater 
land* in fräftinem Ebor, fo wurde Dir die Bruft 
weit, ein Gefühl freudiger Begeifterung erhob 
Dein Herz, ein Gefühl, meldes Dir fagte, „du 
bift ein freier deutſcher Mann!" — Das find 
Grinnerungen, dem Blipftrabl glei, welcher bie 
auf die Secunden verſcheuchte Nat nur noch 
ſchwaͤrzer erfcheinem läßt. Die Zeit der fhmarz- 
rotb-goldenen Begeifterung iſt vorbei, das deutſche 
Baterland geſchaͤndet und verachtet, das einige 
Deutſchland zerriffen und zerfept, was foll da 
noch die ſchwarz⸗roth⸗goldene Barbe? Erfheint 
bie und da noch das ſchwarz⸗rotd ⸗goldene Band 
in tem Rnorfioh eined Vollsmanned, fo wird 
man an Heine's Berd erinnert: 

„Was will die einfame Thräne, 
ir Iräbi mir ja den Bd, 
Eier Hieb aus befferen Beiten, 
Ja meinem Auge juräd,“ 





a ————————————— 





*) Aus der fonfiseirien Mummer 185 des „Bränlifden 


Rariere", ı 





Die KRirbenbufe 


Gine wahre Begebenbeit. 


Erzählt von Emilie Heinrigt, geb. Schmitt. 


1. Kapitel, 
Der Uuswanderer, 


An der Dftlüfe des unghüdien, 


Gewalt 


Pbilifter unter tänifher Erlanenpritice 





r Hiuusal nn 


durch die väterlihe Fürſerge der 
und vie lammfromme Bertrauends und Ghrauleb»Atbeorie deutfcher 
dinifirten Schletwige, 





Bau open — pin na 


Nun, es if vorbei. Die ſchwatz · roth⸗aolde ⸗ 
nen Farben baben für lange Zeit, vieleicht für 
immer, audgeftritten; man könnte auch fagen 
ausgelitten. Zmei ‚andere Farben find es jeßt, 
um welde die Streiter fib ſchaaren, roth oder 
ſchwatz, das ift jeßt die Frage. 

Rotb oder ihwarz? 

Sind dad die Farben des Epieltifches, beren 
Erſcheinen ber feitenfbaftlihe Spieler mit zeh⸗ 
render Ungeduld erwartet, wenn-er fein Lehtes 
auf die eine oder andere Farbe gefeht bat? — 
Nein dieie find ed nicht, Der Kampf der ro- 
then und fhwarzen Farbe, die ich meine, ift ein 
anderer, Er wird nicht durch das Spiel des 
Zufalls entſchieden, ed iſt ein Kampf der Ideen, 
die ihre Kraft an einander erproben ſollen. Die 
innere Rraft der Ideen, nicht der blinde Zufall, 
bringt die Entſcheidung. Sieg oder Niederlage. 
Wobl Mander feßt, wie beim Epiel, fein ganzes 
Sein auf eine A von nicht aber M ed 
die Hand des Bankhalterd, welche die enſchei— 
dende Kugel in Bewegung feßt; bei diefem 
Rampie if ed die Hand, welche die Donner des 
Demitterd rollen läßt, bie ze welche das 
Weltall umfaßt und Die Geſchide der Bölter lenkt. 

Roth oder ſchwarz? 

Sind es die Karben des Bintö und des To— 
bed? — Der die Sinnbilder des Lichts und der 
Finſterniß? — 

Das Roth, welches ich meine, ift die Farbe 
der Liebe, der Menfhenliebe, der Humanität, 
das Echwarz die Karbe des Ultramontaniemus 
und Myſtici mus. Humanität und Pfaffenthum 


find Gegenſähe, zwiſchen denen keine Vermitter | 


lung, feine Berftändigung möglich if. In Grund 
und Ziel ift das Eine dad grade Gegentbeil von 
dem Andern. Dort tab Streben, das Göttliche 


im Menfden zur Geltung zu bringen, bier die | 
Tendenz, dadfelbe zu vernichten; dort die Anet- 


fennung des Menſchen in feiner angeborenen 
Berechtigung zu geiftigem und körperlichem Wobls 
fein, bier die Auszeichnung einer vom Zufall be— 
günftigten Anzabl mit der Beſtimmung für irdi— 
ſches Glüd und die Berdammung der Mebrzabl 
zu irdiſchem Glende, freilich mit der Vertröftung 
auf dereinftige. himmliſche Freuden; dort die For— 


derung der Erkenniniß und Bildung ald Gemeins | 


aut, ald natürliches Menfcenrect, bier das Bes 
fireben, das Licht der Vernunft auszulösen, den 
Geiſt zu verdunkeln, damit er ſich einfhnüren 
faffe in verroſtele Formeln und fo willig werte, 


das Joch der Knechtſchaft zu tragen; dort Freibeit | 


Gleichbe rechtigung, Brüderlichfeit, bier Tyranı 
nei, Bevorrechtigung, ſelbſtſüchtiger Stolz. Das 
find in Wahrheit Gegenſäße, die feine Vermil— 
telung zulaſſen, Sieg des Einen und Vernich— 


tung des Andern kaun nur der Ausgang des | 


Rampies fein. Wohin der Sieg ſich neigen wird, 
dad möge dad eigene Bewußtſein Dir fagen. 
Deutjche Staaten. 


=: Münden, 13. Juli. 
Samitag fand bei Vecchioni eine Hausſuchung 


nebſt Konfisfation ded 3. Heited der „Leuchte® ftatt, 


in dem Vorweiſe des Viertelefommifjäred war der 





er Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 
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Artikel des Preßgeſehhes, nach welchem die Konfäfe- 
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Bergangenen | 





‚Rummer 197. 


rn 


194 rw 


Donnerstag: Apoſi zb. 






en rn nn EI re: 


tion Rattfände, nicht angegeben. Vecbioniproteftirte 
ſofort gegen Bornbame der Hausfuhung und Con» 
fiöfation und machte den Tomiffär für feine Hand» 
lung verantwerilich ; zugleich bemerkte er ihm, daß 
bie Polizei nit. den, betreffenden ‚Artitel des 
Preßgeſeßes babe angeben lönnen,, weil fie no 
tein Heft in gm gebabt haben fünne, ba, in 
Münden fett noch fein Gremplar auägetbeilt 
worden ſei. Der Gommiffär nahm troptem bie 
Hausfuhung vor, die jedoch zãuzlich refuftatias 
war. -Sämmtlibe auswärtige Abonnenten hatten 
übrigens ibre Gremplare ſchon feit mehreren Ta- 
gen, in Händen. Das erfte und zweite Heft der 
Leuchte, melde ebenfalld confiözirt worden warem, 
wurden yom Gtadigerichte ‚freigegeben. ,,- , 
1. Das Duartaladonnement auf Die Leuchte, 
weiches früher 36 fr. betrug, beträgt. jet‘ nur 
mebr 27 fr., da fh die Zahl dir Übonmenten 
um bad Ijache vermehrte. „rt Aare} 
+ München, 13. Juli Der Sohpermaler 
KR. Senke) zu Schwarzbach wurde, auf, die 
II, Reviionsbeamtenftelle bei dem fünigl. Ha nt 
oflamte Lindau verfeßt und zum Zofluerwalter 
in. Schwarzhach ter A. Revifiondbeamte. des 
Hauptjollamted Lindau I. Baer! ernannt. 
Kiffingen. Unter den Reuangefommenen 
' befinden ſich die Minifter Fürſt Wirtgenflein aus 
Naſſau, — v. Dalwigk aus Darmſtadt, Staats⸗ 
ratb v. Neurath aus Stuttgart, fo wie. Krbr, v. 
Schent. Es ift zweifellos daß in ber Handeld- 
und Zollfrage bier Beſchlüſſe gefaßt werben follen. 
Biberach. Abermals ift eine dem jefuitifchen 
| Zugendbunde anachörige „Bundesjungfzaut me 
| gen einer den Bunvedjweden widerſprechenden 
| Handlung vom Schwurgerichte verurtbeilt ‚wors 
| den, jedoch biefmal nicht wegen. Kinbsmiorde, 
fontern bloß wegen Ausfehuna ibres indes. 
i Franffurt, 10. Quli. Die Kreuggeitung ent 
bält folgende Mittheilung, welche ein größeres 
Intereffe beanfprucen dürfte: Unfere Demokratie 
troßt der Polizei Troß des ergangenen Verbo— 
tes find heute an allen Straffeneden große Ay 
Plakate angefblagen, die zum morgigen „Beite 
der Demokratie" einladen; in den Biejigen 
‚Blättern wird ebenfalls dazu eingeladen . mit 
großen eltern und freder Stirn, ganz wie im 
Jabre 1845! Die Demofratie regt fi bier, und 
es fcheint fi fomit das zu bemabrbeiten, was 
Graf Thunneulich dent bei ihm zur Audienz gelafr 
fenen Drmofraten Dr. Lertot fagte, als Dieferihm 
erklärte, er babe doch einen Paß von der „Brauf- 
|.furter Behörde* erhalten, -warum er denn 
Seitens Deftreich nicht refpeftirt werde? „Die 
Branffurter Bebörde,* faate Graf Thun, 
vi gar keine Behörde Wenn man in 
4 Jahren Feine VBerfaifung machen fann 
und eine folde Shmadpreffe, ein fols 
\cded Treiben der Demofratie buldet, 
fann man nicht Anfprud darauf maden, 
ald eine „Behörde" zu gelten.” 
Frauffurt, 11. Juli. i 








Die zweite Eonjerenz 
‚ ber MWinifter der Darmftädter Verbündeten fol, 
I wie man hört, im Laufe diefer Woche, und zwar 
I entweder bier oder ın einer der benachbarten 





| über tie braune Wange, temm er fcht ja im Begriff, diefes Yeiligebom auf 


| ewig au verlaffen, — ver deutſche Name verbößnt, vie mit theurem Blüte er⸗ 


kaufte Greib:it unter dem 


ebernen Bußtriit der Gewalt germalmt, — die deutſche 


Spradie, der Wehlaut der Mutteriprade mit ven trauten Liedern, pie zum Here 
zen des Molfed iprecben verbunnt, — da grelit. ver Bauer Schletwigr-Hölfleine 
zum Wanperflabe, und ob ibm das veutfde Herz ſchier bricht, — die Schmach 


zieht Ab 


zu ertragen vermag er midi! — 
Amerika! berrlices Aſhl der Breißeit! dein Mame bringt neue Lebent - 
glut dem etleſchenen Auge des Verbannten, ded Heimartölofen; erfüllt was et« 


von der Edlei, länge ten blauen blinfenten Flutten der Ofliee bis kinauf | fiorbene Herz bed Unterprüdten, Gitretenen mit neuer Heffnung. 


zum Blenetwger Meerbuſen der ſchönſte, aeirgnrıle Strich, ver vom der Mar | 
tur fo reich, fo mütterlich -berachren Landſchaft Zingeln. 
erquicht turd tem Anblick der großen, teinliden Dörfer, der ſtolzen Güter, ber 
einz- ia „brlegenen herrlichen Bauernhöfe, wo der „Bauer,* wie ibn bad Geſinde 
nennt, mit fröbliter Gemürblicteit fein Gigenthum, bad weogente Geld ter 


Dorıtin nach tem Kanaan ver Freiheit, wo frim beriftjüchtiger  Detpot 


Der Meifende fühlt ich | die Knute ſchingt, und das der Gerechtigkeit, bem emilgen echte geivrißte 


Schwert der Gewalt und Willfür leibt; wo der Menih nicht nach Rang, Titel, 
Drven, Millionen 3. ?c.;> ſondern nad feinem Wertbr, feinen Bäbigfeiten, feinen 
wirklichen Verdienſten gefbägt wird, wo „Arbeit” ver Werth iſt, rem Alles 


fi beugt, — wo fein fanarifher Pfaffe und wabnſinuiger Muder die Gewalt 
und bat Recht tat, Anders Denfenee zu verfolgen und zu verleumden, fontern 
„Jeder nach feiner Faton felig werden fann,* mie Brieprih ron Breufen, d. h. 
ver zerflorhene Große ganz vernünftig [don damals in frinem Gtaate erlaubte; 
— wabrlib! wohrlih! könnte der alte Ürig vie Worte einrd feiner Nachfolget 
vernehmen, wie verfelbe den Koſacken das alte Gurora ald Erbiheil zu erfennt, _ 
"er würde dieſe Schhmach, dieſe Weidimpfung feined glorreihen Namens gebübren® 
der Weife mit feinem Krüdſtock befiraien. Doc fort mit der fhhmachnellen Br« 
genwart, tiefem Wrantmaal det 19. Jabrbunveris, wo eln Koſſuth, ein Dulon 
greägtet, verfolge wird, und ver fromme Haffenpflug 1. !!! 

Der freumplige Leſer folge mir wieder zu vom ſchletwig · holſteiuiſchen Bauer, 


Kornfrleer, tie reiche Heerde rer Rämmigen Kübe beiradtet, fein Piriften aut 
flopft und mit volltönender Stimme ein deutſches Lierden — fing; — — 
fo war ed ein, — jeht I eb anterd griroreem, ber gefegnete Voden freilich 
it noch derselbe, dech der Fluch ter Eclanerei laflet barauf, der font fo fröb- 
lie Bauer heiratet mit nafen Augen fein berrliches Gigentbum, murnelt 
einen Klub Über vie Thrannen und Detpeten ditſet Erde, um» ſpricht leiſe in 
fd binein: „Harre aus, mein Vaterlond!* — Mord einmal läßt er ven büflen 
Glick ſa weifen über die Erätte, Die felm ganzes Glück einft -umfahıe, bie des 
Knaben wilde Epiele, des Jünglingd Liebe, des Munnıb häutlided Glück ger 
fehen, tie Wiege feiner Bärer, tie al® heiliges Erbiheil von Bater auf Sobn 
gegangen, und vie Geſchichte feiner Bamilie erzähl; — große Ahränın rollen | 


Minifer v. d. Pfordten 


Refidenzen Ratıfinden. von Kiffingen tomment, 


wirb Ende diefer Woche, 
dahier ermartet, P 

Kaflel, 10. Juli Aus garz, zuverläffiger 
Duelle fann ib Ahnen die Mittbeilung machen, 
daß eine Anzahl der Deputirten unferer neuen 
jweiten Sammer einen von dem Deputirten Wein: 
jierl aus Fulda entworfenen Proteſt "wegen des 
zu leiſtenden Etänderids einteichen oder vielleicht 
ſchon eingereicht haben, da eine neue ehe 
erft noch geſchaffen werden fell und weil fie bar 
dinen von.vornberein geteiſteten Eid die befte- 
benten Rechte des Landes, gegen melde der 
deutſche Bund nichte einzuwenden bat, nicht ge 

brden wollen. Diefer Vroteſt fol fehr ent« 
bieden fanten; wie groß die Anzahl der Pros 
teftirendeh ift, Darüber kann ich no feine Aus - 
funft geben; die Zahl Derer, die aber mit der 
Regierung durch Did und Dünn geben, wird 
jedenfold die größere fein, Bereitd will man 
bemerft haben, daß die Negierungsmänner in 
diefer zweiten Kammer neben der lantftändifchen 
Tätigkeit vielfach auch perfüntide Wünfde er 
reichen wollen. 

Dresden, 6. Juli. Die Drudfärft: „Aufruf 
Di Kampfe gegen bie tefirmetiven Ideen ber 

egenwärt. Hervorgeruſen durch bie neuefle 
Schrift Dulon’s: „Der Tag if angebroden®. 
Bon einem Anti. Dulonianer. 3. Auflage. Bremen, 
A. D. Geister 1852° iſt wegen ber ihr zu Örunde 
liegenden „aufreigenden und beflructiven Ten- 
denzen* innerhalb ded Bereichd des Königreichs 
Sachſen verboten morden. 

Berlin, 12.Juli. Das f. Ober.Tribunal 
ſprach beute nad 5ſtündiger Berhband» 
lung ben furheififben Minifter Haf- 
fenpflug unter Vernichtung der fr 
beren Örkenntniffe von der Anklage 
der Fälſchung frei 

Berlin, 12. Juli. Wie verlautet, ift Aus 
fit vorhanden, daß die abgefehten Kieler Pro» 
jefloren an preufifche Univerfitäten berufen mer 
en. 

Kiel, 10. Auf. Es wird und verſichert, daß 
man bänifcherfeitd noch immer daran denft auf 
tem Wege ber Abfeßungen zu beharren. So 
foßen jeßt, wie man bört, act Advokaten ihre 
Beſtallungen nicht betätigt werden; dann foll bie 
Reibe am die Paftoren fommen, und endlich wers 
ben fogar die Echuflebrer decimirt werden 

Homburg, 9. Juli. Gin Schloſſergeſelle, 
Blügge if fein Name, aus Marfranftäbt, 
welder am 22. Oft. 1851, weil er fich bier mit 
feiner Familie nirbergelaffen, ausgemiefen wurbe, 
kehtte Anfang biefed Jahres wieder zurüd und 
wußte fih das Bürgerrecht zu erſchleichen. Die 
Sache fam aber heraus und murde berfelbe am 
7. Juli verurtheilt, daß ihm dad widerrechtlich 
erlangte Bürgerrecht wieder abzunehmen, er von 
bier mit feiner gefammten Kamilie fortzutrans— 
vportiren und ihm zu bedeuten fei, daß er mit 
Zuchthausſtrafe befiraft werden würde, falls er 
nochmals zurüdfehre. — Die annullirten ſchles— 
wigchoiketuiiaen Obligationen, melde 
auf 23 Proc. gefunfen waren, baben fid) wieder 
etwas geboben; man zablt jept 27, ja 28 Proc. 
dafür. Epekulanten hoffen nod immer, daß vie 
Annullitung zurüdgenommen werde; nod Andere 
behaupten, daß Dänemark felbft unter der Hand 
die Vapiere ankauft, und fo, wenn es biefelben 
fräter doch ncch anerfennt, ein brillantes Geſchäft 
macht. Muffallend ift dieſes Steigen eineö de 
facte gänzlich wertblofen Papiers jedenfalls. — 
Am 11. Auli fol bier in Et. Pauli eine Ber 
fammlung ſchleswig-holſteiniſcher Exilir— 
ter ſtattſinden. 

Bremen, 10. Juli. Der Rationalzeitung 
wird gefhrieben: Die von den baieriſchen @erichten 
gegen die „Wefer-Zeitung* wegen ber befannten 
A AUrtitel anbängig gemachte Unterfuhung hat 


———— ——— —— — — — —— — — — — 


ein finde Ente genommen, indem bad von 
Baiern an unier ünterfunungeneri geſtellte 
Erfucben um Vernehmung ded Redakteurs und 
Örtheitung fonftiger Aufſchlüſſe abgemiefen wor 
den ift, weil, wenn ein Bremenfer fib gegen 
unfere Gefeße dur Beleidigung eined ausmwärs- 
tigem Staated vergangen bätte, unfere Gerichte 
ihn fon aburibeilen würden, daß aber ein folder 
Fall nicht vorliege. — 


+ Kranzöfiiche Neprblik. 

Parie, 10. Juli. Die ruſſiſche Regierung 
bat die verfhiedenen fremden Agenten benadrid- 
tigen faffen, daß alle Nationen ihre Produfte zu 
der großen Ausftelung, die Ende 1852 in Mos- 
dau fattfinden foll, ſchicken können, fie ſich aber 
den Geſehzen des Raiferreihs und dem fpeziellen 
bei diefer Gelegenheit erlaffenen Reglement un» 
terwerfen müſſen. — In Boulogne bei Paris 
bat der Polizeifommiflär von St. Cloud bei 
einem Bleicher eine Hautfuhung vorgenommen, 
Bücher, Papiere und Brofbüren murten mit 
Beſchlag belegt, und der Bleicher, der Tbeil- 
nabme an einem Komplott- gegen die Sicherheit 
des Staats angellagt, wurde verhaftet und nach 
ter Woligeipräfeftur abgeführt. 


Belgien. 


Brüffel, 10. Juli. Ginem Gerüchte zufolge 
bat unfer Minifterium geftern nad dem Mini. 


fierratbe dem Könige feine Entlaffung eingereicht. | 


Tages: Ebı onif. 

*Mürnberg, 14, Juli, (lnfane) Wehen Mit 
tag Arl ver Kutfcher des biefigen VBierbrauets Georg 
Pederer um und war plögli tott. — Die Dienf- 
mogb Dar. Amann von Neuburg wurde auf ber 
Straſſe bei Gallenbach, Ger. Alchach, von einem 
Burſchen angefollen und on Geld und @ffelten um 
50 fl. beraubt. — Der Bräuerefohn Jof. Gebl 
von Aidenbab, Ger. Vildbofen, erbielt bei mächt- 
litem Nakbaufe geben einen Schrotſchuß, der ihn 


bedeutend verlegte, — In Münden erſchoß Ad ver | 
®oltat Büſcher in ver Roferne; ebenſo eiſchoß ſſch 
tort geflern früb ein Kerporel vom Aegiment „Rö« | 


nig.* — Bir Eteinbawrgefele Zav. Urban ere 


trank beim Baden in ter Iſar. — Montag zwifcben | 


8 und 9 ltr Abente brad in Moodburg Beuer 
aus, welhet 6 Häufer in Nice legte und wobei 
eine Perion durch Ginfiurg rrichlagen, eine andere 
lebentgefäbrlih tefdädigt une 5& weitere Perfonen 
minter verlegt wurden. — Am 8, d. wurde aufier- 
halb Hallſtabt ein Händen von 2. Durften ange 
fallen, thätlich wißbandelt und vabti Itırr Baarſchaft 
ton 9 fi. beraubt, Be 7: 

Anebach, 13. Yali. Der zweite Ball tor 
dem Shmwurgeridte für Mittelfranfen war ge 
richtet gegen eine Diebearfellfchait won 8 Mitglledern. 
Die Berbanvlung mwährte rom 7. bid 10. Juli. Ihr 


Mefultat war, daß von ten Herren Gribmorenem | 


(eur ihren Obmann Herrn Rechttrath Bezold) für 

feuleig erklärt wurden: 
1) Anna Dario Dreider vom Möhrendorf 
a. fünf Berbieden v8 außgrzeitneten Diebflable, 
jedet Verbrechen ter Summe nach und ein«d 
unter dem erſchwetenden Umſtande der nerab» 
redeten Verbludung verübt, 

b. eined Wergebend teb einfacher Diebſtable; 

2) Zobann Difiler eines Berbrehens det auge 
zeichneten Diebfatld, ſchen der Summe nach Ber» 
breden und veräbt unter dem erſchwerenden line 
flande ver verabredtten Verbindung; 

3) @eorg Gleng dee Vergebeng der Hilfeleiflung 
1. Gradet zum Birgeben des einfachen Diebflabld ; 

4) Maria Mary. Dingfelper un 5) Anna Mar. 
Friſch des Vergebene ver Pegündigung 2. Bra 
det gu einem Dirbſtablaverbrechen; 

6) Contad Glenz uns 7) Maria M. Etröbel dee 
Dergebend ker Begünfligung 2. Grabrd zum Bere 
breden des Dirbflable, umdb 


8) Magdalena Ehwargnann ‚dis Wirgehend ber 
Praünitigung 2, Grades zu einem Dieblahleuer- 
acben, 

Hier nach trruriheilte der Sawurgerichteboſ: 1) 
bie ac. Dreſcher zu 12% Jabren Zuchthaue, 2) ten 
sc. Dittler zu 5 Yabren Vrbeitkbaus, 3) die ıc 
Friſch zu 3 Mon. Sefängnif, 4) die ic. Dingfels 
der zu 15 Tagen topprit nefdäritem Gelängnif, 
5) ven K. Glenz zu 6 Woden Sefünanif, 6) bie 
Ströbel zu 6 Mon. Grfängnig in einem Zwange- 
arbeitsbaufe zw erfleben, 7) den G. @lenz zu 3 
Woden Gefängnig uns 8) be Edwarzmann ju 
6 Tagen Gefängnis. 

Fürth. Kaufmann Ley wurde als Abgeordneter 
zum Landrathe und Privatier Barthel als Erſah⸗ 
mann ‘gewählt. 

S Schwabach, 13. Auli, Es wird Miemand 
in Abrede flellen, vaf der Etand ber Bierbrauer tried 
Jahr im Allgemeinensein fehr.barter if. Mit nur 
der ſchlechte Hopfen umd bie großenibeild aufgewade 
fone GSerſte zu enormen Breiten, fondern auch, und 
tted freiwilliger Preiöberabiegung bed Bierd um 1%/, 
fr., jage 1%, fr. per Maab, der auffallend geringe 
Abſat, find gewiß Umflänre ver empfindlichen Art, 
Wenn vdaber der verebrlide AM - Gorrefpontent aus 
Schwabach in Mr. 194 d. Blattee beſonders flrenge 
Gontrole and tüchtige Strafen anempfieblt, fo erlaus 
ben wir und, ganz unparteilich zu enigegnen, daß e® 
in Grwägung obiger Gründe virlleibt mie Billiger 
grmweien wäre, im Betreff des Bieres Rückflchten ein« 
terten zu laflen, ald dieß Jahr, 

Sind die Opfer nicht ſchon groß genug, bie von 
Seite dieſer Gewerbtreibenden gebracht werben müflen ? 

Baireutb, 13. Juli, Geſſern Nackinlttag brach 
In dem eine Ötunte von bier entiernien St. Johannis 
Beuer aus und wurben zwei Wobnbäufer ein Raub 
der Flammen. Wie erzäblt wird, fell ein alter 
Dann mir brennender Tabalepfeife auf dem, Heu- 
boten eingeftlafen und dadurch tab Feuer audge- 
fommen fein, 

f Würzburg, 8. Jul, (Shwurgeridt) 
Der zivrite Ball betrifft die Auflage gegen K. Dir» 
sel, Scloifeger, 33 Jahre alt, proteflantifher Mer 
ligion, lerig, von. Schwelnfutt, wegen Raub 3. Brar 
bed unter erſchwerenden Umiländen. Dem Bauer Kie 
lian Wirfing aus Gelversheim murten am 24. Ber 
bruar Nadırs auf dem Nachbauſewege ton Sawein ⸗ 
furt von 2 Männern unter Schläger 48 fl. abge» 
nommen, Mod der Ausfage Wirfing’e habe ib ein 
Vegleiter zu ibm geſellt, ter angeblich nach Nieder- 
wern wollte; viefer babe zu ibm geiagt, er möge 
langlamer geben, damit fein Ramerad auch machfolr 
gen Fönne; dich habe ihm aber enplich zu lange ger 
wäübrt, er fel vorwärts gegangen ; nun babe fein Be— 
gleiter einigemsl gepfiffen und gerufen, er böre jegt 
feinen Kameraden fommen, er möge body warten, 
Diefer ſei wirklih gelommen un» fle wären num zu 
Dritte auf Geldersbeim zugegangen, da die Vurſchen 
erflärt bätten, fie woßten in Geldertheim in Dienft 
Ireten. PBlöplih Gätten iom bie Beiden den Wantel 
über tem Kopfe zufammengemworfen, fih auf ihn ge= 
Inier, mißbandelt, ihm beraukt und jeien dann gegen 
Schweinfurt zu davongelaufen. Gr kenne den Thä- 
ter an ber Eprade, dem Bart und der Gtatur; er 
fel danu auch wieder nah Ediweinfure umd babe ſei- 
nen Unfall zur Anzeige gebtacht. Der Augeklagte 
pibt am, dab er an jenem Abende in's Hegmeier'ſche 
Gaſthaus gefommen, wo er einen Belannten, ten 
teurlsubten Soldaten Held, auch antraf, Hier bäte 
ten fie tüchtig getrunfen, fo daß er berauſcht werben 
fei, da babe ibm, ald er fortgewollt, Held gerufen, 
der Bauer, wegen deilen fle auf's Gericht gemüst 
kätten, fri da und jegt fönnten fle ibn einmal bes 
jablen. Sie hätten allerbingd eine Malie auf den 
Bauern gehabt und er, ver Angellagte, hätte ihn in 
der Stadt ſchon getroffen, wenn ibm Held nicht 
abgeralhen hätte, da im Üreien ih die Sache beffer 
made. Er aber bätte ben Bauer fpäter reiten mol» 
len und beöwegen den Held abfeiten geführt; ber ſei 
aber dem Bauer nach und babe itım gerfiffen. Gr 


nn | 


kem treuen, deutſchen Vatrioten, der feine ſchönt, gefegnete Heimatb verläßt, um | wanverers, auf daß die Uebrrzrugung In ibm lebe, dag damala und jrkt das 


im fernen, fremden Welttheil für fh und die Seinigen rin Vaterland zu ſuchen. 
Wohl it nad Leben des Dorfbewohner einfach und rubiq, felten durchkreuzt 
eine aufregente Begebenbeit dad ſtille Bamilienleten des fleißigen Bauerd, beffen 


höcdfter Stolz die Arbelt if, und doch fließt auch kier mande Ibräne dem fin« 
herren Gelhid, dem alle Vamphre des Lebens buldigen. — Nicht unintereffant 
wird +6 daber fein, diefe flillen Tbränen ver Welt zu zeigen, und wie vie Un- 


holde dieſer Erde, die Baaltpfaſſen jo wanchet Bamillenglüd ihrem Goͤtzen, dem 


Moloch opfern. 


Her arme Shledwigeholfleinifde Audwanterer, deſſen Bild wir dem geneige 
ten Leſer bereits vorgeführt, beißt Jürgen Brir, — fein Herz ſchlagt zu warm 
für Breibelt und NRecht, darum zieht «# ibm fort, — noch einmal nimmt er Das 
Bild feine® ganzen @lüder in die trübe Seele auf, umd fort wanpert er mit 
Weib und Kind, — rad troftlofe Wefükl in feiner Bruft niederfämpiend vurd | 
ein hefannte® Bien, das er alb Iried Lebewotl mir genämpfier, zitternzer Stimme | 
vor ſich hinfinat; — ed IM Aröhling, — Alles prangt im Blürtenibmud, — 
die befleverten Sänger ter friftnuftennen Bäume hotchen dem leiſen Schwanene 
fled der Scheldenden, da wiſcht er ſich plöplich die naſſen Augen, — ſchüttelt 
Ab, ale ob er den wilden Schmerz; vom fi wehren will, und mit volliänenver 
„Wante nicht mein Baterlany !* 

Aımer Mann, find das die legten Thranen, die in Deiner Bamilie geweint 
And über Ungerechtigkeit und Tyrannei? — Ad! jenfritd des Meered werben | 
He Dir folgen, denn tie Helmath mit ihren trauten Bildern vergißt man ja 


Stimme erſchallt ver Refrafn dee Liedes: 


aimmermehr. 


Möge der ſteundliche Leſer mir denn jept in tie Vergangenheit 


Plaffenibum fih völlig aleibe, und die Imtlligen des 19. Jabrhunderis dieſe 
Blftpflanze zwar auf Augenblide unterbräden und von ter Erde bie und va 
vertilgen, aber nicht mit ver Wurzel ausrotten fonnte. — 


2, Rapitel, 
Claus Welterftröm. 


Danz nörklic in der Landſchaft Angeln, am Strande der Dflive Tirgt ein 


ftattlihee Dorf, Dollerup genannt; paniatchaliſche Ginfachbelt, edbre ländliche 


ſchwinden. 


Storch in ſeinem Nefte, 
tes vorigen | 


Eitten und Gebräude berrichten tert beſonders zw der Beit, in Die Diele Etzaͤh⸗ 
Tung Alle; jegt iſt es im vieler Hinfibe fon ziemlid anders aeirorten, auch 
der Bauer fühlt ſich bingezogen zu den foaenannten flärtifcen, d. b, nerfeinerten 
Einen, — beſonders die Angeliter, — und e8 iſt seht jo, Die Wilvung, tie 
echte wahre Hergend» und Beiflebildung durchdtinze tie ein Sauerteig die un. 
tern Schichten der GSeſellſchaft, und wie Nebel vor vem Sonnenlidyie werden tie 
alftigen Dünfte det Laftert, vie bier ungeftöre ihr Wefen treiben, allmdlig ver» + 


Ein großes geräumiged Haus mit vielen Meinen bellgepupten Fenftern, vie 
im Sonnenfiraßle bligien, Fichnete ib vor allen andern im Dorie Dollerup 
aus. — Große Eauberkeit kerifcre außerbalb wie innerhalb nedichken; — das 
fhöne laͤndliche Wobngebäune nahm fi gar ſtattlich aus mit feinen rorben Mau« 
ern, die von meißen Fugen durchſchnitten waren; zwei Geitenjlügel dedſelben bil» 
deten bie Ecbeunen, und auf den braunen Strobdache flolzirte ein grabitatiſcher 


Hier wohnte der im ganzen Anglet ;Laude bekannte Damaflıweter Glaus 
u Yahrhundert® felgen, dort were ich Ihn einführen in die Bamilie unfere Aus | Beflerfirdim; — mit ſchönen kunſtvollen Webrreien verforgte der gefchicdte Meise 


fel tazuaefommen und babe Ihm, blos um ihn abju⸗- 
irafen, ein „paar Echweinfurter (Öbrfeigen) geftedı*, 
und ald der Bauer um fein Leben gebeten, babe er 
den Held gebeten, von ibm abjulafien, er habe ger 
nug; ter aber babe ibm fpäter gefant, er babe dem 
Bauern die Hoſentaſche audgeriffen und ihm die Hälfıe 


ves Geldes, «& fein 23 fl. geweien, was er erbalten, | 


mit vielem Zureden gegeben, denn er habe ed mict 
nebmen wollen und dled hätte er ganı gewiß nicht 
geiban, aber er habe einen zu großen Rauſch gebabt, 
fo daß er nicht gewußt babe, was er ıbue. — Nah 
Aukfane ter Zeugen war der Augaeklagte micht fo bie 
rauſcot, wie er vorgab. Der Mitſchuſdige, Helv, uns 
berisigt vernommen, gefand Obiged zu. — Die Ge 
ſawornen erbielten 4 Bragen und fpraden „Schule 
dig“ megen Brgünftinung 2. Grades zum Raub 3. 
Grades oͤbne mindernten Umſtaud. Er wurde nach 
dem Untrage der Staatzanwaliſchaft zu 2'/, Jabren 
Arbeitbausftrafe veruribeilt, die Alien aber wegen 
ded Held dem 4. InfrMregimente übermadt, — Prär 
Adent: Appell.-Gerichte ratb Weikurt; St Anwalt: 
Zin®. Die Versbeivigung wurde vom Nereffilen Kir 
lianl (zum erflenmale vor tem Schwurgerichte) fchr 
grlungen ausgeführt. 


*+ Würzburg, 9. Juli. BVorgeflern warb bar 
bier dad Feft des heil, Kilian und Genofien. Gb if 
dies im eigentlichiten Sinne ein Beltdfef ver Oft 
iranfen und eine Grinnerungefeler an ven Empfang 
deb Ghriftentbums durch dieſe 3 ſchoitiſchen Apeftel, 
und wird von bem Sandiruten benügt, die Haupiſtadt 
zu befuchen und Ach gütlich zu thun, und infoferne 
müffen wir gefteben, daß die Kirde ſelbſt für eine 
beflere Propananda des Geiſtes und einen Audlauſch 
der Ideen geforat bat, ald ihr lich fein mädte, Denn 
von einem mabrbaft rellaidien oder audächtigen Sinne 
fann bei einem foldden Vorgang, wie er an dleſem 
Tage Mattfinvet, feine Rede fein. Die 3 vielberegten, 
sor 3 Jahren zur glüdlidien Stunde wiedergefunde - 
nen Häupter, wurden auch wieder berumgelragen. 
Eier dienten aber wieder, leider, mur ber Schauluſt 
und nldat der Erweckung der Erömmigfeit, denn nad 
böfe Belt bar ſich einmal feinen eigenen Kopf aufge 
frgt und gibt nichte mebr auf fremde Köpfe. Nur 
leid tbut «6 und, daß dieſes Heft wicht fo befucht war, 
mie früher, denn die Wirſhe und Bäder machten zum 
Theil ſeht lange Gefldhter, was wobl im dem leidigen 
Uebel unferer Zeit, Ueberfluß an Geldmangel, legen 
mag. Auch die Bolizel hatte wenig zu thun. Ach! 
waren dad glüdlicdhe Zeiten, wo ber jenifdhe Moel am 
diefem Tage fein Weſen trieb Alle Bagabunden, 
Diebe, Morrbrenner u, dgl., die geächtet waren, burfe 
tem zw dieſem Feſte zur Beit ver geiflliben Bürflen 
frei im die Stadt, um zu fanfen, zu balgen und lm» 
fug zu treiben; war diefe Friſt gu Cude, fo machten 
dann die Rumorknechte (Polizelviener) am denen, die 
der Kopenjammer ihren würdigen Gbarafıer vergefs 
fen ließ, emen artigen Bang. Itht in’s nidıs mehr; 
nidıt8 alt Bagatelle und elende Echnaufereien, polle 
tiſch Unrücige umd folde, die amdere ald Kiliandlic- 
der fingen. — Bezüglich der Gitten- und Grjun- 
beitöpolizel bürfte aber dennoch bier viel geihan wer 
den, wenn anderd mwirflic ein religiöſet Feſt auf dieſe 
Achtung Anſpruch machen will. Um fib Kreuze 
fimergen zu vertreiben orer fruchtbar zu werden, 
frieht Alt und Jung, Buben und Madchen unter 
tem Mitarfaften des heil. Kilian dutch. Das eine 
der Pier, in die man zu biefem Behufe ſchlupft, if 
rund, bad andere vieredig, beide von ſehr geringem 
Durchmeſſer. Nun trifft es Ab, Daß eine ländliche 
Schöne zu rund iſt und im Loche fleden bleibt, na» 
türlich müfen dann bilfreihe Hände nadıtelfen, und 
wie! Was für fromme Scherze im finftern Raume 
dea Altate geirieben werben, darom ſchwelgt die Bes 
febichte, denken kann man fh es auf dem Gelächtet 
uud dem Tauten Jubel! Meben dieſem Mltare befins 
der ſich eine Gifterne, die finfennes Waller und 
Stlamm enthält, ra fle obne Quelle, ibren Inhalt 
durch Schieigwafler aus anſtoßenden Kellern erhält. 


Diefer Shmup wird in’ Küseln heraufgewunden, 

und auß einem und bemfelben Befäße wäſcht, der 

Eine feine trieienden Augen und per Antere/trintt 

ven Mei, um fi, weiß Bott, won welchen Leiden pur 

| die Bürbitte des Heiligen zu befrelen. Dieſe Stil 
| derung il matt gegen vie Wahrheit, dieſe Vorgänge muß 
man ſelbſt geieben baben, um Ach einen Bearifi von 
| zemPrben an heilig genanntet Sıäste gu machen. IA 
| pas Religion ? Wir wellen dab Dulren dieſer Arı 
von Mıligiöfidt nidt mit Mamen nennen, um nid 

dem Vreßgefige zu verfallen, aber «8 wäre, wirklich 

elnhäl wünfhendwerih, daß Hier Angefchritien? würde 

und wenn nur and Sfunbbeiitrüdiichten, wenn had 

Lanteelf dream tod auf keine andere Art in ven 

Himmel fommen foll, ald vurd Uebungen, bie x. x. 

Kempten, 12. Juli. Vorgefteın Nacht erhielt 

der nad Immenflavt fahrenee Eilwagen auf dem 

Berge zwifden dem Vahnbof und Hablach aus einer 

Gruppe von 3 Durſchen einen Gteinmurf, ber «in 

Benfler des Wagend zertrümmerte, Giner der But- 

ſchen wurde durch berbeigerufene Bene jofert feige» 

nommen, Dieb vie einfache Thatſache, aus der tie 

taufentzängige Bama einen mohlfombinirien Rauban - 


! fall mit allen wögliden Nebenumfänten ſchuf. 


München, 12: Juli. Der bair. @ilbote ſchreibt: 
Nachdem erſt fürzich em Aäntiiher Brihausbrantier 
fiinem Leben durch einen Sprung ind Wofler «in 
Ende gemadt und cd ib ergeben. hal, dab Veruns 
treuungen in feinem Amte ibn zw dieſem Schritte 
getrieben, fo kört man ſchon wieder, daB ber Mfande 
bewahrer Sch., ein als fehr rangirt und ſolid ber 
fannter Mann, eine Urlauböreije dazu ‚bepügt. bet, 
um ſich auf immer in ferne Lande zu Brgeben; me 
bem unter feiner Berwaltung beveutende Unstdnungtn 
ib ergeben haben, — ur lehten Breikag sowie, mie 
feit ber Hundäfrifie jehr oft, wieber ein: Wagen mit 
eingefangenen Hunden durd die Statt geführt, um 
die Gefangenen dem Schlader zu überlieferd. In 
der Eendlingergaffe nabım ver begleitende Fangknecht 
ned; geihiwine ein Hüudchen mit, dab ibm eben ohne 
Leine entgegen Fam. Der Gigenthümet ded Hundes, 
der eine Beflamation bei dem Hundefanger aub mar 
beliegenden Gründen ſchrute, wendete ſich im felner 
North an einen des Wegt lommenden Scuflerbuben, 
bem er einen Kronenibalır verfprad, wenn er den 
Schieber an dem Hundsfaften öffne und feinen Hund 
berandlafle. Der Schuſterbube, vem Ruf uns ver 
Kühnheit feines Standes alle Ehre machend, öffnete 
richtig den an dem Kaflen angebradten Schieber und 
die ganze Schaar der Hunde fand ihre Breikeln, che 
ver forglofe Nachtichtet Eıwad merkte, &lüdlicher« 
weife war auch der Schuſterbube verſchwunden und 
unter allgemeiner Selhterfeit des Bublifums entfernte 
fir ter Hundbömann mit feiner leeren Equipage. 

Abgebrannt: In Sieinbach am Wald, Ber. 
Rupmigäfatt, am 8 d. früb 17 Haupt» und Neben- 
gebdude. VDrandſchaden 17,000 fl, Affet. 5000 fl. 


Erledigt ift der katholiſche Schul» und Kirche 
neröcien®t zu Aupperiehütten, k. Landgerichtd Lohr, 
mit 250 fl. Ginfommen. DWelpingstermin 4 Wochen. 
Die Schulſtelle im Pfarrorie Zeuzleben, f. Zune 
gerichts Werned, mit einem reinen Dienfleintommen 
ton 386 fl 24 fr. Meldungsiermin bis zum 1. 
Dftober I. 93. 


Berantwortticher Retakteur: ®, Rever. 
Sandels: und Börjenberichte. 












Schrannen-Mittelpreife. 

Main, Korm. Gerfte, Gaber. 

ek. A. A. kt. A. ke. 

Ansbab vom 10. 3uli . .... 1 4 16 2 —— 917 
Augsburg vom 9. Iull ..... 281 1719 14 90 721 
Bayremib vom 10. Jull zucr. is — 1548 014 
Arding vom 8. Jul 159 1 rn 
Ingeldatt vom 10, Ju 1611 — — 719 
Lanpehut vom 9. Yull ne ı1 3 Tal 
Linton vom 10 ul uruuuns a0 935 —— 754 
Diüncden vom 10. Juli .... 1960 15 31 12 26 724 
Nürnberg vom 10. Juli ... 2024 16 0 1227 8659 
Mörplingen vom 10, Juli ... 1850 1731 1348 740 


— — — — — ————— — — — — 


| 








Megenäburg vom 10. Jull ... 
Netbenburg nem 10, Iuli-., 1üıll 
Ediwernfurt vom 10 Nuli... 1852 1840 10 — 344 
Weigenburg wom 10. Sull... 18 5A. 1662 1228 721 


(HKranfiart, 12, Iull.) Mantsiiinen 1903, Spie. iher, 
nr, War 7834, ara. 60%, ußt 60%,, Brand, 
ar te, eur ee ar, 
D ».1850. 5.9 100%, 9. 46UL0. 67; pi, DAN 
Bi, re Dar, WM, Bears, Eilmb At, Bey, 
bpiit, Erwash. Pr-Da. 1024; würtemb, dunßt, Dbim, 
b. Ribs. 101%, Mardät. pie, 90%, bob, Want, IE, 
2 ,.:60.d = Koofe 67, 360. Koi ANA: Aurbeifiiche 
40 TholereEosie b, Mibs, 35, Ar.» Milk » Morkbabmoitien _ 
4. Darmfärter. LOB.» Verle DIA, Miete 20°; 
nafl.. 2öfl.-Eooie 47%,, Tammwe-ttı. 301:.volm. S6R.sfouie 
Bi;-fnans ‚Unit, int. Ed AbY,: hei. Ay. Eerfif, O7, 
2’ pt, Int, a8, Dislonte 24 ®,. , ' 

Welskurs.) Binclen R..9 4745.15... Drenf, Arfiebricähior 
59 80 12; Hol, Inf. Etüde d.9 87 Ira Kants Ducaien 
fa, Air: 20 Mranchnde 0: Anal Eon 
veraias Hl. Ki 6D Ir; Seh ai, Waren HM. H656; Irenl. 
Thaler W. 1 45%, Me,: Mreuf. af, Edeine fi 40°,; 
> Arunfentboler 4, 2 42%, fe. ; Gadıbaiin., Eilker R, 23, 5b. 
Keue Lonisd'er. fd. 110 U. 

(Enten, 10 Juli.y Inter, Genield 00%, ira ; 

(Bertin, 10 Jull) Preumñ. Etaaisiheinfan Bay, Aline» 
Mindener Bl u ⸗ 4 nes j 

(Augsburg, 12. Iuli.) Yayr. 4’seroe DbL 100%, 1:ArE0 
964%." Artea 92h; Anrac Ölcentr,-Mblöfnnnsehl.any,P , 
Mille, Dprer erfler Bunifion 100% DB, vie zweiter 107%, ©., 
Vanf = Mitien : U. Eem. 090 ; üößert, Spree, Met. Bi; 
“/Arree 73: Banfalt 11, Eem. 11354 -lomb. = -senel. 
Sproe.. 87; wärlt, HApter a, BP, . 


Familien: Machrichten. 
Unswärts Wellorbene Hr. Mid. Badl, Ehuhma- 
dergeiel ven Eralt,.22 9. 0., In Minden, — Br. Bit 
Gciener, Möhrer von Tauber, er. Kronach, 46 9..a., in 


Münden, .—— Arau Lenife u, Kibberg,. Majorsgattin aus 
Grlangen, 64 J. a., in ber Irremamdolt zu Ei. Georgen. 
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Unzeigen.. 
Danffagung. 

Ehre bem Ühre gebührt! Darum Ghre uud Danf 
dem ‚Heren Wafenmeifter Meier aus Gicdelbad, der 
meiner ſchwer Ireilenden Echweinsmulter ven 14 Kerfelchen 
auf eine eben je arichidte ala ſcheutade Meile achellen hat, 
was. bei dem jepigen Rleifchpreite Feine Mleinigleit. MI — 
Meẽge der Himmel tiefen ebelm Menichenfrennd ned (une 
der Iribenden Benichbeit erhalten, denm mas träre ter Menich 
1 Darum ‚erbormt Ah der Gerechte and feines 


Georg Miller, Bauer und Diekzüctler. 


Bergament : Auction. 
Im dem Haufe L. At. 416 der ymeilen Klage, «bei Hrn. 
Bierwirtb Möos nähk tem weißen Rhdcht: Gi Rreltog 
den 16, Juli Betmiittand 10 Kr eimeigehge Partie Kolber 
Pergament zu beliebigen Dmantitäten an den Meilbietenden 
gegen gleiy baaıe Bezahlung werfaufl, .,n .. ar 

Job. Winter, 

) Gerichts » Tarator. 

(BtttEe) Gin ohne ſein Berfchulben -Irobios atwor« 
tener Manz bittet wm Beſchäftigung ien Schreiden ber 
Belchuen. Das Mähere bei der Brped, 3.01. , a8 
— WMRslE 


rer ehe iıta lb 
berg: 








* 








Stadt⸗Theater in Mürn 
Donnerstag, 16. Jull 185%. Die Safltarflellung der Frau 
Metite, vom Heftheater' gu Goburg. 

’ Berirrungen. 
Bürmerlihes Schauſpiel 3 6 Aeten non Eduard Devtlent. 

Verſonen: Kammerralb Ungelbomd: Br. Beramm, Erine 
ran: Fıl, run. Marianne, feine Tochter: *®, Wilcher 
Born, ihre Berlobter: Hr Reuier Bonagmier Relling: Br. 
Welterech; Ammann Haber: Hr. Glegoldz Ghrillenb, fein 
Eobn: Sr. Habn, Welten des Rammerreibe. Der Bräfi 
dent: Hr, Höfer: Der Gebeimeratb: Hr Difel. Exrine 
Brau: Arom Kebr. Der Tribumalratb: Gr. Sorder. Erin 
from: Prl. Zantel IE Der Hofrah: Hr. Ludwig. Erine 
Brom: Frl. Zanfel 1. Birmtenont von Lorbet: Hr. Hofe 
men Mamſell Immer: Rom Bergeas Meietelti: Sr. 
Dielin, dm Dienle des Rammerreibe, Gin Berienter Hıls 
linss: Hr, tun, Gin Direimärden: Br, Gebhardt. Gin 
Eehrlafty- , 
“ ‚Mariannı": Frau Meltle, vom Hofibeater zu Coburg. 


—Kaffa- Deffinung 5', Uhr. Anfang 6%, Uhr. 
Ende 9 Uhr. 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — nn — 


ler die Umgegend weit und breit, — und achtungkroll ſchüttelte ihm jelbfl ver | 
bochmütbige Erelmann vie Hand, und führte die Hand zum Hut, wenn der ebenfo 
mürvige ald rede Werlerfirdm daber kam. Eeine Hantfrau, Margarethe Ber 
fterfiröm, war in ihrer großen Wiribſchaft außgrzeldnt, — auch brad und rer« | 
lid, — und nur einen Bebler konnte Das Geſtude am ihr enideden, — das ſenſt 
mit großer Liebe an der fanfıen gutmürbigen Braun Ging, eine fondberbure Leichte 
gläubigteit wämlicdh, vie mit ibrem graben Verſtande merkwürdig fontraflirte ; | 
— tie abfurpeften wiverfinnigften Tiege und Behauptungen fanden Glauben bei | 
Frau Dargareibe, und olt mufte der Haueberr feine ganze Autorität aufbieten, 
um Wargarerten eine vermünftige Meinung beizubringen, 

Doch walteten nur in dem WeRerfirömfden Haufe noch zwei une verflän- | 
vige Weſen, das waren Anna und Kaibarine, die beiden einzigen Töchter deb 
reichen Webers. — Umno, die Wrltefte, zählte ſtebenzehn Jahre zur Zeit unserer 
Griäbluna ; fie war fanfr und gut wie bie Mutter, doch überragte ihr Verſtand 
felbit ven Vater, ter weit und breit für ſehr Aug galt, denn war ihre Grgie- 
hung und rer Sdulumterrict auch einfach, fa leuctieie doch aus ihren großen 
blauen Augen eine überraſchende Klugheit, wie ſich aud bald in Heinen ſchlich⸗ 
ter Porfen Bahn brach, cine Wunperklume in dem ländlichen Meviere damall- 
ger Zeit, we beſenders die Berrummung ihr inflered Weſen trieb. Unna Die 
ferflidm war vie lieblichfle Merle des Dorieh Dollerup, denn war Me aud ge» 
rade feine hervorragende Schönheit, fo bätte le doch mit ihrer impofanten ſchlan⸗ 
fen Gehalt, dem frischen rofigen Antlig, von feiner Leidenſchaft noch marguirt, 
auf tem gröften alänzınpflen Malle ver flolzeſten Noblefle Aurore maden föns 
nen, und mancder blofirte Kronenträger würde diefe holde Doje wohl gern mit | 


feiner beben Huld und Gnade beglüct haben. 


Die jüngere Saweſter Katharine war 14 Jahre alt, ein energifher Trops 








gültigfeit auf. 


beiratbe niemals.* 


auf Katharine. 


fopf mit offnem Sinn und gradem Verſtand, — det Baterb Liebling und Vor 
zug; fe hing an ber Altern Schweſtern mit inniger Diebe, und nahm gern von 


der verflänbigen Anna Lehren und Zurechtweiſungen an, — Kalbarime war’ des 
alten Weſterſröme leibbaftlges Ebenbild, — während Anna der Mutter mehr 
ühnelte. — Grftere beſaß des Baters blitzende Mugen, deren Farbe ind Graue 
frielten, — un» ron folder ſchelmiſchen Nederet ſtete belebt waren, dab man 
ed taum für möglich bielt, j;mald eine Tbräue datin zu erbliden,, 

Wobl mander junger Burſche Im Dorfe und ber Umgegenb, ber befannt 
mit ter Kamilie Weſterſtröm mar, blidie mir Hebenter Sehnſucht nah Anna, 
doc diefe abmte es im ihrer finplichen Unſchuld nicht, welchen Einprud ibre Er» 
ſcheinung auf tie Gemürber berrerbradte, ihr Gerz flug ruhig. und mit ger 
mwinnender Breunblidlelt begegnete fle Jedermann, und natm vie Huldigungen 
und Aufmerffamfeiten ver jungen terlichten Männer mit Iebentirürbiger leide 


Gin junger Bauernfohn tes Dorfet Momend Yemus Prir, fahle ih ende 
lich cin Herz und bielt bei Clans Wefterfirim um'tie Hand ver jdönen Anna 
an; — der alte Damaftweber Eopfie dem jungen bübjben Wann auf tie Schul - 
ter, und fprac lächeln: „Du biſt ein woderer Junge und mir willflommen als 
Sobn, mein Jawort baft Du, jeht grb bin und verfuhe Dein GSlück bei dem 
Därden, — fie ift ſonderbar, graue Dich nicht, wenn fle am Ende zu Drinm 
ehrenmweriben Antrage den Kopf ſchäuelt.“ 2 

Und fo geibab ed; — Unna erſchrack beftig, wurbe bleich, und wußtenidt, 
wat fie dem ebenfo befangenen jungen Breier anttworten follte; — endlich ſau⸗ 
telte fe langfam dad Köpichen, ergriff feine Hand und ermieberte lelſet Ich 


Berräbt fchrte Nömus Brir zu dem Vater mir biefem Korbe zurüd, und 
Elaus Meferfiröm tiöflete den armen Abgefertigten mit ter neckenden Hoffnung 


(Bortfepung folgt.) 


Verlobungs-Anzeige. 
Iobann Keller 
Thereie Epderp 

Rürsberz amı 12, Juli 1862 = 


Eheliche Verbindung und Empfehlung. 
Unfere om 11, Auli volliegene eheliche VBrrbintumn grigen 
wir biemit verebrien Berwontirn pn» Äremmren ergebemi an 
und empichlen und = arg chlmelien. 
” Eichenfis, 


Wehr, deu 3; ERGE FRR 
u" hats Eiekentös, 


. Helmrelc. 

u erlowbe ich mir hieniis ur ergebenften Onzeige 
re top mir von riaem anni Wogiftal Bet 
Berge Tas Bürger und Peifereedit ale Minrmedger gätigt 
eribeilt und * felgen bereits im meinem vom Herrn Minte 
meßgermeißer Rnrır gelauften Houſe in MWäthrb ausübe, 
adem id baber tie bieberige werrhrlihe Rundihait um 
bottung tes Weritauene, weichets ſich mein Heer Borfahrer 
in fo grefem Mofr zu erfremen belle, ergebeuft bitte, gebe 
id ualeih De Berfiherung. daß id das mir zu ſcheufeade 
Berirauen darch folive und reelle Bedienung zu würdigen 
willen werde wud Aupfehie ich uch, biionter® dem geſchählen 
Berwehurin von Mehıd amd rinem veribılihen PBublılam 
Dissen m arseiglem Woblwollen und meiner weribge« 
ten Ma&barihaft ur feeamalicdhen Muinahme iu Ihre Mitte. 

'@öhrh bei Rärndırg den 18. Juli 1n62. 


' Yehann kerenz Girbenfäs jun, 
j , Rinpmeßgetmeifter, 
® Dank. 
ie Olewmei b fort It allen ausmärs 
. * N: he = 2 des 8. 


ir 835 * halb 3 Uhr —— Beuertbrunft je 


yon © je auch brmem teiler Antfernten, 
Beier m die a, und ie e wen we 2 
aben widyt awdishren konnten, ihren 
Rus . 


Lu) 
— ins uud Bnürugung ta umb, 
woh einem Verlad von’6 Honpigebännen, tes Wlemenies 


Herr iu werben. 
7 71. Juli 1962. 
ie Gemeinde» Berwaltung. 


Bm un — —— 


\ — breng aber ter u greßrm Untfernung 
* 


neln Neefcheafreuaden, deren vereinten Benübumgen 

un len Thangfeit 8 atleug, die drohende Gefahr | 
vom meines Sohneo abjuweuten, imäbrfoubere aber | 
ben Militärärzten, wide ich ben herzlichen, inmigften | 


D 
1 pi 
Deofes Gräntel, 


Neu ausgefele- Werke auf der Herren. 
Trinf » Stube. 
VbortonsEtar, Zhislatur Deigem von @ngelhart bier. 


Stablfedern confervireude, | 
Tinte | 


fer 3 8 ge — une Säulen empfiehlt 
0 Porahee Meriz Weis. 


Jofephäplag L. Nro. 207. 

Broben Berfadie nebit Webraudhsonweilung werden 

 —_—— 

Abgenähre Bettdecken und Schlafröcke 
L 

—AA 


Bleberäßomp. 
im Blobenbef. 


Empfehlung. 
el Gelcpäflenerbinigig mit einer grer 
vor Tara im 1% im Elome, weiße u rast Beiprie 
—536 ——ö—— u * 
ei egezriinet guter Daolliät. zu le 
war Bacıien Unkel ger niache deſanders 
men: um» Grizenlleibermacrr daranf aufmerljant. 
G. Selling ın Birth 


und ten Wanfh, ta der Mllg 
ihmen fern halten möge. 
‚den 12, Juli 196%. 


ige felhes Unglür 








(Mmyelge.) Gine leichte nıne gweiipännige Ghaife 
nl Deuahirer. eine ditto etwas gebrauchte auf Erefebern 
wergen Mangel an Plad billig zu verlaufen bei 
3 Edhmidt, 
Gattler un? Tapezier. 
Sterugaſſe Rro, 373 ın Kürib, 


» Anzeige 
decqht engliiche Brücte + Bomben find eben wieder frlidh 
elammen bei 


. Georg Derde, Gontlier. 





Mitte ver afle 8. Mr. vi. 
Musikalischer - Verein. 
Donnerötag den 15. Zuli 
Productiom 
Anfang 7 = 
r Borftand. 








Köcherts : Zwinger. 
Mitiwoh den 14. Iali Mufitalifche Prebuction 
webh Beleuchtung. Köhert 


EEE RER EIER IL 


Weiße Tanbe am Webersplag. ? 
j Mittwoch ‚den 44. Juli zur Nacfeier a 


ned Jabresfeſtes 
i vollftändige Harmoniemufih, k 
N Anfang 6 Uber. Entree nad Belicben. 

: Steinhpäußer 


wobei für ausgezeichnetes Helfentellerbier und 
u 
SDIDO 2670 DE Di DI DE DD Dir Der Di Die Di Di Di De Di De u De De De u 


nn nn 





Speifen beflens geſorgt iſt und ladet z 
gütigem Bejuch ergebenft ein 


& 
h 
Äh 
a 








Drud und Verfag von W. Tümmel in 9 


2* 


el⸗a empehli : ‘ 
ANADOLI ter oriemtolllhe Yahmreinigemge-, Erhtamgt-, Erbaltange- unt BibımsGririihanae-Maße, Aptet⸗ 
3 'kirt von bedften MRrpirinaifielien, wewiidh seprüin ımmb alkmiichik, emmpiehlee wen wichen im: mub 


ausläntiicden renemmirten Arten und Gbemitem 


Freie dee wann iafee, nelihee fer wine Perice vuf din tehieh Yalı 
auereidıt, AR. 12 fr, teb halten, für Schamanen Gebrauch hinünalh, 36 fr... mibk Orkrouditanwe jung 


KAlıinar 


Daontitilen werten ım Schectieſn zu Dumm m 18 fr obpeneben. — Tre auogrieidrerien Arte und Ebeml'et haben rt 
Brirupt. daß dos Anaduli oder tie erientallihe Zatmteimienmemwahe dee Irflaerianelfie Mirtel It res Zohinfteicd un Die 
Zähne geiunt ıu erhalten, Me vom der jabtleien Menge mitrceleriiher Ehimeroperibteuhen und Pillen, Donds ok ta 
Zabnmweinkeln für dummer yw beirelem, die Bübee ai bie iamerzleiche amd unihärlihe Weite bientene weg mie Glienkeis 

madyen,, ‘die Gilafım zu genjirpiren, jetem übelm Geruch are kam Ahuere au endisnen, ter Aöuleiß gu witefichen, bos 


4 zu Bär 


14 
M bieber mod ven Teiarm antern Jahntrinioungemiltel aemwälrt gm werten permcchte. 


ailändischer Haarbalsam, 


feit 17 Balırem ala tes keite Mitiel zur Grhelterg, 
Ihinerung, Wechethun sbeförtermu nun Mirksrerjugung ter 


und zw beieitigen, tes Pedırwirten tar Dühme zu rerbintern und ben Pibem Iehtid zu exiriiden, 


Midt weniger Pinpfei lung verkienen: 
Ber 


Haupibgare ſewehl al6 ur Hervoreufung frältiger Snurt⸗ und Bodenbörte in ſchruſſet Aülle, zu allen eivilifitten Läntırn 


befannt und beräbmt 


au d’Alirona, 


reis 54 fr. das große und SO Tr. bas Meine Glae fommt Bericht; 
oder die feinfle Büfrige Toilettenieite, ein bewährte®, Iren 14 Iabre hei beiden @richledtern 
in großen Ohren Behentes crtmetisches Mittel zur ichmerzleien Entiernana der Leher- urt 


anterer gelber und brauner fleden, Eommeriproflen. Hipklätteren, Witcher; Binnen end iemfiner Santunreimbritum, iewir 
ar Grhaltung und Hreflcllung einer jchönen, vrinen, weipen aut, welde bieie Fähige Seife Rärlt, ‚rem ichärlichen Ungtiſſen 


ber mwechleladen Witteru 


witerdebt, vor Munze'n betwebrt und die Samt in 
erhält, dabei fi med keionters turch tem anarnehmften Wehlgeruch empfiehlt, 


Puskiae Rreiiche yud belebten Binichın 
orwie mit arefer Euverieritit alle ontırm 


Schinbeitswafler erfept, wie owch dieſe Namen baden mögen. Das geuze las wirt zu so fr. amd tes balbe zu 20 kk. 


weht Febrauhsanmweiiung mit 


Eau de Mille fleurs 


18 Ir 


- 
- 


iffen beräbmter Merzte und Ghemiler abgegeben; 
nach beiler Variſer Wempefition, tus gruß 
Wenige Trorien eribeilen ten lieklidilen und tawıretfien Mobigerud, 


Glas zu BU fr, umb das feine zu 


ein vorzüglichee Räncdermwert, Zimmerporfüm und Paftreiniaungsmittel, mern 8 bis 10 Tropfen ein 


fo tof man é6 ſich in einem Gewäcebonie jm brfinten, bat voll ıfl von föhlid tmitenden Blumen; 


Duft⸗Eſſi 


“ aröle ®: veinflen und felnden S 8 
ar e en 11 un nen nwengerumen, 


ommaden 


getaus ges Zimmer mit dem eramidenditem und delebent ſen 
bliden Dünen reinigew, Vreis 15 fr. Das Blue. 


dos las zu 12 und 24 fr, Mocalardl, Miellenwitzelölz 
in allen Bettungen unb Serüden von D fr. bis ı 
beame und fhwarg Cosmetigue, Köphulis, ungarlige Vartwichle, Castorine 1c. 


alt erfüllen mb die Euit von alien 
ole: Rdseda, Jasmin, Hose, Violette, Fleur d’Orange ıc., 
D ver Topf, Staugen⸗ und Baripemmaren, blend, 


xtrails dodeurs in dem felnfien und ftärklen (Weräden: 


Zoiletten-Seifen 57 ei; 
Feinfte präparirte Mandelfleie 


fie geiameibig, alängend, weiß, welch und 


rlrait d’kau de 


von allem Formen Werächen uud Qualitäten im größter Musmabl vom 3 fr. bis 48 Ir. 


ua Gebrauch beim Waſchen uud Baten in Schachteln zu 6 fr., 
fe, 19 fr, und 24 tr. Eile verleinert die Haut, und mar 


Cologne Iriple 


von usübertrefilier Dualltät web Sehe nachhaltigen, 
erfelichendem wand ſietlendem Geruch Das ganze 


as zu 30 ft., das halte gu 15 fr. ; Quintessence d'Eau de Lologne ambree ja 1 A und zu 30 fr, per Was; 


8 kiſſ 
iechtiſſen 
NE 
Schwarz'ſche Wirthſchaft 


am Treibberg. 


Heute MWittwoh ben 14. Auli findet zur Madieler tes 
Weber Ichresfeitee Rodımitage Harmoniemufil im, 
Garten, uab Abeude Tanzgmwiit Rail. Aür Feilen 
Relientellerbier und quiet Feattabachtrbiet, fowie für were | 
ſgiedene Eyelien iſt beilıma gefergt aud Inter zu gablreichem | 
Bein heffichn ein Eedwarı 


Nexneſte Eifenbahn-Fahrpläne 
auf weißem Papier à 3 Kreuzer, auf ſchönem 
ve Papier a 6 Kreuzer find fortwährend 


n der W, Tümmelfcen Buchtruderei (Expe- 
dition des Fränliſchen Kurier) zu haben. 


(RaufeGefmi.) B6 wird ein Hroßed Haub, wem | 
auch -amfer Lage, zm hamien gefucht. Mäheres ſchriſtiech mit | 
A. bezeichnet. durch die Erred. de. Blattes, N 


(Bu verfaufen) Gin gan gut- erbalienes Talel- 
Piano mit 6 Detoven iſt jehr bifiig ju verfonien. 

(Befunpenee) Zwei weine Beiptörte find 
gefunden uud fünnen gegen Auslope zu Umpfaug genamımın 
werten in 3 Ar. zn. 

(Beiud.) Win felites, flilles Märden, weiches In 
allen häuslichen Arbeiten emp auch im Kodem erfahrem in 
uud ſehr gut relommandirt werkın Tann. wamicdt bei «iner 
folieen, Hıllen Hert ſchaſt bis möchhes Ziel Umterlunit Das 
Näbere 8, Are. 24 im Tacaöhtein. 








i 
(Beiucd ) Min junger Mes “on 14 Jabren | 
ſſer ⸗ eder Ehreinerprofefliom ja eriermen. | 


wine Die S 
Näperes ia der Rartbäufergafie L. ro. 1006 | 


{3u verlaufen ı Sin Grefviragnerei»Realtegt ehne 
Hans, mit oder ehue Sintichlung, iR zu verlaufen. 


(3u vermtetben.) &. Nr. 1100, Weigenfirafe, in im 
L Etod rin große ſreundiiches Amer nit Webenfammer, 
zu möblirt und hellem Gingang au einen Herrm ſegleich zu 
verm 


(Be fu.) Line Kodin, welhe in allen bänsligen 
Arbeiten wohl eriahren if und gute Beugeiffe aniweijen fann, 
wird am Ziele in Diend zu echmen geiucht 


‚Bejud.) Ein folived Mädchen, weldes 
im Kochen und in allen Hausarbeiten erfahren 
if, wünſcht nächſtes Ziel bei einer foliden Herr 
ſchaft unterzufommen. 








Ungefommene Fremde vom 12. Zufi. 
(Beier Hoi.) HH. Lieih, Wojer a. Wien. Lrdebin, 
ejler, Ken, Ireuber, Kegiſt, Jepler, Kim. a. d. Edimejj, 
atite, Rent. a. Erettim. Grtel, Kfm. a pin Müpesterg, 
Gnteb a, Wieu 

ıRoibe —*7 HH. Mitter v. Horlmann, Beneralmajor 
a. Angers © Diepp, Cherirmerr. a. Etungt, Dirt Obergolls | 
info. 0. Edweinit dualen, Vert e. Dtedn Edhldr, Kim. 
a. Dettelbad. Kimmad, Priv, Weifelaäriner, Maler a. Ofen. 
Kram v Trauenieis a, Miinbe, 

Bir Seh.) Ay, Worte, Ment: a. Lenten Wabler a. 
Drmm, Gbriflans a, Ditendg, Aäte. Kernitein, Brio. a, 
Mohn Dire Heller, Al. Ehumandel a. Duson. 

Etroud.) Hd. Zielchner, Genirel, a Mroßen-dals 
Heb a. Dberrieden, Grob, Dietrih a. Amerifa, Abita 
Gramann a. Bertın, Sekbarbt a. Karin, Bröger a. Arnfteht, | 
Sie inbach = Wrfit, Etrumons, Bäride, Efterlanp o,%-jg, 
Gellin a. Val, Meyer a. Ecnerberg, Wollinweber a, 
Wummersborn, Aleebeim a. Krffir, Aflte 

1Bl. Glege) HH. Ketbe, Altnar » Mörib. Hasfmonn 
a. Weburg, Manz a. Dettelbah, Relvmer a. Masty., Kite. 
Kıhe. o 8, Plamip a Behlen Huf, Virsbeattereib a. Ngebg 
Obermigurr, Mpsthefer, Balmberger, Gauw irih a. Man, 

(Kronprinz Wolenbef) HH. Schuhmaan, Künfiler a. | 


' Dei, Banfontufirer a. Amba. 


Todtſclags zum Tode verurtbeilt. 


es el Blancs (rote und weiße Schmlafe) von allen Qualitäten ; 


zum Varfämeren der Waſche umb Kieiver. und virle amdere im das Barlünieriefach einſchlage ade Nrtitel 
von ladelleſet Qualitat zu möglich billigen Breifen. 


arl Mreller, Karlöfiraffe S. Nr. 106 nächſt dem. bayerifhen Hof in Nürnberg. 


— — — — — — nn 


Germerahm. Lirv, Inpen, LEortmenn, Priv, a Machn 
Edweiter a, Mietenbauiın, 
Eerier a Deufflenen. Welermone a Bıudberg Henßler 
a. Dillingen, Bärmäller a, Meumarkt, Kite, 








Be 


Nachtrana. 


Aaſſel, 10. Juli. Dem „Frankfurter Journal® 
wird von bier gefhrieben, was faum glaubs 
baft if, nämlih: Bon großer Bedeutung wird 
die Entſcheidung des oberſten Gerichtöbefes zu 
Berlin wegen Haffenpflugs Greifswalder 
Angelegenbeit fein, da, wenn fie für denſelben 


 ungünftig lautet, er das Miniflerium nie 


derlegen wird. 

Parit, 10. Juli, Am 12 werben 100 Fin— 
delfinder, die für die Aderbaufolonien in Alae- 
tien beflimmt find, von Paris abreifen. Die 
Zabl der bis jegt in Algerien auf diefe Art uns 
tergekradten Kinder beträgt ungefähr 500. Ge— 
lingen die Berfuche, fo wird man die Waifen- 
finder auf Ähnliche Art zu verforgen fuchen. — 
Geftern find wieder 7 Perfonen beim Baden in 
der Seine ertrunfen; aud find wieder mehrere 
Todesfälle in Folge der großen Hiße vorgefommen. 

Der Moniteur kündigt keute an, daß der 


Präfident der Republif vier Verurtbeilungen 


zum Tode und eine zu lebenslänglicher Zwangs— 
arbeit in Algerien beftätigt bat. Unter den 
Verurtbeilten find zwei deutſche Koloniften, Bil« 
leöheim und Leuzen; fie hatten zu Etivia in der 
Provinz Dran auf einen andern Koloniften Na 
mens Juſſeau einen Raubmordanfall verübt. 

London, 9, Juli. Bis jet find 156 [iberale 
und 81 minifteriele Wablen befannt. Ueber 
die Hälfte der leßtern gebört zu jenen Conſerva— 
tiven, welde ſich offen gegen eine Rüdfebr zum 
Getreivefbugzen ausfpreben. Die Regierung 
bat ungefähr 18 neue Eige gewonnen und 10 
alte verloren. Fünf bis ſechs Pläte bat fie den 
Peeliten abgerungen. — In Wigan (in Sancas 
fbire) iſt zwischen Orangiften und Katholiken eine 
Kauferei der gefährlichften Art ausgebroden. 
Nach Breſton wurde um Militär geſchickt und 
famen bald darauf zwei Trupps Infanterie an, 
Sehr viele bemafinete Tumuituanten find ver 
baftet worden. 

Mom, 2. Juli. BParifer Blätter melden 
aus Rom: Bier Individuen wurden megen 
Um Tage 
ber Eentenzvoufiredung verliefen Bewohner von 
Forli, melbe Das Urtbeif für ungerecht bieiten, 
die Etodt, nachdem fie ihre Läden arſchleſſen hats 
ten. Der aroftotifhe Delegat veröffentlichte als— 
bald eine Ordonnanz, welche den Einwoknern fo» 


fertige Rüdtebr und Oefinung der Fäden anord- 


nete und ter MiltärGommantant bedrobte zu— 
gleich Alle mit Züchtigung, Die den Befeblen des 
Drirgaten nicht geborben würden. Ehtirffich 
wurde eine Lille von 72 mwiberfpenftigen Kaufe 
leuten entworfen, Die zu einer Geltftrofe von 40 


72 


römiſchen Thalern verurtbeilt wurden, 
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Fränkiſcher 


Rummer 108. 


Kurier. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 16. Juli 1852. 








Freitag: Ruth. 
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IF Auf den „Fränkiſchen Au: 
tier" fann bei jedem Poftamte mit 
af. 45 Fr. für Die Monate Juli, 
Auguſt und September abonnirt 
werden. 


Die Exped. des Fränf. Aurier. 





** Der Anfang vom Ende. 


Die bidliſche Geſchichte lehrt und, daß Saul 
einft audaing, um feines Baterd Efelim zu fur 
ben und dabei eine Krone fand. Saul Bona- 
rarte ging dagegen aus, um eine Krone und 


“zwar eine Kaifertrone zu ſuchen und fand aber 


eine Eſelin — allgemeiner Oppofition gegen 
diefe Krone. Riemand will den Raifer — bie 
Bürger nicht, die Soldaten nicht, die Arbeiter 
nicht, die Nationalgarden nicht, Furz alle wollen 
ibn nicht, mit Ausnahme etwa einiger alten Tbrä- 
nenmweiber der Barifer Hallen, oder jener Lohn- 
klatſcher faiferliber Traditionen und Reftauras 
tionen, oder jene Dezember» Männer, die um 
kargen Taglohn die Popularität ded Prinz. Prä- 
fiventen in den Bolfdmaffen baufiren tragen. Auch 
die Petitionen um den Kaifertbron wollen nicht 
wachfen und blühen. Nur fünfundzwanzig Kai- 
fer- Petitionen mit einigen 100 Unterfchriften find 
bei dem Senat eingelaufen. Das ift allerdings 
läberlib wenig, daher auch die Todtenſtille in 
den offiziellen R-gionen über die vielen bid zum 
Efel durchgeſprochenen Raifer-Projefte. Alſo ſtill 
vom Kaiſer. Etwas Anderes 'iſt heute zu beſpre⸗ 
chen, Etwas, was dem aufmerkſamen Beobachter 
ber ftanzöſiſchen Zuſtände von größter Wichtig · 
keit erſcheinen dürſte. Ich meine nämlich die 
Stellung und das Verhalten des gefeßgeben- 
den Körpers gegenüber ver Regierung des 
Prinz Präfidenten. Bekanntlich brachte das 20fe 
Bulletin dem Saiferreihe die ungeheure Kunde 
von der Kataftropbe des ruſſiſchen Feldzuges. 
Als der Prinz Talleprand diefe Kunde vernabm, 
fagte er im Kreiſe bowftebender politiihber Per— 
fönlichfeiten fein berübmtes Wort: „Das ift der 
Anfang vom Ünde* Und es war aud wirklich 
fo. Als obnlängft fo auffallend und fo unerwar- 
tet die ODprofition des gefehgebenden Kör— 
pers gegen die Regierung des Elyſée bervorge- 
treten ft, Da fagte einer der politifchen Größen 
der gefallenen Julidynaſtie: „Diefe Oppoſition 
diefes gefeßgebenden Körpers gegen diefe na— 
voleonifde Regierung ift der Anfang vom 
Ende!“ Und es wird auch wirklich fo fein! 
Wenn auch fein allgugroßer Werth auf die Pos 
litit zu Segen, welche in Bonmots und Epigram- 
men zum Durchbruche kommt, fo ift jedenfalls fo 
viel gewiß, daß fehon oft die Wahrheit und das 
Treffende eines Bonmot durd bie Ereigniffe bes 
fiegelt worden ift. 
Betanntlich if die jungnapoleonifhe Berfaf- 
fung vom 14. Januar 1652 weiter nichts, ald 
ein öder Abklatſch der altnafoleonifchen Berfaf- 
fung vom Jahre VIN, der Republit. Staatd 


rath, Senat und gefeßgebender Körper — alled | tem zu ermuthigen. Nur dad verbündete fiegreiche | Oppofition gegen das Eiyfee. 


wurde eingerichtet nad altnapoleonifher Schab⸗ 
lone. Nur das Tribunat ließ man wegfallen, 
das Tribunat, das ter alte Korfe wegen feiner 
Freimüthigkeit fpäter wieder befeitisen mußte. 
Der junge Korfe bat ſich, mit Recht, eine gleiche 
nachträgliche Wiederbefeitigung erſparen wollen, 
Eben fo befannt if, daß diefe altnapoleonifden 
Körperfchaiten ded Senats, des Staatäratbed und 
gefeßgebenden Körpers in Servilität und nieder- 


trächtiger Geſinnung jürmlic einander zu wett“ 


gerannt find. Allen und jeden Willen, aud ben 
toüften und lächerlichſten und willfürtihften Wil- 
len des Kaiferd baben dieſe Körperſchaſten un— 
terfchrieben und verbucht, Unter dem alten Kor- 
fen bat fib vor dem ruffiicen Feldzuge au 
nicht die alerleifefte Spur von Oppofition im 
Staatsratbe, im Senate und im gefeßgebenden 
Körper gezeigt. Ale Mitglieder dieſer Körper 
ſchaften waren mebr ald gehn Jahre lang mei- 
ter nichts ala fehnöde Erraturen, willenloſe Wert- 
zeuge des Kalferd. Erf nach der Kataſtrophe 
von Rußland (Ende 1812) begarnen bie erften 
Broteftotionen, wenn auch noch leife und in ver 
bülter Form. Mber noch war ber faiferliche Ad⸗ 
ler zu mächtig, noch einmal beugten ſich die aro« 
Ben Körperfchaften des Reiches unter Die gewohnte 
napoltoniſche Almacht. Erft das Unglück von 
Paris zeigte den Gipfelpunkt menſchlicher Er- 
bärmlichfeit in der vom Senat ausgeſprochenen 
Enttbronung des Kalferd. Der Senat, das der 
mütbigite eBertjeug, der zuvorfommendfte Hel⸗ 
feröbelfer aller böfen Thaten des Kaiſers, der 
Senat, blos zur Erbaltung ber Werfaffung 
eingefebt und jenfeitd diefed Auftrages durchaus 
obne Gewalt und Recht, vermaß ſich 1814, bie 
Enttbronung des Kaiſers audzufprechen, ded Dan» 
ned, vor dem er biöher in fclavifher Demutb 
berumgefrochen. Auch ber gefeßgebente Körper 
und der Etaatärath baben erft im Unglüde 
ihrem Herrn widerſprochen und ibn fpäter 
mit dem Genat verraiben und entibront. Die 
berühmte Fabel vom Eſel, der dem flerbenden 
Löwen Auftritte gibt, batte vor dem Jahre 1814 
auf große weltgeſchichtliche Greigniffe noch 
feine - Anwendung gefunden. Die Entthronung 
des Kaiferd Napoleon durch die von ihm einge 
fepten und gut botirten Körperfchaften, das if 
die Geſchichte vom Eſel, der dem flerbenden Lö— 
wen Fußtritte gibt. 
Genug von der Geſchichte des alten Korfen 
und den großen Lörperfcaften feined Reiches. 
Allein welche ungebeure Lebren, melde ſurchtbare 
Warnungen entbält diefe Geſchichte für den juns 
gen Korfen? Welche folgenſchwere Betradtuns 
en und Parabeln laffen ſich nicht an diefe Ge— 
dichte anfnüpfen? Cine lange Reibe von Jah— 
ren frirchen dem alten Korfen feine großen Kör— 
perfchaften ohne den leifeften Wiverfpruh auf 
dem Bauche nab und leden ibm demüthig feinen 
Speibel auf. Erf bie Summe ungebeurer Er 
eigniffe, erſt die Kataftrophe von Rußland, erfi 
die Invafion Franfreichd durch die Soldaten von 
ganz Guroya war im Stande, die Oppofition 
und den Berratb im Schooße jener Körpericaf- 


Guropa fonnte den Senatoren des Kaiſerreiches 
die Feder in die zitternden Hände drüden, um 
die Abdankung ihres Herrn feig binter feinem 
Rüden zu unterzeichnen. 

ber mad erblidt man jeßt unter dem jun⸗ 
gen Korfen in dem alten Frankreich? Melden 
Echaufrielen begegnet man jegt im Echoofie der 
großen Körperfcaften dieſes Reiches, wie ift jeßt 
bad Gebahren des Etaatöratbes, des Senats und 
bed gefeßgebenden Körpers gegenüber der Regie» 
zung des Glofee? Ich ſage jept, d. b. faum 
einige Monate nach der Geburt diefer Körper 
ſchaſten? Keine Frage, ihre Oppoſition iſt zur 
Stunde für die Regierung nicht geſäbrlich. 
Adein bedenklich ift eö immerbin, daß febon fo 
früh, ſchon nach den erſten Monaten ibrer 
Einfeßung Sruren, und zwar fehr deutliche, 
Eruren von DOppofition in diefen von Na— 
poleon böhft eigenhändig gefcaffenen und mit 
größter Borficht von ihm ausgewäblten Körper 
haften zu Tage treten. Der Senat machte 
eine, wenn aud nur leife Oppofition, negen das 
durch umd durch jefwitifche Unterrichtd.Gefeß, der 
Etaatörath machte eine, wenn aud nur leife 
DOpvofition gegen die orleans’fden Konfidfationd- 
Decrete, ber gefeßgebende Körper endlich machte 
eine, wenn auch nur leife DOppofition gegen das 
fchwer überladene, dad Mark des Molfed auds 
faugende, von einer weifen Sparfamfeit fehr weit 
entfernte Budget. Alle diefe vielen Meinen Op— 
poſitions-Quellchen laufen am Ende doch zur 
fammen und bilden.einen Bach und biefer Bach 
fann zum Aluffe werden und der Fluß zum Etrome, 
ber am Ende den tollen Schiffer in feinen Wellen 
begräbt. Die alten royaliſtiſchen Etaatämänner, 
die Etoatömänner, die ſich in die jungnapoleo- 
niſche Körperfchaften verpflangen liegen und jeßt 
Drrofition maden, bat nichts geleitet, als bie 
gemeinte perfönliche Habſucht. Keine Treue 
bindet fie an dad Elpfee. Daber auch die fomifche 
Erfcheinung, daß es ihnen jept ſchon auf ihren 
meihen Polſtern unbeimlih zu Muthe wird, 
Sie fhmollen und grolen mit vielen Ribtungen, 
Orundfägen und Moafregein der Regierung, 
allein nur ein Blick auf ihren Geltfat macht 
fie für den Augenbiid ſiets zur Verföhnung 
geneigt. Diefe ebrenwertben Leute, diefe Hal 
Raffe der Volitit fuchen jedenfold ed mit ber 
Zufunft nicht ganz zu verderben, leben und leben 
laffen, und am Ende ven Kopf und den Beutel 
aber bebalten, das ift ihre Parole. Der Eid der 
Treue bat am Ende auch nichts auf ſich, denn 
diefe guten Männer baben fo viele Treu Eide 
geſchworen, daß fie, zumal im Hinblide auf die 
Gideötreue des Präfidenten felbft, ed damit nicht 
fo genau zu nehmen brausben! Montalembert’s 
DOrpofitiond-Rede im geießgebenden Körper argen 
dad Budget und den liederlihen Staatsbausbalt 
und die alles verfchlingende Molizei- Regierung 
ift ein wahres Ereigniß. Montalembert, der 
alte und tänlihe Freund des Eipfee, ver Hel- 
feröhelfer des Staateſtreiches, der Diebäbebler 
der geftoblenen National-Recbte und Nationale 
Breibeiten, diefer Montalembert macht jept auch 
Montalembert 





Die mitroffopifhen Kennzeiben ber für bie Technik wichtigern Daft» | aufeinander folgende Spiralen emtfultet. Die Baflzelle des neuferläntifcen lach⸗ 


zellen (te® Peine, Sanf ır.). 


Eine Bufammenjtellung milrojlopiiher Kenn- 
zeichen ver widtlgern zu Geweben se. benupten Baftiafern möchte vielleicht Wan« | 
em willlommen jein, ta neben ver von Dr. Eltner vorgeſchlagenen Farbeprobe 


fed (Phormium tenax) gleidt unter Wafler gefchen ber Leinſaſer, unterfheitet 
fh jedoch durch ihre Etarıbrit augenblidlidh von terjeiben, 
verbolgt; fie wird destalb durd Jod und Schwefelſaäute nicht blau gefärbr. 


Ibre Wandung if 


deal. der Eäureprobe 10. in wichtigen Fällen dad Mitroffep immer ald letzte 
Anfang entſcheiden wird. Die Baflfafern des Leines und Hanfed erfdrinen un« 
ter den Wifroffop immer ıumd, ibre Bandung ift ſtark verdickt, fie find unter 
Maffer geſehen, nicht um fib felbft geimunden. Die in der Wandung diefer 
Zellen vorfommenren Porrnfandle wursen biömeilen irrtümlich ald @lieverun. 
gen angefeben, Die Hanffafer ift weniger biegſam als die Lelnfafer, die natür« 
lien Enven der Belle find, im ber Regel gabelſörmig getbeilt, Jod und Ediwe- 
felfäure bewirkt betanntlich eine blawe Färbung tes Zellfioffd; die Wand aller 
biegfamen Baftzellen, aus ibm beflebend, wirb blau gefärbt, Die Leinfajer ver= 
bält ſich bei folder Behandlung anders ald die Hanfafer; erflete zeigt ein zier» 
liches dunfelblau gefärbted Epiralband over Ringe, die Schichten, welde bie 
Wand der lehtern bilden, quellen dagegen ohne Epiral- und Ringbildung auf; 
in der Regel erfhrinen bie innen Schichten wagtecht geftreift. Die Baumwolle 
und die Faſern der Brennneffel And unter Waffer gefehen plattgevrüdt und um 
fit felbft gewunden, ihre Wand ift ſauächer vernedt als bei ber Lein- und Hanie 
fafer. Die Baummollenzele IR ihrer ganzen Länge nach von gleichet Breite, 
die Bafjelle ver Meffel zeige dagegen abwechſelnd Erweiterungen und @infhnür 
zungen, wis felbige für die Baflzelle der Vinen längft brfannt And, Unter Job 
und Schwefelſäure verhält Ah Die Baumwolle ver Leinfaſer ähnlich; fle zeigt 
Spiralen oder Ringe, währenn die Meflelfafer in der äuferfien Schicht ein jebr 
weit gewuubened Epiralband, in den Innern Schichten dagegen fehr zarte dicht 


— — — — 


"das Aitteftop; eine 200malige Vergrößerung IM audreichend. 


Dur Kochen mit Arpkaliouflöiung entfernt man den Holzfloff, bie vorher farre 
Baſtiaſer wird biegſam; mie Jod und Schweſelſaure behandelt, derbält ſich die⸗ 
ſlbe jept genau wie die Baumwolle vhne Anwenpung ron Kali; doch wirft vie 
Sctweielfäure etwas beftiger, die Bafer wird fehr bald zerfldrt, Die Orgenwart 
an Holzfoff im weuferlämviicen Blah® bedingt wabrjceinlid die größere Halt · 
barfeit desjelben und feinen Werth zur Herſteung von Schiffefeilen. Will man 
irgend ein Gewebe auf ven Urfprung feiner Baftzellen unserfucen, fo gerfafere 
man eine Feine Probe detſelden nach der Richtung der beiten Ireujenten Fäden 
und bringe dirfelbe im einen Moffertropien, mit einem Dedalafe belegt, unter 
Man erkennt 
auf bieje Welle bei forgfältiger Perrabtung bie Matur einer jeden im Gewebe 
vorhandenen Faſer, während bie Barbrprobe, wenn der Karen felbft gemlſcht if, 
J. B. aus Leinen und Baumwolle belebt, ſchwerlich ausreichen wird, 


Eine Dame, zur Erholung auf dem Lande wobnend, ſchrieb ihrer Freundin 
in ber Stadt, fie möge ibr eine beflimmte Anzahl Groſchen- und Geier» Mars 
fen fiden. — Ginige Zeit darauf erbielt die Dame ein Kiſtchen und nodvem 
fie jelbed geöffnet, fand He daſſelbe zu ihrem Erflaunen voll verfhiehener Brode. 
Ihre Greumdin hatte nämlich; ſtatt Groſchen- und Gerfer-Marfen, Groſchen ⸗ und 
Sichſer · Weden gelefen und beeilte Ah fofort, ſolche abzuſenden. 





ierung, und für bie reibeit des Volles! Er 
h zu poffierlib! Diefe politifben Wetterfahnen 
fommen mir vor wie jener berühmte Affe an der 
Dode ded chineſiſchen Pavillon's in dem Garten 
von Sandfouci der eine feltfame Eigenſchaſt bat, 
die Eigenſchaft mämlib: von lints gefeben, 
fprinat er aus den Schranken und von redhtö 
gefeben, fpringt er binein. Dabei behielt aber 
der Affe ſteis den Kopf oben! 

Mit einem Worte: die eben fo unerwartet ald 
entſchieden berdorgetretene Oppofition des ge- 
feßgebenden Körpers, der von Napoleon doc 
mit fo großer Vorſicht aus feinen Anhängern 
reerutirt worden ift, ich fage, biefe Oppofition 
bat, zumal in den oberfien Regierungs.Kreifen 
die größte Senfation erregt. „Wie, auch du mein 
Sobn Brutus!" Wenn ed fon am grünen 
Holje der Regierungsmänner fpudt und brennt, 
wie erſt am bürren Holze der feindlichen are 
teien! Die Senfation, welche diefe Oppofition 
machte, war fo groß, daß Napoleon ſich gezwun⸗ 
gen ſah, in einer eigenen Botfchaft den üblen 
Eindrud diefer Oppofition auf bie öffentliche 
Meinung die Spike abzubrechen. Aber nicht die 
elyfee'fche Botfchaft, niht dad Deputirten-Bantet, 
nicht der offizielle Toaft auf Napoleon durch den 
Renegaten Billault, endlich nicht die fürmlice 
Ausföhnung der DOppofition mit der Regierung 
vermag diefen üblen Eindrud auf die Maffen zu 
verwiſchen. Denn jener DOprofition lag eine tiefe 
Berfimmung zu Grunde, - Die neuen Steuer 
Projekte, die verfeblten Finanz. Operationen, die 
Spoliationen der Drleoniften, die wankenden 
Siaatsſchulden, die beillofen Schapverfhmentun- 
gen, die frebsartig um ſich greifenden Polizei⸗ 
Kedheiten, die diden Fetten um bie oberften Frei- 
beiten und Rechte der Nation — das iſt ber 
Roft, das wird die Grundlage, auf welcher das 
Werk der Oppofition aufgeiübrt worden. Von 
+60 flimmenden Mitglietern des gefeßgebenden 
Körpers haben in der Budget⸗-Frage 57 gegen 
die Regierung geftimmt. Das ift ungemein viel, 
zumal, wenn man bebenft, daß’ der gefeßgebende 
Körper zur Zeit feiner Eröffnung noch faum drei 
Mitglieder — die nicht entſchiedene Anhän- 

er der Regierung waren, Hr. v. Montalembert 
agte am Schluffe feiner merkwürdigen, tiefein- 
fhneidenden Oppoſitons ⸗Rede: „Meine Herren 
Gollegen, Sie werden mir Gnade ertbeilen, denn 
Sie müffen fi überzeugt haben, daß ich Ihnen 
in der Dppofition nur um einige Monate vor« 
ie müſſen mir 
err v. Montalembert, der 
Iſt das nicht der An⸗ 


audgeeilt bin. Sie werben, 
nabfolgen“ So 
alte Freund des Einfee! 
fang vom Endet! « 


Deutiche Staaten. 


Münden, 13. Juli. Morgen wird die bie 
fige Garnifon um circa 1800 Mann durch Be- 
urlaubung reduzirt. Im der ganzen Armee wer⸗ 
den ungefähr 10,000 Mann beurlaubt. — Gene 
ral Ghangarnier, welcher geflern bier eintraf, 
gebt nach Bad Gaftein. j 

München, 13. Juli. Bis November follen 
neue baierifbe Gefcichtsarbeitungen, die zur 
Wedung, Nährung und Beförderung bairiſchen 
Nationalgefübls in jugendliben Gemüthern die 
nen follen, fertig werden. Die Regierung will 
den Berfaffer eines folhen Buches angemeffen 
temuneriren. 

* München, 14. Juli. Es wurde der Etel» 
lentauſch der beiden Landgerichtöärzte Dr. v. 
Palhwig zu Feuchtwangen und Tr. Handſchuh 
zu Pegnitz genehmigt. 

* Stuttgart, 13. Juli. (Der alte Reus ; 
dalidmus im Anzug) Der Staatsrath v. 
Linden bat in der Kammer der Standbeäherrn | 
einen Geſehentwurf, die Befreiung der vormals | 





reihägräfliben und reihsfürftliben Familien vom | 
| 


Kriegedienfte —— eingebracht. Er gab da⸗ 
bei die tröftliche Ausſicht, daß alle Biejenigen | 
Beftimmungen der vage ar welche dem 
Bundesrecht wiberfprechen, befeitigt werden follen. 

Wierbaden, 12, Juli. Die intereffanteften 
Prozeſſe des dritten Quartals unferer diesjähri- 
- gen Echmwurgerichte find: Am 3. Auguft: Wfarr: 
verwalter Johann Georg Fang von Niederladbach 





ſpricht jeßt wieder für die porlamentarifhe Res 
1 
| 
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| wenn feine Sage noch diefelbe bleibt. 
noch immer allen Qualen ver Ungewißheit über ſchaffen. 


ſchung und Betrugs. 

Weimar, 11. Auli, An Eiſenach waren bie 
Mitglieder des Demofratenvereind fomobl, wie | 
die des Bolfövereins öffentlich zu einer Beratbung | 
über. die vorzunehmenden Wablen eingeladen | 
worden; allein ed erfcbien, außer den zwei Gin- | 
ladenden feloft, nur ein einziges Mitglied, 

Sondershaufen, 12. Juli. Das von der Re: 
gierung vorgelegte Wablgefeh will eine aus 4 
febenslängliben Mitgliedern, aud 5 Abgeortne- 
ten der Höcbefieuerten und aus 10, aus allge 
meinen Wablen bervorgebenden Abgeorbneten be> 
Rebende Landesvertretung. : 

Deftan, 11. Juli, Der, Magdeb. Ztg.* ichreibt 
man: Die Maßregelung ber freien Gemeinden | 
ift nun wohl fo ziemlich vollendet, Der größere 
Theil der Mitglieder if zwar, der Nothmendig- 
feit weichend, wenigſtens Außerlich wieder in den 
Schooß der Kirche zurückgekehrt, aber nach den 
von der Freisdireftion aufgeſtellten Liften fteben 
bier und in der Nacbarfchaft doch noch immer 

egen 300 Perfonen außerbalb der Kirche und 
omit des Staated. Denn nicht nur find denfel- 
ben durch die neuere Geſetzgebung alle bürgerli» 
chen und Ehrenrechte entzogen, fondern ed dros 
ben ibnen auch die verfchiedenften Nachtheile in 
ihrem bürgerliben Gewerbe, obſchon die Geſetz 
gebung bierzu einen beflimmten Anbalt nicht bies 
tet, Eo wurde kürzlich in einem offieiöien Artis 
fel behauptet, „ed verftebe ſich von ſelbſt,“ daß 
die außerhalb ber Kirche ſtehenden Gewerkemei. 
fter auch nicht ald wirkliche Innungsmeilter, fon« | 
dern nur ald Eonceffioniften angefeben werden | 
fönnten, und hiernach möchte es ſich wobl no | 
mebr ven ſelbſt verfteben, wie dies zum Theil 


Baptift Meyer von Koßenelienfogen wegen Fäl- | 





we 
auch ſchon die Erfahrung zu beftätigen ſcheint, | 
J 


daß ſolchen Perſonen weder Cenceſſionen zu ei— 
nem neuen Geſchäfte ertbeilt, noch wenn fie durch 
eine Gonceffion auf Zeit zu einem Gefcäftebe- 
triebe berechtigt find, diefe wieder erneuert wer« 
den wirb, wenn fie abgelaufen if, Neuerdings 
fol nun auch das Verzeichniß der auferbalb ber 
Kirche lebenden Perfonen den Gerichten mitges 
theilt und durch ein Reftript angeordnet worden 
fein, diefelben, wie ed vorber angedrobt worden” 
mar, ferner zu einem Eide nirgendd mehr zuzu⸗ 
laffen, Ob die @erichte bierauf eingeben fünnen 
und ob überhaupt diefe Maßregel durchzuführen 
fein wird, muß allerdings noch abgemwartet wer 
ben. 

Berlin, 11, Juli. (Nahabmendmerth!) 
Beranlaßt dur die anhaltende Hiße in den 
vergangenen Tagen, ift der frühere Erlaß der 
Schul» Deputation; den Nadhmittags » Unterricht 
in den Echulen auszufrgen, fobald Vormittags 
im Schatten 20 Grad find, auf's Neue allen 
Schul⸗Vorſtãnden in reg! ar worden. 

Berlin, 12. Juli, Der MWebergefele ©, 
24 Jahr alt, in R. wohnhaft, welcher ſchon län. 
gere Zeit an religiöfer Shmwärmerei litt; 
erbängte fih am 11. Abends an einem Baume. 

Berlin, 13. Juli. Die gefirige Nummer der 
Neuen PBreußiichen Zeitung" wurde polizeilich 
mit Beichlag belegt. 

“Berlin, 13. Juli. Konſervativ!) Die 
„Rreuggeitung,* welche in neuerer Zeit fortwäh- 
rend mit Drobungen gegen das preuß. Minifte- | 
rium um fich ein, ſchreibt in ihrem heutigen 
Blatte: „Aus guter Quelle wird und mitgetbeilt, | 
daß von gewiſſer Eeite, um gefürdtete Angriffe | 
zu pariren, der Antrag geflellt morben fei, eir 
nige unferer Mitarbeiter, meil diefelben zufällig 
nicht geborene — find, audzumeifen.“ Der 
Artikel fchließt: „Wenn man noch die Zeitung 
auf 14 Tage diöpenfiren wollte, tamit thäte man | 
und „bei die Hiße* einen großen Gefallen ! N 

* Breslau, 12. Juli. Der biefige Magie | 
rat defretirte, daß die chriftfatbolifche (freie) 
Gemeinde faftifch aufgelöst fei. 

Samburg, 11. Juli. Won unferem Mit. 
bürger Ruſchack ift jüngft ein eigenhändiges 
Schreiben bei feiner Bamilie bier angelangt, wel 
ches nicht geeignet ift,- diefelbe zu erbeitern. . 
Rufbad, welder erft eine fhwere Kranfbeit über: | 
fanden bat, fürchtet feinen Verſtand zu — 

r | 


fein Schidfal preiögegeben. Unſer „Freiſchüß“ 


binzu: „Wenn man bedenkt, daß jener a 
liche Hamburger Bürger ſchwerlich einen Brief 


abſchicken kann, der nicht vorher durchgeleſen 


mird, fo fann man von felbit auf den ganzen 
Umfang feiner Leiden einen Echluf ziehen.“ 


Deftreichifche Staaten. 


* Wien, 12. Juli. Gin öſtreichiſcher Gentral 
fagt in feinem eben erfdienenen Buche: „Erinz 
nerungen aus den Italieniſchen Kriegen 
der Dabre 1848 und 49" über bie öſtrei— 
chiſche Polizei folgendes gewiß nicht fhmei- 
beibafte Urtbeil: „Schwer wird ed und wer 
den, bie Vorwürfe zu miberlenen, die man der 
öftreichifchen Polizei und Genfur madıt. Wir 
wollen das gar nicht einmal verſuchen, weil wir 
feine Mißbraͤuche in Schuß zu nehmen gefonnen 
find. Wir wiffen recht wohl, daf in einer Zeit, 
wie die unfrige, fein Staat obne Polizei exiſti⸗ 
ren fannz; aber es ift Witicht, dieſes notbs 
wendige Uebel fo wenig veratorifb ald 
möglih au maben, denn nichts ift fover 
baßt, ala dieſes ewige Ginareifen in bie 
verfönlide Rreibeit ded Menftben, dad 
Bevormunden aller feiner, aud der un— 
fbulvdighen Handlungen Nod nie bat 
eine Molizei eine Revolution verbin- 
dert. Mie leicht artet fie dagegen in Angeberei 
und Verleumtung aus, Am Envde laftet fie 
nur aufdem ehrlichen Manne, nit auf 
dem Schurfen, der fi ibr, unbefümmert um 
die Mittel, zu entzieben weiß.” Das find vie 
Worte eines oitreicbifchen Generald, eines Ariſto— 
fraten durch und dur! 


Schweit. = 


Bafel. Dad eidaenoffiihe Sängerfeſt 
iſt großartig ſchön arrangirt; das benachbarte 
Elſaß und Deutſchland bat viele Sängeraäfte ar» 
fandt; an fchmweizerijchen Sängern mögen über 
2000 anwefend fein. Unter den wetiſingenden 
—— zeichneten ſich nad dem Urtheile der 
enner und des Publikums aus die Vereine: 
Harmonie in Zürib, Wintertbur, Diten, Sänger 
verein der Stadt Zürich. Den Entfcheid des 
Sampfgerichted morgen. 


Franzöfifche Nepublif. 


Paris, 11. Auli. Es ift die Rede won eis 
nem Bertrage, welchen bie Sen Arte 
Rationen annehmen werden. erfelbe Melt ger 
miffe für alle Kontrabenten bindende allgemeine 
Grundfäße auf. Cine Hauptbeftimmung ift die, 
daß alle Echiffe auf dem Borvertbeile bei Nat 
ein dreiedjörmigesd Feuer anzünden müffen, was 
aeftattet, fie von weitem zu feben und das fo 
bäufige Jufammenfabren zu werbindern. Bereits 
baben die meiften Dampficiffe die angenoms 
men, und nun fol ed auch auf die Segelſchiffe 
angemenbet werben. — Gine für ben Seebanvel 
intereffante Neuigkeit ift die,. dab nah Briefen 
aus Havannab vom 5. Juni ein gemiffer Diue- 
fado eine Art unverbrennbaren Anſtrichs erfuns 
den Bat, der außerdem den Mortbreil hat, die 
Sciffämände vor den Infelten zu bewahren, 
melde in den tropiſchen Breitegraden fo große 
VBerbeerungen anrichten. Wan bat bereits ein 
mit Queſado's Karbe beftrichened Schiff in der 
beißeften Gegend mei Monate lang fteben laſſen, 
obne daß bie Intetten ibm nur das Geringite 
anbatten, Die Bewährung diefer Erfindung ift 
febr wichtig, weil fie die Fütterung mit Eifen- 
blech überfüffig macht. 

Großbritannien. 

2onten, 11. Juli. Die HH. Gladftone und 
Inglis find für die Univerfität Orforb wieder 
gewäblt worden. 

Spanien. 


Madeid, 6. Juli, Der Bau einer Eiſenbahn 
von Madrid über Valladolid, Balencia, Burgos 
und Bilbao nach Irun ift definitiv conceflionirt. 


Italieniſche Staaten. 


Nom, 80. Juni. Die Einführung der Ges 
werbefteuer macht der Regierung noch immer zu 
Nachdem das betreffende Geſetz feit 
Jabren erlaffen, fing man alimälig an, es in 


- wegen Berleitung zum Meineid, und Dr. Johann ! fügt diefer Mittheilung die treffende Bemerkung | den rubigften Provinzen in Kraft zu ſehen, wobei 





Der deutfche Flächtling in Amerifa. 
(Bon einem fahfijden Demofraten.) 





Ob ich auch jüngft dich gern werliche, 
Du Land, wo meine Wiege ſtand, 
Dem Herzen bleibt dech ewig fühe 
Das alte, Ihöne Vaterlaud. 


Bo ih ald Kind ein fröhlich häpfte 
Im Hof, im grünen Garten brauß, 

Bıs Yüngling meinen Düne Inüpfte 
Und j0g vom Aillen Baterhaus. 


Mo ich auf hoben Schulen träumte 
Den Feentraum der Mufenzeit, 

Dir Phantaflen Becher fdäumte, 
Dom Profafturm neh unentmeibt. 


D! immerfort und immer wieber- 
Schwingt ih mein Geiſt zu dir! gu bir! 
Und ſchaut non deinen Burgen nieder 
Und ſchreitet ftill von Thür gu Thür. 


Und lauſcht — ob nicht in fliller Rammer 
Gin Herz von mir im Traume ſpricht: 
„Der iſt entflobn dem dumpfen Jammer ; 
IH mußte bleiben — konn «6 nice!“ 





Ya! dedt aud tiefed, nächt'ges Braun 
Gud; ſchöne Mebenbügel vert, 

Und kann ich bier die Hütte bauen 
Als freier Dann am freien Bort: 


Die Träume Jehn von deinen Hügeln 
Doch ſtete wie milder Abentſchein 

Um meinen Grid — da bilft fein Klägeln 
Mein Herz bleibt ewig, ewig bein 


Bergeffen bab ih al’ die Schmerzen, 
Das mid gerigt bein Dornenfraud, 
Die Mofen nur trag’ ib im Kerzen 

Und attıme ihren fühen Hauch. 


or 


man Überall anf große Unzufriedenheit ſtleß. 
Jetzt ift man mit diefer Maßregel bid nach ber 
Romagna gelangt. Dort aber erſcholl fofort der 
Ruf: „Tod dem, der die Eteuer bezablit" An 
einigen Orten fol ed zu Unruhen aefommen, und 
einige Bendd’armen erichlagen fein, während die 
requfrirten Oeſtreicher erklärt bätten, fie feien 
nicht dazu da, Steuern eingutreiben. Ueberall 
fhbeint man Pfändung dem Zablen vorzuzichen. 
Als nun aber dad gepfändete But verfauft wer 
den folte, da biefi es wiederum: „Zob dem 
Käufer!" und Niemand fam, zu bieten. Dem 
Bernebmen nad bat die Regierung alle gepfän— 
beten Gegenſtände bieber bringen laſſen, aber 
bier denselben vafliven 
Die natürliche Folge davon iſt fletd wachſende 
Unzufrierenbeit, feleft in den Fleinen Orten, bie 
fonft von Potitit und Regierung wenig zu fanen 
wußten, und vor Allem ift ter Binang« Minifter 
Ziel aller Antlagen und Berwünfbungen, bie 
man ſich nicht febeut, auch an öffentlichen Orten 
laut werden zu laffen. 

Zurin, 8. Juli, Die Abgeordnetenkammet 
bat ſich bie Dftober vertagt. 


Tages: Ehnonit. 

* Nürnberg. 14. Juli. Bei ver Grpebition 
des „Hränfifben Ruriers*“ And in fepter Zeit wie⸗ 
berbolte Beſchwerden wegen Untegelmäfigfeiten in 
Zuſendung unfered Blattes eingelaufen, Wir erflä« 
ren daraufbin, daß dieſe Unregelmäßigfeiten nidt 
son unferer Grbevition aufgeben, Die Brefeiiigung 
berielben iſt blod durch ein Benehmen ber verehrte 
licnen Abonnenten mit ver trefienden gl. Poflbe- 
börze zu ermwirken. Zi wirklich einmal irgend eine 
Mummer des Fränk. Kurier audarblirben, jo wird 


MWiderftand gefunden.- 


einen Tritt an’ Schienkein verfehte, Die Räuber 
liefen dann in den Wald, ver Beraubie nad Aufenau, 
mo er dad Borgefallene erzählte, Gin Knabe, ver 
auf dem Wogelchen eined andern MBrorkänplers, 
Hill aus Soren, mitarfabren war, that die Aeußerung, 
«8 könnten elell⸗icht Braſch und Herrmann De Thäter 
fein, weit Braih vor Aurzem bei Hl war, 

Der Angellagte Brafb erzählt Die That auf 
folgende Weife: An jenem Fage ſei er mit Herrmann 
Lungria und nledergeftlagen, weil fie fo ſebt Noth 
gelitten hätten, in ven Wald gegangen, troſſlee hät⸗ 
sen Re Ach unter einen Baum gelegt und fid ihre 
Noch geflaat, da fel auch Weber ebenfo betrübt zu 
ihnen gefommen, Er, Braſch, habe da Die Meinung 
aeäußert, wenn fle eure wicher feinen Derpienfl bes 
fämen, fo wollten fie dem Brovbänster Hill aus 
Soren, ver bald fommen-müffe. ein paar Laib Brod 
nehmen, um zu effen zu befommen, Sie berieben 
tarüber, ob fie wobl nach Blaffenburg oder in’s 
Arbeitäbaus Ffümen, wenn «8 berans kame, da zwei 
Laisb Pros SO fr. koſteten. All nun ber genannte 
Brodbändler wirflih vater gefahren lam, frl er 
(Brajeb) auf ibn zugegangen, da fei Hill von feinem 
Prorwagen abgefliegen und babe ibn gefragt, wo er 
bin wolle, mwerauf er geantwertet babe, er molle 
feinem Bruter entgegen geben; ba babe Hill rüd« 
wärtd auf einen taber fonmenten Mann gebeutet 
und gefagt, tab wird euer Bruber fein, worauf er 
geantirertet habe, er glaube audi, Gr habe darauf 
zu feinen binter einem Saufın Holz liegenden Ha» 


| meraben gefagt: Nun fomme Einer, ker bat Geld, 


jeve Bon-rpibition alsbald eine Mequiflien an nad | 


Dberpoflamt gelangen laflın und dadurch im ben 
Stand geſeht werben, unjere Mbonnenten, welce 
nidt verfürgt werben vürfen und bad ver— 
langen können, zu beſriedigen. Gine bie und 
da gemünicte ſchnellere Beférderung if vielleicht 
ebenfollß durch reine folde MNüdivrade zu erzielen, 

* Nürnberg, 15. Juli, (Umfälle) Auf tem 
naben Walgenbof enifiand geſtern Mittag Beurer, 


bolien babe er nicht. 


fonnte aber, nachdem eine Wann eingefdlagen, bald 


gerämpft werten, — Gim Frau von bier wurde 
gefern früh vom Schlag getroffen und war gleich 
tobt. — In Münden bat fib «ein KRürafiier 
Badımeifter erbängt. — Der Sjährige Soöld⸗ 
nerdiohn Jak. Angerer von Hößenacker, Chr. Lands⸗ 
but, fiel in eine Waflergrube und ermanf. — Die 
Infäbrige Eölpnerttocdrer Ortner von Walterötofen 
bei Wertingen, welche auf einer Wieſe arbiitere, ſuchte 
waͤhtend des Gewinere am 10. Juli Nacdmittagd 
unterm Heu Schutz vor tem Megen und wurde nom 
Blige erfhlagen. Der Strahl traf fie in das Obr, 
aing bei ber Kinnlade heraus, ven Köıper Kinab und 
verbrannte die Kleider, 

* Kürnberg, 15. Jull. Vorgeſtern zerfdmelterte 
der Plig bi Shmeinau eine Telegrapbentangr. 

Uneboch, 12. Jul. (Dritter SEhwurger 
richrefall,) Wnflage pegen ven vormaligen Dient 
amebotengebilien Georg Briedr. Voraus von Beiln« 
Arie, gebürtig tom Humbühl, wegen Berbrediend ver 
Untuntenfälfdung und Unterſchlagung. Voraus, 
Früber Pauernfuedt, jpäter @envorm, wurde durch 
Urtbell des enparmerirforpefommanne's wegen Lee 
derlichteit entlaffen. Mad feiner Entlaffung gelang 
«et ibm 1849, Beibote bei vum 8 Laudgerichte Briln- 
grie® zu werden, Hler ſehte er feinen frübern 
Lebentwantel fort und ta bad Greld nit reichte, fo 
natm er feine Zufludt zu Unrerfihlagungen und 
Urkuntenfälfbung Als Beiultat einer Gontrole 
und fpäterer Mecberchen ergab ſich, daß fh Kor 
auß einer Unterfblagung im Werbreibent«, 9 im 
Vergthentz- und 27 in poliztilich frafbarem Grade 
verraͤchtig gemadt habe. Neun Unterjhlagungen ges 
fiete Voraus, ald aus Noth verübt, zu, von ben 
übrigen nur die Einahme des Geldes, indem er bee 
baupiet, dad Geld sbeil® an ben Meniheamten feltt, 
theild an ven Boten afgeliefert gu baben, mit dem 
Bıwerten, daß ibm die Dulttungen vorenthalten 
wurden. Bel dem Mangel aller Entlaſtungkbeweiſe, 
der Dringendheit des Belaſtungebeweiſee war +8 fein 
Wunter, dab vie Geſchwornen nach kurzer Beraibung 
alie 16 auf Untetſchlagung geflellten Fragen bejah- 
ten und ibn auch ber Urkundenfälſchung ſchuldig ers 
faunten. Der Gerichtebof veruribeilte den Boraud 
zu einer Zuchthausſttaft von — 9 Jahren. 

Fürtb, 15. Juli. Sonntag ven, 18, Juli, wird 
dahler das vierte Veterauen-Feſt abgebalten, 

FF Würgburg, 10. Juli. (Shwurgeridt.) 
3. Ball. Herrmann Braſch von Aufenau, 29 Jahr 
alt, fatk,, Ar, Herrmann, 26 J. a., kath., und 
Gerd. Weser, 26 3. a., falb,, alle 3 ledig, hatten 
am 23. März den Schnriver und Brorkändler Job. 
Müfer aus Wallentoth (Kurhefſen) auf ver Straffe 
zwiſchen Wirſbbeim und Aufenau amgrfallen mit dem 
Aufe: Dein Geld ber! Der Arme bat unter Thrd« 
nen. © laßt mir vie paar Kreuzer, id muß mein 
Brod bamit verpienen, Mllein er brfam einen „Dieb 
in Lie Seite und Einer hielt ibm ven Mund zu, und 
ein Anderer nahm ibm troh Gegenweht fein Geld, 
8 fl, mit Gewalt aub der Tafche, mobrl ihm Braſch 


l 


t 





wenn wir was wollen, müſſen wir dran, fonft wirv’s 
Nacht. Unſclüſſig, was fle thun follten, babe ende 
lich Weber gefagt, er wolle Schildwacht fichen, er 
¶ Braſch) und Herrmann, ſollten daß Geld nehmen, 
und fo Kätten fie auch bie That begangen; übrigend 
babe er ven Müfer weper geſchlagen noch getreten. 
Das Geſtändaiß Herrmann’s if fo ziemlich gleich« 
lautend, eben fo das Weber'e, der angibt, daß er, 
um zu feben wie ed gebe, beigegangen ſei, mitge · 
Mille 3 behaupten, unfdläflig, 
wie Re waren, micdid verabredet zu haben. Die 
Zeugen » Außfagen fimmen mit dieſen Unnaben bie 
auf unerbeblibe Abänderungen überein. Der Sad 
derſtaͤndige fleltt fein Arzlides Butadkten dahin aus, 
dap die Abſchärfung am Edienbeine bed Beraubten 


eben ſowohl von einem Hieb, wie von einem Stof i 
Die Angeklagten | 
Vraſch und | 


orer Fall babe kerrübten fönnen, 
find fämmılid ſchlecht brleumundet ; 
Hermann waren wegen fbon erlittener Arbritthauts 
ſtrafe nicht milisärfähle und Weber If, wegen 


| Berbredens ſchon einmal beftraft, mitteld Laufpaß 


aus ber UArmer entlafen worden. — 

Die Vertheſdigung bemühte Ab namenilich, vie 
alleroıts befannte berrſchende Moib im jener Gegend 
old Wiilderumgkgrund bar» und bie erſchwerenden 
Umfände im Abrede zu ſtellen. GB wurden den 
Beidwornen 20 Gragen vorgelegt, nachdemm vie Une 
Mage gegen Brafb wegen Mißbantlung, Unfennt- 
lihmodung und Entwenkong mit 2 @enoffen, gegen 
Hermann wegen Miturbeberidaft, Mißhandlung und 


| 
| 





Unfennelibmakung auf Haub 3, Gradet unter ge= | 


nannten erjchmerenden Umftänden und gegen Weber 
auf Webilienfbait zum Raube I. Grades unter dem 
erfkiverenten Umflante ver Verabredung, jedoch ohne 
daß er Mißhandlung voraus annchmen fonnte, von 
der Staatöbehörpe geſtellt war. Nach fünfthalbſtün⸗ 
diger Peralbung ſprachen die Geſchwornen ſculdig“ 
gegen Braſch des Maubes 3. Graded, jedoch ohne 
Zußtritle und nur mit einem Genoſſen. gegen Het⸗ 
mann bed Raubes 3. Grades, wie beim vorigen 
und gegen Weber der Behllienikaft 1. Grades 
ohne Annahme der Mißhandlung. Nach einigen 
kurzen Grörterungen von Seite der, Gtantöbrkörte 
und der Versbeivigung (bie Sermanne beantragte 
tim amtliche® Begnarigumgsgefuh) zog ih der &e- 
tichtebof zurüd, Das Defulter wor Veruribeilung 
ter briden Erfleren zur Kettenfirafe, und bed Dritten 
zu I8jähriger Zucrbausfrafe Dräf, Kr.» Mark 
Helm ; St. Anw. Loͤwenbeim; Beribeibigung für Braſch 
Goncipient Qup, für Sersiann Conc. Hopfenflänter, 
für Weber Gone, Steidle. — Beſentert bemerkent- 
wertb war die gelaſſene Haltung und das aufrichtige 
Geſtaͤndniß der Angellagten. Dieſe Bethandlung 
nahm 2 volle Tage in Anſpruch. s 
Würzburg, 13. Juli, In dem heutigen Jatele 


"ligenzblatte Hett man: Gin Bädermelfter K. in, N. 


wurde wegen ſchon zum zweiten Male firaffällig ber 
fundenen zu leichten und ſchlechten Brodes im zmeiter 
Inflanz mit einer Geldflraſe von 50 Thalern und 
Sutyenfion jrinet Bädereigemerbed während eines 
halben Jahres belegt. 

* Sbergüngburg, 13. Juli. 
Tagen ging ber Banpgerichtönberfhreiber Heim bier 
heimlich fort und nahm fih aus ver Sportrlfaffe ein 
Meifegeld von 200 fl. mit. 

Aus dem oberbair. Gebirge. (Gingefantt.) 
Der Kurier bat die originelle Frohnleichnambfeiet de& 
Benrfiziaten gu Daun. en feinen Leſern aus dem balr. 
Eilkoren mitgerbeilt. Der betreffende Hr, Beneitjiat 
brachte eine Entgegnung in Dorfchein. welche ſich le⸗ 
diglich darauf befihränfte, dieſes Referat ale von 
Sprabidnigern voll und wimmelnd darſtellen zu 
wollen, bie vie Wahrheit des berichteten Borfalld aber 
ftillſchweigend zugefieht. Tropbem daß der guie Mann 
darant, daß befagte Einfenpung fe voll 


Bor ein paar | 


Spraßfjäniger iſt, velffommene Peruhlaung 
(I? —) gefunden bat, hat er ſich tod erbötig ges 
macht, allſogleſch 24 fi. zablen zu wollen, wenn ibm 
der Mome ded Einſenders befannt gegeben tmürbe, 
Debhalb bat der Einſender vie Nebaktion bes Elihoten 
auch ermädtigt, dem bifagten geifll, Gern frinen 
Namen zu nennen, wenn verjelbe bie 24 fl. 
baat binterlege, bie ſofott ſat bie Notbleldenden 
der Oberpfalz und Oberfranken beflimmt frin 
ollen. 

Uebrigens wird e8 den Leſern bed Fraͤnk. Kurier 
intereffanz jein, zu ternehmen, daß midt Fed im 
Bart &..,. en eine ſolch“ originelle Frohn⸗ 
leihnamsieler Aattgefunden, ſondern aud in eifen 
Nechbatſchaft, wo ſich ver geiftliche Herr, mit tem 
Venrrabile unterm Himmel — von jwei aregen Hun⸗ 
ten geleiten lieh. 

* Miüuchen, 14. Juli. Der biefige Mogifirat 
bat in feiner geftigem Eigung beſchlofſfen, ten Ge 
müfe: Produzenten und Häintleon von aufwärts 
tägliten freien Werfouf itre® Gemüſes auf birfiaem 
Marfte zu geſtatten. 66 iſt alſo tie 2eid;räntung 
von 1850 aufgehoben, 


„Hr 








u Dreraniwortliher Redalteur: G. Meyer. 
Sandeld: und Börjenberichte. 

Müruberg, 13. Juli. Wir wollen biemit aufe 
merfjam maden, daß die am 13, Pprif 185% jur 
Müdıabluna verfootten 4° pGr. fönigl, Wärtteme 
berg’jwen Obligationen nur bis 13, Zuli I. 38. vers 
jindt werden. 

Die „Sätbf. Eonfitat. gig.“ theilt die Mefulr 
tate bed Bollnereins im erflen Duartale dieſet 
Jahres mit, Es Famıen nämlib ein: 


Eiuaoa ze· Usbiangt · Tarcheangs · Zuiamı 

ont wie je2e en, 

In hir. zur, Feier Ihle, 
GDreufen . . 3.205.052 WHO 30003 35H, 
Luremenrg 13.034 200 ı6 15,250 
Bniern 21488 207 1.66 9:0434 

Eohim . Banı8  m507 11085 DmED. 

Bürtemberg 44 Bis 1.001 672 da #38 
Bam .. . 110430. 6810 42,77 120.046 
Ghurf. Heften . 3.976 66 7 74141 
Orebh. Seen . 101,082 — 43 101,722 
Thärnam , 77,110 3 _ 77.113 
Breunfdiotig . Th ana 0 700 79 188 
Daflau , . 13.112 2kı — 13 205 
Sranffurt 173188 4570 68 178,300 
Zufammen: 4471 806 53,597 58013 483416 


wärend Im emiirreherten Dunrate dieſte Jabra 1851 nur 


eiugingen: 4.007,870 37,519 68917 4114 216 
folgliay {m Diefem 
Jahre: 563,997 18,078 10 rn 569 211 
mebe, meche. weniger, mehr, 


GEs find alfo nad Abzug das Minnd bei ven 
Durchgangkabgaben in Eumme 569,201 Thlr. mehr 
eingefommen alt im 1. Duartale red Jahres 1851, 
mirbin in einem Dwartale mıbr, al& vie Mebreine 
nahme bed ganzen vorbergegangenen Jahre dem Zabre 
1850 gegenüber betrug, weiche ſich befannilih nur 
auf 367,241 Iblr. belirf, 


Krantızri, 13. Iali.; Borken 1392, ärbı, Me. 
u... Vi Te, ar ii Ar. Bo, run 
Ma, Ebbilutoote 110%, Auen.skoeie 187: tar. Grit, 
En irie by, bed, 97, seor Edi ir 
A, Ware Ds, Brrt. Ghjenbeentt. 9, 
Split, ‚Erwgeb. Vx.⸗Chol. 12’: wäürtemb. Inlit. Lbiig. 
b. Bibe. 101%, Brandt, zirie VO%y: bad, Ware Ch, 
9, 38 Brkucie GBA, M ſi- veede 70%: Merbeffiige 
au Iholeretesie b, Kine. 35, Art,» Wlb. - Morbbalnaftien 
4. Dorafäpter . Sal.» teoje DIA, Ab. Pocie 20%8; 
nal. 35B.:tooie 27%, Tanans-ält, 00: roln. Kenl.skrefe 
91; ſear. Inbt, in Ed 46%; Keil. arkkı, Wertif, 95, 
3’ pt, Int, 63’. Digfenie 24, ©, 

«Wripiuns.) Viueden fh, 9 47a Ir: Vrenß. Friedrice d'or 
f.9 69: Lel. 1oP. Ende u.4 57 Ir: Kan Turaten 
Hate; 50 Arena hr en: Ar. Er 
veraimt Bi, Wr Mono Ad: Hera. 
Thaler V. 1 5% 7: Prenf. Wall. Ebeine 1. 1 069,5 
5 Rranfenihoter 0.2 sr!4 te; Seaballig. Güter R. 24.36, 
Birne kouied'er N, 11 6. 

‚AB 13. Juli) Deiter. Syror. Metall. 67Yg: A'äproe, 

88; Beilerie» Önlehensioche von A309 1324, Bonlactien 
3350; Norsbasmattien 2100. Biehirtcurs: Menzburg use 
Hi8yas Benden 11.50. Weltears: Tucaten 2524 





Anzeigen 


Erklärung und Bitte, 


Die Danffagnsaen für ärıllide Huieleiftungen und Kuren 
in ben Eifenmldem Blaͤutern baden ſich In neuerer Zeit fo jehr 
armebzt, ned find zum Theil von feicher Mbiaflung arinrien, 
dag fie die Mntmerfianfeit in mehr old gewöhnlicher Weile 
aut fh ziehen mußten. Nicht verſenntad Die ante Meinung, 
welche im Weſenſtichen ten meliten dieicr Kundgetungen zu 
Gtande gelegea haben mag, im Wrieigung aber, daß purd 
die ſelben vor Berhältnid zen Publtfum aud ihr perfäntider 
Gharafier Miberntungen ansariept iR, ned ihre EieHung zu 
ven Geollegen arfäbrbet erihent, ſprechen biemit Die wotet- 
zrichmelen Mitglicder dee biefigen ärztlichen Vereins die Bitte 


dergleichen üffentiihe Danfingungen an Merzte, im fo 
fern fie feltR dason beirofen werben felten, unter 
Safien gu mellen. 
Nürnberg, ten 14. Juli 1462 
Dr, Birtmeler, Dr. Bed, Dr. Enopf, 
Dr. Dieg. Dr. @bersberaer, Dr, Biche 
horn, Dr v. Fabrice, Dr, Geil, Dr, 
@dihel, Dr. Heintihmaier; Dr. vo. Rise 
nigstheil, Dr. Kärnet- Dr. Kreitmaier, 
Dr. Lechner, Dr, v. Bechmann, Dr. Ren: 
ter sem,, Dr, Kenter jen., Dr. ftofr, Dr, 
Ruroirh, Dr. Nudert, Dr, Edwarı, 
Dr. Sommer, Dr Starelmans, Dr, 
Steinmeß, Dr. Babe, Dr. Zehlet, Dr, 
Biehl, 


Berbindungs - Anzeige. 
Zobann BWelpert.. 
Marie Bolpert, 
geb. Schaeider. 
Märnberg dem 11. Yuli 1862, 


Ehelihe Berbindung. , 


Unfere am 11. d. I. volljogene eheliche Verbindung el 
gem wir burmit werebrien Berwanbten aud Areunten gtrie mend 
an = enipichlen uns he zu. Bohimollen|_ 

ia ben 16, Juli i 
* Lucae Baqhnet, 
Runiaunde Buchner, 
oe. Neuwirth 


——————— — — — 
Geſchäftsuübergabe und Empfehlung. 

Der Unterjeichnete macht biemit befannt, daß er fein 
Ehmirtegefhäft an feinen bieberigen Weihäitsführer Herın 
Zobann Bhlliyp Ehwarz übergeben bat und Billet, 
Antem er höflich für das ihm bisher geichenfte Berttauen 
vanft, basjelbe mum güligf feinem Mechfolger zu Thell werten 


” — im Juli 1863 
ürnberg, ie 
Rennrad Ehmwarj, 
Tbierarjt 
I Bejwg anf obige Anzelge erlaube id mir befammt zu 
machen, daß ich mit hochlebi. magiäratiicher Bemilliaumg die 
fe und Baffenfchmiehe meines Herrn Betiers, bes Rärtiichen 
4 Ehmarj, nunmehr Fäuflic übernommen habe, 
und bitie, das meinem Herru Belter geſchealte Buirauen 
ütig auf mid zu übertragen, -tnbem id darch follbe mmd 
ige Arbeit 16 dee mir gelchenften Bertranens wärbig 
u werbe, 
ürnberg, Im Juli 186%, 
Zoh Phil. Shmarj;, 
Huf- uud Bffenihmiehmeifer 
8 Mes. 832, 


Anzeige und Empfehlung. 

Nach einem Beitraum von 14 Jahren, den Id in 
Dünden verlebte, betrete ich wieder die ehrwürdige 
Etapt Noris, und ermangle nidt, den funfifinnigen 
tefp. HilWetnohnern berfelben mid in meinen Kult 
fühern beſent zu empfehlen, x 

Nürnberg, am 11. Jull 1859, 

9 BWilh. Wanperer, 
Hiflerien«, Portrait und Gonverfationd- 
Maler von Münden, 
log. Wolfgafle S. Nr, 729, bei Herrn 
Gruber, Galanterietiichler. 


Lebewohl! 


Allen unferm Breunten und Pelannten wünfden wir bei 
mnjerer Mörelje vom bier eim herzliches Lebewebl! 
Helnrih Hahn Georg Mrendi, 


Auzeige. 
Die vom Herrn Profefler Dr. Banner vabler hemilh 
wuierfuchte und im Beyug auf ihre Meinbelt, fo wie in Beym 
anf ibre Währung erregenten Bigenicaften als verzäglt 
beiuntene Phantbefe dea Umterjeichneien if in den Sant 
tungen bes Hertu Ebubert am Epitileriber, dı6 Hertu 
Aupprecht am Bramenibor, fo wir bes Herm Böllner am 


Rauferpla ich Fri Ab 36 baben. 
RR Gnuard Öageborm. 


a il @rfiudung u 
os ——— s 


Pollutions-Verhinderungs-Infrument, 


deffen Verbreitung, da ed, ohne die gering- 
ffen Unannehmlichteiten ‚oder nachtheilige 
Folgen berbeiguführen, feine Samenergleßun⸗ 
gen zuläßt, von der König. hoben Res ; 
gierung au Erfurt bemilligt werden ifl, 
befeitigt gründlih und in kurzer Zeit jenes ı 
gefährlibe und vernichtende Uebel. Seine 
jwedmäßige und einfabe Einrichtung wird 
von der mebizinifchen Fakultät in Paris 
und durch verſchiedene anerfannte Sanitätd- 
bebörden, fo wie burch die Erfahrungen und 
Zeugniffe nambajter Aerzgte beftätigt. 
Gegen eu pnt Ginfendung des Be: 
trags erhält man Inftrument nebſt Gebtauchs· 
Anmweifung vom Unterzeichneten zugeicidt. 
1 Inſtrument in — Neufilber mit 
Suspenforium 4 Thlr. 
1 Inftrument in feinem Meffing mit ; 
Sudpenforium 3 Thlr. 
3. Franfenbeim 


E * 
"in Bleicheröde bei Rordhauſen. 











goes Glas, Gemalde, Etidereien, alte Kleider, 


im Rürmberg, abverlangt werden fünuen. — 
Kipingen, ven 24. Juni 1852, 


3. 6. Ianders Erben. 


(Umzeige) Bon ben beliebten Altenburger Doien 
iR eine mene Ernbang angelommen und wird habel bemetit, 
da jeder belichige Name ac, im lürgeier Beit beforgt werben 


laun. 
Rupprecht, Dredeler, 
on ber Btellgbräde. 





Henriette Sontags-Polka. 


Diefe Original Belta, componirt von Alari, 
iſt mit der volfändigen Singftimme und Klavier- 
bealeitung, wie felbe von der gefeierten Künſtlerin 
gelungen wird, auf Verlangen in correcten Ori⸗ 
ainal»Abfchriften bei Unterzeichnetem zu haben. 
Der Preid ded Eremplard ift Ein Gulden. 

Nürnberg, den 12. Juli 1852. 

Fr. Ed. Hyfel, Theater- Agent. 
L. Rt. 760 Peter-Bifhergaffe. 


Köcherts : Zwinger. 
Heute Donzerstag den 15. Juli 
Vollftändige Negimentämnfif, 
Abende himelifhe Belematung. Programme werben am 
Gingange abgegeben. 
üntree nah Selleben. 
Köidhert 


Schuftersteller. 


euie Domnerdiog ten 16. Bull findet Harmonier 
mufit fatt. 








Eontumazgarten. 

Heute Donnerstag 
Wiufifalifche Production, 
wejn ergeben einladet 24 


Pinſelmacher, 
welche in der Mabrifatlen der Wölerbinſel beſonders, im 
feinern Berfpinielm ıc. Kenntnifle befigen, Tönnen unter Zu ⸗ 
ſichtrung tefter Bezahlung dauernde Gendition erhalten. 
Mäheres eriheilt auf framfirte Offerten C. Beiäbarth in 
Nürnberg. 


been 





— — 


Für die Nothleidenden in Ober⸗ 
franfen in bis Heute eingegangen: 
Bel Seren Joh. Engelbarbt: 

Von Hrn. Tharter dx”, Ub. 24 2”, Yinr. ao a7 
ı, 3. ib. Hoffmann 42 420, © 

10er, UM. 45,8. 
24227, An. 157,0. WM / 
2 Graf, Allttme 4 
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1, 0. 


yr>eos 


53 
seh 
eia 
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30 
® 
u Weinwirtb Wolff: 
Ben Hrn. & ©. Malf Z1 War, 2. Milmersbirier 
2422, @, Rleinfeller 43, D. Röhfer ar, 6.8. 
.Zı98 2, M 33 Sr arar, Einger 11-7, 
ufommmen Z WM BOxr 
Weberirag vom 9. Juli „ 351 10 „ 
F Im Bann „I — „ 
Nürnberg, den 12. Yall 1862. , 
Jacob Schmitt. 


(Anzeige.) lo Eduard Bioch's Selbs- 
. in Grimma erschien soeben, und ist vorrätbig 
bei 3. A. Steim in Nürnberg: 


Humor, Witz und Laune, 
oder: 

Tres faciunt collegium. 
Ausgewählte, theils neue, bisber noch ungedruckte, theils 
ältere humoristische Vorträge und Dechamstionen, sowie 
Dialoge, Conplets und scenische Darstellungen, webst 

Anlcitung zur Declamation und Mimik. 
Herausgegeben von Eduard Blech. 
Elegant brochirt, Preis 45 Är. 


u vermierhen.) Ya der Nähe der 
Poſt iſt bis Ziel Lorenzi die 1. Erage zu 
vermiethen. 


— —— —— — — — 
(Bu vermieiben) Im ber Aroueniberfirafie iR ein 
Zimmer nebft Milon mit ober ohme Mobeln je vermierhen. 








(3u verfaufen) Eine Ei beneinrictung, befchent 
aus Megalen, einem Kafın mit Edublaten, meet einem 
Auslagefaften iſt billig zu verkaufen in I. Rro. 460. 


(Beindh) Gin Mätden, weiches im Reden uns 
Eihreiben gut bewanteıt iR, Keantniffe im weiblichen Arbeiten 
befigt umd fich auch bäzsiichen rbeiten gerne welhmen wollte, 
wanidt als Earnerim bis Biel Lautenzi placirt zw merken, 


(Vehrlin Fr Sıfa ch) gut dl⸗ſchnerprofefſion wnd ein 
Lehrling geſacht. 


ner — — 

(Seiud) Ge wird ſegleich eine junge, reintiche und 
mit gulen Zesgniſſen verichene Magb gefucht, die ſich letigr 
lich mit der Pürge eines mengebormen Kintes abjuyeken bat. 


7 geh rli 20:0 {u &) Bu einem jhönen, nangbaren 
hie wird ein ordentlicher junger Menſch ohne Lchrgeld 
geſucht. 


i@ e iu cd.) Gin ſelldee Madchen vom Lande, welches 
(dem länger bier diente, mäben, waſchen aud bägeln ann 
fich and jeber audern Hausarbeit willig amtergieht, wänicht 
bei einer joliden Herrichaft umterjufommen 9. Are, tal, 
Binvergafie 1. Eted. 














Ungefommene Fremde vom 13. Juli. 

(Rothe Rob) HH- Bar. Anieln ». Nothſchild, Bang. a. 
Artlt, Bar. v. Ranpig Part. a Drern- Bar. v. Leounred, 
Miltmeifler' a. Muse. m. Beulwiz Water a Mutolfftabt 
Kraus a Wien, Weib a, Apnan., Brofi a. Antn, Del a 
Dinbm., Lonsern a. Boprn, Alte, Dhr, Lawley, Me. Bil 
taiſen a. Engl, Bent. Ulde. Buchnet a. Eopen. 


— — — — — — — — — — — — — — —— 


(Bolt. Gel) DE, Vraf u. Wräftu Echuſin, Onleb. ». 
Dirrwarl. Srof m rifin Werſchewiz. Melor o. Berlir. 
v. Wolf, Onteb. a. Edlefen vr. Eotieff a. Müden, v Mrels 
meyer & Haunev., Kent. v. Brevenfop re Gallenicjeht, 
Bürgerm. a. Dönem Dunker a. Tron., Gottlieb a. Fitſt, 
Golbırg a. Berl, Alle. Frobmielr, Yum. a. Emo. 

Wi Hof.) Me. Theugetwerd, Wbrrbelien a Onal., 
Dent, Möller, Reg Mriarond. a. Gafel. Herzog a. Gaflel, 
@töpler a. Etuttat, Kälte. \ 

(Etranf.) HH. Beſſet a. Mienta., Senf oe. Emtigt., 
Farubachet a, Griurt, Letbols a. Piorihm., Surmia a. 
Rastg., Arelichwonn o. Perl, Rittela Edmerbern, Weil, 
Goͤt a KAriegehaber, Kälte, Falce, Aſeſſer a. Feuchtwangen. 
Moe. Be a. Aiffnge. Ftau Seb-Märbin Klaatſch, Beine. 
Klaatſch a Berl, 

BL. Bode) 65. Heluariel. Jabrifb. a. Grub, Pros: 
Euiſſact, Brop. a. Paris, Dr Moeriter, Amiearit a Ball: 
Düren. Geltel, Oberrevif., Etemurguin a. Marta. Dr. Lam 
pabier a, Prag. Dr. ». Sreren. Cbereonfilt,,Naib, Piner, 
Bevifienstenmte, Ebreneterget, Pen-Kfigel a Wende, 
Berger, Geſaal a Mbeinau. Körller, Scermeiſter a Breel, 
Bernbeld, Panda Mfiıior a. Amıim. Bart a Reli, Moe 
a, Erıg, Aite. Moftallır. Weinboir, a. Neufart 

Grin Hei) Hd. Bergbeir a. Moden, Karpermann ®, 
Alof, Weintich a Bingen, Bilder a. Weißenburg, Alte. 

rt Echmet ao Arenach 

(Reibe Haba) DO. Meiſſer, Mechan. a. Ehinan. Dr. 
Niemoier a. Uriran Weigel a Etweinit.. Sooer a Balten- 
darf, Etör a Erwerinit, Mfiie. Gitlch Dir a. Elodheim. 
Nauſche. DOraarıt a Wiamur. Coffnonn, Fisırer a Barı. 
Puaidoy, Went.  Wlapow. Moe. kurz a. Bmbg. Hanıız- 
feind a, Etsttat. . 

(BI Aeſchee SH. Teormer, Bierbrawer, Dorner, Brin. 
a IThalmeifing, Knob, Bürbrauer o, Bra Beimann, Kfm. 
a Baleredorf Kofiboner, Schauſp. a. Dafeiterf. 





Nachtrag. 

Wöärzburg, 18. Juli. Am 19. dB. wird bie 
erfie Probefahrt auf der Gifenbabnfirrde von 
Bamberg bis Haßfurt ftattfinden; die Eröffnung 
ſelbſt gefcbiebt unmiterruflib am 25. 28. Die 
Strede von Haßfurt dis Schweinfurt muß nadı 
allerböcfter Weifung bis Mitte Dftober dem 
Bertebr übergeben werden. 

*Gobura, 12. Quli. Der frübere Redakteur 
der „Reuen Deutſchen Dorfzeitung“ Hr. Feodor 
Streit if, nachdem ſich die Unterfubung megen 
Autorfcbaft der Ehrift: „Hat das Wolf ein 
Recht zur Revolution!" gegen den von Braun« 
ſchweig aus flüchtig genongenen Literaten Beder 
gerichtet bat, feiner Haft entlaffen worden. 

Lübrl, 9. Juli. Mit dem beutigen Tage 
tft die i. 3. 1848 gegründete freimillige Bürger» 
webr aufgelöfet worden. 

Bafel, 11. Jul. Ein unverbürgtes Gerücht 
läßt eine Deputation der neuenburger Rovaliften 
von der gemäßigten Fraction ſich nah Sans— 
fouci begeben, um die Bitte vorzutragen, „durch 
einen —58 Verzicht die Wirren des ges 
merbfleifigen Landchens, welches gegen die Nei— 
gung und Lebendmeife feiner Bewohner in den 
Strudel der Politif bineingezogen worden; zu 
beentigen. Da alfeitig die Unvereinbarkeit eints 
Ehmweizerfantond mit einem preußiſchen Kürften« 
tbum anerfannt worden, bleibe nichts übrig, als 
bie eine oder andere diefer Doprelgrftalten zu 
befeitigen, und es lohne fib nicht der Mibe, 
wegen eines fo fleinen Punktes den MWeltfrieden 
zu gefährden. * 

Paris, 11. Juli. Ale Polizeiagenten 
der Stadt Et. Omer find, der Gazette D’Artoid 
zu Bolge, auf einmal vom dortigen Maire ſus— 
vendist worden. Der Polizeidicuſt wird einit« 
meilen dur Feldhüter und andere vom Maire 
bezeichnete Perfonen verfeben. Den Grund die 
fer auffallenden Mafregel gibt Das Blatt nicht 
an. Wan erinnert fib, daß einem, feitdem amt- 
lich widerlegten, Gerücht zu Kolge in Et. Omer 
eine Berfhwörung von Militärs entdedt worden 
fein folte, womit aud tie Nacricht von der An— 
funft mehrerer Militärs in Ketten auf der Cita— 
belle von Lille in Verbindung gebracht wurde, 

Die Arbeitsverweigerungen werden im 
neuen Frankreich täglic bäufiger. Eeit einigen 
Tagen berrfcht eine gewiſſe Aufregung unter den 
Bauarbeitern, welche die Arbeit einftellen wollen, 
Geftern wurden zwei Steinhauer verbaftet, weil 
fie aufreigende Reden führten. In Lyon haben 
die Zeugdruder bereits die Arbeit eingeſtellt. 
Die Weber von Billeftanche haben theilmeiie 
ebenfalld ihre Webflüble verlaffen. 

Proudhon hat fein Merf: Geſch'chte der 
Demokratie beendigt; dasfelbe wird demnächſt 
erfcheinen, Der Manni, den Donofo Gorted Mars 
auid v. Valdegamas in feinem Buche Über den 
Konflitutionaliemus, die Demokratie und ten 
Sozialismus buchſtäblich als vom böfen Geiſt 
beſeſſen ſchildert, der aber troß Donofo ein ſchar— 
fer kritiſder Kopf it und bleibt, bat nun wäh« 
rend feiner dreijährigen Haft drei merfwürbige 
Bücher gerieben: Die Belenntniffe eines Re— 
volutionärs, allgemeine Aufibien über die Re— 
volution im neunzchnten Jahrhundert und Ges 
ſchichte der Demokratie, 

Sonden, 10. Juli, Rach dem „Blobe® was 
ren bis beute Mittag gewählt: 203 liberale Freie 
häudler und 126 Derbyd’}sracliten. Die libes 
ralen Blätter erflären fih mit dem Gang ber 
Wahlen äußerf zufrieden. 





Drut und Berlag von W. Tmmel in Nürnberg. — Erpebitiondlolal 8 Mr. 544 am Rathhaus. - 
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Nürnberg, 17, Juli 1852. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Samstag: Alexius. 








BER Auf den „Fränkiſchen Ku: 
riex“ kann bei jedem Poftamte mit 
af. 45 Er. für Die Monate Juli, 
Auguſt und September abonnirt 
werden. 
Die Exped. des Fräuf. Aurier. 


* Zur Kritik der „Märzrevolution.“ *) 
13. 
Refultate 

Baffen wir zunächſt das Hauptrefultat unfe- 

rer bisherigen Darftelung in einigen Säpen zur 
ſammen. 

Die Märzrevolution war Nirhtd als ber ver⸗ 

unglüdte Anlauf und zunleih der Anftoß zur 


Vorbereitung einer wahrbaften, gründlichen deut | 


fhen Beweaung. 

Diefe Vorbereitung beiteht, wie wir gezeigt 
baben, vor Allem in der tbeoretifchen und praß- 
tifhen Auflöfung des bürgerlichen Libe— 
ralis mus und feiner Verwandlung in Des 
mofratidmud, ober, was basfelbe ift, in ber 
Bildung zweier cinander prinzipiell entgegenge- 
feßter Parteien, zwifchen denen die Brüde der 
Vereinbarung, der „Reform", der friedlichen, par⸗ 
lamentarifhben Entwicklung total abgebroden ift, 


Märe ver Liberaliömus, d. b. die Doctrin der | 


„gemäßigten“, balben, fonftitutionellen Freiheit, 


ſchon vor dem März vernichtet geweſen, fo hätte | 


die Märzrevolution einen ganz anderen Verlauf 
genommen. Allein vor dem März war das eben 
nicht möglich. Es war ein unauflöslicher Cirkel, 
in dem ſich die gange Geſchichte bewegte, ein Wir 
derſpruch, den die Radikalen in jener Zeit gar 
wohl erfannten. Um eine Revolution in Deutfch- 
Iand möglich zu machen, ſagten fie fih, müßte 
feloft er Etwas wie eine Revolution vorberge- 
gangen fein, denn wie bringt man fonft den Alt. 
liberaliemus 2 Bewußtſein feiner Inconfequenz 
und Richtigteit ? Er müßte offenbar eine Zeit- 
lang an die Spiße ber Geſchäſte fommen, er 
müßte Gelegenbeit haben, fich zu erproben, um 
endlich zu einem Punfte hingetrieben zu werden, 
wo er mit ficb ſelbſt in unbeildare Widerfprücde 
geratben und fih in bie beiden ‘Prinzipien, von 
denen er eine verworrene und unflare Verquickung 
iſt: Confervatidmus und Radikalismus, ‚zerfeßen 
müßte. 

Die Märzrevofution war es nun eben, welcde 
diefe Entwidlung zu Stande gebracht bat. Im 
erfien Stadium berielben ſuchte ſich die liberale 
Partei in ihrer Mittelftelung zwifchen „Reac- 
tion“ und „Anarcyier zu behaupten und vom ihr 
*, Im unierem legten Ariitel il eine ziemlich grefe Barlie 

von der Mebaflion ans hoduothpeinlichen Rüdfichten ge 

Ürlhen werden; ba men aber wegen Untiernung bes 

Berfaßere vom Drudert eine zwertmäßige Abänderung 

innerhalb der hiezu verflaftetem Brit mit bewertitellint 

werben Tonnte, jo warde auch ber Elan des Mrtilele es 
was lüdenhaft — meshale mir uniere Leſer gegiemend 

um Nachcht bitten. . 








j 

' aus die beiden Parteien, welche allein mußten, 
was fie wollten, die fie aber „Ertreme* nannte, 
ı zu beherrſchen. Sie fühlte fi jedoch bald zu 
| unmädtig dazu, und wurde in die Lage verſeht, 


| Fb Einer von Beiden anſchließen zu müſſen. 
| Dies that fie im aweiten Stabium, mo fie fi | mente in ſich begt, befißt doch immerhin Bil 


völig von der Bolld- und Bewegungspartei 
trennte und zur Reaction binübertrat, freilich mit 
dem Borbebalte ihres Antheild an der Beute des 
Sieged. Die Demokratie, dadurch ifolirt, erlag 
ben Bajonetten der „herrlichen Kriegäbeere". Jept 
aber, im dritten Stadium, fam die Reihe an 
bie fenftitutionelle Partei ſelbſt. Diefe, von der 
Demokratie nun ebenfalls hübſch allein gelaſſen, 
befaß noch viel weniger bie Kraft, für ſich, obne 
Beibilfe der andern Partei, der Reaction Wider 
ftand zu leiften; fie opferte alle ihre Poſitionen 


einem „einzig Möglichen* 
drängt, und gerietb fo endlich in die jammervolle 
und bebrängte Lage, beren einzige Löfung eben 
die Auflöfung iſt. 

Zwei Elemente waren ed, deren Jufammen- 
wirten den Abfall der bürgerlichen Klaffe von ber 
Revolution herbeigeführt bat: die liberale 
Theorie und das foziale Intereffe, beide 
miteinander vermittelt eben durch den „Konflitus 
tionalidmud®, burch welchen der Profeſſor fein 
Spftem, der Bourgeoid die Herrfchaft feiner Klaſſe 
vermirflichen wolle, 

Eind nun aber, wirb man und fragen, biefe 
beiden Elemente jetzt wirklich nicht mehr vorban« 
den? Zugegeben auch, daß durch bie allerdings 
ſchlagende Logif der Ereigniffe die Theorie der 
liberalen Vereinbarung in ihr Nichts aufgelöst 
wäre: beftebt denn die foziale Furcht ded Bür- 
getthums nicht fort? und hat dieſes, weil eö fein 
Wertrauen mehr zu dem Horfitutionalidmud hat, 
weil ed von der Reform Nichts mehr hofft, deds 
halb mehr Sympatbien J dad Bolf und bie 
Dewegung gewonnen ? ird nicht im Gegen, 
theile die einzige Folge der ganzen Geſchichte am 
Eude die fein, daß der ruhige Bürger zwar von 
den Piberalen, von Welker, Sagern, Baſſermann 
ıc. Richts mehr wiffen will, aber noch viel weni» 
ger von den Demokraten und „Bellalten"? Wird 
er fie im Zufunft fich nicht ale Beide gleich ent- 
fhieden vom Leibe halten? 

Um diefe Bragen richtig zu beurteilen, muß 
| man ja nicht einfeitig fein und vor Allem zu 
| unterfcbeiden wiffen. ine Partei in der bürger- 
liben Kaffe aibt ed allerdings, welche durch das 
verunglüdte Experiment des März von allen „lie 
boralen Ideen“ gründlich abgefchredt iſt; fie if 
für die Freiheit für immer verloren — wenn an 
| ihr ‚überhaupt jemals in diefer Hinficht Etwas zu 
verlieren war. Diefe Partei beftebt vor Allem 
aus dem fog. Protzenthum, den Banguierd und 
Etaatöpapier- Inhabern, überbaupt allen Solchen, 
welche ein unmittelbated Antereffe an der befte- 
benden „Ordnung“ haben; dann aber aus jener 
!, unverbefferlihen Menfchentiaffe, melde man „bis 
liſter“ mennt, und bie man nicht näher zu kenne 
zeichnen braudt. Allein man darf wohl fagen, 








| 
| 
i 
j 


auf, um doch Etwas zu erhalten, murbe bon | 
um andern zurädges | 


| 
| 
| 


} 


tbumd, vor Allem die jüngere Generation, die 
turh den Weltverfehr, die Zeitungen u. f. w. 
ihren Gefichtätreid erweitert bat, diefe, wenn 
fie and, befonderd ber eble Hanbeläftand, 
noch ziemlich viele total indifferentiftiiche Ele» 


dung und. Intelligenz und vor Allem Einſicht 
in ibr wahres Intereffe genug, um bei ber 
für fie eintretenden Nothwendigfeit, ſich zu ent 
ſcheiden, nicht auf Seite des Mbfolutismus zu 
treten. Sie bat — was wir Alles bereitö im 
Berlaufe der biftorifchen Darſtellung angedeutet 
haben — angefangen, über die bidberige Entwid- 
lung ernſtlich nachzudenken und fih zu fragen, 
wobin ber gegenwärtige Zuftand endlich führen 
muß, und weiches von den möglichen llebeln, 
von denen fie heimgefucht werden fönnte, wohl 
dad größte fein dürfte, Vom Standpunkt ihrer 
Bildung aus füngt fie.an, einzufehen, daß die 
ideellen Güter, nach denen fie ein Bedürfniß bat, 
eben weil fie gebilvet ift, die Ehre, Freiheit und 
Einbeit der Nation, auf dem WegederBereinbarung 
nicht erreicht werden Fönnen ; vom Standpunkt ib- 
red materiellen Intereffes amd aber begreift 
fie, dag diefed wefentlih mitbedingt ift eben 
durch den Befiß jener Güter, daß, um gleich mög- 
lichſt anſchaulich zu reden, z. B. an Einbeit, 
Schuß und überhaupt madhtvolle Entfaltung bes 
deutſchen Handels nicht zu denken if, fo ang? 


' mir feine politifche Einheit haben u. f. w., en 


| jebem Gefpräh über Politif auf; 


ih aber, daß, ed mag bei einem möglichen Um⸗ 
ſchwung geben wie ed wolle, ihr ſoziales Intereſſe 
am Ende nicht fchlechter fahren, die Steuerfraft 
nicht ftärfer angefrannt, die Vermehrung des 
Profetariatd nicht rafcher vor ſich geben fann, 
ald ed unter der Herrfcaft einer Partei gefchiebt, 
die eben einmal — nicht aus Produzenten beftebt. 
Reflerionen ſolchet Art tauchen jept fat bei 

he bilden in 

ihrer Summe eben Dad, mas wir ald die Aufs 
fung der Mittelpartei bezeichnet haben. Nicht 
Seder, der fie anftelit, if deshalb fhon Deme⸗ 
frat; es genügt, daß er fein rechter „Konftitu- 
tionefler,* kein entfchiedener Gegner der Volles 
ſache mebr if. Wenn er auch nicht unter un— 
ferer Fahne fämpft, er bat doch auch zu ber 
feinigen die Zuverficht verloren. Das Bürger- 
tbum wird fid überhaupt activ niemals ftarf bei 
einer Erhebung beibeiligen, ed liegt das nicht 
in feiner Natur; aber fon feine paffıve Theil- 
nahme, Sein Vertrauen, dad 23 der Bewegung 
fbentt, der Srebit, den es und geben wird, ift 
von großem Werth. Die Berliner Bürger fhlus 
gen ſich nicht mit am 18. März; aber fie öffne 
ten ben ermübdeten und verwundeten Bolfstämyfern 
ihre Thüren und Speifeihränfe, und verſchloſſen 
fie vor den Eoldaten; dadurch trugen fie gewiß auch 
zur Entſcheidung bei. Und dann ift der augenblickliche 
Sieg auch nicht die Hauptfache, fondern das was 
nadhfommt, bie Drganifation, die Befrietigung 
und Bebauptung der Freiheit. Dazu aber ift 
der Beiftand ded Bürgertbums unerläßlih; wird 
er verfaat, fo fibeitert die Sache von Neuem. 
Man büte ſich daber, ja den. Umſchwung in der 


ı die bei meitem größere Mehrzahl des Bürger | Stimmung der bürgerlichen Klaſſe ald gleidhgül« 





Baffee und The 


Die beiden namentlich von der Damenwelt leidenſchaftlich geliebten Betränke, 
deren Namen die Ueberſchrift dieſes Artikels Jeren, find von dem underſtändigen 
und filgigen Theil der Mannerwelt mit eben fo viel Undank als Umvernunfe In 
einen ganz unbegründeten Verruf gebracht worden. Denn beide find nicht allein 
das finnlihe Begehren befrirdigende Genüſſe, fonbern auch tiefeingreifende Gieis 
liſation mittel, welche namentlich auf die Siem ver Männerwelt ven wohltbätige 
ſten Ginfluß geübt haben. Noch eine geramme Beit des vorigen Jahrhunderts 
gebörte namentlich in Deutidyand und England dab unmäfige Trinken von Bler 
Wein und Kirſchwaſſern fat wie zum quten Ton der Männer; erft bie allgemeine 
Besbreitung des Kaffte's umd Theet'a bat jener werderbliden Sitte einen name 
haften Einhalt geiban, 

@8 in eine fonverbare Grille von Leſſing, baß er den Kaffee melancholiſch 
nennt, In der „Minna v. Barabelm* heißt ed nämlich: „Gier lommt elne 
Nahrung, bei der man eber Grillen machen fann, ver liche melancholifte Kar 
fee." Und bo. wirb die belebende und aufıredınde Wirkung der Koffeebohne 
felbR an ten Kameelen bemerkt, welche frischer und Iebbafter rinberichreiten, 
wenn fie von dem Kaffteſtraucht gefreſſen baben, nicht zu gedenken unfrer Gr- 
lehrten, ver Matbematifer, Aftronomen, Philoſophen, Naturforfcher uns Dipler 
maten, deren Meditationen durch dieſes zugleich die Verraumg abkürzende Rich 
lingögetränt geidärit werven, 

Der Genuf des Kaffee's war large Brit auf Arabien, Aegyplen und &h- 
rien seingefchräntt, umd trag’ der häufigen Pilgerfarauanen mad Mefla wurde 


I doc in Konſtantinopel erit im Jahre 1554 daB erfte Koffeehaus errichtet, Man 
batte den Kaffee bld dahin nur vom Körenfagen aus dem Munde der Pilger 
gefannt. Der Birth gewann in 3 Jahren nit weniger ale 5000 Dufatem, 
elne für die bamaligen Beiten Auferſt bedeatende Eumme, Die Haupigäfle die 
ſes erften Kafſechauſes zu Komnfantinopel waren Schöngeifler, Solvaten, Politi« 
ker, befonders aber Detwiſche und beſchauliche Müßiggänger, welche in em Ge- 

nuſſe des Betränfd ver „arabifchen Bohne“ einen würpigen Erſatz bed von Mo- 

| Hanıed verbotenen Weined fanden. 

Außerbalb der Yürfet wurde In @uropa der Kaffee zuerſt burd die Benee 
zianer im Jahre 1660 befannt, Nachdem Soliman-Aga ald Gefanbter bed. Groß - 
fultans an dem Hofe Zubwigs XIV. das Kaffeetrinfen beliebt gemacht hatte, er» 
richtete ein Amerifaner, mit Namen Baskal, etwa um's Jahr 1673, dab erfle 
Kafferbaus in Paris, Die Errichtung det erſten Kafferhaufes in London von 
einem nah der Türkei handelnden Kaufmann ſtammt aus ber Beit der Herr 
(haft Grommwell’e, Unter der Meflauration ber Stuari's zwar ſchienen die Zur 
fanmenfünfte in den Kafferbäufern gefährlich ; allein man wagte body nidzt, dieſe 
zur Mode gewordenen Lieblingdörter zu febliefen. Der Anberr ber Kaffeewiribe 
ter Rolferftade Wien if ein gewiſſer Koltichigkg, welcher gleich nach der Belag» 
rung ber Stadt durch die Türken, zur Belohnung für die Dienfle, melde er 
während der Belagerung geleiflet, von dem Wiener Magiftrat tie Erlaubniß zur 
Errichtung eines Kaffechanfed erhielt, . 

Die Eürfen, wie auch bie Aeghpter, mablen wen Kaffee nicht, fondern fioe 
fin benfelben in einem eifernen Wörfer, und zwar fo lange er noch warm nom 
Möften if. Miebubr erzählt, er habe in Arabien eine Kaffeemühle bei ſich ar» 
habt, und fl aber berfelben nicht mehr bedient, da er gefunden, daß zwiſchen 


fig und werthlos anzufehen — mie bad bie und 
da nech von Eolhen unferer Partei, bie für 
ihren Theil auch „Nichts gelernt und Richts ver, 
geilen baben,* geſchieht; die gemeinfame Erfahrung 
beider Klaffen befieht vielmehr eben darin, daß 
fie auf alen Gebieten, dem politiichen und ma« 
teriellen, durchweg auf einander angewiefen find, 
daß feine für fih allein zur Hertſchaft beflimmt, 
daß die Unterdrüdung der einen ganz fiber der 
od der andern ift. Und wenn diefe Einſicht' 
nicht bald augemein durcbdringt und zu entfpres 
enden Entſchlüſſen und Thaten führt, dann 
eben beide Klaffen zu Grunde, und mit ihnen 
Deurfchland und bie europälfche Freiheit über, 
baupt. Dad lehrt die deutſche Märzrevolution, 
das lehrt noch deutlicher die neuefle Geſchichte 
Frankreicht. 

Doch wir kommen auf dieſe gemeinſame 
Erfahrung der beiten Parteien am Scluffe 
unferer Darflelung zurüd; für jeht baben wir 
ed noch mit dem Bürgertbum allein zu tbun. 
Wir wollen die Erwägungen, die im Schooße 
desfelben Raum gewinnen, umb die wir in eins 
jenen Punften bereits vorgeführt baben, noch 
einmal ald ein überſſchtliches Ganze und in ge 
orbneter Zufammenfaffung binftelen. Wenn mir 
dabei vielleicht Manches, was wir ſchon gefagt 
baben, wiederbolen follten, fo mögen und das 
unfere Leſer nicht übel nehmen; e# gibt Dinge, 
die man nicht oft genug fagen fann. 

Wir werden damit noch den Raum von ein 
paar Artifeln ausfüllen. 


Deutjche Staaten. 


* Müucher, 14, Juli, Die General: Direftion 
der Berfebrdanftalten fchreibt aus, daß Mineral: 
fäuren, Zündbölschen, Pulver u. f. w. unter fals 


ſcher Dellaration auf die Eiſenbahn gegeben wer« 


den und bedrobt dieſe Uebertretung bet $. 10 
der publiciiten Befiimmungen über den Güter 
verfehr mit einer Gonventionalflrofe von gehn 
Bulden per Pfund. 

München, 14, Juli. (Muasb. Poſtztg. Ein« 
getroffenen Nacrichten aus Kiffingen zufolge ift 
wifchen ben Darmftätter Berbündeten Ueberein« 
nme über die Antwort auf die preußifche 
Erklärung vom 7. v. WM. erzielt. 


auf ſich warten laffen. 

München, 14. Juli. Der Agsb. Abdztg.“ 
wird mitgetbeilt: Gin Gerücht flellt die Reak— 
tioirung des Hrn. Dr. Ringelmann ald Minifter 
in Ausfiht. — 


* München, 15. Juli. Der Rentbeamte R. 


Schött! in Neuflabt a. D. wurde in den madıge- | 


fuchten definitiven Rubeftand; der Revierförfter 
€. Kolb zu Baernbed auf das im Borftamte 
Ebrach erledigte Forſtrevier Burgebrach in glei» 
ber Dienſteseigenſchaft verfeßt, und zum provi« 
forifdyen — *1 nach Baernbed, Forſtamts 

orbach, der Forſtwart Chr. Bartbolomä zu 

irtkach ernannt 

Aaſſel, 12. Juli. Die HH. Henkel und 
Gräfe find heute früb 6 Uhr in einem verſchloſſe⸗ 
nen Wagen unter Begleitung zweier Leute von 
der Gendarmerie, die neben ihnen faßen, nad 
der Felle Spangenberg gebracht worden. Sie 
durften geftern not einmal ihre Angebörigen 
feben. Ihre Weaführung ald der Schluß der 
alten fält in den Beginn einer neuen Dppofition, 


an welde noch vor zwölf Tagen Niemand zu | 


denfen wagte. Diefe zeigt fib in einem Theile 
der bier anmwefenden ober abſichlich fern gebliebe- 
nen Kammermitglieder und betrifft die Frage 
der Beeidigung. Wie gebeim auch bie Beſpre— 


dungen gebalten werden, fo mußte man doch 
geſtern bereitd 16 Namen die geneigt ſeien, einen 


Vroteſt zu unterzeichnen, der auch heute, wie 
verfigert wird, abgegeben ift, 


Die Antwort | 
auf die Erklärung vom 1. d#. wird nicht lange | 


Bon fiherer Hand wirb 


Aufforderung des preußischen Minifteriumd an 
die Regimenter der preußifhen Armee erwähnt 
ift, deren Unteroffizieren die Erlaubniß ertheilt 
wird, fi zu Grenzmwäcbterpoften einfchreiben zu 
laffen. BeRätigt fi diefe Nachricht, fo fann 
man fie wobl mit der Zollfrage in Verbindung 
feßen, welchet eine nabe aber traurige Entfchei- 
dung drohen dürfte. 

Seipzig, 14. Juli. (BI. d. 3.) Es bat fein 
eigened Bewenden, wenn von gewiffer Seite, mit 
Bezugnahme auf die Jahre 1848 und 49, br: 
bauptet wird, „Sachſen habe fich wieder gefuns 
den," und mit viel mebr Grund fann mwobl ge- 
fagt werben, daß bie Reaktion einen Theil ihrer 
Verbündeten bereitd wieder einzubüßen anfängt. 





Das. blinde Worwärtägeben der Regierung thut | 


bierin mebr ald alled Andere, und da aud der 
einft fo gebätfchelten Armee wieder firengere Zür 
ael angelegt wurben fo ift felbft diefe unwirſch 
eworben und wird durchaus nicht mehr von dem 
o gepriefenen „guten Geift® belebt. Die vor 
märzlie Behandlungsweiſe bed Soldaten if 
fo ziemlih wieder bergeftellt, die Rippenſtöße 
| find wieder an der Tagesordnung, die Unterofs 
figiere werfen wieder mit „dunimen Rinbviebern® 
und „Bauernluderö® um fi, und ebenfo if die 
frübere Kameradfcaftlichfeit der adeligen Offi- 
ziere abhanden gefommen. Dad find Sadıen, 
welche den Soldaten zu Vergleichen verleiten, 
| und ihm den Dienft feined Könige und, feines 
| —— herrn verbittern, 
us Poſen, 11. Juli, wird und gefchrieben: 
Die Nachrichten, welche und aud dem benachbar- 
ten Königreich Polen über dad Umfichgreifen der 


Leipzig, 10. Juli, 
und eben ein Brief mitgetheilt, in welchem einer 








. 


ſcher Beamter ift mit außerordentlihen Aufträ⸗ 
gen in Paris anwefend gemefen. 


Kages: Ebıoni?. 


* Nürnberg, 16. Juli. (Unfälle) Auf ber 
Aumüble, Gerichte Otleebach, if der Mühljunae 
Ga. Sippel beim Baden ertrunfen. — BDienftfnecht 
Gg. Beer von Héhenretn, Wer. Deggendorf, 
in durch einen Schlag mit AnemäStein auf ten 
Kopf Iebendgefäbrlich errwundet und der Thäter der⸗ 
bafırt worden. — Durb Stodcſtreiche Iebentgejähr- 
lich verlegt wurde der Dienfifnedre Joſ. Niebauet 
von Ditering, er. Dingolfing. Der Thater 
ebenfalld verbaftet. — Dindiag Nachte bat man in 
Augeburg den Leichnam des ledigen Mehgers Andreas 
Thenn vom Friedberg aus dem Kanale gezogen. — 
Im Walde bei Pigelburg dat dem 14 Abende 
jwifen einem Jager uns zwei Wildvieben"ein Zur 
fammentreffen Rattgefunden, Im Drange ter Moıhe 
webe (7) ſcoß der Jäger auf diefelben und foll einen 
daron Adoſſen haben, ver Andere entwich 

f Mürnberg, 15. Juli, Die beiden Mägte 
bed Tauern Edfeln von Klinaenbof, Magsalena 
und Konigunda Meier aud Kainepacdh, melde in 
ber gegen bie Söhne ihred genannten Dienfiberrn 
Nomend Johann Gonrad und Conrad Edftein ob⸗ 
geidmebten Unterfuhung wegen Berbrediend der 
BWiverfegung, verübt am den beiren Gendarmen 
Gebbarp und Bergmann von Nlıtorf, als Ent⸗ 
laflunatjeugen aufgelteten und am 8 Morbr. vn. J. 
in bieiger öffentlicher Berihtäfigung wegen dehfalls 





| Inpicirten Verbrechens red Melneites auf Antrag der 


| 


Staatöbebörde in Haft genommen worden waren, 
wurden durch Erkeuntniß des fol. Areids und Gtadte 
geritid Mirnberg vom. 26. Mal I. 3. des Meinrites 


| afiatifhen Cholera zugeben, lauten überaus une.) für ſchultig eradıtet un» tesbalb eine Jede dieſer 


günftig, indem die Seuche bort biedmal mit einer 
‘ intenfiven Wuth auftritt, wie nie zuvor. In der 
‚ unmittelbar an unferer Grenze gelegenen Stadt 
Kaliſch, deren Einwohnerzahl 11,000 nicht Über 
ſteigi, erliegen feit etwa einer Woche täglich breis 
! $ig Menſchen diefer Krankheit. Bewmerkenswerth 
| pürfte ed fein, daß auch in bdiefem Jahr dem 
| Ausbruch ter Cholera in Polen die Rinderprft 
| vorangegangen ift. ‚ 
Schweiz 

Bafel. (Eidg. Sängerfeft.) Vreisvertbei- 
fung. Getrönte reife: 1. Harmonie von Zürid). 
2. Krobfinn von St. Ballen. 3. Bern. 4. Aarau. 
5. Wintertbur. 6. Stadtfängerverein Züri. 

. Ehrengaben: ı. Solothurn. 2. Freiburg. 3. 
Diten. 4. Luzern. 

Onerkennung der Eeiftungen: 1. Locle. 2. Un, 
terftraß bei Züri. 3. Pofamenterverein Bafel, 
4. Waldenburg. 

Aus der Schweiz, 19. Zuli. Den badi- 
| fden Sängerpereinen ift von dieſer Regie 
rung verboten worten, 
eidgendffifhen Sängerfefte zu Bafel Folge zu 
leiften. 


Franzöſiſche Nepublif. 


| Baris, 12. Juli. Die Patrie fingt beute ein 
Klagelied über den ſchlechten Gemübszuftand bed 


Et. Arnaud erzählt, Daß dort der Socialidmus 
wieder-um ſich greife und die Demagogieihr freches 
) gem von Neuem erbebe. Sie führt einen guten 

ewährdmann an. St. Arnaud war ja eine Zeit 
\ lang in jenem fchlechten Departement; bei Bichy, wo 
| er lebte, erbielt ex eine Wunde am Kopf. — 





Wie man verfichert, bat die biefige bannover'fche 
Gefanptichaft von ihrer Negierung die Mittbei- 
lung erbalten, daß ber Todtenbund auch Ber 
bindungen in Paris haben fol. Bei einer Haud- 
| fuhung in Hannover will man Papiere entdedt 
| haben, welde darauf dinweifen. Ein hannover’ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


; Alier- Departements. Nach ibr bat der General | 


Beiden zu einer Wıbeisähausfirafe von 4 Jahren 
verurtheilt. 

In Felge der von ihrem Vertheidiger, Rechta⸗ 
toncipienten Frieß vom Mürnberg, ergriffenen Ve- 
rufung warden jedoch beine Mägde durch rfenninif 
des fol, Eppellarions« Gerichts von Mittelfranken in 
Eichſtaͤdt um 10, 1M mad abaebaltener öffentlicher 
Sigung, in welcher Rechtecontipient Brieh für vie 
Beribelpigung, dagegen von Seite ber Giaattbehörpe 
per kal. Oberflaattamvalt Dr. Nuffer plaiticte, 
son Schule und Strafe freigelproden. 

* Grlangen, 14, Juli. Zum Yandrathe wurde 
beute bier ver Medisanwalt Dr. Schnürer und zu 
deffen Crſahmann der jepige zweite Bürgermeifter, 
Kaufmann Wreinmann gewählt, — Die an dem 
verfiorbenen Profefor der Peilofopbie U. b. Schas 
den vorgenommene Geltion ergab, daß berfelbe im 
Bolge von Krebtgeſchwüren im Bebirn, einem 
organifhen Leiden, das fih ſchon ſeit längerer Zeit 
felgriegt batte, verflorhen if. 

Würburg, 16. Juli. Am legten Diendtare 
ten 13, waren bie erflen reifen Trauben in der 


der Einladung zum | Bärgerfpltalfire außgebängt; dieſelben waren in 


dem Garten Bed genamnten Spitales gezoge u. — 
Heute morgen wurde in ber Mäbe des Mennwrger« 
Tbored ein etwa 3/, Jahre alteh lebendes Kind aufge- 
— noch iſt nicht ermittelt, wem vasjelbe ange - 
rt, 

Übarbrannt: In Tann, Gerichts Hilters, am 
9. d. das Balltaus zum „gränen Baum“ mit Etallung 
und Stadel des Gaſtwirthet Sim, Müller, nebſt noch 
4 andern Wohngebäuden. — In Saufenkeim, Lande 
fommiff. Frankenthal, am 7. d. Abents bie Wobn- 
gebäude ver Tazloͤbner Hammer und Wüller, dann 
bed Schmiedes Steinmeh. Der Brandſchaden wird 
durch die Aſſekuranz gedrdt, Das Bewer entfland 
durd die allein zu Haufe gelaffenen beiten 
Kinder des Grfieren, welde mit Zünvhölz« 
ben fpielten. — In Gismerdjell, Gerichte Bruck, 
am 8. d. fämmtlihe @ebäulichkeiten ber Bauern 
Nidl, Raitofer und Kieler. Gaben 7500: jl., 
Aftef. 3000 fd. — In Monzenberg, Ger, Burgau, 
am 10 d. dab Wohnbaus, Stall und Stabel ted 





nefofenen umd gemablenen Bohnen ein aroßer Unterſchied ſei. 


dleſer Erſchelnung glanbt er darin. finden zu müſſen, 

Stoßen mehr außgrprest werden alt beim Dahlem, 
Ein nit weniger untntbehtliches Wetränfe, ale 

ift für viele orientalifhe Voller ver Thee. * 
Wie man ſagt, wurde im Anfange bed 


in England noch Äuferft wenig terbreitet, 


folchen an ver Tafel fernirte. 


Gleich vom Anfang des achtzehnten Jahrbunderis am aber verbreitete ſich 


das Theetrinfen dur ganz Eurepa mit jo rafender 


Lein für den Thetbandel der Engländer 80 Schiffe mit 9120 Seeleuten nöıhig 
find und gleih nad ver Ankunft einer Flotte mit Thee in England eine andere 


zum Mbfegeln bereit iR. 


68 sei bier im Vorübergeben eines Irrtfums Grwähnung aethan, welcher 
bei und ziemlih allgemein verbreitet if. Man glaubt nämlid, ver grüne und 


(&warze Thee fomme von verſchledenen Therftauden. 
fondern ein und berfelbe Strauch liefert den grünen 


die Berſchlerenheit nur durch bie Art neh Möfens herbeigeführt wird. | 


fechtichnien Jahrhunderte ber erde 
Three aud Gbina durch die bollaͤndiſche Hanvrlöfompagnie ausgeführt, 
erfle Gmpfang in Gurepa war äußert ungänflig; man mannte wich feine die 
neſiſche Vroduft chinefiſche Selbe over außd Berachtung auch Heuwaſſet (hoviwater.) | 
Moch gegen dad Ende ved ſitbenzebnten Jabrbunderts war der Thee felbft 
In Schettland vollends war er fo 
wenig befanmt, tafi, als im Jahre 1685 eine vornehme ſchottiſche Dame ein 
Pfund des fofbarfien Theet zum Geſchenl erbielt, der darüber zu Rathe gejor 
gene Rod) dab feltene Kraut nach forgfältiger Prüfung wie Spinat ſott und als 


Den- Grund 
daß die öligen Theile beim 


Den beflen Tee in Gusopa findet man übrigens weder in England noch 
in Holland, fontern in Mufland, wohin er auf dem Karamwanenwege fommt, 


Chineflſche Kaufleute, deren Karawanen oft aus 1000 Kameelen beleben, brin» 


für vie Türken ver, Kofler, 


Aber ber 


aͤcht chineſiſcher Arbeit. 


Schnelligkeit, daß jeht al» 


Dab iſt aber nicht ver Fall 
und ſchwarzen Thee, inzem | 


gen dieſtu Karawanenthee bit an bie ruffifde Grenze und. vertauſchen bier ihre 
Aberladungen —— — oder Metalle, 

Der berühmıe fende 3. G. Kobl gibt äußert angiehe nde Dr 
der prädtigen Therbupen ron St. Beteräburg, s - ——— 
Teppichen belegt; die Wande find mit dergleichen Tapeten behangen. 
Duft erfüllt dle Atmoſphäre; aus bunten dineflihen Bapierlampen erleuhten 
matte, Lichter die ganze Bure mit Monpiheinfhimmer, 


Der Boden ift mit chin⸗ſiſchen 
Liehliher 


Alle Möbel find von 


Did ſioffige Srikentaprten flellen cineſiſche Gärtm bar, 
mit gemelfjelten Belfen befhninenen Bäumen, gedrechſelten Säufern; bier Aellen 
die fobaren Stidereien einen Arbeitet dar, welcher fih eben mit ver Auberel= 
tung der rothen Theeblüthe befhäftigt, dort Mänchen, welde bem Gejange eines 
= Si —— — — bier überreicht ein ineſiſcher Schöngeift 
einer jungen Dame einen Blumenflrauß, und dort empfängt ti 

Mandarind ein Arbeiter die Baflonade. — — 

Die Art, wie die Chintſen den Aber verpaden, if Außer forafälti 

kunftteich, fo daß fein Atom des Fönlichen Dufts entfliebem, "Fein reden 
Tropfen auf einer Meife um die Erde ſtörend im tab verſchloſſene Aroma eine 
a Tom rer liegen zw einem, zwei oder fünf Pfund In wun- 
der gearbeiteten chteln, an denen ber Bach, die Bergoleung, 

Arbeit wahrhaft vollendet zu nennen iR. a ——— 
@ewand, ſchlummert die Blache im diefem Kaſichen, welches 
widelt wird, während dad Papier ſelbſt wieber non 


Wohl verhüllt darch ein bleiernes 
in ein Bapler ge 
einem Geflecht aus Baum⸗ 


Söloners of. Gruber. Schaben 1200 fl., Aſſek. 
700 fl. — Am 9. d. Nachtt dad Hudtragbäufel der 
Gotlert · Witiwe Ega an Daiflng, Gerichts Friebberg. 
Schaden 150 fl, Affel. 100 fl. 

Am 10. d. Nadtd Wohnhaus und Stapel tıd 
Bütlerd Iohann Braun zu Kafll, Geridid Kem- 
mad. Met. 700 A. 


Erledigt: Die (iementarfnasenfhuffelle in 


| 
| 


Rotbenburg a. T. mit 300 fl, Einfommen. Meldungs- | 


termin bie 15. Yuquf, . 
Befördert murbe ver bieberige Forftftationde 


auch nicht felten Wurzel » und Samenende zufam« 
menfommen, welches beides für die Mafdhinenfpinnerel 
von erbeblidem Nachtheil if. Leptere wänfdt den 
Flachs entweber in rein gebrodenem, ober ger 
f&wungenemZuflend und durchgängig im Wafr 
fer geröſtet. Die Wafferröfe iR num aber zwar an 
and für fit keine Menigkeit mehr, allein die Art u. 
Welſe ihrer Ausführung läßt noch viel zu wünſchen 
übria. Erftens iR fbon das Verfahren, bad freuz« 
förmige Einlegen ber Peinftängel in das MMafler, 
nit das richtige und zwrdmäßige; zweitens hängt 
das Gelingen der Röſte und „Butwerben* des Blade 


gebüffe zu Weldelbach des Mevierd Dürrwangen, f. | es im ven Händen unfered Landwirtha rein kom Zur 
Borftemis Dinkelsbühl Peter Ditikorn zum provifori- | fall ab; mährenb der nieberlänter dlachtfaltoreibe 


ſchen Forſtwart daſelbſt, dann der biäherige Stationd« 
gebülfe Kaspar Schurk zu Elperdrothh im Mevier 
Aura, k. Forflamts Dinfeldbütl, zum proviſotiſchen 
Borfimart in Morhenfteim, Men, Raitenbuch, Borfkamtd 
Hilpoltflein; per bitherige Schuleienft: Erfreftant Jobann 
Meſſeter von Oberferrieden zum Schullehter und Kir⸗ 
chendlener in Thaun, fo wie ver biöberige Schullehrer 
Johann Konrad Beh zu Hrmmerehrim zum Schule 
lehrer und Kirchendlener zu Moeldtoien, dann ver 
bieberige Schullebrer Georg Michael Buſch zu Gri« 
pn zum Sctullchrer und Kirchendlener ia Wöt« 
teldorf. 


Betantwortlicher Redakteur: G. Meyer. 


Landwirthſchaftliches. 


Aus dem Fichtelgebirg, 11. Juli. Im 
Folge der vortrefflichen Witterung gebt auch bei und 
die Heuernte in den märdflen Tagen zu Ende. Das 
Ergebniß iſt nichte weniger als ein vorzüglices, 
Doch hatte man ſich vor der Ernte nod meht ver- 
ſprochen, ed fehlte bad fogenannte Unterfutter und 
naſſe Wirfen überhaupt batten einen ziemlich mäßigen 
Butterfiand, Den Ausichlag geben jene Wiefen, vie 
entweder von Natur aus durch einen guten Doben 
und geeignete Lage ſchon gut, und jene, die känſtlich 
werbeffert worben ſind, fei ed entwerer durch irgend 
eine Düngung, gute Bewäflerung over Berjüngung 
geſchehen. Mir batten Gelegenbeit, eine fegenannte 
verjüngte Wieſe in ihrem wollen Futlerſtaude zu 
feben; der Anblick aemährte Berandigen. Die Grabr 
balme des franzöſiſchen, italienifhen Raigrafed umd 
anderer guter Futirrgräfer waren fo lang wie ein 
Winterlorn. Die Wire lieferte genen früher einen 
dreifach töbern Ertrag und ein Butter vom vorzüg ⸗ 
liher Qualität. — Die verfbiedenen Zweige unferer 
Landwirtbſchaft find noch mannigfaltiger Berbefferungen 
fäbig. Der Lanpwirth darf blod mit den Theorien 
der Verbefierungen auf prafifdem Wege bekannt 
gemadit und fo bei ihm ber Sinn für den Bort- 
ſchrint gewedt werben Daber ſollten im Lane fo 
niel praktiſche Aderbaufchulen beſtehen, ald «8 wurd 
DVoren und Klima verſchiedene Gegenden gibt, und 
kein junger Landwirth follte fein Anweſen übernehmen, 
ohne vorber ein dergleichen Inſtitut beſucht zu haben. 
Allein ‚die Verwirklichung biefed Gegenſtandeb, über 
ten ſchon fo viel geſprochen wurse, bleibt immer 
und immer ver Zufunfı aufbewahrt. . 

Die Betraivdegattungen chen bier zu Lande 
ebenfalls ſeht ſchön; rinzelme Audnahmen freilich 
abgerechnet, namentlich beim Mintrlorn, weldes 
auf ſchweren Bobenarien ſehr dünne ſteht. Die Som- 
merftucht if bin und wieder mit Hederich gelegnet, 
doch bemeillert fih nun das Getralde debſelben. Die 
Kartoffeln chen ebenfalls in einer fehlenen Schön. 
beit; von der Krankheit if bie jegt noch feine Spur. 
Doch ift man fehr gebannt, ob dieſelbe nicht wie- 
berfehrt, wenn mach bet jehigen Trockne eine allene 
fallfige Regenzeit elmiritt; weninftens liefern frühere 
Jahrgaͤnge Belege für diefe Muthmaßung. 

Klee gibt ce ebenfalit vollauf. Nur il man in 
felnem rationellen Anbaue und beionver& in ver 
Mahl der verfehienenen Abarten ebenjalls noch zurüd, 
Der Foriſchriti iſt bier, wie in fe vielen andern Bes 
ziehungen, eben aud) ein hinfenzer Bote. — 

Ueber ven Blachs laßt ſich gegenwärtig noch nicht 
vlel fagen. Die Audfihten find wenigfens gut; hält 
aber tie jepige ſprode, trodene Witterung noch lange 
an, fo wirb ver Wachöthum ſeht gehindert. Leider 
iſt mur zu beflagen, daß der Kieflge, ehedem fo ber 
rühmte Flachtbau immer mehr im Abnehmen, bearif« 
fen if. Es klingt dieß um fo auffallender, ale die 
Regierung befanntlih vor ‚mehreren Jahren durch 
die Bewilligung einer enormen Summe zur Errid- 
tung einer großen Flachtſpinnerei zu Bayreuth, wahre 
fceinlidh von der Mnficht geleitet war, den Flachtbau 
in umferer Gebirgögegend zu Geben. Mlein durch 
dad Enifirhen der Dafdinenfpinnerei wurde ble Kant» 
fpinnerei vollends gar vernichtet und fein Flacht, oder 
wenigjtend ſehr werig zu Sandaefpinnft. für Handels · 
keinen gelauft. Der Landwirth aber war und if 
noch gewöhnt, feinen Flacht ſchlecht zu hecheln, wobel 





rinde umgeben iſt 
den In arofe Kiften geflellt, welche mit bebarrtem 
In Gina, wo man fh zum Sieden des W 


eines anderen: Fruce berient, ais des Feuers amd Fichtenholz, gibt «& beſondere 
rer, welche Unterricht darin erthellen, einen Theetiſch zu ferniren, inle denn 
üserbaupt vie Kunſt ver Theebereitung wejentlid zur @rziehung eined gebildeten 


Gbinefen gebört, 


Selb ver große Kalfer Tchien -Long fand es feiner Limmliihen Dürbe 
nicht widerfprehend, ein Lobgenict auf den Thee zu machen, welches Lange 


Zeit aufrallen dinefljchen Thrrtaflen fand, 


Die ſo forgfältig bewahrten Käfdten num werben zu Dugen- 
Kalbölerer umnagelt find. 
affer® für ven Thee niemals | zöffchen 


iger mit Deflimmtheit ein gutes Material erzielt, fei 
«6 auch, daß ber Lein troden over feucht gewachſen 
und tie Möftzeit warm oder Falt if, — Imflände, 
die unfere Produzenten entfernt nit zu würbigen 
verfieben. — In der Meugeit findet auch bad ameri⸗ 
taniſche Verfahren, dad WBärmeröfen viel Nachab - 
mung. Nur kann «6 bloß im Großen, auf eigent« 
lichen Möftanftalten x-, ausgeführt werben und nar 
menilich da mit Erfolg, wo Frühlein gebaut wird. 

Dad bier Gefagte gilt fpegiell nicht blos für die 
bieflge Gegend, fonderm darf wohl auf bie meiſten 
Blacdh6» Gegenden unfers deutſchen Baterlanpet ange 
wendet werden. Nun bat man freilich ſchon hie und 
da nacgefehen und Flachtbauſchulen ind Leben ger 
rufen, deren Notbiwenbigfeit mun eben auch durch biefe 
Befprehung bewiefen werden foll. 

Siherem Vernehmen mad fell auch endlich in 
der biefigen Gegend der Anfang zur Errichtung tie 
ned dgl. Inftituted in dleſem Jahre nachgemacht, und 
mit der Gewerbſchule zu Wunflebel verbunden mer 
den; und dad iſt fehr zu wünuſchen. — Zu wünfden 
iR aber auch, daß dieſes Inftitut fo eingerichtet wir, 
bag e& aud dem Zweckt entſpricht, denn die Sacht ifl 
telnetwegt fo leicht als man'fle ſich meiſtent vor 
ſtellt. Die Quelle, aus ver der Unterricht flieht, 
muß theoretiſchet und pralliſcher Natur zugleich fein, 
die praftifde Anſchaulichmachung muß dem mündlich 
Vorgeträgenen auf dem Buße folgen. Der Inhalt 
des Unterricted felbA muß förmlid flurirt und aus 
mehrjähriger praftifcer Erfahrung geſchöpft fein. 
Uebertieh kommen befanntlih noch beim Blachdge- 
fäfıe, und namentlich bei der Bereitung des Flachſet 
nach dem niederländer Verfahren, fo viel verſchledene 
Handgrifle und Manipulationen vor, die fi weniger 
durch mündliche Erffärung alt vielmehr durch eigene 
Handanlegung erlernen laſſen. 

Wil man überbieh Jemanden aus ber biefigen 
Gegend die Bereitung des Flachſes nah dem bel 
giſchen Werfahren lehren, fo wird der Schüler bei 
ver praftifhen Anwendung bed Grlernten vielleicht 
gleich im ‚erftem Jahre auf Hinderniſſe ofen, die 
ihus die ganze Sache verleidet. Daber ficht ſeſt, daß 
ein eigenes, den lofalen und temporären Berbält- 
niffen anpaffenved, durch mehrjährige, verſchleden- 
artige Berfude heramdgefundenes Verfahren einem 
praftifhen Unterriht im BSlachbaue und der 
Flahröbearbeitung zu Grunde liegen muß, wenn 
überhaupt der Unterricht nüpen und vie Anfalt, in 
weldier er erhellt wird, in Aufnahme kommen foll. 
— Gicherlid if diefer Grundfag ſchon von Errich⸗ 
tung der Flachbauſchule zu Wunfledel in reiflide 


"Erwägung gejogen worden, und ed wird jebenfalle 


überfläfiig erſcheinen, wenn wir und bier nadträg- 
lid darüber verbreiten, 

Nizza, 9. Juli. Geflern hatten wir feit dem 
Monat April zum erflenmale Megen, non heftigem 
Gewitter begleltet. Brüdte jeder Sorte gibt «6 in 
Ueberfluß, fowohl Morr- ald Süpfrüdte, und reife 
Trauben find nichts Ueberraſchendes mehr, 


Kunftinotiy 

Im Saale des Möfel'ihen Kaffeehaufed if von 
dem (Giell» Ingenieur Hrm, Lipp aus Münden ein 
von ihm felbit geiertigted Miejen-LunarZellu- 
rium aufgeflellt, das von Geite der erſten Maiber 
matifer großes Rob gefunten hat, Ginzig bis jept 
daftchend, gibt ed fowehl eine leicht faßliche Daritel- 
lung der drei Welikärper Sonne, Erbe und Mond, 
ald and der Bewegung der beiden lehtern und ber 
durch diefe hervorgebrachten Erſcheinungen und Wir 
Fungen. Die elliptifche Erbbahn ded Telluriumb ded 
Hru Livp begreift 60 Buß Länge und gewährt ein auf 
genauefle Berechnung geflüytes anſchauliches Bild ver 
härigkeit der Mater, unter derem Ginfluffe wir uns 
fortwährend befinden, 


Sandels: und Börfenberichte. 
Ansbach, 14. Zuli: Korn fil um Pfr. (14fl. 
52 fr. Mittelpreit), Kern fll um I fl. 42 fr. CISM. 
17 Er), Walzen fil um 47 fe. (18 fl. 16 Fr.), 
Haber Rirg um 1 fr. (Bl. 18 Er.) 








nämlid 47 


| Rrger betrug, 
Guba beitrug (im J. 





(Stuttg. Beob.) 


Baireuib, 14 Zul. Walzen fil um 6 fr. 
(19 fl 36 fr. Mittelpreis), Korn Mel um 24 Er, 
(17 fl. 36 fr.), Serfle fiel um 36 fr. (15 ſt. 12 fr.), 
Saber flieg um 24 fr. (Of. 48 fr.) 


(Branffurt, 14. Juli) BanfAftien 1386, Spt Me. 
82',,, Wapüt 744, ardät 66%, Belit. 50%, up. 
42/,, 20f.eforie 110%, SOMMl.Penie 187; 'beir. Spikt. 
D r. 1860 5. R, 101%, B., art. ©, 97’, aplt. O,Ablis-R, 
004, Ba yäl, v2 B., Berb. Gilenb,-Alı. 06%, 
Spät, Ebwnsh, PrrsCoL 109"; würtemb, d’4plt. Obi 
b, Mthe, 101%, Bart, bitte 90'a: bob. Bart. Chi. 
91%, 50 Arkocie (8 P,, Iul.-Looie 394: farheiflige 
40 Iheletrkonie b. Rilke. 35, Rrd., Milb.» Nerbbakuaftien 
40'/,, Darmitäbter Sol.-koofe MAP, 250..Levie 20%; 
3* ne ge Taurua⸗Alt. 301: poln. KOM.+PBoole 

4; Span. Sr&t, inl, Ed 45%: heil, 4p. Gertif. P6, 
24 * u ui Dislonto 2 4* . g 

(Belblure.) Bincien #. 9 474 fe: Green. Arlebeldjshter 
LO 598; Hell, af. -&tüde .® 57 it. —— * 
fl. 9 28 Ir; 20 Araneshürde f. v 365% it.; Engl. En 
veraius M. 11 50 Ir; Mich al Marco A. Bl; MPreaf. 
A, — *28 U. 1 4; 
5 Aronfenthaler 4.2 2 r.;5 Sedballi über f. 24.56. 
en ae 11 6. in en 

(Mir, 15. Juli.) Deftert Sproe. Metall. VrYAs: 4'Apror, 
88: Potlerie » Anlehensiooe von 1839 a 
1360; Morsbabualtien 2227'/,. Mechielcers: Augadurg une 
118": Bonbon 11,49 Gelbenrs: Ducaten 25'%. 


— ——— — — 


Auzeigen. 
Für Eiſenhändler. 


Der Untergeichmele macht hlemit betauat, daß das Kieflge 
Commissions- Depöt 
d 


es 
Herzogl. Leuchtenberg’ihen Berg. und 


Hütten: Amtd DObereicyftädt, 

Nele binreigenbe Auswahl in Berg: wub Hütten-Probuften, 
in's Befontere von verſchiebenen Gattungen qußellenen Heljs 
und Eteinfchlemöfen, Heerd: und ambere Blatien, Nöften, Bes 
bärfnifien für Heigelnrichtuegen, Keffel, Gewichte, Bügeleilen 
sad Etähle, emalllirte mb rauhe Geſchirre, Grabfreuze, 
Ürneifire »e. sc. bietet, welde Geges ſtaͤnde zu venieiben Drei 
fen, zu tvenfelben Berinnungen vom biefiaem Lager briogen 
werben Tönnem, mie vom Hätlen-Mmte Obereichfäbt, jelbi. 
Alle melteren Aufträge auf andere Wegemflände, vergünlic 
auch im MWafdimeniache, kann der Unterzeichnele nach Zeich- 
nungen un® Mebellen und za den Hültenpreifen um fo Ichneller 
beferaem, ale eine renelmäßige und tiliige Ararbtverbintung 
a Elienbahn pwiſchen bier und Oberelchſtaͤdt herz 
ge 

Die vortrefflichen Bigenfhaften bes Obereichftäbler Giſene 
Äinb befammt. Der Uniergeschnete bietet mem zur Aufnahme 
- ne —* rg am und wird, menn #8 ge⸗ 
win wirb, über alles Mäbere mündlich ober ſchriſil 
Austunft eriheilen. ” * aatiaage 

Nürnberg, im Jull 1852. 





uflas Häusler, 
Bindergafie 5. Mr 558 


Kikalts: Zwinger. 
eute Samdtag den 17. Zuli volftändige Or 
cheſtermuſik, wozu böflihft einladet 


Gntree à Perfon 6 fr. Anfang 5 Uhr. 
Rißkalt. 


Pfarrgarten in Fuͤrth. 

Sonntag den isten dieſes ſiadet das Weteranenfeh 
dehler Matt, weſelba für Soeiſen unb Wetränle, ſewlt für 
Dekoration des Gatlen⸗ Lelale nebſt vollftändiger Harmonie 
Muſik beitens geferg! if. 

Bu zahlreichen Bejuche empfichlt ſich 

Ich Ehr Mi 


Eivoli-Cheater auf der alten Defle bei Fürth. 
Heute Samstag, 17. Quii. 

Grfte Gaftvorftellung ber befannten Ballettänger: 
Gefellichaft des Garlo de Pasqualid_aus HNom, 
Mitglied des f. Softheaters zu Eurin. 

1 Wbibeilung: 1) Gracieux pas de feurs, vom Tag - 
lieni, 'gelamit von den beiden Damen Arl. Aibertine und Gow« 
Ranze; 2) Umgarifcher Notionaltanz gelamjt von C. be Pass 
qualie; 3) Pas espagnol mit Castagnuetten vom Fanny Glöner, 
getanzt von bem beiven Damen rl. Albertine mad Gonftanze 
(in alänzendem Keftüm). 

I. Abiheilung: Theater. Die fchöne Müllerin. 
Lahfviel in einen Mit vom 2. Eneiber. 

I, Abtbeilung: Das Be der Ghineien in Dex 
fing. Gbinefiiher Nationaltany, ausgeführt von bem Herren 
Wıfonfo, Branzlato umb Charles, wobei das Laufen auf einer 
rollenden Augel ausgeführt wir. 

IV. Abthetlaug: Marmer-@ruhpirmugen ober Ballerie von 
antifen und merernen Meitermerlen der Bilvhanerfunft ; arram- 

irt von dem Direlter te Basaualis, ausgeführt vom fünf 
Dritalienern der Geſellſchaft Mamen der Tableaur: 1) Herr 
mann’s Eleg nach Thormwaldfen ; 2) der wermuntetele Gtiecht 
Zerlörang Troja's; 3) geihmiflerliche Liebe mach Faneno, 
4) Atbilas Megulus verläßt feine Bamiiie (Seſchichie Rom’s), 
6) Belifar um Mmofen bittend ; 6) Tod Belliar’s (mit Bers 
wandlang), Bruppen aus der Oper Bellſat vom Denizeitl. 

Da eb mir wit bebeutentem Koßenanfwand gelangen if, 
die fo berühmte Tänzgergelellichaft deu Herrn Gerle de Pate 
aualis aus Mem für mein Unternehmen gm gewinnen, fo 

jaube ich eine Fehlbitte zu wagen, wenn ich zu zahlreichen 

elahe ergebenfl einlabe, um fo mehr, da ich die Preife für 
biefen Kunfigenuß wid erhöht habe. ® e 
uval, 


Direflor des Tinoli-Thrater, 


* [Der Stlavenhandel von 1842 — 1852] Aus Afrika find In dies 
fen 10 Jahren, trag der Wahfamkeit der Engliſchen, Amerſtaniſchen und Fran« 
Kreuper, 362,655 Neger in Gübamerifa und Wekindien eingeführt, 
‚655 in Euba und 315,606 in Braftlien, 
läffig, fo wird ten Sclavenbändlern der Hauptmarft, Braflien, bald ganz vers 
ftloffen fein. Die Ginfubr babin, melde 1848 50,000 um 1850 noeh 23.000 
if. im Jahre 1851 auf 3287 gefallen, 
1844) 10,000, in ben mädıfien Jahren fiel er anſehnlich 
(1846 betrug er nur 419) 1851 iſt er aber wieder auf 8500 gefliegen. 


Sind die Angaben zuver⸗ 


Der Märkte Import in 


Medizinoltatb Dr. Schmalz; 


aus Dresten mwirb tew 10. Imli in Hef (Birk) — ben 20. im 
Gulmbaeh (Eemme) — den 21. in Bamberg (bentſches 
Haus) — tem 22, bis 24. aber in Nürnberg (Willels ⸗ 


badyer se) 
Gebör- und Sprad- Kranken 
Rath ertheilen, 9—1 Uhr. 
Machricht für Auswanderer! 

Die Hamburg-Ameritanifhe VBadetlahrt: 
Merten» @efellichhoft xpeditt ob Hamburg, 
ihre ſchuellſegeluden vreimafigen tupferborenen Pa« 
derichiffe 





„Deutfhland* Gapt. Hanfer am 1, Aug. 
Drei“ „ Ghlers «13. „ 
„Eibe" w„ Geprimann „ 1, Sept 


„Rhein“ „ Porr „3% » 
und können Schiffkarſen gelddt, fowie weitere Aus- 
tunft eingeholt werden bei 
Friedr. Zouffaint 
in Nürnberg L. Nr. 334. 
Agentur für obige Gefellicaft. 


Anzeige 
made meinen verehrten Mbmehnern die ergebenfte 
u daß wur bei mir bie Mitenburger Müller Doien zu 
haben find, Die im geftrigen Blatt empfohlenen Mitenburger 
Defen des Herrn Drepslermeilßer Rupprett an der Bleilche 
brüde find feine Wilenburger, jowbern machgepiufchte; diefes 


gar Renatnif. 
Brlebrih Horm, 
Dofenfobrilani aus 
wehnhaft äufere Banjergafie, (Münztof 5 Mr 1410. 


Abgenahte Bettdecken 


Alligen Abnahme 
empfiehlt zar gefällig b Kate Die 





Anzeige, 

Die von Herem Brolefier Dr. Wagner babler checlſch 
wnterfschte aud im Bequg auf ihre Meinbeit, fo wie in Gezeg 
auf ihre Gährung errepeuten Gigenihallen als vorzüglich 
beiundene Binmtbeie des lntergeichmeien in in den Hautz 
lungen des Herrn Schubert om Epittleribor, dı6 Serru 
Aupprest am Arauenihor, fo wie das Hırem Zöllner am 


® laß 1 fü Tr je haben, 
—— Ebreard Hagebdborm 





(Artaae) Wie kemmteſe, daß bie Eutgl. Renlerung 
in einer Bekanntmachung erflärt, alle königt. Saſſen würken 
die ’/, mmb "/, Arenrnähaler bis I Acguſt zum vollen Werth 
annehmen, wu dech So wiele Koſſen, wie. ©. Ealjamt, 
Afelnranz Ad dıfien weinerm ? 

ds je an Imürmfiouen feblen, aber tann haben Hr 
mwehl and feine Snürultienen fie micht zu uchmen, uud 
fännten #8 daher kei tem altem Wetrauch I.fien. 
s (Gingelanbt) 

Wie won vornimmt, wird die in allen Eliblen Deutſch⸗ 
fanba fo Beliebte Ballettängergelellickaft des Hetta Garlo ve 
Barqualis aus Rem auf tem Tinelitbeater der alten Belle 
dei Rürth einen Gylins von Vorſtellungen a vr j 

Der günfige Nuf, welche tem onjiebenten Beiflungen bez 
fer Rünlier vorausgebt. läßt einen Genuß feltemer Ari erwars 
tem, wub wird das Tünfliebenve Pabliſam befonters hieramf 
anfmerfiam armadıt. ä 

ea im Bfuiher Etabilheaber wird dieſe Kefellihajt Der: 
Bellungen gebes. 


Goldner Sricb 


an der Lauferftraffe. 

Ginem verehrlichen Delammtpablifum bringe ih bleuli 
gar ergebenften Anzeige, rap ich das Gaſthauc zum geldaen 
ieſch om der Baujeriirafie mil Bewilligung tes läblichen Mo- 

iMrats Nürnberg berelis ſeit Anfang Iami I 3 für meine 
Bedaung übernommen habe, Ich bitte daher um gätigen 
Bejuh, deienders diejtmigen Verfonen, welche oriars Gaſtha us 
erme beſuchles, umd gebe die Wericherung. dos ea mein eiftig⸗ 
ke Brfirebem jeis with, meine verehrten Gäſte mit allen Mıten 
son Epelfen und Gelränfen, beionders mit guiem Kaffee 
auf's Belle gm Serienen; ſewie auch in meinen Kefalitäten 
für Unterhaltung durch Billerd mud Kegelbahn aeiorgt in. Ih 
hoffe daher mic) eined zahlreichen Zaſrruche erinemen zu rürfen 
und Imtem fir mich zu gätigem tüohlmollen augelegeallſan 
ampfehle, bemerle ich gugleid da heute Kreitag dem 16. Jalı 
türfiihe Mufll ven einer Mbiheilumg Heobeinen Natfinzet, 
were für friiches Helfentellerkier ams ber Brauerei nes Herem 
Eederer ſewle aud jür gutes ragen ro * vrrichitdene 

ifem geforgt IR ved laden hiezu ergedest rim 
Eprifen geforgt iR ——— 
Boftwirih zum goldaen Hitſch. 


fl ERS, = + 
Einladung. 

Nähhen Ecunlag ten 18. Juli wird das Kirdweihfei 
zu Möttenbadp bei Lanf, geiriet  Bür gute Syclſen uud 
frifes Beljenfellertier, tewie für Tonzunjit ti defteus 
geſerat; wo * techt zahlreichen Beſuch ein 
geehtite traedeua ciu 

— Sehnleda, Sufwirkhe-Wilhre 
jom grünen Vaum. 
Nürnberger Hof in Feucht. 

Sur Feier ver Kirchweſh ſiudet aschllen Eonztag umb 

Montag Tanz Daft Kat. 


Einladung. 


Gonulag ben 18. d M. Bachmitlags 2 Uhr wird im 
Gaſhaue ja geltnen Ochſen vie Halbjehre-Rechmeng ber 
Shurllm-linterjtigungslofe abgelegt, wozu familie Wit- 
Wiener eingeladen wrrven, Zugleich werben Diejenigen Mile 

eben, weſche Reftzahlumsen ichuioig find, amfurfordert, felbige 
6 boribin zu yabler, wisrfgenfalls ihre Namen im tem 
Hanptbuche geürichen werten, 











Die Borjtände. 
Anzeige. 
Giu junger, wehlerjogener MNeuſch wich jur Bärberei und 
Druderei mit oder olme Lahrgelo im die Lehre gu nehmen 
geſucht. Näheres im der irper, d. DI. 





EEE Herinen 





Regelmäßige 
ungs-Gelegenheiten 


—X 


mit 


Poſtſchiffen und Dreimafterfchiffen J. Claſſe 
nad 


New-VYork uud 


und anderen Nords und Süd 


durd 


New-Orleans 
amerifanifden Erebäfen 
die 


General - Agentur von Franz Deffauer in Aichaffenburg. 


Ucber Havre 


Durch vie Vermittelung ber Herren I. Barbe 
Monaıe, 


& Moriffe in Harre amı 9, 19. und 29, jeden 


Das am 19, nah Kemer Dorf abgehende Schiff ift jedebmal eine der größentheils meum 


Voſtſchifft ver neuen Paque-Skiffrkinie zwiſchen Hatre und NemPVoıf: Marmion, Kurlbut, Ühine, Heine, 


Wöürtemberg und (Irene. 


Die Melfenden werden durch Konpulteure bit in den Sechaſen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 1, und 15. jeden Monatd mit dem auf's Bequemfte eingerichteten Bohiciffen ver Herten F. 9. 


Wichelhaufen & Comp, in Bremen. 


Nähere Auskunft eriheilt vie Generale Ngentur, fo wie tie Herren Mgenten : 


Job. Kolb in Antbad. . 
3. 6, Albrecht in Dinkelabahl. 
Ob, Meyer in Münden. 
Ifipor Bederer in Bordheim, 


G. $- Brunner in Nürnberg. 

G. Groninger in Uffenbeim. 

Iof. Bänple & Sohn in Donauwörth. 
M. Burger In Bamberg. 


dr. Braum in Dettingen für Hapre. 





u 


Geichäfts - Empfehlung. 


Von einer Hohen Königl. Negitrung ermädtige, erlaute ich mir einem virchrlicen Handelddtand jur 
ergebenen Anzeige zu bringen, daß id alte Sorten mebanifh+magnetiide Eaden verfertige, 
. Durch Beibölie der erſten Bilvbauer und Modelleurs bin ih in den Grand geſeht, im dieſem dache 


die gewählteſten und gemiß ſehr empichlenten Formen 


liefern zu föunen. 


Zu geneigten Aufträgen empfchlen® verflgere id; billige une prompte Werienung. 





Pergament : Auction. | 

In dem Haufe L. Pr, 416 ber weiten Gtage, bei Hrn. | 

Biermirtb Moes zäh tem Weißen Tharm, wird Äreltag | 

den 16. Juli Bermittage 10 Uhr eine große Vartit Kaibes | 

Vergament ze beliebigen Omonidäten on deu Meilbietenben 
gegtu gleich Kaaıe Bezahlung rerlaufl. 

Joh. Winter, 

Obhrrichte » Tarater. 

(Literatur) la Eduard Bloch’s Sellst- 

verlaz in Grimma erschien soeben und ist vorrlithig 
bei 3. A. Stein io Nürnberg: 


Des geistlichen Berufes Leid’ und | 
Freud’, Ehre und Schimpf, | 
| 


\ 


oder: 
Was muß der Geiftlihe glauben, wiffen, 
thun, leiden, lalfen, fürdten und 
= nehmen ? 


Eine Pastoraltheologie in nure. 
In Versen dargestellt 


von 
Einem, der das Alles erfahren. 
Nebst einem Auhbaug wit „Drei Fragen“, und einem | 
Titelbilde. 
3 Bogen, Elegant geheflet, Preis 97 Kr, 


Einhorn. 
Ausgezriharie® Jatabachet Bier, die Maas zu 5 fr, | 
wird fortwährend verabreicht, wozu rinladrt 
. DMeifenbad 
(Lehrling: Wein.) Dur Zlaſchnerprefeſſten wird «in 
Lehrling gefucpt. 


Wein.) Win ortenilides Märchen, auf beifem 
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(3a vermieibeun) In L Re. 281 beim weißen Zhurm 
if der erſte Stoct zu veruuelben. 


Angekommene Fremde vom 14. Juli. 
GBait Hof.) HH. v. Blelow, Dir a, Dreda. Camerer, 
Inzgdane a. Brig, Keth a, Augabg, Gres a Blaubeuren, | 
Martin ‘a. Laugbach, Kaſchle a. Er, Ballen, Alte. Hartel, 
Bacher a !njg. Bir. Ring, Gebr. Galvetih a. Gngl., 
Relle a. Schaff hauſenn, Kent, Fordhaumer, Apr. a, Kiel 
Borchhammer, Prof a. Koprmbagen. Händel, Etabtr, a. 
Gpemait. Drgmalr, roh. a. Wiybg. Dytſſen, Wen, 
dran Deil, Bl. Heyſt a. Velersbg, | 
it He.) Hr. Stölter, Priv, a. Et Gallen. N) 
(Straub ı HH. Aremann a. Machen, Grelling a, Lvig, 
Rei a Hrlit. Slim a. Sulbendirg Ehiwar, d. Wals | 
deuburg, Blöich a. Gllingen, - Nenner a, Etw. Gmündt, | 
torhelj a, Blorjhm,, Gramer a, Lohr, Manrme a, Lpjd., 
Schloͤmer a Keubeht, Alte. Dr. Neugebauer, Holger «Ar. 
a. Salibs Beltisg, Lunzıyapicns a Murich, Erhmibt, Barter 
a. Guido, Chbergreichterejerend, Heinle, Etarf a. Rugebg,, 
art, Beo, Minanjielr. a. Eemberg Beiblin, Babrilb. a, 


Binllingen, . 

kdräuf. ee) OH. Alıy a. Göln, Koffel a Züri, 
Bangermonn a. Hlch, Etatelmeier a, Weißenbg., Tirmenid 
a. Coͤln, Schreiber a. Möhren, Kate. Moe. ernieyer a. 
Möhren. 

(Heibe Hakan.) HH. Barnbeiun, Appell⸗Ger⸗Ralh a. 
Deherburg. Rob, Ars, a Schweinſt. v. Meuter, Part, a. 
Neüinbg Diekm, Genzit. a. Erutigt v. Ergaiß, Nee. a. 
Etwrinfi Reumüller, Priv. a. Eye. Pirkdmaan, Dr. a. 
Hubg Prauneis a. Mgebg,, Bammes a, Brma., Kflte. 

















h Paſſe gefragt zu werben. 


Birfel, 
Batrifant mecanifc » magneiliher Spielwaaren. 
Local S. Nro. 1291 in ber langen Gaſſe. 


Nachtrag. 
* München, 14. Juli. Changarnier balte 
dad Glück, einen Beſuch der biefigen Polizei in 
feinem Gafibofe zu empfangen, um nad feinem 





Weglar, 12. Juli. Das anf den geftrigen 
Tag beflimmte Sängerfeſt bat nicht flattgefunden. 
Nahdem am Vorabend die Straffen und Häufer 
mit Maien, Kränzen und Blumen, mit Bändern 
und Babnen geſchmückt und vor jedem der Stadt» 
thore Triumpbbogen mit Empfangsworten für vie 
zu erwartenden Eänger aus Preußen, Heflen 
und Naffau errichtet waren, auch bereits Böler: 
ſchüſſe der Stadt und Umgegend ven UAnfang des 
Feſtes verfündigt hatten, da vernahm man fpät 
Abends die betrübende Nachricht, daß das Feft 
durch ein eben eingelaufenes Schreiben des F. 
Oderpraſidiums zu Goblenz verbeten frei. Die 
verfbiedenen Sängervereine famen zwar, jedoch 
nict in Aufzügen, bierber und verfammelten fich 
zu Luflpartien, verliefen aber, wie die meiften 
gerade anwelenden Fremden, unfere Etat mit 
dem Gefühle getäufchter ——— 

Berlin, 13. Juli. Die Rheiniſche Paſtoral— 


bülfsgeſellſchaft bat vier Seclſorger in die 


feinen inmitten fatholifcher Bevölkerung beite» 
heuden proteftantifchen Oemeinden des paderborn« 


ſchen Gebirtes abgefendet, um diefelben gegen 


die fatholifhen Einflüffe zu ſchüten. 
Berlin, 13. Juli. Die beutige Nummer dır 
„Neuen Preußiſchen Zeitung* ift abermals 


' voligeilih mit Beſchlag beleat worden. 


Berlin, 13. Juli. Der Minifter des. Innern 
bat das Berfabren ber Trierer Regierung im 
Betreff der dem Werleger der „Trierer Ag.“ 
entzogenen Kunzeffien, autgebeißen. 

Parit, 11. Juli, Wiederum baben zwei Le— 
gitimiften den von ihnen gefhmorenen @id zur 
rüdgenommen. — Gin junger Buchbändter if 
von dem Lyoner Sriegägericht wegen Betbeili- 
gung an dem großen Lyoner Gomplot zu 10jäb- 
riger Haft verurteilt worden. Befanntli war 
ren Gent und die übrigen in diefe Angelegenheit 
verwidelten Perſonen nicht vertbeidigt worden. 
Der junge Buchhändler wollte deebalb ebenfalls 
feinen Bertheidiger annehmen, Auf die Frage, 
ob er appelliren wollte, antwortete er: Es lebe 


"die Republit, dad ift Der einzige Appell, den ich 


will.“ 

Paris, 12. Juli. - Geftern war Nouen in 
große Beſtürzung verfeßt. Das Dampfſchiff 
Pllnion, weſches 700 Perfonen an Bord führte, 
fant plötzlich im Angeſichte der Stadt unter, 
Augenbiidiich ſtürzte fi eine Unzahl von Schwim⸗ 
mern ind Wafler, um zu reiten was zu reiten 
war, Kähne und Fahrzeuge eilten zahllos herbei, 
und ‚wie. durch ein Wunder gelang es, wahr- 
ſcheinlich ale dem Waſſer Berfalienen vor einem 
fiheren Tode zu retten. Abdends um 10 br 
vermißte man nur noch zwei Perſonen, allein 
man iſt über ihr Schidjal noch nicht gewiß, — 
Dad der Familie Orleans angebörige Schloß 
Amboife ift von einem Regierungsagenten in 
Befig genommen worden. Es wurde Seitend 


I der Beamten keinerlei Widerftand geleiflet, 





Drud und Berlag von ZB, Tammel in Nürnberg. — Erpevitiondlofel 8 Nr. 544 am Rathhaus. 


— an 


xix. Jahrgaug ·˖ 


(Re 





Nürnberg, 18. Juli 1852. 
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Rummer 200. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Sonntag: Maternns. 








* Zur Kritik der „‚Märzrevolution.* 
14. 
Refultate. 

Es if zunächſt gang im Allgemeinen eine ver- 
änderte Anficht Über bie Revolution überhaupt, 
welche überall aub da Eingang zu finden an 
fängt, wo man fi bisher am harinäckigſten da» 
gegen verſchloſſen batte. 

Bor Allem ift ed die Anſchauung, daß jedes 
motderne Bolt von einiger Bedeutung @inmal 
mindeftend in feinem Leben eine gewaltiame Krifis 
durchmachen muß, in welcher es die Sranfbeitd- 
ftoffe, die fib aus den Zufländen tbeild des Mit- 
telaltrö felbft, theild der auf dadfelbe folgenden 
Auflöfunasreriode ber in feinem Organismus 
angefammelt baden, gründlich ausſcheidet und 
fib zu einer neuen Exiſtenz verjünat, 
länder haben eine folche Krifie, Revolution ges 
nannt, ſchon vor 200 Jabren durchgemacht, und 
Jeder weiß, wie blutig und langwierig fie war; 
die Franzoſen befinden fih nun feit 60 Jabren 





eriten Schauer und Ecüttelfröfte des Fiebers 
gezeigt. Keinem Volke wird diefer fritifche Ueber— 
gang, diefer Kampf zwifchen Tod und Leben, zwi—⸗ 
ſchen Auflöfung und Wiedergeburt erlaffen, jedes 


Die Enger | 


! 


willen macht ohnehin fein Bolt, am mwenigften 
died ernfihafte und bebentlihe Deutſchland, eine 
Revolution; fondern wenn ed einmal zu biefem 
Meußerften kommt, daun ift eben überbaupt feine 
andere Wahl mehr da, fondern ed ift nur noch, 
um jened abgenüßte, aber treffende Gleichniß anzu⸗ 
wenden, wie bei einem Menfchen, dem der Brand 
ein Glied ergriffen bat, die Alternative: Tod 
oder Amputation? Niemand verliert gern ein 
Bein, aber doch noch lieber ein Dein, ald das 
Leben. 

Daß aber die Lage wirtlid fo ver- 
aan ift, daß fein anderer Ausweg aud dem 
abyrintbe, in das wir bineingeratben find, mebr 
führen fann, ala biefer, daf wir bei einem uns 
erbiltlichen Entweder, Oder angefommen find, auch 
dad müffen jeht die meiften unferer früheren Geg⸗ 
ner eingefteben. Es ift die Tiefe und Unver- | 
ſöhnlichkeit ber Begenfäpe, bie in Deutich- | 
land um den Eieg fämpfen, und zwifcen denen | 
feine Trandaction, kein Frieden auf die Dauer | 


‚ möglid) ift, woburd bie endlihe Zerbauung des | 
darin, und in Deulſchland haben ſich fo eben tie | 





muß den Becher der Trübfal bid zur Hefe leer | 


ren, ebe es eingeben darf in das Himmelreich 
ter Freibeit; und am allermenigflen fann Deutſch— 
land feine zerfiüdten und geſchwächten Glieder 
wieder zu Einem blühenden Körper vereinigen, 
ohne fie vorher in den braufenden und zifchens 
den Medeenkeſſel der Revolution geworfen zu bar 
ben. Es war eine gemütblide Taufhung der 
deutfchen Philiſter und Doctrinärd, zu glauben, 
gerade für dad deutſche Volk — wahrfceinlich, 
weil ed auch in feiner ganzen biöherigen Ge— 
ſchichte ſo außerordentlihes Glück gehabt bat — 
werte die Freiheit obne weitere Erſchülterungen 
und Kämpfe, obne die Blut» und Peuertaufe, 
womit fie fib ſonſt in die Welt einführt, vom 
— berabfallen, ald ein Geſchenk des „deut 
hen Gottes", 

Diefe Täuſchung bat allmälig der durch die 
Erfahrungen der Märzerbebung gewonnenen Eins 
ſicht von der abfoluten Rothwendigfeit 
einer gründliden beutfhen Bewegung weichen 
müffen. Daß dieſe fommen wird und muß, if 
nad'gerade ein Dogma geworden, dem Niemand 
mebr witderfpribt; man redet überall von der 
„nächften Revolution®, ald ob ed gar nicht an« 
derö fein fünnte, und flreitet fi) nur noch fiber 
die Art und Meife und über die Zeit des fünf- 
tigen Ausbruchs. Dan begreift, daß ed gefcdict- 
liche Nothwendigkeiten gibt, denen man nun eins 
mal nicht entgeben fann, und denen man daher 
lieber mit Bewußtfein und klarem Entſchluß ent 
gegenfommt, ald daß man ſich blindlings und 
unvorbereitet von ihnen überrumpeln läßt. Denn 
dadurd eben wird ein Volf geſchichtlich frei, 
daf ed das mit Berftand und ſelbſtbewußtem Wil- 
len vollbringt, was andere nur aus einer Art 
Inſtinkt, von bämonifcher Gewalt getrieben, thun. 


Knotend unvermeidlih wird. Jene kritiſchen Per | 
rioben, von benen wir oben fpraden, find eben 
dadurch vor allen andern geſchichtlichen Zeiträu« 
men leicht heraus zu erfennen, daß in ihnen ſolche 
abfolute Gegenfäße auftreten, Sie graben 
zwifchen ihren beiderfeitigen Anhängern eine tiefe, 
breite Mluft, und der biäberige gemeinfame Bo» 
ben, dad Geſetz, fängt an, unter den Füßen zu 
verfchwinden. n bad Geſetß fann eben, ale | 
etwas blos Formelled, feiner Natur nach nur da | 
berrfchen, wo man fi über den Inhalt und die | 
Prinzipien des Staates bereitd geeinigt bat; wo 
aber dies nicht der Ball ift, wo fih in einem 
Bolte prinzipiell entgegengefchte Anſchauungen 
und Intentionen beraudgebil:et haben, 4. B. Ab- 
folutiämus und Selbfiregierung, Nationaleinheit 
und dynaflifcbvartifularıftifhe Souveränetät, da 
beifen alle gefeßlichen Bertufhungen, Bermitte- 
lungen und ®arantien rein gar Nichte, weil eben 
die berrfchende Partei von vornberein der ihr 
gegenüber ſtehenden das Licht und die Rebenäluft 
nicht gönnt, dad Recht ihrer Exiſtenz gar 
nicht anerkennt, und fie baber offener ober 
verftedter außerhalb des Geſetzes ſtellt, zu ihrer 
Unterdrückung in der Form und unter dem 
Scheine des Geſetzes das Gefeh ſelbſt 
umgebt und verlegt. Die friebliche, gefeh- 
lihe, vparlamentarifche Entwidlung kann daher 
nur z. B. in Etaaten wie England oder Nord« 
amerifa befteben, wo alle Parteien über die Fun» 
tamente des Staates einig find, und jede der 
andern unter beflimmten Borausfeßungen die 
Hertſchaft Überläßt. Würden 5. B. in England 
die Radifalen bei den Wahlen-die Oberhand er- 
halten, fo würden fie eben durch die Majorität 
des Varlamentd die Regierung in Händen ba- 
ben; fäme dagegen 5. B. in Preußen heute eine des 
mofratiihe Mojorität in die Kammer, fo würde 
morgen die Sammer aufgelöst, ein neued Wahlgefeh 
octroyitt u, f.w. Hierin lag auch eine der vielen 
boctrinären Bornirtbeiten der fonftitutionellen Par⸗ 
tei, daß fie immer die englifhen Zuflände 


doch alle Borausfeßungen der englifchen Gegen 
wart fehlen. Biel eher hätten fie mit ihren Ber 
gleihungen Recht gebebt, wenn fie auf bie Zeis 
ten der erflen englifhen Revolution unter Sarl I. 
(entbauptet am 30. Januar 1649) bingemiefen 
bätten, zwiſchen benen und den unfrigen aller 
dings viel Aehnlichkeit befteht, fo meit folde 
überhaupt in der Geſchichte vorfommt. Darin 
aber liegt eben dad Weſen bed Doctrinaridmud, 
daß er das Ideal feines Syſtems an alle, auch 
die verfchiedenften Zuftände gleihmäßig anlegt; 
und das bat gerade diefe fonftitutionele Partei, 
fo ſeht fie fi immer ibres „hiſtoriſchen Sinnes* 
rühmte und und „abftraften Idealismus“ vor 
warf, am bäufigftien getban. Mag immerhin fein, 
daß, wie Friedrich Rohmer, der Mpoftel unferer 
bie und da vorfommenden fränfifhen Konftitus 
tionellen, in feinem wunderlihen Buche über die 
Varteien und anderwärtd behauptet, „die konſer⸗ 
vativsliberale* d. h. die dem Kortfchritt mit der 
Erhaltung verbindende Partei es ift, welche im 
Perioden normaler Entwidlung am beften regiert: 
die Periode, in der wir leben, ift aber nun eins 
mal abnorm, ein Ausnahmd-, ein Kranfheitdzus 
ffand, wenn man wid; und fie fann nur durch 
radikale Mittelgebeilt werden. Der Arzt, welcher 
bei einer afuten Entzündung Waliatiomittel, 
Diät, und kleine bomdopatbifhe, auf die Wir 
fung von Jabren berechnete Dofen verfchriebe, wäre 
wertb, ind Itrenhaus gefperrt zu werben; und 
ebenfo verdient ed der Politifer, welcher einer, in 
ihrem innerften Leben amgegriffenen und verleh- 
ten, in töttliben Zwieſpalt ihrer Elemente ger 


‚rathenen Nation noch immer von „friedlicher, 


organifcher Entwiclung“ vorreden wil. Man 
darf in der Politit am Ende überhaupt fih auf 
feinen Stanbpunft und in feine Etaatöform ver- 
rennen, fondern muß immer nur Das anflreben, 
wad nad dem jedesmaligen Stand der Entwid- 
lung notbwendig erfheint. Die Republitaner 
(wenigftend die praktiſchen Leute darunter; daß ed 
auch unter und Doftrinärd gab, läugnen wir nit) 
wolten die Republik für Deutſchland nicht oder 
nicht bloß des halb, weil fie ihnen ald das Ideal der 
vernünftigften Staatsform galt, fondern weil fie 
diefelbe ald die einzigmönliche Löſung der ver- 
wirrten Lage erfaunten. Wir wollen nicht ein« 
mal über die wahrſcheinliche Dauer diefer Staatd« 
form irgend Etwas vorausbeffimmen, wir bes 
baupten nur, daß jedes Bolf in jenen Uebergangd- 
frifen mit abfoluter Nöthigung darauf binger 
drängt wird. Ja, felbit wenn wir, wie wir dies 
freilich nicht thun, zugeben würden, daß die fonfti- 
tutionelle Monarcie *) in der That die entwideltffe 
und vernunftgemäßefle Staatdform, die „ſpezifiſche 
Staatöform des germanifhen Stammes“ wäre: 
fo würden wir doch noh um fo mehr fagen: 
gut, aber ter Weg zu ihr führt durch bie Nepus 
biif, Die im Jahre 1848 von den Ronftitutie« 
nellen fo oft gebrauchte Phrafe: „ja die Repubs 
hit ift etwas recht Schönes, aber wir find noch 


*) Bir verichen baramter malürlıch immer zur bie „wahre“ 
fonflitutiomelle Momarcle, mie Me lediglich in Gng- 


Aus bloßer Liebhaberei, aus Leichtfinn oder Muth» | ald Mufter und Borbild für und anpried, wo | 


* Jofepb Maszimi. 

Gs dürfte für Diele nicht ohne Interefle fein, eine mäbere Ebarakterifit 
eine der hervortagendſten Mevolutionärd Europa's, Mazzini, zw erhalten. 
Nachfolgende fann verbürgt werben. „ 

Mazzini, Jofepb, war früher Monofat in Genua, Derſelbe ift ungefähr 
45 Jahre alt, vom langer, magerer Statur, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, 
großen Mund, aufgerworfene Lippen; trägt ſchwarzen ſtarken Sänurrs ſchwatzen 
gefränfelten, fogenannten Zwickelbart. Sein Außeres Wefen zeigt Energie und 
einen rerfhloffenen finfteren Charakter. inter allen eurspälfchen Rerolutionären 
bed 19, Iahrbunderss iR er fidher der thätigſte und bebarrlichfte Er gehört 
der, fhen aus ver erfien franzöſiſchen Mewolution bekannten Braction an, wele 
er die materielle Seite der Menolution fern llegt, und die mit leidenſchaftlichet 
Begeiſterung einer fle aueſchlichlich beberrfhhenden Idee folgt, Die Revolution 
if vie Meligion- biejer Partei, für dad von ihr erſtrebte Heil der Menfchbeit 
fein Opfer zu groß. Nachdem Mazzini eine Zeit lang Witgliev der Garber 
maria *) in Ftalien geweſen, fiftete er in- Berbinpung, mit einigen anderen Ita- 
Tienern, vie Ach gleich ihm von wer Garbonaria loegeſagt katten, um’s Jahr 1830 
die giovine Italia (das junge Irallen), deren Zwrs die Bereinigung Staliens 
in eine Mepublit A. Zur Ausführung tiefes Zwedd unternahm Mazuini mit 
einer bewaffneten Schaar italienifcher, deutſcher und polniſcher **) Blüdhtlinge 


*) Die Carbonoria verfolgt foemopolittſche Iwece, — die Republifanifirung vom ganz 
Garopa, & 

”, Bu bem Thellmehmern gehörten jene Polen, weiche den Fraufſurter Mevolntisuären 
beim Mitentate vom Mpril 1833 zu Hülſe fommen ſollten. . 


lan» umb Belgien befteht. 





im Jahre 1834 einen Einfall in Gavoyen, deſſen unglädlicer Ausgang bald ber 
Ungefhidlidfeit des vormaligen Infurgenten» Grnerald Momarino, bald einem 
Ginverfändniffe redfelben mit der Garbonaria zugefchrieben ward, Ummittelbar 
darauf bewogen Mazjini und der Journaliſt Jofeph Heintich Warnier aus Rar 
flatt polnifhe und deutſche Flüchtlinge, ein „junges Volen* und ein „junges 
Deutfchland* zu gründen, und biefe Verbindungen, denen einige Zeit fpäter Die 
‚„Sunge Schweiz" und die „revolutionären Bogen von Branfreih* ats ein „junges 
Frankreich“ betraten, unter dem Namen „junges Europa" zu centralifiten. 
Die in der (vom den einzelnen Iheillnebmern unterzelchneten) „Berbrüberungts 
Afte* verbeißene und bald madber erfchienene Gıllärung der Prinzipien ents 
widelte vie Berbinbungd» Grundfäpe. CS wird darin u. A erflärt, bad junge 
Guropa flelle ald zu verfolgenden Zweck den Kampf auf gegen dab alte Europa 
nah PVolitif, Literatur und Religion, und zwar zur Kealiſtrung ber Freiheit, 
Gleichheit und Humanität, Jede einzelne Nation werde ih em Bunde anfhl’es 
ben. Auf was Einfpreiten ber Behörden verlegten bie verfchlevenen Nationafs 
Gomites ihren Sig nad London, von mo Mazjini unausgeſeht ibätlg blieb. 
Do macht er unter ben verfchiebenften Geſtalten aud Reifen auf bem Beftlande, 
Mia e8 ihm und feiner Partei endlich gelungen war, im Klrchenſtaate vie Hie- 
rarcble umzuflürgen und die Republit zu prollamiren (Anfangs 1849), warb 
er zum Dietator ber römlihen Republid ernannt, Geit der Wievereinfegung 
de Dapftes Halt ſich Manginl mei in London auf, woſelbſt er, 2er 
dru · Noliin, Duradz und Muge bad Gentral-Gomitt der Demokraten Europa’s 
bilden. Die Mittel zur Mevolutionirung @uropa’s erhält Mayjini in den legten 
Jahren durch ven Berkauf feiner Laofe die in vielen Gtaaten, vor Allem aber 
in Oberitalien in großer Menge angenommen werben. A. — 


nicht reif dazu, erſt müffen wir den Konftitutio- 
naliömus ausleben, denn diefer ift der Uebergang 
zu ihr,“ bätte man in diefem Einne geradezu 
umfebren können und fagen: den Uebergang von 
der abfoluten Monarchie zum „wabrbajten* Kon 
ffitutionaliämus bildet bie Republif, Natürlich 
verfieben wir darunter nicht die befeftigte, geord⸗ 
nete, friebliche, wie 5. ®. die der Bereinigten 
Staaten, fondern die revolutionaire, terroriftiiche, 
ſturmvolle Republit. Aber eben diefe ift ed, die 
jedes Bolt Ginmal menigftend aebabt haben 
muß, ebe es in den Hafen der „geieplichen Frei 
beit” einlaufen Tann, Der Etreit der Gegen 
füge muß fib austoben, die Krifid muß ibren 
böcften Punkt erreichen, fonft frißt fi die Kranfs 
beit ald ſchleichendes Gift in’d Innere bed Orga- 
nismus binein. Die Härte des Kampfes tur 
Bereinbarung mildern, den Ausbruch verkleiſtern 
zu wollen, bilft zu Nichts; er fommt doch, aber 
dann „mit fiebenmal ärgeren Teufeln,* wieder. 
Der Kampf gebt vor dem Frieden, die Entwid- 
lung ber Gegenfäße vor der Vermittlung vor 
ber, das ift ein Geſetz der Natur und Geſchichte; 
und wenn die Konftitutionellen, ſtatt die mittlere 
Richtung antizipiren zu wollen, dad bebadht hätten, 
fo wären uns viel „unnüße und beflagendmertibe 
Berlängerungen* erfpart worden. 

Die Vermittlung ging eben nicht und warum 
fie nicht geben fonnte, baben wir ſchon gefagt: 


wegen der Härte und Tiefe der in Deutſch— 
land mit Notbwendigkeit befiebenden Gegen- 
füge. Daf und warum biefe wirklich unverfohn- 


lich find, und daß es abfolut feinen Punkt gibt, 
wo fie fib miteinander vergleichen, abfinden fün- 
nen, werben wir im näcflen Artikel zeigen, wo 
wir fie no einmal im ibrer ganzen nadten 
Schroffheit — fo weit tad moalih if — 
unfern Leſern vor die Augen führen werben. 


Deutiche Staaten. 


* Miinchen, 15. Juli. Guido Börres, 
der Vertreter der Vertreter der ultramontanen 
Partei in den „biftorifdepotitifhen: Blättern“ 
und der Dichter der „Warienlieder" ift geftern 
an Entfräftung, 45 Jahre alt, geforben. 
Die Augeburger Poſtzeitung meint, der liebe Gott 
wolle zeigen, daß er feinen Mitarbeiter 
mebr bedürfe. 

Nürnberg. Die Ulmer Schnelpoft widmet 
dem freigefprobenen ehrlichen Haffen- 
pflug folgenden Freud: und Leid. Artitel: DO 
Daniel! Daniel! Deine befannte Frömmig- 
feit bat endlich doch den rechten Engel gefuns 
ben, welcher die Habafude beim Schopf nahm 
und reitend und tröftend zu bir in bie Lömen- 
grube trug. Wenn etwas das moralifhe Ber- 
derben der Gegenwart fennzeichnet, fo ward 
die bisherige Verfolgung, die deine Unſchuld 
o Daniel erbulden mußte Wie gierig baben 
die Rachen ded Mund, Eulenſpirgels, KHlats 
deradatih und Anderer fhon nah bir aejappt 
und gefhnarpt! Aber Triumph! Die Tugend 
fiegt, Wie wird es nun der Frau Kaftellanin 
Neich ergeben, die von Dir ausfagte, du babefl 
Ungebübrliched von ihr verlangt, von dir, der 
du fo fromm bift, ein weißes Halätuch trägft und 
langes glattgefceitelted Haar und noch mans 
ches Andere binser ten Ohren baft, und Geſthze 
erläfiet gegen Ehebrecher, Bagabunden, Epis 
buben und Deutfchtatboliten ? Wie werden nun 
die Handmerfäleute, die gegen dich zeugten, ald 
babeft du Quillungen gefälfebt 2c., nun in Sad 
und Nfche ihr Zeugniß büßen ? Wird nicht Schwe⸗ 
el reanen wie über Sodom und Gommora fo 
über dad Greifäwalder Gericht, weſches in fträf- 
licher Verblentung dich verurtbeilt hatte? Schon 
fieht das nun befriedigte Deutfchland aus Ber 
lin eine Deputation nad Kaffel wandern, um 
dir die Preußiſche Nationalfofarde auf einem 
Kiffen von Sammet und Seide wieder zujutras 


en. Die Schiffe nah Mmerifa Halten ihren 

uf an, denn ale Die, welche aus Schmerz 
über die vielen dir zugefügten Berleumdungen 
Kurbeffen verließen, wollen wieder beim, zu dei- 
nen Füßen, um bir zu fagen, wie fehr hie dich 
lieben. 

Ja fo mußte eö fommen. Hatte nit Das 
niel v. Haffenpflug, der Fromme und mas er fonft 
noch Wlies nebenbei ift, aefchworen, er würde, 
wenn er bei dem Berliner Obertribunal, der letz⸗ 
ten Inſtanz, feine Gerechtigfeit fande, vom öf 
fentlichen Schauplaß abtreten, ſich in fi ſelbſt 
— und wie der zürnende Achill ſich ſer⸗ 
ner nichts mehr darum ſcheeren, wie auch die 
Wange des Kampfes ſich neige? Welch' eine 
fürchterliche Alles überwältigende Drohung! Wärs 
nicht entſeßlich geweſen, wenn der Brauchbarſte 
aller Braucbbaren dem glücklichen, von ibm fo 
ſehr geretteten Kurbeffen, feinem nunmebrigen 
engeren, ſehr engeren Baterlande verloren geben 
foltte 2} . 

Triumph! Der Daniel v. Haffenpflug der 
Mann des weißen” Halstuchs und gefceitelten 
Haats, der fromme Daniel von Haffenpflug 
bleibt Minifterpräfivent. Sein Name und fein 
Märtyrertfum wird fortleben und in fpätern 
Tagen wird noch mander kurheſſiſche Ferdinand 
aus Kabale und Liebe der Mefidenz eine Ge— 
ſchichte erzählen, wie man Präfivent wird, 

* Nürnberg. Die Augsb. Reaftionämutter 
PBoftzeitung meldet grimmigen Herzens: In der 
Pfalz bat ſich bei ben jüngft Nattgehabten Di- 
ftriftöwahlen in einigen Stadtgemeinden ber alte 
Krifchergeift fundgegeben, indem die Wahl auf 
lauter regierungsjeindlide Männer fill. Go 
wählte der Speyerer Stabtraih den „Rathhaus- 
balconrebner“ Kolb und einige der von ver Res 
gierung entlaffenen Stabträthe. 

Sarlörube, 14. Juli, Den Bag are des 
Großherzogthums iſt durch höchſten Etlaß des 
Regenten der Beſuch der Brauereien und Wirthö 
bäufer verboten und nur ber der Reftaurationen, 
Eafe’d und gefchloffenen Gefellfchaften geſtattet. 

Berlin, 13. Juli. Die „Neue Oderzeitung® 
bringt folgende Eorreipondenz von bier: Geſtern 
erfchredte die Kreuzzeitung ihre Mitarbeiter, 
welche nicht geborne Preußen find, mit der Auss 
figt auf Ausmeifung aus Berlin. Heute ift dem 
verantwortlichen Redakteur bed Preußiſchen Wo⸗ 
chenblatts alfo des Bethmann -Hollweg'ſchen 
Organs, dem Dr. v. Jasmund, von Polizeiprä⸗ 
ſidium die Weifung zugegangen, Berlin zu ver- 
laffen. Es fteht zu erwarten, ob der fofort er« 
priffene Rekurs eine ge ber polizeilichen 
Verfügung zur Folge hat.*) So wird die alt 
preußiiche Partei bejtwaft: Der Kreuzzeitung aber 
ift ed auch micht beffer gegangen. Die heutige 
Nummer der Kreuzzeitung ift nämlich confiscirt 
worden, und wie ich nachträglich erfahre, hat die 
gefirige Nummer, die no durch die Poſt debi⸗ 
tirt worden ift, dasſelbe Schickſal erlitten. So 
wird die neupreußifche Partei befiraft." Am 
Schluſſe bemerft die Redaktion; Es wird nicht 
mebr lange dauern, fo werben die Herren Stahl, 
Serlad, Affeffor Wagxer, Berbmann-Hollwe 
feine Baßfarten mehr erhalten, fondern Pälle 
nehmen müfjen. 

Berlin, 14, Juli, In der Gegend des Frank⸗ 
furter Thots ift die Bildung einer „Säuglinge. 
bewabranftalt* im Gange. ‘Die Aufnahme wirb 
in Bezug auf folde Kinder vorerft befchränft 
werben, deren Eltern außer dem Haufe zu arbeir 
ten genötbigt find; fie ſoll jedöch nicht unter 
allen Umftänden umentgelvlih erfolgen, vielmehr 
ift es die Abficht der Unternehmer, die intereffi- 
renden Eltern durch Einfordern eined nad ben 


Verbältniffen feſtzuſtellenden Koftenfapes bei der. 


Unterhaltung der Anſtalt fi betheiligen zu laffen. 





) IR die Husweifung mac ber Nat,-Ity fuspenbirt werben, 


Berlin, 16. Juli. Die „Neue Preußiſche 
eitung® (Kreug-Zeitung) bringt beute fhatt einer 
ummer ibrer Zeitung folgende Erklärung: Da 

die polizeiliche Confidcation der drei letzten Num— 
mern unferer Zeitung vom 13., 14. und 15. d. 
M. zu beweifen ſcheint, daß ed und augenblid- 
lich nicht geftattet ift, in der bisherigen Weiſe 
weiter zu ſchreiben, und ed mac unferem wohl— 
erwogenen Ermeſſen viel weniger darauf an 
fümmt, daß die Kreuzzeitung ununterbrocen er» 
fbeint, ald darauf, daß fie unbedingt und rüd: 
ſichtslos Farbe hält und geaenmärtig feleft den 
Schein vermeidet, ald babe fie mit dem Suflem 
Manteuffel» Due! noch dad Mindefte gemein, 
fo haben ‚wir und entſchloſſen, dad Erſcheinen 
unferer Zeitung mit dem heutigen Tage vorläufig 
wenigſtens fo lange zu filtiren, bis über die poli« 
—5 Gonfiscatienen Gerichtäfeitig befunden 
ein wird. 

Berlin, den 15. Juli 1859, 


Die Medartion der Meuen 
Preupifchen Zeitung. 


Deftreichifche Staaten. 


bien, 13. Juli, Die „Prefier liegt feit eis 
niger Zeit mit einigen biefigen Rofalblättern we— 
gen der Rintfleifchvreife in Fehde. Zept ſcheint 
diefelbe ihren Hobepunft erreicht zu haben, in. 
dem man dem Blatte vormwirft, ed frei von den 
Bleifhbauern bezahlt. Es ift allerdings ſchwer, 
biergegen zu polemifiren, der Mebafteur ter 
„Prefſe,“ Hr. Zang, bat deßhalb den fürzeren 
Weg eingeſchlagen nnd bietet zu Gunſten des 
Armenfondd bie Summe von zebntanfend Guls 
den, wenn Jemand den Beweis liefert, daß der 
Redakteur der „Preffe* in einer wie immer ger 
arteten direften ober indireften Beziehung zu 
der Bleifchbauerzunft oder einem Mitgliede der- 
felben ſtehe eder geftanden babe.“ 

Das Kriegägericht veröffentlicht die gewöhn- 
liche Lifte der vorwöchentlichen Verurtbeilungen, 
in denen wieder „aufreigende Demonftration®, 
„Waffenverheimlihung", „Beleidigung der Ber 
borden" ıc. ald Vergeben und Freiheitäftrafe und 
Rutbenftreihe als Strafe aufgeführt find. Im 
Ganzen fommen 24 Strafiäle, darunter 14 mins 
derer Art vor — Bom Hermanftätter Kriegs— 
gerichte find mehrere an der ungarifchen Revo: 
Iution betbeiligt gewefene Individuen verurtbeilt 
worden. Darunter wurde gegen den früheren 
General Czetz und Oberfi ®al in contumariam 
das Todedurtbeil gefält und das Urtbeil an den 
Balgen geiclagen. 7 ehemalige f. Offiziere wur- 
den zum Tode verurtheilt, die Strafe aber teils 
in mehrjährige Kerterhajt verwandelt, theild gänz« 
lich nachgelehen. 11 Werfonen wurde die ver- 
bängte Zoded- und Feſtungsſtrafe gänzlich nach- 
gefehen und bei 18 das kriegsrechtliche Verfab- 
ren niebergefchlagen. 


Franzöſiſche Mepubiif, 
Straßburg, 14. Juli. Die Commiffion, welche 
eftern im Auftrag des Minifterd der öffentlichen 
rbeiten die ganze Linie der Parid-Straßbur- 
ger Eifenbabn bereite, hat die Erflärung adge- 
geben, daß ſich dieſelbe in volftändig fahrbarem 
Zuftande befinde, und fomit dem Verkehr über: 
geden werden fünne. 


Spanien. 


Madrid, 8. Juli. Seit ‚geftern und beute 
find wieder Gerüchte von einem beabfihtigten 
Staataſtreich gegen die Berfaffung, von Winifter- 
wechſel ꝛc. in Umlauf, obne bie jeßt einen andern 
Grund zu haben, ald daß der officiöfe „Orden“ 
anzeigt, aus den Minifterberathungen in la Granja 
feien wichtige Ereigniffe zu erwarten. Man jer- 
bricht fih nun die Köpfe, was das für Ereigniffe 
fein möcten, 


——————— aaa — — — — — — — Se, 


*Malayiſche Regentenfürſorge (Geſchildert von einen Malahen.) 
Der Anblick des Landed ver Malayen gewährt ein trautiges Bild. Mein Geiſt ſuchte bie 
Urſad en zu ergründen, welche die ehemals blühenden Fürſtenthümer arm gee 
macht und dem gänzliten Berfall nahe gebracht hatten. 
fallenter weil dad Land nie Eroberern anbeimgefallen, nie von Feinden verheert | 
worden if. Meine Meinung if, dah fein Ruin auch nit durch Einfälle von | 
Käuberbanven herbeigeführt wurde; denn noch nie verlor ein Band durch ſolche fieben Menfcenopfer an feinem Grabe um die Schuld zu fühnen. 
Ginfälle feinen Ganvel und feinen Meikrbum; tad ungünflige Erdrteich trägt | 
ebenfalls nicht die Schule, denn bie Halbinfel bat einen ausgezeichnet frucht⸗ 
Noch weniger fan ich tie trofllofen Zuflände als Folge ver 
Nacläfflgleit ver Derölferung betraditen, denn es gab noch feine Gegend der | 


baren Boten, 


Dienfte gu treten. 





Died war um fo aufs“ 





er elm Diener im Innern des Palaflıs. 
Dann Pönigliger Sclave; Niemand wagt «6 in ihm die Achtung vor ver 
oberfien Würde zu verlegen. 


niehen dieſe Leute eine Freiheit und üben Willfür ohne Grenzen. 
ein Königlidder eine Untbat, fo wagt Niemand aus Furcht nor dem Hegenten 
ihn amzullagen. Ihre Schreckenbherrſchaft nimmt mit jedem Tag zu. 
fie Jemand ſchaden, jo madeın fie ihn zum Gegenfland verleumberifcher Unzeigen 


für dad Befte der Sflane bed Mapjdrah zu werden. Er flüchtet zu ihm, geſteht 
in gebeugter Stellung feinen Fehliritt, und ſpricht den Wunſch aus, in feine 
Der Rapjdrab verleiht ibm ein Abzeichen, und dadurch wird 


Bon dieſem Augenblid an beißt ver 
Wird ein Fönigliher Sclade getövtet, fo fallen 
Debbalb ge» 
Begeht fol 


Wollen 


Belt, deren Bewohner ohne Ausnahme dem Lafer der Faulheit ergeben waren, | und Beſchuldigungen. Der Fürft, voll blinden Wertrauend zu feinen Dienern, 


Nach meinem Dofürbalten ift der eigentlite Grund des Elende In der befländi» | verfolgt die Angefla 
gen Burdt vor der Hakfucht der Megenien und Großen zu ſuchen. Wofür | Zuflände geworben. 


fagen die armen Leute, follen wir und Mühe geben? Der geringfie Gewinn | 


würde blos dazu dienen die Gebleter Tüflern gu machen und zu berauben. 
Uebel entipringt demnach aus ber Ververbibeit der Bürften, welche dieſe Bänder 
Wie ganz anders iſl's In den Gegenden unter engliſcher Oberderr- 


Beberrichen. 


| 
Tithteit!. Hier iſt Jeder einem König glei; Keiner fürdhtet den Andern; Niemand | 
it Pladereien ausgefept, benn die Verwaltung und bie Befege haben nur Ein und die Jahre 1848 und 1849 find ter Vermehrung ber Miglieverzabl eben. 
| 


Biel: Frieden und öffentliche Sicherheit. 


In dem Malayenlaände mwimmelt es von Prinzen. Jeder von ihmen hat 
Ib fab mit welchem Urbermur ſich dieſe aller Orten 


eine Dienge Scharen, 
und felb in Brivanbäufern benebmen. 
iR folgenter. 


Der Grund diefer zahlreichen Sclaven 
Hat ein Mann einen andern getödtet oder irgend ein anderes 


Dat | 


gien, Wiele Gele find bereit das Opfer biefer ſchrecklichen 





+ Berlin. Nad dem der Gentralverein für das Wohl der arbeitinpen Klaſſen 
im Jahre 1844 mit großer Begeifterusg begründet war, gerieth er bald in's 
Stoden, und zwar haupıfählid kröhalb, weil die Beätigung des Bereing erfi 
Im Upril 1848 erfolgte; «6 zog ſich eine große 


Zahl von Mitgliedern jurüd 


falls nicht günfig geweſen. Im Ganzen ind jept 214 Mitglierer, davon 140 


Berbredgen begangen, bad ihm bie ſtrengſte Strafe zugichen würde, fo hält er’ 


in Berlin, in Branpenbnrg 5, in Schleften 10, in Breufen 12, in Rheinland 
19, in Sachſen nur 6, in Pommern 5, in Welfalen und Bofen je 3. Im meuerer 
Zeit find dem Gentralvereine, was derfelbe Haupıfählig wänfht, mehrere Wereine 
und der Gewerberath zu Erfurt ald Mirglieder beigetreten, 





Atalienifhe Staaten. 


Turin, 8. Juli, Das Minifterium der öffent- 
liben Arbeiten fol ſich ernfibaft mit einem ihm 
vorgelegten Projefte, die Infel Sardinien mit 
Piemont durch einen unterfeeifhen Telegrapben 
ju verbinden, beihäftigen. Gin nambafter fran 
zöfifeber Ingenieur bat den Plan vorgelegt, nad 
welchen, vorbebaltlih der Genehmigung der fran« 
zöſiſchen Regierung, au Korfifa, Frankteich und 
die afrifanische Küfte in dieſe Kombination hinein⸗ 
gezogen werden follen. 


Afien. 


Bombay, 8. Juni. General Campbell be— 
ffand mit 4000 Mann und 10 Sanonen am 
Swat mebrere flarfe Gefechte, zerftörte einige 
feindfiche Forts, verbrannte hin und wieder die 
Saaten und trieb die Feinde in die Flucht, 


Zages: Ehronif. 

* Nürnberg, 17. Zuli. (Unfälle) Ja Strau⸗ 
hing find letzien Sonntag in einer Stunde brim 
Baden drei Menſchen ertrunfen. — In Shambad 
bei Straubing, dann inWurmöbam bei Bile— 
biburg und in Pempfling bei Gbam gabs 
Naufereien mit Meiferfliben, welde am lepiern 
Drte fogar den Tod eines Beiheiligten Gerbrifübrten. 
— Der Bauer Jeſ. Brand fetter von Amöheim, 
Ger. Gricbach mißbandelte feinen 74 Jahre -alten 
Bater, vater 4 Tage barauf Narb. — Bei Ehrap- 
bofen, Ger. Weiler, ertranf der Ciſenbahnarbeitet 
Zal, KRaifer von Gdibal, beim Baden, — In 
Augeburg erſchoß ib ein Soldat in der Kafırne. — 
Der Stäfflertjunge Hedel ertranf beim Pferde- 
fdwemmen im Weiber bei Wöllenburg. — Drei 
- auf dem Felde in Singing bei Megentburg arbeis 
tende Meiböperfonen wurden legten Mittwoch vom 
Dlige getroffen, eine blieb augenblidlid topt und 
wurde fo gewaltig in den Boden Lineingefhlagen, 
daß man in der um fle aufgrmüblten Give faum 
eine Spur bed Kopfet fand, die ampere wurde jo 
Rark befchäpiat, daf man an ihrem Aufkommen zwei⸗ 
felt; die dritte wurde mir beiäubt. 

*Mürnberg, 16. Juli, Bon Kadolzbutg wurde 
und eine Klage barüber zugeſchickt, daß ver biefige 
Deamte des Salzamtes, gegen dad Audſchreiben ded 
Miniferiums, keine halben Kronenthaler bei Zahlung 
bed bezogenen Salzes annimmt, 

* Fürth, 13. Juli. (Der Biertarif.) Bie 
wir aud fiherer Duelle vernehmen, ift dem bieflgen 
Magiflrate aufgegeben worden, dem Autſchenken ded 


1 


Biered unter der Taxe tom nun an rengfen Eins | 


balt zu tbun; dasjelbe foll aud ſchon anderwärts 
geſcheben fein, fo 3. B. im Sanpgericisbezirt Nürn- 
berg, wo bie Borflellung mebrerer Wirthe, die im 
Ginzerflängnig mit ihren Bauen dad Bier um 
6 Kreuzer Iritgeben wellten, weil fie außerdem ihre 
Vorraͤtbe nicht außfdienfen, und- dadurch zu materiele 
len Schaden fommen würden — auf Grund der 
Tarregulirung abſchläglich beſchleden wurde. Dieb 
iſt auch im ver That ganz fonfequent; denm’foll ein« 
mal ein Tarif beſtehen, fo darf fo wenig unter, 
als über venfelben gegangen werben. Eine andere 
Frage it, wie ſich dieſe Gonfenuen; mit der Freiheit 
der Produklion verträgt.- Es erſcheint fon auf den 
erfien Blick felifam, vap ed dem Produzenten nicht 
geftattet fein joll, feine Produlte fo wohlfell zu geben, 
als er will; man jollte venfen, died wäre fo zu fagen 
ein Grundredit bedfelben; und um fe mehr, wenn 
er außerdem durch Nidtabjiag in Schaden geräth. 
Der Grund, ten Die Meglerung für biefed Berbot 
anfübrt, felded Bier könne unmöglich tariimäßlg 
fein, in wohl nice ganz Rihbaltig; denn wozu if 
denn tie PVoligeiauffidht da? Nädt diefe überhaupt 
Nichte, To ſieht man nicht ein, warum nicht auch 
foldes Bier, dad um bie Tart geihenft wird, wine 
tarifmäßig feln fann; bat fie aber Wirkung, nun 
dann fällt auch jenes Bepenfen weg 

Bei näherer Betrachtung fommt man den eigen⸗ 
thümlichen Mißfänden, die A durd ven Wiertarif 
ergeben, leicht auf ven Grund. Gr liegt ganz ein« 
fach varin, daß «8 überhaupt ungerigner int, ſolche 
Produlte, welde niht abfolut nothwendige 
Lebendmittel Ind, einer Tate zu unterwerfen, Sobald 
Died geſchieht, lehnt fi vie natürlihe Orpnung des 
Berkehrs, welde Ab durch feine Reſeripte regeln 
läßt, dagegen auf. IR die Taxe zu bob, fo wird 
weniger fonfumirt — das iſt ver ganze Erfolg, und 
was auf der einen Seite gewonnen werden foll, geht 
auf der andern durch den Nichtabſatz doppelt vers 
loren. Man fügt freilih, dad Bier fei in Balern 
ein notbwendiges Lebensmittel; aber va dies felbft 
für Altbaiern nicht wahr ift, zeigt z. B. der Mün« 
Gener „paffive Widerſtand“ auf's Schlagenpfle. 
Warum fegt die Megierung nit z. B. auch feR, 
wie viel ein paar Stiefel Poren müſſen ? Stlefel 
muß am Ente Jevermann morhiwendiger haben, als 
alle Tage frin Quantum Bier, dad er, wie man 
jegt aus der Erſahrung weiß, wenn ed aud vorher 

manchet Baier nach dem belanntem Bere: 


Befährlid iſt'e, den Leu zu weden, 
Grimmig ik Der Tiger bier, 

Ded der ſchredliche der Erhreden 
Das if ver Baier ohne Bier! » 


für unmöglich gehalten hätte, wenigflen® reduciren, 


two nicht ganz abſchaffen kann. Man Könnte übrigens, 
wie das in vielen "Bändern der Ball if, ſelbſt die 
Tare auf nothwendige Lebensmittel, 4. B. Bros, 
Bleifb, ganz abſchaffen; denn, mie gefagt, dieſe Ber» 
bältniffe regeln ſich alle felber am beflen, Will man 
fle von oben herab bureauktatiſch beberrihen, fe 
möüffen Inconvenienzen eniftieben, weil man eben 


"nicht alle preißerzeugenven Baltoren überfehen kann. 


So J. DB, entfieht eben burd die Biertare das fon« 
derbare Schwanlen ded Pierprelfed. Würde man ven 
Bierverfehr freigeben, jo hätten vie Brauer die Macht, 
wie daß alle Probuzenten thum, im guten Jahren, 
wo die Produktion wohlfell und bie Nachfrage Ichr 
haft iR (dies trifft im der Regel zufammen, weil 
die Stoffe, aud denen dad Bier beſteht, in per Megel 
jugleih mit den andern Lebendmitteln wohlſeiler And, 
das Publifum daher in ſolchen Jahren aud mehr Sela 
übrig hat) etwas ausfchlagen, und dann, wenn ein 
ſalechtes Jahr fommt, eben fo viel abfchlagen ; auf dieſe 
Weiſe würden fle den Auffall, der außerdem entfichen 
müßte, leicht vermeiden fönnen, und ed würde ſich ein nors 
maler Bierpreis berausftellen. Vielleicht würbe fi 
bie Regierung vom biefer einfachen wollswirchichaftlis 
den Wahrheit durch das Defizit, weldies ih im re 
trägniß des Molzauffchlags unfeblbar ergeben wird, 
belehren Taffen ; vorläufig aber iſt e# freilich das Bub» 
litum, weldes umter der burtaufratlihen Weltan« 
fbauung allein zu leiden hat. 

f Würzburg, 11. Jull. Ih kann nit umbin, 
meinem geflrigen Berichte über bie Schmwurgericdte- 
figung Einiges nachzutragen. Konnte man einerfelt® ver 
Schärfe der Eniſcheidung nur den gerechteflen Beifall 
zolten, fo wie Ad überhaupt bei jeder Gaifen die 
Bortrefflichkeit des Inſtituis der Schwurgerichte ims 
mer wehr berauffellt, jo-muß man andererfeliß, 
wenn man dad Mefultat des 3. Balled mit dem bed 
2. zujammenfelle, mit Recht die Mangelbaftigfeit un« 
ſered Strafaeſehbuches beklagen und eine baldige Mer 
riſton detſelben im Jalereſſe der Gerechtigkeit drin ⸗ 
gend wünſchen. Was ven 3. Ball gegen Braſch u. 
Conſ. In&befondvere betrifft, fe wirft er ein trüben, 
fehr traurige® Richt auf unfere modernen Zuflände. 
Wir feben bier dad Elend im Kampfe gegen die Ars 
muth, wir fehen den Hunger feilfhen um bad Map 
der gu erwartenden Gtrafe, wir ſehen bie erbar« 
mungemwärbige Lage entlaffener Gorrektionäre; ver» 
laſſen, binausgefloßen in eine erbarmungdloje Welt, 
Die fle haft und verachtet, wärfen fle eine neue Ber 
Arafung mit Meflgnatlon fat als eine Berforgung 
hinnehmen. Und vied Alles geſchleht im einer Zeit, 
wo „Rube und Ordnung“ herrſcht, wo Gourfe und 
Alto blühen, wo Stolz und Anmaßung Ad breiter 
als je machen, Dieſes Drama fpielte in einer Ge- 
gend, für die der Vollabote fammelte, praßlend mit 
feinen und ber Beligiofität Erfolgen, in einer Ber 


‚ gend, aus ter jährlid Tauſende auf den Wallfahrten 





berumgiehen, und auß ver wir, leider, unterbälinife 
mäßig Diele vor dem Forum unſeter Juftiz zu feben 
Gelegenheit hatten. ZA bier wohl durch Wallfahre 
ten, durch Beiteln, durch Gtrafen zu belfen? ir 
glauben .nein! Diefer Noth wird weder durch Hun- 
dere von Abldffen, noch durch Sammlungen, mod 
durch Straffolonien in Surinam und Cayene gehel- 
fen, wenn es nämlich gellngt, ſolche in Miethe zu 
befommen, denn auf eigentkümlicdhe darf ſich unjer 
Baterland keine Rechnung machen, da feine Schifft 
eben zum Beriröveln außgefhrieben werden! Bier 
hilfe nur eine gänzlice Umgeflaltung aller Griftenz« 
Verbältnifie. 

Hugsburg, 16. Juli. Zu unferer Inpufiries 
audflellung find bia jegt 554 Theilnehmer angemel- 
bet. 

Abgebrannt: Das Anweſen bed Bauern Aus 
erbadyer in Hamwangen bei Ottobeuern. Gaben 
17,000 fl. — Der Brand in Moodburg, welden wir 
bereitd meldeten, verurfachte einen Schaden von 
40,000 fl., Branvaffeluranzg 27,730 fl. — In Wei- 
denberg. bei Baireuth brannten in ver Nacht vom 
Mittwoch auf ven Donnerflag zwifgen I und 2 Uhr 
adıt Schrunen ab, 





Grlepigt: Die kath, Schulflelle au Langeniens 
delbach, Ang. Vorchheim, mit 367 fl. 19 fr. Einfom« 
Meloungstermin 4 Wochen. 


men, 
" Derantwertliher Revalteur: ©. Meyer 


Handels: und Börfenberichte. 

Schweinfurt, 14. Juli, Die heutige ſtark bes 
fahrne Schranne btachte und abermals einem nicht 
unbedeutenden Abſchlag. Die Mittelpreife find: 

Waijen 17 R. 23 fr., Korn 15 fl. 5 fr., Gerd» 
ten 9 fl., Hafer 8 fl. 1 ir; demnach Waizen 1 fl. 
29 fr., Korn 1 fl. 41 Er., Berften 1 fl, Hader 34 Ir. 
gefallen, 

Dat Korn ift bei der anhaltend trodenen Witte 
rung feiner Reife ganz nahe gefommen und beginnt 
bie und da fhen bie Kornernte. Das auf heutige 
Schranne zum Berfauf gebrachte erfle neue Korn, 
von fhöner Qualität, wurde um 18 fl. per Shffl. 
audgeboten, jedoch nur um 14 fl. verfauft, 

"Die Tare des Gpfündigen Laib Roggenbrodes wurde 
von 25'/, auf 24 fr. beraßgefept. 


(drantıurt, 15. Jali.) Banf-Mltien 1992, Spät. Mei. 
Brt,, VAapüt. 747%, aplt 66%. Bol. 50°, Appl, 
“2, 3504.»E00fe 111, SM f.rKoofe IH7'4; air. Gut. 
DO nm 1060 6,8. oi 4 Et. O. 97,4, apũi. O.Ubloa·. 





24 A vEi. D B., Berd. Eiſenb.⸗Ali. 95%, 
spät, Erwgsb, Pt.⸗Obl. 102 wärtemd. a: . bt. Dbli 
b. Athe 101%, HAapkkt. ditie 90',,; bab. VAplt. Po 
MY, 50 A.Loeſe 6B V. S6H.»Looie 30'4; furheffliche 
40 hnterrceie d. Me. 35, Art.» Wilh. » Blorkbahmaftien 
49/,, DarmBäpter Sof. » %oofe 9A P., auf. Lasie 30; 
nan. söd.:Booie 27%,, Tanuus-Afı 302; poln. BOOf.»Eosie 
91°/4; Tran. BpiäL, nl. Eh 46”/ıs; heil. abut. Gertif. 25, 
2°, vl, Int. 63'/. Disfonto 2 W. 

(WBeldkurs.) Dilsten I. 9 A7'% fr.: Beenfl, Friedrichad'or 
4.060: Hell 10 4. Stäcte 9.9 67 fr; Hand Daraten 
1.538 fe; 20 Frauca ſtücke N. 9 35'4 fe.; ngl Gom 
verains B. 18 50 ie: Bo al Marco fl. 986; Mrenfl, 
——— ee Bent sr. . a R. 1 464; 

anfen! ir; Hochallig. Eliker A. 24.36, 
Neue Bowisy’or d. 11 0 fr. “ 

(Bien, 16. Jall) Deere. Aproc. Metall. 07; M'Apror, 
58: Botterles Anlebendioefe von 1839 1244: Banlartien 
1368; Norbbahmaftiem 2250, Wechſelcurs: Mugsburg use 
118%, ; Eonben 11.40 

(Paris, 135 Yull) 4'Apree. 102.96: auxoc. 72. 

(tenten, 12 Iell) Boroe. Gunlols 100'4, 

(Berlin, 13 Jull.) Mreufl, Etaats ſchuld ſch. 03, Köln- 
Mindener EB... 11174, 

(Aunsburn, 15. Juli,) Batır, a vbrec. Obl. 100%, : Arte, 
9649.38" Aptor. 92V, V. aproc. Ormnbr.-Mblöfungsobl.A5/,P., 
Mite Bproc. erfier Emiffen 10W'AP., ditto zweiter 102°, P., 
Banf „ Mltim IT. Erm, 194: ößerr. Sprec. Wet. Bi; 
MAroc. 73: Banlaft, 11. Erm. 1135: lamb. » ven. 
öpror. 89; wärkt. I’Aproe. 89%, }, 








Fomiliem Nachrichten. 

Ausmwärlis Behorbene: Hr. Heinrich Freib. v Sche⸗ 
ben, Forftmeißer in Regensburg. — Hr Heine. Shnaber, 
77 3. a, in Bambrra, — Areas Mara Baiggert, Maus‘ 
terömitiwe im Megensbura — Gert Iof, Matt, q. Kreide 
und Etabigerihteraih, 73 9. a., in Mugeburg. 





Unzeigen 


Untrügliches Mittel gegen faueres 
Bier. 


Dasselbe hemmt niht nur bie Gänern, fonberm thellt 
dem Miere auch wieder eine Uebliche Malylüße mit, iA 
aamı einfach, nufhählih, ichnell wirken un fm 
Staunde zum Gebrauche omgefertlart. Die vortreffl- 
lihe Wirfung biefes Erreifcums iR omf Iamgiähriae 
eigene Anwendung gegtändet Mähbrres in franfirten 
Briefen meter M. G, barch bie Erveb. de. BI 


Auswanderer-Beförderung. 


Bon Hamburg nah MewsDrleans 
fegelt am 15, Augeſt: 
das breimaflige, fupferborteme Daretihif „Hanfa* Gpt. 
Shätt Mäberr Austunft wegen Pofage eribeilt 
iebr. Zonffaint 
ımberg Le, 331. 


Stadt: Theater in MRürnberg. 
Sonntag. 18. Juli. 10. wand vorlehte Safbarfiellung und 


zum Benefice ter Frau Meltfe vom Holtbeater zu Goburg. 
Das Zurnier zu Rronftein ober: Die brei Wahr: 


en. 

Großes ramandifches EprltalelıEutiplel in 5 Aften vom Holbein, 

Berionen: Glabetb, Wittwe bes verfiorhenen Brafen Wolr 
fenburg aud Hexen von Arenflein: **, Grmenirant, berem 
Erzieherin: Frl. Banfel. Kanzler Gberforkt, Bollzieber des 
aräflihen Tehomenis: Hr Höfer. Konrad von Starken 
barg. serhimäfiger Erbe von Rronfieln, nun nur noch Befiper 
feines verfallenen land» wa leutleien Gtammihlefies Stars 
fenburg: Hr. KReuter. Gtürmer, ſein alter Ruappei br. 
Molteret. Mitter Ran vom Lanfenheim, genannt ter Feige: 
Hr. Haba, Wallrich von Lebeherſt, der Pebemann: Hr. 
Hoffmann. Ritter Hans von Traurmflein, genamni der Gut⸗ 
mätihige: Sr, Giegeſd. Wir won Langen, der Reibbarbi: 
Sr. Hyiel. Hermann von Gichenen, der Stehze: Hr. Birlig. 
Ruwnibert vom Thale, ber Welfe genannt: Hr. Bergen. Ma 
ter, eim Edeltuecht der Gräfin: Frl. Gebhardt. Hranz Baus 
fenheims verttaulet Diener: Hr. I Ritter und Gpel- 
frauen ale Turnier: und Hodzrite- Wäre. Herolve, Ruappen, 
Mäthe, Bafollen. Die Handlung fvielt auf dem benachbarten 
Buryislöffern Etarfendurg und Aronfleim, beginnt mit Auf 
gang umb dauett bis Untergang der Eonne. 

10. nad vorlehle Walt» und Venefice-Vorflellug : ** Eiabeih 
— Frau Molite, vom Hofiheater ja Coburg 
Kaffa- Deffnung 5'/, Uhr. Anfang 6'/, Uhr. 

. Ende 9 Uhr. 


Eivoli-Cheater auf der alten Veſte bei Fürth. 
Heute Senatog. 18, Yuli. 
weite Gaftvorftellung ber bekauuten Ballet: 
tänzer-Gejfellichaft des Earlo be Patqualis aus 
Nom, Mitglied des k. Hoftheaters au Turin, 
1) Menalla, fpanlicher Mationallang, gelanzt von Al, 





in 





"Gonftanja; 2) Die Tataſchule, ansgeführt von Garlo de Pabr 


awalie, früher Berturner ber großem Turnanflalt ju Mom. - 
3) Pas tyrolinne, @ebirgs+ Nationaltany griam von bem 
Damen Bränleim Albertine un» Gonllanza, 4) Theater, „Der 
Breibere old Wiinihäp * Alpenſcene mit Belang in 2 Alten 
von Baumann. 5) Le sergeant Irompe ober der werliebte 
Bela. Remiidhemimiien Ballet in 1 Mit vom Bigane, 
Derlonen: Gin penfionirier Errgeant: Hr, Franzisie. Mor 
Ane, feime Torbter: rl, Albertive Eruard, ein. Bauern 
barihe: Hr. Pasqualie. — Statuen Diufrum ober Wallerie 
von antilen und merernen Meitermertem der Bildbauerlunit 
mit gan meurm Bildern, bargeltellt vom ben Damen Genflange 
und Mibertine wnb dem Herren Mlfonfo, Bramgisfo, Gbarles 
und Pasawolit. Ramen der Tableaut: 1) Hermanns. Deal: 
mal im Zewteburger Wald bri Dertmont 2) Herlules töntet 
bie Hydra. 3) Italieniihes Mbentener am Merresfranb bei 
Heapel. 4) Mutius Echvola vor Vorſena, mie er feine Hand 
verbrennt. 5) Gajus Martins, entwafinet vom jeinee Mutter. 
6) Der Top der Jehenna Srey, Im Miter vom 17 Jahren, 
engliihe Geſchichle 1516. (Mit Bermanklang.) 

Da e6 mir mit bebeutendem Koflemaufwand aelungen if, 
die fo berühmte Tänzergeiellichaft des Heim Carle de Bas 
quaite aus Mom für mein Umtersehmen zu gewinnen, io 

laube ic feine Fehlbitie zu wagen, wenn ich zu zahlreichen 

eſu he ergebenft einlabe, wm je mehr, ba ich bie Prelſe für 
tiefen Kuniigenuß micht erhöht habe. ua 
anal, 


a 
Alt heher Bemillig: Pe = —— bu 
ung ber E pr. Bub eubaha⸗ 
Direktion geht um "410 ein Erttazug nach Näi x 


&rp.-Rr. 18752. 


Befonntmachung. 


(Den Berfauf ter Stiftangs-Gebaude 8. Mre. 1150 im ber 
Tncerfirafie und des biezu gchörlarn Hinterhanfes S, Nra 1186 
im der neuen Gaſſe beit ) 

Bom 


Magiſtrat der Fonigl. baierifchen Stadı 
Nürnberg 


wird Siemit befawnt gemadıt, da wach dem Beicdlühen ber 

beiten Häptifhen Goliegien und zait Genehmigung der lenigl. 

Kreis » Reulerung die beiten oben genannten — der biefigen 

Glijaberba r Bolpitalz Eriitung eigemihämlich zugehirgen ehr= 

mals Meid'ihen Känier web zwar einzeln dem öffentlichen 

Berfaufe im ent der Berileigerung zu unteriellen find. 
Die zu verlaufenden Realitäten find: 

1. Das meſſto erbante dreiködige Ganpigebäube 
fanımt dem hiemit im Aufammenhange Arcbenten Seiten» 
gebäuden, wovon das eine mafjiv und jweißödig, 
vos andere theils massiv, theils von Fachwerl frz 
ripiet und preitödin If, enthält 

a) unter ber Erte einen grewölbten Keller, 

b) im erien Etacwerf einen geräumigen Beorplaß, jwei 
brigbare Dimmer, fünf @rmölte, mworon mei zu 
Etallungen eingerichtet And, eine Waſchtücht, dann 
einen geräumigen Heftaum mit lamjendem Wafler 
und einen Yumpbrunnen, 

e) — ne Etod einen Derplap, 6 beigbare Zimmer, 

Rüde, 4 Rammerg und einen Mbirlit, 

d) (m dritten Etodwerf einen Werplap, jede heijbare 
Zimmer, drei Kammern mebit Abiritt 

II, Das für ſich deſtehende — belle maffin, iheils 
von Fachwerl erbaute Hintergebände mihält: 

a) im erden Eteckwetl einen geräumigen Vorplap ad 
Abtrüt, 

b) fun zweiten Gtodwerf eine heijbare Etube, Rüde 
und Kammer, 

e) im brilien Etodwert ebenfalls eine Stabe, Käche 
und Rammer. 

Beide Srbände haben reg rn gededle geräumige 

Dachbeͤden, und e6 gehört biezm ein Bürgerrechtebejug von 

2 Rıfte. Echeithel;, 
3 „ Stöden und 
2009 Stad Wellen 
Bum Berlaufe felbi hebt Termin anf 


Montag den 23. Auguft 1852 Vormittags 10 Uhr 


im bießeitigen Seihäfte:- immer Nro. 28 auf dem 
Nathhauſe dahier an, wezu beit: und zablumgsfählge Kaufe 
liebhaber unter dem Bemerten eingeladen werten, boß 
a) bie nähern Beriegunges, umter welchen der Verkauf 
geſchleht, = Werlaufs: Termin bekannt ararben, ine 
yroiichen aber auch im diefleitigen Beidditsgimmer 
Meo, 28 eingejehen werben fäunen wab 
b) die Minfidtenahme der Eebinte inzwifden biglih er. 
folgen fann. 
Nürnberg, tem 5. Juli 1852, 
Hilpert. 
Quchl. 





Vocal - Concert. 


Der ergebreufi Untergeichnete nicht fi die Ghre amjur 
en, baf er unter geiälliger Minmirkung rer fchäpbariien 
K ente allbier, ein Gescert acben wird, welchee Dinstag 
den 20. Imli im Eaale re goldrem Arlere Hattfinter, und 
eine Mbänbrrung dee feilgeiebien Tagee um jo wermiger 
erfolgen türfie, ta ter derzeal Sef- amd Rammerfänger 
err Nolben vom tobura, anf Seiner Rerienrelie Nürnberg 
rührt, und mir feine gelällige Witwirfuna zugeſichett bat. 
Die beireffrate ubicerivtiems » Lie befindet ſich bereits im 
Umlauf, und ladet eimhehes werehrlich;e Bablilum m able 


weiber Theilmahme ein 
Beofefler Uttmer ans Paris 
(tiefer Bahift) 


Entgeguung. 

Uuf die Annence im gettrigen Aränf. Aurier dleue: daß 
id die unter dem Ramen belanalen Altenburger Dein von 
bier beziehe, wie Die bes Herrn Horn ebenialie Hier veriertigt 
und bejogem werben. Dis ale einzige Untaranumg. 

Rupprecht, Diecheler. 


— Erflärun g. 

Unterzeiäneier fintet ſich veramloßt_ u erflären daß die 
Deoien, weiche Br. Horm im dieſem gefirigen Blafte ale ächte 
MAltenturger Wällerboten anpreißt, vom mir Ibm ſchen Kingere 
Beit geliefert werden, alje feine ächten Mienburger fein 


fönnen. 
Garl Denede 5. Rro. 1410, 








Mein leinene SHofenftoffe 


im welß, dunfel and heil empfiehlt zu ſeſtgeſetzten Vreiſen 
3. Erlenbach in Bürib. 








Schie ſhaus St. Zohennis. 


Conniag dea 18. Zull if guibeiepte rt 
ergetenk elnlabel 


Muggenhof. 


onntag ten 10. d. Äintet guibrjekte Tanymufl fatl, wezu 
engebraft einlatet Die Mufiier 


Liedertafel. 


Mentag tem 19. Iuli Broductien im Prater im arten, 
unter Mitmirkung einer Harmoniemufll. 


Aniang 6 Uhr. 
Der Vorftand, 


ur 

















Bei uns sind 
Mauthdeclarationen 

nach nen vorgesehriebener Form in viertels und halben 
Bogen, das Bucltı zu 86 kr. zu haben, desgleichen Kiseu- 
bahnfrachtbriefe, das Buch 36 kr., Postdesig- 
nationen in &, gedruckte wud lilhograghirte 
Frachtbriefe, das Buch Mir, gestochene Wech- 
sel, allgemeine und Sola- Anweisungen und 
Scheine, das Hundert zu MM. 1 12 kr., desgleichen 
französische Wechsel, das Hundert A. 1 12 kr, 


NEIN ne un uch anee Breeanesbrzie sichern: db hen: & Wiessner. 


Drud und Berlag von ZB, 


| 
: 


(UpotbelesBerkauf.) Wegen eingelreienem 
‚Zodesfalle, wird eine Apottele unter den annehms 
barften Bedingungen fogleid gegen mäßige 
Unzablung dee Kauffgillingd, zu verlaur 
fen gefucht. 

Branfirte Anfragen mit ver Chiffte R. X. beför« 
tert bie Örpebition dieſes Blattes, 





*.) Im Berlag von Schläpier & Meifel 
in Herisau And erſchleuen und durch alle Buchhandlaugen 
gu begichen, in Nürnberg darch J. U, Stein: 


Der Bandwurm 


und bie radifale Heilung durch den Kouſſo. 
Dur die Pariſer Acndemi de Medecine unter 
ſuchte und fehr empfohlene Heilmethode. 

Bearbeitet von Dr. A. Fraukl. 

Preis 30 u,r. 

Dbgleicy jet ſchon fat 25 Jahren das Pulver des Keuſſe 
gegen den Vantwarın angeprieiem wurte, jo hat man Ad 
doch erft feit Kurzem emtichliegen können, großartige wub 
bed genaue Verſuche in tem Arantenhöniern von Paris Damit 
anjufellen, bie auch mit dem gasſtignen Giſelge beiohmt 
find, denn bie beiden welibefannten Mlapemicn des Sciences 
und de Modeeine haben bie ehrentiten Bewelle ter Aut- 
jeihaung der meuen Sanedun he und neipentet. 


(Angei 


Ge f u d. 
Der Beſiher eines im Regemeburg und ber gauzen His 
gebung weit verzwrigten Geſchaſtes wänfcht 
verfchiedenartige Artikel 
in Gemmiflion Verlaufe zu ubernehmen. Briefe unter 
der Chiffte C, B, Nro. 22 in R. deſergt bie Orpebition 
diefes Blattee 








er ERKRATH KERN 


(Befu 4.) Ein Zabaffchneider wird y 
i nn in der Gechter'ſchen Tabaf- % N 
abri 


IIRITRRDIREIIRIETITTIOTU III IT 


Lehrling⸗ Geſuch. 
Gin jenger, wohlerjegener Meuſch wird jur Bärberei und 
Druderei wit eder ohne Lehrgeld im bie Lehre zu nehmen 


gtſucht. Müheres im der Urped, d. DL 


(3 vermiethen) In Nie. ı28 in im Wehr fin? 
fogteich erer bis zum mäcllen ilele 2 ſtrundliche große 
Bichnungen on erbnungelicbende Bamilien zu vermicihen, 











(Bu verfau fe u.) Gine Bournierfäge, weranf mon 
gan;e Stimme amd Dielen ſchneſden fan, ifl zw verfanfen in 
Bro. 124 in Wohrd 


(We 7 ud.) Gin erbentliches Märchen, weldes fedıen, 
waſchta aad bügeln fan, wanjdt bei einer fillen Herrjhait 
bis Biel unterjulommen, 


— (kebrling: Geſuch) Zur Blafpnerprofeffion wirb ein 
Lehrlug geſucht 


(du vermietbem) Gin fteundlichee Dimmer anf 
der Schatt If om einen ober zwer jumje . ya verwmieihen, 
ned laun auf Verlougen and Die Keſt gegeben werden. 
Näheres 3. Rro, 857 im 2m Eis in der Epitalgafe, 


(3u vermietben) Gin ihr beiteres, renndliches 
Zimmer mis Bett und Mebelu, ganz nabe am Markt, if 
täglich zu vermirthen, 


Baht: @eiud ) Gine babler Im gutem Betrieb ſte⸗ 
heate Bierwirlhſchaſt wirb ſoglelch * dis vachſtes Ziel zu 
vechten gejucht. Näheres in ber Gr. d . Bl. 


(8 ein cd.) Gin felites Wätden, welches Eiche au 
Rindern hat, ſchͤs waſchen, bügeln und nähen fanz, wire bie 
nuͤchſtes Ziel im Dienf zu nehmen gejacht. 


(Wefacd.) Zum Ubrmachergeihäft wäaſcht men 











einen jungen Diemjchen im die Echre zu bringen. Mäberes unler 
Chiffte 8 


(Sefudh,) Gie gs Kleidermachetin wünidt 
neh einige Tage in ver Bleche Difaäitizung. Müberes 
Pianneniguirgafe L. re. 528, 11. Etiege. 


(Bellohlen) Borgelern murbe eine goldene Ey · 
liadet⸗ Uht mit geidenem Kelten gefioblen, möglicher Weiſe 
auch verloren. Wer biefe am die rperition Diefes Blaſtee 
surädbriugt, ober zu deren Mirtererlangung beiträgt, erhält 
sehn Gulten Belchnumg. 


{MR ietb« Deine. ) Ia ren Difeilt-Wärten bei Wöhrd 
wird eine Ihöne und geräumige" Webmung in ber erſtes tage, 
zu wmiethen geſucht im 8. 





on Allerheiligen za begichem, 
Dirs, 107, Lanierrafie, 


Berlorem) Bergamgram Iitweh wurte vom 
Irrgarien ans im Nadhanfeweg uber Almeshef und Klein: 
senih burc De Ylatmers- Mulage bis zum Weilner-Thor ein 
(hwargieivener Leibgürtel mebit Gtabliäynalle verloren. Der 
verliche hinber wird gebelen benielben gegen ein tem Werth 
angemeflenrs Douyeur in 5. Nr. 639 am Paniersplag im 
aten Etert zu bringen, 


Befund.) Bine Mayr, welde 
jor Arbeit wiuig mnterzieht, winfdt 
unterjufommen. 





u lochen fann, dh 
i elmer Srreiyaft 


(3u verfauien) Win ı Jahr alter bdramner Hühs 
nerhund ift billig zu werlanfen in L Nr, 299, Zoſepheplad 


Angekommene Fremte vom 15. Juli, 
(Boibe Mob). HH Bar. v. Buggentorff a. Rufland. 
Bar. v. Runık a Men. Bar. v. Traueufels a. Traueniels. 
Dar. v. Reigenficin, Guteb a. Heipenflein. Arber. v. Weldom, 
Lient, a. Eautsterg. v. Beil, Gated, Rraufe, Haurtr 
Eteatramtt+Dir, a. Iahtem. Bar v. Wredenberg, Rittmeilber 
a. Elodheim. Bar. u. Preyn. Guteb. a. Hothenburg Mr. 
Erlwin, Kent a. Engl. v. Ihimm, Oberfilient. a, Berlin. 
Mr. Delano, Kent 0, Rem Dort. Hedinger, Shul-Iniv eo. 
Held. Etepf, Kim. a. Epmweinit. v. Wer, Oberſt a, Loig 
Fre lich. Kim. a. Berlin. Brir. v. Beitendein a Halle 
(Bair. Hei). HH ». Bub, Geh» Math a. Berlin. 
v. Wedell, Reg-Pröfitent a. Merfeburg. Sram v. Münd- 








ö— — — — — — — — — — —— —— —— ———— — — — 
— 


Wal a. Hellftädt, — Bong, Oppenheim, Meet, 
Drstn, Pereinire, Mon. a. Aranfreih, Mey, Kirchenr, a. 

Sen. Stott a. Mathe, Mars, Meifner a. Artit, Woliber 

a. Pa Biih a. Hmbg., Heder a. Dradn &tifion, Bert, 

a ba. 

mut. Hof.) HG. Bar. v. Mogreus a. Berl, Eänlır, 

Bart. a, Reute Ärl. ». Magnens a. Berlin. 

EStraus) HH. Peltentuih, Arıt a. Grohthal. Häterik, 
Geltsd a. Umtergleichieie. Mr Hadelt, Bart, a Amerita, 
Read 0. Zitlau, Mofentbel a. Hüretwagen, Nubent a. 
Giberf., Wer a Barmen, Wölle a, Eolingen, Proniger a. 
Dinren., Willmersdörfer a. Baltihh, Aflı. Moe. u. Art. 
Bürger a, Ira 

(Bränl. Hef) Od. Trethe. Ablt, a. Mache Benf, Prei 
a Bmbg. Moye, Viatrer &, Därwang Moienield, Kim, a, 
Ente Dr », Tann. Orriciearıt a. Reuchlmangen. 

«Bl. Slode) Hd. Eberbartt, v. Wangenteim, Etut. a. 
Getba, Bler, Giatter. a. Kepenb.. v. Mann, Hytn. a Angel 
Mari, Weityaler, f. Etaotäropirr, Meichbler, f Rıeie- a Etat 
ger Rath, Alenſchtod, Pirut. a. Minh, Gummi, Buhbr. 
a Ausb,» Reicert, Haile Kempt., Bebrr, Bloden ieer 
a. yıg, Bret, Wutstei. a, Reidihels, Meier, Priv. a. Musb,, 
Müller a, Bremen, Wiorde a Mmürrtam, Esties a Main 
Nodbrim, Küt,, Körmer, Prep. a. Hof, Maps, Dreyer a. 
Dubtin, Andres a, Wien. 

(Roiber Hahn.) v. Pynau Hpim., Dr Röllera Mind, 
». Richard, Band. Tbrel., v. Werstorff Brio, a. Niefo, Gr 
mann a. Edwelm, Riavel a. Breslau, Priv,, Ggarr a Fon 
ey Halıkaus a Lüderich, Krim a. Bair,, AH, Dr Juma, 

x. Roblon! a. Berlin, Dr. Dobms o. Wagreb., Bırkinger, 
End. a. Ediwerin, Meinel, Newispralt. a. Edwah,, Dar, 
Mell a. Naumburg Glieſchw order a. Neuberg. 

(Kroner. zu Bora) HH. Deiarimener, Brauereibef. 

e. Mint, Erlı BPiar a Winreh, Bachmaun. Butetef. a. 
Gltcingen. Aubs a Ehmolfalren, Bara a Grfart, Mlerander 
o. Thalmeling, Äridt a. Binningen, Hirfdinger a. Bunjtah, 
Elurm a. Deuiftetien. 


2otterie. 
Bu Megeneburg heransarfommene Nummern : 
53 25 33 18 63 
Die Nürcberger Ziehung findet am- 77. Jull fait. 





Radtran. 


Berlin, 12. Juli. Die „Leipz. 3. meldet, 
daß, nad zuverläffig conflatirten Namendverzeic 
niffen, während ber jefuitifchen Miffionsprebigten 
über 1300 Katholiken in Schlefien zur 
evangelifben Kirde übergetreten find, 

Berlin, 14. Juli. Die „Reue Preuß. Zeitung" 
ift heute Abend wieder (um dritten Male) poli« 
zeilih mit Beſchlag belegt worden. 

Berlin, 14. Juli, Die Minifterpräfidenten 
von Baiern, Sachſen, Darmftadt und Naffau ba- 
ben, wie man der „R. Pr. 3.” glaubwürdig vers 
fihert, wegen weiterer Zolleinigung mit Preu⸗ 
Ken die Vermittelung eines „fremden“ Sow- 
veränd nachgeſucht. Nachdem durch eine Zufamz 
mentunft in Kiffingen von dem aud dert anwer 
fenden Miniker diefer auswärtigen Madt die 
Vermittelung zugefagt war, ift num dieſe mitteit 
ded Vorſchlags an die preußifhe Regierung be- 
reits erfolgt: die biefigen Zolttonferenze n 
abzubrechen und vorerft mit dem öftrei« 
Hilden Kabinet Über eine Zolleinigung 
au unterbandeln. Der preußifchen Regierung 
wird alfo zugemuthet, ihre fibere Stellung zu 
verlaffen und ſich lediglich auf den Standpunft 
ihrer Gegner zu flellen. 

Paris, 13. Juli. Die politifche Welt if ohne 
pofitive Nachrichten und Neuigkeiten. Dagegen 
fehlt es nicht an Gerüchten. An der Epipe der: 
feldben Neben die, welde den Geift der Armee 
betreffen. Sie mögen erfunden, übertrieben oder 
ausgeſchmückt fein, aber meine Miffion erheifcht 
ed, fie Ihnen mitzutbeilen, weil Gerüchte, wenn 
ed ihnen überbaupt nicht an innerer Glaubwür— 
bigfeit fehlt, micht felten belehtende Eymptome 
find. So erzäblt man fih, der Präfivent babe 
dem Ktiegäminifter vorgeftern bittere Vorwürfe 

emacht. Es wird Ihnen nämlich nicht unbefannt 
ein, daß unmittelbar nad dem zweiten December 
Louid Napoleon es für nothwendig bielt, meh— 
rere hundert Offiziere aus dem activen Dienfte 
u entlaffen, daß er aber, der ſehr Fräftigen 

inwentung bed General Saint Arnaud Gebör 
fhentend, auf diefe Mafregel verzichtete. Vor— 
geftern foll nun der Präfitent auf die nicht bes 
friedigenten Berichte aud Rom und Algerien 
binmweifend, dem Kriegäminifter bemerft: baben 
mit diefen Schwierigkeiten würde die Negieruug 
heute nicht zu fümpfen baben, wenn er fib da— 
mals feinem Willen nicht widerfeht hätte. Gleich- 
zeitig füftert man ſich die feltfamften Details 
über die Reden und Borkfommnifie bei einem 
Dffizierdeffen in Algier in die Obren, und mun« 
felt fchr viel von dem arofen Erfolge, den eine 
Eubfeription für den General Ehangarnier in 
der afrikanischen Armee gehabt habe, Auch fährt 
man fort fih mit den Finanzen bed Einfee zu 
befhäftigen.” Die Ausgaben follen feit dem An, 
fang dieſes Jahres nicht in einem richtigen Ber- 
hältmiffe zu _ den Einnahmen gefanden baben 
und man müffe fib auf ein Defret gefoft ma- 
hen, welches dem Präſidenten einen Kredit von 
jebA ER alone ür dieKoften der erften 
inrihtung eröffne. 





Zümmel in Rürnberg. — — ⏑⏑ a MR Kamel In Aiealen. oo Ehe Re — — 5 Rr, 544 am Rathhaus. 


KIX. Jahrgang. 





Nürnberg, 19. Juli 1852. 








Dentfche Staaten. 


* Sweibrüden, 15. Juli. Der f. Etaatd- | 
swofuratoren bat an die ihm untergeordneten Bes | 
ımt ein Refcript gerichtet, das den Babnbofvers | 
valter B. in Homburg ale Erfommunicirten aller | 
volitifben Rechte für verlufig erflärt. Dabin | 
ebört nun das Recht zu einem öffentlichen Dienfte | 
u gelangen, eine Bormundfcait, Euratel, Bas | 
mt eined Geſchworenen und feines gerichtlichen | 
frperten oder Zeugen bei Öffentlichen Urkunden 
u übernebmen, " 

Pfatz. Die „Schwäbiſche Merkur" berichtet, 
sah König Ludwig täglich die Miffionen der 
jefuiten in Maifammer beſuche. 

Aus dem Kanton Edenfoben, 12. Juli, 
Die vor 14 Tagen zu Maifammer begonnenen | 
ınd geitern beendigten Miſſtonspredigten baben 
1, a. au die Frucht getragen, daß ein junger 
Menfh von dort, welcher die Predigten öfters 
in religiöfen Wahnfinn verfals- | 
en ift, | 

* Karlörube, 15. Juli. Der Ergbifhofvon 
freiburg bat denjenigen G@eiftlihen, melde 
ven von ihm angeordneten Trauergottesdienft nicht 
ıbbielten zur Strafe aufaraeben, daß fie die 
briftlibe Berficherung einfenvden, den Geborfam 
‚ie wieder zu brechen, Diejenigenaber, welde 
einem Berbot eutgegen ein Tottenamt abs | 
sielten, find in die Benebiltiner-Abtei Et. Pe⸗ 
er auf einer boben Platte des Schwarzwaldes 
vefbieden, um dort fanonifche Strafen zu 
rfteben. 

2eipgig. Bei Gelegenheit der Aufforderung 
ur Anterlüpung der acht entlaffenen Kieler Bros 
efforen bringen die Blätter den am 30, Nov. 
847 erlaffenen Aufruf des damaligen Pebrerd des 
Jandeftens Nedtes an der biefigen Univerfität, 
ebigen bair, Minifterd Dr, v, d. Pfordten im 
Frinmerung, dur welchen für Befeler Beiträge 
serlangt wurden, „Der Rampf,* bieß ed in dies 
em Aufrufe, „welchen die Bewohner von Holftein 
and Schleöwig für ihre Nationalität genen den 
lebermutb der Dänen fämpfen, fordert die leb— 
saftefte Theilnbame Alter, die Deutfche nicht blos 
Jeißen, fondern fein wollen. In biefem beiligen 
Kampfe des Rechts und der Ehre war die deutſche 
Sache in Gefabr, ihren edeliten und stüchtiaften 
Kämpfer ıc. Beieler, zu verlieren... Der bob: 
berzige Mann bat fib der Sache feines Bolt 
erbalten, durd ein großartiges Orfer auf deu 
Altar des Vaterlandes gelegt, Ihm tiefes Drfer | 
Yiniger Maßen zu erfegen, ift eine Nationalfcbuld | 
ver Deutfchen, zu deren Tilgung in allen Gauen 





des Waterlandes Eammlungen veranftaltet wer 
den. Es wäre unferer Stadt unmürdig, wenn 
mir unferen Antbeil an der Schuld nicht füblen 
oder nicht abtragen wollten... Es gilt jept 
u zeigen, daß wir gefonnen find, fortan feinen 
Kuß breit deutfcher Erde mebr aufzugeben, daß 
wir für unfer Recgt imd unfere Ehre, für unier 
berjüngtes Nationalgefühl nicht bios Worte und 
Lieder, ſondern auch Taten haben, und daß, fo 
viel an uns ift, Niemand meht ungeflraft und 
verböhnen foll.“ 

Leipzig, 36. Juli. Die Zahl der AUuswan— 
derer, w Ice in dieſem Monat bie jegt auf der 
Magveburg » Leipziger Eiſenbabn beſordert wurs 
den, um fib in Amerifa anzufiedeln, betrug 282 
Köpfe, denen aub einige Sachſen angehörten; 
über Bremen reisten 100 Baiern und über Ham - 
bura #83 arößtentheild Böhmen. 

* Maumbura a, ©. 15. Jull. Geſtern wurbe 
ber Vorfleber der freien Gemeinde zu 
Subl wegen unbefugfer Bornabme geift« 
lider Amtsbandinngen in zweiter Inſtanz 
vom Arprllationsgeribt zu 14 Tagen Gefängr 
nif und in die Berihtsfoiten verurtbeilt. 
Das Kreisgericht hatte ibn am 20 April in ders 
felben Sache freigefproben und mußte -alio das 
eritricbterliche Erfenntniß vom Apptllalions gerichte 
umgrftoßen werden. 

Altona, 14. Juli. Nab Berichten aud dem | 
ſüdlichen Schleswig fol daſelbſt eine Berordnung | 
tirculiren, wonach in den Schulen dieſes Deut⸗ 
ſchen Theiles des Herzogibumd für den Unter | 
ricbt in der Däniſchen Sprache derfelbe Maßitab | 
zu Grunde gelegt wird, wie im nördlichen 
Schleswig für den Unterricht in der Deutſchen 
Sprache, nämlih nur 4 Stunden möchentlic, 

Hamburg, 14. Juli. ‘Die Gapitäne der Hans 
noverjhen Dampffciffe treten energifh gegen 


ränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


die Bexationen des Däniſchen Wachtſchiffes ;Eiber 


auf. Am Montag fuhr ein Stader Dampfſciff 


auf der Heimreife mit voller Dampifraft an dem | 
‚ eime yoligeilib Arafbare Beleieigung votlieae und 


Wachtſchiff „Elbe* vorüber und erbielt von letz⸗ 
terem vermittelt eines. blinden Scuffes eine 
Warnung, woran fich abet der Hannöver' ſche 
Gapitän nicht febrte. Als derſelbe am Dindtag 
Morgen auf der Herführt von State ‚begriffen 
war, fließ ein Boot mit vier Dänen vom Wacht- 
ſchiff ab, mwelbed an das Dampffhiff ber 
anfam und ben Gapitän beöfelben zu fpreden 
wünſchte. Die Treppe wurde berabgelaffen und 
die Dänen, faum auf das Verded angelangt, er- 


‚ Härten dem Garitän, daß er ihr Arreftant fei, 


Empört durd folhe alle Grenzen überſteigende 
Frechheit, leuchtete der Kapitän diefe. däniſchen 
Hälber dermaßen beim, daß fie das Wiederfom« 
men vergeffen werden. Auf den ferneren Verlauf 
diefer Angelegenheit ift man ſeht gefpannt. 


Deftreichifche Staaten. 
Wien, 11. Juli. Die Memoiren des Gene 


 rald Echönbald*) rufen vielfache Reklamationen 


und Rechtfertigungen bervor; befonders find es 
die boben Eivilbeamten, welche ſich durch bie 
rüdfichtslofe Sprache des Militärs verleht finden. 
Graf Odonnel, damaliger Stattbalter von Mais 
land, veröffentlicht im geftrigen Wanderer einen 
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| Diebftähle im folgenner Art begangen : 





langen Wufiaß, deſſen Ton und Ausprud ıma | 


| verwundern laffen, wie dad Blatt die polizeiliche 


' Eeufur pafliren onnte, Götgei's Bud über den 


ungari"hen Krieg ift auf das ſtrengſte verboten, | 


und ſeidſt dem Fürſten Windiſchgräß ift das Ge— 
ſuch um. Erlaubniß zum Ankaufe abgeſchlagen 
worden. Ale Welt iſt erſtannt, daß der Ber 
foffer nad wie wie vor ohne Anfechtungen in 
Klagenfurt verweilen barf. ’ 


Niederlaude, ; 
us dem Haagq, 13. Juli, An die Stelle 


| des Generals var Spengel ift der General-Ma- 


jor Baron Forſtner v. Dembenoy zum Kriegs— 
miniſter, an Stelle des —æ— ' — — Neder⸗ 
meyer von Roſeunthal der bisherige Generalpro⸗ 
furator zu. Herzogenbuſch, Hr. Strens, ernannt. 


Der Binanzminifter oam Böſſe übernimmt das 


Departement für den. reformirten Gultus. 


Großbritannien. 


Es ift eine fonderbare theologische Zeit: 
wäbrend in England die Bufeyiten, die in Or- 





ford an der Weisheit Brüften gebangen, zur | 


römiſchen Kirche übertreten, fagen fid in Weit 
Irland, namentlich in. der Grafibaft Galwah, 


ganze: Gemeinden einfacher katholiſcher Bauern‘ | 


von ihr los und trete im’ die proteftantifche- 


Staato kirche ein. 


* 


Tages: Ghronif. 

* Nürnberg, 19. Yall. 
Baneröjotn Geh. -Gifenmann van Ampertis 
baufen, Get. Pfaifenbofen, wurde bein nächt 
lichen Heimgange nous Wirhebaufe von 2 Barfıhen 


angefallen, mißhandelt um jeiner Baarſchaft 17 fl. | 


30 fr) brraubt, — In Landabur feh ein 
Spännlerlekrting von einem 3 Siockwert boben Werüfr, 
wobet er jih am Kopfe befondets jo beſchofgte, daß 
er wohl flerben wırd. — Ya Münden fürgte die 
Dientmagy Annı Mir. Bed von Berdbing beim 
Waſchaufdangen aus einem Feuſter des greten Sio« 
ed, Un ihrem Aufkommen wird ‚grjweiicht, — Yu 
Aäarıb wurde gefern Warzen in dem Keller des 
Stern’ihen Mubaueb eine meugeborene männliche 
K.ndedleite gefunden, 

DO Rüruberg, 18. Juli. (Gerichtäperhand- 
fung) Der k. preuß. General» Gonjul Sıurz zu 
Erlangen erbielt am 27. November v.' 3. kon dem 
Volle und Bahnamte dafılbf Fine Rechnung juges 
ſchldt, w Ihe Die Drehung enıbielt, van wenn fir in» 
nerbalb 24 Stunden nicht bezahle fei, gerichtliche 
Klaıe erheben werde. Aufgebracht daräber ainy ber 
Empfinger an den Voſtichalter, nannte die Rechnung 
eine Schweinerechnung und tadelte ihre Mangrlbaje 
tiakelt mie Ausfällen auf ven Wafertiger berielben. 
Dadurch fund Ad ver zeitige VBerweſer des Doft- und 
Babnamıes, Potafilitent Bachmann, amtächrenher 
leidigt und warde Grute die Anklage gegen ven Der 
leiviger in Sffenliger Sipunz verhampelt, Dis Ger 


*) Bir ipeillen ledihla Ciaiges daraus wit. 


(Unfälle) Der | 


| und ibeilweiſe auch "aeRäntig. 


‘ Brüfel won böhmiiben Eltern geboren, 





Nummer 201. 


Montag: Muſina. 






zibt erfannte, dag ein Verweſer eined Voſtamtes fein 
Staatöbeamter und eine Rechnung feine amtliche Bers 
fügung fei und daß fomit keine Amtdchrene, ſondern 


viruribeilte den Angellagten zu 8 Tagen Geſangniß 
und in vie Koflen 

Anebach, 15. Sull Heute wurde old: Aid« 
tiſcher Abzjeorbneter zum mittelfränfifhen Lanbrath 
im erſten Wablgang mit 21 gegen 14 Grimmen 
Herr Beverbänzler Garl Schening vom bier gewäßlt. 
Möchten an allen Orten folte Männer gewäblt wer» 
den, bie, tele er, cbenio emtichienen in politiher Ber 
siehung, wie gemeinnägig Im gemeinplihen Hausırsfen 
Rd zeigen! — : 

Mr Anebach, 16. Juli. Drr vierte Ball, wer 
von unferm Schwurgerichte am 14. und 15. vers 
bandelt wurde, if vie Anklage gegen Bitub Rugr 
ler, 18jährigen Mepsergeiellen aus Unteraltenbern«. 
beim, Land. Windsheim, und Ftiedt. Gyrlatſchech 
aut — (bad weiß man midt), 97 Jahre alt, 
ehemaliger Maler, Berienter, Shiffevollmeiider ıc.. 
wegen Diebfiahlwerbreben, Um 20. October v. 38. 
und in ber darauf folgenden Macht wurden in ver 
Molenau bei Nürnberg, in den Baböfın zum Wall« 
fi® und zur Schwan: in Erlangen und bei dem; 
Spirgelaladfabrifanten Gebrüter Fiſcher in Erlangen 
Ja ver 
Moſenau wurde am Nachmittan, während unten Bähe 
waren, aus einem oben unnerfperrien Zimmer mehrere 
den Kellnern gehörende Rleivungsftüde im Wertbe 
zu briläufg 16 I. entmennet, Mn demſelben Abend, 
graen 7 Ubr, traf ver Megierun:d-Direhior Breibeir 
v. Roibenban aus Daireuth, ver ald Prüfangscom« 
miffir in @rlangen anwefend tar und dort im 
Ballfifd logirte, na voem⸗ er ſich einige Mu genblide 


| aus feinem Zimmer entfernt hatte, beim Mlenerein® 
| treten im basfelbe darin zwei anſtändig geklekdete 
' junge Beute; auf frin Befragen, mwiß fir va molten, 


gab der Eine jur Antwort, eh fei died ja ihr Bim« 
mer; mach gegenfeitiger artiger Aufflärung und Ente 


' fhulpigung entiernien ſich die beiden Buride und 
v. Moıbenbam leuctete ihnen fogar bit zur Treppe. 
| Um andern Morgen erft bemerfie er, daß ihm ein 


fdöner Ueberrod, ein Cigarren -Etul und ein Dorte- 
monnai mit etwas über 4 fl. fehlten, Abende fhon 
war ihm aufgefallen, daß die auf den Bang führenre 
Ttüre feines Shlafzimmmerd, die 6i6 dahin immer 
verfhloffen griwefen, offen ſtand. Es feflte Ah 
foäter beraud, rap einer wer Diebe ven geſtohlenen 
Mod ’über ven feintgen angrjogen hatte, Mn deme 
felben Abende zmiften 6 und 8 Ubr wurden im 
einem unrerſperrten Rellnergimmer im Stmwan gu 
Erlangen rin einem Pbarmazeuten gebötender ner» 
ſchloſſener Koff'r und eim ‘erefperrter Kleiderſchrank 
arpalıfım aufgeproten und daraus Gffeften dm 
Brite zu 5— 6 A. gefledlen.» Endlich wurde im 
derfelben Nabe in dem unbewohntn Zabrifgebäune 
der Gebrüder After zu Erlangen eingebroden, in 
dem Gomp’oir 5 Schrelbpalte aufarforengt uno daran 
baarıd Geld und arsere Gegenſtände, yulammın im 
Werbe von circa 100 A., entwennet. Dieſer 4 Reate 
find vie beisen Angellaqten befhufdigt, übermirien 
ı. Kagler, rin jbdr 
ner, aber finftır blidender Füngling, der wesen 
eined Fußübelt, das er im IUnterfucbungbarreite bes 
fommen, in einer Gänfte im ven Gipungsfial und 
aus demſelben getragen werden muß, liugneie Einigeh, 
Anderes geſteht er mit Frechen Eniſtellungen zu und 
zelgt überhaupt ein fo werfhmiptes Benehmen, dal 
man mir innfgen Vedauern auf die tiefe Gſunkenhet 
eines ſolchen Fünglings bligt; er mar Fhon früber 
wegen Diebflahls heitraft worden. *) Gytlatſhech 
ein Menſch von impoſantenn Meufern, äußerii ars 
wand im Benehmen und Reden — er ſpricht 5 
Sprachen mit größter Wertigkeit — if angeblich in 
war ale 
Maler Tange im Italien und Frantreih, reidde ald 
Perienter mit dem Kürten Pädler in Mudfau im 
Drient un» In Raußlaud, wır in Oft und Wellin» 
dien ald Doflmeifter auf Stiffn, ferner in Ufrika 
2, bis er juleyt Aber Holland nach Barın Fam, 
dort aber — in Raflıtt — ausgewirfen wurde Er 
bat nicht die geringite Legitimation bei ſich, war 
wenige Tage vor deu Diebflählen erfl nach Baier 
arfommen und will viefe Thaten, bie er alle -modifi« 
jirt zugeſteht, Mur aus Noth begangen baben. Die 
fhrifilie und männliche Anflage lautet auf Diebftabld« 
verbredhen, "begangen don Beinen ald Bande. Dos 
Sırafgeieg unterſcheidet naͤmlich wilden Gomplot unde 


*) ir if früher auf ſalſche Bähe, Ihells als Bymasfiah,- 
theiis ale Schleawig· Holfeiner Geisat gereiſt. 





Diebäbanten ; erflereh iA vorhanden, wenn zwel ober 
mehrere aub gemeinfchaftlihem Interefie ein beſtimm · 
tes Berbredhen miteinander beichliefen und ausfüh« 
ten, während man unter Banden folde Complote 
vercht, welche zur Berübung mehrerer einzeln noch 
ganz unbehimmter Verbrechen einer gewiffen Art oder 
Gattung eingegangen fine, Die Strafe iſt bei Bans 
den, wegen ihrer größern Gefliffenslichfelt und Ger 
fährlihkeit, größer ald bei einfahen Gomplaten. Die 
Vertheldigung, geführt dur die Rechiäpraftifanten 
v. Leonror, vn. Gteinbrägel, ſucht namenilid 
bie Bande zu negiren, jo wie auch ferner die Aube 
geihnung bei dem Diebſtahl im „Walfjh” in Abs 
rede zu ſtellen, weil ed nicht erwieſen, daß jene Thüre 
dur die Diebe auf unerlaubte Beife geöffnet wurde. 
Den Geſchwornen wurden bezüglich einch jeben ber 
Angttlagten 10 Fragen vorgelegt, worin die Abſtu- 
fung von Bande auf Gomplot und die Erentuakitä- 
ten der Außjeihnung enthalten waren, Der Wahr- 
ſpruch Tautete bei einem MAngellagten wir beim ander 
ren auf Schultig“ a) des Vergehent des einfachen 
Dirblahls unter dem hefonderd erſchwerenden Um 
Rande des Cempleid, in ver Roſenau (bier wurde 
die Bande nicht angenommen), b) des Berbredend 
de doppelt audgezeichneten Diebſtabls im Gomplot 
(au Bier Bande vernein) im „Schwan*, e) web 
Berbtechent deb audgejeichneten Diebftahls, begangen 
in Bande an Hefen v. Moibenhahn, und d) 26 
Verbrechent det Diebflatld (die Auszeihnung fällt 
bier weg, weil das Haus nicht bewohnt war) began« 
gen iu Bande bei Gebrüder Bilder in Erlangen. 
So auffallend auch Mandıem im Saale virfer Wahr- 
ſpruch erſcheinen mußte, weil bei 2 Fallen nur 
Gomplot, bei 2 andern aber Bande angenommen 
wurde, fo findet e8 feine Medtfertigung tod darin, 
daß die Gefhmornen wahrfheinliid angenommen 
haben, daß im der Roſenau fle der Zufall zufammen- 
geführt und fle fi dort fpegiel für dieſen Diebſtahl 
terabrevet haben, daß fie dann nah Erlangen gingen 
junähf, um im Schwanen zu ſtehlen, weil te, Kug⸗ 
ler ſchon einigemal dort fogirt war unb Haute 
legenheit wußte, daß fle aber erſt dann ſich allge 
mein zu unbefimmten Diebflählen verbanden. Mei 
Juriften fand biefer Wahrfpruh allgemein Anllang. 
"Der Gerichtebof verurihellte den 3. Gyrlatſcheck zur 
Budthousfrafe von 8 und den m. Kugler u D Jahren 


Bamberg, 16. Jull. Gie erinnern fh 
vielleicht noch einiger kurzen Mitteilungen, vie ich 
Iorem Blatte zufendete und melde in Mr. 195 ded 
ſelben abgebrudt find. Wine berfelben if nun Ger 
genftand eines ziemlich ungelämen Angriffs gewor- 
den von Grite eines mit = bezeichneten Cotreſpon ⸗ 
den⸗ Ariitela in Mr. 198 ver Bamberger Beir 
tung. — Die an Leidenſchaftlichkeit grenzende Hal - 
tung deſſelben erinnert ſehr nahe an ähnliche Liefer 
rungen bed Bolfäboten und einigen andern Blät» 
tern, die im deſſen Bußtapfen traten, ober bach im 
Begriffe find, «6 zu thun. — Die ganze Fluth der 
Borwürfe und feinfollenten Verbäctigungen, ron 
benen ber genannte Artikel überfprubelt, ergießt ſich 
gegen die einfache Mittheilung: „AI neulih die 
tegierende Königin Bamberg paflitte, mupie dem aufe 
merffamen und unbefangnen Beobachter die Mube 
uns Gemeſſenheit auffallen, mit weldyer dieſes, Tags 
jusor in den Biefligen Blättern angelündigte, itineras 
riſche Greignig aufgenommen wurde. Der Plag vor 
dem Bahnhofe war nichtd weniger als überfüllt, und 
technete man die amtögeforverten Darlegungen weg 
fo ertönten die Lebehocht meift mur aus ven Keblen 
der forglofen Jugend. Wie gang anders war bied 
in frübeen Jahren 1." 

Ich berichtete Ihnen gewohnter Weiſe vie Sachen 
genau fo, wie ich fie, gerade am Bahnhoſe mid bi» 
findend, wahrgenommen habe, — und bin ber Lee 
berzeugung, daß Sie mir Glauben ſchenlen werten. — 

Hatte der = Gorrefpondent ber Bamberger Zeir 
‚tung einen Gtanbpunft eingenommen, von weldem 
aus ib ihm die Begebenbenheit des Tages anders 
borftellte, fo Hatte er ja doch bie naͤmliche Befugniß 
und ähnlides Mittel, feine Beobachtung mirzutbeilen, 
ala Ihr fo bartgetabelter * Borrefpondent ; er machte 
vom biefem Dechte Gebrauch und bie „Butaefinnten” 
im Lande werden fogar dem Fraͤnkiſchen Kurier, vie» 
fem fo oft gemaßregelten und fonflöjirien, (nach tem 
Bollsausbrude ein wenig art blonven) Wlatte nicht 
fo willig Glauben ſchenken, ald ver Bamberger Beis 
tung, — Die Demokraten aber, die dem Fraͤnkiſchen 
Kurier vertrauen, follen ja nur — namentlih nad 
ber — Gorrefpondeng — tereinzelt ſtehn, meine Mit- 
tbeilung konnte daher feinen Schaben fliften, und der 
Hr. Bericterflatter der B. 3. iſt in offenbarem Bor 
teil. — Das — mag ſich feined gerne zugefland- 
men Sleget über dın A, dem „rotbleudtenden,* 
wie er In ver Bambg. Big. genannt wird, getröflen, 
und benfelben unbebellige feine ruhige Bahn fortjier 
ben laſſen. 

Sie würden eb mir mit jedem Berftändigen vers 
argen, wenn ih Ihre Spalten mit einer mäheren 
Beleuchtung jeneb eben jo unlegifden ala Ieidenjchaft« 
lichen Aufſates zu füllen beantragen wollie, mur eine 
—— eg —— welcher in dem = Nrtifel 

enertlingt, werden Sie gefällig aufnehmen; eb beißt 
bafelb unter —— 0 — — 

‚Wenn ein Blinder mit aller Anfirengung und 


Aufmerkfamfeit einen Gegenſtand beobachten will, fe 
wird er ihm immer ſchwatz finden, weil er eben nicht 
anders fann, und fo geht eb einer gewiſſen Glique 
von Leuten, zu denen der genannte fo betitelte Lin» 
befaugne gebört, die Alles ſchwarz, Alles anvers ale 
«8 mwirflich if, fehen, weil fle eben, wenn nidt phh ⸗ 
Rich, doch geiſtig blind find und — fein wellen und 
weil nit wie rorhe Blamme ihr unbeilvolles Licht 
darüber gieht.* 

Mit furzen Worten iſt un zur Laft gelegt: Ihr 
ſeht Alles fhwarg was nit roth if. Aber 
meinen Gie nit, wir Iönnten biefen Herren mit 
beſſerem Grunde’ fagen: Ihr febt_ Alles, roth, 
wasginiht fhwarg if? 

Das Morimum der Taged+ Temperatur flieg bei 
uns bit nahe an 26°; geflern batten wir febr er- 
quidenden Gewitterregen, befonders für die Kartof⸗ 
feln, die berrlichen Stand haben, ſeht erfpriehlih. — 
Bon Grite ded biefigen —— wird immer 
noch an bie Minderbemittehten Moggenmehl und für 
die Mermeren deral, Brod vom befler Qualität und 
um verbältnifmäßig annehmbaren Preis abgegeben. — 
Die Noıb, die unter dem Lantuolfe der Umgegend 
fi kemerilich machte, ſcheint Dan? der begonnenen 
Ernie ſeht im Abnehmen, 


Adgebrammt: Am 12. d. Mühle um Wohn- 
gebäude, Tann Grallung und Gtavel des Müllers 
Zob. Badler zu Warmitrievermühle, Ger. Min 
delhtim. Brandſchaden 15,000 fl., Aflet. 2000 fl 
— In Gifelvorf, Ger. Vilsbiburg, am 12. d. M. 
Abends rad Wohnhaus nebſt fümmtıliden Mehennes 
bäuten bed Bauern Eghd. Bude. Scaden 9000 fl, 
At. 2900 fd, — Am 12. d. Nachte dad Wotnge 
baude deb Taglöbner® Anton Müller au Bucel« 
dorf, Ber. Donauwörth. Scharen 400 fl, Aſſet. 
300 fl. — In Kirchheimbolanden am 5. d. bie 
Wohntäufer des Hear. Gomier und Marıin Dor- 
beimer. Schaden 4000 fl, Afef. 3000 fl, — In 
Belpwied, Ger. Traunflein, am 9. d. die Webäu- 
lid kelten des Arämers Kollmeyer, Schaden 9000 I., 
Aſſek. 1000 fi. — In Et. Johannis, Wer. Balr 
reuib, am 12, d. Nachmittags die Wohngebäude red 
Barbtännlers Erähling, tes Taglöhners Gräbner 
und der Witwe Förſter. Schaden 1700 fl, Aſſet. 
700 fl. — Bu Lauterbach, Ger. Denauwörth, am 
12, d. Abends 12 Geblude. Brandſchaden 12,000 fl., 
Aſſek. 8565 fl. 


Deraniworiliher Rebaltene: @. Never. 


Sanbeld und Börfenberichte. 

* Mürnberg, 17. Juli. (Shrannenpreife.) 
Walzen 10 fl. 30 fr. bie 20 fl.; Rorm 15 bis 16 fl.; 
Grrfte 11 fl. 30 Ir.; Haber 8 bis D fl. 

Würzburg, 17. Jul. Auf unferer heutigen 
ziemlih Rark befahrenen Schranne war auch meucd 
Korn zum Berlaufe ausgeboten. Dasfelbe fand per 
Stäfel 16 fl. 30—35 fr. Kauflufige, Auch für 
tie jepige Zeit ziemlich anfehnlige Quantliaten Kar 
teffeln waren vorhanden und wurden folde bat Mäp- 
Gen 3 und 4 fr, abgegeben. 

Qugsburg, 17. Juli. Wie ſich bei dem in un⸗ 
ferer Umgebung allmärıt vortrffliden Stande ter 
Belvfrädte und Bei ber turd die ſchönſte Witterung 
brgünfligten nahen Ernte erwarten lieh, find auch 
bier, mie auf allen übrigen bairiſchen Getraibemärk- 
ten, die Preife auf gefiriger Schranne indgefammt 
ſeht berabgegangen. Walzen fiel um fl. 2,35, Kern 
um fl. 2.7, Boggen um fl. 2,40, Gerſte um fl. 
1.13, Saber um 35 fr. Dadurch flellten fi vie 
Miütelpreife: Walzen fl. 18.26, Kern fl. 19.7, Rog« 
gen fl. 14.39, Gerfle fl. 13.17, Haber fl. 6.29. 
Der Gefammifhrannenfland beirug 2467 Sch, wa 
von für die nähe Schranne noch 467 Sch., zumelft 
Moggen, aufgezogen wurden. Griös fl. 29,404. 
Bon Job. Plapper von Schrobenhauſen und ton 
Martin Mbfer von Wahlötofen wurten son jedem 
Ein Schäffel neuer Roggen von ſehr guter Duulis 
tät in die Schranne geflellt. @rflerer erhielt einen 
Preis von 5 fl. 24 fr, lepterer von 2 fl, 42 Er. 

Landshut, 16. Jul. Waizen fiel um I fl. 13 Er, 
(17 fl. 20 fr. Wittelpreis), Korn fiel um 2 fl. 8 Er. 
(12 fl. 31 fr), Saber fil um 45 fr. (6 fl. 55 fr.), 
Linfen fliegen um 24 fr. (8 fl. 44 fr.) 
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Eine Blume 
auf dad Grab 
des früh verflorbenen Profeffors ber Philofenbie 
Dr. Emil Auguft von Schaden. 


+ 
Yun lebend'ges Glauben bid Du bingeirelen, 
Früh Bellenteter, vor Hottes Ihren” 
Mes Ach bier Dein reines Her erbeten, 
Das aeniehch dert De ſellg ſchen; 
Eichd von Angeibt za Angrfirkt dem Benfer 
Deiner Lebenepfare bis zum Tob, 
Und nun flieft um Dich, ren frommen Deuter, 
Eeinee Wahrbeit ew'ges Morgenreth ! 


Liebe bat anf Erden Du neührt 

Als ein trewer Gatte, Lebret, Rreund; 
Darum Kat ter Dich mer gelieber, 
&ib mir Dir recht innıqa num rereintz 
Hat Dich vom der Erd' derthen erhoben, 
Wo vie hbödlle, ew'ae Biche wohnt, 
Die die Eelisen mit Dir jrgt loten, 
Dem die kieb' mit Siebe ward belehel. 


Hofinuna, geldae Sefuuna fiels befeelie 
Di als Jünalina, ja Mieb feihft dom Mann — 
Eirbe. ter das Vene für Dich wählte, 
Dat des Himmels Bier! Dir anfarıben, 
Dub vom Sehen Da win rollen Eur 
Ye dem Lict ter ew'nen Alarbeit Famft 
Und für Dein bier tedlichte Wertrauem 
Dert die Geligkeit zum Pehne sähmil! 


Stadt- Theater in Nürnbera. 
Mentog, 19. Iuli 1852. Ile mmb lepfe Mofttarkeliung ber 
Brom Nina Moltte, vom beruogl Holtkeater ju Goburg. 
Ruf mehrieitines Berlangen : 

Draria Stuart, 
Trouerfpiel in 5 Alten von Ar. » Erbiller 

Verfenen: Wlifobeib, Kenigla von Enalenp: Arl. Perple. 
Maria Etzart. Röniain vom Ehettland, Fefangene in Gap: 
land: ***, Mobert Dudlen, @raf ven Beicefler: Hr, Reuter. 
Georg Telbert, Graf ven Ebrewabuy > Er. Höfert. Mile 
helm Greil, Baron wen Burleiah, Breßihotmeher: Gr. 
Bergen. Wraf von Kent: Hr. Biella Wilhelm Darlion, 
Etasatsielretär: Hr. Oefimann. Amias Pantet, Ritter, Güter 
der Marta: Hr Birgeld Mertimer fein Nee: Dr. Habır. 
Graf Aubelvine, iramgefiicher @elendier: Br, Woltere. 
Graf VBellieore, auferordentliter Potihafter von Sranfrei : 
Sr. Burmig Dfellg, Mortimers Arrund: Sr Eriser. 
Driageen Drurb, weiter Hüter der Maria: Sr. Panı. Mel 
vll, ihr Sanstofmeifer: Hr. Hufe. Hanna Rrunrbn. ibre 
Amme: Bel. Zanfıl, Margarete Rurl, ıhre Rammeriram : 
el. Erbbard. Eserif der Braiftait Dffisiere der Brite 
wache. Ftaneſiſche und emalifche Herren. Trabanten, DHols 
biemer der Rönigin von Euglant. Diener und Dienerinnen 
der Rönigia von Schetland. 

Lepte Bailrolle: 

+ ‚Mario Etwari”; From Woltfe vom Heftheater u Coburg. 
Raffa » Orffnung 5%, Uhr. Mnfang 6'/, Uhr. 
Ende balb 10 Uhr. 

— — — — u —— — 
Nachtrang. 

Die Fiberfelber Zeitung ſchreidt aus Köln 
som 11. Juli: Borgeftern Abend traf, von Lon- 
bon kommend, die Schwefter des befannten 
Studenten Ser ‚ber ald Befreier Kintel’s 
de am biefigen Rheiniſchen Bahnhofe ein. Die 

olizei, von deren Ankunft avertirt, batte fich 
den geütramten zugefellt, um bei der Bifitation 
der Neifeeffeften diefer Dame mit thätig zu fein. 
Obgleich die Durchſuchung ſeht minutios, fo bat 
bie Polizei doch feine Veranlaffung zu einer Be— 
fhlagnabme finden können. 

Parxie, 14. Juli. Die Provinzialblätter ber 
richten über Stürme, Wolfenbrücde und Gewitter 
mit Hagelfchlag, die in vielen Gegenden bie Ernte 
febr deſchädigt oder vernichtet, Meberfhmemmun- 
gen verurfacht, Häufer und. Babrifen übel zuge, 
richtet und mehreren Menfhen, die der Blitz 
traf, dad Leben gekodet haben. 

Varie, 13. Juli. Die höheren Offiziere der 
Parifer Nationalgarde find dem Obertten des 
Generalftabes derfelben, Hrn. Vieyra, nicht ſehr 
günftig gefinnt. Sie haben deſſen Abſehung 
verlangt. 

Parit, 14. Juli. Am vorigen Samstag ift 
der befannte arabiihe Häuptling Bow-Maza aus 
feiner Gefangenfchaft im Schloß Ham enttoms 
men, Er benußte — nad Montecourt 
und hatte einen Mülerburfhen als Diener 
bei ſich. ar, 

2ondon, 13. Juli. Die Orfammifumme der 
volzogenen Wahlen beläuft fih auf 374, von 
denen 228 liberal und 146 confervativ (in allen 
Nüancen) find, Am 16. ſteht ein beftiger Kampf 








-in Budingbamfhire bevor, da dem biäher dort 


immer ohne Oppofition gewählten Dieraeli gegen · 
über Cavendiſh als Gegenkandidat auftritt, 
Madrid, 9. Juli. Die amtlibe Zeitung ver- 
Öffentliht eine Verfügung des Finangminiftere, 
der zufolge alled alte Kupfer» und Silbergeld 
eingefhmolzen werden fol. 
Canton, 22. Mai. Die amerifanifhe Flotte 
—— mit Japan. 
ongfong, 23. Mai, Die Infurgenten baben 
fih der Stadt Kewelin bemächtigt. ’ 


Drud und Berlag von W. Züimmel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal B_ Mr, 544 am Nathhaus. 
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(Mittelfräntiiche Zeitung.) 
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“#8 Die Reaktion in der Schweiz. 


Einer der vier verhannten franzöſiſchen &e- 
neralt, ich glaube, es war Lamoriciere, fagte ein⸗ 
mal auf der Tribüne der geſeßgebenden Natio- 
nal · Berfammlung: Anſere politiſchen Zuſtände 
werden auf Curoda ſtets befimmend einwirken. 
Mit unſerem Maße von politiſcher Freiheit 
oder Unfreiheit wird man auch in Europa 
meffen." Diefer Sap ift fo wahr, wie bad Don- 
nerrollen des Himmels, dad ein Jeber hört, nur 
der: Taube nicht. Mit Ausnahme von England 
und Belgien; den boben Norden und dem hoben 
Süden ausgenommen, wurde dad ganze ciwili« 
firte Europa in ben Strudel der Bebruar-Revo 
Intian von 1848 bineingezogen. Die Flammen 
der freibeitliibhen Bewegungen ledten fah ‚aller 
Drien and den alten :eusropälfchen Staatsfugen. 
In Dtalien, in: Böhmen, in Deſtreich, in Preus 
‚den; in allen deutſchen Etnaten-bat es lichterloh 

ebrannt, Hinter dem Schilde der franzöfiihen 
eoolution gab ed in Deutſchland ein Parlament, 
gab ed Grundrechte, gab ed eine ganze Mafle 
von fog: pofitifhen Errungenfoften. Doch bald 
änderte die Ecene. Es fam in Franfreih das 
Bild der Reaktion zum Vorſchein. Die Wabl 
beö Bonaparte zum Bräfidenten der franzöfifeen 
Rerublit war dad Signal für die Reaktion von 
Europa, um ihren Tanz, ihren Todtentanz mit 
der Freiheit der Bölfer zu beginnen. Barlas 
mente, Otundrechte, Märzerrungenfcbaften, Rechte 
und Freiheiten aller Art find raſch nad einander 
dem Gößen der Reaktion als Dpfer gefallen, 
Italien; Bobmen, Ungarn, Wien, Berlin, Dress 
den, Rafatt,: Herlohn — mer zäblt fie, alle die 
wüften Schädelflätten der europäifhen Völker 
freiheit! Deutſchiand verlor fein Barlament und 
ann ben Bundestag, ben Haffenrflug in Hef- 
—— den Reventlom · Criminil in Schledwig- 
Holftein. 

Auch die Schweiz, biefed fo nahe an Frank, 
reich grenzende Land, fland umter dem Einfluffe 
der politiſchen Strömungen feiner . gewaltigen 
Nachbarn. Im Jahre 1848 war in ber Schweiz 
das Banner bed Radikalismus bob und mutbig 
aufgerollt: Im Zahre 3850 mußte auch im der 
Schweiz bie raditale Flagge, — im größten 
Rantone ber Schweiz, in dem Kantone Bern, ge 
fteihen werben. Mit einem Worte, die Neat- 
tion, die fib in Franfreich, in Deutfchland, in 
Stalien, kurz faft überall breit gemacht, diefe Ne 
aktion bat fih auf die Thäler der Schweiz her⸗ 
abgelaffen. 

Wenn ih in meinem heutigen Artitel über 
die Reaktion in der: Schweiz verbandle, fo ger 
ſchieht es beſonders deshalb, um auf den großen 
charatteriſtiſchen Unter ſchied aufmerffam zu 
machen, ber zwiſchen ver Reattion in der 
Schweiz und der Reaktion im übrigen Guropa 
beftebt. In der That, dieſer Unterſchied ift ein 
ſehr mwefentlicher, Im übrigen Europa hat e# 
die Reaktion fehr gut. Sie braudt ſich auch 
nicht im Geringften zu geniren. ie kann nad» 
gerade thun, mad ‚fie mil. Yhre Paumen, in 


befriebigen und alles ift Aumm und fill und ger 
horcht. Kriegdzjufand, Dftropirung, Sprengung 
von Parlamenten, Ausmweifungen, Preßknechtun⸗ 
gen, jefuitifhe Zwangsjaden, Deportationen, Bew 
bannnngen, Erfchießungem, Einferferungen, Eon» 
fiöfationen — futz alle und jede Mittel,‘ die ihr 
— eingefallen, bat bie Reaction gewagt. 
nd jebed Wagen iſt ihr biäher vortrefflih ge⸗ 
tungen. Die Reaftion im: übrigen Europa if 
fehr böfe. Sie greift jebe Freiheit an. Sie 
an jedem Rechte. Die Reaktion in der Schweiz 
iR dagegen nur eine alte Erbſchleicherin, ein’ al- 
tes Spedweib, das ed mit untreuen Mägden 
bält und Scinten und Eier aus dem Haufe 
bolt, fie ift eine @elegenbeitömadherin, deren Ge⸗ 
fhäfte nur bei Nacht und Rebel und Hinter den 
Sardinen blühen. Oder obne Bild gefproden: 
bie Reaktion in der Schweiz muß leife, fehr leiſe 
auftreten, wi: fie fich nicht alles Spiel ſchon von 
vornherein verderben. Die Reaktion im ber 
Schweiz bat in: der Regel zwei Geſichter, ein 
ebrfied und eim Spipbubengeficht. Born Tieb- 
äugelt fie. mit dem Bolte, beuchelt Freiheit, und 
binten redt fie vor Volt und Freiheit die Zunge 
beraus. So fonnte 5; B. die gegenwärtige fons 
fervative Regierung der Republit Bern nur 
dadurch das radifale Regiment ſtürzen, daß fie 
auf das allerfeierlichfte- ihren. Nefpett vor ber 
taditalen Berfoffung von 1846 verfiderte, daß 
fie feleriih gelobte, dieſe Berfaffung in allen ih⸗ 
ren Theilen auf das heiliaſte zu beobasdten und 
der Verletzung auch des Meinften Titelchen der- 
ſelben mit allen geſetzllhen Mitteln emgegenzu ⸗ 
treten. Selbſt die Pfaffen- und SefuitensBolts- 
verfammlung von Poſieux im Kanton Freibur 
fab fi gezwungen, auf die Rechte und Freih 
ten des Voltes zu provanlıen, fab fih gezwun⸗ 
gen, an bie Gouveränetät bed Volkes zu äppel⸗ 
liren, um, wie fie fagte, das ſomachvolle Jod 
des Radifaliömus abzumerfen. Mit einem Worte: 
die Reaktion in der Schweiz kann nicht mit 
Kriegäjuftand, Oftroyirung, Parlaments» Spren- 
gung, Deportation, Vernichtung der Preffe und 
der Aflociation und mit andern lieblihen Poli. 
zeiftantd »- Mandvern vorfabren. Die- Reoftion 
muß in ber Schweiz bie befhwornen Berfaffun- 
gen refpeftiren, fo wie die individmelle Kreibeit, 
die Freiheit des Glaubens, der Preffe, der Ber 
einigung, fo wie die Unabhängigkeit und Preis 
beit der Bollövertretung, fo wie endlich das freiefte 
Dispofitionsrecht Über den Geldſack der Staats⸗ 
bürger, Was bie Reaktion in der Schweiz 
tm Mergleihe zu ihrer Amtöfhmelter und Ge— 
vatterin, der Reaktion im übrigen Europa, ver 
mag, das iſt im Grunde fehr wenig. Die Macht 
ber Reaction in der Schweiz ſchafft ſich vor 
ugsweife gegen tie armen: politifben Flücht, 
inge Luft. Da hat bie Reaktion Muth, wie 
alle Teufel. Da fchont fie auch dad Kind im 
Mutterleibe nit, Eines haben in der Schweiz 
die Reactiond-Helden aller Zeiten richtig ber- 
ausgefühlt, das nämlih, daß die polnifcen 
Flüchtlinge dem Schweizer-Bolfe nichts weiter 
find, als „fremde Kaibe," daß diefe Kaibe in 





— 





nämlich die Freiheit zu verhungern mb nur ein 
Recht, das Recht per Schub über die Grenze 
nebracht zw werben Wege der kläglichſte 

Nacgiebigfeiten gegen das. Ausland hinſichtl 

ber yolitifchen Flüchtinge, hatten die Schweizer ⸗ 
Regierungen: fih vor dem Sami Belle nie 
zu verantoortem. Wenn bie franzöfiiche Regie 
rung vom Bundeärath. die — 2*533 ober 
Ausweifung auch ber berüühmteften - Klütlinge 
verlangt, fo wird: man. von diefer. Seite Brant- 
reich willfahren. 2 31 

Inde die Reaction hat in ber Schweiz außer 
der FlüchtslingdMngelegenheit und die daraus 
entfprungenen Berwidiungen mit dem Auslande, 
no ein andered Feld, auf.dem fie ſich ſehr ae 
fbidt zu bewegen, oder das fie trefflich, ſelbſt 
mit Benufung und tbeilweifer Dupirung des 
Radicalidmus audzubeuten mußte: Ich meine 
die Dppofition ber einzelnen Kantone gesch 
die neue Bundes · Organifation, die nad Beendi⸗ 
nung bed Sonderbundskrieges ins Beben: gekte- 
ten if, Die Herſtellung eimer ſtrammen und 
umfaffenden Bunbeögewalt war Ende an. 
Roofung aller Fractionen der Fortichrittid-Pa 
weil die Unfumme von Klãglichteiten und Wirt 
niffe und Berrottungen ber Teßten-1& Jabre: rim 
sig und alein ber ſchlechten mangelhaften Bun- 
dedeinrichtung zur Laſt gefchrieben worden ‚if. 
Weit. aus die. Mehrzahl drd Schweizer⸗Volles 
bat daber die neue Bundeöverfaffung mit den 
freubigften Hoffnungen begrüßt. Allein biefe 

offnungen und biefe Breudigleiten. haben nur 
0 lange vorgehalten, als bis «4 galt Die anga- 
niſchen ®efebe zu erlaſſen, welche der neue Bund 
verlangte. Die Kantone verloren 4. B.-ihr Boll 
regal, was in vielen Budgeto fait alle Drficite 
Seheten Lab sibernitiae Balkarapten ap 
ebeben und eibgen e en aufge 
Fichte Die Gifenbahnen —* durch bie Bun- 
beögemwalt gebaut werben, eine eibgenöffifche Uni- 
verfität fol gegründet werben, fur eh. fell fo 
allerlei geicheben, was nur gefchehen kann, wenn 
die Gewalt der Zantonal» Regierungen zum Bor 
tbeile der eidgenöſſiſchen —— aan 
ift und auch befhränft bleibt.  Kantönli-@eiß, 
Rantönli»Intereffe, Rantönli» Eiferfucht wurden 
jedoch von der Reaction fehr geſchickt wach gerufen 
und cajolirt, Bon vielen Seiten wurde genen 
die neue Bundeöverfaffung Oppofition gemacht. 
Der eine Kanton reclamirt fein Poftregal, der 
andere bie’alten Binnenzöße, ber dritte mil die 
Eifenbahnen durch die Kantone bauen, der werte 
wil die alten brei Rantond.Hochfänuien beibe 
balten haben u. f. w. 

Es if alfo beherrſchende Thatſache: die 
fhweizerifhe Reaction umterfheibet fi 
von ihrer Frau Bafe im übrigen Europa meient- 
lich dadurch, daß fie unendblih weniger vermag, 
daß fie indbefondere nicht vermag, die Brund- 
rebte und bie Grundfreibeiten des Schweiger 
voltes anzutaften, ohne fofort an einem ſolchen 
tollen Gebahren zu Schanden zu merden. 
armen politifden Flüchtlinge im Lande herum. 
been, ober fie auf eine audländifhe Rote bin 


bed Wortes verwegenfler- Bebenfung, kann fie | der Schweiz im runde nur eine Freiheit haben, 


au aus dem Lande hinaushezen, die 1847 ein- 





Didung Bahadnr der mepalefifche Minifter. 
(Sin Bild aus der innern bu ana eines barbariichen Hofes.) 


Dſchung Bahadur Hatte ſich in der nepalehfchen Armee zu einer hinreichend 
außgejeichneten Stellung emporgefbwungen, um ein Grgenfianb der Beforgnif 
für den ſchwachen, verrächerifiben Hof zu werben. Gen gewaltfamer Tor ward 

blofien uns dem Henker bereits Defehl gegeben. Gin Gflanenmärden, Yas 
einft die Liebe des fühnen Sohnes ber Berge geneffen, dernahm den Plan, ihre 
alte Buneigung ermadhte, fie eilte zu ibm, theilte ihm allet mit, mus fie mußte, 
und bat ihm auf feiner Hut zu fein. Bahadur ließ fie vie Wahrheit ihrer Aus- 
füge beihmwören, gebot ihr Schweigen und beſchied fonleih feine Brüder zu fh; 
diefen emthüßlte er, wad vorging, werfiderte ſich ihrer Zuftimmung und ihres 
Eniſchluſſes in feiner Vertheivigung zu fallen, und befahl ihnen dann ihre Gm 
wehre zu laden, ihre Säbel umgugärten und Ihm nad dem Balafle zu folge, 
Sie gehorchten, und in wenigen Momaten waren fir auf dem Wen nad der fol, 
Bobaung. Der König war im Dabar (Hark) und der Premierminider, der 
Anſtifter ded Anfhloge gegen Dſchung Bahadur, ſaß ihm zur Rechten. ls 
Dſchung Vahadur und feine Brüder vor der Balaflireppe anlangien, wurden fle 
von der Schildwache angermfen, -aber ein Hieb, und ver Kopf der Schllwacht 
rollte auf dem Boten; höher oben auf der Treppe wurden fle abermald ange 
zufen, umd der zweite Ihellte dad Schidfal des erflen. Der erbitterte Iüngling 
trat im den Audienzlaal, ſchritt auf die Stufen des Thronst zu, zeigte den Hin» 
zichtungäbefehl vor, den er ſich derſchafft hatte, und fragte den Minifter, ob diet 
nicht feine Handſchrift und des Königs Unterzeichnung feit Ehe eine Anıwort 
erfolgen konnte, flug Digung Bahabur fein Geweht auf den Minkfler an, und 


ſchoß ihn nieder, faßte dann bie Reiche und warf fir aus bem Zenſter. Gin ar- 
ger Tumult erhob fh. „Was t* rief Dſchung Bahadur aus, „it eb ber Dhüke 
werth fo viel Larm um eine Leiche zu machen?" Ms or den Schrecken det 
Königs fab, legte er ihm ein Defret vor, dab ihm felbh zum erflen Minifer 
und Oberbefehlöhaber des Heeres ernannte, und bat ver König haflig unieg- 
jeiägnete, 

Diefer Gtaatöftreih, der tem übrigen Theil bes Gefs in Beſtürzung per- 
fegte, ſicherte dem neuen Minifter eine rubige Eriften; und ren Beflg feines 
Autk ; aber endlich begannen die Anhänger des vormaligen Miniflers und Dſchung 
Babapurb eigene Anhänger zu murren, benn bie erflern ſchöpften Muth aus ber 
Unzufriedenheit der Iegterm, welche nicht dad tolle Maß von Belohnung ernteten, 
das fie erwartet hatten, Dieb machte dem Minifter das Lehen nerbriehlih und 
er ſuchte nach irgend einen guten Borwand, mm bad Mei auf eine Beitlang 
qu verlaſſen. Man flug Ihm vor, England in der Eigenſchaft eines Botſchaf- 
ser6 zu beſuchen, und er ergriff ben Gebanfen mit Begierde. Der König nabm 
ihn mit Vergnügen an, bean bie Anweſenheit eined Minifterd, der ih auf dieſe 
Welſe in feinen Dienft geprängt, war Ibm micht6 weniger als angenehm. 

Die Vorbereitungen Dihung Bahaburd zu feinem Empfang am engliſchen 
Hofe waren Garakteriftifh für feinen guten Geſchmack und feinen originellen 
Geift. „Was nüht eB*, fagte er, „Meichtbümer dem reichſten aller Potentaten 
au bringen? @e If beffer ihr etwas zu üben zu legen, was fi midt mit 
Geld bezablem laßt.“ Gr berief die vormehmften Häuptlinge ded Gebirgd zw 
ſammen, benachrichtigle Me von feiner beabſichtigten Abreife und verlangte ven 
Jedem elme wer werthgeachtetſſen Rriegewaflen feiner Familie, die fe alt Erbe 
von ihren berühmteften und tapferfien Ahnherten überlommen hatten. Grinem 


Hefühtte firamımereBundesverfaffung beſchnup⸗ 
pern, ihr allerlei abmädeln und auf ihre Unfoften 
die verfaulte Leiche des Bundes von 1815 gal« 
vonifiren und das lächerliche Geirenft des Kan- 
tönli» Beifted wieder beraufbefhwören — bad 
und nur das ift ed bödflens. bid wohin der Eins 
fluß und die Beativait ter Reaction in ber 
Schweiz ſich zu verfteigen vermag. Will aber 
diefe Heoction eö weiter treiben, will fie bie 
fantonalen Grundverträge verließen, will fie wie 
3. B. in Freiburg die radifale Regierung ſtürzen, 
ober; bit fieramiecimi Beuenburg die Republif in 
vage ſtelen, und Neuenburg königl. vreuf. 
bwarz weiß wieder verbobenzofern, fo wird 
fefort eine folde bedenkliche Oppofition wadge- 
rufen, daß fie vor ihren eigenen Werte fein" zum 
üdbebt und ihre Figenen Kinder verfäugnet und 
in die alten: Manslöcher wieder‘ eben fo raſch 
dtriecht, and welchhem fie ſo zuverſichtlich 
etvotgektochen im? Much: in Bern baben die 
eactiomären Senodpentiim April‘ diefed Jahres 
Feine‘ Blätter: geriebtie Der Wahlſieg sam 18. 
April’ I der" großräthlichen Abbufungs. Frage 
war ein ſehr ſchwachlicher, ein jehrprecärer Sieg, 
ein Sie, wie ihn einmal König Byrrhud erfocht, 
ein Sieg, von dem er felber fagte,: „ach ſo ein 
Sieg und ich bin werloden!® Welch’ einen Höl⸗ 
fenlätmen’haben die reactionäten Heiß ſporne nad 
jenem Madifiegenvom 18. April angeſchlagen? 
Wie wollten fe ‚nun jenen Sieg audbeuten ? 
Wie folteimun! der. Woltägeift- in Feſſel gelent, 
wiſe fonte die Preſſe gelnebelt, das Wereird- und 
Gaubend: Recht geregelt, wie ſollte Bern volizei⸗ 
Raatlich deglũckt und :allem: rechtsftnatlibenn Ele⸗ 
mente frech auf den Kopf getreten wätden?: Und 
wäh iſt geſchehen F+Nichts iſt geſchehen, alles iſt 
in! ben facbe : beim Alten), geblieben! Der 
Th laite: Bröfch) bat noch rechtzeitig gewarnt und 
gemeint manıfole die ſchw ach e Maforität nicht 
durch eine dolte Reaction verſcherzen. Wie 
Rebtialfo die Sache der Reaction in der Schweiz? 
€ 8 ehe fiel Die Schweiz iſt und bleibt 
ein Borpoften, wenn auch jegt noch ein verlor⸗ 
ner Borpoftein der — europäiſchen Freiheit ı 
n 2 Em nis en : 4575* 
ihid mia! Dentjche Staaten. 
u HMnchen) 17. Falk Es wurde dem Land 
Tinten ®; Dfiler von Riebenburg der erbetene 
Rubeftand für immerbewilligt ; fofort zum Landrich- 
Are von Rledenburg der erfie Laudgerichts · Aſſeſſor 
u Salzbab, 9 Gütl brfärdert; zum erfien As 
or bes Pandgericht® Sulztach der Affeſſor 8. 
Ming gu’ tabtambof vorrüden gelaſſen; ald Af- 
fefför attra ıstatom. des Landgerichts Stadtamhof 
der Sefkretãr II Kaffe der Regierung der Ober- 
pfalze und von Regendburg, * T. Fhr. no. Lil⸗ 
genau, berufen; ‚zum erſten Landgerichtsafftſſor 


N» Roding der: dortige zweite Affeflor, 3: m Mos- 


eit, vorrüden : gelaffen z: die Etelle des zweiten 
Aſſeſſors des Lanbgerichtd Roding dem geprüf- 
ten Rechtiöpraftitanten, 3. Loibft aus Unterleim⸗ 
bad, termalen in Griesbach, verliehen ; der zweite 
Aſſeſſor des Landgerichts: Neuburg, K. Waas, 
uf Grund der nadhgemwiefenen Hunftiondunfäbig- 
feit für die Dauer eines Jahres in Rubeftand 
verſeßt zum zeiten Aſſeſſor des Laudgerichts 
Meuburg der dortige Atuar J. NNRuederer, 
vorrcen gelaſſen, endlich zum Aktuar des Land⸗ 
erichts Neuburg der geprüfte Rechtspraktikant 
J BeESchbn aus Niederrieden, dermalen in Din- 
delheim befördert. : 
München 17. Juli. Dem fpeziellen Theil 
bed Entwurfed vom neuen Errafartepbuche fols 
fen die weſentlichſten Strafbeſtimmungen aus je- 
nem von der Kammer ber Abgeorbneten verwor⸗ 
ſentn Entwurf eined Disziplinargefehes für. bie 
Beamten einverleibt worben fein. 
or ugeberg:: Die Eröffnung ber 3. Schmur, 
gerichtäfigung pr. 1852 wurde auf Montag ben 
33: Geptbr. I. J. anberaumt. 


* Afchaffenburg‘, 17. Juli Am biefigen 
Kreid» und Stadtgerichte war eine Unterfuhung 
eingeleitet gegen den Gemeindediener Lorenz 
Fuchs von Hösbach: und feinen Sohn wegen 
Verbreitung von Schrifien verbotswidrigen In— 
baltsö und find dazu gerednei: 1) die bekannte 
Predigt des Caplan Weingärtuer 1848 in 
Münden gehalten; 2) die Grundbeſtimmungen 
und Berfaffung der freien chriftliben Gemeinde 
zu Fürth und. 3) eine Vredigt von Nur: Efri 
ſtus todt — Zeſus auferſtanden. Diefe Unter: 
ſuchung wurde jedoch eingeftelkt und iſt durch 
das hieber bezügliche Erkenntniß blos die Unter: 
drüdung der letzigenannten Predigt ansgefpromen. 

Edenfoben, 15. Auli, Wie ich höre, iſt der 
politifhe Angeklagte Bumiller von Edenkoben, 
deffen Prozeß beute durch das Appellationsge 
richt zu Zweibrücken entfchleden: wird, - geftern 
nach Amerita abgereidt. 

Seuttaaret, 17. Zuti. ‚Die heutige Nummer 
des „Enlenfpiegeld" wurde abermals; wie 
der Beobachter ſagt, and belannten „unbe 
tkannten“ Gründen, fenfitcirt, j 

I Und Baden: Dem Beifpiele anderer 
deuticher Univerfitäten‘ folgend, bat auch bie 
Univerftät Heidelberg unter ber lehrenden Körper: 
{haft und andern mit ihr in Beziehung ftebenben 
Berfonen seine Sammlung zu Gunſten der ver- 
triebenen Kieler Brofefloren eröffnet; welche bie 
jeßt den’ erfreufichften: Fortgang genommen bat. 
Sp muß die Barmberzigfeit und ‚der Grlobeutel 
deden, was Verſtand⸗ uud Muthloſigkeit und | 
andere Fehler früher verſchuldet haben — Lieber | 
That fachen Täht fh aus unferem Lande wenig 
berichten: and felbftredendem Grunde; aber wohl 
ein Wort über die Stimmung-in ber Zollver⸗ 
eindfrage. Sie iſt in Folge wohlverſtandnen 
Intereſffes ganz und gar gegen die Sprengung 
des Zollvereind und hält man vielmehr allge: 
mein die Ausdehnung deöfelben bid an die Hüften 
der Nord: und Oſtſee für höchſt, wünſchenöwerth. 
Einer näberem; Berbindung mit Deßtreich . find 
unfere Bewerböfeute ſchon wegen des aefunfenen 
Papiergeldes entgegen, weil fie die Möglichkeit, 
daß es feinen Weg bis zu und finde, micht mit 
Unrecht fürchten: Man- ift allenthalben auf den 
Ardgang und die Nefultate der betr. Berhand⸗ 
lungen; gefpannt:und däßt ſich das um fo leichter 
begreifen, wenn man bedenkt, wie große: WBer- 
lufte 3., B. unferen Tabatpflangern und Wingern 
—* die, Aufhebung des Zollſchußes bevor⸗ | 
Änden. ⸗ ? 1; 

Daß mit dem Ünde dieſes Monats endlich 
einmal die -Ausnahmsverordnungen bed Krieg | 
zuftandes aufhören, haben uns bereitd drant- | 
furter' Blätter mit der größten Beſtimmtheit ans | 
getündigt. Die badener Preffe enthielt: ſich bis | 
zur Stunde beflimmter Aeußerungen. - Doch läßt | 
fih aus den Andeutungen berielben entnehmen, 
daß ſich die Vrophezeiung biedmal bewahrbeiten 
werde. Es iſt auch in ber That längſt Feine 
Urſache mehr. für, das Poribefiehen abnormer 
Mafiregeln vorhanden umd ift bie Abſtellung der 
ſelben nun Lediglich zum. Mortbeile der Res 
gierung..— } “129 

Berlin, 17. Jul. In Betreff ber Stellung 
der Parteien ift eine Erklärung bed. Breußiſchen 
Wochenblatts“ bemerkenswerth. Das Organ ber | 
Bethmann ⸗ Hollwegſchen Partei findet ſich, den | 
in verſchledenen Blättern ausgefireuten Nachrich- 
ten gegenüber,“ veranlaßt, „zu erflären, daß von 
einer Berbinbung und Gemeinſchaft zwifchen ihm 
und Heren v. Manteuffel nie die Rede fein fann.* 

Vretlau, 18, Juli Die „Neue Oberzeis 
tung fagt der Nationalgeitung gegenüber, welche 
befanntlih biöher freihändieriih war, und noch 
erflärt ed zu fein, aber fagt, daß fie der deut- 
ſchen Einheit wegen fib doch Schußzöle gefallen 
laffen wird — Holgendes: Was thut der Schuß- 
zeit. Er raubt bad Eigenthum des Volkes, um 





ed einigen privilegirten Fabrifanten zu. geben, 
er entzieht dem Nermften einen Theil frined Tor 
arlobned, um den Gewinn ber Reichften zu ver 
arößern, em ift der ſortwährende Srieg gegen 
andere Völker, nur viel foffpieliger, zerflörender 
ald viefer, er belohnt und verberrlicht die Uns 
fübinfeit, welcher die Nation fib ſchämen müßte, 
unter dem Bormande der Nationalität! Mill die 
National-Zeitung den Hausherren Toben, melder 
den Geinigen verbietet, außer Haus fi fatt zu 
eifen, anftatt im Haufe zu bungern, bält fie den 
Komilien. Diebtäbi fuir weiſer als die, Ebrlichteil? 
Glaubt fie an die Bealüfungd + Methode des 
Deſpotisus, wenn er ſich auf umfere Nation 
beichränft, mehr ald an die Demokratie, menu 
fie ven ganien Erdball umfängt? Sollen wir in 
Shlefien Verfebröfreibeit mit den Baiern vor 
gieben, mit welchen wir nichts gu verfehren haben, 
der Verkehröfreiheit mit dem Ruffen, welche un- 
fere Tube und unfer @ifen und unfere Leinen 
faufen, fobald die Grenzen offen find?‘ Bolten 
wir das vooblfeile Fleiſch aus Molen unferen 
Arbeitern verwebren, damit fie auf Das: mationäfe 
Nindeich warten, weiches doppelt fo viel Font 
Wirkt der Schußzoll, gegen den die Nat.-Atg. 
ſtets fo. lebhaft gefchriehen, weniger fehädlic, 
wenn er nur von und getragen wird, umd nit 
von Slaven und Stalienern? Wir. wollen der 
Antwort der Nationol⸗Zeitung nicht vorgreif⸗n, 
wir für und aber fönnen dem Gabe, daß die 
nationale Einheit mehr werth fei, als die Han- 
deldfreiheit nur den anderen ientgegenftelen‘, daß 
die nationale Einheit fein’ Ziel, fondern nur ein 
Mittel zum Ziele; zu dem allgemeinen Wohlbe⸗ 
finden fein: fantı, amd daher feine Berechtigung 
bat, wo fie diefem im Wege ftebt. N 


Schweiz. 


*Zarich. Zwiſchen bier und Er. 
eine Erlegrapbenverbindung bergeftelt. 


Frangöjifche Mepublif. 


Paris, 14. Juli Acht oder nem Yon den 
zum; Tode. werurtbeilten Infurgenten von Beda- 
rieux follen begnadigt und. beportirt, die andern 
hingerichtet werben. — In Bezug auf die Ver⸗ 
tbeilung ber Karten zu der Straßburger Gifen- 
bahn» &eremonie berrfht eine außerordentliche 
Strenge und Vorſicht, die Regierung bat jede 
einzelne Karte genau prüfen laffen. Bei einem 
großen Blatt bat man den einen Redakteur ver- 
worfen und dafür den andern: mit «einer Karte 
befchentt, obne Zweifel, weil er weniger fchroffe 
Seiten darbietet. — Die Legitimiften laffen Mor- 

en, ald am St. Heinrihstag, eine Meffe in ver 
t. Peredfirche. lefen, und vereinigen fib dann 
zu einem Feſteſſen 

Paris, 15. Juli. Die Flucht Bu-Mazas 
(dad Gerücht von deffen Wiederverbaftung bat 
ſich noch nicht beftätigt) Tönnte zu großen Ber- 
widiungen: in Algier Veranläffung geben, wenn 
ed bemfelben gelingen follte, Afrika glüdlich 
zu erreihen, Die Araber erwarten nämlich 
in biefem Jahre noch nach einer Prophezeihung 
eine Art Mefliad, den fie den „Herrn der Stunden 
nennen. k 


Großbritannien. 


.2endon, 14. Juli. Der „Globe* gibt im 
feiner Abendnummer das Refultat der bie jegt 
befannt gewortenen Wahlen folgendermaßen an: 
239 oppofitionelle, 191 minifterielle, 

Dublin, 14. Juli. Die Regierung bat Trup- 
pen nad Süden gefhidt. In Görk. dauert ber 
Aufrubr fort. Im Belfaſt furchtbarer Zufammen- 
ſtoß zwifchen Oranienmännern und Katholifen 


Spanien. 


Madrid, 10. Juli. Es Hat fih Heute das 
Gerücht verbreitet, 50 Individuen hätten in der 


Gallen iſt 


Berlangen wurde Folge geltiflet, und dieß waren vie Geſchenle, welche ſein Ber | 


glaubigungbihreiten begleiteten, 

OSſchung Babadur zeigte ſich im allen männliden Uebungen außerordenlich 
gewandt: auf einem Fechtboden in England that er. cd einigen Fechter zuvor, 
und in Frantreich, wo er auf einem Epaziergang in eine Schießfätte gerieuh, 
forderte er Jeden heraut, «8 ibm gleichzutkun. Die Autforderung ward ange 
nommen, vie Branzofen fanten aber bald, daß er ihnen überlegen fe. 


Dſchung Babadurs: Obelm, Mabtabar: Singh, führte im der Jugendzeit det 
erfiern die Megierung, verfeinnete ſich aber mit ber Königin, wril er einige ih⸗ 
zer perfönliden Feinde nicht: binrichten laffen wollte. Indeß vwerbarg fle ihren 
roll, und lieh einft dem alten tapfern Mann bei Macht in ven Palaft rufen, 
Mrgios begab er Ach Ein, kaum Hatte er aber bie große Treppe erfliegen, und 
trat in dad Zimmer, wo der Radſcha und die. Mani faßen, als ein Schuß flel 
und den alten Helden nieberfiredte.. Der Mörver war Dſchung Bahadur, und 
was ihm zu Diefer abſcheulichen That trieb, nom der er noch jept mit Aubprüden 
des tieflen Kümmers ſprechen ſoil, if fihwer zu jagen. Dſaung Bahadur ber 
hauptet, der Mord fei eine Morkmennigkeit geiwrien, wenn ex fein eigened Leben 
abe seiten wollen. Wie dem fein mag, nach Mahtabard Tode wurde ein neueh 
Miniferium ‚gebildet, in welde Dibung Bahadur ale Befehläbaber ver Trup⸗ 
yon trat; fein College war Batib Dſchung, der eigentliche Premierminifter aber 
Goggan Gingh, ver für nem Lirbhaber ver Königin galt. Gin Jahr fpäter 


(1846) wurde Gaggan Singh, während ‚er in feinem Dimmer fa. erfboffen, 


| Die Königin beauftragte einen. geieiffen Abiman Singh, einen der tornehmflen 


Bramten deb Hoft, den vermutheten Mörder Einrichten zu laſſen, ta aber ber 
Madſchah die Hinrichtung verweigerte, jo wollte Abiman Singh ven Befehl ver 
Königin nicht ausführen, Died erregte Dſchung Babarurs Verdacht, daß er an 
ber Ermordung Gaggan Singts Theil gehabt, er theilte deuſelben Batib Dihung 
mt, und flug vor, Ablman Singh und vem vermutheten Mörder Gangand, der 
MG im Gefängniß ‚befand, binridten zu laſſen. Fatih Dſchung wollte in eine 
fo gewaltfame Maafregel nicht willigen, une Oſchung Babapur, der fi nicht 
gern in feinen Planen flören Lich, beſchloß Fatih Dſchung für einen Augenblic 
pefangen zu fegen und feinen Blau dennoch auszuführen. In derſelben Nacht 
befand er fib im Palaft, und wurde im feinem Argwohn betätigt, als er em 
merkte, daß Abiam Singh feine Leute laden ließ. E6 war nicht zu jauberm : 
beine Gollegen mit wielen ihrer Unbänger waren in einem großen Saal verfam- 
melt, wo die Königin im brftigfter Aufregung forberte, bag man alsbald den 
Mörder Gaggan Singhe zur Stelle ſchaffe. In diefem Augenblick gab DAchung 
Babadur das Zeichen, Kati Dſchung zu ergreiien. Der Sohn des ledtern 
Karat Bilram Sah, in der Anſicht, man wolle feinem Vater and Leben, Rürzte 
vor, und gab einem ber Leute Dſchung Bahadurd einen Hieb, wurde aber alte 
bald nievergebauen. Zatih Dſaung wollte feines Gobned Tod räden, unp 
fürgte auf deffen Angreifer, ald eine Kugel Dſchung Baharurs ihn nieder reckte 
neben feinem Sohn. So erhielt Dſchunz Babadurd That eine gay ans 
dere Wendung, ald er anfangs beabſichtigt hatte, aber der Würfel war einmal 
geworfen und alled hing jegt vom feiner Gntfklofienheit ab. Troh feiner au» 
genſcheinlichen Gefahr IR e4 jaft umbegreiflicy inie ein Mann plöglic zu ber kals 


Nähe ron Wuerto Principe die Fahne der Em- 
Pörung aufgerflangt; fie wären aber fofort ger 
fangen genommen und erfchoffen worden. 


Atalienifche Staaten. 


Nom, 10. Juli. Im den lebten Tagen febr- 
tem ununterbrocen franzöſiſche Munitiondwagen 
in der Gngelöburg ein. Ic erfahre aus zuver⸗ 
läffiger Duelle, daß aegenmärlig im Maufoleum 
Hadriand micht weniger ald 11000 (7) Käfer 
Pulver aufgebäuft liegen. Aus Mangel an Raum 
bat fogar bie auf der Höbe des antifen Monu- 
mente brfindlibe Capelle des Errengels Michael 
ald Maaazin dienen müſſen. — Ein Spruch ber 
Sagra Eonfulta verurtbeilte F. Zandini, ®. 
Varoli, 2. Balrendi, E. Migliorini wegen polis 
tifben Meucelmorbs unlänaft zum Tode, und 
am 25. v. M. ward bie Etrafe in Forli durch 
Bulver und Blei vollzogen. — Ein geitriged Des 
fret des Sant Ufficio verbammt mehrere Bücher. 

Genna, 10. Yuli. Die leßten vielen Ber» 
baftungen in der Lombar dei follen von dem 
Auffinden tiner Eorrefpondenz Koſſuth's, die dem 
öftreichifchen Conſul überliefert murde, berrübren. 
, Wie der „Gorriere Mercantiie" wiffen 
will, find die Unterbandlungen zwiſchen Piemont 
und Rom definitiv abgebrochen, am der beilige 
Stubl auf der Rüdgängigmahung der Siccardis 
ſchen Geſetze beitebt. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholn, 4. Juli. (Die Reaktion in 
Schweden) Es macht ſich auch bei und dad 
Soſtem bemerklich, durch Maßregeln im Verwal⸗ 
tungswege dahin zu kommen, wohin man durch 
geſehliche Beiugniffe nicht gelangen kann, und 
bieran befonderd ift die Thätigfeit der Reaktion 
zu erkennen. In Schweden ift dad Voll an 
Maßregeln noch nicht recht gemöhnt, daher machen 
die vorfommenden Fälle viel Aufſehen und rufen 
eine heftige Kritif in den Zeitungen bervor, obne 
daß jedoch etwas dadurd geändert würde. So 
bat vor, einiger Zeit unfer Oberflattbalter der 
böchſte Bermaltungs» und Voligeichef der Haupt» 
ftadt, pſößlich durch ein Defret verboten, obne 
Tolizeierlaubniß öffentliche Vorträge, fei ed für 
das öffentlibe Publifum oder in Privatgefel- 
ſchaften zu halten, wenn dafür ein Eintrittsgeld 
bezabit wird, in folder Befehl ift unerbört- in 
Schweden und ganz wider die 'gefeßlihe Frei- 
beit. Ein anderes militärifhed Dekret bat eben 
fo vielen Unwillen erregt, Unter dem Namen 
„Bewäring* baben wir eine Art Landwehr, ber 
lebend aus allen jungen 2euten, bie 21 Jahr 
alt find und jährliche Waffenübungen einige Wo- 
den lang kalten. Der Staat zablt und gibt 
dafür dieſen jungen £euten ſeht wenig, fo daß 
es feit alten 8 ten Sitte iſt, daß ihre Angehö⸗ 
tigen fie befucben, Geld und Lebensmittel bringen 
und die Uebungen dadurch gleichſam den Cha— 
ralter von Volfsverfammlungen und Volksſeſten 
erhalten, daß die Bauern mit ibren Hamilien in 
großen Echaaren von allen Seiten fommen und 
ibre Eöhne befuhben, In diefem Jahre, wo ein 
Lufllager für die fönigl. Prinzen gehalten wird, 
bat ter Gouverneur von Echonen ohne Weiteres 
ben Bauern verboten, ind Lager zu zieben. Auch 
diefe Moßregel ift wieber fo ganz gegen alles 
Grfep und Herfommen, daß fie auf's Heftigfte 
angefochten wird, Wichtiger und noch auffallen» 
ber iſt eine andere Verwaltungdmaßregel, die fi 
direft gegen einen Reichstagsbeſchluß richtet. Am 
lepten Reichstage hatten die Stände zur Erleich- 
terung der Errichtung von Privatbanten beſchloſ⸗ 
fen, daß die Reichsbank unter fehr billigen Be— 
dingungen den Rompagnien einen Kredit eröffnen 
foüte, welche ſich dazu meldeten und die beftimm« 
ten Anordnungen erfüllten. Der Reichsbankver⸗ 
waltung, welche aus Neichdtagddeputirten beftcht, 
war babei anbeimgegeben, bie Höhe des Kredits 
für jede ſich meldende Privatbank zu beftimmen, 
bie Regierung folte die Regelung beflätigen. 
Es meldeten ih acht Kompagnien, denen Kredit 
ertheilt wurde; ald die Sache jedoch an die Res 
gierung fam, verwarf fie fechd Geſuche mit dem 
einfahen Befcheide, daß fie ed nicht zeitgemäß 
fände, fo viele Krediteinrichtungen zu genebmigen. 
Der Fall erregt dad größte Auffehen, denn er 
enthält eine Mactufurpation der Regierun 333 
einen Reichstagsbefchluß der dadurch völlig illu⸗ 
forifh gemacht wird. 

Ich Tönnte Ihnen noch ein halbes Dupend 
äbnliber Fälle mittheilen, alein fie haben für 
das Ausland weniger Intereffe ald für uns, bie 
wir überall darin die Abficht erfennen, durch Ber- 


maltungämaßregeln Geſetze und Reichätagäbe- | bauer, fo tie das Haus det @ürles. Ereupenihuf 


ſchlüſſe in Br 


a 
fann erft in un ſich dagegen wehren, aber 


Dienfimagb Maier bei Rettung ihrer Gffefien tom 


in feiner jegigen Zufommenfeßung würbe er wenig | Bewer ſchredlich zugerichtet wurde, inbem fle Arme 


tbun, aud wenn er morgen 
Bolt dagegen ift viel, zu fe 
um zu ſehen, worum es fi eigentlich handelt, 
ju febr an Berormundung und Bramtenhopeit 
gewöhnt und zu wenig lebendig, um fein Rectö- 
bemußtfeim voranzuftellen. Der woblbabende Theil 


— das 


r beruntergebracht, | 





' 


will vor allen Dingen gut leben und Beranügen | 


in Rube haben. Der arme Theil — und an 
diefem find wir gefegnet — bat zu fehr mit der 
bittern Lebensnoth zu Fimpfen und ift zu abhän- 
ig, gebrüdt und roh, Innere Miffionsgeiele | 
alten, fromme Vereine, Mäpßigfeitögefelicaf- 
ten u. f, w. fabren zwar eifrig in ihren Beſſe— 
| rungsmerfen überall fort, und wenn folde Ge—⸗ 
gufehen wirflih ein Bolt auf eine höhere 
Kulturftufe heben fönnten, müßten die Schweben 
vorzüglich Bultivirt fein, denn wir haben Ueber 
fluß daran. Etatt deffen hören wir aber oft ge- 
nug von Scenen des wildeſten 'refigiöfen Fana⸗ 
tiömus und des tieſſten Aberglaubend, wobei es 


auffällig if, daß die Selten der Methodiften ſich Güde Kartoffeln auf dem Mackie. 


und Kopf verbrannt. Schaden 7000 fl., Aſſetur. 
750 fl. Das Bewer emtflanb wieder baburd, 1777 
ohne Aufficht gelaffene Kinser im Stadel mit Zünd- 
bölgdhen ſpielten. 


— — — — — — 

Erledigt: Die Schulſtelle zu Troffenfurt, tie 
nem dillale der Pfarrei Oberihleibeb, fgl. ‚Rande 
gerichis Gltmann, mit 200 fl Ginfomimen. Gemein« 
beipreiberei, Kirchner / und Organifenbienf if auch 
ag ee haben ihre: Geſuche, be⸗ 
gt mit Heugniffen über muſilallſche n 
binnen 4 Woten einzureichen, FOR NO 
Die Gaulfelle zu Schobdach, Ger, Waffrtrüs 
bingen mit 250 fl, Einfommen. Melvungstermin: 
bis 4. Augufl. 


_ Berantwertliäer Werattene: @, Meven 
Handels: und Börfenberichte.. 
* Undbach, 18: Juli. Geflern ſah mar ſchon 


eine größere Quantität — und jiwar ſchon circa 60 
Es loſtete die 


mit ihrer ſinſeren Schwärmerei auch über den | Mab anfangs 224, fpäter 2 krn, unb wurde vabei 


äußerften Norden ausgebreitet haben und 


ußerften fogar 
bis in die Lappmarken gedrungen find. f 


Tages: Ehrpnit. 


Niemand erbrädtund zertiſſen. Auch auf dem Sılj- 
marke konnie man geflern billig Baufem; Um.7 fl. 
12 fr, faben wir I volle Rlafter mitıleren (meiden) 
Scheltholzes abmeifen, Das Getraid bat. ohnehin, 
wie überall, auch bei und bereit Sehruisnb abge- 


* Nürnberg, 19. Juli. (Unfälle) In Dosa | (Hagen. 


bei Furth erwiſchte ein Walzwerk in einer bortigen 
Babrit einen Iljährigen Knaben, Sohn eines Pappen⸗ 
dedelfabrifanten, wodurch deſſen Tod augenblidiic 
erfolgte. — Die beiden Taglöhnerinnen Thert. Maier 
und Unna Bor von Velden wurben burd eine 
einfürzenve Lehmgrube zugedeckt; @rflere farb; bei 
Pepterer IR dad Auflommen zweifelha ſt. — Bu 
Rangeuprozelten, er. Lohr wurde bei einer 
Bauferei der Gifenbahnarbeiter Anor. Wibder aus 
der Vorſtadt Au zwei Treppen hoch hinuntergeworfen; 
er blieb tobt auf dem Plage — Im Gommerfeller 
ju Geifelböring, Ger. Walleröporf, wurde ber 
Dienfitnekt Jof, Hammermaler vom elnem andern 
mit einem Brögel top geſchlagen. — Tödtlich 
durch Mefferfiihe verwundet wurden Ghrifl. 
Joa von Karlöberg bei einer Mäuferei im Marfte 
Iſen, Ger, Haag, dann der Gifenbahmarbeiter Math. 
Glauber vom Alierding bei einer Mauferei zu Herz⸗ 
mannd, Ger. Kempten. — Geſtern Abend flarh in 
Seußling, Pop. Bamberg II, eime Grau an der 
WBafjierfbeu, melde ihr Meiner Hund vor mehr 
reren Monaten gebifien' hatte. 

O Nürnberg, 18. Juli. (Geritöverhanplung.) 
Wuilh. Bärwolf, Iebiger Krrivenmadsröfehn ven 
bier, war wegen Bergebend des Betrugs, wegen Ber» 
gehend des Diebflahld, wegen brei polizeilich firafbar 
ser Vergeben des Diebſtahls und wegen Bunbbich- 
ſtahlt angeklagt. Er ließ fih vom Goldarbeiter Wür 
zwei golzene Ringe, angeblid für feinen Vater, ger 
ben, und verfegte ſie. Dann flabl er zwei Sacuhren, 
einen Löffel und ein Bügelrifen, Gin ledernes Edurp 
fell faud er, ohne daß er Anzeige gemacht hätte. Er 
wurbe zu'4 Monaten doppelt gefhärft verurtheilt. 

“|* Ansbach. CBünfter Shwurgerictöfall.) 
Der Iepige Steinpruder Ernft Ungerer son Nürn- 
berg und Jul, Brodengeyer aus Schwabah wur 
den wegen Verbrechent des ausgezeichneten Diebflabls 
in rer Gabjabrit zu Nürnberg, Erflerer zu 9 Jahren 
Zuchthaus und Lepterer zu 5 Jahren Arbeitthaud 
veruribeilt, 

Mbgebrannt: Am 15. d. früh 2 Uber 8 an 
der Bairentber Straſſe liegende Gtävel verſchledener 
Pürger von Weldenberg, wobei Friedtich Kießling 
und defien 3 Söhne vom Bewer bedeutend verlehi 
wurben. Brandſchaden 12,000 fl,, Affe. 3850 ji. 
— In Treif, Gerichts Herebrucchh am a1. d. Abenns 
2 Wohnhäuſer, 2 Städel und I Mebengebäube, fo 
wie fämmtlide Mobilien, Getraides, Butter-Dorrärhe 
und Baumannsdfahrniffe des Bauern Bemel, wobel 6 
Stück Vieh zu Grunde gingen. Die mit Rettung 
ihrer Habſeligkeiten befchäftigt gewefenen Taglöhnerd« 
frauen Marg. Loor und Glifab. Grörchl wurden ler 
benögefährlidh vom Bewer verlegt, Drandſchaden 
6000 fl., Aſſet. 2300 fl. — In Michelbach, Wer. 
Alzenau, am 14. d. Madmittage 2 Wohnhäufer und 
8 Scheunen. Brantfbaren 1400 fl,, Aſſek. 200 fl. 
— Mu 12, d. Wohnhaus, Stadel und Memife ves 
Bauern Ignaz Niedermaler zu Weil, Ger. Landes 
| berg. — Schaden 11,000 fl,, Affe. 3600 fl. — Ja 
| Hobenwart, Ger. Schrobenhauſen, am 13, d. dab 

Wobntaus des Maurerd Martin Fogt. Schaden 
1000 fl. — Im Niederbränft, Ger. Wegſcheid, 
am 12. d. die Gebaͤulichkelten des Bauern Walt 


Ausbach, 17, Jul. Korn fiel um I kr. (14 I. 
Si fr. Mittelpreis), Kern fiel um 2 fr. (185. 16 fr.), 
Waljen fiel um 26 fr. (17 fl. 50 8r.), Haber fiel um 
17. (9. 1 ir.) b 

Schweinfurt, 17. Zul. Weizen 16 fl. 17 fr. 
(Mittelpreib) Korn 14 fl. 53 fe.; Hafer 7.f..52 fr, 

Negenöburg, 18. Zuli. n ber allents 
halben im Gange beſtadlichen Ernte war die Zufuhr 
zum geflrigen Wetraivemarkie, inäbefondere in Korn 
wur fehr gering; Walzen if daher nur um 19 fi. 
Haber um 39 Fr. gefallen; Korn aber um 9 Er, 


gefiegen. n Sir 

München, 17. Juli. Weizen frl um 2. 3 fr. 
17. A. 47. Me. ; eg Korn fiel um 2 . 20 fr, 
138.2 fr; fe ſiel um 1 fl. 22 Fr, 11 |, 
4 fr; Hafer fiel um 46 fr. 6 fl. 3B fr. Auch 
gar war auf der Schranne. 

n Donauwörth fiel auf lehtet & 

bat Korn um 6 Gulden. ” di _— 

Diannbeim, 15. Jull. Hler und in der Une 
gegend iſt man feit Montag allgemein mit Einheimr 
fen der Gerſte und det Korn befhäftige. Das for 
bauernd heiße Wetter begümfigte biefe Arbeit fo fehr, 
daß eim großer Keil unferer überaus gefegneten 
Brudternte berelta eingebracht iſt, abeilmeife ſchon 
gemablen und verbaden, Die Vrodpreiſt find Inbeffen 
Arfunfen und «8 Poflet ver vierpfündige Lalb von 
Morgen ab flatt 16 nur 15, Kreuper. Man fleht 
—— einem mach größeren Ginten der Brobpreife 
entgegen. ö 


(ran Banl-Uftien 194, 5 ie 
Br WAHÜL 74°, anlı. 67, Spt. 50", a 
„tesie 199;-hair. Spät. 
DO, 73 ‚weit. D.Abla⸗.. 
Spät. Eomgeb, vt. Dil. 102/,; Mürkmb. 4°, K 36 

Ale- 90%,.: dab. Sankt. Die 

“®,, 368 + Re Ma: tmsteikicpe 
, Bibe. 35, Arb, » Wilh. + Norbbabmaftien 

so .P. Darmdadter S. ·Leoſe oa V. 26A. » Porie 3; 
DB 

/ri n ". M . up. . 85" 
vr u Int, 08°. Diefonto ’ und 

Ü 


Thaler A. 1 a t. V 


Brenf. 
real, Wall.» in. 3 
5 Wranfentbaler a 22° na Em 1 WE 


kt.; 
Rene Lanisd’or Rd. 11 6 ey OU, Gabe BU OEL 


(Baris, 15 Yull.; AApree. 103.86: Boroc, 71,80, 
Unseren 5 2 u. Goniels 100),,. 
in, 15, Jull.) Breufi, Etnatsfhat R 
Mindener EB... 112'%. ſchaloſc. 99/,, Ali 


Familien: Machrichten, 

Auswärts Gellerbeme: Hr. ä 

yatter_ 73 3 4, ER Fr a 
ser, Regiermmgsraih in Lanpshat. 


— ———— ——— 
Anzeigen. 


erbert, Vei 
t. Ant. Mey 





Anzeige, 
keichte Parifer Sommer» Gravalien nenefler Att an 
viele audere Moder aud GalanterierMrtitel find wieder ff 


angelommen bei 
P I 8 Meinede, Raiferfiraffe, 





ten GEntihlofenbeit fommen konnte, um eine Scene aufjuführen, mie die, welde 


dieß Trauerſplel floh. 


Ihm gegenüber ſtanden 14 Edelleute, welche nach Made ſchnaubten über 
den Tod ihret Zübrere, aber ber Anblick der tteuen Leibwacde, die jo oft ſchon 
Dſchung Babadurs Leben geſchützt, bielt Me ab, den Mörder ihres Anführers zu 


Was ber Ausgang des Trauerſpield fein 


erateifen, 
Dibung Babadur natm die 


lien nur allzu Mar. 
junädfi Stebenden, und ver erfle flel. 


feinigen, eine Büdje nad ver andern reichte, und 


Bierzehnmol ertönte der Saal ton den 
Schüſſen Dikung Vabadurd, da man ihm, der feinem Auge traute, ald dem 


Erelmann am Boben. Abiman Singh allein entging tem töplichen Geſchoß 


und erreichte die Thürt, wurde aber bier vom elnem ber Leute Dſchuag Baha- 


werde, war den lnglüds 
Büchſe aud ver Hand dei 


den Palaſt geſtellt. 
mit ledem Schuß lag ein 


dure niedergehauen. So hatte lehteret fi im wenigen Augenblickn von feinen 
gefürdteiften Beinden mit eigner Haub befreit. 
Reiben der baͤchſten Edelleute ded Lanbes, und bad Gemehel ging nun in allın 
Aheilen des Gebaudes vor ſich. Hundert und fünfzig Girbar& famen in biejer 
furchibaren Nacht um; ein bebeutender Echreden verbreitete fi, Ehe der Tag 
grause, hatte Dſchung Bahadur Wade vor das Arfenal, die Schapfammer und 


In Einem Zimmer lagen die 


e zu fielen. Der Reibötag felbft | wohl 14 Staͤck Bieh zu Grunde gingen und bie 


u Bekauutmachuug . 
ne Audus⸗n eines Ovyethefglaubige re mins das Aaweſen 
dee Meitens Seixrich Au ckert Aro. 56: 85. zu Dargieren- 
had dem nrtlichen Gertasit unierjiet. 
Die ſes Mpweirn unfaßt ; x 
1) ein Wohnhaus, Nro. 85, mebh Rebengebaude und Hel- 
vEnm, Are 4, mogw noch 

0 Di Hofgatten, PL. Nie. Do, 

on. Shktifwrgader, PI. Mre, 605, 

4. 68 „ Peace, BE. Me. 827 0. b., 

weht Waltredht, Binheinderecht, Branntweinbrennereirecht, 
Badirteiht, delaſtet mit Handlehe von 195 f., mıit jähr 

ee ee fl, weit jahrlicher Guli ven 6 Mepen 
Korn und 8 Mepem Haber; mit Behntem flrirt anf a 
Riten Kork und 23 fr. am Welb zur Gräflih von Püd- 
Tertschen ea ee 3 Erivel Korn wurd 
23 fr. Beld zum !. Rentamt Bürth, geidäpt auf 7275 fl. 

2).wolemde Brunbfäde ., ; 

er Der PL Are. BUTYA Rocader, 

0 ar no Marknifleichader, 
abi Te IE td re rt * 
Ve nn. Bo Ba, 
beladet nik) 10%: Hailktoien) jühetich a Mepen Rornaiit, 
ndswärnberger ober 2 ME iM. a Seidel bay Mach, 
A Ar Hranengeib, geihäkt iani 1000 fi. ' : 

Zeraäh zwei öffentlichen MWrrleigetumg dleſee Mmweiene 
u er mlon ! 

Dienſtag, den 30. Juli Nadım. 2 Uhr 
Er Ele hr Doffiiäin’fdirn Goftbaufe antersumt 
wozu Kaufslietbaber mit dem Bemerlen eimgelaben werden, 
9 er Skſchlag ch g. 6 1 Onporhefengeiept® und 
I dea Bröfehgefenee Dem 17. Mevemdre 1897 
feige] die häbere Befhrhitrhun des Gufte Akte bie zum 
zer in ber biesamtlichen Regiſttakur elugefchen wrden 
fan — — 

Würsdbeig, amlıa: Matinsa. " ° 
gie Landgericht. 
ur y reite. : ne 

4 ar J Junckell h 


ji 


“i m» . 


nı.R 





[1 PT SET 777 BEE Bis 
. Bekanutmachung. 
A us ham em Et Rad 
‚Set. baht. Mteid- und 
> en Re ©, 5 
Dlih im Ken Womeuraface fer Wiriharkelguts Iabı 
un Dersihra Eti Ghelrhte Babirr um öffenllichen 
Brrhauf Bes auf hen Ale: #’DätersYtaßr Ffhrlichen ieh 
8. Rr. 308 fammt einem Hinter. und zwei Beifene 1 


— ne 
6. Eipfmber Bor! He ' 


a Julob 


tmber Bort "tler, Eömimifflonds 

[a ee. 19 
aba he ouf⸗ lſebtabee Hitym Eingeladen: 

we Der Hinfchlan erfolgt vech z. 0a de Sperhe feug· ſehee 

y “101 AH eu 17. Nav. 1837; 

ai: vielen Werfanfstrtingungen werben, lm VDerſteige-⸗ 

* 


e betanat gemalt.  . 
here —* Akweſtue Hart lu ber Mer 
———⸗ ice Fingefehen decde⸗ 
ürmberg, den 15. Juni 1854. 
Senffert. 
vr Müller. 


Den Bortland. Erment 


de 3.8. Wbit i 
BETTEN 





: 





Der Wbite’fde Moman: und Portland: | 


Eement ift für Bayern nur allein ädht bei 
Kaufmann GL. Aranfi in Nürnberg | 
zu finden Der White'ſche Portland» Eer- 


ment wurbe ausöſchließlich zum Bau ber 
Barlamentebäufer in London verwendet und ward 
im Borbof des großen Ausftelungsgebäudes von 
1851 im Hydes Part zu London ein Balfen aus 


hohlen Badfeinen und White'ſchen Bortz | 
land»Gement errichtet, der bei 24 Buß Länge | 


und a Fuß 9 Zoll Breite 40,000 Pd Laft trug 
und exſt bei kiher Laſt von 62,800 Pd. allmälig 
in 2 beinahe gleiche Hälften zufammenbradh. — 
In Hamburg, Berlin, Wien, Dredden ꝛc ver 
wenden die Balrmeifter ausfchliehlih Wbite'fhen 
Portland» und Roman» Eement und ladet 


Baher Unterzeihneter die tül. königlichen und 
ftädtifhen Baubehörden, fo wie die Herren Baus 
ee Bayein ein, mit bem White'ſchen 


Roman« und PortlaudeGement Verſuche 
anzuftelen; und if derſelbe ſeſt Überzeugt, daß 
die günftigften Nefultate hervorfommen. 

ie Preiſe werden fo billig als möglich geſtellt 
und empfiehlt ſich zu vielen Aufträgen, 

2. Krauß, am Spitalplaz in 
‚ Nürnberg. 
Zeichnungen und nähere Befchreibungen 
tiber verfchiedene Arbeiten, fo wie viele 
Zengniffe Über den Woitefihen Portland, 
ind Roman s Geinent fiegeh bei mie zu 
Jeder manns Cinficht auf. 


— ——— —— —— — 
Vantuue⸗· Unbecreis 
{R aallch verräigig bei 


N. ©. 


Georg Deete 


Mitte ber Winkergafie 8. Me. 915 


’ felbit anpreifen muß, 


Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem. mir nom einem f, Miniderium des Jauern Im 
Münden vie Grlautnig oleranärig@ ertheilt vonrbe, melges 
Deyvelbier mach Kebfhelmer Art, welches an Dmolihäl dem 
traunem Pagerbien gleich A, bramen und verleit gebem pm 
dürfen, fo erlambe id mir fiemit einem verehelichen Ge⸗ 
fommipubilfum und dem Herren Blermirtken jur ergebenilen 
Anzeige zu bringen, daß ven nun an mie im aröferm 
und Meines Duontitäten täglich feifges Doppel» Weifbicr im 
meinem Haufe ſewehl als ud über Me Gnfle, vie Mah 
“6 Zn vi haben if * — * er bei 
ex heiper Jahreszeit zur gelälligen Abnahme befien 

don ben⸗ —— — Berl Bicrbrauetel⸗Beſizer 
e zur Vechhüne. 





- ——— 


Geſchäftẽ⸗Anzeige und Empfehlung 
Da ic nunmehr in ten Stand geſeht bin, die vom Hedi 
1er Mogifitat erhaltene Weingetriclegers WKonreiften im 
Audsabung ze Bringen, Te fühle ide mich verpflichtet, dieſes 
dem bätjügen hechurrebrkichen Hanvelalanıe mit ver Diite an 
* = m in ee Dige mi sen A 
Li; beedren, *che ich au] eite am [ he 
a Az —— berede. Meter verehrlichen Mad 
beefaeft euvehle 1 mich au: geneiglem MWohlmolles und zu 
freunbni a Aufsabıme in u. ie, 3 
wb, 18, i.1862, . 
; — va Sirtud Weldbart, 


Beingeltfälagre, 


Fe amt lil 0 Bu 


Bekanntmachung. 

Mudowernde Krhuliihleit Ver bieherlgea Ginfammlerim 
Margareria Shmirt, wan rare berbeigefährte Ber 
egerumg der Ginfanımlang dır Beiiräar haben den meiblscgen 
Rranfen- uns — bablır veranlaßt, der benannten 
Schmidt dieſe Juuftlen adzunehmen und dieſelbe dem Schuet- 
bermeifter Gcorx Pas⸗ 
dlervon the Vereiue 
derbdtader on. damite du crardeunſte Binne won ſehl an e 





ai! ah 


Dembiel zw aberiranen, Jntem 


lieber im Reuenıh neienliıdeeren, 
Beiträge alteta pem Biniamımlar Deudsel übergeben 
wollen, 247 
Mürnberg. den 16. Juli 1862. ' 


Der weibliche Kranken- und Hilfäverein. 
so &teger, Borland. . 





— — — — 


"Erftiärrig. 


Um meinen verehrten Mbmelnmerm uny ben Biefigen 
Babritenter einigen Aufſchlaß zu geben ärber bie ı 
bes Hrn. Garl Denfife im geikigen Bintte, kim ich at 
wärigen,; Bulneunes w- mieten... Catl Denede fühlte 
ollerhipge im,weiurs, Amzeigegeivgfien , id wollte gegen 
benfelben jwat icenen> handeln und tellärte wur bie vom 
Hrm. Rupbrsdt. Deestialers Meilen An der Aiefichbenee. 
enrfchlenen Mllendinger Dion für Pinicharbeit. : Häble 
Hr Gart Derede die Bade: mis Sullihweigen übergangru, 
fo wäre Yie Base abgemadıt gewelen und Id Hätte ihm nicht 
als den Verfertiger dieler eben beſagten Vſuſchatbelt grwamit, 
ingeut Here Reapnredit effen im geirigen - Blotte aeomb, 
dag er fie micht ame Mittnbetg, fomsera vom hier Bericht; 
es hat Yaber die & anne eine Täufchumg für bie Köujer 
vielen Dofen fein fallen‘ Herz Demede hat meinem Babuı- 
Hate tie nerlenmung ala Achte allenburger Dofen nidt. angt- 
veiben lee kooflen, tell er mir rohe Defen arbeitete; jeder 
Rarrilant mın$ Pebelter haben, und da Watt Denrde 
Defeniabrifrbelter. it, To hat er für mich. komie- far jedem 
Andern fären robe Boſen gemacht, Selle Karl Benedce 
Mihens fein, dergleichen wir an Hrn urprecht arlielette 
Arbeiten ferner zu machen, fo rate ſch Mm, nody ein paar 
Hatte In bie dehrr zu neben, “ford bieikd er ein Pfaſcher 
Diefes imein ſedtes Wert: Eollie Karl Deuecke dadarch 
nicht bermbint, fein, fo mwerbe ich ihm nur ami bem Wege 
tes Mecyts amtmerten, Ich erlaube mir, meine Dofen wieter- 
belt ald Achte Altembarger Mällerboien Beftend zu empfehlen 
mil dem Benterfen, daß folche nur bei mir mab’ in Alltubarg. 
die. worgänlidgtten aber bei Herru Meldior Schroder, 
meinem Lehrherrn in Mitemburg, gemacht werben, ba der 
vor ‚ungeiäbe, 50 Jahren wrfiorbene Müller Bach ter 
Lehrer red Melchior Schröder war und Müller: Bo 
vet Gefinter tiefer Deſen It, wrabetb fie mod den Namen 
fälhwen. Da: id In Alteuburg gebercu und 1826 im bie 
Schre dort Fam, feit der Zeit unungerbrochen in diefem Beidäite 
arbeitete unb wir die mölhinen Renntuiffe ſammelte, Te bin 
ich gewiß berechtiget, mein Zafrifat ale ächt zw empfehten. 
Anpreisen teiner Frabrifate, mie Karl Denede üb our 
wrüdt, Finde ich überläffig, Inte eine gute Arbeit fi von 


iebri oru aus Altenburg, 
* la ’ 


Wehnhaft in Nürwberg, ängere Baufergafle 
"8. Are, 1410... » 





Nen ausgeſtelhe Werke auf der Herrem 
Trink⸗Stnube. 


Crime anf einem Pfettemarkt, Delgemälte ven Marr in 
Dünden, — Partie von Patien a. Neder, Drlaemälte von 
Eaijer In Münten; — Mritlihes Portrait, Phetegtaphie 
von Ulylins bier > 


Preiskegefichieben. 
Kuhnlein'ſche Wirthſchaft zu Tafelhof. 
Uater eichnete machen allen wertich Kegleru hlemit be⸗ 


faunt, Daß Rd das alibaierifche Vrede egelſchieben, 
bei weichen bis 


gen ‚die Breife und linfohen überihoben find 
ad bie Meinem Trefier bie anf 15 Seil ziehen, unbebingt 
teitag den 23. Yuli Abende 8 Uhr endet und 
“imbtag dem dd, Maihimittags von 5 anf 6 Tihr ab 
—* gaſprech bu 
am weh gätisen Zuſpruch bitten 
Zofelbof, den 17, Juli 185%. 
&. @ihhern, : 
B4. Eberharpi, valge Echmergen 


Blasbälge für Bierbrauer 


mit meflngem Ventil, sowie alle Erıten für Bewerarbeiler 
empfiehlt zur gejälligen Aomahne kat 
elgafama 


.%. Bo r 
Blasbalgmadıer 8 Ihe. 753, Eiyilkgnfe. 








(Anerbielen) Bmel befenders in Metiber und 
Federdcud geübte Etelnprader länmen dauernde Gonbition et · 


alten bei 
©, Bngelhart 
in Schwelnau bei Rürnberg. 


Bu vermietben. 


In der freguentefien Lage der Stadt Nüru- 
berg im Safe S, Nr, 807 an der Fleiſch⸗ 
brüde, zumächft dem Hauptmarftplaße, 

fd anı 4. Mai 2658 zu bermiethen: 
1) Ein grofer Baden mit Gchreibflube und jteri 
dahlater befiiplicen Bewölben ; 
2) Fünf große Gewölbe; 
3) Ein ganz abgeſchloſſenes Wohnhaus. 

Nach Umfänden Fönnen mod mehr Lokale abge 
geben werben, 

Demmerft wird, daß zwei laufende Brunnen milt 
weichem (Syhal-) Waſſer, ein Waſchhaus, grofe 
Hofräume, überhaupt alle häuslichen Bequeinlichkeiten 
dorhanden. 

Näheres zu erfragen im I, Stede S. Mr, 807 
an der Bleijchhräde. 





Wichtige Anzeige: 
Gelder nah Amerifa 

äumen Ürts om Unterzeidiweien zu jedem Belrap in Med 
ein, Ammrilungen eder Mlixeriherm auf Yhtlapeinhie 
eder NewrWerf billiah briorgt uund überhaupt auch jebe 
andere beliebige Austunit eribeikt werten. 

Barton bei Wöhrd, Ar, 160, 
Bhilion Beiffe, Roniul bre Verchiigfen 
Siealen im Nürnberi- 





Neueſte Eifſenbahn Fahrpläne 


auf weißen Bapier a 3 Kreuzer, auf ſchönem 





farbigen Papier 4 0, Kreiger find fortwährend 
br der W. LZümmerfden Buhbruderei (&rpe- 
bition des Kränfifhen Kurier) zu baden. 


Anzeige 

Die tähnlih anelannin 

Sübneraugen: läftercden 

dar Gebeüder  Keminex Anh ie machfichemben Hamblungen ım 
Märnderg Iri Yob, Cenfarı am werhen Thurm um Gll- 
beim Dieteris om Hemudldeen, In Ach Bei Meienrich 
Hiterleia sin Wrlamsen BE’ BD a Schwabach bei 
, Dr. Wiriebieim, im Bbirucbere bei Di che, wer Wr. 
MWarlındRühr a über, im Mnberg bei Seota Becher 
and im Hnsba bei W. D. Schlichting einzel gm 6 fr., im 
Tupenv u A., ſaustat gehörinet Sebrauchsanseriiung ın bahrn. 


— nn 








(Behoblen.) Ge wurde rin beinahe neuer fahle 
wünrs Mod entwendet, Die Anipie finp leiten, die Mermel 
haben gelbes und Die Ecenle Orleansfntter, 3 Kıihle. Be: 
Telnung tem, der L, Mr, 872 (Heflviop) Ausfunft rarüher 
ertheilta Kann Strenge Brrimiegenheit wird zugeſichett 


— — — 





(du vermniliihen.) Den 8. Mr. 1195 im ber Zadar 
fraffe iM ver Ite Sied bis machkes Biel zu vermieihen, 
— — — — — — -—— 

c 


Mieth-Geſfuch.) Is den Dikelli-Märten bei Wöhrb 
wird eine ſchene und grräumige Hobsung In ber erflen Bone, 
om Wllerheiligen zü bejiehen, zm- mieilen erfahrt iM 5. 
Rro, 107, Lamierraffe, 


(® e fu.) Cine yuurrläifige Rdn, Me biflens 
tmproblen werben Tamm. fucht bis vächſtee Zi eime Kmiere 


funitl. Nübrren in L. Rx, 1010, 


(38 verfaufen.) Eine wolfsgellriemte. mäunfiche 
2* M in S. Mr. 1114 am keuſerthet sehr billig zu 
co ef.) Gime Magr, weite teen fan, Rd) au 
jeder Arben gerne umtersieht, au amt wiben Fotm, mwänicht 
bei einer jollden Hertſchait unterzufommen. 


(34 ve tfaufen.) Gin non neues Megal in einen Bar 
den IR billig au-verfaufen In L. Mr. 459, 





® ef ud.) Gin Geiapmann wird auf 4 
to. Ah VAL. Pr ug mann 


aden crſahteuca Aromen 
ebingungen in ein Pup- 
Näheres in der ypebition 





ABeind) Cim im Yin 
Nimmer wird unter amnehmboren 
gefhäft ampunchmen gefucht, 
Diefes Blatira. 
(Beind.) Gin junger Menich isch ale Dreher, am 
Viebftem ala Elienpreber in einer meanıfhen Merlflätte unter» 


jufommen Näheres L. Nr 101, 








Ungefommene Fremde vom 16. Jull 

(Bair Hei) CH. Wrof u. Gräfe Meflik a. Prog. 
Grelinger, Zufligt. a Berl Bogt a Ülberf, Tasber a 
— Bergmann a. Lyjg., Kite. Fräul v. Römer 
“. :pj4 

Keihe Reß) Kreifr, ©. Brunnomw, Rröul; v. Starck 
a. Drem. 69. Bat a. Halle. Burſhardi, Brie, a. Banbebg. 
Keſſawely, Ereimann a. Watſchau. Kämerer, Holjumelier, 
Arne, Mipoth, a. Et, Veſereba. Eatlier, Kim. a Schwoeciaſi. 
Mr. Iherniey a. Engl. Mr, Emith a. Erindy, ent. 

(Staub) HH Dede a Reutlgn., Send a, Wolke, 
Rund a. Hel, Afürdmn 0. Weibenbarg, Heiner o, Gifenach, 
Ediwarz a. Maldeubura, Dirgel a. Wrybg, Alte. v. Hengei, 
Mejor, Fiſchet, Bart a Vredlan. Lehmann, Mpe. a. Drosn, 
Räver, Elenertommif -Altuar a. nn. 

Bi, Slode) HB. Weldster, Etadtger Matt a Madn. 
Bor, Hüßer a Schieiz Befneder, Brio a Hof. Morel 
4, Neuburg, Sauet a; Magel, Hüte, Dr. Deich, Milit.»Mrgt 
a. Ennbau. Moninger, Gürnbahmteamt. a. Wirm, Möbring, 
Munieir, a. Hnppin. Kibert, Ber ıMäehier a. Breudendg. 
Miepel Urgonift a, Alenebarg Glaste, Etalre a. Heidelberg, 
Bart Heller, Binaldanw, a. Ruyplır. 

(Wrönf. Hoi.) HH. Ritter v. Jeniſch, Moor a. Reuftdi 
Moy, Wulss a. Herbeisheim, Heale, Babeilb, a. Machn. 
Mödel, Afıı. a. Ritona. 

(Dt. Blsfıhe-r HH Lolles, Bfarerr a Perfletten. Walz 
4. Stelu dach Extel a Echmalfalben, Abiin. Hrlefinger, 
@uteb. a, Mitkeibof.. Hoffdener, Maler a. Düfelderf 

AMendih, ; Sollentof.) HH. Müller, Piorrer a. Immele, 
bori. Neumann a. Boppenbm., Bebalın a. Chur, Schlögel a. 
Kusbach, Kite. Dittich, Gaſtwirih a. Diebady. 


Drud und Berlag von ZB, Zümmel in Nürnberg. — Etpeditlondlokal S Nr. 544 amı Rarhtaus, 
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Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Mittwoch: Prazedes. 





* Zur Kritik der „Marzrevolution.“ 
15. 
Refultate 


Im Verlaufe der Märzrevolution bat ſich, 
nachdem bie liberale Madtirung und Uebertün- 
bung vor dem Ernfte der Wirklichkeit gewiden 
war, der Gegenſatz zwifchen. „Reaction und 
Bolt in allen Hauptpunften zur tlarften Unver- 
föhnlichfeit.entwieelt und zwar: 

I, Auf dem rein nationalen Gebiet — 
der „Einbeit.* Die Reaction will für Deutſch⸗ 
fand unverrücktes Feſthalten an der biöberigen 
Berfaffung, alfo ten Bundestag, ald Reprä- 
fentanten frei teratbender und  befchließender 
Souveraine — mit Einem Worte, fie will ben | 
Staatenbund. Sie will grumbfäßlih Nichts 
bören vom einem. Eingriff der Gentralgewalt 
in die oberfien Hobeitärehte, wie das alleinige 
Recht der. Beiteuerung, dad Gefandtfchafte- | 
recht, das Recht über Krieg und Frieden u. f. w. 
Berner müffen alle „organiſchen“ d. b. alle in 
die Berfafinuads@efeßgebung einfcblagenden Bes 
ſchlüſſe mit. Stimmeneinhrlligfeit gefaßt werden; 
denn außerdem würden die einzelnen Würften | 
ihre Souverainetät verlieren und zu bloßen Cen⸗ 
ftalgewaltäbeamten degrabirt werden. Auf biefe 
Weiſe kommt natürlich nichts Gemrinſames zu 
Stande, ſelbſt Unterdrückungsmaßtegeln nur höchſt 
fowierig, wie B. die Gefcichte der ſchon feit | 
länger ald einem Jahre beim Bundestag fdwe- | 
benden (möge fie übrigens nod recht lange | 
fbmweben!) Preßgeſeßfrage lehrt. ; 
j Das Bolt dagegen will, daß Deutſchland 
Ein politiſches Ganze ſei. Ob ald Bundes oder 
Einheitöftant;, darüber geben Die Anfisten je 
hach der größeren oder ‚geringeren Klarbeit, wor 
mit man fi die Sache vorftelt, zur Zeit noch 
audeinander;, darin aber flimmen ufle zufammen, 
daf die Souvprainetät nicht in den einzelnen 
Gliedern, fonbern im Ganzen liegen, daß 
die Gefepgebung und Verwaltung in. allgemein 
deutfben Kragen und Jnutereſſen von, Einem 
Mittelpunft aus geleitet werben ſoll. Das Recht 
biezu feitet fi einfach davon ber, daß wir, eben 
Eine Nation find und als ſolche Hetren unferer 
ſelbſtz wogegen wir ber Reaction Nichts, find 
old die erbr und eigentbümlichen Unterthanen 
don 34 fouverainen Herrn, Deutſchland Nichts 
als ein „geograpbifcher Begriff," und Schwarz- 
rotbgofd die Farbe des Hochvexraths und ber 
Revolution. Und fie bat Recht, von. ihrem 
Standpunft aud; wer die wirkliche, nicht blos 
chimãriſche Einheit Deutſchlande will, ift eo ipso 
ein Rebell gegen die Souverainetät ber . Barti- 
fularflaaten, 

Gibt ed bier eine Vermittlung? Nein. Die 
Konftitutionellen verfuchten eine ſolche durch die 
monjtröfe, aber im Sinne ihrer Anſchauung aller 
Dinge fonfequente Idee einer- ßöderativmonarchie 
mit dem Erbfaifertbum an der Spipe; aber der 
Verſuch endete wie er enden mußte. ine Güde 
ralivmonarchie, d. b. eine Verbindung von lau⸗ 
ter felbilftändigen Königthümern gu Einem König- 
thum, ‚bat. es noch niemals in ‚der Welt gegeben, | 





— — — 


‚Wochenfalender des Kladderadatſch. 


bol der Einbe 


und fie iſt auch an und für fib ein Unding. 
Eine Böderativrepublit, wie fie jJ. B. in Amerifa 


und der Schweiz beftebt, if etwas Anderes, bier 


rubt die Sounerainetät im ganzen Volke, und 


ber einzelne Staat leitet die feinige ald Ausflug | 


und Theil vom Ganzen ab, und ordnet ſich diefem 
von felber unter, Die. landesherrliche Souverä- 
netät aber verträgt biefe Unterorbnung. nicht, 
das liegt fhon im Worte: Landesherr; ed gebt 
noch viel eher, daß der Fürſt Etwas davon z. B. 
einen Antheil am der gefeßgebenden Gewalt, an 


' fein Bolt abgibt, — denn er bleibt bob immer in 


feinem Lande der Repräfentant der döchſten 


| Staatögewalt, — ald daß er fie außerhalb ber | 


Grenzen feined Landes verlegt, bie weſentlichſten 

obeitörechte einem anderen Souverän überlie- 
ert; denn dann iſt er in Wabrbeit, wie ein at- 
wiffer Fürſt mit Recht fagte, Richts ald ein Prä- 
fett, ein Vaſall, ein Subalterner des Oberſou ⸗ 
veraind. Unſer deutſches Fürſtenthum bat ja 
aber feinen biflorifben Charakter eben darin, 
daß es durch Auflehnung und Krieg gegen die 
einbeitlibe Reichsgewalt entftanden if; es bat 


— und bied ift ein fehr wefentliher Punkt, den 


die Konflitutionellen aber fortwährend überfaben, 


nicht die Bedeutung rined nationalen König— 


thums, wie 5. B. in England, wo ed Gym: 
ded Staats und der Nation ift, 
fondern ed repräfentirt bei und im @egentbeil 
die. Nichteinbeit, den Partitularidmus — 
und mit diefem ſteht und fällt ed. Man fann 
wohl von einem preufifchen, ſächſiſchen, bairiſchen 
Landes fürſtenthum, aber von feinem deutſchen Kö- 
nigthum reden, wie die burſchenſchaftlichen Ract- 
wandier immer tbaten. Und nun vollends ein ſou⸗ 
verained deutſches Kaifertbum neben, neben fo und 
fo viel nicht: minder fouveränen Landedfürfkten, was 
das für ein „Reid* gibt, nun bas bat ja eben die 
Sammergeicichte des alten „heiligen Römifchen 
Meichs* fattfam dargetban. Der Berfuch, es zu 
refauriren, war um fo aberwißiger bentzutage, 
wo felbft der Meinfte beutfche Furt feinem Bolte 
und Baterlande (freilich michtz. B. dem ruſſiſchen 
ae. gegenüber viel zu eiferfüchtig iſt auf 
feine Souverainetät, als daß er: freimillig: auch 
nur auf ein’ Titelhen davon. Bergiet leiſten 
würde. Und er müßte bob nicht nur auf ein 
Titelchen, ſondern auf die gange Geſchichte über 
haupt verjichten, wenn aus der „Binheit“ ‚Etwas 
werden. folte. Wenn daher Rademwig der Ev 
furter Berfammlung vordemonftrirte: „Preußen 
wird bad Recht der Nation wahren ebenfo 
wie das des Meinften deutſchen Fürſten,“ fo hieß 
das in der That) nichts. Geringeres verſprechen 
als ein Wunden — dad ja eben in ber Vertnür 
ung unvereinbarer Dinge beſteht. Radowitz 
war aber, wie befannt, leider fein Wunderthäter, 
fein „Magier,“ wenn ibn auch die Gothaer lange 
Zeit für fo Etwas hielten, fondern ein gany ges 
wöhnlicher Bosfo, der durch bloſe Geſchwindig⸗ 
keit? ». h. dur Betrug, feine Herereien voll 
brachte. Wie ein heutiger Zauberer durch „Dud 
Dud“, ſo machte er durch die kecke Berficherung.: 
Preußen wird ebenfo. wie u: f, w. den Leuten 





j 
Dud® wirtli Eier aus dem Nichts hervorzaubert, 
fo wenig war dur das Ebenfo wie die Lfung 
bed Knotens gebracht, fondern die Suche war ge- 
trade fo- verwidelt wie vorher, und nad einiger 
| Zeit fand ‚sh zwar das „Recht“ des Meinten 
deulſchen Fürſten ſeht bedeutend, dad ber Nation 
| aber dafür micht im Mindeften gewahrt. Es 
gebt,eben einmal nicht, diefe beiden Rechte gu 
vermitteln, dieſe beiden Gonserainetäten in ein» 
ander bineinzufhachteln; und durch jene Kokar⸗ 
ben, welche in der Mitte die Landesſarben, 5. B. 
blaumeiß oder grüngelb u. ſ. w. und außen ber 
um bie beutichen Farben hatten, verritehen daher 
| Die, welde fie trugen, nicht blos ihren Mangel 
' an Gefhmad, fondern noch vielmehr ihre Ber 
| worrenheit und Gebanfenlofigkeit, die ihnen er⸗ 
laubte, ſich die Möglichkeit eined zwiefwältigen 
Patriotiömus vorzuftellen. Dan kann wohl zwei 
' Weiber zugleich lieben — denn dieſe laffen ſich 
audeinanderhalten, außerdem gerathen fie ſich 
auch in die Haare — aber unmöglich zwei Ba- 
terländer. j 14 
‚Das ift alfo der nationale Gegenſatz 
zwiſchen „Reaftion® und Bolt — für beide ban- 
beit es ſich um eine Erifenzfrage: Emtweder 
die Nation eriftirt als Nation, mahrbaftig und 
‘ wirflich, nicht blos in den Träumen der RPatrio⸗ 
ten, dann kann es feinen fonneraine Einielſtaa ⸗ 
ten geben — oder umgekehrt. Das Lebendinte- 
teffe der „Reaktion® ift daher, die Einbeit zu 
‚hindern um jeden Preis, fie: darf und fann auch 
nicht einmal folhe Inftitute dulden, die an und für 
ſich gar nichts Nevolutionäres am ſich haben, ſon⸗ 
dern nur eben dad allgemeine deutſche Im 
tereffe repräfentiren; ein ſolches fol ed eben nicht 
er Deßhalb wird bie deutſche Flotte ver⸗ 
eigert, defbalb fommt ed zu Feiner Handels⸗ 
und Münzeinheit, feinem deutſchen Sträf- und 
Eivilrecht u. f. we 5 
11. Auf dem politifh-fogialen Gebiet der 
„Breipeit.“ Die „Reattion* will purhgängie 
Regierung von oben herab; alle Staatsgemalt 
| vereinigt in der Hand bed Fürften, der nicht bloe 
| ihr Zräger und Ausdruck, fondern ihr höchner 
Quell und alleiniger rechtmäßiger Befiber if. 
Die Souveränetät d. b. das Hoheitarecht über 
Rand und Leute, if fein Privateigentbum 
Von ihm aus fließt die Herrſchaft 5 tauſend 
Kanälen über auf Adel und Bureanfratie; 
ber Adel. allmächtig dur dad: Mititär, deſſen 
| Büßrerftelen. er vorweg: nimmt, die Buteaus 
fratie. durch Tintenfaß und Streuſand, mittelf 
deren fie regiftrirt, becretiet und: exequirt. Das 
Bolt if. vom Staatsweſen ausgeſchloſſenn, es muß 
ſchweigen, — und: vor Allem — zahlen; 
denn der Staat iſt im Sinn der Reaktion bein 
öffentliches Weſen, (res publien) das eben 
weiter Nichts iſt, ald das organifirte Boll, ſon⸗ 
bern er ift.ein heiliges Beſigthum weniger Auders 
mäbhlter, und die Kunft, ihn zu verwalten und 
zu regieren und vor Allem fürfich audzubruten, 
deren befondered Geheimniß. 
Die Volkspartei dagegen mil Selbſt⸗ 
regierung., des Volkes von. unten anf. 


biauen Dunft vor, aber fo mwenig als dad „Dud | Nicht Herrfcaft Einer | bevorzugten Klaffe: Über 
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| dem er zuerft die lurlſtiſche Sauſbabn zu Leringtön km Grdate Kentuch Angeſchla⸗ 


Montag, den 19. Juli. 
Die Nachricht von der in Berlin erfolgten Breifprefung des Herrn Haſſen - 
pflug gelangt nah Kaſſel. J 
Dinttag, den 20 Yull, 
Aaſſel wird glanzend IMuminirt. Die Friedrich ⸗Wilhelm -Nordbahn · Actlen 
ſteigen auf 721); ‚> . j 
1 Miltwoch, ten 21. Iufl. 
Slühwänfeungs-Deputationen. Armenfpeifung. 
ten Piänter- Mllgemeine Amneflie. 
' J Donnerätag, ben 22. Juli. 
Der. Ariegözuftend 


Ereie Nacht. Brei Theater. 
und Gchnapb. 
Freitag, den 23, Juli. 
Herrn Haffenpflug wird ein Denkmal errichtet mit ber Infhrift: 


danfbare Jahrhundert felnem Hans Daniel.” 
Sonnabend, den 24. Yuli. 


Ginlöfung aller verſeh⸗ 
aufgehoben. Brei Bier 


„Das 


Der Klabderadatſch, der Amer treu zu Herrn Haffenpflug gehalten, wird 


aus Danfbatlrit zum offiziellen Organ ver Kurbeffifhen Reglerang ernannt, 


Mew:Yurf, 30. Juni, Henry Clay, deſſen Top geflern in als 
bington erfsigte, war am 72. April 1777 im Staate Birginten geboren, uäb 
fein Leben ichlitgt bemmäch die ganze Geſchichte feined' Banned nom den erſten 
Kämpfen bis zu feinem jeglgeh alorteihen Zuſtande in ſich, Serit meht als 50 
Jahren Hat er an ben Öffentlichen Angelegenheiten ded Staatt theilgenommen. Mad» 


gen hatte, wurde er fpäter zum Gonventionemlitpliene ermählt, um für viefeh 
Staat eine Berfaflung entwerfen zu helfen. Geine Bemühungen für die flufns 
weife Audrettung der Gelaverel’ ſchlugen bei viefer Belegenbrit fehl. Die Milena 
blee von Kentudy erhob ihm noch im ſeht ee Alter zum Gerator ver 
Vereinigten Staaten, und er behatipteie dieſe Ghellung einen großen Theil ſeinck 
Lebens. Alt ein Intermejzs In feiner Genators Garriöre Ift- feine Ermählen 

ins Repräfentantenbauß, welches ihm zum Sprecher machte, zu bettachten. 1878 
gebörte er zu den wärmſten Berfheivigern eined Krieges mit England, und 
prebigte in feinen Reden Brunpfäge, welche noch heute als die ber amerilanifchen 
Woigd bezeihnet werden fönnen, Zrop feiner kriegerlſchen Geflnnung wurde 
Glay ver Difflon von Aramd ums Gallantin zugerbeilt, welche im folgen“ 
den Jahre den Tractat von Ghent und dann In Bonbon einen Ganbelötertrag 
mit England zu Stande brachte. Gine Mifiion nah Rußland unter Bräfieent 
Madiſon lehnte er ab, eben fo ein ihm angebosened Amt unter Präfleent Monroe, 
ba er feine Befhäftigung ald Advecat nicht aufgeben mochte: = Wis jedech ſein 
Breund Adams pur feinen Einfluß zum Präflventen gewählt :wurbe; trat. 
ald Stantöferretair in Dienfte, Clah fand gleich hoch ala Mnnofat und als 
Parlamentsrebner, und Minifter. Mictövefloweniger wurden feine Hoffnungen 
anf die höchſte Würde des Staateb wiederholt getäufcht, da er ber gerade hert 
ſchenden öffentliden Meinung keine Gonceffiomen machte und an alten Priseipiem 
ding. Ws Mnbänger der Föneraliften« Vartei winmeie er alle feine Mreäfte: der 
Aufredhtbaltung bet Union und bewirkte ed mehrere Male, vaf auf feinen Rab: 
die gefahrprohennflen Zerwärfniffe ber derſchiedene n Staaten burch Gomprontiffe 
beigelegt wurden. Wafhington'gattibm als politiſcher Behrer. Imr feinen 


bie antern, ſondern Theilnabme aller Klaſſen an 
der Regierung. Die Stantdverwaltung fol im 
allgemeinen Intereffe Ber und zugleich 
auf die ſes befchränkt werben; Selbivermaltung 
in allen Angelegenbeiten, die Sache der Einzel 
nen und der Korporationen find, fol an bie Stelle 
der bureaufratifhen Wielregiererei und Regle— 
mentirerei treten, tie allen Aufſchwung und alle 
Entwicklung töbtet. 

Leberbaupt, um das letzte Wort bed Zmier 
ſpaltes audjufpreben: der Bolfäpartei ift der 
Staat rine afalt für die Entwidlung der 
menſchlichen Kreibeit im höchſten Sinne tes 
Wortes. Eie will, daß der Staat die Einzelnen 
u freien, felbübemußten Menfchen berankilde, 
Heine Aufgabe if die Humanität. Die „Real: 
tion” dagegen will feine Menſchen, fondern bloße 
Arbeitätbiere; ihr iR das Volf bloßed Mittel 
zum Swed ibred Genuffes und ihrer Herrfchaft, 
der Staat aber ift die Peitſche des Treibers, eine 
UAnfalt deö Gehorſams, der Bevormundbung, ber 
Autorität, Die Bollspartei will taber auf 
allen ®rbieten des Lebens, dem politiſchen mie 
dem fozialen, freie Bewegung und Entfaltung der 
Kräfte; die Realtion kann diefe nirgends dulden, 
denn die Freiheit it Eins und untheilbar. Da- 
der der Bund ber Reaktion mit der Hierarchie; 
daher z. B. ihre Beindfchaft auch gegen anideis 
nend gang barmlofe Gefbichten, wie 5. ®. Turn» 
vereine, Kindergärten, ®rfangfefte u. dal., denn 


ebenfo als ſolchen (Ruc. 6, 20. 21.) felig wer» 
den läßt, dad damalige Proletariat audgeübt bat, 
it noch nicht entfernt in feiner ganzen „Trag ⸗ 
meite* gewürdigt worden — weil dad Chriſten⸗ 
tbum bisber fat immer nur vom theologischen 
oder philoſophiſchen, nicht vom politiich-fozialen 
Geſichtapuntt Fritifirt werten if. 

Bei dem Worte Prolctariat tauchen nun aber 
in den Köpfen ded Bürgerſtandes alle balbver- 
effenen Schredbilder wieder auf, wie Maſſenherr⸗ 
haft, Anarchie, YMünterung, Communismus u. 
f. w., und die foziale Furcht ganz allein wäre 
im Etande, alle in Folge der leptjährigen Er 
fahtungen gefaßten guten Borfäge und gemon- 
nenen Haren Begriffe wieder zu vernichten und 
u umbdüftern, wenn nicht auch, und zwar gerade 
vom Geſichtöpunkt dei. materiellen Interefled aus, 
Grwägungen ganz anderer Art fi in die Wag- 
ſchale legten, wodurch diefe keineswegs zu Gunften 
der Reaktion, fondern ebenfalld wieder der Re⸗ 
volution ſich zu neigen befiimmt wird, 

Davon im nähften Artikel, 


Deutiche Staaten. 


Wiaifammer, 12. Juli. Die Speyerer Zeis 
tung ſchreibt: @eftern wurden bier bie Jejuis 
ten-Miffionen beendet, und die Patres reisten 
fogleih nad Beendigung mit dem Tags* zuvor 
angefommenen Bifchof von Speyer ab. 

Während der I4tägigen Miffion bielten Pa: 


in allen biefen Dingen regt fi ein Hauch von | tred Roder und Zeil 42 Hug berechnete, in fpite- 


Freiheit und Selbfttbätigfeit. 

ind 
Begenfäge? Ind begreift nicht Jedermann, daß 
die Bermittlangstbeorien der Konftitutionellen, wo» 


mit fie ein biächen Preibeit mit allen Reguifiten | in die eima 3000 Menſchen faflende Kirche. 


des Zwangd- und Autoritätäftantd zufammenfup- 
peln wollten, notbwendig ſcheitern mußten ? Ieptift 
die Rage MHarer geworten, und Niemanten fält 
ed mehr ein, an ein Befteben des freien Staa- 
tes und der autonomen Geſellſchaft, zugleich ne 
den den Hebenden Heeren der Bureaufratie umd 
des Militär und noch fo manchem Andern, mas 
damit zufammenbängt, zu glauben. 

Auch der Mittelftand fiebt das jehzt ein; er 
begreift, daß fib nicht länger feilihen und uns 
terbandeln läßt um bie Freiheit, daß man fie 
entweber ganz muß haben wollen, oder gar nicht. 
Er verfiebt jet die Worte des Dichters: 

„Iir Herrn von „Zugeaeben” — „Iwar“, 
„Bebingungsmeis" — „Urmwifiermafen” — 
ier gilt eb gan, mit Samt uns Ha⸗r! 

1 ans nicht des Rampich Etrafen ! 


Bür Aürdenmacht ? für Wattesrecht 7 
Fir Geißenlicht ? für Bioffewruntel ? 
Republifaner eter Anrecht ? 

Ja ober nein? Mur lela Ohemmulel!* 

Benn fih nun aber in diefem Dilemma ein 
Theil der ‚bürgerlichen Klaſſe auf die Seite des 
Boltö’zu Schlagen wohl geneigt wäre, fo tritt 
ihm fofort ein neues Bedenken entgegen, welches 
bei den. Meiften die Friſche des Entſchluſſes lähmt 
umd ihnen den Muth raubt, Mar und rüdfichts. 
les mit der berrihbenden Partei zu breden und 
in's Lager ber Demofratie binüberzugeben. 

Ale in der Geſchichte auftretenden Prinzipien 
fleden nämlich feinedwegd in der Luft, ſondern 
verkörpern ſich in beftimmten einzelnen ®rnppen 
und Klaffen. Rum liegt. ed in ber_ Natur der 
Saide; daß das Prinzipter vollen und ganzen 
Freiheit in dem Stadium, mo es fich zur Revo 
iution entwidelt, nicht von ben ffeptiichen‘, von 
ded Gedanlend Biläffe- angetränfelten, thatun⸗ 
träftigen,: fhmantenden Mittelklaſſen, ſondern 
vorzugämeife nur von den „Maffen*, den von 
der Hand in den: Mund lebenden Klaſſen des 
Boltes, vertreten und zum Siege gebradt mer. 
den fann. Es ift baber eine eigentbümlice, ſich 
fletö: wiederholende Ericheinung, daß aleichzeitig 
mit: dem Auftreten welterneuernder Ideen in 
der Geſchichte das Proletariat ald eine 
neue, biöher ungeahnte Macht auf den Schaur 
plap tritt. Den merfwürbigften. Beleg biefür 
bildet: die Geſchichte des Urhriftenshums ; (nicht 
u verwechfeln mit dem beutigen offiziellen 

hriftentbum); der entiheldende Einfluß, welchen 

Gunfen diefer „Religion des Elends",. wie fie 
36 mit Recht nennt, einer Religion, bie 
den Reichen ald folben mit. den. ‚bärteiten Aus 
drüden verdammt, (Luc. 18, 25 ) den Armen aber 


dad mit im der Thet unverföhnliche | digten. 








| 
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matiſchem Zufammenbang ftebende Miſſionspre⸗ 
Und wahrlich, fie erreichten wenigſtens 
den Zwed, immer virle Zuhörer zu haben, an 
Sonntagen gingen fogar nicht alle ee 

a 
darunter eine große, fogar möchte ich fagen, bie 
größte Anzahl Neugieriger war, betarf faum eir 
ner 
Während der 14 Tage börte id fogar ihre treue 
ften Anbänger fagen: „wenn’d nur einmal ein 
Ende bätte, man. fann doch gar nicht an die Ar 
beit fommen.* fragte man fie weiter, was fie 
denn aud den Bretigten zu fagen wüßten, fo ers 
hielt man zur Antwort: „fie baben fhön gepre- 
digt.“ Meiter wußten biefe Leute nichta. 

Aus verfhiedenen Nahbargemeinden famen 
Prozeſſionen. Die pomphafte Verkündigung in 
ber Kirche, das Etrafen mit Verachtung für die 
Richtmitgebenden, die Einmirfung bed leicht bes 
wegliden und leicht gewonnenen weiblichen Ge— 
ſchlechts auf Mann und Sohn, denen ein folder 
Weg ald ein Weg zum Himmel bezeichnet wird 
1. 20 , brachten diefe Prozeſſionen leicht zu Stanbe. 
Wenn. Jemand nicht die gebörige Achtung vor 
den Prozeffionen beweist oder ed überfieht, fommt 
ed zumeilen einem frommen Herrn aud nicht bas 
rauf an, dem Lauen die Kopfbededung zu Boden 
zu. ſchmettern, was mit Erfahrung geſprochen 
mwerben Tann, da e# bier vorgelommen ift. 
Welches werden bie Früchte der Miffionen 
fein? Nicht allein erft wieder heute, fondern 
auch während der Miflionszeit. hörte ih von 
Diebſtahl in Häuſern und auf dem Felde; auch 
bin ich überzeugt, daß Haß und Feindſchaft nicht 
aufgeboben find, überhaupt, daß. noch alle Later 
nad wie vor walten. D, wie genau willen bie 
Menſchen was recht und gut und unrecht und 
ſchlecht iſt; fie follten num der Gerechtigkeit nach ⸗ 
ſtreben, bald würden ſich die Zeiten ändern. 
Was die Predigten ſelbſt anbelangt, fo würde 
ed zu weit. führen, dieſe näher zu befprechen ; 
übrigens bemerkte ich, daß ih mur wünfdte, nicht 
länger ald auch 14 Tage die Gegner dieſer Je— 
fuiten mit ihren geiftigen Waffen- biefelben ber 
fämrfen zu bören, befämpfen namentlich die Ten» 
den; und das Weſen, den Zwed der Jeſuiten; 
wahrlich, flaunen würde man, bie überzeugende 
Wahrheit ald glänzende Siegerin über die feinen 
Spißfindigfeiten: belleuchtend hervorgehen zu fe- 
en 


* Bweibrüden, 17. Juli. Die Unterſuchun⸗ 
gen, welche in lehter Zeit in Folge der früßer 
häufig gemeldeten Waldbrände aus unferer Pros 
vinz gepflogen wurden, haben ergeben, daß ſolche 
meift dur Fahrläſſigkeit entftanden find. Nicht 
ein Ball wurde bekannt, der den. Demolraten 
zur Laft gelegt werben könnte, wie bad von ges 
wiffer Seite gemwünfdt worden if und fogar bes 
bauptet bat werben wollen. 


Grmäbnung, ta es allentbalben fo if. — 
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Franffurt, 17. Juli. Die Augab. Mlge- 
meine berichtet: Wie man aus fehr beflimmter 
und zuverläffiger Duelle bier erfahren bat, iſt 
die Handelöfrage in ein ganz befriedigendes Eta- 
dium getreten. Die Eoalitionsitaaten haben er- 
Märt, oder werben in dieſen Tagen ikre Bereit 
wiligfelt_erflären zur Annabme des Vertrags 
vom 7. Septbr., begiehungsmeife zur MWiederber- 
felung und Portbauer bed alfo vergrößerten 
Zellvereind, fie verbinden damit aber die Mordes 
rung des gleichzeitigen Abſchluſſes eines Han- 
belövertrags mit Deftreih. Auf dieſe Korberung 
wird Preußen eingeben, nachdem Deftreih das 
Berfangen, daß ein Termin zur Zolleinigung 
verabredet werde, fallen arlaffen bat, 

„ Berlin, 18. Juli. Die Zogfonferen; wird 
nächften Dienftag (20) die Berathung über den 
Eeptember-Vertrag beendet haben und fi dann 
auf kurze Zeit vertagen. 

Sannover, 16. Juli. Die Fraktion des Ver 
faffungsausfbuffes, welche fih mit den Borfchlä- 
gen des Grafen Bennigfen in Bezug auf das 
Grfep vom 1. Auguſt nicht einverftanden er- 
Härte, bat unter dem Borfige des Staatäminis 
fterd a. D, Lindemann, abgefonderte Berathun. 
gen gehalten und ſich über neue Vorfchläge ge 
einige. Diefe follten, mie bie „3. f. N.“ hört, 
geftern zum Bertrage im Berfaffungsausſchuſſe 
fommen; ber Miniſterpräſident Herr v. Schele 
erflärte jedoch, „daß die Regierung in feiner 
Weiſe Die Grundlage annehmen fünne, auf wel- 
her jene Borfchläge gebaut feien und daß de#- 
balb feine Gegenwart bei der Berathung der 
felben unnötbig fei, worauf er die Sitzung ver- 
ließ." — Die Bertagung der Ständeverfanm. 
lung wirb ſchon morgen erwartet. 

— 14. Juli. Die Berſteigerung der 
in Münden gegoſſenen Guftav » Adolf» Statue 
fand wirklich am verfloffenen Sonnabend auf 
Helgoland fatt, Es hatten fich aber fat gar 
feine Käufer eingefunden, und wurde fie baber 
der Gemeinde von Helgoland für den Preis von 
5000 Mark Cour. = 2000 Thlr. pr, Eour. zus 
aefchlagen. Es wird diefe Statue, die urfprüng« 
lich die ſchwediſche Hauptſtadt zieren folte, auf 
Helgoland aufgeſtellt werben. 


Franmzöfiiche Nepublif. 
Straßburg, 18. Juli, Ludwig Rapoleon ift 
um 12%, br angrfommen. ine große Zahl 
von Soldaten umgaben den „Erwählten ber Ra- 
2. ten Befieger der Anarchie, Frantreichs 
etter“! 


Italieniſche Staaten. 

Zurin, 12. Juli. Rein Minlſter bat ſich feit 
1848 einen fo tiefen Haß Geitend der clericalen 
Partei gugezogen, ald der Juſtiz Miniſter Bon- 
compagni. Bampana und Armonia find zu fünf 
verfhiedenen Malen faifirt worden. Doc ſchei⸗ 
nen ſie deshalb ihre maßlofe Heftigfeit nicht ein- 
ſtellen zu wollen. 

Der zum Tod verurtheilte Engländer Mur- 
ray bat von Ancona aus eine Mdreffe an das 
englifhe Bolt erlaffen, im welder er feine Uns 
ſchuld betheuert und behauptet, er habe zweimal 
verlangt vor ein aus Deflreihern gebildetes 
Gericht geftellt zu werten. 


Griechenland, 


Athen, 6. Juli, Zmei Tage nad einander 
zog eine Wolte balbausgewachfener Heufchreden, 
von Hymeltus fommend, über die Stadt gegen 
die Vorberge des Varnes hin. Das Bros dies 
fer Armee bielt ſich boch Über den Häufern, die 
febr zahlreichen Nachzügler aber bededten einen 
fhmalen aber unüberfehbaren Strich, auf dem 
ſie ſich nah furger Raft weiter bewegten. Die 
Heufchrede ift helbraun, dunkelbraun gefledt mit 
rofenrothen Unterflügeln — demnach nidt bie 
fogenannte Wanderheufhrede — acridium mig- 
ratorium. 


Nupland und Polen. 


Warſchau, 13. Juli. Die Eholera, welche 
bereitd feit einiger Zeit in den Kreifen Sieradz 
und Kaliſch wüthet, iſt nun auch bier eingefehrt, 
ohne jedoch den Gharafter der Heftigkeit zu 
haben. In dem GEpital zum „Rindlein Iefu* 
befanden ſich geſtern 9 Eholera-Krante und in 
dem jüpifhen 3. Vom Sanitätscolegium ift 





feüberen Jahren Äntereffirte er ſich lebbaft für bie Befreiung der füramerifanis | ber in ben Faſern ber in einander selodtenen Wurzeln zurüdgebalten it, und 
fen Lande und adoptirte bie Idte einer combinirten ametitaniſchen Politik zur | wirb auf blefe Art an die Oberflähe den Waſſers beraufgehoben. Der Bürtel 


YAusihliefung ted europäifhen Ginfluffed mit Entbuflatmus, Den Anſchlug ton 
Texat und ven Krieg mit Mexico ſah er böhft ungern, und ibn traf dabei noch 
vos Ungläd, daß er feinen Sohn im dieſem Kriege verlor. 
fluh des Whlge mächtig im Abnehmen begriffen it, fo bat doch Clah unter 
allın Barteien firtt ald riner der bedeutendſten Gtaatömänner gegolten, 


. Merfiwürdiger See im Gouvernement Kaluga. 
In tem Goubernement Raluga, ſüdweſtlich von Moskau eriflirt ein. Ger 
Er bat die Form inet Ellenbogens, if 1'/, 
Dad Grab und die Pflan« 
sen, welde feine Hier bedecken, dringen, ohne daß man bie Urfade davon redit | 
erklären fönnte, immer weiter in ben Ste vor und nebmen ihn unter fleter 
Bunafme sin. Dieſe Woſſerdegetatlon wurgelt in ber geringen Menge Humus, 


won fchr rigentbämlider Ratur, 
Berfte laug und erſtreckt fh won Süd nad Morv. 


Obgleich der Ein 


Befigleit fehlt, 








| ter vorbringenven Pflangenmaffe iſt fhon breit, und ra Ale jährlich fehr merkbar 
| gunimmt, fo lann man mobl annehmen, daß bald die ganze Oberfläche bed Ser 
bededt fein, und verfelbe eim unfichtbares Waflerbebälter darſtellen wird. Wan 

kann auf dem Moodgürtel, ber ten See umgibt, obne Gefahr des Cinfinfens 

aeben ; doch fühlt man bei jedetin Echritt, daß ed dem Morten an ber treten 
Tritt man ſtart auf, fo-quillt ſogleich ta6 Wafler hervor und 
macht dad Moos naf, inter der Dede ift vie Tiefe beträdtlih. Im See fin 
den ſich eine ziemliche Zahl vortrefflicher Fiſche, mit denen ſich die in der Nahe 
wohnenden Bauern. im Winter reſchlich verſehen. 
| Bib eine feſte Sitdede auch die Mitte des Gerd bedeckt. 


Cie warten zu dem inte 
Altvenn läßt man 


burch mehrere Drfinungen, bie man ind is haut, die Mepe hinab, Dan-fingt 
große Karauſchen und andere Bifhe mit weißem Fleiſch. 





eine Bekanntmachung erfhienen, welche dad Pu⸗ 
blifum zur Vorficht in der Lebendweiſe ermahnt. 


Tages: Ebı onitk. 

Mürnberg, 20, Jull. (Unfälle) Der Papiers 
müller Gebbardt in Hals bei Paſſau kam unters 
Bafferrad und wurde dabel Icbenegefährlich verlegt. — 
Am Sonntag Morgen wurde hinter dem Birkenwäln- 
den bei Färth oberhalb des Rirchböfes eine weib ⸗ 
lidhe Lelche gelandet, welcht ſchen längere Brit im 
Waſſer gelegen fein mag, indem dirfelbe durch Ders 
weſung bereit® bid zur Unkenntlichteit entſtellt war, — 
In Duttenbrunn, f. Landger. Karlflabt, ſchlug der 
Dlig in ein Haus und zünbete, weburd das Haus 
und eine Scheuer nieverbrannten ; zugleich wurben eine 
im Haufe befindliche Dienfimagd und ein Kind vom 
Blige erſchlagen. 

Um 18. d. erttank bei Bangenprogelten ein Giſen⸗ 
bahnarbeiter beim Babın im Maine fogleih beim 
Giniriue ins Waſſer. Am 16. d. Ms, Aürgte ver 
5B8jährige Orid nachbat Mihael Gerſchud zu Himmel- 
Rapt, Gerichts Karlſtadt, im feiner Scheune eirca 10 
Schub herab und blieb augenblidlih ost. Am 14, 
d. Mib, begab ih ver 17jährige Midrael Dorn von 
Elferöbaufen, Berichts @uerdorf, in einem erbipien 
Zuftande in die Saale, um fit zu baden, wurde in 
Folge deſſen vom Schlagfluſſe getroffen und blieb 
augenblidii todt. 

Am 17. d. Mb. wurde der Dienſiknecht Georg 
Wehr von Mainfonpheim, ald er außerhalb Det« 
telba in einer Lehmgrube befhäftige war, von einer 
berabflärgenden Eromafle erſchlagen. 

Am 13. d. M. And ver ifraclitifche Lehrer Wolf 
ton Röllbah, Ger. Klingenberg, und ver Ghul- 
lebrer-Apfpirant Eruard Zahn von Gifenbah, 
Ber. Obernburg, außerhalb Möllield beim Baden im 
Maine ertrunten. 

In der Mähe von Kaltenfonpheim wurden vor 
einigen Tagen zwei auf dem Welse beſchäftigte Schrit” 
ter vom Eonnenfide befallen. @iner derſelben blieb 
jur Stelle todt, während der zweite erſt gach Inge» 
ter Anfirengung wieder ind Reben zurüdgerufen wer · 
ben konnte. 

* Mürnberg. In Mr. 29 der konfernatinen 
Seitſchtifſt „Wrengboten*, Seite 83, im Artikel: „Die 
Appenzeller Banpegemeinde* leſen wir: „Eür Dofl« 
Verbindungen und gut erhaltene Bahrfiraffen hat vie 
eldgendifihe Kommunikations» Direktion beflens ger 
forgt, wie denn überhaupt dem ſahrenden Ghäler 
des Lebent der ſchwelzeriſche Wegbau eine erfledliche 
Wohlthat daucht, wenn er vorher die ſtarmedeigen - 
thũmlichen Polwege Balernae genoſſen bat, obſchon 
fle euphemiſtiſch (verblümt) Ghauffen ‘genannt wer 
den.“ Wir müflen volllommen im die Klage ein» 
flimmen, daß Baiernd Gtraffen denen aller angren- 
jenden Länder weit machfleben, — ein neuer Beleg 
bafür, daß das materielle Wohl von yolltifder Brei 
heit ungertrennlich if. 

Anebach: Nah reinem Megierungs» Ausfärel- 
ben foll wie Wahl der Vertreter der Difirikigemein» 
den bei dem Landrathe in Mittelfranken unverzüglich 
borgenommen werden. Die 33 Difirifisgemeinden 
baden 97 Vertreter zu wählen, indem dem Gefche 
gemäß je zwei Kanpgerichtöbezirke zu einem Wahlkreife 
jufammengefegt find und ter Difrifisrach det Land» 
gerichta Pleinfelb, wegen der Ungerapheit der Ges 
fammtza6l der Difrifiträrhe, einen Bertreter für ich 
wahlt. Dad Landgeriht Nürnberg wählt mit dem 
Landaericht Erlangen einen Vertreter gemeinfam. 

"j* Ansbach. (5. Ehwurgerihtäfall.) Auf 
ber Anflagebant figen der lebige Gteindruder Era 
Ungerer, 31 Jabre alt, aud Nürnberg, und vie 
ledige 39jährige Yullane Bropdengeyer aus Schwa- 
bach wegen Diebſtahls. — Der objektine Thatbeſt and 
iR folgender: In ter Nacht vom 25.26. Septem- 
ber 1851 wurde in der Basbereitungf-Anfalt außer- 
halb Mürnbergs, an der NürnbergeFüriber Giſenbahn 
gelegen, circa 670 fl. baares Geld und einige Effet- 
ten im Werthe zu ungefähr 10 fl. durch Ginbrud 
unter nachbenannten Umflänven gefloblen. Die Gad - 
fabrif Liegt in einem geſchloſſenen Hoftaumt, ver auf 
3 Selten mit Gebäuden umgeben und auf der bier 
ten Gelte einen 6—7 Buß hoben Stafetenzaun hat, 
an weldem Zaune eine bed Nachts verfperrie Batten- 
sbüre fi befindet; die Gebäude waren damals all 
unbewohnt, weil zu jener Zeit gerade diefe Babrif 
von den Altionären in andere Hände überging, blos 
der Werfmeifter Börde wohnte in elmem Mebenge 
baude. Das Gomptoir befindet Ab in mem fogenann- 
ten Direftionabaufe, in welchem Barterre ein Genfer 
ohne Laden ſich befinde, an welchem Benfter damals 
(dom felt mehren Tagen eine Scheibe fehlte, fo daß 
man, von außen Bineinlangend, den Benfiermirbel gu · 
rũdſchleben und in ein Zimmer gelangen fonnte. Bon 
diefem Zimmer aus führte eine, in jener Nacht ver« 
ſchloſſene, Thüre in dat Gomptoir; dieſe Thüre wurde 
num gewaltfam mit einem Belle, dad man am andern 
Tage darin fand, aufgeiprengt, in dem Gompteir ſelbſi 
waren 4 verfperrte Vulte geiwaltiam erbrochen und 
Sarand die oben bezeichnete Summe und rinige fiel» 
ten, theild dem Buchhalter Migki, tbeild dem Babrif- 
Pächter Maler Rapferer gebörend, entwendet. Es war 
bamald eine fehr reqmerijche Nacht und fanb man 
vor dem fraglichen Genfer Bußtritte mehrer Petſo ⸗ 
nen, wovon einige von einem männliden umb andere 


von einem weiblichen Buß berräßrten. In bem Blue 
mer fand Man an ber friſch fapezirten Wand bie 
Ruffpuren einer Hanb bis zu einer Gtefle, wo frür 
ber an der Wand eine Gatlampe angebradt war, 
und an biefem Plage die Spuren son angeflridenen 
Bünphälihen, woraus Ad fließen Täßt, daß bie 
Diebe, die im Binftern an der Band einher getappt 
waren und Lolallfenninig haben mußten, bier die Gab« 
lampe anjünden wollten und erft beim Lichte det 
brennenden Bündbälzhend fahen, daß ſolche nicht mehr 
vorhanden war. Mugellagt dieſer That waren früber 
der lerige Gchneivergefelle Joh. Rögel von Wohrd 
bei Nürnberg und die beiten oben angeführten An» 
neflagten, ſammtlich ald Urheber im Complote. Die 
Sade wurde fhon bel der vorlgen Echmurgerichtsr 
Gigung bier verhandelt und alle Drei ver Anklage 
gemäß ſchuldig befunden, worauf Kögel zu B'/,, Um 
arrer zu D und die Brovdengeyer zu 9", Jahren 
Bucıbaus veruriheilt wurden. IA. Kögel berubigte 
fh Bi dem Schuld- und Gtraferkenntniffe, se. Uns 
gerer umb Brobengeher aber ergriffen die Gaffation, 
und ber oberfie Berichiäbof caffirte auch das Urtheil 
dehbalb, weil, aachdem dad vorige Mal vie Beidhwor- 
nen bezüglich des Ungerer juerfi die verabredete Ver ⸗ 
bindung verneint hatten, worauf ver Schwurgerichta⸗ 
bof erfannt hatte, daß dieſer Wahrſpruch mit der 
Beantwortung der Frage bezüglich des Kögel in Wir 
derſpruch Mände, in Folge deſſen die Geſchwornen 
wieber in'g Derathungtzimmer gefhidt und ihr neuer 
Wahrſpruch auch bejüglicd; des Ungerer auf Gomplot 
lautete, der Caſſationdhof virfen Widerſpruch nicht für 
bearünbet fand, wonach alfo der erſte Wahrſpruch 
eigentlich zu Mecht beſtanden wäre, veöhalb aber keine 
Siltigkeit Habe, weil er dem Ungeflagten nicht eröfe 
net worden war und alſe ald nid: vorhanden ber 
trachtet werben müfle. 26, Kögel, der bei ver jepigen 
Berbanplung im ſchwarz und weißer Hlächilingefei- 
dung mit Gpringern verfchen, al& Beuge erfceint, 
hatte in der Borunterfuhung und im der erſten Ber« 
handlung nidt wur feine eigene Mitbeibeiligung ein» 
geflannen, ſondern aud die Miturheberſchaft von Gel» 
ien bed Ungerer und ber Brobengeher angegeben. 
Jeyt nimmt er die Schuld ganz allein auf ih, bes 
hauptend, bafi Ungerer, dem er feine Noth uns Dbe 
dalofigkelt am Tage vor der That gellagt hätte, ihm 
geſagt, daß jept im der Gatfabrik „was zu machen 
wäre, indem bort auf leichte Weile 800 fl. zu be» 
Ion feien, und daß er der Brodengeger erfi mach ber 
That dieſelbe erzäble und Ihr das Geld aufzuheben 
gegeben habe. 1. Ungerer geſteht gleihfalle nur die 
intelleftwelle Urheberſchafi zu uns will fih an der 
That ſelbſt gar nicht betheiligt Haben; die Broben- 
geyer gerirt ich blos ald Heblerin. Durch die Beu- 
genoudfagen flellt fi aber beraud, bafı Ungerer, wel 
der feit einiger Zeit alb Arbeiter im der Batfabrif 
befgäftigt war und alfe die Hausgelegenbeiten ſeht 
gut Tannte, in der kritiſchen Nacht gegen Michtermacht, 
Hs zu weldier Zeit im der Fabtik gearbeitet wird, 
ungefähr '/, Stunde fehlte, ferner, daß er nah 12 
Uhr mit noch einem andern Arbeiter, Der ſich etwad 
holen wollte, über den Staletenzaun aufgefliegen if, 
daß er ſich um biefelbe Beit in einem benadbarten 
Wirththauſe, we bie Arbeiter gewöhnlich eintehrten, 
eine Talgkerje geholt, die enivent nur dazu dienen 
tonnte, um fle dem im Innern des Gebäudes ſich 
befindenden Diebe zu bringen, daß er am Tage vor 
der That mit X. Kögel einigemal zufammen war, 
und fo mehr Umfände, bie auf feine Beibelligung 
als Miturbeber ſchließen laffın, Wei der 10, Broben- 
aeher fehlt «6 fi diedmal etwad günfliger heraus, 
ald in ver vorigen Berbanblung, fo daß fie nur noch 
ale Gebilfin erfcheint, Beide Angeflagte haben einen 
febr getrübten Leumund und waren beide ſchon mehr- 
mald im Amwangbarbeitäbaus. Die Bertbeivigung, 
Außerft fhariiinnig geführt, durch die Medtäprafti- 
fantın Shmausb uns Wunder von bier, fudte 
baupıfähli den gefeglihen Begriff der Autjeichnung 
in Abrede zu ſtellen, indem einebiheild ein nur 6—7 
Buß hoher Zaun nicht einen verſchloſſenen Hofraum 
bilde und andererfeits dab eigentlihe Grbäune unbe 
wohnt war, alle dad Merkmal des Cinbrucht in ein 
bewobnted Gebaude megfalle; ferner fuchten fie dab 
Gomplot zu negiren und bad Reat nur als SHilfelel- 
fung und reip. Begünfiigung zu bezeichnen. Den 
Geſchwornen wurben bezüglich des sc. lingerer 6 Brar 
gen, bi8 zur Begünfligung herab, unb bezüglich der 
Brodengeher 4 Bragen vorgelegt. Der Wahrſpruch 
lautete bei Erflerem auf Bejahung der erſten Brage, 
alfe- auf ſchuldig ded Verbrechend des autgegeichne 
tem’ Diebſtahls. wobei die Summer 400 fl. überflieg, 
begangen unter bem beſonders erſchwerenden Lime 
flande der norandgegangenen verabrebeten Berbinbung 
und bei Leyter auf Bejahung ber zweiten Frage (bie 
erfle war ebenfalld auf Complot geftellt), alfo fhul- 
dig der Hllfeleiftung 1. Gradet zu beſagtem Berbrer 
den, Der Gerichtähef veruribeilte 3. Ungerer zum 
Zuchthauſe auf D und 1, Brodengeher zum Arbeits- 
baufe auf 5 Jahre. 

* Echwabach. Die Unterfälagung bed Leich · 
baustorarord Bezold fol nit 6000 fl., fondern 
1200 fl, betragen. 

ma Erlangen, 18. Juli, Dur die Anſicht, 
daß vie Eiſenbahnen im Balern Im Intereffe ver an 
denfelben UAngeftellien, nicht aber zur Grleichterung 
des Verkehrs gebaut feien, könnte wohl eine ber 
wunderlichſten Anerpnungen vertheldigt werden. Et 


ſoll namlich Niemand mehr in die Wartfäle, der fein 
Babrbillet oder eine beſondere Erlaußnigfarte zum 
Eintritt hat, Zugleich IA angeorbnet, daß nur Mite 
fahrende an die Waggonsreibe treten dürfen, Daß 
durch eine orbentliche Polizei Bettler und fonft nicht 
beauffichtigte Kinder von den Bahnboſen und Wart« 
fälen abgehalten werben, ift ganz in der Orbnung. 
Daf man aber Erwadfenen das Sprechen eineß vor« 
beifommenven Freundet, der nit jedetmal audfteigt, 
am haltenden Waggon verwehrt, daß man Erwach- 
fenen den Empfang eined Freundes ober Anteriwande 
ten und die Begleitung Abreiſender bi6 an den 
Waggon erſchwert und bie Erlaubniß bazu won ber 
augenblidlicen Laune ober Gnävigkeit rind Betriebe 
beamten abhängig macht, dad ſladet wohl Jedermann, 
ber dent, eben fo unpraltiſch ald anflöfig. Erſt 
werben die Betrieböbeamten angeriefen, wurd Höfs 
lichteit und Gntgegenfommen die Meifenden zu er« 
freuen und ben Verkehr zu färbern, und hernach wer · 
den ſolche beſchraͤnkende, Gemmende Angrbnungen 


Bom 11. bis 18, Juli waren 
bier die Jeſulten. Wenn die Leute ihnen zugelaufen 
find, fo if das nicht auf Rechnung der Brömmigkelt 
und Weisheit diefer Herren zu fihreiben. Wäre das 
Bolt, was 4 fein follte, fo mwürke ed überhaupt 
feiner, ich fage Feiner Perſönlichkeit mehr zu Ge 
fallen fein, fonvern einer Sache dienen, die ihren 
Werth in ſich trägt und nicht burch die perfönlichen 
Jutereſſen außgebeutet werben könnte. 
— Übgebrannt: Am 14, v6. Mis, kam in bem 
Wohnhauſe des Ortznachbarn Johann Et zu Orb 
Beuer aus, wodurch zwei Wobnhäufer ein Raub ver 
Slammen wurben. Die Entfiehbungsart IR unbekannt 
ber Schaden beträgt circa 2700 fl. j 
Birantworiliier Rebalteur: &, Meyer. 
Sandels⸗ und Börjenberichte. 
Würzburg, 19. Jull. Der biefige Wollmarkt 
hat Heute früh feinen Anfang genommen. Die 
bereit angelangte Zufuhr beträgt gegen 1800 Gir. 
und bärfte ſich ſoſche im Laufe dieſer Tage in Bolge 
der bereit® gemachten Anmeldungen noch anſehnlich 
perftärfen. Mittlere Sorten wurden bis zu 88 fl. 
verlanft, geringere um 60 fl. 


Schrannen · Mittelpreife. 





Araboch vom 17. 3uli ...... 


Mb —— 91 


Aſchaffenbutg vem 14. Iull 2 — 165 — — 78 
Ange som 16. Yull .... 18 26 14 39 13 17 02% 
Bayreuth vom 17. Juli ..... 1830 16214 1636 81% 
Dinfelsbühl vem 14, Iuli .. 19 48 16547 12 17 828 
Arbing vom 16, Juli nunas. 39 13 6 104 7— 
3* adt vom 17. Iull .... 1047 1528 — — 658 

dehat vom 16. Iull.... 1720 1291 — — 666 
Eindam vom 17. Jul ınuuceue .— 13 — — 7— 
Dünden vom 17. Juli 1747 13 2 11 4 638 
Neuburg vom 14. Juli ..... 1739 16.10 108 8 659 
Nirklingen vom 17. Full ... 1664 14 31 13 3 718 
Nürnberg vom 37. Juli .:. 20 — 1588 1164 820 
Regensburg vom 17. Juli... 18338 15 7 2 — 78 
Roibenburg vom 17. Juli... 12.50.1165 1147 6— 
Schweinfurt vom 17. Juli... 1817 U —— 7a 
Vüshefen vom 14. Yull ..... 1728 14 3 99 610 
Weigenburg vom 17. Iuli... IB 48 15 45 11 38 73% 
Mürzburg vom 17, Juli se... 1631 1448 10 — 754 

Familien: Nachrichten. 


Unsmärts Gehorbene: Ar. Serbie Pıpp, Moh- 
offizialsgettin im Reaenaburg. gi Br. N —— 
hänplersgattin, 66 3. %,, in Bamberg. ’ 


Anzeigen 


Ochfenhorn. 


Herm ih beilimmt der befle Theil 
Un einem groben Ochſen; 

Dan fertigt ſchene Dofen brams, 
Rann fürdterlich wit boren. 


Der Wachler bläst fanft Im fee Gern, 
Will er die Zeit verfünden 

Doch ſarchtbar tönt's als Hilfernf, 
Denn Bresier Feuer jünden. 


Mua aber lommt das Horn in Wahr, 
@s zäble zw dem großen 

Usd will, als wär’ +6 ſelbſt her Dis, 
Bür ſich alleine Rofem. ur 


De iR ſolch Horm ja ohze Hirn, 
Dram fehlt ihm auch das Drefen; 
Rur auf der platten Dcfenftirm_ 
Kann e6 die Beute fränlen, 


Selch Ochthorn If ein grobes Ding 


& Klar aa surım Dientopf, 
t auf den ” > 
Baht En Krewjer Rice. 


Und will ein Bullvogg danz den Ochs 
u ui —— Reof herab 
e pri a6 Dorm vom Kopf hera! 
Den Dogg’ ju denunelren, 5 
Zu 


nn nn nn — 

(8 ef an cd.) Gin branes Mädchen, welches im Rocen 
alcht umerfahren if, Ad über Ireme und Rleiß onsmwellem 
fonn, gute Bemgnifle beißt um» beſtens empfohlen mirh, 
ſucht bei einer foliven Herifchaft unterzufommen, 


(Ge fu) Wine Rödin, melde fih amd der ver 
fommenden Gausarbeit willig wutergieht umb fich auch über 
Bleig und Treue ausweilen fann, mänfdt am Biel teren 
* = va Pill unterzulemmen,. Wäheres 5. 


Ehelihe Werbindung. 


Unfete am 18. d. M. tollgogene ehrliche Verbintung, 
zeigen wir Meranden und Befannien biemit ergebraft om. 
Nürnberg dem 10. Juli 1682, 
eam Görgel 
3 anny &örgel, 
geb Ariepteln 
Trauerfall. 

e früh 24 Ubr verſchled wnter Gebet und Thränee 
fan = — Rab Bräune, ueim geliebtes älteres Sähnleln 
Robanted Andreas 
im einem Miter von 7 Jahren und 3 Mowaten, naddem itine 
gute Wulter. Suionne Marie Fleifchmaun, e Dallinger, 

vor num bald O Hahrem ihm vorangegangen Il —, 
Der Hler, welder dieſe ſchwere Prüfang wir amjerlegt 
teolie fie mir amd fragen hetfen, wın mit Kiel‘ fangen ju 
lönmen: „Der Höre hat ibn gegeben, ter Hier hat ihn gr= 
wommen, ber Mame bes Hören jei_gelobe.” 
‚  Thellnchmenten —— * Breunten Pr Ba 
leſte zur Anzeige Eringeny, und zwar nur auf dieſecn Weget, 
{tler du X ele 





el 
Müraberg, ten 18. Juli 1854, 
m. * der Hieitrawernde Vater 
Joh: Ghrik Zus Bleifomann, 
Badyhäntier. 
Die Beerdigung fintet Diestog Nachmiſtogt 3 Ubt auf 
Yen Ei. Yehannıs Kirhheie Halt. 5 


Wohunngs⸗Veränderung und Empfehlung. 


Da wir unier Howe am Thereſitn-Vlad verlaſſen und 
dagegen aeſer newerfonfteh in Der Perafltufie keioarn haben, 
banfın kiir ter alten Mahbarfehaft fur Iht Wohlwollen, 
und empfehlen une ker wenem aue fremeblichen Mufnabıne. 

Nürabrrg dem 19, Zell I#54 

M. G. Webermann, 
Borfenverleger und Bürftenfabrifant 
uebit Kamilie, . 








Eupfeblung. 

Ganz neu erfundene Bleiſtiftſpitz Mafcinen 
für Künftter, Architetten. Bureaur und Eomptoird, 
ihrer Bequemlichteit, Reintichfeit und zwedmäßi⸗ 
gen Einrichtung wegen in allen Afademien Eng» 
lands und Frankreichs eingeführt, empfehlen zur 
gefälligen Abnahme. 

Nürnberg, den 19. Juli 185%. 
Winkler & 


— — — 


BEE dricht zu überjeben! 

Bei gegenwärtiger Sommerzeit empfehle ich 
meine fchon ohnehin befannte Glace-Handichub- 
Waſchetel und bringe nur in Erinnerung, daß 
bei mir alle Karben don Glact-Handſchuhen auf 
das Ihönfte, obne den mindeſtens Geruch 
zurüdlaffend, gewaſchen und hergerichtet mer: 
den. Zur größern Bequemlichkeit eined verebr- 
tihen Yublifums pe ich zwei Ablagſtellen, wo⸗ 
von bie eine bei Mad. Meier, Madszieberim, 
rechts von Herrn Weidelin am grünen. Markt 
Und die andere bei Map. Schäffler in dem 
Po Kr. 8 En Karläsrüde if Meine 

obnu in L. Nr. 460 der breiten Baffe im 
3.-Sto enfle . 

Summer, Lohndedienten-Wittwe 
nebft Sopn. ”. 


Schorn. " 








A] 


.ıcMimgeige. wi 
Dem verehrlihen Publitum Rürnbergs mac 
die exgebenſte Anzeige, daß ich ein von mir 


—— — 
eſen⸗-Tellurium 
im Saale des Rößel'ſchen Kafftebanſes 
aufgeftellt babe. 

Da biefed Inſtrument nicht allein feiner Größe 
und mechaniihen Ausführung wegen über alle 
bie jept de a 3 fallen. ſonkern auch bes 
züglich der Berechnungen tag einzige auf dem 
ganzen Eontinente ift, fo glaube ib um fo mehr, 
da ich die beten Zeugniſſe der erſten Mathema— 
tifer, Profeſſoren und Mechanifer befige,; den Ber 
ſuchenden etwas volfommen Befriedigendes vor. 


zuſühren. 
J. W. Lipp. 
SINGVEREIN. 


Miutwoch dea au. Yali 
Prodeftionm 
Der Vpritand. 





— 





Erttärung. 
IH erfläre den Herta W Herm $. 1410 fo lange für 
einen daralieriofen Menidem, bis er mir durch eine vom 


birügen Magirate zufanmengefehte facweritäntige Gom-' 


millien brweiß, 11 meine Dofen Biufharbeit ſind. Zugleich 
erfläre ide, weh ich Fein PDeieniabrifarkelter, fenserm tur 
Ligen; vom biegen Magifrate als Gharnirtofemmader auf- 

nommen bin umb obme das Prabdttat Mabrilant meine 
2* zum Gebrauche des verchtlichen Publifums lieieru 
ann. 


-Garl Denede, 
Ghareirbofenmacher, 


(In verlanfen.) Eine game nahe om Nürnberg ger 
Irene, angenchme Gartenmwirihieaft ih mean —*— 
ey F ——— sber zu verpachten Mähetes im der 


Eehrtinge-Wefad ) 
ein kebrling angunchnen EEE Sqhahmachetgeſchaft wird 


Vom Ef, bairiſchen Medizinalkollegium geprüft und vom f. b. Miniſterinm des Runern 
bi: der Verkauf genehmigt. 
Unter Garantie, — welches bei feinen derartigen Mitteln geleiftet werben kann, . 
und mehr ale jebe meilere Mnnerifung fein wird, mit der Rudırrumg einer Auer ſchaellen Heilkraft 


I Engliſche Patent-Leinwand ng 


argem jede Art 
Gicht, Rbeumatiemus, Gliederreißen, Kopjwer, Zabns und Geſchtsſchmerzen, Seitenſtechen, 
Ohrendrauſen, Augenfiuß, Bruſt⸗, Rüden und. Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), Fußgicht, Rothlauf, 
Krampf, geſchwollene Glieder u. f. w. 
— Zu Paketen mit Gebrauchs-Auweiſung & 1 fl. 
Ueber dle außerordentliche Wirtſamſeſt dicſet keſwäand im allen wleumatiichen Keitem braucht bier mirhls geſagl zu werten 


indes Pie verliegead amtlich beglaubigten Tarfende von Zeunniffen fid gan wnjweireutin batäber ausiprechen. — Das 
aber datf nicht verichiwiegen'merten, doß fie vor allen Kelten, Minen, Sogen, Abletlern und wie dieie Mafdıimen ſeuf uch 





| mau a. Sof, Hafininn a. Bein; Getzen 


ı Brig, Debt 





| 


| 


N — fie) e 
Ari 


I fer... Erbe. v. 
‚ Wngelbanet, Waflieirib' a Werken 


| Rode a. Rreiburg,, Afır Eitenigu.: Beriamiealt, Sei 


heſßen mögen, unbetingt einen hihi anerfenernemwertärem GBerzug bat, nämlich von: daß fie wirftic hilfe! 


In Mürnberg ift die, Haupt: Niederlage in der Mode: und Schnitt-Waaren- 


gr Undre. Det am Haupimarft; in 


Handlung bee 
Schweinfurt bei Ehriſtian Süller und in 


ünchen bei Garl von Berüff, Apotheter; in Mörblingen bei Earl Pullich. 
Atteſt. Von tiefere Rheumatlamug- Lelnwand brauchte ich zum Betſach gegem Weumatiſcht Bröben eine Lelawand 
unb hat mir foldhe fo beft ſedigeude Dienfte erwitſen, daß ich es geine beurtauden ba mir mamentlich weder gatwamifdhe 


Aetten nedy Gichtparler jnüher acbeiien haben 
Etuiigart im RK. Würtemberg, 21, Mai Ind 


ehler, Soltirbeltrs Melfter und Bürger, Garleiltoffe 24. 


Nachdem B. Büchler heute vörüchende Unterfchrift ier anerfanat bat. wird dieß hiermit beurfanpet. 
0, 


Stultgart im K. Bärtemberg, 26. Mai 181 








(Eebrlinger-Wrefuh.) Gin junger gebilteler Menſch 
von feliden Gitern wird umter aunelmbaren Vebingnifien zur 
Grleteung ter grwöhnlichen wie höheren Mhemacherei mad ter 
Mechault geiucht, Arteſſen mit J. C; B. befördert die Grip. 
de. Dialies. 











(Anerbieten) ine junge Beamensperfon bietet 
ihre Dienjle als Aulpringerin am, entweber tage,- oder 
monalweile. Se I Kehlhülte. 


rn —ñ— — — — 


CVan Geſuche Wine dahler in guten Beirheb 
chende Bierwirikichajt wird ſogleich eder bie 


se pachten geſucht Mahetes iu ber Erp. d. Vl. 


". Stadt : Direktion, 





| 


— m | auf Dad 





Stadt: Ebheater in Nürnberg. | 


Im Laufe diefer Woche werden Frl. Janau— 
{def vom Stadttbeater in Frankfurt a. M. und 
drl. Lonife Siber vom fal, Hoftheater in Stuit- 
gart Gafrarfielungen: auf biefiger Bühne ber 
ginnen. 

Nürnberg, am 19. Juli 1952, 

ut : ' &: Bra 


— — — — —— — .. 
Ungefonmene Fremde vom 418. Juli; | 
(Reihe Reh) HH. Graf v. Ehri.Pltfen, Etaalerunh a, 

Dänemark, Wrneib, Went a. Gugl. u Biramm, Revell: | 

Dash a. Äreling. Brantı, Kabriftei. a. Wien Aunf, Sal 

wir a Wien. Dr, Haie a, Weimar. : Dioztag a. Welmar, 

Menkre a. Wriba, Priv, Dr. Afermans,” Prof. a. Dietr 

von. Neihert, Maler a, Men ©. Eenlett, Oterunpelle 

Direr « Wachn. Bitter v.- Beyer, Wtofhrie, a, Trick. 

v. Jordan, Wuisirl, a. Tresen, Rlirpel, Kim. a. Rrlit. 
Bait. Hol.) OH. Bell a. London, Edirier a. Paris, | 

Marihall a. Scotſand, Teclenberg a, Bremen, Adam a. | 

Amerito, Rrempberger a. Wien. Schiemmer a Hybeg., Burtz 

q va, Deesben, 

23 er. —* we . —8 F Ktingebeil 

u gr Wüller ‚a, Belil, mel a. nn, Adie 177 

a. Dreaten, Anand a. ig ..‚Waftwirtbe. Mering, Sielmte. 

a Im Greiner, ke Dive a. Sn chuldt 

Sulebeſ. d. Fienland Atau w, Rlingbrm a. han. ©. 

Trerben. Bibau m Itl. Traph a. Ehweben 

Hmbrg., m Nmelebed um m Ehwinhuer 

a. Aranjensba nn’ ] RT, . 
(Wirtelsb Heh.) "HH, 9. Damig, Dherfltieht. a, Verttn, 

Geomelt a. Bonten, Doup a. Torlent; Mint.’ Auerswald, 

Wurebei, ai Inte. sm Aref. Drähte. Miestnmı Men. 

a, — jörl. ©. Damip,a- Berlin. - u. Muuneısald 

% Berlin, . r . 

(@tramd) HH. Müller, Micdel, Dars,Editeher, Bades 
“.Wolg 0. Hadım, | a Ihenktein,; Mile m. Nafunnel 
e. Avis, Boctes 0. Hfrriohmif Habriei a7 Bert. Miller a. 
Velszom, Wreikg 0. .©t. Malle Miusher,.a: Hoden 
Fabricht a Kowgehrg., Alte, Irımings, Dr. a. Arwsferl. 
Rıbr. vo. Adtudetf, Gatet ac Meumit Amer, Wann. a 
rineärn Mel, 3. Biel, Ei ipärel a. Orga , Part. em: 
wip, Ment. 0, Retedann on. Ring, Dbeimet, a Ctuttd. 
Schae ſder, Wrieller a. Schwarjenberg. | 


wen 


dig a. 





Remd, Araber, Imgep. 9. Gmbra.,, Blügae. Luiz 


Ber Öneikek, Mntsuffell. a. Yankever. 
* je, 


H 


vB, Welade.) HI. Eibeißur Gibref.. Wase a. Birby, 





Aoritfommifl. ba. Bieher, trchmunger, a, M 
Bar, 2. Raffin. ihr a —e—— rg: 
Marensbu And, Kılkodr. a: Wndın Martinger, Ren En 
u. Baoiıttı Motbmaun, Bref, Witten, Rıichitomw, o, Terpen 
N dual. lea 1} e Gorükr, a er e. ee 
or dv. eu,a 5 bren n arleınke, 
ellex, KoltWohetter = Cana Pr. & 4 
meter Bbrhtinee Albe, 
a Baar Me 
I 


terlein. Vürgetr 
Pantine"a Urja, rint. Forp 


i ee Saat 
r - 0. Pau 
Rab, Eitebatık > Sa td, hir 
{got Red 'c® Burzbürget Barth, Miyer a, 
Musdach, Hanumerer u. Vßtuga Gicher, Mülte a Minsebern 
Ekhrenpt 0, Enten, länger a Drmfiok, Kite Gtöbrer, Lehren 
Römer, Elorir., -Dobrer, Breriger a, Manaberg. Wurm, 
Elud. 3, Gringn. Geräneg, Werfmejner a, Nörblugn, Haller, 
Brio, Sternberg, Rent a. Kıft Me, Serrt a. Wehr 
einge, . 
Wa Gehn.) 69. Walter a-Shıe Gemünd, Rotab 
a Hinbg, Ströhleſn a- Fikft, Kindeiopf a, Machn, Kile- 
Haupt, Ar. a. Mt, Biber. Dr. Gergmann a Spalt. 
Shneger, Beant. a, Belsram. Brominiant, Bar. a. Bare 
Haken. More Otafıriomm a, Mkeimmielte. Eeibel a. kande - 
but. Berg “ 3 bet) AO. Oanı r a 
venprin alel J aaeman, Avpell a, 
— Rise, Bevieef. a Want eühke, Ettt. a. 
Amba Hörslelm, Bralt, a Weifienbg. Berſchlag, Brivifer | 
a. Vriuga. Aut, Bblt: a. Muse: Haag a, Kamfbeuern, Fifene | 


"Bentfch, Mitiergubabehim 
Ro: Sim. a. Yanas, 
a. € pt 


Böültz, O.A. Mfinar. 


mann a, Sicrvach, Müle. Ehubmsun, Hufler a. Kaljerds 
lauter. Kleluherd Kadet a Mode, 





Racbtran. 
Aafiel, 16. Juli. Heute Nahmittag um 
3 Ubr bat die Eröffnung ded Landtags 
Rattgefunden. Der Kurfürft bat viele 
zes felb vorgenommen, Jedes 
ort der fogenannten „Thronrede* war ein Hohn 
elf und fein Recht. \ 


Berlin, 17, Juli. Faſſen wir in der Zofls 
vereinsangelegenheit die Ickten Nachrichten und 
Berihtigungen zufammen, fo ergibt fi das 
Refultat, dag alle Theile ihre Pofition behaupten 
und die Entfheidung durchaus noch nit näher 
gerückt iſt. 

Das 8, Bundedarmeeforpe (MWürkemberg, 
Baden, Großberzogtbum Heffen), 30,150 M. 
und 60 Kanonen zäblend, wird, wie man hört, 
im Laufe des Herbfted zu einem Manöver in 
Würtemberg zufammengejogen werden. 

Das bon dem Kaifer von Deftreich bei feis 
ner Anweſenheit in Ungarn vollzogene Deftet, 
wegen Reftitution der Jeſuiten und —8 











ſten in Oeſtreich, wird ſchnellet Früchte zur Reife 


bringen, als man vielleicht wermutbele, Der 
Deutſch Boltah,* wird beriditet, daß der Fürſt 
Erzbiſchof 6, Gran, Primas von Ungarn, den 
Beſchluß gefaßt bat, ein Noviziat des Jefuitens 
ordend fir Ungarn zu gründen, und der Pilege 
Ted Drdend-fofort ein Obergumnafium zu über 
gehen. Das ultramontane Blatt firht in Ungarn 

taat und Kirche einer nie gefannten Blütbe 
eittäegen geben. ' 

Berlin, 17, Juli. Die ſchnelle Abreiſe der 
Rachel, melde augemein befremdet, bat, wie 
und" and guter Quelle mitgeteilt wird, ißten 
Grund taftn, Taf der großen Kührftierin höheren 
Drtd Ängetentet wurde, Berfinund den preus 

den Staat Fdleunigf zu verlaffen, 

ranlaffıng Tol ein an eine bobe, Berfon ge 
Firhteter Brief der Künſtletin gegeben baben. . 
Xarie 15. Juli. Die Kölner Zeitung bringt 
— ihrer heutigen Correfpondenzartikel 
ie Nachſchrifte Rach Berichten aus Marſeille 
beurrnct dort große Gahtung. Man rätb dem 
Brafidenten der Republif von dem Befuche der 
genannten Stadt ab. : 

Parie 16. Auf. Die Nachricht über die Ente 
weichuig Bon Maza’s war ein Mißverfiändnig; 
er hät sth freimilig zu Hamı Nieder eingeftelt. — 
68 it Bad Gerücht verbreitet, Aucien Murat werde 
am Ehef Cemmandanten der Nationalgarde des 
ScineDepärtementd ernannt werden. 
Parls 16. Sul, In den füptlihen Tears 
teinents fol fi halt (oklrung bemerklich 
ntacen ; tie Einen ſchreiben fie den Wüblereieu 
der Sozialiften, Andere den Umtrieben der Lege 
timiften. zu. Die Gührung foll einen fo bedent- 
!ihen Grab erreicht Haben, daß einige dem Prizs 
Mräftdenten ergehehe Perfonen ihn von feinem 
Borbaber abzubringen gefucht. hätten, im nädh- 
flen Septemibet eine Reife nah dem fürlichen 
Franfreih zu machen. 
‚ Mabeid, 11. Juli In der Havannap ift 
eite von 30 jungen Männer angezettelte Ber 
ſchwörung entbedt worden. Acht der Verſchwo 
tenen wurden zum Tod verurtheilt und binge- 
richtet. Die Berfiomörung hatte den Zwet, durch 
ein wohlausgerüſtetes Baprzeug aufder See eine 
etwaige neue Invaflon von Amerifanern nachdrüd- 
fi zu unterflüßen. — Sevilla ift von der fpanis 
ſchen Regierung einem Theil’ ter frangöfifchen 
FNüchtlinge als Wohnort angewiefen morben. 


(Mit einen Beitage von der v, Ebner fen 
Buchhandlung) * 


Druc und Veriag von EB, Tamncnel iu Rürnberg. — Erpebiticnälstel B- Mr, 544 amı Ratkhaut, 


Frä 


Nürnberg, 22. Juli 1852. 


China. 
(Nat » 3te.) 

Die Sache Tien-tih, d. h. himmliſche Tuaend, 
wieder Yilchu, den Kaiſer von Ehina, die gegen, 
wärtig im Reiche der Mitte verbandelt wird, 
dürfte leicht in einer Weife entſchieden werden, 
bie, wenn auch nicht und, doch diejenigen euros 
päiſchen Bölter nahe berübt, welche überfeeifche 
Intereffen baben. Mittelbar mögen bie Folgen 
auch und füblbar werden und ganz abnefeben 
davon, find Die Borgänge anziebend genug, die 
Aufmerffamteit zu feſſeln. 

Es find 210 Jahre, daß ein ſchwacher, aber. 
aläubifher Mann, ber fepte Kaifer der Dynaftie 
Ming, mit zitternder Hand eine Art von Juſtru— 
ment niederfchrieb. Nachdem er darin den Ver— 
luß feiner Krone beflagt, feine Untertbanen be- 
mitleidet und feine Mantdarinen, die dad Reich 
in den Untergang bineinregiert, mit dem Fluche 
belegt batte, ging er in Den Garten des Vala— 
ſtes und erböngte fih an dem nächften Baum. 
Sein Premierminifter und feine Meiber folgten 
dem Beifriel. Die Manpfchu.Lartaren, die ſieg⸗ 
reiben Feinde, ſchidten ibm 50,000 Mitglieder 
feiner Race nab in die Gwigfeit zur fefteren 

egründung ihrer Autorität und zur beffern Auf 
rechtbaltung der Nube und Ordnung. 

Die neue Tartaren. Donaftie war gewohnt, 
ſich das Vorterhaupt zu feheeren und einen Zopf 
zu tragen. Darum lieh fie aldbald ein Mandat 
ausgeben, daß jeder Chineſe dad Morderbaupt 
fibreren und die Schönbeit und Nothwendigkeit 
des Zopfes glauben ſolle. Bis dabin hatten die 
Ehinefen ein reiches langes Haar gepflegt und 
ibr Land führte unter andern Namen ten: dad 
Reich des ſchwarzhaarigen Voltes. Viele biel« 
ten an der alten und befefliaten Gewohnbeit fo 
feſt, daß fie fich lieber den Kopf als das “an 
abichneiden liefen; aber die Tartarendpnaftie jeßte 
ihren Willen dur, und beute würde mander 
rechtaläubige und woblgefinnte Chineſe lieber den 
Kopf als frinen Zopf bergeben. Man glaubte, 
das lange Haar und die Donaftie Ming feien 
ganz *5 Aber dem wor nicht fo. Trotz 
der vortrefflih organifirten Bureaufratie, ber 
räftigen Grefutive und der mufterbaften Cenſur 
baite fib eine Partei erbalten, die da meinte, fo 
lange nob ein Eproß ded Haufed Ding vor 
banden frei, gebühre ibm von Nechtäwegen das 
Eigentbum an Pand und Peuten. Dan mußte 
ae nicht genau, ob Diejenigen, die fih für Abs 
ömmlinge der enttbronten Bamilie ausgaben, 
wirklich ihren Stammbaum nachzuweiſen vermoch⸗ 
ten; es waren ja im Grgentbeil erhebliche Zwei» 
fel an ber Aechtbheit des Blutes; indeffen hatte 
man den Glauben daran. Günſtige Verhältniffe 
erwedten ihn; ein Ming fand auf, zerrif dad 
Zopfband, vergrub tad Raſirmeſſer, und feine 
UAnbänger, die wir ald Legitimiſten —— 
müſſen, ſtehen in Waffen gegen den Kaiſer, den 
fie troß der 210 Jahre doch nur ald Uſurpator 
betrachten. 

Der Kaiſer Taou⸗Iwang hatte feit feiner Throns 
befteigung 1621, mit den gewöhnlichen Verſchwö⸗ 


nkiſcher 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


das Alles war Kleinigkelt gegen den Krieg mit 
Was die militärische Bedeütun 


rungen und Aufftänden zu fümpfen gebabt; aber 
| 


den Engländern, 


| ned Kampfes betrifft, fo iſt er am beften dur 


the in china skep, dem Dchfen in dem orzellans 
| laden. Es war feine große Sache, mit Dam- 
| pfern und Bombenfanonen die Eouliffenfeftungen, 
| Suntenfalöffer und faiferlichen Gircnlarreferipte 


| die englifche Nebendart bezeichnet von dem bull 


u bemeiftern. In Bulturbiofteifcher Beziehung 
dat man ſich große Dinge verfprochen; natürlich. 
Entweder Hegel ſelbſt oter einer feiner unmittelbas 
I ren Schüler bat die Sache in eine Formel gebracht: 
| es fei dad Recht der weniger civilifirten Völker, 

von und meilen Guropäern zufammengebauen 
! und zurRaifon gebracht zu werden, Die gewiß 


f 
1 


glaubwürdigen Nachrichten, die der frühere eng⸗ 


liſche Gefandte Sir John Davis in feinem Werke 
„Chlna während des Krieges und ſeit dem Frie · 
den“ veröffentlicht bat, laſſen aber die Dinge in 
einem gany anderen Lichte erfcheinen. 

Dis zu dem Kriege wußten die Ehinejen blut. 
wenig von Europa. Beim Ausbruch der Feind» 
feligfeiten erflärte Yufien, Gouverneur der Pro— 
vinz Krang:fee, in einem Reffripte: „ich betrachte 
tiefe Keinde ald eine Handvell Binfen, ic, der 
ich von meiner Jugend militärifche Abbantiuns 
aen gelefen und den Schreden meined Namens 
Myriaden Meilen durch Turfiftan verbreitet babe. 
Wenn die Engländer ed wagen, unfere Küſten 
zu betreten, fo werben fie fein aleih ver Motte 
im Lichte oder dem Fiſche im Reße. Niemand 
beunrubige ficb über diefe Räuber, bie fofort von 
den Autoritäten zerſchmettert werben follen.* 
Ginige chineſiſche Gelehrte. — bekanntlich bat 
jeder, der es zu etwas bringen will, zablreiche 
Gramina zu machen — kamen auf den Gedan— 
fen, den Rriensfhauplaß nach London zu ver- 
legen. „Die Ruffen, ſagte einer der Regierungs- 
ſchriſtſteler find jeßt unfere Preunde; ibr Ge— 
biet ift nicht weit von England und gränzt an 
dad unfere. Wir folten daber 30 Milionen 
Tarld daran wenden, eine gebörige Armee aufs 
zubtingen und damit durch Rußland nad Eng ⸗ 
land marfchiren. Sie in ibrem eignen Lande 
anzugreifen, ift bad beſte Mittel, fie bier los zu 
werden.” Der Laifer befabl, jeden einzigen 
Kopf der rebelliſchen Barbaren in einem Korbe 
nach Weling zu fchiden wid Keſchen, der kom— 
mandirende General, antwortete pflichtfchuldigit: 
„er babe mit ten Barbaren ein Hühnchen zu 
pRüden für den vielen Verdtuß, den fie ibm 
machten, und warte nun feine Zeit ab, um fie 
auszurotten,“ feßte aber vorfichtigerweife binzus 
„in thundichfter Bälde.“ — Die Sache war tar 
mit eigentlich erledigt — in dem Journal der 
faiferlichen Kanzlei; nicht aber vor Mauern von 
Kanton. 

Did zu tem Kriege war den Einwohnern der 
Maffenbefig unterfagt und der Anfauf von Eifen 
nur untre folben Bedingungen erlaubt, die ver- 
büteten, daß Waffen daraus geſchmitdet werben 
tonnten. Wäbrend tes Srieges mußten freis 
willige Milizen gebildet werden. Was fie aus 


richteten und welde renommirenden Befchreibun. | berubt und dieſe Gewalt eingebüßt hat. 
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urier. 


Donnerstag: Mar. Magd. 
gen ihrer Thaten die Feldherren gaben, iſt bes 
fannt, Die bewaffnete Bevölkerung verwandelte 
ſich zum großen Theil in Näuberbanden, welche 
die gräulichften Erceffe begingen. Die Tataren 
dagegen nötbigten den Engländern alle Achtung 
ab; fie waren bravere und ebrlichere Feinde. 
„Während des Krieged und ber Friedendunters 
bandlungen — fchreibt Sir John Davis — ber 
wiefen die chinefiiben Mandarinen die unver 
fobnlichfte Heindfeligkeit, die zäheſte Hartnädig- 
feit und größte Unebrlichfeit, mäbrend die ges 
mäßigteren Rathſchläge und endlich der Friedens- 
ſchluß ganz dad Werk der Tataren war.* Sollte, 
was durchaus nicht unmöglich ift, der Opiumfrieg 
mittelbar zum Sturz der Tataren und zur Wie- 
derberfielung der legitimen Dynaftie fübren, fo ' 
wird fich zeigen, daß der Krieg die Ausfichten 
auf einen freundlichen Verkehr nicht verbeffert, 
fondern fehr getrübt hat. 

Die Boltäbemaffnung war der erſte Schritt 
zu dem Bürgerfriege, der jet zwiſchen Tataren 
und Ehinefen wütbel. Die anmaßlihe Militär 
fafte erwies ‚fib ald fo unzureichend, daf man 
das verachtete Volt zu Hülfe rufen mußte; aber 
die Tprannei batte dad Volk der Regierung ent» 
fremdet, und die Bevormundung den Bürger uns 
fübig gemacht, ſich felbit zu biseipliniren. Man 
verfuchte durch faiferlihe Proflamationen nadı- 
zubelfen. „Die Barbaren find unangenehm ge 
worben, baben Tinghae befeßt, unfere Man« 
datinen und Soldaten getödtet und durch ihre 
Greeffe die allgemeine Entrüſtung erregt. Ihr, 
die Bewohner diefer Provinz, feid ſteis Eurer 
Tapferkeit wegen berühmt gewefen. Ich wende 
mid an die ſtärkſten und friegerifchften unter 
Euch, und gebiete Euch, die Waffen zu ergreifen 
und zu den Sammelpläben zu eilen, damit fie 
zu dem Werke der Zerflörung geführt merben 
fünnen.: Wer in die Miliz eintritt, fol 300 Tchen 
(etwa 20 Sr.) täglich Traftament erbalten und 
Epreuftellen und Begünſtigungen find Denen ge— 
wiß, welche fi in Erlegung der fremden Bau— 
diten audzeichnen.* Die Ehinefen fanden ed aber 
einträglicher und ungefäbrlicer, ibre unbewalfs 
neten Landsleute zu plündern und felbft den fai- 
ferliden Truppen Gefechte zu liefern, als ſich 
negen die roibbaarigen Barbaren zu ſchlagen. 
Als die Roth endlich zu Friedendunterhandlungen 
jwang, erhob ſich unter den chineſiſchen Man 
darinen der heftige Widerſpruch. Namentlich 
fanten fie die Bedingung volfommen unverein« 
bar mit der Ehre der Dynaftie, daß der Kaifer 
über die 20 Milionen Dollars Kriegsentſchädigung 
den Engländern einen Schuldſchein geben Tote 
Zufeßt mußte man aber diefe und alle die an— 
teren Bedingungen annebmen. Die verderbs 
lihen Wirkungen dieſes unglüdlihen Feldzuges 
für China find unüberfehlic. 

Der Kaifer, dem alled Gute zu verdanfen, 
das Voll arlebrt war, Hatte nicht helfen fünnen; 
die großſprecheriſchen Mandarinen batten im 
Gelde überall Kehrt gemacht; das Bolt war fi 
feiner phyſiſchen Stärke und der Ohnmacht einer 
Regierung bewußt geworden, die nur —— 

ie 





Matame 


Brei nad dem Mrabifhen des Abu Seid Ben- Hariri. 
Mia ih einſt bei Epargnapani fo — und Kaffee tranf und Blätter lab, | 
— de gewahri' ich vor mir auf dem Tiſch — einen löſchpapiernen Wild, — | 


’4 war bie Boffifche Zeitung — der Weltgeſchichte 


Kenninif Verbreitung — geſchrieben zu der Berliner Belebrung — und der | 
Infertiontgebühren- Vermehrung — zumal nad ver großen Verheerung — durch 
die Stemprelfteuerbenebrung. — Will feben, dacht' ich in meinem Sinn — mas 
eö neued gibt in Wien und Berlin, — in Gurepa unb anderen Lintern — 
bis zu ded Gipfreifes fernften Rändern; — wie bie großen und Heinen Diplos | 
maten — ſich über der Völker Wobl berathen — und der Völler Wohl ver | 
zaihen, — wad die Gelehrien und Didier — der Kunft und der Wiſſenſchaf ⸗ 

ten Lichter — haben für neue und kluge Gedanken — und ivie bie Kannegießer | 


fi zanken. — Ib blättere in den grauen Blättern 


fam die Mleimen Lettern, — zu ſeben ob ber Muhmen over Dettern — ober 
fonft der Verwandten feiner — vielleiht aud nur der Belannten einer — ſich 
verlobt ober ehrlich werbunten — ob ihre Weiber entbunden — oder Giner aus 
dem Leben geſchwunden. — Id leſe wie Englanda Minifter in die Netze — füls 
len der Gegner der Schuhzellgeſehe — und mie am Gap vie Hoitentotten — 
der engliihen Krlegdmadır noch immer ſpotten; — leſe wie ber Kalfer aller 
Deußen — jüngft zum Beſuch geweſen in Vreußen; — wie die Branzofen, bie 
eiteln, — von ihrem Louis ſich laffen ausbeuteln; — wie unire Bollsereinstonfe- 
renzen — biß jegt nody ohne alle @rengen — ſchwänzen, ſchetwenzen und faul» 
lenjgen — und wie wir werden bingehalten — und am Ende Alles bleibt beim 
Alten, — 54 kommen dann die Gijenbahnen — der Weltbewegung Gijenfah- 


Deutung — und unnüßer | 


1 


— und burdjflettere müb- | 


Inen — und wie bie Aftien jhwanfen — und bie Rartofieln franfen, — Go 
| hatt’ ich alles gelefen — was mir irgend merfwürbig geimefen — ton den Wahe 
Ion in den Vereinigten Staaten — bid zu Glolcbergers Aheumatitmuse Appas 
raten, — von bed Gartentertins neuer Obilbaumpfropfung — bi zu Gtrabls 
babitueller Leibetderſtepfung, — von der allgierigen Kabylen Blururft — bis 
zu MNiqueis Leber und Bluſwurſt. — Wie nun meine Mugen zurüd wieder 
eilen, — da erblid’ ich ein Paar überfehene Zeilen; — ich leſe fe und leſe fie 
ein, zwei Dal — und Iefe wie tab Obertribunal — ton ber Anflage auf Bäle 
fung und Betrug — bat freigeiproden Herrn Haffenpflug. — — 
— — Da begannen meine Gedanken in ibrem Kreife — gu wanfen uns jhwan» 
fen aus ihrem Geltiſe. — Wer will mid; befreien — von dem trügenden Brien ? 
— Wer wird mir fein ein Rauber — ron dem finnenbefangensen Zauber ? — 
Ih mochte den Gedanken nicht ſaſſen — von ibm mid nicht erfaffen laſſen — 
daß alles nicht eltel Zug und Trug ſei — und eb wirflid mein Haffenpflug 
ſei — der fanftmürbigefreumplich- huldige — oppefitionbgeduldige — durd zwei 
Inhanzen ſchuldige — der erfie Hrffenlanttagsjioinger — dann KHohenjollern« 
Gigmaringer — der LuremburgeBerbetene — in preufifdien Dienft getretene — 
befannilich ehemalige — Gehrimeobertribunalige — der Greifswald drauf br» 
alüdende — und beimlid dann außrädende — in Heffen aufgenommene — an 
Nuder dort gefommene — aus Kaffel weggebiffene — nach Hanau außgeriffene 
— Strafbalerntequirirende — durch Re nur jegt regierende — Verfaffungofiros 
girente — und dennoch nicht genügende — Kammermitglieber kriegende — ber 
wadenlos dünnbeinige — kahlplatilg ⸗ hauptmondſcheinige — Belagerungsjuftandes 
hũter — und Klabderadatſchüerbieter. — Was ſicht, fo fragt id noch 
einmal an, — das bravde Obertribunal an — daß ed durch feinen Sprach — 


Autorität wär verſchwunden. Die Koften und 
Kontributionen erfchörften den Schat und trie 
ben die Regierung zu den verwerflihften Aus- 
funftämitteln. Nachdem vie Appellation an bie 
Baterlandäliehe nicht den gemünfcdten Erfolg 
gehabt batte, fiel man darauf, die Civilämter, 
die natürlich ſeht zablreich find, an den Meift- 
bietenben zu verfaufen, anfangs nur die erledig— 
ten, dann auch die Erfpeftangen: Bis dahin 
war dad Eintreten in die Bürraufratie und die 
Beförderung von Kenntniſſen abhängig, durch 
Prüfungen bedinat geweſen und bei aller Eng— 
berzigfelt und Verkehrtheit hatte ſich doch ein 
wiflenfcbaftlicher Gorpsneift unter den Beamten 
erhalten. Das neue Berfahren bracdte eine 
Menge nichtönußiger Subjefte in den Dienft und 
ſtieß die alte, gebildetere Klaſſe vor den Kopf. 
Der Andrang mar fo groß, daß bald alle Va— 
fangen auf 10 Jahr hinaus verfauft waren, und, 
da die Radfrage immer anbielt und die @eld- 
notb der Regierung nicht aufbörte, fo fing man 
An, durch Ärengere Handhabung der Discinlinare 
u Balanzen zu ſchaffen. Das geringfügige 
erichen hatte Raflation zur Folge. Die aanze 
Intehigenz des Voikes ging zur Oppofition über, 
und während die Noth und Verwirrung die An— 
fprübe an die Bürenufratie fleigerte, wurden 
deren Mitglieder immer unfähiger, unzuverläffiger 
und vrrachteter. Bald gina man noch einen 
Schritt weiter; man verkaufte Begnadigungen an 
die gefährlichfien Verbrecher; man zog bie Fonds 
ein, bie für den Bolfdunterrict, die Landes, 
meliorationen, die Unterhaltung des fo wichtigen 
Kanal» und Schleußenſyſtems beflimmt maren. 
Dazu fam ein anbaltend naffed Jahr mit ver- 
wüftenden Ueberſchwemmungen. 
Ie tiefer die Regierung fanf, deſto mehr 
biten die Bürger ſich inmitten der allgemeinen 
alamität auf fi felbft angemiefen. Aber diefe 
erwacte Selbſtbeſtimmung und bie von jeber 
unter ten Chineſen beobachtete und troß aller 
Baltgelvertchcungen nie audgerottete Neigung 
zur Aſſociation — Elemente, die in einem nicht 
fo vergänaelten Volte zu den herrlichſten Er- 
folgen geführt baben würden — verliefen ſich 
bier nur in Verirrungen und Ausmücfen. Die 
aufgebotenen Milizen wandten ſich gegen die 
Behörden, verjagten namentlich den Wräfeften 
von Kanton. Die geheimen, legitimiſtiſchen Ge— 
ſellſchaſten, die unter myſtiſchen Namen und mit 
gebeimnigoollen Gebräuchen und Erfennungss 
eichen fi feit dem Sturze ded Minge forter 
alten hatten, traten offen bervor und verftärften 
ſich dur die zablreichen Verbannten und Unzu— 
friedenen, fingen aber ihre Thätigfeit damit an, 
zu plündern und zu fengen. Um das Unbeil 
vol zu machen, ftarb am 25. Februar 1850 der 
Kaifer nach dreißigjäbriger Regierung und. bins 
terlieh die Krone En halberwachſenen Sobre 
Pid-du. Die Entlaffung der alten, erfahrenen 
Rätbe und eine neue Kamarilla vollendeten die 
Verwirrung. 

Um die Mitte des Jahres 1850 fonzentrirten 
ſich die vereinzelten Tumulte zu einer plane 
mäfigen Infurreftion Leting-pang, der Führer, 
ſchrieb auf feine Fabne: Vernichtung den Tataren 
und Wiederherſtellung der Legitimität. Sobald 
ein Führer und ein Roofungdwort gefunden waren, 
verbreitete fib der Aufftand mit reifender Ger 
ſchwindigkeit, eine Stadt nad der andern, end« 
lich eine Provinz nach der andern fiel den Auf— 
ſtandiſchen in die Hände; die Regierungd:-Trups 
ven murden in offenen Feldſchlachten befiegt. 
Ein gegen Ende des Jahres am den Kaifer er, 
ftatteter Bericht fchiltert den Zuftand der Provinz 
Kmung-se alfo: „Die Geäcteten wachen an 
Zahl, nehmen militärifhe Stellungen ein und 
laffen es zum Kampf fommen; Zebntaufende ven 
—— find geplündert; Hunderttauſende von 

edern liegen wüſt. Die Kommunifationen find 
verfperrt, die Zufuhr ven Faiferlichen Truppen 
abgefchnitten.* Im folgenten Jabre nahm ein 
Mebellenchef Tien - tih ten Titel „himmliſche 
Tugend“ an, befretirte im faiferlichen Style 
und forderte tie gelehrten Mandarinen auf, 
in feinen Dienft zu ireten. Er verfprad in feinen 
Proflamationen, „jeden Menſchen glücklich zu 





frei ſpricht meinen Haflenpflug ? — Sind wir noch 


in unfre® Stoffes Wahl — daß aud noch rad Oberttibunal — im Winirfprud 


mit dem Umtergerichte — unſern beflen Sıofj und 


tribunaldrärhe an ? — Sie feinen nicht ermiflen zu baben — vielmehr gänzlich 
bergefien zu haben — rag und zunächft der Mann gehört — daß unier Hecht 
auf ihn fehr wohl bewährt — und durch fortwährenten Gebraudb verjäbrt. 
Das hab’ ih in Gedanken erwogen — und reiflich in Ucberlenung griogen ; 
ih verfuchte des Blide Erfriſcung — durch Taſdemuchbrillenabwiſcung 
und vermehrte der Augen Erleuchtung — dutch Argenbeilwaflerbeieuhtung 
und fletd von Neuem lab ih — vom Green nicht genad ib; — denn ime | 
mer lad ich, fo oft mein Blick — mit Mübe bin und zurück — burd die ver | 


bat er auch wirflib nidts Schlinmed geiban — wad gıht'd die geheimen Ober- | 
| 
| 
| 


wifhten Zeilen gefiochen: — Herr Haffenpflug if 


mir ein, daß Boflens Erben — zu ded Bolfes ſittlichm Verderben — und zur 


Erregung von Mibeergnügen — vielleicht verbreiten 


belanntlich im dieſet Siadt — das oflergefährlichfie Wählerblatt. — Da beſchloß 
ich nad; einigem Beflnnen — in meinen -uneinigen Sinnen — ich wellte laſſen 
zu einem andern — Blatt meine forfhenden Blide wandern — ju einem nim» | beforgen — Guten Worgen ! 


maden und bie guten alten Zeiten wieder herzu⸗ 
fielen." Seitvem baben wir von feinem entſchie⸗ 
den RKortfchritt der Anfurgenten, aber auch von 
feinem Siege der Regierung, feiner Beſſerung 
der Zufände gebört; und es if auch im der That 
nicht abzufeben, wober dad Beſſerwerden kom— 
men fol. 
In drei Jahren wirb ed aber von unmiltel- 
ba'er, praftifcher Wichtigkeit fein, mie es in 
China audfiebt und namentlich melde Partei am 
Ruder if, Die im Jahre 1843 mit England, 
Amerifa und Franfreic abgeſchloſſenen Handeld- 
verträge Sollen nämlich nach 12 Jahren, alfo 
1855, reviditt werben, und es läßt ſich fchon ab» 
ſeben, daß die genannten drei Mächte mit dem 
ruſſiſhen Einfluſſe zu fämpfen haben werben. 
Nufland bat ed abgelehnt, einen Seeverkehr 
mit den 5 ‚offenen Häfen zu unterhalten und 
befchränft fi auf den Landweg, Auf den jähr- 
lichen Meſſen in Kiachta- und Kofand verfaufen 
die Ruffen ven Ebinefen blaue Tube und zwar 
mit Verluf, unter dem Produftionöpreife, erbos 
len ſich aber ihres Schadens an dem Thee, den 
fie mit 7 Mil, Doltard bezablen nnd in Nifchnis 
Nomwgorod für 18 Mill. wieder abfegen. Die 
ruffifche NRenierung bat aus freundnadbarlicher 
Gefälligkeit Todesflrafe auf den Opiumfchmuggel 
geſeht umd ſich damit die chiniſiſche Regierung 
febr verpflichtet. Eine urſprünglich au „philolo— 
aiſchen“ Zwecken in Pecking errichtete ruſſiſche 
Niederlaſſun'g bat ſich allmälig auf politiſche 
Philologie gelegt und 1855 dürften bie drei an— 
dern Mächte vorzüglich darauf dringen, daß ib— 
nen neftattet werte, lebende Geſandtſchaften in 
der — zu unterbalten. 
iele Bürger des himmliſchen Reiches, bie 
weder für die Mings noch für die Tatarendynas 
ftie ihr Leben einzufeßen wünfcen, ſondern vor 
allen Dingen Raum zur Entwidlung ihrer Ins 
duftrie und Sicherheit für dad Ermorbene ver 
langen,. benußen bie Lähmung der Polizei, um 
ein Sand zu verlaffen, in dem ibnen Beides nicht 
gewährt wird, in Zeiten der Anarchie fomenig, 
ald wenn die Ruhe und Ordnung wieder berae» 
ftent. Sie geben zu Tauſenden nad Auftralien, 
Rolynefien und Kalifornien. In dem leßtern 
Etaate bat ihre maffenbafte Einwanderung bie 
-Giferfucht der älteren Bevölferung erregt, und 
der Genat ift um Prohibilivmaßregeln angeaan« 
en worden, Die mißige Bertbeidigung eines 
immliſchen Zopfträgerd bat aber die Lader und 
damit die öffentliche Meinung auf ibre Seite 
gebracht. 


— — — — — — — — ——— — — — 


Deutſche Staaten. 


München, 19, Juli. Der Göttinger Univer⸗ 
ſitätsprofeſſor Waiß fol -zmeiter Vorſtand des 
bair, Reichsarchivs werden mit der Befugniß, Vor⸗ 
lefungen an ber’ Münchner Univerfität zu, halten. 

Münden, 19. Juli. Dem vormaligen ordent» 
lichen Profeffor der Ehemie an der Univerfität 
Gießen, Dr. Kreiberen v. Liebig, wurde das 
Andigenät des Königreichs ertheilt. 

München, 19. Juli. Den größeren bairir 
{den Geſandſchaften, namentlich jenen in Paris, 
London und St. Weteräburg, werden nun befons 
dere Attached aus dem Militärftande beigeord- 
net werden, und zwar, wie ich böre, jeder Ges 
ſellſchaft ein Hauptmann. 

Ludwigsbafen, 18. Juli. Zu der Eifenbahns 
Eröffnung in Sttaßburg bat fi, einer Weifung 
gemäß, nicht nur Herr Regierungs» Präfibent 
v.Hobe, fondern auch Herr Babndirector Denis 
von bier begeben. 

Um, 18. Juli, Die Echnellpoft ift dreimal 
hintereinanter fonfiözirt worben, Freitag, Samd- 
tag und Sonntag, fo daß die Abonnenten am 
Freitag nie, am Samstag und Sonntag nur 
das Beiblatt erhalten durften. 

. Nürtingen, 18. Juli. Ein furchtbares Ha- 
! gelmetter bot fih fo eben über unfere Stadt 
! entleert. Steine von der Größe eines Tauben— 
| eis did zu der einer Mannöfauft und von der 

fonderbarften Bildung und Geftalten reqneten 

num mit folder Heitigfeit berab, das in 12—15 

Minuten beinabe feine ganze Dacdplatte mehr 

auf ven Häufern zu finden war, und fdhlugen 


nidt- genug — beicdränft 


macht zu nidte — Und 


— 


freigeſprochen. — Da ſiel 


unwabre Lügen — va jle 


fo wild, kreuz umb quer burd einander, daß 
man nur mit Graufen dies furdtbare Schaufriel 
mitanfeben fonnte. Das wenige Obft der Frucht⸗ 
Fäume lient fammt den Zweigen auf dem Boden 
und die fo berrlih der Ernte entgegenreifenden 
Saatfelver find, mie aub Kartoffeln und Maid 


| und die übrigen Feldgewächſe, flelenmeid ganz 


in die Erde bineingeihlagen. Jede Hoffnung 
iſt zerſtött. Es iſt ein berggerfcbneidender Ans 
biid die Leute jammernd auf ihren Feldern leben 
zu feben, wie fie die Hände ringen und an jedem 
Trofte verzweifeln. Es ift ibnen aber ibre Gtim« 
mung auc nicht im Beringften übel zu nebmen, 
wenn man bedenft, daß im vorigen Jabre die 
Nedarüberfbwenmung und jebt der furdibare 
Hagelſchlag fie fo ſchwer heimfucht. 

Niedlingen, 17. Juli. Heute bat die ledige 
Person, welche ſchon feit 20 Jahren eine foge- 
nonnte Bet: und Muderaefellfbaft in NReufra 
geſtiftet bat und zugleich Borfteberin von folden 
Petvereinen in Etäbten und Dörfern ift, ibr 10. 
Kind geboren. Sie gab immer vor, diefe Kinder 
von der andern Welt zu baben, mit der fie im 
vertrantehen Umgange ftebe, die höhere Stimme 
fage ihr Bieled, befonderd wo die Verftorbenen 
fib befinden und mie ibhen zu belfen ‚fei; die 
Melt fei fo ſchlecht und verborben, es werde aber 
bald (natürlih durch fie) ein Meffiad fommen, 
der die lofterbafte Welt beffere und GSlück und 
Segen verbreite. 

Kehl, 20. Juli. Ludwig Napoleon acht eben 
mit der Großherzogin Stephanie nah Baden. 

Franfinrt, 18. Juli. Nadtem es bei und 
feit etwa 20 Tagen in vergangener Nat zum 
erfienmale wieder, jedoh nur febr unbedeutend 
xeanete, entlud ſich heute Mittag 3 Uhr über 
unfere Etabt rin febr ſtarkes Gewitter, verbuns 
den mit einem beftigen Eturme, der an Dächern 
und Fenftern Schaden onrichtete und ſelbſt ſtarte 
Bäume, entwurzelte. 

Mainz, 18. Juli. Ein beflagenäwertber Uns 
glücksſall bat fib in Zornbeim, 4 Stunden ven 
bier, ereignet, mo dur bie Nachläffigkeit von 
Leuten, welce ihr kleines Kind in der Wiege 
bei offener Thüre liefen, Schweine in die Stube 
famen und dad Kind fo auffrafen, daß ed faum 
mebr fenntlih war und farb, — Auf mehreren 
Dampfbooten fuhren heute 300 Auswanderer 
an unferer Stadt vorüber. 

Neichenbach, 15. Juli. Geflern fam Fabri— 
fant Wilh. Seifert aus dem Arbeitäbaufe zu , 
Zwickau wieder zurüd, wo er wegen Betheiligung 
an den Maiereigniffen 4, Monate zuge» 
bracht hatte. Er war zu einem Jahre verurtbeilt 
worden. Auch Commis Wigand bat eine Min- 
derung feiner einjährigen Strafzeit auf ein hal- 
bed Yabr erbalten. Desgleichen ift bei Kürfch- 
ner Edard die zweijäbrige Strafjeit um ein 
balbed Jahr gekürzt worden. — Pauline Wunz 
derlich, die aud dem Jahre 1849 befannte Bar⸗ 
rifadenfämpferin, if vorigen Monat aus ber 
Strafanfalt zu Hubertusburg entlaffen und fos 
fort in ihre Vaterſtadt MWeida, im Großherzog— 
ihum Weimar, gebracht worben. 

* Berlin, 20, Juli. Die „Neue Preu- 
ßiſche Zeitung* it mieder erfchienen. Sie 
will ſich der „eigenen Raifonnementd über die 
Zolfeage,“ melde zu den Gonfistationen Beran- 
laffung gegeben haben, enthalten. 


Deftreichifcbe Staaten. 


Wien im Juli, Man greift immer böber 
und immer weiter zurüd, Das farferliche Schrei» 
ben an den Polizei» Minifter, welches den Ärbra. 
v. Pilerätorf aus der Neibe der Mirklichen Ge— 
beimen Räthe und DOrbendritter des heiligen 
Stephan entfernt, iſt bereitd unterzeichnet und 
zur Ausführung an die betreffende Stelle abge: 
geben. In Betracht der fechbdundvierzig Dienf- 
jabre, fo wie ber angeſehenen Familien-Berbin« 


„dungen des Inculpaten fol die Mafregel nicht 


offiziel veröffentlicht werden, und allen biefigen 
Journalen ift die gemeffene Weifung des Still 
ſchweigens zugefommen, Wir bören indeß, daß 
Herr v. Willersdorf diefem Bemaltacte ſich nicht 
freiwillig unterworfen, fondern eine richterliche 
Entſcheidung und eine Einberufung ded Otdens⸗ 





mer lägenden — nimmer trügenden — bie Lüge Immer rügenden — firts 
Wahrheit rebenden — Unwahrheit ſtets befehdenden — niemald gebkäffigen — lets 
zuserfäffigen, — um mid von alten und neuen — Bweifeletiufeln ju befreien. 
— 36 rief des Kellners Dienffertigfeit — welter mit Dieſtgewärtigkeit — 
auf meinen Bıfebt berzueilte — und dem id den Befehl zuibeilte -— mir gu 
bringen die Rreuggeitung. — Doh mit zweibentiger Bedeutung — im ums 
men Bit — gab er mir bie Antwort zuräd: — Io mie! — Wie fo nicht ® 
— fragte ich mi Eradplicleit — megen det Kellnert Widerſehlichteit. — Tod 
ohne Baurern und Beflnnen — lief er tie Mete von den Luͤpen rinnen: — 
| Die Kreuzzeitung iſt beut ven dritten Tag — ſchon kintereinander belt mit 
Beſchlag! — Den pritten Tag — fen belegt mit Befchlag ?! — Ginen Gosr 
nac! — fo ſprach ib — dem Ginprud fahr erlag ich — mir überlegt babend — 
daß wir wieder am Vorabend — von großen Ereianiffen — ſteben müffen. — 
Ib veriucte des Schridend Berteibung — durch Buderrobrferitrauftiehtäns 
bung. — Den Goanar tranf ib — zu Foren fanf ih. — IM weiß nicht wie 
viele Stunden — mir fo bewußtlos verſchwunden ; — 
macht — Hatte id dieſe Mafame erdacht — umd lich fle ſogleich zum Drud 


indeſſen ald ih war er⸗ 


Kladderadatſch. 


v 


Eapiteld verlangen wolle. Würde ihm wiefeß 
verweigert werden, fo fol fein Entſchluß ſeſt⸗ 
fleben, mit Familie auf immer Deſtreich zu ver 
la ſſen. Seine Bermögend » Verbältniffe find fo 
gut arrangirt, daß fie ibm allerwärtd eine unab- 
bängige Stellung gewähren können. Mn gleich 
ſchwachem Baden hängt das. Damofled-Shwert 
über feinem früberen Eollegen im Minifterium, 
Herrn Dobbihof, dermalen öſtreichiſchet Ge- 
fandter im Haag. Aller Wabrfcheinlichfeit nach 
bürfte derfelbe einer Kataſtrophe durch das eigene 
Geſuch friner Entlaffung zuvorfommen. Ein ber 
trächiliber Reichthum ſeht au diefen Mann in 
ben Stand, Noth und Elend zu troßen. Mit 
der Verfolgung gegen die liberal-tonfitutionellen 
Perſönlichkeilen geht die Verfolgung gegen bie 
ungariſchen Alt» Eonfervativen Hand in Hand. 

Amar find nur fehr wenige derfelben im Staatös 
dienfte, dagegen findet man fie häufig in Hof 
ämtern und militärifchen Ebargen. Hier foll eine 
allgemeine Reinigung vorgenommen werben, und 
ſelbſt der Name eined Eſterhazy und Palfy dürfte 
argen die Gonfequenz des gegenwärtigen Syſte⸗ 
mes feinen Echuß verleihen. Es fcheint wirklich, 
daß es auf gänzliche Befeitigung der alt-magya- 
rifeben Ariftofratie abgeſehen fei, denn die Deuts 
ſchen Edelleute braucht man nit zu fürdten; 
fie werden der Fußſchemel der Gewalt und bie 
wilffäbrigften Werkzeuge der Bollfiredung bleiben. 
Dem Bärgermeifter von Komorn, welder Sr. Mai. 
in ber Empfangsrede von nationalen ®arantieen 
für die Rube und Ergebenheit des Landes ſprach, 
bat der junge Raifer mit einem heftigen Schlage 
an feinen Degen geantwortet: „Hier und bort* 
— indem er auf den Kreis der umflebenden 
Offiziere zeiate — „iR die einzige und ficherfte 
Garantie.” Die Angebote zum Berfauf ber gror 
fen ungarifchen Herrfhaften mehren fi von 
Tag zu Tag. Die Magnaten fbeinen in Mafle 
auswandern zu mollen, und fo bürfte dad flüch- 
tige Volf der Polen an den Magyaren bald 
einen Peidensgefäbrten erbalten. 

Wien, 17. Juli Geſtern Nachmittags brach 
in dem nabe gelegenen und feiner reijenden Lage 
wegen weitbefannten Markte Mödling (zwifchen 
Wien und Baden) eine beftige Feuerdbrunft aus 
welche trotz aller Anflrengungen und geleifteten 

ülfe binnen wenig Stunden eima 20 Häufer 
einäfcherte. 


Framjöfifche Nepublif. 


@irapbura, 17. Juli. (Verkehr) Wer’ in 
der frühen Morgenftunde London verläßt fann 
am Abend in Paris fein und am andern Mor- 
gen in Straßburg und Baden. Rah einer Fahrt 
von. anderthalb Tagen wird fi der Brite in 
Würtemberg und nah fünfzig Stunden in Augs- 
burg, Münden und an der Donau befinden. 
Den Umfdwung den die Paris⸗Straßburger Eis 
ſenbahn auf ale Verkebröverbältniffe zwifchen 
England, Frankreich, Süddeutfhland und Defk 
reich Üben wird, ift unermeflic. 

Strafburg, 20. Juli. Die elettrifche Tele 

rapbenlinie mit Paris if dem WPrivatdienft 
bergeben. 


Spanien. 


Madrid, 12. Juli, Die „Madrider Zeitung" 
veröffentlicht heute ein Pal. Dekret, durch welches 
bie Unterbrüdung ded Journald „EI Barceloned* 
verfügt, wird. Es hatte dieſes Blatt in einem 
Artikel über die politifhen @rundfäge ded Mar» 
qui v. Baldegamas Aeußerungen gemacht, welche 
von dem Gtaatdanmwalte zum Gegenſtayd einer 
gerichtlichen Berfolgung gemacht wurden, ba er 
dieſelde ald aufwieglerifch und deſtruktiv erfannte, 
Die Anklage wurde vor ein Gefhmwornengericht 

ebract, und dieſes fprac ein Nichtſchuldig aus. 

er Minifterratb empfabl fodann der Königin 
die Unterbrüdung jened Blattes durch ein lönigl. 
Dekret an. 


Tages: Ghionif. 

* Mürnberg, 21. Juli. (Unfälle) Die 
Hirtentohter Anna Brunner von Saltendorf, 
Ger. Burglengenfeld, wurde am 15. db. vom 
BDlige erfhlagen. — In Titting, Wer. Grebing, 
flug der Blig. in den Thurm und ridtele großen 
Schaden in der Kirde an. — Yalob Brodmerkel 
und Könrad Knörr, beine Golnaten, find beim 
Baden im Mhein in der Nähe von Germeröheim er- 
trunfen. Der Inwohner Franz Gruber von 
Bergbom im Gericht Rottihalmünfter wurde auf dem 
Weg von einem Burſchen angefallen und feine 
Geldes, 25 fl. beraubt. — Im Bräubaufe zu 
Bubad, Ger. Dingolfing, wurde am 13 d. ge⸗ 
rauft und der Gölonerdfohn Joſ. Heinzlöperger 

"son Berg durch Mefferflihe getöbtet, — Im 
Wirtbobauſe au Leiberäborf, Ber. Moosburg, If ver 
Dienfifneht Sg. Rank durch Mefierkicdhe lebend» 
neiährlid) verwundet worden. — Der Sölonerdfohn 
Joſ. Hau von Schindelbach, Ber. Vilsbiburg, Fre 
bängte ſich — Beim Baren in ber Donau bei 
Neuburg verunglüdte der Gymnafafl I. B. Wag- 
ner von Lechbend. In Nörplingen fürzte 
der Obſthändler Heinle von Bopfingen nem 


Wagen und war tobt, — In Nürnberg flätzte 
vorgeflern ein -Dachdeder berumter und verlegte ſich 
bebeutend; er wurde in's Gpital gebracht. — 

“|* Ansbach, 20. Juli. Die beiden Shwefern 
Elifabeiba und Barbara Dorn aus Neunhof, Landg. 
Lauf, wurden fo eben durch Wahrfprub ber Ge- 
ſchworenen für ſchuldig befunden bed Derbredend 
ded Mordes, verübt im Gomplote an der ledigen 
Anna Baumann von Neunbof, und in Folge 
beffen rom Werichtöbofe zur Todesftrafe verurtbellt. 
Den Bericht morgen. 

Augsburg, 20. Juli, Gefern Abend wurde 
in der Unterfuhung gegen Karl Erieor. Dilleniuß, 
Baarenjenfal zu Augdburg, wegen Verbrechens der 
Unterflagung, das Urthell verfünbet, dabſelbe lau- 
tete auf vier Sabre Beflungeftafe. : 

Yugsburg, 20. Juli. Das Beiliter am Sonn⸗ 
tag war eines ver Adıfdlen, deren man ſich bier er= 
innern kann. Der Sturm riß ein am Marhbaufe 
jur Meparirung bed Balfons angebrachte Bretter» 
gerüft weg. Der Telegtaph zwiſchen bier und Müns 
hen iſt im der Mäbe vom Stierhoſe auf einer län» 
geren Gtrede zerſtött. Der Sturm Mürzte eine 
bebeutenbe Anzahl der Leitungsflangen um. 

Augeburg, 20. Juli. Der ſchwäbiſche Dieter 
Uhland traf aefern Eier ein. Die Biedertafel 
brachte ibn ein Staͤndchen. 

WMaſſau, 18. Juli, Schiffer Burtinger gab 
den Zollbramten zu Scheerbing wegen Aufhebung der 
Schifft zoͤlle ein Beh, im beffen Verlauf fle über ven 
Innfonal auf den fegenannten Kreupfiein fuhren. 
Die Weidjille, deren fie ſich hiezu berienten, ſchlug 
um und die Zollaufſeher Ramer und Dit und der 
Voſthalter Fahrer haben in den zluthen ben Tod 
gefunden, 


Berantwortiicher Aedafteut: &, Meyer. 


‚Spredfaal, 

+ Ein Wort, vielleicht, zu feiner Zeit. 
So oft irgend ein meued Inflitur des flaatäbürs 
gerlihen over firhlichen Organismus in's Leben tritt, 
wird eb gewiß auch nicht am mancherlel, von ver⸗ 
ſchledenen Geiten ber auftauchenden, dieſed Infitut 


betreffenden Wanſchen und Borfdlägen fehlen, und | 


gleihfum won felbft verfieht eb Ach, daß eb dem burd) | 
tad Gefepblatt Mr. 20 1. 38. im dab Beben gerufes 
nen Infitute der einzuführenden Diſtriktäräthe an 
den verfhirdenartigfien, am fie ergehenten Anforde⸗ 
zungen aben fo wenig, ald am ben widerſprechtudſten 
Borausfagungen hinfichtlich bed von ihnen zu erwars 
tenden Gewinns — fehlen werbe. 

Unter allen in das Bereich diefer diſtriktiven Ber 
rathungen einfchlagenden Angelegenhelten dürfte wohl 
feine mehr Veranlaſſung und Berechtigung haben, 
erfreulide Erwartungen fi zu machen, als die Gate 
des Sog. Bolfsfchulmefend im ben Landgemeinden, und 
Indhefondere — die Erhebungtweiſe des fog. Schul- 
oner Klaffengelves. J 

Shen oft genug If «8 ſowohl bei ven Sldungen 
deb Bandprarhed, ald au ver Lanpflände zur Spracht 
gebracht worden, wel’ eine, befouderd für die nicht 
aany armen, fondern nur minder bemittelten, in ber 
Wegel mit dem Kinderfegen reichlicher bedachten Bar 
milien — zum Theil bis zur Unerſchwinglichteit ſich 
RReigernde Laft eb fei, neben ben übrigen Nusgaben 
für Kleider, Koſt, Wohnung, Büder x. x. — and 
noch 1 fl. 44 Er. Schulgeld für jeded ihrer, minde 
ftent fliehen "Jahre lang werktagtſchulpflichtigen Kin 
der, jährlih zw emtridten; fo wie auch jowehl vie 
einzelnen Lehrer, ald die betreffenden Difrifib-Lotal« 
Polizelbcehörnen leider mur allzumohl «8 wifien, wie 
fhwer e4 halte, diefe Schulgelder entweder von den 
beireffenden @ltern felbA unmittelbar zu erheben ober 
fie zwangdweife auf bem Wege der Polijtitlage erhe ⸗ 
ben au lafien. 

Nah allen bidher von wielen Seiten bis zum 
Ubermaß erfolgten Nabweifungen ift «6 fehr übers 
Hüfdg, wicherholt madzumelfen, daß es nicht nur Die 
Pit der allgemeinen Billigteit, ſondern aud das 
eigene Interefje der wohlhabenderen Staatt- und Ger 
meinde-Ungebörigen erforbere, bie Börberung des all« 
gemeinen Boltsihulweiend und ber dadurch zu bee 
wirkenden fittliden Bereblung ber untern Boltöklafs 
fen, namentli in den Landgemeinden, auch durch Abs 
fdaflung des Schulgeldet, oder reip. deſſen Ummwanp- 
lung in eine vißriktioe Umlage zu bewerkſelllgen; 
und nur am einem für dieſe Bewerfilelligung gehörig 
geeigneten Organe dat es bidher gefehlt. 

Ein ſolches ſcheint und aber nunmehr gegeben zu 
fein im dem Inflitute ver Difrifisrände und Ihres 
permanenten Ausfhuffed (rt. 15), fo wie in ven 
vom Wirkungdfrelfe dieſer Diſtriktärathe laut Art. 11 
jugetwiefenen Befugniflen und Berbindligpkeiten, — fü« 
bald nämlich auch der flrirte und falflontmäßige Ber 
darf des jährlichen Schulgeldes für ſammtliche Werk- 
tagtſchulen des Diſftrikies als eins — Difrikisauts 
gabe angefehen und behandelt wird. 

&8 gebt dieſes um fo leichter an, ald fen durch 
die Ausfheivung der einer 8, Kreiöregierung unmit« 
telbar untergeorbneten Stäbe, Art, 35, — von felbfl 
auch das fläptiiche Schulwefen von vem Schulweſen 
der zu Einem Difirifte zufammen gehörigen Land« 
oder Ruralgemeinden aubgeſchitden if. 

In der Regel haben derartige Stadte Sıiftungs- 
Mittel genug, um neben ihren fogenannten Zahljbu- 
len für Alle, welde davon Gebrauch machen wol⸗ 


— on Um — — — — — — 


i 


‘zu — wingen (m. 


Ten, aud noch befonders, verfährifiömägige Freiſchu 
Ien zu erriäten; und auch jeber Landgemeinde, welche 
im Gtande iR, aus ihren Gtiftungsmitteln allen @l- 
tern, die eb annehmen wollen, gänzlide Entlaffung 
des Schulgelbed zu briwilligen, dürfte eb aeflattet fein, 
für fi an ver diſttiktiven Erbebungäwelfe bed Schule 
geldes fi nicht zu bethelligen - 
Ueberall aber, we aus Stiftungen oder auß ber 
DOrtt-Armenpflege nur für einzelne Arme bat Schul⸗ 
geld bezahlt wurbe, höre folded ganz auf, und werde 
ed ben Gemeinden überlaffen, baß biöher in dieſer 
Weife für Schulgeld Bezahlte zu Ihrer fonfligen, zum 
Theil fehr fümmerlihen Armen- und Woblıhätige 
feitöpflege zu verwenden, oder au in dem Merhälte 
niffe diefer Erfparmiffe ihre Pflichtbeiträge zur beirefe 


ſenden Lokal-Armenpflege — thunlichet Weife — zu 


erleichtern, 

Dagegen müfle aber auch allen Eltern des Die 
ſtrities gefatter fein, Ihre Kinder — ohne für fir 
dad einzelne Schulgeld zu entrichten, mit dem gefeh® 
lien Alter unentgelvli in die öffentliche Gemeinde 
fQule zu fchiden. 

Nachdem ſchon durch Ältere, gefeglie Beflimmun- 
gen aller Orten die Möglichkeit gegeben if, die Wer 
meindenerwaltungen zur Usbernahme Crefp. jur Der 
ception und Ausbezahlung) des firirten Schulgelues 
ſ. Nejat-Kr.⸗Intell.⸗Bl. pro 
1825, Nr. 25, ©. 1601), jeve Gemeindeverwaltung 
aber gar wohl weiß, welchen Schwierigkeiten wie Tor 
tale Erhebung biefer Gelder untırliege, fo bürfte ed 
foger für vie betreffenden Gemeinbenerwaltungen elne 
um fo ermünfchtere Befhäfiserleidgterung fein, bad 
erforverlihe Schulgeld durch das Inſtitut der Die 
ſtritiarathe — als eine Diſtritrdausgabe — behan- 
deln zu laſſen, ald e8 ja doch den wohlhabendern Ber 
meindegliedern im die Ränge mit mehr möglich fein 
wird, vie Erhebung des Schulgeldes entweder ale Die 
friftioe oder ald Lokal · Umlage — nah Maßgabe drb 
Reuerbaren Gewerbir und Bermögendftanned — ju 
befeitigen, 

Daß diefe Umlage vorerſt nicht auch auf bie 
Sonntageſchule ſich beziehe, bürfte wohl bamit zu ent» 
fhuldigen fein, daß 1) an vielen Orten Gonntagl- 
Schulgeld gar nicht bezahlt wird; 2) da, wo eh ber 
jahlt wird, auch dienende Gonntagsfchüler und Gonn« 
tagefhälerinnen wohl im Stande find *), ben gerin» 
gen Beirag besfelben felbft zu verdienen, und 3) eb 
überhaupt ſchon oft autgzeſprochener, allgemeiner 
Wunſch if, dats bitherige Ziel der Sonntagtſchul · 
vflichtigkeit nicht nur audmabmsiweife im etlichen 
Städten, fondern auch allenthalben um Gin Jahr 
abzufürzen. 


*) Dürfte doch nicht im bem vom Berem Werfaffer angt- 
nommenen Grabe der Fall fein ba ber Bohm folder 
Dieaftdeten fehr gering und ihr Erforberaif an Kleibern 
eiw größeres als bei Grmachlemem if, Gerabe das 
Gonniagsfculgelb entleitet gar Birken den Schulbeſuch. 

Die Ren 


Sandels⸗ und Börfenberichte: 

* London, 16. Juli. Wir haben heute Nach- 
richten aus Mew -Mort bis um 2. Yull, von Rio 
15. Juni und von Galcutta 3. Yunix. Ben allen 
Beltibeilen lauten bie Berichte gänflig; — reiclide 
Gultur der Laudetprodukte, guter Abjag europäifcher 
Baarın und äberflüſſige Beldmittel zu viel nienri- 
germ Zintfuß ala biöher, 


(Beantfurt, 19. Juli) Manl-lftien 1304, spät. Me. 
8'/,, VApll, 744, aplie 67, Spt. 50'%4 ‚ WApl, 
42%, 250frRooie 110%, , S00R.-Booie 160'4; bair. Spt, 
D ». 1860 b, 8, 101°/, —* 46.0.0972, abot. O.Ablas·. 
Wi, Hark D vayı B., Berb, Giſcab⸗l. 96%, 
Spät. Erwgsb. %r Dil 102’; mirtemb, split. Dblig. 
b. Rtbe. 101%, "Anpßt, bitte 00’: bad. Wan DM, 
MY, 50 Ajrkocie 08 V., a5 a.· xcᷣ⸗ſe 39; fi 
40 ihalerskosir b. Ribs. 35, Ark. + Miüb.» Nerbbahmaftien 
50, Durmfäbter Od.» koofe 92 P., 250. Rosie 31%; 
eufl. Ihlstooie 28%, Tanmusrift. 301: pola. HOM.-toule 
91’: foae. Seit, inl. Eh 465%,; heil. Apt Gertif, E51, 
24 »üt. Int. 63%, Dislowto 1%, @. 

wMbelphurt.) Winelen Ü. 9 47 Ir.: Bremii. Ixitotichadoc 
LP 59En; Hell inf. @täde LU 57 Fe, Bands Dusaten 
28 te; 20 Aramcaflüde A. V -36 fe: UEngl. Em 
serains a. 11 60 fr; Bolt ni Waren E BE; Mreul. 
Thaler 8. 1 4615 Mr: VPVreuſſ. Wall. - Schelat I. 1 46°; 
5 Franfenihaler 4.2 224 fr.; Hochaltig. Elider A. 24. 36. 
Rene Eowis'or A, 11 6 fr. 

(Wien, 20. Jull). Drfierr. Gpro«, Vetall. 10,4 a pxtoc. 
B7%/4: Bolterie» Anlebensloefe von 1899 191'/,: Bantactien 
1306: Norbbahnaftien 2255. Mechleleurs: MAugeburg uss 
118%, ; Bondom 11.50 Gelbenrd: Duraten 25" 

(Augsburg, 19. Zul) Bayr. #unror. Obi. 100%, ; Atte, 
WAR. ; 3’ Avroe. MY, PD; abtoec. Bruns »Mbiöfungsebl, 96'/ 
ditle Sprer. erfier Gmiffion 100%, P., Mito zweiter 102’ V. 
Banl-Hltien Il, Erm. 604; öfter. Spree Met. Bi’; 
a vxoc. 73; Banfalt. II. Sem. 1135; lamb, » ven, 
Spter, 88; wiärtt. S'Apror. so V. 


EL —_———_—_——_ nme engeren nee mn —— d 
Anzeigen. 


Empfehlung. 

Ganz neu erfundene Bleiſtiftſpitz ⸗Maſchinen 
für Künſtler, Architekten, Bureaux und Eomptoird, 
ihrer Bequemlichkeit, Reinlichkeit und gmedmäßir 
gen Einrichtung wegen in allen Atademien Eings 
lands und Frankreichs eingeführt, empfehlen zur 
ge Abnahme. 

Nürnberg, den 19. Juli 1852. 

Bintler & Schorn. 


GErp.-Rr. 3009. 
VBekannimachung. 

Der pwiſchen Reumarft und Schleuſe Ar. 32 
Rattgefundene Dammbruch wird did Mittwoch 
den 21, di. Mid. Mittags ſoweit wieder in ben 
Stand gefeßt, daß die ganze oberſte Haltung 
vorläufig mit einem Wallerftande von 3 Buß ber 
fahren werden fann. In den übrigen Haltungen 
ift der Waſſerſtand 4—5 Fuß. . 

Nürnberg, den 20. Juli 1852. 

Königl.. Kanalanıt. 
In Erkrankung des Vorſtandes: 
Deppert. 
Gofinger. 





Zrauerfall. 


Dit beirüblem Herzen bringen wir anturh Ihelachmen- 
den Verwandten uud Breunten nah und ferne Mr Trauer 
Funde, daß mafer guter Gonün, Ehwager un® Pathe 

Herr Rudolph Schilling, 
Brivatler babier. x 
diefen Abend 67/4, Uhr mech langen mit drißlidier Gedeld 
usb Elanthaftigleit miragenen Beiden janjt wmd Ichmerzlet, 
ber unvermmibel fchmell im einem Alter von 48 Jahren am 
Intichtone weridiirten iR. a 

Wir verlieren om-ibe einem Manw, der uns ebeniomwohl 
derch feinen Äirengrecdiiiken und biekerem lüharalier, als 
tur bie mawantelbore Liebe, mit ter er an jebem feiner 
nöberen Angebörigen bing, lieb und theuet geworben wer, 
un . daher wm flilles Beileid am dieſem unferem 

aüe 

Rürnbırg den 19. Juli msn. 3 j 

Die trauernden Hinterbliebenen babier 
im Namen aller, 

fntet Mittwoch den 21.9. M Morgens 
t. Jehonzis.Rirkheie Halt. 


Die Beerdig 
10 Uhr auf bem 





Daukſagung. 

Allen weinen Äreunten und Belannien made ich biemit 
meine berzlihe Donliagum für dae liebenolle Begleitung mrır 
a en rau je ibrer Nubeftätte. 

efenber. 21, Juli 1882, 
Barth Rlerflegel. 


Für Eiſenhändler. 


Der Untergeiymele macht biemit bekannt, daß das hiefige 
" Commissions-Depöt 


des 

Herzogl, Lendyrenberg’fhen Berg umd 

Hirten: Amts Dbereidyitädt, 
ete binreiigende Auswahl in Berg aud HütlensProbuften, 
in’6 Befontere von verſchiedenen Gattungen gußeilenen Holjz 
und Gieintoblemdien. Heerd ⸗ umb_antere Platten, Hilton, Be⸗ 
würfwifen für Beifeinrichturgen, Kefiel, Gewichte, Büneleifen 
um Guähle, emadilire mund rauhe Geſchirre. Grableruie, 

a 16. bieket, welche iegenllänne zm deuſelben Prei⸗ 
fen, zu denſelden Broimgumgen vom hiefigen Bager bejogen 
werten lönnem, wie vom Gilten-Unte Obereſch tadt kon. 
alle weiteren Aufträge anf andere Gegenſſande, vorgialic 
and im Wofdinemfache, Inmm der Umterzeichnete macı Zeich⸗ 
nungen amd Merellen und zu den Hüttempreifen um fo ſchnellet 
beforgen, als eitıe regelmäßige mund biliige Aracpiserbindung 
mittehb der Eiſeubaha zwiicen bier snd Obrreichhäbt- bers 


geßeliüt it 
Die Sorirefflichen Elaenſchaften bes Dbrreihfidter Fiiens 
find beinamt. Der lntergeiimete bletet mun zur Mufnchme 
von Auitränen feine Bermairnilung am un» wirh, iermn #6 dte 
wünidt wird, über alles Nähere mänbli eder scdhriftidh 
Ausfunit erigeilemn,  _ 
Mürnterg, im Zull i862. 





Suflar Hänßler, 
Bindergafir 8. Mir aues. 


‚ Anzeige 
Gern Gerem Garl Tenecke habe ich bereits bei dem freie 
feaden Werichte Rlage erhoben, Deren Hejultat ich feiner Brit 
werdffentlichen werte. 
Br. Hera 


(Aporbete-Bertauf.) Wegen ringetretenem 
Todes ſalle, wire eine Apotbekt unter ben annebns 
barfien Bevingungen fogleih gegen mäßige 
Anzablung des Kauffdillings, zu verlau— 
fen geſucht. 

Brankirte Anfragen mit ter Chiffte R. X, befdre 
dert bie Frvedition diefes Blaties, 


Tanz - Unterricht. 

Dienflag den 3ten Auguft beginnen die Gourfe 
ded Tanz» Unterrichts in meinem neuen Tanz: 
Locale, im Eaale tes Gaflbaufed zur goldnen 
Krone am Obſtmartt. Zur zahlreichen Be— 
theiligung empfiebit ſich 

I MN. Lange, Tanzlehrer. 


Tauſchgeſuch. 

Wine beredie, jolid getaste einfrännige Weyely wird zu 
vtrlauſea her gegen ein ihte®, berccies Kett, eder Heide 
wägelein ouf Dradieberm gu vertanſchen geſacht. 

Näheres bei Eattler Yangembad jun. im Grlanjen. 


(Mietb-Weiud.) Indem Diürift-Wirten bri Rehrd 
wird eine ſchene und geräumige Wohnung im ter erfiem Stage, 
om Mllerheitigen zw beylehen, zw mfenbem gefucht in 8. 
Dre, 167, Laujrritafie, 


(Bertanf ) ie aan; gut erhaltruer Aliarl —X 
zum Getfeuf in 8, Neo 1073, ehere Thalgane 11. Etod, 
er er ee ———— 











Miettze Geſuch.e) Far eines ledigta Herrn welrd ein 
Legſe mit Belt und Möbeln, am lieben ver ber Statt, fee 
leid) zw mirihen geſacht. Rüheres in ber Sep. d. Bl, 


ſich üßen Freue, Weis und fitilipes Betragen durch Beugaifle 
ausweijen konz, im Dienfl ju nehmen. 

(3u »erfoanien.) Wegen Wohnangeveränderung find 
aus einer reintichen Hewshaltung ein gute Wert umn 1 
Dieniborenteit mit Beuſtann, 1 Eopha mu Kıen, 1 gtefe 
Speirieichyrant mit Echablaren billig zu verkaufen. 


ME, — —ñ— 

(Beiuc.) Wine Köchtn, Melde ſich über Trear, 
Heid und fintiches Veiragen auswrüen fun, wänidt ſogle ch 
over bis nachſtes Ziel in einem foliden Hamie Unterlunjt 
L. Dr. 872 Rlaragafıe, 


Bein.) Gin vet erdentliches Nähen, mut gutes 
Bengniffen verjehen, ſacht einen Play als Batenjungfer oder 
Eintermärden. Miberes 5 Rro, aD, 

(Bein) Gin erdentliches WMäpden vom Lande, 
welchea gut Hausmannstoh foen kann, id auch der vote 
fommenven Hausarbeus willig unterzieht, wänicht am Er = 

er 





(Befad.) Man ſucht ſogleich einem Muafduftr, ber 
1 


venzi bei einer foliten Herrſchaft untırzulemmen, 
S Mir, 240 am neuen Aber. 

(Gefſuach) Mine Mogd, die gut foren fann und Ad 
jeder haäuelichen Arbeit willig unterziebt, mänidt nddilee 
Biel bei einer feliven Hetrſchaft mntergulommen, Kailerrade 
L. Bro. 113, 1, Etiege. 


(Haus: Berfanf.) Gin Haus mit rınler Bädereir 
serewsiigfeit, im einer sehr fregmenten Tborfirafle, if tiglio 
zu verlaufen. Mäheres im der Eiptd. ds. Bl. 


Bein ch.) Wim folikes Mörden, wrläet in allen 
Housarbeiten, fowie im Roden erfahren il, wunſcht bri einer 
jeliten Sıreichaft unterguiommen. Näheres 308 auf der Bull. 


(Bein) Bin junges Aramenzlwmer ans guter Familie 
wünicht hier ober auswärts im einem Laden aber ale Etnber- 
madchen untergulammen- 


(3u verraten.) Gine Goflwirtbfchaft 1. Ktafie, fo 
wie eine unbeichräntte Bierwiribichait — beide Realrechte — 
out großen Räumlichkeiten und Garten, im einem jchr wor 
theügaiten Etarithele Murnbrrgs gelegen, And eimgeln oder 
zujammen fozlei zw verpacpien oder auch mater jebr gefen 
Ürleidpterungen zu werlamfen, Anſtagta unter Morefie A. A Z. 
beiorgt die Wrped. d. DI, 


(Be fu .) Bine Mogt von 20 Jahren. die Haus⸗ 
waruslof Tedyen mad auf berem Äreme, Bleif und mwilliges 
Beirapru man fi verlofien fuun, wänidt bie Ziel erer 14 
Tage Pornach bei einer fillem 1eliten Hetrſchaft unter zalem⸗ 
wen. Wietlerſtraſſe Me 39 über 3 Etirgen. 








(ein cd.) Gin Röcim, welche guie Hansmannstot ! 


kochen, häbſch nähen umd rien fann, Liebe zu Kindern bat 
und ſich amd) jever bäwslichen Mrbeit willig wnterzieht, wünfgt 
wächhrs Biel unterguiommen,. 1..Rr, 341. 
(3# verlaufen ) Gin gutgepolfteries Wirmer Sopha 
wird billig verlunft ın 8. Die. 940 des Prechtelgaͤßchen. 
Frequenz; der Zudwigs-@ifenbabn. 
AViL Berwoltungs-Jahr. 
Dom 11. bie 27, Zuli inel, 
2264 Perſonen. A. 330. 8 fr. 


1816 u «ii. 
1142 ne MW, 
1163 . "MG, 
1204 . ..10.1M, 
074 «m 97, 
1021 PET 97 on 








Eumma 9171 Perſenen, fl. 961. 30 ir. 


Yugefommene Fremde vom AD. Juli, 

(Baier. Hof.) HH. Krliner, Cberfieuerinfp, a. Hannover. 
De. Kaof a. Hunde. Rawi a. Darmen, Michel a. Angabe, 
Graf 0. Grmm, Wieber, Deyirih a. Hmbg, Schuint a. 
Altenburg, KAflıe, Wire. Nuad a, Hmbg, 

Bil. Lo.) HH. Watte a. Mailand, Herner, Deller a 
Zürich, Ment. Gprifiond, Kim. a. Clbenburg. 

(Strenf.) 99. » Bındberg Areis,Ebadiger.sErer. a. 
Aınbg. Woyer, lerw. a, Öerreläpofen, Urbenz. Pärapeg a, 
Rheiaeckt Lawterburg, Grehtath a. Bera. Aller, Hilorien- 
woler a. Muchn, Ammel, Browrreibei, Ranmerer, Zlumerm. 
a. herhhelm. Arne. Held a, Megensbg. Aloupredht a. Main. 
Ühre. Riefhigia a. Mainz 

(U. Biete) Braun » Linelew, Aue =. Grmnif. 
Ob. Aramer, Pfarret a Bamgenalibeim. Boy, Gledengieher 
a Eieltin. Grohe, Nent. a. Perlin Hemze, Oberlchter a 
Gerlid. ©. Kegmer, Sberfl a. Wudn Keif. &im. a. 
Dfiendad, Wrof, Kontor a. Berlin. Bellbwih, Megimenie 
aurıler a. Ansbach Hartmann, Apetheter a Miybebg. Biel, 
Dr. 2 Berlin Ylegbeil, Kim. a. Cheumih. 

(Bränf. Hef) HH. Batfbler a. Rwpin., Blair a. 
Meribeim, Alte, Schied, Dr. a Berlin. Urban, Ptiv a 
Bunzlav. Bir. Diler a. Stuligt. . 

(Hotel Köcert,) Hp. Rennebaum, Biorrorrwei. a, Agera · 
torf Bogtl, Arminifie. 0, Gimiiäpt, Schautleſn a. Heiteiby, 
Häberlein a. Lpzu, Adıe Meſtaff. Bark, a. Worms. 

Mothe Haba.) 69. Scheitlein, Abit. a, Meigenburg. 
Geben a. Wallerieim, Hrim a. Marlibreit, Noum a. Herebr,, 
NAüte, Cole; Aupierieher a. Wachu Herrmann, Bart, a, 
Btegen Aras Dr Rare ao, Fürth 

Bl. Blade.) HH. Paifner. Biorrer a. Effenkaufen. 
Gisen a Eatmündier, Aaber a, Rraatit, Satterer a. Waſſer⸗ 
alfingen, Fbltn. BWilz a. Augsburg, Mülier a. Hirfbigein, 
Säatlrr. 





— — — — 





Radbtrag. 

Berlin, 15, Juli. Man fchreibt der Bresl. 
Zig. von der polniſchen Grenze vom 15. Juli: 
„Am 11, Juli brannte wie polnische Grenzitadt 
Praszta unmelr Landöberg in Oberſchleſien bie 
auf-den Grund nieder. 200 Häufer, meiftend 
mafjiv, lagen in faum 3 Stunden in Schutt und 
Aſche. 20 Menſchen, worunter 12 Sinder, bie 
ſich nicht mehr retten Tonnten, find verbrannt 
(umter dest Berbrannten ſollen ſich auch der Bürs 
aermeifter der Stade und der Gtenzbeamte be 
finden), und über 4000 Gerlen irren berarmt 
und obdachlos umber. Das wütbende Element 
bat fo furchtbar bei dem ed begünſtigenden Winde 
um ſich gegriffen, daß nach Verlauf einer Stunde 
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alle Rettung vergebend mar. Der verurfadhte 
Brandſchaden beträgt mehte Millionen.“ Nah 
einer Mittheilung deeſelben Blatted ans Kempen 
babe man ruffifcherfeitd den zur Rettung ibrer 
Nachbarn herbeigeeilten Brwehnenn von Lande⸗ 
berg ben Uebertritt über die Grenze verweigert, 
Sonden, 16. Juli. Die Times zählt beute 
ald gewählt 57 Liberal⸗Conſervative, 238 Libe⸗ 
rale und 187 minifterielle Mitglieder; das Mor- 
ning Ehronicle 280 DOppofitionelle und 192 Mi- 
nifterielle; Daily News 220 Derby D’Iiraeliten 
und 260 Liberale; die Morning Port 228 Dinifte- 
rielle und 248 Liberale. Der Morning Herald bat 
durch geſchidtes Nechnen und Glaffıfiziren einen 
Dann Majoritär für die Regierung zu „Stande 
gebracht“ ; feine Life ergibt nämlich 243 Oppofis 
tionsmitglieder und 244 Minifterielle. Der Globe 
enblich zählt 253 liberale und 234 berbutifche 
Mablen, — Nah der Lifte des Morning Ehre- 
nicle wurde in 37 fhottifben Burafleden 
bis jeßt ein einziger Minifterieller gemäblt; dar 
sgen in 14 fchottifchen Grafſchaften blos 4 Opro⸗ 
tiondmitglieder. In 7 Graffhaften von Wales 
r Diwofitiondmitalied ; in 32 enalifchen Graf 
fhaften 8 Dppofitionefe. In Irland bat die 
DO profition das Minifterium längft überflügelt; 
dort fommen in 9 Burgfleden 22 Liberale auf 
11 Minifteriele. Leder waren die irifhen Wabr 
ien von ben furdtbarften Exctſſen bealeitet; an 
manden Orten ift die Rube noch jeßt nicht 
wieter bergefelt. In Gert berrichte vorge 
fern Abends tie entfeplichfte Anaft vor orangi- 
ſtiſchen Repreffalien. Glücklicherweiſe ging ber 
Sturm vorüber, obne ſich zu entladen. In Belfaft 
King ed blutiger ber, Die Fatholifhen Bewoh— 
ner von Durbam» und Barradfireet und die 
Proteflanten in Eanty Rom befämpiten einander 
am 14 Yuli Abends mit Bulver und Blei; zogen 
in militärifher Schlachtortnung-auf beiden Seiten 
der Etraffen auf, Mürmten und bemolitten rechts 
und lints die Häufer und feuerten aus den Fen— 
ftern. Mitten im Kugelregen und Bleibagel ſab 
man anftändig gefleidete Ftauen in Schürgen und 
Körben ungebeuere Pflaſterſteine, Ziegelſtücke und 
andere Munition auf den Sampfrlap ſchleppen. 
Die ganze Volizeimacht ‚wurde vergebens aufge 
boten; erft einer Abtbeilung Dragoner und zwei 
Gompagnien Infanterie gelang es, die Straffen w 
fäubern. Mertwürdigerweife wirkte das Militär 
dur feine bloße Erſcheinung, obne Anwendung 
von Woffengemwalt. Gin Junge von 16 Jahren 
und ein paar Weiber wurden im Kampfe er- 
fhoffen, 30—40 Berwundete (darunter, wie man 
glaubt, mebre tödtlich getroffen) waren während 
des Tumults von ibren Freunden bei Seite ge- 
fhafft worden Die Straffen, mo dat Grfecht 
frattfand, find ein Bild der Zerſtörung Galway 
war der Schauplaß der gemeinften Brutalität 
mährend der Wahlen. Betruntene Pöbelbaufen 
bemäctigten fih ver Stimmbuden, miähandelten 
die Kreunde Lord Dunkellin's und O'Flaherty's, 
und fchleppten fie in die gegnerifhe Bude, mo 
man fie zwang, für Blafe zu flimmen. Andere 
Wähler wurden im Zuſtande der Trunkenheit in 
Blate's Bude gebracht. Das Auffallendfte aber 
mar die Mesalliang zwiſchen Toried und Ultra- 
montanen gegen Lord Dunfellin. Proteſtantiſche 
Bigoterie griff zu diefem unwürdigen Mittel, 
aus Wuth darüber, daß der (mbiggififche) Mars 
quis of Klanricarde feine Unterflüßung einem 
liveralen Katbolifen gab. Katholiſche Geiſtliche 
und proteftantifche Miffionäre, font Torfeinde, 
gudten tief in's Glad und fliefen auf offenem 
Markt miteinander an — argen Lord Dunfellin. 
Eine neuere Depeſche aus Dublin meldet, daß 
der fatholifche Pöbel in Cort proteftantifche Kir 
en flürmte und die Häufer Derjenigen angrifl, 
die für Oberft Ehatterton ſimmten. Gin Regiment 
murde foglei& nah dem Eden beordert. 
Turin, 13. Juli. Morgen fol die Adgeord⸗ 
netenfammer noch in außerordentliher Sikung 
fib verfammeln, um einige wichtige Mittheilun« 
gen der Regierung zu vernehmen. Gerüchte eines 
bevorftehenden Staatöftreiched circuliren. Man 
erwartet nämlich die Ernennung von 20 bis 30 
Senatoren mittelft Ordonnanz, um die Annabme 
des Ehegeſeßes und anderer Gefehe auf Seite 
des Scewats fiber zu flellen. Nummer 82 der 
„Armonia® iſt mit Befchlag belegt worten, wegen 
eined dem Ehegeſetz feindlichen Artifels, 
In Mantua ſoll es zwiſchen den Bürgern 
und dem Wilitär zu Thätlichkeiten gefommen fein. 
In om ftarb jüngft ein der griecbifchen Kirche 
angeborender Korfeot. Die värpftlihe Regie 
rung erlaubte nicht nur nicht die Beerdigung dee. 
felben, fondern fie ließ ihn auch nach firben Ta— 
gen, nachdem der Körpet des Berfterbenen ber 
seite in Fäuluiß übergegangen war, zur Nachts 
et in einen Winfel werfen. Auf den Joniſchen 
Infeln hat Liefe uncriftlihe Handlung allgemeis 
nen Unwillen erregt, und fie muß auch in einem 
jeden füblenden Menfchen gerechten Abſcheu über 
ſolche Unduldfamteit noch im 19. Jahrhundert 
bervorrufen. 
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Drud und Verlag von W. Timmel in Nürnberg. — Erpeditiendlokal B Mr, 544 um Mathhaus. 
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Nürnberg, 23. Juli 1852, 
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Kurier. 


Freitag: Apollinaris. 


co" Rmmer baben die böfen Revoluzzer 


geſungen: das Vaterland muß größer fein! Sie 
wollten nicht qufrieden fein mit den dreißigfachen 
Segen an Baterländern, abgefeben von den ſchö— 
nen Orlegenbeiten in Algier und Batavio, in Neur 
vel und Brafilien, wo die rubmbegierigen Söhne 
Deutfhlands ihr Blut für die Größe fremder 
Landesväter. verfprigen fonnten, weil es zu Haufe 
nicht möglich war, Ammer arößer und man mill 
noch nicht zufrieden fein! Die holländiſche Re: 


gierung fell früber ſchon mit deutſchen Nenies 


runaen ind Benehmen arireten fein, den Bug | 


der Auswanderung vach Eurinam zu leiten, und 
fieb da, man bat Luft, diefe neue Gelcgenbeit 
ur Vergrößerung des Baterlanded nicht ents 
Kolüpfen zu faffen; man will, da Niemand borts 
bin auswantern mag, Etraffolonien dort er— 
richten, da iſt der bolläntifben Regierung ge» 
dient und manden deutihen aub. Ebenſo 
fon ſch Se. Hobeit der Prinzpräfident mit gro, 
fer Bereitwilliafeit erklärt baben, Daß auch in 
Cayenne noch Map für Deutfche fei, um Pfeffer 
zu planen. Das ift doch gemiß Ned, was 
man verlangen fann, umd ed wird ſich recht ger 
mütblich maden, wenn ſich dieſe Pläne realifiren, 
einmal zu leſen, daß fib deutſche Eclaven auf 
den Plantagen auf Surinam und Cayenne damit 
amufiren, Arndi's Lied zu fingen: nein, nein, dad 
Vaterland muß größer fein, während tem man 
om Etrande ter Nordſte bei siner Auftion börk: 
Kanonenboot der- deutfchen Klotte „Barbaroffa" 
100-Marf Banko find geboten, gibt Niemand 
mehr? rind, zwei, aibt Niemand mehr? — drei! 
zugeſchlagen. — Von einem weiteren Zuwachs 
an deutfcben Naterländern, wo man fib noch das 
zu Das bimmliſche Reich erfämrfen kann, ſchreidt 
die Basler Zeitung vom 6. d. Mis. wörtlich: 


„Geſtern erfcbienen auf unferem Bureau 3 junge - 


Leute, ı Sabie 2 Hoifteiner, welde folgendes 
Schichſal gebabt batten. Im Hamburg waren 
fie von einem Hin. v. Eturmfels für den päpft- 
lien Dienft angemorben worten. Nach der 
und vorgewiefenen Kapitulation fellten fie die 
eine Hälfte des Handgelded am Depot zu Pons 
tarlier und die andere in der Garniſon ſelbſt 
erbalten. An Pontarlier angefommen, wurden 
fie jedech obne weiteres auegeſchoſſen, weil fie 
nicht fatbolifch fein; da den Leuten um das 
Bisten Geld, wie fie fagten, ibr Glaube nicht 
feil war, fo müffen fie num obne Reifemittel oder 
Entjbädigung den Heimmeg antreten. 
wähnen diefed Vorgangs zur Warnung, und ba 
die Werbung namentlich in Deutichland betrieben 
u werden peint. fo erſuchen wir die deutſchen 

fätter, davon Notiz zu nebmen, damit arme 
Leute fib vor Echaten hüten mögen.“ So tie 
Basler Zeitung. Itder wahre Vaterlandöfreund 
muß für diefe Warnung danfbar fein, und fie, 
wo nötbig benüßen, denn es bandelt fi bier in 
der That um einen Erelenverfauf im eigentlich 
ften Einne des Worted, denn daf bier mit der 
Gelegenheit Eolvaten zu erhalten für den päpft- 
lichen Dienſt, den die dortigen Landesfinder, 


Mir er⸗ 


felstenmacherei verbunden wirb, ift Mar, denn 
arme Teufel, die es eben nicht fo genau nehmen, 
wie die drei obigen, ſchwören in Gottesnamen 
den Vtoteſtantismus ab und merden fatbolifch. 
Bon diefen Werbungen wurde übrigend ſchon 
mehrfach gefproden, ‚und ed wäre denn doch fo 
übel nicht, wenn der „Bund“ der fo fleißig auf 
tie Verfaffungen der einzelnen Waterlänter fah, 
von dieſen Werbungen für fremde Staaten und 
was Darüber in den Merfaffungen lebt, Notiz 


netmen wollte, diefe Mühe wäre am Ende noch 


danfendwertber als ein neues Preßgeſeß. 


Deutjche Staateı. 


* Münden, 20. Auli, Es wurde der Land» 
aericbtöaftuar J. R. Weiber zu Nittenau als 11. 
Aſſeſſor an das Landgericht Wörth verſetzlz ald 
Aftuor des Landgerichts Nittenau der 11, Affeffor 
ded Landger. Wörth, M. Held, berufen; der 
Landrichter von Drb, K. Kreß, an dad Landgericht 
Arnftein verfeßt; die in Germersbeim erledigte 
Notäröftelle dem geprüften Nechtefandidaten F. ©. 
Sartorius von Germersheim Übertragen; dem 
Etaatöminifterium der Jufliz wegen ber derma ; 
ligen Geſchäſtsüberhäufung desfelben ein gehei— 
mer Sekretär außer dem Status beigeben, und 
biegu der Affeffor des Appellationegerichts ven 
Dberbaiern, Dr. 9, Langlois, berufen, zum Affef- 
for des Aypelationdgerichtd von Oberbaiern der 
Kreis, und Stadtger⸗Rath M. Engel von Amberg, 
zum Narbe des Kreis: und Etadtger. Amberg der 
Kreis u, Stadtger.Affeffor W, Fteihtn. v. Schltich 
in Regeneburg, zum Aſſeſſor am Sreids und 
Etadtgerichte Nenensburg der Kreid- und Stadt- 
gerichie ⸗/ Aſſeſſor 3. H. Enfelein von Bamberg, 
zum Aſſeſſor am Kreis» und Stadtgertichte Bam 
berg der dortige Protokolliſt und Acceſſiſt M. 
Grel, und zum Prototolliften am SKreid- und 
Stadtgerichte Bamberg der Acceſſiſt und bisherige 
Kreid- und Etadtgrmbtöfchreiber B. Eliner da- 
felbft tefördert, dann auf tie hiedurch in Erle 
digung fommende Echreiberftelle am Kreid- und 
Stadigeriht Bamberg der Kreld- und Etadtges 
richtöfchreiber A. 3. Heydt von Bayreuth, die 
dadurch ſich eröffnente Echreiberfielle am Kreis. 
und Etadtgerichte Bayreutb dem Kreid- und 
Stadtgerichis Diurniſten W. Saam zu Bamberg, 
und die am Kteid» und Stabtgerichte —— 
burg in Erledigung gekommene Schreiderſtelle 
dem dortigen Diurniſten J. A. Haus — Beiden 
in proviſoriſcher Eigenſchaſt verliehen; der Res 
vifiondbeamte E. Klüber wurde für die Dauer 
eines weitern Jahres in dem Rubefland belaffen. 

München, 21. Juli. Es wurde der Revier 
förfter zu Bienwaldsmühle F. Gambicher in glei» 
cher Dienſtescigenſchaſt auf das Forftrevier Grf- 
weiler, im Forſtamte Dabn, verfeht und an 
deſſen Etelle zum proviforifeben Revierförfter für 
Bienmwalvömübhle ver Korfiwart zu Schneeberg, 
im orftamte Kirdenbeimbolanten, F. Baader 
ernannt; ferner der Mevierförtter zu Herzogen, 
auradı, Forſtamts Vorchheim, I. Seidt, in tem« 
yoräre Duiedcenz veriehtz es wurde dem Ap— 
rellationdgeribtd,Srfretär I. Werner in Paſſau 


vielleicht aus guten Gründen, verfhmähen, Pros | der definitive Ruheſtand gewährt. 
m— —— — — — — — — — — — — — —— — — — — —— —— — — — — — — 


Das deutſche Botfolied 


ER die Sıimme bed deutſchen Volket, vie aus bewegten Jabrhunderten in erfreute 


Ken Tönen zu und berüber fprist, und rad bäußliche, wannernde, krlegeriſche | 
und religtöfe Leben, Lieben und Treiben vernehmlicder ald in trodnen Worten 


Heftitiliger Aufzeichnung und barkellt: 
Wie fhdn find nicht, die befannten Geſänge: 


„Ich will vor deiner Tbüre ſtebu!“ ac. m. 
Ein junger Menſch furt eine Stelle ald Vortier, Stallſchreiberſtr. 117, 


„Ib fhnit ed gern in alle Rinden ein! ic. ic, 
G8 empfiebli fid der Holzfhneirer Ruichagen, Geubereitergaffe 186, 


„Babrer bin! Babrer bin!“ ı. m 
Lehnfuhriwert in —N 


Hordre Niemand!’ x. it. 


Ich bitte Niemandem auf meinen Namen zu borgen. 
Schradlckt, Mentier 
„War’s vielleiht um eins, war's vielleicht um zwei!“ 
Mu Schwarzwaldet Wanduhren richtig gehend und ſclagend empfirhlt ſich 
J Hiller, Uhrmacher. 
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* Nürnberg. Einer telegrapbifhen Depe⸗ 
ſche der Kölner Zeitung vom 19. d. zufolge, bat 
der Prinz ⸗ Präfident einer Revue der badiſchen 
Truppen deigewohnt und iſt dann in Begleitun 

der preyßifchen, babifchen, würtembergiſchen, befs 
ſiſchen und ſchweizeriſchen Abgeſandten unter den 
Zurufen: „Vive Napoleon! Vive l’Empereur !« 
nad Straßburg zurüdgefehrt. Wenn die Frans 
zoſen nicht vorwärts machen, den politifchen Zwitter 
gum Kaifer audzurufen, fo thun ed am Ende jene 

bgefandten auf deutſche Kauft. 

* Megencburg. Das biefige Rreid- und 
Stadtgericht bat gegen den Redakteur des bair, 
Voltöblatted, Puſtet, eine Unterfuchung wegen 
Preßvergeheus eingeftelt, weil der treffende Ars 
tifel nicht mit rehtäwidrigem Borfahe 
oder aus grober Babrläffigfeit verbreis 
tet worden ift, - 

* Homburg, Eine Berorbnung brobt 
mit Zuchtbaudfirafe Denjenigen, welche Soldaten 
ded dentichen Bundesheeres zum Treubruch zu 
verleiten fuchen. 

Vilbel, 19. Juli, Ein furchtbares Hagel- 
wetter ſuchte geftern Nadmittag nach 3 Uhr un» 
fere Gegend, befonders die Gemarkungen von 
Berfersbeim, Bilbel, Maffenbeim, Dortelweil, 
Kloprenbeim, Kleinfarben, Großkarben und Dfars 
ben, beim. Die älteften Leute erinuern fich feir 
ned folhen Gewitters. Eisſtücke wie Nüffe, zum 
Theil wie Hübnereier, mit zollangen @igzarfen, 
fielen maffenweife bei wenigem Regen berunter, 
erichmetterten eine Menge Fenſterſcheiben, be« 
Ihäbigten die Dächer und der babei tobende 
Sturm erlegte eine Menge Bäume In den 
Bruchtjeldern iſt der Schaden fehr bedeutend, bes 
fonderd an dem reifen Korn, Bögel wurden 
viele todt gefunden und Menihen und Vieh bes 
ſchädigt. 

Berlin, 19. Juli. Zu dem 
ſchen Prozeß find auch mebrere 
vorpeladen. 

* Düsffeldorf. Unſer Stadtratb, der mit dem 
Bürgermeifter an der Epige der Laiferin von 
Rußland auf Schleß Benratb feine Aufwar- 
tung machen wollte, wurde in Gnaden abge 
wiefen. 

Koblenz, 18, Juli. Bor zwei Tagen waren 
mebrere Straffen und Pläße bier ‘ganz dicht mit 
einer Art Fliegen (fog. Epbemeriden) überfät, 
daß anfommende Fremden im erſten Nugenblid 
glaubten, ed babe geſchneit. Man bebauptet bier 
allgemein, «ö fei diefe Erfcheinung dadurch her- 
beigeführt worden, daß bei der großen Hiße der 
Fruchtſpeicher eines hiefigen Speculanten audges 


flogen wäre. 
Seit Monatsfrift find wohl 20 Per- 


otbjung-Brder- 
eugen von bier 


-* Köln, 
fonen beim Baden umgefommen. 

* Erfurt, 16. Juli. Die Allg. Erfurter Zei- 
tung brachte die Nadıricht, daß der in Köln ver- 
baftete Dr. Beer blind geworben ſei. Der 
Kölnifhe Etaatdanwalt veranlaßte nun bei dem 
Rerafteur, Kaufmann Goswin —— und 
dem Verleger Fauſt Hausſuchung nah Schriſt- 
flüden von Becker. R 

* SHeiligenftadt, Eine Mutter erdroffelte ihre 


„Wer reiter fo ſpat durch Madt und Wind!“ æ. ı. 


Stapomfr. Nr. 8. Die Stunde 15 gr. 


0 Was glänzt port im Walde im Sonnenfhbeln?* ıc 1. 
Bon diefem vorzäglichen Puppulver koſtet die Schachtel nur 2, Spr. 


Leipzigerfir. 216, 


„Ge war eine Ratı! im Kellernef!* 
Ebenjo werden Mäufe, Motten, Wangen und Schwaben vertrieben, 


Lustit, Kammerjäger. 


„Was Hör’ ih draußen vor dem Thor?” ar. ıc. at. 
Fäglices Concert im Kemperbof von lrbanef. 


‚Vom hohen Olymp herab!” a. ı- x. 


billig zu haben, Sparwaloshof 14. 


Königäfir. Ite Etage zu vermietben. 


„Kein Feuer, feine Kohle fann brennen jo beiß!* sc. 1. 


„Breut Cuch des Lebent weil mod rad Lampchen glüht!* 


Auch die dazu mötkigen Glaßgloden und Cylinder 


Ich wei nicht was foll ed bedeuten, 
Dafi ih fo traurig bim?* ac. x. 


Eigerheit, 


Ein berrängter Bamiliennater fucht ein Dahriehn gegen — 
t 


Ann fett anf dem Lager 
N. Markt 14, 
. eopiren. 


Cognac,' Rum, Arad, In beſſer Qualite, 
Helft Leuten mir vom Wagen doch!“ xX. ıc, 
Ein zuverläffiger Bedientet wird gefucht. “ 
„Breubeoll und leinooll, gedantennell fein,* 

Gelegen heitegedichte jeder Urt, 


* Man bat jeßt wie Erfindung gemacht 
Lieutenant Hunt beſchreibt die Methode folgendermaßen: Eine oraenie 


Br;. Gerold. 
Bıhrenfr. 14. 


Kanonierfir. 239, \ 
(Eladderadatſch.) 


— 


Kupferplatten auf Steln zu 


lich geſtochene Kupferplatte wird mit Farbe beſtrichen und vem ihr pin Abzug 


Mor. X. 


auf durchſchlagendes Papler genommen, 
8. durch Mäffe ſich auddehnen, und eine fette Subſtang wird der Farbe beigemiſcht. 


Das Papier muß gut fein, darf micht 


3 unehelihen Kinder, um einen jungen Mann 
beiratben zu Föonnen. Vorige Woche ift fie nun 
mit dem Beile hingerichtet worben. 

Bremen, 15. Juli. Dem Bernehmen nach 
find die fämmtlicben zur Verſteigerung fommen- 
den Schiffe der deutſchen Flotte von dem Bun« 
ded-Kommiffär, tem gebeimen oldenburgifden 
Staatdrath Fifcber, auf 1,110,000 Thir. approris 
mativ veranfchlagt. 


Deftreichifcbe Staaten. 


D* Wien. Diejenigen Blätter, welche ſich 
an bie Ferfe unfered Kaiferd bängen, um jeden 
Ehritt ald etwas zum Lobe dedlelben Berans 
loffung Gebended auszubeuten, mozu befons 
derd Ihre eifrige Sandsmännin, die Augsb. Al: 
gemeine, gebört, find entweder abfichtlich blind 
oder ed bat fie wirklich eine Manie befallen, 
wegen deren man fie von Rechts wegen in’s 
Irrenhaus bringen follte. Solde Abgeſchmackt⸗ 
beiten und Lobhudeleien, welche ein ganzes Bolt 
der Apsfafie befhuldigen, um nur den Raifer 
in Glorie erſcheinen zu laffen, müſſen ſchon old 
widernatürlih jeden gefunden Gefhmad belei- 
digen. Größere Apatbie rufen fie jedoch bei 
Denen noch hervor, melde in der age find, bie 
Wirklichkeit mit diefen Zeitungsbildern zufammen- 
gr und dieſes bimmelmeite Abſtechen auf 

en erſten Blid in feiner ganzen Größe zu be 
merten. So folte man am der Wabrbeit nit 
freveln, denn ed fommt ficher die Stunde, worin 
fie ſich rächen wird und worin dann bdiefe Ueber⸗ 
treibungen um fo Rn an's Lirbt geftellt wer- 
den. Hier in Wien glaubt fein Menſch 
an biefen Jubel der lingarn. Der Lloyd, 
diefed offiziele Organ, glaubt nicht einmal daran 
und feine Artikel bauen und flecben gegen ben 
paffiven Widerftand fogar der ungarifhen Ber 
amten. Gehen wir aber auf die Thatfahen der 
Reife ſelbſt ein, fo geben fie gewiß aud dem 
Fremden eine Grundlage zu einem eigenen Urs 
tbeile. Fragen Sie Ihre lobhudelnde Lande« 
männin, ob es ein Audgangsprunft für einen 
wertbuollen Kaiferentbufiadmus fei, wenn ollen 
Behörden der Befehl ertbeilt wurbe, die Em— 
pfangäfeierlichteiten in großartigftem Style zu 
veranflalten ? Fragen Sie, ob nicht bei dem 
Einzuge des Raiferd in Stublmeiffenburg ein 
eben brennender Heufchober mebr Aufmerffamteit 
erhalten bat, als diefer ſelbſt Berlangen Eie 
Aufklärung darüber, warum ein ungarifcher Edel⸗ 
mann der Faiferliben Begleitung feine Zimmer 
verfhloß und ihr fagte, daß er feine Möbel 
nit babe für fie machen laffen?! Eepen Eie 
idr audeinander, daß der Enthuſiasmus ber 
Ungarn doch recht eigennüßig geweſen fei, da er 
nicht einmal dem Kaifer, dem er gegolten, un— 
entgelblib Borfrann und dergleichen Dienfte 
leiftete, ja fi bitter darüber beflagte, daß ber 
Kaiſer fo feblecht zahle! Dder wäre etwa bad 
noch ein Poyalitätäzeichen gewefen, daß der fals 
ſerliche Adjutont mur mit Hilfe feines ſchnellereu 
Mierded ungarifben Räubern entwiſchte und 
daß dieſe felbft rinen &insrif auf bad mitge- 
fahrene Silbergeſchirt des Kaiferd machten?! — 

enn nur die Reaftion fi nicht felhft am mei« 

en betrügen wollte! Auf die Anbänglichteit der 

ngarn, der Deftreiher, der Jtaliener u. f. m. 
wolle fi nur Keiner ſtühen, diefer Stützpunkt if 
febr, fehr zerbrechlich. 

Bien, 18. Juli. Einem Gerüchte zufolge 
hätte man fi veranloßt gefunden, dem bisher 
in Llagenfurt Irbenden Arthur Görgey einen an« 
dern Aufentbaltort anzumeifen. 

Bien, 20. Juli: Der König von Griechen 
land wirb am 24 in Zrieft erwartet. Der Möuch 
GHriftophoros Papulatis, der fo lange die Maina 
in Aufregung erhalten hatte, {ft gefangen. — Der 
Finanzausweis für 1851 ift erfchienen. Gefammt« 
defieit 55,168,432 Gulden. 


Benebig, 10. Juli. Die Verbaftungen polis 
tifh Eompromittirter dauern ned fort. In den 
mei leßtvergangenen Tagen wurden wieder ſechs 
rn: die 7 feit einiger Zeit bier aufges 
balten hatten, wegen Theilnahme an dem jüngft 
ju Comachio im Ferrareſiſchen entbedten revolu- 
tionären Klub in Haft gebradt. 
Agenten bereifen die Provinzen um das Gomplot 
mit Wurzeln und Zweigen ausjubeben. Es iſt 
bei ihm befonderd ter Adel beibeiligt. Durch 
bie bereitd eingeleiteten Unterfuchungen wirb bie 
33 der neuentdedten Gompromittirten immer 
größer. 
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Echwein 
Bom Jura, 17. Juli. Der freiburgiſche Nor 
tar Faßnacht, welcher verhaftet murbe, weil er 
am 6. Juli im Zug der Royaliften „vive le roi- 
gerufen, ift im feinem Heimathkanton wegen Urs 


funtenfälfbung zu I8 Monat Zuchthaus verurs | 
Zugleich war bei feiner Flucht 


tbeilt worden. 
ein politifher Prezeß wegen ultramontaxer Ums 


triebe gegen ibm anbängig. Er foll übermorgen 


auögeliefert werben. 


Franzöjifche Nepublif. 


Varis, 18. Juli, Ich fann ihnen nicht ver 
bebien, daß in Kranfreich fortwährend in Kreifen, 
in denen der Präſident feine treuehen Diener 
befißt, die Befürchtung ganz laut ausgeſprochen 
wird, daf die gegenwärtige Situation nidt von 
Dauer fei. Man gebt fo weit, eine Aenderung 
der Dinge von einer nicht febr entlegenen Epoche 
zu erwarten. Der Senator General Préval 
wurde dieſer Tage in einer Geſellſchaft befragt, 
ob ed wahr fei, daß der Senat fib noch vor 
Ende des Jahres zu einer außerorbentliden Eis 
Buny verfammeln werde. Er ermwiederte bierauf: 
daß der Senat fib als den Regentfhaftöratb be: 
tracbte und ſich für alle Fälle bereit halte. Denn 
obfchon der Präfident bei einem rubigen Leben 
no viele Jabre leben fönnte, fo fünne der lei 
dende Zuftand, in dem er ſich befinde, dur die 
fortwährende Aufregung, in der er lebt, dennoch 
ylöplich einen -bedenklihen Ebarafter annehmen. 
Thaͤtfache ift ed, daß der Vräſident fehr bäufig 
an bedentlichen Kolifen leidet und daß fein Rüden« 
martfuftem ſebr geſchwächt if. Nichtsdeſtoweni- 
ger bat der Senat wohl Unrecht ſich ſchon als 
Regentſchaftrath zu betrachten. Daß ber Senat 
aber wirklich diefe Stellung einnehmen will, be 
weit Ihnen der Umftand, Daß der Er:König Je— 
tome, Präfident desfelben, am 5. Auguſt nad 
Varid fommt und während der Neife ded Prä— 
fidenten nach dem Süden bier ald Regent bieis 
ben wird. Doc das bringt und auf die Reife. 
Der Wräfident war von einem reihen Gefolge 
umgeben., Sein Wagen war von Küraffiren eds 
fortirt, und die Zunänge zum Babnbof, der ſich 
in dem populären Quartier St. Tenis befindet, 
waren ftarf militärifch befeßt. Das Gefolge des 
Präfidenten beftand aus feinen Adjutanten, Dre 
donnanzoffigieren und den Miniftern. 


Großbritannien. 


Sondon, 17. Juli. Geiftlihe Beredfamteit 
bat feine geringe Schuld an dem in Süden und 
Norden Irlands vergoffenem Blut, Der niedere 
fatbolifde Klerus Irtandd gehört zu dem rohe 
fen der Welt, Berwahrloft wie Ruffifhe Poren, 
fanatifb wie Spaniſche Pfaffen, und von dem 
Sachſenhaß des celtifchen Bauern erfüllt, führen 
diefe bobwürdigen Herrn auf der Kanzel nichts 
als Fluch und Bañnſtrahl im Munde Wer 
nicht für unfere Gandivaten flimmt, rief Sonn- 
tags der Geiftlihe von Tullagbmore, fährt bei 
lebendigem Leib zur Höfe. Ein anderer pre 
digte über die Kreuzigung und verkündete feinen 
Gläubigen, daß für Fißpätrick zu ſtimmen fo viel 
fei, wie das Blut des Heilands no einmal zu 
vergießen. Ein geiftlibes Gircular, dad in Tip 
perarg verbreitet wurde, enthält unter andern 
folgente Perlen chriftlicher Beredfamteit: „Der 
Merrätber, der für Socelyn Otway ſtimmt, trete 
nie mebr über eine Kirchenthüre. Sein Anger 
denken fei unter euch wie dad von Judas Ifchariot. 

itet euch fern von ibm, denn die Teufel der 

ölle find feine Genoſſen und fein Heiliger im 
Bimmet wird im feiner Sterbeitunde für ihn 
beten. Stimmt für Sculy und Eadleir, Hur— 
rab für die Brigade!® Aber die ultramontanen 
Geiflihen find nicht die einzigen Heßer, Die 
orangiftifhe ober ultraproteftantifhe Geiftlichfeit 
gieft auch ihr Krüglein Del ind Heuer. Selbſt 
„Boi® und „Herald* ſchieben ale Shhuld auf 
die Iefuiten allein. „Times“ — welche fühlen 
mögen, daf fie ihre Stodporter Einfeitigfeit noch 
autzumadien baben, bemühen ſich gerechter zu 
fein und fagen bei Erwähnung der Jriſchen 
Gewaltfcenen: „Wir wollen den Orangiften im 


Norden nicht einen Geißelhieb mehr erlaffen ald 


Biele Polizei⸗ 


den paffendieneriſchen Katholiken in Weiten und 


‚ Süden. Ueberafl lief man die großen Intereffen 


ded Landes aus den Mugen, um den roben Leis 
denfhaften deö Augenblidö zu fröbnen. Religion 
in diefer Eache beibeiligt! Das Evangelium des 
Friedens auf dem Spiel, je nachdem bie papiftis 
ſchen oder orangiflifhen Ziegelftüde beſſer tras 


Das Papier wird nun auf den meiden Stein gelegt und durch tie Preſſe ge» 


gezogen. 


Steine ablött, welchet die Fatbe und has Beit bereits empfangen bat. 
beige Bert wird fanft weggebürflet, und die Lilien ter Schwärze bleiben allein. 
Don biefem umgefehrien Drud auf ven Etein werben dann wie bei einer ge⸗ 
Dan kann auf diele Weile von dem 
Steine 3 bis 5000 Abrrüde abzieben, und einen Kupferfich bit ins Unendliche 


wöhnlicgen Liibegrapbie Aberüde gemacht. 
vervielfaltigen. 





Dann wird ed naß und wierer beit gemacht, worauf man «ed vom dem 


Das 


Wir arben zugleich 


fen!.. Nennen wir die Dinge beim rechten 

Namen. Der Gargon einer religiöfen Secte ift 
| feine mildernde Motivirung für ſolche Exceſſe. 
Sollen wir Raub und Blutvergießen mit weni— 
ı gem Abſcheu betrachten, meil der Pöbel beider 
Theile unter den Bannern des Wroteftantidmus 
und Katholicismus gebebt wurde? u. f. w. 
H 2onton, 17, Juli, Die furdtbare Hiße, une 
ter der wir feit 8 Tagen zu leiten batten, ift 
feit geftern durch düchtige, von Blig und Don- 
ner begleitete Regenſchauer etwas abgefühlt wor 
den. Bisher börten wir viel von Tedesfällen 
durch den Sonnenſtich; beute find alle Blätter 
! mit Schredend» und Berheerungsgeſchichten ans 
gefüllt, die wir den heftigen, im ganzen König 
reiche zu gleicher Zeit aufgetretenen Gemittern 
verdanfen. Namentlih in der Graffhaft Gleu— 
cefter haben die Elemente furchtbar gebauft, Häufer 
wurden vom Sturme wegaefegt, oder vom Bliße 
beimgefuct, daß fie in Trümmer und Aſche vers 
fanfen, Menfchen und Vieh wurden an verſchie— 
denen Orten erfchlagen und in der Heinen Stadt 
Reivent fol es nicht ein einziged Haus geben, 
das nicht mehr oder weniger die Spuren arger 
Beſchädigung an ſich trüge. 


Atalienifhe Staaten. 


Mom, 12. Juli. Hier find bereits einige 
Abtbeilungen der auf Anordnung ded Generals 
Kalbermatten fürd päpſtliche Heer gemorbenen 
Soldaten eingetroffen. - 





Fagesı Gb: onik. 

* Nürnberg, 22. Suli, (linfälle) Dad dem 
bieflarn Calzamte zur Ealznieverlage beigegebene Ges 
bäude if, otme dußere Veranlaffung eingrlürgt; tod 
wurde Niemand dabei beſchadigt. — In Wemping 
wurde tie Delonomenirau Branziefa Thadh in 
ihrer Kammer erbängt gefunden, 

In Oberſchwarzach flagte am 16, d. «in [ehr 
fräfıiger Bauetecnann von 47 Jahren, ter ben gan« 
jen Tag bindurch mit Feldarbelten befhäflizt war, 
plöglih über beftigen Schmerz im Kopfe, wurde dann 
von Taumel und Einnesfldrungen mit Delirien be» 
füllen und flürgte kurz darauf, wie von Npoplerie ger 
troffn. topt zufammen, % 

* Mürnberg, 21. Juli. Im Saale des Aöfel’s 
ſchen Kafftthauſes M ein Tellurium außgeftellt 
und bat viefe Audſtillung denſelben Zweck, mie pas 
erä vor Kurzem bier gefebene Uranerama. Gs find 
durch datſelbe Grfteinungen der Natur, melde ſich 
unierm Vuge in ber Wirflichfeit entziehen, im Bilre 
gegeben und werden tamit vie phhftaliſchen und 
murhematifchen Lebrſäde, welche die Wiſſeuſchaſt nah 
langem, großem Kampfe Ädy eroberte, auch dem Laien 
in einer Werfe zur Kunſchauung gebradt, dab ibm 
ihte Begründung und ihr Zufammenbang ein Teich» 
lich au berſehendes, geotdnetet und wobl verflan« 
dened, überbaupt ein logiſches Ganze wird. Obne 
Hilfe eines folfen Vildes, wie Hr. Givilingenicur 
| 2ipp eine® in gelungener Weife ‚gefertigt und aude 
I neftellt bat, bälı e8 äußerft ſchwer, eine richtige Bor« 
| Adlung von ver Ordnung im arofen Hautbalte 
Gottet ſich zu erwerben unb felbit ver mehr Gebil - 
dete wird durch eim ſolches Mittel noch Manchee 
an Ah berichtigen können. Die Gelegenbeit in ger 
geben und wer weiß, wenn fie wiererkebtt. Dis 
Tellurium des Hrn, Lipp if eine ſehr danfendweribe 
Arbeit. Die Erde drebt fh während ibred Hins 
wendend bald des Nord⸗ bald des Südpols zur 
Sonne und wäbhrend bed Durd rolleud ibrer Bahn 
um dieſelbe 365mal um ſich, zwingt den Mond 
— dem an der Maſchine eine eigene Stublelliyfe 
angriviefen it — genau in fiiner Bahn um 
fie zu geben, und zeigt nach 18 Jahren die Sonnene 
finfternifi, ſowie fie — wäre biezu für den Vortrag 
nicht zu viele Zeit nöthig — ſelbſt die nach 48 Jahren 
eintretennen Monpöfnoten vorfülren wärde. Die 
Sonne, rurb eine 40fache Leutifraft erzeugenve 
Vorrichtung dargefiellt, wirft nah Abſperrung des 
äußern Lichtes genau ihren Refler fo auf Erbe und 
Mond, daß jeder Tag, jedes Viertel, jede Erdnähe 
und Ertenifernung genau mit ver Natur gleichlaufend 
bemerkt und erflärt werben fonn — Wir begrüßen 
dieſts Tellurium ale ein für vie Wiſſenſchaft ver 
Natutkunde ſehr verbienftoolled Werk ung machen 
brfonder® die Eltern darauf aufmerfjam, dieſe Ge— 
legenheit nicht unbenügt vofübergeben zu laflen, ibren 
Kinpern bier einen fo leicht faßlichen Beariff von 
den Brivegungen der Weltförper beigubringen, aus 
welden Grunde wir fie auch vorzüglich als für vie 
Säulen ſeht nugbringen® empfeblen möchten. 

* Mürnberg, 22. Juli, Den Schwurgerichtds 
bericht von Ansbah — morgen. 


— — a nn — — — — — — 





Deffentliche Abbitte. 


Nachdem wir und einige Feine harmloſe Scherze über Hrn Haſſenpflug 
erlaubt und und in Belge defien tem Haß und der Verfolgung der furheifis 
ſchen Behörden ausgeſetzt haben, bekennen wir hiefourd öffentlich, daß wir, durch 
das Ertenntniß über ihm zur Erfenntmiß gekommen, denfelben für ſchlechter ge⸗ 

| Balten haben, ald «8 wirflih iR, 


vie Verfiherung, daß wir ibn fortan mit dem ibm 


ſchuldigen Reſpelt behandeln, und, um auch unfrerfeiss mit reinen Händen bar 


| qufichen, ihn nicht ferner 
1 


angreifen werben. 
Die Gelehrten des Kladderadatſch. 


* Kür Lichtenau ſel ferner bemerkt: die Mugsb. 
Allg. Zeitung Nr. 197 ſchlldert das große weltbe 
rühmte Gefangenbaus ron Phlladeipbia und rühmt 
die trefflichen Erfolge bed barin eingeführten Eypfteme, 
ta® micht mehr, wie früher, in bloger Ginzelbaft ber 
ftebt, ſondern auch Arbeit und menfhliden Umgang 
zuläßt, Sie führe dann fort: „Die Einzelbaft iſt 
zwar nod immer Megel, aber die Arbeit iſt durch⸗ 
pängig eingeführt; ein Ihrll des Mirbeirdoervienfird 
wird den Gefangenen für die Beit ihrer Cutlaſſung 
aufbewabrt; pie Prünelfirafe If ganzlich au 
geicloffen; die weibliten @efongenen brfigen [eve 
zwei Zellen, eine Arbeitkzelle und eine taranftefenne 
Sa latzelle; jerer männlide befügt eine Wohnzelle uns 


einen taranfloßenden Garten; alle Gefangenen were | 
ten aufgezeichnet verpflegt, fe dürfen jederjeit mit ; 


ten Arit, tem Wefängnifibeamten und dem Gerftlir 
den terfchren, unter fib nur im Yazarcıb und aude 
sabwötweiße, weun ibrer mehrere zur Berrichtung käuds 
licher Arbelten in vie Rüde ober in ben Warten 
communbirs And; auch Arempde werden Im bie Brllen 
zugelaffen ; brieflicher Berkehr mit ihren Berwandten 
ift den Gefangenen umtr Auffidt gehatiet, auch er- 
balten fe Bücher und Beitungen in angemeflener 
Muswabl sc. m.* Wir ſehen daraus: die Bebande 
in diefer erfien Strofanflalt ver Welt il eine menfdıe 
lie und der Zred der Strafe wird barin ohne 
Brügelfirafe beffer erreiche, als mir derſelben. Was 
fagt ver uns wohl befannte Herr Werichtiger aud 
Untbad hiezu, weiber in jener „Berihtigung* vie 
Prügeltrafe unter Umflänpen in Gtrufanflalten für 
nosbwenkia und fihr zuedmäßig erfläre? — 

FM Bamberg, 19 Zuli. Ein an ſich unbedeu- 
tender Vorfall matt bier mehr won ſich ſprechen, 
ala er eigentlich verdient, Die Sache betriffe unfre 
eßrmürtigen H. H. öüranziekanet. Das Kleſter näm- 
lich, welches le inne baben, it zwar fein Haus von 
Bat, wie cd Ab jener alte beienifhe Rhilsſeph 
wünſchte, aber «8 bar doch gläferne Benfler, und da 
baben fh denn einige worübergebente Bürger bie» 
ger Sradt — fo gebt vie Sage — durch QAugen- 
fdeinnahme überzeugt, daß unfıe auten H. H. Frans 
zietanet mit alle fo unempfintlich argen das ſchö⸗ 
nere Geſchlecht find, als tie andädtigen Bubörerin« 
nen 
Darüber iſt nichte zu wundern; fo war «#, fo iſt eb 
und fo wirn 16 fein, wenn der Menſch fl muter- 
fängt, tie helligſten Rarurgefige meiflern zu wollen. 
— Aber weiter. — Diele Bürger, wenigflens einer 
oder ber andere berfelben, welche 8 nicht für moi 
wendig bielten, tom dem Befebenen zu Schweigen, 


wurten dem Mernehmen nad ver das biefige Stadt | 
fommifjariat gerufen und über ihre Aeußerungen ver= | 


nommen. Ta fe an ver Tharfächlidkeit feftbielten, 


fo konnte brgreiflih Dad von ihnen Erzählte nit ale | 


Berleumbung oder Etanzebs Belrivigung betrachtet 
werben und fie blieben daher vom einer gegen fe ein- 
zuleitenten Unterſuchung terfitont ; «6 foll ibmen je 
roh der Wunſch geäußert werten fein, über ben 
Vorfall zu ſchweigen. 

Was ih Ihnen in Borflekendem mitibeilte, er⸗ 
zäkle men Ab bier allſeitig als befannte Sache, ih 
veröffensliche alfa mit etwa ein perſonelles Gehrim- 
niß, um unfren 5. H. Branzisfanern in der öffent 
bien Peinung zu ſchaden; gegemibeils iſt fetzt der 
Brbörte die ſchönſte Belrgenbeit gegeben, durch eine 
amtliche Berichtigung tenfelben in der Öffenti« 
Ken Meinung wirder emporzubelien, e 

Bamberg, 21. Juli. Geſtern Nahmittage wurde 
die Strede der Ludwig -⸗Weſtbahn von bier bis Stett - 
feld (Sefnonebezirk Bamberg) zum erflenmale mit 
einer Lokomotive Erfahren. Der Berfud if außer 
ordentlich günſtig audgefallen. SKrute Morgen iſt eine 
Rofomatice 6.8 Haffurth gegangen, 


* Bayreuth, 20. Juli. Die Gröfaung ber brite | 


ten, für ven Kreis Oberfranken im Jabre 1852 zu 
Bayreuth abzuhaliennen Schwurgerichte ſitzung wurde 
auf Montag ven 25. Oktober 1862 feſtgeſetzt, und 
zum Präfiventen des Schwurgerichtöboie ver Math 
des K. Appellationdzerihts non Oberfranken Dr. 
Frans Hugo Fertig und gu beffen Stelluertreter 
ber Math des Kreide und Stadtgerichts Bayreuth, 
Wilbelm Adam Opel ernannt. 

f Würzburg, 16. Jull. (Schwurgeticht.) Der 
4. Bell brihäftigte eine Anklage wegen Kindemord 
grgen Kath, Banner, ledig, 36 Jabre alt, gebürtig 
zu Orb, Diefe BVerkantlung, wrlde 3 volle Tage 
in Anſpruch nabm, war wegen der Schwierigkeit ver 
Vniſchtidung, To wie wegen ter Darleaung der er 
bentecrhäliniffe im rerſchledenen Gegenden unfered jo 
olülich grrriefenen Landes von fpannendem Inter- 
ehe — Nab Berlefung des Berweifungs-Erkennts 
nie und Stellung ter Anklage, welde dahin lau 
tete, daß die Banner ihr 11 Wochen altes auferche- 
lichet Kind mit Vorbedacht und Ueberlegung durch 
Brandirunden fo verlegt habe, daß rd in der Nacht 
vom 12. auf ven 13. Januar farb, legte die Anges 
Hagte folgendes Geſtaͤndniß ab: Ihre Mutter hatte 
fie, ald fle fhmwanger war, fammt ihren Kabfeligkeis 
ten aus tem Hapſe geworfen, Sie batte nämlicı feit 
mebreren Jahren ſchon eine Pekanntidhaft mit einer 
Manndperion, fie baͤtten ih gerne gebeirarhet, wenn 
es ihnen möglich geweien wäre, und ſo bätte fle be 
reits 4 Kinder gebabt, ald das neue Unglück über jie 
gefommen fei. Sie fam bei Ihrer Bafe Topferfhmird, 
zu ver fle ſich geflüdhter hatte, mit einem ſchwächtl- 


itrer Rredigten vieleicht annehmen moedten, | 





| 


) 





Klüffigfeit oder warme Tücher entflanven feien 


im Kopfe. 


Sen Kinde nieder. Sie bat das Rind mit erhipten 
Thekern öfterd geiwärmt, und vreguuthet, daß bie 
Prandirunden auf biefe Urt entflanben feien, denn 
De kat auf nat Kine fo viel verwendet, ald fie bei 
ibren beprängten Umflänten lonnte. Ms fie die 
Vrandwunden bemerkte, bat fle viefelben mit Zinte, 
ald einem erprobten Mittel, beſtrichen, und ifl, mache 
dem bied nice half, zu einem Manne gegangen, ter 
Eympaibirfuren machte. Gie ſchilrert ihre Noth fo 
areß, daß ed einem Etein erbarmen wmöchte: ibre ung 
des Kindet Nahrung beſtand größtenthelld aus Arie 
mit Waſſer abaekecht. Ju ihrer Druſt war wegen 
Mangel und Schwaͤche tie Milch verflegt, fo daß fie 
ibrem Kinde die mütterliche Nahrung mit reiben 
konnte. Ihre und tra KHinded Koft verbeſſerte fe, 
wenn Me dad Glück taste, in den Wirthehauſern 
einige Brühe zu erbet ein. — Tie Zeugen, deren 33 
arladen waren, deponiren folgennermaffen: Getichtd - 
Arzt Dr. Buche erflärt, bad Rind ſei fehr abgema- 
gert geweſen und im Wolge einer Brandwunde, bie 
bis in vie Lunge ging, neftorben; bie übrigen uns 
den babe er nicht beflimmı ale Branzwunden erfens 
nen fönnen; fedoch bezweifle er, daß fle durch rine 
Ein 
weiterer Sachver ſtaͤndiger fiellt in Abrede, daß dad 
Kind am den Brandwunden geflorhben fei; dad Rind 
babe an einer Lungenkrankheit gelitten, denn biefeß 
Organ fri marfchig gewefen, und biefer Umflanp im 
Verbindung mit der fchledhten Mahrung, die das Kind 
erhalten, babe +8 getödtet. Hiegegen meint Gerichtt- 
Brit Dr. Buche, daß eh, obaleih er die Möglichkeit 
biefer Anfidt zugebe, ein ſonderbarer Zufall frei, daß 
die Vrandwunde gerabe über ter Runge war. Die 
Beugin Topferibmien, pie Verwandte ber Angellage 
ten, gibt am, dieſelbe Tel in ver Warte bed Rinbed 


nadläjfig geweſen, babe «6 nicht reinlich (gehalten. | Barıbie fogar um 122 fl. nerfauft 


Sie babe ihr geraiken, zum Phyſikud zu geben, dar 


gegen fel vie Angeklagte zu einem Wanne gegangen, ! 


der ihr geraten habe, einen Breiüberfihlag zu mar 
dem, Dad Kind habe ſich gegen die ſchlechte Nabe 
tung geiräubt, da babe e& vie Mutter gefchättelt, daß 
ed blau geworden fel. Die Ausſagen viefer Zeugin 
find im gereigtem Tone gebalten, während die ber 
übrigen durchweg zu Gunſten ver Angellagien lau⸗ 
ten. Sit bite ihr Kind, To que Me es fonnte, ger 
pflegt, ſegar ihre Kleider brdwrgen verkauft, auch frei 
fie ſeht trautig geweſen, ald nas Kind geflorken war. 
Mebrere Zeugen, barunter auch ver Liebbaber ver 
Ungeibuldigten, fagen and, daß ed nicht recht richtig 
mit ihr im Kopie gewefen fei, fle babe einen Bluf 
Die Hebamme erflär, das Kind fei zwar 
geſund, aber nur rin mirtelmäßiged geiwefen, die Muie 
ter babe wegen ſchlechter Nahrung keine Mild ber 


fommen. — Nun entwidelte vie Staatäbehörke bie | 


Auflage, die auf qualifijirten Mord und eventuell auf 
Verſuch zum Mord over fahrfäffige Törtung lautete. 
Die Bertheivigung ſlellte jede Abſichtlichteit geradezu 
im Abrede und bält den Tod did Kindes für einen 
durch natuͤrliche Schwäche erfolgten und bie VBerbren« 
nung für einen unglüdlichen Zufall. Die weiteren 
Erreliveden drehten ſich um ven Grad der Fahrlaſ⸗ 
ſigkeit: der Staatsanwalt wollte die Strafe nach dem 
auf Mord fichenden Strafmaß augemefien baten, wo« 
gegen die Vertheldigung auffellte, da Die Sacht auf 
wBergeben® beruntergefommen fel, fo dürfte das 
Strafmaß auf Tödtung zu bemeffen und der Ange 
Flagten die lange Unterfuhungshait, da fe ja auf 
freiem Buße Hätte progeffirt werben fännen, als 
Strafe anzurechnen fein. Ed wurden 12 Bragen ger 
flellt, nacdem die Beribrivigung noch Darauf binger 
wieſen butte, daß im Berweifungs» Grfenneniffe ver 
Moment wegen mangelbafter Berpflegung gar nicht 
kerübrt fei, worauf der Gerichtshof nidt einying. 
Die Geſchuornen erflärten „Schuldig" auf fabriäfflge 
Zöttung durch mangelhafte Berpflegung, Zufügung 
son Branvwunden und Verfiumung ärzilider Hilfe, 
Der Gerichtshof erfannıe 3 Monate Gefängni, vas 
aber durch die lange, unnerfhuldete Unterfuhungebaft 


‚ ald abgebüßt erklärt wird, nach Urt. 68 des Strais 


Geſezbuches. Ptäfldent: Hpprellationtgerichts +» Math 
Weilart; Staaitanwalt: Zinn; Bertheidiger: Gonce 
pient Hinle Obmann ver Geftwornen: Kramer. 

Würzburg, 20. Juli. Der legte famdtioige 
Markt bor durch Vermittlung per Pollzet eine Schid · 
faleverwertelung, die zur Belehrung in weiteren Kieir 
fen befannt zu merken verdient, Gin Mans kalte 
Singeögel im Käfig zum Berfaufe außgefellt, ale 
die Stavibehörve einſchritt, Die Vögel in Ereibeit fißte 
und den Verkäufer in ven Poligeitäfig firdte. 

*Hugsbura, 21. Juli. (AnpuflrierRusflels 
lang.) Bon Nörslingen ſind vorgefrrn 46 Betheis 
lqungs«-Erflärungen an ter Impuftrie » Ausftellung 
eingegangen, und beläuft Ad bld bente die Zabl ver 
Anmeldungen auf 659, mährend vie Anmelvungen 
der Städte Neuburg und Donauwörth noch erwartet 
werben. 

München, 20. Juli. Bei ven am 26. viek 
beginnenden außerotdentlichen Schwurgeridyisnerhande 
lungen fommen zur Aburibrilung: wegen Maubes 4, 
wegen mächen Verfuhs zum @iftmord 1, wegen 
Koͤrperverletzung mit nadhgefolgtem Tode I, regen 
Brandlegung I’ und wegen Diebtätle 14 Inzivie 
duen. Der Moͤrder ded Gigarrenbänslersfohnes Mech, 
Diepaergefelle Treiber, iR des Raubes IV, Gradet 
angeflagt, worauf Iopesftrafe ſteht. Dit ver Der 
hauslung der Anklage gegen ihn beginnt dieſe Schwur« 











gerichiäfaifen. Es find drei Tage Fiefür ſeflgeſcht. 
Den legten Ball bilder bie Anklage gegen eine Räuber» 
und Dieböbande von nicht weniger alt 11 Räpfen, 
worunter auch wieber eine Weibtperfon, 

Abgebrannt: An Mainfonpheim, Berichts 
Dettelbab, am 15: d. dad Wohnhaut bed Gemeinde 
pflegerd Köblet. Schaden 2900 fl, Ace. 1900 fl. 
— Am Il, d. Nachts nie Gebaulichkelten ded Güt · 
ler& Burger zu Hablbah, Ger, Mühleorf, wohel 
alle Efickien, 1 Aub und fämmtliches Federvieh mit 
terbrannten, Brantfaren 1000 fl. — Bei einem 
Keftigen Gewitler om 15. d. Nachts 10 Uhr flug 
ber Blit in den Stabeh des Bauern Jakob Priegel 
in dem Weiler Oberreiömühle, Ger. Harburg, 
toͤdtete 3 Erd Rindrieh und legte ben Stadel fommt 
Inbalt in Aſche. Brandſchaden 500 A., Mifefuranz 
600 fl. ° 

In ver Nacht vom 16, auf den 17. d. Mis. if 
auf der Ginspe Elelche bei Illerpieifen das Wohnr 
aus mit Stapel und Stallung des Thierarzies und 
Dleihinbaberb Bilder abgebrannt. Der Schaden if 
bebeutend, 


nn 
Erledigt if: die farb. Schulſtelle zu Beden- 
dorf, Ger. Schiälig, mit 350 fl. Ginfommen ; Mel’ 
bungetermin: 4 Wocen. 
_  Berantwertüiher Reatteur: @, Mener 
Sandels: und Börfenberichte. 
Würzburg, 20. Iuli. Im Laufe teß geflriegen 
und heutigen Tages firigerte ſich tie Bufuhr ju um« 
ferem Wollenmatkie auf etwa 2506 Bentmer; doch 
treffen ned fottwähtend weitere Zuſuhren ein, Die 
Kaufluf iſt Immer mob Feine Tebhafte; vie Prelſe 
tariiten weiſtentheils zwiſchen 60 und-75 fl. SBelr 
nere Qualität wurde um 80, 86, 90, 100, eine 





Athen, 6 Yuli. Zum erfienmal erfhelnt cine 
Krankteit (Schimmel) ver Korinthenpflangen und 
Beeren, verbreitet Ah mit furchtbarer Schnelligfeit 
von den weſtlichen Geſtaden Feſtgriechenlande, von 
Brabori und Miſſelunghi über die Vrobinzen Glis, 
Achala und Korinch, und arfidrt den größten Theil 
der brurigen Ernte, vielleiht — die Nachrichten find 
noch lüdentaft — bie ganze Ernte. 
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Spt. Lrmgeb, Pr. Col 102%; würtemb, 4rynt. Et. 
b, Atbe. 101%, Barßt, bitte 60%: bad, Sraplät. Chi. 
/, 50 U» Locke 07%, Mär kooie 5D:  Sucheffiige 
30 Ihalerstroie d. Nibs. 354 P.. Art. Wil. Morbbahmaftien 
50, Darmfärter Sn,» Lerte 92 P., ad. - Porie 3%; 
naß. ahlıkeeje 28%, Tomune-wiL 361: baln. HBNd..Peore 
AB; iram SeW:., ini Eh 48%: beh.anlt. Gertif va, 
ri par. Imt. Hat. Disfente 1%, ©. 


WBerpfere.) Putelen 8. #47 i7.: Mrenfl. Ärterrish'er 
2.9 59 fe: Hell, uf. Stöde 9.9 57 fe: Mant-Tnmin 
R.5 38 18,; 20 Aramiude dd 36 fr: En. Eon. 


vereins A, 11 59 In; Kr ce More E36; Ireaf. 
— a Ir. —— Wr e Eiteine U. 3 Abt, 
5 nfen t . 2 8 t. Lechhelii U et 9. 24. 
Neut Leouſad'et A, 11 6. J De 

(hen, 21. Jally Deitere, Sproc Metall 97: A'Aprer, 
874: RotteriesÖinichensieofe won 1830 31/4: Banfartien 
1364; Rorbbohmaltien 2285. Wechſtlcurs mugdburg use 
119; kenden 1150 

itenden, 17. Juli) Sproc. Gaufols 1004-3. 

(Berlie, 17. Juli.) Vreumĩ. Etantsigurein. WI, Rüme 
Micrener Er BR, 119%. . 

Familien-Machrichten. 

Wnawärts Getraute. Im SHerstruf: Hr. Rrlebr, 
Pleifter, Landgetichta-Fuultionar mit Erl, —* Naum 
von Hersbrad, 
“uswärs Weilerbene: Hr. Jeh. Amtmaun, Vrta⸗ 
tier ia Banıberg — ‚Gr. Ärienr. Amen, Raufınaansiohn, 
193 a, in Bairestb — Rıl Aut. Bauer in Kulmbach, 
— Hr. Arnim Aug. Ihrer. Ferchel, Cand jur., 2 3.a, 
ia Wurzbarg 





Au 3 eig € li, 
Tanz - Unterricht. 


— — 3ten Auguſt beginnen die Courſe 
des Tanz» Unterrichts in meinem neuen Tanj— 
Locale, im Eaale des Gafhaufrs zur goldnen 
Krone am Dbflmarft, Zur zablreihen Bes 
theiligung empfieblt ſich 
I. R. Lange, Tanzlebrer. 


Hausverkauf. 


Untergeichneter ift beauftragt, das Hans I. Are. 110 zu⸗ 
nähä tem weißen Tharm an den Meihbletenden iu verkanien 
und if Eiriblermm Mitwod tem 98. Iuli Vormittags 
su Uhr in der erden Wtage dieſes Haufea bien amberammt. 

Das Berfaufeohjeit ſaun täglich eingefehen werben. 





Berbindungs - Anzeige. 

Wlle Iheilmchmende Freuade, Verwandte mad Pefonnie 
nah umd ferne, fegem wir wen unierer geileem volljogemen 
ehelichen Verbintung in Reunisi, mit der Pilte uns Ihre 
Grwogenbeit auch ferner erhalten zu wellen. 

Nürnberg den 21. Inli 1862 

Genf Edleider . 
Ratbarina Shleiher, geb. Ringer, 
verwiliweete Rübmleim. 


Trauernachricht. 


Geehtien Verwandten, Rreunden mad. Befannten wihmen 
wir, und jwar nur auf biefem Wege, vie Trauernach⸗ 
richt, vafı unerwartet, mach faunı fechsjähriger nlüflicer 
übe, ug Dix Gattin, Matter, Schwlegettechtet, Schmid: 

und Tante: 


rau Marg. Elifabetba Burgichmiet, 
grterne Meier, u 

noch fhwerem Kauwſe an den Felgen des Ehleimichlagre 
beute Nochmittag mn 3 Uhr, im einem Witer vom 32 Jahren 
ſelig werichietem if. 

Groß, wie unier wnerfepliher Berluſt. iM muier lieſer 
Stun; Um file Theilnabme bitten 
ürnberg, den 20tem Yeli 1852. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

NB. Die Berrbigung Äntet Areitag den 2Iten Juli Morgens 

9 Uhr auf dem Ariedhef Et Jchannis Ratt. 


Theodor Klein 
+ in 
Würnberg 


empfleblt fein Lager aller Gattungen blau«grauer 
und’gelblider LitbogropbierGteine, jere Gat- 
tung ron Pilafer- Steinen ſewſe blaurgraue 
Steine inallen Dimensionen, für Bla» Sc leije 
Babrifen zu den billigſten Preiſen. 


Gasthof-Verloosung. 

Zu der Verloosung des Gastlofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
ber dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
aaf. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben, 
Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
' beigefügt werden. 
Pläne gratis. 


"Franz Biller, 
Vogelhäudler aus Ungarı, 


AR mit einer Anzahl anf ſiugentet junger und alter Nadıtle 
allen und moch weridietenen Mollungen anterer Eingrögr! 
ier ongefommen, legirt im Fafbaus zum Rönig vom Baier 

am Dpkmartt und labet pie Herren Wogellschbaber zu gütle 
em Beſuch biemit ein. Erin Mujenhalt kauırt nur 3-4 


ge. 
Gaſthaus- Berfauf. 
Ein in Nürnberg in ſchöner Lage geltgenes Haus, 
nebſt realer Gaſtwirihſchaftbgerechtigteit II, Kaffe, iſt 


zu verlaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Albert Dtt, 
Ablage S, Nro. 923 am Heumarfı 
in Nürndbero. 
ni he 
Der Unterzeitnete, welchet Willens 
if, zu feinem Vater und Gejtwiftern 
nad Nordamerika zu reifen, bat ſich 
Shügen vor dem Wıemminger Ther in Neu» lm 
wit realer Wiribidafid»- und Branntweinbreinerel- 
Gerechtigkeit im Wege öſſentlicher Berfleigerung zu 
Das Ifödige maſſtoe Wirthſchafte Gebaude emte 
hält einen großen Saal mit Spriſt- und Rebenzim- 
mern, reine Anzgabl Gafzimm;r nebit allen andern 
fed @ebäude befindet ſich Die fehr gut gelegene Schief« 
flätte, die Orfonomier und Stallgebände mir geſchleſ 
fenum Hofraum, Waſchlüche, Kugelbahn, jhöne Wirth- 
Der Verkauf findet Montag den SG. Juli 
Nachmittage 3 Uhr im Werfaufstofafe jelhft 
flat, wozu id mit dem Bemerlen höflich einlade, daß 
ſcaftatundiget Mann felm reichliched Ausfommen fin 
den werde, . R 
Ph. Weiß. 
Verlaufs⸗ Anzeige. 


Comm'iſſionaͤr zu Rennweg. 
zum Schügen 
in Neu-Ulm. 

BIEk 

eutſchloſſen, voreräi feinen Baker zum 
berfaufen. 
erforderligen Geſchafte ⸗Lokaliſaäten; anftoßend an vier 
Ihafısanlagen uno Kücengarien. 
auf diefem fhönm Auweſen ein ıbätiger und ge 


Gin Rofell» un? Piqurargeihäit, welchea ichem frit 70 


Jahren mit gutem Erfolg beiriedem wird und mit einer are» 
ben Rumdichaft verlieben it, wirb mit eder ehne Haus ver- 
fanft. Dow men ? fagt pie Grpebitien vieles Blattes, 


Haus-Verkauf. 

In elner der ſchöuſſen und fregrenteſſen Lagt Nürnberge 
if ein greßes, gerämmiges, mit Höfen und Stallangen ver⸗ 
fehenes Hans zu verlaufen. 

Nähere Muslunit erhellt 

Albert Dit, 

Gommifjiomair zu Neuuweg · 
Ablage S, Nr. 923 am Kenmarli 

in Rärmberg. 


Schuftersfeller. 


Keule Denneriog ben 92. d. Aurel 
Harmonie⸗ Muſitf 
flat. Abtade Ilunlaatlen vad bengaliſche Alammen. 


> 
Braumeiiterftelle : Gefneb. 

Gin junner nebilretee Mann, der Me baperiicde Bier 
bragerei im Schleifbeim mad Münden tbeeretifih und vrale 
tif; ‚erlerut nd die Meilternrüiung I, Gi. in Münden 
beflagden, felit, ern wod müchterm ıd und alle Arbeiten eines 
Praners, Mähers un Brosmeiders verrichtet, Tat eine 
Etille. Wmdı Meinere Vrowrreien find berücdfidignt, 168 
wird tüctie Leiſtung kei billimen Moiprüchen unter Mauticne 
Relleng gerantirt, Wrunfiste Offerten unter A, Z. au tie 
Wırerition diefes- Blattes. 





‚ Kür Buchbinder! 


anze Sarnilur fetter Breiter deifien iſt billig 


— — — — 


ine 


Näheres L. ir. 355 ter Rerclirenkrafe. 


Tauſchgeſuch. 

ine bebedie, ſelid zeteuſe ciaſpännige Wiyely wirb zu 
verlaufen eder argen rim beichtes, dedectea Korte ettt Reiſet- 
wägelein auf Dradicherm zu vertoufden gtſucht. 
Näheres bei Eattler Langenbad jun. in Erlangen. 


Wein 4.7 Den ſecht frpleich einen Auslauisr, tet 
fi über Treue, Rleik und filtlidre Belrogen durch Zeugniſſe 
aseroeiten fonn,.in Dienil zw nehmen. 





(3n vermiethen) Gin ſteuudliches möblirtes Fin 
mer th Adalıh zu werwieken Epiralplep S. Fir. 87 


Heiud. \ Win Welsecheilerachülfe, ter mit naten 
Zen. ulfien yeriehen if, ſucht Benzition, — Mäberes In ber 
Geped. de. Bl. unter der Ghiffte J. G. 


(Beta) Gire Witwe in den 20er Jahren, welde 
wit zenschorren Kinterm gut wwgwarben verüeht, ou in 
mr Rüde und allen bäuelidien Arbeiten dewandert if, 
wänfdt am Ziel Lrurenti cxtwedet ale Hanslälterie oder 
Kinterwärterin unterguiemmen. Müberes 5. Nre, 68 am 
der Rrauenlicche. . 











Ungefommene Freimde vom 3®. Juli. 

(Neibe Nos ı Orof Milbelm v. Würtembera a. Etatlat, 
Dir. Telane a. New. Perf, Mr. YadeNrans a. Pbilarelehia, 
Ur Plate a, State, Dr Wiltie Mr. Alrıwer a, kenden 
Meat, Arte » Drren-Ehilten, Guteb 0. Dänemarf, Haupir 
mann, Mufiftir. a. !pig Meopins a Ellingen, Brüflein a, 
Berlia Priv. Monfignere Vanulli. Siſchof a. Italien. Ritter 
a. Keyer, Eteßbelt. a, Tele Nänterer, Seſjuw. Bedıner, 
Sejapotbiefr a Vetctota. Irpenbeimer a. Barls, Mir Dita 
foll a. Warfieille, Negein. res. Delpken, Gngel a. Hudg. 
Rummerer & Rolierelouten. Gert a, Berlin. 

(Pair. Hof) DH. Bar Schautoth. Futeb a, Rubeiltt, 
Eorrworn, Gbrenbürger u Ritter a. Ei Pereratg. Brande 
a. Bremen, Eturt, Gre a, Pnb g., Brobü a. Unia, Warte 
marı a. Et Fetereta, Aöte Armen Okerjufligr a. Ulm. 
Ölen, Padegog u. Leuſannc. © Ehmerfeld, Aheſſet a 
Kafiel. Merin, Boney a. Unge, Rleuf a. Dänemark, 
Beer a. mb, Buitbefi a Nersa, Rent. Urielı Gattb 
o. kiverno: Ariot. GyltenferneSchtelißz Eiber, Holldratr 
frielerin a, Eimityt. 

Bit. Het) HH. Herker, Port, Naumaun, Kreleger.: 
Mitt a, Vrandenturga Werra a. Zwickau, v. tapriere 0. 
Berlin, Part. Etrlegel, Kin, a, Eieruvorf Dr Biedemann 
a Wittenkerg. Edrenenionn, Bafier #. Meinbg. Kiınbabır, 
DomänersFörter a. Mende⸗Degalngen Henzler, Praftifant 
a Nieiberg Pfihr, Hair o, Echeeiih Dr. Lindner, 
Av a Heitenbeim. Areifreu ©. Groilöbeim, Ftl. v. Grailer 
beim, Etiitorome a. Anebdech Dirre. Harper, Nanm:nn a. 
Biardenba Wirtemons a. Wittenberg, 

(Eirand.) HH. Bollmann, Wort. a Berlin Müntl, 
Poheryer. n, Mindehm. Katt, Hrlda Vershrim, Magiſttater. 
Garallafella, Nürfler a Pirment Mavrtheſet, Viarrer a. 
Hettenbare, Hubenien, Künfiler a. Etodholm, Mörle, Pfurr. 
a. Sabma Kreber a. Hellbreun, Hepp a Chienbah, Yrühl 
a. Rrfft.,. Edireber a. Bancn, Eimen a. Hlld burghauſeu. 
Mantner a. Belfaſt, Arummerchr a, Navensturg. Klinaeıer 
burg a. Ladwigehaſta, Arievkeim a, Göiben, Hecht a, Artft, 
Siedet a Lujerm, Geißlet a, Wertheim, Bush a. Amflertam, 
Kıritaff a. Bein. Ko a, Dülfen, Bitlenſtech a. Offendach. 
Probenins ⸗ Yabr, Krieer a. Clirmoh, Nenmuth a, rin, 
Afte. Kopff, Part. a Stultgt. Schmitt. Rent a. Grſutt 
Maiet Anwalt a. Fulda, HYaurl, Im a. Mucn. 

(Bl. Wlee) HH. Simmel a, Arlit., Gebr. Brüll ». 
Lichtenfche, Aüte. Arap_n. Himingn, Dende a, Sleyermeil 
Guteb, vw. Fahrbed, Oterſt a. Nasa. Mleifner, Bblt a. 
Mueachbetg. Mech Meritincer, de la Etodl a Mahn, 

(Brönf Sei) HS. Etabl a, Frfft, Weiler a. Hanan, 
Kfte, Arenmüller, Geude Major a. Ansb, Orptet, Wandarjt 
a Ktenach. Gotilled, Pratat a Worsw Wallner, Pfarrer, 
Leopold, Kerver. a Wim 

(Hötel Kechert) HH. Rübel, Arcier. a. Ereſſen. Mejlv, 
Bacıbilr, Erarig, Bucbalter a Epga. Su, Acrllaomieafftwar 
a. Fichſtaͤdt Hamburger a. Bırlla, Bahnheimer a. Wien, 


—— — — — — — — — — — — — — r e e —— 


aftte. Aranfenthaler, Revlerförſtet a Aſchaſſeuburg. Schwath 
fopf, Vtis a. Karler. 

iMethe Sahn) Mres. Berbagen ao. Muchn. Pep a 
Ansbaob. Genii, Ari Hanter a Wim HH. Hug,⸗Ith 
a. Etoffbanfen, Milbe a Veted, Kamermeirrt a Mon, 
Brio. Bergaer, Dir. a. Mndın. Sagemauun a. Retterdon, 
Stamm a, Bruck Afle 


— — — — 


Nachtrana—. 


* Frankfurt, 17. Juli. Die „Hyane von 
Brescia", General v. Haynau, bat geftern die 
Spielbant in — geſpreugt. — In 
Darmftatt war beute Berfammlung ter Coalis 
tiondfaaten. — i 

* Berlir, 10, Juli. Bei mehreren Korrefpon: 
denten audmwärtiaer Blätter haben Haus ſuchungen 
ftattgefunten. Man möchte die Verfaſſerſchaft 
einiger Artifel, Die Zolfrage betreffend, ermitteln, 

Berlin, 19. Juli. Gftern fand bei einem 
biefigen Schuhmachergeſellen zum zweiten Male 
eine Haus ſuchung fett. GE wurde nad politi« 
ſchen Echrijten aeſucht, aber nichts arfunden. 

Köln, 18, Auli, Selbſt die „Kranfi. Pol- 
zeitung® ſchreibt über den Beder'ichen Prozeß: 
So viel man von dem Prozeſſe vernimmt, deifen 
Anklagealt ſich jegt in den Hinten der Bertbeir 
diger befindet, fo follen gerade negen den Dr. 
Becker, nah dem man meiftend ten Prozeß ber 
nannt, die wenigften Inticien vorliegen, fo daß 
feine Freifprecbung falt außer allem Aieeifel ftebt, 
ed fet denn, daß ſich nachträglich noch andere 
Beweismittel fänden. Gin einfacher Empfeblungd- 
brief, den man von ibm an einen norddeutſchen 
Demokraten bei Notbjung fand, der auch micht 
eine Solbe entbält, der man etwas Verfängliches 
unterlegen fünnte, Sowie der Umland, daß einem 
Zeugen, Namend Haupt, von einem andern Ber 
bündeten gefagt wurde, Dr. Beer gehöre mit 
zur Berbinvung, bilden den einzigen Anhalt der 
Klage argen ihn 

Kötu, 18. Auli. Geflern wurde ein Vor— 
ſtandsmitglied des ebemaligen Turnvereind, der 
zweite Kaſſſer des Banquierd Etein, verbaftet, 
nachtem bei demſelben eine Hausfuchungzabar- 
balten werden, Bıiefevon dem Verbafleten, die aud- 
wärts gefunden geworden, follen die Veranlaſſung 
zu obiger odiger Maßregel geweſen fein. — Bor 
längerer Zeit fibon wurde in Mainz der Echneir 
der &...... verhaftet, der früher lärgere Zeit in 
Köln war und und dann in der Begleitung E. 
Schappers verlieh. Derſelde fol, angellagt, einen 
falſchen Nomen geführt ıu haben, vor einigen 
Tagen nad Koln gebradt worden fein. 

Hannover, 17. Juli, Beite Kammern wur« 
den beute bis auf Weiteres vertagt. Minifter 
v Schele gab der erften Kammer noch vorber 
tie Verſicherung, daß am Eeptemberverirag ſeſt⸗ 
gehalten und Ale aufgebeten würde, um einen 
Bruch des Zellvereins abzuwenden, felbit wenn 
es mit einigen Modififationen des Vertrags er— 
kauft werden müßte, 

Paris, 17. Juli. In der Schweiz wirbt man 
noch immer fort und fort mit großer Emſigkeit 
für die pärftlicbe Armee, und ter Gonten r re 
burg allein foll bereit? an 4 — 6000 Mann 
geliefert haben, Man bringt diefen Gifer für 
Be der pärſtlichen Yımee mit allerlei 

erüchten von der Abberufung des franzöfifchen 
Befapungd » Heeres in Verbindung. Doch find 
diefe Vermutbungen nicht nur übereilt, fondern 
entbebren alles ®rundes. Frankreich wird feinen 
in Europa vorgefchobenen Poften nicht fo ſchnell 
zurüdzichen. — 

Sonder, 17. Juli. Die Times zählt heute 
ald gemäblt auf: 54 Liberat-Eonfereative, 249 
Liberale und 209 minifterielle Mitglieder; das 
Morning- Ebronice 295 Nicbiminifterielle und 
219 Wiinitterielle;s Daily News 249 Derbyiten 
und 277 Liberale; die Morning Prft 252 Minis 
ſterielle und 253 Liberale; der Morning Herald 
250 DOprpofitionele und 267 Miniferielle; "der 
Globe zäblt 271 liberale Freihändier und 260 
Derby: D’Israeliten, B 

Kopenhagen, 16. Juli. Durch ein Refeript 
des Minifleriums jür das Herzogtbum Schleswig 
vom 13. d. M. wird den refp. Behörden zur 
weitern Belanntmachung und Wahrnehmung des 
Gıforderlichen eröffnet, daf, da die Schulden, 
welbeNamens ſchleswigſcher Communen 
zum Zweck der Dedung ber von der ſo— 
genannten Stattbalterfhbaft ausge 
fdriebenen gejwungenen Anleiben ne= 
gocirt worden find, der erforderlidhen 
Genebmigung legaler Behörden ent- 
bebren, diefelben für die Eommune 
nidt verbindlich find und deren Ber» 
zinfung und Rüdzgablung von Seiten 
der Gommunen nit zu geftatten ift. 

Kopenbagen, 16, Juli. Fädrelandet zufolge 
find in diefen Tagen 61 Unteroffiziere, bes 
fonderö aus ber Gommanteur» Sergeantentlaffe, 
ploͤhlich verabſchiedet worden. 





— — — 





Druck und Verlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpebitionslofal 8 Mr, 544 am Rathhaut. 


Di a 
XIX. Jahrgang. 


Fränk 


Nürnberg, 94. Juli 1859. 


iſcher Kurier, 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


* Aummer 206. 


Samstag: Chriſtina. 








Dentiche Staaten. 


München, 22. Juli. Der praktifche Arzt 
und Repititor Dr. Franz Geiger zu Bamberg 
wurde zum Vorftand und Profeffor der dortigen 
Hebammenfhule und Entbindungsanftalt in pros 
viforifher Eigenfhaft ernannt, Der Hauptjoll: 
amtsverwalter F. F. Schwarz in Marktiteft wurde 
in den Rubeftand verfeßt, dann zu der biedurch 
in Erledigung fommenden Hauptzolamtd-Bers 
walteräfielle der biäherige Zolrechnungstommiffär 
1, Klaffe A. Mader berufen. 

München, 20. Juli. Das tal. Staatt- 
minifterium des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten bat nad vorgängiger Einvernehmung 
der Freidregierungen dieſſeſts des Rheins, fomie 
des Gentral:- Verwaltungs: Nudfcbuffes des politech- 
nifhen ®ereind für Baiern die Bereitung des 
Gampbind der freien Goncurrenz im Sinne des 
Grmerbögefeßed vom 11. September 1825, Art. 
8 mit der Beftimmung zu überlaffen befchloffen, 
daß, foferne die Gampbinbereitung nicht ſchon 
ohnedies ald Anefluß einer bereits erlangten an« 
derweitigen Gewerböberechtigung, 4. DB. zur Er 
jeugung demifcher Stoffe, zu beachten ift, die Aus— 
übung diefer Erwerbsart durch die vorerftige Er- 
werbung einer polizeilichen Licenz bedingt erſcheint, 
und diefe jedenfolld nur widerrufliche Bewilliaung 
erft nach vollftänbiger, imdbefondere den. Beſiß 
feuerfefter Babrifationd» und Lagerungslofalitäten 
nachweifenden, beziebungsweife vie Intereffen der 
Rachbarn wahrenden Sach⸗Juſtruktiven zu ertbeis 
len. Das k. Minifterium bat auch mittelt Re- 
feriptd defohlen, daß bie zur Verbeſcheidung ber 
Brage, ob die Herftellung der optifchen Iuftru« 
mente freie Erwerbsart bleiben folle, Peine weitere 
Lizenz ertbeilt werben dürfe. — Mehrſache Vor 
fälle veranlaffen die £. Regierung von Überbaiern, 
die beftebende Vorſchrift, daß ie Beförderung 
ber Sicherheit im Einöden zur Kirchenzeit minde⸗ 
ſtens eine erwachfene Mannöperfon zw Haus zu 
bleiben, und die Bewachung bed Hauſes zu über 
nehmen bat, in — bringen. 

Mürnberg. Bei der Wichtigkelt der bevor⸗ 
ſtehenden Landrathebefugniſſe und bei der ber 
vorfiebenden, nun auch auf dem Lande heginnen- 
den Wahl, die ſoeben von der Rreiöregierung 
audgefchrieben wird, weifen wir auf nachſtehende 
Hauptbeflimmungen ded Landrathögefeßed v. 28. 
Mai 1852 Bin: 

Der jährlich in jedem Kreiſe zufammentretende 
öffentlich berathende Landrath wird gebildet: 

a) aud den Vertretern der Diftriftögemeinden 
ded Regierungsbrzirfed; b) aus den Wertretern 
derjenigen Städte ded Regierungäbezirked, welche 
der Kreidregierung unmitlelbar untergeorönet find; 
e) aud den Bertietern derjenigen Grundbeſitzer, 
welche nad dem Steuerdefinitivum mindeftend 
25 fl. ald Grundfteuer-Simplum, oder, wo bad 
Definitivum nicht eingeführt ift, eine jenem Bes 
trage entfpredhende Orundfleuergröße entrichten; 
d) aus drei Vertretern der wirklichen ſelbſtſtändi⸗ 

en Pfarrer; e) in jenen rege 
n welchen fi eine Univerſität befindet, aus 
einem Vertreter biefer. 





Zum Wirkungskreiſe des Landrathed gehört: | indbefondere 


u — — 


a) Die Prüfung des jährlichen Voranſchlages 
aller nah Maßgabe der beftehenden Geſede von 
den Sreiögemeinden zu tragenden Ausgaben und 
der Antrag auf Feitftelung der zur Dedung derfels 
ben erforderlichen Freisumlagen. Hinſichtlich der 
Audgleihung der Lriegslaften kommen bie beßfallfi- 
gen befonderen Geſehe zur Anwendung. b) Die 
Prüfung der von den zuftändigen Behörden nad 
den beftebenden Beflimmungen Über das Red 
nungsverfabren beſchiedenen Rechnungen Über die 
Erhebung und Verwendung der Umlagen und 
über die Verwaltung anderer befonderer Fond 
und Anftalten der Gefammtbeit des Regierungd- 
bezirfed, dann bie Beihwerbeführung bei den 
einfhlägigen Staatäminifterien gegen die biefür, 
fowie für Einhaltung der Etatd verantwortlichen 
Verwaltungsſtellen. c) Die Befugniß, von den 
Rechnungen aller der Bermaltung einer Religiond- 
Geſellſchaft nicht unterliegenden, für den Regie 
rungsbezitk oder für mehr ald eine Diflriftäge- 
meinde in demjelben beflimmten Stiftungen Ein— 
fiht zu nehmen, und die dad Intereffe ber Kreids 
aemeinde wahrenden Anträge zu fielen. d) Die 
Befugniß, die aud Kreismitteln zu beftreitenden 
Leitungen oder Ausgaben für Freiseinrichtungen 
und Anftalten, foweit fie nicht ſchon gefeglic von 
der Kreidgemeinde getragen werben müflen — 
lit. a — zu beantragen, und mit Zuſtimmung 
der Landesbehörden ober auf ben Antrag ber 
leöteren zu bewilligen. Wo nicht die Geſetze 
oder befonderen zen die Srelögemeinden 
zu beftimmten Leiftungen verpflichten, Tann über 
haupt die Verwendung der Kreidfondd nur mit 
ufimmung ded Landrathes gefheben. e) Der 
twurf oder die Prüfung der für die Rreisanftals 
ten zu ertbeilenden Inftruftionen und Orbnungen. 
f) Die Belhlußfaffung fiber Aufnahme von Baf- 
fiofapitalien zur Beftreitung außerordentlicher Bes 
dürfniffe der Sreiögemeinde, Zie Genehmigung 
zu folden Schuldaufnahmen fann jedoch mur 
durb ein Gefeh erfolgen. g) Die Beſchlußfaſ⸗ 
fung über Erwerbung und Beräuferung oder 
Verpfündung von Realitäten oder Rechten auf 
Rechnung der Kreidgemeinte, bh) Die Befchluß- 
faffung über Rechteſtreite ber Sreiögemeinden 
und Bergleiche, i) Die Einfiht und Prüfung 
der Pläne über die auf Koften der Kreisgemeinde 
audzuführenten Gebäude, Straffen und fonftigen 
Bauwerke, k) Die Begutachtung in allen Häfen, 
mo nach erfolgter Durdführung der bevorſtehen⸗ 
den Memterorganifation eine Veränderung in dem 
Umfange eined Berwaltungsdiftricted oder eines 
Regierungdbezirfed vorgenommen werben foll, 
)} Die Areußerung über den Zuftand des Regie 
rungsbezirfed und Über die etwa wahrgenommes 
nen Gebrechen der Verwaltung, fowie die Stel 
lung bierauf bezüglicher Anträge zur Abhilfe 
und Verbeſſerung. Befchwerden, welche von 
dem Landrathe gegen beftimmte Staatödiener ges 
führt werben, müffen auch mit den fie begrüns 
benden beftimmten Thatfacdhen beleat fein. m) 
Die Abgabe von Butachten auf Beranlaffung 
ber Rreidregierung in allen bie Verwaltung de# 
rn ———— berübrenden Angelegenbeiten, 
ber Gegenſtände der Landeskultur, 





Einrichtung gemeinnüpiger Anſtalten und ber 
gleichen, dann in allen Häfen, wo ber Landrat 
auf Töniglichen Befehdl zum Gutachten aufgefor⸗ 
bert wird. m) Endfi alle Gegenftände, bezlüge 
lich deren mac befonderen Gefepen die Mitwird 
tung des Landrathes erfordert wird. 

Zu feßteren @egenftänden (m. n.) gebört 
indbefondere dad Recht, die Gefammtgefchmor« 
nenlifte des Kreiſes auf die Hälfte herabzufeßem: 

Die Erhebung der Kreisumlagen ift von dem 
Antrage ded Landeathd und ber föniglichen Ge⸗ 
nebmigung abhängig. Der Landrath kann jedoch 
niemald die zu den gefetlihen Kreiöbedürfe 
niffen erforberlicen Umfagen verweigern. 

Der Landratb mählt aus feiner Mitte einen 
—*98 mis abfoluter Stimmenmehrheit. Der⸗ 
ſelbe beſteht aus ſechs Mitgliedern, für welche 
gleichzeitig eben fo viele Erfapmänner zu wählen 
find, und wird alle drei Jahre erneuert. Bezüg- 
lich diefer Wahlen finden die Belimmungen des 
Artikels 15 Abfak 2 des Geſetzes über die Dis 
firictörätbe gleihmäßige Anwendung. Der Aud⸗ 
ſchuß wählt aus feiner Mitte einen Vorftand und 
Sercretär und zeigt diefe Wahl der Kreiöregies 
rung an. 

Der Landratha⸗Ausſchuß Bat: a) den Land» 
rath, wenn derfelbe nicht verfammelt if, in den 
Art, 15 Mit. b, I und k bezeichneten Angelegen- 
beiten zu vertreten, foferne fie nit bie zur 
nächſten Sitzung verſchoben werben fönnen; 6b) 
fein Gutacten in allen Fällen abzugeben, welche 
ibm zu diefem Zwecke dur das Befeh ober bie 
Staatöregierung zugemiefen werden; e) in Bezug 
auf die Verwaltung des Vermögens der Kreidr 
gemeinde und auf die Verwaltung der Kreid- 
anftalten und Kreisfliftungen die ihm fachbien- 
fi fcheinenden Anträge zu flellen; zu dieſem 

wecke ift ber Ausfhuß befugt, von den aus 

itteln ber Preidgemeinbe ent en oder vor« 
bandenen Einribtungen und Anftalten perſönlich 
Einfibt zu nehmen; d) dem Pandrathe bei feiner 
Iahresfigung fiber feine Gefhäftsführung Bericht 
zu erftatten. j 

Eomit liegt bei aller Beſchränktheit der Wahl⸗ 

art und bei aller Mangelbaftigteit des Geſeßzes 
leichwohl die MWictigfeit ded landratblicen 

a en am Tage, Möge dies im Sinne 
des Moltöwohld und der Freibeit bei den noch 
bevorftebenden Wahlen berüdfichtigt und dabei 
nicht vergeffen werben, daß die Wahl auf ſeche 
Jahre hinaus zu geiürhen bat. * 

Sauf, 20. Juli. Ih bin num über 13 Mo- 
nate bieher verbannt. Dringende Privatgefcbäfte 
bie nur mit großen Umſtänden feriftli hätten 
abgemacht werden fünnen, veranlaßten mich, das 
fol. Etadtcommiffariat Nürnberg mir einen mehr» 
tägigen ungebinderten Aufenthalt dafelbft zu er- 
ſuchen. Sechs Tage wurden um gewährt. Ins 
deffen wurden die erften Tage durch die Mflege 
eined Augenübeld mir abforbirt, fo daß ich mid) 
veranlaßt fab, beim fal, Stadtfommifiariat um 
eine furze Verlängerung meines Aufentbalted zu 
bitten. Nun erwartete ib nad Nürnberg 
Briefe, die glei dort erledigt werden follten, 
aus welcher Ürſache ich mich gemöthigt fab, die 





Die biöher in Deutſchland beſtehenden Lebentrrrfiherungsanfalten 
find, nach der Belifolge ihrer Entftcehung georbnet, die folgenden: 1) Die 
Deutſche Bebendoerfiherungdgefellichaft in Lübel, auf Aktien gegründet 1818, 
ſedoch mit Gewinnantheil für die Verſicherten; vie, Berfiderungsfumme Ende 
1850 beträgt 2,917,597 Thlr, 2) Die Lebensoerflherungsbanf für Deutſchland 
in Borha, auf. Srgenfeitigfeit gegründet 1829; BVerfiherungsfumme wie vorhin 
25,504,200 Tblr, 3) Die Leipziger Bebendwerficherungsgefellibalt in Reipzia, 
auf egenfeitigfeit gegrünset 1831; Verfiherungsfumme wie vorhin 5,183,500 
ihr. 4) Die Haunoverſche Lebensverfiherungs » @efellihaft in Hannover, auf 
Gegenfeitigkeit gegründet 18315 bie VBerfiherungdfumme Ende 1850/51 ber 
irägt 1,663,200 Ahlr. 5) Die Lebensverfiherungsanflalt der allgemeinen Affe 
turanzgefellfchaft zu Trieft, gegründet 1834, ein zeined Altienunterachmen, ohne 
Gewinnantheil der Bırfiderien; die Berfiherungsfumme Ende 1849 war 
3.157.491 Thlr. 6) Die Berliniſche Lebensuerfiherungsgefellihaft in Berlin, 
auf Alten gegrüntet 1836, Jedoch mit Gewinnantheil für vie Berfierten; MWer- 
fißerungdfumme Ende 1850, 7.952,700 Ahlt. 7) Die Lebensoerfiherungsan« 
ftalt in Münden, gggründet 1536 ald reines Aftienunternehmen; Verfiherungt« 
fumme wie sorfin B48510 Ahlr. 8) Die allgemeine mechfelfeitige Eapitaliene 
und Mentenverfidierungtanftalt in Wien, auf Gegenfeitigkeit gegrändet 1840; 
Berfikerungdfumme wie vorhin 1,007,888 Ahle. 9) Die Braunſchwelgiſche alle 
gemeine Verfiberungsanfalt in Braunſchwelg, auf Begenfeitigkeit gegrünner 1842 ; 
Berfidrerungefümme wie vorhin 321,100 Ihlr. 230) Die Ftankfurter Lrbend- 
verficherunmgsgejelfchaft' in Frantfurt a. M., auf Atlien gegränpet 1845, mit 
dene Berfprechen eined Gewinnanıheild für die auf Lebenszeit Berfiherten ; Ber« 
fierungsfumme wie torbin 761,870 Thlrt. 11) Die Lebentverficherungsfocietät 


Hammonia in Hamburg, auf Grgenfeltigkeit gegründet 1845, gegenwärtig ſedoch 
in der Umwondelung in ein Altienunterncehmen begriffen; Verfiherungsfumme 
wie vorhin 558,900 Ahlt. 12) Die Lebens» und Menflonsverfiderungsgefelle " 
(haft Janus in Hamburg, auf Aktien gegründet 1847, jeveh mit Mewinnan- 
theil für die Verſicherten, infofern dieſe feſtgeſtellte höhere Beiträge zu zahlen 
vorziehen; Derfiherungsfjumme wir vorhin 1,836,455 Thaler, 


Dublin. Die eben veröffentliägten Tabellen der im. Sabre 1851 in Eng« 
land vorgelommenen Verbrechen weiſen Folgendet nah: 27,960 Perfonen wur ⸗ 
den in England uud Wales vor das Befhwornengericht geiwiefen, banon 21,579 
wruribeilt und 6953 freigefprechen, 70 wurben zum Tode veruribellt, von wire 
fen jedoch bles 10 Kingerichtet, 32 jur Transportation auf ebendzeit, bie andern 
ze geringern Gtrafen verurtbeilt umd nur @iner begnadigt. Don ver ganzen 
Verbrecherjabl waren 22,391 Männer, 5569 Braun. Die Totalſumme der Ber 
birder im Jahre 1850 war. 20,013; in 1849 27,816, und in den lehten fünf 
Jahren bit 1851 zufammengenommen 141,771; in ven fünf Te bie 
1846 136,852. In Schottland famen im vergangenen Jahre 4001 Perſonen 
dor die Jury, 2592 Männer unb 1109 rauen ; von dieſen wurde blos Gin 
Jadividuum bingeriktet, 33 auf Lebentzelt, 487 auf eine kürzere Friſt trandpor« 
tirt; 907 gänzlich Freigefproden. 


* In Tprnan follte am 6, d. M. der Raubmorder Mihulich. bingerichtet 
werben, Die gaffende Menge hatte ſich zahlreich am Hinrichtungkplahe ringe 
funden, der Verbrecher Rand bereits auf ber Reiter, die Schlinge war ihm fen 
um den Hals gelegt, ala Ah pläplig in der Berne eine Gtaubwolke srheb und 


mir gewährte Perfängerung zu überfchreiten. 
Heute wurde ich vor's biefige Landgericht gela— 
den, mofelbft mir eröffnet wurbe, daß das fal, 
Stadbtfommiffariat Nürnberg eine Um 
terfuhung wegen llebertretung ber mir 
————— Aufenthaltésfriſt in Nürn- 
erg beantragt bat! Nah meiner Berech—⸗ 
nung der Verlängerung habe ich tiefelbe, nicht 
etwa zu meinen Vergnügen, fondern aus gebir- 
tenden Gründen, allerdings um 1 bis 1%, Tag (!) 
überfchritten. Mein Erfuhen um eine Abſchriſt 
der dgl. Etadtfommiflariats » Requifition Nürnberg 
wies inbefien Herr Aſſe ſſor Schüg in der ibm eigen- 
thümlichen unzarten Weife mit der Abfertigung 
ab: „baf wenn Jeder, mit dem das fand» 
ericht zu tbum babe, Abſchriften ver- 
angen wollte, der Herr Landrichter 
fib am Ende dreißig Schreiber balten 
müßte“. Erſt auf meine Entgegnung, ob denn 
wirflich dieſe techniſche Schwierigkeit der Eine 
bändigung einer, erbetenen Abfchrift allein bin— 
dernd entgenenflebe, beteutete man mir, daß das 
—— Lauf als „requiritrte Bebörder nicht 
n der Lage fei, diefem Anſuchen überhaupt zu 
entfprehen. Diefe Antwort, welche ih nad 
meinen mehrjährigen zablreihen Erfahrungen 
voraudfah, Hätte ih mindeftend gleich, vor Gel- 
tendmadung eine® Mangels von dreißig 
Schreibern, erwartet! 
Diefed meinen Freunden und Bekannten zur 
Nachtricht und befonders zur Notiz für diejenigen 


gutmütbigen, vertrauenden Seelen unter ihnen, ' 


welche in der Gewährung meines kürzlichen beding« 


ten Aufenthaltes in Nürnberg verfühnliche Schritte | 


und ein minder firenges Feſthalten an meiner 
erwerbös und egiftenzlofen Exilirung bier 
gläubig und boffnungsvoll erbliden weiten. 


un ef herr mat: Tan inrich Lang. 
Aus der Wal. Die ne ein 


des Eultus, auf Antrag der Kreiöregierung, ver- 


farrerd Tafel die kalbol. Pfarreinfünfle zu 
weibrüden fequeftrirt werden. Da Hr. Tafel, 
aus Veranlaflung feines Aufentbalted auf dem 
Landtage zu Münden, zufälig feine Befoldung 


Bier daf bis zur Gutfhridung der Sache dei 


feit dem 1. Jan. d. 3. nicht erhoben batte, ie | 


wird ibm diefelbe nun aud für diefe längſt vers 
angene Zeit vorenthalten, alfo ehe irgend eine 
Guriheibun 
gemalt vorliegt, und fogar in Betreff eines Zeit 
raumed, bezüglich teffen gar feine Anfechtung 
flattfinden fann! — 
zweiten Bales folder Art. — 
@tuttgart, 21. Zuli, 
Higgefepgebungstommiffion über den Grfebedent- 
wurf zur Wiedereinführung der Todes. und Prü- 
gelftrafe (Berichterftatter Weber, Mitberichte flat- 
ter Wie v. E.) ift nun auch im Druck erſchie⸗ 
nen. Bir werden über benfelben ausführlicher 
berichten und bemerken vorerft nur, daß die 
Rommiffion in beiten Vunkten Richtzuſtimmung 
zu dem Gutmurfe der Regierung beantragt. 
„.* Darmjtadt, 18. Juli. Der Affifenbof bat 
auf die Kaffaliondflage des Mpvofaten Kraus, 
der wegen feines Schnurbartes zur Bertheidigung 
nicht zugelaffen wurde, audgefproden, daß bier 
eine ſolche Klage nicht ftatthaft fei, indem es 
dem Gerichtöhof und feinem Präſidenten über— 
laffen bleibe, ob fie den Schnurbart der Würde 
ded Gerichted angemeffen finden oder nicht, 
„Berlin, 21. Juli. Wir bören, daß die geſtern 
ng NRüdantwort der Koalition auf die preu— 
diſche Ertlärung nur fünf Unterfchriften trägt, 
und diejenigen Würtemberg® und Baden 


fehlen. „_ ....., 

- Berlin, 21. Zuli. In geftriger Zollconferenz, 
in welder die Berbandlungen biö zum 16. Aug. 
Dertagt wurden, ward nicht nur eine Erflärung 
Preußens, fondern auch eine der Darmftädter 


Berbündeten abgegeben, von Irktern nämlich das ' 


Riffinger Programm. Diefed war aber nur von 


fünf Theilnehmern unterzeihnet; von Württems | 


berg und Baden nit. Die preußifche Erflä- 
rumg fordert auf innerhalb der Vertagungsirift 
(Bid zum 16. Aug.) eine definitive Erklärung 
abzugeben. \ 


u Deitreichifche Staaten. 
Wien, 19. Juli. Für Handeldreifende und 
deldagenten auswärtiger Hänfer flebt ein 
neued Geſeß in Ausficht, in welchem, wie man 
vernimmt, ald Hauptgrundfaß ausgeſprochen ift, 


man einem Melter, eine weiße Bahne fihwingend, dem Plage zufprengen far, | 
Varden! Pardon! rief ver Meiter 
laut, ald er mäber fam; Pardon! ſchrie die Menge taufenvfiimmig nad. — 
Alles lauft mild durch einander, man eilt dem Meiter entgegen, und jeht erft 
Melt «8 Ah heraus, daß er ein Ebirurg iſt, der fhon feit längerer Belt an 


Alles wartete in atbemlofer Spannung. 


Geißet-Berrütterung fit, Der Wahnfinnige murke 
Zoprdurtheil an dem Raubmörber vellfiredt. 


* Berlin. 





Thranen der Wemurh zu enıloden wußte, if am 


Speyerer Zeitung | 
fhreibt: Wie man vernimmt, hat das Minifterium | 


in der Sache ſelbſt von der Staatd- ' 


Wir erinnern und feines 


Der Bericht der Ju. 


| Binganbern- laffe, 


Der Mefter ver jeht in Hamburg in ver Kreutzbergſchen 
Dlenagerie, ter frühere d. Atenſchen Böwe, der einem bieflgen Beuillettonifien 


daß die erwähnten Kategorien von Hanbeldleuten 
für die Zutunft feine wie immer geartete Waaren- 
depots unterhalten und auch auf einene Rechnung 
durchaus feine Hanvelsgefchäfte treiben dürfen. 


Es werden ihnen Licenzen ertbeilt, die nur auf, 
aus lauten, und dürfen diefelben | 
die Beichäftdbeloraung unter feineriei Bormand | 


ein beitimmtes 


auf mehrere Hanteldhäufer ausdehnen. — 
Franzöſiſche Nepublif. 


| 
| Parid. (Die Arbeitercoalitionen in 
| Frantreih.) Eine fehr auffallende Erſcheinung 


‚ tritt in neuerer Zeit leid mehr und mehr hervor. läffige Berufung 


Es find vie fib täglich mebrenden GEoalitionen 
der Arbeiter. Nicht nur in Paris fielen die Ge— 
fenen der verſchiedenartigſten Gewerke ibre Urs 

‚ beiten ein, um durch ein gemeinſchaftliches Feiern 

‘ die Prinzivale zur Zablung höherer Löhne zu 
nöthigen, aud von allen Himmeldgegenden lau« 
fen aus den Provinzen Rachriten ein, die ganz 
Analoge Vorfälle berihten. Und dennoch find 
tiefe Goalitionen durch die Strafgefege ſtark ver- 

I. pönt, und ſetzen die Betbeiligten ftrafgerichtlichen 

| es ber 

| 

i 

| 


Perfolgungen aus. In der That muß 


fremden, daß diefe Rückſicht die Arbeiter nicht abe 


hält, zu einem fo gefährlichen Mittel zu greifen, 
das möglicher Weiſe zu längere Zeit anbalten= 
dem Gefängniß führen könnte. Wide minder 
darf ed auffallen, daß troß den jo häufigen Er— 
| fbeinungen fehr jelten Nrafgerichtliche Berfolgun. 
' gen eintreten. Die Regierungsblätter fuchen 
zwar gewöhnlich tie Eache aus einem febr mil 


! bereit anzugeben, wie ed den Ermabnungen der 
| Bebörden fofort gelungen jei, eine Ausgſeichung 
I zu bewirfen, fo daß es eigentlih zu wirflich 
| Rrafbaren Handlungen nich aefoınmen ſei. Die 
fogenannten Opvofitionsblätter ſchweigen, und 
decken fo jede Berantwortlichkeit, die fie treffen 
fünnte;. die Furcht, ibre Eriften; zu gefährden, 
macht jie fumm. Allein dem rubigen Beobachter 


"der gefeplih flrafbaren Handlung umfaffen, dem 


' Höfen, ald die Organe desſelten faft täglich von 
dem auten Geiſte ſprechen, der namentlich unter 
der Arbeiterflaife berrfche, welche als ver Regie 
rung unbedinat ergeben dargeflelt wird. Ed it 
allerdings nicht zu verfennen, daß das gegenwär, 
| tige Gouvernement bemüht ift, ſich Spmpatbien 


unter der NArbeiterbevülferung zu erwerben, und i 


mande Maßregel erlaſſen bat, die vieleicht unter 
andern politifhen Bebältniffen gerignet gewefen 
wäre, die materielle Sage der Arbeiter zu ver- 
beffern, Allein zu durchgreifenden Reformen 
konnte man troß der vielfachen Werbeifungen 
nicht übergeben, da man fühlt, daß man ſich in 
eine Stellung verrannt bat, in der man es nicht 
geradezu mit der Vourgeoifie, deren Finanzen 
man nur zu fehr bedarf, verderben fann. Mag 
dad Gouvernement Louid Napoleon’d in der Ber- 


| folgung mancher politifher Zwede eine Energie ı 


entwideln, welche jeinem Defteben allerdings einige 
Garantieen gegeben bat, in einem fehr wefent- 
tihen Punkte wird eine Schwäche dementirt, die 
mit ver fonftigen Handlungsweile und der ge— 


rühmten Konfequenz in arellem Widerſpruche ſteht. 
68 if dies in der Durbführung der anfänglich | 


klar ausgeſprochenen Abficht, den Stäßpunft außer 
dem Heere in der Urbeiterbevölterung zu fuchen, 
und zu diefem Ende Anordnungen zu treffen, 


welche die Zuneigung des vierten Standes verges | 


wiffern follten. Faſt alle in diefer Richtung inten- 

dirten Reformen find unterblieben ; überat | 

auf ſchwer zu befeitigende Schwierigkeiten geoßen 

und ſcheint zu der leberzeugung gelangt zu fein, 

‚ daf man dad Problem nicht löfen Fönne, fociale 
Verbefferungen don der politifhen Auebildung 

gu trennen. 


| poleon’d fei zu der Einſcht gelangt, daß das 
foriale Wefen in zu naher Wechfelmirfung mit 
den politifhen Zuftänden eined Landes ftehe. 
Ob man mohl zu begreifen anfängt, daß fih das 
' materielle Bohl einer Bevölferung nicht fo leicht 
| ald man ed verftanden bat, 
‚ bie Räderwerle der Staatdmafchine durch einen 
und denſelben Hebel in einen gleidhförmigen 
| Gang zu bringen? Zmar wollen Einige den 
Grund der ſich mebrenten Arbeitercoalitionen in 
der aufblühbenden Induftrie ſuchen. Die Arbeit 
| wird flarf begehrt, beißt ed; es iſt daher natür⸗ 


Ende. 


Müller. 

vertbeidigt hat? 
Shupe 
Müller. 
Schulge, 

wurbe. 


fofort abgeführt und das 


vergangenen Mittwoch im 


Alter von 24 Jahren den Weg alles Fleiſchet gegangen. Der Dabingefchledene 


I 


den Geſichtöpunkt darzuftellen, und find glei 


fann es nicht entgehen, daß dieſe wirklichen Ars | 
beitercoalitionen, welche notoriſch alle Merkmale | 


Gonvernement um fo ernftlichere Beforaniffe ein« | 


| ohne Lüge zu zeigen. 


Ya man möchte faſt geneiat fein ans | 
zunehmen, auch dad Gorvernement Louis Nas j 
| nämlid alt Kaferne zu gewinnen. 
| weldye ix Üriebemdzeit piefes Gebäude ala Setraidmagyssin 


lich, daß die Geſellen Höhere Löhne anſprechen, 
j und, um ibren Zwed zu erreichen, zu Goalitios 
nen übergeben. Momentan mag bierin die nächſte 
Vranlaffung liegen, Es läßt fi jedoch nicht 
abfeben, weöbalb die Arbeiter mit einer faum 
begreiflüben Leichtigkeit zu Mitteln  fihreiten, 
melde von den Strafgefeken fo ſtatk verpönt 
\ find. Es ftänten ihnen noch andere nabe liegende 
Auswege zu Gesoie, welche fie nicht in Die un— 
angenehme Lane verfeßten, vor den correctionellen 
| Gerichten Rechenſchaft für ihre Handlungsweife 
zu geben. Ich made nur auf die gefeßlich zus 
i an bie Entfbeidung der Fabrik. 
+ gerichte aufnerffam, bei welhen auch Mrbeiter 
felbft ald Richter fungiren. Der Grund liegt 
offenbar tiefer. Die Agenten der Regierung 
haben befanntlih im verfloffene Dezember gols 
| dene Berge verfproden; die Arbeiter feben ſich 
in ihren Erwartungen getäufct, die Verbeißungen 
| wollen ih nicht realifiren ; fie wiſſen jedoch, daß 
‚ aus fehr erflärliben Urſachen ein Ginfcreiten 
‚ der Berfolgunysbebörde fo leicht nicht Rattfinden 
ı wird; 10 fommt es, daß jie obne Weiteres zu 
einem Mittel ſoreuten, welches troß der au— 
ſcheinenden Gefährlichkeit am raſcheſten momen- 
‚ tane Hilfe zu gewähren geeignet ift, Natürlich 
| will «8 die Regierung nicht zu Enthülungen bei 
| den. Öffentlichen Verhandlungen fommen faffen; 
und fo wird u tet des fehr deutlichen Straf: 
verbots durc Die Binger geſehen und Alles auf. 
geboten, um bie Sade auf dem aufergerichtlichen 
Wege aussugleichen. _ Die Arbeitercoalitionen 
baden fomit eine weit größere Bedeutung, als 
unfere Preffe ihnen Beilegt. Sie feinen mir, 
wenn auch gerade Direct feine politifchen Motive 
unterliegen, einen politifben Ebarafter zu haben, 
Wenigſtens beweifen fie, daß die fo gerũhmte 
ı Stärfe des gegenmärligen Gouvernements ihre 
ſchwachen, verwunddaren Seiten bat, wenn aud 
der „Moniteur“, welcher täglich Die Kraft der 
Regierung anpreift, von flörenden Zwiichenfällen 
nit die geringfle Notig nehmen will, 
Paris, 18. Juli Eilf der zum Tode ver 
uriheilten Infurgenten von Bedarieur follen nicht 
hingerichtet, ſoudern nah den Marquifeninfeln 
teportirt werben, ‚In dem Vardepartement jolf 
aroße Aufregung  berrfchen. Die Journale von 
Zoulou fpredin von der Reorganifation der ger 
beimen Geſellſchaſten. 


Grofibritannien. 


* London, 18. Juli. Die erfte Arbeit des 
‚ neuen Parlaments wird bie Prüfung der Wahlen 
zu Ehatam, Deptford, Dartmoutb ıc, 
| welche nachweisbar durch Beſtechung von Seite 
| der Derbpiten zu Stande famen, fein. Diefe 
Partei bat fich entfchleben als die des abſichtlichen 
Luges und Truges bewährt, In den alten Boltd« 
| fagen gebt ber Teufel bei feinen Beſuchen nicht 
| von binnen, obne hölliſchen Geruch zu binterlaffen, 
Das Minifterium ‚und feine Anhänger machen 
ed chenfo. Die höchſte Stufe und usbreitung 
von Beſtechungen, confeffionelle Zodticlägerei, 


| &meuten und Venfchenverftümmelung, die höcfte - 


| dipfomatifhe und politifhe Erniedrigung Eng« 
| lands nach aufen dbarafterifiren die lebten Tage 
der Proteftion, noch mehr ihre eigene Beigbeit, 
das durchbohrende Gefühl ihrer Nicbtswürdigfeit, 
tad fie nie dahin fommen läßt, ſich offen und 
u zei Der einzige Troft if, daß 
England mit feiner Gelbftregierung und Kultur 
der Volitit und Diplomatie wenig bedarf, und 
18 daber mit einer ſpoltſchlechten viel länger aus— 


! balten kann, ald jedes andere Volk. 
ft man | 


Zoges: Ehionit. 

+ Mürnberg, 22. Juli, Wie man vernimme 
follen Unterkanzlungen zwiiden der Regierung und 
vem biefigen Magiftrare farıfinden, welche den Zwrd 
haben, die fen. Raiferflallung für militärifche Buwede, 
Bür die Stadt, 


benügt und bei großen Ginquartirungen dort vie 
Vferte unterbringen fonnte, wäre ter Verluft vieles 
nach alter foliver Art aufgefübrıeen Bebäurcd ein 
berber Verluſt. 

O Nürnberg, 22. Juli. Das Golfegium 
der Gemeindebenollmädtigten ift im feiner 
beutlaen Sitzung bem Antrage da Nagirate, traf 
für jeden Hund ohne Unterſchied eine jährliche Steuer 
von 2 fl. erhoben und bei jeder der zwi im Jahre 
vorzunehmennen Wifltarien ein Vetrag von 30 fr, 


Tr nn 


ward in ber Gefangenſchaft geboren und erzogen, und H 
Der verflorbene d. Alen machte mit - Mes bein Sein 
Erprrimente feiner bewunterungswürbigen Dreffur. 


biefem Püwen feiner Zeit die erfien 





Dat haft du denn dazu gefagt bet Erelinger Haffenpjlug’n 


Jar niſcht. 
Na wenn id aber Grelingern bevenfe — im Jahre 48 — 
Nu ja, ba war er ooch immer dabei wenn frei gſprochen 


bezahlt werke, Mrineireien und wird mun biefer 
Antrag an die Regierung zur Genehmigung ger 
Tanaen. 

* ürnberg, 23. Jull. (Umfälle) Gen 
bauergefelle Unpr, Simon von Marktheldenfeld if 
beim, Baden im Main ertrunfen Üben jo ter 
Ted. Nikol, Gebhardt non Limbach, Ber. Eltmann. 
Peim Baden im Sinnfluffe ertranf ber Wagner- 
meifter Pb. Rosb ven Wittelfinn, Ger, Orb. — 
Der Töjährine Job. Michel von Trimberg, Beride 
@uerborf flürzte von ber Scheune und farb des 
andern Taged, — Der Blig bat am 17. einge 
fblaaen im ten Kirdıburm zu Dotbenburg und im 
eine Scheune zu Altmanntborf bei Gerolzhofen. — 
Am 17. 78. Me. if der Schubmachergeſelle Blorian 
Amberg tom Ottobeuern ohnweit von Kaufbeuern 
beim Baden in ver Wertach ertrunfen, 

“j* Unebach. (6. Ball am Schwurgerichte.) 
Auf ver Anflagebanf figen am 19, und 20. Juli 
die ledigen Saweſtern Cliſab. und Barbara Dorn, 
erſtert 41, ledtere 36 Jahre alt, Taglöbnerinnen und 
Bewohnerinnen des Armenbanfeh zu Neunhof, Lande 
gericbt® Lauf, angeklagt des Verbrechens des Morde; 

‚ein böchſt Interefjanter Gall, deſſem Ausgang mit gro- 
fer Spannung entgegengefehen wird. Der Ihatber 
Hans iR folgender: Am 21. Gebr. 1851, Morgens 
7 Ubr wurbe bie 5Ojäbrige ledige Taglöhnerin Anna 
Baumann, ebenfalls Bewohnerin de& Armenbaufes 
zu Neuntof, 46 Schritte vom Armenhauſe entfernt, 
tort an einem Weldenbaume hängend gefunden. Eie 
hing mit einem 5 Fuß langen Stride, woron ein 
Ende in einer Länge von 3", Buß um ben Weiden 
Hamm gewunden war, an den Baum gefnüpft, gan 
frei, fo daß ihre Füße etwa 11/, Schub (fo brhaup- 
tet naͤmlich die Anklage — morauf wir zurädfom- 
men werten —) über dem Erbboven ſchwebten. ln» 
ter dem Baume fand fib weder eine Sertretung oder 
Zerknitterung ded Geffräuches, noch ein Stubl oder 
fonftige Votrichtung, welche ed der de. Baumann hätte 
möglich maten können, fi ſelbſt zu erhaͤngen; «8 
fehlte auch jedes Motls zu einer Selbſtentleibung. 
Hlızu kommt noch, daß vie Erbängte ned anbere 
Derkmale erlitienen Augriſſe an ſich trug; im der 
Witte det Hinterbauptes hatte fie eine Bis auf die 
Knochen dringende, ledoch die Beinhaut nicht tere 
Legende, %, Bol lange Wunde mit zerriffenen Män« 
dern, welde jenoch mac gerichtarztlichem Gutachten 
den Top nicht werurfachen, wohl aber eine etwa halb- 
ſtündige Betäubung bewirken fonnte. Im Geſichte 
Eatte fie 21 nanz frlicde Hautabfhärfungen, mad Ans 
ficht des Gerichibarzted durch NMägelfragungen verurs 
fact, und eben folde Krapungen auch am redien 
Zeigefinger. Aus allen biefen Umfländen zufammen 
nimmt nun bie Anklage an, daß x. Baumann fl 
unmsöglid ſelbſt erbängt haben konnte, fonbern, daß 
Gewalt an fie angelegt worden iſt. Durch vie Obe 
duflion und Seltſon ftellte ib, nach allen dabel vor» 
arfundenen Merfmolen, unumföplic üeraus, das bie 
x. Baumann ten Erfidungtton durch Grhängen over 
Grorofielung geſtorben ift, indem fie entweder nach 
der ihr beigebrachten Korpfwunde mit bem Giride er 
droffelt, rann zum Scheine, ald Hätte fie ſich ſelbſt 
eıhängt, aufgebängt worden (piefer Anſficht tritt waͤh ⸗ 
rend ter öffentlichen Verhanblung ber dermöge der 
visfretiomären Gewalt des Präflnenten wernommene 
prafsifche Arzt Dr. Raifer. entſchieden bei) oder In 
dem fie, wad ber Gerihtdargt Dr. Oberröder von 
Lauf alt das Wahrſcheinlichſte annimmt, durch die 
Kopfwunde betäubt und in diefem Zuſtande der Ber 
tdubung aufgehängt worden iſt. Diefe That geſchah 
allen Umflänten nah am Abende det 20. Eebruar 
1851, zwifden 7 und 9 Ubr, ba die Baumann ger 
gem 7 Uhr ned bei der Bawerntochter Buchner war, 
um fi wegen Brovbadınd bei Ihr zu erkundigen, 
von bort aus den Wrg zum Armenhaus einſchlug, 
ſich dort aber nicht niedergelegt batte, wie aub bem 
noch gemachten Bette ver’ Baumann zu erfehen war. 
An deren Rleitungsfläden fanden fi) fine Blutfpur 
ven, doch zeigten ſich einige Schritt von em Baume, 
dem Armenhaufe zu, einige friſche Blutdtropfen, und 
noch einige Schritte weiter, derſelben Richtung zu, 
ein Wergfaden, von frifhem Blute befledt. — Gleich 
vom Wnfange am, fo behauptet wenigfens bie Une 
Mage, bezeichnete wie Bolköfimme tie beiden Anger 
Flagten ala Tbäterlanen, und flellten A Im Laufe 
der Unterfuhungen folgende ſchwere Indizien gegen 
dieſelben heraus: Die beiden Dorm, welde mit ber 
Baumann im Armenhauſe ein und daßfelbe Zimmer 
ded Tagt über bewohnten — ihre Schlafzimmer wa⸗ 
ven gefondert —, hatleu, nach Zeugenauiſagen, ſeht 
oft Mortwedhfel mit diefer, ber daber rührte, weil 
pie beiden Dorn einen unfltilichen Rebendiandel führ- 
ten — @lifaberb Dorn harte 6 Mal, Barbara Dorn 
2 Mal auferehelich geboren — und biefelben öfters 
männligen Befuh in dem gemeinſchaftlichen Wohn. 
zimmer annabımen, was der X. Baumann Aergerniß 
verurfachte. Barbara Dorn hatte einen Liebhaber, 
den Hafnergefellen Andreas Härlein, in Ottenfoos in 
Arbeit ſtehend, ums zie biefem foll fie gegen Weihe 
nachten 1850, alfo ungefähr 2 Monate vor ver That, 
gefagt haben: die Baumann fei ein boͤſet Weiböbilv, 
er folle fie einmal erfhlagen und wegräur 
men, nach der frage die ganze Bemeinde nichts. ac. 
Hirlein if in der öffentlihen Sthung nicht erfier 
nen, weil er; im der-Brembe fh befinden, nicht ger 
laden werben konnte; auf wiederholie Anerdnung von 


LT nn, 


Seiten des Schiwurgeridid» Präflenten an baß Tal. 
Laudgericht Lauf wurde wobl der jegige Aufenthalt 
Härleln’s ermittelt — er ift in VW larrfirden —, doch 
reichte die Zeit micht, ibn förmlich zu laden; man 
wartele während der zusitägigen Berbanklung immer 
noch auf fein Erſcheinen, aber er kam nicht. Unter 
folden Umflaͤnden konnte deſſen Yusfage aub den 
Akten nicht verlefen werben; dagegen erfchlenen einige 
andere Zeugen, fein geweſener Meifter umd feine Mit 
geiellen, vie teponirten, daß Hänlein ibnen dieſe Zur 
mutbung ber 3. Dorn mitgeibeilt habe. Bine alte 
Bettlerin, Helena Ulberr, ebenfallt Mitbewohnerin 
ded Armenbaufeb, fagte aus, daß, wie file am Abende 
bed 20, Bebruar vom Drodbetteln nach Haufe ger 
fommen, Eliſaberh Dorn auf ihre Grube gegangen 
ſei umd ihr geſagt Habe: „Geht haben wir bie 
Baumann weggeräumt, bie hat e mir fhem 
närrifh genug gemacht.“ Dabel drohle fie ber 
Ulberr mit der Baufl, fagend: „Du wenn’fi aber 
was fagft, dann fhau, wie Dir's gebt!” Die 
Bauerntochter Buchner beponirt, vap, als fir Mor- 
ans 7 Uhr aus dem Haufe gegen Die Richtung bed 
Meidenboumed zugegangen war, fle bie 10. Baumann 
om dem Baume gefehen und geglaubt habe, fle fchlafe 
(rin Moment, worauf, wie wir fpäter ſehen werten, 
die Dertbeivigung großen Werth legt), daß fle dann 
foäter, wie dab Erbängen der Baumann im Dorfe 
befannt geworden, gefeben, wie die Ellſabethe Dorn 
aus dem Wrmenbaufe heraus auf ben Baum junger 
gangen, wie fie dann aber, nachdem alle Beute auf fir 
geſchen, nah ungefähr 20 Schritten umgefchrt und 
laut auf geladt babe. Et wurde ferner conflar 
firt, daß die zwei Schweſtern Dorn — und hierauf 
fügt Ah die Anklage ganz befonverd — am Tage 
bernach auf beiden Geiten ver Geſichter Hautabihär- 
fungen batten, vie nach Anſicht des Gerichtdarzied von 
Nägelfragern herrührten und von demſelben Alter 
waren, ald die gleichen Abſchärſungen an bem Lelch - 
nam ber Baumann. Diefe Krogungen waren bei 
Beiden mit Ofenruß abſichtlich geibwärzt, und laffen 
vermutben, daß vor ber That ein gegenfelliger Kampf, 
ein Maufen mit ben Mägeln flattgefunden haben 
müffe. Bezüglich des oben erwähnten, mit Blut ber 
fubelten Wergfavens, nimmt die Anklage an, daß 
folder ſich von den Kleidern ber Dern, die mit 
a und Wergſpinnen beſchäftigt waren, abgelöst 
abe, 

Ginige Tage nach der erfien Vernehmung ber 
Dorn, ald fie noch auf freiem Buße waren, begegnete 
der (jet penflonirke) Bendarm Gtegmeier den Dorn’- 
fen Schweſtern im Walde, fagte zur einen (um fie 
treuberzig zu machen), daß die Unterfuhung wegen 
des Todes der Baumann nunmehr gefchloffen fei, that 
dann, ald ginge er feineh Wegs, vwerfledie ſich jeboch 
hinter einem Gebüſche, um fie zu belaufen. Da 
börte er, wie bie eine, von Ihrer Schweſter befragt, 
was der Gendarm gefagt, an dem Schluß ber Unter- 
ſuchung zivelfelte und äußerte, le würden wohl noch 
einmal bei Gericht vernommen werben, bie ambere 
aber darauf erwieberie: „Wenn wir aud noch ein« 
mal vernommen werben, fo bleiben wir auf un« 
ferer Rede fichen, bad müäffen fie und glaus 
ben, daß Andere, was die Hauptfade if, 
wifien fie ja doch nicht, das weiß fein an» 
derer Menfd.* Ginige Tage vor bem 4. März, 
an welden Tage bie Verhaftung der beiden Dorn 
borgenemmen wurbe, am Barbara Dern nah Di« 
tenfood im die Werfflätte des Hafnermelderd Som 
merih, wo ihr Gellebter Härlein arbeitete, um ihn 
zu befuchen ; wirfer ſtellte fie fofort darüber zur Rede, 
wie tie Beute von ihr und ihrer Schweſter ſagten, 
dag fie bie Baumann erſchlagen und aufachängt hät- 
ten, Die Dorn entgeanete hierauf: „Warum nicht 
gar, bie Leute können fagen, was fle wollen“, und 
auf vie Brage, woher fie denn im Geſichte fo zer 
fralt ſei ? antwortete fle, fie habe ſich dies beim in's 
Holz geben gethan. Warbara Dorn wurde aber da= 
bei blutrorh im Geſichte und lam ſichtlich in Berle 
genheit. Sie foll wann, als Härlein fle vor bie 
Thuͤre begleitet, wiefem noch einige gravirende Aeufßer 
rungen gemacht haben, vie bier aber nicht in Ber 
tragt kommen Iöunen, da X. Härlein nicht ald Zeuge 
erfäylenen. (Bortjegung folgt.) 

Augsburg. 22. Juli. Geſſern Morgens 6 Uhr 
fand fi in Behhaufen eine Lanpgerihtt-Gommif- 
fon, an berem Gpige ber Hr. Lanprichter Widder 
von Friedbera ſelbſt, ein, und wurde bei den Kieflgen 
Bädern die Vifltation des Brodeb vorgenommen, und 
flehe da, fait bei fämmtlihen wurde ed nicht tarifs 
mößig befunden, ſohln weggenemmen, und eine Maffe 
ſolchen Brodes an die Ortdurmen vertbeilt, 

Bilseck. Bom 14. auf ven 15, v6. Mit. fam 
dem Hirten des Dorfed Seugaft, rgb. Bilde, 
ein 1'/,jähriger Stier von der Heerde ab, und vnere 
weilte Madre im Bebölz der Forſtlohe, Borflamts 
Bilted, Der Eigentümer mit dem Hirten fuchte 
früh Morgent nad demjelben und fanden ihn im 
Balve zerriffen und beinahe halb verzehrt auf bem 
Boden liegen. Das Gerippe war zjerbroden und 
jermalmt und puren zeigten deuilich, daß der gut 
genährte Stier mit feinem Beinde — dem ſchon feit 
einigen Jahren fi in verſchledenen Wald- 
gegenden der Oberpfalz und Oberfranten 
aufbaltenden Wolfe — längere Zeit im Kampfe 
muß verwidelt geweſen feln. Der Molf IR alfo noch 
am Leben und den Hirten. von Schaf ⸗ und Rinde 


dlehbeerden dürfte alle mögliche Vorſicht empfohlen 
werben, 

Abgebrannt: Am 16. 4. Abende ber Sta 
del des Müllerd Hellmurb au Gteindfeld, Ger. Hufe 
fur. Schaden 300 fl., Aſſek. 159 fl. Dab Feuer 
entſtand durch die allein zu Haufe gelaflenen Kinder 
welche mit Zandbölzchen fpielten. — Am 16. b#, 
früh ſammtſiche Gebäulichfeiten ver Sölpner Sailer, 
Sieber, Grümmild und Mayer zu Oberbaufen, Ger, 
Roggenburg, wohel alle Effekten au Grunde gingen. 
Erandſchaden 7400 fl,, Aſſek. 4600 fl. — 


Berantwortlicer Mebaftenr: @, Me ver. 

Sandels: und Börfenberichte. 
Bairentb, 21. Jull. Walzen fiel um 18 fr, 
(18 fl. 12 fr. Mittelpreit), Korn fil um 18 fr, 


(16 fl. 6 fr), Gerſte fiel um ı A. 48 fr. (1a fl. 
48 fr.), Haber flieg um 12 fr. (B fl. 24 fr) 


(Rrantfart, 21. Inll4 BantıMflire 1905, Spt. Met. 
827, MAHGL 784, Ant 67 P., Iplt. 50 P., 24968. 
42%, 20fliefonie 111%/,, SOUf.Perie 190; bair. Ep. 
D ». 1850 5,8, 1017), 9, 4n6t.D. 97P , nt. D.AHisR. 
96, Ha vet. D ma%ı B.. Berb. Gihemb.itt 
Spät. Frwasb. Pr.-DiL 102'4;. würtemb, 4’4plt. Ebtin. 
b. Mihe, 101%, Bart, bitte DON, 
9%. 50 i Lore 08, SHE. » Eooie 30; 
40 FfalersEonie b. Rıha. 35/4 P., Art. -Biih.,Morbbabnoftien 
49°/,. Darmfänter Sof.rkeoie 92 P., 2uh.konle 31"; 
nah. ahl.toofe 29%,, Tamums-Mit. 301: rolm. KA0R.-Preie 
91%/4: from. Int, int Eh 46%; heil, Spt. Gertif, O5, 
24 vi, Int. bat, Dislonto 1%, @. 

(Beldfurs.) Bittolen 4. 9 47 Ir.: Vreaũ. Friedrichedor 
1.960 fr: He, ja. A. v 67 Fe; MantrDuraten 
1.5 38 fr; 20 Aranceküde A. 0 36 fr.; Engl. Eom 
verains A. 11 50 fr.; Glied al Marco fl. 385; Wrenfi. 
Shaler #. 1 45%, fe: Meewfl. Wafl.: Eibeine E. 1 46%; 
s Rranfentlialer 8.2 22°, fr.; Gohhaltig. Eilber I. 24.36, 
Menue Banisb’er 8. 11 6 fr. 

(Bien, 21. Intl) Deflere. Aproc. Metell. 97; 4'Antor, 
87144: Bolterie-Mnlebensloofe vom 1939 131%: Banfactien 
1968; Morkbahmattien 2205. MWedhirlems: Aupsturg use 
119; Bonbon 11.50. 

(Baris, 19 Yull; #Aprer 10956: avroc. 72,30. 

(8enden, 19, Juli.) Boroc. Coafols 100%. 

(Berlin, 19. Juli) . Prenf. Etanteihulvin. A 


Familien Nachrichten. 


Auswärts Getraute; Au KRipieaen: Hr. Hear. 
BDirner mit Frl. Babelte Drittler von Wintsheim. — 

Auswärts Weltorbene: Hr, Joſ. Baſch, Magifraie- 
Erfkretär, 07 3. a. in Bamberg. — Hr. Sg. Wörter, 
BVoligeifoldat, 70 I. a., im Bamberg. — Hr. Th. Wiß. 
Bug, Rerhfautiket, 21 9. a, in Eitmann. — Sr. Bromz 
Zay. Mosner, 8 Iukiminifterialafefler, 32 93. a, in 
Minden. — Fir. Eab, Iei. Mut, Ealjoberfolterswiliiwe, 
73 3. a, im rufleim. — Sr. @g. Zrledt. Araber, Auf- 
füläger, 74 3. a. in Heräbrud. — 


I ——___—————————_——_ 
Anzeigen. 





Gasthof- Verloosung. 


Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
gesehätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
her dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
as fl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 
Baarsendungen wollen, franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 
Pläne gratis. 


Kifkalts: Zwinger. 
— Samstag den 24, Juli vollſtändige Or⸗ 
cheſtermuſik, wozu höflichſt einladet 
Entree a Perſon 6 fr. Anfang 5 Uhr. 
Kißrfalt. 


Tanz - Unterricht. 

Dienftag den Sten Auguſt beginnen die Gourfe 
bed Tanz « Unterrihtd in meinem neuen Tanz. 
Rocale, im Saale ded Gafthaufed zur goldnen 
Krone am Obſtmartt. Zur zahlreihen Be— 
theiligung empfieblt ſich 

3. MR. Lange, Tanzlehrer. 


Franz Biller, 


Vogelhändler aus Ungarn, 
AR mit eimer Muyabl gut Amgender junger uud alter Machtir 
Dem und noch verſchledenen Waltungen anderer Eingudgel 
Hier ongefenumen, logirt im Ballbans zum König von Valern 
om Dbfmarlt und ladet die Herren Vogelliebhaber zw Aüfie 
m Bela hiemit ein. Erin Mufenıhalt dauert aut 3-4 


agt. 
Tauſchgeſuch. 

Eine bededte, ſelld gebante eimfnänmige Atret wird am ' 
verlaufen oder gegen eim leichtes, bedediea Rorbe oder Neiſ⸗ · 
mägelein auf Drudiebeen zw vertamfden gelacht. 

Näheres dei Galller Pangenbad jun, in Erlangen. 











Entbindungs-Anzeige. 


Die derie Morgens talk 2 Uhr erfolgte z4333 Eat, 


baban a „Shleael, 
von e DRK ea Fra Te lieben Ber 


un u an. 
‚su Räenberg den 22, 1Julı M85%, 
Bei araıllahhn staat M. Satı 
















Anzeige und. Cmpfehlung. 
D ilahı des hedlöblicen. Magiirets wurte mir 
— ——— 
— dmng mit defen 
— 


& empichle mid daher einem ver- 

fondere tem geebeien Handelafand 

Belanigen aui alle In mein, Fach einfbläginen 
’ 


fewie 1 baustlählih- meine tioheriien werebrien | 


um Fertdau⸗ Ihres genen en, bitte. | 
die jelitele und Filliafte Wusführmen alfer mir, anper- 
* ep ic mir Miete die volle Bufrıebenhelt 


Meine werthari ———— bitte ich 
te) Na e 
föaftllde Aufnehme ia Ihre Bitte. 
aa 28. Yuli 1862. 
a re © Yebaun Gomtab Eteygel, 
i han dbinder. 


r f} Bu ’ 
1477 "BE Neo, 860, Eritalbef. 


um freute 







za ge Un zeug 6:3. | 
e © bien ‚Han ferneren Arcthümern bringe id Iwier 
1 lie i5, bob ih die Runfbanklung 

üder Schmitt bier 


so Mitina mad Balitva— überzemmen 
men Namen und für meine eigene und allei- 


habe, auf 

» ähre., x 
m ai +.) 28 ‚Hermann Jungmene, 
T- Gompteir; Mau im Hinterhams 


we der Bram Pelleot Wiltwe. 
en 

t def), tem Fb in Nörbiingen 
dr. und Sprach-Kranten 


— 
Georg were heute, aus ‚unierm Dienft entlaffen 


. En 











0 


E77, 5 1 P BDieber Sof. 
St. Thomas !.in Spanien. 
J J 17 


Vreitog den 43 Jati,? 4 
* — — Berſchtiguug. 


Da mehrfache Werwechiriungen mit meinem Mamen in 

Hürgerer ‚Zeit nergelommenidind, ſe ſche ich nic wlaft, 

biemit “* im madıen, — ——— 
atswo 


Shutmacermeiter. 
—B 
nzjei a e. 


Den jehigen Anſorderu tſprechend, 
Re AH 


su 


— ⸗ 


— — 


1) einem Haufe einen Faden errich⸗ 
% Zu das verehrte Publitum außer 
mit Fleiſch auch mit verſchiedrnen Würftent; 
en Schinken, Vreß ſac nc.) im befirbigen 
Ar zu bebi DR ui daber um 
Bulcı und Weide Autben, Mr Dir 
ufriewenbeit ineimer Abnt hmer imjeder Hin: 
‘ , Krwerben. ı\n n zn 1yıhnııH 
Gr Rüenberg) Den/20, Sul. 1852. | 


Fe 


imn der Pfannenfnnitengaffe. 
arhartzamehnamare 


— 


au 09m 








Berfteigerung 

Haie Breitag, den 23. Jul, Bormittags 
9 9 Uhr und Rahmittags "2 Uhr Anfangend, 
5 findet in Le Meis6h Ber’ Ehrohnenftraffe 
“gegen yon seo Bezahlung rar Verſtei⸗ 
> gerung folgender nftände aldı Herren; 
; ER auen = J Wälde, 536 









‚ Uhren, Silber, Betten, Mobtt, 
5 worunter 2 Mirner Sopha Und’nod andere 
; a Matt, mög Kaufsliechuber 






a. ia guden — Schniit⸗ ——— 
ve ! t;wirb. mit, 13 de 
alte —8 wird. nit, einem nicht unbetrus 


m ar sr enwerbältuifie halber verfawft, 


Gemmißlorsturrau vom 


(Zu verkaufen.) Eine Pulverisirmaschine 
ist zu verknufen. 

(Zu verkaufen.) Ein completer Mühlgang, 
das Gestell von Eichenholz,; die Steine 3 Fuss 


Durchmesser, ist-zu verkaufen. 


iktags“ in Nürnberg 


M 



















Unterzeichneier em it: r 
AN ADO —— Siartunge⸗ Grbaltunges, und them· Cefriſchange / Naſſe Avpre· 
J JA hit won hechſlen Meriinaifiellen, "emiih geyrüſt uud rühmlicht cer fahlen ven vieien ine urd 
antlänblidhen zenemmirten Bersten und Gbrmilern. + Breit des ganzem Glaſet, welchte für eime Berion anf eim volles Salır 
ausseit, 4 A. 12 fr., tes halben, ‚für Tehömozailichen. Webrauch binlänglich, 36 fr., debſt Webramhsanmweliuna.. Kleinere 
Uusntitäten wirken In Ehakıteln ja 9 mu zu 18 Ir abgrgebem — Die nusgerihmeiiten Werte und Wbeinifer Haben c4 
bejeugt, dad dase Anadali rer tie otientallihe Bahnreieiaungeisofle das beitirelaurile Mitte IM, Has Sahanelid und vie 
Bühne gelund zu erhalten, fie vom ber 'zabliofen Menge miltesterliber Ehinarchertbierden und Piljhen, tamit nach nam 
Babameinnein für immer zu beirelem; die Hähme-auf bier ichmer,isfefte aud unidärliciie Welie, bleudend weiß wie Glfenbein 


‚machen, die GSlaſur zu conierniren, jeten übeln Geruch ous dem Munte ım emlierum, ter Aäulnif 
jan zu Märkten und gu kefefliaen, ras Lodermerten der Zähne ze verhindern und tem Wıbem | 


Ir wiberfichen, das 


mad biäber noch von Feine omsern Babnteinigungemittel yeinäkrt zu werben Serihodle. Mick weniger Ahpfehlung n: 


Mailändischer Haarbalsam, 


berühmt 


\ Bodsibumsreidrrrung und Wirdererpengun; 
femobl. 018 ıwe-Herworrufung fräftiger, Shnar- und Badenblrte in Ihönder Aülle, in. allen sioilifixten & 
Breis Ha fe. das große mad 30 fr, das Meine Glae fammi Berikt; . 

ober tie feinfte Aüffige Teileitenielfe, ein Pewäßrte®, ſchon 14 Yabre bei beiben Geſchlechun 


feit 17° SJabren ale das dafie Mittel zur Urbalteng, Berikrürrung, 


ber Haupihaate 
ntern befannt ann 


Eau d’ At TONGA, in grebem lören Rrbearee copmetiideh Mist ger fdimergoien Gnifernung der Leber Uab 
anderer gelber un krauner Aleden.- Eommeripmofien,. Yıpbiälteruen,, Mitefier,. Rınarn und fcafliger Hautunreinheiten. femie 
zur, Orhaltung unn Herüclung einer fdönen, reinen. weihen Haut, weſche dieie füge Eeife Härlt, ten Abärlicorm An, 

ter medleinten Möitterdirg miterhiebt, ver Runen bewahrt une tie Sam tu inaentlicher Reife wäh beichten Male 


erhält, tabei Fidd mer bricnders hard ten angenehnften Wehlgetach tmpfichit, 
‚ wie ande yırle Nanıem babem weges. Das Hanıe. las wir 


wehn —* na-mit Zengwifien berühmler Merye mut Chemilee obgegeben : 
e 


Schenhelteuo ſſet rtle 


Eau Hille 


18 fr. 


fleurs 


nad beiier Parlier Gemipeftien, vis 
Wenige Trepfen erfbriiem ben 


e Bit areher Eurerierirät alle a 
su 40 ir und Ras) beibe zu ’20 Ir. 


36 fr. und tas fleine 


gie Is@ zu 361 
® Yauernofien Wehtgeruig 


feblidiften 


TOTER iman (itombt. Th Ti einem Beirddrdbaufe ja befinden, daB wgll ih vom Töllich duftenben Wlumen: 


ft- Sig, 


übeirieenteu uud, 


jwarlichen. Dünken. Ieinigem. Preis ı5 Ir. rad 
in den reinflch umd feinfien Blumengerädien, ala! Näride, Jasmin, Hase, 


„ein werzägtiches Häucherwert, Dimmer parfüm und Ynlieeinigungemittel, weven 8 bis 10 Tropfen ein 
nerönmiges Zimmer ‚mit tem are" und belebentäm Duft erfüllen wur die Duft, com allız 


lat, 
Violette, Flear W’Orange ie, 


a ! 
(uraliin Eattanyen und Werdiben ven Yin bie nf Iver Toni, Elangens und Bortpemmaten, end; 


ungariſche Bartwidyie,; Castorine 1c.; 


aaröle dee Wind’ zu 12 und Mile, Maroffarsl, Alcttemwurätätz 
. ommaden hraen und. fhwarz, Cosne ipere Kenhalio, 
xtrails d VS 18 dem Feinden une Aantilem erachen 


Toilette - Seifen 
Feinſte präparirte 


€ ejbmeibig, glönzenp., weiß, weich mad jatt; 
alrait d 


ver Ethl; ! 


Riechtiſſen 





ve⸗ Compaſ⸗adeln 
And: voträthlg zenbabin mL Mr. 166 ' 
— — — — 
Kraänzchen. 
Der Unlerzeid nete gikt 
Sonmtag ten 25. Juti 
im Saale dee zeldnen Adlete ein 
ir r Siränschen, 
wozu erpebenft infanet = 
= Julius Ripe 


Anfang. 8 Uhr, 
Bıllerd für Herren 4 B6i fr. find kei Herrn Arlienr 
Mob um Häringtmarlt- zu haben: ‘ 

Un ver Rafla:46 fr. 

Einhorn. 

Sur Aeier der Yacober Rirhweib aitt «6 bei Iinterzeidhe 
netem Samflag, Ernntog und Mientag Ganebraien, jüf uub 
fewer gebtätene Enten, nelülte Tauben, Halte: un» Sauet⸗ 
braten. Panid und Glahmwein, femie amd Tehr gute Wire, 
der Eheppenizu 6 und le, am ee Worrefliches 
Bellenfehsrbier are tee Igl. Breucrel, sowie om Diele & 
Tagen für Harmenirmaff yon reiner Fbiheilung tes hiefiger 


Nrgiments Erichs gelergt, weju ergebenft eimlatel “ 
Neifenbad. 


Goldue Some in Goftenbof. 
Hente Areltag dea 2. 9. Probullion von tue Mbibei- 
lung der Megimenis- Duft, De jablerihem Beſuche jader 
heſtichſ ein Job. Arelmann, 


(3a vermietben.) Gire befonters aut beijdare Wot- 
zung aus 3 helsbaren und 3 unbeizbaren- Zimmern brilcbrud, 
N sen Ziel Letenn eter Allerkeiligen an zu wermieiken anf 
ber Meinmweireumülle Nr 60 


(Beim) Gin orbentlices Mädchen, welchte Bauer 

mannelok zw. lochen weıfcht, und fid ben vaorlsınmemden 
Houtarteilen willig muterzieht, wünjdt am Ziel Borenyı tel 
elaer ſeſiden Herriiaft Umtergufonmen. 
(Beincd.) Ein erbeullichen Mirdien vom Lande, 
mweldhes. gut Hanemonnsfont foden famu, ſich aud der ver 
fenemenden Hansarteit willig unterzicht, wünicht on Biel c- 
senzi bei cimer ſoliden Herefchaft mmterzulommem Mährred 
S. Ar. 200 am nenn Aber, 


Befund.) Gine Mopb, welche Im der Küäche ſewehl 
wie de. der Hautarbeit erfahten il, wänidt in einem folitem 
feliden Haufen mnterzufommen. Mäheres S. Me 14846, 
Vrdidlagergaffe. ‘ ; 


en a bs ü 
Befund) Min Mähken vom Bande, mweldies ichen 
mehrere Johte ber Diemle, gute Hansmannstent fechen kann 
ued ſich willig jeder andern Hausarbeit untergiebt, weinicht 
nachſtee Ziel mnterzulommen. 8. Me 1145, Zuwerilrofle 





90 








‚ Peirllsmein. Buhet a 


18 eiucd.) Win ſelides Mäpdien, weichen im Kodem | 


gut erfahren ik und ſich jeder Hausarbeit bereitwillig under 
sieht, wünſcht bis Ziel bei einer ſollden Serrichait unter 
jufemmen. Des Mibere im Laden Mro. 30 nicht tem 
ſcheuen Brunnen, h 

a ———— — 
(du verlaufen.) Gine Meine Drehbanf ın je 


— 
vetſanfen. 


- —— — — 


rigkeſten 


a dar PERS HET EEE ERBE 
(Gefnd.) Cine Köchin wien die Ziel in Dienk m; 


sehmen geiucht bei Et ohannia Rro. 21, 


Ungefommene Fremde vom 24. Zufli. 

(Bots Defy DH. v. Römring, MWäjer 0. Däntnerf. 
u Portalin®, Dbrift a Breifswoln Grobe, Gimtek. a. Motterp, 
Btedenlauy, Eenat- a. Urmm. Var. bemimingen a, Kidinfienb, 


f 
J 


"kau de Cologne Lriple 
au 80 fr., bie halbe zu 15 Ir ; Qnintessence UFanıde Cologur. umbrie- zu 4,f; und 30 fr. per 


Roug es et Blanes (reife und weiße Ehninfe) won allen Dnstitsten ; 2 
aus Pärfünteen der Wäfde nur Aelder, Us vie entered inte Parfümeriefady elufchlagende 
) von tatrlleier Dwalität zu möpmfh Billigen Briden.d 75 7 3 a 

! '@arl Krelter, Kariöftrafie S. RNr. 06 nächſt dem bayerifchen Hof in Nürnberg ı 


"von aflen Perdien, Getüchen und Dualltsten in Atößter munwahl, don 2 fr. Die dh fe. 
: r a 3 
m Gebraug heim» Waichrn und Babın in Schachteln zu Of, 


Mandelfleie 73 


tz fe. une 21 fe. Sie verfeinert bie Kant, web wacht 


von wnübrıinrffliher Dimalinit und ſeht macdhholtinem, 
eritifäendens Mad Märfenbem Wera,’ has ganze Glas 
[7277 ; u 


nm nr 





ni an ms 
\ Brelfi. ». Eedenderf a. Rugeb. Ebellbop a Bremen, Ourbel 


{3 
a. vewraidea Brja, Hielbater a an Deken 
“ in Rent gehn. Abt o Bir J 


u Steuin Vieiacl. Naad a. Oleiihen, Aflie > u) Bigemwig, 
steb, .».. Jeicner, 
(Metbe Neß # tie 


II. AR. HB. ter Grofhere 
Orchkirjeuin u Ballen. Meimer m. Wef Sal eafel v. 
Denstrsmärt, Febr. v Berlig. Berl. v. Aönnırik, Mi rn 
u Tharkagem: Kıbe.) 9: Neigenflrin, Wuist. a Reiguf. 
v.Erulpe, Imker. 0 Menfrelig. v. Bantau, -Giarit. a 
Vdinde Mr. Hedır Kr Improm, Dr. Venen, Ar Eter 
Ibimien, Breritell, Me Krlaar o, Ongl., Rent. Dr. 
Beine a. Wahn,  Echött, Alın a Gil 

wur Hof: CH Dr Ehmal, rdie:Wark a Dieb 
Vergte 0, Arlit, Gicgnet a, tet. Bart Gaden, Referend. 
a. Gislim, Wraneni fm 0. Werlip. Baus, Neut e. Auch 
Mre. Unmer a. MW, Pitart. Ark. » Broße a. Shrafbg 
Ei) Dir’ Foer, Aent a Vonten. Ye Bruum a 
Hoden, Yobmever'a Barmen Jeiter a) Wülbeuf, Einger 


; a lttenfein, Ealjmone a. Amer, Gabe a -Arfit, Gabriel 


\ Bel Hatidier a: Minden. 
ı SH.» Berrrw, Gutib, 


a. Berl, Bälle a Mmüerd,, Kite: Par w-Metinie, Si 
a. Hufl Bar ». Erhentorfl, Euteb. a Etrrniean. Horner, 
Viblieth. m Zürich. Hof, Neterrmd. a, Morkboni 

1 Bode) DH. Werner u. Amſterde Holele a, Hmbu. 
Lordiond a. Beiarf. Afte: Drafite, Arsker -Dir, a. Beig: 
Garkıus, Eelı 0 Brosuichm,. mgelberchr, Are, omas, 
Rrfer. a. Wolicntättel w Galeffftein, Okerforfim. 0 Renwicd, 
vNelmig, Cberlient a; Bairrd. d. Kallwip a. Punabeiinerds 
deri.' Walter, — a Gebg 2* Dbeitfenn 

Pr 


(Brönl, Hei.) Fras Gomiefle v. Et rrmand a Gel, 
Graf v Binfenfein, Kiratı a, 
Derlin. Dinis a Cieinit‘, Pöwe a, Mastm,, Kälte, 
Sawarı Velihalter a. Mit Grftarb: 

(Hötrel Kechert) 69. Wener. Echmelz a Bush Ba rn 
Rıni a, Eixcrvel. Barfarı, Kim. a Giiwongen, —32* 
Sareb. a Wärjba. 

Aethet Hite.) HH. r, Felrifewern, Ment, a 


teyb 
Dred., Bradmöüller, —* gun 


° Prrfe 
burg, Branteisin Mugsb,, Bayerleim a. Mink,, Gh oe 
Jeire a. Kostogicham, Vıenjwiart, Hofr. a Barlenürin, Baum 
a Hecke, Meitel, Blichlentoh a. Wiltend,, Banrgalb o, 
@aweinf, Morein m. Meumft.. Höfer a. Tanpenbrrg, Rfır, 
Füua Dberlient. a Korb, War. Plant a Leipzig. 

(Kronve. zu Selten.) 56: Beikblag. Priv. a Mörte, 
Eiröbel,. Brauer a Wleferiräd,, Wirib, Wabr, o, Mint; 
Suriner, Berfiaftuar a Jafoturhe, Roienfeld a Bur bafladı, 
Hartmann a, Venterohauf, Ereiger a Nadtg,, Bärger a 
Mebruck Rile 


Machtrang. 

Mainz 20. Juli. Heute Mittag 2 Ußr wird " 
Profeffor Roßmäßler unfere Statt verlaffen, — 
er it — ausgewiefen! 

London, 17. Juli. Das Projekt einer elek. 
trostelegrarbifhen Berbindung mit 
AmeriTa if jept zu einem volfländig detaiflirten 
VPlant ausgearbeitet und liegt auf der Börfe aus, 
Von Notiwrgen geht's unterfreifh nad Irlant, 
von da nah Orönland und ber Davisflraffe, 
von da zu Fand noch Newport, Norwegen wird 
über Sfogeraf mit Galaid verbunden, von wo aug 
England und das Übrige Europa nad verfchier 
denen Richtungen mit eleftrotelegrapbifchen Neuig- 
teten aud Amerifa verforgt werden follen. Da der 
lan mit feinen befonpern tenifchen Schwie: 

F fümpfen bat und allein der Geld, 
punft in Krüge Font, läßt ſich erwarten, taf 
er bald in Augriff genommen werde. Die eng · 
liſchen Banken lagen ja feit lange ſchon über 
u ſtatken Zuflug von Geld, das die Gapitafi« 
ſten nicht unterzubringen wiffen. 

Dit einer Beilage. 


— 


Druf und Verlag von IB, Zümmel in Nürnberg. — GErpebitionslofal S Mt, 544 am Nathhaus. 


KIX. Zahrgang. 


Nürnberg, 25. Zuli 1852. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Rummer 207. 


Sonntag: Jacobns* 








Ariftofratie, 


Wir haben fie, die Ariftofratie, dad weiß der 
Himmel, in allen mögliden Farben und Schattis 
rungen: Da find die hochnaſigen Narren mit dem 
meilenlangen Stammbaume (möchten fie doch nim« 
mer auf einen grünen Zweig fommen) — bie 
impertinenten Geldſäcke, denen Kopf und Herz 
leerer wird, je mehr der Beutel ſich fült, — 
bie Federhelden binter dem Tiſche, diefe licht 
ſcheuen Schreibmaidinen, die ein ſicheres Staatd- 
gebäude auf verfchimmelten Folianten und beftaub» 
ten Aftenflögen aufbauen wollen, — bie fdhwar- 
en Herren mit den lieben runden Bäuchlein, die 
ch nähren, daß die engen Pförtchen zum Hin 
mel Scheunentbore fein müßten, um fie durd zu 
laffen, va fleben, fie fe zufammengebalten durch 
ihre Intereffen, wenn auch neidiſch und eiferfüchtig 
auf einander, — ftetö viel esprit de * zeigend, 
wenn fie auch keinesweges ein corps d'esprit ger 
nannt werben können, ba fteben fie, und ıbr 
wünfcht, fie wären Alle zum —. Mast Ihr 
wollt feine Ariftofratie? Seid nicht zu voreilig! 
Wißt ihr denn, mas eigentlich Ariftofratie bes 
deutet? Aristos heißt der befte, kratein herrſchen, 
Ariftofratie if alfo dem Wortverftande nad die 
Herrſchaft der Beiten, d. i. die Hertſchaft der 
böbern Einſicht gepaart mit gutem Wilen. Ims 
mer follte die Ariftofratie, d. h. die wahre Ari- 
ftofratie, im Staate das Ruder führen, und daf 
fie ed thut, dabin allein geht unfer Streben, 
dad Streben der Demofraten. So tretet denn 
bervor, ihr Herren, die ihr den morfchen, wurm - 
ſtichigen, mit Wappenfchildern und gotbifchen 
Schnißereien verzierten Lebnfeffel der kräftig zum 

immel anftrebenden Eiche vorziebt, die ihr dem 

lang des Goldes williger folgt, ald dem mab- 
nenden Rufe ber Vernunft und des Herzens, bie 
ibr lieber dem in Schweindleder gebundenen ver- 
rofteten Rechtöfinne Rechnung tragt, ald dem nar 
türliben Nechtöfinne des Volkes, dem frei ſich 
verfündenden, Freiheit atbmenden Willen der 
Gegenwart, ibr endlich, bie ihr beucelnd den 
myſtiſchen Unfinn vergilbter Möncsfudeleien pres 
digt, flatt der lauteren Wahrheit, für die jedes 
Menſchen Bruft empfänglich ift, tretet ihr Alle 
bervor und bemeis’t ed und, daß ihr wirklich die 
Beften im Staate feid, daß e# feine ſchamloſe An— 
mafung von euch if, euch ſelbſt MAriftofraten zu 
nennen; dann werben wir willig jurüdtreten und 
obne Kampf euch die Herrfchaft überlaffen. Doch 
Eigenlod  — — mit dem Beweiſe wird ed hapern; 
ibr werdet und nicht darthun fünnen, daß die Ab⸗ 
Rammung von Raubrittern und Wegelagerern euern 
Beift geadelt hat, daß euer Geldfad Fortuna’s 
Füllhorn für die Welt geworden ift, daß aus dem 
Mftenfiaube je eine freudige Saat für dad Volt 
emporgefchoffen und jur Ernte gereift ift, daß 
euere Lehre den wahren Frieden und die wahre 
Glückſeligkeit über die Bölter diefer Erde ausge 
breitet bat. Ihr merbet nicht weiter fommen 
mit euerem Bemelfe, ald daß euer Geift der 
alte wüfte, rambgierige geblieben ift, daß ber 
Geldfad die Duelle des Unglüds für die Völter 








des Mittelalterd dem frifchen, reinen Hauch der | wurben wir Nachts nach 2 Uhr durch einen fehred« 
Gegenwart vergiftet, daß der Ärieden, den ibr 


gebracht, der Brabedrube gleicht und die Glück 
feligfeit eine erft jenfeitö zu erwartende iſt. Doch 
ein folder Beweis euerer höhern Befähigung, 
euerd Borzuges vor und fann und nicht genügen ; 


| 


| 


wir werden beöbalb den gegen euch erhobenen | ( 
' Dafürbalten diefem Elemente Troß zu bieten 
' fhienen. Händeringend und mit naffen Augen 


Kampf nicht aufheben, wir werden alle lovalen 
Mittel gebrauden, um den Gieg zu erringen 
und er muß und zu Theil werden: er muß, er 
muß, er fofte was es wolle. 
nad) errungenem Giege, eueren Namen annebmen, 
wir werben den geſchändeten Namen der Ariſto— 
fratie wieder zu Ebren bringen, bann foll die 
wahre Ariftofratie bereiben, d. 5, höhere 
Einheit gepaart mit gutem Willen, Intelligenz 
mit Tugend. (81. d. 3.) 


Deutſche Staaten. 


Wiünchen, 22. Juli. In den Landrath ge 
wählt wurden: 1) Dr. Ignaz Zaubzer, Stadt 
Apotheker (Borftand des Kolleniums der Ge— 
meinde-Bevollm.), 2) 3. A. v. Maffei, Grof- 
händler »c., 3) Fr. Dobler, Mag-Rath, 4) 
Sp. Faulfih, Kaufmann 

Mainz, 21. Juli. Geftern bat (mie wir bes 
reitd ‚mitgetbeilt) Profeſſor Roßmäßler aus 


Dann werben wir, | H 


Leipzig, mitten in einem Cyelus naturhiftorifcher | 


Vorftelungen begriffen, unfere Stadt und das | 


Großberzogthum fo plöglich verlaffen müffen, daß | 
die geftern Abend zur Worlefung erfchienenen | 
Zuhörer und Zubörerinnen flatt des erwarteten | 


Vortrags tie Nachricht von diefer neuen Auss 
weifung vernahmen. Gründe für dieſe Mafregel 
murden dem Ausgewieſenen nicht angegeben. 

SKaflel, 21. Juli, Der Bifchof von Fulda 
bat heute Morgen unfere Stadt mieder verlaffen, 
nachdem er zuvor ſowohl an die Staatsregierung 
ald an die Gtändeverfammiung den Antrag 
fchriftlich gerichtet, doch dafür Sorge tragen zu 
wollen, daß der 8. 103 der Verfaffungdurfunde, 
der das Auffichtörecht des Staates über die Kirche 
vorbebält, infomeit derfelbe die Stellung der 
fatbolifchen Kirde zur Ötaatsgewalt berühre, 
zum Wegfall zu bringen, weil eö ibm fonft uns 
möglich fei, an ben Berathungen der Ständever- 
fammlung Theil zu nehmen. 

Glauchau, 20. Juli. Unfer Bürgermeifter 
D. Dörffel, wegen der Maiereigniffe in erfter 
Inftanz zu zwölfjähriger Zuhtbausftrafe erften 
Grades verurtheilt, ift in zweiter Inſtanz, nadh- 
dem er feinen, ſchon vor dem eriten Ausfpruche 
vorbebaltenen Entlaftungsbeweis unter Anderm 
mitteld 50 Zeugen geführt hatte, durch das ſo⸗ 
eben publicirte, Erfenntniß des königlichen Ober» 
appellationdgerichtdE von aller Strafe freigefpros 
den worden. 

Wiarienberg. Unſere arme unglüdlidye, 
dur bedeutende Peuerdbrünfte in älterer wie in 
neuerer Zeit von Gott heimgeſuchte fünigl. Berg» 
ftadt Marienberg liegt in diefem Augendlicke mit 
70 Häufern und wenigftend ebenfo viel Seiten- 
und Hintergebäuden unter brennenden und rau— 


enden Trümmern begraben! Während wir beute, . 


lichen Beuerlärm von unfern Lagern aufgeſcheucht; 
Sad Feuer, über deffen Entflebungsurfache wir 
im Unflaren find, entwidelte fih in einer Sei⸗ 
tengaffe unferd ſchönen Marktplaßed, griff mit 
reißender Schnelle um fih und verſchonte ſelbſt 
folbe Wohnungen nicht, die nah menſchlichem 


‚ Neben 200 Familien an den Trümmern ihrer 


abe, 

Weimar, 20. Juli. Unfer -Bemeinderatb 
hatte vor einiger Zeit befchleffen bie. Errichtung 
eined Markts für Delfrücte in 5—* ver⸗ 
ſuchen. Dieſer Verſuch iſt geſtern zur Ausſüh— 
zung gekommen und über alled Erwarten gün—- 
fig ausgefallen, denn ed wurden an einem 
Bormittag für 35 — 36,000 Thlr. Geſchäfte ab- 
gemadt. Man gibt ſich daher gern ber Sr 
mung bin, Weimar zum Mittelpunft dieſes Han⸗ 
delöjmweigd für ganz Thüringen zu maden, wie 
es durch die von Garl Auguft eingerichteten Woll- 
märfte bereitd der Mittelpunft des thüringiſchen 
Wollbandeld geworden iſt. Zu Unterſtüßung des 
abgefepten kurheſſiſchen Schuldireltord Gräfe, ber 
früher Reftor der Bürgerfchule in Jena war, 
bat fich bier ein Gomite gebildet, an deſſen Spitze 
unfere geachtetſten Schulmänner fteben. 

Berlin, 21. Juli. Aus Medlendurg-Schwe- 
rin wird berichtet, daß fich neue Uebertritte zum 
Katholizismus bort vorbereiten, 

Berlin, 22. Juli. Die Rationalzeitung meint: 
Die Haltung Würtembergd und Badens, 
gegenüber den Koalitionsftaaten in der Zolfrage 
ift von großer Bedeutung und ganz geeignet, die 
PBolitit Preußens einem vortbeilbaften Refultat 
entgegen zu führen, Der Ausſchluß diefer beiden 
Staaten von der in Kiffingen befchloffenen Rüd- 
Äußerung muß ald ber Beginn eines Zerfalls der 
Koalition angeleben werden, obgleid. bis jeßt 
noch feine Beweiſe einer gänzlihen Losfagung 
Würtembergd und Badend von ber Koalitiond- 
Politik vorliegen. 

Berlin, (Beitrag zur Würdigung uns 
feres Conftitutionaliömusd.) Eine ftatiftifche, 
Ueberficht derjenigen Beränderungen, die während 
der Dauer der legten Sigungöperiode der Kammern 
in dem ſtaatsdienſtlichen Berhältnif der einzelnen 
Adgeorbneten vor fib gegangen find, ergibt, 
daß diefe von der Nechten 34 Perſonen betroffen 
haben, 2 vom Centrum und s von der Pins, 
fen. Die lepteren zehn Beränderungen 
find Dienftentlaffungen ober Verſehun— 
gen wider Willen; die erfteren find Be- 
förderungen. 

Breslau, 21. Juli. Der Berliner Treus 
bund unterziebt ſich bekanntlich feiner Aufgabe, 
für Abſchaffung der preußiſchen Verfaſſung zu 
wüblen, mit großer Emfigfeit; er fucht Gleichge⸗ 
finnte überall auf, und fo bat er denn auch an 
Breslauer „Patrioten““ wie er fie nennt, und die 
füglih nicht näher bezeichnet zu werden brauchen, 
die Hufforderung gerichtet, ihm in dem Streben 
nah Abſchaffung der Berfaffung zu unterflüpen, 


wurde, daß der Aftenftaub ald widriger Moder | den 20. Juli, im erften Morgenfchlafe lagen, | Die Patrioten ſcheinen diefer Aufforderung Folge 





* Paris. In ven Ghamps Elhſéet bat man feit vielen Jahren einen | Gaftvarftellungen auf biefiger Bühne. 


Der Künftlerin war eim ſeht günftiger 


alten blinden Glarinertbläfer mit einem weißen Hunde bemerft, für ben 
ein junges Madchen, das er angenommen hatte, von den Borbeiziebenden eine 
milte Babe einfammelte. Geſtern unterbrah ein ſchwarzgelleideter Kerr ben 
blinden Wuflfanten in feinem Spiele und eb entipann üch felgennes Geſpräch 
zwiſchen ihmen: „Sie beißen Grique Touhe?* „Ia, mein Herr,“ „Sie find 
Bettler 7* „Io, mein Herr.“ „Und blinn?* „Ia, mein Herr." „Gie bar 
ben eine Pilegetodter ?° „Ia, mein Herr." „Unp einen weißen Hund ?* „Ya, 
mein Herr.“ „Sie hatten einen Freund auf der Brüde Zournelles?* „Gr 
heiße Galimard.“ „Er bieh fo, denn feit drei Tagen iſt er auf dem Kirchhofe.“ 
Der Blinde Aieh einen Schmerzentlaut aud und meinte. „Es if richtig“, fing 
der fhwarze Herr an, „Sie fInn Grigue Touche. Galimard hat Sie zum Uni« 
verfalerben eingefrgt. Er vermacht Ihmen feine Glarinette und ein Käftdhen, 
ba® er vergraben hatte, darin befinden fi 80,000 Er. Crique Toude war 
fo ergriffen, daß fich feine geidhlofienen Augen aufıhaten und er den Motar mit 
ein Paar fhwarzen Augenfternen anglopte. Gr umarmie vor Freuden feinen 
Hund und bad Mädchen, Alcg mit dem Motar in einen Minere und holte feine 
Erbicdaft: Sein Freund batte feit 43 Jahten ald Blinder auf der Brüde Tours 
nelles Glarinette geblafen und bei fehr dürftiger Lebensweile die große Summe 
gefammelt, Beide Freunde ſind mie blind gewefen. Dad Teflament orbnet an, 
dafi vie Pflegetochter Marianne ded Erben nachſ ibm ganze Bermögen ers 
ben foll. ; 


MH (Theater.) Geftern eröffnete Bräulein Louiſe Siber, Hoſſchau- 
jpielerin von Stuttgart, ald „Lorle* in „Dorf und Stabt" vie Reihe ihrer 


Ruf vorausgegangen, und fe rechtfertigte denſelben im dieſer Molle in glängenver 
Weiſe. Sie traf auf's Bollenveifte ven in „Lorle* vargefellten Gharafter des 
ſchwablſchen Bauernfinbe, deſſen Kern in jener eigenthümlichen finnigen Naivetät, 
in jener Berbindung der matürlichften Urfprünglichfeit mit tiefer Innerlichteit 
befcht, welcht den ſchwaͤbiſchen Stamme eigenthümlich iſt und fi vor Allem 
auch in deſſen Dialekte ausſpricht. Diefen Dialekt hatte, beiläufig gefagt, die 
Künpllerin in feinen feinflen NRüaneirungen meifterbaft inne, und fle verfland eb 
indbefonvere, dem Zuſchauet jenen weichen und doch kräftigen Befühlston, wo ⸗ 
durch er fh vor allen andern autzeichnet, beraushören zu laſſen. Das, 
feiner nicht sehr gablreih vorhandene, Bublifum wurde, beſonders gegen 
| ven Schluß det Stüdes, von bem Gpiele der Künftlerin, dad noch durch 
die lieblichſte dußtre Erſcheinung gehoben war, volllommen bingeriffen. — 
| Auch die übrigen Partien wurben größtentheil® reiht brav gegeben, fo nar 
| menlih „Bärbel* von Frl, Zankel, welde ganz vortrefflich ſchwäbelte; chen» 
| fo wurde „Reinharb* von Hrn. Reuter mit ſehr viel Maß und Haltung 
| turdgefährt. Auch Ida von Zeldel (Grin. Pabke) war recht lobensſswerth, 
nur wäre au wänfden, daß bie Künftlerin eine gewiſſe Haftigfeit, bie ihr noch 
anfirbt, allmälich etwas mildern möchte. Die übrigen Partieen des Sıüdes find 
unbebeutend, — Was viefed ſelbſt anfangt, jo if es bekanntlich eine Gharlotter 
terbirchpfelfferung einer Berthold Auerbach'ſchen Nobelle, und der oft binreiiente 
Dialog oft ganze lange Stellen hindurch wörtlih daraus entnommen, Der Stoff 
iſt nicht mehr und nit weniger bramatifch, alt bie meiften mobernen, wäre 
ed übrigens der „Dihterin,” Rat, wie immer, um bloße Mührungd- und Knall · 
\ efiefte, mur «in wenig um dramatiſche Wahrheit zu thun geweſen, fo Hätte ber 


geben zu wollen, ta ſchon in Nächflem von ih« 
nen eine Berfammlung ftattfinden fol, 

Aus Weſtfalen 18. Juli (Gannibalen» 
tbum!) Am 41. d. M. Nachmittag wurde eine 
Frau, welche in dem Zuchthauſe zu Herford über 
den vor ihrem Keniter angebrachten Kaſten auf 
den Hof binausfab und nad dreimaligem Anrufen 
der Schildwache, fib zurüdzugieben, fi wieber- 
um bliden lief, von dieſer erfchoffen. 

Bon der Oder, 21. Juli. Ed mögen in 
Pofen 6 bid 8000 polniſche Flüchtlinge fein, von 
biefen baben 200 den Beſebl erhalten die Pro, 
vinz zu verlaffen. Bon den übergetretenen Mili— 
tärpflichtigen ift Niemand audgemiefen, von den 
eigentlichen politiſchen Flüchtlingen bat man nur 
diejenigen entfernt, welche fi durch politische 
Bergeben in Pofen ſelbſt compromittirt haben. 
und diejenigen gegen mweldhe der dringende Ber- 
dacht fortgefehter Confpiration vorliegt. 

Altona, 20. Juli. Die Entlafung der bols 
fteinifhen Beamten hat faum ihren Anfang ne 
nommen, denn es ift feinem Zweifel untermers 
fen, daß fie in Maſſe flattfinden wird; vorläufig 
ift wieder der Amtmann von Neumüniter, Kai 
von Brodvorf, feiger Funktion enthoben. Dem 
Advofaten Hedde, einem bervorragenden Mit: 
liede der Linken der ehemaligen ſchleswig- bol- 

einfchen Pandeöverfammlung, ift feine Beflallung 
ald Advofat nicht erneuert worden, und wird Hr. 
red der fein binreichendes ‘Privatvermögen 
at, um mit feiner Kamilie von den Zinfen leben 
zu fünnen, den Wanderftab zur Hand nehmen 
umd fich jenfeitd ded Dceand einen neuen Brod⸗ 
Grmerb ſuchen müſſen Bekanntlich hat 
der Graf Hahn, der Vater der Gräfin Ida 

abn-Habn in Sommerhude auf dem Holftein« 
ſchen Theil von @imäbüttel, ein Tivoli: Theater 
errichtet. Geftern war Markt in Eimsbüttel und 
der Graf Habn, ein Medienburger, batte bie 
Mediendurgifde Blagge herausgehangen, die dies 
felben Farben bat, wie die Schles wig · Holſt eini⸗ 
ſche. Unſer Polizeimeiſter Schrader ließ dieſe 
Flagge ſofort abnehmen, wobei es zu einem klei⸗ 
Ti Konflitt mit den Marktbefuchern gefommen 
if. 

Hamburg, 20. Auli. Zufolge einer Mit 
theilung De „Kreifbüßen* ift in diefen Tagen 
von bier aud eine Eingabe an den Bundestag 
und an bie fümmtliden deutfchen Regierungen 
gerichtet worden, worin bie Rechte der invaliden 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Offiziere auf Penfionirung 
dargetban werden. Wenn man auch dieler Ein— 
gabe den beften Erfolg wünſcht, fo gibt man 
ſich doch nur einer ſeht ſchwachen Hoffnung bin, 
daß Eeritend ded Bundes nur das Mindelte ge— 
{heben wird, um die Rechte diefer Männer, die 
für Deutſchlands Sache das Schwert jogen, zu 
ſchützen. Mehr erwartet man von dem ſich bier 
u dem nämlichen Zwecke bildenden Gomite, Die 
Batı der vormärzlicen Offiziere, melde ſich in 
ihrer Heimatb nicht mehr bliden laffen dürfen, 
beträgt nah demfelben Blatte 65. Davon ber 
dürfen 17 nicht der Unterſtühung. Bon den 
übrigen 48 find 33 verbeiratbet und 15 unver 
beiratbet. Ein Theil von diefen Militärs ſteht 
bereitö in vorgerüdtem Alter. 


Oe ſtreichi ſche Staaten. 


Prag, 19. Juli. Neuerdings find mehrere 
Perfonen wegen thätlicher und wörtlicher Beleir 
digung der Sicherheitdorgane, Richtanmeldung 
von Fremden u. f. w. verurtbeilt worden. Unter 
andern wurde ein biefiger Gaftbausbefißer wegen 
Mojeftätsbeleidigung zu dreimonatlihem, und 
ein Kartenmaler wegen Beſitzes von „Karten mit 
Revolutionsbildern® zu vierzehntägigem Profoßen- 
arreft verurtheilt, 


Schweia 


Bern, 20. Juli. Die ſardiniſche Regierung 
bat für die Ein» und Ausfuhr der rohen und 
filirten Seide aller Art Zollfreiheit gewährt, was 
bei uniern Seidenfabrifanten große Freude er 
tegt bat; der biöberige Ausfuhrzoll betrug 50 
Gr. per Genen. — Der Erzbiſchof von Mailand 
dat öffentliche Gebete verordnet „für den unglüd- 





Ausgang tragifh, erer die Loͤſung eine andere frin müſſen. 


tigen Bildung und ber reinen Matur if allerbings 


vorbanden, die durch bloße Liebe nicht aufgefüllt werden fann; und wenn Keinet 
von Beiden auf dad Andere eingeben, die Bildung die Natur nicht zu ſich here 
aufziehen, und die Natur ſich nicht Fultiviren wollte, fo bleibt Michts übrig als 
Krennung. Dadurch, daß ter Profeffer auſs Dorf gebt, wird feine wahre Löſung 
geaeben; auf der Bühne läßt fih das zwar leicht maden, meil hier, ſobald «6 
nöthig iſt, unter allgemeiner Rührung der Vorhang fällt; aber Jeder begreift, 
dafi im ver Wirklichteit Nichts gewonnen if, denn der geniale Künftler kann ih 
auf dem Dorfe unmsalih gläclich fühlen, und die Leiden der Enttäuftung 
werben nach kurzer Berkabung bald von Neuem anheben, 


wäre geweſen, wenn Reinhard feine Frau, ohne daß 
feit verlor, in vie Anfhauungen und Formen ber 


führt hätte, und man ſieht nicht ein, warum bied in 2 Jahren nicht möglich | 


gewesen fein fell. Doch tat nur beiläufig. 


Wir wünfgen, daß die Künftlerin in dem besorfichenden meiteren Gyflus 
son @aflrellen, die fle geben wird, dem geſtrigen Anfange getreu bleibe, dann 
wird ihr gewiß die. Anerkennung des Publifums in reichen Maße zu ne 


lichen Kanton Teffin, wo die Kirche fo graufame 
Prüfungen erduldet.“ 


Franzöfifche Mepublit. 


Paris, 19. Yuli. So eben erhalte ich ein 
| Eireiben aus Nanch über den Empfang, der 
dem !Bräfidenten der Republif dort gemorden if. 
Diefer Bericht flimmt feinedwegd überein mit 
ten telegrapbifcben Depeichen im Moniteur, die 
von von Entbufiesmus find. Ich entnehme die 
fem Echreiben folgende Stelle: „Der Herr Maire 
von Ranch, feine Arjuncten, die Mitglieder des 
Gemeinderatbes und der Gommilfion, für die 
Drganifation des Feſtes gebildet, erwarteten den 
Bräfidenten auf der Eifenbabn, um ihn zu bes 
grüßen. Diefer Empfang war fehr anftändig, 
aber falt, Ein Ruf: „„Es lebe Napoleon!““ von 
einem Adjuncten ausgeſtoßen, fand bei den übris 
gen Mitgliedern des Gemeinderatbes fein Echo. 
Die Gemeinderätbe der Umgegend, die ebenfalls 
auf dem Bahnbofe zugegen waren, antworteten 
dagegen auf den Ruf ber Adjuncten. Gine un- 
zäblige Menfhenmenge batte fi in Nancy ein» 
gefunden. Der Präfident fuhr im einem offenen, 
mit act Pferden befpannten Wagen nah dem 
Etanislaud- Plage. Derfelbe war von einer Ed- 
corte begleitet, die einer Meinen Armee ähnlich 
| fab. Der Empfang, welder tem Präſidenten 
von Seiten des Bolkes wurde, war falt. Man 
börte: „Es lebe Napoleon!" vermifcht mit dem 
Aufe: „Es lebe Die Republik!““ Louis Napo- 
leon fab nicht febr zufrieden aus, 

Straburg. 
dard find am 18. Juli von Meaur in zwei Ballons 
abgefahren, um fib nad Straßburg zur Gröff- 
nung der Gifenbabn zu begeben. 
glũclich augekommen. 


Großbritannien. 


2ontow, 19. Juli. Im Norden bat fib, wie 
man erwartet batte, ein Theil der Whigs, wel 
cher mit der Nomination des Generals Scott zur 
Präfidentichaft unzufrieden ift, von der Baltimores 
Eonvention abgetrennt. 

London, 20. Juli. Nah dem „Blobe" rücken 
fi) Oppofitionen und Minifterium auf der Wabl- 
Rennbahn ſehr nabe auf den — Er gb 
beute 236 Liberale und 279 Derby⸗d' Jsraelifen. 


| 

| 

I) 

1 —— 
TagesEhe onik. 

* Mürnberg, 24. Juli. (Clinfälle) Das 
Gewitter am 18. Juli bat durch Hagel, Sturm und 
woifenbrudarigen Regen allentbalbın bös gebaut. 
Der Blig ſchlug aufer in den bereii® gemeldeten 
Fällen, noch ein: in Duttenbrunn bei dem 

| Bauern Heinrich Leder, worurd 3 Kübe erjchlar 
| aen und das Haud ftarf beſchädigt wurde; dann 
ſchlug er in das Schulhaus zu Lebenhahn, Ger. 
Meuftatt a. S.z in dad Haub ded Gätlers Joh, 
Heilmann zu Zahlbaͤch, Ger. Kiffingen: Frau und 
Tochter wurden beiäubt und blieben mebrere Stunden 
foradhloß; in Breifelbad bel Dinfelebühl in vie 
Börfterswohnung; in Dinfelabühl in einem 
Wirihſchaftsgarten; in Schwaningen bri Waflertrü- 
dingen u. f. m, — Grirunfen beim Baden: 
Schneidergeſelle Kaſp. Klug im Maine; ber len. 
Karl Rod zu Movdentab, Ger. Lohr im Maine; 
der beurlaubte Soldat Anton Meier im Bergen 
flufe. — Der led, from Grimm von Rothenbuch 
in Unterfranfen flürgte ſchlafend vom beladenen Holz 
| wagen und fam unter bie Näter: fein Auffommen 
wird bezweifelt, — In Nürnberg ertränkte geflern 
ein Knopfmader, 
| r Mürnberg, 24. Jull. Sie brachten in Ih · 
rem geArigen Blatte die Nachricht, daß dir fogenannte 
Raiferfallung in eine Kaferne umgewandelt mer« 
ten foll, Man fönnte nicht abjehen, warum gerade 
die ſes Gebäude in die Augen ſticht, da doch das „deutſche 
Haus“ ſchon lange zu folbem Zwecke zur Diepoiltion 
geftellt warte, wenn nice nod ein ganz anderer Plan 
zur Musführung zebracht werben wollte. Es gehen 
nämlic, wohl erft frit Kurzem, aber um fo eifriger 
und rafllofer und ganz in der Stille die Unterhand⸗ 
lungen vabin, vie gefammte Burg, @ebäube und Bo+ 
den, für militärife Zwecke zu gewinnen und einzu- 


Zwiſchen der beur 
eine breite umd tiefe Kluft 


treten? Gier würde 
erweilen. 


Die wahre Loͤſung 
fie dadurch ihre Marürliche | 
mobernen Bildung tinge» | 


Die Luftſchiffet Gebrüder @o« | 


Sie find bier | 


fünfılg Soldaten haufen und Mürnberg baran erins 
nern, daß ed mit dem Berluft feines mittelalterlichen 
—* auch feine voltechumliche Gefinnung aufgeben 
müffe. 

** Unsbad. (6. Fall am Schwurgerichte. 
Bortfegung.) Glifaberbe Dorn bat rin 8—Pjähriges 
Madchen, welches nach ibrer Verbaftung in ver Er⸗ 
siebungeanflalt für verwahrloste Kinder im Nürnberg 
untergebradgt wurde. Schon in ten erflen Tagen 
fagte dieſes Mäpchen zur Lehrerin Freimann ton 
freien Stüden: „Ich will Ionen Alles fagen, meine 
Mutter if unfdulvig, aber die Batbin (ihre Tante 
Barbara Dorn) und der Hafnergefelle Härlein bir 
ben die Paumann im einem Baitjlalle erfcblagen, und 
meine Mutter kam exit ſpäter hinzu, als «#8 ſchon 
gorüber war. „Diefe Aubfage wirbertolte tab Kind 
auch bei Gerichte. Ale die ı. Freimann dem Mät« 
Ken eine neue Borlavung beim Gerichte anfündiate, 
wo ed mit Kärlein confrontirt werben follte (geaen 
ı biefen war bereitö eim Haftöbefebl erlaffen, feine Uns» 
| ſchuld Mellte Ab aber durch Nachweis feines Mlibi 

Mar beraud), fagte «8 zur Lehrerin: „Mir ig's jept 
| ganz glei, ic bin mum verforat, id will man vie 
| ganze Wahrbeit angeben, ib babe früber gelogen, ber 
| Safner war nicht dahel, e8 find nur meine Mutter 
| und die Kante «8 gewefen.* Mei Gericht erflärte das 
| Kin nunmehr, ibre Mutter babe zu ibr gefagt, fie 
' würde feine Mutter mehr baben, wenn fle bie 
\ Wahrbeit angebe, und babe fle aufgefordert, kom ber 
Sache Nidyts zu fügen; dethalb babe fle, um der Mutter 
| turczubelfen, eine erlogene Erzählung gemacht. Itre 
Mutter und ibre Parkin Hätten äfter& mit einanter 
' nefpreden, daß fle die Baumann einmal umbringen 
‚ wollten, beſonders fei einige Tage vor deren Tode 
davom bie Rede geweſen, an jenem Abende, zur Zeit 
| der Dimmerung, babe bie Mathin zur Mutter ger 
| fagt: Iept wollen wir's einmal thun? Ihre Mute 
ı ter babe hierauf nichtß ermwiebert, mach einer halben 
I Stunde aber fie und ihr Meined Schwefterchen fort 
I neben beißen, ih zugleich mit einem Stride — dem» 
ſelben an welchem die Baumann erbängt aefunden 
' wurde — umgürtet, indem fle ſolchen um bie Mitte 
| ihres Leibes geiblungen und priſchen tiefen Sirick 
| und ihren Körper ein Deil geftect babe. Damals, 
ſagt das Kind, babe ihre Mutter vie Kratzer im Ge- 
fire noch nicht gehabt. Ale le nach einer Viertel» 
I Runde wieder beim gekommen, habe die Mutter wie» 
I ver Strid noch Beil mehr gebabt, iht Gefldt aber 

mit elmem Kopftuche zugebunden gehabt, Um bie 

Beit, als die gange Nachbarſchaft zu Betle gegan« 

aen, feien ihre Mutter und Patkin plöplih von ih⸗ 
ren Eigen aufgehanden ins Blep gegangen, währenz- 
tem fie und ibre Ghwefter in ber Wehnftube zus 
rüdgelaffen wurden. Dann babe fle bie ver Mohn» 


richten. Auf dem fhönften Punkte der Stabt follen 
| 
| 
| 
i 
| 
| 








ſtube argemüber liegende, gewöhnlich vwerfperrie, am 
viefem Abend aber unverfperrte Schlaflammer öffnen 
umd ihre Mutter und Tante hincingehen bören. Dies 
felben ſelen dann eine fleine Biertelflunde darin ge— 
blieben, dann wieder im dem Fletz arfommen und 
hätten ſich dann wieder durch bie Haukihüre entfernt, 
wobei fie ihr eimen fdweren Gegenfland zu fragen 
ſchienen, da fe wohl etwas ſchnell gegangen, tech 
fo Hark aufgetreten feien, daß die Steine, womit ber 
Bleg gepflaftert von ihren Echritten erbröhnten. 

Ihre Mutter babe Ah dann, nachdem fir vorher 
wieder geſponnen, nad einer Meinen balben Stunde 
mit ihr und ihrem Ghmeflerken zu Bett gelegt. 
Andern Morgens babe man dann erfahren, daß 
Anna Baumann erhängt gefunden worden. An dem- 
felben Tage babe fle bemerkt, daß ſowobl ihre Mut« 
ter ald ihre Tante Kräller im Geſicht hatten, weld« 
geſchwaͤrzt waren, auch babe fle gefchen, daß die Dade, 
die fh nun im ver Kammer brfunben, am Rüden 
dı6 Eifent von friſchem, ſchon elırad geronnenen Flut 
geröibet war, was vorher nicht der Ball geweien ei. 

So teyonirte daB Yjährige Kind beim Kreite u. 
Stattgerichte Nürnberg unter Beiftand ihrer Lehrerin 
Breimann uns bebarrte ſelbſt dann noch auf kirfer 
Aueſage, ald ibm bemerflich gemacht wurde, vaf die- 
felbe ibrer Mutter dad Leben koſten könne. Im ber 
öffentlichen Sigung war fevoh aus dem Kinde we- 
nig oter gar nichte beraudjubringen, worauf wir 
fpäter zurüdfommen werben. 

Aus der öffentlichen Verbaudlung in ter An— 
Hage gegen die Schweftern Dorn find folgente Mor 








zer Beit zweimal auf einander gefehenen und nun aud von ihr — wenigſtent 
für fie — wieder angelündigten: „Donna Diana* nicht in einem andern, etwa 
in „Balentine" von ®, Freitag, oder einem ähnlichen morernen Genre, aufe 
baturh gewiß vielen Theaterfreunden 


einen Gefallen 








* Gin Rnabe, der in Ürles drei ober vier Piirfihlerne ge= 
gefſen hatte, befam darauf beftige Rrampfanfälle, uns verſchied in wenigen 
Stunden trog aller ärztlichen Hilfe, die man unmittelbar nah dem Vorfall in 
Anfprud nahm. Man weiß, daß bie bitteren Pfrſlchlerne Blaufäure jedoch in 
geringer Quantität enthalten, 
Frucht dad furdibare Gift in dem Kern eoncentrirt bat. 
wißfenfchaftlie Unterfuhung angtorduet worten. 


Man dermuthet, daß irgend eine Krankheit bir 
Es it foiort eine 


* Aus Frankrelch und Belgien wiro von vielen Seiten qemeldet, daß 


| iele Arbeiter, melde ſich 


Gewohnheit gewarnt. 


werden, Zum Schluß einen Wunſch: fönnte fie nicht ſtatt in der num in fur 


| Blurfchlage geſtorben feien. 


in ven Ruhbeſtunden in die Sonne ſchlafen arleat, am 
Ws wird dringend gegen dieſe jo höchſt griäbrlidhe 





, 
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mente erwaͤhnendwerthe Beide Angeklagte ſtellen die 
That entſchieden im Abredt, wollen von der Todes 
art der Baumann gar nichte wiffen, und leugnen 
alle, ſelbſt erwieſenen Nebenum ſtaͤnde. Derjenige, der 
die erbängte Baumann vom Baume abgeſchnitlen, 
alfo der @inzige, der Me in ver Nahe bängend gefes 
ben hatte, war cin Schuhmachergeſelle Namens Wall: 
ner ; biefer iſt inzwiſchen nach Amerika gegangen und 
mußte deffen Audjage aus ver Borunterfuhung vorge 
Iefen werden, mad in fofern von Melevanz ift, weil die 
Vertheldigung ausfühte, daß man biefem Beugniffe, nad) 
weldem die Baumann '/, Schub body ron der Grde 
entfernt gefunden wurde, bei dem Nichterſcheinen des 
Ginzigen, ber died gefehen haben will, nicht fo uns 
beringt glauben könne. Der zweite zw vermehmende 
Zeuge, ein alter, geiftig und förperlich beerepiter 
Bertler und Mitbetnohner des Armenbanfes, gab zu 
einem intereffanten Jucideuppuntt Beranlaffung ; bir 
fer erſchien nämlich gleich bei feinem Eintteten der 
Art, daß der Weribeiviger, geflügt auf ein fhriftli» 
chets Zeugniß ted Gerichtdarzteh, nach meldem dieſer 
Zeuge wohl nicht als blöpfinnig, doch ald ftumpfſin- 
nig zu betrachten ſei, beantragte, denſelben unbecidigt, 
und als bloße Auskunftsperfon zu vernehmen, Die 
fem Antrage wirerfegte Mb der Gtaattanwält, ber 
bauptenp, daß, da im befagtem Zeugniſſe außgeipror 
den, daß der Fragliche, wenn auch ſchwer, doch aber 
gerichtlich vernommen werden fönne, die Heeidi⸗ 
gung rorgenommen werden müſſe. Der Präſident 
ließ hierauf ten ohnedied anmwefenten Gerichtearzt 
aus dem Zeugenzimmer holen, um defſen Anſicht 
über ten Geiſtetzuſtand des in Rede Stebenden zu 
vernehmen. Man überzeugte Ad nun bald, daß mit 
diefem Wanne Nichts vorzunehmen fei, der Gerichts- 
arzt erflärte, daß er feit einem Jahre Lörperlih und 
vbyſiſch fo herabgefommen fei, daß nunmehr fein 
GErinnerungtvermögen bei ibm vorhanden wäre, Der 
Staatdanwalt, nun ton der Preivigung abſtehend, 
beantragte jegt bie Verlefung jeiner Nusiage aus den 
Akten, da er als geiflig todt zu betrachten fei und 
fobin gleichwie bei rem erfolgten pbnfliden Tode ci» 
ned Zeugen zu behandeln wäre, Der Bersbeidiger 
proteflirte ernfilichft hiegegen an der Hand bed Art, 
166 des Geſthhes v. 10. Non, 1848, deſſen flarer 
Wortlaut feine andre Deutung zulaſſe. Nah faſt 
einfändiger Beraſhung erfannte der Gerichtahof, daß 
der Antrag des Stoattanmwalıs zu verwerfen fei, weil 
der betreffende GBefegartifel nur vom phhñſchen Tode 
ſpricht, und biefer Zeuge, der nicht im vollfommenen 
Webraude feines Verftandes if, auch in der Borunter- 
fuchung nicht hätte vereibigt werden follen, dieſe Bere 
eivigung alfe ald nicht geicheben angefehen werden 
müfle, Aus den übrigen Zeugenaußfsgen geht va 
bereor, maß die. Anklage geltend gemadıt Batte ; blos 
ergibt ih eine Abweihung — für die Bertbeivigung 
von großer Wichtigkeit — binfitlih ver Depofition 
der alten Beitlerin Ulhert, indem dleſe in ver Bor 
unterfugung geſagt hatte, daß tie ı. Dorn die Heu 
ferung: „nun haben wir die Baumann weggeräumt“ 
Abents gegen 7 Uhr, — alfo zur fritifhen Beit — 
gemacht baben folle, im ber öfſentlichen Berhanplung 
aber ed fih Keraudflellt, daß tie Weufierung einige 
Stunden früher, umd zwar ald c# nad Tag war, 
geſcheben IA, wodurch deren Bereutung um dekwillen 
gemindert oder ganz aufgehoben wird, weil wie Baur 
mann no gegen 6 — 7 Uhr Tebte und bei ber 
Bauerntochter Buchner geweſen. Das Blährige Kind 
der Glifaberbe Dorn, ber zulegt vernommene Zeuge 
war fo befangen und ſichtlich ergriffen, daß wenig 
oder nichte aus ihm beraudzubringen war. Bom 
Präfldenten belehrt, daß es ſich wohl bedenken folle, 
fo jdwere Anklage gegen feine eigne Mutter, die vier 
fer das Leben Foflen fünne, vorzubringen und ſich 
lieber, da ed das Geſehz gefatte, fh ver Zeugſchaft 
zu entfeblagen, Tißpelte ed, daß ed dennoch ausjagen 
wolle; aber kaum batte 28 einige Worte geſtammelt, 
ala ed obmmäctig wurde und aus dem Saale ger 
führt werken mußte. Die Wutter bemerkte zuerſt 
die herannabende Obnmaht und fprang auf ibr 
Kind zu. Es mar vied für alle Aubörer ein pein ⸗ 
licher Anblick, fo wie überbaupt vie fpäter nochmale 
verfuchte Bernehmung des Kindet auf alle Anweſen- 
den einen peniblen Eindruck machte. Bel alle dem 
war nit mehr old Ja und Mein aub tem Kinde 
zu preffen. Die Angeflagten leugnen, wie ſchon eben 
bemerkt, die That barinädig, fe leugnen aber audı 
eriwiefene mitunter geringfügige Umflänte und Thate 
ſachen, fo daß fie ſich bierdurch viel ſchaden. 

Die Naͤgelkraher will die Eine dadurch erhalten 
haben, daß fle mit Reiſighündel im Walde gefallen 
und ſich damit im Geſtchte zerkratzt babe, die Andere 
will fte ebenfalls Beim Eliubeizen mit Reiſigholz am 
Dien erhalten Hasen ; allein ver Gerichtéarzt fiel 
die Möglichkeit, daß die Kraper daher fommen Tönn« 
ten, entfchieden im Abrede, hauptfächlich veebalb, weil 
Re in viefem Balle nidt auf beiden Geiten des Br 
ſichtes und im der Mitte bedfelben zugleich hätten 
fein können, Der Prumund der Angeflagten iſt 
blo8 in geſchlechtlicher Beziehung geträßt, außerdem aber 
gut, und der @emeinberorfleber gibt ihnen das Zeug · 
ni, dag man bie zur Beit der That ihnen gar 
nichts Schlechtes nachſagen Fünne, ein Umſtand, den 
der Präfivent beim Schluſſe des Zeugenrerhöts noch 
beſonders eruirt. — Die mündliche Anflage, geführt 
vom Staattanmwalte Dr. Knappe aus Fichſtädt, ſuchte 
nachzuwelſen, wie es nad allen vorliegenden Umflän« 


* 


den unmoͤglich erſcheint, vaf die Baumann ſich ſelbſu 
erhaͤngt habe, und wie alle Indizien, ſelbſt wenn man 
bie Ausſagen des Kindes fallen Iäßt, barauf bindeu- 
in, daß Niemand anders ald bie Angeklagten «6 
fein können, die biefe ruchloje That begangen, wofür 
nomentlid die Mögelftager, vie Aubjage bed Gen» 
barmen Gtegmeier unb der Ulherr und alle anderen 
Umftände fpräcen. (Bertf. folgt.) 

? Bamberg, 22. Juli, Zu den wenigen Gr 
rungenfcdaften, bie wie Tempelruinen auß dem Ge— 
ſtrippe der Gegenwart ragen, gehört vie Abſchaffung 
der Prügelftrafe. Zum unendliden Jammer ber der⸗ 
biſſenften Bormärzler if viefe thietiſche Strafe noch 
nicht wieder in's Geiegbuch des engern Baterlanved 
aufgensmmen worben und trird ſolches auch nicht jo 
bald gefchehen, weil man befante Straſt, ob fie aud 
Gegenſtand der meinerlichften Sehnſucht iſt, beim Mi« 
litär nicht wieder einführen kaun und einen fo aufe 
fallenden Musnabmefall vor dem Gefege nicht wird 
Ratuiren wollen. Aber «8, gibt bie und ta Bram» 
tete, bie jept das ıbun, wa man und Leuten von 48 
nachredete, ſie eilen der Beit vor und wenden bie Prüs 
gelftrafe ganz bebaglih und getröflet ob der gefeglie 
Gen Folgen an, gerade, ald ob fie glaubten, «6 werde 
ibnen von obentzerein nicht ungerne burch vie Finger 
geichen. Vielleicht ergreifen dieſe Tieben Herren den 
faum weggelegten Stod doch ein wenig zu bald mie 
der — die Erde und bie Greigniffe ſteben nie Aill. 
— Biele Befiger von Hunden find in Sorge, der 
biefge Magiftrat möge bezüglib ihrer Lieblinge vie 
Mafregel ergreifen, die in ver Reſtdenzfladt Anwen- 
dung fand, fir fehen dem Gebot von Drabt-Beißför- 
ben entgegen, befonbers da bad hieflge Tagblatt bei 
Belegenheit des meueflen Unglüddfalles zu Seufling 
die Muͤnchner Maulkorbſache in Unregung brachte. 
Mit NRecht laͤßt Ah erwarten, daß die Poligeibebörhe, 
lede Inpolenz bei Seite ſetzend, wie kräftigen Maß - 
regeln ergreifen werde, um die Wiederholung folder 
graßlichen Vorfälle möglichtt zu erſchweren. Ob aber 
Draht» Maulförbe eine paſſtude Gegenmaßregel Any, 
it eine andere Frage. Kaun nämlich ein Huud, bes 
ſonders ein verlaufener, der mit einem Maulforbe 
verfeben iſt, feinen Durfi nit befrlenigen, fo fann 
er leicht, ob auch zusor gefund, von ber Wutb befals 
In werden. IA aber zer Maulforb jo beſchaffen, daß 
er faufen Tann, fo wird ibm wohl au ermöglicht 
fein, zu leden und zu beifen. Würde man eine 
Eteurr für Lurukhunde zur Geltung bringen, dr 
ten Ertrag aber dem Lofal»Armenfond zufließen lajs 
fen, fo Bätte dieſelbe nichts Gehäſſiges und wärbe 
dem Unfuge einen ftarfen Riegel voridichen, Frei- 
lid äbnelt Steuervorſchlag fo ziemlid dem Geſchäfte 
eined Mannes, der Waſſer in einen Prunnen gieft. 

Bamberg, 23. Juli, Die Eiienbahn zwiſchen 
bier und Haffurı wird am I. Auguft dem allgemeir 
nen Berfebr übergeben. Ben tiejom Tage an geben 
täglich 4 Züge vom bier nad Haßfurt ab und tref⸗ 
fen 4 ton bort bier ein. Der 1. Bug gebt von bier 
ab um 7 U. 40 M. früäb, ver 2. um 10 U. 45 M. 
Bormittage, der 3, um 4 Ubr 10 M. Nachmittags 
und ter 4, um 9 U. 40 M. Abend. Bon Haß 
furt fommt bier an ter 1. Zug um 4 U, 30 Min. 
früß, der 2. um 10 U. 20 M. Borm,, ver 3. um 
3 Ubr Madım. und ber 4. um 61. 20 M. Abos. 

f Würzburg, 19. Juli. (Schwurgerict, 5. 
Ball.) Auf ver Anklagtbank Ägt Gag. Jäger, Eis 
ſenbahn · Arbeiter, 25 Jahre alt, ledig. Derfelbe if 
amgeflagt, 3 ausgezeichnete Diebftähle mit Einbruch 
ausgeführt zu haben. Mach feiner Ausfage leg er 
am 25. Depember in rad Haus des Gg. Brand zu 
Tambach ein, erbrad mehrere Schlöfſer vermittelt f. 
0 Dieböbalen und Aabl an baarem Gelde den Ber 
trag von 32 fl, monon 21 fl. dem Gg. Brand und 
11 fl dem Mit, Brand gehörten, Weiter flieg er 
am 8. Bebr. dv. J. bei dem Schmirbmeiller Anprend 
Werner zu Unteribered ein, erbrach eine Bodenkam⸗ 
mer und nahm verfcdiebene Vittuallen umd ein Hemb 
zu Ad, und entwendete dann aus dem underfchloffe- 
nen Wohnzimmer 2 Saduhren und einen Büdhfen- 
Ranzen. Dos Geſtändniß des Angeklagten ift ein 
offened, die dem Mif. Brand gebörigen 11 fl. will 
er ſedoch nicht gefioblen baten. Gr en'ſchuldigt ſich 
mit Berpienfloflgkeit und Noſh. — Die Geſchwore ⸗ 
nen ſprachen „Schulsig* red ausgezelchneten Diebe 
ſtahls für die 3 Reate. Der Gtrofantrag ber Staatt - 
brbörbe ging auf 8 Jahre Arbriithaus, währenn bie 
Vertheidigung 6 Yabre beantragte. Der Geridtäbei 
ſprach 7 Jahre Arbeitähausftrafe aus. Präf.: Ar. 
Rarh Schmitz; St-Anw.: Böwenhelm; Verth.: Mee, 
Bollert, 

Abgebrannt: Im Gtreitau, Ger. Berneck 
am 19. d. Abenns das Mohnbaus des Echmirmel- 
ſters Vins Kurz, Das Feuer entftand durch Spit- 
fen ter Rinder mit Zändhölzchen. Schaden 
1500 fl., Affek. 1000 fl. — Am 17. d. Nactd vas 
Wohnhaub det Joh. Schmitt auf dem Weiler Ober- 
ſchur, Ger. Alzenau. 


Derantwertliger Redakteur B ®. MR ev en 


Sandeld: und Börfenberichte. 
Fürth, 23. Juli Baljen fiel um 36 tr. (20 fl. 
2 fr. Mitelpreis), Korn fiel um 27 fr. (15 fl. 33 kr.), 
Gerſte (12 fl), Haber flieg um 30 fr. 
Würzburg, 22. Jull. Unfer Wollmarft ers 
teichte geflern ſeln Ende, und zwar in befriedlgende⸗ 
zer Weiſe, ald man anfangs geglaubt hatte. Sammt · 





Ude Borrätbe wurden werfauft, und ba fi im Laufe 
ber Irpten Zeit noch eine rege Kaufluft einflellte, fo 
hoben fi auch Die Preife, jo daß biefelben bie bed 
Vorjahres erreichten, fa eher noch etwas höher gingen. 


(Hranfiart, 22. Jul.) BantrliNien 1294, Spt. Met. 
8, Kant. 78%, Ant. 67%, B., Anl. 50 B., 2%, Hl. 
42%/,, 2501 -Pooje 112 P. 6OWR--Penie 180'4; bair. Soft, 
D ». 1850 b, . 101'/,, 561.0. 97 P., arüL O.Abloa.. 
9%, Bay6t D 92%, Werk. Wilmb, » Mil. 95%, 
Spät. Lewaeb. Pr.-Döl. 1024; würtemb. 4'4piät. rei 
b. Athe. 101%, S’Aplt, biite 90',: bad. B’ApGt. ch . 
MY, BO Ms Bocie 66, SH» Eoole 20: Furbeflliche 
40 IhalersBooie b, Kıke. 3’; P. Art. Milk. Nerklatnoktien 
50'4, Darmilädter Sofrkeeie 02 P., 26B.+Eooie 31%; 
zahl. a6h.rtoeir 28%, Tamuus.AlL 301: rein, MOR.-Pooie 
91°: fpan. IrGt., il Eh 45'454 heil, 4plt. Eeriif. P5'4, 
Tan. Rat. MIA, Diefenie 1%, . ü } 

«Weibiurs.) *binolem u. 9 47 Ir.: Greml, Ariebriched'er 
2080: Hell vof..Ehide LP 57 fe; Want-Diraten 
8.5 28 Te: 26 Rranerküde dl. 0 96 fr.; Erg. Er 
vereint ©, 1150 Ir: Fe ol Maren fl 365; Yreaf. 
Ibafer R. 1 a6", fr: Mreefl. Wei.» Schelse PR. 1 46%; 
a Aranfenihaler 4.2 324, fr; Gechhallig, Eilter R. 24. 36, 
Neue Loniev'er il. 11 Of. a 

(Paris, 20 Iull.; 4'äproe_ 102.90: avroc. 72.30. 

(enten, 20, Juli.) Bneoc. Gowiole 100%. 

(Berlin, 20. Juli) Brex. Etaateihminih. 93% 

(Munsburg, 22. Zul.) Banr. 4'ypror. OB. 100%, ; Arte, 
96’; a Avret. MAP; aptoc Orunde--Nblöfnmpechl. 96" ; 
plito Spree. erller Gmilfen 100), ®., ville zweiter 10214 v. 
Banf-Aftiem II. Erm. 694; öferr. Sproe, Met. B1Yı; 
Ahbrec. 73: Banlaft. II, Eem. 1135; 
öproc. 88; wärtl. B'Apror. 894 P. 


) Familien-Machrichten. [EVerDR: 
Auswärts Melorbene: Hr. Job. Bel. Beten 
Drlonom in Augabura. — Sr. 8. Volfert, @aflmwirth 
sem jdmarjen Adler, 44 3. a. im Drggentarf. — 


Anzeigen 


— — — 


Gasthof: -Verloosung. 


Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
ber dieses Jahres 

stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl, ausgespielt werden, sind Loose 
asfl. 30 kr, in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 

Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 


Pläne gratis. 
Kränzchen. 


Der Unterzeichnete gibt 
Sonntag den 25. Zuli 
im Saale des golden Adler ein 
Sränjchen, n 
wozu feine Breunde und Belannten ergebenft einladet 
Antang 8 Uhr. Julius Ride. 
Billers für Herren A 36 fr. find bei Herrn Rrifeur 
Roıb am Häringmarkt bi6 Sonntag 2 Ubr zu haben. 
Un ver Rafla 45 fr, / 


lomb. » venek, 








Biegelfteiner Felfenteller, 
Seuntag und Monton dem 25 wnb 26. Juli wird im Fel⸗ 
fenfeller dabier dat Iabrerfeft nefeiert. Kür feines Barwerf, 
geien Kofee, Bratwärfie mit Salat und andere Epriien ift 
beitems geſorgt. Abends bengaliiche Aruer und aut beichle 
Sarmoniemunt wire dre Gemüätber erbeitern. G6 labet gu 
seht zahlreichen Beſuch gan, ergeben rim 
Bren, Gaſtwirihh. 


Einladung. 

Sonntag ben 23. Yali findet fm Mohrenfö z 
mufif fatt, wozu ergebenft einlanet ‘ — 
C. Müller, Vaſtwirth. 
Er —— EEE u — wer 
Hausverkanf. 

Urlerjelchneter iR beomftcant, dab Hama I. Nro. 420 Ms 
nächn dem weißen Ihurm an den Meifibirtenden ju verlonien 
und iA Etrichternin Mittme tem 28. Juli Dermitiags 
10 Ubr im der erhen tage dieſes Hanfrs hiezm anberanmt. 

Das Berlaufsobjeit Tamm täglich einnrichen werben. 
Sobann Winter, 

@erichte,Zarater. 


Stadt. Theater in Nürnberg. 


Sonztag tem 25. Juli 1852 te Gafltarflellung ber 
Bränlein Leuife Sieber, vom Hefiheater zu Gtuttgart, 
Sabale und Liebe, 

Zranerfpiel im 5 Alten von Fr. v. Schillet. 

Berfonen: Präibent v. Walter, am Hofe eines deutliche 
Wärken: Hr. Höfer. Rerbinenp, fein Eohn, Major: 2 
Reuter. Gefmarfcall von Kalb: Hr. Wolteret, Lady Mil 
forb, Bororitin des Büren: Aram Bergen. Murm, Saut- 
fefretär dee Präßdenten: Hr. Bergen. Miller, Etabimufifent: 
Hr. @irgeld. Deſſen frau: Ari. Sanfet 1. Lowiie, deſſen 
er rag Sek. —5 ber Baby: Fil. 
enpie, n Rammerbiener des Aa ! h k 2 
diente, Weridiöbiener, — 
** Beuife": Ar. Sieber, vom Hoſtheater zu Stultgart. 


Kaffa- Deffnung 5%, Uhr. Anfang 61% Ubr. 
Ende halb 10 un ei 





Trauerauzeige. 


Noch Imenatlihen Rranferinger emifhliel gehern Fruh 
an den Üelgem der Waſſetſucht mein lieber Galle, der 


Ausiaufer 
vr. Leonhard Mertel. 
Indem ich dieſes feinen Rreunten und Belanntem zer 
Anzeige bringe, bitle id dem Berdlichentn ein Alles Anbenlen 


u bewa ” 
Nürnberg ben 23 Juli 186%. 
\ Die tieftrasernde Witime 
im Mamen ſammtlichet Hinterbliebenen. 
Die ke gg 9 fintet Senntag den 25. Juli Bermitiags 
11 Uhr auf dem Er, Johannis-Kirhheie Katt. 


Das Eckart'ſche Commiljiond-Burcan 8. 
Nr, 512 b. am Veftnerrhor in Nürnberg 


efferirt um Berfauf: 

Ein großes, mebermifirtes umb zmedmählg ze jedem ber 
tentendim Hambelsgeihäit eimgerichteles Haut, mweldes 
namentlid) auch mit einem geräumigen Gomptolr, vielen 
Gewölben, gareiem Hof und Etallungen verichen ift und 

a gut verinterefiin, 
u 


eimen fehr vertheilbaft gelegewem Wahhof 1. Glaffe, fo wie 
auch einem 11, Waffe, 

‘ und fermer 
ein fdrönet, arronbirte®, nur 2 Elunden von biefiger Etart 
eutferntes Yantgut, weru 40 re ver behen Relder 
und Wieſen gehören mub deſſen Gebldude allen besfatlfigen 
Anforberamgen genügen werden — 


Bir, 

Der Polijei gegenüber twurbe vergangene Nacht in einem 
Garten mittelit Winfteigen ein —** Hahn von einer 
Bampe gewalfam abgeiblagen; «4 wird bei allenfalls vor- 
fommensem Verlauf um gelällige Anzeige gebeten. 


Stabliederun, confervireude 
chwarze Tinte 
4 Blalche ıB Ir, BVlaſche 10 fr., 
nebſt Debrondisanweifung empfichlt zu acnelgier Abnahme 
Diori; Weiß, 
Jofepheplag L. Ars 207. 


Goftbans zum jchwarzen Marder. 
Eonnlag. den 25, Jell zur Feler ver Jafaher Kirhweih 
finder bei Untergeihmeiem gut beiepte Tamyumufit Aatt; für 
warıne und falıe Epeifen, werichiedene Weine und andge- 
lelchuttes Aelientellerbirr if beftens geiorgt. 
du freuntlidem Ve vche labet ein 





Sen 


Deutſches Haus in Goſtenhof. 

Die Muflgeie Mt nes Herrin Scherjer von New 
Radta vn. gibt ntag und Montap Probuftlon. 
wozu böfichft einladen Meubauer 


BE Ginladung. 


Bur Beler Der Jalsbet Rirkweib amf Eommtag dem 26. 
und Montag ten 26, galt lapet der engebenft Umtergeichnete 

iemit eine Freunde und Wönuer, je wie eim verehrlides 

wbtifum mit dam Bemerlen höfichn ein, daß für wericirr 
dene warme mub falte Epelien, und auch felm gutes 222 
teller », abgejofenes Farabachet weiges Bier amd Helcar 
Tüdlein beftens gefosgt IR Ginem zahlreichen Briach ficht 


entgegen 
Johann Bilfinger L, Nr. 398 Häfnereplägchen. 


Einladung. 

Alle meine werthea Wreunde und Gkäfte, jeiwie ein wrt- 
ehrlich Wefammtpublilum lade id zur Beier der Dalober 
Kirhweih ergeben ein. Gommabenn if Mebelluppe mit 
munlaliicher Sbenpunterhaltung, Gomutag und Montag guts 
beiepte Tampmufit, webel für Hefenfüclein und ambere quite 
Epriien, umch verichiebene Arten von Beiränten, beienters 
ausgejeichmetes Bier, beiens geſergt If 

Edhmidi, 
Gofwirih zum Aichwagen. 
Gaſthaus zum Türken 
in ber Waijenfirafie. 5 

Hente Sametag ten 24. 2. M., als am Vorabend der 
Yalober Kircweih, findet bei Umerzeichnelem Harmonie 
Mußt, jewir Sonntag mad Mentag Harmonie» und Tanjr 
Mußt flat, Bür falle map warme Spelſen, auegtzeichnetee 
Bier und gulen Wein, fewie Mbents für brillante Delendır 
dung, ut bejlens geforge Giegm ladet bein rim 

Georg Ehmidt, 


Eiuladunmg. 

Bur bevorfchenden Kirchweihſeſer erlaube ich mir, alle 
meine Arennte und Brfannie, iowie das werebrlide Ge— 
fammtpublitum hiemit ergebenfl einzuladen. Bär vorzüglich⸗ 
Eveifen aud Geirimie, auch gutteiepte Harmenismufit am 
Samttage, Eonztage und Montage habe ich beſſeas geſorgt. 
Zegleich bitte ich die Kiebbaber des Kegelſplels wm recht 
dauſige Venuhung meiner ganz nen hergeſtellten and mit Slate 
beienchlung verichenen Rrgılbahn uns jche gütigem Zeſpruche 
enigegem, 


3. @. Hagenbanrr, 
Stletjegengafle. 


Production vom Kleeblatt 


beuie Eonntag tea 25.9 Rachmtttage um Abende 
im Saale. Gintritt 3 fr, a Perſen. Kür gute Epelien un» 
Gelränte il Dehems gejorgt mund ladet alle feine Dreunde und 


Gönner ergebenfi ein R 
Igenfelp zur Bäderherberge. 


Almoshof. 


Eonntag den 25. Zull findet guibefepte Tanymafit- ftalt, 
wozu ergebenfl einladet Bi 





Einladung. 
dur Felet des Jalober Kirhweihfeles ſtadel Sonntag ben 
25. Juli gutbeirpte Tanzmuft fall, Für Speilen umd Ge⸗ 
trönfe if befiens geforgt und ladet zu recht jahlreichen Ber 
hach ergebenh ein 
Maria Hartmann, 


Gaſwirthowitlwe zum rdmijhıen Ralfer. 


| 


| —— 


’ 


| 
| 


‘) fact baltmögligt Beidäftigung, 





Prater. 


Eometag den 25. uud Montag den 26. Juli zur Beier 
ber Fafobi» Kirhiweih 
Große Produktion der vollländigen Noris, 
Es wird gebeien, am Gingange für die Muflt a Perfon 
nad ®elieben za bonorirem. 


6 kart höfigk rin 
Böbeleim. 


Einborn. 


Bur Arler der Yacober Kirchweih gibt #4 bei Untergeldee 
meiem Gamflag, Sonntag zad Montag Bonsbraten, ſah und 
faurr getraieme Gnten, nefüllte Tauben, Kolbe: und Sauerr 
braten, Vunfh und @lübwelm, ſewie and fehr gute Weine, 
ter Echeypra zu 6 mund 9 fr, auch iM fiir vortreffllches 
Relienfellerbier aus ber Igl. Branerei, fomie am dieſen 3 
Zogen für Harmeniemufil von riner Abtbeilung des hiefigen 
Deguments beſtene gelorgt, wozu ergebenft einlaret 

Meiſeabach. 


Bamberger Hof. 
Morgen Eonniag laden die Unterzelchnetee au einem 
folemmen Reämghem ergebemü ein. Wnfang 7 Uhr, 
Deuppus, Behrer x 
Weißer Elephant in der Jakobsſtraſſe. 
Eonztag den 25 Juli Aubet gatbeſehle Tangmmjfit 
Halt, MWoun ergebraft ıinladet Bürf 


Auction : Anzeige. 


Mittwoch den 28ten Zuli Nachmittags 3 Uhr | 


werden im Gaſthaus zum ſchwarzen Marder in 
der Jacoböftraffe L. Nro, 1006 zwei Stüd vol- 
ſtändige Leichentücher mit rotbfeidenem Kreutze, 
drei Stüd weiße alterrhümliche Borbänge, ein 
filderner Becher, fowie noch andere ber Bürtler- 
Innung gehörige Requifiten an den Meiftbieten« 
den gegen fogleih baare Bezahlung verkauft. 
Im Auftrag der Gürtler » Innnung 
Die Borgeber. 


Verſteigerung. 

Miwoch. den 28. Jull db. 3. Dormittage v Uhr merben 
im Maihbausteller dahttt 16 Wimmer 1840r, 16 Gimer 1848, 
15 Wimer 1849: Wein Eommerscher und Aridenhäuier User 
waäche, tern 4 Eimer Affenibaler, mehrere Alafken Cham - 
raguer und Muslat-2unel, Ya Gimer Rouifillon und einige 
* guter Welaeſſig verfeigert, wozu Kauſolichbhaber ri 
ade 

Närnbırg, den 23. Juli 1863 

Miegel, Büttnermeier, 


Für Steindruder, 

Ein geichidter Steindtucket findet fogleih tamermbe De: 
== en a 
(RapltalsWefud.) Muf ein Haus in der Röhe 
von Mürnberg werden 10008 anj 1. Hypothek ſegleich zu 
entnehmen —8 Maͤhetes unter Chiffte M. 8. 











j (3m verlaufen.) Bei Mufliehrer Bier, Brunser 
firafe L Ar, 493 find zwei guie chtomaliſche Willem gu 
verlaufen. 


Gefucht wird ein junger Menjch ur Ecjreinerprefrjhen 
im bie Krhre. — 
gu Dienft genommen wird in eine ſAllle Famile ein 
ſellxee Wäpdırm, das bie Hausarbeiten verrichten unb waſchen 


Tann. 


(3u vermietben.). Bil Mr, 390 iN die 1. Gtoge, 
beilehend ans 5 beijbaren Zimmern, Rüde, Garderebe, danı 
* übrigen Bequemlichte itea am Ziele Lerenzi zu ver⸗ 
mlethen. 


Ein Lehrling wir zue Leblüchnerel onpunehmen 
geimcht, 








{WB eiucd.) Gin Madchen von Auswärts, welchee 
in der Auche iowohl mie in ben Hausarbeiten erfahren if, 
wänfdet in einen (oliden- Sur als Hausmagd unterzatem · 
men. S. Niro, 30, Winlierfiraffe, über 1 Etirge. 


Ein junges Mädchen, mweldes gut nähen lamn, 
Ein fleißiger Mrenfch, ter mit uhrwerl gut um. 
neben daua, wird fogleih ım Diemft genommen anf ter 
Habermülle im ber Wiribſcheſt. 


Ein ſolides Mädchen, welches vorzüglich Liche 
zu Rinserm bat, und ſchen als Kiadamagd diente, wäsſcht 
wieder im vieler Eigenſchaft mnterzufommme, Marplap 8 
Rr, 175 11, Sted. 





Ungefommene Fremde vom 232. Juli. 
(Reihe Reh.) Frhr. ©. Ulm a. Ueberlingen. Bitter v. 
Elrgmayer a. Mechn, v. Vedaue a. Blien, d. Meleefing a 
ige, Guted v. Bieltlingen, Priv. a. Wim vw. Tumjel- 
mann, Dir. a. Nige, Minbhorn, Büryermeifter a Barmen 
Bobemann a Garlerabe, Thmrneigen a. Bajel, Ment. Zängel, 
Atfı. a. Monneburg. Balır. Priv, a- Neudebg. Schöfelmann, 
Belt, Braſchte, Guchdrucket a. Berlin, 

(Boir. Hof,) Wr. Ehaire, Guſab. a. Paris. Mingel 
o, Hmbg, ». Ehmitt a. Wien, ». Liebehett a. Malubg. 
Meat. Honnemana a, Brma „ Peropur a. Augebge, Afte. 
Tappeiser, Dir. a. gg 
Win Hof.) HH Dr. Tbiem a. Pleinfeld Schneider a. 
Breei, aAprel a. Gachateſ, Appel a, Gobg, Bart, Dite, 
Baner a, Üllwangen. 
(Sitauß.) HP- Nuib a. Fitit, Kampermann a. Elberf. 
Stab o, Berlin, Gdert a Mugebg., Pafftalh a. Hüdcewagen. 
Weidert a. Epga-, Bedmaun a. Barmen, Karkatſch a. Agtbo., 
Löwenlein a, Berlin, Hoffmann a. Rain, Shufler a. 
Befft, Ale. Bar. v. Hirſch, Banquier a. Wezbg. Karl, 
Botrifb. a, Gefell. Rahm, Babrimir. a. her Vanrakl, 
Baumeifter a. Chemuld. Wernigt, Kim. a. ec Etrupp, 
iltbergbauf Kiebet a. Drabm., Hleiſcher a. 
Prag, Diten. Rafie, Uertemenn, Ürplan a Berl, Lebrer, 
Böttcher, Gewerblehter a, Chemnitz Rıuga Peteröbg,, Krug 
a. Hoi, Folin. 


Recdtaum, a 


(BI. Olode.) HH. Raifer, Lanbricler, Puh, Geriäjtabramte 
a. Hilpelifrin. Dr. Bin, Abe. a. Bünzbg. Areiteg, @ 
Lehrer a. Plonen. Som, Juri. a, Mudn. Hautib, Debant 
a. Eteyermarl. Köppel, Obrrlient, a Tegerniee, Wise, Melt. 
a. Drava, Baumann, Piarter a. Gteiermart. Bunifd, Bart. 
a Brite, Grauwaſd, Pfarer a, Eirchenterf. Edilter, 
Gröfident a. Arlit. Müller, Kfm. 0. Bremen Meiste Prof 
a pr Hemer, Barfüment a, Munde. ram v. Meguelier 
R en . 


a ’ 

ABrönf. Hof) HH. Haribriegel a. Mänch, Wolf a. Eine, 
Abal, Räte, Rothe, Ele. Beamter, Bieger, @aflm. a, Eyja, 
Arnold, Priv, Made. Krank. Baverſein a. Rerdi 

(Soll Kochert.) 0. Doll l a Mohr, Baur a 
Bürgb., Küt. Kari, Mvorh. a. Nraft, v. Bernomwig, @ntabei 
a. Bleridau, Eneiter. Bierbr, a, Reli. 

(Rother Habn.) HH. Dits, Vraf Beh. Math o, Greik, 
Schreubach Geh Reg.-Metb, Brobä, JufiyMatb, Life, @ute- 
brfiger a Mlelmar, Telehef a. Münd., v. Auermann a, Pre 
men, Brie, Dr. Bntiche a. Melmer, Boity, Meat, a. Bond, 
Brudmana, Href., Peters, Ehriltgieger a. Münch, Fiſchet 
a, Wikerf., Etomm a Brad, Bern a Dffemb, Beine a, 
Bien, Alte, Mor. Holymann, Art Errelmeyer a. Minh. 


Nachtrag. 

| Feauffurt, 21. Juli Unfere dießjährige 
ı Herbfimeffen beginnt am 25. Auguft und 
‚ endet am 14. Sept. In biefigen Handelöfreifen 
ſieht man derfelben nicht, ohne einige Spannung 
; entgegen, befonderd wenn, wie ed den Anschein 
\ bat, bis dahin die jetzige Zollkriſis noch nicht 
entfhieden fein folte. Bür franzöfiihe Seiden— 
waaren namentlich nimmt man einen bedeutenden 
PVreisauffhlag in Ausſicht, da in den betreffenden 
Babrifftätten, deren Preiſe nicht ſowobl in Hin: 
ficht auf die Vertheutrung des Robſtoffes, als 
vielmehr der Arbeitälöhne bedeutend in die Höbe 
gegangen find. Auf zofvereinsländifhe Manıt- 
falturwaaren dürfte jedoch die vorerwähnte Kriſis 
nod feinen Ginfluß äufern, zumal der Zeitpunft 
noch in ziemlicher Ferne liegt, wo in der fragli- 
hen Eventwalität unfer Mefplag aufhören würde, 
dem großen deutſchen Zoflvereine beizuzählen, 

Berlin, 21. Juli. Der Minifter ded Innern 
bat mittelft Neftripted an den Bürgermeifter von 
Neuftadt » Eberswalde die Abhaltung des 
ſechſsten Sängerfefted der märkiſchen Ge— 
ſangsvereine unterfagt, 

Paris, 20. Juli. Aus den Berichten über 
bie Hinreife nah Straßburg ift noch die komiſche 
Thafſache nacdzutragen, dad an mehreren Diten, 
u. 9. zu Meaur und Ehäteau- Thierry, die Ge— 
meindebebörben zu den Triumpbbogen des fünf. 
tigen Kaiſers die alten Fahnen von 1848 mit 
der beruntergefommenen Schrift: „Franzöſiſche 
Republit, Freiheit, Gleichheit, Brüberlichkeit“ 
benußt hatten. 

Brüffel, 20. Juli, Der General-Procurator 
am Gaffationdbofe, Hr. Leclercg, bat die Bildung 
eined neuen Minifteriumd abgelehnt. 

2ondon, 19. Juli. „Daily News," welche 
der Dppofition eine geringe Mojorität geben, 
dürften der Wahrheit am näcften fommen: fie 
sie nämlich 267 Derbysd’Ysracliten und 286 

iberale. Der „Globe“ zählt 283 Liberale, 276 
Miniſterielle. — Man bat die Bemerfung ge— 
macht, daß durchſchnittlich ein Drütel der Mäb- 
ler fih des Stimmend enthalten bat. — Nach 
dem „Liverpool Albion" haben fih Torjes die 
dortige Wahl gegen 23,000 Lirl. Foften lafien. 
Ein tbeurer Preis für einen Vertreter wie Mr. 
Forbes Madenzie, den „Eintreiber* (Whipper⸗in) 
der Partei im Parlament und den gemandteften 
MWetterbabn, der jemald dem minifterielen Wind 
gehorcht. — Wo in Engliſchen Grafſchaſten die 
Zoried Terrain zu verlieren fürdten, frei 
ben fie den Terrotismus eben fo weit wie im 
Irland, Birle der ärmern Wähler faben fi 
durch die Drobungen ibrer Pächter. gezwungen, 
für die Protectioniften Boofer und Hanbury zu 
Nimmen. KHänderingend und Thränen in den 
Augen folgten ihnen ihre Weiber zur Pollbude; 
einige waren auch felbit tief ergriffen, aber fie 
faben ihren Ruin vor Nugen, wenn fie nad 
ibrer Ueberzgeugung bandelten. — Aus Irland 
Nichts ald empörende Schilderungen ded Wahl: 
terrorigmud von Seiten der toriftifchen Grund— 
beren. Im Welten, fchreibt der „Gort Graminer,* 
find alle herrſchaſtlichen Hürden voll von weg- 
genommenem Bieh, welches die Gutsherrn nur 
unter ber Bedingung, daß die Gepfändeten für 
den Tory · Candidaten Senn berauägeben wollen. 
„Dublin Evening Poft“ veröffentlicht ein Schrei» 
ben von Sir Richard Keane an einen feiner 
Pächter, worin ed beißt: „Str R. Keane — bat 
feine Luft auf feinen Gütern einen Mann zu be— 
balten, der gegen das Intereffe feiner Herricait 
fimmt. Entweder, Sie laffen den liberalen Can- 
didaten Mr. Eömonde fahren, oder Sie bezablen 
bis nãchſten Donnerdtag auf Heller und Pfennig 
ihren Rüdftand bis 25. März 1852.“ Diefer 
Keane war unter dem vorigen Stiniferium Wbig, 
bat jeßt, wie man bier ſagt, den Rock gewendet 
und verlangt, daß alle feine Pächter ein Gleiches 
thun. Bon MWabhlfrawallen bört man Nichte 
mehr. In Clonwell wurde der Derbytiſche Can— 


didat in effigie auögepeitfcht, — 
Mit einer Beilage von der J. A, Stein'ſchen 
uhhandlung.. 
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Drud und Verlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpebitionslofal 8 Nr, 544 am Rathhaus. 


xı 1 J Jahrgang. 


* 


Nüruberg, 26. Juli 1852. 


Deutſche Staaten. 


* Mürnberg, 23. Juli. Bei der heute ſtait⸗ 
gebabten Wahl zum Landratb wurden gemwäblt 
zu Landräthen: 1) Hr. Auernbeimer, Gall 
wirtb, 2) Hr. Dr. Lindner, Advotat. Ad Er 
faßmänner; 1) Hr. Zellfelder, Maniftratdrath, 
3) Hr. Domeyer, Gemeindebenoflmädtigter. — 
Hr. Dr. Lindner lehnte die Mahl ab wegen 

— Hr. Zellfelder, weil er 60 Jahre 
alt fei. 

Franffurt, 22. Juli. Wie uns Reifende 
aus Bremen verfibern, bat die weiland zur deut 
fcben Flotte aebörige, jeßt preußiſche Fregatte 
„Edernförde" ibren urfprüänaliden Nas 
men „Befion® wieder angenommen, arts 
aeblich weil die Dänen Anftand „nehmen follen, 
diefelbe unter dem „revolutionären Namen 
„Edernförde* den Sund paffiren zu Taffen. 

Karel, 21. Juli, Unter den beiden Depu- 
tirten zur 11. Kammer, an denen ed zur Zeit 
noch fehlt, if auch der der Stadt Kaflel. Gr 
bat nod nicht gemäblt werben fünnen, weil bie 
Wahllorperſchaft nicht volftändig war. Mit Aus- 
nabme eines ſpäter erft eingetretenen Mitalieds 
wurden fümmtliche Herren vom ftäbtifchen Ge— 
meinderatbe außer amtlibe Mirkfamfeit gelegt. 
Die Neumwabl verzögerte ſich, wurbe von einigen 
Wahlmännern fogar abgelehnt. Diejenigen Aus 
fbußmitalieder, welche zu>ber fatträtblicen 
Wahl nit die Hand bieten modten, weil fie 
dad Recht ber Suöperfion auf Seiten der Re 
gierung in Anwendung auf die frühern Stabt- 
ratbdmitglieder und in Beziebung auf die von 
ihnen gegebenen Anläffe nach. Maßgabe der Ge— 
meindeordnung bezweifeln zu müffen glauben, 
find mit einer Geldbuße von 5 Thlrn. belegt 
worden, 

Berlin, 22. Juli. LUnfere Stadt beber- 
bergt nah Meldung eined atıdmärtigen Blattes, 
die fromm aewordene Ida Hab: Hahn, melde 
in Berlin für die Errichtung eined neuen Frauen. 
flofterd „vom beiligen Herzen wirfen 
will. Wir wünſchen der gräflichen Dame recht 
viel Gil und Muße, um ihren alten &ib und 
ihre alten Sünten abzugeißeln. 

* Berlin, 22. Juli. In fümmtliden evangel. 
Landeskirchen wurden Gofleften veranftaltet, um 
proteh. Miffionäre gegen die jefwitifchen, ins 
Geld rüden zu laflen. Ed wurde eine Summe 
von 20,600 Tahlern erzielt. 

Michersleben, 19. Juli. Im Januar d. J. 
wurde die biefige freie Gemeinde vorläufig poli— 
zeilicb geſchleſſen. Man ftellte fie als politifchen 
Verein dar, der dennoch wider das Vereindgefeß, 
Frauen und Kinder in die Verfommlungen zu- 

ließe, mit andern Bereinen in Verbindung fliinde, 
u. dal. Heut fand endlich die gerichtliche Bers 
bandlung vor birfigem Kreiägericht ſtatt, und 
endigte mit der Freiſprechung der angellagten 
Bordeber 


Deftreichifebe Staaten. 


Wien, 19. Juli, Der Empfang, melden der 
Kaifer in Komorn fand, mar fait no fühler 
ald der zu Etublmeifenburg. Obgleich die Nads 
ricbien aus Ungarn fämmtlih nur mit der größ— 
ten Vorſicht aufıunebmen find, fo ergibt fich aus 
ibnen doch nnwiderleglich, daß die Wittel einen 
fünfiliben Entbufiosmus zu erregen an vielen 
Orten gänzlich fehlfehlugen. Mit den Eifenbahn- 
bauten in Ungarn gebt e# raſch vorwärts, aber 
die Regierung bütet ſich aus politifben Grün: 
den wohlmeldlib, die ungariſchen Elfenbahnen 
mit dem croatifchen in Berbintung zu bringen. 
Dagegen mird wabrſcheinlich eine unmittelbare 
Verbindung der Militärgrenzgen, Agram und Bas 
rasbin mit der Haupiftadt vermittelft Sweigba- 
nen der Trief-MWiener zu Stande fommen. an 
beabfihtigt eine Anleihe ausfchliehlic jum Bau 
von Eifenbabnen, welche dann den B®läubigern 
ald Garantie gelten würden, zu erbeben, und bad 
Eifenbabnbudget gänzlih von der aemöknlichen 
Finanzverwaltung zu trennen, — Da fi ber 
König von Sachfen, um zu botanifiren, nad Dal- 
matien begeben bat, fo ift man fehr begierig, 
ob diedmal feine Pflanzen ein beſſeres Schickſal 
baben, als feine Sammlung von Tyroler Pflan- 
zen vor einigen Jahren. Damals, wurden näm- 
lid die Padete, welde die vom Könige in Tyrol 
gefammelten fangen enthielten, von den Wie- 





— 






— 


— 


u 
mit eiſerneh «Stäben fo durchſſochen, daß fie in 
ziemlich egbärmlichem Zuſtande in Dredven au 
famen. 

Wien, 23. Juli. (Defterreihifcher Be- 
griff von Toleranz und Religiondfrei- 
beit.) Bom Minifterium ded Innern ift der Be 
ſcheid erfolat, daß die Afraeliten auch in Orten, 
wo fie bie Mebrzabl der Benöfferung bilden, die 
äußere Feier ber chriſtlichen Sonn» und feier 
tage einzubalten baben, dagegen, wenn bort bie 

arfttage auf einen ifraelitifchen Feiertag treffen, 
diefelden auf den nähflfolgenden Tag zu ver 


legen find. 
Schweiz. 

Bern, 21. Jull. And vielen Theilen der 
Schweiz laufen die betrübendften Nachrichten Über 
die Verbeerungen ein, welche am 18, d. M. Ber 
miülter angerichtet, und die Hoffnung auf bie 
nabe reiche Ernte faſt ganz vernichtet haben. 
Ueber Frauenfeld und deſſen Umgegend im Kan— 
ton Thurgan entlud ſich ein Hagelmetter, wir fi 
deſſen die ölteften Männer nicht erinnern fünnen, 
Ehloffen in ber Größe von Baumnüffen, von 
einem furdtbaren Sturmwind gepeitfcht, verur- 
ſachten an Bäumen, Feltfrühten und in Rebber- 
aen entſetzlichen Schaden. In den argauifchen 
Armtern Gulm, Lenzburg, Bremaarten, Baten, 
Brugg und Laufenburg iſt der Edaden an Ge— 
treide, im Weinbergen fo aroß, do an vielen 
Drten ſoſt alle Ernte» Auöfichten vernichtet find. 
Viele Vögel murben auf den zericlagenen Bel 
dern fodt gefunden; felbft Menlben find von den 
Hagelfteinen, melde bie Größe eined Hühbnereied 
‚erreichten, verwundet, und die Ziegel auf den Dö- 
bern in bem Grabe zerfchmettert worben, daß in 
einzelnen Grmeinden allein diefer Echaden meh» 
tere taufend Franks beträgt, 
trat fo fühles Wetter ein, daß das Faulborn, 
der Rieſen und der, Rigi befchneit waren. 


Franzöfifche Nepublif. 


MR Waris, 21. Juli. Louis Bonaparte if 
von feinem. Triumpbzug, den er durch einen 
Theil Frankreichs gebalten, noch nit zurüch 
Eeine fürfllihen Vettern Haben ihn mit nad 
Baden genommen, damit er auch dort den Dant 
der Devölferungen empfange für den. mutbigen 
Aft ded 2. Dezembers, der nicht allein Frank 
rei, fondern ganz Europa — ſo fagen menig- 
fiend bie — Blätter des Elyfee — vor 
tem fchrediichen Jabre 1852 gerettet bat, Wenn 
man die „Watrie*, das „Rabe“ und die fonfligen 
Negierungdorgane lief, fo ift nie einem Sou— 
verain ein Gmpfang geworden, Der mit bem 
Louis Bonaparte's verglihen werben fann. Bor 
dem 2. Dezember war Louis Bonaparte nur ber 
„Ermwäblte ded 10, Dezembers“, der Neffe des 
Koiferd, heute aber ift er der Retter, ber Hei—⸗ 
land, den man licht, fegnet, fi vor ibm auf 
die Knie wirft, den man feiert und anfieht 
old wenn er der vom Himmel Ausermählte fri 
und nicht ter Mann red 2. Degemberd, der 
feinen felbft erwäblten Richter, das allgemeine 
Elimmrect, zum Freifprechen zmang. Nach den 
balbamtlihen Blättern mar die Pegeifterung im 
Elſaß feine Begeifterung mehr : es war ein an Wahn⸗ 
finn grengender Aubel;, So fagt felbft der „Mor 
; miteur“ und er hätte vielleicht mit mebr. Necht 
| fagen fünnen, es fei ein jubelnder Mabnfinn 
emwefen, der bie Bevölferung des Elſaß bes 
feeie den fehrediichen wiften, bie 
! man überall angebracht, will ich nicht fprecden. 
Man findet fie Überall, obgleiih ih offen ge— 
eben muß, nie abgelchmadtere Dinge geleien 
zu baben, felbft nicht im den fonalften Län— 
dern. Louis Napoleon ſchien befriedigt und 
tief bewegt, ſagt die Patrie, aber er verlor nicht 
die Heiterkeit. Die edle „Matrie!® fie weiß 
den großen Mann, der fi Frankreich gegeben, 
zu ſchähen. 

In Baden fol Louis Bonaparte Rückſprache 
genommen ‚baden mit feiner Tante Gtepbanie, 
die ihm eine Gemablin fürftt, Blutes und Frant- 
reich eine Prinzeffin-Präfidenten geben will. Heute 
ſpricht man von einer däniſchen Prinzeflin, die 
den präfidentfcaftlihen Stubl mit Louis Bona- 
varte tbrilen fol, 

| dof 2, Napoleon auf die Wünſche feiner edlen 
Tante eingeben möge, damit Frankreich endlich, 


TE — — — — — — — 


akiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nach tem Gewitter 


Die frommen Herzen beten, 


Nummer 208m. 


Montag: Annga. 


eine Mutter befommen möge Schon jept iſt 
der präfitentfchaftlibe Hof auf das glänzendfle 
eingerichtet, zum faiferliben Hof feblt nichts ald 
der Titel, und den wird vieleicht der 15. Auguft 
bringen. — 

n ben Decorationen bat es auf der Reife 
auc nicht gefeblt.. General Hirſchſeld aus Preußen 
nebft drei feiner Arjutanten haben dad Kreuz ber 
Ebrenlegion erbalten. Mebrere Eifenhabnbeamte, 
einige Maired und,fonftige Perfonen find eben- 
falls. deforirt worden. — 

Noch mug ib Sie auf eine Inſchrift auf 
merfiam machen, bie hinter Brumath auf einem 
großen Haufe angefchrieben fand. Dort las 
man bie vier gebeimnifpolen Worte: Humanis 
tät, Wachſamkeit, Liebe, Rubm! 4 fhöne Worte, 
aber das Haus, auf dem fie flanden, war ein 
Narrenbaud. — . 

Die Strenge gegen die Preſſe dauert fort. 
Der „Eonciliateur du Tarn“ ift gemarnt worden, 
weil er bebauptete, die Regierung drüde den Prä- 
fetten ihre Wünſche aus, dieſe legten fie dem 
allgemeinen Stimmrecht vor und diefed made es 
fib zur Ehre und zum Vergnügen, biefelben zu 
befriedigen. Unverfhämter Eoneiliateur! Ür 
mwagt, die Wahrheit zu fagen, zu druden, mas 
ber Minifter des Innern ſelbſt gefchrieben und 
vergißt, Daß nur Freibeit beftebt für die recht⸗ 
fboffenen Journale. Gin anderes Blatt, das 
mon fonft ald zur orleaniftifchen Reaktion arbör 
rend, betrachtete, bat einige Berfe Camille Des- 
moulind, obgleich biefelben verdammend, gebracht 
und ift auf officiöfe Weife gewarnt worden. Denn 
der Präfekt will nicht dulden, daß unter der Renie- 
rung eined Prinzen, der 1793 verabfcheut, Lie 
der, ſelbſt obne böfe Abfichten, verbreitet werden, 
die die Souveräne Frankreichs beſchimpfen. 

Der edle Arthur de Gueronniere, ben man ſeit 
er mit feiner Reber Portraite malt, den ſchrei⸗ 
benden Pinſel bed „Maps“ nennt, foll bald eine 
Etaatdratbäflele für feine treuen Dienfte erbal- 
ten. Granier de Caſſagnac, bie gröbfte und zu⸗ 
glei gemeinſte Feder Frankreichs wird ihn in 
der Redaction ded „Pahs“ erfeßen. _ 

In dem Barbepariement darf man jeht auch 
feine rotben Bänder und Gravatien mebr tragen, 
Diefed erinnert an Italien, wo man fogar ben 
Brauen verbietet, rothe Stiefelchen zu tragen. 


Belgien. 


Brüflel, 21. Juli. Nach der Weigerung des 
Hrn. Leelereg, fi mit der Biltung eines Cabi- 
nets zu befaflen, ift Hr. Lebeau nach Brüffel 
berufen worden. 


Großbritannien. 


2ontun, 20, Auli. An der Et. Paulskirche, 
Bermondfen, aingen am Eonntag 13 Katholiken 
zum Yroteftantiemus über. 


Ztalienifhe Staaten. 


Nom, 15. Juli. An Folge der Entdekungen 
der Marifer Polizei zu Anfang dieſes Monats 
bat vie römifche Polizei von dort ber Warnungen 
erbalten. An Folge davon wurden mehrere wegen 
ihrer Verbintung mit Paris ſchwer werbächtige 
Perſonen fogleih verhaftet. — Die geboffte 
Herabfepung unſers febr hoben Briefporto’s ift 
zu Gunften des großen Publicumd immer noch 
nicht erfolgt, Dagegen bat das Generalpoſtamt 
bereitö mehreren geiftliben Orden, namentlich 
ben Sefuiten, füt bie Beförderung fogenannter 
guter Flugſchriften und Journale, unter denen 
natürlich tie Giviltä Cattolica obenan ſteht, eine 
beträchtlibe Ermäßigung zugeftänden. 

Zurin, 18. Juli. Man fchreibt der Opinione, 
daß der Bruder des Infpectord und Common- 
deurd Amici am 14. Nachts zu Bologna mit 62 
Dolchſtichen ermordet worben fei, 


Griechenland: 


Yihen, 13. Jul. Seit 14 Tagen hatte der 
Minh Papulatkis, felbft den Mainotten un. 
befannt, im irgendeiner Höhle bed mächtigen Ge- 
birgeftoded Taygetus gelett. Man mußte nur, 
baf er mit zwei Begleitern unfichtbar gemorden 
fei. Die Gendarmerie hätte ibn wohl noc lange 
nicht aufgefunden, weil aud Mangel an Rebend- 
mitteln mehrtägige Streifgüge auf ber Höbe des 


ner Steuerbeamten pflichtgemäß unterſucht und.| dem der 2. Decemb. einen Bater gegeben, auch | Gebitges nicht zu unternehmen find, Der_Ana- 


& 





chorel lebte von Milanzenfproffen und löſchte 
feinen Durft an irgendeiner Näreı Duelle im 
Innern feiner Höhle Aber felbft der fabelbaft 
aenügfame Gendarm Griehenlande bedarf außer 
Duellmaffer und Pflanzenwurzeln noch etwas 
zu feinem Unterhalt, wenn er bewaffnet und be- 
vadt die Felſenkuppen bed Taygetus erflimmen 
fol. Da ‚meldete fih ein Priefter umd ein 
Laie, beide Mainotten, bei dem Obercommando, 
und erboten ſich gegen eine Erfenntlicdkeit 
der Regierung den Mnfentbalt des Mönchs an« 
zugeben und die Auslieferung dedfelben zu vers 
mitteln. Es murbe demnach ein Gendarmerie; 
brigabier mit zehn Gendarmen, ſämmtlich nad 
mainstifcher Art getleivet, mit jenen beiden aud- 
gefendet. Aid fie richtig geführt an der Höhle 
angelommen waren, eröffneten fie ein Zweige 
foräh mit dem Mönch, in welchem fie ihn ver 
fiherten, daß der Bifchof Afınid der Maina nad 
ihm verlange, und daß fie eigend abgeſendet 
feien um ihn zu dem Bifchof zu führen und auf 
dem Wege vabin gu fchüßen Der Mönch ver 
traute and folgte. Go gelungten fie an die Mer- 
redtüße, wo eine Barfe bereit fand bir ihn auf- 
nahm und auf das Kriegöſchiff brachte, dad ihn 
fofort nadı Piräus beförderte. 

Geſtern Morgens begana vor dem Geſchwor ⸗ 
nen» Grrichte in Alhen der Projeh gegen Die 
Mörter des Minifierd Korfiotafid, Hundertund- 
acht Zeugen find vorgeladen, 68 Anklagejeugen 
und 40 Entlaſtungtzeugen. Alles nimmt den 
selpannteften Axtbeil, und von Seite der Ber- 
wandten der Ungellagten werben die großartig- 
Ren Mittel in Bewegung gefeßt um von der Jury 
ein Nichtſchuldig“ wenigfiend für den Dffizier 
Kodtonafi zu erlangen. 


Nußland und Polen. 


War ſchau, 18. Juli. Abetmals find Ber 
mögendtonfisfationen- dekretirt worden, und zwar 
gegen den Maler Wlerander Samindti aus War- 
ſchau, den Privatfelretär beim Propft der Aleran- 
derfirdhe zu Warfchau md den Zögling der Bub, 
liner Realſchule, Joſeph Yarzensfi, gegen erfleren, 
weil er im Jaht 1848 fih am Anfftande zu Rom 
und gegen die beiden deßtern, weil fie an der um: 
garifchen Revofusion ſich beibeiligt. 


Zoges: Eh: mif. 


* Mürnberg, 25. Yuli. (Unfälle) Die 
Näterin Elije Gmmerling von Münden er 
tränfte ſich, weil Ihr Beliebter, der Korperal Mei 
ferer ſich erfchoflen hatte, — Meſſer ſtiche mit ler 
benägefährliher Betwundung gab'd in Greifing von 
dem Taglshner Nep. Albrecht auf deu Kuirafiler 
Bart. Horn, — Behern iſt ein Bahnwärter an den 
Bolgen des Sonuenfiht im allgemeinen Kran» 
tenbaufe zu Bamberg geflorben. j 

Ane bach, 22. Juli. (Schwurgericht, Bter 
Fall.) Der ledige Lıjährige Dienſtknecht Ulrich 
Haasb, vulgo Sälerf, aus Engelikal, Landgerichla 
Mitorf, angeflagt 5 Diebfäble, moron 3 ausgrjeic- 
meie, unter denem einer auch der Summe nah Wer« 
bredien (61 — 62 fl), dann eined Verbreiend ve 
einfadien und eined Bergebens teb Diebflable, geeht, 
nachdem er in der Borunterfuhung alle& hatinäckig 
geleugnet hatte, im ter Öffentlichen Gigung fämmi« 
lie Diebſtähle zu, mur megirt er bei einigen bie 
Autjeihnung. Durch viefed Geſtandniß wurde bie 
Vernehmung von circa 20 Zeugen überfläffig uns 
berzühtele die Staalabeborde mit Genehmigung ber 


Veribeivigung auf deren Bernehmen. Bür dieſen 
Ball waten 10 angeſeht, er ging aber Kletburd 
nach nicht Der Baht- 


ang 2°, Tagen zu Gnbe, 
ſpruch der — lauteie auf Schuldig ganı 
im Sinne der Anklage, worauf der Wetihtähof ven 
se. Haas zum Zugggprufe auf 8 Jahre verurtheilte. 
' Wärjburg, 23. Juli (Schwurgerit.) Der 
6. Boll Geirifft eine Anlage wegen Branbfiiftung. 
Sie {ft gerichtet gegen Sof. Derlorh von Nliehen, 
2er. Köntgebofen, lediget Tagloͤhner 46 Jahre alt. 
Derfelbe hatte 1400 fl. in der Batterie nerfpielt, 
wurde arbeitbfchen und mußte zulegt dad Ihm gehd- 
tige Sand berfaufen. Der Räufer war der Bäder 
Hlvpold, bei dem er dann In Mirtbe wohnte, melde 
ibm fpäter gefümber wurde. Die Mirtblündigung, fo 


dene Heuferungen ale: Der Lump bat zu wohlfeil 
gekauft ! ich ſteche ihm ein Meffer in die Ranze! und 
ähnliche Merkmale des Zornes leiteten ben Verdacht 
auf ibn, ald am 28. Dee. vd. 3. vie Schrune bed 
Bädere Hippol® und der bemachbarte Stall ded 
Schuaus abbrannie, 

Eimt Kartenfhlägerit, die Ak bie Zukunft Done 
außfagen mußte, hatte ihm den Brand geweiffagt, 
und auf Befragen, ob es ibm eiggd ihum werde, 
mit „Reim“ ‚geantwortet. Nach be 
er feine Berwunderung, daß der ver 
eingelroffen war. Beim Brande fe 
erh Lärm gemadt und fleihig geloͤſcht. 
nete die That; diretter Beweld konnte 
ihm aufgebrade werden, In feiner Wohnäng wurs 
den 3 Schachtels mit Bünphöljhen aufgefunden, der 
zem mehrere feime Köpfen mehr hatten. Die 
Stantöbehörve fellie vie Anklage auf Branpfiftung 
1. Graded. Die Veriheivigung fuchte zu. beſtrelten. 
daß genugfame Imzigten zur Begründung einer fer 







Ren Uebetztugung von der That daſelen. Der Ger | 
richtahoſ ſprach mach dem „Edulvdig" der Befdine- 


tenen, nad dem Üntrage der Staatbbelörke wie To- 
veöftrafe aus, beſchloß Jedoch mad dem Antrags ber 
Vertheirigung ein Begnadigungẽgeſuch ex olficio. — 
Dräf: App.G.⸗NR. Welten; —8 App, 
punos; 41, St.» Anw. am Appell.» Wericpte zu 
Bidaffenburg,) Verihe: Mer, Kiliani, 

* Münden, 23. Juli. Bom 1. bid 27. Exp 
tember wird im ber Mibe Mündend ein Uebungslar 
ger abgehalten, @& wird gebildet aus 21 Bataillo- 
nen Infanterie, 24 Schwarronen Kavallerie und adıt 
Batisrien Urtillerie, wozu noch 2 Kompagnien Ges 
nietruppen kommen. 

Betantwirttiher Rrbatteur: G. Meurer. 
HDandelö: und Vörfenberichte: 

Augsburg, 24. Jull. Die gefrige Sipranne 
btachte (wegen der Hagelverkeerungen) in ven Haupt · 
frädsten, Waizen und Mog;en, wieder einen Auficlag 
von ref. A. 1 10 fr, und fl. 2 3% Fr., auch Haber 
hing um 14 fr. in vie Höbe, während Kein um 4 
fr. und Gerfe um 1 fl. 2 fr. flel. Der game 
Schrannenfland betrug 1980 Schaffel, vie bib auf 
161 Schaffel verfauft wurden. Mittelpreife: Wuigen 
fl. 19 36 fr., Kern fl. 19 3 fr, Mogaem fi. 16 
11 tr, Gerſte A. 12 15 fr, Haber fl. 6 48 fr. 

Lanbdehut, 23. Jul, Watjen fir u 16 fr. 
ar. 5 kr, Mittelprrie), Korn Aiep um If. aM. 
(13 fl. 35 fr), Girſte 8 fl, Gaber fiel um 16 fr. 
(6 f. 87 tr.), Linfen fielen um 44 fr. (FR. BR), 
Dep 20 fi. 


CEtantſart 23. Ya.) Munt-üfhen 1388, Spät We 
sera Want 13°, due. 07 PB, ap so PM, ar, 
2öod.sbeoie 11, 
1980 b, ii, —R 


wie der Umſtand, daß Hlppold auch einige Grund - 
ſrade nad feiner Meinumg zu woblfeil vom ibm er- 
kauft hatte, erboßte ihm gegen denfelben, WBerjchie 
| 


2 Gi,» Losie IHW' A; Bai 

Bi. \ —* m i ca nk 
904, 3, 96. D, Yarı, Were, Wiline. » Mile Say, 
Per nogeh. Vr. Del. 24; wärkemb, Aripät eu 
d. Büibe, 100%, t. Mile YON4: bad, AP. DB. 


», 50 fs rocie 08, Br Boofe 5° D-; tuchefflühe 
u, hehe h. Mike, 3, a een 
ff 


Doriskähter Lo.» Ecole MA, 2h.-ksoie 31%; 
nf. TOR. Re 28, Tamaus-W Hei; Hohe. Senf shonie 
N’, am. Wär, in Ei 45; hell. ap. Gechif, 86’, 
2% Pit, Ja, 69%, Disloeto 1 @. 
ıWelrfars.) Wirloten & v7 le; Vreni. Ftiedtichedor 
F59h: Hol 10 Etöde MY 57 fe; Mahd-Dmraten 
6 Wie: Ftauct ſucie di. 9 if: Mg. Eon. 
veraina fl. 11 89 XR. Wie al Mario F. rs; rei 
Äheter 8: 1 4674 Mi: YHrreuiſſ. Gaſſ. Eieime H. 3 ab; 
5 Aranfenibaler 9.2 22°4 fe.; Gecheliig Eilter A. 24.56, 
Neue Bonten’ot A. 11 6 k. 

(Leiden, 21, Jeli.) Iyroc. Genfole 100 "A. 

(Bien. 24. Iuil ) Dchtert. Gpzor. Metall Vor a Aprot. 
87'/4; Rofterier Mnlelemelsoie vom iaau 13174; Bünlartien 
Bes: Rorpbahnattien 2272°4,. Werhieleuns:; Augsburg uss 
110, 12, 


Familien Machrichten. 

Auswärts Wehorbene: Frau Mma Etübel, Aıchir 
Tettendgattin, 17 9. a, in Üänden. — Hr. Yof. Giüdl, 
Aupferiämierdichn, 20 3. n., ia Minden. — Hr. Gkrif. 
BGrläenberuer, kat, 9 I. m, in Mänhen — Si. 
Jeh. Di. Sim, Nötr, Delan, 85 3, a, im Nödingen. 
— dr. Idol. Dillis, Wesierjörker von Eiebenfer, in 
Altötting — 


— —— — — — 
Anzeigen—. 


Eheliche Verbindung und Empfehlung. 
Törtächmenden Mteunben ud Belamiten' Me ergebe 
Angrige Hom unferer heute volljogemen chelldien — 
Wir empfehlen ans Ihrer. fernern Fteuadchaſt und Ber 
wogenhrit. 
Nürnberg ben 25. Juli 182. 
Beleprich Mit 
Naria agb. Hit, 
Bügleid empfehlen wir einem haben Adel uns verebe 
Hden Publilum uniere felt vielen Jahren bririebene Bär 
berel im Eeir und Bolle Indem wir amd ferner die Zur 
friebenbeit auſertt derchrien Kaudſchaft wn® zu erhalten 
ſachen werben, bitten um gültigen Faſpruch bebadhlungsvell 
riedrih Mit 
arla Magp. Mit, 
sermiliwete Dit. 
kb. Mr. 430 breite Buße. 








Tranueıifall: 

Mit blutenbem Herzen erfüllen wir die framrige Püicht, 
allen unfern mweriben Anverwanbten, Ficunten, Nachbarn umd 
Belonnten und zwar nur ouf tiefem Wege anımielgen. daß 
es dem Allmächtgen nelallen hat, uniere unsergeßliche Gattin, 
Mutter, Toter, Echwirgertoter, Echmweher, Echmwögrrin 
seh Tante 

Frau Dorotbea Bed, 
. ad. Böhm aus Müdersrorf, 
im dem ichönften Alter vom wicht ganz vollenseirm 26 Lebent⸗ 
jabr wnd dm erflen einer hechſt glüdlihen und yufrievenen 
“be gm ſich m nehmen. Bleinendb fiche ıch mit meinem us: 
mündigen Fare au ihren. Enrg meb nur dee Glaube, Halı 
«6 Gott gethan und roß id Sie wirter finde in dem Meiben 
verliärter Geiſtet erhält mich auftecht im meinen mamenlofen 
Schmetj. 
Nürnberg, tem 24. Dell 190%, 
Der tieltramernde alte 
Johann Krierrih Ve, 
Saitwirih zum breiten Meer, " 
uad fümmiliche Hinterbliebene, 


Geſchafts-Verkauf. 

am Dewiihlanb weit verbreitetes Midi. Waarta⸗ 
Gere hehe mu Birmo, Runpihait zc. wenn Rränflidgkeit 
und Miter des Jubaders ju verlanien. Dabei in zu bemerlen. 
daf die fübrliirte Mdore feit 30 Jabten {dien ald eine naky 
vorzügliße gilt, tie wicht eima verhuufit oder ducch Prer 
piflons »Weifende aufgrikwägt ju werten brasdıt, denn fie 
hat Fahr ana und ein ihre beflimmien Übnehmer, Pie ſich 
Immer von felbil aoch mehten. 

Dis gerimit Bnlayt » apital, dab im Jahre Öfter® ac. 
geerntet werten konn, rennt ſiſch auf 100% oder das 
alterum tantnm, 

Diefed Geſchaft wird wolllonmen gelehrt uns bie meh 
verbantenen Beräthfchaften mit bekemtendenm Material hiezu 
iu Ranf geörben 

In portoirelen Briefen, S. R, beyeichnet und am bie 
Grpem, 26. Bi. gerichtet, wire weiterer Melihleß erfolgen. 





Empfeblung 
in Bledfchablonen, fowie auch in eins 
gelegten und durchbrocheuen Arbeiten. 
Hafer meinen ſchen brlannten ringriegien Arbelten bie 
id im Stande, alle Eorlen Biehitzablomen zu gang mierrigın 
Brelien jm fertigen. Derser übernehme ich alle Eorten Holzes 
als auch Metallarbeiten in jerer Etärhe zum Durchbrechen, 
ſew e amd Berirrligung van Holz: und Metalltudhdaben. 
3. RB. Hartung, 
Holy und Metallgslanieriemasrenperiertiger. 
5. Rio. 1205, Sonzengähden. 


Theodor Klein 
in 
Mürnberg 
empfiehlt jein Lager aller Battungen blau=-grauer 
und gelblider Lithograpbir- Steine, jebe Gat- 
tung von Pflafer-Btreinen fumie blaurgraue 
BStelne in allen Dimenfionen, für lad⸗Schleif- 
Babriten zw den billigfien Preifen. 











Huctiou : Anzeige. 

Mittwoch den 281en Juli Nachmittags 3 Upr 
werben im Gaſthaus zum ſchwarzen Marder in 
ber Yacoböftraffe L. Rro, 1006 zwei Stüd volk 
ſtändige Leitbentüdher mit rotbfeidenem Kreutze, 
drei Stud weiße altetthümliche Börbänge, ein 
filberner Becher, ſowie noch andere der Gürtler: 
Inhung gebörige Requifiten an den Meiftbietene 
den gegen ſogleich baare Bezablung verkauft. 

Ten Auftrag der Gürtler » Innnung 
Die Vorgeher. 
Tuduſtrie- uud Kultur-Verein. 

Heute Montag ten 20. Yali Bereins-Berfammlang, 

4 Das Directorium, 








(Berlioren F Am vergamaenen Eommtag Nachts 
wutde vom Biriskammer bis jum RAranenibor eım Mulde» 
balatwch verloren. Der seblihe Winter wird gebeten, ſelchte 
gegen ein Tranfgelb in ber Schiltgafle $. Nr, 739 abzugeben, 





Eine gewanbte Nöchin, welde fih_alien Haus: 
arbeiten mmterzicht, wünſcht mädfies Biel als ſelche untergwe 
fommen, eter auch gu eimer Kleinen Kamilie als Hamsbältrin, 
ta fir nidt en tobm, zur am gule Behandlung fickt. 
Näheres in S. Nr. 084 Eiiltgafe 11. Etiege. 








(3u vermieiben) in men dapmirtee, anf ber 
GSonmmerfeite Iiegendes Ihömes Zimmer mebft Aloe, init Bett 
und Möbeln if am einem ober zwei jelide Herten düglich zu 
vermieiben, j 

„Näheres in S. Nro. 404, Füuftraffe, 
3te Etage." 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Dlontag, 6. Juli 1552, Be —— der Frl. Leuiſe 
Eieber, vom fal. Heoftbeater zu Elutigart. 
König ene’8 Zochter. 

Luelihes Drama in I UM wach dem Diniihen is Hemil 

Berienen: Riesig Miet. Graf der 9 ® 

onen: Ra ‚ Braf ber Prowenge: Sr, Wirgold. 
Selanite, feine en: “*, Graf Teidan von ber 
dr. Habm, Miller Jauffted von Drange: Hr. Hoffmann. 
Ritter Wimerit: Hr. Wolter, Bin Yabla, ein manriicher 
Art: Dr. Bergen. Bertrand: Hr. Spiel. Martha, feine 
Beau: Ar. Banlel 1 Graf Triftan'e Belolge, Hiraul: 

Die Sochzeitreife, 
Luftiviel in 2 Alten von M Benesir, 

Verfonin ı Diio PBambert, Profeler om einem Bnm- 
nahen: Hr, Reuter, WMatonie, ſeine Bram: +**, Gomunb, 
iein Famulus: Ari Vabte. Halmenipern, Stitſelpader: Hr. 
Woltered. nie, Rammerjaugfer: Fr. Bergen, 

”. Nolamtbe: N Bel Eonile Sieber, vom Fal. Hofihenter 
” Untonie: au Btulinart. 
Raffa » Deffnng 5", Uhr. Anfang 6'/, Uhr. 
z Ende 9 Uhr. 








Drud und Berlag von EB, Tümmel in Nürnberg. — Erpbitiontlefal B Mr. 544 am Rathhaus, 
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KIX. Jahrgang. 
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Nürnberg, 27. Juli 1852. 


Nummer 209. 


ränkiicher Kurier, 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 









Dinstag: Martha. 


recht aeibüßt. Es bleibt nur noch der Unfug 
der Beſtechung ‚und der Privatverfolgung, die 
bie Oeffentlichkeit des Wahlatts zur Folge bat, 





————— ——— — — 








und eine Nation, die ſo ſtolz auf ihte politiſchen 
Einrichtungen iſt, von jenem ſchändlichen Unfug 


Man muß eine Schilderung ber öffentliben | gründlich zu furiren, der mit der Deffentlichteit | 


Wadlen in England leſen, um einzufeben, meld’ 
ein Gräuel diefer politifhe Akt in den Augen 
jedes gebildeten Menſchen fein muß. 

Die Deffentlichfeit liebt gewiß unfere Partei 
am meilten von allen andern Barteien; aber nur 
dort bat die Deffentlichteit Sinn, wo Jemand 
einen Aft ausübt, von welchem er irgend einem 
Andern Rechenſchaft ſchuldig. Sobald dies aber 
nicht der Koll, fobald er nur feiner eigenen An— 
ſicht zu folgen bat, feinem eigenen Gewiſſen ver- 
pflichtet if, dann ift die geforderte Oeffentlichkeit 
ein Eingriff in das Gewiſſen ber Ginzelnen. 

Dur ein Beifpiel fann das, was wir bier- 
mit meinen, vollfommen deutlich gemdcht werden. 

Sicherlich bat feine Partei jo lebendig und 


energifh auf Deffentlichfeit der Gerichtäverband« | 


lungen, der Gefhmwornengerichte u. f. w. gedrums 
gen, als bie unfrige; aber wie ift ed Einem rin- 
gefallen zu fordern, daß die Richter und, Ges 
ſchwornen fib nicht zurüdgieben folen, um ges 
beim zu beratben und abzuflimmen über ten 
Rechtsſall. Denn die Berbandlung, die im Na— 
men des Rechtes geführt wird, fie muß öffent— 
lich fein, weil in der Deffentlichfeit grade die 
Garantie liegt, daß fie auch unparteilich fein 
muß. Ganz anders aber ift ed, wenn es ſich 
um die Beratbung und Abftimmung des Richters 
oder des Geſchworenen bandelt. Hier bat er 
nuc feine perfönlide Ueberzeugung walten zu 
loffen, nur fein Gewiſſen zu befragen, bier foll 
er feinem Andern verantwortlich fein. Deder, 
der fib eindrängen molte in dieſes Geheimniß 
bed Micbterd oder dis Geſchwornen, der würde 
einen Gingriff in dad geheime Gewiſſen begeben: 
einen Eingriff, ten jeder moralifhe Menſch ver- 
werfli finden muß. 

Nicht anders ift ed mit der Deffentlichkeit ber 
Wahlen, und grate England, das biefe verwerf- 
libe Deffentlichkeit zur Ausführung bringt, iſt 
ein ſchlagendes Beifpiel, welche Gräuel ſolch un 
moraliſche Alte nach ſich zieben. 

Bei den engliſchen Wablen iſt die Einſchüch— 
terung und die Beſtechung an ber Tagesordnung. 
Es gebt ſchon fo weit, daß ed offenes Geheim⸗ 
niß if, wie viel Pfund dieſer oder jener Kan— 
bidat für jede Etimme zahlt. Jeder Kandidat 
bat fogar fhon feinen Agenten, und es gibt 
Leute, tie ein volftändiged Geſchäſt daraus 
maden, Etimmen zu werben, zu behandeln und 
zu bezablen. Solche Umerhändler führen ein 
fottes Leben im Mabifleden, geben Feſtlich— 
keiten eller Art und faufen, nicht nur Stims 
men für ihren Kandidaten, fontern beſtechen auch 
Perfonen, die darauf abgerichtet find, den geg— 
neriſchen SKondidaten und Wäblern ale mög— 
lichen Hinderniffe in den Weg zu legen. Auch 
bei den gegenwärtigen Wahlen it fol’ ein Vers 
fahren vielfach ängewandt worden, und ausfchließ- 
lich von der fogenannten fonfervativen Partei. — 
Ein Kal, den die Zeitungen berichten, der follte 
wahrlich audreiben, die Scheußlichleit folder 


j 
Deffentliche Wahlatıe. | 
| 


der Wahlen ftetd verbunden ift. 

Der Kal, den wir meinen, ift folgender, In 
Prefton baben zwei Konfervative einem freifins 
nigen Wähler, James Robinfon, einen Schlaf- 
trunf beigebracht, damit er verbindert fei, feine 
Stimme abjugeben. Der Unglüdlihe gab troß 
dem noch feine Stimme ab; aber er verfiel for 
fort in Irrreden und flarb bald barauf troß 
| ärztliher Hilfe. 
| Troß folber Szenen, die nicht zu den Selten» 
| Heiten gehören, find es grade die Konfervativen, 
| die fonft Zeter freien über jeden Unfug, die 
| diefem Unfug Thür und Thor öffnen und bie 
| Die nebeimen Wahlen nicht zugeben wollen und 
den Vorwand benußen, daß es des freien Mans 
ned würdig fei, auch diefen Akt öffentlich zu 
vollzieben. 

wit dem tiejften Unwillen muß es aber jeden 
Einſichtigen erfüllen, wenn Balmerfton, der ſich 
eine Zeit lang als den Kreifinnigen feiern lief, 
in feiner neulichen Wahlrede aleihfalld aus jenem 
fügneriichen Grunde fi für die Orffentlichkeit 
der Wablen ausſprach. — Es läßt ſchon dies 
allein und einen Blid in das Wefen dieſes Etaatds 
mannes tbun, der dem fonenannten Fortfcritt 
u buldigen vorgibt, der aber im Innern eben 
o voll von berrfcfüctigen Intriguen ift wie 
alle ‘Parteien, bie in Englant am Ruder find, 


und regieren wird ald das jepige Minifterium, 

Zum großen Glück für England. ift es mit 
einem Inftitut nicht fo gefegnet wie dad übrige 
Europa. England hat zwar feine Ariftofratie, 
die vol Herſchſucht ift, und die um ihres Bor- 
theild willen bas gefammte Volk verratben würde. 
Aber es ift verihont von einer Staatspolizei⸗ 
macht, die ihr Eyftem bei den öffentlihen Wahr 
len geltend maden kann. 

Man denke ſich in England ein audgebilbetes 
| Bolizeifpftem, dem es möglih if; dur Eon. 
! Arge we durch Schliefumg bed Ge⸗ 
I Ichärted, durch YAusweifungen, durch Aufhebung 
| von Verfammlungen, durch Hausfuhungen und 
| fonftige Maßregein jeden Einzelnen zu geniren. 
’ Man dene ſich diefes Polizeifuftem ausgebildet 
\ als ein Etaatsinftitut, das dem jedeömaligen 
I Minifterium unterworfen if und flele fib dann 
! eine Wahl mit Deffentlichfeit vor, und man wird 
heinfeben, daß fie ein Poſſenſpiel würde, zu dem 
! fih Fein revliher Mann bergeben fünnte, — 

) Zum Glück befipt England feine ſolche Voli— 
' 
| 
| 
) 


zeimacht. Die polizeiliche Gewalt wird von den 
Stadibehötden verwalzet, einem Engländer fann 
man auch nicht Gonzeffionen entziehen. Wenn 
dort die Polizei oder ter Etaat das Gewerbe 
fört, dann tritt man vor den Richter bin und 
führt Klage und fordert Entſchädigung, und dort 
ift fein Ausweg vorhanden, der der !Bolizei oder 
fonft einer Staatsbehörde IUnabbängigfeit age 
wäbhrte gegenüber dem Sprud des Richters. — 
In diefer Beziehung it nun freilih England 


und der nidt um ein Haar beffer ei bat | 


und dies allein ift ſchon ausreichend, um einen 
Abſcheu vor jeder Wahl einzuflögen, — 

Wo aber gar die Deffentlichfeit deö Wahl: 
altes neben einer ausgebildeten Polizeimacht 
beſteht, da iſt jede Wahl ein leeres Poffenſpiel, 
— dem ſich jeder geſittete Menſch zurüdziehen 
mu 

| Erwägt man aber endlich noch Eines, fo er 
aibt fih das, was wir fo eben ausgeſprochen 
baben, noch weit ſchlagender. 
| In England ift zwar der Unfug, der bei 
| Öffentlichen Wahlen unvermeidlich if, vorbert- 
ſchend, went fi aber trogdem unabbängige und 
' freibeitlicbende Bürger an diefen Wahlen betheis 
! figen, fo darf man nicht vergeffen, daß das PBar- 
lament in England eine Macht ift und im Staate 
eine Stellung einnimmt, die einer freien Nation 
würdig if. Wie dunfel auch die Flecken find, 
die an den Wahlen baften, fo ift es doch aud« 
gemacht, daß mit dem Eib im Parlament und 
mit der Abflimmung eben fo eine Wohltbat für 
| dad Molf verbunden, wie ein Uebel von bemiels 
| ben abgewandt werden fanı, und diefe Nüdficht 
auf die einflußreiche Wirffamfeit muß wohl über- 
| 





mwienend den freien Bürger bejtimmerr, ſich mit 

Wablaften zu befaffen, die ibm verhaßt find. — 
' Man denke ſich aber in England, wie es bei— 
! fpielöweife der Fall ift, eine Schattenfammer, ein 
Botum ohne Einfluf, eine Sißungsepoche ohne 
| Refuitate, eine Regierung, die doch tbut, mas fie 
wid, ed gefalle oder mißfalle der Vertretung, und 
— man wird einfeben, daß eine Beibeiligung an 
den Wahlen unter folben Umftänden nur noch 
von bedientenbaiten Erelen ausgelibt wird, die 
ihre öffentlihe Stimme nad Gunf und Ungunft 
| verbandeln! 


Deutiche Staaten. ' 


* München, 24. Juli, Der Bertheidiger des 
Theaterindentanten Dingelfledt, Hr. Dr. Her 
mann bat gegen den Literaten und Retafteur 
des Jocua“, Bogt, eine Unterfuhung wegen 

| Meineids beantragt. 

* Megensburg. Das Appellgericht für bie 
Oberpfalz und Megensburg bat eine Unterfuchung 
wegen Prefvergeben gegen die Redafteure bed 

| „Regensburger Tagblatts® und der „Regenss 
| burger Zeitung“ eingeftelt, jedoch auf Vernich⸗ 
| fung der betreffenden Blätter erfannt. 

-* Somburg in der Pfalz. Der rrcommuni« 
| eiste Bahnbofverwalter üft, wie gu erwarten ftand, 
| zur fatholifcben Kirche üdergetreten. 

Gorba, 22. Juli. Der bejabrte Flottencom« 
miffär Dr, Fiſcher wird einen ſchweren Kampf 

I mit unferm Gemeinderath befommen, da biefer 
| die Beiträge Gothas zur deutſchen Flotte bei 
Heller und Pfennig zurüdverlangt, 

* Berlin, 23. Juli. Die beutige Nummer 
des „Diffident“ iſt Fonfiszirt worden. -—- In dem 
| Garten des Herrn Borjig blüht eine Vietoria 

regia und bat der Befiger fie gegen ein Eintritts— 





Akte endlich einmal in's gerechte Licht zu felen ı von vielen betrübenden Eingriffen in das Wahl | geid von 5 Eilbergr. der allgemeinen Befichtis 


Yuswanderunu 





Die Aubwanderung nad Norkamerifa ging nur zum Meineren heil über 
teusfche Häfen, Nach dem Monattberidte der deutſchen Geſellſchaſt zu News 
Dort famen dort im Monat April 11,604 deurſche Aukwanderer an. Davon 
waren über Bremen: 2299 und über Hamburg EGitekt) 1071, zufammen über 
die deutſchen Häfen 3370, über nicht deutſche Häfen aber 8324 Verfonen (Das 
von über Sanre 2542, über Antwerpen 2540, über Liserpool 1567, über Zon« 
don 1136, über Motterdam 477 u. ſ. im.) gegangen, Die vorgefommenen Klar 
gen brirafen nur Schiffe der Linerpooler Linie, 

Die Auswonterung nad Ebili bat zugenommen, namentlid follen viele 
wohlhabende Antwanderer aus Kurheſſen ſich nach dieſem Lande gewendet haben 
aus welchen übrigen® vie Nachrichten günflig lauten, — Diefer Notiz ned Ber 
liner Vereins haben wir beizufügen, doß und biefer Tage ein dilenifcher Beie 
tungsartifel (aud dem Wercantile Oeporter vom Balparaifo) zugelommen ift, 
welder der Provinz Goncıprion wegen ihrer überwiegenzen Brudtbarfeit vor Val · 
dibia den Vorzug zu geben ſudt — aud Generpeion ſeien 1850 mehr als eine 
Million Sace feinen Meble audgeführt worden, — dabei jedech ven deutſchen 
Ginwandetern rärb, nict- durch Agenten oder Autwanderungegefelfcaften, fon« 
dern ſeltſt. aber in Kempagnien, Land anzofaufen und nad ven Ginzahlungen 
unter ſich zu verthtilen, meil größere Lanpfircden leichter zu befommen felen 
als Fleime. 

Auch nad Auflralien, fährt der Wericht fort, geben wiederum Deutſche 
ungtachtet der ungünfligen Berbältnifie, die fie nach Allem, mas über die Wir 
Fungen bed Goldfichers in neuer Zeit befannt gewerten if, dort erwarten. 

Der Gentralsgrein deſſen Notizen wir bier fliegen, warnt wiederholt vor 


9 Brafllien, und zwar jowohl vor ver Megierung ald vor den bekannnien 


„fünf größten Gurdbefigern." — Dirfer Warnung fügen wir eine von Peru 
bei, woher tie grauenbaftefen Schilderungen von ſchwäbiſchen Muswanderern gr 
kommen find, melde ihre Unterbringung bafelbfr bei &uröbefigern, von benen 
Pe gleichſam auf einem Selanenmarft autgelefen und unter völlig rechtlofen Ver- 
bältniffen in Dienft genommen wurden, in den grelläen Farben und mit Alüe 
den gegen die WBelörverer ibrer Außwanderang erzäblen, die wir mitzuibeilm 
Anfand nehmen müflen. Wandre voh ja Niemand im ein Land aus, wo bie 
Recröverbältniffe für ibn ungewiß und unfider Ann! Der Dentiche if leiter 
nur febr daran gewöhnt, Ad in der eigenen Heimath ald rediles anzufehen, 
und gerabe dieſe Erfahrung verleitet ibn, ſich blinnlings dem Schichſal In einem 
freinden Lande anzunertrauen, wo die Berbältniffe noch viel fhlımmer fine und 
ihm fogar ein Heimmeb nah ver zu Haufe erlebten Willfür abnöthigen fönnen, 

So lange nicht in den anderen vielgerühmien Begenvden, J. B, in den füre 
amerifanifchen, dab beurfchbe Glement fo vorkerricenn if, daß eb gemwiffermagen 
ster auch buchſtäblich einen Sıaat kildet, fo lange wird bie Auswanderung im 
tie Vereinigten Staaten von Morbamerifa dad Hauptaugenmerf der NAuswanre» 
ter fo wie berjenigen, welche dieſelben pflitmäßig berathen möchten, bilden. 
Dirjenige Mlaffe, weilte im ben nortamerifanifhen Erehäfen ober großen Stäpten 
ihren bleibenren Aufenthalt nehmen will, bedarf in der Regel unfres Matbes 
nicht; um fo berürftiger aber Ind Birjenigen, wie fi im Binnenlaude nieners 
laffen wollen, einer gewißfenhaften Anweifung zu ihrer Reiſe. Wir berilen uns 
befbalb, aus dem „Amerifaniichen Botſchafter', den wir früher ſchon benüht 
haben und von mweldem und in den Iegten Tagen wierer eine Monatönummer 
jugefenbet worden if, das Erforderliche aufzuheben, Der „Ameritaniſche Bol 


— 


vifton babe, rief er laut: „Es lebe die Republik! 
das ift meine Reviſton!“ 
N Paris, 32. Juli. Faſt Alle, was eine Unis 
| form trägt, ift an den Straßburger Bahnhof ber 
ſtellt, um Frantreichs Herrfcher bei feiner Nüd- 
kehr zu begrüßen. Der Zug gebt von dort durch 
tie volfreiden Strafen ded Faubourg Et. Denis | 
über die Boulevards nad dem Eiyfer, und auf 
der ganzen Etrede bildet die Armee von Paris 
Spalier. Beine Nafen wollen ganz deutlich das 
Kaifertbum wittern. 
Varit, 22, Juli. Der Marſchall Ercelmand 
iſt in Folge eines Sturzes mit dem Pferde ge | 
ftorben, 
* Strapburg. Der Regierungspräfident von 
der Palz, Hobe und der Eifenbabhn-Direftor 
Denis baten von Louis Napoleon das Kreuz 
der Ebrenlegion erbalten. — Die Truppen br | 
nahmen ſich während der Anweſenheit des Prinz 
präfibenten jebr zweideutig. Die Kavallerie rief 
wobl: Es lebe Napoleon ; dagegen waren biefe 
Rufe bei der Jufanterie höchſt vereinzelt und bie 
Artillerie war ganz ftumm, 


Belgien. 


Bröffel, 22. Juli. Lebeau iſt vorgefiern 
Abend bier eingetroffen und wurde geltern vom 
König in Audienz empfangen. Auch er fol den 
Auftrag ein Eabinet zu bilden, abgelehnt haben, 


Großbritannien. 


gung ausgeſtelt. Die erzielte Ginnabme wird | 
benüpt, um für arbeitsunfäbige Maſchi— 
nenbauer einellnterffüßungsfaffe zu grüne | 
ten, 

Köln, 22. Juli } | 
baftete Kaffırer ded Banquiers Stein, Erhardt, | 
fol, wie man wiffen will, dedfelben Vergebens 


Der vor einigen Tagen vers 





angeflagt fein, wie Dr. Beder und Genoflen ; 
darum ift auch nicht daran zu denken, daß die 
Gaution, welche man leiften würde, felbft im 
Betrage von 20 bis 30,000 Thalern angenommen 
werde, Erhardt it von wohlbabender Familie und 
‚mit der Toter eined Renierungdratbes verlobt. 
Hamburg, 22. Juli. Die ſoeden 4'/, Rad. 
mittags, beendigte Bürgerfchaft, bat ſämmtliche 
Senatsanträge, darunter bie höchſt wichtigen, bie 
BVerbefferung und Erweiterung der Hamburgifiben 
Häfen betreffend, angenemmen und nur ber Aus 
trag Betreffs ber Penſionirung des Oberfien Schohl 
und Wahl eined neuen Stabtfommandanten, ab: 
elebnt. Somit iſt Diefer Antrag zum vierten 
al geiallen. j 
Altona, 23. Juli. — einer Bekannt 
machung ded Finanzminifteriums für das Her 
ogtbum Holftein, ſellen nun nachträglich bie 
Bihfen der Königl. Dänifhen Staotsobligationen 
und Tonline-Policen, die für das halbe Jahr 
1848 und tie Jahre I849 und 1850 noch rüd- 
fändig find, ausgezahlt werden. Die Ausführ 
rung diefed Befchluffes erfordert die Summe von | 


RR London, 21. Juli, Die „Times* zählt i 
ondon, . Juli, " * in 
Oeſtreichiſche Staaten. | ihrem heutigen Bericht 555 befannte Wahlen 
Wien. In den Nerarial-Eifengußmwerten in | und zwar: 270 Liberale, 262 Gonfervative und | 
Eteyermart werben für deutſche Bundesfefungen | 65 Liberal-Gonfervative, 
24pfündige Geſchütze gegoffen. Sie tragen den | Dublin, 20, Juli. In Downpatrid brad 
deuiſchen Reichdadler und die Auffchrift: „Deuts | bei der „Nomination* für die Grafſchaft Down 
fer Bund, 1852." — Dem Vernehmen nad geſtern ein entſeßlichet Tumult aus. Der orans 
jol in Wantua eine Commiſſion gebiltet worben | giftifche und der Fatholifcbe Pöbel ſchlugen ſich 
fein, welche gegen die wegen politifcer Umtriebe | um das Gerichtsbaus, das Hauptquartier der 
im lombardifdhsvenetianifchem Königreiche Ver | Wahlbeamten; jede Partei war zwei, dreimal im 
bafteten die Unterſuchung mit aller Eirenge der Beſitz des Gebäudes und wurde wieder Daraus 
Kriegs: Geſehe einzuleiten baben wird. In Folge | vertrieben. Während einer —— Sturmpauſe 
deſſen fellen auch die in Venedig arretirten In | fhritt man in aller Eile zur $ ndeſchau, welde 
dividuen, die am den jüngit entdedten Glubs | für Hrn. S, Grawford und Lord C. Hill ent, 
Theil nabmen, wenn fi nicht bei der von ber | fhied. Ans Redenhalten dachte Keiner von Beiden. 
dortigen Bebörbe geführten Borunterfucung ihre | Bald darauf begann Die Rauferei von Neuem, 
Unfchuld Mar berausftellt, nad jener Feftunges | ſodaß die Auftuhracte verliefen und ein Trupp 
ftabt abgeliefert werben. Dragoner vequirirt wurde, Erſchlagen war Nie 
Wiailand, 20. Juli. Wegen politifcher Um» | mand, aber einige hundert Perſonen hatten 
triebe wurden am leßten Sonntag wieder mebrere | fhmere Kopfwunden. 2 
Berfonen eingezogen. Unter diefen befanden fi . 2ondon, 22. Juli. Der Globe“ gibt in 
namentlih fünf Brüder Pazzati, die Söhne des | feiner heutigen Zählung dem Minifterium eine 
feinerzrit fo befannten Geldwechslers, lauter | Mehrheit von zwei Stimmen. Gr abtirt näm— 
junge Männer, die wegen ihrer Talente und | lid 299 Liberale und 301 Derby » d’Jiraeliten. 
fonftiger guten Eigenfbaften die Achtung ihrer | Da jedoch, wie ſchon geftern hemerft, unter den 
Mitbürger im hoben Grade genoffen. Leptern fih 36 zweifelbafte Mitglieder befinden, 
Schweiz fo fann man annehmen, dag — gewiſſe Fragen 


vorausgefeßt — die Dppofition eine Mehrheit 
Zürich. Geftern Abends halb 4 Uhr int die | hätte; da die Minifterielen, wenn die 36 neutral 
Bulvermüble bei Altfätten in die Luſt geflogen, | bleiben, zu 265 einfchmelgen; wenn fie dagegen 
Die Urſache des Unglücksſalls, der leiter auch | mit der Dppofition flimmen, wie zuweilen der 
wei theure Menfchenleben, das Leben der beiden | Ball fein wird, diefelbe von 209 auf 335 ans 
Eöpne des Pulbermüllers Dietrich, gefoftet hat, | ſchwillt. Uebrigens glaubt man, daß im den noch 
ift nicht befannt —— — * die —— mehr 

Franzöfifche Nepublik. bancen baben ald ba inifterium, die meiften 
= Warie, 21. Juli. Die Franzoſen sollen 


follen nämlich in Irland flattfinden. 
Rom bis Ende 1852 verlaffen, nachdem fie den j Amerika. 

fattolifchen Apfolutismus dort wieder in feinem | Der Abolitionismus it ein Olaubendbefennt- 
ganzen Glanze reftaurirt haben. Nur in Cisitas | niß geworden, welches ehem fo viel Begeifterung, 
Bebia wollen fie eine Garnifon zurüdlaffen, um | Haß und Leidenfhaft erregen wird, wie der Uns 
im Standehju fein, fofort die Römer zu züchtigen, | abbängigfeitätrieg im vorigen Jahrhundert. Ames 
fals fie von Neuem von dem fanften Joe ibrer | vifa fteht eine große und gefabroolle Revolution 
zeitliden und väterlichen Regierung zu befreien | bevor, umverfeunbar find ihre Vorzeichen. Die 
fih demühen werben. In Ancona werden 2000 | Ketten, ‘weiche man um die Gerichtshöfe in Bo» 
Kroaten bleiben, ebenfalls zum Schuß des Par⸗ſtom zog, haben diefelbe feierliche Barterh wie 

















ſtes. Man fieht Oeſireich und Branfreih geben | die berluchte Bulverwegnabme in Marble- Head. 
Hand in Hand. Es find jet bald 100 Jahre, | Die Befreiung der flüchtigen Sflaven in Syra- 
da war das Nämliche der Fall und Franfreic, | fus ift fo ominös wie der in den Hafen von 
an dem Rand des Mogrunds ftebend, verlor die | Boſton geworfene Thee. Die weinende Menge, 
Schlacht von Roßbach gegen ten Marquis de | welche am Kai auf den Knien lag und betete, 
Brandenburg. als ein Save vor Tagedandruch fortgefchleppt 
Paris, 21. Juli. Man trägt ſich mit allerlei | wurde, werden fih des Moments eben fo gewiß 
Gerüchten über Mordplane gegen den Präfis | erinnern, wie die verfammelten Bürger, die einft | 
denten; fo heißt ed, man habe zu Straßburg | dem Sarge des unter feinen Scneeballen ger | 
drei Individuen verbaftet, die ausdrüdlih aus | töbtelen Knaben, des erften Opfers der Ameris | 
Algier herübergelommen find, um auf den Prä- | Fanifchen Revolution, folgten. Kurz, die Sade 
fidenten einen Mordverfuh zu machen. der Mbolitioniften ift eine eben fo gute Sache 
Varisd, 22. Juli. Ein unbefannted Indivie | wie die der Umabbängigfeit war, und fie wird 
duum, deſſen Namen man noch nicht weiß, bat | täglich mehr die allgemeine Sache des gebildeten 
fich unter den Namen Marescot wegen Theilnahme Nordend. Ihre Anhäuger find eben fo tapfere 
an dem Gent'ſchen Komplote vom Kriegäge- | und flandbafte Männer wie die Waffenbrüder 
richte in Lyon zu 10 Jahren Gefängniß verur | Wafhington’s waren. Die Stlavenjrage bat 
theiten laffen, während der wahre Marescot nah | aus den beften und intelligenteften Amerifanis 
Nizza enifloben if. Der Verurtheilte wollte ſich föen Bürgern „Disunioniften* (Bürfpreder der 
durchaus nicht vertheidigen laffen, und als ihm | Unionötrennung) gemadt ; fie greift in alle Ber 
nah Berlefung des Urtheild der Präfident an« | hältniffe ein; „fie beſtimmt bie @ebietdeintheis | 
zeigte, daß er drei Tage zur Anmeldung der Ne» | lungen und Berfaffungen der fouverainen Gtaa- | 


ten; fie fchliegt ber Preife den Mund und hängt 
ein Schloß vor die Lippen der Rebefreibeit; iM 
erſchüttert alle Kirchen bis in den Grumd: fie 
macht aus einem großen Theil der Jugend Kreis 
beuter und Seeräuber,“ Das ift tie Frucht der 
ewigen Gompromiffe und der Beſchutzung der 
Stflaverei, Die, nur an Friſt und Veriuſchung 
dentend, den Krebsſchaden Amerika's genährt 
und gepflegt bat. 
Zages⸗Ehr buit. 

* Nürnberz. 26. Juli. Die geſtrige Nummer 
ted „Bränfijben Kurier” unterlag einer polls 
jrülliben Gonfisfation wegen eined Ariel: „Die 
Burg in Nürnberg ſoll in eine Gitapdelie 
umgewandelt werden! 1.“ AUnfcre aukwärtigen 
verebrliden Leſet erbulten dieſe Nummer mit Aus— 
laffung des beanflanneten Arulels heute noch nai« 
arliefert, 

* Mürnberg, 26. Juli. (Unfalle) Der 
Bauer Ga. Keller von Unteridwarzad, Ger. Bons 
ng, bat fein Eheweib erft erprofielt, bann in 
den Almotbach geworien. — Der D Jahre alte Anate 
bed Enrdierd von Dirbab in beim Schafbüten am 
Sonntag den 18, Jall la Folge dr& wolfenbrudare 
tigen Meyend ertrunfen. — Gijenbabnarbeiter Busch 
fan» durch Einſturz ciner Füllgrube bei Gadbefim, 
Ber. Haßfurt, feinen Tod. — Um 21. Juli Abents 
ſtürzte beim Kirfbenpflüden der Steuer Bauer, Por. 
Bilebiburg, Joeſeph Maier vom Baume mn flaıb 
in Rolge innerer Berlogung nab reinigen Suunben. 

*I* Ansbach. 16. Fall am Ehmurnerictr. 
Borif. u, Schluß ) Die Vertheidigung mit eielem Scharfe 
finn und großer Wärme vortreiflih geiübrt vom Mir 
gierung&s Acerſſiſten Sep von bier, begann damit, 
den Geſchmornen vorzufübren, wie feine Lage aller» 
dings eine ſeht Schwierige ſei, weil et ſebr ſchwere 
Verdachtegründe ferien, die gegen feine Clienten vor» 
lägen und vieie Schwierigkeit neh darurdı geſteigert 
worden, tab das perſönliche Unfireien dr Schwrfern 
Dorn midn greianet fh, eine günflige Meinung ron 
ibnen zu erwecken, weil fle jeden Heinen, zur Ga ıfts 
ſache gar nidıs beitragenten Umſtand leugnen, Tod 
weile er ſich bemühen darzuchun, ra die ganze An» 
Haze ben nur auf Perdadttgrüntn berube ımd 
eine Bewißbeit nie und nimmermebr geftatten, und 
tag bie Seitmorn:n, ta Me nur bei veller Gewiß- 
breit ein Schufeig ausfpreben können, bier acwik 
eine ſolche fee Ueberzeugung nicht arıwinnen wärter, 
Er ſuchte dann bauptiähli den Thatbeſtand anzu- 
greifen und nachtzuweiſen, daß es noch keinetwegs er- 
wirfen fei, eb bir überbaupt ein Berbrebben vorlienr, 
indem bie Mönlichkeit nicht abgeſprochen werben könne, 
dos tie Baumann fib ſelbſt erbängt babe; denn daß 
fe 1% Buß hoch rom Erdboden gehanıen, babe — 
wie ſchon früber bemerft — mur ein Menſch geichen, 
der in der Öffentlichen Sigung mitt erihienen üf, 
und ver cd wabricheinlich mir diefer Meſſung mit 
febr genau genommen babın fann, va nah dem Augen - 
fheinprotofol ver Aft, an welbem die Baumann 
hing, nur 6Y%, Auf von ver Erde boch entferne if, 
die Grbängte aber nah dem Obpuftiondtrunn 5°, 
Bub maß, dazu noch ein Erüftken rom Strit fonımı, 
fo daß alfo höchſtens —4 übrig bleibt, Bedenkt 
man bierbeinod, af Die Bauerntochter in einer Enifer« 
nung von nur 20 Schritten tie Baumann alb am Baume 
ſchlafend bielt, fo kann man wohl annehmen, vaf ſie mit 


| ven Büpfen ganz nahe am Poren geweſen fein müffr, 


In ver Meleung, die ter Gemeinderorſteher bei dem 
f. Sanpgeritte gemacht, beißt es and, daß die Date 
mann fib an einem Baum erbängt babe; ebenfo Hrinit 
“a auch im dem erflen gerichttärztlichen Vretokelle, 
dag fie entwider MH ſelbſt erhämgt oder durch fremoe 
Hände aufgebängt worden frei, Grit fpäter, ald man 
auf den Gedanken gekommen, daß bier ein Verbre— 
den workieze, ſuchte man natürlid auch nach Verbres 
dern und da war ed danu gang nahe, vah man bie 
ı. Dorn beſchuldigte, weil fie mit der B. ein uno 
dabſelbe Zimmer bewohnt batten. Der Defenfor futt 
dann »ie Ausjagen ver eluzelnen Beugen zu entfräis 
kn und zu Ämterpretiren, und hebt namentlich Der« 
vor, wie der Autfage ter alten Ulherr kin Glauben 
zu fchenfen, wenigflend derſelben fein Gewlcht betzu⸗ 
legen jei, weil die Acußerung der Dorn: „jept bar 
ben wir fie weggeräums*, im eine Zeit falli, du weis 
der die B. erinene noch am Liben war, Wei fo vie— 
len Möglidliiten des Micheieine, erörtern ter Were 
Ibeidiger, koͤnne man doch dad Sin nicht ald gewiß 
annehmen. — Nach gefihebener R:plit son Eeiten 
der Etautöbchörde, ging die Veriheidigung in ber 
Duplit nochmals alle Vomente dutch, nalım bie Jeu— 
genlite zur Hand und faßte Furz zufanımen, „maß ein 
jever von ibnen geſagt, und deren Depofltionen würe 
digend, beinettte er bejüglich der Aubfage 0:8 pen» 
fionirien Gendarms, der Die Angiklagien beluufibt, 
daf er 8-10 Schritte von ihnen entfernt uud bin⸗ 
ter einem Gebüfde verſteckt, recht wohl nice aanz 
aut gehört Haben könne, um fo mehr, ald, wie 
bei Gerichtaperſonen bekannt, bie Genvarmen febr 


— —— — e — — —ñ —ñ e nn ——— — 
fhafter* id ein Organ der dortigen Frommen, deren bucdfläblihe Bibelgläubig- den deuiſchen Einwanderern gegenüber in ihrem Vlatte eine fo kein menſchliche 


teilt und feinediwegb zur Madfolge amfforbern kann, bie ſich aber doch von ben 
meueren deutſchen Meglerumgdpieriften gewaltig unterfdeiden, inbem fle (in ders 
felben Nummer de Botfchafters, welder wir bat Nachfolgende entnehmen) aus 
Anlap der Entfichungsgefhichte der norbamerifanifgen Republit ganz ofen das | veröffentlichen. 
et der (d. h. zumäcdt freilich dieſer) evolution prebigen, und die jevenfalls | 


und uneigennüßige Tbeilnatme an ten Tag legen, dab wir und feinen Ne 
genblid bedenken, ihre Anweiſung für tiefenige Maffe, welde in der größten 
Anzahl tie Auswanterungsigifie füllt, ald einen wirfliden quten Math zu 


(Bortjeg. folgt.) 


oft mehr Hören, ale andere Menden; „meine 
Herren, hüten Sie fih vor einem Iufismorde”, 
waren bie Schlußworte ver Defenflon. Die Aeußee 
rung wegen der Keinhöriglelt des Genvarsien zeg 
dem Veribeidiger eine gelinde Müge von Seiten dr8 
Präfinenten zu, welcher bemerkte, daß er tie Ehren— 
baftigfeit ded fo widitigen Injlitmts ver Genvarmerie 
nicht angreifen laſſen tönne. Der BVertbeieiger ver» 
fiherte, wich nicht beabjichtigt gu baben, erflärend, 
doi, wenn elwad Grhäffiged in feiner dedfalliigen 
Aeußerung gelegen fein. jollte, er ſolches zurüdnehme, 
worauf der Vräſteent eriwieberte, vaf Ihm wich 
genäge. Din Gejdiworenen wurde für jede Unger 
flagte nur eine einzige Örage — auf Mord im Cou- 
rlot Tautend — vorgtlegt. Schon in der BVeribei- 
diquug wurde darauf hingedeutet, daß bier möglicher⸗ 
weiſe nur ein Todiſchlag oder eine Kärperverletzung 
mit nadgeiolgtem Tede vorliegen lönne, indem eb 
ja möglich wäre, raß bie beiten Dorn mit ver B, 
in eine Mauferei geratben wären und im dieſer ihr 
einen Schlag mit dem Beile gebracht bätten, wodurch 
folche ſcheintert dalag m. ſ. w. fie, in ver Meinung, 
fie ſei tert, zur Berberaung ihrer Thal aufgehängt 
hörten, Wertheidiger felbt wollte aber dennoch feine 
eneniuelle Fragſte llung beantragen; allein ein Gr 
fdworener, ver Kunſtmaler Hani aus NMürnb,, bie 
antragte eine Frage auf Körprrecriegung ohne Wars 
bedadet noch Ueberlegung. Der Srrikrähof zog ſich 
zurück uno erfannte auf Verwerſung duſes Antrags 
weil die Verkantlung feine Anbaitspunfte biefür 
gegthen babe Die nun geteilte Ftage enthielt vie 
verſdiedenen Wöslichkiiten rer Zomitart ter ©, daß 
fie enſweder mir einem Beile einen Sieb auf den Kopf 


erbaiten, oder Die Kopinande durch einen Hall enthane | 


ben, und daß fie emnwener mit cinem Siricke ert roſſelt 


uab ſdon topt aufgehängt, rer im Zuſtande der Bee | 
tdubung alio noch lebendig, an den Baum geknüpft wors | 


den. Der Bröfitent machte den Geſchworenen benerkli, 
tah fie fih ron dein Gedanken der Ördge der Straft 


bei ibrem Wahrſpruche nicht leiten laffen dürflen, 


weil dieſe der Gefetzgebet zu verantworsen habe, daß 
fte vielmehr Teniglich nach ihrer Urberzeugung, ibrem 
Give getreu banveln müßten, Wit der größien Spans 
nung jab rad gablreihe Aubiterium — der grofe 
Saal war bis zum Erſticken nel — dem Bernift 
enrgezen, weil doch Wandem ver Ball al& zweiſel⸗ 
haft dänkte. (Die Mehrzahl ver Anwefennen ers 
wartete jedoch ein Schuldiq.) Nach ungefähr %, 
Stunden kamen die GWeidworemen zuräd, 
ie Obmann, Herr Rechtarath Bezold von hier, 
srrfünnigte ven Wahrfprud, dag hei beiden An— 
geklagten dieſe einzige Frage bejahet wurde, 
Dem Untrage ded Staatdanwalte® gemäß, bem von 
Seite des Beribelvigerd nldıd mehr entjegengei gt 
werden fonnte, veruribeilie der Gerichtehof die Elifa- 
briba und Barbara Dorn zur Topesfrafe mittelft 
Gribauptung durch das Schwer, Dad Benehmen 
ber Verurtheilien hei der Urtelönerfünnigung war 
Iukerft ruhig, ja faſt tbeilnatmelos und Aumpf zu 
nennen, Die Barbara fagte nur: „wir nehmen feine 
Strafe an, wir haben nidıs geiban," 

Ha Schwabach, 22. Juli. (Shwiller von 
Landrichtet Hartlieb mit 
und Unterfugung wegen Vreboergehen gee 
gen deuſelben eingeleitet.) Geſtern fand in 
dem biegen Wochenblatte ein pottiſchet Nachruf an 
ein: jüngfl Verſtorbenen, ner Mitglied der aufgelöt« 
ten freien Gemeinde geweien war, Dad Bericht 
war. völlig Earınled, bid auf einige Berfe, weiche aus 
Auferfi befannıın Gedichten Saullers beraudyenoms 
men und in dabielbe ringewoben waren, Wegen virfer 
Berfe wurde nun dat Wod eublatt mit Beſcalag belegt und 
Unterſuchung wegen Preßvergehen eingeleitet. Metkwr- 
big lü bie ungrbeurt Wiehligteit, mit ter as erfle Pros 
tofofl aufgenommen wurte, es wurde darin zuerſt eine 
förmlide Beichreibung ter Druderei, teb Hauſet und ber 
einzelnen Zimmer u. f. w. gelieſert, gerade wie wenn 
ed Ah um einen Uugenfekein bei einer beyangenen 
Morvibar gehandelt Gätte; ver Druder und feine 
Schweſter wurken vernommen a. 1. w. 

* Peuftabt a, d. H. Gin Poilillen follte von 
Dürfbeim Biber cin Paquet mit 1700 fl. überbrin⸗ 
gen, ging aber mir tem Gelde durch. 


Abgebrannt: Am 20, d. das Wohnhaue, 
Stallung uns Wagenremije deß Baucın Yof. Gabe 
ntavır. zum Ungerbof, Berichts Freifſtag. Schar 
den 8000 fl, Aſſek. 5000 fd. — Um 20. vo. früh 
dad Haus der lerigen Marla Kiehl zu Burıb, Gr 
rich a Gyam, Schaden und Aſſekuranz gleich. — 
Am 18 ©, M. Abenes 6 Ubr ſalug der Blig bei 
einem beftigen Geiwitter in das Wohubaus red Güt · 
lert Geotg Sappert zu Bergenporf, og. Rain, 
in Folge teifen ſowehl viries ala bie Sıallang ab» 
srannie, Branpiharen 600 A. Aſſek. 500 di. — 
Am felben Abend ſchlug ver Biig auch in wat Haus 
bed Austräglere Simon Zlehever zu Gichenvorf, 
Gerichts Landau, zündete aber nicht, richtete jevod 
einen Bauſchaden von 200 fl. an. 


Berantworttiher Hebatteur: &, Meurer. 
Laudwirthſchaftliches. 

WBom Main. Nach einer langen, drücken⸗ 
ven Hitze belamen wir endlich ein tüchtiges Gewitter 
mit erquidennem, eingreifendem Regen, ver zur rede 
tem Stunde kam. GH If die Witterung eine audge» 





und | 





zeifmete zu nennen und ebenfo der Stand ber ber- 
ſchied · nen Fruchtgattungen, per Kartoffel und bed 
MWeined, und «8 ſcheint demnach die Ernte in jeder 
Hinſicht eine vorzüglice zu werden, : Die Kornernte 
if bei uns im Maingrumde zum Theil ſchon beendet 
in ten Gauen in voller Tbätigkeit, und tat Gertaide 
in Menge und Güte mur zu loben. Ginige wollen 
meinen, dad Getraide habe durch bie zu große Hltze, 
durch Ginirodaen over Zufammenfchrumpfen gelitten, 
ed iſt wird jedoch von keinem Belanyr, 
jeit 20 Jabren nicht ſo geveibiich gewabien, wir eın 
Troft der im biefem Jabre ſchwer beimarfuchten Bier 


tinfer werden umd den Audfall an Korn bei wenie | 


ser Bemiltelten, wo Ale terbaden wird, durch Bor 
teefflichfeit und Körnerzahl decken. Die Kartoffeln 
leben im Allgemelnen febr gut, und aud jene in 
fanzigen Beldern, deren Kraut durch die Hige etwad 
gelb geworden war, bat der Regen erquidt. Die 
Kartoffelfrantbeit zeige fih felten, und mo man 
Spuren daron trifft, i ed nicht die gefürchtete Seuche, 
die ſeit Jahren für Arm und Meih zum Unglüd 
wurde, fondern e& ſind einfache Flecken oder Finnen, 
die zu allen Zeiten bei Heim Knollengewächſe vor⸗ 
arlommen Aud und nicht anfleden. Aebnliches Täßt 
fh auch von ven Bartenfrüdten jagen. Schoten⸗ 
früchte wie Erbſen, Linfen, Widen baben etwad ger 
titten, die Bige bat ſie eingetrocknet. — Was bie 
Weinpflanzungen betrifft, fo wird ſich bie ton mir 
Ionen im Brühjabre mitgerbeilte Meinung rechtferti⸗ 
gen. Der beurige Moft wird qut und vlel werben 


— wenn nicht ganı abſonderliche Wille dazwiſchen 
treten —, da Ab ſelbſt das alte Helt erholt hat. 


Im Maingrunde wurden bereind vor 14 Tagen an 
Spalieren gezegene weicbhe Trauben gefunden. Unfere 
zablreiden minder bemittelten Weinbauer haben for 
nad den Seirigen Troſt, die iu dem ſchlechten Jahren 
pematten Schulden zu bezahlen und Grevit für neue 
zu erhalten, Ib fagte, einen leitigen Treft, denn in 
der That if es krameiq, zu ſehen, wie ver Mittele 
and in einem fo geſegneten Lande Irog allen Blei 
Beh, trotz fo vielen ſauten Sihwsiged niwıs für ſich 
erfhmingen lann, ſendern von Jahr zu Jahre mehr 
berablommt, Was ii Ihnen bezüglich des Bebllau⸗ 


ved zu beridten habe, if Im der Art weniger erfreus | 


lich. ald die Klcifhpreife, durch einigen Husiall det 
Futterd — der zweiie Hieb der Buttergräßer it durch 


durch, daß bie Landlente bei gut geraibener @etraidee 
Ernte mehr Vieh anbinven, nicht jebr berunter ge⸗ 
ben werden, Das Kleineich, namentlich Schafe, bat 
in einigen Gegenden durch Krankheit febr gelitten. — 
Wenn nun burd die im Allgemeinen günftigen Aus- 
fiten der traurigen Lage ver Nermeren und nament ⸗ 
lid; ver fo hart beiroffienen Gegenden, deren Bond 
man bisher ver Brivarmılotbätigkeit ankeimäellte, für 


‚ bie nächte Zukunft gelewert wird, was vorzüglich für 


die nachlemmenden Benerationen tröflli if, — denn 
wer fi ein wenig im zen Statiflifen ver Mergte ume 


geſehen und vie traurigen Refultate der in ven Hun⸗ 


' die Epıdölinge aus armen Gegenben in ſolch' trau- | 
Veſchlag belegt | 


— — — — —— —— ——— —— —— —— — 
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gerjahren 1816 und 1817 gebotuen Kinder für vie 
männlide Reife beobachtet bat, dem leuchtel ein, vaß 


rigen Jarren nur Bilanzen für Arantens und Br» 


Die Were, ' 








| 
| 
| 


menhäuier werten —, wenn alfo dem Hunger zu- 


nauͤchſt begegnet ſein wird, fo iſt doch nicht weniger 
ein Gedelhen des Mäüttelſtaudes nicht einzuſeben un 
Bad iſt die Schettenſeite des Bildes, bad ib Ihnen 
entrolle habe. Der mittlere Winzer iſt zu ſehr ver⸗ 
ſchuldet. 
zwungen, abzugeben, denn er in miı dem Steuet bucht 
im Mückſtande; ber Minelbauer bar tückſtändige Gas 
pitalzinfen abzutragen un» fickt fih auf rund ver 
Ginte am vielen Orten gefteigert, va die Gapitäliflen 


Die Preife wernen ihm gemacht, er ift ge | 


ibr Geld bei den oeſſentlichen Kaffen und Bauten an» | 


legen; er bat aber ſchen einige Jahre Feine gute 


Grnie gehabt und wird bei ſchnell und Mark finfen- | 


ven Preiſen wieder ſchlecht weglommen; blezu Bir 
neue Beſtruerung zu 17 fr, mehr für ven Gulden 
Steuer, mad mit den Rreitumlagen — ein Drit- 
el ped ganzen Gteuerbetragd mehr, das bi 
redtlat gewiß nicht zur Blürhe; die Gewerbtreibenden 
aber, vie Profeſſtoniſten, werden bad, mas fle an bile 


gen Bifrualienpreifen fparen, darauf legen, ivenn | 


das neue Gewerbſteuergeſetz in Kraft irlit. — Das 
einzige Erfteuliche ift vie allerwätts zunthmende Ein« 


Ad uud Theilnahme an den forialen Berbefferungs- | 
Beftrebungen der Menzeit und ſich gleid bieibenrer | 


Lebenmuth 
nad und nah Anklang, der Bauer fängt an, gerne 
zu fefen. und zwar nicht in Geberbücren, und bie 


Ale ötonomifhen Neuerungen ſinden 


Unterhaltungen und Arbeiten desſelben zeigen, deß 


er ven boten Werth feines Standes begreift, So 


findet man Dre, in denen pie Gütertbeilung bis um 


Eleinfien Maße in Gebrauch iſt, melde, obne daß ie 
nen Socialiemus geprenigt wurde, ihre Fleinen Ber 
ſizthümer recht wortbeilbaft nach 
Grundſätzen bebauen, fie brftreuen das junge Kraut 
mit ungeldjbtem Kallmehle, begreifen die Vortheile 
vers Dünnſaend und wenden Ad ſelbſt mit Voribtil 
den Hanzelepflanzungen zu, bie, mit Hade und Karl 
bearbeitet, rinen reichlicheren Ertrag gewähren, old 
fe ſonſt erzielen Tönnten; für vie Aufflärung in po—⸗ 
litifen Dingen aber jorgt die Zeit und wer Gifer 
ber — Rratıion. 


Erledigt if: Die Bikialfcpulfehle Dankenfeld, | Romenenofen nee Möhren. 


f. Ranbg. Eltmann, mit 200, Ginfenmmen. Mel» 
dungdrermin 4 Worten. 

Die iſtaeliuſche Elementar- und Rellglond · Schul⸗ 
Nele zu Kiſſinaen mit 362 A. Ginkommen. Mels 
bungätermin 4 Marken, 

Handels: und Börfenberichte. 

Ansbach, 24. Zul, Korn ſtleg um 32 Er, 
CI fl. 2 fr. Mitteloreis): Kern fiel um I fl. 17 Er. 
USA. 168er); Walzen ſiel um 20 fr, (öl. 4 ke.); 
Saber ff um 21 Er. (Bf. Sfr.) 

Baireuth, 24. Yuli, Korn fieg um 6 Er, 
(1a fl. 12 fr, Minelpreis); Gerſte flicg um 12 fr. 
(15 R.); Sabır fiel um 12 fr. (8 fl. 12 fr.) 

Würzburg, 23. Juli. Die beurige Schranne 
war nur febr ſpärſich Gefahren. Währens ver Preis 
ved Miaigend eine neringe Vreitermäßigling erfuhr, 
308 jener ded Kornd ermwas an. 

„Auf manden vorzänliden Feldern der Markung 
Würzburg wurden nur halbe Garben gebunden, weil 
ganze zu ſchwer gewogen bitten, 

Selbü in ben weniger bedeutenden Lagen um 
Würzburg fangen bie Trauben am ſich bereits zu fen» 
fen, wie der Kunfantorud fantet, 

Schweinfurt, 24. Juli. Walgen 17 fl. 17 fr. 
(Mittloreit), Roın 14 fl. 18 fr, Huber fl Sfr. 

Megensbura, 25, Iul. Korn flirg um 8 fr. 
(Mitieipreity) IT fl. 38 fr, ; Balzen frl um 55 fr. 
15 fl 10 Er; Gere II fl; Haber fil um 14 fr. 
6 f. 54 fr. 

München, 24. ul. Die beutige Getraide- 
Schranne emtbirlt im Banıen 7485 Shäffel, weron 
3811 Sch. verkauft und 1074 St. eingefigt wurden. 
Mittelpreiie; Walzen 19 fl. 14 fr. (nefiegen um fl. 
27 n.); Korn 15 fl. 4 Er, Inelliegen um 2A, 2 ir); 
Werfte 1ı fl, 40 Er, Carftiegen um 36 &.); Daber 
7 il. Ir. Caeftegen um 23 fr. Die Mefle befunden 
in 1351 St. Wagen, 174 Sch, Korn, 30 Sch. 
Serie, 119 Sch, Haber. Umſatzfumme 91,046 fl. 

Leipzig. 23, Juli, (Berfrbr.) Mit Anfang 
drd nädılen Monard wird der früher fhen beflannene, 
fpäter aber wieder aufgrbobene Nachteilzug von Boven« 
bad bie Dredsen unb won Dresven bis 2eipgig wieder 
eingerichtet werben, wodurch die Werbinsung Deil« 
relchs mit dom Morden um ein Berräctliche® erleiche 





; tert und namentlich auch die oinpifche Ueberlaurpoft 


fe ſt 
bie aubaltende Dürre etwad mißrathen, — fo wie da⸗ “ um auf bie Dauer am die biöherige Route 


—— Prag, Drebden, Leipzig, Koln ze.) gebunden 
wird. 


Rrantiatt, 24. Juli) Bantriltien 1478, 36. De. 
BYE Varbt 73’ rar dB, as, rar, 
42, 250. - Perfe 11 P, Soon. «Ponte 100 %,;- kair. Grßt. 
O9. 1650 6.8. 10 AU. ED. ge . ar. DONE We, 
Wi, Part D. 92% Verb, Kilmb. - Mt. MY, 
5pit. Lrmasb, Br.-Dol. 1027; warten. Asblöt Obtia. 
b, Kite, 01%, , SHAplt, bite SON, Path. »"Apbt. Ep. 
m, 20 ste, An: kodie wAB: turkeffiiie 
40 Thater-breie b. be. HP, Ard.. en Weordbulnottien 
S0'/,  Darmfäbter Shü.ekrefe PA, HBl..Fonie 1%: 
suh. sbh.terit 28%, Tanrusdtk, OL: poln, GmisPeorr 
9%; iron. Mr, im. Ei 45%, B.; hol. Aylt. Gertif. #5, 
nl. Int. Kr, Disfoate 3 ©, 

Gelſdura.) rtolem di. 0 47 Ir.: Vrenfi. Arierrichabter 
DEP: Hol. Ind..Etüde B,% 67 fe; MambrDueaten 





1.5 38 ir: 40 France. le: rg. Sin 
meet 1. 11 59 I; Det cl Marco Dieb; Areei, 
Iralet Mn bi, des Pteuſſ. Kon: Edeine F. 1 A6tar 


> ‚stantenttafer 1.2 52% fr 
Reue Loulad'ex f. 11 8 fr. 

iBaris, 22 Nali.r 4brec 109.10: Büros. 72.46. 

ıtenten, 22 Jul.) üeeoe Gemels 100%, 

(Berlin, 22. Jall) Brccasß. Staatsichuit ic. ae 
— — — — — — 
Familien: Nachrichten. 

Auswärts Sehorbene: Ar. Kor Wanlmüller, Ayo 
tbeters ganin, 94 I a. in Monbeim. — Hr. Wa. Bel. 
Braun. Zenafhmird, 36 I. a. in Meaemeburg. — Hr Des 
minitus Haug, 68 3. a, in Immenſtadt. 


s Sreebaltig. Cuter N. 24. 56. 









Unze i 8 


Gasthof-Verloosung. 


Zu der Verloasung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 
unabänderlich am 1. Dezem- 

ber dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl, — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
asfl. 30 kr. in der Expedition des 


ce ii 


‚ Fränkischen Kurier zu haben, 


communitüden | 


! 


bdes Parks, 


Baarsendungen wollen franco ge- 
scheben und 3 kr. Post-Einschreibgebähr 
beigefügt werden, 





Montag. tem 26. & M, Kärkifche Aufl mit — 
en; 





Zu verfaufen iR in L. Nr. 349 ein großer auärifener 


Grp.-Rr. 15759. 
Wefanutmachuug. 


(Den Berlanf der Ellftungs » Gebinde 3. Rre. 1150 in der 
Zucherfirafie and dee bieju geherigen Hinterkaufes S. Nro 1185 
im ber meuen Be beir ) 
Bom 
Magiftrat der Fönigl. baieriſchen Stadi 
Nüruberg 
wirb biemit befammt gemacht, daß mad den BDeichläflen der 
beiden Aäntifchen a and mit Genehmigung der Königl. 
Keris » Renierung die beitem oben gensunien — der biefügem 
Glifabetbs + Heipital» Erültung eigenthämlich zugehörigen ehe, 
mals Reich'iben Hdufer wab zwar rimgela dem dfenilidhen 
Berlaufe im Wege ber Werde . zu unterfiellen Aub, 
Die zu verlaufenden Mealitäten jind: \ 
1. Das maifiv erbaute sreiftödige Hauptgebäude 
fammt del Hlewit Im — fteſeaden Selten 
gebänden, weven das eine majlin und wwrifödig, 
Tas andere theils maillo, 4beild vom Bachmwerk ers 
riet wnb breifödia ih, enthält 
a) unter der Erte einen geweldten Keller. 
b) im erden Etodwerf einen ürräumigen Berplap, zwei 
beigbare Zimmer, fünf @ewölbe, weren zwei zu 
Stallungen eingerichtet ind, eine Waſchlacht, dann 
einen geräumigen Holrasın mit laufendem Waſſet 
und einen Pumperuauee 
e) im zweiten Gtod einen Verplad, 6 beijbare Zimmer, 
1 Rüde. 4 Kammern umd einen Mbtriit, 
4) im krilten Gtodwerf einen Borplap, ſecht heijbate 
Zimmer, drei Kammern mebit Möiritt. 
Das für fih deſtehende — heile maffin, Aheile 
von Aachmerf erbamte Hintergebände enthält: 
a) im erden Etodmwerk einen geräumigen Berplap und 
Abrilt, 
b) im jweiten Gtodner! eine heijbare Etube, Rüde 
und Kammer, . 
e) im dritten Etorwert ebenfalls eine Einte, Käche 
und Kammer. 
Beire Sehände-haben mit Fladhziegeln gebedte geräumige 
Dahbörrn, und e6 gehört hie ein Bürgerredhtäbejug von 
3 Rıjte. Scheſtholz. 
3. „ Gıöden un 
200 Btüf Wellen 
Bus Berfanfe fetb Acht Termin auf 
Montag den 23. Auguft 1652 Vormittags 10 Uhr 
im dieffeitigen @eihäfts-Bimmer Mro. 28 auf tem 
Ratbbaufe dahier an, wozu beit- und zahlungefählge Kaufr 
liebhaber wuter dem Bemerlem eingeladen werben, daß 
a) bie mibern Beringungen, mmier welchen der Merlauf 
geidicht, am Berlaufe » Termin befomnt aachen, iür 
wilden aber and Im dlefſeiligen Sch ftagimmer 
Nr. 24 eingefehen werben fönnen und 
b) bie Winflhtenahme der Gebäude Inzwijchen täglih er- 
ielgen fan, 
Rürnberg, den d. Juli 1862, 
Hilpert. 





Quehi. 


Traueranzeige. 

Mac Farzem Atanlenlager verichled am 23. Juli | 
Nachmittags 1 Uhr wnfere innigiigeliebte Matter, | 
Schwlegermulter und Wroßmutier ! 
Frau Unna Sophia Springer, 


Zuhmachermeilters- Wittwe 


in Wöhrd bei Nürnberg am Eälelmfdlag im Ihrem 


5HAen Lebensjahre. Intem wir daher diefen für und 
fo fchmerglichen Bertuft verehrten Berwanpten und Arrmn: 
den jur Reunteiß bringen, bitten wir um Aille Thrü- 
nahme, 
Wihrb, ben 21. Imli 1852. 





Auzeige 
Zur Dermeibang von fermeren Irrtbümern bringe ich wir 
derbolt zur öffentlihen Kenntnif, das ih die Aunbentlung 
(Brepwanrenfabrit) ber Herren , 
Gebrüder Schmitt bier 
lauflich — obne Aftina un» Balliva — übernommen 
babe, auf meinen Namen und für meine eigene und allel 
nige Mehuung fortführe. 
Nürnberg, im Juli 1852, 
Herrmann Jungmanm, 
Gompioir: Aguesgafle im Hinterhaus 
der Arau Bellieot Witwe. 


Stablfedern coniervirende 
chwarze Dinte 


audı für Klele anwentbar bei 
Beonhb. Gari Loeid. 
Innere Laufergafle 9. Rre. 1008 


Theodor Klein 


n 
Mürnberg 


enpfichft fein Zager aller Gattungen blau»grauer 
und gelbliher Lithographie«- Steine, [eve Gat« 
tung von Pflafler- Steinen fomie blau-graue 
Steine in allen Dimenfionen, für Blad»Shleifr 
Fabriten zu ben billigflen Breiſen. 


Huction : Anzeige. 

Mittwoch den Bten Juli Nachmittags 3 Uhr 
werden im Gaſthaus zum ſchwarzen Marder in 
der Jacoböftraffe L. Nro. 1006 zwei Stück vol- 
Rändige Leichentücher mit rothfeidenem Kreuße, 
drei Stüd weiße alterthümliche Borbänge, ein 
ilberner Becher, fowie noch andere der Gürtler- 
nnung gehörige Requifiten an den Meiftbieten- 

den gegen Vai baare Bezahlung verkauft. 
m Rufus der Gürtler - Innnung 

Die Vorgeher. 








nn En nn nn EEE En nn ——— — — — — — — ——— — 


Neu audgefiellie Werke auf der Herren 
Zrinf » Stube, 


Ghlemirr, Delgemälde v. Göpe hier, — Eommerlag, 
Delgeus. 9. Bimmermonn. — Eenmerin am Eonatag, Orle 
gem, v. Röder. — Der Rönigeier, Orlgem. v. Vrodajly. 
— Gbriftus am Kreuz, Kapferſtlch v. Zerſtet in Paris — 


WMuſikalien für Pianoforte 
ale Betpourri'e von Gramer, Tänze, Marſche, 


Duverturen sc find Auferft billig je verlauſen. 
Näheres in ber Grped, dei Blattes, 


Hecht engliſche Bleiftifte 


unentbebrlih für Arditelten 1. Aab weit unter 
den Babritpreiten zu wrlanfen. 


Eine > Sa vergeldete halbruude Stäbe um Gar: 
diuen » Stangen werden ſeht billig verlauft, Mäheres 
tm ber Etped. de. Blattes 


Anzeige. 
Neue Hüriuge sind wieder augekommen bei 
G. C. Prückner, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 


Empfebluug 
Ungliihe Jrüchte Bonbons fin» fe eben friig angelcus 
men und empflehlt beflend 
6. Sämikt, 


Gondiler, Kaiferkrafle. 


Machricht für Auswanderer. 

Regelmäßige Voſtſchiff Erproitionen finden flat 

über Havre nach Amerifa 

am 8, 18, und 28. jeden Wonaıb, 

über Bremen nach Amerifa 

am 1. und 15. jeden Wionats mit ven auf's Ber 

quemfte eingerichteten Poffdifien zu ven billigiien 

Prelſen und bei vollſtändig freier Betöſtigung. Aus- 

tunfi erthtilt und ſeſte Äccorde können abgeſchloſſen 

werben bei dem Agenten 

Georg Friede. Brunner 
in Nürnberg. 

















— — — —— 


Gaſthaus - Verkauf. 

Ein in Nürnberg in ſchöner Rage gelegene Haus, 
nebſt realer Bafwirihfhafißgerehtigkeit II. Klaſſe, iſt 
ju verlaufen, 

Näbere Auskunft ertkeilt 

Albert Dtt, 

Gommifllomär zu ennteg. 
Ablage 8, Nro. 923 am Heumarkt 

in Nürnderg. 


Franz Biller, 


Vogelhändler aus Uugarı, 


iR mit einer Muyahl gut Ängender junger umb alter Nadlir 

gallem und med wırfapieteuen Watlungen anderer Eingwögel 

bier angelommen, legitt im Wafıbaus zum König von Balern 

om Dbrmarli aud ladet bie Hrrreu Vogelliebhaber zw gütir 

> Bela biemit ein. Erin Anienihalt daurrt nur d—4 
er 











(diagefandt.) 

Ge it nun and für den Gewerböhans der jchine Meg 
angebahet, Wine, Verictigungen und Mujliärungen im 
Gebiete des Gewerbömefens ducet an bie heben und hochſten 
Erelien gelomgen lafiem gu !önnen, und ed wird gewiß von 
jebem gutdentenden wewerbömann die Gründung Fed Infituls 
der Grmwerbefamumers mit Dani un rende begrüßt werben. 
Bud in Kürnbe g if Das Gremlum des Wemwerberaihe 
nel yofen. Am ihm liegt 10 jept, in Ärenger Sewlſſeuhaſtig · 
tet Die Gelegenheiten gu erfollen wad eim verfläntiges, ehr 
lace, beidpeinenes, erkhhöpfennre und dech midi langwriliges 
Wort vor das Fetum ter Catſcheldung zu bringen. 

Bean bie Angabe für bie Gewähllen von benielben ride 
tig verAumden wird, fe fünm c# mict feh’en, das ein wohl · 
thatiger Ginfus anf rem zulunjtiigen @tand ber Gewerbe 
erzielt wird 

Mehl hört man jeht Schon von mandjen verutiheilävollen, 
übelgefiunten, einüchteiojen Manne der Wirfſamleit des Ger 
werberatbe alles Gluct abſptechen; ınan ſacht jenes iremium 
wor als ein Amfragebureen binjwftellen — mad will ſowlt bie: 
Mbficht der Brandung fraglichen Imfitnte in ein — alle Er · 
bebung lähmendes Licht ſellen — odet aber auch der Et 
lcautnig der Wernienen den Stab breden. Es möchte aber 
Yenn dech erfl datauf onfemmen, was bie Bemählten aus ber 
neuen Schöpiung feiber madıen wolle, Wenn freilih Kalte 
ſtun, fatt Patriotiemas, wenn Trägheit, Nat Nübrigfeit, 
wenn Eelbfiiucht und PBarteilichleit auf den gegebenen Boden 
fallen, »enn iR es aicht möglich, daß gate Zrüchte aus 
ſchlechter Eat erjerichrn. 

Wird die herren Jedoch gewahr werden, dos 
jeme Männer rerligen Willen und Wifer haben, bie Mängel 
und Gebredien bes Wewrrböftandes in's Mare Licht zu Aellen; 
das fie chrlih — unb beulicher Gefinnung voll ind, am auf 
den Grund gewennener Griabrung, erwerbemer Ginndt, 
ſchlicht, einfach aber biider alle Aragen in ungeträbter Waht 
heit brantwerten; daß fie bei vorguiragenden Wünſchen und 
Bilten anf Verudfichtigungen und Unterfägungen, auvet⸗ 
rüft mer auf allgemeinere Wehl bedacht find; — fe wird 
jenem Gremium vie Adtung mad das Werkranen der Staaue - 
tegierang werden müflen und bie Mirkfamfelt des Gewerbs 
raihe wird feine werfeblie fein, Bahrlih! #6 ſchlagen auch 
in dem eoberm Regionen Hetzen, denen bie Beinen im ber 
jepiaen Zelt für tem Gemwerböitand mit gleichgiltig Mur. 
Die Grüneung des berübmten Inituts giebt hlexen Seugelü; 
der befiere Menſch wire, darf und kann dies glauben! — 

Ja gehel venn —ram Ite Männer tes Vertrauens Burner 
Gtenefieniaften an Awern farönen Beruf. Suchel darch 
Binigleit im Verfolgung des Zwecke Guwerer Wirkiomfeit auch 
wiederum einen weblihätigen, fo no.bwenbigen Gemeimgeift 
aller Gewerbafäune berworgurufen, zu währen und zu flärlen. 
Ge mülfe Guch das Bewaßtjeln treuen und redlichen Wollens 
über jegliche Mißhelltgfeit, die in allen Zufänden auf Orden 
arfunben wird, erheben! — k 
Ein Gewerbämann. 


Wichtige Anzeige. 
Gelder nah Amerifa 
önnen dets won Umtergeichneten gu jebem Brlrag i* ud. 
ea, Anmeifargrn oder Al'rediliven oni Phrtabelmdia 
oder New: Dorf billigt beſergt wer übe haupt auch jete 
andere beliehigne Masfanit eribeilt werten, 
Sorten bri MWöhrb, Dir, 150, 
Bhilien Weifie, Ronfal dir Were 'gten 
Staaten In Mürnbern., — 
Empfeblung. 
Die 3 9. Bupdter’ice Pudy, Rund und Panlerbands 
lung (Oblimarlt S. Mr. 9031 empfichlt außer den ſchon be 
kannten: 
Stablfedern und Federhaltern auch Feder— 
halter von Urgentau, vergl. mit Shiebern, 


fowie auch Rerechalter von Holy welche Sorten ſeht brauch ⸗ 
bar Ant. 








HaussBerkauf. 


Im einer der fchönften und fregnenteden Lage Nürnberus 
iR ein großes, gerämmiges, mit Höfen und Gtallungen ver« 
fehenes Hana ya verlaufen, 

Nähere Austuaft erikeilt 

Albert Dit, 
Gommifhonair zu Renziweg- 
Ablage 3. Nr, v3 am Hrumarlt 
- in Nürnberg. 





Zu verfanfen 


ih eine reale Babergeredhtfame dabier ‚mit folider Kundihait. 
Näheres L. Mr. 365 ver Rarolinenirafie. 


Geſuch. 
Der Befiger eince in Regenebarg und der ganzen Ihr- 
gebung weit vergweigten Geſchätes wilnicht 
verfhiedenartige Artifel 
ie Gommifien amm Berfowie gu ubernehmen Briefe unter 
ver Chiffte C. G. B, Nro. 22 in R. befergt Dir Örpepition 
Dieira Blatles. 





Beiuh) Man wänidt einen geblldeten jum en 
Mann zu finden, der gori Rnaben in ben Ichalfiteıen Etan- 
den unter Auſſtcht mäbme und keiähigt wäre, benfelben fos 
wehl bei tem Hausarbeiten zur Erite zu sehen, ale auch 
ferbfifdnrig Unterricht im Paten, Brinzeiih und Rechnen 
ja ertheilen Dagegen würde man je matı Ilebereinfommen 
freie Konis umd bejichungsmeile ſreien Tiſch ıc. gewähren 
fönnen. Dffertem unter Chiffte L. K, beſördert Die Wipedie 
tion dieſes Blattte 

Zu vermietheu ik S. Nr. 610 anf dem Albrecht- Dü⸗ 
ver: Piop fogleih ein ſchoͤues Lopezlites Dlmmer mit Bert 
und Möbeln. 

Zu vermietben iR ogleich eim ſeht ſchen möblirtes 
Zhnmer web Milen in S. Mr. 69 Rarlsärafle im 11. Steck 


Zu vermietben Kud tlgiih im einer Tebhafıen Eirofie 
2 Dimmer nebil Allev. 

@e ſucht cine brave Magr vom Lande, weiche mit 
Dieb unpwneben rerücht un jehe Hausarbeit Fann, bier 
oter außer der Statt einen Dieml. L. Nr. 905, Sterngaſſe. 


Ein Erjagmanı um 6 Inf ‚Regiment (Matera) 
wird auf 3% Yahr zu Rellen geſucht. Mäderes im ber Grpes 
ditlen bieies Blattes. Ri 


(Amaelge) Im der Bilie, Dedicdlagerasfir, Kid 
gute Brunfenmweine ber Scherven ver 4 bie iu 12 fr. zu buben. 























Ein gebilbetes Franenzimmer, dee in allen feimen 
wribsinen Arbeiten ſe wie auch in baueilchen wohl eriahren 
in, wünscht ale Hauss ober Bammjunaler bis Ziel oter pier- 
ichn Tage mad; tem Ziel hier oder auswärts unterzufommen. 


Ungefommene Fremde vom 33. Zuli 


(Baier. Hof) HH. Müller, Appacher Math, Müller, 
Kim. a. Brisi. v. Düferibe, Chrin a. Beier. Dchum o, 
Temervar Grubitz a Motebg, Ment. Tr, Gtudid a. Berlin, 
Müller, Outer. a. Brounihw. Myniler, Pallor a. Rerenbar. 
Bar. Balentiaite a. Alemedg Dr Wium a, Oberſchleſen. 
Rena de Domianl, Guteb &. Machs 

Werbe Reh ı Crifin Eberl » Pleſſea a. Dinemarf, 
Mr Darier, Kent a. Merſeda. Legelet, Hefgärtner a, Sans 
Souci. Peyer, Alın a Waracıs Wr. Gautard, Propr. o 
Varis Dir. Duieig, Mr. Fairfar a, Gugl, Hent. Bembarb, 
Kfm a. Wılit. Wr ve la Zumape, Mr. de Euint Eujanne 
a. Paris, Vropt. 

(Birans.) HH. Hetgel a. Arfit, Drerge a. Brit, Rein- 
bardt a. Kiffentach, Haas a Gailtort, Buſch a. Neihemburg, 
Klüppel a. Giln, Mahlendet a. Schwein, Lindemann a, 
Berlin, Gtatler a. Ulm, BPirct a. Dffentab, Gikes a. 
83 en, Bemm a Berlin, Blöreheim a. Reli, Koch a, 

alten, Molembah a. Frkit., Kilte. Schröter, Habrife. a. 
Berlin. Moe. Held a. Raabe. 

(BD. Slode.) Bri. Sturenbuta a. Murih Hp. Stären ⸗ 
burg, UApothelet a, Dieda. v. Baar, Mcisar a. Ofen. 
Dafiel, Ar. a Wien. Hirt, Griminalr. a Wera Earl, 
Dberiehrer a. Lignig. Wurſſer, Afın. a Filft. Mre. Etrof 
a, Herrenberg. 

(öräuf. Hof.) Hd. Eraf v. Leimberg, Wittergutsb. a. 
Peſth Aren a Hechnagu, Eribelr a. Ehillinasiürk, Allte 
Büller, Bhlt. a. Wreufielbach, Arl. Bühofer a Etyillingsfürd, 

(Hötel Köder.) HH. Wellenbarger, Mater a. Anden. 
Geyer, Vofttalter a. Gichſidt. Kiermann, Millerguisb. a. 
Sunbersiebeu Reigel, Gotdarbeiter a. Mottert, Berninger a, 
Rysbz. Hofmann a. Heübrenm, Kflie, 

(Hetbe Habe.) HH. Klüpfe, Dberlieut. a. Belctebg. 
Etorle, Aſſeſſot. Geld maune Vreſ © Bernburg. Ertlnger, 
Oberpente, Dr. uber a. NMuchn. Willens, Überlehrer a. 
Brom. Hug-Ith, Priv. a Echaffbawiem. Zenger, Kaualbau—- 
Inip, a. Neamft, Beer a Nopebg, Lantgurb a. Schweinft,, 
KAflte Köpfler, Pfarrer a Ingolfitt. Koblinger, Watdb a. 
Meiningen. Ermann, Priv. a. Amderd Edüffurr, Kedn.- 
Reviſ. Reinharkt, Kiefermeifter a. Meiningen. 

ABl. Flaſche Hd. Werner, Guteb. a. Augebg Echriter 
a. Eibenflod, Weineberger, Mebersberger a, Weihentg 
Sabrifanten. ' 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Oruck und Berlag von W. Tümmel in Rärnberg. — Erpeditiondlokal ß Mr. 544 am Rathhausd. 
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XIX. Jahrgang. 


1 


Nummer 210. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 28. Juli 1852. 





Auf den „Fränfifchen Au: 


tier‘ fann für Die Monate ge 
oft 


und September bei jedem N 


® ® i 
amte mit # fl. 10 Fr. abonnirt Eamupei. Unter allesiei nlatten BON 


werden. 
Die Exped. des Fränk. Kurier. 


Der Lenchtthurm im Meere, 


Die Zollvereins-Angelegenheiten find auf die | 
verfchiedenfte Weiſe ſchon fo häufig in öffentlie | 


ben Blättern befprocen worden, daß die Spatzen 
auf den Dächern davon pfeifen, obgleich dies vers 
lorne Mübe ift. Die dDemofratifhen Blätter ba- 
ben fib nun zwar mit Necht der ganzen Agita- 
tion entbalten, weil unter den gegenmärtir 
gen VBerbältniffen derartige Beſtrebungen von 


Seite der Volfsvartei gar nicht am Plahe find, | 
weil die Staatäfunft der Diplomaten die Lage | 


des Handeld und Werfebrö in Deutfhland be— 


beericht zu ihren eigenen &unften, was wir ib» | 


nen auch gar nicht verdenfen, fo lange fie die 
Macht haben, ihre Staatötünfte nach Belieben 
fvielen zu lafien. Der Handel und der Verkehr 
Deuticlands im Innern und mit dem Auslande 
wird nur durch eine nachhaltige ftaatliche Mendes 


rung der gefammten Formen des Waterlandes | 


auf eine der ganzen MBolfämaffe erfprießliche 


Blütbe gebradht werden, und dies wird moc ges | 
ſchehen, wenn anders das Bolt Deutfchlands fich | 
| In der That, wir find nicht für Preußen ein- 
l 


nicht durch Juchtengeruch und die Dämpfe römis 
ſcher Weihrauchfäſſer betäuben läßt. — Wir bar 
ben daher in dieſem Artikel nicht etwa eine Agi- 
tation in Zollvereinsſachen im Plane, fondern 
eine einfache, gründliche Bebaupiung von That⸗ 
fasben gegenüber der Partei, die ihre Hände jet 
überoll in's Spiel mifcht, einen Schuh weiter für 
ibre Herrſchaft zu erobern. — In verfciedenen 
Nrtifeln. diefes Blattes unter der Nubrit „Vom 
Maine" wurde bei Beſprechung der Witterungss 
und Ernteverbältniffe die gegenwärtige Ungewiß— 
beit im Bezug auf den Fortbeftand des biäheris 
gen Zelivereind berührt und im furgen Worten 
dargeiban, daß das Wohl oder Wehe der Yand- 
und Weinbauer Unterfranfend, fo wie der Pfalz, 
daß der geſammte Weinbandel beider Provinzen 
von der endliben Entſcheidung in ter Zoleinis 
gungd-Angelegenbeit abbänge, und daß es daher 
der Wunſch beider Landestbeile fei, daß der preu— 
ßiſche Zollverein forsbeftebe. Diefer Wunſch liegt 
fo natürlich in der Wahrbeit unferer Lage, die 
fich aus einem bereits achtzehnjährigen Beſtande 
beraugsgebildet bat, daß es gar feiner Beweife 
bedarf. Run fanden wır aber in ben beiden Or 
ganen der ultramontanen Wartei, der Mugäburs 
ger Pollzeitung und dem Münchner Vollsboten 
diefe nämlihe Sache auf eine Weife in die Hand 
aenommen, daß ein Schweigen unferer Seite ald 
Nufgeben der Wahrheit erfchiene, woburd wir 
jenen Hof und Leibzinfeniften des „Leuchtihurs 
mes im Merre" Net geben würden. Unter den 
verſchiedenen Artikeln diefer Blätter wollen wir 
nr einen einzigen berühren, um zu zeigen, daß 
die Partei, die fie vertreten, feine Täuſchung 





Yuswanderuug. | 


| 
Artikel ded Bolfäboten felber, 


, 
fbeut, die ihrem Amwede dient. In der Nr. 149 
ded Volkaboten finden wir einen Artitel „Bom 
Main“ datirt, der eine folhe Täuſchung zeigt, 
affed und 
Unter allerlei platten Wipeleien und 
Sticheleien wird dort erzählt, daß wir und ge— 
rade bei Preußen für die Mebergangsfteuer zu 
| bedanfen bätten, indem ts fofort bei Begründung 
| des Zofvereind allen ſüddelitfchen Wein, der nad 
| Preußen eingeführt wird, einer Steuer von beis 
läufig 40 fl. ver Stüd unterworfen babe, Diefe 
Uebergangsſteuer fei um 6 fl. 47 fr. per Stüd 
boher, als die höchſte Weinftener in Preußen, 
und um 34 fl. 20 fr. höher, als bie nicdrigfle 
dort if. „Diefe Weinfteuer", heißt es im bereg⸗ 
ten Artikel weiter, „muß überdies in allen, auch 
den ſchlechteſten Jabren, entrichtet werben, wenn 
Preußen feinen Untertbanen die Weinfteuer ganz 
oder theilmeife erläßt ꝛc. ꝛc. Wie beträchtlich diefe 
| Uebergangäfteuer ift, kann man daraus entneb> 
men, daß unfere ſüddeutſchen Weine in einem 
einzigen Jahre (1847) 390,087 Gulden folder 
Steuer baden zahlen müffen, wovon Preußen 
313,537 Gulden für ſich bezogen bat x. 16. ıc.* 
| Hieraus folgert nun der Ginfender jenes Artis 
| feld eine Bedrückung unferer Weinproduzenten 
| und meint am Schluffe mehrerer auf befannte 
MWeife fplifirter Tiraden, es geböre eine gute 
Portion Anmafung Dazu, und zugumutben, daß 
wir für den preußiſchen Zollverein eingenommen 
fein follen, 








genemmen, aber eben fo wenig für Deftreich, 
daf wir aber ben hohen Werth des Zollvereins, 
deſſen Miturbeber vorzüglich der ald deutſch⸗ 
' gefinnt befannte bairiſche König Ludwig war, zu 
würdigen wiffen, bemeist und diefer höchſt liſtige 
Der Beweis, der 
der Agitation der ultramentan-öftreichifch grſinn⸗ 
ten Partei dienen fol, dient vielmehr und, Ge: 
rade daß in einem einzigen Jahre 390,087 
Gulden Uebergangäfteuer von den ſüddeutſchen 
Weinen bezablt wurden, weiſ't ſchlagend nach, 
welchen Aufſchwung unfere Weinprotuftion, uns 
fer Weinhandel feit der Errichtung des Zolvers 
eind genommen bat. Gerade diefe Angaben bes 
weifen, Daß, felbft wenn man eine Mittelzabl der 
höchſten und niedrigften Weinfteuer annehmen 
| wollte, circa 18,528 Etüf Wein allein nad 
| Preußen ausgeführt wurden, Die vor dem Zoll 
vereine nicht in den Handelsverfehr famen, alfo 
fein Geld einbrachten, nimmt man aber, und mit 
| Recht, an, daß gerade geringere Sorten am meis 
fen ausgeführt werden, weil diefelben am Ort 
ihrer Beflimmung entweder in Mouffeur verwans- 
belt werden, oder doch im nörblicen Preußen, 
wo fein Wein wählt, bobe Preiſe erhalten, fo 
dürfte fih ein vierfadher Betrag unferer Angabe 
entziffern. Nun gibt ed aber außer Preußen noch 
weitere Zollvereinsgebiete, in denen namentlich 
fräntifche Weine einen bedeutenden Markt baben, 
3. B. Sachſen. Die Angabe, daß ſich vor dem 
Sollvereine der Weinbau nicht rentirte, der Wein- 
bandel aber v.. darniederlag, iſt gerecht 
I fertigt, und dieſe 
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¶ Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Mittwoch: Pantaleon. 


Pfalz, fo wie überhaupt für Süddeutſchland wer⸗ 
den bei einer Ausdebnung über die übrigen nörd⸗ 
lichen Staaten noch viel bedeutender, denn nur 
ein freier Weg an die Nord» und Oflfee vermag 
den Staaten Deutfhlands für den Weltverfebr 
einige Bedeutung zu geben, und in diefer Wahr⸗ 
beit ift das Verfahren mit den vielbeflagten nord» 
albingifben Herzogtbümern von Seite der Ser 
Nationen, it dad Einſchreiten Deftreihd dort« 
ſelbſt, if die Bemühung Deſtreichs vor dritthalb 
Jahrhunderten und in der Neuzeit, an jenen 
nördlichen Küſten feften Buß au faffen, zu fuchen. 
Kaffen mir aber bei einer Löfung des jebiaen 
Zolvereind einen Zolbund mit Gefammtöft« 
reich ind Auge, fo müßte dieſes ſeht blöde fein, 
wenn ed bie tiefen Nachtheile eines ſolchen nicht 
aewabren wollte. Der öftreibifbe Hafen Bene 
dig it für Deutfchland von feinem Werthe, der 

afen Trieft aber vorzüglih ein Plaß für den 

mvort; wie mwenia er dem Crport and dem 
deutfben Binnenlande nüht, beweift der Stand 
des Öftreihifchen Handels felbft, bemeifen die 
dortigen Preife aller im Lande felbit erzeugten 
Produfte, und der Drang Deftreihsd für al’ 
feine Gebiete ein Thor nah Deutſchland und 
nab den nörbliben Serfüften desfelben zu ge 
winnen. Es würde und alfo mit feinem Ge— 
traide, feinem Weine, feinem Tabafe überfchwenm« 
men, erbrüden und Gelegenbeit baben, feine 
zarten Papier. Gulden in harte Eilberthaler um⸗ 
zumandeln. Das würde vor Allem das Getraides 
bauende Altbaiern, die Wein» und Tabakbauen- 
den unterfränfifhen und pfälzifhen Kreife, bad 
würde ganz Süddeutſchlaud fühlen. Doc genug 
bievon, es iſt dies zu belannt. Allein die andere 
Seite it noch ſchlimmer. Wir fennen die Ab» 
fiht Oeftreibs ; Ferdinand des Katbolifchen Heer- 
führer, Walenftein bat fie der Welt ſchon flar 
gemacht, fie iſt vollfommene Herrſchaft in Deutſch⸗ 
land und damals war es der Bund ber prote- 
Rantifben Fürften, der diefe Abſicht mit Hilfe 
des Schwedenfönigs vereitelte; fie erfämpften 
dort ihre Souverainetät, Diefe Abſicht hat Deft« 
reich heute noch und mit ibm eine andere Macht, 
eö ift Diele der Ultramontanidmud, ver fih in 
proteftantifchen wie farboliichen Ländern mit allen 
mögliden Mitteln augzubreiten fucht, Die Beftre 
hungen beider Mächte zeigt und ein Bild, eine 
Schöpfung des vorigen Jabred, dad man in vielen 
geiſtlichen Häufern ſehen kann. Es zeigt «als 
Hauptpiege einen Altar in der Mitte; vor dem» 
feiben rechts der Bapft, links Deflreichd Rair 
fer, binter dieſen verſchiedene geiſtliche Trachten, 
dann Engel vor Büchern, in welde fie nach der 
Erflärung, Mitglieder für dei; Biusverein ein« 
zeichnen, im Hintergrunde aber ald Schildknap⸗ 
pen und gewappnete Vafallen die verfciedenen 
Kürften Deutihland. Selbft dem alten Radezkyh, 
der dicht binter dem Kaifer ftebt, ift ein ebrem- 
vollerer Plaß gegeben, als den Fürſten, die zum 
Theil durch ten Altar gebedt find. Beſenders 
bezeichnend wird dies Bild dadurch, daß die Bi- 
guren Portraitd find; der Titel des Bildes iſt; 
„der Leuchtthurm im Meere.“ Wir tennen ben 


ortheile für Franfen und die | wahren Leuchthurm, er ift für den Vernüftigen 


3) Noch che euer Schiff in New Mork landet, werben zablreihe Mädle 


(Rortfegung.) 

Der „Ameritaniſche Botſchafitr“ gibt namlich folgenten „furgen und büt« 
tigen Naıh für Ginwanterer, die über Nem-Dork nad dem Welten reifen: 

1) Berlaffer Deutſchland nicht und ſchifft euch nicht nad Amerika ein, wenn 
ibr blos fo viel Geld habt, um bis NewrMork zu fommen. Denkt wicht ihr 
würdet dert das zur Weiterreile Möhige von Landäleuten ober mildthätigen 
Menſchenfreunden borgen, over durch Arbeit vervienen können, Tauſende haben 
dies gebofft und babem ſich nachher fdmerzlih getäuſcht gefunden. In Rewe 
Dort landen jegt jährlid 100,000 veutſche Binwanrerer: wie läßt ſich vernünſ⸗ 
tiger Weiſe erwarten, daß vie Deutiden in New-Mork ibren arın berüberlom - 
menden Landoleuten das Geſd zur Weiterreife dorſchießen fünnen ? — Ueberdem 
if im News Dort, wie in allen großen Städten, Jedermann voll Haft und Un« 
rube, fo vaf ihr nicht einmal darauf reinen dürft, man werbe euch fo wiel 
Beit denken, um euch ruhig anzuhören, und dann mit Mufe, Math und Hülfe 
zu leiten, Mur wenn ihr nahe Verwandte und zuserläfiige Breunte in New- 
Dorf habt, mögt ihr euch am fle wenden. Und wad bie Arbeit bettifft, fo find 
Arbeiröfräfte im Innern bed Landes allerkingd ſehr geſucht, allein im ven Kar 
fenftärten wimmeli'g von folden, die Arbeit ſuchen und finden; warum wollt 
ihr wie Zahl ned vermehren ? — Eleich weiter nad Weſten! das fel eure Loo- 
fung; und um fle autfüthren zu fönnen, bleibt lieber ein Jahr länger in 
Deuribland, um zuvot das mötbige Geld zu erwerben, 

2) Laßt eudp weder in Deuſſchland, noch während ter Seerelſe hieher ber 
leiten, zum Borous für eure Meife von Nın-Dork in's Junere von Amerika zu 
bejahlen. Bezahlte blos bis nad New Dort und nicht weiter! 


| berangefahten fommen, oder werben, gleich nachdem ihr gelandet feid, euch um 
ringen und veripredhen, euch in'd beſte Gaſthaus zu führen und die wohl« 
feilfte und angenehmſte Weiterreife zu vetſchaſſen. Cie merken auf vie Ine 
ſchrift zeigen, die fie zum Theil an Äh tragen: „Licensed emigrunt 
| runner," {dad beißt: ein mit Grlaubnifiheln verſehener Mädler für Ginwans 
| derer), und werben in allerlei Weife euch glauben zu machen ſuchtn, fie fein 
von ber Obrigkeit bazu angeftellt, euch zu raten und zu helfen, Glaubt's 
I nice! Die Obrigkeit bat fie nichts der Art gebeißen, fondern ihnen blog 
| erlaubt, ihr, in den meiiten Fallen mit Schlechtigkeiten burdwebtes Gewerbe 
| ju treiben, ähnlich wie mande Obrigkeit auch Hurenwirthen Crlaubniß jur Ber 
| treibung ihres Geſchaͤſta gibt! Was fe auch euch vorſchwähen mögen, bört 
nicht auf fie! Thut, als ob ibr taub wäret und lumm dazu! Ober, wenn ihr 
ja etwas fpredhen müßt, fo fagt ruhige „Ich werde ſchon wiffen, mas ich zu 
thun babe,# oder etwas Mebnlidies, 

4) Wenn nach ber langen Secfahrt der lang erfehnte Augenblick der Lan⸗ 
dung fommt, und dad mädtige New» Bork mit feinen taufenden von Schiffen 
und bunverltaufenten von Einwohnern tor den erflaunten Bliden des Ginwan« 
berer® daliegr, fo macht ihn das leicht werwirt — er werliert feine Faſſung, 
feine Entſchiuf - und Thattraft. Diefe Gemürhöftimmung ifl’d eben, die 8 ven 

| Mädlern fo leicht macht, vie Einwandrer zu befhwägen und zu übertölpeli. 
Und auch in fonflige Mißgrifte und Behler geräib Einer in dieſer Stimmung 
leicht binein. @ilt daber nicht zu ſehr! Mehmt euch Zeit! Ihr habt Das Recht, 
jweimal 24 Gtunten nah eurer Ankunft mit Gepäd auf dem Edifie zu blei« 
ben. Benuper’6 dies Recht! — (Schluß folgt.) 


eine büftre Aadernte Vechſacel, deren Dualm 
dad neunzebnte Jabrbundert in dicke Finſterniß 
büllen teQ; jene nämliche Kadel, tie den Mord: 
brand fbon bunderimal über die ſchönen Fluren 
Deutſchlanda gefchleudert bat. Es fellte uns 
wundern, wenn ed die Völker vergeſſen baben, 
wenn ſich Baiern nit mehr an feine alte Loos 
fung erinnerte: lieber baierifch Nerben, als fais 
ferlihb verderben. Mir in Franken haben ein 
Licht der Auffläruna, das und beute noch bis in 
die Taſche brennt. Habdburgifche Finanzmänner 
daben es anarfrdt. Man lefe und flaune Die 
Erhebung der faiferlichen Niederlande im Jahre 
TT7R8 veranlafte Deſtreich bei Iceren Kaſſen zu 
E tultcontrabirungen, die man durch Anleben 
decte. ge geſellte ſich die franzöſiſche Nevo- 
lution. Beide Ercigniſſe drobten die Vernich— 
tung der Habeburgſchen Macht. Die Notb war 
ſchrecklich, das Reid mußte — 1796 wurde 
im ganzen deutſchen Reiche für Oeſtreich An— 
leben geworben, befonderd in ben geiſtlichen 
Etaaten wurde biefed Geldwerbereiſyſtem fufter 
matifch betrieben. Bon Regierungswegen vpried 
man die Berbriligung an tiefem Wnleben als 
verdienſtlich, patriotifh. Die reihen Stifte und 
Klöfter gaben enorme Eummen; die Privaten 
bis zu den Dienfiboten berab, metteiferten im 
Geltzutragen, und fo fonnte dad Haus v. Beth⸗ 
mann und Wiener Stadtbank fabelbafte Summen 
negeziren, der Zinsfuß, beſenders bei den Wie—⸗ 
ner Etadibanfo,Obligationen zu 5fl, wiener Wäb- 
rung = el. rb, war die Lodipeife. Unſchwer 
bätte man jedoch erfennen können, daß weder 
der Staat und noch weniger die Wiener Etadt- 
bank viefe unacheuren Eummen wieder zurüd- 
uzablen im Etante fein würden. Der Schlog 
am auch bald, Da enblid feine Anleben mehr 
floßen, fo erſchien 1799 das Faiferlide Defret, 
wonach Jeder von dem Kapitale, womit er ſich 
an dem öftreichifchen Anlehen betbeiligt batte, 
bei Berluft feiner Foderung 30 fl. vom 
„Hundert nadzablen mußte. Dad war W lünderung, 
die ſchreiendſſe Gewalilhat. Biele mußten nun 
Schulden machen, um die Nachſchüſſe decken zu Tün- 
nen. Viele hatten ihre ganze Habe bingegeben, und 
verloren nun, da fie nicht nadzablen konnten, 
ihr Vermögen. Eo unendlich viele mittlere Bür— 
ger und Dienftboten. Cine Gemwaltibat gebiert 
die andere. Nactem das leßte Geld berausge- 
preft war, kam die Verordnung, wonach ber 5- 
procentige Zinsfuß auf 2%, Procent berabgefept 
wurde. Damit war der Angriff gegen das Eis 
gentoum der Gläubiger jedoch noch nicht geendet. 
ie Verzinfung der Staate ſchuld, wozu Die von 
der Wiener Statibanf aufgenommenen Sapitalien 
ſchon vorber erklärt worden waren, wurde dem 
Gourfe unterworfen, der fib dergeſtalt normirte, 
daß nach 180% und 1809 ftatt der berabgefeßten 
2%, Prozent Zinfen zu2f.30 fr. W. W. für 
den Gulden 8 fr., aljo im Ganzen 20 fr. bezahlt 
murten. Die Berzinfung blieb fortan der Fluk— 
tuation der Kurfe unterworfen, fie im Ganzen 
nie 1/, ded Betragd bebend. Unterdeſſen 
flug” eine Eretulation die antere zur Hebung 
ter Staatöfhuld. Bald nah dem zweiten Pa- 
rifer Frieden, ter noch dazu die bedeutenden fran- 
aöfifben Entfbädinungsgelter mitbrachte, creirte 
man Metalliqued Obligationen zu 5, 4, 3, 2'/: 
und I Prozent in Münze und orbnete eine fur 
ceffive Berloofung ter Stadtbanto-Obligationen 
an. Dieſe Obligationen, wovon die Zinfen in 
baarer Münze bezahlt werden, fonnten die Ins 
baber älterer (Beibmannifcher zu 4%, Proc, und 
Etattbanfo-Obligationen zu 5 Proc. urfprünglic) 
darauf erwerben, daß fie die ältern gegen die 
neuern eintaufchten. Wiele thaten bie, um in 
einen Zindbezug baaren Geldes zu lommen und 
nicht den Chancen des Kurfed unterworfen zu 
fein. Ie nach dem Zinsfuße verloren nun die 
Gläubiger bei dem Umtaufhe die Hälfte und 
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beater 


2 Mürnberg (Sonntag, 25. Yuli). Gabale und Liebe, Trauerfpiel 
von Fr. Schiller. — So fehr ver clafflfche Werth des Stückes von jeber anere 
fannt war, fo fehr erinnern wir und tod immer baran, bag ed von bem er» 
babenen Dichter zu einer Zeit gefchrieben wurde, wo tab jugenelide Herz ſich 
fo gern in Griremen-beiurgt, umd die exrcentrifbe Phantafir ihren Ehöpfungen 
meint grelle Bärbungen zu geben pfleat, um fo mehr, wenn betrübende Brbend« 

. verbältniffe dem Gemürbe eine fortwährenn gerriste Stimmung aufprüden; und 
und doch folgt Icher mit Entzüden den ſchönen reiben Worten — ven große, 
artigen Ioren, ſelbſt wenn fie bie und va an das Grotedfe flrelfen, und dab 
wir ihnen einmal wieder mir mwahrem Genuſſe folgen fonnten, banfen mir ber 
heutigen Darftellung, die wir im GEnfemble wie in Ausführung der einzelnen 


Rollen eine trefflige nennen mülfen. 


mebr ibred Kapitals. Die Verloofung ber Stadt: 
banfo,Obligationen batte die Wirkung, daß die 
Obligationen, melde dur dad ook beraudfor 
men, wieder zu 5 Prozent im Münze verzindt 
wurden, dad Kapital aber nicht zurückbejablt 
murde. Dabei wurden ftetd nur febr Meine Theile 
ter ungebenern Echuld zur Verlooſung gebract, 
fo daß diefer Vortbeil nur wenige der zabllofen 
Gläubiger traf, Diele faubere Mirtbichaft, zu der 
fiber in den Syſſemen der verſchrieenſten Socia- 
liften und Gommuniten fein Recept zu finden 
if, trug den Geldmännern, namentlih von 1816 
on, ze Gewinn ein, wozu die Unerfahrenbeit 
gewöhnlicher Leute in Geldgeſchäſten dad Ihrige 
beitrug. Daß das vormalige Herzogthum Franken 
und namentlich feine Hauptort mit einer unglaub« 
lich aroßen Summe beibeiligt war, if befannt. 
Ebenfo die übrigen geiftliben Länder, wo ein 
wahrer Kanatidmus für Deflreich erregt worden 
war. Er ift nunmehr abgefühlt. Taufende von 
irre famen herunter, und zum Theil an den 
eitellab, Die Krone aber von Allem war ein 
Publikandum, nad weldem alle von jenen Etif- 
tungen, Korporationen und Anftalten, welche theild 
durch die Eäfularifation vom Jahr 1803, theild 
dur die im jener Zeit fo vielſachen Beligver- 
änderungen aufgelöst wurden und deren Vers 
mögen titulo oneroso an die neuen Landeäberrn 
überaing, an Deftreich aeliebenen Gelder auf dies 
fen Orund für verfallen erklärt murben. 
Alle Rellamationen waren vergebend, es wurde 
nichtẽ bezabit, felbft kei den Anftalten, die kurz 
nac ter Auflöfung wieder refonftituirt wurden, 
Dad war der Lohn, der den Reichlern, fo nannte 
man die nicht öſtreichiſchen deutfchen Lande, für 
ihre Aufopferung zu Theil wurde. 
Wer aber die letzten Anftrengungen Deflreichd 


und feiner Kinanzlage nur ein wenig fennt, weiß | werben. 


obgleich Liefelbe, wie die Sachen einmal liegen 
nicht mit großen Edwierigfeiten verbunden fein 
fann. Der Bundesverlammlung wird Nichts mer 
ter übrig bleiben, als die Thatſachen anzuerten 
nen ; läge es im ibrer Abſicht, gegen das Vorge— 
ben der däniſchen Regierung in Bezug auf die 
Annulitung der bolfteiniihen Echulden oder die 
Abfepung der Beamten Einſpruch zu erbeben, fie 
mwürte wabrſcheinlich nidt die Vertagung der 
Geſchäſte dazwiſchen treten laflen und wobl wif- 
fen, daß jede Zögerung von Nachtheil if. Wo 
man unbegreiflicher Weiſe noch eine Einwirfung 
der Bundesverſammlung in dieſer Richtung er— 
wartete, hat man dieſe Erwartung denn auch be— 
reits aufgegeben. 

Breslau, 24. Juli. Bei den geſtrigen Schieß— 
übungen der bier ſtationirten Jägerabtheilung 
entlud ſich einem Jäger unverſehens das Gewehr 
die Kugel ging einem ſeiner Kameraden durch 
den Tornifter in den Rüden, zerſchmetterte ihm 
die Rüdenmwirbelfäule und ging vorn durch tie 
Bruft aus dem Körper beraus, Der Getroffene 
fiel leblos nieder, Diefelbe Kugel gina einem 
zweiten Jäger durch den Arm, jedoch glüdlicher: 
mweife obne einen Knochen zu berühren, und einem 
dritten flreifte fie dem Kopf, ebenfall® ohne ihn 
zu verleßen. 


Deflreichifche Staaten. 


Wien. Der Kölner Zeitung wird geſchrie— 
ben: In allen Gomitaten Ungarne, weiche der 
Kaifer auf feiner Rundreife berührt, wird von 
tem commandirenden General ein Cirkular an 
fämmtlihe adelige Guts- und Grundherren ab- 
gefertigt, worin fie zum perſönlichen Erſchtinen 
in vorgeſchriebener Trocht und mit dem vorge: 
ſchriebenen Geſolge nad der Kreisſtadt entboten 


feine Beftrebungen zu würdigen und die der ald Beweis feiner Kenntnißnabme, zu unterzeitte 


Utltramontanen, welde unter biefer Firma das 


nen; dann gebt ed an den General zurüd, wel» 


Verlorne wieder zu erringen und Neues dazu, | der am Tage der Audienz die jIrengite Gontrole 


nämlich Reichthum und Mact zu erobern trach- | Über die Erſchienenen bält 


ten. Das ift die Bedeutung des Leuchtburmd 
im Meere, ii 


Deutjche Staaten. 


Münden, 25. Juli- Die Augöb. Peſtzeitung 
ichreibt: Bis Ende dieſes Jahres foll der Landr 
tag einberufen und demfelben die bei dem jüngfen 
Lanttage abgemorfenen, fowie mebrere andere 
wichtige Gefeßentwürfe vorgelegt werben, 

Münden, 25. Auli. Der Literat Würzr 
burger wurde unter wolizeilicer Begleitung 
über die Etadgarenze gebradt und zwar auf der 
Etraffe nach Tegernſee zu, da er fid wieder in’s 
Gebitg begeben will, 

Berlin, 24. Juli. Kampf der Jefuiten 
gegen die Naturmwiffenfihaft Wir haben 
bereitd gemeldet, daß Prof. Roßmäßler aus 
Leipzig von der Mainzer Bebörbe ausgewieſen 
fei. Roßmäßler hielt in Mainz Borlefungen über 
naturwiffenfchaftlihe Gegenftände und erregte 
dadurch bei den Ftemmen ungebeuren Anftoß. 
Seine Vorträge Über Verfteinerungen, fomwie die 
jur Zeit in Mainz gezeigten geologiihen Bilder 
von Siegmund und Rhode wurden bon dem 
ultramontanen „M. Journ." ald zur „Läugnung 
Gottes und zur Emanzipation des Fleiſches— 
führend, tenunzirt 
Mafregel zur Kolge. — 
nern, daß die Vorlefungen des Hrn. Rofmäßler 
aub in Frankfurt a. M. unterfagt worden find. 
Die Eriftenz ded Bundestages märe etwa durch den 
Nachweis, daß die Erde —* drehe, ſowie durch 
Vorträge über natürliche Verſteinerungen gefähr- 
det worden ? 

Berlin, 24. Juli, Auch die fhleswig-bols 
ſteiniſche Angelegenbeit gehört zu denjenigen, 
deren Erledigung erft mach den nachſt beginnen: 
den Ferien der Bundesverfammlung bevorftcht, 


und hatten die erwähnte | 
Man wird fich erin- | 


1) 
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| 
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| 


‚ter zu gewinnen fei, ald der Edelmann. 
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Wehe dem Abweſen⸗ 
den! Kein Entſchuldigungs-Grund wird aner- 
fannt, felbft nicht vie Thatſache einer Krankbeit, 
und in Veszperim if ed vorgefommen, daß ein 
Arzt, der Zeugniß dafür ausgeftellt batte, von 
feiner Praxis fofort fuspendirt wurde, Mit dem 
fleinen Adel macht man feine Umſtändez man 
dietirt ibm filr dad Audbleiten meift Geldſttafen, 
die er bei feiner dermuligen Berarmung aar nicht 
zablen fann, worauf dann eine Auspfändung vor« 
genommen wird. Den boben Magnaten Schreibt 
man aber ibr Nichterfcheinen in ein Gedentbuch, 
teffen Maß zum leberlaufen von it. Ob man 
übrigend mit allem dieſem das Ziel erreichen 
werde, ift eine große Frage. Allzu ſcharf macht 
ſchartia! Meußerlich unterwerfen fib die Ungarn, 
fie Rrömen in Waffen berbei und überbieten fich 
in Gbrenbezeigungen und Huldiaungen; inner 
lich aber wird ſich ihre Gefinnung nicht um ein 
ga breit ändern. Im Gegentheil, Haß und 
eindichaft freifen um fo tiefer, je mebr vie 
Magvaren genötbiat find, die Masfe der Ver— 
fübnung und eg zu tragen Und man 
glaute ja nicht, daß der Bauer und Bürger leich- 
Was 


| jene aub im früberen Zeiten von dieſem erduls 


den mußten, die nationale Symrathie, das vater- 
lãndiſche Bemußtfein vereint fie doch immer wieder 
auf das innigfte gegen den gemeinfcaftlichen 
Feind. Darin gleichen die Ungarn gang den 
Italienern. Deftreih kann fie mit Mobltbaten 
überfbltten, amneftiren und noch dazu belohnen, 
ihre freie — und, Ergebenheit wird 
e3 niemald ind Werk frpen. Nicht minder ab« 
geneigt zeigen ſich auc die Staven den centras 
lifirenten Tendenzen eines öſtreichiſchen Orfammtz- 
Etaated, und beionderd unzufrieden iſt Eroatien. 
Seiner Nuforferung verdankte man im Oftober 
1848 die Bezwingung Wiend und die Nüdfehr 





jene Kraft verband, die den feurigen Iüngling alle Schranken bed gefellidhafte 


lichen Lebend, alle Bande der Gonsenienz, ja ſelbſt ver Natur im Selbfigefühle 
feines eigenen Werthes überfpringen läßt. 

Aufrichtig freut es un&, Herrn Glegold für feine Darftellung des Mufllus 
Miller dad ungebeucheltſte Lob aueſprechen zu können; ſichtlich aus ſich ber- 
außiretend war er ber derbe polternde, im der Belbimpfung feines neliebien Kin» 
teb fogar bid zur „Amtöchrenbeleivigung* gereiste Alte, voll Erben und Wahr, 
beit, — Herr Höffert, Präfiten von Walter bot mamentlih in ven Mio» 
menten ber Leidenfhaft eben fo ſcharfe ald ridtige Bezeichnungen, nur jei e8 
und erlaubt, die Anficht aue zuſprechen, daß ber ſchleppende Patoral» Ten eines 
Domingo vdiefer Parthie weniger anzupaffın fein dürfte, als vielmehr ver furze 
und entſchiedene eines Stoardömanned voll Tharfraft in dem Alter von 50 Jabe 
ten, der dem Gelingen feiner Bläne zuwellen mit einem „es foll fo ſein“ Nach- 


Um, wie die mit Kreuzen, Fragtztichen und andern Symbolen autgeflattete | druck zu geben wußte, — Grau Bergen war auch beute ſichtlich hemäßt, vie 
Fräulein Beritas wünfgt, in vie Kunflleiftungen der Einzelnen einzugeben, er« | ſchwierigt Mole ver Lary Miliord glänzend ausufüllen, und fab ihren Aleig 
wähnen wir zuerſt des und im der fürgeflen Zeit fo Hiebgeworvenen Gaſtes | von tem lauten Beifall arfränt, namentlich in der Scene mit Ferdinand, wo fe 


Bräulein Siber's von Hoftheater zu Stuttgart" ald Rulfe; fie gab und bus 
reijende Bild eined einfachen, im Glüde feiner erilen Liebe fhmwärmennen BDür« 
germärdend mit einer Wahrheit und einem eigenen in ihrer ganzen Erſcheinung 
begründeten Bauber micder, der gefühlt nicht beihrieben werten kann; die ſchö- 
nen Worte ded großen Meifterd klangen unter dem Wohllaute ihrer Stimme 
und unter dem Abel ibrer Bewegungen noch einmal fo ſchön, — was Wunder, 
wenn mehrmaliged Hernorrufen und ſtütmiſche Applauie ihrer berrlien Leitung 
in reichlichem Maße zu Theil wurden. — Zunächſt mit ihr erntete Herr Reu⸗ 


| tie Gluth der tiefften Leidenſchaft uno ven auch durd die theilweiſe Verſunken- 
heit bewahrten Stolz in ſchönſtet Harmonie miererzugeben wußte, miewohl wir 
bei der Entiogungd» und Abfdiendfeene ihr Spiel etwas wärm’r und andgre 
prägter gewünſcht hätten, — Herr Bergen, — Wurm — prang mit ver 
überrafchenpften Wahrheit im feine Holle ein, fein Goflüm, vor allem feine Matte 
wie feine Nüaneirungen waren meifterbaft ; ebenio kalt, wie er vie abgrpflürte 
Mofe zwiſchen den Fingern langfam jerfnittert, gibt er durch bem fbeuilicben 
Brief die arme Leuiſe vem Verperben preis! Obgleich Herr Bergen ver Schauer 


ser ald Ferdinand dab größte Lob, der mit dem ihm eigenen Anftande alle | fpieler if, ver bei feinem fünftterifgen Werthe keiner Ertempors’s und Zulagen, 


Dieſes Circular ift von einem eben, , 


4 


der nach Innsbruck geflüchteten Donaftie. Abm 
find auch damals die formeliften Zuſagen einer 
förerativen Sorderſſellung gemadst und jept würde 
Ereatien unendlich zufrieden fein, wenn ihm nur 
fo viel gemäbrt morben märe, ald das ungarifche 
Parlament bewilligte und weßalb es zu den Wafs 
fen griff. Icllachich if der Sache feines Landes 
ganz abtrünnig geworden und ohne jede böbere 
Begabung und Ueberzeugung, ein untermürfiges 
Spielzeug ver Faiferlihen Huld und Gnade, 


Franzöffde Nepubfif, 


Varid, 23. Juli, Ale Mitglieder des Hau- 
fed des Präſidenten, ja fogar St. Arnaud und 
Durufle, zeigten auf deutſchem Boden eine wahre 
Spielwuth. Namentlih fol der Oberſt Fleurh, 
einer der Adjutanten des Präfiventen, mit einer 
imponirenten Kaltblütiafeit 12,000 fr, verloren 
baben. Der Hofrort Möry batte feine ganze 
Baarihaft, 2000 Fr, verloren und mußte fi 
von Benazet 500 Fr. audleiben, um nur nad 
Paris zuridfebren zu fönnen. Als die Befell: 
ſchaft von Baden nad Straßburg zurüdfehrte, 
batte Here Broet einige. Berbrießlichfeiten mit 
der franzöſiſchen Douane. Aehnliche Dinge mar 
ren fon früber in Straßburg, namentlih auf 
dem Balle, vorgefalen, auf dem ed zu einem 
Scandale fam, um beffentwillen Obrfeigen aus« 
getbeilt wurden. Solche jehr profaifch Mingende 
Dinge müſſen erwähnt werden, weil fie eine Farbe 
in Diefe Reife bringen, welche die Odyſſee der 
„Vatrit“ nicht aufgenommen bat, 

# Parit, 24. Juli. Der Einzug ded „Geb 
ten" Louis Napoleon Bonaparte in Parid war 
ein Kalltwaſſerbad auf tie durch Die Peifalläbe 
zeugungen auf der Straßburger Reife echauffir— 
ten Gemülber. 


Italienifche Staaten. 


Zurin, 20. Juli, Die ſavoyiſchen Biſchöfe 
‚erklären Jeden für ercommunicitt, welcer fich 
nicht nach canonifhen Geſehen trauen laſſen 
würde. Sie bezeichnen in ihrem Hirtenbriefe 
das meue Übegefeb ald inconftitutionel, un— 
moraliſch, antiforial uub antifatboliih. Die 
biefigen ®emeinberatbdwablen find meiftend liberal 
ausgefallen. 


Amerika. 


Philadelphin, 3. Juli. Der bekannte Karl 
Heinzen ift aus dem Lager ber Demofraten in 
das ter Whigs übergelaufen, und fucht num für 
den wbigiftiichen Bräfidentichaftscantivoten unter 
den Deutſchen zu werben. Die Speyerer Zeitung 
bemerft biezu: Mir baben nie im Geringſten 
Vertrauen zu Heinen gehabt, 


Zoges: Ch: onik. 


* Pürnberg, 27. Juli. (lnfälle) In Augt- 
burg wurde von einem Memminger Lohnkuifcher ein 
Kind überfahren und demſelben dadurch ter Ober- 
Ihhenfel gebrechen und eine bedeutende Verlegung am 
Kepfe belzebracht. — Ein Arbeiter auf dem fäptis 
ften Birgeliavel zu Augsburg wollte ein vor am 
Namenttage ſelnes Brorherin veranflaltetes Beh 
durch Piſtolenſchüſſe erhöben. Er ırug das Piel 
mit gelpanntem Habn unter feinem Mod die Treppe 
Tirunter, Me unglüdlicherweife an, da® Pitel alng 
iod und die Labung traf ibn fo in Die Geite, daß 
bie Lunge bedtutend verlegt wurde, Heute flarb der 
Unglädlide. — In Bamberg hat ſich ein Korporal 
bed 6. Inf-Meg. erſchoffen. 

* |* Unsbach, 24. Juli. (8. Fall am Schwur ⸗ 
gerichte.) Der 23jährige Schlofiergefelle Zarer Egen · 
tenmeier aus Rödenbach, Log. Woffertrüningen if 
angeflagt zweier außgegeichneter Diebſſaͤhle, ben einen 
verübt an dem Gchleffermeifter — feinem ehemaligen 


Rehrmeißer — Zolltöfer zu Bedhbofen, wobei er eim | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bondır and einen Menflerlanen erbrodien, Im Haufe 
einen Schrank aufseforengt, und baraus Effeften im 
Er be von circa 50 fl. entwendet, den andern vers 
übt am rem Borg bi fen Mr eltberger zu Rövenbac, 
mobi er zuerd durch Winbreten bed Daches in pas 
Haub gefenimen war, ald ibm aber dort nicht gt= 
lang in das giwünfdıe Zimmer zu fommen, durch“ü 
Dat wieder berauß gefliegen, eine Scheunc erbroden 
und aud dieſer eine Beiter geholt und vermitielſt Die» 
ier von ber Straffe aus durch ein nen ibm einge 
brochenes Benfer ım vie Rammer gelommen, bort 
einen Kofler mit Effekten, im Weribe von ebunfalld 
eirca 50 fl. aeoblen und viefen Koffer dadurch purc’s 
Benfler herunter gebracr, daß er mil einem Inflrur 
mente das Fenflerkreujz audgebredien, um eine gro» 
here Oeffnung zu bekommen, 
zur Beit der That — 10, und 11, Aprıl LI — 
gut belrumumber, geſteht bite Reate mit allen ein⸗ 
selmen Detaile zu. Dem Bertheiriger, Meduöpraftie 
fanten Ediniglein von bier, blieb nichts auders übrig 
ald fi auf ein juriſtiſches Moment zu werlen, und 
führte er auch dirſes mit furgen Worten, aber aut» 
gezeich netet Schärfe des Geiſtes durch. Bei dem 
Zollhöfer'ſchen Ginbruch nämlich, war bad Benfler, 
durch welches gefliegen wurde, nur 5 Fuß vom Grt- 
boren-boch amgebradıt, während GEgenienmeier ein 
Manı ven über 6 Fuß hoch ift, fo dan er ohne felbh 
berbeigeidgaffte Hiljemittel recht gut hätte einfleigen 
können. Demungeachtet jane man nah ber That 
ror dirſem Benfler einen Stein Bingewälgt, der früs 
ber in der Mäbe bed Haufed ſich befunven, und G, 
iſt geftäntla, dieſen Stein ſelbſt wohl dabin gebtacht, 
aber ibn nicht gebraucht zu haben, weil er ohne den 
felben im das Zenfter gekonnt Kälte, Die ſchriftliche 
und müntlide Unflage nimmt nun koppelie Aus- 
zeich nung — Ginfleigen mittelſt ſelbſt berbeigt ſchaff 
ter Hilfemittel und Einbruch — an; die Vertbeidi- 
gung Pelle aber erflere Auszeichnung entjdieren in 
Abrede, well, wenn G. aud den Stein zur @rleich- 
terung des Ginfleigen benüpt baben follte, dies doch 
im gegebenen Ball eine Audzeichnung im Sinne det 
Geſehes dekholb nicht biete, weil er auch ohne dieſts 
Mitiel bätte einfrigen kͤnnen, und beruft fid bier« 
bei auf ein oberappellarionsgerigelides Grfenninig 
vom Jahre 1841, das ih in gleihem Sinne aus 
fpridt, fo wie darauf, kaf ter Giaatdanmwalt am bie 
ſtgen Kreis- und Staptgerichte, fo wie dieſes Gericht 
feleA in feiner arbeimen Gigung bier nur bie ein« 
facdhe Autzeihnung angenommen hatten und erit daß 
Arpellationdgericht für Mittelfranken hierin eine dop- 
pelie Aubzeichnung erblide, Mudeſtend, bemerkt 
der Deienior, ift vie Sache zweiſelhaft und befiritten, 
und müfle feinem Glienten bie zu feinen @uniten 
lautende Anficht zu Statten fommen. Mach kurzer 
Feratbung nerneinten aub tie Geſchworenen bir 
erfte Brage bejügl. des Diebſtahla bei Zollböfer, bee 
jaheten aber bie zweite, nur auf einfade Auszeich⸗ 
nung geflellt, bejaheten ferner bie einzige Brage hin⸗ 
ſtctlich det Dirbſtahls bei Megelöberger, erwicfener 
und geläntigermaßen braangen mit doppeller Aus- 
zeichnung, wobei — bei keinen — ſchon der Summe 
nad Werbrechen vorbanden iſt. Der Werichtöhof wer- 
urtbeilte den Gaentenmelrr zum Zuchthauſe auf 8%, 
Jahren. 

Ginem Antrage des Vertheidigere, feinen Clien- 
ten wegen vorliegender mildernder Umſtände, ale: 
guter Leumund, reumücbiged Gefänpnig, geringer 
Scharen (fa alle Fffeften wurden noch aufgefunden) 
ꝛc. von Amtewegen der Gnade Se Majeſtät zu em ⸗ 
pſehlen, wurde eine Folge nicht gegeben. 


Verantwortlicher Aedafleut: G. Meyer. 


Kunſtnotiz. 

Da die Auftſtellung bed Riefen-Telluriums 
von Hrn, Giril-Ingenieur With, Lipp nur bit Don 
nerlagd ten 29. Abend dauert, jo machen wir noch 
einmal auf diefe Husflellung aufmerfiam, va eb feine 
Darkiichreierel if, wenn der Herr Aukſſeller 18 das 
größte und einzige auf tem ganzen Gontinente nennt 


Der Angeklagte, bis“ 





Unfer in biefem Bade feit einer Meibe son Jahren 
anerfannt sücriger Meifer Karl Mauer, Mebanir 
ter in Mürnberg, fagt darüber: „Von Kennen unb 
Freunden der Wiffenfchaft, welche mid für competent 
bulten, aufgefordert, mich über das Tellurlum und 
Zunarium bed ‚Hrn. Gioil-Ingenieur Lipp aufjufprer 
ben, balte ih ed für Pflicht, meine Freunde und pie 
In Vekannte von nab und fern aufjuforvern, es ja 
nicht au verfäumen, dieſes Kunfiwert im frenaflen 
inne ded Wortes atnommen, in Bälde zu befidtir 
gen, und fürcte nit, daß mir Diejenigen, die mit 
der unenplihen Erhabenheit der Merbanif deg Hime 
meld aud gar nicht befanns find, bediwegen Vorwürfe 
maden werden, ſondern ich alaube fonar, daß au 
Kenner und Liebhaber der Wiſſenſchaft mir beipflide 
tet, und bin im Voraue überzeugt, daß Hr. Inge 
nieur Bipp im mit geraumer Beit durch die höift 
ſa wierige mecanifhe Loſung det Mondlauft allein 
ſich einen Preis erwerben wird.“ 

Garl Bauer, Mech. 


Börfen-Berichte. 

KBranliurt, 25. Iali) Deſterr. Spree Metall. Bla; 
WApror 73%4: Bonlartiem 1369: kproc. femb.-ernet Mel, 
Ba; Fran. immer Schuld 46; Puwigäh. » Berbacer 
EBM. 0, Wechleleurs: Parle 981,4; Lenden 120°/,. 
Wien 100. 

(Bien, 206, Juli) Oeſtert Kpror. Pretall Eng: 4rAprer. 
Bi°, 15; Polterier Anlcheweloofe von 1689 1317/44: Banlartiew 
1 Korbbaknsftien 2285. Sechſelcure Augsburg un» 

A 

(Paris, 23, Iell.; 4Yivrse 103 10: Iproc. 72 50. 

Ifenten, 23 Iull)y Ieror, Goniols 104 —}4. 

(Dertin, 23. Inil) Wreafl. Etaoisihulpfe, 93, 









Anzeigen 
Gasthof-Verloosung. 


Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
ber dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl, — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
asfl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 
Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 
Pläne gratis. 
Empfehlung. 
Bon ten immer fo bellebten Gorien gefchnittenen Barinas 
und MorloricesTahat, zu gleichem Ihellen armilct, habe Id 
sch jertwäbrend am Pager und emmfeble riefen fonie gute 


abgelogerte Gigarren nebft meinen übrigen in bos Specerel⸗ 
fach einf&lägigen Attiltin jur gefälligen Mbnahme befteas, 


Job. Aried, Höge’s Mitime, 
Bergüraffe $. Mr. &ı8, 


Schafwollmaſchine⸗ Verkauf. 
Gine neue Dreuſette (Reiikrempel) mit eifernen Gefell 
und Wipsmwalen Hecht billig zum Merfauf, 


Aaberes auf franfirte Briefe bi ABP. Shwemmer in 
Nürnberg, . 








(Rapitols@eiud.) 300 A, werk 
bolhel ——— 34 ee acs o 


Ein innget Mädchen winict bei einer Allen Bar 
rallie unlerzutonmen, Eaheres im der Grper, db DI 


_ (Wirth @elun.) Cine Hille Familie obme Rinder 
incht eine Wohnung zu mirtben vor einem Iher, we möglich 
eine Barienwohnung. Woörefie A. R. 








mehrere Monate blich ter Regen röllig auß, 


1748, 1754, 1760, 1767, 1778 


wie mander Andere, beratf fo zeigte er vielmehr burd die Wahl der begeichne- 
ten feinen richtigen Geſchmac. — 

Herr Woltered ale Kalb war im ber Darſtellung ver vom Dichter felbit als 
Gartifatur bezeichneten Bigur ſeht brad, und eb wir gleih ben Holmarjchall 
bieber immer älter gegeben faben, fo mödhten wir faft feiner Auffafunasweile 
ben Vorzug geben, da mebrere Bezlebungen in per Dichtung biefelbe rechtfetligen. 
Die übrigen mehr untergeorbneten Nollen waren in ben beflen Hinten und 
wursen zur ſchoͤnen Vollendang eines gerambeten Ganzen trefflich audgefüllt. 





Berlin 22. Juli. „Balignani’s Meffenger* bringt eine Bufammenfellung 
befonzer® heißer Sommer in Branfreih, deren Mitbeilung dem Lefer Interefjant 
ericheinen bürfie. Gm Jahre 1332 vertrocneten Bäde und Blüffe, ſelbſt der 
Rbein im Gliſaße; 1152 konnten Gier im Sande gar gelodt werben. 1276 und 
1277 mißrienben ſaͤmmtliche Ernten in Bolge ver übermäßigen Hige. 1303 und 
1304 fonnten vie Seine, Leire und ber Üibein an vielen Stellen hochnen Fußel 
paflirt werten. 1393 und 1364 fielen viele Thiere in Bolse der pe fodt um. 
1538, 1589, 1540 und 1541 terfiegien vie meilten Hlüfe. 1656 herrſchie 
groge Dürre in ganz Europa. 1646 war durch 58 Tage erflidenne Hige. 1678 
und in den erften 3 Jahre ned 18 Jabıhunseris war die Hihe ebemfall® umer» 
iräglid. 1718 fill vom April bis Dfteber fein Hegen, Die Ernten mifirie 
iben gänzlid, die Fluſſe werfigten, die Iheater wurden auf Befehl ded K. Poli» 
zelliewienamms geſchloſſen. Der Ahermometer zeigte im Schatien 36 Grad M. 
In bewäſſerten Gärten blübten die Obfibäume 2mal. Aub 1723 und 1724 
waren ſehr heiß. 41746 wurden die ehren budfäblid verbrannt. Durch 


und 1793 waren drückend beig. 1811, rad berühmte Weinjabr, war ebenfalls 
febr warm. 1818 mußten De Ihrater einen Monat hindurch geſchloſſen bleiben, 
Des Morimum ver Hihe war 34 Grad Meaumur. Im 3, 1890, während 
ker Julrkampft, zeigte der bunterigratige Thermometer 36 Grab, am 5. und 6. 
Juni 1632, während ver Gmente, 35 Brad. Im Jahre 1835 trodnete die 
Seine fur ganz aus, Als im Jahre 1850 tie Ebolera in Pariß zum zweiten 
Dale erſchien, zeigte der Thermometet 34 Brad. 


Berlin, (Wie die Liebe erfinderiih mabt!) Gin biefiger Wein- 
bänbler ifl mit einer Bram gefegnet, deren lofed Maul und andere Gigenihaften 
ibn gerade nicht zu einem Banatiter für den Gbeſſand machen. Der unglüds 
liche Wann bötte germ verfucht, ob nicht eine körperliche Züchtigung einen gün- 
Rigın Einflug baben werde, aber bie Frau war die Tochter eineh Abrokaten und 
trußte fehr wehl, daß fie einen Edeivungserund habe, ſobald fle ihr Mann 

| Thlage. Sie tropte darauf, daß nach dem Allg, Landrtcht ven Männern in bie 
beren Etänden verboten fei, ihre Frauen förperli zu züchtigen. Der Unglüd« 
lihe! Gined Abende erſchlen ihr Ehemann vor ihr, in der elnen Sand einem 
Ranıfdub, im ver andern einen Gewerbejchein baltent, ver Beftürzten aber fagte 
er fanfımürkig: „Gicht Tu, old MWelnbänpler darf Ih dich nicht ſchlagen; jept 
aber hate ich einen Gewerbeſchtin ald Zinngiefer gelöft, und als folder darf 
ih meiner Frau, alt Frau Binngieferin, eine gelinde körperliche Züchtigung 
angebeiben laſſen!“ GE fell vie Frau Weintänplerin durch Züchtigungen, 
welde die Frau Binngießerin empfing, wirklich gebeffert worsen fein, 





VBeerdigungsanzeige. 

Die Perrtigung ter Aram Doroihea Bed Anbet bene 
Dinttag tem 27. Juli Nochmittase 3 Uhr auf tem Ei. Nous 
irchheſe Matt. 
ee 


Anzeige. 


Hiemit widme bie ergeben Anzeige, daß id has ſetther 
von meinem Vater geführte 


Glas-, Porzellain- und Steingut- Geſchäſt 


für meine eigene Rechnung übernemmen habe unb unter ber 


Birma 
©. €. Gleſer junr. 
fortbeireike. 


Indem ich mid Im allen tabin einfhlagenden Archfeln 
empfehle und bede und reefle Bebienumg aufldere. bemerfe 
id meh. dafi des fellber vom meinem Water mitbetrieben« 

immgieher « Wejchäft mach wie vor von bemfelben fertge- 
ührt wird, 

Schweinfurt, im Juli 185%. n 
. 6. @lefer jun. 
am Wet ter Keßletgaſe. 





Anzeige und Empfeblung. 

Hiemit bringe ich zer ernebenen Unzeiae, def ih nadı 
Approbation des Hebammen Inflituts im Hamkern vem einem 
bediöbtihen Mogifirate dahler als approbirte Hebamme ver« 
pflidstet wirde mad mir fcanit tie gnütige Grlautzif ur 
Ausübung meirer Munltion ertheilt wurde Intem ik nich 
den geebrien Mranen von Mürnberg 
Vericherung, dap id meine Cnicht gewiß jur Aufrirdenbat 
und Arts gewißenhait erfüllen werte und ſehe haher geneigter 
Berüdächägung enlargen. 

Nürnberg, ben 27, Juli 1852, 
Maria Katharina Etötiner, 


approbirte Hebamme. 
$. Mre, 1338, äußere Lanfergafle. 


— —— — — 
Geſchaͤftseröffnung und Empfeblung. 
Da mir von einem hodlöblidien Magiſtrat bie 

Konzeiflen ald Siebmacher ertbeilt wurbe, fo grige 

ih einem gechrten Gefammipuklifum ergeben dh, 

daß ich alle Sorten Meifing: und Gifen » Gewebe, 

Meffings, Eifen-, Haat · und Holz. Sitbe, fo wie auch 

Drabt-Malgbürren- und MalgpuprGylinver für Diers 

brauer, dann allerlei Geflechte vom Drabt nach belie · 

bigen Muſſern, fo wie auch Robhrfühle verjertige. 

Yu made ib auf meinen Koljwaarenhantel auf 

merffam. 


Zugleich bitte Ich meine neue Nachbarſchaſi um‘ 


freuntliche Aufnahme. 
Nürnberg, ben 26 Juli 1852. 
Friedrich Auguf Morill, 
Siebmacher und Drabigitterſtricket, 
in 8 Rr. 37 Winklerſtraſſe. 


Dat 
Niefen-Tellurium 


bleibt meh bis näcen Donnerstag tem 29. Juli ansgeäellt, 
Zu zahlreichen Beſuch laret ein 3.8 Eipn 


Schuſterskeller. 
Oeule Dienkog ten 97. Iali fudet Harmonie» Mufit 


ze einer Akibeilung Deulteißen tes biefigen Negimen 
att. r 


Pferd - Verkauf. 


Am Gaſthaus zum rothen Krenz bier 
fieht von heute Mittag am cin ferm zuges 
rinenes, fehlerfreies Pferd, Schimmel, 
Sture, 5 Jahre alt und über 16 Fauſt 
body, zum Verkauf. 

Nürnberg, 26, Juli 1652, 


Kanfgefuch. 
Seche Etü nech gut erhaltene alte Fenferaecke vom 
5/4 Ruß Höhe und 3 Auf 3 Bol Breite zu (lorjs ober 
Winterfenftern merken zw faufen geimcht in I. Niro. 662 
am Zoremjer Plap. 


Hausverkauf. 


Untergeichneter ih beauftraat, das Haus L. Nie 420 “ 
nöchft rem weißen Thurm an den Melübirtenben ju verfanien 
und if Etritermin Mittweh tem 28. Juli Bormittags 
10 Uber im ber erfien Elage dieſes Haufes biegw anberammt. 


Das Berlau eft fan täglich eimgefchen werten. 
aan , ohann Winter, 


Eerichte⸗Tatatet. 


Verſteigerung. 

Mittwoch, den 28. Juli d. I. Vetwitlaga 9 Uhr werben 
im Ratbbausfeller dabier 16 Eimer 18461, 16 Gimer 1846, 
15 Bier 18407 Mein Sommerachet und Bıidenhäufer Ger 
wäds, dann 4 Giner Mifenthaler, mehrere laichen Cham ⸗ 
pagner mub Muslatskunel, "4 Gimer Renikllon und einige 
Gimer guter Weinejfig verſteigett, wozu Kanisliebhaber ein- 
kabet. 

Nürnberg, tem 23, Jeli 1852. 





ñ 


Riegel, Bültsermeider. 


Wohnungs: Gefuch. 

Auf der Lorenzer Seite in der Stadt oder 
vor dem Frauen» oder Spittlerthor nahe bei der 
Stadt fuht man eine Wohnung von zwei Zim- 
mern, einer Kammer und Küche zu mietben. 
Adreffen wollen im Gaſthof zum Strauß abgege- 
ben werben. 


Mierh » Gefudy 
Gine Mille Bamilie obme Kinder, die Im Safe fein 
Geſchant betreibt, fact bis Biel Soreml au der Koremjer 
Seite eine Wohnung, Man bittet, die Arteſſen im ver Orr 
perliion Diefes Blattes abzugeben. 


| Stärfung 
 Toiletten-Essig. tin gang vorzögliher Reecheſſig 


web Umgebung bei Bar- | 
lomwnigen angelegentluch empichle, gehe ich zugleich bie | 


BE Mit alterhödnter Genehmigung des kgl. Miniferiums zu Münden und Fol, 
faif. öfter. Privileginm für die ganze öfter. Monarchie. 


Die außgerebnte Verbreitung, bie ungerwötnlih günflige Aufnatme, melde ſich folgente bemiih 
cosmerifhe Toilettennrgenftände bei allen Ständen in fo hohem Grade zu erfreuen haben, mögen, 
nebft den vielen Beugniffen berühmter Werzie, Gbemifer und Privaten, ten beiten, unumfößlichen Bereit 
won derem Borzüglicteit liefern! — Sämmilide find von ber oberen Fönigl, Mepizinals Debörve, von 
vielen meriginiiben Autoritäten geprüft, demiſch rein befunden, uud von vielen hochachtbaten Priraten, bie 
fib von veren Güte vielfach überzeugt, beſtent empfohlen ! 

Nenpolitaner Haarbalsam (Balsamo di Napoli per i capegli.) Dieſe feine 
Kränterpomade if das reinlihfle, ſchnell und fider nirfenpfie Mittel zur Wierererzeugung, Grbaltung 
und Waderibumebeförberung fowwobl der Haupt- ale Barthaare. Selbſt bei den ungünfiaten Berbäliminen 
alt probat befunten, per @lad 49 fr. und 20 fr. — Neapelitanische Schönheitsseife 
(Sapone liquido aromatico di Napoli.) Diefe feine, fläſſige, höchſt arematifhe Toiletten » Seife dient zur 
ravifalen und fchmerzlofen Entfernung virjeledener Hautkrankheiten: Sommerfproifen, Miteſſer, brauner 
und gelber Bleden, Binnen ıc. WG fieht ie}, daß eine teine, gelunte Haut KHaupteriorsernig eincd voll» 
kommen gefunden Menſchen if. — An der That giebt +8 aber feine Seife, welche beſſer zur Neinigung und 
der Haut dient, ald dieſe; per Glas 42 fr. und 24 fr. — Feinster aromatischer 
ſowohl zu Rauchtrungen ale Pröfereatismirtel 
gegen anfledende Krankheiten, bei Beſuchen von Bällen, Ibrater eder andern Orten, wo tie Luft mehr 
rer minder vervorben if, old oud zum zarten Gebrauch am Pupeifte beſtens zu empichlen; per Glas 
55h. — Malländer Zahntinktur (Miundwarler), ſowohl zur Reinigung ded Munded, 
ald zur Grbaltung gefunder, glänzend ſchönet Zähne, GErfräftigung red Zabndleifbed. Sie entfernt ven 
MWeinftein, verbütet Belnftaß (Carias) und dient zur Vertreibung des übelen Geſchmades und Geruches nid 
Mundes und ver Zähne, wildes, und oft unbewuft, einen fo fatalen Einerud auf andere Perſonen mare; 
per Glae 24 fr. — Räucherhalsam, aromatiiber. Wenige Irrpien diried im Orient jo 
wie In ganz Guropa fo hochgeſchähten Balfam auf einen heigen Ofen eder Plech argoflen, reiten kin, ein 
zlemlich qrefird Zimmer mit dem tölidflen Aroma zu erfüllen, ohne tem und wmgebennen Luirfreiß und 
unfere Rungen mit schärliden Gatarten zu beläftigen ; per Glas 18. — Blüthen-Thau. Neurfe, 
vielfab verbefferte Rompofltion des Kölner Waſfers. Zum Follettene@ebroub beiſtend zu empieblın. 

Um alle Fälſchungen zu verbinvern, habe ich jedes Glad mit meinem Siegel gefligele und den Zetlel. 
init mweldem jede Glad umwidelt it, mit meiner Namendunteifchait verfehen, Beidee bei meiner Behörde 
teponirt, und werbe jeten Verfalſcher auf aefeglichem Wege verfolgen. 

Dir ipreieller Genehmigung ded förigl. Minikeriums tes Junırn IE Saite id; Yayer in 
Nürnberg und find obige Zoilettingegenfänte allein ädt zu baben bei 
Hrn ©. 3. Hildel. Brifeur. Kalſerſtraſſe L Nee. 197. 
. Prof. Dr, Nau ſel. Erb. in Bambern. 


Angefommene Fremte vom 25. Juli. 
(Rote Reh.) CH v Eshußer, Oberlicut, 0. Beil. 
v. Wetmip. Fort. a. Tergen v. Teahma, Rolsilb, a 
Lurwiged, Wolter a utg., Meitbem a Urberg. Seine, 
Dealer a. Oringn. rei » Grba Paris. 

(Barr Hof.) Rıbe ©. Scele, Rommerbe. u. Staste- 
mirifter a. Gonnen. Gräfin Natolie v. Nielmantrage, ». Gauz⸗ 
mig, Futeb a. Mirderichlefien. v. Yeralar, Mojer a Drmfint, 
v. Deltingen, Stud a Eivlond. Faldemas, Abt. a. Anhalt 
Heilen a. Huba, Ereip a. Rılit, Rricher, Wontel, Zunge 
a. Berlın Edmiti a. Hmerife, Burper a. Aubiet. Kehlet 
a Moltertam, Verb m Latı Alieed Hırıy, Mis Gbrfir, 
Ar. Michele a. Enat, Forder a. Augera, Kehler a We'z 
terbamı, Meut Rehm a Motterram, Errenbeimer @ rin. 
Rurfe a. Gladboch, Rrauibaeien a Wadıen, Mränfel a. 
Ba — Yuind, Dir. a Vromdentg. Finmer, Obrſl 
a. Mugaba. 

r bit Sei) HH Bar, w VBoronin v Mrrlebrim a. 
Krrisbm. Dr. Achner, Yantarr Art u Wrıka Beratoit, 
BDierbrawer a Auysbg Dunder, Etaptr, v. Grrierd, Eladi- 


verrätßig tea. 


“ (Fiteratun) In Nürzberg 


Unentbehrlic für Pormünder, Kechnungs- 
fteller und Pfleglinge. 


Im Berlage ter Paul Halm'ſcheu Puchhanriang in 
Miürbura MM erfhbirmen: f 
Anleitung für Vormünder, eglin e 

und Nechnungsfteller im nigreich 

Baiern, bezüglich ibrer gegenfeitigen 

Merpflichtungen und ter Urt und 

Weiſe der Gefchäfte: und Nechnungs: 

führung. Mach den jest geltenden 

Verordnungen jufammengeftellt und 

mit den vorgefchriebenen Formu— 

larien_verfeben von einem prafti: 


ichen Nechnuungsbeomten. 
Ner feibh die Etelle eines Bermuntes belleitet, weiß die 





vielen Zweifel, welche ihm tagtäglich durd Niitenntmip der | Wergiet, Welchtter a, Aerentga Bade, Alm. o, Stuttgt 
geilen Deftimmangen, jewie der Mt und Weile der vers | Aram ». Pellalogi a Gbur Mir m Frl Eirber a 
ierenen Ichrifitichen Arteiten ewiftehen, Bier in biefem ) Stattjt. 


Pürblein fintet er im gemelnverfiändlicher Eyrache Wilce, mas 
fewehl zer newifienbafien Grialiuma feiner überaemmwenen 
Wäicht, als amd zur erleichternten Adbrung der jarijtlicen 
Nednungsarbeiten nerhiq iſt (Er braucht, wenn er im Ber 
Üpe dieied Büchleins iM, Türftlg weber tie Obervermund⸗ 
fhafte-Behörten mehr mit feinen Imeiiein zu vlogen, ner 
die Koden für die Nedhmungsiährung Hd zu modem, da vach 
tem heigegebenem Rermularien jerer Baue re mann feine Rede 
zum ib führen, bet Mmte fiellen und doturg ſich und ſei⸗ 
nem Bilenling viele Keñen erfroren lann. Da auf einen 
berentenden Mbfoh gerechnet ik, fo wurde ter reis anf mar 
45 #r. gelelt, um welchen es in allen Buchbanplungen tes 


Königreichs za haben ik. u 
Lehrling: Gefuch. 

In eine biefige Buchbandlung wird ein junger, 
gefitteter Menſch mit den nötbigen Vorfenutniffen 
zum balbigen Gintritte als Lehrling gefucht. 
Offerten unter Ehiffre S. E. von ver Hand des 
jungen Menſchen felbft gefchrieben, beforgt die 
Exped. d. BI. | 


(Streuß. 66 Mafhen, Lient. a. Berl. Borıenul, Mich. 
a Pignig Dr. Kienler, Diese. a. Heiligenürt Geftader, Yralt 
a. Heiteibg Gerharti, Etabtgerr, a, Berl, Rinnidneirer, 
Brei. a. Derpat u Dlouber, Rrher a. Hanser Müll. 
Verbtel, Deines, Schrehet a. Henau Pieb a. Mofel, Krobet 
a Helltrenw, Areiomann a. Filſte, Rinnenberg a Yarwelr, 
Schmitt, Zeid a Delight, Sudenbect a, Berl., Räte. 

(BL. Dede.) HH. Bar u. Ehanmburg, Mutshei. & 
Etröpenteri, v. Winller, Kegür Math a. Aneb., Held, Arch. 
a. Eintta, Patrach Dbert, Mütbris, Rabe, Dad, Rrgier- 
Rath, Ortes, Chermafhinenm. a Murch. Dr. Ribıre, Dr. 
Barfelier Mo, Rampe, Bndhei. a. Bremen, Wagnet, Nor 
tar a, Dirsfirin. Chmwald, Bifar a. Mugeb., v. Ferterich a. 
Regresb, Toulch, Neditsenw. a. Pig, Jannaſſel. Oherbür⸗ 
aermelter a Cẽthen. Mähling, Oberlebtet a. Grisrt, Meret, 
Kfm. a Mind. Areld, v. Werdem a, Würzburg, Baronınıa 
v. Huihwig a. Or fr&trelig, m. Schaumberg o. Eirößentorl, 
Mars. Errrling, Nuaitım. a. Wind, Hofmann a. Regenob. 

(Brit. Hoi) Hd. Lüre a. Monub., Ehüler a Wette, 
Blehret a. Filſt, Alte, v. Wochter, Repier = Nficher, Kin 
merer, Hering, Aldiicher, Sommer, Prof. a Prja. i 

(Roiber Habue) HH » Edwmarrem, Ontedel a. Eihire- 
vis, Krauß, er »Netar a. Ehingen, Richter, Bante. a. Orr 

ahaufen, ». Uslar a. Vransihw., Blicheif. Dir a. Etodbeim, 
angemone, Priv. a. Münd,, Grtwonnerirfer, Gutekei. a. 
Magteb, Teban a. Vrertfach, Rauläih a. Punienh., Seubel. 
Kim, a. Bamberg, Stamm a Brud, Bilde a. Würzbuta, 
Gyinlinen 3 a un * Gof, Kfte., Dr. Drbr, 
a. Gılgm,, Ar. Dedradt a. Drosd,, Geſchw. Viayer a. Pallan, 
Made. Behr Budnere. Münch, ſe — 

Kreurr ie General.) Grieewever, Reg-Math a. Aneh-, 
Biertftpellee, Maler a, Müsh, Büller, Fabt, a Eulibadı, 
Korv. Priv. a Rothenb., Nöid, Brauer a. Erhwab,, Guflet 
a. Inzetr., Jumper a. Porkb., Haubenlat, Maenır, % 
Eönnigen, Geneuantl a. Deufleiten. Alte, 


Racbtrag. 

Bern, 23. Juli. Heute traten die beiden 
Rätde zu einer Bundedverfammlung zufammen. 
Zum Bundeöpräfitenten wird im erften Wahl 
gang mit 100 von 141 Stimmen gewäblt: Bar 
dedrath Näff; Munzinger erbielt 345 Drucy 3, 
Ochſenbein 3, FreisHerofe I Stimme. Zum Bice- 
präfidenten ded Bundesratbd wird ebenfalls im 
erften Wahlgang gewählt mit 67 von 141 Stim— 
men: Bunbesratb Frei⸗Heroſe. 

Sonden, 22. Juli. Aus den Plata-Staaten 
find Nachrichten vom 18, Mai eingetroffen. Durch 








Berloren 
Eraniog dem 25. Juli Nahmitten wurte rim gelbner 
Eirgelting mit In reißen Etein granirtem Kamilierwarnen 
verloren. Der rerliche Rinder erhält 3 Aromenihaler Deoucrur. | 


Heiuc.) Gingeldidter Eleindruder, der beſendere 
im Kreiterruc Perzäglidpee leiten Tann, wird anet ehr an⸗ 
nehmboren Bedingungen dauetad zu placiren gefucht. Das 
Näheres in der Ürped. d. Bl. 


u miethen fudt eine Ramitte ehne Rinter md. chne 


Geiwäft, eine freundliche Wohnung, driichenb aus 2 beige 
baren Zimmern mibft 2 Kammern und fonfligen Bequem ⸗ 


lichfeiten. 

Zu vermietbem it in der Kolſeruraſſe L. 141 bie Ae 
Gage mit 1 Zimmer, 1 Rfon, Rüde und Heljlage, Mittags 
felte, am eine fille hamilie bie nädiles Buck 

Zur Ablöfung riner erden, oem fern Hupothel 
werten fl. ioo jexleich zu entnehmen geladı. 

Frequenz der Ludwigd-@ifenbabn- . 
xvil. Berwaltunge-Jabr. . 
Dom 18. bis 24. Juli inel, 





richten, Diäller, Bart. a Berlin. Mandel, Oberinip. a, Gein.,, 


Sonntag serı+- er 30 Perfonen. BR. nz fe | den Einfluß ded Generals Urquiza iſt Don Bin— 
ET WE cent Lopez auf drei Jahre zum Gouverneur von 
re Buenosayres ermannt worden. In Montenidee | 
. OH, mar man mit biefer Wabl nicht zufrieden. 8 
.. gi 7. it dort zu einigen unrubigen Bewegungen at“ | 





fommen, die jedoch bald ein Ende genommen 


Eumma 9315 Perjonen, fl. 988. 27 fr. haben dürften. 


Drud und Berlag von ZB, Zümmel in Nürnberg. — Erpebitionslofal 5 Ar. 544 am Rathhaus, 


x 


— 


—- 
XIX. Sobrgang- 


Rummer 211. 


Fr änkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 29. Juli 1852. 


BEE Huf den „Fränkiſchen Au: 
tier“ fann für die Monate Auguſt 
und September bei jedem oft: 
amte mir 1 fl. 10 
werden. 

Die Exped. des Fränf. Kurier. 


Deutjche Staaten. 


München, 26. Auli. Dad neueſte „Regie 
rungsblatt“ entbält ein intereffantes Urtheil des 
oberften Gerichshofes zur Entfcheidung von Kom 
petenzfonfliften. Bei ®elenenbeit einer gerichtlis 
den Berbandlung hatte fich der f. Landgerichtd- 
affeffor Sch. zu 8. genen den Gemeindevorſteber 
5 wie wenigftenö dieſer bebauptet, injuriöfer 

eußerungen berient. H. erbob daber at 
nen den Landaerichtäoffejfor Sch. bei dem Fal. 
Kreis und Stadtaerichte B. eine Injurienklage. 
Die von dem Beklagten erhebene, Einrede der 
Infompetenz der Givilgerichte wurde von dem k. 
Kreide und Stadtgerichte ald unbegründet zurüd« 
aewiefen, wobei fib der Beklagte berubigte. 
Nunmehr reate aber die Kreisregierung bei dem 
Kreie- und Stadtaeribt einen Kompetenzkonflikt 
an, gab dem einfchlägigen Anpelationdgerichte 
davon Kenntniß und Ind dasſelbe ein, der Roms 
petenzfonfliftderbebung „in dieſer lediglich zur 
biszipfinären Ginfchreitung geeigneten Sache“ ſich 
anzufchließen, was aber von dem f. Appellati— 
ondgerichte abgelehnt wurde. Die Kreidregierung 
erbob nun den Fompetenzkonflift einfeitig, indem 
fie befonderd geltend machte: „es Fünne eine In— 
jurienflage gegen einen Beamten wegen einer 
im Dienfte verübten Gbrenfränfung nur dann 
erboben werden, wenn vorerft im Disziplinar 
wege unterfucht und entfchieben fei, daß der Ber 
amte bei dem betreff.. Borfalle einen * in 
feinen amtlichen Befugniſſen ſich babe zu Schul-— 
den fommen laſſen“ Der demnach von ber 
Kreiöregierung erhobene Konflift ift nun von dem 
oberiten Gerichtäbof in feiner Sipung vom 7. 
Juli für unzuläſſig und bie Zuſtändigkeit der Jus 
ftirftellen für begründet erflärt worden. Der Ab» 
miniftrativbebörde, wird in den Motiven gefant, 
bleibt dabei durchaus unbenommen, wann oder 
wo immer fie ed für nothig erachte, genen ben 
Beamten im Disziplinarwege einzufchreiten. 

Mönchen, 26. Jul. Die Geſellſchaft von 
deutſchen Gelhictd«, Kunft- und. Altertbumes 
forſchern, an deren Epipe der Herzog Jobann 








fr. aboumirt 





Dresden, 25. Juli. Die öftreihifche Regie 
rung bat — wie der „Freim. Sachſ. tg. zuver- 
läſſig gemeltet wird — befchloffen, die Schiffe 
fämmtliher Elbuferftaaten mit den inländifchen 
in Bezug auf die dieſen gewährte Elbzollbe- 
freiung auf der böhmifchen Elbſtreche gleichzu⸗ 
ftelen, worüber den Regierungen jener Staaten 
demnähft Mittbeilung gemacht werden wird. 

Uus dem Gotbaifchen, 24. Juli. Der Sohn 
eined unferer frömmften Geiſtlichen des Landes, 
feit mehreren Jahren Gandidat des evangelifchen 
Predigtamtes, ift zur römiſch-katboliſchen Kirche 
über- und als Latholifcher Geiftlicher in Trier 
eingetreten. 

Saalfeld, 24. Juli. Die beiden nad ftatt- 
aefundener Hausſuchung in Haft gebraten bie 
figen Bürger find vorläufig aus dem linterfu- 
bungsarreit wieder entlaffen. Doch fon die Um 
terſuchung nod nicht geſchloſſen fein. 

Berlin, 26. Juli. Die Nachtrichten aus Paris 
über ein Bermäblungs-Projelt des PrinzPräfis 
denten Louis Napolern mit einer badifhen 
Prinzeſſin werden jegt von Frankfurt aus beftätigt, 

Bon der Der, 23. Jul, Es ift gang vor 
Kurzem, wo ſich Gelegenheit fand abermals ihre 
Wirkungen zu erproben, wieder zur Sprache ge 
fommen, daß ſich im Beſiß des Grafen Sand» 
retzti⸗ Sandrafbüß, des Beſihers des vielleicht 
größten aller Dörfer, des gewerbfleißigen Langen⸗ 
bielau, fonenannte ®iftfteine befinden, die jedes 
Gift, felbft dad von. tollen Hunden, unfehlbar 
und nänzlid entfernen, Die Kurmetbode ift die 
einfachſte. Gin Stein wirb auf die Wunde ge 
legt, er ſaugt ſich dort feft, fält ab, fobald er 
vom Gift gefättigt ift und wird dann durch einen 
andern Stein fo lange lange erfept, bid feiner 
mebr haftet. Das ift das Seien daß fein Gift 
mebr im Körper vorhanden; die 'giftgelränften 
Steine aber werben in lanmarmes Waffer gelegt 
und dadurch löst fid das Gift wieder ab. Ich 
möchte auf diefe intereflante Thatſache aufmerk- 
fam machen. Welcher Klaffe die Steine ange- 
bören und ob fie fonft irgendwo im Gebraud 
find, ift mir unbefannt, Diejenigen Steine übri« 
gend, von melden bier die Rede, werden frems 
den Händen nie anvertraut: ber Graf führt alle 
Kuren felbft aus. 

Hamburg, 22. Juli. Heute ift ein Unglüd 
auf der Elbe pyaffir, Der Gapitain und ber 
Koh ded Hamburger Dampifciffed „Pilot“ fuhr 
ren in einer Jolle, in die Einiges von der Mas 
ſchinerie des Dampffchiffes geladen war. - Die 


von Sachſen flebt, bat fo eben eine Einladung | Jolle flug um und die beiden Perſonen ertrans 


an Künftler und Gelebrte, denen die vaterländifche 
Kunft- und Alterthums-Geſchichte beſonders am 
Herzen liegt, zur Zuſammenkunſt am 16, Aug. 
in Dresden erlaflen, um über Mittel zu ber 
ratben eine Gemeinſamkeit in die zerftreuten Des 
firebungen auf dem bezeichneten funftwiffenfchaft- 
lien Felde zu bringen. Mus Baiern baben fi 
der Gefellſchaft als Fonftituirende Mitglieder ans 
geſchloſſen die HH. Hand von und zu Auffeß 
in Nürnberg und Jakob Heinrih Ritter v, Hefner, 
der feit Kurzem feinen biöberigen Wohnort Aſchaf⸗ 
fenburg mit Münden vertaufcht. bat, 


Yuswandernuug. 


fen augenblidlic. 

In Bremen ift wiederum ein wegen bed 
Todtenbundes Berbafteter, der Kigarrenfabtis 
fant Brobböfe, ehemals Mitglied der Linken, 
entlaffen worden. 


Deflreichifche Staaten. 


Wien. Auch die „Neue Oderzeitung* ber 
Rätigt, was unfer Korrefpondent leptbin über 
die Stimmung in Ungarn, welche bei Belegen» 
beit der Reife des Kalſers fi offenbarte, fagte. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Donnerötag: Beatrix. 








narch, welcher, von 40 Generalen umgeben, zum 
eriten Male feit dem Kriege in Peſih erſchien, 
wird bier ohne Jmeifel die Bemerkung gemacht 
baben, daß das ungarifche Bolt die Zeiten des 
großen Revolutionds Krieges noch keinesweges 
vergeffen bat Ich üÜbergebe die verfchiedenen 
Feierlichkeiten mit Still ſchweigen, da fie fich in 
nichts von benjenigen unterfcheiden, melde bei 
folhen Beranlaffungen ftatt zu finden pflegen; 
zu erwähnen aber fann ich nicht unterlaffen, ba 
bie Anmefenbeit des Banus Jellachich in Bei 
ald eine directe Demonftration gegen ben lun« 
garifhen Rational ⸗Stolz betrachtet wurde. Ob- 
— die „Preſſe“ neulich erklärte, daß alle 

laſſen, das ganze Land, zu den Füßen des Lai- 
fers diegen, fo muß ich do einer ſolchen Ueber- 
treibung auf pad Beftimmtefte widerfprechen. Die 
ariftofratifche Partei ſchmollt noch immer und 
bält, fib von dem Kaifer fo fern als möglich; 
fogar Privatbriefe von Beamten geben zu, daß 
der Aufenthalt des Kaifers in Ungarn nur einen 
mitielmäßigen Erfolg gehabt babe, und daß bie 
Einmohnerfchajten vieler Städte ſich nicht eim- 
mal bie Mübe gegeben haben, ihren Widerwillen 
atgen Alles, mad öſtreichiſch beißt, zu verbergen. 
So mußten zu Stublweifenburg bie Zuſchauer, 
welde fi in die Rahe des Kaiſers drängten, 
ausdrüädiih und mit groben Worten genöthigt 
werben, ihre Hüte abzunehmen; ja ein General 
vergaß ſich fo weit, den Degen zu zieben und 
mit demfelben mehreren Ungarn die Hüte von 
den Köpfen zu ſchlagen. Dies Beifpiel: militä- 
riſchen Muthes machte einen ſolchen Eindrud auf 
die Menge, daß während der Vorüberfahrt des 
Kaiferd auch nicht ein Laut der Begrüßung ger 
bört wurde. Zu dieſer falten Stimmung tragen 
die friegärechtliben Berurtbeilungen, von benen 
erft neulich 24 in Hermannftadt publicirt wurden, 
nicht wenig bei. Diefe unaufbörlihen Berfols 
gungen belebren das Volk, daß Deftreih von 
einer Werföhnung mit Ungarn noch nichts 
wiſſen will. 

Wien, 27. Juli. Aus Athen vom 20. ds. 
wird gemeldet: Der rufliihe Gefandte erließ 
ein Cittular, worin die Solidarität Rußlands 
mit Gbriftopboros Umtrieben abgelehnt wird. 
König Dito, der zunächſt Karlsbad befucht, wird 
wei Monate auswärts verweilen. Die Triefter 
eitung bringt -Konftantinopeler Briefe, wonach 
ein türfifcher Minifterwechiel im ruffifchen Sinne 
ı bevorftand. Halil Paſcha, des Sultans Schwa- 
| ger der nach Rhodus verbannt worden, fol zu- 
rüdberufen werden. 


Schweiz. 

Sürich, 25. Juli, Der Bundesrath bat eine 
nachträglide, in der ganzen Gidgenoffenfchaft 
Rattfindende Kinlöſung der alfälig noch übrig 
gebliebenen alten Schweizermüngen einen Termin 
vom 35. bis zum 31. Auguft nadfünftig 
bewilligt. P 

— Handeldreifende aus Baiern be- 
‚dürfen fortan feine Handelspatente 

| mehr in der Schmweiz,.weil Baiern Ge— 











| Eine Korrefpondenz derfelben lautet: Der Mos | genreht bält. 


Morgens früh in Dünfirt an. 





Ben bier bringt ein, dieſer G@ifenbahn» Rome 


(Säluß) 

„5) Bas nun die Weiterreife betrifft, fo thut der, welcher von MeuMort 
in der Richtung nah dem Erie-See, und bon da weiter gegen Weſten will, in 
wer Regel am befien, ſich einer der folgenden zwei großen Gifenbahnen zu ber 
dienen, nämlich : 

„a) Die Eiſenbabn von Albany nah Buffalo, 228 Meilen lang; 
(3 engl. Meilen find 1 deuifche Grunde Weges) Der Einwanderer» Babnzug, 
welder Mittags won Albany abpebt, erreicht Buffalo am folgenden Abend hei« 
nıbe am folgenden Tage um diefelbe Zeit. Bon Meu-MDort bis Mibany reiht 
man entweder mit dem Dampiboor, oder mit der Hurfon- Strom s»Gifenbahn 
(Hudson-Biver-Bailrond), vie vem Etrom entlang nah Albany gebt. Der 
Sahıpreisd von Neu«Dort bis Buffalo iſt im beiden Fällen höchſtens 4 Dollars. 
An Gepoͤc find 50 Piund frei, Für 100 Pfund Ueberfracht zahle man bis 
Buffalo einen Dollar. Für Sole, die nah Buffalo und den zwifcden Neu-Mork 
und Buffalo liegensen Orten, wie auch nad Ober-Canada reifen, if dieſt Bahn 
im Ullgemeinen befier geeignet, ald die Neu-Mork-ErierBabn. Billets (tickets) 
erbält man entweder auf wem Babnkof ver Hupfron» Strom» Eifenbabn, an ber 
Ede rer Wafbington- Straße und Ganal» Straße, oder auf den Dampfbooten, 
vie nach Albany arben, oder bei einem Bortichaffungd-Purcan, z. B. bei B. 9. 
Liber, Greenwid-Straße 70, und W. Riihmüller, Greenwich ⸗·Sit. 104. 

„b) Die NeusDork-Erie-Gifenbabn gebt in nordweſtlichet Richtung 
gerade durch's Land nad dem Grie-Gr. Man fährt erſt 25 Meilen welt 
den Hubfon«- Strom binauf nad Viermont, und von da 444 Meilen weit nad 
Dünfirt am Erie» Gere (fürweRlih von Buffalo). Der Ginwanberer» Babnzug 


gebt Abends von Mew-Dork ab, und kommt nach etwas mehr ald 30 Gtunden | 


pagnie geböriges und fh daher unmittelbar anjdliefennes Dampfboot die Paflas 
giere welter nach Gleveland, Sandudlh 1. Der Bahrpreis von Neu-Mork nah 
Dünkirk ift 4 Dollars, nah Bufjalo eben fo viel, nad Cleveland 4 Dollars 50 
Gents, nad Santudly, Toledo oder Detroit 5 Dollars, nah Chicago oder 
Dilwaufie 7 Dollars, nah Gincinnati 7 Dollars, 50 G. An Gepäck find 
100 Pfund frei. Für 100 Pfund Ueberfracht zablt man von Meu-Mort nad 
Dünfirf 1 D., von NewDort nad Cledeland, Eanpusly x, I D..50 G., von 
New Dort nah Gincinnati, Ghicags aber Milwanfie 2 D. Diefe Eiſenbahn hat 
darin einen großen Boriug, daß ihr Bahnhof in New Morf if; man fann, fo 
zu fagen, an der Quelle ſelbſt die Originalbillets kaufen; nicht dieß oder jeneh 
Bortfhaffungsbureau, fondern die Gifenbahn» Rompagmie felbft garantiert vem 
Ginwanderer die Gültigkeit feines Billers, Wer demnach bier bid Elertland oder 
Gbicago bezahlt, Hat micht zw fürchten, dag ibm fpäter noch einmal Geld abge» 
forbert wird, Bür das Gepäck, welches ſchon in Keur Port gewogen wird, er» 
hält der Einwanderer einen Empfangicein (check), auf deſſen Borzeigung ch 
ibm am Drte feiner Ankunft richtig abgeliefert wird. Er braudt ſich daher 
unterwegd gar nicht um fein Gepäd zu befümmern, noch auf denjenigen Zwi 
ſchenſtatlonen, wo die Beiörnerungsart wechſelt, (4. B. in Dünlirk, we man vor 
der Eiſiſenbahn auf'd Dampftoor fommt), die Koften der Foriſchaffung und 
Umſchaffung zu tragen. Babnbof und Komptoir befindet ſich am Morth Miver 
oder Hurfon-Gtrom, am Ende ber Reade Ciprih Rihv-)Straße, neben der deut⸗ 
ſchen Geſellſchaſt. 

„6. Bon Buffalo nach Wisfonfin oder dem nördlichen Illinois reist man 
am wohlfeilfen per Dampfboot über den Erie-, Huron umd Michigan -Sec; 
am f[hneliften aber in folgender Welſe: über ven Erie-&rr per Damfbont 


— Diefen Morgen gegen 3 Uhr wurbe bier 


ein ftarfer Erdſtoß verfrürt. 


Frangöfifche Republik. 


MM Varis, 24. Juli Erine Hobeit, Men— 
feigneur ve Bonaparte, traf geltern Abend um 
7'/, Uhr erft auf der Eifenbabn ein. Der Don» 


ner der Ranonen, das Yäuten ter Gloden, Dad | 


Rühren der Trommeln und dad Spielen der 
Mufifbanden fündigten dem auf den Boulevarts 


und den Gbomps Elyſée barrenden Paris bie | 
glüdlihe Ankunft tes von feinem Triumpbaug | 
beimfebrenden Helden des 2. Dezemberd an. Ich 
ſage „Held des 2, Dezemberd*, denn fo nennt | 
beute der „Moniteur* den Mann, deſſen Häns ı 
den, wie dad amtliche Blatt weiter fagt, Brant- | 


reich fich überliefert bat, um feine Gefcide zu 
ordnen. An der Eifenbabn empfing ibn der tau— 
fendfadbe Ruf der dort verfammelten Truppen 
und Beamten. Die faiferlibe Garde in er. bie 
mobile Gendarmerie, rief einflimmig: „Es lebe 
der Kaifer* und dad an der Eifenbahn barrende 
Bublifum antwortete mit einem begeifterten Still» 
fhweigen. Bon der Gifenbabn ging ber präſi— 
dentihaftlihe Zug durch den Faubourg Et, Der 
nis nach den Boulevar.d. Zwanzig Wagen, mit 
ben Männern des 2. Dezembers angefült, fuhr 
ren binter der offenen Kaleſche des ring Präft 
denten ber. Der Erzbiſchoſf von Paris befand 
fi unter denfelben; er murrte zuerſt, als ber 


Staatöfreih feinen Segen über Fraukreich aus- 


breitete; Louis Bonaparte!d Macht Mebt aber 
beute fer und er acclamirt beöbalb, mas er micht 
ändern fann. 
vor und hinter dem Wagen Monfeigneur’s. Seine 
eireuen Krieger umgaben ibn. Auf den Bou— 


evards, den Champs Eiyfee und in allen Straf: ı 


fen, wo er burdfam, fanden Truppen. Eine 
Bande Bloufenmänner umgab mit Jubelgeicrei 
den präfidentihaftlihen Wagen, die Soldaten 
ſchwiegen auffallender Weile ſtil und die Mafle 
auf den Boulevards und den elpfeeifchen Feldern 
empfing den — bed 2. Dezembers mit einer 
würdevollen -Kube. Nur bier und da, wo bie 
Getreuen aufgeftelt waren, wurde „Vire Nape- 
leon! Vive l’Empereur!- gerufen. Ald der Zug 
‚ iber die Boulevards ging, bie man „les boule- 
vards du massaere“ feit dem 5. Degember nennt, 
berrfchte auffallende Stille, 
Gamins riefen nur mit balber Etimme und vie 
mächtige, den Wagen begleitende Reiterfchaar fab 
ſcheu um fib. An einen leberfall, an eine Res 
volte war micht zu denfen; man fürdtete wahr- 
ſcheinlich die blutigen Degembergefpenfte An 
der Madelaine empfing Louis Napoleon den Se— 
gen der Kirche; die Geiſtlichkeit, mit dem Kreuze 
an ber Spißr, begrüßte den „Retter Ftankreichs“. 
Bon dort ging der Aug nad den elyſéeiſchen 
Felvern, paffirte die Barriere de VEtoile und 
verlot fih auf der Straffe von St, Cloud, der 
Sommerrefidenz Monfeigneurd de Bonaparte. 
Bor mei Moden lad ich in einem fpanifchen 
Blatte die Befchreibung des Einzugs der Kö— 
nigin im Matrid. Die Glocken läuteten, die 
Kanonen donnerten, die Truppen bildeten Spa— 
tier, vie Königin beſuchte die Kirche und bie of. 
fiziellen Blätter fpraden von der Acclamation 
des Volts. Das if in Epanien nur noch mög— 
lic, dachte ib un» lachte böbnifh, und beute 
paſſitt dad Rämliche in der Haupiſtadt der frans 
zöfifhen Republit beim Ginzug ihres Präſiden- 
ten. Ich lachte wieder. Ic war aber nicht der 
Einzige, der lachte. Die WBarifer lachten auch 
und die Soldaten lachten mit und ärgerten ſich 
über die Rolle, die fie bei der Comödie zu frie- 
len hatten. Der Gffeft, den man zu erreichen 
gebofft, ift vernichtet: man wollte imponiren und 
bat fih lächerlich gemadit. Am 2. Dezember war 
man weifer. Durch ein Blutbad wußte man die 





nad; Monroe ober Deireit, und ron da her Eiſenbahn grade durch madı Gticado. | 


Gine ganze Eavalleriebrigade ritt 


Selbft die offiziellen | 


| Läcerlichkeit der faiferlichen Dekrete zu vernich⸗ 
ten; beute bält man einen faiferlichen Einzug, 
| man reflaurirt die Bergangenbeit und vergißt, 
| bie Tbaten des Tags durch einen blutigen Denf- 
| gettel zu verberrlicen. In St. Cloud wurde 
geflern dinirt, dem Metter Rrantreichd, den beute 
| der „Moniteur" zum Retter Europa's ernennt, 
| zo gebract, grjubelt, die großen Thaten bed 
ı ringen befproden, aber vergeflen, daß der 23, 
| Zuli vas Staatsoberhaupt lächerlich gemadt hat 
| 


| und die Lächerlichkeit in Frankreich früh oder fpät 
tödtet. 

Der „Moniteur® befpricht beute bie politifche 
Bedeufung der Strofburger Reife und bebaup- 
tet, dad Volt liebe den Bringen, meil ed danf- 
bar fei für dad, mas er geiban und ſtolz, weil 
eö ibn zweimal gewählt und ald fein Wert bes 
trachte. Das „Pays,“ dad der Exlegitimiſt, der 

Grrepublifaner und zum Bonapartiemud befebrte 
\ &eronniere redigirt, ſpricht ebenfalld von ber 
Liebe des Volkes für Louis Napoleon, indem es 
' die Parteien und die Bourgeoid auffortert tem 
' Mann ihre Intelligengen zu leiben, der das 
| Wort für ſich habe, Sie follen dem „PBayd” zur 
| folge die Führer desfelben werben. Louis Bona- 
' parte werde bafür forgen, daß es zu arbeiten 
und zu effen hate Das Bolt brauche nicht 
ı mebr und verlange micht beffer, ald ſich befeblen 
\ zu laffen „Die freibeit des Wolfe" — ruft 
| dad ‚„Pays“ begeiftert aud — beftebt in feinem 
vollen Magen, mehr braucht es nicht.“ 

Die Jeiuiten gewinnen feit dem 2. Decem- 
ber jeden Tag mebr an Macht. Die Regierung 
befbügt fir; die Anflalten, die fie geftiftet, blü« 
ben mebr denn je. Bei Bourges haben fie neuer. 
dingd wieder mehrere Häufer errichtet und in 
Paris, wo fie in der rue des Portes ein großes 
Gtabliffement befißken, mebrere Unterrichtsanftals 
ten argründet, Welchen Einfluß die Geiftlichfeit 

! überbaupt ausübt, wenn fie die Regierung bes 
ſchũht, gebt aus einem Beifpiel hervor, das und 
die Bender geliefert. In einem dortigen Orte 
| bat die Obrigkeit die Etelle eines Kirchbofs, wo 
| ein Proteftant begraben lag, mit einer Mauer 
umgeben laffen und einen eigenen Eingang auf 
die Straſſe eröffnen laffen müffen. Und vod 
hatten 7 bid 8000 Feute dem WProteftanten 14 
| Tage vorber dad Geleite nah dem Kircbbof ger 
geben. Ter Mann batte nämlich viel Geld nicht 
allein für den Bau des Kirchboſes, fondern auch 
| für die fatbolifche Kirche ded Ortes (6000 Fr.) 
| bergrgeben. Man liebte und adirte ibn allge 





mein und doch nebrauchten einige von der Geiſt- 
lichfeit infpieirte Perfonen foum 8 Tage, um | 


die Bevölkerung des Orted mit einem folden 


Fanatismus zu erfüllen, daß die Obrigkeit ein- | 


fbreiten mußte, um die Entweibung ber Grab» 
ſtädte des verftorbenen Wohlthäterd des Ortes 
zu verbindern. 

Unter den 2egitimiften herrſcht große Un— 
einigfeit; die Einen mollen flimmen, bie andern 
den Befehlen ihres Königs geborhen. Die fo- 


ten fib bem iden des Frohsdorfer Hofes 
unterwerfen. i 

Bergen die Preffe wird fortwährend mit der 
äußerten Strenge aufgetreten. Der Präfelt der 
Loire inferieure hat wiederum zwei Journale ge 
warnt, von denen dad eine ſchön eine Warnung 
erhalten. Der genannte Präfekt hält auf Zucht 
und Ordnung. Die genannten Journale, bie 
„Union bretonne" und die „Efiperance du peuple* 
baben ſich gezankt. Beide 


ebören der legitimis 
ſtiſchen Richtung an a 


chimpflen ſich gegen» 











ſeitig. Der Präfett will aber nicht dulden, daß | 


ein Redakteur ein Dournal mit Sarfadmen über» 
bäuft und dad andere mit Injurien darauf ant- 
wortet, Bid jept durfte man fih nur nicht an 
der Regierung und ihren Dienern vergreifen. 


| 

| 

aenannten Anhänger des nationalen Rechts wer- 
N} 

B bat gebordt. 


Drum fällt man jegt über 





die Feinde der Regierung ber, die ſich ſelbſt beim 
Kragen nehmen. 


Großbritannien. 


London, 23. Juli. Der im Burafleden Derby 
verbaftete Beftehbungds Agent, Namens Morgan, 
wurde geftern nad einem leßten Polizei-Verhöre 
vor die Geſchwornen gemielen und nur gegen die 
Bürgfbaft von 600 g vorläufig auf freien Ruf 
arfept, Man batte bei ihm einen Brief von W. 
B. gefunden und darin die Handſchriſt des Kriegd- 
Sefretärd Mojor W. Beresford erkannt. 

Aus Dublin bört man fabelbafte Dinge Über 
den Wablterroridmud, den der fatboliice 
—— Gunſſen feiner Candidaten üben 
fol. In Balbriggan zogen prügelbewaffnete 
Banden von Haus zu Haus und preften die 
Wöpler in vie Reiben ter fatbolifchen Partei; 
zehn Wähler wurden gebunden fortgefchleppt. 
Kin Geiſtlichet erlärte_bei einer Boltsverfamm- 
lung im Freien: dem Wähler, der für Hamilton 
ober Taylor flimmt, werde ich bie Trauung ver 
meigern ;” dem werde ich fein Kind nicht taufen; 
ben werte ich auf dem Zodtenbeite nicht verfeben. 
Ein anderer Geifllicher verlas in der. Kirche die 
Namen der flimmberechtigten Yfarrfinder, lieh 
Einen nah dem Andern vor den Altar treten 
und gab ihnen audgefülte Stimmzettel. 


Atalienifche Staaten. 


Zurin, 20. Juli. Unſere volitifhe Welt ift 
nicht obne Bewegung. Der Elerud macht arof- 
artige Anfirengungen, ſich bei der Wiedereröff- 
nung des Parlaments den Triumph au fichern. 
Sämmtliche Biſchöfe Piemonts und Savoyend 
haben ſich an die Spitze der clericalen Agitation 
gegen das Civilche-Geſetz geſteult. Von Haus 
zu Haud fammeln die Clericalen Unterſchriften 
gegen tiefes Geſetz und das gegenwärtige Ey- 
ftem, bis jeßt jedoch mit binfendem Erfolge. 

Florenz, 21. Juli, Am 1. Auguſt wird die 
mit Piemont abgefchloffene Boftconvention in das 
Leben treten. 





Aages: Ghronif. 

* Mürnberq, 28. Auli. (lImfälle) Im ven 
(-gten Tagen batte bei Sommerbaufen ein Schiffe 
fnett von 2angenprogelten ba Ungläd, von 
feiner Sdifferei aus in ven Main zu fallen und zu 
ertrinfen, 

Bei einer Hochzeit in Brugg, Ger. Weiler 
gabt Mauferel un Meſſer Jiche. Solveſtet Hriit- 
mann von Zwirkenberg wurde getödtet, und auſſer⸗ 
dem And noch zwei Vurſche Iebendgefäbrlih verwun ; 
det. — Am 22. Juli ertrank pad 1'/,jäbrige Kind 
tes Job. Gob von Piänpbaufen, Ger. Schweinfurt, 
in einer Mifipfüge, — In Mürnberg erbängte fi 


| der Steinmep Groß; Mangel an Arbeit und Noth 


fellen ibn fo meit gebracht baben. 

In Neuftadt a. M. it am 26, d. Vormittags 
8 ler ter Lirutenant Obermüller mit dem Pferde 
gehürzt und bat ſich fo ſchwer verlegt, dab er Dit 
tage 10%, Uhr bereits verſchieden if 

Nürnberg. Für ven mitteliränfiiiten Landrath 
iR von Briten ver am 22. Juli in Nürnberg ver 
fammelten Wahlmänner der proteftantifchen Grinli« 
keit gewälls worten: Delton Schigler in Ditten« 
beim, ald Eriagmann Dekan Meinel in Schwabach. 

MNAnebach, 27. Jul, Der ledige Dienſttnecht 
Joſeph Eonntag von Pfahlvorf, Panpgerichis Kipfen⸗ 
berg if angeflagt geweſen des Verbrechens ber Köne- 
pereerlegung mit nacaefolgtem Tode, Die Geſchwore- 
nen erfannten ibn ſchuldig des Vergeben® der fahr» 
läffigen Tödtung und ber Gerichtebof verurtheilte ihn 
ju 9 Monaten Gefängnif. 

 Würjburg, 20. Juli (Schwurgeridt. 7. 
Fa'l.) Die aefrige Sthung des Schwurgeridts mar 
ein nened düferet Bild in ter großen Meibe von 
Nadıküden, im weldem, Tank ver Gewalt einer 





Wünſcht ihr, in New Dorf über eure Weiterreiſe in’® Innere ober 


Auf erſterm Wege zablt man ron Buffalo bis Chicago Lödftene 2 D,, auf | fonfige Angelegenbeiten irgend eine Autfunft zu erhalten, fo acht zur teutfchen 


Iegterın höchſten 3 D.; für Reiſende nad Manitoumor oder eixem andern nörde 
lien Hafen Wittonfind ift der erſte Weg vorzuziehen. - 
„7. Um von Buflale nah Ginelmnatl zu gelangen, reitt man per Dampf⸗ 


best nach Gleveland oder Ganbusfy und von ba mit 


ber Gifenbabn weiter; im | tbeilen. 


Geſellſchaft in der Mente» diprih Mbiv-) Siraße, nah am Nord⸗River. 
arogen goldenen Buchſtaben ſteht va über ver Thür gefchrieben : 
fellftaft ver Stadt Nım-Mort.* 


Mit 
Deuiſche Ge» 
Do wird man euch unentgeivlich Auskunft er« 


Sowobl dem Agenten, Herrn Degreck, ald feinem @ebilfen, Hrn. Ebes 


beiden Bällen zablt man 3 D. 50 6. 

„8. Bon Philavelpbia nah Vintburg reist man jept fa gan per Elien- 
bahn. Man zahlt Dafür 4 D,, im Winter 5. D. Der Babnbof if in Neu 
Dort am Norp-Nirer, dicht am ter Vatterh (Pier Mr. 1); von Meu-Mort bis 
Bhilarelpbia zatlt man 1. D. 50 6 Im Winter ift dieſe Bahn vie einzige, 
auf der man von Neu-Mert aus nad Cincinnati over Et. Louis gelangt. Ben 
Ditteburg nad Cincinnati per Dampfboot toſtet hödhftene 2 D. 

„9. Um von RewDorf nab St. Louis zu gelungen, reißt man entweder 
anf einem ber eben beſchriebenen Wege nah Girimnati und kom da per Dampfr 
boot den Dkie-Girom binab, ober nad Chicago, von va per Kanal bit Peru, 
und von Peru per Dampfbeot den Allinois-Gtrom binab. Bon Gintinnati nad) 
St. Bonis zahlt man bötftene 2 D. 50 G.,von Chleago nah St. Louis bödftene 4 D 

„10, Zur Griparniß der Meifefofen trägt es ziel bei, wenn ihr euch in 
Neu: Dort binlängli mit Lebensmitteln verſeht. In der Möhe des Hafens gibt 
«8 deutſche Bäder» und fonflige Kaufläden genug, wo ihr vie närhigen @inkäufe 
für wenig Geld machen fönnt, während unterwegs oft übermäßig viel geſordert 
wird. Geht daber unbrforgt im jene Läden bin; Betrug habt ihr am dieſer 
Stelle nicht zu fürditem. Hüter euch Überhaupt davor, nicht Jedermann zu miße 
trauen, und nidt alle Benohner Ameilla,s für Berüger zu balten, wie fo viele 


z @inwanderer in ihrem Verdruß über die Betrügereien ber Möller thun. 


balt, Tiegt tad Wohl ber Einwanderer am Kerzen, und wer ibnen @leichgültig« 
keit oder gar Gigennuß toriwirft, ber thut Ihnen Unrecht. Merkt wohl, dies ift 
das einzige Burcan oder Lokal ver „beutfhen Gefellfaft ver Stadt NewmsMork.* 
Führt man euch auf ein anteret, fo mag +6 wohl rine Geſellſchaft deutſchet Bes 
trüger oder Schurfen fein, abır nicht die Geſellſchaft deutſcher Menſchenfreunde, 
die feir Jahren treuli auf den Schug der Einwanderer bebadıt geiwefen iſt un 
zu biefem Zwede gegenwärtig die ziwei eben genannten Männer befolbet.* 

Die weiteren Bunfte, eine Ermahnung nämlich zum ernſten Gebet und 
eine Moreffe in Betreff des deutſchen Gorteßnienfted, müſſen wir ſchon aus Müd» 
ſicht auf den befchränften Raum dieſes Blattes übergeben, indem wir dieſe An 
liegen ald KHergentangelegenbeit jedem Einzelnen anbeimgeben, welcher bei der 
deuifchen Geſellſchaft, wie jere andere Adreſſe, fo auch ven „regelmäßigen Got- 
teddlenſt für deutſche Einwanderer“ erfragen fann. Wir müflen und daran ge= 
nügen laffen, für dad leibliche Wohl unfrer Auswanderer unfer Scherflein bei- 
quiragen, und deßhalb empfehlen wir ibnen auf's ernſtlichſte, ſich die wahrbaft 
woblmeinenten, auferdem febr praftiiten Ratbſchläge des Amerikaniſchen Bots 
fbafıerd,* mie wir fle fo chen mitgetheilt haben, wohl einzuprägen und lieber 
n einer ſichern Abſchrift ale im trüglichen Gedächtniß auf die Reife mitzus 
nehmen. 


| 


vorſchreitenden Zelt, pie Hefe Berrüttung der Lebent - 
verbäftniffe der morernen Givilifation, auf welche ſich 
aleih einem drüdenten Alpe vie finferen Schatien 
Miller Verzweiflung gelagert haben, dem Auge der 
Deffentlicheit vorgeführt wird, Möge diefer Epier 
gel einer Maren freien Bolfsjußiz ein Epiegel zugleich 
für die Erfenniniä fein. Wir erbliden auf ver An— 
tlagebant einen geiſtig nievergebrüdten, fein Schickſal 
mit reflgnirter @leichgültigfeit binnehmenden Dann, 
obwohl in den Fräftigfien Jahren, einen Prolttarier 
vom reinflen Wafler, einen Lumptuſammler. Georg 
Helferih aus Wartmannerorf, Bag. Hammelburg 
40 Sabre alt, früher Schneirer if des nächſten Ber« 
ſuchte zum qualifijirten Mord angellagt. Er if Da 
ter eineß unebelihen Kinded, eined Madchens von 7 
Jahren, dem er feit feinem Dafein mit großer Liche 
und Aufopferung zugeiban war. Mach dem Gore 
der Mütter war died Kind feiner Taufpathin, vie 
in Unterersbal wohnte auf Koften ver Gemeine in 
Piloge gegeben worden. Die Trennung von bem 


aeliehten Kinbe, fo wie feine durch die Strenge bed’ 


Winters und vie berrſchende Noth berbeigeführte Ar 
nıutb und Unfähigleit vatfelbe felbA zu ermähren, 
brachten ibn auf ven Gedanken fidh ſammt dem Rinde 
and der Welt zu fallen. Geine eigene Armuth 
und dır Gedanke, dag man ibm fein Kind, mit defe 
ſen Auferziehung er ſich ſehr geplagt babe, habe nche 
men wollen, braditen in ibm ven Dorfag, ſich und 
fein Kind von allem fünftigen Elende, bad doch ihr 
2008 fei, gu befreien, dadurch, daß fle ih ind Wafe 
fer flürgten, um lb vor der Noth au verbergen, zur 
Reife. 
mitgerbeilt und fogar frinen Gmifchluß gegen andere 
Verfonen geäußert, Am 25, Mär 1852 wollte 
er fein Kinv fon mitnehmen, diefed fürdhtete ſich 
aber, weil ihre Bater fo unbeimlih redete. Am 
28. März Mittagte lich er fh im Wirihehaus 
zu Morliau einen Shoppen Schnaps geben, um 
die Grillen zw vertreiben er ließ auch fein Kind 
irinfen, Die Wirshöleute gaben ibm und ber 
Kleinen die Refte ihres Mittagemahld, indem fie 
meinten, ber viele Schnaps fei ſchädlich, worauf 
er antınortete: im Schnapſe vergift man vie Moth, 
Nachtem Beire gegeffen hatten, meinte er, jept wolle 
er mit feinem Kinde in's Waſſer fpringen, und ber 
Wirth ſchlate ihm deshalb, ald-er fortgegangen war, 
feinen Knecht nach, dieſer folgte ihm auf der Berie 
über die Brüde gegen Ochſentbal, firdie ih bin- 
ter Meißigbüfbel, wo er den Helſerlch wirder ums 
febren ſah, weshalb er, um Unglüd zu vermeiden, 
auf ibm zuging und Ihn wieder mit nah Morljau 
zurüdnahe. Helfetich ging aber am 29., ohne baf 
man ed merkte, init feinem Töhterhen aus dem 
Wirthahauſe fort auf die Saalbrüde, nahm fein Kind 
am Arne und fprang mit ibm in's Waller. Ein 
Schäfer hatte Beide beobachtet, um Hilfe gerufen 
und zog unter Beiſtand elnes Ginzwgeeilten vie ſchon 
Berfuntenen lebend wiedet heraus. — Dirfe Er- 
zäblung des Angellagten ſimmt mit den Ausfagen 
der Beugen überein, Er war, wie er jagte, damals 
„neben praus® und wollte weg von Der Erbe, weil 
er darauf zu viel fe. — SKelferid war mit feinem 
Kinve früher nah Amerika gereift, Bor feiner Abe 
reife war er luflig und überall ſehr gerne gelliten. 
Nachdem er wieder zurüdgefommen, war er mürriſch, 
traurig und batte mit Noth und allerlei Meine 
Schulden zu kämpfen. Obwohl ereentrifh und unfät, 
war fein Leumund unbefcholten. Nah der That war 
er ganz in Verzweiflung. Sowelt die Zeugen, bie 
nitt angeben fünnen, ob Furcht orer Geiſtedab - 
- wefenbeit am feiner Aufregung Schuld waren, — 
Der Sabrerlänvdige, Gerichtgarzt Dr, Müller, erklärt 
bedlmmt, Helferich ſel vollfommen zurehnungstäbig 
geweſen und er babe ſich verflellt. Wrofeſſot Dr. 
Virchow war auf Erſuchen der Vertheidigung ans 
weſend und gab ſolgendes Gutachten ald Sacher 
fländiger ab: So viel er aus ver ganzen Verhant- 
lung habe entnehmen können, habe SHelferih fein 
Kind zärtlich geliebt. Der Umfland, daß er ed mit 
nach Amerika genommen und mit Berläugnung feiner 
ſelbſt aenflegt babe, ſpreche dafür. Aus Liebe zu jrir 
nem Klude babe er jeve Aufopferung gerne getragen, 
und biefe Liebe Kabe ihm zu dem traurigen Schritte 
veranlaßt, Man könne nit annehmen, daß ker 
Angelagte der Strafbarkeit feiner That bewußt 
war, wenn er auch mußte, wad er that, — baburdı, 
daß er ſeln Kind mit fich ſelbſt old Cins zufammen- 
gebörig betrachtet und durch bad Hinbrüten über ben 
Gedanfen, ſich Beide vom Elende zu befreien, babe 
er die Preibeit des Willens verloren und fo fei 
der Entſchluß zur unfeligen Hanblung reif geworben, 
— Die Streitreden des Staatdanmwalted und deb Ver« 
theidigers handelten ih zumelft um bad Bemußtfein 
der Sırafbarfeit. Der Vertheidiger beantragte Frei - 
ſprechung mährend die Graatsbehörde Ihren urs 
fpränglien Antrag auf nähflen Verſuch des Morps 
fenbielt. Die Gefhworenen fpraden „Schulvig* des 
nachſten Berfuchs zum Mord bei geminberter Zurech- 
"ungöfäbigfeit, worauf ver Werichtähof Daß Urthell 
"auf Sjährige Zuchthausftrafe füllte. Präf.: App⸗G⸗ 
MR Weifart; St.-Beb, 3, St.Anw. Appolt; Berth. 
An. Streit. — Geſchwotne: Ehemann, Keßler, 
Sannewalter, Dr. 8 Meuf, Broili, Bräunig, Hahn, 
Bitl, F. Keßler, Bei, Shwind und Mrd (lepterer 
Dbmann,) 


Würzburg, 26. Jull. Am gefirigen Sonntage 
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Er hatte dieſen Vorfag ſelbſt feinem Kinde 


+ fum durchaus micht, den er erftrebte. 


ſah, fo fei ihm der Gedante 


) 


Morgens fand babler ber Mädirltt einet Proteflanten 
zum Katboliziteind, dem er früher angehörte, und 
jwar wegen Krankheit deh Gonvertiten in einem Prir 
vathaufe flatt. 

Hugsburg. Im „Augeb. Tagblatt” girft Je⸗ 
mand ſcharſe Lauge über den Stand der Gewerbe in 
der alten Auguſta. Gr fagt! Man hudelt und nor 
von der altehrwärbigen Augußa, wo abfonzerlich 
dad Gewerbe der Eilberarbeiter florirte und noch 
Horirt. Doch rad find wohlfeile Mevendarten; wenn 
man etwas Elegantes braucht, muß man fib nah 
Münden wenden, in Qugeburg fann man die Sachen 
allenfalls repariren laſſen. Glaubt ihr's wohl, liebe 
Mitbürger, in ganz; Augkburg war man jängft nicht 
im Stand ein Gilberfervice aufzutteiben, erft in 
Münden fand man ben reiten Meifier! Richt wahr, 
liebe Mitbürger, ihr fönnt'® faum ‚glauben !? 


München, 25. Zuli. Die polizeilichen Mafre- 
geln in Betreff der Hunde haben die Folge gehabt, 
daß über 700 diefer Thiere getöbtet wurben. Indeſ - 
fen beträgt die Zahl der bereits abgegebenen Hundes 
zeichen im umferer Hauptflabt bereitd über 3900, in 
der Vorſtadt Au mehr ale 1000 und in Halvhaufen 
wohl eine nicht geringere Biffer. 

München, 26. Juli. Die außerordentliche 
Schwurgerichtöfißung für Oberbaiern nahm heute 
mit der Berbandlung gegen den Meßzgerknecht 
Georg Treiber von bier, angeſchuldigt bed Ber 
brechens des Raubes IV. Grades, verübt an dem 
Eigarrenfabrifantenfohn Ludwig Reeb dabier, ih⸗ 
ren Anfang. Der Angefchuldigte, ein Präftiger, 
fämmiger Burfde.von 27 Jahren, blaffen An— 
gefichts und gewöhnlicher Gefichtöbildung, machte 
jedoch den Eindruck auf Geſchworne — 

r fa 
niebergebeugt, den Kopf gegen bie Kniee baltend, 
auf der Bank. Bei Erhebung der Generaliragen 
tritt er einige Schritte vor und fpricht leife und 
unvernebmbar mit gefalteten Händen; auf fei- 
nen Plap zurüdgelommen hält er ein Taſchen-⸗ 
tuch mit beiden Händen über bad Gefiht und 
verfuchte zu ſchluchzen, worauf er feinen Kopf 
wieder gegen die Kniee finten läßt. Er geftebt 
in weinerlihem Zone zu, am 10. Februar Mor, 
gend vom Haufe weg und zum Löwenwirth vor 
dem Karlätbor gegangen zu fein, wo er 6 bid 7 
Glas Bier getrunten babe; dann fei er in das 
Gigarrenlädhen am Rondell vor dem Karläthor 
gegangen, um fi eine Gigarre zu laufen. Er 
babe dort den Gigarrenfabritantenfohn Ludwig 
Meeb getroffen und da er an demfelben eine Uhr 

efommen, dem 
Reeb vie Uhr zu nebmen, um (einer Geliebten, 
Rofina Keller, die ihm wegen rüdftändiger Ali 
mente arg aufehie, etwas zahlen zu fünnen. Er 
riß baber die Uhr dem Reeb aus der Gilettaſche 
beraus und von der Stahlfette herab, worauf 
Reeb ibn an der Joppe gepadt habe, Er (Treis 
ber) babe nun fein Schnappmeffer aus der Taſche 
gezogen, basfelbe geöffnet und mit bemfelben 
mebrmald auf Reeb zugeftoßen, worauf berfelbe 
zu Boden ſauk. Rum babe er ihm das Porte- 
monnaie mit d—5 fl. genommen, die gefaufte Gi- 
garre angezündet und raudend den Laden ver- 
laffen, worauf er an der Ifar feine Kleider vom 
Blute reinigte, bei weldher &elegenbeit ibm das 
Ubrgebäufe — die Uhr Hatte er fhon vorher in 
tie Jar geworfen — in die Ifar fiel. Es fann 
died Geſtaͤndniß durchaus nicht ald ein umftänd- 
liches und reumüthiged im Sinne des Str.-Gef.- 
Buchs betrachtet werden, ba die Obbuftion 13 
frifbe Stihwunden am Leichnam ergab und 
der Genuß von Bier offenbar nur vorgefcbügt 
wird, um bie Einrebe der Trunfenheit und bes 
dadurch getrübten Bewußtfeind, wofür gar feine 
Anhaltöpunfte gegeben find — zu rechifertigen, 
Die Gemüthdart ded Angeklagten und deffen tiefe 
Entfttlihung möchte defien Heußerung zu feiner 
Arreftnachbarin arakterifiren ; Treiber fagte näm- 
lich rückſichtlich des ermordeten Reed: „Bitt’ Hat 
er mich auch noch!“ eine Angabe, welche ihre ob» 
jeftive Bewahrbeitung findet in ben am Daumen 
der rechten und linfen Hand des ermorbeten Reeb 
fihtbaren tiefen Stihwunden; und weiter: „um 
5 fl. und eine Uhr bringe ich gleich wieder einen 
um.“ Georg Treiber iſt übel befeumundet, erlitt 
in den Jahren 1846—1850 wegen Unfittlichkeit, 
Contubinais und Gewalithätigfeiten 6 Polizeis 
firafen und vermag einen im Krübjahre 1851 an 
feinem Dienftberrn Joh. Maierbofer in Traun 
fein während des großen Brandes bortfelbft ver» 
übten Diebſtahl nicht in Adrede zu ftellen. Sein 
bereitö in der Borunterfuchung abgelegted Zuges 
ſtändniß hatte er fpäter wieberrufen, weshalb von 
Seite der Staatöbebörde —— der Unter 
ſuchungörichter Weichsler und, Aktuar Geibold 
auf die Zeugenliſte gefeßt wurden, deren Ber- 
nebmung nad der jegigen Lage hinwegfällt. Es 
find im Ganzen 30 Zeugen geladen, barunter die 
Verwandten bed Treiber, die jedoch von ber ih— 
nen geſetzlich zuſtehenden Rechtswohlthat durch 
ihr Richterſcheinen Gebrauch machen. Roſina 
Keller, Beliebte des Angeklagten, konnte, als Ge⸗ 
wohnbeitöftreunerin, nicht herbeigeſchafft werben. 
Es war ein tief ergreifender Anblid, der nicht 


‘ 


wenig auf bie Geſchwornen ald den Angeflagten 
gewirft hat, ald die Mutter des Ludwig Reeb 
nad) ihrer Bernebmung, ergriffen durch das leb⸗ 
baft vor ihre Seele getretene traurige Schidfal 
ihred Sohnes, obnmädtig aus dem Sitzungsſaal 
gebracht wurde. Die Berbandlung, für die drei 
Zage angefeßt find, wird ſchon morgen zu dände 


gehen. 


Berantwertliher Redaltenr: ©. Mey er. 
Sandels: und Börfenberichte. 


Cchrannen-Mittelpreife. 

Waizem. Korn, Gerfte, Haber. 
- ek. de ih ke 
Amberg vom 24, Jull ...... 1847 535 — — 715 
Anebab vom 28. 9ul . ... A 2 —— 88 
Aſcha ſeuburg vom 21. li — — 535 — — 730 
— vom 23. Jell .... 1936 16 11 12 15 643 
Bayreuth; vom 21. Iull ..... 18 12 16 6 1448 8% 
Arting vom 22. Juli ...... 64 13 11 1045 0635 
Landshut vom 23. Yell.... 175 35 98— 685 
Linden vom 24 Juli i.... + mw4 6 — — 84 
Mönchen vom 24. Juli .19 14 16 4 12460 7 ı 
Renburg vom 21. Juli ..... 175 3 — — 08 
Rörblingen vom 24. Juli ... 1557 16 10 12 30 658 
Nüruberg vom 24. Juli ... 10% 1663 11 5 753 
Regensburg vom 24. Inli ... 17 38 15 10 11 — 654 
Sqweinfart vom 28 Juli... 1717 14118 —— 88 
Bilshefen vom 21. Iull ..... 75 ui —— 686 
Weifenburg vom 24. Juli... 17165 1635 109 735 
Wärjburg vom 24, Juli ..... 17 a26 14 20 — — 76 





Kctantfuci, 26 Jul) Bant-Mftien 1378, spiät. Met. 
BU Anl 734 ri, I Pe. Tape. 
414, 3501. Foole 1101, PB, 500j..Poole 180%, ; batr. Selät. 
O v. 1950 6.8. 101%, 2, mE. D. 97}, ande, D,ablisMt, 
964, 3A yo 5 ara. Berb, Wild, » At, 06%, 
Spät. Vdwgeb. Pr-Döl. 1024; wärtemb. a bEi. Dblie, 
b, Atho 101%, 3’Apät. ditte 80%: bab. WAplt. OB. 
DIYa, 50 Arkeife N, . - Loeie 294}; Aurbıfiide 
40 ihalerrtosie b. Rıbe. aa P. Ar. Hün «Nerbbabnaftien 
50'/,. Darmitäbter “fl. = Ecoje DIA, 25. +Vosie Hy RP, ; 
na, Yal.ıtooie 28%,, Taunus-AlL 301: polm, KWuR.-Fooie 
91’/: van. Spät, ini. Eh 44%; hell. Aplit. Eertif. 86°, 
24 pl, Tut. 68'4, Disfonte 2 W, 

(Beibiurs.) Viſtolen ü. W 47 ix: Breud, Ariebrichep'er 
1.9 50 f.: Hull, 101.:@täde AV 674 fe; Raub Ducaien 
R5 Bir: 20 Aramroflüre d, 9 36 .; Engl. Eom 
verains a. 11 59 Ir.; Geb al Mare 386; Wreaf. 
Ibaler A. 1 8% fe: Vreuſſ. Wall. Echeine |. 1 Aura; 
5 Rranfenthaler 8. 2 22° fr. ; Hochhallig. Eüber A. 24, 36, 
Reue Loulad'ox A. 11 6 fr. 

(Wien, 27. 3ali.) Oeſtert. Gpror. Metall. VW Ag: 4 Abror, 
87°/5: Rotierier Aultheuale⸗ſe von 1889 13174; Banfartiew 
1353; Neorsbabmaftien 2300 Medbieleurs: Augsburg ums 
119'4; Bonbon 11.56, Weltrurs: Daraten 25'/. 

(Renden, 24, Juli.) Aproc. (omfols 100%, 

(Berlin, 24. Juli) Vreui. Eraatsihulnia, DM. 

(Augebura, 26, Juli.) Bavt.a pxoc. DE. 101 P ; Ante, 
96’; 3’ Aprer, 92, P.; aproc Orundr.»Bblöfungsebl. 96", ; 
bilte bproc. erfler Gmilfen 100%, B., bitte "zweiter 109’ V. 
Bant-Altien II. Erm. 690 ; oferr. Kurer Met. Bit4; 
Mvroc. 73: Bantalt. Il, Sem. 1125; lomb. » venet, 
Spree. 88; würft. S’Apret, 89° B, 


En nem — 
Unzeigen 


Gasthof- Verloosung. 


Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
her dieses Jahres 

stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch :12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
as3-fl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 

Baarsendungen wollen franco ge- 
schehben und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 

Pläne gratis, 


Stadt: Theater in Mürnberg. 
ge den 29. Juli. 
4 Bafbarfellung der Frl. Louiſe Sieber vom !. Hofißeater 
m Gtuttgart. 

Die Schwäbin. LZuffplel im 1 Mt von Gaflelli. 

Berionen: Baron Kebern, Dbrift: Hr. Giegeld. Carl, 
fein Neffe: Hr. Hofmann, Julle, defien Battin: *, Mer 
bert, ein alter Wactmeider des Dbrifien: Hr. Weltered. 
Bwirfele, ein Echmwabr, Stleßvegt: Hr. Hyiel. 

Zum Beihiuf: Buch 8, Kapitel J. 
Lußipiel im 1 Mt mac dem Aramyöfiihen von ©. Bahn. 

Verjonem: Gomund vom Mailiy: Hr. Reuter, Bucilie, 
ſelne Wattin: Pr. Beraem. Gruard Damont: Hr. Weltered. 
4, Saflvarfellung: ** Julie — Brinl. Loulfe Sieber vom 


. % Hoftheater zu Stuligart. 
Bor Mnfang des erflem Eläds: Grher Sop aus bem 
vor ⸗ 


Militärtenzert componirt für die Bieline von Liplneti 
tragen von Hrn. Garl Hahn, Bögling des Geniersatoriums 
der Mut zu Belpyig. 


Na dem erfieg Etäd: Fantafle-Gaprice für Me Dicline, 
tomponirt vom Viensiemps, vorgetragen von Carl Hab 


Raffa » Deffnung 5%, Uhr. Anfang 61, Uhr. 
Ende gegen 9 Uhr. 
Zu Nürnberg beransgefommene Nummern: 
31 6 30 45 53 


Lotterie. 
Die Mäuchnet Zichung Findet am 6. Auguſt fait. 








Grp-Wr. 1201. 
@inladung. 

Die nah $. 56 der Efatuten vom 5 zu 5 Jahren an 
georbnete Prüfung über die Macbaltigfeit der Pelüungen 
und De Sichtrheu des Bermögens der Mndalt if wurd bie 
En erwählten Amsiaüfie anterweit vorgenommen 
zer — 


Beröffenttihung des. Gatachtene derielben md zur 
Beihtuffoflang über den bierauf aehdpten Antrag : » 
„daß bie in ter Generaiosriammlung vom 3. Rebrwar 
1847 proviferifch erhöhten Dahreöbriträge für die im 
5 39 der Etataten feüuelepten Benions-Wlafien nun 
mehr Mindia ga verbleiben haben,“ 
dann über tem von dem Ansidufle weiter geelltes Aultag: 
„auf eine mopifcitie Faſſaug des $. 49 der Etatuten,“ 
wird eime außerordentliche Berſammlaug ver Mitglirter ver 
Anelt oni > 
Mittwoch den 25. Auguft euer. Nachmittags 2 Uhr 


fm Esale des MWelringerfchen Maübanies am Tberefen- 


Ylape, onberoumt, wezu diejelben unter bei Beinerlen er 

geladen werben, daß ihmen die Winficht ver Ders Berbamblungen 

und ter Öulachten der Ausichäfle zur etwa Shrlitlichen Neuber 

rung über den Veratbungsgegemitond, freigeheilt in wogegta 

aber noch 5 40 der Eiaiuien tem abmeirmten Mitgliedern 

weber ein hellveritelembes Schriftliches Votum julemmt, 
Nürnberg. den 26, Juli 1862, 


Die Admimiftration der aligemeinen Penfions- 
Anfalt für Wittwen und Waifen aus allen 
Eivilfländen. 

Mainberger. Eyberger. Luthardt. Wagler. 


Trauerfall. 
Dit tiefbetrübtem Hergem bringen wir cheilnehmenden 
em, Fieunden und Brelannten tie Trawerlunde ven 
dem geerm Abend gegen 7 lbr erfolgten Hinicheiten unfeıee 
guten unb Ihewerm Gatten, Vaters, Edwiegeriehns, Etira 
gere, Onfels und Ghrmatters er 
Heren @rnjt Nob. Eonrad Bärnreutber, 
Brıienbauermeiner babier 
im einem Alter von Ar’A Jahteu. Wit volle 5 Jahte war 
*6 der Äcameraden Witte aradamt im einer giüchichen und 
zufriedenen he mit sh zu leben Bier feinen unernirelen 
Weiß, feinen üreng verbilichen umd bledern Elan, feinem edlen 
Gharalter und Seine Eorgialt für die Srinigen famnie, wird 
wnlern großen Schrti zu mwürtigen wien IAd ums ſtille 
Thellwabıme wicht veri.aen 
Bualeih biitım wir mach dem Wanſche des Perilorbenen 
vom allen ſenſt üblihen Tedtengefenten geistligd Umgang 
ju nehmen. 
Rüruberg, ten 26. Juli 1852. 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
Die Berrdigung fintet Millwoch den 28, Juli Rachmit⸗ 
tane 2 Uhr anf dem Er. Johannis Kirchhefe Rat. 


Deffenrlier Dauk. 

Der Unterzeichwete fühlt ſich verwflidgtet, dem Hein Wunts 
art Mogider Ehmidt dahiet feinen tiefsefühlten Dant tür 
bie umfigptige Ihitigleit apsjuiprehen, mit ber er feiner Äranı 
bri eimer ſeht gefsbrrollen und ihmrem Zwiltinzögebu brir 

Ronten, gleichzeitig amd die bie"ri neleiflete Beibitie ver 

u Hebamme Rojıne Bege! tühmlidft Grwähneng zu 
them mad fe bei verfommenten ähulicen Aällen beilyus zu 
telommantiren . 

Meflelbäufer, 
Gafgebes zum Pfas in der newen Gaſſe 


Geſchaäftseröffnung und Empfeblung. 
Da mir von einem hochlöblichen Magziſtrat die 
Konzeflon ald Siebmachen enheilt wurde, fo zeige 
ich einem gerbrien Geſammtpublikum ergeben an, 
dag ich alle Sorien Weifing: und Eijen -Gewebe, 
Mefiings, Eijens, Haar» und Holz · Siebe, fo wie au 
Drabt-Malppürren- uns Walppug-Eylinzer jür Diers 
braurr, daun allerlei & flrchte con Drabt mach bilie» 
bigen Muſtern, jo wie auch Mobrllüble verferiige, 
Aub made ich auf meinen Holjwaarenhandel auf 
mertſam. 
Zuglelch bitte ih meine neue Nachtbarſchaft um 
freunziiche Aufnahme. 
Nürnberg, den 26 Auli 1852. 
Brievrib Auguft Morill, 
Siebmadıer und Drabtgitterfirider, 
ins Nr. 37 Winklerftraffe. 


Aufforderung. 

Jene frau, welche mir Sonntag Adend Milfheilungen 
über gemifle Berbältwiie im Vetreg der Geiellinait Meris 
made, wird biemit höflich gzebeten, hrem Beriprechen 

emäß, den Vorſtaud der Geſellſchaft zw befuchen, wu ihre 
usiaze ju wiederholen. 
s 2 Lehmaler 


Schluß. Rechnung 


über eingegangere Beitrige für die 
Motbleidenden in Oberfranfen. 


Laut Beiheinigung in Rro. 197 dieies Blattes find im 
@anım Ram — Ir 
bei mir eingegamgen, weron abgehen: 

Für Binfennlang durch Lohndiemer Nie: 
dereutber, welder anf bem halben Lohn F 





verzichtete, ("AD 36 Fr) a as fe, 
dar 3 Imferate ım Gerteſpendeate v. = f. 
D. — rs. 106, 107 u. 28 ſi. a — ie. fl, RAhfr 


bleibt Men A. au 1: ir. 
melde an das Hilietemite noch Bayrenik abgrliejert wurden. 
Nürnberg, 26. Juli 1852. 
Jacob Schmitt. 


Anzeige 
Schoͤne Haubiaeriten am Eriegeigläfer, Biurmer-Belilen, 


Laternen» und täfer verichledener Aocen, coval und 
zund, ſowie auch die Zußeß tauh und poliıt, werben verfer ⸗ 


tigt bei 
. Welfgang Santreuther, 
wohnhaft em Sir 140 in daut 
auf dem a 
Briefe erbikte ” wir france. 


<= 


Musikalischer - Verein. 


Donnerstag den 29. Juli 
Production. 
Unfang 7 Ubr. 
Der-Borftand, 


Für Buchbinder! 


Eine ganze Garnitur fetter Araltur-Echrljten it billig 
je veıkufen Mit fogt Die Grped, d. Bi. 


Zu vermietben 
In der freguenreiten Lage der Stadt Nürns 


berg im Haufe 8. Rr. 807 an der Fleiſch— 
brücke, zunad ſt dem Hauptmarktplatze, 
fm am 4, Mai 2853 zu vermleihen: 
1) @in großer Laden mit Schreibſtube und zwi 
dabinter bıfinzliben Gemwölben ; - 
2) Fünf große Gewölbe; 
3) Ein ganz abgefchlofienss Wohnhaus. 

Mach Umftänden können noch mehr Lokale abuse 
geben werden. 

Memerft wird, daß zwei laufende Brummen mit 
weibem (Spitale) Waſſer, ein Waichhaus, große 
Hofräume, überbaupt alle bäusliden Bequemlichkeinen 
vorhanden, 

Näbered zu eriragen im I, Stode S. Nr. 807 
an der Bleiihbrüde, . 

Theilbaber - Geiuc. 

Au ıinem Eriritmdr, NRofolir, und Eſſiggeſchält 
wird ein thätiser Wann als Theiltaber geſucht, ver 
ein Kapital van 4". — 5000 fl. einlegen und feine 
Zeit mem Geſchäſte wipmen fönnte, Naberet in ter 
Exped. d. Blatted 


Für Oekonomen. 
Beſtet Knocenmebl zur Düngung ber Felder 
und Wieſen, ven balriſcen Gemtner au 2 A. em⸗ 
pfieble 


S 8 Kraus. 
am Gpitalplag in Nürnberg, 
Siaufgefuch. 


Seche Stück nech ewi erhaltene alte Arnfirköde von 


6'/, Ruh Loöbe uns 3 Zuß 3 Zell Breite zu (Bert uber 


Winterienftere werden zu Fanien geludt in L. Pte. 662 
aus Verenzer Plap. 


Anzerge 
Die rubmlih anrılanntem ’ 
Srübnerangen: Yrläfterd en 

der Gebtaͤder Beniner Rad im maclichenten Gandlunsen ın 
Käarnhera bei Mob, Kenlam am mehen Thurm mmub Mile 
beim Dietaib m Sreacäfchen.” in Rürth bei Arlebrid 
Bäterlein, in Grlansen ti I WE Helm, in Samabach hei 
DM, Di, Krieblein, in Bambıraı Im 9. Weber, ter Er, 
Martins-Rirke amrwüber, in Mmbera bei Weora Bchmer 
un in Ansbach bei WW, D Salichting elmieln au 6 fr., im 
Tupenb I d., jammt arbürkıer Gertrude: nneileen au babre, 


Faden: JungferGeſuch. 

Gine mit gulen-Fewasifien verieteme Laden-Jungfer fintet 
In eineu auewärtigen E deitiwcoru Beihätt Unterfemmen 
Nähte Anelurit nibellt @ 2 Arank am Epitalplaf. 

Ein ordentliches Mädchen, welches aut Sansmaund, 
Tor lochtn kann wer fid jerer anıern Hausarbeit willig un— 
tergieht, wünicht hei riner feliten Sertſchaft anierulemmen. 
Näheres in ter Tehelgaſſe S. Nr ana, 


Zu miethen gefucht wird in der Arauentherhirafie, wo 
möalıh Vartırre, eim geraͤumiges Zimmer, - 


Zu vermieihen id ſegleich am einen je'iten Seiren 
ein jreundlich mäblirtie Zimmer. Epitatriop 8. Mr E67. 


Zu vermietben it ſegleich ein ſeht fchön mählirtes 
Immer web Willen in 5. Kr. BU Korlefiraffe im MH. Etod. 





Ungefommene Fremde vom 26. Juli, 

(Pair. Lui) SB. v. Bürhfe, Major a. Wrof, Brutben, 
Sorewig, Prof. a. Frefburg. Echlringer a, Wien, Nasmane, 
Schlepper, Ediermir a Prag, Viebet a. Hmbg,, Nortenion 
0. Biocblin, Mımt Baner, Bierbrasereib, a. Ulm Koller, 
Afieller.a. Friſt. Tr Mud a. kLandſtube. Ermon a. Pein., 
Groſſe a. Berl, Der, Hefe a Aılit., Härtwig a Pyyg, 
Gugelbarnt a- Sera, Aflie, Weiler, Stud. a. Brig. 

(Etrang.) O9. Böpel, Dberlient. a. Wien, RAudarber o, 
NRew⸗Vork. Ariedbrim a, Eölhen, Degen a. Offendach, Bude 
mus a. Konsrorf, Bomm a Berlin Dröge a, Grit, Gtabele 
mann a Mgebg, Alörsbeim a. Felft,, Etidel a Brig, Külte. 
Mertmann, Archit, a. Trebem Vamins, Part a. Triek 
Meinbard, Jeg. a Dredn EAhmanihaler, Bildhauet a, 
Mache. Hofer, Ment. a Engl Waguet, Biarrer a Eberedf. 
Vorih, Ger «Dir a, Achſcuwalde. Meuſel a. Glausnig, 
Blorey a. Auersmwalde, Pfarrer. Tſcharmaun, Metar a. Ipya. 
@örfdpel, Guteb. a. Dolinig. Guudelach, Kreioſeft a Gaßel, 
Ari, Foft. a Planen, Enter, Referend. a. Raumbarg. 
Dre Getzel a. Wien. 

Bi. Glede.) Hp. Malleser,, Ehneiterm, a. Paſſau. 
v apimen, Obriſt ©, Rg⸗sba. v. Wal, Dr a. tin, Dr. 
MWirteget, Heft, ‚ Alerlam. Eenalspräfir. a. Wien. Krb. e, 
Kaflımen, Obriſt a Binbg. Mofemgren, Priv a. SEchweden. 
Devpen, Dr, a. Hılteehm. Schwemann a Hlideehm, Helv 
a. Dean. Alle. ; 

ddrinf Sei) HH. Premmer, Meotbel. a. Windehehm. 
Brenner, Cendit. a Trieſt. Kichling, Priefter a. Agebg. 
Kränzel a Palau, Eutimonn a, Main, Hüte, 

(pötel Köder) HH. Wundellert, Dre. a Weptar. 
Jürſt Warter a Wialofirdiem, Nerchhardtia Bınin, Schwerde⸗ 
iein a, Etwifgt, Alte. Moe Bıudmayer a Mus, 

(Mothe Habe) 89. Pillmanıt, Selm a, Wadın. 
v. Reigelmonn, Bulsbef. a. Bieslem. Dr. @ob a. Prig. 
Gever, Briv, a. Augebg. Benger, Komalbouinip, a. Neumit, 
Aichader Pfarr s, Elraubing Birkmann, Part, a. Hmby. 
Sandguih, Kin. a. Shiweinit. 


(81, Bloihe) HH. Nimkiltt, Wirte. e. Ediwelaft 
Küblewein,, Böıler, Ehmitt, Gaflwirtb a, Echraſttac 
Bıerib, Bbft. a. Burglengeniele, Tramer, Etröbel, Mäler, 
Aulmenn a, Gelman,. Eind 

Menbih. 4. Seflenbel.) 66. Becharer. ArnalsInir. a. 
Barbg. Schacheumtitt, Kfer a. Amptn. 





Nachtrag. 

MR Paris, 23. Juli. Bon Of und Melt 

fommt der Ruf: „Vive Napoleon ! Vive PEmpe- 
reur! Vive le sauveur de la France!® Denn im 
Oſten liegt Straßburg und fein Präſekt, der vie 
geiftreiben Dexeſchen ded „Moniteur“ fabrizirt, 
beißt Weſt. Die literarifhen Produkte dieſes 
ebrenwertben Herrn find originell,  „Mber bie 
ganze Bevölferung*, ſagt er in einer diefer Des 
peſchen, „vol Begierde, now einmal.bie Züge 
des Prinzen zu feben, tief: »Viee Nupoleon ! 
Vive l’Empereor! Vive le sauveur!- Vom Aus 
ferliger Thor bis an die Präfeftur regnete es 
Blumen, bid der Wagen voll war. Nie bat die 
Liebe des Volks ſich in einer begeifterten Weiſe 
fund gegeben." Wie die Berichte des Herrn 
Welt, fo find die Erzäblungen der minifteriellen 
Blätter; nie bat man in Frankreich Aehntiches 
efehen, nie find fo viele Blumenfträuße gemors 
en, nie fo viele „Vive's“ gerufen, nie fo viele 
Inſchriften gefehen worden, nie fo viele Deputas 
tionen dem Staatächerbaupte entaegengefommen 
und überhaupt ift nie fo eine ſtuüͤrmiſche Begei— 
Rerung dageweſen. Und doch war Karl X. auch 
in jenen Gegenden; damals wurde auch michts 
geſpart. Der alte König follte auch aut empfarz 
gen werden. Aber alles war nichts im Vergleich 
mit dem, was 1852 geſchehen. Und doch fand 
man 1830 nach der Revolution in einer Untere 
pröfettur jiner Gegend eine Note von 1828 über 
—*8 Ausgaben, auf der für Blumen 1000, 
ür Entbufiasmus 1000, für Schnaps, Wein ır. 
2000 Franken verzeichnet waren. Leuis Napo— 
leon Bonaparte fann glüdlib und flolz fein, 
denn er ift noch beffer, «ld der legitime König 
aufgenommen. Danf der jener Gegend „erwieie- 
nen großen Mobltbaten." 

Heute trifft der Netter Frankteiche, der Mann, 

ohne den tas feit 1000 Jahren beitchente Frauf⸗ 
reich zu Grunde gegangen wäre, wieder in Pa— 
ris ein. Ganz Paris if feit einer Etumde auf 
den Beinen. Weit bat geſagt und angekündigt, 
daß der Retter Frankreichs in Paris anfommen 
wird und tie neunierigen Pariſer wollen Den 
ſehen, dem man im Often jenen beben Titel vers 
lieben. Sou Altesse Monseigneur le prince — 
1esident de la republigue — mie die „Patrie“ 
ouis Bonaparte jept nennt — wird in zwei 
Stunden bier fein. Monfeigneur wird von der 
ganzen Armee und allen boben Staatöbramten 
empfangen werden und cin Vive l’Empereor, das 
man vorbereitet, den Triumpbzug des „Prinz 
Präſſdenten“ würdig befchliehen und mit Welt 
ruf id: Vive ba France et le Prince qui Ta 
suuver, i 

6 Uhrt Abends. Bis jept if Louis Bona— 
parte noch nicht eingetroffen. Auf den Boule— 
vards barren die Soldaten, um den Helden vom 
2. December mit ihrem Siegedgefchrei, mit ibrem 
„Vive V’Empereur* zu begrüßen. Louis Bona- 
parte wird die Boulerards palfiren, wo am 5. 
vor 6 Monaten das fürcterlibe Gemehel flatt- 
fand. Heute bat dort Alles einen anderen Ans 
ſtrich. Wie damals, fo find auch beute Soldaten 
dort. Damals fuchten die bleiben Gefichter mit 
verfiörten Augen den Beind, der nirgends zu 
feben war. Heute glänzen die Geſichter der Sol. 
daten in” der Erinnerung ob des theuer erfaufs 
ten Eieged. Wie das Innere auöfiebt, wer weiß 
ed. Die Außenfeite ift alängend, und darum 
»Vive Napoleon-, Um den Prinz Pröfitenten zu 
empfangen, ift alle officiele Welt nad dem Gis 
fenbabubofe geeilt: die geldfropenten Generale, 
die reihgefhmüdten Senatoren, Minifter und 
Deputirte; felbft tie Geiſtlickkeit fehlt nicht und 
der Erzbiſchof von Varis, von einem Offizier bes 
gleitet, wird bad Glück haben, den Retter Frant- 
teichd zu begrüßen. Heilige Dreieinigfeit: Armer, 
Verwaltung und Geiftlichfeit haben fi die Hand 
gegeben, um den Herrn Frankreichs würdig zu 
empfangen. 

Nahfhrift Ale Boulevarbs und bie Strafs 
fen, dur die der Präfident fommen wird, find 
mit Truppen bededt. Eine Anzabi Menfhen tft 
auf den Straſſen. Er. Hoheit Monſeigneur de 
Bonaparte foll mit allen möglichen Ehrenbezeu— 
gungen empfangen werben. Die Gloden werden 
läuten, die Kanonen donnern, die Truppen prä, 
fentiren und „die „Vive's“ gerufen werden. Er 
jo um 5', auf dem Eifenbabnbofe anfommen. 
Glückliches Paris! Noch wenige Augenblide und 
ed wird Ihn ſehen. 

Paris, 24. Juli, Die Kölner Zeitung be 
ftätigt: Bei feiner Ankunft wurde der Präfident 
ber Republit mit nicht febr lebhaſtem Enthuſias · 
mus empfangen, aud wurden feine Rufe: „Vire 
V’Empereür!« gebört. 





Druck und Verlag ton W. Zümmmel in Nürnberg. — Erpevitiondlofal $ Mr, 544 am Nathhaus. 
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XIX. Zahrgang. 


Nummer 218, 


Fränkiſcher Kurier, 


Nürnberg, 30. Zuli 1852, 





BER” Auf den „Fränkiſchen Au: 
tier‘ fann für die Monate Auguft 
und September bei jedem BPoft: 
amte mit 1 fl. 10 Er. abonnirt 
werden. 

Die Exped. des Frank. Kurier. 











*j* Rom und immer Nom, 

In Deutfchland, in —— in Italien, 
ſelbſt im ſtrengproteſtantiſchen England, kurz faſt 
überall in Europa ſputt der Bapiemus und ziebt 
ſich ald dicker ſchwarzer Baden durch das übe 
Aldgrau der Gegenwart. Was der Papidmus 
beute fordert, bat er immer gefordert. Seine 
Abmweifung, feine Revolution, feine Niederlage 
fönnte ibn au nur um die Dünne ‚eined Haa- 
red von feinen Forderungen abbringen. as 
feiner Zeit das bairifhe Epidcopat in der ber 
fanntım Denffchrift vom 20. Oftober 1850 for- 
berte, das bat im Mefentliben auch die Dent- 
ſchrift gefordert, welche von ven ſechs Biſchöfen 
der oberrheinifhen Kirbenproving im 
März 1851 den betreffenden Regierungen über 
reicht worden ift. Diefe fogenannte oberrheis 
niſche Kirchenprovinz wurde durch eine Bulle 
bed Papſtes Pius VII vom 16. Auguſt 1821 
eingefeßt, Wach vdiefer Bulle umfaßt diefe Kir 
KHenproving: dad Erzbiätbum Breiburg für Ba- 
den und bie. beiden Fürftentbümer Sohrmpetern, 
welche jeßt Preußen einverleibt find, ferner das 
Bistbum Mainz für bad Grohberzogthum Heſſen, 
das Bidthum Fulda für das Surfärhentbun ef» 
fen und das Großherzoglhum Weimar, dad Biss 
thum Rottenburg für Würtemberg und endlich 
das Bisthum Limburg für das Herzogtbum Naf- 
fau und die freie Stadt Frankfurt, Diele foger 
nannte oberrbeinifhe Kirchenprovinz bat ihre eis 
gentbümliche Geſchichte, infofern fie das einzige 
Refultat mar, zu dem feiner Zeit die betreffenden 
Staatäregierw: gen mit dem yäpftlihen Stuble 
gelangen konnten. Es hatten nämlich fiebzehn 
deutſche Staaten, darunter auch die Staaten der 
oberrheinifhen Kirchenprovinz, namentlich Wür- 
temberg, Baden, die beiten Heſſen, Naffau, die 
beiden Hobengollern und Frankfurt, ‚im März 
1818 Gommiffäre nah Frankfurt geſchickt, um 
die Grundlagen für ein mit dem Parfte abzu- 
fbließendes Goncordat zu vereinbaren. Dad End» 
refultat ihrer Beratbungen vom 30, April 1818 

„erhielt jedoch nicht Die Genehmigung des PBapftes. 
Eine zweite Berfammlung im Frübjahte 1820 
batte dasfelbe Refultat. Nur einzelne deutſche 
Staaten fonnten fib mit dem Wapfte über ein 
Goncordbat vereinbaren, darunter war namentlich 
Defterreih, Preußen und Baiern. Alles, was 
mit dem Papfte einerfeitd und den Regierungen 
von Baden, Heflen u. f. w., db. b. ben Staaten 
ber oberrbeinifchen Kirchenprovinz zu Stande 
fam, befchräntt fi, wie fhon bemerkt, lebiglich 
auf den Gontraft vom 8. Februar 1622, wodurch 
diefe Staaten bie päpſtliche Bulle vom 16. Aug. 
1821 im Betreffe der Einſetzung ber oberrheini- 
fen Kirhenprovinz annahmen, jedoch fo, daß 





l 
die genannten Staaten ſich zu einer Kirchenprag ⸗ 
matif vereinigten, deren Annabme und Befol- 
gung Geitend der Bifchöfe und des Domcapiteld 
von der Gtaatäregierung verlangt worden if. 
Aber gerade durch diefe Kirchenpragmatik hatten 
die betreffenden deutſchen Regierungen ihre Ho⸗ 
beitö-Rechte, d. b. ihr Schutz und Aufſichts. Recht 
über die fatbolifche Kirche ſormlich gewahrt. Eine 
Buße Leo XII. vom 14, April 1827 bat zwar 
die oberrbeinifche Kirchenprovinz in ber Haupt 
ſache von dem Staate in geiftliden Angelegen- 
beiten fo viel ald möglich unabhängig, d. b. uns 
ter Rom zu ftellen verfucht, ein Verfuch, der 
jedob im Wefentlichen volftändig gefceitert 
if. Die Bulle von 1827 wurde nämlich von den 
Regierungen im Laufe ber Jabre 18271829 
genehmigt, jedoch unter bem ausdrücklichen Bor 
bebalte der ladeäherrlihun Schuß- und Auffichte- 
Rechte über die katholiſche Kirche. Das landes- 
berrlihe Placet, der größte Anſtoß des Papis- 


mus, ift fomit förmlich aufrecht erhalten worden. 


Das Edikt, welches die katholiſche Kirche’ in der 
oberrheinifchen Eirchenprovinz fürmlih unter die 
Gontrole der weltlihen Staatdgewalt geftellt, ift 
im Jahte 1830 zum großen Aetger des Papftes 
erfchienen. Es if zwar auch eine mißbilligende 
Erklärung vom Varfte am 30. Juni 1830 an die 
betreffenden Regierungen erlaffen worden, eine 
Erflärung, bie jedoch aud nicht den mindeften 
Erfolg hatte, im Gegentbeil fie trug fogar dazu 
bei, daß tie Regierungen der oberrheinifchen 
Kirchenprovinz nur um fo unmwandelbarer an 
ihren Prinzipien über die Abhängigkelt der Kirche 
vom Staate fefgebalten haben. 

Diefer kurze geſchichtliche Rüdblid auf die 
fogenannte oberrheinifhe Kirchenprovinz genügt 
ur. Ueberzeugung, daß die Gonflikte zwiſchen 
Eioat und Kirche nicht von geftern oder vor« 
aeftern find, Bor mehr ald zwanzig Jahren ha— 
ben die Pariften von den Regierungen der ober 
rheiniſchen Kirchenprovinz verlangt, was fie auch 
beute verlangen. Der ganze Unterfchied dieſes 
Verlangend beſteht nur darin, daß die Papiften 
vor 20 Jahren etwas böflicber und rüdfichtövoller 
gegen die Regierungen aufgetreten find. Schon 
vor zwanzig und etlichen Jahren hat die Kirche vom 
EStaate ſich a < und einen Staat im Staate 
bilden wollen, bon vor 20 und etliben Yab- 
ren bat man die Aufbebung, oder doch die we 
| fentliche Beſchtänkung ded landesherrlihen Pla- 
cet verlangt, man bat freie Prüfung der Unter- 
aebenen, ein Wegfollen der lanvesherrlichen Ge—⸗ 
nebmigung bei Befeßung erledigter Pfarrftellen, 
Aufbebung des Appellationdredhtd an die Staats, 
regierung bei Ausübung ber Strafgewalt über 
die Geiftlichen, ingleiben hat man verlangt, bie 
Errichtung von Knabenfeminarien, die Licenz ber 
Biſchöfe zu Jefuiten-Miffionen, Geſtattung aller 
und jeder geiftlichen Vereine, Wiederherſtellung 
der geiftlichen Strafgerihtöbarfeit geaen die Mit- 
glieder der Kirche, vonftändige Verfügung über 
das Kirchen und Stiftungdvermögen, bad Auf 
bören des weltlihen Patronats- und Präfenta- 
tionſrechts u. f. w. Die päpftlihde Bulle vom 
11, April 1827 wollte fchon ale diefe Dinge, 





(Mittelfränfifche Zeitung.) 


Freitag: Abdon. 





allein fie hũtete fi damald noch, ihre Forderun⸗ 
g: in ihrer ganzen Radtheit zu zeigen. Die 
ulle deö Wopftes 8eo XII. ſprach nur ganz im 
Allgemeinen von einer MWiederberftellung ber 
Rechte und Freiheiten der tatholifhen 
Kirche. Erft ber Dentfchrift bes bairiſchen Epis⸗ 
copats vom 20. Dftober 1850, fo wie der Dent- 
Schrift der Bifhöfe der oberrheiniſchen Kirchen⸗ 
provinzg vom März 1851 war ed vorbehalten, 
diefe Rechte und Freiheiten zu formulirem 
und einzeln mit Bor- und Zunamen aufzuführen. 
Das bairifhe und oberrbeinifhe Episcopat 
bat aber fo fatbegorifch gefordert, zumal das 
leßtere, daß bie Regierungen gejmungen waren, 
auf diefe Forderungen zu antworten. - Die Aut» 
wort bat in der Hauptfahe ablehmend gelau— 
tet, mithin dem Papidmus nicht igefallen. Die 
Antwort, obwohl fehr mild und verſöhnlich ge⸗ 
balten, bat nichts deftoweniger die Oppofitioh 
und das Ungeſſüm der kirchlichen Forderungen 
nicht zu brechen vermocht. Man fährt non Seite 
der hoben Kirchenfürften fort gegen bie welt⸗ 
lichen Fürften Langen zu brechen. Das Gebah- 
‚ren bed Erzbifhofs von Freiburg bei Belegen- 
beit der Topdesfeierlichfeiten des Großherzogs 
Leopold find noch in zu frifhem Andenken, ein 
Gebahren, dad alle aufgellärte Katholiten auf 
bad Tieffte verleben mußte. Abermald fuchte die 
badifhe Regierung zu vermitteln und zu verſöh⸗ 
nen und gab nad, foweit fie überhaupt nad» 
eben konnte. Die Dinte der gemechfelten Streits 
chriften pwiſchen Karlsruhe und Freiburg war 
jedoch kaum aufgetrodnet und ſchon ift vom Erz⸗ 
bifhofe von Freiburg ein neuer Hirtenbrief er⸗ 
ſchienen, worin er ben Angebörigen feiner Divcefe 
defannt macht, daß er bie @eiftlichen, welche bei 
Gelegenheit der Trauerfeierlichkeit für den ver» 
forbenen Großherzog renitent oder ungehorfam 
waren, mit et Strafen belegt. Jene, 
welche ben vom Erzbifchofe angeordneten Got⸗ 
tesdienft gar nicht abgehalten haben, müſſen 
um Verzeihung bitten und fchriftlich erklären, 
daß fie den kanoniſchen Gehorſam nie mehr bre« 
den wollen, die aber, welche das (verbotene) 
Todtenamt gehalten find zu geiftlihen Erer- 
citien nach der einfam, im tiefften Schwarzwalde 
gelegenen Benedictiner-Abtei St, Peter beſchieden. 
45 ungeborfame Prieſter müſſen in Folge der 
eingeleiteten Unterfuchungen ihre canoniſche Strafe 
= St. Peter erfieben. Dieß die Antwort des 
rzbifchofd von Freiburg, ded Oberbaupted ber 
oberrbeinifchen Kirhenproning auf die Berföh- 
nungs-Borfchläge der badiſchen en Die 
Kirche gibt nicht nad. Sie will Älles Bid zum 
legten Punkte und mit Hintanfeßung aller und 
jeder Rüdfihten. Die Sade kann noch recht 
lufig werben! Der fräntifhe Surier und feine 
—— ſehen dem Kampfe in. aller Gemürhe⸗ 
tube zu. 
‚ Mid unterhält nur die ungemeine Kedchelt, 
| Diefe gemüthlihe Rebellion dieſer päpſtlichen 
Stuhlpatrioten gegen die Staatögefehe. Die 
Bifchöfe der oberrheinifchen Kirchenprovinz baden 
! fogar am 10. und 11. Februar diefed Jahres 
Ina kurzer Berathung die Erklärung an ihre 





Aus dem Aladderadatſch. 


Möller. Haſt te jelefen, Shulge? Hahnau 
geiprenat. 

Säule. 
gen wird, 

Müller. 


es toptfhlagen. 
Stulge Id jlobe ooch. 


- 5 
Schulge In was fürn Spiel bat denn Haynan de Bank jefprengt ? 


Müller, Rouge et Noir. 


Shulge. Wat heeßt denn bet? 
Müller, Das beeöt Roih und Schwarz. 
Säulpe. 


noch für die einigen deutſchen Barben " 


* 3 
An Einen, der die Ban? ju Homburg gefprengt. 
Dan kann nicht wiffen wie die Karten liegen, 


Es tauſcht darin ſich oft ver befle Denker; 
Denn welche Farbe, welde Karte firgen 


Id möchte man wiffen, waß er nu mit det viele EAN anfans 


Was wird er damit jroß anfangen? Was er bid jept mit ale 
lent angefangen bat, was ihm dad Jlüd im de Hände jefpielt hat — er wird 


Was? Najal Roth — Schwarz um's Zolb Bat er im- 
Jeſtedt! J ſeh' mal an! Des bat? id Haynau'n jar nich zujetrant, def er oo 


t 
hat in Homburg de Ban D. B..t, der in einem 


verfammeln pflegt. Wir 


Die Mormonen Beginnen in neuefler Zeit auch In Hamburg eine urngemößr« 
liche Mührigkeit zu entmwideln, 


An der Spihe viefer Sekte ficht ein gemiffer 
Haufe der Schladhterftrafie feine Getreuen um ſich zu 
bören, fagt ver Hamburgifhe Korreſpondent daß bes 


reits mebrfah Proſelyten gemacht wurben; aud bat die Gefte bei den Wide 
drudern R. u. M. eine MWibel druden laffen, beren Ablieferung indeß eingetre» 
tener Sinderniffe wegen noch nicht befchafft werben konnte. 


Herr d. Monillard zu Brüffel hat ein 12 — 13 Franken foftenbeß irur- 
giſches Werkjeug erfunden, welches den Dienft ver Blutegel verficht und diefel- 


fallen fein, 


ben angeblih mehr ald erſeht, da «8 mie feine Dienfte verfagt. Die in dem 
Brüffelern Epitälern damit gemachten Verſuche jollen fehr befriedigend autge- 


® Vor Kurzem Auferte Hr. Stäve: „Der befle Cement um has 
Staatögebäude zufammen zu halten, fei bad Vertrauen zwiſchen Fürft und Bolt." 
Nur Schade, daß manche Fürſten dieſen Gement, oder biefen Kitt fo gerne 


aus Schießpulder und Gommibbron bereiten Laffen. 


Ein junger Chemiker, Hr. 8. Meder von Bafel, erfand dab Mebium 
die Galichter mittel der eleftrifchen Drahileltung zu emtzänten umb wieder außer 


aulöfhen, fo daß in elmer Minute bie Gtraffen einer ganzen Stadt durch eins 
einzige Hand beleuchtet werben können. 


Und welde ſchlagen muß, das welß — — der Henker. 


reſp. Regierungen abgegeben, daß man falls ' 


ihren gerechten (!!}) Forderungen nicht entfpros 
ben werde, entſchloſſen fei, für fih voranzugeben 
und fo zu handeln, ald ob alle verlangten Punkte 
wdirtlich bemiliget wären, möge daraus ent 
fteben, was da wolle!! Auch gut. Es ift 
noch ein Glüd, daß diefer Kampf beſteht. Es 
iſt das einzige Lüften, dad den Riefenfumpf 
der Gegenwart Etwas in Bewegung ſeht. In- 
de die Sade bat feine Gefahr. Ueber ein 
Aleines, und au dieſe Kirchen Bewegung wird 
aufhören. Im Hinblick auf den ſtets lauernden, 
noch lange nicht todten Beind der Revolution 
wird man fi ſchlüßlich vertragen. DIedenfulld 
würbe man in ber Stunde der Gefahr ſich eben 
fo wieder zufammenfchanren, wie: man bied im 
Jahre 1848—49 getban. 

So viel ſteht Übrigens fei, daß fib bie 
deutſchen Regierungen über das fede Auftres 
ten der römiſchen Stublpatrioten auch mict 
im Geringften vermundern dürfen. Wer bat 
denn dieſe Patrioten fo wunderlic viel zu Ge— 
falen getban und machgefeben? Hat man nicht 
alferorten ben Jefuiten die Kanzeln geöffnet und 
von denfelben den Donner ihres todtfeindlichen 
Agriffd gegen die Macht des Staats erfhallen 
laffen? Hat man nicht in Oeſtreich dem Papis⸗ 
mus das lanbesherrlihe Placet geopfert? Hat 
man nicht die Mainzer Biſchofs /Wahl zum Bor: 
theile ded Breslauer Etublpatrioten Ketteler caffirt ? 
Ba man nicht den Pfaffen zu Lieb die katho— 
-lifche Facultät zu Gießen aufgehoben und nad 
Mainz verlegt? Hat man nicht geduldet, daß 
berfeibe SKetteler von Mainz im Jabre 1851 
einen Hirtenbrief erließ, dem das landbeöherrliche 
Dlacet fehlte? Die Saat der meltlihen 
Toleranz ift aufgegangen. Die Regierungen 
mögen aub ihre Frucht genießen! 


Deutiche ‚Staaten. 


München, 27. Juli, Mit der vom 1. Dit. 
1. 38, beginnenden Organifation des Forſtweſens 
werden die Gehalte refp. Bezüge der Forſtbe— 
amten nach dem Dienftalter regulirt. Das Maris 
mum des Gehalis wird nad 20jähriger Dienft- 
—* erlangt. — Der Spruch der größern Kriegs⸗ 
ommiffion gegen den Dberauditor Dörrer fol 
auf achtjährige Feungäftrafe lauten. Diefer 
Ausſpruch unterliegt Übrigens der Revifion. 

Karlörube, 26. Juli, Das Regierungsblatt 
enthält folgende landeäherrlihe Entichliefungen : 
3) Daß der Kriegszuſtand bis zum 1, Eeptemb. 
db. 3. noch fortzudauern babe; 2) daß nad Be— 
—2 bed Kriegszuſtandes die Entwaffnung 
tinſtweilen noch fortbeſtehe, und daß die aud- 
nahmsweiſe Erlaubniß zum Beſiß und Tragen 
von Waffen künftig von den Civilbehörden er- 
theilt werbe; 3) daß bie Bezirfdämter im ihrer 
Gigenfhaft-ald Polizeibehörden bei Handlungen, 
melde die öffentlihe Sicherheit und Orbnung 
gefährden, infoferne fie nicht gerichtlicher Strafe 
unterliegen, Breibeitöftrafen bis zu act Wochen 
Gefängniß oder Geldſtrafe bid zu 300 Gulden 
erkennen, und daß dad Erfenntniß die Beſchäf— 
tigung bed Gefangenen innerhalb des Haufes 
und die Schärfung der Strafe mitteld Dunfels 
arreft und Hungerfoft verfügen fünne und 4) daß 
um eine ſchnelle und wirffame Hanbbabung der 
polizeilihen Strafredstöpflege berbeizuführen, der 
Rekurd gegen die von den Aemtern erlaffenen 
polizeiliben Strafertenntniffe innerhalb einer uns 
eritredlichen Frift von drei Tagen angezeigt und 
vor weiteren acht Tagen mündlich oder fhriftlich 
auszuführen if. 

Mannheim, 26, Juli. Gine Berorbnung 
bed Regenten, welder zu Folge ein Sechstel der 
Beförderung von Subalternoffigieren und bie 
fämmtliher Staböoffiziere nicht mehr von den 
Dienftjabren, fondern vom Ermeſſen beö Kriegd- 
beren abhängig fein fol, hat in den betreffenden 
Kreifen billigermaffen Auffeben erregt. 

+ Seidelberg, 26. Juli. Der Einfluß ber 
gegenwärtigen Zeitftimmung macht fib au, wie 
ed fcheint, bei unfern Wahlen geltend, indem vom 
biefigen Bürgerausfchuß der ald höchſt reaftionär 
bekannte Raufmann Anderft für die bevorftehende 
Wahl zum Bürgermeifter vorgefchlagen wird, 
Daß eine ehemals hochberũhmte Univerfität, melde 
ſelbſt noch jept einer gewiſſen geifligen Strömung 
nicht ermangelt, fein befähigtered und (man darf 
ed fagen) würdigeres Individuum an die Spipe 
der flädtifchen Angelegenheiten zu ftellen bat oder 
weiß, bünft und eben nicht fehr rũhmenswerth. 

Geftern waren ziemlich viele biefige und aus— 
wärtige Gothaner auf dem Schloffe verfammelt, 
ob zu einer politifchen Beſprechung oder blos zu 
freundlihem Zufammenfneipen ift unbefannt. Man 
bemerkte darunter Buhl aus Deitesheim, Sim- 
fon aus Königäberg, Eoiron aud Mannheim, 
Dres Pfeufer, Dittenberger, Häuffer von bier, 

affermann aus Mannheim und Andere. Ger, 
vinus und Gagern bemerkte man nicht darunter, 
Sollte etwas von ihren Intentionen verlautbaren, 
fo werde ich nidt ermangeln, ed mitzutbeilen, 
Unglüdfelige Refte einer Vartei, die von rechts 


und links gleich unbarmherzig zurädgeftoßen 


werden! 
Baden, 22. Juli. Bei der Anweſenheit des 


Präfidenten der franzöſiſchen Republit if die 


Menge der franzöfifchen Polizeiagenten aufaefel 
fen, welche unter den mannigfaltigften 


fuchten. 

Seipzig, 26. Juli. Profefor Roßfmäßler, 
wurde, -ift vorgeftern bier angelommen. Seine 
Ausmeifung ift lediglih dad Werk der Ultra» 
montanen, mit dem Biſchof von Mainz, Ketteler, 


an der Spiße, melde, bei ihrem flarren Bibel- | 


glauben von der Erſchaffung der Erde, an den 
naturwiffenfchaftlihen Worträgen Roßmäßler's 
natürlih Anſtoß nahmen. — Iene mwäbrend der 
| Gurkenzeit ſich bei uns regelmäßig einftellenden 
| Zufälle, welche gemeinhin ald Cholera bezeich⸗ 
| net werden, und auch mwirfich Einiges mit dieſer 
| Krantheit gemein haben, find auch dieſes Jahr 
| wieder vorgefommen. Der Leipziger Todtenzettel 
| vom 17. bid 23. Juli enthält die ungewöhnlich 
große Zahl von 66 Begrabenen, man mirb bei 
näberm :Durchgeben finden, daß 56 davon allein 
auf Finder unter ſechs Jahren fommen, mithin 
die vergangene Woche für die allgemeinen Ge— 
fundheitszuftände nicht zum Mapftabe genommen 
werden fann. 
Berlin, 26. Juli. 
die Rebe von der Beranftaltung billiger Ertra- 
Fahrten nah Varls. Bid jept ift das Unterneh» 
a. jedoch noch im Stadium des Projeftö ge- 
ieben. 


Seit einiger Zeit ift bier 


Deftreichifcbe Staaten. 


Wien, 25. Juli. Mäbrend die öſtreichiſchen 
Blätter über den Enthuſiasmus der Ungarn nicht 
enug berichten können, bringen die englifchen 
lätter von Zeit zu Zeit Nachrichten, die dem 
eradegu, widerfpreben und mit unfern Gorres 
pondenzen genau übereinftimmen. So läßt ſich 
der Graminer aus Peſth ſchreiben; Auf die Nach- 
richt, der Kaifer fomme, ſchickte fi) der größere 
Theil der in Peſth lebenden Magnaten an, bie 
| Stadt au verlaffen. Sogleich kam der Befehl 
| von Wien, daß alle Kammerherren, eine ſehr 
ablreibe Klaſſe und alle Ritter eines öſtreichi— 
Ipen Ordens ſich bereit halten follten, ben Rai- 
fer in der Hauptfladt zu empfangen. So wurden 
200 Perfonen zufammen gebracht. Aber un« 
glücklichet Weife war kein Befehl geſchickt hin— 
ſichtlich der Frauen und Töchter; fo gab ed auf 
dem Balle des Erzherzogs nur 15 Tänzerinnen, 
und diefe waren meit von Wien mitgebracht, 
Unter den 200 waren aflerbingd einige Wenige, 
man fagt, nur 20, die nicht nöthig batten zu er- 
ſcheinen, und unter diefen einige Amtsgenoffen 
Koſſuth's und einige Mitglierer des Neibötages 
von Debresjin. Das waren Sykophanten, die 
vor jeder Gewalt fnien. Zwei oder drei waren 
auch zugegen, die fib oder ihr Eigentum ficher 
ftellen wollten... So famen denn die wenigen 
Perſonen am Hofe von Dfen jufammen, aber 
felbft diefen zeigte der Kalſet feine Geringſchätz 
; ung. (Gr empfing juerft die Geiſtlichkeit, dann 
| die Bürger, hierauf die Bauern und zuleßt die 
ſtolzen Magnaten, Er verfhwendete auch wenig 
Zeit an fie, er foll nur zu zweien gefprocen 
baben, Sie gehörten zu den Unbedeutendſten; 
aber fie batten ein Amt angenommen. Am fol 
enden Tage erfchien der größere Theil der 
agnaten nicht wieder. Die Bauern follen für 
ihre rest ge ve wohl bezablt fein; für 
ag ſollen fie drei 


einen ganzen ulden erhalten 


baben, 


Franzöfifche Mepublif. 


Parid, im Juli. Es ift feit dem 2. Degem- 
| ber eine Spaltung unter den franzöfifhen Arbeis 
| tern eingetreten, welde man nicht aus den Augen 

verlieren darf, Jene intelligenten Arbeiter, weſche 
den Kern der frangöfifchen Nation bilden und bie 
der Republit „drei Monate Elend zu ihrem 
Dienſte“ angetragen haben, haben ſich der Bour- 
eoifie genäbert und machen mit ihr eine —** 
ame Oppoſition. Dagegen jene Arbeiter, die in 
Garnid und im Konfubinate leben und blos von 
ibrem Magen regiert werden, jene egoiſtiſche 
Boltöhefe, welche zu allen Zeiten von Jenen ew 
kauft wird, Die ihr panem et Circenses geben, 
ftebt nun auf Seiten 8. Napoleons. EB gibt 
daber ein ochlofratifhed Element in dem jegigen 
Franfreich, dad von aller Demokratie fern liegt 
und fib noch ganz anders entwideln fann, ala 
der Präfident glaubt. Nur bei Regierungen, die 
fib auf ein Prinzip fügen, läßt fib eine Zus 


} 
| arven | 
| bier einpaffirten und die Gefenichaft zu bewachen 
| 


! 








funft ald Konfequeng ihrer Politik vorausfagen, | 


alle übrigen Regierungen find ein Spiel des 
| Zufalld. 

Paris, Ludwig Napoleon hat aus Beran- 

laffung feiner Reife, nah Straßburg mebr Orden 


Italienifche Staaten. 


Nom, 18. Zuli. Die Unterbandlungen mit 
Piemont in Betreff der religiöfen Frage haben » 
fih gänzlich zerfblagen. Der Legationdrath Spi- 
nola bat feine Entlaffung eingereicht, weil er die 
Unfruchtbarkeit feiner bisherigen Bemühungen er 
fannt; Ghione, der vor Kurzem zum Behuſe der- 
felben Unterhandlung bier anfam, ift gleichfalls 


’ er I i t { i * — 
ber vor einigen Tagen aus Mainz ausgewleſen unverrichteter Dinge abgereiß. Ad Grund bie 


fer fortdauernden Zerwürfniffe wird nebft dem 
Ehegeſeß auch dad Vorhaben des Minifterd des 
Annern, Pernatti, die Sartbäufer aus ihrem Klo— 
fter zu entfernen, angegeben. Auch die Straf: 
Joftgkeit, womit die Kaufläden zu Oenua felbft 
an den höchſten Feiertagen offen gehalten wers 
den, hat zu der biefigen ſchweten Berfiimmung 
beigetragen. 

Zurin, 22. Juli, Das Gerücht von dem 
Austritt der Minifter Pernatti und Eibrario er- 
bält fih nod immer, „Gampana“ und „Urmos 
nia“ bringen eine von 24 piemontefifhen Biſchö— 
fen unterzeichnete Erklärung gegen bad Ebege- 
ieh; beute ward auch das Manifeft der favoyi- 
ſchen Bifchöfe veröffentlicht, worurd Allen, vie 
nad dem neuen Geſetze fih trauen laffen wür— 
den, mit dem Kirchenbann gebrebt wird, 


Nußland und Polen. 


St. Peteröburg, 17. Jul. Rah den Ham- 
burger Nachrichten baben die Tſcherkeſſen einen 
—*— auf die ruſſiſchen Linien verſucht. Aus 
dem Berichte kann man erſehen, daß diesmal 
der Angriff ber Tfcherkeffen zu ein und berfelben 
Zeit und auf fo vielen ghuntten zugleih ein 
wobl überlegter war, und daß fie wenigftend an 
Terrain dabei nicht verloren, da die Ruffen über 
al auf die alten Pofitionen zurüdgehen mußten. 


YAmerifa. 


Briefe aus Kort Kearney, auf der Oregon— 
Route, entwerfen ein merkwürdiges Bild von der 
Landemigration nah Dregon und Ealifornien. 
Das Fortſpital war voll Patienten, und Maffen 
farben auf dem Wege an der Cholera. Im 
Monat Mai allein pafjirten 21,666 Männer, 
Meiber und Rinder dad Fort. Die fleine Völ— 
ferwanderung fchleppte gegen 60,000 Stüd Pferde, 
Maultbiere, Rinder und Schafe, fo wie 5678 
Laftwagen mit, Etwa 50 reiften zu Fuß, ihren 
Mundvorratb auf den Rüden gevadt, gegen 
30 mußten umfehren, nachdem fie von den 
Rothhäuten audgeraubt worden waren. Ein Cor 
refpondent, der 18 Tage auf den Prairien war, 
fagt vom 1. Juni, der Zug, dem er ſich anfchloß, 
war 700 Miles lang, und die Wanderer waren 
tbeild aus Mmerifa, tbeild aus alen Weltenden 
zufammengefdneit.- Sie machten 15 bis 20 M. 
den Tag, einige in ſchönen Kutſchen, andere 
Schublarren rollend; Damen zu Roß in voller 
Bloomertraht und Männer mit Koffurbhüten und 
Federn galoppirten lufig Über die prächtigen 
Prairiemege. Es märe ein ganz angenehmes 
Reifen, nur die Gruppen der Sieben und Ster— 
benden an der Etraffe trüben die Etimmung. 
Auf einer Strede von 100 Miles zählte er un. 
gefahr 80 friſche Gräber; die alten find mabezu 
verftampft und unfenntlich geworden. 


Tages⸗Ehronif. 

Mürnberg, 20. Jull. (Unfalle) Am 27. de. 
Mittage 11 Uhr bat der Blig einen Bauernfnaben 
von 14 Jahren Mamend ©. Baumüller von Gr 
reuth, einem zur Pfarrei Zentbeihbofen gehörigen 
Drte, auf freiem Felde erſchlagen; man trug ibn 
tobt in fein Haut. , 

In Frensporf bat Ab am vergangenen Mon- 
tag ein Zimmermann, Batern von 5 Kindern, er 
bängt. — Brei dem vorgeftrigen @ewitter Abenns um 
halb 6 Uber wurden auf der Markung von Uen- 
aeröbaufen bei Würzburg 2 Berfonen, melde 
fib unter einen Baum geflüchtet hatten, vom Blige 
erfchlagen. 

** Unsbacdh, 27. Jull. (9. und Iegter Fall 
am Schwurgerichte) Auf der Anflagebant figt ein 
fhöner, Fräftiger Burſche, ber 27jährige Dienfitnecht 
Joſeph Sonntag aus Pfahldorf, Ang. Kipfenberg, an« 
geklagt des Verbrechens der Kötperverlekung mit 
nachgefolgtem Tode. Bolgenved ter Thatbefand: 
In der Puchtbalvorflant zu Elchſtädt befinden ſich 
fhräg geaenüber in einer Entfernung von 30 Schrit« 
ten die Wirchöbäufer zur Sonne und zum Stern, 
In erflerem waren Sonntags ben 14. Decemb. 1851 
mehre Golpaten, worunter einige Horniften, beifam- 
men, wobel muflzirt wurde; unter biefen befand ſich 
au der beabſchiedete Soldat Taber Kunbmann ton 
Gihftäpt, der Tags barauf als Einſſandemann mir 
der in Garnifon einräden follte, Gegen 8 Ubr 
Abenrs aing Kunpmann einen Augenblick vor pas 
Haub, fragte den ibm unbefannien Dienſtlnecht Sonn⸗ 
tag, ber eben aud bem Wirtböbaufe zum Stern ger 
treten war, ob und welche Muflfanten brüben rien; 
er erbielt hierauf eine barſche, unhöflide Antwort, 


der Ehrenlegion vertheilt, ald einit fein Obeim , vie zwiſchen ihnen einen Burzen Wortwechſel veran« 


| aud Beranlaffung irgend eines feiner glängend«- | Tafte, 


I ften Siege. 


Mit ven Worten: „komm herein, wenn Du 
was willſt!“ ging Sonntag in ten Stern, un 


Kundmann mit der AJeußerung: „Wart, wir fom« 
men gleih I” in die Eomne zurück. Kundmann fors 
berte gleich 3 — 4 feiner Kameraden (waren einige 
Soldaten in Uniform, andere in Givilfleidung) auf, 
ed follten ſchnell Einige mit ibm in den Stern hin» 
über, er zahle einige Maaß Bier, Der Sternwirih, 
welchet den Meinen Wortwechſel auf der Straſſe ger 
bört hatte, warnte ben wieber eingetretenen Gonntag 
nor einem Gireite mit Soldalen, auf welche War⸗ 
nung ©, geantwortet baden ſoll — fe nimmt «6 
die Anklage an — (wie «8 mit diefer Meuferung 
Rebt, werben wir fpäter ſchen —) „Ib fürdte mich 
vor Soldaten mit, ih babe da ein Meffer, vas ſticht 
wenn 25 kommen, der Erſte gehört mein!" Da tra» 
ten num Rundmann, felm Halbbruter Schuhmachet · 
geielle und beurlaubter Soldat, Mambalvi mit den 
Horniſten Bolt und Benz raſch in die Gafiſtube zum 
Stern, ſehten Ah an den Tiſch, an welchem Gonn« 
tag und einige andere Leute ih befunden, uud ver ⸗ 
langten 2 Maaf Bier. Gonntag, wohl ahnend, daß 
ed num Greefie geben were, trank aus und mollte 
fh mit einigen Antern entfernen. Da zeg ihn 
Kuntmann beim Mantel bernieder, autrufend: „Du 
bleibt da, wir haben mod eiwaß mit einander ande 
jumaden.” &. machte fh durch einen Mud lot, 
und ging zur Ihüre hinaus, Vor dem Weagehen 
fol er mod geäußert haben: „Wenn Du noh was 
willf, fomm nur beraus.“ Bor feinem Hinaudge 
ben hatte fh Rambaldi, angeblich eines Bebürfniffes 
wegen, ſchon vor dad Haus begeben, Rundmann folgte 
dem Sonntag fogleid nad, auch der Soldat Boit 
entfernte fi kutz vor ober nad Kundmann aus dım 
Zimmer, ebenfo ein geiwiffer Schuhmacher Gngelbardt 
welch Iepterer aber auf der Stelle wieder mit blutig 
pefhlagener Naſe in dad Zimmer jurüdtam, ih br» 
ſchwerend, daß er im Haudplage vom einem Soldaten 
ohne alle Beranlafjung in das Geſicht gefhlagen 
worden. Kaum einige Minuten hatten ſich vie Ge» 
nannten aud der Wirthöftube entfernt — die mie 
fhenzelt war fo gering, daß ber Wirth dad von 
Kundmann verlangte Bier noch nicht eingeſchenkt 
batte — als fon die Nachricht in das Aimmer Fam, 
Kunpmann ſel von dem Bauernburſchen geſtochen 
worden. Ueber die Bermunbung, bei der Nicmand 
in der Mäte zugegen war, macht K.'e Gtieibruber 
Rambalei, in der Vorunterfuhung (im ver öffenıli» 
hen Sigung erfihlen er mit, weil er mittlerweile 
heimlich, alfo fabnenflühtig und ald Deferteur, nad) 
Amerika -abgereift iſt) folgende cidliche Depofltion : 
Wie er neben der Hausıhüre, eined Berfirfniffed ine» 
gen, an der Wand geflanden, fei Sonntag, den er 
damald noch mict gelanat, auß der Haudıhüre ge 
treten, und, wie auf Jemanden wartend, zur andern 
Selte ver Ibüre fichen geblieben. Gleich darauf fei 
R. einige Schrinte auf die Straffe beraufgefommen 
und babe, weil verjelbe ihn im der finfleren Nacht 
nit gefehen, nad ibm mit ven Worten gerufen: 
„Woftel, wo bit du ?* Ummittelbar nach dieſem Mufe 
ſel ©. auf feinen Bruber zugegangen, und in beme 
felben Augenblick hörte er fchon feinen Bruder ru« 
fen: „Iefus Maria, ih bin geſtochen!“ Das Her» 
auftreten auf bie Gtraffe, der erſte Ruf, das Hinzu - 
treten ©.’ und der gelte Ruf feien fo ſchnell auf 
einanver gefolgt, tab Rambalvi annimmt, S. müfle 
dad Meſſer zum Stechen fhon bereit gehalten haben, 
Der Soldat und Horniſt Voit gibt in ber Borun« 
terfubung an (in der öffentlichen Sigung fagt er, 
wie mir ſehen werben andere): er babe ſich im Haus⸗ 
plage aufgehalten, fei auf KR.’ Ruf: — — id bin 
geſtochen!“ zur Thüre hinaus, dem entweichen wol · 
Ienden S nachgeſprungen. habe demſelben: Halt!“ 
jugerufen, verfelbe habe ſich darauſf mit einem Meffer 
in der Hand gegem ihm gewenbet und gefagt: „Wenn 
du herkommſt, ſteche ich dich nieder!" werauf er ihn 
"mit gejogenem Sabel in den Stern zurüdgetrieben 
babe. S. war, nachdem er fi, wie ſchon bemerkt, 
tutz zuvor aub bem Wirbezimmer entfernt hatte, 
ganz verfidrt auffebend, ohne Müpe, die er früher 
auf bem Kopfe hatte, zurädgefommen, wobel er ſich 
äußerte: „vraufßen bauen fle mit ven Säbeln zu!“ 
und wobei er feinen Kopf hielt; irgend eine Ber- 
legung wurde jevoh an ibm nidt wahrgenommen. 
BVoit mit andern Golbaten famen auch, verlangten 
von ©, dad Meffer womit er zugeloden, ©. gab ein 
Schnappmeſſer ber, und auf bie Bemerkung daß es 
damit nicht geſchehen fein fönne und auf feine Ber 
bauptung, daß er fonft fein Mefler babe, ſuchten fle 
ibm die Taſchen aus und fanden die leere Scheide 
eines im Griffe ſeſtſtehenden Meſſers bei ibm; das 
Meſſer ſelbſt gehabt zu Gaben leugnete er, (Man 
fand «6 am andern Tag unter einer Bank am 
Ubrfahen ber Wirthaſtube verſtedt.) Man holte nun 
Vatrouille w. S. wurde arretirt. Mittlerweile war 
der verwunbete KR, ohnmächtig in die Wirthöftube 
gebracht worden, man holte fofort einen Arzt, 
welchtr ihn In dad Krankenhaus Bringen lief. Er 
hatte einen 12 Linien breiten, 2%, Zell tiefen 
Stich (durch die zweite Rippe der linken Bruf, nahe 
Beim Arme, und wie fi’ fpäter durch bie Geltion 
äeigte, war die Rippe ganz durchſtochen, in die Lun- 
genfubflanz eingedrungen und waren bie Bufträhren- 
äfte, die Pungenzenen und große Rungenfälagaber 
durchſchnitten. Trop forgfältigfter Arzlicher Behand» 
lung und Pflege verfarb R. 14 Tage darauf, am 
28, Der., in Bolge diefer, unter den gegebenen Um«- 
fländen abfolur tövılicher Verlehung, welche ihrer alle 


- 


gemeinen Natur nad unb unmittelbar ben Tod zur 
Bolge haben mußte, ©. gefland glei beim erfen 
Berbör die Haupttbat zu, erzäßlt aber ven Hetgang 
folgendermaßen: wie er ben Etern verlaffen, frei er 
rinige Schritte von der Haustbäre entfernt von Mehr 
zen, er weiß mit mehr ob von drei over nier 
argepadt an der Haldbinde feftgebalten und gebrofe 
felt und geſchlagen worden, wobei die Reden gefallen 
felen: „dad if ſchon der Rechtt, zieht nur die Gäbel 
berauß!® Bein Beben bedroht fehenn, babe er fein 
Meſſer gegogen und zugeflocben, in ber Abſicht, den 
Arm feined Angreiferb zu treffen, er wiſſe ſelbſt nicht, 
wie ibm dabei geſchehen ſel Kundmann wurde auf 
feinem Todtenbette, zwar unbeeidigt, — weil er hlezu 
zu ſchwach war — vernommen, kr fonnte auch nur 
mit 3a und Nein und durch Beiden antworten, wor 
bei herausfam, daß — nad feiner Behauptung — 
©, nicht angegriffen worben und daß der Auf: „jler 
bet bie Sabel heraus! nicht ergangen fei. 
(Schluß folgt.) 

Bamberg. Bier mit englifheny Eifen beladent 
Mainfhiffe befinden ſich auf dem Wege über Binz 
nah Wien. Die Ladungen fommen aus Rirerpool 
über Mottvam, Main, Würzburg, Bamberg, paffiren 
den Ludiwig-Mainkanal bis Keblbeim, und geben non 
da in die Donau. Es hat ih in Liverpool eins 
Geſellſchaft gegründet, welche auf diefem Wege eine 
regelmäßige Berbindung berfiellen will, um Oeſtreich 
mit englifchem Eifen und Ciſenblechen zu verforgen. 

. W Bon der Mbön, 27. Juli. In Welstad, 
k. Landgerichts Bifhoisheim v. d. Rhön, wurben im 
Pfarrbaufe verfchlevene Baureparaturen vorgenoms« 
men; ber Hr. Landrichter war vor reinigen Tagen in 
Weisbac, ging ind Pfarrhaus, um zu fehen, ob nad 
dem genehmigten Bauplan ‚gebaut würde. Im bie 
Küche follte ein meuer Herd fommen, und als ein 
Maurer bie Platten aufbrach, fand derfelbe dad Ber 
tipp eines Kindes, welches in einem Hoblziegel lag 
und oben auf lag wieder ein Hohlziegel, beide waren 
aber mit Speiß verklebt. ” 

Da der k. Landrichter in demſelben Augenblide 


in ber Rüde war, fo braucht e8 feiner befonvern Une | 


jeige, um Unterfuhung einzuleiten, 

Die Berzte follen audgefagt haben, daß ſchon vor 
etwa 6 Jahren dieſes Kind vergraben fein könnte, 
allein ob die Verlegung am Hirnkaſten ſchon früher, 
oder erfi beim Musdgraben gejcheben fel, könnte man 
nit beflimmt fagen, 

Auflallend if eb, daß in der Küche vineh falho- 
Küchen Pfarrers ein Kind heimlich vergraben, werden 
konnte, obne daß ber damalige Pfarrer (ver jeige 
Viarrer if erfl zwei Jahre dert) etwas davon hrrand» 
gebracht hatte, und eb follte uns fehr wundern, wenn 
bie rohen Demsfraten diefed Kinn micht babin ber» 
graben haben, denn alles Uebel fommt ja von ben 
Demofraten ber; wenn biefe rothen Bühler nicht 
wären, bätte Mancher eine Beranlaffung gehabt, ſel⸗ 
nen Eid zu breden. 

Bir Hoffen, daß .bie Augsburger Voflzeitung und 
der Bolfäboten- Zander bie genauern Nachrichten dar⸗ 
über bringen werben, denn was fönnen Miſſſonen 
und Sefulten mügen, wenn der Landmann bat« 
über nachdentt, — wie kommt ed, daß man Meine 
Kinder heimlich vergraben findet in ber Kücht einıh 
katholiſchen Biarrerd? — Bir erwarten, daß die beie 
den abengenannten Blätter die Sache fo aufzuflären 
im Stande And,-dab der Vetdacht dieſel Kludbmor⸗ 
des nur auf bie rothen Demokraten fallen kann, 

* YHud dem Gaftellifchen. Jeder Breunb ber 
Billigkelt und des Rechte wird zugeflehen mäflen, daß 
am Geſehe, an den öffentlichen Akten, den Mechtö- 
BWohlttaten Jeder gleich genufßberechtigt fein muß, 
gleichdiel, welcher politiſchen Richtung er angehört, 


‚Um fo mehr muß diefe Glelchberechtigung im volle 


fen Maße gelten, wenn ein folder äffentlicher Alt, 
4. B. ein Berfirih von einem Amte oder einer Ber« 
waltung dffentlih ausgeſchrieben, ſicherlich um vie 
Goncurreng zu vergrößern, denn dab liegt ja im In⸗ 
tereffe derjenigen, zu deren Gunften etwas verfirichen 
wire, Um fo mehr muß «6 wundern, daß in einer 
Caflelliſchen Gemeinde Einer vom Gıriche vom Bebnt- 
fuhren audgefhloflen, und dab bereits Erſtrichene 
einem Andern zugefhlagen wurde, well der Er- 
flere Theilnehmer einer mit der Guttherrſchaft im 
einem Mectöftreite befangenen Benoflenfchaft if. - Die 
Strihäbefanntmahung enthielt den jonderbaren Gap: 
wMißliebige Streicher find ausgefhloffen.” Im 
der That ein hochtt würdiger Kuiff, um einerfeitd den 
Bermwaltern u. dgl. einen möglihf weiten Spielraum 
zur Bartellichkeit und zum Haſſe zu gewähren! Be- 
dent mon, daß Wafferd- und Beuerdnord, Raub und 
Diebflabl Jeden beireffen kann, fei er ſchwarz, roth 
ober blau von Gefinnung, fo muß man fid billig 
wundern, wie ſolche gebäflige Mafregeln Plag grei« 
fen Pönnen, und «6 muß im ber That zulegt alle 
Chriſtenpflicht, die von Parteien nichts weiß, ſchwin⸗ 
den, um der Schadenfreude und dem Haffe Dlap zu 
machen. Oper glaubt fich vielleicht ein hocharäfli- 
her 2. aber U, fo ferlenftark, daß er, wenn Ibm das 
Bafler an den Hals ginge, einen zur Wettung Herr 
beifpringenben erfi fragen würbe, ob er kein Demo«- 
frat feit! — So wurde au in einem Berichtäbe- 
zirke, wo bereitd fichen Gemeindewahlen „wegen 
Bormfeber* annullirt find, einer ver Höchfibefteuer- 
ten einer Gemeinde, die mit vielen „Mißliebigen“ ger 
frgnet iſt und wo fih auch ein Bormfehler einge 


ſchlichen Hat, zu ber flaftfingenden Wahl ber Lande 
rache gar micht vorgeladen, wie eb die Berfaflung 
befimmnt. If hier wohl „Mißliehiafeit* oder „Korme- 
fehler* over bloße Berfehen im Spiele? — 
Augsburg. Wir lönnen als ſicher melden, daß 
einer Anoronung des F. Juſtizminiſteriumt zufolge, 
fortan in ganz Baiern die zur Aburtheilung vor den 
Aſſiſen kommenden Ungefbuldigten zwiſchen dem Ges 
fängnig und dem Gerichtelokal nicht mehr zu Buß, 
fondern zu Wogen bin« und bergebracht werben follen, 
* München, 27. Zul. Auf das „Schulpig, 
bed Raubes III. Grade“, dab die Geſchworenen 
gegen ben MepgerXreiber ausfprachen, verurtbrilte 
der Gerichtahof diefen zur Todeſtrafe. Trelber 
war bei Berfündung des Urtheils gleichgültig. 
Abgebrannt: In Tüchersfeld, Ger, Betten- 
fein, am 23. d. bie Häufer und Städel des Schnei⸗ 
dermeiftierd Schrenker und bed Bauern Beilmann. 
Schaden 1200 fl., Aſſek. 200 fl. — Am nämlihen 
Tage dab Wobngebäupe bed Webers Job. Braas In 
Neutaugerlig, Ger. Hof. Schaden 1400 fi. — 
In ver Naht vom 21. "auf den 22. entfland in ber 


» Hammerfhmichmühle zu Lauſach, Ger. Rothenbuch, 


Beuer, wurde aber alsbald wieder geloͤſcht. 
ſchaden 200 fl 


Brand- 


Berantwertliher Rebafteur: &, Meyer. 


Sandels⸗ und Börfenberichte. 

Mainz; 24. Juli. Der gefirige Markt Hatte wiel 
MWalzenzufuhr, wodurch der Preis, welder im Laufe 
ber Woche etwas in die Höhe gegangen war, wieder 
fiel. Die Notirungen find: Walzen vom ſchwarzen 
Meer 10 fl. bie 10 fl. 15 fr., gut lieferbar für Ofe 
tober DL. 30 fr.; nieberrbeinifher effeftio 11 fl. bie 
11 1.15 Er, Roggen effektin, alter 8 fl., meuer 9 fl, 
für Oktober gut lieferbar 8 fl, bis Sfl. 15 fr.; alte 
Gerfle 6 fl. 30 r., für Dftober neue 7 fl. per 100 
Kilogr. netto; Mobnfamen 16 fl,; Hafer 4 fl. 30 
fr.; Kartoffeln 2A. 30 Er; Bohnen 11 fl. bie 12 
f.; Erbſen Dfl. bis 10 A.j Pinfen von Bf. 30 fr. 
bis 12 A. für Primaforte, 


(Branffurt, 77. Zull) Bant-Mflien 1378, Split. Met. 
B1'4, Ad. 794, art 06, D, Hl. 49°, P., Part. 
414, 2500.-Roofe 110%, GO0R..Bonie 180,4; bair, Kplät 
©». 1860 b. 9. 101%, P. 6.0.07 P., seit. D.MblieM, 
9%, 8A vſi. ©. 092%. Berb. Blind. » Ri. 06%. 
Spt. Ergeb, Pr.-Döl. 109°; märtemb. dr4piät. Dblig. 
b, Athe 101%, Sant, bilte 904: bad. Wapiit. Obi. 
9, 58 Üskovie EB, P., Bnl.-Eooie 30% B.; Amrhefähie 
40 Ihalersdooie b. Mine. ãa V. ArbWln-Merbbahmaftien 
u: Darmflädter SO. » Koofe 91°, 35f. »Looie 31%; 
nof. 258.,800fe 28%/,, Tamans-Mt 301: peln, MOOR.-Loole 
91”/y; foan. 3 Gt., int. Ed. 40'%,4: hell. apᷣci Gertif. 95'/, 
24 vlt. Int. 68%, Dislonto 2 @. 

(Belvfurs.) Yilolen I. 9 47 fe.: Brenf. Ariebrichab'er 
4.9 59 fr.:; Hei. id . Etode B.9 57°4 ke; Rand Daraten 
1.5 38 fr.; 20 France ſtücke . Od 36 fr.: Engl. Erw 
veralua f. 11 569 Fr; Bel al Marco |. 386; Bresij. 
Thaler R. 1 4634 fr: Dreufl. Caſſ. Edyeine FB. 1 Ab"; 
5 Branfentbaler 4.2 22'/, 1r.; Hachhallig. Güber A. 24.36, 
Reue Bonist’or A. 11 6 k. 

(Bien. 28. Zul.) Dekere Spree, Metall. 96’: K'Abror. 
87°; Rotterle» Auleheuslooſe von 1889 132; Banlartien 
1859: Morbbaimaftien 2205. Merhielenes : uns 
119%/,; Lenden 11.58, Geldurs: Ducaten 4 


Familien: Macrichten. 
Haswärts Betramte In Baflan: Hr. Jeſ. Wenzl, 
f. Beorfigeblife von Dommeldarel mit Bränl. Ther Roms 
bauer, Bentbeamientochter. — Hr. Pet. Kainbi, Forfimart 
———* mit Frl. Mar. Baumgartner, Bafwirther 


ter. 

Auswärts Geſtordene; Fr. Joſ. 9. Kolb, Laudrich ⸗ 
terstwittioe, 81 9. o,, im Augsburg. — Hr. Joh. Hellmuth, 
Bahnmwärter in Bamterg. — Sr. Dr. Anft. Ehmeller, 
BDrofeffer und Bibliotbefar In Münden. — Br A. Mogb. 
Lieberib, Schuhmadersgattin, 49 3. a, in Ansbach. 








Anzeigen 


Gasthof-Verloosung. 


Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
her dieses Jahres 

stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
a3fl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben, 

Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 

Pläne gratis. 


Hands und Rothgießerei-Verkauf. 

Uns freier Hand wird das Ham $, Mr. 1068 Im her 
Rotbidmiensanfie au verfonfen gelacht. Dasfelbe ıf außer 
den vorhandenen Wohnungen zur Reibgieierei vollfländig und 
fehe veribeilhaft eingerichtet. Eine im Ann- und Mnslante 
ousgebreitete felide Auudſchaft und der befanmie Huf bes 
Seſchaͤfts find befomders zu beachten. Mäheres zu jeber Beil 
im Hans felhh, * 





Traueranzeige. 
len unieen Verwandten und Freunaden wibnien wir bier 
wit die beträbemde Nachricht, daß #6 dem Heren über Leben 
„ Top gefallen hat, uns wniern inmigk geliehlen Eon und 
tuber 


Johann Georg Earl Bader, 
mac; fange Rranfeniager in dem Wätbenalter von 16 Jahren 
am vergangenen Montag Abents 11 Ufr ven biefer Belt 


abparnien- 

Wer ven Dahingeiclevenen mäher fannte, wirb unfern 
großen Eher; zu wärdigen willen und uns fllee Beicid 
wicht verſagen 

Müraberg, ben 28. Juli 1852. u 

Die tieftrauernde Multer 
arbara Bader, 


nebit Geſchwifera. 
Die Berrbigung findet Donnerstag dem 29, Yull früh 10 
Ube auf dem Kirchhofe Ratı. 





Dank, 


Unterjeichmete fühien ſich verpflichtet, allen werthen Area: 
ben und Bekannten, welche bie Wüte batten, hreu u 
Dose, Bıuber uud Schwaͤget, den Borzellanmater Herr Yes 
baza Daniel nr zu feimer Mubeftätte ja begleiten. hen tiche 

efühliehen Dant tarzubringen, Gott möge fir lange vor 
rauerfällen bewähren, und aber Welegenheit geben, ihnen 
bei frewbigen Grrignifen dienen ja Tönnen. a 

Nürnberg und Schwabach, den 27. Juli 1859. 

Die fämmtlichen Sinterbliebenen. 





Anzeige 

Der Unterzeicgnete dechtt ſich, den Herren Schreinermels 
Rern und Bnürumentemmachern Liefiget Stadt and Umgegend 
biemit anzuzeigen, daß er mit einer Seudung [döner Naß- 
baumsFeurniere angelommen ift, logirt im Wallbef zum Pa: 
riſet Hof in der Garolinenfrafle nad dauert fein Antenigalt 
war einige Tage. 

Graf Gorl, 


ier » Schneidmajcinen + Beflper 
—— — in Unterfronten. 





Theodor Klein 


‚Mürnberg 


enspfichft fein Rager aller Gattungen blau-grauer 
und gelblicher Lithographie Steine, lede Bat« 
tung von Pflafler- Steinen fomie blaurgraue 
Steine in allen Dimenfionen, für@la6»Sdleii- 
Babriten zu den billigften Breifen. 


Für Porzellainmaler. 


’ n einer bebenienben Borzelainfabril Schleſiene Tann ein 
tädhliger Lantichalle: und Lean dowerade Beſchafti⸗ 
gung finten, und wird temfelben rim wörhemilichee Bertienit 
son 10 A. zugefidert. Mustanft ami frantirte Briefe eriheiien 

* Gebt. Beberhelg, 

Vorjellainmaler in Fatth. 


Schuſterskeller. 


Wegen eingeireiener Hlabetalffe, fintet tle für Beute 
Donnerstag den 22 9. M. beabficptigte mufitalifche Unter⸗ 
haltung, hebt Illumination und bengalifhen Zlammen 

horgen Freitag den 30. d. ftatt.' 


Eontumazgarten. 
' Donnerstag ben 20. Imli 
mufifalifche Production 
dei Beleuchtung des Gartene, vo... * 














BE Geiuch. 
Man wünfht einen gebildeten jungen Mann 
u finden, der zwei Knaben in den fdhulfreien 
nden unter Auſſicht nabme und befähigt 
wäre, denfelben ſowohl bei den Handarbeiten zur 
Seite zu ftehen, als auch felbfjtändig Unterricht 
im Latein, Branzöfifh und Rechnen zu ertheilen. 
. Dagegen würbe man je nad lebereinfommen 
freied Logis und begiebungsmeife freien Til ıc. 
ewähren fünnen. Offerten unter Chiffre L. K. 
eförbert die Erpedition dieſes BI. 


Bosco in der Westentasche, 


wber: 
Die eutdeckten Geheimniſſe 
aller Magier, Zauberer und Hexenmeiſter; 


enthaltenb: 


2008 der überrafchenditen Kun cke 
aus dem Lay. der Zaichemipielerei, der Magie, Mag: 
weliämnd, ber Dplit, der Phyät, der Feuetwerlerel, Syn⸗ 


paihie w. f. w., melde ſammnich von Dileitunen ohne Jar 
Ärumenie amegefährt werben, fönmen. 
Herhmsgegeben von 
7. A. Philadelph . 
iebente Auflage — Breie 15 ir, 
in der d. Ehmer fen Vuchhandlung, Kelſer- 
6a mich De lem, 





Bosco 
als Sartenfünitler, 
ober Irichtfahlige Amerifung. wie man ohne Arparate 
die überrafchenbien Rarteufunffläte ausführen Tamm, 


mit 166 Abbildungen auf 9 Cafeln und 
zwei Anhängen, 
enibaltend : 
r 4. Die Eartomantie oder Wabhrfagerei aut 
®. Bragı und Untwortipiel mit Karten. 


Bon 
John Carter. 


Berrätbi in der v. Ebhmer’ice Budhanblung, Raljer- 
I» ” 
* fiel [1 u. 


Unterzeichneler empfirblt fein 
Photographisches Aidclier 

zur Aufnahme von Portraits zu verſchledenen Preis 
fen uad Bögen, Proben nad den neueflen Berbefr 
ferungen find Kaiferfiraffe im Laden des Hrn, Kaufs 
mann Gebhard uns in der Bauhütte im Eatharinene 
Suale zur Anfiht audgeſtellt. 

Nürnberg, 

Hermann Kellner. 
Gojtenbof im Gebbard'ſchen Garten 








Nr. 150, 
Brig {A ya verdaufen: u 7 
4 Diliheren: Bibel mit Kupfern, groß 
Fol, 1758, 


ungebunden, welche fich bammlläcdhlich_zu einen Geſellen ⸗ ober 
Melſterſtuc eignet, 


(Unerbieten.) Ginem jungen talentsollen Men · 
ſchen, wilder ſich der bübenden Zunft widmen will, fon 
ein Plag ate Kleor, munter anwehmbaren Beringungen ber 
jeidinek werben. durch das Germmif-Buresw von 

9. 9. Goch, Nuͤrabetg S Mr 771. 

Ein Waflerwert, 4 Etunten vom Nürnberg emtiernt, 
if billig zu verlaufen. Mäberes durch die Erb d.. DL 

Zu verfanfen it eine Stunde von Nürnberg. eine 
VWirvihaft mit Oelonemie, oder wird In Nürnberg erer Worr 
Bart ein Prisatbays dagegen elagetauſcht. Mährres I. Dir, 
Yaı Katagaſſe IL. Ste, zz N 

(Mietsebeiah.) Cine file Familie ofue Rinder 
kurt eine Wohnung zw michhen ver einem her, wo möglich 
eine Gartenwohnung. Adreſſe R. R. 

Ein Marqueur, weichet mit Billard gat bewandert 
iR, wird bis zum enflen Muguf im einem BSajikaus anjunchr 
men geſacht. 

(Erfusen) Berten 7. Baud Nettes Weligeifichte 
von bem Tel, Lehrer Gehate in Häuden bat, wird böfliaf 
erfucht, ihn Fo bald ale möglich gefällign in L. Ne. 426 der 
breiten Waffe zu überlieierm. 


Zu Nr. 287 der Bucheritrafie 77 Baſſiu zu 
einer Fontaine 
vermichben. 


Bess a FIEBER SER EEE 
Es wünjcht ein felines Mädchen von Ziel Lorenji an 
das Meignäben je erlernen. 5 
Geſucht werden auf ein Hans, MONO A. Wertb, 4500 A’ 
jur rien Stelle die Ziel Baucensl, jeder ohne Unterhändler. 
Zu verfaufen find im & Mr. 098 junge uad olte 
Angtamarirmudgel Bumilimoerhälteifie halber billig. 
Zu vermietben it on einen fellten Herım en amt 
nehmcs Logis mit Wett uud Möbeln, beflehend aus heijbarem 
Wohn: un? E chlafjimmer. 





Zu vermiethen If täalih am einen ledſgen derrn ein 


ſteudlichte Kos unt Bert und Möbeln. 1, Mr. 926 u 
Udlerſttaſſe 

In verkaufen if nobe am ter Stadt ein Delenomle- 
aut wir Haus nebh Stadel unv 0%, Mergen Band. 
Zu vermietben it in der Nähe des Rathhauſes täge 
lich ein mößlittes Immer am Irtige Herren. | 


Ungefommene Fremde vom 27. Juli. 

(Rettie Roß.) HH. Mr. Ceeper a. Ang, Nicelah a, 
Drstm,, Hehe Müller e. !ranı ‚ Murrbadh a. Epi.. 
Defler a. Ateledf., Briv. v. Werürim a. Helfingger Br, 
Malet, Provr a. Vorid. Dupentine, Pporheler a Wirt 
Me. Eon fremdi, Prepr  Mativ. Fitht ©. Grirsbrin, 
Dberfi a. Tergeu. Kedmann, Techſeſt. a. Perdam. Heing, 
Dialer a, Erinan. Brl. Rürfler a Dretn. 

Bair. Sei) GB Hin, Gonfel a. Erig. Grurelius, 
Bang. a. Fılf Dr. Stalle a. Kmbg. Dir, bes Drmes, 





Ihe Deiltos, Mre. de Loſſe, Guſeb. a. Aranfreih, Dir. Unne, | 


Rent, a Rem Morf. Harfert a Brya. Echidnet a Hnibe- 
Kommann a. WVarmen, Aarperi a. Gaſſei, Ehmitrl a. 
Küdeswge., Alle. , 

(will, Hei) HH. Brıf v. Epreti a. Made. Flop, 
Dbrererdin » Moth a Gerler mw, Lirpert, 9, Elodhanfen, 
9 Madefi a. Lauterbacb, Part. Nah, Etaripfarrer a. Ambg. 
Rölliter, Bert a. Zütich Hechlager, Kim. a Bachau 

(Eiranß) HH. Hubidt a Gaflel, Schtumann a. Erg, 
Gohnbeimer a Bühl, Meyer a. Gremfoben, Albrecht a Opig-, 
Vogt a, Mein; Kchn a, Körpingem, Mertens a. Gummert- 
bad, Sahr a. &iepau, Hoffmann a, Main, Aüte, 
Brantt, Enteb, a, Eilpreußen. Fleiſch, Habrilb, a, Umshm., 
Bayie, Juſtizb. a Naumbg, Menzel, Kreiegert. a. Schleſ. 
tintuer, Enperintenzent a, Stellberge Wenzel, Lehrer a- 
Brig. Rlicher, Katrite. a. Banzen. Kiniſchy, Edhmelj a 
Prıs, Stad. Beckttt, Afnt. a Kobenflein. Rraft, Branerelb. 
a. Auneb m: 

(DL Blcde.) OH. Gengeld, Auto, a. Dettugn. Mur ⸗ 
marn, Lieut. a Wrjbg. Veſſenbochet, Hefihrriser a. Machn. 
Power, Kfm a. Lrın Padmer, Art a Eterifleinodh. Petri, 
Guteb. a. Wien. Nudetthi, Men.» Wer.» Meier a. Zei, 
Rhein, Kfm. a Strafdg. Schleſinger, Part. a, Hmbg. 
Demanzel, Negor., Diejen a. Valacht. Dr, Grauvogel, Bat - 
Arzt a Mnebadı. 

(Aränt, Dot) Frau Ordfin Harrenberg » Peventiow bh, 
Sonnoner. Epflra, Abft, a. Prag. Moft a. Prog, Euninger 
a. er Kfte. Dr. Meyer a Ehmerin. Schletz D 
a. Ingolſtot r 

Note Habn ) HH. v. Dudradt, Part. a, Dtedu. Eiller, 
Du a. Andn. Pelih, Kim. a. Berl, Schucider, Pehrer a. 
Marlibreit. Sirinbaujer, Kim. a Bern Mir, Baflm, a. 
Heröbrud, Saht, Porter a, Rallenktein. Ghrenbach, Priv, a 
Hanau, 9. Berdhmann, Gutab. a. Kgebg. 

(BI. Hlajhe,) HH. Mayer. Kim. a. Dberlengenfladt. 
Etarl, Ibli. a. Mlimmibal, Eirider, Meggermeilter a Mil 
tenhelz. Dietrich, Bädermeifter a. Leuierehauſen, Begel, 
Hbelem, a, Martzebn. 


Kunftmori: 

Wir glauben et im Intereſſe ver Kunſt und fer 
bed auffirebenden Talenid dem geehrten Publikum 
ſchuldig zu fein, auf das Donnerflag den 20. d. im 
biefigen Theater angefünbigte Spiel de& jungen Bio« 
limBirtwoien G. Hahm befonders aufmerlſam ma 
den zu müffen, da fon vor längerer Zeit auß meh ⸗ 





zu verlaufen, andy iſt daſelbſt die 1, Giage zn | 


teren Blättern, in dem Korreſpondenten von und für 
Deutſchland, von feinen glänzenden Fortſchriften Er 
waͤhnung geſchah, und er nun mit den erflen Noten 
und Zeugniffen feines Meifters fo inle des Direftor 
riumd, dad Gonfervatorium ter Muſik in Leipzig 
terlich, 

G Hahn, ein Sohn des bier nod in gutem 


Andenken ſtehenden Stadtmufifus Hahn, empfing von 


feinem Vater die nörkigen Vorkenniniffe; als aber 
der Top ihm ditſe leitende Hand entzog, genoß er 
Unterricht in bem- Gonfervatorium ber Wuflf, unter 
der beſondern Leitung des Kongertmeiflere Ferdinand 
David, wo er ſich mit unermüdlichem Fleiße raſtloe 
ju vervolllomurnen ſtrebte. 

Inwiefern et ſelnet Vaterſſadt Ehre machte, möge 
aus den unparteliſchen Haupt Prufungd⸗Verichten ver 
Deutſchen Allgemeinen und Illuſtrirten Zeitung ber 
vorgeben: 

„Der Gewanphaußfaal var am Abend ded 1. April 
von Alt und Jung überfüllt, die an dem Gedeihen 
unfered einſt von Menbeltfohn geſtifteten Gonfervar 
toriumd warmen Antheil nahmen. Ale Geiger trat 
G. Hahn auf Nürnberg auf, mit tem erfien Sup 
des Milltär » Konzert® für die Mioline mit Ordefler 
ton Lipintſh. Ein junges, vlelterſprechendes Talent, 
dem beſonders viel Sichetrheit und Reinheit in ten 


‚ Doppilariffen, ein mutbiges Spiel, ein fchöner, feelen« 


voller Ton, eine elegante, feine Vortragewelſe auf 
ztichnen, und zu einer ber gelungenſten Leiſtungen 


| madıten, in der fh Ronzertmeifter Dativ alt Schule 


{ 


| 
| 
| 





A 





Bor. v. 


bildender Lehrer bekundete.“ 

Da der junge Birtnofe vor feiner erſſen Kunde 
teife pie Früchte feines Fleißet barlegen will, fo liegt 
e an den Künflern uns Kunflfreungen, fi zu 
überzeugen, ob fle die Wahrteit obiger Autfprüde 
nerechifertigt finden, um das junge Talent aufzumune 
tern, mutbig weiter die ehrennolle Bahn zu verfolgen, 





Nachtrag. 

Maitammer, 27. Juli. Der „Kränf. Kurier“ 
bradte aus dem „Schw. M.“ vie Nachricht, daf 
König Ludwig täglich die Wiffionen der Jeſuiten 
in Maifammer bejuche. Die Speyerer Zeitung 
verfibert nun: Zur Ehre König Ludwigs und 
jur Breude und Berubigung eines mancen Pfäls 
zerd Tann die wahr heitögetreue Verſicherung ger 
geben werden, daß der König biefe Mifftonen 
nicht ein einziged Mal befuchte, die Kirche fogar 
nicht gefehen bat. 

Balingen, 26. Juli. Dem Stuttgarter Be⸗ 
obachter-wird von bier ‚beribtet: Dr. Rösler 
von Bradenbeim ift auf dem Wege nad dem 
Asberg, wohin er als peljtifcher Gefangene von 
bier aus abgeliefert werten ſellte, unglüdfeliger- 
weile verirrt und geftern Nachmittags 3 br, an» 
ftatt auf dem Aöberge, glüdlib in Schaffhaufen, 
auf dem Boden der Freiheit, angelangt. 

* Karlsrube, 26, Juli. Der Kriegdzuftand 
in Baten ift bie zum 1. September verlängert, 

Berlin, 26. Juli, Geftern (Sonntag) ift der 
in der Klinik in ver Ziegelftrafe 4 und 6 zur 
Heilung feiner bei Inowraczlaw erhaltenen Wun ⸗ 
den befindlich gewefene Tſcherkeſſe Omar 
Quafſſof mit Tode abgegangen. Bekanntlich 
hatte die Regierung einem der vier noch lebenden 
und in Weichfelmünte zur Abbüßung der ihnen 
zuerfannten Beltunabaft detinirten Tſcherkeſſen 
aus Rüdicht für Omar Duaoffof es aeftattet, 
feinen Stammesgenoffen in ber Klinik zu pflegen. 
Derfelbe wird nun nach erfolatem Tode Dmar’s 
bald nah Weichſelmünde zurüdfehren. 

Parit, 25. Jul. Bezeichnend ift der heftige 
Angriff, den beute dad Pays gegen das Journal 
ded Debats richtet, weil dasſelbe in feinem Be- 
richte über den Einzug des Präfibenten in Paris 
einzelne Rufe: „es lebe die Republit!“ ger 
bört haben will. Es nennt diefen Ruf eine um- 
finnige Proteftation gegen dad Beftehende. — Gin 
franzöfifhed Dampfihiff, welches von Bilori auf 
dem See von Neuorleand zurüdtebrte und ein 
anderes Dampfſchiff überholen wollte, hat fo über« 
biöt, daß der Keffel fprang, wobei 50 Menſchen 
umgelfommen find. Das Schiff fing bierauf Feuer 
und obne bie. Hülfe eines fchnell berbeigeeilten 
Dampfihiffs wäre ein noch gräßlicheres Unglück 
zu beflagen gewefen, denn dad Schiff war voll 
von. Paflagieren. 

2ouden, 24. Juli. In Eirmile-Bridge (einem 
Polylap in der Jrifchen Graffhaft Clare) ift 
Blut geflofien, und zwar durch Anwendung von 
Mititärgewalt. Nah dem „Limerit Eraminer« 
zog_eine Kompagnie Infanterie durch den. Ort, 
mit einer Anzabl Wähler in der Mitte, 
Wähler Arreftanten waren, oder ſich ihrer eigenen 
Sicherheit wegen eöfortiren ließen, fagt das Blatt 
nicht, Genug, die Einwohner erlaubten ſich einige 
Pereatd gegen ben Kandidaten Coningham, einen 
Tory; nah den mündlichen Demonftrationen 
folgten einige "Steinwürfe, und auf diefe ant« 
wortete dad Militär mit zwei ſcharfen Salven. 
Gegen 8 oder 10, meift refpeftable und wohl 
babende Bürger folen erfhoffen fein. Die Auf 
regung in der Graffchaft ift allgemein. 


— —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — ñ— — — —— — — 
Drud und Verlag von IB, Tümmel in Närnberg. — Erpebitiendlotal S Mr, 544 am Rathhaus, R 
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Fränkiſcher Kurier. 


GSittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 31. Juli 185%. 


F Sanıstag: Trafibulus. 





) 
BER Auf den „Fränfiichen Au: 


rier‘ fann für die Monate Auguft 
und September bei jedem Poſt— 
amte mit 2 fl. 10 fr. abonnirt 
werden. 

Die Exped. des Frank. Kurier. 


*i* Der todte Kaifer. 

Der alte große Kaiſer der Ftanzoſen, Na 
voleen L, if todt. Ueber feinem Staube wölbt 
fih den Dom der Invaliden zu Parid — eines 
der größten Maufoleen der Welt! ber den 
Geift des *— Korſen hat der Neffe, der kleine 
Korie, der Napoleon MH. keck berausgebolt aus 
der ftilen Gruft, Ja feinen Geiſt bat er heraus⸗ 
aebolt ald Zauberformel, ald Taliöman, als ein 
taufend und einnächtliches Sefam, womit er aufs 
ſchließt die geheimnißvolle Höhle, worin verbors 
gen liegt der unermeßlibe Schaß altmapoleoni- 
ſcher Etaatöweisbeit und Relvherrngröße Den 
Geift des großen Korſen läßt der kleine Korſe 
alle Schichten und Klaffen der franzöfiiben Ge, 
ſellſchaft durchdringen. Er zieht ibn durch bie 
Gerichtöfäle, durch die Schul» und Betfäle, durch 
die Kaſernen, durch die Sitzungsſäle der großen 
und Meinen Körperichaften, er läßt ibm fliegen 
von Etadt zu Stadt, von Markt zu Maılt, von 
Dorf zu Dorf, felbft die Parifer Halweiber läßt 
man mit napoleonifhbem Geifte ſich beraufcden. 
Die Franzoſen baben feit dem 2. Dezember einen 
neuen „beiligen Rod", fie baben den Nanoleond- 
Rod, vor dem fie fich niederfnieen und die oblir 
gaten Wunder erwarten. Die Franzoſen baben 
alle Religionen abgefchaflt, die fatbolifhe, die 
proteflantifche und die jüdiſche Neligion. Es 
gibt dermalen in Franfreib nur eine alleinfelig- 
madende Religion, das ift bie fogenannte Ra» 
poleond-Religion! Napoleon ift bie mo- 
dernfte heilige Dreieinigteit, Bott Bater, Bott 
Sohn und der heilige Geiſt, Napoleon 11. if 
fein Statthalter auf Erden. Napoleon ift ber 
Allah der odmanifirten Brangofen und Louis Na- 
poleon ift fein Propbet Mudamed. Fraukreich 
iſt avancirt, ed if China geworben, ein himm⸗ 
liſches Reich, ein Reich der Mitte, wo die Men- 
fcben vor dem Himmelsſehne, vor der ſchnurt⸗ 
bärtigen Borfebung und der Geſellſchaſts-Ret⸗ 
terei fih den Bauch aufſchlißen. Frankreich un 
terfcheidet fih gegenwärtig von Ghina nur dar 
durch, daß es nit mit dem Bambudrohre, fon- 
dern mit dem Säbel der Gendarmen und Po— 
lizei⸗ Agenten geſchlagen wird. Die alte franzör 
ſiſche Republik hatte, ihren eigenen Kalender, die 
neue franzöfifbe Gendarmen» Republik bat 
gleihfand ibren eigenen, Kalender. Der altvepus 
biifanifbe Kalender batte die Sonntage abge- 
ſchafft, der jungrepublifanifbe Kalender bat alle 
Heilige abgeibafft. Es gibt in. Frantreich nur 
noch einen Heiligen, nämlich _den heiligen Na- 
Holeon, und fein Ehrentag ift der 15. Auguſt. 
An diefem Tage wird er in ganz. stanfreid 
berumgetragen und muß feine Männdyen und 
feine Miratel machen. 











Die alten Könige von | Berfchoflenheitmag 


Srankreich hatten einſt die Macht, durch ihre Ber 
rührung alle, auch die ſtärkſſen Aröpfe zu beir 
len, ir wollen feben, ob Franfreib durch Be- 
rübrung bed Sct. Napoleon am 15. Auauft auch 
feinen großen Kropf verliert, nämlid feinen 
Schulden.Rropf und Steuer⸗Kropf, und Bettler» 
Kropf und Sfaven- Kropf. Diefe Rapoleond« 
Religion it jedenfalld eine fehr umterbaltende 
Religion. Ihre Kirchenfahne wird mit Blut be 
fudelt, ihre Kirhenmufit if der Zapfenſtreich, 
ihr Gefang ift das bezablte Bivatrufen hungern⸗ 
der Abenteuerer, ihre Predigten find Bolizei- 
Proflamationen, ihr Weihrauch find die Schmei« 
heleien und Heuceleien von Staatöfhmaropern, 
iht DOpferftod ift ein Budget von anderthalb 
Miliarden Franken und die Gonfiöcation des Or« 
leaniftifben Vermögens! Genug! Alle guten 
Geifter loben Bott — den Napoleon! 

Alſo der alte große Raifer der Franzoſen, 

Rapoleon 1. ift todt! Und der alte Ruf: „der 
Kaifer ift todt, ed lebe der Kaiſer“, läßt noch 
immer auf fib warten, Der alte Korfe war ein 
lebendig geborner Kaifer, es fcheint fall, als ob 
der junge Korſe ein tobtgeborner Kaifer fei. 
Beide Korfen find jedoch glei groß, der alte 
in der Schlacht, ber junge beim Tanze. Ya, 
ja vom neuen Kaiſer der Franzoſen, von Napor 
leon II, ift es feit geraumer Zeit auffallend ftil. 
Das neue franzöſiſche Kaiferreih if ausgegans 
gen nach und nad, unmerklic, wie dad berühmte 
Schießen von zn Es if in der That 
von der böchften Bedeutung, daß die ungebeuerften 
RKaiferagitationen in der Preſſe, im Volke felbft, 
auf der zahmen Tribüne der großen Körpericafr 
ten plößlıch wie Durch Gommando-Mort verftummt 
und verfhbollen find. Die elvfeeiichen Blätter, 
die täglich ibre Spalten gefühlt mit den fediten, 
araffeiten Argumentationen über die abfolute 
Nothmendigteit ber faiferlichen Reflauration, ale 
diefe Blätter find ftill wie das Grab. Auch nicht 
ein Mort mebr über dad Kaiferreih. Die ber 
ablten Haufirhändler der Faiferlien Traditionen 
aben ibre altmodifhen Hauſitſäcke abgebängt, 
bie alten Kaiferembleme (die Adler ausgenommen) 
die ſchon überall an den Schaufenftern der Fauf- 
lävden audgehängt waren, find almälig verſchwun⸗ 
den, ſelbſt die Taiferlichen Verzierungen haben 
wieder zurüdwandern müſſen in die Staaterums 
pelfammer bed Garde-Möbel am Eintrachts- 
Pape zu Parid. Die Kaiferrufereien jind in 
beieidene, einfahe „NRapoleonärufereien“ 
umgeändert worden. Die Stile um den Kaifer 
wird täglih ftiler, Gelbft auf dem Zuge des 
Prinz Pröfidenten nach Straßburg waren auf der 
ganzen langen Strede von Paris nad Straß- 
burg bie Rufe: es lebe Napoleon, eö lebe ber 
Präfivent, es lebe die Republif bei weitem bie 
vorberrihenden. Die Rufe: „ed lebe der Kaifer* 
waren in den Maſſen sum Tbeil fo febr vers» 
einzelt, daß ſie ein formliched Gelächtet unter 
dem Publikum erreaten, 

Beberricbende Thatfache ift ed, der Kaifer der 
Franzofen, Napoleon I, ift, vor ber Hand wer 
nigſtens, total 2643 Die Gründe dieſer 

ich Jeder nad Belieben fucben, 


Liegen die dem SKaiferreihe entgegenſtehenden 
336 in der innern ober in ber äus 
eren Bolitit, oder liegen fie in beibemzugleic ?, 
Wer fann dad mit Beſtimmtheit fagen. Man 
fann in der vorliegenden Beziehung höchſtens 
analyftifh verfahren, d. h. gewiffe Symptome 
aufzählen, die auf Hemmfhube am großen fais 
ferliben Sonnen» Wagen fchließen laffen. Die 
zumal von englifhen Journalen fo oft behaups 
teten Proteftationen Seitens der heiligen Allan 
bätten am Ende dennoch ibre volle Richtigkeit, 
Auch die in einem meiner legten Artikel auge · 
deutete heftige Oppofition in den großen Kor» 
perfchaften dei Staates, die Dppofition im Staatd« 
ratbe, im Senate und im gefeßgebenden Körper, 
die Oppofition dbur& die maflenbaften Eidesver⸗ 
weigerungen, die Oppoſition dur eine Unfumme 
über ganz Frankreich verbreiteter und vom Bolte 
mit einem wahren Heifhunger verihlungener 
Flugſchriſten, die Oppofition in den immer mehr 
und mebr ſich orientirenden und fich wieder famr 
melnden großen Warteien der Republikaner, 
Drleaniften und Legitimiften — alle biefe Dypo 
fitionen zufammen genommen, nebft der allge 
meinen Mißſtimmung über den fort und fort ans 
dauernden flaatäpolizeiliben Hochdruck auf alle 
und jede Rechte und Preibeiten der Nation, alle 
diefe Dinge dürften vieleicht nit am wenig- 
fen dazu beigetragen haben, die hochfliegenden 
Kaiferplane bed Präſidenten der Republit aufben 
Gufrierpunft feiner Hoffnungen berabzjubrüden, 
So viel if in allen Fällen außer Zweifel, daß 
8. Napoleon Bonsparte, daß der Mann, der für 
das Kaiſerreich ſo Ungeheueres gewagt und ger 
litten, der fi durch feine Abenteuer von Straß 
burg und Boulogne dem bomeriidhen Gelächter 
von gang Europa und Amerifa Preis gegeben, 
daß diefer Mann nad allen feinen Anftrenguns 
gen und Opfern. und Leiden, am Ziele der Al: 
ewalt angelangt, febr ind Beficht fallende Gründe 
Daten muß, um den Zwed feines ganzen Dajeind, 
fein Tag- und Rachtgebet, bad Kaiferreih auf 
einmal, wenigſtens für den Augemblid total 
fallen zw laffen! 

Ih ſage für den Mugenblid! Es wäre wicht 
unmöglid, daß der Prinz. Bräfident der ep a 
ſchen Republif, der nie’ einen Plan aufgegeben, 
daß er vieleicht auf einem langen blutigen Um— 
wege Üranfreihd Kaifer-Thron zu befleigen 
ſucht. — Ruhm, Frankreichs Vergrößerung nad 
Außen gewonnene Schlachten, glorreihe Friedens _ 
eat ſollen vielleicht die Piedeftale dieſes 

hrones werden. Man laffe ſich durch die tiefe 
Ruhe Europa's nicht täufchen. Wie oft iſt ſchon 
bie tiefſte Windſtille dem furctbarften Sturme 
vorangegangen, Wer weiß mas ber „Ihaten« 
durflige* Vräfdent der ſtanzöſiſchen Republik 
inmitten, biefer „Frieblithen" ilenbahn- Ginwei- 
bungen, inmitten biefer' Lumaffe von „gemüths 
lichen“ Felichkeiten, wer weiß, fage ich, was er 
in ber Ziefe feiner Bruft für weitausſehende, 
Europa in feinen Grundveſten erfchütternde 
Pläne verſchließt! Der Geiſt der Solvaten, der 
Geiſt der Männer, die den Vräfidenten auf ihren 
Schultern auf die Stuft einer wahrhaft prienta- 





Aus Kaltiforniew 





Sorramento Cliih. Drei Dinge kaun ich begreifen, aber dab vierte will 
mir nicht recht Elar werden, IH kann mir erfiend erflären, warum bis armen 
Schwarzen fib den Teufel weiß vorfellen ; ‚zweitens, warum man in Gasramınto 
Gig feine nepupte Stiefel anziebt- und feine Glagxehandſchube trägt; vritiend, 
warum die Europäer von den Chineſen Barberen genannt werden, ber uns 
begreiflih if mir, wie man einen Verwandten und Freund in fo fernem Belt 
iheil ohne Nachticht aus der Heimath laſſen kann. Wären Sie nur einmal 
Zeuge’ der Scene bei der Briefautgabe am bieflgen Poſteffice, wenn ein Stea ⸗ 


mer ausMein- Dorkrangelommen if, Sie würden aub Barmberzigleit dem ſehu⸗ 
| genbraunem ziehen fib abwärts, ald follte der Blick geſcharft werzen, die Lippen 
Shen um 6 Uhr Morgens Tagerm die Menſchen vor dem Benfler des Pofs | 


füdhtig «Harrenren einen Brief ſchiden. 


achäubeb). in gesrhueter s Meike; aber ed wird erft um D-Ubr geöffnet, Bice 
der -Hikzenpen babın unamtaeichlaien mo müre Das Lager verlaffen, venn bie 
Sotat’ am die Heimath Tieh fie noch weniger ruben, ald vie Sorge um die eie 


gene» Eriſtenz; ohne Umfände fepen oder legen fie ſich auf den Boben und bie | 


Gruppe wird blerisurch noch bunter. Alle Weltibeile, alle Nationen und Maren 
fin Hier in den verſchtedenſten Jabiviemalitäten, Trachten und Manieren. repräs 
fentirt. Ein wahred Babel an Sprachen ertönt. Laraters Phyftognomien ſind 
reichlich ergämat,  Kein- Wadlenball zeigt dieſes Gemisch, 

Ulle Menſchen, woken.die wenigflen einander werfiehen, in Sitten, Glauben, 
Gewohnbeiten und Anſchauumgen ſo bimmelweit Differirend, durchbebt doch ein 
pleidee Gedanke, -ibre „Herzen durchzuckt ein gleiches Weinhl, aud ihren Augen 
gläht ein gleicher Wunſch — einen Brief aud der Hrimath zu erhalten, 





Nicht bloße Neugierde treibt bie Meuſchen alle vor das unjdeinbare Ben- 
fer; politiſche Meuigkeiten imterefiren fie faft eben fa wenig, ald Parifer oder 
Wiener BörfenGourfe, Der unbezwinglice Zug deh Kerze Sach Audaͤnglich · 
lelt an die Familie und an bie Scholle, worauf ſieg ihre Kin erfahre, erlebte 
treibt dieſe Mafle vom Lager aud den entfernten. Minen bierber, hafg' warten 
der erfehnten Stunde, 4 Too -} 

Endllch fchlägt ed 9 Uhr. Das Fenſter wir geöffnet, Der GErfe-in der 
langen Reihe if ein Mann won beiläuflg 60 Jahren; in ven Gehdiözägen prägt 
Ah ein feher, farrer Gharafter aus. Aber kaum bat er feinen Namen dem 
Woſt clere angrgeben, und vieler ſucht im den georbneten Bädern, jo, werden bie 
harten Geſichte age des greifen Mannes weich mie. fhmelzenbes Wache die Aus 


bewegen fi unruhig, ald wollten fle zen ſchnellern Miben guzücdhalten. - 
Plotlich andert ſich wieder das ganze Veuehmen; ex reißt anit der Haud Geld 
aut ber Taſche, und läßt bei der rafden Bewegung die Kopfbedeckung fallen, 
obne ſich ſedoch darum zu kümmern. Mit. lachender Miene fragt er, was bad 
Porto aubmache, und wirft Mängen aufs Breit, ohne ſich um die Zurüdfgabe 
zu fümmern. Krampfhaft areift er nach ben Briefem; aber da er nur drei 
fießt, fragt er haflig und beflommen : nothing more?! 

Der Unerfättliche. 

Maſch reift er die Sienel anf, unbefümmert um das Stoßen und Drängen 
ber Mebenfichenden, und blicdt zuerſt nach ver Unterſchtift. Darm ſucht er aus 
bem Gewirre hinaudzjufommen, aber vom Gichen wie von ber Erwartung tr» 
mattet, läßt er fib auf den naͤchſten Straſſenſtufen niever und überfliegt den 


| Inhalt der Briefe; dann lieft er fie aufmerfjam und beräctig wieder, dann ſtu⸗ 


— 


liſchen Machtfülle gehoben, dieſer Geiſt iſt jeden, 
falls ein Factor, der die böchſte Beachtung ver⸗ 
dient, und in jede, auch in die Pleinfte Berech⸗ 


| 


Hubertuöburg ald begnadigt entlaffener junger 
Mann, der eben jetzt im Opernchor unſers Stadt- 


nung gejogen werden muß. „I ed wahr, fagt | tbeaters eine Anftellung gefunden batte, ift ganz 
die allgemeine Zeitung in ihrer Nr. 202, ift es unerwartet audgewiefen worden, ohne daß dabei 


wahr, daß von all den Divifiond,®eneralen Leir 
ner einen Anſpruch aufden Maridall-Stab bat, 
noch in Feldzügen gegen die Dema_ogen ben 
felben erwerben kann, fo wird eben dadurch der 
auswärtige Krieg für fämmtlihe Divifions- 
Generale eine Art Bedürfnig. Es if in die 
fen Spalten oft genug wiederholt werben, daß 
auf bie Länge der Zeit die frangöfifche Armee 
ſich mit der Miffion, im Innern die Drbnung 
aufrecht zu erhalten, nicht begnügen werde, fie 
‚wird diefe um fo weniger thun, wenn ihr biefe 
Miffion feine Möglichkeit bietet, die böchfte 
militärifhe Würde zu erlangen.“ 

So die allgemeine Augöburgerin, die gewiß 
nicht in den Tag binein die große Lärmtrommel 
ſchlãgt, und den rub’babemollenden Philiſter grund» 


los aus feinem Pflanzenleben aufjagt und in | fommen, daß 


Säreden fept. 


verwidelt gewefener und vor einiaer Zeit aus 
verfuchte Verwendungen das Beringite balfen. — 
Seit einiger Zeit ift unter den biefiaen Demos 
fraten von einem gemeinfchaftliden Auswande- 
rungsprojefte die Rede, an welchem ſich etwa ei⸗ 
iel der Auswanderung mürden bie Vereinigten 
taaten von Norbamerita fein, wo die Fortzier 
benden gemeinfam mit einander u leben gedaͤch⸗ 
ten. Die unter Dr. Douai's Leitung mit Ähnli- 
hen Abſichten ausgewanderten altenburger Des 
mofraten baben fib, fihern Nachrichten zufolge, 
bei der Ankunft in Amerifa fo ziemlich zerſtreut, 
und nur ein Meines Häuflein ift mit Dr. Douai 


nige fünfzig Bamilien betbeiligen würden. Das | 
| 


f&wierig die Ausführung ähnlicher Projefte ift. 
Unter den Fortziebenden fol e# ſeht häufig vor 
3 noch vor ihrer Einſchiffung in 


Im Gegentbeile die Alge- Bremen vor dem dortigen amerifanifchen Eonful 


meine Zeitung will von Herzendgrund Frieden | bie Civilehe eingeben, die nach amerifanifchen 
um jeden Preis, weiß aber eben fo gut, daß Geſehen vollftändige Gültigkeit bat. 


ibre individuellen FriedensWünſche die europäir 
{hen Greigniffe, die vieleicht über Nacht berein- 
brechen, nicht aufzuhalten vermögen. Die Armee 
in Rom und Algerien if bereits fchmwierig, und 
äußert unverbolen ibre Unzufriedenbeit mit der 
faulen Friedenspolitit ded Eivfee! Und von mi« 
Iitärifcher Unzufriedenheit zur Militär⸗Verſchwö⸗ 
rung ift nur ein Schritt. Die Kauft der Armee 
ift die Grundlage der napoleonifchen Herricaft. 
Bält aber der Geiſt vom Elpiee ab, alddann 
fänt au die Fa uſt ab, Ind wie raſch in Re 
volutionen die Kauft der Völker bie Bauft der 
Armee zu erfaffen und brüderlich zu drüden mußte, 
das haben Ludwig XVII, Karl X. und Ludwig 
Philipp nie glauben wollen, aber fpäter zu ihrem 
Unglüd erfahren müffen! 


Deutſche Staaten. 


* Mürnberg. Dad Appellationsgericht in 
Eichſtädt bat gegen die bei dem Buchhändler 
Schmidt in Fürth gefundenen Drudfcriften: 1) 
Geſchichte des deutfchen Volls von Wunderlich 
und 2) Ein und amanzia Bogen aus der Echweiz 
von Hermegb — die Unterbrüdung audgefpre- 
hen, gegen Buchhändler Echmidt jedod die Un- 
terfuchung eingeftellt. 

Ludwigehafen, 26. Juli. Im Kaufe des 
heutigen Vormittagd wurden Baupläße für 27 
neu zu errichtente Häufer verfleigert und zwar 
per Morgen um den bebeutenden Preis von 1200 
bi8 9000 fl.; ein Beweis, wie febr unfere Stadt 
in merfantiler Beziehung im Gourfe fteigt. Bon 
den beiden projeltirten Lagerbäufern unferes Has 
fent iſt eind feiner Vollendung ziemlih nahe und 
wird bid Oftober der öffentlichen Benußung über 
geben; dad zmeite und mehrere Schoppen mwur- 
den aleih darauf in Angriff genommen. Bon 
den für Baulichkeiten ae und beſtimm⸗ 
ten 350,000 fl- find bis jeßt circa 17,000 fl. zu 
gedachtem Zmede confumirt, 

Stuttgart, 29. Juli. Der beutige Staatös 
anzeiger enthält Zweibundert und Sechzehn Gant⸗ 
nummern. 

*- Ulm, 26. Juli. (Die Eenfur auf dem 
Kirchhofee) Am 27. Juni 1848 wurde bier im 
Shiffswirtbäbaufe von den Soldaten der Bürs 
geröfohn Friedrich Haag ermordet, Auf dem 
eifernen Rreuze, das auf des Gemordeten Grab 
gefeht wurde, flanden die Worte: „meuchlings 
ermordet von Mitgliedern des dritten Meiterrer 
gimentd.* Das biefige Feſtungs /Gouvernement 
nahm Anſtand an diefer Stelle und bewirkte, 
daß fie entfernt und der leere Raum mit Farbe 
überftrichen wurde. . 

2Zeipjig, 28. Juli. Ein in die Maiereigniffe 


* Beipjig. Die Bolfsplätter, Organ der 
fähfifhen Demofratie, baben neben- der Poſtde⸗ 
dits/ Entziebung fo viele Schwierigkeiten in ben 
Weg gelegt erhalten, daß diefe nicht mebr zu über 
winden waren, Cie haben daher aufgehört zu 
erfcheinen. r | 

* Düffeldorf. Zu dem am 1, 2 und 3 | 
Auguft bier fattfindenden ®efangejeft haben fi | 
i 


nad Terad gezogen, Gin neuer Beweis i 


an 2000 Sänger aus den verſchiedenen Theilen 
Deutihlandd gemeldet. R 

Düfleldorf, 27. Juli. Die Rorbereitungen | 
zu unferm am 1. Auguft flattfindenden Gefang« | 
feite find im beften Gange; unfere Stadt rüftet | 
ſich, die angekündigten zablreichen Gäfte auf das | 
Freundlichfte zu empfangen. Das in dem Felt 
programm angefündigte Schifferſtechen muß aus | 
„polizeilichen Rüdfihten" unterbleiben. 

Aödin, 26, Juli. Es find in der Teßten Zeit 
wieder mebrere Bücher verboten worden, unter 
welchen ficb ein Preßprozeß gegen bie ebrmalige 
„Weſtd. Itg.,“ von Beder, und Memoiren, von | 
Gafanova befinden. 

Köln, 27. Juli, Die Freunde und Verwand- 
ten des Dr. Beder und feiner Genoffen, die fi | 
freuten den Prozeß endlich zur Entfheidung ges | 
bracht zu feben, find beute ſchmerzlich enttäufcht 
worden. Die Affiffen find eröffnet worden, aber 
der fraglice Prozeß, der Übermorgen beginnen 
follte, iR von ber Lifte geftrichen. Br. Becker ift 
feit 2 Jahren ſchon verhaftet, 

Maumburg, 22. Juli. In Weißenfels, 
wo bie freie Gemeinde nach ihrer richterlichen 
Berurtbeilug ihres Vorftandes einen Verſuch ger 
macht batte, unter einem andern Borftande auf's 
Neue fi zu fonftituiren, ift abermals eine Anklage 
gegen die Unternehmer und zwar biedämal wegen 
Mißbrauch des Verſammlungsrechtes erheben 
worden. 

Koblenz, 26. Juli. Wie die „Koblenzer Zei— 
tung“ meldet, iſt der vor einigen Tagen bier | 
angefommene franzöfifhe General Lamoriciere | 
in Folge telegrapbifcher Depeiche plöglih aus | 
gemiefen worden. 

* Wofen, 27. Juli. Die Cholera bat au 
den Weg von Kalifch” zu uns gefunden. Seit 
einigen Tagen find in verſchiedenen Staditheilen 
Erfranfungen und vereinzelte Todesfälle vorge, 
fommen, 

Ober Haſſelbach, 24. Auli. Für heut Bor 
mittag 9", Uhr war der Borftand und der Pre 
diger der evangelifhen Gemeinde, aber nur 
unter Bezeichnung der fogenannten freien Ge— 
meinde von dem Kreis⸗Landrath zu einer Beipre- 
hung der Verhältniſſe ihrer Geſellſchaft vorge 
laden worden. Als Zeugen waren die Ortdrich- 


1 
| 
Is 


ter von Ober⸗Haſelbach, Ditteröbadb, Mfaffendorf, 
Nieder» Hafelbah, Eventbal und Neu-Weisbach 
ugezogen. Die Beiprebuna beitand in der 
ublifation eines Megierungs-Grlaffes d. d. Lieg- 
nig, den 14. Juli 1852, wonach, unter Andro» 
bung einer Etrofe bis zu 50 Thlr,, event. 6 Wo⸗ 
ben Gefängniß, für jeden Eontraventiond» Kal, 
dem Sprecher der freien Gemeinde die Bornabme 
von fogenannten Amtebandlungen: Taufe, Trau—⸗ 
ung, Gonfirmation und Abenpmabldfeier, unter 
fagt wurde, mit bem Bemerken, daß diefe Ans 
ordnung mit dem beutigen Tage in Kraft trete. 
* Bremen. Fräulein Mindermann if 
ald Berfafferin der „Briefe über Bremifhe Aus 
ſtände“ zu 8 Tagen Gefängnif oder 29 Thaler 
Geldſtrafe verurtheilt worden. 


Franzöfifche Republik. 


Die Zabl der in Rantua und Pontarlier für 
den päpftlihen Dienft angeworbenen Soldaten 
beträgt ungefähr 4 bis 6000, die Kantone Kreis 
burg und Wallis baben am meiften Leute aelie- 
fert. Zwei Abtheilungen find bereits nach Rom 
abgegangen. 


Großbritannien. 


2onton, 24. Juli. Zum erftenmale in Eng— 
land erhebt jeßt der Communismus als eine 
vole organifirte Gewalt fein Haupt, um in 
Auftralien Gold zu ſuchen. Die communiftiide 
Seſellſchaft wandert als ein Herz, eine Seele, 
ein einziger Menfch (fo befiimmen ed wenigftens 
die 50 Paragraphen), aus, und auch das Gold, 
weldes die etwa 170 Glieder dieſes communifti- 


' fben Körpers finden werben, fol ald Gewinn 


gut verweribet und für Ale gemeinfchaftlich ver⸗ 
wendet werben. Es wird der Mübe wertb fein, 
Act zu geben, was aus einem englifhen Ifarium 
entitehben mag. 


Spanien. 


Wadrid, 23. Juli. Auf Verfügung der Re— 
gierung ift das in Malaga erſcheinende Journal 
„El Gorreo de Andalucia“ fuspendirt worden. 


, Nußland und Polen. 


Warfchan, 24. Juli. Der „Schleſ. Zig.“ 
werden folgende aus offizieller Quelle geſchöpf⸗ 
ten. ſtatiſtiſchen Rotizen über den Stand ber 
Cholera im Königreihe Polen mitgetbeilt: In 
Warſchau ſelbſt find feit dem 26. Juni bie zum 
22, d. M erkrankt: 411 Perfonen, genefen 124, 
geftorben ‚110, verbleiben in Ärztlicher Behand⸗ 
lung 177. — Im warfhauer Gouvernement find 
feit dem 24. Mai bid zum 19, d, M. erfranft 
2192 Perfonen, genefen 755, aeflorben 1079, 
verbleiben 358. In weit ftärferem Grade wüs 
tbete die Epidemie in den Kreifen Sieradz, Ka- 
liſch und Racyti. 


Zoges: Ehe onik. 
Nürnberg, 30. Jul, (Unfälle) Der Bauer 
®. in Atbom, Ber. Brieäbacdh, if in Folge ver 
Mißbandlungen feines Sohnes, von denen wir legt 
bin berichteten, nach 6 Tagen geforben. Der Sohn 


ı IA verbaftet. 


* Nürnberg. Der Sıeinbauergefelle Groß von 
dem mir Tegıkin bei Auffäbrung der Unglüdsfälle 
Greräbnung ıbaten, iA micht durch Arbeitslofigkeit 
und nidt durch Moıb zu feiner Entleibung gtdrängt 
worden, im Gegenibeil befand er ſich in ſebr leit- 
lichen Umfänren, @emürbelrankbrit if als Urſache 
ju ber unglüdjeligen That zu betrachten 

*Auebach, 29. Quli, Der fedhrieflih vers 
folgte Schmiergefelle Anpr,. Fdelbaußer aus A 
tbenburg a/F., weldier unter dem Borwande, eine 
Lanppartble zu machen, einem Lobnrößler in Müns 
Gen Wagen und Pferd (Finipinner) mit fortnabe, 





birt er jebe Zeile, jedes vielleicht undeutlich gefhriebene Wort. 
tag geworden, er ellt ine Speiſebaud; nach Tiſche Ueſt er die Briefe im Bears | 
ding Haufe, und, «8 if die Wette zu gewinnen, daß man benfelben Mann nad | 
14 Tagen in ven Minen treffen wird, biefelben Briefe nochmals lefenp, wenn 


Inden if Mit | zu bearünden. 


Ein richtiget Caltul gebt item über alle Philoſophie, und vie 
Erd» und Wölferbefhreibung iſt fein zweite® Erangrlium. 
Die Franzoſen find dagegen nur Kleinbäntler im Beirwa; ihre Waaren 


die Waſchmaſchine ein Biechen Haft hält. 
Behagen wie dad erſte Mal auf ven Gtraffenfiufen des Por offie. Des Sonn« 


Immer mit demselben innerlihen | 


tage, wenn er friſche Kleiver anlegt und fi raflirt, nimmt er auch wieder die 


Briefe hervor, die neben dem Geldbeutel liegen; fe find fein Erbauungebuch. 

So wie diefer Sreis benimmt fh ber Mann und Yüngling, ver Mabob 
und ber Bettler; der Ehwarjen und Rothen wie die Weißen; jene die ihre 
Briefe mit deutſchen over latelniſchen Peiterm ober in ven wirren Giffern ber 
Aflaten erbalten, 


In einem Punkte barmoniren fie faft Alle. Belm erfien Mnblid der Briefe 


| 
feben fle bloß die Buchladen, ohne fie zw leſen; «6 iſt wie die Stimme, die man | 
| 


hört, ohne die Worte zu vernehmen. 

Unter dieſen Harrenden vor dem Benfler des Moftoffiee ſtand auch ich oft, | 
ohne wie ber @reid durch einen einzigen Brief erfreut zu merben. 

Ber fhimpft über Galifornien? Mer bebauptet, daß bier Eultur und feine 
Eitte fremd bleiben? Unfer Gity Eouneil hat bereits die Stiergefechte, ein Ueber» 
bleibfel der Mexikaner, verboten. 

Die Eultur überhaupt IR eim ganz eigen Ding, die nicht unter jebem Him⸗ 


| 
N 





| 


haben wenig innern Werth, aber mehr Baponiwerib, und fie übernortbeilen mit 
Foren. Harte Arbeit licht ber Frauzoſe weniger, denn dabei wird die Bacon 
nicht bezahlt; entſchließt er ib aber einmal dazu, fo arbeitet er rüfig und luflia 
darauf los Il n’a rien de vivre, fagen fie tann und fingen Gouplet, Das 
ift auch feine Eultur. 

Der Deutſche fleht in der ganzen Welt Arbeit; er if fein Freund von weit 
ausfehenden Gpeculationen. Der Deutfbe flebt gern Den Kirdtburm des Dor« 
fed, wohln er wandert, weil er eine Panpratte if; Menfchen, vie zur Ger leben, 
find wieder ängfilib, wenn fle fo nabe an's Ufer geraiben. Höchtt ungeſchict 
flellt e& der Deutſche an, wenn er beirügen will; er fiebt Ab aleibfam nad 
Zeugen um, tab er gefegmäfig und in Orbnung übersoribeilt babe. Der 
Deutfche iſt bald ein Spielball der Speculanten anf feine Gutmüthlgkelt und 
Gradbeit; aber der Fleiß erkält ibm über den Wogen, Das ift and Gultur, 

Wir erwarten jegt täglich die Menenzelt, ver wir heuer minder beſorgt ente 
gegenjeben, weil wir ſchon Bretterhäufer und bobe lederne Stiefeln baben, wäh» 
rend vorige® Jahr nur Schube und Peinmwandzelte in unferem BDeflpe waren, 
Aber ſelbſt bei dieſem Reichthum And vrei Monate unaufbörliden Regengießend 
feine angenehme Saifon, mobei einige Ueberſchwemmungen auch noch in Ans 


melaftri über venfelben Leiſten zu ſchlagen if. Ich babe feit zwei Jahren viel | fit ſtehen. 


mit Engländern, Sranzofen, Amerifanern und Deutſchen verfehrt; Jeder hat eine 
andere Fore von Gultur. Der Engländer behauptet fie als ehrlicher Kaufmann, 
er ſucht durch große Epreulationen und außerordentliche Thätigkeit ‚fein Giüd 





Unter ven, für einen Deutſchen miraculofen Borfällen, ift mir bier Folgendes 
torgefommen. Gin chief justice supreme court of a whole state in the uni- 
ted states, was fo diel iR wie bei und der Präfivent des Griminalfenats, Tegtr 


if durch die Hiefige Vollzeimannſchaft aufgegriffen und 
per Shub nah Münden zurüdgelieiert worben, 

Anobach. Dieier Tage ging Hr, Eugen von 
Böd, ver ehemalige Benediktiner, von bier aus nad 
Hill in Amerika, bebufs naturmwiffenichaftliher For⸗ 
fdungen, auf »ie Meife; er gebt dabin in Begleitung 
einer größeren Autwanderergefellichait. 

*i* Ansbach. (9. Echwurgerichte fall. Schluf.) 
Diefer Ball folte ald ver erfle in gegenwärtiger 
Sihung verhandelt werben, weil aber zwei Hauptjene 
gen fehlten, wurde er auf Antrag de Vertheldigers 
vertagt und Fam erjt geftern und heute wieder zum 
Aufrufe, Die öffentliche Eigung, äußerfi Intereffant, 
bot folgende beachtenwerihe Momente: Der Ange- 
klagte erregte durch fein gutmürbiges, freieh und ein» 
nehmenved Aeußere glei die rege Theilnahme de 
Aubiioriums, fein Benebmen ift Hug, männlidy frei, 
ohne Kedbeit oder ven Verbredhern gewöhnlich elgne 
Berfhmigibeit und Lügenfuht. Er gefteht offen vie 
That, wie in allen früheren Berbören und läft 
Ah nid Die mindefte Spur eined Widerſpruchs zu 
Schulden fommen. Dagegen ift ein Wiverfprud in 
den Ausfagen Rambalvi’d und Kunpmann’e; erflerer 
bebauptet, nur er und K. feien auf der Giraffe ger 
weien, 8. fagt, es war noch ein Golvat dabel. Die 
beiten Aerzte erflären wohl die Verlegung old abio- 
lut toͤdilich, fagen aber beide, daß Die Angabe Es, 
er babe bloß den Arm treffen wollen, nichtä Unwaht · 
fheinlihes habe, weil tie Wunde kaum 1 Zoll 
kom Arme entfernt war. Der Zeuge, welcher vie 
Heußerung gebört haben will! „— — menn 235 
fommien, der Erſte gehört mein!“ ſeht noch hinzu, 
daß ©, ven Ehuhmater Engelhardt gefragt, ob er 
ein fpigiged Meſſer bei ſich babe, und auf deſſen Der 
neinung geſagt haben fell: „Nun gut, ich habe rineh, 
bad ſtit.“ Allein werer ber Sternwirth, noch ein 
ald Entlaftungsjeuge vernommener Bauer, noch jonjt 
irgend ein amderer anmweiender Gaſt, haben eine foldr 
Meußerung gehört, erflere beide deponiten mit ter 
entſchledenſten Gewihheit, dah, wenn eine foldie Aeu⸗ 
Gerung gefallen wäre, fie fie hätten hören müfien, 
weil fle ganz in der Mähe und aufmerffam geweſen. 
Wir wollen vie eidliche Audfage einrd Zeugen nicht 
angreifen, aber daß fännen mir fagen, daß ihr im 
ganzen Saale Niemand Glauben fhenfte, um fo wer 
niger, ald ver Zeuge am Schluſſe feiner Drpofltion, 
einer Ohnmacht nabe — obgleich erſt I9 Jahre alt 
— ten Gigungefaal verlaflen mußte. Der Soldat 
Beit, der nad feiner Autfage in ver Borunterfus 
tung während KR.’ Ruf: ich bin geflohen, im Haudr 
plage gewefen fein will, fagt jegt, er babe dleſen Ruf 
in rad Zimmer binrin gebört (auch nicht ein Ande⸗ 
rer hat etwas davon vernommen); daß ©. ihm ge 
droßt, nimmt er ganz zuräd, gibt vielmehr jegt an, 
er babe Ah rom ibm ganz rubig und ſchweigend in 
dad MWirbebaus bineinführen laffen, er habe daher 
auch feinen Gäbel nicht zu gieben gehabt. Während 
biefer Beuge fügt, R. habe ihn umd feine Kameraden 
aufgeforvert, in ben Stern zu geben, um fle dort mit 
einigen Maas Bier frei zu halten, wirb von einem 
andern Zeugen, der aud in ber Gonne war, feſt be= 
bauptet, K. habe fie dethalb mit im den Stern hine 
über genommen, üm mit ben „Bauernlümmeln® an« 
zubingen. Die Meußerung dagegen: „Das iſt der 
Rechte, giebt nur bie Sabel!« hat ein 50 bis 60 
Schritte vom Drte der That enıfernt flehenver, uns 
beibeiligter Zeuge deutlich gehört, während wieder 
ein anderer Zeuge, der zufällig vorüberging, audfagt, 
baf Zwei, Die er im der Dunfelbeit nicht fannte, auf 
ihn zugefprungen, aber mit den Worten: „Das if 
der Rechte nicht!“ von ihm wieder weggegangen feien. 
Awei über den Leumund ded Getödteten vernommene 
Zeugen fagen, dab derſelbe früber wohl ein orbentlis 
ber Menfh gewefen, daß er aber, wie er ju den 
Solraten gelommen, rob, ſtreltſachtig und zu Haufe 
tänbeln geneigt geworben ift, während die über ven 
Angellagten vernommmenen Leumundéezeugen ibn ale 
einen guten, friebfertigen Menſchen ſcildern, der mit 
Niemanden etwas anfinge. Es kann ibm aud) von 
Seiten der Anlage weiter nichts zur Lafl gelegt wer 
den, als daß er einmal, wo fein Bater Schlaͤge ber 
fom, dieſem zu Hilfe eilte und mit dem Angreifer 
feines Vaters raufte, mas ihm eine Polizeiftrafe zur 
j0g, und vafi er ein antered Mal, mit Gchnerballen 
geworfen, den Werfer geprägelt hatte. Die Unflage, 
geführt vom Eiaattanmwalte Dr, Knappe aus Eich 
Rärt, ſuchte dat volle Verbrechen der Rörperverlrgung 
mit madgefolgtiem Tore, mobei der Tod mit Wahr- 





feine hohe Stelle nieder und kutſchirt jegt einen mit ſechs Ochſen befpannten 
Wagen, worauf er Lebensmittel von bier nad den Minen ſchafft! 


Ein ehemaliger Profeffor der Medizin, 75 Jahre alt, verließ feine Stelle 
und fein Land, verkaufte feine Mealitäten uns kam hieher — und if jept Waſch⸗ 
frau! Scholz börte ich einmal jagen: ich bin ein Milkmweib, Nie ich ihm 
einige Runden zuführen wollte, die er ärztlich behandeln follte, mifverkand er 
mich und fagte: Ja, Herr m ....1!) ib werde Gie bitten, ich werde reiner 


waſchen und befier bügeln, wie die Anvern! 


Noch vitle andere ganz curiofe Perfonen finden fi bier zufammen, daß 
mir manchmal gang unbeimlih zu Muthe wird, obwohl ich dagegen bereits ab» 


gehärtet bin. 


Bon Sarramento City geben jeht häufig ganze Ladungen und Garavanın 
nah ven Minen; 50—100 Meine Pierde oder Maultbiere, mit überbängenven 
Körben und Eäden voll Proviont bepadt, oft 2—3 Gentner fer, traben 
durch den aufgeweichten Weg über die bödhflen Gebirge. 
zen Abgrund flärzen, iſt micdts Geltened, Aber der Goldreichthum lockt immer 


| 
| 
fagt, banonfommen und einiged Schmerzengeld zahlen, 
| 
I 
| 


fGeinlieit voraußgefeben werben fonnte, verüßt mit 
rorbedachtei Gnıfhluffe, jeboch ohne bie Abficht, zu 
törten, im biefer That zu fingen, Die Vertbeivigung 
dagenen, Sehr ſcarfflanig und meifterbaft geführ: vom 
Reitpraftifanien und Adcofaten-Gonelpienten Donle 
dabier, bemühte fi, Die That ala erlaubte Notwehr 
varsuflellen, alle bie oben angelübrien Momente und 
reſp. Wiveriprüde bervorbebend, Den Geſchwornen 
wurden 5 ragen vorgelegt, die erfle ganı im Sinne 
der eollen UAnflage, vie zweite auf Biefed Verbrecken, 
jedoch ohne Vorbedacht und mur in der aufwallenden 
Hige bed Borns, mit der dritten Unterfrage, ob ber 
Tod Ke mit Wahrſcheinlichteit vorauegeſehen iwer- 
| den konnte, die vierte auf Urberfhreitung ver erlaube 
| ten Gelbfivertheinigung, die fünfte auf dab Berge» 
E der fahrläffigen Tdvtung. Nah faum 


rüd, und zur ſichtbaren Freude aller Anweſenden lau» 
tete der Wahrſpruch, verfündet dur den Obmann, 
MNechttath Bejold von hier, auf MVerneinung und 
reſp. Wegfallen ver erſten 4 Fragen uns auf Bejas 
bung der fünfıen, Der Gerichtähof veruribeilie hier⸗ 
auf ben x. Sonntag jur Gefängniffirafe von 
9 Monaten. Da tiefer fofort auf Dad Rechtamitiel 
der Gafationdergreifung verzichtete, und in Folge beir 
fen die Staatbbehöorde venfelben Verzicht Teiftete, fo 
beantragte diefe, ven Angeklagten zu entlaflen, wels 
dem Untrage auch Bolge gegeben wurde, fo daß ©. 
| ven Saal frei verlief. — Nah einigen Abſchiede⸗ 
Morten deb Präfiventen an die Geſchwornen, wobel 
ihnen Dank und UAnerfennung ausgedrückt wurde, 
erfolgte der Schluß gegenwärtiger Sihung. 
” Würzburg, im Juli Befannilih erfhien 
| jüngft eine Verordnung betreffend die Aufmerkſam- 
feit auf bie Sitten der Jugend, bad Betragen der 
i Stulfinder außerbalb ver Schule u. Wir finden 
| diefe Verorpnung gang pafient, glauben aber, daß ıd 
böcht unpaſſend if, menn Lehrer und Geiflliche die 
ihnen jufichenne Befugnig überſchreiten, wie wie lei“ | 
der fon vor dem Erſcheinen der Berorpnung it 


geſchah und mod geſchieht, und «8 häufen fi wie | 
Klagen In dieſem Berrefle, anf dem Lande namentlich, 
immer mehr. Go wurte wor Kurzem in G., kei 
Gelegenheit einer Beier wegen Ankunft eined Beams 
ten, ein I4jähriger Senntagsfhüler eine Gigarre 
raudend betroffen, und vom Lehrer mit Stodſchlägen 
abgefraf. Das mar aber nicht genug, denn ber 
geiflicbe „Herr* diftirte ihm noch eine Tracht, die 
dem Unglüdlihen der in Gige gerathene Lehrer, bier 
Büttelövienfte verrichtenn, in folder Weife aufmaß, 
daf der Knabe, der ih vor Schmerz wehrte, Fran 
J 





und beſchädigt (mit einem Lelbbruche) nach Hauſt 
tom. Der Lehrer ſchiebt nun die Schuld auf den 
„Herten“ und diefer auf den Lehrer; Der Raabe aber 


if, wenngleich beide mit einer Naſe, wie man fo 


Beit feined Lebens zum Krüppel geworden burdh bie 
Act Hriflice Erziehungeweife Solcher, die war das 
Evangelium vortragen und Ganftmuth previgen, aber 
nach eroatifchem Gtrafreglement verfahren. Wir ent» 
ſchuldigen ven Kuaben kelneswegs, glauben ed aber 
allen vernünftigen Eltern und Bermündern and Herz 
legen zu mäſſen, daß e# ihre Wilicht if, ſolchen Er⸗ 
ceſſen gegen Alles Gefühl zuvorzulommen mund zu 
begegnen, denn biß jegt Rechen weder dieſe mod ihre 
Kinder ‘unter dem Korporal, 

Augoburg, 29. Juli. Wegen Inftandſetzung der 
Innern Räume unfered Rathbauſes zur Aufnahme 
von Einfendungen für die am 1. Sept, beginnende 
Inpuftrie-Ausftellung mußte der Beſuch dieſes dent⸗ 
würstigen Gebdudes, der namentlich von Fremden 
bäufig Matfindet, bi6 auf weiteres eingeflellt werden, 
Die Anmeldungen zur Berbeiligung baben indeſſen 
den ermwünfcteen Bortgang genommen, fo daß bi | 
gelern von Anadhurg jelbt 338 und aus dem fübrie | 
gen Megierungdbezirt 410 Fabrifanten und Grwerbbs | 
meifter ihre Thellnahme zugefagt haben. 


Befördert wurde: Der Schullehrer Job, Mart, 
Dollinger zu Rosbach zum Schullehrer zu Wie⸗ 
frtb. i 

Erlepigt: Die Rändige Schulverweſung Hemer 
mersbeim, Ger. Uffenheim, mit 200 fl. Ginfom- 
men; Melvungdtermin bie 1. Sept. 

Die fländige Schulverwefung Bräfenbud, Ger. 
Ansbach, mit 200 fl. Einfommen ; Melpungstermin 
wie oben. 


Verantwortliger Rebattenr: 6. Meyer. 


ja neuen Unternehmungen, 
ernte einlaufen, jo beginnt 


gefankt werben, 


| 
| 
halbſtundiger Beratbung famen die Gefhwornen zur 
| 
| 
N 


Sandeld: und Börfenbrrichte. 
Ansbach, 28. Juli. Korn flieg um 2 fr. 
(15 f. 4 fr, Mitelpreit), Walıen flieg um 1 jl. 
54 fr. (17 fl. 58 fr), Hader fiel um 1 fl. 25 fr. 
(6 fl. 44 fr.) 


Fürth, 28. Juli Baizen fil um 1 fl. 32 fr. 
19 f. 16 Er., Korn flieg um 23 fr. 25 fl. 15 Pr, 
Saber ſtieg um 16 fr. 8fl. 30 fr. 

(Brantieri, 28, Jull.) BanteMftien 1878, Sp Mei. 
BA, MAD. 737%. Anl MP, ne. a0, Br. 
41’, 2501.Poofe 110%, Fnof.rkonir 180%, Beir. Brit, 
Dr. 1860 6,8, 101%, W. rörnl.07P, men £ Mir 
Wi, say D. 924. Verb, Girmb. - Ah, iu 
spät. Prwmgeh. Pr.-DöL 109%; märtemb. 4raplt. Oblig. 
b. Athe 101%, Bart. bitte 90%: dab. Braplkt. Dbl. 
MY, TOM» Beofe 68, Bill Eooie Anti: Aurbeifliche 
Am ibolerrkonje b. Drhs. 34%, Arb.ı Milk.» Verbbaknaftien 
50'4, Durmlidter Sud. » Ecoie 914, Bhf,» Booie BY; 
raf. 250. Pooie 28%,, Tamnur-ÜlL 301: Holm. S@0l.-Looie 
91%/,; Ivan. IpGt., ii Eh 45%4; hol. art. Errtif. 981%, 
"Ant. Int 03'4. Distonle 2 ©. 

(Melbturs.) Warolen di. D 47 Ix.ı Premä, Ariehrichsh'or 
9.9 59 fr,; Hell. of. :Etäde h.4 8774 fe; Hand Duration 
5 te: 20 Araneehüde d. U Be: Ungl, Eco 
seraine dd. 11 DO fr; or a Marco B. Ars: Yrend. 
Thaler A 1 3645 fr: Beruf, Wall.» Edieine H. 1 46%; 
> Aranfenthaler 8,2 224 fe; Podcıbaliia. Eilber 1. 24.56, 
Reue Ponisd'or 8. 11 6 fr, 

(Bien, 29. Jalt.) Deferr. Sprer. Metall. Y6M/4g: 4’Apror, 
87°/18: Banfactien 196%: Rorbbahmaftien 2200. Aiechfelemet 
Augsrara ur 118"; London 1150. 

(Barie, 26 Yali.; 43Mvrse 109,85; Inter. 72 50. 

(Berlin, 26. Juli.) Preuff. Etaatsſchudſq. MY. 


a n 3 
Gasthof-Verloosung. 


Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen* in Würzburg, 








eigen, 


| geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
her dieses Jahres 

stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
A3fl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 

Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 


Pläne gratis. 
Kiffalts: Zwinger. 


eute Samstag den 31. Juli vollftändige Or 

ermufif, wozu böflihft einladet 

Entree à Perfon 6 fr. Anfang 5 Uhr. 
Kifrfalt, 


Zu vermiethen if in der Burallrafe S. Nr. 591 am 
122 follre Herren ein beileres Zimmer, möbliert und mit 
oroßenm Wilor, aut mit Koſt. 


Theater: Anzeige 
Staditheater in Fürth. 


Mit hober ehrigfeitliher Bewilligung. 
Samedtaa, den 31. Juli. 


Große Vorftellung 
der Ballettänzer:-Gefellichaft bes Carlo 
de Pasqualis aus Mom, Mitglied des 
snigl. Softbeaters zu Turin, 
in fünf, dur die verfchiedenartigften Biegen 
und Abwechölungen ſich audzeichnenden Aothei- 

lungen. 

Id habe mit meiner Ballet-Tängers@eielligalt in Berlin, 
Hambara, Hansever, Bremen, und färzlih mod im Franf, 
furter Etaptiheater 8 mad im Grlangen 2 Borftellunaex ge— 
geben und batte mid) überall eines ungetbeiltem Beifalls ja 
erireuen Ich finde mic weranlaft, dem geebrten Dablitum 
u bemerfen, daß meine Tänzerinnen Zöglinge ans dem rühme 
ht befamnten Ballete ver Madame Weih find, mad unfere 
tafie e6 daher wicht, Sie auf biefe Vorkellung gun; erarbenft 
eufmertiam ju waden, bitten», mid durch recht jahltelchea 
Beſuch erfeenen zu wollen. 

Worlo de Basgualis aus Rom, 
Mitglied des Fönigl, Hoftheaters zu Turin. 





ch 











und ba’ jeht wieder günſtige Berichte über die Metall» 
das Zufrömen wie früber. 


Geheuer if es nicht in jenen Gegenden; täglich laufen Nachrichten ein von 
Morbibaten, befonders aus den fühlichen Minen, 
Die Indianer zeigen ih auch ſeindlich, und e8 mußten Xruppen gegen fle 


Trod dem blüht unfere Stadt täglih mehr auf; ale ich bier anfam, gab 
«8 fleben Hütten und an 200 Einwohner, und jrft haben mir Rieienftrafen, 
Kirchen, Gerihtöhäufer, zmei Theater, drei Bocalzeitungen, Babe Anflalten und 
eine Beoöiferung von 30,000 Einwohnern. 
anflaunen, wenn er eine Start mit allen nötbigen Inflituten aus dem Nichts 


Man muß aber au dem Dankte 


ſchafft; da IR er in feinem Slement. Alle Epringfetern werten angewandt, im 


Nöothigfte einzurichten, 


Das Mbglelten und in 


bie Baugrundfiüde im klingende Münze zu verwandeln, aber au um bad 


Große Sehnſucht haben wir na neuer deuiſchet und frangöflider Leetüre, 
Die amerikanifgen Journale geben über europäifche 
Berichte, und fie fehen Alles parteliih mit ameritauifchen Augen an. 


Zufände nur ungenügend 


Traueranzeige. 
Allen unferen Verwandten. Freuaden und Defonnten brin- 
Eu hiemit die Trawerfunde von dem Hiuſchelden unferes 
ageliebten Gatten, Vaters, Echwiegeriohnes, Schwagers 
und Ontele, / ; 
Herrn Earl Ziener, 
Dressler babier, 
in einem Mlter von 50 Jahren. 
Er farb mac fünfuierteljährigem Fehr fhmerzhaftem Aranı 
.. am tem Bolgen eines Unterleibeleiden. 
bem Berblienen fannte, wird uns ſtilles Beilele 
nicht verfagen. ‚ 
Nürnberg umb Bripzig, den 27, Juli 1802, 
Die trauernde Witwe 
Unna Biener nebit Techter 
und im Namen ſaͤmmilicher Hinterbliebenen. 
Die Berrbigung findet Freitag dem 30. dieſes Bormitr 
tags 9 Uhr auf dem Et. Iohammet-Kirdibofe Halt. 





Traneranzeige. 


Sanft enifhlief am 97. Juli mach Furzem Kranfenlager 
unfere immigfgeliebie Gattin, Schweſter, Echwägerin und 


Frau Katharina Johanna Dumbeck, 
nach beinahe 25 Jahren eines beglüdten chelichen Lebens. 
Ber die Heimgegangene fannte, wird ihr ein ehrentes 
Anventen, mir aber eine aufrichlige Theilnahme fchenfen. 
Nüruberg ira 29. Juli 1962, 
Joh. Paulus Dumbed, 
Rothichmirb 


Die Berrbi tet flag den 3. Yall r 
€ ee —AX a ben Zult auf tem 





Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeichnete macht befannt, daß ihm von der Königl, 
Local: Schuiremmiifen bahier die Grianbnig eririlt werben 
if, Privats Unterricht oe 

im freien Handzeihnen, in der deferiptiven 
Geometrie, in der geometriichen Schatten 
Gonfttuftion, in der Lincar⸗Perſpeltive und 
im Archltektur⸗ und Ornamenten-Zeichnen 
geben zw Dürfen, mad empfiehlt fich zu aefälliger Beachtung 
Auguſt Riefhaber, 
Urhitelt und Kupferheder. 
Augufgafe L Nr. 160, 


Kranfenunterftüsungs:Berein für 
alle Stände, zunächit für Nürnberg 
und Umgebung. 

Nähen Sonntag den 1. Auguſt Mchmittagt 
1UHr im Bahhaus zum gelben Löwen in Goftenbof 
Monatd-Mehnung. 

Die Aufnahme neuer Mitglieder dauert von 1 
Bis 4 Uhr und Montag ven 2. Augujt von Abends 


8 bis 9 br. 
Die Borftände. 
Anduftrie: und Aultur: Verein. 


Das projeftiste Gortenfeh wird Seuntag den I. mad 
Montag den 2. Muguft umwichermflich Peter 
Fremde fünwen nme durch mwirflihe Mitglieder mittel 
Karten eingeführt werben. 


Büchler, 


Brünnengaffe L. Nr. 516, 


bechtt ſich feine Dienfte ale verpflichteter Ueberieher, zugleich 

me Branzößih, Stalieniih, Eranifk, Portagiefiih, Engliih, 

Ga — änbifch, Din und Schmerifh Lehrer, böl. 
om m. 











YUnzeige 
Mebrfache an mi ergangene Anforderungen, mein Mie- 
fen-Zellurium mod einige Tage amegeflellt zu laſſen, har 
bem mic; beflimmt, dasielbe noch bis Freitag Abends 8 Uhr 
x gejäligen Anfihtnahme dem gerbeten Bublifum bereit zu 
item mad bilte ich deshalb nech um geneigten gehent ; 

v 


Blatnersanlage. 

Heute Freitag den 30. Iuli iſt Mepeiiuppe, mund if fort 
wäßrend für gutes ftiſchtä Weifenfellerbier befiens geieral. 
Ee later zu zabireigem Bein uns ein rer 

2 er 


Köcherts: Zwinger. 


den 80, Inli Renimenstmpiit Abende 


teia 
chett 


Beleuchtung. 


Einhorn, 
usgerelinetes Jarndachet Bier, die Maas zu 5 fr, 


wirb fortwährend verabrelcht. weju einladet 
n z Meifenbak 


Rene holländer Häringe 
find eingetroffen bei 
- Nalfer & Seller. 


Für Porzellainmaler. 

Im einer bebentenden Peorzellainfabrif Sihiefiens, fan ein 
tüdjtiger Bambicpafts- ımb Rinurenmaler banıınde Beicäftir 
gung finden, und wirb vemfelben ein wödemtlicher Berbienft 
vom 10 R. zugefigert, Auskunft auf zo. Briefe eribeilen 

Gebr. Zeberbels, 
Borzellainmaler in durth. 


neun 
(!iteratur) Jaber.H. Beb’iden Buchhand⸗ 
lang in Nürnberg it zu haben: 
Ueber die neue 


Behandlung Der Airäte 

v 

Seilung in zwei bis drei Stunden, 
&. ©. Ehriftoph Fronmüller, 


ital in Kärıh. 
er. 


ö — — ——— — — — ss — — EEE 
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Höchſt Beachtenswerth! 


Bei Meißner & Schirges in Hamburg iſt erſchienen und in den unterzeichneten Buch⸗ 


bandlungen ju baben. 


i Das Avertiffement 
einer neu erfundenen Haartinetur, 


mittelft welcher die höchſt unangenehme 


Kopfbaut:Abichabung 


genannt Schin ‚ 


in furger Zeit radical befeitigt und das franfe Saarausfallen 


gleichzeiti 


aufgeboben wird; mährend eine längere Anwendung derfelben aud 


auf allen Ropfbioßen wieder vollftändigen Haarwuchs hervorruft, ſeibſt wenn derfelbe fhon Jahre 
lang fehlt. Durch ftrenge Befolgung des vorgeihriebenen Berbaltend wird ſonach 


jede 


Kahlkopfigkeit 


nicht nur gewiß verbütet, ſondern bedingungsweife auch der verlorene Haarſchmuck vollkommen wieder 


Preis P Sireuzer, 
Stein in Nürnberg; Schmidt's Buchhandlung in Fürth; Beck'ſche 


gewonnen. 


der 
Buchbandlung in Mördlingen. 
- Kanfgefuch. 


Erde Elük noch gut erhaltene alte Benfterhöde won 
54 Fuß Höhe um 3 3 Zoll Breite zu (More ober 
Binterfenflerm werben zw faufem geſucht in L. Ro, 662 
am Lerenjer Plaß. 


Bermiethung. 
Au einer der ſeaden Lagen mitten in der Stadt ih eine 
trestene, helle Wohnung auf der Sommerjeite bis Mllerheille 
en zu vermichen, brüchen» aus 2 heigbaren immern, 2 
laijimmern, Borplap, Küche und fonfligen Urforzernifien. 
Näheres im 11, Stect 5. 80 Karlfirafe. 


(Befa cd.) Gin gemidter Steindtucher, der beſenders 
in Hreibebrud Berzügliches leiten fann, wird unter Sehr ans 
nehmbaren Devingungen vawerad ju placiren geſucht. Das 
Näheres in ker Cryed. ©. © 


Offferte. Gin für Gtäpte eriter Klaſſe approbirter Ba: 
dergehuſe, weldier ſich durch legale Zeugniſſe über jolit es 
VBairagen und Fahteit auszuwelſen vermag, laun fogleiı 
reuerude Beicäftigung finden. Rahetes in der Gro d. DL. 


Es fncht cin Magd, weihe.tren und fleißig iſt und gut 
Toden faun, bis 'Hiel Yerenji ein Uaterfommen. sin 
339 hintere Lerergafie. 


Es fncht eine treue und fleifiige Magd, melde gut fochen 
Toru, mäctied Biel wuterzufommen Hintere Eerergafle L. 
Nr. 232, Pr 

(MietbrW@eind,) Eine ſtille Mamjlie chme Kinder 
ſacht eine Wehnung zu mieihen vor einem Thor, wo möglid 
eine Sartenwchnung. Morefe R. R. 


Ju Nr. 489 der Bucherftrafie ff ein Baffin zu 
einer Aontarne zu verlauſen, auch iſt vafelbf die I, Wiage zu 
vermiethem, gi 


beat ce EEE GEHE EN PIERRE GE RENEERN" 
Zu mierhen gefucht wird auf längere Zeit eine freund» 
liche wicht weit vom Markt entfernte Wohnung, aus 3 Blms 
mern und jenh für eine Ramiiie eg = Rofalitäten beſte⸗ 
head, wow aufervem 1 geräwmiges arterresdimmer ge⸗ 
gegeben werden fan. es im der Örpeditien d. BL. 


(Befund, Gie om Mrbeit und Orduung gemöhnier 
Mann, mwelder Im Echreiben und Medhnen pemich bewaz- 
dert If, facht balpmdalichft eime Beſchaͤftigung und DBerbienfi 
u erhalten. Da terfeibe erwieirwermanen bles darch Die 
Yale Gingelner um feinen wohleriworbenen eigenem Ber 
werböbetrieb und ganzes Vermögen gebracht zurbe, fo bittet 
er ſeine wirchrien Mitbürger, melde fremder Kräfte bebürfen, 
zei * neneigten Rüdfiht nehmen zu wellen. Mäberes in 

x. 28, 








Durch den Austritt einiger Schalet welche ihe Arr 
folnterium erbalten, werten wieber folde munter grwiliembafter 
Anfficht in Ken und Legis zu nehmen geſucht 

Yach iA daſelbſt ein ſeht heiterrs Stübchen ſeglelch mit 
ober obme Bett zu vernwielben, auf Verlangen fann man and 
tie Koft erhalten. 1188 5, Neuegaffe. 





Branniweinkefiel nebit Hut. 

Gefncht wir zum Buchbinder- umd Portejewillegeichiit 
ein Pebrling gegen billiges Lehrgeld. 

Eine Magd wird bie Ziel Lerenzi in Dienft zu nehmen 
gefucht. 8. Nr. 082, 

Angekommene Fremde vom 38. Juli. 

(Bate. Hof.) Herzra m. Herzogin v. Beanfort 0. Brüflel. 
Arriin ». Broniterten, Kir. v. Örangen a Negenebg. Graf 
v. Etodan a. Wien, rof Orenfierna a. Etodtolm @raf 
Bielfe a Ehmeren. Butt vw. Zrelip, Ment. a. Dredn 
Ermit, Oberger-Afrh. o, Grit De Ehmarpe a. Hmba 
Deby a. Guren, Dabm a, Giberf., Mtei a. Brtit., River a. 
Fried, Boyr a. Yellb, Akte. Prpih, Major a, Drern. 
rei. Dr. Eonnenfoib a, Ppjg. Hütten, Seh Reg sWallı a, 
Berlin. Ehrier, Prof. a. Breiberg. Dr. Walenfert a 
Edymeden. 

(Retbe m) Ftau Gonful v Schtpeley a, Mine. HB. 
v Budwalt, Iulliir. a. Schwedt. v. Werding, Beh.-Kaib a. 
Berlin, v. Werring, Fondr. a. Braudenbg. er ng Berge 
wereb. a. Brünn, Meiffing, Rupſeld a. Koöͤnſgebg, Priv. 
Dir. Eudet, Negt. a. inen, Bauer, Kim a. Menhm. Dir 
Dangin, Negt a. Paris, v. Stabler, @utsb, a — 

(Witt, Hol.) Behr. v. Etodmar 0. Koburg. Hevdwelled, 

st. a Garler, R 

(Eitan$.) HH. Neumeifter, Actuar m. Notar a. Lobenflein. 
Eihneier, Starte, Blell, Mpeib. a. Derlin Loichinget. 
Kr.r m Etariarrr a. Rastg. Marſchet, Part a, Altena, 
Yindemann, Mater, Ratelfahr, Rapellneifler a. Hmbg, Hoch, 
färber, Weorfimeiter a. Herlach. Morider a. Hmby., Engel 
a, Perlin, Helzinger a, Welit,, Mühlen a. Mbeyst, Müllır 
a. Perlin, Banid a. Hanau, Blöih a. Gilingen, Kilte. 
Bani, Priv. a. Hanam, 

«Bl. Siede) Würk Gar zu Hedemelleru HB. Bar, 
o. Goven, fürht, hahenyell, Dematnembir. v. Bißerig, Walter, 
Apott. a. Mudn., Steiner, Couditot a. Erag, C. Klein, 8. 


— — nen 
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Klein, Ofſtz. a. Wirsbr., Goumer, Indigr., Dr, Morlag. 
Asr., Tr. Schröber, Arott., Mortag, De. mer. a. Gera. 
Piörih a Würze, Mayp a Ürenenbera, Henmebera a Meis 
ningen, Afte, Lamprecht, Amte verw. a, Zichtenftein, Scheller, 
Fpotb. a. rkft., Arhen. Groilebrim a. Aneb,, v. Neisenilein 
Ftauen Braun, Mubeer, Arl, Dawt a. Böslin. 

(Rreänf Dot) OH. Fildern, Part a. Berlin. Lime, Ki, 
a. Denteubeim Wuner, Simon a, Torten, Rent, 

(Hotel Kögert ) HH. Aürk, Prar. a. Waldkirchen, Reiic, 
Berw, a. Bannteath, Maner a. Inden, Puſch a. Insbr.. 
Bribein a, Öbirlane, Härein a. Cepibal, Stud, Eteigerwalt, 
Drfon. a- Aidhäfend, Ningeimanz, Vriv a. Inebr., Bäumler, 
Bleinbe. a. Deiveah Lodiet, Kim. a. Aneb,, Nav, Schilling 
a. Errerlield. 

(Motber Hahn ) DH. Neidienberger, Fadtilbeſ a. Grat: 
ſchenreuth. Ebert a. Prerlin, Heubel a Bamb, Stofbrim a 
Maindernk, Allmann a. Kreunat, Limmermann a Zürich, 
Geyet a. Arlit, Räte, Baer, Priv. a. Geroinsarän. Diller, 
Bart. a. Dreabe, Kerm, Guſebeſ a. Bteal, Dr. Spiegel a. 
Eryn. Seigling, Babe. a Prob. 

(Rronpring im Koltendei) HH. Schüelter, Inihef a. 
Grentb, Siriner a. Ansh,, Afite, Samaldofer, Reilender a 
Megenod,, Akırp, Priv, a. Neuseri, Eiröhel, Gaflwirtk o. 
Mofertridingen, Reſch, Brauer a. Schwabach. 


——— ne Tun. zn 


Machtrang. 

Berlin, 27. Juli. Dem Vernehmen nad fol 

von verſchiedenen Seiten lebhaft in Anregung 
gebracht fein, einen Vorſchlag zur höheren Bes 
feuerung der Päſſe zu Reifen in das Ausland 
zur Erörterung vorzulegen, 
Nah dem Organ der fatbolifchen Partei 
Irlands wird beabfichtiat, in Fulda (Kurbeſſen) 
eine rein katholiſche Univerfität für Rord— 
deutſchland zu gründen. 

Köln, 26. Juli. Wie man bört, foll der 
Prozeß gegen Dr. Beer, Bürgers, Danield umd 
Benoffen, welcher am 28. d.M. vor dem biefigen 
Affifenbofe zur Verhandlung fommen follte, ver 
tagt werben, weil einer der aus Berlin aeladenen 
Zeugen, der Polizeiratb Schulz, dur Krankheit 
am Erfcheinen verhindert if. 

London, 24. Jul. Heute wurde Koſſuth von 
den etwa 100 noch bier lebenden IUlngarn von 
Amerifa zurüd erwartet. Jedenfalls kommt er 
an einem der nächſten Tage an. Die’ ungarifche 
Kolonie in Amerika iR von Koſſuth nicht unter 
Rüpt worden, da er nad feiner Meinung die 
Unparn 'am beften in Ungarn felbft wieder zu 
placiren gedenft, Demonftrationen werden bier 
jeßt vermieden werden, tbeild wegen. ber Derbyie 
ten, tbeildö wegen Mangkid an beflimmter Ber: 
onlaffung und — weil es ſchon dagemefen ift. 
Keſſuth denft bis zum nächſten Brübjahre in 
London zu leben. 

Madrid, 21. Juli. Die Regiernng gebt we— 
gen den zablreihen Verbrechen im Lande nun 
damit um, fämmtliche Jefuiten ſpaniſcher Nation 
die fich derzeit in Belgien und Itallen aufhalten, 
bierber zu berufen, um überall Miffiouen abzu— 
balten. Unferem Gefandten in Rom find bereits 
Befchle zugegangen, ſich bierüber mit dem reſp. 
DrdendsÖeneral zu verftändigen. Es fheint aber, 
daß eine gewiffe Partei befürrcbtet, man mörbte 
tiefen Herreu die in vielen Städten beftebenden 
ehemaligen Klöfter einräumen. Um dies nun fo 
viel wie möglich zu verhindern, find faſt aleich- 
zeitig zu Baladolid, Huesca, Barbaftro, Zara— 
goza und Valencia ehemalige Klöfter ein-Raub 
der Flammen geworden; zu Valladolid brannten 
an, einem Tage nicht weniger ald drei Klöfter 
ab, und unter ihnen das practvolle Kloſter der 
ZFrinitarier, daß Apficht fie angezündet, ift faum 
weifelbaft. In Folge diefed Vorſalles find in 

alladolid mehrere verdächtige Perſonen verbhaf- 
tet worden. 

Türkei. Nachrichten von der Infel Candia 
zufolge herrſcht daſelbſt und namentlich zu Met 
timo wegen des Tanfimats, am weldes die Be 
völferung ſich nicht gewöhnen will, eine bedeus 
tente Aufregung. Einen Augenblif lang circu⸗ 
lirte dad Gerücht von einem Aufitande in ber 
Haupiſtadt, dasſelbe ift vorläufig unbegründet; 
die türtiſche Negierung bat jedoch Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen und wird Truppen und. Sch'ffe 
nach der Intel entienden. 


Drud und Bırlag von W. Timmel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal 8 Nr, 544 am Ratbhaus. 


Tr 
KIX. Zabrgang. 


Nummer 214. 


Kränkifcher Kurier, - 


Mürnberg, 1. Auguft 1852. 





WER Auf den „Fränfifchen Au: 
rier‘ fann für die Monate Auguit 
und September bei jedem Poſt— 
amte mit 1 fl. 10 kr. abennirt 
werden. 

Die Exped. des Fränk. Kurier. 





Die Unterwerfung unter die Thatſachen. 
(Rational: Zeitung.) 

Diejenigen, welche jeder vollendeten Thatſache 
buldigen, die noch Slügeren, welde den That- 
faben, bie: ihnen Ausfibt zu haben ſcheinen, 
vollendete Tbatfahen zu werten, balben Weges 
entyegenlaufen und im Voraus ihnen buldigen, 
fagen: für fib, im ®runde befehen, fei ed doch 
läcderlich, eine politiſche Einrichtung oder eine 
Maßregel old vital zu betrachten, Himmel und 
Erde daran feßen zu wollen, um ibr zu wider 


fleben over fie rüdgängig zu madben; denn leben | 


laſſe fih troß jeder, ed werde nichts fo heiß ge— 
geffen, mie es aufgetragen werde; man müſſe 
nur den Dingen die gute Eeite abzumwinnen wif- 


fen, Hug Menſchen und Berhältnifie zu würdigen | 


und zu benußen verfteben, um ſich leidlich wohl 
zu füblen; auf mehr fei überhaupt einmal doc 
nicht zu rechnen, da es wirkliches vollfommenes 
Glück bienteden nicht gäbe. 

Ueber die Vitalität und Letalität politifcher 
Mafregeln bat der, welcher z. B. 150 Meilen 
meit von einem Staatoſtreiche behaglich am war- 
men Dien figt, eine andere Anficht ald der, dem 
die Erefutoren des Staatsſtreics eben dad Haus 
demolirt oder eine Kugel in den Leib geſchoſſen 
haben. Ueber eine Derortation denft derjenige, 
der im eigenen Haufe ſicher beim Eſſen fipt, oder 
der Gutöberr, der auf feinen Hufen erblicher 
Polizeiberr ift und ab und zu wenigflens aus 
feinem Bezirke in einen andern deportiren fann, 
anders, ald derjenige, der die Ausſicht hat, mor« 
gen nad Nufahivah oder Epyenne eingeſchifft zu 
werben. - 

Ueber einen Krieg denft der Rapitalift, ber 
die Ausſicht bat, fein baared Geld um fo höher 
verwertben zu fönnen; ber Epefulant, der bes 
rechnet, was ibm die Lieferungen, die er über 
nehmen wird, eintragen follen; der Difizier, der 
an Avancement, an Orden und Kriegsruhm dentt; 
der Minifter orer Diplomat, ber, wenn der Kriegs⸗ 
{bauplaß der Hauptfladt nicht allzunahe rlidt, 
oder wenn die Affairen nicht allzu übel ablaufen, 
durch den Krieg nicht ummittelbar ſich berührt 


findet, vielmehr von mancher Regierungsforge,' 


von mänder Berfaffungd- und Organifationd- 
frage einftweilen ſich befreit fieht — fie alle den⸗ 
fen darüber anders, ald z. B. der Bauer, der 
nur die Pladerei der Lieferungen,. Ginquartiruns 
en, Durchmärſche, Plünderungen, Verwüſtungen, 
orfpannleiftungen, Requifitionen und Kontribus 
tionen vor fich bat. 5 — 
Der Mann, der ed als die größte ihm dro« 
bende Gefahr betrachtet, wenn er endllch fein 
Steuerfreiheitd- Privilegium aufgeben müßte und 


fünftig eine im Verhäliniß zu feinem Ginfommen | deöherren mit fih zu entf 


® Kraftäthenunmefen. 








unbebeutende Ausgabe mehr, noch dazu an bie 
Staatefaffe, hätte, aus der feine Kinder auf dem 
Kadettenhauſe erzogen werben, aus ber er und 
viele feiner Berwandten und Angehörigen Ger 
bälter, Benfionen, Unterfiüßungen, Leibrenten und 
Kompetenzen aller Art, Diäten und Reifefoften 
erhalten, ſieht eine Konzeffionsentziebung anders 
an, ald der Gemerbtreibende, negen den durch 
die Entziebungsverfügung befretirt wird: der M. 


R, und feine Familie baben aufgehört zu eriftiren. 


Es gibt freilib Mäßregeln und Einrichtun. 


' gen, von benen allerdings, um in der Sprade 





Bereits wor längerer Belt erwähnten wir | 





der Lebensluſtigen zu reden, Niemand flirbt und 
dur die Niemand ruinirt wird. Von der Art 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Sonntag: Petri Kettf. 





lihe Freiheit, Familie und Gigentbum waren 
geachteter und geficherter, ala fie es jebt nach 
gewaltfamer Miederberftellung des Haffenpflug’ 
ſchen Regiments find. _ 

In den norbamerifanifcen Freiſtaaten brict 
feine Revolution aus, mag ein Wbig oder ein 
Demofrat, mag ein General oder ein Minifler, 
ein Tuchmacher oder ein Bauer Präfident werten. 
Aber bie fefteften am tyrannifchiten und terrorie 
ſtiſchſten Regierungen find noch niemald dem 


Sturze entgangen. 


Tyrannei mird nothwendig über kurz oder 
lang fo unerträglich, daß jeder Wechfel, er fei 
welcher er wolle, Allen willkommen ift; daß alles 


waren die deutſchen Grundrechte, von der Art | fi daran gibt, die Tyrannei fürzen zu beifen, 


die Affeciationdfreibeit, die Einfommenfteuer, vie 
Lehr⸗ und Interrichtefreibeit. 


find das allaemeine Wablrecht, die Preßfreibeit, | 
| 


mag darauf fommen, was da will: weil dad, 
mas fommt, in jedem alle für erträglicher ger 
baften wird, ald die Xorannei, welche man fen« 


Die Leute, die Den vollendeten Thatfachen den | nen gelernt bat, die fi unverbefferlich gezeigt 


Hof maden, hätten das bedenfen und fih früber 
in das Unvermeidliche fügen, die guten Eeiten | 


an dem, was ihnen felbft böchitend eine Unbe-⸗ 


quemlichkeit, eine Heine Mebrausgabe verurfachte, - 
ihnen aber Rube, Drdnung und Frieden, alfo 
Aled, was fie angeblib am meiften begebren, 
verfchafft hätte, zur rechten Zeit ſtudiren follen, | 
“ Huf diefe Weife fommt eine freie Geſellſchaft 
ein freier Etaat dabin, troß des Gegeneinander 
der verfchiedenen Beſtrebungen, Intereffen und 
Anfichten, in Ruhe, Ordnung und Brieden zu 


| bleiben. 


Die unfreien Staaten, die unfreien und ungerech⸗ 
ten Geſellſchaftszuſtände haben alles das auch, 
aber fie entbebren bed Korrektivs der Freiheit. 

Die Geltung der Mebrbeitsentiheitungen ift 
weder fo mechaniſch, wie die Anbänger der Dit. 
tatur, fofern fie erwarten fönnen, daß fie die Dit. 
tatur haben oder fie in ihrem Intereſſe auöbeu- 
ten Fönnten, ihr nadfagen, nod fo reaftionär, 
wie. bie mohlmeinenden Terroriften ded Beglüs | 
dunadsmwanges fie verfchreien. 

Als Michel (de Bourges) feine lehte Rede in 
der aufgelösten franzöfifhen Nationalverfamm« 
fung über den Vorſchlag ber Präſidialbotſchaft 
megen Abfhaffung bed Gefehed vom 31, Mai 
bielt, fragte er die Majorität, die er aufforderte, 
das Geſeh, das fie fon halb aufgegeben hatten, 
um des öffentliben Friedens willen ganz fallen 
zu laffen: ob ed denn das erſte Mal wäre, daß 
verfländige Männer, Freunde bed Landes, Feinde 
jeden Zufammenftoßes zwifchen Kindern desfel- 


bätten, in Betreff deſſen ihr Verftand in einer 
entgegengefeßten Weiſe fab, ald ibre Gegner ? 
Das ift der eigentliche und wahrhafte Shwer- 
punft jeder Gefenfbait, dad Band, das jede 
Staats ordnung zufammenbält, daß ein Jeder von 
dem Zufammenhalten fid mehr verfpricht, ald er 
von einem Riß glaubt hoffen zu dürfen. 
Deutfchland rriftirte gut und gern mehrere 
Tage nad dem März obne Polizei und Militär; 
Heffen-Kaffel eriftirte gut und gern, ald im Sep⸗ 
tember 1850 die Haffenpflug'fbe Regierung für 
gut fand, aus bem Lande zu geben und den Lan⸗ 
bren. Leben, perſon⸗ 


| 
| 
ben Baterlandes, in einem Punkte nadgeneben 


| Monats ftattfinden. 


bewahren vor allen Zauberern und Bauberinnen, Hagel und Donner, 


bat, auf Nichts als Gewalt ſich verließ, und die 
Mebrbeit zwang, ſich daran zu erinnern, daf ed 
ohne fie und gegen fie feine Gewalt geben fünne. 


Deutjche Staaten. 


:=; München, 29. Juli. Geftern wurden 
Rectspraftifant Maierbofer, ehemaliger Borftand 
des biefigen Wanderunterſtützungs-Vereins, und 
Auguft Bogner, Commis, welche erft fürzlich von 
einer mebrmonatlichen Unterfuchungsbaft entlaffen 
wurden, auf die Polizei geladen und ihnen dafelbft 
eröffnet, daß fie, wegen ihrer feit mehreren Jabren 
durch Wort und That bewiefenen Feindſchaft gegen 
die beftebende Ordnung und Gefege unter befon« 
dere Polizeiauſſicht geſtellt feiern. Meder Maiers 
bofer noch Bogner wurden je einmal wegen irgend 
einer Sache geftraft, und doch ſtellt man fie unter 
Polizeiauffiht, unter welche man fonft Diebe, Bes 
träger 2c. ftellt und warum — meil fie dem ge- 
rade jet beftebenden Regierungsſyſteme nicht hold 
find. Ich behalte mir vor, auf diefen Borfall noch⸗ 
mal zurüdzufommen. 

Viünchen, 28. Juli. (Augdb.-Abdztg.) Da 
dad Gefeh über die Peuerverfiherungs- Anftalt 
mit 1. Dftbr, 1,9. in Wirffamfeit tritt, fo mird 
das Etaatöminifterium des Innern demnächft ſchon 
bie am Eiße einer jeden Bezirfäbauinfpeftion 
erforberlihen Brandverficherungsinfpeftoren aus 
der Zahl der geprüften Bautechniter ernennen 
und deren amtliched Verbältniß zu den Diftriftd- 
polizeibebörden und Bezirfshauinfpeftionen, for 
mie die Art und Weife ihrer Gefhäftäbehand« 
lung feftfeßen. Zugleich wird die Ernennung 
eined Rechnungskommiſſärs bei jeder der fieben 
Kreidregierungen diesſeits des Rheins zur auds 
ſchließlichen Beforgung aller auf das Brandvers 
fiberungdwefen bezügliben Rechnungegeſchäfte 
erfolgen. Die durch das Gefeß beftimmten Brand» 
verfiberungsausihüffe in den einzelnen Gemeine 
den find in ben Sandgemeinden von dem Ge— 
meindeausfchuffe, und in den Städten und Mär 
ten mit magiftratifcher Verfaſſung von dem War 
giftrate auf die Dauer von drei Yabren zu wäh, 
len. Ihre Wahl wird im Laufe des nächſten 
Die Brandverfiberungsaus« 
ſchußmitglieder müffen zugleid Mitglieder der 


O Du, 


eines Trafiaichend, welches von der Länge Itſu Chriſti handelt und von Price 
fern In Schleften an dir gläubige Menſchhelt vertbeilt wurde, 
gätchen iſt jet wieder in Najlau aufgetaudt, mo «8 von dem Jeſulten verbreitet 
wird, und wir theilen batfelbe nochmals zu Nug und Frommen aller Günter 
mit. Das Traktatchen iſt auf einem mannedlangen Bogen abgerrudt, welder 
ganz genau bad Maß der Länge Jeſu Ghrifli abgibt. Es fommen barin folgende 
Stellen vers „Sewiffe und wahrhaſte Länge unferd lieben Herrn Jeſu Ghriil, 
wie er auf Erden an dem heillgen Kreuz gewefen iſtz und die Länge iſt gefune 
den worden zu Ierufalem bei dem Grabe, ald man hat gezäblet 1665, wie ber 
Bapft Klemens VIII, vieſes Namend ſolches gemeldet und Alles bat beſtatlgt. 
Belobet fri der allerhöchfte Mame Jeſus und feine Länge in Ewigkeit, Amen. — 
Und wer diefes unfer® lieben. Herrn Länge bei ſich trägt, oder im feinem Haufe 
Bat, der iA verſichert vor allen feinen Feinden, fie frien fibtbar oder unſichtbar. 
Und vor allen Gtraffenräubern und vor allerband Zauberei if er fiher bebätet 
und bewahrt, und ed Kann ihm auch feine falſche Zunge oder Gerücht ſchaden. 
— Und in welchem Haufe die Länge Chriſti fein wird, kann nichts Böfrb bleis 
den, auch kein Donner moch Weiter ihm ſchaden, auch ſoll ed vor Feuer und 
Wafler bebütet fein,“ Es folge nun eine Meihe Gebete von der Länge Jefu 
Ghrift. ME Probe Bolgenbed: „DO Herr Jeſu Chriſti! ich bitte Di, daß Du 
mic; mit der Länge allegeit behüten und bewahren wolleſt vor allem Unglüd, 
wor allem Befängnig und ſchädllchen Wunden, Beuer, Wafler und ver allen 
Bergiftungen, vor alle dem befhirme mid und meinen Belohau, alle meine 
Brüdte, mein Vieh, mein Hab und But, O Herr Jeſu Ehrifli! Ih bitte Dich, 
daf Du mid armen fündigen Menſchen mit Deiner Länge wolleſt Örhüten und 


| mein getreuer Gott und Herr! Durch Deine heilige Yinge und manniofaltıge 
Datfelbe Trate | 


Güte und Barmherzigkeit: O Chriſte Jeſu! ih bitte Dich, daß Du mih mit 
Deiner Länge allezeit verbergeft, bebüteft und bewahreft hewie und viefe 8 Tage 
und Mädte in Drine heilige und verborgene Gottheit, wie fih bie babe @ortbeit 
serborgen in bie Menfchbeit, und ald Du Dich verbiraft in des Priefters Hand 
unter dem Schein wahrer Gott und Menſch. — D Kerr Jeſu Chrifte, ich bitte 
Dich, daß Du mid verbergeſt zwiſchen Deinen Rüden. — O Gerr Jeſu Chrifte, 
ich bitte Dih, daß Du mid verbergeft im Deine heiligen 5 Wunden und mid 
abwaſcheſt mit Deiner heiligen Länge unb mit Deinem roibfarbenen Blut, vie 
beilige Dreifaltigkeit ſei mein Schild und Schirm gegen alle fihtbaren und uns 
ſichtbaren Beinde.* 


* London. Niemand in unferer Cpoche hat mehr Ginrüdungen in bie Journale ge⸗ 
macht, ald der Kerr Hollomwan, der Erfinder und ber einzige @igentbümer 
der Pillen und Salbe, die feinen Namen tragen; biefelben non den gröften 
Merzten anempfohlen, find in allen Welttbeilen berühmt. Hollowah giht jühr« 
lich die unermehlihe Summe von 20,000 Pfund Sierling (500,000 Franten) 
in Unfünvigungen aus. i j 


Im Hamburger Fremdenblatt fand man in dem Irgtem Tagen angeführt: 
Kouponſchneider“ Sachſe aus Berlin, und G. U. Müller, Direftor der vente 
fen Beinkleivungsafademie und Ghefoireftor der „europäifden Mobenzeitung* 
mit Gemahlin und Dienerfhaft aus Dretden. 





Anfalt fein. Ihnen if die Kontrole über das 
Immobilior-Brandverfihrrungemefen in den Ge⸗ 
meinden unterftellt, wibrend tiefelbe in den 
Diftritten und reifen die geſetzlichen Vertreter 
der Diftrits- und Kreis-Intereſſen audzjuäben 
baben. 

* Wiünchen. Mit dem 1. Auguft tritt der 
zwiſchen Preußen und England abgefhloffene 
neue Poſtvertrag ins Leben, der auch ſür Baiern 
und ſeine Correſpendenzen noch Großbritannien 
und den überfeeifchen Ländern Anwendung findet. 

* München, 29. Juli, Daß »er Landtag 
gegen Ende dieſes Jabres einberufen werde, wird 
bejtätigt. 

+ Gflingen, 28. Juli, Hofpitalarzt Dr. Nam, 
pold wurde beute in feinem Zimmer mittelft 
29 bid 30 Echnitt» und Stibwunden ermordet 
gefunden. Die That geſchah am Bellen Tage. 

"Baden, Die durch das erzbiſchöfliche Straf- 
urtbeil betroffenen @eiftlichen bielten am 27. Juli 
zu Rotbenfelö eine beratbende Berfammlung und 
entſchloſſen fi dabin, den Erzbiſchof um Nadı- 
laß der Strafe zu bitten, da fie nur aus gutem 
Herzen gefündigt bätten und bie, Erercitien fie 
in den Augen ibrer Gemeinden berabwürdigen 
würden. ie geloben, in fünftigen Fällen go 
alein dem Erzbiſchoſe Folge zu leiflen. as 
pfäffiſche Lager ift alfo einig 

Der „Volksbote“ — 
ſchon mehrmals 


Franffurt, 27. Juli. 
Organ der Gotbaerr — bat 
der Demokratie die Hand geboten, allein die Hand 
mwurbe von der Demofratie- zurüdgemiefen. Die 
Gothaer fuhren fih nun bei der Demokratie in 
allem Eruſte über ihr bisheriged Benehmen zu 
rechtfertigen. 

Wiesbaden, 27. AYuli. 
Lamoriciere mit Familie bier ein und wird län- 
ge Zeit in MWiedbaden verweilen, da feinem 

ufentbalte in unferem Badeorte dem Verneh— 
men nad nichts im Wege ſteht. 

* Wiesbaden. Der verantwortlibe Heraud- 
geber der Mittelrheiniſchen Ks“ Buch hãnd⸗ 
ler Ritter, wurde wegen Beleidigung des Kö— 
nigs von Würtemderg zu zweimongatlicher Gorrek- 
tiondftrafe und der Stribent Feibel, ſtüher Vor— 
ſtand des jetzt aufgelösten Arbeitervereins, wer 

en verſuchten Hocverratbd zu 1 Jahr dieſer 
ttaft verurtheilt. Beide haben Appelation ein» 


geleat. 

Aus Thüringen, 27. Juli. Unter dem Adel 
bed Herzogthums Koburg -Gotha gewahrt man 
jet ſehr beitere Vhyfioanomien ; wie man fagt, 
weil die Herzen durch Nachrichten aus Brank- 
furt a. M. auf’d Neue mit der Hoffnung erfüllt, 
daß ihre Proteftation gegen die neue Berfaffung 
beim Bundestage einen guten Boden gefunden, 
indem tafelbft namentlich Oeſtreichiſcher Seitd 
die Auffafiung von der Unrechimäßigkeit der neuen 
Berfaflung fd Geltung verfebaffe, da dieſelbe 
lediglich mit einer Abgeordneten: Berfammlung 
vereinbart worden, welcher felbft_die Befugniß 
hierzu ermangelt, indem bie früheren Stände 
(die drei Eolegien der Grafen und Herren, ber 
Ritter und der zwei fanzleifähigen Städte) zu 
ihrer Einberufung bie Zufimmung nicht gege— 
ben. 

Berlin, 29. Juli. Die geftern audgebliebene 
fällige englifche Poſt ift heute mit dem Mittags- 
zuge eingetroffen. Die Berfrätung ift. dadurch 
veranlaft worden, daß das Padetboot von Do- 
ver nah Dftende am leßteren Orte um 4 Stun— 
den zu fpät angefommen ift. Dasfelbe brachte 
die Nachricht von einem Unglückſall mit, wel 
her am Montag Abend auf der Eifenbahn von 
London nach Dover ſich ereignete. ine große 
Anzahl von Reifenden wurde mehr oder weniger 
ſchwer verwundet, aber man bat bis jept feinen 
Todten zu beflagen. 

* Oppeln. Die biefige Regierung ’bat ein 
die Schule betreffendes Refcript erlaffen, worin 
* ausſpricht, daß alles Heil von der innigen 

erbindung der Schule mit der Kirche abhängt 
und daß daher alle noch etwa gehegten „Träume 
einer fogenannten Emancipation der Schule von 
der Kirche ald unftattbaft und verderblich aufzu⸗ 

eben ſeien.“ Die Bfarrer werden zur ſtrengen 

eberwachung und die bemitleidenswerthen Schul⸗ 
lehrer zum Gehorſam ————— 

* Damburg. Die Auswanderer brauchen 
nicht erft nach Amerifa zu fommen, um betrogen 
w werden. Schon in unferer Hafenftabt geben 
ch BWirtbe und ihre Agenten, wozu fogar Kon- 
dufteure fi benützen laſſen, alle Mübe, ihnen 
das Fell über die Ohren zu ziehen. Auch fucht 


man ihnen allerlei Waaren, unter dem Borwande, | 
tag fie folhe in Amerifa gut verkaufen fönnen, | 


anzubängen. Viele find befhäftigt, von dieſen 
Auswanderern den möglichft größten Nuben zu 
sieben, und ed mag daher nicht unnlig fein, fie 
aufmerffam zu machen, daß fie auf ihrer Hut 
frin follen. 


Deftreichifche Staaten. 
Wien, 26. Juli, Die Steueraudfhreibung 


dürfte Anfangs September d. 3. erfolgen. Muf 
was für eine Art aber die für bad vergangene 


— 


Heute traf General | 


I Rabr fi ergebenen Sicuerrũdſtände von 28 Mil- ! Dampfer, das Schleppſchiff „Gity of Ddmeno, 
lionen, von denen auf Ungarn allein 13 Mitio- | und 2 Menfchen verloren dabei dad Leben. Nach 
nen entfallen, bereingebradt werten follen, mt | amtlihem Berichte befipen die Bereinigten Staa» 
bis jept noch immer ein Räthſel — Die drei | ten jeßt 625 Ser Dampififte von 212,500 Ton: 
bier beftebenten Prepübermabungs+ Bus | nen Gebalt, und 765 Bluß- Dampffciffe von 
reaur, und zwar bas im Minifterium ded Innern, | 204,725 Tonnen. In dem am 30. Juni 1851 
auf der Stadihauptmannſchaft und Dad des Mili» | abgelaufenen Jahr verloren nicht weniger ald 
tärgouvernements werden aufgelöst, und da ſich 1013 Menften auf Dampfſchiffen das Leben! 
eine To vielfältige Ueberwachung nicht mehr als Hr. Davis von Maſſachuſſets will nun endlich 
unumgänglihes Bedürfniß heraudftelt, in eines , eine Bil zur beffern Sicherung der Paffagiere 
jufammengezogen, das der oberiten Polizeibehörde in den Congreß bringen. — Auch mehrere große 

; untergeordnet und ber Oberleitung des Seftiond« | Beueröbrünfte find wieder vorgefallen, nament- 

| ratbes von Lackendacher (dem öftreichifhen Ber- lich in Bolton, wo für 300,000 Dollars Eigen. 
trauensmann zur Ausarbeitung des Bundespreß- tbum verbrannte. Fürchterlich war aber der 
Geſetzes in Frankfurt), unterfieht. Gleichzeitig ! Brand in Montreal (Ganada: 1200 bi 1500 
bört man, daß die „Wiener Zeitung“ nah Auf | Häufer find da in Miche gelegt md bei. 
löfung ded mit den Gbelenſchen Erben gefchlof- | nabe 5000 Menfhen, meiſt von der Ärmeren 
fenen Vertrages, ald ſelbſtſändiges Regierunge, | Berölferung der Vorſtädte, obdachlos Der Scha- 
Journal nad Art des „Moniteur* in »Barid, | den mirb zu 3 bis 4 Millionen Dollars geſchäpt. 
durch einen kaiſerlichen Beamten redigirt werden | In Newport wurde für die Abgebrannten gefam- 

| wird, und zwar durd den zum kaiſerl. Rath erho- | melt. 

| benen gegenwärtigen Redakteur Dr. Schweiger. 

| Wien, 27. Juli. Dem Vernehmen nad dürfte 

die in der Märzverfaffung ertheilte Emancipation 
der Juden wejentlihen Modifitationen unterzos 
| gen werben. 

| Wien, 30. Juli, 

' Abend eingetroffen. 

Venedig, 25. Juli. Die Mantuaner Com» 
miffion pi Unterfuhbung des legten politifchen 


Tages: Gb: onit. 


O Mürnberg, 30. Juli. Ter verhelrathete 
; Trehelermeifter Jobaun Promm ven Gapoljburg, 
welchet vom fgl. Kreiß» und Stadi ·Gerſcht Nürnberg 
des Verbrechens des Meineives für fhulvig erachtet 
rg —*— Arbeitöbausftrafe auf vie Dauer von 
i 1 h h N abren veruriheilt, und zualeih auf immer für 
| Complot iſt bereits ſeit einer Woche in Wirt- unfahig erflärt worden war, * Are ein ee 
famfeit geireten. Bis heute wurden ihr ungefähr | oner @brenamt su bekleiven, ein Beuanig oter einen 
80 verbaftete Perſonen aus den vericiedenen | Gin zu leiſten, wurte durch Grfenninig des al. Ap⸗ 
italienifhen Provinzen Oeſtreichs zugeführt. Im | pellatiotgerichted won Mireliranfen in Gicflänt vom 
Ganzen wurden bier 38 der Thrilnahme an dem | 98. Juli 1. 3 von der Anſchultigung des Verbre⸗ 
revolutionären Clubb Verdächtige eingezogen, Von | Gens des Meineibrd freigefproden. Seine Ber 
| denen 5 wieder auf freien Fuß geſeßt, 13 nad) ’ theidigung vor dieſem Gerichte führte der Rechtecon⸗ 
| a To 20 —— eg | eipient Ghriflan Erich vom Nürnberg, von Geiten 
ı bung bier zurüdbebalten wurden. nter Den | per Staatdbibörne pläpiı R 
nad Dantua en befindet fib aub ein | Dr, Nufer. Vera: pilplte dar Iel. Dierhnnlaninet 
Kaufmann, deffen Verhaftung wegen der beträcht- Vromm, welder auf freiem Buß progeifiet nor» 
lien Geſchäſte feiner Firma bei unferer Han» | den war, hatte übrigene durch = —* er —* 
delewelt großes Aufſehen erregte. des erfrihterlihen Uttheils unternommenen Flucht. 
verſuch, über Bremen mad Amerika, auf weldem er 
j Bramzöflfche Nepublit. ledoch ſchon in Leipzig aufgegriffen und verhaftet 

Paris, 27. Juli. Die Einführung der uns | wurde, vie Bertbeivigung feiner Sabe ſehr erſchwert. 
entgeltlichen Gerechtigkeitspflege für Mutelloſe in * Nürnberg, 31. Juli. (Unfälle) Anton 
Bolge eines noch von ber Nationalverfammlung | Hanfer, Maurergefelle von Steppach, Ser. Gog⸗ 

enebmigten Geſetzes bat, wie man aus Lyon | gingen, wurde am 25. v. Matt ron 2 Burfcen 
Mreibt, dort zunäcft die wahrſcheinlich nur ats | angefallen und feines Geldes (24 fl.) beraubt. — 
genblickliche irkung gebabt, daß eine Dienge | An demfelben Tage brgrgnete das Gleiche dem Dienfts 
Klagen auf Eheſcheidung von Tiſch und Bett, kuecht Mare. Schmidt von Beifertöbofen, Ger. Türk 
oder blod im Bezug auf dad Vermögen einge | beim. Hut, Spenfer und 7 fl. wurden ibm abge⸗ 
laufen find. j , = nommen, — Durch Böllerſchießen in dem Walls 
— = 2 5 — — = fabritorte Hubsberg, Ger. Varebera, wobel der 

gen Gerüdte fo urgoft ba aalemın Böller zeifprang, wurden brei Perſon . 

flerium, Drouin L'huis dad Minifterium des —— — Dee 
Griechenland. 

Athen, 20 Juli, Borgefern Abends 11 Uhr 
| endigte der Prozeß über die bed Mordes an 
| Rorkotatis und der moralifchen Theilnahme an 
| demfelben Angeklagten. Der Mörder, ein Mais 
| notte, ward ſchuldig befunden, Die übrigen drei 

Ungeflagten, darunter ein gewiflfer Kostonatis, 

Dffigier der Orenztruppen und Anverwandter der 

Bamilie Mauromihalid, wurden freigefprocen. 
Türkei. 

Konflantinopel, 17. Juli. Die Antunft der 
norbamerifanifhen Schraubenfregatte ©. Jacinto, 
melde zu der in Spejzia anfernden Eöcadre ger 
bört, und bier das Cintreffen einer unterwegs 
befindlichen Segelfregatte erwarten will, flellt 
dem obnehin ſchwer heimgefuchten Griechenland 

| neue Roth in Ausſicht. Die beiden Schiffe follen 
ı nämlih dazu befimmt fein den Reclamationen 
wegen des amerifanifhen Miffionärs Ring Nas 
drud zu geben. 





König Otto ift geftern 


n, niß det, daß eine beteitt Marb und die beiden andern dem 
Auswärtigen und Magne das Minifterium der | Tode nabe find. — Meſſeriche mit macharfolgtem 
Tore Famen tor am ber nieberbairiften Grenze in 
dem Dorfe ‚Schwarzenberg, wo ver Häuslersfohn 
Tbaler den Su. Donaubauer vom Breitenberg 
anfiel und ibm in ben Unterleib Berlegungen beibradhte, 
an benen er nad 21 qualvellen Stunden ſtarb. An biefen 
Bericht reibt die Vaſſ. Ita.“ folgenves traurige Bild: 
In Biberfiein bei Helfenberg fand vor einigar 
Zeit cine jo arge Raufſchlacht Hatt, daß zwei Burfche 
barin ben Tod fanden. — Gin feit trei Monaten 
permißter 1Djähriger Baderbäufer, Namens Kofat, 
warde durch einen Stich geiövet im Schwarzenberger- 
Bezirk aufgefunden und begraben. — Noch trägt ih 
eine Sage von einem in Breitenberg veräbten Kine 
demord. — Biel Gerede macht ver Selbimord 
eined 70jabrigen Mannes, Grang Rizzi, dem ver» 
| meintlid reichen Pfleger ver gräflih Gutmann’icden 
Serrfhaft Waldenfeld bei Freiflant, — dann ein vor 
14 Tagen bei Ruanariedel derübter Mord und vielt 
andere zwar minder gräßliche, aber nidie deſto wenl - 
ger bochſt firafbare Handlungen, 

* Unsbad, Das „Unsbader Morgenblatt* 
bringt folgendes Mefultat der Lanpraihäwahlen für 
Mitelfranten: 1) Ansbach: Abgeoren,, Lederbandler 
Steuing, Erſahm. Apoibeler Mau. 2) Eidnlärt: 
aba. Apoibeker Blehele, Griagm. Vofbalter Geber. 
3) Erlangen: Nby. Aedokat Schnürer, Erſatzm. Büre 
aermeiter Weinmann. 4) Färih: Abe. Kaufmann 

89, Erſaden. Vriratier Barıbel, 5) Dink läbübl: 


Staatöminifterium der Staatsarbtiten erhalten. 


Großbritannien. 


London, 26, Juli, Nah tem heutigen Bes | 
richte des „Blobe* war nur noch von fünf Wah- 
len das Ergebniß unbekannt; wahrſcheinlich aber 
fallen vier derfelben für das Minifterium und 
eine für die Liberalen aus, Demnach wäre das | 
definitive Endrefultat nad dem „Slobe“ folgen 
des: 329 Liberale, 280 Minifterirle,. 36 Zwei⸗ 
felbafte orer Neutrale, Rechnet man aber auch 
leßtere den Minifterielen zu, fo bliebe das Ca 
binet immer noch mit 4 Stimmen in der Mino- 
rität. Zieht man ibm aber die 36 ab, um fie 
der Dppofition zuzuzählen, fo fteilt fi eine Mins 
derbeit des Cabinets von 76 Stimmen heraus. 


Ytalienifche Staaten. 


Floren, 27. Juli. Der Staatdrath if orga⸗ 
nifirt, unabhängig vom Minifterratb; Giannini 
Präfident. 





— — 





Adg. Pierbrauer Luruer, Erſahm. Gierbrauer Sel— 
delmann. 6) Nürnberg; Abgg. Gaſtilrih Auernhti⸗ 
nier und Vrirarier Zelinet, Eıfagm. Adrokat Lind ner 
und Raufmann Domtyer. 7) Roibenburg:; Abgeord. 
Kaufmann Leybold, Grjagmann Adrekat KRıyl. 8) 
Schwabach: Abg. Dierbr. Weber, Erfagem, Bierbr, 
Start. - 

Anebach, 30. Juli, Nut in bieflger Gegend 
it feit 8 Lagen vie Brut in vollem Gang. Frog 
em, dep dad Korn im Ganzen bünn und ibeilmeile 
jeher dünn fland, gibt ch vor ſelbſt in dieſer Fruch 
noch eine guie Mittelernte, da die Aehten poll uns 
fawer fin. Waren und Dinkel, @erfle und Haber 
ſtehen — ter Deife zueilend — fo außgezeidinet, wis 
fle bei und ned gar nie ſchöuer geiehen wurden. 
Nicht minder vortreflih Reben die Kartoffeln, und 
wird von einer Krankbeit bi6 jegt feine Spur bee 
merft, Dis legten Gemwitterregen famen Allem frbr 
gut zu flatten, befonders aber haben Grumer, Sram 
und Rüben bavurd gewonnen. (Undh. Morgens.) 


Amerifa. 
Mebrere Unglüdsfäne mit Schiffen werben 
wieder berichtet: unter andern fan? auf dem Erie- 
! Ser, in Bolge Zuſammenſtoßes mit einem andern 


- 


Erlangen. In den lehten Tagen verflarben das 
bier ver Dr. med. Kaftner in Holge eineh Magens 
geſchwüret, und ver Duäfler an ber Univerficdt, 
Sandſchuh, an einem. Schlaganfalle, 

Burglengenfeld, 28. Juli. (Gannibalen» 
tbum!) Geftern Abend zwiſchen 8 und 9 br 
wurde In unferer Mäbe eine ſcheußliche That an der 
Dienftmagd Barbara Helfer vom Teublig veräbt. 
Diefe war eben im Brariffe, fi nad Hauſe zu ber 
geben, ale fle auf dem Fußwege bei Kaptorf durch 
Meter Baltermeier von Kagvorf angefallen und 
zu Boden geworfen wurde. Tiefer Iniete ſich ſodann 
auf den Kepf der Helfer, ſchnitt ihr mir einem Def 
fer beide Obren hart am Kopie, fo wie auch bie 
KRopfbaare ab, verwundete dieſelbe noch mit mehreren 
Mefferflihen am KRopfe, mißhandelte fie noch ferner 
mit Schlägen, und nachdem er diefen Alt der größ- 
ten Mohbeit verübt hatte, warf er fie in ben Naab- 
Muß, aus welchem fie ſich jedoch noch rettete, aber Im 
Bolge der erlittenen Mißhandlungen ſeht gefährlich 
darnieberliegt. i 

 Würburg, 21. Juli (Schwurgericht) 8. 
Fall. Anklage wegen Todtſchlag gegen den ledigen 
Burſchen Iof. BDerberih von Breitenbub, Ger. 
Amorbab, Derjelbe iſt 22. Jahre alt, kath. Beligiom, 
Bauernſohn. Derfelbe genießt einen unbeſcholienen 
Leumund, nur batie er eine Leidenſchaſt für die Jagd 
und war tenfalb ein fleifiger Wildfrerler. Am 18. 
Decemb. d. 3. ging er am einem nebliden Abende 
auf ven Anſtand, bier ſtieß der fürſtl. Teiningen’ide 
Görder Schwarz auf ibn, Berberich vief einigemal 
zurüch!“ old jener der Warnung ungeachtet auf. ihn | 
auging, ſchoß er, und tödtete den Zörſter. Derfelde 
wurbe nach zweitägiger Bermiffung von einem Gen- | 
barmen gefunden. Durd einen anoymen Settel, 
der vor dem Haufe eined Krämer gefunden wurde, | 


— — a —— — — — 


kam der Thäter an den Tag. Gr hatte nämlid die 


bat einem Freunde mit dem Bemerfen ansere | 
»traut, er gebe gerne fein Janzes Vermözen bar | 
rum, menn «6 mit gefdeben wäre. ben jo 
batte er auch der Witiwe des Börfiers unbefann- 
ter. Weife eine Summe Welres zuflellen laſſen. Er 
geſtand ſchon in ver Vorunterſuchung uns wienerhelte 
dad Gefänenig in der öffentligen Verhandlung. "Er 
fagte er babe ben Förſter nicht töbten, fonbern nur 
ihreden wollen. Die Unllage lautete auf qualifle 
jirten Mord. Die Beribeivigung beftritt dies und 
wollte Körperverlegung. Die Geſchwornen erhielten 
4 Fragen auf Torıfhlag und Körperverlegung mit 
als wahrſcheinlich vorausjufehendem Tode, ie ber 
antworteten vie erfle Brage auf Todtſchlag und ber 
Gerichtehof ſprach Zuchthaut ſtraſe auf unbeimmte 
Zeit aud. Praſ. Weitart, St.-Anw. Helferich, 
Verth. Conc. Hänfe, 

Paſſau, 21, Jul, Georg König, 31 Jahr⸗ 
alt, verbeiraibeter Gütler in Mooß, wurde megen 
BVergebend der Amischrenbeleldigung an dem Perfor 
nale ded fol, Landgerichts Ofterhofen in Konkurrenz 
mit einer pelizellih ſtrafbaren Beleivigung, verübt 
aus Wiverfeplichfeit gegen ben Gerichtödiener Jojeph 
Obermaler von Ofterhofen mit 6wöchentlichem Ger 
fänaniffe beftraft, 

* München, 29. Zull. Seit drei Tagen werben 
bier reife Bwetfhgen verfauft Zei Stück fofen 
I fr. i 

Abgebrannt: Im Bilskiburg am 26. Yuli 
Natmirtage die Wohnkäufer der Gütler Schmid und 
Dieverer. Scheden 1600 fi., Afiet. 800 fl. — Um 
26. d. Nachte die Gebaulichtelten des Hafnermeiitere | 
Mufling zu Rehau. Scharen 3600 fl., Tifef. 2600 f. | 

In ter Naht vom 27. bi 28. Juli it zu Bain« | 
ten, f. Lang. Herman, vad Wahntaus und ver Eia- | 
del des Bimmermannıed Wolfa. Krualer abgrbrannt, | 
wodurch demſelben ein beiläuflger Schaden von 600 | 
Aulven erwachſen während er nur um 100 fl, afle 
furirt fein fol. 

In Weibenberg bei Bayreuth dad Haus Des zwel ⸗ 
ten Pfarrers und ein Bauernbaus., Man vermutbet 
Branvlegung. . 





Verantwortlicher Nedalicat: ©, Meyer. 


5 Unwiffenbeit 
vermehrt inebeſondere auch die Einnahmen des Staa- 
tet und der Kommunen, — Das balriſche Hypothe 
tengeſetz 4. B. verlangt 5. 141 und 153 nur, daß 
bei Veränderungen, welche durch Todetſälle an Ike | 
genden Wätrn, tingliden Medien und Khpotbele | 
Kapitallen ac. fich ergeben, emtwener ein gerichtlichet 
oder flegelmäßiger Theilungöbtief, over ein Beugnif | 
det über die Verlaſſenſchaft zuſtandigen Gerichid, oder | 
ein fiegelmäpßiges Zeugnig dem’ Kyporbefenamte vor« 
gelegt werde, um auf Grund eines folden Tbeilunges 
briefd over Zeugniſſes den Befigtiiel ded Erben in 
tab Hyhpothetenbuch einzutragen. Während ein Zcugr 
nif nur 30 fr. Taxe und 15 fr, für ven Suempil 
tofter, und bei ver Vorlage eines ſchon tarirten Thei⸗ 
lungsbriefed gar keine neuen Tarın ı. mehr anfallen, 
werden burb eine andere Behanplung dieſet Sache 
ungeheuere Audgaben veranlaßt, ohne daß ber lichte | 
Eenner ded Geſthes Die Urſache merk. Wir haben 
fon gefehen, daß fogar da, wo nur ein efmjiger 
Erbe vorhanden war, bad Gericht Dad reniamtliche 
Umſchrelb · Atieſt (Anmele⸗Ceruſikat), oder eine Abe 
ſarift des Teftamenid auf einen hohen, dem Siteuer⸗ 
Kapital oder ſonſtigen Werthanſchlage eniſprechenden 
Gradalioabſtempel audfertigen lief, mit Kopf und 








Shan, verfab und. aut eben dieſem WerthaAn -⸗ 
ſchlage die Srieftare berechnett. Nicht ſelten kommen 
auch wahre Abſurdlitäten vor, 4. B. «6 wird ein 
Protokoll mit dem einziaen Erben aufgenommen, 
daß ibm das Gut, Grundſtück, Recht, Hupetbek Kar 
pital 90, erblich angrfallen fel, und viefes Protokoll 
auf den Gradationdflempel gegen Cutrichtung ter 
Brieftiaren ald Erwerböurfunde, Uebernahmebrief, ja 
fogar ald Uebernahms ⸗Wertrag! audgeiertigt. 

Die Eirgelmäßigen, ald Berorrecbtere, fallen mas 
tũtlich miche in ſolche Page, weil fie, ihrem Wrivileg 
zufolge, Ah ſelbſt helfen Können. Gin ähnliche, 
gegen dab Geſeh verloßended und dem neuen Bürger 
oder Infaflen drückendes Berfahren bat ver bolöbl, 
Stabtmagiftat N N. ſchon feit etwa 20 Jahren 
eingeführt (Anfangs fogar zjurüdgreifend und nad 
bolenn), indem derſelbe bei Anfäflgmahungen und 
Berebeligungen die Mobilarfhaft der Brautleute ver« 
jeichnen und jhägen läft, Aus ver Schägungsfumme 
wird dann, was wir gerode nicht ſchlechthin mißbile 
ligen, obgleich es gar zu fidtkaliſch audficht, vie Bür« 
ger» oder Infoffen-Aufnahmttare Trhoben. Wogegen 
wir aber unfere Mißbilligung autſprechen, if, daß 
für folde Schägungen Amistaren und Scäggebühren 
bezahlt werden müflen. Und doch fdhreibt dab Geſeh 
über Anfäifgmatung und Berebelihung, überhaupt 
gar kein Geſeh, eine ſolche ind Kleinliche gebenpe 
Bermögent-Rederde vor, Dagegen lautet ber $. 
Säper Bersronung vom 8. Oltober 1810: „Schäguns 
dem und Inventuren dürfen nur auf Begehren ber 
Betbeiligten, over in Bällen, wo das Befeg folder 
ausprüdlid verfhreibt, borgenammmm merben,* 
— Ware es nidt an der Zeit, daß ein folder Urbele 
Rand. abgeſtellt würnet . Yin ah 


| Dandels: und Börfenberichten 


Boprentb, 28 Jull. Walzen fie nm I fl. 24 fr, 
(Minelpreit) 18. 36 fr.; Korn fill um Öfr. (16fl. 
6 £r,); «@erfle fiel um Sf. 48 it. (ill. 12 fr); 
Hader flieg um 12 fr. (6 fl 24 fr) „ tr 7? 

Schweinfurt; 28. Jul. Walzen Meg dm TI. 
(Mittelpreit) LEN, 17 fr.; Korn flieg um 1 fl. 338r, 


CEs ft. 5rerdr aber firg um'ı fl, 13 fm (Of, 8ıkr) 





iKranliurt, 49, Zali.)_ Banl-Hlıen 1879, sp6t. het. 
u. da TA ut 65 P, Sylı — 
41’ 260rRoole 110%, G00..tonie INA; Bar. Ariit. 
© x. 1950 6.9. 101%, 9, 961.0. 97 P, il. C.alie-M. 
wi, Ba D 90 Verb, Wiiemb, » A 06%, 
Spiät, Erwgsb. Vr. Oðl. 102°, ; würkemb. Anl. Dbiig. 
b. Rt. 101%/,, Want. bitte PO. bad. YAplL Obi. 
9, 30 ü »Bocie 08, And, wkonie aut: fücheffliige 
40 ihalerefonie b. Mihs, 34%, Ar. Milk: Werbbubuaftien 
60'%,. Darmiläpter Of » Koofe Qids, ul,» Ecafe IYı 5 
91 —* E hel. Anlät. Grrtif, 9% 
1%: pam. Splt., int 14 „Anl. 1] * 
⁊ pt. Jul. 63, er ET) 

(eeldhars.) Piuelen A. 47 1t. Prem, Friedeichadot 
I. o 59: Hoi id a.⸗GStuctt AN 57A x.Naub·Oucaten 
A. 5 38 ir,; 20 Francdfinde m. u 35 fr;  Uingl. Eom 
vrraind R. 11 50 fi; Weir al Marco A. aua: Brenfl. 
Thaler P. 3 «bt, far: Prem. Wall.» Echeine a. 1 
% Arantenthaler 4.2 2274, fr.; Sechkaltig. Eltern A. 20.36, 
Rene Bonisy’or fl. 11 6 fr. 

äien, 30: quli ) Octert ‚Apron Metall. 464g: a ꝓptec. 
8774: Rolterie« An loche vom 1889 192; Banfartien 
137%: Morkbabnaftien 2325, Wrdieleurs: Augsburg uss 








118%; Bonbon 11.51. @elbeurs: Ducaten 24%, 


ıWtaris, 27 Iull; 4Aurse 10340: Spree, 79.60. 

(Kunten, 27. Jull) Abtoc. Ganiols 100°, , 

(Berlin, 27. Jull) Vreufi, Etaateſchuſdco. M'/. 

(Augeburg, 29. Juli.) Vaye. Aa. proc. DM. 101 P.; Apres, 
96°; Apr. Mr}; Aprec Ormadr,-Ablöfengsebl. 6’; 
dito Gproe. erſtet Culſſlon 100%, pitte zmelter 1027, W., 
Bant-Mltien Il, Erm. 196; diterr, Gere Met. Bi'A, 
sarros, 735 Dantolt. II, Em. 1195; Jemb, = venel. 
Sproc, 88; wärdt. Antec. 89), B. 


Familien: Nachrichten. 

Auswärtö Wellorbene: Hr. Ha Brenb, Gurrotb, 
Lantgerichteniener, 46 I a., im Raboliturg. — Br. Anaftajla 
Wohlgemutb, Eprjrreihäntlers. Witwe, 75 3. a. in Augs⸗ 
burg — Hr. Bade, Degener, Pebell an der Bewerbeichnle 
in Negensturgn — Dreu Tber v. Roppmann, Borfimeis 
fleramittwe, 80 9, a, in Regensburg. 











Anzeigen 


Gasthof-Verloosung. 


Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen* in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl, welche nun 


unabüänderlich am 1. Dezem- 
ber dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
‚Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
a3 fl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben, 
Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 
Pläne gratis. 
Muggenbovf. 
Sonztog den 1, Augnd findet leine Tanzmufit Ratt. 
Die Kafıler 





‚ beiepte ZTangmufit datiſtadet — 


Tauuns-Att 301: volm. beufl..tooke | 


8 


Nürnberger allgemeiner Kranken⸗ 
unterftüägungs: Verein. 
‘€ . Yuan 
KB Tre. — 
Monatsrehnung und Aufnahme ——— lieder. 


———Eontumazgarten. 


Heute Sonntag den 1; Augufl, 
Produktion des Mufif-Korps des k. 6. Juf.⸗ 
Regiments vacant Herzog Wilhelm. 
Abends Garienbeleuchtung. Gniree nach Belieben, 
Anfang 4 Ubr. 

7 Da diefeb treffllche Muflt» Korpb währenn feiner 
Unwefenheit vor 2 Jahren ſich ven allgemeinften Bels 
fall errang, fo empfiehlt der Unterzrichnete dieſe Pros 
duftion einer befonderen Seachtung. . 
öhner, 


gZollhau⸗ bei Wendelſtein. 


Am Sonntag ven 1. Auguſt IR großartiges Stern» 
fäleßen, wobel für quted Belfentellerbier und gute 
Eprifen beſtend geforgt if. ES ladet hierzu höfe 

—* 


lichſt ef 
Die Schatzen⸗Geſellſchaft. 
Wirthſchafts · E npfehlung. 


Ginem verebrlihen Belammtvablitem allbier, befouders 
meiner werihen Rachbarſchaft in Tafcthof, erftatte ich birmit 
Me ergebene Mnielge, das ich die Rüknleim’iche Werthicaft 
pochtweile.äbernemmen habe, weielbf am Gomptag ben 1. Aue 
guf von & Uhr am qutbelepte Tanjmuft anzutreffen if. 

Da id e6 mir werde ermfllidh angelegen fein lafen, alle 
meine’ Berbrer mod Rräften im jeber Art zu befriedigen, fo 
ſche Id einem gütigen Zuſpruch ergeben entgegen, Mitte 
woche mub Freitags iR gewöhnlich Bbeieiichaftstag wub em 
pfeble ich befonders die meue mit Beleuchtung hergerichtete 


Kegelbahn. 
Zafelbef, den 30. Yali 18858. "$ @iähorn. - 


Zahresfeit im Schmanfengarten. 
Eosmian dem 1. Aurguſt wird das alljährig Nattfindente 
anate Enmanpen» Zabersjeit gefeiert, wobel vollflännig 

Kir autes irliches Welien- 
fellerbier, Brofteütfie, Sawerbroten ıc, ſewie für Kaffee und 

Hefenhädhlelm if beſtene Eorge ariragen. 

* Bu techt zahlreiche Zuſpruch labet ergeben ein 

NET n Eorenz Hollfelber. 

Für Porzellainmaler. 

Ya einer bebentenden Berzellainfabrlf Schleſitne daus ein 
tädhtiger Eanbichaite: und ——— * domermde Beichäftir 
gung finden, uud wirb bemfelben ein mwödenilicre Werbienf 


‚von 10 R. ugefigent. Auskunft auf feantirte Briefe erikeilem 


Gebr, Aederholg, 
inmaler in Bärth. 


Anzeige. 

AIch bringe Hiermit zur Anzeige, daß bei mir afle, 
für Schuhmacher nöthigen Lederſorten in zugefähnitte 
nen Theilen zu den billigfien Preifen zu haben find, 
Zur gütigen Abnahme empfehle Ach beflens 

rss), Wattlich Krom. 


Theilhaber » Geſuch. 

Zu einem Epirituß-, Rofolir, und Eſſiggeſchaft 
wird ein thätiger Mann ale Theilbaber gefucht, der 
ein Rapital von 4'/, — 5000 fl. einlegen und feine 
Zeit dem Geſchaäfte winmen fönnte, Näheres in der 
Exped. d. Blattes 


Haus- und Rothgießerei-Verkauf. 

Ase ſtelet Hand wird das Hans 5, Mr. 1004 in ber 
Retbiumiersgafie zw verfamfen gefudt, Dasfelde ıt außer 
dem vorhandenen Teen zur Boihgieherei vollitändig und 
ſeht voribeilhaft eingerrchtet. Bine im Yun und Anslande 
ondgebreitete folice Auntihaft und der befonnie Muf dee 
Geſchaͤfta ind deſeaders zu beachten, Mäheres jm jeber Beit 
im Hans jelpft, 


Zu vermietben) Gin freundliche Logis 
auf der Gommerfeite im zweiten tod, beſtebend 
aus 5 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Rüde, 
2 ,‚abgefonderten Holjbören, Waſchgelegenheit x. 
iR bis Biel Allerheiligen zu vermiethen. 


Stadt. Theater in Mürnberg. 
Eonztag, den 1. Muguft. 
5. Baßzarfiellund un zum Benefice des Ari. Lanlfe Sicher, 
vom Holftkeater m Etatigart. 
Reonpre.. Ehanfviel mit Welang im 3 Wbibeilungen von 
r Garl von Haltel Mahl von Gberneonin, 

Erſte Abihellung: Die Berlobun Berfonen: Mojer 
Kreiberr von Etarfem: Hr. Giegold. liberm, deflen Eobu: 
Hr. Habe. Walipeim, ein alter Meiteruntersfäjier: Hr. Wels 
tered. Vaßor Bürgern, Prediger auf dem &ute des Arriheree, 
pin: Wilhelms Lehrer: Hr. Heffert. Getrude, deſſen Bram: 

ti. Zantel I, Peomare, beiber Tochter: **, Gänıker, cis 
junger Prediger aus der Rachbarſchaft; Hr. Heffmonn. Heine 
rich, em Beniewier: Hr. Dielig. PBanbirute, t ber Hands 
lung: des Freiherta Yantgat in der Marl, Beit 1761, 

BSmwrite Abiheilung: Der Berratk, Perſenen: Werera, 
Gräfin ». W., eine reiche Dutwe: Arau Bergen Rorvel, 
deren Honshefmeilter: Dr. Hmiel. Wilhelm vom Gtartom, 
Hulareneifigler: Hr. Habe. Wallbeim, Unteroffi,ier: Hr. 
Belteret. Gin Beltelmönd; (Epion) : Hr. Reuter, Sedien ⸗ 
der der Gräfe Hularem, Det der Handlung: das But ber 
“rann. Brit: 1568, 

Drute Abıheilung : Die Bermäblang. Berfoum: Ma 
jer, Breibere » Giarlem: Hr. Giegeld. Wallbeim, Untere 
offjler: Hr. Wolterel. Valor Bergen: Hr. Höfferi. Ger⸗ 
trade: Ark Zanfell. Beomere: *, Günther: Hr Hoffmann, 
Cchalmeider: Hr Bun. Teoptengräber: Hr. Ban. Eaulje: 
Hr. Ledwig. Heinrich, Berienter des reiberem: Hr. Bielig. 
Drt der Hantlung : Etarfow's Landgut HBeit: Mär, 1768, 
”* Leomare: Frl, Louiſe Eleber vom Helihrater zu Etutigart. 

Raffa - Deffnung 5'/, Uhr, Anfang 6°, Uhr. 
Ende 9 Uhr. 





Cari Zieuner 


Wen galt denn heute dieich Gradaclaute 
Das uns in's Hexy je kiefe Wunden (ding } 
Dem iremen Arcunde gali’s, den man und heale 
Bu feine Allen Erabesrabe trug. 


zn nicht aut Fremnb — er war and Watte — Batır — 
Der Batlia Et; — —* da! hr Lou | wit — 

5 Der Sattin Eltern — 
Doc nichts bringt in, den — —— parid 


Dies kebentſouse faul zu früh Dir wieder, . 

Noch weit iutiernt ichien uns Dein —R 28 

*8 vlel zu früh ertönten Trawerlicber ; ß 
Br der Schmerz, deuu wir verlieren viel! 


D Du, Bollendeter, haft viel gelitten! 
Und buler War der Kelch, den Du geleert, — 
Die Lieb’ zum Beben — wie hat fie item, — 
Du tannteik ja des Lebens hadım 


Bi A Du fo liebreih für die Deinen — 
dd — war Dir em beiliger Bern. — 


“ löunes Die nur Daoufesthränen weinen, — 
Die qhata Allen Bel und Brenre ſchaf. 


Er ſchlaf Heim wohl! Dir Hülle wich u Slaube 

e Dein Breih id dort -— wo feine Thräne fällt! 
Und auftecht hält uns mur ber im Baube: 
Bir finden Di im einer beſſern Welt! 





Einladung. 
Dos Diteranen » Feſt Antet am märcflen Montag dem 
4 UVagan anf dem Eiefrlape zu Et. Johannis fait, wege 
Biemit ſfteuaditaſt einlader 
Mürnberg ten 31. Zull 1852. 
Das Beteranen-Eorps. 


Einladung. 

Zur Autftllung einer Bollmayı für die Bor 
Hände ver Kal b' ſchen Leichenfaffs.zu Steinbühl, if 
eine Berfammlung fämmtlidier Mitglieper nothwendig. 
Diefelben werben daher eingeladen fi Fünftigen 
Sonntag Mittagb 1 Uhr im Bed’fhen Wirchäbaufe 
einzufinden.. Bon ven Außbleibenden wirb angenom» 
men, dag fe mllſchweigend ihre Zufimmung zu den 
gefaßten Befhlüffen geben. 

Steinbühl, 30. Juli 1852, 

Der —* 


@intracht. 


Gonntag en #. Hagal inet im rg! Hof ein 
leunes Arängden , moin bie werebrlichen Mitglicber 
Le zn Belannte höflich —— werben. 


Anfang 3 = i 
Almoshof. 


Eonntag + ma finde ie Zongmufil 
ee 1 


Dentfchbes Hans in Goftenbof. 


Morgen Eoani me * felennes 
‚Ar en 

Hall. &s en a. = Gnfang 6 U 
— 5 — 77 


Gasthaus zu St. Peter. 
Eeonntag den 1. Augut Tonzunterhaltung, mwoız 


® 
öfihf tiniat 
höflich einlaten Die Muftter Raudelph und Gomp. 

















Einlad.ung. 

Samdtag den 31. Juli finder bei Unterzeichnetem 
in feinem neubergerichteten Bartenlocale (mo auch das 
Gab durch fein blendendes Licht den Garten zum Tag 
ummanteln wird? Harmoniemufil ſtatt, woju 


ich alle Freunde und @önner hoͤflicht einlabe, Indem’ 


noch mehrere, meinen Gaſten vie Beit verfürgenbe, 
Crptrimente flatıfinden werben, 


Praffel, 
zum Pfau in der Judengaſſe. 


Großpfraguerei-Berkauf. 
Sin in der ihönflen Lage der Siadt befindliche —9* 
und im beiten Beitirb Arhendes Geſchäſt wird ams freier 
ab verfauft Werlamfätermin ıft dem 16. Muguf im Haufe 





elbA beilimmt, bis zu meidher Zeit täglich hauen Ginficht 
enommen und Mäberes im der Ürpebition d. Blattes Im Orr 
— gebracht werben fan. 
Frauenzimmer-Gefud). 
In ein Babengefhäit Im Nürnberg mwirb els ee 
Branenpimmer aus adtbarer Jawille geſacht und iR «6 er 


fchentt werben muß, fo fönnen nur ſolche 
rüdfichtigt werben, für deren Rechtlichtelt von adtungsiwer- 
ther Gere gebürgt werben laus. Gchriftlihe Offerten unter 
Arte A 3 beſergt die Erpedition dleſes Blattet, 





un Auskunft nr bie Erpeb. d. BL 


Zu verfanfen i ans 3 — Fan Girafie, 
Das Mähere vordere = eu. NM 


Die kgl. bair. allerh. conc. Parfümeriefabrik von 


Garl Areller, 


Karlöftraffe 8. Rr. 106 nähft dem bair, ‚sei in Nürnberg empfieblt : 
oder orlealaliſche Zahureinige Grhaliunge- nad Mıkem-Erfrlihungs- Mae. Appre 
Anadoll Yin heleen Berumsideien, Hefref 
Dolter Raftner, Profehor der Dhyfil und Uhemie an ber 8 Hr tät Grlangen, jo wie von vielem andern im- und aus 
linpiigen trzommicten Herten aud Ehemlfera. Preis des ganıen Wiafes, weldes für pe Brefon auf ein volles Jahr amt: 
reiht, M. 2 18 fe, deb halben, für fechäimamatlicden a En aglich. ka ung. Reiner 
— werben im Echoachteln ju 9 fr. und zw 18 fr. — Die — Aerut and Ghemiler haben 
eh bejrugt, dof das Anadoli aber Ye orientaliiche 45* ch: das deftgeeiguetle Mittel if, das Zahnflelſch mund die 
Bates gefund zu erhalten, Me vom ter zabliofen Menge milteslopliher Echmarogertbierdeen und 'Eiligen, damit and vom 
weinfteln für immer jm befreim, or E Same r die Schmerzloiefle und wnfhädlichhe Weiſe biendend weiß wie Wifenbein 
ES die Blalur ju 75 ein Seruch-aus dem unbe gm entfernen, der Faululz zu wiberfichen, Das 
bafeiich AA Rärkın un nn 1 —— der Zähne zu verhindern umd dem Mibhem lieblicy zu erfriichen, 
benen emp * mifjen amgejehener fadverfändiger Männer foll bier, um alcht zu weitläufg pa 
—— nur yo in Uberad folge 
Beugmniß. 


Die wir von dem —5 dem Kreller zu Märnberg, porfih-hemifgen Unterfuhung über 
[1 — 


ſaadit, Anadoli genannte der vom mir vollzogen demiichen Analpie u Bolge. durkans frei 
I er done Urt fhäplicher —— egen eigentbimliche BDelmilhungen, melde eines Theis zur Welunberbaltung 

a rd * der —— weient! m vermögen, andern Theild hinfitlich der Berüärung lebeudet Giemens 
rec m ter Eporen 


un licher Pilze‘ umd der Infuierien und ur verwandter Biementaribiere, damit 
leifin. was bis hieher won feinem fr Gebrau 
at = werben vermochte. Qs gt ſich Dieie® Aundeli mir feiber im befanter Pr auf das Münfhenswertheile 
wobt, em #6 wicht mr die damit gereimigten Bühne volllommen weld binterlich, fontern and den Ghmelj ter Zähne 
burchams aicht fdhäbigte, dabel aber. beim Gebrauche, ſeiat heilfamen Wirtungen durchaus [hmerslos vor fi achen machte. 
Erpirmbrr 1850, (L. 8. 


Grlangen, des 20. Br. 
erbentlier Brercher de danke und Ühemie, 
Dir — engen, *2 ſarn wit dem vorgelegten Deiglual· Zeugalij un A auf Anjagra 


Nürnberg, 21. Augu 
en 2 "wen og AL Ace 
436 Ta ——— { Uuıl rt, bir 
Mailändischer Haarbalsam, fin, zn munatt, antun se 


der uuverwerflichtte Bewanifie von Prrienem, ans allen Erdnpen, arefen Gtemilern und Mergiem von rurepälidem Ruf und 
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Deuſo⸗ Staaten. 


lünchen, 30, Juli. Die Augdburger Poft- 
zeitung bringt von bier aud folgende Neuigkeiten: 
Nachrichten aud Rom zufolge haben die Con— 
ferenzen zwiſchen dem Erzbiſchof Graf Reifach 
und dem Papſte ihr Ende erreicht. So viel jegt 
verlantet ift am den zu Freyſing aufgeftellten 
Grundfägen nichts verrüdt worden. Beftätigt 
ſich dieſes, fo dürfte die Miffion des Frhen. v, 
Berger ald eine feblgefchlagene betrachtet wer⸗ 
den, — Kür das nächte Jahr foll eine größere 
Truppenconcentrirung in der Gegend von Rürn- 
berg beabfichtigt fein. Mm biefür beftlimmten 
Poſtulat von 100,000 fl. glaubt man beuer fo 
viel zu erfparen, daf der Ausführung dieſes 
Projects ein pecuniäred Hindernif nicht im Wege 
fteben wird. 

* München, 31. Juli. Es wurde dein tems 
vorär quiedzirten Appellationsgerichtd , Seftetär 
I. Listle von Vaſſau, zur Zeit in Landéhut, 
nunmehr der definitive Rubeftand gewährt, dann 
der Areid» und Stadtgerichtsfchreiber M. Köcheln 
in Dremmingen in gleicher Eigenſchaft zum Kreid« 
und Etadtgerichte Kempten und der Sereid- und 
Stadtgerihtäfrhreiber E. Schügend in Kempten 
in derfelben Gigenfhaft zum Kreis, und Etadt- 
gerichte Memmingen verfept. 

Stuttgart, 30. Juli. Die neuefte „Deutfche 
Kronit® enthält einen bemerfensmertben bald» 
officiellen Artikel über den Nichtbeitritt der wür— 
tembergifchen Regierung zu den leßten Schritten 
ded Darmflädter Bündniſſes. 

Stuttgart, 30. Juli. In der zweiten Ram 
mer wurde beute das Hundebefteuerungsgefeh 
beratben, Nach einer längeren Debatte wurde 
befchloffen: alle Hunde Cmit Ausnahme der für 
den Gewerbebetrieb und den öffentliben Dienft 
geeigneten und nötbigen) aleih zu befteuern, und 
zwar den erften mit 4 fl, den zweiten mit 8 fl, 
Gewerbebunde den erften mit 1 fl. jeden meite- 
ren mit 2 fl, Die Meßgerhunde werben nicht 
alö Gewerbehunde betrachtet. Nur die Hunde 
der Nagelichiniede werben auf den Antrag Frey's 
(der bier die zum Theil armen Nagelfchmiere zu 
Freudenſtadt im Auge hatte, weiche Hunde zu 
ibrem nur farg fie näbrenden Gewerbe balten 
müffen) mit blod 24 fr. angefeht. Zuleht leat 
Staatsratb Frhr. v. Linden einen Gefehentwurf 
betreffend die Aufhebung ded Bürgerwehrgefehed 
von 1840, vor, 

Franffurt, 27. Juli. In Bezug auf den 
Epielgeminn des berüchtigten Haynau ſprach 
man zuerft von einem Gewinnſte von 200,000 fl., 
allein in Mirffichfeit beträgt er nur 50,000 fl. 
Man fann mit Eicerbeit annehmen, daß der 
größte Theil der betreffenden Zeitungsgrtifel durch 
die Spielpächter in Homburg veranlaßt worden, 
welche died Greigniß benußen, um Goldvögel an 
ihre Bank zu locken. Dies ift denn au reich» 
lich geſchehen. Bon allen ‚Seiten firömen feit 
einiger Zeit die Spielluftigen nad Homburg und 
kehren meiltentbeils gerupft zurüd, 

Aus Thüringen, 27. Juli- Unter den Thü⸗ 
ringifben Landtagen ift der des Fürſtenthums 
Schwarzburg-Rudolftadt von Zeit zu Zeit in 
mancen Zeitungen, der Gegenftand von Angriffen 
gegen die Befähigung der in ihm fißenden Mit- 
glieder geweſen, unter denen fich allerdings mebr 
Sandleute ald Beamte befinden. Allein diefer 
Landtag bat noch ganz fürzlih den Beweis ge 
liefert, daß er wenigftend weit entfernt if, Darum, 
weil feine Mitglieder zum Theil einer höhern 
wiffenfhaftlihen Schulbildung entbebren, der Bil⸗ 
dung als folder. feindlich zu fein. Er hat näm- 
Tich fin einer feiner leßten Sigungen, die das 
Budget betreffen, nicht nur die minifterielle Bor 
derung einer Summe von 50,000 fl. für das 
Schulwelen angenommen, fondern diefe Summe 
au noch um 25,000 fl. zum Beften der Volt 
fhulen vermehrt. Diele einfahe Thatſache 
kann wohl ald ein Beweis dienen, von welder 
Gefinnung und von welchen Anfichten jener Land« 
tag in Betreff deffen, was dem Bolte vor 
Allem noth thut, befeelt ift. Dies ift guter 
Unterricht und gründliche Schulbildung. ‚ 

* Aus dem Büreburgifchen, 26. Juli. Die 
Paſſiva des flüchtig gegaugenen Banquiers Jo⸗ 
ſeh Heine belaufen ſich auf eine halbe Nilion 
Thaler. ° Die fürftlihe Privatkaſſe bat allein 
210,000 Thlr. liquidirt und außerdem eine Ber 
ſchtelbung des gefammten Heine’fhen Bermögens 





vom Jahre 1849 beigebracht. Bei fo bewandten 
Umftänden haben es viele Gläubiger vorgezogen, 
ihre Forderungen -gar nicht - anzumelden, -Die 
Schuld würde außerdem noch größer fein. 

— Den venfionirten Dber-Forimeifter von 
Kaas nebſt Familie bat die fürſtliche Ungnade, 
welche er ſich durch allzu freie Reden in der 
Bürger-Berfammfung während der Märzzeit zu⸗ 
gezogen, zur Auswanderung nach Amerika ber 
wogen. 

Berlin, 29. Juli. Die deutſchen Bäterländ« 
hen Schaumburg: Kıppe Büdeburg und kippe-Derts 
mold haben den Entſchluß gefaßt, in dad Stüd: 
wen teutfcher Einheit, welches bis jept errungen 
iſt, das erfte Loch zu reißen. Genannte „Staas 
ten“ wollen nemlich vom 1.’ Auauf an wieder 
aud tem deutfchsöfterreibiidhen Poftserein treten. 

Der Student Robert Schleban iſt bekannte 
lich wegen ded Breslauer Maiaufftanted zu einer 
febejährigen Einftedung in eine Keftungsftrafab- 
tbeilung verurtbeilt und. in den Safematten der 
Feſtung Silberberg inbaftirt. Wegen ſeines zwei ⸗ 
ten Fluchſverſuchs wurde er zu weiterer ſechmo⸗ 
natliber Einfelung in die Strafſektion kriegs— 
rechtlich veruribeilt. Das Generalfommando 'in 
Breslau bat dies Uetbeil faffırt und eine neue 
Unterfuhung eingeleitet. Im diefen Tagen bat 
nun bad neue Kriegegericht über Schleban das 
Urtbeil geiält. Es lautet auf fünf Jahre Fer 
ſtungeſtrafe megen Defertion im omplot. Dads 
felbe bedarf indeß no der Beftätiguug, 

Magdeburg, 37. Iuli.. In dem naben Stäbt- 
Ken Gommern fol die Cholera ausgebrochen und 
der hiefigen Regierung bereit bie offizielle Anz 
jeige davon gemacht fein. Hier in, Magdeburg 


araffiren ver Eholera ähnliche Kranfbeiten, zu« | 


mal unter dem Militär, ohne jedoch einen bes 
fonders ng Charakter zu tragen; wenig⸗ 
flend iſt die Eterblichkeit jet feine größere, 
als fie ed in _früberen Jahren um bie nämliche 
Zeit war. 

Hamburg, 27. Juli. Der alte confeflionelle 
Hader ift auch bier wieder erwacht; der confeffio- 
nelle Frieden zwiſchen ben beiden chriftlichen Kir« 
chen, ber proteflantifhen und katholiſchen, auch 
bier geftört worden, und wie immer tränt auch 
diedmal die Anmaßung bed fatholifchen Pfarrers 


‘die Schuld davon. Der fatbolifhe Paſtor Brüs 


ning verlangt nit nur, daß alle gemifchten 
Ehen von ihm zuerſt eingefegnet werben müßten ; 
er gebt moch weiter in feiner Anmaßung; er tritt 
nämlich mit ber Korberung auf, daß alle Kinder 
gemifchter Eben fatholifch werden fellen und vers 
fagt Denen die kirchliche Einfegnung, die fi 
diefem nicht fügen wollen. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 27. Juli. Bon der Manie unferer 
Regierung, Papiergeld zu machen, baben fi in 
Peſth etwa 20 Perfonen anfteden laffen. Sie 
haben ganz gelungene Neibsfhapfheine > 10f. 
in großer Menge angefertigt, bis fi die Polizei 
dazwiſchen legte, um das Privilegium, das ſich 
die Regierung gegeben und ihr fo wohl befommt, 
ir wahren. — Die Jefuiten errichten in Ober- 
ſtreich ein zweites Noviziat, 


Schweij. 

Bern, 28. Juli. Schweizerifche Achrenlefer 
rinnen, welche zu Erntezeit nah Schwaben zu 
sieben pflegen, find dieſes Jahr in Briedriche- 
bajen zurüdgewiefen worden. 


Franzöfifche Nepublif. 


et Paris, 28, Duli. Das „Pays“ kündigt 
beute an, die Wahlen, die am 31. Juli und 1. 
Auguß zur Erneuerung der General und Arrons 
diſſements · Räthe ftattfinden werden, würden uns 
ter allen Umſtänden zu Gunſten der Regierung 
ausfallen. Das gute „Pays* demüht ſich in einem 
zwei Spalten langen Artikel eine Sache zu be 
weifen, an der Niemand zmeifelt. Man braucht 
nur tie Journale in die Hand zu nehmen, um 
einzufeben, daß es kaum möglich iſt, andere 
Gaubivaten, ald die der Regierung ergebehen, 
aus der Wahlurne bervorgeben zu laſſen. Die 
Depariementalblätter- bringen jeden Tag Prokla⸗ 
mationen der geftrengen Präfeften, in denen offen 
gefagt wird, daß jede der Regierung unange⸗ 
nehme Gandidatur befeitigt werden müffe. In 
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diefen Protlamationen wirb geradezu mit bem 
Zuctpoligeigericht gebrobt, falld man wagen wird, 
zu Gunften anderer Gambidaten zu agitiren, als 
die find, welde die Gommuniqued und die Ems 
pfeblungen der Präfekten anpreifen. Das „Journ 
nal de Rouen“, das gefagt, „bie Regierungscans 
didaten liebten die beftebende Regierung nicht 
wegen ihrer etwaigen Fortſchrittsideen, fondern 
weil fie einmal beftehe und das behauptet, bie 
Republifaner bedauerten die bezemberliche Ver⸗ 
änderung der präfldentichaftliden Gewalt, bat 
ein erfted Avertilfement erhalten, denn ber Präs 
feft hat in der erften Vhraſe eine Berläumdung 
bed Regierungdtandidaten, in der lebten eine 
Empfehlung der republifanifchen gefeben. Dazu 
fommt noch dad in allen Departements einge» 
führte Schredensfoftem, und die Worte des „Pays“ 
find, wie man daraus erieben kann, höchſt un⸗ 
nüß, denn Fein Menfd rechnet auf antibonapar- 
tiſtiſche Räthe. 

Wie man ſieht, Louis Bonaparte geht Alles 
nach Wunſch. Senat, Deputirtenkammer und 
Staatsrath find dem Helden des 2. Dezembers 
treu und ergeben und die bevorftehenden Wahlen 
werden au noch die Departementals Bezirkes 
und Arrondiffememts-Rätbe zu feinen Werkzeugen 
machen. Troß aller diefer günftigen Berbältniffe 
iſt die Macht Louis Benaparte’s nicht mebr die 


des 2, Dezembers, ald die mit Blut getaufte Ars 


mee von Paris die rotbgefärbten Boulevarde 
trunfen durchzog. Die Armee murrt heute. Sie 
liebt nicht den Tamaſchendienſt. Die Proflama- 
tionen des 2. Dezember fprachen von Armen und 


! Reichen, glorreichen Zeiten ıc. und jeht, nachdem 


fie ihr Werf vollbracht, müffen fie auf den Bow 
fevarbd,. die ſtummen Zeugen ihrer dezgembers 
lichen Thaten, Spalier bilden für Louis Bona- 
parte, der eigentlich nichts ald ihr Wert ift. Die 
Soldaten, befonberd aber die Offiziere find wii 
thend, daß man fie zu bergleiben „abfurden 
Dienften® verwendet. Es gibt feinen französ 
fifhen Soldaten, der nicht empört ift, daß er 
an der Preitagspoffe Theil nehmen mußte. 
Die Armee aber ift die Hauptſtüte des 2. Der 
emberdö; fie wanft und Louis Bonaparte 
—— auf feinem Höhe. Heute vor 22. Jah⸗ 
ren flürgte der Thron der alten Bourbonen zu⸗ 
fammen. Er mar aud von Blanz und Fliiter 
umgeben, man fuchte aud die Menge zu bien- 
den, befchüßte vie Priefter und beraubte das 
Bolt einer Freiheit nach der andern. Die Re 
volution erhob ihr mächtiges Haupt und feit 
232 Jabren leben die Bourbonen in ber Berban- 


nung. 

Eeit in Frankreich die Hoffnung verſchwun⸗ 
den iſt, daß binnen Kurzem dem jeß'gen Regime 
ein Ende gemacht wird, treten jeden Tag Leute 
der rerublifanifchen, orleanifhen und felbf le» 
aitimiftifchen Partei zum Bonapartidömus über. 
Unter den erfleren citire ih Ihnen Mery, der, 
nachdem er einige Spottlieder über Louid Bona- 


| parte gemacht, jeht die Straßburger Reife im 


| 


Moniteur auf eine ſehr romantifche Weife ber 
fehrieben bat. Méry war früher eraltirter Res 
publitaner. Auch die gemäßigten Republifaner 
baben in der Perſon des ri Direftor auf dem 
Pregbüreau des ‘Boligeiminifterd ernannten Er» 
präfeften Gere einen Bundesgenoſſen verloren, 
Gere wurde von Fenard zum Wräfeften ernannt 
und arbeitete fpäter am &iecte. Der Abbé De⸗ 
gerry, der Louis Bonaparte am a Breitage 
an der Spike ber Geiftlichfeit der Madeleine ent⸗ 
gegenging, war fogar eifriger Sozialiſt und Club⸗ 
rebner im Jahre 1848. Er bat ſich aber befehrt 
und wird jeßt Bifchof von Montpellier werden, 
Doch genug von den Leuten, bie immer die Fahne 
nah dem Winde hängen, denn, wenn man alle 
diejenigen aufzählen wollte, bie ber 2. Dezember 
bekehrt bat, fo fönnte man lange fihreiben, denn 
fie find in Menge vorhanden und in allen Klafe 
fen, in allen Parteien zu finden. 

Aus der heutigen „Union* Tann man erfeben, 
mas und bevorſteht, wenn einft ber Graf von 
Chambord den Thron feiner Wäter befleigt, 
Die „Union®. tadelt nämlih in den ſchärfſten 
Ausprüden dad Geſez über die Eivilehe, das 
von der Turiner Deputirtenfammer angenommen 
worden if. Louis Bonaparte bat ſchon viel res 
faurirt; aber er kennt noch einiged Maaß und 
Ziel und läßt aus ben Zeiten des Kaiſerreichs 
und ber Republit noch manches Gute aufrecht 


fieben, ta ed Napoleon gebeiligt hat. Zwar hat 
er ſchon viel der clericalen Partei nadhgegeben, 
aber noch nicht gewagt, alles Schamgefühl bei 
Seite zu fehen und fi zum ergebenen Diener 
der Geiftlichfeit zu machen. Die Partei ber 
„Union® wird dagegen ganz das alte Regime 
zurüdzuführen fucen, und, fi zu ben Lehren 
des „Univerd“ befebrend, an die Stelle bed „Code 
Napoleon" das Geſehbuch der Heil. Inquifition 


eben. 
” Die Präfelten treten in ber Provinz fortwäh- 
rend mit der größten Strenge auf. Auf einem 
anf der Rhone gehenden Dampfboote wurden 2 
Perfonen verhaftet, die ſich ungebührlihe Re— 
dendarten erlaubt hatten. Sie find nah Wont- 
pellier ind Gefängniß gefchleppt worden, um we» 
gen Aufreizung zum Haß und Beradhtung gegen 
die Regierung verfolgt zu werben. Go gebt es 
jet in Franfreic. Unter Louis Philipp, ja ſelbſt 
unter der Neftauration, konnte man zum wenige 
len noch fprechen. Heute aber eriftirt in Ftant⸗ 
reich nicht einmal mehr die Spredfreiheit und 
bald wird man fagen: „In Frankreich haben die 
Wände Ohren." . 
Paris, 29. Juli. Der heutige „Moniteur“ 
bringt die Ernennung Drowin de L'huis und 
Magne's zu Miniftern, Turgot ift entlafien, Du⸗ 
rufe zum Senator ernannt worben. 


Italieniſche Staaten. 


Hom, 18. Juli. Der zeitige Bertreter der 
norbamerifanifden Regierung bat in feinem Haufe 
eine proteftantifche Kapelle eröffnet, welche bereits 
eine fehr entſchiedene, freie und unabhängige 
Stellung eingenommen. Während die pteußiſche 
Regierung ihre auf dem Duirinal angefaufte Ge⸗ 
fandtihafts-Wohnung wieder veräußern und in 
einen Winkel des vereinfamten Eapitold zu ver- 
legen genöthigt warb, weil der Geſang und das 
Drgelfpiel ihrer proteftantifchen Kapelle imnaben 
apoftolifhen Paiaſte ded Duirinald allzuhörbar 
fei; während auch die Engländer ihren Gottes 
dienft noch immer nur außerhalb der Stadtthore 
balten dürfen, wagte ed Riemand, dem norbames 
rifanifchen Vertreter zuzumutben, fich mit feiner 
Kapelle feitwärtd oder im Berfted zu balten; 
vielmehr findet ber Gottesdienſt im alafte La⸗ 
vati, alfo im eigentlichen fafhionablen Rom, mit 
vielem äußerlihen Pomp und- Zufluß eleganter 
Fuhrwerte der zablreihen amerifanifhen Bami- 


lien flat. Bedeutfamer noch iſt die Wirkfamteit | 


ber, ſich feit ber Eröffnung dieſer Kapelle bier 
aufbaltenden, amerifanıfhen Geiftlihen nad ver 
ſchiedenen Seiten hin. tg re e Bewe ⸗ 
Kal unter den Baldenfern in Piemont if haupt» 
ächlich von ihnen ausgegangen, J 
Mom, 22. Juli. Die Augséb Ang. läßt 
ſich ſchreiben, daß diefed Mal die päpſtliche Por 
lizei mit ihren neuerlichen Verhaſtungen doch 
nicht ganz unrecht gebabt habe, denn; ed lägen 
doch fiarfe moralifche Verdachtsgründe 
vor. Db diefer „moralifchen Verdachtsgründe“ 
iR ihr ehrenwertber Korrefpondent ganz gleich⸗ 
gültig dabei, daß ein junger wohlgekleideter 
Mann bon Gendarmen auf der Straſſe angehal- 
ten und gefnebelt und auf die unmenſchlichſte 
Weife behandelt wird und befriedigt ihm vollkom⸗ 
men die Aufklärung: Der Befhloffene ſei ein 
Haupt der Unrubeltifter. Kein Wort der Miß- 
billigung diefer Unmenfchlichleit aufb Gerade» 
wobl kommt über feine Lippen. — 
Turin, 25. Juli. Die ſavoyiſchen Biſchöfe 
ſollen wegen ihres Proteſtes gegen dad Ehegefch 


vor die Givilteibunale befchieden werden, 
Griechenland. 
Athen, 20. Juli. Der Neon führt an, daf 


die hieſige ruififche Geſandtſchaft ein Rundſchrei⸗ 
ben an alle in Griechenland beglaubigten ruffi- 
ſchen Gonfuln erlaffen babe, worin es fie aufs 
fordere den von Böswilligen audgeftreuten un. 
wahren Gerüchten, daß die Regierung des Fair 
ferd von Rußland über die leften Borgänge in 
Griechenland unzufrieden fei, auf jede mögliche 
Weiſe zu begegnen, und im Gegentheil zu ver- 
fihern, daß die Regierung des Kaiſers wie im» 
mer ihre Woblwollen Griechenland gegenüber be 
wahre, — Lieutenant Lüthke, ein junger Pole, 
der Schon im Jahre 1833 mit den geworbenen 
Truppen aus Baiern nah Griehenland gekom— 
men war, commandirte eine Abtbeilung Eavallerie 
in Sparta. Auf Kouragirung fi befindend, zog 
er an einem Haufe vorüber, vor dem mehrere 
Mainoten fanden. Er verlangte Feuer für feine 
Gigarre; man bebauptete Reind zu haben; ber 
Dffigier wurde dringender, vielleicht vom Wein 
aufgeregt; ser ſchimpfte und fol feinen Säbel 
gezogen baben, mad nad andern Briefen erft 
fpäter geihab; da fürzte ein Mann hervor und 
rannte dem Offizier ein Meffer in den Leib, Er 
fan? zufammen und war nah menig Stunden 
eine Leiche, — Der wegen der Ermorbung von 
Korfiotatid zum Tode verurtbeilte Zigurid hat 
dad Gericht gebeten, die Hinrichtung bald zu 


| 
| 


| 
| 


1} 
' 


volziehen,. da ihm bad Kerkerleben unauöfich- 
lich fei, 


Tages: Ebionit. 

* Mürnberg, 1. Auguſt. (linfälle) Am 
27. Iuli flug der Bliz in das Haus ded Gölpnerk 
Gleich zu Beigenhofen, Ger. Bertingen. @r zün- 
dete nicht, richtete aber fonft großen Schaden an, 


Erledigt if: Die Schulſtelle in dem Bfarr- 
orte Bremich, tal. Lanpgerichts Kiffingen, mit 352 fl, 
42'/, fr. Einfommen. Melvungsiermin 4 Wochen. 


Berantwortlider Mebaftear: ©, Meyer 


Kunftuotiy 

Der rübmlihk befannte Pianiſt A Grüner br 
Äinder ſich ſelt Kurzem bier und beabſichtigt Diele 
Bode ein Gonzert zu geben. Mögen alle Breunde 
deb KRiavierfpieled die Gelegenheit ja nicht verfäumen, 
fein ausgezeichneted Spiel zu bewundern. In diejem 
Gonzerte follen jum Vortrag lommen: Trio von 
Beethoven (G-dor), Kullald Trandeription aus Norma, 
Romance, zwei Etuden von Grüns und bie Sonate 
(F-dur) für Bioline und Klavier vom Berthoven. 





Handels: und Börjenberichte. 

* Schweinfurt, 31. Jull. Zwel ſtatigehabte 
Kinpämorpe bilden dad Tagedgeſpräͤch. Heute Mor- 
gen wurbe in dem außerhalb des Muhlthores liegen- 
den Drgnereöre die madıe Leiche eines gewaltfam er» 
mordeten, eireca 6 Tage alten Kindes aufgefunden, 
Eine der That verdaͤchtige Weibbperſon mußte bei 
nit hinteichenden Verdachtagründen wieder entlaffen 
werden, Dieſen Wittog wurde eine des Kinnämorns 
verbächtige Weiböperjon von Überzell, zulegt im 
Gbertshaufen, dießfeitigen Ranpgeridhiöbezirs, in Dien« 


Neun, in vie hieſige Frohnveſte eingeliefert, Diefelbe 


bat fleis ihre Schwangerſchaft verläugmet und foll 
ſogleich nah wer Geburt ihr Kind erwürgt und ver⸗ 


fledt haben. 

Augeburg, 31. Juli. Der Befland der geſtri⸗ 
gen Schtanne betrug 2331 Sch., die raſchen Abjag 
fanden, fe vap nur neh 184 Sch. aufgezogen mer 
den mußten. Die Preife gingen zurüd, wenn auch 
nicht bedeutend: Walzen ſank um 46 fr, Kern um 
52 fr, Roggen um 19 fr, Gerſte um 5 Er, Haber 
um 50 £r, Die Wittelpreife Rellen ſich: Walzen 18 fl. 
50 fr,, Kern 18 d. I fr, Rogaem 15 fl. 52 Ir, 
Gerſte 12 Hd. 10 Er, Haber 5 fl. 53 fr. Umfagiumme 
32,123 1. 4 kr. Die Ernie hat begonnen, if von 
gutem Wetter begünfligt und fällt in unferer Gegtud 
wie man allgemein hört, reilih aus, Die Achren 
find lang und voll, Auch der Stand der Kartoffeln 
if gut, dad Kraut davom überall noch üppig grün. 
An Obſt find Pflaumen und Zwetſchgen reichlich, 
Birnen mäßig, Acpfel ſeht kaapp. 

Freautfurt, 30. Jali.) Bant-Afiıen 1359, Spüt, Mei. 
aß, Anl. 73% arbt 65’, BP, Bolt. a 2 pl, 
41'/, 2508..Eoeje 110%, GOOR-»Kooie 1MB'4; bair, Gel, 
D x. 18650 6. 8. 101°/, 7, 6.0.07 PB, pt. Cable, 
vr, Ay Do. 90%, Verb, Wilenb. - Mil 05, 
Spät. Ermgöh. Pr.-DöL 102%, ; mürtemb, Ip. Dblig. 
b, Abs. 101%/,, WAplt. bitte 90%: bad. Hapbt. Obi. 
9Y/, 50» Koote 08, Sure 3; kurheiliche 
40 Shalerskonie b. Ribe. 3434,, Krb, Milk» Norbbahnatıien 
50%,,. Darmftäbter Sof. + tooıe VI.. 200. + Rooie 31; 
van. 258.,2aejt 28%,, Tauund-AlL 301: poln. Seufl.toow 
91%; foam. Iröt, ini. Ed 436; hol. pl. Certif 96, 
24 p6, Imt. 64, Disfonto 2 W. 

Welbiars.) Viitolen u. 9 47 Ie.; Prenfl. Ariebrichat'er 
#1. v 59 ir.:? Hol. 18%.:Etude A. 9 68 fr.; Hamb-Ducaien 
R.5 38 fr,; 20 Brameaftüde d. 9 36 fe; Engl. Eom. 
veraims A. 11 50 ir.; Bold al Marc L 3844; rewil. 
Thaler I. 1 464 fr; Vreuſſ. Kafl.» Eeime U. 1 46%; 
% Branfenihaler H.2 42", 1r.; Hochallig. Eliber A. 24. 36. 
Neue Eowisv'or A. 11 6 Fr. 

rg = 31. Jull.) Dekere. Sproc. Metall. 96’; Abxoc. 
97'4; Botierie- Anichenslooie von 1899 132'/,; Banlartiea 
1970; Rorbbahmaltien 2952'4. Wechſelcurs: Magsburg uns 
118%/,; Bonton 11,49, 

(kenden, 28, Iali) Soroc. Gonfols 100',. 

(Berlin, 28. Jull.) Pre. Eiaatsfhung. P4'/ 


Familien: Nachrichten, 
Auswärts Gelorbene: Hr. Bronh Eriler, Bäderts 
ſohn, 39 3. a, in Augsburg. — Grl Thet. Miberhötter, 
18 3. a, in Biberbas. 














Anzeigen 
Henry de Drakenfeld, 


Mag. Art. Graduate ber Univerhlät Drſetd, aus London, 
Lehrer der tagliſchea Spracht Im der liniverfitätaflabt Erlangen, 
beabfiptigt nunmehr amd bier Unterricht im diefer Spracht 
m geben. Da ſich feine Lehttmethede bisher des been Urs 
elgee zu erfreuen gehabt hat, fo glanbt er auch im Mürnberg 
gleiche Anerlennung ju finden. 

Näbere Austuuit eribeilt gefälligft Die Riegel uud Wiep- 
ner ſche Buch handlung. 





HARMONIE. 
Montag den 2. Muguft bei günfliger Witterung 
Mm ufji 
Anfang 6 Uhr. 
Der Vorſtand. 
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Erflärung. 


Sowohl von Gelte des Wertmeilers der Eifenbahnmwagen, 
Babrit in Würzburg, wo id im ber legten Beit im Ardeit 
Mand, als auch von Selte ter Pelijeibebärke in Würzburg 
wurde die Auflage genen mic erhoben, als hätte ich einen 
blauen Montag gemacht und bin auf Stund deſſen aus meir 
ner Werlürlle entladen werben. Im Imierefe meines Rufen 
erfläre ich biemis, daß id allerbings ledten Mentag nit 
arbeitele, und jwar, weil mein Zonfpatbe, dem ich [chem feit 
Iahreafrik nicht mehr fab, anf Beſuch nah Wärjburg Fam, 
in weldem Malle es wehl die Pierät verlangte, daß ich ihm 
meime Zeit wirmete, Daß am Machmiltoge biefes Tages 
noch mehrere Arbeiter fvel machten, bafür fan ich wid, wie 
auch wicht dafür, dag mein emtfchulnbares Vergehen gleich 
mit Cutlaſſung gerägt wurde. 

Nürnberg, ven 1. Muguf 1862. 

Michael Reuter. 


Goldner Adler, 


Senniog, ben #8. Augeſt zer Reier der Loremper Kirchweſh 

BALL 

von der Muſitgeſellſchaft Moris. 
Mittwoch den 11.d. Souper und Ball, 
wu weldem ergebenft Unterzeichneter jur gefälligen Gubierirs 
ten ein werebries Pablilum, Arennde unb Delaunte mit dr 
wleihygeitiaen Bemerfung einlabet, dai falls die im Umlauf 
geſehie Liſte luſthebeuden Theilnchmern nicht pefommen fellie, 
die anbermweiligen Ginzeicdnungen bis Dinstag ben 10, bei mit 
im Hanfe gerwe angenommen werben. 
. Vochachtunga voll 

Auinger. 


Einladung A 


zur Mitfeier des Veteranenfeſtes am 
- Montag den 2, Auguſt 1852. 

Unterzeiineler erlaubt Ad hiemit an selme Männer und 
das weribe Brelammirublifium die Bitte au Mellen, ihm bas 
Butrauen, weldies ihm bei ben früheren anf dem Moarienhaine 
abgeballenen Weteranmfelle zu Theil warte, amd heuer in 
feinem Birkbichaftelolal zulommen zu laffen, indem er alles 
auibielen wird, felne arehrten Bälle mil quien Epriien um 
amdgrzeichneleun Aellenfellerbier beviemen ım fönnen 

Hoch wird bemerft, daß auch Wegellunpe, Mbents Be— 
lewuchtung des Gartens mit bemgallichen Klammern flattfindet. 

Im der Hoffnung, ſich eines zahlreichen Beſuchs erfreuen 
ss lönnen, emvflchit Ach 

Brlerrih Städer, Wirthichafts-Befiker, 
jur Planer, Anlage an der Bucherfrafle. 


Ein folides Mäpdchen ſacht mähfles Biel oder 14 
Tage mad; dem Ziel bei einer Hetrſchaſt untergufommen. 1. 
Rr. 109 ber Aplerürafe. 


— 


Stadt: Theater in Nürnberg. 
Montag, den 2. Mugull, 
6, Gafbarftellung der Aräul. Bowle Eieber vom f. Hafiheater 
in Elnitgart. Auf vielielliges Verlangen : 
Dorf und Stabt,. Schauſpitl in 2 Abltellungen uns 5 
Alten wach Auerbachs Erzählung von Gharleite Birch Pfeiffer. 

Grfte Mbibriiung: „Das Porle” PBinblites Gemälde 
ın 2 Alten Weinhard, ein Maler: Hr. Menter. Stephau 
Meihenmower, Rollobrater ber fürfllichen Biblieihel: Br. 
Bergen. Der Binvemwirtb: Hr. Hyiel. Borle, feine Tochter: 
”*, Bärbel, feine Bale: Frl. Zaulel 1. Ehriſteph Balder, 
ein junger Bauer: Hr. Epiper. Martin, ein Aueht: Hr 
Bun. Gin Bauer, Die Handlung fpielt in einem Dorfe 
auf dem Echmarjwald. 

Zwelte Mbtbeilung: „Beomare". Drama in 3 Min. 
Derionen: Der Für: Hr. Halm Präfident, Graf von Fele— 
ed: Hr. Höfer. Ira von Ärldcd, feine Richte: Aran Ber 
gew. Mmalie von Mieven, Ihre Berwandte mm Geſellſchaf⸗ 
terin > firl. Lepple. Baren Arthut von Belgern, Hauptmann, 
ihre Deiter: Hr. Woltered. PBlemtemant von Werben, Kam— 
merfunler : Sr. —5 Lieutenant von Fteſt: Hr. Bielig. 
Reinharb : Hr, Meuter, Bromore: **, Bärbel: Arl. Zanfel, 
Sterhau Neihenmater : Hr. Bergen. Biadenmwirkh: Hr. Hniel. 
Ghriteph Balder: Hr. Spiher. Die Handlung ipielt 2 Jahre 
foäter, im ber Refiden, eines Meinen Aürdenthums, 

6. Baftvarkellung: ** Brinl. Leulſe Sieber, fol. Hoffpielerin 
von Gtuligart. 


Rıffa-D 5", up . A 6 F u . 
u echte 











Nachtrag. 

Königsberg, 28. Juli. Nach einem ſoeben 
bier erfhienenen Minifterialrefcripte fol die Wirt- 
famkeit der Stadtverordbnetenverfamm« 
lung außer Kraft treten und die Functionen 
berfelben der neue Gemeinderatb unter Beibes 
baltung der Stäbteorbnung übernehmen. Die auf 
beute fehgeleßten Ergänzungdwablen der Stabt- 
verorbneten müffen baber fuspendirt werben. 

Paris, 27. Juli. Der Abbe Degerry, ber zum 
Biſchof von Montpellier ernannt worden und der in 
feiner Eigenfhaft eines Pfarres der Madeleine am 
jebten Freitag dem Präfidenten entgegen gegangen 


iſt, gehörte früher zur fozialiftifchen Partei. Im 
Jahr 1848 fonnte man den ebrmürdigen —** 
in den Clubs der Hauptſtadt ſeben, wo er Reden 


hielt und ald Candidat zur Rational-Berfamme 
fung auftrat, Gr hatte jedoch keinen befonderen 
Brfelg obgleich er ſich alle mögliche Mübe gab, 
Auf Befehl des Unterrichtö » Minifters find 19 
junge Leute in die Ecole Normale (mofelbft die 
Profefforen gebildet werden) nicht zugelaffen wors 
den, weil fie dem proteſtantiſchen Glauben ange» 
bören. Dieſe Maßregel bat viele Unzufriedenbeit 
erregt, da fie beweift, wie febr die Regierung den 
Forberungen der klerikalen Partei nachgibt. 

Salifch, 26. Auli. An der Ebolera find bie 
zum. 25. d. M. 1600 Menfchen, am 21. allein 75 
verftorben; die Stadt zählt befanntlich nur 12,000 
(Einwohner, 


u hmmm ñ — Tr — — — — ln — — —— ——————— — —— — — — ——— — — 
Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpeditlondlolal S Nr. 544 am NRathhaus. 
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XI X. Zahrgang. 


| Rummer 216: 


Fränkiſcher Kurier, 


Rürnberg, 3. Auguft 1852. 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Dinstag: Auguſtus. 





j 7 
Auf den „Fränfifchen Au: | einer untergegangenen Welt mit der Schärfe des | 


A 
tier" fann für die 
und Scpiember bei 
amte mit 1 fl. 10 
werden. 
Die Exped. des Fränf. Kurier. | 
Die Wahrheit fehreitet vorwärts. | 
Der Meaftion ift ed ſchon oft gelungen, mit | 
allen Wiſſenſchaſten der Welt ein Bündnif ab» | 
jufhließen; nur mit der Naturwiſſenſchaft ver 
mag fit nichts anzufangen, mit biefer Täßt ſich 
nicht fragen. Die Naturwiſſenſchaft gebt ihren 
Meg vorwärts, gleichviel ob man fie in den | 
boben Kreiſen freundlih oder unfreundlih an« 
fiebt, gleichviel ob die Herren Hoftbeologen ſich 
darüber freuen ober ärgern, gleichviel ob bie 
Polizei dazu ein freundlich oder unfteundlich Ges 
fiht macht 
Amar verfieben' fib auch die andern Wiffen- 
{haften vortrefflih darauf, Löcher in dad Syſtem 
der Reaktion zu bohren. — Die Pbilofophie Kat 
grade nicht wenig dem Aberglauben in’s Fleiſch 
efebnitten, dem Mberglauben, dieſem liebften 
ind der Reaftion. Allein die Reaktion verftand 


onate Auguft | 
z.. Boft: 
. abonnirt 











ed noch immer, einige Philoſophen aufzutreiben, | 
die fromme Lappen auf ihre Wunden befteten | 
und auf pbilofopbifchem Wege verfuchten, die | 
Menden vom Haren Denten zum gläubigen | 
Schauen zu führen. i 

In neuerer Zeit Haben auch die Sprachwiſſen⸗ 
ſchaften und die Gefchichteftudien nicht weni 
gewaltige "Riffe in das fabenfheinige Gewan 
des alten Aberglaubend gemacht und Feten der 
fogenannten mwabrbafteften Ueberlieferungen ald 
undreuchbare Rappen Der Unmiffenbeit und bes 
Truged nachgewieſen; Aber immer noch verſtand 
ed die Reaktion, Profefforen aufzutreiben, die 
al’ die Riffe verkleifterten und die Wiſſenſchaft 
unter dad Joch des Glaubens zu bringen fuchten. 

Nur mit der Naturwiffenfhaft will und Tann 

ed der Reaktion nicht gelingen. Diefe läßt fich 
nie und nirgend auf ihren Autoritätöglauben ein, 
fondern reiht ihr Heben auf Gehen aus der Hand 
und vernichtet ganz unfehlbar die veralteten Ans 
fhauungen und frömmelnden Gelüfte der Der 
gangenbeit. Sie ſtellt Tag für Tag den Geift ber 
vewern Zeit in helleres und Mareres Licht und 
eigt den Bortichritt der Menſchheit auf allen 
Bebieten ihred FKorfchend zum Spott aller Real, 
tionen und Frömmier, bie der Menſchheit ein 
Rũckwãrts zurufen. 

Da bat man den Profeffor Roßmäßler aus 
Mainz auögemiefen, wofeldft er Borlefungen über 
„Berfteinerungen* gehalten und namentlich über 
diejenigen verfteinerten Pflanzen und Thiere, die 
man aus der Erde in der Nähe von Mainz auds 
gegraben und noch täglich ausgräbt. Man follte 
nun freilich glauben, daß es der Reaktion gang 
willtommen fein fönnte, wenn fi der Menſchen⸗ 
geift mit ſolchen unfchuldigen Dingen wie Nach- 
grabungen und Ausgrabungen befchäftigt. Allein 
die Raturwiffenfcaft hat diefe alten Ueberrefte 





@eifteö durchforſcht und aud dem todten Befteine | 
eine Geſchichte des Lebens nachgewiefen, die dem | 
frommen Bibelgfauben grabezu mwiberfpricht, die 
bibfifhe Shöpfungsarfbihte ald Menſchendich⸗ 
tung nachweiſt, die Entftebung der Pflanzen und 
Thiere weit zurüd auf Millionen Jahre der Ber 

angenbeit verfegt und in jedem Punkte die Bor 
Redungen ale vernichtet, melde ein wöttlicher 
Bidelglaube ald unumftößfiche Wahrheiten auf 
ſtelt. — Es fann ımd babır nicht Wunder ned» 
men, daß man ed verfadt, durch Ausweifungen 





und Verbote von Vorlefungen die Stimme der 
Wiſſenſchaft zu erftiden. Allein das Hilft michte. | 
Dir Realtion ift es noch nicht gelungen, fromme | 
Naturforfher zu finden, die aus jenen Verfteine- 
rungen andere Refultate ziehen ald Roßmäßler, 
um fie mit der Bibelautorität in Einklang zu 
bringen. Im Begentheil, von allen Seiten ber 
überfitömt die Raturforfbung von neuen Inter 
fuchtingen und neuen Refultaten, die untrüglid 
dartbun, mas unfere Voreltern geſchaffen. 

Mir müßten auch im der That nicht, was bie 
Reaktion, die mit altem Aberglauben gern bie 
neue Welt in Feſſeln ſchlagen möchte, jebt an« 
fangen foll, nachdem die Naturmwiffenfcaft ein» 
mal eine ſolche gewaltige Stellung eingenommen 
bat, wie es jeßt der Fau if. Zwar hat man in 
Rom bad Wert von Alefander von Humboldt, 
das alle Refultate der 'neuern Raturwiſſeuſchaft 
qufammenfaßt, bad berühmte Bub „Kosmos“ | 


| nerboten, weil es auf jeder Seite Dinge enthält, 


die mit der Bibel nicht Übereinftiimmen; aüch 
darf noch immer in Rom nicht gelehrt werben, | 
daß die Erde ſich bemige, meil e8 in der Bibel | 
beißt: „und die Erbe ſtehet in Ewigkeit.“ — | 
Adein in Rom felber denfen die Naturforfcher 
nicht um ein Haar anders als bei und und de 
Vico, der Direftor der pärftliden Sternwarte 
in Rom, der die Umdrebung der Erde leugnen 
muß, bat vorzügliche Beobachtungen über die 
Dauer’der Umdrehung des Planeten Venus ge— 
macht und it nicht minder von ber Umdrehung 
ber Erbe überzeugt ald der heilige Vater felber, 
Die kathollſche Kirche ift fonfegtient und bat 
den Muth zu behaupten, die Erbe bemege ſich 
nicht um ihre Achſe. Der proteftantifhen Kirche 
indeſſen jeblt e8 an jenem Muth und jener ons 
fequenz in Dingen, wo fie offenbar zugeben muß, 
daß man jegt richtigere Anfichten bat ald zu den 
bibfifchen Zeiten, obgleich im vergangenen Win⸗ 
ter ein junger evangelifcher Geiftliber in einer | 
Berliner Kirche auch den Ausſpruch that, daß | 
die Lehre von der Umdrehung ber Erde eine an« 
tichriſtliche, teuflifche Lehre fei! 
Es iſt intereffant, baf gerade in ber Zeit, wo 
die Jefuitenberrichaft in Frankreich an’s Ruder 
kam und aller Wiſſenſchaften ſich bemächtigte, 
baf grade im Jahre 1850 ein franzöfifcher Nas 
turforfcher Namens Foucault einen eben fo finn« 
reichen wie einfachen Beweis für die Umdrehung 
der Erde gefunden hat, einen Beweis, den man | 
den erften direkten, für Jedermann fichtbaren Ber 
mweid nennen kann, ber feit Kopernikus Zeiten 
erfonnen worden ift. — Es ift bier nicht der | 


| die Bemegung ber Erde mitzumachen. 


Drt, dies fchöne Erperiment genauer zu befchrei- 
ben. Es berußt darauf, daf man ein großes 
Pendel ſchwingen läßt, das, fo lange es ſchwingt, 
in feiner Schwingungsebene fo feft beharrt, daß 
biefe die Umdrehung der Erde nicht mitmacht 
Dei diefem Verſuch fann man ſchon nad fünf 


‘zehn Minuten feben, wie der Saal, in wel 


chem das Vendel ſchwingt, fammt Allem, was 
ſich im Saale befindet, die Umdrebung der Erde 


mitgemacht bat, nut bie Schwingunadebene des 


Pendels ift unverändert diefelbe geblieben, obne 
a Der 
fdöne Verſuch, ter mathematifh genau erwies 
fen ift, wird im Mugenblide von Dr. Rauch im 
Treubundsfaale in Berlin gemacht und iſt 


| in Köln und zwar im Kölner Dom, in ‚Ton 


bon, in Parma, ja foaar in Rom gemacht wor« 
den und Bat feine Wahrbeit —* Augen de⸗ 
monſtrirt, troß der wörtlichen Bibelaläubigfeit 
n se Verſinſterungsverſuche des Menſchen⸗ 
geiſtes. 
Mögen Alle, die es ſehen, wie bie Natur⸗ 
wiſſenſchaft fort und fort unbefümmert um alle 
Reaktion und. Frömmelei ihren Wera bormärtd 


‚gebt, ded Wortes eingedent fein, das. einſt Ba- 


lität ausfpradb, als er vor dem Papfte gezwun— 
aen wurde zu leugnen, daß fib die Erde drebe. 
Er mußte der Gewalt meiden und öffentlich ab« 
leugnen, was ibm fo fonnenflar war, wie tie 
die Wahrheit felber; aber er verließ den Saal 
mit den Worten: „Und fie bemeat fih dob. 

Wir haben einen aͤhnlichen Wahrſpruch in 
unferer Verehrung der Wahrheit, und er lautet: 
„Und fie fehreitet doch vorwärts!" "Mag man 


werbammen und verbannen fo viel man wıll, die 


Wahrheit ſchreitet vormwärtd und der 
Sieg ift mit ihr! 


Deutiche Staaten. 


* München, 1. Auguft. Der temporär quies⸗ 
eitte Hauptzollamtöserwalter Gg. Fodter von 
Marktbreit wurde in den definitiven Ruheſtand 
verfeßt. 

‚ I Uus Baden, 28. Juli. Das Bericht 
einer projeftirten Bermählung der Prinzeſſin Gas 
rola, Tochter der verwittweten Großherzogin Ste 
fanie, mit dem „Retter der Geſellfchafie, 8. Na— 
voleon, erhält ficb noch fortwährend. Daß die 
jugendliche Prinzeffin mit großer, Begeifterung 
von der Bedeutung und Größe des Stastsſtreichä 
gefprochen, if befannt; aber nicht minder ver 
borgen, daß unfer greifer, waderer Gefdbichtfchrei« 
ber Schloffer diefe nächtige Handlung vor ide 
und ihrer Mutter nicht nur in das rechte Licht 
fteflte, fondern auch in einem Briefe an vie 
Prinzeffin von Heidelberg aus mit Schärfe und 
Offenheit fein verbammendes Urtheil gegen den 
Emportömmling ausſprach. — 

Die Zotlvereindfrage ift noch immer der Haupt · 
gegenftand öffentlicher und privater Unterhaltung, 
Wer au nicht mit Blindheit gefchlagen ift, muß 
offenbar feben, melde nadtbeilige Rüdwirfung 
die Eprengung des Zollvereind auf unfere Ver— 
bältniffe haben muß. Der Tabadd- und Wein⸗ 
bau namentlihd würde dadurch einen törtlichen 





Der Mlligator ı Ber, 


Ein ehemaliger Inbifher Beamter hat unter dem Titel „bürre Blätter aus 
Jung Aeghpten“ feine Erlebnifſe und Beobachtungen in Sind geſchildert, denn 
dies Land if mit mem Autdruck „Jung Aeghpten“ gemeint. Gine ver Interefs 
ſanteſten Schilderungen if die des Alligator · Greb in ver Nähe von Karaiſchi; 
die wir delbalb unfern Leſern mitibellen, 

„Finer meiner erſten Ausflüge nad meiner Ankunft zu Raratfbi war ein 





Seſuch des Manor Talas oper Alligator · Gerd. Diefer merfwürkige Play Tirnt | 


erwa 8 (engl) Piellen von Karatſchl, und ift für alle biefenigen welde am 
Gtauenhaften und G@rotedten Gefallen ſinden, eine® Beſuchet wohl werk. Gin 
kürzer Dirt durch eine ſandige, unfruchtbare Streckt, in der nur bie und ba ele 
nige Diungelfitiche ſich zeigen, bringt ven Wanderer zu einem Waldchen ton 
Zamarindenbäumen, in deſſen Schoohe die graufe Brut ver Ungeheuer verbor« 
gen liegt, Wer dir Derilichkeit nicht fennt, würde nicht leicht ahnen, daß unter 
biefem grünen @ebölz, in dieſem fhmalen Leib, den ein tüctiger Springer balb 
überfpringen Fönnte, fo abicheulihe Bewohner verborgen ſeien. „Da if ver 
Teib,* Tagte ih zu meinem Führer im ziemlich weräthtlichem Tone, „wo ſind 
aber die Alligator®?* Zugleich ſchritt ich ziemlich Fed mit aufgeworfenem Kopfe 
vor, eber geneigt, die ganze Sacht ald einen Betrug zu bebanveln. 
ches beißered Brüllen sner Bellen, gerade unter meinen Rüßen, malte aber, daß 
ich mit dußerorventlider Gewandheit, und vielleicht mit mehr Schnelle als Bier 
lichteit, eine Pirouette in ver Luſt beſchtieb. Ich hatie beinabe auf ein junge, 
etwa 3 Buß langes Krokodil geteten, deſſen Bij, fo Erin e8 war, doch nichte 
weniger alt angenehm gemwefen wäre. Misbalv erſchien auch ber Beniub viefeh 


Gin plöglie | 


Drts in Geſtalt eined Krrenmeiferariig außfehennen alten Wakird, ver, alt ih 
itm ein Paar Mupien geſchenti hatte, aldbald feinen Bauberflab, mit audern 
Borten eine lange Stange hervotzog und bann and Werk ſchritt „alle feine 
Geifter zu rufen.“ Mia er zwei- ober breimal: Ao! Ao!- (komm! komm!) 
geſchrleen hatte, wimmelte ploͤßlich das Wafler von Ungebeuern, Wenigflens 
ein balbes Hundert mächtiger Alligaters, darunter einige 15 Buß lang, erſchie⸗ 
nen und famen, einander brängend und ſteßend, ans Ufer. Die ganze Scene 
mahnte mih an Peenmärden. Das einfome Wäldchen, ber Teich mit feinen 
ſelſſamen Bewohnern, des Fakirs einfame Hütte am Abbang bed Merget, ter 
Balir ſelbſt, bodigebant, ibwärzlih und fehr rüflig, enblih ker räubermäßige 
Belutſchi an meiner Seite bildeten ein höchſt phamafiides Schaufpiel, Seltſam 
war auch die Gewalt, welche, ver Bafir über feine Pfleglinge zeigte, Us er 
ihnen mit der Stange winfte, bielten fie an — file waren in der That bereits 
bit zu einer nichte weniger ald angenehmen Näbe arfommen, und auf feinen 
Biuf: »baitho- Cfigt vieder,) Iegien fe Ad Mach auf ven Bauch, und grintten 
abſcheulich mit ihren sfienen, wartenden Kinnladen, Ginige große Stüde Flelſch 
wurden ihnen bingemorfen, um das fle Ad ſtritten und gerrien, wobei ba® Fleiſch 
in Feren gerriffen wurde. Die Athtung, melde die fleinern für ibre ganz ete 
woechſenen Brüder zeigten, belufiigten mich nicht weaig. Winer derſelben, 10% 
fang, ſchrint aus dem Waſſer berauß nach tem Pütterung®ylape, ald er auf eine 
mal einen viel grögern Blligator inter ſich fab, Lächerlich war der erirkreiite 
Bid, mit dem er and dem Weg huſcthte, augenſcheinlich in Der Furcht cin Tri 
von feinem Schweif zu verlieren, noch ehe er feinen Rüchug beiverfflelligen 
konnte, 

„Ewa tauſend Schritte ron dem erflen Teich zeigte man mir einen zwelten, 


Schlag befommen. Gegen Baiern ſpricht man 
fi bierorts gerade nicht zum Freundlichſten aus; 
bie Gründe liegen nabe. 

Zur Ergänzung des Gefagten inbeffen muß 
ich mittheilen, daß freilich unfere Ultramontanen 
und Jefuitenfreunde auönahmsweife von der übri⸗ 
gen Bevölferung in den Ruf des „Mainzer Jour- 
nald* um Anfhluß an Oeſtreich freudig mit ein» 
flimmen. Diefe Bartei betrachtet die materiell« 
politifhe Frage mehr oder minder zugleich 
als eine religiöfe. Sie ift von vornberein 
gegen das _proteftantifche Preußen geflimmt und 
wünfdt dem katholiſchen Deſtreich den Sieg auch 
in dieſem Streite, weil fie recht gut erkennt, daß 
fe mit jedem Schlage gegen Beute zugleich 
brem Ziele: der Vernichtung des Proteftantis- 
mus um einen Schritt näher rüdt. — 

Das neuefte Werk des geift- und kenntniß⸗ 
reiben Phyſiologen Jac. Moleſchott macht al- 
lenthalben großes Aufſehen. Da es für das 
Volt gefchrieben ift, wie feine „Lehre der Nab- 
rungdmittel“, fo halten wir es für unfere Pflicht, 
diefe ausgezeichnete Arbeit über den „Kreislauf 
ded Lebend® dem Bolte auch anzuzeigen, zu em« 
rfeblen und fo weit es gebt, auszugsmeile mit 
zutbeilen, 

Franffurt, 29. Juli. Wir haben neuerdings 
über eine polizeilibe Ausweifung zu berichten, 
Diefelbe bat den vormaligen f. preugifchen Kam⸗ 
mergerichtäaffeffor Berger betroffen, der bier ein 
ſehr eingegogenes Leben führte, zur Zeit der Ber 
liner Boltderbebung aber eine Zeitfchrift zu Gun⸗ 
ften der Demokratie berauögab. Inzwiſchen bat 

exr Berger, der zur Zeit eine Brunnenkur zu 

d Homburg auf Ärztliben Rath braucht einen 
Auffhub von 4 Wochen, dieſe Kur zu vollenden, 
Seitens ber biefigen Polizeibebörde erhalten. 

Mainz, 30. Juli. Heute wurde der Rebafteur 
der Birfigen „Volkfäzeitung", Bi Wohlfahrt, in 
feinem befannten Zolvereind-Preßprozeß (wegen 
eines Zolvereindartifeld aus ber „Überztg., 
worin den Gtaatdmännern der Coalition der 
Vorwurf gemacht war, daß ihre Sonderpolitif 
ihnen höher ſtünde, als die Wohlfahrt Deutfdh- 
landö) vom großh. Kreidgerichte zu 3 Monaten 
Eorrectiondbauäftrafe verurtbeilt, Hellermanı, 
ber Verleger, aber freigefprochen. 

Dreiten, 30. Juli, Der Oberbofprebiger 
Dr. 9. Harlef erflärt zu der geftrigen Mittheis 
lung ber Freimüthigen Sadhfen-Zeitung über den 
nun entfhiedenen Weggang desſelben nach Baiern 
in demfelben Blatte, daß er noch feine offizielle 
Berufung in Händen babe. 

Seipzig, 31. Juli. In Zittau bat ber Ober 
poligeidiener P. verbeirathet und Vater mehrer 
unerzogner Kinder,’ durch Selbftvergiftung mittels 
genommenen Arſeniks feinem Leben ein (Ende 
gemadt. Er litt namentlih an größter Unzu« 
friebenbeit mit feiner bürgerlichen Stellung. 

‚Gotha, 29. Juli. Der Lehrerverein unferes 
Herzegthumd bat fi dahin geeinigt, durch mo- 
natlihe Grofchenzahlungen einen Fond für bie 
vertriebenen fchleöwig-bolfteinifchen Lehrer zu bil« 
den. Da jeder ber Lehrer bed Landes diefen 
monatliden Beitrag zahlt, fo fommt, obwohl ber 
ſelbe Mein if, dennoch eine nicht unbebeutende 
Summe dadurch heraud. Auch für die Gattin 
des ſich im Haft befindlichen Realfhul.Direftord 
Gräfe in Kaffel fol, wie wir vernehmen, im 
Kreife der gotbaifchen Lehrer eine ähnliche Ein- 
richtung getroffen werden und wir hoffen, daß 
die Lehrer der übrigen thüringifchen Länder — 
in Weimar befteht bereits ein Comits zu Iehte- 
rem Zwecke — in ähnlicher Weife ihre Anerfen» 
nung dem geprüften Manne an ben Tag legen 
werben. : 

Berlin, 30. Juli. Bie deutfche Flotte wird 
von Herrn Bifcher „unter der Hand,“ alfo nicht 
öffentlich verfleigert werden. Der Bundestag 
bat die an ihn geftellte Anfrage, ob er bie Dampf- 
forseite „Bremen," auf bie eine Hamburger Ge⸗ 
fenf&baft 100,000 Mark Banko geboten, um bie- 
fen Preis ablaffen wolle, mit Rein beantwortet. 

Der große Rath des Treubundes ladet die 
„geliebten Bundeöbrüber“ auf den Sonntag zu 
einer Landpartie nach Tempelhof ein und erſucht 
diefelben zugleich, ihre Befangbücher mitzubringen. 

Berlin, 30. Juli. Seit dem 24. Juli haben 
fih bier Fälle der Cholera gezeigt. In der 
geftrigen Sigung des Magiftratd, von dem beis 
äufig 15 Mitglieder augenblidiih fih auf Ur 
laubsreifen befinden, ift der Beſchluß gefaßt wor- 
den, vorläufig zwei Eholeralazarethe für Berlin 


einzurichten, 
Breslau, 29. Juli. [Proben jefuitifher 
Ranzelberedfamteit.] Dad vom Diafonus 


Kirhen- und Schulblatt" enthält in feiner Ieften 
Nummer (31) Proben jefuitifher Kanzelbered⸗ 
famfeit, weldye ın bie befannten Reden Abrabam 
a Sta. Elara’d erinnern. Da dad erwähnte 


begeben; denn ba ift der Himmel auf Erden 
und im Himmel wird Friede fein em „Run 
aber liebes Jefulein, nur noch eine Frage: Gibt 
ed denn für die Jrrichrer, für die, melde fie irre 


Blatt felbft ver katholiſchen Richtung in der pros |sgeleitet, feine Bergebung umd Erlöfung?* Da 


teftantifchen Kirche huldigt, fo ift wohl zu em 


wurde dad liebe Jeftlein fehr unwillig und mit 


warten, baß ed fih in ber Mittheilung biefer | fehr kräftiger Stimme wurden wir (Die evange- 


„Proben“ von jeber Uebertreibung fern aebalten 


bat. Auch fagt es felbft, Daß ihm dieſe Berichte | Übergeben zu furdtbaren Martern 


| 


lien Geiftlihen) nun verfiudt und dem Teufel 
und Höllen⸗ 


über die jüngft zu Koftenblut abgehaltenen Miſ- ſtrafen, wir müſſen brennen, fo fange ald der 


fionsprebigten von „glaubwürbigen Obrenzeugen* 
erftattet worden find. Wir laſſen bier die „Bros 
ben* wörtlih nad dem „evangeliſchen Kirchen⸗ 
und Schulblatt“ folgen: — 

„Die eine Predigt, welche Pater Hampel, 
ein geborener Böhme hielt, behandelte des Thema: 
Meidet die Gelegenheit! Died gab dem Rebner 
Beranlaffung gegen die Trunkſücht und bie ſo— 
genannten Liebfhaften zu ſprechen. Ju Bezie- 
bung auf bie leßteren betiente er fi bed Bei 
fpield vom keuſchen Joſeph. „Sebt, To faate er, 
der feufhe Joſerh war ein Süngling von. 17 
Jahren und gefiel der Frau des Potiphar. Das 
war nun eine ſehr ſchöne, überaus ſchöne Frau 
fie war ganz zur. liebe gefchaffen, und dem keu ⸗ 
ſchen wurde gewaltig heiß. Da dachte 
er bei ſich was machſt du, hierbleiben P — nein 
das gebt nit. Er floh eilends davon, denn die 
fböne Frau fam ibm ſehr nabe, und den Man— 
tel fogar ließ er zurüd. Er mied die Gelegen- 
beit, er bewahrte feine Tugend, Da wer 
bet ihr fangen: if’d denn wirklich fo ſchlimm 

eweſen ? Ih Sage euch, ed war geführ 
lid, und iſt's gefährlih für euch, wenn ihr 
euch in Gefahr bepebet; denn ihr Tünnt. leicht 
darin umfommen. Sehet, Pilatus ſprach zu den 
Juden: Welchen wollt ihr, Daß ich euch losgebe, 


Jeſum oder Barrabad ? Bei einem jungen Frauen- 


immer ift die Tugend Iefus und der Liebhaber 
arsabad. Und die junge Prauendperfon, . bie 
tie Gelegenheit nicht meidet, die fchreit mit ben 
Juden; Fine ii dleſem und gib und Barra- 
4 1od.. Und wenn: ber Barrabas los ift, da 

ift der Teufel los, ‚da fosipen molüftige Küſſe 
und- Beiaftungen, und die Tugend ift weg und 
die Ehre ift wen und. die Jungfraufaft ift meg 
und ber Teufel ift da und bält’s Richt dazu. Ja, 
ja, mit den Bekanntſchaften und Liebſchaſten iſt's 
eine fo eigene Sache. Es fängt mit Spazieren- 
gehen an, a Biffel Tanz dazu, ſchaut, fo fpaziert 
ma und tanzt ma der Hölle zu, daß der Teufel 
feine Freud’ bat. Und warum? Man bot nie 
die Gelegenbeit gemieden. Aber, merbet ibr fagen, 
wirb ed denn gleih fo ſchlimm fein? Ich will 
euch ein Beifpiel fagen: Ihr gebt in die Mühle 
und macht euch nicht weiß, ihr kommt wieder 
rein raus. Nun meint ibr: wir werben und nie 
weiß machen. Wart' a Biffel, wie gefagt, ihr 
gebt wieder binein und macht euch recht ordent- 
lih weiß; denn mit wad man umgebt, hängt 
einem an.. Der Schufter gebt mit Pech um, 
einmal beſchmußt er ſich nicht, dann aber recht 
ordentlich. Der Schmied bat mit Ruß au thun; 
ibr wißt, Montags fieht a noch fo ziemlich aus, 
aber. fpäter in ber Woche ſieht a ganz ruffig aus; 
alfo meidet die Gelegenheit! Eine Liebſchaft muß 
nie länger ald fehd Wochen dauern und dann 
febt nur, daß ihr eines Glaubens ſeid. Denn 
mit den gemifchten Eben ift ed u ſchlimme 
Sache; wenn die Kinder noch der Mutter zufals 
len, möcht's noch fein. Aber ein ſchlimm Ding 
ifts immer, denn bei einer Mifchehe, wenn fie 
ein Anderer einfegnet, iſt ber Teufel der Braut 
führer und auch bei einem bochwürdigen Priefter 
verwandelt fi bei Einfegnung der Miſchehe der 
Segen bed b. Sakraments der Ehe in Fluch um; 
Darum meidet die Gelegenheit, meidet junge 
Leute, den Umgang mit Anderägläubigen u. f, w,* 
Eine andere Predigt, welche Pater Rieger 
über dad Weltg ericht Belt, war noch charakleri⸗ 
ftifcher. Nachdem der Redner die Höflenftrafen 
geſchildert, ergriff er. bad Grucifir, welches an 
der Seite des Katheders befeftigt war, bob es 
empor und ftelte mit demfelben folgende Unter- 
tebung an: „Herzliebfted Sefulein, erlaube mir 
doch eine Frage: Gibt ed denn für den Sünder 
feine Gnade ?* Antwort mit veränderter Stimme 
(dad Tiebe Sefulein gab nämlich Antwort): 
„D ja,. wenn er fih nur befebrt und 36,000 
Paternofter sc. betet, die aber auch in Meffen 
umgewandelt werben fünnen und fo weit wirffas 
mer find." — „Run liebes Jeſulein, erlaube mir 
bob nod eine Frage: Es gibt moch viele Irre 
gläubige, find denn die auf ewig verloren? Gibt 
ed für die feine Rettung, keine Erlöfung ?* „„DO 
ja, antwortete das liebe Jefulein, wenn fie in 


Weiß und Subfen. Erüger herausgegeben „Evang. | den Schooß der alleinfeligmadyenden Kirche ſich 


Zeufel noch einen Funken in feiner Borratbis 
kammet hat —  _yr seele 
Vom ver Miedereibe, 29. Full, Waß bie 
Schutd Dänemarks bei Annulirung der -fchled. 
wigsbolfteinifden Anleihe in den Mugen jedes 
Rechtlichen noch bedeutend vergrößert, in die ders 
malige Desarmirung von Rendsburg. In biefer 
Feſtung war das fehr bedeutende Priegämateriäl 
aufgebäuft, welches ‚die bolfeinifche Regierung 
von den Geldern jener Anleihe angefchafft hatte. 
So lange dasſelbe in Rendaburg deponirt biieh, 
gab ed immer eine Art Hyvothet für einem gro- 
Ben Theil jener Schuld. Wenn aber Dänemark 
jetzt nicht bios die Anleihe ſelbſt für vernichtet 
erklärt, ſondern auch die Realitäten confidcirt, 
welche für jene Gelder angeſchafft worden, fo ift 
dies, ein doppeltes Unrecht, wobei ibm nicht ein 
mal ein Schein ded Rechts zur Seite fteht, Aler- 
dingd find nad dem Kriege Feſtungen vor Feinde 
bei. der Räumung dedarmirt und fpoliirt worden. 
Das geſchah nah dem Rechte der Eroberung. 
Wo haben ‚aber die Dänen bei Rendsburg ſich 
diefed Recht erworben? Wenn. die fchledwig« 
bolfteinifche Armee dieſe Feſtung nicht freimilig 
oder vielmehr auf Befehl. Deiterreichd- geräumt 
hätte; wenn bie Defterreicher fie den Dänen micht 
übergaben: durch Gewalt wären fie nimmer in 
ben Befib derfelben gefommen., Es fprict alfo 
ſelbſt das Kriegs, und Eroberungsrect nicht ‚für 
fe, wenn. fie jeßt dieſe deutſche Grenzfeſtung ſpo⸗ 
Iren und. den Gläubigern bie Hppothef ihrer 
Auleiben rauben, 
Noſtock, 27. Juli. Nachdem die hieſige Kauf 
mannd+ Gompagnie am 29. v. M. den Beſchluß 
efaßt, die im Jahre 1848 für den Bau eines 
riegäbampfidiffes in- Rofod für die deutfche 
Sfotte gezablten Gelder und geleifteten Beiträge 
zur ſte der biefigen Gewerbſchule, jur andern 
Hälfte einer bier. zu errichtenden Seemanndfchule 
—3 — bat nun dad Obergericht eine 
orladung an Alle und Jede .erlaffen, welche 
etwa Einwendung gegen dieſen Beſchluß machen 
ober ihre Beiträge zurüdverlangen wollen. Wer 
im beflimmten Termine feine Ginwendung vor- 
bringt, wirb mit fpäteren Einreden ausgefchloffen. 


Deftreichifcbe Staaten. 


Don der böhmifchen Grenze, 29. Juli. Es 
ift eine febr fanguinifhe Hoffnung, wenn die 
Defterreiher glauben, die Reife des Kaiſers babe 
Ungarn gewonnen und die dortigen Antipatbien 
vernichtet. Eine ſolche dem Veni, vidi, viei anar 
loge Hoffnung bafirt nicht auf rationelem Grunde. 
Welchen wirklichen Werth die Aeußerungen des 
Bolte, ‚bie Gefte, die Iluminationen ıc. bei Rund⸗ 
zeifen ihrer Fürſten haben, das beweilt Die Ge— 
ſchichte bei taufend Fällen. Man müßte die ganze 
Geſchichte Ungarnd nicht kennen, wenn man glau- 
ben wollte, die Nation würde durch eine bloße 
momentane Grfcheinung bed Kaiferd bewogen 
werben, von Herzen auf alle ihre Rechte und auf 
bie Selbfiftändigfeit Ungarns zu verzichten. Es 
iſt fehr.zu fürdten, daß die Ungarn, wie früher, 
jede Berlegenbeit Defterreichd benußen werben, 
ur bie verlorene Selbſtſtändigkeit wieder zu er- 
tingen. 


Schwoeiz. 


Bern, 28. Juli. Der Biſchof von Chur 
nimmt eine immer feindſeligere Stelung gegen 
die oberften Landesbehörden von Graubündten 
ein, welches feine andere Folge baben wird, ala 
den ſchon längft projeftirten Befchluß zur Aufe 
bebung der Klöfter zu provoeiren. — Bortwährend 
eben von allen Seiten bie erfreulichften Berichte 
über die Hoffnungen einer fehr reihen Ernte ein. 
Das Heu ift ſehr gut ausgefallen; dad Gettaide 
fand ſeit 20 Jahren nicht fo ſchön; die Kartof- 
feln gerathen vortrefflich; man hofft auf einen 
Mein wie im Jahre 1834, 

Numansborn, Ende Juli. Der Bundedbe- 
ſchluß, in Folge deſſen ſämmtliche eidgenöffifche 
Poſt⸗ und Zoüftellen feit 17. d. M. kein deut 
ſches Geld mehr annehmen dürfen, trifft in den 
öftlihen Kantonen namentlich das reifende Pur 
blikum mit einer feltenen Härte, da, wenn Reis 
fende nicht in neufhweizerifhem oder franzöfi- 





in bene das Mafler fo warn war, baf man faum ein Untertauchen hätte ertras 
gen können; doc fanden fi auch bier einige Meine Alligatord. 
fagte mir bie Thiere feien in bem Strom etwa 15 ober 20 Meilen gegen Wehen 
auönchmenb zahlreih. Der König des Orts, ein ungeheurer Alligator, dem ver 
Balir einen befondern Namen gegeben hatte, gebordte dem Rufe, berausjufom« 
Als ih um ben Teich berumging, zeigte man mir bie Stelle, 


men, niemalt, 


Der Balir 


wo er unbeweglich, wie ein Kloh da lag, mit vem Kopf über em Mafler; man 
Hätte ihn wirklig für einen Klog nehmen können, wären nicht feine Eleinen wil ⸗ 


X 


den Augen geweſen, welche glänzten ala ob fle Funken fprühten, 
fagte mir, er fei fehr wild und gefährli, und mimehend 20 Fuß Tang.* 


Der Gafir 


* Ein Rittmeifter aus Hilpdeshelm zeigt in Mr. 829 ber Big. für 
N. an, daß er ein Madchen geboren habe; wahrſchelnlich hat die lehte große 
Hige dieſes Naturwunder bewirkt. 





Ibgang des 
leicht vor« 
ftellen, in melde Berlegenheit. Reifende, nament- 

N geraten, 


egeben, id, Sind, dem Einſender dieſes doch 
äle Bekannt, wo lan den deutfchen Gulden 
nur zu 2 neuen Franken (alfo zu 56 fr.) tin« 
wechfelte.. Es dürfte daher Tas in die Schweiz 
reiſende Vublikum 
frin, ſich mil franz 


— Franzöfifhe Nepublit. , 
i6, 28, Juli. ‚Ale Auzeichen-laffen dar- 
auf- fließen, ‚daß bie Proclamirung ‚des Kaifer- 
reichs mabe bevorſteht, und wenn mein Bemährd 
mann recht unterrichtet iſt, ſo ſind in den leßten 
Tagen an bie verſchiedenen Geſandten Frank 
reiche bei’ den Hauptmächten Europa’d neue In- 
ffructionen abgegangen, um mit den betreffenden 
Höfen die bei Broclamation des Kaiferreibs ein⸗ 
» tretenden Eventualltäten zu’bischtiten. Daß in 
Baden-Baden bie Verlobung ded en 
ten Statt gefkhden hat, wird in aller Bottelfchen 

Kreifen ald Tyatfade angenommen,‘ ’ 

Varis, 29. Juli. 
Heute auf der Por mit Beſchlag belegt wor« 
"Den, weil fie einen für die Regierung fehr beleis 
digenden Brief des Hrn. Dpilon Barrot an die 
Wäbler bed Kantons Bongival bringt, worin er 
‘auf die Randidatür bei den Wahlen der Grne- 
talräthe. verzichte. Der ehemalige Minifter 2. 
Napoleon fagt darin unter Anderm „Heute, 
wo ſich auf. den Ruinen “einer. Lönftitutionellen, 
parlamentarifchen Regierung die abſoluteſte Ge⸗ 
malt, vielleicht von der ganzen Welt, nicht als 
vorübergehende Diktatur, fondern als. fortdau⸗ 
ernde Regierung gründet; jept wo frankreich 
nad) «einem -sojährigen Freilauf von ber äufers 
ften Greibeit zu der fongentriteflen Gewalt obne 
alle ernftlihe Konttole zurüdgetebrt if; iegt 
wo unter der lügnerifchen Korm bed allgemeinen 
Stimmrechts obne alle Beſprechung und Berſtän⸗ 
digung der Wähler mit den Kandidaten, den 
Regieriingsfandivaten aller Erfolg gefichert if, 
die Fotm aber nur beivebalien mwurbe, um mit 
dem Schein ber Freiheit bie-traurige und demüs 
thigende Wirklichfeit ded Despotiömus zu mas 
firen ; welchen Beiland könnt ihr von mir für 

die Regierung” erwarten ?* —2 2 
Paris, 29. Juli. Zwei, ber verbannten vor 
maligen Abgeordneten des niedertheiniſchen Der 
Partements, Kopp und Boch, finv dem „Gonftir 
tufionnel® aufolge ammeflirt worden, und ber 
erftere ift bereitd zu feiner Famille zurüdgekehrt. 
Ganz Paris befhäftigt ſich feit heute früh 
mit einem ziemlich ausgedehnten Brande, der 
beute Racht in der Privatwohnung bed Minifters 

dei Innern ausgebrochen ift. ) 


Belgien. — 

Beüffel, 28. Juli. Bictor Hugo, der ſeit 
dem 2. Dez. bier mwelite, bat geftern durch Ber 
mittlung des Bürgerömeifterd die „Einfadung® 
erhalten, Brüffel und Belgien zu verlaffen. Ber 
anlaffung hiezu gab fein Bud „Napoleon le .pe- 
tie.‘ Weberrafcht wurde Hugo von biefer Maß: 
regel nicht; er hatte fie vorausgefeben und ſchon 
feit drei bis vier Wochen feine Vorbereitungen 
getroffen, mad der Infel Ierfey zu geben, wo er 
den Reft des Sommers verleben will. Uebrigens 
wurde ihm eine mebrtägige Friſt gegönnt, und 
er wird erft in den legten Yugufitagen unfere 
Refidenz verlaffen. 


Großbritannien. 


London, 38. Juli, Wer folte es glauben, 
daß e# einige Stunden von London Gtrand- 
räuber gibt, die der Küſte von Borneo oder 
Malabar feine Schande mahen würden? Am 
24. Juli feheiterte an der Themfemündung bei 

" Sheerneß der britifhe Schooner Renomwn und 
wurde von einem Räuberhaufen aus Southend, 
die in zwölf Booten dad Wrad enterten, audge- 
plündert, Man mußte zwei Meine Kriegsdampfer 

egen die Motte audfenden, um dad halb zer- 
Rötte gl in Sicherheit Pi bringen. 

— Perſonen, welche Koſſuth —* feiner An 
tunft in London faben, verſichern, daß er nicht 
„abgebärmt*, wie der Liverpool Albion ‘jagt, ſon⸗ 
dern ſehr wohl und heiter audfiebt. ⸗ 


Spanien. 


Madrid, 24. Juli. Der berühmte Stierkäm⸗ 
pfer Jimenez, gewöbnlihd Cano genannt, iſt an 
den Wunden geflorben, bie er bei dem legten 
großen Stiergefecht in Madrid unter den Augen 
der Königin erhalten. Es ift died binnen brei 
Monaten dad dritte Opfer diefer Art Schaur 
fpiele, gegen welche ſich der „Heraldo“ mit flar- 
ten Worten erklärt. 








? 
Meere zu erfen 


Die Indebendance Belge |’ 


Tages: Ebıonit. 


.r er 


Er * 
124 Müenberg. Der bait. Eilboie (M. 149.), 


befonders hie se fr durch hie Unverfichtigkeit 
eine Münchener steh, Tpticht ſich, Indem er auf 
den Treiber'ſchen Ball aufmertſam mat, folgender 
maſſen „aus: „Wir tönnen <nidt umbin, bei bie 


“fer Gelegenheit auf einen argen Mitfanp aufmerf« 


ſam zu madıen, ven faft die gefammtr balriihe Vreſſe 
Mb zu Schulden fommin läht. (Mais faßlte nämlich 
jo viel Takt befigen und Micmanden ald ſchuldig“ 
betrachten, bis die Öffentlihe Verhandlung ſtattge⸗ 
funden und das Mefultat derſelben ein „Schuldig“ 
iR: Die. Statiſtit der Eriminalserbrechen zeigt hun · 
dert Bälle auf, we alle Anzeichen gegen ein in Uns 
terfubung befinbliches Indieidunm fpreiken, mo fogar 
Gehänpniffe.-von feiner: Seite vorlagen und nichte 
deſte weniger Die betreffende. That non riefem Ynbis 
vieuum wicht begangen · wurde. Das follte man. ber 
denken: und ſich bbten; for.lange eine Unterfuchung 
ſchwebt, die Hffenılihe Meinung im Boraus einzur 
nehmen, inde den Angeklagten unberingt als 
Schuldlg —— „Mat, bafbe-,nibt zu ſeht nach 
Neuigteitsfrämerelen und Laffe über türbenbe Untere 
fuhwngen ſede in bie Materie ‚eingebende Beurihels 
Tung, bis »e Ber LFI ven, Wahrlyrug 
arfälle. Befonderk Areiber'fäen, Ball’ hat 
die Preffe das farete.lingypie (Ghlfaneigen) allyus 
wenig beobachtet. _ So lafın Wir diefe Mode (äm- 
N vor ver Verhandlung) in einem Münchener 
Blatıe: „Treiber, ver Moͤrder Reck" Es if alfo 
dort der Angeflagtt fon im Voraud ohne alle Lime 
fände als ſchuldig betrachtet 
würpen' mn, Könnten enalifche Blaiter ie begeben. 


Man berichtet über Unterfubungen, bie noch nicht zur | 


Öffentlihen Berichtenerhannlung geführt find, mit 
aller Worikr um Müdilat, die man dem Angellag · 
ten, bie man wer Öffennicen Meinung fhulver,* 

Ohne dieſen Tadel irgendwie auf und felb ber 
ziehen: zw + miäffen, ſtimmen wir mit dem Geſagten 
sollfommen überein, uni? 

Mürnberg. Der am 2. Mir E. J. verlor 
bene kaſh. Stadtpfarrer Dr. Igrob Goſchl bat feine 
us 900 bie 1000 Bahn und Schriften melft te 
ligiäfen und bißorifen Inbalıt beſtehende Bibllothel 
der ach Gtavipfarrei Rürkberg mit der Bellimmung 
vermacht, daß diefelbe als Refebibilotbet für die Ifer 
Infligen Gemeindegliener Bafelbf dienen folle. 

Echwabach. (Amtlicht Berichtigung.) Wei 
ber Beihlagnabme der Mr. 29 deb bieflgen Intellie 
genz-Blatte® hat weder Die Aufnahme eines Augen» 
ſcheind in der Druderei, noch die Dernehmung bed 
Druders und feiner Schweher flattgefunden, wedbalb 
der Inhalt des Artikel aus Schwabach in Nr. 209 
deb Bränfifben Kurierd ald unmwahr erflärt wird. 

Sqwabach, den 1. Auguſt 1852, _ 

‚ Königliges Stavt-Gommiffarlal . + 
». Hartlieb, a 

Bamberg, 1. Auguſt. Die Ciſenbahn zwiſchen 
bier und Haßfurt If heute Morgen wirllich, aber in 
aller Gtille eröffnet worden; wer erſte Zug traf nm 
halb 5 Uhr von Haßfurt bier ein. 
:Megendburg, 1. Auguf. Wegen ver noch Im- 
mer im ange befinblicen Grmisarbeiten war bie 
Bufuhr zum geflrigen Wetraivemarkfte nur fehr ger 
ring, aud eb If vemgemäß Walzen um 40 fr., Korn 
um 20 fr. und Haber um 14 Er. gefliegen, und 
Gerſte allein, um 4 #17 fr, gefallen, fo daß ſich 
der Mittelpreis diefer Frucht dermalen auf 9 fl. 48 fr. 
berechntt. — Dis Ernte in ber unmittelbaren. biefls 
gen Umgebung wird im ber laufenden Woche größ- 
tentbeild brembiat werben, im dem benachbarten Mic 
verbalen, wo Waizen und Gerſte einen auferorbent« 
I reichen Ertrag Liefert, aber immer noch 2 bit 3 
Boden in Anſpruch nehmen, 

München. Die „Reue Mündener Beitung* 
tbeilt ſolgendes Merept, Gift ſteine zu bilden, mit: 
„Um Gteine zu bilden, melde das Gift aus Wurh- 


bißwunden ziehen, nehme man von einem Ochſen dem‘ 


Knochen, ber vom Anir (gemou) bis zum Buß (pied) 
gebt; man füge ihn in feiner LAnge nah in zwei 
gleiche Hften, dann jebe verfelben nach der Breite 
in gleiche Theile von einem Bell, Man lege fle in 
glübenve Aſche lebendigen Holzes und laſſe fe darin 
bib Ar deren Farbe angenommen haben, Dabei if 
wehl zu beachten, daß Die. Aſche nicht dergeſtalt glühe, 
daß fle etwa berbramnt werden, — IA die Wunde 
friſch, ſo lege man biefen Stein flach darauf, er wird 
ſich vom ſelbſt daran kleben; if fle ſchon gefchloffen, 
fo offne man fie jurot mit ber Lanjette. Diefer 
Stein fallt von felb ab; dann lege man ihn in 
Milb, die das Gift wieder heraudzicht, indem ſich 
fleine Körperchen abfonvern, Man lege ihn hierauf 
wiener auf die Wunde, und dieß fo oft er daran 
leben bleibt, bis er von feibft abfällt: Ein Zeidyen, 
daß die Bunde Seinen Bifioff mehr - enthalte, if, 
wenn der Stein nicht mehr anlicht. — Der Knochen 
muß geglättet und vom Kuochenmarle befreit werben. * 


Abgebrannt: Am 26. b. Mit, Nachmittags 
brannte die mit Getraide angefüllte Scheuer des Köbe⸗ 
lerd Atnold von ver Hunpsmühle, Gerichts Er- 
langen, ab, ‚Der Schaden wird durch bie Affefurany 
gedect. Das Feuer entſtand durch Splelen ber 
Rinder mit Zandheolzchen. 


Drrantwortiider Mdatteer: ©, Meyer. 


Solde Taltloſigkeiten 





Sandels: und Börſenberichte. 
* Würzburg, 31. Juli Die beutige Gchranne 
war nicht reichlich befahren. Korn 16—18 fl,; Wale 
vn 17—18 fl. 2 wr 
* Schweinfurt, 31, Zull. ‚Die beutige nur 
äußerft gering befahrne Schranne brachte abermals 
ein Steigen der Getraidepreife. De: ‚Walzen 
18 il. 23. fr, Korn 16 fl. 50 fr., Gere 10 fi, 
Haber 8 fl. 56 fr, vemnach Walzen um 6 fr, Korn 


um 59 Er. geſtleqen, Haber um 25° fe. gefallen. 


Die Tore des Gpfündiaen Lalb Mangensrobes 
wurde beöbalb au non 22%/, auf 24 fr. erbößt. 
Cine allgemeine Klage if, baf die bieflgen Bäder 
dermalen Brov- von folder geringen Dualität baden 
und verfaufen, daß foger mehrmals ton Ganlıdtd« 


‚Volizeimegen gegen fle eimgefpritten werben mußte, 


Die. Arbeiter umd bie Zabl derfelben, die dermalen 
bier. befinnlich, IR groß, haben gemöbnlig außer Bro» 
nichte zu effen, wenn aber biefelben für ihr Geld auch 
noch eim ihrer Geſundbeit macıbeiliged Bro» befom- 
men, fo iR dad. gewiß hoͤchtt detlagentwerth. 

Um {9 mehr verdienen aber viefenigen, bie guteß, 
keineöwegb aber ver Geſundheit nactbeiliged Drod 
baden und verkaufen müffen uad fönnen, Gtrafe, 
wenn fle ſich Iepteres zu ſchulden kommen laffen, wie 
geſcheben. tum ur Nahe wi * 

Münden, 31.' Jull. Die’ Hewfige‘ Getralde · 
Schranne enthielt im gangem 7056 Ghäffel, wovon 
5854 Sch. verfauft und 1196 Sch. eingefept wur⸗ 
den. Mittelpreife: Walzen 20 R. 9 fr. tgefliegen 
55 fr.);.Korn 15 fl 51 Er. (geftiogen um 47 tr.); 
Gerfte 12 fl. 49 Er. (geſtiegen um 9 #r.); Haber 
6 f. 51 fr. Caefallen dh 10 fr.) Die Refls beftun · 
den in 1112 Sch, Walzen, 27 Sch. Korn, 57.64. 


Hader. Umfapfiumme 94203 ä. 

Mainz, 50, Juli. Auf unerm heutigen Getraie 
bemarft wurden verfauft: 715 Gäde Walzen A 200 
Vfund 10. fl. 30 kr; 349 Sädı Krn A 140 Vfund 
5 fl. 19 fi. un» 172 Eäde Hafır A 120 MW fund 
4 A. 3 fr. pr. Sad, Dos Malter Weifimehl A 140 
Pfund koftete ® fl. 50 fr. und das WMalter Moygen- 
mebl 8 fl. Der Preis 24 vierpfünnigen Schwatz 
brons if 12", fr. und ber bei preipfündigen gemifche 
ten Brode 18°, fr. - Das Pfuny Offene ober 
Schweinfleifh tofiet 13 fr., Hammel» ovtt Kubfleif 
10 tr. und Kalbfleii 9 Er... and: 


(Atanfiart, 31. Zull) Banf-Mftieg 1899, -„pWt. Det. 
wir, 72078 It rot, BP, Hut a9, Hart. 
41’, 3508.,Bosie 110%, FOoh.-torir 100%4: bait. .iplt. 
Dr. 1850 6. 8. 101, P. AEi.C. D, art. D.blis ht, 
4, PA r6 D. 92%. Verb. Wild, - Mil, Dal, 
Spät. Lomgsh. Pr.»Döl -102°4 , -würtemb. dt4piät. Chlig. 
b, Athe 101%, Want. bitie BO: bab. Pant. Cl, 
91’, 50 Mrkoufe MB, D., 36f.+ Kooie SR: Iunbeifide 
40 ihalerrtonie b, Mine. au, Arb.ı Bilk.-Yarbbahmotrien 
51, Darmiläbter Sol. »Lonje 91%, 2sl.=Eooie Bir 
zofl. 36f..Bosie 28%,, Tanzus-Aft 301: poin. 5SO0f.-Laoie 
91'/4: foan. Urt, ınt Eh 46Yyır; hell. Aplt. Gertif. 90, 
2’ piii. Zul. 64, Disfonte 3. 3 3 min. & 

Weib Arievrihahter 





zeraink fl. 12 50 fr; Wolb al Mara Hama: Srenf, 
Abaler #. 1 ab'4 fr: Wreufl. Wall.» Geheime #. 2 Abt; 
5 Arantenthaler 9.2 42°, !x,; Hedrhaltig. Eilber d. 24.36, 
Neue Leunlad'et Ü. 11 6 Fr. 
(Bari, 29 Ill. #Aprer 105 85: avtoc. 73.50. 
(Eaaden, 29, Inll.) Buroe. C⸗aſela I0WA— Yu. 
(Berlin, 39. Jul.) Vxeuiſ. Etaaio ſchutn . M’/. 


Briefkaſten. 
Dem Poſtamte in Schweinfurt hiermit 
bie Nachricht, daß wir für unſere Freib iätter 
bier in Nürnberg diefelbe Verſendungsgebühr 
zahlen, wie für- die abonnirten Gremplare und 
daß ed alfo micht berechtigt ift, von dem Empfän⸗ 
er eined Breieremplard unferer Zeitung 6 fr. 
orto zu verlangen. 
ie Redaktion bed Fränk. Auriers. 


nenn > me nn nn —— 
Anzeigen 





Gasthof. -Verloosung. 


Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen* in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 
unabänderlich am 1. Dezen:- 

ber dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
a3 fl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 

Baarsendungen wollen franco ge- 
scheben und 3 kr, Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden, 

Pläne gratis. 
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Erp.»Wr. 18752. 
Befauntmachung. 
(pe Bertauf ber *2223 nA in ww 
Arrftraffe uud dee em Hinterhan ‚re, 
hen Sage der) 


Bom 
Magiftrat der fönigl. baierifhen Stadt 
Nürnberg 

wirb biemit befasnt dt, deß mach dem Beichläffen ber 

beiten Käbtiichen —* und * Genehmigung der fönigl. 

Kreis » Regierung bie beiden oben genannten — der- biefigen 

Aifaberha - Hofpitalr Etiltung eigenihümlicy zugehörigen che · 

nials:Reih’iden: Häufer uub jmwar einjein dem öffentligen 

Darlanfe im Wrge der Berfieigerung zu unterkellen find. 
Die zu werfaufenten Realitäten hab: 

L Das maffis erbaute dreifiädige Hauptgebäude 
fammt den biemit im Zufommenhange teheuden Setten- 
gebäuden, weven bas eine mafjin und jmeifiädig, 
vas andere theils mafliv, iheis von Bahmerl mw 
richtet und preiftödig if, enihält % 

&) unier ber Erde einen gewälbten Keller. 
db) im erfien Gtocwerf einen geräumigen Worplaf, zwei 
elgbare Bimmer, fünf demiike woven jmei zu 
tallungen eingerichtet find, eine Waſchtache, dann 
einen ‚geräumigen Hofrasm mit laufendem MWafler 
"und einen Bumpbrannen, f 
©) im zweiten Etod einen Borplah, 6 heigbare Zimmer, 
2 Rüde, 4 Rammerg mb rinen Mbtrlit, 
d) im brilien Stodwert einen Borplap, ſecht heijbare 
Dimmer, drei Rammern web Abiritt. 

I. Dos für fih heiiehende — tbeils maffin, iheils 
von dachwerl ale Hintergebäube enthält: 

a) im erflen Stockwert rinem geräumigen Borplah und 


Abtrüit, 

b) im zweiten Gtadwert eine heijbare Etube, Rüde 
und Ke » 

e) im drifien Elodorst ebenfalls eine Einbe, Kühe 
und Ranimer, r 


Brite Gebäute haben mit rg rm gededte geräumige 
Dachboͤden, und e4 arhört * ein Bürgerrehtäbeyug von 
2 Rıftr. Srithelz, 
: a „  Gtöden und 
200 Eiäd Mellen. 
Sum Dertaufe felbr Reht Termin auf 


Montag den 33. Auguft 1852 Vormittags 10 Uhr 


folgen Tann. 
Nürnberg, ben 5. Jell 1852, 
Hilperit. 
Duehl. 


Verlobungs-Anzeige. 
Bilbelm WBaper. 
Sophia Kraus, 
Mürnberg den 1. Augul 185%. 


Dauk. 


Nichts iA im Leſden mub Schmerz beruhigender und trör 
Rewer, als die Thellnahnie, rg wurde gefterm bei der 
Berrbigung meines feltgen Gatten, des Herrm 

Garl 3lener, eine fo ehremvolle und rührenbe Welſe 
an den Tag gelegt, daß ich hierin wicht allein Trok und Der 
rubigung fand, fonberm mir amd Bemelfe lieferte, im welcher 
Liebe und UAchtung ber Hingefwpiebene bei Allen, die ihn fanıır 


ten, Rand. 

IE fühle mich daber zu dem wärmfien mub herzlichen 
Danke Hefür verpflichtet, imsbefombere aber den Inmigften Danf 
den verehrten Herren Mufilern un Gängern für bie ehren- 
volle Anerlennung ber Derblenfte des Berblichenen. 

Mit dem herzlichen Wurnſche, daß die Borfehung Ihnen 
Allen der Freuben-wiel und ber Beiben wenige geben möge, 
rbinde id bie ergebenfle Ditte, mir Ihre Arennbichaft und 
Gemegenheit aad meinem feligen Gatlen ein Aılles Anden ⸗ 
fen } Iewahren. 

ärmberg, ben 81. Juli 1862, 
Die tranernde Willme 
Auna Diener. 


Danferftattung. 

Hlemit erflatte ih Denjenisen, welche bie trhifche Hülle 
meiner verferbenen Bran fo zahlreich zw ihrer Mubelätte ber 
gleiteten aud baburch einen ebrenden Beweis vom nahme 
an den Tag legten, meinen lielgelühltelen Daul ab. Möge 
Me Borfehung fie Ale noch recht lange ver berlei bettäben ⸗ 
den Bamilien-Erelguifien bewahren, mir aber Gelegenhelt ge= 
werden, ihnen meine Danlbarleit bei freusigen Beram 


beibäti 18 
on 2 Bunins Dankek, 
Reitfgmir. 


Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeihänete macht bekannt, daß ihm vom der Königl, 
Local: Schulcommiihen bahier bie Grlawbniß ertheilt werben 
iR, Privatunterricht 

im freien Handzeichnen, in der beferiptiven 
Geometrie, in der geometriſchen Schatten« 
Gonftruftion, in der Linear⸗Perſpektive und 
im Architettur und OrnamentensZeichnen 
urben zu dürfen, uud empfichlt ch zw arfälliger Bractung. 
Nugufi Kiefbaber, 
Orditeli und Rupferledher, 
Ungafigefie L Ax. 106. 


Wichtige Anzeige. 
Gelder nah Amerifa 
dunen ſteta vom Umlerzeiäämeien zw jedem Belag in Wech- 
ein, Auweifungen ober Mlirebitiven anf Philadelphia 
aber Mewe Dort billign beforge aud überhaupt amd jebe 
andere beliebige Austanfı erihellit werben. 
Garten bei Wäper, Ar, 150, 
Bhilivp Beiffe, Kesſal der Werrinigien 
Staaten in Mürnberg- 


Monats, 


1 


NMNegelmäfige 


Befördernungs-Gelegenheiten 


— 





mit 
Poftichiffen und Dreimafterfchiffen I. Elaſſe 

nad 

New-VYoerk un New- Orleans 

und anderen Nord- und Südamerikaniſchen Geehäfen 
bur® bie 
General - Agentur von Franz Deffauer in Hichoffenburg. 
Ueber Havre 


Burd die Bermittelung 
Dos am 19. nah 


Seren 3, 


Borbe & Moriffe in Hadre am 9, 19. und 29, feren 
ewn ⸗Dort abgehende Schiff If jebeimal wine der größentbeils neuen 


Borfciffe der neuen Paquer-Gaiff-Binie zwifhen Dadte amp Rem Dorf: Marmion, Nurlbat, Rhine, Beine, 


'Würtemberg und Corenc. Die Mrifenden werben durch Kondukteure bit in den Sechafen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monatb mit den auf's Bequemfe eingerichteten Boftfiffen ver Herren F. I. 


Wichelhaufen & Comp. in Bremen, 


Mähere Aubkunft ertheilt die Generale Agentur, fo wie die Herren Mgenten : 


3b. Kolb in Ansbach. 
3. 6, Albrecht in Dintelshäpt, 
64, Meyer in Münden. 
Ifipor Lederer in Forchheim. 


®.-$- Bruuner in Mürnberg, 

G. Groninger in Uffenheim. 

Iof. Gänfle & Sohn in Donaumärth. 
M. Burger in Bamberg. 


Br. Braun in Dettingen für Habre. —X 





Roſenau. 
Dinstag, den 8. Auguſt findet 


große Produktion dervollftändigen 


Negimentömnfit, 

bei fehliher Beleuhiung und Dekoration des Barks water 

Abbrenuung einet großen Feuerwerk fatt. 

. "Programm, ; 
3) Drei gegen rimander fpielende Heuer mit Boulenr: uns 
Brillantfener und vreimaliger Weche luag. 
2) Gine Herlfontaine mit Eonlenrfener und 4 Hufr 
fügen. s 

3) Der Kampf zwiſchen Sonne unb Mionb in 
Eouleurfener mit Gelbficohlen. 

4 Eine Windmühle in. Eonlenr: und Brillant: 
fener mit 5 Rädern gejlert. 

5) Bine Trauerwe ide im Bardenfeur. 

6) Gin Palmbaum in Farben und Brillantfener darch 
2 Saraſtta gegiert. 

7) Eine Blnmenvafe in Eomlenrfener uud auswerfenden 
Berglömeinnicht, mit 2 Mäderm gejlert. 

8) Ein Springbruunen mit Kryſtall · Eropfen uud 
2 Mufiägen. 

9) Gin Erinmphbogen in Barbenfemer in bem ſich ber 
Mamensjäg feiner Majeftät des Königs befinpet, 

10) Die Erftirmmng ber Eitadelle von Novara im 
Zanzenfener durch 200 Granatkugelm beiceffen 
unb wirb mit eine Kanonade bar Gatjündung 
dee Brillantfeuers enden, wobel and das Pienkier- und 
KRanonerfener vorgehelit wird. 

N) Bra Einf: Die Verwandlung ber Nacht 
sum Tag. 

Die Bwifchenräume werben durch Mufleigen verſchleden ⸗ 
artiger Malrten, fowie auch durch Peine Feuerwerleſtüde 
ausgeführt. 

Das Programm der Muft wird am Binpamge ver 
abreicht, 

Der Anfang ber Duft ik um 4 Ube mb wird durch 
3 Böllerichäffe angezeigt, fowie ber Anfang des Beuerwerie, 
das bei eſatretender Dämmerung abgebrannt wird ebenfalls 
hard 3 Bollerſchuſſe angelündigt wird, 

NB. Deu verehrligen Mbonmenten diene biemit gm 
Moechricht, daß der obere Bingang geſchleſſen und blos ber 
untere Bingang zum Betrrien der Mofenam geöffuet iſt 

Eettee für Herren 18 fr,, Damen 6 fr. 


2uny 
LINHR-ANSTALT 
6 Ch. 9. Maun jm. 


N ürnberg. 


8, Nr. 335 am neuen Tbore, 
empfiehlt sich zu gefälligen Aufträgen auf alle 
in dieses Fach einschlagende Arbeiten, als: 
Handiungsbücher nach jedem beliebigen Schema, 
Rechnungen, Schul- und Notenpapiere in jedem 
Format etc. und versichert steis promple und 
solide Bedienung. 


Anzeige. 
Der Unterzeidmete iR beauftragt, Häufer ſewobl anf der 





Borenzer wie Erbalder Grlie, im Wertbe vom 2 dis 10,000 fl., 
lauflich zu acquirirem, 
— em. 
ommifomär 
Ablage 5. Mr. ra am Heumarli. 


Auzeige. 

Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß bei mir alle, 
für Schuhmachet nötigen Lederforten In zugefähnitt- 
nen Thellen zu den billigfien Breifen zu haben find, 
Bur gütigen Abnahme empficble ih beflens 

Gottlieb Krom. 


| a. Balparalio. 


u deu Or d. M. 


Ä 


Neu auögeftellie Werke auf der Herren- 
Trinf » Stube. 


3) Mine Madonna von Minor in Minden. 2) Fin Etn- 
birgimmer von Ereherare in Minen. ) Der Irpte Regen 
son Berlund in Münden. 4) Gin Märken über einen 
Brief twachrentend von Wilder tn Münden. 5) Fine Vartie 
im Mäemberg vom Brey Im Münden. 6) Mine TErlaments, 
* Eu Hliggen in Münden, 7) Die Erbidleicher 
von «lben. 
Mubei wirb dem verebrlüchen Mitglieberm des Vereine. bes 
faunt gemacht, dafı die beiven Septem großen Wiiner dur bis 
idetmmitglieber dee Ih wollen haben 
2 chen wollen haben ſich 
br der am Ausfcllungsislafe angeihlogenen Muorbuung pu 
en. 


Frage an die Schneidervorgeher. 
—* iR die Junung aud was vercht man unter Jauungs- 


„el h efehäfte won neuen Gr welde 


# ‚auf denen fh die Anfälfigmadkı 
für Yen: mben läßt, np dem billigen reife 
weriamft, Mäheres unter Wäiffee u. H. Mr, 19 durch 
bie Erp. b. BL. 


Br Sefuc. 
Man wünfht einen gebildeten jungen Mann 
& finden, ber zwei Knaben in den chulfreien 
tunden unter. Aufſicht nähme und befähigt 
wäre, denfelben ſowohl bei den re ur 
Seite zu leben, ald auch ſelbſtſſändig Unterricht 
im Latein, Franzöſiſch und Rechnen zu ertbeilen. 
Dagegen würde man je nad lebereintommen 
freied Logis und — freien Tiſch iv. 
gewähren fünnen. Offerten unter Ehiffre L. K. 
befördert die Trpedition dieſes BI, 


Bu vermietben iR feglelh am eine Rille Bamilie ein 
freundliches Logis im angenehmer Lage. 


j verkaufen find billig eine feine Drebbanf und 
2 Epiel [dem gebrauchte Byramibbälle. 


Geſucht wird für einige Ehunben des Tages Beihäf- 
Po von einem mereamtllifch gebildeten jungen Dane. Ser 
ige Dfjerien darch bie Erpeb. d. Blaltes. 
Ungefommene Fremde vom 30. Juli. 
(Bair, Hef.) Frbr. v. Müller a. Drabe. v. Def, Gonfal 
Yen, Exmot. a. Bram. Stoffett o. Hmba, 
Mr. Eimth, Mr. Ball a, Gapl., Bozt a. Etettin, Rent. 
Dr. Geinroth a. Göttngn. Putbmer, Bonzielfetr. &. Muri. 
Doriälag Bäder v. d. Jaſ. Rügen, Bulsb. @uler, Orb 
ninger a, Mrzdg., Aflte, Frau Beg+Mih, Arögebern a. 


Eirttin, . 

(Rothe Reh) HH. v, Heidkaufen, Gutsd, a. Ehiefen. 
Mr. Bowdele, Mt. Patron a Engl, Dir. Mibbon a. Bott, 
Beat. * @ Boten, —* a. Brift., Aflte. Moe. 

a. 


wit. 


Schreumann a, Brjg, Kurbel a. Berl, Kate Dr. Jonflen, 
afef. a. Dlventg. Bbner, Febrifd. a Asgebg Schwaun- 
thaler, Biphaner, Meyer Brio, 6. Ruhe. Me. Orovermann 
a Disenbg. Arl. Baumann a. Irma. 

(BL Dede) 56. Steſſelin DrIeRr Proc. a. Mm. 
Werber, Hptm. a. Florenz. » Üenneberg = Gobg. Dräger 
— uhlieff a, Dratn, Klte. Mir. Eherrupp a. 

3 
Eräat. Hof.) HH. Rednaael, Wahm. a. Wiabdehm. 


( 

Bahn, Alm a. Hmbg Frl Beflerer a Aueb. 

(Hötel Röcıert,) 2» Dr. Mayer a Augadg. Edarfe, 
er * Gera, Bade, Rim. a, Blberft, Rülh, Acchit. 
a. Gafle) 

(Rothe Haba) HH. m Gbrrhein, Guted. a Ealjbg. 


Sadenmäller, Die, a . Merten, Vblt a, Brelfewieihe, 
Garfend, Priv. a. Mrzbg Uſtrich. Mevierf. a. Rirdeaitum« 
bad. Bail a. Ampin., Bonn a, Frtit, Mean a. Zürich, 
Huber a. Paflon, DOrtelll a Maing, Ebert a. Berl, Krönleim 
a Brbg, Ale. Adegg, Mabler a. Zürich, -Pris. El, Prof. 


Dres 
* —— O6. Tilmone a Schoͤnwald, Schulj o. 
Deimar, Braudaer a Weißdorf, Marrer. Beheneder, kehrer 
a. er Ürmpiib, San. a, Ghwelnft. Ener; Bhlt, 
“. I" . 





Drut und Verlag von EB, Zümmel in Rärnerg."— GErpevitiontlstel B Fr. 544 am Nathhaus. 


a lu Sn 
XIX. Jahrgaug · 


Fränkiſcher 


(Mittelfrankiſche Zeitung.) 


Nüruberg, 4. Auguſt 1852. 





WE Auf den „Fränkiſchen Au: 
rier‘ fann für die Monate met 
und Scpiember bei jedem BPoft: 
amte mit 1 fl. 20 Fr. abonuirt 


werden. 
Die Exped. des Fräuf. Kurier. 


Deutfche Staaten. 


München, 1. Aug. Die franzöfifhe Befandt- 
fbaft dahier bat- dem f. Staatäminifterium bed 
t, un und ded Aeußern die Anzeige gemacht, 
daß die biöherinen unentgeltlichen Bifaeribeilun. 

en bei bairifben Musmanderern, welde durch 
ranfreih reifen, aufgebört haben und fortan 
die Ranzleigebühren erhoben werden. Eine Aus: 
nabme bievon wird die franzöfifche Geſandtſchaſt 
nur dahin eintreten laffen, ar Dürftige bloß 
gun der betreffenden Gebühr zu entrichten 
aben. 

Stutiaart. (Generalverfammlung des Ber 
eined deutfcher Gifenbabnverwaltungen in Stutt« 
e> Bon den Berbandlungen der diedjähriaen 

eneralverfammlung des Vereins beutiher Els 
fenbabnvermwaltungen, abgehalten in Stuttgart am 
26—28 Juli, theilen wir dad Wefentlichfte in 
Nachftebendem mit. Durch den genebmigten Beis 
tritt der großb. badifhen Direltion der Po- 
fen und Eifenbabnen und der Direktion der 
Main»Redarbabn- it die Zahl der dem Berein 
angebörigen Gifenbabnyermaktungen auf 47. ge 
fliegen, worunter fi 16 Staatdeifenbabnvermals 
tungen befinden, Die Länge der von fämmtlichen 
Verwaltungen vertretenen Babnlinien beträgt 1247 
Meilen, und es entfalen hiervon 765 Meilen 
auf bie von Staatd- und 482 Meilen auf bie 
von Privatverwaltungen admin'ftrirten Bahnen. 
Sodann. fallen von den 93 Stimmen, welde 
fämmtlide Verwaltungen nad den Statuten aud- 
üben, 41 auf die Staatd- und 52 auf die Pri 
vatverwaltungen. ' Vertreten maren bei der dies— 
Jährigen Berfammlung 35 Bahnverwaltungen mit 
74 Stimmen durch 53 Abgeordnete. Zum Beis 
tritt neu angemeldet bat fi die Direftion der 
beffifhen Ludwigsbahn (Mainz: Mormö), Es 
wurde Befchloffen, feine Aenderung in der Orga- 
nifation des Bereind eintreten zu laflen; über 
Mbänderungen in den Befimmungen der Statu- 
ten aber follen für ale Verwaltungen bindende 
Beichtüffe gefaßt werben fönnen, wenn zwei Drit- 
tel fämmtlicer Stimmen in der Generalverfamm- 
lung vertreten find, und drei Biertel der abge- 
ebenen Stimmen ſich für die Aenderung aus 
precben. Das Bereinsgüterreglement fol neu 
rebigirt und publicirt, von der Veröffentlichung 
eined neuen Bereindtarifö aber, wegen ber fort 
wäbrenden Wenderungen, welchen er unterworfen 
if, Umgang genommen werben. Ueber bie 
Wirkffamfeit der einzelnen, innerhalb ded Der 
eind beftebenden. befonderen Verbände erftat- 
tete die biemit beauftragte Direltion der Ber- 
lin» Magdeburger Eifenbabn Beriht. Mit Bor- 
f&lägen kr Herſtellung eines vollſtändigen deut- 





Pr | re a nn 
ſchriftliche Mittheilung der Herzen!. braunfchmei: | Paroli bieten.“ Für den Biefigen 





gifben Eiſenbahm- und Boftvireftion ſich nicht 
weiter zu befichäftigen, nachdem ſich beraudgeftellt | 


bat, daß die desſallſigen Arbeiten fein wraftifches 
Refultat verfprechen. 
einer Beftimmung im Bereinsgüterreglement, ber 


treffend Rabnabmen auf den Werth der Güter | 
elebnt; dagegen beſchloſſen, einer ans | 


wurde a 
deren Beſtimmung bed Reglements, welde ſich 


auf den Transport von Mineralfäuren ıc. beziebt, | 


eine abgeänderte Faſſung Einen Ans 
trag der fünigl, ſächfiſchen 


über die Benüßung von Transportwagen auf 


fremden Bahnen gemeinfame Beftimmungen zu | 


treffen, befbloß man einer Kommiſſion zur Prü- 


Ein Antrag auf Nenderung : 


E geben. 
taatöbahnverwaltung, | 


I 
! 





fung und Berichterftattung für die nächſte Ver-⸗ 


fommlung zu überweilen. Der Antrag des Pro— 
feffors Dr, Erb in —— von einem be—⸗ 
flimmten Tage an fü 

ded Vereins nad einem und demfelben Meridian 
zu richten, wurde auf einen darüber erflatteten 


mmtlibe Gifenbabnubren | 


t 
| 


gutachtlichen Bericht der öſtreichiſchen @enerals | 


direftion der Kommunifationen abgelehnt. Cine 
von den Redakteuren ber Gifenbabnzeitung an 
ben Berein gerichtete Eingabe, in welcher das Hort« 
befteben dieſes Bereindorgand von einer ausgiebige- 
ren Betbeiligung der Bertheilung ber Bereinäver- 
maltungen abhängig erflärt wurde, gab zu dem Anz 


trag Anlaß, daß jede Eifenbabnvermwaltung ſich vers | 


bindlih machen fell, fo viele Eremplare der Ei— 
—— zu beziehen, als ibr BVereindfrei- 
arten bewilligt find, und biefer Antrag wurde 
mit großer Mehrheit zum Befchluß erboben. Die 
Rechnungslegung ber gefhäftefübrenten Direftion 
fand feine Beanflandung. Die Wahl einer neuen 
geſchäftaſührenden Direktion, welche je von zwei 
vu zwei Jahren vorzunehmen if, fiel durch At 
amation, fo wie bei der fchriftlichen Abſtim— 
mung einmütbig auf bie biöberige Bermaltung, 
dad Direktorium der Berlin.Stettiner Eifenbahn- 
Geſellſchaft, deſſen Vertreter jedoch die Annahme 
der Wahl von der Zuſtimmung ded Geſammtdi— 
reftoriumd der Bahn abhängig machten. Würde 
diefed, was faum zu vermutben, die Annahme 
der Wahl verweigern, fo müßte zur Wahl einer 
andern Bermaltung in einer befonders biefür ein» 
zuberufenden auferordentliben Generalverfamm- 
lung gefhritten werben. Es fol künjtig die ſta— 
tuariſche Beſtimmung getroffen werden, daß, nur 
die Wiedermabl einer Verwaltung zur geicäftd- 
führenden Direktion, nicht aber eine Neumahl fol 
abgelehnt werden dürfen. Die Wabl einer neuen 
Breifarten » Prüfungs » Eommiffien fiel aus, weil 
ein Wechſel der geſchäfts ſührenden Direktion nicht 
eintrat, Als Ort für die nächſtjährige General. 
Verfammlung wurde Berlin einftimmig gewählt. 
Franffurt, 31. Juli Bon proteflantifcher 
Erite werden demnähft bier Miffiondprediger 
erwartet, d. h. reifende Univerfitäteprofefforen 
der Theologie, welche durch ihre vbetorifche Kraft 
und innere Ueberzeugung ben Maffen die Wahrs 
beit der proteflantifchen Lehre beilleuchtend vor 
die Erele führen follen. Diefe reifenden protes 
Rantifhen Prediger follen alfo den reifenden 


jchen Gijenbahnnezed beſchloß man auf eine | Miffionspredigern vom Orden der Jefuiten ein 





Nummer 217, 


urier. 


Mittwoch: Dominicns. 


— 





t Platz, mo glüds 
licher Weiſe nod voller confelfioneller Friede 
berrfcht, märe zu wünſchen, daß die Meifeprebis 
ger von beiden Eeiten wegblieben. "Man fudht 
den. Kampf und wird es beklagen, wenn man ihr 
gefunden, 
Kaſſel. Wie fihb Herr Haffenrflüg 
Abgeordnete für feine Kammern fdafft, 
— Die ſcharmburgiſche Ritterfchaft wollte nicht 
zur erften Sammer wählen und ba diefed Inſti— 
tut nach der Mbreife des mitleidigen Bifchofd 
von Fulda wieder befchlußunfäbig geworben mar, 
bot die Regierung Alles auf, um ein neues Mits 
glied zu preffen. Man ſchickte einen Minifte- 
rialbeamten nad Rinteln, um der Widerſttzlich⸗ 
feit der Nitter ein Ende zu machen, Diefer bes 
rieth mit dem Vorftande berfelben, Hrn. v. Bars 
beleben, welcher ſich num auch bereit zeigte, feine 
Korporationdgenoffen zufammen zu berufen. So 
wurden fie denn au in der That zufammen bes 
rufen. Aber fie famen nichtz die Hammer 
ftein, die Münchhaufen, die Landsberg, die Weis 
pbalen, die Volt, bie Bee die Mengerfen, 
bie von dem Buſche u, f. m. fie famen 
nicht! Da machte der Miniterialtommiffär dem 
Herne von Bardeleben bemerflih, daß bei dem 
NAuöbleiben aller andern, ibm, dem ritterfebaftli» 
den Vorftande, allein das Wahlrecht zuftehe 
und er Gebrauch davon zu machen verbunden fei. 
So mwäblte denn Hr. v. Bardeleben einftimmig 
den Revierförfter Hilmar von Mündbaufen zum 
Mertreter der Nitterfhaft in erfter Kammer. — 
Das Vaterland war fomit wieder einmal’ gerets 
tet. 
Hamburg, 30. Juli, Wie aus öffentlichen 
Blättern zu entmebmen ift, bat die Berliner 
Coloniſationsgeſellſchaft für Eentral-Amerita ein 
großed Terrain in der Republit Goftarifa pir 
die Deutfche Eolanifation erworben und iſt Died 
erworbene Terrain nah der Beſchreibung des 
befannten Baron v. Bülow, des Brvollmäctig- 
ten der genannten Geſellſchaft, ein frudtbares 
Bergland mit ſchönen audgedebnten Bergthälern, 
melde durdichnittlid 2—4000 Fuß ber dem 
Meereöfpienel liegen, ein gefundes Elima baben, 
und felbft für die nordiſchen Anfiedler fehr ger 
eignet find, Zu diefer intereffanten Mittbeilung 
fonnen wir Folgendes ald Ergänzung beifügen. 
Beranntlib gehörten urfprünglic zu biefer Ge— 
fenfhaft viele Hamburger, die aber in folge 
eines eingetretenen Gonflifted aus berfelben aud« 
etreten find und fi zu einer eigenen Gefell- 
haft confituirt baden. Diefe Hamburgiſche 
Gotonifationd« Geſellſchaft für Eentrat-Amerifa 
bat im vorigen Jahre ebenfalls einen ‚Bevoll- 
mädtigten in der Perfon des Herrn Architecten 
Reichardt, Sohn dei berühmten Gapellmeifterd 
Reichardt in Giebichenftein bei Halle nah Een- 
tralAmerifa geſandt. Wenn au bid jeht noch 
feine beffimmten Nachrichten über das Refultat 
diefer Sendung ind Publitum gefommen find, 
fo förnen wir doch aus glautmürdigen Privat- 
nachrichten mittbeilen, daß der Bevollmächtigte 
der hiefigen Geſellſchhaft wegen der Erwerbung 
eined großen Zerraind am untern Theil des 


Das chine ſiſche Stantöfirchenthum gegen bie chriftlichen Miffionäre, | Irrıhümer um ſich greifen und vie Grundlagen bes gefellfhaftlihen 





Der Gouverneur von Tiotſchio bat folgended Eoikt erlaffen: „Ifau, durch 
- faiferl, Ginfegung Statthalter der Diftrifte, Fuitſchufu, Tiotſchlo und Kiamtihu, 
Oberbefchlöhaber zu Wafler und zu Lande und Oberpofimeifter, zehn Siufen 
promorirt und zehn Mal bei Er. Maj. in Erinnerung gebracht, erläßt feinen 
Beiehl in ver vorliegenden Sacht ur Aufflärung für fein Bolt. 
Gegenwärtig if mir zu Obren gefommen, daß unter meinem Gtabe dad 
unwiffende vumme Bolt fih hin und wieder von einem berumftreidhenden 
Barbaren, ber aud dem Auslande gefommen if, verführen läßt, daß fie Gelb 
von ihm nehmen und feine Schriften ihm verbreiten helſen. Das Gerücht von 
dieſer Sacht if wahrlich fehr beirimdend und zum Grfiaunen. In Betrefj bie 


frü dummen Bolted in den Dörfern, wildes ſich durch die Landſtreichetr derſüh | halten und Das Berbot auf's Strenafle banpbaben. 


Lebens zerftört werben! (Sollte Hr. Tſau fon in Europa geivefen fein?) 
&& war beöbalb nöıhig, ungefäumt dleſes Edilt zu erlaffen, um das firenge Verbot 
deutlich bekannt zu machen damit die Krieger und Gelehtten und dad gemeine 
Bolt 8 wien. 1J 

Alle Schriften, welche dab Volt biſher in Empfang genommen hat, follen 
nun indgefommt burb Bewer vernichtet werben. Kein Blatt, nicht ein eine 
zige® Zeichen ſoll übrig bleiben. Muferbem if e8 allen Grauen in den Bamie 
lien Äirenge unterfagt, fib mit den Landſtreichern aus dem autländiſchen Bar« 
baren einzulaffen oder Umgang mit ihnen zu Gaben, wodurch fle Ihre Itrthümer 
und dummen Betrügereien annehmen fännten. Alle Bebörben und Stammed 
alteſte follen unverzüglid genaue Nahfuhung (aub Hautfuhungen?) 
Denn nun nah Grlaf 


ren ließ, ihre Keperelen anzuhören und zu flubiren oder ausjuüben, worurd er | dieſet Edikts dennoch wieder bodhafte Uebertreiung vorkommt und Im altem 
fle in die Balle lodt, daß fle die Geſthe übertreien, babe ich aber gegenwärtig | Bleife fortgegangen wird, fo werben, ſobald ib Runde daven halte, tie Unter 
ebrfurdtävoll wen erhabenen Beſehl vom Kaifer erhalten, dag eine neue Auflage | beamten Bejrbl befommen, die Mebertreter gefänglih einzuziehen und ale Kryer 


gemacht werben foll von rinem Abſchnitt and dem heiligen Evift (vom Kaifer 
Rangbi), nämlich von dem Abſchnlite, genannt; „Audrottung der Keperelen zur 
Befefligung der wahren Lehre." Dieſes Bud wird ſoſort unter dem ganzen 
Himmel verbreitet werden, damit die Bergbemohner, fo wie bie am ben Ufern 
der Ger, in den Schulen der Dörfer barim unterrichtet werben. 

Dartet alfo, bid das Buch verbreitet werben wird, und daun foll es Jeder⸗ 
monn in weiten Kreifen bekannt machen und. bazu beitragen, daß ed Aubirt 
werde. Wie aber dürfte während ded gegenwärtigen firengen Befehls Jemand 
sh wagen, ſich verführen zw laſſen und die Kepereien zu merbreiten, wovurch 


zu richten. Wenn Famillenvater und ältere Brüder machläflg find, fo fellen 
fle und ver ganze Stamm «8 zu büfen haben. Ienermann gehorche ehrfurdier 
soll und Niemand wage et, diefem beſondern Edikt ven Müden zujufchren.* 


>— 

& Theater. Das Gaflipiel des Fräulein Louife Sieber vom Mal. Hofe 
theater zu Stuttgart erhält unfer Publitum-in fortwährenner Spannung unb 
gewinnt mit jeber Borflelung vorzüglich dadurch an neuem Weiz, pas man bel 
unferem lieben Gaſte eigentlich nicht von einer mehr oder minder zuſagenden 
Rolle, sinem Genre, Bader u. dgl. ſprechen kann — nein! Bräulein Sieber 





Fluſſes Et. Iuan, nahe der Mündung beöfelben, 
in Unterhandlung getreten ift, die in diefem Au« 
genblide aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon zu 
einem Abſchluß gedieben fein wird. Es ſcheint 
demnach, daß während die Berliner Gefellſchaſt 
mebr dem Land» und Plantagenbau ihre Auf 
merffamkeit zuwendet, die biefige Geſellſchaft bei 
ihrem Coloniſations- Unternehmen mebr den Han- 
del, das Element Hamburgs, im Muge bebält, 
und wenn dieſe beiden Geſellſchaften in der Folge 
gr in Hand geben, fo dürfte in’ber Mitte 
merifa’d eine von den Eingebornen unabhängige 
Deutihe Golonie entftehen. — In diefer Woche 
ift das im April von bier nach Amerika erpedirte 
Auswandererfhiff „John Herrmann“ mit 1130 
Paffagieren, meiſtens Auswanderer, denen ed in 
Amerifa nicht gefallen bat, wieder zurüdgetoms- 
men. Gin anderes Auswandererfhiff „Wasbing- 
ton," welches am 1. März von bier nach News 
York erpedirt worden, wird in den nächſten Tas 
gen bon bort qurüderwartet. Auch dieſes Schiff 
bringt an 200 ebemalige Gurovamüde zurüd. 
Es iſt died eine höchſt eigentbümliche Erſchei— 
nung. — Die Telegrapbenlinie zwiſchen bier und 
und Berlin fol nab mebrmonatlicher Unterbres 
Kung mit dem erſten Auguft wieder infoweit 
hergeſtellt fein, daß eine regelmäßige Devefcen- 
befördberung wirb flatifinden können. Die Ur 
ſache, daß die Herftellung der Auitleitung fo 
lange Zeit — ſoll ſein, daß ſieben Drähte 
mit einem 
dad hierzu erforberli 


handen war, woher dann bie Arbeit fo lange kenne ich die Gejeße 


ruben mußte, bis die Fabrik im Stande war, den 
fehlenden Drabt zu liefern. — Die heute bier 
angelangten Dänithen Blätter bringen folgendes 
Ramendverzeichniß von 11 ebemaligen Officieren 
der Schleswig · Holſteiniſchen Armee, zumeiſt Preu⸗ 
Ben, die neuerdings ihre Entlaſſung mit Penſion 
erbalten haben: v. —— Meixner, v. 
Soden, v. Zedliß, Zſchüſchen, Robert, Langrehr, 
v. Garrelts, v. Sellin, Bulhit und Stawißky. 
Es bleiben demnach nur noch wenige ehemalige 
Dffigiere der Schleswig⸗Holſteiniſchen Armee, 
seborne Holfteiner, im Danifhen Militärdienft 
zurüd, die wohl aber aud bald ihre Entlaffung 
erhalten werden. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 28. Juli. Wenn ed anfangs fdien, 
ald würde bad Jahr 1848 der proteflantifchen 
Kirche in Deftreih größere Freiheiten bringen; 
wenn man fpäter glauben fonnte, diefelbe werde 
unter den Strömungen der Reaction wenigſtens 
ihre alten Rechte behalten, fo beweilt der Lauf 
ber Zeit immer mebr, baß leßtered eine Ilufion 
if, und daß, wie die Freibeit des Staats, fo 
auch bie der evangelifchen Kirche gegen die Ber 
gangenheit im Rüdfreiten begriffen if. Bor 
1848 ſtand ed den Deftreichern frei, wenn aud 
unter manderlei VBerationen, zum BProteftantid. 
mus überzugeben. Sept findet dies nicht mebr 
allgemein flat. Die Zerflörung bed Deutſch⸗ 
Katholiciömus in Deftreih bätte der evangeli« 
fhen Kirche dort unftreitig die Mehrzahl ber 
Bekenner des erftern zugeführt. Um dies zu 
verbinbern, ift jebt dahin verfügt werben, daß 
die Deutfch-FKatboliten zur römiihen Kirche zus 
rüdfebren müffen; auch ibre Kinder dürfen pro— 
teftantifhde Schulen nicht mehr befuhben. Das 
beißt die Proteftanten in einem Rechte fränfen, 
welches ihnen in ber vormärzlihen Zeit zuftand; 
in dem Rechte, ungebindert Diejenigen aufzu— 
nebmen, bie ſich in ihre Witte begeben wollten. 
Uebrigend wirb die Bureaufratie früh genug auch 
die fatbolifhe Kirche das Gewicht ihrer Schwere 
fühlen laffen, Denn befanntlid drüdte die Laft 


des Staats vor 1848 auf ber fatholifchen Kirche 


in Deftreih mehr, ald auf derfelben in Preußen, 
Sachſen ıc. Seht zwar bemegt fich diefe bei uns 


} 











| 


freier wie vorher; auch find die Jeſuiten wieder 
reftaurirt. Aber wenn das Epiffopat ober der 
Klerus überbaupt den Rechten des Etaatd ars 
fährlih werden will, wie in Boiern und Baden, 
dann werben Hojdelrete ihn bald in feine vor 
märzlibe Abhängigkeit zurückdrängen. Anders 
bonteln hieße ja nah den in Deftreih auch ver 
pönten deutichen Grundrechten verfabren. 

Wien. Gin neued Wort, In einem Wiener 
Blatte wird der Rorrefpondent eined Journale, 
der über die Reife des Kaifers in Ungarn nicht 
in den pflichtſchuldigen offiziellen Jubel ausge 
brochen ift, nicht etwa „bodverrätherifd," 
fondern „bohinfam" genannt, 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, Ende Juli, Eine Begebenbeit bat fich 
vor einigen Tagen bier ereignet, welche tartbut 


| wie weit eine ungezogene Polizei es bringen 


fann, Ein Schlächter, welcher eine offene Bude 
bat, befaß einen Neufundländer Hund, welchem 
er (innerbalb dieſer Bude) während des Freſſens 
den Maulforb abgenommen hatte, in Polizei 
diener, der dies bemerfte, trat in die Bude und 
ftellte den Eigenthümer des Hundes zur Rede 
Diefer entfhuldigte fib damit, daß der Hund 
nicht aud der Bute könne, indem er fich binter 
einem Gitter befinde. Der Beamte notirte ihn 
nichtöbefomeniger und fagte ibm, daß er brlanat 
werden und die Etrafe bezablen mürbe. 


ale gezogen wurden, obne daß | gut antwortete Jener, ich werde fie bezahlen, an 
Duantum Drabt vor- | den paar Franfen liegt mir nictd; übrigens 


fo gut wie Sie! — Eie 
kennen die Gefehe nicht, rief der sergeant de ville, 
das will ib Ihnen bemeilen! Das ift Gefrp! 
mit diefen Worten zog er feinen Degen, erſtäch 
den Hund und wendete ſich ruhig zum Geben. 
Der Schlädhter, ein jähzorniger Mann, als er 


lief außer fib dem Polizeidiener nad, rig ihm 
von binten den Denen aus der Scheide und ſtieß 


ſchnelle Beamte, ohne einen Laut von fich zu 
geben, todt zu Boden ſank. Der Mepger aber 


zeigte ſich felbft an. 

Am-26. ift in Toulon ein Galeerenfträfling 
bingerichtet worden, welcher einem Gefängniß- 
märter, der ihn am Üntflieben verhinderte, mebs 
rere Stiche mit einem Nagel beigebracht batte. 
Der Sträfling verneigerte | 

and, 


Atalienifche Staaten. 
Nom, 24. Juli. 


Verkehrs in der Romagna und der Mark Ancona 
drüdt fhmwer auf bie Bevölkerung. Die Regie 
rung in Rom wird son Deputationen jener Pros 
vinzen beftürmt tie Gemeindecaffen durch eine 
baldige Abkilfe vor u zu ſchũtzen. 
— Bei einem Salumaro, Namend Ermini, ent 
dedte ein Pölizeiagent vorgeftern durch Zufall 


Datums. Er wurde gefänglic eingezogen. 
Turin, 26. Quli. 
triote Savoien“ ift ausgemiefen worden, wie eis 
nige wollen, auf Verlangen ber franzöfifchen Res 
sierung ; ein Aebnliches it Hrn. Golowin, ® 

rebafteur ded Journal de Turin, widerfabren. 
Gr war von der Regierung aufgefordert worden, 


eden geiftlihen Beir | gemfelder Verwalter in Barnbach, 


Die Verpflegung der öſt- 
reichiſchen Decupationdtruppen bei der immer | 
füblbarer werdenden Abmattung alle innern | 


eine Menge revolutionärer Flugblätter neueften | 


hl 
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ibm denfelben durch den Rüden, fo daß der vor- | 


} 
I 


begab ſich ſelbſt fogleich zur nächſten Wade und | 


4 


rung zurück, er fei fein ruflifcher Emigrant, fons 
dern ein englifher Untertkan. Das ändert frei 
lich vieles am der Sachlage, denn engliſchen Un— 
tertbanen gegenüber it man bier gewohnt, mebr 
Reipeft zu baben. Bon den Bifchöfen erſcheint 
mieder ein Gircular, welches bei Strafe der Nuss 
fhliefung von den Saframenten das Druden, 
Verlegen und Eolportiren aller vom beil, Etubl 
verbotenen Werke verbietet, den Gläubigen das 
Leien folder Schriften unterfaat, und ihnen ans 
befieblt, vor dem Leſen eines Buches oder einer 
Zeitfebrift. ven Miarrer zu befragen, ob’es nicht 
auf dem Inder ſtebe. Ebenſo wird ter Beſuch 
von Edtaufpirlen, welche dem Clerus Nachthei— 
liges entbalten, unterfagt. 


Spanien. 

Madrid, 25. Juli, Einem Briefe aud Sam 
tander zufolge nehmen die Gifenbahnarbeiten gu» 
ten Fortgang. Die englifben Arbeiter, die man 
batte fommen laffen, batten ſich um Ueberlaffung 
eines proteftantifchen Begräbnißrloßes an die Ber 
börden gewendet und e6 war ihnen willſahrt 
morben. 


Ebina. 


„Es fdeint,” fagt ber San Francisco Herald, 
„daß China feine ungeheure Benölferung nicht 


mehr ernäbren fann umd fie u Toufenden über 


feine Grenzen treibt. Nicht nur Galifornien en« 
pfängt fortwährend einen vollen Etrom dinrfi- 
fher Ginwanderung, fordern aub nah Eüt- 
amerifa fommen die unglüdtihen Bewohner des 
bimmlifchen Reiche in Maffen; ſelbſt nah Au- 
firalien baben fie ſchon ven Weg gefunden. In 
der Moreton,Bai fam ein Schiff mit 225 Ebis 
nefen an. Die Koloniften freuen ſich über diefe 
Anfömmlinge gar nict, und ein Antrag gegen 


rein Lieblingstbier im dem Todeözudungen fah | die freie Ebinefen»Einfuhr wurde in der Rolos 


a EN: aber wieder zurlidges 
nommen. Auf Manila, Java und andern oft 
—— Infeln wimmelt es längſt ven Ehine- 
en.“ 


Zages: &bıonif. 
* Nürnberg, 2. Auguf, Die Bahlmänner 
von den Landgerichts Bezirken Erlangen und Nürnberg 
baben zum Laudrath gewählt: Hru. Fleifch mann, 


! Vorfieher im Puiertrorf; old Erfagmann Hrn. Ran- 


* Nürnberg, 3. Auguſt. (Unfälle) Am 


| Sambtag früb gegen 3 Uhr flürste einer ber von 


! 





Der Nedalteur des „Paz | 


| 





Lindau fommenden Eilmsgen unteit ded hoben nach 
Kempten bereinführenden Berges tom ber Ebauffee 
binab, obne rap glüdlier Weife bie Baflagiere erbeb- 
litten Schaden litten; wahrſcheinlich war der Pofillon 
eingefchlafen, 

Erlangen, 31. Fall. Die heutige Prorertormabt 
fiel auf den Profeffor ver medieinifchen Minit Dits 
trich? — eine Wabl, melde ron allen Seiten mit 
um fo größerer Breube aufgenommen murke, als 
man darin eine neue Anerfennung der vielfachen 
Verdienffe gu feben glaubt, welche ſich Dittrich neuer- 
dings um unfere Univerficät erworben, Belanntlich 
bat er ven ebrenzollen Ruf nah Hrivelberg auf bie 
unegennüglafte Weiſe abgelehnte 

f Bamberg, 31. Juli. Am 20. d. M. kam 
in ver öffentliten Stadtgerichte · Sigdung unter andern 


aupts | ein Ball vor, der Stoff zum Nechdenten gibt (Man 


febe die ArMittbeilung in Mr. 211 ver Bamberger 
Zeitung). Jakob Schabder, lediger Muflfus, frü« 


fit) über den Ausdeud eines früheren Artifels ber Schulgebilfe zu Matteltoorf, war angeklagt dı# 


d'Azeglio's zu rechtfertigen; er that dies jedoch Verbrechent des Mifbrauches rechtlicher Privatgewalt 
in einem „Gommunique* überfehriebenen Artikel. | durch Verführung zur Unzucht Er Hatte nämlich 
E d'Azeglio, der in Genua dieſes lad, bezeugte | ein Berhältnig mit einer mahe 18jährigen Weiertags- 


en. Pernati darüber feine Unzufriedenbeit. &o- 
ſowin wurde ausgemiefen; aber er ſchickte das 
Nusweifungsterret, dad an den ruffifhen Emi- 
granten Golomwin gerichtet war, mit ber Erflä- 





Stülerin geknüpft, weldes ch auf gegenfeitige Bus 
neigung gründete, wie auß vorgelegten Briefen ſich 
darflellte., Der Leumund des jungen Mannes ift 
tabelfrei und fein Geſtaͤndulß war offen. Das Ders 





umfaßt bie Kunft in ihrer ganzen unenplihen Mannigfaltigfeit mit | erfküttert, ohne am bad Vergerrte zu flreifen, orer mit andern Worten, wahr 


gleiger Wärme und Wahrheit. 


Wer fle an Einem Abende als Jolan« 


au fein und äfbetifh zu bleiben, 1öj’e unfer Gaſt auf eine Welfe vie in der 


the und gleich darauf ald Untonie im ver „Hodzeitäreife* und dann mwieber | That zu dem feltenen gehört. Schöne, vurdaus richtige Mimi, gemrffene Bes 


ald Louife in „Gabale und Lirbe* und ald Schwäbin geleben bat, ver her 
greift wohl, melde glänzenze Laufbahn einer Künftlerim ſich öffnet, kie in fol | 
Ken Yabren auf fo beterogenem Gebiete mit foldem Glückt ſich zu bewegen weiß, 

der wird aber auch zugeben müflen, daß nur ein weiches unverborbend Gemüth 
im Stande ift, mit dieſer Biegfamfeit und einer dem innerſten Wefen eigenen 
Natürlichkeit fo ſchöne Gebilde aus dem verſchiedenartlgften Gtoffe zu fchaffen. | flellung der Reonore beigemohmt zu haben. 


den Partbie. 





wegungen unb bie trop aller Weihbelt und Motulation äuferft verftänpliche 
Deflomation waren die Grundzüge ber trefflichen Durbführung dirfer ergreifen« 
Statt den Leiflungen fämmtliher Mitwirkenden das mohlperbiente 
Lob zu fireuen genüge für-biedmal zu bemerken, daß die Alteflen Iheaterfreunde 
auß innerfter Urberzeugung tem Außfpruch thaten, micht Teicht einer beſſeren Bor« 


Die wir bören tritt Fraäulein 


Bei all’ der äußeren Anmutb, womit die Matur Fräulein Gleber fo reiblih | Sieber demnähft old Pretiofa auf und glauben wir alle Tbenterfreunde um 
ausdgeflattet bat, erzegt diefelbe noch befonneres Woblgefallen durch bie zarte Bes | fo mehr auf dieſe Borftellung aufmerffam maden zu müffen, old und eine Kri« 
ſcheldenheit, mit ver fle alle vie Ausdruͤde der Begeiflerung von unferem mod | tif vorliegt, die die böcfte Begeifterung athmet und Bränlein Gleber ale ein 


nie jo warm befundenen Publifum Kinnimmt, und in ber That überrafcdhend 


waren jüngft bie ihrem eigenen Herzen entnommenen finnigen Berfe, womit fle 


| 
j 
bei Gelegenheit des Hervorrufens ihrem Danfgefühle Worte zju geben mußte, | 
Sonntag den 1. Auguſt fahen wir fie ald Leonore in dem gleihnamle | 
gen GStüde von Holtey und bie wohlbefannten Worte, vie alten fräftigen Piever, 
wenn fle auch dem modernen Geſchmade ferne liegen, drangen in manches Herz 
wie Klänge aus der fernen Heimath und wir faben wieder deuflich, daß das Alte 
nur ſchon au frin braucht, um feinen frübelen Eindruck zu jeder Beit zu ber 
wahren. Obgleich für Bräulein Sieber eigentlich nur imel arofe aber mächtige 
Sconen im Gtüde liegen, fo wußte fie dennoch Im beiten entfienen zu imponie 
Die Abſchledeſcene war mit jolder wahren Gluth durchführt, daß fle von 
fortwährenden Mpplaufen unterbrochen wurde, großartig aber war die Wahn« 


ten. 


finndferne, 


Die ſchwierige Aufgabe, ein Bil» zu fhaffen, das bie innerfle Seele 


„Qumanität,* 


zig im dieſer Partbie darfellt. — 


" 





Das Haus, weldes hinter der Etation Brumath zum Empfange des Prä« 

iventen mit der Infchrift: 
‚Sumanität, Wachfamteit, Liebe und Ruhm, * 

gefhmädt war, bat durch diefe fonverbare Zufammenftellung befonderes Auffeben 
und bie Frage teranlaßt, wer feine Pemobner feien 

eine Bewohner iind — fo lautete tie Antwort — Menſchen, die ohne 
Straß zu brügen, über ungeheure Summen verfügen, Millionen vergeuden ; 
Menihen, melde Könige, Kaifer, ſelbſt den Meffiat fbirlen unp über englifce 
Hreerfdaren commantiren und ihre Getreuen fürflich beſolden; fle nennen dir 


— — — 5 find ferner Menfgen, melde fih fortwährend von Beinden 


haltniß Hatte Folgen gehabt; das Kind flarb indeß 
und dad Mädchen verebelichte ſich anderweitig. — 
Frgend eine ſchnetweißt Seele hatte wohl nachträglich 
Diefe Topfünde denuneirt, und das Ergebniß war feine 
Beruriheilung au einjäbriger Beitungeftrafe II. Gra- 
des uns Unfähigteltserflärung zu allen Aemtern umd 
Würten. — 8 finver fib nämlid im Sırafgrieg- 
bube eine Stelle des Inbaltes: „Reiblige ebeliche 
Geſchwiſter, deeglelchen Stiefe und Pilenerliern, Vor ⸗ 
mänver, Soullebrer, Erzieber, welche ihre Unterger 
benen zur Unzucht mißbrauden, ſollen nebſt der Un⸗ 
fabigkeit au allen öffentlichen Bemtern und Würden 
mit eins bie eler jahtigem Arbeiudbauſe deſtraft werden“ 

Niemand wird im Abreve Acllen, daß dirſer Ger 
feget-Baffus ganz auf ſitilider Bafls ruht — Ber 
trauen ſoll vicht firaflo® mifhraudt werden, Aber 
ein Moment ift ſebr befremelich im biefer Geſthed- 
faffung. Barum fins ten Bormüntern, Sculleb - 
rern und Grjiebern nicht namentlich au die Grels 
forger beigesäblt ? Gewiß öffnet ab dem Seelen» 
birten eine weit innigere Sphäre ded Vertrauens alt 
dem Saullebrer, und aud umfangreicher if fie, weil 
der Gerlforaer auch der Erzieher, Lehrer, geheime 
MRaibgeber Erwachſener iſt, meil ihm gegenüber bie 
Vflichrigfeit nicht did zum 18. Rebendjahre, ſondern 
bi zum Grabe bauer, Diefem, wenn er feine 
Däicr erfüllt, im Wahrheit ehrmürdigem Stande if 


die Belegenbeit, Beriranen zu mißbrauchen, ungemein | 
viel mäber gelrat, ald dem gedrückten, bearamobntem, | 


mad innen und außen gemaßregelten Lehrerflande, 


Miöbraucd ded Vertrauens auf jener Brite uftuß bar | 


ber offenbar noch weit firafbarer erfhrinen, ald auf 
biefer, Oper nabın ver Geſchzgeber an, der Seelfor- 
aeritand ſei wirlllch erbaben über die menſchliche 
Schwachbeit, wegen derer obengtnannter Lehrer in fo 
barte, möaliher Weile fein ganzes Lebrntglüd wer 
niditende Strafe genommen worden iA? @leids 
beit vor dem Gefrge Hi der einzige Talidman, 
der ibm allfeiige Achtung Adert. 

Nah langem Zumarten bat fi ver uns bereit 
befannte =sGorrefpondent der Bamberger Beitung 
auch gegen meine neuere Mittbeilung, eine galante 
Gedichte in unferem rangiöfsnerllofter betteffend, 
in feiner gewohnten Manier ergangen. Man lee 
Nr. 213 bed genannten Blatted und vergleiche meine 
Zufendung in Mr, 205 det Bränfifchen Kurlerd, ber 
verflandedflare Leſer wolle felbft beurtheilen. 

Uber das erfahren wir aus genannter —S⸗Gorre ⸗ 
fpontenz: Was ih Ihnen ald blod Bernommened 
mittbeilte, befätigt bat, = als Tharfählihet, Es 
iR alſo wirklich eime Unterſuchung in dieſer Sache 
eingeleitet. Der Gorrefpondent der Bamberger Beis 
tung nennt zwar das amtliche Verfahren „Schritte 
zur gerichtlichen Verfolgung der Urbeber des Berüdw 
teb, aber die Bebörke wird die getichſlie Berfolr 
gung doch wohl dann erft perfügen tönnen, wenn 
die gerichtliche Unterfuhung vargetban haben wird, 
dag die Bürger, melde Gefebened wirber erzählten, 
gefliffemilid; die Unwahrheit gefagt baden. Ich räctr, 
«8 dürfte jegt in viefer ohnehin nicht fo wichtigen 
Sache tab Bemeffenfte fein, dad Ergebniß ver at 
riatlichen Unterfuchung geduldig abzumarten. 88 
prängt ja mit und mir werben ja tod einer amt» 
liben Berichtigung entgegenfeben dürſen. 

Bamberg, 1. Aug. Hente früh it die feiher 
in Forchheim aarnifonirenve 1. Göfabron bed 6. 
Ghev. «Meg. wieder bler eingerüdt, 

+ Selb. In einem Ihrer legten Blätter Tat 
ih von den fogenannten Bifrfeinen; — dieſelben find 
in bieflger Gegend au brfannt, namentlich waren fle 
früber befannt, io ein alter Oberförfter K. in dem nabın 
böhmifden Reuenbrandt diefelben abgab und applieitte 
umd zwar immer unentgeldlich, überbaupt gan äbns 
Tich, wie e8 von dem Veflger Langenbielau's, Grafen 
Sandrehzlh angegeben wird. 

Bom Saardigebirge, 29. Jull. Unfere Wein · 
Berge haben fi dur Das anbaltend gute Wetter feit 
vler Wochen febt erholt. Wir waren aber zu welt 
uräd, fo dag mir heute im Bezug auf Gntwidiung 
felbh mit mittelmäßigen Jahren noch nit auf einer 


umringt feben, 
in ihrer erbigten Bbantafte 
nennen. dies Wachſamkeit.“ 

Selt eingenommen für 
eingenommen find: bie Wolluſt macht fe eitel, blind, 
— und das nennen fie „Bicbe.* 


5 find endlich Menſchen, welche viel erzählen 
pie ‚fe verrichtet, Fataliſten, die an ihren Stern glauben, 
und Kerker Pläne jdymieren zur Groberung der Welt, 


Ruben." 


48. find wohl Shaufpielert. — lautete bie Gegenfrage — Moemturkerd ? 


ober Vorten ? oner Libertins ? oder Diplomaten ? 
Mein — fo Tautele die Antwort — 16 find 
Babnfinnige! 





Ein Neffe Sennefelterb, des Erfinder der Lithogtaphle, bat gegenwär⸗ 
tig ein Papier erfunden, auf weldem alles Geſchriebene 


tel der. Ghemie vertilgbar Achen bleibt, 
Diefed Mapier foll zur Benutzung 

meindeorpnungen, politif 

in feiner Welfe braudbar befunden worden fein, 





In Jafour ih vor einigen Kagen bei ſtatkem Gewitter ein Meteorfein von 


600 Wrammen Schwere herunrgelallen. 


— 


aber doch dünfen, welde Gift, Dolch und Kugel fürdten und | 
jeden Menfhen für ihren Berfolger halien — fie 


Meiber, glauben fie, daß alle Weiber von ihnen 


bei Berfaffungdurfunden, Ge— 
dem Barteiprogrammen ı. biß jegt leider 


Linie feben. Die Brühfhtwargen, „von melden man 
4 B. im Jahre 1840 am. 26. Jali [hen ganz ger 
färbte Trauben gefunden, fangen eben am, ſich zu 
färben. Behalten wir, wie «8 den Anfdein bar, das 
gute Wetter fort, fo fann e& einen recht artigen, 
| nimmer aber einen Sticwein geben. Gute Yabre 
| baben immer einen Gharafter, dab: Jahr 1852 aber 


Goldner Adler, 


Sommlag, ben 9, Unguft zur Meier der Boremjer Kirchweih 
BALL . 
von der Muſitgeſellſchaft Moris. 
Mittwoch den 11, d. Somper und Ball, 

1m welchem ergebenft Unterzeichneter zur gefälligen Enbierips 

tien elm verebrtes Pablifum, Freunde uns Belonnte mit ver 

nleichzeitiaen Bemerfung rinlobet, daß falls die im Umtanf 
! gefepte Lifte lufihabenren Thrilnehmerm wicht zufemmen follte, 
h ' die anderweitige Hinjrihnungen bis Dinstag ben 10. bei mir 
* Speyer, 31. Juli, Heute iſt ein auf unferer | im Hanfe gerne angensmmen werben, 


.ı 


bat gar feinen, Was vie Duantität anbelangt, fo 
wird +8 keinen halben Herbit geben, da durch bie 
Frübjabrefröfte die Weinberge ſeht gelliten haben. 





Werfte erbanted Seeſchiff vom Gtappel gelaffen | = + Hochadtungevell 
worden. ” Yuinger. 
». Mermmhnentilchen Mrbafteim: dh Mener. | * Theilhaber⸗ Geſuch. * 


Zu einem Epiritusr, Mofolle, und Eſſiggeſcha 
wird ein Ihätlger Mann ale Ibeiltaber geſucht, ber 
ein Kapital von 42 — 5000 fl. einlenen- und feine 
Zeit dem Geſchäfte widmen könnte, Näheres in der 
Expede ». Blattes 


Schraunen · Mittelpreiſe. 
Balzen. Korn. Berrhe. Habır, 
eh. dk ih. Be 





| 
| S andelo · und VBörfenberichte. 
j 
| 











Amberg vom 31. Buli ...., 1917 1- —— 6 
"Ansdad wem 31. Juli 2.0... 27165 —— 657 Sefuch 
Aldafenburg vom 2R, Juli —— 1330 — — 7» F . 
Augsburg vom 30, Jull .... 18 66 15 53 12 10 558 Der Befiper eines im Rrgemaburg umb ber gemen Ums 
Grrien vom 29. Mi ann... 19 30 14 36. 20 28 35 | Hebung weit vergweigtem Seichäfies wänldht  , 
Iugeikon vom 81. Juli .... 1765 16917 — — 08 verfchiedenartige Artikel 
—— * — = A Here . | J —— * ya übernehmen Briefe unter 
inpon vom BE Dull anueen+ -— | ber te . B. . 29 in R. 
Münden vom 31. Jali ⁊o 9 1551 1149 651 | dieſee Blattes, ea ee 
Neuburg vom 28. Sal ze. = 26 4 = = = A | — — 
NRecdlingen vom 31. Bull ... 1554 17 2* Fr 
Wiraberg vom 31. * ... 1854 en 20 a ‚. | 3u vermietben, 
Regensburg vem 31. Juli... 18 18 4 c - Fi 
— den 31, Juli... 1641 16 22 12 10 —— | Ju der frequenteſten Lage der Stadt Nürn⸗ 
Erweiniurt vom a. Sail 81050 10 u. | bet⸗ im Hauſe S. Nr. 807 an der Fleiſch⸗ 
Straubing vom 31. Jull . 8 178 19 — rücde zunächft dem Hauptmarftplaße 
| Biel vom 28. Juli . 11526 11— 069 A ‚ 
| — — vom 31. Juli... 17 3 16 — 1930 792 | find am 1. Diai 1853 zu vermierhen : 
| Eamtan som 20. July. Al. 518 340 3 1 350 | 1) Ein großer Laden mit Schreibflube und zwei 
| Zweiträden 29 Jalip- „m 5 9° 0422 — — 230 vabinter brfinzlien Gewölben ; 
‘ Rotierslowtern, 37. Iulid., „ 5 #8 421 321 3% 2) Fünf arofe Gewölbe; 
Ererer vom 77. Ieli pP. „ 42 397 8 9 346 \ 
Main 30. mil y. Eal .....- ws 736 519 4 3, .3) Ein ganz abgefchlofienee Wohnbau, 
| Nah Umflänven können noch mehr Lokale abge- 
(Wihsen. 2. Aug ) Deilerr. Speve, Metall. 07'/4; H'Anter, geben werden. 
BR'AE: Eotterier Anlebemsloofe; von 1589 134"; Banfartiea Bemerkt wird, daß zwei laufende Brunnen mit 
137444: Morpbahmaftien 2430, Werielcass: Augsburg us· 





weibem (Gpital-) Waher, ein Waſchhaut, große 
Hofräume, überhaupt alle haͤublichen Bequemlichkeiten 
verbanden. 

Näbereb zu erfragen im I. Etode 5. Mr. 807 
an der Bleiihbräde, 


Mietbgefuch, Cine freundlich gelegene Wohnung mit 
3-4 möblırten Zimmern and einigen Rämmerden, wirb für 
eine Meine Aamille auf 5—6 Momate in Nürnberg zu mieten 
deſecht. Wefälliae Offerten unier Chiffre B, beiiede man im 
der Gipeb. d. BI. abzugeben. 

VDerfanft wird billig ein nicht zu großes Wiener Eopha. 
S. Re. 910 Wreteisgäfcen. —— RE. 

Es wunſcht ein auswärtiges Arowenimmer, meldies 


118%, Zenden 11.49, 
— — — — — 


Anzeigen. 





Gasthof-Verloosung. 

Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,009 fl., welche nun 
unabünderlich am 1. Dezem- 





ſchen in einem Bapen feroinie, im berfelb tere 

ber dieses Jahres reg Ks —ã— uud (> 

findet, wobei noch ein Haus .mit HER 
stattfindet, wobei Zu vermietbew iR am Ziel Allerheiligen ein beanemes 


Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewionste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
aAsAf. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 
Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 


Pläne gratis. 


Logis, im weichem bisher ein Gchreinergeichäft omsgrübt wurbe. 


(Literatar) Im Berlage von Epam 

* uns if vi Ang. Reduagel in Kine 

Neclam, E., Dr. med, Der Arjt, ein volfö- 
tbümliches Lehrbuch der vernünftigen 
Lebensweiſez befonderd zum Schuß gegen 
die Krankhtiten der Aderbauenden, Ges 
lehrten, Gefhäftämänner, Handbmwer- 
fer und Fünftler. 5° geb. 1 fl Zo Mr. 


Frequen; der Ludwigs-@ifenbabn. 
AVIL Verwallungt · Jaht. 
Mom 25, bis 31. Jull „inch 
» 2423 Perfonen. f. 255. 6 ir. 





Großpfragnerei-Berkauf. 


Gin in der Ihöuften Page ber Etapt beſindliches Haus 
amd im beiten Beirieb Mehentes Weihäit werd aus freier 





Hand verfauft Werlanfstermin ıA'den 16. Mnauft im Haufe 
felbR beflfimmt, bis gm welcher Beit: täglich daven Binficht —— —— * * 
enommen und Näheres im der Grpedition d. Blattes in Et⸗ 1134 * * J 3 
hturg gebracht werden Tann. — ss —— — 
Te a re un 1248 “Zi 9, 
Zusermietben iR ſogleich ein Meines meöblirtes Zime >» m“, 





mer, Ratbhansfiraffe 8. Ar, 684. 
vie Keit gegeben. 


Auf Berlangen wirt auch SA BR Pech N a FIR — 
Gumma D46B Perfonra, I 997. 51 ki. 


2ondon. Gin feltenes Mifgefbid hatten. am Gonntag 23 Paflagiere ber 
‚ Ditifie. Sie waren in Lioerpool ans Band gefliegen, in wer Meinung, ihr Schiff 
merke nicht vor Montag abſegeln. Montag früh kamen fie in ven Hafen, Die 
Ouilia war fort. ie fahren mit @rpreßerain nad Holybead, nabmen einen 
Heinen Dampfer, und entdedten nach flundenlangem Kreuzen ihre Ditilia, ber 
wie, und wet Dier Meilen weflmärtd mit. vollen Segeln getabe nor dem 
\ Winde tahinfliegend, Sie jagen eine Beit lang nad, aber obne Ausſicht fie 
| einzubelen. Sie löfen ein paar Kanonen, firden alle möglichen Roıbflgnale auf 
aber Alles vergebend, Im der größten Berzweiflung kehren fle nad Liverpool 
| zurüd; ihr Hab und Gut, ihr Gepäd und ihre Gerauöflaffirung ging mit ber 
| Dusilia nad Aufralien, 


entneret — ja ſelbſt raſend 


von ten großen Thaten, 
Träumer, die in Zwang 
und ihr Wort ift der 





Der junge deutfhe Maturforfger Hr. Petermann If zum „Geograpben 
ber Rönigin von Großbritannien‘ ermannt worben, eine Yußjeiknung, bie unfert 
Wilfens no feinem Deutſchen zu Theill wurde. — Hr. Lumley, Diteftor der 
®roßen Oper in London (Her Majenty’s Theatre) zieht Ad von biefem Boften 
züd, Die Zeitungen orechen fid mit warmer Anerfennung über frine Ber» 
dienſte um die Oper aut. j 


Berlin. Eine bieflge Dame foll bie Errichtung einer BerforaungsAnflalt 
für unverebelidht gebliebene Handarbeitsrinnen brabfihtiaen, ein Aſhl für Wim 
en diefer Rlaffe, die Tas 30. Lebentjahr überfhrüten, ſich moraliſch gut geführt 
und wom 15, Lebentjabre an einen Kleinen menatliben Beitrag: gezahlt haben. 
Aus freiwilligen Beiträgen fol das Stiftungstapital beſchafft werben. 





fer und durch fein Wite | 


’ 





* 


Erb. Nr. 17,161. 
kanntmachung. 
(Benalde Berkänl dett) 


Bem E 
Magiſtrat der fönigl baierifhen Stadt 
Nürnberg. 

Mehrere, der Räbtiihen Bilder-Wallerie dahler zugehörige 
und berielben entbehrlich aeworbrnen Genälde, 86 am ber 
Zahl, großemibeils aus der alitentihen Schale, werben mit 

höher Genehmigung zum Berfauf ausgelegt und if 
biezu Termin auf 

Montag, den 4. Oktober Morgens 9 Uhr 
3 ten —— — Hanje — anberaumt, wozu 

eingrlarem werben. 
* Direltor Reindel babier wire Ingmilden nährre 
Uustunft eriheilen. || 
den 27. Zuli 1858, 
. Hilpert 
ei Löhnen, v, m 
Grpeb,Rr 9107; i 
Bekanntmachung. 
nedmatigen Berkanfe des Mameiene bes Melbers 
— are ft} Barglarında beleben» aus: 
2) einem re 85, nee Nebengebäude und Hals 


ag 0, 
ı R ‚BD. Nr. ww, 
ED 3 

weht Waltret, 4 





Bohrader, PL. Mr. 817 a, bi, 
Gemelnderecht, Bramniweinbrennereireht, 
Bäderrecht, belaftet mit 1925 T. Haudlohn, 

Grbjins 1 8 


‚Gilt 8 Mepen Korn, 


Aeiıhe Beki Sana 

mi i 

IK > 
gu m. 


von Büdler'ihen Gntsherrfhaft, 
i Erivel Rere, 
23 fr, Geld 


ir 
Bireling 5 
vum F. Rentamt Fürth, 


ga 22754; 
enden Gtüden — 


1 Zagw. 3 Deyim. BL Mr. aJx Bohader, geſchaͤht 


auf 50 fl, 
oz 78 Deylm, M. Mr. 810 Badrafrihader ger 


un auf 100 fi, 
T m Deyim, PL. Mr. 843 a. b. beagleichen ge · 


belaftet mit 10%, Saubloha uab 
4 Mep Korngält in mürmberger ober J 
“Rh 3 Grivet in dayeriſchem Naaß 
15 fr. Hennengelb 
gar Breikerrlich von Helzihaber'fhex, mun zur Abläfungplafle 
besgleichen 
firirten Zehent 
ı Mp. 3 Big. 1 Er. Korn, 
4 fr. 4 Hlir. baar Ges 
gan tal. Mentamt 
1 Mp. 8 Big. Korn, 
4 tr. 4 Hlie. haar Bely 
vom firirten Bebent f 
mir Termin auf 
Montag den 20. September Nachmittags 3 Uhr 
im Hoffmann'ihen Wirtbshaufe zu Burgfarrubach anberoumt 
wezu Ranfsiiehhaber mit dem Bemerten eingeladen werben, 
dab der Bufclog umier -Berädfichtigang der Befimm 
Des $. 64, des Onpeibelemgeirhes umb $. U8—101 ber NRe⸗ 
velle von 1837 ohme Müdfiht auf Me Tore erfelgt, 
Nürnberg, den 23, Juli 1869, 
Königliches —— 
Sarsborf, 
vn 
Gogershirier. 


Entbindungs-Anzeige. 
Sente Abend am 11 Uhr warde meine liebe Bram von 
einem geinnben Auaben glüdiicd enibunken. 
Rüruberg den ı. Muguf 1862, 
J Getarſch Bunter, 


Sheliche Werbindung. 


Zohan A Dorn. 
Sul Iohanna Wilk Dern, 
' geb. Niedermeier. 

Bugleih main wir die ihulbige Bnpeige, daß mir bie 
Ballemspörier'iche Bäderei im der Bırlelichmistgafie L. Mr. 
1252 Tüufßih übernommen haben und bilten uniere werthe 
Runbfchaft, ſewie die verehrliche Machbarichaft mm ferneres 
Bohlmwellen. 

Nürnberg den 1. Auguſt 1862. 

Zohamn Helnrih Dorn, Bädermeider. 
Saſ. Iob. Wilh. Dern, geb. Miebermeier. 


Ttranerfoall. 


Heute früb 2 he verſchled ganz im Belt ergeben am br 
Bolgen reines —— Schlagſtuſſes unſere dent innigft 





——— — — Greẽ mutier Schweſter, 
Brau Yuna Negina Büchner, 


geb. Penzelb, 

wa urädgelegtem 57. Bebemsjahre. 

ie if mum vereint mit Ihrem vor 16 Jahren verſer⸗ 
denen Getten Heinrih Marius Büchner, Rloichnermeißer, 
an dem Sie mis fe wieler Sehnſucht und Lirbe hing, 

Zudem wir theilnehmemten Bermwanbien, Rreunten und 
Bekannten biefes zur ſchuldigen Auzeige bringen, bitten mir 
von den font üblihen Todtenarfähenien Umgang zu nehmen, 
un der Berorbemen ein liebenbes Andenien zu bewahren. 
ürnberg, den 2. Aunguſt 1862. 

Um files Beileid bitten 
j Die tieftramernde Tochter 
Ritter Baufhinger, geberme Büchner. 
Heinrich Paufhinger, als Schwiegerſehn. 
Vanette Paufhinger, ale Walelin und 

fämmtilide SHinterblichenen. 
findet Mittwoch den 4. Auguft früh 9 
ohne. Rirchhofe ftait, 


Bekanntmachuug. 
—* ey ——— wird ** u. 
m eu 
fenttag, Sondern morgen Mittwoch 


Der Borftanp. 


Die Beerkigun 
Uhr auf dem Et, 


| 


Lager 
Gigarren ächt import, Hayanab & A. 75, 0. 70 x. Gar 
bannas — Guba — Jana — Manilla— Ganafter 
Maryland, Möbrinpfälzer mund Mürnberger von 
R. aa bis fl. a herab pr. 100 — 
in vorjügliden abgelagerien Gorten 
Zabade jabrieirte nach bollänter Mrt (meter gefärbt voch 
amtgewafcden ober gelangt) vom 12 fr. pr. & bie A. 1%: 
insbejonbere empfehle ich verurihellsfreien Kauchern meine 
guten effemen Tabade A 24. 36. 48 fr mmb 1 A. pr. bair. © 
— je nach dem Preis ans den feinflen ameritaniihen Blät 
teen befiehend — ſe wie Eduupftiabade aud Tabadsı 


blätter, Gigarren:Deder und andere Im aroßer Auswahl, | 


G. Heinrih Brübler, 
am Jeirphönlap. 


Machricht für Huswanderer! 
Die Hamburg-Ameritanifhe Wadetfahrt- 

Aetiene Befellfchaft erpebirt ab Hamburg, 
ihre ſchnellſegelnden dreimafligen kupferbodenen Pa« 
derfchlffe . 
„Oder“ 
„Eibe* 
„Rhein” „ Porr 
und können Schifföfarien gelößt, feıwie 
Bunft eingeholt werben bei 
Friedr. Eouffaint 

in Nürnberg L. Rr. 334. 
Agentur für obige Geſellſchaft. 


SINGVEREIN. 
Mitwod; den 4, Auguß 


volltändige Negimentsmufif. 
PR - an fewohl Damen als Herrm, haben feinen 


Uni 6 Uhr. 
— Der Vorſtaub. 


Hopfenertract. 


Deu Bronereibefipern, teren Bier im Jelge ber en 
Dualität bes Hepfens nicht haltbar bleibt, —— — 


Sopfenertraet von Maſſachuſetts, 
von dem eiwas zugegeben, dleſen Uebelftand gründlich abe 
hilft. Der Krug feflet A. 4. 

Rürnberg, ven 2. Muguft 1862, 

6 deuche & Gomp. 


Gapt. Ehlers 
vw Deydimann 


am 15. Aug. 
1. Sept. 
15, u 

weitere Aus · 


Begın wnvellendeter Herridtung »e6 Saeles im Mair 
dinger'ichen Roffeehaufe, wirb bie anf tem 6 Mugaf fal- 
Iente Menats-Brriommiung, auf Dounerstog rm 12. d. M. 
verleat, was hiermit ben verehrlichen Mülgliebern befammt 


gemacht wird. 
Der Borflaud. 


(Literatur) Us Fortſehung von Jar 
kobi’s Deutfher Shulmerhopik erſchien fo 
eben im unſerm Berlage; 

Der Schönfchreib:linterricht. Cine Darflelung 
der wichtigſten Schreib-Meiboven nebſt foflematir 
fer Anleitung zur Grtbeilung des Ghänfarribs 
Unterrichteß von Dr. Eridr. Jalobi, Preis 54 fr. 
Auch unter dem Titel: Deutſche Ehulme- 
thodit U. Theil: Befondere Methodit 3. 
Heft: der Schreib» Unterriht. SDierand 
wurden einzeln abgebrudt: 
Hiforifhe Entwidlung ber verſchiedenen 
Schrelb⸗ Unterrichta Methoden. Preis 27 fr. 
und: 
Methodiſche Anleitung zur Ertheilung deb 
Shönfäreib-Unterrihtes. MBreis ebenfalls 
27 kr. 
Berner erſchien in unferm Berlage: 
iegende Blätter für Zageöfragen des deut: 
ſchen Bolfejchuiwefene, Gin Wort über 
die gegenwärtigen Fortbilbungd-Anflal- 
ten für Schullchrer von einem Schulmanne. 
Preis 9 fr. 
Nürnberg im Juli 1852, 

v. Ebner'ide Buchhandlung, 


@iteratu “ In Hamburg if erfchlenen und bei 
Aug. Rednagel in Näraberg zw haben: 

Seine utkrankheiten mehr! Ratdge- 
ber für Ale, welche an Hautausfchlägen, Flech ⸗ 
ten, Sinnen, Hautjuden, Eifenflechten, Bläs- 
chen »r. leiden, fich im wenigen Tagen für im⸗ 
mer und gänzlich davon zu befreien. Reſul⸗ 
tate einer 50jährigen fletd bewährten Prarid 
von Dr. Francois 2. Gervile, Beh. Preis 24 fr, 
Seine Kahlköpfe mehr! Erhaltung des ge 
funden, Heilung ded erkrankten und Wiederer- 
jeugung bed verlorenen Haared, unter Angabe 
der nötbigen ‚Heilmittel, dargeftelt von Alfred 
Garftley, Dr. med., Mitglied des Medicinal- 
Goflegiums in Philadelphia. Geh. Preis 24 Mr. 
Mageige. a ieferg Buchhbandian 
in Rärnberg ( nt *6 iſt zu haben: R 

Franzdfiicher Trichter 
oder Anmeifung, bie franzöfifhe Sprade in 
fieben Stunden tbeoretiih und praktiſch zu 
erlernen, Marsezer von 


+ aiteney. 
”.. ach. 36 Ar, , 


(Bu vermietben) Gin freundlichet Logie 
auf der Gommerfeite im zweiten Gtod, beſtehend 
aus 5 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, I Rück, 
2 abgeſonderten Holjböven, Waſchgeltgeuhrit x. 
iR bie Biel Allerheiligen zu vermiethen. 


Haus⸗ und Nothgießerei-Merkauf. 

Kus ſteſer Hand wire das Haus S. Mr, 1064 in ber 
Rothfchmiersgafie * verfanfen geſucht. Dasfelbe ıft amfer 
ben vorhandenen Wehnungen zur Rothaleherei vollfländig and 
ſeht vortbeilhaft eingerichtet. Wine im Inm und Yuslande 
ansgebreitele jelibe Aundſchaft ums der belannie Ruf des 
Veſchaͤfta Amb teiomders za beachten. Mäheres zu jeber Zeit 
im Haus felbft, 


Bu vermiethem if fonleich im ber Rähe ver Pol ein 
beiteres Bogis am einen ſoliden Herrn. 


Ein folides Mädchen, welches gute Hausmannsfeft 
| todoen Tomm, fh jerter Arbeit willig unterzueht, auch mit quien 
| Beugaiflen verjehen iR, wünscht mädites ziel untergufommen. 
‚ Innere Baniergafe 5 Mr. 1011 über 2 liegen. 


Zu vermiethen if für die Daurr der Ganien-Mefie 
in einer der freguenteflem Eirafiem ein Gdlaten un» fan 
auch ein Bogis vazu gegeben werben. Mäheree in ber Urpee 
ditlen viefes Blattes, 





(Bair. Hof.) HH. Dr. Ofrrloh, v Haungf, Reg -Refer. a 
Boza. Darafeld, Etaater. a. MWeim, Göring, Gagers a, 
Samb., Etulje ı Kiel, Mr. Marfarlane, a. Rawnelen 
a. Enzl., Gabardg a. Berl, Janner a. Kiſſtugen, Thibauit 
a. Boris, Remt. ©. Dinterfeld, Mai. a Preuß. Erpultben, 
Inz. a. Züri. v Beimfhwerbt, Difij.a Gaftel. Mr, Mas 

| musley, Gerſti a Gngl. v. Flemming, Howptm. a Drosn, 
v. Üyreabrud, Juftır. a. Berl Müller, Etabtbir. a. Ier 
| ver. Barsipnefi, Hitergnteb, ⸗. Polen. Echlenenel a. Byig,, 
! Gehen a. Blauen, Afte Dr. Dblenfchlagrr, Ado a. Arfit. 
I v. Botbiai'v. Bang. ». Baris, Moben, Eizb.. v, Rueswicd, 
| Gmb, a, Wien. Denel, Gonfih.-Ratb a. Bresl Braun 
'». NResk. ». Leoe a, Berlin. 
| (Bitt. Hol.) OH Migault, Rent, a, Livervpeel. Pre 
'| dem, Apr Math a mb. Wurit, Geh, Mad⸗alh a. 
Berl. Serien a. Greielt, Janf a. Gmstich, Mabienbed 0. 
' Hobenftein, Kälte. Ecramberger, Vfrr. a. Kelvfirden. Bas 
brem Zeihreiche. a, Gilend, Mad Etadler a. Muusb, 

(Eiranl.,) 99. Eiebel a. Eiberf, Weigel a. Prog, Eins 
| ger a. Lichtenſt., Buſch a. Meibenr, Sir a Wein, Borlır 
a Bra. Hartmann a, Golem, Heine a. Artit., Rod a. Mes 
| amd, v. Hedel a Nude, Kahle a. Wrorib, Kite. Gern. 

| mannsbörfer a. Nirdi, Bulk a. Miibrub,, Privat, Viren 
! few, Brof, Rod. Gommiffi»Matb, Bregie, Behr, Alemming, 
| Rerttsanm. a. Dresd Nirchwer, Lehrer, Meutert, Aabritb. a. 
Grünfshf Dffterdinger, Molet a. Etuttg. Wörbig, Mabrifb, 
a. Blauen. Günelle, Reglür. a. Dormitl. Bär, Prof. a. 
Baben Il. d Schwelz). Giehen, Gutéebeſ. a, Deibesbeim, 
Dre, m Brl Mabrmbader a. Würd. Mor. m. Brl. Döring 
a. Danzig. rl, Bauer a Prıa. Dies. Boſch a. Norheub. 

(Diane Bode) 5b. Smönenterg a. Ladeucheus, Rale 
fer a. Wellbeim, Breyer a. bemmnig. Loſchüud a. Muneb, 
Kille v. Karl, Prger-Nfeh a. Abensb. Werhermayer, Mens 
temuerw. a. Ofienfleiten. Dr. Habırmann a. Rlagenfart, v. 
Ruf, Lonpr. a. Neumtt. Den Melt. a Malchew. Gebr. 
Bontgraf, Echüler a. Beebll. Gropheim. Valter a. Bübe, 
Breitenfteln, Gartler a. Birth. v. Harenorf, Mich. a, Bun 

b. Dr. Rölingen 0. Amtgehen. Baliometting Gtub a. 

Atib. Hermbeım, Ade. a. Moin Meer, Redu+Gemm: 
o. Mahn. Kouf, Amtm. a Unterfeinleitet, Mewingen, Et.» 

| Bew. a, Berl. Sans. Arv.a Göln. Mapems, Bürger, Pos 
nie, Rent., Arieie. Rolfwlator a, Diese. Waltmann, Forft» 
Gomm, a, Kegeneb. Brbr. v. Grallaheim a. Germesh, Frl. 
Drerel a Bairtl, 

(Aränf.) HH- Richter a Drove, Sonder a. Baltimora, 
tipmann a. Altenba., Schreiber a. Mnchn, Re. Herrmann, 
Hrptm. a- Ansb. Taf, Meibemot. e. Dredu ». Water, 
Reg+Mürl. a. Ausb. Wigfo, Ment. a Watſchau 
Windiſch Maj. a Wien. 

(Rothe Hahn) Wrbr. » Thuberete, Sehr. Merkel, Alte, 
a.Ehmalleis. Drums, Myr «ler. Ratb a. Kömigeba. Zamber, 
Hartmann o. WMarkibrt, Nackt a. Hei, » Patibery a Wien, 
Werty a. Dieriebg, Eteinbaufer a. Bern, Geyer a. Ärlit., 
Weltlet a. Madıe., Lantguib a. Echmeinft,, Aflıe. Bemwalb, 
Stadir,, Dretichler, Bifenbahnbir. a, Breel. Düring, Bang, 
a Königebg. Eirauf, Steinbruchb. a. Eohlenhof. Thäle, 
Lehrer, Baumann, Maffeir, a Prenzlau. v. Tempel Moſ. 
a. Mndn, Etiebomer, Gutab. a, Dibewbg. Lehmann, Eiub. 

' a. Eübed, Keller, Mentant a. Getlid. Blinte, Prie, a. 
| Mann. GHeffader, Reg Math a. Hanzer. Wirſhenſehn, 

Bart, a, Lemtg Genme, Baumeiß a. Eminemände Berg, 
Serbermeiſt. a Gerliz. Mefe ©. Gruber 6, Wahn Me. 
Wielaud a. EAgebg. 

(B1. Blafhe 46. Rrager a. Mähren, Memel a. Burg» 
fand, Müller, Piarrera Etreitbg. Schonech, Priv, Ehönadh, 
Bett. a. Mahn. Hofmann, Friedrich a. Eringn, Siud. 

Mondſch.  Soltemd.) HH. Abau, Pfarrer a, Cgelhm. 
Anew, Birbauer a. Mahn. Frl. Prüfner a. Hol. 

(Rrenpt. J. Boftenb.) DH. Logins, Triv. a. Made, 
Michels a, Lübet, Gieiner a Wmdb., Kflte Bel. Scheri 
a. ringe, 

Nachtrag. 

* Mürnberg, 2. Auguſt. Letzte Nacht wurde 
ein gewiſſer Erdmann, Rothſchmied von Wöhrd, 
von ber Polizei eingefangen. Derſelbe fol die 
feit 8 Tagen fo häufig vorgefommenen Diebſtähle 
an den Griffen der Hausgloden begangen haben. 

Berlin, 31. Juli, Br. Jucho in Franffurt, 
der frühere Sekretär der deutſchen Nationalver- 
fammlung, wurbe wegen feiner andauernden Weis 

erung, bie Urkunde der deutſchen Reichäverfafs 
ung, welde ſich in feinen Händen befinden fol, 
berauszugeben, vom dortigen Polizeiamte in eine 
Gelditrafe von 50 Gulden genommen. . 

Der Papſt fol den Wunſch audgefproden 
haben, daß der preußifche Geſandte in Rom dem 
Patholifchen Glauben angebören möge. — Ges 
genmärtig bekleidet Hr. v. Uſedom dieſen Poſten. 

London. Bom 1. Auguſt an wird das eng ⸗ 
life Porto für ale einfachen Briefe, die von 
England durch Belgien nab Preußen, Oeſtreich 
und den andern Poſtvereinsſtaaten geben, auf 
act Pence berabgefept. — Im Eiyde liegen jept 
neun ic Schiffe, fegelfertig nad Auftralien, 
alle übetvoll mit Emigranten. Bon 1500 arbeit: 
lofen Webern in 'Paisley wollen 1200 mit Wei—⸗ 
bern und Kindern, zufammen an 6000 Perfonen, 
nach Auftralien auswandern. 


Bar. v. 








Drud und Berlag von EB, Tümmel in Nürnberg. — Erprbitionslotal B Ar. 544 am Nathhaus. 
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Fi Auf den „FSränfifchen Au: 


rier“ fann für die Monate Auguft 


und September bei jedem Poft: 
amte mit 1 fl. 10 Fr. obonuirt 
werden, 


Exped. des Frank. Kurier. 


— — 


Deutſche Staaten. 


"Ptürnberg. Die Nat.»Ztg. widmete lehzt⸗ 
bin dem ameritanifchen Staats mann Henry Elay 
einen Xeitartifel, aud dem wir folgende Stelle 
mittheilen: „Henry Clay war der Sohn eines 
armen Handwerkers umd flieg gleichwohl zu einer 
Höhe von Macht und Einfluß, welche durch Für- 
ftenrang - feinen aröfieren Olanz mebr geivinnen 
konnte. Er war Parteimann, und gleihwohl er⸗ 
fannten alle Vartrien ihn als den erften Staats. 
mann ihres Landes an, brachten die Blätter al- 
ler Farben feine Toteönaibriht im Tranerrand. 


Die 


Gr. mar fein Voltsgünſtling, er war eines ber | 
Wo er erfcbien, 


Häupter eines freien  Boifes, 
neigte man fich ihm voll Ehrerbietung,' und die 
Wenoffen der verſchiedenſten Parteien lauſchten 
auf feine Worte und hietten den Rath heilig, 
den er flir die 'fommenden: Zeiten gab: Der 
Schläffel zu einem fo großartigen Leben und Wir 
fen Firgt darin, daß dleſer Mann einem. freien 
und mächtigen Voltäwefen: angehörte, weldes 
ibm möglich machte, mit durch Gunſt oder Li 
denichaft eiied Hofes, ſondern durch Thaten und 
Verdienſte fi empor zu ſchwingen. Er erhob 
fih durch die Fülle und Energie feines. Beifes, 
aber er fand’ auch fe in feiner inneren Stärfe 
and sin ber ungerftörbaren Anerkennung, welche 
fein Bolt ihm“ widmete. 
vielſchoͤbferiſches Leben, ſo kann man ſich nicht 


verhehlen, wie ganz andere Männer, als das | 
europälfde, das ameritanifhe Stmatdwelen' bike | 


det. In Europa gibt die Geburt ein Anrecht, 
wenn, nicht ein Borrecht zum böberen Staats 
dienſt und der Staatamann bedarf Fir ſeine 
Stellung; wie für ſeine Thaten der Sanftion bed 
Hofes; verliert er diefe, fo fällt er, um vielleicht 
für immer umter den Antiquitäten zu bleiben, In 
Amerifa gibt die Geburt zwar auch dem Einen 
ober Andern größerem Reichthum und damit befr 
fere Bildungsmittel; aber Keinem vermehrt fie, 
fih von vornherein mit Jedem auf ganz gleiche 
Stufe zu ſtelen. Das Bolt allein ift es, welches 
dort den Mann emporträgt und ouf feiner Höbe 
ferbält, wenn er tüctig genug ift, mit feiner 


Kraft: bewegend in das Volt einzunreifen; dort 


ift es ebenfo unmöglich, daß dad Verdienſt nicht 


anerkannt werde, ald daf das Volt ben verdien- | 


ten Mann auf längere Zeit abdanfe." 
Franfurt. Der „Ulmer Schnellpoſt“ wird 
in Betreff der Zolvereindfrage von bier aus ge 
fhrieben: Man macht fih bier feine Illuſion im 
Betreff. ver Wermittiungsverfuche, welche während 
der Bertagung der Zollvereind.Konfereng gemacht 
werden, um eine Berſtändigung in der Hanbeld- 
frage zu Stande gu bringen, und man beat ind 


inkiicher 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Ueberblidt man fein | 


7 





—JJ 
nicht Unbetheiligte, ſondern Betheiligte vermit⸗ 
teln Wer find die Bermittlet? Nachdem die 
ruſſiſche Vermittlung zurüdgewieſen iſt, werben 
| und Hannover anf der einen, Baden und Würt- 
tembeig auf der andern, Seite — Dannt- 
‚ver, das wiſſen wir, vermittelt ur in ſo fern, 
| ald «3 Nacgiebigfeit für gewiſſe Modififationen 
des Septembervertrags zeigt, um. die Reconftrui« 
rung des Bollvereind möglih zu machen. Es 
unterſtutzt auch wohl die württembergifch«badifche 
! Bermittlung, welche darauf binausläuft, Preußen 
% veranjaffen, daß, noch vor dem definitiven 
Abſt 
| Brmblinieu des Handelsvertrags mit‘ Seſtreich 
feſtgeſellt werden. Mir wollen nun annehmen, 
was noch feineömend fo ganz gewiß iſt, biefe 
beiderfeitigen Vermittlungen ferien vom beiten 
! Erfolg beglellet, — if damit das Ziel der Ber 
ſtändigung erreicht? Keineöwegs! Man. umgeht 
die Punkte, auf welche Preußen und: Dchreid 
| den ſchärfſten Mecent legen. Deftrei will eine 
Berfchmelzung feiner und bed Hoflvereind han 
beispolitifchen Intereſſen, und geftebt offen, daß 
"ibm diefe Verſchmelzung die ficherfte Baſis der 
politifhen Berfhmelzung (Einigung) als eine 
Art Sefammb Eintritt Deſreichs in den deutfchen 
| Bundesverein. dienen. ſoll. Es verlangt dirfe 
Berſchmelzung nicht. alfegleich, aber ed verlangt 
Garantieen, daß ihm diefelbe nicht mehr entgeht. 
Bon der finanziellen und» materiellen Seite iſt es 
zu.jeber Narbgiebigfeit bereit, van: der pringipiell- 
‚politifhen Seite: zu ‚keiner. : Umgekehrt meidt 
Preußen bie bandelöpolitiihe Berfhmelzung ge- 
rabe fo. zurüd,i mie es den Geſammteintritt Oeſt⸗ 
reichd in den Bund zurüdgemielen, und zwar 
‚auch aus politifcben Gründen, denn bier wie dort 
fürdtet 08 eine Schmälerung feiner politifchen 
| «Stellung, aber‘ finanziell umd- materiell: ift: ed be- 
reit, den Öftreichifchen Wünfhen Rechnung zu 
tragen. Man vermiltelt alfo über Dinge, welche 
die gegenüberſteheuden⸗ Parteien. ſich bereitwillig 
hren wollen, umgebt aber als ein noli me 
tangere bie Duinteffeitz der Streitfrage. Dem- 
nad) fann aus diefer Wermittlung kein Heiler 
fprießen. Wir werben das beftätigt finden, wenn 
demnächft der Termin kommt, wo die Berliner 
Zollkonferenz wieder yulammentreten fol. Da 
wird sed ſich zeigen, daß aus dieſem heilloſen 
| Streit nur bervorgeben fann, entweder ein voll 
| Händiger Bruch, oder, im günſtigen Falle ein 
| Interim. Die volle Berftändigung ſeht eine 
Nachgiebigkelt von ber einen ober andern Seite 
! voraus, melde, wie nun einmal die Wünfche 
und Beftrebimgen der Großmächte in der Hans 
| deiöfrage andeinandergehn, durchaus nicht zu er- 
warten ſteht 
Feanffurt, 2. Auguſt. Berfchiedene vom 
| Bertrauendbniel geleitete Blätter glaubten, daf 
| der Bundestag fihb um dad armen Schleswigr 
| Holftein annehmen und. der däniſchen Bru— 
| talität Schranfen fehen werde. Der Bundestag 
bat nun aber in den lehten Tagen der vergan- 
genen Woche Alled gutgebeißen, was bisher bem 
unglüdliden Lande gegenüber geſchehen. 
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chluß des neuen Zolivereinds Vertrags, die | 


z Rummer 21D, 


urier. 





Freitag: Verkl. Ehr. 





| ' | 
) ‚nal* ‚fehreibt man; Seit, Johrbunderten iſt die 
geiſtliche Partei nicht jo,ihätig gewefen, —5* 
ı den beiden leßten Jahren, namentlich. in der 
Rheinptovinz. Ein Eloſter entſteht nach dem 
| ‚andern, Verein reiht ſich an Verein, nahmhafte 
Summen werden zu Sioßerimeden ‚gepeichuet. 
Wenn auch in Köln Koblenz, Trier und- Düffel- 
dorf Karmelitefien, Nonnen vom, guten, Hirien, 
Schulſchweſtetanſtalten, Lazarißen und andere 
| ‚Korporationen eingezogen, fo kann ſich doch feine 
I diefer Städte in diefer. Hinfiht ‚mit Haken 
| mefien, wo jept ſchon nicht wenigerald 10 Klo⸗ 
fier befteben folen und wo- die vornebinſten 
und begütertflen Damen wilig, ihr W 
gen. zeichnen „und deu Schleier nehmen, , Mir 
die Vereine anbelangt, fo brauche ich, um ihzen 
VKortſchritt zu bezeichnen, nur anzufükren; daß die 
Vinzengvereine in einem- Jahre um 145. neue 
Konferenzvereine Biegen und der Barromäudper- 
ein, der 1851 über die Summe von 24,288 Iblt. 
verfügte, im leten Jabre von 14,603 auf 17,591 
Theilmehmer und Mitglieder anwuche,, :. 
Darnıftadt, 2, Auauf, Bei dem großh. Mi- 
nifterium. der Juſtiz lief; unlängft ein Begnadir 
aungsgeſuch für Johann Stauf, den Mörder ber 
Bräfin Görlig, aus Norbamerifa ein, und awar 
von einer babin; ausgewanderten, angeblich ibm 
verwandten: Bamilie Schmid, welche, deine Brei 
aſſung mit;dem &rbieten befürwortet haben foh, 
daß fie ſowehl für ihn, als aud für feine bier 
aurüdgebliebene, Beliebte bie Koſten der Auswan⸗ 
derung nad Nord-Amerika: beftreiten wolle; wg 
| bei fie zugleidhnas Iebbofteite Insergife für Jeptere 
an den Tag legte, inbenmeltenpnrgeitellt wurde, 
daß dieſe Verfon bei längerer Haft-ibres Liebe 
habers dad. Opfer eines: ihre Gefundbeit, unter 
grabenden Runmmerö werben würde, Bei geuane 
zer Unterfuchung zeigte ſich jedoch hald, daß be- 
fagted Geſuch aus Nordamerika; wirklich bieber 
geſendet, aber: dort nicht, ſondern unzweifelbajt 
bier geſchrieben morben war, und Die, angeblich 
1 untröflihe Geliebte deö Stauf ſich umerdeſſen 
ankerweib wieder zu entſchädigen gemußt. hatte. 
Der Erfolg. war, daß, wie nidt anberd zu ew 
watten, die norbamerifanifche Petition ledigkich 
zu den Alten genommen wurde. - . 
| Leipzig, 3 Aug. Die lepten Tage ſind am 
Unglüdsfällen mancerlei, Art reich geweſen; 
! fo erbängte fib in den Tbonberaftraffenbäufern 
) ein alteö Ehepaar, zu welcher Selbfiermorbung 
brüdender Mangel und Norh die Veranlaffun 
gegeben haben fol. In Sellerbaufen erfchoß fi 
ein Gigarrenarbeiter, und als folte fait von je- 
ber Art der Seibftentleibung ein Beifpiel da fein, 
wurbe endlich noch der Teibnam eines Böderger 
fellen im Waffer aufgefunden. 
Zwidlan, 1. Auguſt. Es moͤgen ſich etwa noch 
50 Waibetbeiligte bier befinden. Zu ben jüngf 
in Breibeit ‚gefeßten gebören: Kaufmann Krebs 
und Gantor Schönherr aus Lengefeld im Erzge— 
birge. und. Maurermeifter Gehen aus Schanban 
der zu ‚lebenägefährlicher Arbeitshausſtrafe ver 
urtheilt, aber nach. 15 Monaten entlaffen, worden 
ift. Erlaß an ihrer Straßzeit baben erhalten: 





befonzere befwegen wenig Hoffnung davon, weil | 


Sranffurt, 2. Aug. Dem „Brankfurter Jour⸗· Haden, Rechtskandidat aus Lokdorfs von -15 





„Die Gelehrten des Klabderabatfch” 
haben ein Büdlelm: „Müller und Schulde am Miein“ gefhrieben, (bei Gtein 
bier: vorrärbin) Dad durch feinen Humor allgemein anſprechen vürfte. - Wit ges 
ben bier in der Schilderung eined Abenteuerd der Reiſenden in Köln eine Heine 
Probe: : 

„Es fonnte fegen zehn Uhr fein, ol® ich erwachte und es Zimdlie flug. 
Das Fruͤhſtück bellaud in Kaffee umb- Eiern, weil fie mir für einem Engländer 
bielten, die jleich des Morgens ſchon ihre drei bit vier. Gier haben müfen, ſonſi 
baben fie den aenzen Tag Mebel uns leiden am Eplern, Hitrauf jing id run. 
An der Hausibüre fland ein Lohnbebientr, vom vie Sorte, mie fle in Berlin vie 
Fremden ausführen. Der Lohnbeviente fragt mich alfo auf Bramssfib: Welle 
wuen Sie vielleicht, dag ich Ihnen Alles zeige 7 Ih Tage: Wuil Mech Ta 
Bongröb zebt a mub! "Wie er mit mir geben will, ruft der Hamefnecht von’d 
Horöt ibm zu: „Mifche zu vernienen ! «6 i6 'n Berliner !* Diefed bören, mir 
lotlaffem umd ſich iNoliren, war ver Wegenftand eines Augenblides ron dem Lohn- 
biener.. Ih fann.Dir nich fangen, Karline, wie mir bei dieſe Demürbigung ale 
Menſch und Norddeulſcher zu Muthe wurte Bern Mhrinland, fo'ne eraberie 
Provinz fo'ne Amitternation, die nich Deurfch gekocht und Franzöffh ‚gebraten 
ie, will unfer Ginem, ver Gbaralter un Form im Leibe hat, apropo behandelnl! 
Yinfangs weilte ich’ ver Rarnalje eine ſtechen. Aberſt, fagte mir mein bef’rer 
Genius, laßt cd man jur find! Mod zwei Jahre Mandeibel und wir wollen Gudicdhon 
Gurten Bontr Napolejon verfoblen !Mlio jing ich die Straſft jradeaud und barbte mit 
Schulgen: Immer fiverl un zang Ggomzi it ooch nich bitter. Wie ich fo meine 


Schuljugend, bie jih hinter meinen Rüden entwidelte Du fannf Dir venfen, 
daß ich fofort bir jartıe Inttige durchſchauc, Mille bin, tpeiter gehe und shue, als 
wenn jar niſcht vergefallen wäre, » Wie aber vie Jungens erfcht bemerken, vaf 
ih mir uf det Macjichigkeito Prinzip werſe, haft de mich jefeben, brinaen fe vor, 
und +8 bleibt mir nichts übrig, ale mich auf's Laufen -zu legen, Wie ih um 
bie Ede biepe, wennt mir eener mit'n Kopf jegem ums hinter ihm het voch wide 
ber taufend ‚Jungens mit det. Jeſchrei: Schultze! Kladderadatſch Klabderadaiſch! 
Uns erihöpft ſank Schulde in meine Arme. Mu dente Dir, Karoline! Ich 
und Ecdulge mitten in tie beiren Haufen, umgeben von einem gänzlich gemiide 
ten Publikum. Wie aber nu jept die Bengels ran kommen un mir an'n Brad 
Uppel zabbern wollen, nehme id meinen Baraplie um haue edlin druf los, 
Dirfed Fait adomplie war nid ohne Wirkung. Gin. erwadrjener Vater treibt 
mir fofort ben Hut am um fchreit: Schämen Sie ſich mit, die Kinder mit 
dem Maraplie zu bauen! Gonflobler! ſchrie ich dumpf, weil mir bie Srempe 
noch unters Kinn ſaß, relie mir los, un ’a Hut alüdlib vom Koppe. Im bie 
ſem "Moment hatte Ah auch Schulge mit dem Blügelihlag von feine Stiefelha - 
den Raum verfhofit un hedie mi den Rüden, Mas wünjden Sie? fragte 
ſeht die nahende Behörde. Perfönliden Shup!-jagte ih, un er muß und. ger 
währt werben jegen bie Uebergrifft dieſer Rheinländiſche Jöneſſe Ders! Ian um 
fern Vaß ſteht außprüdli vor een Thaler 15 Gilbermorjen mir-jenen alle Gi» 
teils und Militär« Behörden zu ſchühen. Im Mamen det Berliner Boligei» Bräs 
fivio Bitte ddp mın fofertige Verhaſtung! Als der Voliziſt deu lateiniſchen Ienie 
uf Vraͤftdio hörte, drang er Im bie Mafle und fagte zu die Jungend ;,..Majne 


dreißig bi wiergig Schnitte: gegamgen Kim, hör’ ich uf ermmal Hinter mir: Mülse | Herren, halten Sie fi nicht auf, jehen Sie nah Hanie! worauf. wir und nar 


ler! Kladderadatſch! Kladderadatſch! Ih drehe mir um un erblide ring Maffe 


türlih entfernten. 


auf drei Jahre; Etange, Advocat aus Crim⸗ 
misfhau, von 10 auf 1 Jahr. 5 Monate (mirb 
Ende ded Jahres entlaffen); Schoped, @utäbe- 
figer aus Leipzig, Gaſch, Bürgermeifter aus 
Baldbeim, und Schubert, Advokat aus Werdau, 
von 10 auf 5 Jahre; Benfeler, Profeffor aus 
Breiberg, von 6 auf 2 Jahre (wird im Dftober 
entlaffen); yet Töpfer aus Eoldip, und 
Dittmar aus Neufalja von 10 auf 3 Jahre; 
Uhlig, Actuar aus Auguftusburg, von 3 auf 1", 
Jahr; Dammann, Apothefer aud Radeberg, von 
4 auf 3 Jahre; Seidler, Müller aus Mittweida, 
von 3 auf? Jahre; Franz, Stadtrath aus Lich⸗ 
tenftein, von 5 auf 2 Jahre. - 

Berlin, 2. Auguft. Die „Preußiſche Webr- 
zeitung“ fpricht ſich in einem in ber lept erſchie⸗ 
nenen Nummer enthaltenen Leitartifel über „Bo: 
naparte und bie -frangöfifbe Armee" aus und 
Diss daß in Frankteich 2 Lager entftanden : Ab- 
olutiömus (Armee) und Republit im ihrer fchlimm« 
en Form (Rattonal-Berfammlung). 


beiligen Abendmable fo wenig, als an biefem 
Saframente ſelbſt Theil nahm, wurde ihm uert 
von feinem Parochus allein, dann von biefem 
vor dem Kirchenvorftande, geiſtlicher Borbalt ge- 
tban. Weder bierbei, noch bei dem am 25. Mai 
vor dem verfammelten Kirchenvorſtande vom Sur 
perintendenten ibm zu Theil gewordenen Bor 
balte war der Guſtav Herzog zur unerläßlicen 
Buße zu führen, weshalb nur fibrig blieb, bem« | 
felden unter ernftlicher Hinweifung auf die äußern | 
und innern, auf die zeitlichen und ewigen Folgen 
feiner SEIEN Ferne wider ben Hern und 
fein beiliged Mort und Saframent anzufündigen, 
daß er als Tanfirmirter Ehriſt nicht betrachtet 
und zum Genuß der Rechte eines evangeliſchen 
Gemeindegliedes nicht zugelaſſen werde, wobei 
außerdem vorbehalten bieibe, was wegen der 
Störung der Konfirmationdfeier geiehlid über 
ihn verhängt werben wüſſe. Die Herren Geift- 
lichen werden ua dieſem höchſt betrübenden 


Der Neffe | Borgange, deſſen Wiederbolung der Herr in 


abe ertannt, wie viel mächtiger erflere fei. Richt | ®naden von unferen Gemeinden abwenden möge, 


das Volt habe ibn zum Staatdoberbaupte Franf- | angemwiefen, den Knaben Guſta 
‚ Sondern die Armee, binter deren | er nicht durch ein pfarramtliches 


reichd erff 
lebenbigem Wal er ſich durch ſechs Millionen 
Stimmen wählm ließ." „Das Bolt ift feine 
" zwingende Macht, fondern bie Armee, melde in 
nfreich neuerdings berufen ift, Geſchichte zu 
machen. Ob fie aus Spekulation die Blätter des, 
felben mit Blut befchreiben will, oder aus Ehr- 
gi der fie ſtachelt zur revanche pour Waterloo ! 
f gleichgiltig ; ed fommt nur darauf an, zu er 
fennen, daß Bonaparte nicht fähig ift, die ber 
aufbefhmworene Gewalt der Berhältniffe zu er 
Riden, fondern ihr folgen muß. Sie werben 
immer verwidelter und dringenders in der Armee 
kocht ed wie im nimmer raftenden Krater, und 
dem Neffen bleibt Fein Mittel, fich zu erhalten, 
als der Armee endlich den Willen zu tbun. Ober 
follte er feine Stellung dem Frieden Europa’d 
opfern ? — Darüber lãchelt der Mann des Staats, 
freie, dem es nichts Neues ift, fein Glück auf 
eine Karte zu fehen. Darum bat England bie 
Rothwenbigkeit begriffen, ſich durch Rüftungen 
auf das wahrfheinlihe Ultimatum vorbereiten 


u müffen, und ein Gleiches den Staaten des | die Leipziger Ausgaben von Teubner und Taud- 


finents zu empfeblen.* 
Die „Wehrztg.* fürchtet, daß ein Weiteres 
zu fehr in das 


| 


ebiet der Politik flreifen würde, | werben von ihren bem 


tteft über feine 
volle Rüdtebr ſich ausgewieſen haben wird, zu 
feinerlei tirchlihen Handlung zuzulaffen, ibm 
alfo namentlih die Bathenibaft, das heilige 
Abendmadl, Aufgebot und Trauung und nad 
einem böfen: unbußfertigen Tode, vor welchem 
Gott ibn bemwahre, das chriſtliche Begräb- 
niß zu verfagen.“ 


Deftreichifebe Staaten. | 


Wien, 2. Aug. Eine Berorbnung ded Unter: | 
ridts.Minifteriums fchreibt eine allgemeine Re 
vifion und Cenſur der Haffifben A 
toren vor. Diefelben find unter die verfchiedenen 
pbilologifhen Profefloren der Univerfitäten und 
Suanelen mit der gemeffenen Weiſung verteilt 
worden, eine genaue Durchſicht vorzunehmen, 
bad politiſch, religiös und fittlid Anftößige dar- 
aus zu entfernen und danach eine befondere Aus ⸗ 
gabe zu veranftalten, welche als die allein güls | 
tige und offiziell genehmigte auf den öftreichifchen 
Lebranftalten Zugang erhalten fol. Damit fallen 


| 
| 
| 
Heryog, ‚bevor 
| 











niß in das Verzeichniß der verbotenen Bücher, | 
und Horaz und Taritus, Homer und Thucybibes | 
eifte der öſtreichiſchen 


ohne das beregte Thema volfländig zu erflären, | Jugend ſchädlichen Einflüffen gereinigt. 


fie gibt nur noch die Mahnung, „der Gontinent 
möge fi nicht in den Friedensfchlaf lulen, und 
von ben Ranonen Bonaparte'd weden laſſen! 
Das vielfeitig beftrittene und belächelte @efpenft 
bed Krieges wird zur That werben, und wenn 





Wien, In Deftereeich dürfen ſich die „eran- | 
gelifhen Pfarrer“ nicht mehr Pfarrer nennen: | 
„erangelifbe Paſtoren“ beißen fie von Regie | 
rungäwegen. | 

Befib, 31. Juli. In Orkeny wurde am 13, | 


es erfheint, fo wird die Preußifhe Armee den | d. Mis der Pfarrer in der Nacht von ſechs ber 
! waffneten Männern überfallen, gefnebelt und un. 


"erflen Stoß pariren müffen.“ 


Reben diefem bie Stimmung der militärifchen | 


Kreife deutlich begeichnenden Artikel ift eine Nach⸗ 
richt ber „B. 3.” um fo bemerkenswerther. Dem 
Bernehmen nah fei von Geiten des biefigen 
Rriegöminifteriumd den Eommanbanten rheinis- 
{her Feſtungen in diefen Tagen eine Berorbnung 


| 
| 


F 


ter den unmenfchlichften Martern — fie zwidten 
ihn mit Zangen und zerfchnitten ibm die Buß- 
ſohlen — feiner Habe ‚beraubt. In Rat an. der | 
untern Donau wurde ein reicher Gutsbefiger von | 
wei Wegelagerern audgeplündert, in denen man | 
—* den Dorfrichter und Notar erkannte. Es 


ugegangen, nad welcher fämmtlihe dortige Ber | vergeht fein Tag mo bie Gendbarmerie nicht ei- 
gen, welche von ber leßten Mobilmahung | nige Räuber ind Comitathaus liefert, und da 
ber ſich noch im Kriegäjuftande befinden, demo» | diefe Straucritter nicht felten verzweifelt fümp- 


bilifirt werben ſollen. 

Berlin, 2. Mus. Gin Seitenftüd zur Hom⸗ 
burger Erfommunifation liefert folgendes Rund⸗ 
fchreiben des anbalt-berndurgifchen Konfiftoriums 
an fämmtlihe Geifliche des Landes: „Der Ra, 
techumene Guſtav Herzog, Sohn des Tifchler- 
meiſters Friedrich Herzog in Ballenftebt, bat am 
Balmfonntage diefed Jahres die Feier der Kon 
firmation auf eine der Kirchengemeinde febr ärger- 
li gewordene Art dadurd geftört, daß er, als 
der Geiſtliche und fämmtlihe Konfirmanden, wie 
vorher verabredet war, zum Gebete gemeinf@aft- 
lich niederfnieten, allein Reben blieb. Als Hew 
zog an der nächftfolgenden Borbereitung zum 


fen, fo wird mancher Gendarm, befonderd wenn 
er einzeln patrowillirt, ein Opfer. Es ift daher 
feitens des Militärcommando der Befehl ergans 
gen, daß von nun. ab nie weniger ald 5 Mann 
zufammen berumfireifen, und zur ſchnelleren Säu⸗ 
berung der untern Gegenden find noch 200 Uh— 
labnen dahin betadirt worden. Das Stadtge- 
richt zu Szegedin ließ am 24. d. brei berüdhtigte 
Räuber binrichten ; an demfelben Tag büßte hier 


ein Mörder, Al. Vegh. — Die afritanifcbe Tem» 


reratur bat aufgebört, und man hofft fogar daß 
Kartoffeln und Mais eine reiche Ernte geben 
werden. In manden Gegen wie im Reograder 
und ®ömörer Gomitat iR faft alles Grün ver 


ſchwunden, wodurch Futtermangel eintrat; dieſel 


veranlaßte die Landwitthe ihr Vieh für einen 
fehr geringen Preis loszuſchlagen. 
Ecdweiz. 

Teſſin. Laut der Democrazia ift unfer bee 
rühmter Bilvbauer Bela den 26. unter Polizeis 
eleit aus der Lombardei in unfern Kanton hin— 
über franäportirt worden, weil er die Wahl zu 
einem Mitgliede der Afabemie, neben General 
Erraffoldo und anderen Generälen ausgefchlagen 
batte. Muf-vieied gewiß nicht firafbare Bench 
men erbielt er fofort die Ordte, innerhalb zwei 
Stunden die Lombardei zu verlaffen und da er 
nicht felbit ging, wurde er transportirt, 


Sranzöfifche Republik. 


Y MR Paris, 1. Auguft. Der „Moniteur® ent 
hält beute wieder eine große Anzahl Dekrete 
uber alle mögliben Gegenſtände. Zuerſt bringt 
er eine Beränterung in dem PBerfonale des Staatä- 
raths. Es ſcheint, daß Hr. Fould einen Beweis 
feiner treuen Ergebenbeit liefern folte, denn faft 
alle diejenigen Staatörätbe, die bei den Confis— 
fationddefreten für bie Drleand gemefen, find aus 
dem Staatöraihe entlaffen worden. Unfer jepiger 
Staatsminifter iſt befanntlih den Dekreten des 
22. Dezemberd nicht hold geweſen; ald man fie 
erließ, trat er aus dem Cabinet und fo fpäter 
für Die Aufhebung derfelben intrinuirt haben, Die 
beute im „Moniteur* angefündigte Rache wollte 
man deshalb durch Fould vollziehen laffen, um 
feiner in Zufunft gewiß fein zu fünnen. Unter 
den neu ernannten Staatärätben befintet fi ber 
frühere Republitaner de Gormenin, der fich durch 
feine giftigen Pamphlete unter- Louis Philipp 
audzeichnete. Gormenin ift ein ſehr geiftreicher 
Mann. Sein plöplicher Uebertritt zum Bonapar- 
tiömud wird eig bedauert und füllt um fo 
mebr auf, ald Louis Philipp wergebend verſucht 
bat, ihn für fich zu gewinnen. ‘ 

Außer Diefem Dekret bringt der „Moniteur“ 
lange Reiben von neuen Friedendrichtern und 


\.eine Maffe Verleibungen von Orden der Ehren- 
| fegion und von Medaillen an die Soldaten und 


Dffiziere der Straßburger Armee, die einen fo 
glängenden — über den Rhein gemacht 
und mit fo vieler Aufopferung Hochs auf Ra- 
poleon gerufen bat. 

Der; Kaiſer von Rußland bat jeßt aud die - 
frangöfifebe Armee für den Empfang, den fie dem 
ruffifben Großfürften bereitet, belohnt. Der Ge— 
neral Gemeau bat den heil. Annenorden 1. Kaffe 
mit der Srone und General Levaillant den Star 
nislaud-Orden und 7 andere Dffigiere 7 andere 
Orden erhalten. Wie das offiziele Blatt der Re- 
publit heute Morgen anzeigt, hat der Prinz 
Präfident buldreihft gerubt, feinen treuen Krie⸗ 
gern dad Tragen der norbifden Ehrenzeichen zu 
geftatten. 

Die heutigen Blätter befhäftigen ſich ein we⸗ 
nig mit der Minifterkeifid. Wenn man dem 
edlen Arthur de la Gueronniere Glauben ſchen⸗ 
fen darf, fo haben wir endlich ein befinitives 
Gabinet. „Das Staatsoberhaupt herrſcht heute 
in Frankreich nicht mebr*, ruft der edle Porträt 
maler des „Pays“ ungefähr aus, „ed regiert, 
Die Minifter haben dedbalb nur infofern Werth, 
ald fie fäbige, aber geborfame Ausführer ber 
Befehle des Prinz Bräfidenten fino.* Rach dem 
„Pays“ beſihen bie jeßigen Minifter dieſe Eis 
genfcaften. . Ihre Bählgfeiten haben fie dur 
ibre geleiteten Dienfte bemiefen und ihre Erger 
benheit durch ihren Anflug an eine Bolitit, die 
feit dem 2. Dezember immer biefelbe geblieben 
iſt und die, wenn fie auch liberaler! werben würde, 
doch die tiefe Ergebenbeit des Minifterd baben 
würde, Das „Pays“ bat Recht: Louis Bonas 
parte hält. feine Minifter für fähig, fie befolgen 
ale Wünſche ihres geftrengen Herrn mit der 





Ein Uttentäter ) 

Bon vem Tribunal correetionel in Paris erfheint «in flotter Gamin, an» 
geflagt der Beleivigung und des torfeglihen Angriffs auf den Präflventen 2, | 
Er trägt weiße Bantalond, Roſaatladweſte, weißen Kaforbut und 
dellgrünen Brad: über der Oberlippe deb gefährlichen Danty zeigten fi fpär 
Alles IR hübſch an dem Burfchen, 
Saar if frifirt & la mode und firdmt einem zarten Vanillegeruch 


Napoleon. 


Vie Anfänge eines blonden Shnurrbarts, 

frin Todiges 

aus — furz er iR ein lion! 
Präf.: Wie heißen Eir? 
Aagell.: Alfted de Cuſſait. 


Bräf.: Bingen Sie gefterm im Lounre foazieren ? 
Angetle: Zu dienen, mein Herr. Lowis Napolcen rlit und I ging zu Fuß. 
Präf.: Warum bezeigten Sie unferm Gtaatdoberhaupt nidt die her, 


welche man jedem Bürger zu Theil werden laͤßt J 
Bngell.: Wie werächen Sie das? 
P.: Slie behlelten ven Hut auf, 


A.: Ich bin fein Gtaatörlener, Monfleur, ++. 


fer Bürger. Der Präfleent muß Diejenigen grüßen, welde ihn erhalten; mid 
erhält Niemand und Kim ih am aflerwenigfien einem Menfhen Romplimente 


ſchulbig, dem ich nie meine Stimme gegeben habe. 


B.: Rad dem Gefeg haben Sie als Dinderjähriger kein Gtimmredt. 
4.: Au wenn ich volljährig wäre, würde ih nie für Louis Napoleon 


Kinmen. 
B.: Das arhört wide zur Sache, 
7: Es IR eine perfönlige Bemerkung. 


| Präflventen ? 
lächter.) 


B.: Sie mahten mit dem Stock rine droßrube Geberde gegen den Prinze 
U: Mit gegen ihn, fonbern gegen das alte Thier, worauf er ritt. (Ge⸗ 


P.: Wiſſen Sie nicht, dag darin eim virelter Angriff lag ? 

N: Rein, das gebt über meinen bürgerlichen Berftand ? 

P.: Go werde id Cie auf zwei Monate in das Bwanglarbriiähuns 
fdiden, damit Sie Moreb lernen Monfkur, 


(iſchen.) 


A.: Ich appelllre an das Obertribunal gegen Ihre Imprrtineng, mein 


Herr! 
V.: 


Man führe den Beruribellten ab, 
Bürte das Gerictölefal in Begleitung eined Gendarmen verlieh. 


Branffort, 2. Auguſt. Die geftrige Aufireife des Herrn Goparh 
iR glüdlih abgelaufen. Im Geſellſchaft mehrerer Perfonen und 16 Mcrobaten 


fonkern ein republifanie 


Ausführung brachte. 


Zrihelli erhob Ad derſelbe um 6'/, Uhr Mbenns, 
und fchmeble über ven Main in der Midtung gegen ben Müblberg, während 
der Acrobat auf einer Schaufel unter der Gondel halabrechende Kunfflüde in 


Der Ballon ſtieg raſch 


a Naddem mehrere Ganpfäde geleert worken, und ber 
Ballon bit zu einer Höbe von etwa 2000 Huf gefliegen war, fenfte ſich eim 
Ballfdirm herab, ver im Walde gegen Iſenburg den Boden erreicht haben mag. 


Der Ballon felbft und die darin Beflnsligen gewannen feilen Boren in der 
us von Gprendlingen, 2 Stunden von bier, un kehrten fogleih nad der 


| 
Das Beifalldgelüfer der Menge folgt dem Danty, ber mit Etol; und 
“ 


arößten Bereitwilligkeit, und wer würde einen 
Bedienten fortjagen, der fühig und zugleich treu 
und ergeben in? Der ebrenmwertbe Dr. Véron 
verfibert heute nochmald dem Präfidenten, Branf- 
reich babe mit Befriedigung die neuen Minifter 
im „Moniteur“ gelefen. Der arme Doftor; er 
müht fih ab und zum Danf lacht man ihn aus 
und jagt ihn fort, wenn man ihn nicht nöthig bat. 

Ueber die Wahlen in den Provinzen weiß ic) 
Ihnen beute nicht viel zu melden, Es ift überall 
der nämliche Stand der Dinge. Die Bräfeften 
und übrigen Beamten üben einen Drud auf bie 
Bewohner aus, der falt eine jede Oppofition uns 
möglih macht. In einem Dorfe bat man 6 Gan- 
didaten verhaftet und fie unter der Anfchuldigung, 
das Wirthshausreglement verlegt zu haben, vor 
dad Zudtpolizeigericht geſtellt. Dasfelbe bat fie 
fofort verurtheilt und fie find jeßt, dem Wahlge⸗ 
feße zufolge, micht wählbar. Troß aller anges 
wandten gefeblichen und neleglofen Mafregeln 
bat man bob noch nicht ale DOppofition untere 
drüden fünnen. Bei den Gemeindemablen bat 
fie an einigen Orten ihre Gandidaten in bie Ge⸗ 
meinderäthe gebracht. Es verſteht ſich von felbft, 
daß. die Lokaltörperſchaften in ihrer Geſammtheit 
in dem Geifte des Helden des 2. Dezember ger 
wählt werden. ’ 

Boris, 2. Auguf. Maillard, Cornudet und 
Reverhon, die den Drleand freundlich gefinnt 
find, wurden aud dem Staatörathe entlaffen, da⸗ 
gegen wurden Perfil und Eormenin zu Staatds 
räthen ernannt. 


Atalienifche Staaten. 


Hom, 77. Juli. Da aud bier wieder Vers 
baftungen faft täglich vorfommen, fo nimmt die 
Zurüdhaltung der Paßbehörden im gleichen Maß 

u, je größer gegenmärtig im Gentralbureau der 
norang nah Reiſeſcheinen if, Im Minifter- 
rarh If mit Bezug auf die dermalige Lage und 
Stimmung des Landes vorgefählagen flatt ber 
Ausfchreibung neuer und wieder neuer Steuern 
eine Anleihe von einer Million Scudi im Aus 
land zu betreiben, um damit. bie Hauptpartien 
des diesjährigen Deficitö zu deden. 

Genua, 28. Juli. eſtern wurbe bier ein 
Erdbeben verfpürt. 


"Umerifa. 


In Dtahaiti ift nach mehreren Befehten 
zwiſchen Republifanern umd Ropaliften die Res 
publit profamirt und ein Präfident eingeſedt 
worden. Königin Pomare bat fih an Borb 
einer franzöfifhen Fregatte geflichtet. „ 


Tages: Ebıonif. 

* Mürnberg, 5. Aug. Der gefirige Brän- 
fifhe Kurier wurde fonfidzirt, Bür unfere 
verehrten Abonnenten auf der Poft konnten wir feine 
neue Auflage mebr zu Stande bringen und mäflen 
deshalb um Nachficht bitten. Da der treffende Ar - 
tifel: „Zur Kritit ver Märgrenolution®, eine 
rein fädliche, durchweg rubige und prefigefegliche Hal ⸗ 
tung bat, ja ſein Inhalt die Antivemofraten mehr 
zufrieden ſtellen al® aufregen follte, indem in ihm 
entſchieden erflärt und auseinandergefegt iſt, daß vie 
Demokratie mit dem Gommunismus nichts zu thun 
babe und zu thun haben will und da wir dem hei 
ber Gonfidfation eitirten Artikel 16 des Preßgeiches 
durchaus micht für verlegt halten: fo wird wohl das 
Blatt bald wieder frei werben. 

* Nürn ‚5. Auguf, (Unfälle) Der 
Dienſiknecht Joh. Halder bei Wirth Horrmann zu 
Opfenbach, Ger. Weller, wurde vom einem }ierve, 
daß er zur Traͤnk⸗ führen wollte, auf den Unterleib 
geſchlagen. daß er todt war. — Mit einem Brügel 
von hinten zu Boden geſchlagen und her bei ſich 
getragenen ® fr. beraubt wurde ber Schneiders 
meifter Joh. Burgbarpswiefer von Ruvolding, 
Ger. Iraunfein, — Am 1. Auguſt erttanken bei 
Baltenhofen in Oberſchwaben ein Kaecht ump zwei 
Berne, welde dieſer zur Schmemme führte. 

Yudbacdh, 3. Aug. Erfahrene Leute fagen und, 
daß bei einer fehr guten Ernte vom Schober 1%, 
Shoff Rorn aufgehoben werben müfle; wir können 
berichten, daß diefes Duantum da und dort um ein 
Berrutendes übertroffen wird. Go erlangte ein Acker⸗ 
bürger dabier aus 36 Garden ein Schaff, ein ander 
zer aus 51 Garben 1'/, Schaff, ein Bauerdmann bei 
Widletareuih aus 72 Barben 13%, Mepen, d. i. 2 
Sch. 1%/, Megen und ziel andere auß Heufed und 
MWilbelmbporf jener aus 1 Schober 2 volle Schaff. 
während im worigen Jahre der Schober nur 2 bis 
4 Mehen aab. 

Ha. Schwabach, 4. Aug. In Bolge meines 
Artitela über vie Gonflöfation ded Schwabachet 
Wochenblattes“ if Ihnen eine „amtlihe Berichtis 
gung“ ‚geworden, Bu meiner Mecbifertigung Ihnen 
gegenüber babe ich Holgenned worzubringen. Itrig 
verbreiteted Gerucht war, bvaf in der Druderei ned 
Wochenblattes ein Augenfteineprotofoll aufgenommen 
wurde he ed. mag dieſes Gerücht vaber rühren, daß 
in dem Wrotofolle über die Gonfisfatiom ſelbſt nicht 
nur die dabel obgewalteten Umſftande gemau. beſchrie- 
ben, ſondern auch die Dertlichtelten, wie B. bie 
Druderei und namenilich auch die Schublade, aus 








ber Die aoch vothandenen Cremplate genommen wer⸗ 
ten mußten, erwähnt find, Dann if aber auch eis 
ter im biefem Protokolle angegeben, daß der Redal⸗ 
teur ded Wochenblattes über den Mamen ded Eins 
fenver& des die Gonfidfation veranlaffennen Gedichtet 
befragt, geſagt babe, feine Schmwefer habe dad Ge— 
bicht angenorimen, vie müfle den Einſender willen. 
Auf dieſes bin habe man die Schweſter des Mevak- 
teurd zur Verantwortung gejegen uud jie hat dann 
den Weberwieifler Herbfl genannt, Mittig iſt weis 
ter, daf das Werfängliche am jenem Gedichte ganz 
und gar Schillers Werk ift *), denn, was Hr. Herbſt 
dazu machte, iR boͤchſt unidulvig. " 

Dom Gtamepunfte piefer Thatſachen, die Ihnen 
nörbigenfalle Hr. Landricner Hartlieb durch eim 
Abſahrift jenes Gonfldfationetprotofolld beftätigen lafien 
kann, muß fowohl mein früherer Artikel beursbeilt 
werden, ald auch der Schlußiag jener amtlihen Ber 
rihtigung, heißen: „weshalb der Inhalt des Artie 
feld aus Schwabach in Nr. 209 v6 Bränf, Kuriert 
ald unmwahr erflärt wirb.* 

Bamberg, 4 Aug. Bür die beiden Landgt⸗ 
richte Scheßlig und Welsmain wurde ald Landrath 
der Bartifulier Lothar Reinecket in Shrflig und 
ald deſſen Erfagmann der Gaftwirıh Andt. Dütſch 
in Zapiendorf gewählt, 

* Bayremtb, 4. Aug. Hier wurbe jum Land · 
rathe gewählte Bürgermeifter Dilderı; zum Griag- 
mann Fabrikant Moie. HBür den Lanpgerichtöbszirk 
ald Landrath Drtonom Kolb nen Gelmpori; als 
"Erfagmann Müllermeifter Zeitler von Döhlau— 

* Amberg, 2. Auguf. Durch den heute verfün« 
beten Wabrſpruch ber Geſchwornen wurde Tobias 
Meihenberger, EShuhmadermeifter zu Dedſpiel - 
mannefperg bed qualifisirien Mordes an feiner Eher 
gattin für ſchuldig erachtet und darch ben Schwur« 
geribishof zur Gtrafe des Toded verurtheilt. 

WW Altdorf, 2. Auguf. Bei der geflern in 
Schwabah vorgenommenen Laudrathtwahl für die 
Landgerichtöbejirte Altdorf und Schwabach wurden 
gewählt: Mahlbeſther Weipner von Geratümähl 
alt Landrath, und Wühlbefiger Riedner von ber 
Säleifmüble bei Altvorf alt Erfogmann, Ueber bie 
Wahl felber naͤchſtend mehr. 

A Mugeburg, 2. Auguſt. Die Ernte auf dem 
Lande if feit einigen Tagen in vollem Gange und 
gibt bei dem günfigen heißen Wetter dem Landmann 
vollauf zu thun. Daher läßt «4 Äh auch erflären, 
daß die lehte Schranne nicht Mark befahren war, und 
dennoch fielen die Fruchtpreiſe, und zwar: Walzen 
und alter Kern um 52 fr., Roggen um 19 fr. 
Gerſte um 5 fr, und Haber um tr., fo daß fh 
der Mitielpreis berausflellte für Walgen auf 18 fl. 
50 fr., Kern 18 fl. IT Er., Roggen 15 fl. 52 fr, 
Gerſte 12 fi., Hader auf 5 fl, 5 fr. per Schaͤfſel. 
Gs wurde aud neue Frucht elmgebraht und zwar 
Walzen und Kern und für beive Battungen Breife 
zu je 5. 24 fr. und 2 fl. 42 fr, am verſchiedene 
Lanvleute außgeibeil, — Kür die nähften Srptems 
ber Rattfindende Inpufricausflellung find alle mög» 
len Vorbereitungen getroffen und dje bedfalljlgen 
Eomite?6 gebſldet, allem Anſchelne nah wirb vier 
ſelbe ſeht umfaflend und glänzend werben. — 
Den 8. Auguf wird für Augkbutg eines der wide 
then Bee, das fogenannte Friedendfeſt, at 
feiert; da ed gerade diedmal auf einen Sonntag fällt, 
fo gibt es im ver Augeburger Yahretdhronif, die 
ohmebin viele Meiertage zählt, heuer einen weniger. 

Daß bekanntlich «8 hier theuerer zu leben ift ale 
bei Ihnen, if eine ausgemadhte Sacht **). Wenn ih 


unaufbörlih nad Vervolllommnung feiner Juſttu- 
mente trachtet und feine vielfeitigen Erfahrungen au 
jeder möglichen BVerbefferung anwendet, Go brachte 
er auch feine Infirumente, die früger, etwas. hart zu 
fpielen waren, zu tiner Bollfommenheit, Pie einen 
Jeden befriedigen wird, der. fr. ſieht, hört unn fpielt, 
Abgeſehen von dem geihmadsollen Aeußeren, an 
dem nuplofer Bunkt vergeben® gefucht wird, dagegen 
Holz, Politur und Fagon gleich anfpredenn auf Das 
Auge wirfen, ift ber. Bau ver Inſtrumente nicht nur 
äußerft joliv am Arbeit, fondern auch von ganz wohl.» 
audgetrocdnetem Holze -und durch die zweckmäßlag ans 
gebrachte Verfpreisung son Gijen, fa unserwänlic 
und jeber Temperatur tropend. Betrachtet, mau den 
Mebaniemus, fo zeigt ſich diefer ebemfo einfach ala 
zwedmaßig, vie Belenızung ıR febr gut gu nennen, 
babel durch eine ganz. geringe Vorrichtung ermözr 
licht, den Hub jedes einzelnen Dammera nad Befund 
zu requliren, fo daß ver Unfclag durchaus nleiche 
mäßig und dennoch weit vollfommener’ iu bewerfs 
ſtelligen if, ale viefe® biäher erreidyt wurde, Der 
on ift pur alle Oftaren und mad welch, dabei 
fräftig und voll, die Spielart leicht, — Da jevem 
Mufkireunde und Inftrumententenner bei dem frrunnr 
lichen Entgegenkommen Bungelmann's die Möglichkeit 
geboten if, Ad von dem bier Geſagten mit Auge 
und Ohr zu überzeugen und ber Iepte aus dieſet 
Fabrik gegangene' Blägel fit bier Kehluneh, jo wäre 
eb .unnöthig,; Über die Borsecfflichkeit: obiger‘ Inftrus 
mente ſich weiter zu verbreiten und od. dj) aur noch 
zu erwähnen, daß auß birfer Fabrik: bertite 6: Flügel 
den Weg nach Amerila- fanden, ı.\#Drißis 
Sandeld: uud Vörfenberichte. 
Karlörube, 2. Aug. . ‚In der, beute, flattgefaur 
denen Biebung ver bariihen 50 fl. Looſe wurden 


nachſtebende Serien gegogen, alt: 222, 389, 482, 


612, 702, 765, 899, — Dieie 7 Serien, fo wie bie 
| am 1, Behr. 1852. fon heraußgefommenen 6 Se 


Ihnen aber fage, daß z. B. das Pfund Kirſchen, dab | 


Sie dorten um vielleidht 2 fr. heuer kaufen, bier 8 
fr, Weichſellirſchen fogar 12 fr per Pfund foften, 
fo werben Sie nit wenig erlaunen, 8 gibt vater 
auch hier-mande Famillen, die borten bekannt find 
und fih Gemüfe, Kirſchen ze. ſchicken laſſen, und 
trog der Trantporttoden bei Weitem billiger davon 
fommen. Trohdem merten die theueren Kirſchen, 
obgleih der Markı ſehr Mark damit beſucht ift, aufe 
gezebrt, und fönnte ein Erlanger bei der Mafle und 
Woblfeilgeit des dorilgen Obſtet Gier ein gutes Ger 
ſchaft machen. 

München, 3. Auguſt. Heute it aus der Maffei’- 
ſchen Babrif das POne Lofomotiv zur Gifenhahn 
abgeliefert worden. — Die Bahnftrede von Bamberg 
nah Haffurt hat Äh durch die biäherigen Bahrten 
ausgezeichnet bewährt. 


*) Blegie anf den Tob eines Zünglings, 
3 a fehr die Brage. * A d. A. 


Verantwortlicher Mebatteur: @. Meyer 


Muſitaliſches. 

Es vürfıe für Diele, welche beim Ankaufe eins 
guten PBianoforte oder Flügels in Verlegenheit find 
und wohl gar nah Außen fih wenden, nicht uners 
wünidt fein, wenn fie auf einen Babrifanten aufs 
merffam gemacht werben, ber, eia äußerfi beſcheidener 
Dann, eben durch feine Beicheivenheit biäher hier 
nicht zur Geltung gelangen, ja nidt einmal gehörig 
bekannt werben fonnte, während fein Fabrikat ven 
Außen bereits bie gehörige Würpigung fand, was 
pie verſchiedenen Beſtellungen barıbun, Es if biefer 
ber hiefige Bürger und Bianofortefabrifant F. U. 
Gungelmann Lin der Judengaſſe), der in feinem 
Geſchaͤfte Außerſt Archfam, früher ſchon einer ber 
vorzäglichfien Arbeiter in wohl betannten Babrilen, 


tien, ald: 245, 281, 319, 545,749, 754 fpielen in 
der am 1. Sept. 1852 Raufindenden großen Brieinne 
Vehung mit. FAR : 


Banf-mflıen 1385, „pt, Bier. 
Br. Habt Tal, aplr 66% P, nr 491, Bunt. 
42, 3500. Zooje 112, OR.eEooe 191 B.; ‚wait. Bolt, 
D. 0.1850 6.9. 10, Antik Di. Dry a Die, 
Mi, BA vet D MY. Berb. Wilenb. » Bi MY, 
spwt. Ldwgah. Pr-Döl. 102°4; müärtemb.‘ araniät,. Dbi 
d. Ride. 101%, SArlt. bitte 90%: bab. MApiäl. SM 
91%, 50 Arkoofeı by, B., AnR. wronie Bnr/: Fucheffinde 
an ihaler-kooie b. Nine, 34%,, Arb.-Bilh «WNorbhahmaftien 
51%, Darmmidiiger SOle.koofe QiYa, 258, -Booie 31%; 
nun. sl. 28, Taumührals, Bor: Holm. hovd.-koore 
91°%/,: fpam, Sribt,, ınl. Eh. 4865 heil. apſi. Wertif. 96'4, 

ded'or 


24 viit. Int. Be, Disfonto 2 W, 
(Belblars.) Willen ii. 4 47 it. — Juice 
M fr.; Ron Daenten 
Engl. Sou: 


9 50; Hell, id „” 

86 fr; Part 3 fe: 

veralus Hd. 11 59 fr. ; Gele al Maren’ di. Buahar Miren. 
Thaler. Hd. 1 46'4 fe: Breuff. Wal,» Edieine 1. 443 
5 Atanfenihaler 4.2 22"/ fr.; Hochhallig. Elder A. m. 6, 
Rene Boniad’or A. 110 Mr. J 


NArasatuul, 8. Ang.) 


Familien: Machrichten 
Auswärts Behsrbene: Hr. Phllipp Zeller, De 
malnentireftor im Dettingen. — Hr. ®g Fler. Broum, 


fürftl. Detting. Rath, #1 I. a, im Dettingen. — Hr Gettie. 
Mänzer, 26%. a, In Belangen. | 
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An 3 € igem 
Gasthof-Verloosung. 


Zu der. Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
her dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fk — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
a3fl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. ’ 
Baarsendungen - wollen. franco_ ge 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. * 


Pläne gratis. . 
MWohnungdBeränderung und Empfehlung: 


Nachdem ich heute meine bisberige Wohnung verlaflen, 
und mein erfaufies Haus I, ir, 356 im der Gorolinenfirafie 
bezogen babe, je banfe ich ber vorigen Rachbarichaft, für die 
vielen Beweife freunvlicher Seflnnungen gegen mic herzlich, 
und erfucde meine verehrte jehige, mir und ben Meinigen in 
demfelben Maße ihr gätiges Wohlmollen zu ſchenfen. Zugleich 
erlonbe ich mir bieten Umzug meiner deht verehrten Hund 
fait und dem hochgeſchaͤzlen Publıfam amjnjeigen, mit der 
Bitte, mich auch in meiner neuen Bchaniung mit recht vielem 
gültigen Beüelinngen jm beebrem, da ich mucdpıelirigit beilcebem 
werde, mild bes geichenften Dertraueme flets würdig zu zeigen 
und alle mir werdenden Mufträge auf das morernfle, folinefle 
und billige ansıufähren, rim 

rhliehlich bemerte ich ned, Daß alle in has Bechbinber⸗ 
und Salanteriewaaren-Beicdäft-eimimlagenien Artifel, beioes 
ters auch fhön Unitſe Shul-Srreibheite, in meinem Mer: 
lanfs.Lofale jur gefällinen Auswahl Reis bereit Hegen: 

Nürnberg, ben 4, Auguft 1952, 5 

Iohann Bernhard Dauer, - 
mb Gattin, 


Troneranzeige. 


Gehen früh wm Y,10 Ube verſchled zum beſſern Grwas 
Sen mach fangen Beiden meine innig geliebte S 
Margarethe Senriette Bock. 
Der ihren erlen, rechtlichen Chatolter Tannte, wird mei 
n Ediuetz, fo wie meinen wneriehlichen Berlaft ermeflen 
Beni 
Ee bittet um file Tbeilmahıme 
Niraberg, dem 4. Auguſt 1862. 
bie tramernde Echmefler 
Iehanne Ratbarinr Bed 








Traueranzeige. 
Am 3. Mugefl. Nachts 12 Uhr, vetſchled im feinem 72 
am einem Brudlelden jm einem been Erwaches 
unfer geliebler Gaut; Bater, Swiegetvatet aad Wrofvater, 


Herr Johann Georg Frem, 
Bergeiber. 
Iıkm wir mt ee Bermanbler und freusben 
birfen fir uns ee riet hiermit zar Renntuiß 
bilten wiz, bem Berblichenen ein liebepelles Andın- 
hille Theilnahme zu ſchenlen. 


Kat an Sinterbliebenen. 


Bugleih a’ Ih hlemtt meiner vcrehtien Kund ſchaft aud 
dent geichäpten Vabidum zur. Anzeige, daß ich mein Geſchaft 
uwornändert förtbetselbe map bilte um gatige Aufträge 

Ratbarina Bren;. 


len u rg ” 
ümberg, ben 
Die 








Empfeblung. 
Blüäffigen Kautſchut zur Trodenlegung feud- 
ter Bände und Wuurrfeinm, jo wie zur Waſſerdicht 
machung ded Gepeltuhs und Leinwand; ferner Ab» 
phalt, Mineralibeer, Buhenboljibeer und 
Acht eugliſchen Steinkohlentheer, Whir’fhen 
Romans und Wortland- Gement in ausgezeich ⸗ 
neter Dwalität mb zu den billigen Vreiſen empfirhlt 
S. 2. Kranf 
am Spitalplap. 





Empfeblung 
Blasbälge für Beingolt- und Metallihläger mit Benis 
von Das wın warme Luft zu erzielen, empfiehlt das 


tad zu 16 fl. 

2. 6. Dogelgiang, Blasbalgmacher. 
8. Mr. 753 Schllogaſſe. 
Musikalischer - Verein. 
Donnerötag den 5. Auguft bei günftiger Wit 


terung 
* Produetion 


auf dem 
Dutzendteich 
Anfang & Uhr. 
Der Vorſtand. 














® Neue Eſſig/ Gurlſ 
ſen heate an Reue Eſſig⸗Gurlen Welfensen. 


Kunſtnotiz. 

Uns UAnlaß des hier weilemden Tanieu Mbolf Grünet 
veranflaltsten die Herten Biber & Sebn dem 2. l. Mie in 
ihrem Ealon eine Meine mufifelliche Abentunterbaltung, wor 
bei ih mehrere bieflge Aunlifenner und Kunflireunde einge- 
funden Ballen. Wir gefleben mit Vergnügen, bof Hrn. Orüs 
ner's meifterbaftes Epiel uns überrafeht bat — insbefondere 





j 


| 





war ee ein Brovenr-Walcyn eigener Gompefition, befien Aus | 


führung einer wahrhaft temfiichen Technit und Eicyerheit 
bedarf, — aud das Weber'iche Gensertitüf, was uns um 
Etaunen und Gntjäden binrif; dies leptere ſplette Hr. Grü— 
ner mit ſelchem Aewer, foldher Präriien und in foldiem Tempe, 
wie mon +4 von ur nur im feinen alüdlıchen Etunken 
hören Iomuie, — eienebern It med die Nube uud Leiche 
— im Vertrage des Hta. Grüner jelb bei tem größten 

iafeiten. — Glüdlihertelfe hatte Hr. ®rüner eim zu 
feinen Barträgen entivrechennes Dnikument im dem von ben 
Herren Biber & Sohr angelertigten Flügel nefunten, der Ah 
derch feinen Mältii 
geyichmet gleiche Epiclart, nad dem Ausforuche birfes Piz 
—8 ganz veraglich zw einem ee  ” elgael, 

t. - 





Otterater) In Schlefer'e Buchhandlung 
ürmberg (Bindergafie 3, Mr. bia) iM zum haben ı 


feine srrboiden mehr! 
Erfahrungen über das eigentlice, bidher nicht 
erkannte Wefen und den Grund ber Hämorrhois 
dalkrantheit, nebft Angabe des einzigen Mittels, 
dur welches diefelben anf die fiderfte, völlig 
unſchãdliche und fchmelifte Weiſe geheilt und ver- 
hütet werden dann. Rab dem Engliſchen des 
Dr. Magenzie. Preis geh. 54 fr. 


Diietbgefucdt. Bine ſres adlich gelegene Wohnung mit 
B—4 möblirten Bimmern unb einigen Rämmerdien, wirb für 
eine Meine Bumilie ani 5—6 Momäte in Mürnberg ja mirihen 
gelacht, Sefällige Deren munter Chiffte B. beiiche man in 
der Grper, d. Bi. abzugeben. 


(MUnzelge) Die in Mr. 213 dee Bränfifhen Kur 
riers unter A, 3. ausgelchriebene Stelle für ein hieiges Yas 
dengefchäft iR befegt mub wird bies dem übrigen Bewerber 
tunen zur Kennteig gebracht, 


eheliagt- Bein cd.) Bin junger Menſch 
Yen guier Grziehung Tann unter billigen ng ge bei 
time biefigen Welvarbeiter in die Behre Ireien. Bel mem? 
M ya erfahren im der Brpehiliom biefes Blatiee,. 


in 


— 

Eine Diagb aus Fihhätt, welche Hansmannefof fechta 
laau wu ſich willig jeber Hamsarbeit materjiebt, ſacht bis Ziel 
Borenji oder 14 Tage mach dem Biel einem Bla. 


Regelmäßige Expedition für Auswanderer 


nad) allen Seehäfen von Amerika 


zu den niedrigften Preifen 
und mit Uebernabme unter Garantie bid an die Landungs-Plätze in Amerika 
durch bie Unterzeichneten, weldhe auch bie prompie Beförberumg tes Grbäde und aller Waaren übernehmen und Belter 


zu jebem Betrog im die verſchledentn Unlene ſſaaten übermrifen, — 
Auf Anfragen weiteren Beſcheid and fefte Abihlüffe ſewehl von ter Haupt-Agentut in Nürnberg bei 


Georges Demiler- Melder, 
Beinmarkt und. Garlöftraffe S. Nro. 96, 


ale durch die Herren Agealen: 
F 9. Hummel in Straubing. 

= Heine. Obermeyer in Yaudböhnt. 
®. Hartmanu in Pfarrkirchen. 
B Mayrbofer in Bafau. 
Inc. Golzinger in Laudau a. Jar 
5%. &. Yauerer in Megensburg. 
zb. Egger in Zirfchenrentb. 
Sofepb Meiguer is Vilseck. 
©. Bemich in Weiden, 
Ferdinaud Neumüller is Neumarkt, 
Ferdinand Eregel in Sulzbach. 
F- I. Weber in Bamberg. 
EC. Euchler in Hof. 


gu vermietben iR eim großer trofwer Keller. 


Zu vermietbem if ſogleich dür einen feliten Heren 
ud — mit Uue ſicht auf den Marliplag mit oder ohme 
ein. 


Es fucht ein lediger Mann, der ſich über Treue 
wid Weiß ausmweiite Tann, als Mnslanfer oder anderweitige 


Beichäftigung. 











Alngefommene Fremde vom, 3. Hug. 

(Bolt. Hof.) Hd. Gerrifien a Landan, Bichle a. Omby., 
Aichtet a Eyjg., Pr. Leninibe, Bentuſhe «. Engl, Gef 
mann a. Bresl,, Berg a. Bırl., Rent. Wettig a. Bılit., 
Miüfen a Bıma, Erebah a. Pr, Alte. Hilmesterf, 
Grefhrlr, a, Made, Degmait Mpeibef. a. Augsbg. Balr 
viifin 0. Holfiein, Bertin, de la Bamtiere a. Paris, Bursb 
Grau Lirp, Ark. Dunte «, Drmm. 

(Reihe Roh) Mr. Litetpol®, Mr. Wedham, Mr. Glarf, 
Bir. Cavord, Mr. Kalph, Mir. Sue a Gngl., ent, 
Bar. v. Bangur, Dfij. = Stralſunde Bar. », Echilling, 
Gutsb, ©. Mrndert, Briv. ao. Tübngm: n Ehmwamebadı, 
Stooter. a. Beleröbg. v. @üniber, Ruib a. Wien. Dada, 
Diarrer a — Vroſ. De, Hilfe a Drodn. Ehmilt, 
Di »Trib»Erir. a Merſebg. Brmmbah, Kim. a. Meriro. 
Hofer, Amiererif. a. Bretlon‘ Rncll, Priv, a. Auctbach 
Bel. Geura a; Drfion. Dives. Riicher, Keller a. Stwttgt. 

tt. Hof.) S0. Kreg, Buteb a. Nosmweg. Thompien, 
Gamptien, Mane ſicĩd a Lonten, Brut. Echnabel, Kin a, 
Hfdiewagen, Nerpheib, Priv a. Michad. Müller, Pfarrer 
a. Wolbiteiten Erlger, Reieprft. a. Gihätt, 

(Etranf ) GH. Krüger, Brof. a. Dröbn. Trfelle, Ober 
Ihrer m. Bresb Meijenftein, Berheleue a, Annaberg. Röniper, 
Bndbdir. a. Filſt. Eggert, Piemt, a. Hannes, ‚ Geber a 
Bürich, Mirtmann a. Ei. Wollen, Part. Bio a. Odenfoben, 
Fecales a, Zmeibräden, Welker a. Ulm, Rahlo a. Pier‘, 
Bohnumn a. Echenbroda Ramimone a. Bhppnam, Hryze a 
Brlft, Müdgeber a. New lerk, Fleiſcher 4 Virzeg,, Alte, 
Heflen, Arrisrichter o Tülft. Herb, Part, a Goburg. Orün- 
fern, Poßbalter a. Tann. Mlicher, Behrer a Bera Gießer, 
Enteb a. Deiteshem. Me. Bolgt a ODeſthſch 

(Bi. Bleche) HH. Helmrich, Ansakuitat. a. Berlin, Berig, 
Ar. a Neumti, Hraber a. Karler, Ebamb a, Hof, Aflie,, 
v. Eſenbect a. Bamb. Wanflrart, Arsit., Fehr. v. Bechelde 
a, Braxuſchw., Danfwerth, Malet a. Celle, Dr. Debetenn 
Vref., Wagner, Meier. a. Hildburgb., Bar. v. Merwis a. 
Bair, Edmirt, Olrom, a. Muchn, Arie. Echmidt, Müller, 
Echmidel a. Megeneb,, Frau v. Echimmer a Mair. 

(Hotel Kschtri.) HH Eawer, Ebäfer a. Gicht , Lambrecht 
a. Mac, Deollmepel a. Mohr, Eolonb a, Dresv., Kfle., 
Balfenbera, Priv. a Wien, Böhm, Fabt. a. Ludwigeb 

(Bränf, a, HH. Gehn, Afm, o, Hamba., Röllinge- 
-höfer, Vriv. a. Mit. Eribadh, Bwid, Stud, a. Heireib,, Dar. 
Beiſchlag a. Mirbigm. 

(Reiter Hahn.) Prauem Wräf. Kegletelech 
Vead Banfoien, Wohlrab, Müller a. Nenmft, D 


Exchy a. 
anheimer a. 


| Hempt., Flichet a, Wätzb, Geitheil a. Sannflart, Kfir, 


elle, aefamreichen Ton md durch ande | 


Bräurer, geb. Meg.-Matb a, Dresd, Frl Lammlis a, Lonneräpt 
(BI Blake) Hd. Wis, Bier, Kobl, Kant. a. Raldır., 
Deniter, RAin. a. Waflertrün., Weltner, Berberm., Beitner 
a. Hof, Indtel a Weigend., Kabrif., Heln Lebrer a Maier 
Irws, Rebl, Hantelem, a, Eonneb,, Dad. Mootuns a. Aüric. 
(Monpidein in Geftenh.) Frbt. v. Mottberg, Derfilieut 


a Bairih, Meßmerringer a, Mmba., Klode a. Gmslirchen, - 


Pfartet. 


Dehmeiet, Muhlbeſ. a. EGreding. BWalıber, Stad 
a. Hef. 





Nachtrang— 

- Uns dem Schwarzwalde, 31. Juli. Mit 
großem Pomp burcreift focben der Erbiſchof 
von Freiburg die flilen Thäler des Schwarz⸗ 
waldes, um in dem verfchiedenen Kirchbezirken 
bie Firmelung zu vollzieben. Kränze, Ehren⸗ 
pforten, weißgefleidete Märchen ıc. empfangen 
überall den 7Yjährigen Kirhenfürften. — Daf 
Baden und Würtemberg die neue Eoalitiond- 
erflärung vom 17. Juli wicht unterzeichneten, 
erregt die allgemeinfte Freude, 

* Frantfurt, 2. Aug. Die Frankfurter Poſt⸗ 
eitung will ans guter Duelle wiſſen, daß ber 
—* Haynau's in Homburg ſich auf 260,000 
Gulden belaufen babe. 

Uns Dberbeflen, 2. Aug. Erſt jet wird 
in unferer Provinz bekannt, daß bie neue katho⸗ 
liſche theofogifhe Schule in Mainz, welche der 
Biſchof Keiteler errichtet bat, in einem offiziellen 
Programme „tbeologiihe Kakultät* genannt wor 
den ift. Es erregt dies begreiflichermeife unge 
beuered Auffehen. Hat denn der Biſchof die Er- 


ED, Steiner in Uusbach 
FW. Bohule in Erlangen. 
W. Berger in Windsheim. 

G. Bertrand in Notbenburg a,/T. 
J E. Nupprecht in Weißenburg. 
&. Garl Meinhardt in Dinkelsbühl. 
Jonas Erailsbeim in Würzburg. 
Anton Müller juv. in Haßfurt. 

mM. Klug in Arnſtein. 

Worig Weinich in Schweinfurt, 
Joſeph Hufuagel in Miltenberg aM 
Julius Helif in Speyer a. 9. 


N laubniß der Landesregierung zur Errichtung der 


Säule eingeholt? Und wenn nicht, darf er denn 
Schulen oder gar’ Fakultäten errichten ohne Er- 
laubniß der Landesregierung? Man darf ja 
nicht einmal fragen: gibt es denn zmei Regie 
rungen im Lande? 

Hanau, 2. Aug. Obergerichtsanwalt Michael, 
der vor zwei Jabren vom Stadtratb und Bür— 
geraufhuß an Rühl’d Stelle zum hiefigen Ober: 
blirgermeifter gewählt worden war, hal bie Be- 
ſtätlgung nicht erhalten. 

Seipzig, 3. Aug. Golporteur Hofmann, der 
wegen Theilnabme an den Maiereigniffen zu 
mebrjähriger Zucdtpauöftrafe veruribeilt geweſen 
war, iſt beanadigt aus Waldheim entlaffen wor⸗ 
ten. Ebenfo befindet. fid der Auftreicher Liebers, 
einer der Betheiligten dei dem Tumulte, welcher 
auf die Nachticht von Nobert Blum's Erſchie— 
Bung bin bier eniftand, wieder auf freiem Buße. 
Beiden wurde jedoch, obwohl feit einer geram- 
men Reibe von Jahren bier wohnbaft, der Fer« 
nere Aufentbalt von Biefiger Polizei nicht gefrat- 
tet, und mußte Hofmann, der nicht in den fäch- 
ſiſchen Untertfanenverband gehört, zugleich ganz 
Sachſen verlaffen. 

ı. Beipsig, 3. Aug. Die Zahl ter Audwan- 


auf der Magbeburg-Peipziger Eifenbahn beför- 
dert wurden, betrug 508 Perfonen. Davon nabs 
men die Richtung über Bremen 413 Perfonen 
intlufive_ 67 Kinder, faſt ſämmtlich Baiern; über 
| Hamburg teiften 82 Perſonen inelufive 24 Pins 
‚ der; Über Harburg: nur 8 Perfonen. Aus Sad 
| fen batten ſich mehre Gebirgäbewohner ange 
| ſchloſſen. > j 

Berlin, 2. Aug: Einige der mit dem neuli— 
Ken Extrazuge nah Helgoland gereisten Bew 
liner hatten faum das eldufer betreten, als fie 
— ber Spielbanf zueilten; fie blieben beinabe die 
ganze Nacht: bindurd an der Banf und verließen 
am Morgen mit geleerten Taſchen die Infel. — 
Bebanntlih ift auf der gangen Iniel, fein Pferd 
u finden (die Zahl der Kühe ift jept glücflich 
bon bid auf awei, eine ſchwarze und eine weiße, 
! geftiegen.) Kürzlih fam nun ein Engländer an 
und bracte fein Pferd mit. Das wurde von den 
meiiten Helgoländern ald ein wahres Raturwun⸗ 
der angellaunt, zum allgemeinen Beſchauen ums 
bergeführt und damit zur Belehrung wie zum 
Dergnügen, aud die Schuljugend es in Augen⸗ 
fhein nehmen fünne, erbielt diefelbe einen freien 
Tag — des Pierbes wegen! 

Uus Mitteldeutfchland, 31. Juli. In faft 
allen Landed« Örundgefeßen der verſchiedenen 
deutſchen Staaten hat die Gtele Eingang ge— 
funden: „die Preßfreibeit ift gewährleiſtet und 
die Genfur darf niemals wieder eingeführt wer- 
deu." Die bid aum Jahre 1848 in Deutfdhland 
üblich geweſene Genfur ift auch nirgends wieder 
eingeführt worden; dagegen ſcheint ed, als ob 
die in Rußland übliche Genfur ſich allmälig nad) 
Deutſchland verpflanzen wollte, Hr. Dr. Sara 
der, Pfarrer der freien chriftlihen Gemeinde au 
Holzbaufen in Weftphalen, hatte vor einiger Zeit 
ein Heftchen Gedichte zum Beten feiner Ger 
meinde im Selbſtoerlag erfcheinen lafien. Das 
an und für ſich barmlofe Erzeugnig warb indeß 
mit Beihlag belegt, aber bald darauf, wie fi 
bad ermarten lief, wieder freigegeben. In ſämmt ⸗ 
lien wieber freigegebenen Gremplaren war je 
bob eine Etele von einigen Strophen durch 
Ueberftreihung mit einer fdwarzen Farbe unle⸗ 
ferlih gemabt. Diefelde Bemerfung will man 
auch in Briefen, welche von Staatsgefangenen 
an ihre Angehörigen gefchrieben worden find, 

emadt haben. In folchen Briefen ſollen eben⸗ 
alld ganze Stellen dur Ueberſtreichung mit 
dicker Karbe vertilgt worden fein. GGrtft. Journ.) 














Drud und Berlag von W. Taumel in Nürnberg. — Etpebitlondlokal B Mr. 544 am Nathhaus. 
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und September bei jedem Poſi— 
amte mit 2 fl. 10 fr. abonnirt 
werden. 

Die Exped. des Fräuf. Aurier. 








Die Todedfirafe, 
ı 


Der in Stuttgart ericheinende „Beobad- 
ter® brachte in der leßten Zeit den von dem 
Abgeorbneten der Würtembergifchen Kammer, 
Weder, Namens ber Zufiggefeßgebungstommif- 
fion erftatteten Bericht über den „Geſetzentwurf 
betreffend die Wiedereinführung der Todedftrafe 
und ber Strafe der Förperliben Zücdtigung." 
Der erftien Abtbeilung diefer jebr danfenämertben 
Arbeit, welche fi über die Todeöflrafe verbreitet, 
entnebmen wir zunächft folgende das allgemeine 
Intereffe erregende Darftellung des Standes ber 
Geſehgebung und der öffentliben Meinung über 


bie Todesftrafe in den verſchiedenen Ländern, fo | 


wie ber in den verfebiedenen Rändern gemachten 
—— über die Wirkſamkeit ber Todes⸗ 
rafe. ; 

Diefe Darftellung beginnt mit Toſkana, 
wo befanntlid die Todesfirafe ſchon 1786, nach⸗ 
dem fie übrigens bereit# damals feit länger ala 
— Jahren aufgehört hatte, geſeßlich abge⸗ 


J 


Bu 
rier⸗ Fann für die Monate Auguſt 


de 

Ddem gegenwärtigen Stande der Geſetzgebung nur 

no für 35 Bälle, nachdem fie unter Georg IN. 

Inch für 240 ‚beftanden batte, und feit 1841 if 
e nur mod wegen Mords volfiredt worden. 


) Zunebmen beariffen. 
| Yondon und Dublin einige Geſellſchaften, welche 
| fih zur Aufgabe machten, durch jedes erlaubte 
ı Mittel zur völligen Aufbebung der Tobeöftrafe 
‚ mitzuwirten. Im Sabre 1837 wurde unter dem 
Minifterium Nuffeli eine Kommiffion ernannt, 
um alle diejenigen Perfonen zu befragen, welche 
zufolge ihrer Stellung in der bürgerlichen Gefell- 


(Mittelfräntifche' Zeitung.) 


Samstag: Ulrica. 


Zuſchauer. Ad ih gegen Mitternacht auf ben 
Schauplah fam, machten die ſchrillen Laute, die 
beulenden Töne, melde anzeigten, daß ſchon eine 


u 


| Menger Snaben und Madchen ſich gute Mäßze 
Ueberdies iſt die Zabl ihrer Gegner in ſtetem 


Schon früher beflanden in | 


{haft im Stande warer, die Wirkung würdigen | 
zu fönnen, welche die Androhung und bie Boll- | 


ziebung der Todeöftrafe auf dad Bolt hervor 
brachten, 


Die Ergebniffe diefer Erörterung ſtell- 


ten fe, daß die öffentliche Meinung zwar bie | 


| Zodesfirafe gegen Eigenthumsverbrechen vermarf, 
aber bie Beibehaltung derfelben für die ſchwer— 
ften Verbrechen gegen die Perſon und für den 
Hochverrath verlangte. Den 5. März 1840 flelte 

wart im Haufe der Gemeinen den Antrag auf 
Abſchaffung der Todesftrafe. Bei der Abitim- 
| mung erflärten fib 90 für, 161 gegen ben An— 
| trag. Im Jahre 1847 erneuerte er, nachdem er 
und piele andere Mitglieder Petitionen um Ab— 





audgelucht, mein Blut flarren. Während. ber 
Nacht miſchten fih im die Kinderſtimmen Kreis 
ſchen, Sachen und Gellen; die beliebten: Rrget- 
meiobien wurden gefungen, wobei an die Etele 
ded Worts „Sufannab” „Mrs, Manning* irat. 
Mit Tagedandrud ſtrömten Diebe, Freudenmäv- 
den ber niedrigften. Klaſſe und Bagabunben jeber 
Art berbei — und mit ibnen flieg die Gemrin- 
beit des Betragend. Prũgelſcenen, Ohnmachten, 
Pfeifen, Nachabmungen des Marionettentheaters, 
brutale Wiße, tobende Freudenbezeigungen, wenn 
dewußtloſe Ftauenzimmer, ihre Kleider in Une 
ordnung, von den onflablern aus dem Gedränge 
geſchleppt wurden, gaben der großen Feſtlichteit 
eine erhöhte Färbung. Als die Sonne firabiend 
aufging, vergoldete fie aufend und aber tauſende 
aufwärtsfchauende Häupter, ſo unbeſchreiblich 


baßlich im ihrer tbierifhen: Luſt oder. Gefühl 


| Ibaffung der Eobeöftrafe and allen Theilen bed | 
| Pandes auf den Tiſch des Unterbaufes niederge- | 


| legt, feinen Antrag. Die Anflimmung ergab 41 
| für und Bı gegen den Antrag. Zu gleicher Zeit 


haft, im Jahre 1795 wieder eingeführt, aber | wurde in beiden Häufern eine Bill wegen Mo- 
bis 1608 nicht volftredt, 1808 durch bie franzde | bifizirung der Transportation —— Aus 
ſiſche Geſeßzgebung mit der Guillotine und 1814 dieſer Beranlaſſung ernannte das Unterhaus eine 
durch Wiebereinführung ded Geſetzes von 1795 | Kommiffion zu Unterfuhung der Wirkfamteit und 
wieder fanftionirt,. aber 1814 und 181& nicht | Zmedmäßigteit ber burc bie beftehende Geſeßge⸗ 
vollftredt, von 1816—24 26mal, 1825—26 nicht, | bung beftimmten Etrafen. Faſt alle von ber 


1827-31 Ymal, von 1832 an nit mehr voll 
firedt und durch dad Gefeh von 1838, Tas Eins 
ftimmigkeit ber Richter bei einem Todesurtheile 
vorfchreibt, endlih fattifh aufgehoben wor, 
den if. 

In Branfreich wurde 1791 die Abſchaffung 
ber Todeöftrafe felbft von Nobespierre kräftig bes 
vorwortet. In der napoleoniſchen Gefeßgebung 
wurde dieje Strafe auf eine empörende Weiſe 
verfhwenderifch, felaft für Müngfälfbung und 
Diedftabl, angedrobt. Nachdem fdon Guijot die 
Todeöfträfe für politifche Verbrechen befämpft 
batte, wurde diefelbe 1848 von ber proviforifchen 
Regierung abgeſchafft, dig allgemeine Aufhebung 
der Todeöflrafe aber von der Nationalverfamm- 
lung mit 498 gegen 216 Stimmen verworfen. 

In Belgien wurden von 1829 bis 1835 
fämmtliche Todesuribeile durch Begnadigungen 
aufgeboben. 
fammer und im Senate erhobenen Reflamationen 
veranlaßten 1935 eine Hinrichtung, welde aber 
eine Disfuffion bervorrief, in deren Folge bie 
Bolftredung der Toteäftrafe von ber Zunahme 
der fchweren Berbreben abhängig gemadıt wurde, 
So wurde denn 1842 ein Raubmörber und im 
vorigen Jabre der befannte Graf Bocarme 

" Bingerichtet. 


Die biegegen in der Abgeordneten- 


' Kommiffion vernommenen Zeugen waren für Bei- 
| bebaltung der Sms ante bei den ſchwerſten Ber 
| brecben gegen die Perſon. Die 15 Oberrichter 
| des Königreichs ſprachen fih algemein für Bei- 
bebaltung in ben bezeichneten Orengen aus, Aber 
geiheilt waren die Anfichten über die Wirtfam» 
keit diefer Strafe. Ad Ewart im Jahre 1848 
feinen Antrag wieberbolte, waren bei ber Ab⸗ 
Rimmung 66 für, 122 gegen denfelben. Den 1. 
| Mai 1849 brachte Ewart wieder feinen Antrag. 
Diedmal ftimmten 51 für, 75 gegen den Antrag. 


Zodeöftrafe machte die Hinrichtung 
red Monnina (1849), welde die verderbliche 
Wirkung folder öffentlihen Schlächtereien für 
immer außer Frage ftellte. Ueber diefe Hinrich- 
tung ſchrieb Didend (Boz), welcher fon im 
Jahre 1845 gegen bie öffentlichen Hinrichtungen 
geeifert hatte: „Den unnennbar fchrediihen Ans 
blid, welchen die Ruchlofigteit und der Reichtfinn 
der heute Morgen Bei der Hinrichtung verfam- 
| melten Menge darbot, kann, glaube ich, Feines 
Menſchen Pbantafie erſinnen, fein heidniſches 
Land unter der Sonne gewähren. Die Schrecken 
des Galgens und ber abſcheulichen Miſſethat, 
welche die Mörder daran brachte traten in mei» 
ner Serle zurüd vor dem empörenden Benehmen, 





ı mehr Mitleid, 





ine Epifode in den Verhandlungen über vie | Gründe gegen die Todeöftrafe aufjufuchen. 


| 
1 
| 


| 


Iofigfeit, daß man fib feiner Menfcdbennatur 
hätte fhämen mögen, und zurückſchaudern vor 
dem Dienfchenantlif, als wenn ed nach dem 
Bild des Teufels geſchaffen wäre. Als die 
beiden Elenden, welde viele. tebenden Maſſen 
berbeigegogen, ſchwingend im bie Luft geſchnellt 
wurden, zeigte fich nicht mehr Bewegung, nicht 
nit mebr Bewußtſein, daß 
zwei unfterblie Seelen vor ibren: Richter 
graangen, nicht mebr Zurüdbaltung in einer 
der frübern Abſcheulichkeiten, ald wenn Der Name 
Chriſtus niemald in der Melt gebört worben, 
ald wenn nirgends der Glaube berrjchte, daß bie 
Menſchen anders ala das Bieh flerben.* Much 
ein anderer Artikel in einer Gerichtögeitung ſprach 
die Ueberzeugung aus, ed bebürfe nur des „Bilut- 
fdmedend,*  „aur weniger folder Schaufpiele, 
wodutch dad Belek feine. Geringihägung bed 
Menfcenlebend offenbart, um in unferer Bevöl⸗ 
ferung die. Zigernatur aufzuwecken, weiche nur 
blos befänftiat und niebergebalten ; nicht ausge 
rottet if, und um die Barbareien. vergangener 
Tage wieder aufleben zu ſehen.“ Endlich faßte 
„Daily News,“ dad Blatt von Didend, bie 
Stimmen der Öffentlichen Meinung dahin zufam« 
men: „Es if bentzutane überfläffia, noch 


des heran. | e8 gut Wäre, fie abzufchaffen, ift bewiefen und 


allgemein zugegeben. Keine Oppofition ſiellt ſich 
uns entgegen. Man zögert nur, weil man fein 
gehötiges Subftitut für den Tod finden zu fü 
nen glaubt. Diefer Umſtand iR ver einzige, 
welcher auch noch einige unferer Richter amelfels 
baft macht.“ Allein der Borfchlag vom: Dickens, 
lieber heimliche Hinrictungen einzuführen, fand 
bei den unbedingt an der Deffentlichkeit 
bängenden Engländern mit Recht keinen Anklang. 
Den 1. Juli 1850 brachte Ewart feinen Antrag 
wieder im Unterhauſe vor und diefmal waren 
40 für, 46 gegen denjelben. 

In Amerita beftebt die Todesftrafe noch, 
aber der Widerwille gegen fie bat fo zugenom⸗ 


Im England befieht die Todeäftrafe nad |, den Bliden und der, Sprade der fi drängenden ı men, daß in einem Kapitalfall jeder Geſchworne 





+ Zap, Molefchott, der Areitianf des Bebens. 
Vhoflologiſche Antworten auf Liebig's chemiſche Briefe. 
1852. geb. 3 fl. 36 fr. 


von Zabern. 


Das kennzeichnet unire Zeit von dem Altertbum, daß fein Diegened mehr 
die Laterne nimmt, um rem allgemeinen Hohne trogpend, Meniden auf dem 
Markte zu ſuchen, fonbern daß ein Feuerbach unter wielfeiriaer Zuſſimmung vie 


Forderung gebietend in die Welt ſchleudert: 


Sainz, Verlag von V. 


— 


Das Bolt Hat denn auch fein Gigenthurmdrecht anf dieſe midtiafte allet 
Wiſſenſchaften länaft durch feine Theilnahme vafür lundgegeben. 
ich beiipielamwelle wur am die Achtung für Werke mie Humboltt's „Rosmos,* 


Erinnern will 


Derfiev’s „Brift in der Matur," Ule „dad Weltall* und „vie Natur,“ an bie 


freunige Anfnabme von Roßmäßler's „Menich im Spiegel der Natur“ und befien 
mündliden Bortzägen in Leipzig, Magreburg, Brankjurt, Mainz u. fi w. an 
bie zunehmende Tbrilnabme für die von Mile, Mobmäfler und Antern herausm. 
Der Vbilofopb muß im | Beitung „Die Matur* m. f. w. 


Ein heil vieler Werke, unter ibnen indbes 


Mienfchen aufachen! Das ih ver Fortſchritt unfere® Jahrhunderts vor vem | fondere das oben nenanmte Buch Moleſchotts ift für das Volk im weiteren Kreis 
vorigen, dah ein Kouffeau, ber aus Ghriften Menfben wirbt, jept nicht mehr | fen, micht blos für die Ariftofratie der Blldung gemiehbar gemacht. Die Zeit 
durch Chriften ſtinbt, fondern daß ed unferen Naturforſchern gegönmt if, nicht iſt da, wo man fich nicht mehr ſcheut, dem Menſchen einen Blick zu gönnen in 
nur mit dem Lichte ihrer Forſchungen Menſchen zu ſuchen, ſondern mittelſt ded das Innere der ihn umgebenden Natur, aus deren Schooß er geboren if und 
| in deren Lebenbkreiſlauf er zurüdfehrt. 


Mefultated derſelben folde au bilden. 


&s zweifelt wohl heutzutage noch felten Jemand an der bohen Bedeutung 


ber Raturwiſſenſchaft. 


nit blod bad Boflungserrinägen Härkt, ſondern au eine höhere Nahrung für 
Herz und Gemüth gewährt, und Die Empfänglichkeit für bad Erhabene und 
Stöne, fowie den Sinn für Gejepmäßigkeit und Rothwendigkeit erweckt; kurz 
man weiß, daß es wahre Menfbenbilpdung bebt und verbreitet. 

Auf das lebbafteſte durchdrungen ton ver Wahrheit dieſer Behauptung, 
barf ich wohl ald Grunpfag aus ſprechen, daß Derjenige, welcher zu ber erquidens 
den Quelle der Naturkunde den teten Weg gefunden unb ben befeligennen 
Aufenthalt in ihrem Geiligihume Tiebgewonnen, bvaf Derjenige, welcher vie Mar 
Heimath erkannt hat, in der Regel rin guter 


tur felbft abs feine rigene liche 
Menſch fein muß. 


ben ableitet, 


Geftatzt auf daß blaher Geſagte, halten wir «8 für umfere Pflicht, deu 
Dan weiß allenthalben, daß dos Studium berfelben | Volke ein Bud zu empfehlen, welches in Marer bändiger Sprache die Wefultate 
der neueflen Forſchungen zufammenfaßt und mit ver aröften Offenheit, Ehrliche 
feit und Bolgerichtigkeit die allgemeinen Grundfäge und Anſichten aus denſel⸗ 


Jar. Molefott, bereitö befannt durch feine Lehre der Mabrungämittel, fee 
nen Stoffwechfel und andere Schriften, beginnt fein Werk, da c6 durch Liebigt 
Gemiſche Briefe herporgerufen ward, mit einem Briefe an dieſen, worin er fein 
Verbältnig zu dieſem berühmten Manne mit allem Anftand und aller Urbanis - 
tät unbeſchadet feines Selefgefühls aus einanderfegt, indem er fagt: „Ih babe 
meinen Anfläten, vie häufig ven Ihrigen ſchroff entargenftehen, einen Ausorud 
verliehen, umd {dp Mage mid beühalt wit der Umbriceibenheit am, 


Sie find 


- 
u 


wird, ob er bie Todesſtraſe ver- 


vorber ii 
Im Bejabungsfae wird er von ber Jury 


werfe. 
ausgeſchloſſen. — Wir übergeben“ die übrigen 
Länder, indem wir nur berverben, daß in Schwe— 
den, wo die Tobesftrafe bäufig in Anwendung 
fommt, wegen ber vielen dort vorfommenden 
Verbrechen König Ddfar ald Kronprinz in einer 
1841 veröffentlidten Schrift der Todesftrafe die 
Wirkſamkeit abgefprocden bat. 

Kurze Zeit, nachdem in Tosfana die Abfchaf- 
fung der Toteäftrafe erfolgt war, bat auch Fair 
fer Zofepb 11. in Deftreich den gleichen Schritt 

ewagt, indem er im Jahre 1767 außer dem 
alle des Standrechts die Todesftrafe aufgehoben 


die Aufhebung 


gar nicht ermähnt. 


bat. Zwar hatte diefer Zuftand in Oeſtreich feine 
lange Dauer, indem die Todeöftrafe für das Ver- 
brechen des Hochverraths bald wieder eingeführt 
wurde und im Geſetzbuch von 1803 mieber für 
vier Verbrechen — Hocverratb, Anfertigeng fal- 


Baden, 
fhen Papiergelded, Mord und Brandlegung un- 


führung vor. 
ter befonders erfchwerenden Umftänden — ange» 
droht if, Die Regierung gab jedoch biebei die 
Erklärung ab, bie Berihärfung babe keineswegs 
auf den allgemeinen Eharatter der Nation Ber 
ug, indem ſich allerdings die mit Tod bebrobten 

erbrecben in der Zwiſchenzeit nicht vermebrt 
baben; es fei aber die Wiedereinführung der To— 
beöftrafe aus überwiegenden Gründen erfolgt. 
Nicht gefagt if, worin dieſe überwiegenden 
Gründe beſtehen, es fdeint aber ber wahre 
Grund vornämlih in der Ungwelmäßigteit der 
an die Stelle der Todedftrafe geftellt geweſenen 
Straſen, nämlich des Schiffziehens mit Anichmie- 
bung und ber öffentlichen Brandmarkung, fo wie 
in der Ungleichheit der Geſeßgebung in andern 
Theilen der Monarbie gelegen zu fein. 

In Preußen galt bis zum Jahre 1951 für 
die alten Provinzen das Landrecht von 3794, für 
die Rheinprovingen der Code penal, in melden 
die Todeäftrafe nichts weniger als ſparſam ange 
droht war: Ebenſo freigebig mit Androbung der 
Todeöftrafe iſt das austrüdlih auf das Ab 
f&redungsprinzip gegründete Strafgeſeßbuch für 
Baiern vom 1813. So häufig fih die Todes- | 
ſtrafe in dieſen Geſetzbüchern findet, fo wurde fie | 
doc felten und fan nur wegen Mords vollzo— 

en. Befonderd machte ſich aber bie mildere Ans 
ct und ber Streit über die Todedftrafe über- 
baupt in ben meiften Gefepgebungen und ben fläns 
bifchen Berathungen bierüber geltend, . 

Als ed fih in Würtemberg um bad jeßige 
Strafgeſeßbuch handelte, erfannten die Motive 
bed 1835 fertig gewordenen Entwurfed an, daß 


thäti 


in bie Augen. 


mar die Befeitigung einer Strafe zu wünſchen 
ki welche jede Möglichkeit der moralifchen Bei 
ferung und jede Reparation eines etwaigen rich 
terlichen Fehigriffs ausichließe, behaupteten jedoch, 
bei dem bermaligen Stande der Eivilifation, fei 
die Todedftrafe noch unentbehrlich. In der Kam— 
merfißung vom 23. Febr. 1838 wurde nach läns 
gerer Debatte tie Beibehaltung der Todesſtrafe 
mit 53 gegen 29 Stimmen beichloffen. Bon den 
yroteflantiihen PBrälaten ſtimmten 3 für, 3 ge 
en, die beiden katholiſchen Geiſtlichen gegen die 
odeöftrafe. Sie erfhien nun aud und zwar 
keineswegs fparfam im ————— 
In den übrigen deutſchen Staaten wurde, mit 
einziger Ausnahme des Großherzogthums Heſſen, 
wo in der Kammer fein Antrag auf Abfchaffung 
der Todeöftrafe geftellt wurbe, biefelbe nur uns 
gerne, und in Braunfchweig nur aus Rüdficht 
auf die Bolläftimmung und bie Gefeßgebungen 
der umliegenden Terrotorien, in die Etrafgefep- 
bücher aufgenommen. Bonden deutſchen Schwei⸗ 
zerfantonen erwähnt ber Bericht ſchließlich nad 
St. Ballen, wo die Todeöftrafe im großen Ratde 
mit 65 gegen 53, und Thurgaus, wo fie mit 84 
gegen 32 Etimmen beibebalten wurbe. — Im Jahre 
1848 fodann wurde die Todeöftrafe von der deut⸗ 
fen Rationalverjammlung nad einer Be 


näre Pfälzer Zeitun 
ſchichte: „Wer bie » 


rathung vom 3. und 4. Auguſt mit 288 gegen 
146 und in zweiter Leſung am 7. Dez. mit 256 
gegen 176 Stimmen, zu gleider Zeit aber auch 
von ter preußiſchen Nationalverfammlung mit 
294 Stimmen abgeſchafft. 
der Entwurf der Grundrechte des Reichs ſich auf 
der Todeäftrafe für politifche Ber⸗ 
brechen befchrantte, wurde am 4. Mär, 

Reichsverfaſſung publizirt, welche ver t 
In Gemäßbeit der Grund» 
rechte wurde fie fodann durch befondere Yandeb- 
aeiege in Würtemberg, Baten, Großberzogtbum 
Helfen, Kurheſſen, Naffau, Eahfen-Weimar, Eos 
burg, Altenburg, Schwarzburg, Anhalt, Braum- | 
fhweig, Bremen, Frankfurt, 
wig und Holftein abgeſchafft 
flag ftellte fie jedoch fogleich in Preußen, Baiern, 
Hefien wieder ber und auch in Würtem- 
berg fchlägt nun die Regierung ihre Wiederein- 


„ Deutiche Staaten. 


+ Münden, 4. Auguſt. Der Er 
Grafvon Reiſach ift von feiner E 
Rom znrüdgefebrt.. Nachdem die ultramontanen 
Blätter früher nicht genug berichten fonnten, wie 
er dort in den Konferenzen mit bem 
Vapfte war und wie der Umfang der Berathungd- 
gegenftände felbft eine Verlängerung feines Auf 
entbaltes in Rom erheiſchte: fanen fie jet, daß 
die kirchlichen Fragen nicht den Grund zur Reife 
gegeben baben, fondern daß der Erzbifchof blos 
in Rom war, um cm Grabe ter Apoftel zu 
beten. Doc der Sand, den diefe Blätter ftreuen, 
um leiter darauf einherzufchreiten, fliegt und nicht 


München, 3. Aug. Ic vernehme, fchreibt 
man der A. Poftz., daß der nabe Rüdtritt des 
Minifterd des Innern, 
gegenwärtig auch das 
waltet, nicht unwahrſcheinlich iſt. Die kirchliche 
| frage bildet immer noch die 
für die jebige Verwaltung. 

Mürnberg, 5. Auguſt. Zwiſchen Defterreich 
und Äranfrei fol der Vertrag zum Schuß des 
literarifchen Gigentbumsd dem Abſchluß nabe fein. 
Bon Ten übrigen deutfchen Staaten ift Hannover 
der einzige, welcder das geiſtige Eigentbum ber 
Franzoſen und ber Engländer ſchüht. 
meigert fib unbegreifliher Weife noch immer, 
ein Gleiches zuzugeftehen. 
Frankreichs Anſchluß an den deutfch“öfterreichi- 
fhen Poſtverein abgelehnt. 

* Deidesheim, 3. Aug. 
Ludwig dargebradten Huldigungen mit ſchwarz⸗ 
rotb-goldenen Fahnen baben Erfolg gebabt. Der 
Regierungspräfivent Hobe bat das Ausſtecken 
ſolcher Fahnen ald eine regierungsfeindlide De— 
monftrstion unterfagt und- bie beiden Stadträthe | 
Kimmib und Seiler, melde an ihren Häu- wurde 
fern. ſolche Fahnen weben liefen, ihrer Stellen | unfchuldig bezeichnet war, mit fortgenommen, 
entlaffen, Gleichfalls ibrer Stelen entboben wur—⸗ 
den die beiden Adjunften Ebrver und 
ler, welche verfäumt haben, beim Empfange deö 
Königs anmefend zu fein. Die befannte reaftios 
fagt über diefe Bahnenge- 
ürger, welche fchwarz-rotb- 
goldene Fabhnen audbängten, fennt, der weiß, 
baf fie, weit entfernt damit eine regierungdfeind- 
liche Kundgebung zu beabfihtigen, auf folde 
Weiſe nur die aͤcht deutſche Gefinnung König 
Ludwigs ebren wollten.* 

Auss Baden, 3, Aug. 
gefeß befagt, daß bei allen Schriften nad 
einem balben Jabre feine Verfolgung 
mebr ftattfinden bürfe, “Daran febren fi 
nun aber die Herren Soldaten, die „Netter der 
Givilifation und Ordnung“ nict. 
fommandant verurtheilte ben Berfaffer eines Bu⸗ 


| ed aus dem Jahre 1849 im Jahre 1852 zu 8 
' Wochen Geſfängniß. 

* Sofiel, 3. Auguſt. Unfere Regierung bat 
alle Abgeordneten, melde nicht in den Ausſchüſſen 
befchäftigt find, beim'biden müflen, “weil fie kein 
Geld bat, ihnen die Diäten zu zablen. 
Schon bei diefer Beurlaubung fonnte fie die 
fälligen Diäten nicht beihaffen und find die „Lies 
ben und Getreuen“ dadurd in nicht geringe Ber 
legenbeiten gerafben. Es mag Died ein gutes 
Mittel fein, die Neigung zu verftärfen, der ver« 
dienten, Regierung des gerelfeten Baterlandes 

| Steuern und Anleben zu bemilligen. 
„Leipsin, 2 Auguf. Dem biefign Bub, 
| bändler D. W, welder ein böhmifched Bad 
deſuchen wollte, it das Paßviſum dahin von Sei. 
ten des hieſigen Generalfonfulats verweigert wor- 
den, weil derfelbe die öſtreichiſchen Staaten über: 
baupt nicht betreten darf. Dieſes Verbot erftredt 
Sich auf diejenigen, welche ald Freiwillige in Schles- 
wig-Holftein gegen bie Dänen gelämpft baben, 
Berlin, 3. Aug: In Oppeln find die Orts. 
bebörden angewiefen worden, über ale an die 
ruffifhen Bebörten ausquliefernde Rerfonen, bei 
deren Abfendung ein amtlihes Arte auszuſtellen, 
' wie fi diefelben während ihres Aufenthalts im 
' preufifchen Staate geführt und inwiefern fie fi 
| an Unruben. betheilige oder fonft in politifchen 
\ Beziehungen verdächtig gemacht baben, 
| Berlin, 3, Aug. Gin Handlungslehrling 
batte feinen Prinzipal befloblen umd ſich behufs 
der Auswanderung bereits auf dem Hamburger 
Babnbofe eingefunden. Der Telegraph ereilte 
ihn aber und der dort ftationirte Polizeibeamte 
bemäctigie fib feiner. — In den letzten Tagen 
find, wie die „Zeit“ berichtet, einige Berbaftun. 
gen von Männern vorgefommen, die während 
der ſpäten Abendflunden in den Straffen der 
Stadt fih umbertreibend, fremde Männer zu uns 
natürlichen Sünden haben verleiten wollen. Einer 
berfelben gehört den gebildeten Ständen an. 

Berlin, 3. Aug. Cine Verordnung gegen 
dad Wandern der Handwerkögefelien 

E der Schweiz wird in ben nächften Tagen 
! 
| 


In Oeſtreich, wo 


1849 die 
odesſtrafe 


gemturs: Schles⸗ 
er politiſche Um» 


bifhof | 
eife nad | 


en. v. Zwehl, welder 
ultusminifterium vers 


Hauptſchwierigkeit 


erlaffen werden, Den inländiſchen Geſelen wird 
das Wandern dahin ſchlechterdings unterſagt, 
und bie zur Zeit auf der Wanderſchaſt oder in 
Arbeit in der Schweiz befindiien Untertbanen 
werden aufgefordert werden, binnen einer ber 
fimmten Friſt zurüdzufebren; zugkeich aber wirb 
allen ausländifhen ®efellen, die nach Ablauf die 
fer Frift in der Schweiz gemeien, der Eintritt in 
die preußifchen Staaten nicht geftattet werden. 

* DOberhafielbad, (Schlefen). In Beglei- 
fung von zwei ®endarmen, ded Ortörichters und 
eined Soldaten fam der Polizeianwalt Bürger: 
meifter Eugau aus Schmiedeberg bieher, um 
eine Schrift des Predigers Shmidt: „Be 

| fichte der evangeliihen Gemeinde Dberhaffel- 
| bad" zu fonfisziren. In 590 Gremplaren 
he, die vom Gonfisfator früber ſelbſt als 


Preußen 
Ebenfo bat Preußen 


Die dem Sönige 


Franzöſiſche Mepublif. 

Paris, Der Unterrichtöminifter bat bereits 
mebrerenifraelitifhen Jünglingen, troß 
ded vortreffliben Gramend, das fie fo eben ber 
ſtanden, die Zulaffung zur Normalfchule, 
in der befanntlich die ’fünftigen Opmnafiallebrer 
ihre Studien machen, verweigert, die betbei- 
ligten Berfonen bebaupten, einzig und allein mit 
Berufung auf das ihm zuftebende Recht, von ber 
Normalfhule ale Individuen auszuſchließen, die 
ihm feine binreihende Bürgſchaft ihrer Sittlich⸗ 
feit barzubieten feinen. Wer einmal ifraelis 
tifhe Sittlichfeit verwirft, der fann und muß 
confequenterweife überhaupt nur Eine Sittlich- 
feit rag ta ihm das Eihifche aus dem Dog⸗ 
matifchen, dem Glauben, der nur Einer fein fann, 
entipringt. In der That erfahre ich von anderer 


Häuf- 








Das badiſche Preß⸗ 


Der Militär⸗ 





tein Vhyftlologe, ich bin kein Chemiter. Aber ih habe denſelben Stoff, | it nad einer geſchichtlichen Entwidelung ber Catzwelung von Phlloſophie und 


ven Gie fo anregend zu ordnen wußten, mit gleicher Liebe aufgefaßt und 
mit der Kraft ded Gebanfens gehegt. Mein Verbältnig zum Stoff if ein an« 
bereß nnd darand erwuchſen andere Anſichten. Auf eine vorurtbeildfreie Prüs 


| 


Grfabrung der Beweis geführt, daß «6 feine angeborne Anſcauungen gibt, daß 
felbft die Mathematik, auf die man jebergeit' hinweiſe, midt ohne die Beobads 
tung möglih war, daß bie Begriffe von Raum, Zelt nimmermehr entjleben 


fung muß auch meine Darftelung ein Änrecht haben, weil die Wiſſenſchaft ald | konnten ohne die Wahrnehmung det Meben- und Nadyeinanter, d. b. alfo, der 


foldhe Reis frei fein wird von den GStaatdformen, welde geiwifien Menfdenklafe 
fen den freien unbefangenen Verkehr mit andern verfagen.“ = 
In den nun folgenden zwanzig Briefen bietet und Moleſchon nit elıma 
nur pure phoflologiiche Antworten, fonkern ein für ſich jelbfiftändiges @anze freie 
lich mit feter- Beziebung auf Die hemiichen Briefe. 
die Halbheit Hin, gu welder ver Drang der Dermittlung zwiſchen „Difenbar 
zung und Maturgefeg* den Maturforfcher geführt hat. Aus ber einfachen 
Bufammenftellung von Behauptungen Liebind ergeben ſich feine Wireripräde, 
Denn Liebig ſagt, daß „die Keuninlß der Moturgefege* den Menſchen befühige 
zur Borflelung von einem „Wejen, zu deſſen Anſchauung und Grkenniniß wie 


Sinne nicht meht binreihen* fo heißt das offenbar nichtäa andere ald: finnlie | 
ı zunabın, gelangt Molefhott zu der Vebauptung, daß die Entwidlung ver Einne 


Geb Forſchen befähigt ven Menſchen zu unfinnlihen Wahrnehmungen 

Zorſchung und Glaube, beide Thätigkeiten des Menſchen ſuchen die Abhän- 
gigtelt des Einzeltweſend, ver Gattung, des Weltenlauſs zu erflären... Der Leh⸗ 
tere bleibt bei der Offenbarung ſtehen die arſtere anerkennt vie Bolgerichtigkeit 
von Urfahe und Wirkung und flügt ih auf bat Maturgefeg, Das Brfultat 
des erflen Briefs iſt: Borfhung ſchließt Offenbarung aus, Jede DBermittlung 
aber fheitert an ben Widerſprüchen, durch melde man Pirbig nad dem ange» 
führten Beweifen feine Klarheit einbüßen flrht, 

Im zweiten Briefe „über die Erkenntnifquellen bes Renfgen" 


Dor allem meist er auf | 





Bereit, daß „alle Wahrheit von ven Sinnen fommt,“ Mur fo lange ber 
Knabe noch feinen Steff zum Denfen bat, rent fi in ibm die Eehmfucht sum 
Denten; vie Gedanken fdeinen und arm im jener Beit ver Entwidelung, weil 
die Gülle der Thatſachen fehlt, aus venen bie Idee gegeugt wird. Mlle That- 
ſachen, alle Beobachtungen find Werbältniffe ver Gegenſtände zu unferen Sinnen, 
Ieved Wiſſen fegt einen Wiſſenden, alfo ein Verhältniß des Gergenflanved zum 
Brobadter voraus. Es gibt alfo fein Wiſſen von den Dingen an fi. Alles 
Erin ift ein Sein durch Gigenſchaſten, viefe aber find blot durch Berbältniffe. 
All unfer Wiſſen if ein gegenflänzliches, weil das Wiffen vom Gegenſtande 
aufgeht in zer Kenntniß ber Bezichungen., Nachdem gezeigt wurde, mie durch 
Vermehrung und Beſſerung der Hilismittel der Forſchung die Erfahrung felbft 


die Grundlage für die Entwidelung des Wiſſene, wie für vie Eutwicklung bed 
Derftandes ver Menſchheit if. 

Indem wir aus den Gigenichaften vieler Körper, aus den Merkmalen were 
ſchledenet Erſcheinungen das Allgemeine Lerausfinken, gelangen wir zum Geſetz. 
©o if denn dad Geſeh nur durch die Erfahrung zu Anden, c8 ift ein aus den 
finnligen Merkmalen abgeleiteter Gedanke. Dur die vorangegangene Entinid« 
lung nun fommt RM. zu dem Schluſſe: Die Erfahrung muß aufgehen in der 
Bhiloſophie und die Philofophie in der Erfahrung, 


Seite ber, daß eim förmliches Defret nicht nur 
die ſchen getroffene Verfügung bed Unterrichtd- 
minifterd ald allgemeine Norm beflätigen, fons 
dern ſelbſt die Proteftanten von der Normal. 
Thule, d. b. von aller Ausfiht auf Zulaffung zur 
böberen Lehtlaufbahn, ausſchließen wird. Kein 
Zögling foll mebr dort aufgenommen werden, 
ber fi nicht zur römifch-Tatholifhen Religion 
betennt. 

Paris, 3. Auguft. Für die Munizipalraths- 
Wahlen zeigt fib in den Departements eine 
große Theilnahmlofigfeit. — Einem Gerüchte 
nad wirb ber Kriegsminifter St, Arnauds aus 
dem Minifterium ſcheiden, und Rouber in das— 
felbe eintreten. 

Eifaß. Die fatbolifhen, nad ullramonta: 
nem Spfteme erzogenen Geiſtlichen üben gegen- 
Wwärtig einen Einfluß auf das Volk aus, wie no 
nie. &in erft vor einigen Jahren neu aufgenom— 
mener Walfahrtdort an der-Schweizer Grenze, 
Hagenthal, ift fäuflih in die Hände der Je ſuiten 

bergegangen. 

Großbritannien. 

‚ 2ondon, 31. Juli. Johannes Ronge bat 
bier mit Begründung einer neuen Gemeipde ans 
gefangen, deren Mitglieder aus Deutfden und 
Engländern befteben. Es foll abwechſelnd deutſch 
und englich geprebigt werden. Die Ronge'ſchen 
Lehren fließen fih am nächſten an die Unita- 
tier an, von denen auch bereits mebre zu 
der Ronge'ſchen Gemeinde übergetreten find, Der 
Rongt ſche Standpunkt bat in Amerifa bereitä 
viele Anhänger, die die Gemeindebildung bier 
in England unterflügen. — In den nächften Wor 
chen wird England durch 2 neue unterfeeis 
ſche eleftro » magnetifche telegrapbifche Linien 
mit dem Gontinente in Berbindung treten: Dos 
versDftende und Harwic. Holland. In England 
„verbindet eine unterfeeifhe Linie nädftene au 
Vortpatrid und Donagbaden. — Die englifden 
Ernteausfichten dur Hiße und Regen ungemein 
blübend, werben durch das plögliche Auftreten der 
Kartofjeltrankheit an vielen Bunften Irlands und 
Schottlands ziemlib getrübt. Man forgt jept 
mit den größten Anftrengungen- in allen Haupt- 
häfen dafür, die relative Ueberfüllung des Ange» 
botö gegen die Rachfrage, die Anbäufung ven 
Eonfumenten, die feine Arbeit finden und deds 
bald doppelt confumtio werden, nad Auftalien 
oder wenigftend Amerifa zu ſchaffen. Nah Aur 
ftralien geben jept faft täglich riefige ‚Ungeheuer 
von Schiffen ab. 

Atalienifche Staaten. 

Wie man aus Venedig vom 1. », fchreibt, 
fteben vor dem Kriegägericht zu Manta 83 Per 
fonen, darunter ein Bifchof und 13 @eiftliche. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, 1. Aug, Um der armen Volt 
klaſſe bei dem gegenwärtig berrihenden Elend zu 
Mfe zu kommen, bat der Kürft-Statibalter den 
efebl. erteilt, daß täglib 300 Arme umfonft 
gefveift und daß außerdem die Anzabi der foge» 
nannten FBünf-Grofhen- Mittagemablzeiten ver- 
mebrt werden. Die- Anordnung wird von ber 
beilfamften Wirkung für fo viele Ungfüdliche fein, 
die troß ber herrſchenden Epidemie gendtbigt 
find, mit den ungefundeften Speifen ibr Leben 
au friften. — Am aefirigen Tage find bier an 
der Eholera erfranft 119 Perfonen, genefen 67, 
geſtorben 48, 
Einem Privatfchreiben aud Sieradz vom 21. 
v. Med. entnebme ich Kolgendes über die an je 
nem Otte graffirende Eholera » Epidemie: Drei 
Merzte find in Folge der übermäßigen Anflren- 
gungen Schwer erfranft; der Eine liegt noch an 
der Ebolera darnieder, der Andere befindet ſich 
bereitd auf dem Wege der Beflerung, und ber 
Dritte fümpft in dem Augenblide, wo ich dieſe 
‚Zeilen ſchreibe, mit dem Tode. — Wer ed nur 
irgend im Stande war, verließ diefen Ort des 
Unalüds; die Beamten find zum Theil ebenfalls 
entfloben, zum Theil geftorben. — Die Regie 
rung bat zwei Aerzte bergefcidt, welche ihren 
Pflichten mit großem @ifer obliegen. Man bofft, 
daß die ſchlimmſten Tage vorüber find. 
— Burd einen Regierungserlaß find fämmt- 
lihe Polen aus dem ganzen Königreihe Bolen, 
die an der Revolution in Ungarn theilgenommen, 





“ 


proffribirt und ihres Vermögens, verluftig er 
klärt worden, —— 


Kages: Ehipnif. 

* Nürnberg. (Bingefandr.) Accefjift von Aufln, | 
welder ald rechttundiger Altuar dem biefigen | 
Startkommiffariate beigegeben war, iſt diefer Stelle 
wieber enthoben worden und mit Vergnügen in feine | 
frühere Stellung nach Ansbach zurüdgefebrt, 

Anobach. Die Eröffnung der IM. für den 
Kreis Mitelfranten iu Jahre 1852 zu Ansbach ab« 
duhaltenden Schwurgerihtöflgung wurbe auf Montag 
den 25. Oftober feitgefegt und zum Präfiventen vet 
Schwurgerichiöhofed der £. Uppellationsgeriguäran 
Joſeph Schiber und zu deſſen Gtelluerireter ber 
fgl. Kreide und Gtapigerichtb-Direftor Krauſſold 
ernannt, x 

Fürth. Das „Bürsber Tagblati“ fchreibte: Wie 
man zuverläiflg erfährt, wirn dad Yanpmwirchiaafıereit 
der Difirifte Nürnberg, Fürth, Erlangen und Kavolj- 
burg far dieſes Jabr im Monat September in unjerer 
Stapt abgehalten werden. Als Zefiplag foll die enge 
liſche Anlage benügt werben. 

Windsheim. Bei ver am 2. Auguf abgehal 
tenen Wabl wurde von ten Wablmäunern ber Lande | 
gerichtöbegirfe Windeheim und Uflenbeim, als Lunor | 
rach ver Britbofbrfiger Krämer von Uffenbeim und | 
ald Grfapmann ver Bürgermeifter Bullinger Dar 
ſelbſt gewählt, 

* Bamberg, 4. Aug. (Eivilifation!) Pepten 
Sonntag bat der Unterlieutenant Graf Ingelbeim 
die Bauerdwitwe Schlund von Altenporf auf 
ver Lanpflrofle überriuen. Sie blieb ont ani dem 
Dlapr- 

* Kempten, 4. Auguſt. Gewiſſe Leute bier 
woller Ad an den König wenden, damit unfere Stadt 
wieder eine Garnifon erhalte. 

Negeneburg, 5. Aug. Bei ver Geute dahiet 
Rattgebabten Panvrarhöwahl wurde jür die Stavı Mer ! 
aendburg Dr. Zirngibl zum Landraih, und alt bejien | 
GErfagmann Bierbrauer Franz Mienermaier gewählt, | 

München, 4. Aug. (Augsb. Abez.) Der Bau 
dd Bahnhoſes im Lindau wird im nädflen Monat 
beginnen, Drm Gntwurfe mad zu urthellen, wird 
derielbe ein Meiflerflüd ver Architeltut und in prafe 
tifher Beziehung ebenfo entſprechen. Es fol mit 
ibm zugleich vas Zollamt vereinigt und nad rüdwärts 
eine Berbindung- mit ver Era hergeſtellt werben, fe 
daß die Erportation der Güter mit ganz wenig Zeit 
verluft vor fh geben kanu. Der Eiienbabnramm, 
welder von bießfeits nad ver Stadt gebaut wire, 
erbätt elme Länge von 2000. Der Babnbof wird 
gang in die Nähe des Landungeplahes zu flehen 
fommen. 

München, 4. Aug. Die Wahl eines Rektors 
unferer Uniserfität für das nächſte Stupienjahr iſt 
bei 56 Abflimmenden mit 30 Stimmen auf Profefior 
Dr. Streber (von der pbilsfopbiihen Fakultät) ger | 
fallen; 24 Stimmen fielen auf Hofrath m. Martiuß, 

* München, 4. Aug. Gine ſcheu gewordene | 
Kub bat vorgeftern auf unfern @efdhirtmarft micht wenl⸗ 
ger ald 800 Städt Häfen und Schüſſeln zufammenges | 
treten. N 

Abgebrannt: Am 30, v. Dis. früb 2 Uhr N 
die Scheune fammt den eingebelmflen Felefrüchten 
des Gütlers Nachtrapp zu Haag, Wer. Herritden. | 
Scharen 450 A, Aſſel. 350 fl. — Am 31,0 M | 
Nachts ſaͤmmtliche Gebäulichkeiten des Bauern Diner 
zu Rieden, Ger. Kaufbenern, wobel 9 Stüd Mind» 
eich au Grunde gingen, 
Aſſel. 1200 fl. — In Freifing am 1. d. Nas 
mittand dad Wohn- und Nebengebäude des Defone- 
men Vlinger fammt allem eingebsimften Getralor, | 
Btantſchaden 6000 A. Aſſek. 3000 fl. N 

Am 29. v. Dis, die Gebäͤulichkeiten ver Baurrde 
Winwe Hecht, dann dad Weohndaus det Hubıräalerd 
dorſter ju Bremmenbof, Gerichte Tirſchenteuſb. 
Schaden 15 fl. Das Feuer wurde im Getraldeſtadel 
gelegt. 

Griepigt iſt: Die protchantifche Obermadchen · 
Schul · wann Kantorſtelle zu Arzberg mit dem fafll- 
ontmäßigen Erirage von 477 fl. 42 fr. Meldung! 
termin 4 Wodıen, 

Die proteſtaniiſche Schulſtelle zu Goltenau ante. | 





Kulmbady mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 250 f. 
Dirloungstermin 4 Wochen. 

Die Elementaripulfielle zu Ellingen mit 300 fl. 
33 fr. Ginfommen; Meldungkiermin bi6 10 Gep- 
tember, 

Deramiwordiicher Rebatteur: ©, Mever. 





Brandſchaden 3500 fl, | 


Handels: und Börtenberichte: 
* Schweinfurt, 4. Aus. Walzen 18 fl. 12 fr, 


| (Mittelpreie), Korn 17 fl. 17 fr, Gerſte 10 fi. 13 


fr., Saber 8 fl. 48 fr. 

München, 4. Auguf, Auf dem gewöhnlichen 
Biebmarke dabier, ber alle Tage — Feiertage auß- 
arnemmen — abgehalten wird, trurden vom 1. bis 
31, Juli d. J. verfauft: 027 Ochſen (per Stüd zu 
4 Bentner um 105 fl. und gu 5 Bine. um 125 f.), 
121 Stiere (per Gtüd zu 4 Btnr, um 64 AL), 917 
Kühe (per Seh zu 4 Btnr. um 73 fl.) 108 Min- 
der (per Stüd zu 2 Bine. um 27 fl), Vans il 
ber Ger Süd zu 65 Pin. um 10 f.), 1727 Schafe 
(per Stück zu 40 Div. um 5 fl. 30 fr.), 1035 
Shmeine [per Stüf zu 80 Pfr. um 21 fl). Die 
beveutennfe Zufuhr fans auf dem bar. Wale, Ands 
bad, Oberbaſern nen Schwaben Auf dem aufer«- 
ordentliben Jabrmarlt (Dult» Biehmarkı) wur⸗ 
den verkauft: 410 Ochſen, 46 Stiere, 316-Rübe, 27 
Hinver, 156 Kälber, 5 Schale und BI Scheine, - 





Urantiart, & Ang.) Bant-Mltıen 1382, sp. Mei. 
v2, Munihl 78Y/,, ar 66 D, oe a ep 
414, 250f.,Rooje 1144, SoW.Kuofe 191 B,;, Hair. Grit, 
DO 2.1850 6. 101%. art. O. 06%, , aniiı. O.Abläs-W. 
wi, BAre D, va, Berb, Wiizb. - Kli. 95%, 
hpiht, Ebiegsb, Bes Zol. 102’; märlemb. dapdät. Chlie. 
b. Atha 101%, IMarist. bite 905g: bad. Marl Chi, 
21/4, DE Drkoche Eh, Bir kucie 04; kucheffiiche 
s0 Iholeretorie b. Rebe. HY,, Ard.:lih «Werbbaßmaltien 
Ei’, Dormilänter Sol.» Leeſe 9%, 3 » Rosie 31%; 
nah. Who 28, Tonmus-hiL 301; poln. SonA.-tooie 
vr%/; Iran. Gt, in Eh 45Yyu TB, heil, dpli. Gertif ira, 
2*4 piit, Int. 64 Disfania 2 a. ° 

(Belbturs.) Pitolen 4. 0 47 Tr.: ren, Friebtichsd'ot 
8.9 59 fr: Hell. Ind. Gläde U 958 ir; Rand Ducaten 
5 38 fe; 20 Aranredade h. 9 35 fe: Mm. Som. 
veraime BR. 14 509 fr: Geold al Marco 1. 3844; Yitend. 
Thater 1. 1 46*3 Mm: Preafi. Caſſ. Eheine 1 454; 
5 Aranfenthaler 4.2 2 tr; Hechhaltig. Eilber‘ fl, 24,36, 
Arme Lomisb'er A. 11 fr. z 

(Bien, 5. Ana) Dreier. Spree. Metall WTIA: Mrynter, 
8B: Polteries Aniehensisele von INB® 14274; Banlartien 
1379; Rerbbaßbnaftien 2505. Wechſelcura? Mupsburg ur 
119", ; Kondom 11.66". 

Varie 2. Aug.) M/änroe 105 95: Autoc. 76 08. 

(Konten, 2 Ang.) ärıor, Gouſola 100',,— "A. 

(Berlin, 2. Ang.) Pteuũ̃. Etaatsichaert. 16. 








A n zei g e n. 


Gasthof-Verloosung. 

Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche. nun 


| unabänderlich an 1. Dezem- 


her dieses Jahres 

stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
as fl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 

Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr, Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. ä 
Plüne gratis: 





j Einladumag. 
[3 * * 2 
Schlößlein in der Graſſersgaſſe. 
Zur Feter ver Letenzer Rirchtweih ladet der Untergeichnete 
feine verehrien Äreunre wun Velannte, fowie ein geebries Wer 
fammtenblifum ergebenk eim, mit ter Witte, ühm mit Ihrem 
Beſach zu bechten, Samotag, ale am Vorabend, Mepetiupye 
mit Gerworienmif, Ermmtag und Montag, Blehbarmonier 
munt, wobel für irliches Arlientellerbier, warme und alte 
Spelfen beflens arlorgt ift. Ürgebenft 
3. PB. Hefmodel, 








Empfeblung. 
Reue jehr gut eingemachte 
Eifia &S Salzqurfen 


zu ben billigen Berifem, empfichlt wierer zur gefäligen Ab⸗ 


nahme beitens 
oh. Bettl. Ehumanm, 
Burtenhänbler. 
1. Rr. 1574 in Mürnberg. 
Zu verkaufen ıft in 8. Ar. 27 eim Blügel uam 00 fl. 


— — 


Wie und der dritie Brief über die Unſterblichtelt des Stofit“ lehrt, Auktauſch von Flüſſtgkeiten, welche durch eine pflanzliche oder thieriſche Haut 
bat die Forſchung mit Zablen, d. b. dutch Maß und Gewicht nadgewſeſen, dafi | getrennt find. ⸗ 
auf nicht ber Meinfte Theil des Etoffs verloren geht. 


dert ber Stoff in dad Thier, von ibm gebt er in den Menſchen über, um von 


bemielben wiederum ber Pflanze zugeführt zu werden. 


Seele der Welt 
Diefe Thaͤugkeit aber beißt Beben 


gründen die Ewigkeit des Sreitlauft. 


Liebigs zu berichtigen, 


Bewegung der Grundfloffe, Verbindung und Trennung, Auf 
nahme und Autſcheidung — dad iſt der Inbeariff aller Thätigkeit auf Erden: 
Die Unveränterlichfeit des Stoffd, des Bor 
rathe und ver Gigenfcheften und bie gegenfeitige Berwanpifcaft ver Elemente, 
d. b. ihre durch Gegenſätze beringte Neigung, Ach miteinanzer zu verbinden, bee 
Der Stoff if unferblid, 

In dem folaeneen Kapitel „über dad Wachetthum von Pflanzen 
und Ibieren* findet ver Verfaffer wiederholt Gelegenheit, irrige Anſichten 
Den Hauptinhalt indeß Bilder das Thema, welchet ihn 


Aus der Pflanze wan 


Der Stoffwechſel ift vie 


Hefern nicht blos Hämmer 


Nahrung, 


zu dem Beweiſe führt, daß das Wachtthum beringt If durch ben gegenfeltigem 


* 


Die Pflanzenwurzel nimmt nach feſten @efegen ver Verwandiſchaft die or» 

| gamliben Befanvibeile auf, Ele le in der Ackererde umgeben. 
Erpfrufte find bie feſten Bebinaungen gegeben für vie Mannigfahtigkeit ver Bes 
wohner der Oberfläche unferes Welsförperd; tenn „vie Erde iſt das Werk 
jeug der Schöpfung von Pflanzen und Thieren.“ 


In der barien 


Tie jelllgen Berge 
und Bangen, Marmor und Geld, ihre amorganifcen 


Beitanttbeile find auch vie Werkzeuge, welche tie organiſchen Stoffe verbinden 
zu Pflanzen und Tieren, bie ven Erdball beleben, 
mer, bie Trümmer werden Staub; Ströme tragen den Etaub in bie Ebenen, 
fle düngen ven Ader, denn ſie eribeilen ibm tie ben Pflanzen unentbehrlide 


Der Perg zerfällt in Trüm⸗ 


(Bortjegung folgt.) 


Grp.»Rr. 18752, 
VBefanntmachung. . 


De Berkauf wer Etiftungs »Webände 5. re. 1150 In der 
231* unb bes hiezu —— Bu 5, Are. 1186 
in der aeuen Waffe be 
Bom 


Magiftrat der Fönigl. baieriihen Stadt 
Nürnberg 


wird Hiemit befamat —— dei nad den Beichläßen ber 

dewden une &o ur sad mit Genehmigung der Tönigl. 

Kreis » Royierung item oben gemannten — der biefigen 

— õæ— ——æ— zugehörigen eche 

mals Reid'ihen Hänfer mud amwar elneln dem öffentlichen 

Brelanie im Begr het —— m unterflellen find. 
Die gu verlaniennen A Is: 

L Das maffio erbamte Dreihädige Haupigebäube 
fammt den biemit im Zuſammenhange Aehenden Selten» 
gebäuben, mwonen das eine maffiv um jweiftödig, 
das andere theile maflin, thrıls von Dadhwerf et- 
richtet and breifödig if, emihält 

w) munter ber Grde einem gewölbten Keller, 

b) im erfen Stedwert einen enge Berplap, zwei 
beijbare Zimmer, fünf emwölbe, woren zwei jm 
zn eingerichtet Mund, eime Wafchläche, dann | 

einen geräumigen Hofranın mit laufendem Waſſet 
un einen Bumpbenanen, 

e) im jmeiten Gier rin Beryloh, 6 beigbare Zimmer, 
1 Rüde, 4 Kammern und einen Abtrilt, - 

4) dm dritten Etodwerl einen Borplah, jechs beigbare 
Bieimer, beri Rammern mebft Abt tt. 

1, Das für [Id beehende — thetde maffin, helle 
von Bahmer! erbaute Hintergebäube enthält: 

) 8 erſten Stedwert einen geräumigen Borplatz und. 


biriu, 
b) im zweiten Stoctwert elme heijdare Stube, Kücht 
und Kammer, 
©) im britien Etchierrt ebenfalls eine Stube, Rüde 
und Rammer. 
Beide Gebäude haben mil Flachziegelm gedecte geräumige | 
Dachbaͤden, und 14 gehört ug ein Vürgerzepisberng von 
3 Kılte. Scheliholj, 
a Steden und 
200 Stüf Wellen 
Bum Berlanfe felbR Reht Termin anf 


Montag den 23, Auguft 1852 Bormittagd 10 Uhr 


im viefleitigem Gefhälts- Zimmer Mro. 28 auf tem 
Rotbbaufe dahler an, wozu befig- und zahlungsfählge Kaufr 
licbhaber unter bem Benrıten eingeladen werben, dal 
a) die nähern ** en, unter melden ber Derfauf 
geihiceht, am Berlanfs » Termin bekannt gegeben, ir 
den aber auch Im dleſſeitigen ‚are Säjtszimmer 
eo, 28 eingefehen werden fünnen und 
b) bie Sinfoienahme der Gebäude impwiichen läglih er⸗ 
folgen Tann. a 
Märaberg, den 5. Juli 185%, 
Hilpert, 
Diehl. 


Ehelicht Verbindung und fFebewohl, 


Unfere am V. Juli vollyogene eheliche Berbiadung, jeigen 
wir Biemit Berwandien und Freunden gejiemen® am, mub 
verbinden damit zugleich rim herzliches Bebemohl bei unferer 
fefortigen Abreiie mad; ben freien Staaten Mmerifa. 

Bort bei u | nub Mila bei 

Augsburg ben 6. Muguft 1869, 
2 chn Eerlling. 
i Sephioa Gellium 
geb. Drei Te 


Treaterfellt. 


Mach langen Lelden Marb am Dienstag den 3. Maguf 
Rakmittags A Uhr untere innigfigeliebte Battin, Mutter, 
Schweſter, Ehwägerin und Tante 

Brau Johanna Gatbar. Engelhardt, 

Dvörfer 
im ihrem 42. Beben Bo Wer bir so 
Horbenen, ihre aufopfernde Eorglalt für te 
wird wiſſen, was wir am Ihe verloren, und nur ber Mufbluk 
mac oben, vermag uns Trof und Berahigung ja gewähren, 
in unferm tiefen Schmerz. 

Indem mir thellaehmenden Berwantien und Premnben 
dieſen für uns fo jdhmerzlichen Trauerfall biemit zur Kennt: 
wif bringem, bitten um Rilles — 

Nüruberg, den 5. Anguft 1 

Die fanıntlichen Hinterbliebenen. 

Die Berrbigung findet am Freltag den 6. Mugak Made 

miltags 2 Uhr auf dem Et. JohanniRichhofe ſtatt. 


Dant, 
Bür die fo zahlreiche Begleitung unjerer Iheuern (nnigh 
geliebten Matter 
Frau Anna Megina Büchner, 
sm Ihrer Grabestahe, dem vielen Freunden und Velannten 
— 5* hernichnea Dark, ebenſe dem Beranfalter der ſo er · 
hebeaden Srabmufil, Sela Beweife der Thellnabme am 
unferen fhmerjliden Wefählen werben wir treu bewahren, 
xad bei jeber Welrgenbeit auch mnfere Befühle der Breund- 
(haft an den Tag zw legen juchen. 
Nürnberg, den 5, Mugull 1853. j 
333338 Paulhinger, 
äthe Baufhinger. 
geb. Büchner. 


Anzeige 


Enbe biefer Done — ich für dleſes Jahr 
mein Cafe auf ber Allerwleſe und danke für den 
1 i gewordenen jablreichen gätigen 


ürnberg, ben 5. Unguit 185 





üte der Were 
Ihrigem famnte, 





2. * immler. 
Eonzert:Anzeige. 


Der —— veraualtet mähfen Dienstag ben 
0. Auguſt ein 
Pilanoforte - Conzert 
im Natbbausjaale 
un» ladet m geurigter Theilnahme hiemit ergebinn ein. 
Karten a 30 Ir., Aamilienbiletise A 24 Find in ber 
= 4 % Biegaer fen Bucdhantlung zu haben. Un ber 


Adolf Grüner, 


| 


. Trient , Sausröde 
— fir Herren 
find fo eben wieber eingetroffen 
Bieder & Komp. am Plebenbof. 





Empfehlung. 


Aechte tärkifche, ariecdhiiche, Trangöhiche uud ungariihe Tas 
base empfiehlt geneigter Abnahme 
Briedr. Bleicher, 
gegenüber der Meinen Waage 


Kipkalts: Zwinger. 
Zur Feier der St. Lorenzer Kirchweih Samd- 
tag den 7., ald am Vorabend, Sonntag den 8. 





und Montag den 9. Auguft, findet dafelbit Pros | 7, 


duftion von dem vollftändigen Theaterorcheſter mit 


bei bemerft wird, daß an diefen Tagen Hefen⸗ 
fücdlein und andere Beinbädereien, verfiedene 
warme umd falte Speifen, auch gutes frifches Bel 
fentellerbier aus der Brauerei des Herrn #. Farn ⸗ 
bacher verabreicht wird. Abends Illumination 


des Zwingerd und bengalifhe Flammen Ginem 


— 


ablreihen Zuſpruch vertrauensvoll 
ehend, I ss, ergebenft 
Ki # falt. 


entgegen« 





Zammerthal. 


Gutes abgelagertes Barnbacher Bafbier empfiehlt zur 
gefälligen Abnahme 


Ummersborfer 


Einladung in Schwarzbauernhof. 
Heute Freitag Abend wird wieder acht 
Münchner Sternederbrän.Bier ganz friſch 
vom Felfenfeller im Haufe wie and) über 
die Gaffe fortwährend verabreicht. 
Achtungevoll empfiehle ſich zu recht 
zahlreihem Beſuch 
Ebriftian Krieger, 
Bierwirtb zum Schwarzbaueruhof. 


Reueſte 
Sonntag-Polka, 


für Guitarre arrangirt, mit Singſtimme und 





einem dazu paffenden Text — iſt in der 


Expedition des Fraͤnkiſchen Kurier & 
haben. 


Geichichte Einlegerinuen für Geld und Eilber fin 
ten bamernbe a —* 
@. Pauli, L Nr. 1407. 


6. zu 








But fanfen 9 gefucht wird ein» Reinerner Tag. 
Zn vermiethen 





Laden mir beizbarem Grübdyen in der 
beften Lage des Haupt-Marktes. 
Geichichte Beingelbichläger-Behilfen finden van 


ende Beihäftigung jür > = 
> 9. Pauli, L. Nr. 1807, 


Zum Verkauf fickt "ein feßr f&äner, "Yiefgefällter blür 
bender Dlrander in 5, Nr, 786 ber fumerm Banier Etraffe. 


@in Lehrling wich yur Sebfächnerei fogleiy anzunch- 
men geſucht 





Zu vermiethen ik ein Dnartier mit & Bimmern un» 
allen andern Bequemlichleitn. 8. Mr. 247. 


Wingefommene Fremde vom 4. Aug. 
(Rothes Meß.) SB Seuchay, Glarte, Rent, Bfingbam, 
Belbeun, Olfiz. a. Engl, de Gogeoli, Prob. a, Maitv., v. Wols 
towets, Gutobeſ. a, de Arndt, Prof. a. Macht, Frhr, 
v. Wersheid, Deerſt a. Drest., Dr. Berenfon a, Hamb,, 
Eträver a. Hann, Bauer a, Monnb,, Prüdner a. Plauen, 
Böllter a Gpenfoben, Küte 
alt. Hof.) @raf m. @räfin Bautiffin, Gee beſ. a. 
—* Dr. v. Kurter a. Prag, Fe Mai. a. Erf,, Biane, 
Brof. a, Halle, Loſe a, Di; Jay a. Dion, Echlemmer a 
Brem., Ehweb a. Bıfft,, Räte, Dr. Meier, Stadirath a. 
Broualhm,, Meyart a. Paris, Brunel, KRambart, Madtarnık 
a. Gngl., Bo, a. Mitwelde, Rirfähner, Brarli a, Wien, 
Merrem, Tragbar a, Köln, Zacshe a. Yhiladelphla, Bühler 
a. Fitjt., De. Lang a. Hann, ent, ih Heatkeote, Joung 


a. En 

Callitetes. Hof) HH. Ianfen, Kim. a. Lünchg., Haflel- 
a en Die, Mad. Schenetmart, Frie. Haffelbach, Etöuemann 
a. Gieltin. 

(Stranf.) 65- Dallmer a. Kantsh., Rungenberff a. Berlin, 
Berger a. Gebl., Hoffmann, Grirsmanı a, Brit, Sonnen 
maper a. Winvsb,, Keds a. Celing., Glaufi a. Ppig-, Rüle, 
Meyer, Babritbei. a, Angeb,, Bernomlil, Mufiler, Dierian, 
Briv., Merion, Biar. a, Bakel, Trautmer, Gen⸗Admin. a. 
Race, Dr. Hedlaget a, Etuttg., Baremır, Babrifbe. Mayr 
mans, Relter a. Bikoffas, Schefler, Techn. a. Waferalfingen, 
Bel, Trauiner a. Mincdn. 

(BI. Slode ) Hd. Eattes, Kim a. Moinftodhm. v. Blan- 
tenburg a Berl. Ligmann, Yuftigr. &. Salpwedel. Eteinsberf, 
Hptm. a. Mncn. Fabet, Neg+Afeh. a. Bairih, Themien, 
Valor a. Neiton. Haupt, Etud, a. Bonn. v. Winfler, Meg» 
Math a, Aneb. Bitele, Jaw. a. Rgeba. Brl. Ermuer a. 
Rugaberg. 


ran. Sof) HB. Goͤt, Inflze, a, Naumbg. Mexer, 
Banmeit. a. Anh, Walter a. Krfit, Schmidt a. Trescht⸗ 
Inga, Schnelder a, Drsom,, Bing a. Hedman., Aflte. More, 
Keantin a, Roͤrdlugn Reichel a Sößmweinileim. 

(Hötel Röcert,) HH, Fertig. Appelir. a. Bmbg. Kluge 
a, 255 * Helniuge a. Wieabaden, Alle, Riemer, Stud, 

ji} 








| 
| 
| 


(Metbe Hahn.) HH. Peinert a. Berl., Pihm a Deitelr 
bad, Eteindamier a Bern, Werty a Meriebg.. Merl a 


Echmalfalten, Alte. Rau a. Zwidan, Moltas a, Berl, Dfie, 
Dr, Wertber, Ari a. Berl, 
Monti, j. Beten.) Bulk 


55. Blonf a. Mugaba . 
mans a. Pappenhm., Kite. a Maler a Dadn 
(Rronpr. 4 ®ollenb.) DH. Eittler, Reg »Disartiermeiiter 
Faith Merlin, Kämmerer a. Dretl. Rammerer, Dr. a 
38 Bferticeller, Maler a. nn. Stadler a. Brudder 
Gumert a. Deuffietten, Kflie. Rail, Brauer ä Eamatah 


Nachtrag. 


London, 31. Juli. Der Deutſchen Allgemeis 
nen Zeitung wird gefchrieben: Unter Beftecbun« 
gen, ZTrunfenbeitöfcenen, Zerflörung von Häu« 





ern, Verftlümmelung von Menfden, Mord und 


dem gewöhnlichen Entree a Merfon 6 fr. Rat; me- Todtſchlag, Schreckensherrſchaft, Drebungen und 


Gewaltſtreichen aller Art find denn endlich 290 
Minifterielle für das Parlament gewählt mor- 
ben. Die Zahl der Wbigd und Liberalen foll 
genau 337, die der Schwankenden 27 fein, fo 
daß, bie Shwantenden ald minifteriell genom⸗ 
men, immer eine Minorität von 20 für dad Mi- 
nifterium berausfäme, Schlimm genm, daß ein 
Minifterium Derby D’Ysraefi mit feinen Antece- 
dentien fo viel Freunde Faufen, erpreffen und 
aus Emeuten, Schutt und Trümmern hervor- 
ziehen fonnte. Bier und Geld ſchmecken den 
Engländern doch beffer ald die Ehre, qute, res 
fveftable Minifter zu baben. Und die Furcht der 
Pächter vor den Landlords ift doch größer als 
die Liebe zur conftitutioneflen Freifeit. Deutfch- 
land ift politifch freier ald England, mag man 
auch zunächſt über diefes Paradoxon lachen. Ws 
gibt Bauern und Bürger, bie ihr Ginentbum 
baben, England Bat feine folhen Bauern und 
Bürger. Der Adern, auf dem fein Waizen blüht, 
gebört einem Normannen, Abkömmling Derer, 
die fein Sand eroberten ; das Haus, in welchem 
er wohnt, gehört einem Lord, einem Biſchof ıc. 
Mit diefer Oberberrfchaft Weniger über das 
Grundeigentbum von Milionen werden dieſe 
Pächter von Grundftüden Söldlinge der Grund» 
eigentbümer. Die Beifpiele von Einfhüchterung 
und Scredensberrfchaft über die armen geplag« 
ten Pächter Fönnten Bände von Schauers und 
Schanbliteratur flden. In Deutfhland gibt es 
allerdings wenig Wahlrecht mehr, aber englis 
ſches Wahlrecht unter englifhen Bedingungen in 
Deutfbland wäre ber Bernichtung der Errungen- 
ſchaft von Jabrbunderten gleich zu achten. Deutiche 
Bauern und Bürger find Figentbümer, englifche 
— und Landbewohner jeudaliftifch gebundene 
eibeigene, > bie eigentlibe Volitik in Ber 
tracht fommt. land iſt freilich frei troß diefer 
Politik; d. db. eö ! ein cultivirted Volt, wo biefe 
Politik, dieſer Feudalismus ſich theild aus Furcht, 


1 r 2 = + - . 
tbeild aus Einfiht und Bildung der öffentlichen 
it vom Ziel Laurenzi an ein geräumiger | en 


Meinung untermirft. Durch Eultur, Bilduna, 
„öffentliche Meinung" wird auch eine ſchlechte 
Politik und Konflitution qut oder wenigitend er⸗ 
träglib:; ro dieſe Eultur jeblt, wäre jede Kon⸗ 
ftitution vielleicht defto ſchädlicher, je freier fie 
wäre, In England ift die Politik, das eigent- 
lihE Regieren und Negierenbelfen unanſtändig 
geworden. Gin ®entleman von Ebrgefübl und 
gutem Geſchäft befümmert fi nicht darum, weil 
er Gentleman ift. So meit ift es gefommen. Die 
Minifteriellen freien: Nah Derby kommt die 
Sündflut, die Anarchie die Revolution. Wir 
fagen: Nah Derby fommen jedenfals anftäns 
digere Männer and Ruder, und wenn nid, 
fo werben fie mit allem Schwindel und Hos 
cuspocus nicht ihren Willen durchſeßen und 
die englifche, ſich felbit regierende Geſellſchaft 
noch mebr nöthigen, ſich von aller Politik abzus 
wenden, und die Minifter zwingen, fib mit 
ihren Sunftfüden ganz außerhalb der Sphäre 
ded Selfgovernment und ber guten Geſellſchaft 
zu halten. Breilih iſt ed aud nicht ſehr uns 
— daß das Ehr- und Unſtandéege- 
fühl der englifhen Gentlemen mit und ohne 
Wahlrecht den Wolitifern von Profefiion einmal 
ſehr ernfte Lektionen gibt. In politiſcher Be— 
ziehung ift England emancipixt, ed braudt feine 
andere Politit als die, daß der Staat ed möglichft 
ungefchoren laſſe. Nur das kirchliche Element 
eigt den Engländer noch ungemein bornirt, 

eil er ald Hocfirchler gerade der Popery fo 
ungemein verwandt if, deshalb meint er keinen 
fatbolifhen Eultus im Lande vertragen zu füns« 
nen. Er duldet blaue, weiße, grüne und rotbe 
Republikaner, aber vor einem efuiten und ei⸗ 
nem katholiſchen Priefterornate hat er mebr Furcht 
ald vor einem Regimente von Nepublifanern 
und Sorialiften. Bon der Hochkirche zur Popery 
ift eben nur ein Schritt. Deshalb die Furcht 
und der Haß. Selbft die Times meint heute, ganz 
Europa müffe ſich noch erheben wie ein Mann, 
um die Anmafungen und Eroberungen ‚Roma 
zurüdzumeifen Warum fürchtete denn ein Fries 
brich der Große die Jefuiten nicht? — 








Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg; — Grpebitiondlefal B_ Mr. 544 am Rathhaus, 


Nürnberg, 8. Auguft 1852. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Rummer 221, 


Sonntag: Eyri. 











ME Auf den „Fränfifchen Au: 
tier“ kaun für Die Monote Auguft 
und Scpiember bei jedem Poſt— 
omte mir A fl. 10 fr. abonnirt 
werden. 

Die Exped. des Franf. Aurier. 

Die Todesſtrafe. 
n. 

Die Frage der Todeäftrafe ift eine Frage ber 
Givitifation.-Fhre Geſchichte gebt aleiben Schritt 
mit der Sulturgefchichte der Böller. So bo 
die Givilifation au im Altertbum geftiegen mar, 
fo konnte fie doch auch auf ibrem Hößtpunfte 
nicht auf den Vorzug harmoniſcher Entwidelung 
aller geiftigen Anlagen im Menſchen UAnſpruch 
machen. Das Inſtitut der Sklaverei, welches bei 
der berrfchenden Bevölterung notbmendig eine 
gewifle Hergensverbärtung erzeugt und erhält, 
war ein Fluch, deſſen Einfluß auch auf die Ber 
jiebungen der Freim unter ſich nit ausbleiben 
konnte. Wie wenig das Menſchenleben geachtet 
wurde, bemeifen die maffenbaften Niedermeßelun- 
aen fchon bezwungener Keinde im peloponnefifchen 
Kriege, der Einmobner von Platäa, Mitylene 
und Melos, beögleihen während der römiſchen 
Bürgerfriege, beweifen bei. den Römern insbe⸗ 
fondere ‚die Grauen erregenden Blabintorenfpiele. 
Erft durch das Chriſtenthum, deſſen religiöfe Ideen 
das poſitive Sklavenrecht zwar nicht gewaltſam 
burchbracben, aber geiſtig auflöften, verſchwand, 
wenm auch fpät, doch nad und nad immer mebr 
die Eflaverei in Europa. Mit dem Glauben, 
daß die Menfchen alle Kinder. Gottes und unter 
fi Brüder feien, war das Eigentbumdrecht eined 
Menichen über einen andern: nicht verträglic. 
Erſt durch dieſes Prinzip der Humanität, wel 
ches vie indiv duelle Kreibeit ald angeborned Men 
ſchenrecht anerkennt und fbüßt, war eine barmo- 
nifche Entwidelung ber menſchlicen Anlagen und 
damit eine böbere Bildung in ben europäiſchen 
Bölferfamilien möglich, war ed möglich, daß durch 
die als Pflicht anerfannte Sorge für den Unter 
richt aller Klaſſen der Geſellſchaft die Gefittung 
aud immer mehr unter allen verbreitet murbe, 
Spät erſt gelang es dem Ghriftentbum, mit bier 
fem Prinzip der Humanität durdzudringen, und 
fpäter bet einem Wolfe ald bei dem andern, Zu 
gleicher Zeit ging den auch bie Menderung der 
Strafen vor fi. In graufamen Leib» und Le— 
benöftrafen faben unfere Borfabren das paffende 
Strafübel, in verſchwenderiſcher und maßlofer 
Androbung und Vollziebung derfelben das heil— 
fame Schredmittel für die Verbrecher. Die Berr 
fümmelungen, das Blenden, Raſenſchlihen, Zun: 

enausreißen, Hand- und Fingerabhauen find vers 
chwunden, die vielfaben Dualififationen der To— 
deöftrafe find verſchwunden, und bie Zahl ber 

Verbreden hat nicht zugenommen. Die Todeds 
ftrafe wurde nad und nad für immer mwenigere 

älle angebrobt und noch feltener vollzogen. Die 
oͤffentliche Sicherheit bat nicht darunter gelitten, 

Die Ausbreitung eines gefunden Erziehungsfy 





— — — — — — — — — 





nn 


fiemd und zunehmende Kürforge Her Regierungen 
für die materielen Brrürfniffe des Bolts, die 
Reform des Gefängnißweſens, die Berbefferung 
der MWolizeianftalten und Reform des Strafrer- 
ſahrens, melde eine fidherere und raſchere Be— 
ſtrafung des Verbrecher berbeiführten und die 
Uebergeugung davon Im Volfe verbreiteten, müde 
ten dies erfreuliche Ergebnig möglich. Allein 
nit nur, daß die Todesitrafe immer feltener an« 
gedroht und noch feltener; in vielen Staaten, na» 
mentlich in England und Mürtemberg, feit län— 
gerer Zeit nur noch bei den Berbrecen des 
Mordä, vollzogen wurde, feit etwa hundert Jab- 
ven, daf der Etreit über die Rechtmäßigkeit und 
Zwetmäßigfeit der Todeöftrafe micht nur in der 
Wiſſenſchaft, in gefeßgebenden Berfammlungen, 
in den weiteren reifen der Gefelifibaft die den— 
kenden Geifter befcbäftinte, bat die Zabl der Geg— 
ner biefer re ar jugenommen, Die 
Abſchredungstheorſe, welche zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts befonderd durch ihren geiftreichen 
und fcharfen Verfechter Feuerbach eine Zeit 
lang die Oberherrſchaft erhielt, lleß zwar jenen 
Streit während diefer Zeit etwad in Hintergrund 
treten. Um fo mehr trat er aber wieder in den 
Vordergrund, ald die Abfchredungstbeorie ihre 
en verlor, ald man immer allgemeiner 
att abſchredendet nur gerechte Strafen ver- | 
langte. Auch Diejenigen, welche ein Recht bed 
Staats zu Verhängung der Todesſtrafe nicht ber 
zweifelten, ſprachen fi immer mehr dafür aus, 
daß diefe Strafe nur gerechtfertigt werben fünne, 
wenn fie ald nothwendig in dem Staate nad den 
befonderen Verhältniffen deöfelben nadgemwiefen 
werben fünne, Daß, wenn auch zur Zeit dieſe 
Nothwendigfeit no vorliege, doch zu wünſchen 
und zu boffen fei, dag in fpäterer nicht zu ferner | 
Zeit. diefe. Strafar — Etrafgefepbäichern 
geftiichen werden fünne. Sieht man ſich nad 
den Gründen für die Tobeöftrafe um, fo war: 
1) der Hauptgrund biebei immer, daß bas 
Bolt noch nicht auf derjenigen Stufe der Befit- | 
fung ängefommen, bei welcher die Todeöftrafe 
entbebrt werben fünne, durch Abſchaffung derfels 
ben Peine Vermebrung der tobedwürbigen Berz | 
brechen zu fürchten fi Es ift natürlich, daß | 
bierunter nicht eine Zeit verftanden fein fann, | 
wo gar feine jegt noch mit dem Tode beftraften | 
Verbrechen mehr vorfommen. Denn fo lange es | 
Menſchen gibt, werden einzelne durch ihre Lei- 
denfhaften auch zu ſolchen Verbrechen gefühıt | 
werben, Es fann fih nur von einem Zuflande | 
bandeln, wo die Zahl dieſer Verbrechen in Folge 
ter allgemeiner gewordenen Gefittung fib auf 
eine gewiſſe Zahl vermindert hat, Melde Zahl 
dies iſt, Died kann natürlich nur individuelle An» 
fit des @inzelnen fein. Von geringerer Bedeus | 
tung find die weiteren Gründe, die noch ange» 
führt wurden, nämlich : 2) daß die Todeäftrafe 
nöd nicht entbehrt werden fönne, bie ein gleich 
wirffames Strafmittel gefunden oder die Straf: 
anftalten zu böherer Vervollfommnung gebracht 
feien. Das natürliche Berechtigfeitsgefühl Nräubte 
ſich zu febr vaargen daß das Menſchenleben 
einer folhen Rüdficht geopfert werde. 3) Der ı 








Grund, daß bie Gefeßgebung ſich auf gleicher 
Stufe mit den Befebgebungen der benadbarten 
Staaten. zu balten babe, damit nicht größere 
Milde für die Angehörigen der benachbarten 
Staaten ein Sporn fei, da Berbrecben zu bes 
geben, wo die Gefahr geringer iſt, widerſpricht 
nicht nur ber Thatfache, daß bei dem bier haupt⸗ 
fähhlih zur-Sprade fommenten Verbrechen eine 
ſolche Berechnung faft nie angeftellt wird, fon« 
bern auch der in Toskana wirklich gemachten Er 
fabrung.. Diefer Grund legt aud die Erwiede— 
rung gar zu nabe, welche Garmignani in feis 
ner Sritit der Reform vom 30, Auguft 1705, 
worin die Wiedereinführung der Todesftrafe it 
Tosfana auch mit dieſem Grunde gerechtfertigt 
wird, mit den Worten gibt: „Er beruht auf dem 
fhon von geinescins aufgeftellten Sap, daß 
die Befepgebungen der europäifcben Völfer fih 
wecdhfelfeitig auf einer gleihen Stufe der Strenge 
behaupten müffen, woraus. bervorgeben würde, 
daß, da ed heutzutage ein Land gibt, wo die 
Tortur im Gebrauch if, ein anderes, wo bie ab» 
ſcheuliche Strafe des Rads angewendet wird, 
alfentbalben Zortur und Rad berrihend fein 
müſſen. 4) Der Gtund, daf tie berrichende 
Volksanficht die Todeöftrafe noch ald die gerechte 
Steafe bei einzelnen Berbreiben verlange, ift 
vor Allem babin —88 zu berichtigen, daß von 
einer ſolchen Vollsanſicht nut bei Einem Ber- 
brechen, dem Morde, gefprochen werden fann. 
All ein abgefehen davon, daß ſchwer zu ermitteln 
ift, ob und wie weit eine folche Bolfsanficht ver 
breitet iR, fo konnte eine ſolche in der Regel auf 
dem empörten Gefühle berubende Anficht, welche 
eben Gleiches mit Gleichem vergolten wiflen will, 
bei Denjenigen nicht. hoch angeſchlagen werben, 
welche eine Strafe nur dann gerechtfertigt 
finden, wenn fie für den Staatézwel noth« 
wendig iſt. Viele leugnen daher bie Notbmen- 
digkeit ber Todesftrafe, weil die Sitten unſeres 
Zeitalterd bereitö fi fo weit gemildert haben, um 
fie entbehren zu fünnen. Sie berufen fib auf die 
Beifpiele von Todfana, Oefreib und Belgien, wo 
fih die Beforgniß einer Zunahme der todeswür⸗ 
Verbrechen ald unbegründet erwiefen babe, Ans 
dere vermwerfen die Todeäftrafe, weil fie nach den 
gemachten Erfahrungen nicht wirffam ſei. Ja 
Biele geben fo meit, zu behaupten, daß fie viel- 
mebr die entgegengefeßte Wirkung bervorbeinge. 
Wieder Andere vermerfen fie, weil fie vor dem 
Gedanken einer Strafe erfchreden, melde jedes 
Gutmachen eined Irrihums ausfchlieft und doch 
fo einzig in ihrer Art ift, daß der fhredliche 
Gedanfe eined Irrthums in Beziehung auf ibre 
Verbängung feine Berubigung in der Betrach— 
tung findet, daß’ bäufig auch bei andern Strafen 
ein begangener Irrthum nicht wieder gut gemacht 
werden ann. Endlich kommt die ganze Zahl 
Derer, welde unter allen lmftänden ein 
Recht des Staates zu dieſer Etrafe beftrei- 
ten. Nicht blos unter den Schriftftellern, une 
ter den Männern, welche zu einer Theilnabme 
on der Gefeggebung berufen find, unter dem 
benfenden Theile der Gefelfchaft überhaupt war 
die Zahl der Gegner der Todesſtrafe aus dies 





“Taf, Wiolefchott, der Mreislauf des Lebens, 





(Rortfegung.) 

Am ſechtten Briefe, ver ven „Rreidlauf des Etoffb* Gebanbelt, ver 
theidigt M. Wiebig gegenüber die Humudibrorie vurd dad Gewicht unbeflrelibarer 
Thatſachen und glänzender Namen, namentlid aber bie Wirfung des vammfauern 
Mmmoniaft. Jeder Megen entfernt beinabe alles Ammoniak auß dem Aufikreit. 
Mit jeden Megen wire dem Acker ble fruchibarkte Etidfioffoerbindung zugeführt, 
die den Pflanzen zur Nahrung gereicht. Die fegnende Wirkung des Megenb if 
alfo nicht beſchräntt auf Die Pilung der Im Boden vorbanpenen Körper; mit 
dem Megen firdmt einer der wichtigſten Nabrungsftoffe ver Pflanzem auf Feld 
und Garten berab. 

Die Zeriegung der Koblenfäure, fagt der Verfaſſer weiterhin, welche das 
üppige Wuchern ver Pflanzen möglih macht, geht in allen grünen Pflanzentheie 
Ien vor fi, die nom Licht Beichienen werden. Aber die Koblenfäure flammi 
gon atbmenden Menſchen und Thleren, von ben Holze und Steinfoblen, die mir 
verbrennen. Die Pflanze führt den Koblenftoff in den Kreis ned Lebend zurüd, 
Mie dad Korn auf nem Felde, fo fammelt das Vieh auf der Weine dab Ar 
moniaf und bie Koblenfäure, nachdem fie in Eiweiß verwandelt find, in einer 
Geflalt, die dem Menſchen zur Nahrung am tauglicften if. Grjeugung von 
Gimerf, von Bett und von Euljen il für den Aderbau und die Viehzucht gleiche 
mäßig Hauptziel, Derfelbe Koblenfof und Stidfofj, welchen die Pflanzen ver 
Kotlenfäure, der Dammfäure und dem Ammeoniaf entnehmen, find nad einan« 
der Grad, Klee und Walzen, Thier und Menſch, um zulegt wieder zu zerfallen 
in Koblenfänre und Waßer, In Dammfäure und Ammoniaf. "Hierin liegt das 
natörlide Wunder bed Kreidlaufs. 


durch den Wechſel ver Form, in dem Wechſel des Etoffd non Fotm zu Form, 
in dem Stoffwechfel ald Urgrund des irpifaien Lebens, 

Denn dad if die erhabene Schöpfung von ver wir täglih Zeugen find, bie 
nichtö verolten und nichts vermodern läßt, daß Luft und Pflanzen, Thiere und 
Menſchen ſich überall wie Hände reichen, fih immerwäßrend reinigen, ergänzen, 
eniwideln, veredeln, bag jebed Einzelwefen nur der Gattung zum Opfer fällt, 
daß ver Tod ſelbſt nichts als die Umfterblichfeit des Kreislaufs, 

Der folgende Brief „vie Pflanze und der Boden“ zeigt, dab bie 
| Srudt oft abhängt von bem Boden auf bem ber Baum ficht, wie Manbel, 
| Mebe, Thee, Müben, Tabal, Kartoffel u. ſ. w. Verſchledene Pflanzenarten er« 

fordern beflimmte Mineralbetandiheile im Ader, bie, wenn fie fehlen, durch 
Kunf, nämlih durd den Dünger, ergänzt werben müffen. Der Boden if ber 
erſte der großen irdiſchen Ginflüfe, mad venen ſich Planen, Thiere, Menſchen 
richten. Wegen der Mannigfaltigkeit in dem Gemenge ber anorganiiben Ber 
ſtandthelle, vie Ah an dem Aufbau der Pflanze beibeiligen, Hat jener Boden 
feine eigene Flora, bie den Menfden mit der Muttererbe verknüpft, Durch die 
Vflanzen Hängen wir mit dem Ader zufammen; denn die Pflanzen find bie 
Wurzeln durch welde wir Eiweiß für’d Blut und phodpherfauern Kalk für 
unfere Knochen aus dem Belde ſaugen. Die @eflttung gehört zu ben Wirfun« 
gen bed Bodens. 

In dem Verbältwig des Sauerftofjs zu „Pflangen und Thieren“ und 
deffen Wirkungen auf beide ſplegelt fih wie in vielem Anderen der Kreitlauf ded 
Stoffe. Dur den Sauerhofi, den die Pilange aukhaucht, athmet dad Tbier; 
von ber Roblenfäure, welde das hier gegen Gauerkoff vertaufcht, lebt die 
Pflanze. Währenp des Lebens und nah dem Tobe verwandeln ih Menſch und 


E liegt in der Cwigleit bed Stofis | hier In Stoffe, die nur Pflanzen Nahrung bieten können. Die Pflanzen allein 


fen verſchiedenen Grünten in fortwährendem Zu ⸗ 
nehmen begriffen Eine immer größere Abneigung 
egen dieſe Strafe zeigte ſich insbeſondere bei den 
Berfonen, welche im einzelnen Fall berufen war 
ren, zu ihrer Anwendung mitzuwirken, und wel« 
ben nun die furdtbare Bedeutung biefer Frage 
in einem ganz andern Lichte erſchien, ald bei 
einer allgemeinen Tiskuſſion berfelben, bei ben 
Richtern, Geſchworenen, Zeugen, und Damnififa- 
ten, ja bei den Regenten felbft. Wenn num die 
Stimmen der Gegnert ber Todesitrafe, welde bis 
dabin in der Literatur, den gefeßgebenden Ber 
—*—— in der öffentlihen Meinung ver 
Urtbeilsfäbigen allerdings noch in der Minder- 
beit geblieben waren, in der deutſchen National 
verfommlung die Mehrheit erlangt baben, fann 
man fagen, daß bied ein durchaus ungerechtfer- 
tigter Sprung im ber Gefeßgebung war? Kann 
man. mit den Motiven der Regierungen fas 
gen, daß jener Alt der Befepgebung mehr mur 
auf dem damaligen vpolitifhen Gang der Dinge 
überhaupt, ald auf einer unbefangenen von der 
berrfbenden Bolldanficht getragenen Würdigung 
der Menfhen und der Berhältniffe, wie fie find, 
beruft hat? Wir find nicht gemeint, leugnen zu 
wollen, daß ed virlleicht dem Betigen Fortfchritt 
der Öffentlihen Meinung und einem, wie man 
fib auszudrüden pflegt, gemeffenen Gang ber 
Geiepgebung mehr entiprochen bätte, wenn bie 
Zodesftrafe zunächſt für alle andern, namentlich 
die politifhen Verbrechen abgefchafft und nur bei 
dem Berbrechen des Mords beibebalten morben 
wäre. Mir glauben aud, daß die Berwandlung der 
biöherigen ‚Mingrität, in eine fo bedeutente Majo- 
rität zum Theil der Aufregung eines großmüthigen 
Entbufiadmus zujufchreiben ift. Allein wenn wir 
5134668 auf ben Stand unferer Ftage in der 

iffenfgan, in den Gefehgebungsarbeiten, in 
der öffentlihen Meinung; wenn wir feben, daß 
bei den Beratbungen in der deutfhen National- 
verfammlung viel mebr iheoretifcde ald praftifche 
Gründe geltent gemacht wurden, fo if durch den 
Beſchluß derfelben nur um etwas früher das 
Ziel erreicht worden, welchem der Entwid- 
lungegang unferer Ftage eutſchieden zuftrebt. 
Durch die außerordentliben Zeitumſtände des 
Jahres 1848. ift nur rüber etwas erreicht 
worden, was obne folde eine nicht ferne Zus 
tunft nach aller Wahrſcheinlichkeit gleidfals ger 
bracht baben würde. Blicken wir auf England, 
wo fi die öffentliche Meinung unferer Frage 
neuerdings ernergifh angenommen bat. Hier 

ilt jegt bereitö nab Marquarbfen, mas 
Bert von einer andern Reform fagte: „Wir 
Alle würden herzlich froh fein, eined Morgens 
beim Ermaden die Eade gemacht zu feben, 
aber Reiner bat Luſt, fie anzufaffen." „So viel 
ift gewiß,“ fagt Marquardfen, „wenn Eng— 
fand die Toteöftrafe jept abgeſchafft hätte, feine 
Stimme würde fih für ihre Wiedereinführung 
erheben.* 


Deutfche Staaten. 


München, 5. Aug. Der König bat geneb- 
migt, daß die nähfljäbrige Berfammlung deut- 
ſchet Land » und Korfiwirthe zu Nürnberg abge 
balten werde. 

München, 5. Auguſt. In dem heute erfchie- 
nenen Heft der biftorifch» politifchen Blätter er» 
klärt Hr. Dr. Philips daß er wegen ausmärtis 
gen Domicild außer Stand fei tie Redaktion 
biefer Zeitfchrift wieder in feine Hand zu nehmen 
und daß fie Hr. Joſ. Edmund Jürg übernom- 
men babe, der dem verftorbenen Guido Görred 
feit längerer Zeit ald Mitarbeiter zur Seite ftand 
und die jüngft erſchienenen Hefte bereits ſelbſt— 
fländig beforgt hat. — Der „Bolföbote* iſt feit 
acht Tagen heute zum zweitenmal konfiscirt wor, 
den. 

Franffurt, 3. Aug. Nachdem man in Wien 
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eine neue na ereirt bat, wer⸗ 
ten auch bier Beamte diefer Stele bei der öf- 
reibifwen Pegation fungiren und mit politis 
—* Zeitungen ſich in offigielen Rapport zu feßen 
en. 
Miarburg, 30. Juli. Das zweite Mitglied 
des bleibenden landſtändiſchen Ausſchuſſes, wel 
ces ſich auf flüchtigem Fuße befindet, Dr. Kell» 
ner, ift verläßlihen Nacrichten zufolge in Newr 
Hort, angefommen, wobin ibm feine Familie ger 
folgt it. Sein Befreier aus dem Kaflell, der 
Sergeant Zinn, deſſen faltblütigen Muth felbft 
die Difigiere bewunderten, bat fi, wie wir kürj⸗ 
lih aus ficberer Duelle erfuhren, noch vier Wö— 
hen nach Dr. Kellner's Flucht in Kaffel verftedt 
gehalten und arbeitet jeßt in London in einer 
großen Buchdruckerei. Ebendafelbit vermweilt bei 
Berwandten Fräulein Traz aus Kaffel, die den 
verunglüdten Verſuch gemacht hät, den zum Tode 
verurtheilten und zu lebenslängliher Zudtbauds- 
ftrafe begnadigten Lieutenant v. Loßberg aus dem 
Kaftell zu befreien. Weiter lebt in England noch 
ein beffifcher Flũchtling, der Nechtdcandidat Heife, 
welcher früber in Gemeinfhaft mit Kellner 
die „Horniffe* redigitte. Er bat eine Lehrer 
ſtele an einem Mrivatinftitute in Liverpool an- 
genommen, ' 

Berlin, 3. Auguſt. In Bezug auf die An» 

Rellung von Lebrern, namentlich von Schuls 
vorftebern, hält der Minifter der geiftlihen, Un— 
terrichts und Mroizinalangelegenbeiten mit gros 
Ber Strenge den Grundfaß aufrecht, daß vie 
Brovinzia-Sculfollegien vor der zu ertbeilenden 
Berätigung die genaueften Erfundigungen über 
die politifhe Haltung und Zuverläffig- 
teit der in Borfchlag Öebraien einzuziehen 
haben. Zeugniffe, namentlih aus älterer Zeit, 
welche von ben Bewerbern produziert werben, 
find nicht ald genügend zu betrachten ; vielmehr 
fann die Erkundigung erft durch Nüdfrage bei 
der befreffenben Behörde als -erfolgt angefeben 
werden. ine Kolge hiervon if, daß die Negie- 
rungen fi oft wicht veranlaßt finden, ſolchen ſich 
bewerbenden Febrern, Deren politifche rg 
aweifelbaft geworden ift, Abfchriften früher er- 
theilter günftiger Zeugniffe verabfolgen zu laffen 
und find die Provinzial» Schulfollegien auch an- 
gewiefen, auf folde ältere Zeugniffe kein maß— 
ebended Gewicht zu legen. ustrüdiih wird 
Übrigens feftgebalten, daß dieſe Gtundſäße nicht 
blos bei Lehrern an Gymnaſien und. Knaben-— 
ſchulen überhaupt, fondern mit ganz gleicher 
Strenge auch bei Töchterſchulen zur Anwendung 
fommen follen. — ' 

Berlin, 5. Aug. Die franzöfiide Regierung 
bat am ihre ſämmtlichen Gefandtfhaften und 
Konfulate die Weifung ergeben laffen, daß fie 
in der katholiſchen Kirche ihres Refitengorted am 
15. Auguf, ald dem Napvleonstage, einen 
folennen Gottesdienſt veranlaffen folen! — Da 
an biefem Tage (Sonntag und fath. Feiertag) 
obnedied überal Gottesdienſt ftattfindet, fo bätte 
ſich Louis diefe Mühe erfparen können. 

Berlin, 5. Aug. Es ift heute bier die Nach— 
richt von einer Einladung der Mitglieder der 
Darmſtädter Koalition zu einem Gongreffe nad 
Stuttgart —* 

Breslau, 4. Aug. Das k. Conſiſtorium er- 
mächtigt die evangelifchen Herren Geiftlichen der 
Provinz nah Maßgabe eines früheren, den Weg«- 
fall der Dimifforalien zwifhen evang. und Path, 
Geiſtlichen betreffenden Girculard vom 21. Febr. 
1850 auch bei gemifchten Eben, denen ber Pa— 
rochus der kath. Braut die Einfegnung aus it 
gend welchem Grunde verweigert, die Trauung 
unter der Vorausfegung ohne Weiteres vollzie— 
ben zu dürfen, daß nah den Landesgeſehßen ein 
Ebebindernif nicht obmalte, 

Köln, 3. Auguf. Der Dombaumeifter Zwir- 
ner wird nad einigen Tagen in der Begleitung 


vor der-Freilaffung fol ibre Transportfeften be⸗ 
| 


ded PVräfidenten ded Dombanvorflanded ben Kö— 
nig Ludwig von Baiern abholen zu einem Br- 
ſuche nad Köln. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 3. Auguſt. In einer Note der Englir 
fen Regierung an unfer Gabinet wird wieder: 
bolt die Berfiberung gearben, daß mit Rüdficht 
auf die Antunft Koffutb'3 in England feine der 
mit den beſtehenden Berbältniffen verträglichen 
— —— außer Acht gelaſſen wer⸗ 
ben joll. a 


Frauzöſiſche Mepublif, 


Paris, 3. Auguft. Der Pring Präfident hegt 
den intereflanten Ban, feinen Better, den Sohn 
bed Erfünigs von Weſtphalen, zum Staatdminis 
fter zu erbeben, um, ba Jerome bereits Präſi- 
dent ded Senafes ift, für den Fall eines plößli- . 
ben Todes, die Staatögemalt dur Napoleonis 
den fortfeßen zu laſſen. Erft jept ſieht man flar 
in die Rolle, welde Napoleon Bonaparte, ich 
meine der jüngere Better, unter den Republika— 
nern gefpielt bat, Es war die umgekehrte Rolle 

des Brutud, und auf deutfch nennt man das den 

Leuten die Würmer aud der Nafe ziehen. Das 

Mittel war um fo praftiiher als die bonapar- 

tififherepublitanifhe Propaganda an und für 
ı fh in Bonapartidmus zerſchmolz, andererfeitd 
| 
| 
| 
| 
ı 


ber Vetter von allen Plänen ber Republifaner 
vortrefflih unterrichtet war, und endlich, wenn 
interthür offen blieb, aus 
welcher binaus. man fi wieder gang auf repus 
blitaniſche Seite werfen fonnte. Halb ift die 
republitanifcbe Partei aefoppt und bald, ift fie 


Alles mißlang, eine 


geſchlagen worden. Uebrigens muß man ben 
ı Dann feben und kennen, um die Wichtigfeit der 
' Rolle, die er möglicherweiſe noch ſpielen wird, 
; ermeffen: zu fönnen. Er bat befanntlich pbyfiich 
‚ die größte Mebnlichkeit mit dem Kaifer, feinem 
 Dntel, außerordentliche Geiftedanlagen, Muth 
‚und große Beweglichkeit. Wenn er fih den 
| grauen Brad angöge, bad Kaiferhütchen auffepte 
und zu Pierbe Biene, bätte man das lebendige 
Bild des Kaiferd vor fi: Solch ein Pronpring 
kann Manchem bange machen. 

Paris. Im Ganzen. bat der Präfident bei 
der Straßburger Reiſe 2 Kommandeurs, 17 Of 
figierd» und 57 Mitterfreuge ber Ehrenlegion 
und 110 Militärmedaillen vertheitt. 
| 


Amerika. 


Mew:YorP, 29. Juni. Henry Clay's Te» 
ſtament ift veröffentlicht, Er bat fein Bermö«- 
gen volftändig feinen Kindern und feiner Mittiwe 
das Ashlandgut vermacht. Diejenigen feiner 
Stlaven, die nah dem 1. Jan. 1850 geboren 
find, follen im Leſen und Schreiben ıc. unter- 
richtet und frei nad Liberia gefandt werden; die 
männlichen, wenn fie dad Alter von 26, die weib- 

| lichen das von 25 Jahren erreicht haben; der 
; Ertrag ibrer Arbeit in den legten drei Jahren 


ſtreiten. Was die älteren Sklaven betrifft, fo 
bleiben fie Eigenthum der Familie, 





Zages ⸗ Chronit. 


DO Nürnberg; 6. Aug. (Aus der Gemein» 
debevollmächtintenfigung.) Die bier entflan- 
dene „Naturbiftorifge Geſellſchaft“ bat den Magiftrat 
angegangen, ihr eine Kofalität zu überlaſſen, dann 
zur erſten Errichtung 200 fl, und außerdem einen 
jäbrlihen Untertüpungsbritrag von 50 fl. zu ges 
wäbren, Dagegen wolle fie die von ihr zu ſchaffende 
naturbifterifhe Sammlung ver Stadt als Eigentum 
überlaffen,. Der Magiftrat fand diefe Anſprüche be» 
ſcheiden und beſchloß fle zu gewähren. Nicht fo vie 
Gemeinvebrollmädhtigten, welche zuerſt definitiven Ber 





Finnen aus diefen Mabrungsftoffen die Verbindungen bereiten, aus denen ber 
Leib von Menfden und Thleten fi aufbaut. Die Fettbildung im Thlerkörper 
iſt des Seltenſtüc zur Berbrennung im Pflanzenleit. Durch die Fettbildung 
ragt bie mwichtighe Eigenthümlichkeit des pflanzlisen Stoffwechſeld in rad Ibiere 
leben berein und umgelebrt, wenn Im thleriſchen und menſchlichen Körper Betie 
bildung vorberrfcht, finft er zur Stufe der Pilanze hinab. : 

Der Brief über „Ernährung und Arbmung* polcmifrt gegen Fir 
bigs Eintheilung in tbemmittel und Nährfloffe. 6 wird im @inzelnen nach- 
geiwiefen, daß viele Näbrfloffe nur durch das Nibmen, d. b. durch Eauerfloff in 
Eeſtandiheile des Körperd umgewantelt werden, daß ſich minbin Näbrſtoffe und 
Aibemmittel nicht trennen laffen. Es beſteht fo wenig ein Gegenſatz zwiſchen 


Athmen und Ernährung, daß bie Ernährung vielmehr einzig und allein durch 


die Hülfe des Aıhmens Behand hat, Die anorganiſchen Beflannibeile, die Bette 
Eildner und Bette ter Nahrung fönnen ganz mit bemfelben Rechte als Nätr- 


floffe, ald Baufloffe des Körpers bezeichnet werden, wie Eiwelß und wie leimges | 
Die Llebig'ſche Bintbeilung if | 


benden Grundlagen der Knochen und Knorveln. 
nicht nur falfh im ihrer Grumblage und falfh im ihrer Anwendung, fontern 
Liebig ſelbſt erhebt Cinſprache dagegen und folgt ihr nur im Achrfag, feinetiwege 
im eben, Diefes Kapitel if fo frifh, bünvig, eimleucdtenn und anregend ge— 
ſchrieben, daß es fogar bib zur Begeiſterung zu erbeben vermag. 

Aud der Nahrung wird Blut, aus Blut werden Gewebe, Musleln, Knot - 
yeln, Hin und Merven, kurz alle fehlen Beftanbtteile des Körpers, Die „Unt- 
widlung der Nahrung“ iſt alſo Blutbilvung. Dad Blut beficht aut Eie 
weiß, Bettbilpnern, Bette and Sulzen. Daß und auf melde Weife «8 ber Ber 
dauung jufommt, vie Mabrungefioffe aufzuldſen und menn fie nicht mit den 


| 





wir aus biefem Briefe. So if alfo auch vie Berbauung nichts anders, als 
Blutbilvung. 

Da der Inhalt der folgenden Briefe fhon aud ber Ueberfchrift einleuchtet, 
fo unterlafien wir «8 deßhalb, Aukzüge daraus mitzurheilen, ea wärde fonft 
nothwendig, in ven legten und wichtigſten Briefen mod fürzer zu fein. Mach 
der Rücbildung im Thiere,* „Rüdbilpung in der Pilange* un 
der „Wärme von Pflanzen und Thieren“ behandelt Molefch, die „all« 
mälige Gntwidiung des Stoffd* und folgt biefer von Erde, Luft uns 
Wafler Eid zur Schöpfung ter wachſenden und denfenden Weſen. Innerhalb 
derfeiben erfennen wir ald die ſchaffende Allmacht vie Verwandiſchaft des Gtoffe, 
Die Entwidlung führt zum Leben, dab Leben zur Verweſung. Wenn bie Ber- 
wefung unter den günfligflen Verbältniffen ihr Gndziel erreicht, dann find bie 
Giweifilörper und Herngebilve, die fererfräftigen Bafern und die leimgebenden 
Gewebe in Ammoniak und Wafler, in Kobleniäure, Schmwefelfäure und Phos« 
ehorfäure zerlegt, Bermöge des Lebens kehren Pflanzen und Thiere gu ihrer 
Duelle wieder. Alles löst ih auf Im Ammoniak, Koblenfäure, Wafler und 
Sulge. Im rem Augenblide diefer Auflöfung, dieſer Verwandlung aber ift eben 
der Stoff befähigt, der Träger neuen Lebens gu werben ; denn Roblenfäure, Am- 
moniaf, Wafler umd Gulze vereinigt ſind vollfommene Nahrungsmittel der Pflan- 
zen, die Reimer beſonderen Weihe berürfen, um Eiwelß, Zuder und Bett, — um 
Pflanzen, Menſchen und Tbiere zu bilden. 

Die Ueberſchrift des 16. Briefes ſüringt aus dem Vorangrgangenen notk« 
wendig hervor, Mer 15 Briefe des Kreitlaufs gelefen, ver fommt durch hie 
Macht der Thatſachen umd Folgerungen ſelbft zu der Ueberjeugung: „Der 
Stoff regiert den Nenſchen.“ Matürlih! Wenn Blut und Geinehe, 


Kiefien ded Blut übereinftimmen, in Blutsbefandihelle zu verwandeln, lernen | wenn Mil und Harn und audgeathmete Luft, wenn alle, ſtofflichen Borgänge 


ſchluß über ein Projekt ver Herren Gehrüter Sturm 
wollen, deren Naturalienfammlung bekanntlich welt» 
berühmt If und welche dieſelbe für die Stadt mehr nüg- 
lich machen wollen. — An ber fatholifhen Schule 
wird eine zweite weibliche Sonntagkſchnle errichtet 
und der Unterricht dem Lehrer Taufer gegen 25 fl. 
Honorar übertragen. — Weiter wurde beſchloſſen, 
daß der Kaufſchilling für ben von der Stadt erwor⸗ 
bdenen „Regenäburger G0f*, in foweit er nicht durch 
zu” dieſem Zwecke vorhandene Mittel gebedt werden 
fönne, aus ver @etraivemagazindfaffe entlehnt und 
bann durch den Verkauf ber vom alten Biehmarlie 
abfallenden zw Bauplägen fib eignenden Parzellen 
nededi werde, — Ein gewiffer Leonhard Brechteld- 
bauer bat fich bei der biefigen Gonferibirung nicht 
geftellt und ee foll num, wenn fein Meturb eingelegt 
wird, nah $. 68 Ziff. 3 des Hreeredergänzgungdge 
feße® verfahren uns, im Balle er Vermögen hätte, 
über dieſes verfügt werben. Das Gollenium fintet 
jedoch keinen Grund, ih des Ungehorſamen angu⸗ 
nehmen, mell er erftlich kein Vermögen befigt umd 
Iweitent gar miät einmal der hieftgen Gemeinde an« 
gehört, (Borif. folgt.) 

* Mürnberg, 7. Aug. (lUImfälle) Borgeftern 
fuhr cin Bauernfohn von Kleinihimarzenlobe dei 
in biefige Stade, wobel er, ſchlaſend auf ver Deichſe 
ſthend, unter das Dad fiel, dad ihm vie Bruft ein« 
trädte — Der Dienfifneht Janaz Preltle von 
Neuburg wurde auf dem Wege vom Aundburg einer 
Baaridiaft von 168 fl. durch 2 Burſchen gewaltſam 
beraubt, — Im Bayreuth erſchoß Ab der Soldat 
Georg Schrüfer auf ver Wade tor dem Zucht⸗ 
baufe. — Im Steinbrucht zu Harbach, Wer. Ger 
münden wurde ber Arbeiter Andreas Pilfter durch 
einen berabflürzenten Stein grtöste, — Wefferftiche 
und lebendgefährlihe Verwundungen gabs bel Piafe 
fenbofen, wobei der Bauernfohn Mid, Grabmaier 
der Unglädlihe war, — Dem Bauern Math. Ep 
rer zu Polzing, Ger. Mootburg wurden 500 Stöde 
Hopfen abaridhnitten. 

—* Andbach. Durch dab neueſte Intelligenzblatt 
für Mittelfranfen IA bad Refultat der Aufnahme 
prüfung für Das Shullebrerfeminar in Schwabach 
bekannt gegeben. Bei dieſer Gelegenheit bat bie 
Regierung aukgeſprochen, daß die Böglinge ver Sul» 
lehrer Bortfhalt zu Herebruck, Berger zu 
Weißensurg, Gaufer zu Leuterthauſen unb ber 
Borbereitungd»Unflalt zu Meuflatt am 
beften unterrichtet waren. 

* Mendelftein, 6. Aug. Dur Kinver, welche 
mit Zündboͤlzthen fpielten, entſtand bier worgeflerm 
Feuer, dad ib jeboch nur auf dad Zimmer veb 
Saufeß, in dem tiefe waren, beſchraͤnkie, weil balbige 
Hilfe geleitet wurbe, 

Bamberg. 6. Aug. Bei der geflern burd wie 
Geiftlichteit der Erzbidcefe abgebaltenen Wahl eine 
Lanbrathes für Oberfranfen wurde der geiflide Rath 
und Gtaptpfarrer Dr. Herd im Baireutb gewählt. 

Umberg, 5. Aug. Joſeph Karl und Gg. Sim- 
mel wurben durch Urtbeil des Schwurgerichtäbofes 
vom Heutigen (IT, Ball) wegen Verbrechend des Hat» 
bed 3. Grabed, unter einem erfchwerennen Umſtande 
begangen, zur Kettenftrafe veruribeilt, 

* Gulmbach. In dem bier von fol. Regierung 
angeordneten erften Wäblerfreis der Landtathawahl⸗ 
männer aus der protefl, Geiſtlichteit von Oberfrans 
fen_wurbe der biefige Stadtpfarret und Hofpitalpre- 
diger Dittmar als Lanpraty und Dekan Bäum⸗- 
ler zu Thurnau ald Grfagmann gewählt, 

Würzburg, 1. Auguſt. Geſtatten Sie, daß 
ich vie erbaulichen Proben moderner Kanzelberer» 
famteit, vie wir im Ihrem Blatte zu lefen das Der 
anügen haben, mit einer Probe ähnlicher Journaliftif 
vermebre. In der Mr, 30 ved ‚Katholiſchen Sonn 
tagdblatted” daS in Würzburg berausfommt und bie 
Tendenzen bed Piudoereine, fo wie den Yefuitiömus 
sertrit, finden wir einen gröfern Mrtikel betitelt: 
Die Andacht zum Beil, Altordfatrament,. Segen einen 
Artitel im ſolchem Betreffe laͤßt ih im Ganzen nichts 
einwenden, da ed und bier micht einfällt Glaubens» 


füge irgend einer Kirche anzugreifen; allein gegen 
den folgenden obigem Artikel entnommenen Abfag muß 
ich felbit der Glaube des gläubigen Katholiken firäu- 
ben, denn abgefehen von jeder vermünftigen Golteds 
anſchauung widerſpricht er der Würbe der Gottheit 
felbA nad Farholifchen Anſichten. „Unb au dann, 
fo beißt «6, wenn dad heil, Saframent unfern Augen 
wieder enträdt wird, wiffen wir doch, daß die gött⸗ 
liche Aebe im Tabernadel befländig wacht, immer 
ung jicht und bört, und bereit iR uns ihre Schäge 
b ſpenden. Man follte nur öfter auch zu anderer 

eit, ald der bed geiwöhnlicden Botteäpienfleh, wo 
dad Sohwürdigfie audgefegt if, im die Kirche fommen, 
und den Herra befuchen, ber oft ganz verlaffen 
if, und nur von feinen Engeln umgeben, und fonfl 
von Niemanven befucht und angebetet wird, Gibt eb ein 
arößeres Glüd, alt dad IM feinen Herrn und Gott, 
der befänbig im Tabernakel iR, gleichfam 
wie ein Gefangener, der fich nicht fort be: 
wegen fann, zu jever Zeit beſuchen, ihn um Alles 
bitten, fo ganz mahe und allein bei ihm fein und 
ganz zutraulid zu ibm reden dürfen? „Mit einem 
Mächtigen dieſer Erbe, mit einem Könige, fagt die 
heil, Therefta, iſt «6 nicht Jedermann erlaubt, zu Te 
ben, Uber um mit Dir, o König der Hertrlichkeit, 
teben zu köunen, bebari es keiner dritten Berfon.* 
— Melde traurigen Binflhten von Gott! Er, yefr 
fen Herrlichkeit im Thautropfen fih abfplegelt, ber 
am Blümden fdwanft, er, den vie Lerdhe in jubeln» 
dem Befange in den Lüflen preist, die Macht, Die fi 
im Sturme taufend Welten offenbart umd vor Tau« 
ſenden von Yabren feine Hertlichtelt über die Schäp- 


fung audgeß, wird bier ald gefangen, vargeftellt in - 


einem Behälter, aus dem er nicht heraus fan. Gott 
Redt nady diefer Unfiht in einem Kerker, fehnfüchtig 
wartend auf einen Mitelvigen, der ihn beſucht!! — 
Denn man aber, wie weiter im Texte die hell. The⸗ 
refla fagt, man fich Gott ohne eine britte Perfon anzer» 
trauen fann, wozu bie Lytanet zu den Heiligen, wozu 
die Bitten um ihre Fürſpracht, wobel man annimmt, 
daß fe folde auch hören und wodurch ihnen aljo 
Allwiffenheit zugefchrieben if. Diefer Sonntagbartis 
fel lehtt einen gefangenen, mitleinbenärftigen Gott, 
und doch — welter Widerſpruch — nimmt er Bits 
ten ohne einen Mittelamann entgegen | 

* München, Dis Minifierium für Kirden- 
und Schulangelegenbeiten empfiehlt in einem Hubs 
ſchreiben, das in allen Imtelligenyblättern abgeprudt 
ift, die Ihurmuhren aus ver Fabrik des Medyar 
nifer Job. Mannhardt in Münden, 


Gerantwertiiger Rebalieur: ©, Mener. 


Sandels: und Börfenberichte. 
Batrenth, 4. Auguſt. Walzen firg um 2 fl. 
12 fr. (21 fl. 24 it.), Korn fiel um 12 fr. (17 fl.), 
Serfte fiel um 48 Er. (9 fl. 36 kr.), Haber fiel um 
54 fr. (7 fl.) 


ann — 

(Rranfiurt, 5. Uno.) Bonl-Uftien 1383 P., Spit. Mei. 
92°/, B., a but 73%, Ant 66 P., pt. 49", 2Apüt, 
41’, 20l.Reofe 11V AP, 500R.sEoeie 191 P.; bair. Spät. 
D. ». 1850 5, 8, 101", pt. D. 96%,, st D,AblisM. 
WA, Bay ©. 99%, Berxb. hend, » Hi, BY, 
t. Zwgeh. Br.»CöL 102%, ; twürtemb, d'Aplt. Dblig. 
b. Atha 101%, WAplit. bitte 9O%,.: bad. Pant Dh. 
9%, 50 Arkooje 66%,, 35H. + Kooie 3R'4;, furheiiiche 
40 Ahalet · Leoſe b. Wins. 34%, Krb. Wü: Nerbbahmaftien 
ser: ®., Darmüdbter Sof.rkeofe 91%, 2fl.-kooie 31%; 
wu. ah.eonie 28%,, Tauund-AMt. 301; yeln, MHaR.,Panie 
91%: pam, Spät, Im. Eh 45% B; Koll. Ant. Gertif. ec 
24 * ge “ 2* 2@, 

Welbturs.) Viſtolen d. v 47 Ir; Prewf. Briehrichsp’or 
8,9 59 Hof. i0 A.tude Ye Mans Diaraten 
Bd Wie: 20 Aranrölläde Hd. 9 36 fr: rg. Som 
verains BR. 11 59 fr.; Gold al Marco asa?: x ren 
Thaler A. 1 46° Fr: VPrerſſ. Gaſſ. Eheine 4. 1 Aut; 
% Sranfewihaler 0. 2.22'/4 fe.: sochaliig. Eilber A, 24. 6. 
Reue Bonisv’or A. 11 6 fr, ° 

(Bien, 6. Aug) Delerr. Spror, Metall IPA 4rApror, 
97/45: Kotteries Anlehemsloofe von 1RB9 141°/,; Banlartien 
1389: Morpbahmafiien 3475. Wechſelcurs: Augsburg uns 
119'/,; Bonton 11.53, 

(Baris, 3 ng.) A,sproe 106, Inter, 76, 

(teuden, 3. Aug.) Boroc. Gemicis 100%, — A. 

(Berlin, 3. Aug.) Vreuf. Etaatsiculbic, 77 

(Mugsburg, 5, Aug.) Bayt. 4yyprer, DM. 101; Apte, 


g 


964, B.; 8'/sbroe. 92%; Aproc- Sruntr-WMblöfungeobl. da . 
ville Spree. erfler Emilfion 100%, ditto zweiter 1084 V. 
Bant » Altin II, Sem. 698; öfter. broc. Me. 81, 
#Artoe, 73; Bantalt. II. Eem. 1140; lemb. = vezet, 
sptec. 88; württ. B’Arror. BWA B. 


Familien Nachrichten. 

Auswärts Beftorbene: Hr. Themas Arnold, Rare 
tenmacher, 22 3. a.. In Minden. — Hr. 3. v. fritich, penf. 
Genrralmajer, 66 3. a, in Münden. — Hr. Kosr. Thein, 
Eelvat, 26%. a, im Münden. — Hr. Georg Mühler, gie 
aeleibefiger, 64 I. a. in Bobingen. — Hr. Ghrif. Braf v. 
Deich, Kämmerer und Regierungsrafh, 84 3 a., in Müns 
den. — Briedr, Arhr. v. Rünfbers, vorm. würtendb, Oberf 
in Batreuth. — Br, Barb, Gdenmweder, Gürtnersgattin, 61 
I. a, in Bamberg. 


a ————— 
Unzeigenm 


Gasthof-Verloosung. 


Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl,, welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
ber dieses Jahres 

stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
asfl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben, 

Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 

Pläne gratis. 


Liedertafel. 


Sonntag, den 8 Augult großer Ball im Bamberger Hof, 
mom Mitaliever, Areunde und Bekannte Biemit eingelaben 
werben. Ballfarten find zu haben bei Bierwirth Böferlein 
im der nemen Bafie wie auch bei Herrn Fucht im Bamberger 


Def. Anfang 8 Uhr, 
Der Dorftanp, 

Einladung. 

Unterzeichneter erlaubt fi biemit am feine verehrten 
Breunde und Befannten zum berorfiehenren Borenjer Kirch- 
weibfen für Eomnlag, Mentag und Dinstag feine eraebenile 
Elnladung zw modem, mit dem Bemerfen, deß om Dinstag 
ein großes Koh Herbätiches Melfenkellerbier amsgeichentt mich 
und Harmonie and Tanz Mufif nebt Goarien belruch Ratt- 
ſtadet. Ich heffe daher, mid eines recht zahlreichen Beinche 
exſteuen zu dürfen. Mit aller Uchtung 

Konrab Mais, 
um Gärtiein im Frawengäßchen. 


Einladung. 


Rü Montag ben 9. U iR Mepel 
— —— Re pe 
E Ghrifterh Ehemann. 


Stadt- Theater in Mürnberg. 


Sonntag, ben 8. Auguſi. 

eborahb. 

Boltsihanfriel In 4 Mften von Dr, S. H, Mofenthal. 

Verſonen: Poren, ber Orterichter: Hr. @iegelb. Jeſebb 
fein Sohn: Hr. Hahn. Der Ecuimeider: Hr. Oyſel. Der 
Biorrer: Hr. Höffert. Hanna, feine Aichte: From Bergen, 
Der Getichtsdiener: Hr, Bany. Der Dorfbader: Hr. Ludwla. 
Der Schueider: Hr. Biellg. Der Ardmer: Hr. Moltered, 
Der Bäder: Hr. Solher Die Wirthin : Frl. Zanfel. Die 
alte Liſe: Mr, Rebe. Jaleb, ein Burfhe: Hr. Hofmann. 
Röschen, ein Bonermmärcen : Bel. Bebbarst. Meraham, ein 
blinder reis: Hr. Bergen Deborah: **, Gin jürifches 
: Bel, Lerpie. uber: Hr. Meute. Gin Ruabe: 
RI. Bergen. Gin Märchen: Ki Gruft. Bauern. Bäuerin, 
Huswandernde Juren. Muffanten, Ort der Handlung: Bin 
Dori in der Gteiermarl. Beit 1760 Zwiſchen dem 2. und 
3. Aufzug liegen 8 Tage, jwilchen dem 3. u 4. liegen 5. Jahre. 
Debutrolle: * Deborah: Ar Wilkelmine Herz vom Theater 

au Innsprud. 


Raffa » Drffnung u . — 6'/, Uhr. 








bes Körpers ſich verändern (wie ed auch der Ball if), wenn wir nur von Plans | 
zen oder von Thieren leben, dann werben wir und nidt wundern, daß aus—⸗ 
ihliehlih dem Pflangen- ober dem Thierreich entlehnte Koſt auch die Zuftänke 
des Menſchen beherrfcht, bie fi in feinem Tbun und Zaflen offenbaren. 


ABortfegung folgt.) 





& Theater. Donnerdtag den 5. Auguf, Pretiofa. — Wie einen lie 
ben, alten Freund begräßten wir das unferer Bühne feit längerer Zeit fremd 
gebliebene Stäf und wir danken «8 unferem nielgefeierten Gafle tet warm, | 
daf und burd die Wahl deefelben Belegenbeit gegeben wurde, vasfelbe wieder | 
einmal und noch dazu in einer fehr gelungenen Aufführung geniefen zu fönnen, 
Wir erinnern und nicht leicht einer Dichtung für die Bühne, die fo ganz geeige 
net if, ben durch bie alltäglide Profa des praftiihen Lebend ermübeten Wei | 
der gewohnten Sphäre zu entrüden, in das Gebiet ber Achten alten Romantik 
einzuführen, und ihn mit Rittern und Bigeunern, unglüdlicer Liebe, Monde 
ſchein und @infamfelt einzuwiegen; bat ja doch zu der ſchönen blumenreidhen 
Sprache aud ber unflerblide Garl Maria von Weber wahrſcheinlich nicht die 
ſclechteſten Blütben feined ſchöpferiſchen Geiſtet verwendet, um bie in das Leben 
einzuführende Pretiofa, würpig autzufiaffiren ; daß fie auch beute ihren Eindruck 
nicht verfeblen konnte, war um fo gewiffer, da wir pas ſchöne Zigeunerlind von 
einer Perfönlichkeit repräfentirt faben, wie fle fi mer Schöpfer vesfelten in ber 
Fore faum Tichentwürbiger zu benfen im Stande war. 

‚Wenn bei der Beſetzung biefer Rolle am Ende Jeder fhon einmal in bem 
Falle war, daß frine Auſion an per Künſtlerin felbft zu Shanden mwurbe, ober 
daß er noch zufrieden fein durfte, wenn er nad allen Swangk-Mafiregeln, die 
er feiner Phantafle anzulegen ih genöthigt fah, zu brm Refultate kam: „eb if 


vielleicht doch möglich, daß eine folde Vretiofa, den im ver Dichtung aufger 
fprodenen @inpruf autgeübt babe, fo fühlten mir heute im Gegentheil durch die 
Grfdeinung des Bräulein Sieber unfere Phantafle, Ratt berabgeflimmt, zu eier 
nem nie geahnten Nufibwung erhoben, der um fo mächtiger wurde, ald fie ber 


gann, bamlt ein Spiel in Ginflang zu bringen, das zum Herzen bringen mußte, 


Und fo war ed auch: 


lifumb, » 


weil es dad Gepräge feines Uriprungs aus vemfelben fo ſichtbat am fi trug. 
Solche Gefühlswärme, folde fühe ineale Schwärmerei kann nicht gelernt, nicht 
einflubirt werben, fle muß tief empfunden dab ganze Wefen des Darftellenden 
wie ein beiliged Feuer burhbringen, um im lieblidien Strome der Deflamation 
fi auf die Hörer zu ergiehen und dort einen mädtigen Zauber zu entzünten, 
mpfang, Upplaufe und Hervorrufen waren bie Symp- 
tome der freudigen Begeiſterung unferd heute ungewöhnlich zablreigen Pub- 


Bon den Mitwirkenden verbienen außer Herrn Hahn, der fih ald Alonjo 
dur warmes gemefened Spiel und eine außerſt forgfältiige umd -vortbeilhafte 
Goftümirung und übrige Haltung autzeichnete, auch dad ehrenwertbe Zigeu- 
nerpärden befonderer Erwähnung, dad in Herr Reuter und Fräulein 
Bankel recht würbige Vertreter gefunben. 

Mit innigem Berauren vernehmen wir, daß Fräul. Sieber in ihrer näde 
ften Vorftellung uns ein Lebewohl fagen will, dad unfere Herzen um fo ſcamerz⸗ 
licher berübren wird, ald_fle fi dort während ihres Hierſein einen Plap er» 


rungen hat, den einzunehmen noch feiner ihrer Fachgenoſſinnen gelungen if. — 


Möne fle auf ihrer erfreulihen Laufbahn außer ber Verfiherung unfere® liche» 
vollſten Andentens aller Orte, die freundliche Theilmabme und wohlverbiente 
Anerkennung braleiten, bid e8 und vielleicht im Laufe ver Beit vergönnt ſein 
dürfte, fir aufs Neue mit einem herzlichen Billlemm zu begrüßen. 


Todesanzeige- 
Heute Nochmiltant mm & Uhr verſchitd unfere und un« 
eptiche Matter, Sawleger⸗ Croßr and Urgroßmatter, 
Eiherker. Edwägerin und Tante, 
Frau Katbarina Zujanna Badofen, 
seborne Heiiel, 
. kurzem Kuanfenlager, im B1. Yerensjahre, fanft wie fie 
e. 


Werlhen Verwandten, Breunten und Belonnten wibmen 
pi mit tiefbetrübtem Herzen, nur allein auf biejem —* 
eſe Wnarige ynb yerbitfem und, wach onsträdtihen Wunch 
der Werblicbenen, afle üblidıen leg ar er 

Nürnberg und Dfienbab, ven 5. Augufl 1842, 

Die tieftraneruden Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung Äinbet om Seunag ben 8. Mugufl icih 

6 Uhr anf dem Ei. Iobamnis-Kirdybefe ftalt. 





Traueranzeige, 
Heute früh 9 Uhr verſchled unser Innigfigeliebler Sohn, 
Bruder und Echmwager, 
Herr Joh. Briehy, Schabdach, 
D —— Balier, 5 dh 
im eiteng. Aier' von nur 20 Dahren am einem mehrjährigen 


Luz dem, adgbeiy ibm iunsrhalb zes Ichten. halben Jah- 
res Kal Jahr in das vehete Ienfeits veramdge: 
sangen Fin.) I 9 


win deſt traurige Machrisht wnieren liche Bere 
MM... eg Yin Fe bes Berferbenen und bil 


ee | 
ürnber, J— fa. 
BT Die vehhräbten Biere 


Gonran Helerich Shabrach, 
Zielngepenmeiler, 
Gva dabbdd 
und bir übrigen Hinterbliebenen 


Die Berrbiguug inet nähden Soruisg den 9, Angul 
— = Ri ‚yE & ——— a 
ne on Be ) — 

Dachricht für Auswanderer. 


Regelmäßige Voſiſchiff · Creeditionen finden Ant 
‚über Havre mach Umerite 
— 18. und 28, 2 
er ng merifa 
am 3. und N Be mit —* auf's Be⸗ 
quemfle eingerichteten Boftſguſſen zu ven billigſten 
Vreiſen und bei’voflflännig Freier Beköſtigung. Aus - 
tuuft erthellt und feſte Acchrde Fönnen abgeſchloſſen 
werben bei dem Ageuten 
Georg edr. Brunner 
in Nürnberg- 


VO0OCO009 oooe 
Erflärung. 

Da ed und Öfter zu Obren gefommten, 
ald Hätten wir Schritte gethan, daß dad Ve— 
terqnenfeſt heuer nicht- auf. dem Fudenbübl 
—— worden, ſo fühlen wir uns ver— 
anlaft, biemit zu erflären, daß wir und um 
diefe Angelegenheit nicht im Geringften be= 
künmert baben. 


Die Borgeber der Bierwirtbe. 
Bgopppeseoenesss onoannnseonaosnc® 
Morgen Sonntag ur Feler der Borenper Rirchwrih 

.. BALL 
von der Moris. 


Untere für Herren 30 Ir. md für Danıen 2 le. 
- ‚ Anfang 8 Uhr. 














Uninger- 


Weiher Hirfch. 

Zur eier ber Leren jet Kirchmweih Samelag bem 7. Kunmüt 
und Montag früh Fmdrt Harmoni-Muft hatt, mern höflich 
einlabet u Guth 

Taucher'ihe Wirtbichaft. 

Bur Reier der Foremger Kirchweſhh, welde Sonntag den 
8. und Montag den 9. Auguſt Hatıflndet, ladet ber eraebenit 
Unterzeldönete jene verehrten Ärenate und Belamnten böflichit 
ein, mii vo Bewerten, hab für ausgezeichnetes Relienfellerr 
bier aub falte Epriien .beilens geiongt W z 
, auber 


Porifer Hof. 

Zur Beier ver St Borenger Richmweih findet Sonntag und 
u | Tanjmufit Ratt mit Guide & 24 fr. ‚Aür — 
bene Sorten Briten und Heftaküchlein, aulen Kaffee und 
elcheeies Felienfellerbier ih beiiens gefergt. Gin hoch ⸗ 
its Pablitum ladet ergebenf ein 

Ghrifian Winfter. 


Einladung. 
Bar Borenger Kirdyweih ladet ergebenit ein 
ShHmidt, Wirth zum Lallfprumg. 
Weißer Elephant in der Zakoböftraffe. 
den B. Audel zur Feier der Boremjer Kitch ⸗ 


€ 
weih ER epie Tanzmufit hatt; für Eyelien und eiränfe 
Wird befleme gelorgt, wozu ergebenft eimladet 8. Fdür 


an 
ve 


Einladung 


Bur Beier des Loremjer Kirchterihiehes findet Sonmtag und 
Montag guibelchte mnjit hatt. Ga ladet biezm ernedenk 
eu . Hatimann, Waflwirtkewiiiwe. 


Hand» nnd Großpfragnerei Verkauf. 
Hiegs Etridtermin Nittwerh deu 18. Auzuit Bormiltage 
son FO bis 12 Uhr, Das BDertanfgobject Tann täglich eine 
eben merken üumb her Berfauf trafelben finder im Hanie 
Röuigsärafie L. Br. 105, flatt 
Sobann Winter, 
Gerichte ⸗ Tatalot. 


Empfeblumg. 
Brifh eingemadte Afflg - und Ealjgurien empfiehlt zu 


bill ijem hälligen Abnahme 
Wangen TOO. ER OO Hauendein, Vintergaile, 





Anzeige 
Eine neue Sendung neuer holländiseher Voll- 
häringe ist eingetroffen bei 
G. C. Prückner, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 





Zur Sonne in Goſtenhof. 

Du dem bereits auf ver gany mew hergerichtsten und mit 
GSeobeleachtung verſeheaen —8 brasnnenem allbairi- 
ſchen Brei Regelihieben, das in telgenben ausgejepten Prei- 
fem deſieht und mis Mräwlen erbauen if, made an alle 
wahen umd jeruen Regeljsemude Die Lnterpeichmeren ihre ach⸗ 
lungtöolle Ginfovung und bürgık für die seeliile Berhamplung 
un? restliche Anbtung bed 1 a — 
Ausgeiepte Brrije ſlud felgende: 


1. Preis: Divangig und ihuf Gulden - 2600 — Me 
1. Smwel baren m „nn no + ou 
1 . Giwme porerllainene Tabalspfelfe 14 m — u 
IWW. „Ein Garcia.» . . u BSR 
V. Dret Rronenibalr - 2 Bu 6m. 
VW . Dies bremßenibalet .ı u 5». Tun. 

VL u Bmwei Hronenibaler . 0 on, dm 2b 
VI... Brei bairifde Ihaler. . » - Au AB, 
IX.  ,* Zwei Vrenpenthaler 3.0, 


ferner verbällntfiemägig obmärte bis zu 1 A. ao fr. und zwei 
Beiellidgaiteyreife, jenen sw 0 halben Gulden, 

Dos Epiel wird mit 3 jhwrren luguum sanclum Kur 
geile uud Keiles von gieicher Echwere abargalten, begann am 
4. wud enbigt am 17. Kuna, nme eitem Tag nachher ſegleich 
abgeriliert wird, 

Taglich von Morgens D bis Nachts 10 Uhr «bei obenge- 
nannter Brleuchiuug) werben Lesſe int Verijein zweier Hen= 

en geſcheden, wo 3 Kugeln (1 Loosı 3 Er, die Udlen fünf 
ge des Ecirbens aber 3 Kugeln 4 fr. fofien. Baare 
Zahlung wird zur Berinzung gemacht. ö - 

Alles, mas mehr ale zu Breien und Unfoften eingeiche« 
ben wird, teird von beus lepigemannten. !breis am, um "4 
Theil fallen», an die Neineren Techet vertbeilt, 

Alle näderen welterm nötigen Brdinguiffe liefert der Epiel- 

w am lage. “1: 

: Wejlenher bei Nürnberg, ben 6. Auguſt 185% 
Joh, Abeluanu, Weorg 


-MNeurfe 
 Sonutag- Polka, 

für Guitarre arrangirt, mit Singflimme und 
einem dazu pafienden Text unterlegt, iſt im der 
GErpedition. des Bränfiichen Kurier a ,6 fir zu 
haben,  , AFP 
u ee er 
Für Defonomen, 

Beſtes Knochenmthl zur Düngung der Belver 
und Wiefen, den buirifdien Geniner zu 2 fl. ein · 


vfiehle 
- S. L. RKrauf. 
am Spitalplatz in Nürnberg. 
GR n miet u ucht wird auf längere Zeit eine freund« 
—* |... entfernte Wohnung, aus 3 Ze 
mern un jonit für eıne Kamilie mötbigen Eofplikäten beiier 


Wbeihart. 


Im je 





head, wozu aufertem 1 geraumigee Parterresdimmer gt | 


gegeben werden. kann, Näheres in der Ürpedition d. Bl. 
Unlehens⸗Geſuch. 


Auf ein Anweſen, geſchaͤtzt auf 14,000 fl, werten von 
einen pänftlichen Sinienzabler 400 f. graem erfie 


der Grperition Piefed Wlaktes zujufendenven, mit G. 8, ber 

zeichneten Briefe- u 
Für Buchbinder! 

Gine ganze Sarnline fetter Araltur-Echriften in billig 

zu vertaufen. We? fagt die Geyer. d. BI. 





Es wilnicht ein auegedlenler Soldal auf 3 oder 6 fen dem 19. Febr, und dem 6. 


ee FI ER; 
Stodt: Theater in Nürnberg. 
Montag den 9. Auguſt. 8. und Iehte Gaft- 
darftellung der Frl. Louiſe Sieber vom Hoftbeater 
in Stuttgart. „Donna Diaua.“ Luftipiel in 4 
—— von Weil. „Donna Diana“ — Frl. Louiſe 
ieber, 


Angefommene Fremde vom 5. Aug. 

(Bair. Hof.) SH. v. Borifheifeff, Obrik a. Mosfar. 
Dimitei v Igwalieh, Etaater, a ®t. Peterobg Davfing, 
Cherapp Wer -Präb a, Gaßel, Dunfer, Dberger „Kalb a 
Rotheneg. Dr. Boirerbader, Huber, Rünfter a. Mache 
Dir. HellsKervie, Bolin a, Engl, Kent, Auberien 0. Brkit, 
Kaumann a. Bdla, Eiern a Berlin, Georgi, Brauß, Ihnen 
e, Elbderfd. Hill, Heferberg a Barmen, Kite. 

(Hotbe Koh ) v Glint, Cherberar 9. Gotha. Mr Slaie 
Rioıns, Brevr, 0. Bars Graf v Rerjenidy, Guteb. a. 
Volen. v. Berier, Priv. a. Mussdg. Zadig. Part. a. Hmbg. 

imons a. Giberfb., Mir, Soechay a Diandiefer, Afte. 
re. Andland, Mr. Nımand, Die. Bufhel, Mr. Hyltgarb 


a. vo Rent, 
(Etrauf.) HH Raibed a. Ehw. Bmünd, * 
Ronderasd, Wöres ®, Vierfen, Ehrich a. Steudel, ch 
o. Morebg., Winteroll o. Coln. Bolm a Garlat., Dürlam 
a. Barm., Reprel a. Kempten, Büttner a. Bpig., KRfle, 
Schwarz a. Mina, Medget a. Friſte, Brio, Langreuter, 
Lehrer a Belle. Ebaffmayır a. Brest, Eherbutiez a. Genf, 
v. Augspurars a. Berm, Stud. Banner, Wenir. a, Irietdorf. 
Edäter, Gaftw. a. Frudimanary. Wire. Treſchel a. Berl. 
(Bi. Bede.) Frhr.» Wetofiein a. Bglofft, Hd. Kohl ⸗ 
bont a. Boris, Trommel, Zöller a. Augsb., Weipert a. Dies 
telob., Stade a. Henditw., Adte, Hartmann, Juſp. Herpich, 
Bic. a. Brei, Vartene, Apoib. a. Heli, Dr. Riedel, Bref., 
Dr. Obermoier, Aimamjprer.-Beamt., Oberweis, Etad. a. 
Inter, vo. Gelomb, Nechte-Anw, a. Vlauen, Kerr, Reulb. 


‘a. KRönigeb, Verregane, Archit. a. Laufane. , 


(Ardat, Hof.) HH. Mufınamm, Oberkiegsl. a. Rüge. 
Fränii, Bramereibei. a. Bernb. v. Hodifeid a. Würib, Kohn 
a Moinüedb,, Kite, Pllommer, Babeilbei. a. Welßenb. 


grobe | 
aufzunehmen geſucht. Das Nähere erfährt mean amf framkırte, | 





| 


| 


N 


1 


WGWolttet Hahn.) HH. 5 Sallbronner Gienrral a, Bank, 
Lindemann, Hemn +Dit. a. Zittau, Dr. Nürmberger a. Panbeb,, 
vw. Hagen, Stodtrichtet, v Petmann, Part. a. Magreb., Drocr 
wann, Bde. a. Drosd,, Viveren, Briv, a. Mahn, Kunır, 
Eiaptarr.:R. a Bien, Dr. Wertber & Preslan, Hempriien, 
Mufleir a, Ipig, Raum, Eörgel; Kaum a, Hersbr , Binias 
mevafyg, Oberſt a, Pelers®, Keller, Gatebeſ, a Gamb, Trör 
ger, Getterm. a. Planen, Art. Lind emann a. Zinau. 

(Atenpr. in Geſteah) Hd. Hafner, Priv. a. Madelsb,, 
Briter a. Berlin, Gruft a, Dettingen, Keller a. Bohr, Aüte, 


Braun Bißeld, Frie. Würzenthal, Geutil a. Behr 
Zu Münden beransgefommene Nummern : 


Die Megensburger Behung findet am 17. Kuga flatt. 


Lotterie. 





Nachtrang. 


Berlin, 4. Auguſt. Bei den. immer inniger 
merbenden Beziehungen zwiſchen den Bewohnern 
Deutidlandd und den Berbinigten Staaten iſt 
es erfreulich, daß bie —3 der preußi⸗ 
ſchen Regierung mit dem Kabinet von Waibing- 
ton wegen Mb *9 eines Voſſpertrages zu eir 
nem befriedigenden Reſultate geführt. haben. Dar 
nach wird ein einfacher Brief von allen Punkten— 
der Vereinigten Staaten bis zu alen Punkten 
des deutſch⸗oreichiſchen Poftvereind nur 30 Gent 
oder 12%, Eilbergrofchen koſten 

Ein Antrag des frangöfifhen Gefandten auf 
Verfolgung der „N. Pr. 3." wegen Beleidigung 
des Metters der Geſellſchaft ift vom Miniſterium 
abgelebut worden. 

2ilfaben, 23. Juli, - Die Deputirtenfammer 
bat mit 81 gegen 57 Etimmen das die Kapita— 
lifation der Staatsfcbulden betreffende Giefeß vom 
3. Degember verworfen. Dieſe Entſcheidung bat 
in der Kammer felbit fo große Bewegung bervors 
gerufen, daß der Präſident nur mit Müpe bie 
Ruhe wieder berftellen fonnte. Die Minifter ba, 
ben ibre Entlaffung gegeben ; ob fie von der Kos 
vigin angenommen wied, ift im Augenblid, wo 
die Poſt abgeht, wor nicht entfbieden. Nimmt 
die Königin an, fo werben. Marſchall Saldanba 
und der - Marquis v. Loule mit Bildung eines 
neues Cabinets beauftragt werden. 

 Meuport, 20, Juli. Eine Bil zur Gefattung 
ve zollfisien Ginfubr yon Schieneneifen in den 

e einigten Staaten wurde «im Unterbaufe. mit 
SS gegen 69 Stimmen verworfen. — Die Kauf⸗ 
leute von Bofton bitten in einer Denkſchrift an 
den Congreß um bie Anerkennung von Haiti als 
unabbänginem Staate. 

Die Nacbrichten aus Californien reiben 
bi zum 18. Juni. Gine erbaulide fleine „Dif- 
ferenz* fam am 16. Juni in Sacramento zwi— 
ſchen einigen Notabilitäten vor. . Hr. M'Kune 
verfepte dem Richter Wilfon Eins. mit feinem. 
Kmüttel, worauf der Richter den Stodvegen 308 
und denfelben feinem Angreifet dur den Bauch 
rannte. Unterfberiff 3. W'Donald fuchte die 
Streitenden zu trennen, ald Gaulfield, ein Freund 


M'Kune's feine Piſtole zog, um den Richter zu. 
erſchießen, ftatt deſſen ober die Kugel dem Unter 


Sheriff in den Leib jante, Der Lebtere ſcheint 
tödtlich verwundet. M'Kune wird, wie.man hofft, 
bavonfommen. 

Im Mai landeten in San Francidco 10,641 
Reifende, während blod 1000 wegreiſten. Zwi— 
uni waren in 
demfelben Hafen 6770 Ebinefen, darunter 18 
Rrauen, angefommen, Noch immer bauert die 
feindfelige Stimmung gegen die Himmlifchen 
Br In der Eldorado Grafſchaft wurden mebre 

aggons mit Ebinefen angebalten, und die ar- 
men Zopfträger ibrer Zelte, Waaren und fonftis 
gen Habe beraubt, . 

Die Nachrichten aus den Minen lauten uns 
gemein befriedigend. Auf ver Route von Sacra— 
mento nach Trela bat eine Gefellfehaft von Deutz 
ſchen einen neuen, beifpiellos reiben Placero 
entdedt; die Erde foll an vielen Stellen 3—4 
Doll. Gold per Vianne geben. Aebnlihe Be— 
richte hat man von Rogue River und Mount Ophir. 
Den reichten Ertrag geben die ſyſtematiſch bes 
arbeiteten Minen bei Weaverville. Die verfchie- 
denen Kanäle lohnen bie Anlegungskoſten mit 33 
— 471/, Proc. Nach dem San Francisco Herald 
wurden aus bem dortigen Hafen allein im sriten 
Viertel d, J. gegen 8 Mill. Doll. in Goldftaub 
verſchifft. So viel ftebt auf den Zollhausbüchern. 
— Richter Lynch bat wieder einmal gebauft 
und ſechs imdianifhe Mörder aufgefnüpft. Die 
Grbitterung gegen diefe Ureinwohner ded Gold. 
landes ift allgemein, und man feheint auf einen 
Indianerfrieg gefaßt, da Viele zu den wilden 
Stämmen im Gebirge geftoßen find. Dreitaus« 
fend Indianer beginnen ein Feſt im Rancho des 
Major Savage und mählten zwei Häuplinge. 
An der Nacht aber feblichen ſich einige wilde Ins 
dianer ind Lager und ſchleppten faft alle Pferde fort. 





rue un Berlay non 25. Tümmel in Räraberg. — Erprbitionälofal 8 Sir. 544 am Matbhand, 


h) 


| 
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KIX. Jahrgang . 


Frän 


Nürnberg, 9. Auguſt 1852. 





Nummer 222. 


urier. 


¶( Ve ittelfränkiſche Zeitung.) 


Montag: Erieus. 











Deutſche Staaten. 


* München, 7. Aug. Es wurde der Ditek⸗ 
tor des Kreis- und Stadtgerichts Schweinfurt, 
J Haller, anf die Dauer eines Jadres in ven 
Ruheſtand verfept, forort zum Direftor des Kreis: 
und Stadtgerichts Schweinfurt, der Rath des 
Kreids und Etadtgerihts Nürnberg, I. M. Febr. 
v. Welfer, zum Ratbe des Kreis: und-Etadtge- 
richts Nürnberg der Kreis- und Stadtgerichteratb 
G. Gerfiner in Amberg, zum Katbe am Kreids 


und Stadtger. Amberg der Kreis» und Etadtger.- | 


Aſſeſſor B Hobenfeitner zu Augsburg und zum 
Aſſeſſor am Kreis, und Stadtger. Mugäburg - der 


dortige Protofogift und Natbsaccrifit J Welt; fer | 


nerder Kreis, u. Stadtger.«Brotofelliit B, Pflüget 
au Würzburg zum Eefretär am Aprellationeger 
richte von Niederbaiern, und der Kreid, u. Etadte 
ge richts⸗Protokolliſt J. K. 2. Gechter zu Aſchaf- 
fenburg zum Vrotokolliſten am Kreis: und Etadt- 


gerichte Würzburg befördert, endlich zum Mrotos | 


folliften am Kreis⸗ und Stadtgerichte Aſchaffen- 
bura der Aprellationsgerichts-Aeceſſiſt 5. Swab 
zu Wiltenberg in proviforiicer Eigenſchaſt er- 
nannt; dann der Erpeditor um Kreis» u. Etadt- 
—— Augsburg, J. Bid, für immer in ten 

ubeftand verfeßt, und die hiedurch erledigte Ex— 
peditoröftelle dem beberigen quieszirten Kreis— 


und Etadtgerictö.Grpeditor H. Hergott in Würz« | 


burg verlieben, 


Vairentb, Die hiefige Regierung. erinnert | 
daran, daß beireffd der Auswanderung nad | 
Amerifa nur den mit oder von den im Im» 


lande aufgeftellten Agenten abgeſchloſ— 
fenen Ueberfabrtd»Bertägen die poli» 
ums Unertennung zu Theil werden 
aun. 

U Deidetbeim, 3. Aug. So eben erfabre 
id, daß die Gemeinderathöfigung zu Ende ift, 
Gegenitand der Tagesordnung war die Aufnabme 
König Ludwigs 1. von Seite der Gemeindebe- 
börde und die Demonftrationen einiger Bürger. 
Ih bin im Stande, Ihnen mitzutbeilen, daß laut 
eined Regierungsreferipted die beiden Arjunften 
bed Bürgermeifters, fo wie zwei Gemeinderäthe 
ſofort entlaſſen wurden, während den Herren 
Bubl, Deinbardſtein (7) und der Wittwe VEtl zu 
vermelden iſt, daß fie durch das Aushängen 
ſchwarztothgoldner Fahnen Mißachtung gegen den 
ebemaligen König en den Tag gelegt. Bürger 
meifler Jordan danfte freimillig ab. 

Lepterer war bei dem Befuche Ludwigs ab» 
weſend bebufs vorzunebmenver Bezirferarbewahl 
und die beiden Adjunften waren nicht eridienen, 
um den Gaft zu empfangen. 

Diaifammer, 2. Aug. In Kolge ber Jeſui— 
tenmiffionen iſt bier ein zweiter Bau des Wahn 
ſinns, und ‚zwar ‚eined Wahnfinns, im *böcften 
Grade, Raferei, vorgefommen. Es betrifft dies 
eine nob junge Frau, Die vor 8—10 Jahren 
einen Mann ebelichte, mit dem fie nicht leben 
fonnte, ten fie daber verließ und zu ibren GL: 
tern ihre Zuflucht nabm. Durch allerlei Drohuns 
gen u. dgl, indem fie durchaus zu ihrem Manne 
zurückkehren follte, wurde fie damals fo weit ge- 
bracht, daß fie irrfinnig wurde, kein Wort mebr re 
Dete und in dieſem Zuſtande mehre Wochen verblieb. 
Doch ihr Zufland befferte fich wieter, fie fing wieder 
an, vernünftig zu fprecben, balf ihren Eltern arbeis 
ten und verlebte fo, entfernt von ihrem Manne, 8 
bid 10 glückliche Jahre im emfigften Fleiße, in 
frenger Tugend. Im der Wiflionszeit bat fie 
täglich die Miffionen beſucht, auch gebeichtet, 
und — o Zummer und Schmerz für die Eitern 
— bie thätig brave Tochter wird nun tobfüchtig 
(rafend), und zwar der Art, daß man ihr bereits 
die Zwangsjade anlegen mußte, — Meiner Meir 
nung nad ift eim folder Worfal ein größeres 
Unglüd, ald alle Miffionen zufammen genommen 
Vortbeil gewähren fünnen. 

Berlin, ©. Aug. Wie wir vernehmen, ift 
der Redakteur der zu Köln erſcheinenden „Deuts 
{den Voltshalie,“ Profeſſor Müller, auf 
gefordert worden, Köln und den Preußiſchen 
Etaat zu verlaffen. Hr. Pirofeffor Müner if 
befanntlib ein Baier. 

Berlin, 6. Auguf. Um die Mitgliete: *r 
Darmftätter Koalition wieder zu einem gemen 
fbaftliden Auftreten gegen Preußen zu gemins- 
nen, if von Deftreih Graf Rechderg, befannt 
ald fogenannter Bundeskommiſſat in Kurheſſen, 
an die einzelnen Höfe geſchict. 


— — — 


1 
traide oder Gerlle auf den Feirern unverfrbrt, 
| 
| 





Düfeldorf, 4. Auguſt. So grofi aud bie 
Erwartung war, welde man von dem biefigen 
| großen Gelangmwettüreit hatte, fie it noch fiber 
troffen worden. Man beredinet daß gegen 400 
| Sänger mebr anlangten ald angemeldet waren. 
In den Gompefüionen wurde folgenden Män— 
nern der Preis zuerkannt: Griter Preis Bön— 
nide aus Duedlinburg, zweiter Preid dem Hrx. 
Faißt in Stuttgart (für die Gompofition des Lies 
| des „Lebemohl" von Eh. Schwab), und, der dritte 
Preis dem Hrn. Voit in Prag. Eo eben if 
aub der Eieg im großen Grfangwettftreit ver 
fündet worden. Die Stadt Bonn, die Geburts: 
ſtadt Beethovens, bat ihren mufifaliihen Sinn 
von Neuem bewährt; dem dortigen Männerge- 
| fangverein Concordia wurde nach einem heißen 
I 
| 
f 
1; 
| 
! 





Wettfampf der erſte Vreis zuerkannt. 

Nah Brüfjeler Blättern follen die Nedempr 
toriften das Hotel des Grafen Aberteen il Bon: 
ton für 21,000 Pf. St. angefauft haben. Dem 
VBernebmen nad ıfind bie Gefuiten bier ſowohl 
mie in Machen dareuf bedact ſich anzufaufen, 


und in beiden Etädten bleibende Niederlaflungen | 


| zu gründen. 
Deftreichifche Staaten. 


Wien, 4. Auguſt. Das Miktärktantgrrict 
zu Szegedin publicirb wieder cin gegen einen 
| Räuber gefültes, auf den Tod durch Palser und 
Blei lautendes und bereits volgearms Urtbeil, 
— Aus ven Donaufürfientbümer bericter 
man dem „Lloyd“ von einem furchibaren Drtan, 
der dort gemütbet und mehrere Ech fie umgeftürgt 
babe. Bule Menfben verloren ıbe ben, jedes 
Schiff hat mehr oder weniger Schaden gelitten ; 





| 





| 


| 
N 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


euf dem ſeſten Lande iu der Strecke ven 10 itas | 


henifhen Meilen wurden Dächer uud Rıubiä ge 
umaeworfen, und es blieb um ein Halm Ges 


Wien, 7. Aug. Das Gefep über die Auf 
bebung der Apiticitätdrechte in lingarn wird näch— 
ſtens veröffentlicht werden. — Der päpfllide gc- 
beime Kämmerer, Fürſt Guſtav von Hohenlohe- 
Shilingefürf, der über die Fortdauet der fran- 
zöfifeb » öftreihifhen Befapung des Kirchenſtaats 
und über tie Koften der Trunpenverfflegung uns 
terhaudeln fol, ift angefommen. 


Schwein. 


Bern, 3. Aug. Auf die Nachricht von der 
Ausführung der badifben Eiſendahn von Bafel 
durch Ehbaffbaufen nah Conſtanz baben fämmt« 
liche Zünfte der Etatt ben Beſchluß gefaßt, ihre 
| Zunftgebäude zu veräußern und ihr ſämmtliches 
 Wermögen, mit Ausnahme bed MWittwen» und 


\ Waifen- Fonds, ber Regierung zur Unterlüßung | 
der Gifenbabnbauten durch den Kanton zur Berz | 


| fügung gefteltt, — Tas vom großen Nath in 
' Neuenburg angenommene Hohverraibigefeg fagt 
im Art, 1. Dres Hocverrarbs iſt fhuldig, wer 
| fi Umtrieben hingibt und Ginverftändniffe mit 


| einer fremden Macht oder deren Agenten unter 


\ hält, um biefelben zur Begehung von Keindjelig« 
feiten gegen die Schweiz oder einen Kanton zu 
ewinnen; wer burch Die gleichen Mattel oder 





mtriebe im Innern oder außer dem Kanton das | 
bin firebt, denfeiben unter fremde Kerifaft zu | 


bringen, oder auf ungefeplihem Wege feine Bers 
faffung gu ändern. Das volldrachte Verbrechen 
bes Hochverraths wird mac Artikel 2 mit 10 bis 
20 Jahren Grfängniß mit Zwangsarbeit und Ber 
bannung aus dem Gebiet der Eidgenoſſenſchaft 
beitrait. 

1 


Branzöfifche Republik. 

Paris, 3. Aug. Die bis jeßt befannt 
gewordenen Reſultate der am 31. Juli flattges 
babten Wahlen bemeifen keineswegs, daß Die 
Bopularität der Regierung des 2. December im 
Steigen begriffen if. Wenn aub die Bemühun« 

en ber !rejäften, ihre Proclamationen, ıbre 
—58 und Einſchüchterungen die Candida- 
ten der Oppoſition zum Theil von den Wahl— 
‚ctcpreddt baden, fo haben fie doch fei» 
neen ve Wäbler vermocht, für die ihr von 
in. sag aufgezwungenen Candidaten zu 
it, . zwar fennt man jept die Namen von 
79 Wersentr und Bezirksrätnen, worunter ſich 
nur zu Oppofitionomänner und Leute, wie 
| warnen, Roguct, Glarey, ein Verwandter Louis 


umen 


I 








rere andere ganz dezemberiſtiſche Namen befin. 
den, man weiß aber auch, daf in Rouen von 
26000 Wihlern 6000, in Havre von 8000 fauai 1000 
und in Ingou vie von 5000 nur 4 bis 500 ges 
ſtimmt baben und daß in Amiend, Tours, Gen, 
Beauvais und vielen andern Orten die Wahlen 
gar nicht zu Stande gelommen find. Der „Dos 
niteur* felbit conitatirt die Abwefenbeit der Wäh— 
ler bei der Wablurne unt fchreibt es den vielen 
Beldarbeiten zu, die die Bemohner am Stimmen 
verhindert, vergift aber, tof am Sonntag ber 
Bauer nicht arbeitet. Das „Maps“ hatte ganz 
ſchlauer MWeife eine orleaniftifibe Berfbwörung 
vorgefhüßt; ed fab die Richttbeilnabme voraus 
und machte bie Anhinger der Julimonarchie das 
für verantwortlid, Der arme „Moniteur‘,“ der 
bis jegt nur Communiqués und Defrete in feine 
Sralten aufarnommen, ift bis jeßt in der Babrie 
fation von Lüsen noch mitt frbr erfahren und 
ging auf ded „Pays“ geiſtreiche Kabel nicht ein, 
— 75 Candidaten find alfo bis jeßt das ganze 
Mefultat, Dad die mordbrenneriſchen PBroclamar 
tionen unferer geftrengen Präfecten erzielt haben. 
Cie baben ed an nichts feblen laffen, um ein 
auted. Nefultat zu liefern. Noch jept bringen 
jeden Tag die Rachrichten aus den Provinzen 
Artenftüde, die den tbätigfen Eifer derſelben bes 
weifen. Eo fagt unter Andern ein Präſect 
in eirer feiner WBreclamationen folgendes: 
„Die Gandidaturen wurden in mehreren Fans 
tonen von, unter den gegenmärtigen Umftäns 
den, unzeitigen Nivalitäten bekämpft; es if je 
bob ganz unverzeiblid, daß Männer, die ibre 
Lage begreifen und fi für die Nachſicht, die 
man nach dem 2 December mit ihnen gebabt, 
erfenntlich zeigen folten, ed wagen, fi vor den 
Mäblern zu präfentiren, wabrideinfib um zu 
bemeilen, daß fie auf ihren Principien bebarren, 
die obne den 'energifchen Entichluß des ringen, 
würdigen Neffen des Kaiferd, den Untergang Des 
Landes nah ſich gezogen baben würden. 

Gin anderer Präfect, der des Euredeparte⸗ 
ments, bat fogar einen begnatigten December 
verbannten, der, wie ein mimijterielled Blatt fagt, 
„die Frechbeit gehabt, ald Gandidat aufzutreten,” 
in's Gefängniß werfen laffen und das genannte 
Blatt fagt triumpbirend, er fei für feine Ber 
legung ter Schambaftigfeit gezlichtigt worden. 
Iroß aller diefer Drobungen bat die Negierung 
bei den Gemeinderambewablen in Montpellier 
eine große Niederlage erlitten. Dort wurden 
21 Legitimiften, 13 Demofraten und 2 Mitglies 
ter der Regierungslifte gewählt, vie fib aber 
auch auf der bemofratifhen befanden. Da die 
Bebörden diefer Stadt eingefeben, daß ihnen 
dort alle Drohungen nit nügen würten, fo 
hatten fie eine fogenannte Verfchnungelifte aufe 
geitellt, aber ſelbſt damit ihren Zwed nicht ers 
reicht. — Neben der Wahlfrage befbäftiat ſich 
man noch viel mit dem Feſt vom 15. Auguſt. 
Man fragt fib allgemein, werden wir das Kai— 
ferreih befommen oder nibt. Die Anftalten zum 
Feſte werden ſeht eifrig betrieben, aber auch tie 
Propaganda für's Karferreihb läßt nichts zu wün« 
ſchen übrig. Was der Mann dis 2, Decembers, 
in befien Hand das Schickſal Frankreichs liegt, 
befibloffen, weiß Niemand, obgleich die Begüns 
ſtigung, die man den failerliben Umtrieben ges 
währt, auf die baldige Ausſübrung der kaiſer⸗ 
lichen Pläne fließen läßt Hier eine Petition, 
die ih ſo eben erbalten, Die überall mit Bor 
wiſſen der Bebörden circnlirt und bie die ge— 
beimen Wünfbe der Farferliben Vartei offen 
ausfprict, Cie iſt an die Eemitoren gerichtet 
und lautet: In Betracht, daß die einer Wabls 
Regierung anflebende Inſtabilität der Sicerbe t 
und Gontinwirtät der gouvernementalen Wirffams 
feit, dem Auffommen des öffentlihen Bertrauend, 
der Thätigkeit der Arbeiten, dem Unternebmen 
von Drerationen auf lange Friſt und felbit den 
gerechteſten und heiligiten Bamilien-Hoffnungen 
zumwider in; daß fie unaufbörlih Darauf binmırkt, 
die Betrebungen des Ehrgeizes aufjuregen, Pars 
teiungen zu begen, allen eitlen und verbrecberie 
fen Ptänen von Herrichbegierde befeffener Mens 
fen Thor und Thüre zu öffnen, und daß fie 
deßdalb eine befläntige, ſtets wachſende Urface 
nıct wur von Unſicherheit, Sonden aub von 
Graltation für Die Bolen, von Niedergeſchlagen⸗ 
beit jür Die Guten, von Verderdniß und Scan⸗ 


1 Bonaparie’s, Abbatucci, Juſtizminiſter und mehr | dal für die Schwantenden und Schwachen iſt; 


Daß fie ferner zur Folge bat, die Regierung 
unabläffig unter dem ftets wacienden Drud ber 
Bactionen zu ftellen, die ſich bilden, um an ib» 
ren Plaß zu treten, und fie damit zu verdam« 
men, jeder Freiheit und namentlich der politi» 
{ben Sreibeit, ohne die ein Volk der Würde, 
Größe und felb der Lebenskraft blosgeht, eine 
ee fortdauernde Oppreffion entgegenzus 

een; 

Daß die Stabilität der Regierung, dergeftalt 
für die allgemeine Sicherheit der Gefibäfte und 
die Befeftigung der öffentlichen Sittlichkeit noth⸗ 
wendig, ed nod mehr und insbefontere für date 
ernde Freibeit if; 

In Betracht ferner, daß die Bamilie, deren 
ruhmreihed Haupt Rapoleon Bonaparte die Ne 
volution organifirt, dad moderne Aranfreih con 
Rituirt und die Nera der neuen Givilifation er» 
öffnet bat, allein im Stande if, die Brinzivien, 
Geſehe und Einrichtungen, wofür unfere Väter 
gefämpft haben, zu repräfentiren und zu ver 
bürgen; R 

af zwifben dem modernen Franfreih und 
der Familie Bonaparte dur Sieg und Unglüd 
fi ein unauflösliched Band befefligt bat, das in 
den Erinnerungen, der Geſchichte, der Trauer und 
den Ehrentiteln einer jeden Bamilie fortlebt ; 

Und daß der gegenwärtige Erbe der Rapolfo- 
nifhen Familie, &. Napoleon Bonaparte, durch 
Wort und That hinreichend bewiejen hat, daß er 
würdig und fähig ift, mit Gottes Hilfe der Fort ⸗ 
feßer und Gründer einer neuen erblihen Regie 
tungdgewalt zu werben; 

Sn tem Wunfce, Europa ein zu feiner Be- 
fefigung geeignetes Beifpiel der Weisheit zu ges 
ben und denen, bie nab uns fommen werden, 
die dauerbaften Wobltbaten einer von und felbit 
nur mit Unterbredungen genoffenen Ordnung zu 
verwachen; 

Gebrauch machend von dem uralten Rechte 
rankreichs, den erloſchenden Dynaſtien (?) neue 
vnaſtien zu ſubſtituiren, die die Vorſehung für 

das Bedürfniß einer jeden Zeit und des fortge 
fegten Proceſſes unferer Givilifation erwedt und 
beraufführt; dem freien Wunſche unferer Väter 
treu, in dem Willen bebarrend, den fie 1804 und 
1815 fundgegeben haben; 

Beebren wir und, Eie zu bitten, daß fie ber 
Berfaffung vom 15. Januar 1852 entfprechend, 
ein Senatus-Consultum erlaffen, um ben Etim- 
men der Nation die Wiederberſtellung des erblis 
ben Raifertbums in der Perſon und Nahtom- 
menſchaft Napoleons UI., gegenwärtig L. Napı- 
leon Bonaparte’s, !Präfidenten, vorzufchlagen. 

Paris, 4. Auguſt. Durch Defret im beuti« 
u Moniteur werden bie neugewählten Arrons« 

iffements auf den 12. Auguft zum erften Theil 
ihrer Sißung, der nicht über 5 Tage dauern barf, 
einberufen. 

Lyon, 4. Auguſt. Nah Berichten aud Rom 
ſcheint die franzöfiihe Regierung wirklich mit dem 
Plane umzugeben, die Dccupationstruppen noch 
im Laufe des Jahres zurüdzuzieben, Die Unter 
bandlungen, welche mit dem heil. Stuhl und 
Drftreih in diefer Beziehung eingeleitet feien, 
laffen, fo heißt es, ein Volches Ergebniß erwarten. 


Großbritannien. 


Zondon, 3. Aug. Louis Blanc fehreibt heute 
an „Daily- News: dad Gerücht, er babe mit 
Louis Napsleon Brieden gemadt und werde bald 
‚nad Paris —— ſei erlogen. Selbſt im 
Falle einer Amneftie werte er dieſelbe nicht ber 
nußen; denn Amneflien feien für Verbrecher. Gr 
aber werde nad Frankreich zurüdtehren, wenn ed 
mieder frei fei u. f. w. 


Zages: Ehronit. 


OD Märnberg, 6. Aug. (Sitzung der Ger 
meindeberollmähtigten, Schluß) Schon feit 
dem Yabre 1848 geben Die Unterhanslungen zwiſchen 
der tatholiſchen Kirdenverwaltung und ven ſtädtiſchen 
Kolleglen wegen Gntfernung ver Rramlävden an ber 
latholiſchen Kirche. Jene Kirdienverwaltung hat ion 
ale möglihen Wege eingeſchlagen, unentgeltlich zu 
viefem Biele zu gelangen und im Interefle ver Ber 
f&önerung ver Stadt wäre eb ebenfalls jehr zu wün« 
fern, daß dieſe Kramlären weglämen. Mber bie 
Staprfämmerei hat durch die Vermietbung dieſer Rär 
ven eine jährlide Ginnabme von 290 fl. und ben 
Berfäufern in venfelben würde ebenialld bedeutender 
Schaden zugefügt werben, wenn fie vie ihren Abneb ⸗ 
mern befannten, ſchwer zu erſetzenden Orte verlaflen 
müßten. Irogvem And die flänufden Kollegien einig, 
vie Kramläden zu erfernen, wenn bie farb, Kirchen- 
verwaltung ſich bereit fingen läßt, ein Kapital ausjur 
handigen, das zur Hälfte nur patch die Zinſen, vie 
«8 abwirft, ven jährlien Wieibertrag von 290 fl, 
beit. — Gin melierer Beraibungdgegenftand lich und 
entnehmen, daß jene 100 I., welde den hei dem 
Vablenbrande im vorigen Jahre tbätigen Soldaten 
als Anerkennung gegeben werden wollten, ton dieſen 
aber für bie verunglädten Dienfiboten beflimmt wur⸗ 





pen, immer noch nicht am dleſe audbezahlt worben | 
find. — Der Trjährige Schullehter Zigmann wurde 
mit vollem Bebalte innen Ankeftand verſeht. — Gen 
fo der felt 1809 Voligeivienerzienfte, verrichtenne Bo« 
ligeifoldat Meier am neuen äbor. 

Mürnberg. 8. Aug (Unfälle) Das 2'/, Jahr 
alte Madchen des Bauern Simon Huber/ron Haus 
fen, Gerichts Kelbeim, fiel in die im Hofe befinzlice 
Mifpfüge und ertrank. Ju Dorfe Gremertah au- 
fen, Gerichte Freiſtug, wurde der Bauersfohn Andreat 
Meringer nad beendigter Tanzmufll auf ber Gırajle 
von 2 Burſchen angefallen uud durch 15 Meſſerſtiche 
lebentgefährlih verwuntet, 

° Münchberg. Die proteſt. @eiftlichkeit unfered 
Wahlbrzirts wählte Hrn. Delan Rennebaum aus 
Wunftevel zum Landrath und zu feinem Grfagmann 
Hrn, Defan Lang aus Hof. h 

Landéehut, 4. Aug. Die „& 3." berictet: In 
ter Gemeinde Hummel, Log. Ereina, wurden von der 
Weide binweg drei Kahe entwendet und geftern Nadııs 
noch hierher getrieben und heute auf ven birfigen 
Monatmarkt zum Verkauf gebtacht. Der Hirte, bier 
bergefommen, um mad den entwendeten Küben zu 
fpäben, erfannte jelbe auf dem Warkte fogleih und 
brach in den Auf aus: „die ſind ja meine Kühe!“ 
worauf die Burſche, welde die Kübe feilboten, vie 
Zlucht ergriffen, ohne daß man ihrer babhafı wurde. 

In Eichftädt beginnt am 11. Sept. eine Jr 
fuitenmifflon, Um an mehreren Orten zuglrih Wıfs 
lonen abhalten zu fönnen, find nod drei Bärer Ir 
fuiten verlangt worten. 

A Augsburg, 6. Aug. Ein bejahrter Privas 
tier, Hr. Henle vatier, hat der Stadt 100,000 fi. 
unter der Beringung ter @inführung der barmber- 
zigen Schweſtern in dem biefigen Krankenhauſe ger 
fdenft. Vorgeſtern wurde in der Mogiftranjigung 
die Annatme diefer Doration beſchloſſen. Da jedoch 
die weitern detbſallſgen Koflen die Gemeinde zu tras 
nen bat, und bie Proteflanten von ber Pflege der 
barmtberzigen Schweſtern Kinen Gebrauch maden 
können, das Krankenbaud daher 2 Abıheilungen er+ 
balten müßte, jo wollen ſich viefelben gegen vie ver 
Gemeinde zu Laſt fallenden, alſo auch fie treffenden 
Koflen verwahren. Da fie in dem Matbe Die Min 
derbeit bilden, fo werden fle ein Separatuotum ein« 
gehn. Wie mit den Verhältnifien deb Geſchent⸗ 
neber& vertraute Perfonen autipreten, baltın fle die 
Verbältniffe detſelben, obgleich er ſeht reich if, aber 


ein fo grofartige& Geſchenk maden fann und meinen, 
«8 ferien andere (!) gemwichtige Hände im Epiel, 

Mbgebrannt: Am 2. d. früb dab Wohnhaut 
des Maurerd Sebaftian Lehner zu Vilsbiburg. 
Scharen und Aſſek. gleich — Um 31. on. Wis, 
fämmelihe Oebdulichkeiten des Bauern Joh. Kun 
m Grofbüdlberg, Ger. Waldſaſſen, wobei 14 
Stüf Vieh, alle Getrelde, Butter» und Baumannd- 
fabrniffe, fowie alle Effelten zu Grunze gingen. 
Drandſchaden 6000 A. — Am gleichen Tage in Spiet, | 
Ger. Vegnitz. bie 3 Wehntäufer des Webers Giberig | 
und ber beiden Bauern Heberlein und Gichmüller, 
Brandſchaden I650 fl — An 1, d. Nachmittagt 
ſchlug der Dlig in das Wohnhaus des Bauern Konr, 
Uebler zu Prjentrict, Ger. Suljbach, und legte vier 
fe ſowohl ale die daranfloßenden Skaf- und Schweins | 
Rallungen in Aſche. Schaden 1400 f., AM. 700 f. | 

Am 2. d. fänztliche Gebäulichfeiten des Bauern 
Iof. Beilnfleiner zu Hofen, Ger. Reichenhall. Der 
Brand entftand aus Unvorfichtigkeit durch ein allein 
zu Hauſe arlaffenes 6 jaͤhriges Minden. Am 4. 
ſchlug ver Blig in ten Stadel des Bauern Jobann 
Nıp. Lermer zu Alburg, Ger. Straubing, in Folge 
deſſen dieſet Gebaude nebſt Schupie, fowie auch der 
Stadel und die Stallungen des Bauern Joſ. Steſſel 
abbrannten ; dabei gingen 1000 Scaäffel Gettaide zu 
Grunde BVrandſchaden 30,000 fl. 








Dandels: und VBörjenberichte. 

* Mürnberg, 7. Aug. Auf beutiger Schranne 
wurde Malgen mit 19 und 20 fl, bezahlt, Kotn mit 
16 bis 18 fl, Grrfte mit 11 fl, Habır mit 6 bie 8 fl. 

Landehut, 6. Auquft. Walın MT um 28 fr. 
cı7 id. 58 fr., Mittelpreis), Korn fiel um 30 fr, 


14 fl), Bere flieg um I fr. (9 fl), Haber fiel 


um 13 fr. (6 fl. 10 fr.), Linien fliegen um 2.7. ! 
5 fr. (8 A. 20 fr.), Rips 18 fl. 30 fr. 

Augeburg, 7. Auguf. Die genlrige Schranne 
war wieder nur ſchwach befahren, mit 1559 Schäfe 
ſela; Breife wieder gefliegen, Waizen um 20 fr, 
Kern um 48 fr,, Rosgen um 39 fr., Gere um 
fr, Haber um 16 fr. Die WMittelpreife Aellten 
Ab danach: Malen IP. 10 fr., Kern 18 fl. 59 fr., 
Moggen 16 fl. 81 Er., Gerſte 12 fl. 19 fr, Haber 
of. Hfr. Aufgriogen für nähfte Etranne wurden 
nur 414 Sch, erlöh 25.226 fl. 8 fr, Die Volliel- 
bebörde ſezt mit danfensmeriber Strenge die Auiflcht 
über bie Bäderläven fort, und ſucht dadurch Uebels 
fänden abiubelien, bie Tängft drüdend auf der In—⸗ 
wobnerfbait lafketen, Möge Me nicht ermüden, denn 
wahrlid das Auadburger Brod macht der Stadt nit 
allzu große Ehre! 





(Resuftuet, b. Ang.) Bantehkıen 1383, spir. Bier 
ar B, varlı 794, nt 86, BP, Bei. 19%, VA, 
4A, w60f.Rooe 117, SOORrkonie 101’; Bair. Kulät. 


doch auch noch leben will nicht von der Art, daß er | . 
| 


| find, fi bei ihm zu melden. 


D. v. 1850 5. ML, 101%, EL, D. 96%, , abEt. O.Ablẽa . 
wi, War © 0%, Verb. Wlienb. » Ai, 06 
Spät, Lrwasb. Pr»TöL 1024; würtemb, 4’4pßt. Dblig. 
d. Athe 101%, Wand. Bitte MON, hab, S’,pWt. Ebl, 
9%, 58 Ürkocfe 66, Bar Leeſe Int: furbeifiide 
an ibaleretonie b. Nibe 3u,, Ar. Mllb »Merkhalmallien 
504, Darmitänter Sad. Koofe Dita, aA.» Pooie 31; 
nu. 350er 28), Tannae-lı 301: rolm. saad.sPoow 
91’: fpan, Srßt., ml Ei 45',,, hai, Ant. Gertif PU; 
24 pt. Int. 64, Disfonte 2 ©, 

(Weldturs.) Wiesen 4. W 47 fr.; Vreuũ. Arierrichäb'er 
4.9 59 fr: Heil 10. Güde 95er Mann Dnraten 
85 38 tr: 20 Franrallüde AV 35 fr: Ungl. Em 
veraias A. 11 59 fe.; Wolr al Marca H HBsta: real. 
Zoaler #. 1 464 fr: Preufl. Wal,» Edelne di. 1 45843 
5 Aranfenthaler u.2 92’ 1r.; Gedhaltig. EUber & 24. 36, 
Neue Lowlev’er A. 11 6 fr. 

(Wurm, 7. Aug) Orkere Aptoc. Metall. 67%: W',aprer, 
#74: Botterles Anlchentiorie vom 1899 140°: Wantartien 
130, Morpbehnaftien 2450 Wechſelcurs: Mugsrurg uns 
119%; Bontom 1153, 

ıtemden, 4 Aug) Boeoc. Gonicls 10014" 

(Berlin, 4 Aug.) Vrtui. Etantsihuina. 14’. 





Anzeigen 


Stadt: Theater in Nürnberg, 
Montag, den 9. Mugufl, 

8. und Irgte Bafrarftellung, fe wie zum Benefit ter Frl. 
Rouiie Eleber, vom Heitbrater ja Eiattaart. 
Donna Diana, ser: Stolz und Liebe. 
kritipiel 1m 4 Allem von rk. 

Verſouen: Don Dirgs, fomwrräner Braf von Porreleme : 
r Viegeld. Denza Diane, Grtpringeifin, Pefien Tochter : "*. 
onna Banra: Bel. kerrle. Domma Acniär: Ar. Bergen. 
Don Gilde, Prinz von Ursel: Hr. Reuter, Don Ballon, 
Graf von Roir: Herr Hahn. Don Louis, Prim von Deoger: 
Ör Holmann. Berin, Erfretie und Vertranter ter Brins 
lin: Hr. Beraen Floreite, Rommermärden der Yrinzeffln: 
"el. Gleſe Gm Geremonienmeiher: Hr. Bielig. 
8, amd lepte Gaſttoble: ** Donma Dioma: Ail, — Eicker, 
vom Hoftheater zu Eiatigart. 
Raffa Oeffnung 5%, Uhr. Anfang 6'/, Uhr. 
Ende gegen Y,9 Ubr. 


Nachtrang. 

* Münden, 6. Auguſt. Der „Eilbote“ will 
wiffen, daß Hr. Dünniged ald Raıh in tas 
Minifterium des Heufern getreten fei. — Diefer 
Tage verläßt wieder eine Geſellſchaſt von 20 Per⸗ 
fonen Münden, um nah Norbamerifa, und 
jwar über — nach Rewyork auszuwondern. 

* Mürnbern, 7. Aug. Der Gaſſerjubel ver 
reaftionären Zeitungen, von der preuß. Kreuz 
jeitung berab bie zum Mündener Bolfkboten, 
welche Koſſuth wegen Schulden aus Amerifa fies 
ben lichen, möge verflummen, wenn fie in New— 
Dorker Blättern die Annonce des Kaſſiers Kof- 
ſuths, Paul Hajnik lefen, welde ſchon einen 
Monat vor der Abreiſe Koſſuths abgedrudt er» 
(dien und in welcher alle Perſonen, welche eine 
Forderung an ibn zu machen haben, aufgefordert 
Zum leberfluffe 
fönnen fie auch noch die Nachricht dort lefen, 
taß alle peluniären Anforderungen an ibn zur 








‚ alfeitigen Zuftiebenbeit bonorirt worden fint. 


Könnten die Männer jener Partei fo bezahlen, 
wie Koffutb, fo würden gar viele Gläubiger nodr 
eine unvermutbete freude erleben; gan und gar 
wollen wir Dabei abiehen von dem allgemeinen 
Zwed, den Koſſuth bei feinen Ausgaben verfolgt. 

Berlin, 5. Auguſt. Nach bier eingegan- 
gr telegrapbifher Depeſche foll ein 

ordverfuhb auf Louid Napoleon von 
einem Soldaten gemabt worten fein; 
welcher Leptere ſogleich erfchoffen wurde. 

Ranmburg, 1. Aug. Die ı9jäbrige Tochter 
ted Leinwebermeiſters Gölker zu Großrötemig 
ift aus dem väterlihen Haufe verlodt worden 
und bid zur Stunde noch nicht mwicdergefebrt, 
Kine der Verleitung junger Mädchen vertächtige 
Perſon, Namens Minna Döbler, 17 Zahre 
alt, angeblib aus Gamburg, zwiſchen bier und 
Jena, wird bedbalb von dem hiefigen Landgerichts⸗ 
amte fledbrieflich verfolgt. 

Hamburg, 3. Aug. W. Marr, wird om 
15. Aug. mit dem Wadetihiff John Hermann 
nad Amerifa abfegeln. Das von temfelden ber 
audgegebene Wipblatt „Menbiftonbeles* bat zu 
erfbeinen aufgehört. Seit 1, Juli iſt Hr. Hermann 
Maragraf, zeither bei dem Altonaer Merkur placirt, 
der Rebaction ded Hamb. unparteiifben Gorres 
frondenten beigefellt worden, die jept aus Drei 
Redacteuren beftebt. 

M Paris, 3. Hug. Von einer großartigen 
Amneftie am 15. Auguft {ft nieht mehr viel die 
Rede. Das „Eiecle* verlangte dieſelde mit vie⸗ 
ler Energie. Ginem Artifel tes „Pays“ nach zu 
fließen, wird aber feine erlaffen werten. Das 
elyfeeifbe Blatt meint, ber edelmütbige Prinz 
müffe am beften wiffen, mas er zu tbun babe, 
Des Siecle Amneftiegefube feien nur ſyſtemati— 
ſche Oppofitionsverfube. Das „Pays“ hat Net, 
den freben „Siecle“ zurecht zu mweifen, denn der 
Mann, der Frantkreich von den verderblichen Leis 
denſchaften gerettet, wird am beiten wiffen, wann 
er obne Gefahr tie Männer frei laffen fann, vie 
die Grfeplichkeit und Berfaflung, tie Frankreiche 
Rettung fi entgegenftemmten, vertheibigten, 
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NMürnberg, 10. Auguſt 1852. 
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Bw Au änki n Au: | fie widerſpricht dem Vrinzipe d ität eb 
rier“ Borna — —— ſo wie der menſchlichen Würde are he 
und September bei jedem Poft: | der Prügelftrafe gibt fich ſelbſt ein ent» 


ebrendes Zeugniß.“ 
—— — 1 fl. 10 kr. abonnirt Hr. Weber führt num bie Gründe, welche 
erden. 


für die Prfigelftrafe vorgebradht werden, einzeln 
Die Exped. des Fränf. Kurier. —3 und widerlegt fie ſogleich. Dieſe Gründe, 
ee ae en a ne — I fag F 


er, find: 
Die Prügelfirafe 
I 


1) Die Brügelftrafe ih in manchen Fällen die 
einzi —— Sie zeigt dem rohſinnlichen 
Menſchen fo recht ud hominem, daß, wenn es 
Ueber dad Geſchrei nah Wiedereinführung | 
ber körperlichen Züchtigung fagt der Bericht, des | 
würtembergiſchen Abgeordneten Herm Weber: 


ihm auch gelungen if, für den Augenblid an 
einem webrlofen Feinde feinen Frevel zu verüben, 

Wie die Todesftrafe ald die höchſte, fo ragte | 
die Prügelftrafe ald die unterfte Stufe. der vieh | 














Rummer 223, 


(Mittelfränfifche Zeitung.) 


Dinstag: Laurentius, 


Daß diefe Gefahren bei der biäherigen Befchaffen- 
beit fat aller unferer Strafanſtalten vorbanden 
find, mird Niemand beftreiten. Man verfeßt ſich 
ater mit einem fühnen Sprunge aud tem Reich 
der Wirklichkeit in das Meich des deals und 
poltulitt, der Staat fole für gute Gtrafgefäng- 
niffe forgen. Unftreitig! Aber wie mandes Jahr 


| wird noch darüber geben, ehe das. überall, zur 


Wirflipfeit wird. Und ſelbſt wenn bie größeren 
und Hauptfirafanftalten beffer. wären, wie ‚follen 
fo fofiipielige Einrichtungen, als ein rationell 
gebautes Strafgefängnif erfordert, in den Befäng» 
Riffen Heinerer, beionders ländlicher Jurisdirtion 
bezirte in's Geben gerufen werden? Da können 
File eintreten, wo nicht einmal einfame Haft auds 
führbar if. Der Trandport nach einer vielleicht 


bie unfichtbare Obergewalt des Staats nicht blos 
die Befugniß, fondern auch die Macht befikt, fo 
foroffigen Strafleiter unferer Vorfahren, melde | 
dad Weſen und den Si der Strafe im Körper | 


etwas zu abnten. Man glaube nicht, daß das 
auch eben fo in die Sinne falle, wenn eine Frei- mehrere Tagreifen weit entfernten Hauptſtrafan - 
und deffen Peinigung faben, in die Gegenwart | 


beitöftrafe eintrete; bei diefer, wenn fie auch läftig | falten würbe in manchen Fällen ebenfalls beden!- 
it, überlegt der Beftrafte, ob er dem Gekränk⸗ lid und unangemeflen erfheinen. 


herein. Was zwilchen ihnen lag, die ganze Reibe | 


ber Berftümmelungen, die in Würtemberg in der 
Malefiztare von 1701 erwähnten, in ber erften 
un des vorigen Jabrbundertd auch noch zur 

nwendung gebramten Strafen „dad Handatr 
bauen, Fingerfrigen, Obren- und Rafenabfchneis 
den" find verfchwunden. Ob die Prügelitrafe 
als eine entflelende Ruine diefer Vorzeit gleich 
falld zu entfernen oder ald ein recbtmäßiges, 
nothmendiges und zmedmäßiged- Strafmittel in 
der Straftechtöpflege beizubehalten fei, hierüber 
bat ſich in der Wiffenfhaft und unter den Praf- 
tifern ein nicht minder beftiger Streit entzündet, 
ald bei der Krane von der Todesſtrafe Juzwi⸗ 
ſchen find die Gegner diefer Strafe bier viel 
früher zur Mehrheit geworden und haben in 
einem größeren Umfange die Befeitigung berfel- 
ben durchge ſeht. Der Kriminalfenat des würtem- 


bergifchen Obertribunald fchreibt den Streit über | 


die Rechtmäßigkeit und Zwedmäßigkeit der Prü- 
gelftrafe und die Thatfache, daß diefe Strafe aus 
vielen Strafgeſetzbüchern verfhwunden ift, bem 
Umftande zu, „daß man den Streit, ftatt auf dem 
Boden ber Rriminalpolitit, auf dem Boden ber 
Piycologie.geführt, mwober ed fam, daß Schwach⸗ 
mltbigteit und eine fräntelnde, wohl einzelnen 
Berbrechern zum Vortheil, dem Ganzen ber bür 


ten, an dem er fein Mütbchen gefühlt hat, nicht Auf diefen Grund wird ermiedert: Es iſt doch 
doch noch weher gethan habe. Weiß er vollends, | gewiß nicht zum viel vom Staat verlangt, daß er 
daß der Nichter ihm nicht fhlagen laffen darf, | für gute Gtrafgefängniffe forae. Sener Grund 
fo ſteigert fib diefe Vergleihung bid zum ftiten | würde baber nur vorübergehend atıf fo lange zur 
Triumph. Dan forfhe nur den Menferungen | treffen, dis der Staat diefer feiner Pflicht nachge⸗ 
foiher Individuen genau nad). , | tommen ift, fann aber nicht für abfolute Beibebalr 

Auf diefen Grund wird erwirdert: den Ber- | tung der Prügelftcafe angeführt werden. Er bemeidt 
breder fühlen zu laffen, daß ein Stärkerer da | ſodann nur für die Fälle, wo biefe Strafe gang 
fei, als er, der ihm eben fo wehe thun fünne, als | ald Gurrogat für Die fFreiheitäßrafe eintreten 
er Andern getban, fei ein Audfluß der roben | würde, Denn wenn diefe damit verbunden wäre, 
Talion und ed babe nichts zu fangen, wenn der | würden bie übeln Folgen derſelden ja doch nicht 
Verbrecher wilfe, daß, wenn er rob geweien, der | abaemendet, In jenem Fall bandelt eö fih aber 
Staat darum bei der Bejtrafung nicht auch roh | immer von einer kützeren Kreibeitäftzafe und bier 
gegen ibn fein dürfe. | fann doc, durch gehörige Yuffict und Abfonders 





2) Nur durch die Prügelflrafe wird es mög— 
lich, der Nachtheil längerer Kreibeitäftrafen von 
dem au Befteafenden, deſſen Angehörigen, ja von 
dem Berichten fe abzuwenden. Die Freibeits⸗ 
ſtrafe gerade wird im einem ſolchen Fall bäufig 
zur Graufamteit. 

Hierauf wird erwiedert: dieß Naifonnement 
iſt in der That allzu praftifch, die Strafgerechtig- 
feit darfibr Amtrecht nicht von dem Einfluffe folder 
Privatverbältniffe abbänig machen. Auch mürde 
jener Grund confequent darauf führen, daß, je 
foflbarer für dem Angefchulbigten feine Zeit wäre, 
er um fo ıber geprügelt werben müßte, woraus 


gerlihen Geſellſchaft aber zum Rachtheile gerei- eine dad Gerechtigkeitänefühl empörende Lngleich- 
ende und darum kurzſichtige Bhilanthropie, fen- | beit entftehen würde. Wem if feine Zeit fofbarer, 
timentale, aber verkehrte Anfichten über die Nach⸗ ald tem einem großartigen Geſchäfte vorſtehenden 


iheile für die Ehre und die Beiferung der Ber- 
brecber, vollfommene Verfennung oder Berleug- 
unng der Bolfdanfiht und Bernadläffigung deö 
wichtigen firafpolitifchen Grundſatzes auftam, daß 
der Gefeßgeber den finnlichen Antrieben zu Ber 
übung von Verbrechen möglihft diejenige Strafe 
gegenüberffelen müffe, welche am geeignetiten zu 
deren Unterbrüdung erfcheint.* So nennt auch 
ber Bericht des wurtembergiſchen Strafanitalten- 
Kollegiumd ed einen in bie Geſezgebung überge- 
gangenen Irrtbum, ald 0b Humanität und Ach— 
tung der Menſchenwürde gegenüber von Rohheit, 
Bosbeit, Beftiatität eimad Anderes wären, ald 
unfruchtbare Redendarten. Diefe Begründung 
entfpeicht allerding® der unfern Strafgefehblichern 


Kaufmann ? Er wird fih nach Begehung eined 
Erceffed dafür bedanten, im Intereſſe feines pelu⸗ 
niären Boribeild ftatt der Freibeite ſtrafe Prügel 
zu erhalten. Auf der andern Seite if, wie vie 
Erfahrung lehrt, das Treiben, welches bei Berbre- 
ben durch die Freibeitäitrafe unterbrochen wird, 
vielfach kein folched, deffen aldtaltige Fortſehung 
wünſchendwerth erfceint, fo daß dober nur gar 
gu oft eine ſchnelle Abfertigung eines foldın Mens 
{den weit fdadlicher wirft, ald wenn durch eine 
längere, ibm Zeit zum Nachdenken gewäbrende 
Entzicehung feiner Freiheit feine verbrecherifche Lauf: 
bahn dauernd unterbroden wird. 

3) Durch diefe Strafart wird bidweilen alein 
möglich, die übeln Folgen der Freiheitöftrafen von 


| 





zu Grunde liegenden Abfchredungätheorie; aber | noch unverborbenen Öträflingen abzuwenden, — | 


ung namentlich der jugendliden Verbrecher, den 
erwähnten übeln Folgen ohne fo große Schwierige 
feit vorgebeugt werben. 

4) Manche zu befirafende Subiekte machen 
fih wenig aus den Freibeitäitrafen, ja fühlen ſich 
zu Zeit beimifh in der Strofanftalt und betrach⸗ 
ten ten Aufenthalt darin ald MWoplihat. Hieber 
gehört vornehmlich die Klaffe der uner und 
Bagabunden, wiemobl auch manche andere Indivie 
duen zu gewillen Zeiten 4. B. im Winter, mo 
Bauten, Schifffahrt u. f. m. ftoden, dabin zu zäh- 
len find. Gegen Landftreiher, die gewöhnlich nur 
Meine Delikte verüben, bat man felten Anlaß lange 
Freipeitößrafen, durch die auf ihre Befferung ge 
wirft werden könnte, zu>erfennen, - Und welcer 
Staat wird fi) überbaupt berufen fühlen, auslän⸗ 
diſches Gefindel diefer Art mit ſchweren Unkoſten 
in einer Pönitenziaranftalt zu beſſern ? Ein fo 
ybilantropifher Staat würde durch freundnad- 
barlichen Zufhub anderer Staaten bald ein allge 
meines Reſervoir aller nur irgend lodzumerdenden 
Baganten werden, 

- Mas die leptere Bemerkung betrifft, fo ba- 
ben fich in der Wiffenfchaft fo ziemlich allgemein 
die Stimmen gegen eine folde Unterfcheidung 
zwifchen Ins und Ausländern ald unwürdig und 
wegen der zu fürchtenden Reciprocität gefährlich 
erklärt. Es haben fih auch aus den Ländern, 
wo die Prügelitrafe abgeſchafft ift, Feine Klagen 
darüber hören laſſen, daß fie von ausländiſchen 
Vaganten überſchwemmt werben, weil die Nadı- 
barländer für diefe Verbreder noch die Prügel⸗ 





*" Taf, Molefchott, der Kreislauf des Bebent, 


(Bortfegung und Schluß fieße Nr. 221.) 
Der Brief über „Kraft und Gtofj* weiß die Kraft als eine Gigen- 





J müflen 1) anetfannte ſtoffliche Beränberungen des Hirnd einen Einfluß auf. das 


| Denten üben und umgelehrt; 2) dad Denken muß fi abfpiegeln im ven Hofe 





lien Zufänvten veb Körpers, 
änderungen im Hirn, 4 ®. bei Schlagfluß, Hirnentzündung, Irefinn, Ohnmacht, 
Qunger Gaben, wie allerwärss befannt, entfprechenven. Cinſtuß auf bat Denen, 


Und fo iſl's denn auch. Die Hoffliben - Ver- 


ſchaft des Gtoffed mad. Einen Stoff ohne Elgenſchaften Hat man niemals bes 
obadhtet; im Gegenibeile, ber Steff if allemal wägbar;, erfüllt den Ronm, ift | ba cd ja durch biefe Vorgänge ganz aufgehoben, mwenigend ſeht geilärt wird. 
per Bewegung fühl, Dem Stoff iſt es eigen, dieſe ober jene Beimegungder- | Den Einfluß nes Kaſſee's, Thee's und aller geifligen Getränke (Bier, Bein, Opium) 
feinung auf. einen verwandten: Gtoff überzutragen umd eben die Sigenſchaft, auf dad Blut, auf dad Hirn und demnach auf das Denken, leugnet ebenfalls 
welche feine Beiregung ermöglidt, 'mennen wir Kraft. Cie it verännerlic je | Niemand, Berner wiſſen wir beutzutage, daß jene Empfindung Begleiter iſt 
mad) der Mifhung und Germ ber Körper. — Wie Lit und Waͤrme, Elektriz | von einer Veranderung im eleftrifhen Sirome ber Nerven; ber eleftriihe Strom 
tät und Lefidrud und dadurch ſloffliche Umſehungen bewirken, jo Hub oft ger | ober beiwirks eine chemie Umwanplung der Leiter) bie burchfegpt, darum muß 
zingere Ginflüffe ihätig, die dennoch dem Gtoff die merkwürdige Bewegung er- | jeber Beränberung im eleftriitgen, Strom eine Mofllide Veranderung in den Mer- 
hellen. — Und wa wirb uud unferer „Lebemäfraft*? Molefhott ſagt mit | nen enifpredien, d. b. die Netven pflanzen ſtoffliche Deränberuugen ald Gimp» 
Du Bois-deymond, daß diefe Borflellung vou einer Lebendfraft mefenlos, unreal | findungen zum Gehirn fort. Grmüthöbrivegungen behera ſchen den, Durdimefler 
iR: ,&6 bat gar feinen Sinn, wenn die Mede iſt von einer Kraft old von | der Glutgefäße web Mndligeh, was fh zeigt bei Mreme burg Arrötben, 
einem fehbAfändigen Dinge, weldies ber Waterie gegenüber ein umabhängige | bei Furcht und Schreden durch Grblaflen. Grmüthöbewegungen beränbern ſogar 
Dafein behauptet.“ — Daß teir «8 kurz fügen: dad Mefultat ber Naturforfchung | bie Milch der Mutter, Daß eiftiged Denken vie Gigenwärme erhöht, Hunger 
in diefem Bunfte if:] Es gibt Frine Lebentkraft, ed gibt keinen Sioff ohne Kraft, | erzeugt, kann nur wurd ſtoffliche Verduderung geſchehen. Kurz, ber Gedauke 
aber auch feine Araft ohne Stoff! erweidt ſich ald eine Bewegung bed Stoff und wahr ifs, wenn Karl Wogt 
Da ed ziemlid allgemeine Gewohnheit if, bad Denken -ald Meußerungen | ſchrieb: Die Gedanken ſlehen in temfelben. Berhältnig zum Hirm, wis bie Gall 
eines dm Menfhen verborgenen Wejend (red Geiftet) zu faflen, fo muß ber | zur Leber, ober ber lirin zu den Nieren. — , 
Werfafler um nichts ſchuldig zu bleiben, nochweiſen, daß „ver Gedantke“ chem Der vorlehte Brief beipricht ven „Willen,* freilich in einer Auffaſſung, 
fal6 eine Rofflihe Bewegung if. Und er Tirfert dieſen Beweis au in | bie Unfunbigen und Bornirten die fogenannte Günfehaut auftreiben wire. Mar 
der That. Wenn, fügt er, der Sah, daß Miſchung, Form und Kraft eimanzer | Teihott behauptet nämlih, der Meuſch jei die Summe: oon Eltern und 
mit Notbiwenvigfeit bedingen, auch für das Gehirn feine Michtigfeit hat, dann | Umme, von Drt und Zeit, von Luft und Wetter, son Spell und Licht, nen 





firafe Haben. Ueberbaupt aber ift im Aligemei- 
nen ſchwer zu entfcheiden, ob die Prügelftrafe 
einen tieferen und bleibenderen Eindrud macht, 
als Freibeitäftrafe. Bei vielen Individuen ift ed 
anderd, Schon vielfab iſt es borgefommen, daß 
Geprügelte von der Prügelbant ungerübrt und 
fogar ihrer Peiniger fpottend fich erboben ba- 
ben. Es ift indbefondere Erfahrungsſache, daß 
namentlich in bobem Grad verborbene und ab« 
geftumpfte Verbrecher, bei weldhen man ja ger 
rade diefe Strafart vor Allem im Gebraud 
wiffen will, ſich häufig nicht viel aus Gtod. 
reihen machen und feinedwegsd ungehalten ba- 
rüber find, fo fchnell der firafenden Gerechtigkeit 
wieder entrüdt und ihrem ungebundenen Leben 
freigegeben zu fein. Diejenigen, welche auf bie 
Wirkſamkeit diefer Strafart fich fo häufig beru- 
en, bitten wir, fich zu erkundigen, ob benn in 
ändern, in melden gegen Baganten Züchtigung 
angewendet wird, bie Bagabunden feltener vor- 
tommen ; fie werden erfahren, daß eben bie, 
welche fchon zwei» ober viermal geprügelt wur« 
den, von den Gendbarmen wieder aufgegriffen 
werden. Wir bitten, ehrlich die Frage zu ber 
antworten, ob man glaubt, daß zu ber Zeit, ald 
der Stod und ber Farrenſchwanz bie Univerfal- 
medizin war, lörperliche Mißhandlungen, Dieb- 
ſtähle, Beſchädigungen feltener vorfamen, abs 
jeßt, wo ber Stod verfchmindet ; wir erjuchen die 
Bertheidiger der Prügel, den Zuftand ber Län 
der, wo „feine Züchtigung vorfommt, mit dem 
der Staaten zu vergleihen, wo die Züchtigung 
angewendet wird, ob nicht im bdiefen die Zahl 
der Verbrecher, bei welchen die Prügelftrafe ange: 
wenbet wird, mwenigftend eben fo groß ift ale in 
jenen. Wenn man ewig von der Unwirkſam— 
keit der Gefängnißftrafe bei rohen Berfonen 
niederer Voltsklaſſe fpricht, fo follte man doch fo 
ehrlich fein, zu gefteben, wie häufig die Schuld an 
der Einrichtung der Gefängniffe liegt. Der Aufent- 
balt darin fol ein llebel, weil eine Strafe, fein. 
Man erwäge, ob nicht die Arbeit darin zu leicht 
ob nicht zu viel Gelegenheit zu zerftreuender 
Unterbaltung, nicht Uebermaß in Geſtattung der 
fog. Speifeartifel vorbanden ift. Wenn von der 
Unmirkfamteit des Duntelarreft gefprochen wird, 
fo erfundige man fi, wie in den meiften Orten 
diefer Arreſt ereguirt wird, und man wird ſich 
Überzeugen, daß der Fehler nicht in der Etraf- 
art, fondern in der fchlechten Vollziehungsweiſe 
liegt. Es wird ſich herauäftellen, daß bei gebüs 
tiger Einrichtung, bei ernfter Ausftattung des 
Strafgefängniffed die Freibeitäftrafe nicht mehr 
als ein fo unmirffames llebel oder gar als eine 
Wohlthat erfcheint und eine Strafe entbehrlich 
macht, welche, wie bie körperliche Züchtigung, 
fo viele fonftige Rachtheile im Gefolge bat. 
(Bortfegung folgt.) 


Deutfche Staaten. 


* Augsburg. Gegen die Schrift: „Des alten 
Schäfer Thomas feine dritte Prophezeiung für 
die Jahre 1852 und 1853“, worin nad dem Ur— 
theile des Biefigen Kreid- und Stadtgerichts eine 
beffere Zutunft für fpätere Jahre verbeißen ift, 
wenn vorher in allen Staaten Europas Revolu- 
tionen, gewaltfamer Umfturg der beftebenden Re 
gierungen und zum Theil verheerende Elementar⸗ 
ereigniffe eingetreten find, wurde auf Grund bes 
Artiteld 19 des Preßgeſeßes, die Vernichtung 
ausgeiprocen. 

Koburg, 6. Auguf. Der Rechtskandidat 
Feodor Streit, welder in Folge eined Artikels 
feiner fhon lange eingegangenen „Neuen Deute 
{den Dorfeitung“ vom biefigen Juſtizkollegium 
wegen Majeftätöbeleidigung zu 3 Monaten Ger 
ängniß verurtbeilt worden war, ift auf feine 

ppellation von dem Ober - Appellationdgerichte 
in Iena unterm 28. v. Mid. aus dem Grunde 
freigefprochen, weil dad dem Infulpaten zur Lat 


gelegte Verbtechen mad den Beſtimmungen bed 
neuen Prefgefeßes zur Zeit der lageerhebung 
verjährt geweſen fei. 

*Aus Thüringen, 5. Aug. Der Landtag 
in Sonderäbaufen ift jeßt geſchloſſen, nachdem 
er das Budget und bie Sinfübrung der Klaſſen⸗ 
fteuer bewilligt und ein Wahlgeſet auf Grund 
der Steuerllaffen mit inbireftem Modus gutge- 
beißen bat. 

Berlin, 7. Aug. Eime von dem Herzog von 
Sachſen » Koburg » Gotba überreichte —* 
macht Namend des ſächſiſch⸗erneſtiniſchen Hauſes 
die Anſprüche desſelben auf das Herzogthum 
Lauenburg geltend und proteſtirt gegen bie Ein- 
verleibung beöfelben in den danıfhen Ge— 
fammtftaat. 

Berlin, 7. Aug. Eine junge Frau, melde 
fih wider Wiffen und Willen ihres Ehegatten 
reichlich mit Geld verfehen hatte, wollte fich eilig 
nach Amerika begeben, reidte auch mit der Ham« 
burger Eiſenbahn am 6. d. M. fHtb ab, doch 
ging die Reife nicht weit. Schon in Wittenberge 
erreichte fie der Telegrapb, und ed wird der Un— 
etreuen nichts übrig bleiben, denn ald reuige 

ünderin in die Arme ihres Gatten zurückzu⸗ 
kehren. 

Köln, 5. Aug. Heute Morgen war große 


Eiſenbahngeſellſchaft. Diefelbe Hatte geftern 


Verwirrung auf der Direetion der rheinischen | 


unter dad Joch bed Helden ded 2. Degemberd 
ebeugt, vor ber Welt rechtfertigen. In der 
bat eine fchwere Aufnabe! Denn e# ſteht feh, 
daß eine Nation von 36 Millionen Menſchen ih 
dem Willen eined Menſchen unterworfen, der ihr 
vorgeichlagen, fie mit der Knute zu regieren. 
Die Rachrichten Über die Wahlen lauten fort- 
während ſchlecht für die Regierung. In Mar 
feille, Lyon, Tours, Nantes, Orleans und in vie 
len andern Drten find die Wahlen nicht zu Stande 
gefommen. Bon bemerfenömwertben, dem 2. Dry. 
ergebenen Leuten, die gewählt worden find, theile 
id Ihnen noch folgende mit: Eberreau, Gent 
ralfefretär und Heurtier, Direftor"im Minlftes 
rium des Innern, Garlier, Buitry und Denon, 
Staatsräthe, de Royer, früber Minifter, der Mi- 
nifter Magne, der edle Arthur de la Guerom 
niere, der Senator Fürft Beauveau (Schöntalb), 
Lucian Murat ꝛc. Gin der Regierung ergebenes 
—— bemüht ſich, zu Gnseilen, daf bie 
yr beilnabmölofigfeit der Bewohner an den 
ablen von dem Bertrauen berfomme, das fie 
zur Regierung baben. Sie glaubten, tuhig ihren 
Geſchäften nachgeben zu fünnen, weil die Megie- 
rung für ſie ſorge. Sebr naiv, wenn man bie 
Proflamationen der Präfekten mit der dringenden 
Aufforderung, zu fimmen, nachlieſt. Man hat 
nicht gewählt, weil man die Deportationen nod 


zu fehr im Gedächtniſſe hatte, weil die Gandi- 


ibren Gaffierer und einen Billeteur in der Gtille | 


verhaftet, wegen Unterſchlagung der Fahrgelder 


und Benußung des Gefelfcafteitemyeld um ums 
eingetragene WBaffagierzettel zu ſtempeln. Wie 
ed ſchien, wollte man von der Sache fein Auf- 
feben machen und fib unter ber Hand mit ter 
Bamilie abfinden. Diefer Zwed ſcheint "aber no 
nicht: volftändig erreicht geweſen zu fein, als 
man diefen Morgen die Entbedung machte, daß 
die beiden Bögel ausgrflogen waren. 


Schweiz. 
Bern, 5. Aug. Nachdem der Nationalratb 


| 
| 
| 





3 Tage in rubiger Weife über das Geſuch der | 


Voltöverfommlung von Poſieux zu Bericht ge» | arme „Pays gibt ſich vergeblihe Mühe. 


feffen, bat er heute mit 79 gegen 18 Stim- 
men einfahe Tagesordnung erkannt. 


Franzöfifche Nepublif. 





daten ber Oppofition ind Gefängniß gemorfen 
wurden und eine Art Dezemberterroridmud wie 
ber ind Leben gerufen worden war, 

Das „Bays“ ziebt beute gegen Rußland zu 
Belde. Den dort bertſchenden Abſolutismus bält 
ed nicht jür anwendbar für dad alte Europa und 
Spricht von Recht und Gerechtigfeit, Freibeit und 
einer volfätbümliben Baſis, ſowie von Befehen, 
auf die fi eine Regierung Nüpen müfle. Man 
ift beinahe geneigt zu glauben, daß das „Pays,“ 
das ſich immer noch einen etwas liberalen An— 
Ari zu geben fucht, auf Rußland losiclägt 
und die abfoluten Tendenzen, die fich in Krank- 
reich immer mebr fund tbun, treffen will. Das 
Mag 
auch Proudbon von einer revolutionären Miffion 
8. Bonaperte’s forechen, fo weiß doch Iedermanın, 
daß unter den liberalen Formen Frankreichs der 
ſcheußlichſte Despotiömus verborgen ift, ber um 


ma Paris, 4. Aug. Heute Morgen ift end» | fo gebäfliger if, ald er im Namen des Geſetzes 


li das neue Wert Proudhon's erſchienen. Uls 
Titel führt ed folgende Worte: „La rerolution 
sociale demontrde par Je coup d'etat du 2 de- 
cembrer. In demfelben greift er alle Parteien 
an. Ueber Mazzini fält er befonders ber, weil 


| derfelbe den Staatöftteich getadelt und Frankreich 


eſchmäht babe, daß es fich unter bad Joch 8. 

onaparte's gefchmiegt. Den Staatsſtreich 
nimmt Proudhon an, indem er zugleich Bona⸗ 
parte auffordert, feine revolutionäre Miffion zu 
erfüllen. Er fagt, man babe die franzöfifhe Re- 
volntion, die fih in Frankreich vorbereite, nicht 
verftanden. Die Franzoſen befhimpften fi felbft, 


| 
) 
| 


indem fie von der Feigheit fprächen, bie Fran! | 
reich bei der Annahme des Staatöftreichd bewie- | den geht, beweift die Ausgrahung der Leiche des 


fen. Den Staatöftreih bat nah Proudhon Nies 
mand verfianden; man wolle immer die großen 
Ereigniffe durch kleine Dinge erflären. Das 
Ausland. tbue ein Gleiches, Der Engländer er 
töthe über Kranfreicbs Abenteuer, der Amerifa- 
ner fpeie mit der Frechheit eines Freigelaffenen 
auf den frangöfifhen Namen, der metaphyſtiſche 
Deutfche, der ſeudale Ungat und ber bigotte Ita⸗ 
liener Schlagen Branfreihs Namen an den Schand⸗ 
pfahl, während der heil. Vater die Franzoſen 
feine Mauithiere küſſen laffe. Proudhon meint, 
wenn er nur biefe Leute, die er revolutionäre 
Poſſenteißer nennt, nocd einmal geißeln wolle, 
fo wäre es ein Leichtes für ihn. Die Aufgabe, 
die ſich Proudhon aber diefed Mal geftelt, ift 
eine fchwere, denn er will Frankreich, das fich 


-fer begangen, erzäblen. 


und des Nedtö ausgeübt wird. — Der Held des 
2, Dezemberd wird am 15. Aug. feine Revue 
über die Nationalgarde abhalten ; viefelde ob«- 
gleih nur noch 17,000 Wann ftarf und aus 
der alten 200,000 Dann flarfen mit ber größ— 
ten Sorgfalt ausgewählt, bat fih gemeigert dem 
Bring» Präfidenten ein Feſt nach der Revue zu 
geben, wie dieſes die Armee geiban bat. Zu 
lepterem brauchte man jedoch nur einen Befehl 
ded Kriegsminiſters. Die 17,000 Mann Natios 
nalgarbiften aber bälten aus freiem Antriebe ibr 
Geld hergeben müſſen. Sie wollten nit und 
zwingen fonnte man fie leider nit. — 

ie weit ber Fanatismus unferer Regieren- 


erjogs von Engbien, der in dem Graben des 

orts Vincennes beerdigt war.- Die Bourbons 
batten nad ibrer Rüdfehr nah Franfreih auf 
bem. Grabe ein Dentmal_ errichtet. Dasſelbe 
ift eingeriffen, und die Leiche nah der Ka— 
pelle von Bincenned gebracht worden. Bid jetzt 
weiß man no nicht, wohin man fie begraben 
wird. „Blinder Eifer ſchadet nur" — fagt ein 
alted Spridwort. Niemand dachte mebr an die 
Ermorbung des Herzogs; nur noch einige alte 
Legitimiften ſprachen zuweilen davon. Jeßt wird 
aber Jeder wieder von dem Mord, den der Kai— 
Denn Niemand, felbft 
nicht ber ergebenfie Netapoil, kann die Erſchieß- 
ung des Herzogs von Enghien anderd nennen, 
alö einen Mord. 





Koft und Kleidung. Sein Wille fei die nothwendige Bolge aller jener ir» 
fachen, gebunten am ein Naturgefeh, wie der Planet an feine Bahn, vie Pflanze 
an ben Boten, Der mächtige Wille ik eine notbwendige Folge der reichen 
GErkenntnig. Wie rechtfertigt man damit die Gittlichkeit wird man fragen. 
Das ſittliche Mob liegt in der Natur des Menſchen. Gut iſt, was auf einer 
gegebenen Gtufe der Entwidlung den Pebürfniffen ver Gattung entiprict, 

Der Schluß „für’s Leben“ weißt ten Ginwurf gegen bie materlalififche 
Anſchauung, als ob fle alle Porfle zernichte, zurüd und folgert aus bem Dat» 
gelegten, daß daß Ziel-der Zeit ⸗Bewegungen die freie und richtige Verthel- 
fung ton Kraft und Stoff fi. So fommt M. vom ſelbſt zum Aurüdwelfen des 
roben Rommunidmus und zur Berlbeitigung des naturgemäßen Gozlalismus. 
Endlich wendet er ſich genen bie bleibenden Friebhöſe und Tab Begraben der 
Leichname, old einer Verſchwendung vom phosphorfauren Salzen ohne welde 
befanntlich dad Entflchen det Hiras unmöglich if und räıh, zur fhönen port 
ſchen und zugleich fparfamen Bitte der Alten — zum Verbrennen ber Leiden 
zurüdzufehren. Werner weit er nach, daß ber Verbrauch von Kleie zu Brot 
eine Erfporung fei, er räth, Matt fo vieler Kartoffeln Erbfen, Bahnen, Linien 
fleißiger anzubauen, Aus diefem Iepten Briefe, wie aus dem ganzen Buche leuch⸗ 
tet dad tiefe Gefühl des Berfoffere für das Wolf Mar bertor und macht uns 
diefe treffliche Arbeit zu einer um fo angenehmeren Lektüre. Jene Friſche und 
Begeiflerung für den Stoff welde Hlafimeg dem „Stoffmerhfel! Moleſchotts 
nachrühmt, belebt auch bier bad Ganze und haben wir ebenfo „vie gefchidte Ein- 
teilung und Verwendung des Materiald, verbunden mit einem umfaflenten 
Duellenflubium" hler wie bort anzuerkennen. Das Werk ift Mar und im Als 
gemeinen höchſt verſtaͤndlich gehalten und laͤßt haͤchſtend bie Gülle der Vewtiſe 


in einer Reichbaltigkelt oft noch unbekannter. naturwiſſenſchafilichet Thatfachen, 
die Schärfe und Richtigkeit der Schlußſolgerungen dem Leſer nicht überall ſo— 
gleich leicht entgegentreten. Er bebarf daher zu richtigem Verfländnii und 
Würdigung Meineb-gevankenlofen, fondern aufmerffamen nachdenkenden Leſend. 
Iupem wir nun nochmals. dieſes Merk ver allgemeinfen Beachtung em 
pfehlen, ſchließen wir unfere Mitibeilung mit ben Morten des Derfaflers: „@s ift 
der Borfcher heiligfte Vflicht, daß fe Meder und Wiefem, Blut, Gtrine, 
Blanzen, Thlere zerlegen, um die Berbältniffe. ver Bertbeilung immer ridtiger 
würbigen zu lernen. Nichtt darf und. emimuthigen auf ver Bahn, die und als 
Wegweiſer umd Meilenzeiger überall Belohnungen binftellt, die und nicht ber= 


| dunkelt werben Fönnen, nicht vurd den Zweifel per Unibätigen, nit durd das 
| Mdhfelzuden der Schwarmer, die ſich einbilven, daß fle bie Kraft vom Stoffe 
trennen fönnen, nicht dur die Ungeduld ber Golbmadher, die dab Biel 


vor dem Wege finden. wollen, ' Michtige Vertheilung des Stoffd, bie müſſet Ihr 
ehren! So ruft mit Recht ver Landwirth, fo ruft ber Arzt, jo ruft der Gtaatdr 
mann, fo ruft ser Arme, wenn er Einſicht bat in bie Urſachen ſeines Entbeb- 
rend, feiner Leiden. Die Naturfotſcher find bie ahätigften BPrarbeiter der fozialen 
Brage, die ſich durch Waffen in. ber Hand wohl alt Berürfnig fundgeben, als 
offene Brage verrathen, aber nie und nimmermehr wird beantworten laſſen. 
Ihre Loſung Kegt Im ber Hand bed Maturforfchers, die von ber Erfahrung ber 
Sinne mit Sicherheit geleitet wird. Um Baum ber Erfenntnii wäh das 
Derürfniß, aber in dem BWerürfniß Peimt die Macht, bie eB befriedigt, Dafi 
Wiſſen iſt die unuberwindlichſte Macht, ed IM vie Macht des Friedens. Grlennte 
nip iſt nicht blot der Höhe Preis, fie iſt auch die breiteſte Grundlage eines 
menidenmwürbigen Lebens. 


a Maris, 5. Aug. Der „Momiteur" kündigt 
beute am, daß der siräfident der Republit doch 
eine Revue über die Nationalgarde abhalten wird. 
Man bat, bevor man diefen kühnen Entfchluß 
faßte, der Nationalgarde mit einer Auflöfung ge 
brobt, falld fie „Vive la Republigue- rufen wird, 
Es lebe Napoleon! es lebe der Präſident! bat 
man ibr geftattet, doch zunleich auch zu veriteben 
gegeten, daf man dad „Vive l’Empereur« lieber 
oren würde. 

Von einer Minifterkrifis fpricht man jeßt auch 
wieder. Diefed Mal foll ed fib um den Sturz 
Perſigny's handeln. Die Eoterie Baroche, Nous 
ber, Fould follen den Günftling des Präfidenten 
ſtürzen wollen. Schon feit längerer Zeit bietet 
diefed edle Kleeblatt Alled auf, um fi ganz in 
den Beſih der Gewalt zu feßen, für welde fie 
feit 4 Jabren alle ihre Ueberzeugungen aufge» 
opfert haben. 

Lon’sd Bonaparte ſcheint feine Reife nad dem 
Eifaß viele Freude bereitet zu haben, Wie ed 
beißt, will derfelbe nächſtens wieder eine Reife 
nah Straßburg und Baden maden. Wie man 
verfichert, fol fie Bezug auf feine Heirath bar 
ben. MiEH., die engliſche Maitreffe, it bereite 
aus Sranfreich verbannt und alle Hinderniffe ber 
feitigt, die fih dem hoben Glüde Frankreichs, 
—* Landesmutter zn befißen, entgegengeſtellt 

aben. ‘ 

Parit, 6. Aug. Die Departemental» Räthe 
werden am 23, Auguf ihre Sißuugen eröffnen. 
Einem Gerüchte nach foll der Beneral-Etabir 
Ehef der Bürgergarden Bieyra entlaffen fein. 


Großbritannien. 


Sondon, 4, Aug. Man verfiert, die fran« 
zöfifhe Regierung babe dem britifchen Gabinete 
den Vorſchlag gemacht, gemeinfchaftlich in Merito 
zu interveniren, um in die überaus vermirrten 
Zuftände dieſer Republit etwas Ordnung zu 
bringen. 


Portugal. 


‚_2iffabon, 29. Juli. In Kolge der Minifter- 
frifis. bat die Königin die Deputirtenfammer 
aufgelöst und die Sißungen der Cortes ges 
ſchloſſen. Diefer Aft wurde in ber —— 
ruhig aufgenommen. Es ſteht ein Wabhlgeſet 
zu erwarten. Marſchall Saldanha übernimmt 
neuerdings die Dictatur und die Gefandten von 
Spanien und Deftreih follen ibm ibre Jufims 
mung für das von ihm eingehaltene Verfahren 
andgefproden haben. 


Spanien. 


Mabeid, 30. Juli. (Nichts ald Klöfter ) Der 
Orden des beil. Bincent de Paul ift geſeßzlich 
wieder bergeftellt, und in allen Diderſen des ans 
bed follen ein bid zwei Klöfter errichtet werden. 
Diefem Orden werden demnächſt die Dominita- 
ner und Augufliner folgen, zumal biefen beiden 
Orden allein die Seelſorge in unfern überferis 
fhen Befipungen obliegt. In Madrid wird ben 
Dominifanern dad Klofter de Nuedtra Senuora 
be le Atocha eingeräumt werden. Die Invalis 
den der Armee, die es feit der Vertreibung ber 


Mönde bewohnen, müflen ed binnen 6 Moden - 


zerlaffen. Der Kriegsminifter ift hierüber in 
nicht geringer Berlegenheit, weil er nicht weiß 
wo er mit feinen SInvaliden bin fol, Der Theil 
des Eöfurial, den früher die Mönche des beil. 
—— inne hatten, wird dem Muguftiner- 

reden angewiefen werden; auch fol Liefer Dr 
den das prächtige Klofter San Jeronimo in Mar 
brid beziehen. RNonnenklöſter befteben bereits 
422, und im Laufe des Jahrs werben noch 42 
bezogen werben. 


Atalienifche Staaten. 


Mom, 2. Auguſt. Die offizielle Runbmas 
chung in Betreff des Beitrittd des Kirchenftan 
tes zum deutſch- öſtreichiſchen⸗ italienifchen Poſt⸗ 
verein iſt eben erſchienen. 


Amerika. 


Mew⸗York, 24. Juli. Die. Sandwichs ⸗ 
Republik ſcheint, kaum geboren, wieder unter 
geben zu müſſen. Die Königin Pomare ſoll 
unter dem Schutze franz. Kriegsſchiffe wieder 
gelandet fein. Die franzöſiſche Republit läßl 
feine abfolntiftifche Negierumg untergehen. 





Tages ⸗Chronik. 

* Stüenberg, 9. Aug. (Un falle.) Das ohne 
Aufficht gelaffene 1%/, Jahr alte Madchen des Bauern 
Mr. Müller von Marifiee, Gerichts Türfbeim, fiel 
in wen f. g. Dorfbah und ertrant, — In Müns 
den wurde ter Candidat Phil. Wilh. Kleinhenne 
durch einen Studirenden mit einer Schuſwunde am 
Kopfe, in welcher ſich noch die Kugel befand, in das 
allgemeine Krankenhaus gebracht. Derfelbe gab auf 
Befragen an," diefe Schußwunde durch eigene Untor« 
tigkeit fich belgebracht zu haben, fie wird aber 
wohl von einem Durlle herrühren, 


* Unsbadh, Zwei Gerichtaverhandlungen zeige 
tem und wieder gang befomberd, weich' ein nölkiges 
Schut⸗ und Heilmittel die öffentliche Hauptvers 
handlung gegen Ungtmauigkeiten u. f. w. dr Bor« 
unterfuhung if. 1) In ter Unterfuchung gegen 
@. Früb, Taglöhner ron Langfurıh Edar. Wafler- 
träbingen), wegen Berbreden® ber Widerſehung 
an einem gerichtlichen Erecutor, flellte ſich durch vie 
Audſagen der Waſſertrüdinget Gerichabdieneregehilfen 
Stroͤbel und Rüger ſelbſt, welche mit lobentweriber 
Gewiſſenhaftigleit verhört wurden, durch die übrigen 
Beugen und durch die formloſe Cingabe der Ger 
meindererwaltung Stoͤdau vom 12. September 1851 
an bat Pogr. Waflerirüpingen, fowie durch die ders 
felben angefchlofiene, „ven geſehlichen Vorſchrif⸗ 
ten keinetwege entſprecheude Berfügung 
diefed Gerichts nom 27. September 1851° 
(— fo lautete dad Uriheil —) Bolgenved berauß: 
bie genannte Gemeinderetwaltung bat dad Landge- 
richt mm ziwangsweiie Beitrelbung ven 2. 44 fr. 
Heljgeloreft, die Früh zur Armenkaſſe ſchuldete; das 
Landgricht beginnt pas Verfahren fofort mit her 
Erefution, nämlich nicht eiwa mit einem Bablungt- 
auftrage: an Brüh, ſondern mit dem Wuftrage an 
den Serichiäpiener, bad Geld nöthigenfalls wurd Aus ⸗ 
pländung einzutreiben (ein Verfabren, vas.in feinem 
Gefege begründet if); bei der Weigerung det Früh 
riet ber Etecutor, ledoch ohne daß die gefeglich 
dorgeſchriebenen Ereeutiondzeugen dabel waren, indem 
der einzige zugejogene ald Gemeindeaut ſchußmliglled 
ſelbſt zut Klagpartei gehörte, zur Pfändung; um 
ben einzigen Pfändungdgegenfand, um ein Deds 
bett nämlich, dab der Erreutor an ſich nehmen wollte, 
enifpann fi nun zwiſchen ihm uns Bräß, ber von 
der andern Gelte daran zog und ri, ein Streit, bei 
dem +6 zwar zur förperlidhen Berührung, zu Gin» 
und Kerftoßen, nicht aber zu abfihtlicher, gegen bie 
Perfon gerichteter Gewalt Fam. Während die Staatt- 
anmwalıfchaft ven Früh wegen Berbredhend zu zwei⸗ 
jähriger Arbeitöhaudfirafe verurtgeilt wünſchte, fand 
bad Urtbeil feinen Unbaltepunft zum Berbrechen ber 
Wirerfegung, fondern beſtrafte nad dem Antrage 
bed Beribeiviger'd (editöpraft. Eliperger) ben Brüb 
wegen ungerigneten Benehmens mit adttägigem 
Polizeiarrefte. 

2) Bon den 
17 Jahre alt, und P. Kader, 13 Jabre alt, 
Maurergefellenfäbne von Ullſtadt, fellte ver Erſte 
mit dem Bmeiten zufammen ein Diebflablvergeben, 
ebenfalld zufammen ein Verbrechen des nächſten Ber« 
ſucht zum Verbrechen bed audgezeichneten Diebſtahls 
und für fich ein Diebſtahltpolizeirergehen begangen 
haben. In ter Öffenilichen Sigung vom 3. Auguft 
ergab fih dur die nun genaueren Audſagen ber 
Zeugen und Defhärigten und bad, den Stempel ber 
Aufrichtigfeit tragende Geſtaͤndniß, daß an dem erflen 
Diebſtahle, der U auch nur als Pelizelübertretung 
darfellte, nur ver Jüngere Theil hatte, und daß ber 
BVerbrehendwerfuch nur ein poligeilich Arafbarer Ber- 
ſuch war, da das geöffnete Schlößchen durch blofes 
Biehen ganz Leit zu offnen geweſen if; mit humas 
ner Dffenbelt war die Staalebehörde felb für die 
Nichtſchuld des W. Kachler am erfien Diebſtahle und 
für polzeiſſche Behandlung des Verſuches. Das Un 
theil ſprach den W. Kachler wegen det erſteren Dieb» 
ſtahls frei, verurtheilte ihn und W. Kachler wegen 
qweier Polizeinergeben zu 3 Tagen Pollzelarreſt, 
erklärte dieſe Strafe durch Die Unterfußungshaft für 
fon getilgt und ließ Beine frei. Das hatten vie 
Angefulsigten ſelbſt nicht erwartet und deßhalb war 
ed unmöglich bloſe Gomdpie, wenn der Ältere ber 
Brüder ſchluchzend dem Morfigenden banfıe. Ins 
ſchauderte bei Dem Gedanken, daß nach dem Grarb- 
alſſe der bleſen „Aktenlage“ den Ginen der Brüder 
unfehlbar mehrjähriges Arbeitöhaud getroffen haben 
wurde. Die drei Diebftähle waren überdieß im Wins 
ter und mur zur Verfhaffung vom Lebensmittel be⸗ 
gangen. 

*Andbach. Die Megierung Kefimmt, daß alle 
Dunde, welche ſich in Gafbäufern ober an öffentlie 
Ken Vergnügungsdorten zeigen, eingefangen und nad) 
Umfänden getöbtet, deren Eigentbämer aber zur Bere 
antworkurig und Strafe gezogen werben follen. 

* SHaffurt. Zwiſchen bier und Schweinfurt 
fhreltet der Bahnbau raſch vorwärts und wird ber 
Eröffnung dieſer Strecke bis zum 1, Dft. kein Hins 
vermig mehr im Wege ſtehen. 

f Würzburg. 23. Juli. (Schtwurgeridt.) Bier 
Ball, Derſelde betrifft eine Antlage auf Diebſtahl 
mittel Einbruch und If gegen Michel Barthelme, aus 
Berhöheim, Großherzogthum Baden, gebürtig, Tag» 
löbner, verheirathet, gerichtet, den er in der Nacht 
vom 25. auf ben 26. Febr. d. $..am der Bäuerin 
Held von Gteinbach begangen haben fol. Der An» 

eflagte, deffen Reumundäzrugmifle michtbie beten find, 

ugnet den Cinbruch. Der Thatbeſtand war mad 
den Angaben ber Betroffenen kurz folgender: Der 
Hofhund beflte In jener Nacht fortwährend und mar 
überhaupt fo unrubig, daß fle nicht ſchlafen Tonnte, 
fo daß fle Anigemal aufftand, um ihn zu beſchwich - 
tigen, Gegen Morgen fo ungefäbr um 3 Uhr herum 
börte fie in ver obern Stube Tritte und ein Geräuſch. 
Da fle die legte Perfon im Haufe ih ſchlafen gelegt 
hatte, alio wußte, daß Niemand ſich dort beſtuden 
konnte, fo wurve fle unruhig, fand vom Bette auf 
und brachte ihren Sohn, der taubflumm if, aus nem 


| 


beiten Brüvern W. Kabler, | 


| 


| 


\ 
! 


Schlaft. Wie aber dieſer feine Thür ſtark pugeſchla⸗ 
gen batte, eilte eine Mannsperfon vom obern Stode 
berab an ihr vorüber, im ber fie den Schwager br 
Angefhuldigten, Kaͤmmerer, einen herumziehenden 
Siheerichleifer erfannte, Nach diefem Fam ein gwels 
ter Menfh bie Stiege berunter, weldien ihr Sohn 
onbielt und zu Boten warf, da er fi wehrte, um 
nudzureifen. Auf gemachten Lärin kamen noch ans 
dere Leute Gerbei, die den Gefangenen feftbielten. * 
Angeklagte gibt am, gr babe im den Wald geben 
wollen, um Holz zu Bropförben zu holen, «8 fei ihm 
unmwobl geworben, und ba fri er auf daß Kauf ber 
Heid, in welchtm er noch Licht erklicdte, zugegangen, 
und fo von dem Sohne nievergefchlagen worden. 
Der Urtheileſpruch des Gerichtäbofes lautete auf 9 
dahre Zuchthaus und Landeöuerweifung nad erſtan⸗ 
bener Strafe, 

* Würzburg, 7. Auguſt. Refultat ber Land» 
ratböwahl: ald Landrath I. Bürgermeifter Dr, Ber» 
mutrb; Erfagmann Apotheker 8. Then. 

Speier. Die biefige Gemeinve Kat den Abg. 
Kolb in den Difriftörarh gewählt. 


Drrantwortlider Rebalteur: G. Meyer. 


Dandeld und Börfenberichte. 

Unsbadh, 7. Auguſt. Korn flieg um. 19 fr. 
(15 fl, 34 fr. Mittelpreit), Kern flieg IM. 5 fr, 
&7 fl. 34 fr), Baizen fiel um 7 fr. (17 fd, 2 
fr.),. Saber Aieg um 31 fr. (7 fl. 35 fr.) 

Megeneburg, 7. Augufl. Walzen 18 fl, 7 fr. 
(Mittelpreie), Korn 15 fl. 51 fr., Gerſte 9 fl, 39 
fr., Haber 6 fl. 15 fr. 

München, 7. Auguf. Die: Heutige @etraibe- 
Shranne enihielt im Ganzen 7165 Schäffel, woren 
5509 SM. verfauft und 1656 eingeſehi wurden, 
Bittelpreife: Walzen 19 fl. 47 fr. gefallen um 22 
fr); Korn 16 fl. 23 fr. (geſtiegen um 8% fr); 
Gerſte 12 fl. 10 Er, (geiliegen um 21 fr.); Saber 
6 fl. 59 fr. (geftlegen um 8 fr.) Dir Mefle beſtun⸗- 
den in 1505 Sch. Walzen, 117 Sch. Korn, 34 Sch. 
Haber. Umfagfumme 90,258 fl. 





(Krauffart. 7, Mug.) Banf-üflien ISR0, Spiät. Met. 
Br’ Anlit 73%, delt. 06", P., Split. 40°, PApiät, 
41'A, 2508..2o0fe 140 ®., 500f.-Eoeie 199"); bair. Spät, 
D. 2.1860 5,9, 101'Y%,, HÜLD, 06%, , ap. DAMM, 
mA, Wan D. Mi. MWerb, iWiimb, - MH. 09%, 
Spt, Ldwgab. Pr-Döl. 102%4; wärtemb. split. Oblig. 
b, Atha. 101%, , Ban. bite 90%, : bab. Mani, Dbl, 
MA, 30 8» Eoofe 06%,, 356. = Looie id; furbheffiide 
40 ihnlerotenie b, Mibe. Y,, Frb. Wh, Norhbalmaltien 
507, ®. Dormnftäbter Sof.» Loeſe 97/, 200. » Boofe 31%/y} 
wuh. sol. kosie 28%, Taunus-Mft 301; voln, 5004.,Eooie 
91°/: fvam. Int, ini, Sch 45, P.; hol. a pEt. Certif. 96%, 
24 pl. Int. 64, Diskento 2 6. 

(Belbfars.) Viſtolen d. 9 47 fr.; Vreunũ. Ariehrichsber 
Lo 50; Ho. 1a. I. PR fe; Rand Darraten 
4.5 uf: 20 Arameaäde fl. 9 36 fe: Su 
veralas A. 11 59 fr.; Gelb al Dlarco A. 38404: BYrenfl. 
A 3 * A — nn #1 46; 

tanfentbaler ü. 23 a er I. 24.28. 
Mene Bomisd’or R. 11 6 k. — 

(fenden, 5. Aug.) Sorec, Gonfols 100, 

(Paris, 5 Mu.) MAprıe 104.95; aproc. 75.80. 

(Berlin, 5. Aug.) Vreufl, Etoatsihulbic, 9, 


‚ Familien: Machrichten. 

Auswärts Gehorbene: Fran Kath. Barb. Ehwarz, 
Vachenehers · Wittwe, 71 3. a, in Wärzburg. — Gr. Bee 
nesitt Gnthbammer, Braurröfohn 20 3, a, in Vaſſau. — 
or Joh Liebert, Hausmelfler, 53 3. a. in Bamberg. — 
Jungft. Branjiela Schauer, Bafwirthsterhter, 33 3. a., fa 
Frenederf. — Brau Rath Pobert, Gotmwirthefren, 64 9. a;, 
in Bamberg. — Hr. Math. Mafter, Bierbrauer, 59 I a, 
in Augsburg. — Ar. Barb, Mehale, Echrifrfepersgattin, 
63. a, in Augsburg, 








Unzeigen 


Gasthof-Verloosung. 

Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“. in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl,, welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 


her dieses Jahres 

stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
aa fl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben, 

Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 


Plüne gratis. 


Hand» und Brofpfragnerei-Berfauf, 
Hierzu Etrilermin Mittwoch den 18. Auguſt Dormiltogs 
von 10 bis 1% Uber, Das VBerkanfschjert kann Hänlicdy ein- 
geichen werten und ber Werkanf besfelben finder im Haufe 
jeltfl, Kenlzeſtraſſe L. Ne. 105, flatt 2 . 
Sobann ®inter, 


Grrichtt·Tarator. 


Grp.«Rr. 16754, 
Bekanutmachmig. 

Den Berkanf ber Stiftungs » Gebäude 8. Nro, 1150 in ber 
ehe und de# hieyu 3 Slatethauſes S. Rro. 1185 
in ber meuwen Wafle beir ) 

Dom 
Magiſtrat der Fönigl. baierifchen Stadt 
Nürnberg 
wirb biemit befammt acht, daß mad den Beſchläſſen der 
beirem fäptifcen Gollegien und mit Genehmigung der Tönigl. 
Rrris » Regierung die beiten oben gemannten — ber — — 
ifabeida » Hofpital» Stiſtung eigenikümlih zugehörigen ebe- 
mals Reich'ichen Häufer und zwar eimelm dem öffentlichen 

Berfanfe im Wege der Werfleinerung zu unterfiellen Rad. 
Die zu verfanfenden Realitäten — 

2. Das maſſto erbaute dreitſige Hasptgebande 
ſammt den hiemtt im Zaſammenhauge ſteheuden Selteu- 
gebäuden, weven has eine wafie und jmeifödig, 
vas andere theils maffie, theüs von Bahmerf er- 

„rider aad breifödig if, enthält , 

a) unter ber Erbe einen gewälbten Keller, 

b) im erſten Etodwerf einem geräumigen Berplap, pwei 
beigbare Zimmer, fünf Gewölbe, wonen zmei za 
Gtallungen eingerichtet ſind, eine Waſchlücht, daun 
einen geräumigen. Hefraum mit lanfendem Wafler 
und einen Pumpbrennen, 

€) fm yweiten Stect einen Berplag, 6 beijbare Zimmer, 

» 1 Rüde, 4 Kamimern wub einem Mbiriit, 

d) im dritten Eiodwerl einen *3 ſecha heigbare 
Bimmer, drel Kammern nebR Mbtritt. 

TI, Das für fih deſtehende — thelle maſſte, helle 
von dachwert erbaute Hintergebände miyilt: 

a) im erien Stocwert einen geräumigen Borpiap und 


b) im qmeiten Sleduert eine heijbare Ebbe, Rüde 
uns Kammer, 
€) im britiem Etocwert ebenfalls eine Stube, Rüde 
uud Kammer. 
Beire Gebäude haben mit Wlachziegeln gebeifte geräumige 
Dahbören, uns e6 gehört Hieya ein Bargerrechtäbejug yon 
3 Rt. Scheſthela. 
3 „ Gtöden und 
200 Stad Belle. 
Bum Bertanfe ſelda Rebt Termin auf 
Montag den 28. Auguft 1852 Bormittagd 10 Uhr 
im vieffeitigen @efhäfte-Bimmer Rro. 28 auf bem 
Mathhanfe dahlet am, wozu beilge wand zahlungsfähige Kauf- 
Uedhaber unter bem Bemerlen eingelaben werben, daß 
a) die nähern Bedingungen, unter melden der Berlauf 
geihicht, am Berfaujs» Termin befannt gegeben, ie ⸗ 
wiſchen aber and im birfeitigen Geldäftsjimmer 
0. 28 eingefehen werben fännen und 
b) die @infihienahme der Gebaͤude Inzwifchen täglich er» 
folgen faun. 
Näruberg, bem 6. Juli 1952, 
Hilpert. 
Durhl. 


ma 12,144 /1. i 
Befanuntmachung. 
Bom 
Königl. bayr. Kreiss und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Im der Bantfacdhe des Bierbeamer_Georg Liebel werben 
die zur Mafle gehörigen Mobilien, beiehend in Bräunten- 
fillen, feweit biefelben midt ale Pertinemgien des Asweſene 
erllärt worden, dans in Dierwiriäfcaftsgeräthen, Möbeln, 
Honsgeräthen aller Art, Merljeugen, Belten, Uhren ıc_ır. 
—* Heutige Berlanf anterflellt, und es wirb hiegm Ter- 

Montag den 6. September Bormittagd 9 Uhr 
in der Wohnung des Bierbramer Liebel in ber 
‚vorbern Bedidhlager-Wafle 
anbrranmt, wozu Ranfsliethaber mit dem Benerlen eingelar 
ben terrbeh, ig A Hinileg am die Meiltbietenden nur 

gegen fofertige Baarzahlung erfolgt. 

Nürnberg, den 28, Juli 1862, 


GSenffert, PR 





rp.«Mr. 1201. 
Einladung. 

Die nah $. 56 ber Gtotuten von 5 au 5 Jahren ans 
georbmete Vraſuug über Die Machhalligfeit der Leiftungen 
und Me Sicherheit des Bermögens der Anhalt if burd bie 
bieyu Defonbers ermählten Ansihäfe andermelt vorgenommen 
werdea. — 

Zur Beröffentlihung des @utachtens berfeiben und jur 
Britupfoflumg über den hierauf aedäpten Mutrag: 

„daß die im der Generalverfammiung vom 3. Webruar 
1847 proniforiich erhöhten Jahresbeiträge Tür vie kun 
& 20 der Gtatuten feneiehten Perftena-Claſſen nun 
mehr Rändig zw verbleiben haben,“ 
benn über tem won dem Mnsichufle welter geftellten Antrag : 
„anf eine menifichtte Baflung des 5, 43 der Statuten,“ 
Bee — Verſammlaug ber Mitglieber ber 
t om 
Mittwoch) den 25. Auguft curr. Nachmittags 2 Uhr 
m Eoale bes Weibingerichen Wofhanfes am Thereflen- 
lage, onberaurt, wozu Biejelben nnier vom Bemerfen eins 
geladen werben, dafı ihmen Die @inflpt der Bor-Berhampiungen 
und ber Gulachten der Ausicäßie zur elua fchrlitlichen Menher 
Yung über ben Brrathängsgegenitand, freigefiellt = megtgen 
aber mach $ 40 der Elanıten bem abwejenken Mitgliedera 
korber eim fiellsertreteuben noch Shriftliches Volum jalommt, 
berg, den 26, Jull 1852, 


Bir Abminiſtralion der allgemeinen Penfions- 
Anfalt für Witiwen und Waiſtn aus allen 
Civilſtãnden. 

Maiuberger. Eyberger. Luthardt. Wagler. 


Neu ausgeſtellte Werke auf der Herren⸗ 
Trink⸗ Stube. 
Diliwer. Bartie bei Saliburg. — Kalfer. Der Hinterfer 
bei Berchtes zaden. — Ball. Ein Kloſterthof. — Kreiimeyer. 
Partie im Schleßhof in Haarkurg, 





Erpeb..Mr 9107. 
Befanntmochnng. 

Zum mocmaligen Verkaufe des Auweaſens bes Melbere 
Heinrich Müdert ju Burgforrnbadı befichen» aus: i 
1) einem Mobuhaufe, Ir. 85, urbfk Nebengebäude umb Her 

na Hefgarten, BI. Rr. Su 

© Zagw. 29 Dez. Hefgarten, PL. Rr. Su, 
1 * 61 * — — — Bl. Ar, 695, 
4 2 68 - Peodader, Bl. Mr. 827, b., 
nebft Waldrecht, Wemeindereht, Branntiseinbrennerelrecht, 
Baͤdertecht, belaftet mit 145 A. Haudlohn, 
Grbjins 1 f., 
Gült 6 Mehen Korn, 
— Haber; 
ſſtitie Zehut 1 Mepen Korn, 
23 Ir. @eld 
jur ur von Pädlerichen Gateherrſchaft, 
3 Dirling 3 Seibel Komm, 
23 fr. Geld , 
zum l. Mentamt Fütth, 
— —5 ani 2275 fl.; 
2 | em: 
I * 3 Dejim, Pl. Mr. B97Ya Lochader, geihägt 
u r . 
i — 78 Deyim. Pl. Me, 810 Badenfrigader ges 
ſchaßt auf 100 fl, 
k N . 16 Deyim. BI. Mr. 843 a. b. besglichen ger 
Fin 


as! 600, 
belaftet mit 10%, Hanblohn uud 
4 Dep Rorngült in närwdrrger ober 
2 Mey 3 Seidel Au bayeeiiem och, 


& fr. Hennengelb 
im Freiherriih von Sefguherigen, un jur Ablöfungslofie 
eegleihen x 


Arirtem Behent 
1 9m. 3 Dig. ı Evi. Kern, 
41 fr. 4 Hllt. baaz Gelb 
jum igl. Rentamt 
1 DE. 3 Dig. Kern, 
41 fe, 4 Hlr. baat Welb 
vom firirten Behent 
wird Termin auf , 
Montag den 20. September Nachmittags 3 Uhr 
im Hofmann’fchen Wirtha hauſe zu Burg ſatrabach anberonmt 
wozu Konfsliethaber mit dem Bemerlen eingeladen werben, 
dag der Zuſchlag mmter Berüdfichtigung der Beflimmungen 
dee $. 64. des } 
velle von 1837 ehme Rüdfgt anf die Tare erfelgt. 
Nürnberg, den 24. Juli 1862, 3 
Königliched Landgericht. 
Harederſ. 
vn 


Ggeräbörfer. 





Ehelihe Verbindung. 
Alberi&trung, 
‘ Eufjetie Gtrun;, 
geb. Walbinger- 
Nürnberg den 8. Augak 1852. 








Traneranzeige- 

R ei Kranfheit enprie geſtera Mbmbs 
ein 2337 een Beben 2 theuern. ine 
uiggeliebien Mutter, Gropmuiter, Sqhweſter und Schwägerin, 
ber Grau Dr. j. und Koufmanns-Wilhme 

Elara Maria Selena Junge, 
geb. Mainberger, 
In einem Wlier won 77 Jabren. 

Mer Ihren milden, ftommen Einm und bas inzige Fami- 
Uenleben Tamnte, das ums mit ihr vereinie, witd die Schwere 
—* Verluls ermefen und uns im Stillen Theilmahme 
a8 Trieft, Helrelberg aad München, 

den 7. Augaſt 1852, 
Die Hinterbliebenen. 


Wohnungs Beränderung und Empfehlung. 


Don uun an wohne ich in L. Mr. B14 ber 
ÜUblerftrafie. 

Yudem ic und bie Meinigen unferer bisherigen Nachbarr 
ſchaft für die langjährigen Bewelfe vom MWohlmellen herzlich 
rn empfehlen wir und der newem zur fremnplichen Muf- 
sahne. 

Nürnberg, ten 8, Aaguft 1852. 

onrad Schwartz, 
Stadt» und Bolizeibezirtd-Thierarzt. 


Borläufige Anzeige. 
Im großen Nathhans-Gaale wird fünftige Wede 
Mrs. James Taylor aus New-York, 


Die malerische romantische Reise 
auf dem Mississippi-Strome durch 
Amerika, 
dad größte Gemälde der Welt, 
wur Auſicht anjfellen, - 

Anzeige. 


Eine neue Sendung neuer holländiseher Voll- 
häringe ist eingetroffen bei 
G. C. Prückner, 
Königastrasse L. Nr. 109. 


Einhorn. 


Bon henid an Neue Eſſig⸗Garlen. 
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Anzei 


J Bei Untergeichnetem find fo eben eine Hi 
2 frifhe Sendung 


LZadhsforelilen 
2 angefommen und empfiehlt folche zu geneig« 


ter Abnahme 
Joh. Konrad Maar? 
Fiſchermeiſter. 








gleihe Anerlennun 


Öypothelengefeges und $. vE—101 ber Wr 





Henry de Drakenfeld, 


Mag. Art, Graduafe ber Univerfilät Orforb, aus Leuden, 


Lehrer ber engliichen Sprache in ter Uninrrfitätsdaht Grlangen, 


beabfichtigt nunmehr auch hier Umtereicht in »iefrr Sprache 
m geben, Da fich Seine Lehrmeſhode bisher des beiten Gr, 
hi «6 m erfreuen rw bot, fo glaubt er and in Nürnberg 
zu finden. 

Nähere Nustanft erthellt gefälign die Miegel und Wirf- 


ner ſche Buchhandlung. 


Bekanntmachung. 

Unterzeichneler empfichlt fein Lager der moderuften Geis 
benbäte, geſchmadvoll gearbeitet, jo mie auch graue Ecms 
mer» und Ruabenhätchen zu gefälliger Abnahme, Bel wet 
kommenden Reporaturen wolle man ſich ebenfalls geiälligk 
an ihn wenben, und wir» hiebel die folivelle mmb billige 
Bedlenuug jugeficert. 

Grgebenfier 
3.8. Bed, 


Sutmader-Meifter, 
Glaragafle L. Ar. 8765 h. 


Neuefte F 
Sontag-Polka, 
für Guitarre arrangirt, mit Singfiimme und 
einem dazu paffenden Tert unterlegt, ift in der 
mn des Fränkiſchen Kurier & 6 fr. zu 
aben. 











Anlehens⸗Geſuch. 

Unf ein Auweſea, geihäpt auf 14,000 fl., werben von 
elmens pünftlihen Ziniempabler 4000 A. gegem erfle Hybothet 
onfjunehmen geiudt. Das Mähere erfährt nam amf framkirte, 
der Wrpebitien biefes Halted zujafendenden, mit G. 8. bes 
jeigarten Briefe. 


Für GSteindruder. 
Ein. geſchldter Gteinbrader witd fogleid; gefucht. 


m GSeiuch. 

Man wünſcht einen gebildeten jungen Mann 
— finden, der zwei Knaben in den ſchulfteien 

tunden unter Auffiht nähme und befähigt 
wäre, denfelben ſowohl bei deu Handarbeiten zur 
Seite zu fteben, ald auch felbAftändig Unterricht 
im Latein, Sranzöfifh und Rechnen zu ertheilen. 
Dagegen würde man je nach lebereinfommen 
freies Logis und begiebungdweife freien Tifch ıc. 
emäbhren fünnen. Offerten unter Ehiffre L. K. 
efördert die Erpedition dieſes BI. 


En vermietben 

ift vom Ziel Laurenzi an ein geräumiger 
Laden mit heizbarem Stübchen in der 
beften Lage des Haupt⸗Marktes. 


Ein Kelluerburfche, ber ſich über jeine Golibität ause 
leweiſen vermag, Mann Umniertunft fnnen. 

3u Faufen gefucht mir ein einfacher Kleiverichrant 
vor weldem Hol). 


eige, Alle Sorten Gandichuhe werben geradilos 
gemwajgen und gefärbt im Puplarım am Möpel’s Rafiırhaus, 
vis a vis Gonbitore-Paben Heu. Klein, 


(Hansfanf:Gefuch,) Es mwirb ein Haus mittlerer 
Gröpe catueder ami der Erbalder eder Borener Eelte hieſi · 
ger Start, gleichviel im weicher Km. wenn mir geräumig 
mub heil, zu fauſen geſucht; uud find Derfoniss Anträge ſchrift⸗ 
fig munter Adteſſe E. E. A. im der Erptoltien Dieies Blattes 
abjugebem. 


Zu vermiethen if am einen ober zwei Herren eim mie 
Blirtes Logis, Breitegafle L. Ne. 461, 





Ungefommene Fremde vom G, Aug. 

(Rothe Ref.) v. Karel, Elantsr, a. Prierabg. Mr. James, 
Mr. Iuiter, Dr. Gelringbam, Dir. Dalıymple- Mr. Grabam 
a. ngl, Rent. » Eahr, Oberſt a Dtedn v. Remmerftebt, 
Grtsb. a, Schoͤnſeld. Braud a. Lonb., Gimet a. Gobl;, 
toslopp a. Beralaflel, Kite 

(Bali. Hof) HH. Bar. v. Dandelmanı, Butsb. a. Erg. 
Groner, Iuip. a. Marienwerker, Klaus a. Berl, Piliemfeld 
a. Brest, Lithegt. Dr. Bitter a. a Hüllen, Rath a, 
Slogau. Hadiralder a. . ‚„ Mr. Worb a. Baltimore, 
Deut. Winkler, Kfm. a. Aechliz. Friedtich, Gänger a. 


BDäfelderf. 

(Witt. Hel.) GH. Tonnert, Briv. a, Pr. Wibrecht, 
Bfarrer a. Unberöbh, Leuchte, Paftor a. Hainichen, Weiner 
a. Hainiden, Halter a. Etutigt, Kilte. 

(Strang) . Barelmann, Pal. a. Wilreahanien, Nor 
ratil, Ferfarj. a, Ehmwarpenb,, Bale, Gymn.eEchr. a. Beldlird, 
Leit a. Rrengn. Rofenauer a Burw,, Grimme a. Reullsu., 
Dergmoan a. Prag Moik a Belit., Lies a, Reydt, Dfen a. 
Bwiden, Kite, 2 Bel. Barthel a. Megenabg. ' 

AB. Slode.) HH. Graf Bürger a. Stobtemb, De, The 
yeıa a, Inzöbr., Diiermeger, Mal, Teafi, Priv. a. Regstg,, 
Krane, Sutsbel, a. Memige., Liefel m. Giberfb., Berrich a, 
Beraet, Eelling, Stud. a Mnab,, Vlapeld, Hoffele. a. Wien, 
Kreype, Mal. a. Gobg, Arhen, v. Lindeniels, Oberfl, v. Lin 
denfels, Regier »Maih a. Uneb. 

(Bränt, Hof.) HH. Deutſch, Miltergutstei. a Erifen, 
Arnold a. Wärztg, Brügmans a, Ehwrrie, Hotaig, Sum 
er Cohn.) Behr. », Biing a. Brem., 80. BR 

ARorher Hal thr. v. ng a. Brem,, rire 
PR TEN @ruhfe, Gehe a. Berlin, Blanfy, Elſen⸗ 
huttenbeſ. a, Rubel, Edmilt a. Machn Exbleilinger a. 
Hammeibg., Thorwarbi a, Erhmall,, Gtrafier a. Rönigsbg., 
Kite, Galabi, Eutsbei. a. Berona, Shief, Brof. o, Maram, 
Buchaer, pr. Art a. Baltth., Gleßel, Buchbdl. a, Bambg, 
gets Dliltäroberger.-Dir., Orevenus, Mmim. a Dldenbya,, 

ei6. Plahler a Welfend., Ftalh a. Eich, Mate. Shure 
#. Nadın., Wirbemann a. Lempt. } 

(Hotel Röhert) HH. Bol Civilbasiuſp., Schmalz Ge⸗ 
neral a. Anob., Gmgiert, Kehren a. Aicafenbg. 

(Monti. in Goſtenh.) Brbr. v. Retiberg, Oberfil, 65. 
Eittler, Reg »Duartierm. a. Bair,, Hau, Seit. a. Mahn. 
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amte mit 21 fl. 10 Er. obonnirt | 
werden. 

Die Exped. des Fränf. Kurier. 











Die Prügelftrafe. 
I; 


Gortfeßung.) 
5) Die Prügelftrafe — wirb ferner und na« | 
mentlih aud in den Motiven unfered Gefeßent- | 
wurfs angeführt — entſpricht der herrſchen⸗ 
den Bolfsanficht. 
Bon Andern, 3. B. Mittermaier, wird ges 
rade umgefebrt die Prünelftrafe für umpolitifch 
erHärt, weil fie der öffentlichen Meinung des Bols 
tes felbft widerftrebt., Es kommt bier natürs 
lich auf das einzelne Bolt an und in Würtemberg 
haben fi and demfelben allerdings mande Stims- 
men für Wiederreinführung diefer Strafe bören 
:laffen. Es kann vor der Hamd dabingeftelt blei⸗ | 
ben, ob bieraus auf eine berrfchenne Bolkanſicht 
geſchloſſen werden kann. Aber darauf muß gleich 
bier aufmerffam gemacht werten, daß Biele 
von einem einzeinen ihnen zur Kunde gefommer 
nen Fall des Muthwillend oder der. Bos heit audr 
neben und, um ihrem augenblidlid empörten 
Gefühle Befriedigung zu verſchaffen, eine Tracht 
Prügel für diefen Fall fordern. Solche Wieder 
vergeltungen oder Race dürftende Gefühle fün« 
nen von Denjenigen nicht hoch angeſchlagen werr 
den, melde eine Strafe nur dann gerechtfertigt 
finden, wenn fie für den Staatöjwed nothwen ⸗ 
dig und zmedmäßig erfcbeint. Nicht genug fann 
aber darauf aufmerffam gemacht werben, daß bie 
Stimmen häufig von Leuten herrübren, welche 
noch feine Erefution auf.der Prügelbank mitan« 
geſehen baben. Dan vollziebe die Prügelftrafe 
wieder, wie früber, öffentlib und man wird feben, 
daß ſich die allgemeine Bolfsanficht dagegen aud- 
fpricht. Gin mehr oder weniger bersußtes Gefühl 
war in den Staaten, wo biefe Strafe in der leh ⸗ 
ten Zeit noch angewendet wurde, ganz oder zum 
Theil auch Beranlaffung, daß die Vollziehung 
beimlich geicab. 
6) Die Prügelftrafe — wird endlich nod zu 
ibren ®unften angeführt — bat den Vorzug ber 
Woblfeilbeit. Die Milde wird zur Härte 
geaen Diejenigen, welde vie Koften der Straf 
anſtalten aufbringen müſſen. 
Hlerauf, fagen die Gegner, iſt nichts zu er⸗ 
wiedern, ald: von einer ſolchen Rückſicht bei Re 
gelung fo wichtiger Interefien der Menſchheit 
muß fib das Rechts- und fittlihe Gefühl mit 
gerechter Entröfung abwenden, 
Von den Gegnern der Prügelfirafe, führt Hr. 
Weber fort, werden bauptfählih folgende Nach⸗ 
‚ tbeile derfelben bervorgeboben: 1) Sie iſt ‚eines 

civilifirten Staates unwürdig, weil fie die Men- 
ſchenwürde verlegt. Die Staatsbürger werben 
durch fie zu Kindern, ja zum Thier berabgemürs | 





Mittwoch: Herm. 





dig. Man wendet zwar ein: wer fich wie uns 
gezogene Kinder oder wie dad Vieh beträgt, vers 
dient auch fo behandelt zu werben. Uber abge⸗ 
feben davon, daß zu. einem folben Uuäfpruche 
ein genaugred Durchſchauen der Motive gehören 
würde, als in ber Regel möglich ift, aerade da⸗ 
durch verfennt man, daß die Würde des Men 
fden aud im verdorbenen Verbrecher zu adten 
it. Kinder werben gezüchtint, weil man fi bei 
ihrer noch mangelbaften Erfenntniß für Bernunft« 
gründe feinen Eingang verfprict. Diefe Ver— 
mutbung trifft bei dem Erwachſenen nit zu. 
Aber das Gleichniß von Kindern iſt micht einmal 
zutreffend. Kinder werben mit liebender Hand, 
ber Verbrecher vom befoldeten Büttel gezüchtigt. 
Das paſſende Gleichniß iſt alfo dad Thier Dies 
wird aber geprügelt, weil Berfekung in zum 
Rachdenken und zur Selbitertenniniß geeignete 
Lage wegen Mangeld an aller Vernunft erfolg» 
los bieiden müßte. Hiezu fommt dad Empos- 
rende, daß der ftrafende Arm der Gerechtigkeit 
bier nicht durch tinen würdigen Vertreter des 
Staatd, ſondern durch einen Göldling bewegt 
wird, häufig von nicht höherer Stufe der Bil- 
dung, als fein Schlachtopfet, der vielleicht noch 
eine Privatgenugtbuung Darin findet, feine ganze 
Kraft an demfelden audlaffen zu dürfen. 2) Die 
Prügelfirafe gilt jeht allgemein nach Der Boltd« 
anfiht als eint jentehrende. Die Zahl Deren, 
melde dies leugnen, welche meinen, in einem 
Lande, wo. die Eltern die Kinder, die Lehrer bie 
Schüler, der Mann das Meib, die Erwachſenen 
einander prügeln, fünne dies nicht die Boltd« 
anficht fein,-if Mein. Denn der Unterſchied die 
fer und der von ver öffentlichen Autorität durch 
den Büttel aufgezählten Schläge iſt gar zu ein« 
leuchtend, Daß vie Prügelfirafe jehzt in den Aus 
gen bed Bolts, aub in den unteren Schichten 
dedfelben, ald eine entebrende gelte, wird fo ziem⸗ 
bb allgemein anerfannt. Auch bie Motive uns 
ſeres Gefehedentwurfd geben dies zu. Weil die 
Prügeltrafe entebrend if, weil fie faftiſch ent- 
ebrt und daber in ihren Wirfungen unauslöfd- 
lich ift, fofern es bier feine Wiederberftellung der 
Ehre gibt, iſt fie nicht nur nicht geeignet, felbft 
Beſſerung des Werbrecherd zu bewirten, fondern 
tritt derfelben fogar binbernd entgegen. Das 
Grfühl der erlittenen Beſchimpfung bringt bie 
traurigftien Berwandlungen in den Betroffenen 
bervor. Bei einem Theile wird das Ehrgefühl 
erftidt und damit jede eolere Regung vernichtet. 
Undere fommen dadurch zur Selbſtverachtung 
und Berzweifluna. Im Vielen erjeugt fie blos 
Grbitterung und Racenedanfen oder gar Trotz 
und bösartige Züde, wirft alfo flatt Befferung 
Berſchlechterung des Charakters. Es widerfpricht 
ber Erfahrung, wenn man einwendet, die lürperz 
liche Züchtigung empöte nur, wenn fie willfürlich 
oder ungerecht angewendet werde, oder wenn fie 
einen Dienfchen treffe, dem jede Strafe als feind« 
felige Maßregel auffalle. Wenn ferner einge 
wendet wird, marum man dad Ghrgefühl bei 
Menſchen ſchönen wolle, bei welchen es vollig 
erftorben und auf welche nur durch den Etod zu 
wirken fei, fo ift es fat im jedem einzelnen Kalle 


böhft gewagt, dies zu behaupten Wie leicht 
fommt dann aber noch ber Affelt des einzelnen 
Beamten dazu, dieſe Vorausſeßung ald gegeben 
anzunehmen oder fih über fie binweazufeßen. 
Und wenn dad Erkenntniß der Prügelftrafe einem 
böheren Kollegium zuftebt, nach was prüft es 
dad Borbandenfein diefer Vorausſetzung, ale 
nad der Darfielung des Unterbeamten? Wie 
lticht ift alfo ein Mißariff bei Beu.tbeilung der 
Individualität ded Schuldigen, namentlich Elan 
Begriffe von Ehre, möglib, ein Mißgriff, der 
dann für den Verurtheilten bie fürchterlichften 
Folgen haben muf, was bei feiner-andern Strafs 
art der neuern Geſeßbücher Deutſchlands, denen 
Pranger und Brandmarkung fremd find, in fol 
dem Grade ber Fall iſt. Die Motive unferes 
Geſetzesentwurfs geben zu, daß eine zweckwidrige 
Anmwentung der Prügelitrafe der Befferung des 
u Beftrafenden in den Meg treten könne Sie 
chweigen aber davon, wie ſchwer es ift, im eins 
jeinen Yale mit Sicherheit zu beflimmen, daf 
die Anwendung nicht zwedwidrig, wie ſeht daber 
bier Mißgriffe und Die traurigen Folgen derfels 
ben zu befürdten feien. 3) Die Prügelftrafe vers 
ftoßt gegen den Grundfaß der Gleichheit vor dem 
Beleg. Sie wird blos bei Perfonen niedriger 
Stände angewendet, die höheren’ Stände alfo 
privifegirt. Es wird zwar mohl eingewendet, 
man fole eben Perfonen aus höheren Ständen, 
wenn fie fich beftialifiren, nicht auenehmen. Alein 
die Erfahrung ‚aller Länder bat gezeigt, daß bier 


“fo lange an dem Geſetze gedeutelt wird, bie ber 


Verbrecher böbern Standes frei von Prügeln 
audginge? Wenn man ferner einmendbet, auch 
bei den Rreibeitäftraofen werde der Verbrecher 
der gebildeten-Stände infofern' privifegirt, als et 
ſtatt gewöhnlicher Zucht- und Nrbeitsbausftrafe 
Feſtungsſtrafe erbalte, fol dies fein Privilegium, 
fondern ein Alt der audgleichenden Gerechtigkeit 
ein, um dem Gebildeten fein empfindlicheres 
lebel zuzufügen, ald dem Ungebildeten, Je— 
denfalls läßt fih aber feine Verpleibung zuge 
ben zwiſchen einer bloßen Berfchiedenheit der Ger 
fängnißtofale und dem Unterfcbiede, daß der Eine 
Wrügel befommt und der Andere nicht. Ein fol- 
her Unterſchied läßt ſich auch nicht beſchönigen 
durch die Behauptung, nicht die größere Ber 
dorbenheit, fondern die größere Derbbeit, Rob 
beit und Mutbwillen bed gemeinen Mannes bes 
dürfe ſchärferer Revreffionsmittel. 4) Die Prü— 
gelitrafe iſt ungerecht, weil fie fo febr ungleich, 
alfo auf eine Weiſe wirft, die der Geſeßgeber 
nie vorher berechnen fann. Sie wirft ganz ver 
fbieden nach den pbyſiſchen und motaliſchen Eis 
genſchaften des Schuldigen, nab den Körper 
fräften und der Willfür ded Vollſtrecers. Henn 
man einwenbet, died fomme aud bei den Frei— 
beitöftrafen vor, fo verkennt man dem unaebeuern 
Unterſchied des Grads, in weldem rine Ungleich⸗ 
beit der Wirkung bier und dort eintritt, 5) Die 
Vrügelſtraſe bat bäufig einen nachtheiligen Ein— 
flug auf die Geſundbeit, weldden der Staat gar 
nicht wıl, Nach dem Ausfpruce vieler Merzte 
fann fie im gar feinem Kalle als gefahrlos ber 
zeichnet werden. In der Regel wird vie Prügels 





ben Sommer geſchleht, fo iſt dab ein ſicheres Zeichen von eintretender fehöner 
Witie rung. 

Buf anbaltend ſchöne Witterung ift weiter zu ſchließen aus dem © ipinnft 
der Wantelfpinne, das zu Anfang der ſaönen Wiiterung nur einen mäßigen 
Umfang bat, dad fe aber weiterbin bri zunebmend beiterer und beifer Wirte 
zung nad dem Verkälinig ver Grüße ver Epinne um ?— 3 Zoll vergtößert. 
Hiernacb iſt dann, vornämlib bei den arofen Winfelipinnen, die 3+ oder 4mar 
lige Bergrößerung uns Grmweiterung ibre® Bewebed währen ded Arüblinge, 
Sommers und Herbſtes ein jihered Anzeichen von einer lange anbalienven 
fhönen Witterung. — Unteutungen einer eintretenden, ungünfligen Witterung 
und eined anhaltenden Regens And: wenn die Winfelfpinne fih in ihrem Ges 
webe umfebr:, jo daß fir nur den hintern Theil ibred Körpers zeigt, den Kopf 
aber und die Beine abwärts gefehrt, verbirgt, oder wenn fie Ad gany in Ibren 
Sa lupfwinkel zurürzicht und unflbibar wird. — Auch aus dem Benehmen der 
Hängefpinnen, welche im Freien ibre rapförmigen ſenkrechten Sewebe fpitnen und 
mit abwärts gefebrtem Kopf in der Mitte ihres Morges figen (Reuzipinnen) läft 
ſich auf. gute oder fhledte Witerumg, auf. benorfichennes beitered Wetter oder 
Aegeuwetter fchliefen. ‚Schöne und beitere Witterung if zu erwarten, wenn e8 
viele Hängelpinnen gibt, wenn Me beſonders fleißig arbeiten un» fpinnen, wenn 
fe währenn der Nadır neue Gewehe machen, wenn fie mach Infrktenart ibre alte 
Haut abfreifen. Veranderliche Witterung fünpigen die Hängripinnen an, wenn 
fh nur wenig Spinnen bliden laffen, wenn fe fih laß und träge zeigen und 


Die Epinnen, ü 
Auf die Spinnen ald Metterpropheren IA man erfi recht aufmerkſam gr 

morben, feit fie fi einen Mamen in ber Seſchichte und zwar in wer franzöf- 
fen Mevslurionsgefbidte gemacht haben. Gin framsikicher Maturforiher Die 
ſchonbal bat das Verdienſt, mit dem Ruhm feined Namens auch den der Spin- 
nen für Mit» und Nachwelt begründet zu haben. Diſchonval war in Holland 
in einem Auffland gegen ben öſtreichtſchen Erbſtatihalier griangen genommen 
und zu 25 Jahren Geſaͤngniß veruribeilt worden. Als wie Branzofen zu Ans 
fang des Jabrs 1705 unter Vichegru und Bandamme in Holland einprangen 
und plöglih Thauwetter eintrat, was bie Franzeſen beſorgt machte, fo dah fir 
rlöglid Anſtalten zum Müdgug trafen, meldete Difhenwal dem Weneral, daß 
nad den Beobachtungen an feinen Spinnen binnen 14 Tagen eine firenge Kälte 
wieder eintreten und ibm verflatien mwürbe, felne angefangenen Groberungen nor 
dem gänzliben Aufıbauen zu vollenden, Die Kälte srar wirflih ein, und half 
Diivonsal mit Hefrelen, — Diejenigen Spinnen, Die vorzüglich  gerignet finn, 
bie Veränderungen der Witterung vorber anzudeuten, find die Winkelſpinnen, 
welche nur bei Macht arbeiten uns ihr Gewebe, bad Linten im ein tridpterfdemie | 
gee Loch ausserunder if, worin die Epinnen ibren Aufenthalt haben, in ben 
abgelegenen Winkeln und. @den der Gebaͤude anlegen. 

Benn fich Die Winfelfpinne in ihrem Gewebe in den Winkeln der «Häufer 
mit porgejiredtem Kopf mad den Beinen zeigt, To bleibt +8 ſchönes Wetter und 
die Witterung bält um fo länger an, je weiter ihre Füße vorgeRrede find, Diefe | 
Bemerkung babe, ich) biäher und beſonders im dieſen Tagen beſtätigt gefunven, | nur ſchwach arbeiten. 

Die Winfelfpinne ſcheint mir ein viel Mheres Zeidden zu fein, als die Hänger | Megen over, Wind läßt fih erwarten, wenn fi die Hängeipinnen zurück⸗ 
fpinne,. Wenn die Wintelfpinme ihre Gler legt, was 7— 8 Mal in sinemshele | ziehen und unſichtbar werden, wenn bie norhandenen ‚Spinnen dieſer Ars Bil in 


fäbigfeit eined Menſchen von einem Arte, ber 
denfelben zum erften Male fiebt, nad oberflädh- 
licher Unterfuhung ausgefproden. Wenn man 
einwendet, ein folder nactheiliger Einfluß auf 
die Geſundheit fomme auch bei Freibeitäftrafen 
vor, fo fann man bier eine Bergleichung wegen 
des großen Unterſchieds in der Zahl der Bälle 
und in der Größe des Nacıtbeils für die Befund» 
beit, befonderd aber deshalb nicht gem laſ⸗ 
fen, weil dieſe Nachtheile durch gebbrige Für— 
forge, namentlich für Genuß der friſchen Luft, 
ganz oder fa ganz vermieden werben Fönnen. 
6) Die Prügelftrofe wirft nachtheilig auf den 
Bolffdarakter. Wenn der Staat, ſtatt dur Milde 
der Etrafen die Verbreitung milderer Sitten in alle 
Volkeklaſſen zu unterflügen, feinen Strafen den 
Etempel der Eittenrobheit aufprüdt, dadurch 
mit, der Robbeit des Schuldigen metteifert, 
fo gewöhnt er das Wolf, robe Behandlung des 
Menſchen ald etwas anzufeben, was der Befit- 
tung nit widerſpricht. Der gemeine Mann 
fommt auf den Gebanfen, daß er ſich nicht hers 
abmürdige, wenn er das thue, was der Staat 
gegen ihn verüben läßt. Die Prügelftrafe trägt 
Dazu bei, Das zu heilende Uebel noch tiefer zu 
befeftigen, die Robbeit zu verewigen. Wenn dies 
fer Nactbeile der Prügelftrafe ungeachtet von 
der anderen Seite fort umd fort bebauptet und 
darauf bebarrt wird, daß des Volkes Rohheit 
bei manchen Webertretungen, 3. B. Körperver- 
Iepungen, Gigenthumbbelhäbigungen uf. m, 
die Beibebaltung dieſer Strafart unentbehrlich 
mache, indem ed Menfchen gebe, die man auf 
feine andere Art ald dur dad Medium der 
u. zu besäbmen vermöge, fo erinnern. die 

egner der Prügelftrafe wiederbolt, daß die Ers 
fabrung —V ſpreche, daß vielmehr der Staat 
durch ſolche Erfcheinungen der Rohheit dringend 
an feine Pflicht erinnert werde, jene Robbeit 
durch Verbefferung des Unterrichts und durch Be— 
förderung ber Bolfsbildung, durch Gorae für 
eine ſichere, ſchnelle und öffentliche Strafjuftiz 
zu entfernen, 


Deutfche Staaten. 


* München, 8, Aug. Die A. Vofljtg. bes 
fätigt, daß Dönniges Rath im Minifterium 
bed Meufern geworden und redet bavon, daß 
dad Wortefeuilfe dieſes Minifteriums für ihn 
auserfeben fei. 

* München, 9. Anguſt. Auf das erledigte 
Kantenspbyſikat Winnweiler wurde der dermalige 
Katonsarzt Dr. K. Schleip von Wolſtein, bier 
nad auf dad Kantonsphyſikat Wolſtein der der⸗ 
malige Kantonsarzt zu Rodenbaufen, Dr. D. 
George verfegt und die hiedurch ſich eröffnende 
Santondarzttelle in Rodenbaufen dem dortigen 
praftifhen Arzte Dr. 3. Fleifhmann in provifo- 
riſcher Eigenſchaft verliehen. 

München, 8. Auguſt. Der Bau der Eifen- 
bohn von Bayreutb nah Neumarft zum Ans 
ſchluſſe diefer Etadt an bie Süd-Nordbahn wird 
noch im Laufe dieſes Sommers beginnen, nad 
dem alle Borarbeiten beendet und die nöthigen 
Mittel Hüfig geworden find. Die Stadtgemeinde 
Bayreutb bat nämlich einen Anlehnövertrag mit 
der £. Banf in Nürnberg im Betrag von 800000 fl. 
abgeſchloſſen und wird ben weiteren Bedarf von 
300000 fl. in der Stadt felbf aufbringen. Der 
Detrieb der Bahn wird nach deren Vollendung 
vom Staate in Pacht genommen, und zwar zu 
einem bereitd feitgefeßten Pachtſchilling der eis 
nem 4’procentigen Zins für die zum Bau bes 
nötbigte Summe entipriht, Die deßfalls mit 
dem Staat abgefchloffene Bertragsurtunde ift die 
fer Tage in Bayreuth angelangt. 

Apres 6. Auguft. Der „politifche Aus- 
ſchuß“ erftattete feinen Bortrag über dad Bun» 
bespreßgefeß, und bie Verſammlung befchloß, 
daß die Inftruftionen darüber einzuholen feien. 


Breslau, 7, Aug. In der reftaurirten und 
ihrem urfprünglichen gottesdienftliben Zweck wie⸗ 
dergegebenen Kirche zu Et. Jacob (gegenüber 
vom Eahdftift) werben feit dem 2. d. M. von 
dem Jefuiten-Pater Prinz mit mehr ald 60 Leh⸗ 
tern geiftlihe Erercitien abgehalten. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 5. Auguft. Der Kaiſer bat die An 
lage eined Gongregationdhaufes für Nebemptos 
riffinnen zu Ried genehmigt, beffen Einrichtung 
nah den von Papft Benedict XIV. approbirten 
Sapungen flattfinden fol. — Ald Hr. v. Grünne 
gegen den Borftand einer Stadt fein Mipfallen 
darüber Fundgab, daß die Ungarn ben Kaifer 
nicht mit ibrem volfstbümflichen „Eljen" fondern 
mit bem fremden etwas frofligen „Vivat“ begrüßt 
bätten, entſchuldigte ſich diefer damit, daß es ibm 
Mübe gekoſtet habe, die Bewohner nur zu dem 
Geſchehenen zu bringen; das „Eljen® fönne eine 
ungarifche Zunge nie ausſprechen, obne den Na— 
men Koffutb ald unvermeidlichen Begleiter nad» 
folgen gu laffen ! 

Wien, 8. Aug. Es if ein kaiſerl. Patent 
erfbienen wodurch bad Landmwehrinftitut aufge 
hoben, und dafür eine Armeereferne mit zwei⸗ 
jäbriger Verpflichtung ausgedienter Soldaten ein- 
geführt wird. 


Franzöfifche Nepublif, 

Fi Parit, 6. Aug. Nie bat man in Frank 
reich ein Schaufpiel gefeben, wie das ift, welches 
und bie letzteren Wablen dargeboten haben. Selbſt 
am 20, December, ald ed fib rm das „Sein 
oder Nichtſein“ unferer edlen Regierung handelte, 
find die Drpartementalbeamten mit feiner ſolchen 
Minfür aufgetreten. Don ihren Drohungen, 
Einfbüchterungen und Proclamationen haben ſich 
die Herren Präfelten wahricheinlich nicht die ges 
börige Wirkung verſprochen, denn fie haben ſo— 
gar die Ganditaten der Oppofition verhaften, die 
republiranifhen Wähler am PVotiren verbindern 
laffen, ja’ ein Maire ift fogar fo weit gegangen, 
die Wähler, ebe fie-ibre Zettel im die Urne ges 
legt, dem Präfeften Treue und der Berfaffung 
Gehorſam ſchwören zu laffen. Und doch haben 
alle diefe Bemühungen, diefe Berlegungen der 
bonapartiftifichen Gefetzlichkeit, dieſe betrügerifchen 
Manöver zu Nichts gedient, ald die Unpopula- 
rität der Regierung des 2. Decemberd zu com 
fatiren, Bon beinahe 2900 Regierungscandida- 
ten für die ®eneralratbäwahlen find faum 700 
durchgegangen, alfo ungefähr . Zwar find es 
mit einigen Ausnahmen faſt alle der Regierung 
angebörige Männer, aber es iſt doch merfwürs 
dig, daß bie Regierung ded Mannes, der Frank⸗ 
reich gerettet, nit mehr Gandidaten durchge 
bracht, daß troß-aller dringenden Borftellungen 
bed „Monitenr“ und der Beamten, troß einer 
jeden Unterbrüdung der Oppofition die Regie 
rungdcandidaten, wenn auch nicht durch die ber 
DOprofition, doch durch die freiwillige Entbals- 
tung der Louis Rapoleon vergötternden Bevöl— 
ferungen befiegt worden find. 

Dr. Béron veröffentlicht heute wieder einen 
Ab ſchnitt feined „neuen Frankreichs.“ Gr if fo 
nichts fagend und albern, wie bie andern und 
ein treues Bild deffen, mas er barftellen fol. 
Ganz Paris lacht heute wieder über den einfäls 
tigen Apotheker. Früher erzählte er doch no 
pifante Saden, aber beute, wo feine Feder fo 
gut, wie die der andern Journaliften gefnebelt, 
fann er feinen Artifeln nicht mehr dad gehörige 
fremde Gewürz geben. Der gute Doktor ift 
Gourmand; er follte doch bedenfen, daß das 
Publitum ebenfalls einen verwöhnten Gaumen bat. 

Paris, 9. Hug. Der Moniteur enthält ein 
Defret, welches den . Ereton, Duvergier de 

auranne, Gbambolle, Thiers, Remufat, Laidet, 
‚ Thouret die Erlaubnif zur Rüdtehr ertbeilt, 


und für fieben andere Perſonen den Amanadaur 
fentbalt aufhebt. (Die obigen find größtentheild 
Häupter der orlaniftifchen Partei.) 


Miederlande. 


Haag, 4. Auguf, Die auf - heute wieder 
jufammenberufene zweite Kammer bat den viel- 
beſprochenen Traftat mit Frankteich wegen ger 
genfeitiger Sicherung des literarifchen Eigentbums 
einftimmig verworfen, 


Italienifche Staaten. 


Nom, 31. Yuli, In Forli wiederholten ſich 
zu Anfang diefer Woche unangenehme Auftritte 
zwiſchen Polizei und Einwohnerfaft, gegen melde 
legtere auch das öftreihiihe Militär aufgeboten 
werden mußte. Der Urfprung des Haders batirt 
vom 25. v. M. ber, wo vier junge Männer von 
guter Bamilie wegen Berbeiligung an einem po» 
fitifhen Morde flandrechtlich erfhoffen wurden, 
Die Forlinefen gaben fih dad Wort, am jenem 
und dem folgenden Tage den öffentlihen Verkehr 
in der Stadt zu hemmen, keinen Kaufladen mit 
Einfhluß der Bäder und Fleiſcher zu öffnen, 
und auch dad Theater nicht zu befuchen. Diefe 
Zrauer-Eonvention ward pünktlich durchgefübrt. 
Endlich fab ſich die Polizei genötbigt, die Kauf⸗ 
läden mit Gewalt öffnen zu laffen, wobei mande 
Unverfhämtheit vorgefommen ift. 

Mom, 31, Juli. Der Salumaro Ermini ward 
auf befonderen Befebl des Papſtes der Haft 
entlaffen, weil er nadgewielen, daß er faum le 
fen no ſchreiden kann, mitbin aud nicht wobl 
im Stande war, vom Inhalte des bei ibm vor« 
gefundenen Pakets aufmieglerifher Schriften bei 
ihrem Anfaufe zu Makulatur genauere Kenntniß 
zu nehmen. — Eine am Sonntage von ben 
Mönchen des Convents neben der Zwölf Apofiel: 
firche in ihrem Kiofterkofe veranftaltete feierliche 
Prozeffion ward in eigentbümlicher Weile ger 
fiört, Der Umzug batte fib eben ganz entfaltet, 
ald der an der Klofterthüre Wache haltende fran _ 
zöſiſche Soldat anſtatt zu präfentiren, das Gr 
mehr umkehrte und fib erſchoß. Grund des 
Selbftmordö fol Lebensüberpruß geweſen fein. 





Tages: Ebronit. 

Müruberg. Die „Bapreuiber Zeitung" fhreißt: 
Die halben und BVierteld-Kronentbaler baben befannts 
lich feit dem I. Auquſt ihren gefrglichen Werth von 
1A. 20 fr. und IP fr. nerloren., Ihr Werth ift 
baber auf ihren Silbergehalt reducitt. Um nun wor 
übertriebenn Berluften zu fügen, tbeilen wir mit, 
daß bei Bollwihrigfeit der Stück ver balbe 
Kronenibaler I fl. 18 kr., ver Viertel Rronentbaler 
39 fr, werb if. Wenn vaber fiärkere Abzüge ge 
macht werden wollen, lafle man ſch's nicht nefallen, 

Fürth. Die landwirtbſchafiliche Preisnertbeir 
Tung in Fürth fol am 27. September d. 3. ſtatt⸗ 
finden, 

Gadoljburg.: für bie Landgerichtebezirke Ga« 
bolzburg und Mit. Erlhach wurbe der Brauereibe» 
figer Bed in Hagenbüchach zum Landratb ermäblt. 

Dem Magiſtratdiener Oftertag in Panaenienn 
wurden über 200 ver jhönften Hoyfenflöde in einer 
Macht abgeſchnitten, obgleich in diefem Staͤdtchen ein 
Veriiherungs« Berein graen bothafte Beihäpigung 
ber Feldfrũchte beſtehen fol. 

ee Würzburg, 28. Juli. (Schwurgericht 9. Ball.) 
Die geſtern geenbigte Sitzung ‚batte faſt 4 Tage in 
Anfprud genommen die Anllage betraf mehrere aub« 
geztichnete Diebflähle una mar gerichtet gegen 13 Ich. 
Balfenmaier, Dürflenmader aus: Lebenbahn, ledig, 
Path. Religion, 31 Jahre alt; 2) Joſ. Kutn, Baus 
rer aus Lebenhahn, ledig, kath. Religion, 29 Jahre 
alt; 3) Gg. Hemmert, Bauer von Kalleristof, ver⸗ 
beiratber, kath. 54 Jahre alt; 4) Hilar. Hımmert, 
25 Jahre alt; 5) Miharl Hemmert, 23 Jahre alt, 
beide lepteren vie ledigen Söhne des Georg Hemmert; 





Der Bazar von Bombay. 


ihren rabförmigen Geweben figen und nicht arbeiten und fpinnen, Wenn bie 
Hängefpinen die Speichen ihres ſenkrechten ſcwebenden rapfärmigen Gewebet 
wiſchen die Dreiede fpannt, in weldyen fie dieſes Mey anlegt, fo läßt bie Aür- 
miſche Witterung bald nah. Wenn die Hängefpinne ihr fertiges radförmiget 
Gewebe autlichtet und einen Theil davon gerreißt, fo iM der eintretennde Mind 
oder Argen nur vorübergehend. — Die Winterfpjnnen find folde, vom denen 
eine Art ihre eigenen Mege ſpannt, bie andere die von Gommerfpinnen übrig 
gebliebenen noch tauglichen Netze auffugt und ihren Winteraufenthalt darin 
nimmt. Erſchelnen die Winterfpinnen, um von den ſchon fertigen aber num 
verlaffenen Geweben der Sommerfpinnen Beflg zu nebmen, fo darf man ſicher 
darauf reinen, daß bie Winterkälte, welche die Sommerfpinnen verſcheuchte, erfolgt. 
Sind die Winterſpiunen, welche fi ihr. eigenes Gewebe maden, im Spinnen 
fehr geichäftig und fpinnen flo ein Gewebe über dad audere, fo ſteht kältere 
Mitterung bevor ; befonderd firenge und anhaltende Kälte tritt dann ein, wenn 
birfe Spinnen ihre Doppelnepe mit befonderer Emflgkeit weben, dabei unrubig 
bin uns berlanfen und fi einander feinzfelig befriegen. 

Me nicht in der politifhen Welt ganz ebenfo? Je mehr diplomatlſches 
Din» und Herrennen, je mehr Kongreffe, Konferenzen, Koalitionen, deſto firen« 


ger wirb die Winterfälte der Reaktion, und ein früjcher warmer Brübling, wo | 


alle Welt wieder aufthaut umd freier athmet, iſt nicht zu hoffen, fo Tange dieſe 

Dinterfpinnen ihr boppelt unb breifah durch einanvergefhlungenen Nede — oft 

nicht einmal ihr eigenes Werl — um und über uns audfvannen und fidh unter 

einander befriegen, leis und ohne Lärm, etwa wie im Bölferfrieg von Bronns 

wit. Wir wiſſen dann Kon, we wir daran find. (u. Schnellp.) 
— — 





Diefe Läden von Vombey zeigen meiſt Waaren von engliſcher Manufaftur 
und bie beffere Art derſelben gleichen Waarenhäufern, bie Miettöfammern deh-⸗ 
nen fi weit rädwärts aus, fo daß fie lange Gänge bilden. Hier hört man 
indeß nichts als gebrochenes Engliſch, und wir beſchloſſen deßhalb nah dem Das 
gar der Eingeborenen zu geben. Unter Bazar verficht mar bei und eine rein® 
Tide mit Brettern. gebielte Arcade, die in Buben zum Berfauf überflüffiger 


| Brunffläde geteilt, und mit zierlichen jungen Damen ald Labenminden aud« 


foffirt ih, Im der aflutifchen Vedeutung des Worte iſt ch eine flaubige Etraffe, 
gebrängt voll mit Menfhen und von ofienen Läden flanlirt, Bom Strome fort» 
gewaͤlzt befanden wir und bald ,in dem Strudel des Handels, unfere Blide fie- 
Iem zuerſt auf Giepbantemzäbne, Mbinorerosbäute und Delfäfſer. Gkinefifche 
Seivens und PaisleyBaummollenzeuge in mehr ald regenbopigem Farbenſchim- 
mer nabmen zunächſt unjere mannigſach geibeilte Hufmerfiamfeit in Anfprud, 
Gine anflofende, mit Feſtonsd geſchmückte Bude war zum Berfauf von Gonfltiie 
ren beflimmt, Korm und Oemüſehändler, fo wie andere Pebendmittelvertäufer 
waren gleicdfalld zablreih, Weiterbin fand fih ber ernfle Schrof (torrumvirt 
für Sarraf, Weiler) am einem mit Münzen bedeckten Tiſch, Die luftigſte ven 
allen Buren war aber zirelfeldobne bie des Darbierd, deſſen Geſawähigkeit in 
ber ganzen Welt fprühwörtlih ik, Man kann ben Dazar den Markt aller Nas 
tionen nennen: MPerier im feidenen Gewänvern, Papres in ſchwatzert Kleivung, 
beturbante Nraber, geleckte Paris und wandernde Juden bildeten zum Theil vie 
Elemente biefed bunten Bewimmeld. Das Beilihen ging eifrigft fort; und Ne 


| Tabs Name ward unaufbörlih angerufen entweder ald Zeuge der Redlichkeit des 
| Berkäufers over bed Audrufd des Grflaunens über nie Höhe bed Preiſet. 


Der 


6) Wit. Dimling, Baur von Schweinhof, Terig, 
fath., 27 Yabıe alt. Bulfenmaler und Kubn follen 
der Antlagefbriit zu Bolge im Verlauf eineh Jahres, 
nienlih rom Rebruar 1851 Bid Wehr. 1852, dem 
Väcter Dufemann eime ven Betrag von 25 fl. über 
fdreitende Maſſe von erraid entwense haben, ins 
dem Pe in ven verichlofienen Getraibſpticher einbra® 
den. Kuhn ſoll außerdem an ben Bunfıfden Eher 
leuten einen Diebſtabl begangen haben, ver auf 104 fl. 
geichägt iſt, mämlib Bleiih, Seife w dgl. Die 


Hemmert, welche dieſe Waaren verbergen, fauften ! 
und verkauften, fo wie Dömfing trifft die Unflage ! 


wegen Gebilienfkaft des Diebſtahla. WA wurden 33 

ren vernommen bie fo ziemlich übereinfhimmend 
waren, bie Geftänpniffe ber Angeklagten Baltenmaier 
und Kuhn waren offen, un wollen ſie mitteld eimer 
Mazenleiter im daß offene Gaublach des Mufemann 
eingeftiegen, nicht eingebro@en fein, Den rigentlichen 
Bleifchriebitahl an Bunt foll ein neh im Militär 
bienender Seldat Siein begangen haben, fo daß bitfer 
den Laden Hffnete und dem unten ſtebenden Kuhn 
bad Zleiſch zuwarſ. Die Anacklagen Hemmert 
Vater. und Sotzne, fo wie Dömling, welde vas 
arfloblene Getraide gefauft und witder verwerthet 
baben ſollen, laͤugneten jedt Mittwiſſenſchaft und Bra 
thellung ab. Dem Domling ſteht ein übler Leumund 
jur Seite, er wird ald-ein Menſch geſchildert, der oft 
viele Tage lang mit Weibebildern in ven Wirte 
bäufern fd berumtreibe und fein Vermögen durch⸗ 
bringe. Die Sireitreden der Anlage und Vertbei⸗ 
bigung tie ib um ten Brad der Werbreden drehten, 
dauerten 6 Stunden. Zalkenmaler und Kubn ber 
famen jerer 10 Jahre Zuchthausz Hemmer Bater 
3 Yubre, die Hemmert Ehre und Dömling leder 
2 Jabre Arbeitabaus. Brit Math Schmitt, 
Et. Anm. Oppelt; Vertheid. Pr. Dr. Hiller, Anw. 
Schoͤn und Friedrich. 

Die nachſte und lihzte Eigung Bird Quartals, 
betrefftnd tie Muflage gegen wie Höhen' ſche Gendſ⸗ 
ſenſchaft aus Oberelgbakı wegen vieler Diebftäble und 
Minzfälfgung wird 10 Tage in Anſpruch nehmen, 


“- Würzburg, 5. Auguſt. Nunmehr ſind auch 
bie Gifenbebnbauten unterhalb Würzburg am Steine 
zum Verfttich autpefdrieben, Es in dieſe Beflrion 
eine der ſawierigſten ber ganzen Pinie, babier vie 
Kunf rechte mit dem Belfen des Merget und linfe 
mit ven Bellen des Mainflufrd zu Fämpien bat, 
Dat unter ber Stadt dit zmiſchen Main und Straſſe 
liegende Sicchenhaus (für unbeilbare Kranke) wird 
abgetragen. — 6 wird übrigens auf allen Bunften 
mit lebendwertber Energie gearbritet. lieber die Situ ⸗ 
ation des Rabnbofes id man meh im Ungewiſſen, 
ob innerbalb ober außerhalb der Stadt. 


HK Augeburg. Der erinnert fi nicht des 
Barmberzigfhmwehern» Kranfıenbaus» Stirüied, welden 
vor foum einem Jahre die intoleranten Augkburget 
Uitramontanen zum Gfel ielbit ihrer tigenen Blaue 
bendgenoflen bis auf die Epige trieben, Nunmehr 
baben- fie geſſegt. Gin alierdihwaher Greib, der 
halb finviih fein Toll, bat von feinem Vermögen 
100,000 fl. zu dem Zuede der Srartfommune Augb- 
burg übermace, da damit eine Barmberzig- Schiner 
Kerne Rranfenbauds Anfalt bergehtellt werden möchte, 
oder, weun biefed nah 10 Jabren nicht geſcheben 
träre, tab Wil» an rad Demfapitei fiel. Man ſiht 
per altersfhmahe Mann bar vie Stiftung und bie 
Poraprapben terielten nidt gemadbt, ſondern nur 
dad Geld Dazu bergegeben. Mer aber die wäbıren 
Verbäftnife dieſes Totators fennt, der weiß auch 
ven famäklihen Sieg ver Ulıramsntanen recht zu 
mwürbigen. 
tbeil — vieler armer und vürfıiger Berwandter, 
gegen welche der zeige Henle jogar Berbinelide 


Denn verielbe in gemennen zum Made | 


keiten ſchuldet. Aus tiefer Verwandtſchaft, ver ob 
biefer Stiftung jo mande befcheipenen Hoffnungen 
zu Waſſer gemacht ind, läht ih zwar wenig heraude 
bringen ; aber koch fo viel iſt Mar, daß neren Gltern 
‚und Gioßeltern vom reisen anne, ale er noch 
N arm uns noch mit Armtelieferant war, bei feinem 

Weldärte immer Wein norfiredien, Daß virfes ver 
| ger Henle vergeffen, zeigt, daß der Mann wohl 
| nicht mit gefunden Ginnen über jein Vermögen alſo 
' verfügt bar, Id möchte nur willen, wie Wolfäbg- 
tenzander, ver nie um fiatfe Mudorüde verlegen tft, 
biefe Geſchicete kaufen würde! Mir aber beſcheiden 
und dabei, diefelbe"nur ald einen erbärmlihen Sieg 
ber Ulıromontanen zu erklären, 

‚* Drb, Hier find in ver Macht tom 7, auf 
ben 8. Auguſt 50 bänfer, Scheunen und fonfige 
Gebaͤulichkeiten in Aſche gelegt worden, Mehrere 
Dienitenleben find zu beklagen. 

Münden, 6. Aug. Bon bier na Salzburg 
find 6 Eifenvabnbaufeftionen erridter und was Yirfür 
benöthigte techniſche und Adminiſtratid · Perſonal bereits 
ernannt worden. 

München, 9. Aug. In ver heutigen Sihung 
eb oberflen Gerichtehofes wurde bie Michtigfeitähee 
ſchwerde eb zum Tore verurtheilten Georg Areiber 
serworfen,. und baß Urtheil des Echwurgerigiähofes 
befläligt, 


Werautwortilder Medaltear: &, Neuer. 
Sandelö: und Börſenberichte. 





Schrannen-Mitrelpreije. 
. Mdaisen. Kora, Gerſte. Haber, 
de 





Amberg vom 7. ug. con. 1740 ib a6 PA 7— 
Aistrad ven 7. Ung. , 12 54 —— 7 
Angsturg vom 0. Ang. ı8 10 131 12939 69 
Vayremih vom 7. Hug ..... zu as yo Br 
Mrping som 5, Ang. rue In hl 
Ingoltert wem 7. Uug du, 1851 174 = — 620 
Lantehut som &. Ang. .... 17 34 — 9— 6m 
Lindau vom 7 Muh eurer u 17- —_—— 16 
Münden vom 7. Auy «1947 1823 12 10 6650 
Mäümberg wem 7. Bug ... 1840 17 11 1044 635 
Negemeburg vom 7. Mug ... 16 7 1551. 639 616 
Beothenburg vem 7. Meg. ... 1442 16.40 1137 530 
Euwerninst vom 7 Aug. .. 17 53 1646 V— Bi 
Eiraubing dem 7. Ang .... 18.10 1794-926 558 
Wrhenbarg vem 7: Aug. ....1897 185.0 7— 
Wurzdurg vom 7. Aug. ..... 1804 10 66 02 7— 
Manz 6. Ang. p- End ...... WW. 820.7 - 0 


(Branlinst, 8. Aug) Deſtert. Sprec Metall, 843 
Atawrer Til: Mankarhen 1400, ” 
Br bar. immer Echald ab; Eummipeb = Berbader 
Bd, da Wechfeleurs: Paris 954; Banken 190%; 
Bien 100%. 

Bun, 9, Aug) Dede Sptoc. Metall. 0% 4: M,apror, 
87944 -Votterie« Mnlehenslorje vom 1530 190%),: Morbbahn- 
altıen 2375. Medyleleurs: Mugsturg uw 116%; Bonten 
11.81. ‚ 

Laxla, 6 Mun-i 

(Berlin, 6. Aug.) 


, Familien Nachrichten. 
Answärts Örfierbeur: Sr. Dr. Ich Baul Sau⸗ 
eenbeimer, Laudgetichtephuſtſue, BI I. a, in Balteatt. — 
Br. Marg. Epfler in Waiseatch, 


a'Apree. 1084.80: abtoc. 75 10. 
Vreuſſ. Eiastsrbaltie, Bat}, 











YUnzeigem 


— 





Dank und Empfehlung. 

Bei meinem beutigen Abzug aus dem Goaftkous zur Pille 
in der Bediplauergafte in dos Waübeus zur Weißen Lilie 
in der Bawiergofle fange lich meinen bisherigen lieben Katıbarn 
meinen berjlihfien Dank für das mic jeit 3 Jahren gerchruite 
Wehlweollen und empieble mich meiner neuen verehrten Rabe 
vdarſchaft ergebeuft aad bitte um frennstiche Mafaahne, 

: Sedactungswoll 
| e Kran und Familie. 


ut. A. ie 


Gasthof-Verloosung. 
‚„ Zu der Verlosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen* in Würzburg, 
geschätzt auf 130.000 fl., welche nun 


unabünderlich am 1. Dezem- 
her dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl.. und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
asfl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben, 
Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden, 
Plüne gratis. 


Wichtige Anzeige. 
Belder nah Amerifa 
denen Neid vom Unterzeldäueten zn jebem. Beleg In Wer 
ein, Anweiſuages oder Wfrenitiven auf Bhilabelpkia 
ober News Dort billig beforgt mub überhaupt and jebe 
andere beliebige Auslunft erihrilt werten, 
Garten bei Wöhrd, Mr, 169, J 
Philipn Beifie, Ronful ber Berciuglen 
Slaalen in Nüruderg. 





Tanz-⸗Unterricht. 
Der Untergeichuete bethtt ſich biemit, einem hochnerehrten 
Bpbufum god; erarbenf zur Unzeſge zu beimgen, daß mit 
dem Diosat Epiember ein neuer Lebr⸗Geute des Lanyunter 
richte beginnt. Zugleich bemerkt derſelbe no, dab er auf 
Deriampen ou Grita-Stunden ſowohl in feiner Welrung 
als amd anfer dem Haufe eribelit. 
Gs empflehtt Ach zur geneigten Theilnahme echtungävoll 
@rorge Helbliead 
5. Ne, 599 Thereſtenraſſe. 


Bedienten-Geſuch. 


IR einem hieſiges Hauie wird ein Bedltster gelacht, ker 
fh darch bewißtte Curbithlasgen als vollfgmmen aeeianel 
R den erforderlichen Dienitleitungen ausnweiien vermag. 

ar auf felche Eeſuache Fan Nidiht gezemiten mad bas 
Räbere im Hauſe $, Hr, 561 a trlabren werben. 











in Bramenzimmie uns ü 
jum Glanier- up Welansellniernn A Sale Bokleriume 


durch eime heicht zu ſaſſende Erkrmeibope und viele Geduln zu 
empfehlen ſuchen. 








(Litera ter) In ver. 5 Bed’ihen Bedıbonte 
luna ie Rörklizger if jerten erikieeen und in aller Bud 
barrlangen (ım Nürnberg durch Die Br, Korn'ſche Badı- 
bendlung) ge haben: 

Der neue Umerifaner oder die Kunſt die enge 
liſche Sprache ohne Lehrer in fürzefter Zeit 
ju erlernen. Ein treuer Ratbgeber für Aus 
manberer nach Amerika, wie überbaupt ein Hilfs⸗ 
buch für alle biejenigen, melde fonell englifch 
lernen wollen. 16. geh. 120 Seiten. 18 fr, 


Frequenz der Zudwigs-@ifenbabn. 
AVIL Berwaltaage-Jahr. 
Dom 1. bis 7. UAuguit imel, 





Ceomnlog .......... 2134 erionen. A. 297. 33 x. 
Montag .......... 1192 * „135, 
Dienhag ....... .., 1206 ni .1. 3. 
Mittwoch ...... worer 1058 * „ın. 9, 
Donnttüag ......... 1216 u iao —. 

rtitſag sununrennree 1213 " „I 21, 

mag sr... .eeeen 1000 ö „106. 45. 





-  Gumma vosa Periommm, fl. 966, 19, fe. 





Lärm der Sanswerker, bie in ihren Buben arbeitelen, und dad lärmende Ber 
{prä ter Menge machten den Bazür zum wabren Babel. Der Lärm war ber 
deutenp "erhöbt, wenn ein Balanfia mit feinen leuchenten Trägern burd bie 
Menge brab, und die Berwirrung war auf ibrem Gipfel, wenn ein Vuggie 
(Heines Fuhrwerk) wütbend die Strafe herauf fuhr, denn das Heulen ber Dar 
riehunde und dat Fluchen ber Umttehenden begleiteten unmanselbar deſſen Hort 
gang. Gine der merkwürdigſten Ginribtumgen von Bombay if das Pindidhara- 
Pul oder Aſhl für alte orer Franke Thiere, Die bier bid zu ihrem Tod ober 
Wiesergenefung gut gefüttert und unterhalten werben, Diefe wohlwolleude Gin« 
richtung wird durch freimillige Beiträge unterhalten. 


* Der fuirige (feurige) Broptarif. Im elmem ſchwäbiſchen Orte we 
man wußte, ba die Ortepolizel die Bäder nidt mit einem allmösentlicen 
Brobrarif beläftige, wurde ein Bäderlehrling, welcher einen Korb voll’ Brop in 
ein Wirtebaus überbradte, von einigen ipafbaften @äjlen gefragt: „Mad wel» 
Sem Tarif denn bei ihm gebaden werde?* „Gi, wir brauchen feinen Tarif, ich 
und ber Geſell richten und nach bem Meifter,“ war die Antwort des Lehrlings. 
„Wie ik dad zu verflehen?“ fragte einer der Gifte? „Nun, wenn der Meier 
mit einem fuirigen Geſicht aus ber Schraune fommt, fo hat ed aufger 
ſchlagen, dann war. er aud beim Wein, und ih uns der Geſell machen dat 
Bros Meiner ,® ermieberte der Junge. „Wenn aber der Meifter mit feinem ful— 
rigen Gefldt Fommt, was geſchleht dann?“ fragte wiederum ein Gall. „Sa 
dann board: abgrfchlagen;* — und wat gefibieht kann, feugen nun fämmtlide 
Gafte. „Wir laflens beim Alten,“ fagte der Burjge und ging feiner Wege. 





London. Der Robeiensor oder Lichtberg“ — befannilih Privat 
eigentkum ver Königin — if vielfach verleumdet worden. @rf bieß es, er fei 
ein Bfeuvo KRobsinoor, ein ſalſchet Braͤtendent, und ber Umſtand, daß man von 
feinem wunderbaren Ridtglarg im Kryftallpallaſt fo wenig bemerfte, ſchlen den 
Verdacht zu rectiertigen. Dann bthauteten Juwelenlennet. ’ıh er an einem 
unbrilbaren organiſchen Fehler Irioe. Die Königin berief ea rn Konfllium 


um 3 Ubr 30 Minuten u. f. w, an. 


und biefed erklärte ihn für brilbar, werauf bie berühmten Diamantenfdneider 
Meſſrs. Garrard eine Operarion mit ibm votnahmen und betells mit Anwen- 
dung einer Heinen Dampfmalhine und eines horizontal liegenden Schleiftadel 
einen heil per gröbern obern Hülle entfernten, Dem Robriensor iR aleidfam 


‚der Siaar geflohen ; er blickt jept iraftrablenn in vie Welt und rechtfertigt jeis 


nen Namen. Der Herjog von Wellington, der Garrard's Werkſtätte täglich bes 
fußt, hat dem König der Diamanıcn den erfien Glücwunſch zu feiner Gene 
fung abgeflattet, 


Miecheln, 24. Juli. [Xausenfreunde.] . Bor einigen Tagen war Hier der 
entfheivende Tag für eine arofe Werte einer Taubenfreunde - Geſellſchaft. Mor« 
gens waren in Lyon 128 Tauben der Debelner Geſellſchaft L'Eiperante um 5 
Ubr aufgehaffen werten, un» noch am vemjelben Tage famen 10 derfelden im 
Mecheln an, Die erfte um I Uhr 5 Minuten, fiel aber todt nieder ale fie ben 
Taubenſchlag erreicht hatte. Die zweite fam um 2 Uhr 59 Minuten, vie dritte 
Die erfle hatte alſo, trog ber mehr ale 
brädenven Hige, ven Weg in 8 Gtunven zurüdgelegt 





Der Bücher des fäntifchen Braubaufes in Linz, welder die fhmupige 
Eronte dedſelben auf eigene Koſten blau und weiß übertünden laſſen wollte, er» 
kielt vom Bürgermelfler den Uuftrag, nie Arbeit einfellen gu laflen, obſchon fie 
bereitd zw Hälfte vollendet war, weil eb flh mämlid, wie ver Bürgermeifter 
fagte nicht ſchide. dah ein flädtiſches Gebäude in Linz nie Bairiſchen Lanzröfarz 
ben trage. Der Paͤchter bat hierauf vie Wände weißen laſſen. 





Uster den wertbnollen Geſchenken, welche ter PBrings Präfieent von feiner 
Straßburger Meife mitgebracht, bat wohl feines fo viel Bewunderung erregt ale 
ver praditnolfe Korb, ven ibm vie Großherzogin Stephanie im Auf« 
trage und im Namen ibrer Mitte überreicht haben foll, Derfelbe 
fell ebenfo fein als feſt geflochten fein. 


Ehelihe Verbindung. 
G Rummel, 
M. Rummel, 
geb, Nirgelbauer. 
Nürnberg ven 8 Mugafi 1862. 


Traneranzeige. 

86 hat bem lleden Bott gefallen, auſern gelieblen Bater, 

Grefvater und Braber, 
Herrn Paul Städler 

in elmem“Mlier vom 74 Jahren Keule Rote 1 Uhr durch 
den Tod aus mnferer Mitte zu nehmen, welches tolr hiermit 
unferen Derwanbien, Breunsen und Belannien miltkellem. 

Um Alles Beileid bitten 

Rürkberg, bin 8, Auguſt 185%, 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerbiaung findet Donnerstag Vormittags 10 Uhr 
äuf dem Et. Nechns⸗Kirchhoſe Katt. 


Dank, 


Dant, innigften Dant fogen wir Blermit allem unferen 
Breunben und Bekannten, befonders der lieben Rachbarſchaft, 
dem Gteinmepengewerbe, fo wie der Echüpengeiellichaft zu 
Et. Iohannes für die Begleitung wunleres lieben Eohurs, 
Brudert unb Echwagers, des . 

Hein Johann Friedrich Schabdach, 

Steinmeben » Palier, ’ 
bei treffen * und für die herzliche Theilnahme bei 
unferem großen Beruf, Mar der Wlanbe am Wott umb ber 
Gebanfe, bof wir ıhm jemleits wieberfinden, Tann une in um. 
ferem Schmerz aufrebt erhalten. Möge Bott fie Alle recht 
lange ver jo Ironrigen © ißen bemahren und uns Gele⸗ 
enbeit werben, bei freubigerm Borfommaiflen dienen zu 
önnen. 

Nürnberg, den 8. Auguf 1852, 








Gornrad Hriurih Schabbach als 
Gra Marla Schabdach Item, 
'Exf Dietet, geb Schabdach 

Nergear. Barb. Schabdach 

Yob. Chriſerh Schabdach als 
Dor. Mof. Joh. Ehattad Seigweifer. 


Zoch. Meldier Schabdach 

Sul. Ratb. Anna Schabbdach 
Gar! Banfratine Schabbach 
Ich Eimon Dirtel als Schwager. 


Befanntmachung. 


Bus bem durch jeln worzüglihes Material längs belann 
dee Steinbruch in ber Maltung Lichtemfiein oberhalb Höfen, 
formen nem vermittelt eines ganz new gebanten Balrweges, 
der glelch unterkaib Höfen zur Lompfitoffe führt und deu 
Trontport ber Etriwe aufererbentlich erleichtert, alle mud jede 
Kalfflein-Eortimente um billige Preife erholt werben 

Zum Bertanf iſt ver diepbereichaftliche Bräter Meumayer 
babier beauftragt, an melden men fi mit allem heifallgcen 


⸗ 


Eſcheabach bei Herobrad ben 9. Auguſl 185%. 
Breikerriih von Cbuer ſche Gntsarminifiration, 
Lit, 5. Go.⸗At. m e. in ber Weorfsgafe. 
» ner 








Bekanntmachung. 


Schon während der Isnpunhoneraben Kranfbelt meines fel. 
Mannes mußte ich mein bedeutendes Geihäft dem Händen 
eimes geprüften Gelchäftsführers anvertrauen, meldhes derfribe 
wicht allein zw meiner, ſendern and zar vollfemmenfen iz 
8* meiner verehrten Geſchafte frruade zw führen ver 

a 

Muf dieies him gebe Ich mir die Chre, ſowohl dem wer 
ehriem hiefigen Hamdelsfländ, als auch alle meine anstwärtigem 
Geihäftsfreunde im Remninid m fehen, daß biefes Geſchaft 
unter der Beitung des erwähnten Beichäftsführers wie bisher 
unverändert feinen Herigang bat. 

20 empfehle wich baber zur gefälligen Berädfichtigung. 

Nürnberg, 9, Auguſt 1852. 

Anna Biener. 





Anzeige, 
Mit hoher Obrigkeitlicher Bewilligung nur 3 Bör- 


ſtellungen 
im groben Rarhhausfaale zu Nürnberg‘ 
rt. James Taylor 
aus New: Mor. 

Donnerötag den 12, Yuguf erfle, den 13, zwelte, 
Sonntag den 15, letzte große Vorflellung ded Nie 
fen Gyelorama 

die malerifche romantifche Neiſe auf dem 
Miffiffippi: Strom durch Amerika. 
Dab ‚größte Gemälde der Welt. 

Erfter Plop 48 fr. Bwelter Plah 36 fr. 

. Kinder bie Hälfte. 

Anfang präcs 7 Uhr. Kaffenöffnung 6 Uhr. 

Gnde 9 Uhr, 


Empfehlung. 
Lachsforellen, Wale, fette mewe (biesjährise) Karz 
fen, fo wie alle übrigem hier gangbaren Eorten Fiſche ind 
Tale in beliebiger Auswahl vorräihig umd empÄrhlt 
im gefälliger Mbnahme beftens 





3. 8. Sagelbrecht, 
© 


Anfrage 
(Bingefanst) 

De fehlt #6 beim, daß ber alle Turm meben ber neuen 
Kirche im Beucht, woch immer im ber Iramrigen unb bußwür⸗ 
tinen Geſtalt bafcht, da dech die Keftemveranichläge zu 
deſſen Meparater fchom lange genehmigt, und bie Mrbeilen - 
Alter gegeben finp? 

Wenb er vielleicht das Schidſal mit dem Kirdihofe Ihel« 
len, welder, durch den Bau der Kirche gan kemelırt und 
vermüßtet wurde, mach baliegt, daß er eher einer Eltppe 
gleich Acht als nem Brienhafe 3 

Bielteldht wären auch da die Miltel anwendbar uab wirl · 
ee den Bam der Kirche, and deſendere dem ber 


aim 





Anzeige. 

Mein Lager von Herrenhemden im Bielefelber resp. Koll. 
keinen und im an Stoffen, abgrmäbten Gouveris und 
Damenröden, Herrenihlafriden und Bien Eau de Cologne 
son Ich. Maria Fariea, Julie Plap Nr. 4 — If wieder 
auf bas reichaltigfie affertirt 0 

. t 


Goldner Adler. 


Auf den bei mir m Raltäindenden Eonper und Ball 
made ih geebrie Eubieribenien wienerholt aufmerlfom und 
lade verehrte Mreunde und Delammte zu zahlreicher Bethelll⸗ 
gung ergebenft ein. 

Anfang 8 Uhr präcis, 
Auinger. 


Einladung. 
Heute Diendiag ven 12. Auguſt zur Nachfeler 
der Gt. Lorenger Kirchweih findet im Gartenlofale 
bed Untergeichneten Quintettmufld von den Hru. Ge- 
bruder Bleifner ſtatt, wozu er feine Gönner wind 
Ereunde, fo wie feine verchrlihe Nacbarſchaft mit 
bem Bemerten Höfihf einladet, daß für ausgezeid- 
neteb frifches Belienkellerbier aus ver fönigl. Brauerei 
beſtend geforgt if. 
f Joh. Ehmidt zum Luftfprung 

(Pronigzwinger), - 





7 


Bon dem 
Gewerbjteuergefet 
som 28, Mai 1852 

it ſoeben eine mit einer Inbaltsüberfiht und einem 
volflänbigen alphabetifh geordneten Sachregiftet ver» 
fehene Handausgabe zu bem Preife von 24 fr. für 
ein in Umſchlag geheſtetes (7 Bogen flarket) Grem« 
par erfchienen umd- durch alle Bubbanvlungen (in 
Nürnberg durch die Friedt. Korn’fhe Buchhand ⸗ 
fung) au. beziehen. 

Mörelingen 185%, 

G. 9. Bed' ſche Buchhandlung. 


Anerbieten. 

Ein auf Univerfitäten gebilteter Mann, ber außer 
alten Spraden, Eränzöfiib, Engliſch und Jialieniſch 
verliebt, wünfdt gegen Sehr befheitene An« 
fprüde Iemanden zu unterrichten oder auf Meifen 
zu brgleiien, Frankirte Anfragen mit Z beforgt bie 
Erpev. des Blattes. 


Unterricht. Win Lehrer Sucht Privatunletricht im ber 
deutſcen Eprache und Ortbonrapie, ım Beiem, Aechnen. Ertir 
be muh Atawireipiel gu riheilen, and Behälmm bra Blase 
nafiume and der Hambelsaemerbichule bei iheem Hamtarbeiten 
gar Erite zw fichen, Möberes im ber Beh'ichen Buchhandlung 


* Gefucht werben ıu erfien, gan fiheren Sypolhefen, 
felaende Kopitallen: 000 f,, 700 fl, 800 R., 1000 fi, 100 f., 
000 Ä., 5000 Rd. Die genanefle Mudtunft wird erikeilt L. 
Dr, Hai im der Klaragafe I. Eled. 


Zu vermiethen in ſeglelch elm fehr freundliches möblir« 
les Xogis am zwei ſellde Herren. Näheres im ber Grp. d BI. 


Zu verfaufen if} nabe am Praueniker ein Haus jinl- 
(chen 2 bis 3000 fl. und bramden am den Ranficilling mer 
500 Ü. beyablt zm werben. Mäheres L. Mr. 041 Klarar 
gabe II. Eiect. 


Ein junger Meunſch, ber fon in einer Steladru ⸗ 
u bat, fan Beigäftigung finden in 5. Nr. 1301 
am beröplap. 








Ungelommene Fremde vom 8. Aug. 


(MRorbes Mob) Erbe. v. Rigg. Ben. a. Wien, HH. Graf 
v. Oinagq· Bünfttelten, @utsbef,, Etmipt, Briv, a. ade, 
». Beidian, Heim. a. Echnechg,, Bahn, Menib. a. Biber, 
Ülachenbeim a. Mannk., Bhaginfeil 0. Auge da. Afte., Coque ⸗ 
rel, de Beaclicun⸗. Paris, Brapr., v. Tarle, Bürgerm a, 
Bubiffin, Krevig, Butlare, Reitb, Rent. a. Gmgl., v. Hönne, 
Rammerger.»R. a. Berlin, » Brabl, Bergrath a. Mübereperf, 
Moblarus, Dberl, a, Eume, Küfler, MypdrM, a. Breslau, 
Dr Giulia e. Mannb,, Frau v. Königswärter a. Wien. 

(Bam, Hol.) Brbr. v. Eerendorf, Hofm. a. Eıntia, 
59. Strafen ». Nefielrobe, Etants-R, a. Velerab,, v, Dürkheims 
Moxtmartin, Oberhofmilr, a. Machn, G. Marin, M. Mar 
in a. Franjene bad, Bar. Elelitorf a. Vem. Forfin a. Baris, 

andesmann a. Wien, Juten a. Dinem., Geb, Maple a, 
Schleſien, Nömer a. Königeb., Gutsbei, Eeverin, rufl. Gel. 
ia Dinchn-, Kay, Cheeſe a, Cagl, Räder a. Manah, Bor 
loejyiea a. Nuchn, v. Malljeff, v. Ricolay a. Betersb., ent, 
Hübner, geb. Hofläm. a, Berlin, Schroff a. Renf., Mamm 
a, Eomijenthat, Alöpper a. Brfft., Drbary a. Barmen, Fuit ⸗ 
mann, Arens a, Giberf,, Hopp a. Gilenb,, Hufıla. Iunsbr,, 
Kite, Saas, Baugu. a. Karler,, Greiner, Jufiz«R. a. Ausb, 
Dr. Maljart a. Raljart, Gräfin Butler a. Ung, Baronin 
Etsanz 0. Peierab, 

(BWittelsb. Hof.) Erbe. ». Melden a. Umbg, 96. Dr. 
ng Ab». a. Tan Eduler, Part. a. Beuie, Mari, 
Atem. a. Chem, Mhiburg, Baum. a. Beannichm, Menbert, 
@itre a. Dresd,, gechan a. Bpig. 

(Strand) HH. Troind, Malter a. Köln, Weber a. Raps 
proswpl, Zeruenet a. Berlin, Rüblen a. Beynt, Duiltim 
Kerner, Schuner a, Yierl., Mall, Kübler a, Helma, Roda 
a. Ecling,, Berger a. Robl., Elareubach a Hücdeswagen, 
Müller a. Sabwigsb,, Worfel a. Kob., Are) a. Mucha. Euler, 
Amenvsbirfer a. Witcoufin, Uhl a. Mörpi., Landauer a. Wien, 
Vielſch a. Areib., Vſchetet a. Peſth. Akte, Döbling. a. Arm 
Mapt, Dr. Yraunbarb o. Eindam, Prof. Abegg a. Bäric, Sip⸗ 
velins a. Ufenbeim, Briv., Häinplicb, Ade. a Mütwrida, 
Kömer, Rittergutsbe[. a. Stibbe, , 

Bl. Biede) HH. Giche, Mobel a. Manhm,, Grab, 
Hol, Blies a. Norranerila, Bentlem, Hofmane, Alın. a. 
Augebg. Bor. v. Brad, Niiim. a. Neumit Kiein, Ms. a. 
Aljy. v. Dierait, Bropr. a, Bürih. Billam, Boftofiiiel a. 
Bregenz. Miüter, Bharmaz. a. Sairth. Wrothof, Runfr u 
Hanpelegärtner a Durplindg. Gleidhmann, Euprrintend. a, 
— Etrger, Baur, a. Bresl, Brong, Aeg.-Afiefler 
a. Unab. Graf». Diym, Butsb, a, Armderf. Hinmebergir, 
Reg «Horfr- a. Agsbg. Bar. » Rruciea a. Ansb. Damby, 
Bolt, a. Staugt. Ari. Conrad a Höping. 

(Bränt, 9 .) Graf u, Gräfin TanffinhenKtecherg Gen» 


Lent. a Mecberg. Louis a. Brig , Hermann a. Hansen, 
Behlein a, Mupebe-, Leib a, Pemmern, Aflte, Orarlis, "Meg. 
®. Paris. Bublmann, Del. a Ealıba. Biiter, Yanbarit a. 
a. Huttenbach, Prof, a, Dreda. Käfer, Hadlır a. Altenbg., 
rivat. . 

Nothe Habn ) HH. v. Lucrewigh a. Preßda, Epröfr 
a. Bresl, Getob. Mielien, Palor a. Veteraba MWengerlein, 
Dart. a. Dıisbn. Roblyih a, Enbl, Vonfolen a. Reumlt, 
Dannheimer a, Rempin., Adtmonn a. Detteibadh, Kreuß a. 
Dada , Eteinbaufer a Fern, Küte. Wergant, Yriv. 0, 
Ombg. Dr. Hafner a. Winterthur. Zeuner, Band. a. Jens. 
Zimer, Kopp a. Schweltuſte, Pehrer. Benger, Bonalbouiziy. 
a, Nenmit. Brouneder, Abit, a. Neihenta. Sieber, Weridisr 
netar a, Stuttat. Moͤrſchel. neh. Keg.»Natb a, Drede Erb 
mann, Wifenbahnbir, a Mobeba. Mahmonn, Vriv a. 
Memming Bild, Lühegr. a. Finden. Mertel, Piauiſt a. 
Bpya. Moe Graf a. Lurwigeh. 
(BL Jleſcht.) HH- Lottes, Pfarrer a. Perfleiten. Gaufiner, 
Bblt. a. Bilsbofen. Studeney a. Übergiäbadh, Rura db. Mlle 
ölting, Gerber a Pinvam, Hanbelöite. Müller, Eörgıl a. 
bar = Stud, Diren. Flotter, Rablener a. Haat bach 

(Mondiein ;. Coftenb ) HH. Rrilbelı, Port. a. Baba, 
v. Etranaly, Licut a, Ausb. 
Nothenbg. 

(Rrenpring . Goſteuh.) Ehswerik, Arcit a. Grinburab. 
Levis, Neben. a. Lenden. Däclein, Priv, a Gmstirchrn. 
Hebmann, Infv. a. Arena. Meitlinger o. Varpenhm , Efert 
@. Aneb,, Rrämer a. Bmba, Dibler a. Wejba, Alte. 


Mofmeringer, Biarzer u. 





R a eb tra % 

Köln, 6. Auauf. Geftern Abends gegen 10 
Ubr wurde die Nachbarſchaft des erzbiſchöflichen 
Palaſtes dur einen heftigen Krall aus der Rube 
geſchreckt. Es ſtellte fi bald beraus, daß man 
einen Kanonenſchlag an ein Fenſter des Erdge⸗- 
ſchoſſes des erzbiihöflichen Valaſtes, links vom 
Eingange, gelegt hatte, deſſen Exploſſon 8 oder 
10 Scheiben zertrümmerte und den Rabmen ein 
wenig fhwärzte, font aber fein Unbeil anrictete. 

Köln, 5. Auguft. Als geftern Abend gegen 
balb zebn Uhr der Landgerichteratb Blömer vor 
feine Wohnung auf der Gereonäftraffe trat, bes 
merfte er auf einem Fenſter des gegenüberliegen- 
den erzbifchöfliben Palais ein Leuchten, Um zu 
unterfucen, was es fei, ſchritt er binzu, als ſich 
ploͤßlich mit einer Erplofion, welde die Häufer 
der Nachbarſchaft erfihütterte, ein Kanonenſchlag 
entlud. Faſt wie dur ein Wunder entging er 
der größten Gefahr, denn man fand am andern 
Zaae faft überall Rebroften und in dem bes 
treffenden Zimmer, deſſen Fenſter zerſchmettert 
war, allein über 50 Stück. Von allen Enden 
eilten die Nachbarn zufammen, Man fdäft ven 
Sanoneniklag nah den aufarfundenen Reſten auf 
einen mindeitend vierpfündigen. 

Bremen, 5. Aug. Mit dem am Montag bier 
angelangten amerifanifben Damyfer „Washing- 
ton® fam auch ein preußifcher Verbrecher bier 
an, ber ſchon in Bremerbafen feftgenommen und 
von einem preußiſchen Gommiffär nad Elberfeld 
trandportirt wurde, wofelbft er vor mebreren Jab« 
ren falfches Bapiergeld zum Belaufe von 24,000 
Thlrn. augefertigt und ausgegeben batte, ‚und 
dann nad Amerifa entlloben war. Da die preus 
Bifhe Regierung auf deſſen Habbaftwerdung einen 
Preis von 2000 Thin. feßte, fo ging ein preußi- 
ſcher Polizeiagent nah Amerifa, dem es nicht 
nur gelang, den Aufenthalt des Falſchmünzers zu 
entbeden, Tondern aub deffen Bertrauen zu ges 
winnen und ibn zu überreden, mit ibm nad 
Deutibland zurüchukehren, um daſelbſt ein ge» 
meinſchaftliches Geſchäft mit ibm zu betreiben. 
In Evutbampten angefommen, telegrapbirte der 
Agent mad Berlin, von wo aus ein Bolizeis 
Eommiffär bergefandt wurde, der ten Falſchmün— 
jer in Empfang nahm, 

2onton, 5. Aug. Die 654 Gefehgeber bes 
britifchen Reiches find gemäblt; ihre Namen find 
befannt und ihre Huflingd-Reden gedrudt, Ent« 
ſchieden ſtellen fi bis jegt nur zwei Hauptarups 
ven heraus: die Freibändler und Jene, die fich 
nod nicht beftimmt zum Mufgeben des Schupzolld 
befannt haben, die jomit nod immer als Protets 
tioniften gelten mögen. Die erfte Hauptgruppe 
serfält in mebrere Unterabtbeilungen: a. die ra- 
bifalen Reformer, die mit Hume für eine Ermeis 
terung des MWablrechts flimmten; es gibt deren 
87. b. 26 neue Mitglieder, die ſich verbindlich 
gemacht haben, in birfer Frage ebenſalls mit Hume 
ju geben. c. Liberale, die zu den Whigs zäblen; 
„Daily News" geben bie Zahl derfelben auf 206 
an. Endlich 36 Peeliten. Diefem Freibändler- 
Corps gegenüber ſtehen 270 Derbyiten und 29 
andere Anhänger bed Torgcabinets, die ihre pro— 
teftioniftifhen Grundſätze abgeſchworen haben. 


Die Derbyiten felber fpalten ſich wieder in ſolche, 


die ihrem Führer aus perſönlichem Zutrauen 
durch Die und Dünn folgen, in ſolche, die 
Schupzölle auf alles Andere, nur nicht auf Korn 
baben wollen, in folde, denen Derby und d'Is⸗ 
raeli nicht -proteftioniftifh genug gefinnt find, 
Beftimmte Benennungen für alle diefe Parteien 
müffen erft erfunden werben, wenn ibnen Zeit 
gegönnt fein ſollte, ſich felbft deutlicher zu mar- 
firen. Für die nächſten 2 Monate berricht das 
DMinifterium unbeidhränft, und wird allen feinen 
Einfluß aufbieten, das Refervecorps der Unent 
ſchiedenen auf feine Seite zu bringen. 


Drüd und Werlag van W. Llimmiel In Märnierg. — Erpsbitionslohl 8 Pr. 544 am Nathhaus. 
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DB Auf den „Kränfifchen An: 
tier“ fann für die Monate Auguſt 
und Scpiember bei jedem Poſt— 
amte mit ı fl. 10 Fr. abonnirt 
werden. 

Die Exped. des Franf, Kurier. 





Die Prügelſtrafe. 
N. 
In Frankreich bat ſich die allgemeine Meis 
nung fbon längft auf das Entſchiedenſte genen 
die Prügeiftrafe erklärt. Sie verſchwand daher 


1 
| 


f 
N 


| 


I} 





aub ſchon längfi, und webe Dem, ver es dort | 


wagen wollte, mit einem Antrage auf deren Vie 
dereinfübrung berworgutreten.. Doch es wird in 


Frantreich ſich Niemand finden, dem es je in dem | 


Sinn fäme, einen dad Nationalgefühl der Fran— 
zoſen fo tief verlegenten Gedanlen auch nur laut 
werden zu laflen. , 

In Belgien und Holland galt bis zum 
Jabre 1814, ald Thrilen des franzöfifchen Kai⸗ 
ferreichd, die framzöſiſche Geſeßgebung. Die neue 
Regierung führte zwar wieder Gieißelung ein. 
Sie konnte fib aber nicht lange gegen die öffent: 
lite Meinung balten. In dem Geſetzbuche von 
1840 und in den Entwürfen eines Etrafzelch- 
buched von 1843 und 1846 für Holland iſt von 
der körperlichen Züchtiaung weder ald Eirafe 


nob ald Schärfung die Rede und einzelne unbe | 


dingte Anbänger der Übfhredungstkeorie, melde 
im Jahre 1846 für die förrerlibe Züdtigung 
ibre Stimmen erboben, find dem allgemeinen 
Epott in den öffentlichen Blättern nicht ents 


gangen. , 
In Italien und Sranien ift fie abarfhafft. 
In Enaland, wo feither dad Anspeuſchen 

nob als Etrofe und ald Ecärfung von reis 

beitsitrafen in Uebung war, übrigens in der 

Araris nur bei den unterften VBolfsflaffen ange 

wendet wurde, bat fi in neuefter Zeit dad Haus 

der Örmeinen, berufen, ber Ausdruck der öffent 
lichen Meinung zu fein, mit Robert Berl an 
der Epıge entſchieden gegen die körrerliche Züch- 
tigung audgefprocen. Auch in der Armee ill die 
barbarifche fürperliche Züctigung, an deren North» 
mendigfeit man früber wie an rin Evangelium 
glaubte, auf nichts aufammengefhrumpit. 

In Rorwraen, 
theils abgefbofft, tbeild außer Gebrauch. 

Kommen wir nun auf Deutihlanp, fo bat 
das Imfe Rheinufer mit dem Code penul ſchon 
in früber Zeit die Befreiung von der Prügel- 
fircfe überfommen. Eo oft dort von einer Dies 
dereinführung viefer Etrafe die Rebe werden 
wollte, gab fib allgemein ter tiefte Widerwille 
fund. Als im Großberzogthum Heflen der in 
trag auf Aufnabme der Prüselftrafe in das Straf⸗ 
gefepbuh geteilt wurde, erfolgte aus der Mitte 
der rbeinbeififben Abgeortneten vie Erklärung, 
die Rbeinbeffen würden lieber auf die Woblihat 
des neuen Strafgefegbuhd verzichten, ald Die 
ſchon lanae abgeſchafften Prügel wieder einge 
führt zu fehen. 


WBochenfalender des Kladberadatfc. | 





Montag, den 9. Auguf, Herr Stahl if zum Mector 


fität Berlin ernannt worden. 
Dindtag, bea 10 Buguft. 
geſchafft und an deſſen Stelle 
Mittwodh, 11. Augufl. 
wandelt, 


! 

An Preußen erflärte die NRevifion von 1845 
ald bervorfiebenden Grund gegen die Aufnabme 
der Prügelſtrafe in das allgemeine Strafge- 
ſeßbuch die moralifbe Unmöglichkeit ber | 
Einführung des Geſetßbuchs in die Rbeinpros 
vinz umter Beibebaltung diefer Etrafart, Denn 
die früher gebeate Vorausſetzung, daß die Eins 
fübrung der Züchtigung dort keineswegs den er 
warteten @indrud machen werde, war nicht ein« 
getreten, der Widerwille dagegen batte fid viel 
mebe dort auf die lebbaftefle und ftärkfte Weife 
fund getban, 

In Naſſau wurde biefe Strafe ſchon 1609 
abgefmafft, in Braunſchweig 1827 und im Groß⸗ 
berzogtbum Heflen feit 1824 ebenfalls, | 

In Baden ſprach bei Einbrinaung ded Prüs | 
gelatibaffungsentmurfs Minifter Winter in der | 
erften Kammer: „Es wäre überflüffia, bier alle | 
die Gründe zu mwieberbolen, melde für die Aufe 

1’ 
4 


bebung dieſes Strafmitteld ſchon öffentlich vor— 

aetragen wurden. Mögen die Rechtslehrer ſich 

darüber fireiten, ob die förperliche Jüctigung ale | 
Etrafmittel der Würde eines unter legitimer Ber | 
foffung lebenden Etaatsbürgerd oder des Mens | 
ſchen überhaupt witerfprecbe, und ob fie mirbt | 
doch aegen Menfben anzuwenden, welde durch 

ihre Verbrechen bemeilen, daß bei ihnen alles | 
Ebrgefübl erloſchen ſei. Uns genügt in prafs 

tiſcher Rückſicht die Erfahrung, daß förperliche 

Zũchtigung den Menſchen wohl abſchrecken, 

aber nicht beifern kann, daß fie als Strafmittel 

auf Individuen von verfchirdener Körper- und | 
Gemürhsbeibaffenbeit eine böchſt ungleibe Wir⸗ 
fung äußert, daß fie für Perfonen böberen Stan» 
des nit für anwendbar gebalten wird, daß der 
arößere oter geringere förperlibe Echmerz, den 
fie verurfacht, lediglich von dem ftarfen ober 
ſchwachen Arme und der Willfür deffen abbängt, 
der tie Echläge gibt, und- daß man weder der 
rbofiinen noch der moralifhen Mirfung dieſes 
Etrofübeld verfihert fein fann.* Und nad Ab» 
fdaffung dieſer Etrofe ließ fib der febr konfer- 
fervative Jurift und Regierungdmann Dr, v. Jar 
gemann alfo vernehmen : „Allerdinasd machte ſich 
in der erften Zeit eine gewiſſe Steigerung des 
Mutbwillens und der Frechheit des Pöbels, aber 
ouch nur ded Wöbeld, bemerfbar, und mande 
änaftliche Beamte fnürften daran bereits Beſorg⸗ 
niffe, daß die Öffentiihe Ordnung auf eine bes 


Schweden und Ungarn ift fie | drohliche Weiſe nad und nad untergraben würde, 


| ja es verlauteten Etimmen, welbe MWiebereine 


ſehung tes Stocks in feine alten Rechte ver- 
fangten. Doß tie Beamten nit mebr zufclar 
gen laffen durften, wußte Jedermann und ein« 
zeine robe Eubjefre ſagten dies den über ibr Be— 
nebmen ärgerliben Beamten wohl auch böhniſch 
ind Geſicht. Es konnte jedoch nicht fehlen, daß 
dies bald geboben murte. Viele badiſche Erefur 
tiobeamte babe ich geſprochen, und faft überall 
die Beltätinung meiner eigenen Erfahrung ger 
funten: toß die früber mit Prügeln beſtrafien 
Vergeben nad einer gewiſſen Emmanfung, die 
Jahr und Tag gedauert haben mag, in den Mei« 
fin Gegenden in Folge der fonfequenten An— 





nommen und nur ba etwa zugenommen baben, 
wo die Beamten zu bequem find, ein fürmlices 
Verfahren, worauf ein ſolches Straferkenntniß 
refursfeit gebaut werden kann, megen jeder An 
jeige einzuleiten, wo fie nad altem Style blos 
ein fummarifdbes Protofol aufnehmen und fofort 
den Ochſenziemer aus derſelden Rüftfammer, wo 
nob die alten Marterinftrumente fanden, ber 
vorholen liegen.” Auch fpäter erklärte auf An- 
frage die Regierung felbit, daß fie nit einmal 
in den Strafanftalten die Züchligung für nöthig 
balte, Statt- diefer Strafe murde vielmehr für 
das Arbeitshaus und Zuchthaus der Strafftubl, 
jedoch nicht Über ſechs Stunden täglich und nicht 
mebr ald drei Tage nad einander, eingefübet. 
Der Etrafftubl (ſraniſcher Mantelı if eine Mas 
fine, ‚deren Anlegung ben Sträfling an der Des 
wegung feiner Glieder bindert und nicht ſowohl 
durch fürperlihe Schmerzen als vielmehr durch 
eine ftarte Gebulbprobe ihm Unbebaglichkeit ber 
reitet. Der Strafitubl bat ſich als äußerft zweck⸗ 
mäßig bewährt, namentlich gegen junge Berbres 
ber, die man ſchnell züchtigen will, und bei wel⸗ 
chen die Anwendung von Dunkelarreſt mande 
Rachtheile zeigt, ferner aegen Sträflinge, die von 
einer Art Tobfucht befallen werden, fo daß fie 
Alles, was in ihrem Bereiche if, zerſtören; end⸗ 
lich gegen befonders träge Sträflinge, die in dem 
Dunfelarrefte eine Erholung von der Arbeit finden. 

In Baiern if die Prünelfrafe feit 1828 
von der Megierung ſelbſt geftrihen, und zwar 
erflärte diefe Regierung in den 20er Jahren 
fbom: „Die förperlibe Züchtigung fei ald eigene 
Etrafart, fo wie old Schärfungsmittel befeitiat, 
meil die Verfbiedenbeit in ber Empfänglichteit 
der Menſchen die Wirkung unfiber made, eben 
fo die Beihaffenbeit des Infiruments, mit wel⸗ 
dem, und die Kraft, von weiber fie vollzogen 
werde. Diefelbe wirfe am wenigſten auf Beſſe⸗ 
rung, wede zwar Furcht, aber aub Made und 
andere böfe Leidenfhaften; fie fei dem Gefübl 
der Ehre beitlimmt entgegen, bereitd in einem 
Theile des Reichs abgeſchafft und könne nicht 
wobl dort wieder eingefübrt werden; bie Erfab«- 


| rung lebre, doß man ohne fie befichen könne, 


ihre Zwedmäßigfeit fei nur fbeinbar; feitbem ter 
Stod und die Ruthe von den bairifhen Amtd« 
ftuben entfernt feien, feien der Arafbaren Tbaten 
weniger gemorden, ald zu ter Zeit, wo fie ter 
Büttel täalih geſchwungen habe; endlich Nebe 
Jeder gleib und es dürfen feine Strafen ange 
drobt werben, die nicht gegen jeden Etantähürger 
gleich angewendet werden fünnen.“ Und 1931: 
„Wendet man dagegen ein, daß des Bolfed Kat 
beit bei manden lebertretungen, 3. B.- Körper 
verlehungen, Eigentbumsbeſchädiaungen ic, die 
Beibehaltung diefer Etrafart unentbebrlih made, 
indem ed Menſchen gebe, die man auf feine ans 
dere Art, ald durch das Medium der Haut zu 
bezäbmen vermaa, fo wird durch folbe traurige 
Erfahrung die Etaatöregierung dringend on ihre 
Pflicht erinnert, jene Nobbeit durch Verbeſſe⸗ 
rung des Unterribtid und durch Beſörderung 
der Volkebildung zu entfernen. Diele fiat 


| wentung von gefcärften Breiheitsftrafen abge» | erfült fie aber gewiß eben fo wenig durch Zus 


Dat Beipalaer Gommertbud wird abs 
das Porhihbe Srfanabumb eingeführt. 
Die Corps werden in Gonventifel wer 


Auf Befehl desd AnhalteBernburalihen Konfitteril if 


‚dom Knaben Keriog 


ber Unisers | bie Patbenfbaft, dad Abendmahl, Aufarbot, Trauuma und na einem bis 


fen, unbußfertigen Tode dad chridliche Begräbniß zu verſagen.“ 


Der Rnabe Herzog foll fih im Folge vifeh Bejchles entſchloſſen Haben, 
nech einige Zeit In ehelojem Leben zuzubringen. 


Die Augtburarr Allgemeine berictet, der Pundefommifferius Stade⸗ 


Donnerdtag, den 72. Auguſt. Die Studenten dürfen fi nicht 


aqen, fonrern nur noch arihelm. 
— 18. Auquſt. Die Sıurenten dürien nit mehr die Rnele 
yen befuchen, fondern werden in „Krippen“ (eröches) gefpeif t und getränfet. 
Sonnabend, den 14. Yuaufl. Der alte Gomment wird verrönt; 
flatt Dehfelben gelten nut noch die »Institutiones secreiae fratrum e. 8. J.* 





Lonid Napoleon und ber Kalfer ran Oeſterreich laffın fih auf ibren Iri · 
umpbıügen vom betannten Tictern, Jener von Mérh, Dieſet von Han Jor⸗ 
gel bealeiten. 

Eir würden auch ohne bie Vekanntwerdung dieſer Namen ſchon auß den 
bloßen Berichten erſeben baten, daß Ab im Gefolae der beben Herrſrvaften 
Sicter von darker Vbantofle, Erfindunadaabe und großem Dirüellungttalenie 
befinden, welge Diqtung und Wahrteit Mlug zu dermiſchen wiſſen. 








ratb Bifber babe die Weifung erhalten, die nad übrigen Bahrjruge der deut⸗ 
fen Flotte nicht öffentlich zu werflriaern, fondern unter ber Hand au verkaufen, 
ta mon das Auffebn hei der Sache vermeiren will. Das Auffeben wäre 
wohl obnebin vermieden worden; denn wer ſchlaͤgt wohl bei der ganzen Ger 
fapichte nice wie Mugen nieder } 


Ehulge Alſo in Franffurt am Main wirb Allens verauctionirt? 

Mälter, So it ch. Die Parlamentömäbel, bie Reigbinfignien 
und bie Flotte. 

Shulze Und zuleht wenn viel jebeten wird, erben mir sed mod 
jugeiblaaen? 

Müller. Des wäre und ſchonſt jang reht. Warum haben wir nicht 
jugefhlagen, alb und zu viel jeboten wurdef 


Die Eprnerfche Beltung vom 31, Juli enthält die Verlohungtanzelat ton 
einem „Rönigl Aſſidenzarzt, Wundarzt erfter Klafle und Grburtöhelfer im 
KRaifer Alerander Grenadier Regiment.* 


foffung von Strafen, welde das zu heilende 
Uebel no tirfer befefigen, ald dadurch, daß fie 
ihren Strafen den Stempel der Eittenrobbeit 
auftrüdt, anflatt dur die Milde terfeiben bie 
Verbreitung der milteren Sitten ded neunzehn- 
ten Yabrbundertd auf ale Boisllaffen zu un: 
terflügen," *) 

Möhrend man fo in Baiern ſprach, wur 
den in Würtemberg bie Prügel „wegen 
ihres fehnellen und beftigen Gindrude* für febr 
-„jmedmäßig" erfannt. 


In der National» Berfammlung von 1846 


endlib wurde die Prũgelſtrafe mit noch grür 
derer Mehtheit ald die Todeeſtrafe abgeſchäfft. 
Die Redner bagegen ſagten, dieſe Etrafe ſei 
einer freien Ration unwürdig, bemoras 
lifire den Menſchen, vrügle das Ghrgefühl 
aus und fchaffe Beftialität, made Mäaͤdchen 
£ Huren, verfeinde den Menſchen mit dem 

taat, fei nur für Verbrecher aud dem aemeis 
nen Stand beilimmt, ber vornebme Roue gebe 
leer aus, der Arzt fei ein Ignorant, welcher ſage, 


Jemand fünne ohne Nadıtbeil für feine Befunde | 


beit geprügelt werben. Rur der Berichterflatter 
Befeler wagte ſchüchtern, Diele Etrafe an den 
Moft der deutfchen Flotte zu nageln, wobei ibm 
wabrſcheinlich tie neunfhmäanzige Kahe Der eng- 


Ifchen Marine vorfhmehte; feine „Aleine Ans | 


fdauung“ mag jetzt vom Klottenfommiffär Fiſcher 
mitverfteigert werden. 
Aber auch feir an die Stelle der Rational: 


verſammlung der Bundestag wieder aetreren iſt, 


wurde in feinem deutſchen Etaate die Prür, 
gelftrafe verlangt. Hr. Weber, deſſen Worte mir 
von bier an wieder buchfläblih anführen, faat: 
Inzwifhen ift dad neue Strafgefrgbuh für die 
gelammten preußifchen Staaten vom 14. April 
1851 erfchienen, welches die Fürperfiche, Züchti— 
gung in feiner Geftalt ala Strafart fennt Bei 
der erften Sammer fam eine Petition um Mir 


bereinführung derfelben, Eie gina om 27 Nyril |“ 


d. 3. zur Tagesordnung über, weil diefe Strafe 
mit den gegenwärtigen Eitten im Widerſpruch 
ftebe. Das gleiche Schichſal batte ter gleiche 
Antrag in Oldenburg. Der Gntmurf des Ge— 


ſetbuche über Verbrechen und Vergeben für Balz | 


ern von 1851 Fennt gleichfalls die Prügelfirafe 
in feiner Geſtalt. An Baden wurde auf eine 
Petition um Wiedereinführung der Prügelſtrafe 
von dem Organ der Rrgierung erflärt, daß dirfe 
ditſes Etrajmitteld nicht betürfe und ber Ergen- 
fand hierauf bei den Stänten verlaffen, 

In Bürtemberg dagegen liegt der hoben 
Kammer ein —— der Regierung vor, 
worin Diefelbe die Wiedereinführung der Prügels 
firafe als ſelbſtändige Etrofe, als Etrafibärfung 
uud ald Dideiplinarftrafe in einem Umfang vor- 
fchlägt, der weit über den Etand unter ber Herr 
ſchaft des Strafgeſetzbuchs, ja weit fiber die Ue— 
bung vor dem Strafgeirgbub, ja fat über den 
Stand vor dem Strafedift hinausgeht. 


Deutiche Staaten. 


Münden, 7. Aug. (Mugab. Addzte.) Auf 
den von der balrifhen Regierung gefleilten Ans 
trag in Betreff der Behandlung des Paßweſens 
ift eine weitere Erleichterung tabin erzielt mors 
den, daß die nad -Deftreich reifenden bairifchen 
Untertbanen und umgekehrt öftreichifchen Unter 
ibanen bei dem Eintritt nad Baiern, dad ge— 
fandtichaftlihe Viſa nit mebr bebürfen, wenn 
durch eine glaubwũrdige Beftätigung einer tal. 
Potizeipebörbe in Balern oder Bezirko bauptmann ⸗ 
ſchaſt in Oeſtreich nachgewieſen erſcheint, daß 
durch die Rotbwendigkeit ber Reife die zureichende 
Zeit zur Erbolung bes betreffenden Bifa nicht 
mebr erübrigfe. 

* München, 9. Aug. Hr. v. d. Pforbtien 
if nach Stuttgart, um der Roalitionsfonferen, 
dort deizuwohnen. — Der franzöſiſche Geſandte 
bier ladet in frangöfifcher und beuticher Sprache 
ju einem Tedeum in der Ludwigskitche auf den 
15. Auguft ein und will daſelbſt Gott für bie 


Mobithaten danken, welche durch den Bring, Präfte - 


denten über Franfreich aefommen fein follen! 

Nürnberg. Die „Reue Mündener Zei— 
tung* bat Hoffnung, baf das demobratiſche 
Ginfachbeit feiner Sitten verlieren, dagegen an 





*) Wir iR es möglich, dab nach fo entichteden ausgeſuros ⸗ 
heuem Witermillen gegen bie Prügrifrafe dach hir 


und da heute noch zum Etede gegriffen wird?! 
Mai. d. Reb- 


| Amerifa eine Umwandlung im monardifhen 


‘ Einne erfahren. Der Grund, worauf fie ibre 
| Hoffnung Müpt, ift fehr ergöplih und gereicht 
gewiß micht zur Verberrlichung bed monardi« 
| fen Vrinzivd. Canz kurz gefagt if ihre Weiss 
| beit in dem Saße enthalten: Amerifa wird die 
| Demoratifation gewinnen und dann wird fich 
die Demokratie nicht mehr halten können. Laſſen 
| wir fie ſelbſt foreben. In einem Artikel Amer 
' rifa überſchrieben, faqt fie wörtlich: „Die riefen. 
hafte Entwidlung der ſſfättiſchen Bevölkerung 
ſchtint indeg mit der Zeit auch politiſche Folge 
nach ſich zieben zu müſſen. Die abſolute Demo, 
kratie kann nur in einem Rande mit dünn gefäe- 
| ter Benölferumg, wo der Aderbau die allgemeine 
Beihäftisung iſt und die Einfacheit Der Eitten 
erhäft befieben. Es iſt febr zweifelhaft, ob fie 
in ihrer Reinbeit in einem Lande da forterifti 
ten fann, wo viele große Erädte, in denen ver 
feinerte Lebensweiſe und der Luxus ſich entwickel⸗ 
‘ten, vorhanden find. Mit dem Luxus und den 
! feineren Genüffen erſcheinen zwar viele interefe 
fante Mitribute der Givilifation, aber bis jet 
| wenigftend bat ſich im Gefolge derſelben noch 
ſtets bie Erſchlaffung der Eitten und die Demo— 
| ralifation emes Theild der Berölferung gezeigt. 
| Die unbefbränfte politifwe freibeit, 
welde das Kennzeichen der abfoluten 
' Drmofratie if, fann unter einer Bevöl— 
kerung ſich nicht bebanrten, von welder 
ein Theil demoralifirtift ® 

* Ellwangen. Barbara Beil, jene Bor 
| ſteberin des Tugendhuntes von Kapenflein, melde 
"in Gemeinſchaft mit ibrem Manne, ıbr mit einem 
Andern erzeugtes Kind e mordete, ift vom bie 
| fiaen Schwurgerichte zu 20jäbriger Zuchtbaus— 
ſtrafe verurtbeilt Zu ibrer Entſchuldigung mußte 
fie ſich nur auf die Echande zu berufen, welder 
fie old Vorſteherin eined Tugendbundes 
entachen molte, 

ZT Mus Baden, 7. Auguſt. Feſt- und Zwrd- 
effen und font nichts! Gin ſolches Mahl wird 
| Beute von öftreibifhen und beffifhen Offigieren 
! auf tem Heidelberger Echloſſe grieiert, ein ande 
res ift dem ſcheidenden PBrofeffor Dittenberger 
von feinen PBfarrfindern beftimmt Dittenberaer 
mird demnächſt an feinen neuen Beftimmungsort 

nab Weimar ald Oberbofprediger abarben. Er 
vertrat bier das religiöfe (mie yolit.) Gotbaner- 
1bum und war ebrenbaft genug, mit den ortbotor: 
teaftionären Hmbereit, Sundeöbagen, Hümann, 
Schenkel in der Bremer Anaelegenbeit nit in 
ein Horn zu blafen. Die 4 Keperrichter Dulons 
feinen mit defien Antwortfchrift nicht fchr zur 
frieven zu fein und ift es vielleicht ihrer Ein- 
wirfung zuzuſchreiben, daß Dulond „Gutachten 
der Heidelberger" für die Dauer des Kriegs⸗ 
juftandes verboten wurde. Man bat wohl leicht 
verdamnien, wenn man weiß, daß dem Gegner 
ber Mund zu feiner Mecrfertigung von oben 
arftorft wird, Die Kritit bat ſich gegen bie 
Heidelberger und zu Gunſten Dulons ange 
nommen. 

* Uns Baden. In dem Eräpihen Mös- 
kirch fiel die Gemeindewabl auf Berfönlichfeiten, 
melde der Regierung mißliebig waren und murde 
deshalb für ungilltig erklärt. Brei Vornabme 
einer neuen Wabl wurden 8 Wirtbſchaften 
auf unbefimmte Zeit geſchloſſen und 
mit Erefutiondtruppen gedrobt. Die 
Gemeinde nabm nun Beranlaflung, der Reaier 
tung zu erflären, daß, ba ihr fein Rechtämittel 
zu Gebote ftebe, die Regierung felber wäblen folle, 

Feantfurt, 9. Aug. Der nähfte 15. Auguſt 
wird, fowie dur ganz Frankreich, fo auch in 
unferer Stadt mittelft einer großen Kirchenſeier 
in der katholiſchen Domkirche feillih begangen 
werben. 

Berlin. Die hinefiibe Kamilie ung - Atai 
aus Kanten, die erfie auf dem europäiſchen Kon⸗ 
tinent, it nach Berlin unterwegs. 


Defireihifche Staaten. 


Mantua. Bon dem biefigen Beflungscom- 
mando werden 10 in bie Fürzlich entbedte Vers 
ſchwörung verwidelte Individuen, mworunter 3 
Advokaten, vor die Schranken des f. f. Kriege 
gerishtes binnen 60 Tagen vorgeladen, widrigen- 
falls viefelben in contumaciam abgeurtheilt wers 
den würden. 
Prag, 6, Aug. Neulich wurden vom Hrad⸗ 
fbiner Kriegsgerichte wieder 15 Strafurtbeile 
gefält, darunter eine Werurtbeilung zu acht⸗ 
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monatlichem Stodbauderreft in @ifen wegen 
Majeftätöbeleivigung im zweiten Grade Geſſern 
wurden 40 Individuen wegen verfchiedener Berr 
geben verhaftet. 


Schweiz. 


Bern, 7. Auguſt. Die breitäaige Debatte, 
fowie die Abſtimmung im Ratienalratbe war eine 
zu klare nnd ungmeideutige Proteſtation genen 
den Ultramontanismus und feine Beltrebungen, 
ald daß die vereinigte fatbolifch » proteftantifch- 
kletikaliſche Vartei ed wagen wird, die Broge 
über Revifion der Bundesverfaſſung vor tag 
Schweizervolt zu bringen. Odne Ameifel würde 
tie Antwort fein: fo leichten Kaufes geben wir 
"ie Errungenschaften des Jahres 1848 nicht preis; 
mir fleben zu den Wrinzipien des neuen Bundes 
und balten die Fahne der verjüngten Gidgenof- 
ſenſchaſt bob! — Der Bauperismus nimmt im 
Kanton Bern auf bedenflibe Weile zu, Die 
alinfigen Ausöfichten auf eine reide Ernte find 
durch den lange anbaltenden Regen bedeutend 
artrübt worden, beſonders da die Kaıtoffeikranf: 
heit große Fortſchritte mat. 


Sranzöfifche Mepublif, 


Varit, 6. Auguſt. Eine junge ſpaniſche 
Sunftreiterin von außergemöbnliber Schön—⸗ 
beit, Namens Dolored Peres, ijt vor Kurzem in 
Maria angefommen und bat mit der PDireftion 
des Circus ein Engagement von 2 Monaten ab» 
aeſchloſſen. Bor wenig Tagen übergibt man ihr 
beim Nachbaufefommen eine Vifitenfarte, bei des 
ren Anficht fie erblaßte und audriefs „Ab bin 
verloren, er wird mich ermorden! Tags bar 
auf erhält fie von dem Befucher, einem jungen 
reihen Eranier aus Balenzia, Namens Navaro 
Perrz, ein Finladungsfbreiben zum Eſſen. Eie 
magnt es nicht, allein binzugeben, und bittet zwei 
Freundinnen, “r begleiten. Sie werden alle 
drei vom jungen Spanier febr freundlich empfan⸗ 
gen. Bei Tiſche bringt er in die»Doleres, ibn 
nach Epanirn, wohin er morgen zurüdfehren will, 
zu bealeiten; he fhüßtibren Kontraftmitvem Girfus 
vor und er Scheint fi Dabei beruhigt zu Buben. Die 
beiden Areundinnen entfernen fib nad Tiſche und 
Dotores bleitt allein zurüd. ine balve Stunde 
darauf verläßt der Spanier dad Haus und fommt 
nicht wieder zürück. Nob an Demfelben Abend 
begibt fih der Gargon des Hotels in fein Zim— 
mer, um ausjuräumen, und findet Die junge 
Sranierin mit mebreren Dolchſticen und einem 
Etodfveaen durtbobrt Sie batte 6 Stichwun⸗— 
den, und das Erilet, mit dem fie verwundet 
worden, Rat im Herzen ber Getroffenen. Als 
man dad Mortwerkzeug berandzoa, ftarb fie. Die 
Polizei bat fogleich auf alle Routen fein Signa- 
lement telegrapbirt, und es ift nicht wahrſchein⸗ 
lich, daß er entfommen wird, 

Varis, 6. Aug. Hr. Bieyro, Chef dei Or 
neralftabs der Nationalgarde und befannter Bes 
trüger iſt entlaffen worden. Der Präfident, eins 
geden? feiner treuen Dienfte, bat ibn zum Ges 
neralfteuereinnebmer ermannt, — Das Journal 
ded Debatd brinat einen fehr ausführlichen Bes 
richt des Hru. Eonind über den muthmaßlichen 
Ausfall der Liesjührigen Gelraiteerndte in Frank⸗ 
reid. Seinen Beobachtungen zufolae wird bie 
Ernte einen weniger als mittelmäßinen Grtrag 
und eine ziemlich geringe Diualität befonders des 
Walzens liefern. 

Am 10, Huguf läuft der beftehende Handels. 
vertrag zwiſchen Frankreich und Belagien ab. Die 
Unterbandlungen über einen neuen Bertrag find 
zwar ſchon feit längerer Zeit im Gange, der A 
ſchluß aber if durch die Dinifterfrihs in Belgien 
verzögert worden. Es foll demnach morgen ein 
Abkemmen unterzeichnet werben, dem zufolge der 
alte Bertrag auf eine kurze Zeit verlängert wird, 

Paris, 7. Ang. Troß Allem gibt ed doch 
eine Menge Leute, Die es ſich nicht nebmen laffen 
mollen, daß das Raiferreib am 15. Auguſt ver 
fündigt wird. Die Vermehrung der Equipagen 
und bed Dienfiverfonald, die Anflelung neuer 
fogenannter Hofbeamten, die Herftelung der Tui— 
lerien und hundert andere derartige Einzelnheis 
ten find für diefe Molitifer untrünliche Zeichen 
ted am beftimmten Datum erwarteten Greigniffes. 
Das Elyſée wird bereits mit Bittfchriften um 
Anfielungen in dem Gefolge des künftigen Kai— 
ferd überſchwemmt. 

Paris, 7. Auguſt. Bon Dben berab wird 


den imperialiftifgen Demonfirationen entges 


— — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — 


Der gelehrte Lord Spiker, Die jüngfle Slürhe 


der franiiden Ritterſchaft, 


Wenn et wahr if, wad Herr F. ©. Nulew in der Bofäfsien Zeſtung vom 


wird. derifreimliche Aubkunſt darüber q⸗beten, bb im Kaifer Alerander Grenar | 5. Auguſt fagt, daß der Fefuititmus zum Vi-igamas fh derſalt wie bie 


dier · Negiment etwa Umazonen dienen 2! 
Erfeır Stubent. 
"Bwelter Student. Domnerweiter ! 


{bon Magnificenz! 


Die Mitglirter da Treufunded, welche für Abſchafſäng ter Verfaſſung | 68 if wirtlib ein Srankal! 
agirten, ſollen faͤmmilich den Bereine für erwarfene Blinde Beigetreten fein, 


Weißt En fon, daß Stabl Rrftor geworden if Y 
Im bin mun fen im sinunds | 
geangigkem. Semefler und nad Immer Gonfenier, und ſo'n Bude wire | 


Gbolera ger Brebrußbr, fo if nad ter Ernennung tes Deren Stabkl zum 


| _ . Ar > 
| Brfior magnifieus au befürchten, daß die Berliner Untoerſttat an der Kar— 


soffelnfrankheit zu Grande geht. 


2. d. Bülow, 





Treffer Stiefel it au in dom Monal Auguſt wieder mit feinen Wet⸗ 


| terpropbriciung au Schanden geworden. 


Grft neulich if viefer Stiefel vom Klabbe⸗ 


radatſch verfoblt worten, und mun it er fon wieder fcbiet gelaufen! 
| Wenn vas jo fort geht, wird er balo gar keinen Abfag mehr babem, 


gen gewirkt, — Der Präfident der Nerublif if 
einer General» Amneflie günſtig geflimmt; das 
Minifterium befämpit dieſelbe. 

Paris, 8. Augufl. Der heutige „Moniteur* 
brinat ein Dekret, durch welches 16 Verbannten 
die Rüdtebr ins Vaterland arflattet wird. Unter 
diefen 16 befinden fich Die Namen der früberen 
Voits-Repräfentanten: Ereton, Hauranne, 
Ebambolle, Thiers, Lafteyrie, Michel 
Bourges, Joly, Bar. 


Melgien. 


Bröffel, 6, Augufl. Proutbons neueſtes 
Buch bat unter ben bier in der Berbannung les 
benten Gefinnungsarnoffen des BVerfaffers allge— 
meine Unzufriedenheit erregt. 


Großbritannien. 


London, 6, Aug. In Gladgom murde dies 
fer Tage eine vortrefflib organihrte Bande von 
Taibendieben verbaftet Die Taltif dieler 
prattiſchen Gommuniften beftand darin, daß fie 
jeren von Londen abgehenden Vergnügungszug 
begleiteten, die Luſtreifenden während der Habıt 
geböria auf's Korn nabmen und beim Ausſteigen 
im Bahnbofgedränge ihre Finaer ausftredten. Eir 
nige Damen, denen fie die Taſcoen alızu merf- 
lich erleichterten, balfen der Polizei auf die Erur. | 
An der Sritze der Bande operirie ein patriarcar | 
liſch ausfebendes Ehepaar, dad man mach ibrer 
Kleitung für einen alten frommen fantyfarrer 
mit Frau gehalten bätte. Der filberbaarige Tar 
fdbentieb firht bei feinen Brüdern in London in 
großer Achtung und führt unter ihnen den Spip- 
namen der „Profſeſſor“. 


Italieni ſche Staaten. 


Cagliari, 1. Auguſt. Auch auf der Jauſel 
Sardinien werden Proteſte des Episkopats und 
des Klerus gegen dad projeltirte Thegeſetz vor 
bereitet. 


Dänemarf. 


Kiel, 6. Aug. Geſtern ift die Ordre bier 
felbft eingegangen, den frübern Bolizeimeifter 
Krobn wegen feined Benebmend ald yolitifiber 
!Bolizeimeifter in Flensburg zu verbaften. Der: 
ſelbe if jedoch gegen Gaution auf freien Buß 
gelaffen. Ob der Grund der argen ibn einzu 
leitenden Uuterfutung in dem Benebmen Krobn’e 
im Augemeinen oder, mie Einige meinen, in 
feinem Autreten gegen den fleneburg-bänifden 
Pöbel in den erfien Tagen ber Lantesvermals | 





tung gefucht wird, ſcheint noch nicht feftzuftehen. | 
Amerika, 


Nah einem Lynch-Proz⸗ß find wieder ſechä 
indianifde Wörder aufarfnürft worden. Die | 
Erbitterung gegen diefe Ureinwohner des Gold— 
landes ift allgemein, und man ſcheint auf einen 
Indianerfrirg geſaßt, da viele zu den wilden 
Stimmen im Gebirge geflofen find. Dreitaus 
fend Indianer begingen ein Felt im Rancho des 
Major Savage, und wählten zwei Hiurtlinge, 
In ver Nacht aber ſchlichen fib einige wilde In— 
er ins Lager und ſcleppien jaft alle Pferde 
ort, 


Tages: Gbıonif. 


* Mürnberg, 11. Buauf, «linfälle) Die 
Bojährige Wirıme Marg. Ehmitt von Mittelfren, 
Gericha Welribflatt, wurde außerbalb des genanns 
ten Drib in einer Piüpe topt aufgefunden, — Das 
Zjäbrige Kuäbden des Bauern Anpr. Shipper ron 
Untergeiereneft, Gerichi Brüdenau, erırank in einer 
offen arlaflınen Cierne. — Am 3, d. Wis, bat ver 
18jährige Sölpnertiohn Schmärzeler von Halten» 
wang bei Kempten durch einen unglüdlih autarfale 
lenen Eder; fein Leben eingebüft, Am obigen Tage 
waren mebrere Burſchen und Mädcden in der Näbe 
eined Weiber mit der Audbefferung eined Memeinder 
weged beicbäftigt, ald eb ten Burſchen einfiel, im den 
Meiber zu waden, und den Marchen, dleſelden, um fle 
tet nah au machen, mit Steinen zu werfen, Gin | 
folder Steinwurf traf Obengenannten auf ven Un— 
terleib der Art, daß er nad einigen Stunden ver» 
ſchied. — Im ver Gegend von Knopp (Pial) ifl 
in der Madre vom 1, Auguf ein Wolf in eine 
Schuftürde eingebrogen und bat 12 Sitück Schaft 
jerriffen. 

* Mürnberg. 10. Aug. Zum Vorfipenten des 
biegen Grwerberatbs wurde Hr. Konditor Winter, 
zu deſſen Giellverireter Hr. Goldarbeiner Dod, zum 
Schriftiübrer Hr. Bierbrauer Wei gemäblt, 

+* Dinfelebühl. Am 3. Auaufi feierte ber 
biefige Sänger: Bıroin fein 6. Eıtinungeich, wobei 
ein Mitalied des Vrreind eine inbulisrelle Rede an 
fine Sänaerbrüper bielt und rarin rine® Berflorbee 
nen, ver früher Borland des Vereins war, naͤmlich 
bes durb feine Humanität und feinen aufopfernden 
Parrioriemus in Artem Andenten ſotilebenten edlen 
Hand von Maumer ehtend acdachte. Ad Zmed 
deb Vereines bezeichnete Die Rede Aukbildung in 
der Kun des Sefanged,” ver freilich, wie jener an« 
dern Kunft und Wiſſenſchaft, zu ihrem Wedeiben eine 
warmere Sonne der Breibeit nörhig wäre; „Berbieis 


tung der Geſcelliakeit,“ durch welche bie leidigen Stan- 
detroturibelle ſa winden amd die Serien einander 
naber fommen, und „Aufmunterung zur Baterlanpde 
liebe und Belchung des Nationalarfühle,* weilte je» 
vodh nicht in einer inlinfrarsigen Unbänglichkeit 
an die Hrimätb beftehen, ſondern bad geſammte 
tentide Varerlaud umſchließen. Die Rede ſchloß 
mit den Raumer'ſchen Metno: ‚Wobl dem, wen bie 
Aſche vod einen Bunfen beat, um ruß geläuſchie 
Herz rom Meuem zu eralüln“ — und mit einem 
Hoch auf alle veuıften Sänger Berrine. 

Warburg. 9. Ana, Ale Panpratbemitalieb für 
die Biden G rldtäbegirte Würzburg 1.M. und Marki⸗ 
beidenfeld wurde pewäblı: Ulrich Kern, orfleber 
von NRopbrunn, ale Erfagmann Ga. Helbina, Gas 
wirtb von Hrimfladı; für vie Geriatebezirte Bol’ach 
und Detietlbach: Delonem Erbajlian Aadılmann von 
Fintub, old Gfogmann Gaflwirıb Rifder von 
Vrofelöbeim; für den Matlberirt Mellrid ſtadt⸗Neu- 
Aarı: Safwirh Ichann Müblſeld zu Vrllriant, 
ale Grfapmann Brauereibifiger H. Bauer zu Aus 
ſtadt a. ©. 

Ubgebrannt: Pe einem Gewitter am 1. d. 
Abende falug der Blig im tie Papierfabrik ded 
Alois Padinger zu Helmtof, Ger. Röpting, In Folge 
deſſen ſewohl dieſes Gebdude, ald au rad daran 
feßerte Wobneebdude nicverbrannte, Brandſchaden 
50 fl, af. 4000 fi. 


Perontwertliher Mrtoftenr: ®&. Wener. 


Theater. (Gingeſande) Wontag ven 9, Auguf 
— Denna Diana, ein Pufipirl aus der quien 
alten Zeit, weldes in Dnlaae und forgiältiger Bear« 
benung die neueren Lunſpiele nur mit wenigen Aus» 
nrotmen hinter fib läßt, und fib turd- bie. getreufte 
Beichnung feiner Gbaraliere fowobl, ald auch nd« 
mentlih durch eine prachtrolle Sprache audjrichnet, 
GE mufte dem Theaterſteunde vom nicht greingem 
Interifle fein, der beutigen WVorftellung brisuinohnen, 
?a die Hauptfigur, nabpem biefelbe feit einem Sabre 
wiererbolte Wale und mit fldıbarer Vorllabe von 
einer Känſtlerin bebantelt wurde, Lie Ad fire mit 
vollem DMedire ver arößten Anrrfennung zu erfreuen 
barte, ſich beute in den Hänten unfereb lieben Baftrs 
ded Bräulein Sieber vom f. KHofibrater zu Gtutte 
gart beiand, und Ab ibm mamenilich bei ber noch 
frifden Grinnerurg der Gedanke aufprängen mußte, 
eine Darallele zu ziehen zwiſchen der Auffaſſung beir 
ver Künftlerinnen, und baß dieſe eine ſeht verſchie- 
tenarsige war, flellie jib und jdon nadı den erjlen 
Szenen Mar heraus. Während nämlıh bie Diana 
der Frau Molite bei der allerningd getreuen Weiber 





: baltung bed Grundcharakters die unterfennbare Beier 


m ſchung von Schelmerel und einer mebr nieplihen 
G:queiterie an ib trug, fo trat fie und beute in 
Braulein Sieber ale die Impofante mıll ber aanıen 
Vermiefienbeit meibliten Siolzes audgeflarere Schöne 
eniatarn, Die tem Manne nie ander, denn ald Ahr 
bi verin zu naben gevenft ; — und daß dire Igrere Aufe 
fsflunasıreıfe vor Gruntider des Titterd näber lıeat, ale 
bie erftere. ih wohl feın Imrifil — Die weliere Autiübe 
rung der Holle lieh und au bier bie erbabıne Künde 
lerin erkennen, vie ib Biedmal no db vot zugt welſe nat Brio 
der Mimik zur Bearbeitung geiegt baute; Das Groß: 
arrige, blendend Er öne ver ganzen Gıfbrinung, ber 
ködte Adel in jeorr Bewegung umd ein baarſcharf 
beredimeicd Mienenipiel mußten in dem entüdıen Pır 
fbaurr vie Frage entflchen machen: bar Brl. Sie—⸗ 
ber viele QAusorüde der mättigden Vorgänge im 
ptyfichen Leben dd Wiheb, den Kampf vrd Etolis 
mit einer glübenvden Liebe, bil einem unermüpeten 
Studium und tiefem Nachdenken vem riaenen Herzen 
entnommen ober bat fie diefelben der Wirtlichkiit ab» 
gelaufcr ;- fei dom, wie ıbm wolle, wir ſtellen die beu⸗ 
tige Leifluug unſeres Gaſtes denen der erfien Künf 
lerinnen obne Bedenfen jur Seite, — Det verfdmipte 
Perin uns ver liebealutenne Don Gifar wursm 
von ten Herrin Bergen und Menter in einer 
Melle vertieren, Die uns vie vortrefflichta Leiſtungen 
eined Herrn Hinz und Öuvolphb ron Goburg 
leibt vergeflen madte. — Bräulein Lepple, der wir 
Aaad zuror ald Ihpin ın Deborab vie lobenkwer⸗ 
tbete Anerkennung fpenten müflen, fell in folden 
Mollen wie Donna Laura idter Umerlippe mebr 
Ditleio un ibren Augen mehr Aube gönnen — 
In ver Heinen niedlicen Florette begrüßen wir 
Aräöulsin. Gieſe als alıe Belannıe, die beute was 
Aute Andenken, in rem fie bei und im dem Fache de 
Naiven flebr, allerlicbt aufzufrifben mwuhre. — Die 
Vorfellung ging wie am Schnürchen und rab ente 
zücte Publikum tbrilte Das ſichtbate Breuer der Dar⸗ 
fellenden und belohnte Fräulein Sieber mit Em« 
piana, Applauſen und Herrorrufen; um fo mebr freut 
ed und, temfelben die Macbricht mitbeilen zu fönnen, 
daß ed der Direftion arlungen if, Rräulrin Sieber 
noch auf drei Guflvarftellungen zu gewinnen, — 


Sandeld: und Börfenberichte. 
Mainz, 7. Aug. Im Laufe Diefer Woche haben 
ſchon anſebnliche Geſchäfte für Hogaen auf Birferuns 
gen flariaebabı, in effirtinen Geſchäften war ed fonf 
inlle. vom Miever» und Miteirbein [Ind Aufıräge 
für @erfte und meueß Korn eingrlauien. Die Motis 
rungen geftriaen Barfıed np: für alten Walin 
effreio DA. fr, neuer 10 ao fr. bie 10 fl, 
45 £r,, gut lieferbar für Ociober Of. 30 fr. bis 








— — — — 


o il. 45 fr; altes Korn effectie SA. HI B fl. 10 fr, 
neues fl. 30 fr., gut lieferbar für October 8 fl. 
15 fr. bis Bf. 2Ofr., meurd SA 30 Er. bi Bl. 
40 fr,; mene Gerſte effictie 7 A., per October 7 fl. 
bie 7f1 10 Er, alles pr. neo 100 Kilsgr.; Dioknfamen 
16 fl.; alter Hafer effretio 4 fl. 30 fr; Hülfenfrüchte 
obne Nachfraagt, Bohnen If bis 12 fl; rbiem 
oft bis 10A.; Linien won Sl. 30 dr. bis 12 fl. 
je nad Dualuät; Kartoffeln 2A; BHirfe je nad 
Wagare von 13 A. bis au 13 fl. 30 fr.; Mepdr over 
Koblſamen 13 fl. bis 13 fl, 30 fr, allet pr. Witr, — 
Rüsdl 2+0 Bin. I. G. mit Baf 35 Ablt bis 241/, 
Aklr,, für Ociober 36 Itir, Wohnöl per 50 Kilgar. 
obne Faß 26 fl. 30 fr. bie 27 fl. Hoher Aalg per 
Gentner IB. 30 fr. bie 20; — Dranniwein 
18 & 19° per Dtm 29 bis 5OA,.; rober Epirirms 
85° ver Ohm 68 fl.; feiner gereinigter Epirlius 90° 
ver Obm 721.5 Batavia-dırac pr. Dim 340 bis 
180 fl ; Jamaiea · Nem pr. Obm 160 bis 240 fi, 





(Arasfinet, 9. ug.) BantrMiftiem 1380, Spt, Wie. 
Bra Karl 73% apßt bh, Ar Ay, Ba, 
a’A, Mod atooe 115, GOnm.skucie 192’. var. Grüt. 
E m. 1660 b. 8. 101%. 4pi. C. 07, apa. L,AbiieM,. 
4, Wa ver DO 13%. Berb. Bilenb. - MH. 9Y, 
Spikt, Eomasb, Br.Ebl. 163%, P.: wärtemb. 4",p6t. Chin. 
d. Dis. 101%, Sarlir. mine N0%,,: bad. Haplät, bl. 
oA, Se koofe 16%, Shh.eronie BR’: 
40 alaler-tncie b, Atpe. 34), Arb.Mlih 
50, Darmfläbter al. » kenne Dita P. Sb. » Bocie 31%; 
nur, 2. tooie 28%/,, Taummirt ‘002: voin, Aemil.rkevie 
91°/4: Ivan. upißt,, ımt Eh 44'Yy4; bel. a pt. Gertif BE, 
A pt, Int, #97, Distonte 2 W. 

(Bielvfurs.) Biuelen 8. m arts te: Prem, Arlehridep’or 
1.950: Heli. I0 ſ EStücie m. v 58 ie: Rau Dapaten 
1.5 3818: 20 Aramafinde dv 36 hi: Anal. 
verains fl. 10 58 fr; Weib al Marco L ABA: ren. 
Thaler 8. 1 -5%,5 Mr: Vteuſſ. Wall.» Edeine m. 1 464; 
5 Kranfenihaler 4.2 22, tr. ; Hedbaltig. Eilver A. 24,36, 
Neue Boniar'or fd. 11 6 fr. 

(ren 10. Aug) Drfere. Seren, Metall. Wr%44: Maurer, 
87° Rolterie = Anlehenslooie von IE 141; Banfartiee 
1378" 4 ;,. Werphabnattiem 2305. Wechſelcure Muagsourg 
te 118; Ponton 1162, 
ttenten 7 Aug) äreoe, Geniela 99’,,— 100, 
(Berlin, 7. Aug.) Brevfi. Etaatsinuinm, WErA. 

(Mugebura, 9, Mug) Pape. E'spror. Ebl, IuL: dere, 
96; Btapter, 92° ,; Aproc Orundr.«Mbiefangsohl. Pit; 
ditte Sprer, eriler Umifien 100',,. dltto amelter 102’ %., 
Ban, Arien IT. em, 700; öflere. Abtec. Ahern Bı'a, 
aAAprec. 73: Bantaft I, Erm, 1140; Lamb. = venel, 


öprer, 88; württ, 3’Apror. 89’, V. 

Familien Nachrichten. 
 Muswäris Geſerbene: Hr. RAranı Hebals, Hadır 
in Bamberg. — Or. Ga. Heise. Miele, Brivitier, 84 
3. a, in Wärzbarg. — Arl Mar. Heljwarıb, Raufmanıte 
tochter, 21 3 a, in Mürtun. 





Zu der Verloosung der Garthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezen- 
ber dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im- Werthe von 20,000 fl, und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl, ausgespielt werden, sind Loose 
asfl, 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 
Baarsendungen wollen franco 

schehen und & kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. - 


Pläne gratis. 


Haus» und GroßpfragnereiBerfanf. 
Hieru Etrihlermin Wıiwos den 18. Mugudt Bormittsas 
von 10 bis 18 Ihe, Das Werkönisobjert kamm Kill ein“ 
neirben werden und ber Werkauf deoniden finzer dm danje 
ſelbſt, Kömizeirafie L. Mr. 105, Aatt 
Sobann Winter, 
Gerichtt · Tataloc. 


Einhorn. 
Ben heute au Neue Gifigeliinrfen. 


Meifenba % 
Stadt. Theater in Nürnberg. 


Donnertlag. deu 12. Muguft, 
Mibriahen München zu entineehen, wird Arl Leulſe Elrber 
ibe Wafliviel am bieiger Bühne forıfepgen, — 9. Malrarftels 
inng der Arl, Louiſe Sichet, vom Heiihrater gu Einttgart. 
Res einümtirt: Adrieuue Lecouvrenr, 

Shasiviel in 5 Alien nah dem Aranzefifapen ber Herren 

Seride and Begeund frei bearbritet von H. Girams. 

Verſonen: Merip, Graf von Sachten: pr. Haba. Der 
Bring von Bonilion: Hr. Weltered. Die Vrinyerän, feine 
Gemshlin: Grau Bergen. WMibemars, Herzogin von Aumeni: 
Arl. Epple. Die Marquife von Biyny: Arl. Banfel IE Ier 
Abbe von Gharenil: Hr. Meuter, x drienne Kreourtrar:; ** 
Maremorfelle Douvenet: Art, Zuntehl, PBRaremolielle Dange⸗ 
ville: Ari. Serhardt, Duimanit: Hr. Birlia. Veiſſen: Hr. 
Epiper, Mitgliener des Theater Arangaıs. Micheunt Bes 
ginieur doſelba: Sr. Beraen. Gine Kanımertran Arrienuens. 
Gm Diener ver Vrimgeifie v. Ponllien Herren und Damen 
vom Hof Ecamirielee und Echamipirlerinen bes Thrater 
Brangsls, Die Hondiung if im Paris Im Monat Mär, 1730, 

9 Gatrolle: ** Wrrienne — rl, Bowiie Eiener 
Raffa » Deffnung 5'%, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 
. Ende nach 9 Uhr. 


Anzeige und Empfehlung. 

Derinen werben Männern uns Fresaden ſowie dem ver ⸗ 
ehrlichen Belammirublitum bringe ich biemit iur ergebeaen 
Koyriar, va id die Wirbichaft im Panıimaer Heſchen ( Der 
wlasböhle) Minilih am meh gebracht babe mub dirielbe am 
10. Ange eröffee. Indem ich baber meine Wiribidmaft zu 

Bela beflens empichlen halte, gebe ich zugleich bie 
ierfiherung. daß ib 6 mir ur ürematem Paiht madırn 
werde, die mi Beebremtem auf das Eolitefle mad yar volle 
des Zufriedenheit zw bvbienen. Weiner gefhäpten Rakbatz 
Iegaft empfehle ich meine Wirttiicdhaft beiompers zu mütinem 
A ans bitte ich mad bie Meinen biejelbe mim frenmaliche 
uahme im ihre Mine. 

Hurnberg, dem 10. Muguft 1862. 

Veter Meyer 
weht Gran. 





Anzeige und Empfehlung. 
Bon bente an wohne ich im meinem menerfanflen Haufe 
5, Rx. 675 ber obern Echmibigafle un» empfehle mid meiner 
geehriem Rumbichaft umm Dem geihäpien Helammt-Bubkitum 
mit der Bitte, mich mir wielem Mufırägen jm beehren, Invem 
ich felibe Arbeit und bil Furna 1) BR 
ahtungsro 
RBoſerh Bierfel, 
Ehreinermeifter. 


Anzeige 
Um vem Munidhe bohserchrier lterm gm entieredben, 
eröffuet Umnterjeicueter mit tem Menat Eeriember einen 
menen Behriurs des Taupoaterrichte und empfichlt fid zu ge ⸗ 
welgter Tpelluchme ganz ergebend 
Anton Rieinina, 


Neue Bafle S. Nr 1178, 


Anzeige. 

Mit hoher Obrigkeitliger Bewilligung nur 3 Dor« 
fellungen { 
im 1 Rathhausſaale zu Nürnberg 
rt. James Taylor 

aus New-NYort. 
Donnerätag den 12. Auauft erſte, ven 18. zinelte, 
Sonntag, den 15, letzie große Vorflellung des Mir 


fon Gyelorama 
die malerifche romantifche Heife auf dem 
Miffiffippi:Strom durch Umerifa, 
Dab größte Grmälne der Belt. 
Erfer Vlatz 48 fr. Bweiter Blog 36 fr. 
Kinver die Hälfte. 
Anfang präcds 7 Uhr. Kuffendffnung 6 Uhr. 
Ende 9 Uhr. 


Weiher Hirfch. 

Zur Parenjer Machlirdhwelb finbet Nittwech dem 11, db. 
Sormosicmuiit von einer Mbit der Begimenier 
mufit Matt, wejw fremmplihft einlatet — 

“ 


Zur Sonne in Goftendof. 


Hllen weriben Herte Realera machen Unterzeichnele biemit 
befarat, fi »as in der Mr 290 diefes Blattes am 7. 
Augaf befohnt gemachte oltbaterıihe Preisfenellchies 
beu, bei weichem die ausneicpien Vreife 75 8, 22 8. 1a fl, 
1HE,8E 64,7 M web fe ahmiris bie ı B. 30 fr find, 

am 173. Auguſt Ubenbs 1® Uhr endet 


unbebiugt 
* m —* uguft Nachmittag von > auf © 
Bis van 


And erierperiiche deoſe zu omsgelepten Breiien, 
Vrimien und Unfohem ſchon dedeuntend überjcheben mund dem 
Roctreer idem 6* 
Zuſpruch bitten 
ürnberg. dem 10, Muguf 1852. 
oh Brelmanm, 
@g- überharpt. 


Großpfragnerei-Bertauf. 


Ein tu ber finden Bage der Stadt befintlides Haus 
und im befien Meirich ficheneen Meihäft wirb ame freier 
Hand vırlauft. VWerfanfstermim iA den 16. Muaufl im Haufe 
felett beikimmt, bis zu meldier Beit taalich basom Giant 

und Mäberes im ber Erpedition d. Blattes in Gr 
! zung gebracht werben fünn. 


Berkauf. 
3a einer lebhaften freunyichen Stadi am Main in Usler ⸗ 
fronlen if eine im beilen Zulland befinnliche Werberei, melde 
fidy einer bebeutenden Hauslunnfhaft zu erireuen hat, Faml ⸗ 
Iienverhältmifle halter ams freier Hamd zu verfanfen. Mühe» 
206 jagt Pie Erpebition dieſes Blattes, 


(Rapitals@eluh.) Wegen Binfop eines Hupoibelens 
Ghrins, 1. Huvsihel, von 1000 fl merben ſegleich 400 fl. anf 
ein halbes Zabr zw entnehmen geſucht. Näheres unter Chiffte 
3. A, derch die Erp, d. Bi, 


Ein nnverbeiratbeter folider Menſch mit guten 
Benguiflen verieben, mänidt als Muslaufer untergufommen, 
a eine -Beicäftigung zu erhalten. L. Pr, 1118 Jar 

rafle. 


Zu vermiet AM täglich eim ſeht fm möhlırkeh 
Bimmer nebü — einer (ala Lage, 3. Nr, 69 KRartittafle: 


Stelle:Befuch, Gin junger Mann, welder in allen 
Mubien Bebeläcern, fo wie Im Sianieriviek, Biokinfbiel, 
Drgelipiel und im Gelange den grämplichäem Unterricht jm 
geben im Erande if, Äh hierüber durch Armani genügend 
ausjsmweiien vermag mad nebenbei and die Etelle eines Turn 
Ichrera eriepen Tann, funt eine Etelle ale Gausiehrer. am 
Tiebften in einer größern Etapt orer in ver Nähe einer foldhem, 
Brantırte Briefe mit dem Buchlaben P. W. behorgt De rs 
Yeritiom dieſes Blattes, . 


Billig zw verfanfen Anh bei Unterzeichnetem einige 
went, Imon grurteiteie Gäbri jur Cavallerie · und Kandmeher 
Difiziers, “ voımanm, 

L, tr. 76 ia Kurnbeeg. 


m— — —— — — — — —— — — — 
Verloren murte am v. Muzuf anf dem Rrhmweibplape 
eine wiberne, eimuıbä- Aue, feibmiglagenne Repetiruht mit 
iberner Rette, Der Binder erhält bei der Rudaabe im ver 
bition 3 I. Belshaung. Bor dem Anlamj wird gewarnt, 























Die gl. bair, allerh. cone, Warfümeriefabrit von 


Carl Sreller, 
Karlöftroffe 8. Nr. 106 nänft dem bair. Hof ın Nürnberg empfiehlt: 


Anadol i ebre erientaltiche Zohnreinigenge», Etärtungs,, Erhaltunge- und Arbem-Trirlihungd: Made. yon 

birt vom bechden Meriginalitellen, hemih geprüft man rühmlichä empichirm vom Herrm Hoſtath 
Dolter KRafiner, Vrofehor ter hyſrt und Ghemie am der Umiverfität Grlongen, ho wır won virlem andern im» und onß- 
ländiıchem tenommirten Aerzten und bemifern. Preis tes ganıen Glafes, weldies für eine Verſen auf ein volles Jabt ank 
reiht, A. 1 18 fr, des halben, für 1ehsmematlichen Gebrauch hinlanglich, 36 fr, metit Serrandsonmellung. Kieinrre 
Dvantitäten werben in Schochteln zu 9 ir. und zu 18 fr. abgegeben. — Die amsgejeichneiien Werte unn Übemiler baben 
6 bejcugt, daß das Anadoli oper Die eriemtaliihe Zohnreimgungemafle das beigeelgneifte Winel iR, Das Schnfeiih um die 
Zähne geiund ja erhalten, fie vom der jubl.ofem Vienge mitreslepiiher Ehmaroperibierden und Vilichen, damit and wem 
Bahumweinfteın für smmer zu beitelem, die Zähne auf die fmerzlosfte and wnftärlicite Welle bleudend weiß wie Gifenbein 
ya maden, die Glofer zu cenferriren, jıbem mblen Bernd ame dem Munde zu entieruen, der Aduimıg zu miberileben, das 
Zahe eiſch zu ftärien umb zw beiefigen, das Loderiwernen ver Zähne zu verhindern und den Atbem Ueblich zu eıfrischen. 
Bon den vorhandenen empichlenden Keugnifien amgeichener famsrritänniger Männer jell bier, mm nicht zu weitiäufig m 
werten, nur einee im Abdruct folgen. . 


Zeugniß. 

Die mir von dem lechnlichetn Ehemiter, Herrn Krelhber gu Rärnberg, qur pbufihshemithen Unterſuchnug über 
fantte, Anadoli genannte Jahnreinigungsmarne, if, ber von mir volljonenen Armilden Mrainie zu Kolur, hursiane nel 
von Jeder ri ſchaducher Etrfle. enibält degegen eigentbämliche Beimichengen, welche einch Theile jur Geiunderhalteng 
des Zebnfleiiches, wie ver Zähne wrientlidp beijuiragen vermögen, anteın Theile hinficht ich der Zeridrumg lidender Wilemen- 
tarmweien, insbeiendere der Eperen milrselopliwer Pune und ver Yninferlın nd Diesen verwandter Giemrntoribiere, Damit 
aber des Sahmweindeins, leiten, was bis hieber vom feınem frübrıbin in Grtrouch armammenen Zahetrinigunaswi tel 
gewährt ‘gu merdem vermechte. G6 hat fi diries Amadoli mir feiter im beingier Hinfidt oml das Wunidenewiribeie 
erpredt, indem «6 nicht nur die damit geremigten Zahn⸗ vellfommen weiß binterlich, fondb ın sub dem Edhmei ter Zubae 
durhams mit fAridigte, dabei aber. beim Sebtaucht, jeine u sy turchans jymrraloe ver ſich gehen machte 


Erlangen, ben 30, erpiember 1860, re. Raftner 
erbenilidier Brotifier ver A bunt umb Chemie, 


fönial. bar, Heoralb, 
Die Uebereinfimmang vorflebenber Abſchrift mit dem vorgelegten DrlginaleZengaig bejeugt anf Anfucen. 
MNurnberg, dem ud. Mngaf 1851 
Mapiftrat, 


Der 
ilpert. 


(L. 8.) 
Mit weniger Ampfeblung verbienen: e r 
314 og: eit 17 Jahren im Ine und Muplonbe renommict, abprebirt von 
Mailändise her Haarbalsam, hechten Meripimalliellen und rabnılıcdhä emniel len durch tewiende 
der uoeriwertlichhen Zınanıfle von Pırlonen ons allen Etästen, greßen Geentlern mnd Meriien von zutepälſchem Nui und 
Hanem, als dos beie Witel gar Grhalteng. Beriböreung, Wadsıtumaters terung und Mirtererjemanng ter Hrupiiware 
fowchı als jur Hervorrumng Indftiger Egmurr- und Badenbärte ım ſchenter Bälle. Preis 54 Ir. das große und 30 Ir, das 


Inine Was neb Bericht; feinde Aäffioe J PR ; — 

F ĩ ober bie ftinſte Müifige Tollettenleite, ein bewährtes, ſchen 14 Jehre bei beiten Geſchlechtern 
kau d Atirona in großen Ebren fichenre® coomeriicher Ahittel zut fhmergieren Eetſernung ver Reber und 
anderer gelber und br uner Äledım, Eommersprefien, giphlätterchen Miteher, Rınzen und ferkiger Hantunreinheiten, temie 
jur Grbaitung unb Herliellung einer ſchenen, reınem, weißen Haut, welche due Auiige Eeife Markt, dem imärlıhrn Azarıfon 
der hercbieladen MWilterung widerſteht, vor Kemein biwohrt und bie Kom in fugenbiicher Friſche vnd beiektem Mmicben 
erhält. dabei fi noch beſendere tmıch den angenebnifen Keblae tuch emrAhrhit, fo wie mıt greßer Ewperieritär alle amberen 
Toüieitenielien und Echendeitewader rifpt, wie dieie andı Nomen haden mrarm Tas gene Blase wırb zu 40 Pr. und das 
halbe zu 20 Fr. nebfi Gebraupsanweilung mit — ag ei und Übemiter abaeueben ; ? 

. neh beſter Yorınr Gempefitien, dos große Die zu 36 fr und has fleine ım 
kau de Mille fieurs 18 Ir Menge Itırten ertberlen tem W. ſa waſſer, der Beibiedide Tarcene 
tucherm, Aleivern, Handihahen dr. dem lieblichliem und tamırntfien Üchigrrud, jo daß man glombt, ſich im einem Gemäss 
haufe su befinden, das voll iſt vom föhlich duſtruren Blumen; 

D ein verruglichte Hönderiwert, Bımmerparfüm und Puitreinicungtmittel, weren 8 bis 10 Trerfen ein 
uff: ig, geränmige® Zimmer mit rem eramidentfien mmb beltteaden Duft erfüllen und die Luit von allem 
überienemden uud jwaplihgen Dünlien reinigen. 


Darhl. 


Greis ı5 fr. don Bla; ·· 

Extrait d’ Eau de Cologne triple ab miun Deus us hr Kurm at, 

erefe. fecherdige Gles mt Woldetiqueite à 30 Ir., und bad firime zu 16 Ir ; 

Haaröle im ben reinen wm feinen Blumennerucen, ale: Restda, Jasmin, Mose, Violette, Fleur d’Orange »c., 
ver Topf, Stanger⸗ u. Baortpommaben, blend, 


das Glas zu 12 and 24 ir., Diarsfaröl, Rlestenmurandl ; 
Bommaden ne ae Cossdtipne Mephalie, Er Bartwidie, Castorine te. ; 
kılrails dodeurs ww. feinften und Märkten Gerüden ; 

Toiletten = Seifen * 5 — Gerüchen and Qualitaͤten im größter Muswahl, vom 2 fr. bis 48 fr. 
Feiuſte praparirte Mandelkleie De Yu Get mad mach 
he geſchneidig, glängab, weiß, mei um ; 


Quintessence d’Eau de Cologne ambree, w ı#. un in s01« per Gin; 


Rouges ei Blancs (reihe unb weiße Echminfe) vom allen Qualitäten ; 


Ki fi pur Vorfümiren der Wäfhe und Kleider, und riele antere in das Parfümeriefach einfhlagende Mriitel 
icd) l en son fapellsier Dwalitäs zu mogiicht billigen Breiten. 
“arl Sireller, Karlsftraffe 8. Nr. 106 nächſt dem bayerifhen Hof in Nürnberg. 


Dur Gefucd. (frönt. ei) 66. Braf v. Meontarlas, Gefsnbter a. 


Mon wünfht einen gebildeten jungen Mann | —— * ec a 
ee | Hrn Chan" Car, Bra + Ba 

tunden unter Aufſicht nubme und befähigt . . 
wäre, denfelben ſowohl bei den Hansarbeiten * ge re ar 
Seite zu fieben,; ald auch felbitftändig Unterrit (Reihe Haba) BB. © Beurer, Ebrifllient. a Imaolürt. 
im Latein, Kranzöfifch und Rechnen zu ertbeilen. | Meltet, Besteprht a. Erornbera. Arılfe, Preuerrib. a. 
Dagegen mwürde man je nad llebereinfommen 
freies Logis und beziebungsmeife freien Tifch ıc. 


Grit. Area a Grit, Biam a. Morms, Wedty a Meric⸗ 
burg, Aleıider a. Urmm, Miobl a Barmen Reden o.Hmby,, 
para fünnen. Offerten unter Chiffte L. K. 
eförbert die Erpedition dikſes DI. 


Ehmitt a. Augeba,, Aüte. Kübler, Dekan, Mann, Bandarr.= 
Es wäünfcdht ein ſeltdes, gebildetes Pranenyimmer In 


Afieher a. Weined Echnedert. Brami. a Peted. Bugr 6 
bergen, Brio 0, übe. Wieininger, Babrilb, a, Hılsburgs 
einem Pabem oder bei einer feinen ſeliden Aamilie mo fie ſich 
im hiusligen Arbeiten mod beſſer awsbılden fönnte, hier ober 


haufen. Pr. Dr. Narr a. Fürth 
(BL dlaſche) Hd. Kongirig, Alm. a. Baitih Rurp a. 
auswärts unter dem beicyeidenfien Auſprachen baivign unter 
ufomuun. Wäberes in L. Mr. 935 der Wlaragafir. 


Jamersrerf, Müller a. Bibrnftod, Abltn, Reinhart a, Eringn., 
Reinhart a, Aneb., Stab. 





Nachtran. 

München. Der Eilbote ſchreibt: In der 
Pfalz wurden fahr allerwärts Liberale in den Di» 
firiftaratb gewählt. Bon jenen Landtags Abges 
orbneten, die auf der Mecten foßen oder fißen, 
zog feiner eine Wahl auf fib, wohl war aber 
dieß bei 9 Mitgliedern der ehemaligen und jedi⸗ 
gen Finten ter Ball. Sogar die großen Grunt« 
befiper haben fait durdweg Breifinnige gemäblt. 

Köln, 7. Aug. Die „Deutihe Volfehalle“, 
befanntlib dad Hauptorgan der Katholiten am 
Rbein und in Weffalen, gibt Folgendes von fi: 
„Kür materielle ne ift diefes Blatt nit ges 

ründet. Alle Zoliverträge der Welt find ihr 


Ungelommene Fremde vom D. Aug. 


(Bair. Hof.) HI. m. Hüier, Gen. a, Berl Hirzel, Ben» 
Goni. a. ty. Daumer, Priv. a Macha Hanıcm, Dr a. 
Rienebe. eg Amtsr. a. Pebus. Scheler a. Aupebg,, 
Een! a. Üref., Vorher, Hamäly a. Brig, Alte. Braun 
Dar. v. Milleben, v. Ungorn«Eiernberg a. Kiga. 

Rothe Bo.) x . Menliein a Berl. Bohllene, ] 
Bart. a. Kiel. Dorn, Priv. a. Etettin. Diederihien a Kiel, 
Beider a. Epenfoben, Afte Mir ve Ballet, Mr. de Mor 
worte, Mr. Marcallott, Me. Lallemand a, Paris, Prept 
Mr. Rowgun, Bent. a. Rent. 

Bin. 20.) HH Halibaner, BerDir a. Meipennid. 
Kollinger, Priv. a, Meriebg. Nobiter, Afm a. Haag. 

(Eirauf ) O6. Jacobs, Gerihtärie a. Getha Heubadı 
0. Konigedg, MNiber a Muntm, Eattier a, Ehweinit., 
Stern a, Kell, Wihwindt a. Nunbm,, Dürlam o. Borm,, 


Kt. Beig, Priv a, Grl Bar. 9. Grauspeim, Gateb j ‘ } , 4 

a ande v. Rojyndi, 8 a Eprembg. SHchentanner, leinigfeiten im Vergleich mit einer einzigen Re« 
Bein. en Dunn Banau. Berges, Bilshaner | gierungsmaßregrl, durch melde die Freibeit des 
“men, AUSH“ % 0. IWADAR datholiſchen Glaubens beeinträcdtigt wird. ine 

BL. Slede.) HH © Beisier, Stadler. a Nochn. h n 

» Seren Dvriürbemmend. o. Balıık Greif. »_Eınzım | Einzige kitchliche Anftalt liegt uns mehr am Here 
feld a. And, Kıbe » Trudles a Bienfe. Dr, Mimelet, | gen, ald alle Fabriken der ganzen Monardie; 
Lrof., Warperihod, Beronfener a Serlia. ©. Tamieln, | und mir find auch überzeugt, daf die Macdt Preu⸗ 


Hpim. a. Wrida Braun, Guteb. a, vobg. Horte a. Arcıbg,, 
ũie ſie del a, Yıdrlerbg, Roh a. Mena, Tepler a. Baliem, 
Klier, Edwemmer, Appeer «Reg. a. Dinga, re. Allmann 
 Bytby » 


Gens in Deuitſchland viel weniger von der Zoll« 
linie abhängt, als von der — Jefuıtenlinie. 
Dan rird es erfahren,“ 








Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpevitionslotal B Mr, 544 am Bachhaub, _ 


- 


XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 13. Auguſt 1852. 












BER Auf deu „Fräntifchen fin: 
rier fann für Die Monate Anguft 
und September bei jedem Poſt— 
omte mit 1 fl. 10 Fr. abonnirt 
werden. 

Die Exped. des Fränk. Aurier. 

*j° Ddillon Barrot, 


j Heute, mo fib auf den Ruinen 
einer fonflitutionellen und parlamentarifhen Res 





— 


gierung, die abfolutefte Gewalt, vielleicht der | 


ganzen Welt, nicht ald eine vorüberge- 
bende Diktatur, fondern als eine fortbau- 
ernde Regierung gründet, jeßt, wo Frankreich, 
nad einem 6ojährigen Kreislaufe vom der äußer⸗ 
ften Freiheit zu der concentrirteften Gewalt ohne 
alle und jede ernflliche Controle zurüdgelehrt if; 
jeßt, wo unter der lügnerifchen form bes 
allgemeinen Stimmredhts obne ale Diökuffion 
und Berfläntigung der Wähler mit den Eandis 
baten, — den Regierungdcandidaten aller Erfolg 
geſichert ift, diefe Korm aber nur darum beibe- 
balten wurde, um mit dem Scheine der Freibeit 
die traurigen und demüthigenden Wirklichkeiten 
bed Despotidmus zu mastiren, welche Mit 
mwirfung für eine foldbe Regierung könntet ıdr 
von mir verlangen, mas könnte ich Gutes thun ? 
Würde nicht die Zuftimmung zu der Zerftörung 
unfefer tbeuren alten Freibeiten, die ich flil- 
fhmweigend durch meinen Eid geben würde, tau» 
fendmal mebr vom Uebel fein, als ich durch 
meine Gegenwart in einem Generalrathe thun 
fönnte — — — *⸗ 

Wer bat in der gegenwärtigen Zeit in Frank⸗ 
reich die voranftebenden Worte gefproben ? Etwa 
ein unverbefferlier Eozialift, oder ein Anhänger 
von Fedru-Rollin, oder ein Mann aus der Schule 
ded National, oder ein freund des Generald 
Gavaignac, oder endlich ein weltſchmerzlich ver ⸗ 
fommener Ideologe? Nein, 100mal nein, eö 
bat dieſe Worte gefproden der Mann, der im 
Bebruar 1848 von Ludwig Philipp berufen wurde, 
um mit feiner Hand die Kaftanien der Staatdr 
gewalt aus dem Feuer der Volksbewegung ber 
audzubolen, ter Mann, der Louis Napoleon’d 
erfied Minifterium präfidirte, der Mann, der an 
ber Epige der fogenannten dynaflifhen Oppo— 
fition die Bundamente des Julitbrones untergras 
ben, indem er tie Minen feiner Reformbanfette 
gefült und zum Entladen fertig den Männern 
der Revolution unfreimilig in die Hand gefpielt, 
mit einem Worte: Odillon Barrot bat obige 
Morte gefprohen! Er bat dieſe Worte geſpro— 
hen zu den Mäblern des Bisnedepartement, 
welche ibm die Candidatur in den Generalrath 
angeboten hatten, ein Angebot, das jedoch Herr 
Odillon Barrot abgelehnt, und zwar in einem 
weitläuftigen aus Bougival vom 23. Juli datir 
ten Schreiben. 

Armer Barrot, armer Moht von Venedig, 
der feine Arbeit getban und geben fann, arme 
Gitrone, die man bis zum leßten, Tropfen auds« 


gedrüdt und verächtlich bei Seite geworfen bat! | mann in einem conftitutionellen Lande fo fchnöde Odillon Barrot ift gefallen und mit 


— —— — 





| 
Barrot ift jener unglüdfelige —— der 
mit der MWünfcelrutbe feiner Reformbankeite die 
Geiſter der Revolution heraufbeſchworen, und als 
fie einmal los waren, nicht mehr bannen fonnte. 
| Diefe Geifter find ibm über den Kopf gewachſen. 
| Barrot ift Franfreibd Generaldirektor der bra- 
ven Leute und ſchlechten politifhen Mufifan- 
| ten, er ift der Grofmeifter der franzöſiſchen Go— 
| tbaer, er ift Franfreichd Herr v. Gagern. Nur 
| ift er’ ſchlimmer ald Herr v. Gagern. Barrot ift 
' der ſchlechte, Löfchpapierne von finnftörenden Druck⸗ 
| feblern wimmelnde Nachdruck und Herr v. Gas 
gern ift das faubere Driginal gedrudt auf Belin« 
| Papier. Herr v. Gagern ift troß feines After 
| Bertrauend, troß feiner politifchen Afterweisheit, 
! troß feiner royaliftifhen Glaubens Muth, doc 
I nie fo tief gefallen, ald Odillon Barrot, Herr 
| ». Gagern bat ſich doch wenigftend in die Reihen 
des ſchleswig ⸗- bolfteiniihen Heeres geftellt, um 
| wenigftend einen Theil feiner vielen politifden 
Mifgriffe und Berfbuldungen möalichermeife mit 
feinem Blute abzubäßen. - Herr Dvillon Barrot 
bat nie die Erkenntniß feiner Kebler und Sün— 
den eingeftanden.- Im Grgentbeile, dad erwähnte 
| Apfehnungs + Schreiben aus Bougival vom 23, 
| Juli rot von Selbfivertrauen und einem felten 
Glauben an fein taftoolled confequentes Handeln. 
Herr dv, Bagern bat weniaftend die Grund— 
rechte des deutichen Volkes unterzeichnet und fos 
mit zu denfelben fich feierlich ‚befannt, Kerr 
Drillon Barrot dagenen bat mehr getban, er bat 
mwäbrend feiner minifteriellen Präfidentfchaft und 
foäter noch während feiner Stellung als einfacher 
Repräfentant des Boltes fortwährend die oberften 
Rechte und Freibeiten, fo wie bie National» 
Ebre des ſranzöſiſchen Volls verratben und ver 
faufen helfen. Odillon Barrot, dieſer Leiben- 
babn ber alten Bourbonen= Dynaflie, diefer Ge— 
vattermann der Juli» Revolution, dieſer ewige 
Borfänger im Gbor der fogenannten dynaftifchen 
DOppofition, Odillon Barrot, diefer fede Tribun 


|: 
! 
| 
| 
ben leifeften Zweifel gezogen. 
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| 
um fein Amt gekommen, ald Odillon Barrst. 
Alle die vielen vielen der jungen napoleonifchen 
Reaktion geleifteten Verdienſte waren nichts in 
den Augen des Bonaparte, fobald ibm Barrot 
ald gebraucht und abgenupt erſchien. Er bat ihn 
bei Naht und Nebel aud dem Minifterium ger 
ſchafft, etwa mie die Polizei Nachts die Leber- 
fiber aus den Wirtböhäufern ſchafft. Und wie 
bat diefe rüdfichtslofe jungnapoleonifhe Minifter- 
Ausfhaffung auf Herrn Odillon Barrot gemirtt? 
Etwa aufregend ? Etwa verzweiſelnd an den loya- 
len conftitutionellen Gefinnungen bed Präſidenten 
der franzöfiihen Republif? - Rein, nichts. von 
allen Dem. Herr Barrot ift nach wie vor der 
| Ute geblieben, @r war nach wie vor ber under 
droffene Mitmacher in Reaktions⸗Artikeln, er half 
nad wie vor fein Volk Mnechten, drüden und auds 
faugen. Barrot war nach feinem Amtd-Austritte 
und bid zum Stantöftreihe vom 2. Dezember 
Jahr und Tag obne Porteſeuille, allein in bieler 
langen, von direkten Regierungsforgen urigeflör- 
ten Zeit hatte Barrot auch nicht einen lichten Mos 
ment, er hatte auch nicht einen Moment, wo er bie 
Soyalität des Präfidenten Bonaparte, wo er feine 
Treue jur Berfaffung, wo er feine Treue zu feinem 
vor Frankreich, vor Europa geſchwornen Eide in 
Kortwährend vers 
trauend, fortwährend boffend, daß dad Meußerfte 
nicht gefcheben, daß der Staatäftreih am 2. De 
cember nicht geführt, die vom Präfidenten feier 
li beſchworne Berfaffung vom 4. November 1848 
nicbt umgeſtürzt werden würde — murbe ber 
gläubige Held ter Juli-Oppofition eined Morgens 
mit Büttel-Armen umfaßt, und aus dem Heilig» 
thum der gefeßaebenden Nationalverfammiung 
sewaltfam binausgemorfen. Soll man zu.diefem 
! eoloffalen Mangel an ftaatdmännifcder Boraudr 
| fiht laden oter weinen? Märe Herr Odillon 
Barrot ein in fleinen befibränften Kreifen lebens 
| der Mann, wäre er ein Mann, der nicht in ber 
| Sage mar, feine Hand auf ven Puls der Zeit 





gegen die ſchnöde Reaktion eines ag = und | und ihre Träger zu legen, fo war alles erfläw 


Ducätel, diefer reformatorifche Peter v. Amiens, 
biefer demagogifcbe Tifchreoner auf zabllofen Nes 
formbantetten, diefer Mann bat bie jungnar 
poleoniſche Reaktion unter feinem dichten po— 
litiſchen Autoritäts» Gefieder großgezogen. Recht 
und Ruhm, Freibeit und Ebre bat er im Laby— 
tintbe des napoleonifchen Minotaurus ſchlachten 
und verzehren helfen. Die freiheit der Prefſe 
mar zu opfern, Barrot hat fie geopfert. Die 
Freiheit der Affociation mar zu opfern, Barrot 
bat fie geopfert. Die Freiheit der Bolksiebrer 
vom Drude der Pfaffen war zu opfern, Barrot 
bat fie geopfert, Die Freibeit der römischen Re 
publif war zu opfern, Barrot bat fie geopfert. 
Mit einem Worte, allen und jeden Willen der 
Reaktion bat er erfüllt, alle und jede Dienfte 
ber Reaktion bat er aeleiftet, alle und jede Grund» 
ſahopfer bat er der Reaktion gebracht. Aber das 
iſt noch nicht Alles. Die-Hauptfabe fommt noch. 
Wie, ich ſage, wie if Odillon Barrot vom cus 
ruliſchen Stuhle feiner Miniſterpräſidentſchaft herr 
abgefliegen? Bielleicht nech nie iſt ein Staatd- 


lih und verzeiblib. Allein Herr Barrot lebte 
und bemegte ſich täglih im den beflimmenden 
Kreifen der Geſellſchaſt, er war ja felbit eine 
Zeit lang das Haupt ded Minifter-Rathed des 
Mannes, der den Staatäftreih vom 2. Derem- 
ber geführt, er batte ja Jahr und Tag die befte 
Gelegenbeit Dinge und Perfonen an ber 
reinften Duelle zu fludiren und feine nemadır 
ten Grfahrungen ald Baſis Aaatsmännifcber Ber 
rubungen, Warnungen und Maßnahmen zum 
Grunde zu legen. War je ein Mann in ber 
Lage, fein Baterland, feine Mitbürger vor ger 
wiffe Esentwalitäten, vor gewiffen Gewaltthaten 
zu warnen und feine Gollegen in der Rational- 
verfammlung zur Einigkeit und Wachſamkeit aufr 
ufordern, fo war ed Herr Odillon Barrot. 
Hein er bat nichts gelhan, er bat Niemanden 
gewarnt, entweder hat er nichts geſehen und 
nichts gebört, oder er bat aus Schwäche. ger 
ſchwiegen, in beiden Fällen bat fib Herr Barrot 
tief unter feiner A. fgabe, tief unter feiner von 
dem Lande übernommenen Miffion gezeigt. Herr 
echt, alle 





König Nan Babadur von Nepal. 





Die Brahmaniſche Battin deB Könige Ran Bahatur wurde unmittelbar | ſchwörend. 
nad ihrer dritten Enibintung bem den Blattern ergriffen. 
rierh far aufer fi; alle inlänvifgen Aerzte, die Hafim, murben zu Mathe ger 
j0gen, und eine große Belohnung warb ald Preid wollftändiger Wieverberftellung 
audgefegt; daneben wurden ven Göttern alle mögliden Opfer gebracht. 
uichte ſchlug an; die Königin wurde immer fhlimmer, ver König immer jorni- 


ger. 


1 Beben gefheben fei, Mürzte er in das Zimmer, in welchem vie Leiche lag, und 


indem er fie umſchlang, verfiel er im einen Ausbruch furdtbarer Leidenſchaft. 
Er verfludte fein Königreich, feime Aerzte und die Goötter Nepalt, allen Rache 


Zuerft fandte 


Ran Bahadur ger | erklärte fie ala Berrüger, 


Aber 


wart dad rechte Ohr und die Naſe abzuſchneiden. 
zogen und danach wurden bie fo @eftraften zur Warnung für alle fünftigen 
Betrüger in dab Britifche Geblet beimpefdhidt, 
er fchmähte le auf dad Gröblichſte, Fagte fie an, daß fle unter falſchen Vor⸗ 
Unter viefen Umfländen erteilten Minifter und Aerzte ven Math, daß uns | fpiegelungen 12,000 Ziegen, einige hundert Pfund Gonfliuren, 2000 Gallonen 


er nach den unglüdlihen Doftoren non Benared, er 
befahl fie hart zu geißelm und jenem in feiner Gegen⸗ 
Dad wurde getreulid volls 


Dann ging eb am bie Gotter? 


verzüglich Abgeordnete nach der Heiligen Gtabt Benaret, welche fo viele berühmte | Milch 1e. von ibm erlangt hätten, und drohte ihnen machrrüdlihe Berrafung 
Männer enthalte, abgefandt würden, um fo viele von baher zu holen, ald durch“ für bie mwiffentliche Entftellung feiner Königin an Demnähf befahl er, daß 
Berheigung aroßen Lohnes für die Heilung dazu vermocht werden fönnten, nad | alle Wrtillerielüde, vom Drei» bie zum Bmölfpänder, mit allem im 
Nepal zu fommen. Der Math wurde befolgt, die Geſandtſchaft hatte den Er- | Katmando vorbandenen Schiebtdatf vor feinem Palafle aufgefahbren werben 
folg, daß viele Brahmanen, welde al® berühmte Rranfheltövertreiber galten, | follten. Machdem dieſes vollführt war, lieh er alle Stüde bis zur Man— 
rechtzeitig am Hofe eintrafen; allein ihre Kunftanfrengung blieb ohne Erfolg. | dung voll laden und zog nun mit ihnen nad dem berühmten Tempel Dat 
Dat Leben ber Mani warb zwar gerettet, allein die Blattern hatten ihre unver | Pat Math, wo alle Gehenbilder aufgefellt finv. Vor dieſem wurben 
tilgbaren Spuren zurüdgelaffen. Gie hatte beflimmt, der Radſcha ſolle fa wer | num. die Kanonen aufgefahren und bie ſchwerſten ver ber höchſten Gotiheit, 
der beſuchen, noch feben, bevor fie micht wieder gänzlich bergentellt ſeiz won der | Man Babapur gab nunmehr ven Befehl zum Abfeuern; allein ein Theil der 
Krankheit genefen, lieh fle fih von ihren Aufwärterinnen einen Spiegel reihen. | Dffigiere wie ver Gemeinen, vom panlſchem Schreden getroffen, liefen von van 
Der Anblick, ver nun in ihrer entfellten Schönheit entgegen trat, machte auf | nen, andere flanden in ihrer religidfen Gewiſſenhaſtigkeit an, vem Befehl Yola« 
fle einen. furdtbaren Elndruck: fie fhidte ihre Beblenung hinaus und nahm | zw leiſten, und ed mußte erſt eine Anzahl Artilleriften niedergehauen marken bid 
Bit, Die Pflanzengifte Nepal wirken rafh und tönilih, und Bid auf dem | die übrigen ſich zum Geborden anſchickten. Dann erfchallee ver Kanonendonner 
heutigen Tag bat man ned) Fein Gegengift dagegen gefunden, Im wenigen Mi» | und herunter flürgten die Götter und Wöttinnen von ihren bißder heilig gebals 
nuten war bie Mani eine Beide. MIS Ran Babadur vernahm, daß ed um ihr | tenen Standpunkten. Ciner fehsflündigen Kanonade bedurſte 18, daun abır war 





und feine Freunde find mit Nect gefallen, weil 
fie in Meinlibem nichtigen Gezänke feltgerannt, 
in kurzſichtigen Partei-Iniriguen verfunfen, bie 
Gefahr did Augenblids überfaben. Den faulen 
Böpen ihrer Lterlihrn Partei» Anſchauungen 
baben fie die Freiheiten und Rechte ihres Bater- 
landes aufgeopfert. gm Barrot und feine Freunde 
baben ſchnöder Weile vergeffen, ihrem Baterlande 
die Wunden und Leiden und Gefahren bloß zu 
legen, fie haben eö vergeffen aus Gewiſſens loſig- 
feit oder aus Etwähe oder aus Kurzfichtigfeit, 
im Refultate ift dad völlig gleichgültig, fie baben 
eerntet, mas fie gefät, ich wiederhole ed, Herr 
rot und feine Areunde find mit Recht ger 
fallen, fie haben die Fußtritte, die ihnen der Prä- 
fident der Republit gegeben, in vollem Maaße 
dur ihre Verfchuldungen verdient. 

Id weiß nicht wie und wann bad verberr 
benſchwangere Fluidum in der politifhen Atmo— 
fpbäre Frankteichs ſich durch neue Kataftropben 
und Rrifen Luft machen wird, nur fo viel weiß 
id, daf das aus Bougival datirte Echreiben des 
Hertu Odilloͤn Barrot für den Bonapartidmus 
jedenfans eine fehr bedentliche Erſcheinung if, 
eine Grfcheinung, die der Regierung auch nicht 
entgangen ift, Beweis, daß fie die belgiſche Zeis 
tung, in welcher das Schreiben von Bougival 
abgebrudt worden ift, fofort confidciren ließ, 
Das politifche Auftreten des Herrn Odilon Bar- 
rot iſt Das politifche Auftreten der aefammten 
Bourgeoifie von Franfreih. Herr Barrot ift 
feit einer langen Reibe von Jahren der Schuh⸗ 
beilige und Sacwalter der Bourgeofie. Wie 
2. Barrot denft, fo denkt auch die Bourgeoifle, 

er Weltſchmerz, die Bertammung, der Zorn, 
die Gonfpiration des Herrn Barrot ift der Welt 
ſchmerz, die Verbammung, der Zorn, die Konfpis 
ration der Bourgeoifie! Alle Verſuche der nar 
poleonifhen Regierungd- Wirtbicaft, die Bour- 
eofie in ibr Lager berüberzugieben find total ge- | 
cheitert. Der Brief ded Herren Odillon Barrot | 
if der Fehdebrief der Bourgeoifie, das letzte 
Wort auf die Verfohnungs:Berfuhe des Elyiee. | 
Napoleon weiß au, daf er an der Bourgeoifie 
Sranfreichd einen Feind auf Leben und Tod bat. 
Kommen wirb der Tag, vielleicht früher, ale ! 
Manche glauben, wo der im Stillen glühende 
Brand der Oprofition der Bourgeoifie zumal von 
Paris in hellen Flammen auflodern den Tyran- 
nenbau bed Eiyfee mit Stumpf und Etiel ver 
berben wird. 


Deutfche Staaten. 


| 

‚ München, 10. Auguſt. Der Augsb. Abztg. 
wird gefchrieben: Es verlautet bier zuverläffigen 
Orts, daß bie baierifche Staatsregierung am Fort- 
beftand des Zollvereind fefthalte, wenn ein 
allgemeines Zolibündniß nicht erreicht werden fann, 
und daß bie Gerüchte über Bildung einer dritten 
Zollgruppe durch die Roalirten weiter nichts ald 
leere Erfindungen find. 

" Mürnberg. Der Müncdener Rorrefpondent 
der Kreugzeitung nimmt aus der Ernennung bed | 
Herm Dönniges zum Minifterialratbe Ver 
anlaffung, zu glauben, diefer fei zum Minifter 
präfibenten auderfeben, ge v. d. Pfordten 
aber werde Geſandter in Wien werden. 

Stuttgart, 10, Aug. Die HH. v. d. Piord- 
ten und v. Beuft find bier eingetroffen. Eben. 
fo find die Abgeordneten der Koalitionäftaaten 
angelommen ober werben noch heute erwartet, 

* Gmünd. Unfer Spital zum beil. Geift 
murde der Obforge von barmberzigen Schwer 
fern übergeben. | 

I Yus Baden 8. Auguf. Wenn ein ums 
laufendes Gerücht feine Betätigung fände, würde | 
ber ee d. b. die ultramontane Kle— 
tifei bald einen empfindlichen Schlag befommen. 
Bekanntlich baben bie Geiſtlichen der Diözefe 
Ladenburg nach vorbergegangenem Beſchluſſe die | 





Diefie für den verftorbenen Großherzog nach 
Borſchrift der Regierung gelefen, alfo ges 
gen dad erzbifchöfliche Verbot. Der geiftl. Ober 
birte diftirte den Ungeborfamen, einer Strafe in 
Et. Peter ſich zu unterziehen. Die benannten 
Geiſtlichen bingegen erklärten einmüthig, daß fie 
diefem Gebote zum Zweitenmale feine Kolge leis 
ften werden, da fie in ihrem Verbältniffe zur Lan- 
deöbebörbe und dem frübern Uſus nicht anders 
bandeln gekonnt, als fie gethan. Sie legten 
dem erzbifchöfl. Stuhle die Gründe ihrer Hands 
lungsweiſe dar und verſicherten auf dieſe geftüßt, 
die Pönitenz in feinem Falle anzutreten. So 
der gegenwärtige Stand diefer Frage. — Konfes 
quentermaffen ann die geiftl. Behörde biebei 
nicht ftehen bleiben, fondern muß amtögemäß mit 


feine Freunde find gefallen und mit Recht, er 


der Entfeßung und weiteren Schritten genen dieſe 
Widerfränftigen vorangeben. ber, in biefem 
Falle würden — wenn nicht alles trügt — bie 
Geiftlichen ter ganzen Diözrfe fammt ihren Ge— 
meinden zum Proteflantismus übertreten. Man 
iR auf ven Ausgang aflentbalben geſpannt. — 

Aus der Proris des ehemal, Reibsminifte 
riumd wurde neuerbingd eine intereffante That- 
fache befannt. Heinr. v. Gagern, der Minifter- 
präfident, erhielt feiner Zeit vom ruſſiſchen 
Gefantten die Mitibeilung, daß feine Regie 
rang falld die Ginheit Deutſchlands zu Stante 
füme, geneigt fei, die neue Drbnung der Dinge 
anzuerkennen und mit dem fünftigen deutſchen 
Reichsoberhaupte in freundfcaftl. Beziehungen 
i treten. Bon diefer fo wichtigen Mittbeilung 
agte H. v. Gagern feinen Kollegen und fomit 
der Nationalverfammlung feine Sylbe. Es if 
leicht zu ermefien, daß dad Belanntwerden der 
Sefinnungen einer von fo Bielen damald (und 
noch jeßt) aefürdteten Großmacht ben entſchie— 
denften Einfluß namentlih auf die fhmanfenden 
und zagbaften Mitglieder ber damal. Mittelpar- 
tei, melde zugleich die herrſchende mar, bätte 
äußern müffen. Ganz andere Beſchlüſſe würden 
zum Heile. des Vaterlandes aus der Pauldfirche 

fommen fein. Auf die Kolgen in Detail fann 
ich nicht eingeben; aenug — man hat in Obi— 
gem eben einen neuen Beweis, daß bie fchmerfte 
Verantwortung auf einem Manne liegt, der fie 
nie zu fühnen im Etande fein wird. Ob bie 
Partei, deren Haupt er war Ebrlichleit, Gewiſ⸗ 
fenbaftinteit und Entſchiedenbeit genug befißt, 
um das Geſehlte nach Möglichkeit gut zu machen, 
dad muß ſich nun wohl bald entſcheiden! 
“ * Saflel, 8, Aug. Der Denungiant Maler 
Richter ift wegen falſcher Denunziarien zu 6 
Monaten Zwangsarbeit verurtbeilt, 

Wierbaden, 8 Auguf. (Berirrt!) Die 
Abreiſe ded zu einem Jahre Correctionshaus ver 
urtheiten Ecribenten Feibel beftätigt fib. Wie 
man bört, fo ift er nach England gegangen, wo 
bereitö eine paſſende Stelle feiner barren fol. 

Yus Thüringen, 5. Aug, Die Weimarifchen 
Soldaten müffen jegt auch den ald Garnifons- 
prebigern angeftelten Pfaffen die Honneurs 
maden. 

Ultona, 8. Auguf. Schon in den nächſten 
Tagen wird bie auf alerböhften Befehl ange 
ordnete Didlocation der in Holftein und Lauens 
burg ftationirten Trupprnabtbeilungen beginnen. 
Das 3, und 9. Infanteri»Bataillon — meiften- 
tbeild Dänen und Yüten — werben aus Fopen- 
bagen und Edernförde, ihrem jegigen Gantonnes 
mentäorte, bierber verlegt werden, wäbrend das 
jept bier fationirte Linien-Batailon nad Kopen- 
bagen fommt., Das 5. Jägercorps wirb eben- 
falls von Kiel nah Kopenhagen verlegt werben 
u.f.w Die Veranlaffung zu biefem unvermur 
tbeten Truppenwechfel fol ein Ende vorigen Mor 
nats in Kiel vorgefommener Borfall fein, woburd 
ein Theil der dort fichenden Truppen durd die 
Anftimmung der Melodie des Lieded „Schledwig- 
Holftein® —* Sympathien für dad Benehmen 
ded Bolles zu erfennen gegeben bat. Die „Freia“, 
die ein Langes und Breited über biefen Borfall 
berichtet, ſchwaßt bei diefer Gelegenheit aus der 
Schule und fagt, daß die Regierung bei gemifs 
fen Bortommniffen fih auf die Truppen, die aus 
Holftein und Lauenburg refrutirt find, nicht ftü- 
Ben könne. — Zufolge eines Schreibens aus Ko— 
penbagen im „Sieler Gorrefpondenz-Blatt" liegt 
ed in ber Abficht des däniſchen Minifteriums, 
bie —J Rendöburg zu ſchleiſen, indem be 
währte litätrs ihre Anficbt dahin audgefpro- 
hen, daß NRendöburg im Falle eined Krieges mit 
— überlegenen Feinde nicht behauptet werden 
ann. 

Hamburg, 8. Aug. Herrn Dr. Heife auf 
Steinwärder ift vom däniſchen Marine» Minifte- 
rium eine Entſchädigung von 12 Tblrm. Preuß. 
Cour. angeboten worden; berfelbe bat diefelbe 
aber von der Hand gemwiefen und ven Weg Redy- 
tend gegen das dänifche Gouvernement betreten. 
— Am 22. v. M. ift dad Direltorium des Ober- 
Appellationdgerichtd der vier freien Städte vom 
Senat ber freien Stadt Bremen, der ed ein Jahr 
bindurch führte, auf den Senat von Hamburg 
übergegangen. Der Borfiß bei diefem Gerichte 
wechſelt nämlih alle vier Jahre unter den vier 
freien Städten. 

* Bremen, 9. Nug. Gegen ben Redalteur 
8. Dralle und den Paſtor Dulon find wegen 
„Verbrechen gegen den Staat" Etedbrieje 
erlaffen. Auch für den Kaufmann Röfing ift eine 
Ediktaladung unter den amtlichen Belanntmachuns 
gen der „Wöchentlihen Rachrichten“, erlaffen. 


i 
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Sämmtlide Behörden des beutichen Bundes 
aufgefordert, die zmei erſt Genannten im Be 
— zu verbaften und nad Bremen zu 
efern. 


Defireichifche Staaten. 


Wien, 7. Aug. In Eggenburg if, wie (don 
gemeldet, vor einigen Tagen vom päpftlicen 
Nuntius unter Aſſiſtenz des Biſchofs von Et. 
Pölten die „Kongregation vom Alerheiligften 
Erlöfer* feierlich trefitwirt und damit, wie ber 
offiziede Feſtbericht ausſpricht, „ein offenkundig 
vollführted Unrecht in folenner Weife wieder gt 
fühnt.* Die Art und Weife diefer „Sühne“ 
darf ald ein Errigniß gelten. Der Stelivertres 
ter des Papſtes hatte bei dem auf die kirchliche 
Geier folgenden Mittagmabl feinen Platz zwi 
fben dem Generalvifar der Rebemptoriften und 
zwiſchen einem Mitglied der Geſellſchaft Jeſu, 
und der Provinzial der Medemptoriften „glaubte 
überzeugt zu fein, der Gefinnung aller Anmwefen- 
den Worte zu leiben, wenn er der Uebereinſtim⸗ 
mung beider Orden, der Gemeinfamfeit. ihrer 
Beftrebungen zur Ehre Gottes und zum Heil 
der Menſchen gedenfe und den Wunſch aus ſpreche, 
daß auch die Gefefellfchaft Iefu ferner gedeiben, 
blühen und fegendreich im öftreichifchert Sefammt- 
vaterlande wirken möge.“ 

* Wien. Der Hamburger Bürger 
Rudczakt ift vom Kriegägerichte zum Tode durch 
den Strang verurtheilt worden, dieſe Strafe wurde 
jedob im Gnadenwege von Eeite des Militärs 
gouvernementd auf 18jährige Schanzarbeit in 
leichtem Eifen gemildert. 


Franzöfiiche Mepublif. 


= Paris, 7. Auguf. Obaleih Louis Na 
poleon Bonayarte jeßt eine Givillifte von 12 
Milionen Franken befigt, fo ift er doch fortwäh- 
rend in @elbverlegenbeiten. Er bat fo viele 
Freunde zu befriedigen, daß er troß afler gehei⸗ 
men Zufhüffe nicht auskommen fann. Diefen 
Umftänden verdankt hauptſächlich Fould feinen 
MWiedereintritt in dad Minifterium. Louis Bo- 
naparte will nämlich eine Anleibe von 10 Mil, 
machen und brauct dabei die Verwendung des 
einflußreihen Finanzmannes. Fould bat ihm die 
Anfbaffung ded Geldes verfprocden und wird 
auch wobl Wort halten, da er gar zu gerne Mi— 
nißter ift. Eine Miniſterſtelle bringt ihm Ans 
feben und ®eld, denn in feiner doppelten Eigen- 
ſchaft eines Yeraeliten und ehemaligen Börfen- 
manned zieht er ale möglihen Wortheile aus 
feiner Stellung. 
VPerſigny liebt jedoch Would keineswegs. Er 
bat den Gintritt des Finanzmannes in dad Mi— 
nifterium fehr ungern gefeben. ‚Ibm verdanft 
Gould, daß er das Dekret unterfhreiben mußte, 
das bie orleaniftifchen Staatsräthe abfeßt, die er 
do ſelbſt beſſimmt hatte, Oppofition zu machen. 
Fould meigerte ſich zuerft, das ihm entehrende 
Defret zu unterzeichnen, gab aber doch zum gro- 
Gen Aerger des Minifterd des Innern, feine Zur 
ſtimmung. 
Die Feindſchaft zwiſchen den beiden Miniſtern 
iſt jedoch deshalb micht minder groß und einer 
wird mobl früher oder fpäter dem andern das 
Geld räumen müffen. Die fo viel von dem Mos 
niteur befprodene Einigfeit it keineswegs fo fehr 
groß. Die Minifter Louis Bonaparte’s find höch⸗ 
tend in einem Wunfte einig: „Sie bieten näm- 
lich Alles auf, um ſich in der Gunſt ihres Prinz« 
Präfidenten feftzufeßen. Das „Pays, faate neu- 
lich, Louis Napoleons Gabinet fei aus Männern 
gleiben Sinnes zufammengefegt. Es bat Recht, 
denn fie find übereinftimmend, was edle Geſin— 
nungen und Gefühle betrifft, 
Zroß ber vielen Bemühungen ber Präfeften 
und ihrer Beamten find doc nicht einmal die 
Hälfte der Orneralratböcandidasen der Regierung 
durchgegangen. Die Wablſchaft fann man als 
eine völlige Niederlage der Regierung betrachten, 
denn kaum !/, des ganzen Wählerkorps Franf- 
reichs bar ſich für die Regierung erflärt, Diefe 
Umftände haben den glüdlihen Tag, der und das 
Kaiferreih bringen folte, wieder hinausgeſchoben. 
Man erzählt, daß man fich für den 15. Auguſt 
auf die Annahme eines Amittertiteld befchränfen 
wird, Man foll nämlich die Abſicht haben, ſich 
den Titel „Majeſtät“ beizulegen, fi aber forte 
während ‘Präfident der Republit zu nennen. Ich 
weiß nicht, ob diefed Projekt angenommen wor⸗ 
Ten ifl; auf das Beflimmtefte verfihert man mir 
jedoch, daß de Maupas einen derartigen Antrag 
im Minifterratbe gemacht bat. 
Die Grenzen werden jept auf dad Strengfte 
überwacht, weil man die Einfuhr verbotener Schrif« 





auch nichts mehr ald Trümmer von ihnen zu finden. 
fuhren die Zempelgebäute. 


Die Briefler enıfloben und viele entfamen glückich 


Ein gleiches Schichſal er⸗ 
gegen fein Beben. 


auf Britiſches Gebiet; alle aber, bie nicht fo glüdli waren, wurden ergriffen 


und enibauptet. 


er, leicht erflärlih, dann nicht mebr lange bebalten 


Nun war ded Wurdas Könige Zorn geftillt, aber er ſchwur, 
dag nie wieder im feinen Beflgungen ein Gotze aufgerichtet werben folle, berot 
ihm nicht feine werfiorbene Königin wieder zurüdgegeben ſei. 
: die Ungefebenen feines 


Sein Leben hat | Leitung Minbenborf’s. 


Reichs, die von feinem Born und feiner Graufamkeit alles für ſich zu fürdten 


hatten, nachdem ſelbſt die Götter feine Berfhonung gefunden, verſchworen fi 





u 


® Daß nahe bei Bad Liebenflein gelegene Bildungeinfitut F. Bröbel’g 
zu Marienthal, für KRinbergärtnerinnen, hat feinen Fortgang unter ber 


ten verbindern will. Das Bublitum lacht aber 
ob der Schwäche der guten Polizeileute und lieft 
fortmäbrend Broſchüren, Lieder und Schriften, 
die Unzufriedenheit in Frankreich nicht hervor 
rufen, fondern nur unterhalten follen. 

Gegen die internirten Perfonen verführt man 
mit einer eifernen Strenge. Bisher konnten bier 
felben mit einem Paſſe des Maires reifen; von 
jeßt an müffen fie aber die Ermäctinung bes 
Präfidenten nachholen, wenn fie eine Heine Reife 
machen wollen. lleberbaupt tritt man gegen bie 
politifhen Gefangenen in einer Weife auf, die 
nur zu deutlich zeigt, daß man weiß, daß bie 
Schuldigen die Unfhuldigen gefangen balten. 
Man fürdtet fib vor feinem eigenen Gewiſſen 
und martert Andere, um es zu betäuben. — 

Der durch ein Urtbeil gebrandmarkte Vieyra 
it endlich abgefept worden. Die Nationalgarde, 
die im Grunde genommen febr loyal ift, bat viele 
Schwierigkeiten gemadht, da fie einen terartigen 
Dberften an ber Spihe ihres Etabed nicht baben 
mollte. Der dide 8, Murat fol ibn erfeßen; 
Es flingt jedoch unmahriceinlich, daß der Prinz 
der Nachfolger ded Er-Epicierd werben follte. 

a Marie, 8. Aug Die Präfecten treten 
fortmäßrend mit einer Strenge gegen die Pros 
vinzialpreffe auf, die fehr bezeichnen if. Wie 
derum find 2 Journale verwarnt worden. Das 
eine batte geſagt, der Präſect babe felbft bie 
Wähler von der Abftimmung abgehalten und das 
ondere bat einen Audpußer erhalten, weil ed ber 
bauptet, der Präſect babe fib durch ein Journal 
verleiten laffen, nab Eectionen abflimmen zu 
laffen. Derfelbe will aber nicht, daß man glaus 
ben kann, irgend ein Journal babe einen Ein 
fluß auf ihn. 

Es ftelt fi jeden Tag mehr heraus, daß 
die lehten Wablen einen deutliben Beweis von 
ber wenigen Popularität der Regierung des 2. 
Decemberd liefern. Raum '/, der Wäbler Branf- 
reichs hat fih an den Wahlen betbeiligt. Die 
Drohungen und Gemalttbaten der Präfecten baben 
zu nichts gedient, ald die Oppoſitions⸗-Candida⸗ 
ten und Wähler von der Wahlurne fern zu balr 
ten, Der Terroridmud, der am 20. December 
Alles zu den Wahlen bintrieb, befteht nicht mehr 
und, wenn man auch noch nicht wagt, offen gegen 
die Decemberbeiden zu flimmen, fo wagt man 
doch ſchon, feine Unzufriedenheit durch Richtftim- 
men fund zu geben. j n 

Bon den ungefehliben Maßregeln der Prü- 
fecten in den Provinzen fann man ſich feinen 
Begriff machen. Ich babe Leute aus den Pros 


vinzen geſprochen, — die Journale melden fo | 


wenig — die ein gräßliches Bild von der Lage 
der Departements und der Beamtenwilfür machen. 
Gefehe gelten nichts mehr. Was dort Kerrfcht, 
iR der almäctige Präfect. 

Der Genoffe der Londoner Abenteurer, Graf 
d'Orſay, if an einer Rückenmarksſchwindſucht 

eftorben Der Intimus Louis Bonaparte’s, 
—5 iſt zur Widerherſtellung feiner Befund» 
beit nad ben Bädern von Dippe. Die Jugend- 
firapazen baben die Freunde bed Präfiventen 
ruinirt. Er felbft fol leidend fein Man wird 
ibm wohl aud bald den Gebraub von Bädern 
anratben und die Apotheke vielleicht die nächſte 
Revolution in Frankreich hervorrufen. 

Mit Perfigny’s Abreife nab Dippe find wies 
der Miniftererifegerüchte in Umlauf gefommen. 
Der Erfinder ded famofen Gadröhrencomplotd 
des Rue de la Reine blanche, Pictri, fol Polis 
zeiminifter werben und be Daupas zur Beloh⸗ 
nung feined Antrage, Louis Bonaparte’d ten 
Titel Majeste zu verleihen, Perſigny's Stelle er⸗ 
balten. Ob diefe Gerüchte begründet, läßt fi 
nicht mit Beflimmtheit fagen. Eine Minifter- 
veränderung ift jedoch auch ohne große Bedeu, 
tung und würde böchſtens bemeifen, daß ber 
frante Verſigny abgenupt ift und die Gunſt fei- 
ned hoben Freundes verloren bat, 

Parisé. Den „Zimed* wird von einem aufers 
ordentlichen Eorrefpondenten geichrieben: „Das 
Dentmal ded Herzogs von Engbien in der Gar 
pelle von Vincenned wurde vor Kurzem von ber 
heil. Stätte entfernt, —— und ganz vernich · 
tet. Die Marmorſtücke hat man in dad Maga— 
zin auf der Schmaneninfel gefhafft und den Sarg, 
ohne Infchrift darauf in ein an bie Safriftei ſtö— 
fendes Kämmerhen geworfen. Diefe feige Ents 
weihung wurde bei Nacht, in Gegenwart des 
fommandirenden Offiziers durch Soldatenhand 
begangen, nachdem einige Ordonnanzoffiziere bed 
Präfidenten und Lucian Murat die Stätte vorher 
befichtigt hatten. Die anflagende Grabfchrift iſt 
in Sıöden gefhlagen und jede Spur des Ber 
brechens und der Sühne, fo gut ald eö ging, be» 
feitigt worden. Ich habe died von glaubwürbi» 
gen Augenzeugen.* 

Amerika. 

Newyork, 24, Juli. Die Begräbnißfeier 
Henty Elay’d in Rewyork war, nad den end« 
fofen Schilderungen der Journale, eines der im» 
pofanteften Schaufpiele, die man in den Ber» 
einigten Staaten feit vielen Jahren gefehen hat. 


— — — — — — — — — — —— —— — — — —— 


Unter den Trauer» Devifen und Trankparenten 
mit benen die öffentlichen und Privatgebäude 
geſchmückt waren, befanden ſich einige ſinnreiche 
und ned mebr bpnerbolifche Infchriften. , Eine lau 
tete: „Ich will lieber gerecht fein, ald Bräfident !"; 
eine andere: „Schwarz verhängt jei der Himmel 
um ihn, beffen UAngedenten uniterblid iſt!“ — 
noch eine andere: „Staub zu Staub, aber Clay 
E nicht!" (Clay beißt im Englifchen: Thon, 
rede.) 


Tages: Öhiouif. 

* Nürnberg. 12. Auguft. (Unfälle) Ber 
Gürlertfobn Zaun. Hepfner von Brbenburg, 
Ser. Viechtach wurde in einer Sandgrube verfichüäte 
tet, — Der Sciiffoknecht Mid. Bayer vom Deberich 
bei Kelbeim flel im die Donau und ertranft, — Die 
Daurerdirau Paar Schmidt ven Günterd— 
bübl, Ger. Lauf, flug ihr 4 Jahr altes Andblein, 
Ratt ibm dad verlangte Brod zu geben, mit einer 
Baflerpätiche, wodurch die Hirnfhale und ber Halt- 
wirbrl zerquetſcht wurden und pad Rinb' nach 4 Tagen 
farb, Erf mac ver Beerdigung wurde biefer Bor- 
fall aufgevedt und »He Mutter verbaftee. — Gin 
Strafienraub wurde von einem unbelannten 
Burfiben am dem Welber Alois Baller von Laufen, 
Ger. Gberöberg im Walde zwiſchen Gralng uns 

| Brud begangen und biefer ſeinest Seldes von 5 fl. 
| berauft. 

| ? Bapreutb, 10. Auguſt. Die Landgerichte 
! Oberfranfens. und die Magiftrate der Stadte Bay 
| reuth, Bamberg und Hof find von’ unferer Menie- 
' rung beauftragt, ſaͤmmtliche Perfonen weiblichen Ger 
ſchlechte, welche ſich zur Ginfhaflung In ein Zwangt- 
arbeitöbaus eignen, nicht mehr nad Blaffenburg fon« 
dern im vie meu errichtete Amangsarbeittanfalt jü 
Klofer Ebrach liefern zu Taffen. 

Hfchaffenburg, 9. Auquſt. Im birfigen Lande 
nerichtöbegirfe wurde der ald früherer Lanptagdabger 
orbneter und Mitglied der Nationaloerfammiung zu 
Sranffurt befannıe Korfimeifter Dr. Müller von 
Damm zum Landrathe, und der Butdbeflger Frhr. 
v. Gmmingen zum Gıfapmann"gerräblt. 

Würzburg, 10. Auguf. Ale Landrathemit⸗ 
gliev für, die Gerichtebezitke Gemünden · Orb wurde 
gewählt: Phil. Hannewacker, Kaufmann ju Gemün« 
ben, als Grfopmann Ga. Hügel,” Gemeinbenorfteber 
zu Praffenbaufen ; für die beiven @eridiöbezirte Haß 
furt und @lımann: Privatier Zofıpb“ Baumann von 
Haßfurt, ald Erfagmann Holjbänvler Lotenz Gras 
fer aus Unterſteinbach 2og. Glimann. 

Yugeburg, 10, Aug. Zu Lanvrarhemitglienern 
unb beren Erfagmännern für Schwaben und NMeus 
burg wurden gewäblt auß ver Klaſſe der unmittelba« 
ten Stävte: 1) Stadt Augsburg: zu Lanprarhsahr 
georbneten: Privarier Etaſt von Stetten und erjler 
Bürgermeifter Gg. Bornpran; zju Grfagmännern: ber 
Babrifbefiger und Vorſtand ver Gemeindeberollmäch · 
tigten Leopold Vaulin und Banquier Bull. Heinrich 
v. Bröblid ; 2) Stadt Donauwörıh : zum Yanprath: 
ver Gold» und Silberarbeiter, dann Borfland ver 
Gemeindebevollmäcdtigten Mart Rinzfleifdh; zum Er⸗ 
fagmann: der Hanbeldmann und Magiftratörarh Jat. 
Grisp,. Bumm; 3) Siadt Kaufbeuren: zum Bande 
rath: Spejereihaͤndlet Briear. Notb; zum Grfag- 
mann: der Mporbefer und Gemeinpebrpellmäctigie 
Friedt. Wolfrum; 4) Stadt Kempten: zum Lande 
tatb: Buchdrucketr, Buchbänvler und Mag. -Marh 9. 
Huber; zum Erfagmann: der Kürſchner und Mag» 
Rath S. Wohliarı; 5) Stadt Lindau: zum Landr 
rath: der Kaufmann Joſ. Hyrenbach; zum Erfaße 
mann: ver Kaufmann Aug. v. Ruppredt; 6) Stadt 
Memmingen: zum Lanpraib: der Brofbänvler und 
Magiftratdrath Friede. Glauß; zum Erſahmann:t der 
Kunfimühls und Babrifseflger Zul, Röd; 7) Stan 


— — — 


meiſter Joſ. Weber; zum Erſazmann: ver f. Adro - 
fat und Vorſtand der Gemeludeberollmächtlgten Dr. 
Dar Griefmaper; envlih 8) Stadt Nörplingen: zum 
Londraih: der Beibbandbefiger Ulrich Rehlen; zum 
Erſahmann: der Buchhändler und Magifiratsratb G. 
Bed. ; 

Hegensburg, 11. Aug. Dat „Regensburger 
Zagblatı” berichtet: Die auf einem leichten Kabne 
unternommene Bahrt 3 junger Briten, ver Herren 
Mantflelv,. Gompie» und Thompfon von London nad 
Gonjtantinoprl, deren Anfunft vorgeftern erfolgte und 
deren Mbreife geſſetn Abenns um 4'/, Uhr ſtattfand, 
bat jahlreihe Schauluflige an die Donauufer und bie 
fleinerne Brüde gelodt. Das aus Wahagonyhol; ver · 
fertigte Fahrzeug, deſſen ſich die fühnen Söhne Al 
blond zu ihrer abenteuerlidien Fahrt bedienen, ift 25 
Fuß lang und in der Mitte etwas über 3 Buß breit, 
bat eine Außerft gefällige und elegante Bauart, und 
gleitet, vom zwei Ruderern in Bewegung geſeht und 
von dem Dritten der Meifenden mittelſt eines Fleinen 
Srwerrubers geleitet, pfeilfchnell auf ven Wogen da⸗ 
bin, Sein Gewicht it fo geringe, daß zwei Männer 
eb and dem Waſſer nehmen und ohne Mühe am eine 
andere Stelle tragen Tönnen, wie dies geſtern bei ber 
Abfahrt geſchehen if, um der flarken Strͤmung un« 
ter dem Durkfahrisjode der fleinernen Brüde auds 
jutweiden, 

Paflau, 11. Aug. of. Greiler, 33 Jahre 
alt, Häuslerefohn von Melerhalz, wurde wegen einrd 
in ter Gemeinde Iglbach verübten Bergehend bed 


i 
| 


| 


Neuburg: zum Lanbrath: ver rechtäkundige Bürger- | 


Jagdfrerels zu adimonatlier Geiängnifftrafe ner» 
urtbeilt, 

München, 10. Auguf. In Li Äger Hopfenhalle 
befindet ih noch ein im Jahre 1939 zu Markt ge» 
brachtet Hopfen, Der Magifirat ſtellt naher dem 
Antrag an die F. Megierung, die Abänderung br# 
$. 4 ter Hopfenmarftorbnung dabin zu bemerkitellis 
gen, daß alled Hopfenqut, welches über 3 Jahre 
liegen bleibt, als berrenlofed But betrachtet und vere 
äußert werben barf, 

MAbgebrannt: Am 5. v6, Mis. fam in ber 
Scheune bed Bauern 3. Mörh zu Gerolzhofen Feuer 
aus, wodurch dieſe nebſt Stallung ein Maub ver 
Glammen wurde und wobei auch 3 Srüd Rinboleh 
in dem Beuer umlamen. Der Schaden beläuft fi 
auf 1900 fl. Die Enifirbungsart ift unbelannt, 

i Brramtiwertliher Mebaftenr: @, Mener. 

* Dad Eyelorama des Miffifippiftromes, 
welded Mr, James Taylor aus Nem+Morf im gro- 
ben Marbbaudfaale zur Anfiht autfelle, Ik ein 
60,000 Dvavratfun haltendes Bemälde, bad und 
eine 4000 Meilen lange Girede ter Laͤndergeblett 
von Amerifa in allen ihren Eigenthümlichkeiten vor 
Augen Aellt, und dat und ſewohl die landſchafill 
ben Schönheiten, tie wunderbaren Naturſchauſpiele 
jener jegt fo aufgefuchten Welt, ald auch die riefen« 
bafte Entwidlung der vorigen Kultur anziehend und 
deutlich ſeben laͤßt. Es geſtattet und dieſes fchöne, 
gelungene Bild innerbalb 2 Stunden eine ſehr aus · 
gedehnte maleriſche Reife durch Getraide ⸗VBaumwol ⸗ 
len- und Zudet · Gegenden mit Flüſſen, Wafferfällen, 
Seen, pittoreaken Belöpartieen, Städten und übers 
haupt menſalichen Wohnplägen zu machen. Alle 
biefe, Ranvfhafttgemälbe erbalten eine lebendige Staf⸗ 
fage durch Menſchen und Thiere und bie verfähledenen 
Griheinungen, vie durch ibt Dafein bevingt find, „Das 
ganze Eyclorama gibt und ein Splegelbild der Na- 
turgeftalt und des Kulturlebens in bem ;reicherzeu- 
genden Welttbeile, deſſen jugendliche Aräfte von Jahr 
zu Jahr wachen, und wie Staunendwürbiges fle in 
der Gegenwart geſchaſſen, doch fünftigen Jabrbunder« 
ten nech’aufierorbenilicde Ergebniffe ihrer raflloß vor« 
mwärtd treibenden Thallgleit verheißen.* 








—— 


SDandels: und Börfenberichte. 
Ausbach, 11. Rus. Kern flieg um 2 fl. 12 fr. 
120 fl. 47 Ir. Mittelpreis), Walpen flieg um 2 fl, 
24 fr. (19 fl. 49 fr.), Korn flieg um I fl. 24 Fr. 
q 16 fl. 58 fr.), Saber fil um 10 fr. (7 fl. 25 fr.). 


(Kranffuri, 10. Meg.) Banl-Mftiem 1880, Syst Mer. 
SP, Hanbt. 747/, anbı 06%, Brlkt. 49", 2UApEL 
41a, 250R.:Rooje 115°, Su0fl.skooe 199%; air. Got, 
D- », 1960 b. . 101%, 468.0. 97"/, ap. D,AHöH-M, 
rar, 3a OL OD 09 Berh, Eilenb. „ Alt, Yu. 
Sri. Rogeb. Vr.Obl. 103; wärtemb. Shii 
d. Athe 161%, , Baplt. ditte 90’, bad. Sant. Dh 
MY, 50 Leeſe BY, Böllrkonie BU’: 
4m Ihalerskoeje d. Mibe. 34%, Arb.:MBilb.-Slerbbahmartien 
* Durmftädter God. veoſe 9A P, A. » Eovie 213 
2. en eh, we. 301 : yeln. 5801.,Rocie 

a: Ivan. Spät, ımi. 44 bell. 4b t Gertif. Pr! 
2’ pt, Aut. 6374, Disfonte 2 &, ‘ * 

Seld furs.) Yincien A. 9 Ya lt: Break, Belehrichän'or 

fr.; Rand Diasaten 


rer Ongl. Eoms 
‚peralns m. IL 58 Fi; Weib al Marcs il 3804; ren. 
REN RSRRT 
Neue Lonleb’er I. 11 6 kr 

Familien Machrichten. 


Ausmärts @etramte, Ri :dr. &. 
lein mit Fil. Jufina er dingen : Hr & Glenn 


Auswärts Getorben: Hr. Jeſebb Filippi, @l 
dengteger aud Rupferichmich in ag 8! — 


a — — — 
Auzeigen. 


Gasthof-Verloosung. 


Zu der Verloosung des &asthofes 


. 





zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 


geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
her dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
asfl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 
Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 
Pläne gratis. 
Ein Lehrling wird in eine Leblüchmerei unter billigen 


Brringnifien anzunchmen geſucht. 
Das Rähere in ver Ceped. b. Bi. 





Man wünfcht 2 Knaben von 11 wand 12 Jahren wih- 
end der Zetienzen auf 3 Wochen bei einem Herm Schul⸗ 
2 auf dem Lande gegen amgemeflene Bergätung unterjur 

agen. 


’ 


turhefflice 


Eine Blume 
auf bad Grab bed unvergeßliden 
W4444 


Warn Da dem Ted zu grob geweſen, 
Ber würde vom Deiner Brlöfung Ieient — 
Doch möcht’ ich willen, wie himmllſche Schaaren 
ih jemfeite vor graben Seelen bewahren; 
Ob dert and ein Mppellgericht 
Nach irdiſcher Art das Mecht Dir ſpricht, 
Und ob tra Himmels Munielpalität 
Uus groben Eubjeten ber Erde beſteht — 
F. A. 


Güter : Verkauf. 
Zu Uufteag dee Beflger des Gutes Mr. 80 und SI zu 
Sofrnbei, beichent ars F 
„einem meuerbanten Mohnbous mit Etallungen, großer 
Hofralih und Scheuet, dann aus dem Borfirecite zu 
10 Klofter Scheltkol,, . 
0 „ töcholj, 
2000 Etüf Wellen, Sowie 
„It Togmw. 70 Dezim. Medern und 
„» 4 „am malgenten Grumtfüden, 
mir Yadielbe dem öffentlichen Bertanfe, entweder im Gan— 
jen aber Aäsineile rs 
Hiryu wire Termin ou 
Mittwoch den 18, Auguft c. Nachmittags 2 Uhr, 
im Grhmannsberieriihen Wirtbabaufe zum Aug in Geflen- 
hof anberaumt und Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
Daf verzugsweiſe ber Ginzeinverfanf beabfichtigt wird. 
Weiter ſiad auch noch 
11 Zagw. 48 Dez, Grundwitſen zwiihen Beilhof und 
Mögeldarf, 
Im Ganzen aber geißeilt, in oder außer dirfem Termin zu 
veräußern. 
Märmberg, den 10, Mugufl 1852. 2 
Grriishalter und Rear 
" Bagleır 





Anzeige und Empfehlung. 

Mit dem Henitgen verlaffen wir die bisher im Belip at 
Habe Wirtbichaft im Banjingershöfhen (Denglasböhle) und 
übernehmen tie MWiribichaft zum „Yalskebruter" im der Tür 

alle am Dbflmarft, was wir Niemit tem werehrlichen 
Beiuhern unierer früheren Wirtbichaft fowehl, als amd dem 
rg Geiammtrublifum zur Anzeige bringen. Danfıad 
ür die Bewelie von Woblmollen, weiches uns in unierer frü« 
beten Dlethſchaft je Theil wurde, bitten wir auch im mujerer 
neuen Wirthſchaft um gütigen zahlreideen Auferuch und, ine 
dem wir uns ber verlaflenen Rachbarſchaft zu fermerem ge— 
neiotem Weohlmellen angelegentliht empfehlen, bitten mir une 
fere jenige Rochbarſchaft mm licheselle Aufnahme in ihre 
Mitte und um gätigen Beſuch unferer neuen Wirſhſchaft. 
Wir merben und beftreben, auch bier die Bufriebenheit ber 
uns Beehreaden zu erwerben. 

Nürnberg den 11. Auauſt 1552. 

Ichann Erieprih Bed neh Ramilie. 


WohnungsBeränderung und Empfehlung. 
Def ib mein bieheriges Haus in S, Mr. 1470 der Mänjr 
gafe verlaffen und dagegen mein zen erfauftee 8. Ar. 1478 
der vorbern Berfichlagergaffe bejoarn habe, bringe ih einem 
serbriiben Handeldfante, ſewle Freunden und Ber 
fennien aumit jur ergebenem Anzeige, . 
Meiner bieherigen Nechberſchoft für die vielen Bemelie 
won Wehlwellen tanfend, bitte ich die newe um- freundliche 
Wufuahme in ihre Mitte. Grgebenet 
Rürnderg, den 11. Auguſt 1852. 
@g. Br. Betritic, 
Toroler Olodengießereibrfiher. 


Ligarren, Kauchtabackt und Tabacblätter 
find im aflen Serten em gros mub em detail zu haben hei 
Joh. Demier’s Sohn, Gottliech, 
Mürnberg 
neben der Hauptwache. 

DIESCTERLCCHLCOOBLOCCESLOcE 
Musikalischer - Verein. 


Donnerötag den 12. Auguft bei günftiger 
Witterung 
Production 
auf dem 
Dutzendteich 
Anfang & Uhr. 
Der Borftand. 


—— — 


Belvedere. 


Heute Donnerötag, den 12. Auguft volftändige 
Negimentsmufit. 

Abends brillante Beleuchtung und Abrennen werihichen 
men farbigen Fenerwere, 6 label biegu eim verehrliches Mer 
fammtpublitum zu zahlreichen: Beſach mit tem Bemerken höfs 
fichft ein, dag Arkermann ter Amtritt geftattet if; auch iR 
für verfepiedene Speiſen und Getränte beiens geforgt. 


Gntrde nach Belieben. 
4 Neingruber. 


Eontumazgarten. 


Heute Donnerstag tem 19. Maguft mufifaliihe Dre, 
duftion mit Beleuchtang bes Warlene, 2. ergebenf 


einlabet ben 
Haus = Verkauf. 


Is der Hauptſtraſſe ber Votſſadt Weftenhot, im der Mühe 
des Erittieribores, ih ein im befien Bouſtaude beänblidre 
Hans mit Barterre-Röumlichleiten und Hofesum, welchte ſich 
für jeres offene Geſchaͤft elgmet, billig zu verlaufen. Mus 
fanft wird ertheilt burdh 

3. 3. Bteifier jum., 


Gommilhiendr. 
L, Ar. 191 Wolerficafle. 











mes“ THR RICH STOCKED 


NAGAEIN OR ANTIOUTTIES 


OF ALL KIND 08 


JOHN GOESS, 


BE Nuremberg. 8 . TE 
ö 20 kamen Hänte = J— 
is to be best recommanded to travellers 


for inspection; objects of this kind and 
that of art will be bought and sold cash. 
——— 


BEE” Dos reichhaltige "SE 
Antiquitäten - Cabinet 


von 
JOBANN GOESS, 
Nürnberg, 8. Pr, en innere Zaufer: 


ane » 
wird biemit allen * Reiſenden zu güti- 
gem Beſuch beftens empfohlen und werden 
Dajelbit alle in 
das Antiquitätenfach einfchlagen: 
j den Gegenftände 
insbefondere Kunftartifel zu annehmbaren 
Preifen verfauft und auch angekauft. 


Hand: Verkauf. 

Gin Borber, und Mittelbans gana malfiv von Dnaber 
Beinen gebaut, mit mehreren meternen Zimmern te, Barterrew 
Röumlicpfeiten, Holranm, Mofler, Keller nad Gewölbe, für 
eine en gros Handlung ober Hopfengeihäft Ad elgnend, im 
der Nähe der Boh liegend, ift billig zw verfaufen. Wusfanft 
eriheilt bie Erped. d. Bi. 


Auzeige 
Gin tüchtiager Mufler breobfichtigt, Unterricht im Alanier- 
fielen and ver Dieline zu erteilen und wünfdt bie Echäler 
enzunehmen. Dur eine leicht faßliche Meſhede bofft er Die 
ihm amnverirauten Echüler bald ausınbılden und bittel desr 


balb um geneigte Perüdficligung, Nähere Musfunft eriheilt | 


bie Ctpeditien d, Blattes, 


Anzeige 
Um tem Wunſche bewerchrier Eltern am eutſprechen 
eröfinel Untergeihneler mit dem Menat Eertember einen 
neuen Lebtfure tes Tomjunterrihis uad empfiehlt ſich zu Str» 
neigter Thellnahme ganz ergebraft 
Anton Rleining, 


Rene Gaſſe 8. Ne. 1178 
Hands PRerfauf. 


Dos Haus 8. Mr, 471 in ter oben Echmitigofle, If 
tglich aus freier Somd zw verkaufen, und fann eu ſegleſch 
beioarm werten; näbere Ausfanfı wirb eriheilt in Tu. Mr. 1261 
der Zirketfhmintagofe. 

Anerbieren, 

Ein auf Univerfitäten gebildeter Mann, der außer 
alten Sprachen, Fraͤnzoͤſiſch, Englifh und Ralieniſch 
verſteht, wünſcht gegen fehr beſcheidene An« 
fprücde Irmanten zu unterrichten ober auf Reifen 
zu begleiten. Frankirte Unfragen mit Z beforgt bie 
Exped. det Blatted, 


Kapital⸗ Geſuche. 
400 fl, 1200 fl. uud 2000 A. werben zur Ceſſtrung gegen 
gerügende Eicherbreit zu entnehmen geinct. Gteiällige Cfier 
ten mit A. K. bezeichnet mimmt bie Örp, d. Bı in Gmpfang. 


— Ein Kellnerburfche wird ſoglt lch anzunehmen gefucht. 
Näheres durch bie Etp. d. Bi 


Zu miethen arſucht wirb ſegleſch ein geräumiges ganj 
Itodıenes Gewolte auf ber Letenzet Erite, Näberes im ber 
Giper. de. 


Es ſuacht ein amswärtines folibes Rrawenıimmer auf bie» 
figem Plope als Jungier eder bei einer Famille zur Unter 
Aagung Der Hausfrau bald möglihf ein Unterfoumen. När 
beres durch bie Cip. d. Bl. 


Ein Sfribent, welder feit firben Jahren bei einem 
tal. Lontgeticht zum Mftmiren umb Mumbiren zur vollem 
Auftiedenheit verwendet wurde, ſucht folort anderweltiges Ins 
terlommen, ag Offertea mit Chiffre A. K. bezeichnet, 
befergt die Ep. d. BI, 


Zu verfaufen iR billig Katten · Maculatur. Näheres 
in der Etped. d. Bl. 


Zu vermiethen if am eine Aille Familie am Ziel Als 
lerbeiligen in der Nähe dea Obfimarlies auf ber Sommet⸗ 
felte gelegem, die I. Etage, beſſehend aus 5 Piegen und allen 
mweitern Beauemlichlelten, 

















Verloren murte am vwergumgemen Montag im Theater 
(Barterre). eder auf dem Wege vom Theater in de From 
nengaffe ein ledernes Gigarrrmetul. Dem Binder wird eim 
gutes Doncenr zugefichert, Näheres datch db. Erp. b. BI. 


Zu vermiethen ERTL ein jebe iden mäblirtes 
Blmmer nebft Allor in elmer ſchoͤuen Rage, 8. Mr. 59 Karläirafie. 


ehr billig zu verkaufen if eine Meine Drehbant, 








Angefonmene Fremde vom 10. Hug. 

(Notke Meh ) Er. }. 9. Yrinz Laitpeld v. Baletrn Dar, 
v. Epeitt, Hpim. m. Abi, v. Wehner, Wafor, Wepfet Hptm., 
Pepl, Stabeoudit., Krank, Dberfrlege-@emmifl, Dr. Dept, 
Etabaargt, Bitter d. Schulte5 ⸗Aechberg. Oberft a. Made 
Srai Laflell a Rürenbenf. Meherzacer, Ganjleirir a. 
Goftell. 9. Grabemwein Priv. a Aarau. Räbel a, Mrapebg,, 
Beifin a, Dredn., Scheltee a, Gebly, KAüte v. Kuers, 
App Rath a. Mgdebg. Lelpen, Reg-Erer., Ttepp, Guteb 


a Gobly. Trifte, Zuflze. a. Mgtebg. Yungmann‘, Meat, 
a 


(Dair. Hol.) Kürfin Oritingen-Epielberg a. Dritingen, 
Fehr. u. Sedenderfi, General a. Eugenubm. ©. Haymmarle, 
Legat Naih a, Gomkonz. Bäder, Holger Mn. a. Drmilit, 
Toll, Branfe a Dratm, Pehmtahl, Bhilipvi o. Brmm., Rent 
Bachmann, Dir. a. Mahn. Borpeimanı a. Weibiafien, 
Brauß a. Elberſd, Kflte. Nie. Mardın a, Hmbg. 

Wir. Hof) HH. Graf Barforjy a. Ungarn, Bar. », 
Lupow a, Cleve Wendt a. Berl, Gtoder a. Iusbrad, 
Dürbıg a. Ehmelnft,, Aflke. 

(EStrauf.) HH. Mad a. Urempiug, Müller a, Prog, 
Berger a. Gobl,., Eupnig a. Bıflt, Ehul; a Trmbi, 
Diorgenibal a. BresLl, Dreyer a, And, Meyer a. Piorihe,, 
Dal a. Hreibenbm, Böhm a. Echw Gmänr, Dpiling a. 
Detſt, Schühe, Groſch a, Mubla, Borsemann a. Umfrrb,, 
». Born a, Ermn, Mr. Hast a. Rio be Ianelra, Afe, 
Mr Durgäropst. Arhit, a Mandet Kunde, Zi a, Bpip, 
Morgentbsl a. Brest, Gafhalter. Dertel, Wer, Dir,, Deriel, 
Priv. a. Dissen Etmidt, Gamd. a. Tergau. 

(Bränt, Hof.) HH. Gahn a. Hmbg, Wirkel a. Berlin, 
Diffenberg a. Belt, Küte, 

Kronprinz. j Gotenh) HH v Gteiemelli, Pralt, a 
Rosbg. Hofimonz, Am. a. Chewu, Mörentider, Yriv a. 
Sringe. Echmalbafer, Buchhtir a. Mastg. Näberer, BEN, 
a. Bairth, Demofer, Schauſp. a. Mnın. 


Drudfebler- Berichtigung. 

In dem aedrigen Blatte if in dem. Artitel „Nürmbera*, 
vie Rene Wündener Zeitung betreffend, beim Umbrechen des 
Eopre In der Draderei eine Zeile werboben merken, wedurch 
der Juhalt des Wrtitels mämglich gellört id. Die dritte Belle 
des Artilele follte om le der neunten ſtehen und das 
Dort „erfahren* im der bien Beile if im „erfahre — 
abjuändern. 








Nachtrang. 

Wäürzburg, 10. Auguſt. Die Nachricht von 
einem in Orb audgebrocdenen Biaude beſtätigt 
fib leider in einem fchaudererregenden Umfange. 
Wir erhalten heute Nachricht von dort, bid zu 
deren Abgange bereitd 70 Gebäude in Aſche 
lagen; 200 Kamilien find ohne Obdach und bie 
Nord ift gremgenlod. Heute Mittag ging 
Hr. Breistnonteneher Dr. Bucher ald k. Regie 
rungsfommiffär in Begleitung eined Bauverftän- 
digen von Aſchaffenburg dahin ab. 

° Aus Baben, 8. Aug. Die nah Et, Peter 
verurtbeilten Geiftlichen weigern ſich ibre Strafe 
anzutreten und mollen lieber mit ihren @emeinden 
zum Proteftantiomus übergeben, als ein Werk 
Kos in ber Hand der befannten ultramontanen 

artei zu fein. 

Fr Paris, 8. Aug. Der „Moniteur® veröffent- 
licht heute zwei Defrete, die allgemein überrafcht 
baben. Diefelben geflatten nämlih 15 der am 
10. Januar verbannten Er-Rerräfentanten die 
Rückkebr nah Frankreich. 8 berfelden: Thiers, 
Duvergier de Hauranne, Greton, Ebambelle, de 
Remufat, Fuled de Lafteprie, General Raider und 
Antony Tbouret befanden ſich auf der Lifte der 
zeitweife verbannten und bie übrigen 7: Michel 
Renaud, Eignard, Holy, Theodor Bac, Belin, 
Beſſe und Milot waren unter den aus Krank 
reich andgewiefenen Repräfentanten. Die fieben 
Letzteren fowie A. Thourel und General Laidet 
gehören der Montagne an und die übrigen 6 find 
die Gührer der eifrigen Orleaniften. 

Welche Abſicht die Regierung ded 2, Dezem ⸗ 
berö bei der Begnabigung biefer Männer pe 
läßt ſich nicht leicht erfennen. Man verfihert 
zwar, baf den Defreten des Moniteurd Erklärun—⸗ 
gen vorbergegangen find, fi in Zukunft richt 
mehr mit veim zu befcbäftigen. Dieſes ſcheint 
jebod nur eine reine Vorausſetzung zu fein, da 
Mönner wie Antony Thouret, Joly, Ereton, 
Ebampelle, Jules de Laſteytie, General Laidet, 
gewiß einer Regierung feine Eonceffionen gemacht 
baben, die fie weder halten wollen, noch fünnen, 
Viel näher liegt ed anzunehmen, daß man obige 
Männer begnadigt bat, weil man fih den Schein 
der Milde geben will und dabei folbe gewählt 
bat, die, ohne gerade fehr gefährlich zu fein, 
doch zu den eifriaften Begnern Louis Bonaparted 
gehören, wie z. B. Thierd, Duvergier de Haus 
ranne, Ereton u. f. w. Die Rückkehr der orlea- 
niftifben Führer fol bei den Bourgeoid, die der 
Montagnarde bei dem Bolte Sympathien erregen. 

Ob die Nepräfentanten die ihnen gewordene 
Gnade angenommen, ift nod nicht befannt. Man 
glaubt jedoch, daß fie nad Franfreih fommen 
mwerden; einer derfelben, Theodor Bar, ein fehr 
gutmüthiger Montagnard, but nie nach dem Aus⸗ 
land geten müffen. Er fand blod pro forma 
auf der Lifte. 

Bis jept hatte ber gute „Moniteur® noch 
fein Sterbenämörtchen Über den Vertrag der hl. 
Alianz geſagt. Heute öffnet er endlich feinen 
Mund, um Brantreih fund zu thun, daß der 
Lloyd ‚in Wien den Bertrag für unccht erflärt 
babe und gegen die Behauptung proteftire, daß 
Oeſtreich die Abſicht babe, fich in die innern An— 
gelegenbeiten Frankreichs einzumiſchen. Das 
„Morning Chroniclke“ fährt jedoch fort, den von 
ihm gebradten Mertrag für echt zu erklären. 
Seine letzte Erklärung bat unfere biefigen Uns 

läubigen auch fbon zum Theil befehrt und man 
ängt an, an eine Sadıe glauben, die, wenn auch 
ſeht ſchwer zu beweifen, boch mehr, ald wahr 
ſcheinlich if. 





Drud und Berlag von W. Tñmmel in Nürnberg. — Erpeditiondlokal B Nr, 544 am Nathhaus. 


Rn. A * er 
XIX. Jahrgang. 


Fränkiſch 


Nürnberg, 14. Auguft 1852. 





er Kurier. 


(Mittelfeänkiiche Zeitung.) 


* 


Wummer 3. 


Samstag: Enfebius. 











bon’fhen Buches: „La revolution seciale démon- 
tree par le con 
in ben legten Tagen die Zeitungen gebracht ba» 
ben, nachzutragen, Es iſt leßthin in diefer nr 
tung von Brüffel aus fon ermähnt geweien, 
daß dieſes Buch bri den Varteigenoſſen Miäfal- 
len erregt babe. Dieſes Mißfalten bat jedenfalls 
feinen Grund darin, dag Proutbon dem Staates» 
ffreih vom 2. Dec.- das Wort redet und daß er 
mit feinen Hoffnungen an den Etaatäretter 2. | 
Napoleon anfnüpft und von ihm erwartet, daß | 
er die „Nivellirung ber Mlaffen, die Emanzipa« | 
tion des Profetariatd, die freie Arbeit, den freien 
Gedanken, das freie Gewiſſen und das Ente al | 
ler Autorität® fchaffe. Es mag wohl fein Menfch 
von Grundfäßen mit den Unfittlichkeiten bed 2. 
Decemberd und der Zeit nach demfelben zu thun 
baben, auch if Niemand, der nicht wüßte daß 
8, Napoleon nur notbgedrungen dem Sozialid- 
mus die ganze Hand reihen wird, um ibn dann 
wieder ald Mittel zu feinen Zmeden gebrauchen 
zu wollen. Wenn wir nun troßtem einige Etelr 
len aus diefem Buche mittbeilen laſſen, fo ge 
ſchieht es deßhalb, damit wir ein getreues Bild 
des Geifted, der im Buche weht, geben, und des— 
bald, weil in diefen Stellen nadgemirfen ift, daß 
im perialiflifhe und abſolutiſtifche Gelüfte in 
Frankreich feinen Boden haben und mur zum 
Untergange ihrer Träger beitragen fünnen. 
Proudhon's Buch finder viele Lefer, Es | 
enthält ein eigenes 2. Napoleon gewidmeted und | 
überfchriebened Kapitel, um deffen willen ed viel- 
leicht, fo auffallend died Mingen mag, vor den Ras 
voleoniſchen Eenforen am ebehen Gnade gefun- | 
den hat. Schon deßhalb ift es michtig, von ihm 
Notiz zu nehmen. Wir zieben einige Etellen 
aus. Proudhon beginnt bamit daß er fih das 
Recht zufpricht, Über die gegenwärtige Gewalt 
feine Meinung zu fagen, da es unnüß wäre, ge- 
gen oder für zu fchreiben. Gr bat mit ihrer 
Gründung nichts zu Schaffen gebabt, fann baber 
wie Pilatus feine Hände in Unſchuld waſchen. 
Er mil 2. Napoleon die Zukunft offenbaren, will 
ibm fagen, welches Mandat, welches Loos er hat. 
8. Ropeleon mag ihn dann Lügen firafen, mag 


ibm frei, aber „auf Koften feiner Seele. „Re, 
Napolieon — fagt Proudbon — hat ein Man— 
‚dat, und ein um fo gebieterifcheres, als er es 
fih gewaltfam zugeſprochen bat. Sennt er eö? 
In feiner Rede zur Eröffuung des gefeßgeben- 
den Körperö gibt er zu verfiehen, wenn bie Par— 
teien nicht artig wären, würde er fih zum Fair 
fer machen, fonft begnüge er ſich mit dem Titel 
Präfident. Was Prinz! Sie wiffen nicht ein- 
mal, was Sie repräfentiren, dad Kaiferreich oder 
die Republik? Sie haben das Labyrinth faum 
betreten und ſchon den Faben verloren? Wie 
fönnen Sie denn boffen ten Winotaur zu belie- 
gen? Hüten fie fih, daß das Blut ter Mär— 
ſyter vom 2. Dec. ſich nicht gegen Cie erhebe. 


Es märe freilich möglih, und aud Das muß ich | herrfcht aber regiert midht. 


n 
Droudbon’d neueſtes Buch. | 
Wir haben noch eine Erörterung ded Proud» | terliegt. 


die eine neue Hera eröffnen. Auch fie find Gübn: - 
d’etat du 2 deremhre,- wie fie | 


dem unmiderrufliben Ratbfchluß trogen, das ſteht 


fagen, daß 8. Napoleon, auch? wenn er feinem 
Stern folat, vor Vollendung feines Werks uns 
Das ift das gewöhnliche Food Derer 


opfer, die Rabe der alten Intereffen und ber 
alten Ideen verfolgt fie bi auf den Tod. Das 
Volk, dem fie dienen, erbebt fib nicht zu ibrer 
Rettung, je mebr es erlangt, deſto unbanfbarer 
it ed, In diefem rauben Handwerf des revo- 
Iutionären Apoſtolats muß man gratid arbeiten 
und oft mit dem Vermögen noch fein Blut bin- 
geben. Pber was ift beſſer für ein Staatshaupt, 
durch das Eiſen Ravaillacd oder Guillotin'é 
den Tod eines Märtyrerö ober den eines Reaf- 
tionärd ju ferben? Um einem Menfhen das 
Horoffop zu fielen, muß man feine geſchicht⸗ 
ſiche Bedeutung und feine Neigungen kennen. 
Beide Elemente zufammen bilden fein Ge— 
fbid. Was ift nun Ludwig Napoleon vom 
Gefichtäpunfte feiner hiſtoriſchen Bedeutung ? 
Er iſt wie fein Odeim, ein revolutionärer Dic- 
tator nur mit Dem Unterſchiede, daß der Erſte 
Gonful die erſte Phraſe der Revolution ſchloß, 
während der Präſident die zweite eröffnet, Wie 
tann Derjenige, der durch den revolutionären 
Pact von 1848 zum Präfiventen der Republit 
gewählt wurde, der mit Hilfe desſelben Pacts, 
obgleich er ibn bid auf den letzten Zettel zerriß, 
und auf den Grund mongrchiſcher Eomplote ſich 
auf zebn Jahre zum Haupt berfelben Republit 
wieder wäblen lief, wie fann der fein Princip, 
fein Recht, wenn ich fo fagen darf, feine eigene 
Legitimität verleugnen, ein Mann der Gontreres 
volution fein? Er wage es! Nein, Ludwig Na— 
poleon trägt nicht nur auf Stirn und Schultern 
dad revolutionäre Zeichen, er ift der Agent einer 
neuen Weriode, er drüdt eine höhere Formel 
der Revolution and. Denn die Geſchichte ftebt 
nicht ſtil und wiederholt ſich nicht, ebenſo wie 
das Leben in den Pflanzen und die Bewegung 
im All. Mas ift num dieſe Formel, an welde 
jeßt die Reihe gefommen fcbeint, und was reprä- 
fentirt Ludwig Rapoleon? Iſt es bie honelte, 
aemäßigte, befonnen progreffioe, rationell demo⸗ 
fratifche Nepublit, wie fie nah dem 24. Febr. 
berrfchte? Ludwig Napoleon hat ja ihr Monu- 
mext umgeflürjt, er verfolgt überall ihre Ber- 
tbeidiger. Wozu brauchte er font am 2. Der. 
Gavaignac zu verhaften? Er bätte zu ibm ſagen 
müffen: General, vor drei Jahren übergaben Sie 
mir dad Steuer der Republit. Ih arbe es in 
Ihre Bürgerbände zurüd, naddem ich die Noya- 
liſten verjagt. Rufen Sie den Rationalgerichte- 
bof zufammen, ich werde ihm Rechenſchaft neben” 
Iſt es die comftitutionelle und Bouraecid:Mor- 
nardie? Dann fage ich zu Ludwig Napoleon: 
Zurück! nicht Sie haben dieje Eivillifte auszu⸗ 
geben, fondern der Braf von Paris. „Da ie 
den Gontract nur verlegt haben, um- ven Status: 
quo berzuftelen — fort mit Ihnen!» Die Bours 
aeeifie will ibre Geſchäfte führen, »fie will die 
Gemalt nur für fi, fie erfennt dem Staatd- 
haupt nur die Autorität zu, die fie ibm feloft 
zumißt. Ihr Grundfap if befannt: der König 
Breilih wirt, es 


! fie ausüben. 
| der Gefchichte fortwährend als Befiegte. 














nen nicht an Rekruten feblen, wie ber ehren⸗ 
mwertbe Hr. Demind, der vor dem 2, Dec. Can- 
bidat der monarchiſchen Oppofition mar und jeht 
ein ie gr des Elyſée if. Diefe Leute, welche 
für Sie ſchwören, verfennen den @eift ihrer 
Kaſte. Die Dourgeoifie grollt Ihnen, fie trennt 
fih immer mebr von Ihnen, ed wäre abfurd, 
wenn Sie ihr Repräfentant wären, Oder etwa 
die Monarchie, die legitime? Dann Pla für 
den Grafen von Chambord! Sie find nicht der 
König, Sie find der Ufurpator. Heinrich V. gibt 
ed Ibnen deutlich genug zu verfteben, wenn er 
feinen treuen Dienern und Unterthanen befieblt, 
Ihnen bei Allem, was Sie gegen bie Revolu— 
tion thun, bilfreich zu fein, Ihnen aber nicht den 
Eid zu leiten. Oder dad Kaifertbum? Man fagt e# 
und dieRegierung gibt fi) dad Anfehen, ald glankte 
fie e8. ber, ſage ich, feben Sie ſich wohl vor! 
Sie verwechfeln Ihre Tradition mit Ihrem poli« 
tifchen Mandat, Ihren Tauficbein mit Ihrer Idee, 





| Eine Erabition, fo populär fie fein mag, iſt feine 


lebendige Kraft, ift eine Gefahr, wenn fie nur 
auf eine Dynaftie Bezug bat und fib nicht mit 
den Tendenzen einer Epore verſchmilzt. Man’ 
fann mit ihr Die Gewalt erflimmen, allein micht 
Darum erfcheint die Tradition im 
Bläube 
unferer Väter, Sitte, Gebräuche, Worurtheile, Zur 
enden und Laſter unferer Väter, es ift mit euch auf 
mmer vorbei. Und bu, bober Kaifer, bleibe auch 
du auf deiner Säule, du würdet deine Taille 
verlieren, wenn du berabfteigen wollte. Woran 
find die Stuart’, die legitimen Könige Schott» 


| land und Englands, gehorben? An ihrer Blan- 


bendtreue und ihrer Tradition. Warum wird 
—— V. nicht nach Frankreich zurüdtommen ? 
eil er nur das Monument einer Tradition iſt 
und fein will, weil er den Faden der Feen ver 
loren, weil er feine geſchichtliche Funktion, fein 
Mandat hat. Nur die Wappen feiner Vorfahren 
fennt der Abfömmling Robert des Starken; er 
weiß nicht, 'taf fie neun Jahrhunderte lang die 
Häupter der Revolution waren; er weiß nicht, 
daf fein Ahnherr Hugo Gapet, mit dem die na⸗ 
tionale Konftituirung und der Berfall bed Feu⸗ 
dalidmus beginnt, ein wahrbaft legitimer König 
war, während Ludwig XIV, umd Ludwig XV, 
welche die fonftitutionelle Bewegung unterbraden 
und Farl X., der ihr Schranfen ſetzen mollte, 
die Legitimität zu Grunde richteten, Heinrich V. 
ift das frangöfifbe Königtbum in feiner leßten 
Unbußfertigkeit. Und womit denn ein Raiferreich 
f&boffen und Rügen? Man fagt mit der Yrmer. 
Alen Refpet vor dem Soldaten, aber ber mo- 
derne Geiſt widerftrebt diefem Einfluß. Napo— 
leon felbft, ver nur Kaifer dur die Armee war, 
der mit ſolchen Erfolgen fo-viele Legioneu mas 
noeuvriren ließ, erfubr ed. „Sie wollen nicht 
mebr*, fagte er am Schluß feiner Laufbahn. 
Die Urſachen der Schwähung des Kriegägei- 
ftes, die felbft bei der frirgerifchften Nation und 
unter den günfiigften Umfländen gegen ven 
Kaiſer Recht batten, find jept noch viel mäd- 
tiger geworden. Ohne die Illufionen des Frie- 
I denscongreffes zu theilen, fann man zweifeln, ob 





* Das Brimm'fhe Wörterbuch ein proteflantifchen! Die deutſche dad Furchtbarſte verlegt, 


Da ber Gouverneur den Bewohnern erſt vor Kurzem 


Bolksballe Hält dad Grimmſche Wörterbud nicht für ein deutfchenatior | 
n ales, fondern für ein burbaus proteflantifhes Werf, vor dem fle mit 
folgenden Worten warnt; „Es ſcheint und fehr wünfhendwerrh, daß wir Kar 
tholiten in der Ausarbeitung eined großen deutſchen Wörterhbuchs den Broteflan« 
ten auf dem Aufe folgen, Vielleicht wird ber Boromäusverein dieſe Aufgabe | 
ind Auge fühlen, @inflweilen möge es genügen, bie Katholiken, denen ihre Me= | 
ligion am Herzen liegt, vor diefem Grimmicden Werk gewarnt zu haben, durch 
deflen Anſchaffung fie die Hetaubgabe eines kathollſchen Wörterbudye erfchmeren | 
und zualeih in den Bildungsfreis ihrer Bamilie eine derjenigen Giftquellen lei- 
ten würden, welche infofern die gefährlihften find, ald le unvermerft und afle | 
mälig in unreifen @elflern dus Licht ver Wahrheit außlöfchen.“ | 
— — J 


* Aus Smyrna, etwas „binten in ver Türkei,“ berichten die Tr. 3. und 
A. 3. von folgenten unglaubliden Attentaten der Thier» auf die Nenſchenwelt: 
In Bourla, Cetme, Mlazata, Samos haben fh ungeheure Schwärme Heu | 
fhreden nierergelaffen und bis jegt ziemlichen Schaben angerichtet. In Bourla 
allein find gegen 5000 Geniner Weintrauben vernichtet. Ginem Säugling | 
wurden von den Heuſchrecken die Oberlippe, Nafe und Obren abgefreſſen. Hier 
hatten wir von großem Glück zu fagen, dab der heſtige Nordwind dieſe Landel - 
geißel im dad Meer lagte, und nur unfere Gerurbdorgane einige Xage zu leiden 
hatten, Aus Adalia wird und ein furchtbares Unglüd berichte, Gin würben- 
der Wolf fil am 7. dieß Abenda in dus Städten ein, flürze auf den 
Mearft, bif mehrere Verſonen und eilte, durch das erhobene Geſchrel werfcheucht, 
nah den Gütern. Der Geibenernte halber faltefen in einem dieſer @ärten 


alle Mafien hatte abnehmen laffen, fo befanden ſich die unglüdtihen Bebrängten 
obne alle Vertbeidlgung. Der Wolf, auch vom dort verſcheucht, fiel in derſelben 
Naht neh in reine Schafheerde ein, töptete 85 Schafe und verwmundete 75. Erſt 
deb folgenden Tageb gelang ed ven vom Gouterneur bewafſneten Bewohnern, 
den Wolf zu erlegen. Die Berichte eines dortigen Arztes über bie Berwungun - 
gen find entſ⸗glich, daß Gräßlichſte bei diefem Unglück if jenocd ver Umfunr, 
daß einige der Verwundeten bereit an der Tollwuth geſtorben find und bie 
Berölferung des Städtchens nunmehr in ver größten Angſt ſchwebt. 


* Mmerifaniiche Blätter erzählen von dem zum Mräftventichaftäcanbibate 
ermwählten General Pierce folgende Unrkoote: In dem heifeflen Kampfe vor 
den Ihoren ber meilcanifhen Hauptſtadt eilte Gentral Mierer, nachdem er bie 
ihm argenüber geflanbenen Regionen in bie Blucht geſchlagen, zur Unterftügung 
bed General Bereiier Smith berbei, der an einer andern Stelle vom einer Leber» 
macht der meficanifhen Truppen bart bedrängt war, General Smith war jün- 
ger im Mange old General Pierer Lehterm Rand baber das Obereommanto 
zu. ſobald fle zufammentrafen. Bel ver Ankunft von Pierce entipann fl fol- 
gende furge Geſpräch: Pierce: „Beneral Smith, was kann id für Sie thun ?* 
Smitb: „Kommanbiren.* Biere: „Haben Sie einen Plan für den nächſten 
Augenblick?“ Smith: „Ich batte einen Plan — doch jegt habe ich blos Ihren 
Befehlen zu geboren.” Pierce: „Ih befehle Ihnen, Ihren Vlan autjuführen, 
und mir eine Stelle anzumeifen, wo ich guten Dienft Teiften kann, Ich will 
Ihnen zeigen, daß ih fo gut unter Ihnen fechten kann, ald Eis unter mir ger 
fochten haben.” Gmitb: „So veribeivigen Sie jene Hachenda.“ Mirror zu ſel⸗ 


mehrere hundert Perfonen im Breien, und leiter wurden 128 von Ihnen auf | nen Truppen: ‚FRechts in vie Blanke, vorwärts, marſchle 


‚on felbft, wenn er jeßt Tebte, etwas Anz 
BE als ein Pampriciere oder ein_Ghangar- 
sier. wäre, Eben fo fehr und vielleicht noch mehr | 
ald das übrige Eurova ift Kranfreich mit feinen | 
Moriaden getrennter Induftrien, feinem jerfüdel» | 
ten @igenthum, feiner bedürftigen, aus der Hand 
in den Mund lebenden, arbeitfuhenden Bevöl- 
ferung, die. felbft für die Veribeitigung ihrer 
Freiheit fi feinen Augenblick ihren Arbeiten ent- | 
iehen kannz dieſes Frankreich iſt gegen das 
Baffendantmert auffäffig gemorben. Die Bours 
neoifie, die Mitteltlaſſe, das Wolf felbit wird der | 
Uniform mebr und mehr abgeneigt, nur der Prie⸗ 
fler fraterniſirt noch mit dem Soltaten. Das 
Band rechnet aus, wad ed ihm koſſet, und wartet 
nur auf eine Gelegenheit, diefe feine Kinder an 
ihren Herd zurüdzurufen, Wer da das Unnüße 
des foldatifhen Schußed bewiefe, hätte das Kai⸗ 
fertbum befiegt. Weder tas Kaifertbums noch 
die conftitutionelle oder legitime Monarchie, woch 
die Republit. der Mäfigung und Tugend liefern 
alfo der Regierung des 2. Dez. einen Eriftenz- 
grund. So muß man denn ſchließen, daß der 
2, Dez. das Eignal eined Schrittes vorwärts anf 
der revolutionären Bahn und daß Ludwig Na- 
poleon der General if. Will er ed fein? Weiß 
er ed? Vermag er die Bürde zu fragen? Das 
mird die Zufunft lehren. Gegenwärtig bandelt 
es fib nicht um die Neigungen und Bübigfeiten 
des Subjefts, fondern um feine Bedeutung. Die 
Bedeutung aber ded 2. Dez. ift, die Geſchichte 
bemweift ed, die bemofratifhe und foziale Revo» 

lution,* 


Deutiche Staaten. 


* München, 12. Auguft. Der Aftuwar Ant. 
Eder zu Deggenborf wurde on das Landgericht 
Regenflauf und der Aftuar Anton Part zu Res 
genftauf an dad Landgericht Dragendorf verfeht; 
der Pandgeritdargt Dr. Joſ. Diep zu Gulmtad 
ift mit Veloffung feines Gefammtgeitgebaltes in 
den Rubefand verfegt worden; auf das erlebigte 
Phyfitat in Marktſteſt ift der bisherige Landge— 
richtsarzt von Hilders, Dr, Karl Güthe verfeßt, 
und das bieburch ſich eröffnente Lantgerichts- 
Phyſitat in Hilderd dem vormaligen Herrfcaftd: 


Commiflariatsargte Dr. Joh. Ferd. Rheiniſch zu | 


Zann verlieben worden. 

Berlin, 10, Auguft. Der Bredlauer „Zreus 
bund“ erklärt in der „Br. Ztg.", daß er ber Aufr 
forderung des biefigen Treubundes, für Abſchaf- 
fung der Verfafung zu agitiren, nicht nadfom- 
men werbe, 

Berlin, 10, Auguft. Die Sefte der Bap- 
tiften bat feit etwa einem Jahre bauptſächlich 
in der Provinz Preußen außerordentlich an Ber 
breitung gewonnen, die Irvingianer, wie befannt, 
mei in Berlin, Schlefien und Pommern. Hier 
in Berlin gebören viele Perfonen aus den höhe— 
ren Befeniaftstlaffen der Irgtgenannten Selte 
an, namentlid werden böbere nicht mehr in Als 
tivität ſtehende Dffigiere und ein Mitglied des 
Obertribunals ald Seftenglieder begeichnet. 


Schweiz. 


Zürich, - Zum Präfidenten des Buntes- | 
gerichtd für 1853 wurde im zweiten —A 
aang gewählt mit 82 von 118 Stimmen Hr. Dr. 
Gafimir Piyffer. Die Wahl des Vije-Prä- | 
fiventen fiel mach langem Kampfe zwiſchen den 

, Rüttimann, Kern, Stämpfli und Trog im 
4, Wahlgang auf Hen. AR. Dr. Rüttimann. 

Genf. debten amfag fyrang dad Alelier 
ded Feuerwerkers Granger in Geuf in die Luft. 
— Man fpürt bier Wölfe. 


Franzöfifche Mepublif. 


MParis, 12. Auguſt. Der vorgeftrige Woni- 
teur zeigt an daß feine Erneuerung des beigis 
ſchen Handelävertragd * Stande gekommen iſt. 
In Straßburg bat der Rhein eine Höhe erreicht 
welbe Beforgniß erregt, In Lothringen werden 
Raifertfums- Bittfhrijten in Umlauf geießt. 

Steafburg, 10. Auguſt. Uebermorgen bes 
ginnt der öffentliche regelmäßige Verkebr auf der 
Eifenbahn zwiſchen hier und Paris. 


Großbritannien. 


@ondon, 7. Auguſt. In Amerika bat man 
innerhalb der Iepten 19 Monate über 89 Mil. 
Doll, in Gold geprägt und bad Wapiergeld bat 
fi) feit 1848 von 128 auf 175 Mil. vermehrt, 
welches Geld dort unter Anderm auch dazu bes 
nugt wird, nad Auſtralien ausjumandern. In 
Amerifa wandert man nach Yuftralien aus und 
läßt die Sflavenfrage und den Kaftengeift, der 
ſich nad der Hautfarbe richtet, zurüd. Auſtra- 
lien wird gleich vom Anfange an eine böhere 
Gulturfiufe repräfentiren, als Amerika jetzt er⸗ 
reiht bat. In Muftralien gilt der arbeitende | 
Menſch Altes, gleichviel, welcher Nation, welder | 
Kirche, weldem politifhen Glauben er angehört 
und ob er weiß, gelb, roth, braun oder ſchwarz 
audfieht. Das if das eigentliche Gold, welches 
bie Welteultur dort’ vorfindet, Ald am 26. Jan. | 
1788 König Georg 111, durch Trommelfchlag auf 





| 
| 


einem Meinen Fleachen von dem ganzen Gontis | 
nente Auftralien Befig nahm, abnte noch Nie 
mand, daß diefer ausgetrommelte Rectötitel auf 
eine ganz neue, in der Melt noch nicht vorger 
fommene Weife annußirt werben würde Man 
betümmert fi dort nit um den Staat, mie er 
au beife; man arbeitet, probugirt und cultivitt 
blog, und darin vertragen ſich güe Nationen und 
Warteien fo gpt, daß fie gar nicht daran benfen, 
was fie früber für Narren gewefen. Im Uebri— 
gen erböbt die englifche Regierung ihre Anftrens 
gungen und Summen, um Leute und Familien 
binüberzufbaffen. Sie nimmt fogar folide Ftemde 
an und fchafft fie frei hinüber, wenn fie fi ver⸗ 
bindfichb maden, die Koften der Ueberfabrt im 
Autereile der Negierung abzuarbeiten. Die jept 
erfieneren „Lectures on gold for the instruction | 
of emigrants«, welche im Muſeum für praftifee 
Grologie in London gebalten wurden, folen das 
Wiffenfcbaitlihfte, Ausführtibfte und Gründlichſte 





Zimerifa. 


Die Aufregung gegen England, wegen bed 
gewaltfamen Auftretens Lord Derby's in der Bis 
fcherei-Brage, ift beinabe biö zur Rieberbige ger 
fliegen. Der „News Dorf Gourier and Enquirer“, 
ein gemäßigtes Blatt, bält es für unmöglich, mit 
der jeßigen englifhen Regierung zu unterban 
deln; eine geringere Sühne für die Beleidigung 
Amerita’s, als den Eturz des Cabinets Derby, 
fönne man nicht annehmen. Me. Webfter bielt 
in Marfbfield, mo er eine begeiſterte Aufnabme 
fand, eine, wenn nicht geradezu friegerifche, doch 
febr entfchieven Hingende Rede. „Bevor ich of 
fiiell fprecben fann," bemerfte er, „darf ich Über 
den Geaenftand micht viel fagen. Inzwiſchen 
feien Sie verfihert, die Rechte amerifanifder 
Bürger follen gewahrt werden. Die Fiſchereien 
find die Pflanzſchule unferer Flotte; wenn 


| unfere Flaggenſchiffe je einen Serfieg erfoch⸗ 


ten, fo danfen fie'd den Fiſchereien. Der Gegen. 





fein, was biöher über die vielbedeutende, in Zar 
fenten von Richtungen wirfende Metalmaſſe er- 
fbien. - -: : 


Italieniſche Staaten 


Hom, 2. Aug. In Ancona ward vor Kur 
gem der durch feine Etrenge im Dienft den Un 
rubigen‘ verbaßte Dberbeamte ber Polizei Gas 
netti, von einem Unbefannten mit einem Dolce 
ſchwer verwundet, Mit einem außerbentlicen 
Aufwand kirchlichen Pomps feierten die Jeſuiten 
vorgeftern dad Feſt ibres Ordensſlifter Loyola in 
der ibm geweibten Ignazkirche. Frnzöſiſche Mus 
ſilbanden fpielten dazu auf. 

Zurin, 6. Auguft. Es if fonderbar baf der 
Klerus, der bittere Feind der Berfaffung, einen 
fo umfaffenden Gebraud vom Petitiondrecht mat 


und alle Hebel in Bewegung fept um Biltiarif- | 


ten gegen das Ebegeich zufammenzubringen. Die 
Regierung, die Wirkung diefed Gebahrens fürd- 
tend, bat num an mehrere Intendangen und Quä- 
fturen Rundfchreiben gerichtet, worin fie aufge- 
fordert werden, ernfte Mafregeln gegen die Um— 
triebe der Geiftlichfeit au ergreifen. Aber aller 
gute Willen und Dienfteifer ber Beamten für 
tie Sache der Regierung ſcheitert — der Klerus 
gewinnt die Oberhand. Natürlich feblt es hier— 
bei nicht an Suspenfionen niederer Geiftlichen, 
an Ercommunicationen von Laien, an Abſolu— 
tionövermeigerungen ꝛc. So murbe z. B. der 





ſiand iſt daher von der größten nationalen Bedeu- 


tung. Und diefe plögliche, von Drobungen begleis 
tete Unterbrechung eined 3Ojährigen Betriebö, obne 
Kündigung, it nicht zu rechtfertigen; um fo weni« 
ger, ald Lord Derby 1845 Eolonial:Minifier war 
und die von Lorb Aberdeen und Die. Everett und 
gemachte Gonceffion nicht ohne fein Mitwiflen, 
ja nicht ohne fein Gutachten und Gutheißen gefche- 
ben fonnte, Ih fann nicht anderö denfen, ald 
daß er die Thatfache aus Unachtfamfeit überfeben 
bat, Aber wenn ein Fiſcherboet von Engliſchen 
Kriegöſchiffen —* wird, fo iſt England ver⸗ 
antwortlich. an fanu nicht erwarten, daß Ames 
tifa feine Rechte dem Urtbeil der Meinen Provinz⸗ 
tribunale anheimſſellen und feine Schiffe von der 


ten 


4 


% 


J— 


Polizei Canadas, Neufundlande, Neubraunſchweig 


ober 
ich in diefem Augenblide nicht fagen, aber freien 


monten in Waſhington ſchlafen läßt." 
(Der Fiſcherei-⸗Conflitktzwi 


von 1783 befaßen die Norkamerifaner daß Fir 
ſchertitecht in_allen Gewäflern der britifchsameris» 
| kaniſchen Beſſihzungen. Nachdem ihnen aber im 
Kriege von 1813 dieſes Recht verloren gegangen 
mar, wurde im Jahre 1818 ein neuer Vertrag 
rest Großbritannien und ber Union abge» 
bloffen, in .weldem den Nordamerifanern das 


Vriefter Mojneri wegen feiner Schrift „über bie | Recht der Kifcherei an beftimmten Küftenpunften 
Ehe old Eacrament und ald Givilvertrag,“ mach, | der britifben Befipungen Reufoundiand und La- 


dem er zuvor von feinen Obern mancerlei zu 


leiden gebabt, a divinis fuöpendirt, und feine | 


Schriſt auf den Inter gefebt. Diefer Inder iſt 
bereitd unglaudlich angewachſen und nimmt noch 
täglich zu; denn jedes Buch, jedes Blatt, das 
ten geringften Anftrib von Breifinnigfeit bat, 
_ von den Bifchöfen diefem Berzrichniß ein- 
verleibt. 


Nufland und Polen. 


Warfchau, 8. Auguf. In den zwei leßlen 


Tagen find an ver Eholera erfranft 554 Perſonen, 
genefen 240, geſtorben 214. In Behandlung 
befinden fidd gegenwärtig mod 746 Perfonen. — 
Rab der Meinung der Merzte hätte die Epide- 


mie jeßt ihren Höbepunft erreicht, und fteht eine | 
baldige Abnabme zu erwarten. | 
— Die Gazeta W. &. Pozn." enthält eis | 


nen hoffentlich Übertriebenen Bericht von der 


polnifchen Grenze über die Verheerungen, welde | 
die CHhofera anrichtet. Ed beißt darin: Es 


ift berzzerseißend, bie furdtbaren Berbeerungen 
der Eholera in der Nähe mit anzufeben. Halt 
feine Familie bleibt von ibr verſchont. . . Es 
if fhlimmer ald in einer Schlacht, wo dad Don- 
nern der Ranonen, dad Gepraffel der Gewehre, | 
das Pfeifen der Kugeln die Seele mit Muth 
und Hoffnupg erfüllen, und wo der Kämpfer eh» | 
renvoll fällt. 
elend endet der Menſch. Unfere Landleute ba- 
ben allen Muth verloren. Auch die Ernte ift | 
bin und wieder auf den Feldern liegen geblieben, 
weil ed an Arbeitern feblte. Die Furcht vor dem 
Tode beberrfht Alle und treibt Biele in bie | 
Mälder. Die Symptome der Krankheit find furcht 
bar: augenblidlich treten Krämpfe ein, und in eimis | 
gen Stunden erfolgt ſchon der Tod. Rettung iſt ſel⸗ 
ten. Daß die aufgeregte Pbantafie bei fehr Bie- 
len den Zuftand noc verſchlimmert, liegt in der Nas 
tur der Sache. In Swierczewo, einer Kolonie, die 
einige hundert Seelen zäblte, fand id faum 10 
Berfonen am Leben; in MWielfawied, nicht weit 
davon, verfibieden in wenig Stunden vor meis 
nen Augen 15 Menſchen. In Sieradj, einem 
fleinen Städtchen an der Warthe, find über 500 
Berfonen geftorben, unter ibnen auch der allge- 
mein geachtete Arzt Dr. Rybidi, der ein Opfer 








Hier if alles ill umd öde, und | 


\ brador eingeräumt wurde; und zwar genehmigte 
| tie englifche Regierung bierfür diejenigen geo- 
grapbifchen Beflimmungen, welche von den das 
| mals in London unterbandelnden norbamerifani« 
\ Shen Bevollmächtigten in Vorſchlag gebracht 
| wurten, wogegen die Union auf das Fiſcherei— 
tet in den Gemäffern aller im Vertrage nicht 


drei Seemeilen Entfernung von der Küfte aus— 
drüdlib und für immer verziatete. Diefe drei 


ten von denäußerften Borfgrüngen und Sandfpigen 
aud gerechnet wiffen, während die Amerifaner 
von der innern Küſte an rechneten und darauf 
fußend in den Gemäffern von Neufhottland und 
Gap Breton, am Eingange von 
Fiſcherei ſich berechtigt alaubten. Schon feit bem 
Jahre 1841 find »ie britifd»amerifanifcben Colo— 
nien bemüht, ihre Auslegung des Vertrags durche 
zufeßen, und wiederholt ift ſeitdem die Fiſcherei 
in jenen Meereöftrichen Gegenftand des Etreites 
geworben und haben englifbe Kreuzer amerifas 
nifche Fahrzeuge, weil fie in angeblid britiſches 
| Gcwäffer vordrangen, mweggenommen. So ent- 
ſpann fi noch im Jahre 1845 unter dem Minis 
ſterium Peel eine Correſpondenz über die aus 
gleicher Beranlaffung erfolgte Wegnabme der 
Amerifaner „Wafbington* und „Argus®. In 
einer Depeſche des damaligen Minifters der aus— 
wärtigen Angelegenheiten, des Lord Mberdeen, 
an den amerifanifiben ®efandten in London, Mr, 
GEverett, beißt ed nun, „die britifche Regierung 
wolle den amerifanifhen Fiſchern geftatten, in 
der Fundybai den Hang fortzutreiben.“ Damit 
war nun dem Wunſche der englifch-amerifanifchen 
Golonien nichts weniger ald gedient und Lord 
Malmesburyg und Sir John Patington, gegen- 
wärtig Minifter des Auswärtigen und der Eolo« 


| nien, die wahrfcheinlich von jener Depeſche Aber- 


deend und Der oben angeführten Stelle feine 
Kenntniß hatten, ſchienen den Wünfchen derfelben 
gerechter werben zu wollen, wurden aber aud) 
dadurd gegen die Amerikaner deſto ungerechter. 
Lord Malmeébury gab vor einigen Monaten dem 
Staatäfefretär der Eolonien durch eine Depeſche 
h ertennen, ed fei befchloffen, die amerikanischen 

ifher mit Gewalt aud der Fundybai zu ver 
treiben, und forderte dad Colonialoffice auf, zur 





feiner Menfchenliebe geworden it. In Dpatowko 
in Blafzfi, in Warta, in Nadom und weiter in 
Bolen hinein fine Tauſende von frifhen Leihen- 
bügeln am denen Mäter, Mütter und Waiſen 
jammern und weinen! 


eritellung einer Berfländigung zwilchen der bri» 
tiiden Seemaht und den Golonialbebörden die 
—— Maßnahmen zu treffen. Hiermit in 
tbereinſtimmung richtete Sir John Pakington 
am 26. Mat 1852 ein Rundfchreiben an die 
Gouverneure aller britifch»norbamerifanifchen Co⸗ 


: Nova Erotia'd vertammen laſſen wird.“ 
(Nein, nein, nein! Große Cheero!) Mehr F 


Sie verſichert, dies iſt ein Gegenſand, der Nies" 


ſchen — 


rifa und England.) Kraft eines Vertragee 


genannten engliſch-amerikaniſchen Eolonien auf, 


Seemeilen nun wollen die englifhen Kronbeams 


undpbai, zur ' 


lonien, worin er ihnen dad Ergebniß „ernfllicher 
Erwägung“ ded Gabinetd über diefe Frage mit: 
theilte und binzufügte, „Ihrer Majeftät Minifter 
feien von dem Wunfche befeelt, alle Urſachen von 
Beſchwerden feitend der Eolonien über die Eins 
griffe (eneroachments) nordamerifaniſcher Fiſcher⸗ 
fabrzeuge in denjenigen Gewäſſern zu entfernen, 
von melden fie durch die Beftimmungen des Ber- 
tragd von 1818 ausgeſchloſſen feien.“ Die une 
mittelbare Folge diefer Depeſche vom 26. Mai 
war, baf am 27. Juni das amerikaniſche Kifcher- 
boot „Eoral* am Eingange ter Fundybai von 
einem englifhen Kreuzer wengenommen wurde. 
Ueberdied wurden unter dem Commando bed Ad» 
miral Seymour dreizehn engliſche Kriegsschiffe 
mit 130 Kanonen nach der Fundybai beordert, 
um bie amerifanifchen Fiſcherfahrzeuge aus ber 
felben zu vertreiben, Daß dies in der Union 
böjes Blut machen mußte, läßt fib Hegteiſen und 
erflärlih ift darum aud der Unwille und bie 
Grbitterung, die fih im Senate zu Wafbington 
über das Verfabren des britiichen Gabinets Fund» 
gegeben baben. Findet doch diefe Art und Weife, 
begründeted oder vermeintliched Recht geltend zu 
macen, fogar in England felbit die entfchieden- 
ten Tadlır. „Times” und „Daily Nemsr wer 
fen den Miniftern ded Auswärtigen und der Cor 
Ionien ob ibres gemalttbätigen Vorgebend gegen 
die Vereinigten Staaten Unflugbeit und Unfähig- 
feit, ja Ignoranz vor, Nicht 24 Stunden lang, 
meint das leßtgenannte Blatt, dürfe man das 
Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten eis 
nem Manne laffen, in deſſen Hänten der Melt: 
frieden fo leichtfinnig gefährdet werde. Und „Ti⸗ 
mes“ bemerft, allerdings habe England dad Recht, 


bie Erlaubniß, in der Aundpbat zu ſiſchen, die | 


es den Ameritanern im Jahre 
wieder zurüdzunehmen; aber dann babe der dir 
“plomatiihe Anftand gefordert, died den Betbeis 


1845 gegeben, | 


‚, Noten mindeftens ein Zabr vorber anzufündigen | 


und «mit den Motiven zu belegen, anflatt die 
Nordamerikaner in einem Augenblide gegen @rof- 

-britannien, aufjubeßen, wo die Präfiventenwahl 

Ao nahe bevorfiche und alfe über die audmärtige 
Volitit der Union für die nächſte Zukunft ent 
ſchieden werde. — Uebrigens hofft die „Times“ 
noch auf einen friedlichen und freundlichen Aus» 
trag diefer Sache. 


Zaget: Eh: onik. 


* Nürnberg, 13. Aug- (Unfälle) Auf dem 
Walchenſee flug ein Kabn, In vem 5 Perfonen 
ylarirt waren, um. Bier Perfonen wurben gerettet, 
die ledige Dienfimagd Therefta Perbberger von 
Haba, Get. Weilbeim, eriranf. 

* Ansbach, 10. Auguf. (Gerichtafall.) Die 
Huntönoth ved heurigen Eommerb brachte und brute 
für bier fogar eine cause celebre (berühmten Ge- 
ridtdfall) Bei der Hundevifltarion nämlid warden 
die beiagteren Hunde aufgrjeichnet und auf das Gut- 
achten tes Stadtgerichtsarztee Dr. Uljamer bin meh» 
tere von Volizei wegen grtödtet, darunter aud ber 
Hund ver Goniiftorialcanzelliflengattin Lifette Häublein 
von bier. So febr aber harte das tbeure Hundes 
weien die Ergänzung ihree Ja's gebilvet, fo innig 
ſchien vie Hundefeele mit ibrem Dafein verwebt, dab 
die Wurh, deren der Entſeelte faum emnifernt ver 
dächtig geweſen, im feiner trofllofen Breunein ſelbſt 
zur Wabrbeit wurde und mit allen Symptomen zu 
vollem Ausbrude fam. Den Mord ihres weiland 
Lirbling's „alt Torfünve* (— fo hatte ſie geäußert —) 
zu räden, eilt fie in die Wobnung bed Berichtes 
arzied, jebüttet die gräßlidhiien Blüde über ihn, jeine 
Kinder und Kinbesfinver aus, beſculdigt ihn ſchnöder 
Beſtechlichteit und ſcheut fo weder Schmach noch 
Schande. Im der Ibat, die Seelenwanderung bat 
ibr Wabret, an eim Hereintagen der Tbierwelt in 
das Menfbenleben, an die Einheit per Schöpfung 
wurben wir heute zu glauben gelehrt. — Doch bie 
Krone fehlte der heutigen Ecene; fie, die ſolch' jchäg- 
bare Bereiherung unferer chronique scandaleuse 
geliefert, fle, für deren Gngelreinheit der Gerichte- 
vorfland dem ganzen Baal zu Zeugen aufritf, die 
Biume ihres Geſchlechtes, fie mußten wir miffen. 
Dreimonatlide Geſangenſchaft warb ver Lohn der 
r aufopjernden Liebe, jo ganz ohne Sympatble für 
ſolche Zärtlichkeit, fo unerbittlich zerbieb dad Bericht 
mit dem proſaiſchen „Schuldig der Amtöchrembeleidi» 
gung* die Vorfle einer ſbaͤntn Seele. — 

Baireutb, 7. Aug. Wilbelm koreng, Schmir- 
geſellt von Hebanz, wurde der Widerſehung durch 
thatliche Mißhandlung dee Gerictöpienerdgehilfen 
Pottinger und bed Gendarmen Engelhard von 
Selb, ald Vergeben ftrafbar, für ſchuldig erachtet 
und zu einer Gmonatliden, in einer Awangsarbeitt« 
Anfalt au erflchenden Srfängnifftraie veruribeilt. 

° Würzburg, 10. Auguſt. Ihre Befer werden 
fit wohl nod erinnern, daß in ber Beilage Nr, 284 
per offiziellen Neuen Mündener Zeitung vom vorie 
gen Jahre ein fulminanter Aufſah erſchienen war, 
worin ein biöher in Franken unangefochten verfaufter 
Bolkzfalenver ald eine „neue Machinatlon der foria« 
liniſchen Propaganta zur Aufrelzung ded Landnolfs* 
den Bebörven denunzirt war. Und richtig wurde kurze 
Zeit darauf auf Befehl von Münden ber Kalenver 


mit Beſchlag belegt, im jedem Landgerichte darnach 
gefahndet und hausgefucht und ganze Aktenſtöhe ded⸗ 
halb aufachäuft, worunter Denunziationen von mehr 
als 30 Pfarrern. Daß dieſes Verfahren enorme Ko⸗ 
en er Staatetaſſe aufbürbrie, verficht ſich tom felbft, 
aber auch bem Verleger des Kalenders erwucht bar» | 
aus ein großer Schaden, da nicht allein dieſer, fon« 
ber auch ein anderer biöber von ibm heraudgegebe · 
ner Kalender höchſt unſchuldiger Tendenz dadurch im 
Vertuf beim Landvolte fam, wo von den Gendarmen 
in übertsiebenem Die aſteifer Alles mitgenommen wurde, 
was feine Birma trug. Im Bolge deſſen mußte der | 
Kalenderdetlag ganz aufgegeben werben, Aber auch 
der Verfufter des Kalenders, Hr. Wätjchenberger, er 
wartete mit Ungeduld, nach neunmonatlicher Unterfur 
bung ensli vor wie Geſchwornen geftelle zu wer“ 
ten, um endlich Gewißbeli zu erhalten, ob fein Aufe 
fag Über unfere moberne riflide Moral und bie 
Innern Miſſtenen wisflih unmwabr une flrafbar fei, 
aber nad fo viel verfchrichenem Papier wurbe cher 
geflern plöglig dem Berleger lundgegeben, daß ver 
Kalender wleder freigegeben worsen ſei — ſeht, mo 
er antiquirt und unverfiuflide Mafulatur iſt! | 
Auf ſolche Weife iſt ver Autor finanziell, auf der 
empfinvlidhen Grite, gezüchtigt, obne daß ſich eine 
Schuld biefür fandt. Wir glauben, daß dies nicht 
Im Sinne dee Preßgefeped, dad auch dem Autor | 
Schat gewähren ſollie, liegt. — Auch ver neueſte 
Vreßprozeß Gaͤtſchenberger's wird zunerfihilih einen 
ahnlichen Ausgang nehmen. 

HH Mielleichftadt, 7. Aus. Bum Landrath 
für die beiden Qanngerichtöbezinke Neuftant und Meflrid- | 
fladt, welche einen Landrath zu mwäblen batten, wurbe 
beute Herr Müblfeld, Kronenwirib von bier, und 
sum Grfagmann Herr Joſ. Bauer, Birrbrauer von 
Neuſtadt gewählt. Unſere Wahl, weldie ven Aus- 
ſcuß des Bezittotathet beflimmte, hätte beffer aut- 
fallen fönnen, wogegen ſoll die Wabl des Ausfchuffes 
bed Bezirföranh:s in Reuftadt auf 6 ganz entfdiebene 
Männer gefallen fein, welche ihren fhwierigen Boften 
mit Energie verfeben, un» alle unnsihigen Ausgaben 
mit Entfdievenbeit abwerfen werden. 

WUugsburg, 10. Auguft. Aus ver Klaffe ter 
Vertreter der Diſtriktegemelnden im Lanprathe finy 
folgende Wahlen befannt : 4) Wahlbezirt eis 











; meinde-Borficher von Brugo, Enge. Weiler, ald Land 
rath und Hr, Anton Schneider, Oekonom und Ger 


meinde-Borficher von Hergendmeller, Enge. Lindau, 
alt Grfapgmann; 2) Wahlbezirt Weiffenborn-Meuulm: 
zum Landrath ver With und Brauer Hr. Joſ. Gg. 
Mabler von Pfaffenhofen, @er, ü. Bol+Beh. Meif- 
ſenhorn, zum Grjugmann der Bauer Hr. Ba. Wag - 
mann von Holzſchwang, Eng. Neuulm; 3) Wahlbe⸗ 
zirt Wenping-Dettingen: zum Lanpraib Hr. Bier« 
brauer Andreas Stumpf aus Wemping, ald Erjag- 
mann Hr. Franz Braun, Kaufmann und Bürger 
meifter zu Dettingen; 4) Wablbezirt Buchloe -Kauf⸗ 
beuern: zum Lantraib Hr. Klemend Shmif Gaf- 
wirth und Brauer zu Buchloe, ald Erfagmann gr. 
Ignap Hefele, Gemeinde-Vorficher in Gutenberg ; 
5) Wahlbezirk Immenftadt ⸗Sonihofen: als Landrarh 
Kaufmann, Oekonom und Landwehr, Major Kerr 
Eduatd Shafligl von Sonthofen, als Gıfapmann 
Gemeinbe-Borfieher, Defonom und Waflwirıh Gr, 
Lob. Ga. Ket von Konflanzen; 6) Im Wahlbezirk 
Mallerflein-Nörplingen wurde gewählt der Drlonom 
Hr. Jat. Eid von Balgheim, Log. -Nörklingen zum 
Lanprath, und der Burshefiger Ht. Wilb, Dliererer von 
Mammfeinerbof, Log. Wallerfliin, als Grjogmann; 
7) Im Wablbezirk Lauingen- Dillingen: ver Gulebe- 
fiper Hr. Dar Deuringer von Dillingen zum Sanpratb ; 
ber Gifenhänpler und Wagiflrattrarh Ludwig Lechner 
in Laulugen ald Eriagmann; 5) ım Bahiprzirt Biſ ⸗ 
AingenHofläpt:der Brauer Hr. Joh. Buffer eon Brad« 
hart, S.- u. BB, Viffngen, zum Lanprarb; ber 
Müller Joſ. Meyer von Frohnhofen, q. &, als Er 
fogmann; 9) im Wablbezirk Grönenbad“Drtobeuern: 
ber Handelömiann Job. Natterer von Ditobenern zum 
Lanpratb; der Gemeinde -Vorſteher Muppırt Hatimarın 
von NReichbolztied, Ang. Grönenbach, ald Erjagmann; 
10) im Wablberirt Butmarkbaufen Wertingen: ver 
Gaflwirth und Bofibalter Zavır Schmied von Ufert- 
bach, Org. Zutmarkhanfen, zum Banpraib; der Brauer 
und Gafwirth Leonh. Ecafligl von Zuſammaltheim 
Log. Wertingen, als Grfagmann; 14) im Watlbe- 
surf Babenbaufen» Ilertiffen: ver Gutöbefiger Karl 
Frhr. vo. Meichlin-Melvegg aus Bellbeim zum Land- 
ratb; der Poflerpeviior und Defonom Ant. Gberle 
von Illertifſen als Grfagmann; 12) im Wahlbezirk 
Monheime Neuenburg: der Gutöbefiger Job. Bapt. 
Frhr. v. Weveld auf Sinning als Lanpraıh; ver 
Müller Zaver Friedl vom Hapenboien, Erg. Monteim, 
als Grfagmann; 13) im Wahlbezirk Böggingen- 
Schwabmünden: der Gutäbrfiger und Gemtinderor⸗ 
ſtehet Karl Fiſcher von Strafberg, Log. Schwab - 
münden, zum Landrethz der Defonom Mid. Geiler 
von Bahlingen, Log. Göggingen, ald Erfagmann. 

Wallerftein. Am vergangenen Sonntag Nadır 
mittag haben fih auf dem Sommerbierkeller vabier 
die Geſangee reine von Dinfeldbütl, Nörplingen und 
Dettingen zuſammengeſunden und bie zablreih An« 
wefenben durch den Bortrag herrlicher Gefänge 
erfreut. 

Speyer, 10. Aug. Aus verſchiedenen Gegenden 
Mitteleuropa’s, namentlich aus Frankteich, vernimmi 


ler-findau: Hr. Alois Stadler, Oeckonom und Ger 
| 
| 
| 


man Klagen über den geringen Grirag ed biedjähr 
rigen Ernte; au find die @etraiderselfe an verfehler 
denen Bunktem nicht herab, ſonbern fogar eher etinas 
in die Höbe gegangen. Wir freuen uns fehr, mel: 
den zu Tönnen, dap, nad eingezogenen Crkundigun 
gen, bie Ernte im unferer Gegend im Ganzen ein 
febr Sefriedigende® Ergebniß geliefert hat; ebenfe In 
dem und benachbarten Glfah Allem Anſcheine nat 
wird wie Frucht diefeß Fahr in Deutſchland und den 
Nachbarländern einen Mittelpreis behaupten ; fle wird 
nicht werthlos werben, aber ein Mangel ſteht ben fo 
wenig zu befürdten. s 


— gs 
- Grlepige iR: Die Sdulfelle zu Mosbac, 
im Difieifte Feuchtwanzen, mit 355 f. 45 Ir, 
Einfemmen, Meloungstermin bis zum 8, Geptember. 

Befördert wurde der Schullebrer Friedt. Heu— 
ner zu BPofienheim zum Schullehter ver II. Knaben. 
klaſſe zu Ankbach; ver Simon Hüttimger zu Bim- 
mern jum Schullehrer in Dietfurt, 


Grrantwertlidier Rebaftrar: ®. Me her 


Sandels: und Börfenberichte. 
Boaireutb, 11, Auguſt. Walzen flirg um 2 fl. 
120 fl. 48 fr, Mittelpreit), Korn fil um 1% fr. 
cı7 fl. 48 fr.), Bere fiel um 24 fr. (CD fl. 6 fr.), 
Haber ſtieg um 6 fr. (6 fl. 18 fr.) > 





nrantımei, 14. Aug.) Sant, Aftien 1978, Ant. Dir 
sr Ware 73, rt AD, nit 
41’A, 2508. 800f; 118", Soon-tenie 1924; baik Brit. 
£ .1Pn0 b. 9, 102, tl. 9774, ur Dabie.t, 
64, Markt D u, Betb. @leeb. - aM, 96%, 
Spt, Lomasb. Wr-Döl. 108; mürtemb, d’ablt. Oktin. 
b. Dibs. 101%,, Fanät, Bitte BIN: bad. Blaplät. Di. 
9Y/,. TOR »Kocie L6Y,, Ichrterie Bra tmeheifliie 
am Ihater:Vroie b Mike, 3 P., rbb Merdbihmeriin 
650”, Darmitäpter fl.» Yoote Y1Y% PB, VLe⸗ſe 31%, 
nun. and. kooie Br, TammrarWtr, 301: Tale. Koeln re 
91% Ivan. Sohn, ui Ed 44%, bei. ab6u Kerii 99°, 
2,1 I, Tilente 2 W. 


@eibfars.) Preelen A. m arts te: Vreal, ebrichäb'er 
L v 59 fr: Heh. tet Stäcke Hr BR% fr; RantsDueoten 
5 a8 .: 20 Äraneiüden u 5 ri Ural. Em. 


verains Hl. 11 58 Ir.; Weir ol Marce A ists: Hreih. 
Ibaler #1 64, In: Prexſſ. Gen.Echeine E. 1 7adh: 
% Zranfenthaler W. 2 52/4, 'r.;, Serpbaliig Eilter 8. 14.30, 
Neue Leuled'et A. 11 6 fr. 

(Bien, 13, Aug ) Deuert. Aipror. Metall. TAA Harrer, 
87°/,, Rotterie» Anlehensioole von IHM 1424: Banlactiem 
1357: Merbbabmaitien 2460. Biebieirune ;  Mugsıurs 
are 119; Bontom 11.53. Gelteurs: Dacaten 26, 


Vario, 9 Hung. Mänsor 10410; abtoc. 75.16. 
(tenten, 9 Hug.) Soror. Gemiols 99’. 
(Berlin, 9. Mag.) 


Kreufl, Etaate ſchuldſca. 9a’. 






Unzeigen 


Sigkfalts: Zwinger: 
— Samstag den 14. Aug. vollſtändige Or 
cheſtermuſik, wozu höflichſt einladet 
Entree à Perfon 6 fr. Anfang 5 Uhr. 
Kihtalt. 


(Literatur) Im BDerlage von Ghläpfer um 
Meiiet in Heriiam if ericienen amd durd die G. 59 
Irh’ige Buchhandlung in Rürmbern gm bejichen: 

Zwölf Nailonnir-Lieder. 
Befammelt und berauägegeben von J. I Hoßl. 
1. und 2, Oberſtimme nebit Baß-Raifonnirfimme. 

Mreid 40 fr. s 

Mit arefer Mühe finy diefe bumerikifdten Grkomgüide 

neiammelt, wmb erichelnen bier zum Erſtenmale im Drade 


Mögen fie den Iehensiadigen, frobım Sängern made Etunde 
dee Bebens erheiterm ! ? 





Ein Mädchen vom Lande, welches Hausmannäteft 
form fann aud Ach jeter andern Hausarbeit willig unter 
zieht, wünfst 14 Tage mad tem Biel unterzufommen. Mör: 
nengäggen L Me. 36, i u 





Eine Köchin, welche in allen häuslichen Arbelten‘er- 
fahren it, wünrft bei einer angefchenem Herrschaft fogl ich 
ober 14 Tage nad dem Ziel untergufemmen. Krämerszäpe 
den 5. 521, k e 


In vermietben if im ber breiten Gaffe L. Nr. iou 
ein mebliries Legis am einem oder zwei folibe Herum , 


3u verfanfen if fehr billig ein Lalel-Wire ven ef: 
banmızelg, mis 8, Dtaven, engliihe Dean, eiſeratz An · 
hängeplotte, mit engliicben Saiten bezogem. — 


Zu verfaufen if aus freier Hand rin Hans mil ue- 
beſchteullet Bierwirchihaft und Kieinpfraguerei. Mäheres 
unter Mptefe LK. durch Die Grpeb, d. BI, 














Stadt: Theater in Nürnberg. 

Sonntag, den 15. Auguft. 10. undvorlepte 
Gaftdarftellung der Fri. Louife Sieber, vom Hof 
theater zu Stuttgart. „Dad Gefängnig“. Liuſſt- 
fpiel in 4 Alten von Benedix. „Mathiklder — | 
Frl. Louiſe Sieber. ° ; 

Montag, 16, Auguft. 11. und Tehte Gaft- 
darftellung der Frl. Louiſe Sieber, „König,Re 
ne'd Tochter." Drama in ı Alt nach dem Dis 
nifchen von Herz. Hierauf: „Die Hochgeitreife.” 
Luftfpiel in 2 Alten von R. Benedir. „Jolanthe“, 
Antonie,“ — Frl. Louife Sieber. 


Königl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg 
Vmenkein/Etarl Ir Gonf. 
wird agieren Pa Sache das fdulbar\he Wirikaldaftsen- 
weien Mr. 43 bis 46, Difeit Et. Vater, der fogenammis 
een dam Öffentlichen Werkanfe unterkellt. 
ſelde wuifaßt : 
1. Das Wirtbihaftsgebäuste Nr. 43 um 44 BI. Mr. 107 


00 Ip. 05 Dig Dasiete if 2 um theue aus 
deqhwert gibant, mit Blachziegeln derpel eingebedt und 
im 1. Blade: 
2 Zeanen, 
% Etuben, 
® — 
’ e Ni, 
ı hans mit fapfernen Keſſel, F 
2 ei - 
.. 2. Stad 
3 58* * 
2 Rammem, 
2 Rüden, 
a Mbtriike; * 5 
im 3. &lod 
1 Glaik, 
3 Kammern, 
s — derfteheade Böben 
@ 3 
a. Du N n ebinte mit Hofraum und Regelbabn, Bl: Sie. 
106, 0,0 Xgm. 8,14 De 
Die Kegelbahn er aus Baba und Regelhaus 
Das Glaligebäube id IRödig, von Fachtderl gebaut yab 
1 Rubel, rn 
ı Egweinfall, 
1 Adtterlammer, . 
1 Gingang mit Anban um Keller, 


Unf vielen Gebäuden, melde ber Branbverfiherung mit 
6700 # eimwerleiht find, haftet ein jährlicdes Echensjins won 
RE 4A yam I. Rentewt Nürnberg, der Bauland derſelben 
i mittelmägig aad And dieſelden auf 36500 fl. geidhägt, Das 
aul dem ul wenam tahende reale Dilerwirthickiter 
ze auf 1400 fl. 

3 Grundiide 

* Tea 0,0 Tg. 0.4 Dez Garten, gefhäpt 

auf 32 f. 

pe = wit. 0,0 Taw. 0,23 Dei. Barygarten, geihäpt 

auf 184 1. 

BL. Nr. 112, 1,0 Tgw. 0,73 Dei. Weiher, größtenteils 

als Wieke eultintrt, arfhäpt auf 400 A. 

St. Mr, 112'/,, 0,0 Tgw, 0,61 Dry »ie Crbung, geſchaͤdt 


auf 50 fi. 
Bi. Dir. 110°, gemsinihaftliher Hoftamn 0,0 Tgm. 
— Bugehörungen bes 


031 Der. aelaäpt anf 34 4. 

Die Wiribihafsutenfilien 

Unmeiens geihäpt auf 50 A. 97 

Des GBelammianmweien iR demnach ani 5660 fl. 37 Ir. 
gewertbet und finb auf demfelben 6375 I Hypothelenichulnen 
er Bum gerichtlichen Berlanf dieſes Anmweiens wird 

ermin 
Donnerdtag den 9. September Borm. 10 Uhr 
im Gemmiffiond-Zimmer Rr. 16 

anbrraumt, ways zahlungsfählar Kanislichhaber mit bem Ber 
merien tingrlanem merbem, daß der Himfching mar 8. 64 den 
DM Bel. vorbehaltli der Pehimmangen des $. 98 mund fl. 
des . vom 17. Nevbr, 1837 erfolgen wird. 

Nürnberg deu 3. Muzuft 1950. 

BGeuffert. 


[5 


Müller. 





Gry. «fr. a20i. 
@inladung. 


— ah —* bie 34 Ne Se —* 

igle elflungen 
un bie rfmren des Dermögens der —* id derch bie 
Yiezn deſendere ermählten Anejhüße anberweit vorgenommen 


werben. — 
Bar Beröffentiihung bes Gmtachtens berfelben umb jur 
Beläinßleflung über den hircauf gehägten Antrag: 
„bob nie im der Weneralverfomminug vom 3. Februar 
1847 prowilorlic erhöhten Dabresbeilräge für bie im 
5 39 der Etainten fellarichten Benfions-Wlaffen nun- 
mehr Aändig ja verbleiben haben,* 
dazz über den von dem Binsicufle weiter geteliten Matrag : 
af eine monificitte Maflung des $. 49 ver Statuten,“ 
2. eins TREE Berjanımisug ter Mitglieder der 
Eatalt au : 
Mittwoch den 25. Auguſt curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Gaale des Brivingeriicen Sanbanies am Ibereflen- 
Blape, anbrraumt, wejn birjelben unter dem "Bemerfen eier 
griaben werten, Daß ihmen die Winfitgt der Dor-Berhanrlungen 
and ber Gutachien der Ansihäße jur efma fhrlitlihen Meuber 
rung über ven Berathungsgegenfland, freigeftellt it wogegen 
eber mad 5 40 der Glainten dem abmweienpem Mitglieberm 
weder eim fellvertretemmen nach ſchriftliches Worum qulomme 
Rüruberg, dem 26. Juli 1891, 


Tie Adminifration der allgemeinen Penfions- 
Anftalt für Witwen und Waifen aus allen 
Eivilfänden. 

Meeinberger. Eyberger. Eutbarbt, Wagler. 


Bekanntmachung. 


Sqhos während der kanganbaurrnden Ftanſheit meines 
feligen Mannes mußte ich mein Geſchäft, beſtehend in Elſen ⸗ 
bein: mas Sieſchhora · Galaster ſe · Ardeitea, den Haubden rinre 
geprüften Geſchaftefa hrers aavetiraaca. weiches derſelde aeet 
allein ju meiner, ſoadera auch jur velllemmenften Zufriedes · 
Seit meinee werchrien Gefcha ſie ſreaade zu führen verfland, 

uf dieſte Hin abe ich wir Die Ehre, fowehl ben ver ⸗ 
ehrtsn hiefigen Hanpelsftaup, als amd alle meine ausındr- 

Seſo ſtaſreaade im Krmntnig zu ſezea, baf Piefes 
Mt unter Zeilung des ermühnten Berchäftsführers wie 
Woher asverasdert feinen Fortgang hat 

20 empfehle mid; baber jur gelälligen Berkfichtigung. 

Nätabeng, den 11. Rugafl 1B52. 

“una Birmer, 
Die chalrta· Witwe. 


| 


Befanntmachung. 

Uns bem burch felm vorgügliches Material längf belanm 
tem Steinbruch im der Woltang Lıchtenhein oberhalb Hölen, 
tönnen nam vermiltelü eines gan; meu gebantım —8 
der gleich unterhalb Höfen zur Laudſtraſſe führt um» bem 
Zrantport ter Bteime amfrroreentlich erleichtert, alle unb jede 
Raikilein-Gortimente mm billiae Preife erholt werben. 


Zum Bertauf iR der dießhertſchaftliche Wörker Meumaper - 


dabier keanitragt, an welden man ſich mit allem deßfall ſigen 
Aufragen menden welle. 
Gichenbad bei Herebrud. ben 9. Muguf 186% 
Greiberelih von Gbner'iche Untsarminiftration, 
Lit, 8. He ⸗Nr. * in der VDolſegaſſe 
v. ner 


Güter : Werfauf. 
Ju Uuftrag dee Beſtzero bes Gates Mr. 80 und Bi zu 
Goleahef. beichens ars 
„einem neuerbanten Mehnbeus mit Etallungen, großer 
Hefraitb und Scheser, dann aus dem Forſtrechte zu 
10 Alafırr Eteitbolg, 
0 „ Gtödfbell, 
2000 Etüd Wella, ſewle 
„21 Tage. 70 Dejim, Medern und 
= » „ on waljenven @runbflüden, 
wird basfelbe. ben äffentliden Berfaufe, entweder im Ban: 
eu aber Aürweile amsgrieht. 
Hırpa wird Termin om 
Mittwoch den 18. Auguft c. Nachmittags 2 Uhr, 
im Urbmanngberferiicden Wiriböhanfe zum Hug im @efen- 
bof onberammt uns Liebhaber mit dem Bemerlen eingelarem, 
daß vorigäweiße ber Winzelmverlauf breabfichtigt wir. 
elter fl aud mod 
11 Zagw. 48 Dez. Gruntmwieiem pwiſchen Veilhef und 
Mögeltarl...:- 
im Ganzen oder geiheilt, in ober aufer biefem Termin zu 
— — * Kuguft 1862. 
[171 den 10, ı 
» * Gerichie holtet aud Motor 
Wagler. 





Anzeige und Empfehlung. 

Da ih vom einem bochtblichen Mogiſtrat babler bie 
Grlaubuiß eıbielt Unterricht im Glanier+ mmd Miolinfviel 
eribellen zu würfen, fo erlaube ich mir dieſes einem hodwer- 
ebrien Mbefommepırblitum diemet anzuzeigen amb mid been 
Behlwellen je empirbien. Hehadtungsroll 

Mn. Enmmide Mufltichrer. 
Hintere Ledergaſſe L. Pr. 245. 





"Baaguumyg qum agege Hripinamıg; 213 aun 
ang mal gemstag agyam “maonsa janız 214 aum Yrıfk 
au) mabumamnrjagn 20a wohn am um barquane 
a ulm nl uurwigg fnnıg "m amawangadgıog maa 
Pa as ala NuG 1€ a9 jung TI won ajapagan bang 
-uslotpigg aus mans bae⸗ apsyalingastigg 2% 


vbunuaogẽ ang 
Muggenbof. 
Eonntag, dem 15, wirb das Brergisenfeht nefeiert. 
Die Bafiler. 


Auzeige. 

Win tüdtiaer Mufiter beabfichtigt, Unterricht im Klavier 
fpielen unb der Bieline m eriheilen wnb wänſcht hirgu Ebüler 
anunehmen. Durd eine leicht ſahtlae Meibore hofft er die 
Ihm audertrauten Schüler bald ausinbılden umdb bittet dee⸗ 
halb um geneigte Perüdüctigeng. Nähere Ausiunft eribeilt 
bie Wrpeditien d. Blattes, 





d 
Die rühmiich Bl aid 
Slibnerangen : Pfläfterchen 


dert Bebrüber PLentwer And im nachtehenden Ganblumgen ın 
Aäürs bei Job. Benfam am weißen Ihm zu Wil 
«im D 6 am Heunäßcden, in MAdrib bei Ariebric 
Häberlein, in Brlangen bei 3 5 Helm, in Sawaboch bei 
8. W. Frieblein, im Bamberg bei 3, Weber, ter St. 
MartinteRirche qegemäber, in Umberg bei @eora Behmer 
wur im Mnsbah bei WE. D. Ehlihtien einzeln zu 6 fr., im 
Tupend ı KL, jammt aeböriner Mebrundhsonweilung ım haben. 


Kapitalien s Gefud,. 
400 f,, 1200 I. un» 2000 A, werben jmr Gelfirueg armen 
genägende Eiderbeit za entnehmen geſnchi. Gbeläki et ⸗ 
ten mit A. K. bezeichnet wimmt pie Grp. d. Bi im Empfang. 


Ein Stribent, weiber felt firben Jabren bei einem 
fgl. Lontgerit zum Mitten und Munbiren zur vollen 
Sufttrdengeit sermendet wurde. ſucht feiert andermeitiges Unz 
terfommen. Se Diem mit Chiffte As K. brjeichnet, 
beforgt wie Urn. ». Bi. 


Bu vermiethem iR täglich eim fehr fhlm mäblırtre 
Bimmer mebit Altos in elner fchömen Lage, 3. Mr. 89 Karlärafe. 


Zu vermietben if fegieih mahe am Marti rim heiterrs 
möblırtes Zimmer jür einen foliten Herrn, 


Bu verkaufen ober bis Mlerhriligen am einen follben 
wandten Bons zu. verpacien dit eine Gallwiribfalt 
ß * mit jchr —8* Lofa litaͤten, Garten, Kegelbahn 

au arb. 


— ——— — — — 
(Barmang) Ber den Uufauf eines vermißten 
weizen braum gefledien Jogdhuades wird gewarnt, 


3m vermiethen if täglid ein Baden in einer gangba- 
vn Strafe. 











Ungefommene Fremde vom Al. Uug. 

(Beir. Hof.) Hd. Rautimann, Witter, o Offen, Ben 
Biemt. a. Veterodg. Mr. Mergnis de Wicarts a, Parusa, 
Me Epring-Ricr a, Eegl. Schaar, Watkehr. a. Wiga, 
Me Hetjan, Armt a Bomton, Berbonr, Arp »Raıb a. Mm 
Shmis, Oberberg #. Gallnem a. Made. Klier, Briv. 
a, Hmbg. Ürennins, Bang. a. Geblz. Kater, Kfm. a. 


Eberſd. 

Strauß.) Hd. Krefe a. Barmın, Grabe a, Rheybt, 
Ehriin a. &t. Ballen, Walter a, Göln,; Hartmann a. 
Gelit, Ieppenfeld a. Wörbe, Arıh a. Mudn, Alte. Haas, 
Bono. a, Eyia Herbert a, Aitaffendg , Baner a. Zürich, 
Wüpelmi a. Insbrud, Part. Alaber, Pehmell Enernach. 


| 
| | 
| 


Bintuer, Ch» Beriäter,, Midter, Muffichrer, Fteuubd, Rreit 
gerichter. a. Halle. be. Werber a, Mndın. 

(BI. Glede) HB. Ball, Kalter a. Steiermarl, Dite. 
Reimer, Bushrir. a. Berl. Schrabel, Echnabel a. Drril,, 
Zonlünfl Bienert, Aroibeler. Rlofett, Rentbeomt, a. Schwar⸗ 
sende. Wangen, Pol-Rarh a, Muchn Eträffer, Runftmalrr, 
Bamone, Paſſot a. Dönnflert. Yugo, Hriem. a. Temrswar. 
Edmelger, Etud. a. Remmit, Mufer, Aim. a. Drebn. 
Dollmanı, Peib, a. Durgariesbach 

(Bränf. Hol.) GO. Krderer, Brauereib a. Morkarg. 
Meikenderger a. Fleß. Hochſeld a. Wridg, Münfter a. Pyıg., 
Erdmann a. Mndn., Aflte 

(Hötel Rögert.) HH Echröyier, Afift. a. Bumba v. Mar 
(hol, Stud. a. Griugu, Runlimann, Buisb. a. Berlin, 
Dire. Weßtorg a — 

(Reide Hahn) HH- » Mohr, Gutab a dürich Eher 
madher a. Zürih, Purlbarki a. Boſel, Saflm. Ernten, 
Mittmeiß. 0. Wahn Bayerleın, Stadigerichtsacceſſ. a. Baittb, 
Rou a, Um, Mdtmann a, Driteibadh, Weichel a. Artit., 
». Pattbera a, Muchn., Alte. Edımitt, Pris. a. Herebruc 
Vettleia, Part. a Gobig enger, Ranalbanisfp. a, Neumtt. 
Bonmann, Vabrilb a Dlrrabg Häberlein, Banfoir. a, 
Bremen. r 





Nachtrag. 


* München, 9. Aug. Der oberſte Gerichts 
hof beftätigte Beute das Urtheil des Schmurge 
richtöhofed für DOberfranten gegen den Gänfe— 
birten ®g. Frank von Stegaurad, der eidlich 
und doch falfh einen Gärtner von Bamberg als 
den Urheber eines Diebſtahls befhuldigte und num 
8 Jahre Zuchthausſtrafe zu erfteben bat — Die 
Derufung des Poftaffiitenten v, Flembach von 
Nördlingen, der wegen Veruntreuung von 
17 fl. 9 kr. vom Appeligerichte vor das Kreis— 
und Stabtgericht Kempten verwiefen it, wurde . 
ebenfalld verworfen, 

* München, 11. Auguſt. Es wurde bie bei 
dem Staotäminifterium des Handels und der - 
öffentliben Arbeiten erlediate flatusmäßige Stelle 
des zmeiten Rechnungs» Gommiffärd und Ütats 
bubbalterd dem biäherigen Buchhalter und Re- 
vifor bei der Eifenbabnbau- Eommiffion, Friedr. 
Arnold, verlieben, und an deſſen Stelle zum 
Buchbalter und Revifor bei der Eifenbabnbaus 
Gommilfion der Rechnungereviſot bei der Regie 
rung von Dberbaiern, 8. d. F, Anton Hafen» 
berger, in proviforifher Eigenſchaft ernannt, 

Karlörube, 9. Aug. Der unerlaubte Bei 
von Waffen und Munition ift bei 300 fl, Strafe 
oder acht Wochen Gefängniß verboten. Nur 
ſolche Perſonen, zu deren Dienſtausrüſtung Waf- 
fen gehören, find zum Tragen der Maffen be- 
rechtigt. Wer aufrübrerifhes Geſchrei erhebt, 
aufrührerifche Lieder fingt, ſich Schmähungen ge= 
gen öffentliche Diener erlaubt, wer an Zufam« 
menrottungen Theil nimmt oder äußere Abzeis 
Ken trägt, durch welde ſich die der Staatdord- 
nung frindlice Partei bemerflich macht sc, wird 
nach dem Gefepe über die Vergeben gegen die 
Öffentlibe Sicherheit und Ordnung beftraft. 

Berlin. Die bier angefündigte cinefifche 
Familie Ehung-Atai aus Canton wird bier eine 
Ausſtellung von chineſiſchen Waffen, Eoftümen, 
Bildern, Inftrumenten ıc. veranftalten und Fräus 
lein Ebung-Aboo wirb nebenbei für Unterhaltung 
durch Vortrag von dinefifben Nationalliedern 
mit Begleitung des Tamtam forgen, 

* Berlin, 10. Aug. Die häufigen Selbft- 
morde unter den biefigen Lehrlingen findet die 
Kreuzzeitung in ben Tendenzen von 1848 und 
1849 und in der dadurch erzeugten Unzuftieden- 
beit begründet. Für dieſe geiftreihe Auffaffung 
vecdienten fäümmtlibe Redakteure der Kreuzzei- 
tung zu Handwerkölehrlingen umgefchaffen zu 
werden, 

‚Berlin, 10. Aug. Die Rat.-Ztg. fbreibt: 
Die Ernennung des Hofratbd Dönniges in 
Münden zum Minifterialratb im Staatsminifte- 
rium des }. Haufes und ded Auswärtigen erachtet 
man bier für einflußreih au auf den Gang der 
Rue Herr Dönniges war der Pfordten’- 
Wen Handelspolitit nicht zugethan, und man hält 
deöhalb feine Ernennung von um fo größerer 
Bedeutung, weil fie in einer Zeit erfolgte, in 
ber die Entſcheidung der Koatitiond.Bolitit nabe 
iſt. Herr v. d. Pfordten wird, wie wir ſchon 
mittheilten, erſt Witte ded Monats feine Porte- 
feuiled übernehmen, während die nad Stuttgart 
berufene Koalitions⸗Konferenz ſchon beute aus 
fammentritt, Aus diefen Gründen erwähnen wir 
auch der jept wiederholt auftauchenden Gerüchte 
von einem Miniftermechfel in Baiern. 

2ondon, 8. Auguft. In den leßten Tagen 
war an ber Londoner Börfe eine rüdgängige 
Bewegung vorherrſchend. Man ſchreibt diefelbe 
auf Rechnung der Berichte, welche aus Irland über 
die dort wieder auftretende Sartoffelfrankheit und 
über die Ausdehnungein treffen, weiche fie nimmt, 
und die einen Notbftand wie im Jahre 1847 be- 
fürdten läßt. Zudem wird die Getraide.- Ernte, 
mie es ſcheint, nicht fo günftig ausfallen, wie 
man erwartet batte. 

Konftantinopel, 29. Juli, Geflern Abend 
bat hier eine unermeflihe Feuersbrunft ges 
wüthet, welche bei den großen Brüden zum Aus 
brud fam und bis Mitternacht wüthete, 





Drud umd Verlag von IB, Zümmtel in Nürnberg. — Erpebitiondlotal 5 Nr. 544 am Nathhaus. 


—— 
XIX. Zahrgang- 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Mürnberg, 15. Auguft 1852. 





Nummer 296, 


urier. 


Sonutag: Mar. Him. 








* Menue Negierungsgrundfäße und alte 
Verordnungen. 


Am lepten bairifchen Landtage hat dad Mi, 
nifterium Borlagen gemacht, melde die Errich⸗ 
tung von Bauern-Fideifommiffen und die Ber 
binderung der Gutszertrümmerungen bezwecken 
folten. Dur diefe Vorlagen bat diefed Minis 
fterium zur Genüge gezeigt, daß ed die Theilung 
des Grund und Bodens für verberblich halte und 
daß dagegen eine Bauernariftofratie ibm für den 
Staat wohltbätig erſcheine. 

Die Borlagen haben jeboch das gewlinſchte 
Refultat nit gehabt. Die Kammer der Abge⸗ 
orbneten buldigte inäbefondere neben der land» 
wirtbfchaftlihen Erfahrung, daß Meine Guts⸗ 
fomplere der tationellen und fleißigen Bebauung 
günftiger find, dem @erechtigfeitspringipe, das 
—— Bevorzugte auf Koſſen Anderer leiden 
ann. 

Aber nicht nur mit biefer Anficht der Abge⸗ 
orbnetentammer gerietb das Minifterium in Cons 
flift: ed bat entſchieden die früher in diefer Ans 
gelegenheit erſchienenen Verordnungen und Er- 
laffe negirt nnd iſt im einen Widerfpruc mit 
ibnen getreten, wie ex fo augenfälig wohl nim- 
mer vorfommen mag. Inſofern gemäbrt eö ges 
wiß Intereffe, wenn mir dieſe alten Berorbnungen 
und Erlaffe, Butögerträmmerung betreffend, bier 
mittbeilen. Sie find der Nummer 98 bed Intel» 
ligengblatted von Würgburg vom Jahre 1817 
entnommen und lauten: 

Nr. Pr. 1806). Nr. E. 17666. 
Belannntmadhung. 
(Zertrünmmmerung gebundener Güter betreffend.) 
Im Ramen &. Majeflät des Könige. 


Nachdem im ben älteren Theilen des König. 
reichd die Zertrümmerung gebundener Güter ın 
ihren Refultaten fich fehr fruchtbar und nüplich 
bewiefen bat, haben Seine Königlide Majeftät 
allergnädigſt zu beſchließgen gerubt, die wegen 
rung gebundener Güter beftebenden 

erorbnungen auch auf das ehemalige Fürften- 
thum Afchaffenburg und bie. übrigen Gebietötheile 
des Unter» Maintreifes, wo biefelben nicht ſchon 
in Uebung find, ausdehnen zu laffen, Bei ben 
diesfallſigen Verhandlungen find jedoch die direl⸗ 
ten und indireften Auflagen eined zu zerträms 
mernden Hauptgutes auf die theitmeife veräußer- 
ten Güter und Gebäude verbältnißmäßig umzu- 
legen, und dabei überhaupt die Rormen und 
Kautelen genau zu beachten, und zu befolgen, 
welche in den Belanntmahungen und Berord- 
nungen vom 6. April 1803, 27. Februar und 15. 
März 1605, 19, Juli 1806 und 4. Auguft 1807 
enthalten find. Zu diefem Ende werden bie ans 
geführten alerhödften Berorenungen nachfolgend 
befannt gemacht, und inäbefondere bemerkt, daß 
von allen Zerirümmerungen gebundener Güter, 
bei welchen im Betreffe der darauf haſtenden Ab⸗ 
gaben dad allerhöchſie Aerar, Stiftungen oder 
Tommumen betbeiligt find, der Zertrümmerungd- 
Plan und Abgaben-Audfchlagdentwurf dur die 
einfchlägige Amtöbehörde an die königliche Res 





Zur Geſchichte der Journale und der Preßfreiheit. 

„Die vierte Macht, oder Dofumente zur Geſchlchte der Journale und ber 
Preffreihelt" Heißt ein Buch, welches im zwei Bänden von C. Anigbt- Hunt in | 
London erfhienen if, uns wenn fon fein autgezeichneted, doch eim fehr inter 
raffanted Werk genannt werden mag. Dat Schaffot Servet'd, der Schelterhau- 
fen bed unglücklichen Gtienne Dolet und fo vieler Anderer, der Pranger Danie 
eld de God, der graufame Top des armen Yournaliften Tutchin, der geräbert | 
wurde, bie ſchredliche Hinrichtung dits Buchhänplere Twyn 18. bilden eine ebenfo 
intereffante ala ſchmerzliche Lektäre, und find eine Gammlung von Aneldoten, 
melde nicht ohne Werth für die Literaturgeſchichte HM. 

Borzüglich bemerkte man mit Intereffe, wie Me Tagehprefle dem regen Trel⸗ 
ben der Inpufrie und der Erfinbungen folgt, von Jahthundert zu Jahrhundert 
wäh und, wenn auch noch fo oft unterprädt immer wieder auftaucht. 
neue Entdeckung bietet ihr neue Hilfäquellen, jeder Verſuch, fle zu unterbräden, 
vermehrt ihre Kräfte, Noch im Jahr 1840 zogem die „Almes* in einer Stunde 
nur 2500 Blatt ab; 1845 bereitd 6000 doppelte Blätter, biß endlich eine neue 
Grfindung ed ermöglicte, jede Etunte 12,000 Blatt abzuziehen und virs fo 
ohne alled Geräufc, daß im dem Ateller ohne Beſchwerde geplaudert werden | 


fann, 


Segenwärtig erſcheinen in Indien 48 hindoſtaniſche und engliide Zeltun⸗ 


gen, in Aufralien 47 und in ganz Amerifa 1900, unter ihnen eime für bie | Königin, 
Schwarzen: „Die URechte Aller“ und eine für die Morbhäute: „Phrnis dro= | trägt, 
niele.“ Das britifche Mufeum befigt gegen 4000 Bolumina Iournale, un» bad 


IR noch micht die Hälfte ver erſchleuenen und erſchelnenden. 
Die erſten Epuren von Zeitungen waren einzelne gebrudte Bettel, welde | 


gierung vorgelegt, und bie diesfeitige Höhere @r” 
—* eingebolt werden müfle. 
er den 1. Sepibr. 1817. 
KRönigl. bair. Regierung ‚ded Unter-Mainkreiſes. 
Kammer ded Innern. 
Frhr. von Zurbein, Bize-Präfident. 
Stumpf, Direftor. - 
Fröhlich. 
(Bütergertrümmerumgen und verbotene Güterfäufe 
der Juden betreffend.) 
Im Namen Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht. 
Wird biemit befannt gemacht, wie ed zum 
böchften Wohlgefallen gereiche, daß nun auch die 
Giltergertrimmerungen fo große Kortfchritte ma- 
ben, und daburd bie bairifhe- Landwirthſchaft 
immer fich zu einer höheren Stufe aufihwinge, 
Die Auftöfung der Gebumdenheit eines # 
bietet micht allein den Vortbeil dar, daß dadurch 
ber gegenwärtige Befiber eined Guts meift von 
der Vergantung gerettet werden könne, fondern 
noch andere wohlthätige Folgen geben daraus 
beroor: die zu vielen und zerſtreuten Gründe bei 
einem Gute machten es von felbft ſchon theils 
zu koſtbar, theild unmöglich, fie mit Rutzen -oder 
gut zu bebauen: bei der Auflöfung entfteben klei⸗ 
nere Delonomien, und biefe zeigen ſich immer in 
gie Zuftande, und fruchtbaren in jeder Hin⸗ 


Noch meit wichtiger ift die Folge der Güter 
jertrümmerungen, daß, dba durch das Jufammen- 
taufhen oder Zuſammenkaufen der Gründe bad 
Arrondiren möglich wird, wodurch allein fich jede 
Landwirtbfcaft von allen Feſſeln befreien fann, 
man die Hälfte an Zeit und Arbeitälobn, beinabe 

ewinnt, und fo erft in den Gtand gefept if, zur 
verulation überzugeben, befonderd wenn auch 
die Bründe zugleih nah dem Flächenraum ber 
baut, und fo aud die Abgaben darauf umgelegt 
werben. 

In dem beurigen 8, Regierungäblatte if über 
derlei Blitergerträömmerungen eine umfaflende Bor- 
ſchriſt gegeben, und es wird baber wiederholt, 
daß die bierorts fo häufig fih meldenden Parteien 
nicht nötbig haben, über fo eine Zertrümmerung 
eine Erlaubniß nachzuſuchen, fondern jede Zer- 
trümmerung If unterm WVorbebalte der höchften 
Berätigung nah obiger Vorfchrift allgemein — 
geſtanden, und kommen nur die geſchloſſenen At- 
ten mit Bericht geborfamft einzufenden ıc. ic. 

Münden den 6. April 1803. 

Ehurfürftlihe General-Landesbireftion, 

Fthr. v. Weiche, Präfident. 
Rreitmaier, Sekretär. 
Auftrag 
an fämmtlide vorgefehte Behörden. 
(Die Büterzgerteimmerungen betr.) 

Nah ſtaatawirthſchaftlichen Anfichten beför- 
dert nichts die Vergrößerung des Probuftiond- 
feldeö und ber zmedmäßigen Bevölkerung mehr, 
als die Auflöfung der Gebundenbeit der Güter; 
aud baben darüber bier zu Bande aud den neue, 
eften Erfahrungen feit den leften Güterzertrüm- 
merungd- Mandaten die fruchtbareften Refultate 
ſich an Tag —— deßwegen wurden Seine 
Ehurfürftlide Durchlaucht vermög höchſter Ent- 





ſchließgung vom 2eten dieſes wiederholt gnäbigft 
feſtzuſetzen bewogen, daß die Zertrümmerungen 
bei Güter auf jede mögliche Art nad Ben bis 
berigen Rormen befördert werben follen. 

Dies wird nicht nur allein biemit zur öffent. 
lichen Kenntniß gebracht, fondern fänmtliche 
Stellen, Grundhertſchaften und Untertbanen 
werben nachbrüdlichft darauf angewiefen, vorzüg- 
lich erftere, damit fie fowohl alle Hinderniffe 
und Aufzüglichkeiten angelegener wie biäber, beſei⸗ 
tigen, ald vielmehr felbft biefem ‚fo mwohlthätig 
allgemein erwachten Drange der Gütergebunden- 
beit- Auflöfung mit befonderem Mflichteifer ent» 
gegen-fommen, — eine günftige Gelegenheit eröffe 
net fi immer dazu bei den Bütersllebernahmen 
der Kinder, wo ed nah dem Worbilde anderer 
änder weit zwedmäßiger fein hürfte,-- die ver- 
ſchiedenen Heirathagüter der mehreren Geſchwi⸗ 
ferte, fo auch die Audnabmen ber Gutsabfteber 
ze. durch die verbältnifmäßige Ab» und Jutbei- 
lung der Gründe des Hofguts zu berichtigen, 
ftatt daß jept fo beträchtliche, mei unerſchwing ⸗ 
liche Bürben der Hinausbezablung von Heiratha⸗ 
ütern, Erbtheilen und Ausnahmen ꝛc. auf ein 

ut gelegt werben; auch die Hofgebäube fünnen 
anfangs fo eine zmedmäßige Mbtheilung erbal- 
ten, nad and nach erwacht bann von felbft das 
wohlthätige Bedürfniß, fih in Mitte der arron. 
dirten Gründe anzubauen, und alles gewinnt ein 
vortheilhafteres und für den Rationalmohlfkand 
frudtbarered Berhältniß, 

Münden, den 27. Februar 1805. 
Churfũrſtliche Landesbireftion von Baiern. ‘ 
KReichäfreiberr v. Weich4 Präfident 

leberreiter, Sekretär. 
Belanntmadhung. 

(Dad von dem Landrichter Zottmann zu Julbach 
vortheilbaft —— Güterzertrümmerungd- 
ee betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Dur den alleruntertbänigften Bericht vom 
1. biefed if man in Keuntniß gefeht worben, 
wie zweckmäßig das Pönigliche Landgericht Jul⸗ 
bad die ſchwere Aufgabe gelöfet hat, bei dem 
Tode ded Johann Baumgartner und feines Ebe- 
meibes mit Hinterlaffung von 10 unmündigen 
Kindern dad auf der Bant geftandene Gut, 
Högihof genannt, durch eine geſchickte Zertrüms- 
merung nicht nür für die Gläubiger, fondern 
auch für die Kinder fo zu retten, baf zwei Kin- 
der barauf verforgt werden, und ſelbſt den übri⸗ 
en acht Kindern eine günftige Ausficht au ihrem 
Bertommen gefihert if. Es wirb daher diefe 
utözertrümmerung und Bebandblung mit den 
Blänbigern im ganzen Umfange alergnädigft 
begnebmigt, und zwar aud, daß die Gebäude 
auf vorgefhlagene Art zu zwey Biertelhöfen für 
die zwey Ältern Söhne abgefondert, und auch 
die Gründe hiernach auf vorgefchriebene Weile, 
und nach der bereitd gefchebenen Umlage aller 
Angaben auf gleichen Flächenraum, zugetheilt 
werben. 

Dem Landrichter Zottmann, der fih über 
baupt in Gegenfländen ber Kultur und Staats» 
wirthſchaft ſchon Öfter audzeichnete, wird bier- 


— 


auf Jahrmärkten und Meſſen an Kirchthären und in Kneipen verkauft, und in 
Mainz uns Straßburg gebrudt wurden. 
(Lürfennahrichten), »Novissima gesta« (Meuche Mahriäten), 
delnanonen, Me Benetianer, Genueſer, Hanfeaten, vetſuchter hanbichrifeli": Done 
tefpondenzen, die nur unsegelmäßig wirberfehrten, und Notizie serltts, Beiien» 
gen, Reklamationen genannt wurden, Im Jahre 1612 lief man in Lmähnn- 
„Relation oder Beitung was fi begeben hat“ erſchelnen. Im Gag 
famen fogemannte „News-lotters," auf, wilde nichts ald Merigkeites enthichen 
und in London gevrudt, in die Provingen wanderten. Die Ggreik:r winhlic 


Man lab die „Turroorum gecia“ 
Or San: 


waren fogenannte Nodelliften, welche nad -jegt im dem emglifhen „Peany-a-linerr 


fi erbalten haben. 


Jede 
keiten anfündigen. 


Einet ſchönen Tages endlich hörte man einem äffentlihen Mrtrıfer ait 
feiner rauben Simme: „The weekly news, for one 
Dirk war die erfie regelmäßige Zeitſchtift. Dat Hein: Fan» 

mal fand gutem Abgang; es verſprach micht viel, aber hielt, was «9 wer.irnd). 
| Man fand in feinem Kieinquart vie Mewigfeiten aus Haag, and Mar!t, die Ta⸗ 
funft eined vornehmen Herrn auf feinem Laudgute, einige offizielle Duwmentz, 
pie Gtürme, Ungewiner, Beueräbränfte und aweifäpfigen Thiere, blevon 


nay,s Bodmerni 


Ernie 


| Ab einige Nachrichten des „Stationer’d ball*, d. b. des Buhdandı!s, und {hr 


foädhtern die Hofanttdoten, J. B. die Jagd des Aönige und bir Mirsrrtcmft bez 

Die erde Mummer, weldye fehr felten, iR vom 2I, Mai 182%; Tr 

fo wie die folgenden ben Namen Bourne und Archer; fpäters And Bil 
Ham Gheffard, Matbaniel Newberrn sc, unterzeichnet; am häufigflen findet Ich 

| ver Name Nathaniel Butter. 

In Frantrei erkannte Michelien die Mat der Preffe und bemägtigte ſich 


über die allerhöchſte Zufriedenheit zu erkennen 
gegeben, und all dieß in dem Regierungäblatt 
befimegen befannt gemacht, damit dad fo wohl- 
thätige Güterzertrümmerungd-Syftem immer mebr 
verbreitet, die Bebundenbeit der Güter von felbft 
nad und nad ganz aufgelöfet, und der verebel- 
ten böbern Landwirthſchaft auf allen Seiten Ein» 
gang verſchafft werbe. 
ünchen den 19. Juli 1806, j 
Königliche Landesdirection. 
Freyherr von Weichs. . 
von Schmöger. 


Deutiche Staaten. 

* München, 12. Auguf. Der Poftofficial 
Ant. Gerftl wurde in dem definitiven Rubeftand 
verfeßt. 

* Nürnberg. Ein Münchener Korrefpondent 
des Frankfurter Journals redet davon, daß Graf 
Reigeröberg, der Regierumgspräfident von Ober 
baiern, dad Miniflerium des Innern erhalte und 
Freih. von Welden dagegen an die Spiße ber 
oberbairifhen Regierung trete. Hr. von Zwehl 
bätte dann blos das Eultusminifterium zu ver 
walten, was ibm genug zu tbun gäbe, wenn 
wabr iſt, was die Urwäblerzeitung in einem Leit 
artifel behauptet, nämlih: „daß die fatholifche 
Kirche Baiernd von Rom aus die Aufmunterung 
erbalten habe, auf ibrer Forderung an den Staat 
zu beiteben ; in Sachen der Miſchehen nicht nad» 
zugeben ; den Unterricht der Jugend ganz in die 

nd zu nehmen ; bie Unabhängigkeit ihrer Lehr⸗ 
nftitute vom Staat mit Energie zu verfedhten ; 
in Anftellung von Lehrern und in Abſeßung ber- 
felben fi) nichts vom Staate vorfchreiben zu fafr 
fen und bauptfächli im Berlebr mit Rom jede 
Einmifhung des Staates zurüdzumeifen." Mer 
die Forderungen der fatb. Kirche, mie fie die 
verſchiedenen Dentichriften offenbar machten, fennt, 
findet diefe Nachricht nidyt unwahrſcheinlich, und 
da gäbe ed denn für einen Sultusminifter ein 
ſchönes Feld zu verdienfivolen Kämpfen. Uebri— 
gend ift der Volköbote und die Augsb. Poſtztg 
nicht übel auf Hrn. v. Zwehl zu fprecben, was 
erade nicht bemeidt, daß unfer Gerede von 

ämpfen viel Werth bat, i 

DE Hus Unterfranfen. Dad Brannts 
weinfleuergefeß in Würtemberg. Die 
Ueberfchrift dieſes Artifeld wird manden Leſer 
veranlaffen zu fagen: was geht und in Baiern 
das Branntweinfteuergefeg in MWürtemberg an? 
Alein wir balten- es nicht nur für jmedmäßig, 
fondern für höchſt notbmendig, daf die deutfchen 
Bruderfliämme mechfelfeitig in Ermägung zieben, 
was müffen wir, was müflen unfere Nachbarn 
für Steuern zahlen? Wir müflen in Erwägung 
iehen, ob jene Ab aben, jene Steuern gerecht 
nd, welche größtentbeild von den Armen, den 
Arbeitern getragen werben müflen? Wir müflen 
in Erwägung ziehen, ob denn ber Zwed das 
Mittel heiligen fann ? 

Da mir gefonnen find, nad der Berathung 
des Budgets in der Würtemberger Kammer rinen 
Bergleih der Geſammtſumme aller direften und 
indireften Steuern, welche in Würtemberg und 
Baiern bezahlt werden anzuftellen, fo wollen wir 
heute nur bemerken, mas eigentlich obnebied Jeder 
weiß, daß wir in Baiern noch feine Branntwein— 
feuer haben, melde eine finanzielle Goldgrube 
abgeben könnte. Wir find deſſen frob und fün- 
nen bdeöhalb dem Hın. Berichterftatter Mohl 
für die eröffnete Ausficht nicht danken, daß wir 
auch in Baiern mit diefem fuffelnden Ka— 
lifornien beglüdt werden fünnten, oder gar 
beglüdt werden follten ıc. 

Betrachten wir die Dperationen ber verfchier 
denen Kinanzfünftler nur oberflächlich, fo finden 
wir allerdings in ben Grundzügen eine Einig— 
feit, weſche uns an ben ſchönen Traum eines 
einigen Deutfchlands erinnert, denn überall dad 


gleiche Syſtem ben ruinirten Finanzhaushaltun ⸗ 
gen no einige morſche Stügen zu geben, durch 
Schuldenmächen und durch Gteueren 
bößungen. 

Wenn mir nah einem 3Hjährigen Frieden, 
welcher nur durch die Schlacht von Bronnzell un⸗ 
terbrochen wurde, überall von Steuererhöhungen 
bören, fo fönnte man ſich allenfald noch durch 
den blauen Dunft von ſtaatsrechtlicher Roth 
wendigfeit, ober von dem Drafelfprud eines 
Mrofefford .tröften laffen, welder öffentlich be- 
bauptet bat, der Bauer zahle eigentlich 
feine Steuer von feinen Medern und 
von feinen Wiefen denn da er vorber wife, 
wieviel von dem Ader Eteuer bezahlt werden 
müffe, fo faufe er den Ader fo viel billiger?! 
Alein mit gerechtem Schmerz wird man erfüllt, 
wenn man fiebt, daß Regierungen Geſehze ein⸗ 
bringen, welche die Steuerlaft größtentbeild auf 
die Schultern der Armen wälzer, den reichen 
Schlemmer, den Gelbproßen, ten bodbefoldeten 
Stantödiener — aber kaum berühren laffen; und 
wir fönnen ed feinem Menſchen verbenfen, wenn 
er in gerechter Entrüftung feinen Unmwillen über 
ein Steuergefeß ausſpricht, welches die melten 
Geldbeutelein der armen Bauern, Taglöbner und 
Handwerker allein auf’d Korn nimmt, und zwar 
unter Beihilfe von Kammer-Majoritäten. 

Wir glaubten unferen Augen nicht trauen zu 
dürfen, ald wir in dem Mohl'ſchen Berichte la- 
fen, daß bei einer Abgabe von fl. 10 40 fr. die 
Steuer nur "/, fr. per „Buddel“ und "4, fr. per 
mBögele* betrage, alfo ben Trinker ſeht we- 
nig berühbre, dem Staate aber eine hohe 
Summe einbringen würde, 

‚ Wir erflären und gegen jede indirefte Steuer, 
weil alle diefe Steuern, welche auf Zebensmittel 
gelegt werden, größtentbeild nur aus den Armen, 
Unbemittelten beraudgepreft werben müflen ; denn 
Niemand wird in Abrede fielen fünnen, daf die 
fl. 340,000, welche nach der Berechnung ber Fi« 
nanz · Commiſſion in Würtemberg dad neue Brannts" 
meinfteuergefeß eintragen fol, nur von Genen ges 
tragen wird, welche nicht fo viel Geld ba- 
ben, einen Shoppen Wein oder Bier zu 
trinfen. — Wir boffen, daß die Regierung von 
Baiern keinen folden Steuergefeß- Entwurf ein» 
bringen wird, welcher ſchon bei feiner Geburt 
mit dem Kainszeichen der Ungleichheit, der Ums 
gerechtigkeit gebrandmartt ift, 

Wir gefleben es offen zu, daß wir nicht alle 
BWintelzüge oller Finanzmänner genau kennen, 
allein wenn man in einem Staatöhaudbalte mehr 
Geld ausgibt, ald man billigermweife ein- 
nebmen fann, fo fann der Imwed, Geld zu er 
balten, das Mittel nicht heiligen, das die Pfen- 
nige der armen Leute blos abzapft, mie 
ed durb das angenommene Branntweinfleuerge- 
feg in Würtemberg geſchehen if. 

* Sarlörube, 11. Aug. Hier bat ein Schneis 
der, Werzinger, mit einem felbitgefertigten 
Ballon eine Luftreife gemacht, melde 2'/, Stun 
den währte, und glücklich ausfiel. — Yu der 
Rubr find viele Erkrankungen vorgefommen 

Stuttgart, 12. Aug. Was den Inhalt der Bes 
ratbungen der Koalition betrifft, fo deſchtänke ich 
mich darauf zu fagen, daß ihnen ber Entwurf einer 
Antwortönote an die fgl. preußifche Regierung zu 
Grunde lag, welche von Hrn. v. d. Pforbten ver- 
faßt, fehr verfohnlih gehalten fein und, wie ver 
fibert wird, zunächſt davon abitrabiren foll, daß 
die Zolleinigung mit Deftreih bei der Erneues 
rung dis Zollvereindvertrags bebungen, dagegen 
der gleichzeitige Abſchluß eined Handelsvertrags 
mit Defireich ftipulirt und gewiſſe Anfprüde der 
Koalitionsftaaten gewahrt werben. 

* Bonn. Die Herrn Studenten baben an 
dem Ratbhaufe, der Univerfität, an der Wohnung 
des Rektors und Univerfitätsrichters die Fenfler 
eingeworfen, weil bei fünf Corps die Baufappa- 


rate konfiszirt wurden. Militäreinfchreitung und 
Berbaftungen waren dos Refultat 

* Bofen, 11. Auguſt. Die Eholera bat bis 
jegt bier ungefähr 40 Berfonen weggerafft. 


Schwoeiz. 


Berxyn, 10.Auguft. Der Ständerath hat heute 
die Freiburger Angelegenheit behandelt und ſich 
mit 29 gegen 9 Stimmen für einfache Tages— 
ordnung entichieden. - 

Zürich. Laut und gefäligft mitgetbeiltem 
telegraphifchem Bericht find in der Saline bei 
Rheinfelden 5 Männer verfchüittet worden. Ein 
fechöter wurde dur einen Balfen gebedt und 
gerettet. Rach dem Schweizerboten, der die Nach-⸗ 
richt ebenfalld bringt, waren fie, fämmtlih Ba- 
denfer, mit Auspumpen eined neuen Bohrlochs 
befcäftigt. 


Franzöfifche Nepublik. 


©trafburg, 12. Aug. Der geftrige Monis 
teur meldet, daß die Unterbandlungen mit Bel 
ien fortdauern und einen günftigen Erfolg ver 
prechen. Heute wurden auf der Börfe motirt: 
4'/;pÄt. 104,65; pCt. 74.95; Bankactien 2842'/,. 
Die Straßburger Eiſenbahn ift jeßt ganz eröff- 
net. In Lyon find Favre und Pain zu Landrü- 
then erwählt. 


Belgien. 


Brürflel, 9. Aug. Die Berbandlungen mit 
Frankreich find endlich zu einem erſten Äbſchluß 
gefommen. Eine proviforiihe Gonvention, welche 
die hauptſächlichſten Beftimmungen des frübern 
Bertraged aufrebterbält, außerdem die Unter 
drüdung des Nachdrucks beigiicherfeitd audfpricht 
und mehrere andermeilige neue Dispofitionen 
enthält, bat die Zuftimmung der beigifhen Re- 
gierung erhalten und wird demnächſt unmittel- 
bar in Wirkſamkeit treten, jo daß weder lange 
Unterbredung der beſtehenden Beziehungen 'und 
noch viel weniger ein Tariffrieg zu fürdten if. In 
Bolge diefer Annahme der frangofifchen Vorfchläge 
giebt fih Hr. Frere aus dem Minifterium zurüd, 
alle übrigen Meifter bleiben, die Krifid endet 
mit einer Morififation, aber nicht mit einem 
Wechfel des Syflems. 


Großbritannien. 


London, 10. Auguft. ine gewaltige Ser 
macht wird für die nordöſtlichen Küften in Stand 
gefept, und mebrere unferer größten. und tüchtig- 
ften Kriegsdampfer werden bald auf dem Wege 
fein. Ich geſtehe, nad dem, was ich von der 
Grbitterung an der canadiſchen Grenze und in 
den britifben Provinzen weiß, fo sc von ber 
Bolitif, die der Präfivent und fein Gabinet aud« 
zuführen entſchloſſen find, — ich geftebe, ich babe 
die ernſthafteſten Beforgniffe über den Ausgang. 
Unfere Regierung erwartet einen Zur 
fammenftoß. Diefe Thatſache unterliegt 
feinem Zweifel.“ 


Spanien, 


* Madrid, 9. Auguf. Der General San 
Sldefonfo bat leßthin bei ber Königin eine 
etwas lange Audienz gebabt, was den Gemahl 
derfelben auf ein Liebesabentener falen und febr 
in Eiferſucht gerathen ließ. Bekanntlich ift fein 
Vertrauen auf ibre Treue nicht groß. — Man 
bat hier eine Maffe berrenlofer Hunde vergiften 
laffen; dennoch hertſcht die Hundswuth auf eine 
furtbare Weife; feit 2 Tagen find 20 Menſchen 
gebiffen worden, 


Dänemarf, 

Kopenhagen, 10. Aug. Geftern Morgen 
find die Kriegedamrffciffe „Gideren“ und „Hefla,* 
jedes mit drei Transportſchiffen im Schiepptau 
und 2700 Mann Truppen, von bier nach Blend 


m— —— — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— — 


ihrer, er erlaubte dem Arzte Tbeophraftus Renaudot Neuigkeiten bie Er, Emir 
nen; conbenirten, zu beröffentlicen. Nach Hicelieu’6 Tode ftarh die Preſſe nicht. 
Im Bewußtſeln ihrer Kraft äuferte fie diefelbe im Shnurten, wie fie fid ver 
junge Gargantus Mabelal’s erlaubte. Unter Mazarin war «8 eine wahre Ba 
Ganalic. Dan verfaufte bie Journale und die Bamphblete noch ganz friſch wie 
fle aus der Preffe arfommen, gleich Bafteten vom Dien weg. Die ſchlechteften 
verkauften fih am Beften, 4. B. „Der Bußfall von Mazarin“, „La Bombance 
de ia France,“ „La complainte de ces demoiselles.« Auf dieſes Lebermaß 


folgte die Regierung Ludwigt XIV. mit ihrer ganzen Etrenge gegen bie Vrefie, 


Umgekehrt war «8 in England, Gier war die Preffe gemäßigt und bie Megie- 
zung fiel in das Uebermaß der Unterbrüdung bie die Preffe ſich wieder befreite, 
Die ealviniftifche Breffe hatte blutige Kämpfe zu beſtehen, Jakob I. ſchonte fie 
nicht, vergeblich eiferte Grommell, vertbeivigte fie Milten. Die Sternfammer 
rüftete ihre Henker, Garl II, feine Richtet. Alles war umfonfl: bie puritamie 
fen und katboliſchen Vamphlete fielen Dagelriht, Man fudte nunmebr bie 
ganze Preffe zu Fonfldjiren und fie in ein Monopol für ven König zu veriwane 
bein; vie Dlehtögelchrten ver damaligen Zeit beiwiefen aufs Haar, dafi ver Xitel 
Buchdrucker „eine ver ungerflörlihflen und unneräuferlicftien Zierden der Krone 
ſei.“ Es Half Alles nichts, immer erhob ſich die Preffe wieder von Metem mit 
einer. eigenthümlicdien Spannfraft und verfolgte ihren Weg. Man war müpe, 
die Druder in ihren Verſſecken aufzufuhen und zu @elpfirafen und zu Befäng« 
niß zu veruribellen, und beichloß den erflen ber Blegierung mißlälligen Druder 
hängen und vieribeilen zu laſſen. Diefed Opfer war Zuepn, dem der graufame 
Riter Hyde auf vie Bitte um Gnade antwortete: „Ich mürbe in einem fol 
m Balls nicht Milleiven mit meinem Bater habtn.“ Das VWerbrechen, für 


welded er gefangen umd geviertheilt wurbe, war: daß er einige uliracalvinififche 
Schriften beimlih gebrudt hatte. 

Und dennoch flarb die Sacht nichtz wog der Proclsmationen Karl’ L, 
feiner Sternfammer, Cremwell's und ſeines Gtaatbrache, trop ded Parlamenıs 
und feiner Bill's, trog der fidcaliihen Befeble, des Henferd und ber Willfür 
blühte vie Preffe immer mehr auf. Daniel de Foe ſchuf 1689 vie erſte Redlew 
und feit 1702 erſchlen unter König Wilhelm IH, das erfle täglide Journal, 
Es war der „Daily Courant“ Geit dem Erſcheinen des „Muklie Intelligencer" 
1661 waren bid 1688 70 neue Journale entflanden, von 1689—92 26 andere, 
Von dieſer Beit dm datirt fih der Aufſchwung der engliſchen Vreſſe; fle wurde 
nicht allein Bebürfnig der Benölferung, fondern auch eine Befhäftigung ber 
vorragender Talente, Addiſon, Steele und Swift übten dadurch einen überwie- 
genden Einfluß auf die Bitten aus, Die Megierung fhlug von Neuem Lärm. 
88 galt, die Staardgeheimniffe, die Parlamentdpebatten dem Publifum zu ent 
zieben. Der Kampf begann im zehnten Jahre der Megierung ber Königin Anna, 
und er dauert noch jegt fort; gefeglich iM Niemand berechtigt, bie Barlamente- 
bebatten in England zu veröffentlichen. Die Polititer wandten alle Mittel und 
alles Mögliche am, ſich ber Defientlichkeit zu entziehen. Und Dulbung war es, 
wenn bie großartigen Kämpfe Pitr's und Tierneh's, Ganning’s und Berceral’s 
gedrudt erſchlenen. Es beweiſt dies, daß die Preſſe ummwiderfichlich if, daß fie 
geregelt werden muß, wie jede andere Kraft, aber daß man in ber Welt bie 
freie Girenlation bet Gedankente und des Worte nicht verhindern kann, Vers 
fuche man «6 bod einmal, die Elektricität zu unterbrüden ? 





burg abgegangen. Unter biefer Mannſchaft ber 
finden ſich die nach Holftein befimmten brei Ba- 
tailone, welche von Fleneburg über Nendäburg 
nach ihren verfchiedenen Beflimmungsorten weiter 
sieben werden. Außerdem befinden ſich aud 
einige hundert Schledwiger darımter, die als 
andgebiente verabſchledete Soldaten nach ihrer 
Heimath entlaffen wurden. 


Amerika. 


Die Demokraten hielten in Rewbury ein im— 
vpoſantes Meeting, bei welſchem die Nomination 
von Pierce und Sing mit einmütbigem Enthus 
fiagmus ratificirt wurde. Auf 15 Dampfbooten 
fubren die Mitglieder von Remyort aus dahin 
und Taufende blieben aus Mangel an Raum auf 
den Booten zurüd. Mr. John Ban Buren er 
Märte bei dieſer Gelegenbeit, ed gebe unter ber 
Demokratie ded Stanted Newyork feine Freibo- 
den-Männer mehr, da alle Zwecke diefer Partei 
erreicht fein. — Die Wbigsd verfammelten ſich 
am Niagara-kall am 27. und rafificirten die No- 
mination von Scott und Graham. Bei einem 
Scott-Meeting in Rewyork aber gerietben Whigs 
un) Demokraten beftig aneinander und gingen 
bie zu Thaͤtlichkeiten. 





Zages: Ehronit. 


* Nürnberg, 14. Huguf. Ciinfälle) Die 
ledigt B. Sawarztopf von Mieten, Ger. Amberg, 
wurde, ayf einem mit Getraid belatenen Wagen 
figenn, umgeworfen und farb nach 5 Stunden. — 
Im Landgerichte Mühlvorf hat heute vor adıt Tagen 
der Hagel im Umkrelſe ven 5 Stunden Wed zu 
Grunde gerichtet, Gleiches gefhab um Alıstiing. — 
In Münden hat ein Gtein eineta beim Schrannenbau 
beihäftigten Arbeiter den Arm abgebrädt, 

* Nürnberg, 14. Auguft. Kroftallifatis 
ondfern! Am legten Sonntag gabs Mauferrien 
und Mefferhidhe: 1) au Arnbach, Ger. Dachau; 
2) zu Degaenborf; 3) zu Oding. Ger. Deggendorf; 
4) zu St. Wolfgang, Ser, Wrirdbach; 5) zu Detten- 
baufen, Ger. Titmoning; 6) zu Reichetndina, Ber. 
Trofberg. Am Dindtag darauf: 8) zu VWuch Ser, 
Brud, Zwel Todte blieben auf dem Play; 5 Burſche 
Map lebentgefährlich und einer am linfen Oberarm 
beveutend verwundet. 


& YAugeburg, 11. Auguſt. Vom Erembenbe 
ſucht in biefiger Stadt iM fehr wenig zu fchen; man 
zutfht von Nürnberg nad München uns wngelehrt 
auf ver Giienbahn vorüber, ald wenn Bein Augkburg 
da wäre, und trohdem bie Stadt aus ihren berühm« 
ten blühenden Zeiten manch⸗ beachtendwerihe Gebaude 
und hifloriſche Mertwürpigkeiten, beſonders aber ſehr 
fdöne Kirgen aufjumeiien hat, fo treſſen Sie felten 
einen, Bergnügungsreifenben beobachtend durch bie 
Strafen ſchlendern. Den derartige Merkwürdigkel⸗ 
ten aufſuchenden Engläuder, den Sie in Nürnberg. 
befonder® aber zablreih in Münden finden, gewabren 
Sie faſt gar wide, Died kommt matürlich aber, 
weil dab Leben in der Stab ein boͤchſt langweillges 
und für ben Gremeen durchaut Bein gefelliged, daher 
auch fein gemürbliches if, Selbſt eingeborne junge 
Männer, die Belegenbelt Gatien, ih anderdiwo in ber 
Welt etwas umzufeben, ſprechen ſich hierin zum Nach- 
tbeile ihrer Baterflart aus, Augtburg lönnte ver- 
möge feiner Lage und fonfligen Berhältniffe vielmehr 
fein. Nicht leicht werben Sie eine Stadt von fol« 
dem Umfange finden, die rings herum mit ven fdän« 
flen Baumalleen, welde bei ber größten Sonnentige 
den erquidendften Schatten geben, und mit vielen 
berrlihen, großen und prachtvollen baranflofenven 
Gärten und Panphäufern gegiert if. Rings um bie 
Stapt geben Sie bei dem Sonnenſcheine in ununtere 
drodenem Schalten, an manchen Punkten bietet ſich 
dem Auge eine herrliche Ausficht In dis Berne Die 
auf beiden Seiten der Stadt dakineilenden Flüßchen, 
der Pech und vie Wertah und beren in ber Mäbe 
flattfindende Bereinigung tragen mid wenig zur 
Shönbeit der Gegend bei, Hätte manche Start biefe 
Umgebung, fie würde fol; varanf fein. Es in wirt 
li Schade, daß das ſich darbietende Interefjante und 
Schöne von Reifenden weniger genoſſen wirb und if 
daß elue Folge des falten und abfloßenden zopfigen 
Wefend, dad Hier bericht. Man if fol; auf ven 
alten Blanz und Meidikum, was alle® aber in ber 
Neuzeit febr abgenommen bat und ver nichere Be- 
werbſtand Magt fehr, beſonders daß er von dem durch 
die Gifenbahn auf 2 Stunden näher gerüdien Mü«« 
hen fehr überfügelt wirk, Uecher das biefige lange 
weilige Beben herrſcht nur eine Grimme unter ben 
Fremben, wer fi mit Geſchäfte halber hier aufhal · 
ten muß, verweilt nidt lange, Man fühle nicht, daß 
man fi in dem fonft wegen feiner Gemürblickeit fo 
fehr gerühmten Balern befindet, Der befannte Spruch: 
Menerigs Macht, Nürnberger Wig. Augsburger Pracht 
ze. if auf hieflge Stadt nicht mehr im dem früheren 
Sinne anzuwenden. 

Lindau. (Eeltene Ehrlichkeit.) Bor wenigen 
Monatın fam ein Handlungsreiſeuder Namend Luzian 
Zürh aus Kopenhagen in Lindau mit ver Anzeige an, 
dab ibm auf dem Wege von Motzach nah Lindau 
1500 fl. in Wold entwendet worben fein. Man 
legte anf dieſe Anzeige kein ſonderliches Gewicht, weil 


— — — — — — — — ee — — —— — —— —— — 


man bie Entvedung machte, daß ber Reiſende gelftes 
franf war, Dun fand am 9, d. M. der ledige oh, 
Georg Hometer von Motzach an der Stelle, wo Fürth 
bon feiner Krankheit befallen wurde, im einem Ger 
traideader fAnmilides Gold, weldes Jüth wohl weg · 
geworfen batte, und übergab ed zu Gerichabänden. 
Diünchen, 12, Uug. Bir mar verrimmt find 
am biefigen f, Kreis » und Stabtgerichte vie Akten 
ber bekannten Duellgeſchlchte zwiſchen zweien fänkie 
ſchen Vertretern des Reicht zur öffentlichen Verhand ⸗ 
lung gereift. ; 
Erledigt: bie Stelle eines Mealienichrers an 
ter Lanbwirtbichafid» und Wemerböfgule zu Landau 
mit 600 fl. Ginfommen; Milsungdtermin bid legten 
Auguſt. 


Beraniwortlider Hebaftrar: ®. Wener. 





Das Erntegeſchaft bei regneriicher Wit: 
terung. 


einiger Zeit bei und eingetreten, iſt eines der miße 
lichſten @reigniffe bei dem Gentegefbät. Ilm fo mehr 
gilt es, Umfldht und Thätlgkeit zw ennwideln und 
feine Anfirengung zu ſcheuen, bi® »ie Ernte fo uns 
beſchaͤrigt ald möglich unter Da gebracht if, Mande 
vorgefhlagene Vorrichtungen, Trodnengerüfte, Trodnen» 
fheuern 38. finden nur bei ſeltenen Dertlichkeiten und 
immer nur im Kleinen Anwenvung, Wo bat Wr 
traide bereith in Schwaben gelegt if, if feine andere 
Hilfe möglich, ald öftere® Wenden und Lüften biefer 


np 


Eine naffe, zugleih warme Witterung, wie fle felt j Fa raı 


au Fuiterwerth abnimmt, aber bo am feiner näd« 
fen Behimmung zur Ginfireu keinehwegt verliert, 
Auch für dad in Schwaden liegende < Kaide pürite 
diefe Metbobe all anwendbar ertyeiiin; möchle fe 
fig auch bel und ald Hilfe in der Moth bewähren ! 


Handels: und Börfenberichte. 
Schweinfurt, 11. Aug. Waiſen 18 fl 18 fr. 
(Mittelpreit), Korn 17 fl. 34 fr, Gerſte 10 I. 35 Ir, 
Saber Sfl. 19 fr. 


«Hsantiurt, 12. Hug 5 Pant Alien 1972, Snlt Ma, 
BA, An 73, anr  E, Be yes, rt 
dia. Eiofrkooie IIB%,, FAOlskocie 109,8. ; Daiz, Aolät, 
D. 2.1580 5. M. 102, delt. O. 97%, ri. DEI R, 
“A, Bart D 0%, Berb. Blind, » Hü. Boy, 
Seit. Lowgeh. IrsCdl. 108, wirlend, Krupp. Obna, 
b. Athe 101%, Bart. dilie BI: bob. Mipiik Chi, 
VA, Ark 06, leere an Aurkieı sy 
40 Shulertionje b. Ntbe. Day, Arb.-Miilk-Morbbatesiir ı 
50, Burnfäpter SB, » Luoe iA, ab, »Üocie BY; 
wur. Ahl.:tosir 28,, Tanuua tt, 100; Talk. HI, rAucnt 
9’: fram. Sy, im Eh data; bei. ut. Gertif. Wr, 
mt, 137, Diskonts 2 8 
Gieldtuta Yinsien u. v 47" lr.: Beech, Belnelätter 








ı 8.9 89 ir; Hol, 10 de u af Fe Bin Dcer: 


Schwaden, damit ih die Mehren nit an bie Erbe | 
feſtlegen, ſondern immer dem Luftzuge möglihft aude 


geſetzt bleiben. Jeder Augenblid, wo immer eine 


mäßige Abtrodnung erfolgt ift, muß zum Binden und | 
Ginfahren mit aller Kraft benapgt werden. Zuwel-⸗ 
len wird eine mehrmalige Umlegung des Getraided 
in den Scheuren nörkig, wobei man hadielbe anf bie ' 


Iennen herabwirft, durchlüften läßt und vann wieder 
einbarnt. Je nachdem man ed mit einer Beiraibrart 
zu thun bat, kann in Heinen Wirthſchaſten auch hal» 
diged Ausorefhen bie Körner weiterem Ververben in 
dem Barne entzichen. Das geeignete Schupmiitel 
gegen regneriſche Witterung gewährt unftreitig das 
Aufvuppen bed Getraldes, zumal wenn c& aldbals 
nah dem Schneiden oder Mähen vetfelben vorge 
nommen wie, In welt autgedehnten Lanpfri« 
Gen des Auslandes eingeführt, id vie 
doch mur wenlg bekanat, werbient aber, zumal 
in Zeiten, wie vie gegenwärtige, allgemeine Veachtung. 
Dan mäbt nämlich oder ſchaeidet die Frucht in tros 
denen Stunden, läßt unmittelbar barauf bad meiftend 
mit dem eigenen Stroh und nicht zu feR zu beiwerf« 
flelligende Binpen in Meine Garben folgen, flellt eima 
neun derfelben aufrecht, wie Aehren an einander ger 


Meibore | 


richtet, und det daun eine zehnte ausgelpreiste und 


mit dem Stoppelende nad; oben ſehende Sarbe (Hut) 


darüber, worurd das Banze, wenn et nur tcoden zu | 
fammengefommen iſt, gegen Beftäpigung durch den 


Regen febr geikägt-if uns, wenn auch kon außen 
benegt, doch immer bald wieder abtrodnet, 


fliger Witterung und bi dad in zen Dunden befinde 
lie Unkraut abgeborrt ift, chen, nur muß man zur 
weilen nadfehen, um die durch Stärme etwa unge» 
worfenen Puppen wirter aufguilellen. 
fabren werben die Güte von ben Haufen abgenom» 
men, die Garben aufeinanpergelegt und des völligen 
Auttrofuend wegen der Buft uns Sonne möglihft 
autgefept. 


Die Meihove rigner Ab für alle Getraide- 


Die | 
VBuppen oder Haufen bleiben bid zum @intritt gün« | 


arten, beim Dinkel jedeoch erfordert fie wegen det 


leichten Abbrechens der Achten beſondere Vorſicht. 
Abaeſehen von dem Schutze des Getraides vor ſchlech ⸗ 
ter Wilterung, bat das Bufpuppen nad den vielfach 
vorliegenden Erfahrungen noch bie weitern Bortbeile, 
daß die Früchte auf dem Felbe vollkemmen auddün- 
ſten und von dem mulfirigen Geruche ſrelbleiben, den 
nicht völlig trocken eingebeimbtes Getraide oͤſters an⸗ 
nimmt, daß ferner die Früchte elm beifered Anſehen 


gewinnen und ein ſchönetres Mehl geben, daß fich der, 


Wairen leichter abdreſchen laͤßt, und daß, meil mun 
mittela des Puppent auch früher mit der Ernte ber 
ginnen kann, zugleich ein Schugmittel gegen zu gro« 
fen Körnerserluf bei heißer Erntewwitterung durch 
dat ſelbe gegeben iſt. — Nach dem Mitiheilungen eines 
unlängft aus Norbamerifa im frin Vaterland zur 
rüdgefehrten WBürtembergers werben bort bei regne⸗ 
riſchet Erntezelt und fogar unter anbaltenndem Megen 
einfach bie reifen Aehren gang oben vom Halme 
abgeſchnirten, nah Haufe gebracht, in Inftigen 
Räumen getrodnet und dad Siroh dann fe lange 
auf dem Acker ſtehen gelaffen, biü befiere Witterung 
das trodene Binheimien vedielben möglid macht. Die 
Arbeit wire und ald rad von Gtatten gebend ge 
fbildert, der Schnitter bebarf für wie linke Hand, 
um ibr Wundwerden bei fortgeiepter Arbelt zu ver« 


hüten, eined flarken ledernen Handſchüht, tamlı faßt 


er je eine Hand voll Aehren zufammen, ſchneidet fie 
mit einer Sichel ab und wirft fle in einen Sad oder 
Korb, den er ſich ſelbſt umbängt sver befler dutch 
einen Anaben fi nachtragen läht, und ber je und 
fe auf einen bereit ſtehenden Wagen entleert wird, 
Die Boribeile find einltuchtend. Das Korn wird 
auf dirfe Welle den nachtheiligen Ginflüffen übergro« 
Fer Näfe ſchnell entzogen, währenn hab Stroh wohl 
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Vor vem Gin 
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9.5 fe: 26 France ſläde tv 36 fe; 
: Preufl, Wal, &heise Wi En: 
fr Aranfenthaler 4.2 29° fe; Gerhhallig. Silber W. 2x. 36, 
Deue Ponisn’or f. 11 6 Fr. 

(Miem, 13. Aug ) Deilert. pcoc. Mesall, D7’As: Marten. 
474 Rotterier Aulehenslooſe von 1839 1414; Banlacıırn 
1309. Morsbakmaftien 2410, Wechſelcurs: Augodurg 
uns BI0'g: Bomben 11,55, 

(fanden, 10 Uug.) Ioroe. Ganſele 99%. 

(Berlin, 10. Ang.) Yrraf. Ftaatsihuibia. 984. 

Augebera, 12. Aug.) Vayt. unter Obl. 101%, ; Arte, 
MW; B’Apter. 9; Aproec Grumbr,»Mbleiumgsobl. 9’. 
dilte Sprer. Ber Gmiifion 100,,, mie imelier 10%, 
Banl » Uitien HM. Em, 405 5 efterr. Aeroe, 
a xxtoc. 7; Banlatt, IE, Erm, 1140; 
Sproc. 88, würtl. 3'Aprer. au ⸗. 


et Bla; 
lom®, » ventt. 





Unzeigen 


Geichäftd- Empfehlung. 

Da ich die Maſchtne des veriebten Epielartenfabrifenten 
Koat. Ber kaͤnilſich an mid gebracht vor dem bohen Wagi- 
Rrar ber Stadt Märrberg bie Bigeng zue Aadrifation ver Epiele 
marken ethallen habe und auu im den Staud gelegt bin, bie 
verichirbeniten und elegantehen Sorten jolder Spiel 
warten zu den annehmbariien Breiten gu Helen: fo emeirble 
ich biermit mein Geſchaͤſt dem grehrten hieflgen und ausırdr 
tigen Haudeleflaude zur gutigen Serüchſichligung unter Jujlıhrr 
rung ber rerliken Brbienung. — a 

Die bisher beirliebene —E führe id dabel fort 
und balte mich auch ferner meiner werihen Muadihaft beitens 
empfehlen. Sohamiangsvall 

* vroanhard Dehm, 
Pirsgner und Geielmarlenfabrifont, 

L. Re. 73% Doͤrtete gaͤßchen 








Silberfcbiefen: Feit 


m 
Sehnepper - Graben # 
findet heute Sonntag und Montag mit 4 
utbefeßter Harmonie Mufit ſtatt, für fris 
ches gutes Fetſentellerbier ift beſtens geforgt, & 
wozu um recht zahlreichen Aufpruch bittet © 
$ Krader u. Gomp. } 
& 


zc 





Alloeie:Gefuch. 
An ein Infrotiers Geſchaft In Dberivanfen wir cin Affecie 
gefucht. weicher faufmaͤnniſche Aenninife befigt und ein Win- 


lage Kapital von 18 bis 30,000 A. bisten faun 
Offerten wollen ſtauto eingeirmbet werben an has Game 


mitfionsbereou von 
Albert Dit zu Menumes. 
Abloge 5 Nr, 93 am Heamarlt 
in Wäenbern 





(Literatur) Im Merlage von Schläpier uns 
Meiiel in-Heriiau iR ericdhlenen und dutch vie U. 6. 
Beh’ihe Bachhandlang in Rürnberg zu beziehen: 


Der Bandwurm 
und die rabifale Heilung dur den Kouſſo. 
Durch die Parifer Academie de Medecine unter« 
fuchte und fehr empfohlene Heilmeibobe. Bear- 
beitet von Dr. A. Fransl. 
Preis 30 fr. 





Stadt- Theater in Mürnberg, 
Senntag, ben 15. Auguſt. 
10, wud verlehle Bafloorftelung ker Ari. Leuiſe Eicber vom 
Holthealer zu Ein’tgart 
Das Gefängniß. 
Zuffpiel in 4 Muijögen von Neberih Benehir 
Berfenen: Daktor Hagen, Brivatgelehrter: Gr. Reuter, 
Maſhlide feine Frau: ** Baron von Wallbech: Gr. Habz, 
Ramsrorf: Hr. Hofmann. Adelgunde von Deimechef: 
Arl. Banfel. Brterheim, Gejingnig-Imirehtor: Hr. Gitgold. 
Hermine, feine Toter : Rrl. Wiche. Günter, Wellbede alter 
Diener: Hr. Hylel. Pförtnet eines Defängniffes: Hr. Epiper. 
Getichtsdiener: Hr. Bielig. 
10 und vorlepte Baftcalle: *" Moihübe — Bel. & Eicher. 
Kaſſa » Deffnung 5%; Uhr, Anfang 6%, Ubr. 
Ende gegen 9 Uhr, 





Traueranzeige. | 


Allen Verwandten. Areunden und Belammten bringen wir 
Me traurige Runde, dag e# dem Allmächtigen gefallen hat 
unfern geliebten DBater, Großvater, Echwiegervater, Schwa ⸗ 
ger und Ontel, den BPrivatier 

Heren Jobann Michael Helmreich, 
om 11. d. Aachte 10 Uhr, 7024 Jahre alt, mad furzem 
Kranffein In elm befierea Ituſelte zu rufen. 

Wir emrfchlen den Werbtihenen dem Anbenfen feiner 
wielen freunde und Bekannten, uns aber dem jerneren 
Woblwellen 

Wöhrd, Nürnberg und Seßlach, 

den 12, Auguk 1862, 
Die Hinterbliebenen. 

Die prunflofe Deerbigung auf em Et Yohonnie-Kirds 
Kirähofe Amtet Samtteg dem 14,, Racmittage 2 Uhr Rait 


Des Eſels Rache. 
@ine alte Kabel. — i* 
Gin eine war ver Bellen tes Gele tiefſter Gef; 


Beil er mit tedhiem Mafe die Schuld tps Giels maß. —, 








Allein fo bald der Löwe nie Mäbne ruhig hab. 4 
&s ward’ dem Biel bange, ald-nahte ihm Fre Tab, 
Dos enblih Tamm die Stunde, die tängft ——— an 
Süd auf für unierm Biel, der: Ach nun räden li 
Der Lime tar serenbei, bie Krafi tar ihm emtichen, — 
Da barbte unter Efel, nis Him jept beinen Lehm! 


Er fprang zum dedien ‚Bären und ‚Alef Ibm mil ben Huf: | 


Sriumph, mir if’ gelungen; dies if mei, Iepter Oruf! 
Dec ruhig blieb der Piwe, ber Sleß den Topten traf, 
Und micht warb ihm geträßt ter Ichte heil'ge Ela! — 








Auzeige 
Am get Rathhausſaale. 
Mrs. ames Taylor 


aus New-Mork, 

Eoantag ben 15, lepte große Berſtellung Fra Kiefen-Guelerama : 
die malerifchromantifche Meife anf dem 
Wiiffifippi-Strom durch Amerifa, 
Das größte Gemälde der Welt. 


Grüer Plap 48 fr. Bweiter Plap 36 fr. Kinder bie Hälfte, 
Anfang präcie 7 Uhr. Kafenöfuung 6 Ubr,, Ende ® Uhr, 





Gefang : Gefellfchaft. 
Montag, den 16. Augaft 
große Vroduftion mit Mufit 


anf dem Belvedere, bei ungünfliger Bitterung im Bam 
berger Hof. Anfang 7 Uhr, 
Der Borftand 


Amoshof. 


Eonntag den 15. Angufl ndet Tanzmuflf og = 








Muggenbof. 
Eonztag dem 15, wird das Beorginenfelt mit Zorjmufit 
geftiert. Die Nufiler 


Gasthaus zu St. Peter. 
Eountog ben 16. Auguſt Tomzunterhaltung, wozu 


ih einlar 
veiat * Die Dinfiter Ranrelph und Gomp. 














(8iteratur) Im Berlogsbäreon in Altona if ſe⸗ 
eben in 2. Auflage in 3000 Gremplaren ericienen : 


Heuer wohlfeiler WVolks- und Muſter- 
brieffteller 
von U. P. de Brenn. 
Gine volftändige Anmeifung zur Abfaflung aller 
im bürgerlihen Leben vorfommenden Briefe und 
Auffäge und mehreren Hunderten Beifpielen von 
Briefen aller Art, Handlungs, und Liebes— 
briefen, Girculairen, lagen, Beichwerben, 
Bittfhriften, Eontracten, Rechnungen, Quittuns 
gen, Anmeifungen, Wechfel zc. Webft einem Ans 
bange enthaltend: Stammbud-Auffäge. 208 
Seiten, eleg. broſch. nur 42 fr. 

Die erfie 3000 Gremplare florfe Auflage vergrif Ach im 

Laufe eines Jahree, der deſte Beleg für den Onflang, dem 


dies Buch gefunden. 
Berrätbig dei Ang. Rednagel in Nürnberg. 
— ——— — 


Für Oekonomen. 


Beſtes Knochenmehl zur Düngung ber Gelber 
und Wiefen, den baitiſchen Centner zu 2 fl. em« 


pfiehlt 
S. L. Krau. 
am Gpitalplag in Nürnberg. 


Anerbietem 

Ein auf Univerfitäten gebilveter Mann, der außer 
alten Sprachen, Franzöſiſch, Engliih und Itallenlſch 
verfleht, wünidt gegen ſehr beſcheidene An« 
fprüde Jemanden zu unterridhten oder auf Reifen 
zu begleiten. Branfirte Anfragen mit Z beforgt die 
Trped. des Blattes. 

Wer Auskunft über einen vermiß— 
ten, weißen, braungefledten Hühnerhund 
geben kann, erhält eine Belohnung. 

Im vermiethen iM täglih ein febe Icdm möhlıeles 
Bimmermebit Alfoo in einer fhömen Lage, S. Mr. 89 KRarlirafe. 


Ein Lehrling wich in eine Leblücdmerel unter billigen 
Bedingnifien anzunehmen geſucht. 
Das Mälere in der Grped, d. BL 














Der Biel fuanbte Madre und fchmwur'im feinem Grinim, P 
Zu züdtigen den Löwen, ja zu werberben ikm.  & 1 











Hegelmäfige 


Deförderungs-Öelegen 


heiten — 


Poſtſchiffen und Dreimafterfchifien J. Elafie 
. nad 


New- York und New-0Orlea 


und anderen Nord- und Südamerikaniſchen Seehäfen 
durch 
General - Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg . 


bie 





A Ueber Havre 
Burh vie, Vermittlung der Herren I. Darbe & Moriffe in Hatre am 9,, 19. und 29, jeden 


Monatt,; Dad am 19. nach 


Württemberg und F Irene. 


“ 


Drew Dort abgehende Schiff iM jedesmal eineb der größentheild neuen 
I Boficiffe der neuen Paqutt-Säiffefinie zwiſchen Hasre und Nem-Mork: AMlarmion, Hurlbut, Rhine, Seins, 
Die Bleifenden werben durch Kondulteure bis in den Geehafen begleitet. 


Ueber Bremen 


aa 15, jeben Monatt mit den auf's Bequemfle eingerichteten Poſtſchiffen ver Herren S. I. 


Wichelhaufen & Comp. in Bremen, 


Nähere Auskunft ertheilt die General» Ngentur, fo wie die Herren Agenten: 


Zob,.Kolb in Andbach. 
8, Albrecht in Dinkelsbäpl. 
Hd. Meyerin Münden. 


 MipefBeverer in Forchheim. 


— — tnageſanudi.) 
Das Rieſen-Cyclorama des Miſſiſſippi⸗ 
Stromes von Amerika. 

Mr. James Taylor aus Neu-Mork hat den 
Dewohnern Nürnberge „im großen Rarhhaubfaale” 
„sein. großes bewegllches Niefen-Eyelorama ved Nil 
fiitppi- Stromes von dem St. Anttony-Wafferfalle bit 
zu dem Meerbuſen von Mexilo“ zur Beſchauung aufe 
gelelit. Refetent wohnte ver Entrollung dieſes, wie 
vad Programm fagt, größten Gemäldesn der Welt bei 
und muß geflehen, daß vie zwei Stunten, melde die 
Borfehung mwährte, ibm dee Intereffanten wie ded 
Belehrenden eine reihe Hülle boten, Durch drei ver 
ſchiedent Phaſen oder Regionen, die Korn, Baum» 
wollen» uno AJuder-fegion, läßt Hr. Taylor vor uns 
fern Augen den Miſſifſippi feinen langen Lauf eni« 
alten und fnüpft daran die jeder derfelben eigen- 
thümlichen Erjheinungen der Thier / und Pilanzen- 
welt, weldye bie Blußufer beleben, und müflen wir «6 
Hrn. James Taylor Dank wien, daß er und, bie 
wir ver Mehrzahl nach doch wohl feine Aud ſicht ba= 
ben, Jemals auf den fo leicht explodirenden Dampfboo» 
ten den Wiffiffippi und feime maletiſchen Nebenflüffe zu 
befahren, Gelegenheit bietet, jene ferne Wunder 
welt gemürkli in dem freundlichen Rathhaudſaale 
zu ſchauen. Was vie Schauflellung jelbft berrifft, 
fo beſindet ſich im’ Hintergrunde ded Saales eine Art 
Theater, ton einer langen Gardine verhüllt. In der 
Mitte dieſer Garbine ıremmt fid ein Vorhang nad 
rechid und linfd ‚und läßt einen großen wieredigen, 
liehterbellten Raum frei, durch den hindurch was 
Stromgemälte langjam vorübergleitet. Wenn brfon« 
ders intereffante Punkte auf dem Bilde hereortreten, 
fo gibt eim ſeitwärtd ſtehender Herr cine Art Gom* 
mentar zu dem Bilde, wir ihn au ein geprudies 
Programm enthalt. Giner beſondern Empfehlung 
diefe® Rieſengemäldes berarf e® nach Borfiebendem 
faum. Meferent, den Fein Mebenintereffe bei feinem 
Heferate leitete, hat wenigfend die fefte Ueberzeugung 
daß Feder, ber dem Gnirollen des Bildes belwohnt, 
gleich ihm einen lange nachhaltigen Genuß baren 
tragen wird. Dr.» B 


— — — 
Eine gefunde Stillamme wird geſucht. Bu erfragen 
in 8. Mr. 1639 im Schießgraben, 


Be seele. ini Luna ÖBRBESEEENENR EEE 
Zu verpachtem if bis Ziel Allerheiligen ein Theil einer 
Bernie wın 100 fl. jährtiche Mierhe, Mäberes Litr. L. 
t. 515. 





Zu mierhem gefucht wirb anf längere Beit eine freund» 
liche, micyt wert vom Markt entfernte Wohnung, aus 3 Bis 
mern und fond jür eine Familie mötbigen Beralıtätem belt 


hend, two außerdem 1 geräumigee Barterresdimmer gr 


| negeben werben lanu. 


Näheres im der irpedition d. Bl. 





Ungefommene Fremde vom 12. Aug. 

(Notbe Mo.) Dir. Wreuiberl, Mal, Me. Etaygarib, 
Gopit., Ber, Dilines, Me. Micharde, Dr. Bairblay, Mr. 
Murroy, Rent a. Engl. v. Morenburg, Oberft a. Tılflt, 
Dr, Metlan, Echmalhauien, Priv, a. Berlin. Baber, Erfr, 
“. Duden. Bapiel a. Arlit., Derſche a. Machn, Bhiltpe a 
Ungorn, Priv, ®eifin a. Dreda., Biel a. Hmtg., Kule. 
Dr. Zarcher, Bel. Echläpfer a. d. Enmeij- 

(Balr, Hof.) I. rl. Gtaͤf. Wihelm v, Würlemberg m. 
Gel. a. Stungt. Ftht. v. Brlehen, Etaateminik. a. Dreva. 
Albert, Senat, Lampe, Oberger Anm, a, Bram. Jaudes 
ro. a, Reiter, DOppenheimer, Bang. a Hubg. Honsrable 
Davis Murtay a. Gngl. Homorabie Mof » Blepmebury ©. 
Itlany. Dverbed a Et Peteretg , Haufen, Ehneiter a 
— Rent. Biicher, Ganonicas a. Prag. Laudemann, Kim. 
a. Züri 

(Bit Hof.) HH. Erurey. Miniferlalr., Bweigel, Ober 
amisefliz. a. Grad. Dr. Paut a. Bresl. Breining, Kim. 
a. Moedg. König, Part, a. Erüfel. Erpbel, Ghemif, a. Berl, 
Kifder, Stallmeifter a, Rgebg. Bram v. Beufl a. Ausbach. 
SNde. Maaner a. Drmfrt rl. Dietrih a. Thingersbm, 

(BI. Wlode.) 0 Bratſch a. Dinge, Pbiliyp a. Didu, 
Kfte. v. Allweyer, AppsßersGrif a, Ambg. v. Allweyer, 
Bentb, a. Ehwarzenbg. Joan, Priv, a Wien. Hainquerik, 
Zurizd, a. Elrgnıp. Maurl a. Agebg. Brüdmann, Ingen. 0, 
Them. Heotlinger, Mafcyinenmelft. a. Zürich. Wehr. v. Krams, 


+ F Brunner in Nürnberg. 
€. Groninger in Uffenheim, 
If. Ganßle & Sohn in Donauwörth. 
M. Burger in Bamberg, 


$r. Braun in Dettingen für Hapre. 


Forftmeil. a, Hipelfein. Arhe. v. Kraus, Dberl. a. Bath. 
Zu, Beamte a. Wiltendg. Mazlinger, Bädermeif. a. 
teslam. 

(Etranf.) HH. Roth a. Ela, Heutiche a Rheudt, Mall 
a. Heidenbm., Kaufmann a, Göppingen, Duilling a. Frlit., 
Geber a Paris, Heil a. Rriegshaber, Wörlh a. Bregem, 
Kaliser a. Epalt, Afie. Br. babe, Rent. a. Angers, 
Bergmann, Mai a, Wgpeba. 

(Bränf, Hof.) HH. Mıpar a. Mülfen, Schreinet a. 
Matın,. Afte. Echirmer, Pfarrer a. Winrehm. Vogl, Wr. 
a Gihhädt, Wölfe, Briv. a. Wezog. Ehuhmann, Prof. 


a. Bmbg. 

(Hotel Röciert.)_ HH. Ar. Schmſtlet a. Bahenſtrauß. 
Jobnas, Amtsıkt., Mayer, Caſſebeamt. a, Guſenthal. Ste— 
der, Saft. a. Eielmwirien, WMennebaum, Pfrr a, Igered. 
Hrislein a. Ems, Ammerih a. Straßburg, Ale. deb. 
Brieiel m Tochtet. Jamien m. Begleitung a Magdb. 

(Reiher Habe.) HB Bar. v. Ebermanns, Eulsbef, a. 
Sarnen , Wefieten a, Hamb,, Feldmann a Detu., Stw,, 
Moyer.Ealm, Adv. a. Kiel, Hödhäänt, Yiriv. a. Dögaingen, 
Gröblih, Guisbel,, Ursier, Org a. Ropenh, Binaert, Babr. 
0. Bembs, Donzemsnn, Part. a. Brig, Krüger a. Aſchbacher ⸗ 
hütte, Faber a. Wien, Bach a. Emeinf,, Küte. 


ne = — ven 


Nachtraagf. 

Paris, 10. Auguſt. Der Mörder der Spa- 
nierin, welcher Paris verlaffen baben ſollte, ift 
endlih in Varis verbaftet worden, Perez No— 
varro ift ein Meiner unterfeßter Mann. Were; 
wollte Widerftand leiften, er wurde jedoch feitge- 
nommen und nad der Bolizeipräfeftur gebracht. 
r. 8. Arago, lebenslänglicher Sekretär der 
Akademie der Wiſſenſchaften, bat forben in der 
Auguftnummer ded Journals des praftifben Acer⸗ 
baued einen merkwürdigen Artikel veröffentlicht, 
betitelt: „Bon der Unmöglichkeit, dad Wetter vor⸗ 
berzufagen.* Herr Arago hat bie fi ihm dar 
bietende Gelegenbeit benußt, um zu erflären, daß 
alle Borberfagungen & la Nostrudamus, die man 
ihm feit Jabren ſchon zugefchrieben bat, weiter 
nichts ald Mährchen wären. 

Londer, 9. Aug. Bon allen FKeblgriffen, die 
man bisher Lord Derby's unerfahrenen Scild- 
baltern vorwarf, ift die berausfordernde Maßregel 
gegen Amerifa der gefährlichfte Schniger gemefen. 
Die Oründe liegen zu fehr auf der Hand, um 
eined Gommentars zu bedürfen. In der City 
berrfebt eine ungewöhnliche Unruhe über den 
leichtfinnig angezettelten Hader, und wenn man 
aud feinen Krieg fürdtet, fo beforgt man eine 
lange und nadmirfende Störung des guten @in- 
vernebmend mit der Union; eine Erpedition von 
13 Kriegsſchiffen läßt fih nicht ohne demüthi- 
gendes Auffeben wieder zurüdrufen; ein fo plum- 
per Schritt ift überhaupt nicht fo leicht gefühnt 
und verwifcht wie eine ungefchidte diplomatische 
Note, wie eine Walpole'ſche Milizſtimmrecht 


| oder eine Malmesbury'ſche Auslieferungs + Bil. 


Wenn aber Lord Derby das Vertrauen ber City 
ganz vermirkt, fo find die Tage ſeines Minifter 
riums gezählt. Der Zorn der liberalen Wocen- 
preffe gegen die Tories kennt feine Grenzen. 

+ Hud SKonftantinopel fchreibt und ein 
Freund vom 31. Juli, daß vom Mittwoch, den 
28. Juli bid Donnerstag den 29., innerhalb 24 
bis 30 Stunden an 6 verfhiedenen Drten ber 
Stadt große Beweräbrünfte (dereitd geftern haben 
wir die große Feuerdbrunft gemeldet) ausgebro⸗ 
den find. Ju dem gebrochenen Deutſch, das er 
ſchteibt, lautet feine Schilderung: „Bin ich auf 
bie Brüde Donnerötagsd Abend, ſchaute mih um 
in die vielen Feuer, in alle bie bier vertretenen 
Völter ber Erde. Raub, Flammen, Geſchrei, 
Spripenträger u. f. w.! Dachte ich wäre in der 
Hölle mit degfeuer. Was mir durch die Pfaffen 
in bie Dbren geprebigt vom Bildern, diefe jah | 
ich ſelbſt mit vielen Progenten bier!" 


(Mit einer Beilage.) 





Drud und Berlag von W. Tñmmel in Nürnberg. — Erprbitionslofal B Mr. 544 am Rathhaus. 
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XIV. Jahrgang. 


Rürnberg, 16. Auguft 1852. 


Fränkifher Kurier, 


(Mittelfeäntifche Zeitung.) 


Deoutag: Iſaac. 














| wunben, doch noch lebend gefunden. Ueber ben 
Thäter, der dem Bermundeten fümmtlide Shlüfs 
fel und ein weißes Fafdentub geraubt, verlau⸗ 
tet nichtö Näheres. f 





Deutfche Staaten. 


* München, 13. Aug. Wie die Diebe und 
überbaupt Berbredher von ber Deffentlihkeit 
und Mündlichkeit im Gerichtäsverfahren 
denten, davon gab beim geftrigen Verhör vor 
unferm Echmurgerichte, den Diebflabl bei der 
Gräfin Töring ‚betreffend, eine Zeugin dur Eis 
tat der Worte eined der Angeflagten Beweis. 
Sie lauten: „Ad bin ſchon fein; ich bin ja bei 
der Seidenader'ſchen Geſchichte aud dabei gewes |. nern aller Parteien hört man die Aeunßerung, 
fen, ih bin hinaus und der Andere ind Zucht» | daß unfer Senat Alles aufbieten müffe, um dad 
haus gefommen. Aber fo fein bin ich fhon gr- Recht und die Ehre der bamburgifeben Obrigkeit 
weſen, fein Menfch bat bei mir etwas gefunden | in einem Malle zu wahren, in vem Beides theild 
und fo ift es bei der Gräfin wieder, da finden ſchon früber, theils jept verleßt ward. Nicht ge 


des Rusczak bat bier eine tiefe Entrüſtung ber 
vorrufen. Es ift diefe Ungelegenbeit feine bloße 
Perfonene oder politifhe # 


fie auch nichtö, darum fürchte ih mic auch nicht. | nug, daß Rusczak feiner rebtmäßigen Behörde ' 


Wenn nur meine Alten nicht wären, denn ich | nicht ausgeliefert, fondern nach Deftreih abgeführt 
babe einen ſolchen Stoß; aber fammt alledem 
wollte ich mich doch noch binausbeißen, aber das | Eivilperfon und einen 
Schwurgericht folder Teufel holen ; wenn das | fei er auch nur ein Einwohner Hamburgs feit 
andere Merfahren noch wäre, dann foftete e# | einem Vierteljahrhundert — vor ein öflreic. 

mich einen Lader; wenn nur die Deffentlid- | Kriegägericht geſtelt. Dies if eine arge Ber 
feit nicht wäre, fammt meinen großen Alten 
täme ich doch wieder binaud; dad Alles thät' 
mir nichts, aber das Echmurgericht babe ich auf 
dem Strich“ 

Seidelbern, 11, Aug. Eo eben meldet das 
Regierungsblatt die Berufung des Hofratbe 
Bunfen von Breslau, des geb. Hofratbs Arnold 
von Tübingen und des Hofrathe Haffe von Zü- 
Fe für nähften Bintercurs an unfere Univer 
ität. P 

Kaffet, 11. Auguſt. Der Finanzaus ſchuß hat 
in feiner Majorität beſchloſſen, bei der Kammer 
die Ablehnung des proponirten Anlehens von 
1'/, Midionen Thaler zu beantragen, dagegen 
den Vorſclag gemacht, der Regierung einen eben 
fo großen Betrag von Werthärapieren des Etaatds 
ſchahes zur Verfügung zu fiellen, eventuell fie 
zur Greirung von Kaffeniheinen mit Staatöga- 
rantie und Zwangscours zu ermächtigen. 

Weimar, 11. Auguf. Wie wenig die Wahr 
len zum bevorftebenden Landtag bei der Be 
wohnetſchaft des Großherzogthums Anklang ger 
—— zeigt recht ſchlagend das Städtchen Butt- 

ädt. Hier fanden ſich, nachdem dreimal ver⸗ 

geblih Wahltermin von Seite der Ortébehörde 
angefeßt, in Folge ber vierten Ginladung von 
477 Wäblern nur 15 ein. Hier und da follen 
die Wähler mit Etrafe bedroht worden fein, 
wenn fie ihr Wahlrecht nicht ausübten. 

Meiningen, 12. Aug. Gich von felbft 
verftebende Deamadigung.) Heute iſt ber 
Dberlieutenant Freiherr von Diemar, nachdem er 
4 Wochen in Haft gemefen, aus feinem Arreft 
entlaffen worden. Derſelde war megen eines 
Piſtolenduells mit dem demokratiſchen Literaten 
Wiegand zu Gmonatlider Haft verurtbeilt worden. 

Une dem Eifenocher Oberland, 10. Aug. 
Eine höchſt traurige Zeit liegt hinter und; den» 
noch ift das Elend in gewerbliher Hinficht fo 
ſtabil geworden, daß wer irgend noch die Ueber⸗ 
fabrtöfoften beftreiten fann unter den Webern, 
ſich vorbereitet, auszumandern. Im lebten Jahr 
betrug die Auswanderung nad Amerifa 1 püt. 
ber ganzen Bevölkerung im Großherzogthum; in 
diefem möchten wohl 2 p@t. überftiegen werten. 

* Berlin. Das 21. und 22. Heft ber bei 

empel erfcheinenden Ehrift: „Die Revolutiond- 
bronit® von A. Wolff iſt poligeilih konfidgirt 
mworben. 

” Köln, 12. Aug. Biele Zeitungen frobs 
foden über die Ausmeifung des ‘Prof. Müller, 
Medafteur der „Deutichen Vollshalle“ Was fie 
unter andern Umfländen verbammen, vertbeibi- 

en und loben fie bier. Gibt ed denn in Preus 
en fein Preßgeſe, dem diefer ultramontane 
Redakteur fich fügen müßte und bedarf ed neben 
diefem noch dieſer Adminifterativmaßregelung, 
um eine mifliebige Perſönlichkeit zu züchtigen?! 
Nur eine gefeglibe Handlung fann den Ber 
dacht der Parteileidenjchaft von ſich weiſen und 
die Gemüther beruhigen, während alles Andere 
erbittert und bad vorhandene Uebel vergrößert. 
F dieſem if die preußiſche Preßgeſeßgebung 
o ſtreng, daß ed wohl überflüſſiges und daber 
Inge an und für fi haßerzeugendes Manöver 
ft, noch andere Mittel in Anwendung zu bringen. 

Salle, 9. Aug. Geflern Abend gegen 9 Uhr 
wurde auf einem Feldwege nabe bei der Stadt 
der biefige Rechnungsratb Stapel, in feinem 
Blut liegend, mit mehreren gefährlichen Kopf 


darin, daß Rudezaf nun noch zu adtzehnjähriger 
Schanzarbeit, die härter wäre ald der Tod, ber 


ted nit gefallen laffen darf, — Eine unferer 
Dampfiifffahrtögefellichaften bat für die Dampf. 
korvette „Bremen“ 100,000 Mart Banco gebo- 
ten; dieſes Gebot fol aber von der beutfchen 
Bundesverfammlung nicht acceptirt worden fein. 
— In Bremen befinden fih wegen ber Todten- 
bund»Bingelegenheit zwanzig SBerlonen Haft. 

mbnrg, 12. Auguſt. Wie wir fo eben 
aud dem Munde eined glaubwürtigen Altonaer’s 
vernehmen, berefcht in Altona eine ftille, aber 
nicht unbedeutende Gährung. Im "allen Kreifen 
gibt fi die Unzufriedenheit über die bevorftebende 
dänifhe Einguartirung fund. Es fann Niemand 
einen vernünftigen Grund dafür auffinden, warum 
das friedliche Altona mit 600 (nah Andern 1000) 
Dann (jeded Haus in der Bade Maille mit 8 
Mann) belegt werden fol, ed müßte denn fein, 
dag man eine Demonflration gegen Hamburg 
beabfihtigt. — Dan mil bier wiſſen, u unfer 
Ernat, durd den vorjährigen Öftreibifchen Pfingf- 
tumult belehrt, jeßt wieder die Hanfeatwadhen in 
Et. Bauli verftärten laffenwird. Wir würden eine 
ſolche Borficht durchaus billigen. 


Oeſtreichiſche Staaten. 


Wien, 10. Auguft. (Loyalität!) Als der 
König von Sahfen am 3. d. auf feiner Reife 
den 9000 Fuß hoben Solftein beſtiegen, bat er 
von ber Höhe oben dem Kaiſer Franz Joſeph 
ein Lebehoch ausgebracht. 

Wien, 11. Auguſt. (Wie lange Ostar 
v. Redwiß zur Vollendung eines Trauer— 
ſpiels braudt!) Ddfar Frhr. v. Redwiß be» 
wirbt fih um einen zweijährigen Urlaub von ſei⸗ 
ner hierortigen Profeffur, um fih in die Hei— 
matb zu begeben, wo er ein Trauerfpiel zu vol» 
enden beabfichtigt. 


Schwein 


Zürich, 11. Auguſt. Nah dem aus Bern 
bier eingegangenen telegrapbifchen Bericht über 





über Zol und Retorfionen gegen Deutfhland, 
it die Eommiffion getbeilter Anſicht, ob die Un. 
terbandlungen noch während des Zollſchismas in 
Deutfhland aufjunebmen feien oder nicht, Die 
nördlihen Staaten find in biefer Beziehung gün« 
Riger gefinnt, ald die füdlichen. 


Franzöfifche Nepublik. 


Maris, 13, Auguf. Die „Emancipation 
beige” ift heute mit Beſchlag belegt worden, meil 
fie einen Brief der Montagnards Joly und Beffe 
gebracht, die von der präfidentfchajtliben Gnade 
nichts wiffen wollen. 

Die Feſtlichkeiten des 15. Auguft werben glän⸗ 
end werden. Eoco Remieu ift damit beauftragt. 

n früheren Zeiten unter Louis Philipp gewann 
einmal ein Feſtordner ungefähr 350,000 Franken. 
Romieu ift aber ein fehr ebrliher Mann, wie 
man zu fagen pflegt. 


Zürkei 


Konftantinopel, 31, Juli. Es liegen gegen 
taufend Häufer und Magazine in Afche, und der 





Hamburg, 11. Auguf.. Die Berurtbeilung, 


arteifrage; fie. ift eine.. 
' Hamburgifhe Souseränetätsfrage" Bon Mäns« ;- 


wurde, bat man auch ned eine bamburgifde 
amburger Bürger — und | 


Iegung des Gaſt. und Völterrechts. Und gerade 


gnadigt wird, liegt ein Hobn für unfern Senat, 
den er ſich ald Haupt eined unabhängigen Staa- | 


N nieren und 
1} 


die heutige geheime Sipung bed Rationalrathe | 





| 
' Schaden wirb auf mehrere (einige fagen fechzig) 
‚ Millionen Piafter angeſchlagen. Zahlreiche Ban- 
‘ Perotte werben in Folge deffen nicht audbleiben. 
Auch aus Erzerum ift eine Hioböpoft eingetroffen, 
| dort zerirümmerte ein Ertbeben nahe an 600 
I Häufer und 17 Perfonen verloren dabei das 
Beben. . 
* Amerika. 
Da. die größte Wohrſcheinlichteit vorhanden 
„iR, daß der demokratiſch neominicte — Pierce, 
Advotal zu‘ Concord Reuhampfhite in Reueng⸗ 
land, näcftend den Präſidentenſtuhl der Berei- 
nigten Staaten ven Amerika beiteigen wird, fo 
muß es im Intereffe der ganzen Welt fein, ſchon 
im Voraus mittelft ber offentliden Organe der 
Preffe‘ etwas Näheres über dieſe ausgezeihnete 
Verfönlichkeit zu hören. Franz Pierce, wie feine 
Freunde ihm nennen, und ihr Rame ift Legion, 
ift über Mittelgröße, gerade von Haltung, wohls 
nebaut, wenn auch nicht ſehr mudfulös, und von 
Blid und Zügen: einfihtsvon, ſchön und wohl⸗ 
moliend, Er bat blaue Augen, eim ®eficht voll 
Ghbarafter, ſchoͤne belle Eompferion obne irgend 
eine rötblibe Mifchung, eine fein geformte Stirn 
und urſprünglich braunes Haar, welches jept mit 
Eifengran geftreift iſt Scharffinn find_dburddrins 
? — Verfland bliht in feinem Maren blauen 
uge, mas derbunden mit gewiſſen wohlgelaun⸗ 
ten Bügen feinem Geſicht einen febr intereffanten 
Ausprud gibt. Der berrichende Gindrud,, ben 
fein Anblid macht, ift der eined unumwölkten 
grofien Berftandes und ferngefunden Sinnes, ge- 
paart mit Wohlmollen, dem die niebern Leis 
denſchaften völlig unterworfen find. Es ift etmad 
Nobles in feinem Antlip, doch es if die NRobilie 
tät der Natur. In zwei Minuten, wenn man 
mit ihm zufammentrifft, fühlt man ſich ganz 
zu . Gr if würdig, gentlemännifh und 
gelaffen in feinen Manieren und dabei leut- 
felig, warm und herzlich. Feſtigkeit ift ſtark abs 
geprägt in feinem Angeſicht und ein melentli» 
her Zug feined Eharakterd. Jedermann liebt 
und achtet ihn. Er ift nicht fo höchlich vollen» 
det wie feiner Marmor, fondern eher dem polit ⸗ 
ten Granit der Berge feiner Heimath gleich. Bei 
feinen Nachbarn, die ihn am beften kennen, ſteht 
fein-Ruf wegen Entbaltfamfeit und fittlihen Be- 
tragens jeder Art mafellos und im höchſten Grabe 
adbtbar da. Er geht nicht gefleidet wie ein Stußer, 
fondern nett und reinlih. Sein einfacher reipet- 
tabler Anzug paßt zu feinen ungefünftelten Das 
Tine geradfinnigen Gharalter, Gr 
bat nichts Geheimnißvolles, nichts Verfloſſenes 
in feinemi Benebmen, nicht dad Einem fagte, 
er fei unaufrichtig oder halte etwas zurüd. Gr 
ift wahrhaft „frank“ der Natur: ſowohl ald dem 
| Namen nad. General Pierce, ber zu Denen 
| gebört, die man nie wieder vergift, wenn man 
| % einmal geſehen, ift 48 Jahre alt und fiebt 
cud, obwohl offenbar gefund 
Haufen von Zremden befuchen 
ibn jeden Tag auf ihrem Wege nach den 
Seen und den Weißen Bergen. Auch wird er 
; von Polititern aus Nem-Pork und allen Begen- 
ı den belagert. Als Zurift bat er eine gute ‘PBra- 
xie, ift aber nicht reich und wird es feiner &r- 
finnung nad) auch wohl nie werden. Gein Comp 
toir ift im zweiten Stod eines ſchlichten drei⸗ 
Nödigen Haufes in der Hauptfiraffe. Die Zei 
tungd-Erpedition ded Patriot, ein Leſelokal und 
ber Saal ded Stabtraths find alle in demſelben 
Gebäude. Diefes fein Geſchäftslokal ift einfach 
ausgeflattet, kat aber eine große auserlefene 
Bibliothet. Als ih da war, fam ein ungeheurer 
Stapel von Briefen und Papieren für ihn an 
und darunter war ein an ibn ald den „bemofra- 
tifhen Rominirten zur Präſidentſchaft“ abreilirter 
Brief, wobei er bemerfte, der Schreiber dächte 
wohl, er wäre fo obfcur, daß er ohme dieſe 
Bezeichnung nit zu finden fein würde Uns 
ter- den Movofaten im Obergerichte zeigte ſich 
General Pierce fo anſpruchslos und beſcheider, 
ald ob er fih der ihm durch bie Ernennung. 
übertragenen Würde völig unbewußt märe, be 
ren Refuitat ader Wabribeinlictelt nah fein 
wird, daß man ihn zur döchſten Obrigkeit der 
größten Nation auf Erden machen wird. Ganz 
ungejwungen und vertraut verfehrie er mit ihnen 
un» ke ſchienen ihn Ale leiden zu mögen. Geine 
Wohnung ift am Güdende der Stadt in der Haupts 


auch fo alt 
und fräftig. 





firaffe in einer netten, aber einfachen zmeiftödi- 
7 bölgernen Cottage, wo er bei einer Mrs. 
illiams fpeift, deren Rame an der Thür ftebt. 
Er hat Peine Verwandten zu Concord. Mrs, 
Pierce ift eine Dame von feiner Pebendart und 
bober Bildung und ift aus einer achtbaren Whigs⸗ 
familie. Der Sohn von Pierce ift 10—12 Jahr 
alt. Seine Schwefter wohnt in der Familien» 
beimftatt zu Hildborougb in Nem:Mort County 
und if bie Wittwe des vor 2 Jahren verſtorbe ⸗ 
nen Generald Mac Neil, welder in der Schlacht 
bei Lundy's Lane verwundet und dadurch zum 
Krüppel warb. General Pierce zeichnete ſich per» 
fönlih aus in den. Schladhten -zu Gontreras am 
19. nn Gurubufeo am 20. Aug. Died bes 
eugen Scott und Pillow mit eigenen Motten. 
iemald war das Wort Shakſpeare's paffender 
angewandt ald auf ihn: 
His life is gentle, and the elements 2 
So mized in him, that Nature might stand up, 
And say to all the world: This is a man. 


Kages: Ebıonif. 

* Mürnberg, 15. Aug. Der gefrigen Muß 
gabe des Bräntifhen Kurlers if eine Beilage juge 
geben geweſen, welde ih eine „gmanglofe* nennt, 
deſſen ungeachtet aber vorläufig jede Woche regel» 
mäßig Äh wiederholen fol. Tu „zwanglofen Bikt- 
tern für Kunf, Gewerbe, Landwirſhſchaft und Han« 
del® wollen mir den Jutereſſen des Schönen unb 
der veltawirihſchaftlichen Kultur unfere geringe Kraft 
und gemefiene Zeit weiben und fo vielleicht doch rin 
Scherflein zum Befferen beitragen, Wir erſuchen 
freundlich, und bei diefem Unternehmen durch Bel— 
träge geneigte zu unterflügen und fo einer Sache 
nöpli zu fein, welche ven wohlthaͤtigſten Cinfluß auf 
das Gefammilchen zu äußern vermag. 

Unebadh, 14. Ung. Bei ver heute dabier im 
1. Wahlbezirke für Mittelfranten Aattgefundenen Wahl 
ber Vertreter bed großen Gruhpbejlged- um Landrath 
find gewählt worben: Hr. Regierungkſekretär Frhr. 
Geber ». Craileheim dabier als Mbgeorbneter und 
Erbe. Branz v. Srdendorf in Unternzenn als Er 
fagmann, 

* Bichtenan. Der Bränkifhe Kurier bat uns 
in feinen legten Rummern ausführlich vie gedichte 
liche Thatſache gebracht, daß unb warum die ganze 
gebildete Welt, daß und warum felbi vie bais 
rifche Megierung ſeit 1822 tie Prügelfiraie vers 
wirft ; wir haben intbrfonvere erfeben, daß bir babir 
ſche Regierung ſchon feit lange die Prügelfirafe auch 
aus »en Strafanſtalten verbannt hat, Möge 
der Herr Regierungsfommiflär in Ansbah, der in 
feiner und gewordenen „Verichtigung“ bie Prügelr 
firafe unter Umflänben für recht wirkfam erllärtr, 
diefe Thatſachen würsigen. Bir empfehlen endlich, 
wenn man no weitere Autoritäten braucht, mehrere 
Schriften gegen die Prügelfirafe, vie und ein juris 
Riier Ereund benannt Kat unb deren MWerfaffer 
gewig konfervatio find: 1) Mittermaier im ‘feiner 
„Gtrafgefepgebung in ihrer Bortbileung* I. S. 183; 
2) die Schrift det jrpigen Könige von Schweden 
über Strafen und Strafanflalten, ©. 16 um I8 
der Ueberſequng von 1841; 3) Bericht ded katholi⸗ 
fen @eneraleifard Ullatborne an die engliſche War ⸗ 
lamentöfommilften 1838, S. 14— 37; 4) Lauvergiie, 
Dberarjt der Baleeren in Toulon, in feiner Schrift 
„ies forgats” 1841. Sollten dieſe Schriften nicht 
aufjutreiben fein? — 

F Würjburg, Anfangs Auguſt. Ib bin Ihe 
rem Blatte ald Ergänzung einıd früheren Meferated 
Bericht über das Refultat einer öffentl. Sizung ved 
f. Bppellationd » Gerichtes zu Aſchaſſenburg ſchuldig. 
Im verfloffenen Winter berichtete ich über einen trau- 
rigen Vorfall in Karbach, wo in das Haus eines 
Juden eingedrungen mwurbe In dem barüber enie 
Randenen Handgemenge wurde dad Kind des Juden 
fo erheblich verlegt, daß eb wenige Stunden darauf 
farb, vie Grau farb 8 Tage nah dem Worfall. Fer 
wem Berichte fügte ich Einiged an über tat Schaͤnd⸗ 
Ude und Schävlihe fortmährenzer Hehereleu gegen 
die Juden und intirefier Erweckung des Hafich am 
gen viefe Blaubentgenoflen. Der Mänchner Boll 
bote, wiellsiht getroffen durd dad Geſagte, war jo 
frei erſt die Sacht ganz mwegjuleugnen, in einer weile 
term Volemik faſelte er vom einem Orte in Ober 
franfen, wo nichts vergleichen geſchehen fel, und fdbob 
zulegt, wie gewöbnlib, Alles auf ben beſchädigten 
Zuden. Die Schadenfreude war aus jeder feiner Zei⸗ 
len zw Iefen. Die Ibäter wurden in ber fladiger 
richtlichen Berhanplung freigefproden, auf bie won 
der Staatöbebörve eingelegte Berufung aber die Sach⸗ 
am 30. v. M. vor dem FE, Upp.sWerichte zu Aldhafe 
fenburg verhandelt. Die Anklage laulete genen K. 
Enpreb II. und Br. Söp auf Vergehen ver Sıörung 
des bäuslihen Friedens, verübt mit Wafien und im 
werabrebeter Berbindung ; außerdem gegen I. Hör 
ning V. des Bergebens der vorjägliden Köıpervers 
lehung vb Lob Adler mit einer Wafle, ferner ber 
fabrläffigen Tödtung dee Kintes von Pb Adler und 
Deb nähen Berſuch des Berbrechend der Kärper> 
verlegung der Adler'ſchen Ehefrau Die Ungellage 
ten wurben der genannten Vergehen für ſchuldig be— 


funten und deshalb Endres mit 2t/,monallidem, 
Sy mit Zmonatlihem doppelt gefhärfiem, und Hör 
ning mit einem IOmpnatlidem Gefängnißarteſte ber 
ſtraft. — Dies zur Rechtfertigung Der nah dem 
Borfall eingefandten Berichte, 

* Würzburg, 12. Aug. Nunmehr IR nah 
achtmonatlichetr Halt der Garſchenberger' ſcht Ru 
lender freigegeben worden; man glaubte er würde 
den Serautgeher vor das Sciwurgericht führen, und 
fleb va, jegt, wo dad Jahr bald aus ift, iſt ver Kar 
lenver unſchuldig. Bei mehr den 80 Buchbindern 
wurden Gonfitfationen durch bie Berichte vorgenom« 
men, geifllihe Herrn und Genbarmen nahmen Pie 
anrüdlge Baare in- den Häufern von ben Nägeln 
weg und jegt wirb darch die Freigabe bie Reaulich- 
feit dieſes Erzeugniffes erflärt, Ob eb, den Bafuge 
niffen und ver Wärde der Geiftlichen angemeffen if, 
derartige Boligeivienfte zu thun, wollen wir ihrer 
eigenen Entſcheidung überlaffen, vom Bubliftum find 
jene @iferer bereii® gerichtet. Solche Einfhhreitungen 
werben ihrer Suche feine Früchte bringen, troß allen 
SDiffionen. — Staarsfofe und Vrivatelgenthum wurs 
den benachthelligt, das iſt der Schluß. Liebrigend 


IR beſagtet Kalenver, wenn er aud für vie Beit mur- 


nod wenige Monate Nugen gewährt, wegen der in« 
tereffanten geſchichtlichen Notizen als vollehümliche 
Rektäre zu empfehlen. 

Umberg. 13, Auguſt. Durch Erfenntnig vr6 
Schwurgerictsbofes vom Weflrigen wurde Mar Wit 
mdnn aus Amberg wegen des Verbrechent mwiner 
öffentlihe Treue und Glauben in Konfurreny mit 
tem Verbrechen der Unterfchlagung zu einer Zucht⸗ 
hausfrafe von 10 Jubren verurtbeilt, 

München, 13. Augufl. Befannilih iſt ber 
Adrokat Sonnenburg bon Moosburg, weil er ſich 
ale Geſchwotener nicht flellte, zu 700 fl, Strafe 
verurtbeilt:worben; auf dem Weg der Gnade wurde 
jegt dieſe Summe auf 100 fl ermäßigt, 

München, 13, Auguſt. Die auf ven 13. Gept. 
anberäumt gewefene Eröffnung der dritten ofen 
liben Schwurgerihtöfigung wird erft am 27, Sept. 
flattfinven, 

Abgebrannt: Am 8. d. Nachts vie Wotnbäns 
fer des Sim. Weingäriner, Math, Strobl und Mid. 
Huber zu Geiſenfeld, Ger, Pafienbofen. Schaden 
1625 fl. Das Bewer wurde gelegt. — Am 1. © 
Wohnha ud und Stadel des Maurerte Georg Klryine 
ger zu Weſſendorferfilz, Gerlchas Roſenheinn das Feuer 
wurde gelegt und find bie Thäter verbaftet. Schaden 
1800 f., Aſſet. 500 f, — Um 10. ©. früb vie 
Bebäulickeiten dee Bauern Dietrih von Oberſchon⸗ 
borf, Werichts Landeberg, wobei mehrere Erüf Dich 
und alle Effelten uno Baumannsfahrniffe zu Brunde 
gingen. Schaden 2000 fl. 


Berantwertiiher Redafteur: m Ser. 


Sandeld: und Börfenberichte. 
Pürnberg, 14. Hug. Walzen galt 19-21 fl. 
Korn 16 und 17 fl., Gerſte 10 I. Haber 6 fl. bis 
Tas fr. 
Husbach, 14. Auguſt. Korn flirg um 28 fr, 
(17 fl. 26 fr., Mittelorei), Kern ſtieg um 8 fr, 





(20 fl. 55 fr.), Walzen el um 50 fr, (18 fl. 59 | 


fr.), Haber fiel um 8 u, ıT fl. 17 fr). 

Hugeburg, 13, Aug. Der heutige Schrannens 
beftand betrug nur 1744 Schäffel, die bis auf 46 
Schaffel verfauft wurden, Das Ergebnifi war, daß 
Walzen um 1 fl., Roggen um 26 fr, Daber um 14 
fr. Rlegen, wäbrenn Kern um 42 fr. und Gerfte um 
38 fr, im Preife firlen. Die Durchſchnittapreiſe ber 
tragen für Waisen 20 fl. 10 fr, Kern 18H. 17 Er, 
Roggen 16 fl. 57 fr, Gerſte 11 fl. 41 fr, Haber 
6. fl. 20 fr. Erlös 28,023 fl. 11 fr. 

Landshut, 13. Aug Waigen fiel um 24 fr. 
(17 fl. 14 fr. Mittelpreit), Korn ſtieg um 47 ir, 
(1a il 47 fr), Gere flieg um SD fr, (dl. 50 fr.), 
Haber (6 fl. 45 fr), Linfen fielen um ı fl. 50 fr. 
(6 fl. 30 fr.) 


&iuttgart, 13. Aug. Dad Shweinefleifb in 


ton 30 auf II fr. und Das Brop wieder von 19 
auf 20 Tr. erbäbt worden, 





(Rronfieri, 13. Aug.) Bant-Mltien 1966, 206t. Per. 
Ba, HAn6L 73%, anbt bar },, Split 
a1’a, 250fl..Rooje 118, Oofekonie 192’; vair. Holt, 
D. 2.1850 b. 9. 102, Ur D. 97'4, UL D,AblönM, 
WA, Ay D, 9%, Berb. Wilenb.-Aft, 96%, B., 
Spät, Romgah, Br.Di. 1038; wwürtemd, Atupükt. Eblig. 
d. Xtha. var, Saplt. vie #074: bad. Stan, Obi. 
9%, 50 Ar Lufee Ay, eeeſe ni: Furheillise 
40 Ihaler-fosie b, Mine. 34%, Art: Wilh »Morpbabmaftien 
60 Darmitdnter SO» Leeſe OA, Sf. »Booie BY: 
na. A.o⸗ſe 28%,, Tannus- ati. 301; poin. SO0f.-Eooie 
91’: ivan. Inbt, ini Eh 44%, ; bel. dp. Gertif. P7, 
va pt. Au #9", Distento 2 W. 

(Welsturs.) Wınolen &. # AT’ te.: Dreuf, Ariebridip’er 
I. d 60 fr: Hol, 109. Ge Et fe; Rand Durater 
548; 20 Franuce ſtücde a. 9 30 Fr: Gm. Som 
verains #. 11 58 fr.; Weib al Marcn Hansa; Treu 
Thaler RB. 1 46%, fr: Vreuf. Safı., Eirine H. 1 44%; 
5 Rranfentbaler 4.2 22", fr. ; Vechhallig. Eilder A. 24.36, 
Reue Leulad'et A. 11 Ge 

(Bien, 14. Ang ) Deilerr. Spree, Metall, TA 6: WAprer, 
87°/,; Rolterie » Antebendlooie von 1899 1dı',; Works 
bannaftien 2400. Mechſelcurs: Mansburg use 119%; 
Bonden 11.54. Weldeurd: Ducaten 26, s 

(Eenden, 11. Aug.) Bpruc. Ceuſela 98'A. 


(Berlin, 11. Hug.) Preafl, Elaatsigulrig. O4'A. 
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Familien: Nachrichten. 

Auswärts Getraute, In Bairenib: Hr. Gy. Rauh, 
Birrbrauer mit Jaſtau Ich. Leuiſe Schlent. 

Muswärts Geſterbene: Ar. Chetſt. Frled. Witt: 
mann, Shreinermelitersgattin is Fürth. — Hr. On. Ritt 
maler, Lohufutſcher, 38 5. a., in Bamberg. — Br. Jal. 
Bart. Edrig, Eiberarbeiter, 59 I. a, in Haag. 





Unzeigen. 






Ehelidye Verbindung. 
Marcus Beottfried Sauber, 
Feia qeldſchlaget 
Ichanna Margaretha Sauber, 
Roth 
Nürnberg, den 15. Mayuit 1852. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Moztag, dem 16. Mugaft. 
11. und ledte Baflsarüiellung der Arl. Ponife Eleber vom 
Hoitheater zu Ehritgart. 
Rönig Mendes Tochter. 
Lorlihes Drama im 1 Mft mach dem Dinlichen des Henrif 
. Herb von Bea, 

Veriontn : König Mond, Graf der Provemie: Hr. Wiegoly, 
Solantbe, ferne Tochter: *, Oiraf Tridan wen VBaudement: 
dr. vahn Mitter Inwffred von Drange: Br. Hälmann. 
Ritter Mimerit: Hr. Wolterrd Gem Yahia, eim maurifchre 
Art: Hr Bergen Bertrand: Hr. Hyle. Wartba, feine 
Braun: Bel. Zantel I, 





Sieraal: 
Die Hochzeitreife. Lunipiel in 2 Alten von Bemebir, 
Verlonen: Diio Lambert, Prefeſſer am einen Gommaflum: 
Sr Menter. Mntenie, feine Aram: 9. Grmand, fein Kamkr 
fat; Art. @iehe. Habnenfporn, Etiejelpuprr: Hr. Welteref. 
mie, Rommeriamaler: Arau Herien. 
11 und Iepte Gautolle. ** Zolamibe uud Antenie: Ürl 
Bouite Eicher vom Tal. Koltheater gu Etwitgart 
Kaſſa⸗Oeffnung 5%, Uhr. Anfang 61/, Uhr. 
Ende gegen 9 libr. 


. 2 nn 


Nachtraagf. ⸗ 

Nah amtlicher Anzeige find in Orb RO Wohn 
bäufer- und 17 Scheunen obne die Nebengebäude 
abgebrannt. 

Speyer. Die „Speyerer Zeitung” fhreibt: 
Bon Landtagẽtabgeordneten aus der Pfalz find fols 
gende Mitglieder des Diftriftäratbes ihres Kan— 
tones: Aufſchnaiter von Dtterberg, Brunt von 
Winterboen, Jordan von Deidesbeim, Kolb von 

1. Speyer, Ad. Müller von Gerbartäbrunn und 
Tillmann von Evesheim. 

Sir ſammtlich gehören der linken Geite der 
Kammer an. Much nicht ein Mitalied der Rech 
ten if, weder dur die Wahl noch in Folge eines 
Grundbefipes, Mitzlied eines pfalziſchen Diſtrikts⸗ 
ratbes geworden. 

| „Wir fönnten bie obige Lifte bedeutend ver— 

größern, wenn mir die Namen der gemählten 
\ Mitglieder früberer Kammern beifügen wollten, 
| Auch unter ihnen ift nicht ein Einziger, der nicht 
in der Ständeverſammlung mit der Dppofition 
geftimmt hätte, 

As febr bezeichnend führen wir wiederholt 
an, daß gerade die Mablen der größeren Brund- 
befier ganz überwiegend auf freifinnige Män— 
ner fielen. 

Hr Landtags » Abaeordneter und Retafteur 
| der, führer Zeitung, Dr. Jäger, ift nicht ger 
| wählt worden: auch nicht Ginem Wablberechtig« 
| ten fiel es ein, ihn zum Diftriftsrath ernennen 

zu wollen, 

Stuttgart, 13. Auguft. Die Abhaltung des 
Rapoleonsfeites bat nad der A. 3. das hıefige 
tatholiſche Stadtpfarromt wegen des Marienfeftes 
| für diefes Jahr abgelehnt, 


! Leipzig, 12. Aug. Bor einigen Tagen machte 


ein Gefangener aus dem biefigen Stodbaufe 
einen Verfuch zu entweichen, der fehr unglüd- 
fi abgelaufen if. So weit es und moalich 
mar, Näheres zu erfahren, hätte der fragliche 
Gefangene eine der nad dem Hofe gehenden 
Zellen innegebabt, fei durch die Gitter gebrochen 
und babe fih an einem dort befindlichen Boden 
zug von flarfem Draht berunterlaffen wollen, 
mobei er jedoch geſtürzt und ſich fo flarf ver- 
wundet, daß ſeitdem der Top bereits erfolgte. 

Paris, 11. Aug. Aus dem jüngft erſchie⸗ 
nen Staatöfalender erfährt man folgende nicht 
unintereffante Thatfahen: Der Großfiegelbemah. 
ter und Jufligminifter ift es, der in Abweſenbeit 
deö Bräfidenien ber Republit den Borfiß fiber 
den Minifterratb führt. Here v. Perfigny führe 
amtlib den Titel: Graf Fialin v. Perſigny. 
Die Berleibung neuer Adelstitel ift alfo eine 
aufer Zweifel ſtehende Thatfahe. Außerdem 
baben auch andere bobe Beamte, die früber 
nicht ald Adelige befannt mwaren, den Gras, 
fentitel, 

Sondon, 10. Auguſt. Vom Gap der guten 
Hoffnung find neuere Nachrichten bis zum 2. Juli 
eingelaufen, die nichts weniger als tröftlich lauten, 
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Drud und Berlag von W. Tümmel in Rürnderg. — Erpebitiondlokal 8 Nr. 544 am Rathaus, 
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Nürubera, 17. Auguft 1852. 





Die Revolntion ohne Steinpflafter. 
(Um. ta.) 

Ludwig Napeleon wendet gegenwärtig ein eis 
genes Kunſtſtüc an, um die fünftige Revolution 
unmdglie zu —28 Er laãßt in Paris die en⸗ 
gen Bäßtpen, die Eden, die Winkel niederrelßen, 
und je breite Straffen, welte Pläge und fteie 
Durtjüge aufführen. 

Betannilich waren die verisidtelfen Gaflen ge- 
rabe die ſicherſte Steliung für Ben Barrifadeh- 
bau; an den Eden und Biegungen war ſtets das 

ufammentreffen des Militärd mit dem Bolfe 

Herft biutig, und nicht felten wurden die Trup⸗ 
pen von folden Stelungen aus furkhfbar "ange- 
dtiffen. Und da man mob nicht dad Kunflftüd 
erfunden bat, mit Kanonen um die Eike herum 
u fibiegen, fo legt ſich Ludwig Napoledn darauf, 
ie Barifer Straffen ven Kanonen anzupaffen, 

Zu biefem Zwede bat er hauptſächlich die 
Gegend des Stadthaufed ald den Punkt ermählt, 
an weldem er feinen Berſuch anftelit, Das Stadt. 
baus fpielte nämlich in allen Revolutionen eine 
ungebeuere Rolle; ein gemiffer Boltdglaube ift 
damit vertnüpft, daß der Befig des Stabthaufes 
der Befip von Paris fei, eben fo wie der Befig 
von Paris der Beſiß von Franfreih if. Der 
Kampf um dad Stadthaus ift Immer ein furdt- 
bärtr 47* und frine Eroberung war eine 
Wert Zeichen, welche fo viel wie Sieg bebeutete. 
Feht läßt Louis Napoleon die Gen um das 
Stabthaus nah allen möglichen Mitteln militä- 
eifher Wünft verändern. Die Straffen werden 
burdibrachen, die Pläpe erweitert; Die Page der 
Saffen wird für Ranonenfhüffe höchſt mumdgr- 
tet gemacht — Mit einem Worte: es wird 
Aled_Heiban, um bei jeder guten Gelegenheit 
den Kartätfhen freien Spielraum zur Rettung 
der Befelifchaft zu machen 

Wenn ebedem aber die Pflaſterſteine eine der 
fondere Role in den Bartifanenfämpfen fpielten, 
IK bat der Metter der Gefelichaft auch dieſem 

ebel abzuhelfen gefucht. Die Boulevards find 
jebt fhon nit mehr mit Steinen gepflaſtert. In 
der ganzen Umgebung des Einfee gibt ed ſchon 
et feinen Etein mehr. Wenn über erfi die 
traffen alte für Kanonenfhüffe mundgerecht ge- 





‚Parifer Aufflände innerlich kennt, laden ju al’ 


den thörtghten Projekten, die fehr gut fingen, fo 
lange «ben feine Revolution if, und gar jäm. 
merlih zu Schanden werben, Tobald mwirfli rin 
"wahres "Sturmidröhnen der Wenoiution ausbricht, 
das Känonendonnerübertätibt und gewaltige Mau- 
en. — Philipp herab ibn 3 

a bat Lou ilipp gerade vor zehn Yab- 
Yeh —3 Gedanten ausgeht, 4 er durch 
keine mju von Paris im Stande iſt, die 

u 


Revolition ‘ ndigen. Und richtig, troß Aller 
Gelönoth, | Fl äller Oppofition 2 älen Ab⸗ 
| define von Seiten ber wirklich Einfi tigen ruhte 
| er niöt 
| Maris mit einem, Feflungöwerte umgeben hatte, 
bad vollfommen geeignet war, im Fall der Noth 
die Haupfftadt in einen Schuttbaufen zu ver- 
wandeln; aber der Herrliche Gedankt einer 
Städteverwüflung, der gewilfe Granden heute 
noch entzüdt, er bat zu meiter michts gefübrt, 
als zu rerbt Tehbaften Börſenſchwindeleien, bie 
mit der Zeit der Befefligung von Paris ber 
gonnen baben und erft endeten, nachdem fich eine 
babe Melt in Papiergefbäfte eingelaffen hatte, 
Als es aber wirflih in Paris zur ernften Be 
wegung fam, mie fhnell flog da Louis Philipp 
aus dem Bereiche bed befefligten Paris! Mie 
mwenig war nöthig, daß das Volt jene Feſtungs 
mwerfe einnahm, wie Kndeffpiklartig mar der ganze 


Straſſe, und wie 
wie gar gewaltig die 
Sitz in der Geſinnung, die Niederlage im Ber 
teiche bed fo geficheiten Thrones! — 


roßartig war der Sieg und 
tederlane, ich meine den 


feben ! 
|, Sie alänben, die Revofution wird gemacht 

Mit den Aiafter Kinen und fie verfteden frch Bin- 
ter die Chauſſern. Gir alauben, die Revolution 
wirb verfertigt an den Gträffeneden und fie bauen 
die Giraffe mündgerecht für alle möglichen Schuß, 
| waffen. Ste wilfen aber nicht, daß die Revolu- 
| tionen warfen in ben ®emüthern und angefertigt 

terben in 0- Köpfen. Und nit in ven Gr- 
müthern des Voſte allein, und nicht in den’ Kb⸗ 
pfen der Revolutionäre allein, fondern die Innere 





kiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


früher, als dis er es vollbtacht und ganz | 


iweitägige Kampf, ich meine den Kampf auf ber | 


. lution bezwingen wollen. — 
a irrt 


* 


u —— 
Rummer 230. 


Dinstag : Auguſta. 


—— 6 — — 


vollftändigſten Rathloſigkelt derer, die ſich fort 
und fort mit Plänen trugen: wie fie die le , 


J ch die Geſchichte mit Marem Blid 
durchſchaut, der weiß zwei Dinge: Revolutionen 
werden nie gemacht nad Plänen und werben 
nie befiegt nach Plänen. 

arıım fätbeln wir, wern wir ſehen, wie 9, 
Napsleon ſich Die Strafen zurechtlegt, um bie 
fünftige Revolution zu befiegen. Es beweilt uns, 
dog er mit derſelben Blindheit geſchlaägen ifi, 
wie feine Vorgänger. Er ahnt nit, daß auch 
ihn jene Ratblofigkeit zur entiheidenden Stunde 
Pafeh wird, die feine Borgänger faßte und an’ 
- vorbereiteten Werkzeuge zu Schanden malte. 

r weiß ed nicht, daß feine Freunde, die ihn 
jrpt verſchanzen und vermauerh, aus Furcht wie 

preu nach allen Seiten, bin auseinander flie-. 
ben werden. — Es wandelt uns ein Lachen an, 
denn wir feben, wie dieſer Sobn der Revolution 
die Revolution nicht kennt und ganz in- diefelbe 
Regierungsblindheit und Negierungsficherbeit ver⸗ 
fallen wird, welche die franzöfrfe Nation nd 
den franzöfifhen Thron immer mitten in die Res 
volution Binein brachte, obne daß man in ber 
Nation und am Throne wußte, daf man mitten 
in der Revolution ftede. Und das eben iſt die 
wirfliche Nevolation ! 

Drum mögen die Kurſe in die Höhe geben, 
wenn erſt Paris gar fein Steinpflafter mehr bat, 
wie fie vor zehn Jahren in die Höhe gingen, 
ald die Befefligung von Paris fertig war; wir 
wiffen, daß diefed Negierungsfpftem zum Kal 


kommt ohne Steinpflafter,. wie das des Worgän- 


Das aber ift es eben, was Thoren nicht ein ' 


| 





gerd, wie jenes fammt allen Steinen und Maus 
erh der Parifer Befefligung ! 


Deutiche Staaten. 


München, 14. Aug. In Betreff der Mus, 
fertigung von Reifer und anderen dergleichen Ilt- 
funden ift ſämmtlichen Poltzeibebörben von Ober- 
baiern in Erinnerung gebracht worden, daß bie 
Ausfertigung derfelben nur tüchligen, mit einer 
feften und deutlichen Handſchrift verſehenen In- 
divibuen zu übertragen, biezu eine aut bereitete 
Dinte anzuwenden und bad Amtöfiegel rein und 


madt fein werben, dann wird au dort jeder | Unzufriebenbeit und Unſicherheit zudt durch alle 
Stein verbannt, Trottoirs und Ghauffeen werden | Glieder der Befeifibaft. Jeder, felbft der 
tiferöhelfer der Rettung der 


den friedlichen Boden bededen und ein alter Re» | und ber 
volitionär, den beilige Erinnerungen treiben, | iger madıt 9 
wird aus Frautteich auswandern müffen, um in | Revolution mi 
Deutſchland Pflafterfteine wiedergufeben, die einft- 
mals vie Waffen feines — warten. am meiften an fie, 
Man fieht, der Netter der Seſellſchaſt gebt 
mit Methode zu Werte. Durd die Revolution 
jum Throne gelangt, will er jede gweite Revo» j 
futfon unmöglich machen, und nachdem er die | und am fiegreichft 
Bertheidiger der Revolution aus Frankreich ver Dean febe 
bannt, wird er jeßt die Steine felder verbannen, 


lich 4 u 


ei allem Vorbereiten gegen bie 
dem Gedanken ver Revolution 
| Hetralıt., Die fie am wenigſten wollen, denken 
e, hund die ſich am gewaltigſten 
| gegen fie gewapptet haben, haben die entfeßlichfte 

urcht vor ihr umd gerade dad Volk, das am 
menigften, an fie denft, macht fie am beftigften 


en, 

ſich die Geſchichten der Revolutio, 

ven in Parid genau an. Wie famen fie? und 

die im Parid mirfiih Revolutionsgeſchichte pres | mie endeten fie? — Sie kamen ftetd im unbe- 

digen. Demnach fonnen die Kurfe immer um | mußten Drange des Volts Weder in der eriten 

ein halbes Prozent fleigen, denn bie Rettung | Revolution, noch in den Julitagen, und eben fo | 

wird, wie man fiebt, ſeht befonnen und gründ« Pay in den debruartagen mußte e6 das Bolt 
| ju nfang, daB 26 eine Revolution made. — 


kenntlich beizudruden ift. 

München, 14. Aug. (Eilbote.) Der Lant- 
ratb von Oberbaiern ift nunmehr gebildet; er 
| beiteht aus 33 Mitgliedern, nämlib 19 Abge⸗ 
| orbneten der Diftriftögemeinden, 5 ber Städte 
(Münden und Ingolftadt), 5 des größern Grind- 
| befißed, 3 der @eiftlichfeit und 1 Vertreter der 

Univerfität. 
° Amberg, 12. Aug. (Schwurgeriht) Der 
Medakteur des Regensburger Tagblatted, gr Joſ. 
Neitmapr iſt wegen zweier Preßvergeben an— 
getlagt gewefen. Das eine derfelben follte gegen 
die bieh, e Geiftlichkeit begangen fein in einem 
Bericht über die Einweihung der biefigen prote- 
antifhen Kirche, und das andere durch den 
bdruck einer Cräm er'ſchen Kammerrede. Im 
leßterer Beziehung haben die Geſchworenen 7 
Fragen mit „Nein* beantwortet; von den 6 Fra. 


elfer 
eſell ⸗ 





nð doch muß Jeder, der die Geſchichte der | Und mie endete fie? Sie endete immer in der | gen, welche das erſte Reat betrafen, bejahten fie 


Nürnberg. Wir baten lehthin kurz mitgerbellt, wie Ah Dr. Mößler 
von Bradenbeim in Würtemberg auf dem Wege nah dem Asberg veritrt 
Habe und flatr auf dem Drmofratenbudel in Schaffhauſen angefommen fel. Im 
vem Gtuttg, Beobachter leſen tele nun ſolgende ergöhliche Schilderung vieles 
glädlihen Entommens: 

Gläd auf die Meife! 

Wer fi an einem der Iehten Tage ded vergangenen Monde im Gafthaut 

Löwen in Shaffhaufen befand, datte Gelegenbeit, Zeuge einet Scene zu 
fein, melde ſich ehrfamen Wirchöhautzänen nicht alle Yage barbietet. Ca inoite 
die Briite Nachmittageftunve vorüber fein, ald vor dem genannten Gaffthaus ein 
@hfährt anbirlt, deffen ziemlich —— Inſaſſe ſammt dem Kutſcher 
auffallend beittr nnd vergnügt im die Welt zw ſchauen ſchien. Der aus dem 
Gefährt ausfleigenne Herr mochte ein Mann von 35 — 36 Jahren fein, trug 
eine Wrille, war rorfmangia, von blondem, mit eimas Grau untermifditem Haste 
son’ großer, robufer Gealt, in teller Sonmerfleidung, ohne Haldtuh umd 
Wefle, jwei Kleſdungeſtücke auf welche er wenig Wert zu legen ſchlen, freunde 
lich und überaus guter Dinge, iin Bebagen des Dafelnd mit den Beinen mehr 
ſalenternd als gebend, ja felbit tie Arme wie zum Luftruder gebraucht ad, gleich 
ale ob’ er ſich der Freiheit auf vem Scibeljerboden handgteiflich verfihern wollte. 
Der Kuiſcher wohlbeleibe, breitfipulttig und Adınmig, mit einem unverſchämtem 
Motte angelaufenen Seſicht, einer underwiſchlicen Urkunde der Thatſache, dab 
ver Inhaber ein dantbarer Lohpteifer der beflen Gabe Worte uns fein Weine 
werägiter fel, vorn etwas moblerem Weſen und gravliätifcherem Anflande ald ante 
vererLets ſtintogleichen, el fihwanfended Mlitelbing pwoiſchen einem Tübinger 
Hauberer und einem bemoodten Haupte verfelben Nuſenſtadt. 


„So — Zeufel — jept trink, bis du genug baft,* war dad erfle Wort 
womit ber Herr feinem Kutſchen zuſprach, ald die Beiden in das Wirchögimmer 
des Gaſthauſes zum Pöinen eingetreten waren. 

Die vergnügte Miene des Meifenden mie des Kutſchets, welcht zu fügen 
ſchlen, daß die Sache reiht gut gemadt fel, erregte bald die Reuglerde der an« 
iwefenben Guſte. Cine Frage gab die andere und ſchnell waren die Entbäluns 
gen im, Zuge. : 

„Id fomme geraden Wege aus dem MWärteniberger Lande, fagte der Mei» 
fenge, und vaß «8 Gile halte, imdgen fle den Pferden angefehen Kaben.“ 

„Eile — ſe — Eile — warum Wile?” fragte ein Stammgaf, defien Hal- 
tung eben jo behäbig, ald fein Meerſchaum wobl angerandt war, 

„Wenn man auf den Abberg follte und nicht will, erwiederte ver Gefragte 
mit großer Ruhe, indem er einen Zug aus jeinem Glas Zwölfer nahm, ta 
macht man, daß man fort fommt.* 

Dleſe Antwort roh nad einer Beireiungsgefhidte, und ſede Beireiungdgr- 
fidhte bat für jenen Wirtböbausgaft etwas mindeflend fo Anziehendes wie eine 
Entfüßtungsgeficdte. Man wird ſich alfo über die Aufmerkiamteit nicht ver= 
wundern, beren Gegenſtand jofort ver Freinde wurde. 

„Bon ivo ging denn vie Flucht, wenn man fragen varj?* j 

„Aus dem GEilmagen, entgeanete der Meifende mit Lächeln; ober vielmelt 
aut der Beichsiſe des Cilwagend.“ 

Da vie Fragen hierauf noch dringender wurden, gab der Fremde etina fol 
genden Auffchluß. 

Er frei ein Arzt aus dem würteinbergiigen Unterland, erzäblte er, ad eis 
nem Siadichen, mit Namen Bradenheim, umd in die polltifchen Umerſuchungen 


., 
eine, Mittbeilung wiſſentlich falſcher Rachrichten 
betreſſend, und auf dieſes bin verurtbeilte der 
Gerichtohof den Angeklagten zu 1 Monat Ge 
fängnig und »0 fl. ®rititrafe. Hr. Kreitmayr 
bat die Nichtigkeitsbeſchwerde angemeldet. 

Bom Medar, 12. Auguſt. Am meiften Auf 
feben macht die Verſetzung des beitelberger Po— 
ligeiamtmanns nad dem Heinen Städtchen Bühl 
nachdem derſelbe die Jeſuitenmiſſion zu Heidel— 
berg mit feuereifer begünftigt und namentlich 
mebrfahe Volizeiſtrafen über Solche verbängt 
batte, welche ibr Miffalen Über dad damalige 
Treiben der Miffionäprediger fundgegeben batten 
Seine Verſehung nach dem unbedeutenden Gtädt 
ben frappirt um ſo meht, ald die über jene Pos 
liztilichen Moßregeln infolge einnereichter Klagen 
erbobene Unterfubung ıbr Ende noch nicht er⸗ 
reicht baben fol, alfo nur eine vorläufige Dic- 
ziplinarmaßregel vorzuliegen ſcheint. Aud von 
der Werfeßing anderer beidelberger Beamten 
namentlich des Etadtbireliord, wird mit Be— 
ſtimmtheit aefprocden. — 

Aus dem Oberamt Gerabronn. : Ein in- 
tereffanter Roll von Beſeſſenſein — ſch 
neulich im benachbarten Orte H. — Gin Mäd— 
ben war vom Teufel befeflen, und trieb berfelbe 
feinen Spud derart, daf der ganze Ort und die 
Umgegend in Aufruhr verfeßt,murbe. Das Mäd- 
ben, etwa 18 Sabre alt, bielt fich bei feinen ars 
men Verwandten auf und legte ſich zu Bette 
anfangs mit leichten Krämpfen, die aber ſtets 
bäufiger und beftiger wieberfebrten. Dabei 
fhwißte dad arme Geſchöpf derart, daß der 
Schweiß unten zum Belt binauslicf, Bald ew 
brac fie allerlei Dinge, Fingerhüte, Nadelbüche- 
ben, Zündbölzchen, Nägel, adgebrobene Meffer- 
und Echeerenklingen, Blut, ja einmal, alö fie 
Fleifch bei einem Meßßger balen mußte im Beir 
fein Vieler die Glasſcherben. Ein Arzt, der zus | 
fälig im Drt anweſend war fdhüttelte ungläus 
big den Kopf und lachte über die Gefcicte, 


ſcheiden müffen. 
ſchäften 


Sespenrod, 


fen gefaßt wurde, 
Berlin, 13. Aug. 


tung. 


banden zu fein." 


fteuergefeg!® 


wurde ein Teufelaustreiber berufen. 
ſchien und mit ibm viel neugieriged Volkt vor 
dem Haufe. Da wurde es ihm, ald es galt, 
doch cimas bange zu Mutb, und unter dem Bor 
geben, nur im Freien über den Teufel Herr 
werben zu fünnen, begab er fih in den Garten 
binter dem Haufe, mo er verfchmand und den 
Dämon nebft der gafferden Menge zurückließ. 
Jept fam auch das Dberamt hinter die Ge— 
fbichte, da felbft die Erlen Bes Orls den Er, 
peftorationen anwohnten und bie amtliche An— 
zeige machten. Es forderte ein Gutachten von 
dem oben erwähnten Arzte, ber nun erflärte, 
aled Erbrocdene ſei eben Br vorber in den 
Mund gefboben worden, bad Blut fei aud den 
Zähnen u. f. w, und macte fib anbeifchig, im 
nerbalb wenigen Tagen den Teufel ausjutreiben, 
wenn man fie zu ihm brächte, und forterte zu ſtren⸗ 
gi MWacfamfeit auf, Und fiebe da, der beitige 
chweiß war bloßes Waſſer, welches die Beſeſſene 
ſich ind Bett gefcbüttet, die Mefler- und Echeeren. 
flingen paßten afurat zu den abgebrocdhenen Re— 
fen im Haufe und war tarauf recht deutlich ter 
Name des Meſſerſchmieds zu leſen. Unter fol« 
den Umftänten gelang eö ſchnell dem Epeftafel 


Diefer er- | audjumandern. 
l * 


fonnte, 
Griminalgericht ein 


4 Wochen lang im Dorte — batte. Freilich | 
blieben jeßt die lederen Biffen aus, und mußte | 
die Maid wieder arbeiten wie andere ehrliche | 
Leute auch. 

Franffurt, 13. Aug. Die Bundedverfamms- 
fung bat in der gefirigen Sißzung die Bertagung 
beſchloſſen. Die Frankfurter ——— 
wurde noch erledigt, Die bürgerliche Gleich— 
ſtellung der Juden wart vereinbar mit 
beim Bundesrecht erachtet, nit aber die | 
politifche, Darnach würden die jüdiſchen Abge- 


ordneten in der gefeßgebenden Berfammlung aus» | vetter. 


Außerdem beſchäſtigte fib die 
Berfammlung noch mit mebreren laufenden Ge— 


Wiesbaden, 13. Aug. Die 
im Amte Wallmeror, 
nach Amerifa aus und bat bierzu bereits die 
Genehmigung der Staardbebörde erwirft 
9. Erptember I. I. wird das fämmtliche Vermö— 
gen der Gemeinde verteigert 
Aus Thüringen, 11, Muguft. 
marifchen Städten Berfa an der Ilm war vor 
einigen Zagen eine von etwa 130 Lehrern be- 
fuchte Berfammlung, in welcher ber Beſchluß zur 
Gründung einer Peſtalozziſtiſtung für Lehrerwai- 


melde täglich in zwei Ausgaben erſcheint, fab 
fib genötbigt, Mittwoch Abend und Donnerötag 
früh ſtatt eined ganzen Bogens einen halben aus— 
zugeben, und zwar, wie die Redaktion angibt, 
aus folgenrem einfahen Grunde: „In dieſes 
Bierteljabr fallen zufällig zwei Monate, von 
denen jeder 31. und nicht, wie es eigentlih einem 
ordentlichen Monat gebührt 30 Tage bat. Warum 
dad, der alte Gäfar und nab ibm Gregor fo 
eingerichtet haben, wiffen wir nit; aber jeden» 
fals waren es feine dem Zeitungsfteuergefeß un- 
terworfene Redakteure einer demokratiſchen 
Ginen Monat mit 31 Tagen im Bier 
teljabr Fünnen wir vertragen, aber nicht 
Ginen Tag müffen wir alfo einbringen: 
müßten wir entweder mebr Steuer oder der ges 
ebıte Lefer mebr Abonnementägeld zablen — und 
dazu jdeint auf beiden Seiten wenig Luſt vor 
Die Morgennummer vom | nicht veröffentlichen wollten. 
Donnerdtag enthält als Leitartikel bie vier Worte | bond Brief an den Präfiventen in 2 Journalen 
inbaltsfchwer: „Achtung vor dem Zeitungss | veröffentlicht, 


— Geſtern früb famen aus der Gegend von 
Goldberg in Schleſien 130 Mitglieter von per 

ſchloſſenen briftfatbolifchen und freien chriſtlichen 
Doch murde der Epud immer ärger und es Gemeinden bier an, um über Bremen nad Terad 


Poſen. Der Landrath zu Krotoſchin bat 
aud Anlaß der Gbolera den Jeſuiten verbor 
ten, Miffion dort zu balten. 
Epedemie bereutend vorwärtd. In Oſtrowo find 
dagegen vom 6. bid 9. Auguft nur 27 Perfonen 
erfranft. In Pleſchen redinet man bie zum 10, 
Auauft 450 Todte. — In Dobrzjyca erfranften 
am 9. Hug. 38 Berfonen. 

Bremen, 10. Auguft. Bor ungefähr 6 Mo- 
chen batte das biefige Eriminalgericht einen Sted- 
brief erlaffen gegen einen gewillen Johannes Rö— 
fing, bremifcer Bürger, der wegen Unterſchla— 
gung von Pupilengeldern flüchtig geworben mar, 
noch ebe die Hand der Gerichte ihn erreichen 
Diefer Tage nun langte bei Biefigem 
reiben von einer fchmeizer 

Bebörde an, worin diefelbe meldete, fie babe be+ 
| fagten Johannes Röfing richtig attrapirt und 
| ibn einftweilen fiber beigeftedt. 

ſich zwar für einen politiſchen Flüchtling aus und 
babe aub einen bremifhen Paß; doch fei gerade 
diefer Paß und das darin enthaltene Signale 
ment fo übereinftimmend mit dem des Gtedbrie- 

| fee, daß mon nicht an der Identität der Perfon 
ein Ende zu machen, nachdem der Dämon über | zweifeln könne. Bei dem arretirten Job. 
nde ſich auch eine Prauensperfon Namens 
tage u. ſ. w. Es wird nun dem Bremer Ge- 
richte nichts weiter übrig bleiben, ald vie ſchwei— 
er Bebörde über ihren Irrthum in Betreff des 
edbrieflib verfolgten Griminalverbrecberd Job. 
Röfing aufzufären und dadurch zugleſch die Frei— 
laffung ded bremifcher Seitd blos edictaliter vor 
geladenen politifhen Flüchtlinge desfelben 
mens zu bewirken, da die Echmeiz wohl Anftand 
nebmen dürfte, den lehleren ebenfo bereitwillig 
audjuliefern, wie feinen übelberüchtigten Namens» 
Befagte Brauensperfon Namens Earade 


if übrigens feine andere Arau, cold dx. 
dige Ebegattin des politifähen FRüchtti ie 
ihren Mann in's Eril begleitet hat. Job. Ro— 
fing (der Drmofrat nämlid) verließ Bremen eben 
noch zur rechten Stunde mit einem gültigen Paſſe, 
momit er denn auch glücklich über Deutſchlands 
Grenze fam, um in ver freien Schweiz die gewiß 
fonverbare Erſahrung zu machen, daß man dort 
\ in Folge eines Paſſes ebeuſegut beigefledt mer 
‘ ven fann, wie in Deutfchland ohne einen folden. 
| Dambura, 11, Aug. Die Weruribeilung 
| 


ganze Gemeinde 
wandert 


In dem weis 


Rufbad'd bildet, mie natürlich, bier das Tages 
gefsräh. An der Borſe, in den Kaffeehänfern, 
an.-ber- Table. d’bote, Überbaupt Überall. Hörte 
man von nichts Anderem ſprechen, ald von dem 
Eingriff, in. die Rechte .der Hamburgifchen Obrig⸗ 
feit, welcher durch dieſe Verurtbeilung gefcheben. 


Schwoein 


Baſel, 13. Auguſt. Iu Apremell bat. ein 
Piarrer allen Ernftes gepredigt: „So lange man 
nicht aufböre fchottifche Tänze zu tanzen, fo lange 
werde auch die Kartoffrlfranfheit nicht aufhören.“ 
Der weile Kirbenvorftand fand fih hierauf bes 
— bie ſchotliſchen Tänze bei Strafe zu ner- 
ieten. no - 


Die „Neue Oder dig," 





Doms mm 
Framöfifche Repubtit. 

MM Maris, 12, Aug. Bekanntlich bat Proud · 
bon durb ein Echreiben, dad er an den Präſi— 
denten der Republik gerichtet, die Ermächtigung 
zur Beröffentlicung feines neuen Buches erhal; 
ten. Dad Polizeiminiſterium batte Druder und 
Verleger fo in Schrecken gefebt, daß fie dasſelbe 
Heute wird Proud⸗ 


mei, 


onft 


Proudhon tritt ebenfo offen umd 
| fed in feinem Briefe, wie in feinem Buche auf. 
Gr nennt zwar Louis Bonaparte doch auch wie 
der ben „Mandatar der Revolution,” fagte ibm 
aber auch zugleich, daß er ibn, fo lange diefes 
möglich geweien, befämpft babe Nach feiner 
Wabl am 10, December — faat er — babe der 
Schmerz ihn 4 Wochen lang auf's Kranfenlager 
neworfen. Dann babe er wieder frifchen Muth 
Es ſchreitet diefe gefaßt, wer Pawrbletenliebhaber fei, babe ihn 
fennen lernen müſſen. Gine dreifäbrige Orfänge 
nißftrafe fei ihm für die Angriffe gegen die Re— 
glerung Louis Napoleons geworden. Aus dem 
efängniß heraus babe er, fo lange ed ibm möglich 
gewefen, feine Angriffe fortgefept. Dem Gefetze 
jum Zroß babe man ibn entlih zum Schwei— 
gen gebrat. Der 2. Decht., der Etaatöftreich 
und die niedergeworfene Infurreftion haben ibm 
ſchwere Stunden bereite. Der Tod der Republik 
bat ihn in Verzweiflung geſtürzt. „Ach, Herr Prä- 
fivent, — fagt er bier — Sie haben feinen ener- 
gifhen Gegner und werden niemals einen ener- 
giſchen finden. Ih bin nie Ihr Rival geweſen, 
wie Andere, die meiner Anfiht nad, mwürbiger 
waren, Ih made feinen Anſpruch auf Ihre 
Erbſchaft, mie andere, die vieleicht weniger werth 
find. Ich greife Ihre Perfon und Ihre Würde 
& an. Ich babe im Ihnen den Beind der 
I 
| 


Derfelbe gebe 


Republik, die ih umarmt babe, gefehen. Suchen 
Sie feinen andern Grund für meine Oypofition, 
Seit Ihrer zweiten Wahl babe ih mich zu trö— 

ı fen gefucht — ich wäre ohne dieſen Troft in 
Verzweiflung —— — indem ich mir felbft 
bewiefen, daß Sie dad Produft fataler Umflände 
find und daß Sie der Nepräfentant der Revolu— 
tion find. — 8. Napoleon — fagte ib mir — 
N der Mantatar der Revolution bei Strafe des 
Verlußes feiner Macht. — 

Sofort bat Proudhon hierauf fein Buch ge— 
f&rieben, das, wie er fagt, ungeachtet feiner Of. 
fenbeit feinen Angriff gegen die Regierung, noch 
gegen den Präfidenten enthalte. Zum Schluß 
beißt ed: „Ich fagte mir vor vier Tagen: wenn 
ed einen Mann von Kopf und Herz gibt, nur einen 


Röfing 


Kar 





ber Icpten Jahre verwidelt werten. Nach einer anteribalbjährigen Unterfubung 
babe er dad Gefangnißleben vidfatt befommen und ſich entſchloſſen licher nach 
Amerifa ausjuwandern ald die ibm auferlegte Straſhaft von nur acht Monaten 
zu erfleben. Dur‘ den abihlägigen Deiheid, welchen er auf ein Audınander 
zungegefuh erhalten, ſei er im jenem feinem Vorhaben feinedwegd irre gemadıt 
worden. WE deewegen die Zeit det Antrinte der Strafbaft herbeigefommen, 
babe er ſich, um die brabflhtigte Flucht mie durch Baden machen zu müſſen, 
fo wie um ver Näbe ver Telegrapbenpräßte zu entgeben, von ſeinem Wohnert 
Brodenbeim zu Verwandten nah Palinpen, alfo in bie Nähe ver Schweiz ber 

ben, und biefe Beränterung feines Aufenthaltes ald Arzt pflichtſchuldigſt dem 
Dseramtägerigt in Bradenhelm angezeigt. . 

„Uber wozu diefe Umfände, fiel einer der Säfe ein, wenn Gie ohnehin 
auf freiem Buße waren I* 

Wenn man nad Amerifa nekt, ern lederte ter Frembe, fo iſt cd gut ziem« 
lb Geld im Garde mitzubringen, und der Verluft der Kaution, die ich geflellt 
batte, wäre alfo fehr ungeretmäßig geweien. Ich alaube fat, daß diefe Willfath-⸗ 
rigfeit, mit zer ich mich verbaften ließ, die beſte Epefulation in meinem Leben 
war.* 

Gr babe noch ein paar alte, ſebt enganliegente, ſchwatze Hötchen gefunten 
und mit biefem Erbſtück aus ven Sturentenjahren gefliſſentlich in Balingen pa« 
rabirt, um fie in fein Signalement zu bringen, Merbofter babe er eine Kaution 
von 2000 fl. gefleilt, um den Tag über noch auf freiem Buß zu bleiben, und 
fib dann Abend dem vom f. Oberamisgrricht ausgewätlten Givilfondufteur, 
eimem Gerichiöbeifiger und früheren Unteroffizier, getroft überliefert. 

Ich haue, fügte der Meifende, mir vor der Abfahrt zwei gleiche Dofen ger 


| 
| 


fauft, jede um einen Grofden. In ber einem hatte ich quien Tabak, melden 
id meinem Herrn Kondufieur mehrmald darreichte, um das Ichbafte Geſpräch 
au wären, in welde er ſich mit mir und einer ebenfalls im Wagen fipenven 
jungen Dame verwidelt hatte; im der andern aber elmen minter reellen Tabaf, 
= bie Eigenfdafe hatte, zu bebartlichem und unmiberfichlicgenm Miefen Anju= 
teijen, 

Unmittelbar vor Etrinkofen deigt ein Berg an und tiefen Ort halte fi 
ber Grzäblende jur Flucht auserfehen. Gin Berürfnif voribügend flieg er rus 
Da aus dem Wagen, nachdem er feinem Wädter zuvor eine Vriſe auß ver uns 
reellen Dofe gereicht hatte. Der Wagen fubr ganz gemürhlih und langſam ben 
Berg hinan, ald der Aufgefiiegene mit Laden demſeiben nadjebend *) nicht we 
niger gemütblid über tie Kirbbofmauer von Steinbofen ftien, um von da quer» 
felbein auf tie mach ver Schweiz führende Straffe zu fommen, wo ein beftellier 
Wagen wartete. Diefer wor» raſch beiliegen, unterwegs ter Part und. bie 
fhwargen „Hösdhen“ adgelegt und gefttedien Laufed nad Wößlirch gefahren, 
Hier traf ber Geflüchtete zufällig einen alım Tübinger Hauderet, welder ibn 
in andern Togen oft genug gefahren hatte, und al&bald wurde bie Reife mit 
biefem fortgejegt, 

„Uber, fo fübr der Erzähler fort, an der Schreizergtenze paffirte noch) n 
bebentented Vech. Dan wollte einen Paß baben und Ba ie * Ar 





*) Romifdh fell der Etreit der bei ber Pohl zurüdgeblirbtnen beiben Kendullente geweſen 
fein. Der Givillendulteut wollte nämlich die Pon zur Verfolgung des Elücptlinge 
benügen, der Polfonpufteur entipied aber, daß fie ihrem wahren Bwrdr aicht unien 
werben dürfe und ihren Weg jortjwiehen habe, 


einziges im der ierung EB 

wire Yhlrim Merk burchgehen een "pie 
Ihnen geben, Herr Präfident, um ihn zu findert 
— Dan fann nicht leughen, daß Proudbon's 
Brief äußert ſchlau und geſchickt abgefaßt if und 
feinen Zweck nicht verfeblen fonnte und auch nicht 
verfebit bat. Ohne fib rigentlich felbit etwas zu 
vergeben, indem er Louis Bonaparte unverbolen 
feine Meinung und auf würdevolle Weife fagte, 
bat er zugleich den Präſidenten zu gewinnen ver 
fanden, indem er ihn den Repräfentanten der 
Revolution nennt. . Proudhon ſelbſt vergibt nichts 
feinen focialififchsrevolutionären Meinungen und 
nennt fib fogar den enttgiſchſten Segner Louis 
Bonaparte und den eifrigiten Anhänger der Re— 
publif, Das Bub Proudhon's bat übrigens 2. 
Bonaparte bei der clericalen Partei viel geſcha⸗ 
det. Man will fogar aus der Bewilligung die 
8. Bonaparte ertheilt; erfehen, daß er fitb nicht 
mebt derſelben bingeben wird, wie bisher. _ Dies 
ſes may fein, aber nur dann, wenn es feiner 
verfönlichen Politit Wugen bringen wird. 

Die taiſerliche Provaganda vird gegemmärtig 
mit großer Energie beirieben, Aus dem Depar- 
tement der Niederalpen find Petitionen eingelau- 
fen — der bortige Präfet bat fie an den Mi— 
nifter des Innern geſandt — die mit 30,000 
Unterfchriften — * ne 
rartement wütbele der bei ezember⸗ 
fümpfe, dogegen bertfcht — die größte 
Beamtenwillfür. Man fiebt, daß die Gewalt 
verftebt, die Meinungen der Beute ändern. Der 
Terrorismus ift doch zu etwas gut. In Kontair 
nebleau wird man eine Statue deö Kaiſers auf 
dem Cour des udieux errichten. Der Minifter 
bat eine Subfeription in gang Branfreich eröff- 
nen laffen. Dad Wieberalpendepartement wird 
auch wieder am meiflen zeichnen, denn der Schres 
den preßt ſelbſt das Geld heraus. 


Großbritannien. 


London, 11. Auguſt. Am vorigen Sonntag 
wirrde in allen tatbolifhen Kirchen Londons ein 
Rundſchreiden des Cardinals Wiſemann verirfen, 
worin derſelbe die Gläubigen auffordert, zu den 
Prozeßloſten des Or. Newmann, melde ſich auf 
7500 Pf. Sterl. belaufen, nach ihren Kräſten 
beizufteuern. Es find im Folge diefer, Auffor- 
derung bereitd 2500 Pf. Et. in London einge 
gangen. 


nu 


Ataltenifche Staaten. 


Mom, 7. Auguft. Es wurden nad einem 
beutigen Umlauſſchreiben des Bolizeiminiferd im 
Laufe lehter Woche vom päpſtüchen Generalcom- 
mando zehn Soldaten, darunter zwei Schweiger 
und ein unlängft angeworbener Mainzer ald Aus- 
reißer angezeigt; vom öftreichifchen fünf, weron 
zwei Gorporale aus Siebenbürgen, ein Unter 
forporal nebſt mei Gemeinen aus Ungarn, melde 
nun alle mit Stedbriefen verfolgt werten. Wahr: 
fbeinlich ging ibr Weg nad Piemont. — Die 
Befeftigungsarbeiten der Ftanzoſen in der .. 
burg werben gegenwärtig mit verflärften Kräf- 
ten betrieben, „denn feit einer Woche wird dad 
Genielorpd nun auch dabei täglih von einer 
Kompagnie des 36. Linien- Regiments, — Auf 
inftändige Verwendung der preußifhen Regie 
rung beim heil. Stuhl ift der ehemalige Kriegs 
minifter der römifhen Republif Calandrelli ſei—⸗ 
ner Haft in Ancona mit: der Weijung ent 
laffen, den Rirchenflaat fortan- nicht wieder zu 
betreten. 


Tages: Ebromif. 


* Nürnberg, 16. Aug. (Unfälle) Der 64- 
jährige Autträgler Simon Höfer zu Grünheip, 
Ger, Selb, wurbe vom eigenen Sohne jo miphan« 
delt, dag er 4 Tage barauf Marh. — In dem Marfte 
Sparned, Ber. Mündberg, wurde die beim Thurn 
bau beftäftlgte Weberefrau Johanna Bra durch 
berabflürzenne Steine getörtet. — Bu Branvlorengen, 
Ger. Neuftadt a. d. ©., flürgte dad 1'/jährige Anüb» 
lein dea Iof. Bodter in einen Brunnen und eritanf, 
— Durch Einſtürzen einer Erdſchichte büEte die Eir 
fenbabnarbeiterin Magd. Enzlert- zu Maldaihafl, 
Ser. Rothenbuch Pat Beben ein. — Ginen Gtrafr 
fenraub begingen 3 Soldaten an beim Kammmas 
ergeſellen Mid. Kllır aus Amberg, indem fie ihn 


Doch that ein iruraifched Befſeck da gute Dienfte, welches ich korjorglich in 
meinen Meifefad geſchoben hatte, um «Bd nöthlgenfalls ala Paß zu gebrauden,“ 

Dat ging nämlich fo zus. Der hab. Grenzloniroleur widarſehit id der Ueberſchrei 
tungtber Schwelzergrenze, wenn ber Meifende nicht einen Uutweit vorjeige. Die ſer ber 
banptete frifhmeg, er ſei wer Dr. Frank von Tübingen, babe in Scaffbauſen 
eine Operation zu machen, imo Gefahr auf dem Verzuge ſtehe, und erflärte, daß 
er dem ihn anhaltenden Grenzwächter für bad Unglüd verantwortlich machen 
müßte, dad eiwa aut einer Berzögerung friner Reiſe entfichen fönnte, Der 
renzwäcter, bereitd: ſchwankend geworden, wollte wenigſtent irgenp eine, Art 
„Papiere, ſagte der Flüchtige, habe ich nicht, aber meine 
&irurgifchen Inflrumense werden fo gut fein old ein Baf.* Mit dleſen Worten 
griff er im feinen Reiſeſack und mies das biankgepmpte dirurgische Beſted vor. 
„Reifen Sie nur welter; Herr Dohtor*, ſagte der Grenzlonsroleur, indem er fh 
böflib verbeuglt. So fam denn diefer Doktor ohne fernere Gefahrde nad 
Stafipaufen, — — 


von Praitimation ſehen. 


N 
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ts, fo. 


a 


baloer Kirche zur Grmedung med Iirbliden Sinnes 
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| in wer Nähe- vom Kelheim feines 


ind, ‚15 fl. 
iverih, beraußten, —. Drei — und 15 
Bädergefellen hatten auf der Giraffe MiRegeneburg 
Elutigen Exjeh. — Bu den, Senntsgkfaufrteien mu 
Wıflerftiben an$,d. fommen od) -2,-dierine im @r- 
richto bejirte VBile hofen, vie andere dm Gerichte Gra- 
fenau. — Ein Schneivergefrlle in München, ver ſich 
aus Eiferfache die Pultader offnete, if geſtorben. 
Nüruberg, 16. Aug. Geſtetn hielt ver Kou— 
filoriulrart Dr. Burtbarzri son Anebach in ver Ser 


eine Unfprade an had Bolt. 
Volk ner war. 
YUugsburg, 15. Auguf. Ben ver Schenfung 
bre Hrn. Mosbgerbermeifierd Henle zum Zweckt der 
Minführung ver barmhersigen Sawehlern berichtet ber 
Sendbote, daß die Winperheit im Magiſtrat ſowohl 
als im Grmeinpe- Berollmänrigien Collegium gejons 
pen, fei, an dit tgl. Negiernug, ald Guratele Behörve 
fig zu wenden, um: durch fie eine Zurüdmeifung ver: 


DT 


Schade, daß nicht viel 


mmt Bepingung zu erwirken, 
drdfingen, 15: Auguf, @ine ver biefigen 
bergorragenpen Sıügta per Rabe und Orpnung proßt 
elenbiglid; einzuftürgen. Auf Anzeige eined Arbeiterd 
af zegen den Mann eine Unterſuchung wegen Berlegung 
de& fiadtiſchen Eigenikums eingeleiter, Das Mefultar 
mwerse ich Ihnen mischeilen. 

München, 'T4. Aug. Gtabtaubitor Direr if 
dautichaft ju 10 Jahren Befungsftrafe Brrurıbelit, 

München, 14. YUuguf. In ver geflrigen Sih — 
ung ded hiefigen Magiſtrats wurde eim Falfum elgentr 
"Uri entbedt: im Orte Hippoliſtein hat Jemand, ver 


| durqh Epru der Rrieghlommifiion der Stadtkomman · 


| Mb vor ats Raminfehrer anfäffig machen wollte, einen 


Kehrbrieh vorgelegt der in Münden autgeftellt wor⸗ 
den fein follte, der aber, ta ſich Zweitel an feiner 
Echiheit erhoben, Licher geſandt und geftern vom 


| Dlagifirat in ver That ala ganz zefälfdt erflärt wurde; 
! 


das Warpın der Grade Hürden, die Unterfrift de6 
Bürgermeifterb 10, waren awsgrzjeläimer gut nachgt - 
macht, 


» Berantwortiider Arraltene: @. MRrver. 
Nuruberger Gartenbauverein. 

Die Ihe Monard»-Drrfammlung des Garteubau - 
berein® haınieder deutlichee Jeugniß von dem regen 
‚Sterben ber hieſigen⸗ Gartenbeflger und Aechniker 
abgelegt. h 


Herrliche Gruppen, die, wenn gleich miche durch 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Are Mengr, ſo doch durch die Schoͤnhein und Voll | 


tommendeit der ginzelmen Cremplare zu den ſchönſten 
Hoffnungen‘ jür die Zukunft per Giefläeh Blumenkul · 
ur Anlaß geben, ‚waren anfgeftellt, und ml Ber 
gmügen konnte man Pflanzen babier erbliden, welche 
ju bewundern lange Brit bio Denen gegdun fein 
mochre, wilde die größten Städte un» Gärten veb 
Nordens bereifen konnten. j 

I Befonvere Aufmerffamfelt jagen zwel Orchideen 
auf fi und jwar vie Orch. Stanhopea eculata und 
die Orch. Stanboper Wardü, 

Nice minder angenehmen CTindruck machten Vero- 
nica Andersöni, Bignonia jasminoides ſo wir Fran- 
«isceae Hopeana und Pitcarnia rigens. An Pradt 
Alles überfirablend eriienen zwel Pracht-Eremplare 
und zwar 


cifolium roseum. 
| Pillen, von denen Mir Met gefagt wird: Salome 


leider, wie dieſer Lilien ing, 

Außerdem waren mit Bergnügen anjufehen mehrere 
febr idöne Arſen ton Achimenes, bejaubers 

Achimenes longiflora, Achimenes maxima, Achi- 

menes Wagnerii, Achimenes Boeckmannli, Achi- 

menes hirsuta, Achimenes Rinzii, 

So rübmlid; aber der Wetefireit anerfannt wer 
| den muß, der unter den Gartenbefligern und Zechnir 
ı kera fi zeigt, fo ſehr muß bedauert werden, daß 
elm anderer Theil der Bereind-Mitgliever ein befon« 
dered,. perfönfiches. Interefie am: Bereine nit nimmt 
und fomit gerane va hintanfept, wodurch bad Leben 
im Berelne mit nur erhalten, fondern mo möglich 
nech gefielgert. werben Fann. Dicht das Lefen eined 
oberflächlichen Meferateh. über dieſen Berein, jonbern 
gan -befonders dad warme Wort der Anerfennung 
und Ermunterung, die münpfih ausgefprodgene Theil» 
nahme und Würbigung iR ed, mas einen. jungen, 
imiwierbin noch im Mufblühen begriffenen Berein in 
feiner Stellung immer mehr befefligen kann, in wel 





ſtand erſehen. 
| anvertrauen wollte. 


von jelbft unterblich. 


Schaffhauſen. 


Gem er alleine das zu leiſten im Stande if, was 
man mit Recht von ihm neilangt. 


Sanbelsd: und Wörfenberichte. 
Baireutb, 14. Auguſt. Walzen fiel um T jl. 
(19 fl. 48 fr., MWittelpreiß), Korn ſtieg um 6 fr. 
cı7 fi. 54 fr), Gerfe flieg um 36 fr. (Of. 42 
fr.), Baber fill um 45 fr. (5 fl. 30 fr). 

Würbura, 14. Aug Auf unferem beuigen 
ſtark beiabrenen @etraivemarkıe gingen die Preife 
abermals im die Höhe: Wafzen warb im Mittelpreife 
um 18 fl. 30 fr., Korn um 18 fl., Gerſte um 11 
fl. Haber um 8 fl. verkauft, 

Megensburg, 14. Aug. Waijen fieg.um 5 Er. 
GB fl.- 12 fr, Mittelpieis), Korn flirg um 4 fr. 
(15 fı 55 Ir), Gerfe fig um 20 fr. (8 fl: 59 
fr.), Haber firl um 33 fr. (5 fl. 42 Er.). 

München, 14. Auguſt. Walzen fil um 8 fr. 
(19 5, 39 fr., Mittelpreid), Kora flieg um 23 fr. 
(16 fl. 46 £r.), Werde fiel um 42 fr. (12 fl. 28 
fr.), Haber fiel um’20 fr, (6 fl. 39 Er.). 


tArantiurt, 14. Ang.) Pant-Aftlırm 1860, ui. Ma, 
Bi’, Harlit, 78/, Ant 6b V., ll, 0 Brrpiäi. 
wa d., Hiollstocie 118, GO0R.tocie 199°; bair.. Drift, 
©». 160 6. 8. 102, rl D. 97%, AoL D,Mblög.M 
4, DA yo. 03, Werd, Bilmb, - Ai. 16, 
Sput, Bowgeb, Pro 108; mariemb, 4’4pll.. Dilia. 
bi Atha dery, , Wan, Die DO hab. Wan Ehi, 
9%, 20 Hate A BU Ponte ud; Furbfifiche 
du, ähalewtrein ,b, Rita. Du’, Arb,Ahllker Nertbalmaitien 
50 Darmüdsrer Tal. »Yeoje DIA, Wir konie Ba: 
zuß. Jöl.ıtooe 28%, Samenshlı Kor, volm, Li0d.-kovır 


Dar bau. uv in Eh Eye, hell. Apläl, Erutif, #7, 


va rGt. Int. HB, Dislerte 2 @. 

Meltfura.) Hritsien m. 47 ir.: Wrenf. Arienrichsb'or 
2.9 59 f,: Soll, IL A; Maar Dmeaten 
AS air: 20 Frautaſtüce a. 9 30 fe Gugl. Eun- 
vrain? a. 1158 ir; Kalb al Marco 2844 are 
Tale 81 5, fa: Pteufſ. Val, Echeine FA. 1 45%: 
5 Rzantenibaler 4.2 224 '.; Gechaltig. Bier A, 24. 0, 
Nene deoulad'er A. 11 6 kr. 

(tenten, 12. Ang.) äuroe, Gowiels 96%. 

(Berlin, 12. Mag.) Bteuſſ. Staals ſchuld ſch. Ma. 


Familien:Nachrichten. 

Nuswärie Semorbene: Frau Oyra Bäcchl, Hantele- 
mannemwilixse von Gleinweg bei Regenabura — Brl, Marg- 
Bad, Reuifroterstocter, 23 I. a, in Bärbar. — Dr 
Bernd. Gihenbac,-ques. Nemibenmie, 83 I. a., in Kö⸗— 
nigehejen. — br. Bel. Fabet, Infrumentenrmader, 43 9- a., 
in Münnerflabt. — 


Anzeigen. 


Bitte. 


An alle lieben gemefenen Mitglieber der aufgelösten „freien 
Alichen Gemeinte”, femie baurtfächlih am alle diejenigen 
Peänner, weiche Ah beim Ankauf des zur Echule beflimmten Hau⸗ 
ſee beibeiligtem, ergeht bienmtt wie herziiche Mitte, Ach mit 
Ürieprih Horn üffrmti anegeichriebemen 
Drireünup beihelliaen, indem Tas Beich, smler welcdem 
eber kadtäbärner Teht, aach muier gutes Met geſehlich 
Küpen und bewahren wird umb wir und am basfelbr wenden 
merden, fu Ball ce mettwenbig wärbe, 
8. Biegler 


an der rom Keira 








Wohnungs Berändernng nuıd Empfehlung. 
Daß id meine blahetige Wohnung, L. Mr 121% Jalebo⸗ 
Ärafie, verlafien und dagegen meine nene, 8. Ar. 18 Winſlet 


Lilium laneifolium rubrum, jo wie Lilium lan- | firafie vis & vis der Bleiipbanf, beyogen babe, zeige ich hier ⸗ 


derch ergeben am. 
Indem ih und: die Melnigen unferer bisherigen Nachbat ⸗ 
ſchaft für die Beweile von Wohlmollen uud Liebe berilid 


in aller feiner Herrlichtent war nicht hertlicher -ger | danlen, empfehlen wir ums ber neuen jur ferunslichen Anis 


nahme. f 
Bupleih erlaube ich mir, einem geehrten Bublilum und 
weribgeichäpten Iteuadea mem .ım beliebiger Muswahl von 
Sonnen, und Nrgemfdyienaen brichenpes Bager, fomie in Nepar 
veturen an benielben beiiens gu rmpichlen. 
Gilbelm Waber jun, 
Regenichirmfabrifant. 





Billig zu verfanfen ſigd Sri Unterjeichnelem einige 
meme, ſchoͤn gearbeitete Sabel Yür Cavralleric⸗ und Bandmehr- 
Difigiere. . Hefman, 

L. Me. 796 in Rämberg. 


Ein folides Mädchen, das ſcheͤn waſchen, bügeln, 
nähen fann und fonfl allen Mrbeitem ſich unierziehl, [acht ſe · 
gleich einen Dienf. E 

Zu vermietben 
möblirtes Eagle aus 
L. Ar. 400 £urmijdrafle. 





— für einen foliben Herrn ein 
has md Echlafjtmmer ebend. 





Zu verfaufen if billig ein gutes Billarb mit Zugebör. 


„Sir find acht mediziniih geflohen, fagte einer ver Anweſenden mit Laden. 
Und wie richtig dieſe Bemerkung war, mag man mod aud folgennem me 
Es war dem ßzlüchtigen uripränglid ein anderer Konbufteur 
auterfeben, welchtin er ih aus nicht bieber gehörigen Gründen um Beinen Preis 
Hür diejen hatte er eine Portion Bredgweinftein bereit ges 
talten, um ihn vom der Begleitung abzuhalten, nie aber aus anderen Urſachen 


Der Erzähler hatte ſowobl dieſen Brechweinftein ald auch den „unreelfen* 
Schnupftabal noch bei ſich. Giner der Anweſenden werfuchte dleſen Tabak aub 
Autlofltät und fo reidte darin ber Flüchtige unter dem unaufhörlichen Nießen 
det ſelben und unaudlsſchlichem Gelächter der Andern von Gäafftaufen ab. 
Dhne Zweifel Befindet er ſich bereit zur Ger. 
Bradheim, deffen Flucht die Zeitungen diefer Tage erwähnt habem. 


Gs war Dr, Dödler wa 


I 


——— 


mr N Bekanntmachung. 


Bom R 
Koͤnigl. bayr. Kreis» und Stadtgericht 
‚Nürnberg 


wir in ber Gomeurslache der Wirthachelente Johann Yalob 


and Dorothea Sfich ichen Ehelemie dabirr zum dfjrmtl 


en 

wibrebt Düren Plaße befintligen Shake 
she brand Hinter» Kyle Eritengebäuden 
mit realer Bierwirtbidsaftsgerechtigfeit und -Ndalbercht wen 
4 Mip Hel.-3 Mis Etöden und 100 Wellen im Briammi- 


A — je 13,600 fl. Termin auf pen 
6. 


eptember Bormittagd 11 Uhr, Eommilfiond- 


Zimmer Nr. 19 
anbersumt und Konfeliehaber hiem eingeladen. 
Der Sitſchlag erfolgt mac 
und 6. or der Brogeünonelle vom 17, 
Die iprgiellen: Berlaufsbrbingmugen werben 
un Hr e-belaunt gewagt 


Res. 183 


giftrafur deu unlerfertigten Werichie eingefehen werden. 
Rümbrrg, deu 16. Juni 1852 ri 
Seuffier —— 





Kraneranzeige. 


erwanbien und Areun- 
ee A a re — 


den zeigen wir hiemit om, baf 
an! Kate, 
Frau Eatharina Margarethe Zöring, 


hreimerd » Wittwe, 


im ihrem 76. Lebensjahre am 1%, Muguft zu ſich Im den Hims 


mel aufgenommen hat. 
Gott fegne ihr? Aſche 


Die binterbliebenen Verwandten. 





Zraueranzeige. 
Ubemb 8 Uhr enbeie mad elmer 


eforaten Baltin, Mutter, Ehmeller mad Tante 


rau Maria Margaretha Huber, 
geh. Würdert, 


mach längeren und fhmerpbaflen Beiden, in einem Mlter von 
59 Jabra. 


Mit MWorle findend für den Edmer, den und ihr Tod 
bradpte, bringen wir birle Trauerkunde theilnehmenten Ders 
mden, umb jwar ur anf biefem Wege, bar. 


wandten und 
Nürnberg, den 15. Muguf 1852 
Der traneende Wilttwer 
Joh. Baptit Huber, 


Zeh. Siegmund Huber, als Eohs, 
fm Ramen ſammtlichtt Hinterbliebenen 


Danfederkartung. 


Bär die beim Hinfheiden und bei ber Beflatiung feiner 
unverachlien Techter Tbereie erhaltenen Beweiſe eben fo 
herzlichen als nielfeitiger Thellmahme, melde für de Hinter 
bliebenen im Ihrem tiefem Echmerze wahrhaft trößiid und 


erhebendb war, erftattel dem — Daul 
Nürnberg den 18. Mugufl 2. 
er Ueſſtauctade Mater 
Yobh. Bapt Lattan, L 
Aflikent, 


augleih im Ramen *2 Hinireblichenen. 


Der Wahrheit Schmerz. 


Neue Aufaleng der alien Babel. 
Der Mfel gleicht dem Bürger, 
Der ſchwere Laſten trägt, 
= Lime einem lass 

onungelo . 
Fr Ar Kal fel, 
Ben Unrecht fchwer geprädt, 
Eli wuter Pömen-Topen 
Und heher Wacht fi bädt, 
So ift noch nicht ermieim, 
Beih’ Ihier ein Recht ausübt 
Und ob der ſchwacht Eſel 
Umfonft den Rupteitt gibt. — 
Der femmt wicht jene Mafe, 
Sie in von Wade zemacht, 
Usb wurde buch Zutiden 
Zur Biegiomtelt gebrocut — 
MRIk dren Bhahen (din 

t brisen Aänfen ichligt, 

Der ober if ein Wie, — 
Der Unrecht fill ertragt 
Umängt dem Keil'yen Eallfrr 
Nun eine Biwenhaul, 
Gr wurde doc im Dienfle 

14 grober, Burfch’ darchſchaut — 

nd tmae man jedt dem Bel 
Für Unfinn dichtet an, 
&s zeigt Die alle Babel, - 
Er Ki bad weh’ geikem, 


Gasthof-Verloosung. 


Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum, „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000. fl., welche nun 
unabänderlich am 1. Dezem- 

her dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus, mit 
Garten, im, Werthe von 20,000: f,, und 
noch 12; Geldgewinnste von 5000. fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
a3 fl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben, 

Baarsendungen wollen. franco 
schehen und:3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden, 

Pläne gratis. 





64 dr# Oyrofbelengefepre 
im Berfielges 
ve mähete | Hartung vo Anweiens ann in ber Mer 


Gehern ısjährigen 
Nüdlichen Ehe, das Beben der nur für mas Wohl der Ihrigen 


vifens» Reifender: gelmapt: Off 
Ep d. DI. 


Wohngugd-Beränderung und Empfehlung. 


te werlafle ich meine, feit 23 insrgehabte Woß · 
EL } 534 and beziehe mein crlaufies Haus L. 
Me 190 der Molerfiraffe, was ich biemit melmen hedvereht- 
tra Wefchäftsirennden zur Kennimig «bringe mit ber Bitte, 


«bienen gejäligit Notiz zu achmen, umb, mir Iht gülıges. Bers 


t auch jerner ju fchenten. 
ka "Perg . Aachbarſchaft fur die 
vielen Demwelfe Ihres Wehtmollens vepen mid und die Meis 
nen freundlich bonfenb, empfehlen ums mgleig der hadır 
— jepigen m ya 

emberg, am 1 

- I * Adam @yfferth, 

Damenfleidermader, 
nebit Bamilie. 


Wohnungs Veränderung. 
Don heute on ‚wohnen wir in wnferm erfaunften 
Banie 3 ‚Mr. > ei ru 
ade * Gabriel Huber 
Bimmers Deeordttens-Baler 
mit Bamilie. 


Neu auegeſſelne Werke auf der Herren. 
Triut⸗ Stube. 
Maine Maibenfels von D. Cramer ler. Tirelermänden 


i . Monperer ‚hier, Leblerte mar 
a 


Dietenböfer’sche Leichenkaſſa. 

Den vershrligen Mitgliepern ner Distenböfer dei⸗ 
qhentafſa wird hiedurch hefannı gemacht, daß näde 
fen Eonniog nen 22. Auguſt. Mahmitags 4 Ubr 
bie Salblahteatechnung in per Meiſenbach ſchen Wirih⸗ 
ſchaft zum weißen Cinhera in wer breiten Gaſſe ab» 
gehalten wird; daher werben dieſelben erfuct, fi 
zit zableeih dabel einzuſinden; van den Midter- 
feinenpen wirb angenommen, daß fe mit den Ber 
ſalaſſen einzerfanden find. 

Zugleſch werden diejenigen Berfonen, welche fo 
wohl mis Beitragtjahlungen, als aud Pie, melde 
no mis Imseflen im Müffanıy find, erinnert, 
ihre Schuldigkeit langſtens bid nädflen Dennerkiag 
ben 19. 28, abzjutragen, wiorigenfalld erflere aus 
dem Hauptbuche gefrichen werden, Irgtere die fir 
treffenden Klagefoften und Kapitalauflünsigung trifft. 
Berfonen, welche gefoanen ins, dieſer Kalle beijur 
treten, werden von 6—50 Zahte angemsmmrs und 
föunen fidy bei einem per vier Einkajfierer, Biermann, 
Sqadlich, Wolf unp Wil» vulben, welche alävann 
die Aufnahme beforgen. 

Nürnberg, d. 14. Auguft 1052. 

Die Borfiäude und Hepräfentanten. 


Zu vermietben. 

Ju der frequenteſten Lage der Stadt Nürn- 
berg im Haufe 8. Mr. 807 an der Fleiſch⸗ 
brüde, zunächft dem Hauptmarttplaße, 

fin am 1. Mai 1853 zu vermieden: 
1) Ein großer Laden mit Schreibſtube und zwei 
dahinter befinpligen Gewölben ; 
2) Fünf große Gewölbe; 
3) Ein ganz abgefchlofienes Wohnhaus. 

Nach Umfländen Fönnen noch mehr Kofale abge 
arben werten, 

Bemerkt wird, dag zwei laufende Brunnen mit 
welchem (Spital) Waſſer, ein Wafhbaus, große 
Hafräume, überhaupt alle häuslichen Brquemlicgkeiten 
vorhanden, 

Näperes zu erfragen im I, Etod 5. Nr, 807 
an der Fleitbräde. 

g 


Aufforderum 
zu einer Berfammlung in Neubauer's Garten 
in ®oftenbof. 

Ale Mitglieder der aufgelösten freien Gemeinde, fe wie 
alle Aktionäre des Exhulhanjrs werden aufgefordert, ju einer 
VBeſprechung Montag Mond 8 Uhr in obemgenuneiem Ball 
haus geinlligt gm erfrinen, ta des Meder Manmas nor 
Wericdt dehauptei. ba das Hans 5. Me. 1410, weichen Iheile 
meife burg Mltien und durch bad Vermögen der aufgelädien 
Srmeinte angefauft wurbe, felh Gigemikum fei. 

. Im Ramen mehrerer Dittzlieder der aufgelödieh 
rien Gemeinde und mehnerer Mftionäre 
Beieprih Horn. 


Bierfäffer-Berfauf. 
Wegen. Anichaffung geößeren Befchires wird. ein Omantem 
Bicti von 3Auer welche din im beilen Zaſend⸗ 
befinden verfanft; Naheres im der Urpeb. d. BL 


— 
— — — —— 








Taſchenbuch 


für Ciebende und dermählter 


Ein treuer Spiegel für Alle, melde dad wahre 
Rebendglüd geniefen und einem froben Alter ent- 
gegen geben wollen. Mit einem Anhange: Ueber 
die verfchiedenen 


eſchlechtlichen Krantheiten, der 
ten Verhütung und Heilung. 
Preis 48 fr. 
Mit vollem Necht glauben wir alle Stände auf biefes 


Zaſchenbach anfmerljam macen zu dürfen, eis bri Befolgung 
der. inte aad Räte, bie: eh 
Ipber eingm feohen and glädlichen Mier eutargeniebenbarf, 


fa: reidyem Maße enthält, 


fie einige gangbare Urtifel wird ein-feliver Bro- 
8 —A esten under Bi A; durch die 


ẽ 
geringer 


Meury de Drakenfeld, | 
‚Mag. Art, Graduate der Usiserktät Orfors, aus Leabon, 
Fehler der euglifden Sprache in der Univerfitätsitant Grlangen, 
brabfigtigt nunmehr and hier Unterricht im dieſer Eprade 

‚geben. Da ſich feine Behrmethone bisher des befien Du 
in in erfremen gehabt bat, jo glaubt er and) in Nürnberg 


gleiche Mnerienmn Änben. 
Nähere Auskunft eriheilt gefäign die Rirgel und Mich. 
wre Buchhaudlaug. 
Haus» und Großpfragnerei-Berfauf,. | 
Hlepa Etrichiermin Mittwoh den 18, Auguſt Deormitiage | 
von 10 bie 12 Uhr, Das Berfanfsohjert Fanm täulich tin 


chem ‚werben und ber Werlauf beafelben finnet im Saul 
Rinigsäyafle L. Mr. 105, fatt. 
Jobaun Winter, 


Gerlchts· Taralor. 


Wirthſchafsverpachtuug oder Verkauf. 

Eine Balwirthihaft Kieſe mit ſeht fchömen Bolalltäten, 
Garten, Kegelbahn und Billard {fl an Wlerpeiligen am «inen 
foliden, gewandirn Mann zu verpadhten ober jm verlaufen, 
ee ———— ee 
Neuefle 


Sontng- Polka, 








für Buitarre ‚arrangiert, mit Gingflimme und 
einem Dazu ‚paffenden Tert unterlegt, ift in der 
Expedition bes Fränkiſchen Kurier & 


baben. 
wu Geiuc. 


Man wünfbt einen gebildeten jungen Mann 
2 finden, der zwei Knaben in dem fchuifreien 
kunden unter -Auffiht nahme und befähigt 
wäre, benfelben ſowohl bei den Handarbeiten jur 
eite zu fliehen, ald au felbfiftändig Unterricht 
im Latein, 
Dagegen würde man je nach lebereinfommen 
freies Logis und beziebungsweife freien Tiſch 
gewähren fönnen. Offerten unter Chiffre LK. 
befördert die Erpedition diefes Bl. 
Kapital-Gefud. 

Cine dürflige, jedech Iparfame Emullehrersfamilie bittet 
einen Venſcheafreuicd Thr 200 fl. anf einige Jahre gegen bie 
üblichen Züafem darzuleiben, damit fie neben dem Behrfache 
ame bie bei ührrrStelle befindlichen Kegenben Brände (megen 

Seträgaifie) feibRt gm bewirthichaiten be Etand 
— wiürbe. Wine Gothaſche Bebruserficherumasurfande mit 
Breaf. Thalern mb eine grrichtliche Ürhalisenmeifung 


mit Abelich 30 A. Uaate dem rei ä g 
ch m eolen Wläubiger jur Bürge 


— — — ————— — 

Es ſucht eine felide Ramilie einen Shüler, welchet 
die böbern Schalen Rärnbergs deſucht 4 einem andern, 
unter den annehmbarfien Bedingungen in Keil and Bogie zu 
mehmen. Mührees in der Geped. d. BL 


Berloren mwurbe vor dem Bonferihor eine kutdibrocdeme 
Dede m einem Rinderwögrlein. Der rebliche Finmer wolle 
biefelbe dei Marame Wilhelm am Lauferplap gegen in gutes 


— — — 


(epttalGeſach) 300 J. A655 verben auf 
ein Dahr zu eninchmen geacht. 

Zu vermietben if täglich eim iehe Ihn möblırtes 
Zimmer nedft Alten im einer ſchẽaen Laye, S. Mr, 89 Rarlfkraffe. 

Zu vermietben if täglich eine 


fellde Herten. Güde un ai 


Ungefommene Fremde vom 43, Aug. 

(Bote. Hof.) H9. v. Holer, App ber. Präf. a Richfl. 
%. Rofle, Beamt. a. Echureberg. Tanınaw, Rehlkaniw. a. 
Kinigety. Bar. v. Effi a, * Bach, Dragier a. 
Dien, Rent, Schege a. en ‚ Wallifen a Wliona, Boſe 
a. tübed, Diten. Mäher, Etapiger Rath a Morebg Menzel, 
Maler a. Berlin 





Bit. Seh) HP. Bedingbem, Kr. u. Etabiger -Dir, 
a Kmpte, Etröbel 0. Mudn, Rumgmann a Nenbg, Räte. 

(BL. Wlede.) Brben v. Irmbieß & Bernfelb, v. Belle 
wer a, Bairth,, m. Lercienfeld, Regier.-R. a. Anıb, Sp. v. 
Säulter, iv. a Geb.. Hänel, Efar. a Bpja.. Dr. Gerber 
® Daiie. Graf Kreiih, Mit. 0. Meuft., v. Botforeig, Mies 
wider, Weihaler, Staate· Rai. a Mahn., Briih a Dewaum,, 
Keller a. Mugsb., Priv., Ednerberger, Runfim. a. Baffau, 
Groß Hofger.-R a. Riga, Zimmermann, Etabtviff. a, Binip,, 
Wo ſdel. Siut. a; Bıra , Meiff, Staptof. a. Hrilkr., Müller 
ni Rentig., Breitenbach a Minb., Bert a. Breite, Riking 
% Ghargh; Kite, Jegler, Oberger Regie, a. Fulda; Srathe 
wohl, Beami a. Renlig, Marichall, Hlirm, Pepr a. Dres, 
Gleichmann, Euperind a. Ealungen, Mentius, Rath, Eläfer, 
Bushr. a Gotha, Müffe, Baur. a, Mudn, Mötter, Arch, 
© Berlin, Eindemamm.. Gtenegr a. Vrem. Max Ultra a. 


Ghwabaden. 

(Aränf. Hef. 5%. v. Welter, Vräf 0. Pabertorn, Etreh- 
ner, Kreise: a. Benechentein, Hehe, Mehisamw. a. Merbh,, 
Beliip, Priv ai Deffan Yirfpmanı a mind, Gehe 
ai Wiberf. Tobennis a, Rita, Gonrab a. Zinidan, Belihwig, 
Erheiner a, Münden, Kilte.,. Mad, Rednagel a. Wintsb, 

(Hotel Köder) HH. Mennehaun, Blar, a Inensborf* 
Vradorurh #. Berching, Meserleim a, Mucn , Kflte,, Benpel, 
Ur. a. Klin, Kitemann, Rent; a Brüfiel, 

(Rother Hahn) Hd. ». Wirau a, Bresl,, Duningen, 
Mltwer a. Ingelſt Meitmeyer, Direlt, a, Rüthen, Urferw 
Dart. a, Preßb., Peiningen, Reg.@f a. Dibenh,, Hrineich a, 
—— —— Sk Se a — Ehaftt a, 
Rugab, a. J— wmoyer a. Setg., Aflie, 
drle Dianen a: Ehwarzenb, Laibel; o. Bei * 


—— ⸗ —— 


Drut und Verlag von EB, Tümmel in Rärnbırg. — Erprvitiontlotal 8 Nr. 544 am Rathhaus, 


ru 


| 


Fronzöfifch und Rechnen zu ertbeilen. 


XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Nürnberg, 18. Auguft 1852. 


Rummer 231, 


"Kurier. 


Mittwoch: Agapitns. 





— 


A Fromme Lügen. 


Welch’ Heillofes Spiel von Seite jener Elique, 
welche ihren Pflug auf dem fetten Boden ber 
pofitiven Religion führt, mit der Beichtgläubigkeit 
deö vertrauenden Pudlikums getrieben wird, hie 
für liefert unter Anderm dad Auguftdeft der 
„Annalen für Berbreitung des Glaubens“ vom 
verwichnen Jahre einen grellen Beleg. — Es if 
darin von den Bemühungen der Mitifionäre ber 
bufö Belehrung der bridnifben Ureinwohner 
Rorbamerifas zur fatholifhen Religiondform die 
Mede. — Daß ſchier auf jeder Geite dieſes Trat- 
täthend Eiferfucht und Haß gegen andere chrift- 
liche Selten und ihre Verbreiter in trübem Lichte 
aufgualmt, daß überall nur von neugegründeten 
Pfarreien, neugegoffenen Glocken, neugebauten 
Kirchen und Kapellen, von Tauf- und anderen 
Geremonien, überall nur von dem Firchlichen, 
nirgends von dem wabrbajt religiöfen Elemente 
die Rede ift, kann nicht beiremden; fo lange der 
Clerus fib zu einer eig'nen Corporation im 
Staate Lerangebildet hatte, war ed immer fo, 
wie jedes Blatt der Gefchichte lehrt; aber feinen 
felbfiifhen Etrebungen pflegte doch immer eine 
Art von berechnender Klugheit beifend' zur Geite 
zu ſtehn; viele feinen die Berfafler erwähnter 
Miffiondberichte, ald nit mebr nötbig, ganz 
abgefhüttelt zu haben, indem fie den frommen 
Leſerinnen und Leſern derſelben für ihre Miffions- 
grofchen Biffen vorfegen, die au dem Magen 
eines Haififches Unverdaulichfeit zuziehen müßten, 
Nur ein paar Beifpiele: 

Ein gewiffer katholiſcher Miffionär in Nord, 
amerifa, bat einen Bojäbrinen am Wusfape 
flerbenden „Wilden“ noch an der Schwelle 
feined heidniſchen Lebens glüdlich befebrt, un 
gerührt fagt leßterer beim Abſchied: „Milwen— 
bin naspit fije manito, migwetch o mig- 
wetch notawil® — Da aber ber ehrwürdige 
Miffionär mit Recht annimmt, daß nicht alle 
Lefer des Traftäthend der inbianifben Sprache 
mächtig find, fo liefert er eine Ueberſetzung obir 

er Mbfhieböworte; man böre und verleumde 
ortbin nicht mehr den guten Münchhaufen: „Wie 
gut ift Doch der große Geift, Dant, Dank ihm, 


Naspithinitotmanidsatenin damice | die Angabe eines Blatted, daf die Polizei den 
fagogebon (!)) genannten Perfonen allen möglichen Vorſchub 
Kurz — und Scherz bei Seite: wenn bad = Auswanderung geleiftet babe, zurüdzufübren 
nicht gelogen ift, fo gibt,ed in beiden Hemifpbäs | fein, indem diefer „Worfchub“ bödftens darın bes 
ren keine Unmahrkeit mehr. — Aber verbreitet | fland, daß die Polizei bem Bogner und Bechioni, 
man dur ſolche Mittel die chriſtliche Religion, | welche felbft die nötbigen Mittel haben, bei Aus— 
diefe edle einfade Meligion der Wahrheit? | folglaffung ihrer Päſſe kein Hinderniß in den 
Nein — fo greift man der Kirche unter die | Weg legte. Maierbojer hat aber um einen Paf 
Urme; fo müngt man Geld aus der gläubigen | noch gar nicht nachgeſucht. Deifen age unter 
Geifesbefchräntipeit der Getäuſchten. Solche „befonderer" polizeilicher Aufficht, die unferes 
Kirche bat mit ſolcher Religion keine Berüh | Willens die durch die Verfaffung gewährleiſtete 
rungäpunkte. | Breiheit in vielfacher Beziehung beeinträctirt, 
Deutfche Ztaaten. | mag allerdings feine angenebme, und fein Wunfc, 


in einem fremden Lande die ſelbe, wenn au fon? 
* München, 16. Aug. Es wurde der zum 


in ſchlimmen Umftänden, zu geniefen, ein ſehr 
Kreide und Stadtgerichtöratb in Amberg ernannte | natürlicher fein, zumal nach einer balbjährigen 
Wühelm Brbr, d. Schleich, von dem Plntritte | und, wie wir glauben, unverfchuldeten Gefüng- 
biefer Stelle entboben, und er ald Aſſeſſor bei | nifhaft, da unfere Korrefpondenz aus Münden 
dem Kreid- und Stadbtgerichte Regenäburg belaf- | in Wr. 187 über diefe Unterſuchung von feiner 
fen, fofort zu der biedurch bei dem Kreis. und | Geite widerfproden wurde, wornach der vermeint- 
Stadtgerichte Amberg in Erledigung gefommenen | liche nächte Berfuch zum Hochverrath höchſtens in 
Rarbfielle der Kreis⸗ und Stadtgeritss Aifeffor | einem Prefvergeben nach Art, 4 und TI ded Vreß— 
Jobann Wolfgang Käs in Regensburg befördert, | gefehes beftand, bei welchem überdies, wie fich ber- 
dann der Rath des Kreid- und Stadtgerichts audgeftelt baben fol, Maierhofer gar nicht betbei- 
Regensburg, Tonſtantin Sigmund Nißl, bei fei» | ligt war. Um fo auffallender muß die von der Po— 
nem vorgerüdten Alter in den definitiven Rube- | ligei verfügte befondere ra a Aufſicht er⸗ 
Rand verſeßt. ſcheinen und müſſen wir der im Nürnberger Kor ⸗ 
* München, 15. Hug, Das biefige frangd- | refpondenten ausgeſprochenen Anficht vollfommen 
ſiſche Orfandtihaftäperfonal ohne Geſandten unb | beipflicten, daß diefe Maßregel mit den Geſetzen 
einige alte Weiber baben in der Ludwigskirche nicht vereinbarlich fein dürfte Wir enthalten 
Gott gebanfe für dad Glück Frankreichs, das | uns zwar weiterer Bemerkungen binüber, bezie- 
ibm durch den Louis geworden. ben und aber auf Titel IV. $. 8 der balrie 
München, 15. Auguſt. Die Rr. 20 des ſchen Staatäverfaflung, wonach Niemand ver 
„Jocua“ wurde geftern fonfizirt, folgt werden darf, ald in den durch Die Or 
* Nürnberg, 16. Aug. Wir haben in jüng- | feße beftimmten Fällen und in der ge— 
Rer Zeit verfchiedene Nachrichten nicht nur über | ſeßlichen Form, auf mehrere Beflimmungen 
die von und fchen früher mitgetbeilten polizeilichen | ded Strafgefeybuches, wornach nur die Gerichte 
Mopregeln gegen den Rechtspraktikanten Maier- | eine Stellung unter polizeiliche Aufſicht beſchließen 
bofer und den Lommid Bogner, nachdem bie | fönnen und auf die Veroͤrdnungen über die Kom- 
ſtraftechtliche Unterfuhung wegen wähften Ber | petenz der Polizeibebörde, woörnach biefer feine 
ſuchs zum Hocverrath gegen fie eingeftelt wor» | derartige Mafregel eingeräumt ift. 
den war, fonbern auch von einer vorbabliden | Breslau, 13. Auguf, In der biefigen Weber- 
Auswanderung in Gemeinfhaft mit dem Litera- | bauerfchen Brauerei befteht feit längerer Zeit eine 
ten Bechioni nad Amerifa und von angebli- | etliche zwanzig Mitglieder zählende GeſUſchaft, 











ben gemeinſchaſtlichen Projekten derfelben gelefen. | die ib dad „Eentrum” mennt, im Gegenſetz 
Da unfer gemöbnliber Münchner Korrefpondent | wahrſcheinlich zur confervativen Rechten und fon«' 


mein Pater, ih bin zufrieden; ih werde nun 
fterben, werde ben m Geiſt in feinem Lichte 
feben und auch die gute Maria; Dank, lebe 
wohl, Dank.“ — Das if doch flenographifche 
Spracfürze; für fehdundbreifig Worte achtzehn 
Silben! und wie merfwürdig: der alte Indianer, 
der fo rührenden pbilofopbiichen Abſchied nimmt, 
wie ein Gofrated, bedarf zum Masdrude des 
GEigennamende Maria, den er doch nad ber 
wabrbaftigen Ueberfegung des frommen Miffio- 
närd nennt, nicht einmal eines eig'nen Wortlautes. 

Ein Gegenſtück, und zwat in dem nämlichen 
Hefte: ein anderer Miſſisnät macht nicht aerin- 
ges Aufheben von der Schwierigkeit der Erler 
nung indiſcher Epraben. Kein Wunder! wäh. 
end z. B. der Deutfhe ganz kurz jagt: ic 
fürdte mich; drück ſich ein fupferfarbiger Be 
fehrungs- Gandidat, um das Nämliche zu fagen, 


fo aus: I lifiren kann. 


ſchon längere Zeit ſchweigt, fo können wir nur | flitutienellen 
aus übrigens volltommen verläffigen Priatnach⸗ fie vertretenden Glubd haben. 
richten hierüber mittheilen, daß von gemeinfhait- 
lihen Projekten, befonderö einer zu gründenden 
Buchhandlung der Genannten feine Rede war 
und if, daß Bogner ſchon vor längerer Zeit ab» 
gereift if, um feine Laufbahn ald Kommis mie 
der zu verfolgen und daß Vecchioni mit feiner 
Familie ebenfalls ſchon im kürzeſter Zeit nad 
Rordamerifa reifen wird, um dort in irgend ein 
Geſchäſt zu treten oder felbft ein folches zu be 
ründen. Die von ibm herausgegebene „Leuchter 
ol übrigens durch einen andern Redakteur fort 
gefept werden. — Bas aber Maierbofer ande 
langt, fo foll zwar berfelbe ebenfalls beatfichtigen, 
ſich nad Amerifa zu begeben, es follen ihm aber die 
Mitiel biezu fehlen, weßhalb er, fo lange er fi 
diefe nicht verfhafft bat, feine Abſicht nit rea- 
Auf diefe Nachrichten dürfte au I recht Luftiges Bolt." 


infen, welche dort ebenfald ihre 
Die Mitglieder 
des „entrumd“ ftewerten wöchentlich einige Gro⸗ 
fen, um im Sommer gemeinidaftlih eine Ber- 
gnügungdreife zu unternehmen. Das Projekt wird 
| ausgeführt; dad Ziel der Reife ih Prag. Nadı- 
dem fih Alle mit Pälfen und- Geld wohl ver, 
feben baben, maden fie fi, im Ganzen 2t, auf 
den Weg. So lange fie im Pteußiſchen find, gebt 
Aled gut; aber faum haben fie die Grenze über 
fhritten und fi in Teplitz wohlgeiban, als ihnen 
auch tad Unglück in Geſtalt eines öſtreich ſchen 
Gendarmen entgegentritt. Im Gaſthofe nämlich 
trinken fie mit einem Deftreiher zuſammen, der 
fie durch feine launigen Witze fehr gut unterhält, 
Als daher unfere Bredlauer, ſich zur Weiterreife 
anfhidend, auf die Straffe binaustreten, äußert 
Giner von ihnen: „die Dcftreicher find doch ein 
In demfelben Augenbiid 








Die Marfeillaife deutfchen Urfprungs. 5 

Die Rheinische Muflk+ Zeitung bringt einen intereffanten Yuffag, worin bie 
Frage nah dem Urfprunge ber Belorie welchet Rouget de Kißle feinem 
Greibeitt-Hymus unterlegte, wieher aufgenommen wird. Daß die Muflf deutſchen 
Mrfprungs fei, wurde vor langet Zeit fen behauptet. Gin Gerücht machte 
theild 3. 8, Reiharbt zum Gemponiften verfelben — und das jedenfall mit 
Unrecht —, iheild deutete #8 auf ein deutſches Voltkolled bin. Gopar ver Dice 
ter bebfciben, Nouget de Lidle, wurde angefodten, und ber einmal mad ger 
worbene Zweifel wollte in Georg Forſter tea mahrın Verfaſſer fluden! 
Dazu kam noch, daß Das im Jahre 1830 aufiauhente Breibeitälieh La Parisienne 
feine Melodie wirklich einem deutſchen Bollölirve entlehnte, das feine Heimarh 
im nördlichen Deutſchland hatte in ven Jahren. 1813— 15 von den engliſch-deut ⸗ 
{hen Begionen und den Hannoneranera häufig gefuitgen und durch dieſe Trupe 
pen wahrſcheinlich nach Branfreih gebtacht werten war. Dies Rellıe ſich unzmeis 
felgaft je, und auch im Mrantreih war eb allen Muflfern fein Geheimniß, 
Nähere Unterfuhungen, beſondets ein Muffag eines deutſchen Dectord in der 
Revue et Gazette musicnle vom Jahre 1848, ſchien indej Har berausgeftellt 
pi haben, daß Mouget de Fitle auch der Gomponift feineb Lirned fei; der 
Bildhauer David von Angers vnerficherte, Died fogar aus Rouget's eigenem Munde 
vernommen zu habın. Nun aber gibt ein Aufiag von Gaflil Blajt in ber 
Franee musicale der Sacht eine ganz andere Wendung. @r erzählt: 

„Im Jahre 1778 lieh Frau von Monteffen ein Theater in Ihrem Hotel 
hauen und wirkte dafür ale Dichterin, Schauſpielerin und &ängerin bis 1785 
dem Sabre, in welchem der Herzog vom Orleans, ihr Gemahl, hart, Da börte 
man zum erfen Wale im I. 1782 einen deutſchen Geſang mit Chot und Refrain, 


eine Melopie auf mehrere Berfe, welche zehn Jahre Später wie ein vulkaniſchet 
Ausbruch in die Welt einfhlug mit dem meuen Serie, ven ihr Mouget de Pidle, 
ein Dfficier vom Geniecorps, gab. Glud's Triumphe in Paris hatten bie 
Achtung umd Dewunverung für deutſche Muflt bie zum höchſten Grab gefeigert, 
ald Yulien ber Weltere, Bielinift bei ter italien. Oper, dieſes ſchöne Blatt-in 
den Concerten der Brau von Monteffon auflegte. Die hochadellge Berfammlung 
Uatſchte Beifall und nahm mit hoher Huld ein Lied auf, weldeb damals nur 
gefühlvolle und zärtlihe Empfindungen außbrüdte und neh mit jene Rraft, 
jenen zuweilen brutalen Uebermuth befah, womit die Taufende von Stimmen 
bed Bolfes «6 nacdhmald begabten, mit Einem MBorte: eine Melodie, welche vie 
MDarfeillaife wurde und Bener, Schwert und Berwüflung in die Domainen 
der Feudalherrſchaft irug. — — Die Melovie ber Marfeillaife wurde fpätır 
verfhiedenen Gomponiften zugefchrieben. Erſtent Julien, der fle zuerſt bei det 
Grau von Monteffon eingeführt, dann Boffee, Pleyel und Mebul, ver le volle 
Rintig barmonifirt und infirumentirt hatte; er hatte ihr eine einſchneidende und 
fräftige Harmonie gegeben, welche ſie eingebüft hat, als die aftermuflcaliiden Vans 
dalen fle im Juli 1830 entflellt und berabgewärbigt haben. Andete berhrten au 
Dalayrac mit ver Autorſchaft. Kein Menſch dachte damals an Rouget de [’I4le 
ald Gomponiften feiner Hymne, und diejenigen, welche bie deutſche Melovie nicht 
fannten, fucten vergebend mach dem Derfafer diefer koflbaren Perle. Die 49 
Gefänge, melde Rouget de Lisle wer Marfeillaife hinzugefügt Kat, ala er feine 
60 Airs frangais heraudgab, würden vollends bewicſen haben, daß er nur der 
Berfafler des Tertes der Marfeillaife gewefen, wenn überhaupt bei den unterrich 
teten Mufltern damals ein Aweifel darüber gewejen wäre. Bragen Gle mid num, 
ver denn ber Gompomifl biefer gewaltigen und erhabenen Melorir fei, fo werde 


kommt ein Gendarm mit einem Gefangenen vor⸗ 
über, hört die Worte, verſtebt aber „lumpigesd 
Bolt* ftatt „Iuftiged Volt,“ und verfichert ſich 
fofort der Verſon des Breslauer Bürgers, ber 
nach feiner Änſicht die Souverainetät des öſtreich⸗ 
{ben Voltes in fo ungebührender Weife verlegt 
babe. Alles Sträuben und alle Gegenverfice, 
rungen der übrigen Bredlauer belfen nichtö; der 
Gefangene ftimmt natürlich dem Gendarmen dar— 
in bei, daß der Preuße die Worte: „Iumpiged Bolt" 
audgefprocen babe. Der Beleitiger des öftreich'- 
{chen Boltes wird fojort auf das Solizeigrfängniß 
und von dort zum Stadthauptmann geführt; feinen 
Freunden, die ihn begleiten wollen, wirb ebenfalls 
mit Nrretirung gebrobt, Auf dem Wege vom 
Gefängnig zum Sraldeuptmann bat der Ber 
baftete, der doch die Unbeftechlichkeit der öftreichi» 
ſchen Beamten bätte fennen follen, wabrſcheinlich 
dem Gentarmen einen Thaler gegeben ; der Gen» 
darm aber überliefert ben Shaler dem Stadte 


dauptmann, fo daß diefer, als er von den Freun⸗ 


den des Berbafteten um die Freilaffung erfuct 
wird, ihnen triumpbirend den Thaler vorhält. 
Der Berbaftete wird darauf in das nächſte öfl- 
reichiſche Inquiſitoriat abgeliefert und ſiht ba 
beute nob. Seine Begleiter wandten fih an 
den preußifben Gefandten in Dresden, doc 
entgegnete ihnen diefer natürlich, daß er im diefer 
Frage imcompetent fei; fie müßten fi an ben 
Befandten in Wien wenden. 

Altona, 13. Aug. Laut Bekanntmachung der 
Ginquartirungdfommiffion werden die Soldaten 
bei den Bürgern einquartirt, und wie wir ver«- 
nebmen, wird von dem Gouvernement per Mann 
und Tag nicht mehr ald 3", Echilling vergütet, 
But ift ed, daß die Laft der Einquartirung faſt 
nur die Reichern trifft, die allerdings hiermit 
fehr unzufrieden find und befonderd find dies 
die Anmohner der „Pallmaille“, die Kröfuffe Als 
tonad, die zur Zeit ded Durchmarſches der deuts 
{hen Hülfötruppen nur mit Widerſtreben dirfen 
Quartier gaben, fi über die ihnen aufgebürbe- 
ten Laſten ſtets beflagten und die Rückehr der 
Dänen fehnlihft wünſchten. Und damals erbiel- 
ten diefe Herren nicht 6 Mann mit einem Male 
wie jet, und die Ginquartirung dauerte auch 
nur einige Tage, während fie die Dänen lange 
zu verpflegen haben werden. Gharafteriftifc if 
es, daß die Meinen Leute, welde die bier eine 
quarlirt geweſenen beutfhen Truppen gegen 
eine Vergütung von 12 Schilling per Tag mit 
Freuden verpflegten, die Dänen gegen eine gleich 

roße Vergütung, die ihnen von den betreffenden 
inquartirungspflichtigen geboten worden, nicht 
beberbergen wollen. Der eine Dann ift bier 
durchgebends deutſch gefinnt. 


Franzöfifche Nepublik. 


m Waris, 13. Auguft. Die Nachrichten, bie 
man bis. jegt aus den Provinzen erhalten bat, 
befagen alle, daß die Theilnabme der Wähler 
an den lepten Wahlen noch geringer geweſen ifl, 
ald bei der erften Abſtimmung. Da nur noch 
die relative Mojorität dieſes Mal erforverlich 
war, fo ift ed natürlich, daß jept alle General 
und Bezirfö-Rätbe Frankreichs gemäblt find. Die 
Gewäblten gehören auch faft ohne Ausnahme 
der Regierung an, denn, wenn aud die Dro» 
bungen der Präfeften die Wähler nicht zum Stim- 
men für die Regierung gebracht, fo baten fie 
doch zum wenigfien die Anti» Bonapartiften von 
der Wahlurne abgeſchredt. Wenn nun auch ger 
rade nicht überall, wie 4. B. in Rouen und Mars 
feille, nur der 8. Theil ber Bevölferung votirt 
bat, fo fann man doch annebmen, taf faum '% 
der Bevölkerung überhaupt und faum %/,, unge: 
ur 2 Millionen, für die Regierung geftimmt 
aben, 

Die Theilnahmloſigkeit der Wähler hat übrir 


gend feinen Einfluß auf die Zufammenfehung 
der gemäblten Rätbe gehabt. Aus melden Ele 
menten fie befteben, deweiſen die Namen ibrer 
Mitglieder und um Ihnen noch einen beffern Ber 
weis zur Orfinnungstüchtigkeit berfelben zu ge 
ben, tbeile ich Ahnen den Beichluß des Bezitks— 
rathö von Valenciennes mit, der, wie alle übri- 
gen Bezirkstäthe, geftern feine Seffion begon- 
nen bat, Diefer Befchlaß, der einflimmig ange 
nommen worden ift, lautet: 

mDie Mitalieder ded Bezirksrathes, durch- 
drungen von Dankbarkeit wegen ber Dienfte, bie 
der Prinz, Pröfident dem Lande geleiftet bat und 
alle Tage feiftet, überzeugt daß Frantreih ihm 
fein Wohl und mit der Helligkeit feiner Einrich- 
tungen eine neue Zeit des Wohlftandes und des 
Güde ſchuldet und fhulden wird, halten es für 
ihre Pflicht, ebe fie ihre Arbeiten beginnen, das 
Gelübde ausjudrüden, daß der Himmel den Er 
mählten von 8 Millionen erhalten und befhüpen 
möge und fie fhäßen fi glüdlih, Se. Hoheit 
ihre große Ergebenheit und ihre hohe Achtung 
darzubringen.* 

Man fann ſich in die glüdlihften Zeiten 
ber alten Monarchie zurückverſegt mähnen, wenn 
man dieſe fervile Sprache lieft und nicht glau- 
ben, daß man fi in dem Lande befindet, wo 
vor faum 4’ Jahren ein Thron verbrannt 
wurde. 

Wenn 2. Bonaparte diefe Leute näher betrach ⸗ 
tet, fo muß er Efel empfinden. Diefelben Re— 
densarten murben unter Louis Philipp und Karl X. 
aeführt umd Viele derer, die heute dem Prinz- 
Präſidenten den Epeichel leden, fangen früber 
Lobbymnen zu Obren der Julimonarchie und Res 
ftauration und buldigten 1848 der hoben Repub⸗ 
tif, indem fie den Eaum ihres Kleides küßten. 

Mie ale Männer der Gewalt, fo ift auch 
2. Bonaparte mit Blindheit geſchlagen. Er hört 
und fiebt nichts, als feine Speicelleder, feine 
Beamten und jenen Echund, der allen Regierun— 
gen fib zu Füßen legt. Er nimmt bie officiöfen 
und officiellen Schmehheleien entgegen, die ibm 
feine Creaturen darbringen und glaubt, Frankreich 
babe ſich unter fein Roc geſchmiegt. Er wird 
aber vieleicht bald merken, daß er fi getäufct 
und daf das, was er für Franfreich hält, Nichts, 
ald der Abſchaum jenes Landes if, dad auf ſei⸗ 
ner Fahne 1789, 1830 und 1848 fleben bat. 

In St. Eloud, wo jeßt der präfidenticaftliche 
Hof refidirt, gebt ed Tuftig ber. Dort wird arjagt, 
gezecht, geliebt und ein tolles und luſtiges Leben ge» 
führt. Undman bat Recht, denn, wer weiß, wielange 
ed dauern wird. Mrinzeifin Mathilde lebt jept auch 
in St, Eloud und trägt nicht wenig zur Luſtigkeit des 
alten Echlofied bei. Geftern Abend, nachdem 
Louis Bonayarte mit feinem Jagbfapitän gejagt, 
und mit feinen Miniftern beratben batte, zog er 
mit feinen Zechgenoffen nah Billeneune, mo er 
ein Gut befipt. Dort wurde in füßer Geſellſchaft 
bis zum nächſten Morgen geſchwelgt und heute 
wird neues Wild gejant. Drei Rebe follen ge 
ftern von feiner präfidentfchaftliden ®naden er 
legt worden fein. 

Der „Siecle" wird jeden Tag neugieriger. 
Derfelbe bat beute die Kühnheit, die Regierung 
nach ihrer Politif zu fragen. Branfreid — meint 
der unverſchämte Grfele — müffe und wolle 
wiffen, wohin man es zu führen gedenke. Seit 
1789 fei diefes fo Mode gewefen, wenn gerade 
nicht große Thaten ihm das Maul geftorft bät- 
ten. Armer „Siecle“! Eon neulich fand Herr 
von Maupas die Neugierde des „Siecle® ſehr 
unbequem und ift um fo aufgebrachter, weil bad 
republitanifhe Blatt viel Einfluß bei der Bour- 
geoifie bat. Geftern ift die „Bazette de France" 
officiöd gewarnt worden, weil fie fib an de la 
Gurronniere vergriffen. Der „Siecle* greift nun 
beute die Regierung an und die wirb wohl eine 
Warnung nicht fehlen laffen. 


„Die „Emanipation beige" ift geftern wieber 
mit Beſchlag belegt worden. Sie bat fi zwei 
Berbrechen zu Schulden fommen laffen: Sie bat 
nämlib behauptet, der Prinz von Waſa werde 
feine Einwilligung zur Heirath feiner Tochter mit 
Louis Bonaparte nicht geben und erzählt, mie 
bad Grabmal des Herzogs von Engbien aus den 
Walgräben von Bincennes verſchwunden iſt. Beis 
bes find Dinge, von denen zu fpredhen bei Strafe 
verbeten ift. 

Der Präfelt'von Dife hat wiederum ein Blatt 
warnen laſſen. Dasfelbe hatte die Ernennung 
ber Nationalgardeoffiziere dur die Regierung 
getadelt und ob des Warnungsrechtes des Prä. 
fetten geſpottet. Der Präfert hat es aber fühlen 
laffen, daß man ihm nicht ungeflraft zu nahe 
treten darf und von feinem verfpotteten Rechte 
Gebrauh gemacht. Glücklicherweiſe für die Pro- 
vinzialjournale werden die Präfekten in Zufunft 
erſt nah in Paris eingeholter Erlaubniß vers 
warnen dürfen. "Sie baben mit ihrem Rechte zu 
viel Mißbrauch getrieben und fih und die Res 
gierung durch ihre Dummpeiten zu oft lächerlich 
aemact, Ein Deputirter, der Regierung Louis 
Napoleons treu ergeben, deifen Journal auf ein« 
fältige Weife gewarnt wurde, will, wenn man 
den betreffenden Präfekten nicht abſeht, feine mo- 
tivirte Entlaffung einreiben. Bis jegt if der 
Präfelt no in feiner Stelle, da man ibm einem 
Journal gegenüber nicht Unrecht geben will, Für 
die Zufunft bat man ſich aber gegen derartige 
Berlegenbeiten ficher ftelen wollen. 

== Paris, 14, Aug. eute Nacht um drei 
Uhr bat ein Brand im Elyſée flattgefunden, 
Dad Gabinet Louis Bonaparie's ift rin Raub 
der Flammen geworden. Rad den Einen find 
die dort befindlichen Papiere verbrannt, nad 
andern find fie geſtohlen worden. Leßteres fcheint 
beinabe der Kal zu fein. Bielleicht will einer 
oder der andere etwas erzwingen und hat ‚bie 
Geheimniffe des Kabinetd fennen lernen wollen. 

* Parit, 15. Aug. Die Augsb. Allgemeine, 
bie beforate Mutter reaftionärer Rube und Orb- 
nung meldet über den Verlauf ded Napoleon» 
tages: „Man bat die günftigften Nachrichten aus 
ganz Franfreic.“ 

Tages: Ebronit. 

Nürnberg, 15. Yug. (Unfälle) Mm 12, Aug. 
erbängte fih im Badofenhäusden des Bauers Meur 
ho ſet don Kellmanneberg, Era. Vilthiburg, ter 50 
Jahre alte höchſt übelbelrumuntee Johann Grau 
müller (vulge Stwemmhantl) von Eberepoint. Dier 
fer Burſche brachte eimen großen Tbell feines Lebens 
wegen Raußes IV. Grades im Zuchthauſe zu, 

Ein Bauer von Mieten, welchet am 10, Auguft 
in Dirlewang ein paar Ddhfen gefauft. und nach 
Haufe getrieben, führte dieſelben im feinem Hofe über 
eine mit Brettern gebedte Büllenrube, bie Bretter 
brachen entzwel und Bauer und Ochſen fielen hinein, 
Ein vorübergebenvner Gendarme rief Hilfe berbel, ber 
eb gelang, den Bauern beraußzugiehen, aber fo ber 
fbärigt, daß fein Tod in ter Macht erfolgte. Die 
Dädfen wurden gerettet, 

A Schwabach, 16. Nuguf. Ein Schwabacher 
Korrefponvent Ihres Blattet bat ſich für die Wirthe 
und Bräuer in die Schranken gefellt und band min« 
ber gute Getränf dieſes Jahres entfhuldigt. Ich babe 
ber von ibm vorgebrachten Argumentation um fo Tier 
ber beigeflimmt, ald auch ich ein Freund der Billig- 
keit bin; aucht babe ih wahrgenommen, daß bie von 
mir aebradıre Motiz über bad ſchlechte Bier im Bande 
gerlchtebe zirle Ärengere Gontrole und genirfibareres 
Serränt nah Ab zog. Irpt aber if dieſe Angeles 
aenbeit in ein Stadium geratben, daß fie aud ben 
Wehlwollendſten zur Verzweiflung bringen könnte, 
und ih wunſchte nur, mein bierreferirender Hr. Col⸗ 
Tege bier müßte, fo mie ich, hinaus auf's Band: ſelbft 
in ben amgefehenflen Ortfchaften würbe das barge, 





ich Sie auf der Stelle bitten, mir den Schenk Muſſcanten zu nennen, ben man 
anllagen muß, tie Noten ver Barifienne zufammengefoppelt zu haben.“ 


* Köln. (Selbfifreuzigung!) Ein haarfttäubender Borfall bat 
ganz fürzli wieder einmal bewleſen, welche entjegliche Folgen der düſtre religiöfe 
Sanatitmus mit fi führt, der jegt wie eine Veft einen Theil Deutſchlande nad 
dem andern beimfucht. in biefiger junger Tteologe begab fit von Hier mit 
vier 8 Boll langen Nägeln, einer Feile und einem Hammer terfehen nach Goprd« 
berg. Bon bort ging er dann in ein benachbartes Hölzben, wo er ſich einen ber 
Form eines Kreuzes ähnlichen Baum ausfuchte und an demſelben fi Irenzigte, 
&r nagelte fi mämlich zuerf die Büße an ven Baum feft, fo daß der Magel 
noch vier Zoll tief in den Baum bineingetrieben war. Dann magelte er bie 
inte Hand in den einen Baumaſt. Zuvor hatte er aber fon auf ber rechten 
Eeite einen Nagel eingetrieben, und defien Kopf mit einer Belle fpigig gemacht. 
Nachdem er nun die Füße umd bie linke Hand angenagelt, flug er bie rechte 
in ven fpigigen Nagel, ſcheint aber anfangs nicht richtig getroffen zu haben, denn 
vie Hand war ihm ganz zerriffen,. Ob er num um Hilfe rief over ob zufällig 
Beute vorbei kamen, genug ber Gekreuzigte wurde bald darauf ohnmächtig gefune 
den. Da die Leute Feine Werkzeuge beſahen, um ibn vom Baume zu trennen, 
fo hieben fle dem legteren felbft um und trugen ihn nach Godesberg. Da erft 
wurde der Fanatifer vom Baumflamme getrennt und bald tarauf zu Waſſer 
In die Klinik gebracht, wo er ſich bereit aufer Gefahr befindet. 








Hom, 5. Auguſt. Nachtem bad früher aufgrarbeitete Ginnahme» und 
Ausgabe Budget für dab Jahr 1852 auf Befehl de& Papfed noch einmal der 


= 


genauen Meviflon der einzelnen Megierumge-Ebeis unterzogen worben, hat e8 ihm 
ber Binanzgminifter in feiner Iepten Reaktion vorgelegt, Es erhellt daraud, daß, 
wenn die alerhöchflen Orte für nothwendig etachteten Gtaatd- Ausgaben beizu- 
behalten find, ein Meter Deflit von abermald 1,800,000 Ecupi für biefe® Jahr 
zu decken if. Nicht unbedeutende Nummern erjeinen In den Staatt -Audgaben 
zu Gunften ber franzöflfdyen Decupationd» Truppen, So foflet ver römifchen 
Regierung der Unterhalt ver ftanzöſtſchen Präfektur in Mem jährlih 6000 
Scuvi; dem OfMizierforps nergütigt le feine für den Dienſt nöothlgen und unnds 
en Wiglein und Wagen im Laufe ded Jahres mit 65,000 Ecupi und der⸗ 
leihen, 


AUnetbote 

In Oldenburg lebte vor ungefähr 30 Jahren ein gewiſſer Arzt Lüttmann, 
der fh beſonders durch feine dürre, abgemagerte Geſtalt außzrichnete. Gin 
Bauer, der ihn um Maik bitten wollte, trat eines Morgend frühzeitig im tes 
Arztes Zimmer, ehe er aufgeflanden war. Gr ſah nur ein dort aufgeftelltes 
Gerüppe, bei beffen Anblick er fi eilig davon machte, fo, daß ver Arzt dem 
die Ankunft ded Bauern gemeldet war, fih nike mehr norfand Als nun 
Lüttmann einige Stunden fpäter vor der Thür ſtand, machte ihn fein Diener 
darauf aufmerffam, daß der Dauer, ver ih am der entgegengefegten Straffen« 
reihe hart am ben Käufern vorbei brüdte, der Patient ſei, welder den Doktor 
beute habe um Math fragen wollen. „Ge, guter Freund is rief Laumann pem 
Bauer an, „Ihr habt mich ja heute ſprechen wollen,“ — „Blien be mi dree Schritt 
som Liew,* rief der Bauer, Angfli forteilend, „ic hef em hät Morgen wohl 
feben, ald Ge noch fern Hemd anhar.” 


| 


reichte Cholerabier ikm Schtecken und Ziltern einja- 
gen. — 

W. Altdorf, 12. Auguſt. In Betreff unferer 
Landratht wahl, deren Reſultat id Ihnen unlängfl 
ſchon mitteilte, Habe ich Folgendet noch madızutra« 
gen. Aus dem Alıvorfer Landgerichtöbezirke waren ed 
51 Wablmänner, währen ed aus dem Schwabacher 
blos 37 waren, alfo 14 weniger; man hatte nun 
allgemein gedecht, die Lantraiböftelle falle auf einen 
aus unferem Bezirke, und man Yätte gewiß tüdhtige 
Leute dazu gefunden, aber wie ed nun gar oft bei 
ſolchen Gelegenbelten ver Fall if, vie Alırorfer Stim« 
men jeriplitierten fi, indem ein Thefl ven Dekonor 
men Abraham aus Penzenhofen, ein anderer wegen 
Beoorwortung einer new au bauenden Straſſe nad 
Neumarft, Eaſtein von Dffenhaufen und eine dritte 
am beften wählenne Partei den Müblbefiger Miebner 
von der Edleiimühle, einzelne auch Mühlbejlger 
Meiner von Geralbmühle wählten. Dadarch Fam 
ed nun, daß die Ehmabader Wahlmänner, denen 
man nabfagen muß, daß fle einfimimig wählten, 
einen aus Ihrem Bezirke durchbrachten, nämli, wie 
ſchon gemelnet, Weidnet von Geratmühle. Die 
Schwabdacher batten nun ihren Zwed erreicht und 
flimmten deshalb recht gern bei Wahlung des frfah 
mannes für Mühlbeftzer Riednet von der Schleif- 
mũhle. 

Intereffant bei dieſer Wabl war das, daß im 
Mnfange, wo man mob ridt wußte, daß Meibner 
dutchgehe un» Abraham ron Venzenhofen hörte, daß viele 
Stimmen auf ihn füllen würden, dieſer nicht erflärte, 
dag er die Stelle ald Lanprarb nicht annehmen wolle, 
wad er etſt dann that, ald Weitner gewählt war und 
man Abraham zum Grjogmann nehmen wollte; alt« 
dann erflärie er, er nebme die Wahl nit an, in» 
dem er ſchon 60 Jahre alt ſei w. f. w. Herr Abre- 
bam, den noch wander Wablmann rom Jahre 1849 
bei der Wat der Landflänte, wegen der großen Mer 
ben, welche verfelbe bei der Vorberastung Abendée Im 
Bair. Hof zu Nürnberg hielt, im Andenken haben 
wird, wollte alſo nidt Erfagmanum werten. 

Ueber die Ihnen früber mitgetheiltek Hrn. Mobe 
u, f. m. betreffenden Ihatfachen, deren Ginfenter man 
um Alles in der Welt bier vom gewiſſer Grite gern 
wiffen wollte, fann ich Ihnen nur noch mittbeilen, 
daß mehrere Umberheiligee, vorzügllch Hanpwerfämäns 
ner, babei in Unannehmlichkeiten verfept wurden, in- 
dem man fle oder Verwandte don ihnen ald Berfafr 
fer jener Attikel hielt, man wollte ibnen die Arbeit 
Tündigen uw. f. w. Doch da man bie#, ohne Die Sache 
nod ärger zu machen, nicht ibun fonnte, fe ging, 
wie dat Gerücht gebt, dad Ganze an Hrn, Rohe aus, 
indem wemfelben bedeutet worden fein fell, da wenn 
nochmals Aufſäthe im Fraänkiſchen Kurier über jene 
Qngelegenbeit ver Deffentlichfeit übergeben würben, 
dies für ibn vom großem Nachthelle im feiner fpäter 
ren Anftellung fein würbe; da nun aber Sr. Mobe 
in feiner Hinſicht ven Stoff zu den frühern Artikeln 
gearben bat, fo wäre ed ſehr zu wünfden, wenn Sit 
diet au demſelben öfſentlich dezeugen würden *). 

* Würzburg, 14. Auguſt. Vor einiger Belt 
wurden in ter biefigen Gewerbſchule in Folge einer 
von 2 Proiefioren während ter legalen Abweſenhelt 
det Mektord gerflogenen Unterſuchung mebrere Edüs 
ler wegen Sbrilnabme an einer Verbindung Pimittirt, 
obgleih ihre Fheilnabme entſchleden in Abrede geflellt 
tretben wunß und eine genauere Unterfuhung beraus- 
ftellen türfıe, daß ganz Anbere, die wir, weil wir 
nicht entiernt denunziten wollen, nicht naber begeich« 
nen, bie Sduldigen (wenn man fir jo nenntn fann) 
And. Cs vürfte überhaupt einige Ungleickhelt Im 
Bebantlung tiefer Edüler dadurch entfichen, traf 
welche berfelten im Hauft ver Lehrer mobnen So 
bat ein Prefeſſor teren adt „zu felner Unterbals 
tung" im Haufe und rin anderer Profiffer, ver ſich 
für feine einzelm ſtehende Perſon eine ver größten 
Motnungen wmierbete, Kat wahrfceintih vie gleiche 
Fett. Wir maden darauf aufmeffam, daß 





*, Wir thun bas mit Bergmügen und geben überbies noch 
die Dericherumg, dab wir bie von Ihnen mitgeiheilten 
Nachrichten vom anderen, eben jo unabhängigen Bürgern, 
im Zuſchtiften beflätigt erhalten daben und daß Weir 
newerbimge ermflich beſtürmt wurden, bie Sache nicht 
Kegen zu laflen. 

Die Redaktion. 


| 
| 


| 





| 
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In Frantkrelch den Lehrern öffentlicher Anflalten «4 
verboten IR, die ihrem Umterrichte übergebenen Ana 
ben zu fi ine Haus zu nehmen. Die franzöſiſche 
Regierung ging wahrfheinlib von der Meinung au, 
die Lehrer Fönnten ſich ſchen in ber Eule genug 
mit ibren Schülern „unterbalten.” 

Palau, 15. Auguſt. Geflern Abend 4 ihr 
fine die 3 jungen Briten, Mankfeld, Compied und 
Tompſon auf ihrem lichten Machen hier eingetroffen, 
nachdem Ale ven aanıen Tag unter Sturm, Gewitter 
und Megen ibre dahrt fortgefegt und demnach total 
burdinäßt bier landeten, Sie feiern nach fireng ang⸗ 
litaniſcher Sitte beute dem Sonntag in Rube und 
Stile und werden morgem oder übermorgen ihre von 
London aus begonnens abenteuerliche Fahrt na Kon⸗ 
Rantinopel fortfegen. 


— —— 


Deraniisortlicher Revaftsur: @. Meyer. 


& Theater. Montag 16. Aug. — Nachdem 
und gehern dad mit dem gewohnten Belſalle gege 
bene ‚Gefängniß“ von Benevir mit feinen fpan- 
nenten Verwidiungen und äußert pikanten Gituar 
onen dutch bad Mitwirken des Kıäulin Gieber 
som f. Hofıteater zu Stuttgart einen doppelten er 
nuß verichaffte, gab «8 uns zugleich Gelegenbeit brm 
lieben Gafte auf eine den biöberigen Barthiren frem- 
der liegende Branche au folgen, und müflen wir 
auch zugeben, vap die Molle der Mathilde gegen 
die des Hagen und Wallbed ale eine mehr in 
ven Hintergrund gebaltene erſcheint, jo wußte fie und 
bed von dem Adıt frauliden Geriren des erſten Me 
sed an bis zu dem excentriſchen Scenen der Giferfucht 
ein ſo getreues Bild zw enimerfen, vaß fle fi der 
wärmflen Theilnabme und des aufrichtigflen durch 








| Boviaue und Sereorrufen kundgegebenen Beilalles 


erfreute, der fi wohlverdienter Maßen auch auf vie 
übrigen Hauptrräger ded Gtüdes erürede. — Wit, 
rend Kerr Habn fi mit vielem Glücke in ver el 
ganten Nonckalance eined leichtfinnigen Bonvivants 
bewegte, und ſich namentlich einer größeren Deutliche 
keit ald ſonſt befleifigte, vanfen wir Hrn. Neuter 
bejonderd bafür, daß er und bei feiner überhaupt 
fehr glüdlihen Auſſaſſung eine Zeichnung, am wel 
ber fon ber Dichter bie ganze Schärfe feines Grif⸗ 
fel& verſchwendet bat, obme eigene Zuthaten und in« 
dignirende Nuancen wiedergab. — Wie wir hören 
bat Ab Bräulein Sieber durch das wiederholte 
bödft ehrenvolle Angehen Seitens adıbarer Aunfle 
freunde beflimmen laffen, und ald „Aprienne re» 
eounreur“ Lebewohl zu fagem. 


Aufruf. 

In der Naht vom 7. arf den 8. d. Mis. 
brach dahier Feuer aus, welded vom Winde ber 
günftigt, mit einer ſolchen Echnelligfeit um ſich 
griff, Daß ſchon nah wenigen Stunden 80 Wohn, 
bäufer und 17 Edeunen — ohne die übrigen 
Nebengebäude — in Flammen flanden. 

Einhundert und ſechzig Familien find obdach⸗ 
los und ihrer ſämmtlichen fahrenden Habe bes 
raubt; nicht einmal die nöthigen Kleider fonn- 
ten fie retten. 








Sandeld; und Börfenberichte. 

Straßburg, 14. Aug. Das Berralnegefhäft war 
in ten legten Tagen außerorbentlich Tekbaft, und «6 
wurden febr belangreihe Geſchaͤfte in Walzen abge» 
ſchloſſen. Die Walzenpreife find mach ten Tepten 
Markinstirungen folgende für den Sectoliter, 16 Är,, 
20 Br. 98 C. (Mittelpreit), 24 Er. Starke Käufe 
mwurben in Lothringen abgefhloffen. Der größte 
Theil der Ernte im Elſaß if alüdlih nah Haufe 
‚gebracht worden, was jedoch in den meiſten benadh- 
barten badiſchen Beziefen ver Ball nicht if, Die 
Kartofielvreife fin® mod immer ſeht niedrig. Dies 
felben gılten 2 Br. 50 E. eis 2 Fr. 75 G. für ven 
Hectoliter. 


(Branffurt, 15. Aug) Dee. Spree Acioll. Sir; 
a Abtect 73%: Bonlartien 1369; Sprer, lomb.svenet, Anl. 
5A; frame dinmere Schuld 44/4, Lubwiget ⸗Berbachtet 
@rBM.06 Wecrfelenrs: Paris 
Wien 100',,. 

‚(Mien, 16. Ang ) Dehere. Aprue. Metall, HTYAE: MrAprer, 


Ya; Landen 120%; 





87/1 Bolterie » Mnichendlonfe von 1880 140%; Wert- 

babmaflicn 2415, Mensieleuet: Kundburg use 110; 

Lenten 11.652%/,. Belbeurs: Daraten 26". 
FamilienMachrichten, 


Auswärts Gehorbene: Sr. Joſ. Eponfel, Domfapir 
iulat, 70 3 _a., in Bamberg, — Hr, Wottir. Herger, Onm: 
maflah, 10 3. a, in Büßbad, 


Le —— 
Uinzeigen 


Wielen : Berpachtung. 
Mir Ablauf tes heurigen Brntejähres wirb ter Pacht ber 
biesherrichaftlihen 
3 Zogmw, 40 Dez. großen Kleewieſe ohmiern ter foge- 
nannten Eänbräde bei Wohrd Fi. Mr. 201a.b, 
erlebiget, daher zur Wieberverpahtung auf 6 Jahre 


Freitag den 27. Auguft 1652, Vormittag 9 Uhr 


im Wobnbauie 5. Ar. 60 der Teteluraſſe Termin ander 
— wirb, wozu zehlange ſaͤhige Pachtliebhaber tingeladen 
merben, 

Die Berparktung erfolgt vorbehalllich gute hetrſchaftlicher 
Benchmigung. 

Nürnberg, ben 10. Auguf 1852. 

Breiberrli ven Etromer'fce Renten Verwaltung. 
echmaun. 


Zur Sonne in Goftenbof. 


Allen werben RKeglerm, bringen Umtergeihnete hiemit jur 
Nachticht, das am Wiltweh Nodkmiltag den 18. Auguſt von 
bauf s Uhr Abends bas Abriiterm und die Preißveribellung vom 
dem fattgelundenen alibaierıichen Vreißfegeilhiehen und Mit: 
tags von 12 bis Nachmittags ® Uhr die Abre: 

ulirung_ und baum nach Zuſtimmung ber auwe; 
enden Betbeiligtem bie Articpung ter zw erhebenden 
Unfofen Hattfindet. eher Nidiericyeineube mus die Zuflims 
mung der geſchehenen Abreamlirung onerfennen, weil eine Ber- 
änterung midıt mebr Aallfintem fonn. 

@ofleubef, den 17. Auguſt 1852, 


I. Adelmann, Sg. Eherharbt. 
Eine Köcrin von Nillem Ghorafter, die mit guten Beugr 


nifien veriehem ift, wünscht 14 Tage nach dem Birk bei eimer 
jeliven Herrſchaft untergulemmen. MWaljenfrofie L. Ar. 1407. 





Stadt: Theater in Nürnberg. 








In diefer Roth, die um fo größer ift, ald | Bom vielen ſeht hochediberen Seiten anfgefertert, wird bie 


das Heu und Getreide bereitö eingebeimät war, 
Drb in der erfien Hälfte biefes Jahres eine 

ungerönotb zu beitehen hatte, vielen ber 

bgebrannten ein großer Theil des Heues 
durch Ueberſchremmung verbeiben, in neuefter 
Zeit der Rindvieh - und Pferdeffand durd Milz: 
brond Decimirt worden ift, wertet fih tas uns 
terfertigte Hilfecomite an edle Menfcenfreunde 
mit der infiandigften Bitte, durch milde Beiträge, 
fie mögen in den, Kleidungsflüden oder Nas 
turalien u. dgl. befleben, das Loos der Unglüd: 
lien zu mildern. 

Man wird die milden Gaben auf tad Ge— 
wiffenbaftefte verwenten und feiner Zeit bierüber 
öffentliche Rechnung flelen. 

Orb, den 10. Auguft 1862. 

Das Hülfs.Comite: 
Hopf, Piarreicar. 
Seynſtahl, Etadtfchreiber. 


Holihaufp/elerin Bri.Lonlie Eicher noch eimmel in der Wolle: 
mAdrienne von Peconnrrm” bier ale Gaſt aufiretem und zwar 
da ühre Mbreife wicht moch länger varſcheben werden fonn: 
Mittwoch, den 18. Maguf, 
Abdrienne Lecouvreur. 
Shaufpıel in 5 Miten nad dem Promgöflihen der Hereen 
Ecribt und Legeuré frei bearbeiten von H. Graus, 
Beronen: Morip, Erof von Eachſen: Hr. Huber. Der 
Vrinz von Benillion: He. Moltered. Die Pringeifin, feine 
Oemablin: Braun Bergen. Mihenais, Herjogin von Numont: 
firl. Leyple. Die Waramiie von Bigay: Bel. Bantel I, 
Der Atbe von Chepeull: Hr. Reuter. Abrleune Leccurter: 
, Mepemoifelle Jonvenet: Fri Gieſe, Mobrmeilelle Danger 
ville: Ari. Gebhard, Oninselt: Hr. Biellg, Peißen: Hr- 
Epiper, Mitglieter des Theatır Brangals, Midenel, Res 
Ifleur bafelbt: Hr, Bergen. Gine Rammerfrom Mpriennene: 
van Ache, Gin Diener bes Trinpm von Bonillen: Hr. 
Ladwig. Herren amd Damen vom Hofe. Schauſpleler und 
Edomipirlerinnen Des Theotrerramgale. Die Handlung iR 
im Paris im Monat Wär; 1730, 
12. Safirolle: ** Mrienne: Rıl. Leuiſe Sieber vom Hol: 
theatet zu Eiallgart, 


Kaffa » Deffnung 5%, Uhr. Anfang 6%, Ubr. 
Ende nach 9 Uhr. 
DE Donnerstag, nr S. Meibt das Thraler ge⸗ 





* (Eine Usberrafhung.) In einem Boflbaufgarten Wient ereignete 
fi vor einigen Tagen ein fpafiger Borfal. Im vemjelben hatte ein anflänkig 
gefleiveier Herr geſpeiſt und lieg ih von dem Kellner die Rechnung machten. 
Der Kellner fragte, was der Gaſt geneffen babe, und dieſer gab nun Speiſen 
und Getränfe an. Der Kellner fragte mun ſehr barih den Gerin: „Haben 
Sie nicht auch einen Galat gegefien?" und er erhielt hierauf in rubigem Kone 
die werneinente Antwort. Cie müjfen einen Salat gegeſſen baben,* fehrie der 
Rellner, „denn +8 iR siner aus ver Rüde beraudgetragen worden.” Der Gaſt 
ward von dieſer höchtt rohen Behandlung riırad aufgeregt und eriwicberte noch⸗ 
mals auf das Beflimmtefte, dab er feinen Salat gegeſſen babe. Nun machte 
der Kellner in ver übeliien Laune die Rechnung, und ver Gaft legte in Klein- 
geld ben Betrag Hin. Gr bemerkte jedoch, daß noch ein Areuzer fehle und fagte 
dem Kellner, er möge dieſen Kreuger ein mähfes Mal in Redinung bringen. 
Aber dieſer, ſchon im boͤſer Raune, ging nicht barauf ein, ſondern erklärte, ber 
Saft müfle ein Pfand für den ſchuldigen Kreujer zurüdlafien Der @aft zog 
bieranf eine vide Brieftafche aus feinem Gade, nahm daraus eine Banknote von 
100 Gulden und fragte ben Kellner, ob er fie wechſeln könne. Diefer wurde 
plöglih die Demuth und Höflipkeit ſelbſt um wechſelte die More. Gr erhielt 
hierauf die Rechnung bezahlt und überdiet hob ihm der Gaſt eins Banknote 


von 5 Gulden alt Trinkgeld bin. Der Kellner, höchſt angenehm überrafct, 
hatte gerade den Mund offen zu einem „Ih füh’ d' Hand, Em, Gnaden,“ ald - 
er —* Ohrſeige erhielt. Unter allgemeinem Beifall verlieh der Fremde 
den Garten, 


Um 5. Auguft brad in ver Gemeine Pierrement in ben Mrbennen ein 
Berrliter aut. Gin Landmann, ver mit feiner rau, feinem, Kinde und feiner 
Schwiegermutter auf Dem Felde war, ſuchte mit ihnen Ehug unter aufgeflellten 
Erudtgarben, Der Blig traf diefe Garben. Als das Gewilter torüber war, 
mollte die Schwiegermutter nach ibren Kindern fehen /und fand nur Beiden; 
Bater, Mutter und, Kind waren erfchlagen. 


» Ein fo eben von Wien Zurückgekehrtet legt folgenden mit orthogtaphlſchet 
Genauigkelt copirten Bettel vor, dem er in der KRaiferflaht an einem Haufe nude 
hängen geſehen. Derfelbe lautet: 

„Ein ziemer mit Seebraten ein Gank ifo bir zu Ferlaſen. audkumpfe 
peim Hausmeifver.” = 





Gipeb,«Mr, 12,144/1. 
Befanntmachung. 


Bom 
Königl. bayr. Kreids und Stadtgericht 
Nürnberg. 

In der Bantlachr des Blerbrauex Georg Liebel werben 
die zur Maſſe gehörigen Mobilien, beſtehtud im Bräualear 
fllien, foweit diefelben nicht ie Wertinrmjien des Anwriens 
erllärt worten, dann im Bierwirtbichaitsgerätben, Möteln, 
Hausgrrärken aller Art, Werkjengen, Betten, Ubren ꝛc tt. 
dem öffentlihen Berfouf unterfielli, wub «6 wich hiem Ten 
min anf 

Montag den 6. September Bormittags 9 Uhr 

In der Wobnuna des Bierbrawer Biebel Im der 

vordern Belihlager-Wafle 

anberoumt, wow Kaufeliebbaber mit dem Bemerken eingelas 

den werben, kaf ber Hinfchlag am bie Meitbietenden nur 
gegen fofertige Baarjablung eriolgt. a R 

Nürnberg den —— 186% 


eufierk, 
" Müller, 


Ehelicht Verbindung. 
Ghriftien Wiemer. ” 
alila Wiemer, 

serwiltweie Bahl ans Hall. 
Nürnterg am 16. Auguſt 1642. 


Traueranzeige. 


Allen nahen und entjeraten Anreriwanrien umb Äreunten 
bringen wir die trawrige Aunte von dem fdhnellen, unetwar« 
teten Dabinfheiten unjerer einzig vielgelietien und unser 
geßlihen Schweſter unn Edmwägerin 

Maria Margaretba Völler. 

Eie darb an den Rolarm einer Unterlelbsrntzünteen am 
Eonuiag deu 16. .Augun früh 8 Uhr janjt und rubig. im dem 
Heten ergeben 

"er die Berblicene mäher konnte, wird unieren berben 
Veriufl gm wardigen weißen und uns fillles Beileid micht ver · 
fogen, win meldhes herzlich bitten x 

Nürnberg, ben 17. Auguf 196%, 

die tieftesurrnde Schweſter und Editwager 





Babette Arümwald, 
Ghriüephb Frümalp. 





Dat Peihhrabegän;nifi der verflertenen Ftau Huber fin 
det micht, wie bereits angezeigt, um halb 3 Ubr jentern halb 
2 Ubr Macdhmiltuge, om 17. Uuguft anf rem Et. Ichannes- 
Kirchhofe Hatt. ö 


Erflärung. 


Die Mottz über das „Miefen-Gyelerama ıc.* in Mr. 297 
des Fraͤntifchen Aurier ih micht von mir. 
. ; Dr. E. v. Bibra. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Da mir von dem bechlöblichen Wagiſtrat bie Gonceifien 
zum Betrieb ter Reinneltidlägerei eriheilt wurde, fo erlaube 
ich mir tem geehrien Hanpeleiland, fo wie fämmtliche Herren 
Vergelver und Portefenilies Habrifonten hievom in Kenniniß 
wu ſehen. Ich empichle taber alle Eorien Aeingoln, Zwiſch ⸗ 
gold un» Eilber befiems umd verſpreche jolide und billige Bes 
birzung. 

Edmelnau, ben 17 Munul 1852. 
Marcus Gottfried Sauber, 
Beingelbichläger. 
@upfeblung. 
Fläſſigen Kautſchut zur Trodenlegung feudr 
ter Wände und Wanıräcinen, jo wie zur Wafſſerdicht ⸗ 
machung des Gegeltuchd une Leininand; ferner Mb» 
phalt, Mineralibeer, Buchenholztheet und 
ächtenglifhen Steinfoblenibeer, Whit' ſchen 
Romans und Portland» Gement in audgezeidı- 
neter Qualität and zu den billigfien Prekfen emrfi ple 
+ 2. Arau 13 

am Epitalplap. 


Gediegene Schriften für 
uswanderer, 


erichienen in ter Huehnmer'icen Buchbandlung in Bamz 

berg, mob zu beziehen durch alle folide Buchbaudlungen: 

Zr. Bromme’s Hand: and Neifebuch für Ans: 
wanbderer nach den Vereinigten Staaten von 
Nordamerita, Zeras, Galifornien, Brafilien, 
den Britifchen Befigungen de. ®. Aufl, Weit 
der vortrefflien Smith und Zaumer’ichen 
Karte. geb, 30. 24 Ir. 

Gopttheil, Führer zur Erlernung ber englifchen 
Sprache. Yin Hand: mub Hultetum zur lebten Mr 
eigeung diefet Epradır in Wort un? Echriit Berwialtih 
für Auswanderer, aber ou für Anfänger in Schu: 
len und ots Dem Handels um Gewcrbeaſtande. te 
wrermebrie Aufl, brech. 97 Ir, 

Nenefte Eiſeubahu⸗, Poſt⸗ und Kanaltarte ber 
Vereinigten Staaten von Nortamerifa, Galir 
fornien, Oregongebiet, Ganada, Neubrauns 
ychweig ıc. Wit haurtſchlichet Berudffichtinug bee 
Wirenbatnen, Angaben der ntiermungen un? Beigabe 
vieler praftiiher Notizen für_Neiiende und 
Auswanderer. Rab Galpin, Smith, Zaun: 
ner u. 9. bearbeitet, Sreßtes Imperlolfermot, ie Etahle 
id. geb. 3 R, chem; anf Leinwand nejegen 1 ®, 48 Ir, 


Kiteratiar) VIEH Gummi in Ansbad iſt 
erjhiemen und in allen Buchhaudlungtu, im Nürnberg bel 
J. A. Stein, je haben: 

Boß, J. G., Erfahrungen eined bayeriſchen 

Bierbraͤuers über die Art und Weiſe, ftets 

leihmäßig fräftiges, wohlichmedendes und hel⸗ 
es Bier zu erzeugen. Ste Muflage. broſch. 

Preie 45 fr. 








SINGVEREIN. 


Mittwoch, den 18, Anguf 
Prodbduktion. 
Der Vorftand. 


(Kitereter) Im Verlage von Scdläpier und 
Meliet in Heriion if eridienen mmb durch die G. 5 
Beh’ihe Buhhanpinmg im Nürnberg zu beziehen: 


Die männliche Kraft. 

Ueber die Urfacben ihres frühen Ruins und über 
die Mittel, fie wieder berguftellen. Wohlmeinende 
Lehren und Rathſchläge für Alle, welbe an Ans 
tefungen leiden. Nebit einer Anleitung, die 
Syphilis, felbit zu bebandein und zu heilen. 
Aus dem Englifben des Dr. Eurtis, überfept 
von Dr. N. Frankl. Mit iduminirten Tafeln, 
4ofte Auflage, «In England in mehr ald 70,000 

Gremplaren verbreitet). 

Preis fl. ı 12 fr. 


— Anzeige 
de rühmlich amerfannten 
SHlübneraugen: Pfläftercdhen 


der Gebtäder Penimer find im machliehenten Hanbimngen ımn 
Nürnberg bei Joh. Leytam am weißen Thum und Wil 
beim. Dieterih am Heunäfichen, im Jürth bei Wriebric 
überein, im Grlangen bei ),6 Helm, in Schwaboch bei 
iR. Friedlein, in Barıberg ber 3. Weber, der Ei. 
Martıns.Rirdye gegenüber, In Amberg bei Weerg Lehner 
und in Ansbach bei W. D. Schliedting einzeln gu 6 fr., im 
Duprab 1 d., janımt qeböriser Hermuncsonmweilung zu haben. 


In Carl Diayer's SKunftanftalt futet ein tüh- 
tiger Aupferbruder ſofort Beigäftigung. 


Eine tüchtige Möchin wird in einem auswärtigen 
Gaſthboſe ſogleich anzunkmem gefucht. Näheres L. At. 400 
Labwigsfrahe, 


Sehr billig zu verfaufen in wegen Bamilienver- 
hältmfien 2 veppelie Kieitenichränte, 1 großer umb 1 Heiner 
Anfleipepirgel, 4 gteßer sunder Tirch ven Nußbaumhelz, 1 
Kommode von Bichrnholg alles ncch ganz nem, für eine Braut 
fi eignend, 




















Zu vermierben. 
Tine häbſche jreundiidge Wohnung mit 2 heigharen Bine 


mern, 2 Rommern und übrigen Brquemishfeiten ih am Ziel | 


Allerheiligen am eine ſolſde Familie zu vermieihen. 


Tu vermiethen iR täglich ein fehr ſchön' ındbltries 
Bier neh Wilor in einer ſchonen Bayer, 3- Mir, &9 Karliitafie- 


Eine Hansmagd, melde am Ordnung wed Reintih- 
feit gewöhnt if, wird jepleich in 8. Ar. 1414 am Lauferihor 
in Dienfl zu nehmen gelacht, 








Ein Negen ſchirm blieb am vergangenen Ecnntag früh 
in der Erbalter Kircye Heben. Der tebliche Binder wird ges 
beten, denjeiben im der Grper, d. Wi. abzugeben. 


BE GSeiuch. 

Man wünict einen gebildeten jungen Mann 
zu finden, ber zwei Knaben in den ſchulfteien 
Etunden unter Aufſicht nubme und befübigt 
wäre, denſelben ſowohl bri den Hausarbeiten zur 
Seite zu fieben, als auch jelbfiftändig Unterricht 
im Latein, Franzöſiſch und Rechnen zu ertbeilen, 
Dagegen würde man je nad liebereinfommen 
freies Logis und — — freien Tiſch ıc, 
gewähren können. Offerten unter Chiffre L. K. 
beförbert die Expedition viefes Bl. 


ärequen; der Kudwige-Kijenbabn. 
aVlL Dermwaltungs-Yabt. 
Bom 8, bis 24. Auguſt inch, 








Genntag .......... 2575 Perſonen. I #74. 42 Ir 
Montag ........... 13+3 . „146 Ww, 
Dienflag .......... 1069 P „12.90, 
Mittwoch ........... 1510 . „in, 
Denuetlag ...... ... 118 ® . 130. 47, 
Freitag .......... 12.0 7 „ia, 
Eamflag ......... 1140 ” „120, 15, 








Summa 10090 Verfonen, Ron. 67 k. 
Ungefommene Fremde vom 25. Hug. 
(Meibes Mo) HBıbr. Morvenielb a. Ediweren, SO. v. 

Euiamann, Waj., v. Lewalt, Kammeth. a. Berlin, Schweti 

feiner, Dver-Apr.R a. Machtn. Nabe, DomsX. a, : Tman- 


—— —— —ñ — —ñ— — — —— — — — — — — 


h 
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fans, Nofon, Einnter, Wret. a. Ungl., Engeitad, Brepr. a. | 


Errofd, Echmibt, Laurt. a. Ülecifenb,, » Härter, Über Wr. 
a Etodh., Bar. ». Budberg, Kommerb,, v. Branbienflein, 
Hptm,, Wallenfein, Ecie, Banqu. a. Dresd., Ambrofie, 
Gampialle, Bietro, Priv a, Mail, Weber, Kim. a. Mainz, 
Eohr, DeMeg-R. a. Brotl., Claus a. Zmidan, Beige a. 
Eoljmünde, Kabr,, Lüttich, Oberamtm, a. Halle, Bram Prierin 
v. Harder a. Mügen. 

(Bair. Hof) 3 Def. Königin, 3 8. Heh. Prinz. Eher 
lotte v. Saweden, I. H. Gräfin v. Würtemberg a. Etnttg., 
Frhr. beynbjchm. Holm. u. Kammerb, Ftau ». Gtlernbjdm, 
Heitame, Ärl. v. Anker, Kammerdame a. Steh, Br. Etieler 
a. Berl, HH Brise, Oberſtl. a Memming, Licht, Nedpisunm., 
Etefaman, Naler, Webert, Bant. a. Berlin, Echellerer, Inip 
a Damb, Glafien a. Hamb., Find a. Trier, Rent, Thuetter 
a, Glbeir., Kahu a. Mainz, Maury, Biumentbal a. Krlik, 
Mitweg a. Kön, Schroff a Gonftan;, Vındurr a. Wagteb, 
Tilmann a. Barmen. Aüte, !yun, Diaj a. Kontau, ». d. 
Mor, benerall. a, Aneb., Eliberilag. Yufligr. a. Magteb., 
Horimans, Oıfiz a Hannob, Eihresjfg, Lege. a. Blien, 
Febr. v. Etrin, Gutebeſ. a Wölterabanien. 

Witteled. Hof.) HH. Geiger, Part, a. Stettin, Lällich 
Priv. a. Halle, Echmridier, Eenior a, Brest, Wberebach, Amtes 
not. a, Grealingen, Dietrich, Caud. Threl, a, Bleufeldeu, Bailem, 
Kim. a Mrnsterg. 

(Eirauf) 69. Tollin, Juftie., Dr. Melibeim a. Polen, 
Abem, Art. a. Etodh, v. Wöler. Imgen. a. Warlee., u. Holr 
mat, Öntsbef.. ». Barnig, Oberül. a. Ninteln, Dr. Schreden. 
Berger, Mon. Hänel, Holt. a. pjg., Molam, Prof. a. Eget, 


| Emmiger, Braurtief a. Rempt., Grimm, Woler, Peſchel. 





Elub. @, Dred, Walthet a, Köln, Berner, kudwig a. Paris, 
Bla a. Gremzing. Gartuer, Herder a. refb., Gromvel a. Mon: 
eher, Zöpprip a. Ghemn., Zepvenfelmt a Drese,, Sirſch, 
Sitera a. Moin, Mayersofl a, Limbach, Kreß a, Nude. 
Keriiner a. Yierlohn, Menberger a Regensb,, Etrad a. Düle 
feleorf, Faſeld a Shmweinf., Gehe a Woflerträb., Schern 
a Berm, Made. Einger a. Zürid, Bäumler a. Echlelj, Brl. 
Eingileifer a Wngsb,, 2 Arl, Tellin a. Horse, 

(81. @lrde) Hp. Dlaier, Bet ⸗Atit a Wrjbg Siraß ⸗ 
burger, Boyageur a. Paris Iſchoch a. tg. Heinjelmonn 
a, Koufbenr., Schühe a Spandau, Afite, KRamig, Baninik. 
a, Ypig. Sandes,, Eilberarbeiter a, Wien Gtaf o Deom, 
Guſab. a. Arafierf Bruih Meet. a. Wolahen. Blaul, Bein 
a Unsb. Woliihasrt, Reca -Moth a. Wien. Gtambızgrr, 
Bursbeir, a Erg. Nebrlung Er a Halberüint. Heiberh, 
Dr. a. Koypenbgn. Manmelberg, Mrof. a. Berl Thiemes, 
Caud a. Merjerg. Dives. Gremebb a. Veterebg Hofranz 


a, Noͤrdlagu 

(Bränl. Hof N HH. Dr. Huflold, Meg Kath a. Mrjbg. 
Bufleb a. Saalfe,, Sul, a. Hublo, Aünig a. Wichwege, 
Eharf a, Worms, Dirtel a. Grit, Yorenh a. Altenbg, Aflte. 

(Hötel Rödert.) HO. Pratarulti a, Berefing, Berbeimer 
a. Mütlenhaufen, Birkenfeld a. Bafel, Gelinmann a. Brfft,, 
Afite Hub, Fordamtsalt. a, Eihi. Brobfl, Haitw a, Mncn. 
Ueichel. Hblt. «. Oterrößlon. Müller, Aunfigärtner a, Heilbr. 
Scheller, Gatob. a. Lrig. Wanterlih, Priv. a, Kıfit 

(Rote Hahn) HH » Wirkenkampf, YHatsb a. Drete. 
». Rüflle, Priv a. Hanne, Eramet, Obertenii. a. Negebg. 
Mievemann, Apoibel. a. Biberad. Hehe, Voib. a Marl 
bürgel. Ertem a. Etuttzt, Ehmid a, Willbamt, Bed a 
Reicht abch, Grube, Eteın a Wäpebg, Planf, eng. Roum, 
Emitt a. Heräbr,, Hergfelben a. Plauen, Michel a. Artik, 
Schwitt a. Wilhams, Kfte. Weiler a, Mate, Maychofer 
a Dilings. Gewd, Mählbet. a. Miitelehol. Dr, Brant a. 
Mudn. Waage, Maler a Wien. Kinfelin, Priv. a. Yinbam. 
Dfteruoper, Ballm a. Biberach. Hegeler, Geh Ren +Rath 
a Berl, Hätlinger, Weinbaner a. Gera, Stad. Ecelling, 
Brio, a. Prag. Gihmüller, Fabrifb. a. Birma. 

WB. Flle) HH: Elausmone, Atft., Diernberger, 
She. a. Muchn. Tritichler #. Welgenfels, Masacher, Stier 
a. Menlieben, Hanrelsite. Ariimanz, Kin. a Baiersberf. 

Roent ſchein J. Kolenb.) HH. Nemann, Licut a. Wribg. 
Bevihlog , Mvolb. a. Hergogemauram. Mrbe. » Bibra a 
Apelarf Arau v. Pin! a. Bintg 

(Rrompring 5 Sodenb.) HH Dr. Ramrer a Babe. 
Vorlert, Briv. a. Werfentg Kamjler, Abit a, Sulubch 
Gäriner, Fetſſet a. Jalederuhe. Echäler a, Grit, Udler a, 
Schwabach, Bürger a Inebrud, Kilie 


‚NRadbtrag 


Saflel, 12. Auguſt. Der befanntlih wegen 
Vergiftung eined Kindes bier in Unterfuhungss 
haſt befindlihe Wedizinalratb Dr. Shyuhard 
bat heute Morgen einen neuen Berfuh gemacht, 
ſich zu entleiben, indem er fib mit einer Scherbe 
am Oberfcbentel eine der Hanptaterien zu durch⸗ 
ſchneiden fuchte. Obgleih tie Wunde bereite 
ſtark blutete, jo bemertte man doch noch zeitig 
das Vorhaben desſelben und vereitelte ed. Dr. 
Schuchard bat jeit dem eriten Entleibungsverſuch 
beftändig einen Bolizerfergeanten zur Bewachung. 

Berlin, 14. Auguf. In der biefigen Börs 
fenwelt tritt dad Gerücht vom einer neuen öflreis 
Kiiben Anleihe auf. Man fpridt zwar von 
750,000 Pd. Sterling, zugleih aber auch von 
der Mpficht der Regierung, die Anleihe im Kai— 
ferreibe felbR zu negoziren. Die Anleihe fol 
eine 5Sprocentige fein. 

Berlin, 14. Auguſt. Bon zuverläffigen Reis 
fenden erfährt man, daß Dulon von Bremen 
in diefen Tagen die Infel Helgoland, wohin ſich 
berfelbe befanntlih vor der Bremer Juſtiz ger 
flüchtet hatte, verlaffen und fih nach London bes 
geben bat. 

* Berlin, 15. Auguf. Die heutige Rums 
mer der „Urmäbler Zeitung“ if von der Poli— 
jeibebörde mit Befchlag belegt worden, 

Köln, 14. Auguft. Prof. Dr. H. Müller hat, 
wie eine Grflärung von ibm an der Spitße ber 
beutigen Nummer der „Deutfchen Volkshalle“ 
befagt, die polizeilihe Weifung erhalten, die 
preußifchen Etaoten ungefäumt zu verlaffen. 

Bern, 13. Auguft. Der Nationalrath bat den 
zwiſchen der Eidgenoffenfhaft und dem Großher—⸗ 
jogtbum Baden abgeicloffenen Vertrag, die Weis 
terfübrung der batifchen Eiſenbahn von Haltins 
gen bid Konftanz durch tbeilmeife ſchweizeriſches 
Gebiet betreffend, mit großer Mehrheit ratificirt. 

2ondon, 12. Aug. Wit vem Dampfboot 
„Humboldt* find Nachrichten aus Newyork vom 
si. Juli eingetroffen. Aus der Et. Lawrence⸗ 
Bay wird berichtet, daß von den britiſchen Be» 
börden ein Ankergeld von 6 d. pr. Tonne von 
fämmtliben Fiſcherſchiffen der Vereinigten Etaa- 
ten serlangt wurde. Neuerdings waren zmei 
amerifanifche Fiſcherſchiffe von den britifchen Kreu⸗ 
jern meggenommen worden. Bierzehn britifche 
Kriegäfchiffe freuten an ten’ Fifchereifüften, und 
vier andere wurden zu Gt. John's aus, & 
rüſtet. Einen Theil der amerifanifhen Kriegs, 
ſchiffe, welche zur japanischen Expedition beftimmt 
—— waren, wurden nad dem Schauplaße des 

treited beordert und dad Kriegsbampiboot „Mif- 
ſiſſippi umter dem Kommando bed Commodore 
Bern, nahm zu Newyork Vorräthe ein, um ſich 
eben dahin zu begeben. Der „New: Morf Herald 
tbeilt mit, ver Vräſident Killmore fei mit dem 
Berfabren, welches der Staatefefretär ded Nud« 
wärtigen, Hr. Webſter, in diefer Angelegenheit 
eingeihlagen, unzufrieden, und man boffte trog 
des drohenden Anſcheins ber Dinge, daß bald ein 
freundfcaftlihed Arrangement zu Stande kom⸗ 





men werde, 
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Der Zug der Auswanderung 


wird immer größer; ſie iſt die Tagesfrage — 
die friedliche Volterwanderung vom Diten nad 
dem MWeften, nach dem Lande, das die Zukunft 
der Welt ift und vor dem das alteröfchwache 
Euröpa immer mehr in Schatten tritt. 

Denn mit jedem Schiffe, bad von Nem-Mort 
oder Bofton nah Europa zurücktehrt, erhält das 
faunende Europa neue Rachrichten von dem mit 
Riefenfchritten in feiner Entwidlung vormärts 
eilenden Norbamerifa. Die Kraft eined halben 
Grotbeild in einem Staat zufammengefaßt legt 
fib der alternden dieffeitigen Welt felbitbemußt 


gegenüber, Gigentbümliche Kormen der Gefell- | 


ſchaft wie des Mölferlebend machen ſich in uns 
gebundener Jugendlichkeit geltend. in biäber 
in der Weltgeſchichte nie dagewejener Reichthum 
an Bodenerzeugniffen, getragen von einem faſt 
abenteuerlihen Unternehmungdgeift in der Vers 
wendung und Berwertbung der Naturibäße bar 
ben dem jungen Reiche bereits eine Hülle von 
Kapitalien ald Unterlage gegeben, gegen melde 
der taufenpjährige Fleiß des ehemaligen Mutter 
landes zurüdtreten muß. Es gehört fürmabr feine 
große Sehergabe dazu, um ed vorausfagen, daß 
ebe 50 weitere Jabre verfhwunden find, der po— 
litiſche Pol der Erde über das atlantiſche Meer 
gewandert fein wird. Hat fih an der weftlichen 
Küfte der Handel mit Indien erft einmal fo weit 
entwidelt, wie an der öſtlichen ver Verfebr mit 
Europa blüht, dann beberricht das Sternenban- 
ner beide Meere, und „die Seeberrfchaft ſchließt“ 
nad Sir Matter Raleigh's berübmten Worten 
„immer die Weltherrſchaft ein." Umſonſt fteben 
wir jet an umferem Strande und beweifen mit 
der beifgefeßten alteuropäiichen Moral die Fre- 
velbaftigkeit von Bruder Jonathans cubanifcden 
Gelüften ; vergebens rufen wir bie Geifter aller 
unferer - abgefchiedenen Bölferrechtölehrer genen 
die Expedition nach Japan an — die beiden In— 
feln werden vom Danfee gerade jo erobert wer— 
den, wie einſt Guropa fi in Amerika, Großbri— 
tanien in Oftindien, Frankreich in Algier feft 
feßte. Go weit it das junge Volf jenfeits des 
Meered in der Geſchichte ſchon bewandert. Im 
diefer Hinfiht ift Amerika ganz gewiß, mie Her 
gel fagte, „der Abtlatſch des europäiſchen er 
bend." 





(Mittelfränkifche Zeitung.) 





j 

ihre Welt abfchloffen, den fommenden Umfang 
des römischen Reiches mit feiner militärischen 
tie geißigen Herrſchaft vorausgefeben ? Hinter 
ben Griechen ſelbſt lag ſchon der Leichnam alt 
afiatifcher Kultur; nur in balbverfiandenen Tür 


nen Hangen die Worte, die einft der Lebendige | 


geſprochen, in ihren Sagen wieder. Das Mit 
tefalter ſchaute mit Spott auf die verknöcherten 
Getriebe der bhzantiniſchen Erde — wie wird 
| einft Amerika auf Europa zurüdbliden, wenn es 
von Meflen ber mit feinen jungen —— Gr 
rungenfdaften wieder in Indien anlangt 
Man fann diefen nur mit wenigen Linien ges 
zeichneten Gedanfenflug nicht zurüdlegen, zu 
welchem und, wie gefagt, jede neue amerifanifche 
Vor frifch anregt, obne dabei den innigflen 
Schmerz über die Verbältniffe umferes Baterlan- 
des zu empfinden, ein Wehe, das vollfommen die 
Verzweiflung begreift, in welder jest fo viele 
Taufende dem neuen Erbtbeile zuftrömen. Ju 
der Bergleihung des amerifanifchen Aufſchwungé 
mit, dem beulfchen Stillſtande tritt erft das 
Traurige unferer Sage in recht ſcharfer Beleuch⸗ 
| tung hervor. Jenfeitd des Oceans eine junge, 
mutbige Kraft, die ſeſſelos auf der Bahn wirtb- 
ſchaftlicher Drganifation einberfibreitet, Freude 


bier taufen® Hemmungen und Hinderniffe bei der 
tleinften öfonemifhen Schöpfung, Neid und Haß 
| und ein 





| fein follte, um eine möglichſt freie Bewegung 
für unfere Wirtbibaft zu gewinnen, gebren wir 
| und im Innern auf und verkaufen die. Schiffe der 
| beuffchen Flotte an den Meiftbietenden mit grüßt» 

möglichfter Deffentlichteit. Wahrlid man muß 
| nur einen Blid jenfeitö des Dceand werfen, um ed 
| voll inne zu werden, meld ein Unglüd über 

Deutfhland rubt; wie bie kleinlichſſen Kirch 

tburmintereffen den Blid für die "großen Ange 
| legenbeiten ded Baterlandes umfloren. 


Deutfchbe Staaten. 


München, 14. Aug. Diefen Mörgen biel- 
ten die Aerzte Oberbaiernd ihre jäbrlihe Kreid- 
| verfammlung unter dem Vorſiß des Profefford 
| Dr. Schneider. Auf derfelben wurde außer der 
üblichen Borlage ded Redenfhaftöperichtes und 





| der Reuwahl ded Burean’d, zugleich ein Depur | 


und Aubel über das Gelingen des Wertes — | 


tlãgliches Keifen von allen Seiten, | 
| Mähren? alle unsere Kraft nach Außen gerichtet | 


Donnerstag: Sebalb, 


——___-..——— 


I . 
ſtenz zu wahren, und dafür au zu auferorbent» 
lichen, ſelbſt zu den äußerften Mitteln zu greir 
‚ fen. Das Naturrecht wie das pofitive Recht zus 
geſteht dem Individuum ein Recht der Nothwehr 


| gegen etwaige, feine Exiſtenz bedrohende An- 


ı griffe. Das find Sätze, die wohl Niemand, wel- 
| der Partei er auch angehören möge, in gutem 
Glauben wirb anfecbten -Tönnen.* Wir freitten 
und die laute Anerkennung auch biefer Wahrhei⸗ 
ten von Seite der Neuen Münchner Zeitung bier 
fefthalten zu können, und bezweifeln nicht, daß 
\ fie das gleiche Recht auch dem Bolte wahren 
werde, i 
| Franffurt, 16. Aug. Die im Jahre 1848 
unter fogroßen zeiireugts über bem 
@ingange de# undeöpalaid aufge 
pfanzte fhwarz-rotb-goldne Fahne if 
am Breitag wieder herunter genommen 
worden! 
Dad Ems, 13. Aug, Die bieſige Lurlifte 
Jählt bereits über 44,000 (?) Nummern. 
2eipgig, 16. Aug. Ueber den neulich bei 
einem Entweichungverſuche aus biefigem 
' Stodbaufe Berunglüdten vernehmen wir folgen- 
ı des Nähere. Der Arreſtant hatte mit keinem 
andern Werfzeuge ald einer Nadel den Mauer 
aips, in welchem bie Eifengitter vor den Benftern 
eingefebt find, nad und nach ausgegraben und 
dann das Bitter hinausgedrückt. Um fich von 
oben berabzulaffen, batte derfelbe meiter die in 
den Gefängniffen übliche Ledermatrage zu Rie 
| men zerfibnitten, dieſe Riemen aneinanderge 
| fnüpft und fo ein Sell: zu Stande gebracht. 
Einer diefer Knoten löfte fib nun und der Ent 
weichende ftürgte, wie bereitö gemeldet, zu Bo⸗ 
den und flarb an feinen Wunden. Das fragliche 
Subject war in eine Unterſuchung vermidelt, 
welche dermalen gegen eine von unferer Polizei 
entdedte große Diebdr und Heblergefelichaft ge⸗ 
führt wird, die fih mit einer ähnlichen Gefel- 
ſchaft in Berlin in der Art affociirt hatte, daß 
die in Leipzig geftohlenen Gegenflände nah Ber- 
fin gefhidt und bort verfauft wurden, während 
| umgekehrt die Berliner ihren Bang zu gleichem 
| Zwede nach Leipzig fendeten. 

Aus Thüringen, 15. Aug. Auch in Sonderd- 
haufen baben, wie man jeßt wernimmt, fieben 
Landtagsabgeordnete ihr Mandat niedergelegt, 
weil fie ed nicht mit ihrem Gewiſſen vereinigen 





Im Uebrigen aber haben wir uns früher oder | firter für die Generalverfammlung aller Aerzte | konnten, nad Annahme des revidirten Wahl« 


fpäter einfach dahin zu beicheiden, daß die foziar 
fen wie politifhen Syfleme unferer alteuropäis 
fben Wiffenfchaft für das Wogen und Treiben 
der neuen Welt nicht ausreihend find, Der Bas 
ter verftebt den Gedanken» und Lebendgang bed 
Sobned nit. Die ungeheure Bergangenbeit, 
die wir mit und fchleppen, in welder wir und 
immer und immer wieder vergraben, um nod 
einen wenn auch nur bomdopatifh brauchbaren 
Lebendftoff herauszuholen, erſchließt und fein 
Verſtändniß für eine fo gewaltig pulfirende Ge— 
enwart, feine Ahnung von dem Weſen der na- 
en, ungeheuren Zufunftögeftaltung. Hätte wohl 
einft das athenifche Bolt, ein Plato, ein Arifto- 


| Baiernd gemählt, welche am 1. Dftob. d. 9. dar 
bier zufammentreten, und zunächſt mit der befiz 
nitiven Begründung eined „PBenfionsvereind 
für Wittwen und Weifen bairifber Aerzte“ 
ſich beichäftigen wird. Zum Mbgeorbneten für 





die Generalverfammlung wurde einftimmig Pros | Zeiger zu erfchießen. 
| 


feſſor Dr. Schneider gewählt, 


| * Mürnberg, 16. Aug. In einem Mrtifel: 





‚ in Anſpruch, welches fie auch dem Individuum 
jugeſteht. Hebt man das auf das leßtere Ber 
| ügliche beſonders hervor, fo lautet ed nad ber 

euen Mündhnerin mwörtlih: „Das erfte Recht 


geſeßes im Landtag zu verbleiben, 

| Lone, 13, Auguft, In den Nadimittagftunden 

| ded Heutigen hatte einer unferer gefeiertften 
afademifchen Lehrer das Unglüd, den beim Schei- 
benfchießen in einem Privatgarten angeftellten 

Berlin, 


16. Aug. Heute fand noch keine 


| ————— — ſtatt fie warb um einige 
Das Rothrecht des Staates ıc, nimmt die Neue | 
Mündiner Zeitung für den Staat basfelbe Recht | 


age verfhoben auf den Wunfch mehrerer Preus 
gen freundlich gefinnter Renierungen. 
2andeberg in O⸗S. Leber die bier graffi- 
rende Eholera bringt die Schlef. Ztg. folgenden 
wahrhaft erfhütternden Bericht, zu dem fie ber 
merft: ungeachtet mir diefen Bericht nicht in al» 


teles aus ihren fleinen Stävtebegiehungen die | ded Individuums aber ift das Recht, feine Eri« | len Stüden verbürgen können, halten wir und 





Ein Schwelzer Bürger aud der arbeitenden Kaffe : 
SZobannes Beugger von Wülflingen. 


Wir kommen forben (Wülflingen ven 8. Auguſt) vom ver Aubeflätte, in 
welcht vie Glocke dieſes Sonnntagsmorgend einen unferer edelſten Bürger ringe 
Es IA died Herr Jobhannes Beugger, Gpinnerelbefiger vabler. 
Vergönnen Gie mir, diefem mwürbigen Mann einige Zeilen über dad Grab zu 


welht hat, 


f&reiben, und fie durch Ihr Blatt im weitere Kreife 


Brbendlauf, fo weit er von ben gegebenen Umſtänden abhängt, als Rebensweife, | 
fo weit fle in der felbfigewäßlten Richtung beftcht, find bei ihm fo eigenthäme | 
lich, daß fle und das Lebenshild eines Menſchen zufammenjegen, ven wit zum 
mindeften ungemößnlich, wenn nicht auferorbentlih nennen dürfen. I niglicde Berfügung begeben hätte, 

Urfprängfih von Grüningen gebürtg und in Mälflingen von dürftigen 
Eltern aufgegangen, war er namentlich im Wade ver Mechanik mit vorzüglichen 
Zalenten außgeflattet, zu denen ſich, wie «6 gewöhnlich geſchleht, ein vorwärts | 
In der Schloſſerboutique feines | 
Baterd, wo er ald Knabe am Schraubfiod fand, wurde «6 ihm baber bald zw | 
eng; «8 z0g ihm binaud, um „neue Sachen“ zu feben und zu lernen und fo | 
Aber ber Gchlofferjunge hatte feine | 


drängenber Bernollfommnungstrieb geſellte. 


wurde denn zum Wanderſtab gearifen. 
Meiſeluſt zu büpen. 


63 mar oft genug an ibn gefommen, fein Madtlager auf | 
Strob zu nehmen und wu bie Suppe ober bad Brod frob zu fein, bie ihm aus | 
Mitleiven gereicht wurben ; er fam einmal fogar in die Noth, aus Mangel an 
Schnüren feine Schuhe — ähnlich wie ein Beftalozji, um bier einen Genoſſen 
zu ziticen — mit Weivenbaft zum Zufammenhalten zu zwingen. 


ſchaute. 


tragen zu laſſen. 


Sreili fehlte 


Gervortretended Talent unterflellt war, fo daß ſchon unter der Hand des Hand« 
werföburfcen bad Schickſel dur Noth und Autzeichnung Umkehr made, 

So arbeitete er Unter Anderm auch in Berlin, wo ibm ver Kronprinz, ber 
jegige König von Preußen, bei der Arbeit baͤuſig an ber Gelte fland und zu ⸗ 
Seine neuen Ideecn nahmen vie Aufmerffamkeit von einer größen Um» 
gebung in Anſpruch, feine überraſchenden Werke riejen das Verlangen hervor, 
den Mann im Berlin behalten zu können. 
Somobl | Angebote für die Beringung gemacht, feine Hand und fein Talent der medhani« 
ſchen Werkſtätte des Könige zu verſchreiben; aber fein Herz biftirte ihm andere 
Vorſchlaͤge ald die Billerd des Kronpringen, dieſed Herz batte zu viel Shmeiger« 
blut, ald van es ſich auch bei verführerifhen Borzügen faft zeitlebens unter Be 


Es wurden ihm die glangendſten 


@8 trieb ihm wieder in Das „freie Band“ 


I zurüd, daß er va als „freier Mann, wo und wie er wolle* fein Brod verbiene, 
| Daß Brod if ibm denn bier auch nach Wünſchen geworden, ein günſtiget es 
ſchid Hatte ibm den Moden geebnet, auf dem mit mur feine Entwürfe Im der 
freieften Aukdehnung Blay hatten, ſondern auch fein Auf- und Fortſtreben mit 
dem beften Gelingen gekrönt wurde. 

Gr war jegt ver Mann felne® ungebenamten Fortſchritte, und fchlen bar 
mald allerbinge von Zeit und Zuſtänden begänftigt, dad Glüd an feine Berje 
beiten zu können! Es it ihm aber and im dieſen auffallend glüdlichen Zeiten 
nie in den Sinn gefommen, in feinen Werkſtuben ald vornehmer Herr aus 
einer brennenden Gigarre über feine Arbeiter hübſch müßlg Wolken binzublafen, 
| ter Hammer und bie Zeile gingen no immer rührig durch feine Hände, bis 

fle ihm von den alten Tagen weggenommen wurden. 


Und mas biefe Perfäns 


eb dann auf dem zehten Pla auch nicht an beobachtenden Bliden, denen fein | Ticfeit fo merkwürdig hervorhob, war gerade biefer Siun, der ihr bit ans 


doch der drobenden Galamität gegenüber nicht für 
bererbtigt, ihm der Deffentlichkeit vorzuentbalten, 
Der Bericht fautet: Somohl bei und ald in ber 


Umgegend graffirt die afintifhe Cholera in Ger | Im Theater Frangaid war Freitbeater. 


| 
| 


wer weiß, ob ſich Louis Napoleon nicht vieleicht 
morgen bie SKaiferfrone aufs Haupt feßen wird. 
Die Fetlichteiten haben beute fbon —** 
an 


meinfcbaft mit dem Typhus auf die gräßlichfte | frielte Cinna ven Eorneille und das Publikum 


Art, 
Bevölkerung von 800 Seelen bereits über 60 ge- 
fforben und an 120 liegen noch krank. In dem 
nahe gelegenen Dorfe Krzifhanowiß find von 
den 300 Bewohnern febr viele binmeggerafft wor: 
AR 6—10 Leichen täglich find die gewöhnliche 

abl. 
den noch gefunden Menſchen wirkten, zumal bie 
an der Cholera Erkrankten oft faum 3 Stunden 
leben ; ja fogar auf den Straffen finfen die Men» 
fen bin und find dann in wenigen Stunden des 
Todes Beute. Die Strafien find öbe und leer, 
viele Häufer gänzlich geſchloſſen und deren Ins 
wohner geflüchtet, Handel und Verkehr ftodt 
ganz. Zu diefem Unglüd fommt noch der Mans 
gel am Ärztlicher Hilfe, denn unfer Arzt befindet 
fi meift in dem benachbarten Polen, wofelbft 
die Cholera glei Hark graffirt. Der Arzt, wel 
den der Landrath aus Roſenberg und — 
bat, iſt ſelbſt leidend. Einem gleichen Schickſal 
unterliegen wir mit der Apothele. Der Apothe⸗ 
ter ift felb an der Cholera erfranft und nur 
der Güte des Heren Apother Zintel zu Rofenberg 
baben wir ed zu verbanfen, daß das Unglüd nicht 
noch gräßlicer geworben, indem er und fofort 
feinen Provifor Herrn Schneider zufchidte, der 
troß unaudgefeßter Thätigteit doch nur einen Theil 
des andrängenden Volkes genügen konnte, 

Kiel, 12. Aug. Wir vernehmen, daß man 
dänifcherfeitö damit umgebt eine däniſche Uni- 
derfität im Herzogtbum Scledwig anzulegen ; 
ed fol fogar dann die Stadt Schleöwig beftimmt 
fein. Bis jeßt liegt diefer Plan zwar noch im 
unklaren; allein wir glauben verfihern zu füns 
nen, bag man fi in Kopenbagen ernftbait mit 
der Sache beſchäftigt. — Bor einigen Tagen 
befanden fi drei junge nn Schleswig, 
von denen bei einem Ball die eine ein weißes, 
die zweite ein rothes, die dritte ein blaues Kleid 
trug; nichts Böfes abnend, werden fie plößlich 
volizeilih gefordert, und müffen eine Strafe zah⸗ 
len! Dergieiben fommt noch alle Tage vor. 
Das Land ſchweigt und trägt; die beutichen 
eg fhweigen, und die Dinge geben ihren 

eg. 


Deftreichifche Staaten. 

Wien, 13. Aug. (Wie die Beifpiele der 
Regierung wirfen!) Im einer böhmifchen 
Ortſchaft Poprſchad (Bezirfögericht Rſchitſchan) 
bat ſich vor kurzem der ſchauderhafte Fall ereig- 
net, daß ein fünfjähriger Bube, der unbeauffi- 
tigt mit feinem dreijährigen Schweſterchen „Er« 
bängen* fpielte, das Rind mit einer Schleife an 
einer Magendeichfel wirklich aufbängte und ihm 
den Schemel unter ben Füßen wegſog, fo daß 
dad Mädchen erftidt war ehe die Mutter dazukam. 


Schwein. 
Bern, 14. Auguſt. ere Thierd bat in 
Bolge ded Defretö von 2. Napoleon Bevay ver 
laffen und ift nach Frankreich zurüdgefehrt. 


Franzöfifche Nepublif. 

Mt Paris, 14. Aug. Morgen ift der große 
Tag, an dem zugleich das Feſt des b. Napoleons, 
dad der h. Jungfrau Maria und endlich das des 
2. Dezembers gefeiert wird. Man hatte geglaubt, 
dap an diefem Zage in Zukunft auch das Ge— 
burtöfeft des Kaiferreichd gefeiert werben würde. 
Es ſcheint jedoch, daß man davon zurüdgefoms 
men if, Zwar dachte auch am 1. Dezember Nies 
mand an dem folgenden Tag und deſſen Thaten. 
Louis Napoleon liebt die Ueberrafhungen und 





Seit faum 8 Tagen find bier bei einer N Matfchte, wie befeffen, Beifall bei den 


Wie ſchredlich müffen ſolche Vorfälle auf | 


| 





egen Au⸗ 
guftus r Gunften der Republit- rd in Ti 
raden. Louis Bonaparte war nit anmefend und 
leider börte er den raufcenden Beifall nicht, der 
feinem Herzen gewiß mwoblgetban hätte, 

Morgen werben viele Dekorationen ertheilt 
und fonftige Belohnungen audgetheilt werben. 
General d Ornano ift heute fchon zum Großkanz⸗ 
ler der Ebrenlegion ernannt worden. Die Ge— 
nerale Caſtelane (Paſcha von Lyon genannt) 
und Marmont folen morgen den Marfchalläftab 
und Sainte Beuve von der Mfademie und de 


| Moutour, Cabinetöchef Perſigny's, den Orden der 


Ebrenlegion erhalten. Ob de la Gironniere, der 
edle Redakteur des „Pays“, ebenfalld das Kreuz 
ber Ehrenlegion erbalten wird, ift noch nicht ger 
wiß.  Einfiweilen nimmt Girardin feinen ehema- 
ligen Mitarbeiter vor, den er fo behandelt, wie 
er ed verdient. Derfelbe batte von der Barm- 
berzigkeit Louid Bonaparte's geſprochen, die er 
bei der Begnadigung ber 15 Hepräfentanten bes 
wielen. ®irarbin fagt ibm, er möge doch deren 
Verbreden nennen. Er ratbet ihm aber an zu 
ſchweigen und die Barmherzigkeit nicht zu miß- 
brauchen, bie er forafam für ſich felbit aufbe- 
wahren ſolle. Girardin bält dem edlen Artbur 
fein aanged Sündenregifter vor und reißt ibm 
die Maske unbarmberzig vom Geſicht. Wenn 
®ironniere nicht ſchon vor biefem Artikel von 
Jedermann verachtet geweſen wäre, fo würde 
ihn ®irardin heute für immer vernichtet haben. 
Arthur it aber einer von den Leuten, d’e immer 
zu feben find, felbft wenn man fie mit Füßen 
teitt und ind Geſicht fpudt. 

Baribaldi ift nach den letzten Rachrichten aus 
Amerifa in Lima, wofeldft er von dem Volke und 
der Regiernng mit Begeiflerung aufgenommen 
worden. Xeßtere bat ibm dad Oberfommando 


Reſchid Paſcha bat abgedanft, 
I Mi Pafha zum Minifter der auswärtigen Ans 


fibtälofer Tadel der Regierung mar ein Haupt 
grund der gegen fie geübten Strenge. Hier und 
dort in der Romagna zeigt fi eine bisber nicht 
in diefem Grade bemerfte Bewegung in denjenis 
gen Klaffen, welchen die jeßige Lage des Bater- 
landes nicht gefält. — Na Befeitigung man- 
der, von der geiftlihen Behörde erbobenen 
Schmierigfeiten warb unferm Landsmann L. Berg: 
beer aud Hannover geflattet eſtern im Theatto 
Balle mit feinen magnetischen Vorſtellungen den 
Anfang zu machen. Das römifhe Publifum er 
gößt ſich höchlich dabei, denn es fah dergleichen 
nie in folder Bolltommenheit. 


Griechenland. . 


Athen, 10, Aug. Der amerifanifche Bevoll⸗ 
mächtigte ift nach Uebernahme der Berichtäaften 
in Betreff des Milfionärs Ring mit der ameris 
faniichen Flotte nach Trieft abgefenelt, 


Türkei 


Sonftantinopel, 7. Aug. Der Grofvezier 


an feine Sielle ift 


gelegenbeiten ernannt. Fuad Effendi follte diefes 
Minifterium erhalten, hatte es aber nicht ange» 
nommen. 


Umerifa. 


Newport, 31, Juli. Eine entfehliche Kata, 
firopbe begab fib auf dem Hudfonftrom,. Der- 
Dampfer Henry Clay fuhr eine Zeit lang mit 
der Mrmenta mie tell um die Wette, bie er im 
Mitteltüd in Brand gerietb und raſch and Ufer 
gebracht werden mußte. Da zwifchen 300 und 
400 Perfonen an Bord waren, fo fann man fi 
die Schredensfjene denken Gegen 70 Paffagiere, 
darunter Weiber und Rinder der erften Familien 
Nemyorks, find tbeild verbrannt, theils ertrunfen 
und viele waren halb verbrannt, ebe fie ind Mafs 
fer flürzten; die übrigen retteten mit Noth ihr 
Leben. Tiefe Trauer und noch arößere Entrü— 
fung über die frevelbafte Rüdfihtslofigfeit der 


über die Armee angeiragen, um ben Krieg gegen | Dampfercapitänd berrfcht in der Stadt und meh— 


Kloris zu führen. 
nicht angenommen haben, 


Der Bertbeidiger Rom’s fol | rere_„indignation meetings« haben ftattgefunden 
Garibaldi fol immer | 


Die Nachrichten aus La Plata find wichtig. 


noch nicht an ber Befreiung Italiend verzweifeln | General Urguiza bat einen Stantöftreih ausge, 


und bofft auf eine baldige Rüdfebr. 


führt und Buenos-Ayres einer Diktatur untermor- 


Das „Bulletin de Paris“ bat bekanntlich auf | fen, deren Ende ſchwer abzufehen iſt. Die Re— 


Beranlaffun 
verbreitet, Derfigny babe 
ein Gut gefauft. Diefe Nachricht ift nicht ber 
gründet. Der Minifter ded Innern foll fehr wü⸗ 
tbend gemwefen fein. 


Großbritannien. 


London, 13. Auguf, Die Orangiften in 
Liverpool haben, troß bed Verbots, einen be 
waffneten Umzug balten, verfucht, wurben jedoch 
von der Polizei zu Paaren getrieben; eine Fahne, 
VPiſtolen und Flinten wurden ihnen abgenommen 
und 13 Mitglieder verhaftet, jedoch auf das Ber 
ſprechen weitern ruhigen Berbaltend wieder ent- 
laffen. Die Stimmung zwiſchen Ultratatholifen 
und Ultraproteftanten in Liverpool fo eine fehr 
bedrohliche fein. 


Spanien. 


Madrid, 8. Aug. Die Jeſuiten find quasi 
offiziell wieder anerkannt, indem ihnen ibr Stamm: 
baus zu Loyola in der Provinz Guipuzcog, zwi⸗ 


ſchen Aſcoytia und Afpetia gelegen, übergeben | 
worden if. Nach dem Eskorial ift Loyola das | 


angefebenfte Gebäude in ganz Spanien. 
Atalienifche Staaten 
Mom, 9, Aug. In Bologna fanden vers 
angene Mode wiederholt Berhaftungen ftatt. 


n einer Nacht wurden 28 Stubenten gefänglich 
eingezogen. Allzufrele Meuferungen, lauter rüds 


| und serflörte bie Feſtungswerke. 
' beitäzuftand der Truppen zu Rangun ift befrie- 


ded Bolizeiminifterd die Nachricht | präfentantenfammer ift aufgelödt, die Preßfreibeit 
ür 500,000 Franten | 


aufgehoben und vier der populärflen Repräfen- 
tanten find bed Bandes verwiefen. 


Aſien. 


Bombay, 5. Juli. Ueber 1000 Birmanen 
haben am 26. Mai Martaban angegriffen, wur⸗ 
den jedoch von den Engländern zurüdgemorfen. 
Eine Expedition von 230 Briten bemächtiate fich 
der Stadt Pegu, erftürmte die befeftigte Pagode 
Der Gefund- 


digend. 


Tages: Eh: onik. 


* Mürnberg, 18. Yug. (Unfälle) Waurer- 
meifter Stark von Mottenverf wurde ſehten Samb- 
tag von einem Gifenbabmarbeiter erftohen. — Zim- 
mergefelle Iob. Gg. Rud von Golmutrböbaufen, 
Ger. Rönigsbofen wurde von einem Balken bei 
Aufribtung eimed Dachſtuhles erfehlagen. — Pfaffen- 
bofen und Umgegend Hatte legten Sonntag flarfen 
Hagel. — Zu Kaldyreutb, Ger. Erlangen, fürzte 
dus Hlährige Knäblein des Zimmermanns Girting in 
eine im Hofe befinplide Waflergrube und ertranf, — 
In Markhoien, Ser. Dingolfing, ſtürzte dad Dach 
eined im Aufbau begriffenen Ziegelflabeld ein und 
toͤdtete den Bimmergefellen Job. Agböt augenblid- 
lich, während ver Häudler Simon Hirfhberger 
lebentgefährlich verlegt mwurbe. — Dem Wirtbe Joſ. 





Ende eigen geblieben if. Mie bat der Berflorbene felbfinergefien iqnorirt, mas 
er früher geweſen war. Go viele Menſchen in einem ſolchen Wechſel der Lebende 
Tage auch an fi felbft die Perfon mechleln, er blich fi immer gleih uns lich 
fih durch feinen Schwung der Geſchäfte über den Talt feined genügfamen Lebens 
in ein fAhnellered Tempo binüberwerfen. Ueberall der ſchlichte, einfache Dann 
in jener beſcheldenen Kleidung, jener unauſehnlichen Haltung, oft unbeholfen im 
Yusorud, deſto berebeter in einem fteundlichen Auge, dab bei gewiffen Momen- 
ten oder Ihematen einen leuchtenden Glanz annatm, Das geſchah mamentlich, 
wenn man mit ibm auf die Armutb und bie Armen zu fpredien fam, wo er 
dann mit einem flehenden Blick fein häufiges Wert begleitete: „Ih weiß auch, 
was arm If, ich bin auch einmal arım gewejen!* 

Keine von feinen hervorzuhebenden Gigenfhaften hat denn den Höbepunft 
fo erreicht, wie dleſe feine Iheilnahme an ven Armen; eime rübrende, Ich darf 
fagen, großartige Wohlihätigfeit iR feine Krone, die er getragen und noch auf dem 
Sterbebett nicht abgelegt hat. Dbne mid in die Aufzählung ber einzelnen Bes 
weife dafür einzulaffen, will id Ihnen nur bemerken, daß er und feine legten 
Zage durch ein Vermächtaiß von 12,000 Franken für die biefige Gemeinde zu 
wohlihätigen Bweden wabrbaft unvergeflih gemacht bat. Außerdem gedachte er 
anderer Gemeinden des Kantons mit einer fehr anfehnliden Summe und feine 
dürftigern Unverwandten, fotwie andere dem Haufe näher flehende Perjonen 
wurden mit befonbern Gaben nicht vergeffen. 

Fordert und ſchon der Umfang biefer Opfer eine große Achtung für ihn 
ab, fo zieht vollends vie Art und Weife, wie er gab, unfer Herz auf feine Selle. 
Sie wien, daß eb eine Manier zu ſpenden gibt, bie bei allım Werth, welden 
bie Gabe haben mag, doch mehr Erbitterung ald Erquidung zurädläßt, Mer 


gegenüber dem Gmpfangenten an ſich ſelbſt allzufehr dem Geber hervortreten 
läßt, oder wer dem Opfer gchäfflge Vorwürfe anbängt, wer mit der einen Band 
gibt, mit ver andern ſchlägt, aus dem einen Munpwinkel vie Liche, aus tem 
andern ben Groll reden läßt, der nimmt Ginem zum Doraus ben Gedanken 
weg, daß man einen Woblthaͤter vor ſich habe, und feine Gabe gibt wohl Butter 
für den Leib, aber feine Freude für bad Herz. 

Bon al! dem Tieh Hr. Beugger mie etwad an ſich merken. Er wollte für 
jein Woblthun mie angeredet, nicht einmal vafür gehalten werben, er gab, wandte 
fein Geſicht und — war felig im dem Gedanken, gegeben zu baten. Davon 
nur ein Beiſpiel. Er Halte bei Feſtſteuetn den Wülflinger Armen bebeutenpe 
Waben in ven Kirchenbeutel gelegt, und dazu, bamit nicht ein Metallgewicht ben 
Geber verraiie, Banknoten gewätle. Als man Ihn bei einer derfelben bemerkt 
und ihm barauf den Dank fhriftlih bezeugt hatte, ſchlug er einen noch größern 
Umweg durch die Woſt ein und überfanpte die am Werth verzehnfachte Gabe, 
wie er nun glaubte, ganz unbefannt. Man ſuchte ven Geber im der Ferne und 
er lebte unter und! 

Gewiß mögen felten Menſchen zw treffen fein, bei benen mit einer fo freu— 
digen Breigebigfeit eine fo zarte Gefinnung gepaart if. Menſchen, gute Menfchen, 
Menfhen mit der alükliben Zukunft in ihrem Innern müffen wir baten, dann 
ift die Welt verbeſſert! Derjenige, dem biefes Furze Blatt auf die Urne gelegt 
wird, war einer derfelben. Mögen ſich an feine Reihe nom viele ſchließen, er 
bat an feiner Stelle die Aufgabe geldßt. Friede feinem Staube! 


RR 


Nirkermater zu Gambach, Ser. Pfaffenhofen wurben 
300 Städte Hopfen abgeſchnitten. 

* Mürnberg: Künftigen Sonntag wird em. alt 
Droteflant aeborner Nürnberger, KRiefling, in 
der Jeſulteukirche in Münden zum erflen Male Mefie 
Irfen. 

Anebach, 17. Aug. Das Unsbader Morgen ⸗ 
blatt bringe das Geſammtergebniß der nunmehr ber 
enbeten Ranpratbäwahlen in folgender Weiſe: 

A. Vertreter der Diriftögemeinden: 1) Anshadır 
Helldbronn: Abgeordneter: Jobann Gg. Dorn, Biers 
brautr und Bafwirtb con Großhatlach; Erfagmann: 
Jebann Georg Stiegler, Bierbr, von Heiläbrenn; 2) 
Brilngried-@reving: Abg. Mar Mofer, Bürgermeis 
fer und Handeldmann von Bellngried; Erf. Stepb. 
Dorner, Bauer von Offenbau; 3) Bibari-Scheinfelo : 
Abg. Pb. Stöhr, Buteb. von Ipbofen ; Erf, Wilb. 
Ghr. Martin, Gutabeſ. und Mentenverw. von Ober - 
feinbab; 4) Gavoljburg- Erlbach: Abs. Job. Gg. 
Be, Bierbr. von Gagenbüähah; Erf. Kour, Volland, 
Müllermilr, v. Grelmeradori; 5) Dinkelsabühl · Feucht · 
wangen: Abg. ob, Ga. Langohr, Bemeinvevorfl. 
von Sinubronn; Erf, Konr. Döttinger Baftw. von 
Tbürnhoien; 6) Eichſtädt -Kipfenberg: Abg. Taber 
Baguer, penſ. k. ÖOberlieutenant von Gperbersloße ; 
Erſ. Mid. Gutmann, Drlonom von Klading; 7) 
Gunzenhaufen- Waffertrüdingen: Abg. Ich, Ga. Mis 
nameier, Bauer und Gemeinverorfl. von Warfein; 
Erſ. Job. Leonh. Geiger, Schloſſer uno Bügermflr, 
son Waſſertrüdingen; 8) Heidenheim -Pappenheim: 
ba. Auq. Ferd. Andrea, Guttb. » d. Freibarbt; 
Erf. Mib, Feldner, Bürgermfr. und Müblbeſ. von 
Bappenbeim ; 9) Herrieden-Leuteräbaufen: Abg. Gg. 
Leonh. Stapler, Dauer von Steinbädlein; Erf. Alois 
Bir, Mülerm. von Müblbruck; 10) Laufehers- 
brud: Abg. G. Brendel, Bauer von Engenreutb; 
Erf. Anpr, Bleifteiner, Bauer von Reichenſchwand; 
11) Meuflant» Burabablah: Abg. Joh. &y. Krämer, 
Gutebeſ. und Gemeindevorſt. vom Dieteräbeim; ri. 
Sim. Kradbarbt, Pierbrauer von Baubenbadı ; 12) 
Nürnberg» Erlangen: Abg. Steph. dleiſchmann, Ges 
meindenorftcher von Bairrövorf; Erf. Johann Peter 
Lengenielder, Apminitrator von Burgiatrnbadh ; 13) 


Dleinfelv: Abg. Iob. Nikol. Hechtei, Poferpeditor | 


) 
\ 


! 


son Roih; Erf. Brany Ebardt, Büttnermeifigr von | 


Spalt; 14) Rothenburg Schillingtfärſt: Abg. Kon- | 


rad Geißendörſer, Defonom und Gemeinzenorfleber 
von Gebfattel; Erf. Wa. Leonh. Mösler, Bauer und 
Gemelnvenorficher von Tauberbodenfeld; 15) Schmwa- 
bach · Alidorf: I. @. Weinner, Mühlbef. von der Ger 
ratömühle; Erf. 3. 3. Riedner, Müblbef. von Alt« 
dorf; 16) Welßenburgs@llingen : Abg. 3. L. Linfen» 
meier, Bierbr. und Defon. von Mlledbeim: Erf. 3. 
Müller, GSaflw. und Defen, von Üllingen; 17) 
Winpsheim-Uiffenbeim: Abg. @. H. Grämer, Gaftw. 
von Uffenbeim ; Erf. 3. Bullenbeimer, Seifenflever 
und Bürgerm, daſelbſt. B. Vertreter der unmittels 
baren Städte: 1) Anébach: Atg]G. C. Scheuing, 
Leverbändl.; Erf. F. W. Rau, Bporhel.; 2) Din 
felsbübl: Aha. D. Linpner, Bierbr, und Gaftw.; 
Erf. C Erivelmann, Bierbr. und Gaflw. ; 3) Eid 
ſtadt: Mba. C. Biechele, 6. Magiftrattr, und Apo» 
tbet. ; Erf. 3. Beyer, Poftallmfir.; 4) Erlangen, 
Abg. Dr. F. Gb. Schnürer, f, Add. Erf. 6.8.6. 
Beinmann, Kaufm. und II, Bürgermütr. ; 5) Fürth: 
Abg. Daniel Ley, Kaufmannn; Erſatzm. Andreas 
Jakob Barıbel, Privatier; 6) Nürnberg Abgord. 
Friebtich Auernbeimer, Gaſtwirth; Garl Heinrich 
Lindner, Apvokat; Eıf. Joh. Gg. Garl Bellielver, 
Privatier und 5. Magiftrattraih; Ga. Frdt. Dos 
meher, Raufimann; 7) Rothenburg: Abg. Iob, Se 
baftian Leybold, Kaufmann und 5b, Magiftratöratb; 
Erf. Alte. Keyl, k. Unsolat und Vorſtand ber Gee 
memeinde» Bevollmächtigten; 8) Schwabach: Mg. 
Heinr, Weber, Bierbrauer; Erſ. Gg. Mid. Edart, 
Bierbrauer. U. Bertreter bed großen Brumpbeflget: 
1) Wahlbezirk Anebach: Abg. Bevor Frhr vo. Grailt« 
beim im Ansbach; Erf. k. Kämmerer und Rittergutt« 
beflger Br. Brbr, ©, Seckendorf in Unterngenn; 2) 
Bahltez, Eihfkäpt: Abg. Joſ. Wittmann, Dauer von 
Balting; Erf. Kaſ. Kugler, Gutebeſ. von Möggen- 
Tobe; 3) Wahlbez. Nürnberg: Abg. Both Frhr. m. 
Tucher, k. Appell,»-Matb in Neuburg; Erf. Loule 








| 


Graf v. Püdler-!impurg In Burgfarrndab; 4) | 


MWablbez. Uffenheim: Abe. Ga. Andr. Beigel, Bauer 
von Mit. Ippedheim; Erf. Ich. Morik Beißennörfer, 
Gaflwirth u. Rierbrauer von Oberlaimbah. D. Ver 
treter ber proteftantifchen Geiftlichtelt: 1) Mbg. Ghrif. 
Frdt. Schägler, Dekan in Dittenbeim; Erf. Wilb. 
Fror. Meinel, Dekan in Schwabach; 7) Abg. Chrifi. 
Wilgelm Corp, Dekan in Antbach; Erf. Lurinig 
Jullus Gtadelmann, Defan in Leutersbauſen. E. 
Vertreter der katholiſchen Geiflichktelt: Abgeord. 
Janat Konigtdorfet, Dekan und Pfarrer in Orn- 
bau; GErfagm. Yofepb Bender von Dollnftein, geifll, 
Matb, Dekan und Pfarrer. F. Berireter der Unie 
verfität Erlangen: Abg. Dr. Ed. Joſ. Schmlotleln, 
Prof. der Rechte und Broreftor; Erf. Dr. U, von 
Scheuerl, Prof. ver Rechte und Prokanzler. 
Würzburg, 15. Aug. Die Urbeiten auf ber 
Lurwig-Staatdelfenbahn ſchreiten raſch vorwärts, fo 
daß bief@nde des fünftigen Jahres wohl kie ganze 
Sirede non bier Bid Bamberg dem Merfehr überger 
ben werden fann. Es find malnaufwärtd am 
1500 Arbeiter in ver mäberen Umgebung Würzburg 
(Hiottendorf x.) beim Ciſenbahnbau befäftigt ; maln- 


bahn mit einem Grtraguge bier am. 


Arbeiten vemnähft in Angriff genommen werden. 

Moch ein amdered ſränkiſchee Unternehmen darf 
ib wohl rübmend beſprechen, nachdem die Londonet 
Weltausftellung fich in temfelben Sinn darüber gr- 
äußert, Ib meine die Glatfabrik Schleichach, Ei⸗ 
gentbum det Babrifanten Difar Meter, Ib fann 
wobl, da die Londoner Jurh das Schleichacher Glas 
einer Mußjeihnung gewürbigt, ohne ben Vorwurf 
lofaler Ampreifefuht auf mid zu laden, die Bor 
zage berporbeben, die an ihm gelobt werden. GE ift 
farblos ſelbſt ſlebenfach auf einander gelegt, hat ei» 
nen glänzenden ſtrablenden Spiegel, und fpringt nicht 
in der Kälte und Hitze. Das Schleichacher Tafel» 
alas ift volllommen geeignet dad engliihe und frans 
lie Grown- und Blintglab bei ber Herſtellung 
optiſcher Inflrumenie zu erfegen. 

A Wugsburg, 16. Aua. Geſtern Morgen ge 
gen elf ihr kamen aus der von Maffel’ichen Maſchl— 
nenfabrit von Münden 600 Arbeiter auf der Eiſen- 
Quflt an ibrer 
Epige zogen fle durch daß Klinkerthot in Die Grant | 
ein und begaben fld im georpneten Reiben In vos] 
Saftbaus zur goltenen Traube, um ein Mittagsmabl | 
einzunehmen, Sammtliche trugen auf der linken Bruft 
ein blauetweiied Bandchen. Da vor wenigen Tagen | 
bie Gumbertfte Lokomotive aus bemannter Fabrit bei | 
Münden auf den Bahnhof geliefert wurde, jo batte | 
Kerr Mitter von Maſſei den Arbeitern dad heutige | 
Feft bereitet. Bum Mittagemahl erhielt ein Jever | 
zweierlei Fleiſch und zum Trunk zwei Maas Bier, | 
Gegen Abend fab man mehrere verfelben an verfchle 
denen Rlägen in febr munterem Juflande und fchienen 
fle die freie Plaiftrfahrt gehörig zu benägen. 3 
einem Ertrazuge fuhren fle wieder ab. Dafi bie | 
ihnen von Hrn. v. Maffei bereitete Freude fi in | 
den mohlmelnenpflen Meufferungen über denſelben | 
Luſt machte, laͤßt Ah wohl denken. Diele Motor | 
bilitäten hieflget Stadt follen zum Welle in dab 
erwähnte Gaſthaus geladen geweſen fein, | 

München, 16. Aug. » Grftern Nachmittags IA | 
bier ein Außerſt frecdher Diebſſahl und Mbente ein 
Raub verübt werben, Währenn der Vorftellung im | 
römischen Gireus brachen Diebe in die Wohnung dei | 
Direltor& der Kunflreitergefelliihaft, Hrn. Guerra, | 
ein und haben Silberzeug im Werthe bit zu 500 I. 
geſtoblen. — Abends gegen 10 Uhr mwurte ein Dienftr | 
mäpchen, welches für ibre Hertſchaft Bier geholt, bei | 
ihrer Müdfebr im Haudgange (Promenateplag Mr, | 
15) von einem Burfhen angefallen, vergewaltigt und | 
ihres Geldes (3 fl.) beraubt. Der heutige Tag ber | 
ginnt mit einem andern Unglück Der E MWereiter 
Sorned flürzte mit dem Pferde, zerfprengte ſich das 
Schluſſeldein und drach ziwel Rippen. Er mußte vom 
Diage getragen werben. Gin anderes Unglüd folgte 
nah, Nachmittags eriranf in ver Bar der bieſige 
Kaufmann Auerhach. Er wollte feinem aus bem 
Waſſer apportirennen Hunde auf dab Ufer belien, 
befam aber bad Uebergewicht, firl binein und wurbe 
leider nur leblos von einem Kulraffler beraudge- 
jegen. " 

München, 16, Aug. 
Rogerplaged in der Midhtung nad Echleisheim haben 
durch Benerallabboffiziere begonnen. — Die heute 
erſchlenene Mr. 105 bdes ‚Volkeboten“ If abermals, 
fobin der „Bolfübote“ feit 14 Tagen dad viertemal 
auf Grund tes Art. 19 des Prefigefeges konfiözirt 
werben, 

Abgebrannt: Um 12. Wohngebäude und Stal ⸗ 
lung ded Schmirnmeiflerd Joh. Gerold zu Willen 
bad, Ber. Wellheim. Branpfhaden 400 fl. — Am 
11. d. dad Wohnhaus des Webermeiierd Ehr, Maler 
zu Girlbeim, Ser. Markt Bibart. Brandſchaden 300 
fl.. Aſſekuranz 150 fl. — Um 11. d. Nachtt die 
Scheune bed Bräumeiſters Jakob Up zu Eslarn, Ber. 
Bohenftiauß. Schaden 900 fl., Aſſ. 350 fl. — In 
Streivelöfingen, Ger. Lindau, am 12, d. Nahmit- 
tags dab Anweſen ved Söldnera Ich. Brög ſammt 
allen Mobilien und Baumannsfahrniffen. Branpida- 
den 1350 fl, Aſſ. 050 fl, 


Verantwortlicher Reratteur: &, Meyer. 


Die Ausftedungen det 





Sandels⸗ und Börjenberichte. 
Würzburg, 16. Auguf. Die heute erſchienene 
Brodtare bradte und einen 
Kreugern. Gb fofter fonad der Gpfünkige Yaib 
Brod 26 fr. 
Brannfchweig, 14. Auguf. Bon ver gegen» 
wärtigen Gommermeffe bat man fih im Voraus 
nicht febr viel veriprechen können, well durch die Uns 
gewißhelt ber Loͤſung ber Zollwereintefrage dad Gr 
fchäft überhaupt geläbmt ifl, und man voraudfeben 
fonnte, das bie Einfäufer aus dem Steuer» Dereine 
der nabe bevarflchennen einfiweiligen Tarife Beränder 
rungen balber, fih auf das Mothwenviafte beichrän- 
fen würben. Diefe Anfichten haben ſich auch beftä- 
tigt; 08 And viele Verkäufer und viele @infäufer 
bier geweſen, dennoch aber wenig Geſchaͤfte gematht, 
und biefe zu fehr geprüften Preifen, Die beiden 
felten fehlſchlagenden Haupts Artikel, Leber und orbl« 
näre Tuche, find diedmal doch fehlgeſchlagen. Nur 
in ſchwerem Leder üft e8 erträglich geweſen; Ober 
leder und Kalbfelle find Bid zu 1%, pt. per Gent 
ner wohlfeller verkauft al® in der Wintermeſſe. Die 
Lager von orbinären, fog. Bürger-Tuden fonft ger 
wöhnlih ausverkauft, find höchſtens Halb geleert. 


abwärts werden, fo namenilih am Gieinberg, 1 
| 


| 
| 
| 
Aufſchlag von 


Mit ſachſtſchen und preußlfchen Inden if et elmas 
beifer genangen, die Preife aber find troh, ber 
erböhten Wollpreife nicht über die der vorigen Win« 
termeffe gefliegen. Im nieterlänsif“ Tuchen, melde 
überhaupt immer weniger Anklang fanden, war ba 
Geſchaft ganz ſchlecht, und eben fo in Baumwollen- 
und Gelvenwaaren. Bon engliſchen Baarın fin 
mebrere gut affortirte Lager bier gewefen, und biefe 
haben pad beſte Geſchäft gemacht. Im. Allgemeinen 
if die Meffe nice einmal mittelmäßig zu nennen, 
und wir müflen ung mit bee im Folge bed Geptem- 
er gewiß eintretenden Hebung berfelben 
troͤſten. 





J Schrannen-Mittelpreife. 


N Walzen, Korn’ Werke. Haber. 





eh dk dt Mi 

Amberg vom 14. Aug. ...... 15 48 1638 915 619 
Ansbadı vom 14. Aug. »..4.- 6 710 —— 717 
Aſchafeuburg vom 12. ug — — 13 — 10 — 7% 
Bayreuth vom 14. Aug nu... 4 175 9 42 530 
Dintelöbäßl vom 11. Ang. .. 19 92 18 ı 11 21 6% 
Jageladt vom 14. Yüg in -ı 1710 853 5 1 
Zanbehut vom 13. Ang. .... 1714 1447 950 610 
Lindau vom 14 Mug. .. + „bl — — 736 
I Münden vom 14. Aug . 16 a0 198 639 
Mörblingen vom 14. Ama. ... 18 9: 17 46 1041 640 
Mürnberg vom 14. Üug. ... 1934 17 5 11— 714 
Regensburg vom 14. Mug. ... 18 12 ı5 66 869 Gar 
Wetbenburg vem 14. Aug. .-- 18.17 1855 12 15 —— 
Ecmeinfurt vom 14 Mag ... 1750 1743 1044 781 
Straubiag vom 14, Mug .... 1552 1641 810 517 
Meigenburg vom 14, Ang. ..: 1835 1726 9% 019 
Würzburg vom 14, Ang. ..... 1040 1761 1057 734 
Mainz 13, Ans. y. Sal ...... 1b 00 — — _— 


— —— nn 








(Hranfiurt, 16, "ng.) Yaut-ältın 1370, 6361. Dia. 
u. VArplt. 78'/, det. 65, D,, Bulk a9, 2% pl. 
41°, 350n..tonke 118%, 5OUR.:Eoofe 1997/, B.; bair. Spt. 


| ©: ». 1950 b. 8, 103, dot, ©, 97'/,, Apiät. D,MbLiMR, 


wa DD .. Berk, Pilenb. » Mit. 96, 
Spät, Bompeb. Vt. Oðl. 1084; würtemb. 4°,,p&t. Oblig. 
b. Rips, 101%, WAaplt. mitte 90’: ab Want. DE. 
Dia, SO HM = Haufe MOY,, Bsistoie 38: Aurhefflie 
40 Tholersterie d. Mibs. Sa, Ark. Milk ‚Merbbahmaktien 
404, Darmläpter fl.terie 91, PB, 268.:Posie 31; 
sah. abfl.toeie 28),,, Tannaa-Ar, 301: voln. HOm.-Poole 


| BIP: from. Moikt,, int Sch 48"; hol. apät, Gerkif. 07’%,, 


2’, pt. Ani, #3’, Dielente 1%, &, 

(Melbkurs. schen U. 0 AN’ Te: Vren. Priehrihsp’or 
2.9 60 fr; Hull, ınd..@tüde My 5814 Fe; Mob Daraten 
A. 6 a8 Te: 20 Arumerfihee A. 0 30%, fr.: Eugl. Com 
vsraims I. 18 68 Ir,; Gelb al Marco di. vaata; Mreufi. 
Thaler 7, 3 :6'4 fr: Preuſſ. Wall. Ebeine FR. 1 aut; 
5 Rranieuthaler 4.2 924, Nr. ; Socbaltig. Eilber A. 24.36. 
Neue Lanisr'or A. 11 6 fr, 

(Bien, 17. Aug ) Drlerr. üpror, Metall. WIYAL: M'Abrer, 
87/4; Bolterie » Anlebenslos ſe von 180 140%; Baal: 
actirm 1869; Motbbahmaltien 2420. Wechſtlcuree: Aege · 


(Benden, 14. Aug.) Soroc. Geuſela DU’. 

(Berlin, 14. Aug.) Becuſſ. Eianisihulbic, 96. 

(Auasburg, 16, Mug,) Banr. 4'yprer. ON. 101 apx⸗. 
Wir; BiAptor. 93; Apree Orunte.-Mblöfungsohl. 964/,, 
die Hpror. erfler Emilfien 100%, Pille zinelter 102, 
Bant » Altien II. Erm. 706 ; öflere. Sprer. Met. Bi; 
sApror. 78%: Bonlalt. Il, Eem, 1140; demb. » ven. 
bproc. BB; wirft. B’Apror. 894. 


— 
Anzeigen. 


bura mn» 110; Bonbon 11.68, 


Wohnungs Beränderung und Empfehlung. 


Bei unferm Umzug von 8. Mr. 700 der innerm Lanfergefir 
in L. Mr. 383 der Rarolinewitroffe ſagen wir der alten Rach⸗ 
barihaft herzlichen Dam für die und fe alt und vielfach ber 
wiefene Bremmbichajt umb bitten Sie diefelbe ums ferner jw 
erhalten, ſowie and bie mene um gülige Aufnahme in Ihre 


ie, 
Ghrif. Friebrih Hütter, 
Ealtlermeliter, 
Johanna Hütter. 

Zugleſch bemerle ib, daß ich einem Laden im Haufe bes 
Herrn Bebfüchner DOrtenberger eröffnet babe und empfehle alle 
ie meinen Geldäfte verfommenden Urtifel, als: Ghaifewar: 
beiten, Giefdirre, Meiiereguifiten, Büchertaſchen, ſewit auch 
Tipalo’s, Helme, Bandelier u. ſ. w. mit der Berſichtruug 
billiger aud fpneller Berienung. 

Ghrift Friedrich Hütter. 

Daß au Immerwährend Wumen mad Tortenichmud for 
wohl auf Beüellung als verräthig bei mir werfertigt werben, 
eige ih biemit am und empfehle wid bei vorlommenben 

ällen beftens, D. O. 





1 
Huther'ſche Leichenkaſſe. 
Maͤchten Sonalag den 22. Auguſt Madmittags 1 Uhr 
findet bei Herrn Banwirth Koch in Eteintühl vie Halb- 
jahres. Rechnung fait, wozu die verehrlichen Mitglieker eine 
geladen werben, Indem auch zugleich eine Beiprehung über 
eine Bollmacht Hattfindet. Bom ben Michterfheimenbem wird 
angenommen, daß fie mit ben Beſchläffen einveriianden find. 
Der Vorftand. 


Morigberg- Kirchweih. 

Sonntag, den 22, Muguü findet bie Richweih auf bem 
Dioripbera flat aud iA daſelbſt für worzügliche Epelfen auch 
friſches Welfentellerbier befens gefergt HEflihR ladet eim 

Reit, Gawirik, 
In Carl Mayer's Kunftanftalt findet ein tüd- 
tiger Rupferbruder jefort Beihäftigung. 


Zu vermietben if in ber breiten Bafe L. Mr 461 
ein möhliries Logis an einen ober zwei feline Herren. 


Ein junger Menſch, der das Gnmnafium abfolnicte, 
eine ſehr ſchene Haud ſchreidt, wüniht ſegleſch als Schreiber 
unterjwlommen. Müheres durch bie Erved. d. BL 


Eine Firmatafel, 3A Schuh lang, 2 Schuß breit, if 
billig zw verlaufen. j 


Zu verfanfen iR ein gutes Gilard mit Bugehir. 

















Deffentliche Befanntmachung. 


Unter dem eimprinen Mitgliedern der Micterlage für bie 
biefigen Feilenbauermeilter find Difierengem eingetteten, welde 
«4 nolbwentig wachten, daß die Berwaltung der Nirberlage 
bie auf Welteres provisorio modo dem Herten J. 8. Barlı 
bardt L. Mr. 864 in ter Maragafie übertragen werben ih. 

Dir einzelnen, enteaunterseichmeien Mitglieder der Miebere 
lage bringen Dies dem hemiöbliden Handelt» und Gewerbe, 
Bande bier und auswärts biemit zur Senntmif und erjuchen, 
altenfsllfige Bellellungen bis auf weitere öffentliche Belannt: 
madung an die Mereffe yes Herrn Barkhardi einfenden 


gu wollen. 

Dabei wird mod bemerkt, daß das Gerücht, ale ſel die 
Niedetlagt auigeldet, eder doch im der Aurlöiung beatiffen, 
ein völlig wnbegründetes (fl, Die Mienerlage befcht mac wir 
vor, und es werben olle einlamienden Bellellungen mad wie 
vor auf das prompteile en 

Rüraberg, den 16 So 1852. 

3. #. Burfharpt. 

2. Gh. Kebr. 

Ron Ammen. 

Bolfg. Eihner 

Michael Ammon 

Hohanna Gichner, Bitte. 
Margareika Bürnrentber, Witte 
I So warn A 
©. Weyer. 

I Lengenleldber. 

38. 6}. 


— — — — — — — — 
Wohnungs ⸗Beranderung und Empfehlung. 
Bei Beriehung unſeret Wohnung in S. Ar. 411 am 
Albrecht Dürer: empfeblem mir und mulerer bisherigen 
werehrien Nachbarſchaft zw fernerem gemeigten Andenien und 
bitten die verebrie mene mim freunkliche Nainahıme 
Brierrih Wilhelm Stärier, 
uedſt Jamilie. 
Aaglelch empfehle ich mich eimem verehrten Bubliium zu 
ferwerem gütlgen Aufträgen aud werte gewiß durch ſolide une 
billige Arbeit Ihr werthee Zettauen wie biäher zu erhalten 


" Friedrich Wilhelm Stärler, 
Yuwelier und Weolbarbeiter, 


Anzeige und Empfehlung. 
Nach einjühriare Mbweienbeit, währen? melder Zelt ich 
in Münden tonditiemirie, am für mein Weidäft Wortbeil zu 
winmen, welches mir auch velllommen gelang, erlan 


cd mir am einen verehrten Kaaf- mad Handeieftan umb | 


an fenfige Ahnchmer die Bitte zw ellen, mic das früher 
geichenfte Zutranen wieser jufommen zu kaflen, da id wicht 
unterlaffen werbe, Alles awijmbielrm, ke auf's ſchnellſte, bit ⸗ 
ligfie und jelideile zu bedienen. 
Jean Echrögler, 
Babe, Edhmad: und NogelbürkeuBabrifomt. 
Bohenboi Nr. 96. 


— — — —— — — 
Auzeige und Empfehlung. 

Amtem ich el berbte, die Veränderung meiner Vehnaung 
von 5. Mr. dos in 5. Me. 324 b am de der Irrer und 
Lammegafie (Fall) meiner hodgerhrien Auabichait zur enges 
beaien Anzeige za bringen, bitte . Davon gefällig Notiz zu 
wehmen map empfehle id; mich af fetderem geneigten Auteamen 
uns MWohnvollen. Unferee nr —— die 
vielen Bewelie vom nachbatlicheg Weoblmellene, es Sie 
wamentlich bei den uns beirefienen Bramdunglüd beibätlatem, 
wäfern tefgefühlteien Damf wit der Bilte um jeribamernde 
feeampfchaftliche Geftauuug. ſewie unfere newe um gülige Mal- 


nahme in Ihre Mitte. ; 
Dochadhtungsselift verhartt 
Rüraberg. den 17. Auguf 7852. 
Dilhelm Beil, 


Schueidermeiſtet, und. Bamilir, 


Yuzeige 
wohn rm 5. Mr. 201 umb empfehle mh 
FIR. Den 33* — — 
Säraberg, deu 17. Binguft 188%, 
Dr. Sahm 


Nachricht für Answanderer! 

Die Hamburg-Ameritanifhe Badetiahrt: 
Merlen- Befellfpaft erperirt ab Hamburg, 
ihre ſchnellſegelnden, preimafigen, fupferbovenen Pas 





derfchiffe 

„D der" Capt. Ehlere am 1. Erpt. 
*“Glbe* vw Depvimann „ 15. Erpt. 
AMhein „ Borp .„ Du. 


und fännen Schiffekarten gelößt, ſowle weitere Aus - 
funft eingeholt werden bei 
Friedr. Zouffaint 
in Nürnberg L. Nr. 334. 
Agentur für obige Geſellſchaft. 


Roſenau. 
Miheod ben 19. Augaft findet 
toße Production des Thrater-Orcheiters 
bei fehlicher Beleuchtung bes Parks und Mbrennung rind 
— großen Feuerwerks 


Ünfang & Uhr, welchet darch Böllerichäffe ampefündigt wird. 
Wutere für Herten 12 fr., für Damen 6 fr. 


guny 
Abeabs 10 Uhr gebt ein Grtragug nah Jürch 


Musikalischer - Verein. 
‚Donnerötag den 19. Auguft bei günftiger 
Witterung 
Broductionm 
auf dem 
Dutzendteich. 
Anfang der Vorträge um 6 Uhr. 
a er Vorſtand. 
Eine ante Belohnung temjeni Iher einen 
—— — Rufen männliden Geisel, ni geftupter 
Ratte und geäupien Ohren, mit einem arünem lebernen Hald- 
band und dem Zrichen Mr 1045 —— welcher ſich in 


Witberi oder der ÜUmgegemb lehren Montag verlanlen bat, in 
L, Ar. 342 der Karolienkraffe zuräcbrimgt. 





Die fgl. bair, allerh. couc. Parfümeriefabrik von 


Garl Kreller, 
Karläftraffe 8. Nr. 106 nächſt dem bair Hof in Nürnberg empfiehlt: 

oder erienlaliſche Zahmreiniaunat-, Etärfunges, Erkaltungs: und Atbems@ririihungse- Mae. Aprtar 

Anadoli birt vom hinten Meriinatüelem, cheaufch arpenft und rühmlicit empfohlen —* Herra Hofralb 
Dolter Kaſtner, Vroftſſot ver Bbniıf und Chemte om der Univerfität Belangen, jo wie von vielen anteım in⸗ und aut 
indifchen renemmirten Aerıtex mund Ghemilere. . Vreie des gangem Wlajes, welches für eine Perfom auf rim volles Jahr aut: 
reiht. A. 1 12 fe, des balben, für fehömenalligen Gebtauch bintanglich, 36 Fr. nebil Gebranchsanweliung. Kleinere 
Duantitäten werben iu Schadielm zu ® fr. unn zu 18 fr abgegeben. — Die auspejeihnetiten Mergie aud Ghemiter haben 
€8 beyemat, ba das Anadoli oder bie erientalilche Jahnreint ungemaße bas befigeeianetie Mittel in, das Zahmelich and bie 
Jabne geimmp zu erhalten, fir vom der zahlloien Mewge milrosfepiiher Echmaroperibierchen und Lilzden, damit auch vom 
Zabnterimfteim für immer gm befreien, die Jähme anf die ſchwerzloſeſte und unfdärlichiie Weiſe bienvend weis wie Glienbein 
u wochen, bie Ölafar au cenierniren, jeten ütlen Getuch aus dem Munde zw entfernen, der Bänteif mwiberfleken, bas 
abuflelich yw iärlen mmd zu beiefligen, das Locketrwerden ver Zähne zu verhindern und ben Uthem —X zu erfriichen, 

Von den vorhandenen empieblenden Zeuguifen amgelehener ſachverſtändiger Männer fol bier, mm mit zw teitidufig zu 


merben, ner eines im Abdtuck felgen, 


Zeugniß. 
Die mir von dem kechatſchen Gbemiler, Hetrn Rreller zu Nütubderg, ger vhyſiſch⸗chemiſchen Unterſuchung über: 
fandte, Anadoli nenaunte Babmreiniaungsmafle, it, der vom mir vollzonemen chemiſchen An⸗lyſe zu Belge, durchaus frei 
von jeder Art ſchatlichet Etofie, emihält ne. einentgämtiche Beimifchungen, melde eines Theile zur eiunderbaltung 


des Zahufeliches, wie der Zahne weſentſich 


elintragen vermögen, anbern Theile binfctlid der Zerflöramg ledender Elemenz 


karmeien, insbelondere der Spoten milrsslopliher Pilze und ver Inſaſotien und dieſen verwandter Biementsrthiere, Damit 
aber d+6 Zabnmeinfeine, leifiem, was bis hieher won feinem früberhim in Gebtauch genommenen Zahbureinigungemittel 


gewährt gu werben vermadhie. Ge hat ſich dieſes Anadoli 


mir jelber in befagter Hinkicht auf das Wünicensweribeie 


erprobt, indem c6 wicht ner die dault gereinigten Zähne volllemmen weiß hinterlieh, ſondern euch dem Echmelz der Zähne 
durchaus micht fbäbigte, dabei aber, beim Gebrande, ſeine en Wirfengen durchaus jeymerzlos vor fi neben marhte. 


Grlangen, den 30, Eeplember 1850. 


. Dr. Kajtner, 
erbentlicher Proichor der Phuif unn Ghemie, 
ſenlgl. balt Hoiraih. 


Die Uebereinfimmung vorftebender Abſchrift mit dem vorgelegten Original ⸗Jeugalh bezeugt auf Anfuchen 


Nürmberg, den 24. Auguf 1861. 
Der Da 
(L. 8.) 


Niht weniger Gmpfebluug verrienen : 
Mailändischer Haarbalsam, 


HALS 


ilpert. Dach. 


feis 17 Zobren im Im und NMuslande renommirt, opprebirt von 
hechuen Meriginalfellen und räbmlıchit empfehlen dutch daujenve 


der umperwerflichilem Irannifie vor Verſenen ans allen Etänten, grofen Themiſern und Merten von eurcpälfchem Ruf und 


Namen, als das beie Mittel gur Erhaltung, Verichönerung, Madeibumsbeiöterung und Wieterergeusun 


ter Haupthaare 


foweht als zur Herverenfung Fräftiger Schuurt / und Bardenbärte im ſchenftet Bälle. Preis 54 fr. dae große und 30 fr. das 


Heine as neh Bericht; 
Eau d’Atirona 


auberer gelber und brauner Flecken, Sommeriprofen, 
zur Erhaltung und Herkellung einer jdönen, reinen, 
der me 


lehnten Mitterung witerieht, vor Runen bewahrt un? die Haut 


ober bie jeinfte Müffige Follettenfelie, ein bewährtes, ſchon 14 Johre bei beiten Geſchlechtetn 
in großen Ghren fichentes ceametiicher DMittel zur fhmerzloien Gutſeruuug der Peber- und 

Hipblätterhen Mitefler, Finnen und fonfliger Haufnsrrinheiten, fowie 
weißen Sant. welde biefe füſge Seife Mörkt, den Ihhänlichen Angriffen 


im jugenblicher Friſche wmb belebtem Aufeben 


erhält. habei fih no heienders dutch Den’angrmehmäen Wohlgerud empfiehlt, jo wie mit großer Euneriorität alle anberen 


Zoilettenieiien und Edönheiteronfier erfeßt, wie bieje auch Namen batin mögen. 


Dot ganze Ölas wird zu 40 Pr, un? bad 


halbe zu 20 fr. nebt Gebraudsanweiiung wit Iengnifien berühmter Aerzte mud Gbemiter abgegeben ; 


Eau de Mille fleurs 


18 Ir 


nach beiter Warifer Gompefiticn, vos zroße los jw 36 fr. und bat Tleine zum 
enige Tropfen ertbrilen den Meoiawofler, ter Leibwäide. Taldhen- 


tüchern, Rleidern, Handſchuhta se. den lieblichten und Taneınriien Weblgeruch, fo daß mun glaubt, Ad im einem Gewicht: 


konie u befinden. bas voll ih von fd bufiemben Blumen: 

2 ein vorzüglicdes Nöuceriwerf, Simmerparfün wmd Luftreinigmegemiitel, weren 8 bis 10 Trepfen rin 
aeränmiges Atmmer mit tem erquidentften und belebendſten Daft erfüllen wnt vie Luft vom allen 
Breit I5 ke. Das Watt 


Extrait d’ Eau de Cologne triplt 


— 
- 


Duft = Eftig, 


übririegenden und fharlihen Dünften reinigen. 


große, fechardige Bias mit Goldetiauclle & 30 Ir., 
dl in den reinften und feinfen Blumtsgetüchta, 
ar 14 das (las gu 12 um» 24 


ommaden 


son weüberireffliher Dwaolität und ſehr frinem nad» 
boltigem, eririfcendem und färfendem Geruch, das 


e 


und bas Meine zu Iö fr ; 


als; Restda, Jasmin, Rose, Violette, Fleur d'Orange se, 


fr., Macaffaröl, Aleitenmwurgeldi ; 
in aliew Hottunaen und Geräcen vom Or bis 1 fl ver Torf, Etamgen- uns Bartpommaben, blond, 
brasım und ſchwarz, Cosmetipue Kephalie, ungeriiche Bartwichie, Castorime 16. ; 


Extraits dodeurs in den feinen und Rärtien Getachen; 


sen allen 
pre Stud; 


Toiletten = Seifen 


Formen, Getüchen und Osalitäten im größter Muswabl, von 2 Ir. bie ar. 


Feinte präparirte Mandelkleie ya Hrn ante Sie"verfeinet sie Gsaı, auf mai 


fie gefhmeibig, glänzend, weiß, weid und jart; 


QOuintessence d’Eau de Cologne ambree, w {1 us u sot ver Gin; 


Rouges e 
Riechkiſſen 


ei Blanes (teige uud welze Ehminfe) von allım Gualitäten; 
zur Yorfümiren der Wäfke und Kleiver, und viele antere In das Parfümeriefah einfchlagende Artifel 
von tadelleier Dwalität zw möge billigen Vreiien. 


Garl fireller, Karlöftraffe S. Nr. 106 nächſt dem. bayerifhen Hof in- Nürnberg. 








Eiuladung. 

Heule Mittwoch den 19. Anguft gibt «4 bei Unterzeichne 
tem Gansbratın, aebratene Gnten, Karteflelflöie une Zaurtr 
braten, Tanken und Pebertiöie aud IM für friiches Arlienler- 
Terbier befioms nelorat Diez ladet höfllihht ein 

Slefner zu Tafelheſ. 





and» nud Bierwirthſchafts⸗Verkauf. 
Der Unterzeichnete if beauftragt, dat auf den 
Ställen tor dem SpiüttlerrThor gelegene Haus, Mr. 
52% nebt Warten, fo wie bie auf erfierem haftende 
reale Bierwirthfcaitsgerechtigfeit zu verkaufen. 
Albert Dtt, 
Gommiffonär zu Mennweg. 
Ablage S. Nr. DI3 am Heumarkt. 


Ein Mädchen, weides Hausmannsfoh lochen, auch 
mwafden, bügeln un® fpinnen famn, wünict 14 Tage mad | 
dem Biel unterzulommen. Schlldgaſſe 8. Ne. 738, i 


Ungefommene Fremde vom 16. Ung | 

(Balr. Hof.) Hd. Berttam, Cegte, Mr. Baltallo, Gapt., 
Dir. Bishop, Hevd,, Mrs, Hasiemaod, Bent a Gugie. | 
v Rath, Gatsb. a. Creſd. Schetter, Hartenftein a. Eoyg. 
Müflefeld a Wejbg, Ment. Banden, Millies, Never, roh, 
At, a. Nofted. Palnnfert, Yrof, a Eteiltjelm, Mertongi, 
er Sabo a. Brrsl. Moll a. Giehen, Meyer 
@ . *. 

Motbe Rep.) Mr. Clayton. Mr. Linffay, Me. MWonne, | 











Die. Guebin a. Ungl, Rent. There, Dr., Thode, Priv. a 
Drebe. Ermone, Mpoib. a. Charſeſtenda. Halemamer, Ardit. 
0 Bra. Bumiller 0, Abdeiws, Echmip a. Miltendg-, Alte | 
Nelward, Fabritbei. a. ** 

But. Hof) DH. Heuer. Bart. a Eiebenbruns irett, 
Tris. a, Duden. Durbig a, Ehrmeinft., Hellet a Halberkatt, 
Kflte Sieber, Rammermufil, o. Etultat, Darbas, Ganr. 0. 
Weeibg. Wiienlahn, Stud. a. Karlar. 

(Etranf ) Hrhr. v. Thyſebart, Weibbiihof a Dlmüp. 
Damüreng, Bart. a. Npotg Kirper a. Hüdesiwgn , Iwrigert 
a. Blauen, Alte. Bösede, Eimd. a. Föttngn Pommer, Bart 
a. Kılft. Art. Areiie v. Thuſtdart. Stifter. o. Yrag. Areiit 
». !erebonr a Machen, Frl. v. Kettenbeil a. Welle. More 
Düring, Düriag a. Wache. Mr. Trinder, Rent. a. Orferd, 

(BL Glode) HH. Scheren, Rec, a. Wrjbg. Hartmann 


a. Drötn ,„ Hirrler a Goflewip, Priv. Settig, Brei. a. 
Kremſier. Kabiſch, Pebrer a, Polen. Häde, Lande a. Gringe, 
Binter, Afrd. a. Fkinge. Mekzer, Heim. a. Muchn Sile 
teflen a. Bons, Areit a, Brrl, Em. Müllbauer WMinik.- 
Ritt a Minden Eros o. Aldoffenby., Beogrler a. Lpua. 
Alte Glädier, Piarrer a. Biberbaob. Arzitemeli Vrof. a. 
Bresl, Scheidet, Oh-Rejeremd, a Orptin. Bram v. Lone 
ilof a. Ande. Mre. Mayer a. Bobty. 

Arinf Hot) HH. Bar, » Wämpfen, Suted a. Weim. 
Genf 0. Mainz, Bachner a. Adnan, Ärenbenberg a, Grefo, 
Hüte. Zoctel. Ing. a. Mahn. re. Grnil a. Mainz, 

Hotel Röwert) HH. Raab, Etaripfarrer a. Jagelſidt. 
Bayer, Poüpalı a, Gichndt. Wagner a, Baitth., Ebanr'ris 
a Kılfı., Sammer a. Andın, Kite, Reh, Fblt. a. Prag, 
Seligeberg, Antig. a Balııh Berlbanß, Port, a. When, 
Holz, Rent a, Bern. 

(Reibe Sam) Hd. Schelbabn, Guteb. a. Bolstm, 
Müller, Reg-Üuarlirem, a. Neubau, Pogatiher, Priv. a, 
Gray. Podmuap, Vorſtgeh. a za Epronfrl a Hamam, 
Nichier a Welfl., Herold a. Boaltth. Brüllmee a. 
Eiutigt, Alte. 

(BL ale) HH. Mayer, Urt a. Wrjbg- Barfup, 
Sant a. Gründlach Weber. Kohl, Odlelle. a. Eonnendg. 
Weiller, Vrobſt, Strobel a. Gringn., Eiur. Schnelder, Müller 
a, Gibendod, Abfım. 5 


— — — — — — — — 


Nachtraqgf. 


Orb. Durch die in jüngſter Zeit bier aus, 
gebrochene Feuersbrunft fielen 116 Gebäude und 
jmar 58 Wohnbäufer, 16 Scheunen und 42 Ne- 

engebäude und Stallungen der Zerflörung an— 

beim. 160 Familien (700 Menſchen) und 400 

Stüd Vieh wurden obdachlos Der ber Brand« 

legung als Urheber verdächtige Friedrich Parfch 

und deffen Eoncubine mit ihren zwei unehelichen 

u befinden ſich bereits in gerichtlicher 
aft. 

Paris, 15. Auguſt. Gänzliche Begnadigung 
oder (Straf) Umwandlung für mebr ald 1200 
politifch Verurtheilte oder megen gemeiner Ber, 
brechen mif Freiheiteſtrafen Belegte, Geldbußen 
erlaffen für Berurtheilte wegen Jagd, Bifchereir, 
Maltfrevein und Polizeivergeben. 


Drud und Verlag von ZB. Zümmel in Nürnberg. — Erpesitiontlofal S Nr. 544 anı Matkhauk, 


Tr GER. 


xıX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 8 


(Mittelfränfiiche Zeitung.) 


Nürnberg, 20. Auguft 1852. 


* 





Rummer 233. 


trier, 


| Freitag: Bernhard. 





— 


Der „alte Fritz“ über: Sonveränetät. 


Bon befonderem Intereſſe find Friedrichs des 
Gtoßen Anſichten Über den Ausfluß der Soupe- 
rünetät. Im feiner Schrift „Verſuch über die 
Regierungsformen und über bie Pilid- 
ten ber Negenten* *) fpricht er fih nämlich in 
folgerden Worten aus: 

„Die große Wabrheit, daß wir gegen Andere 
bandeln müffen, wie wir wollen, daß fie ge mi 
und ſich beitragen, wird der Grundfaß der 
feße und des gefellichaftlihen Vertrages, Da 
aber die Geſetze weder aufrecht erhalten noch aus⸗ 
geübt werden konnten, ohne daß. ein Aufſeher 
derfelben ſich ununterbroden damit befchäftigte, 
fo war dies der Urfprung der Obrigkeit, bie - 
Bolt ermäblte und der es fich untermwarf. m 
präge es ſich fer ein, daß die Erhaltung der 
Gelege die einzige Urfache war, melde die Men, 
ihen vermochte, fib Oberherrn zu geben; denn 
died if der wahre Urfprung der Souveränetät. 
Diefe Dbrigfeit war der erſte Diener des Staates. 

Die Bürften, die Regenten, die Könige find 
alio nicht mit der höchſten Gewalt befleidet, um 
fih ungeftraft den Ausfbweifungen und jeder Art 
von Lurus ergeben zu fönnen; fie find nicht über 
ihre Mitbürger erboben, damit ihr Stolz ſich auf 
dem öffentlichen Schauplaße brüfte und mit Hobn | 


die Girfalt der Sitten, die Armuth und da | 


Elend niedertrete; fie Reben nicht an der Spitze 
des Volkes, um neben fich einen Haufen Müffig- 
ginn zu halten, deren Richtsthun und berem 
nbrauchbarfeit alle Arten von Laftern erzeugt. 

Die ſchlechte Verwaltung der monarchiſchen 
Regierungsformen rübrt von mebreren verfchier 
denen Urfachen ber, die ihre Quelle im Ebarats 
ter der Regenten haben. So wirb ein Fürſt, der 
den Weibern ergeben if, fih von Maitreffen und 
Günfllingen regieren laffen. Diefe werben bie 
Gewalt mifbrauden, die fie über den Geiſt des 
Fürften haben; fie werden ſich berfelben bebie- 
nen, um Ungerectigfeiten zu begeben, fittenlofe 
Menſchen in Schuß zu nebmen, Aemter und 
Würden zu verkaufen und ſich andere Schand« 
tbaten zu Schulden fommen laffen. Wenn der 
Fürft aus Hang zum Nihtöthun die Regierung 
des Staates gebungenen Händen, id will fagen, 
feinen Miniftern überläßt, fo zieht der Eine zur 
Rechten, der Andere zur Linfen; Niemand ars 
beitet nach einem allgemeinen Plane ; jeder Di, 
nifter ſtürzt um, was er fon eingeführt 
findet, fo gut ed fein mag, um etwas 
Neues zu ſchaffen und um feine Phan— 
tafien, oft zum Rachtheile des allgemei« 
nen Beiten durdzufeßen. Dad level er 
reicht aber feinen @ipfel, wenn ed verkehrten ®e- 
mütbern gelingt, den Negenten zu bereden, daß 
fein Intereffe von dem Intereſſe feiner Unter— 
thanen verſchieden fei. Der Regent ift dur un« 
auflöslibe Bande mit dem Staatäförper verbun⸗ 
den; er fühlt alſo durch eine ungusbleibliche 
Rüdwirkung alle Uebel, welche feine Unterthanen 
*) Aus Br. x. Sr. binterlafenen Werfen Thl. Vi. pag. 45 fi. 

Untgabe des Jahres 1781, 








— ——— — 
treffen; und bie Geſellſchaft leidet ebenfalls durch 
| 


jedes Unglüd, welches dem Regenten zufößt. 

Jeder Privatmanın, der nicht nach Grundſätzen 
bandelt, geräthb mit ſich felbft- in Widerſpruch; 
deſto mebr iſt' daran gelegen, daß die Obrig- 
feit, die über dad Wohl bes Woltes wacht, in 
der Staatötlugbeit, im Kriege, in den Finanzen, 
in dem Hanbel und in den Geſehen nach einem 
befländigen Syſteme verfabre. . Ein fanftes Volt 
3 B. muß feine barten, fondern feinem Charakter 
angemeflfene Geſetze haben. Die Grundlage die 
fer Softeme muß fi immer auf das höchſte Wohl 
des. Staates beziehen, 

Wenn man bie zu dem Urſprunge der Ge— 
ſellſchaft Hinauffteigt, fo iſt es einleuchten® ge» 
nug, daß der Regent ſchlechterdings Fein 
Recht über die Meinung der Bürger bat. 

| Müfte man nit wabnfinnig fein, wenn man ſich 
| vorftellen wollte, dah Menſchen zu einem ihres 
Gleichen gefagt hätten: Wir erheben Dich über 
| und, weil wir gern Sklaven fein wollen und wir 
\ geben Dir die Macht, uniere Gedanfen nad Dei- 
| ner Wilfür zu Ienfen!? — Sie baben vielmehr 
gefagt: Wir bedürfen Deiner, um die Ötfepe auf 
| tet zu erbalten, denen wir geborden wollen, 
um weife regiert zu werden und und gu wertheie 
| digen ; übrigens fordern wir von Dir Achtung 
| für unfere Breibeit, 


gen feine Ginwendung Rattfinden ai 
und dieſe Zoleranz ift felbft fo vortbeilbaft Mi 
die Geſellſchaften, daß fie das Glück des Staates 
bereitet.® ' 


Deutiche Staaten. 


1) 

| 

| 

| * München, 18. Auguſt. Es wurde die in 

| Erlebigung gekommene Bezirförichterftelle in Zwei⸗ 
brüden dem Staatsprokurators ⸗Subſtituten Lud⸗ 
wig Alois Molitor verlieben und der Bezirtsge⸗ 
vißtdaffeflor Karl Ziegelwalner in Zweibrüden 
ald außerftatusmäßiger Affeffor an das Bezirke 
gericht Frankenthal verfeßt; dann auf die bei 
dem Appellationdgerichte der Oberpfalz und von 
Regensburg erledigte Kanzliftenftele der Kreie- 

| und Stabtgerihtäfchreiber Jobann Albrecht Badof 

in Fürth befördert; fofort zum Schreiber am Freie» 

| und Stabtgerichte Fürth der Appelationdgerichtd- 

diurniſt Franz Zaver Wiedemann zu Amberg in 

proviſoriſcher Eigenihaft ernannt. 


1 
| 
| 
| 
| 
{ 


| 
| 





— 


* Nürnberg. Die Neue Preuß. Zeitung 
erhält aus Münden geſchrieben, daß der Mini« 
fter v. dv. Pforbten dur die milden und vers 
fühnliben Vorſchläge bei der Gonlitiondfonferem 
in Stuttgart fib in feiner gegentwärtigen Stel 
lung wieder befefligt babe und „er wird ficher- 
lich auch fortan Minifterpräfident eben fo gewiß 
bleiben, als fein Sturz beim Zerfall des Zollver⸗ 
eins erfolgt wäre,“ 

Opener. Die wegen Ausſteden beutfcher 
Fahnen  Ghgefehten Stadträthe haben den Rekurs 
ergriffen. 

* Franffart. Dr. Judo, Sekretär ber deut 
fhen Rationalverfammlung, wird fept ſchwören, 
daß er die deutſche Reichsverfaſſung 
nicht befiße, diefelbe nicht aus feinem 
Befihe geneben babe, auch nicht mwiffe, 
wo fi dbiefelbe befinde. 

Die königliche Kereisdirecktion zu Seipzig 
macht bekannt, daß von dem Appellationsgerichte 
daſelbſt auf Gonfistation und Vernichtung des 
ganzen eriten Bandes der Drudictifti „Der 
Nationalfrieg in Ungam und Siebenbürgen in 
den Jahren 1648 und 1849 von Georg Klapta. 
Leipzig.» Drud und Verlag von Otto Migand, 


| 1851," fowie der 101. Seite des zweiten Ban 


’ 





ded des nämlichen Werks erfannt worden (ef, 
welchem Erkenntniſſe auch Hr. Otto Wigand 


2eipzia, 16. Aug. Die Zahl der über bier 
beförberten Auswanderer vom 1. bid-15. Aug. 
betrug 1162 Perſonen; davon ingen über Bre⸗ 
men 1019 Berfonen incl, 161 Kinder, über Hat 
burg 59 Verſonen incl. 13 Kinder, über Hams 
burg 304 Perfonen incl, 24 Kinder. Die Zahl 
der ſächſiſchen Auswanderer hatte fi dabei, 
gegen früher verglichen,‘ febr * 

Seipziag, 17. Aug. Der in Trieſt fuöpen- 
dirte Pal er Steinader bat von feier Ba 
meinde ein bedentended Gefcben? und bie Zufage 
erhalten, daß fie fünf Jahte lang zur Erziehung 
feiner vier Finder 500 Kl. beifteuern wolle. Hr. 
Paſtor Steinader bat das Gefchent (5000 Fi.) 
zwar dankerfüllt anerkannt, jugleich aber erklärt, 
daß er ed nur im Intereſſe rund Kinder ver 
wendet wünſche. Et ſelbſt befindet fich gegen⸗ 
wärtig als Handlebrer in der Familie des a 
mann Holfte in Gele. Seine Kran, durch bie 
Verbältniffe von ihm getrennt, lebt ebenfalld von 


Dies ift das Verlangen der Bölter, woge= | fid unterworfen babe. 


| München, 17. Aug. Die „Augsb. Poſtztg.“ der Arbeit ihrer Hände. 
| 


wird in folgender Weife über die Ernennung des 
' Hen. Dönniged zum Minifterialratbe beruhigt: 
ı Hr. Dünniged beziebt fortan feinen Gehalt nicht 
| mebr aus der f. Gabinetsfaffe, fondern aus dem 
Etat ded Staatöminifteriums des f. Hauſes und 
ded Aeußern. Brüder lediglich feinem Herrn und 
König unterthan, ift er in feiner neuen Stellung 
nun auch dem Minifterpräfidenten Hrn. v. d. 
Pfordten direkt fubordinirt und deſſen Diäpofi- 
tion unterftedt. Wie man daher aus ſolcher Er- 
nennung eine Minifterkrifis, eine Aenderung der 
Handelspolitit Baierns, einen Schlag gegen die 
„Tpecififh altramontane" Wartei und einen Sieg 
ter Radikalen bebuciren fonnte, wie in nord 
I deutfchen Blättern geſchehen, ift nicht abzufeben. 





Berlin, 16, Aug. Der Aufforberung des gros 
fen Rathes des Treubundes gemäß batte ſich 
geſtern in Schönhohz hinter Pankow eine ſehr 
ſpärllche Anzahl von „geliebten Bundesbrüdern“ 
mit ihren Geſangbüchern zu einer Landparthie 
verfammelt; Almofengeber Fiten ganz, weshalb 
auch die ausgeftellten Beden gänzlich ler am 
üblichen Landesmünzen blieben. Kür Mmüfement 
war binlänglih geforgt: ein Trompetertorps und 
ein Seiltänger mit einem Bonny fepten die An« 
mefenden in die heiterfte Stimmung. Auf dem 
Rüdwege fangen bie Malméne'ſchen Waifen- 
fmaben. 

* Berlin, 17. Aug. Die Kreu zeit, ſchreibt, 
daß fie jümgft verwarnt mworben IM wegen Ihe 





BVolitur angenommen — if viefe aber abgenupt, 


fo tritt ſofort der rohe Staff 





Nuffifbe Ghbarafterbildber. 


Mehrere nichtruſſiſche Gelehrte, aber gan, vorzüglich vie 'ruffliden Par 
trioten, welche ben Ausländer und ganz befonder6 den Deutſchen haſſen mie 
vie Gholera, verfprehen ter zufficden Mation eine überaud große aeicdicdht- 
liche Zukunft. 86 if nicht zu leugnen, daß diefe Doransiegung ihren beachtend⸗ 
wertben Grund bat. Die 35 Millionen Großtuſſen, melde, durch ihre merfe | ben der Rufen ſchuld, fie muß vor Allem hinweggerhumt werben zum Gedeihen 
würdige GemeinverBerfaffung gleichfem eine einzige Bamilie ausmachen, veren | echter Bildung und vamit fi ein Bürnertbum entwideln könnt. Aber mehr 
Bater ober Haupt ber unfehlbare Gar if, eime colofiale Bamilie, welche eine | noch ald die Sclaverei And vie Eigenſchaflen des Rufen am feinen traurigen 
un» birfelbe Sprade rebet, deren Glieder zu einer und berfelben Kirche gehören, | Zukänven ſchuld. Er iR faul und träge ton Natur, er fürdter alle ſchweren 
unter denen man in Bezug auf Nationalität, auch nidt eine Spur von Iren» | und mübfamen Mrbeiten wie das Heuer und desbalb war er von jeber und if 
nungsgrläften, Meid oder Ciferfucht findet! Dechnet man Ju dieſer gleihartigen | und bleibt ver ſchlechteſte Uderbauer. Würde er nicht durch die hohen Gteuern 
Dolksmafle auch neh vie 5—6 Millionen Kleinzußländer, bie Ah, zwar im | feines Herra oder jeiner Obrigfeit oder mit der Beitfche angetrichen, er bliebe 
Sprade und Gultur zu den Großrufien verhalten, wie vie Blämländer zu ben | auf ver faulen Haut liegen und liege Mder une Viehſtand verfümmern Man 
Deutfhen, aber doch eben fo eifrige Baterlanpsfreunde And, wie ihre großruße | gebe einmal zu der Rlaffe vom Bauern, bie Eraft alter Breiheiten nur fehr ge⸗ 
ländifhen Brüder und au gleich ihnen biefelbe Matiomallirche haben, jo wirb | ringe Gtemern zu zahlen babem, und vie fah chem fo unabhängig And, als ber 
man einer fo eng werbungenen Macht eine große Beflimmung micht abiprechen! | deutſche Landmann,; man unterfude Ihre Wirthſchaft und man wirb eine Lieder⸗ 
Ob ver Einfluß aber, den fie auf die Weligeſchichte zu üben vermag, auch gläns | lichkeit ohne Bleichen finden. — Sie bauen nur fo viel Ader alt zur Erjgeu⸗ 
zend und bauernb fein fönne, darüber wollen wir er uriheilen, wenn wir bis | gung ibrer notbwendigſten Berürfniffe erforderlich if, dad übrige Feſd laſſen fie 
allgemeinen Eigenſchafien des Ruſſen unterſucht haben. Worläuftg fei bier ge» | wäh liegen oder fle nerpachten ed für eim Spottgeld. Dabei hat ver Muffe einen 
fagt, dab zur Grreihung eine& Bieles, wie «8 die rufjlichen Patrioten vor Augen | natürlichen Wiverwillen gegen alles Ftemdartige wie gegen jeve Neuerung, und 
haben, mehr erforberlich iſt, ald rohe Kraft, und wäre fie auch nad fo rätbiele | wäre fir auf noch jo vortbeilbrinnend. Gr mill und kann es nicht begreifen, 
baft, Seit 150 Jahren bat Nußland mit aroher Energie dahin geſtrebt, mit | er bleibt bartnädig beim Alten. Diele unbezwingbare Gewalt feines Eigenfinnes 
Mefteuropa auf eine Stufe der Gultur zu gelangen. Wie weit ibm dies nelun« | trat ſchon als ein großes Hinderniß Peter dem Großen entgegen. 56 gibt Tau 
gen if, dab iR fo ziemlich allgemein bekannt. Die unteren Schichten des Bol | jene in allem Klaſſen ver rufflſchen Geſellſchaft, die dieſen Meiormater mod 
«5 find um 150 Jahre zurüd, bie oberen haben zwar eine äußere Glätte und | heutzutage mit Vorwürfen überbänfen, indem fle amführen, daß er ven Bauer 


wieber hervor. Much ift 8 der Regierung, trop ihres unabläffigen Gtrebens, 
noch nicht gelungen, ein wahres Bürgerthum zu grünven, und e& wirb ihr mod 
lange nicht gelingen, mie das überhaupt noch feiner Megierung eines ſlaviſchen 
Stammes gelungen if. 

Dir Exclaverei, wird man fagen, ift an all’ den traurigen fochlen Bufäne 





rer Artifel über Frankreich. Sie fagt: „Wir ind 
und Mar bewußt, daß diefe Mafregel ihr Bun 
dament nur neben dem Gefehe bat.“ Und am 
Schluß: „Im Uebrigen wird wohl Jedermann 
überzeugt fein, daß nad wie vor die Gefepe 
dieſes Landes und unjer Gewiſſen die Normen 
fein werden, nad denen wir ums richten fo im 
Reden wie im Schweigen.“ . 

Berlin, 17. Aug. Die „ProZtg.“ fchreibt: 
„Die Mebrzahl der Bevollmächtigten bei der bie, 
figen Zollfonfereng ift bereit wieder bier einge- 
troffen, und es ift daher der Wiederbeginn ber 
Berbandlungen in den nächten Tagen zu ermwars 
ten." Hiernach fcheint der Termin für die Wie- 
deraufnahme der Verhandlungen noch nicht feſt— 
zuſte hen. 

* Berlin, Hr. Borfig bat bereits an Ein. 
trittögeld in feinen @arten zu der Victoria regin 
1500 Thlr. erboben. Beranntlich wird dieſes Geld 
für bilföbedürftige Arbeiter verwendet, 

Breslau, 18. Aug: in biefier Lebrer, der 
während ber jeßigen ferien eine Reife nad Wien 
gemacht batte, ſchlenderte eben gemüthlich in 
einer der Straffen der Kaiſerſtadt einher, ald er 
plöglid von einem #. f. Gendarmen angehalten und 
bedeutet wurde, feine Kopfbenedung, die nad ber 
diefen Sommer aufaefommenen Mode in einem 
niedrigen braunen Hute mit breiter Krämpe be: 
fand, dem Gendarmen audjuliefern, und wurde 
fo unbebedt unter Gendarmenbedeckung auf die 
Stadtbauptmannfchaft mitgenommen. ‘Dort mies 
ſich befagter Lehrer nun ald loyaler preußifcer 
Untertban aus und verfuchte den Herren auf 
dem Amte nachzuweiſen, daß fein Hut weder zu 
den bemonftrativen noch zu den deftructiven Hü⸗— 
ten geböre; das half aber nur dazu, daß man 
den Lehrer felbft zwar von bannen ziehen ließ, 
feinen Hut aber fonfigzirte, 

Altona, 16. Aug. Unfere jeßige Commu— 
nal-Berfaffung wird befeitigt und dafür die vor 
1848 von den Holfleiniihen Ständen genehmigte 
Communal - Berfaffung, nad welder die ftätti- 
fben Beamten vom Könige ernannt und nidht 
mie jet von den Stadtverorkneten gewählt wer⸗ 
den, eingeführt werden. Gine mafjenhafte Ent: 
feßung der Holfleinifhen Beamten wird eben- 
fald mit Nächſtem erfolgen. Man bat in Kopen- 
bagen die zu entfeßenden Holſteiniſchen Beamten 
in brei Kategorien getbeilt: 3) in folde, bie gegen 
Dänemark das Schwert gezogen; 2) in ſolche, die 
ihre Orden zurüdgefandt haben und 3) in folde, 
welche von den feit 1848 bier im Lande in Function 
gewefenen Regierungen irgend ein Amt angenom- 
men baben. 

Bad die Feſtungswerke Rendéburgs betrifft, 
fo find wir im Stande, aus fiherer Quelle mit 
theilen zu fünnen, daß diefelben baldigft der Erde 
gene fein werden und man in bdiefem 

ugenblide vieleicht ſchon mit der MAbtragung 
ded Kronwerks beichäftigt iR. Hingegen fol bei 
Bült ein ſtarkes Fort erbaut werden, welches mit 
der Feſtung Friedrichsort durch eine gut armirte 
Schangenreihe in ununterbrodener Verbindung 
ſtehen wird, Friedrichsſtadt, deffen Werth bie 
Dänen im legten Kriege kennen gelernt haben, 
fol ebenfalls flarf befeftigt und ein Brückenkopf 
bafelbft angelegt werden. Die Schanzen an der 
Schlei und bei Schledwig werden nicht minder 
ut befeftigt werden. Auf diefe Weiſe wird das 
Sr ogthum Schleswig von Süden aus una 
greifbar fei. Bei einem vorfommenden Kriege 
wird Dänemark Holftein preisgeben und ſich bin» 
ter die füdlichen Feſtungswerke Schleswigs, die 
von der Oſtſee nach der Weftfee durch das Yand 
Eine Feſtung bilden werden, zurüdzieben. - 


Franzöfifche Republif. 
> Paris, 15. Auguſt. Der 15. Auguſt, ver 


Tag, der aus der franzöfifhen Republit ein Kais 
ferreih und aus dem Prinz- Pröfidenten eine 





faiferliche Mojeſtät machen ſollte, ift endlich er 
fbienen. Die Hoffnungen der eiftigen An 
hänger Louis Bonaparte's find aber nochmals 
getäufcbt worden, denn wir baben immer noch 
einen Präfidenten der Republit, Armes Frank 
reich ! wann wird der hohe Ermäblte deine Wünſche 
erfüllen und ſich endlich die Kaiferfrone auf fein 


würdiges Haupt ſehen? Ich fage, wir baben | 


nocd einen Vräſidenten, denn bis jegt ift noch 
nichtd an der Sage der Dinge geändert worben. 
Der „Moniteur" if erſchienen und enthält nichte, 
ald eine Note im offiziellen Theile, der zufolge 
1200 politiſche und andere Verbrecher, von denen 
jebocb die Namen nicht angegeben werben, be 
anadigt worden find; die Nationalgarbe bat ihre 
Fabnen empfangen und Louis Napoleon der große 
Prinz- Präfident bat Heerſchau über fie gebalten; 
bie 
tampf auf der Seine bat feit einer Stunde be- 
gonnenz; — eine ungeheure Menſchenmenge wogt 
auf den Straffen und überall find die Prätoria- 
ner-S. Hobeit aufgeftellt. Noch find wir aber, 


bifferweitrennen find beendet und ver Sees | 





wenn au nur dem Namen nad unter der Res | 


publit. 
weiber, denen das Staatsoberbaupt Frankreichs 
einen Ball gibt, ſich nicht dur ibre Begeifterung 
fortreißen laffen, fo werden wir morgen wieder ald 
Republifaner ermacen und ein neuer Tag wird zum 
Geburtötag des Kaiferreichd beſtimmt werden. 

Etwas komiſch ift die Art und Weile, mie 
der gute „Moniteur* die Gnadenafte anfünbigt. 
Derfelbe fagt: 

„Das Feſt vom 15. Auguft wird zu zahlreir 
ben Onadenakten Beranlaflumg geben, die einen 


Wenn beute die ſchön gepußten Hallen» | 


Beweis von dem Evelmulb ded Wringen» Präfi: | 


denten geben werden. Die Zeiten 
wo die durch die Preſſe und die politifchen Opno- 
fitionen erzwungenen Amneſtien zum großen 
Schaden der Öffentlichen Ruhe eine Handlung 
der Schwäche für die Regierung und ein Triumpb 
für die Parteien war. Es fann für jegt von 
feiner allgemeinen Amneftie die Rede 
fein. Die Regierung konnte die Maßregel nicht 
auf gewiffe Leute ausdehnen, die es nur auf ben 
Umsturz der Geſellſchaſt abgeieben baben, obne 
bie öffentliche Sicherheit in Gefabr zu bringen. 
Sie bat aber in der vollen Freibeit ibrer Initias 
tive und nad ernfibafter Prüfung der Reue den 
von Wühlern verführten Unglüdlichen Verzeihung 
angedeiben laſſen fünnen, Eo bat fie die In« 


ind vorbei, | 





| 


Tages: Chr wiiE. 

* Mürnberg, 19, Aug. (Unfälle) In Ekrttr 
bacb, Ira. Gräfenberg, bat am veraangtnen Eonntag 
ter Dlig eingeichlanen, wodurch zwri Edruern eins 
aräftert wurden.” Wehr old 200 Scheber Brtraide 
ſtud verhrannt. 

In den Gemeinden Babinge Neufraunhofen 
un Burmiam, Pro. Bilelaburg, file Ach am 
15. d. Nadırd mir einem fchmeren Gewitter ein bee 
tiger Sturmwind (Windbeſe) ein, ter frbr ara kaufte, 
aanze Srätıl umrif, KLäume entirurzelte und melrere 
Dädırr abvedte, 

Nürnberg. 9m Lane ter heiten legten Quare 
tale wurden in Paiern 69 Poniltone ibeitä mir Geld, 


N ibeile mit Arreſt beſtraſt une außerdem no prei 


aus tem Dienfte mit dem Brmerfen entlaffen,  vab 
fie in feirem Pofflalle mehr anfgenemmen werben 
dürfen, Die meiften Strafen wurken wegen unbe 
fugter Beförrerung von Reiſenden verhängt. 

f Würzburg, 16. Aug. (Sirurgeriht.) Ge⸗ 
fern wurden Die Eigungen det Schiwurgeritis gt · 
ſchloſſen Der letzte Ball berraf die Anlage gegen die 
fon. Höbn'ſae Genoſſenſchaft. Dieſe Verbandlung, 
welche ein buntes Bild von Gaunereſen und Diebe 
teilen entrollte, wurde bereite am 27. Juli begonnen 
und ſchleppte ſich durch 14 Tage bin. Grmürend 
für Riater und Geſaworne bietet der Wegenftand 
für Ihr Matt zu wenig Intereſſe, um ibn vollitän« 
tig zu geben. — Die Angeflagten ſind: 1) Darb, 
Höbn von Oberelzbach. 25 Sabre alt, ledig, Fatkol, 
Sie iA unter dem Mamen „Berelmärz“ brfannt; 
man bat fie bier mit dem Namen „MNäuberbaupts 
mann“ belegt. Die Anllageſchrift weit 24 zum Theil 
dreifach amsgezrichnete Diebftäble nach. 2) Job. Kar 
genberger ron Oberelzbach, Siebmachet, 34 Jabre alt, 
ledig, Fatbol. Anacflagt wegen 20 Diebftäbhlen und 
Wünzfälfhung. 3) Florenzia Spiegel, zulas Blau— 
bart, 26 Jahre alt, Terige Weberbtochtet aus Fladun- 
gen, Fatb. Angellagt wegen 10 Diebſtablen. 4. Marz. 
Hoͤhn, Mutter der Barb. Höhn, ledige Taglöhnerim, 
54 Jahre alt, farb, von Oberelzbach, Miturbeberin 
bei 8 Diebfläblen. 5) Favline Höhn, ledige Tochter 
der votigen Miturbeberin bei 10 Diebüäblen. 6) 
ob, Merer, nulao roiber Budil, 41 Rabre alt, 
Schmirpgeielle, fath., auß Unrerweilenbrunn; Auflage 
4 Diebfläble und Müngiälibung. 7) Mid. Weder, 
35 Jahre alt, Tediger Tagloͤhner, Bruber ded Boris 
gen, auß lnterweifenbrunn; Anflage Urbeberſchaft 
von 4 Diebflabl@verbreden und Münzfälfhung. 8) 
Anna Schmidt, 43 Jahre alt, ledige Ehhmirhstochter 


tereffen der Menfchlichkeit und der Ordnung mit | aus Oberelzbach; Anklage Witurbeberihaft von 6 


einander zu verſöhnen gewußt. In diefem Geifte 
bat der Prinz. Präfident mehr ald 1200 Perſonen, 
bie wegen politifcher oter gemeiner Verbtechen 
veruribeilt worden find, volftändige Begnadigung 
oder Strafummanblungen gemäbrt.* 

Präctig arfagt und herrlich gehandelt. Das 
edle eo bat ſchon beute morgen bem hoch⸗ 
berzigen Bring» Präfidenten für dieſe hoben Ge— 
finnungen ein Zoblied in feinen Spalten geſun— 
gen. Die Nationalgarte bat mit einem rühren» 
den Schweigen, (dad zumeilen unanfändiger 
Weife von einem Nationalgardiſten des Weſch— 
bilded burch „Vive Napoleon |!» und «Vire !’Em- 
pereur!» unterbrochen wurbe,) den fo milde aufs 
tretenden Präſidenten bei der Revue empfangen. 
Auf ven Straffen lobte man öffentlih &. präſi— 
dentigaftliche Hobeit, die fo forgfam für Branz- 
reihd Ruhe auftrete und doch mit fo großer 
Milte die Decemberinfurgenten behandelte, bie 
Reue bezeigten, daß fie zum Berberben Franf- 
reichd deſſen Geſth und Berfaflung gegen den 
Metter vertheidigt hatten, — 

Bis jetzt iſt Ales rubig von Statten gegan- 
gen. Nur ein Keiner Unfall bat fih ereignet: 
Auf der Statue des Kaiferd, die man im den 
Champs Glyfee proviſoriſch aufgeftellt, hatte man 
in der Nacht auf den vier Seiten folgende Worte 
angeflebt: Boulogne, Straßburg, Nom, 2. Des 
cembre.* : 


| 
| 
) 
| 


Diebläblen, 9) Mich Birfelbat, vulgo, Merig, ledi 
ner Maurer aus Oberelzbach; Anklage 3 ausgeztich⸗ 
nete Diebftähle. 10) Ghrift. Zuck 28 Jahre alt, farb., 
feriger Hirte aus Dberfireu; Auflage ein Diebſtabl 
im Berrane von 102 fl, begangen in verabtebeter 
Verbindung an Bernard Stumpf von Oberflanungen, 
231) Job. Buchs, 22 Jahre alt, katb., lerig, Schmier 
geſelle von Mövelmaier; Anflage ein Diebflabl im 
Berrage von 290 fl. begangen an Salomen Gollin, 
12) Alızarter Bad, vulgo Gender, ledig, Mehger 
von Maltbehrungen, moſaiſcher Mellgion; Mnflage 
gewerbemäßige Begünftigung mehrerer Diebftähle, — 
Unter den kirr vorgeführlen Perjönlichkeiten erregt 
Barb. Höhn Intereffe durch einen gewiflen Brav ton 
förperliber und geifliger Bildung, ter ihr in ver That 
den trautigen Aukm, bir erſte der Genoſſenſchaft zu 
fein, gefibert haben mochte. Sit hatte ſich anfangs 
In der Vorumterfutung aufs Prugnen gelegt, änderte 
aber ibr Enflem, ſei «8 in Folge geifliger Abſpan— 
nung nerurfacht durch ſchmerzbafte Rranfbeit währen 
der Halt (Me litt fo an Krämpfen, daß dad eine 
Knie gegen den Unterleib gezogen wurbe) ober aus 
Berichmigtbeit, weil fe durch Weftänbnif ein milkere® 
Urtbeil zu erzielen bofite, Die Uebrigen geſteden 
theil®, theile fuhen Me die Auszeichnung von fih ab ⸗ 
zuwälgen. Die Unterfuhung, vie man in Folge ber 
aroßen Unficherheit in ter balriſchen und ſachſiſchen 
Abön anftellte, führte auf Aufammenhang diefer Vers 


brechet und Verbindung der Thäter, fo wie auf das 








eher gebaßt als gellebt, und daß er die Bante ver Erlaverei mod fefter ange | im biefer, für bie Staatswirkidaft fo gefahrlichen Sache allzuviel Spielraum ! 


gogen, als alle feine Vorfahren, und folglich hierdutch die echte des Mnela 
nergrößert habe. Wenn diefe Borwürfe auch bed Grundes nicht entbehren, fo 
war bie fliefoäterlihe Handlung des grofen Garen doch feine Folge feined 
Defpotiömus. Der Eifer, ſtin Bolt zu bilden, war zur Leidenſchaft bei. ibm 
geworben. Da traten ibm denn vie Bauern überall in den Weg, fle verfluchten 
dar Neue, wad er einführte oder einführen wollte; weder Anute nech Berbans 
nung brachte fie auf eine befiere Meinung von dem großen Biel, das ibr Gjar 
vor Augen hatte. Es unterliegt feinem Zweifel, daß Peter der Große die Leibe 
eigtuſchaft aufgehoben hätte, wären bie Bauern bereitwillig auf feine Pläne eins 

gangen und hätten fle vie Fahlgkelt gezeigt, ihm begreifen zu können. Was 

eter zu feinem Aerger und Leidweſen erfahren mußte, das mühln auch noch 
heutzutage alle viejenigen Gutäbefiger erfahren, welche eine weſteuropäiſche Ader ⸗ 
eultur auf ihren Grund und Voden terpflangen wollen, 


| 


Der Kleinrufländer | 


baut fein Feld noch mit vemjelben Udergeränbe, mit welchem feine Urväter bad | 


Land vor 500 Jahren bearbeitet Haben. 
an, wie fle «8 tbaten. Daß der Ochſe feine Hauptflärfe im Kopfe hat, das 
kann der Chochol (Kleinruffe) nicht begreifen, und er ift and viel zu eigenfinnig, 
Ü& belehren zu laſſen. So quält er ſich und fein Vieh mit einer falſchen Be⸗ 
fpannungsarı; was er in einem halben Tage verrichten fönnte, baran arbeitet 
ar zwei volle Tage! Etwab in der ländlichen Orkonomie zu verwäflen, dazu bins 
gegen zeigt jener Muffe Luft und Gifer. Go fann er z. B. fein Bäumden in 
Der Mäbe feiner Hütte oder feined Dorfes feben, er baut eB nieder und tere 
Sreunt 18, Aber Däume zu pflanzen, dazu bat er feine Aufl, Daher fommt 
4 denn au, dab man im einem ruffifchen Dorfe ober in feiner nachſten Ums 
‚gebung fo felten einen Baum ſieht. 


Auch fpannt er feine Ochſen, no fo | 


In bolzreihen Gegenden erlaubt fie ibm, ſich fo viel Holz zu fällen, al& er will, 
Im Winter fährt er mit feinen Schliften in den Wald, baut tie nähf erreiche 
baren Stämme nieder, fährt damit in bie Statt, um fle für ein paar Groſchen 
zu verfaufen. Gine halbe Werſt tiefer in ben Wald zu arben‘, mo alted ausge 
wachſenes Holz lebt, dazu iſt er viel zu faul, und fo fällt er lieber bie jungen 
Stämme, Auf folde Art ſind denn auch die Walpungen in ben volfreihen 
Gegenden faft alle verwüſtet, und die Helznoth hlet und da bereit® im einem 
Grabe vorhanden, daß der Dünger zur Feuerung dienen muß. In der Ulraine 
gibt ed ganze Wälder von milden Obſtbäumen verfhierener Art, Was fönnte 
bier bie Kunſt der Berebelung thun, allein der Kleinrußländer ift zu unwiſſend, 
zu elgenfinnig un z& träge dazu! Edlet Obſt haben nur die Guttherru in 
ihren @ärten und Treibhäufern, Der Bauer ſchüttelt dad milde Obſt ab, kocht 
oder brät eb im Dfen und größtentbeild macht er ed ein wie Kohl und Mohnen, 
und trinkt die Brühe davon. Mber auch die Waltungen von mwilten Obflbäu« 
men haben die Kleintußlänter feit zwanzig Iabren unbarmberzig verwüſtel. 
Sie bringen fa täglid ganze Karren over Schlitten voll Pirn,s Kirſchen - und 
Mepfelbäume zu Markt und verfaufen Me für eine Kleinigkeit, während fie ſelbſt 
in ihren großen Defen faR fein anderes Holz ale wilde Obflbäume brennen. 
tBortfegung folgt.) 


Aus: „Napoleon der Kleine”. Das Buch Victor Hugo’s, „Napoleon 
der Kleine”, if mit mit der berelts vor längerer Zeit angelüntigten Barteis 
ſchriſt deöfelben Berfaler: „Das Berbredgen des zweiten Degember,* zu berwede 
ſeln. Diefe letztere befindet fi unter der Preffe uns wird nädilens erſchelnen. 


Die Regierung läßt bem gemeinen Manne | Dad veröffentlichte Pamphlet if ledlglich eine Charakteriftit Louis Mapolsont, 


Gemeinde» R Haut, ſchon jeit 1017 berüdh- 
ugt, ald Herd und Schlupfwinkel. Die Angetlagten 
find ſammtlich ver jeniſchen (Spigbuben,) Sprache 
fundig, die weiblichen Berfonen ſchiau und raifinirt, 
die Männer ſtark und verwegen, und waren fle lange 
Heit ver Schreden der Landgericht⸗ Biſchofft heim v. 
d. Rb., Neuflatt a. d. S. und Mellricflant, fo mie 
ded angrenzenden Sachſens. Als beſonderts Gurio- 
fun mag gelten, dab V. Höhn während einer frühe 
rem Haft von elnem Mitgefangenen, der die Wane 
vurbbrab, ſchwanger geworden war, Die frühere 
Freundſchaft ver Geneſſenſchaft, die nad Aueſage bed 
Ger.» Aficffors, Untirfuhungsrictere zu Mellrichſtadt, 
währen der Gefangenſchaft noch nerjtärft worden 
mar, machte durch bie B. Höhn, welche wie ein böſer 
Dämon die Lügenfunftftüde ihrer Genoſſen zu nichte 
machte, mochte dadurch einen harten Groß erlitten 
haben, fo daß fle ih tor ven Schranken ded Schwur ⸗ 
gerichte ſchimpften und VBormürie machten; wutbnie- 
rige Blide trafen oft die liſtige Karitänin, welche fle 
jedoch mit böbniihen Lächeln beantwortete, Die Auds 
fagen des Werichtövienerdgebilfen Weifenfeel, der ibre 
Geipräche im der jchlechten Frohnveſte belauſchte, tru- 
gen viel zur Gntiwirrung ver Sache bei, — Die | 
Staatthehörde fuhte den Begriff ber verabrebeten | 
Verbinpung, ver „Bande“ auf fämmtlide Anger | 
flagte autjunchnen, dies der Beribeivigung genen« 
über nur bezüglich der vier erflen Die Verthei— 
biqungen waren ſammilich aukgezelchnet gu nennen, | 
und verfpreden die vorzügliden Leiftungen ber jün« | 
geren Juriſten berrlide Nauifitionen für das gericht» | 
lihe Vlaiteher. Die Geſchworenen erbichten 450 Fra— | 
gen vorgelegt. Das „Skuleig* traf: 1) Barth. 
Höbn, wegen 16 ausarzeidhnerer Diebfläble; An 
traa der Et, Behötde 20 Zabr Zuchſttaus. 2) Kar 








genberger, wegen I6 au&geieidineter Dieb. ; Antrag | — 


20 Jahre Zuchtbaug. 3) Flor. Spiegel, wegen 5 

aufgezeihneter Diebdäble, Antrag 20 Jahre Zucht | 
haus. 4) Mich. Meder, wegen verſchiedener aud | 
gezeichneter Diebſtaͤhle und ver Gebilfenſchaft 1. Gra | 
des zur Münzfälfbung; Antrag 12 Jahre Zuchthaus. 
5) Margareibe und Pauline Höhn jede ver Gebll - 
fenſchaft 2. Grades und Anna Schmitt der Mit 
urbeberichaft und Gebilſenſchaſt bei mehreren ausge 
zeichneten Diebfläklen; Antran 20, 12 und O9 Zahr 
Zuchthaud. 6) Ich. Meder der Münzlälihung 1. 
Grades uunn I ausgezeichneten Diebflablt; Unırag 10 
Iabre Zuchthaus. 7) Bud, wegen eines audger 
zeichneten Diebfiabld ; Antrag 8 Jabre Arbeitshaue, 
8) Bub, ein audgejeichneter Diebflabl ; Antrag 6 
Jabre Arbeitöhaue. 9) Mler. Bach, wegen Begüne 
tigung eines volizeilihd Arafbaren Dicblabld; An= 
trag 8 Tage Polizeiarreft, wolür ibm bie Unterfur 
bungsbaft anzurebnen fei. Zirtelbach wurde als 
Nicefhuldig erkannt. Der Aueſpruch ded Gerichtt - 
hofes erfolgte vach dem Antrage ver Staatkbehöree. — 
Gine Verfchärfung diefer Strafe, aufer der, welde 
den 3 erfleren in einem alljährlichen. Btägigen einfamen 
Arrefle zuerfannt wurbe, haben fämmtlide Ange 
Magte, alfo aud der als Nictſchuldig be» 
fundene, burdein während 10— 14 Tage täglich Amal 
aufgeftandenes moraliſches Epirfruibenlaufen auf dem 
langen Wege von der Brohnvefe zum Gerichte 
fanle ausgeflanden. — Präſ.: Weifart und Schmitt, 
St · Anw. Hılferih und Blum; Berib, Gone. Der. 
letb, Rieneifer, Römer, Praft, Endret, Bran« 
fenburgner, Dr. Huber, Riliani, Ofann, Rot 
tenbäufer, Th. Schmitt, 


D Augeburg, 14. Aug. Bor dem Ef, Kreide 
und Gtabtgericht dahier wutrde dieſe Worte eine jel- 
tene Art von Betrug abgewandelt Wine Maria 
Mayer rom Lande batte, als öſtreichiſche Truppen 
nach SHeffen zogen und einige Belt Stanrquartier 
in ver Umgegend Daten, mit einem öflreidyiichen 
Hufaren ein Liebedverbältnig angeknüpft. Nachdem 
birfelben abgrzogen waren, brachte ber genannten 
Mayer eine Bekannte einen Brief unter dem Bors 
wande, er fel von ibrem Geliebten, tem öftreibiichen 
Sufaren. Darin beibewert derfelbe feine flete Treue 
und bittet, ibn zwei Gulden zu überfhiden. Maria 





Maper,. durch das Bureden der Bekannten und deren 
Buster, ji wirflih von dem Defirelber treu geliebt 
glaubenn, brantwortet den fragliden Brief und legt 
vie erbeienen 2 fl, bei, welde aber Mutter und Tode 
ter, tie Beforger ver Briefe, für ſich behlelten. Sie 
fabrizirten noch mehrere ähnliche Liebetbriefe, wie ſo⸗ 
gar die veriiebte Maria Wayır auf ihr Augeben bin 
mit 30 bie 40 fr. Vorto bezablen munter, und brad« 
ten fo nad und nad vom berfelben an Wäſche und 
Sl vie Summe ten beinahe 100 fl. braun, die fie 
für ſich verwendeten. Sie leugneten vie Thatſachen, 
wurden aber vollſtändig für ſchuldig befumen und 
die Tochter zu 3, die Mutter zu 2 Jahren Arbelut 
baus verurtbeilt, P 

Umberg, 11. Aug. (Schiwurgerichts-Gitung.) 
Job. Schmalzreich wurde ſchuldig brfunten, dad Wer- 


briden des Raubes 3, Gradet dadurch braangen zu | 


baben, daß dverfelbe am 17. Behrwar Radıntıtane 


3 Uhr an der Anna Pannert feitwärs Trägferdreudg | 
dadurch fl vergemwaltigte, daß er Diefelbe hei der Bruft | 
padie, niedermarf, im die —-bas Geld fefthaltenve | 


Hand big, dieſelbe krallte, um nadvem fle wieber 
aufgeflanen, bie Hand aufrif, und ihr aud derſelben 
etwa 33 fr, im Babfüchtiger Abfltt wegnabm, und 


ibr hierauf noch, als fie drohte Anzeige zu machen, 


mit einem daumendicken Stocke Schläge verfegte 


Der Scwurgerictebof deruribeilte don Job. Schmalz | 


reich auf ben Untrag ver k. Staarähehörnt, gegen 
melden die Vertheldigung nichte erinnern fonnte, 
zur Buhtbausitrafe auf unbeflimmte Zeit. ; 

München, 17. Aug Der 
Bifder, Mitbegeher des Raubeb an der Gräfin 
%d.ring, wurde zur Kettenftrafe, die übrigen Ange» 
flanten in Zuwtbausftrafen von 19, 16, 9 un B 
Jahren weruribeilt. 


Verantwertlider Retafleur: ®, Mener. 


Dandels: und Börfenberichte. 
Don der Ubens, 6. Auguf. Dem „Megend- 





burger Togblatt* entachmen wir folgenden Artikel: | 


Wiederum treten im Hopfenbandel dieſelben @rfcheis 


nungen zu Tage, wie man fle im vorigen Jahre fo | 
Wie | 
auf einer Wölferwanderung ergießen ſich wie ifraelitie | 


tief beflagen, fo ſamerzlich empfingen mußte, 


ſchen Hopfenbänpler über die Hopfenbau treibenten 
Gegenden um Abrneberg, Siegenburg, Neuſtadt a. d. 
D., Müblbaufen u. f. w,, und «6 will fat ven An— 
ſchein gewinnen, al& ob bieje den Gegenſtand einer 
imeiten Berbeifung bilden follen, wie einft im grauen 
Alteribume bad Land Kanaon, Die Zeit ver Hopfen- 
Ernte ift es, welche auf die rübrigen Kinder Iſraeld 
eine fo außerordentliche Anziehbungstraft äußert; bad 
unverkunbare Streben iſt e8, ſich verfelben mılt Aud- 
ſchluß aller Anvern zu bemaͤchtigen und ben größte 
möglihften Gewinn aus dem für fie zum Monoyol 
geworbenen Hopfenbandel zu ziehen. Bereite werben 
für dat noch am den Stangen beſindliche Gewächt 
Angebote von BO bie 9O fl, ja fogar Sin 100 fl. 
für ven Zentner gemacht, und biefe Angebote find Ier 
diglich darauf berechnet, Die Hopfenpreife-künflicy zu 
fleigern, um bie großen Mefte vorfähriger ſchlechter 
Baare leichter vermwertben zu fönnen, imo e® nicht 
gelingen follte, viefe mit dem heurigen Gewäͤcht zu 
rermiſchen. Schon bie Madıtbeile, welche aus folder 
Falſchung des vietjäßrigen In vorzüglider Qualität 
berangewachfenen Hopfens enifleben können, follen 
alle Behörden des Landes au tem ſtrengſten Maßre- 
geln gegen biefe® immer weiter um ſich greifende 
Uebel veranlaffen; aber noch mebr muß ver Umſtand 
ein Eporn zur angeflrengteflen Tbätigfrit für fle fein, 
dab im dirſem Treiben eine ber vorgüglichiten Urſa- 
ben ber viedfährigen hoben Pierpreife gefudht wer⸗ 
den muß. Unleugbare Thatſache iſt e®, daß der vor» 
jährige Hopfen obne die Manipulationen ver Hopfen⸗ 
bandler faum reinen höheren Preis ale BU bit 00 fi. 
erreiht haben würde; ebenfo unleugbar ift «3, daß 
er einen Preit von 200 bis 220 fl. erreicht bat; 
und im viefer auffallenven, durch fünſtliche Sprfular 
tion bewirken Breid-Differenz liegt ed, warum bad 
vießjährige Sommerbier um einen vollen Kreu- 


Sauptangeflagte 


| zer per Maas theurer iſt, als e& bei dem matürlie 
dien Hopfenpreife gemefen fein würde. Wer an ber 
Wabrbeit diefer Behauptung zweifelt, ber nehme den 
Biertarif vom 25. April 1812 zur Sand, und er 
wird feben, daß auf je 10 fl. höherer Hopienpreis 
| beim Winterbier vie Wand um Y/,00 Piennig und 
beim Sommerbier um 3%, Pfennig -Reigt, dab 
alfo die Vertbeurrung des vorfährigen Hopfend um 
| 120 fl. per Bentmer gerade einem Kreuzer erhöhfe 
| Iare für dad Sommerbier beträgt. Sicherlich haben 
| alle Bebörten des Landes die Abfiht, einer wieberz 
| Bolten Bieriheuerung mit allen gu Gebote ſtetenden 
| Mitteln ernftih zu begegnen; ſicherlich billigen fie 
' dad Treiben nicht, welches die Ifraeliten jur Mono- 
volifitung des Hopfenbanvıls allenthalben einfhlagen ; 
ebenfo eewlß konnen fie es micht wünfden, vaf bie 
Horpfenprodugenten in allmälige Abbängigkit und 
Binsbarfeit der ifraelitifden Hopfenhänsler artathen ; 
wenn nun biefe Borandjegungen begründet find, dann 
darf man wohl hoffen, dag man in den Hopfenbau 
treibenden Gegenden die gemeinfhäpliden Manipula 
tionen der Händler verbiunern und die Madhtbeile 
| ernftlich befeitigen werde, die ihr Erſcheinen, ähnlich 
| dem eined Heufchredenfhtwarmes, im Gefolge hat. 
Unſere warnende Stimme if nicht gegen fraelitiſche 
| Händler als foldye gerichtet; fie rührt nicht etwa von 
einer, Abneigung gegen die Juben ber; aber file muß 
| der Wahrkeit Zeugniß geben, und würde biefe® aud) 
hun, wenn vorzugsmeile nur Chriften fi eineh eben 
ı fo verwerflichen, al& nachtheillgen Verfahrens im Hop 
fenbandel fhuldig madıen würden. Mögen bie er- 
forderlichen Maßnahmen ned bei Beiten aetroffen 
werden, bamit nicht fpäte Mewe einem - Berjäumniä 
folge. Möge man und nicht mißbeuten, möge ınan 
fih von der vollen und unleugbaren Wahrheit unſe · 
ter Andeutungen überzeugen und darnach — handein. 
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Anzeigen. 


Gefchäftseröffnung und Empfehlung. 
Meribgeihäpten Freunden und Bılannten, fo wie dem 
verehrten Wefammtenblitum bringe ich biedurch jur Mnpeige, 
daß ich mein Geſchaft als Juwelier, Bold, unb Eilberarbeiter 
eröfinet und bei mir ſewehl auf Breiellung ols auch ſchen 
verräthig alle in mein Bad einichlagente Mrtifel zw haben 
find. Da id Reis auf reelle und foilde Bebienung bedacht 
fein werte, To hoffe ich auch das Butranem meiner verehrten 
Abnehmer zu erlangen 
Meine weribgefhäpte Nahbarfhaft bitte ich um freund« 
fire Muinchme amd empfehle mich zw gemeigtem Weblmollen. 
Nürnberg, am 18. Rugnü 186%, 
Ghrißion Winter, 
Juwelier, Welt» und Eilberarbeiter, 
Möbrberthorftraffe S, Ri. 1506. 


Heroldsberg. 
Freitag, den 20. Auguſt iſt Felſenkellerpartie 
mit Harmoniemuſik, wozu ergebenſt einladet 
Schufier. 


‚ 


| 
| 
| 
| 





bie mit den Farben der Leidenſchaft gejchrirben in. Erlauben Sie mir, Ihnen einige 


Feine Büge zur Gbarafterifit Louis Mapoleond und 
tiefem Werke mitgetheilt werden, zu exeerpiren, Sie 
Matbſel dieſes Lebens zu erbellen. 
Talent zu: dad des Schweigens. 
rath, der ſich einbilvete, etwas zu fein, 
oder fa nie an den Ditfuflionen Ancheil. 


Bictor Hugo ſchreibt dem Präflpenten ein 
Bor wem 2. Dezember gab e8 einen Minifler- 
Der Präfivent präfleirte und nabn nie 
Während Dpilon Barrot, Pafly, 
Torquerille, Dufaure oder Bauer ſprachen, machte er mit ver größten Aufe 


feiner Freunde, welche in 
werben dazu beitragen, bat 





| Schublade zurüd, im der fich moc viele audere alte zerfnitterte Paplıre, Träume 
} eined allmächtigen Wenfchen, befinden, flieht die Schublade, nimmt ven Schlüfe 

fel blervon zu Ab und entfernt Ad, ohne ein Wort zu fagen. 

Morgen befiudet fih dad Dekret im „Moniteur," mitunter mit der Gignalur 
des Miniftere. — Unter vielen anderen Unefooten, die man ald tie Zuflänte 
&arafterifirend aus den heftigen Angriffen genen 2. Napoleon wie aus dem feuer 
berausnebmen fann, findet man aud noch folgenne Züge. 
gebt einige Tage nach dem Staasöftreih zu Odilon Barrot: Begreifen Sie bie 


Den anderen 


Duaentin Bauchart 


merffamfeit Heine Ihlerfiguren aus Papier over zeichnete Männden auf Aften | Kübubeit diefes Bonaparte? Er hat mir den Play eines Malıre des Mequeted 


Röpe. 


Seine Kunft beſteht darin, ih todt zu flellen, er bleibt Aumm und un« 
beweglich und blidt nah einer andern Geite bin, ald er zu geben beabfihtigt, 


| angeboten — Sie haben 


| erbieten eines Plage im Gtaatsraih mit 25,000 Br. 


tefufre ° — Gewiß. Den anderen Tag folgt dat Ans 
Der inpignirte Maitre 


bis der Augenblid zur That gefommen if. Witte Novemb, 1851 aß der elle | bed Menuäted wird ein gerührter Gtaatörath ; Duentin Vauchatt nimmt an, — 
feeifhe Repräfentant J. bei 2. Napoleon zu Mittag. Was ſpricht man in Par | Höhf intereffant find bie Mitnheilungen über den 4. December, als die Partei» 
ris und im der Nationalverfammlung % fragte ihn der Pröfvent — Hin, bm, | gänger 2, Napoleons wegen der auſchwellenden Infurreftion Furcht befamen, 


Prinz. — Nun, was denn? — Man foriht immer... 


— Bom Staatöflreih. — Und die Natienalverfammi 


— Bon maß penn } 


ung, glaubt fie daran ? — | lieh, ausrief: 


Auch Maupad befand ſich unter den Furchtſamen, fo daß Garlier, der ihn ver- 
„Diefer Meine junge Mann hat bie Kolik.“ 


Morny, der wenie 


Gin wenig, Prinz — Um Sir? — Ich gar nicht. — 2. Napoleon nahm Ich» | ger furdhtfam war, erhielt jenen Mugenblid eine telegraphiihe Depefche von ber 


haft bie beiden Hände bed Mepräfentanten und fogte gerührt: Ich danke Ihnen | Wolipeipräfektur, in ber ge ge außgevrüdt waren, 

„Raupas ranf.* 
frage des Herrn m. Maupab: Was ift zu tbun ? antworiete er: Geben Gie zu 
Bette; die zweite Anfrage beantwortete er ebenfalld: Gehen Sie zu Bette! und 
bei ber dritten Anfrage bieh ed: Beben Sie zu Bette, Hafenfuß! Gebr inte 
reſſant if auch ein Brief Serome Bonaparte’d an 2, Napoleon vom 4. Deermb., 
in welchem ihn dieſer auffordert, die Mepublif auftidtig zu wollen, nachdem ex 


bie ‚alten Parteien belegt hat. 


Herr 3, Sie weniafens halten mich deſſen nicht fäb 
mitunter von einem gefährliden Projekt, man madıt i 


fir an und antwortet nicht, gibt mandmal fogar für ein ober zwei Tage mach, 
dann aber nimmt er feine Abſicht wieder auf und vollfährt feinen Willen. 
feinem Arbeitetiſch im Elbfee befindet ih eine häufig balkoffene Schublade, er 
nimmt aus derſelben bitmeilen ein Stück Papier heraus, ed ift ein Dekret, nob 
er dem Minifter vorlieſt. Der Minifler gibt entwever Aille Zuſſimmung oder 
Im Iegteren Balle wirft er ben Papierfireifen im bie 


er macht Ginwendungen. 


ig. — 8. Mopoleon ſpricht Depeche rief MWornn: 


hm @inwenbungen, er hört 


In 


Bei ber erflen 
Bei der darauf folgenden Au» 


— — 


Berbindungs-Anzeige. 


Unfere am 15. d4. Mts. erfolgte eheliche Berbinbung zei: 
gen wir ihelimehmenven Areunden und Wermandten ergebenit 
an, und bilien um Ihre fernere Brwagenbrit. 

3.82. Depler, 
Babelle Dopier, 
geb. Baier 


Iu Beyug auf Obigen bitte ich meine fehr geehrien Run 
ben ſewie ein geihäptes Heiammipablifum, mir Ihr gütiges 
Bertamen ferner zu ſcheaten nd mich mit recht vielen gütigen 
Aufttägen zw beehrem. 

: 3.8. Dopler, 


Damenfleidermager. 


Danf und Anzeige. 


Nadbem ih mun tie Gaftwirthſchaft ıu St. Leonhard 
durch Bemwaltibätigtelt verlaflen babe, fo banfe ich dem wer- 
ehrlichen Gefommipublifum nen Nürnberg und Umgegemb.für 
den mir währen: meiner Wirtbicaftiührung eribeiltem gti 
gen Beſuch und empfehle mid zu genelatem Wohlwollen. 

Zugleich verbinde ich damit Die Anjelar, dab id nun im 
Regierungsraib Harimann'icden Garten Mr. 02 am der Mor 


fenan wohne. 
Raufhaer 


Deffentliche Bekanntmachung: 


Unter tem eimelmen Mitgliedern der Ricdetlage für bie 
biefigen Keitenbomermeliter ind Differenzen eingetreten, weiche 
«6 moluwenvig madirn, daß bie Berwaltung der Riererlage 
bis amf Weiteres phoviserio modo dem Herrn 3: B. Burls 
bartı L. Rr. 862 In ber Rlaragafle überiragen worten if. 

Die einzelnen, enbesunterzeichneten Mitglieder der Miebere 

lage bringen dire dem hochloblichen Handeld- mad Ghrwribds 
fante bier unb amswärks biemit zur Reuntmip uab erſuchen, 
allenfalläige Behellungen bis auf weitere öffentliche Belansl · 
maden an die Adreſſe des Herrn Burlhardit eimjenben 
m wollen. 
e Dabei wird noch bemerft, dab das Gerücht, als fei die 
Niederlage aufgelödt, ober doch in der Muildiumg begriffen, 
ein völlig unbegründetes if, die Niederlage beileht nah wie 
vor, unb e6 werben alle rinlaufenden Beitellungen nad wie 
vor auf das promptelle belorat. 

Mürnberg, den 16. Mugufi 1852, 

3.8. Burkhardi. 

2 6b, Rebe. 

Ron Ammon. 

Dolfig. Liner. 

Miharl Ammon. 

Jobanna Bienen, ren Pr 
DMDargareiba Bär tber, Bitiwe. 
3. Shmwarj. ww 

©. Meyer. 

> Ssnnrafoibın 

3. @. @öp. 


Anzeige und Empfehlung. 

Hiermit beebrt ſich Unterzeichmete ihren werthen Geſchäfts- 
freunden ergebemit amjuzeiaem, daß fie die Hühramg ihres Ge⸗ 
icbäftee manmehrt dem geſchäftekundlgen Bern Georg 
Trambaner übertragen bet. Eier bittet daher ihre verehtr 
lien Gelhäftsireunte, fo wir ein bocherrehrtra Publılum, 
das ihr geichentte Bertrauen auch obigem Weigäftsführer ger 
weigteh guyuwenbem. 

Shmidtill, Tünderswitiwe in Wöhrb. 


Empfehlung und Wohnungsveränderung. 


Unter Beziehung auf ebige Amprige erlambe ich mir, mich 
yu recht vielem Mufträgen zu empiehlen, wie ich Hets prompt 
und pünftlich ausjauführen veripredie. Zugleich nehme ich Bes 
legefheit, meinen Auezug ans meinem Haule 1., Nr. 1530 
der Arenggafle in mein anderes L. Mr. 371 der Brunner 
gaße ergebenft anyugeigen, und dante babel meiner alten Nadh- 
Barichaft für Die vieien Bewelie ihres Weblwollens und bitte 

ugleih die meue um geneigte Muinahme. Aufträge werben 
2 bei Matame Ehmibtill als bei mr angenommen. 
Georg Trambauer, TünderWeihäftsführer, 


Wohnungs Beränderung und Empfehlung. 


Den geehtien Bewohnern Müraberss biemit die ergebenke 
Anzeige, dap ic meine bieherige Wohnung, Schott 5. Ar. 
1699, verloflen und dagegen eine ambert, Öbrcfweidenmähle, 
ehemalige Ungeihart’iche —E derogeun habe. 

Deine ſeht verehrten Geſchäͤſioſreuude bitte ich, geneigte 
Uujträge bei Heren Aus im Bamberger Hof jm erledigen 
und halte ich mich nach wie wor für alle verfommenden Ars 
beiten im Helz und Eteim beflens empichlen. 

Meiner verehiten Nachbatſchaft hiemit meinen freundlichen 


[5077 
@. Thieme, Bilphauer, 
nebk Bamilie. 


Bon tem bochplöblicen Magiftrate dahter wutde mir jur 
Berfertigung und zum Handel niit allem Arten von Jaſtiu - 
ment-Balten Grlandnig eribeilt, Ich che bievon alle biefigen 
und ansmärtigen Herra Muſiker uud Ditettantem mit der Were 
fihereng in Kenntnif, daß bei mir alle Arten Darms, jewie 

wi überfpennene Eaiten für Guitorre, Bioline, Bilola und 

jeloncelle, welche ich nad vorunsgenangener Prüfung virler 
Herren Mufier als beionders empfehlen» erwiejen, zu dem 
möglich billigen Vreiſen zu haben find, 

Der Verlag meiner Babrifate befindet fi im Laren 
des Binngiehermeiders Heren Mogner, 8. Me. 504 in ber 
Bindergafe. . 

Zu zahlreichen Mufträgen mad Bejlellungen empfiehlt ſich 
bedadtungsvoll 

2 Gb. Annert, 


Ren anögefielhe Werke auf der Herren 
Trıint » Stube, 


Gin Klofergang von S. Duaglio. — Marftplag in Nürn 
berg von ®. Gihner in Nürnberg. — Hrramgiebentet Wemitier 
ven Stademann. — Beſuch eines Jagere bei jenem Diermel 
von Bergmann, — Partie aus dem SKartbenierlioßer von 


Hauer bier. _ —*— 
AſſocieGeſuch. 
In ein lultatloes Geſchatt in Dberiranfen wird ein Afoele 
gelacht, welder faufmänmifege Renninihe beüpt une ein Gin 
lage-Rapital von 18 bie 30,000 fi. bieten laun 
Dfierten wollen france eingelemdet werben an das Com- 


ifonsbuscan 
— Albert, Dit u Rennweg. 
Ablage $. Nr. 923 am Senmarkt 
tu Mürmberg 











Eontumazgarten. 
Oeule eat den 1%. Auguſt 


Dtiufifalifche Un erhaltung: 





Unzeige. 
Mein Gomptoir befindet ſich vom Heute am, Ablerflcafle 
L. Rr. 190 im Haufe des Hertu Rleldermadger 3. Tyfferth. 
Nürnberg, dem 17. Auguſt 1862. 
. Helnrih Waybelis. 
Anzeige 
I wohne jebt Marplah S. Mr. 221 und empfehle mic 
meiner früberen und jepigen Nachbarſchaſt ergebenft. 
Nürnberg, ven 17. Augalt 1852, 
Dr. Bath m 


, Wachs-Dochte. 


Sellbrenneade bohl unp glatt gearbeitete Lampend ochte mit 
und otne Wachs, in ſeder beliebigen Breite, meh Gamphine« 
Deodte empfirhlt bei berannahender Berbrauchszeil zur gejäl- 
ligen Mbnahme befirms 





Georg Ham jum., 
Karen Mr, 83 am Marlt, 


Haus⸗ und Waarenlager:Verfauf. 

In ber Kreidhauptſtadt Lanpöbut un der JIſat 
ift ein Geſchmeidmacher⸗ und Handelsrecht mit Haus 
und Waarenlager aus freier Hand zu verfaufen und 


kann die Hälfte des Kauſſchillings darauf fichen blei- 
ben. Das Mäbere iA in der Erpepltion dieſes Blat- 





ted unter Gbiffre A. Z. zu erfragen. 










Mäbhnadel: Fabrik 


son 
Stephan Beilssel’s Wittwe 
& Sohn 
in Aaden 
empfiehlt achte Nätnäbeln bei 


Jacob Fleifchmaun, 
Laden Mr. 18, gegenüber der Frauenkirche. 





Erngliſche Früchte: Bonbons 
von angenehmfem Geſchmacke empfiehlt wieder frifch 
Biibelm Börberreutber, 


Porzellan Platten 


jeder Sröße fin? angefommen. 
3. 8. Bndter'iche Handlung. 
DMtmarit 3. Mr. 908, 
nie ige) Die 3. A. Bnbter’ihe Buche web 
Aunfbantiang, Dbiimer!t 8. Mr. 908 empfichlt rine fo eben 


erhaltene 

Auswahl katholiſcher Gebetbüher von 
Nat, Liguori und andern, fehr ſchön gebunden, 
fowie au eine Auswabl Heiligen» Bilder, 
iduminirt und ſchwarz, Hauchbilder ıc. zu den 


billigſten Preiſen. 


Wichtig für Damen!! 
Yu der 6, H. Zeh’icen Vuchanklung im Närnberg if 
u haben: 
Die neueften Mittel 


zur Erhaltung und Herkellung 
der Schönheit der Haut 


zur Vertreibung der Eommerfproffen, der Leber | 


fleden, Muttermähler, des übeln Geruchs aus 
dem Munde und der Nafe, der Hautfinnen und 
des Geſichtskupfers; zur Beförderung eines fchö- 
nen Haarwuchſes und gegen das Ausfallen der 
Haare und die Kahlköpfigkeit; ferner gegen Ober- 


beine, Froßbeulen, Warzen und gegen die Kranf- | 


heiten ‚der Nägel und Nietnägel. Nebft Anlei- 
tung die nötbigen Mittel felbft zu bereiten. Bon 
Dr. Ridter. Ste Auflage. gr. 8, broſch. 45 fr. 

Diele, vom Meririnalraih, Kreispbyhfes Dr. Rrügelfein 
unter dem Mamen „Dr. KRichter“ beramsgrarbene Echrift em. 
pichlen wir allen jungen Damen, welche auf eine ſchöse weiße 
Haut etwas halten, ſich überhaupt vom ten obım genannten 
Mebeln befrelem wollen. Der Name des berühmten Aryies 
reidt him, um bie Meberzeugung au ſchaffen, daß vie im 
obigem Werke angegebenen Heilmittel bie gebeffte 
WVirlang alcht verfehlen werben. 

Henuingd & Hopf in Erfurt. 


HALARELALE LARKRLÄRRARANRLRLLALRAT 


Gejud. 

In ein großes Puh» und Modegefchäft, 
wird ein geihidted talentvolled Frauen. 
immer als Gehülfin unter vortheilbaften 

edingungen geſucht. Näheres in der 
a Grped. d. Bi, 


BECTETETIETETTTTEEWITTLTTTTTTTTN 
Bärtner:-Befud. 


In einem berricaftlihen Garten vor dem Währber-Ther 
dahler Fan eim tüdhtiger Gaͤrtner, Der auch mit erotiicden 
Gemwäclen umzugehen werficht, fi über Treme, Bla mad 
moralifchen Bebeneiwontel genägend ausıumelien vermag, vom 
1. Rebruar 1853 om, ald Pächter Umtertunft finden, 

Nähere Auſſchlüſſe peahalb erigeilt 

ogel, Bermalter, 


B 
Tepellteafle S, Nr. 704, 





RRRLLRARE 


BESTETFTFPCHHF 





Zu verkaufen ſteht billig ein Schwunarar, 6 Schuh 
im Darmeiier, nebft Geſtell amd ein Kleiverbebälter. 








* 


Obue den mindeſten Geruch zurüdlafiend, wer⸗ 
ben in L. Or. 460 der breiten Gafle im 3. Stock alle harbee 
von Bla.e-Handikuhen arwaicen. Gine Ablage iü bei Mad. 
Meier, Wacszieherin om grünen Mearlt, iowie bei Map. 
Emäfier in dem Zaren Mr. 8 auf ver Rarlöbrürte, Ergebeuſte 

Hummer, Kolmbrbienten, Blittwe 
nebk Sohn 

Zu vermietben ia täglich ein jeher iin möhlıies 
Zimmer achſt Alfon Im einer ſchonen Lage, 5. Mr. 59 Karlſttaſſe. 





„Eine Köchin, welche ſich ber Hausarbeit willig wuter: 
sieht, über Treme und Fleitz und quiet Belragen amsweilen 
fann, wünjcdt io bald als möglich wieder bei einer jelibem Hert« 
ſchaſt unterzufommen. Mäheres im der Bamınegalfe S. Nr. 345 





Ein Goldarbeitergebilfe, welcher bereite 3 gabre 
dabier im Arbeit geflanden, mwünfcht die Wärtlerprofeiliem jz 
erlernen, Mäheres in 5, Mr, 603, 








Ungefommene Fremde vom 17. Hug. 

(R:tbe Rob ) HH. Graf Ehönborn-Wirjenthait a, Halby, 
Bar, v. Hillfried a. Mähren, Graf Haugmig a. Schlefien, 
Bor, v'Örtl a, Brest, Guted. Hörfer a. Ecpneeberg, Ral- 
mus a. Wien, Alte Wurm, Brof, a. Hmbg. Memaner a. 
Bappenbm., Eprivert a. Bredi , ©. Miedl 0, Wien. Priv. 
Dr Maule a Gugl, Dir. Hamfheili a Grindg , Mr. Bafh 
a. Eonten, Mens v. abeber, Minitt.» Hatb a. Macn. 
v. Ettun, Hrim. a. Machn. Dr. Keyer, Aro a. Amilerd. 
Diana, Kabrilb, o. Ludwgeſt Mraw Bar, v. Mausberg a. 
* Mdes. Ktager a Elellin. Gier a. Zutich. Hirzel 
a lerıno 


(Bair Del.) Hd- Dr Wienes, Kitchent. a. Brig. Meyer, 
Army a. Rüde, Rent. Echulje a, Boter., Alube a, Ulm, 
Balder a Giverfe,, Epring a Stutigt, Kfie Pr. Albert, 
Eenat., Banıre, Ob :Brr -Mew a. Bıme. Mar, Honflü. 
Rath, Schmitt Kitcheadit. GUner, Prof. a. Mien. Holler, 
Lande. a, Sechſtedt Mayr. Men a. Agebg. Dr Kuooht, 
Brof a. Bonn, Baor, Ein. a MAugsbg. Erhneirer, Butsb, 
0. Diedindg. Echmipt, Part. a. Hmbg. Geſchw, Lannıra =, 
Reuiteelig. Frau v Auberg a, Much, 

(Witt. Hof.) Bord u.tarn Danianp a Ponden. v Katben, 
Reiter, v. Bender, Aſſeff, a Vreufen, v. Huder, Bart, a. 
Roiled,. Schüt a, Berl... Yindner a. Gharlottenbg., Rfte 
Grau v. Etolly, Rathla Dupte a. Preuien 

(Btrauf.) HH Mollichläger, D--App ıWer:Eeer. © 
Madın. ». Gedentorff, Hofr. a Drovm, Reitbammer a. 
Neufidt, CHwalt, Ofmalt a. Wien, Bollian a Arfit, Mille. 
Dr. Horb, #ezt a. Mböberg. Laughtiurich, Etwb. a. Hof. 
Dr. Demmler a. Berl. echter, Peilbalt. a. Baleesrorf. 
Moe, Eprinarr a, Diufelebähl. 

Bi GSlede) DS. Arawcıpnefi Maurermeli. a, rest. 
Dr. Maccert a Gichach. Bränfel a. Wriba, Milretb a. 
Brondenbg, Alte, Detft. a d. Windel, Fil v. Hechſtgarden 
a, Dreva. 

dheänf. Hof) 66. Dimrfl a Bryan, Errenaler a. Ageba 
Ariedmann a, Mübibeuf, läd a. Maßerträd, Räte, Dr. 
Grmü, Mr a. Mainz Gürkein, Boufonaft. a Ansb. 
Moes. Dimpfl a. Eyız. Burgbant a Dahn Frl. Dimpfl 


a. nn 
(Reihe Hahn. HP. ». Beillinger, Gutob. a. Rönigeb. 
Herrlein, Gtadtger » Dir. 3, Berl, Gutmane a. Meillenb,, 
Etrem «a Eiuttg, Schuidt a. ger. Ehmitt a, Augeh,, 
Käte. Wild, Suite a. Hersbrad. Althaufß, Bürgermit. a. 
ragen Binnier, Tele a Iema, Privat, Walther, 
abe a MArmäbt,, Gymu.⸗EKeht Herrinaun, Etur. a. Breibig. 


Lotterie. 
B.« Zu Regeneburg heransgefommene Nummern : 
2 31 23 3 39 
Die Nürnberger Ziehung Ändet am 26, Anzuft fatt. 








Nachtranag. 

Dresden, 15. Auguſt. Ein Maiverurtheilter, 
der Arzt Günther aus Potſchappel, wird morgen 
in das Zuchthaus zu Waldheim abgeführt, wo⸗ 
ſelbu er eine 10jährige Zuchthausſtrafe verbüßen 
fol, und der Zahnkünſtler Bedert von bier, zu 
lebendlänglicher Zuchtehausſtrafe verurtbeilt, fiebt 
in biefiger Frobnfeſte feiner baldigen Abführung 
entgegen. Bor Kurzem ift fein Water geftor- 
ben und feine rau liegt auf dem Gterbebette. 
Ein biefiger Kaufmann, der glei nad den 
Mai Ereigniffen nah Amerifa geflohen war, 
iſt jeßt zurüdgefebrt in der unbegreiflichen 
gofmung, man werde ihn vergeffen haben, Am 

age nad feiner Nüdtehe wurde er verhaftet 
und die Unterfubung genen ibn eingeleitet; fein 
Vertrauen bat ihm bie Ausſicht auf jabrelanges 
Gefängniß zugezogen. ie feben wir find noch 
weit vom Vergeben und Vergeſſen! — Bor eini— 
en Tagen batten fib 2 Gubalternoffiziere der 
nfanterie won bier entfernt; fie wurden einge= 
bolt und gefangen hierher zurüdgebradt und 
bilden nun den Stoff ded Tagesgeſprächs 

Weimar, 15. Aug. Ih babe Ihnen heute 


"über einen At von vormärzlihem Klange zu bes 


richten: Literat Landauer aus Deftreih, welcher 
bier ein Afyl gefunden, bat dieſer Tage von ums 
ferer Polizei einen Zwangspaß erhalten. 
‚Berlin, 16. Aug. Es fol dem Bundedtom- 
miffär Fiſcher gelungen fein, einen Käufer für die 
efammten übrigen adt Schiffe ber deutſchen 
fotte zu finden, nämlih die brafilianifde 
Regierung. Ob ed derfeiben jedoch möglich 
fein wird, bie kleineren Dampfer nah Rio de 
Janeiro zu bringen, darf dahin geftelt bleiben, 
da es bedeutender Kohlen -« und Proviantdispo- 
fitionen an mehreren Seepläßen bedürfte, um 
diefe Schiffe, welche nur für 8 Tage Kohlen in 
ihren Raum nehmen fünnen, die große Seereife 
machen zu laffen. 





Mit einer Beilage von der 3. 9. Stein’fden 
uchhandlung. 





Druck und Verlag von DB. Zümmel in Nürnberg. — Erpebitionslofal 8 Mr. 544 am NMathhaus. 


XIX. Jahrgang. 


Arankifder | 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Nürnberg, 21. Auguft 1852. 






Rumuer 234. 


durier. 


Samstag: Hartwig. 





Stand der Zollvereinsfrage. 
(Rab der Nationaljtg.) 


68 find jept über 5 Monate, alö die hiefi- , 


gen Zollfonferenzen eröffnet wurden, und 


wenn wir fragen, was denn in diefer langen | 


Zeit zur Eutiheidung der fo wichtigen, 
Deutſchland ſpannenden Zolfrage gele 
fo finden wir, daß bei der Vertagung der Kou— 
gan am 20. v. M. beide flreitenden Parteien, 
reußen und die Darmftädter Koalition, im Gan— 
zen not auf demfelben Buntte ſtanden, wie in 
der Gröffnungsfigung. 
einem Zoll» und Handelövertrage mit Oeſtreich 
etwad willen, während die Staaten der Darm, 
fädter Koalition Die Zolleinigung, mie fie in den 
aus den Wiener Konferenzen bevorgegannenen 
Vertragdentiwürfen vorbereitet iſt, durchſetzen mol 
len. Preußen will die Fommerziellen Verband— 
Tungen mit der öftreidifchen Regierung erft er 
öffnet willen, wenn die Verträge über Erneut— 
rung umd Erweiterung des Zollvercins atgeſchloſ— 
fen find, während die Staaten der Darmſtädter 
Koalition „einen bindenden Beſchluß über die 
Gruenerung des Zolloereins und die Vereinigung 
tesfelben mit dem Etenerverein infolange nicht 
ſaſſen“ wollen, „afd nicht Har vorliegt, in wel 
em Umfange ein Bol. und Handelsvertrag mit 
Orftreihb zu Stande fommen wirt, und wie Die 
künftige Iofeinigung mit Deftreih zu ſichern 
wäre, Diefe in den Erflärungen vom 20. "Juli 
von beiden Parteien bezeichneten Standyunfte 
waren bereitd in der preußifchen Eröffnungsrede 
und in der bierauf erfolgten bairifchen Gegener— 
Härung enthalten, fie find nur etwas Flarer und 
beftimmter geworten Wenn man freilich vie 
jünaften Erklärungen febr febarf abwägen und 
er Berbäftnif zu den vorbergegangenen Anträr 
gen und Meußerungen febr genau befiimmen mill, 
jo muß man zugefleben, daß Preußen einen Heiz 
nen Schritt vor, die Koalition einen kleinen 
Schritt zurückgemacht bat, Preußen bat zuleßt 
beflimmter jedes Eingehen auf eine Zolleinigung 
mit Oeſtreich abgelehnt, als im Asnfange, es bat 
die Notbwendigfeit der wirfliben Refonftitwirung 
des Zollvereind vor Eröffnung der Terbandlun- 
gen mit Oeſtreich Marer und unzweideutiger aud- 
arfproden, ald z. B. in der Erflärung vom 7. 
Auni, wo ed „die Fortdauer des Zollvereind uns 


fiyert wiffen® wollte. Die Darmflädter Roalition | 


teitt nicht mehr mit der Kühnbeit auf, wie in 
ibren Anträgen vom 25, Mai, fie gibt ibre Br» 
reitwilligfeit zu einer Verftändigung über den 
Zeitpunft der Eröffnung der Unterbandlungen mit 
Deitreich zu erkennen, fie zeigt Preußen gewiffer- 
maffen ten Mega, auf dem eö ibr entgegentom— 
men Fanıı. Das Wichtigfte aber ift, daß bie lebte 


! 


ganz, 
eben iſt, 


Preußen will nur von » 


nebmen, daß ein unbeilbarer Bruch eingetreten 
wäre, und daraus ſchließen, daß die Sadıe der 
Koalition verloren fei. 
gen zögern und zweifeln würden, fo bald es zu 
einem enticheidenden Schritte fommien würde, lieh 
ib vorausfehen, und namentlich batte ja Baden 
das wichtigſte der Darmftärter Protokolle nicht 
unterfchrieben. Jetzt trat die Vertagung, ein und 
diefe Zeit iſt benupt, um die Ameifelbaften wie 


ber zur Entſchiedenbeit zu bringen. In Etuttgart | 


tagte eine Konferenz der Koalitionsregierungen, 
ein oftreichifcber Diplomat, ver Graf Rechberg, 
war zu gleicher Zeit anmelend, jedenfalls nicht, 
um untbätig zugufeben. 
gen, welde Ginwirkungen. von nabbaltigerem 
Erfolge fein werden, bie des preußiſchen Diplo: 
maten von Rochow, der vor der Vertagun 
Konferenzen die Höfe von Karlerube und Stult- 
gart befuchte, oder Die der Koalitionöregierungen 
und Oeſtreichs, welches aus feiner ſcheinbdaren 
Untbätiafeit wieder berauögetteten ifl. Der Ju— 
bei eines Theils der Preſſe Über den Riß, den 
die Koalition erhalten, dürfte jedenfalld verfrüht 
fein, und auch deshalb ſchon nicht gang raſſen, 
weil noch feine Beweiſe vorliegen, daß auf preu— 


hiſcher Eeite volle Webereinftimmung berride. | 


Hannover iſt erſt mit Einer Meinungdäuferung 
aufgetreten, und dieſe war leineswegs im Sinne 
des preußifhen Programms, jondern im Sinne 
einer Vermittlung, Die tur die Stipulationen 
de Septemberverttags ſelbſt in Oeſtreichs In— 
teteſſe gelegt if. Als om 20, Juli Die Koali— 
tionöregierungen eine Gillärung abzugeben bats 
ten, die möglicher Weile von eutſcheidendem Er— 
folge fein fennte, zauderten Württemberg und 


\ Baden; es fragt fich, ob Hannover entfbiedener 


fein würde, wenn Preußen einen Schritt tbüte, 


der die Yufiöfung des Zellvereins zur unmiliel- 
baren Folge haben Fünnte, 


— — — 


} 


rflärung der Koalition die Unkerſchriften MWürs | 


tembergs und Badend nicht gefunden bat. 


keineswegö eine volle Lebereinflimmung fämmts 
liber Koalitionsſtaaten vorhanden iſt, ater man 


Die in diefen Tagen wieder zu eröffnenden 
Zolfonferengen — das ift die nächſte Brage — 
werden fie bald zu einer erg Were 
Die Erklärung Preufend vom 20. v. M. ſcheint 
eine Entfcheitung notbwendig zu maden. Preu— 
ben bezeichnet Darin „zwei Punkte, deren Erle 
digung beim Wiederbeginn der Verhandlungen 
es für bie fernere Berbeiligung der Negierungen 
an_den Verhandlungen, ald präjupdigiell etz 
achtet.” Zuerſt „die Ertheilung der Erflärung 


ter Hinzuttitt des Stewerwereind nur vorber ge⸗ | Über die auf die Bereinigung des Gteueroereind 


Daß einzelne Regieruns ı 


Es wird fich jeßt frar | 


der | 


— I 
gegeben wird, die Unterbantlungen mit demfelben 
abzubrechen beabfichtigt. 

Nun baben wir aber vom offiziöfen Organen 
vernommen, daß Preußen für Diefen Fall ein 
Abbrechen der Unterbantlungen nicht beabfich- 
tige, daß es alfo unter Umſtänden von feiner 
' ausdrüdlicen und unzweideutigen Erklärung auch 
| wieder abgeben fünne. Wenn aber fo fdon die 
| Haltung Preußens eine Entſcheidung nit nothe 
wendig macht, fo werben bie Koalitionsregies 
' rungen ed umfoweniger in ihrem Intereſſe finden, 
| diefelbe zu befchleunigen. Ihre Erklärung wird 
| aller Wahrſcheinlichkeit nach eine binausfchiebende 
fein: denn, wenn fie Zeit gewinnen, fo können 
' fie hoffen, die vole Einigkeit wiederberzuftellen, 
' und Preußen durch die fortdauernde Ungewißbeit 
mürbe zu machen; im fclimmiten. Fade gibt 
| ihnen aber eine weitere Verzögerung am Ende 
' in dem Mangel an Zeit, in * Nabe des Ten 
| mind, wo die Zollvereinsverträge ablaufen, einen 
| erwünfdten Vorwand, um ibre Pofition auf« 
| zugeben. 
| Jede Verzögerung, bie eintritt, fördert das 

öftreichifche Intereffe. Oeſtreich bat es ernfilich 
| darauf abgefeben, wenn PP eufen nicht die Zoll- 
einigung zugi en Zollvesein zu fprengen, und 
! aus einer immte vergrößerten Verwirrung der 
! Verbältniffe auf dem Wege Bortbeil zu zieben, 
daß es dir Zollangelegenbeit zur Bundesfade 
| madıt. Daß dirfes der Plau Oeſtreichs fei, dafür 
| baben wir fon üfter Beweife beigebracht. Zur 
Bervollſtändigung derſelben diene eine Stelle aus 
| einer von öſtreichiſcher Feder gefchriebenen Bror 
ſchure, welche fo eben.eribienen if. Es ift die 
| Kortfegung der befannten Broſchüre: die Zol« 
| Fonferenz zu Wien in ibren notbwendigen Folgen 
! für das gefammte Deutſchland, und führt den 
I Titel: „Die Zolfonferenz zu Berlin.“ 
' „Es iſt ſchon Darauf bingewiefen worden, * — 
| fagt der infpitirte Berfalfer, — „daß der Um 
| fang, zu welchem die biäherigen Separateiniguns 
gen zur Anbabnung der Ausführung von Art, 9 
| der Bunteöalte (der deutſchen Zolleinigung) ges 
dieben find, dur Oeſtreichs Anerbieten die Bers 
wirflihung Ted Bundeszwedes nabe gerüdt bat, 
Ya ed ift das tadurd im einer Weiſe geicheben, 
daß es fheint, als fünne der Zeitpunkt nicht fern 
! fieyen, wo die Bundesverſammlung ald die für 
vie Regulirung derfelben verfaffungsmäßig 
anerfannte höchſte Bundesbehörde die 





mit dem Zollverein begügliche Propofition ;“ Dann ſelbe geftaltenn in ibren Bereich ziehen werde, 
die Zuftimmung dazu, „daß die auf einen Zols | Denn niemals kann fie diefelbe ſich entziehen, 
und Handelövertrag zu bejchränfenden Fommer: | niemals barf fie dieſelbe Über gewiffe Grenzen 
' ziellen Verbandlungen mit der öftreihifchen Ne | hinaus einer einfeitigen Nichtung verfallen laffen. 
ke erft nach Abſchluß des Vertrages über | Unter allen Umjtänden aber erfſcheint fie ald die 


rueutrung und Erweiterung des Zollvereind er 
öffnet werden." Das beift für jeden Unbefans 
genen fo viel, al$ daß Vreußen bei der Wieder 
eröffnung der Konferenzen eine definitive Erklä— 
wung über den Geptembervertrag, ein Aufgeben 


des Zolleinigungdprojefted, und ein Aufgeben des 
Diefe letztere Thatſache if der Demeis, daß | Berlangend, daß vor Refonflituirung des Zoll— 


vereind die Unterbandlungen mit Deitreib wröff- 
net werden, fordert, und im Balle eine ſolche der 


Nutorität, unter deren Megide in diefer Ans 
gelenenbeitunterdeutfichen Regierungen 
etwa entſtehende Konflifte, wenn fie nicht 
zu umgeben fein folten, ihren Austrag allein 
zu fuchen hätten und finden würden.“ 


Deutſche Staaten. 


München, In a auf den reichen died« 
jährigen Genteertrag OO die freie Einfuhr von 


mwürbe ſich Inufionen bingeben, wollte man ans ı finitive Erklärung von irgend einem Staate nicht ı Getraide nicht, mehr verlängert werden. 


a nn — —— — — 
| tie Volizk züctigen laiüt. Die Schlage ſchättelt er wie ein Pudel ab, fagt: 





Nuffifibe Ebarafterbilder. . 


gr (Kortfegung.) ! 
Der Muffe will von Allem, was er järt und pflanger, feiort tie Brüdte ae | 
nichen. Daber zeigen ſelbſt die Goelleute fo wenig Lu, Obfibäume im großem | 
Mafftabe zu pflanzen, ihre gilichteten Wälver wieder dicht zu machen, und über | 
kaupt folde Eintichtungen ind Leben treten zu Tafien, deren Mugen erſt ibren | 
Söhnen und Enfeln zu Teil werden wärbe. Ihre Güter zu verpfängen und | 
zu verwüßen und bad Geld zw verfpielen und zu verſchwelgen, das if iht Lich“ | 
Ungstang Daber auch ihre häufige Verarmung, Birke wurten fon bei ihren 
Rebzeiten zu Beitlern, und viele Taufende, veren Väter und Örofsäter reihe | 
Leute waren befinden fh Beute in ber drüdenfien Armuth. Selbſt bei Peter | 
tem Grofen trirt dieſt Eigenſchaft in vielen Einrichtungen beutlih terror. Sein | 
Girilifiren und Organiflien ging Sale über Kopf, ein Veweib, daß «g befite | 
noch von dem Meilen, was er begründele, die Ftüchte zu eınten, Alle Zuftände | 
Münden um hundert Prozent beffer, wenn die Nuffen nicht jo furzanhmige, felbfle | 
füchtige Leute wären, Berner zeigt der gemeine Mann einen natürlichen Abſcheu, 
irgend ein Handwerk zu erlernen. Hat er dennoch eins erlernt, fo haben ibn 
ter Gutsberr ober frine Eltern mit dem Stockt dazu angetrieben. Daker bleibt 
er im ter Megel ein Pfuſcher ip feinem Fache; die Wenigſten maden eine Aubr 
nahme Hiervon. Pflibt und Ehrgefügl keunt er nicht; er ſetzt ſich leichtſinnig, 
wie er von Katurift, über beides hinweg, und ſocht feine Nümperbafte Arbeit fo gut 
als möglich zu verfaufen, wenn er nicht geranezu auf Beirug audgeht, unbeiorgt, 
ob der Käufer in ein paar Stunden oder Tagen zurüdtommt, ihn mit Schimpie 
worten überbäuft und ihm in feiner eigenen Stube durchprügelt oder gar durch 


' „nitschewo !» (18 hat nidyid zu bedeuten!) und fängt aufſ's Meue an auf Ber 


trug zu arbeiten. Gebr es ibm aber noch fchimmer, jo verwünſcht er feinen 
Seren oder benjenigen, ter Ihn zwang, dad Hantiwerf zu erlernen; ihm allein 
ſchreibt er jein Unglüd zu. Zum Krämer, Schacherer und überhaupt zu Willem, 
was feine gelflige und förpetlide Anſttengung erforvert, dazu bat ter Muffe Luſt. 
Auch mit Pferden umzugelen if eine Lirblingsfadhe von ibm. Gin wahrer Hane 
delemann aber wird er jelten und drächte er ed auch zu einem großen Vermö- 
gen. Tie Kaufleute erfler Gilde babın dat Met, Kauffahrleiſchiffe zu halten 
und überfeeifben Handel zu treiben; aber nur felten zeigt einer Geil und 
Luft dazu. Daber fommt «8 denn aub, daß jie ben andmwärtigen Handel in 
©t, Petersburg wie in andern großen Hafenflästen wem Uusländer, namentlich 
den Deutſchen und Englänvern überlaffen. Bri dieſem Allen hält ver Muffe an 
den alten Kormen feiner Kirde, wie überhaupt an den hergehrachten Mationals 
ſitten mie größter Zibigfeit fh Sein Gemüth iſt dem Grundzuge nah qut 
und fanft, und Manche behaupten er fei von Herzen befier,, ald alle anderen 
Nationen, d. &. fo lange cr fih mit ver Landwirthſchaft befäräftigt, Wird er 
Krämer in den Stävten over durchzieht er ſchachernd die Dörfer, jo arte er 
aus und wird ein verfihmigter Berrüger, Ye mehr Geld durch feine Hände 
gebt und je mehr Ginjluß er auf ven Handel und andere Dinge übt, ein deſto 
Argerer Schelm wird er. Die unüberwindliche Meigung zum Stehlen ſchelnt er 
jedoch ſchon mit ver Muttermild einzujaugen. Das Witleid gegen jeden Uns 
glüdlidyen, befonvere gegen Srfangene, iſt Dagegen ein: große und allgemeine 
Tugend did gemeinen Auffen, die er fein ganzes Lehen hindurch, mag er treiben 
wa& er wolle, nit verleugnet. 


Mürnberg. Die parifer Geiftlichfeit bat am 
25. Aug, ben Pringpräfidenten an ber großen Treppe 
der Magdalenen⸗Kirche empfangen und zu dem 
für ihm bergerichteten Thron auf dad Chor ge 
führt. — In Hamburg hat der Paſtor Breus 
ning nad dem Te Deum ein lateinifches Gebet ge— 
fprochen, dad er fpäter dem franz. Geſandten zuftellte 


und in welchem er den Prinzpräfidenten rühmte | ed irgendwo gilt: „Parturiunt montea“, fo i 


wegen feiner Verdienſte um die kath, Reli, ion 
und die Sache der Givilifation. In derfelben 


| 


. 


5 

dann über die Aufbhebung der Elbzölle, fo weit 
fie auf die böhmiſche Strede fallen. Sie erkennt 
darin ten Anbruch ver „bandelspolitifhen* Mor 
genrötbe für dad gefammte Deutſchland, den er- 
Men Schritt zu der großen „mitteleuropäifchen 
Handeldgruppe", und wie meift die übrigen breit 
getretenen Phraſen beißen. Wahrhaftig, re 

e 
bier der er Der Fürſt Liechtenſtein, ein alt | 
und gut öftreichifcher Gavalier, einer der Groß 


Beife haben noch mebrere Geiftliche ihre Begei- Würdenträger des Hofftaates, ald längft media, 
flerung für den Retter der Geſellſchaft, der das tifirter Herr mit einem Bodenbeſitz von beinabe 
Gebot: „Du folft ven Namen Deines Gottes 140 Duadratmeilen in der Monarchie angefeffen, 


nicht mißbrauchen“ fo treulich refpeftirt bat, zu 


entfchließt fib, eines feiner kleinſten Güter, welr 


erkennen gegeben. Sie fingen jeßt ein Te Deum | ded aber zufälig durch eine Gaprice ded Wiener 


laudamns dafür.; 


Congreſſes fouverän gelaffen worden, in die Zoll- 


Bairentb. Im Intelligenzblatte für Ober- | Linie eined Staates einzuihliefen, von dem ed 
franfen wird amtlih befannt gemacht, daß die k. | nicht viel beffer ald eine Enclave ift und von dem 


Kanalfeftionen Riedenburg, Neumarft, en 
und Bamberg nah den Beflimmungen der fol. 
Verordnung vom 15. Juni aufgelöft und deren 
Geſchäfte an dad nunmehr nad der anaeführten 
Verordnung fonftituirte f. Kanalamt Nürnberg 
übergegangen find. - 

* Augsburg. Die Regierung von Schw und 
Neuburg warnt alle diedfeitigen ftudirenden Jüng- 
linge vor dem Studium der Medicin, da nur 
unglüdliche Verbältniffe im Folge der Ueberzahl 
an Merjten in Ausſicht änden. 

Darmftadt, 17. Aug. (Wichtige Ordon- 
nanz!) Wie wir vernehmen, fo ift den Givil- 
beamten der Kreife Bensheim und Heppenheim 
bie amtliche Weifung zugegangen, ibre neue Unis 
formen bis 24. d. M. in Bereitfchaft zu baften, 
um vor den ruſſiſchen Herrfchaften, die um diefe 


Zeit am großb. Hof zum Beſuch erwartet werden, | 


erfcbeinen zu fünnen. 
* Saflel. Die Confiftorialräthe Kraus— 
baar und Adbrand umd der PM iarrer Ebert 


wurden auf Yandgemeinden verfeßt, weil ihr Be: | 


tragen im Jahre 1850 zwar nit fo mar, daß 


man fie vor Gericht ftellen fönnte, doch aber fo, | 


daß ed der Regierung nicht gefallen bat. Dem 
Gonfiftorialratb Meier märe dasſelbe begegnet, 
wenn er nicht durch Mahl feiner Gemeinde Pre— 
diger geworden wäre. 

* Dresden. Das fähfifhe Finanzminifterium 
warnt vor den in Umlauf befindlichen, zum Theil 


febr täufhend nachgemachten unechten fädfi« | 


ſchen Kaffenbilleta, 


Leipzig, 14. Auguſt. Dr. Brodbaus, Sobn | 
| und Pulver, und außerdem die Verwaltung aller | 


bed Chefs der Firma F. A. Brodbaus, foll in 
erfter Inſtanz zu 3 Monaten Gefängniß verur- 


1 
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durch ein ganz nothwendiges Raturgeſez alle | 
Bedingungen feiner materiellen wie politifcen | 
Eriftenz abhängen. Ich weiß nicht, ob ein Rets | 
fender, deffen Weg ſich bid in jene ultima Thule | 
des deutſchen Bundes verirrte, bei der Leber | 
i 
] 
| 


| fehreitung der Grenze zwiſchen Feldkirch und Ba- 


duz auch nur die Idee eines leifeften Unterſchie⸗ 
bed wahrgenommen haben wird. Es ſteht aller 
dings neben dem Pfahle mit dem Doppeladfer | 
das fürſtliche Wappen; aber damit ift auch Alles 
erfhörft. Im Uedrigen if Liechtenftein fo gut | 
oder fo ſchlecht öſtreichiſch, wie dad gefammte 
Boralberg. Cine Grenzviſitation bat nur für die 


| Reifenden fattgefunden, welche von der Schweiz | 
| berüberfamen; denn das politifche PBolizeifgftem 


war von jeber ein Körper und eine Seele. Und 
was Waarenverzolung betrifft, fo fann man ſich 
über deren Bedeutung einen Begriff maden, 
wenn man aus den ſtatiſtiſchen Audmeifen erfiebt, 
daß fie im Jahre 1850 nod nicht 30,000 fl. bes 
trug. Nun, vielen Zuwachs zum mitteleuropäis | 
ſchen Handeldgebiete fann man daber allenfalls | 
rubig binnebmen. Dadurch wird der Zollverein 
noch nicht gefprengt werden. Aber die „Deftreis 
chiſche Correſpondenz“ bebt mit gefperrter Schrift | 
bervor, daß Deftreih dem Fürften feine früheren | 


| Zollgefäle mit einem Präcipuum von 2 fl. per 
| Kopf vergüte. 


Sol dies etwa der Reim fein, 
um die Goalitionäftaaten an gleicher Ruthe au 
fangen? Die Benölferung Siedtenfeind beträgt | 
7000 Seelen, macht alfo 14,000 fl. Entibädi- | 
gung. Dafür aber erhält Deftreich die Ausübung | 
fämmtliher Reale, wie Tabat, Salz, Salpeter 


Zole und Steuerfaffen. Wo bleibt da nod die 


tbeilt fein, auf Grund eines Artifeld in den von fuͤrſtlich liechtenſteiniſche Souveränetät? Daber 


ihm redigirten Blättern für literarifche Unterhal- | nicht „Anfſchluß“, fondern „Mediatiſirung“ Liech⸗ 


tung über die Feuerbach ſche Neligionspbitofopbie. | tenfleins hätte die „Deftreihifche Gorrefpondenz® | 


** Beipzig, 18. Auguſt. Unter Andern wurde | fbreiben follen.:. Und eine gleiche WBerfpeftive 
| leuchtet auch ven Goalitiondftaaten, adgefeben, 
—— Hrn. Buchhändler Brockhaus, eine | daß bei 10 Millionen wohl nicht leicht von einem 


aud dem Gigentbümer der „Deutfben Allgem. 


inlatungäfarte zu der franzöfifchen Feier vom 
lehten Sonntage zugefendet: fie wurde jedoch mit 
Dank wieder zurü wi 
Hamburg, 15. Aug. Die biefige englifche 
Freimaurerloge, deren Mitglied Rufcbad ift, wird 
fh zu feinen Gunften beim Senat verwenden, 
— Herr Wilhelm Darr, der Redakteur des „Mer 
rbiftopheled“, bat heute das Padetfhiff „Aobn 


Herrmann“ beftiegen, mit dem er nach News Morf | aus Ungarn und Siebenbürgen gegen 8000 or: 


zu reifen gedenft. Er will einige Jahre entfernt 
von Europa leben, und zwar in Gentral-Amerifa, 
Bor feiner Abreife bat er noch eine Brofhüre 
erfheinen, laffen, „Anarchie oder Autorität“ ber 
titel. Died Werkchen bat denfelben Grundger 
danfen wie die neuefte Schrift Proudhon's. 


Deitreichifche Staaten. 


Wien. Die „Oeſtreichiſche Gorrefpondenz” 
fimmt einen pompbaften Panegyrikus an über 
den Anflug des fouveränen Fürſtenthums Liech⸗ 
tenftein an das öſtreichiſche Zollſyſtem und for 


| 


| 
| 
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| 





Präcipuum von 2fl, die Rede fein dürfte Wie 
gering aber auch ein ſolches beliebt werden follte, 
eine Gontrole und Intervention in die ganze Bir | 
nangverwaltung wird ſich Deftreih um feinen | 
Preis nebmen laffen. Died wolle man nie ver 
geilen ! 

Wien, 15. Aug. Der Lloyd berechnet, daf | 
leßten Samstag bei der Rückteht des Kaifers 





träts Er. Maj, 12,000 Sinnfprüde und 10,000 
äufer mit einem Aufwand von vier Millionen | 
lammen audgeftellt und beuchtet worden find. 


Schweiz. 


Aus der Schweiz, 16. Aug. Die Telegra- 
pbenlinie zwiſchen Bafel und Bern ift eröffnet. 
In fünf Minuten ift in dem erftern aus der | 
Bundesftadt die Nachricht eingetroffen, daß mit | 
Audhabme des fardinifhen Gefandten fein ande 
rer ausländifher Diplomat bei der Feier des 
Napoleonsfeftes in Bern fich betbeiligt habe, — 





3. d. M. mit einen DER” 
öfifben Beauftragten, im Namen einer engliſs 
— — Dee Beitrag für Erbauung einer 
Eifenbahn von Luzern bis Zofingen abgeſchloſſen 
und die voraudbedungene Perſonalcaution von 
vier englifchen — (bis zur Anlangung dert 
Realcaution, die täglich erwartet wird) erirgt 
worden. 


In Qujern ift unterm 1 


Franzöfifche Republik. 


A Paris, 16. Aug. »Republigue frangaine: 
if noch nicht durb „Empire frangaine« erfeht 
worden. Der 15. Auguft ift entichwunden, ohne 
daß dad vom 2. December in Branfreih einge, 
führte Regieren feinen wahren Namen, feine 
beil. Taufe empfangen bat. Wir leben, wenn 
auch nur der Form nad, nod unter der res 
publifanifhen Regierungdform und die Hoff 
nungen der alten Kaiferbärte der Kaiferzeit find 
verſchwunden, die auf den sehriprn Tag mit fo 
vieler Hoffnung bingefeben. ie Drobungen 
des Auslandes gegen bie Paiferliben Ideen End 
nicht aufgeboben worden durch eine ftraßburger 
Begeifterung in Paris, Die Kälte des geftrigen 
Tages bat den nordiſchen Roten größere Bedeu» 


tung gegeben und den Helden ded 2, Decemberd 
den Mutb geraubt, Branfreih einen Kaifer zu 
geben. Noch eine Belegenbeit zur Proclamation 


if geboten. Der Hallenweiber- Ban fonnte geftern 
nicht ftattfinden, da die Anftalten nicht fertig 
geworden. Nächſten Dindtag wird erft auf dem 
Marft des Junveeuts getanzt. Die eblen Damen 
der Halle ſchwärmen befanntlih feit ihrer Be. 
wirthung im Eiyfee für ihren Pring-Bräfidenten 
und mer weiß, welche Bolgen die Begeifterung 
der Fiſch und anderer Weiber, vie fi morgen 
im Wahnſinn Luft machen wird, für ranfreihe 
Geſchicke haben wird, 

Wenn bie Nationalgarde von Paris aeflern 
etwad mehr „VBived" gerufen; wenn das Wetter 
und der Wind bie Begeifterung der Lampiond 
nicht etwas ftart mitgenommen; wenn nicht 20 
bis 30 Menſchen, ob todt oder verwundet, weiß 
ich nicht, nicht verunglüdt wären, weil man eine 
Etraffe wegen der Rüdtehr des Präfiventen vom 


| Beuerwert abgefperrt hatte und weil die halbber 


trunfenen und brutalen Soldaten zum Bemeis 
ifred großen Muthed und Mutbwillen im Sturm« 
fhritt die dichten Menibenmaffen durchrogen; 
wenn man Louis Bonaparte geftern nicht überall 
mit ſehr bebeutungsvollem Schweigen empfangen 
bätte, fo fönnte er den gefltigen Tag zu den 
fbönften feines Lebens reinen. Denn, wie der 
mäctigfte Bürft Europa's, erſchien er bei der 
Revue mit einem glänzenden, nie geſehenen Ges 
neralftab, überall prangten Adler und Kronen 
in feurigen Linien und das wirklich prächtige 
Geuerwerf, vol faiferliher Anfpielungen mit Kros 
nen, Adler und fogar der Statue des Kaifers, 
war ganz gemacht, ihm glauben zu maden, er 
babe ſchon die faiferlihe Krone auf's Haupt ge⸗ 
feßt. Der alte Jerome, dem man bei feiner 
Reife nad den Provinzen die Ehren eines Prin, 
in von ®rblüt bezeigt hat, befand fi an der Seite 
eined Neffen und fluhte obne Nufbören über 
die tiefe Stile in den Reiben der Rationalgarde. 
‚ Die Menfhenmenge, die fih geftern in Par 
id auf allen Etraffen berumtrieb, war ungeheuer 
groß. zo fommt noch, daß die fonft fo auf 
merffame Polizei diefes Mal ſehr wenige Bor 
ſichtsmaßtegeln getroffen hatte. Ueberal waren 
zwar Truppen aufgelellt, Es ſcheint jedoch, daß 
dieſelben nicht ſowohl Befehl hatten, nglüd zu 
verbüten, ald bei einer etwaigen Emeute han 
delnd aufzutreten. Ueberall wurden die größten 
Brutalitäten begangen; die nicht Dienft haben 
den Eofdaten zeichneten ſich dabei aus und das 
aufgetellte Militär fah ruhig zu, wie ihre ber 
umlaufenden Brüder Frauen und Kinder zu Bo, 
den warfen und mit den Füßen traten. | 


Die Hriligenbilver der Ruſſen find fimmilih nad orientaliihem Styl ge- | 
malt. Die nach abenbläntiikem Geſchmack ausgeführten verwirft bie Kirche. | 
G& werden täglich neue gemalt, welche jeboch nur ängfliche Nachbildungen der 
alten find. Die Maler müſſen ald rechtgläudige und fromme Menſchen befannt | 
fein, fonft werben aud ihre ireuefien Abbildungen verworfen. Dem Künftler if 1 
ein fehr enger Raum angewiefen, er darf feinen Heillgen nad einem Joral, wie | 
«es ihm vorſchwebt, noch nach einem ſchönen Kopfe, wie man deren viele unter | 
den zuffiihen Bauern trifft, malen: denn bie Kirche lehtt, daß ihr alle Heiligen- | 
bilder aus dem Himmel zugefommen ſtien. Nach ber Urberlieferung war ber 
GErangelift Lucas ein Maler, und ver Muffe glaubt, daß jener feine Kunſt auch | 
noch im Himmel übe, d. b. daß er vie Heiligen conterfeie, Ihm ſchreibt man 
die Alteften Gemälde zu. Da die Bilder vom Himmel zur Erde geſandt find, 
fo wohnt au eine Wunderkraft im venfelben. Die Menſchheit ift dem Muffen 
nit fo heilig, ald dieſe Bilder (Obraſi.) Der Gutdherr fügt: „id babe meine 
Menjhen (Seelen) verkauft oder gekauft; nie aber wird er fagen: ich Hate 
meine Seiligenbilder verkauft oder getauft. Gr fat: ih habe fie gegen 
Geld eingetaufht. Der gang maine Muffe glaubt, daß auch die Abbildungen ber 
in neueter Zeit Heiliggeſprochentn, wie 5. B. die des Metrophan zu Woronefd, | 
vom Himmel beraßgefanet wurden, 

Gortſehung folgt.) 

* Die deutſchen Spigbuben haben im ven letzten Jahren betanntlich 
große Fortſchritte in der Kunft des Veirugd gemacht, werden aber tom den | 
Londonern noch bei Weitem übertroffen. So hatte tor ein Paar Moden ein | 
SMaun, dem Anzugt nah ein Bauer, mit einem Bündel Heu auf dem Kopfe, | 


| Iiffements bat ih mit Kuflfoirefor Engel, ed 


dad Unglüd, durch bie großr,. 30 Pfund werthe Gpiegelgladfchribe ver Ladentbür 

einer großen Geivenwaarenbantlung in London zu fallen. Der Belger vet | 
Ladens padte ſogleich den Kerl, welder beiheuerte, er babe kein Geld, und bie 

fawere Laft die er zu tragen habt, ald Eutfchuldigung für Ad anführte. Zimei 

Herren, welde Augenzeugen ber Scene geweſen waren, beflätigten, baf tie Sorge 

lofigfeit des Bauern an dem Unglüd fhuls fel, und fhlugen vor, feine Taſchen 

zu unterſuchen. Died geſchah auf der Stelle, und man fand barin eine 50 Df.- 

Banknote. Bergebend belheuette der Landmann, mit Ihränen in ben Augen, 
tie Banknote gehöre feinem Gern und fei der Erlös von bem heutigen Markte. | 
Der Kaufmann machte ſich für den erlittenen Schaden bezahlt, indem er bir 
Banknote behielt und dem Landmann 20 Pfo,Moten ver englifhen Bant here · 
außgab. Der arme Mann ging fort, um einen Polijeimann zu fuchen und ben | 
Kaufmann zu verflagen, und bie Seinen Herren nahmen hoͤflich Abſchled, made | 
dem fie dem Kaufmann wegen bed Erfolge, ben ibr Vorfhlag. die Taſchen tet | 
Landmanned zw unterſuchen, gebabt batte, gratulirt baſten. Natürlich —* 
ſchon der Leſer, wie die Sache endete — die 50 Pfodr Note war falſch, und bie 

ganze Sache war ein derabtedeter Gaunerfrelch, 


* Fräulein Aug. Kroll, kie Pefigerin des bekannten Berliner Gtabs 


m Ungar, der die Muflkleiftun. 
gen ver Kſchen Gapelle dort virigirt, verlobt, ‘ 


* Im Berliner Intelligengblatt vom 18. Auguſt wänfdt „ein fehr | 
adıibarer Mann“ fid mit einer unverbeiratheten Dame jw verheirathen. 


— —⸗ 


ie 


“ 


* Präfdene ber 
“ N dem Balfon 
Ju. Der Gfanppuntt d 
tetet Rapoleon zu Pfer 
am —— erıtwidelte, 
Kaifer entiprang eir Beuerregen mit aroße ’ 
töfe. Der Name — * gebar re 
dember, der aud mit Donner am Horizonte er- 
dien. Aber der Beuerregen der beffglängenden 
Statue verſchwand fchnel ohne Spur in der 
dunklen Nacht — und bie Frucht des mapoleo- 
nifchen Namens wird verfhwinden wie er. 

* Barid, 15. Mug. Am Abend des heutigen 
Toeges entftand auf dem Eintrachtäplaße ein fol- 
ches Drängen, daß viele Perſonen oͤhnmächtig 
wurden, zu Boden fielen und meggetragen wer— 
den mußten. Mebrere Meine Rinder, die dort 
bingeführt worden waren, wurben erdrüdt. Der 
Gefammteindrud des Feſtes wird in folgenden 
Worten gefchildert: Wenn im Allgemeinen ſolche 
Fefte falt laffen, fo ift diefes zum ‚größten Theil 
buchftäblich zu Waller und Wind geworben und 
fonnte deöbalb nicht ermangeln, einen noch fro« 
fligeren Gharafter anzunehmen; die Wenigen 
aber, die aus irgend einem Grunde noch an Auds 
rufung des Kaifertbums bei diefer @elegenbeit 
ernflih dahten, find natürlich enttäuſcht von 
binnen gegangen, . 


Großbritannien. 


Sonden, 16. Aug. Die Handeldfammer in 
Leeds hielt vorgeſtern ein Meeting zur Befpre, 
hung der Mißverfländniffe mit Amerifa. Schon 
war eine Denffchrift an die Königin mit ber 
Bitte um Erhaltung des Friedens vorgefchlagen, 
ald mehrere der anweſenden Amerikaniſchen Rauf- 
leute verfiberten, dieſer Schritt fei faum notbs 
wendig; fie wüßten dur ihre Correſpondenj 
mit trandatlantifben @efhäftäfreunden, daß bie 
Lage der Dinge nichts weniger ald drobend fei; 
das große Geſchrei in den Verein. Staaten babe 
lediglich Wahlzwede. 


Türkei 


Konftantiuepel, 5. Aug. Bei den biö ge 
ftern beinabe ohne Unterbrebung fi wiederho⸗ 
lenden Bränden ift die Stimmung unter allen 
Rationalitäten der Hauptſtadt eine im Höfen 
Maße aufgeregte. Die * befigente Bevöl⸗ 
terung innerhalb einer Einwohnerſchaft von 
600,000 Köpfen ſieht mit Bangen den fommen- 
den Nächten entgegen. In vielen Häufern be- 
ſchränkt man ſich auf die notbwendigften Utenfi- 
lien und hält alles Uebrige gepadt zum Weg» 
ſchaffen bereit. Es fann nicht überrafchend fein, 
daß in den Tagen fo großer Befürdtungen mande 
übertriebene und grundlofe Gerüchte ſich im Um- 
lauf befinden. Zu diefen gehört obne Zweifel 
die Sage, daß dad biefige Gouvernement, in 
deſſen Plan es liege, breite und gerade Straffen 
zu fcaffen, der Urbeberfcaft der zahlloſen Feu⸗ 
eröbrünfte nicht fremd frei. Ebenſo mag ed fi 
mit der Nachricht verhalten, nah weicher ein 
Projeft oder Complot zur Ginäfcherung von 
ganz PBera entdedt worden fei. 


Konftantinopel. Die in unfer Heer einge 
reibten politifhen Flüchtlinge find ge 
maltfam zur Beſchneidung gezogen worben und 
fol große Entrüftung über bdiefen religiöfen 
Zwang unter ibnen berrichen. Zwei haben, fich 
um biefer Schmad zu 'entgeben felbft entleibt. 


Zages: Ebronif. 

* Mürnberg, 20. Aug. (Unfälle) Die Maria 
Krail, Pauerdtodter von Stürzham. Ber. Miedbach 
wurde auf dem Werne ihrer fllbernen Schnürkelte, 
30 fl. werth, gewalfam beraubt. — Dem Bauern 
Joſ. Dbermaler von Eſſenbach, Ger. Dadau 
Rürzten 2 Verde über bie Bräde in den Amperfluß, 
wobei ein Pierd zu Grunde ging. — Die Dienfimagb 
Fr. Schmid von Köging wurde in einer Gandgrube 
verfchätte. — Der BDlig ſalug legten Sonntag in 
dad Haus des Deter Reuter, Bauern im Bengen« 
feld, Ger. Andbah und töbtele einen Ochſen. — 
Lepten Montag wurde in Immenflant bei einem 
Shelbenfäiehen der Wagnermeifter of. Helger, 
der ald Zieler (Zeiger) dlente, durch einen Schuß 
in die linfe Bruſt getöbtet, 

Undbach, 19. Aug. Geflern Abends und die 
fen Morgen wurden wir vabler durch die Madıriht 
überrafcht, dab 3. DB. Sceuenſtuhl im Wald⸗ 
zwifchen Ammernverf und Zirndorf feinem Leben 
mittele Abſchneiden des Halfed ein Ende machte, 
Scheuenſtuhl war allentbalben ald eine tüchtige gei- 
flige Kraft und als ein Gharakier anerkannt, . Frü⸗ 
ber zeichnete er ſich ale Lehrer aub, ſpaͤler ertegte er 
durch Heramdgabe der oppofltionellen päbagogifhen 
Zgeitſchrift „der fränkifhe Schulbote* im weitern 
Rreife Aufmerkfamkeit, im Jahre 1848 und 1849 
tebigirte er dad hieflge Morgenblatt fe viel al mög- 
Uch im Sinne ver demokratiſchen Partei, zm welcher 
er fih mit männliger Offenbelt belannie; darnach 
zog er fi von der Defientlickeit zurüd und wirkte 
feltuem Im Gtiflen ald Haudlehrer in der Porzellan 


Republik fah dem Feuer | faßrir 
des Marineminifteriums 
eöfelben war ein erleuds 
d, aus dem fi ein glän- 
Aus dem Feuer 


| 
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! 





gebrängt werben, 
fonnte, 


Erlangen. Die Summe ver Sammlung, welde 
alleim die Univerfitdt Erlangen für die Kieler Pro- 


felleren aufgebramt har, foll 700 fl. betragen. 


Baireuth, 16. Auguf. In der heutigen öffent 
liden Sihung tes bieflaen Rreit- und —8 
wurde Georg Albrecht Heinrich, Grifenflevermeifler 
von Hof, des BDergebens der Amidehrenbeleidigung 
in der Richtung gegen den Gtabtmagifirat Hof für 


ſchaldig eradptet und 
Srfängnif verurtpeilt. 

& Augeéburg, 15. Aug. Das Eomitt für die 
Inpußrieausflellung, welche mit dem I. Gept. v. 9. 
eröffnet wird, macht befannt, daß bis zum 20. ges 


zu Vötägigem voppeltgefhärften 


| genwärtigen Monats, bid zu meldem Tage Laut Pros 


gramm die Ginlieferung der Gegenſtaͤnde Rattzufanen 
habe, Biefelbe möglichft realifirt werden möge, wm mit 
der Auffellung und Katalogifirung bealanım - zu 
tonnen. Bit jet find BOB Peibeiligungserflärungen 
eingegamgen, aber erſt vom 130 »ie Grgenflände ein» 


| geliefert. Nach den bereits eingelieferten zu wribeilen, 
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wie au nah den bedentenden Orten zu fließen, 
die fly berbeiligen, dürfte die heurige Inpujftrieans- 
Arllung eine nidt unbedeutende werden und »iele 
Gremde bierberzichen ; jedenfalls wird fie bie vorjäß- 
tige Mündener übertreffen. Seit ven jwanziger Jah 
ren, ber Ihronbetelgung det Königs Rurwig, fand 
feine Inpufricausficlung mehr bier flat. Da man 
narhrlid; zablreihen Bremdenbefud erwartet, fo will 
man der Stadt ein möglihft fehlihred Gewand geben 
und hat bereits mehrere öffentliche Gebäude fehr ſchön 
beraußgepupt. Much einige große Prinasgebäune md« 
gen Ihre jo chen vorgenommenen Boerſchönerungen 
diefem Umflande zuzuſchtetben baben, Iehenfalls, ber 
fonderd wenm die Witterung günfig if, hofft Augd« 
burg muntere und belebie Tage, und dürften wohl 
bie Bierbräuer, die noch bedeuſende Quantitäten vom 
ihrem künilichen Trinkiofle aufgelagert haben babei 
eine günflge Gelrgenheit erwarien, ibr @etränt zur 
aflmäligen Neige zu bringen, 


Paffau, 17. %-,, (Zur Hunsegefhidtel) Im 
Sug, Pig. Ve Jau 1, ftatb geſſeta an der Tags vor- 
ber Autgebrochenen Wurh und Waſſerſcheue der Häubr 
lereſohn Joſ. Wimmer von tort, dermalen beurlaub · 
ter Soldat des 5 Degimenid. Derſelbe halte ſich 
vor 9 Gochen in ter benachbarten Ilz gebadet, und 
wurde, ald er and and flieg, von einem Meinen 
Hunde in das Kinn gebiffen, fo daß dadurch eine 
Wunde von ber Größe eined Alrinen Kreugerd en 
land, die er micht achtete und in deren Folge er 
nunmehr eines jo entjeglicdhen Todes enzen mußte. 

München, 18. Aug. Der Magiſtrat der Stadt 
Hof in Oberfranken bat die Aufſtellung ven Ger 
traldemaagen angeordnet und if damit ſchon bei der 
Schranne am 39. d. begonnen worden. Das Waag- 
geld iſt auf I fr. für je 100 Po. feſtgeſezt; vos 
Sewicht unter 50 Po. wire mit 1/, fr,, und jenes 
über 50 Div. mit 1 Er. berechnet. 

* München. Der Unterfuhungsricter am 
Kreid- und Stadtgerichte Münden macht einen Dieb- 
ſtahl an dutch Einbruch eniwendeten Bair. Staattob- 
ligationen befannt, deren Betrag fih auf 13,005 I. 
beläuft, 





Verantwortlicher Redallenr: ® Rev er. 


Sandeld: und Börfenberichte. 

Bayreuth, 18. Aug. Walzen flieg um 6 fr. 
cı9 A. 54 fr. Mittelpreis), Korn fiirg um 12 fr, 
(18 fl. 6 fr.), @erfle flieg um 30 fr. (10 fü 12 fr.), 
Haber fiel um 36 fr. (4 fl. 54 fr.) 

Frauffutt. (Berkebr) Bom 16. Auguf 
an begann in Wolge entſprechendet Verbindung der 
Züge ver pfälzifchen Ludwigtbahn mit den Eifenbabns 
Zügen zwilden Borbah und Varis die befchleunigte 
Verbladung zwiſchen bier und Baris, Die Beförde 
rungdzeit beträgt mur 23 Stunden. — Der non 
Breußen mit England abgeſchloſſene Berirag über 





die Beförverung der Gorrefponden; nah, aus unv 


über England von Preußen und Belgien ift mit dem 
1. d. M. in Kraft getreten. Bei Briefen nah Eng« 
land ift dab fremde Porto von 24 auf 14 fr, nad 
Morbamerila von 48 auf 38 Pr. berabgefegt. Ein 
großer Gewinn liegt aber noch darin, dap auch für 
das fremde Porto die Bereinsprogreffion gilt, wo ⸗ 
nad der Brief bib zw 1'/, Loth kolniſch die einfache 
Taxe zablt, von 1'/, bit 21/, bie boppelte u. ſ. w. 
Bei der Beiörberung über Bıanfreih fleigt vagegen 
die fremde Tore immer von %/, zu '%, Lorh um dat 
Doppelte. Go beirägt die Taxe für den einfachen 
Brief nad England bei der Beförberung über Frank⸗ 
rei wie Belgien zwar jegt das @leiche, nämlih 23 
fr. im Ganzen, aber der %, Loth ſchwete Brief zahlt 
über Brantreih fen das frembre Porto mit 28 Er. 
voppelt, alfe im Bangen 37 fr. Mach Morbamerila 
beträgt die Tare für dem einfachen Brief über Frank 
rei 43 fr, über Belgien eiwas mehr, 47 kr, allein 
der 3/4, Lorh ſchwere Brief koſtet dort fon 77 kr., 
über Belgien unnerändert 47 fr. Die Bolge daron 
wird fein, baf fi die Gorrefponden nah England 
und Norvamerifa vorzugäwelfe der Moute über Belr 
gien qumwenden wirb, 


du Brudberg. Gebr zw beflagen IR cB, daß 
eine Kraft, wie die Scheurnftubl’fhe, fo weit fort 
uns em ſolchet Ende nehmen 








(Eranfinc, 18, Wing.) Banf-WMitien 1877, arm. 
BY, VABEL 73/, pt. 661, W., mb. ayı,, —— 
42, 46504.Loeſe la, So 1A: Bar Gy. 


D. 2,1860 b. V. ı02 


ee a 
1. 2bmgab, Pr.-Ddl. 108%, : wmürtenb. 4° 2 
**. * Ya end. 4uplt. 


(Wien. 10. Aug ) Oeſtert. Gproc. Metall. VrI4u; 8 
Arie‘ „Esttenie » Anlebensinefe von 139 100%: Dante 
I naftien 207%. H “ 
bura ma> 118%: Bonbon 1150, Be DENE ak 
(enden, 16 Aug.) Spree. Genfsls ww 





. Familien:Macheichten. 
uswöärts Belrante Am Baltentb: Hr, r. e 
. Beblücner wit Bel. Mof. Detatk, —X Ta 
nsmärts Gehorbene: Hr. @p. ettenmeper, 
KRonditer, 64 I. a., in Reuflot a... — or. Ga Shma, 
beirenther, Regierungsfamjleibet, 639 a, da 4. emöburg, 
+ Braun Joiepha Bayer, Dierbraurrsgattin, 3*8 rag - 
Regensburg. — Hr, Bonis Theophil, Marauis v. Gaftellaur 
in Ballon — Hr. Daniel err, Milen,, Rupferfhmie, 49 
3. a, in Megensbarg. — Hr, Tob, Lubm. Kemvff, In Res 
ameburg. — dr. Peler Gngel, Bierbrauer in deman. — 
— — ae —— “3. a. in Mändre. 
— Hr. altker, Raferne, Haus 
3 &, in Dillingen. gr hr 


nn —— —— 
Anzeigen. 


— — — 





Eupfehlung. 
ELeinene Fußteppiche mit Farbendruck, 
Wach etücher in ganz ſcabnen Deſſins, ſo 
wie Wachspapier empfiehlt zu geueigter 


Abnahme. 
Christ-- Celle, 
| Litr. 8. Nr. 082 Obſtmarkt. 
Mäbnadel : Fabrit 


von 
‚gStephan Beissel’s Wittwe 
& Soln 
in Aaden 
empfiehlt Achte Näbnäbeln bei 
Jarob Fleifchmaun, 
Baden Mr. 18, gegenüber ver Brauenfirde. 
SOOCOERI OOCCIOCICCDDOOT 


Kifkalts: Zwinger. 
) eute Samstag den 21. Aug. vollftändige Or 
cheſtermuſik, wozu höflichſt einlabet 
Entree à Perfon 6 fr. Anfang 5 Uhr. 
Kipfalt. 


j 
| 














Bamberger Hof. 


"Sonntag, des 22. d. M. Ball zur Beler der Exbalder 
Rirhmeib mit Regimenismafl unter Peitung des Hera Min 
Älmeiüers, Wnirde 36 fr. webei eine Dame feel 

Mittwoch ben 25. Eoupe mit Ball, verebrie Theil · 
uehmende jur Ualtetzeichauag höflihfi eingeladen find. 
IM. Bude 


Goldner Hahn am DObftmarft. 

Bur Felet der Gebaldmdr Kirhweib empihle Id meint 
billigen und guten Franfenweine, ansgejeichwetes Welienteller- 
bier, mebft verichiebenen warmen Epri wub lade Frexude 
uns Dönner biew ergebeuf ein 

Samstag Abeude Mepeliuppe. 


W. wäh. 


- Ball im weißen Lamm 


Mader Gonntog und Montag zer Meier der Gebalder Rirch- 
weih mit Cattet & Perſen 24 fr, Rott, ey 6 einladet 


Rrieger. 





Haus und Bierwirthſchafts⸗Verkauf. 
Der Unterztichnete iſt beauftragt, dad auf ben 
Ställen vor dem Spitiler⸗Thor gelegene Haut, Mr, 
52 neh Warten, fo wie vie auf erflerem haſteude 
reale Bierwirihfhaftsgerehtigkeit zu verkaufen. 
Albert Dtt, 
Gommifflonär zu Reunweg. 


lich gebilprten jungen Ecäler ober einen jungen Meufhen, 
der die Handlung erlernen will, wierer erfept zu fehen. Gute 
Aufſicht fowie quite Koſt wird ımgefichert., Nährre Auslunft 
wird unter ben Bachſtaben G. 5, mitgetbellt. 


Ein Mäbchen vom Lande, mweldes ſchos längere Zeit 
bier diente, Hamsmannsfoh zw fodırm werfieht, m über >> 
und füttlihes Bettagea amsjuwrifen vermag, wünfdt 14 Tage 
nad dem Biel bei einer follden Herrſchaft unterzulommen. 
Näheres In L. Nr. 36 Nonnengäfhen. 


Urpeh.-e. 13,899. 
Befauntmacbung. 


Bem 
Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
Löwendeis/Schari u. Goal. ! 
wird in rubrigirter Sacht das Ichulbmerihe Wirtheſchaſta au⸗ 


weiem Mr. 43 bie 46, Diät Et. Peer, der jegenannte- 


Bogelegarten dem öffentlihen Verfanie nnterftellt, 

Dasielbe umfaßt: 

Das Wirtbihaftegebäude Nr. 43 und 44 BI, Nr. 107 

00 Fam. 0,5 Dez Dastelbe if 2 mad Ihödia, Iheils ame 

a gebant, mit Alachziegeln doppelt eingededt und 
113 ! 


im 1, Gtode: 
⁊ Iennen, 
2 Etuben, 
3 Rommern, 


3 Rammern, . 
1 Rüde, 
2 aufrinanberflebende Büren; 
2. Das’ Medengebiute mit Hefraumı mund Kegelbahn, Vl. Kr. 
"106, 0,0 Tg, 0,18 Deu, 
Die Kegelbahn beficht ams Dahn und Kegelhaus. 
. an Stollgebäube if ınödig, von Bahwerf;gebant und 
enthält: :; * 
1 Rubflall, 
von ch 
1 Rutterfammer, 
3 Eingang mit Anbau jum Keller, 
Auf dieſen Gebäuden, wWelde der Braudverſicherung mit 


6700 fl. einyerleibt fit, hafter ein jährlichre behene zine vom 
2 fl. AA yum f, Rentamt Mörnberg, der Banftanb derfelben 
ih mittelmäßig und fin? ziefelben nuf 3500 B. geſchaͤht, das 
anf tem MWiribfäraflögebänre cube zeale Birrmirtbicpaite- 
recht auf 1400 Ä., 
% Grunde 
= Ben 0,0 Zum, 0,4 Dep orten, grihäpt 
au ie 
Di. Ar. 111, 0,0 Tom. 0,2% Dej. Wurzgarten, neihägt 
auf 1984 fi, 
PL. Rr.. 112, 1,0 Tgm. 0,73 Dez. Weiber, größtenibeils 
ale je enltioet, neihäpt ani 
Mil. — Kam. 0,61 Dez bir Oebdung, aeihäpt 
os in 
1194, gemeinicaftlicer Hofraum 0,0 Ta. 
on De. e(nägı auf 34 A. 
4 Die BWirtsiihefsuteniiien ale Zngehörungen bes 
Anweiens geihägt auf 50 A. 37 Ir. 

Das Er tanwefen ik bemmadı auf 6660 fl. 37 Ir. 
gewerthet umb —X hemieiben 6878 Oyreibelrnidwlben 
Zen, Zum gerichtlichen Verkauf riefes Anmweiens wird 

erınin ou 

Donnerdtag den 9. September Borm. 10 Uhr 
im Commiffiond-Zimmer Nr. 16 

enberanmt, wozu yablnngefähige Raufsliehbaber mit dem Ber 

merien eingeladen werden, daß ver Diniching nach $. 64 des 

Hup «Gef, vorbshaltlih ter Beimmungen dee $. 9a un f. 

des Beichen vom 17. Monbr, 1897 erfolgen wir. 

Nürn den 3. Munmk 1000. 
Senjiert, 


Müller. 





Erved «Mr. 17,101, ar 
Bekauntmachung. 
(Genntalde ⸗Verlauf bett.) 


Bom i 
Magiftrat der fönigl. baierifchen Stadt 
Nürnberg. 
Mehrere, ber Aädkifchen Bilder-Wallerie dehlet zugehörige 
und tberfeiben entbehrlich geworbenen Brmälte, 86 am ter 
Bahl, großenibrils aus der altventichen Schale werben mit 
allerhöcgher Genehmigung zum Bertauf susarfept und if 
biegu Termin auf 
Montag, den 4. Dftober Morgens 9 Uhr 
im Gellerie· Gebaude — Landauct Hanfe — suberoumt, wozu 
Rauisliebhaber pingrlaben werde 
dert Direltor Meinbel dohler wird inzwiſchen nähre 
Ausfunft ertheiles. 
Nürnberg, den 97. Juli 1852. 
Hilpert 
2ehaer, v, m. 





Dank, 


Men meinen verehrten Bertsanbien, Breunden uns Bes 
faunten, fo wie and meiner weribgefhägten Nadıkarichait, 
Ratte ich hiemit meinen tiefgefühlteften Dant ab für vie 
jabtreibe WBrgleitumg meiner perliorbemen Arau_ zu deren 
iepiem Ruheätte aud füge woch tem oufrictinen Bund bei, 
dap Gie alle vor terlei beirätenten Mamilirniällen vecıt 
fange bewahrt bleites möchten; mir aber Gelegeaheit aebeien 
werde, Ihmen bei freubigen Beranlafungen meine Donitarfelt 


un 10 Van: Joh. Bayt. Huber, 


Anzeige und Empfehlung. 
derenit bringe ich zur ergebenfhen Anzeige, das ich in 
„ Mr. 353 der Garelinentrafle meben ber Himmeld« 
leiter gejegen Mn und empfehle ich mid bei diejer u 
heit meiner aeihägten Nachbarihaft zu fteusdlſchtt Aufnalıme 
in ihte Milk. 

Bugleip bringe ich andarch zur Kenetnif, daß ich ale 
apprebirter Baber babler Ucentirt bin und empfehle ich mich 
in allın in ber mieberen Öhirurgie vorlommenven Fällen 

Gh. Zahn, 
opprobirter Bader. 


i 1 verkaufen d bel Unter eiieetem elnfge 
um. (at Bkarbeitce Eäbei [+ Garalierien and Landwehr ⸗ 


A. Holman, 
L. Mr. 706 in Mürnberg. 


nn — . = — ——— — —— — 


Programm 
zu dem landwirthſchaſtlichen ¶ Dezirksſeſte 


in Herzogenaurach 1853. 
Samdtag, ben 21. Angufi: 

Termittage 10 Uhr Eitung tes lantwirihihaftlihen Br- 
zirfönereines Im Methbausfaale. 

; Sonntag, des 2, Auguſt: 

Madimittags 3 Uhr Gräffnung ver Wirihichaftsbuden auf 
dem Keiiplade — Mufit — Preisfeaelihieben, 

‚ Moutag, ten 24. Anguitt 
. Bormiltags 9 Ubr Beſichtigung tes belgebrachten Biches 
ae. durch die Gommillien ber Eaverhäntigen. 

Radmittags 1 Ubr der Feſtzug vom Matbhaufe aus tur 
dek Eteintorg gegen die Haupfitrafle und das Ausbader Thor 
anf ven Keftplap, in nechfiebenter Orbunng : 

1) eine Mbiheilung Laudweht; 2 

2) die Auafübrer mit Bohnen in den Banbesfarben ; 

3) erftee Mufifcer ; j 

4) Anaben und Mönden mit ben lonbwirtbfcafltichen 

+, Preisfabnen, Medaillen und Gmblemen; . 

5) das lombwirkhidaitide Beyieieremite, mit den Sach ⸗ 

“ verflänbigen und ben Dereinsmitpliebrrn; ‚ 

6) m re Rerreralionen und Homoratieren bee 

enietes 
7) bie Ehipengrfeiigeft mit ten fih am Eceitenfhie 
hen bethriligenden Herrn Echüpen ; 

8) »ie Grwerbögereine wit ihren Bahzen und Gmblemen; 

vd) zmeites Mußtcher ; j 
10) die Feflwägen der Laudgemeluden und Geſellichaſten; 
11) eine Sbrbeilung Banhwehr, 

Rod Fir Mnfunft auf dem Feſtplatze finbet die Vrtiſever- 
thellung flatt; hieramf begiunt das Schelbeuſchleßen mac ber 
fonderem: Pregramm, und ‚werben font verſchlebene Belnfir 
ige = wird Unterbaltungen verauſtaltet 

bents Beleuchtung unb Kemermert 
Dinstag ven 24. und Mittwoch den 25. Unguf 
wird Das Echribenfhiehen. nad Urrliöfegelichiehem forigeieht; 
-am leßleren Tage Abımts 5 Uhr id die Preilevertbeilung. 
Das Felt:Eomit 
Beyſchlag, Scheidler, Schlafhäußer, Steiner, 
Mtporhefer, Grnllehrer. Mögittreterath. Mechtöpraftitant. 


Anzeige, 
Mein GKompioir beſtadel ſich von Keule am, Aplerfirafle 
L. Pie. 190 im Hauie bes Herin Kteidermachet 3. Enjierth, 
Mürnberg, den 17. Nayuf 1852. 
Deinrih Waonpelin. 


Belvedere. 


Heute Areltap den 19. Auguft bei günfliner Witterung 
vollftändige Regiments: Mufit, 
farbiges Feuerwett und Veieuartung des Bmwingers, ſewle 
für rerihictene Eprilen un Detränfe beliene arorgt If 
Gin bodverehrlichrs Befemmipablifum ledet höfiil ein 

Nelingruben 


Schuſterskeller. 


Heute Fteitag den 20. Muauft Dr 
Produfrion von der vollſtaͤndigen Muſik— 
geſellſchaft Noris 

mit brillanler Jlmminstien und bengalifchem euer. 
Gnirer a Prıfon woh Belieben 
Anfang 5 Uhr. 
— re — — 
Plotnersanlage. 
Heute Rreitag den 20. peut id Mepelfuppe, wobei audı 
für antes felicdhes Welienfellerbier beflens neiorat iR. Siczu 
latet höflich ein Br. Stüßer. 


Cigarren, Haudtabace und Tabacblätter 


fieb in allen Ecrten en gros und en detail zu babte hei 
Johs: Demier’s Sohn, Gottlich, 


' Nürnberg 
neben Der Hauptwache 
Mechte Spardochte 
für Ocl-fampen jeder Art nach phyfikalifch-chemi- 
ſchen Srundfatzen reiner Gasbeleuchtung fuhricirt. 

Ver allen andern Dechten zeichnen Ach dieſe dadurch aus, 
da fie bei weniger Delverbrauc eine bereutend hellere, 
micht cauchtede, rnbig amd gleichmaͤhlg bremmens einem ichds 
wen Gaelichte ähnliche Fiamme erzeugen, ferner mit mut 
gereinigtem Oel werfeben, bee Möpupene beiden lamgen Wins 
terabennen faum einmal Abentlich bedarfen, ſe daß ein elgiger 
Decht & bis 4 Wochen lang brennt; welchet Borina bei 
nrößeren Btakliffemenie eder Babrıfem ganz befonters hersor 
ferten hürfte. 

Unterzeichneter dara beſenders eomeeifionirt, führt ein Kar 
ger davon und verlanft ſalche zu den Habrifpreiien en gros 
und en detail, 

Sußner, 


2.3. 
Firma: 3. &, Knab unterm Tachhaus. 


Mener Kalender. 
Bei Mirgel & Wießner, am Hauptmarkte, if ange 
fommen and ju haben: 
Gemeinmüsiger Schreib:Halender auf das 
Jahr A853. Würzburg. 4to. geb. 
Preis 36 fr. 


ıiteratur) Im Berlag von I. Pam, Ehmib's 
Dubbdantinng in Fütth iſt erſchienen umb, durch eine jere 
Bochhandlang zu Bruieben: 


Deutidhe 
Grammatif und Stilübungen 
zunädft für 
Gewerb- und Healfdhulen 
von Dr. Breutaue, 

Behrer am der Fünigl. Gewerb⸗ uud Heaudeliſchule in Rürth 
An drei Curſen 
Preis für dem Garſ. 20 fr oder 6 Mar, 

Dieſes Wert werde ſoſert mach ſelnem Erſchelnen in mehr 
reten Auſtalten eingeführt uud dadurch wohl jur Genügt die 
Brauch barlaſt dieſes Lehriintela anerlannt. Der teilte Gars 
ins erſchelal ner ‚im Laufe bes Herdſtes 
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Guano-Offert. 

Un mebrfeitigem Verlangen wachzufemmen, hat fi Un 
fergeldimeler wieberum eine Partie &chten Euano angeidat 
une fießbt bierauf vielen Aufträgen entacgen- 

° ee 8 RKRıranf 


. am Epitalplap. 


— — 





Kapital · Geſuch. 
Auf ein Glatlen-Auweſen gan nahe bei Nütuberg werben 
0600 fl. auf erſte ſdert Hyeeftef zu eninchmen geſucht. Mi- 
— —— 
Zu verkaufen iſt billig Bamilienverbält 
niffe wegen ein Haus mit Nofoligefchäft oder das 
ln auch ohne Geſchäft. Dasſelbe bat große 
äumlichfeiten auch einen Garten, Waffer, Stal- 
lung x. 


Ein Steindruckergehilfe ſucht Briäftigung zud lann 
fogleid einttelen. 

Eiu Franenzimmer, it ten behen Jemoniflen were 
Ihen, weichts ſchön mehrere Johre in einen Eprzerei- uns 
Schnitimaarengejhäft fereirte, wünfcht batdigũ Plarkrt am 
werten. £ 
Dfferten beliebe man der Örpedition dieſes Blattes unter 
Dudflaben W. gefällig zujuienden. 


Zu verfanfen iR cin Werkjeng zum Beonisch- Draht: 
sieben amd ein Bobenfeil. Näheres durch Me Grprr. d. DI. 


Zu vermiethen it tönlid eim fehr ſacn möblırtet 
Dimmer nebit Allev in einer ſchoͤntu Paye, 8. Mr. #0 Korlfirafie. 














1Bair. Hot) HB Leven. Chrif a. Eiodbim. 7. Walk 
a Kufudeteri, Etaliniona a. Bularch, Gateb. Trielt, 
Vechteanw a. Eteitie. Kreihheuf, Priv. a, Angeba Birhfe, 
Biartet a Brauueba. Ghambefe a. Aılit, Wentt o. Berl, 
Bürtbe a. Giln, Errirgmann 0. Bieclefd,, Kite. Wir. 
Noblinger a. Manheu. Arl. Prediger a, Bairih 

(Motbe Roß.) Mr. Derzeit, Staoter. a. Warſchau 
». Eanirl, Friv. a Düremerl. Bor. Bobel, Wuteb, a 
Lrzig. Lehr, Miaift-Gonzipifl a. Mien, Privp, Rammerger.- 
Rath a. Etodbim. Ahr. Forbes, Mr. Tailor, Mr. Geuthlec 
Br. Uaghten. Mr, Virept a. Ergl, Mint. Hernolt, Brio 
a. Däwemarf, Freu v. Arofchomer a. Wien 

(Sttauß 8. Bar. v. Behr » Nenenelend, Ppteb. a 
Maludg. vr. Erhatemw, Hofbaur. a Berl. Bar ri Paullp 
Propr. a. Kaltern. v. Hefinger, Mojer a. Gllwnan. Edwin 
geeichlögl, Jurifl, Gilge,. Dr, Silge, Technit, Bilge, Stud. 
a’ Mien. Junſere a, Rhendt Baumaarlen a Erenfirchen, 
Winfler a. Berlin, Huber a Gorler., Ei ao. Gölm, Kıns a. 
Memiheit, Schaler a Gliientbel, Kindler a Bilemburg, 
Alte. Wrigelin, Aoolbef. a. Arietribeien. De. Dingler a 
Rasa. Brlenicher, Babritb a. Pigebg. Wüller, Reef a. 
Anchy, Benem a. Berl, Birie. Drinert, Beomt, a Culmbch 
Bel. Wogel a Berlin, Wire Miubiki a. Brogel 

(DB. Glode HH. Schmidt, Yref. a. Ambg., Grerlein, 
Erbrer a. Wrißenbg,, Pinpner, Bar. a, Pelhenheien, Rohr- 
miller, NRevletſ. &. Gith., Alump, Oefenem a. Kipinaen, 
Beshier, Dum. a, Wien, Dr. Iablonefi, Ritſergutebeſ. a. Muicr 
tem, Wardden, Stud. a, Wärıbg, Vederlein, Voll,Beamier 


& Mndın ä 

aBrönf. Gef) Gb Hıryoa, Teen. a. Mörkl,, Welfen- 
ſten a. Rreiburg, Bench! a, Augeb, Hüte Ehwer, Folb a. 
mt. Erſtach. War. Herren, Arl Eemnien a. Mörbiz. 

(Rotber Hobn.) HB, v. Reigenberg Refrrend a, Hamb, 

Sheibig. Puflvireh. a. Dreer., Wilhelms, Aabrildei, a, 
Mienda, Kellermann, Port. a. Brousidhm., Tenterlein @uier 
kei. a. Danr 'o., Ditimaner, a, Rnb, Gofemip a, Artit, Adır., 
Mar, Wirremann a. Rrmptem. 

(Rrosve. ın Boßenb ı HH. Lehmann a. Röhl, Grlans 
ra. Tbalmefina, Värmüller a’ Neumarkt, Denfler a. Heided, 
Kit, Feb, Grimm, Bürgerm. a, Hitrelik,, Mater, Piar. 

a, Aneb. 





— —— 


Raocbtrag. 
‚+ München, 18. Auguſt. Der oberfie Ge— 
richtöbof bat Das Zodesurtbeil geaen die Elifab. 
und Bart. Dorn von Weubof heute beftätigt. 
— Der Volksbote“ zum 5. Male configzirt. 

Kaſſel, 16, Aug. Der dabier wenen Ber: 
alftung eines Kindes in Unterfuchungebaft ge— 
wejene Dr. Schuchard ift geftern Morgen an der 
Munde, welche er ſich mittelft einer Scherbe beir 
gebracht verſchieden. Er hatte ſich eine Buldader 
am Schentel geöffnet. 

Berlin, 17. Auguſt. Die fatbol, Biſchöfe 
Preußens folen beabſichtigen, gegen die in le» 
ter Zeit erneute Berorbnung, wonach der Beſuch 
von ausländiihen Jeſuitenkollegien ohne Erlaub— 
ae Stantdregierung unftatthaft ift, Schritte 
zu tbun. 

In Leipzig bat eine Anzahl Veteranen der 
ſãchſiſchen Armee, die unter Napoleon an dem 
Feldzuge gegen Naroleon tbeilgenommen baben, 
noch eine EgtraMopoleonsfeier veranflaltet, 

* Berlin, 18. Aug. (Gin barbarifcher 
Erzieber!). Der Vorſteher einer Erziehungd- 
und Befäftigungsanflalt, Malmene bat einen 





J 


15jährigen Knaben. an einer eifernen Kette, die 


temlich feft um den Leib gefchlungen, mit einem 

chloſſe verfeben, und mit dem einen Ende an einen 
ſchweren Klotßz befeftigt war, im Kellergelaß der An- 
ftalt gefangen gehalten. in Polizeibeamter, der 
ſich von dem Thatbeftand überzeugen mollte, fand 
den Unglüdliben bereits 10 Tage an der Kette, 
Ein Strohſack viente ihm als Kager; er befam 
nur einen Tag Über den andern wad Warmes zu 
effen und dann auch 3 Rutbenftreihe, Während 
feiner 10fägigen Gefangenihaft kam er nie an 
die freie Luft und follte noh 4 Tage fo zubrin« 
gen. Dies Alles gefihab dem Knaben darum, 
meil er diefer barbariichen Anftalt entlaufen war. 


Drut und Berlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpevitiontlofai S Mr. 544 am Rathhaus. 
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XIX. Zabrgang. 


Nürnberg, 72. Auguſt 1852. 


Fränkifher Kurier. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Rummer 235. 


Sonntag: Symphor. 





“j* Eine Rundſchau. 


Ich will eine politifhe Rundſchau halten 
und zwar eine kleine Rundſchau im großen 
Deutſchland. Ja flein muß biefe Rundſchau 
werben, Mein im. jeder, in quantitativer, wie in 
qualitativer Beziehung. Duantitativ Hein info 
fern mir der Raum im Bräntifhen Kurier genau 
vorgemeffen ift, qualitativ Fein, infofern es an 
——— GegenRänden gebricht, die man fich be- 
bauen fanır. Ja, ja ed gebt jeßt wieder fehr 
vormärzlich, d. b. ſehr Mein zu im großen deut 
ſchen Baterlande. 
den alten Krebd-Füßen. Der alte Bundestag 
in Frankfurt ift gottlob jebt auch wieder in Bän- 
fen, er ift da wie er leibte und lebte vor dem 
März 1848, er ift da mit feinen alten Protos 
follen, mit feiner alten Boltd» und Freibeitslicbe, 


mit feiner alten Popularität und mit feinem als | 


ten unermüdlichen Fleiße. Das alte diploma- 
tifhe Hin» und Herrennen, das leife Kabinetö- 
und Gouliffen.@eflüfter ift auch wieder ba. 
Zeitungen ftroßen jeßt wieder, wie vor dem März 
1848, von den wichtigiten politifhen Neuig« 
feiten, Neüigfeiten als da find Reifen und Ge— 


— burtd- und Namendtage, Kindtaufen, Geburten, 


Dosaeiten, Sterbefälle, Gaftmäbler, Theater und 
onzert-Befuche, dann Berichte über die Profef- 
foren und Studenten der „erhabenen“ deutfchen 
Univerfitäten, zwiſchen binein einige Mordge- 
ſchichten, Entführungen, Diebftähle, Gaunereien, 
dann die vielen Erzäblungen über die Miffionen 
ber proteftantifhen und fatbolifhen Jeſuiten u. 
f.w. u. f. w. Gin geiftreicher deutſcher Schrift 
fteller bat die awanziger Jahre, die Zeit, wo 
Ganning in England ald Pringipal» Minifter 


‚zum Schreden des abfoluten Europa am Ruder 
war, ich fage dieſer Schriftfteler bat mit ein | fer find aber auch zu gut, fie wollen Deutſchland 
Paar Zeilen die Troflofigkeit jener Jahre mei | mit aflerlei neuen Dingen beglüden, fie wollen .| 


ſterhaft geſchildert. „Es war damals eine dunkle 





— Wr 
Deftreich iſt immer noch das alte, mit ſeinen Schmeckendes. Die Zeiten von Haugwitz und 
alten Farben, mit ſeinem allen Belagerungszu- Lombard, die Zeiten von der Schlacht von Aufter- 
Rande, mit feiner alten Politit von dem befann- | lig unb Sena ſcheinen wirderzutehren! In der 
ten großen Hochdrude, es if immer das altermit | Politit von heute, wie Damals biefelbe Dede, 


Es ift jept wieder Alles auf | 
| alten Kron!änter. Unter dem großen Reifeyefolge | ber 
des Kaiſers, unter der Maffe von Hofleuten, Hof | und 
—— Hoffourie⸗ Erklärung, eine Mobilmachung der Armee und in 
ven, Hofföden und Hoflaguaien befand fi auch 
Diefer Dichter heißt — | 
Hand-Jörgel. Der öftreihifche Hofdichter — | 


Die | 


feiner alten römifhben @evatterfhaft, mit feinen 
alten Schulden, mit feinem alten Papierüberfuß 
und Geldmangel, es ift immer noch — mit einem 
Worte — das alte abfolute Deftreich, getragen 
und geftügt von dem eben fo abfoluten Ruß 
lan, 


| fi im dem alten Deftreih zugrtragen, nämlid 


| rätben, Hofabjutanten, 


|ein — Hofdidter. 





Hans-Jörgel — ein prächtiger Dichter: Nor 
| men. Dieler Dibter batte eine prachtvolle Aufs 
gabe, er batte die Wahrheit des begeifterten 
| Empfanges ded jungen Kaiferd zu dichten! Iſt 
es Dibtung, oder if ed Wahrheit, wus dem Ge— 
neraladjutantın ded Kaiferd, dem Grafen Grünne, 
auf der Reife durch Ungarn begegnete, Der 


anftatt „Eljen der Kaifer* rufe. Der Bürgermei- 
| fter fol dem Grafen geantwortet baben: „id 
| fürdhte mur, daß, wenn ich dem Bolfe fage, «4 
| fol Eijen rufen, ed nicht Eljen der Kaifer, 
| fontern Eljen — Koſſuth ruft. Die Eljen 
| Koffutb- Gewohnheit ſcheint ſenach dem edlen 
Volle der Magharen zur zweiten Natur geworben! 
Golt erhalte das alte Deflreich und feinen jungen 
Kaifer! Das alte Deftreih und fein junger Hair 





An dem alten Defterich iſt nidhtd jung | 
ald fein Kaiſer. Auch eine großer Neuigfeit bat | eine Kriegd» Erflärung gegen Napoleon und in 
+ der andern Taſche eine feierliche Brglüdwünfbung 
die Rundreife feined jungen Kaiferd durch feine | dad Franzöfifhen Kaiferd. “Herr dv. Manteuffel, 








diefelbe Zagbaftigkeit, dasſelbe Maulbeldentgum, 
das ſelde emige Schwanten zwiſchen Wollen und 
Nichtwollen, zeigen Kraft und Schwäche, zwi⸗ 
{ben Verſprechen und Halten, zwiſchen entichlofe 
ſegem Aufraffen und fraftlofem Zufammenfinten. 
Für Haugwitz batte 1805 in der einen Taſche 


—— ber Gegenwart, hatte auch ſchon 
at noch in ber einen Taſche eine Kriege⸗ 


der andern Taſche batte und bat er den Frie- 
den, er wor mit einem Fuße in Dllmüg und 
mit dem andern Fuße in Bronzelll Eine 
großartige Politit, die unter Haugmig mit Jena 
endigte. Möge dad neue Preußen, dad Preußen 
des Heren v. Manteuffel, diefed modernen Haug- 
wig, vor einem zweiten Sena bewahrt werben! 
In Preußen regiert im Uebrigen heute mehr wie 
je der alte, wieder bervorgeholte Polizeiftantsftod, 
nur frifh enffifch-grün angeftrihen und oben 


edle Graf fol einen Bürgermeifter gefragt haben, | an der Handhabe neues conftitutionelled kederzeug, 
warum bad Bolf fletd nur „Bivat der Kaiferr, | ald Schlag» Riemen vortrefflih zu 


ebrauchen. 
Preußen fol mit Deftreih auf einem fehr gefpann- 
ten Fuße flehen. Gefpannt mag biefer Fuß al 


| terdings ſehr fein, allein diefe Spannung wird 


nie zu einem Ausfalle auf einen Kampf auf Les 
ben und Tod, fondern fie wird eines trüben Mor- 
end höchſtens zum Ausfalle um den Hald, um 
b auf’d Neue dem alten heiligen Alli anz ⸗ Bru- 
derfuß auf die wahlverwandihaftlihe Stirn zu 
drüden! Auch Preußen und feinen guten König 
möge Gott erhalten! 

Und Baiern? Was feiner Zeit der Graf 


ed mit gewiffen Linien beglüden, mit feiner Pa- | d. Hardenberg den jenabefriegten Preußen im Au⸗ 


Zeit in Deutichland, nichts ald Eulen, Eenfur- | pier» Linie, mit feiner Polizei» Linie, mit feiner | —— und den gut frangöfifch-occupirten Ber⸗ 
Evifte, Kerkerbuft, Entfagungs-Romane, Wacht» | Preß-kinie, mit feiner Soldaten-Finie, mit feiner | linerm insbefondere fagte, nämlich. „Ruhe ift die 
paraden, Jefuitidmus und Frömmelei; ald der | Jefuiten-Einie und mit feiner — Zoll-Rinie! | erfle Bürgerpflicht“, das fagen im ſchönen Baier⸗ 
Tichtfchein der Worte tes großen Canning zu und | Viele von dieſen diverſen Linien find im arofen | lande die fönigl. Behörden den Bürgern alleror- 
berüberleuchtete.... .* Es ſckeint faR, ald wären | Deutihland ſchon nah öftreihifhem Lineale ten. Daher hertſcht auch in Baiern überall Ruhe 
diefe Worte auch für unfere Zeiten gefchrieben | gezonen; mur die Zollinie fehlt mod und wird | und Drbnung. Die Tribüne, die Preffe, die Ber 
und nicht blos für die zwanziger Jahre. Ya wir | vieleicht auch immer fehlen, denn befanntlich bört | eine, die Bürger, alles ift ruhig. Die weiland 
find jept im Grunde noch über dran, ald bie | in Geldſachen die Gemüthlichkeit auf! | fo wilde DO:ppofitionäpreffe hat jeßt prächtig Zeit, 
Menfchen in den zwanziger Jahren. Wir haben Und Preußen? Was fol ih von Preußen | idr ſcharfes Gebiß am eifernen Kappzaume ber 
in England feinen Ganning zu bewundern, wir | fagen, von dieſem Miegenlande der genialften | Confiöfationen abzufumpfen. Nur die Pfaffen- 
haben in England feinen Mann zu bewundern, | Steuer, nämlid ber Bi: tungd+«Steuer, von | Blätter in Münden und Augsburg führen ihren 
der ald Minifer einer europäifden Großmacht diefem Lande ber Ho — wo alles ver⸗Krieg gegen bie Regierung unermüdlich fort. Das 
von den Redten der Völker fprach, der jene | zollt if, ſelbſt — die Gedanken! In Preus- | her iſt die Machfamfeit der Polizei auch vorzuge- 
Befreiungaworte ſprach, die mie heilige Donner den fteben immer noch die alten hanbuchenen Stüß« | weife biefen Blättern gewidmet. Die Eonfisfatios 


über De ganze Erde rolten zum Labfal, zur Ers | balten des preuifhen Königthumes, es leben und | nen, ehedem*) gegen die Drgane ber Voltapartei 
quidung der vielgeprüften Menfchheit! Geht wird 
England von den Torird, von den guten Freuns 
den des Kaiferd von Rußland regiert! 

Alſo ih will eine Heine politifche Rundſchau 
über dad große Deutfchland halten und will mit 
dem größten zum deutſchen Bunde gebörigen 
Staate, mit Defreich anfangen. Judeß ich will 
diefe Rundfbau anfangen und endigen mit allen 


meben immer die Manteuffel und Conforten und | grrictet, folgen fi jept Schlag auf Schlag ge 


die Kreuzzeitung und Gonforten, nur Schade, daß gen die Drgane ded Papidmus, 


diefe verſchiedenen Gonforten fi in der jüngften 
Zeit auf Leben und Tod beftiegen. Indeß es gibt 
Leute, die ſich in der elften Stunde fhlagen, um 
fih in der zwölften Stunde wieder berrlich zu 
vertragen ! 
feit den feßten vier Jahren etwas merkwürdig 





Ueberhaupt bat die preußiſche Politit | — 


Sn Baiern 
glimmt der Krieg zwiſchen Staat und Kirche un. 
ter der Afche unaufhörlich fort, nur ein fdarfer 
Ruftzug und belle Flammen beleuchten die fchwarze 
Nacht unferer reactionären Gegenwart, Die Er⸗ 





*) Eile ſchelnen ja gar micht zu wilen, baf es und auch jeht 


preßgefepliben Bor- und Rüdbliden, Bor Unheimliches, etwas fhon einmal Dagemefenes, | weber an Gonfisfationem, noch am Unterfucungen fehlt! 
Rüd» und Umfichten, ı etwad nah dem Borabende einer Kataſtrophe v. Red. 
x 2 & 
Auffifbe Ghbarafterbilder, auch an dab geöffnete Benfler und Iugte auf ben Hof hinaus und auf den Heu⸗ 
— fhober, worin ih lag. Das ganze Thun und Weſen dieſes Menfchen kam mir 
(Bortiegung und Schluß.) verbächtig vor, ih regte mich nicht und beobachtete ihn, fo weit ed mir mög ⸗ 
Es war im Goupernement Kurfb, wo ich mich bei einer Gelegenheit über» lich war, mit underwendetem Bid. In einem Mu Hatte er die bunte Schürze, 
jeugte, daß der gemeine Muffe glaubt, die Hriligenbilver könnten eben fo gut fer die er trug, vom Leibe gelöft, war auf vie Bank gefliegen und Hatte die Hille 
ben ald ein Menſch mit gefunden Augen. Grmüvet vom einer längeren Meife | genbllder, die in einem Winfel an ver Wand hingen und zum Theil auf einem 
fehnte ich mich eines Tages mad Aube, Wer vie ſchlechten Fahrztuge kennt, | Bretthen fanden, mit ber Schürze verhüllt. Daranf flieg er vom der Bank, 
auf die der Meifenve in Rußland angriwiefen if, der weiß, wie es Einem zu Muthe | und padte ven Kaftan ſammt dem Gürtel in ven Korb, in weldem frine Hau« 
wird, wenn man einige Tage und Mädte hindurch gefaßren if. Ich ging in | firmaaren lagen. Dann nabm er feine Schürze von den Bildern und entfernte 
ein Bauernwirthöhaus. In dem großen Ofen der Baftflube war eben Brot ges | fi eilig mit feiner Beute. Wahrſcheinlich hatte die Schürze ein Loch gehabt, 
badın worden, und da ed an einem heißen Sommertage war, fe fand ich die | oder die Heiligen hatten chen auß ihrer Bevedung ben Borgang errathen. Denn 
Hige im der Stubt unerträglich. Daber flüchtete ich mic auf den Hof, und da | der Dieb war Feine 40 Schritte weit gegangen, fo hatte der Gigenthümer bei 
id) bier ganz in der Mähe det Haufeb einen Heuhaufen ſah, fo Aredte ich mich | Raftand ihn auch ſchon beim Kragen gefaßt. 
daran. Bon bier fonnte ich dur ein offenflebendes Benfter tie Gaflftube über Ale ih von Motlan nah Kafan fuhr, fam ich durch einige Dörfer, die 
hliden. Es war fein Menfch darin, wie dad in ven Wirthöhäuſern diefer Art | von Tfcherimiffen bewohnt find. Das if ein Stamm ber Finnen, der noch größ- 
oft ter Fall iR. Die Hausfrau war mit ihren Töchtern und einem Sohne auf | tentheil® im Heidenthume befangen if. Gin Theil von ihnen bat fi zwar zur 
der Wiefe, und ver Wirth war am Außerfien Ende des Hofes mit Fuhrleuten ruſſiſchen Kirche befehri, aber deſſen ungeachtet bleibt auch er feinen heldnlſchen 
im Geſpräche. In der Gaflftube auf dem großen Tiſche lag ein mewer blauer | Gebräuchen treu. So opfern die Tfcherimiffen 5. B. noch Kühe und Schafe 
Kaftan, und ein bunter Gürtel daneben. Ich war fo ermatter, daß ich nicht ihrem Gotte bed Getreived, damit diefer jle mit einer reichen Grnte ſegnen 
einfchlafen fonnte, wohl zehmmal legte ich mich von der einen auf bie andere | wöchte. Es wird der Meglerung nicht leicht, diefed Volk von feinen Sitten und 
Seite, woburd ich am Unze fo tief in bad Heu verfanf, daß mich jchwerlich ein | Gebräuchen abzubringen ; umd verfucht fe ed mitteld Gewalt, jo ſteht «8 im 
Menib kennen konnte; doch noch Immer war mir die Ausiiht in die Stube | Maffen auf, wie das auch bei vielen andern ver rufflichen Herrſchaft untermors 
und auf den Tiſch geblieben, wo ver blaue Kaftan lag. Plöglih trat ein Mann | fenen Wölfern ver Ball iſt Die Regierung weiß fi dann feinen anderen Ratb, 
ein, ein Rosnoſchtſchit, ein Schacheret, ber mit allerlei Waaren die Dörfer durde | ald die Ruhe mit Kartätſchen herzuſtellen. Rußland if in Betracht feines une 
zieht. Er fah ſich mit einer feltfamen Aufmerkfamkeit in oem Zimmer um, kam | ermeßlichen Reiches überaus arm an Einwohnern, licherbisd gibt e6 unter dere 


nenzung ded Dönniges zum Minifterial- 

Rothe würde viel und guted Del in diefe Flam- 
men gießen! Ich bin ungemein begierig, wie fic | 
die beiden bandeldrotitifcen Antipoden, Herr v. 
d. Pfordten und Herr Dönniges vertragen wer⸗ 
den. Man muß eben abwarten! Abwarten 
iſt überbaupt bie erfle und lehte Parole unferer | 
Zeit! 
Und Baden? An diefem ante blüht der | 
Kriegszuſtand noch immer, diefe Blüthe foll 
jedoch mit dem 1. September aufboren, aber nur | 
fo, daß fie ald gut entwidelte Frucht erfcheint. | 
Der Kriegszuftand fol nämlich aufhören, aber | 
fo, daß olle Folgen beöfelben fortjudauern | 
baben, die allgemeine Entwaffnung, die Hert- | 
{haft der Militär-Bebörden, die Mactvollfom- | 
menbeit der Polizei, die Abführung nad Naftatt, | 
furz Ales dauert fort, mur, der Name feblt. | 
Der Eonflift zwifhen Staat und Kirche ift im | 
Baden aufs Neue, und zwar Ärger wie je ent- | 
brannt. Der Erzbifhof von Freiburg ift ben | 
Vrärogativen des Pring-Regenten fehr dicht anf | 
| 
| 


den Leib gerüdt, Die Sabe kann fehr ernftbaft 
werden. In Preußen bat man vor einigen Jab- 
ren den Erzbifhof von Köln Pr Bei und 
bei Raht und Nebel entführt. Wer weiß ob 
man nicht aud über Nacht den Erzbiſchof von 
| rare greift und ibn auch bei Nacht und 
ebel entführt. Prinz Briedrih von Baden war 
vor Kurzem in Berlin. Bieleicht bat er im 
berliner Etaatdarbiv die Kölns Berliner Relie | 
giond:- Wirren aus den Acten ſtudirt und fich die | 
gerigneten Ercerpte gemacht! 
Und Surbeffen? Hier wirthſchaſtet mod | 
immer der alte Hand Daniel — Haffenpflug, 
damit if Alles gefagt. Nur ift er etwas ver» 
ändert. Gr bat nämlich feine graue Verpup⸗ 
pung von zwei Berurtbeilungen abgefireift | 
und ſchwärmt jeßt durch die heſſifchen Lande als 
Tagfalter einer oberftrichterlichen Freiſprechung! 
Und Würtemberg, Sabfen, Hanno: | 
ver und alle die vielen Staaten des Waterlans | 
ded, was machen fie? Sie machen es eben wie | 
die andern auch, fie fbwimmen luftig daher im 
Hippenreihen Fahrwaſſer der bundesräglichen | 
Politit. Auch gut! 
Und zulegt — wie gebt es in Schledmwig- 
Holftein? Das ift ein würdiges Schlußbild 
diefer Rundſchau. Da oben im boben Norden 
wird unter dem Lächeln von ganz Europa von einem 
eriffen Müller oder Yifcher die deutliche 
lotte verfteigert, die Segel-Fregatte Deut ſch⸗ 
land befindet ſich eben unter dem Hammer. 
Deutfbland unter dem Hammer! Genug, 
genug, ed if zum Erftiden!! 








Deutfche Staaten. 


* München, 20. Aug. Die „Neue Münb- 
nerin® macht großes Geſchrei, daß in Stuttgart 
vollfommene @inigung unter den Eoalirten ftatt- 

efunden babe. Auf welden Grund bin, fagt | 
te jedoch nicht und läßt nur erratben, daß man | 
fih zum Rachgeben dort entfchloffen. Die mei | 
tere Stärke ter Goalition ſucht fie darin, daß | 
- fie jegt ſtehen bleibe und nicht noch mehr nachgebe. 
Augsburg, 20. Aug. (Schulmeifterlidh!) 
Nach dem Borgange von Ehullebrern in Dber- 
baiern baben einige Schullebrer der Diözefe 
Augsburg an den Bifhof von Augöburg die Bitte 
efteflt, in ten heurigen Herbſtferien Erercitien 
Ari zu dürfen. Die Antwort des Biſchofs war 
volfommen der Bitte entiprecbend, und es wer— 
den demnach dieſe geiftlichen Uebungen im Monat 
September im Schullehrerſeminat e Lauingen 
ſtattfinden. Die Einladung zu denſelben wird, 
der „Augsb. Poſtzeitung“ zufolge, demnächſt an 
fämmtiiche Lehrer des Regierungsdezirks Durch die 
f. Diftriftöfchulinfpeftionen ergehen und der Tag 
des Beginnd befannt gemacht merden. Dan 








zweifelt nicht an einer zahlreichen Theilnahme 
von Seite der Lebrer. 

Stuttgart, 19. Aug. Der Stuttg. Beobad- 
ter fchreibt: Geftern ift die Prinzeſſin Wafa mit 
ihrer Tochter Carolo bier durb nab Deftreich 
gereiöt. Die raſche Handlungsmeife diefer Da- 
men befhämt eine große Nation in mebr als 


| Einer Hinſicht. 


Freiburg, 18. Aug. Das benachbarte St. 


' Peter ift von Geiftlihen ganz angefült. Bon 


den 55, welche die erfte Abibeilung bilden, find 
am Vorabend des feſtgeſetzten Tages fhon 49 
erfchienen. Nur einer und der andere werden 
fi) durch Krankheit entfchuldigen, aber unzwel ⸗ 
felhaft fpäter noch nachfolgen. Die Erercizien 
leitet Pater Rob. Man erzählt fi die Aeufer 
rung von betreffender Seite, daß innerhald zweier 
Jahre alle fatbolifhen Geifllichen fammt und 
ſonders diefe Erercizien mitgemacht haben wür« 
den. — Wie ich vernehme, bat der Erzbiſchof 
dem biöherigen Oberkirchenratb Kindler, dem 
die Pfartei Kirchdorf bei Villingen übertragen 
worden, die Inveflitur vermeigert, angeblich, weil 
derfelbe die ganze Zeit, während welder er Bits 
glied des DOberfirhenratbd war, nur zwei» ober 
dreimal Meile gelefen habe. . 

Franffurt, 18. Auguft. Es ift vor Kurzem 
durch mebrere Tagblätter die Nachricht von einer 
maffenbajten Rüdtehr deutfcher Auswanderer aus 
Newyork, mit Schiffen von Hamburg und Bre- 
men verbreitet worden. Nach forgfältig eingezo⸗ 
gener Erfundigung find wir in den Stand gefeßt, 


| diefe Mittbeiiungen ald unbegründet darzuftellen, 


Was in der leßten Zeit von deutſchen Uudwans 
derern aud Rewyork zurüd fam, beſchränkte ſich 
nur auf folde Individuen, welche entweder wegen 
törperlicher Gebrechlichfeit oder zumeit vorgerüd- 
tem Alter, ſowie unzureichender Mittel, dort 
zurüdgemiefen wurden, und auf jene, bie ein 
zelne Kamilienglieder aus Deutſchland abholen. 
Kaflel, 18, Auguft, Die wenigft intelligenten, 
aber dafür der Regierung unbedingt ergebenen 
Deputirten find aus unferem Nieder- und DObers 
befien, und. darunter zeichnet fi das Kontingent 
der großen Outöbefiper vorzugsmeife aus. 
Seipiig, 17. Aug. Dr. € Burtbardt von 
bier hat fein Onadengefuh um Erlaß einer gegen 


"ihn ausgefprocdenen breimöcdentlihen Gefängniß- 


firafe wegen Preßvergehen, unerfüllt gejeben 
und wird feine Haft nun unverweilt anzutreten 
haben. 

Aus dem Herjogtbum Mieiningen, 17. 
Aug. Borigen Sonnabend mwurbe der Chef des 
bibliograpbifchen Inftituts in Hildburgbaufen, 
Her J. Meyer, wegen Beleidigung und Ver 
leumdung des Oberappelationsgericht in Jena 
in confumaciam zu drei Monaten Gefängnif vers 
uribeilt, nachdem derſelbe vorber ſchon zmeimal 
geladen, auch diesmal nicht erſchienen war, fon. 
dern dem Gerichtshof fehriftlih die Mittbeilung 
gemacht hatte, daß er auf eines feiner Koblen- 
bergmwerfe verreifen werde. Er hatte dem Ober: 
Uppellationdgerichte Schuld gegeben, daß es in 
feiner Unterſuchung wegen Majeflätdbeleidigung 
des Könige von Preußen, von Warteibaß diftirte 
Erkenntniffe gefält, fie illegaler Meife vor’ der 
Publifation in fat allen europäifchen und ame: 
tifanifben Zeitungen veröffentliht und ibm jede 
Verteidigung aus Parteibaß und rechtöwidrig 
abgefchnitten babe. 

* Berlin, 19. Auguſt. Das Euratorium ber 
Malmenefhen Erziehungs und Beſchäftigungs- 
Anftalt bat die Unverfdsämtbeit, die barbarifihe 
Bebandlungsmweife des bewußten Knaben als eine 
von ihm verhängte Didziplinarftrafe zu erflären 
und von den Behörden zu verlangen, daß ber 
felbe ibm zur Erftehung der noch weitern 4ä- 
gigen Etrafe zurüdgegeben werde, 

Machen, 17. Aug. Geſtern ereignete ſich bei 
dem Scheibenfcbießen der biefigen Schügengebilde 





er 


dad Unglüd, daß eine abprellende Kugel den 
Zeiger mit folder Gewalt traf, daß fie auf der 
anderen Seite des Kürperd wieder berauäfubr. 
Es fol jedoch die befte Hoffnung fein, daß der 
Verwundete gerettet werde, da die Kugel feine 
ebleren Theile verleßt babe. 

Altona, 17. Aug. Kaum bat die Einguar- 
tirungd:Kommiffion die Unterbringung der däni- 
{den Truppen beicafft, fo erflärt der Höchſi— 
tommandirende, Du Plat, daß er mit diefer Ein- 
quartirungämweiie nicht zufrieden fei, weil er ver 
lange, daß bie Bürger die ihnen zukommende 
Einqguartirung felbft verpflegen ſollen. Es wird 
alfo eine Umgquartirung ber Soldaten in ben näch⸗ 
ften Tagen wieder flattfinden, wenn erft die@in. 
quartirumgs-Liften geregelt fein werben, Außer 
dem verlangt Du Plat, daß die Kompagnien ber 
zirkäweiſe einquartirt werden, damit, wie es in 
der dedfallfigen Bekanntmachung heißt, erforder: 
derlihen Hals die ganze Kompagnie zur Hand 
fei. Alſo man vermutbet Kollifionen, weil man 
fie wünſcht, um Beranlaffung zur Verhängung 
ded Belagerungszuftandes über Altona zu haben. 
An Prevofaticnen bierzu wird man ed nicht 
febfen laſſen. Gine Bekanntmachung des gegen. 
märtigen Polizeimeiſters von Kiel’läßt ebenfalls 
den Belagerungszuftand bindurbliden. Seit 
1813 ift es jeht das erfie Mal, daß nationale 
däniſche Truppen den Boden bed Herzogthums 
an betreten. Wir fürchten mit Recht, daß 
te der Benölferung nicht zum Segen gereichen 
werden. Es liegen jept ca. 1000 Mann Stod- 
dänen bier und fol noch außerdem ein Dra- 
aoner-Regiment und ein Artilleriepark in biefiger 
Umgegend fationirt werden. Wozu fo viel Trup- 
pen, wenn man nichts Arges im Sinne bat? 

Hamburg, 17. Aug. Die Frau des unglüd: 
lichen Rusczack bat zu Rath fupplicirt, und bat 
beute eine Audienz beim Syndikus Merf. Eie 
will Empfeblungsichreiben von unferem Genat 
mit nach Wien baben, wohin fie morgen reift. 
Sie bofft, daß es ihr gelingen wird, bei dem 
Kaifer vorgelaffen zu werden und völlige Gnade 
für ihren Mann auszuwirken. — Der bekannte 
PBelizeiratb Stieber aus Berlin Hat ſich bier furze 
Zeit aufgebalten und ift dann nad Helgoland 
pegangen. Dort leben mehrere deutfche Flücht- 
nge. 


Defteeichifche Staaten. 


Wien, 16. Aug. Die Nachricht einiger Blät- 
ter, daß über die Korprhäen der Märzbemenungs 
Baron Willerddorf, Baron Dobbibof, Graf Breu- 
ner u. f. w. eine Unterſuchung verbängt worden, 
wobei ed auf die Entziehung ter Gcheimeraths- 
oder Kämmererwürde abgefeben fei, fünnen wir 
dahin ergänzen, daß Baron Dobblbof einen Ur- 
laub erbalten und Graf Breuner venfionirt 
mworben if. — Der „Bredl. Zt9.* tbeilt man 
folgendes jedenfald der Beitätigung bedürftige 
Gerücht mit: Dem Bernehmen nad follen bie 
öftreihifche und ruffifche Regierung den Plan 
der Königin Chriſtine lebhaft unterflüßen, der 
dabin zielt, die wirren Zuſtaͤnde in Merifo zu 
benupen, um durd eine raſche Landung dieſe 
verlorne Kolonie abermals für die fpanifche Krone 
zu gerinnen, und dort ein Kaiferthum für ihre 
Kinder aus der Ehe mit Heren Munoz zu ftife 
ten, wodurch Merito zu Spanien in ein äbns 
liches Berbältnig fäme, mie Brafilien zu Por« 
tugal. — Die Zabl der unebelihen Geburten 
if in der Monarchie im fortwährenden Zuneh- 
men. Es find in Kärntben mehr ald rin Drits 
tbeil, in Steiermark, Trieft und Niederöftreich 
faft ein Wiertbeil der Neugeborenen unebeliche 
Kinder. Zu Grag find faft zwei Dritttheile, zu 
Klagenfurt‘ mebr ald die Hälfte unebelihe Kin— 
ber, zu Wien faft die Hälfte, zu Prag und Lem— 
berg vier Reuntheile. ; 





ſchledenen Sefien Rußlande auch ſolche, denen es ihre Religionegeſehe gebieten, 
AG ſelbſt zu derſtümmeln, ſich lebendig zu verbrennen ober auf eine andere Art 
umzubringen. Mantmal verbrennen fih 20—30—50 ja bie 100 Menden 
aufanımen. Hunderttauſende von Ginmwehnern bat Rufland ſchon auf viefe Art 
verloren. Bei dem Unbell, das bie Starewerzi an fi felbſt anrichten, rathen 
fle auch noch den Märchen ihrer Sekte, ſich nicht zu verheirathen. Alte Junge 
frauen find bei ihnen Die heiligen Menſchen, fie nennen fle: Bräute des Him- 
meld oder Bränte Ghrifi, Den Tſcherſmiſſen verbietet 8 das Befeh midt, 
Schweintfleiſch zu effen, aber fie find feine Liebhaber tanon. Meben ihren Kür 
ben und Schafen ziehen fie auch Schweine, aber fle laffen fle nicht felten in 
der Mäbe ihrer Dörfer oter Mälrer wie berrenlojes Vieh umberlaufen. Im 
Goupernement Mrkangel traf ich in ähnlider Weife vagabundirende Ziegenherrr 
ten. Im Winter ſchlichen ſich die Wölfe bie im nie Mitte ded Siädichene, wo 
die Ziegen ſich des Nachte zu lagern pflegten und fraßen fir auf. 

„Ab, was für Epigbuben! was für Spihbuben!“ fagte mein Poffknecht 


zu A felbft, als wir durch eim iſcherimiſſiſches Dorf gefahren und wir darauf 


in einem tartarijchen angefommen waren, wo er bie Pferbe tränfte, 
Spitzbuben reveft du denn da? fragte Ih ihn. 

„Ia, Herr, ed gibt unter unfern Brüdern gar liflige Spigbuben !* antwortete 
er und erzählte mir Bolgende®. „Fin Aſcherimiſſe hatte ein paar fette Schweine 
Im Stafle, zwei Ruflen biſchloſſen fie ihm zu Aehlen; aber aus Furcht über 
ver That ertwifcht zu werden ober beim Schlachten ober beim Berkaufen derſelben 
{m Unterfucung zu gerarben, entwarfen fle einen fchlanen Alan. Sie ſchlichen 
Ad des Nachte in ben Gral und tödteten die beiden Schweine mittelft Kohlen ⸗ 
dampfeb, Der Gireih gelang, ohne von Jemandem bemerft zu werden, Am 


Don melden 


| 
| 
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andern Horgen machten fie ſich in dem Haufe deB Tſcherimiſſen Etwas zu thun 
und hörten vort, daß dir Schweine des Nachté gefallen ferien. Nachdem ter 
Beflger den tobten Thieten die Haut abgezogen hatte (die reichen ruſſiſchen 
Gavullerieoffigiere haben ihre Sättel am liebfien aus Schwelneledtr), baten bie 
Auffen um das Zleiſch. „Das dürft Ihr ja nicht efien,* fagte der Tſcerimiſſe, 
„die Thiere find erepirt.“ — Nicht crepirt! entgegneten tie Ruffen mit frommer 
Miene, Tbora (eine Hauptgotibeit der Tſchetimiffen) kat fe geſchlaguet! mas 
Thora ſchlachtet, darf ver Menfch efien, et iſt aeheilinte® Fleifch. Der Mann 
ſchentte die Shmrine den beiden Spitzbuden, und fle kochten fle aus einem fetten 
Süd einen guten Tſchie (Roblfuppr). Das andere Fleiſch haben fle den Rufen 
verfauft., So der Poftillon. 

Die Ticherimiffen haben auch rine greße Furcht tor den Todten itred 
Stammes, ſoſern im Lehen es böfe Menſchen waren. 8 if eine ibrer Glaubente 
lehren, daß bie Topten bed Madtd, ihre Gräber verlaffen und in die Käufer 
ibrer Angehörigen dringen, wo fie kann ihr böfe® Werk fortiegen. Daher müſſe 
man ihnen bie Müdtehr aus dem Grabe unmöglich zu machen und fleaudı durch 
Opfer zu verſöhnen ſuchen. Die Rädkehr ver Todien ſuchtn fie nun auf fols 
gende Art zu verhindern: 

Kurz vor dem Begräbnig wird der Tobte in den Garg feflgenagelt oder 
je nadıtem er böje war, auch feigefhranbt, indem fle ibm fange Pilöde durch 
vie ade Hand jhlagen und dieſelben auferbalb des Garges mit Schraubenmuttern 
befeftigen. Der fle treiben ibm auch große Mägel in vie Buffohlen, damit 
ibm die Luft auf folden unbrquemen Stelzen zu geben verleinet werde Die 
Verföbnungsopfer beftehen aus Kleidern, Efien und Trinken, Diefes Alles 
wird dem Xopten gleih nad ker Berrdigung auf's Grab gelegt, wobel die 
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Franzöſiſche Nepublik. 
® Paris, 17. Aug. Der Präfekt dad Cantal 
bat den kürzlich gewäblten Gemeinderath von 
St. Flour aufgelöf. — In Bezier find am 
13, Aug. awei Degemberverurtbeilte bin» 

gerichtet worden, j 
Parie, 16. Aug. Der Telegraph fol beute 
bierber gemeldet baben, der Biſchof von Luçon 
babe ſich gemeigert, bei dem politiſchen Feite am 
15. Aug. dad Tedeum zu fingen. Ed wäre dies 

der erfte Fall diefer Art. 


Großbritannien. j 


London, 17. Aug. Der „Standarb" glaubt 
die Berfiherung geben zu fönnen, daß der Eng» 
liſch⸗Amerikaniſche Fiſchereiſtreit bereits zu bei« 
derfeitiger Zufriedenheit audgeglihen ift (9); bie 
Bedingungen würden wahrſcheinlich, ja beinabe 
nemwiß, die einer abfoluten Begenfeitigfeit fein, 
fo daß bie Mmerifaner die Erlaubniß (liberty) 
haben follen, in allen Beitifchen, die Briten eben 
fo in allen Amerifanifhen Gewäſſern — drei 
Miles von jeder refpeftiven Küfte, gleichviel ob 
in» ober außerhalb einer Bucht — zu fifchen. 

Türkei 

Aus Konftantinopel vom 7. Aug. ſchreibt 
mans Der Großvezier Reſchid⸗-Paſcha bat abge» 
danft. Auch Achmed Felbi⸗Paſcha von Topſchane 
bat feine Entlaſſung erbalten. Der bisherige 
Minifter der auswärtigen Ungelegenbeiten Alis 
Paſcha bat den Poften des Großvezierd erhalten. 
Zum Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten 
ward der von feiner Unterbandlung mit Aegypten 
ber woblbekannte Fuad⸗Efendi ernannt, foll je= 
doch mit der befinitiven Uebernabme dieſes Po— 
ftend noch zögern. Achmed Fethi ift dur 
Reſchiß Mohämmede-Paſcha auf dem wichtigen 
Poſten von Topſchane erfeßt worden. 

Zmyrna, 9. Aug. Die türkifche Flotte ift 
nach Rhodos. gefegelt. Näuberbanden treiben 
ibr Unmwefen in der Umgebung fortwährend arg. 
Zmwei junge Europäer, welche fi) mit der Jagd 
beluftigten, wurden von Räubern arfangen genom« 
men und nur gegen ein Löſegeld von 70,000 
Viaſtern freigelaffen. 


Amerika. 


Mewyorf, 3. —*— Nah dem „Rew- Dort 
Herald* ift eine neue Landroute and flille Welt. 
meer entbedt worden, welche unberechenbare Bor 
tbeile bietet, Erftens verkürzt fie bie Entfernung 
um 700 bie 800 Miles, zweitens führt fie über 
eine Hochebene, die fi eines milden Winters 
erfreut, reihe Weidegründe und Trinkwaſſer im 
Ueberfluß beſitzt. Der Entdeder it Kapitän Jo— 
ſeph Walter, ein Mann, der dur vielfade Reis 
fen die Rody Mountains beffer fennt, als irgend 
ein Menih auf Erden. Kapitän Pope, ein Of 
figier im topographifchen Corps, bat die Regie 
rung um die Mittel zur wiſſenſchaftlichen Erfor- 
{hung der neuen Route erfucht, und man jiei- 
felt nicht an der Gewährung feiner Bitte, 


Tages: Ebionit. 

* Mürnberg, 21. Aug. (Unfälle) Borgeflern 
wurde beim @influffe der Vepnig in Die Stadt am 
Mechen ter Rarbarinenmühle ein neugeborened Kinn, 
männlichen Geſchlechte, aus dem Maffer gezogen. — 
Huf dem Felde bei Markir@rlbah erſchlug der 
Blig den I2jährigen Knaben des Würtlerd von 
Brunn. — Die Dienfimagp Kath, Bölst von 
Rotbgeifering, Ger, Brud, wurde bei Fürſtentled 
von einem Burſchen genothzüchtigt und ihrer Baar» 
ſchaft von 5 fl. beraubt, — Der Dlig flug in 
das Haus des Bütinerd Ga. Eteger zu Bug, Ger, 
Erlangen und tödtete deſſen 19jährigen Sohn. — 
Die Umgegend von Eber&berg traf bedeutender 
Hagelſchlag. — Im Kempten verungiädte bei wem 
Baur der Saudholz'ſchen Fabrik ein Arbeiter, Bamir 
llemeater, indem er vom ſechtten Gtode herunter- 
flürztefund auf der Stelle todt Hlieh. 

* Würzburg, 19. Bug. Am 30. Aug. beginnt 
bier die mädfle Upprebationeprüäfung für Baverge 


fellen. . 
Amberg, 17. Auguſt. (Schwurgericht.) Der 
vormallge jeht lanbesahwefenne Rentamtäfchreiber 


Dar Wittmann wurbe wegen Verbrechent wider dfr 
fentlihe Treue und Glauben durch Fälſchung öffenili - 
der Urkunden im Zufammenfluffe mit dem Berbres 
en ver fortgefegten Unterfhlagung zur Buchthaute 
Arafe auf die Dauer von 10 Jahren und in bie 
Koften verurteilt, welche ledoch auf die Gtaatkfafle 
überwiefen werden. Außerdem wurde der Entſchaͤdi⸗ 
aungdanfprud der Beſchädigten der Enifhelvung bee 
zufändigen Givilgerichtes vorbehalten. 


München. Der Bairifche-Eilbote ſchreibt: Am 
neuen Schtannengebäude bat nunmehr die Aufflels 
lung der eifernen Säulen und Gebaälke begonnen und 
zwar in jenem Theile der Halle zwiſchen dem Haupigt · 
bäude und vem jünl. Pavillon, welder Theil von 
Hrn. Kramer Klett in Mürnberg zur Herftellung 
übernommen ift, während ver andere von Hrn. ». 
Maffei berzuftellen bleibt. Die Vorrichtungen, welde 
Hr. Kramer-Klett zu dieſem Unternehmen angebradt 
bat, find äußerft arepartig und umfangreich zugleich. | 
Defanntlich werden nämlich auf jener Geite des Ger | 
bäudes 2 Gäulenreiben -aufgelellt, über welche for | 
dann daß eiferne Dachgebalke und die elferne Das | 
hung fommt, Zu viefem Behufe nun find auf dem | 
Bloge Schienen gelegt, auf welchen ſich foloffale Ber | 
rüßte befinden, welche binwieberum die nöthiaen Krah - 
nen und Blafdhenzüge neb einer großen Zabl von 
Ürbeitern tragen, Auf diefe Welle geht Alles au- 
herorbentlih raſch und präcdd, und zwar iſt Alles 
fo vorbereitet, vaß blos 4 Arbeiter aus der Fabrik 
babei beſchaͤftigt find, welche mit 250 Taglöhnern Ale 
led zu Wege bringen. Sogar dad Mieten und Zus 
fammenfägen der Dachbedechung wird durch 7 Ma- 
ſchinen beforgt werben, welde zu dieſtun Binede von 
Nürnb, Gier angelangt fin. Das Ganze wird bis 
30. Sept, vollendet fein und gewiß ein Meifterftüd | 
unferer beimifchen Imbuflrle werben, 


Verantwortlidier Mevalieur: &, Meyer. | 


Sandels: und Wörfenberichte. 

Mürnberg. Auf den in Mr. 233 des „Brän- 
kiſchen Kurier” gebraten dem ‚Regentb. Tagbl.“ 
entnommenen Wrtifel „Bon ver Abent“, den Hope | 
fenhandel durch die Juden betreffend, erhalten wir | 
folgenne Entgegnung ; 

Sir haben in Mr. 233 Ihres gefhägten Blattes | 
einen Urtifel aus dem Megeneb, Tagbl., „Bon ber | 
Abend" überjchrieben geliefert, 

Der Berfertiger dicſes Artikels fheimt nur die 
gute Abſicht zu haben, und billigere® Bier zu ner 
fbaflen, vie er lediglich in der Entfernung ver Kins 
der Jirarld vom Hopfenhandel, zu finden hofft. Bir 
vermutben ledoch, daß ibm die Abflchr, der Jäd, Conkur - 
tenz e® wieder einmal hören zu laſſen, daß fie une | 
bequem ift, mehr am Herzen liegt, ald und das Bier 
um 33/50 Biennig billiger zu verſchaffen. 

Die Juden Äind eb mieberum bie im vorigen 
Herbft den Hopfen auf fl. 200 — 220 getrichen har 
ben, fie find ſchuld daran, daß bat Bier um einen | 
ganzen Kreuzer thrurer If. i 

Wenn 28 nun ben Juden gelungen if, in ben | 
engen Bezirken unfere® Landet die Breife binaufzus 
treiben, wie fommt «6, bag in Böhmen, wo jih noch 
fehr "wenige von Juden mit dem Hopfenhandel be» 
ſchaftlgen, und er fat audfhliegenn in ben Händen 
chriſtlicher Händler if, dort bie Preife noch viel hör 
ber ald Bei und gingen, und bie Waare dort bis zu 
fl. 250 bezahlt wurde? Wie kommt eb, daß im 
Frankreich, Brabant und Polen pie Preife eine er ⸗ 
orbitante Hohe erreicht haben ? Das haben mirder 
die Juden getban, die Juden in Brabant, Belem u. 
Branfreih, aber dieſen kann bie bair. Regierung 
und der Berfaffer des Artikels „Don der Abent“ 
Nichte anbaben, 6 wird daher immer nur eine ein» 
feltige Abhilfe fein, wenn man nur den an ber Abent 
erzeugten Hopfen unter Aufficht gegen was Vertheut ⸗ 
rungd-Gpfem der Juden fell, 

Wir wiffen aus juperläfliger Quelle, und fön« 
nen durch hunderte von Käufen beweilen, daß ger 
rade im vorigen Sabre rifil. Hanplungshäufer «#8 
waren, die burd ihre Hopfendörten in ben Stand 
gefegt waren, den mod nicht ganz audgeiredneien 
Hopfen, völlig audjutrodnen, bie die Preife mit eis 
ner ungewöhnliden Raſchhelt Ginaufgetrieben haben. 

Die guten Leute dienen auch ver Anſicht gewe- 
ſen zu fein, daß die Mißernie zu biefem Preiſen be» 
rechtige, der Erfolg bat audy gezeigt, daß dieſe Leute 
gerechnet hatten, denn ber Hopfen erhielt feinen Preis 
bid zu Ente des Gupjahrs, allein nach Anſicht nes 
Schreibetrs von ber Übend, nur vurd die Schulp 


/ 
der Judenl 














„Die Zeit der Hopfenernte if eb, welche auf die 
rührlgen Kinder Iſtaels eine fo außerordentliche 
Anziehungstraft Außert, das unnerlennbare Stre⸗ 
ben iſt es, fich verfelben mit Ausnahme aller Anbern 
zu bemäctigen und den größtmägliden Gewinn 
aus dem für fle zum Menopol gewordenen Hopfen⸗ 
handel zu ziehen,” 

Das ift det Pudels Kern, dab eingebilbete Mor 
nopol der Juden auf den Hopienbandel, das iſt e&, 
was den Verfafler det Arkitele von der Abend Figelt, 
das iſt die Stelle, die ihn ſchmerjt. 

Mit ver alten abgenügten Mebendart, dad iſt Jur 
denbopfen, mit der man fonft die jüdiſche Gomcurtenz 
leicht aus dem Belde ſchlug, if nicht mehr burdyus 
fommen, feitvem die Bierbräuer ſich überzeugt haben, 
daß guter Hopfen von Juden geliefert eben fo gutes 


Bier gibt, als wenn er von den frommgläubigiien 
Gpriften gekauft if. a 

Nun probirt man ch, die Zuben im @infauf ans 
ufbwärzen, fie machen fih vie Hopfenprobugenten 
unterthänig und zinsbar uns wodurch bamit baf 
fe höhere Hopfenpreife bezahlen, hat man noch je 
einen größeren Unfinn gehört ? 

Wenn den Leuten beſſere Preife bezahlt werben, 
dadurch follen fie abhängig und zindbar werden!! 

Wir hoffen den Verfaſſer des Artikels „von ber 
Abend" überzeugt zu haben, daß wir ihn wohl tere 
Randen und baber aud nicht mifdenter haben. 


(Kranffurt, 19. Mag.) Wanf-Mitiem 1978, split Me,, 
B1%, AApht 73%, Ant 06°/,, pt Di, Baplı. 
42, 2b0f.-Boofe 118%, P., MOOR.sEocie 192’; hair, Ept. 
D. ». 1650 b. X. 102, aut. D. 97%, O. Alaa· c. 
Wi, 3A Hy ©, 08, Werd. Eiimb, - Mh, w, 
Spt, Lomgsh, Pr.-DöL 103%; würtemb. a’Apt. Oblig. 
b, Ribs, 101%, Bart. bitte Bits: bad, HTAplit. DL, 
Mi, 50 8“ Eocfe 06%,, Böflokonie 387,4: tucheifkiche 
40 Ihalerstonie b, Acha. 34, Art. -Eilhı Morbbahmaktien 
50%,, Darmfläpter MOR.sRcoje MY, 26A. « Booje S1Yy; 
na. 4251. Loeſe 28'4, Tannusrktt, 301: vol. SOOR.-Boole 
91'4%.; ivan. Bot, in. Eh 446 hell. ap. Gertif. P7%,A, 
8 — 2,8. 

elbturs. ifolem Rd. 9 47 Ir.: Veenh, Brienrihäher 
R. 9 58'4 fr; Hol. 108..Ghäde SL. 958Y% Fe. ;, Da um 
f. 8 38 fe.; 28 Rramcafüde 8. 9 30%, fr; Ungl Gow 
veraint fl. 11 58 fe.; Bold al Marco |. BButA; Mrewil. 
Shaler I. 1 4614 fe: Preofl. Wall. Steine F. 1 4814; 
% Eranfenikaler 9.2 29", %.; Hechbaltig. Eilber 8. 24. 3. 
Rene ouisy'or A. 11 6 fr. 

(Bien, 20. Er. Oeſtert. Sproe. Metall. 97; 4'Apter. 
—* — — von 1889 189014; Saul ⸗ 
actlen J maltien 2320. elcurs ; Mngt: 
bara um» 119; Bonden 11.49, ae * 

E⸗nden. 17, Aug.) dvrxoc. Ceuſola 99. 

(Berlin, 17. Ang.) Preaf, Etaatsfhulbie. M'y 

(Augsburg, 19, Ang.) Bayr. 4',yprec. Dbi. 101’4B.; Apte, 
94; B’Apror, DI; Aproe Grundr.-Mblöfungsebl. 96'/,, 
bitte Spree, erfer Gmifjion 100',, bitte elter 108%, 
Bant » Altien 11. Sem. 706; dere. Spree Mel. BA; 
sapree 5734; Bantalt. 11, Sem, 1140; Tomb, » veuet. 
Spror. 88"; württ. B’Aproe, 0A. 


Familien: Machrichten. 
Auswärts Weftorbene: Igft Jeb. Seph. Gens, 32 
3. a, in Regensburg. — Sr. @. Roscovins, Pfarrer, 0 
I. a, im Gtübarh. — Pr. Ürescen v. Raumer, Haupt 
mannewittwe, 59 I. a, im Oberhauien, 








— — — — 


Anzeigen 


Eintracht. 
Sonntag den 29, Auguſt findet großer 
Zabresfet: Belt 

im Saale ded Bamberger Hofes flatt, wozu die ver- 
ebrten Mitglieder und Freunde der Geſellſchaft 
böflihft eingeladen werden. 

Karten biezu find zu baden beim Borfland 
L, Rt. 369 der Brunnengafle und in S. Nr. 1246 b _ 
am Weberöplag. Anfang 8 Uhr. 

Der Borfand. 


Ball im weißen famm 

Aindet Eonntag und Montag x Beler der Sebelder Kirk 

weih mit Gutrer & Perfon 24 fr, fall, wore ar einladet 
. Krieger. 


Wiefen: Berfauf. 
11 Tagw. 48 Dei. Grundwieſen 
jwifgen Veilhof und Mögelvorf, handlohnftel, find 
entweber im Ganzen, ober in Parzellen vereinzelt, 
zu verfaufen. 

Bur Berfeigerung berfelben wird Xermin auf 
Breltag den 27. Auguſt curr., 
Nachmittage 2 Uhr, 

im Mörtel’fhren Gafbaufe zu Mögelvorf Hiemit an» 

beraumt, und Kaufdliebhaber blezu eingeladen. 
Berihtöhalter und Kotar Wagler, 
Zu verkaufen if ein gutes Billard mit Bugebir.- 


Zu verkaufen ift ein eidener Trog in 8. 
Nr. 1325. 





Ein Berreufleidermacher winiät bei Bamli 
arbelten 33 auch bereit, eine anbere eur —52* 


Stadt: Theater in Nürnberg. 
Sonntag, ben 22. Augul Menu einänbirt: 
Strueuſee umb die Dentichen in Dänemark, 
Tragoͤdie im 5 Miten son H. Laube. 

Perfonen: Ghriftlan VII. König von Dänemarl: Hr. 
Habn. Garoline Mathilde, Königin von Dänemark, defien 
Gemahlin: Frl. Her Grüfle ibilde von Wallen, deren 
Ghrendame: Bram Bergen. Graf Ramam: Hr. B 
Sraf Etruenfee: Hr. Reuter, v. Röller, Obriſte Hr. Bel. 
tere, Dve @ulbberg, Etaeisratb: Hr. @irgold. 
—— Hr. yore * eg Diener 

m. ent: möbar, epenhagen. it: 
Dom 16. zum 17. Jannar 1772. 2 
a 514 Uhr. Anfang 61, Uhr. 
nde nach 9 Uhr. 





Lorenz; 





Tſcherimiſſen zu Thora bitten, doch mie wieder zu ihnen in’d Hauß zu fommen 
— er babe ja Alles: Kleider, Eſſen und Trinken, fie geftatteten ihm gern, be& 
Nachts aufjuftehen und die Opfer im feine Gruft zu nehmen, wo er fi’ dann 
recht wohlſchwecken laſſen könne, nur folle er fie mit feinem naͤchtlichen Veſuche 


verſchonen. 


Der Beerdigung eines wohlhabenden Tſcherimiſſen folgt für vie diebiſchen 
Sie warten mit Ungeduld auf ben 


Ruffen immer eine Nacht des Schmauſes. 


den verboten ift, zu beißen 


Einbruch ver Einfternif, wo fie dann aus ihrem Berfied herausſchlüpfen und 


das Grab beſtehlen. Die Tſcherimiſſen And dann überzeugt, daß der Kopie bie 
Gaben zu ſich in bie Gruft genommen habe. 


fein Ranpgeriht mit folgendem luriofen Gingang gemacht: „Da heuer den Hun« 


und viele ledige Hunde herumlaufen, er. 





Grpeb.-Mr. 18,214. 


Bekanntmachung . 
(Die Eperrung der Brüde ver dem Halleribor betr.) 


Bom 
Magikrat der kgl. baier. Stadt Nürnberg 
ald Volizeifenat 
wird biemit zur ödentlihen Rruntniß gebracht, daß die Brüde 
ader vie Beanip vor Dem Hullerihor wegen der motbwrabigen 


Unmpäalerung derielben, von Dinsiag den 24. |. Mis. au 
fverrt werben muß, woburd die Gommunifatien amf ber 


Ps 


trofie pwiſchen dem Epittler. und Meuenthere für alles Ruhr» 
wert el mebrrre Toge unterbroden wird. 
Nürnberg, den 19. Auguſ 1862. 
Dr, Binder, 
Löhner, 
v.®, 


Eheliche Verbindung. 
Brorg Larmmert, Tabaffabrilant 
In Stadeln. 


Moria Magtolena Paermmert, 
geb: Ehmitt. 


TZranerfall. 

Im GWelähle des tieflen EAhmerjes benachtichtigen wir 
verehrte Verwaudie und Freuade von tem am 10. Mugun 
Abende 9 Uhr im 72. Lebensjahre erfolgten Hinteitt unferes 
grliehten @aiten, Waters, Großpaters, Bruders und Schwagers 

Herrin Caspar Gottlieb Winter, 
Bripatier in Rürnberg. 

Mir bitten, dem Werblichenem rin iremmblicdes Mnbenten 
ya bewahren, wmb unſer imuiges Leid durch fille Theilnahme 
fr 


ehren. 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen 
in Nürnberg, Auygeburg, Pittebonrg In Nord⸗ 
i amerifa un? Vayteuth 
Die Beerkigung findet Sonntag den 23. Augaſt Dormit- 
tag 10 Uhr auf beim St Jchumnis Kirchheſe Halt. 


Eine Blume 
auf das Grab 
t 


Herrn 


3 Iohann Sigmund Breunhäufer 


von 
feinen Frennden. 


Ein edles Band hat ſchuell der Tod zerriffen, 
Gr löste eu mit eiig falten Hand, 

Bir fühlen nun — und unfere Ihränen fliefen — 
Dem tielften Echmerz bem je die Bruft empfand. 


Gr if am früh für uns dahin gefchieben, 2 
Gr, der jept min im fühlen @rabe ruht. ? 

Nichts fonn Griah und für bem Thenern bieten, 
@r war fo fromm, fo trolich uud fo gut. 


Bir tramerz zwar — doch mnfere Thräuem Tagen, 
Tas Du und werd — Du work und mebr old Arrund, 

als Menid nad Glrif, im trüb und beiterm Tagen 
Haß reblih Du's mit Jedermann gemeint, 


Du haſt verlaffem nam vie fchöne Erbe, 

Mas unf’rer Kette fehlt ein Ihenres Glicd — 
Denn jeber, der Di fannte, ber werebrie 

Dich Unvergeßlichen! Dem jept die Palme blühl 


Ur Deine Gattin — wer fan Wotte finden 
Für ihren Schner — Da warf ihr Etel, ihr Glüch 
Wer wird das Mobil des Hanfes fermer gründen ? 
©s fragt fie nen mit Ihränenvollem Bid, 


D forge nicht! Denn Gelles Güte waltet, 
Used Sohn und Tochter Femnen ihre Piicht. 
IA auch dae Waterber; im Tod erfaltet, 
In Rinderherzen Micht die Liebe micht ! 


3 Und ibm, dem Ginten, reicht der Herr zum Lohne 


Für Allee Gate, was er bier geihan, 
Mie er’s werbient, die ſchoͤne Ghremfrone — 
Bir — beten Bolt mit Hiller Ehrfurdt am 


Wohnungs: Beränderung und Empfehlung. 

Ginem verebrlihen Publifem bringe ich hiemit zut ergee 
benen Anzeige. daß ich meine bisberige Wohnung im Schwe⸗ 
denfrug 1. Mr. 21 am Bernaurrplag verlaflen und eine ame 
dere in L Me. 881 ber Brmmnemnale beiogen habe; ich 
donfe daher meimer verlaffenen Mabbarichaft für die vielem 
Beweiſe von Wehlmellen und empfehle mich mub die Meinen 
der menen am freunklicher Tnfnahme im ihre Witte und bringe 








M 


— 





| 





jwateich biemit jur Kenntuſ, das ter Berkonf won meinen | 


telbftfabrigieten feinen Ernfeu nun im meiner obem bezeidiner | 


tem neuen Wehnung Rattfindet. 
3. #8. Gebhardi mebft ram. 


Empfehlung und Abſchied. 

Bei meiner bevorflehenden Abrelie won bier halte ich e# 
für eine mmerläßliche Bäicht, meinen verehrten Binnen und 
Frexaden (Mürnbergs und deflen Umgebung) den wärmften 
Danf für die amsgezrihnete Güte und Arenmpichaft zu fanen, 
weburch fie mir dem bisherigen Aufentbalt hierfelbft fo ſeht 
verfüßt haben. Mecte Gott des Ergend reiche Fülle über 
He auegießen, aud möchten fle omch in der Kerne ſtete lichend 
meiner gen: ich werde auch meine Gegendenſſe prompt 
ju erjüllen fnchen und willen. Ir ergebentler 

Joh Ariedrih Diererih, Bleiimamacher 
aus Laufen am Wear, KR. Wärtemberg, 

Auch mache Id biemit befomnt: daß meine Wltern, wie 
auch ich, wmiramlirte Briefe, Paquete aud Kitten von under 
fannter Handfchrift aud Siegel nicht mehr annehmen. 

Um geiällige forımamerade Güte und Freundſchaft bittet 
abermals Ihr eraebeniler 

Nüraberg, den 20, Auguſt 1852. D. D 


Anzeige 


Da in 8 Tagen de Nürnberger Mefe beginnt, fo bringe 
einem bedigerhrien Bublikum zur ergebenen Ungreige, das ich 
deu, mächhen Montag beginmenden Wöhrder Markt nicht ber 


siehe, 
Mor Marfhäg in Fürth 














' Mozu hoͤflichſt einlaver 


| Wirthichafts: Empfehlung. 


F Almoshof. 


Sonutag der 22, Auguſt findet Tanzmuſit Hatt, 
Hild 


Schießhaus St. Johannis 


Morgen Eenntog Tangumierbaltung. Auſeng 
4 uht Gegebenft laden ein 





Denpoms, Bebrer ’. 


Einladung. 

Zur Beier ver Sr, Schalduß- Kirchweih, welde am 
Sonntag den 22. umd Montag d. 23. Yuguf flat 
findet, lade ich meine Freunde und Bekannte, fo wie 
meine verehrliche Nachbarſchaft zu recht zahlreichen 
Beſuch mit dem Bemerten böflift ein, daß ich für 
gutes friſches Bier, ſowle für verfchlevene Spelfen 
befiend geforgt habe. 





Georg Haller 
zur Stadt Augsburg 
Meißgerbergafle. 
Einlodbung. 
Zur Feier der Sebalder Kirchmeib 
macht hiermit feine ergebenfte Einladung 
Schulitz 
zur Fedr'ſchen Wirthſchaft 
in der Schildgaſſe. 


_ Kirchweib: Ball 


findet morgen Sonntag in meinem Tanz- | 


local zur goldnen Krone am Obſtmarkt 
ſtatt. 
Aufang 5 Uhr. Ergebenft empfiehlt ſich 
FR. Lange. 


Schwarzbauernbof. . 


Heute Samdtag Abend ven 21. Auguf, jur Vor⸗ 


feler ver St. Sebaldus-Kirchwelh, fowie Sonntag 
den 22. und Montag d. 23, Auguf findet quibefegte 
Sarmonirmufit fatt, wobei ganz ſriſckes Bier, vom 
Sıernederbräu in Münden die Maafı um 10 Rreuger, 
audgefhenkt wird, Zu recht zablreihem Veſuch ladet 


| hiermit böfisR ein 


Ghriftian Krieger. 


Zum Schiff 
auf vem Trödelmarkt. 

Zur Beier ver St, Sebelder Kirchwelh ladet ber 
ergebenft Limterzeicdinete feine 
und Belannte, jo ıwle aud feine werthe Rachbarſchaft 
böflihä ein mit dem Bemerfen, daß für ausgejeich- 
neted Beljenkellerbier und Gpeifen beſtene geforgt If. 

Ghrifopb Lintmann, 


Steinbühl. 


Sonntag, d. 22. Aug. wird die Klrchweih arfeiert, 
für warme u, falte Speifen, Heſenküchlein, friiches Bel» 
jenfellerbier und quibefegte anzmuflf ifi beftend geforgt. 
Georg Anam Wed. 


Einladung. 

Senstag dem 22. Raguf wird bei Untergeichuetem ba6 
Kirhmeibfeh geietert, wobel guibejihte Tanzmufit angu- 
treffen (ft; ergebenft ladet ein 

Michael Alıntid, 
zum brammen Hitſchen in Ginberabähl. 


Einladung 


Eonelsg ten 22. und Montag ben 23, Mugef if im 
goldenen Baum gutbefegte Tanzuuſil awiwtreffen, wozu böf- 
NR rinlanet Bittmansn 





Unter beutigem unfre in unfer neu erbaute Haus 
wieder überfienelte Wirthſchaſt eröffnenn, laden wir 
biermit alle unfre biöberigen werthen Wäfle und ein 
gerbrics Geſammtpublikum freundlichſt ein, und bei 
biefer Feftivitat, verſchönert durch muſikaliſche Bor« 
träge einer Abtheilung Hautboiſten, mit ihrem ger 
ſchatzten Beſuche zu beehren, und und daß bieher ger 
ſcentte Woblwollen auch ferner zu Theil werden zu 
laffen. Schnellſte und prompfie Bedienung foll Reis 
unfre angelegenfte Sorge fein. 

Hochadtungevell 
Nürnberg, den 21. Auguf 1852, 
Carl Pöslein nebft Familie. 


(Amerbietem) Der Untergeldinete bietet hiemit freme 
den Berfänfern, welche die biegen Mefen beinchen, feinen 
bazarartia eingerihirien Neubau om, mit der Bremer: 
Tang, doß ſich derfelbte alcht ume durch feine vorzüglich gün⸗ 
tige Page am hieigen Diesplape, fomdern auch baburch be— 
ſenders empflehlt, daß berielbe parterre vier, dann in ber 1. 
tage fünf mmd im ver I. Etage edenfalls fünf belle und 
freunzliche Lotate enthält, weite fämmttich beigbar ſiud, und 
von denen ledes 20 Au lang und 18 Auf breit id. 

Auf pordejreie Umfragen ertbeilt nähere Mnalumit 
Nürnberg im Monat Augufl 1954, 


M. Paifing, 
auf ber Iniel Eıhätt, Mr der, 
Neueſte 
Sontag- Polka, 


für Buitarte arrangirt, mit Singfimme und 
einem Dazu pafienden Text unterlegt, ift im der 
Erpebition des Bränfifhen Kurier A 6 fr. zu 
haben. 








verehrten Freunde | 
' Ageba.,. Midas a. Reufint, Alte. 
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Hopfenzwillch 
find wieder in neuen Sendungen von der Gommiir 
fion zur Hebung der Rhön-Inpuftrie angefommen bei 
Groß und Jünginger 
in Nürnberg. 

Gaſthaus-Verkauf. 
Nabe am Eiſenbahnthof zu Erlangen ift ein ſehr fcequre: 
te# Ballhaus, verbunden mit der daran haftenbem Wein 


ſchente um Sillardgerechtigleit, welches Alles Im beflen Ja- 
Hand fi befinde, and freie Haud zw verlaufen. 


Haus-⸗Verkauf. 
Ein maſſto gebauted, gut erbaltened Hand mit | 
aropen Bösen, Gomptelr, Gewölben und ſonſtigen 
Varterre» Räumlichkeiten, Hof mit Wafchgelegenbeit, 
laufendem Waſſer ober Bumpbrunnen, in guter Lage 
möglihft gegen Güben, wird ohne ober durch Unter 
bänvler zw kaufen geſucht. — Offerten beliebe man 


ſchriftlich in der Erpepition dieſes Blattes abzugeben 
mit ver Gbifte L. 


(BGerehtfamerVBerkanf) Im biefiger Sladt if 
eine Rärbereir Werehtiame um dem gerichtlichen Scha 
dungspreis vom 800 A. zu verlaufen, Mährres bei 
* Nürnberg, im Wonat Auguſt 185%. 


MN. Baffing, 
EEE auf der Infel Schutt, Wr. 607, 
a Panfen werben gefucht ein Spiegel weht Heu 
Gonfol and ein (oval) rumder Tiſch vom Rirfgbaumkel, ſchan 
uns gut gehalten. L, Mr, 512 breite Wafle, 


Ein Verb, ihworzraun, Wallab, 8 Jahre all, in 
ein Ichweres Auhrwert vallemd und dei welchem für alle Zeche 
ler garamtirt werben fanm, iſt Billig zu vertaufts. 


[2 

















u verfanfen oder am MWllerbeiligen zu ver: 
—— ſteht das Gaſthaus I. Ri. zum geldmen Schwan 
is tb. 


& Ein Franenzimmer, wit ben beflen Seunniflen wetr 
hen, weiches ſchͤn mehrere Ichre in einem Epejereir mu 
Sanlitwossengei@än ſetvirie, wünidt baldigſt plarirt zu 
werben, 





Ungeiommene Fremde vom AD. Hug. 

(Bair. Hof) HH. Ritter v. Pepf, Giuteb. a, Chartottenth 
Rostenchenfe, Gonf. r’etat a. Yerersbg Glıl, Arıt a Mgebe 
Rute a. Derl,, Müller a Lüberl, Ditre. v. Reuf, Rammer- 
ger »Refer, Ftau v. Bulem a. Berl. Zimmermann, Fräi. a. 
Drmfivt. Bicher & Hmba., Welt a ®erl., Kſtte. Lut 
a Gopenban, Gormbeict a. Hmbg, Rent. Schön, Gonful 
0. Hmbg. Dr. Danontt, Ermot., Dr. Miganit, Richter 
a. Brma. 

ein. Hof.) Arhr. v. Eedentorf a. Wenſert. Etobäns, 
KRobimeisiefr. a Mate Fidry. Briv. a Gaarkrd. Poren a. 


(Eiranfi.) Hreiir ©. Mevery a, Peih. Aram Par. v. Ei: 
melin a. Guild. Mbei, Bang a. Eteitin HH. Durli a. d. 
Bawelj, Reien a. Heitelba, Mel a. Mlepet, Verget o. 
Ghim., Kipaff a Grin, "Pansberg 0. Gibirid,, "Meyer a. 
Brtit, Debei a, Kirorne, Anſpoch a. Eonnebg, Drabarb a, 
Abend, Eor a Er. Ballen, Kref a. Mudm., v Reha 
Plauen, Langloh a AÄrentenbg, Afte. Etöller, Rot a, Wien. 
Buchs, Fabrik, e. Stettin. Meifner, Mio, a, Plauen. Pieent. 


! Runfei, Kadeth a Brest, Bro. Mr. Bere, Dir. Bloome a. 


Gual., Rent Deinfelr, Demäurzdir. 0. Berlachehm. (Bitte, 
Ein. a Hritelbg. Roland, Di.»Ieg a Manche. 

Bl. Elode.) DH. Bltterlein, Beoir@er. a. Madın. 
Winter. Priv a. Feirkb », Eröder, Rea.Meref. a Mrida. 
MWinterboider, Abit a Fombeh. ». Thaler, NensMath a 
Briren FZuchtt a. Etutigt,, Mebling a. Meurnfirden, Küte. 
Heider, bameralerım. a. Waſt ſet. Wallmüller, Nentamie: 
Beat a. Amos, Gorngues, Stud a, Gölingn. Schlerath, 
Mieit «Eee, a. Mage. Bogel, At. a. Roble, Mütter, Abt. 
a. Aſch. Dive. Berg, Hofſchauſp. a, Drste. Frl v. Mafle 
a. Üindhe, 

(Brönt. Hof.) 40. Bauſch, Stud. & Mnchn. Hafleibern, 
Outeb. 0. Dannev Wehel a. Mainz, König a. Gichwege, 
Volljbwig a. Minden, Adte, Vollſchwlh, Priv a. Defau 


Hire Prell a Bubg. j 

(Hotel Rider.) HL. Erler, Mawr 0. Freinhm, 
Hılming a Etrupba, Akte Riemmer, Mpolb. a. Rewmwieih. 
Gmmerllug, &uieb. a. Doneuiwertb. Mde. Weß berg a Prierabg. 

More Hahn ) HH. Peyfus a, Birmingham, Hannemann 
a. Rustg, Wiocner 0. Cfiente, Etamm a, Brad, Kflte. 
Gabler, Bürger, a Epalt. Babrig, Stud. a. Heibelbg. 
Hentelin, Priv. a. Garler Eirenglein, vandrichter a. Ups. 
Häberlein, Etaptger.-Naib a Drede Sittart, Pfarrer a. 
Migredbg Moe. Eybarib a. Eulibih. Fil. Nief a, Kandebg 

(Drondisein j. Woltenk,) HH. Walther, Apeib. a. JZugolktt- 
Earterius, Brie. a. Wänybg. Kabl, Kim. a. Girjiot, Thür 
minger, Lehrer a. zum 

(Rronpring 5 Getent) HS. Trentler, Priv, a Bairtb. 
Bafiermann a. Malleriein, Eteier a. And, Eülein a. 
a. Thalmfng, Gruft a. Orlingn., Bantigeiter a. Imebr., 
Kite Scherlle, Mällermeiſt. a. Schengas. 

—— —— — ISIbiS'en 


Rasse 


Berlin, 18. Aug. Die Wiedereröffnung der 
am 20. Juli abgebrohenen Zollfonferengen ift 
nunmebr auf den 20. Auauft anberaumt worben, 

* Zurin, 13. Aug. Geflern wurde das Mit⸗ 
glied des höchſten Landestribunald, Caſſationsge— 
richtsralh Coſta della Torre wegen feiner 
Schrift gegen das Eivilebeneieh von den Geſchwo⸗ 
senen ber Majeftätöbeleidigung und Verlegung der 
beftebenden Gefege ſchuldig befunden und vom 
Gerichtshofe zu 2000 Fr. Gelvftrafe und 2 Monaten 
Gefängniß verurtpeilt., Nach Verkündigung des 
Urtbeild reichte er feine Entlaffung ein. 

Aus Mew: York ift eine Poft angelangt. Sie 
beftätigt die Wegnahme von zwei weiteren ame» 
rikaniſchen Fiſchetbooten durch britiſche Kreuzer. 
Die Dampffregatte „Miffiffippir it von New— 
Dorf nah der Fundybai abgegangen. 


RT einer volfswirtäfhaftlihen Beilage) 


Drud und Verlag von ZB. Tümmel in Nürnberg. — GErpebitiondlofel B Ar. 544 am Nathhaus. 


3 
ia 


* 


XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


M ürnberg, 23. Anguft 1852. 


Deutſche Staaten. 


* München. „Boltöboter ift feit Kurzem 
zum febäten Male fonfiscirt. 

’ enberg. 
Kreiſen München's gebt über die Veränderungen, 
die mit der Berufung ded Dr. Harlef zuſam⸗ 
menbängen follen, folgendes ®erüdt, das mir 
ſelbſt nur als ſolches mittheilen und das gewiß 
dem gutgefinnten Theile. der proteſtantiſchen Uns 
tertbanen Baiern’s nur zur Berubigung dienen 
fann: Der Borfland des DOberkonfiftoriums, von 
Arnotv, ſoll ſeine Entlaffung nicht eingereicht 
baben und auch nicht Luft zeigen, es freimillig zu 
tbun; Kapp, Faber und der weltliche Rath Oehl⸗ 
fblägel follen, dies if der Wunfd der ultrarör, 
tbodoren proteftantiiden Partei, in Rubeſtand 
treten, und old ihre mutbmaßlihen Rachfolger 
wit man Pfarrer Krauſſold von Hürth, Pro» 
feffor Höfling oder Thomaſius von Erlangen 
und den Obrrapprllationsratb von Tucher von 
Neuburg nennen; emblich, meint man mod, 
dürfte im Miniftertum für Kirchen- und Schul- 
angelegenbeiten Miniſterialrath Hänlein einer 
anderen Verwendung oder den Nubeftand 
entgenenfeben, wogegen an feine Stelle zu tres 


ten der Dbersppell.» Rath Gombart. Hoffnung | 


bätte, Auf die Stelle Arnold's, an die nun 
Harlef treten fo, follen fih vorher zmei höhere 
Mündener Beamte Hoffnung gemadt baben, 
Der Minilterpröfident felbft fol fich für tie Br 


1 


Kurier. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) . 


Rummer 236 . 


Montag: Zachaeus. 





Berlin, 18. Aug Die vorgeſtern erſchlenent und Gewifſen ihm gebieten, an das Regierungs⸗ 


‚ nenefte Broſchüre ded Dr. Gonftantin Frank wurde 
| von der Polizei fofort mit Beſchlag belegt, Sie 


In ſeht gut unterrichteten 





rufung des Dr. Harleß und für deffen Borfhläge | 


lebbaft intereffiren.. Wir verbürgen natürlich 
nicht die vom Gerüchte behaupteten Thatſachen, 
fondern nur die Thatfache ded Gerüchts. 

@peyer, 17. Auguſt. Dem Vernehmen nad 
befinden fib diejenigen armen Leute von Diter 
fladt, welche auf Gemeindekoſten nab Amerifa 
gebracht werden folen (gegen 180 an ber Zahl) 
nob immer in Bremen, Der Schiffdbefrachter, 
mit welchem ber Ueberfahrtevertrag abgeſchloſſen, 
wollte ein altes, ſchlechtes Schiff benüpen. Dies 
durfte nicht gefcheben, und nun muß er bis zur 
hr eines .befferen Fahrzeugs für den 
Unterbalt jener Leute in Bremen forgen, Alein 
die Zeit, melche verloren gebt, bat für diefe Ar« 
men doch aud einen Wertb, und es ift jedenfalld 
u bedauern, daß fie nun erft mit anbrediendem 
Winter nad dem falten Canada_und von dort 
in den Wellen ded Landes gelangen können. 

Speyer: Die Speyerer Zeitung meldet: Die 
bereitd neulich gemeldete Nachricht beſtätigt ſich 
volfommen, daß die Projefte megen einer Ber 
mählung Louis Napoleons mit der Prinzeffn v. 
Waſa durchaus geicheitert find. 

Zus Baden, 18. Aug. Die Stadt Hei 
deibera bat im der heute zum Zmeitenmal vor 
genommenen Wahl den Kaufmann Unders zu 
ihrem etſten ⸗Bürgermeiſtet gemacht. Die Wäb- 
ler waren dur die Umſtände gezwungen, fi 
auf dieſen Kandidaten zu bereinigen, da man 
einen andern nicht fand. Anders ift eben fo 
confervativ und reactionär in religiöfen wie in 
politiſchen Dingen; aber er iſt reich und darum 
tauglich für diefed Amt. Man wird demnach 
feinesfalls aus diefer Wahl auf die allgemeine 
Stimmung der Stadt fliehen. fönnen, obgleich 
der fpießbürgerlie Ton ber vorherrfchende if. 
— Heute wird das lepte Mbfbiedseflen für den 
nad Weimar berufenem Prof. und Prediger Dit- 
tenberger gefeiert. — Bogner paffirte Heidelberg 
vorgeftern. In Stuttgart bat man nochmals 
feine Effeften vifitire Wir wünfchen ihm glüd- 
iiche Reife in das Land der Freibeit. 

Franffurt, 20. Aug. Ueber den Inhalt der 
Stuttgarter Beſchlüſſe berichtet die „Krant 
furter Poſtzeitung“: „Die Koalihondfaaten fol- 
fen die Annabme des Vertrags vom 7. Septem- 
ber, die Kortfeßung des Zollvereind auf den bie» 
berigen Grundiagen, aber auch die fofortige Ab⸗ 
faffang eines Handelövertrags mit Deflreich dor« 
ulchlanen Willens fein — dergeſtalt, daß ber 

oſchluß beider Verträge gleichzeitig erfolge, und 
daß die Dauer des einen und bed andern auf 
eine gleiche Anzabi Jahre bemeffen werde.“ 

Berlin, 17. Aug. Ian Münfter wird an einem 
umfaffenden Gebäude grarbeitet, worin u Oſtern 
fünffigen Jahres eine Jefuitenfchule eröffnet were 
den fol. Mean iſt bier natürlich auf Die. dabei 
eintretende Haltung. der. Regierung fehr gefpannt, 
nachdem die Angelegenheit zu öffentlicher Kennt 
niß gelangt fein wird, * 


—— — — — — — — — — —— 


bat den Titel „Die Staatskrankheit.“ Dr. Frank 
in feit Burzem als erpedirender Sekretär im 
Miniſterium des Musmwärtigen angeftelt worden. 


Berlin, 19: Aug. Heute früh nah 6 Uhr 


fand die Hinrichtung des Bauer Lamm auf 
dem Hofe des Moabiter Zellengefängniſſes in 
vorfhrifsmäßiger Weile ftatt. Es waren zu dem 
traurigen Schaufpiel Karten an etwa 70 Perſo⸗ 
nen aus der biefigen Einwohnerſchaft audgege 
ben. Der Leichnam wurde fofort an dem nabe- 
bei gelegenen Kirchhof der Anitalt- beerdigt. 


Berbot wegen der Taufen und Abendmahläfeiern 
‚ und Zrauungen fib nicht ferner zu halten, da 
er in Glaubend- und Gewiſſensſachen Bott mebr 
ı geborchen müfle ald-den Menſchen; er ſelbſt 


werde. die Denunciation gegen ſich einreichen, 
wenn er eine der unterfagten Religionsbanblun» 
gen verrichtet haben werde; man möne ihm nicht 
ale Renitenz auslegen, was Pflicht und Ge— 


| wiffen ihm gebieten. 


Berlin. Nach Inhalt einer Gabinetsordre, fol | 
fen alle bilfebepürftigen und einer Unterſtützung nicht | 


unmürbigen Beteranen aus jenen Kriegen vom 
Badtmeifterrefp. Feldmebel abwärts, gleichviel ob 
fie in der Preußifchen oder einer andern Armee ger 


dient, fofern fie nur gegenwärtig in Preußen ide ⸗ 


ren Wobnfiß baben eine lebenslängliche Venſion 
bezieben. Für das laufende Jahr ift dafür die 
Summe von 25,000 Tbfr. ausgeſetzt, für die Zur 
funft werben jährlich 50,000 Thlr. im tat ſte⸗ 
hen. Sollte der Fond zur fofortigen regelmäßi- 


gen Untertügung ler nicht ausreichen fo wer | 


den die meniger Hilfsbedürftigen und die Jün« 
geren in Erfpettantenliften eingettagen aus welr 
ben fie allmälig in den Genuß der Penſion 
einrüden. . 

Breelau, 18. Aug. (Ebolera.) Bid zum -16. 
battenin tahdöberg bei dor Bevölferung von 1050 


fäle fattgrfunden. — In Krayzgamaomig, mo 
bei einer Einwobnerſchaft von 320 Seelen 138 
Erkrantunaen und 48 Zohesfälle Aat'gefunden 
baden, bat der Butöhere Graf Bethuſi in onge- 
meffener Weiſe geforgt. i 


; Drden® zu ameifelr, 


‘ Einwohnern 246 Erfrantungen und 109 Todes - 


MDeftreichifche Staaten. 

Bien, 18. Auguſt. Der „Salzburger Eors 
reipondent® vom 14. d. M. bringt in einem län⸗ 
geren Gorreipondenz » Artikel aus Peſth aus der 
Reife des Mariers. — Epifode: „Es war im 
Primatialpalaft zu ®ran, :ald ber Sailer das 
Bildniß. des berühmten ehemaligen Cardinals und 
Fũrſtprimas Pazmann jab und fagte: „Der war 
auch ein Jeſuit, vom den Jefuiten ermarte ich vor⸗ 
züglih bie faiholifche Erzie hung der Jugend, dar 
um babe idy die Geſellſchaft refituiet.* Der Pris 
mad war nicht wenig Üiberrafht, ſolche Worte zu 
bören, und dies um fo mebr, da die Reftitui- 
rung er ſt nad geraumer Zeit erfolgte und man 
fon geneigt war, an-der Wiedereinführung des 
2 Er nührte aber Ichon 
längft den Wunſch, nıb Tyrnau, mo einft 
ein großes Tefuiienfolfegium befland, diefen Des 
ben zu. berufen und glaubte nun die erwünſchteſte 
Gelegenheit bemüßen und dem Kaiſer feine Bitte 
vortragen zu ſollen. Schüchtern bat demnach der 
Primas Se. Mojrfät um die Bewilligung, nur 
zwei oser drei Jeſuiten nah Tyrnau derufen zu 
dürfen. und der Kaiſer ſprach: „Zwei oder drei 
find zw wenig, fie müflen mehrere Schulen im 


: Lande übernehmen und Miffionen balten.* 


Breslau, 19, Aug. Geſtern wurden, wie bie | 
„RD. Ztg.® berichtet, von der biefigen Poligeis | 


dehörde bei dem Profeffor Rees von Efenbed, | 


fowie beim Schioffermeifter Karſch und Literat 
Meyer Haudfuhungen vorgenommen. Die haus⸗ 


ſuchenden Beamten nahmen einige Schriften und | 


Briefe privaten Inbalts mit; Gravirendes fol 
nichts gefunden worden fein - 


‘ zu bringen ſich anihide. 


Sber⸗Saſelbach, 15. Ang. Machrichten 


von der freien evangel. Bemeinde) Heut 


vor 8 Tagen fand im Gottedhaufe der freien ' 


esangelifthen Gemeinde die erfte @infeanung einer 
Wöchnerin mit ihrem ungetauften Finde ftatt, 
Der fünigliche Kreislandrath begab fib darauf 
fein nach Pfaffendorf gu der betreffenden Bar 
milie, um Gewißbeit zu erlangeıt; ob dad Rind 
getauft worden fei. ar Bater des Rinde, der 
Gerichts mann und Preäbpter Kübn wurde beir 
balb für Montag den 9. h. auf's Landrathsamt 
beordert und am Protofoll vernommen, wobei dad 
Alter des Kindes ebenfalld vermerft wurde. Diefe 
Verbandlung fol, wie bemerft wurde, an die 
fönigliche Regierung hu Liegnitz eingereicht wer- 
den. — Mm 13. h. ließ eln Mitglied der freien 
evangelifchen Gemeinde, welches die Tifchlerar- 
beit auf dem hexrſchaftlichen 
dorf Übertragen erhalten hat, 
edangelifäben Landestitche taufen, nur Mitglie- 
der der Landeskirche durften ald Taußeugen er- 
feinen. 
freien evangellfihen Gemeinde ein Schreiben des 
füniglichen Landrathsamtes zu Landeshut durch 
den Gendarm überbradt, worin dem Borflande 


Sale zu Pfaffen« 
€ 


Kies, im Auguf, Aber — ruft die. Oeſt⸗ 
teichifehe Gorrefpondenz; aus — die handelspo⸗ 
litiſche Aufrichtigfeit Deftreihs if nad dem An« 
ſchluſſe des Fürſſenthums Liechtenftein nicht offen 
barer ertennen, ald in der Aufhebung der 
Gibzöle. Damit fei ein unwiderleglicher Beweis 
geliefert von den patrietifhen Opfern, bie Deſt⸗ 
reich zum Beſten der deutfhen Handels, Einheit 
d Es gab eine Zeit, wo 
man das fog. „Windmachen” ald eine berliner 
ns: bezeichnete; es ſcheint imbe, 
daß diefe Kunſt von der Spree nad der Donau 
ausgewandert fei. Das Seibfllob Überfeigt wirk⸗ 
lich jenes Maß, und da der Ton von oben ans 
gegeben wird, fo verfieht es ſich, daß ihn afle 
"Drgane der Preſſe in der Hauptſtadt wie in den 
Provinzen nachblaſen müſſen. Rur »ie Inns⸗ 
bruder Zeitung wagt eö allenfalls noch bier und 
ta, fi diefem Terroriämms der Untertbänigteit 
zu entzieben; dafür bämgt aber and das Das 


miotles· Schwert über ihrem Haupte: Ganz Böhs 
| men; mit 5 Millionen Binmeobrern, und. mo did 


in Find in der 


eut wurde dem Worftande der | 


eröffnet wird, wie Die königl Regierung zu Lieg- 
| und die Elbſtädte, vorzugsweile Melnick, Leit 
der freien Gemeinde zur Ober Hafelbah das | 


niß unterm 30, Juli d. 3. entfchieden habe, daß 


Recht auf Mitbenupung des dafigen (fatbolifhen) | richteten. 


Kirchhofes nicht zuſtehe und diefelbe daher ver, 
i fei, unverzüglich einen deſonderen Bes 





verhältnißmäßig größte Intelligenz herrſcht, bat 
nur ein einziges politiſches Journal, die offi⸗ 
zielle Prager Zeitung ;, das. Cotreſpondenz⸗ Blatt 
bat. es für. ebrembafter gebalten, aufzuhören, als 
bei ſolchen Zuftänden weiter zu vegeliren. Hätte 
ed fich getraut, fo wäre dieſes Blatt berufen ges 
wefen der Deftreibiiben Gorrefpondenz in der 
tage über die Elbzölle gehörig den Text zu les 
en Es hätte vor Adem daran erinnert, daß 
die. Aufbebung der Zölle auf der böhmischen 
Strecke ſchon feit langen Jahren, ehe an einem 
Zollverein mit Deutſchland gedacht wurde, ber 
ftete Gegenſtand von Petitionen war, welche Prag 


merig, Auffig und Tetichen, an das Minifterium 
In großen Dentichriften ift der lin» 
tergang bed geſammten Sciffergewerbed und 
des Gibhandeld bargeftellt worden, wenn nicht 


pflichtet 

gräbnißplaß fich zu beichaffen. Es iſt zu bewun- | fhleunig geholfen ‚werde. Mocte dabei auch 
dern, daß ſich alle die Gtünde, wonach der freien | einzelne Uebertreibung geweſen fein, im Grunde 
evangel. Gemeinde: eine Ealamität nad der ans | 
been bereitet wird, nicht. ſchon früher geltend ge» | lich. Und jedenfalld mußte bie Gonfurrenz der 
macht haben. In der freien evangelifhen Ce» | vollendeten Gifenbabnen die Kataſtrophe berbeis, 
meinde, welche fi durch eine proteftantifche Re» | führen. Die Wohlhabenderen begannen, um 
gierung in ihren weſentlichen Rechten befchränft | nicht Alles zu verlieren, audjumandern ; was zu⸗ 
fiebt,. reift munmebr der Gedanke zum Entfchluß | rüfbleiben mußte, verfant in die ditterſte Armuth. 
und dann gewiß auch bald zur That, daß fie ſich Bon den Schiffsleuten gingen viele in Hamburg, 
auflöft und in den Schooß der katholiſchen Kirde, | ald Matrofen an Bord dortiger Fahrzeuge. Auch 


wenigftens 500 Familien, treten werden. 
Prediger Schmibt bat, um das Aeußerſte für das 


Der | 


war die Darftelung wahr, der Zuftand ungriräg- 


war ed nicht allein der hohe Betrag der Zölle, 
fondern indbefondere das hicanöfe und weitläu—⸗ 


Beſtehen der freien evangeliihen Gemeinde zu | fige Berfahren, was ben Werkehr fo außeror 
thun, ‚dem. Sanbrathamte angezeigt, daß Pflicht dentlich nieberbrüdte. Dazu fam, daß von den 


die böhmifche Elbſtrecke befahrenten Kähnen reich- 
lich drei Biertbeile dem Inlande zugebörten, und 
daher diefed den bauptſächlichen Theil der Mit— 
leidenſchaft ſowohl im Haudel als in der Schiff: 
fabrt trug; denn aerade Baummolle und Karbs 
bofy, diefe für die Kabrifen des nördlichen Bob: 
mend unentbebrlihe Robitoffe, gebörten zu ben 
meift belafteten Artikeln. Zulept ift noch zu er 
mwäbnen, daß nah Abzug der jehr theuren Ver— 
waltungäfoften der Rhein, Ertrag der Elbzölle 
für den Staat nicht viel Über 200,000 fl. aufs 
machte, und man beöhalb das finanzielle Opfer 
nicht fiber die Gebühr anſchlagen wolle. Wenn 
nun, dieſes aled voraudgeibidt, eine Regierung 
ſich zu einer Mafregel entſchließt, die doc ein- 
va und allein in ibrem eigenften Intereffe liegt 
ntem fie einen für fo viele Menſchen altberges 


dem gänzlichen Berfale fcbüßt, dem Handel und 


braten Nabrungsjmeig wie die Schifffahrt, vor | 
der Induftrie die nächſten und biligften Berbin« | 


dungswege erhält und indirekt die Steuerfraft 
der Untertbanen ſich fihert, wenn, fagen wir, 
fie eine ſolche Maßtegel trifft, fo. thut fie eben, 
was ihre Echuldigkeit iſt, und mag ſich allenfals 
des Danfes derer verfeben, melden damit end» 
lich gebolfen mwird. Aber fi in Die Bruft zu 
werfen und ausjurufen: „Seht, dad babe. ich 
für Deutſchland getban !* ift denn doch etwas 
zu ſtark, und ed gebört die volfommene Abſtum⸗ 
Pfung und Gleihgültigfeit unferer Zeit dazu, um 
fih dergleichen bieten zu lafjen. 


die anderen biplomatiiden und publiciftifchen 
Manöver, womit man ſich feit Jahren abquält. 
Ich weiß nicht, war ed in der Augsb. Allg. Zig. 
wo ein öſtreichiſch infpiritter Eorrefpondent poll 
edler Entrüftung erklärte: „Ihr Gegner der Zolls 
einigun;, fagt nur wenigftend, was ibr an bis 
ten Stelle verlangt, und wir wollen zufrieden 
fein! Nun dem Wanne fann geholfen werben, 
Bir antworten einfah: „Keine Gemeinfchaft“ 
mit Deftreich ! 


Belgien. 


Brüflel, 17. Aug, Aus einem von ber heu⸗ 
tigen „NRation® Echreibn Victor Hugo’s an 
feinen biefigen Verleger erfehen wir, daß ber be 
rübmte Berfaffer bie erſten 500 Fr., melde er 
für feinen „Napoleon le petit zu erhalten bat, 


zu gleihen Tbeilen an die biefige und an die 


lontoner Hilisfaffe für franzöſiſche Flüchtlinge 
fhentt, Bifter Hugo war übrigens während ber 
ganzen Zeit feines Hierfeins ſtets ein bilfreicher 
und freigebiger Freund feiner Erilgenoffen. 


Stalienifche Staaten. 


* Genus, 11. Aug. Die Mutter Mazjisr 
ni’s iſt gefiorben. Bei ihrem Begräbniß bes 
gleitete Die Leiche die Rationalgarde und eine 
zahlloſe Menfchenmenge. 


Außland und Polen. 


Warfchau, 17. Aug. In den drei leßten 
Tagen find an der Gholera erfranft 1822 Ver⸗ 
genefen 672 und geftorben 582; in Bebandlun 
befinden fi 1506 Perſonen. — Am 3. Uug. i 
die Stadt Wafa in Finnland ganz abgebrannt, | 
bi6 auf das Hofgerihts.Gebäude und circa 3 bie | 
4 Häufer. 


Amerika. 


‚ Mew:Yort, 3, Auguſt. In Rocheſter nimmt 
die Cholera erfhhredend überband. 60 Erkran« | 
tungs · und 26 Todesfäle famen dort im zwei | 
Tagen vor. Auch in Buffalo ift fie ausgebroden. | 
— Die Einwanderung aus Europa betrug in 
Rew Dort im Juli 29,401 Perfonen; vom 1. Jan. 
bis 4. Auguft 179,051 Perſonen, oder 16,47% | 
mehr ald 1851. | 


Tages-Ehronik. 

* Nürnberg, 21. Augull In Mr. 212 ded 
Frauftiſchen Kuriers* if im einem Artikel unter ber 
Aubrit Tagetchronit „Ben der Fhoͤn“ mirgerheilt, 
daß im Parrhaufe zu Weitbad ein Gerippe von | 
einem Kinde aufgefunren wurde. Der dortige Sr. 
Dfarrer Sauer erzäblt uns in einer Bufdrijt vom 
17. Auguf den Vorfall, wie folgt: 

Am 24. Juli begann man die Aukgrabung eineb 
Mebenkellerd. Um 9%/, Ubr fand der Maurermfler 
Kindelnochen eiwa 1%, Schub tief unter leichter 
Erde mit einem KHoblyiegel bededt, nicht aber zwiſchen 
2 Hoblziegeln mir Speig verliebt, wie der Berichtere 
Rlatter meldete, Dir jepige Vfatrer, der bereits über 
9 Boden außer dem Haufe wohnte, kam um 10 
Uhr ind Blarıbaus, um nachzuſehen. Hier fragte 
ibn ver Maurer, auf das Gerirpe zelgend, ganz ges 
beimnifvell, ob erffcbweigen, oder die Anzeige uiar 
hen follte. Der Bfarrer antweriere fur: „Mitagt 
2 Uhr fommt Herr Landrichter bieber, und Liefer 
wird dab Weitere brfeblen.“ Beror jevod ver Piare 


Ueberzeugung | 
wird es freilih fo wenig beroorbringen als alle | 





a zählt etwa 3000 Einwohner. | 





rer geſragt wurde, hatte man die Maurer» und Tünch- 
nerr@efellen, und aud”ren Oriöpiener gerufen, um 





wie Anzeige zu machen, was ter Pfarrer nicht wußte, | 
Min zewgi Ubr Mittagb wurde Herr Landrichter vom 
Biarrer an On und Stelle geleitt. Herd, Thüren, 
Blasien, Genfer, Bupbösen ac. waren lange vorber 
weggeräumt, und das Haus ſtand von allen Geiten 
ofien. 

® Dies dab Baftum, Wie lange die Kuchen ger 
legen, ob ein Loch dm Hiruſchadel geweſen, ob ein 
Verbrebrechen fattgefunden, ?e. mag die Unterſuchung 
entwideln c 

z Hochachtungtdoll 

Sauer Pft. 

Mũrnberg, 22. Aug. Es geht uns von 
auswärts vie Nachticht zu, daß bie Montagenummer 
bed Fränk. Kuriert von vor 8 Tagen nicht in vie 
Hanse umferer verchrlihen Abennenten gefommen 
fei. Wir bemerken, daß vie Poſtaudgabe feiner Gon- 
fiefation unterlag, daß Dagegen aber die peränterte Aue 
lage für die Liefige Stadt beſchlagnahmt wurde. 
Wahrſcheinlich bat. Dieb bei ven Behorden zu Mifoer- 
Hänpnijfen geführt, mwelwe jedenfalld dadurch beiritigt 
werden ‚dürften, daß wir bier Barauf auimerkjau 
machen und unſte Lıfer erfuchen, ihre Montagszeis 
tung von vor adt Tagen non ver Bor zu verlan⸗ 
gen. Es braucht wohl nicht verfiher zu werben, 
daf ſolche Wipverflänsniffe und fehr nahe gehen und 
äugerfi leid ibun, . 

* Bapfendorf, 19. Auguf. Der Giljug, der 
beute Abenda 4'/, Uhr ven Münden fommend bier 
anlangen fellie, mußte unmweit-der hiefigen Halıfelle 
%/4 Stunden auf freiem Beide ſtehen bleiben, weil ein 
Dampirohr in der Lokometire jerfprungen fen ſoll 
und 6 fo lange währte, bis eine Hillemafıbıne von 
Vanıberg herbeigebracht werden fonute Der Zug 
ging weitet nad Wöensjelo, fuhr auch bier ab, war 
aber kaum halbwegs Sraffeldein, ala er ſchon wieder 
halten und dadurch alle Würreifenden in nicht gerine 
gen Schrechen verſehen mußte, weil es dem Zuge, 
der von Hof fam, nıdır gefallen hatte, in Lichtenfelé, 
wo ber gewöhnliche Wechſel uf, zu warien, bis ver 
Müngener Zug am, vielmehr viejem entgegenfuhr, 
Wlüdlidierweife gewahrten dies die Majdınenjührer 
uoch techizeliig und ein Zujammenfloß konnte durch 
taſchet Übjperren der Dampikraft und durch Breme 
fen vermieden werden, wäre dies aber nicht der Ball ' 
geweien, oder hätte, was fo leicht fein tonnie, das | 
Begegnen an einer Gurfe ftatigefunden, fo bätıe leicht 
das größte Unglück paſſtten können, 

Paflau, 19. Aug. Seit einigen Tagen haben 
die VBermeflungen bebufs der Giſendahnlinie von bier 
in der Aichtung gegen Vilshofen begonnen. 1 

Wiuncden, 20 Uuguſt. Man vermimmt, daß 
Zreiber ın der Brobmuefle verſuchte, Ach jelbi zu | 
enileiben, indem er fi mit feinen Zähnen Die Bulde | 
arer am linken Arme aufbeißen wolle. Er erreiche | 


aber feinen Jwed nicht, und e6 find jegt ſchon folge 
Vorlehtungen geirofen, daß ibm jrder berurtige 
Verjuh unmöglid wir. i 

Ubgebrannt: Um 14, d. Nachte pie Schmiede 
bed Simienmeillerd Jodum, dad Wohntaub des Tugr 
löhners Lohner und ver Biehſtall des Melbers Wörle 
in Brienberg. Scharen 2900 A, Afſet. 1050 fl. | 
Um 15.9» der Stapel ſamumt Gerraldflann des | 
Bauern Job, Wirkel zu Eberöbad, Ber. Gräfen« | 
berg. Scharen 1458 fl., Uſſet. 200 A. Dab Beuer 
entjland vurd einen Blitzſtrahl. — Am 15. ob. 
Nude ſaͤmmtliche Gebaͤulichkeiten des Zimmergeſellen 
Jeh. Hofmanu zu Schlappenteuth, Ger. Scheß 
lg. Schaden 800 fl, 

Um 15. d. 6 Mebengebaͤude des Bauern Joſ. 
Graf zu Sallach, Weridis Oberviechtach. Brands 


ſchaden 1000 ji., Af. 700. Auf ver Eindor Nach ⸗ 


flesterhof, Bemrinde Memmenhaufen am 18. ». Wit, 


das Wohnhaus mebd Stadel des Bauern - Alois 





Baptiſt Fucht zu Mömbris, & Log. Alzenau, auf die 
Stulfelle ju Dullſtadt, k. Erg. Volfad; ver iſtae⸗ 


litiſche Meligioneichrer Baruch Blümlein zu Alten 


ſchonbach, auf bie üjraelitifhe Elementarfbullchrerftelle 
zu Undleben, k. Log. Neuſtadt; der Schullehret Gy. 
Knauf zu Wenigbötbady auf. die Saul» un Kir 
Genpienerftelle zu Nölljele, F. Leg. Klingenberg. 
Der Schullehret Joh. Chriſt. Treu zu Schweb⸗ 
heim zum Schullehret und Kirchendienet zu Ure— 
beim, fowiesunter'm gleichen Datum ver biäherige 
Schullthret Job, Mathias Horn zu Tauberfgall- 
bad zum Schullehter und Kirdenviener zu Auerne 
befen. j 


N 
| 
| 
| 
Beförvert wurde: Der Schullehret Jet | 
| 
| 
| 
i 
| 











Berantwortiider Nedaktenr: &. Mever. = 


Handels: und Börfenberichte: 
Hugeburg. 21. Augud. Der Stand ‘ver gefl- 
rigen Schranne beirug im Gunzen 2155 Sceffel, Die 
bie auf 47 Scheffel ſammmich verfauft würden, Die 





Britiſe fanken, und zwar Walzen um 19 fr., Kern 


um Si fe, Rozgen um Gr, Gerſte um 45 fr, 
Haber um 35 fr. Danach gefalteten ib Die Mittels 
preife von Waizen I9 A. 51 fr, Kern 17 fl. 26 fr, 
Moggen 16 1. 51 fr,,Z Gerſte 10 fl, 55 fr, Haber 
5 fl. 45 ir, Erlöse wurden 32,070 1. 15 fr. 
Zandehnt,_20. Ang. Waizen ftirg um 50 fr. 
(18 R. 4 fr. Mielpreise), Korn fig um 15 fr. 


| 
| 
| 
| 
| 






£ 


(15 fl 2 fr), Gerfle ſel um 14 fr. (9 fl. 36 fr), 
Haber fill um 18 fr. (6 fl. 45 fr.), Erkfen 204, 
Linſen 5 fl. 

Ulm, 21. Aug. Dir beutige Schranne bot tat 
Schauſpiel Antg fogenawnten Warıinimarfte® dar, 
io flarf mar dieſelbe mir Frucht befahren, w.& zur 
Bolge hatte, daß vie Preife bedeutend zurüdpingen; 
Kern galt I fl. 30 Er. bis 2A., fo Daß der Abikia 
ta. 18 fr. per Bimel beirdgt. 


ıArantıucı, 20 Rug.» Moniktiiem 1862, srebr, Den, 
Bud, Kant. 7a, it a. Ar a, 2 rn 
42, 30 IT, Bohrer 102’ V. wir Ari 
D nr. ınso b, Bi. 108, delt. DO. ur’, anlit. OAblin 
wi, Bay Dr Bere, Em Bi, 
Spüt, Ergeb, Vr.Obl 103/45 würtemh. 4t,plät. Chtig 
b, Bthe. Inn, Ward Die BE bar. Map Dh, 
ma Er kee /,, Bnl.rkorie Ur, Fnchelfiide 
40 ihaleyekorie d. Uthe. Ya Arb.-Arlin, Vartbalmattı 
51%, Darmäderer Tu oteie DII,, 0 + Porie Bı%ı 
ku, ah. tee 28, Taumme-ih 300; voim, Aatı.»Brole 
91%, 8. ivon. Spar, ırl Eh 44’; bo arbı Kertii 74 
2, ro. Int. 64%, Tinte 1%, W. 

(Weirfus.) Viſtolen d. U 47 Ir; Yremd, Ariepricyetter 
fl. v nBtA fe,; Hol. 108 Eirde A. 58°; Tan. Durenten 
Anm te: au Aramehaie d 0 30, m: Mal. Eat. 
perain? dl! 11 58 1.5 Bob ai Mareo Mm DE breu 
Thaler #1 514 fe © Sera. Caſſ. Scheiue 1. 1 4644; 
s Aranteutloler ©, 2 22°, Ir.: Sedkaltig Eilier A. 24. 46, 
Neuc Poniever 8. 11 Ole, “ 

(Won, 31. Aug) her, Lore Wenll 19: arte, 
87%/,0: Rotterie» Aniehensloofe von 1839 138°; Banl- 
artien 1800. Nerpbahnaktien 2250. Wechſeleuts: Nugt 
burı us: 118%4: Eonten 11.40, i 

ıPenden, 18 Aug, Iyroc. Bonicle 99, 

(Verlin, 18. Mag.) Yıral, Ereotrihnibin. MEY. 


— — — — — — 


Familien Nachrichten. 
Auswärts Wellerbem: Fil Therefe Meißner, Par 
rerstocter, 18 I a, in Dffenhanfen. “ 











Anzeigen. 
Gaſthaus-Verkauf. 


Dos Commiſſſondbureau bed Untergeihneten if 
beauftrogt das im beſten Baujzuſſande Ad befint ende 
Gaſtbhaus II. Klaſſe zur Plumrnfönigin L. Air. 1035 
in der Jakobeſtraſſe an ben Meiflbirtenten zu verkau - 
fen und ift biegu Termin auf 

Montag den 6. September Vormiltagd 

von 10—12 Ubr 
im befogten Haufe ſelbſt anberaumt. Daßfelbe ente 
täle außer 11 beijbaren Zmmern mit eignem Waffır 
im Hauſe alle fonftigen Bıquemlidfeiten und wird 
nach allenfslliigem Wunſch auch ohne vie Gaflmirtbr 
fbaftögerechrigfeit zweiter Kaffe zum Aufſtrich gr= 
bracht werden. 

Das Drjrft Tann täglib eingefeben werben unt 
die Berfauftberingungen werben am Gıridtermin 
befannt gegeben. 

Iobann Weorg Gdart, 
8. Rr. 512b am Beftneribor in Nürnberg. 





Stadt-Tbeater in Nürnberg. 
Montag, den 23. Muzuf. 
Magnetiihe Kurem 
Euftipiel im 4 Alten von J. W. Hackländer. (Betſaſſet des 

Lullipieis: „Der gebeime Myent.“) 

Verſenen: Graf Scheumert Hr. Bergen Die Gräfin, 
feine Freu? Ark, Eepple, Gräfin Mens, feine Tochter aus 
erher Ghe: Arl. Biere. Baron Eteinbah: Hr Weltered, 
Die Boronim, feine Aram: Aram Bergen, Bagen von Helfen, 
Nele des Braien: Hr. Hab. Ferdinand von Mharen, ein 
iunger Advelatt Hr. Rmter. Gin Rammerdiemer: Sr. Höl- 
fert, Yalob, Berienter: Hr. Oylel. Gin Jaͤger: Hr. Epiger. 
Die atrſchaſi. 


Kaſſa / Oeffnung 524 Uhr. Anfang 6'/, Uhr. 
Ende 9 Uhr. 


Rachbtrag. i 

Paris, 18, Auguſt. (Schilderung eines 
Stüdes vom Balle der Hallenmweiber.) 
Als v. Perfigny eintrat, entfand große Bewe- 
gung im Saal; man glaubte den Pringpräfiden- 
ten in der Nähe und es erhob fich der Ruf: 
„Vive Napoleon !* Frau Perſiany tanjte bald 
darauf zum großen Staunen der Damen der Halle 
mit einem der Laſtträger ded Buttermarkteg, 
Napoleon Lepage, eine Quadtille. Gegen balb 
elf Uhr fündigte eine abermalige große Be— 
mwegung im Saale die Nähe des Prinz-Präfi- 
denten an: die Zrommeln mwirbelten, Ratio- 
nal» und Wunicipalgarden bildeten eine. Hede von 
dem Haupteingang bid zur refervirten Tri⸗ 
bune, und die beiten Orceflter fpielten die Voltd- 
bomne „la Victeire est a nous!- Weiß gefleidete 
Mädchen mit einen prachtvollen Blumenforb fiell« 
ten ficb zum Eortege bereit, ed erbob fich der wieder- 
bolte Ruf „Vive Napoleon! Über der Brinz« 
Präfident fam nicht. Bis ı Uhr erwartete man 
ihn vergeblich ; da hieß ed dann, er werde nicht 
fommen, weil er von ben leßten Tagen ber febr 
erichöpft ſeil. Died ſtörte indeffen das Vergnü— 
gen des Balles fo wenig, daß derfelbe bis 7 oder 
8 Ubr des folgenden Morgens banerte, Leber 
20,000 Zänger tanzten; 400 ‚Kronleuchter, 500 
®irandolen und 20,000 Lichtflammen leuchteten. 





Drud und Verlag von DE. Tümmel in Nürnbetg. — Erprvitionsistal B Fr. 544 am Rarhhaus, 
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Nürnberg, 21. Auguft 1852. 


*|* Die neuen Diſtrifts-⸗Rathe in Baiern. 


Die neuen Diftriftsrätbe find im gangen 
Königreiche otnlännft aemählt worden und mebr 
wie ein Wähler mag aefragt haben, was find 


dern rigentlich das fiir Leute diefe Difteiftäräthe, 


namentlich, was haben dieſe Rätbhe zu tbun und 
zu laſſen. Es iR Sache der Preffe, jede Iegidia- 
tive Neuerung zum Berftändniffe der Bürger 
au bringen und eine ſolche Neuerung ift das Ge⸗ 
fr vom 28. Mai 1852 über die Diftrifts- 
Räthe. Das fon feit einer Reihe von Zabren, 
d. 6. ſchon feit dem 15, Auguſt 1828 in Baiern 
befiebende Inſtitut der Landrätbe, eben fo dad 
dur das Geſetz vom 28. Mai 1852 nen geſchaf⸗ 
fene Inſtitut ter Diftrifts-Rätbe if Frank: 
reich entlehnt. Was in Baiern die Landrätbe 
find, das find in Frankteich die @eneralräthe 
und was in Baiern die DifrifttsMRäthe find, 
das find in Frankteich die Bezirtd-Mätbe, 
Die Wirffamfeit eines ſtanzöſiſchen Generol- 
ratb-8 erfiredt fib auf ein Dipar'crent und die 
Mirkfomteit eined Bezirksrathes cur den Amta— 
bezirk rined Erfinflanz:Gerichtö, d. b. ouf drei 
oder vier Verwaltungetezirfe Unte präfefturer). 


In Baiern entſpricht der Amtsbezirk der Bands | 
lich der Orneralräthe enthaltmen Vefugniffe find | 
auch die Befugniſſe für die Bezirksräthe im Um- 


räthe dem der franzüfifben Generalrätbe, während 
der Amtebezirk der neuen bairiihen Diftrifterätbe 
feiner ift, ald der der frangöfiihen B-zirfärätbe, 
Es biltet nämlich in den 7 Älteren reifen jerer 
Amtöbezirt eine Diftriftd. Berwaltunad Behörde 
(Landgericht) und in der Pfalz jeder Kanton eire 
Difiriftd-Semeinde, und ter Vertreter eirer 
folden Diftriftd. Gemeinte if der Diſtritte— 
KRatb; fo wie der Berireter der Kreie-Gemeinde 
ber Landrath if. Die Funktionen der Difiriftd» 
räthe find in der Hauptſache auch ganz glei, 
mie die Kunftionen der Lanträlhe. 

Das Inſtitut der frangöfifchen Generalräthe 
iA fchon ziemlich alt. Seine erfie Wurzel bat es 
in dem Befeße vom 22, Dejember 1789, nad 
welchem eine fogenannte adminiftrative Ber» 
fammlung die geſammte Regierung eines De— 
partementd in Händen hatt. Gpätere Geſetze, 
namentlich die Gonftitution von 1791, dann die 
Eonflitution vom Jahre FIT der Republit und te 


fonberd das napoleoniſche Conſulato / Geſez vom | 


28. Pluvioſe des Dabrrd VII der Repurlit haben 
die Befugniffe ter Generalrätbe bediutend bes 
ſchränkt. Dem lehlern Geſehe verdanken die Ger 
neraltäthe ıbren Namen, Dad neueſte franzö— 
ſiſche Geſetz über die Generalräthe iſt vom 10, 
Mai 1638, das in der Hauptſache zur Stunde 
noch gilt, wornach die Generalräthe definitiv 
zu beftinnmen haben über die Reduktions-Geſuche, 
welche die Bemeinden fiber die ibnen von ter Re— 
alerung zugemutheten Truppen Gontingente flellen. 
Sie kaben firner die geſetzlich zuläffigen Zuſchuß⸗ 
Pfennige auf die Abgaben zu votiren, Sie brr 
ratben aud über die auferordentlien Steuern, 
ingleichen über die St-uervertbeilung und die auf 
das Drportement fallenden Umlagen, fo mie über 
die vom Departement zu machenden Arbeiten, An- 
fäufe und Beräußerungen. Yuc der Bau oder 





Mus dem Leben und der Gefellfchaft. 


Fräukiſcher K 
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fen in den Kreis ibrer amtliten Mirfiomfeit, 
rätbe jedodb nur mit ihrem Naibe, oder mit ibrem 


und die Richtung der durch das Drpartement 
führenden Staattftraffen. Entlib haben die Ge 
neralrütbe auch das Recht und die Pflicht, den 
Minifern Vorftellungen, Wünſche und Beſchwet- 
den einzureichen, Died im Welentlichen die amt⸗ 
liche Wirffamkeit der fransöfiften Generslrätke. 
Schon zur Zeit der Riftourotion, jedoch am Ente 
derfeiben, unter tem Miniſterium Mortignac 
namentlich bat fi jerom eine Lüde in der alten 
Trpartomental» Verſaſſung gezeigt. 
dende Mittelalied zwiliben der, Departements: 
und der Lokalgemeinde, rämlih die Bezirks— 
Gemeinde, febite. Allein erſt der Yuli-Tiynoftie 
mar ed vorbebalten, dieſe kücke dur die Einfüb— 


Dis betreff nde Geſetz iR vom 22, Juli 1833, 
Nah dieſem Befege ſellten Die Bezitkacäthe für 
ben Bezirk (arrondissement) gang dae ſelbe fein, 


fanne ibred Bezirkes. 

In Folge des Geſetßes über bir Difteiftd- 
vem 28. Mai 1852 ift in Baſern die 
innere Verwaltung tiefes Laudes eben fo geglie⸗ 


| dert, wie in Fronkreich. Die Intereffen der Kreise ı 
| aemeinden babın tie Landrätbe, bie Antercf- | 
ı Kaffier zu wähler. — 6) Eadlich haben die 
‚ Mitglieder des Diftriftöratbes ihre Amt unent- 


ı fen der Difriftöaemeinden babe die Di— 
ı Rriktärätbe und bie Interffen der Lokalge— 


meinde haben tie Gemeinderäthe zu vertri | 


über die Diftriftärätbe iM auch ein neues Orga— 
nifation&-@dift über die Bandrätbe erfhienen. In 
| der Hauptſache weicht das neue Landratbrgrieh 
vom 28. Mai 1852 von bem alten Geſetze von 
1828 nit ab, Wllrin ed war dennoch noſhwen⸗ 
wendig, um die neue Einfehung ber Diſtrikts— 
| räthe an die alte Einrichtung der fandrätbe 
materiell und formell anzufchließen : 

1. Kormelle Drganifationder Diftriftös 
räthe. — 1) Der Difteiftöratb wird gebildet: 
ı a) aus den Vertretern fämmtlider zu dem Di: 
‚ Arifte gebörigen Lotalgemeinten urd zwar fo, daß 


| 
| ten. Unter dem gleichen Datum wie bad Geſetz 
| 
| 





Gemeinden für je 2000 Stelen mehr Einen weis 
‚ teren Abgeordneten zu mäblen haben; b) aus ben 
ı Höchftbefteuerten ter Diftrifte oder aus teren 


' Bevollmächtigten, jedod nur mit Ein Achtel der | 


‘ Zabl der Bertreter der Rofalaemeinden; ce) aus 
‚ ben Verigetern ber unter Pit, b nicht begrifferen 
Grundbeſitzer, d. b. der Hoc beſteuerten, jedoch 
rur mit Ein Viertel der Zabl der Vertreter ter 
| Lokolgemeinden zd) aus e nem Bertreter des Staats⸗ 
Aerars, wo dieſes bei den Diftriftäumlagen bes 
thriligt erſcheint. — 2) Die Vertreter der Ge— 
meinden werden (im älteren andrötbeile) und 


und Armer-Angelegenbeiten, die Agtleultur, Ins ! 
dußrie und Handeldfragen der Departemente fal- | 


Ueber gewiſſe Gezenſtände werwe die Gnerals | 


l 


Gutarrien nebört, fo wie z B. über die Anlage | 


Rummer 237. 


urier. 


Dinstag: Bartholom. 





nigten Magiſtrate und Gemeindebevollmächtigten, 
in ten Landgemeinden durch den Gemeindrands 
ſchuß und im der Pfalz durch ten Gömeinderatb, 
aus ben wirklichen Gemeindegliedern, welche 
eine direfte Gtener zobien und 30 Sabre alt 
find, no abſoluter Stimmenmebrbeit auf die 
Dauer von drei Jahren mitieit Wablzettel ge- 
wäblt. Die Bertretir der aroßen Grundbeſſher, 


' melde nit von Rechtswegen Mitglieter ded Dir 


Das verbins | 


1 


rung fogenannter Bezirke Räthe ausıufüllen. | 


Ariftäratted find (mie die Höchftbeitenerten des 
Diftrifte) werden von den 50 Höchfibefteuerten 
auf gleiche Weife mie die Vertreter der Gemein» 
den gewählt. Seder zum Diſtriktäreathe ge— 
mwäblte Bürger muß die Stelle annehmen, es fri 
Tenn, daß er 60 Jahre alt, oder geiſtig, oder 
förperlih unfähig, oder ſchon einmal 6 Yahıe 
lang ununterbrochen Difriftsratb gemefen ift. — 
3) Der Diftriftöraih hat ſich in der Regel jähr- 
lich nur einmal unter dem Morfige bed Di: 
rittö » Verwaltungs : Beamten, oder deifen Stell⸗ 
dvertreter zu Derlammeln. Der Difteiftd:Bermals 


' tunge»-Beamte ift auch der ſtändige Borftand 


was die Öbereralräthe für das Departement find, | 
Alsin die im Geſetze vom 10, Mai 1838 binfirbt- | 


! 





) 


| 
| 


| 


| 


| Gemeinden bis zu 2000 Seelen Einen, größere | 


des Difieiftörathed, Zu einem giftigen Beſchluſſe 
red Diſttittstathes iſt Die Mimefenkrit von wenig» 
end zwei Drütibiiten feiner Mitglieder erforder: 
lich, Die Beſchlüſſe werden mit Stimmenmebrbeit 
gefaßt. Mit Stimmengleihheit entſcheidet der 
Rändige Borftand, der aufertem nicht mitzuftim« 
men bat. Die Sikungen des Difriftdratbes find 
in ter Regel öffentlich. — 4) Der Diftriftärath 
kat auf die Dauer feincd Beſtrhens einen Yus« 
ſchuß aus feiner Mitte zu wählen. — 5) Aus 
Ger dem Diftriftiausfsufe bat der Diftrittdrath 
mit abfoluter Sıimmenmebrbeit einen Diftriftäs 


geltiich zu verribten. Nur den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes und bem Kaffier, der noch Umftänden 
au reine Kaution gu Iriften bat, Tönnen von dem 
Fißriftörarbe argemfi.ne Vergütungen aus Die 
ftriftämitteln bewilligt werden. 

1, Materielle Drganifation. Ueber 
den Mirkungsfreis des Difriftöratbes 
enibält dad Geſetz vom 28, Mai 1852 folgende 
Bıftimmungen: 

1) Der Difiriftäraih Hat den jährlichen Bor: 
anfhlag aller Difirifts -Ausnaben zu prüfen und 
feftjuftelen ; er bat 2) die rötbigen Diftriftd:. Um» 
lagen zu beantragen und zu vertbeilen; er bat 3) 
tie Diſtrikts -Kaſſa ⸗Rechnungen, fo wie die Rede 
nungen aller Diftriftäanflalten beziebungsmeife 


‚ anzuerkennen oder zu beanftanden, ingleichen auch 


| 
! 
| 
| 
| 


Einſicht von gemiffen Diſtrifts-Stiftungen zu neb« 
men und geeignete Anträge zu ſtellen er bat 4) 
die Birleiben zu machen, Realitäten oder fonfige 
Rechte zu erwerben oder zu veräußern; er bat 
5) Anftalten, die für den Difteift notbwendig find, 
zu beanirasen, inglelden Gutachten über gewiſſe 
auf die Wohlfahrt des Diſteiktes dezügliche Ge: 
genfänte ob ugeben und zwar auf Beranlaffung 
ter Preidregierung; er bat 6) endlich ber die 
Gebrechen ter Diſtriktä Verwaltung fi zu äußern 
und hieranf bezügliche Anträge und Belcbmerden 


zwar in den Städten wit magiftratifcher Berfaf- | zu firler. — Der vom Didriftsratb an mählende 
die Reparatur der Gtraffen, fo wie die Hofpital | fung durch die zu einem Wahlkollegium verei: ;, Difiriftd-Ausfhuß bat Folgendes zu befors 


dem Boden lag. 


Die Tbüren der Kaleſche wurden aufyeriffen, aber dad ben 


Ya der Newhork Tribune wird folgende romantiſche Geſchlchte erzäblt, für 
deren MWahrbeit wir natürlich im keiner Weiſe einfleben fönnen, vie aber inte 
reſſant geneg ift um fie unfern Leſern mitzutheilen. Die merkwürdige und roman 


| 
| 
I 


nich⸗ Entbüllung zatlreider bepeutenter Mäubereien, die feit Jahren in ver Nähe, | 


der Deflreihiigen Hauptſtadt von unenivetbaren Händen begangen wurben, 
bat neuerdings unter ten höberen Ständen Wiens großes Aufehen erregt. Um 
die Sache ganz Mar zu maden, müſſen wir auf ven Zeirpunft zurüdgehen, wo 


1} 


die Bande fid zuerft durch ihre Thaten bemerkbar machte. Gegen Ende Oftober | 
184g, währenn einer ikönen und bellen Herbſtnacht wurde der Deifemagen | 


W. Eoward E, Broofs, eines reihen Londoner Kaufmarme, ver fib auf der 
Rülkreife von ObersJtalien und ver Lombardei befand, wenige Gtunben von 
Wien in dem volfreihflen des Theil Bandes angehalten. Mur eine Berjon erſchien 
am Wagenfenfer und verlangte böflidy aber fer die Aushändigung aller Kofle 
barkeiten, die ſich im Beh der in der Kutſche Sipenden befanden, Wr. Broofs 
begleiteten zwei Damen, feine rau und deren jüngere Schweſter und Pegtere 


f 
I 


batte bereitd ihre Boͤrſe beraußgejogen und wollte (le dem Mäuber übergeben, | 


als ihr Arm vom einem Pifolenihuß zerfhmettert wurde. 
nämlich, waͤhtend fcine Schwägerin ten Arm außfiredte, rafh mad wem Häuber 
gezielt, und wollte feine unverfebämte Fotderung durch eine Kugel beantworten, 
Eine Scene jhredlicher Verwirrung folgte num Der Knall rief aufer den beie 
den Männern, die die Vferde und die Kutſche hielten, ned drei andere Berfonen 
jur Unterflögung der Mäuber herbei, Im einem Augenblick waren vie Stränge 


Mr. Broofs hatte | 


Augen fich darbletende Schaufpiel war ganz geeignet, fle von der Verfolgung 
ihrer Mchepläne abzuhalten. Mi Berry, die vermundete Dame lag in ven 
Armen ihrer Schweiter, veren flummer Schmerz den Schreden ausorüdie, ven 
fle über ven Vorfall fühlte. Mr. Broofs wußte immer noch nidt, dab er am 
dem Unglüde Schuld war, Katie aber jeden Gedanken-an Widerſtand aufgegeben 
und war nur beftrebt, Dad in Strömen aut der Wunte fliegende Blut zu ftillen, 
Ginige Minuten lang blieben bie Straffenräuber ſtumme Zeugen des iraurigen 
Schauſpfeld; aber bald erinnerte fle ein leiſes Stöhnen ihres Mührerd an bie 
Norbivendigkeit, diefem ihre Hufmerffamfeit zuzuwenden. Zum Glül war er 
nicht gefährlic verwundet; machen die Kugel den Arm Miß Berry’s zerſchmettert, 
hatte fie zwat noch tie Bruf getroffen, aber nur noch Kraft gehabt, um durch 
ten Drud eine Rippe zu zerbrechen, obme eine Wunde hervorzubringen. Ber 
Hauptmann erbolte fit bald wieder und fonnte fortreiten, während er feinen 
Leuten Befehl gab, ven Wagen unberübrt zu laſſen und ber enalifihen Familie 
jeden möglichen Beifland zu elften, damit fie fobald ald mözlih Wien erreiche, 
um bie terwundete Dame verbinden laflen zu können, Die Befehle wurden 
buchnäblic befolgt ; die Mänber ſpannten felbit die Pferde wieder an, behandelten 
bie Fremden mit der größten Achtung und wünſchten ibnen glüdlicde Meile. 
Ihre Höflichkeit veranlafte Mr. Brooks, demjenigen, welchen ber Hauptmann als 
feinen Stellvertreter zurüdgelaffen, einen koſtharen Diamantring zu achen, mit 
ber Ditte, denſelben feinem Haupimanne ald ein Zeichen ver Dankbarkeit für 
die gegen die Verwundete an ven Tag gelegten Mädfichten zu überreichen. Der 


abgefhnitten, der Kutſcher auf dem Bode fehgebunden, und die Mäuber machten | Vorfall machte natärlih in Wien außerordentliches Aufſehen. Die verwundete 
Anfalt, den Tod ihres Führers zu räden, der allem Anſchein nad leblos auf | Dame blied zwar einige Beit krank, erholte fi aber wieder, ohne ihred Armed 


gen: er bat 1) bad Vermögen ter Diſtrikta⸗Se · 
meinde au leiten und überhaupt die Diſtrifts Ge⸗ 
meinde in allen den Fällen zu verfreten, melde 
nicht in die Gompetenz bed Difiriftäratbes fallen; 
er bat 2) die Diftrifts-Anfalten zu beauffibtigen ; 
3) die Verrechnungs- und Zahlungs Anwrifungen 
durch den Borflond an ten Diftriftätaffier zu er: 
laffen ; 4) alle an ben Diftriftsratb zu bringende 
Gegenftände vorzuberatben und üterbaupt zur 
Distuffion vorzubereiten; 5) die Rechnungen ber 
Difteiftöfaffterer gu revidiren, unb 6) endlich die 
jäbrliben Bedarfd » Boranfchläge feſtzuſtellen. — 
Ale und jete Berbanblungen des Difirifteratbed 
müflen jedoch der Kreidregierung vorgelegt wer 
ten und bie erzielten Beſchlüſſe werben von ber 
Regierung entweder beftätiget ober vermor- 
fen. Gegen beftätigte Difirittsdefehlüffe findet 
feine Berufung flat, Gegen verworfene Die 
Rriftäbefeblüffe fann dagegen von den Beibeiligten 
die Bernfung an das Minifterium bed Innern ers 
griffen merben, ” 

Daß, principiell aufarfaft, die Einführung 
von Difttiftsrätben, daß eine neue Schöpfung 
corporativer Elemente jede Unterfläipung und 
jede Billigung verdient, ift wohl außer Zweiſel. 
Wenigftens haben ſich die den bairiihen neuen 
Difiriftörätben entforecbenden Bezirksräthe der 
Feanzofen ald ſehr praftifch bewährt, Die Ins 
forsifen der mittlern abminifrativen Brud- 
tbeile, die vor 1833 nicht fonderfich beachtet wor⸗ 
den find, haben fich jeht der gründlichften Auf 
merffamteit und rechtzeitigen Wobrung zu erfreuen. 
Kritiſche Bemerfungen über die neuen Diſtriktä— 
rätbe find feiner Zeit von mebreren Abaeorbneten 
in der Kammer gemacht worden. Der Tadel über 
den großen Einfluß der königl. Stellen, die ftaat: 
libe Obervormundſchaft in der meiteften Aue deb⸗ 
nung bezüglich dieſer Diftrirtdrätbe dürfte nicht 
ungerecht gewefen fein, Der Erfolg wird +8 leh⸗ 
ren, Indeſſen ich will bier feine Kritik ſchreiben, 
fondern nur die Unkundigen über eine neue 
abminiftrative Ginfegung, fo weit ald der ge» 
brängte Raum ed geftattet, aufflären. 


Deutſche Staaten. 


München, 21. Aug. Der Vollzug ded neuen 
Einquartirungdgefeßed, nach welchem nicht blos 
tie Häuferbefiger fontern auch die Mitbewohner 
entfprechend ihren Stewerbeiträgen quartierpflid 
tig gemacht worben find, bat nun feit fahr einem 
Sabre beim biefigen Stadtmagiftrate Gegenſtand 
der Beratbung abgegeben und dad Ende berfel- 
ben war fletö bie wiederholte Erklärung ded Reſeren⸗ 
nten, daß das neue Geſetz bei dem lebhaften Woh« 
nungsmechfel in biefiger Hauptſtadt nicht burchführ« 
bar wäre. Auf Verlangen der Regierung wurde dar« 
auf bezüglich in ben einzelnen Städten Baiernd Ilm» 


frage gebalten, und find Nüdfäußerungen bereits 


von Würzburg, Nürnberg und Yugeburg erfolgt, 
nad welchen dieſes Geſeß aber nur in Würzburg 
bereits ind Leben getreten ift, währen? Augsburg 
und Nürnberg gleichfalls ned über die Durch— 
fübıung desfelben in Beratbung begriffen find 
und dasſelbe, inſoſern ed tie Naturaleinguarti- 
zung betrifft, als durchaus unpraftifc bezeichnen. 
Das biefige Ratbirollegium blieb defbalb über 
bie weiter zu machenden Schritte fo ratblod wie 
bisher! 

Kaflel, 20. Auguſt. Sicherem Bernehmen 
nach ift geftern von dem Abgeorbneten Weinzierl 
und einer Angabl von Mitgliedern der zweiten 
Kammer ein Antrag bei lehlerer geſtellt worden, 
vor allem Antern die Zuftändigteit der Etände 
zur Verwilligung von Geld zu unterfuden, da 
die Mutranftieler dieſe Zuftändigleit nicht ans 
erfennen. 

Wiesbaden, 20. Aug. Einem Privatſchreiben 
aus Marburg zufolge beſindet fich der Führer ber 
dortigen Irvingioner-Eerte, Brof. Thierſch in 


| er beneibenäweriben Lage Er bat feine 


Entlaffung old Univerfitätefebrer genommen, die 
von ibm gegründete Gemeinſchaft ift aufgehoben 
und er fomit ohne Ausfichten. 

Dresden, 20. Aug. Die Freimütbige Sachſen⸗ 
Zeitung berichtet: In biefen Tagen wurde in 
den Sälen ber biefigen Bildergallerie ein bober 
preufiicher Beamter wegen höchſt unfittlihen Ber 
nebmend gegen bie anweſenden Damen verbaitet. 

Leipzig, 20. Aug. Die Gefahren für Preu: 
sen mebren fib. Nicht nur, daß es in Gefahr 
ift, das Königreich Sachſen aud dem Zollverein 

| zu verlieren, ift ed nun aud in die Gefahr ge- 
ratben, um feine Provinz Sachſen oder wenigftend 
um einen Theil derfelben zu fommen, Gin Lieu—⸗ 
tenant D. von der biefigen Garnifon hat in ber 


| Nähe des nördlich von bier an der preußiichen. 
| Keim gelegenen Dorfes Breitenfelb, mie es 


fcheint, verpönte „Ihwargroth-golbne Träume“ 
träumend, und bed Erzherzogs Johann be 
rühmten Trinkſpruch variirend „fein Sachen, 
fein Preußen," mit ſoldatiſcher Unbefangen- 
beit eine Auzahl der bie Landesgrenze ber 
jeichnenden „Malhaufen“ wegnehmen und zu 
einem SKugelfang für "feine bort Schitßübun ⸗ 
gen baltenden Leute zufammentragen laſſen. In 
einer Zeit, wo die Aufrechthaltung der Wiener 


wird, durite eine folche flagrante Verlegung dir 
fer Verträge nicht geduldet werben; deshalb ba: 
ben denn auch die boben Worgefebten die prak— 
tifchen Einbeitäbeftrebungen des tapfern Offizierd 
feinedwegd mit günfiigen Augen betrachtet, es 
find vielmehr die Civilbehörden emfig bemübt, 
zur Aufrethaltung des europäiſchen Gleichge— 
wichts die Grenze zwifchen Sachſen und Preußen 
| nad dem vielbeſprochenen Bleiſtiftſtriche des Lords 
| Gaftlerengb wicberberzuftellen. Das fcheint ine 
deß nicht fo leicht zu fein, denn der geniale Of⸗ 
zier bat die Einheit Deutſchlands fo gründlich 
| angeftrebt, daß man ſich nad Dresden an das 
| Minifterium bat wenden müffen, um aus Pro— 
| tofollien, Plänen und Pergamenten vie richtige 
| Stellung der Malbaufen wo möglich wieder auf 
jufinden. 
Aue Thüringen, 19. Aug. Aus Weimar 
wirb gefchrieben: „Die Rapoleonsfeier war bier 
auf den heutigen Wormittag (den 16. d. M.) 
; angefeßt; fie fand in ber Fatbolifhen Kapelle 
; Matt und war zahlreich beſucht. Aber wie? Man 
fab großberzoglide Miniſſer und Beamte in 
voller Staatduniform, in den amtlichen Abzeichen 
ibrer Würde. — In weſſen Namen mwaren fie 
ugegen? In dem Verbältniffe der Staaten zu 

taaten gibt ed aber gewiſſe Gelee der Schid- 
lichteit, die niemals ohne Folgen verlegt merben." 
— Im Gifenadher Oberland wird dieſer Tage 
der weimarifche Etaatöminifter v. Waßzdorf eins 
treffen, um über den Ausfall der non begonnenen 
Ernte Erfundigungen einzuziehen. Allein obgleich 
tiefer, mie in aan Thüringen, ein febr guter 
au nennen ift, fo —* dech in jenem Landes⸗ 
ibeile das Elend in gewerblicher Hinſicht fo ſta⸗ 
bil geworden zu fein, Daß wer irgend unter ben 
Webern die lUeberfabrtsfoften beſtreiten kann, 
ſich vorbereitet, auszuwandern. Im letzten Jahre 
betrug die Auswanderung nach Amerifa I Pros 
cent der ganzen Berölkerung im Großherzogthum, 
in diefem möchten wobl 2 Procent überftiegen 
werben. — Im Fürſtenthum Rudolſtadt ift etwas 
febr Seltenes und @hrfreuliched vorgefommen, 
nämlih eine Herabfegung der birecten Steuer; 
ed geſchah dieſes jedoch nur in Folge der bort 
wieder eingeführten Fleiſchſteuer. 

Berlin, 20. Aug. (Zur Blottenauftion.) 
Nah der „Wef. 3." bat ein Bremer Handels: 
baus, die Herren Röfingb und Mummy, das 
Schiff der deutſchen Klotte, „Deutſchland?, 
erſtanden. Dabei ſoll ſich die Ausſicht eröffnen, 
daß die Leitung des Schiffes wenigſtens einem 





Verträge zur Richtſchuur der Politit gemacht 





ehemaligen Offizier der deutſchen Marine über— 
geben werde. * 
Berlin, 21. Auo. Die Kreuzzeitung fdreibt: 
Die Gerlichte, daß fih auch in Berlin bereits die 
Cholera zeige, find unbegründet. Es ift freilich 
om 18, d. M. von rirem Arzte ein angeblich 
Eholerafronter mittelft Tragtorb nach dem Gholeras 
kazareth befördert worden, aber ed bat ſich dort 
erwiefen, daß der Kranke gar nicht von dieſer 
Kranfbeit befollen war, und wurde derfelbe auch 
om andern Moraen berritd wieder entlaffen. 
Altona, 20. Auguft. Die Dänen feinen 
ſich bei ihren biefigen Einrichtungen die Deftreis 
ber zu ihrem Worbilde genommen zu haben, 
Wie diefe, fo beziehen auch Die Dänen die Schilt 
wachen mit geladenem Gewehr, und es müffen 
aud immer, wie dies bei ben Deflreichern ger 
ſchah, zwri Mann in ein Quartier gelegt wer⸗ 
den. Dedgleihen bat das biefige Commando bei 
ber Militär» Gommandantur Hamburgs nachge— 
fucht, daß es geftattet werde, einen däniſchen Un— 
teroffigier bei der Millerntborwade in Hamburg 
(dies ift dad Thor, weiches nach Altona führt) zu po« 


: fliren, damit felbiger aufraffe, daß feine bäni» 


ſchen Soldaten ohne Erlaubniß ihres Compagmie- 
Chefs nad Hamburg geben, denn es ift ben Dä- 


‚nen bei ſchwerer Strafe verboten worden, nad 


St. Pauli oder Hamburg oßne fpezielle Erlaubnif 
zu geben und ed bat fich auch bis jeßt noch fein 
dän. Soldat in St. Pauli oder Hamburg bliden 
laffen. Zwei bänifche Offiziere, die gleich in 
ben eriten Zagen ihres Hierfeind Hamburg einen 
Beſuch abitatteten, gerieiben dajeloft in Streit 
mit einem Milchmann, der fhmer zu tragen 
hatte, und von dem fie verlangten, daß -r ihnen 
auf einem ſehr ſchmalen Trottoir ausweichen 
folte, was natürlib der Mann micht Fonnte; 
aufgebracht über dieſen Uebermuth der Dänen, 
tief er ihnen bad bier fo belirbte „Hannemann* 
zu, worauf bienflergebene MPoligeioffisianten den 
Milchmann ſogleich einftedten, obwohl alle Um— 
lebenden und darunter achtbare Bürger bezeug— 
ten, daß die Dänen die Aeußerung provocirt bat 
ten. Es iſt bied vielleicht nur ein fehr nelindes 
Vorfpiel von den Gonflitten, zu melden ed noch 
wifchen ver Hamburgifchen Bevölkerung und den 
Dänen nah fiherer Vorausberechnung fommen 
mird, Wachen baben bier die Dänen mebr ale 
bie Deftreihifchen hatten, und jedesmal bevor fie 
eine militäriſche Einrichtung treffen, erfundigen 
nn erft genau, ob auch die Deftreicher folche 
geba 

_ Hamburg, 20, Aug. Am verfloffenen Mo— 
nat Juli find 2391 Auswanderer in 14 Schiffen 
von bier bireft befördert worden. Mon diefen 
gingen 1400 nach Newhork, 346 nach Quebeck, 
161 nah Valdivia und Valparaiſo, 76 nach La— 
guayra und Puerto Caballo, 63 nad Rio Grande 
do Sul (leßtere fommen aus Thüringen und 
fommen auf die Güter ded Wergueiro als Arhei- 
ter) und 253 nach Sydney und Melbourne in 
Auftralien. Inter diefen Audwanderern marın 
736 Medienburger, 649 Preußen, 232 Sacien 
uf. w. — Paſtor Dulon befintet ſich nebſt 
ſeiner Frau und dem jüngſten Kinde noch immer 
auf Helgoland und die von der „R. Preuß. Ztg.“ 
gebrachte Nachricht, daß er ſich nach London ber 
geben babe, ift ungegrändet. 


Großbritannien. 


London, 19. Anauf. Die officiele London 
Garrtte, von der geſtern Nacht ausnohmsweiſe 
eine Beilage erſchien, meldet, zum Mißdehagen 
der liberalen Partei, deß im geſtrigen gebeimen 
Staatdrotb zu Däborne die Bertagung des Par 
loments vom 20. Auguſt did zum 21. Oklober 
brfebloffen wurde: und da tie Ordre einmal, wie 
üblich, ermöhnt, Voß dad Parlament am 21 Dftober 
„zur Erledigung der Geſchäfte“ (for the dispatch 
et business) berufen werden fol, fo läßt die Ber- 
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® erfufig zu geben, wie man anfangs gefürdtet Battle. Obgleich Dir. Broofs 
kurdaus feine Verſuche machen wollte, dat Intieituum, welded den Magen 
angebalten,, zu entoeden, fo fiellte doch vie Bolizei vie genaurfien Nackforſchun - 
gen an, obne den minteflen Erfolg zu haben, Gin oder zwei Monate woren 
rubig vergangen, als vie Machricht von einem neuen Gtrafienraub vie Molizei 
in neuer Thaͤtigkelt anttieb. An Zwifbenräumen ron 4—6 Boden folgte ein 
Anfoll auf ven antern, und fle waren nur gegen vie reichfien Leute mit einer 
Kübnbeit und einer Schlaubeit gerichtet, welche aller Vorſichtkmaßregeln ver 
Privatleute und der Behörden fpottete. So vergingen Jahre, ohne daß man 


Die Thäter enteedie; und im Gprätberfi 1851 famen in einer Racht drei Räu-⸗ 
Im | 


bereien vor, ohne daß man ven Häubern auf tie Epur fommen fonnte. 
Monat Januar d. 3. lehrte Mig Verry, als vie Gattin eines Gutäbeſſert aus | 





Walet, Mrd Trewtzth, mit ihrem Gemabl nad Wien zuräd, we ihr frübered 
Abenteuer noch nicht vergefiem wor und häufig ben Gegenflann der Uinterbaltung | 
bildete. In ber ganzen Geſellſchaft Then Niemand bie Gefchichte mit mehr Theile | 
nahme anzubören, ald Baron P—I, ein junger fomberbifcher Grelmonn, ber 
ſeit zehn Jahren in Wien febte, und allem Auſchein nach unermeelih reich war. 
Er wurde ein Anderer per Mit. Trewyrh, und ibr befiänbiger Prafsiter, Boͤſt 
Zungen machten ſich viel mit dleſem Berbälteig zu ſchaſſen, und Wiele fraaten 
ſich wit Mr. Trewyth dieſe beſtändigen Epazirrritte und Evariergänge duiden 
könne, old ein unerwarteter Vorfall ver Sache ein Ente machte. Ganz früh 
Morgens am 3. März wurde Baron V—s Haus sen der Volizel umringt, } 
und ein Beamter werlangte Einlad. Nach einigem Verzug ging bie Thür. auf, 
und der Gonimifjär irat mit zwei Dienern ein, mährend bie Uebrigen auräde 
blieben, um alle Audgaͤnge zu bewachen; fall eine halte Stunde terging, bevor ) 


ter Commiſſar wieder heraus Fam und den Baren Pi gefeffelt mitbrachte, 
der nad dem melften® für politifche Verbreder beflimmten Befängnifle gebradyt 


| wurte. Lange Zeit erfuhr Rleimand, wag er eigentlich verbrochen hatte, Endlich 


aber wurbe +8 allmällg ruchhar, weshalb Baron P—i verbaftet worden. @r 
war ed der mit mehreren ibm ergebenen Diemern die Banpilrafien in Wiens 
Nähe unfiber gemact, ba er von feinem Landhaufe aus feine Mäubereiem betreis 
ben fonmte, ohne nen mindefien Berdacht zu erregen. Der Baron flany fogar 
im Sole ver Bolizei — wabrſcheinlich, um fe nur noch ſicherer zu machen. 
Gr hatte ſich fierblih im vie ſchöne Wr, Treuhth verlicht, deren Zunelaung er 
vergeblich zu geminnen ſuchte. Cablich Tieß er ſich von feiner Merzweiflung zu 
einer Hautlung unbegreiflicher Unbefonnenheit fortreiien. Er zeigte ihr ben 
Ring, den Dir. Broofs ibm ald Möubrranführer überfkidt Hatte, und üchte 
fie an, vie Seine zu werben, ba fe ſchen einmal Werkzeug geweſen, ihm vas 
Leben zu retten. Diefed Bekenntniß trug natürlich mit dajzu bei, bie Dame 
milser neftimmt zu machen, fondern vermehrte nur ihre Abneigung; bob ver⸗ 
ſprach Me, fein Gebeſcaniß getreulich zu brivabren, wenn er feine brlrieigennen 
Unträge nicht inieverbolte, Eine Woche lang bielt W—i fi entiernt von ihr! 
aber entlich machte er einen Verſuch die Dame mit. Hilfe Sriner Helferäbelfer gewalın 
jam zu entführen, Darurd ſah Ark Der, Treweib gejieungen Anzeige zu machen 
und det Marons feiortige Berbaftung war vie Folge, Brei feiner Beute fing ; 
rbenfalle feflgenammen, ung auf tem Lanbfige bat man rine Menge Benenflänge 
gefunden, die brrrits von ibren rechtmäßigen Cigenthümern als grranbtes ut 
anerkannt werben find. 


tagung förmlichkeit eine weitere Bertagung bie 
Reujahr erwarten. 


Atalienifche Staaten. 


Nom, 17. Auguf. Gin Handelövertrag zwir 
fhen Rom und Rußland ift dur Antonelli und 
Rutenieff unterzeichnet worden. 


ones: Chronik. 


Mürnberg, 23. Auguft. (Unfälle) Der 
Drtonom Joh. Bauernidmiv con Clteradorf, Ge— 
richte Erlangen, flel am 14, ». in beirunfenem Bus | 
Rande in den Kanal umd ertranf. — Die Daler- | 
bäuerin Glifabriba Huber con Alla, Ger. Wün- 
en, ſſtürzte am 19. d. Abenps von einem mit Ber 
traive beladenen Wagen und war augenblidlich topt, 
— In Srlfenbrunn, kr. Moodhurg, find am 
15, d. in Folge beitigen Gemwitterfurmes 3 Sr 
baude eingeflürgt. — Um 21. d. Vormittags prrun« 
glüdte beim Tprengen von Felſen am faulen Berge 
(Mörzbura) ein Giſenbabnarbeiter, indem ihm ven 
einem berabflürzenden Belfen ein Atm und beide 
Deine zerqueticht wurden. — In der Sim. Schön⸗— 
berg, Landgericht Lauf, hatte der dortige Taglöhner | 
Haas am vergangenen Mirtmwor feinem neugebornen N 
Kinte die Binger abgebiffen und ed tann hei den Beir | 
ner genommen und jo lange um vie Tiſchecke ger ! 
ſchlagen, bie +8 farb. Der Ikäter ift berritö im Lande 
gericht Lauf verbaftet. 

Dor einiger Zeit reiste ein 
biefiger Bärtnermeifter auf rer Eifenbahn nach Dre 


men ab, um ſich dort mad Amerika einftiffen au ! 


| 
| 
| 
} 
laffen, und e® Batten Ab mun mebil feinen sielen | 
Freunden aus allen Ständen und Mirmeifterm | 
auch viele fhulpflistige @ärtnerjungen eingefunden, | 
richt ſowohl wm ibren ſcheitenden Herrn Kon | 
ein Lebewohl zu fanen, als vielmehr ibre veribim | 
Arömenden Eltern und größeren Geſchwiſter zu bee | 
nleiten, Dies erfäbrte der Herr Vfarrer und läßt | 
einem jeten der Jungen, den er berautbracte, daß 
er bei dem Abſchiede dieſed Mepublifanerd war, durch 
ven, Schullebret 4 Streiche auf die Hand applisiren. 
” MWürburg, 16. Aug. Die Genioren ter 
babieflgen Sıupentenforpt murden diminitt. Ein 
Wortwechſel gab Veranlaffung, van ein Student rie | 
nen Offiller des bier garnifonirenden 3. Jägerbatail» 
lond zum Bmeifampie forderte. Diejer anfatt auf | 
die Aukmachung dirſer Ehrenſache einzugehen denun⸗ 
Urte den Forderer bei der Bebörde, worauf obiget | 
Rrfultat erfolge. Wir ſprechen mie ſelbſt viele ! 
wadere Studenten diefem Ueberbleibſel auß einer ſin | 
fteren Beit gewiß fhon aus Prinzip nicht pas Wort; 
allein va man ſich mod nicht die Diübe gab, der 
Beilegung von Ebrenſachen eine der Zeitbildung an- 
anfprediendere Wenbung zu geben, vielmebr die Aue 
gen zudrückt, wie Beifpiele genug lehren, und da wir 
nicht einmal ein Geſeh vagraen baden, jo entffehen 
2 Bragen: ift ber Student vielleicht weniger ehren» 
baft ald_ der Dffigier, daß man ſich nicht ſcheut, ſich | 


pur Angeberti aus der Affaire zu zieben, ober | 


ünf it Stod over | 
wänfdt man, daß derlel Baden mir © | der Gegenflände firirte Termin if, da dieſelden noch 


Hundspeitite erlevigt werden ? — : 

** Würzburg, 18. Auquſt. Für die Abbal- | 
tung unſeres Wollmarftes wird nach vorherigem Gine | 
vernehmen mit bem Handeleſtande eine andere Zeit | 
gewählt werden, fo zwar, daß er unmittelbar nad 
dem Heilbronner Wollmarkt abgehalten werben wird, 

Uncstburg. Zur Erlangung befiniiiver Schule 
dienfle wird am Montag den 27. September v. | 
33, eine Anfiellung® Prüfung am Sige ber kal. Regier | 
ung brginnen, und an den darauf ſolgenden Tagen 
forigefegt werden, — Die Anmelvung zur Prüfung 
bar am Sonntag ven 26. September vd. 8, 
Bormittagd 11 Uhr im Regierungdgebäube dahier 
zu geſcheben, wo das Nähere bezüglih ver Prüfung 
felbjt eröffnet wird. 

Dürfbeim, ven 19. Auguſt. Mit ver Meife 
der Trauben gebt es dieſet Tage etwas rafder; bie 
Beeren beginnen weich und durchſfichtig zu werben ; 





| ichr beicgränften Wohnung gewährt. 





wir bedürfen jedoch anhaltende gute Witterung um 
einen guten Wein zu erzielen. Die Traubenfranfheit 
finde ſich nur bei dem ſogen. „Welfben* in unter 
deutender Quttehnung; von Schaden kann feine Rede 
fein. 

Ubgebrannt: In Epertporf, Ger. rar 
irmau, am 18. d. das Wohnbaus ded Bauern Anton 
Mojer. Schaden 15,000 fl., Aſſek. 1900 fi. — Am 
17. d. früb Wobnbaus und Stabel bed Bauern Alois 
Dondeter auf der Eindre Narbflätterhof, Gerichtt 
Krumbad. Schaden 10,000 fl., Ak. 3000 fl. — 
Am 18, d. Stallung und Scheune det Köhler Str« 
pban Lehner ju Weizenhofen, Ber. Lauf. Scha- 
den 1200 fl., Uſſek. 600 fl. 

Bei dem Tänpler Eporer in Ingolfapt ent 
Run om 18. d. M. im Stalle Feuer, welched einen 
Schaden von 800 fl. derurſachte, ber jedoch durch pie 
Aſſekutanz gedeckt wire. 


Beſordert wurde: der Schuldienſtexſpeltant und 
derzeitigt zweite Schullehrer Michael Planding zu 
Klingenberg auf die Schulſtelle zu Ruppertäbütten, 
f. Landg. Lohr. Der Schullehhret Georg Hämmerlein 
zu Halkbach, auf die Schul. und Kirchendienerſtelle 
zu Unterpreppach, f. Boa. Ebern 

Grlevigt if: die Filialſchulſtelle zu Wenigböbs 
badı, f. Bra. Aldaffenburg, welde 250 fl. mit einer 
Geſuche ſind 


längſtent bit zum 18. Sept. rinzugeben bei ver fol, 


Difriis-Stulinfprfiion zu Shmerlenbad. 





Berantwortliher Rrpakteur: &, Menper. 


Daudels: und Börfenberichte. 

In Würzburg wurde Sauttags rad Hundert 
Zwetſchaen um 4 fr. verfauft. 

A Augeburg, 21. Aug. Dei nicht febr über 
fabrenem Murfte fine bie Fruchtpreiſe geilen bens 
nod enwaß beruntergegangen, wad ven Beiweid gibt, 
Daß vie Spekulanten ihre fünflıhen Manipulationen 
zur Erböbung der Vreiſe bei ver großen Gigiebigfeit 
ter Ernte nicht mehr behaupten lönnen, Ueber 2000 
Stäfel wuıden verfauit. und 47 aufgezogen, Walr 
zen fiel um 10 Ir., Kern um 41 fr., Roggen, ber 
feit Zabren im bieflgen Kıeife und auch birfed Jabr 
nice beſonders gedlehen if, um 6 fr. Auf ein gro— 
fies Sinken vedfelben wird nicht zu boffen fein. Gerfte 
fiel um 45 fr, Saber um 5 fr, Die Kartoffeln 





! fallen am jebem MWarfıtage, He Ann ſeht jan und 
‚gut und in großer Menge aufgefabren, 


Auf beur, 
tgem Markte wurde ver Wierling um 10 fr. 
arlauft. Die vedfallfige Ernte ſteht im beſter Autr 
ſicht. An Obſt iſt ebenfalls kein Mangel, beionvers 
virle Sorten fehr guter Birnen, Pllaumen, Zwetſch- 
gen X. gibt eb Die Menge, Leider dürfte das ſchon 
den gamjen Monat anbaltıense DMegenweiter den- 
felben nicht vortheilhaft fein, dabei if es bisweilen 
ſeht kalt. Heute regnet es wieder ununterbroien 
ſehr ſſtark, am Nachmiftag batten wir Gewitter bei 
ziemlich ſchwüler Temperatur, Man fürchtet, e8 möchte 
der Regen noch lange anhalten und wer nun brgin« 
nenden InpuftriesAuefellung an Grembenbefuh jchar 
den. Der auf Ende dieſer Woche zur @inlieferung 


nicht alle fertig And, bis Donnerstag ven 26. Hug. 
Nadymittagd 4 Uhr verlängert, mit dem Androhen, 
rap Spätere Pirferungen aus Mangel an Raum etwa 
nit zur Ausftellung gelangen dürften. 

München, 21. Auguf, Die beulige Betraider 
Schranne entLielt im Banzen 8269 Saäffl, wovon 
7695 St. verfauft und 574 Sch. eingeſeht wurden, 
Mirtelpreife: Walzen 20 fl. 6 kr. (geflirgen um 27 
fr.); Korn 17 fl. 10 kr, (gef. um 24 fr.);* Gerfle 
10 fd. 45 fr. (gefallen um 43 fr); Huber 6 fl. 
11 fr. (ae, um 98 Er), Die Refle beilanken in 
138 Sch. Walzen, 144 St. Korn, 243 Sch. Gerflr, 
49 Sch. Haber. Umfapfumme 125059 fl. Verkauf 
über die Grenze 1261 Sch. Neue Frucht 554 Sch, 
Daljın, 223 Sch; Roggen. 


«Ktanftur, 21 Mun. — Yant-Kftın 1362 PB, put, er, 
ra Vapo 73%, Ayla. 6b’ B-, Spar. au, rn, 





—— —— nn nd nl nenn —— — 


42, 30R,e 117, See 2. * 1 N 
DO. m. 1050 6. 0. 102%, sell. L. 97%, dpü. U,npisek, 
Wi, WA ve D va Berb, Eiimb.e 90, 
Spikt, Lomgsb. BrrTöl. 13%, ; wärtemb. a%,,p@T. Kilig 
$. Mira 10, Ar, ne HE beb AAH Obi. 
A 50 ae , Leoie 8243 Nucheiflidie 
40 Ihalerkonie b Mile 34%, Aıd.MPüb.ı Horbbahraltien 
514%, Darmlarım Wwrstıne 95 WB, 2.-Koofe ala; 
Nur. Loeit 28/4, Fauna, 00; vol. SAmL-Rooke 
MAR; fan. Hot, ml. Sch. 45"%44; beil, Ant. Gertif. 477%, 
2" vll, Int. 64%, Dielonie 1%, W. 

ı@eitfurt.) Piſtolen ji. # 47 i.: Breuf, Arlebricdbsh'er 
1. #58: Hol. 1a, Ehüdfe Mr See: KRons»Dumten 
5er; an onen a, 7 Bm 
Deraind A. 11 BB ie; wi co. Dans nm ob, Greufl. 
Thaler 8. 1 6%, Me: Mrenfi. Gah.: Echeine fi. 1 48’; 
> Atanfenibaler d.2 Su, Ir.; Lerhballin- Zilber a. 24.38. 
eur Leuled'er fl. 11 b fr. 

(Fınpen, 19. Aug) Suroc. Genielt 99%, 

(Paris, 19 Mug.ı 4'änner 104,%0: Spree. 75 76 

(Berlin, 19. Ang.) ref. Eisatsiuldia, Ber, 


—— — 
Anzeigen. 


G asthof: - Verloosung. 


Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezen- 
her dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
asfl 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 
Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 
Pläne gratis. 


Anzeige 

ir bechten uns biemit amjsjeinen, daß wir das Haus 
S. Nr. #45 a im Epitalboi vwerfamit, dagegen eim anderes 
5. Vin 1131 ie der Tacherſtraſſe gefamit haben. 

Somit fühlen wir bei unferen Umung im das lepiere uns 
verbanden, unierer alten Nachtarihait für das wieljäbrige 
Wehtwollen herzlich zu damfen, bitten aber and zugleich bie 
neue um freund Iaftlirke Aufnahme in Ihre Milte, 


Seorg Reichert und been Frau, 
Wiefen: Berkanf. 
11 Tazw. 48 Der. Grundwieſen 
zwiſchen Beilbef und Mögeldorf, hantlobnfrei, find 
entmeber fm Ganzen, oder in Varzellen vereinzelt, 
ju verkaufen, 

Zur Berfleigerung berfelben wird Termin auf 
Greitag den 27, Auguſt eure, 
Nachmittags 2 Ubr, 

im Mörtel’fhen Gaſthauſe zu Mögelvorf biemit an« 

beraumt, und Kauftliebhaber biezu eingelaven, 
Gerichtahaltet und Motar Wagler, 


Pferde» Berfteigerung. 
Kommenden Donnerstag, den 26. Mis Vormiltags 11 Khr 
werben von ber Ailial» Delonewier Gomurifflon des Fal. 5. 
Edereaurleg· Regiments Beininarm anf rem Gchrammenplake 
dabier 2 zum Wavalleriepienfte wetamgliche Pferpe gegen baare 
Bryablung verfleigert. 
Nürnberg. ben 22. Auguſt 1952, 


Eine Köchin, wilde Ab ter Hausarbeit willig 
unterziebt und beflens empfohlen werben fann, wünfdt 
bald möglihft wiener unterzufommen. Räberes in 
5 Ar 23, 


— — — — — 

Zu vermiethen il L. Rr, 150% Waiſenſttaffe im 1, 
Siect ein arofes Zimmer mit Nebenfommer, beite mäblitt 
web mit freumblihem Gingang am einen Seren fogleidh ober 
mächhes Monat, 








Eine bochadlige Diebin. 
Breifrau d Dofe (eine bekannte Profelytenmacherin in Sıodhelm) hat ein 
Die hochwohlgeborne Grau 
brauchte einen goldnen Fingerhut, und um folden zu erfleben, ging fie in einen 
Der Inhaber fegt ibr eine Schachtel voll zur Auswahl vor und 
Da Ab aber der Berfäufer 
einen Augenblid wegwendet, um eihen andern Gegenftand berjureiden, benugt 
die Breifrau diefe gute Gelegenheit, id auf den paſſenden Bingerbur no einen 
arößern zu firden, und died einfach in ber Abſicht ven lezteren unentgeltlich aus- 
Eine andere Dame hatte jedoch dad Mandner wahrgenommen und 
ed dem Juwelier mitaetbeilt; diefer, dem Musiührungen der Art nicht gefallen 
mochten, erfuthte bie freiberrliche Diebin, ibm den Bingerbut zum Ginwideln zu 
Die Enäpige jedoch verbat ſich Died und nerfiderte audnehmend höfe 
ib, Taf fle ibm die Mühe erfparen und das Hütten am Binger nach Haufe 
Nun war ber Verkäufer fo impertinent, ven Bingerbut zum Ein 
wickeln zurüd zu verlangen und dba bie Gnädige ſich auf's Beflimmtefle dagegen 
außfprad, mabm er diefelke bei der feſt zugemachten Hand und öffnete biefelbe 
Nun ergab fih, daß die gmädige Brau nid mur zivei Binger- 
hüte über einander am finger, fonvern noch ein britte® @remplar in ver Hand 
Die Freiftau flotierte verwirrt eine Entſchuldigung und behauptete ver, 
fanden zu Gaben, daß ber geforderte Dreis für ein Dierteldugend gemeint jei. 
Der ungalante Goldſchmied wollte viefe Entſchuldigung nicht annehmen, nahm 
aber flatt deſſen die Gnadige höchſt unzeremonidt beim Arm, führte fie zur 
Thür, fieh fle hinaus und überlich dem WBerienten, feine Gebieterin ohne Ein- 


fchlimmes Zeugniß für ihre Brömmigkeit abgelegt. 


Quwelierladen, 
vie Gnädige hat bald einen paffenben gefunden, 


zuführen. 


erlauben. 


tragen wolle. 


mit Gewalt. 


batte. 


gerhäte in den bereltſtehenden Wagen zu padın, 


Schneefoppen: Literatur. z 
Der Schneldergeſelle D. aus Deutmanndporf bei Löwenberg ſchrieb bei 
einem Befuche auf der Schneekoppe in das dort aufliegende Bud: 
i „Die Koppe IR doch wunderſchön 
Dat freut mich ohne Maßen 
Die ih zum zweitenmal beſehn 
und muß fle wieder verlaſſen 
bei eiwad trüber Witterung 
Do wur ed auch noch heller 
Die ich bie Taſſe Kaffe irunf 
Da wurd mir etwas möhler, * 
| Mach diefer poetifhen Plänkelei führe Herr D. das ſchwer⸗ Geſchün der 
vbiloſophiſchen Reflerion auf, aus welcher man nicht blos die tieffinnigfen Gen 
banken, fonvern auch ganz neue Wortbilvungen und gramatifde Regeln ſchöpfen 
kann. Man böre: „Nah langſt gewünjchter heißer Sehnſucht, mad biefen fo 
ſchon und lleblich, reigender, herlich; und anziehungsfräftiger Bewegung, des fo 
vielen anſpruchtvollen Getſtern — ver menſchlichen Seelen auf biefer fo ſchaͤnen 
Soites Erde, fo auch erfreute mid dieſes To ſchönef jo herliches romantifches 
Gebierge, mit feinen jo vielen ſchönnen, herlichen Begebenheiten, dag man fe 
ausprüden pflegt ald ein Wunter Gottes und aud als ein der Welt! — 30, 
Juni. Gcneivergefelle D. aus Deutmanndvorf bei Röwenberg.* 





* Züri. Hr. Drof. Dr. Nägell, ver allfeitig geblldete, fcharffinnige 
Planzenforfger hat einen Ruf an die Univerfität Mreiburg erhalten. 


Traueranzeige.*) 

Heute im der Mittageftunde endete madı langen Leiden das 
Beben unferes Ihenerm, unvergehlichen Gatten, Waters, Brur 
ders WGreß und Echwirgerwatert, des f 

Herrn Fobann Philipp Miſchke, 
und und Schönfaͤrder dahler. 

Ber den Berblichenen Famnie, wird unieren getechlen 
Schmerz; billigen und una Hille Theilnahiue gicht verjagen. 

-Mürdterg und Wermereheim 

am 18. Anguft 1852. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





*) Untieb veripätet. 


Dank 


Herzlichen Danf für Me vielen Beweiſe von Freundſchaft 
und Liebe, welche ſich geflerm durch die zahlreiche Begleitung 
meines feligen Mannes ju feiner Mubeltätte Imad gaben, Kringe 
ich dem vrelem Areunden, Rochbatu und Velomnten, welche dem⸗ 
felben tie legte Gbre ermielen, namentlich den Herren, welche 
ibm dem erbebenten Grabgefang brachten. Ich wünſche mar, 
Gelt wolle Bir wor fe traurigen Ecidialen noch lange ber 
wahren, mir aber Welewenheit geben, Ihnen bei jtenbigeren 
Grriquifien dienen zu fünnen, mad verbinde ich zugleich hamit 
bie Muieige, deß ich mein Geſchäſt mit meinem Eohn unver 
ändert fortfähre, 








Die tranernbe Bitte 
Anaa Marie Drenmbäuier, 
nebR Sohn und Tochter. 


Allen Berwandten, Freusden und Belannten, weldhe un. 
fere verlerbene Ehweiler und Schwägerin, Marie Böller, 
mit fo reger Theilmahme zur Mubenätte bealeiteten, ftatten 
wir hiemit unjerm Danf mit dem Wunſche ab, ber Allmach ⸗ 
tige möge Sie vor ähnlich tranrigen Borfommmnifien bemaßren. 

Nürnberg, ben 21. Mugak 18562. j 

Babette JFrühwald, 
Ghriflopb rahwald. j 

Wohnungsanzeige und Empfehlung. 

Der Untergeichnete wohnt von heute an } 
breite Gaffe L. Nr. 426 ohnmeit des weißen 

Thurmes. 

Dur das mir, namentlih old Zahnmarıt. bisher arfhenkte 
Vertrauen ermuibigt, erlaube idy mir bei biefer Welegenheit 
fernerbim meine Diende für alle Fachet ber 
Zahnheilkunde, Zahnoperatio- 
nen und Einsetzen künstlicher 

Zähne, , 
einzelner, fo wie ganzer Gebiffe, 
anf das ergebenfle zu empfehlen. 

Meiner lieben verlaffenen Nachberihaft für bie vielen Bes 
weiſe ihres geneigten Wehlmellene den Idönften Dant fagend, 
bitte ih, mir daeſelbe auch für bie Folge zu bewahren und 
zugleiäg die neue um freunblide Aufnahme. 

Nürnberg, dem 20. Auguft 1862. 

Georg Ehmidt, 
pralt, Bahmarzt, Magiker der Chleurgie 
und der Weburishilfe. 


MWohunngd Veränderung und Empfehlung. 
Unierer verehrten Kundſchaft ſewie tem mertbgeihäßten 
Gefammtpmblifwut zeigen mir ergebenft an, daß wir nun Im 
Borberbaufe 8. Mr. 208 bes Heren Pofamentiers Adler mehr 
nen, Girnang im der Bteifgerberaaffe. Bunleich erlanben wir 
und bie Bitte, um die Horitawer Ihres gütigen Wohlweollent, 
indem wir nicht allein im Echreinerarbrit, ſoudern auch im 
den brlannten Stuhlrchrgeflediten Die folivede Berienung und 
billigde Breife guichern Hocdarhtumgevoll unterzeichnet 
ürmberg, den 17. Auguſt 1852. 
2. Hüfner, Bittwe, 
G. Hüfner, Schreiner, als Sohn. 
Wohnungsd- Veränderung. 
Bei Beziehung unierer neuen Wohnung in L. Mr. 1258 
der Birfelfchmiedgaffe empfehlen wir uns unjerer bisherigen 
verehrten Rachbatichaft ju fermerem geneigten Antenfen und 
bitten die verehrte newe um jreumblide Aufnahme 
Joachim Gerngroß umb Aram, 
EStadimufilus. L 


Anzeige und Einladung. 


Unfere bisher im Befig gehabte Wirkhichaft am neuen 
Thor baten wir verlaffen, und haben dagegen die Wirihſchaft 
um goldnen Bamm Im der Vorftant Wohrd übernommen 
Yarım wir baber unlere verehrliche verlafiene Nachbarichaft 
fär Die vielen Bewelie von Wohlmellen verbindlihii danlen, 
bitten wir umfere meue in Wöhrd um frrmndichaftliche Auf« 
nahme im ihre Witte. 

Bugleid; erlauben volr und unfere verehrien Gönner, Areunde 
fewie unfere verehtliche Rachbarſchaft am recht zahlreichen 
gütigem Beſach unferer neuen Mirthichaft mit em Bemerfen 
höflicott einzuiaten, dog wir es uns jur frengiiem Bäicht mar 
Sen werben, die und Berhrendben zur vollſten Zufriedenheit 
ae und jmwar daderch, | wir jepergeit für gutes 
ches Bier und gute Sbeiſen beforgt fein werden. 

Einem aütigen Beſach entgegenjehend zeichnen ahlangassol 

Andreas Müll, 
Magr. Rält. 


Neu ausgeſtellte Werke auf der Herren 
Trint » Stube, 


Michter, C.? Gegeud bei Gumä im Golle von Neapel, 
— @irfhner, B.: Der Miefenfopi bei Brannenburg. — Bürs 
fel, &.: Hirtenicene aus ben pontiniichen Sümpien. — Haute 
mann, ©.: Partie aus dem Harzgebirge, ſaͤmmtlich von 
Münden, 

















Anzeige. 

Eimmtlihe Im hleſtgen Aymnaflum, fo wie in den 
übrigen Lebranflalten eingeführten Ehnibüder find Arts 
fen gebunden zu haben und empfiehlt biefelben zu genelg« 
ter Abnahme i 

Johann Adam Stela 
im bayetiſchen Hefe in Nürnberg, 


Anzeige, — 


Neue holländische Vollhäringe sind zu haben 
bei G. €, Prückner, 
Königsstrasse L. Nr, 109. 


Die kgl. bair, allerh, conc. Parfümeriefabrik von 


Carl Sireller, 
Karläftraffe 8. Nr. 106 nähft dem bair. Hof in Rürnberg empfiehlt: 


edet ertentalliche Zahnreinigunge-, Stärfunges, Erlaltungs: und Athem-Erfriſchunge -Maſſe Pyppter 
Anadoli birt von hochten Medizinalftellen, chemiſch geprüft und rühmlihht empfohlen * *. Seal 
Doltor Rainer, Vrofehor ver Phyfıt und Ghemie am der Unirerfität Grlangen, jo wie von vielem aubern in wab atidı 
linbifcen renommirten Aerzten and Ührmilern. reis bes gamgen Wlajcs, welches für eine Perion auf ein volles Jabr amt: 
weicht, fl. 1 12 fe, des halben für fehsmomatlichen Gebtauch hinlänglich, 36 Ir. nebil Wetraudsanwrifung. Kieinere 
Duantitäten werben im Schachteln zu ® fr, un? zu 18 Ir. abgegeben. — Die omsregeicnetften Aerzte und lübemifer haben 
es bejrugt, waß das Anadoli oder bie erlentaliſche FZabmreinigungemafle das befigerianetie Mittel if, das Zahmfleiih amt bie 
Böbne geſund m erhalten, Üe vom der zahlloien Dienge milros'epiiwer Ehmaroperihierhen und Pllzchen, kamit ud nem 
Zahumweinkein tür immer zw bejteien, bie Zähne anf bie Ihmerziofehe und unidädlichite Weile bientemb weiß wie Gifenbein 
u maden, die Dlajur je conjersiren, jenen üblen Geruch aus dem Munde zu entiernen, ber Aänlmif am wiberflelem, bas 
N take zu Märfen und zu befefligen, das Rodertwerden der Zähne zu verbimdern und tem Athem Lieblich zw erieifhen. 
Bon tem vorhandenen empieblenden Beingmifien amgeichemer jachverftänbiger Männer jell bier, um mitt zu weitläufig je 
werben, nur eines im Abdruct folgen. \ 

geugnip. 


Die mir von deu tedhniihen Chemiler, Seren Rreller zw Mirmberg, zur phyſtſch- hemiſchen Unt 
fantte, Anadoli gemomnte Jahnreinionggsmafle, iſt, der von mir velljopenem drmiigrn Rnalnie a 
won jeber Wet ſchadlichet Stofft, emihält dagegen eigehtkümlihe Belmiihungen, wilde eines Theile jur” Gelunberbaltung 
tes Zakmfelichen, wie der Zähne weientlid beijmtragen vermögen, andern Thells biefichtlic der Zerfiörung lebender Glemr- 
tariweren, ıindbejondere ber Spoten miltostopijäer Pilze mad der Infulorien umb birjen verwandter Biementortbiere, tamit 
aber dee Zabnmeinkeine, leifen, was bis bieher won Teinem früberhin im Gebranch arsommenm Iehnreinigungemittel 
gewährt zu werben vermochte. Es hat ſich dieſea Anadoli mir felber im befagter Hinficgt auf das Kinnfchenswerihelle 
erprebt, indem «8 mic mur die damit geteinigten Zähne volllemmen wei binterließ, fonberm auch ben Schwelz der Bühne 
darchaus nicht ſchadigie, dabel aber, beim Gebranche, feine beilfamın Wirkungen durchaus jhmerzles ver fich gehen mache 
Grlangen, den 30. September 1860. (L.% vw. Kafiner, ; 
orbentlicher main | der Dipfit and Chemie, 
4. bair Heitalh. 
Die Uebereinkimmung vorſteheudet Abſchriſt mit dem vorgelegten Original-Beugeif —* auf den 
Nürmberg, dem 24. Auguſt 1851, 
Der A AA EE 
(L. 8.) Silpert. 


Quchl. 


fein 17 Jahren im Jar und Auslande renommirt, apprebirt von 
h hechnen Medizinaifiellen und rühmlıchf empfehlen durch taufente 
der unverwerflichhien Zeugn iſſe von Berfonen aus allem Elänten, großen Gbemifers und Meriten ven europäfichem Muf und 
Nomen, ↄle vas bee Diittel zur Grhaltung, Verichönerung, Wahstbamsbeijäiterung und Wietererjeugung ber Haupibanre 
fewohl als zur Herverrmiang Träftiger Smmarc- und Badenbärie in jAönfter Bälle. Breis 64 fr. dos große und 30 fr. das 
Heine Glae mebft Bericht; " 


Eau d’Atirona 


“ 


Alcht weniger Empfehlung verbienen : 


Mailändischer Haarbalsam, 


ober die jeinte Hüffige Tollettemfeife, ein bewährtes, ſchen 14 Jahre bei beiden Geſchlechtern 
in großen Ehten fchendes cosmetliches Wittel zur fchmerzloien Entieımung der Peberz wer 
anterer gelber und breuner Rlerten, Eommerivroflen, Hipblätterhen Mitefler, Finnen und jenhiger Hausnreinbeiten, jomie 
zur Gebaltung und Herfellueg einer ſcheͤnen, reinen, weißen Haut. weiche diefe Rüffige Eeife flärkt, den ſchärlichen Megriten 
der wechſelnden Milterung mirerflebt, ver Aunzgeln brwohrt und bie Haut in jngrmblicher Friſche und beiebtem Anicben 
erhält, babel Ach moch befenders durch den angenehmflen Wohlarrud empfiehlt, jo wie mit grefer Euperiorität alle andereu 
Zeilettenjeiien und Echönheitewaher erfept, wie Diele oud Nomen batım megen. Das ganze las wird zu 40 Er. uns das 
halbe su 20 fr nebſt Gehrauchsanmeilung mit Sesgnikin en ug —** aad Ghemifer abacgeben; 
— nach beſter Variſet Gompeftien, dos gzrefe Glec ze 36 fr. umb bat flei 
Eau de Mille —— h Ir Menge — eribeilen dem Beidwoher, vr — Yale 
tãchetn. Kleidern, Hanpfhuhen ». dem liedlichten amd vanernbfien Woblgeruc, fo daß mem glaubt, i ie 
boufe zu befinden, das voll it vom loſtlich buftenden Blumen: . BE Eee Bei 
u i im vorzägliches Möncherwert, Zimmerparfüm und Luftreiniaungemittel, weren 8 bie 10 Tropfen ein 
Eſſ g, neräumiges Zimmer mit dem erquld ent ſten und belebeadſſen Daft erfüllen unp die Luft ven allen 
übelriedenten und faättihen Dünten reieigen. Preis 15 fr, bad las; 

. 7 J von mmübertreffliher Dwalität uwb ſehr feinem mad. 
Extrait d’ Eau de Cologne Ih iple haltigem, erfriientem umd fdrkendem Geruch, je 
nrofe, ſech⸗sedige Slas mit gr - m und das Fleine zu ns 3 

* in den tetüſtenzund feinflen Biumennrrüden, ale sedla, Jasmin, Rose, Violetie, Fleur d’O B 
aaröle das Wlas zu 12 und 24 fr., Macaflardi, Kleitenmurzeidi; 5 : — * — * 
ommaden 


in allen Gaftungen und Werüchen von Dir bis 1 M ver Topf, Stanger- und Ba 
. " braun und fchwarj, Cosmetipue Kephalis, ungariice Bartwihie, —e ı. s anne 
Exrtrails d odeurs in den felnden und Adriden Gerüchen; 
—— ü ‚ Grrü titä 3 
Toiletten z Seifen ar —— chen nad Oxalitöten im größter Auswahl, von 2 fr. bie AB fr. 
Gebrand beim Waſchen und Baden in Schachteln zu 6 fr. 
12 Ir. und Dale Sie verfeinert bie Haut, und macht 


- 
- 


Li 
Feinste präparirte Mandelkleie y 
fe geihmeitig, alängend, weiß, weit und zart; 
Quintessence d’ Eau de Cologne ambree, is ı#. un iu 301. ver Sins; 


Rouges et Blancs (reihe und weiße Ecminke) von allen Onalitäten ; 


H H zur Varfümiren ber Waͤſche und Kleider, nad viele andere in das Pa erl {efhl 7 f 
Riechkiſſen von tadellofer Quatitat zu möglich billigen Preiſen. EEE VERERE ERONR 


Garl Sireller, Karlöftraffe S. Nr. 106 nähft dem bayerifhen Hof in Nürnberg. 


Anzeige Eine Gaftwirthichafts Gerechtigkeit II. Alaflı 
Grgebenft Umtergeichmele macht biemit befannt, bdeß darch 


D 








wird ju pachten oxer jm fanien geſucht. 

Mbreije einiger Echülerinuen mehrere Etunten im Wlanier- | 
und Belongelinterrichte bei idt frei geworten find, und biitet 
beshalb verehrte Altern, fie mit gütigem Butrauen zu beebren, 
da fie durch eime leicht gu begreilcade Lehrart jewohl, als 
durch viele Geduld ich zm empichlen fuden wire. 

arle Brder, Organiſtentechtet. | 

L Nr. 581 Ratbarinemgafle. 

Auskunft von 1—2 Uhr Nadmittag- 


Gärtuer-Geſuch. 

In einem hetrſchaftlichen Garten ver dem Wohrder⸗Thot 
dabier kann ein fächtiger Wärtmer, der auch mit exetiſchen 
Gewäclen mmjmgeben verheht, fih über Treue, Blei umd 
meraliihen Pebenewandel geaugend antuweilen vermag, vom 
1, Febtaat 19593 am, ale Yarıer Umterkunit finden. 

MRäbere Aufſchlüffe deshalb eribeilt 

Bogel, Verwalter, 


o 
— — 8. Rr. 704, 











Mehrere folide Madchen, welche im Kein Biumen- 
wachta gut dewandert find, werken im Arbeit genommen bei | 


6. Gabe, 
Kalſetſtraſſe L. Me. 188. | 
Ein fteinerner Wafler: Erog wird zu fanfen gefacht. | 
‚Bine Köchin, welde ſchos mehrere Jahre ein Hausr 
weien geführt bat, wünſcht wieder einen Pop zu erhalten. 
Näheres zu erfahren L. Hr. 774 Iohannisgafe. 


Zu vermiethem ih täglich eim ſeht ſchäu mäbliries 
Bimmer nebft Allev in einer Schönen Eaye, 5. Ar. 89 Kariftraffe- 


\ 
| 
In verfanfen iR eine Gafwicthfaafts- Gererhtigteit | 
Hi 
I 
| 
| 
| 











jweiter Klaſſe. 





Ein Buchbindergebilfe, weder ein gater und Ainfer 
Arbeiter ift und vergelden Tann, Tann bleibende Arbeit erhalten, 





Ein got SHühnerhund von gelblicder Farbe hat 
fh am Donnerstag Radmittag verlaufen Wer Austunft 
Darüber geben Tann, erhält eine guie Belohnung. 


Zwei folide und geſchickte Ei tbeiter | 
werben jür eine auswärtige Babrli gegen gute Bezahlung gu | 
engagiren gelacht. 





Ungefommene Fremde vom 2O. Aug. 
(Roike Reg) Mr. Wilberforge, Dir. Ebarmorn, Mr, 
Glarte, Bir. Graiett, Dr. Bend a Guglt, Rent Gräſer, 
Bergwerlab, v Roy, Mbr. al Wade. Hıde. v. Barbeleben 
a. Goblz. Klrinfeher a. Ahnga., Wariia a. Kılfı, Kflte 
v. Weurlew, Legationer. a. Drspn. Mord. Zauher, Beth 
a Mndın. 

1Bair. Hof.) Ärhr, v. Rebell a Machn, Bar. v. Müller 
a, Drevn. Dir. Pewer a. Ireland, Eturjemegger a. News 
Drleand, Hemau a. Habg., Hine a. Berl, Meat. Banild, 
Nendant a. Berl. Müller, Brof, a, Orfp Schladler, Guteb. 
ad, Echterij. Merdens a. Gladbch. Schud a. Mm, Jasrer 
a Brounidw., Her a. Boirib,, Herz ao. Arlit,, Werther a. 
Drern, Katt Krajali, Beomt a. Werl, Frau Bar.v Biling 
a . 538 Seen a. zu 

(Eiras tun Dar. ». Schultet, Frl, Wagner a Goby. 
56. *. Halbreseih a. Belgien Bar. v Esulies, arten 
a, vobg. Wolf, KArrGtadiger-Mätb a. Miheffendg. Dr, 
Anger, Prof, a. Loy. Dr. Böttemih, Brit a. Heibelbg, 
Stodmar, Parl. a. Garler. Hubel a, Amerite, Erlfierth a. 
Selit.. Waißeniers 0. Diamebg, Roth o. Mndm, Oppenheim 
* * —* a et er * 53 Schertt a Reumß 
aga. Bririer a Jenw, fe. de, Vergamteaflefl. a. 
Greibg, Wenern. Vaſtor a Dünemarl. * 

Bi *89 HH. v. Leübtenner, Brig «Men. a Binbg, 

offmaan a, Felft, Einfe a. Dippeltswach, Hallılm a. Write, 

dmarz a. Gobg., Alte. Dr, Gmmrid, Prof. a Meinge- 
Bien. Himmelftoh a. Sondere hauſ., Reg -Mäthe, Boamanz, 
Sirofiendau-dommifl, a. Drawn. Born, Jahr a. Halle, Bora 
a. Wejbg., Stud. Born, Pallor a. Blemmingen. v. Zörger, 
Arhit, a Biberad, Kühner, Etabsaurit. a. Wrjdg. Mis- 
finger. Bädermelft, a. Brest. Berl, Deteomtres a, Ari 

(Bränt. Hof) HH. Graf v. Ortenbarg-Damba, Butst. 
a. Dambh. Nundaik, Jacobſen a. Dradn., Weil a. Ernüth, 
Kälte, Schellhaß. Vrebenfamp a. Göttnge., Eimb. Bürl ein, 
Barcouduſt a. Aneb. 

(Morbe Hahn.) HH. Dr. Wehner, Art a. Arfft, Poorten, 
Prof. a, Riga, Krings a. Edin, Reinhart a. Ent @ut- 
mann a. MWeiflenba., Alte. Bergmäller, Dir. a. Hridelög 
Gugmüller, Yart a. Hanner. Bauriebel Archlvſect a. Berl. 

(Blau Blaihe) HH. Maipuer a. Offenhanf., Betioj a. 
S Vmasd, Pirr. Mehrıng. Gaſtw, Helmbader, Militär a, 
Aned. Neubauer, Mel. a. Dress. Hanfer, Kammerd, a. 
Jerni, Ge a. München, Hoher a Berl, Hobrif. Honing, 
Riem. a, Weifend, Schell. Hanveisn. a Amerila.. Ehmibt, 
Relln. a. Dachtbach Meinhart, Handigereif. a. Nörtlingen. 





Drut und Berlag von W. Tümmsel in Mürnberg. — Erpebitiondlofal B Mr. 544 am Nathhaud. 


KIX. Jahrgang. 





ränkiſcher Kurier. 


Rummer: 938 a. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Nürnberg, 25. Anguft 1852. 









Iept rief der Muth die Geiler zu den Waffen, 
Kein Schwett — metallne Typen braucht es nur: 
Und io half @utienberg ibn einft erichaflen 
Den Morgen europälfcher Aultur. 

Biegidaper. 


Das Schwert, fonft der Schmuck des freien Man ⸗ 
nes, es ift ſchon längft den Händen bed Volkes ent: 
münden, und in den Händen ver Soldaten. Doc | 
nur der Feige, der Verzweifelnde klagt, und läßt 
troſtlos über fi ergeben, was da will. Der Mus | 
thige benußt Alles; und doc ift ed micht die Bolfs- | 
partei, die inden Wogen der Zeit verfchlungen zu | 
werden drobt, es ift fein Strobhalm, nad dem wir, 
dem Verderben nahe zu bafıhen haben. Dem an 
men, gepreßten Bolfe hat eine gütige Vorſehung für 
den Verluf der Waffe, die nur tödtet, eine an« 
dere verlieben, dad Schwert des Geifted, des 
Lebend. Diefed Schwert ift zugleich dad Steuer 
und der fichere Anker auf dem Meere des Lebens. | 
Aber, fragen,wir, ift berjenige, dem eine fo berr- | 
liche Waffe Yu Gebote ftebt, nicht ein Thörichter 
und Schlechter, wenn er fie, anftatt zu benüßen, 
im Mintel verroften oder gar in fauler Gleich | 
gültigfeit diefelbe vom Feinde fich entwinven | 
läft? — Und dies thun wir, wenn wir dad Ger | 
fen? Guttenbergs, die Waffe des Geiftes, Die | 
das Volf mühfam gewonnen und die Berfaffung | 
garantirt bat, nicht benüßen, | 

Der Nupen der Waffe wird alfo bedingt | 
dur den Gebrauch felbft, durch mutbige und 
fiuge Führung; fie muß tüchtig fein zum Ans 
ariff wie zur Abwehr. Aus der Uebung dieſer 
Grundregeln können fiberlich der Vollspartel nur 
Vortbeile erwachſen. Dad geiftige Schwert bes 
Wortes war lange Zeit nur Waffe für die ge | 
lebrten, gebildeten Stände; erſt die Neuzeit bat 
ed zum Gebraude des Molles gefcliffen, und 
wir follten ed wieder aus den Händen geben, 
um von den Waffen bed Feinded die faum ent- 
fproßten Blüthen der Kreibeit abbauen lafien! 
Nein, ergreifen wir ed unerfhroden, und zu 
meffen mit dem modernden Plunder des unmög- 
lich gewordenen Alten; es fol und bie verborg- 
nen Schachte der Wiſſenſchaſt öffnen, Gefege und 
Ginrihtungen der Bölter erflären und die Bür 
ber der Geſchichte enträthfeln, Aberglauben und 
Unfinn befämpfen und der Vernunft Bahn bres 
ben. Dad Wort der Vernunft braucht nie fi 
zu ſcheuen, fib mit feinen Gegnern zu meſſen. 

Die Gegner des Kortfchritted ſuchen die Ber- 
treter der demofratifhen Preffe mit den Worten 
„Aufflärer, Boltäbeglüder, Boltdaufwiegler“ zu 
böbnen und zu verleumden, — fie befeinden die 
Sihriften der Demofratie und machen fie 'ver- 
äcbtlih und verhaßt, — immerhin! es ift dies 
die Wuth gewilfer Leute, die fih ärgern, daß fie 
nicht mebr allein Boltäbeglüder fein fünnen, 
meil ihr Neid, das gar nicht von diefer Erde 
fein folte, zu Ende gebt. Ihr Gift wird für 
und zu Honig, denn aus der Lektüre ihrer Schrifr 





*) Aus der „Leuchte* v. Hm. Habe. Beuf. l 


Mittwoch : Ludw. Luiſ. 





ten erfennen wir bie Unbaltbarkeit ihrer Sache i porär quiedzirte Rath des Appellationsgerichts 


und ihre Schlaubeit, “jene zu bemänteln, ihre 
Anftrengungen find ein Beweis für den endlichen 
Zriumpb unferer Sadıe; die Grundfäße der 
Demofratie find doh Wabhrbeit, denn fie 
fußen in der Natur, defmegen fünnen bie 
Freunde des vernünftigen Fortfchritted das hün— 
diſche Gekläffe der Spötter und bie bämifchen 
Banditenftöße der Verleumdung wohl verachten, 
aber fie müſſen ſtets gerüflet fein, bie einmal 
erfannte Wahrheit zu vertbeidigen, deren Ger. 
biet zu erweitern und ben Weg ber freien Bor 
ſchung offen zu halten und zu zeigen. 

Das Ziel der gefammten Kortfchrittöpartei ift 
fiher Vervolltommnung der Kultur und in ihr 
Erlangung bürgerlicher und religiöfer Freiheit und 
eine endliche Bürgfchaft für das Butbefinden und 
die Gleichberechtigung aller Klaſſen der Bevölke⸗ 
rung. Wer bier mitwirken wird, möge aber bes 
denfen, daß zur Erreichung dieſes Zieled bie und 
zu Gebote fiehenden Waffen vereinigt werben 
mũſſen. 

Als die Sonne von 1848 zu leuchten begann, 
mar ber Drang bed Voltkes nach politischer Umger 
Raltung ; in diefer fuchte die Maffe, ohne ſich felbft 
Rechenſchaft zu geben, das Ziel ded Beſſerwer⸗ 
bend. Allein ein näberer Blid in die Tiefe der 
Verbältniffe theilte die Bolläpartei, ed entwidel- 
ten fib die Fraktionen der gemäßigten und ent 
fhiedenen Demokraten, ber Humaniften, Sozia- 
liften und Kommuniften; alle gleich beftrebt, nur 
verschieden in Auffaffung, Plan und Gang, 
Bemübungen aller aber haben Werth für die 
Entwidlung ded Neuen und ben Fortgang der 
Eipilifation, denn gerade dieſer Kampf wiſſen⸗ 
fhaftliber Elemente lehrt unlerſcheiden, fichten 
und wählen ; aber Eines thut vorzugsweiſe Noth: 
bie Eintracht gegen ben gemeinfamen Gegner. 

Mögen daber alle Zerte, die in der That ber 
Vervollfommnung, der Rultur buldigen, in Rath 
und That, in Schrift und Wort nad) ihren per- 
ſonlichen Anfihten oder nach den Lehrender ver 
ſchiedenen Zweige ber Geſellſchaftelehre, und fei 
ed auch mit dem geringftien Worte, bewähren, 
daß fie fi als thätige, denkende Glieder der 
Geſeliſchaft fühlen und nicht als bloße: menſch— 
liche Arbeitöthiere dahin leben, aber noch einmal: 
Eins thut Noth — Alle die, denen die Würde 
und bie Freiheit der Völker werth ift, fie find 
verpflichtet, wie ein Mann zu ſtehen gegen polie 
tifben und religiöfen Abfolutismus, dann ift das 
geflügelte Wort der Lehre und des Gedanfenauds« 
taufches, dann ift die Type Gutenbergs Schwert 
nn Lanze für die Erkämpfung einer lichten Zu- 
unft. 


Deutiche Staaten. 


München, 22. Aug. Die Ronfidtation ber 
Freitagdnummer des „Boläboten“ gibt viel zu 
teden ; denn diefelbe erfolgte auf Grund des Art, 
13 des Preßgeſetzes, fobin wegen Schmähung, 
Beihimpfung ıc. eines Mitgliedes des k. Hau“ 
fed — was mit Gefängniß von I Monat bis zu 
1 Jahr zu betrafen wäre. 

* München, 23. Aug. Es wurde ber tem ⸗ 


| der Oberpfalz und von Regendburg, Dr. Konrad 
| Bregler, in den definitiven Ruheſtand verfeßt. 
* Mürnberg. Die durh Hm. Vechioni 
gegründete „Leuchte* gebt bei deffen Abreife 
nach Amerifa in andere — über, Redakteur 
derſelbden wird für die Folge Hr. Neuß aus 
' Würzburg fein; Verleger ift Hr. Buchdruder Dürr 
| in ikingen. Hr. Reuß bat von jeher an allen 
| Beftrebungen der Bortfhrittöpartei den regſten 
| Antheil genommen und fib in allen Lagen als 
| treuer Kämpe bewährte. Schon früher hat er in 
der bdemofratifchen Journaliſtik fleißig mitgear- 
| beitet, und wir wünſchen nun feinem Birken in. 
| dem eigenen Organe den beften Erfolg. 
| ‚* Meufladt a. d. S. (Diefer Artitel, die 
Nichtbeſtätigung gewählter Bemeindebeamten ber 
’ treffend, wurde fonfiscirt.) 
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| 





| 
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Befund einer Pflanzgung. | und was man anfdeinend zu Gunfen der Sklaven von ten Lebensformen freier 
Bon Geh. Ratb Heike. | Wenfhen auf fle angewendet bat, ift lebdiglich aud dem Grunde geſchehen, um vie 
Auf ver Pflanzung, vie ich gefehen, werden vie Sklaven angeblich menic- | Zucht, die Dare, nicht zu verberben, und die Diziplin des Herrn aufrecht zu 
licher bebanvelt ald an allen andern Orten. Um graufamflen geben bie Brans | erhalten. Die Sklaven werben ohne jede Spur von Meligion ober Unterricht 
zofen mit ihren Sflaven um, am beflen vie Spanier, überall aber erſcheint vie | erzogen. Allahrlich tauft ein Geiftlichet die neugeborenen Kinver en bloc und 
Betandlung ald rin Ehanpfled der Menfhheit, der ſich nach meiner innigen | Sonntag Nahmittagb beten alle ein Ave Marla, das Glaubenkbekenntnig und 
Urberzeugung durch nichts entſchuldigen läßt. Es iſt wahr, baf ohne die Skla | dad Baterunfer. Dis zum flebenten Jahr gehen alle Kinder nadt, dann werden 
verei der Werth der Pflangungen fid) vermindern und die Auder» und Kaffe | fle mit leichten Mrbeiten beſchäftigt. Keine Mrbeit wird verrichtet, ohne daß 
Ernte febr gering werten würde, ba weiße Arbeiter wohl ven Ernter, aber nicht | Stlavenaufſeber mit fürdterlichen Peitfchen gegenwärtig find. Die nirbrigfien 
den Vorbereliungtarbelten im freiem Felde, wobei der Arbeiter im Gumpfe fügt, | Aulfeher And ſelbſt Stlaven, und haben dab, Meiht drei Hiebe zu eribeilen, 
während vie tropifce Sonne itm auf ven Kopf ſcheint, gewachſen find, Uber | Schlagen fie micht ordentlich, fo erhalten fe ſelbſt ſofort bie doppelte Mnzabl 
ib fann darin feinen Berluft für Die Menſchheit erbliden, taß ver Raffee und Siebe. Der Mayoral, oberfier Gflavenauffcher und Bermwalter (etwa der Ober 
Zuder Weurer wird, mährend bie Gflaverei jeden Breien, wer ihr nabe ſtehht, Inſpeltor unferer @üter), ber mayor demo, Gontremaporal, und andere weiße 
demeralifirt, und irie rin Fluch auf dem Bigenibümer laſtet. Zum Charakter | Buffeher haben’ das Recht 25 Hiebe eribeilen zu laffen, vie faſt jedesmal mehr» 
eineß weſtindiſaen Pilanzgerd könnte ih nimmer Butrauen faflen; ich glaube | tägige Krankheit zur Folge haben. Es gibt Meinen Sflanen auf einer Pflan- 
dafi «8 feinen einzigen gibt, der die fittlidien Gefahren feiner Stellung überwuns | zung, ber nicht gesüchtigt worben märe, und ih fand einen 2Bjährigen Mann 
den bat, und wollte mir Jemand eine Pilanzung ſaenken unter der Bebingung | der immer mod Schläge befam. An den Braun wirb die Strafe von ihren 
der Stflaverei, fo würde id daß ziweideutige Geſchenk von der Hand weiſen, un | Männern auf Befehl des Mayoralt vollzogen. 
nicht Schaden an meiner Seele zu leiden. Ich glaufe wohl, daß vie plögfide | Um 10 Morgens werden die Dehſen aub der Gonnenhige umter Dach ge» 
Anfbebung der Sklarerel nicht rathſam, fondern daß diefe Mafregel smander | führt: Die Stlaven arbeiten aber ohne Unterbrechung fort, und e6 wurde mir 
Vorbereitung bedarf allein dat iſt gewiß daß die Gflagenfrage für pie Lobrede als eine befondere Humanität gefiltert daß jeder Sklave wöchentlich zweimal 
ner ber Gllaverei michte anderd ald eine Auderfrage If, während ihre Gegner eine ganze Nacht ſchlafe. Der Herr lann die Sflasen nicht mit dem Tode firae 
die Sache der Menfchbeit verfechten. fen,  feil fle vielmehr bei ſchweren Verbrechen ber Obrigkeit übergeben und kann 
Die Stlaren werden iu Guba gezüchtet, im nicht viel beſſern Fotmen als | damn auf dad Gigenthum verzichten, um ſich von allen Koften frei zu maden. 
man in ‚Europa bie Pferde züchtet. Won ehelicher Verbindung iſt Seine Died, | Dad gefcieht aber faft niemals, Unbrauchbare und unperbefferlihe Neger wer⸗ 





Breslau, 21. Aug. Die heutige Morgen 
nummer ber Neuen Obder-Zeitung ift wiederum 
confiscirt worden. Der Leitartikel beſprach das 
Zonfgfem vom Standtpunfte des Freihandels. 


— Geftern wurden auf Befehl des biefigen | 


Polizeipräfidenten 200 GEremplare der neneften 
Nummer des im Berlage von G. P. Nderbol; 
erfcheinenden fatbolifhen ſchleſiſchen Kirchenblat⸗ 
ted vor erfolgter Ausgabe confiscirt, 

Samburg, 20. Aug. Zufolge ver „Alton. Ztg." 
beabfichtigen der Magiftrat und dad Deputirten 
Eollegium der Stadt Echledwig ein Gefub an 
die Stufen des Thrones zu bringen, des Inbalts 
daß die von der Statthalterfchaft für 1850 aus⸗ 
gefchriebene JZwangsanleibe im Intereffe des Eres 
ditd der Etadt ald Communeſchuld anerkannt 
und als ſolche der Stadtfaffe in Rechnung ges 
bracht werden möge. Mebnlibe Geſuche dürften 
wohl auch von anderen Gommunen und nament- 
lich von der hiefigen, die faft eine halbe Million 
Mart Eourant von dieſer Anfeibe liegen bat, 
außer den Obligationen, welde biefiae Privaten 
befipen, nad Korenhagen eingefandt werden. 
Iedenfald wird dieſe Angelegenheit bei den 
Ständen der Herzogihümer, fobald diefe zufam- 
menberufen find, zur Sprache gebracht werden 
und man gibt fi dem Vertrauen bin, daß letz⸗ 
tere diefe Schuld ald Provinzialſchuld anerken— 
nen werden, da viele der Ständemitglieder ſelbſt 
zu ſehr dabei betbeiligt find. — Die Verfolguns 
gen der Deutſchgeſinnten im Schleswigſchen find 
in ſchönſter Blütbe, wenn man aub im Auslande 
wenig davon erfährt. In Flensburg if eine Un— 
terfubungafommiffion niedergefeßt worden, melde 
ben Auftrag bat, Alles, was in politiicher Be— 
ziehung feit 1848 und noch früber gefcheben, zu 
unterfuhen. Beſonders febr tbätig zeigt ſich 
diefe Commiſſion in Erforfbung gewiſſer Nor 
äle, die fich bei der eriten Rudtehr ber Preu— 
en aus JZütland ereignet haben. Die am mei- 
Men bei diefer Angelegenheit Gravirten find aber 
längf aus dem Bereiche der Flensburger Unter 
fubungstommiffion, und fo wird man wobl die 
Mindergravirten und vieleicht ganz Unſchuldigen 
dafür zur Rechenſchaft ziehen, wie wir ſolches 
biöher immer geſehen haben. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 19. Auguſt. Der Kirchenſtaat 
wird von den fremdenTruppen verlaffen 
werden und man bat ben 1. Januar des Rabe 
red 1853 ald den Zeitpunft beftimmt, an welchem 
die frangöfifche Belapung aus Rom rüden wird, 
Die päpſtl. Regierung bat zwar den Wunſch aus— 
gedrüdt, daß die franz. Truppen fibon früber ſich 
einfbiffen möchten, da man aber der Einwendung 
des Generals Gemeau begüglih der Reorganiſa— 
tion ber päpfll, Armee feine genügende Antwort 
geben konnte, fo mußte man fib mohl tem 
Wunſch des franzöſiſchen Kabinets fügen. Was 
die Reorganifation der päpftlichen Armee betrifft, 
fo fol diefelbe noch Mances zu wünſchen übrig 
faffen, und der Eifer, unter den päpftlichen Fab— 
nen zu dienen, allenthalben ein verhältnißmäßig 
febr geringer fein. Man bofft aber, wie gefagt, 
daß bis zum Janmar der Trupren-Status ver 
volftändigt fein wird, fo daß fotann fein Grund 
jum weiteren Berbleiben der franzöſiſchen Trup- 
pen in dem Kirchenſtaat zu finden wäre.“ 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, 20. Aug. Wie man verfichert, fon 
man der Perfon, die das Feuer im Elyſée an- 
gelest bat, auf der Epur fein. Eine bedeutende 

umme in Banknoten fol abbanden aefommen 
fein. Wie man erzäblt, waren diefe Gelder zu 
wohlthätigen Zwecken beftimmt, und der Präfi- 
dent wird in wg nit mebr fo freigebig 
fein können. er Thäter fol ſich nad dem 
Auslande geflüchtet haben. — Eine ſehr wichtige 


———— — ———— — — 











den „auf einfachere Weile auf die Seite geſchafft, ohne mit vergleichen die Obrige 
feit zu bebelligen.* Auf der Pflanzung die ih beſehen, war in lobenämweriher 
Weife ein großed Krankenhaus zur Kleinfinder» Brwahranflalt und zum Madts 
quartier für bie unperbeirambeten Gflarinnen eingerichtet. In der Regel ift abır 
die Profiitution auf den Dlanzungen an der Tagedorbnung, und beginnt mit 
dem zehnten Lebentjahr des Mäncdend, Dennod erhält jeve Eflanin bie einen 
Aulatten zur Welt bringt 50 Peitſchenhiebe. 

Abende 9 Uhr werden alle Sklaben die nit zur Arbeit beſtimmt find, 
familienmeife in Stelle eingef&loflen und ſchlafen auf Brettern. Jede Bamilie 
bat ein Stüdchen Land, dab fie Eonntag Nabmittagb bearbeitet, un barf ſich 
ein Schwein fett machen. Jeder Sklave befommt 2 lelnene Anzüge, eine wol · 
lene Dede und eine wellene Mütze. Brod befommen fie nicht, aber täglıdh drei⸗ 
mal Bananen, Mongo, Batatod (eine Pianenfruct, den Kartoffeln ähnlich), Mai, 
an der Gonne getrockneten Fiſch (bacalodo) und an der Sonne getrodnetes 
BR (tassayo,) welchets aud Burnot- Apres in großen Ouantitäten eingeführt 
wird. 

Im Mutterleibe fann jener Bater fein Kind für 25 Dollars freifaufen, 
und dieß gefchiebt fehr oft; auch komme +8 nicht felten wor, daß Sklaven in der 
Lotterie gewinnen und fi dann frei kaufen. Viele Stlaven fliehen In bie 
Gebirge (Maron-Neger), Außer dem Menſchen, der fir verfolgt, bat eim folder 
zwei Beinde, die oft erwähnten Bluthunde und die Aatgeher, melde, in 
Lüften über ihnen fhwebend, den Verfolgern den Aufentbaltsort des Blüctlings 
verratben, Biele Sklaven hängen fi auf, in tem Aberglauben, daß fie mach 
dem Top in ihrer ganzen leiblichen Befcaffenbeit in ihrem aftikaniſchen Bater- 
lande wieder auffchen würden, Gin Mittel Hiegegen hat man in dem Geriren 

a” 


deb Leibnamd gefunden, weil eb den Sclaven unangenehm if, in diefer zerſchnitte- 
nen Behalt in Afrika wieder aufzuerfichen. Viele Sklaven haben eine genaue 
Kenntnis der Zubereitung von Pilangengift und fennen aut bie Gegenmittel. 
Die Bifimifcherel iR unter ihnen an ber Tagedorbnung 

Ich fenne einen Maporal der zwölf Jahre auf einer Vllanzung war, und 
fid; einiged Vermögen erworben tat; er fönnte fein Geld in Wellinpien mit 
10 bie 12 pr. verzinfen laffen, läßt ea aber lieber in Deutihland mit 3 pGr. 
ſtehen, weil er bortbin fo balo als möglich zurüdfebren wollte; ex könne, fagte 
er, bie graufame und erniebrigende Bebanplung jener Mitmenſchen nicht länger 
anfeben, zumal er aus zwölfjähriger Erfahrung die Ueberzeugung gewonnen babe 
daß die Schwarzen diefelben geifligen und moralifhen Anlagen bätten, als die 
Weißen, Ich babe mich fehr viel mit Sklaven unterhalten, und fle ſeht umfländ« 
lid über Sprade, Sitte und Berfaffung ihres afrifanifhen Baterlanvdes vernom- 
men, und werbe gelegentlich dieſe Protokolle veröffentlichen. 

Der Sklavenhandel iR in Cuba erlaubt, aber die Sllaven-Einfuhr verboten. 
Dennoch werben im Hafen von Habana mit ungeiheuter Oeffeutlichkeit Sklaven« 
ſchiffe ausgeräflet. Bor etwa ſecht Monaten wurde ein Stlabenſchiff won ben 
Engländern aufgebrabt und von der Regierung meagenommen; die Schwarzen 
werben ‚einige Jahre für Mechnung ber Regierung zu Dienfleiftungen vermirtber, 
und ihnen dann die Müdfehr überlaſſen. Bür einen foldien Sklaven zahlt man 
monatlich neben freier Baron 20 Dollars Miete. Meuervings find auch Ghi« 
nefen und Indianer aus Ducatan (Gentral- Amerika) eingeführt — Leute die zur 
Arbeit deſondert tüctig find. Die mericanifde Regierung fängt jrgt an gegen 
folden Unfug zu protefiren, Diefen Leuten wird täglich gefagt, daß le frei 
feien, dabei werden fir aber wie Sklaven behandelt. Allg. Big. 


Nachricht, wenn fie ſich beflätigt, wird mir fo 
eben mitgeibeilt: Mehrere Divifion®s» Generale 
foßen ſich nämlih mit dem Marſchall Baillant 
an der Erige nah St. Cloud begeben haben, 
um im Namen der Armee die Begnadigung der 
verbannten Ornerale zu verlangen. 


Belgien. 


Brüffel, 20. Aug. Mir erbaiten eben einige 
neue Mittbeilungen in Bezug auf unfern Han- 
belsvertrag mit Aranfreich, ein Vertrag, ber von 
ganz befonderer Wichtigfeit für und ift, da er 
gewiffermaffen die Bafıö unferer auswärtigen Po— 
litt bildet. Verſchiedene Gombinationen waren 
und find jept noch in Beratbung; diejenige, 
welche wabrfheinlich angenommen werden wird, 
läßt ſich folgendermaffen zuſammenfaſſen: Ab- 
ſchaffung des Nahdruds in Belgien, als Erſatz 
würde Franfreih die Schriftfteler-Recbte für alle 
Merfe anctkennen, welche franzöſiſche Autoren in 
Belgien druden laflenz; bie in leßterem Lande 
berausgeaebenen Bücher mürden in Frankreich 
mit gemäßigtem Eingangszofle zugelaffen werben, 
der unferen Buchbandiungen bie Concurrenz auf 
dem franzbfifben Markte erlaubt. So würde und 
gleichfalls der Markt für alle franzöfifchen Werfe 
eröffnet werden, welche allgemeines Gut gewor« 
den find. Wußerdem fol das Merbot, welches 
heute unfere Hofenftoffe in Wolle und Baum- 
wolle von Frankreich audfchlieft, durch einen Ein- 
+ gangexol erfegt werden; man mürbe und ferner 
eine Ermäßigung des Gingangzolled auf Vieh 
aus Auremburg bemwilligen, fo wie auf Hopfen, 
Außer dieſer fo befchränften Uebereinkunſt würde 
man beiterfeitig übereinfommen, die allgemeinen 
Einnangsredte, welche feit dem 10, Auguſt ers 
boben werben, aufrecht zu erhalten und fie wäh⸗ 
tend der Dauer des Baumwollenvertrages nicht 
zu erböben; alfo von Eeiten Frankreichs die Ans 
wendung der boben Tariſe auf unfer Garn und Lei. 
nengemwebe, von Seiten Belgiens Aufrebtbaltung 
ter bohen eingebenten Rechte auf Weine, Seide ac. 
Die Aufrechibaltung der garantirten Tarife würde 
zu Gunften Belaiend bad Fortbefteben der Ein 
gangerechte auf Koblen und Gifen zur Beige 
baten. Was ollein ten befinitiven Abſchluß die 
fer Urbereintunft noch aufzubalten fheint, ift die 
Redaftien einer ſchiclichen Formel, welche Bel 
gien hinreichende Garantiren gibt und dabei der 
franzöfifhen Regierung feine Schmierigfeiten 
ſchafft für fpätere Verträge, melde fie abzufhlie 
gen Bätte. ine ſörmliche Etipulation in Des 
zug auf die Koblen in einem internationalen 
Vertrage ift nicht möglich; fie müßte von Frank⸗ 
rei befeitigt werden, da fie feine Handelsfreis 
beit in zufünftigen Beziehungen, und befonberd 
mit England, beſchränken könnte. 


Atalienifche Staaten. 


Mom, 14, Aug. Die Annahme deö Eivilehe- 
Grfeped durch bie farbinifche Kammer bat im 
Batican einen ungünftigen Eindruck gemacht. 
Deſſen ungtachtet gibt man ſich bier noch immer 
der Hoffnung bin, bis zum nächſten Conſiſtorium 
trotz aller ſchlimmen Präcedentien zu einem leid« 
liben lebereinfommen rückſichtlich der Haupt« 
ftreityunfte zu gelangen. Ohne prinzipiell nach⸗ 
zugeben, wird man doch im Vatican den näch—⸗ 
ſtens zu erwartenten Anträgen der ſardiniſchen 
Regierung des Friedens Halter weiter entgegen 


kommen, ald wohl fonft geſchehen wäre, um ‚au 


retten, was nach zu retten if. Mehrere Bifhöfe 
aus Pigurien und Savoyen find bier angemeldet, 
— Der Bapft bat eine außerordentliche, aus Car⸗ 
binälen und Srälaten betebente Commiſſion er- 
naunt, welde ibm Vorſchläge über ein neues Ber- 
waltungsfpftem ver Güter der apoftolifhen Kam⸗ 
mer machen foll. Aus ber bisherigen Uebermeifung 
derfelben an verfcbiedene weltliche Dicafterien, 
namentlih an bas Binang- Minifterium, entftan- 


* Nürnberg, 


„Sine Bode in Nürnberg" Geift ein Düclein, bat 


den mande Gomplifationen, wodurch fletd nur 
materiele Einbußen für ben Kammerſchaß ent- 
ftanden. Der Papft wünſcht deöbalb, daß bie 
Verwaltung jener Güter fünftig ſeibſtſändig or- 
garifirt werde. — Die Straffen-Räubereien dau- 
ern in ber nördl. Romagna noch immer fort. 
Um Montag diefer Woche wurden abermald 2 
eingefangene Banbiten nach kurzer Procedur in 
Ferrara erfchoffen. 


Zages: Ehıoni. 

* Mürnberg. In dem „Eränk Kurier“ 
vom 3. Auguſt fommt unter der Rubrik: „Ubge 
branni* vor, daß bie mit Getraide angefülle Scheunt 
bed Röblers Arnolo von der Hunpsmühle, Ber. 
Erlangen, ein Raub der Flammen geworden fel. Diefe 
Mirtteilung if fehr übertrieben, denn nicht die Schrune, 
fontern nur einige Reißig neben ver Schrune getieth 
in Klammen, welche dann einige Breiter ver Wan- 
tung erfaften, aber fo wenig Schaden anridhteten, 
daß ber Gigenthümer gar feinen Griag beanſpruchte. 
Die Entfiebungtarı des Feuert iſt unbefannt uns 
nit zu behaupten, daß dasfelbe durch mit Zändhölz- 
ben ſplelende Kinder veranlaßt war. 

PMürnberg, 24. Aug. (Unfälle) Um 20, b. 
M. fiel dad ohne Aufſicht gelafiene 3Y/,jäbrige Mäde 
den der ledigen Margareiba Cichler von Ebern in 
ben Baunodfluß und ertrant. — Am 17. fiel ee 
nem Biienbabnarbeiter an der Beterflirn bei Schwein⸗ 
furt ein Stein auf ven Kopf und jerſchmeiterte ben» 
felben. 

Geſtern Macdmittage Fick im Mugdburger 
Schlachthauſt ein ISjähriger Metzgerlehrling feinem 
Idjäbrigen Kameraden nad einem unbedeutenden 
Wortwechſel ein Mefler in die Brufl. Die Ber 
wundung iſt leider lebensgefährlich; ver Thäter bee 
findet ſich in Haft. 

* Ansbach, Unſer tüctiger Mitbürger, Mau« 
rermeifter Kleinod, legte vor einiger Beit Die Land - 
wehrs Gommandantur nieder. Es handelte fh nun 
um die Wiederbeſetzung, bie durch die höhern Etaatd« 
ftellen au erfolgen hat. Da erregte ed denn unter 
den biefigen rubigen Ginwohnern nike geringet Hufe 
feben, daß tie zwei unferer angefehenflen Bürger und 
Landwehr· Offiſſere, welde von ver magifiratifhen 
Polizei günftig begutadyiet waren, anderen hochpe- 
ligeiliben Ertebungen nad, nit ald zu der erlevige 
ten Gommandantenfielle für gerigenfhafter befunden 
wurden, Den treffenden Stellen diene zur Werſiche⸗ 
zung, daß wir bie ganze Sacht ziemlich genau fen« 
nen. So eiwaß an ver „Duelle ber Entikeivung* 
zu erleben, bat den Vortheil, dah @inem der Wun« 
derglaube ſchwindet und man mitten im der Greene 
und bireft über der Darfiellung biöweilen die Drökte 
und Hände zu jehen bekommt, \ 

Farb. Am Sonntag trieben bie Fluthen ber 
Begnig den Leichnam cineh bier in Dienften fichen« 
den Mäpdens an’s Land, weldes dem Vernehmen 
nach dieſe Tobedart freimillig gewählt haben fol. 

*WMaſſau. Die Megierung von Mieverbalern 
bat den untergeorbnieten Bebörben aufgetragen, Mache 
forjbungen barüber anzuflellen, ob bereit& wieder 
Bremer, - mamenılih iſtaelitiſche Spelulanten in ben 
bopfenbauenten Gegenden fi eingefunden haben, 
um Kaufögefgäfte um ben Hopfen auf ber Stange 
anzufnüpfen. Bon diefen Nachforſchungen vürfte zu 
erwarten fein, daß fle darüber aufklären ob ber Iegt« 
bin in wem Mrsikel: „Bon ver Abend“ ven ifrarlitie 
ſchen Händlern gemadıte Borwurf auf Wahrheit berußt, 
oder ob er wirklich bloſe Verdaͤchtigung war, wie von 
einer Seite behauptet wir. 

Abgebrannt: Am 20, d. Mit. brannte bie 
Scheune Stallung des Oritnahbarn Job, Stüßler 
zu Gerelzhofen ganz, und deſſen Wohnbaus zum 
Theil ab. Der Schaden beläuft fih auf 220 f. 
Das Beurer wurbe gelegt und iſt man ben Thätern 
bereits auf ver Spur. 


Derantworllicer Rebaltenr: G. Weyer. 


rala Friebrich Köhler, der auf mehrere Dillionen autpofaunt wurbe, 


Sandelsd: und Börfenberichte. 

Bürzburg, 21. Auguf. Walzen 18 fl. 20 fr, 
Korn 17 A. 18 Er, Gerſte 10 fl. 52 fr, Haber 
Ti. 20 fr. 

MHegenöburg, 22. Auguf. Geſtern waren bie 
Bufubren zum bieflgen Getraid- und Biftualienmarkie 
fehr betrachtlich, doch haben Die Getraideprelſe Feine 
weſentliche Veraͤnderung erlitten. Welpen ift um 21 
kr., Korn um 4 fr, aber um 33 fr., gefallen, Gerfr 
aber um 38 fr. gefliegen. Schoönt, große, vollftaͤndig 
reife Kartoffel wurben pr. Regenöburger Mepen = 
baher. um 15 bis 18 Er. bezahlt. Gemüje aller 
Art gab ed in Hülle und Bülle, ebenſo Obſt, beſon⸗ 
ders Kleinere Dflaumengattungen (Kriechen), von benen 
50 big 60 Stuͤd für 1 Kreuzer verkauft wurden. 
Ueberbaupt if mit Ausnahme der Mepfel dad Obſt 
In biefiger Gegend fehr gut geratben, und bie Zwetſch⸗ 
gen und Blaumenbäume, tbeilmeife auch bie Dirn- 
blume beugen ſich unter der Laſt ber Früchte, 








(Eranffurt, 22, Aug) Srhiere. Spree Metall, 8ı7,; 
Abree. TB; Banlaclien 1372; Spror. lomb.swrnet. Uni. 
BB; fvan. iantte Schulb 44t; ParmngsheBerbacher 
BBM. WA Wernjelenrs: Paris 061,5 Fanben 120%: 
Bien 100". 


(Wien, 23. Aug) Delerr. Speoe, Wetall 97; 4rAprer. 
B7'A4:  Botterie » Anlchensloefe vom 


(Banden, 20. Mug.) por, Konfols 99%. 
. (Barie, 20. Ang; #Apeoe 104.66; Bpror. 76.58. 
(Berlin, 20. Aug.) Vreuiſ. Staata ſchuldſch. Mu. 


Familien: Macheichten, 
Auswärts Geforbene: Hr. Betlir. Piresfhmer, 
Ranfınanz, 68 3. a. in Crenach, — Hr. Brouh. Dasein 
ger, Baum, 69 5. a. in Böggingen. 
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Anzeigen. 














Anzeige. 

Wir brehren und dem geehrien Handels⸗ 

land, ſowle dem geſchühten Grſammtpublikum 

hiemit anzuztigen, daß mir ein Holze Galanterit⸗ 

waaren·Geſchaft etablirt baben, und bitten unter 

Buflderung prompter und zeeller Beblenung 

um geneigte Aufträge. 

Nürnberg tem 25, Auguſt 1852. 

F. Pirzel und Hartimamı. 

Zuderfiraffe 8. Nr, 1135. 


Sooon SCLonnDpEDCCDOLLLeLC000 
Musikalischer - Verein. 
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Donnerdtag ben 26. Augu 
- Pepper 
auf bem 
Belvedere 


Anfang 7 Ur. 


Muyeige) Beim Wegiome tes ne 
—8 ich —* ia AB Berge a ——— 
u RL ALLEN in Rürnberg. 
Mittheilungen an Eltern, welde ihre Söhne 
biefer Anſtalt übergeben wollen, von bem Rektor 
berfelben Dr. ©. ©. Hopf. Preis 1% fr. 
I. U. Stein in Nürnberg. 


(Unerbieten.) Gin ober zwei Schüler des 
@ymnaflumb, ber KreiteWewerbfcjule oder ter Hanke 
lunge-@ewerbf&ule in Nürnberg werden unter ger 
wiſſenhafte Beauffichtlgung in Koft und Logis zu nehe 
men geſucht. Mäheres unter I, K. durch bie Erpe- 
pision d. DI. 














Ein junger Menſch, ver eine fine Hank frei 
wänldt fogleicy eine Etelie als Gopif zu en ihr 
ces in der Erped. b. Bi. 





Der 


im Berlag von Mirgel und Wießner fo eben in 5, Auflage hier erfchlen, 188 
Seiten in Duobezformat zähle und dem auch rin Grundriß von Mürnderg bei 
arpeben iR, Wan bat wahrhaft Bedauern mit ven Nürnberg beſuchenden Grem« 
den, welde in ver Megel ein Buch mit ſich berumjchleppen, deſſen Studium 
mehrere Worten Zeit in Anſpruch nehmen würde und dad ihnen nun ald Weg» 
weiter in Mürnberg bienen fol. Dogegen iſt dieſes Büchlein kurz und redt 
überfichtlih gehalten, ohne daß eine Mangelbaftigkeit zu betlagen wäre. Auf 
jeden Tag ter Mode iſt der beſchauentwerihhe Stoff in und um Mürnkerg 
zwedmäßig verthellt und dabei natürli die günflige Gelegenheit beruͤgfchtigt 
und follte Einer ver Reiſenden nur zwei ober vier Tage hierbleiben wollen, jo 
in ibm auch da Anleltung gegeben, womit er fl beſchaͤſtigen foll, wenn er feis 
nen Aufenthalt fo zweckmäßig ald möglich verwenden will. Wir müßten nicht, 
was in dem Büchlein vergeffen wäre. 


*In Zſammbek, nicht weit von Dfen, if kürzlich eine feltfame Hochzeit 
gefeiert worben, Der Bräutigam, Stephan Szécheh, iſt 175% geboren und fomit 
netto 100 Jahre alt, Noch vor Kurzem beviente er ſich eines Stockes, feit er 
aber feluem MDjährigen Gobne die überraſchende Nachricht von feiner Dermäblung 
(die Braut zätle 30 Jahre) überbradte, legte er ven flügenden Etab bei Eeite. 
Km gleidien Tage wurden in Zſammbel drei gelvene Hochzeiten gefeiert, wobei 
ver bemerfendwerihe Hall vortam, baß zimei der Bräute Schweſtern finv. 


"Fine überfeeifche Erbſchaftente war der noch im vorigen Jahre überall ber 
breitete Nachlaß dd zu Jaffa in Megppien nerftorbenen großbritannifgen Gene 


Verfiorbene war der Sohn eines deutſchen Golbaten in England und dir Eibs 
afis · Rochticht machte daher unter den zahllefen Familien biefed Namens wabre 
Mesolution. Jegt melden 6ffreichiſche Blätter, daß nad amtlider von der 
öfter, Regierung erlangter Auskunft die ganze Erbidaft fih auf 10,000 Bir. 
Sterling belaufe, von ber aber die engl, Gerichte bereitd 6000 Pre. arihludt 
haben, und daß jeder Nachweis der Verwandiſcaft ih als faſt unmögli ber 
ausgeftellt habe. Die Brätndenten Köhler in Oft, We, Sur und Horb wer» 
tea alfo am geſchelteſten ıhum fid zur Mube zu begeben uns ihr Gelb in ber 
Zaſche zu behalten. 


—n 





Ein Herr Seimbürger aus Mänſter, ber ald Taſchenſpleler gegenwär⸗ 
tig Süpamerifa bereift, hat im taiſerlich Brafillaniſchen —24 428. 
bei Mio de Yanelro vor ber kaiſerl. Famllie ein Kunſtſtüd gezeigt, wofür ibm 
fofort der Kaifer einen großen Diemant ſchenkte. Er lief namlich duich den 
anweſenden General Gabral eine Pillole laden, dann — aber ohne bag er, ber 
Zafenfpieler, die Pifols no berübrte, — ebenfalld tur ben General einen 
son der Kaiferin erbeienen Ring auf pie Ladung fehen, worauf Herr #, Gabraf 
die Piftole zum Genfer hinaus abfhof. Kaum mar das Ge ve Schuſſes in 
den pliterehten Sergſchluchten, die das Schloß umgeben, verhallt, als eine Taube 
zum Benfler Hineinflatterte, die am Halſe eim perllch gefalteres Billetchen mit 
der Mufihrift: „Un Ihre Mofeflät Die Kalferin von Brafllien* trug. Das 
Briefen wurde geöffnet, und heraus rollte der chen weggeſchofſene Ring in bir 
Hand des Herrn Münfleranerd aber, wie bemsstt, von Seiten dy6 Kaiſers ein 
tofibasır Diamanı. (Pufj der Rreugeitung), - 


Ehelihe Verbindung. 
Jean Schugmarlim, 
Therefe Ehugmarlim, 
geb. Sruber, 
Nürnberg wid Münden ben 22. Asguſt 166%. 





Traueranzeige. 
Vrrehtien Areunden und Belannich bringen mir bie kratır 
ziae Runde von dem Dahiniheiten unirrer inmiggellebten 
Dlutter, SEchweſter, Ehiwiegerniniter um® Großmutter, 


Frau Walburga Hatbarisa Schmidt, 
in ihrem 67. Lebensjahre, at tem Folgen einer gänlichen 
Gatlräiteng. 

Der Berluf ihres wor Jehre votangeſchledenen Ballen 
tauchte die ohnthla ſcheschiſche Frau anf das Kranfenlager 
and endete den 2%, Megan Abende 7 Uhr ihr für und fo 
thenres Beben, 

Um filies Beileiv bitten im Namen der Hinterbliebenen 

Är SEhmipt und befien Frau. 

Die Beerbigung findet Mittwoch den 25 Auqguſt Nach⸗ 

mittege 2 Uhr auf dem Et Rodur-Rirhhofe alt 





Wohnungsanzeige und Empfehlung. 
Der Untergeidihete wohnt von heute an ö 
breite Gaffe L. Nr. 426 obnmeit ded weißen 

Thurmes. 

Dur das mir, mamentiih als Zahnarzt. bleher geichentte 
Bertraum-ermurhigt, erlanbe ſch tele bei dieſer Welegembrit 
ferwerbin meine Dienite für alle Mäder ber 
Zahnheilkunde, Zahnoperatio- 
nen und Einsetzen künstlicher 

hne, 

einzelner, fo wie ganzer Gebiffe, 
auf das ergebenfte ju empichirm. 

Deiner liebe verlaffenen Nchterſchaft für bie vielen Ber 
weile, ihres qemeiaten Wohlwolleus den ſchös ſten Dant jagend, 
bitte ich, mir basielbe auch für die Folge ju brmahrea amd 
zugleich bie neue um jreunblidhe Aufnahme. 

Nürnberg, dem 20. Augıfl 1852. 

Georg Ethmibt, 
praft, Zabmarzt, Magiker der Ebltutgle 
und ber Geburie hilſe. 


Dir Biegel- & Wiehner'fhe Buchhandinng 


am Hauptmarkt 


empfiehlt bei dem baldigen Dylan bes meren Schuljahres ihr 
Eager von Ehulbüßerh, Wilanien se fowohl gebunden 
alt wngebunden für alle hiefigem Behranftniten zm 
geläligen Abtmahıne. 


Anzeige, 


Neue holländische Vollhäringe sind zu haben 
6G. 6, Prückner, 
-Königsstrasse L. Nr. 109. 


bei 





Anzeige 
Bei Untergelhmeten wird vom 24. Auguſt bis 15. Erpr 
tember eine Partie zuräcdgefiellte Waaren zu berabgeföpten 


Breifen verlanft, ° 
Mälter & Hans. 


St. Leonhard. 


Dinstag den 24 Mugak . 
außerordentliche Production des vollftän- 


digen Theater-Drchefters. 
Das Programm briagt der am Tage eriheinende Blafat- 
anzeiger. Ehmwahbr 
Goldner Hirfch 
an der Lauferſtraſſe bei Nürnberg. 

Au dem anf riner gang men bergerichteten, mit Baabes 
leuchtung verſehhenen Kegeldahn bereits begodnenen altbaieri» 
ihen Breißfegelfbieden, bei welchem die ausgefeptem 
Breife 11 U. 30 Ir. 8 A. 36 Ir, 7 fl. 30 fr. und jo verbälte 
mäßig abmärls find und mit Prämien verbunden if, maden 
an alle maben und fernen KRegelireumpe Pie Uaterr 
zeichneten ihre adıtumgsvelle Winlatung mad bürgen fur "bie 
rechtliche und erbnungsmäfige Aübrung. 

Das Epiel wird mit drei jhmweren Iiguum sanctuim 
Kegeln uns mit Keilen gleicer Schwete abaribeben umb 
tönnen täglih won früb 9 Uhr bis Abend halb ® Uhr 
Leoſe geſchoben werben. 

Alle näheren Bevinguife des Epiels, welche von ben 
Theiinehmern einzuhalten find, Hefert der ſich um Plage 
befinnlihhe Eplelplan. 

Einem gültigen zablrelhen Zuferuch jehen enigegen 

Lauferflcafie, den 21, Muguit 1852. 

3.2, Schott and Ga, Eberhardi. 


Unerbietem 


Der Umtergeichmete bietet hlemit fremden Berr 
— läuiern, weldee vie hiefigen Mefiem beinchen, feinen 
bajararlig eingerihteien Neubau an, mit ver Bemerr 
fung, daß ſich derfelte nicht one Durch feine vorzüglich gün- 
fige Page am biefigen Mekplape, fonberm omch dadurch bs 
fonters empfiehlt, daß terielbe parterre vier, dann im der I. 
Etage fünf und im ber IT. Gtage etenjalls jünr belle und 
freundliche Pokale enthält, weldse Ammtlich beigbar find, umb 
von denen fedee 20 Ruß lang und 18 Fuß breit fd. 
Hanf porteireie Mniragen eriheilt mähere Mustanfl 
Nürnberg, im Monaı Auguft 1852, 
M. Baijlimg, 
anf der Iniel Emät, Ne 607, 


 (SerehtiamerBerfanf) In biefiger Brom if 
eine Bärbereir Wereptfame mm ben gerichtlichen Schä- 
dunaepreis von 800 fl. zu verlaufen. Mäheres bei 
Nürnberg, im Monat Auguſt 1852, 
mM. Palfing, 


auf der Juſel Schunt, Nr. 607, 


Haus-Berfauf. 


Ein auf ter Erbalder Sette, nahe am Marfte gelegenes 
maihves Haus mit Eritengehäure und Hofhaus, weldes 
mehrere bübiche und geräumige Wobnungen, fo auch Barterres 
Mäumtıditeiien bat, iM zum verlaufen wmb unter der Adreſſe 
A, 2. Näheres zu erfahren. 








Raden:Eröffnung 


und Empfehlung. 


Ich erlaube mir biemit einem verehrten Vublitum ſowie allen meinen Freunden und Gönnern 
befannt zu machen, daß ich einen Laden mit den neueften, gefbmadvolften Gold- und Silbermaaren 


eröffnet babe. 


Ich bitte bei Bedarf derfelben mich zu beehren, indem ic bei zwedmäßiger Fabrifation die 


Preiſe fo billig wie nur möglich fielen werde und für folide und gute 


Auch werben Reparaturen auf's Befte beforg 
mit Achtung. - 


Anzeige. 
Die rühmlid anerlannten 
Slübnerangen : Prläfterchen 
ber Gebtader Lenimer find im machfiebenben Handlungen ın 
Nürnberg bei Job. Lenfam am werfen Ihurm umb Wil- 
beim Dieterih am Heunäßchen, in Rärth bei Arierrich 
Häberleiu, it @rlangen bei 3.65 Helm, in Schrabech bei 
©, M. Prieblein, im Bomben bei 3. Weber, per Ei. 
Martins Rirdre gegenüber, im Amberg bei Weora Lehner 
uud im Ansbach bei W. D. Schlichtieg einzeln uw 6 fr., im 
Dupenb I f., famnt gebörkger Gebraugsenmweilung zu haben. 





(Unterrihtdö«Unerbieten.) In der 
doppelten Buchhaltung und allen übrigen faufmänni» 
ſchen Wiſſenſchaflen if Jemand, der in biefen Bädern 
tüchtig ift, Unterricht gegen billiges Honorar zu er» 
ihellen bereit. 

Kähered breite Gaffe L. Nr. 442. 


Anerbieten) Bur Uufertigung von 
ſchrifilichen Auffägen, in alle Facher tinfhlanenven 
Briefen, Rechnungen, ſowie zu verfdiedenen in Yad 
wiffenfdraftlihe Gebiet reffortirenden Berrichtungen 
dletet ein Taufmännifh gebildeter Mann unter Zufl- 











Gerung firengfier Werſchwiegenhelt feine beten Dienfte | 











an. Mäberes L. Pr. 442, breite Gaſſe. 

Gapitale@efud.) Unter Beringungen, 
weldhe nichts zu münfden übrig laflen, werten fo 
aleih fl. 2000 aufzunehmen geſucht. Mäberes L. 


Mr. 442, breite Gaff⸗ 


Zu verkaufen ift ein eichener Trog in 8. 
Nr. 1325. 

Zu verfaufen if billig eine gem neue 6 Ekuh lauge 
Hebeibanf. 

Anf eim Banerwgut im Londgericht Grlangen werben 
om Zul Lintmes 1863 16- 1700 fi. anf rrite Hpeihet u 


entnehmen geſucht. Wäheres unter Chiffte G. K. derch bie 
Gme.d BI 





Eine folibe Hausmagd, welde auch Picbe zu Kin | 
Mäberes Inder D 


dern hat, wird im Dienft gu nehmen gefucht. 
Erpeb. d Bi 


u vermiethen iM täglich eim frrmmpiiches möbliries | 


Zimumr mit Mitod uns Schiafgemach, 
für eimen Rünfler paffend. S. Nr. 48 


= Zu vermietbem iM im der Mütte dor Gtaht anf der | 


Seommerleite geiegen, die 1. Btage, beſtehend one 56 Piegem 


davom,2 beibar, mebf allen fonfigen Brawemlichleiten, am | 


Ziel Allereiligen om elne Mille aud aufländige Bamilte. 


Ein junger Menfch, welter fi über Treue und 
Rleig arnügend ousmweiien konn, findet ſoglelch ala Muslanfer 
Untertunft, Näheres im ber Erped. d. BI. 


Ein junger Meunſch wird jum Hlaſchnergeſchaft im 
tie Lehre zu nehmen geſacht. 


Vertaufcht warte um Eonntag im geDuen dieſchen 
* —2 vutz man bittet um defien Auewecholuug im 
. Kr. 788. 


Bu vermierhem IM tagt eim fehr fchem möblırtes 











— Lichtes wegen | 


rbeit garantire. 
t, Zur gefäligen Abnahme fih empfehlend zeichnet 


Auguſt Bauer, Gold- und Silberarbeiter, 
vis a vis dem baierifchen Hof. 


|». MAlenkein, Mai. a. Mndn. Ehonus, Bartif. a. Prag. 
Gyiel, m. Bam, Drfan a Schwäb. Hal. Mllinger o, Ärtit, 
Etelun a. Berl, Kite. Bobl, Priv a. Helft erean, Im 
g a. Paris, Berenin v. Batlis n. Tocıt. a. Berl. Ai. 

ibalm m. Bam. a. Pinteu. Mhde, Steuer, Fran Mäthin 
Sie net. Arelinnen 9. Hiefhberg v. Hirfhberg, Frl. Mentel, 
#rl. Hofmann a Mmb. 

(Etraufı ı Rrfr. v. Rünsberg-Thernau a. Steinbch HS. 
Ener v. Gareldield, Ballerietir. ©. Dratn. Mütter v. @old- 
ammr, Alnamır. a. Wien, WeniihLondernerichtspräf., Air 
tel, Gtoatsonweltsiubi, a. Gaer. Beinbl Beamter a, Mira. 
v. Gelomb, Ritt. a. Berl. Gchbebüt & Hüdesmne., Hals 
der a, Penzba., Grefleng a. Rheytt Bogelſang a. Nenenflein, 
Selle a, Brm , Treutwein a Iweibrin , Mr a Bhrobt, 
Ser a. Ei. Ballen, Thomas a Rem. Pamabern a, Fiberf,, 
Dobel a. Pirorne, Schület a, Elifmibel, Meie a Berlin, 
| Wels a Engl, Rienfa a. Brrsl, Kflie Belibeum, Stud. 
a Heivelbg. Digelies, Ber a. Wicstem,, Drei a. Galizien, 
Meyer a. Et allen, Parl. Bernbart, Etad. a Mncın, 





Dr. Misfk. Dre. Eieber, Pollwibezirfemeift, 0. Perl, Rinf, 
Tedm, Taubinger, Afif. a. Wirn. Moers Haas a. Augebz, 
Volibanm a, Danzl 





(Bl. Slode.) Brhr.v Beibmer a Baitihh, HB. Tauber, 
, Iefo., Baer, Hptm., Welterlein, Pohfefr. a. Macn.. Linz 
hardt a, Weinenfladt, Bed a. Berlin, Erbmikler a. Meuba,, 
' Kite, Iame, Krimisaltath a. Schleln m. Keichett Mupit. a, 
\ Rempt. Shi, Kreiarichter a. Bulle, Bepold, Reviſ. a bob, 
Bona, Del.-Arit, Wabler, Bantb a. Bamba v. Winter, Reg. R,, 
| d» Meßiner, OterL, Krank, Megier Mel. a. Mneb., Blaue, 
Brofer. 0. Ulm, Liebl, Sandarr.»Affef. a. Regensb,, De Renpl, 
Prof a. Wien, Balling Bier. a. Schomüngen, Buib, Priver- 

| dorent a, Berlin, Br. v. Bromn a. Muchn. 
(Arönt Hof.) HH. Meier a. Blauen, Helm a. Mit, 
Breit, Peatel a. Mosbg, Binpler a. Heltelbg, Hirihaonn 
mn Cihnreba., Scharff «. Bımba, Mile Meimonn, Priv. a 
Törıbg. Scharff. Rednungsiemmif. a Mneb, Bade, Frei. 

a. Etuttgt. Dive, Kırh a. Saltenberg 

(Retbe Habe.) HH. Mündinger, Medle.⸗Ralh a. Arkil. 
v. Edhmarfon. utst, a. Ehiwerin. Henry, Arıt a Dublin, 
Eriz, Dffi,_ a Stuttat. Amling, Priv. a Buchen da Bfeifer, 
Auſ⸗eb. a. Drötw. Worfter, Etud, a. Eringe Zieperer, bit. 
' 0 Mache, Heremann, Afieh. o, Sumjenbaui. Hepnede 0, 
\ Belft, Mühlig a. Mndn,, Slödner a. Ciienbch, Diltmayer 
a. Mub, Hoschaus a. Göln, Buchner a. Thingershm , Afte. 
Henze, Maitieenmeill. a, Dratn. Scheurrlein, Bouingen. «. 
| Brzbg. Damtetb, Stud. a. Wreifew. Hogenmelller, Mpp.s 
| Ger -Refer. a, Maumbg. Geogemmeilter, Elab. a, Heibelbg- 
| VBeber Babritt. a. Ediweinft. Jocob, Doft. a. Neufladt. 
Heinrich, Hollerr, Siehn, Bärgırmeil, Brater, Beamt. a. 


sion. Dr. Rusıe a Brig. Delling, Rechtspet. a. Gebl;. 
| Bräduer, Prof. a. De — 

(Rrompring Geſtenh.) HH Srichammet, Meu Rath 
| a Bairtb. Wudigier, Pfarrer a. Insbe. Meme, Vehrer a. 
| Made. Oröder a, Meinbard, Hagentorn a. Drfinge., Mpolb. 
! Blany, Mliengieher a, Eriberebam. Pu, Afın. a. Bönngn. 
Züller, Euler a. Srlayn., Ein. 





Radbtran. 

PFranffurt, 21, Aug. Heute Nachmittag aus 
Sranfreih bier eingetroffene Reifende berichten 
von einem Unfall, der geftern den Eifenbabnzug 
von Parid nah Straßburg zwiſchen Nancy und 
Luneville bei Saint-Nifolas betroffen Habe. Dort 
bat ſich, wahrfheintih in Folge der flarfen Re 
gengüffe, ein Viaduct gefentt, fo daß die Schie⸗ 
pen aus ihrer Lage wichen und mebrere Wägen 
des von Varis fommenden Zuges übereinander 


Immer webft lſov In einer jhömen Lage, 5. Mr. 59 Rarlärafle. —— Es folen auch Mitreifende bei dieſem 
Frequen; der Supwige-@ifenbabn. en fein; wie viele, konnte man 
XVIL Berweltungs-Jahr. Berlin, 21. Auguſt. Heute endlich find die 
Dem 15. bis 21. Auguf inel, Zolvereind- Bevollmächtigten wieder zufammenge- 
— #. * treten. Es ſcheint, daß die Unterhandlun— 
—* — gen fortgeführt werben follen. 

wo. san — Nah einer Nachricht aus Wien fteht 
1314 . 10.38, bie Erbebung des Freibertn v. Rotbfhild in 

* .n. > - . den Grafenftaud der Monarchie bevor. 
BE Rudi. VBreetau, 20. Aug. Das heutige Morgen- 
Eumma 9694 Perfonrz, B.1048. 51 fr. blatt der Neuen Over Zeitung ift „wegen des 
——— | beutigen 2eitartifele®, welcher dad Auftreten der 
Ungefommene Fremde vom 22. Aug. Eholera in Schlefien und vie dagegen zu treffen« 


(Bar. Hof) ©. M. der Rlag m ©. K. H. Yılmy 
Ouftav m. Erf. mn. Diem. v. Echmeiem Hd. Bar. v. 
Broundjeim, Oberf»Stallm,, v. Flach, Rammerk, v. Manr 
deriröm, Gab.»Erer, De Grill m Hofe. Hub, Brafen v. 
Vrangel, », Arenfeld, Obrifien a, Elodh. Prkr. v. Heulen 
Thae ſell v Om: Thaefell. Echelerer, Inf. 0, Bamb, Are. | 
Boutay, Gollins a. Umgl., Thies a. Boflom, Rent. Dander, 
Nielfen a Brem, Underden a. Breal, Sechenthal a, Epıg, 
Sideth a. Rio, Aflte, Moulid, Gaitw,, d. Rleinichrer, Mir 
nid. a. Made Winert, Arv. a. Pig Maier, Kazjl.-R. 
a. Naumb. Yipendorf, Ber.» Dir. 0, Chemn. Genflontin, 
@ateb. a, Wim. Dr. Ebenberg, Pref. a. Berl, v. Ehwarzr 
berpen, JuhiaDir., Reinhard, Yufligr. a, hrentreif, v. 
elle, Rreisarı-R., Braning, Kreisricht. a, Neuwied. 

Rothe Rep.) HB. Bar, v. Bod-Herasterf m. Baltin, 
Divrft-Rimm, a. Wirabar. Wreinerts m. rau, Rrädmann 
a. Weiss, Mupenbacher, Bappenberger a, Hamb,. Hryreib a, | 
Mogpb., Kepren, Wunderiih, Rod, Böhme a. Berl. Blam | 
fris m. Watt a Adım, Afıe. Wagener, Bang. a. Bert. 
v. Martın, Mef. a. D, m. Aron a. Wirsmar. Baron v. 
Sie la m. Fam, Rammb a. Dredd, Dr. Domjer m. Watt, 
eg «R. a Bondeh, Bamneiyelre m. Fam. a. Slatgew 
Schwanbach, Rent. a. Priertb. Mad. Jentainez, Miß rel 
a. Gnal,. tl. Hryreib a. Berl, 

(Bit. Hei.) HH. Brhen. ». Esleffflein. v @aloffdein, 
KRanımben,, zu Galefk. Dar. v. Mänfter a. Meining, Frhr, 





* 

E 
Seo5 
ven 


den Regierungsmaßregeln befprict, beute Mor 
gend 10 Uhr auf Befehl des k. Poligei-Präfidis 
ums configgirt, 

In diefem Leitartifel war zugleich die Auffor, 
brrung an die Leſer enthalten, fo viel im ibren 
—— ſteht, zur Linderung des Elends beizu⸗ 
ragen. 

Paris, 19. Auguſt. Die befannte engliſche 
Dame, von der fo bäufig die Rede gewefen, ift 
feit einigen Tagen von England wieder bier ein« 
getroffen. Man betramtet dies ald Beftätiaung 
bed Baftums, daß die Prinzelfin Carola von Wafa 
nicht unſere Landesmutter werden mag. 

Brüffel, 20, Aug. Man bat bier vor einis 
gen Tagen auf Verlangen ded Herrn Baflano 


| bei mehreren Buchhändlern eine Meine Broſchüre 


mit Befchlag belegt, melde 
Bonaparte gerichtet ift: „Die zmei Höfe oder 
die Nächte von St. Cloud." vr Name tes 
Schriſtſtellers iſt nicht genannt. 


gegen die Familie 





Druck cchd Berlag von W. Tmmel in Nürnberg. — Erpebitiontlofsl B Mr, 544 am Nathhaus. 


en 


XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher | 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 
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rare Berhäftniß fand zu Louis Bonaparte'd 


riften aud dem Gefängniß zu Ham: „Idee's 
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| 
| muß die geſchichtliche Gerechtigkeit fagen, daß 
nie eine Regierung vollfommener, und 





Dad Bub Über den 2. Dejember und der | Napoleoniennes-, wie früber fein Bud über dad |baber’legitimer, vorwurfäfreier war ale 


Brief diefed Mannes an den Präfibenten (deinen 
ein unverdiented Auffeben zu erregen. Proudhon 
in nicht mehr und nicht weniger ald ein franzüs 
fiihder Robmer, ein Mann der marktihreieri« 
chen Wiſſenſchaften, ein Mann, der ale fozialen 
Probleme löst, ein philoſophiſcher Schäfer gm 
Am 20. Rovbr. 1849 beurfundete Beier Joſeph 
Proudbon ſchon feine Freundſchaft für Louis Bo- 
naparte durch folgende Worte, die in feinem 
Blatte „Voir du peuple* zu lefen waren, und 
ſchon damals eben fo viel Verdacht ald Staunen 
erregten: „Es bat nur eines einzigen Wor— 
tes (der Botſchaft) von Louis Bonaparte 
bedurft, um fämmtliche Parteien, wie Hunde 
in ibre Hütten, in bie Gonftitution zurüdzu« 
treiben; eine Audnabme davon macht nur bie uns 
vermeidlibe Jung » Jalobiner» faltion, 
welche mit aller Gewalt darauf bebarrt, draußen 


zu bleiben und den Leuten ibr wülbendes Gebiß 


u zeigen." — Wie? ift dieſer Demokraten und 
ozialiftenfreffer derſelbe Mann, der einfl zum 
Schrecken der civilifirten Welt in der Broſchüre; 
Qu’ est ce que la proprietö!« arfagt hatte: „La 
propriete c'est le vol-, bad Giaenibum if 
Diebſtahl? — eine Vhrafe, die über gan; Eu—⸗ 
ropa zäbneflappernbe Angſt vor dem fogen. Tom⸗ 
munidmud der Demofratie verbreitet, und der 
Sache des Volls im Jabre 1848 und 1849 mebr 
geſchadet bat, ald alle Ritter der Reaktion! Es 
ift der nämliche Proudhon, der in der fpäteren 
Auflage desfelben Buchs in der Vorrede fagte: 
er babe die Phrafe: „dad Gigentbum if Dieb- 
ſtahl⸗ nur deshalb an die Spike feines, Buches 
eflelt, „um bie Obren eined unaufmert» 
amen Publifumsd mit einem kühnen uns 
erwarteten Tone zu berühren“ Was if 
dad Anders ald das Bekenntniß eined audge 
ſchämten Marktſchreiers, der das Publikum zu 
einem „neuen, nie bagemefenen“ Baufelfpiele mit 
—— Trompete anlodt, nachber aber ſelbſt im 

ertsauen geftebt — natürlich machtem der Coup 
gelungen! —: man babe Lärm gemadıt, um Lärm 
u maden, um Quffeben zu erregen. Proubhon 
at auch ein Buch geſchrieben von den „Blond« 
mifchen Widerfprücen oder Philoſophie des Elen- 
des.” Die Konfufion feiner, in ihrer Art origis 
nellen Natur, fo mie das Elend diefer Art von 
Philoſophie trat darin bandgreiflih hervor. Bom 
Februar bis Juni 1848 verhielt ſich Proudbon 
mäusdcdenftill, ba ſchweigt die Geſchichte von ihm. 
Erft in der „fillen Zeit* nach der Juniſchlacht 
taucht die „wahre Wiffenfhaft“ wieder auf, 
die Proudbon fein ganzes Leben lang fludirt“ 
bat. Bom Gefängnig aus führte er Krieg gegen 
die „Revolutiondpartei* und der „Präfident und 
die Gonftitution" war fein drittes Wort, die 
„Ordnnngdpartei" hätte mit ibm zufrieden 
fein Pönnen, wenn nicht Überall fein Bonapartis- 
mud burdgeblidt bätte; fo mamentlih in bem 
Buche: „Idöe’s revolutionaires», dad ungefähr in 


*) Mus der Umer Echnellpof. 





Gigenthbum zu Bonaparte'd Broſchüre: L’extine-, 
ton du pauperisme, Vernichtung des Pauperis— 


mud, Auch »„Confessions d'un revolutionaire* gab 
| Breudbon heraus. Aber Proudhon war ein Bol 
| ton, er war weder „Revolutionär", noch hatte 

er irgend Jemand „Ideen“ ober „Belenntniffe” 

oder „Bebeimniffe” mitzutbeilen. Wie nad feir 

nem eigenen Geſtändniſſe die Phraje: „das Eis 

gentham iſt Diebſtahl“, fo waren auch diele rer 

volutionären Titel blos Audbängfhilde, um das 
| „aufmerffame Publifum® in die Bude des „Künft- 
| lerö der wahren fozialen Wiſſenſchaf“ zu loden. 
| Im Herbſt 1848 erflärte er im Moniteur vom 
5. Noobr.: „Ich babe gegen die Eonftitution ger 
fimmt, nicht aus leerem Oppofitiondgeift ober 
aud reoolutionärer Dppofitionäfucht, weil etwa 
die Eonftitution Dinge enthält, die ich daraus 
| entfernen, oder andere Dinge nicht aufgenommen 
bat, die id darin feben möchte (!), nein, ich babe 
| aegen die Gonftitution geſtimmt, weil fie feine 
Gonfitution iR!" — „Was ift der Sozialis— 
mus?» fragt er einmal (Voir du Peuple 25. 
Dftbr, 1548) umd antwortet: „Offenbar nur eine 





Meinung (opinion), vieleiht dem Einen vers | 


ächtlich, dem Andern aber wahr und gerecht er- 
fcheinend, jedenfalld obne Berührung mit 
ber politifben Frage, Feine Negierung bat 
daber das Recht, ich fage nicht allein, den So— 
jioliömus zu befämpfen, fonvern ibn aud nur 
mit weniger Reſpelt zu behandeln, wie itde an- 
dere Meinung.“ — Wenn Proudhon von einer 
Regierung verlangt, fie dürfe nicht gegen feinen 
Sozialidmus auftreten, fo verftebt ſich von ſelbſt, 


daß er fi anheifchig macht, auch nicht gegen die | 


ten. Proubhon bat, fo lange er in dem Gefäng- 
niß faß, in dem er fehr mıld von Louis Bona- 
parte's Beamten bebandelt wurde, wie einft 
D’Eonnel, ıja fogar Hodzeit machte) zwar allen 
Parteien bittere Dinge, mitunter Wahrbeiten ger 
fagt, einen förmlichen Wernichtungdfrieg aber 
führte er aegen die Demofratie, wie ſchon ge— 
fagt, die Revolutiondpartei, die er dur Louis 
Bonaparte wie Hunde in ibre Hütten treir 
ben ließ, er erflärte, Alles, wad man gegen 
das fogenannte perfönlide Regiment Louis 
Bonaparte's vorbringt, ebenfalls für Perfönlic- 
feit und iferfüchtelei, befchuldigte die Republis 
faner eines „verfönlichen unbonetten Parteigeiſts“ 
gegen den Präfidenten und ſchloß, nachdem er felbit 
für den Fall eines Staatsſtreichs dem Bolt „den 
einzig legalen Weg der fonftitutionellen Protefla» 
tion* empfoblen hatte, mit der loyalen Erklärung: 
daß ſich die Revolution blos durch die Harmonie 
ber Gewalten und die gegenfeitige Toleranz der 
Parteien erfüllen werde." — Proudhon — wer 
ſollte es für möglih halten? — ift ein Bewun— 
derer Louis Philipp's, er fagt in feinen 
confessione ©. 14: Gleichzeitig in feinem Ur⸗ 
fprung, feiner Politik, feiner Moralität ange 


| 
| 
| 
! 
} 
) 
| 
) 
| 
Regierung, au auf der Tribüne nicht aufzutres 


die Louis Pbilivped! Ich hänge voll- 
fändig und obne Rüdhalt dem feſten Gou— 
vernement. Louis Philippes an." Und ©. ı7: 
„Louis Philippe war der moralifhe Mann, 
I der Mann des Zeitalterd war. Für 
die Glenden, welche er forrumpirte, Schmach 
| und Beradtung, er aber, der Chef des 
Staatd, der Repräfentant der Gefell 
fhaft, dad Werkzeug der Borfehung — 
wo war er nicht moralifh?“ Diefelde Anz 
fiht ungefähr hat er jeßt auch wieder von dem 
| „Ehef des Staats." Gin deutfches demokrati⸗ 
ſches Blatt bat ſchon im Yabr 1849 Proudhon 
den Bougon, den Hofnarren der Demokratie ge» 
nannt: er bat jet endlich wie es ſcheint feinen 
wahren Heren gefunden. 


Deutiche Staaten. 


| München, 24. Aug. Ed murbe der Kanzliſt 
| der Generalbergwertd» und Salinen-Abminiftra- 
| tion, 9. M. Möst, für-immer in den Rubeftand 
verfeßt und beftimmt, daß die ſich hiedurch er— 
ledigende Stelle nicht mebr befeßt werde; weiter 
der Revierförfter G. Ernft zu. Römerleutben, im 
F. A. Bapreutb auf bad im F. 9. Bamberg er 
ledigte Revier Zückshut in gleicher Dienftedeigen- 
ſchaft, ferner der Forſtmeiſſer Fr. Bauer zu Ko— 
| tben wegen Bunktiondunfähigkeit aus: phöſiſcher 
| Gebrecblichfeit für die Dauer eines Jahres in 
Uuiedgeng verfeßt; der Hauptzollamtd-Fontro- 
| feur Ehr. Columba von Afhaffenburg, in den 
Ruheſtand verfegt, ferner auf die hiedurch er 
ledigte Haupkgollamtd-Kontrolenrftele in Aſchaf⸗ 
fenburg der bieberige Hauptzolamtd-Kontroleur 
| in Efchlfamm, G. Lederer verfept. 

. Straubing. Ober und Wiederbaiern vır 
fammelten feit dem Befteben bed Anklageprozef- 
ſes mit Mündlichkeit und Gefchwornen, diefe am 

| öfteften und längſten. Niederbaiern allein bielt 
| feit dem März 1849, in welchem bie erfte öffent« 
I liche Verhandlung vor dem Kreid- und Stadtge ⸗ 
I richte fattfand, 16 Echmwurgerichte, Bei biefen 
Verhandlungen ftanden, fo weit dies aus dep in 
die Deffentliteit gekommenen Schwurgerichts⸗ 
Berzeichniffen und den Berichten der Sournale 
erfichtlich ift, 357 UAngellagte vor den Schranken 
bed @erichted. Hievon maren 15 des Berbre- 
hend ded Mordes, 3 des Berfuches zu diefem 
| — 6 des Kindsmordes, 24 bed Todt- 
ſchlaäges, 71 ded Berbredend der Körperver⸗ 
letzung mit nachgefolgtem Tode, 5 des Berbres 
I bend der Körperverleßung dritten Grabed (mit 
pe rung Nachtheil für die Geſundheit) an« 
geflagt. Wegen Berbredhend des Raubes (ver« 
ſchiedener Grabe) fanden 69, darunter 7 wegen 
Raub IV, Grades, vor Gericht, 1 wegen Erprefr 
fung, 3 wegen Notbzucht (ohne Eoncurrenz mit 
andern Verbrechen), 13 wegen Brandftijtung ver- 
ſchiedener Grade, 4 wegen Betruges durch Ur⸗ 
kundenfälfhung und 128 wegen Diebſtahls. — 











griffen, erregte Die Regierung Lolis Philippo Volitifhe Verbreden famen nur jwei vor, näm⸗ 
ı den Haß und die Verachtung ded Voll. Und das | lid) das Verbrechen bed Tumults (beim Boltd- 





I wir Ginfihten, vie wir mit dem größten Mugen auf den Heinen Haushalt unfers 


* Katurwiffenfchaftliches. 


Noch nie find wohl Naturwifſenſchaften mit größerem Intereſſe, mit größer 
Befrierigung aber auch betrieben worben, als im ver neueften Beil. Natürlich, 
denn man ift enpli zu der Ginficht gefommen, daß fle ed find, melde ſowobl 
im Gebiete des Wabren und Schönen, ald auch in dem des Uingenehmen und 
Muͤlichen die reihfle Fundgrube erfhliegen. Und et mag in der That nicht 
zu viel von ibnen gehofft werden, wenn man von benjelben ven umfaflenbfien 
und beglüdenpften Einfluß auf alle Lebensverhältniße erwartet ; wenn bie Nature 
wiſſtuſchaft *) ald ver „Wrund und Edſtein“ bei dem meflanichen Bau der Infunft 
heirachtet wird, und die Zelt iM viellelcht alcht mehr ferne, wo bie Myſtit in 
biefer Beziehung die bekannte Myſtit anderer Beziehung aus ihren legten 
Bofttionen verbrängt. Lebt doch jegt ſchon die Naturwiſſenſchaft mit unwider⸗ 
Nehlichet Macht ihren reetifleirenden Einfluß auf biefe over jene Wiſſenſchaft aus, 
bilder fie ja doch in der That fhon dad Griterium, wornach fah jeder denfende 
den Gehalt und Werth biefer und jener — — Sätze abwägt. Und dieſer Ein- 
fluß w. wird in einem um fo höheren Grabe flattfinden, je gründlichet bie Bor» 
[hung auf dem Gebiete der Natur geſchieht. In dieſer Beziehung bat die Mi- 
frosfopie ſich die bebeutennflen Berbienfie erworben; fie erichliept und die Natur 
im ihren geheimften Werkflätten, un läßt uns da Dinge ſchauen, die früher 
Niemand geahnt bat und durch dies Schauen und Erkennen-des Weſtud ver 
Dinge und der Mittel zum Iwed im dem großen Haushalte der Matur gewinnen 








*) Bir fagen Natarwiſſeuſchaft, nicht ». Wifenfhaften ans einem fpäter bargelegten 
Grunde. 
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Lebens anwenden fönnen und werben. Danfbar begrüßen wir in biefem Sinne 
ein Wer, dad mit großer Grünplichfeit wahrhaft populäre Darftellung und 
methodiſche Behandlung, wie vielleicht fein ähnliches Werk, verbindet. Es iR 
died das Wert: „Populäre Borlefungen aus dem Gebiete der Natur 
von E, 3. Nofmäßler.“ Wir können uns nicht verfagen, eim kurzes Mefes 
rat über ben 1. Band biefed Werls betitelt: „Mitrosfopifhe Blide in 
den Innern Bau und dad Leben ber Gewähr” zu liefern, und das 
| Werk dringend zu empfehlen, Mopmäfler bat nämlih vor einem Hleinern Au— 
 bitorium freie Vorträge über Mikroskopie gehalten, die ſtenographiſch niederge- 
| färieben wurden, und num geprudt dem Publifum übergeben werben, Diefen 
| Vorträgen find milrodfopifhe Abbildungen zu Grunde gelegt, und folde dem 
| Werte aud im befonderen Tafeln beigegeben. Un ver Hand biefer Abbildungen 
| führe R. ven Lefer feined Werks in das Innerfle der Matur und das Beben der 
! Pflanze und erfhlieht bier dem Blide viel Schönes und Staunendwertbeb. 

Im erfien Vortrag beantwortet M, vie Brage: „Was it und was foll bie 
| Natur den Menfchen fein?” Er fagt bei Beantwortung berjelben unter Anderm: 
| Die Natur if biähen einem Theil ver Menſchen eine große, allgemeine Borraiht« 
fammer geivejen ıc., einem andern eine flaubige Gtubierftube ze., wieder einem 
andern elm Beiſchemel, an dem Menfhen einem bumpfen Unbetungsprange ſich hin« 
geben a, nad Anderu if fie ein großes Dilderbuh, worin fie fh zum Beits 
vertrelbe umfehen und unterhalten. Died zum Theil un noch viel mehr darf 
und foll und die Natur fein: fle fol „unfer Aller fhöne, mütterlihe Heimath 
(fein), in der ein Frembling zu fein, Jedermann Schande und Schaden bringt,“ 
— R. gibt fobann die Gründe an, weßhalb er von einer Naturwiffenfchaft (im 


fefte zu Saribam, deſſen 14 Verfonen angeflagt 
waren, und ein Mrefvergeben. , 

Es dürfte nicht obne Interefie fein, audjus 
fbeiden, melden Gerichten die Angellagten an- 
gebörten und melde Verbrechen in dieſem oder 
jenem Bezirke vorberridenn verübt wurben. Bon 
den 357 Angeklagten gebörten dem k. Randge- 
richte Pfarrfirchen 12, dem f. Landgerichte Egarn- 
felden 15, dem f. Bunde. Landau BE, Rottbal: 
mänfter 11, Dingolfing 10, Straubing 22, den 
f. Landg. Paſſau I. und MH, zufammen 38, dem f, 
Zandg. Lontöhut 23, Griesbach, 23, Rottenburg 
12, Mallersdorf 15, Grafenau 12, Bogen 11, 
Vilshofen 10, Mitterfeid 10, Mbendberg 17, 
Keiheim 10, Deggendorf 15. Alle übrigen Ge— 
richte‘ ſtellten nur ein geringes Kontingent von 
ie ı, 3, 6 und böditend 8 Angellagten. Todt 
fhläge und Körperverleßungen mit nachgefolg 
tem Zode wurden am meiften in ven ?. Sand» 
erihten Straubing, Paflau, Landshut, Rotten- 
urg, Regen, Viläbofen, Grafenau und Pingol- 
fing verübt, auf welche Gerichte allein 56 biefer 
Verbrechen fallen. Wegen Raubed fanden bie 
meiften Angeflagten aus den k. Landg. Palau I 
a N, 2andebut, Sandau und Griesbach vor 

ericht. 


berg und Deggentorf an, deren Zahl ſich auf 
59 entziffert*). Cine äbulihe JZufammenftellung 
aus ben übrigen reifen würde von bobem In« 
tereffe fein. 

Ulm, 23. Auguſt. So eben wird aus Bier 
berach gemeldet, daß beute Nacht zu Erolzbeim 
in Folge einer ſtarken Erberikütterung die Kirche 
und mebrere Gebäude eingeſtürzt feien. 

Meutlingen. Die Bürgerzeitung Nr. 139 
wurde obne Angabe eined Grundes confidcirt. 

Franffurt, 22 Auguſt. Man zweifelt bier 
febr, daß ein Bunbeeprefgefeß überhaupt werde 
erlaffen werden lönnen, ba ed ald ein neue 
—— Bundesgeſetz einſtimmige Annahme 
bei der Abſtimmung verlangt. Diefe wird aber, 
bei ber Stellung, welche Preußen in der Bun 
deöpreßfrage einnimmt, fo ieicht nicht zu errei« 
den fein. 

Frankfurt, 22. Aug, Große Bereitwiligteit 
zeigt fih bier, dem in Sachſen entftandenen Pros 
jeft des Ankaufs eimiger Schiffe der beutfiben 
Blotte zu patriotifhen Zmeden beizutreten, wenn 
nur erit ein Vertrauen ermedended Comité ins 
Leben getreten iR und wenn man fi nur über 
bie Verwendung der Schiffe einigen fann. Denn 
indem der fähfifche Plan darauf fi beſchränken 
will, arme deutfche Auswanderer auf biefen Schife 
fen gratis nach Amerita zu transportiren, müßs- 
ten bie biefigen Freunde der Unternehmung die 
ſes Projett mit dem Projeft der Gründung einer 
deutſch · amerikaniſchen Handelsgeſell ſchaſt verbin, 
den, welche Geſellſchaft bier bereits ins Beben ges 
treten ift, Wie dem nun auch fei, jedenfalls folte 
man einftweilen fi zum Kaufe vorbereiten, um 
bie Berfleigerung und Verſchleuderung der Schiffe 
und ben Uebergang berfelben im fremde Hände 
fomit eine Schmad der Nation zu verhindern, 

Die Hoanbelöfrage betreffend, fo hält man 
biefe bier wieder für ſeht troſtles, fo fehr auch 
von allen Seiten „Erbaltung bed Zollvergins® 

ur Parole genommen wird, Man fürchtet bier 
Dreußen werde auch die viel mildere Forderung 
der Stuttgarter Collektiv ⸗ Antwort nicht annehmen 
und immer wieder auf feinen alten Satz zu- 
rüdfommen, welcher lautet: „Erſt die Rekon— 
firuftion bed Zolvereind, und dann eine Unter 





*) Die Bonzgerite Dingolfing Landau, Eiraubing, Paflaw, 
Moitenbiirg, Cageafelden, Mbrmöberg, die ein fo beträcht- 
liches Gontingent von Augeklagten zu ben Schwarqe- 
richten ſtelltes, genoffen bereits has Glück der geil, 
Millionen, von bremen man allein nah ver Molle- 
boiemtbeorie Berminderang ber Berbrechen erwartet. 


Die Diebe gebören vormiegend den F. | 
Landg. Pandau, Eggenfelden, Landshut, Abend- ! 


| Bandlung mit Deftreih.* IN dad ter Kell, dann 
if an eine Einigung nicht zu benfen, denn von 
; dem, was bie Goalition in Stuttgart einſtimmig 
‘ beichloffen, fann fie nicht mehr abgebn, obne 
| alles und ſich felbft preiſzugeben. In fo fern if 
dann aud das weitere Werbleiben der Zolltons 
| ferenz in Berlin ganz und gar überflüflig. 
Faſſel, 21. Auguf. In der heute ſtattge⸗ 
habten Eigung der zweiten Sammer wurde bie 
auf Abfibliefung 
| 
| 


PBrppofition der Regierun 
iffionen Thaler zur 


eined Anlebend von 1°, 

Deckung der Mebrausgaben von 1849, 1850 

und 1851 mit Moajorität angenommen. Die 

Dpvofition battle geltend gemacf, daß die Ständer 

kammer zur Bewilligung von Geldmitteln To 
| fange nicht competent fei, als die neue Berfafr 

fung vom 18. Aprif 1. 3. nicht berathen, abge 
‘ fhloffen und von der oberfien Bundbeöbehörbe 
I fanctionirt fei. 

Berlin, 23. Auguf. Die Wiedereröffnung 
der Zolltonferenzem war nicht ber entfchei- 
dende Wendepunft ber ganzen Zollfrage, vielmehr 
if, wie man vernimmt, die Erklärung der Koa— 
litionsflaaten von dem preußifhen Bevolmäd- 
tigten entgegen genommen und eine weitere Er 
tlärung nicht abgegeben worden. Diefelbe wird 
indeffen wohl in einer ber nächſten Sißungen 
erfolgen, da Hr. v. Manteuffel bereits aus Put⸗ 
bus zurüdgetehrt if. Leber ben Inhalt der Koa⸗ 
litions/ Erffärung verlautet nichts Neues, man 
darf aber aus allen bisherinen Nachrichten und 
demjenigen, was über den Gindrud, welchen das 
Attenſtück gemact bat, vwerlautet, ten ficheren 
Schluß zieben, daß die fogenannte Berföhn- 
licpfeit der Roalitionäftaaten mehr in der äuße⸗ 
ten Form, alö in dem Inhalte der Erklärung 
begründet mar, 


Oeſtreichiſche Staaten. 

Wien, 21. Augufl. Wie der Trieſter Zeitung 
aus Mantua gemeldet wird, dürften bie Urtel der 
politifben Anaellagten, deren Berein den Namen 
Geſellſchaft des Todes führte, zum größern Theile 
ion in etliben Wochen aefält werden. Durd 
umfaflende Giſtäͤndniſſe ift der Thatbeſtand bed 
Verbrechens des Hocdverratbs feſtgeſtellt. 

Wien, 21. Aug. Anfangs Eeptember wird 
der Raifer um Manöver der bairifchen Truppen 
im Bager nächſt Münden erwartet. 

Wien, 24. Auguſt. Die MWirkfamfeit ber 


Kriegögerichte Ungarnd- bezüglich 1848/49 if | 
geſchloſſen. Zahlreiche Begnadigungen find mier | 


ber verfügt. 


Schweiz. 

Bündten. Als demofratifhe Züge erzählt 
die Eburer-Zta.: Behte Woche arrietb der Hoch 
föbL Kl. Rath auf feiner Straffeninfpeftiondtour 
in Klofterd mit feinem Wagen unverſehens ab 
dem Wege auf eine Wieſe. Saum war bad ge 
ſchehen, fo fand fih ein Knabe ein, der im Ra- 
men feines Baterd den Wagen anbielt und ben barin 
Sitzenden erklärte, daß er vom Vater den Auftrag 
babe, bie Tat zwar nicht gerade zu prügeln, 
aber ihnen frifch beraus zu fagen, daß er von ihnen 
Entſchädigung fordere und fie zur Büßung ver 
jeichnen werbe, Die Herren des Kleinen Ratbes 
erklärten ſich bereit eine Entfbädigung zu zahlen 
und fi dem Urtbeil ded Bufengerichts gu unter» 
sieben. — Ferner Ratteten diefer Tage die biefigen 
Bücfenfhmirte dem Hoclöbl. Kleinen Ratbe einen 
Beluh ab, mur um wie man bier zu and zu 
fagen pflegt, „den Krag.n zu leeren" megen ver- 
meintlier Zurüdfepung der inländifhen Indußkie, 


Franzöfifche Nepublik. 


Barit, 21. Aug. Die Generale Ehangar- 
nier und Bebeau, odſchon im Etaatöfalender 
(Alınanad Rational) nicht aufgeführt, find kei 
neswegs aus der Ranglifte der Armee geſtrichen; 


auf ben 26, Septbr. aus, Bekanntlich haben bie 
| 
| 
! 
| 
| 


fie werben ald zur Verfügung ſtehend fortgeführt 
und erbalten die ihnen gebührende Penſien von 
6000 Fr. Gie ſteben im Geſeßbulletin als zu 
Paris wohnhaft. Man erficht dabei aleichzitig, 
daß Ehangarnier 59 Lebend« und 37 Dienft- 
jahre zählt, werunter 23 Feldzüge, mad 60 ge⸗ 
rechnete Dienftjabre macht, und Bedeau 48 Ger 
bend- und 31 Dienftjabre, 
jüge, was im Ganzen 55 gerechnete Dienfljabre 
macht. Bon den Generalen Lamoriciere und 
Leflö iſt bei dieſem Venfionirungserlaß noch nicht 
die Rebe. 

Fr Paris, 22. Aug. 
beute bie Urmwahlen fer 


worunter 24 Feld» 


Der Moniteur ſchreibt 
Cavaignac und Carnot 


beiden Exrepräſentanten ihre Entlaſſung einge 
reicht, ald das 3. und 4. Arrondiſſement von 
Paris diefe beiden Männer zu Deputirten er» 
mäblten Wie man verfibert, follen beide wie 
der gewählt werben und wieder nicht annehmen 
molen. Auf dieſe Weife will man fortwährend 
durch die Nichtbefefungen diefer 2 Deputirten- 
Rellen gegen die Thaten bed Dezembers pros 
tefliren. 

Obgleich jetzt alle Staotsförper aus Ereatus 
ren ber Regierung befteben, obgleih die Armee 
dem Anſchein nad wenigftend, treu und er- 
geben if, obgleich man —3 bemübt bat, die Na— 
tionalgarden von allen gefährlihen Elementen 
zu reinigen und ficb den Anfchein gibt, nur bad 
Wohl ded Volkes und Frankreichs Antereffen im 
Auge zu baben, fo tritt die Oppoſition doch je- 
den Tag flärfer auf unb mact größere Propa- 
ganda, denn je, durch Flugſchriften, Broſchüren 
u f. mw. „Victor Hugo’d,“ „Napoleon le Petit," 
eine Geſchichte ber 
ber Unzucht der beiden napoleoniſchen Höfe, eine 
Maffe Spottlieber und fonftige Broſchören find 
troß der Argus Augen der Polizei in Maffe ver- 
breitet und werben mit Begierde verfchlungen. 
Victor Hugo's Buch bat befonders Senfation 
erregt; man verfammelt fi in den Baubourgs 
Abends und lieft ed vor, Die glühende Sprache 
wedt bie alten Gefühle und die erlittene Schmach, 
die mit grellen Zügen gemalt ift, zwingt die Ars 
beiter zum Errölden über dad Joch, unter das fie 
| fi geſchmiegt. Das Bartfer Zuchtpolizeigericht lie⸗ 


erbreben, der Gilten und 





fert ſelbſt den beften Beweis, mit weichem Eifer die 
bonapartiftifhbe Propaganda betrieben wird, 
denn fie bat einen gemiffen Dgo, den Magen» 
ten eined engliiden Buchhändiers, Ramend 
Sef's zu 6 Monaten Gefängnig und 3000 
—— Geldbuße verurtheilt, weil man 500 
emplare des „Reuen Bulletin von Paris* 
bei ibm faifirt batte. Die Meaierung zittert vor 
biefem verborgenen Feinde, den Giradin dad Manu. 
feript» Journol genannt. Umfonft bietet fie Alles 
auf, um badfelbe zu vernihbten, denn tadfelbe hat 
| $ranfreih ald Druder und Frankreich ald Col. 
porteur, — 

Paris, 23 Hug. Geflern murde ber Bertrag 
wegen Abihaffung und Berbots ded Nachdrucka 
mit Belgien unterzeichnet, 4'/,peoc. 105; Iproc, 
76; fpan. 44'4, 

Aus tem Elfah, 21. Aug Die anbalten- 
| den Regengüffe baben berets viele Ueberſchwem⸗ 
mungen bemirft. Auch‘ die Eifenbahn wurde in 
der Nähe von Nancy beihädigt, jo das geftern 
ber Dienft aeftört wor. Heute famen alle Züge 
der VBarid. Straßburger Eiſenbahn wieder regel» 
mäßig an. Man balte übertriebene Gerüchte 
verbreitet; indeſſen fceint doc fo viel gewiß zu 
fein, daß, da die Maſchine aus Dem Geieiſt fam 
einige leichte Bermundungen vorfielen. Da, wo 
die Bahn durb den Mustritt mehrerer Flüſſe 
Roth gelitten, iſt bereitd Alles wieder bergeftellt. 


Großbritannien. 
2ondon, 20. Auguſt. Das neue Unterhaus 





der Einheit) und niht von Naturwiſſenſchaſften (in ber Mehrheit) ſpricht und Zellen zufammengefrgt." Man leſe und ſtaune! Die Mleinften Bellen find %/,., 


fagt dabei: die Naturiwiffenibaften, d. h. Zoologie, Botanik ıc., Puff ix., ar 


parlfer Binle im Durchmeſſer und 3600 folder Bellen können auf bie Breite 


bören, weil fie eimgelne, abgeſchloſſene Wiſſenſchaſten ſind, als folde nicht zur 
Grundlage einer wahren menſchlichen Bildung; allein der Weit aus allım viefem 
jufommengenommen ift eben jene abgerundete Naturwiſſenſchaft, wie ich meine, 
Diefer Grit mug vor Allem im Stande fein, Die bertliche feſfle Grundlage für 
edle fittliche Menfhenbilnung zu fein®) wenn durch fie findet fidh ber Menſch als 
ein Glied eines großen Banıen, **) während er fl, jet, da ben Meiſten dieſe 
Anfheuung abgeht, auf der mwüen Inſel einen irdiſchen Jammerthales fcht, 
dazu angehalten, jehnfüdtige Blide nah dem fernen, ungefannten Beillande 
binäberzumwerfen.* 

Berner bemertt Mofmäßler, „dab nice das ſelbſtſtändige Bortfchreiten ber 
Lehre vom Blanzenleben meht gehemmt bat, ale das unfelige deuten von Pilan- 
jenlebenderiheinungen nad tbieriihen. Et beſtebt ein grünblicder Unterfchiet 
zwiſchen dem Thier⸗ und Blangenförper und dem hier» und Mflanzenleben. 
Die Pflanzen Ins Im Qllgemeinen nah anderer Weiſe, nach anderen Prinzipien 
geblloet, als vie Thiere. Die Uflanzenmaſſe, wir mögen Me unterfaden, we mir 
mollen, jedes belichige Glied beſteht aud einzelnen Bläschen Mer Schläuchen, die 
an ſich verſchiedenattig geſtaltet, im verſchledener Weiſe und in verſchierenen Mich 


tungen verbunden ſind, wodurch eine auferordentl, groß: Mannigfaltigkeit in wen | 


Maflenbeftandtbeilen ver Gemädife bervorgebt." Alled Pflanzengewebe iſt aus 





*) Hör ihre. Urzlebert! 
*) Usd wir, erlonben mic aus hinzuguſezen, banı ein rechter Mikrsfoswes, ter ang 
y bem Matrotosnich natnrgemäf, griſtig geboren unb erjegen werben {A 


eined Daumend in eine Meibe neben einander gelegt werten. Denfe man nun 
an bie vide eined Cichbaumte. (Hreilib bat er größere Zellen, Die größten be 
kannten find die Wafern ver Daummolle Linie im Durchmeſſer) Sins 
die® nit auch Wunder? — „Die junge Zelle belebt auß einer zarten, durch⸗ 
fihligen Haut und enihält den Zellenfaft.* Die Zubereitung und Pertleitung 
von Pflangenfähten gründet Ah auf dad Geſth der Enbodmofe (Durchſchwihung) 
wornach, wenn 2 Blüflafriten von verfdietener Dichtigkeit durch eine organifde 
Haut geirennt And, wir eine Bläfjigfeit zur andern fo lange übertritt, bie fir 
Ah hinſichlich der Dichtigkeit ausgealiten babın. Dabei aber muß die Haut 
unverbift und dünn bleiben. Iſt die Zellenhaut verdidt, fo tritt eine andere 
Abhilfe ein: durch Kanalchen. 

Der zweite Vortrag bat et mit ben ‚Einſchläſſen“ ver Vflanzgenzellen zu 
hun, und hiebel wird gefagt, daß in manchen Theilen des Pflanzgenlörpers die 
einzelnen Zellen ihr Feines Reben für ſich leben. daß ſede von dieſen Bellen ber 
Stauplag rined befondern chemiſchen Prozeſſes iA. — Pezüglih ver Barben 
gibt R. an, raf die ver blauen Farbentelhen in tem farbloien Bıllenfafte aufs 
geloͤſt md, wie Der gelben vagegen in Form mitrodfepiih Kleiner Kügelchen fich 
zorfingen. — Auch Kroffalle kommen in großer Menge in ben Bellen ver 
Pilangen vor. Die felbäfläntigen Kryftalle und die Kryfallträfen fluden ſich 


mieiſtent einzeln in ven Bellen, währenp vie Briömen in großer Menge in einer 


Zelle zufammengebäuft find. Sie beſtehen mei aus fleeſautem, phosphorfan 


*) Man bebenle, das Mon Felder I. ouf rine Darisenbreite geben 


um deren Madlieferung erfucht wirb: Mr, 229, 230, | 
232 und 233.” Woran liegt denn vie Schuld 
folder böchA mangelhafter Spepition ? Bir erſuchen 
die Pohbebörben, dieſem Uebelfland abzubelfen. 

* Mürnberg, 25. Auguf. Die Rummer 238 | 
red „Aränfifhen Rurier* if confideirt worden. 
68 wurde ſogleich eine zweite Auflage vweranfalter, 
und ausgegeben, die boffentlih In ven Händen unfer 
rer verehrten Leſer fein wird. 

* Gulmbech, 12, Auguſt. Grhlern war's ein 
ichöner, ſeſtlicher Tag, dat „Schüfenigieen“, wie «6 
jum Unterfdieve vom „Bürgerfhiefen" genannt wird, 
hatte viele Fremde bieber geführt. Die größte Zahl 
machten wir gewöhnlid die Geiſtlichen und Schulleh⸗ 
ver der Umgebung aus, die durch die Eiſenbahnzuge 
von 5, 6 und 7 Stunden weit famen, — Die Nacht- 
züge führten deren viele wieder dem Heimarhbort zu, 
naddem man bie 8 Uhr im Breien ſich luflirt baue 
umd tann jeber Ginzelne feinem Vergnügen nadgı- 
gangen war. Der ine ging auf den Ball, der An 
dere zum guten @lad Gulmbader, wieder ein Under 
rer ſuchte Ab im vertraulichen, familiären Birkel zu 
amüfiren w. dgl, Matürlich zeigte ſich auch bierin die 
Gharafteriftit der Stände. Schullebret gingen, die 
jüngeren zum Balle, die Alteren zum Birrkrug; Gifte 
liche, ſah man protfantifde im Zanzlofale, farhor 
life dagegen fanp man hinter dem G@lafe, oder auch 
beim familiären Amüfement. Giner ber Iepteren, er 
fol „Barbara Nicktl“ beißen, wurde ſelbſt in fpäter 
Macht noch ıbärig gefunden, indem er noch Werke ber 
Liebe ausübte, während wohl die meiflen ſeiner Gol- 
legen ſchon lange ver Mube pflegten und wahrſcheinlich 
der größte Theil jeiner ehrwürbigen Brüder die Hir- 
tenforgen fon lämgft unter dad Kopfkiffen gelegt | 
‚hatte, — 9a, e6 verdient bekannt zu werden, wie er | 
mit brüberlicher Liebe und Aheilmahme das Geinige | 
ibat, damit ein Menſch pas omgefirebte Ziel erreichen 
konnte, «8 verdient öffentliche Anerkennung, wie bier 
fer würdige Knecht bewabrbeitete, daß im Geheimen | 
wohl zu thun feine größte Wonne, jein höchſtes Vers 
gnügen i. Ib gratulire dem Volleboten zu feinem 
Miterbeiter und der Kirchengemeinde Korbmachhauien 
ja tem Manne, ver an ihrer Spige Acht. 

Megensburg, 24. Auguf. Seit geflern if die 
Donau bedeutend augeſchwollen und noch immer im 
Steigen begriffen. Gin bei Brunn in ber Alımübls 
gegend gefallener, von den grauenhaftefien DBerbee 
zungen begleiteter MWolfenbruch und die [dweren Ger 
witterregen, melde am Gamttag und Eonntag aud 
in hiefiger Umgegen® an ten an Bergabhängen ger 
legenen Belvern vielfachen Schaden angeriter haben, | 
And die Beranlaffung diefe® für die gegemwärtige | 
Jabredzeit ungewöhrlih boben Waflerftantet, Im 
Bolge dedſelben if geftern das Dampfſchiff „Donau- 
mörth", welchet bie Brüde bel Meuburg nicht pafl« | 
ren konnte, und dad Reſervedampfſchiff „Rrewliim*, | 

| 
! 


zählt, mod Ded's Parliomenlaryg Companion, 
unter feinen Mitgliedern 134 Gutöbefiger mit 
und obne Titel, 66 Baronets, 106 Pairsföhne, 
119 Advofaten, 99 Kaufleute, Fabrifanten, En- 
gredhänbler (darunter 20 Bantiers und 2 Brauer), 
1 Arcitelten (James Bell), 1 Bauunternehmer 
(D. GEubitt), 3 Ingenieure (Rode, Stepbenfon 
und Peto) und 3 Merzte cHume, Brody und 
Michel). Das Eifenbabninterefle it durch 11 
Dampfmagnaten vertreten, gar nicht von kleinern 
Direftoren und Aktionären zu reden, zu benen 
Mitglieder aller Parteien und Etände im Haufe 
gebören. Die Armee ift durch 67, die Marine 
aber nur dur 13 Mitglieder repräfentirt. Seit 
der Reformbill hat es fein Unterbaus gegeben, 
in welchem nicht irgend ein populärer Mann wie 
Daniel D’Eonnell, Hr. Bilierd oder Hr. Eob- 
den, urfprünglich für zwei Orte zugleich gewählt 
worden wäre. Nur bei der Wahl von 1852 if 
diefe Erſcheinung nicht vorgefommen. Daily 
News bemübt ib, die Glaubwürdigkeit der öft- 
reichiſchen Zeitungäberichte über ben Empfang des 
Kaiferd in Ungarn angufechten, und veröffentlicht 
einen Brief aus Peſth, worin u. a, Angaben, die 
fib nicht zur Mittbeilung eignen, aud bie vor 
kommt, daß die öſtreichiſchen Blätter keine Preßs 
freiheit befißen. Wenn die Loyalität des Volks 
aus freimiligem Herzen fomme, meint Daily 
News, fo hätte man den Belagerungszuftand in 
Wien und Ungarn längft aufheben follen. Und 
wenn die taiferliche Regierung die Zweifel des 
Auslandes nieberfhlagen wolle, fo braude fie 
"nur den normalen Zufand miederberzuftellen. 
Der Zimestorrefpondent verſichert, daß er fih 
unter dad durch die Gtrafien Wiens mogende 
Volt gemifht habe und zur Ueberjeugung ger 
fommen few die ritterlihe Haltung des Kaiſers 
babe die Schlechtgeſinnten zum Schweigen ges 
bracht, oder es gebe gat feine Schlechtgefinnte 
mebr. Man würde im Auslande weniger Schmä- 
bungen gegen Deftreich hören, wenn bie Polizei 
nicht durch Übertriebenen Gifer ſchade. — Die 
Usterfubung der Todtenſchaujury in Girmiles 
bridge, we 6 Perfonen vom Militär erfchoffen 
wurden, bat volle 14 Tage gedauert und zwar 
um Refultat gehabt, daß 8 Soldaten und eine 
agiftratäperfon wegen Mordes anzullagen feien. 
Da bie englifhe Preffe ſaſt einftimmig das Feu⸗ 
ern der Soldaten für einen Aft ber Nothweht 
erflärte, fo wird der Spruch der irifhen Todten⸗ 
ſchauer bier einen aufregenden Eindrud machen. 


Italieniſche Staaten. 


Mom, 11. Aug. Neue fchlimme Symptome 
von Demoralifation zeigen ſich unter verſchie denen 
Theilen der päpſtlichen Truppen. Aus Belletri 
entwichen nad und nad mehre Meine Abtbei- 
lungen des dortigen Jägerbatailond, in allem 
bis jept 62 Mann. Ebenſo aus Caſtelnuovo 21 
Gendarmen, dieſe wie jene bewaffnet. Ihre Spus 
ren feinen überd Meer nah Sarbinien vu 
führen. — Unmeit Spoleto überrafchte die Poli» 
jei vergangene Woche in einer Landberberge eine 
Bande Falfbmünger bei der Ausübung ihres 
Handwerts und bob fie auf. Dod die Häupter 
fanden Gelegenbeit zu entfliehen. i 

Vevey, 20. Aug. Dad Städtchen Banne- 
vide in Arver-Ihal ſteht unter Waller und ift 
nur in Kähnen zu erreichen, mehrere Menſchen⸗ 
leben find zu beflagen; die Iſere radt bei Mont- 
melian in furdibarer Gewalt einher und bat 
Deihe und Brüden niedergeriffen (aus Frank 
reich laufen diefen Morgen traurige Nachrichten 
von Ueberfchwemmungen ein); der Ser von Ans 
necy ift über die Ufer geireten, die Allee von 
Albignh ift umgeriffen, und die Ernte in diefen 
Gegenden vernichtet. Die Rhöne in Wallid droht 
ebenfalld Zerftörungen, wenn der Regen noch 
ſechs Stunden anhält. So find alle fhönen 
Erntehoffnungen zu Grabe getragen! 


Amerifa, 


| 
| 
| 

Gegen die Ingenieuerd und andern Dffigiere 
des Dampferd Heney Elai bat die Todtenfhaujury 
ein Berbict erlaffen, welches fie wegen „Mord 
ded zweiten Grades, begangen durch leichtſinniges | 
Wettfabren* klagbar erflärt. Sie find nur gegen 
ſchwere Bürgfchaftdgelder auf freiem Fuße. | 

Zages: Ehronif. 

* Pürnberg. Aus Speyer gebt und bie fehr | 
unliebfame Nachricht zu: „Der Erf. Kurier trifit feit | 
diefer Woche beinahe gar nit mehr ein, fo daß bie 
folgenden Rummern aus den jängften Tagen feblen, | 


| 
| 
i 
| 
| 
| 











welches die Baflagiere des erfieren zur Welterbeförde · 
rung aufnabım, aber in ver Brüde bei Ingolſtadt ein 
weitered Hindernig zur Bortiegung der dahrt fand, 
bier nicht angelommen. 

Amberg, 23. Auguſt. Die nähe Schwurge -⸗ 
richtäfigung dabier beginnt am 15. Menember. Bum | 
Shwurgerihte-Präfventen it ver f. Appell.⸗Gericht⸗ 
Rah Mebm und zu deſſen Gtellnertreter der Lönigl. 
Kreide und Stadigerichte · Naih Wipman ernannt 
werben. 

Münden. Die Natiomalztg. bringt einen Ar- 
tifel von bier, in weldem ver Adrokat Sonnenburg, 
der lehthin zu 700 fl. Strafe verurteilt wurbe, weil 
er Ab ald Gefhworner nicht ftellte, infofern in ein 
febr ſchieſes Licht geftellt if, als non ihm behauptet 
wird, er babe ein Gnadengeſuch geflellt, in dem das 
Geſeh vom Jahre 1848 vedhalb denunzirt wird, weil 
in feinem Artifel das Wort „Löniglih“ vorlomme. 

Abgebrannt: Am 2. d. Nadıs Wohnhaus 
und Scheune der Baueröwittive Katbar. Endres zu 
Ebermannfadt. Brandſchaden 1400 fi. — An 
20. dv. Scheune und Gtallung bed Yoh. Stübler von 
Gerolzbofen. Schaden 2200 fl, Aſſel. 400 fl. 

In Freifing brannte am 23. Aug. ein Bäder 
haus ab. Es läßt fi denken, daß bei der gerade 
dort Rattfindenden Dult arge Berwirrung herrſchte, 
doch if fein Menſchenleben dabel werunglädt, 


Berantwortlier Rebaltenr: G. Mever. 


Handels: und WBörfenberichte. 

Baireuth, 21 Auguſt. Walzen fil um 1 fl, 
30 fr. (18 fl. 24 fr. Mittelpreis), Korn flel um 
36 fr. (IT fl. 30 fr), Gerfle fiel um 30 fr. 
(19 fl. 42 fr.), Haber fiel um 48 tr. (a fl. 6 fr), 
Erbfen (17 fl. 24 fr.) 

Tübingen. Lehten Samfag verlündete bei bunf- 
ler Macht per Ausfcheller, daß der achtpfündige Kalb 
Brod von 28 auf 32 Er, erhöht worden fel. 

Gotha, Nah dem 23. Rechenſchaftebericht der 








Gothaer Kebensverfiherungsbanf bat Ah bie 
für verſtorbene Mitglieder zu leiſtende Ausgabe um 
91,000 Tklr. geringer gezeigt, ald nah ben auf 
Grund der Sterblichfeiteliien aufgeflellien Wahrſchein ⸗ 
lichteliaberechnungen zu erwarten geweſen fe. Der 
übernommene Bankfond vom Jahre 1850 betrug 
6,016,952 Ahlr. 19 Gr.; rie Einnahmen des Jah⸗ 
red 1851 an Berfiherungtprämien, Zinfen (241,318 
Thlr.) und fonftigen Ginnahmen 1,203,144 Tblr,, 
melde mit obiger Gumme den Geſammtbetrag von 
7,220,103 Thlr. bildeten. Die Autgabe belief fich 
auf 764,883 Thlr. 18 Br. 10 Bf. Die Bılanz beir 
ter Geſammtſummen ergibt für den Schluß des Jab- 
red 1851 einen Banffond von 6,455,219 Tkir. 13 
Gr. ı BE. 

Aus dem Elfaß, 21. Auguſt. Die Getraide- 
Preife fielen geflern auf den melſten Märkten des 
Gifaffed ſehr Marl, Man bat die Ueberzeugung ger 
monnen, daß ber größte Theil ver Ernte ſchon vor 
dem Gintriite der ungünfligen @iterung beimgebradht 
war, Der Weinfſtock bat bis fept wenig gelitten. 


(Keanffurt, 23. Hug.) Pont-Elftien 1304, Sprit. Bei. 
Bit, Ware 73%, amt, 66, B., Anl 49/, MAple, 
42, 150f.%0ofe 115", SWOR.-Kocte 192°, B.; bait. k 
D. ». 1860 b. 9. 102%, Gl. D. 97'/,%., 4pWl. D.MblisM, 
ss, Hay D Wr. Berk. Elimb.n. vo P. 
Spät. Prmgsb. Pr.» DöL 103%; wärtemb. 4406 Dblia. 
b. Nthe. 101%, Sande, bills 9: bad. Want Obi. 
9’, 50 Ar Koofe 00%, Sahrteeie 8"; Fucheiiiche 
40 Ihalersfosie b, Nibe da Art.-Bblib ‚Norbbahmaftien 
51", Darmfädter Tof.rkoofe 91% P., asl.-Booie 31%; 
naf. 25f.:200ir 28Y4, Tannus-Alt. 301: nolm. MAnf.tooie 
v1, 8.; Ivan. Sein, int Ed. 44’; hell. 4b Gi. Bertif, 67%. 
2; pt. Int, BAY, Disfoute 1%, ©, 

(Belpkare.) Viſtolen I. 9 47" fe; Brenfi. Ftiedrichsd'ot 
1 958%, fe; Hei. IH. hä I. v Sue; Bam Diaraten 
A. 5 38 ir.; 20 Aramcafläde RM. 9 30", fr.: nal. Eom 
veraime A, 11 58 fe.: Bel ni Maren a844 Mrefl. 
Thaler ®. 1 46:4 Mr: Breufſ. Caſſ. Echelne Hi. 1 48"4; 
5 Aranfenibalır 8.2 ua fe.; Hochhallig. Eliber fi. 24.36. 
Reue Lowisd'er A. 11 6 Fr. i 

(Bien, 24. Aug ) Delere Gpror. Metall. 97: 4'Apee, 
BT: Poiterie» Anlebensloofe von 1539 187°: Banf- 
acien 1356; Worbbahmallien 2220. Wechſeleurs: Augt ⸗ 
bar nu» 11814: Bomben 11.47. Welbenrs: Ducalen 25, 

(fonden, 21. Aug.) Iproc. Goufols 09°, 

(Berlin, 20 Ang.) Rteufſ. Etoadeihuidia. MY. 

(Nugsburg, 23, Aug.) Vavt.4 proc. Dbl. 101749; apto. 
9; Albroc. DI; Aproc Vruadt./Abloſuugsabl. P. 
ditie zproc. erler Gmiifen 100%,,, dillo zweiter 10%, 
Bank» Aitien II, Eem. 705 ; öilerr. Gurec. Wei. Bit; 
MAbroc. 73%; Bantaft, lemb. » venet, 











1l, Een, 1140; 


! Sproc. BEN; wärtt, btec. B0'A. 2 


— EEE 
Anzeigen 
WohnnngdBeränderung und Empfehlung. 


Don Heute an wohnen wir in 3. Mr. 566 der Binber- 
gafe, wos wır bliemit zur ergebemen Unzeige bringen. Juden 
wir unjerer verlaffenen Machbarihaft für empfangenes Wohl- 
wellen den berjlihften Dant fingen, empfehlen wir uns ber 
nenen Nachdarſchaft zu —— Aufnahme in ihre Mitte. 

Nürnberg, tem 24. Auguſt 1862, 

ob, Bnnderlid, 
Helene Dunderlid. 

Bel diefer Gelegenheit dringe ich dem verehrten Handrie«- 
fand meine Epieimarfen im empfehlende Grinnerung mit ber 
Bilte, mic mit vielen gütigem u. ws beebrem, deren 
prempte und folite Musführung mein eifrigfies Beitreben fein 


wird. 
Job. Wunderlid, 
. priöflegixter Gpielmarfenfabrilant. 
8. Nr, 6 Bindergaffe. 


Wohnmgs Veränderung und Empfehlung. 


Den Umug meiner Wohnung von der Theatergafle in L. 
Mr. 1626, Biribfgaft zu dem 4 Jahreszeiten am Unfclittplog 
bringe ib diermit meiner weribgeihäßten Rumdihaft. jewie 
meinen Dönnern und Preumten zur ergebenen Mngeige, mit 
der Bitte, mich auch im meiner neuen Wohnung mit gütigen Auf: 
trägen zm beehrem, melde ich auf das mobernfle, verbunden 
mit folider Mebeit und mit gewohnter Pünlitihfeit, amsjur 
führen mid beflreben werbe. J 

Unferer verlaffenen Nachbarſchaft für empfangenes Wehl- 
wollen herzlich banfend, empfehlen mir und ber memen zu 
freundlicher Aufnahme im ihre Mitte- 

ob. Peter Stephan Müller, 
Scerivermeifter nebf Frau. 


Stadt- Theater in Mürnberg. 
Dennerklag, den 20, Auzuſt. 

Die Erzählungen ber Königin von Navarra, 
Hiaeriſches Luſtſpiel im 5 Atem, frei nach Geribe und Legeuré 
von Momes, 

Verſonen: Rarl V. Rönig von Spanien: Hr. Reuter. BramgL., 
König von Franafreih: Hr, Wirgeld. Guattimara, Minifler des 
Haujes Werl V.: Hr. Bergen. Heinrich von Mibret, Brel- 
mann: Sr. Habe. Babiega, Babiners-Gowrier: Hr. Woltered, 
Margaretha, Schweller Gran 1: Bel. Herz, Ilabella von 
Bortugal, Berlobte Karl V.: Mel. Gleft. Gleomore, feine 
ESchmwelter: Frau Bergen. Ghellente und Eoribamen. Ber 
folge. Dffijiere, Pagen. Gefänguifwärter. Das Städ jplelt 
in Mabrib, 


O 82 Uhr M 6'/, Uhr. 
Safe ie * er nfang 6% Uhr 





rem oder fohlenfaurem Kalt, Das Stärfmehl finder fih gleichfalls in mander- 
lei Befalten in den einzelnen Pflanzenzellen vor. 
(Shluf folgt.) 


© (Aus dem Leben) Bei @elegembeit ber Machforſchungen über balrifdhe 
Unterthanen, die in Algier nerkorben waren, deren Todtenſcheint ledoch mit une 
deuuichen Namen und Geburtsorten werfehen waren, berichtete ein Ortävorficher: 
„Bon denen, jo in Algier derſtorben find, befinde Äh zur Beit feiner hier,“ 





” (Bine neue Offenbarung bed „Tonfervnativen Prinzips") 
in Mann aus Brüffel, der gegenwärtig In Leipzig ein Gonnen-Mitroffop aus · 
Rellt, preift ganz ausvrüdlih aud die politifhe Wirkfamkeit ber milrostopifchen 
Naturbetrahtung an, namentlich bie dadurch vermittelte „Offenbarung des fon« 
fernativen Prinzips." — Es bevarf nur eined farken Ritroſtopt, um unter 
den Ronfervativen die Spur eined Prinzips zu entbeden, 


° Nürnberg. Das jäugft Hier mit Beifall gefehene Kinderballet der 
Grau Weiß erhielt auf keinem ver Berliner Theater die Grlaubnif zu Produftion, 


Erp.«Mr, DEM. 
Befanntmachung. 


Bom 
Mönigl. bayr. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 
wirb im ber Gomcurslache der Wirthachelcule Johaun Jaleb 
und Dersikea Etichiichen Cheleute dabier zum öffentlichen 
Bertanf tes auf dam Albrecht Dürer: Plage befimplichen Haufes 
3. Mr. 308 fammt einem Hinter- aud jmei Eritengebäuben 
mit realer Bierwiribidaftsgerechligfeit und Waldrecht vom 
4 Mis Hol, 3 Mis Etäden un» 109 Wellen im Gefammt- 
fäßungewerkbe ju 12,600 A, Termin auf bem 
6. September Bormittagd 11 Uhr, Eommiffiond- 
Zimmer Rr. 19 

anberaumt und Aunfsliebhaber hiegm eingeladen. 

Der Hinihlag erfolgt mac $. 64 des Hypocheleuge ſehes 
und 5. B8— 101 der Progehnovelle vom 17, Nov. 1897. 

Die peyiellen Berlamiobeningungen werben im Berfeige 
rangstermine defanat gemacht. 

te nähere Beichreibung des Auweſene kaun in ber Mer 

gißretur des mnterfertigtem berichte eingeiehen werben. 

Nürnberg ben 15, Juni 1868 

Seufiferk 
Nil. 


Traueranzeige. 


Theilnehmenben Breunden und Berwantten bringen wir 
biemit, und Iwar mar auf diefem Wege, die Trauerfunde won 
den Dabinfcheiven unferes lieben, theueem Brubers 

Herrn 3° ann Joſeph Kohl, 
inpenmacergeielle, 
in Bolge eines Pungenleivens im einemMlier von 22 Jabrem. 
Dar nes Dohingeihienenen branes Beben fanınte, wir» wnjern 
Eimer) ju würbigen milfen and uns flilles Beileib alcht 


verſagen. 
Michael Joſerh Kohl, 
Windenmachermeiher, 
im Damen der ſammtlichta Hinterblichenen. 
Die Berrvigung findet Mittwoch den 25. Auguſt Nach-⸗ 
mittag 2 Uhr auf dem St. Rechne Kirchhofe dau. 


TZraueranzeige. 


Theilnehmenten Verwandten und Areunben bringen wir 
biemit vie bettäbende Madricht, daß 26 Weit dem Allmäde 
tigen gefallen bat, unfern und unvergehlichen, innigf geliebten 
Satten, Bater, Eohn, Bruder, Eiwager und Dnfel 

Herrn Johann Bicherer, 
Bimmermeilter dahiet, 
vom dieſer Erde Im ein befieres Jesſeits abzurufen. Gr ſtarb 
anı vergamgenem Eenntog ten 22. Magnü Abende 10 Uhr 
nacı einem längeren Kreuferlager an den Folgen der Lungen» 
fücht in feinem 47. Bebensjabre, Um filles Beileiv bitten 

Nürnberg, den 25. Anauft 1969, 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 

Die Berrpigung ide Wittwoh den 25. Muguf Nach- 
mittags 3 Uber auf dem Ei. Johannes Klrchhofe Halt. 

Anzeige und Empfehlung. 

Ben dem bohlöblihen Maglſttale dahler murbe mir jur 
Derfertigung und zum Handel mit allen Arten von Yafırı 
ment-Eolten Grlaubuiß ertbeilt. Ich Sehe bievoa alle hiefigen 
und auswärtigen Herrm Muſtler une Dilettanten mit der Wer- 
fiherung im 3340 dofi bei mir alle Arten Darm⸗ſowle 

t überiponnene alten für Buitarre, Violine, Viola und 

teloncelio, welche fh mac vorunsgegangener Brüfung vieler 
Herren Duflier als beiombers empfehlend erwielen, zu ven 
möglich billigen Breiien zu baden find. 

Der Berlag meiner Babritate befindet ih im kaden 
des Binngiehermeillens Herra Waguer, 8. Mr. 564 im ber 
Bindergahr. 
3a zahireldiem Mufträgen und Beflellungen empfiehlt ſich 
hochachſaugevoll 

2 66. Wanert. 


Anzeige. 

Bei Uslerzeichatlen wird vom 24. Muguf bis 15. Sep⸗ 
tember eime tie jurüdgeflellte Waaren zu herabgeſehlen 
Breifen verlauft, 

Müller & Hans. 


Lebewohl. 


Bei melner Abreiſe vom bier, fage ih allen meinen 
Greunden und Breunbinnen ein her lichee — 
c. 


Wirbichafts » Eröffnung. 
Einem bohverchrliden Bublilum, jo wie nnjerer weriben 
Nahberichelt bringen wir hiemit zur ergebenen Ynzeige, daß 


mir heule, 

Mittwoch ben 25. Auguſt, 
als am 2ubwigstage, munier Wirkbihafis- Local an ber Das 
cherſttaſſe Mr. 137 mit Warten-@inrihinng noch für bie Somr 
werSailen mit Harmoniemufit und Abends Beleubtung 
bes Gartens eröffnre. 

Bür guiem Kaffte, feines Badwert, für worme mad falle 
Spriien, für amsarzeichnetes Welfentellerbler aus der Branr- 
wei bed Herta Bererer, fo wie au für echtes Karnbacherbier 
if defiens geſergi. 

Sinem zahlreichen Beſach entgegenjehrmb, empfiehlt ſich 


a well 
— G. Schaäbler arbſt Aram. 


Verkauf. 


Die Kinder der verfletbeata Blasueliſchea Eheleute find 
efoanen, das Anweſen derſelben im der Vorſſadt Wöhrd bei 
Marnderg ſegleich ans freier Hamd zw verlaufen. Dass 
felbs beficeht ans 2 Häufern mit 6 Wohnungen, Garten, Hofr 
raum, Stellung und einem chemiſchen Laberatorium und hafs 
tet amf demſelben eim Walprecht von 4 Mäß Hell, 3 MiE 
Etödr, 200 Buſchel; basielbe wärbe ih hauptſachllch zu 
einer Habrif eignen, 

Nähere Anstunit über die Kanfberinguifie wird eriheilt 
in dem Hanfe feld aber bei 

Wehrd, den 22, Hugaft 1852, 





Jacob Dlasnel, 


Berfauf. 

Im einer lebhaften freandiiden Elatt am Main iz Unter⸗ 

ftanten if eine im beiten Bultand befinpliche Gerderei, welche 

fc einer bedeutenden Hauslundichait zu exireuen hat, Bami- 

lienverhältniße halber aus ireier Hand zu verlaufen. Nähe 
er6 jagt die Expedition dieſes Blattes, 





Nofenaum. 

Heute Mütweh den 25. Huguß R 
Production der voltändigen Muſik ⸗ Geſell⸗ 
(daft Noris, 

Abends brillante Beleuchtung des Parle 


Anfang 5 Uhr. Unterer & Perſen nah Belieben. 
gun; 


Deutiches Haus in Goftenbof. 

Heute Mittwoch," den 25. Auguf jur Machfeier der Bor 
fenhefer Kirweih if gutbeiehte Harmeniemaft un? gibt e# 
DOllapetrivafeppe, Hübner, Touben, gebadene Blihe, Bant- 
braten, füß und fater gebratene Unten, Gunerbraten un Rats 
teffelflöfe, nebadtene Leber, Kaffee und Hefenfüchtein und if 
für quies es Betienfellerbier beflens geſorgl. Bm red 


sahlreichemn Bufprucd empfiehlt fi adiunasroll 
3 Neubauer. 


Einladung. 

Heute Mittwob den 25. Auguft gibt ed bei 
Unterzeihnetem Gandbraten, gebratene Tauben 
und Leberklöße, Iegtere alle folgenden Mittwoche, 
wozu böflihft einladet 

Blofner zu Tafelhof. 


Schwarzjbauernbof. 
Hente Mittwoch ben 25. Auguf findet qufbriehte Tanze 
wufit ftark, wozu blemit hiflipft einlanet Mefang 7 Ube, 
s Ghrifiam Krieger. 


Platnersanlage. 


Heute Mittwoch den 25. Maga gibt e4 Gomerbraien mit 
Karlefielflägen, wozu böfichft einladet 
Briebrik Stüher 


Goldne Somne in Goſtenhof. 


Heute Mittwoch ben 25. d6 findet Harmeoniemufit von 
einer Mbibeilung der biegen Megimentemnfit und Abeudé 
Zaumufif ſtatt, mwozw höflich einladet 














— 


Arelmann. 


Bärtner:-Befud. 

In einem berrihoftlien Garlen vor dem Wöhrber-Ther 
dabier Tann elm tüchtiger Wärtner, der and mit erotiicdem 
Bewärfen umzugehen werieht, Ach über Treue, Fleij mund 
meralifdhen Ledenwondel arnägrnd emsimweiem vermag. vom 
1, Februer 1853 am, als Pächter Unterfunft finden. 

Nähere Mufichläffe dee halb ertheilt — 

ee Bermalter, 


Zepeljlrafle 8. Ar. 704, 


Hand-Berfauf. 

Gin mafflo gebautet, gut erbaltenee Haus mit 
arofen Vöden, Gompteir, Gewölben und fonftigen 
Parterre»-Mäumlickeiten, Hof mit Waſchgelegenhelt, 
laufendem Waſſet oder Pumpbrunnen, in guter Lage 
mögliht gegen Süden, wird ohne ober durch Unter 
bänvler zu faufen geſucht. — Offerten bellebe man 
ſchriftlich im ver Grpenition dieſes Blattes abzugeben 
mit ber Chiffte L. 


ABiteratun) Bei @. 9. Gummi in Ansbach 
iM erfchichen mod im allen Buhhamtiungen zw haben, im 
Nürnberg bei J. U. Stein: 

Metbodifcher Leitfaden in Der 
Erd: und Himmelsbefchreibung 
von 3. 2. Ebenfperger, Seminarlehrer. 

4 Bündchen. Preis fomplet — 54 fr. Preis 
einzeln I, 12 kr., 31. 12 fr, II. 15 fr, IV, 16 fr, 

Die Vortrefilichfeit vieles Ehulbudhs bemeih jeine Bies 
führung am vielen Pchranflalten, wer es fich durch feine 
Moktfeilbeit uad dadurch, top jedes Bandchen eimein atge- 
geben wird, befenders empfiebit. 


— Zu vermiethen (N euimeber gamı aber geiheilt In Dem 
Haufe 1. Mr. 366 ein Gompteir und Magayie, io mie auch 
eime ſeht fremmbliche Wohnung mit fünf beijborrm Sims 
mern 18, 








Zu verfanfen. find im Nounengarten ein Blatywer 


umb eim Pierzzug (Umgang). 


Zu verfanfen find auf der Berenzerfeite Worker ab 
Hinterhänfer mebn Warten ım ſchänet Yage mit bebemtenden 
Mierherrträgen, anf denen der größte Theil des Ranilchils 
Imos fleben bleiben ſaun. Mäheres in I... Mr. 941 Glara- 
nee, II. Gtod, 


Eine Pleine Familie ohne Geſchaͤft indıt bie Biel 
Allerheiligen in der Nähe der Marbrüde rin Dwartier von 
3 beijdaren Zimmern, Rüde, Kammer und fonfligen Bequem⸗ 
lichfeiten zu mielhen. Mährrrs im ber Brpebitiom dieſes Blatı 
tes gu erftagen. 


Bu verfaufen if täglich in einer freguenten Thorfiraffe 
ein mofhrre Hans mittlerer @röße mit Varterre-Mäumlich« 
keiten, Hofranm unb Hinterhans. Darauf Reflehtirense weis 
len ihre Adreſſe unter A. Z. abgeben, 


Bu vermiethen iR täglich ein fehr Ichäm möhlıries 
Binmer xebſt Wifev in einer fchomen Sage, 8. Mr. 89 Karifirafle. 


(Verloren) Gin geefer Ehlüffel deutſchen Echloffes, 
iR vom Martiplap an, durch bas Mathbaus-Wäfchen, die 
Biurergafie, mad dem äußern Bauferpla ja, Montag ben 
23. d. Mbenns, verloren gegangen. Der Binder wird gebeten, 
ſelchen gegen Velohnung in 8, Ar. 19 abzugeben, 





Uugefommene Fremde vom 23. Aug. 

(NReibes Mob.) Hd. Grey, Gene, Drumment, Gapt. 
a. Gngl., Bimmermans, Par. a, Aunsb, Batır a Rendebg., 
Beniſch a. Berlin, Priv, Bor, v. Schlelÿnigg a. Wim, » 
Shellenberg a. Blrfiyh,, Butabei,, Ritter, Lanpratb a. Giber 
fele, Bar. »: Ralfhol, Prep. a. Mannb,, Fran v. Mipenberg 
a. Hirihmip, Br, Ehachimaper & Dres, 

(Bair, Hof) Hd. Otermeyer, Bazqu. a. Augab. Clau⸗ 
ſeau, Entstel. a, Meiguen, Enlong, Richter a. Brüffel, Our 


row a. Berlie, Rönem a. Berlin, Hobeil,, Dr. Emilt a. Bond. 
Ge “. Gambg., Auibolz ©. Brlit, Ale. 

Pltteleb, He.) HH. Bar. v. Hirſchbera a. Mecn,, 
Luemanns, Bart. a. Holland, Renler, Kim. a Wellod 

(Strauß) 65. ». Tannfein, Danptn, a, Wörzburg 
Kraft, Reg. Mfieh, a. Megenebg., Zu, Worliatj a Edhmwar- 
yenberg, Läfller, Maler a. Macn., Hoffmann. Mentenerrm 
a. Schlamersborf, Dimm, Bauereibef. a. Dress, Ghrift a 
Bielefeld. Brader a. Berlin, Knell a. Eirautieg, Neumäle 
@, Regensbz., Faber a. Göppingen, Robn a, Woflerirüringem, 
Kreß a. Mache, Hubel a. Amerifa, Külte, 

(BI. Bode.) H5. Welzel. Siad. a. Pyıg. Gruner, Juflj- 
amim, Vertih, Amiscommifl., Moggengel, Kit, Beramis, 
Gommill,-Ratb a. Gobg PArkh, Mrof., a Emeinit. Kofer, 
Raler a. Berl, Bar. v. Berhem m Mastg. 

(Bränf, Hof.) HH. Dilis, Weg-Kath a. Vairth. Dr. 
—— * J yon Fr o. Mobm. Körner 
a an, Mijelder a. mfele, Alte; Eichel, Dielen. a, 
—8 I? v. an a r 

ödpert. . ©. Eigrig, Sutsb a. Pinban. 
Bioduer, Wenrrolich. a. Mudn. Rennebaum, Vfarrer 0. 
Iarrsbf. Robert, MH. a. Micoffente, Bempert a Rothe, 
a a. — Bite- 

(Botbe Hahn.) HH. Dar. v. Hering, Guleb. 0. Dretn. 
—* > Seen a Berl, Schmitt 
“ md, e. - Jeive a, Mottojiden, Feilit 
Dre. a. Breibg. Berner, Hpim. 0. Hannon. * * 


Radbtran. 


‚Franffurt, 22. Auguft. Der „Mittelrbeiner 
Zeitung wird von Berlin and ficherer Quelle, 
wie gefagt wird, gemeldet, daß am 21. d. Mte. 
in ber erſten Sihzung der wiedereröfſneten Confe⸗ 
renzen bie preußiſche Regierung alle weitere Ber 
bandlungen mit den Regierungen für abgebro— 
hen erklären werde, welche die in ihrer Erklä⸗ 
rung vom 20, v. Mts. aufgeftellten beiden prä— 
jubiziellen Punkte nicht unbedingt zugefleben wol, 
Ien! Die Gonferenz werde demnach fofort auf 
gelöft werden, wogegen fpäter die Berbandlun 
gen mit ben die preufifche Berbandlungsbafis 
anerfennenden Regierungen wiederum aufgenem- 
men werben follten. (?) 

Sieſten, 20. Auguft. Heute bat Liebig feine 
Birffamteit an biefiger Hochſchule beſchleſſen 
und von feinen Zuhörern Abichied genommen. 
Das verfloffene Semefter war das 57. feiner 
afademifhen Thätigfeit in Gießen. 

Berlin, 20. Aug. Der Frankfurter Poſtzei⸗ 
tung wirb von bier gefchrieben: Die Erklärung 
der fübdeuifhen Goalition ſteüt flare, beftimmte 
Borberungen nicht, und fann ald eine Antwort 
auf die ErMärung Preußens vom 20. v. M. nicht 
wohl angefehen werben.. Man fordert, daf Preus 
fen die weſentlichen Beſſimmungen ded Vertrags 
A annehme. Es ift unftreitig, daß bie ganze 
Angelegenheit in das Etadium der höchſten Span- 
nung gefommen if, Wir glauben faum, daß eine 
Ausgleihurg noch fattfinden wird, und halten 
unter ben jeßigen Umfländen eine Reconftituis 
Es a Rep febr unwahricrin« 

x in trauri eichen für die Zuftänte in 
Deutſchland! rn * 

‚ Parit, 21. Auguſt. Sroßes Aufſehen erregt 
die Rachricht, daß Mr. Baillet, Bifchof von 
Lugon, fi gemeigert hat, am 15. Auguit ein 
Tebeum in feiner Diözefe fingen zu laffen, indem 
er es wegen der Entbeiligung des Patholifchen 
Firchhofes von Cugand, wofeldft man befannt- 
li einen Proteftanten beerdigt hat, micht für 
angemeflen finden wollte, ein Danfgebet zu begeben. 
Der Siſchof batte Klage bei dem Unterrichtd« 
und Kultuöminifter geführt; er bebauptete jedoch, 
daß troß der ihm günfligen Anwort ded Mini- 
ſtera defien Anmeifungen nicht befolgt und ber 
fatbolifhen Kirche die verlangte Genüge (die 
Ausgrabung) nicht geſchehen fei. 

Die Pariſer Gorrefpondenz der Independanre 
vom 18. Auguſt entwirft, abgefeben von der 
wahrhaft prachtvollen Ausftattung, ein fehauerlis 
ches Bild von dem Volkaball. Wenn die Schi— 
derung nur halb wahr ift, fo wäre es fein 
Wunder, daß bie gebildete Klaffe ſich fo ziemlich 
fern gehalten hat, von offiziellen Repräfentanten 
aber nur wenige erfbienen und diefe nicht lange 
geblieben find. Wenigſtens die Hälfte Bäfte feien 
gefommen in einem Aufzuge, wie fie Sonn 
tags vord Thor hinaus in die Kneipe geben, 
man babe Weiber im nahläffigften Puß, Män 
ner in Bloufen, in Jaden von Lakaien, fonft 
Ueberröde und Paletots vorberrfhend, und 
wieder dazwiſchen die reichften Toiletten, Dia- 
manten und Blumen in ungefämmten Haaren, 
Spipenfrägen auf ungewaſchenen Naden gejeben. 
Die Männer, die Starken der Halle, hätten die 
Grauen gewöhnlich mit: Holk he, toi! amgeredet, 
oder fie um die Hüfte gefaßt und zum Tanze ger 
führt — und welg ein Tanz — wie vor den Bar- 
zieren, nur mitunter noch umgenirter weildie Polizei 
nachſichtiger geweſen! Der durch das Zelldach ein 
gedsungene Regen babe aus dem Saal einen 
wahren Moraft gemacht und man fei förmlich 
im Roth gewatet. Der Verſuch eines ſolchen 
Maſſenballs iſt jedenfalls als geſcheitert anzur 
ſehen und dürfte ſchwerlich in der mächften Zeit 
wiederholt werben. 


m— — — ññ —ñ —ñ —ñ ñ ñ —ñ ññr — — — — nn 
Druck und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erxpebditiondlokal S Mr. 544 am Rathbaus, 


FO sum 





KIX. Jahrgang. 


Mürnberg, 27. Auguſt 1858. 


BER Auf den „Fraäukiſchen Au 
rier“ fann für den Monat Septem: 


ber bei jedem Poftamte mit 35 Pr. 
obounirt werden. 


Die Exped. des Fräuf, Kurier. 


Deutiche Staaten. 


‚ München, 23. Aug. Der „Berein oberbairi- 
{cher und fehmäbifcher Thierärzte“, welcher feine 
beurige Jahreöverfammlung in Augäburg abbalten 
wollte, bat diefelbe wieder hieher verlegt, wo fie 
bei Gelegenheit ded Dftoberfefled am 4. Oftober 
wird eröffnet werben. Die Berfammiung des 
„Bereins deutfcher Thierärgte® dagegen findet 
diefed Jahr in Schwerin am 19. md 20, Gem 
tember flatt. 

München, 24. Aug. Dem BProfeffor Wi- 
gard, bem bekannten Redakteur des fienogta- 
pbifchen Berichtö der deutichen Rationalverfamm; 
lung, welcher nab Münden gefommen war, um 
an der Berfammlung Gabeldberger'iher Steno⸗ 
grapben theilzunehmen, ift im Auftrag des Re 
gierungspräfidenten die Theilnabme an obiner 
Verfammlung durch den hierzu abgeorbneten Res 


“ gierungsfommiffär verweigert morden. Nachdem 


er am Tage vor ber Berfammlung von ber Mün- 
chener Polizeidireftion vorgeladen morben mar, 
legte man ibm die Äragen vor, ob er Mitglied 
des Parlaments zu Branffurt und Gtuttgart ge 
weſen, beöhalb wegen Hochverraths im Unterfw 
hung gezogen worden, ob er Vorſtand der Deutſch⸗ 
fatholiten geweſen oder noch fei, und nad Be 
antwortung diefer Fragen lautete dad Kontlufum 
dabin, daß er wegen feiner Antecedentien binnen 
24 Stunden die Stadt zu verlaffen babe. 

* Mürnberg, 26. Aug. Der frübere Redak⸗ 
teur ded „Gradaus" Hr. VBechioni aus 
Münden, bat auf feiner Reife nach Amerika 
noch die biefige Stadt befuht, um von ben 
Freunden Abfchieb zu nehmen. Geftern Rad 
mittag machte er einen Spaziergang nach dem 
naben Fürth und mußte benn ba während feiner 
Reife zum erften Male gewahren, daß die Po— 
lizei immer noch über ibn wache. Sie war im- 
mer in feiner Näbe. Wäre ‘er aber unterdeffen 
in Nürnberg geblieben, fo bätte er diefelde Wahr 
nehmung gemacht. Hr. Stadttommiffariatöoffiziant 
Rang befucte in Begleitung eines Polizeifols- 
daten Vecchionis Gafthof, und da er ibn nicht 
zu Haufe fand, fo fam er Abends bei Licht wies 
der, mo-er benn feinen Zweck, Hrn. Vecchioni 
und feinen Paß zu befeben, erreihte. Heute 
früh reidte Hr. Becchioni weiter. Möge er das 
freie Amerifa glüdli erreihen und dieſes ihm 
gewähren, was er bier umfonft anflrebte. 

* Augeburg, 25. Aug. Das „Kreis. Int» 


« Blatt“ Nr. 70 bringt eine Berfügung, nad wel- 


ber: 1) die f, Gerichtd- und Polizeibebörde Har- 
burg aufgelöst, und die Beftandiheile derfelben, 
nämlih: a) die Gemeinden: Allerbeim, Bühl, 
Groß- und Kleinforbeim, De ae Hoppin- 


gen, Rubdelftetten, Schrattenhofen, Wornigoftpeim, | eined fremden 





Degaingen, Merzingen und Ziöwingen mit dem 





P_— | 


andg. Nördlingen; b) die Gemeinden Brunn- 
fee, Ebermergen und Harburg mit dem Pal. Landg. 
Donauwörth; c) bie einden Mauren, Robr- | 
bach und Schafhaufen mit dem kgl. Lande, Bil: | 
fingen, begüglih der gefammten Gerichtäbarkeit 
und Polige verwaltung vereinigt werben. Kerner, | 
daf 2) die P. Gerichtd» und Volizeibehörde Bif- | 
fingen in ein Landgericht 11. Klaffe umgewandelt, | 
und bemfelben weiter Re der gefammten | 
Gerihtöbarkeit und Polizei» Verwaltung zuge | 
theilt werben: a) von dem F. Landg. Nörblim 
gen, bie Gemeinden: Aufhauſen und Zoltingen; | 
b) von dem Pf, Landgerichte Wallerflein, die Ger | 
meinde: Forbeim. 3) Die & Gerichti- und Bor | 
ligeibebörde Babenbaufen, ohne Beränderung | 
ihres biäherigen Gerichtäfprengeld, in ein Land« | 
gericht I1. Klaffe umgewandelt; IV. die Aal. Ger | 
richtd» und Polizeibehörbe Dettingen, unter Zus | 
theilung der biöher zu dem f. Landgericht Nörd- | 
| 
l 
I 
| 





lingen gebörigen Gemeinde Belybeim zu einem 
Landgericht II, Klaſſe erflärt werbe; 5) die bis— 
ber zu dem Ef. Landg. Nördlingen gehörige Ge 
meinde Päfflingen dem Lande. Wallerfiein ; 6) 
die biöber zu dem EP, Landg. Ballerkein geböri« 
gen Gemeinden Hürnbeim und Ghrifgarten dem, 
tal. Sandgerichte Nördlingen binficbtlib der ger | 
fammten Gerichtöbarteit und Polizeiverwaltung 
einverleibt werben. 
Speyer, 22. Aug. Es ift dad Gerücht ver« | 
breitet, Hr. Hobe werde von feiner Stelle ala | 
Regierungöpräfident ber Pialz wegtommen, | 
Biberach, 23. Aug. Heute Nacht ift Die | 
Kirche des Ortes Erolzheim in Folge eineh | 
GErbrutfches, nicht aber in Folge eined Erbbebens, | 
HESSEN: Außer ber Kirche feien auch einige | 
Häufer eingeftürzt. | 
Darmftadt, 23. Hug. Dem „Schwäb, Mer | 
fur» ſchreibt man: Heute begannen bier die 
Afifenverbandlungen bed dritten Quartald. Die 
Richter hatten fib in ihren neuen Uniformen | 
eingefunden ; von den Geſchworenen fuchte ſich, 
wie wöhnlid, ein guter Theil von ihrem Amte | 
loszumachen. Dabei hatten ihnen Bezirföräthe | 
| 
l 


und Regierungöbehörben allerdingd gut in bie 
or gearbeitet. &o war ein Gefchwozener 70 
abre alt, 2 waren taub u. f. w. Deöbalb lief | 
auch der Aſſiſenhof, notbgedrungen, in reichlicher 
Fülle los. Freilich war der Entfchuldigungsgrund 
(ded Geſchworenen Bürgermeifterd Traupel aus | 
Bensheim an der Bergſtraße) für 2 Zage eigen | 
thümlih genug. Er babe Anftalten für die den. | 
feier bed Grofberzoglichen Namendtags (25. Aug.) | 
zu treffen. Und wirklich gab ibn auf bielen 
Grund bin der Aſſiſenhof los. Nicht fo freiwil- | 
lig wurde der Gefchworene Buchhändler v. Aum | 
dabier in jener Eigenihaft entfernt. Gr hatte | 
nämlich vor einigen Monaten in einem biefigen | 
Blatte Brophegeibungen, welche in einer anderen | 
Buchhandlung im Verlage erfhienen waren, zur | 
Anibaffung empfohlen. Eine diefer Prophezei- 
dungen betrof einen gemwaltfamen Tod 2. Napo- 
leone, unb das war. dann die Beranlaffung, daf 
Hr. v. Auw wegen gg des Oberhaupts 
taats im Unterſuchung gezogen | 


Fränkiſcher K 
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urier. 


— mn 


und wirklich bereitd vor das Provinzialftrafge- 
richt zur Aburtheilung verwiefen worden war. 
Der fifenbof geb dem Antrag ded Staatdan- 
maltfubftituten Raum und erklärte Hr. v. Auw 
F dieſe Sigung ald Geſchworener nicht zuläffig. 
lebrigend war, um plädiren zu_fünnen, für die 
Sitzung wieder ein Advokatenſchnurrbart gefallen 
und find nur noch 2 dergleichen bier übrig. 

Leipzig, 24. Aug. Auf Antrag der Cotta’, 
fen Buchhandlung in Stuttgart ift vom Minis 
ferium des Innern jept auch das zmeite Heft 
ber bei Balbe in Kaffel erfhienenen ausgewählten 
„Lieder von Rintel", welche ald Nachdruck des 
trachtet werben, verboten worden. 

Stollberg, 22. Auguſt. Der Färbermeifter 
Voigt von bier, welcher, wegen feiner Betbeili- 
gung an den Maiereigniffen, zur Unterfuhung 
gezogen und zu einer Zuchthauäftrafe erften ®ra- 
ded in Dauer von vier Jahren verurtbeilt wor- 
ben, iſt zu einem Jahr Ardeitshaus begnadigt 
und bereits in bie Strafanftalt abgeführt worden, 

Glancdan, 21. Aug. Der wegen Betheili- 
gung an den Maiereigniffen verurtbeilte Dr. 
Goh aus Annaberg wird zu Ende dieſes Jah— 
res aus der Strafanftelt entlaffen werben. 

Berlin, 23. Augufl. Der Borfal in der 
Malmene'ſchen Erziebungsanftalt bat arofe Ent 
rüftung hervorgerufen. Herr Mamene zählt hohe 
Gönner; er gehört zu ben „Ausermählten" ber 
conferpativen Partei und bat, mie ich höre, jene 
Perition gegen die Verfaſſung verfertigt mit denen 
jept plöglih Niemand mebr, felbft der Treubund 
nit, Etwas zu tbun haben will, Die confer- 
vative Partei bat in der Iepten Zeit in Bezug 
auf „Perfönlichteiten* viel Unglüd gebabt. Na— 
türlich ift die Unterfuhung eingeleitet, denn nad 
einer befanntem Verordnung ficht feinem Vorftande 
von Erziehungs» und Schul: Anſtalten in Preußen 
geſetzlich das Recht zu, über Zöglinge, befonders 
von zartem Alter, eine Garcerftrafe zu verbängen, 
die langer ald drei Tage dauett, Dabei ift ber 
zu Beftrafende täglib an die frische Luft zu füh— 
ren und dad Garcer nicht in einen Keller zu ver- 
legen, weil ein längerer ujenttalt in ſolchem der 
Sefuntheit ſchoaͤdlich if, Ueberhaupt dürfen gegen 
Zöglinge feine Strafen vollgogen werden, die an 
Mißbandlungen grenzen. hat fih der Schüler 
Bergiben zu Echulden kommen laffen, die eine 
böbere Etrafe, ald dreitätiges Carcer, verdienen, 
fo fann der Zögling nad erhaltener, erlaubter 
Strafe, aus ber Anftalt entlaffen oder relegirt 
werben. h 

Derlin, 22. Auguſt. Dad Dreberperfonal 
der Shumann’fhen Porzellanfabrit in 
Moabit bat wegen eineö Konfitts mit der Ad⸗ 
miniftration am Sonnabend feine Entlaffung ers 
balten, Sämmtlih, an Zahl gegen 80, baben 
fie mit Ruhe und Würde, wenn auch mit ſchwe⸗ 
rem Herzen, die Fabrik verlaffen, nachdem ihnen 
von Frau Pauline Ehumann die: günftigiten 
Zeuaniffe ertheilt worden waren. Ein Theil der 

rbeiter bat bereitd heute Berlin freimilig ver- 
laſſen. 

— Der Tſcherkeſſe, welcher zur Pflege 
ſeines verwundeten und kürzlich verftorbenen Kar 





* Haturwifienfchaftliches. 


(4 1uß) 

Im dritten Vortrag witb über die eigentl. Gefäße ber Pflanzen geſprochtn 
umd biebei wie Arten ber Epirals, Treppen⸗, Ringe, Mepgefähe aufgeführt. Ber 
zuglich ihrer Verrichtungen heißt ed, daß »ie Achten Gpiral» und Minggefähr 
ald Iuftfährenne Kanälen, bie übrigen Befäße mehr zur Bortleitung deb toben 
Nahrungsfaftes und des zuberelteten Bilvungdfafteb dienen, Bon den ätheriſchen 
Delen (2. PAI Jagt R., daß fle weiter nichts als in den Zellen verbleibende 
Ausieldungskofte ferien, ohne eigensliche Bedeutung für das Pflanzgenleben. Die 
Gerüche der Blumen ıe., rühren von Meinen im Bellenfafte fhmwimmenten Tröpf - 
Gen der. — Es würde zu weit führen, all das Imtereffante dieſes Vortrags 
au nur in kurſem Mubzuge zu liefern, wir verweiſen deshalb auf dad Mr 
Werk felbſt, und neben zu dem andern Borträgen bedfelben über, 

Der vierte Bortrag gibt Aufflärumgen über das Pflangenleben und bier 
können wir nicht unterlaffen, einige Stellen des Vortrags vireft anzuführen, 
Sewiß, beißt es Bier, wir werben, von dem leggten Grunde des Lebens zu Iris 
ner Zeit Aufſchlug zu erwarten haben, aber einer Grlenninib rückt vie meuefle 
Arte immer näher, ver, dab ber chemiſchen, der magnetiſchen, ber eleftrie 
ſchen, der galvaniſchen Kraft keineswege eime fogenannte für Ach beſtehende Lebent» 
kraft gegenüber geftellt werden vürfe, dag Kraft und Materie nicht als zwei 
getrennte Dinge, non denen jene in dieſer wohne und fle regiere, gedacht werben 
bürfen; daß geifige Thätigkeit, dv. h. Kerwentbätigfeit, ebenfo wie magmetifche, 
chemiſche ıc, Thätigkeit, allein Meilen Eins nichts Anders fei, ald die Thätige 
feitöform der dabel bethelligien Stofie, fo lange dieſelhen die dazu erforderliche 





Anerbnung ihrer Beſtandiheile beflgen“, ſolglich Erkenntniß des Menſchen ale 
einet einigen, nicht pweiſchlaͤchtig aus Leib und Seele zufammengefegien Weſene, 
und — bed Menſchen Helukehr zur Erde.“ — lieber bie Ernährunn, 36 der 
Pflanzen beißt ed weiter: „MNicte fann in das Pflanzeninnere einbringen, ald 
bad, wab im Waſſer chemiſch aufgelött oder wad ald Gab oter Dunft 
in der Atmoephaͤre werbreiter If." Berner: „Dan fann jagen, ed if vas 
Vflangenteich der Schwamm, ber immer dad Waller an ver Grboberfläde feh- 
hält — „Dat, was dem thieriſchen Leben toͤdtendes Gift if, iM den Pflangen 
eine geveiblide Nahrung. Die Koble it in der Borm von Koblenfäure von der 
Plane aufgenommen morben; der Gauerfloff der Koblenjäure iſt von ibr 
twieber audgehaudt, der Kohlenfloff zurüdgeblieben ı..* „Die Pflanzen faugen 
am Tage fortwährend Koblenfäure ein und hauchen Gauerftoff aus.” „Wenn 
bie Pflanzen die Bimosphäre von Koblenfäure reinigen, fo geht umgekehrt wurd 
den Athmungeprozeß der Thlert 10. Kohlenſäure in bie Nimotphäre über.” „Es 
bat eine Beit gegeben, wo die Aimosphäre S—P Procent Koblenfäure entbalten 
haben muß, während wir-jegt in reiner Luft nur etwa ein Taufendtbeil davon 
finden. Cine fo grofe Menge von Koblenfäure würde ohnt Zweifel auf das 
tbieriiche Leber einen nachtheiligen Einfluß geäußert haben, Wodurch iſt nun 
die Luſt von dieſem größern Koblenfäuregebalt gereinigt woreen? Durch bie 
Pflangenwelt. Die große Menge Koblenjäure ift jegt in der Form von Braun- 
und Gteintehlenlagern, aus vorweltlichen Bilanzen gebildet, zu Ainben ac. X. ꝛtc.“ 
— Bir haben bier ein glänzendes Beifpiel ver Gegenjeitigkeit im Naturbauss 
halte, und der Menſch follte in feinen Beziehungen zu feinen Mitmenſchen nicht 
and, gleicher Weile, wie die Natur, viefes freundliche Geſetz befolgen ? 

In dem fünften Vortrage fommen noch ſehr anziehende Aufſchlüſſe über bie 


meraden Omar Quaſſow ſich in der biefigen Rli- 
nit aufgebalten hatte, ift geſtern nah Weichſel- 
münde abgegangen, mo befanntlih nod drei 
andere Afberteffen fib in Feſtungsbaft befinden. 
— Nachdem der Kaiſer von Rußland — wie er— 
zählt wird, auf Bermendung des Könige — auf 
die Auslieferung der Tſcherkeſſen En geleitet, 
it ed nit unwahrſcheinlich, daß diefelben nad 
Ablauf ihrer Freibeitöftrafe in preußiſche Dienſte 
treten. - 

Berlin, 24. Auguf. Die beutige Numme 
der Irmähler- Zeitung ift polizeilich mit Beſchlag 
belegt worden. 

Hamburg, 23. Aug. Die von dem däni— 
ſchen Minifterium angeordneten Abfepurgen und 
Entlaffungen beginnen fi immer meiter auszu—⸗ 
dehnen. So eben erfabren wir, daß die Bol. 
fetretaire Heimerbinger und Glaufen, refp. erfter 
und zmeiter DOberpoflamts- Kontroleur bei der 
bolſt. Abtheilung ded däniſchen DOberroftamis 
bierfelbft ibrer Memter entſetzt ſind. Beide haben 
in den Rriegsjabren, ald neben dem däniſchen 
ein ſelbſtſtändiges ſchleswig- holſteiniſches Vo: 
amt beſtand, bei dieſem fungirt. Dasfelbe Schick⸗ 
ſal wird, heißt es, den Zollverwalter Sachau 
beim Zollamte auf dem Eifenbahnbofe in Altona 
und den Zoll⸗Inſpektor Earftens ebendafelbft, fo 
wie den Zol-Berwalter Rammerberrn v. Ber 
touch im Altonaer Zolbaufe treffen. Der Lept- 
genannte foll nämlich den Poften, den er vor 
1648 befleidete, und von dem er ſeitdem aufge 
rüdt ift, wieder einnehmen, wird aber dem Ber 
nebmen nad es vorzieben, feinen Abſchied zu 
nehmen. Auch der Probft Lund in Altona wird, 
wie man jeßt beſtimmt mwiffen mil, frined Amtes 
entfeßt werden. 


Franzöfifcbe Nepublif. 


m Maris, 23. Aug. Die Seffion Her Bes 
zirköräthe bat ihr Ende erreicht, Obgleich der 
größte Theil diefer Räthe oder vielmehr alle 
nichts find, ald die ergebenen Werkzeuge der Re- 
gierung, fo haben ſich diefelben doch faft alle auf 
einfabe Dankadreſſen beichränkt, in melden fie 
dem Prinz. Präfidenten, S. Hoheit dem Prinzen 
Louis Napoleon, oder wie font die Titel beißen 
mögen, die man Louis Bonaparte gibt, für die 
Dezember-Rettung ihren Danfabftatten. Mehrere 
diefer Räthe haben auf mehr oder weniger deutliche 
Meife jept ſchon eine Verlängerung der Gewal⸗ 
ten Louis Bonaparte’3 verlangt, einige den Kai— 
fertitel und andere fogar ganz offen die Wieder 
berftellung des erblichen Kaiferreihd. Einer dies 
fer Rätbe, der von 2ectourne im Gersdeparte⸗ 
ment, gebt fogar fo meit, zu behaupten, Frank⸗ 
reich babe geglaubt, einen Kaifer zu wählen, ale 
ibm Louis Bonaparte mit ber glifote auf der 
Bruft feine Zufimmung zur Verlängerung feiner 
Präfidentfchaft abverlangt. Diefer Beſchluß lautet 
wörtlib: An die Hrn. Senatoren! Das franzd« 
ſiſche Bolt hat am 10. Dezember 1848, und am 
20. Dezember 1851 feine Tendenzen, feine Danf- 
barkeit und Liebe für den Prinzen Louis Rapo— 
leon an den Tag gelegt. Es glaubte einen Kai— 
fer zu wählen und nidt einen Präfiventen, Die 
Republit erwedt in ihm Gedanken der Trauer 
und des Ruine, das Kaiferreich erinnert ed an 
eine Vera der Größe und bed Ruhmes. ine 
eitweilige Gewalt ftört die Sicherheit der Zus 
Kunft und unterhält die Hoffnungen der Faklio— 
nen und einer Partei, welcher bie Eidesverwei— 
erung vorgefchrieben worden ift. Rehmen Sie 
ibnen jede Ilufion. Laſſen Sie dur die Worte 
„Ireue dem SKaifer" die „Treue dem Präfiden- 
ten® in der Verfaffung erfeßen und laſſen Sie 
Rapoleon III. die von — unſterblichen Onkel 
—— Dynaſtie verewigen. So find die 
tünfche ber Bemobner des Bezirks von Lec— 
tourne, welche und das Mandat gegeben haben, 
fie zu repräfentiren.* 





So ift die Sprache der Rätbe, die zum größ- 
ten Theil aus Yeuten zufammengefeßt find, die 
vor vier Jahren die Republit mit Begeiflerung 
begrüßten. Cie ſprechen beute fo, weil Bonas 
parte, deffen Abenteuer fonft ihre tiefe Verach— 
—* bervorriefen, jetzt die Macht in den Händen 
at, — 

Die Generalrätbe werten morgen ibre Erf. 
fion beainnen. Die Präſidenten diefer Rätbe 
find mit wenigen Ausnabmen meiftens Minifter, 
Generale und fonftige bobe Staatöbeamte, Un— 
ter benfelben befindet fich au der Marquis de 

! fa Rocejaquelein, der edle Nahfomme der ta- 
| pfern Champions der Pegitimität. Er bat um- 
gefattelt. So viele Leute haben dieſes getban, 
und marum folte ed auch nicht Legitimiſſen ges 
ben, die für ihre langen «Bemühungen endlich 
eine Entfbädiaung baben wollen, Ob die Ge 
| nerafrätbe faiferliche Wünſche erlaffen werden, 
ift nicht wabrſcheinlich, da ed gar nicht in den 
Vlänen der Regierung liegen fol, jetzt ſchon dem 


Merke des 2. Dezemberd die Krone aufzufeßen | 


und man deshalb mohl eine Demonftration jept 
nod vermeiden wird, die fo zu fagen offigiel 
fein würde, da wirkliche und die böcften Beam- 
ten fib ald Präfidenten an der Spige der Räthe 
befinden. Der Zeitpunft it noch nicht gefommen. 
Im Elyſée Hält man die Saat noch nicht für 
reif genug und no ift der Befebl zur großen 
Bewegung nicht aegeben, deſſen Refultat eine 
Kaiferfrone fein fol. 

Paris, 22. Auguſt. Die Amneflie vom 15. 
Auguſt erfiredt fih auf 1300 Individuen, und 
obſchon der „Moniteur* von politiihen und ge 
meinen Berurtbeilten gefproden bat, fo iſt ed 
doch jeßt gewiß, daß von feßteren fo gut wie 
feine unter den Beanadigten find. Der einge 
tretenen milden Etrömung ift leider ein Stein 
des Anftoßes in den Weg geratben, der fie für 
den Augenblid vieleicht in etwas bemmen mird. 
Einer von den zur Rücklehr ermächtigten Alt 
Volfävertretern, Mibel Renaud, der auf dem 
Berge faß, bat von Pampelona in Spanien aus 
an 8, Napoleon perfönlih einen folgen, troßigen 
und beftigen Brief gefchrieben, worin er die ihm 
zugedachte Gnade mit Beratung zurüdweist, 
und ihm gar nicht dad Recht dazu genen ibn ein« 
räumen will. Mm Schluſſe feines Briefed (den 
er übrigens erft am 19. bat bier eintreffen lafs 
| fen, tamit er nicht auf die am 15. beabfichtiate 
Amneftie flörend einwirken könnte) finden ſich 
Ausdrücke wie die folgenden: „Ich verfluce Sie, 
ib gelobe Ihnen bis in alle Ewigkeit nur Haß 
und Merachtung.* Ich meiß Jemand, dem der 
Präfident das Schreiben ohne weiteren Beifaß 
zugeſchickt hat, wabhrtſcheinlich ald Antwort auf ein 
alzu ungeſtümes Drängen nad allgemeiner Am- 
| neftie. — Die Berichte aud dem Süden lauten 


| fortwährend drohend, und es ift mehr als je 
| 





zweifelhaft, ob der Präſident feine Reife nad 
| Bordeaur, Touloufe und Cette auch auf Lyon 
ausdehnen wird. 


Großbritannien. 


Zondon, 18. Aug. (Die letzte Witte- 
rung.) Wetter, Arbeit, und Preisverhältniffe 
baben ſich fo plößlich geändert, daß man das 
London vom Ende Juli und Anfang Auguft faum 
wieder erfennt, 
tige Ereigniß in der Welt immer am erften einen 
Reitartitel bringt, wartet beute mit einem Leit 
artifel über das engliſche Wetter auf. Und 
diefed Wetter ift offenbar augenblidlich das furdt- 
barfte Ereigniß; Die Napoleonsfefte find nichts 
gegen bad einzige Gewitter, das ſich in der ver: 
gangenen Nacht über London entlud, Es ift fo 
gerade die Blütbe der Erntezeit, und während 
derfelben bat e# jeden Tag, wenn auch nicht 24 
Stunden, fo doch 12—16 Stunden geregnet, auch 





Die Times, die über jedes wich⸗ 


Himmel berunter gegoffen. Brod und Meblund Be- 
getabilien aller Art ftiegen dabei alle 24 Etunden 
Wenn ed noch eine Woche fo fortgeht, ift vielleicht 
der größte Theil der Mrogenden Ernten Englands 
verloren. Gin Glüdck ift dabei nur thätig. das 
unüberwindlie Unglüd einigermaßen zu mil: 
dern. Die Menfhen baben in. dem leßten 
Monaten um Hunderttaufende abgenommen 
und find theild nad Auftralien, tbeild unter 
die Erde gegangen. Die Nachfrage um Arbeiter 
fteigt mit jedem Tage, ſeitdem die Indufirie ibre 
Winterfeafon begonnen bat. Befonders fehlt ed 
an Eommid und weiblichen Dienftboten; letztere 
find faum für 10 Pf. St. jährlih und zweimal 
Bier täglich zu haben. Die Spalten der Times: 
anzeigen, welche alle mit Wanted anfangen, ftei- 
gen auf brei bie vier und fünf Spalten. 

2ondon, 21. Aug. (Die „Timesd* gegen 
Sranfreid.) „Frankreich bat frine Kreibeiten 
verloren, aber dafür bat ed einen St. Bernhard 
aus Pappendedel der gaffenden Menge zu zeigen. 
Das Bolt mit Speftateln zu fpeifen, wie man 
' fie in Baurball jeden Abend für. eine halbe Krone 
| feben kann, darin beftebt die Volitik und Staatd- 
funft ber gegenwärtigen franzöfifchen Regierung ; 
und feltfam genug, dad Bolf findet in folden 
Zerfreuungen einen Erfaß für dir verlorene Un— 
abbängigfeit, Die Zabl der Fäten, welche die 
Regierung zu geben gezwungen ift, bietet einen 
Maßſtabd für ihren Mangel an vorulären Eigen» 
fdaften und Eympatbien. Tbäte fie mehr für 
bad Wolf, fo brauchte fie weniner zu fchaufpie 
lern u. f. wm. Weiterhin fagt die „Limes: 
„Biele Anzeichen verratben, daß die jeßige Ne 
gierung feine Feftigfeit oder Dauer befißt, und 
fein Jrrtbum fönnte größer fein, als die Luft am 
Feiertagmaben oder das findifche Vergnügen an 
Radeten und Schwärmern mit tiefer — 
oder fefter Anbänglichkeit an das beftebende Re— 
giment zu verwechfeln.“ 


Atalienifche Staaten. 


Nom, 17. Aug. Vorgeſtern fand große Kir⸗ 
chenparade der frangöfifben Beſaßung ftatt, mo- 
bei ®eneral Gemeau perfönlih fommanbdirte. 
Abends waren alle von den Franzoſen bewohn- 
ten Gebäude beleuchtet. 

Florenz, 19. Auguft. In Siena find mutb- 
maßlich im Jufammenbange mit bem letentved: 
ten großen Gomplot der societü della morte 25 
Berbaftungen vorgenommen worden. 

Zages: Ehronif. 

* Nürnberg, 26. Auguſt. (Clinfälle) Im 
den Landgerichten Bfarrfirden uns Griesbach 
baten am Samflag ven 21. d. Narbmittage wolfen« 
brucartige Regengüffe die Felder und theilwelſe auch 
die Straffen überfhmemmt und bepeutenden Schaden 
angerichtet. 

Am 21. d. M. Mittaqe ichlug ter Blip in vas 
Wohnhaus des Gatlers Beter Stegetet zu Hinter» 
berg, Ger. MRegenftauf, und töntete 1 Ochſen und 
2 Kübe, ohne jonft zu zünden. 

In Pafſau verunglädte ein Wann, melder an 
der Donau Kalf auflaven wollte, ſammt Pierd und 
Wagen in dem Fluthen, obne bis heute aufgefunden 
| zu fein. 

Bairenib 24. Aunuf. Die Genehmigung zur 


oft nicht geregnet, fondern wolfenbruchartig vom 
| 





' Einleitung des Irangd-Entäußerungt»Berfabrens für 
die Baireurh · Neu⸗ nmarkter Eiſenbahn if erfolgt, 
Würzburg. 24. Aug. In den fängſten Tagen 
ward dad Dre Dertingen, E 2ng. Markiheirenielo, 
von rinem Gewifter beimarfuht, dad, von einem 
furebibaren Wolfenbrudie begleitet, auf genannter 
Darfung groge Verbrerungen autichtete. 
Augsburg. In ver am 23. Augufl dattgebab⸗ 
ten Beriommlung ned Sewerbvereind wurde br 
ſchloſſen, man folle etwa 35 Bürger wählen, melde 


— 


Eaugwurzeln, den Vildungkſaft, über Samen» und Keimbildung, erfte Ontwid- 
lung ver Pflanzen ıe. vor, auf melden Vortrag wir die Leſer biemit noch auf 
merffam maden und wollen nur noch den Schluß bed 1. Banrs wörillich ans 
führen: 

„Meine Freunde, ſpricht R. Ib bin am Schluß meiner Mittbeilungen, die 
Ionen ein gelſtiges Bedürfniß mehr anteaen und zum Brwuftiein führen, ale 
befrienigen follten. Dafür, daß Sie mir Ihre Aufmerkiamfelt geſchenkt baben ıc, 
Soll ih mit reinem Wunſche von Ihnen gehen, fo fel eb ter, daß es mir ae 
Tungen fein möge, mit Erfolg der Anmalt am fein einer Berfannten und Bere 
feperten. Sie find bie Geſaworenen; Sie baben dat Verbift zu fpreiben. Der 
Bngeflagte iM die Natur, die jhöne Natur, die vom gewiſſer Geite fo oft ver« 
fegert und als ein Jammertbal verläftert wire. Ich wünſche in Ihnen die Ur 
bergeugung zurüdjulaffen, daß unfere Erde wohl werth fei, auf ihr, für fle ala 
ſitt lichet, vernünftiged Wefen zu leben.“ 

Döge diefer Wunſch auch bei dem Pefern dieſet Referatet in Erfüllung ge 
ken, möge namentlich baßjelbe dazu beitragen, bie Luft zu Maturfludien zu ers 
jrugen ober zu kermebren, 

Gıwab Weiteres zur Empfehlung ver In Meve fichenven Werks zu Tagen, 
teüre, bei der im die Augen ſpringenden Vorzügliäfeit und Braudbarkeit bes - 
felben, faßt wie eine Herabfegung veßfelben lauten. — Gewiß wird jeder nur 
einigermaßen Gebildete mit Freuden mad einem Werke greifen, dad wie das nor 
liegende eine fo reiche Ausbeute gründliher Bildung gewährt. 





Bor Kurzem flarb bier — fo fhreitt man aus New Orleans — ein 
zeiher Pflanger Namend Delabitiher Or la Bidojere) auß alter frangöffcder 


x 


! Bamilie. Er war ald junger Monn zur Beit ter Merolution ver Guillotine 
' entfloben, Hanbölungsriener geworben, war auf rine Vlanzung gelommen, hatte 
die elmgige Tochter des nicht reichen Wefigers gebeiraibet, hatte aber bann feine 
Vflanzung fo audgevehnt und fo remtabel gemacht, daß er bald für eintn ver 
reichſten Männer in der Louiſtana galt. Jeht Kat fi bei der Theilung des 
Nachlaſſes die Größe feines Beflges ergeben — das find für und Europäer vo 
beinahe fabelbafte Summen. 31 Pflanzungen längs ven Nebenflüflen des Mii- 
fifiopl, durchſchuttlich an Auder und Kaffee mit 50,000 Dollar rentirend, 12 
Dampficiffe auf dem Miffifippi, 3 auf dem Ocean und 34 arefe Kauffahrer 
im Kapitalwerth von anderibalb Million Dollare (wobri vie Kauffabrer nur ü 
20,000 angeihlagen find, jedenfall® zu gering.) Die Rente dieſer Schiffe, nur 
ju 10 pG&t. (auch ſeht gering) angenommen beträgt 150,000 Dollars, An« 
tbeile an Eifenbahn» linternebmungen und Gapitalwertb an 5 Millionen rentis 
ren 250,000 Dollars ; firben Gommanditen in Lonton, Parit, Borbeaus, Liffas 
bon, Gatir, Neapel und Konftantinopel, jede auf 80,000 Deollard Rente ange 
ſchlagen, ergeben 560,000 Doll. Baared Dermögen in ver engl. Banf, 7 Mil 
lionen, & 2 pEt. 140,000 Doll,, macht in Summa eine Rente von 2,650,000 
Doll. over von 3,975,000 preuf, Tbalern, wozu mod ein Bedeutendes in Häur 
fern, Mobilien, Kunſtſammlungen, Bibliotheken u. dgl. kommt. Es find zu die 
fem folofjalen Bermögen drei Erbinnen vorbanden, 





In feinem Lande bat die Eintichtung der Sparkaffen eine fo raſche 
und großartige Entwidlung gehabt, wie in England, Es befanden im Jahre 
1830 fämmtlide Sparfafien aus 412,217 Mitgliedetn mit 13,507,565 Pi, St, 


während der Dauer der Inbuflrie» Ausfellung bie 
Verpflichtung übernähmen, den frempen Ausflellern 
bie vorzüglichften Sebenswürdigkeiten unferer Gtabt 
zu zeigen. Zür freien Gintritt wire wohl geforgt 
fein. Ge wurte der Vorſchlag gemacht, man jolle 
zu ſolchen Fübrern zuvörderſt Meier wählen, vie 
nit zu viel zu thun haben, ald Bäder, Mepger und 
Präur. — Wie man vernimmt, if der Bintriıter 
preis zur InpufrieMutftellung auf 12 Kreuzer fehlt 
aefegt, mit Ausnahme von zwei Wocentagen, wo der 
Breit 30 Kreuger fein wir. 

WVriünchen, 23. Aug. Vom nachſten Oftober an 
follen in München jeven Sonntag loſe Blätter zur ges 
felligen Nunterbaltung, beraußgrgeben von A. Schnej · 
ler, unter dem Titel: 
und unter Unverem aud eine Hoftheater- und je 
zuweilen vorfläptifcde Bühnenſchau bringen. — Ger 
ftern Abend fab man am Birmamente eine Harfe 
Feueröbrunft, die bis Mitternacht währte. Wie wir 
erfahren, war es dad Wirthehaus in Gauding, wıl- 
dies in Flammen aufging und bie leider nad aller 
Wahrſcheinlichteit durch ruhlofe Hände verurſacht 
wurden, ba bereiid am Vorabend, wie man ſich bier 
erzählt, chen eine Branpflftung verſucht wurbe, die 
aber noch rechtzeitig eutdeckt umd dad Feuet Im Gnt- 
fieben unterbrüdt werden fonnte. 

München, 23. Auguf. Cine Geſellſchaft von 


Privaten, die ein bebeutendeß Koblenlager im ter | 


Nähe der Münden » Salzburger Gifenbabnlinie bei 
Aibling befigt, beabſichtigt, eine Zweigbahn vafelbft 
zu bauen. 
bei dieſem Unternehmen betbeiligt iſt, die erforderlis 
Ken Schritte bei der Regierung geiban, bie ohne Zwei ⸗ 
fel den gewünſchten Erfolg haben werben. 











Erledigt if:” Dur Benflenirung des 72jäbe 
rigen Schullebrere Unlelbach die Pfartſchulftelle zu 


Erlenbach, im Diſtrikte Dorfprogelten , mit eimem | 


Dienfteinfommen von 366 A. 3°, fr. einiblüfflg des 
Wohnunatgrnufed im Unfchlane u Bl; bh 


flat davon an ven alten Schullehrer abzugeben. Mel | 


dungstermin: 4 Wochen. 


Berantwortilder Mebafteur: &, Mener. 





Mürnberg. 68 fommt vor, baf bei Hranfiruns | 
nen ver Briefe oftmals, aus Unfenntnif des Tarife, | 


mehr bezahle wird, als arfeglih. Wir ıbeilen zur 


Bermeivung übergroßer Ausgaben nah und nad | 
diejenigen Orte mit, an die mit 3 fen, von ben Hauptr 


flänten Baiernd aus franfirt werben fann. 
einfader Brief fann mit 3 rn. franfirt 
werben von Mürnberg nad 

Alleröberg, Altvorf, Ambera, Untbah, Aub, 
Paierdvori, Bamberg, Baunach, Baireutb, Beilngried, 
Berching, Berned, Breitengüßbach, Burgbeim, Burg⸗ 
funftadt, Burglengenſeld, Burgwinbeſin, Daßmwang, 
Deining, Dettelbach, Dietſutt, Dinkelsbühl, Donau- 
worth, Ebentſeld, Cbermannſtadt, Ebern, Eichſtädt, 
Ellingen, Elter&vorf, Elimann, Emölirden, Erben⸗ 
vorf, Erlangen, Eſchenau, Cuerhauſen, Farrnbach, 
Feucht, Feuchtwanag. Forchheim, Freiſtadt, Arembingen, 
Fürth, Gefrees, Gleußen, Bräfenberg, Grafenwöhr, 
Grünwald, Gunzenbauſen, Harburg, Hartmannabof, 
Haßfurt, Heilabrenn, Keröbrud, Hirſchald, Hirſchau, 
Hochftadt a. M. Hochſädt a. d A., Hofheim, Holl» 
ſeld, Ingolſtadt, Koftl, Kelheim, Kemnath, Kipfenberg, 
Kigingen, Kolmberg, Kreußen, Kronach, Kulmbach, 
Langenftld, Langenzenn, Lauf, Leupoldſteln, Leuterd - 
baufen, Richtenfeld, Matnbernbeim, Mainleus, Markt- 
breit, Warkıbürgel, Markterlbach, Marfıiihorgaf, 
Markıfteft, Monheim, Naabburg, Neuburg a. d. D,, 
Neuenmarft, Neumarkt i. d. Oberpf., Meufeb, New 
ſtadt a, d. A., MReuſtadt a d. WR, Nörelingen, 
Doſſenfurt, Dettingen, Bappenbeim, Vegnitz, Plein« 
feld, Doffenbeim, Preffarb, Main, Ratteltdorf, Ar 
gensburg, Megenfauf, Mievenburg, Both a. d. A. 
Rothenburg a. db. T. Rüdenhauſen, Schambach, Scherf, 
lig, Schillinasfürk, Schwabach, Schwantorf, Schwar⸗ 
zenfelo, Geubottenreutb Gommerhaufen, Spalt, Staf- 
felftein, Gtreitberg, Sulzbach, Sulzheim, Thumbach, 
Thurnau, Triedorf, Ueblfele, Ufenheim, Unterneus- 
feb, Unterfleinah, Bobburg, Bolfah, Waiſchenfeld, 
Dallerftein, Waffermungenau, Baffertrübingen, Wei⸗ 
ben, Weißenburg, Wemding, Wernberg, Bildermb- | 
wort, Winpähelm. 


„Münchener Kobold* erſcheinen 


Demgemäß tat Hr. v. Maffei, der auch 


Ein 


I Handeld: und Börfenberichte. 


(Die deutide Wünjverwirrung. Schub. 
Werk.) Die kürzlich erlaffene neue äftreichifhe Ber 
Aiumuna hinfichtlich der veränderten Ausprägung ver 
Dünzen im 20 fi.⸗Fuß bat die lange aenährıe Aus» 
ſicht, ald beabfihtige Oeſtreich aleich ven übrigen fün- 
deutſchen Staaten den 24°, A.-Bup einzuführen, zu 
Nichte gemaht. Ohne jene Verſchiedenheit bätıe die 
Schweiz webl weder den Branfenfuß angenommen, 
noch weniger die Annahme son Gulsn an ibren 
' Kaflen zum großen Nachtheil des Brengverfchrs ver- 
| boten, denn von Baſel bis Bellinzona if feine Of» 
" und Güpgrenze gegen Guldenländer weit länger, als 
die weſtliche gegen Branfenländer.. Seiner Münzein« 
| belt verdantt Frankteich, daß ed nicht nur feinen 

PVünzfug in Sarpinien, Belgien und Schweiz ange 
nommen jab, ſondern bob auch in den deutſchen 
Grenzländern, Baben, Mbeinbeflien un Mbeinbaiern 
der Aranf und halbe Branf überall zu feinem vollen 
Werthe angenommen wird, währen man ebenda an 
den Thelltüden ed preufifchen Ihalerd werliert, preu« 
Fiibe Shrivemänze aber gar nicht genommen wirk, 
Freilih if auf dem deutfhen linken MRbeinufer in 
Bolge der franzöſtſchen Befeggebung ber Frank auch 
die offizielle Münze, in ber Gebühren, Gelpfrafen 
F f. w. angelegt werben. In manden Gegenden 
gehalten fi diefe Berhältniffe befonvers ſchlimm für 
den Meifenden. So kommt man auf der Kifenbahn 
zwiſchen Forbach ung Bexbach auf einer kurzen Gtrede 
durch preußifches Bebiet, aber ſelbſt auf ver nur eine 
Stunde von der bairifhen Grenze gelegenen preußie 
ſchen Station Reunkirchen erhält man purdauß feine 
ſaddeutſche Münze, ſondern preußiiche, die man auf | 
der MWeiterreife gar nicht oder nur mit Verluſt aud- 
geben fann, Das olvenburgijche Fürſtenthum Bir 
kenfeld bat Gulden und Kreuzer, alfo eine andere 
Währung ald der bepeutenpfle Grenznachbar Vreugen 
und al bad Hauptland. Sind in den meiſten fün«- 
deutſchen Staaten und in ven zum Bollverein gehö- 
rigen norddeutſchen mebi Hannover die — 
niſſe durch beiondere Beriräge gehörig georenet, 
| berricht eine deſto größere Berwirtung in - 
' Sanfeflästen, Holſtein, 
| burg. Das eigentliche Herzogthum Olbenburg rede 
net nad Thalern und roten, dad Eutiner Gee 
bier wie Holfein, Hamburg, Lübe 1. nah Mark 


' uns Schillingen, aber biefe find abermals zweierlei: 
| Gourant und Banfo, Im Serjogifum Oldenburg 
ſelbſt aibt eb wiederum zweieglei:, Thaler und Grote, 
\ Der Thalet Solo, eine eingebildete Münze vom elıwa 
| 2. A. rbein., iR 72 Groie Gold oder 81 Brot Gou- 
! zant; ber Thaler Gour. = 1 preuß. Ibaler ift 72 
| @rote Gour. over 64 Grote Geld. Diefe voppelte 
| Rechnung wird nun in buntefter Abwechölung durch 
| einanter geworſen. Der Schuſter redinet neue un 
vorgefchubte Stiefel nach Gold, Blidarbeit nah Cou- 
rant; ber Schneiter blod mac Gourant, der Maler 
blod nad Gold, die Kaufleute nach beiden ı. Der | 
Zollverein bat überall das Verdienſt gehabt, ſolche 
Iofale Berſchiedeuheiten wenigfiend zu größern Grup 
pen omdjugleiben, er wird dies auch im Oldenburg 
beivirfen, aber da vorausfihtlih mit Deftreih wie 
| mit den Hanfehäbten und Holflein eine Zolleinigung 
I neh im weiten Felde Acht, fo wäre «6 wünſchent 
| werth, wenn jept, da bie Doppelthaler ſich als un» 
| praftifch gezeigt haben, eine klelnere veutiche Dereindr 
* etwa von 36 fr. thein. = 30 fr. Gom. = 

Thaler preuß. geprägt würbe, damit bei der fo 
— Reifeluft man doch ein allgemein gältis 
get Werthſtad erhielte. Dann würde ſich allmälig 
auch vie Weltgeltung dieſet Münze entwideln, wie 
fle Dir Münzen Englande, Frankreicht, Spaniens, ja 
des leinen Hollanda längft befipen. 

Bergamo, 16, Auguſt. Unter Brescianer 
Meſſe find über Erwarten viele Geſchäſte gemacht 
worden; man fdhägt den ganzen Umfang auf circa 
200,000 Bir. Seiden. In Laporati ift io ju far 
nen Alles gegangen; die Auswahl war gering, ber 
Käufer viele, von denen jeder etwas nöthig hatte, und 
fo vertheilte Ab daB Vorhandene, Auch In Greggie 

| wurve noch über Erwarten viel gemacht, und wie in 
|" Larorati, all, gu {ehe foutenisten Brelfen. fehr foutenirten Preifen, 

| 

| 


eaxannen· iceipreiſie·e· 
Baijen. Korn. Gerſte. Haber. 
ek ee ih fe 
Ansbach vom 26. Mg. »..... 1717 1667 — — 6% 


Augeburg vom 20, Aug. »... 1951 16 51 1055 546 





Bayrteuth vom 21. Mg. »-..- wur 9a 16 
| Fürth vom 20, Aug. + er... “039 1732 1048 04 
Augolitabt vom 11. Hug 73 78 sw 49 
Landshut vom 20. Aug. .... 18 4 15 2 930 562 
Lindau vom 24. Mu. »++:+-- 35:77 —— 86 
Markttreit som 23. Aug. - — - 83 190 — — 
Münden vom 21. Ama - 206 1710 Wa 611 
Mörblingen vom 21, Aug ı 3 1797 11 3 617 
Mürnberg vom 21, Aug. ı 9 1630 1016 797 
1701 1651 93759 

Rotbruburg vem 21, Amp. ... 16 50 18 20 12 1 712 
Schweinfurt vom 21 Aug ... 1A u 1742 1114 925 
Eiraubing vom 21. 1: + ur 1 Be 
Beigenburg vom 21. Aug 29 78 9 536 
FRPER 18 20 17 18 1052 7W 


Vůridurg vom 21, Aes 





Bent-Mitien 1807, Sri. Ma. 
si, Ware 73%, aolr V., Bet. he vApll, 
44, bollsPooie 116°4, GU0R.Bocie 0,9 .ı beir. Grißt, 
Dr. 18605, 8.101, Pl, ap. an. 
Berk, Witeak. a Mh, 
wärtemb. 4'/pWt. Ship. 
bad. Part. Obi. 
Snä,rkorie 381,4: Imheiflide 
40 Tholer-torie d. Atbe. 34%, Ard. Wiüh »Nerbbatmaftien 
51 P:, ‚Darmüänter Sol.tosie 9174 P., ank.-Booie 31Y/4: 
naf. 251..8oeje 28'%, Tanzus,Alt. 301; voln, Wol.-Booie 
91YR: fvan. Ipßt., int Eh. 46",, helk Aplät. Gertif. 97°, 
pt. Fat, Bar, Dislonto 1%, ©. 

(Weldturs.) Diüoten A. # 47%4 fr.: Breaf. Ariebrichep’er 
4 9 58'4 fr.: Hell. 1ofl.-Wtäde d.9 sen: — 
I. 5 38 ft.ꝛ 20 Francäde d. 0 24', fr; er 

11 58 fe.; Welt al Marco BR. 3B6'A — 

Thaler 8. 1 454 ke: Preufl. Wal, « Edyeine J. 1 46° 
5 Praufemihaler 6, 2 v4 fr: Hedhaltin. Güber A. 2... 
Rene Bomisb’or J. 11 6 fr. 


(Rrantiart, 24. u.) 


w,, 3A HU. O 93% 
Split. Ebmwasb. Vt.Obl. 108%; 
b. Ribo. 102 ®P., 
mA, Mir Koofr 66°, 


Bande. bitte DAY: 


verains fl. 


(Bien. 35, Aug.) Deſtert. Soroe. Metall. Y6rAs; Kapter. 
BON: Botteries Anichensloofe vom 1890 1344; Banl- 
acien 1340: Morbbahnaftien 2000. Bechleleurs: Augt ⸗ 
burg nme 317°; Bonben 11.46, 

(Mugeburg, 24, Hug.) Baut.a vxoc. CB, oi P.; Apre. 
9%; S’apror, 93; Aproe Grundr.-Mblöfungsebl, Mm® 
bitte Serer. erfor "Gmifflen 200%4, Mio amelter 102, 
Banf » Mltien II, Sem. 705 P,; äflerr. Sprec, Met. 81'4 ; 
2Avbroc. A: Bantalt. II. Eem. 1140; lemb. = ventl. 
Spror. — wuͤrtt 3'Apree. 89°. 





Familien-Racheichten. 
Auswärts Weflorbene: Br. Friedt. Karl Hurt, qu. 
| fegs Herrichafterihter in Audeburg. — Hr. Iefepb v. 
ER Dberfl, 82 9. a. in Münden.” 


| 
Nenensburg vom 21. Aug. * 
| 


Wedienburg und Olden- 





| An ze igem 
Einladung. 


| Nachdem die Herren Zeltner und Senne bem in ber 
! Senrrol, Deriammlung ber Ationäre der Altien-Fürkiich- 
roth· Fabrik vom 24 Juni 1850 gewählten Haeikrj mit- 
aelbeilt haben, do fir den Belrieb ber Altien-Türtiihreibe 
Bobrif meber für ihre Rechnang, mod für die ber Geſtllichaft. 
länger fortführen wellen, wird auf Antrag derfelden eine 
General: Berfammlung 


 reitag, den 27. Auguft Nachmittags 3 Uhr, 
im Saale des bayeriihen Hofes dabier einberufen, um end» 

| gültigen Beſchluß zu faflen über Das, wos nach Maßgabe bes 

erirages mit —— Herren im Irlertſſe der Mitiomäre 
zu geſchehen ba 

Bel der Wichtigkeit biefer Berbamklung werben alle Be, 
tbeiliatem höflich erſacht, pünktlich zm erfcheimen, wie auch 
— ſich durch einen Bevollurchtiglen verircten zu 
aſſen 

Der Orbuung wegen belleben fämmilihe Setheiligte ihre 
Ultien eine Stunde vor Eröffnung der General: Berfammlung 
im Bolale vormerlen ım laffen. 

Nürnberg, dem 18. Muguft 1852. 

Namens bes Uusfchufes: 





* * 





| Eintracht. 
Sonntag, den 20. Auguſt findet großer 
Jahres feſt⸗ Ball 

im Saele des Bamberger Hofes Matt, mozm bie werehelichen 

Mitglieder und Üreunze der Geſellſchaft böflichh eim P 

werben. Karten hlezu find zu haben beim Worftand, 

9 der Brannengaffe, fowie S. Mr. 1246 b * Weberäpiap 
ie 8 Ubr. 
Vorſtaud 
J 
J 


und am Balltage ım Lofale vom 1-3 *. 


Käöcherts Zwinger. 


Heute Breitag ben N. Auguſt ar VBrebuftion des 
giapitier Breamafit-B a ae 


ahnt) brillante Beleuchtung. Nafeag 45 Uhr, 
Gntröe aach Belichen. 
Ködhert, 


Ein Buchbinder: Gehilfe, weldher vergolden fann 
| m gut zu binden werficht, Tann für befänbig Mrbeit 
nken 


ereinds beftchenn aus 30 





Einlage. 


6,400,080 Pf. St. zuſammengebracht haben. 
rirten Sefellfchaften. 


fer mit 264,000 Mitgliedern, die jährlih 400,000 Pi. Er, zeichnen. 
nicht anerkannte Spat ⸗Geſell ſchaften. 
Ganzen nimmt man 33,233 Geſellſchaften an, bie 3,052,000 Mitglieder zaͤhlen, 
jäbrlih 4,990,000 Pf, Et. yeihnen und ein Stammfapital von 11 Millionen 
Mın fann im ganzen Königreihe ungefähr 7 Millio» 


‚auch noch die Foreflerd und Druide, 


360,000 Pi. St. baben. 


Ente November 1849 belief fi die Zahl ver Mitgliever auf 1,065,031 

mit einem GinlagerGapital con 27 Millionen 198,503 Pf. Sr. 
es 1849 no 433 einregiftriete Heinere Geiellihaften, 1,600,000 Mitgliever 
ziblend, die jährlih 2,800,000 Pf. St. zeichnen und ſchon ein Gapital von 
Unzäblig Äind vie nicht einzegif- 
Es gibt noch 4000 Gefellfhaften der Union von Munde 


Außerdem gab | heben. 


Man bat 
Im 


nen erwacdfener Männer annekmen, von denen alfo fahr die Halfte Mitglieder 


irgend einer folden Geſellſchaft find. 
* Den lethten Nachtichten aus Guba zufo lge 


* In Frankreilch 
erwartet man bort 8000 


Ghinefen, die im Hafen von Amoh engagirt wurben, um auf der Infel zu ar» 


beiten. 


Man will verfügen, ob man auf biefe Weife bie Gelaven durch freie 


Arbeiter erfegen fann, um durch die That auf Cuba den Gelavenbanvel aufju- 
Irog aller Thätigkeit ber engliihen Kreuger if der Sclavenhandel auf 
Afrita’s Wertüfe Außerfi lebendig: 
Stlaben in Havannab eingeführt werben. 


6 vergeht keine Woche, wo nidt Neger 


* Intereffant iſt die ſtatiſtiſche Notiz, daß bie Wiener Bendlferung (431,739 
Köpfe) 9227 Häufer bemohnt, 
eine berbältnigmäßig flarfe Zahl. 
die Mierhpreife in ver Geſammtſumme auf 14,892,128 Gulden, alfo 3'/ 
auf den Kopf und 160 fl. auf dad Haus, 


Auf ein Haus fallen daher 47 Perfonen — 
MNach den lehten Gteuerfafflonen beliefen An 


find währen» ber Iegten Boden ungefähr 200,000 


größtentheil® herrenlos umberlaufende Hunde getöbtet werben. 





Traueranzeige. 
DIA Mutendem Heriem zeigen wir hiemit theilnehmenken 


Verwandten und Fremmden am, daß mus geſtern Abende 8 Uhr. 


unfere imaigfgeliebte Tochter re Palbin und Midte 
arıe 
nah laryem 5—*28 fm goch wicht vellendetes 19. Ber 
deatjahre dur dem Ted emtriffem worden if. Sauft wie 
Ihr Leben, wor auch Ihr Tod 
die Merblichene näher fomnte, wirb uniern Ehmer, 
40 würbigen wifien uns uns Alle Theilmahme nicht werfagen, 


um melde bitten 
Die tiefbetrübten Fllen 
Iobann Jaleb Shmwah, 
Lohnfatihereibefüger. 
Runigunta Ehwab, geb, 
Shueider. 
im Namen fümmtliher Hinterbiebruen. 
Die Berrbigung Anbei Rreitag den 27. Muguft Nach- 
mittags 2 Ubr anf demi Et Ichannis-Rirhele Matt, Auch 
bitten wir mach dem Wunſche der Derblicenen von ben 


Geftera Mahmittag bald 6 Uht verſchled an den Reigen 
ber Waſſerſacht mpiere unvergeflihe Mutter, Großmutter, 
Ehwägerin, Tante und Baibin 

Frau Friederifa Nofina Büttner, 
Kupferbrudersmwitime, 
v. Geißendorf, gemonnt Wröger dahler, 
in einem Alter von 67 Yabren und 6 Momaten. 

Der vie Dabingefhiebene kannte, wird mmlerm Schmerj 
gu würdigen wiflen und uns flilles Beileib nicht verfagen. 

Mürnberg, ben 25. Auguft 1862, 

i Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 

Die Scerbigeng findet Freitag den 27. Auguſt "rk Uhr 
zu ©. Rodus alt. 





MWohumgdBeränderung und Empfehlung. 

Bei dem Umgtg mit meinem Bärberel-Weihält aus ver 
Geitalgaße anf die Schän $. Nr. 607 fuble ih mich ver 
anlagi meiner weriben Kuntſchaft jowle einem verehrien Ge⸗ 
fammtpublifum für Ihr bisher geſchenltes Zutrauen zw tan, 
fen und @ie ferner Im Märben aller Stefſe, old: Erite. 
Ehafr und Baumwolle und Halbzeuge um viele gätıge Anis 
träge ıw bilten, — Meiner werlofienen Nachdaricaft für alle 
Deweile Ihres Wohlmwollens daulend empfiehlt fich der neuen 
jur gäligen Aufnahme, 

Anton Mäller. 





P Aufforderung. 
Alle Diejenigen, welche om dem Nachlaſſe des am 7. Mai 
dleſee Jahres verftorbenen Yumellers, Bold» und Gilberare 
belters Bari Ehmidt, Gatlabräce L, Mr. 148, rechtliche 
Anfpräde 4 machen haben. werben biemit omfneferdert, ſich 
binnen 4 Wochen im hauſe 5, Mr. 699 am Panirrtriog 
Y melden, ee fie bei der Grksomseinanderjegung uns 
mägkdtigt © = möliten. ‘ 
Ebenſe iperkem Diejenigen, welche am biefe Aschlaßmaſſe 
noch eine Zahlung ja machen haben, hiemit eriucht, biejelbe 
binnen 4 Wochen yu berichtigen. 
Nürnberg, dem 25 Muguft 1652. 5 
Die Hinterbliebenen. 


Mufitalien für Pianoforte 
nod ganz neu, And um Ein Drittel ded Ba« 
denpreife® zu nerfaufen. Naberet in der Erp. d. BI. 


Aechte Spardochte 
für Oel⸗Lampen jeder Art nach phyſitka— 
liſch hemiſchen Grundſähen einer Gas— 

beleuchtung fabricirt. 
Diefe amerfanet vorzäglicen Dochte zeichnen ſich vor al⸗ 
len ambern dadurch ans, daß fie bei weniger Delver- 
brand eine bedeutend bellere, nicht tauchende, rubig aud 
leihmägig brennende, einem ſchören Baslidite ähnliche 
lamme Iu3 ferner mit hinreichtad gereinigtem Del ver⸗ 
iehen, tes Mbpupens faum einmal abendlich bedürſen, jo baß 
ein —V Docht 8 bis 4 Wochen lang brennt, melde 
Vorzüge bei größeren Elablifemenid ober Babrifem gan; ber 
fonbers hervorireten bärfe 
Da vielfältig Dechle als „hemiidhe* angerrielen werben, 
die zur in Ferm immd Fatbe mit den Achten Mehnlichteit bar 
ben, fo find lepfere zur möglichen Verhütung von Verwechs⸗ 
lungen mit dem Etempel bes @rflaters L. W, verfeben, 
Untergeichmeter, dazu befouber® eongefienirt, führt ein Bor 
er en zn vertanft Sole ze den Fabtiſpreiſen en gros 
en 








. J· & 
Firma 9. T —X —— — 
Camphin und Gasnether 
torig vud farbig in befler Qualitaät empfiehlt zu gemeigler 


Abnahme 
Mori; Weih, 
Yofepbtplah L. Rt. 207. 


Hand- und Geſchäfts-⸗Verkaufs. 
In einem Marlifieden, an einer Haupiſtraſſe ger 
legen, iM eim im beiten, baulichen Zuftamp ſich befln« 
dendet Hand, auf welben dad Eprerei-Schnittwaa- 
ren« und Pfragnerel-Geſchäft ausgeübt wirb, und 
fit eineh bebeutenden Abfages erfreut, Bamilienwerhäft- 
niſſen wegen aus freier Hand billig zu verkaufen, 
Auch IA eiinas Oekonomie vahel. 


(Literatur) Aa der I. A. Endier'jden Bude 
handiung, Obfimarlt 8. Nr. 903, fin» zu baten: 

60 Borlagen zum Schönſchreiben für die 
pritte Stufe ned Schreidunterrichts in deutſchen 
Säulen. 45 fr. 

Winkler, 3. 2, ausführlide Briefanf- 
gaben für ven Schul und Haufjleif, geh. 6 fr. 

— praftifhes KRopfrebenbädlein, das iſt: 
8344 unterrichtlich abgeſtufte Aufgaben zum anges 
wandten Ropfrechnen. 8. 6 fr. ‚ 

— ausfübriihe Anmweifung zum Gebrauch 
deh Ginglehrganges für Valtaſchulen. 8, geb. 18 Er. 





Roſenau. 
Donnertag, den 26. Auguſt 
große Produktion des Eichſtädter Blech— 
muſik⸗ Vereins 
befte hend aus 20 Mann unter der Lellung bed Herrn 
Dirigenten M. Schreiner. Abende brillante Ber 
leuchtung ved Parks, 
Entrde a Perfon nad Belieben. Anfang 5 Uhr. 
2unz, 





Eontumazgarten. 
Heate Donnerstag den 26. Muguf j 
muſikaliſche Produktion 
mit Beleuchtung des Gartens, mojw RE 


buer 
Dutzendteich. 
Heute Donnerstag ben 26. Magufl 
vollftändige Regimentsmuſik, 
woje heftia eimlapet Bit 
St. Leonhard. 
Heute Donnerdteg, dem 26. Augeſt eim Meines Congert 
bes Bleverfängers Herrn Molipfy und Fräultin Wrif ams 
Münden: mit Begleitung jmeier Guilarren. 
Das Programm liegt im Garten auf mmb enthält Roman ⸗ 
em, Lieber und Ballaren für Eopran und Bariton. 
Anfang 6 Uhr. 
Schwabe 
Goldner Schuepf 
in der Ehmanfengafe. 


Heute Donnerstag Mepeliuppe, wozu biemit höflichft ein- 
det Heine, Alt. 





der 





la’ 


(@ingefanpt) Hr Woligfy aus Min 
Ken iſt ein Gänger, dem eime Fräftige, umfangreide 
Stimme und ein guter Bortrag zur Erite flieht und 
ber durch die Wahl feiner Wefangftüde bemeist, daß 
er den Geſchmack eined urtbeiltfähigen Publitums zu 
würdigen weiß. Nicht minver If feine Gefaͤhrtin, 
Bräul, Geiß, zu loben. Ihren bier beabſichtigten 
Propuktionen dürfte die Anfınerffamkeit und der Beir 
GR. 











Menſch von ſollden auswärts wohnenden Gliern 
ſucht bei einem Mechaniker in Mürnberg in 
die Lehre zu treten. Naberes burd bie Erped. d. BI. 


Haus-Verkauf. 

Das Haus in der Mänzgaſſe 8. Mr. 1406 a, 
entbaltend ® beizbare Zimmer, 8 Rammern, Parterre- 
Räumlichkeiten und 3 auf einanber firbenee Bären, 
mit einem Woldrecht von 3 Maß Holz. 3 Maß Sıöden, 
100 Wellen, das fih zu jebem großen Geſchaͤfte eig · 
net, wird Bamllienverhältniffe wegen verfauft. Aus - 
funft wirb ertbeilt 8. Mr. 351 Rabbrunnengaffe. 


Hand-Berfkauf. 


Das Haus in L, Nr. 776 ver Johannidgaffe if 
aud freier Hand zu verkaufen, und kann batfelbe täg- 
lich eingefehen werden. Der Verkaufd -Termin if auf 
Mittwoch den 1. September fefigefegt und wird Nach- 
mittags 4 Uhr im Haufe felb abgehalten. 


Su vermietben ift bid Lichtmeh an ber 
— ein ſchönes Logis mit 5 heizbaren 
immern, 2 Kammern, Boden, Gewölbe ıc. 


Zu vermiethen iR in S. Mr, 1069 der Reibichmietsr 
nafie ein meblirtes Parterre-Bimmer bie 1. Eeptember. 


Za vermiethen ih am einen follden Deren ein freunde 
lies Bimmtr. Lammegafie S Rr 397 b, 


Zu vermietben iR am 1 oder 2 fellve Hrerm ein Par 
* deehent ons heijbarem Wohr- und Schiafztamet mit 
eit und Möbeln. 


Zu verfaufen it ein eichener Trog in 8. 
Ar. 1325. 


Zu verfanfen ift billig Hamtlenverhällmifie wegen ein 
Haus mii Rojaligeidräft ever das Haus amd ohne Geichält, 
Dasjelbe hat grope Räumlicpkeiten, aud einen Garten, Wofler, 
Stallang tt. 


P" vermiethen it mabe an der Schütt während ber 
Meſſe ein Stübchen mit einem eder zwei Belten. 


Zn vermiethen iR täglich eim ehr Icdhöm möblırtes 
Zimmer nebil Mifoo in einer [hönen Bayer, S. Pr. 89 Karlärafie. 


Ulngefommene Fremde vom 24. Aug. 

(Pair — 96. Weuſtaln, Guſab. a. Holland, Billing, 
Kr Ver-Neth a. Netthauſ. Braf a. Dopen, Borneib a. 
Ergp, Feldhuſen a. Brmm, Fürer a. Brit, Haffter a. Wein 
felden. Afte. Dr. Bollmann a, Rofled. 

erg Mob.) HH. Ei. v- d. Schultn , Buisb. a. 
Weſſphal. Mr Mhite a. Ponden, Bar, v. Behr a. Brüfel 
Rent. Ediramm, Gafftt, Braurlih, Epfuntreld, Steiniic, 
Kim. «. Nenüpt, Brouhäufer, Prof. a. Mastg. Dr. Salemen 
“Die, v Timm, DOberhlieut. a. Berl Dr. Nochet, Yropr. 
a Varis, Jrau v, Mülon a Dredu. 

(Witt Hol) HH. Albrecht, Web, Maik a. Reibenbg. 
Roc, Priv, a. Oldentg Wrbr. v. Keber, Diff. a Eachlen. 

(Etrouf.) HH. Ritter vw. Holger, Prof. «. Wien. Hafen- 
öbrl a. Wien, Zanthepules a, Trapejunt, Sins. Dumm a. 
Berl, Ehwerz a. Arfit, Partick a. Ghemn., Meperheim a. 
Berl., Alte, "Utner, Etat. a. Mac. Arelmans, Prei. a. 
Brig. Etrebel, Shamann a. Gedeahm, Braurreib. Alüber, 
Mpetbef. a. Eiendorf, Brir. v. Nevery a, Pellb. Brins. Lin; 


Epror. 
Y (Di. lade.) HH. Bovrer a, Winterthur, Esbe a. Hoch · 
flabt, Tenharf a Hagen, Bed a. Ulm, Beorgi a. Bochau— 

















fie, Mahe, Laudg -Milrfl, a. Cham, Ghuupanff a Meier: 
une 8. Brandt, Braudt a. Gabfewagere, Gntrbri.. Dr 
u 


0. Mood, Etarle, Brauer a Naumburg, Wilbelu, 
Dafeniabr. 0. Enhl, Frante, Muctrudereibel. a. Berlin, 
Bachmayer, Magtſt -Exrfr,, Betterlein, Moßtelt, Pepe, Maler 
a. Madın.. Reihe, Rrimieale. a. Byja., Rob, Dr. jur. a, 
Melien, Böp, Ren -Mecef. a. Ausb, Soller, Fahr, a. Ehiwar- 
leabach, Ari. Wingheimer a Iphefen. 

(Botel Köcher.) 69H. Werel, BWeintol,, Düfel Oxar- 
tiermeifler a, Ansb., Gunjmanı a. Hanan, Ehubert, a. Bei 
— f 

(Bränf. Hof.) HH Günther a. Daflau, Bürntera Weim, 
Küte., Jäger, Künftler a. Trieh, Wormuth, Eta., Warmuth, 
yum. a, @rlam. 

(Rotber Haba) HB. Herrmann, Butsbef a. Vresl,, Gän- 
Aber, Prof. a, Bpyg., Arohlig, Pfar a Mofferträr,, &umpert, 

». a. Etutig., Piel, Part. a Aunst., Hinfel, Etud. a, 
Grlgn., Dittmayıe a. Mub, Heinede a, Arkit., Kilie. 

‚BL Blafhe) HS. Gesfa, Prof., Nievi, KonirEelr. a. 
Königsgroß, Deehieni, Metal a. Muchn., Berger, Betr. 
a. Bredl,, Barzel, Alm, a. Burfanpf. 


— — — — en mm 


Nachtrana—. 


Speyer, 22. Aug. Der Speyerer Zeitung 
entnehmen wir: Die Lantratbiwahlen in der 
ie fämmtlich befannt. Nachdem die von 
der Pfälzer Ztg. aufgeftelten Gandivaten faft 
überali durdgefallen find, rühmt fi bie 
Prälzger Zig. — ihres Sieges bei diefen MWab- 
len! Blos zwei Mann, gibt fie zu, babe ibre 
Bartei an bie Demokraten verloren. Es ſcheint 
ſich damit ähnlich zu verhalten, wie mit den 
viel bemußten „zwei Mann,” welche die Ruffen 
in den Kämpfen im Kaufafud bei jeder Gelegen- 
beit einbüßen. 

Franffurt, 23. Aug. In politifhen Kreifen 
verlautet, daß Deſtreich ſich bereitd ald vollkom⸗ 
men tinverſtanden mit der von den Darmſtädter 
Verbündeten in Stuttgart bdeſchloſſenen Antwort 
erflärt babe. 

Berlin, 23. Augufl, Aus der in der Som 
abendfigung der Zollfonferenz abgegebenen Er— 
tlãtung ber foalirten Staaten werten neue Punfte 
nit befannt. Die „N. Pr. 3.“ refapitulirt den 
Inhalt in Uebereinftimmung mit unferen biähe- 
tigen Nachrichten in Bolgendem: „Der Grund» 
ne der Erflärung, in welcher die öftreichifche 

efleinigung mit Stinfbmweigen übergangen wird, 
seht dabin: den Zolverein auf eine Reibevon Jah» 
ren in biöheriger Weiſe fortbefteben zu laflen, den 
Steuerverein auf Grund des etwas mobifizirten 
Vertrags vom 7. September in denfelben aufju- 
nehmen und gleichzeitig mit der Ratıfifation der 
genannten Uebereinfünfte für die Dauer des In— 
terims einen inzwiſchen formulirten Hanbelöver- 
trag mit Deftreih endgültig abzufcließen, wobei 
der Wiener Bertragd-intwurf zum Grunde ge- 
legt würde.“ 

Berlin, 24. Aug. Telegraphiſche Botfchaft 
bed Schwäh. Merkur: Preußen erklärt den Be 
vollmädtigten der Koalition: Ihrer Abreiſe 
| fände nichts im Wege. Hoffnung auf fpätere 

Wiedervereinigung. 
| Paris, 21, Aug. Die Neue Preußische Zei- 
—— erzählt aus Paris einige Aeußerungen des 
Braͤſidenten der franzöſiſchen Republik auf dem 
Balle zu StoCloud. Er näherte fi einer Gruppe 
tuſſiſcher Herren und äußerte ſich in feiner eigen⸗ 
tbümlihen Weife etwa in folgender Art: „Seis 
nen Eouverän achte ib böber ald Se. Maj. den 
' Kaifer aller Reuffen; ich bin ſehr entzüdt, daß 
| diefer Monarch gerade meine Politit bidigt, ich 
würde micb aufrichtig freuen, wenn der Saifer 
' Runde erbielte von meinen Gefühlen. Kein Krieg, 
| meine Herten, fein Krieg! Mein Bolt ruft nicht 
mebr: Zu den Waffen! fondern es fagt: Alle 
Nationen find Brüder!" Darauf verneigte 
er ſich leicht und ließ bie ruffiihen Herren 
fieben. Rob ein anderes Wort vom Mrä- 
fiventen. Neulich war eins von ben Beinen bei» 
term Soupers bei Mat. Mathilde Demidoff; der 
Prinz. Präfident war febr heiter, er follte den Eh⸗ 
renplaß bei Tafel einnehmen, da yerfiflirte ex 
das „lötat c'est moi!« Ludwigs XIV., führte den 
Staatöminifter Achille Fould auf den Ebrenplak 
und ſprach: „le ministre l'tat c'est meil- — 
Im Perigueur wurde eine Büfte bed Prinz-Prä- 
fidenten aufgeftellt, dad Volk hatte ihm in bem 
dortigen Portrait die Unterfchrift gegeben: „Dan 
bielt ihn erft für einen Ehwahforf (imbecille), 
aber er warf Die, welche ihn vor die Thür ſehen 
wollten, zur Thür hinaus!“ Seitenftüd dazu ift 
bie Inſchrift an einer Präfektur am Napoleons 
tag: „Bott ſchuf Napoleon und dann ruhete er!" 
Dad war denn doch Vielen zu arg; man warf 
dem Präfelten die Benfter ein, und felbft die Re 
gierung erteilte ihm einen Verwels. 

Turin, 17. Auguft. Mebrere Flüſſe Savoyens 
find ausgetreten; die Verbindung zwiſchen Annecy 
und Gheurd if unterbroden. ie Infel Sar 
dinien ift zwar rubig; doc zeigen ſich Ereräuber 
an ben Küſten. Ein genuefilches Rauffabrtei- 
ſchiff ward von einer folchen Bande total aud« 
geplündert. 





Mit einer Beilage von der 3. A. Stein’fcen 
uchhandlung. 





Druck und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Exrpeditlondlokal SB Nr, 544 am NRathhaus. 
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XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher | 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Rürnberg, 28. Auguft 1852. 











I 

Bu Auf den „Fränfiichen Au 

rier" fann für den Monat Septem⸗ 

ber bei jedem Poftamte mit 3 fr. 
obounirt werben. 

Die Exped. des Fränf. Kurier, 


Italien. 


Die Reaktion jubelte, als in der Paulskirche 
ein preußifcher Staatdmann atdrief, wenn mir | 
Deutfhen den öflreibifben Waffen in Ztalien 
nicht den Sieg wünſchten, fo fei das ein balber 
Boterlandöverrath. Arnold Ruge, der mit feiner 
arwohnten Entfhiedenbeit dagenen auftrat, galt 
als Idealiſt und Schwärmer. Mochte man aber 
immerhin von ibm fagen, daß er dad Oberfte zu 
unterfi kehre, damals weniaftend fehaute er durch 
feine Füße hindurch die Welt vollfommen richtig 
an. Die Italiener fämpften fo gut wie wir für 
ibre Unabbängigfeit, und fobald, ehe ed und ne- 
glüdt, eine deſſere Berfaffung für Deutichland 
berzuftelen, Deftreib die Hände gegen und frei 
befam, waren wir verloren. 

Italien und Deutihland find jept wieder nur 
‘ein geogranbifcher Begriff, mie Fürſt Metternich 
vor dem Ausbruche der neueſten Welterfchütterung 
in feiner Rote an Lord Palmerſton ſagte. Die 
Drdnung iſt auf der ganzen Halbinfel der Apen- 
ninen wieder bergeflelt; Deftreich bat nit blos 
feine lombardiſchen Provinzen wieder erobert, 
fondern bält au bie fleineren Fürſtenthümer 
und den nörbliben Theil des Kirchenſtaates mit | 
feinen Truppen beſetzt 
in Rom; denn obgleich die Ftanzoſen in der | 
ewigen Stadt ſich immer tiefer eingraben und 
auch Louid Napoleon Alles aufbietet, um durch 
Begünftigung der Geiftlichfeit ſich im Herzen dei 
Papftes 
um zum Raifer gefalbt zu werben, fo traut Pins 
IX. doc nit der Unterftüßung einer Regierung, | 
die ſelbſt micht fer Mebt. Der König von Nea- | 
pel blickt mißtrauifh auf einen Mann, der mit | 
den Nadfommen Murat’d verwandt if, Mit 
Ausnahme Sarbiniend, welches feine Unabbän- | 
gigkeit und feine Berfaffung bemabrt bat, ftebt 
dad ganze Übrige Italien unter Deflreih und 
deſſen Syſtem, unter welchem von Rationalität | 
fo wenig die Rede fein kann, wie von Rreibeit. | 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 











Ein Bergleib zwifhen beiden Staatengrup- 
ven, dem unabhängigen und dem öftreichiichen 
Italien, fänt febr zum Rachtheil des letzteren 
aus. Am Königreiche beider Sizilien dauert bie 
Schredendberrfchaft ge Gladftone’d Berufung 
auf die öffentlibe Meinung Europa’s batte die 
neapolitanifcbe Regierung zu einiger Ecbenung 
und Rettung des Scheind veranlaßt; aber in der 
jünaften Zeit hören wir wieber von den bärteften 
Mafreneln. Die Regierung glaubt, fi auf ans 
dere Weile nicht behaupten zu fünnen, und fie 
mag Redt haben; aber ed ift ihre Schuld, daß 
fie nicht anders fann. Am Kirchenftaate ift die 
Verwaltung zerrüttet, und die neuen Steuern 
zeihen nicht bin, die leere Kaffe des Staates zu | 
füllen. Das ehedem fo geſegnete Todcana wird ı 





+ Ueber Orthopädie aud medizinifhe Gymnaftit. 
Gin fehr beberzigenpes Wort für Eltern und Alle, denen 
Kinder anvertraut find 





| angefeben werben. 


Erin Einfluß überwiegt | 


| 
u befefligen, deffen Hand es —— 


erdrückt von den öſtreichiſchen Truppen, die im | 
Sande Neben bleiben, nachgerade zu feinem ans | 
beren Zmede, ald um auf fremde Koften unters | 
balten zw werben. Die Fürſten von Zodcano, | 
Motena und Parma find ingwifchen in eine 
folhe Abhängigkeit von Deftreih gerathen, daß 
fie faum noch ald unabhängige Potentaten, fon« | 
dern nur ald Prinzen ded verwandten Erzhaufes | 
Deftreich erwirbt fih mande | 
Berdienfte durch die Handels, Poſt- und Eifen- | 
babnverträge, welche ed mit den italienifchen 
Staaten abſchließt; es forgt für den Sechandel 
Venedigs, für die Echifffabrt auf. dem Po, es | 
baut fo eifrig, wie ed feine erfhörften Mittel ' 
erlauben, an ben lombartifhen Gifenbabnen; 
kurz, ed befolgt auch in feinen italienifchen Pro» | 
vinzen dad Spftem, feine Bölfer durch Befriedis | 
gung ibrer leibliben Bebürfniffe zu berubigen | 
und von anderen Gedauken abzubringen. ber | 
welhen Erfolg verfpricdt es fib davon? Das | 
nämliche Syſtem befolgte Deftreich auch vor dem | 
Ausbruche des leßten Auffandes, ed begünftigte | 
tie Lombardei ſogat vor feinen übrigen Provin« | 
zen, und die öſtreichiſchen Schriftſteller Hagen | 
einftimmig über den Undauk der Italiener. Die | 
Lombarden können nun ginmal die ihnen barba- | 
riſch dünkende Fremdherrſchaft nicht ertragen, Der 
lebermutb der öſtreichiſchen Soldaten, die Rob | 
beit der Beamten, die Pladereien der Polizei, | 
der geiflige Drud — das alles find einzelne | 
Bunfte, wogegen ſich die Klagen der Lombarden | 
richten. Aber wenn die Deflreiher auch wirklich 
alle diefe Klagen abzufelien vermüchten, fo blie- | 
ben fie oh — Oeſtreichet. Die aliener traz | 
gen einen unverföhnlichen Haf gegen bie Grems | 
den, welche über fie herrſchen wollen. Reben | 
einem Heere von 70,000 Mann wimmelt eö in | 
der Pombarbei von Gendarmen, Wolizeidienern 
und Zollbeamten,; die alle zufammen nicht in 
Stande find, auch nur für die Sicherheit ber 
Sandfiraffen zu forgen. Die Unterhaltung viefes | 
2 von Soldaten und Beamten faugt das | 
and aus; die Gemeinden müffen Schulden über | 
Schulden machen, jo daß fie die Befriedigung | 
ber dringendſten Bedürfniffe micht mehr erfchwin« | 
gen. Ueberal begegnet man bei ben Bewohnern | 
den Spuren ber Armuth und wird von Bettlern | 
umlagert. Deſtreich, überzeugt von der Unmög- | 
lichteit, den Adel und bie Städte fih geneigt zu 
maden, fann fo nicht einmal die gewagte neue | 
Politif, die ed gegenwärtig in Ungarn anmwendet, | 
zur Ausführung Bringen, nämlich fih um ben | 
groffenden Adel nicht zu fümmern und fi auf | 
die Maſſe der ländlichen, Bevölkerung zu füpen, | 
Am meiften glaubte ed im DVenetianifchen die ) 
Gemüter beſchwichtigt zu haben, als plößlich | 
maflenbafte Berbaftungen alle Berfiberungen Lu— 
aen flrafen. Neue Hinrichtungen ftehen bevor, 
ſobald die Gentral, Gommilfion in Mantun ihre 
Aufgabe vollbracht bat; und ed ift doch ein ent- 
fegliher Gedanke, daß feit 1848 eingeftandener 
affen fhbon über drei Taufend Men- 
fhen in der Lombardei ibr Leben nab 
gejälltem Urtbeil durch Pulver und Blei 
verloren haben, | 
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Wenn der Reiſende über die Grenze von 

Piemont fommt, fo ſtellt ſich ibm ein Schaufpiel 
dar, welches im ganzen übrigen Stalien nicht 
zu finden: eim Bolt, das im Allgemeinen und 
im Bergleih zu den übrigen Gtaaten Staliens 
mit feiner Regierung zufrieden if. Obgleich der 
Boden des Königreihes im Ganzen minder er- 
giebig if, fo erblidt man doch wenig von Ars 
muth und Elend. Uniformen und Bettler wer- 
den felten, deſto häufiger die vergmügten Gefich- 
ter. Die Zuflimmung des Volles erleichtert 
natürlib ungemein den Gang der Regierung, 
welder in der Lombardei durd den Teidenden 
Widerſtand der Bevölkerung gehemmt wird, Die 
Finanzen find felbft durch die Leiden des unglüd- 
lien Krieges, welcher binnen zwei Jahren 300 
Brancs verfchlang, nicht zerrüttet worden. Die 
Kriege-Entfhädigung von 75 Millionen ift an 
Oeſtreich abgetragen, und wenn dem Lande auch 
neue Laften auferlegt werden mußten, fo find die 
Abgaben doc ungleich geringer, ald im Deſtreichi⸗ 
ſchen. Das Unglüd diente nur dazu, die That 
fraft ber ſardiniſchen Staatömänner anzufpornen. 
Am meiften verdient bat fi anfänglich der erfte 
Minifter Azeglio gemacht. Er ſchloß am 6. 
Auguf 9849 den Frieden mit Deftreich ab, obne 
die Flüchtlinge auszuweifen, obne, wie Fürft 
Schwarzenberg. forderte, die von Karl Albert am 
4. März 1848 verliehene Berfaffung zu opfern. 
In Uebereinftiimmung mit den Kammern wurden 
zuerſt Die noch Übrigen Privilegien des Adels, 
namentlih die Fideifommiffe, abgeſchafft. Grö— 
fere Schwierigkeiten machte ed, die Votrechte der 
Geiſtlichteit mit der Berfaffung in Uebereinftim- 
mung zu bringen, obgleich die Siccardi’fhen Ge 
ſetze vom 9. April 1850 nichts beſtimmten, als 
was in andern fatholiihen Pändern längft ge— 
golten. Die Übrigen Bunkte find trog alled Wis 
derfianted von der Regierung, wenn auch mit 
Nachgiebigkeit durchgeführt; über ben legten, ach⸗ 
ten Buntt, die bürgerliche Ehe, ſchweben noch 
die Verbandlungen mit der Gurie, Der Wider 
ſpruch ver ſardiniſchen Geiftlichkeit war zuerft 
lebhaft; fobald ed aber offenbar ward, daß Deft- 
reich darauf feine läge zum Umfturz der vers 
baften farbinifhen Berfaffung baute, hat na- 
mentlic die niedere Geiftlichkeit der Regierung fich 
mehr zugewende. Denn aud die Beiftli- 
ben find vor Allem Italiener und thei— 
len den Haß gegen Deftreich, der vom 
Könige bis zum Bauer Jeden befeelt. 
Der er der Reaktion, weicher durch Europa 
aeht, bat Sardinien allerdings nicht unberührt 
gelaflen: insbefondere war e# zu bedauern, daß 
ber freifinnige Handelöminifter, Graf Cavour, 
der am meilten für die Unabhängigkeit Itallens 
arbeitete, aus dem Minifterium ſcheiden mußte. 
Aber im Ganzen erhält ſich Earbinien im Ge— 
nuffe feiner Berfaffung und feiner verbältnigmäs 
Gigen Freiheit, wenn e6 auch vorläufig den Plan 
aufgeben mußte, für die Befreiung und Einheit 
gary Italiens einzuftehen. Deftreib aber füllt 
dad bodenlofe Faß der Danaiten, fo lange es 
die Unterjohung ganz Italiens anftrebt, 


benden nur febr felten ober miemald ven Gran ihres Gehrechens erkennen und 
ſonach nicht im Stande find, darüber ein Urtheil zu fällen, va ihnen felbft die 
Berbildung weit weniger bedeutend erfceint, andere aber aus Zartgeiühl und 
Schonung ganz davon ſchweigen und man gar zu gerne geneigt If, offene® Auf- 


Die Orthopaͤdie, einer der widtigien Zweige der Mevisinaipflege, hat bis | merffammaden als eine Behäffigkeit und Bosbeit Kinzuflellen, 
jegt noch nit pie Würbigung und Aufmerfjamfeit im Publifum gefunten, bie | Ga jahr Ab nice abiprehen, daß ver Beruf des Orthopäden ein ebenfo 
fie verdient, und doch Arht feh, daß mur eine gute phhflſche Erziehung, d. i. ein | belohmender, aber aud ein ebenfo ſchwieriget ald ber bed Arztes fei, chemie ger 
aefunder Körper auch einen gefunden Geiſt bedinge. Die Bemühungen, mad | wiß läßt ſich aher auch binftellen, daß vie Dribopäpie im ven Hänven ungebil« 
unftgererbten Regeln und Gtubien Bertrümmungen und Gebtechen ded menfde | deter umd gewifienlofer Leute die bedenklichſten Folgen bat, die micht felten weit 
len Körperd, namentlich des jugenpliden, entweder ganz oder die daraus ente | gefährlicher und ſchwerer zu befeitigen find, als das urfprünglice Uebel. Daher 
fichenden üblen Bolgen und Unbehaglichkeiten theilweiſe zu befritigen, find fehr | fei Jever, ver ich diefem ſchwierigen Bade widmet, Anatom oder Phhflolog, gebe 
alt, und ſchon die Griechen erfannten vie unberechnenbaten Boriheile, weldie aus | mit guten Aerzten Hand In Hand, die bort, wo innere Mittel mit Erfolg die 
ter ziwedfgemäßen Bewegung des Körpers und feimer einzelnen Theile für ven | Heilung unterſtühen, viele ziwedmäßig verorpnen, Gr erforfche genau bie re 
Gefunden, wir für den Leidenden hervorgehen. Unſere Megiernngen, biefe Wichtig- ſachen der Lelden und bie mitleivenben Theile, damit er nicht auf einer Seite 
keit wohl anerfennend, haben bereitd auch die anmmafliichen Uebungen am den | verberbe, mad er auf anderer gut macht; nehme Rüdfihe auf die Indiblduali 
Säulen und höheren Lehranfalten angeorbnet, und Privatimftitwte, felbft weib» | tät und bie Rörperfonfiituion des ihm Unvertrauten, ermeife genau die Dauer 
liche ermangeln nicht, Diefem Beifpiele zu folgen. Wllein gang allgemein will | ger Uebungen und den Eintritt der nörhigen Ruhe und ſucht, wo ver Zuſtand 
ver befondere Mugen, der wohlihätige Ginfluß umd die Divecimäßigkeit der Gyme | nicht gehörig deutlich hervorsritt, mit befonderer Sorgfalt die richtige Rurmes 
mafif, die eigentlich im der Natur ſchon begründet if, mit Anklang finven, | thode. Erkennt er aber, daß er feine Kunft fruchtlos anwendet, fo fei er offen 
denn abfrabirt davon, daß bie Kinder, namentlich Mäpden, von Seite ihrer | und fo gewiffenbaft, dieſes den Eltern zur Renntnig zu bringen und arbeite we 
Mütter mit Hintanfepung aller phyſiſchen Erziehung geradezu zu dem angehalten | nigfend varauf hin, daß eine Verjlimmerung des Zuftandes nicht eintreten 
und an bad gewöhnt werden, mad dem Wohle des Körpers und Geiſtes entge» | möge. Dagegen vermeide er alle Runftflüde und handle der Natur nicht emts 
gen if, fo findet man auch häufig, daß bei dem Auftreten obiger Gehrechen die | gegen; vie Mittel, melde anzuwenden ind, um Unregelmäßigfeiten vorzubeugen 
liebe Gitelleit erft dann geflattet, ermfliche Gegenmittel zu gebrauchen, wenn das | und ſchon entfandene zu befeltigen, wende er mit Behutfamfeit an. Seine Pers 
Uebel bereith die Oberhand gewonnen hat. Bu dem kommt noch, daß dieſe Beie | fönlichkeit erwede Bertrauen, fein Umgang erbeitere, um bie oft mit vielen Br- 














Deutiche Staaten. 


* München, 26. Aug. Die erledigte Zoll⸗ 
rechnungskommiſſäreſtelle 111. Klaffe wurde in pros 
viſoriſcher Eigenſchaft dem Zoflrechnungsaffiften» 
ten H. Krapp verlieben; der Poſtoffizial bei dem 
f. Oberpoft- und PBabnamte von Mittelfranfen 
in Nürnberg, K. Vailler, wurde auf die erledigte 
Vor Sprzialfaffierötelle bei dem Oberpoſt⸗ und 
Babnamte von Oberbaiern in Münden befördert, 

* Franffurt. Der König von Dänemart 
bat dur die Verlegung der boffleinifchen, zum 
10. Armeelorps gebörige Truppen nab Däne- 
mark die. Bundedmilitärverfaffung verlept, und 
foll ibn die deutſche Bundesverfammlung des— 
megen in dad Bereich ibrer Beratbung gieben 
wollen, was, wenn ed nicht gefciebt, um ibm 
beizuftimmen, mebr Muth verräth, ald Deutſch- 
land feit Langem gezeigt. 

Rafiel, 23. Aug. Heute bat der Drudereis 
befiger Hotop feine Zelle im biefigen Gefangen« 
baufe bezogen, die ibn während langer 122 Tage 
feiner Familie und dem durch feine ungemöhns, 
liche Rübriakeit und Oefdäftstunde in den fhwung- 
bafteften Betrieb gefehten Geſchäftes entzieben 
fol. Erift der erfle und einzige aus der Klaffe 
der biefigen Induſtriellen, welche dad Kriegdge- 
richt veruribeilte, wenn wir recht unterrichtet find, 
auf befondere Inftruftion des Minifterpräfidenten, 
meil H. einen Prozeß gegen den Staat geführt, 
den er in folge der militärifben Eingriffe in 
den Sertembertagen erhob und gewann. Deir 
bald mußte ein Spottgeticht, das die Minifter 
auf ſich bezogen, dazu dienen, eine fo berbe 
Strafe zu verbängen, die des Werurtbeilten ges 
fbäftliche Berbältniffe in dem tiefften Grund zu 
erſchüttern geeignet ift, und leicht dazu führen 
fann, den größten Theil feiner Arbeiter, meift 
FSamilienväter, brodlos werben zu laſſen. Was 
wird der Etaat dabei gewinnen ? 

* Fulda. Der Plan der Piudvereinler, bier 
eine Fatbolifche Univerfität zu gründen, fol im 
Botifan mit febr viel Wohlgefallen aufgenommen 
fein und von dort mit vielen Privilegien unter 
fügt werden. Mebrere Berübmtbeiten der Je— 
fuiten follen dann dort wirken und damit ihnen 
die deutſche Sprache nicht Hemmniſſe in den 
Weg legt, bie lateiniſche zur herrſchenden erho— 
ben werben. 


* Wietbaden. Die frangöfifhe Negierung 


bat ſich während der Anwefenbeit ded Benerald | 


Lamoriciere in biefiger Gegend an die Re— 
gierungen von Darmfladt und Raffau gewendet, 
und den dringenden Wunfh ausgeſprochen, dies 
fem den ferneren Aufenthalt zu verfagen. 

Gotba, 23, Auguft. In Folge der in dem 
loburgiſchen Städichen Neufladt a. d. H. vorge 
fommenen Wabl des demofratifhen Rechtskan— 
didaten Fedor Streit zum dortigen Bürgermeifter 
bat die Poburgifche Landesregierung eine neue 
Gemeindeordnung für die Stätte des Her- 
ng aufgeflellt, nach welcher vie flädtifchen 

eamten nicht mehr durch bdirefte allgemeine 
Wahlen der Bürgerfchaft, fondern durch befon- 
dere Mahl der Etadiverorbneten freirt, die Stadt⸗ 
vererdneten ſelbſt aber nach den einzelnen Stadts 
diftriften gemäblt werden follen, Der Landes 
tegierung ftebt tie Befugniß zu, das Etadtoer- 
orbneten-Kollegium, wenn es ihr nöthig ericheint, 
durch Reffript aufzulöfen. 

* Berlim, 
wieder freigegeben worden, — Manteuffel ließ 
fid den Malméne'ſchen Keller zeigen und den 
Knaben, der dort eingefperrt gewefen, ſich vor 
fielen. Er blieb ſtumm dabei — vielleicht ein 
Borzeichen für die Juftiz in diefem Kalle. 

Berlin, 25. Auguft. Daß das bairiſche Bier 
Geſchäft böchft lucrativ ift, dit der Umſtand, 
daß vie Goncurreng vieles Gefhäfts ſich noch 
immer vermehrt. Nachdem fich gegenwärtig auf 





fdwerken verbuntenen Heilverfahren drflo enträglicher zu machen; nicht weniger | 
Antbeil bierbei hat eine freundliche Lage ver Lofalitäten, 
züglide Autvauer und unermüdliche Menfchenliebe müſſen Haupteigenſchaflen von 
Solchen Drikopäten Fännen Eltern ibre Kinder unberingt anvere 
trauen, fle mögen gefund ober leiten fein; den Grfleren wird er den Körper 
kräftigen und fomit auch ben Grift und jedes Enifleten eines Urbele im Reime 
erflidden, bei Lehteren aber den Gebrechen und Abnormiläten ihrer Glieder auf 


iem fein. 


dem breiten und möglihft kurzen Weg abhelfen. 


Ein berühmter Arzt, ter Prof. hirurg. Dr. Büntber in Kiel fagt: ver 
Auf, den eine ortbopätifce Anftalt genirht, beweiſt nichte für die Nichtigkeit der 
darin Eefolgten Meirbore, und wir müffen ibm hierin ganz beipflichten da — 


olff's MRevolutionschronit iſt Der 


fernung vom Thore fon fünf folder großartigen 
Gtabliffementd befinden, beabſichtigen mebrere 
biefige Speculanten, nun auch bergleiben auf 
der Ehauffee nad dem Örfundbrunnen anzulegen. 

Berlin, 25. Auguſt. VBreufen bat bei der 
Bundesverfammlung die Nüdzabhlung der 50,000 |. 
— nah anderer Ungabe ift die Summe etwas 
ſtärker — verlangt, die ed 1849 für den Trand- 
port der polniſchen Emigranten aud Baden nach 
Polen veraudgabt hat. 

Köln, 25. Aug. Wir tbeilten Ihnen neulich 
mit, daß bier mehrere Verhaftungen von Per 
fonen vollgogen murden, die man im Verdacht 
bat, verbotene Druckſchriſten verbreitet zu haben. 
Die Leute wurden in erfter Juſtanz freigeferos 
ben, aber nicht entlaffen. Wie es beißt, wird 
die Sacht am 30. d. M. in zweiter Inftanz ver 
bandelt, Der Eifenbabnbeamte der rbeinifchen 
Babn, der damald auch verbaftet, aber wieder 
| in Breibeit gefeßt werben mußte, ift feiner Etelle 
entiegt worden, troßdem, daß man mit feinen 
Leitungen zufrieden war. 

Köln, 24. Auguſt. An der Spike der heuti« 
nen Nummer ber „Deutſchen Volkéhalle“ zeigt 
der Berwaltungäratb des Blatted an, daß die 
„Bolkshalle“ ungeachtet der Ausmeifung bed 
Profeffor H. Müller, der fih nad Erbach im 
' Rheingau begeben, mac wie vor feine biäherige 
| im Programm ausgefprochene Tendenz und Hal- 
| tung beibebalten werde. 

Hamburg, 24. Auguſt, Nachdem — wie id 


der Ehbönhaufer Cbauſſee in’ einer Meinen Ent: 
| 
| 





Ihnen geftern gemelder — die beiden Poſtſekre— 
täre bei der bolfteinifchen Abtheilung des biefi- 
gen dänischen Oberpoftamts, die Herren Heimer- 
| dinger und Glaufen (vor 1848 Poftfchreiber beim 
| pänifhen- Oberpoftamte bierfelbft) geftern ihren 
| unfreimilligen Abfchied erhalten, ift die genannte 
Abtheilung heute völlig aufgelöft und mit dem 
| dänifchen Dberpoftamte verfhmolzen worden. Wie 
| wir bören, bat fi —* old, der bänifche 
| Dperpoftamtöbireftor bierfelbft, für die Herren 
| Heimerdinger und Elaufen, die fehr tüchtige Be— 
! amte find, eifrig verwendet, indeß — wie auch nicht 
' anders zu erwarten war — ohne allen Erfolg. 
| Die Geſammtſtaatsſeuche ift eben in immer 
weiterem Umfichgreifen begriffen. So bringt die 
| die „Alt, Ztg.“ beute in ihrem offiziellen Theile 
| außer den geitern erwähnten —55 und Altos 
| near Abfegungen noch eine ganze Reihe von Ent ⸗ 
—— und Beförderungen im Poſt- und Zoll⸗ 
| face. 


Deftreichifcbe Staaten. 
* Mien. Die Blätter braten die Nachricht, 


| daß der BVerräther Görgey feinen Lohn auf 


’ Kufflein erbalten folle. Jeßt reduciren fie diefe 
Nachricht dahin, daß er wahrfcheinlih wegen frir 
ner Memoiren Anfland bei den Behörden finden 
werde. — Bei Dimüp foll ein Lager (18,000 
bis 30,000 Mann ftark) fattfinden, — Bom 1. 
’ Erpt. an follen die Preßbeflimmungen von den 
ordentlichen Beborden gebandhabt und in dieſer 
Beziehung die Kriegägerichte außer Wirkſamkeit 
geſeht werben, " 
* Mus öftreichifch Schiefien. in höherer 
fath. Geiftlicher öffnete leptbin bei einer Hochzeit 
| den Mund zu weit gegen die Regierung umdb den 
| Kaifer, und fiche ta, ein anmefender Beamter 
| beging die Gemeinbeit, diefen zu denunziren. 
harter ift in Unterfuhung genommen. 


’ Schweiz. 

Genf. Das Journal bringt folgenden Gen— 
fr Witz: Vorleßten Sonntag fland das Land» 
webrbataillon in Ecdladtlinie in den Schanz- 
gräben als fein Oberſt im fleinen Galopp auf 
einem Schimmel an der Front niederrüt, fo 
ftedte ein Voffenreißen von den Jäger fein Kepi 
auf fein Bajonett und fihrie: 





Grofer Muth, vor 


Kaifer! Der Ruf verbreitete ſich wie ein Blig 
im ganzen Bataillon, das feit diefer Zeit nur 
noch die faiferlihe Garde genannt wird, 
Aus-der Schweiz, 23. Aug. Der Gottbatds⸗ 
raß wird in diefem Sommer ſehr ſtart benußt. 
In den leßten 2 Tagen wurden über benfelben 
mit ber Tagroft, die Nachtpoſt alfo nicht mit- 
gerechnet, nahe an hundert Reifende befördert. 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, 23. Aug. Die große beabfichtigte 
Paris» Madrid, Liffaboner Eifenbabn bat fon 
eine Art Wirklichkeit durch Pie Eonzeffion der 
Gifenbahn des Ebro bis nach der Bidaffoa er- 
balten. ®eflern bat nun die franzöſiſche Regie 
rung bie Konzeffion der Bordeaur Cetter Babn 
bewilligt, und wird die der Borbeaur-Baponner 
Eifenbabn folgen. Auch if bereitd Nachrichten 
aus Liffabon zufolge der Bau der Gifenbabn 
son dieſer Stadt nah der fpanifhen Grenze 
einer englifchen Geſellſchaft geftattet worden. Die 
ganze Länge der 3 Länder-@ifenbabn mird 480 
bis 500 Stunden betragen. 

Parit, 24. Aug. Die Pforte bat Franfreich 
wegen ber Angelegenheit von Tripolis alle Ge— 
nugtbung bemilligt. 


Belgien. 


* Brüffel, 23. Aug. Die neue mit Frank: 
reich abgeſchloſſene Handeldtonvention hat 
dad Berbot des Nahdruds für Belgien 
in erfter Linie zufolge, fept aber die Einfuhr der 
Bücher nad Franfreih auf 20 Fr. per 100 Kilo, 
gramm herab; ebenſo ift die Ginfubr von Ku— 
pferſtichen, Papier, Gotonnetted, Bantalonitoffen, 
mageren Vieh und Hopfen einer Zollermäßigung 
unterftellt, 


Vortugal. 


Liſſabon, 12. Aug. Geflern baben die Mi: 
nifter und der Präfident der Eifenbabntommifion 
Anerbietungen bebuis Anlage einer Bahn von 
bier nah ber ſpaniſchen Grenze entgegengenom« 
men. Es erfolgten drei folcher Anerbietungen: 
eine von einer engliihen Kapitaliſtengeſellſchaft, 
die ſich Central Peninsular Railway Company of 
Portugal nennt; cine andere von einer Gefells 
ſchaft, welde nur die Anlage der erſten Seftion 
der Linie ausführen will; die dritte endlich von 
einer eben erſt zufammengetretenen Gefeufcait. 
Die Anträge der engliſchen Geſellſchaft wurden 
angenoinmen. 


Spanien. 


Madrid, 18. Hug, Die Regierung bat be— 
ſchloſſen, dad an den balrarifchen Inſeln freu- 
zende Geſchwader zu verftärten. Es fol aus 
act Fabrzeugen mit zufammen 201 Kanonen be- 
fieben. Diefelben liegen gegenwärtig in brr 
Bat von Roſas und die Mannfhaften werden 
täglich im Feuern und Manövern geübt. — Der 
Minifterratb bat Mendoza's Anerbietungen bes 
zũglich einer von Cadiz nad Ferez und von dort 
nad Sevilla anzulegenden Eiſenbahn angenom- 
men. — Geil einiger Zeit ift die Audwanderung 
in den baskiſchen Provinzen, Galicien und Aſtu— 
rien nah Südamerifa fehr beträchtlich. 


Italieniſche Ztaaten 
Turin, 20. Aug. Die Minifterwebielgerüchte 
erneuern fih auf das Lebhafteſte. Cavour und 
Ratazzi ſollen wieder eintreten; Sanmartino wird 
für das Innere, Bilamara für das Aeußere ger 
nannt. d'Azeglio fol Miniſter-Präſident ohne 
Bortefeuille bleiben. 


i Zürfei 
Konftantinopel, 14. Aug. Aſtf Bey iſt ale 


„Es lebe der | Üeberbringer des faiferlihen Ferman's, wodurch 


tab böchſt auffallende Gebrecben, und warärliber Welfe wird, wenn die vermeinte 
liche Krumme aus dem Inflitute entlaffen murte, die wunderbar vollendete Kur 
hoch gelobt und gepriefen. 

Diefed Wenige mag ald Einleitung einer dringliden Anfprade an alle @l- 
tern, Vormünter, Erjieber und Grzieberinnen vienen. 

Die eigentbümlide Aittung, der das fjepige Brfchlecht folgt, bie verdorbe⸗ 
nen Sitten, denen man fib in fo evirlen Ramilien forgle® bingibt, unter. dem 


Borgeben, dem fogenannten hoben Tone buldigen zu müflen, verdankt es pie 


Jugend lediglich, daß fle, und zwar dem größten Theile nadı der weibliche, mit 
mehr oder minder erbebliden Körper-Abnermiräten dehaſtet ifl, die von Jahr zu 
Jahr an Zahl auf eine Erſchreden erregenre Meile zunebmen. 


Wenn au 


um nur zweier ſeht häufig erſcheinender Bälle zu gedenken — namemili die | manche derſelben angeberen fein mögen, fo ſtebt dennoch fehl, daß man bei den 
Mütter gar zu gerne geneigt find, eine bereutende Befferung, mo nicht gat | meiften ten Urfprung im feblechter pinficer Erziehung, bauptfählih Vernachläß⸗ 


eine radikale Heilung zu erbliden, wenn e& fih darum bandelt (tie dieſes Teie | flgung oder Anwendung verfebrter Mittel ze. zu fuchen bat. 
der fo oft geſchieht) dad Kind in bie Welt einzuführen oder zu werforgen. Hier 
wird bie Butter überfirämen von Lob über die Anſtalt, im der die meiflerbafte 
Kur gelang, ver Bater mit einflimmen, weil bie bedeutenden Ausgaben aufbö— 
ren und vie Journale voll rin des unendlichen Dankes ter Eltern, 
parteiljcke aber, ver vie leidende, num bergeftellte Berfon beſchaut, wird wobl das 
Uebel, wenn nicht gar verihlimmert, doch beim Alten finden. 
if, wenn Kinder noch feine wirkliche Berfrümmung, aber ſehr befimmte Dis» 
poftion bierzu Eaben und Me follen einer Anftalt übergeben werden, pflegen die 
Mütter gerne, um die Väter ober reide Anrerwandte zu einem Geldopfer zu 
bewegen, daß Uebel in dem grellſten Farben und fehr bedeutend Kinzuftellen, 


Der Um 
Aehnlich diefem 
| rung zu geſtatten. 


di 


68 liege nicht im 


| der Abſicht, hier Die einzelnen vorfommenzen Gebrechen und Leiden, ald Bere 
frümmungen des MNüdgraved, der Senden» over Halewirbel, einzelner @elente 
Shjieffteben, hohe Schultern, Hinfen xc. abzubandeln, fondern nur darauf bin« 
zuwirten, dag dieſe traurigen Erfdeinungen vereinilter bafteben. 
dürfte geratben fein. die Kinder nicht zu bald anzuftrengen, te nicht fo ſehr mit 
ſtzender Beſchaftlgung zu plagen, ihnen zu paſſender Brit Rube und Schlaf zu 
gönnen und freie Bemegung ve Körpers im friſcher Luft bei jeder Witte 
Zu anfirengende Arbeit, der Mangel an ber Börprrlichen u. 
geifligen Mube, vie auf jeve Törperlice und geiftige Beſchäftlgung nothwendig er 
folgen foll, And oft die Urſachen zu Berfrümmungen, chroniſchen Kopfſamerzen, 


Bor allem 


lee ſpricht von dem Ungläde, das die Bamilie getroffen, Alles erfennt und ficht | mernöfen Fiebern umd der großen Menge Neruenleiden, an bemem befonderd hir 





der türfiiheäguptifhe Streit definitiv beigelegt 
wird, nach Cairo abgereift. 


Tages: Ebı onit. 

* Mürnberg, 27. Auguſt. (Unfälle) Die 
Eifenbabnarbeiterin Kathar. Kolb von Brancholz. 
Berichts Berned, wurde von einer berabfallensen ro» 
mafle erfhlagen. 

Der Hirtenfohn Georg Ortmann von Laithen ⸗ 
dorf, Ser. Walymünden wurbe am 21, d. M. auf 
dem Felde vom Blige erſchlagen. 

Am Sonntag den 22. d. M. um Mitiernacht 
wurben im dem Dorfe Hiltenfingen, k. Lanpgerichts 
Türfpeim, dem Gemeinderiener Bernhard Sirch als 
er nach Hauſe qlug der rechte Arm uud der linfe 
Buß abaeſchlagen. 

Unsbach. (Drffentlihe Sipung 26 f. Kreis» 
und Gtubtgerictd vom 24. Auguſt.) Der ned nicht 
15 Jahre alte Ineipient Joh. Seh, Schröder von 
bier hatte am 14, Mai un» 10. Juni lauf. 38, aus 
dem unperfchloffenen Berfaufsladen des Dredislermeis 
Herb Jalob Steurer von bier mehrere, Gigarrenfpir 
gen und fllberbefhlagene Mierfbaumtöpfe im Werthe 
von über 25 fl. entwendet, und einen Abel vieler 
ntwendeten Gegenflände an die Sole und Silber 
Arbeiter Johaun Sinfel und Frirerih Rupp und 
dan Drechtlermeiſter Adam Steurer verkauft. 

Sähröver geſtand die That unumwunden zu, Die 
Käufer der gefoblenen Grgenflänne dermochten es 
aber glaublidy zu machen, daß fle feine Urfache bat 
ten, daran zu jtreifeln, daß vie vom Schröder erhal 
tenen Benenflände deſſen uns tineb feiner Belannten 
reitmäniged Figentbum ferien. Diefe wurden vedbalb 
von der wider fie erbobenen Anſauldigung ver Der 
günfigung des Diebſtabla freigeiproden, Schröver 
dagegen zu einer viermonaslihen &:fängnipfirafe 
verartheilt. 

Monheim, 22. Aug. Geftern Gaben die bier 
angefommenen Patreb Jeſaiten in bieflaer Biarrfirde 
mit ibren Milliont« Brevigten begonnen. 

* München. Die von dem Gental-Impfarzt 
Dr, Reiter bier bearbeitete Schritt „Ucher den 
Bertb der Rubvodenimpfung“ — foll von 
den Bebörden auf Rechnung öffentliher Mittel anger 
kauft un mönlichft verbreitet werten. Es fofler das 
Gremplar 30 fr, 

* Ludwigshafen. 
Bau begriffenes vierftödiged Haub zufammen, ohne 
dag jedoch Jemand Schaden genommen hätte, 

* Speer, 24. Aug. Bon dem Btelgen det 
Rbeinet fürdter man Unglüd. 

Speyer. Das f. Zuctpolizeigeridt zu Bran« 
fentbal bat den Kaufmann Rölfh von Neuflart a. 
d. 9. megen unerlaubten Berfaufs von arfenifhaltis 
gem Wliegenpapier in eine Gelpflrafe von 3000 Zr, 
verurtbeilt, 

Ubgebrannt: Am 19. d. das Giienhammer- 
wert meh Wohngebäude des Franz Mader zu Blanig, 
Ger. Rrgen, Vrandſchaden 1500 fl, Aſſet. 21001. — 
Am 21. dv. Nachte Wohnbaud und Scheune bed 
Gaftwirtbes Birrib , vann Scheune und Gtallung 
feine® Bruders Modus zu Mömlingen, Ger, Obern« 
burg. Brandſchaden 14,000 fl. — Am 22, dv. Wohn 
haus und Stadel tes Bäder Erz. Deifer zu Breifing. 
Brandſchaden 9000 fl., Aſſek. 700 A. u 


Erledigt: Die Schulſtelle Hobenflein, im Schul - 
biärifte Heräbrud mit 290 fl, Einfommen. Mel 
dungätermin: bis 16. Grpt. 

Befördert wurde: Der biöberige Schullebrer 
ju Yandeöborf, Friedr. Hammer zum Giullchrer 
in Schabdach. 


Berautwertliher Rebalteur: @. Mener. 





Pürnberg. Gin einfaher Brief fann 
mit 3 rn, franfirt werden von Würzburg 
nah: 


Mmorbab, Anebach, WUrnfein, Aſchaſſenburg, 
Aus, Baieradorf, Bamberg, Baunach, Biſchoſahelm, 
Breitengüßbach, Brüdenau, Burgwinheim, Dettelbach, 


Hier flürzte ein eben im | 


Dettingen, Dintelöbübl, Ebendfeld, @herm, @iteränerf, 
Eltmann, Emslirhen, Grlangen, Ermerdbaufen, @j- 
ſelbach, @Fuerbaufen Garrnbach, Brudtwang, Fladun⸗ 
gen, Borhbeim, Fürth, Bemünden, Bertield, Bleus 
den, Hain, Hommelburg, Haßfurt, Hriläbrenn, Heſ⸗ 
fentbal, Hilders. Hirfhalo, Höchftadt a. d. A. Hof» 
beim, Karlſtadt, Kiffingen, Kigingen, KRönigthoten, 
Kolmberg, Langenfeld, Langenjenn, Reutershaufen, 
Lohr, Mainbernbeim, Markıbreit, Markıbürgel, Marti 
erlbadh, Markibeidenfeln, Marktueft, Melleribftant, Mil- 
tenberg, Münnerflanı, Meufes, Neuftadt a. d. A. Neu- 
Radt a. d. S, Odernburg, Oaſenſurt, Opferbaum, 
Popyenbaufen, Poſſenhelm, Mattelädorf, Remlingen, 
Ropbrunn, Rothendurg a. d. X, Rüvenbaufen, Scheß. 
lg, Schillingsfürd, Schweinfurt, Gommerbaufen, 
Stadtlautingen, Steffeldrin, Guljteim, Trickdorf, 
Urblielo, Ufenbeim, Unterneuſet, Voltach, Werned, 
Wyhers, Wildermeeorf, Winpsbeim, Wiriheim, Wü- 
ſteuſachſen. 


Saudels⸗ und Börſenberichte. 

Märnberg, 27. Auguſt. Aus Unterſtauken 
gebt uns eine Gorzeiponven, zu, in welcher friſch 
weg behaupten if, daß der Wucher varan ſchuld 
fei, dab die Gettaidepteiſe w. ſich noch fortwährend 
auf ihrer Höhe halten. „ES fei eine reiche Ernte in 
diefem: Jahre angefallen, und ter Gegen derſelben fei 
nur beabulb nicht zu veripüren, weil die Wucherer 
von Drt zu Dit geben und ibn im ihre Hände zu 
befommen ſuchen.“ Wir meinen jedoch, vah jegr 
ned; ganz andere Urſachtu thätig Ann, welche wer» 
hindern, daß wir billigere Bebenzanitiel baten. Man 


bedenke nur, daß der Landmann immer noch mehr ı 


auf dem Bele ald in ver Scheune beichäftigt iR, daß 
er immer mod über den Ertrag der gefammien Ernie 
im lingewiflen fawanfı, uns daß »ie Grwohnkeit der 
hoben Breife auch das Ihre vaza beiträgt, daß ch 
midt fe leicht und fühlbar mit ihnen beruntergebt. 
FR die Ernte wirflib jo gut ausgefallen, wie man 


größtenibril® bört, jo wird mit? im Gtanke fein, | 


die Dreife auf der unter foldıen Umfänden unmä- 
Bigen Höbe zu balten und bie Herren Wudherer, de⸗ 
nen auch wir eim euergiſchet Entgegentreten wün« 
ſchen, werden nur verlieren können, Uehrigens er» 
lauben wir und noch, zu bemeifen, daß der Gräster 
bei der Annahme, eb fei Wuder, was ihm tie Le— 
bendmittel weribeure, mur zu ſanell ift und jerenfalle 


viel ſchneller, ald zu der ſchon oft angeratbenen @rüns | 
dung von Gerraidemugajinen in mohlfeilen Jahren, | 
worurch dem Wucher am fräftigfen entgegengear- | 


heiter würde. 
Ievenfalld dürfıe auch verfrüßht fein, wenn bie 
freie @infuhr von Getraide wirber aufgehoben wird. 
Baireuth, 25. Auguſt. Walzen fil um 48 fr, 
(17 R. 36 fr., Mittelpreis), Korn fiel um 30 fr. 
(17 A), Weafe fiel um 42 fr. (9 fl), Daber flieg 
um 6 fr. (4 fl. 12 fr.). 


6,R 10%, BD, pl. 96%, po, Cable N, 
wi, Wave va Verb, Wilenb Mit. Du, P, 
Spät, Erwash. Br,Cöl 1084; wirtemh. up Dblig 
d. Athe. 1029) , Sant. Die 91’: dab. AApiät, Obi. 
Ya, SER »Loofe 08%, Sölekonie 38,5: Furheiflice 
40 Thaler-Fonie b, Biibe. 304, Arnd. Mrüik »Korkbalmaftırm 
51 P., Dormüsbter Sofateofe 94 WB, 2nR.Poeir 31%, 
na. Uhl: Poeie 204, Tounme-M ir 301: Tolm, SOOR.-Boolr 
oi . Ba iran. Ip, iel Eh 447,4: bo. Anlät. Gertif 97'4 
2%, pl. Int. May, Dislonte 1%, ©. 

ıWelvhard.) Pigelen #. 9 A7'A ke; Vrenä, Ärlepridisp’or 
4. 9 58'4 fr: Hell. inf. Fiade 8.9 Bar: Hank Diseaten 
Rn 38 1e,; 20 Aramcdfiudfe A. U Aal, Mr: Engl. Eon. 
verain® A. 11 58 fr: Gold ul Maren H ANA: Wr, 
Thaler A. 1 16%, fr: Mrenf, Wafı.r Eseine R. 1 a6*%: 
% Frantenibaler 4.2 22/4, Sechballig Eilter A. 24, 30, 
Rene Leulad'et A. 11 Or. 

(Bien, 36. Aug) Deher. Spror. Wetall. 9614: 4’apror, 
96°4;  Botterie « Anlehensioofe von 1830 136%: Banle 
actien 1843. Wechſelcurs: Mngtburg ua, 117'/,; Bomben 
11.44. G@eldeurs: Direalen 25%. 

(Beaden, 23 Aug.) Aproc. Wenfels MM; 

(Berlin, 23 ng.) Greuf. Elantsiguldfe, Mi’. 





| 
| 


Tamilien: Nachrichten. 

Uutwäris Behorbene: Ar. Mary. Shwenb, 73. 
a, in Mifteniele. — m Der Ehnergold, Häfnermeilers- 
gottin, 45 3. a. in Würzburg. — Iafr. Runigunde Shnr« 
geld, Häfzerstohhter, 19 9. a, in Würzburg, — Ar. Kar 
tbarina Pfeifer, Berbalterin, 55 3. a., im Oberammergan. 
— Hr. If. A. Huber, Biarrer, 58 3. a, ie Gallınbad. 
— 9.30 M. Shefiler, Ssulleheer, 38 3.0, in 
Schwar tubach 


————————— 
Anzeigen. 


Wohnungs ⸗ Beränderung. 

Intem ic meiner verehtlichen Runbihaft jur gelälligen 
Rotiznabme bringe, dap Ich weine Wohnung In L. Wr. 188 
der Raiferftraffe verlaflen und rime mewe in 8. Me. Bit der 
Kinigfirafie, via-&-vis dem Plobenboſ, bezogen habe, erlanbe 
ich mir, diefelbe gamı gehorfamft zw bitten, and fermer mid 
mit ihrem wertben Iutranen zu beebren. 

Mid zugleid; meiner früheren. Nochbarſchaft deſtene em ⸗ 
pfeblen®, bite ich meine jepige wur gütige Aufnahme und ger 
neigtes.Wohlmwellen 

Nanette Kerfbbeum, 
Marchande des Modes. 
Wohunngs Veränderung und Empfehlung, 

Bei dem Umſeg mit meinem ärberei-Weichäit aus ber 
Eritalgafie auf die Schütt S. Mr. n07 fühle ich mich wer- 
anlaßt meiner wrrtben Zundſchaft, fewie einem verebrien Wer 
fammipublifum für Ihr bisber gefcenftra Zutramen ju dan 
fen mmb Ele iermer im Märchen aller Etoffre, als: Brite, 
Ehafe aed Baummalle aud Haltzenge wm viele qütıge Mir 
träge zu biltem. — Meiner verloflenen Nachdarſchaft jür alle 
Bewelie Ihres Woblmellens yanfenz empfiehlt Äh der neuen 
sur gäüligen Aufnahme. 

Anton Müller. 


Diferte 
Durch den Verkauf eines com: 
ranten Artikels können tüchtige 
Zente, Die namentlich unter Pri— 
vatleuten viele Wefanntichaft ba: 
ben, einen ſehr bedeutenden Ber: 
Dieuft erlangen. 
Hierauf Nefleftirende belieben 
ihre genaue Adrefie france an 
Die Exp. d. DI. einzufenden. 


Verkaufs: Anzeige. 
24 Tagwert 99 Deu. Meder 
bei Erufentorf über Fatubach, in einem Eiüde, werben am 
Mittwoch den 8. September curr. 
Nachmittags 2 Uhr 
Im Weisiichen Wirtbabons ım Erulenbörf im Bann aber 
Rüdwelie veräußert umb Raufsliebhaber hieya tingrladen, 
Rärnberg, den 26. Maguf 1852. 
Gerichtöhalter uub Notar 
Bagier 


Kikalts- Zwinger. 
eute Eamdtag den 28. Aug. volftändige Or 
Geftermufit, wozu böflihft einladet 


Entree à Perfon 6 fr. Anfang 5 Ubr. 
KRiktalt. 


Einladung. 

Bur Aeier ter ©. Fgybler-Rirhiweihb Eonntag tea 29 

und Montag den 20. Augeſt if im Eofale bes Untergeichneten 

guibeiepte Tanımuft. mwebri für gmich Bler fowie für warme 

und falle Eyeliem beftens gejorgt iR. Hirgm ladet ergeben 
ein Jehonn Untbeim, 

in der Tepeigafle. 

(dmpfehlung.) Brig eingemacte Offingurten 

fichlt R. Etirnweiß, Wirbewi ne 


Zu verfaufen if ein 7 Schub langer 
Blastaften mit 12 Schubladen, in L. Rr. 807. 


a Lotterte. 


9— Zu Nürnberg berausgelommene Rammern : 


16 13 2 6 29 
Die Muͤnchner Biehung Andet am 7. Schiember Rat. 




















Madchen jept fo fehr Taberiren, 


Temperatur gegeben werben, und Ghmwimmen leiſten Erftaunlicdes, 


Bäder, die' nach und nah in beraßflrigender 


lie Berfuhe an. 
Die Kiel 


Bei ziemlih vauber See und hohen Wogen fah man eine 
Anzahl Schiffer mit einem EAmimmgürtel um den Peib und einer Matrahe un- 


der felen weit, jedoch mide zu Mühl, mie aber genau anſchließend und preffend, 
befonderd bei der Bruft, worurh auf Roflen ver Grfundbeit eine ſchönere Bigur 
erfirebt werben will, ald fe und vom Schöpfer verlichen mwurte, 
ſtatk anliegende Kleider werben die Bıblmungd+ Organe veringt, und bie det 
Kreislaufet des Blutes im ver Autübung ihrer Bunftionen behindert, Die 
Koft el Fräftig und gut und von allen bigenten Gewärjen frei, das Hauptgr- 
tränfe falte® frijches Waller, das ſedoch ohne alles Bevenfen bier und ta einem 
anderen Getränfe Plag machen darf, Immerwährendes Ermuntern ju gerader 
ihöner Haltung beim Geben, Stehen und Eigen darf hierbei midt fehlen, 
Schnürlelber und bergl. Zeug aber ald Auferfi unnüg und ſchädlich entfernt 


Durch enge, | 


gebalten werben ; bagegen verirane man feine Kleinen einem bewährten, gewiſ-⸗ 


fentaften Lehrer an, der durch zwedgemäße gummaflifche Uebungen die Blutbe⸗ 


wegung erregt, die auf bie zarteften Theile und @ingemweive überbaupt, vorgäge | 


lich aber auf das Hirnfofrm am wirffamften if, denn nur in ben Grunudſähen 
der Bewegung, Gtärfung uud Kraitrinwirfung auf die Körpertheile lann eine 
beilfame Wirfung gedacht werden. So wie fliefenned Waſſer rein und gut bleibt, 
ein Aifiichende® aber fault, ebenfo erhält die Urbung unfere Körper bei Befund» 
beit; Tragbeit und Untbätigfeit hingegen wird ihnen eine Duelle det Verver 
bend und der Krankheiten, 

(Schluß folgt.) 


* In Brighton Arllte am 18. Aug. die ſchottiſcht Rehal Patrlerit Go- 
eieig mit einer neu erfunbenen Art von Gre-Rettungäwerfjeugen glüd- 


ter tem Arme im einen Kahn Reigen, den fie am Ende deb weit in die Gere 
binausgebenden Lanvungerammes vor Anker Irgien. Auf ein gegebenes Zeichen 
Iprangen fie Ale ind Waller; einige breiseten die Matrape aus und legten ſich 
darauf wie auf ein Gofa, Andere bemupten fle wie einen Kabn, neh Andere . 
rollten fle puſammen, fehten Ah ritlinge darauf und tummelten ib wie Arie 
tome im der Gere herum. Diefe Ucbungen dauerten cine wolle halte Grunde, bir 
feden Schwimmer bewegten ſich mit großer Leichtigkeit und beplätſcherten eine 
ander zum Ergögen ver Zufdauer auf dem Damme, wie übermüthige Buben 
im Babe. 


* München, 20. Aug. Die erfie allgemeine Berfammlung Gabel 
berger'fher Stenographen, welde feit dem 15. Aug. hier tagt und durch 
Deputitte aus Berlin, Wien, Breblau, Dredven, Leipzig, Bremen ı. befchidt if, 
bat in einer ihrer jüngfen Eigungen einen Preis von 50 Itirn. Gold für das 


ı befle Lehrbuch ver Gabelsberger'ſchen Gienographie autgeſchrieben, welches bie 


I 
i 
I 
1) 
N 


| 


1, Jon. 1853 an pas bier niebergefegte Vreibrichtercollegium eingefendet worbın 
if. Außer viefem Gegenfande, ver zumeift die Gabelaberger'ſche Lehre als die 
Grundlage des feſtzuhaltenden Eyflems proflamirt, betreffen die mod gaefaften 
Beſchlüſſe intbeſondere das Berhälnig deb gegenfeitigen Verkehrs durch Mittheis 
fung der Jabresberichte und Korrefpondenzen, Anfellung von ſtenographiſchen 
Lehrern an allen böbhern Bebranflalten ıc. 


Entbindungs-Anzeige. 
Areunden und Belannien zeige ich biemit ergeben an, 
bad melne liebe ram am 23. Auguii von einem gelunben 


ben glädı tbamr: wche. 
— — 3. Fr s1, Bindenmadermeiker. 








Traueranzeige. 


Mllen Arenaden und Befannien bringen wir biemit bie 
traurige Madrict, dag gefieru Abends halb 5 Uht umier ger 
liebter Galte uns Batır 

Her Johann Ebriftopb Bauer, 
Shreinermeiker babler, 
in feinem 74, Lebensjahre in Folge riner Gnifeäfiung rubig 
in bem Herrm ergeben enticlaien if. 

Zadleich werbitten wir und auch des ſeuf gebränchliden 
Kortenihmud 

Mürnberg, ten 26. Auge 1852 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Dank, 

Ich fage biemit allen Areunven und Belannten, ſewie 
dem ehrfamen Schloſſerhandwerl für die Gbrenbegleitwng 
meines lieben Bruders zu ferner Muhenlätte, meinen tielger 
füblteten Danf. Gott möge fie vor ähnlichen Greignifien 
recht lange deimaßren, mir aber Gelegenheit geben bei freu 
digers Welrgenheiten wiemen ja Tünnen, 

Nürnberg den 26. Auguſt 1862. . 
3. Robl, Wintenmachermeiler 
im Namen ter fämmilihen Hinterbliebenen. 


Baubütte. 

Zur Mittheilung und Berathung verſchiedener 
BVereindangelegenbeiten werden die verehrlihen 
Mitglieder auf nächſten 
Sonnabend den 28. Auguft Abends 7 Uhr 
in das Sommerlofal (Rofenau) biemit freund» 
li eingeladen, mit der Bitte, die für den Befuch 
der Audftelung giltigen Eintrittöfarten auch hier 
vorzugeigen, um fi ald Mitglied zu legitimiren. 

Das Directorium 
G. Helteloff. J. E. Sering. J.€. Wich. 
v. Saller, Schriftführer. 


Anzeige und Empfehlung. 

Aufgemuntert durch den und zu Ahell geworde⸗ 
nen großen Beſuch von nah und ferne in unferem 
Kleinere Magazin der Schneiver-Innung 8, Nr. 807 
an ter Klelfhbrüde, finden wir und veranlaft, bei der 
bevorflebenden Gaydien » Mefle unfer mohlaffortirtes 
Klelder · Lager aus Sommerftofien, Tuchen, Halbtuchen, 
Satin und Tüffel, old: Getimos, Mandriand, Balletoıe, 
wind, Nöden, Fräden, Gapugen, Burnuflen, Weflenund 
Hofen aller Art, Jacken, Kinperlleiern, Echlafr, Haus- 
und Gompteir-Möden beflend zu empfehlen. Da die 
Arbeit unter geböriger Gontrolle Aebt, jo fünn ſich 
Jedermann überzeugen, daß er reell bedient wird; bie 
Breife find fefte und aufs billigfte geftelt, Um ge 
fällige Abnahme bitten 

bochachtungdvoll 
Nürnberg, den 27. Auguſt 1852, 
die Betrbeiligten. 


Schiffsgelegenbeit 
von Bremen direct nad der Gold: Megion 
Yuftraliens. 

Bielfaden Aufforderungen zu begegnen, beabfid- 
tige ib, eine bireete Erpedition von bier nach 
Port Phillip Melbourne 
in nädfter Nähe ver GolvMegion Auftralien®, 
wenn fh bie fpätefiend am 10. Detbr. d. I. min 
deſſens Hundert volle Perfonen (zwei Kinder für 
eine volle Perfon gerechnet), bei mir, ober meinen 
Agenten, zur Ueberfahrt durch Ginzablung ded Hand- 
gelves fe verpflichtet haben. Die Grpedition von 
bier foll, wenn ſit, wie ich nicht zweifle, zu Stande 

fommt: 





am 15. Nonember b. Irs. 

Statt finden. Zur Ueberfabrt der Geſellſchaft habe 
ich daß in der oſtindiſchen Fabrt vortheilbaft befannte, 
vorzüglich ſchnell ſegelnde fupferfefte und gelupferte 
preimaflige Vremiſche Schiff: 
Virginia, Capt. Diedrich Klamp, 
beflimmt, weldes fehr zu empfeblende Bequemlichkei- 
ten für Gafüter und Zwiſchendeck - Paſſagiere darbie 
tet. Die Belöfligung und Behandlung ver Paffa- 
giere während der Meife wir im jeber Hinflar be: 
friedigen, auch wird ein Arzt nie Meife mitmahen, 
un felbfiredend für eine ausreichende Schifft apothele 
grforgt werben. 

Bremen, im Auauft 1852. 

Fr. Wm. Bödceker junr., 
H. Aug. Heinekens Nachfolger 
Schiffämakler. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
Fürth, am 24. Auguſt 1852, 
Conrad Gehhardt, 
Firma: Iobann Adam Webharbt. 


Einladung. 
Ekmmmtliche Mitwlieher ber Rornbeimer'fhen Belchenfana IT. 
werben eimgelaben, fich fünftiarw Sonntag den 20, de, Mite 
a Uber, im Bed'ſchen Wirkhehanie ele zu ſin den, da bie 
Ausfellung einer Bollmacht für die Bordänse dieſet Rafa 
dringend meikrörndig it, Ben dem Midterfpeinenden muß 
angenommen werden, daß fle. fillichweigend ihre Zuftimmang 
bem. 
bi Etrinbüßl, den 26. Auguſt 1662. 








Der Vorſtand. 


Eigarren, Uauchtabacht und Tabackblaͤtter 
fied im allen Serten eu gros unb em detail zu haben bei 
Joh». Demier’s Sohn. Gottlieb, 


Nürnberg 
neben der Hauptwache 


Eontumazgarten. 
Heute Breitag deu 37. Auguſt 


kleines Conzert . 
des Bieberfängers Wolipki und Bränl. @eif aus Münden 
mit Begleitung ziorier Gallatteu, wezu ar Wer 


&t. Leonhard. 


Heute Freitag den 27. Rugeft Harmoniemafl. Grgebenfr 
Ginladung 
Schwabe 











Schuftersfeller. 


Henie re den 27. Anguft um Schlaß des Rellers 
vollfändige Regiments-Mujfit nebft Illamination 
und bengeliihem Heuer. 


Mufitalien für Pianoforte 
noch ganz neu, find um Eim Drittel des Lar 
benpreifeb zu verkaufen. Mäheres in der Grp. d. BI. 


Haud: und Bärerei-Berkauf. 

Im einem Ponbflänschen im Mitteliranfen, gonz im ber 
Nibe vom Nürnberg, if ein Hans mit Hofraum, realer 
PädereirÖrreitiaeit, dem Waldiecht zu 6 Maͤß Eheithel 
Etöde und Büfchel und neh einer 87 Dez. grehen Wieſe 
aus freier Hand am verfonfen. Mäheres anf franfirte Briefe 
mit G. Z. brjeidhnet durch Die Erpeb. d. BI. 


Bärtner-Gefud. 
An eimem bereichaftliden Warten vor dem Möhrter. Thor 
dahler lann elm tüdtiner Gärtner, ber auch mit erotlichen 
Gewächlen mmjugeben verfcht, fich über Irene, Fleiß mund 
meraliichen Lebtnawandel genügend amsınmriien wermeg, vom 
1. Rebrmar 1853 on, als Pächter Unterlmaft Änben. 
Nähere Aufſchlaſſe deehalb eriheilt 
Bogel, Bermwalter. 
Tepelfirafle 5. Ar. 708. 

















Hand» und Waarenlager: Verkauf. 

In ver Kreiebhauptſtadt Yanbshut an ver Ylar 
iſt ein Gefchmeinmader und Kandelörecht mit Haus 
und Moarenlager aus freier Hand zu verfaufen und 
kann die Hälfte des Kauffbillinnd darauf ſteben blei« 
ben. Das Möbere iA in der Erpedition dieſes Blat- 
te® unter Gbiffre A. Z. zu erfragen. 


Haud-Berfauf. 


Das Haus im der Münzgaſſe 8, Nr. 1405 a., 
enthaltend 9 beisbare Almmer, 8 Kammern, Parterre- 
Mäumlichfeiten und 3 auf einander Alchende Bören, 
mit einem Waldrecht von 3 Maß Hol; 3 Möf Stcken, 
100 Wellen, vas ſich zu jrtem großen Geſchäſte eig · 
net, wird Bamilienverbältniffe wegen verlauft. Aut- 
kunft wird erhellt 8. Mr. 351 Rabbrunnengafie. 


Haud-Berfauf. 

"Dat Haus in L. Nr. 776 der Iobamnidgaffe iſt 
and freier Hanb zu verkaufen, und lann batfelbe läg⸗ 
lich eingefeben werden. Der Berfaufd,Termin ift auf 
Mittwoch den 1, September fehnefegt und wird Made 
mittagd 4 Uhr im Haufe felbft abgebalten. 


(Literatur) Eo eben erihien: 
BVollfiändige Eammlung von Gelegeubeild- 
Gedichten, emibaltend alle Arten Gcburtttagsr, 
Namendtagde, Hodiritt«, Iutiläums-, Menjabrer, 
Abſchieds · und Trauerr@ketichte; ferner arrofiiche 
Piebekfränge, Toafle amp Trinfipräde, fo wie eine 
reihe Auswahl Stammbuch- Verſe u. Gefammelt 
und hberaußgegeben von 8, Lobner. 18 Bogen 
in Stiller-Kormat, Breis 54 Er. 
Eine fo reichhaltige und babei h : 
flattete 8 Öelegenbeiterestätin, 
wie diefe, befteht nicht, umb barf ber Preis bier 
für wohl eim anßerorbentlich billiger genannt 
werben. 
Die Stammbuch⸗Verſe — 4 Bogen — find au 
befonberd unter dem “Titel: 
Mein Album. Sammlung auftgemwäblter 
Stammbuh-Berfe für 32 fr. zu beziehen, 
Nürnberg, im Auguft 1852. 
v. Ebner’ihe Buchhandlung, 
Kaiferftrafle Ar, Ga. nächſt dem Muſtum. 


m seine) In ber 3. a. Endter’ihen Bahr & 
RAuut- Handlung, Dbimarli Me. 009, find folgende ausge 
zeichnet ihre Lithenraphien zu haben: 


Bayreuth mit Umgebungen fl. 1 24 fr. 
Culmbach und die Plaſſenburg fl. ı 12 fr. 
Erinnerungen an den Waldflein 54 fr. 

Die ſchitſe Ebene 54 fr, 

Die Eremitage und Fantafie, 9 Blatt, A? 24 fr. 


(Muetiem): Montog dem 30. Auguſt Bormitiags 
9 Uhr werben in ber 2. Etage des Hauſte L Mr. 309 in 
der Ablerfirafie bier Rleivungailüde, Waſche, Kupfer, Zinn, 
Vorerlain, Bläfer, Ketten, Echreinmerf, babei ein fehr för 
ner altertbümliher nufbanmner Brhälter, Bücher, 
eine Heine Muiheliammiung ſammt [dönem rlchenen Schtänl⸗ 
em mad ſenſtigee Haurgerätbe gegen ſegleich baare Bezafı- 
lung verfleigert uud Ranjeliebhaber hiezw eingeladen, 

















Geſuch. 


Bu beziehen wirb geſucht eine Farberel mit micht zu be- 
ſchraͤnſtem Raum an fortwährend Aleßendem Waſſer, to wie 
der Fabrifation überhaupt mabe gelegen. 

Anträge biefür beliche man gefäligft france unter S. an 
die Erpebition biefes Blattes zu ſeuden. 


Ein junger verbeiratheter Mann, ter gute Beup- 
alffe aufmeifen laum welcher fchen einige Herren jur Bedle⸗ 
namg angenommen bat, wünfht, da er noch einige Ginaben 
Des Tages frei hat, dieſe durch irgend eine Beichäftigung ant- 
zufüllen, fei es nun dur Belorgung von Gängen erer auf 
andere Welfe. Mäheres Durch die Grper, d. Bi. 

Verloren wurde vergangenen Mittwoch zwiiben 10 
und 11 Uhr von der Molenau zum Epittleriher bie jum Je—⸗ 
ſerhaplad eine gamz neue füberne Gylinbermbr mit aeitmer 
Ubrfette. Wer Me im die Erped. des Ardafifchen Aurires 
wrüdbringt erhält zwel Kronenthaler Belehnung. 

Zu verfanfen ih billig eine d Edhuh 8 Acll longe 
Hobelbanf in Ar.52 anf dem Kieſelderg am rer Fürtberfirahe, 





(8 e ‘ ud.) Wine ſolſde Bamilie wäuſcht zwei fitliche 
ebilpele junge Ecäler, welche die höbern Pebranflalten 
efuchen, in Kol med Pogis ze nehmen Mäbere Anslanft 
wirb eriheilt auf dem Meurmbon Mr. 927. 





Ein junger Mann ia den jwonpiger Jebren wünict 
8 — der engliſchen Sptache einem ober zwei Mite 
er, 





Ungefommene Fremde vom 25. Aug. 


(Reste Rob. HH. v. Prittwieg, Ado a. Brieg. Meier, 
Brio. a. Berl, Wr. de Aamileureuee, Bropr. a. Ürxäfiel, 
Bäüdelepfy, Ober a. Voſen. Moslaefi, Juftigr. a, Witten- 
berge War. v. Plotho, Buteb. a Poren. Faulſiſich Wirchiel: 
er «Mel. a. Machen, Bartels, Oberget „Math a. Arneterg 

uringer, Künyinger a. Beifingiv., Yirrbrostreib. 

Bair. Gef.) HH. Meibell, Adr a. Modem. Brondes, 
Dent., Bekolt, Turges, Abin- a. Art. Sternberg 0. 
Mapebg., Etrelein o. Ehwrinit., Scheblech a. Altiattel, 
Gtoos a. Motterbm., Donelin a Norwon, Pucaum a Marie, 
Bummi a, Gulmbe., Kflle. Pieifier, Bang, a. Bafle, Mir 
(oh, Gutab. a. Mitiattie, Schede, Wedlsanm a Halıe 
Boſch, Wer.-Rath a. Berl. Ritter ». Stutenreuch a Wien, 
Quadfieg, Adv. a. Machen, re. BPepert a, Emby. 

it. Hei.) SH. Bar. v. Echöpring o. @t Verſeréebg. 
Eöfler, Alm. a, Mefine. Huber, Eeihl. a. Iunelint, 

(Bir) & D. Ortpring Dar ». Terra m. Tarie a. 
Mosba. Frit v. Lünsberg-Thurnon a. Steinbch. Honond, 
Kreisger..Nath, Nohland, Eimd. a Roumbg. Müller, Butsb. 
a Pafs. Etere a. Hmba, Lied 0. Mheytt, Holle a. Brmn., 
Lansberg a. Wiberfb., Kite. Viſche, Kofesriniänger a. 
— iſcher, Dr. a. Berl. Bemillet, Munt foch a 


(Bl. Slode) Hd. Kraus a. Made, Reml a, Regeneb, 
Priv., Prjgoni, Kim. a Köln, Wenzina, Chettegent a. Gr- 
ding, Meier, Aechn K., Eihneiter, Telrar Ina. a. Man, 
Liegel, Realitätenbei, a. Defir., Cflermeyer, Maler, a. Negenob. 

(Rränt, Hol) « Werber, Bang. o. Unmaberg, Bure 

t a. Bonterboh Streſſer a Mudn, Sentel a. Prewien, 

Üte,, Tegelberg, Bildhauer a. Porn, Mad. Schreibet a. 
Möluen. Arl. Birgelmeier a. Dillingen. 

(Hotel Kikert) HH. Bauer, Daj a. Köln, Dr. Mayer 
a, Kugsb, Mori, Buchht! Sradig, Buch. a. Eyig, Oppel 
a. Darmü., Emmerling a. Dresr, Alte 

(Morber Haba.) HH. B. vo. Hugen, Goalebeß. s. Einlig,, 


‚Hagen. Reg.:Erfr. a, Berlin, Bleifier a Amtach, Höfer a. 


Erqa., Weber a. Zilft, Mählig oa Pine, Buchner a. Thies 
nerebeim, Del, Roc a, Wien Meyer a..Augsb,, Alte, Mer⸗ 
fl, Priv. 0. Bitten, Mat, Big a. Karlebat. 

(Rrenne in Sehen) ED Hapraberm, Rreib. a. Orts 
Kingem, Stedhein, Eifer a. Bamb, Treichtler, Reuterföriter, 
a. Bttershanien, Kahl, Priv. a. Bernfleie, Welıpin, Eiger 
#. Machn, Pirapiterg a. Kempt, Hanber a. Madendach, 
Bültner a, Drailielten, Aflie., Bel Seh, Eing. a, Machn 





Nachtrana. 

A München, 25. Aug. Es zirkuliren bes 
ftimmte Gerüchte von einer tbeilweilen Aenderung 
im Minifterium, Die beiten Minifler Zwehl 
und Kleinſchrod follen ausfheiden. 

Berlin, 25. Auguſt. @iner befreunde 
ten Macht gelana ed, Preußen von 
dem vorgeftern fefttebenden Ent- 
fh luffe, die Koalitiond-Vorfhläge zu 
verwerſen, vorläufig abzubringen. 

Aus Brafe vom 18. Auguf ſchreibt die Ol 
denburger Zeitung: Heute war der Tag, den Hr. 
Kifher für den Antrag des gänzlichen Ausver- 
faufs des Lagers von deutſchen Kriegsfciffen 
feftgefept hatte, und follte die Fregatte Deutibs 
land den Reigen eröffnen. Schlag 12 Ubr be» 
trat alfo Hr. Fiſcher in Begleitung des Notare 
Dr. Tottend aus Bremerbafen das Verdeck, wo 
fi einige Käufer und viele Neugierige einger 
funden batten, leitete den Alt durd eine paſſende 
und woblgefeßte Rede ein, legitimirte fi durch 
Borlefung feined Gommifforiumd und forberte 
dann Dr. Tottend auf, mit dem Berfaufe der 
Fregatte Deutichland im Wege des „Huffchlags" 
zu verfahren, und bald hörten wir denn aud) bie 
erbebenden Worte: „Niemand mehr ald 9200 
Tbir., zum erflen, zum andern, zum dritten.“ 
Klapp! fiel der Hammer und Kapitän Eugen 
Saun aus Bremen war Eigenthümer des Schiffs 
unter Borbebalt höherer Genehmigung. Kapitän 
Laun war bis zum 1. Mai Offizier der deutſchen 


Flotte. (Nah der Mefer-Zeitung ift, wie ſchon 
mitgetbeilt, das Schiff für Röffingh und Mummy 
erftanden.) 


* Brüffel, 23. Aug. Die Nemefid if tem 
en Felvzeugmeifter Baron v. Haynau 
ortwährend auf den Ferfen, fo oft er fih tem 
MWeften Europas zumwendet. Geflern wurde er 
bier öffentlich audgezifht und verböhnt Wie, 
wenn er erfi nach Amerifa käme! 


Drud und Verlag von W. Tümmsel in Nürnberg, — Erpebitiondlofal S Pr. 544 am Rathhaus, 


Fre 


KIX. Sabrgang. 


Rummer 348. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 29. Auguft 1952. 





BER Auf den „Fränfiichen Au: 
rier‘ fann für den Monat Septem⸗ 
ber bei jedem Poſtamte mit 35 fr. 
abonnirt werden. 


Die Exped. des Fränf. Kurier. 


Für Auswaunderer. 


„Deutſche Einwanderer — der lehte 
Ref, Wer dieſelben eu gros oder bei 
Einzelnen baben will, muß fi beeilen, 
da in größter Rürge damit geräumt wer— 
ben wird." 

So ift in einem Bagblatte von Lima, der 
Hauptſtadt von Peru, zu leſen! Diefe weni 
gen Worte beflätigen vollfommen bie anfangs 
faum glaublih geweſenen Rachrichten biefer at 
mer Landölente, welde ven Markt, mo fie von 
den peruaniſchen Qutöbefipern ausgelefen wurden, 
ald einen wahren Sktlavenmarkt befhreiden. Die 
Deutſche Yusmwandererzeitung, welche bie oben 
angeführte Anzeige veröffentlicht und unter der 
bierauf folgenden Spezififation der zu habenden 
Deutſchen „eine Frau mit eimem zweijährigen 
Kinder, und „eine Frau mit zwei minderjährigen 
Kindern? (von „5 zen Eanehem® nicht zu 
ſprechen) aufführt, theilt dabei aus einem i 
von Lima zugefommenen Briefe Bolgendes mit: 
„Es ift, bei Gott! feine Wohlthat, den deutſchen 


Auswanderer bierber gebracht zu haben, und leis ' 
der kann bier Niemand etwas Husreihendes für | 
fie thun. Etwa 60 der Deutſchen find bier fihon | 


unter’d Militär gegangen und zwar aus purer 
Noth; 120 bat Flores zu feiner Erpebition fo 
u fagen getauft; 80 bat fi ein Gutsbeſiher 
für feine Güter verfchafft, die Leute ſchreien Ach 
und Weh! 40 arbeiten auf ben Guamoinfeln, 
dad niederträchtigfte, ſchauderhafteſte Leben, mel» 
ed man fib auf der Welt nur denken fann; 
wahrlich, die Leute find im Deutfchland beffer in 
den Zuchthäufern daran, ald auf diefen Infeln 
u arbeiten. Circa 100 find ſchon geflorben an 
iebern und andern Franfheiten, und wie bie 
Thiere find fie beerdigt, da ed Wroteftanten find 


und fein Geld dazu vorhanden ift, fie in Bella | 


Biſta, wo der proteftantifhe Kirchhof ſich befin« 


det, zu beerbigen; man wirft fie binter dem Fa- 


tboliihen Kirchhofe in ein Loch! Miele von ib- 
nen find ind Gefängniß gebracht ohne Urſache, 
und fragt man der Sache genauer nad, dann 
baben fi die Herrſchaften und Diener nicht vers 
ftanden, indem Lebtere der fpanifchen Sprade 
nicht mächtig waren; Andere bat man in Lima 
in den Straffen mit den biefigen Bagabunden ars 
beiten feben! Die armen Leute werben bier fo 
zu fagen wie bie Thiere verkauft! (Molgt bier 
die bereitd mitgelheilte Berfaufsanzeige) Das 
find die Proteftionen der peruaniſchen Regierung 
für europäifhe Einwanderer! und ſolches find 
die Wirklichkeiten der Vorfpiegelungen des Hrn. 
Rodulfo! Diefer fol aber mehr das Werkzeug 
anderer Hiefiger gemefen fein und bie 30 Doll. 
per Kopf oder circa 50 preuß. Thaler, melde die 
Regierung für die Einfuhr dieſer deutſchen Aus— 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 





) 
\ wanderer ald Prämie gezahlt, meiftend in deren 
Taſche neflofien fein. Es find auch Srländer und 
! Branzofen bieber gebracht worden; Hr. Rodulfo 
' bat ſich aber wohl in Acht genommen, folde- in 
| öffentlihen Blättern anzubieten!" — Die 
| Hoffnungen auf die deutſche Flotte, von welder 
' man fi in Lima zur Zeit der Adfaffung dieſes 
' Briefes ſchmeichelte, daß fie in die 
| preuß. Regierung übergeben und ald deutſche 
| Kriegäflagge weitere Entwürbigungen des. deut 
ſchen Blutes über Meer verbindern werde, fün- 
| nen wir fügtih übergeben. Was wir aber mit- 
| getheilt haben, wird für alle Zeit genügen, vor 
jeder Auswanderung nah Peru zu warnen. 


Deutſche Staaten. 


München, 37. Anguſt. Zum Landricter von 
Drb wurde ber Landgerichtäa Aktuar Gottfried 
Thambuſch zu Reuftadt 0/8 ernannt. 


„Kaiferlauterer Wocenblatted," Hr. Ludwig 


| 


I 


! 
| 
| 
| 
! 


— 





Zweibräden, 24. Aug. Heute hand der Re⸗ 
dakteur bes „Raiferdlauterer Wochenblattes“, Lud- 
wig Batter und deſſen 1Bfähriger Sohn, Emil 
BVatter, vor dem Schmurgerichte, angellagt, durch 
den Abdruck eines Artiteld aus dem „ Fnrifipen 
Kurier®, überſchrieben: „die lange Ract (von 
Rudolph Dulon)", ſich ded Spotteb der in Baiern 


ände ber | beftebenden Regierungsform ſchuldig gemacht zu 


baden. — Das ————— wird pi ender ⸗ 
maſſen gebildet; 1) J. Abreck, Gutebeſiger in 
Wachenheim, 2) P. Schmidt VI, Bürgermeifter 
in Boſſenbach, 3) Notär F. Röbel in Rockenhau⸗ 
fen, 4) 3. Weber, Steuereinnehmer in Kallftadt, 
5) I. Grüner, Gtewereinnehmer in Schwegen- 
beim, 6) I. Brief, Kaufmann in Landau, 7) 9. 
Fitty, Bürgerm. in Altdorf, 8) P. Minges, Bür⸗ 
germ. in Blemlingen, 9) 8; Sildernagel, Acerer 


' in Klingen, 10) D. Beder, Bürgerm, in God⸗ 
' delbaufen, 11) D. König, Raufmann in Pirma- 


* Nürnberg, 28. Aug. Der Redatteur des | 


' Batter und deffen INjähriger Sohn, Hr. Emil | 
ibred Blatted ald Zeuge verhört worben war, 


Batter wurden am 24. Aug.uft von dem Schwur- 
gerichte in Ameibrüden je zu 1 Monate Gefäng- 
niß und zu 25 fl. Sekte verurtbeilt. Lehe 
rer bat den im „Kräntifchen Kurier“ gebrachten 
erften Artitel „Die fange Ract“ von R. Dulon 
in das „Kaiferdlauterer Wochenblatt“ übertragen 
und fein Bater bat fi als verantwortlicher 
dafteur unterzeichnet: damit follen Beide „die in 
Baiern befiehende Regierungesform dem Spotte 
und der Beratung 34 gegeben baben.“ So 
lautete das Urtheil der ‘Herren Geſchworenen 
von AZmeibrüden, von denen, was wir ald befon- 
dere Eigenthlimliteit bervorbeben, fünf dem 
Stande der Bürgermeifter, zwei dem 
Stande der Gteuereinnebmer, Einer 
dem Stande ber Notaie angehörten. 
Wir wollen vorläufig nicht eingeben anf den 
Anhalt dieſes Artikels, der fich, wie der Verthei⸗ 
diger der beiden Angeklagten bemerfte und wie 


felben vertrat, anwenden läßt: wir werben aber 
fpäter noch öfter und ausführlicher auf dieſen 
Segenſtand zurüdfommen, nicht um etwa ein 
Schwurgerichi anzugreifen, fondern um, wie das 
im Prefigefege nirgends verboten ift und 3. B. 
die „Reue Münchnerin“ ſchon oft that, ein Urs 
theil zu beleuchten, bad jedenfalld von allgemei- 
nem Intereſſe ift. 

Für heute bemerfen wir nur noch, daß in 


| form, wie in Baiern, gilt und wo bie „Hannos 
| ver’fche Volközeitg.* diefe Artikel ebenfalls gebracht 
bat, die gemöhnlidhen Gerichte den Redat- 
teur »diefer Zeitung, Hrn. Dr. A. Menfhing 
freigefproden baben, 
BVolkdzeitung“ bat aber diefe Artikel gebracht, 
wie fie im Orginal, in Dulond Bud: „Der Tag 


fens, 12) 2. Staud, Bürgerm. in Ramftein. — 
Nachdem der Bolizeifommiffär Kiefer Über den 
Leumund der Ungeflagten und über die Tendenz 


entwidelte Hr. Staatöprofurator Lang die Am 
Hage in objeftiver Hinfiht dur Hinweifung auf 


den Anhalt, ald welcher gegen die monarchiſche 


er | 


| 


I 





f 


Regierungdform, welde in Baiern beftebe, ge- 
richtet fei; in ſubjektiver Hinficht dur die Bor 
führung der Thatſache, daß der junge Emil Bar ' 
ter eingeftandener Maflen den Urtikel abgedrudt, 
und der alte Ludwig Batter dad dem Landkom⸗ 
miffariate vorgelegfe Pflihteremplar ald verant- 
wortlicher Rebakteur unterzeichnet babe, die Bor 
lage bei dem Landfommiffariate fei ſchon eine Ber- 
öffentlihung im Sinne des Geſehes, wenn gleich 
ber gefammte Borratb ber gebrudten Exemplare 
von der Polizei in Beihlag genommen und feiner 
lei | unter bad Publitum flattgefunden 
babe. Der BVertbeibiger, Herr Anwalt Golfen, 
entgegnete, was ben objectiven Xhatbeftand betrifft: 
Wenn der Art. 16 des Preßgefeßed angewendet 


dies auch unfere Ueberzeugung if, blod auf | werden wolle, müfle erwiefen fein, a) daß ein 
frühere abfolutiffifhe Regierungen (wenn | Angriff auf die Megierungsform in Baiern geſche⸗ 
man fie anderd Regierungen nennen kann), bei | ben und zwar ein 
denen die Gewalt dad Recht und die Form ded« | beftebende, b) daß der Abdruck eines ſolchen Arti- 


ngriff auf die heute in Baitrn 
feld und die Vorlage des Pflichteremplard ſchon 
eine Beröffentliihung im Sinne des Preßfirafge 
feßes fei, wenn aud das Blatt felber gar nicht 
ausgegeben worden. Beibe Mequifiten in object 
ver Beziehung feien gar nicht vorhanden. Denn 
der ganze Artikel fprehe gan, im Allgemeinen 
von einer vergangenen Zeit und von Zufländen 
wie fie nur in abfolutiftifchen Staaten vorgefommen 


und nur im foldhen uoch vorlommen. Bon Baiern 


annover, wo befanntlic dieſelbe Megierungs- | 


Die „Hannover'fce | 


ift angebrochen“ lauten, während wir fie nicht | 


nur dem bait. Preßgeſey, fondern ſogar unferer 
I Konfidfationdbehörde, angepaßt haben. 


fei darin mit feiner Sylbe die Mebe, und eben 
fo wenig von ber in Baiern beflebenden Regier« 
ungsform, welche feine abfolutiftifhe, fondern eine 
conftitutionele fe. Bei nun fon durch dem 
Juhalt des Artikels das Geſetz nicht verleht, fo 
liege anbrerfeit® auch nicht einmal eine Weröffent« 
lidung vor, — 

Das Blatt fei ja gar nicht ausgegeben, fon« 
dern lediglich das Pflichteremplar der Behörde 
vorgelegt worden, worauf die Beſchlagnahme 


‚ aller Gremplare erfolgte. In fubjeltiver Bezie- 


S* Ueber Orthopädie nnd mediziniſche Gymnaftif, \ und in feinem Bade erfahrungsreiher Mann, ven an einen Dribopäben geftells 





(ShTuß) 

Ai trop diefer Mufmerffamkelt irgend etwas bemerkbar, wat auf eine Bere 
fümmerung x. fliegen läßt, fo ergreife man allen Ernſtes die kräftigſten Mit- 
tel gegen ein fo gefahrbrobennes Uebel und erhole fi fofort Maih bei elnem 
Arge oder geblegenen Orthopäten, bie dann wohl im Stande find, durch zwed« 


| ten firengen —— gänzlih entſpricht. Seine Hellmethoden, bie er 


jedem einzelnen Gebrechen jo wohl anzupafſen verfleht, find immer noch ſehr ge 
Jungen zu wennen gemefen, und eb dürfte Bier nit am unredhten Orte fein, 


! Giniged über diefe Anfalt zw fagen, da häufig die Hilfe in nachſter Nähe if 


gewählte Diittel wem Unglüde im Entſtehen die Art am die Wurzel zu Tegem, | 


denn bie geringfien Verfrümmungen unb Unregelmäßigtelten des KRörpert, bie 
am bäuflgfen im ven erflen Lebensjahren ſich zeigen, vergrößern fid bei nit 
angenenbeier Hilfe oft mit Riefenfritten und ziehen nicht felten vie traurigfien 
und unbeilvollften Belgen nah ſich. — Man glaube aber ja nicht, daß von 
eimer mehrere Moden oder Monate durhmwährennen Kur, fel fie audı noch fo 
mühjam, Immer fhon ein günflged Mejultet zu erwarten flebe; ſolche Heil - 
meihoden werden bißwellen ſeht langwlerig, aber in ven meiflen Fallen von fo 
günfligem Erfolge gefrönt, daß fle wohl einer ſolchen Dauer werib find, wenn 
durch fie wird ber Leidende dem Unglüde entrückt, Beitleben® einen ſechen, ver 
früppelten und daher Irbenemüpen Körper herumzuſchleppen. — Diefrd gewwiffen« 
baften Eltern 2. jur Beberzigung denen die Erafinolle Schönheit werthroller if 
und weit Köder ſteht, als vie jepige Franfhafte ſchlanke Zierlichkelt und wie nicht 
dem Verwurfe ſich preißgeben wollen, ten der berühmte Burcaud Miofreb macht, 
wenn er ruft: Blinse Mutter, bu bIR befrienigt, dein Kind wird ein 
Bunser — aber ed wirb aud budeligt. 

In Mürnberg beflgen wir eine einzige orthopädiſche Heil» Anftalt, deren 
Gründer und Meflger, Herr Joh. Paul Hofmann, ein praltiſcher Mecaniter 


und man, unbefannt mit ihr, fle weiter zu fuchen gezwungen if. 

Das Inkitut bed Heren Hofmann beficht feit 14 Jahren und it mit vlelen 
perfönlichen und materieflen Opfern des Bründerd zu Gtande gebracht. Die 
Lotalitaten, die Ach zur Beit auf der Schütt bel Herrn Bärbereibefiger Richter 
befinden, bieten viel Annchmliches und find fehr freundlich; das liebevolle Ent» 
gegenfommen med Bellgerb und feine Berfönlichkeit jelbR ſprechen Jeden an, der 
mie ihm im Umgange lebt un wirken fo auch günflig auf wen Leidenden 
ein. Mit anerfannt tüdptigen Yerzten im Berfehre umd feine Außeſtunden dem 
Selbſtſtudium winmend firebt er in feinem Berufe, das wahre Hell der Telden- 
den Menfchheit zu ſuchen und zu begründen, ſtets vorwärts ums verfah feine 
Auſtalt mit allen zu feinem Bade nörhigen Mafdinen, wie man fle nur im 
einer MPrivatanfalt billiger Weiſe verlangen kann. Künfllihe Hände, Büfe, 
Binger und @elenfiheile fertigt er felbfl, und zwar in Form und Büte gleich 
anſprechend, zu verbäftniimäßig jehr billigen Preife an. Herr Hofmann nimm 


nicht nur Leſdende in rin Inflitut auf, ſondern eribeilt auch Hilſeſuchenden und 





Gefunden in feiner Privat-Turnanftalt täglich die gehörige Anleitung zu Uebungen. 

Die Uebungen für gefunde gerade Minden, vie ald Verbätungsmittel ver 
Berfrüppelungen dienen, find verfchiedene Turnüßungen und andere kräftigende 
Körperbeiwrgungen alt Beif» und Ballipiel, Laufen, Springen ı0.; bie für Leis 
dende: Streden in berijontaler, vertifaler und ſchieſer Lage, Präftige Bewegung“ 


bung machte der Vertheidiger darauf aufmerk 
fam, daß die Angeffagten feinerlei ftrafbare Ab» 
fit gehabt, indem fie auch nicht im Entferntes 
fen eine Deutung bed Artifeld, mie fie die Ans 
Hage aufftelle, vermuthet bätten, dies um fo we— 
niger, weil ja derfelbe Mrtifel im Fränkiſchen 
Kurier, in einem bairifchen Blatte, obne alle 
Anfechtung geblieben fei. Berner fei diefer Ar— 
titel ſchon im Kaiferdlauterer Wochenblatt abges 
drudt gemeien, ehe noch die von dem Kaiſers— 
lauterer Bezirfögericht ausgeſprochene Beſchlag— 
nabme der Dulon'ſchen Schrift, aus welcher je 
ner Mrtifel Namme, befannt geworden. Den Ge— 
ſchworenen bemerlte ſodann der Bertbeidiger, er 
vertraue auf ihr Uribeil, daß fie nicht fraffällig 
finden werden in der geiſtig vorgeſchrittenen 
Pfalz, was felbit die Behörden im jenfeitigen 
Baiern nicht anftößig gefunden, und daß fie das 
in der Pfalz zu leſen nicht für unerlaubt erflä« 
ren werben, wa® man im jenfeitigen Baiern un- 
‚geftraft lefen dürfe. — Da die Neuferung bed 
Bolizeitommitfäre awar für den jungen Batter 
durchaus vortbeilbaft, jetoch für den alten nicht 
durchaus günftig ausgefallen war, verlad ber 
Bertheidiger ein Sittenzeugniß, welded der ge 
fammte Stantratt von Kaiferdlautern unterzeich- 
net batte, und welches den alten Balter im vor- 
tbeilbafteiten Lichte erfcheinen Tief. — Die Re 
plit der Staatöbebörde und bed Bertbeidigerd 
bot feine neuen Momente. 

Den Befhworenen wurden drei Kragen ge 
ſtellt? 3) ob dur den vom jungen Walter ges 
ſchehenen Abdrud des Artifeld derfelbe einer Ber- 
——— ſchuldig, in welcher die in Baiern 
beſtehende Regierungsſorm dem Spotte und der 
Verachtung Preis gegeben ſei; 2) ob der alte 
Batter fich durch Unterfchrift des ibm vorgeleg- 


ten Pflichteremplard gleichfalls dieſes Vergebene | 


ſchuldig gemaht; 3) ob mildernde Umftände 
vorbanden feien. 

Nah einer halben Stunde kamen die Gr 
ſchworenen aus ibrem Beratbungsjimmer und 
beantworteten durch ibren ‘Präfidenten die zwei 
eriten Fragen mit Ja, die. dritte mit Nein. 
Dad Publitum mar in der gefpannteflen Auf 
merffamteit. 

Die Staatsbebörde beantragte gegen die bei» 
den Schuldiggeiprobenen 4 Monate Gefängniß 
und 25 fl. Geldfirafe für Jeden fammt Koiten. 
Dad Schwurgericht fprab aus: I Monat Ger 
fängnif und 25 fl Geldſtrafe für jeden der Schul- 
diggefprochenen fammt Koften. Der Schwurges 
richtöpräfident bemerfte noch den Berurtbeilten, 
fie würden wohl, nachdem die Gefchwornen fie 
ald fhuldig erfannt, das Strafurtheil ald mild 
erfennen müffen. 

Biberadh. Dad D. 9. bringt folgende nü- 
bere Schilderung über dad Naturereigniß in 
ee A Eine Nacht des Entießend und 
Schredend haben wir durchlebt. — Nachdem ed 
am Freitag faſt ben ganzen Tag geregnet, ftrömte 
ber Regen geftern unaufbörlich gleich einem Wol- 
fenbrude vom Himmel, Es bımfelte bereits, 
ald man an der oflliben Seite unſeres Sapellen» 
berged oben "eine Schichte Erde ’fib losmachen 
fab, die im Augenblid laminenartig die ganze 
göbe des fteilen Abbangs überzog. Roc dachte 

iemand an bie Näbe einer fo großen Gefahr, 
Ohne Unterlaß ergoß ſich indeffen der Regen, 
und nun fchien der ganze Berg in feinem Innern 
lebendig werden zu wollen, Ueberall löften ſich 
gebe Maffen ab, Alles mit fi fortreifend — 

äume, Steinmaffen, Gerölle; äbnlih einem 
Lavaftrome flürzte die Mafle auf die am Fuße 
ded Berges ftehenden Häufer. Ein Haus ging 


aus feinen Fugen und lag im Moment zertrümz | 


mert auf dem Boden. Die Haudbemohner er 
reichten noch die Echwelle und retteten damit ihr 
nadteö Leben; alles Vieh im Stalle murbe von 
den einftlürgenden Trümmern begraben. Der 
ES hlamm übergoß die Wohnungen, füllte die 
Häufer an, zerriß Tbüren und Böden; mit fürch— 
terlibem Gekrach flürzte ein Fruchtſpeicher zur 
fammen und der ganze Inhalt bereits gedrofce- 
ner Frucht wurde von den Wellen fortgefpült. 
Man glaubte, wenn man den Etrom auf ber 
Straffe daber raufben fab und hörte, fib an 
bie Iler verfeßt. Der ganze Ort ftand und ſteht 


zum Theil jegt no unter Moffer; in ben Nie- 
derungen flücbteten ſich Menſchen und Vieh auf 
die Heuböden; Tiſche, Stühle und andere Ge— 
räthſchaften ſchwammen in den Stuben berum; 
das Bieb fland bid an den Baub 2—3 Stun 
den lang im Waſſer. Die Straffe fann nicht 
mebr befabren werden; 6—7 Fuß tiefe Graben 
und Löcher zieben fi freug und quer über die 
felbe. Die 25 Buß bobe Brüfung der Kirchen, 
mauer gegen das Pfarrhaus ſtũrzte ein; das 
Waſſer riß Kreuze nnd Grabſteine heraus, wühlte 
ganıe Eärge aus dem Boden, bie auf dem 
chutt umberlagen.. Alles Gartenland ift mit 
Woraft überzogen, Hopfengärten find über ein- 
ander gemorfen, ber gefchnittene Haber vom 
Wafler fortaefhwenmt. — Die Feder fann den 
Greuel der Verwüſtung, den dadurch angerichte 
Schaden, die Rotb der Bedrängten, dad Jam- 
mern und Wehklagen nicht befchreiben. Am mei» 
fen befürctet man ein weiteres maflenbaftes 
Leßreißen auf der öftliben Seite des Berges. 
| * Berlin, Bor Gericht wurde ein biöher 
| unbefdoltener Handlungsdiener zu 2 SJabren 
Gefängnig verurtbeilt, weil er durch einen 17s 
jährigen Kaufmanndlehrling auf 14 Wecfelblan- 
fettdö: „Angenommen, Berlin den 2c.* ſchreiben, 
und auch den Namen bed Kaufmanns und diefes 
' Rehrlingd beifügen lied, was er benüßte, um 
| 14 Wechfel zu ungefähr 8000 Thalern zu fabs 
tiziren. 

Berlin, 25. Auguſt. Das „EB.“ meldet: 
Es ift noch feine Entſcheidung darüber getroffen, 
wann bie Berufung ber — ge Fire zur 
Gntgegennabme der preußiihen Küderflärung er 
folgen wird. Darüber ift in den unterrichtetften 
reifen fein Zweifel, daß diefe Erklärung ent» 

| fdieden ablebnend lauten wird. Ob und in 
welcher Weife alddann die Verhandlungen fort 
| geführt werden, darüber fehlt eö zur Zeit noch 
' an einer feften Entfchließung. Es fann verſichert 
| werden, daß man bier auf den Rüdtritt 
der Roalitiondftaaten vollffändig gefaßt 
if, und daß man entfchloffen ift, diefen 
Nüdtritt zugulaffen, wenn nur zwiſchen 
ibm und den Stuttgarter Bropofitionen 
die Wahl bleiden follte. Died if das feit 
der Erflärung vom 20. Juli bis auf den beutis 
' gen Tag ungeändert gebliebene Programm. Bon 
| glaubwürdiger Seite wird verficbert, daß bereits 
die Vorarbeiten für die Konftitwirung des neuen 
| Zolverbandes, in welchem die Koalitiondftaaten 
| fehlen, in Angriff genommen find. 

Magdeburg, 24. Aug. Heute fpricht man 
bier allgemein davon, daß die Ebolera auch bei 

N = erſchienen fei und einzelne Opfer gefordert 
abe. . 

Magdeburg, 25 Auguſt. Leider ift die Eho+ 
lera num aud bier aufgebrochen. Die officiene 
Anzeige davon ift den biefigen Aerzten zugegan- 
gen, uud ed werden Lagareibe für Eholerafranfe 
eingerichtet und fonftige Borbeugungs-Maafregeln 
gegen bie Epidemie getroffen. 

Bromberg, 25. Hug. In diefen Tagen ba- 
ben bier die erften Gbolerafäle ftattgefunden. 
Da man fehr leicht geneigt if, Brechrubr und 

\ ähnliche Krantheiten fogleih für Cholera auszu⸗ 
| geben, fo find mehrere biefige Aerzte zu einer 
| Beratbung zufammengetreten, ob die vorliegen- 
den Fälle als Cholera zu betradten find und 
baben fih in diefer Beziehung bejabend ausge 
| fproden. Einer der erften Kalle fand in dem 
Haufe ded Mojord von S. vom 3. Dragoner 
Regiment ſtatt, welcher eines feiner Kinder ge- 
fund verließ und nad einem Spazierritte {todt 
wiederfand, 
Dber:Safelbach, 22. Auguſt. Schon früher 
| wurden die gottesdienitlihen Berfammlungen der 
freien evangelifhen Gemeinde polizeilih über 
wacht. Deßt aber baben ber Kreiöfefretär und 
zwei Gendarmen feit furger Zeit dreimal den 
Gottesdienſt befucht. Heute waren wieder vier 
Werfonen zugegen. Am Rachmittag fand eine 
Taufe fatt, Als der Prediger Schmidt das 
Taufformular vortrug, ſprach Hinter ihm ein 
bereingetretener Gendarm unverftändliche Worte, 
und als der Prediger dad Kind über die Tauf- 
ſchüſſel bielt und es taufte, fagte der Gendarm 
zu ibm: ich habe den Befehl, die Verſammlung 
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für aufgelöät zu erklären. Der Prediger Schmidt 
erwiderte kurz: Sie fehen, daß bier reine Tauf- 
bandlung ftattfindet aber feine Verfammlung. 
Die Taufzeugen berübrten das Kind, der Predir 
ger ſprach das Danfgebet und den Segen über 
dad getaufte Kind und die Handlung war zu 
Ende. Der Gendarm fagte nun zum Prediger 
Echmidt: id kann nicht anders, ih muß dem 
Befehle genügen, den ich erhalten habe, und 
notire die anmelenden Tauſjeugen. Prediger 
Schmidt bat feiner früheren Anzeige gemäß, ſich 
ſelbſt denunzirt ob der verrichteten Taufe, aber 
aud zugleich ſich befchwert über das Verfahren 
des Genbarm. 

Altona, 24. Auguſt. Während die rothe 
Uniform in der Armee abgefhafft worden, foll 
fit bei ben Voftillonen vom 1. September d. J. 
an eingeführt werden. — In Kiel ift das Kriege. 
ſchiff „St. Eroir* angelangt, um die Leiche des 
Generald von Bardenfletb nach ßünen überzu— 
führen. — Die Strandbatterie bei Neiftadt ift 
auf Befehl von Kopenhagen nun gänzlich demolirt 
worden, — Der Marine» Gapitän von Dirding- 
Holmfeld if jetzt felbft in Burg auf Fehmarn einger 
troffen, umbie Berfonen, welche bei feiner im Zabre 
1848 geſchehenen Landung ibn gefangen nabmen, 
zu recognodciren, Diefer Herr will Rache üben. 
— €3 wird nun offiziell beftätigt, da dad Schloß 
Gottorp zu einer Kaferne eingerichtet werden fol, 
— Die nah Kopenhagen und Helfingör verleg- 
ten Holfteinifhen Trupven erhalten vom 1. Sep« 
tember an Dänifhes Commando. — Dem Ober; 
ge Heiberg zu Schledwig, deifen 

rau eine Gräfin von Boſtel ift, ift die Beftal- 

lung verweigert worden. ‚Herr Heiberg iſt ein 
ächter Schleöwig-Holfteiner und war Mitglied 
der ehemaligen Echlewig-Holfteinifhen Landes, 
verfammlung. 

Hamburg, 24. Aug. In der Deichſtraſſe bat 
ed geftern gebrannt. — Die „Altonaer Rachrid« 
ten® bringen heute ſeht intereffante Details über: 
dad Schidſal der deutſchen (ſchi⸗holſt.) Region in 
Drafilien, insbefondere über die Offiziere derfels 
ben, die theilmeife auch bei Ihren Lefern Intereffe 
erregen werden. Nach biefer Mittheilung find 
die 6 volzäbligen Kompagnien, welche die Legion 
anfangs zählte, zu 4 in nicht etatämäßiger Stärte 
zuſammengeſchmolzen. Bon den 12 abaegange- 
nen Offizieren, zu denen fich noch der Aubiteur 
(Major v. Harbou), der Oberarzt (Dr. Mache) 
und ber Rechnungsführer (Bifcher) gefellten, ars 
beiten 3 — Klaß (Kaas ?), Dau und Klebs ala 
Ingenieure bei der projeftirten brafil. Eifenbabn ; 
einer hat noch fein Unterfommen gefunden, von 
Breitenbauch ertheilt mufitalifben Unterricht im 
Vetropolis; der Rechnungsführer Fifcher, Ra- 
damäti cr, Köhler (aud Altona, foll nad An- 
dern in Europa fein), und Graf Herzberg find 
auf verfhiedene Weife in Rio felbft untergefom« 
men; ber Auditeur Major v. Harbou und ber 
—— Marwitz find am gelben Fieber ge— 
Horben; Dr. Wachs hat fih ald praftifher Arzt 
in Montevideo niedergelaffen; der Obriftlieute- 
nant v. d. Hepde endlich ift mit noch 3 anderen 
Dffizieren nach Europa zurüdgefebrt. Das Ofr 
fizierforps beftand den leßten Nachrichten zufolge 
no aus: Major Lemmers ald Kommandeur, den 
—S Krapf (rüder in Preuß. und ruff. 

ienften), Ehrenkreuj, Eiber und Hörmeier ald 
Komp.»Ghefs; Beldprediger Höfer (früher Lieute 
nant im ſchleawig⸗ bolfteinifchen Bataillon) und 
den Lieutenant Bufcenbagen, Wedelſtedt, du 
Bignau, v. Kablden, Schjött, Bodmeier, Newia- 
domdfi, v. Pfuel und 6 oder 7 Anderen, 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, 24. Aug. Der Fonftitutionnel zeigt 
bereits beute an, daf er ohne Form und Ten 
denz zu verändern, feinen Abonnementpreis vom 
1 Sept. ab auf 32 Fr. berabfept. — Die Preffe 
wird wahrfheinlih morgen auch ibrerfeits die 
Preisherabfeßung auf 36 Fr. anfünbigen. 

Belgien, 

Brüffel, 24. Aug. Geſtern Abend fam der 

Feld-Zeugmeifter v. Haynau von Neuem in den 


Eoncertfaal der Baurball und nahm denfelben 
Pag wieder ein, welhen er Tags vorber ge 
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gnmnaftifhe Uebungen, die fo gehalten. find, daß nur mit ben Händen und 
Armen afılo gearbeitet wird; *) dieſe Uebungen wechſeln, wo es erbeifht wird, 
mit der Anwendung fünfliber Apparate und mechanitſcher Hilfämittel ab. 

Bir fönnen nur wünſchen, daß ein jo fenendreiher Wirkungsfreis, wie 


der eined wahren Otthepäden, Ad mehr und mehr 


folder Männer, die ihr ganzes Leben der leidenden Menfchheit weiben, ein 
folder Spielraum gegeben werde, daß fle in der That an ven Tag zu legen 
vermögen, wie unausſprechlich wichtig und folgenteich «8 fel, dem Körper birje- 


veranftalten. 


erwweitere, und dem Wirken 


nigen Medite zu wahren, vie ihm ſchon durch ded Echöpfers allgätige Fürforge 


serlichen wurden. 


® Die Neue Preußiſche Beltung ſchreibt aus Berlin: Gin biefiger Mechar 
niter flellt, wie wir hören, gegenwärtig Berfuce mit einem Wagen an, den er 
Zuftiofometive nennt und ber fih auf allen Wegen gebrauchen läßt. Diefe 





®) Diele Mebung und das Siteden find unbebingte Reifuendigteit gegen jebe Werfchlim: 


merung ber Echiefheit, 


Verfudie follen ein überrafhenzes Defultat geliefert haben und ber Erfinder 
wird mit feiner neuen Gifindung im Geptember eine öffentliche Produktion 





Moch nicht dageweſen! In Wien ift e8 einem geini 
eingefallen, eine Berthoneniche Sinfonie er 
Ale Welt lann fib dort daron überzeugen, 
audgeftellt und ſoll Opus 80 von Beethoven dem Auge anfchaulic machen. 


zu — malen! Unglaublich aber wahr! 
Das Bild ih im Kunft» Verein 





(Statififhes.) Während der legten 5 Jahre flellte fi in den verſchie- 


| Bewohner. 


| I auf 470,000, in Preu 


benen Staaten Europa's dab Verhältnifi ber zum Tore verurtheilten MWerbreiber 
folgendermaßen heraus: In Spanien Fant I Xopedurtheil auf fe 120,000 Bes 
wohner, in Scweden 1 auf je 172,000, in Irland 1 auf ie 200,000, in Engr 
land 1 auf 250,000, im Großberzogibum Baten I auf 400,008, in Branfreih 
fen 1 auf 170,000, und in Balern I auf 200,000 


wählt hatte. 
drüdt vol, und unter der Menge bemerfte man 
eine große Menge PBoligel-Agenten in Eivil und 
in Uniform. Die franzöfifchen Flüchtlinge, welche 
fi dort befanden, begnügten fi damit, aufju- 
eben und das Lokal zu verlaffen. Das übrige 
Publikum erneuerte auch nicht bie Demonftration 
von Sonntag, londern ed zogen fi blos dieje- 
nigen Berfonen, welche fih in der Nähe des Ti 
ſches befanden, an dem Haynau faß zurüd und 
bildeten fo einen großen leeren Raum von allen 
Seiten. Nach der erſten Abtbeilung verließ der 
General das Concert, um nad jeinem Hotel 
zurüd zu febren, begleitet von einer großen 
Menge, worunter man viele Frauen bemerkte, 
welche patriotifche Geſänge, die Brabangonne und 
den Ebor vom Karl Vi: „Mort aux Tirans!+ 
anftimmte. In dem WMugenblide, wo er fein | 
Si erreichte, begrüßte ihn eine Ladung von | 
iſchen und Mfeifen. Man bezeichnet fogar bie 

Brau eined boben Beamten, deren Aufregung fo | 
meit ging, ihm die Worte: „Hpäne von Brescia !“ 
ind Geficht zu fagen. Diefen Morgen verlief 
Haynau unfere Stadt, um fih nad Waris zu 
begeben. Wie es fcheint, ift er von dem Ger 
neral: Abminiftrator der Polizei dazu aufgefors 
dert worden. Jedermann freut ſich bier, daß | 
diefer Mann unfere Stadt geräumt bat, der 
dur die Brablerei, mit weicher er zum zmeiten | 
Male ver öffentlichen Meinung troßte, diefe neue, 
Manifefation verurfachte. 


Griechenland, 


Athen, 17. Auguſt. Bon allen Geiten laus 
fen die traurigfien Meldungen über die Folgen | 
der Sorintbeufrantbeit ein. Statt 65 Milionen 
Pid,, wie aewöcnlich, wird die diehjäbrige Ernte | 
faum 13 Millionen Pfund betragen. Üüuch auf 
den joniſchen Inſeln rechnet man ein volles Drit- 
tel Berl ft. 


Der ganze innere Raum mar ger | 
I 
| 
! 
I 
i 
I) 
| 


| 
| 
| 
! 


Umerifa. 


Mew:Yorf, 11. Aug. Eine Eorrefpondenz 
dei. „News Mort Herald! aus Wafbington vom 
10. fagt, dag der Präfident mit Mr. Webfter 
wegen der Kifchereifrage einen lebhaften Wort- 
wechfel gebabt babe und daß Leßterer im Begriff : 
fei, aus dem Gabinet zu fheiden. Die Korrefpons 
denzen ded „Herald“ find übrigen® ſtets mit 
Vorſicht aufzunehmen. Während man von allen 
Seiten bört, Mr. Webfter halte die Fifcherei- 
frage für erledigt, macht der „New: Mork Herald" 
eine ſehr beforgte Miene, und glaubt, die Anger 
legenbeit nehme täglich eine bedentliere Wen- 
dung und fünne durch die gerinafte Uebereilung 
von Seiten der Eolenien ernfte Folgen haben. 


Zages: Ebronit. 

O Rürnberg, 28. Aug. (Magiftratäflgung.) 
In der geftrigen Sigung beſchloß ver Magiftrat, die | 
Inſel Schütt mit Baßlidt, dad im Witte verfelben von | 
einem mit fünf Flammen verfebenen Ranvelaber aud - 
Arömen foll, zu beleuchten. Gleichfalls foll der Play 
vor dem Konigtthor gegen den Gifenbahnhof zu be— 
leuchtet werden. 

Das Hieflge Schaftianfpital birgt im Augenblide 
103 Berfonen, jol aber fatutengemäß nur 90 aufr 
nehmen, aud die Gtiftungemittel geflatten feine @r« 
weiterung biejer Tepteren Zabl. Es wurde baber ke | 
ſchloſſen, mit dem Armenpflegſchaftsrathe ind Bench» 
men au ireten, um won ibm die weiter eriorverlichen | 
Mittel zu erwirken, — Wegen Thunlichkeit der Ein- 
führung des Gatlichted in ven Spitälern ift mit 
Branfiurt, Hamburg und Berlin torrefponbirt 
und befonders von lehterer Stadt die eg 
Gigkeit debfelben hervorgehoben worden, Unter den 
in Nürnberg gefürdpteten Nachtbeilen (Hige im Soms | 
mer und Gatdampf) fei feiner betvorgetreten; nur 
das ſei genen das Gatlicht zu fagen, vaß «6 altın 
Leuten zu arell Teuchtet, 

Mürnberg, 28. Aug. (Unfälle) Am 21. Ang. 
Abenvs fiel unweit dem Orte Hämmerle bei Weiler 
ber Eifenbahnarbeiter Georg Buder in pas Waſſer 
und eriranf, 

Der Dienftneht Matbiad Wittmann von Buchen- 
dorf, Gerichts Starnberg, wurde am 22. d. Madre 
im Nachhaufegeben vom Wirtböhaufe zu Bauting 
von einem Burſchen gefchlagen, daß er Tags darauf 
ftarb. 

* Baireutb. Von unferer Regierung wird 
allen Behoͤrden eingeſchärft, jeden Jäger, ver ohne 
Jappfarte jagend getroffen wird, feflzumhmen und 
einzuliefern. - 

A. Würgburg, 26. Auguſt. In Ihrer Nr. 
237 leſe ih ein Meferat, Die Dimifflon der Senioren 
ver bieflgen Studentenkotpe betreffend, Obwohl mit 
den jenem Berichte beigefügten Bemerkungen ganz 
einserftanden, muß ich doch bitten, ven Thatbeſtand 
in Bolgendem zu berichtigen:? Gin Student forberte 
Hrn, Lieutenant Refigmollo; vieler aber wermwele 
gerte bie unter Leuten der gebildeten Gtände übliche 
Genugthuung. Hierauf wurde von ben Gtubenten« 
Lorps eine Erklärung an das Offizierlorpd beichloffen 
und von ben Senioren unterzeichnet abgefandt. Dier 








| 


ſet Säriftküd bejicter genannten Herrn der Beige et - Mtien U. Sem. 706 B. ; 


\ liegenden Wieſen und Aeder ſind unter Wafler aefept. 


; eingefellt, 


, 1946, 1210, 1201, 197, 906, 1806, 1729, 2414, 


beit und erklärt ihn für fatisfaftionsunfäbig. Der 
Dffizier Tegte jevocdh gefchriebene Zeugniffe feiner Ober 
ten vor, nach denen fein in Edlesmig- Holflein ber 
wirfenee Berbalten feine Tapferkeit außer Zweifel 
fell, Auf nunmehrige vom Üffigierforps erfolgte 
Denunsiation erfolgte dann erft die Dimiffion ber 
Senioren, Dies das Baftum. 

* Würzburg. Kein Marfitag vergeht, an dem 
nidt Mutter wegen zu leichten Gewicht von ker 
Volizei wegaeneurmen nürre. Ebenſo iſt dieſelbe 
hinter unreifem Obfle ber. Um 25. bar fle fünf 
Körbe Zwetſchgen in den Main geſchüttet. 

Donauwörtb, 24. Aug. Gelt breute früb if 
die Donau and ihrem Ufer getreten, vie junächſt 


WApree. 78%: Banfat. II. Erm. 1140; Temb. + temei. 
Spror. 88'4; würkt. S’Apror. 90. 


Unzeigen. 


Anzeige und Empfehlung. 
@inee werten Kundſchaft, fo wie einem werebrien Bes 
fammtpublifum bringe ich biemil zur ergebeuften Anzeige, das 
ide durch vieljähriges Wußleiden meinem Befhäfte nit mehr 
genügend verüchen Tann un? veshalb basielbe ſchon Teit 
mehreren Jahren mit eimem geprüften Beidäitsführer bes 
treibe. Ich empfehle mic daher bei allen verfommenden 
Exhlefjerarbeiten beßlens, mit der Werficherumg reeller aud 
billiger Bebienung- 
Mürnderg, am 77. Anguk 1852 
D. Racchbat, Ecihloffermeifer. 
Drunnengaffe L. Mr. 479 
Auf DObiges mich bejigpend, bitte ich, mir bas bisher ger 
ichenite Beriramen zm erhalten, intem ich alle Aujträge ihmell 
nad pänftiih auszuführen mih bemüben werke. 
Zeh. Heim, Beicpäftsfährer. 


Die Dampifhiffiahrt nad Regensburg if zur Beit 


Wiimchen, 25, Auguſt. Brofeffor Palmſtedt 
aus Stodholm bat bier eine genaue Unterfuhung 
bed Leuchtgaſes and Holz, welches befanntlich 
in Münden erfunden und am biefigen Bahnhofe 
zuerſt zur praftifhen Anwendung gefommen iſt, 
angeftellt, Palmſtedt bat fih in hohem Grade 
befriedigend über die Nefultate geäußert. Die 
Leuchtkraft dieſes Holzgafes bat er, mit dem zur 
Stadtbeleuchtung dienenden Steinfohlengafe vers 
glihen, diefem nicht nur gleich, fondern etwas 
böber gefunden, wodurch die Meffungen der bie 
figen Atademie der Wiſſenſchaften und des poly 
technifchen Vereins fowie mehrerer in» und aus 
ländifher Gas⸗Ingenieure eine neue Beftätigung 
erhalten. 

München, 26. Aug. Das für das „Eirgebr 
tbor" beftimmte Biergefpann mit den vier foloffalen 
Löwen If in wer k. Erzgießerei nabezu vollendet, haßr 
felbe wird am Ort feiner Belimmung am fommens 
den Marimiliandtag enıbülle werben; «einer von bier 
fen Löwen war befanntlich im vorigen Jahr auf ver 
Induſtrie -Audſtellung in London, mo ihm bie ber 
diente Anerkennung zu Theil wurde, 

* Speyer, 25. Aug. Der Mhein iſt audgetre 
ten und bat alle Mieverungen völlig überfhwemmt. 

Abgebramnt: Bei einem heftigen Gewitter 
am 21, d. früh 2 Ubr ſchlug ver Blig in pas Ans | 
weſen ded Güter Hengl zu Breitened, Gerichts 
Hemau, ein, in Bolge veffen 6 Gebäude fammt Ger | 
traider und Futtervorrathen in Aſche gelegt wurden. | 


—— —  - 


Zum rothen Ochſen 


| äußere Zanfergaffe. 
Zar Beier der Et. Egrdier Kirhweih, welche am Gonn- 
| 
I 
! 
{ 





tag dem 29. unb Montag ben 30. Anguf abgehalten wird, 
ladet der ergebenfi Umterzeicdhmete feine Jreuade und Bänner 
ee — har ein, DR Non —— 
guibe anımnfif vom einer ellung ber 

pn Repimentsmuft Haitfindet und für ſriſches Felſenleller ⸗ 
der ſewie für verſchledene warme wnd Falte Speilen befleus 
arforgt iſt. E⸗ fehl baber einem zablreiden Zufprudh emi- 
gegen Sr. Ballner. 


Einladung. 

Sonntaa deu 20. Auguh wirb bei Untergeihneiem has 
Kiıhweihfek arleiert, wobei Machmilteg Harmeniemafl im 
Garten und Mbrubs Tanımufil im Saal. Für gute Epelien 


werbraten, Bratwärfte mit Saucr ⸗ 


ala: Sansbratem, Bilce, . 


fraut umb ſtiſches Belfemtellerbier it beitens 
labet Daher feine Frruade und Belannie heflichſt ein 
—— an a ae Amen 
u ben 3 gelbue h 
hlagergafe. 


— — 





Schießhaus St. Johannis: 
Senztag. den 29. Mugufl findet gutbefepte Tanmuflf Aait, 
wozu höflichit einladet 
Anjiang 4 übe 

Rri J— 


ſetteratert.) Bel uns if erſchlenen: 
Das Nürnberger ſtädtiſche Getraid⸗Ma— 
azin und deffen Wirkſamkeit von ber 

Grännans im Sabr 1819 bid auf die 
neuefte Zeit, dann Plan zur Gründung newer 
— von D. Briegleb, Mitglied der 
Eommifflon nes ſtädt. Getraidmagazins. gr. 8. 

| br. 15 fr. 

Die Wictigleit des Gegenſtandes übechebt uns jeber Em, 

! pfehlung diefer Schrift ans ber Weber eines bamit vertrauten 

| @eihäflemannet. 

Nürnberg, tem 27, Mugufl 1852. 

Riegel uud Wiener. 


Bel Meißner uns Ehlrges in Hamburg if erſchie ⸗ 
men mad In mnierzeichneten Buchhandlungen ju haben: 
Das Avertiffement 


| 
einer neuerfundenen SHaartinctur 
N mitielt welcher bie hoͤcht unangenehme 


] Kopfbaut-Abii abung aenannt Schin 
im farjer Zeit rabikal befeitigt unb dad 
krauke DHaarausfallen gleich eitig aufı 

ehoben wirb; mährenb eine längere Unwentung ber 
Biken euch auf allen Kopfblößen wieber volllänbigen Haat= 
wuchs hervorruft, jelbR wenn berielbe ſchos Jahre Tas fehlt 
Dur Aremge Befolgung des verfhriebenen Derbaltens wird 


ſonach 
jede Kablköpfigkeit 


nidt nur gewiß verhütet, ſeudern bevingungsmelfe auch ber 
verlorene Haarichmwf wolllemmen wieber geisonnem. 


Preis 2%, Silbergrofchen. 


A. Heduagel, Korn, Riegel und Wiefner — 
Echmid in Färth. Bed ın Nördlingen 


Erledigt: Die Stelle eines prakt, Arzied m 
Tann, Ger, Hlloert, Meldungstermin: 14 —A 
Das Phyſttat Kulmbach; Meldungttermin: 14 Tage. 
Die Schulſtelle Erlenbach, Ber. Klingenberg mit | 
366 fl. Einfommen, 

Beförpert wurde der Schulvermifer B. Lam⸗- 
pert ju Melperiö zum Schullehrer zu Schneppen- 
bad, Ger. Alzenau. 


 Berantwertliher Mebaflenr: @. Mever. 


Sandels: und Börfenberichte. | 
Bei der am 23. Auguſt fattgefundenen fünf | 
| 

| 





zehnten öffentlichen Berloofung der fonfolvirten Schuld 
der Start München wurden folgende Nummern 
ber am. 30, Sept. 1. 9. zurücbezahlt werdenden 
Obligationen gezogen: 1947, 2231, 1207, 615, 


2043, 1449, 701, 2376, 783, 1882, 1133, 1857, 
2047, 1160, 966, 1205, 1461, 1630, 229, 1473, 
45, 594, 2317, 2232, 1384, 1000, 785, 554, 1120, 
1709. 2013, 903, 1107, 710, 172, 1162, 969, 
2435, 2235, 133, 1633, 1368, 445, 1727, 1670, 
2431, 2114, 1209, 1723, 2440, 1762, 1364, 1395, 
428, 1323, 1686, 538, 1944, 1985, 595, 1396, 
1387, 400, 2465, 2472, 2316, 1897, 171, 
Heidenheim, 25. Auguſt. Der lehte Frucht⸗ 
martt war mit Getraide überfüllt, und e6 erfolgte 
barum ein fo bebeutenned Abſchlagen beb Kernen 
wad der Gerſte, daß erflerer faſt um einen Gulben 
per Simri billiger al& acht Tage vorber verfauft | 
wurde, und ber astpfündige Laib Gausbron feither | 
auf 20 Er. Gerabgefhägt werben konnte. 


(Hranfieri, 26. Ang.) Bazl-Üllien 1364, Spt. Re, 
ur Map 78, Aanlr6b,, Bil ap, 27, pl, 
42, 2500.» Boofe 114°, 500fl. » Kooie 191°/,; sair. belt, 
©.» 1000 6, 101%, iD. 07 PB, apa. D.Ablis-, 
9, Bay Wr, Berb, Wireab.rfile, 96%, B., 
Spät. Ermgah. Pt. Del. 103%, ; würtemb. 4'spiät, Dblig 
&, Mibe. 101%, P., Wanle, Bitte Pi, bad. Bart Ob, 
mA, 50 U» Eon 66%, Brom 38°: Fucheilliche 
40 Shalerstonie b, Ride, Data, Arh-Wilh »Nerbbabnaftien 
650%,, Darmlädter S0B.rBoofe 91% P., wul.-Bonfe I1Y/; 
naf. Böh.tosje 28’, Tammne-Alı. 301: rola, SB0fL.rRooir 
914B.; (van. I3pöt., int. Ec.44'%; heil, 4plät. Gertif. #7", 
24 pt. Int. 64%, Disfeate 1%, @. 

(Delslurs.) Pitt A. 9 474 Te: Breuf. Ftiedricheder 
L 9 584 fr; Hell, 10. Stade L. v 5; Mamdı Durmien 
R 538 18; 20 Mramesfläde fi. 9 34%, Ir; nal. Eom 
verains M. 11 88 fr.; Dale ai Waren HM 2844: 

Tonier #. 1 4b), fe: Dreal, Wall.» Schelae 1. 1 4614; 
5 Aranfeutbaler 4.2 22’, fr. ; Sechbaltig. Bilver A, 24, 6. 
Deu Lauish'or 9. 11 6 fr. 

(Bien, 17. Aug) Deere. Sproc. Metall. 97; a4 pret. 
Br: Bolterie- Anlchemsloohe von 1830 137°; Banl- 
artien 1948: Merkbabmaftien 2195 Wechielenme : Augt⸗ 
burg une 117°: Bomben 11.41, 

(fonden, 24. Aug.) Boroc. Ceauſela 99%. 

(Berlin, 25. Ang.) Breuſſ. Etnatsihuldfe, Mi’. 

(Augsburg, 26, Bug.) Bayr. 4/,pror. OH. 101’, B.; Apte, 

da; 8’ Apror. 03; Aproc. Grunde.-Nblöfangsobl, 97 P., 
bite Spree. erfler Gmilfion 100'%,, bite zmweller 10%, 
öfteren, üprer, Met. Bl’; 





Geiällige Mmerbietungen erbittet men M 
mit R, M. beyelchuelen © — 


in franfiriem 
riefen durch die Grpeb, d. Bi. 


Eine Köchin, die gute Hawsmannetot lochen fanz, 
Baigen und Bügeln werfieht, fig willig jeder andern Hanks 
arbeit mmterzicht mad mit guten Bemgnißien verſehen (fl, wirb 
foglei im Dienft zu mehmen gefucht, 


Stadt: Theater in Nürnberg. 
Eenntag, den 29..Mugufl. 


Emmy Mobjarb ever: Die Flucht nach Kenilworth. 
Scanjpiel in 5 Alten nah Walter Scott's Moman: „Kenile 
£ morih" von J. R. Ben. 

Perionen ; Glifabeib, Königin won amd: Frl. Eeppie. 
Robert Dutley, Braf vom Leierdler: Hr, Meuter, Graf von 
Suffer, Obermarigall: Gr. Ladisig. Sir Walter Raleigb: 
Hr. Spachtl. Sir Nicolas Blount, Suffer Etallmeifter : 





* Eriper. Dichsei Lambeurne, fein Schweerfohn : Hr. 


Entbindungs-Anzeige. 
heile Verwandten und Freunden wibme Id bie 
daft meine liede Mrom Lotte, geberne 
Meiiner, heute Morgen von einem gefunden Mädchen 
aladlich —— * — 
ne i Gruft Rußelt 


Xroneranzeige. 
Den aurrforihlichen Ratbichlaffe Wottes hat +6 gefallen, 
ag 20, 8 Morarıs 9 Uhr uniern anvergeflichen Gatten, 
jaftr, Gruber um Schwager 
Herm Johann Georg Müller, 
zofpfragner in Möhrp, 
im einem Ulter von 50 Yahren om — ya ſich in bie 
Umigteit abzurufen. Wer feinen Rleiß, feine unermübele 
Eorgfalt für die Seinigrw lamnie, wird uniern großen Echmer, 
ya wärbigen mwiflen uns uns ftille Thelinahme wicht verlögen. 
Wit, Im a. Maynh 1852. 
- Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
Die Beirbigum [773 erg" den 29. d. Machmiltag 
3 Uhr af dem Wohrder Kirchbofe Matt. 
made ich meiner werfbaeihäpten Ku⸗dſchaft hie 
mil beſa ba id das Geſchaft meines ſeligen Manneh un 
verändert fertlühre und bitte ich das geſchoͤhie Bulrauen auch 
anf mic übergehen u lofitk. 
Wiöhre, dem 27T, Rı 





553. . 
Die Hinterbliebene Witwe 
Margaretha Mäller 





Traueranzeige. 
Ga bat dem Herte über Lehen und Ted gefallen, unferh 
Sutter, Vater, Bruter, Once, Ediwagrr un? Schwiegerſehn, 


den Briwatier 
Herrn Zobann Andreas Kühl, 


bene M 3 Uhr ſchaell und sanft im 54, Brbunsjahre 
von Biefer Welt abjurufen. 
ben {m Yin Mathiclufle des Herr, toldımen wir biefe 
‚mir anf biefem ‚ dlen Pnorrwanbten, 
Preden uns Belonnten, mit der Innigten Bitte, won ben 
Alien Tobiengeichenien, Blumen ı. Umgang zu nehmen, 
Ma Mrrblichenen aber darch eim Miles Mubenien jm ehren. 
Rütuberg, den 37. Auguf — 


ttauerade Viitw⸗ 
Anda Motia Kähl, geb. Häffner, 
meh Ihrem & Rindern 
uns fämmiliden Derwanbien. 
Die prunfiefe Berrdigung findet nähen Montag den 
20. Hugufl früh 8 Uhr auf dem Ei. Jehennis⸗Kirchhefe Hatt. 


Gefchäfts:llebergabe. 


Bir erlauben und, biemit bie ergebeme Anzeige zu mas 
Gen, daf wir Herrn & RM. SEhubmarlin von bier unterm 
Hentigen die bereits Seit 46 Jahren befichende 

Weinhandlung 
fammt Lager uub muler bablır im ber Durafirafie liegendes 
Haus Lit. 9. Mr. 693 fäwflich übergeben Gaben. 
Dankead für das unferm fer. Water uud ums ik einer fo 
Reihe von Zehren geſcheukte Veriranen, biten mir 
ned befonders verehrte Winner und Mbuchmer, badfelbe ges 
er and anf unfern Nachſelger Übertragen zu wollen, intem 
wir frfte Ueberzemgung begen, daß fidh deriribe deffen 
wärbig beweifen werbe. 
ee 
em 24. 
* Hauſer's Erben. 


Gefchäfts : Uebernahme. 
3 beziehe mic auf werfichembe Aun⸗uce, ons ber Eile 
die beite am mich erfolgte Mebergabe ber bisher deflantenen 
Hauser’schen Weinhandlung 
Sons und Weinlager erfehen werben. 
uni giti ehremnälle Welke, tele Dielen Geſchäft blaher 
befanden, es forijmführen, foll mein eifrigäes Beflzeben fein, 
werin „. binreihenne Feude mab erweibese Grjahrumgen 
ih diefer Drauche unierflägen werben. 
ctſaqe haher ein verehellche Dablitem, inddefonbere 
vie biäherigen Wbnehmer und Hetren Wäfe, iht Verttautn 
eneigteft mic übertragen zu wellen, verſlchere degegen 
N id dur Berabreihung teimer mnverlälfgter Weine mi 
dehfelben gewiß Metd würdig beimeifen werbe, 
Mai erfuche ich meine hochrerehrte Nachdarſchaft um 
freunbliche Aufnahme ia ihre Milte. 
» — trgebenfl 
Nürnberg, den a 1859. 
a 3. U. Schugmarlin. 
Belnhanviung jum „geibnen Engel“. 


Geſchäftsanzeige. 
Meiner *— ſow ie nn 
mnipu mit jur er h 
3 ee —* £n * — nn mein Geicäft 











dirch einen fädhligen Werhäfteführtr fertbetreibe und bitte ic, |. 


demielben das Zutramen in eben dem Maße zu Theil werben 
za taflen, als eh fi mein fel. Mann u etiremen hatte. 
Etrinbähl ri er“ 7 den 27. Auguft 1862. 
argareıba Rummel, 
— en ar 
ul Borſtehtadee mich bezichemd, zeige i ergeben! 
af, 9 id * Geſchaͤſt der Wuiwe Kummer ſottbetteibe, 
kdy bitte deber die Sauheren des Herrn Rummel, ſowie das 
bauluflige Bublitum, welce zur Herllellung vom guter jtord- 
mäßiger, Sünder, Monrer amd Eteinhamerarbeit mir ihr 
Buiramen fchenfen wollen mm Ihre gütigem Mufträge aud ber 
merfe ip qugleih, vop bei mie Grabfleine, Monumente wm 
diliat Bretit nah gefälliger Beihmung bergehellt werben. 
Berälige Wal! an mich merben bei Herrn Schreck 
Uuficher auf dem allgemeinen Solylagerplape wor dem Frauen · 
her, Gh bel Wittwe Ruinmet in Sieinbühl angenommen, 
“Abam Doert, 
MourerrWeihältsführer in Eteinbähl. 
Vehahaft in Meuhanien Mr, 37 vor bem 
Brauentbar. 


Empfeblung. 





rim ha | der menen Wohnung, im Hanfe des Herrn 


Beldarhelter Pillmoenn Eritalgafe Mr. 819 empfehlen 
—8 nn. Dre werihen verlaffenen und jehigen Nachbarſchaſt 


* Br. Sporet, Kupferfiecher 
neb Hamtlie, 


Köcherts : Zwinger. 
Heute Gamptag den 23, Muguf 
kleines Conzert 
bes Eleberföngerse Woripti und Bränl. Beih ans Münden 
mit Begleitung zweier Gultartea. Anfang Fr F 
ert, 





Muggenbof. 
Eomntag den 29, Aug. findet guibefeäte Tanımufil 
Ratt, wozw ergebenft einlaten Die Neliter. 


Einladung 
Der ergebenft Unterzeichnete ladet feine verehrten Breunbe 
und Börner zu der am Eonntog und Montag Nlatifinnenden 
Kirdiwelh, fowie am Eamstag (ald am Borabend) Harz 
moniemufif nad Gefang bar die Mitwirkung rinrs 
Gelangvereines flattfinte, biemit böfihR ein 
8. Brasfel 
vom Pfau in ber Yubengafle 


— Schlößlein in der Graſersgaſſe. 
Morgen Eonatag findet 
anzgunterbaltung 


Anfang 7 Uber. 
Ze PBeuppus, Ichrer ie. 





Ratt von 








Einladung. 
Zur Beier der Egldier Kirkweih, macht hiermit 
feine ergebenfte Cinladung 
M. Horn 
am äußern Lauferplag. 


Weiße Lilie 

in der äußern Raufergaffe. 

Bur Beier der Eghdier Kirchneih werben gechrte 
NRahbarn, Bekannte und ein verehrlidhes gefammt 
Publikum mit dem Bemerten zu recht zablreichen 
Befud ergeben eingeladen, daß für zutes Bier, warme 
und Balte Gpeifen beftens geforgt iR. 


Weiße Lilie 
in der äußern Laufergaſſe. 
Heute Samstag Mepelfuppe. 


Haud-Berfauf, 

Hiyu Strichtermin Montag den 6. September 
Bormitiags von 10 bis 12 Uhr. Dad Verkauft 
objeft tann täglich eingefehen werben und der Ber- 
tauf deſſelben findet im Haufe felbft, Lorenzerſtraſſe 
L. ®r. 662 ver Daucherſchen Wirthſchaft gegen 
über flatt, 








Sobann Winter 
Gerichtt · Tarator. 


Haud-Bertanf. 

Dad Haus in der Münggafe 8. Nr. 1405 a, 
entbaltend 9 heizbare Jimmer, S Kammern, Parterrer 
Räumlichkeiten und 3 auf einander flehende Bören, 
mit einem Waldrecht von 3 Maß Holz. 3 Maß Stöden, 
100 Bellen, das fc zu jedem großen Geſchaͤfte eig · 
net, wird Bomilienverkäliniffe tmrgen verfauft, Aue 
kunft wirb eriheilt 8, Mr. 351 Ravbrunnengafle. 


Haud-Bertauf. 

Dat Haus in L. Mr. 776 ver Iohaunisgaffe if 
aus freler Hand zu verfaufen, und kann basfelbe täg- 
lich eingefehen werden. Der BerkaufsTermin ift auf 
Mitwoh den 1. September feflgefeht und wir Mache 
mittage 4 Uhr im Haufe felb abgehalten. 


Für Buchbinder! 


Gier Garnitur fehler Fraflat · Schrifte a Mk, 
in schalte." Met fagt Die Grpeb. d. BI. ” u 


— — — —— 

Eine Magd, welche Hawsmanzsteft fohen fann und 
ſich allen andern Arbeiten willig wnterjieht, wünfdht jogleih 
ein Unterfommen. Mäheres L. Mr. 36 Nonzengägchen. 


Ein Pferb, 5 Jahre, Aus, weldes zum Meiten, fo 
mu * jum Bin und Zwelſpäͤnnigfahten laugllch If, mic 
verkauft. 











—— 
Arbeiten dar Tanne Befcäitigung u Hand uud Help 


Zu vermietbem if täglich ein möblities Zimmer Im 
8, Mr. 70 vis a vis ber Et. Sebalder Kirche. 

Zu vermiiethem if auf der Ehätt am einen Iebigen 
Heren ein ſreuadliches Zimmer mit Möbeln, 





Aingefommene Fremde vom 26 Ang. 

Bair. Hof) HH. Wraf Konkantin Pobron, Kämmerer a, 
Diem, v. Perl, Gated, », Strampff, Kamm er. Bräl a. 
Berl, Röppen, Baer a Made. Barefer 0. Bari, Bolet, 
Gamps a. Habana, Hankurp a. Engl, Rent. Elef e. 
Brlit,, Erib a Brmm, Alle. 

(Reihe Rof.) Brbr. ©. TeppersBoatg, Butsb, a, Schleſ, 
Dir. Boote, Mr, Eatens a, Engl, Mr. Layarb, Mir. Go 
a. u N Mr. Philpot a. London, Rent. Bar. Billenfren, 
Prof. a. Kiel. Karniloff, Bleifig. Brandt a. Peieröbg, Künfl. 
Sitil. Marlin a. Palau, Erd, Kirſchuer, Pfarrer a. Iusr 
marsbauf, Bar v. Kleber, Priv a. Made, 

(Wit. Hof.) 99. v. Veſeta Kiet, Belumann, Mieper, 
Nieher a. Jene, Etus. Panzenbieter, Pharmaz. a, Rüdenbauf, 

(Eirauß ) Mr. Homwardt, Mr. Diria a Lonten, Merdhanis, 
> v. Erida.Banbensield a. Mgebg. Brelftl. m. Eeida- 

andensfelb a, Mudn. HH, Eranf, mim. a. Bauenftein. 
Runpe, Bordmril. a Bafum. Keppier a, Statigt. Bleid 
a. Glngn., Budbede a. Göln, Ublich a. kpig, Kern a. 
Epewer, Preupel a, Greiffendg., Brauer a. Drspe, Alle, 





Meiner, Erd. u. Bouu Wintira Meffell. Milit. a. Mari, 
Shmit, Fabrilbef =. Rehentg. Fuchs, Ofiz. o. Mehr. 
(BL. Bode.) HH. Ihoma, Blarr. a. Hauenfeln. Ha 
Prof. a. Derpat. Böjel, Forſteaud. a Baudeubch. Echlepiiee, 
Bhtt. a. Wrıbg. Arhr. v. Beiligfib, Hetm,, Schrelber, kehtri 
* Mudn. Dr. Koblmonn a Halle, Unger, Buchremderb 
a, Berl. Lebtel, Gateb. a. Meihkelj >, Mens, Rämmerke 

w Mitmeih. a. Ambg. Arl. Doll a. Hanenäein. 

(Eräal, Hof) . De. Bitter, Prof, Ritter, Stu, «. 
Kiel. v. Bucas a. Bat. Trona Hchnan, Röhrig a. Oberjem, 
Aie, Baum, Ing a. Mund. Mitmone, Priv. a. gabs. 

(Hotel Aſschtri.) HH. Tall a. Zrieh, Micelis a. Ulm, 
Hollırer a. Laadau, Kflte, Echneiber, Priv. a. Halle. Merk 
lein, Gutsb. a. Domeueichingen. Höpfner, Brauer a Laudau 

(Rothe Hahn.) HH. Jacobi, Jaſtizt. a. Berl MWeringer, 
Abit. a. Aneb. Bep, Vfarrer a. Schrei. Birs, Etub a, 
Brrsl Kolb a, Bairık, Bier a. Fulmbch, Zaum a. Gin, 
Kfte. Reiuert, Gutab. a, Eleierimt. Mertel, Brof, a. Heibelbg. 
Kleining, Priv. a. Byig Br Gtadelbamer a. Mmby. 

Mond. j. Eofent.) HH. Gartonius, Brio. a. Mrjbz, 
ab, Vepiccfoſt a Ampin. Grasmann, Rim a dif. 
Sohmeier, Mühib. a. Greding. 


—— en 
Nachtraa—. 


Brüffel, 23. Aug. Auch wir haben alfo unſe⸗ 
ren Saymau+ Kramall gebabt. Geſſern 
Abends gegen 9 Uhr erregte der Eintritt des öft- 
reichiſchen Beld-Jeugmeifterd in das Concert des 
Baurhall, wo fi täglich die Elite unferer Haupt 
ſtadt verfammelt, den Ausbruch eines allgemeinen 
und offenen Unwillend. Ale Berfonen, an denen 
er vorbeiging, zogen ſich mit Abſcheu zurüd, in, 
dem fie ausfpucten. Die Zunamen:; „Dyäne von 
Bregcias, „Erauen» Auspeitiber® «der leßtere 
Ausdrud befonders in dem Munde der Damen) 
eirculirten mit halblauter Stimme, Kaum batte 
er Platz genommen, ald das inzwiſchen eiwas 
eingebaltene Murmeln aufs Neue begann und 
ſtets heftiger wurde. Vergebens ließ der Dr 
hefter- Dirigent bie getäuſchvollſten Symphonien 
obne Unterlaß durdführen; der Lärm der Blas- 
inftrumente wurbe bald von dem Gefchrei: -„Hin« ° 
aus mit Haynau!“ „Nieder mit dem Henfer li 
übertäubt. Was den Helden ſelbſt anbetrifft, fo 
wich er, gewohnt an einen derartigen Empfang, 
nicht von feinem Plage, und man bemerfte nur 
an ber fieberhaften Lebhaftigkeit, mit welcher ex 
in die Haare feines riefenbaften Schnurrbartes 
baudte, den innern Zorn, ber ibm verzebrte, 
Aber ein Dann, welchen wir fchon bei verfchie- 
denen Gelegenheiten ald denjenigen bezeichnet 
haben, der es fi zur Aufgabe made, dem alle 
gemeinen Gefühle zu troßen und dasfelbe zu vers 
legen, General» Lieutenant Chazal, glaubte auch 
dieſe @elegenbeit nicht vorübergehen laffen zu 
bürfen. Gr ftand auf, ging zu —* hin und 
reichte ibm die Hand, ald wolle er ibn durch 
feine Rachbarſchaft befihüpen. Das Murmeln 
und Pfeifen wurde indeffen immer ftärker. vHun« 
dert Francẽ“, fchrie alddann der belgiſche Gene- 
ral, „gebe ich demjenigen, welcher mir die Rube- 
Hörer nennt!" Mid diefe Gasconade auch nichts , 
fruchtete, fo lieh General EHazal die Wache tur , 
fen, welche mit einem allgemeinen Ausbruche von 
Gelächter empfangen wurde. Doc erft dann ſah 
man ein Schaufpiel, das alle Herzen mit Un— 
willen erfülte. Dan ſah einen beigifchen Haupt 
mann, ber ſich nicht entblödete, die Rolle eines 
Angeberd zu übernehmen, und der Polizei dieje- 
nigen bezeichnete, welde Antheil an diefer Ma— 
nifeftalion — hatten. Eine große An 
zahl von Verhaftungen wurden hierauf vorge⸗ 
nommen, und es ſollen ſich beſonders mehrer. 
fehr ehrenwerthe und befannte Abvokaten unter 
den Berbafteten befinden. Nicht lange naher 
verließ Haynau, begleitet von dem General Tha⸗ 
al, zwiſchen zwei Reiben von Soldaten das 

oncert und kehrte in das ‚Hotel de Flandres 
jurüd, wo er logirt, umgeben von einer Menge 
von Perfonen, welche nicht aufhörten zu fchreien 
und zu pfeifen. Es ift unnöthig, binzuzufügen, 
daß Beie dem —— jened Standals im Com 
certfaale, deffen Kunde fih ſchnell durch die ganze 
Stadt verbreitete, eine nngebeure Genfation rege 
eworben. Das allgemeine Gefühl ift eine Gut- 
eifung jener Mani eftation, welche diedmal nicht 
von ber Mrbeiterklaffe, fondern von einer Ause. 
wahl der einheimifhen und fremden Gefellfchaft 
audging. Schon einige Stunden vor dem Eon« 
certe erregte dad Erſcheinen des Generals Hay 
nau im Gafe des Mille Colonnes eine foldhe 
Antipatbie, daß der Eigenthümer den General 
bat, fi zurüdzuziehen. In Ofende, wo Haynau 
einige Zeit zugebracht hatte, fand zwar feine ber 
fondere Demonftration gegen ihn ftatt, weil eine 
Dame ihn begleitete; aber man fand nicht weni— 
ger Gelegenheit, die Gefühle audzubrüden, welche 
er einfößte, und befonders nennt man den Res 
datteut eines biefigen demokratiſchen Blattes, der 
ihm laut und öffentlich feine Verachtung zeigte, 

London, 23. Auguft, Aus Newport vom 11. 
db. mird die Demiffion des Staatsfecretärs Hrn. 
Webfter gemeldet. (?) 


— if SCHNEE BE 
(Mit einer voltawirthſchaſtlichen Beilage.) 





Drud und Berlag von EB. Tümmel in Rärhberg. — Grpebitionklefal B Mir. 544 am Rathhaud, 


TEE TEE 
XIX. Jahrgang. 


Runmmer 243. 


Fränkiſcher Kurier. 


Mürnberg, 3%. Auguft 1852. 


- (Deittelfränfifche Zeitung.) 


Montag: Nebacca. 





Dentiche Staaten. 

Karfernbe, 26. Aug. Das Negierungsblatt 
enthält ein proviſeriſches Geſetz vom Geftrigen, 
wornach die gemeinen Verbrechen der Militär 
verfonen auch ferner, wie während der Dauer 
des Kriegdzufandes, der Militärgerichtöbarfeit 
unterworfen bleiben. 

* Darmfladt, Ein Ferman ift erlaffen wor- 
den, worin das Benehmen der Beamten bei Reis 
fen des Grofberzogd vorgefchrieben und anae 
ordnet ift, wie fie fib an Straffen und Kifen- 
babnıhöfen aufzuftelen und dort der Befehle des 
allerböchften Reifenden zu barren baben. 

Dredden, 25. Aug. Unter unferer Artillerie 
fol, wie e8 beißt, die Mehrzabl der dieſes Jahr 
auädienenden Anteroffiziere abgelehnt haben, fort: 
zudienen, obwohl für bie ibnen angebotene Stel; 
vertretung eine Summe von 200 Tblrn, gezahlt 
wird „und die Ausſicht auf Zivilverforgung das 
mit verfnüpft it. Für den in diefem intelligen- 
ten Theile der Armee berrfchenden Geiſt wäre 
dies jedenfalld begeichnend. 

Berlin, 26. Aug. Die „Zeit," das Or— 
aan des Winifterpräfidenten Ärbrn. von 
MWanteuffel, bringt folgenden Artikel: „Es 
bilft einmal nichts — Preußen und Oeſtreich find 
Rivalen auf der großen volitifhen Weltbühne 
und werben ed bleiben. Das deutſche Element 
in Oeſtreich if, neben dem magyhariſchen, ſlawi— 
fen, czechiſchen und romanischen, nur von ges 
ringer Bereutung. Die erbliche Reichswürde, 
welche früher bei dem Haufe Oeſtreich war, bat 
bad Kaiſerthum Deftreib nicht beutib ar 
macht. Durd eine bobe Zollmauer bat es fich 
fortgefeßt von Deutfchland abgeſchloſſen. Es 
trägt in fib den Beruf einer Sondermacht, mit 
Intereſſen, welche den deutichen oftmals fremd 
find, Es fühlt in ſich ſelbſt das Bedürfniß, voll 
ſtändig zutüczugehen. Es bat die einſeitig er— 
la ſſene Verfaſſung einſeitig über Bord geworſen; 
es bat die Drffentlichfeit der Rechtöpflege und 
der Gemeinteverwaltung wieber eingeftellt; es 
bat in Aranffurt den Entwurf zu einem Prefae 
febe vorgeleat, welches der Wiedereinführung der 
Genfur außerordentlib ähnlich ſieht Wir wel- 
len obne weitered annebmen, daß alles Dies den 
Antereffen des öſtreichiſchen Staated entfprict. 
Gewiß aber wäre e# febr fühn, zu behaupten, daß 
die Intereffen Deutfchlandd damit aleichbereutend 
(ind, daß Deutichlands Aufgabe eine Uniformität 
“ur Deitreib wäre. Darum klingt ed denn et— 
was wunderbar, menn die wiener offizielle Preſſe 
jeßt, bei Gelegenbeit der Zollvereindfrage, nicht 
müde wird, von Deſterreichs deutſchem Beruf 
und deutſcher Machtftellung zu ſprechen. Sollen 
wif daran erinnern, was Deftreich für die beutfche 
Klofte-getban bat? Sollen wir fragen, wo bie 
öftreihifhen Regimenter waren, ald ed galt, 
den Aufruhr in Sacfen und in Baden nicder- 
zufchlagen? Sollen wir endlich ind Gedächtniß 
zurüdrufen, daß Deftreich nur mit ruffifcher Hilfe 
die Herrichaft im eigenen Lande bat behaupten 
fönnen? Gewiß muß Oeftreich viel daran liegen, 
mit Deutſchland in enger Beziebung zu bleiben, 
So wenig aber Deftreib in Deutichland aufs 
geben fann, fo wenig Tann ed Deutidland in 
Deſtreich. Verſchiedene Intereffen verlangen ver— 
ſchiedene Berüdfichtigung. Wenn man in Wien 
fagt: Kein Deutfchland ohne Oeſtreich, fo fagen 
wir dagegen: Kein Deutichland unter Oeſtreich!“ 

Berlin, 26. Auguft. Sämmtliche katholiſche 
Biſchöfe des preußiſchen Staated wollen in Köln 
zu einer Konferenz zufammentreten. 

— Gin biefiger jüdifher Einwohner flagte 
vor 5 bis 6 Jahren gegen feine Gattin auf Ehe 
fcheidung, weil biefelbe während der Ehe zum 
Ghriftentbum übergegangen war und biefer 
Umſtand ibm nad ortbodor-jüdiihen Religions 
Begriffen die Kortfeßung der Ehe nicht geftatte. 
Seltiamerweife endete diefer Prozeß mit der Ab. 
weifung des Klägerd, fo daß bie Ehe nicht ger 
trennt wurde. Während ded Ebefcheidungspro- 
zeifes nebar die Frau einen Eohn, deſſen Bater- 
{haft der Ehemann anerfannte Die Mutter 
wollte den Knaben taufen laffen; der Vater dar 
genen ihn in der jüdifchen Religion und ald Ju— 
den anerfannt wiffen. Nachdem die rectäfräf- 
tige Entſcheidung im Eheſcheidungsprozeſſe ergan⸗ 
gen war, beſtand der Vater auf die Aufnahme 
des Kindes, welches inzwiſchen einige Jahre alt 
geworben war, im die jüdiſche Religionsgemein— 


| 
| 
! 
| 
figneur Bring Präfitenten gerichtet. 
| 


| fchaft durch Befchneidung. Die Mutter weigerte 


fib deffen und proteftirte außerdem gegen diefe | 


—— weil fie bei dem vorgerückten Alter des 
naben das eben und die Geſundheit desfel- 
ben mit Gefahr bedroht fähe. 
beider Eheleute in diefer Beziebung nicht zu er— 
zielen war, bat die Mutter die Entſcheidung ber 
Staatäbehörden nachgeſucht; auch ſelbſt auf Tren⸗ 
nung der Ehe von Neuem geklagt. 


Aus Medienburg, 27. Aug Der zum 


Katbolizismud übergetretene Kammerberr von 


der Keſtenburg auf Matgendoef, der auf feinem 


Gute eine fatholifbe Kapelle bauen lief und 


einen jungen Jefuiten als Prieſter anitellte, bat 
fürzlib die Beifung erhalten, keinerlei gotted- 
dienftlihe Handlungen vornehmen zu laffen, da 
bie Regierung die neue Kapelle nicht dulden 
wolle. Zugleich ift der Pater Holgammer des 
Landes verwiefen worden, miewobl vergeblich, 
ba der 
legien der Ritterfcbaft in den Gtand geſetzt wird, 
den Berwiefenen gleibwobl auf feinem @ute zu 
behalten. 


Herr v. d. Kettenburg dur die Privis 


Altona, 24. Aug. Die ganze gefammiftaats | 


libe Armee ift nun gleichmäßig uniformirt und 
wird auch bald gleichmäßiges Commando, näm— 
lich däniſches, baden, denn mit dem 


So ift alfo bei, der Armee der Gefammtftaat 


durcharführt. Aud die holſteiniſchen Por» und 
Polizeibeamten, werden vom 1. Septbr. am gleich- 
mäßig Uniformen mit den dänifchen anlegen und 
bie Zollbeamten werben wohl auch bald Befehl 


u aleihmäßigen Uniformirung mit den bänie 


hen Zollbeamten erhaiten. — Ein biefiger Srä- | 


mer, welcher an feinem Fenfter einen Vfeifenfopf 
aufgehängt batte, auf dem "Name Echledwig- 
Holftein fand, wurde auf das Ratbbaus zitirt 
und follte dafür eine ®rfängnißftrafe erleiden. 
Nur dur vieles Bitten und Beten wurde fie 
in eine Geldftrafe verwandelt. 


Da eine Einigung | 


14. Sept. | 
wird au bei den aus Holftein mach Helfingör 
und Kopenhagen verlegten deutfchen Bundestrup« | 
ven dad daͤniſche Commando eingefühet werden, | 


1 


ſicht unſerer Regierenden war es aber gerade 
durch Die kaiſerlichen Generaltrathswünſche, durch 
deren Freiwilligkeit, die Nothwendigkelt der Wie 
derherſtellung des Saiferreichd den nordiſchen 
Noten und Drobungen gegenüber zu bemeilen 
| und zu recbifertigen. Der gebeime Plan ift nicht 
| ganz ‚gelungen. Die wenige Einfidht unferer 
| Herren Generalrätbe bat den geheimen Willen 
| des frangöfifden Stantsoberhauntes nicht ver- 
| fanden. Wie dad Elnfee über die Paiferliche Frage 
| dent und daß es entichloffen ift, Frankreich ‚einen 

Kaifer zu geben, beweift beute ſehr deutlich ein 
Artifel ded „Pays,“ worin zum erften Mal feit 
deſſen Umgeftaltung der ehemalige Revafteur 
der „Patrie" "und des „Public,* de Eefena, mit 
feiner giftigen und bodhaften Feder auftritt. Eefena 
fucht zuerft Europa zu berubigen, indem er erflärt, die 
frangöfifhe Nation wolle feinen neuen Eäfar gebä- 
| ren,fondern@uropa nur einen neuen Auguftusgeben. 

Er meint, Frankreich werde bei der Mroflamation 





| bed Kaiferreichd feinen Krieg führen, wenn Eu— 
| ropa ed nicht angreife, Napoleon babe auch in 
| regieren wollen, man babe ihn aber auf 
' Englands Anſtiften angegriffen. Europa fann 
"alfo rubig fein. Der aiferlibe Thron in den 
' Zuilerien wird die alten Königätbrone nicht wie- 
ber in ibren Grundveſten erfhüttern und, wenn 
man jenfeitö bed Rheins hübſch artig if, die fais 
ferlihe Armee fih auf ten Champs de Mars 
und Satory ihre Lorbeeren ſuchen. Gefena if 
ed aber nicht genug, gubeweifen, daß Franfreich 
| feinen Krieg will. Er gebt weiter. Ihm nach 


läßt der Erbe des Kaifers Gnade vor Recht er 
| geben, wenn er Europa für 1815 nicht zlichtigt. 

Nur alein Rußland fcheint Hrn. Edfena einige 
Beforgniffe einzuflöhen. Er nennt den Kaifer 
den Repräfentanten des NAutoritätöprinzipd; er 
| weiß aber, daß er feinen Krieg gegen eine regel« 
mäßige Regierung führen und nur den Degen 
sieben wird, wann der Sorialiämus feine Fahne 
| fiegreich emporbebt. Deftreih und Preußen, ja 
ſelbſt Enaland, behandelt er febr höhniſch. Er er- 

innert an Ungarn, Italien und Böhmen, die nur den 





Somburg, 24. rn Geſtern wurde der | erfien Kanonenſchuß zum Abwerfen des öflreichi- 
t 


Bice» Präfivent des bie 
vereind verhaftet in Folge eines von Berlin eine 
gegangenen Schreibens. 


Franzöfifche MNepublif. 


FR Varit, 25. Aug. Die Generalräthe haben 
jept auch ihre Seffien begonnen und ſchon 34 
derfelben Danfatreffen an Er. Hobeit den Mon- 
Wie die Ber 
zirfäräthe, fo danfen die Generalräthe dem Mann 
des 2. Decemberd für die Stellung Frankreich, 
Andered Ponnte man natürlich auch nicht von 
den Mitgliedern der Körperfchaften erwarten, die 
eigentlich nichts find, ald von der Nenierung ers 


gen Arbeiter » Biitungd- 


nannte und von einer Heinen Anzabl Wähler | 


angenommene Beamten. Bon den 34 Generals 
räthen baben fih 12 in ibren Danfadreffen der 
politifhen Wünſche enthalten, 15 fib auf ver 
ftedte Weife und 7 ganz offen für die Wieder 
berſtellung des Kaiſerreichs ausgeſprochen. Das 
Kaiſerreich bat alfo jetzt ſchon eine Majorität 
von 10 für ſich. Ich will Damit keineswegs fagen, 
daß die 12 umpolitifhen Wünfche darauf fchlie- 
Gen faffen, daß die Generalräthe, die fie erlaffen, 
das Kaiferreih nicht wollen. Fern Zu ed von 
mir, diefe edlen Männer des Verbrechens zu bes 
züchtigen, einen andern Willen zu baben, als 
den des hoben Ermwählten von 7%, Millionen 
Stimmzetteln. — Ib will nur fagen, daß 12 
Generalrätbe die geheimen Wünfche, des Reiters 
nicht verftanden und dem abfichtlich verbreiteten 
Gerüchten, die Regierung wünſche feine kaiſer— 
lien Wünſche, Glauben geſchenkt haben. 

Die Regierung bat ihre General-Räthe für 
zu einſichtsvoll gehalten und man darf feines 
wegd der Nachricht eines, Faiferliche Wünſche ver 
bietenden, Rundfchreibens an die Präfeften für 
wahr halten. Wenn bie Regierung dieſes ver 
boten, wer hätte gewagt, von der Wiederher- 
Rellung des Kaiferreihs zu fprechen und mer 
bätte die Regierung gezwungen, derartige Wünfche 
im Moniteur zu veröffentlichen. Gerüchtsweiſe 
wäre vieleicht im Ausland davon gemunfelt wor- 
den, aber nur im Ausland, denn bie gelnebelte 


Preſſe Franfreibd fann über die Eikungen der | 


Generalräthe nur das veröffentliden, was ibr 
die betreffenden Präfidenten zufenten. Die Ab— 


| 
Frieden erhalten und vergrößern ; England nennt 
| 


fhen Joches erwarten, Preußend Macht berube 
auf dem Frieden, denn obne feinen Einfluß auf 
Deutichland fei ed nichts und den Fönne nur ein 


er einen Golof, auftbünernen Füßen, den das ſo— 
zialififhe Unwetter in feinem eigenen Lande ume 
werfen werde, Das Elyfer, Hr. Eefena fagt eb, 
— bat alfo vom Ausland nichts zu fürchten, und 
alle Stimmen, die im Innern laut werden kön— 
nen verlangen bad Kaiſerreich. Warum follte 
man ba noch wundern ? 

Der Bapft bat einem Unterpräfelten den Syl- 
vefterorden gefchenft wegen feines energifdhen 
Auftretens aegen die Derember-Infurgenten von 
Die Kirche belohnt die Männer, die 
8. Napoleon an feinem Werfe geholfen. Roc 
gehen beide Regierungen Hand in Hand. Der 
Streit wird ausbrechen, wenn die faiferl, Sal 


Glameen, 





| bung verlangt wird. — 


Parit, 25. Auguf. Die Beerdigung des 
Grofrabbinerd Ennery bat schen mit 
! arofem Pomp ftattgefunden. Der Bruder des 
Verftorbenen, welcher verbannt ift, hat vom Prä- 
fiventen die Erlaubniß erhalten, zu diefer Beier- 
| fichteit nach Paris zutügkebren zu dürfen. Der 
| fhwarzausgefchlagene Tempel konnte nicht alle 
Freunde des Verftorbenen faffen. Alle bier an— 
wefenden Mitglieder der Familien Rothſchild und 
Fould, alle Rabbiner der Departements waren 
zugegen. Die Damen waren von der Feier aus⸗ 
geichloffen. Der Rabbiner Iſidor bielt eine fehr 
ergreifende Reichenrede, worauf fi der Leichen— 
jus mit einer Abtheilung der berittenen vepublis 
aniſchen Garde an der Spike, nad dem Kirch⸗ 
bofe Pere Lachaiſe in Bewegung feßte - 
Paris, 26. Auguſt. Einem Gerüchte nach ift 
die Prinzeffin Mathilde Demitoff in Ungnade 
gefallen und in Folge deffen zeitweife vom Hofe 
verbannt worden, 


Portugal. 
Liſſabon, 19. Augufl, Die Königin bat die 
| Dimiffion ded auswärtigen Minifterd Visconde 
v Almeida Garrat angenommen. Auch ſpricht 
ein Gerücht vom Nüdtritt des Juſtizminiſterä 
v. Seabza in Folge eines Mißverſtändniſſes mit 
dem Herzog vd. Saldanha. — Das fpanifhe 








Kriegsdampftoote, Iſabel TI # mit bem Herzog 
von Menivenfier und deflen Familie an Bord 
bat ehevorgeſtern Liſſabon verlaffen, um nad 
Gadir zu geben. ⸗ 


Italieni ſche Ztaaten 


Turin, 22. Auguſt. In der Racht vom 14. 
auf den 15, wurden die franzöfiiben Gonfulare 
Wappen zu Nizza, Oneglia und Villafranca mit 
Koth bemorfen und beſchimpft. 


ANußland und Polen. 


St. Petereburg, 17. Aug. Vom Kriegs-— 
ſchauplatz im Kaukaſus werden neuere Nachrichten 
mitgetbeilt, die wiederum feine befonderen Bor- 
tbeile der ruſſiſchen Waffen melden 

Warfchan, 24. Aug. Die Gholera ift, wie 
ter „Dflfee» Zeitung" geibrieben wird, im 
Asnehmen. — In Kaliſch bat nunmehr die 
Gboiera fo nadgelaffen, daß nur noch einzelne 
Fälle vorfommen. 


Tages: Öhronit. 

DO Rürnberg, 28. Auquſt. (Gerichtürethant ⸗ 
luna.) Der Geliebte ver ledigen Bauerbtochter Anna 
Maria Krelt gu Hirſchberq, Gerichte Kipfenberg, 
verlobte fib am 24. Januar d. I. mit einem andern 
Märchen. Da kamen nun Machts Die Burſchen bed 
Dorfed, um ihr, wie das auf vem Lande More iſt. 
Epreu zu freuen, Sie batte vorber Kenntnaiß von 
ver Schande, die man ibr antbum wollte uns firllte 
fh delhalb mit einer gelarenen Piſtole in ibres 
NMachbart Barton und ſchoß ven ledigen Ant. Niefr 
feneder, der daß Spreuftreuen vornahm, mit Scrot 
in den Kopf, woran er 14 Tage zu furiren hatte, Eid er 
wieder bergelelle war, Wegen Bergebens ver Kör- 
perverlegung, erſchwert durch das naͤchtliche Auipaflen 
und tur den Gebrauch einer Waffe, gemildert aber 
durch die Verwirrung ihrer Sinne, in vie fie durch 
bie ihr Aunebachte Kränfung gerathen munter, wurde 
fe zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Koſten 
bat fie der Staatakaſſe zu vergäten, wenn fie in den 
Beil eines elgenen Vermögens gelangen wird. 

Unsbac. (Deſſentlicht Sigung ded f. Kreide 
und Gtaktgeribid tom 26, Ana.) Die ledige Maus 
tergefellentedter Barbara Gehring von Dinfelsbähl 
befand fih im vorigen Jahre in geſegneten Umfäns 
ten und bezeichnete den Kahrilanteniohn Wil. Deeg 
von Dinkelaͤbühl ald Bater itreß zu eriwariennen Rin» 
det. Sie lich nun von dem entlaffenen Scäulgekile 
ion Luewig Gehring ein Privatfchuldbelenutniß, d. d. 
Dinfeldbühl, ven 15, Sert, 1851, auffegen, Inbalıe 
reſſen der genannte Wilbelm Derg ihr eine Private 
Abfindung in ver Summe ven 250 fl. binnen fünf 
Wochen zu zablen verjpridt, welde Schuldrerſchrel ⸗ 
bung fe old Unterpfanp bei einem gewiſſen Häichänt« 
ler Leonhard Engelbartı von Thannkanien rinlegte, 
darauf eine Parıie Käſe im Werbe von 40 fl. aut 
borgie und benfelben zugleich wegen einrd alten Schuld · 
reſtes zu 11 A. auf die in jenem falſchen Schuld 
befenntniffe ibr jugeflderten 230 fl, einwied, ber bale 
darauf entvefte, dab vie ibm von der Gehring bes 
händigte Urkunne geſalſcht ſei. 

Barbara Gebring geſtand zu, daß bad fragliche 
Schuldbtlenntniß falſch jei, dan foldes von ber Hand 
deb entlaffenen Shulgebilien Ludwig Webring bere 
rübre, daß fe ven Namen „Miltelm Deeg“ unter 
die Urkunde eigenbändig geicht, dañ Lurw. Gehring 
non ihrem rechitwidrigen Vorbaben, bie Urkunde in 
ber geſchthenen Weile benügen zu wollen, nidts ge» 
wußt, unb daß er dieſelbe lediglich in ver Meinung 
ausgefrlli babe, daß ſie ſolche dem Deeg zur linter 
ſchrift gorlegen werde, weibalb Ludw, Gebting von ver 
gegen ibn erbobenen Auſchuldigung ted Verbtechent 
der Priesturfunnenfälfhung freigelproden, Barbara 
Gebring aber dieſee Berbredend für ſchulpig erfannt 
und under Berüdjichtigung ihres fihlechte® Leumun— 
bed zu einer Glährigen Arbeitthautfirafe veruriheilt 
wurde. 

Augsburg, 26. Auguſt. Am 23, 1, Monats 
fanden im ben vier nachbenannten Wablbezirken aleih« 
zeitig die Wahlen zum Lanpraıb aus ver Klaffe der 
großen Grunpbefiger flatt, womit zualeih die muit- 
fichen Landralbswahlen im Megierungdbgzirfe Schma- 
ben und Neuburg beenvigt find. In diejer Gigene 
ſchaft wurde gewählt: m. im Wabhlbezirke 1, Wahl: 
Ort Donauwörth: als Abgeorpneler: der Brauer uud 
Bemeindrsorfteher Gg. Gtapelmaier von Tapfbeim, 
2ra. Höchfläpe; ale Erfogmann: bet Delonom Gom. 
Dietrih von Siammhof, Gem, Perg, Log. Donau— 
wörth; b, im Wahlbezirt IE, Wadlort Dillingen: 
ald Abgeoroneter: Graf Bifdler Treuberg « Holen; 
als Erfagmann: ber Syyfettenbofbeflger Lor. Deme⸗ 
ter von Gundelfingen; ce im Wablbez. II, Wabl⸗ 
Drt Krumbach: als Abgeotdnete: 1) der Brauer und 
Detonom Yof. Keller von Oberſtendorf, Loq. Buch⸗ 
Io; 2) der Drfonom Michael Eailer von Gablingen, 
Log. Shwabmünden, und ald Erfagtiänner: 1) ber 
Brauer Mic. Trefiel von Schrabmünchen und 2) der 
Brauer Ich, Schlelh vom Mienerbofen, Yrg. Rogaen- 
Sura; endlich d. im Wahlbezirke IV, Watlort Remps 
ven: old Mbgenroneter: ber kal. Bolt» Erprbitor und 
Drlonem Bernhard Meter von Erkhelm, Ing. Dtte- 


" 


beuren: als Grjagmann: ber Dekonom of. Anton 
br von Vuxheim. 
uchen, 26. Auguf. Im elmer der biegen 


Yarrfirihen wurde beute Bormittags ein Paket mit | 


mehreren Silbergegenſtänden in rinem Pertuble ger 
funden. Diefer Fund wurde ald Gigenibum nee 
fürzlich beitohlenen Kunftreiserbiresiore @urrra ver 
toquod citt. 

München, 27. Aug, (Berkehr.) Die Gr 
neral-Direftien ver f. Berkebröankalten bat zur Er- 
leichterung be® Meifeverfebret die Einridytung aetrofe 
ien, tab bei ven Gifenbabn Abfertigung» Bureaus in 
Mänchen, Augsburg, Nörplingen und Nürnberg Per 
fonenhilless mit Giltigkeit auf der Gifenbabn Bis 


Donauwörth und von va ab auf den Donau-Dampf- | 
booten vorerft nah Regensburg, Palau und Linz 


abgegeben werben; im gleicher Weife iſt Anordnung 
getroffen, daß im ten gerannien 4 Bahnhöfen bad 


Meifegepädt fogleich bit zu ven bezeichneten Dampf | 





falfflahrıs- Stationen bebandelt, und Der ‚Meifenbe | 


fomit einer 'mieberbolten Tarbthandlung in Donau« 
wörih überhoben wire, Ma einer Mitibeilung det 


Reifeneen auf ven f. preuf. Voten nunmehr geflate 


tet, für ihr Gepock Behufs Der Grfagleiftung in Bere ; 
lufir und Beibäbiqungsiällen ven Werth zu bellarie | 


ren und haben demnach bie fal, hair. Porlanfalten, 
welche Reiſende nad Preußen felbſt einzufdreiben 
angemiehen fine, vie Tarerbebung zu @unften ver 
preuß Voſttaſſe zu vollziehen. 


Drrantwertliger Mebaltrur: 8. Weyer. 


Handels: und Börfenberichte. 

Ansbach, 283. Auguf. Korn fiel um 26 fr, 
(16. 31 fr,), Kern flieg um 56 fr, (18 fl. 44 fr.), 
Waisen fl um 33 fr. (160 fl. 44 fr), Gerſte 
(10 fl. 3 fr), Sabıer rl um 53 fr. (5 A. 27 fr.) 

Würzburg. 28. Auguſt. Auf unferem beutls 
gen febr Mark befahrenen Getraidemarkte gingen bei 
fehr geringer Kaufluf (auswärtige Käufer fehlten 
ganz) dir Vreife abermals zurüd, une madıte ſich ins 
beſondere hei Walzen rin nicht unbeträdtlicher Ab⸗ 
flag bemerklich. 

Zandehut, 27. Auguf. Walzen fiel um 12 fr. 
(17 fl. 52 fr. Mirtelpreit), Korn flieg um If. B fr. 
(16 fl. 10 fr.), Werfie fit um 14 fr. (DA. 28 fr), 
Saber il um 5 fr. (5 A, 47 fr), Rinfen (5 15 fr) 








Augeburg, 28, Aug. Durdgängiger Abſchlag 


dr Brubipreiie auf ver geſtrigen Schranne, 
2411 Scäffrin Zufuhr. 
Kern um B fr, Mengen um O Er, Gerfle um 58 fr. 
Haber um 30 fr. Mirtelprelie: Walzen 18 fl. 50 fr, 
Kern 17 fl. 17 kr, Moggen I6 fl. 42 fr, Werde 
94. 57 fr, Daber 5 fl. 15 fr. Erlös 32,015 fl. 
23 fr, 

München, 27. Aug, Die fal. Begierung von 
Dberbaiern erließ folgende nachdrücklichtte Weiſung 
an ſaͤmmtliche Diftrifitpolizeibchörnen: 1) der Ankauf 
ded Hopfend am ber Stange, und bevor derſelbe ein« 
getban, IM verboten, und gegen Käufer und Verkau— 
fer wie Unterbänzler iſt geelgnet eingufchreiten ; 2) 
verlei Käufe und Verkäufe ſind null und nichtig m. 
baben außer dem Verlufe nes Wertes und dem ver“ 
totöwidrig verbanbelten Früchten auch angemeficne 
Mrreftfitaie für die Unterbännler zur Folge; 3) In⸗ 
dieleuen, melde al6 Unterbandler bei jolden Geſcäf⸗ 


tem gerichtöbefannt und allenfalld bereits zur Sirafe 
gezogen morsen, find mad, Umſtaänden fofort auezu⸗ 


| Stedt- Theater in Nürnberg. 


weifen, und 4) bezüglich des Verkehrs mit Hopfen 
insbefondere amf ken üffentlihen Kopfenmärften 


A von Seite ver verpflichteten Aufſichtöbehörden Arenge | 


Wawſamteit zu üben und inebrfondere gegen vie 
Berfäljchung un Miſchung der Waare und beren 
Auegebot unter anderen Angaben mit Nacht ruck ein 
zujdreiten, 

Bern. Die Bernerbant batte Im Jaht 1951 
einen Gefammieerfebr von etwa 52 Billionen, 
Dill. mebr alt im Jahr 1850, 


Kraufiurt, 27 Aya.ı Banf-Altien 1370, pe Mei. 
Bra l. 73 he, a ee, 
42, ion, «Perie 115), Fall.» Kooie MR Baur, beißt, 
O. v. 1 
Do, Ward. © Brrb. im, 064 P. 
spiı. Prwash. Ur... 8%; wärtend, Itreldt. Ubrig. 
b, Kine. 11, PB, Mardie. bitt« BI, bob. rap Obl. 
mi, se 6, Ahhrteere IB: Furheiiiige 
40 zbalerting b. Bine. 30%, Art Wilh - Rorbbebnaftien 
504%, Darmüörter Sahsdeore OA BP, ur focie 31%: 
auf. Veeſt 28'4, TuaununAli. 101: veln, eai.stooir 
vi D; Team. Sridı,, ml Sch 43 4,, hal. 466t. Gertii, 67°. 
2%, DL, Iat. BY, Distente 2’ W. 

Geit ſura Biueſen 4. # 47° I1.: Brra. Arieerichep'or 
2. 9 6A ie Do, are re; Bann Ümeater 
R- 648; 20 Arameninde fd. 9 34’, frz; Mina. Sou 
veraind M. 11 58 ir, Gold ai Maren A Ana k: Yirenf 
Thaler 9. 1:54, fe: Pre. Cafſ. Edieine A. 1 ut; 
> Aramfeniheler %.2 29" te.: Sechhallin, Eliker A. 24.36 
Nene Louisd'or A. 11 Ak, 

(Wien, 28. Aug > Dee. Sporen, Metall, DO": 4Abren, 
86%: Lotterie Anicheneluoie von 1830 137%; Baul- 
artien 1343: MWorsbahnaftien 2160. Wedielmes: Augt- 
burg ms» 117'4: Bonten 11,40, 

Ponden, 33. Tag) Apres, Goulels B9",,. 

(Serlin, 26. Kuga.) KPteuĩ. Etsatsikuibien. Mr. 


9 ! ein küniaticder Diener; Hr. Tanı 


1761.©. 97 $., wit. DAHER. | 


bei | 
Walzen fiel um Ifl. I fr, | 





ı Buiie, Wluwe; Arl, Her. 
ı Kante: rl. Bauteil. 


Unzeigem 


Trauerauzeige. 


Thellaehmeaden werthen Vetwandirn, Areunbeu uns Dr 
launſen widuen wir bie Ichmersliche Runde, daß ter User: 
ferſchllche Ratbſchluß Gettes auſern tbewern Matten nur Water 

Heren Carl Sigmund Bang, 
Göäreinermeiller aad Beitmerlehrer an ber fal, 
Sarbiwerferichule, 
nach achttänigem ſchuer rollen Rranfenlager im Soßen Eetent: 

jahre durch dem Tor Son und nahm. 

Die Größe unſetes Berluftes end unferee Schmerzes am 
Sarge des Wntihlafenen verwögen wir widt In Morie zu 
Mieiden, wohl aber werben Alle, die ben Üerblichenen in feinem 
Beruf orer als Kamilienwater faruten. anſere tiefe Tramer zu 
würdigen wiſſen und ums Rilles Deilel® micht veriagen. 

ur das Verirouen auf Weit vermag uns ıu tröflen! 
Möge er und bad Mehlwellen guier Menſchen und nicht ver: 
lafjen * ‚ 

Nürnbers, dem 38. Auguh I8ht, 

Die trauermde Hittme 
Marie Bang 
wit ihren vV Rintern 
Die Brerkiaung findet Dinstog der 31. Auguſt fcäh 9 


fal, preuß. Benerafpoflamtet d. d. 11, Lied if dem ubt auf dem Et. Jahanniefirchefe Halt, 


Wirchihafts-Eröffuung und Empfehlung. 
Hadırem ich meine Wehnung in der Waitcmärafie L. Mr. 
1477 verlaflen and mein läuſtich übeımommenee, im ber neurm 
Gafle S Rr. 1196 liegendes Haus, ſewie bie darami hafı 
tenbe Wirthſcheſt. 
zum goldenen Engel 
nemanet, mit dem Heuligen anneireirm habt, fo empfehle ich 
mich erdurch auf's Angelegentlahite meiner ſeht verehrten 
nenen Nachbarſchaft als auch dem ehr ſchaͤzbaren Wehaumt: 
Vubittum mit der böflichen Bitte, wid im meinen neue 
fiageirten Mirisiafslotate mit Ihrem wertken Bela recht 
oft zu beehren, indera id #8 an einer guten Bedienung im 
jener Beziehung gewiß mit werde frbien laſſen 
Hochachtungvell 
Welſage⸗g Sqciller 
nebit Gattin 
Goldner Hirſch 
an der Lauferſtraſſe. 

Allen wertben Kegelſteunden bringen Untkerzelchnete zut 
NMechticht, dag Ach bas altbalerliche Vrele legelſchieben. bei bem 
die ausgriegten Prelie 11 4. 30 fe, sh. Wir, 7A. 30 fr 
une srbilinifimäßia abwärts Amd, aud bei melden die ausr 
griegten Preise und Unteiten bereisa ſchen überiheben, dam: 
mach bie Heinen Treffer ichen gieben, unbebinatam Sams» 
tan ben 4. Seplember enbet ua am d Exrpibr, ab- 
gerittert wir®, 

Um mer aütigen Zuiermch bitten 

3 8 Shorr, Gig, Cberhardi. 


Gaſthaus-Verkauf. 

Das Commiſſtonbureau des Unterzeichneten if 
beauftragt das im beſten Vauzuſtande fd beſindende 
Gafbaus II. Klaſſe zur Blumenkönigin L. Ar. 1035 
in der Jalobeſtraſſe an ven Meiftbietenden zu verfaur 
fen und ift biegu Termin auf 

Montag den 6, September Vormittagd 

son 10-12 Ubr 
im befagten Kane ſelbſt anberaumt. Dasfelbe ent- 
bäft außer 11 beizbaren Zimmern mit eignem Waſſer 
im Haufe alle fonfligen Bequemlichleiten und wird 
nach allenfolliigem Wunſch aub ohne vie Saftwirtk- 
fhaftögereebrigleit zweiter Klaſſe zum Aufftrich ge 
bracht werben. 

Dad Dkjrft Tann täglih eingefeben werben und 
die Berfaufeberingungen werden am Gtrictermin 
befannt gegeben. 

Iobann Weorg Edart, 
8. Mr. 512b am Biflneribor in Nürnberg. 








Meontar, den 30 Maguf. 
Ein Nina ‚ 
Drininsl-Inirlauenkäd in 5 Alten von Ghbarl. Bitch-⸗Preiffer. 
Berkonen: Ladwig XV: Sr. Hahn. Armand tu Viche, 
Herzeg von Richtlien: Hr. Reuter. Mmabee, Heruegla von 
Dlergeife von Morlimar, ihre 
Noie, Vrinteſſia ven Gbarelnie: Arl, 
Berrie Worie Girifin von May; Arl, Gebbardt. Mor 
aus von Silly, Nielieus Areune: Hr Blelig. Vicente 
von Duras, ein Woralier des Rönine: Miracle, Mermelie, 
Arangeis, Diener der Priv. 
wife: Hr. Yarwia Watbieu, Diener der Seriogin: Sr. 
Epiper. Wasrorb Beletier, ein Goltſchmitt; Hr. Höffert 
Mimee, feine Tochter: Br. Brrgen. Glondr Whicheaur, fein 
Geſellt; Se. Wolter. Barbara, eine Magd: Ara Achte. 
Zeit der Handlung: 174, Dr: Berfailles uad Paris. 
Kaffa Definung 5'/, Uhr. Anfang 6°. Uhr. 
Ende 9 Uhr. 





Nachtrag. 
Frauffurt, 26. Aug. Wie heute Abend mitge- 
tbeilt wurde, if das biefige „Woldblatt, veran- 
laßt worden, fein fernered Erſcheinen zu fuspen- 
diren. * 
Berlin, 26. Auguſt. Leber die Entſchließun— 
en der preußifchen Regierung in der Zollfrage 
Febit ed noch an genaueren Nachrichten. Ueber 
die Ablehnung der Koalitionsvorfchläge ſcheint 
eine vollftändige Uebereinſtimmung zu befteben 
und nur die Frage vorzuliegen, welches Verfah⸗ 
ven fih hieran anzuſchließen bat. 

Aus Feier it Hoffmann von Fallersleben, 
der fich einige Tage dert aufbielt, um die Hand⸗ 
ſchriften der Stadtbibliotheh zu bemußen, angeb 
lich wegen Mangeld eines Paſſes, von der Po— 
lizei aus gewieſen worben. 


— —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Druck und Berlag von W. Tirmmel in Nürnberg. — Erpebitiondlolal S Ar, 544 am Rathhaus. 


KIX. Jahrgang . 


Nürnberg, 31. Auguſt 1852. 





BEE Auf den „Fränfiichen Au: 
rier“ fann für den * Septem: 


ber bei jedem Poftamte mit 35 fr. 
abpunirt werden. 








Die Heuler- und Neaftionöpreffe Curova's 
bat es ſich feit dem Staatäftreihe vom 2. Day. 
förmlich zur Aufgabe gemacht, über die noch br- 
Rebenden freien Berlaffungen, namentlih vie 
Verfaffungen von England und Belgien, herzu 
fallen und fie ald etwas durchaus Berwerflir 
ch es dazurſtellen. Obnlängſt bateines der größten 
Londoner Journale, der „Eraminer*, ſich Diele 
Schmäbungen publiziſtiſcher Lohnſchreiber aufs 
Korn genommen und tief einfhneidende Wahr: 
beiten befonterd gegen die ſchnöden Urtbeile ber 
gefnechteten franadfifchben Tagtepreſſe getich⸗ 
tet. Der Eramingr beginnt und endigt feine lätzs 
gere Abfertigung mit — Morten: 

„Die Publiziſſen des Auslandes befinten ſich 
jetzt ſo ziemlich in ber Lage des Fuchſes in der 
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gip nicht regiert werben, fie müßten zu Grunde 
geben! u. f.w. Und England und Belgien fie 
ben unerfchüttert old ewige Bıofbämungen für vie 
Herolde des Dedpotismut, ald Wegwelſer für die 
Zweiſelhaften, als Hoffnungsftern in der ſchwar⸗ 
jen Nacht unferer rraftionären Gegenwart! 


Anden ic frane, bat es fi der Mübe ger | 
lobnt, daß der Graminer fein Land, deffen Ber | 


Dinstag: Paulinus, 





ganı mit einer Didkufion über die Rechtäbe⸗ 
ſtändigkelt jenes Regierunasinftrumente®, mos 
durch ein Proteftorat gegründet und auf Erom- 
well übertragen worben if, Das Parlament wurbe 
fofort aufgeboben, wilfürlide Steuer⸗Edikte wur⸗ 
den erlaffen und ihre Durchführung militärifch 
volljogen. in zweites Parlament wirb einderu- 
fen. Alein nicht mehr ließ man die Bürger frei 


ſaſſung und reibeit und Wirken fo fbarffinnig | wählen, fondern man verfuhr, wie man in der 


veribeidigt, gegen die blöden Angriffe geknechtetet 
frangöfifcher Publiziſten ? Ich amwiifle. Zu mas | 
mit Kanonen unter Sraßen ſchleßen? Zu mad 
dem fetten Hoſhunde die kablen Stellen zeigen, 
die die Kette, am feiten Halle gerieden? Es gibt 


MWabhrbeiten, die ih von ſelbſt verfichen, ed gibt 
Beweife, die Die Meinften politiſchen Hinter auf 
der Gtraffe führen fönnten! ifo ganz abge⸗ 
feben von dem heutigen England, ich will viel» 
mebr von den Zriten erden, wo auch England 
Republif war, ich meine dad eiferne Zeital- 
ter Dlivier Cremwell'a! Die Republit 
Enaland urter Cromwell bietet gegenüber ber 
Republit Franfreib unter Bonaparte dem 
Kleinen intereffante Vergleichungspunkte nad Ana— 


logien in Maffe dar. Und ſelbſ unter Grommell 


Kabel, der feinen Schwonz im einem Fangeifen | katten die Engländer ſich ihrer Republit nicht zu 
verloren und num andere Küche, die noch ihre | (bämen, mäbrend die Frangnfen vor ihrer na 
| poleonifhen Republit mit dem Taufwaſſet des 2. 
ten dieſes unnüßen Anbärgfeld fo fdnen als | 


ſchönen Schwänze baben, überreden mil, fie möch⸗ 


möglich los zu werden fuchen. Der [böne Schwanz, 
den unfere publigiftifchen Gollegen eingebüßt ba- 
ben, ift nichtd mehr und nichtö weniger ald Die 
— tonfitutionelle Kreibeit, welde natürs 
lich auch die Preffreibeit in fi ſchließt. Enger 
land und Belgien allein haben dieſen Beftand» 
heil ibres politifchen Körpers bebalten. Und ſiehe 
da, vor allen politifben Schriſtſtellern in jept 
die franzöfifhen bemüht, Aadizumeilin, daß 
das fonftitutionele Staatöwefen durchaus nichts 
tauge, daß ed in London und Brüffel unendliches 
-Unbeil anrichte, daß John Bull und fein Bruder 
Flamänder diefer Bürde ſich fo bald als möslich 
zu entledigen fuchen folten. — — — Die Eng- 
Linder — fo lautet der Schluß ded Eraminer— die 
Engländer find jedenfadd freie Männer, freie 
Männer, b’gabt mit politiibem Weltorrftande, 
mit Willen und Widendfraft; und dermalen 
wenigftend bätten die Franzoſen alle Urſache 


Degember die Augen niederichlagen müflen ! 

Was bat Erommel aetban? Was bat Bona- 
parte geiban? Die Vergangenheit mag die erfle, 
die Gegenwart bie zweite Frage beantworten! 

Srommell bat das forenannte lange Parla- 
ment mit einem Trupp Gelbaten auseinanderges 
jagt, die ſich entfernenden , Parlamentömitglicder 
nob mit den verädhtlihften Schimpfworten über: 
fbüttet, und nachdem ber Ichte Mann fo fortge- 
jagt worden mar, fo bat er eigenhändig das Par 
fament geihloffen. Ecomwell ſchuf ſich fofort ein | 
neued Parlament oud 139 Ereaturen, die er {| 
nab Wilfür aud Großbritannien und Irland 
zufammentief. Diefe klägliche Berfommlung, fpott- 
weile des Barebone» Parlament genannt, 


Dinge, die ſich von felbft vertheidigen, es gibt 


folte nur 15 Monate im Amte fein und alödann 
felbft feine Nachfolger ernennen, Aber ſchon nach 
fünf Monaten gab ed feine lächerliche Gewalt in 
die Hände Grommen’d zurüd, morauf ein bloßer | 
Kriegsrath eine von Erommel biktirte Berfaffung 


beſcheiden zu fein, fehr befbeiden und ger | gab und ben leßtern zum Proteftor von Eng» 


recht genug, um anzuerkennen, daß ibnen von | land ernannte, 
—— fein einziges zukommt!“ Staatsrath 
raminer, nur fo recht ind Zeug ge» | lichen Mitg 


allen biefen 
Bravo, 


Erommen legte ſich aud einen 
Du beſtehend aus 13—21 lebent lãng⸗ 
iedern. Alle drei Jahre ſollte bad 


fahren dieſen kläglichen Lobhudlern aller und jeder | Parlament verfammelt werden, melches fünf Mo— 


auch der ſchnödeſſen Gewalt. Das ift Die Sadıe, 
das if der Schmerz aller Männer der Neaftion, 
daß England und Belgien mit ibren jreien In— 
fitutionen fo glorreih dafteben, daß gerade 
dieſe freien Länder zur Zeit der revolutionären 
Sünrflub im Sabre 1848 völig unerfchüttert ges 
blieben von ibren Brandungen und Sturzwellen. 
Die Drgane der Reaktion beulten ſchon mebr ala 
tauferbmal und beulen noch tägli die Torte in 
die Welt: „die Staaten fönnen mit freien Ins 

itutionen und mit der fFreibeit ald Staattprin- 





Würzburg im Auguſt. 


müde, audtwanderte und nun im freien Amerika Iebt. 


Nodefer, am 8, Mär, 1852. 


Lieber Freund! 


Da wir, ald wir Abſchied von vir nahmen, tverfproden, bie Werbältnife | 
der Wewerbe und bed Aderhbaues in Amerifa dir zu fdhrelben, fo wollen wir, | 
fo viel «8 und möglich if, unfer Verſprechen erfplien. 
wir bier fine, if e nicht möglich, Alles genau zu befchreiben ; dazu tl ein Auf⸗ 
enttalt von mehreren Jabren nöthig, doch fo viel wir wiſſen, wollen wir wahre | 
Der Bauerne oder Farmerſtand ift bier ver gefldertfte, 
wenn alle Geſchäfte ſtocken, tbur es dem Farmer nidtd; freilih fann ihn auch 
Unglüd treffen, doch iſt er ver Gefahr weniger außgeicht ald ver Mann in.der | 
Stavt, baber fommt es, daß Jeder, ver fih belfen fann, mac einer Farm 'tradhe | 
Doftoren, Mrokalen, Kaufleute und Gemerbtreis 
bende, die oft mehrere Farmen zugleich befigen oder verpadhtet haben; man fann | 
Bier Alles, was vom Felde erzeugt wird, gut verfaufen, befonterd wenn vie Warm | 
Mochefter wird immer größer, täglid werken neue | 


beittgemäß mistheilen, 


tet, Hier albt ed Apotheket, 


nabe an der Gtabt liegt. 


Häufer gebaut, aber noch wire, tuufenp Menſchen fönnen bier und in ver Ums 
Gegenwärtig if Rocheſter 8 engl. Duabratz Meilen | 
groß, und zähft 45,000 Einw., ver 45 Jahren war, wo jegt Modefier ficht, | 


gegend ‚ Unterlunft finden, 


| 


Ich theile Ihnen bier den Brief eined treuen 
Freundes, deb Büttnermeifter Rohmann aus Mürenhaufen mit, ver ald DVor« 
fand des Märzvereind allda und burd feine ebenio verflännigen als gemüthlis 
chen Borträge bei vielen Dolleverfammlungen bei feinen Gefinnungtgenoffen in 
gutem Anventen ſtehend, ber vielen Imannebmlichfeiten im deutſchen Baterlande 


nate nicht aufgeboben werden durfte. Din Bild 
bed Parlaments follte der Proteltor nur 20 Tage 
lang die Genehmigung verweigern dürfen; dage— 
gen war tie vollgiebende, die richterlicdhe wie bie 
Militärgewalt audichlieglich in Eromwell's Här« 
den, Eromwell beſchwor bie Berfaffung, melde 
das Inſtrument der Regierung genannt 
worden iſt Crommel ließ jevob bad Parlament 
frei wählen, feinerlei Zwang, keinerlei Beſtechung 
und Regierungs:-Refomandation int untergelaufen. 


jüngften Zeit ed auch erlebte, man verfuhr, um 
mit einem Morte alled zu fagen, auf eine Weile, 
die jeder Freiheit und Unabhängigkeit einer Ras 
tional-Bertretung Hohn ſprach. Diefed Parla- 
ment zeigte fi etwas mwilfähriger und ergebener, 
ia cd wor anfangd fo ergebem, daß es Grommell 
fogar die Krone antrug, ein Antrag, der nur dar 
rum von Grommell verworfen worden ift, teil des 
Proteltord eigener Gchmwiegerfcehn, der milde res 
publifaniiche General Ireton, drobte, ibm im 
Folle der Annahme einer Krone eine Kugel durch 
den Kopf zu jaaen. Indeß diefed zweite Parla- 
ment erfannte Cromwell's Gewalt förmlich an. 
Auch ein Oberhaus aus lauter Ereaturen feßte 
der Protiftor ein. Uber der Friede zwifchen Re— 
gierung und Parlament war nur ‘ein kurzer, mur 
ein faufer Friede, Ein demofratifcher Dppofi- 
tiondgeift ergriff aufd Neue die Majorität diefes 
jweiten durch Gewalithat und Beſtechung aller 
Art aufammengetrommelten Parlaments. Abermald 
mufte Grommwel zum äußerften Mittel der Par- 
fament?-Auflöfung greifen. Bon nun an fletd ein 
dumpfes Grollen des Volls gegen Cromwell. Ale 
Klaſſen des Volks ergriff eine im Stillen glim⸗ 
mende Empörung. Verſchwörungen, Mordver⸗ 
ſuche ſelbſt vom Heere, feiner einzigen Stüße, 
audgehend, Abneigung in feiner eigenen Ber- 
mwanbticaft ließen ihn nicht zur Rube kommen. 
Er fühlte fi in feinem eigenen Haufe wicht mehr 
fiber. Er mar in ber lebten Zeit feines Lebens 
ein Mann varmınd! Totale Anetung 
der Ration, dad war mit einem Worte Erommel’s 
innere Politif. Dagegen war feine aus wär— 
tige Polttif eine wahrhaft glänzende, Er hat 
den engliſchen Namen und den englkfchen Kriege» 
ruhm hoch erhoben. Die Fahne von Altengland 
war nie -glorreicher aufgerolt vor Europa als 
unter Erommell. Die Navigationdatte, biefe erſte 
Grundlage der viefigen Seemacht von England 
wurde von Erommell erlaffen. Die Holländer, bie 
Spanier wurden ſchwer gebemütbigel. Frankreich 
unter dem Kardinal Mazarin bublte förmlich um 
die Freundſchaft des Proteftord von England und 
balf fogar England den Spanien Mardyk und 
Dünnkirchen abnebmen. Tunis und Algier wurs 
den gegüctiget, Italien gefhredt und felbft die 
Piorte zu banbeldpolitifden Gonceffionen gezwun ⸗ 
gen. Kurz Etomwell's Anſehen, Englands Macht 
und Einfluß unter ihm ging ind Eoloffale! Ty⸗ 
ranniſch, Mein im Innern, groß mad Außen, 
glorreich als Felbherr, — bied der Mann, dies 
| der. Proteltor von England, died Cromwell, dies 
| der Sieger, der Held von Marftonmoore und 
Naſeby! 
| Seine „Hobeit® der Präfdent der Republit 


Dad Parlament mar faum einberufen, ald es bes ; Krankreich ift im Vergleich zu feiner „Hoheit“ dem 





— — — 


iſt bier eine der reichſten. 
men im Wertbe, ver Bere 


mehr ; im Welten foftet de 
von ter Megierung Land 


Die Furze Zeit, Seitdem 
| fein Holy mehr da ficht, 





von Mered haben, und do 


ber malt, nah Weſten 
babıen.. Hier I mir ein 
wo jeder 1%, Dollar fo 
aber er zieht nicht alẽebald 
men befigen und vod bier 
ben getrocknet iſt, ziehen fi 
ı man Geld Kat. Es mir 


5000 Dollars foftet, der 


4 Yabren noch Urwald war, find jept die ſchönſten Weizenfelder. 
gang new gebaut, foftet 40 bie 60 Dollare, ein Pferd eben ſo vlel und noch 


ſchofft if, gibt «8 frudtbares Land. 





eim Blodhaus, nichte ald Urwald, das Haus gehörte einem eingewanderten Mühls 
arıt, und er baute auch eine Mühle, fein Name war Mocefter, feine Bamilie 


Mit dem Aufblüben ver Stadt fleigen au die Far 
foftet jegt 50 — 60 Dollars urbaret Land, Wo vor 
Gin Wagen 


r Aere freilich micht fo viel wie Gier; wenn man bort 
fauft fo Foftet ver. Here 11, Dollar, aber was thut 


damit der eingeiwanberte Deutſche? Er fommt bamit wit zurecht, dad Urbare 
machen ift eine Arbeit für eingeborne Amerikaner, deun denke dir einen dicken 
Urwald, veffen Boden noch nie die Sonne beſchienen bat, da darf man ſich fein 
ſchönes Land denken, da ficht «8 immer noch einem Morafte gleich, auch wenn 


erfi wenn rad Holz mebrere Jahre vom Boden ge= 
Auch gibt es dort Leute, bie oft Hunderte 
ch Hin Kleid, womit He ihre Dlöße bebeden fännen, 


Daber ratben wir Jedem aut unferer Gegend, ſich nicht allzuweit, wenn er fih bie 


zu. begeben, beſonders Bamilien, melde Mleine Kinver 
Here um 60 Doll, licher, ald im Weſten Hundert, 
ſtet. Der Amerikaner kauft amar Band im Wehen, 
dabin. Es gibt Bier Barmer, die dott 2 — 3 Far⸗ 
wohnen, erft wenn ver Wald gelichtet und ver Bor 
e vakin. Darum kann man bier immer faufen, wenn 
aber bier Alles auf Termin gekauft, 


Menn ein Mann bier 2000 Dellar Bat, fo kann er eine Farm faufen, bie 


Net bleibt ibm darauf ſiehen, und wird mit 7 püt. 


Yıoteftor der Republik Erglard — ein Zwerg 
vom reinften Waflır! Bonaparte der Kleine bat 
mit Erommen nidhtd gemein, ald feine — Staatd- 
ſtreichẽ · Politit, nichta gemein ald feine Feſſelung 
aller Freiheiten, feine Zerfiörung- aler Rechte, 
feine Fnechtung aler Schichten, aller Btände, 
aller Körperihaften ded Etaated. Erommell war 
groß als Felthert, groß nid Staattmann, groß 
ald Berwalter; Bonaparte !beilt mit Grommell 
nur eine Größe, nämlich die Größe ted — Dei» 
potidmus gegen feine Mitbürger, 

Erommel und. Eurepa, und Bonaparte und 
Europa — Bott, welch ein Unterfbier! Die er: 
fen Monarchien dee 17, Jabrbuudertd, Spar 
nien und Fraukreich, bublten und bettelten 
förmlib um die Gunſt des Proteftord ber Repub- 
it England. Die Lönige von Franfreib und 
Spanien, beide verwandt mit dem unglüdlicen 
Könige Karl 1., baben fib geriffen um die 
Hand Erommelld, die vom Blute ibrer Bermands 
ten rauchte. Ich frage, melde eurcpäifhbe Groß⸗ 
mact bat bid jept um die Bunft des frangöfifchen 
Präfidenten gebublt? Selbſt die befibeidenen 
Heiratböprojefte des Elyſee mit der Tochter eined 
öftreihifchen Generals baben ſich zerfhlagen an 
dem Uebelwollen der europärfden Großmädte. Die 
Rapoleonsfeier im Auslande ift am 15, Ruguft 
auch fo ausgefallen, daß von einem Anfchen, von 
einem hoben politiſchen Einftuffe auf ven Gang 
der europäiſchen Angelegenbeiten auch nicht die 
allerleifete Spur zu entdeden if. Manifehte, Ad» 
lerfefte, Kabnenfefte, Eiſendahnfeſte, kaiferliche Bra» 
marbajereien fonnten bis jeßt nicht einmal dem 
Meinen Belgien imponiren, vie von Frankteich 
fo fatbegorifh verlangten Conzeſſſonen find von 
Belgien eben fo kathegoriſch wie fie verlangt, 
auch abgefchlagen worben. Genug die Poli» 
tit des Bonaparte ift jeßt, troß aller und aller 
Phraſen und kaiferliden Windmachereien, fo eine 
fo fpießbürgerlib, fo aus der Hand freifend 
zahm, wie unter Ludwig Philippe. Noch flattert 
jwar die Fahne Aranfreibd auf dem Capitol 
von Rom, alein über ein Kleines wird man in 
Rom tbun, was Ludwig Philipp in Ancona that, 
man wird bie Soldaten jurüdrufen. 

Grommwell bat viel erobert und England nad 
Außen groß gemacht. Bonaparte bat Frankreich 
nibt um eine Scholle vergrößert, er bat bis jeßt 
nichts erobert, nicht einmal die Hand, der Toch⸗ 
ter eined öftreichifchen Generals, er, ver fünftige 
Kaifer der Franzoſen und der jetzige Sultan 
Frankreichs! Grommen’s glorreihen Schlactfel- 
dern bat der Meine Bonaparte nur Wein» und 
Wurft-Revuen und die Mbenteuer von Bouloane 
und Straßburg entgegenzufegen. Ich muß wie 
derbolen, daß die Republit England ſich ihres 
MProtectord nicht zu fhämen bat,- während bie 
Republik Frankreich vor ihrer Präfidentfchait die 
Augen niederfhlagen muß! Der Eraminer hat 
vollfommen Recht — die Franzofen baben jept 
alle Urfache fehr befcheiden zu fein! 


Deutfche Staaten. 


* München, 28. Auguſt. Ed wurde dem 
Detriebö. Infpektor bei dem Pal. Oberpoft » und 
Babnamte von Oberbaiern, Carl Euler in Müns- 
hen, bie erledigte Bermwefung der erledigten Ober- 
poflmeifterd-Etelle in Würzburg übertragen; ber 
Pofoffigial III. Klaffe, L Weigenthaler auf den 
Zeitraum eines Jahres in bie Quieszenz berfeßt. 

München, 28. Aug. Die Auges. Poſtzig. 
meldet: Die Hoftbeater-Intendantur wird troß 
ber wiberfpredbenden Nachrichten bald in andere 

änbe übergeben. Zu Hohenſchwangau ift Hr. 

berft Schr. dv. Frays bereits wieder zum Hof 
tbeaterintendanten defignirt. Weber Hrn. Dingels 
ſtedts Pünftige Berwendung bat man ſich am 
tönigl. Hoflager noch nicht fchlüffig gemacht. 

Mürnberg. 


Der Magdeburger Zeitung wird ‚| haben neue Nachrichten aus Cayenne. 


glaubwürbigen Nahrict aus Münden beftebt 
yeifhen Hrn. Dönniged und Hrn. v. d. Bord» 
ten gegenwärtig keineswegs mehr ein fo geſpann⸗— 
ted Verbältniß, wie ed früher beftanden und wie 
man nach Zeitungdnachrichten aus Münden noch 
in diefem Augenblide vermutben folte Es hat 
fogar den Anihein, ald ob ein Compromiß zwi⸗ 
fen den beiden höchgeſtellten Verfonen auf 
Grund des Deiden gemeinfamen Beflrebens, den 
Einfluß der Pleritalen Partei zu mindern, ‚zu 
Stande gelommen wäre. Nach derfelben Diurle 
it Dr. Harlef's Berufung, die jebt ald entſchie⸗ 
den zu betrachten wäre — man bezeichnet bereits 
ald Harleß s Nachfolger in Sachſen den vor ete | 
ma einem Sabre aus Göttingen nach Leipzig ber | 
rufenen Profeffor Liebner — al# eine Frucht des | 
guten Einvernehmend zwifchen dem Minifter und | 
dem Minifterialratbe anzufeben. | 
Frankfurt, 28. Auguf. Beim Senate find 
zwei Rebemptoriften um bie Erlaubniß eingekom⸗ 
men, bier eine Miffion abhalten zu dürfen. 
Kaffel, 26. Aug. Wie men hört, bat a 
von der zweiten Sammer aufgeworfene Gompe- 
tenzfrage großen Schreden verbreitet; bei ber 
Tafel zu Wilhelmshöhe am Geburtstage, des 
Kurfürfien find deshalb bie verſchiedenartigſten 
Einwirfungen auf die Deputirten gemacht wer: 
den, um fie von ihrem Borbaben abzubringen; 
namentlich hat ver Director Wachs ven der bier 
figen Regierung dem Deputirten Bernbarbt, 
Bürgermeifter feines ihm untergeberien Regie 
rungsbezirtd, ſolche Dinge gefagt, daß leßterer 
ben erfteren bereits wegen Injurien verklagte. 








Nachdem Haffenpflug an jener Tafel den befann« | 


ten Toaft: „dem fiegreihen Bekämpfer der Res 
volution und Wiederberfteller der Ordnung, * wo⸗ 


bei mehrere Anmwefende ihre Gläfer niederfegten, | 


audgebracht batte, fanden ſich die ergebenen Staatö- 
diener und Deputirten bei ibm ein, um mit ihm 


anzuftofen. era rief er einmal. über 
das andrremal aud: „Nicht wahr, ih habe es 
getroffen!» 


Königsberg, 26 Auguft. Die lange gefürd« 
tete Eholera iſt nun 'auch bei und eingezogen, 
und ed find am ihr bereitd zwei Perfonen ge 
ftorben. 

Miarienburg, 26. Auguf. Die Epolera 
reift immer weiter und beftiger um ſich. Be 
onderd ſtark tritt fie in Danzig und Dirfchau 
auf, am verbeerenditen aber ım MWeichfel- und 
Nogat- Werber, namentlich im großen Marienbur- 
ger Werder, Aus autbentifher Duelle fann ich 





darüber Folgendes mittbeilen: Am flärfiten ge— 
wüthet bat fie im Merberborfe Gnojau; dasſelbe | 
äblt 350 Einwohner und es find davon 95 ge 
Berk und 15 Menſchen noch in ärztlicher de 
bandlung. Dad Dorf Tragbeim mit 250 Ber | 





wohnern bat 43 Menichen verloren, Tannfee 40, 
Groß-Montau 39, Liefau 21, Schabwalde 20, 
Kungendorf 12. 

Hamburg, 27. Auguft. Das Gerücht, Altona 
werde binnen 14 Tagen in Belagerungszuftand | 
erflärt werden, gewinnt an Konftitenz. 


Schweiz. | 
Zürich. Die Züriber Zeitung meldet unterm | 
20. Auguft: Geftern iſt uns von Mailand aus 
die ganze Lieferung der feit Wochen nah ber | 
Romagna (Ferrara, Livorno, Ankona, Bologna, 
Rom), nah Tosfana (Fivorno, Florenz), nach 
Neapel (Angri, Piedimonte, Neapel) und nad 
Buchareſt abgegangenen Nummern der N. Zür⸗ 
cherztg. mit der einfachen Grflärung retournirt 
worden, daß ber Tranfit durch die öftreichifche 
Monarchie nicht geftattet werde. 


. Sranzöfifche Nepublit. 


Paris, 25. Aug Die Blätter von Havre 
Der Der 


von Berlin gefchrieben: Nach einer vollfommen | portirte Pauny, der durch Urtheil des Seetribur 





gerzinft; eb gibt auch Barmer mit 15 bis 20 Were, trie eb auch in Deutfchland | 
große und Meine Höfe gibt. Es muß ih eben aud ein Jever nach feinem 
Ich babe es deßwegen erwähnt, meil fo viele meiner Lande ; 
leute, welche oft noch ein Paar huntert Gulden mit bücher bringen, benfen, | 
man reift damit nad Weflen, tief in's Land hinein, umd Fauft ſich dort eine 
Farm, den Mere um 1% Dollar; fie können wohl hinein fommen, rab ift das 
wenigſte, aber bie fie binfommen, babın Ihr Geld die Ciſenbabn und Dampfihifi 
Kompagnie und die Wirtbe, dann müflen fle anfatt, daß fir große Barmer 
werben, für die reihen Barmer oder ſonſt für reiche Beute, bie dort in den 
wählen Städten „wohnen, Holz hauen in dem Buſch, (ſo heißt man Bier den | 
Bald), wenn fie mod fo viel haben, daß fle Ach eime Art kaufen können (bier 


Gelobeutel richten, 


die recht geſund und eine 


Wilsfhmeinen oder iwilten 


Säule und Kirche. 
ner. 





ungebautem Land au urbare® Land Laufen Tönnen, paflen nah Welten. 
iſt der Barmer glüdlih, feine Saaten werben nicht von Büffelodyien, Hirſchen, 


gibt es mehr bier, alles iſt bertilgt. 
Die Gegend um Rocheſtet ift ſchön, ums wird täglich ferd« | 
Abgaben Kat ber Landmaun Außerh wenig zu jablen, jeber Barmer ifi 
ein BSreiberr ; feine Barım il ungezäunt, feine Gebäude fieben in ver Mitte, 6 | 
iR ſeht reinlih bei iknen, auch tragen fi die Grauen, wie bei euch die Mpeliv + 
gen; ſehr ſchon ficht «8 aus, wenn die Frau bed Karmerd mit Hut und Schleier 
mit ein ober ziel muntern Dierven am Baum mit ihren Kinpern in die Stadt 


nald auf Lebzeiten zu Zwangtarbeiten verurtbeilt 
wurde; weil er an einem feiner Mitderortirten 
einen Morbverfuch begangen, wurde auf Bejebl 
ded Generalgouverneurd von Yuyana auf der 
„Teufeldinfel® audgefept. Er verlief den Eivr 
in feinem rothen Hemd und rotben Hofen, Die 
Kette am Halle, um’fih auf den Boden zu be 
neben, wo er in Zufunft allein fein Leben friften 
muß. Der Gouverneur Garda Garriga benüpt 
ſolche Vorfälle zu Lertionen an die Deportirten, 
wie folgender an den Barraten der Deportirten 
angeichlagener Tagäbefebl beweist: An die Das 
vortirten der Gefellſchaftsinſeln. „Eine fchred- 
lihe Berurtbeilung bat Dauny getroffen. Dauny 
ift von der Lifte der Deportirten der Guyana 
geftrihen, Für ewig unmürbig der Wobltbaten 
bed Defreted des Prinppräfibenten, das ud 
aufforbert, Euch zu rebabilitiren, wird Daunv 
auf dem Strände der Teufeldinfel ausgefeht. 
Bon dort aus wird er Eure Arbeit und (Eure 
Freuden fehen; von den Giebeln der von Guren 
Händen erbauten Hütten werdet Ihr feine Schmer- 
zen ſehen. So werdet Ihr aud dem, was er 
verloren hat, entnebmen, was Ihr von der Arbeit 
und der guten Aufführung : erwarten habt, 
Ich werde fortfabren für Euch zu forgen, wie 
biöber, und wenn ich Dauny beftrafe, fo werde 
ich mich für Jene qut-zeinen, benen fein Berbres 
ben Entiegen einflößt Arbeitet alſo und öffnet 
Eure Herzen der beiftliben Erziehung, die man 
Euch gibt: bie Rebabilitirung ift das Ziel der 
ſelben.“ Ein zweiter Erlaß lautet: „Gerade 
ald Dauny einem feiner Kameraden das Leben 
nebmen wollte fürzte fih Garrö in. die ‚milden 
MWogen, um einem Soldaten dad Leben zu reiten, 
Garre ift der Erſte auf der Lifte derjenigen, die 
mich auf dad Feſtland begleiten.“ — Geftern 
Nacht haben bie | eigen ara de in Paris 
wieder begonnen. egen 300 haben ibr Leben 
eingebüßt. 

Parit, 25. Auguſt. Heute ift die Rede von 
einer neuen Renten-Gonverfion. Die 4',, 
r&t. follen nämlib in 3 p&t. umgewandelt wer» 
den. Die Regierung wird nämlich für die %, 
Rente 3 pGt, zu 75 Branfen geben und verpflich- 
tet fib außerdem noch, während zebn Jahren 


+4 pt. jährlich extra für die auf diefe Meile 


convertirten Renten zu zablen. Diefe Eonver- 
fion, die, im Grunde genommen, nichts als ein 
Austaufh if, bat man an der Börfe ziemlich 
gut aufgenommen. 

Baris, 27. Aug. Die übergroße Mebrzabl 
ber Adreffen des Departementalratbes ift im im⸗ 
perialiftifchen Sinne auögefalen. Bei den Mu- 
nizipalwablen bat eine höchſt zahlreiche Stimmen- 
entbaltung flattgefunden, 


. Belgien. 


Brüffel, 26, Auguft. Hr. Novent, Profeſſor 
vom Atbenäum zu Gent, der für die Leftüre 
feiner Schüler einige Kapitel aus Victor Hugo’s 
neueftem Buche „Napoleon der Kleine* ausge 
wählt batte, ift fuspendirt worden, 

— 


Spanien. 


Madrid, 21. Aug. Unſere Flotte, die in 
diefen Tagen um ein Linienſchiff, zwei Bregat- 
ten und vier Kriegsdampfer vergrößert fein wird, 
bat einen. febr empfindlichen Berluft erlitten. 
Die Kriegs. Dampfiregatte EI Volcan bat in der 
Nähe von Vigo, ganz nahe an der Küſte, Schiff. 


bruch gelitten, und. nob dazu durch die Schuid 


bes auf derſelben fib befindenden Contre⸗Admi— 


rald und Gommanbdanten der Geeftationen im " 


Norden von Spanien, ded Hrn. Eftrada, der 
doch für einen ber tüchtigften unferer "Marine- 
Dfficiere gilt. Eine Eommiffion, ibn vor Ge— 
sicht zu fellen, ift bereitd vom hier abgereif't. 





rauhe Lebentweiſe gewöhnt find; Beute, die fh au | 


Hier 


Gaͤnſen zerflört wie im Weſten; wicht einmal Hafen 
Die Kinder können ohne Gefahr in bie 


| 


| Sonntags zur Kirde führt. Die Pferde find bier ſeht ſchön und munter, aber 
viel beffer als bie in Deutſchland). Dort im Weiten gibt «8 aber noch nid | dad Rindeleh ift nicht jo Then ale in Deutſchland, dieſes wird nicht gepukt, 
Gandmwerföleute, und wenn fib oft viefe Unwiſſenden oder DVerblendeten Hier | und Iäuft dad ganze Jahr mit den Schweinen im Freien umber; tie Bierbe | 
nierer liegen mitfihren Baar hundert @ulven, kannten fe ſich oft gut ernähren, baben Eräfle, Den geräth bier fehr gut, Meinberge gibt es feine, gebaut wird | 
aber praußen bri euch Heißt ed immer: In Amerika if es nichts, man muß | bier meiftene Weizen, Hafer, Welfhtorn, Kartoffel und allerlei Nüfe, - 
weit hinein; ald wenn viele Euler nicht auch viele Schneider, und viele Schneis Über alle Predulte, auch nit dad Gold in Gallfornien, aud nicht mas.) 
ver nicht viele Schreiner, und viele Handiwerföleute nicht viele Barmer uns Hane | Klima, welchet bei euch oft geſunder if als bier, machen den Meidtbum des 
deldleute nöıhig bätıen; eh IR bier nicht wie bei euch, Amerifa iR micht were | Amerifanerd aud, fordern vielmehr feine weife Menierung und feine berrlichen 
armt durch Mäfiggänger, mit gerriffen (— — — — — — ) wie Deutſch⸗ Geſetze; nur Einiges will ich bier erwähnen. Der Bürger kennt Keinen über jid, 
land, bier blüht Handel und in Bolge deffen aud die Gewerbe. Mur Leuten, vie | außer feinen Gott; die Frau lebt nicht unter dem Mann, fonvern neben 
ſich auf fogenannter Zaglöhnerarbeit nähren wollen, gebt es zuweilen, befonders | ibm.. Niemand darf den Andern belelvigen, am alleriwenigfien die Frauen. Das 
im Winter, ſchlecht, weil bier viele Irlänver und Neger find; daher follte Jeder, Gefep zwiihen Mann und Fran reitht bi in's Ghebett (auch durch ehebrecheri⸗ 
fobald er hieher käme, fi ein Gewerbe wählen und erlernen, Leute, welche ſchen Beiſchlaf kann die Brau ven Mann Ind Zuchthaus bringen), wer die Frau 
seht Geld hieher bringen, entweder feine, ober große Kinder haben, Leute, | eines Andern berührt und «6 kommt heraus, und wenn bie Brau damit einurr- 


toflet eine 12 Schilling, das if 3 fl, 45 fr., if aber gang anders geformt, und 








Ataltenifcbe Staaten. 


Hom, 21. Aug. Dit päpſtlichem Defrete ift 
der Bau einer Zelegrapbenlinie von Terracina 
über Rom nach Oberitafien verfügt morben, wo— 
dur Neapel mit Wien in Verdindung geſeht wird 

Geuna, 23. Aug. Der Redakteur des Gat: 
tolico if wegen Wajeltätöbelridigung und Gr 
feßräbelhimpfung zu brei Dionaten Haft und 
S00 Lire Geldbuße veruribeilt worden. 


Fer, lernt 


OD: Müruberg. 28. Aug. (Gerichtsverhandlung) 
Die ledige 39 Jahre gäblende Boͤrin Kaıb. Edfen- 


töfer von Ehwril bat ſich des fortgeiegten Berger ' 


bene der Begünſtigung von Diebſtählen dadurch ſchul⸗ 
dig aemacht, daß ſie ven ron wem TDienitnewte Job. 
Spreng bei feinem Dienfberrn, dem Wirtbe Rlois 
Meier zu ameien Malın geftehlenen Waizen für den 


Dieb verkaufte und Ihm gegen Gmpfangnabine eines 


Trankgeldes ven biefür erlößten Beirag einbändigie. 
— Gie wuree zu 4 Tagen boppelt geſchärftem Gr 
ſangniß werurtbeilt. 


UAnßervem wurde auch nech ver Gchneivergejelle | 


Yo. Ludwig von Schwatzenau wegen Unterſchla⸗ 


aung ter ibm amveriranten Kleivungeüde au 15 


Tagen doppelt gefhäritem Gefärgniß verurtheilt, 
“ Mörzburg, 22. Aug. 


du einige Siernſchauppen. So ereignete ſich geftern 
eine fonzerbare Begebenkeit. Es wurde nimlib am 
bellen Nakmittage ein „Ghrwürken“ von 3 Rän | 
urn aus der Vorichaiſe berausacläbe, Die Borte 
baiie if ald rin Grrreitienbauß in dem fogen. Bum« 
mertjäöchen belanat, im weldem von barmberzigen 
Madchen vie Liebe ıe. it. It. Ob Gr. Gbrwürden in bie» 
ſem Kempel ein Mifllonagefhäft zu beiorgen batte, aber 
einen Ablaß zu geminnen dachtt, willen mir mict, 
Nur fo viel if bekannt, daß Se. Ebrwütden von 3 
Polizeirienern in Givilfleivung abgefaßt wurde und 
febr verblüfft vreinihaufe. Ginige Kinder, vie Gr. 
Ghrmärken Kußbände arben wollten, wie bie® zum 
Prwelfe ver ſculdigen Ghriurdt üblih if, lonnten 
wicht zum Haudkufſſe gelangen, weil Se, Gbhrwürben 
zu viel zw thun hatte, ven Schweiß ver Verlegenbeit 
abzuwifden. Er. Ebtwurden wurden aus dem Haufe 
der Freude in dad Safbaud zum fauern Bpfel abge» 
führt, wad Er. Gbrirürden über ven hoben Werth 
des Gölibors nachzudenten Gelegenbeit geben rürfte. 
— Db bier WMiffionen gebulten oder gebeiben wer 
den, karüber wei man ned nichta Meflimmied, — 
Die Leſer det Bolfeboien ſind biet wegen ber in 
Iegterer Zeit To vielfach über deuſelben verhängten 
Gonfisfationen untröflid,. Dieſte liebentwürdige 
Blätl mil rin GSpefulant alt Walulatur fame 
mein und ald Bliegenion- Papier benügen. (Dan 
macht em ſolches Blatt etwas nah; alle Bliegen, bir 
Yaran lecken, müfen unfehlbarlich krepiren !) — · So⸗ 
eben, waͤhrend ich ſchreibe, wird mir erjahli, daß 
eine zweitt Auflage einer Abfafſungkgeſchlate in ver 
Bortdaife kerauspelommen, daß nämlih wiederholt 
‚ein Hochwürden“ abgefaßt werden ſei. — Verſchie- 
dene ſfromme Herrn beabſichtigen hier auch einen 
Tugendbund zu gründen, nun am Mitgliedern kann 
8 foldgergeflalt nicht fehlen, — 

* Würzburg, 20. Aug. Die Schwurgericts- 
Sitzung fürs III, Quartal wird Montag den 25. 
Dftober ihren Anfang nehmen. Bröflvent; Appell» 
Math Konrad Sambaber; Steluertieter: Kreid - und 
Stadtgerichtarathh Iofıpb Schmitt. . 

Straubing, 24 Aug. Bon'ven durch rtennte | 
‚ni des Schwurgericht vom 17, Juni d. J. wegen 
de in ver Nacht vom 26, auf ken 27, Oltober 1849 
an den Peter Braun'ſchen Gheleuten zu Lerchen vers 
übten Verbrechens ded Raubts IV, Grades zur Tor 
peöftrafe veruribeilten Joſeph Schnauhuber, Iof JZuli 
uns Jak. Stiglbauer wurden bie beiden lehteren zur 
Kırienfirafe begnadigt; Joſeph Scnauhuber aber nicht, 


Obgleich Die Newige | 
feiten ermab Hau finn, fo zeigen ſich doch bie une, 


‚PR. 116 fl. 24 fr, Wittelpreld), Korn fill um 24 fr. 
\ C16 fi. 36 fr.), Gerſte Aica um 18 fr, (Of. " tr.); 
| Saber fen um 6 fr. (4 A. 18 fr.) 


——— — — — — — — 





gen, 


91%, 


bei Beitlinbhaufen mit Rob uns Wagen zu enturden | 
und zu Merbaft zu bringen, 

München, 28, Auguft. Heute fräb fpran; ein | 
Indiviowum, welches an dad Tanparrit Au abarlie- 
fert werben ſollte, bei rem Trankpott über bir Dei- 
dienbadbrüde ploͤßlich im die ſeht hochgehende Iſat 
und ettrank. | 

l 
| 





Ubgebrannt: Am 24. d. Abende wie Gebau⸗ 
libfeitem des Bauern Dirus Gllch zu Wolleröporf, 
Gr, Mootkurg. Echaten 4000 fl, After. 1800 N. 
— Am 25,2. Abende Die Wrbäulichkeiien ved Bauern 
Aafelmaier zu Bayırbad, Ber, Vilsbiburg. Scha ! 
ven 6000 fl., Affek. 1200 fl. | 





Erlepigt: wir Stelle eines Gravıfämmerer# in 
Anabach mit 600 A. Ginfommen; Weltungstermin 
bie 15. Sept. 

Die Stelle eines prakt. Arztet zu Würzburg; 
Dielpungdtermin 14 Tage. 

Die Nebenfhulftele zu Taubenſchallbach im 
Schuldiſtrikte Beudtiwongen mit 270 fl. 35 fr. Ein 
fommem; Welvungbtermin bi8 20, Sept. } 

Die pr. Schulfelle zu Krögelfivin im Schul- 
Diftrifte Thurnau mir 250 fl. 4%, ir. Eintommen; 
Reltungbissmin 4 Boden, 


— — Berantwortildrr Ardaftenr: ®. Mever. 


Santels: amd Börſenberichte. 
Baireuth, 28. Aug. Waijen feel um If. 12 





zur geflrigen Schraune war fo gering, vaf bie Ber 
meinbebebörne, um einem namhaften Steigeu detſel | 
ben zu begegnen, die Übgabe von Frucht aus dem 
ſtaͤdtiſchen Magazine verfügte. GE iſt dekwegen and | 
nur eine Breiterhöbung von 18 frn, eingetreten; bar j 
genen IA Walzen, von dem ein jiemlides Quantum 
unverfauft blieb, um 17 fr. uns @erfle um 3 fr. | 
geiallen ; Haber aber gleihtialle um 3 fr. geftiegen. 
Die Kartoffeln, von benen ganze Wagenlapungen zu | 
Marfı gebradt waren, baben eine bedeutende Breid- 
Grmößigung erlitten. Es wurde ver halbe, balriſche 
Degen zu 10 fr, verfauft, wonach ſich per Breit Die . 
fer unentbebrlicy gewordenen Frucht vabler per Schaf⸗ 
fel auf 2 A. ſtelli. Um einer muplofen Verſchleude ⸗ 
rung des reihen Obſtſegent, Insbefonders in Zwetſch- 
Gflaunen und Birnen zu brgeanen, fangen viele 
Bartenbefiger an, das Obſt zu börsen und es für 
den MBinter aufzubewahren, wo «8 gefoht eine ange» 
nehme und geſunde Zuſpeiſe gewähren wird. 
Miinchen, 28. Auguſt. Die heutige Getralde ⸗ 


I 
Hegenöbnrg, 29. Aug. Die Zufuhr an Korn | 
) 


Shranne enthielt im Banıen 9731 Shäffrl, wonen 
7271 Sch. verkauft und 2460 Sch, eingefegt wurden, 
Mittelpreife : 
&r.), Korn 17 fl. & kr. (gef. um 5 Pr), Gerſte 10 


fl. 36 fr. (gef. um 9 fr), Haber 5 fl. 35 fr. (aef. 


am 36 fr.) Die Mefte beſtunden in 1476 Schäffel 
Walſen, 572 Sch. Korn, 322 Sch. Gerſte, 90 Sch. 


Haber. Umſagfumme 110,254 fl. 
Im füdlichen Rußland Toll die Ernie ſehr ver 


ſchitden ausgefallen fein, und «8 habe in manchen 


Souverarmenid Mißwacht ſtaugtfunden, während in 


anberen teicer Ge ju finden fri, 
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Daipen 19 fl. 30 fr, (gefallen um 36 
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temfin’iche Bräubaus Lite. 


Familien: Macheichten. 

Untwärte Seforbene: ae 3 DM, Miller, Bfarer, 
3%. 0, in Dbebaufen — Sr. Ignop Diebolk, Bl 
brauner and Bohmirib, 69 I.a, in Oberhanien, — Br. Ger 
tala Reib, Setlorerifionabeomtengattiu,, 61 I. a. in Re 
gentbarg 


— — ——— 
Anzeigen. 


Dante. 


Mliew Denen, bie meinem ſeligen Manu gm feiner Raht · 
Rätte begleiteten, fomwie dem tadlichen Simmerueadmer! und 
allen Fieunden ftatte ic meinem Kerzlichen Dont ab uud 
wunſche bei fteudigea Vreigelſſen dlenen zu können, 
Dir trauerude Witwe Sſcheren 
neh Ihren 6 nnmündigen Kindern 
Einem verebrtichen Publitum jewie meiner wertbgeichägten 
Kund ſchaft made ic hiemit bie ergebenfle Mageige, daß ich 
mein Geſchaͤſt foriiühte uns empfeble nid au frewnbiceite 
lem MWeblwellen. 
Märnberg, den W zus 1853, 
a Blderer,- 
leamerme iflers ⸗· Bitte. 
3. Mr. 742 Paniersberg. 


Dfferte 


Durch den Verkauf eines cou: 





‚ranten Artikels können tüchtige 


Zeute, Die namentlich unter Be 


‚ vatleuten viele Bekanntſchaft ba: 


ben, einen fehr bedeutenden Ber: 


' Dienft erlaugen. 


Hierauf Nefleftirende belieben 
ihre genaue Adreſſe france an 
die Exp. d. BI. einzufenden. 


Auctiondr-Anzeige, 


Montag, den 20. September d. 2. Boruittags 
9 bis 12 und Nachmittags 2 bie 5 Uhr, werden in 
dem Haufe 8. Mr. 6 ver Karleflraffe babier, die 
von mir aus dem Maclaffe meines verlebten Batien, 
bed geweſenen Stabtmufifers 3. V. Hahn übernom- 
menen Streih-Infirumente, dann mehrere muflfalifche 
Werke öffentlich an bie Meifthietenven, gegen ſogleich 
baare Bızablung verſtelgert und Kauft liebhaber bie» 
zu elngeladen. Die zum Theil ſehr koſtbaren In— 
ſtrumtnie beſtehen in 32 Stück Viollnen, von ver« 
ſchiedenen berühmten alten Meiſtern, in 22 Stüd 
Biofen, in 6 Sräd Bioloncello, dann in 27 Stack 
Bielin- und I Stück Bioloneells - Boqgen. Die Ine 
Arumente fönnen vor der Auktion jeben Tag von 
Bormittags 10 Uhr bit Nachmittags 2 Ubr in bem 
oben brisichusten Saufe über 8 Gıilegen in Augen« 
ſchein genommen werben, 
Nürnberg, ben 26. Huguft 1852. 
Selena Gatharina Hahn. 
Verkaufs⸗ Anzeige. 


24 Tagwert 89 Dry. Meder 
bei Erufenborf über Rarnbah, in einem Etäde, werten am 


Mittwoch ben 8. September curr. 
Nachmittags a Uhr 
im Meififcen Wirthahaus zu Erufenborf im Baum eder 
Küdmweife veräußert und Ronieliebhaber hleym eingeladen, 
Nürnberg, den 26. Auguſt 18652 
Omen anb Notar 
agier. 


Braͤuhans— Verkauf. 


Das in der Ludwigeſtrafſe in Nüruberg gelegene Wils 
L. Mr. 408, beflebenb uns 
Vorder» uud Hinterbaus mehk dem Stadel in ber Mablert- 
wafle, dann dem Hanie L.it 5. Ir. 520 a im Krämersgdi« 
den mit Hintergebinde, Gejranm, Ziehbrumnen and reinem 
ewsgrjeichneten jelfenteller aebk fAmmilichen Branutenfillen, 
Schiff und Geſchirt werten mächfien 
Sonnabend den 4. Sept. Radmittage 2 Ubr 

Im Bräubaus felbft aus freier Hand am dem Meifibietenven 
verlanft und hiezu werehrliche Kaufoliebtzaber eingeladen. 





baber gegen benfelben die Kobeäftrafe rolljogen wird, 

Augsburg. Die ſelerliche Eröffnung ver Ims 
duſtrie / Hushellung if auf mähften Gamflag den 4. 
Sept. feſtgeſeht. 

Sertiffen. Einer Bäuerin vom Migierien wurbe 
auf dem Hieflgen Marke ihr Biere fammg tem 
Wagelchen geftoblen. Der bieflgen Genvarmerie ger 
lang «8 noch) an demſelben Tage vie Thäter im Walde 


AG a8 te: 
serains ü. 11 58 fr. 
Thalert PR. 1 46%, fr: 
s Aranfentbaler 4.2 12, fe. 
Neue Leulad'er A. 11 6 m. 


Mei 


20 Äranständı n. 34, fr 


(enden, 26, Aug.) pre Goniols 106, 
(Berlin, 77. ng.) BPreuũi. Etanteidinibic, Da. 


ut Marie 2. S6sta: Nirenli. 
Greuh, Gab. Seine I. 1 d6* * 
Vechhaltig Eilber A. ⁊a. ac 


Dir wöberen Beringungen Tirnen unterbefien bei dem 
Bigenihämer erheit und bertfel6M and Ginficht genommen 
werben, 


- Betheiligungd: Gefnch. Gin in bem Handels fache er ⸗ 
jahreger Mann wüniht Ab on elnen Infratisen Geſchäfi aber 
Rabrif wit mehreren Taniend Gulden zu beigeiligen ober ein 
ſelches Täuflih am ſich zu bringen. — 

Befällige ee m — man Ad in foushirien 
mit A, M, bejeichmeten Briefen darch die Erped. d. Bl. 


s nal. Eom 





ſtanden war, Chebtuch zu begehen, fo fommt ber Mann auf 10 Jahre int Budt- 
baus. Niemand barf fi beirinfen; wir einer mit einem Maufche gejehen, fo 
Lraucht er nicht nah Haufe zu ftolpern, fondern ber erfte Gonflabler, der ibn 
fiebt, führt ihn in'd Gericht, und von da in's Gefängniß. Schlägt der Mann 
feine Frau und ed hört oder ficht es fein Nachbat orer fonft Jemand und zeigt 
es an, fo if ikm das Etattgefängnig bei Waller und, Vrod gewiß auf einige 
Moden; hingegen bält vie Frau nicht gut baus, und ver Wann zeigt cd an, 
fo fommi ver Arlternater von ter Etabt, birfeß iſt gewöhnlich ein ſehr adııbarer 
Mann, vifttire Kachen, Keller, Stuben, Betten, Weißgeug: findet er dieſes micht 
in DOrtnung, fo fommt ker Mann aus tem Gefängniß, und die Bram tarf feine 
Stelle einnehmen ; bienon könñte ich viel ſchreiben, aber mein Brief würbe jonft 
ein Buch. Kurz arfagt, Alles if bier für das wahre Wohl deb Volfet. Liebe 
freunde! etwohl ib an tem Etwachen einer beffern Zukunſt für bad deutſche 
Voll noch nie ziweifelte, tmünfde ich mich doch nidt mehr nad Deutſchland 
zuräd, meiner Rinder wegen fon, denn tiefe konnen ſich bier gut nerforgen, 
wenn flr die bargebotenen Gelegenbelten benühen. 

Bir ratben Jedem, welcher bierber reifen will, den Da ver Dampf bis 
Mainz, Köln und Bremen zu machen. In Branfjurt oder Mainz follte Jever 
ind Geld umtechfeln laſſen und zwar in Gold. Das befte Hand Hiezu iſt Geld⸗ 





wechtlet Hahn, ein ehrlichet Iſraelite. Dob fol Niemann allein und auch 
wicht Abende an ein derartiges Geſchaft geben; feht nirgents hin als auf euer 
Veld. Im die deutſchen Nacdmweife- Bureaud, bie in jeder Stade find, darf man 
nicht erft Kingeben, wenn man ſchon mit einem Didier bereit® wo anders ge- 
weſen if und alfotirt bat, wenn e& hilft das Fragen mies mehr, wenn man 
ihen befragen if, Am beflen ift ed, wenn man Ah eine Karte von Morbames 
rifa fauft, und beſrachtet was darauf ſtebt; mir thut folde fehr gute Dienfte. 
In Mainz fann men In der „Stapt Ulm“ übernachten, wo «8 aut if, aber dem 
binkenten Haudknecht darf man nicht trauen, kiefer fleht in Verbindung mit 
ten dortigen Wechelern und Mädlern. In Bremenbafen beſteige man ein breis 
mafiges Schiff, auf Zwelinaflern iſt «8 unangenehm, und bie Serreife oft Tän- 
ner. Auf bie Scäiffefen foll man ſich nicht verlaffen, das nöthige Blechgeſchirre 
mitnehmen, Bein, dütres Obft, Bleifb, guten Schnapt, Eſſig. Gewürze, tradenes 
Brod, In Schmalz geroͤſtenes Mebl. Auf fein Geld muß man recht Acht geben, 
mit Gele kann man leicht wieder Geld verbienen, aber ohne ſolchte müflen vie 
Hände recht hart an Die Arbeit. 

Nun recht berzliche Grüßt an alle Demokraten, tie ihrer Babe treu ger. 
blieben find; ich werde auch noch fo weit ton —— entfernt ibm und 
allen Belläfzeunden treu blsiben. x...» 


Vrpeb.⸗ At. 19,430. 


Bekauntmachung ·. 
om 
Königl. bayer. Kreis und Stadigericht 
Nürnberg 
Löwrnfeia/Eihari u. Gonf. 
Horberung beir. 


with in rubrigirter Sacht das fchuldner'ihe Wirthefhaftsan- 
welen Mr. 43 bis 46, Difri Et. Peter, der jegemannte 
Bogelsgarten bem öffentlichen Berkanfe mnterftellt. 
Dasielbe umfaßt: , 
1, Das BWirtbihaftsgebänte Mr. 43 um 44 Pl. Mr. 107 
0,0 Taw. 0,5 Des Dasielbe: if 2 mad Sitödig, theile aus 


dechwert gebaut, mit Alachylegeln doppelt eingeredt und 
enthält 


im 3. Glode: 
2 Tonnen, 
= Stuben, 
3 Rammrın, 
2 Rüden, 
ı Balsbaus mit fupfermem Reel, 
2 Abtriue; 
© —* Glod: 
2 L1} ’ 
3 Stuben, 
3 Rammern, 
2 Rüden, _ 
2 Möteitte ; 
im 3. Etod: 
1 Einte, 
3 Rammera, 
1 Rüde, 
2 anfeinanberfichende Böden; 
2. Das Nedengebiure mit Hofraum und Kegelbahn, DI. Kr. 
206, 0,0 Tgw. 0,14 Te 
Die Kegelbahn bricht aus Bahn und Kegelhaut. 
Das Etallgebäube it Ihödig, von Fachwerl gebant und 
enthält: ⸗ 
1 Kubſtall, 
1 Ehweinftall, 
4 Futierlommer, 
1 Gingang mit Anbau zum Keller. 

Auf viren Webänben, welche ber Branbverficherung mit 
6700 Hi rimwerleibt find, haftet eim jäbrlihes Behensiins von 
2 fl 84 zum E. Mentamt Mürnberg, ver Bauland verfelben 
AM mittelmäßig und find viefelben auf 3500 A. geidäpt, das 
auf dem Birkbihaftegebäure tahende teale Dlerwirtbigaite- 
recht auf 1400 fl. 

% Brunpflüde. 

BE Re 1094, 0,0 Taw. 0,4 De; geihäpt 

auf 32 fl 2 

Pl. Rr. 111, 0,0 Tgw. 0,93 Dez. Burzgarten, geihäpt 

anf 184 A, 

PM. Nr. 112, 1,0 Tgw. 0.73 Dez. Weiber, größtentheüs 

als Wieſe eultivirt, aeihäpt auf 400 fl. 

Bl. Ar. 119%/,, 0,0 Taw. 0,61 Dey bie Debung, arfhäpt 


sul 60 fi. 

119'4. gemeinicaftliger Hefranm 0,0 Tgm, 
0,21 Dry. geihäpt anf 34 fl. 
Die Wiribfhbafsutenjilien als Bugehörumgen des 
Unmriens geihägt auf 50 M. 37 fr. 

Das Briammianmweien if temnadı auf 5650 il, 37 Ir. 
gewerihet un» find auf bewielben 6375 fl Hnnothelenihulten 
eingetragen. Zam gerlſchillchen Derfanf dirſes Auweſene wird 
Termin auf . 
Donnerdiag den ©. September Dorn. 10 Uhr 

im Eommiffiond-Zimmer Rr. 16 
anberanmt, wozu zablungsiäbige Aanisliebhaber mit dem Ber 
merten aingelaben werben, daß ver Hiaſchlag mad $. 64 des 
Op «We. vorbebaltiih der Bellimmungen des 6. 98 und fi. 
des Geſehee vom 17. Mornbr. 1837 erielgen wird, 

Rärnberg, den 3. Mnouft 1862. 
Geuffert. 


Sarten, 


4 





Auf das Grab unferer Freundin 


Mit Entiepen ſtehen wır am Deine Babre, 

An dem Brab, das, Theme, Di fo früh umschließt! 

Weine Seele, bie im Blüthenſchmuck der Jahte 

Un dee Topes Taltea Haus geinnten it 

Dog dem der Eehmjucht heiße Thräme dießt! — 

Seharivend Fang es im des Bruders Irewem Sergen 

Wie der @eiferflimme tiefer, ernſter Sant 

Aduungssell! — 3m unjer Aller kieifien Schmerien 

Bit Du viel gu früh des Talten Grabes Braut! — 
Rürmberg, am 28, Muguf 1852. 


— 





Wohnungs⸗Veranderung. 
Meinen verebrlihen Aumben, fo wie dem aechriem Gee— 
fommirublifem bringe ich biermit zur ergebenken Unzeige, 
ab ih bad Haus I.. Mir. 832 in ber Rraueniborärafle ver» 
taßen, unb dagegen bas mit L. Mr. 1448 begeichmete in_ber 
Exlotfegergafie Gaſtlhaus zur Etabt Him) bejogen habe. 
Bugieih empichle ich beionbers dem gechtten Hanbeld- 
Mante meine verihiebenen Begentände in Heli nad Wlas, 
as: Schatallen, Recefiaire mit Meofail, Balleinlagen und 
MalrreloBergierungen, jo wie alle in dieſes Fach ein chlages ⸗ 
den Metilel, water Zufcherung teeller Bedienung 
. MN Edidevany, 
Helj-WalanteriemaarenrFabrifant. 


Empfehling und Bitte, 

Meinen weriben Bönnern und Freunden je wie dem ver 
ehrlichen Geiammtpublilmm bringe ich biemit zut ergebenflen 
Uneige, daß ich die Wirthſchaſft im der Iobannesaafie, L. 
Mr. 783, käuhid am mic; gebracht un bereiis eröfizet habe. 
Judem ich daber meine Wirtbidbait zum gütisen Behuch 
beitens empfohlen halte, gebe ich zugleich die Berficherumg, 
daß id e4 mir jur ei Part machen werde, bie mid 
Berhrenden anf bas folivefe und zur vellien Iuftierenheit 
zu berirnen. \ ß 

Meiner geſchaͤglen Nachbarſchaft empfehle ih meine Wirth 
ſchaft beſenders zu gütigem Beſuch und bitte ich dieſelbe mm 
ſteuabſchaftliche Aufnahme. 

Nürnberg, den 25 Auguſt 152. 

Job. Birt und beſſen Gattin 
Chriſtine Eirt, 





Neu ausgeftellie Werke auf der Herren» 


Truuf » Grube. 
Bartie aus der Campagna bei Ham vom G. Kübel, — 
Sonuiagabrap bei Eiodhalm von & Meituer — Die Helms 
Schr von Nietmann. — Ruine Hohenftanfen von H. Aram, 





Negelmäfige 
rderungs-Gelegenhei 
mit 


ten ZERb 


Poſtſchiffen und Dreimaſterſchiffen J. Elaffe 
nad 
New-VYork un New-®Orleans 
und anderen Nord- und Südamerikaniſchen Seebäfen 


. durch di ® 
General - Agentur von Franz De ſſauer in 


| Aſchaffenburg. 


Ueber Havre 
Durch die Bermittelung ter Herren I. Barbe & Moriffe in Havre am 9,, 19, und 29. jeben 


Dat am 19, nah Ketr«Dork abgehende Schiff iR jebesmal eimed ber gröfentbeild meuen 


Boftfciffe der neuen Paque-Sciffefinie zwiſchen Harre und New Dort: Marmion, Hurlbut, Rhine, Seine, 


Würtemberg und (Irene. 


Die Deifenden merken durch Kondukteure bid in den Gerhafen begleitet. 
Ueber Bremen 


am 1. und 15. jeden Monats mit ven auf'd Bequemſſe eingerichteten Poftfchiffen ver Herren F. 2. 


Wichelhaufen & Eomp, in Bremen, 


° Nähere Auskunft ertbeilt wie Beneral- Agentur, fo wie bie Herren Agenten : 


Job. Kolb in Antbad. 
3. C. Albrecht in Dinkelebühl. 
Hd. Meyer in Münden. 


Ifiver Reberer in Forchheim. 


MeßAnzeige. 


M. Bernheimer aus Buttenhausen 
bezieht die bevorlehende Meſſe wieder mit feinem großen, aufs Modernſte und Reich⸗ 


9 


haltigſte affortirten 


Seide- Shwals- und HTode-Wanren-Lager & 
und verkauft alle in fein Fach einfchlagende Artitel zu noch nie dagewefen billigen Preiſen, 


Ri 






um großen Abfaß zu erzwecken. 
7 Seine Bude befindet 


Anzeige und Empfehlung. 

Aufgeiiuntert durch den und zu Theil Jeworde ⸗ 
nen grofien Beſuch von nah und ferne im unferem 
Kleiver-Magazin ber Schneiter-Innung 8. Wr. 807 
an ter Bleifchbrüde, finden wir und veranlaft, bei der 
berorſtebenden Eghdien⸗Meſſe unfer woblaffortirted 
Klelder · Lager aus Sommerftofien, Tauchen, Halbtuchen, 
Satin und Tüffel, alt: Gatimos, Manprians, Walletord, 
Twins, Möden, Fräden, Gapugen, Burnuſſen, Weflen und 
Hofen aller Art, Jacken, Kinperfleiveru, Schlaf-, Hauf · 
und Gompteir-Möden beftend zu empfehlen. Da bie 
Arbeit unter aeböriger Gontrolle fiebt, fo kann ih 
Jedermann überzeugen, daß er reell bedient wird; vie 
Vreiſe find feile und aufs billigfte geſtellt. Um ges 
fällige Abnahme bitten 

bochachtungdvoll 
Nurnberg, den 27. Auguſt 1852. 


? die Betbeiligten. 


Gasthof-Verloosung. 

Zu. der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130.000 fl., welche nun 
unabänderlich am 1. Dezem- 

» ber dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
aafl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 

Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 


Pläne gratis. 
Aufforderung. 


Degen meiner beverſtehenden Abreiſe forbere ich Jeder ⸗ 
mann auf — fei es amd, wer da wolle — fo irgend eine 
Forderung am mich zu haben glaubt, foldhe die längfiens ten 
6. Erptember geitenb jm machen. 

Auch ſache Id; mehrere Gremplare des Mürnberger Tao 
blattet Mr. 306, Gedanlen über die Ermotdung der Mitiwe 
Derlnger, laufllch am mic jw bringen. 

Yean Ecaller, 


Zanz-Unterricht. 


Den‘ verchrien Theilmehmenren biene hiemit jur Nacr 
richt, daß ver mene Yehr- Goure des Tanzunterridise am 7. 
Erptember begiunt. Ge empfleblt ſich awtunganeil 

@eorge Delbling, 
$, Ar, 608 ber Therefiemlleafle. 

Ein Vortefeuille-Urbeiter, der get auf Taſchen ars 

beitet, fan beitönbige Kondition befommen. 





Ein Konditorgebilfe fugt bis Ofteber eine Etelle, 
Mäberes in der Gup. >. Bi, 


ſich in der I. Reihe Nr. 102, mit Firma: 
M. Bernheimer. 


” 
— — RZ 4, en Ta a at ta 
Signs speisen 


En ge nn nn) EEE EEE EEE 


| 


©. F- Brunner in Mürnberg. 

€ Groninger in Uffenbeim. 

Joſ. Ganßle & Sohn in Donauwörth. 
M. Burger in Bamberg. 


Br. Braun in Dettingen für Hapre. 


# 





Haus-Verkauf. 

Olezu Strichtermin Montag den 6, September 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr. Dub VWerkaufd- 
objett tann taalich eingeſehen werden und der Ber- 
fauf deſſelben findet im Hauſe felbft, Lorengerftraffe 
L. Mr. 662 ver Daucherſchen Wirtbſchaft argen- 
über ftatt. 


Johann Winter 
Gerlichta Taratot. 


Compagnon⸗Geſuch. 
Au einem ſich auf wenigkene 30—10 put rentirenben Geſchaſt 
wich ein Gompognen mit 8--10,000 #. geſucht. 


Anträge unter Morede H, D. bei ver Grpedition bieles 
Blattee. 


Ein gelbter Uhrmachergebilfe Tann veſcha ſueung 
finden —8 Sellmath, Ulemedir in Müraberg. — 


ee EEE 
Zu vermiethen' it an einen ledligen Herrn bie 1. Sep⸗ 
tember eim beiteres Logis, am Sallplap L Me. aa. 








Zu vermiethem iR fogteih ein Zimmer mit Alfon, iu 
einen Garten gehend, und Altanr, jo wie auch eime Memiie, 
in L. Wr. 051 





Ungefommwene Fremde vom 27, Aug. 

(Motbes Ref.) HH. Mliter v. Et. Eyra, Lehlat, Gute- 
bei. 0, Wirm, be Giions, Part. a. Parie, » Rifker, Adve a. 
Dresd, Erbe, Kreie-R. a. Merfehn , Ling, Brio. a. Neiße, 
Bar. v. Beht, Rent. a. Bruſſel. Schlet a. Detielbad. Jung 
a, Belfi,, Alle. ’ 

(Bair. Sof.) Hh. Staf v. Brandie. Hutsbef. a. Marby,, 
v. Haflel, Der. a Gelle, Baureiti. Rent. a. Fugl, Geres 
a. Walpsraife, Hirf a, Hanau, Ermemede a. Köln, Aflte 

Wittelsb, Hof.) HH. Erin, tärlll, Tarnr u. Taris'icher 
Roifier a. Regtusbg., Tosauinet, Part: a. Newyorl, Epätk, 
Rabe. d. Muchn. 

(Strauf.) 69. Karatiengi, Vriv. Dobbs, Fabrifbeſ 
a. Veſih. Dr. Ehneiber, Prof. Taris, Hubeo, Eiad. a. Bros, 
Dr Haller, Art a, Wien, Fleiſchmann, Techn. 6, Etedbeim, 
Körner, Gand. jur. a, Kuetbach, Meyer, Delonem a. Yanbt: 
feld, Rieag, Plar. a, Wrllbeim, Vobnflert, Oberberg. ®. a. 
Dreal, Banıe a Borle, Wilbelm a. Wien, Engel, Heidenreich 
a Dinüp, Prünninghens a. Rheinpr, Bruningbans, a. Flberf, 
Neishart, Froͤhlich a. Zierlobn, Sefelmanz a, Monnh., Arne 
a. Remiheibt, Azoll a Erraubing, Friedbrih a. Hamburg, 
Greiner a. Ansbach, Kilte. . 

Bl, Glede.) HH. Alivel, Med. a. Main. Haas a. 
Rasbg, Bach a. Nasbg., Staudiuget a. Weißenbag., Mıras 
a, Dreetm, Banmblalt a. Wrjbg,, Hempel a. Anneba,, fie. 
Herrmann, Gommis a, Breaſ. Wehrmann, Bergb. u. Bat 
inip a. Eteben. Pflawmer, Abit. a Weipentg. Paumier, 
Gloilanj. a. Wunfirret Schmidt a. Echwarzenbch, Schteder 
a Brjbg, Kälte. J 

(Rranſ. Hof.) HH. Delſchig a. Pryg, Wähler a. Ghemm, 
Uberger a. Bern, Afte, Sehrer, Elur. a. Wryba. Killinger, 
Ret. a. Halle, 

Mothe Haba.) HH. Nerry, Vrof, a. Finzld. Du Mont, 
Neger. a. Paris. Drere‘, Negin. a Bairık, Müller, Gutsb, 
a Drodn. Lehmaier, Blodmonn a. Bmbg., Kran a, Ehweinit., 
KRaltenestenrder a. Anden, Gutmonn a, Welgenba,, Hüte,“ 
Hanst, Pharmaz, a. Midi Hanrt, Abe. a. ME Bitart. 
Ralluer, Hopienheir 4. Epalt, Henge, Maſchlnenmeiſt. a. 
Dredu. Ronm, Walt. a. Hersbr, Taupp, Echlofferneil a. 
Berl, Bergmann, Seh. Reg-Aeth a. Vgtebg, Frl, Drerel 
a, Bairkh. Moe. Heljihuher a. Planen, Br. Ralteneder a, 
Mäünchen. 

BL Blafche,) 0. Brandner, Pfarret a Weißdſ. Gebr. 


= | EShmidt, Wuhlb,a. Agedg. Schlegel Döberinget, Rirbelbaner 


a. Bairth., Eiwp. Behr Echeider, Ablin a- 


Eit 
Arnolt, Hole a. Graͤftawörth. ze 


—— e — —ñ u nn —— — — 


Drud und Verlag von W. Tũmmel in Nürnberg. — Grpsbitionslofal 8 Nr. 544 am Rathhaus. 


NIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkijche Zeitung.) 


Runmer 245- 


Nürnberg, id. September 1852. ‚ 


Mittwoch: Egydius. 





obonnirt werden. 


Die Exped. des Franf. Kurier. 





—— —— 


+ Haynau. 

Wir find nicht fcandalfüchtig ; aber es macht und 
Äreude, wenn die öffentlihe Meinung für die 
in unferer Zeit fo ſchwer gefräntte Civiliſation 
und Humanität auftritt, wenn fie und zeigt, daß 
man nod, obne ihwadhtöpfig zu ſein, an dad 
Dafein einer fittliben Kraft der Völler glau— 
ben darf. s 

Aus diefem Grunde bat und das Benebmen 
der Bewohner von Brüffel gegen den Haynau 
febr befriedigt. 

In Drutfchland wurde der Mann von Brei 
cia und Arad von feinen Kameraden überall 
nefeiert; Fejtlichfeiten wurden von Feftlichfeiten 


ihm zu Ehren — die Elite der Geſellſchaft 


bat fein Grauen überfommen, daß er mit feinen 
blutigen Händen mit ihr aus derſelben Echüfftl aß, 


> Sir hat es ſich zur Ehre gerechnet, mit dem „Helden“ 


\ 


das weingefüllte Glas au leeren. 
Nettung der Givilifation befchäftigten böhern 
Klaffen baben damit gezeigt, daß ibre „Civili— 
fation" mit der Barbarei fo ziemlih auf einer 
Stufe flebt. 

Retterifche deutfche Zeitungsmenſchen baben 
die Reiſctour ded „Hrn. Beldmarfcbal:Lieutes 
nantd Baron v. Haynau" mit größter Gewilfen- 
baftigfeit angezeigt, die fie unterbrechende Faten 
gefchitdert und über fein Glück in Homburg ein 
nicht enden mollendes Gefchrei erhoben: Alles, 
um etmad Nobled, mär’s auch nur einen Glücks— 
ſpieltitter, aus ibm zu machen und — bie Ge 
meinbeit ihrer Geſinnung der Welt ohne Scham 
zu zeigen. 

Das deutfche Bolt ließ ed rubig gefcheben. 


In feinem Kreife gibt ed noch fo mande Fler 


mente, welche den angebornen Refpeft vor Allem, 
was Rang und Geld bat, nicht miffen fünnen, 
noch mebr aber find das ſchwächende Gefühl der 
Berriffenbeit und die Furcht vor dem allgewal⸗ 
tigen Polizeiftot Hemmniffe, felbft friedliche Der 
monftrationen zur Rettung der Vollsehre und 
ter Menſchenwuͤrde zu machen und das Bewußte 
fein der moralifhen Macht aufrecht zu erbalten, 
die in der unverholenen Darlegung der öffent 
lichen Meinung rubt. Im Deutfchland Fonnte 
alfo die „Hyäne von Brescia,“ der „Henker von 
Nrad® nicht nur ruhig reifen, fondern fogar die 
Freude baben, ſich fameradfhaitlibe Lorbeer 
fränze um feine Stine winden zu lafjen. 
Babrbaftig, ed war Zeit, daf die Bedenftafel 
von Bredcia und Arad, welche zum erfien Male die 
Präufnecbte des Herrn Barclay renovirten, 
wieder aufaefrifcht wurde, Es iſt uns um fo 
lieder, daß dieſe neue Auffrifchung von einer ges 
bildeten Geſellſchaft ausging, daß fogar der feine, 
ze Mund fhöner Damen der Haynau'ſchen 


Die mit ber | 





= 
- 
- 
= 
- 
* 
= 
- 
= 
= 
= 
Dr 
—J 
6:4 
-. 
- 
g 
— 
‚ee 
= 
or 
= 
= 
m 
— 
n 
=. 
= 
= 
= 
= 
- 
7) 
= 
“ 


dienen und — erhalten?! Es gebört nicht viel 
weniger moralifche Verfommenbeit und Barbarei 
dazu, ihre Rolle zu fpielen, als der Cannibale 
felber befißt, der nod mit aller Frechheit fein 


überall, mo er ‘unter wirfliche Menſchen ſich waat, 
entgegentritt: „Unftät und flüchtig ſollſt Du 
fein" Als ein drobendes Erempel ftcht er für 
Ale, welche gleiches Schidſal verdient, aber bis— 
ber feinen Fluch noch nicht empfunden baben: 
die Zeit, in der fie ibn fühlen müſſen, kommt 
für fie Alle und wird in ibrem Gefolge noch 
viel Härtered ald Zifchen und Pfeiſen haben. 


Deutſche Staaten. 


* Mürnbern, 31. Aug. Weiter unten brin— 
gen wir beute in unferem Blatte eine Erklärung 
des Herrn Nehtöfonfulenten v. Gamer: 
lober aus Gonitantinopel, welche, wenn es noch 
nötbin wäre, deutlich beweist, daß durch dad 
ewige Gefpißel und Verichterſtatten, das in dem 
fäcbfifben Polizeimanne Gberbardt fein Ceu— 
trum findet, ſehr bäufig ter unſchuldigſte Mann 
in Berlegenbeiten und theilgeife in eine Situa- 
tion geraͤth, die, wenn er nab genug ift, fein 
ganzes Glück und auch das feiner Familie, (wenn 
er ſolche hat) zerſtört. Mer je Gelegenbeit 


zu lefen, weiß auch, wie ganz auf falſchen 
Mittbeilungen das darin Vorgebrachte meiftend 
berubt und man. ift oft unmilfüirlich zu der Au— 
nabme gezwungen, daß mande Denunzianten 
abfichtlih darauf ausgeben, ihrem Gbef einen 
fogenannten „Bären® aufjubinden. Bei Vielen 
derfelben mag allerdings aud die Sucht, die tüg- 
lich mehr wachſende Neugierde ded Brodberen zu 
| befriedigen und fich dadurch angenebm, wichtig 


| 





Kainszeichen in fremden Ländern zur Schau trägt. | 
Dafür ift dein auch die Lofung, die ihm | 


gehabt bat, den Dresdener Polizei» Anzeiger | 


i 
) 
| 
| 
! 
t 


\ 


dad „Bolfäblatt* der Polizei erlegen und eines 
unnaturtichen Todes verbliden. en Keim dee 
Todes trug es ſchon länaft in ſich. Dennoch 
bätte fih das Blatt, das die Demokratie ala 
Parteiblatt erhalten mußte, vieleicht bis zum 
neuen VPreßgeſeß erbalten, wenn ihm nicht dies 
fer Tage in den Sinn gekommen wäre, über 
bad Herabnebmen der fchwarz-rotb-goldnen Fahne 
ein Raifonnement zu bringen, das in gewiſſen 
Regionen ſehr auftoßig war. 

Frankfurt, 28. Auguft. Die Cholera tritt 
auch in dieſem Spätfommer wieder froradifch auf. 
Im Lauf des geftrigen Nachmittags find hier drei 
Bälle vorgefommen. 

Leiprig, 25. Mg. (Bromm!) Auf der leßten 
ſachſiſchen Paftoral » Gonferenz zu Dresden bat 
der biefige außerordentliche Profeffor der Theo» 
logie Lindner der Jüngere (derfelbe, weldyer die - 
—X Bilder in dem von Harleß einge⸗ 
übrten illuftrirten Katechismus vertheidiate) den 
Wunſch ausgefproder, daß doch der frühere üb— 
liche „Eleine Kirchenbann“ wieder in Aufnabme 
fommen möchte. Eben fo ward die Verbreitung 
von Tractaten zur Aufhülſe ded wahren Glau— 
bens für notbwendig und zweckmäßig erklärt. 

‚ Sondertbaufen, 27. Auguſt. Die bundes- 
täglichen Anforderungen baben fib nun aud bei 
uns wirffam gezeigt. Unter neueſtes Negierungs- 
blatt bringt nämlih das Gefeß über die Revifion 
der Verfaſſung vom 12, Dez. 1849, welche auf 
folgende Bunfte fi erfiredt: Nach der revidirten 
Bee ift der Adel ald Stand wieder ber 
geteilt. Nur die Genfur bleibt aufgehoben, alle 
übrigen Belchränfungen_ der Preffreiheit durch 
Gonceffienen, Sicherheitäitellungen, Entziehungen 
des Poſidebits 2c. find geftattet, — Es bürger: 
liche Giltigfeit der Ehe ift wieder von ber kirch— 
lihen Trauung abhängig gemacht. Das Ber 
fammlungs- und Vereinsrecht unterliegt gefeßlis 
chen Befchränfungen. F Eluſchreiten der bes 
bewaffneten Macht für Zwede der inneren Ord« 
nung unb Gicerbeit bedarf ed nicht ded Antrages 
der zuftändigen Verwaltungs oder Gerichtäbe- 
borden. Das aftive und paffive Wahlrecht zum 


und unentbebrlih zu machen, zu Täufbungen | Yandtage hängt von dem Rechte, an ben Gemeinde» 


| und 


Uebertreibungen Deranlaffung geben, Damit | wablen Theil zu nehmen, ab. 


Dad abfolute 


\, erhalten fie aber gewiffe Leute, die ohne fie ganz | Veto des Landesberen ift wieder bergeftelt. Die 
| gemütbli leben fürnten, nicht nur fortwährend | Bewilligung des Staatähaushaltes darf an feine 
| in beengendem Athem, in Furt und Angit, fon | Bedingungen gefmüpft werden, welche denfelben 
| dern werden auch, wie oben ſchon angedeutet ift, | r 

I die Urſache zu tiefeinfchneidenden Berwirrungen | für den Staatsbedarf unabweisbar noth- 
| 

| 


für viele unſchuldige Bamilien. Auf diefem giftbe- 
füeten Wege der Spionerie, auf dem zu nichts Nüß« 





nicht unmittelbar betreffen. Endlich können bie 


wendigen Abgaben fo lange forterhoben wer- 
den, bis fie durch ein Geſeß aufgehoben, oder 


lihem taugende, ſchlechte Subjefte ihr Brod | abgeändert worden find, 


und Fortkommen fuchen, werben gerade die 
edelſten Charaktere von den Regierungen wege 


Verlin, 28. Hug. Den in Braunfhweig er 


ſcheinenden „Blättern der Zeit“ ift „wegen prei« 


geſcheucht, weil fie gar leicht zu der, wenn aud | Fenfeindlicher Haltung* vom Minifter des Innern 


talfchen Annahme gerapben, daß fie im Einver⸗ 
fändniffe mit den Verächtliben leben, Möchten 
deshalb alle Spione und Epigel eingefangen 
und etwa nad Sibirien deportirt werben, wo 
fie auf Zobel »c. lauern Fünnen, 

TFranffurt, 27. Yug. 


Geſtern ift dad leßte | 
demofratifche Blatt, weldes Frankfurt nob aus ſchen Kriege betheiligt hatten; und zwar: 1) vom 


| der Poftdebit entzogen worden. 


Deftreichifche Staaten. 
‚„ Wien, 26, Aug. Die „Peitber Ztg." vom 25. 
Auguft enthält mehrere friegägerichtliche Urtheile 
egen Perfonen, die fib an dem lepten ungari« 


Inmenfclichfeit ven Tribut zolte, der ihr gehört. | den Zeiten von 1848 aufzumeifen hatte, nämlich Veſther Kriegögerichte gegen ſechs Perfonen, bare 





[Die Krippen in Varit,] 


Es if nur zw bekannt, mie febr die körper» | erwarb, was für bie Marifer Verhaltniſſe nicht viel ih. Gin fäptifcher Beam⸗ 


liche Erziehung vieler Kinder aus den niedern Vollbklaſſen tbeild aus Unwiſſen- 

beit und Gleichgültigkeit, ıheild, aus Armuth und Noth von den Müttern ver | 
nachlaͤſſizt wird... So if «8 in Stärten und auf dem Bande, Dedmegen emte 
ſtanden in ven legten Jahren die fon. Kleinfinverihulen für Kinder von 2 ober 
3 bis 6 Jahren, ebe fie im pie Volleſchule eintreten, um jle in biefen für Gin» 
prücde jegliter Art fo zugängliben Jahren vor körperlichet und geifliger Bere | 
wahrlofung zu bewahren, Allein es Aellte fi namentlid in größern Stäpten, 
in denen die Muner der Arbeit in Babrifen u, f. w. wegen oft ben ganzen Ing | 
von itrer Wobnung abwefenn find, die Notkiwendigkeit heraus, ähnlike Anflals | 
ten für noch jüngere Kinder zu errichten, und bie Weltſtadt Partie if hierin | 
voramgegangen In dieſer Rieſenſtadt, die neben viel Meidubum und Wradıt | 
eben fo viel Elend und Sammer beherbergt, entftanden in ben Ichten Jahren | 
dur Beiträge und Külfeleilung mitleiviger bemittelter Brauen Beirabranflalten | 
für arme Rinder unter 2 Jahren. Man mannte Diele Unftalfen im Hinblick 


auf den Kinperireund Jrius, der ein im Stalle zu Berbirbem der Armuth eine | 


Wiibe verlieb, Krippen und bat feit ver furzen Beit ibred Beſtehens gefunden 
vaf fe ganz am Play find, weßbalb fie fih immer vermehren und auch in ans 
dern Städien Frankteichs auffommen, Der Urſprung viefer Anflalten datrt 
\ ih von einem fraurigen Quartier, Gtaillot, in Paris ber. Ginige arme Bas 
Imilienmütter, welche ibre armieligen Üshnungen verließen, um antwärle ihr 
zägliche& Bros zu ſuchen, übergaben ihre Heinen Kinver einer fog. Entwöhnerin, 
Pau Beforgung gegen eine Belohnung, die ziemli viel von ihrem Targen Bere 
Idienfte wegnahm. Gine arme Wäſcherin 4. B. bezahlte für ihre zwei Kinder 
tägl, 28 Sons (20 Sous = I Gr. = 28 fr.), während fle ſich fägl., 40 ©. 


N ” 


ad 


ter, Hr. Marbrau, der dies bei einer Injpektion erfubr, wurde danon ergriffen 
und fahte ben Gedanken, den armen Mürtcın zu Hilfe zu fommen, Bald war 
in Chaillot durd bie Bemikurgen ted Hr. Marbeau und der Vorfteherin ver 
„weißen Etwefrtn,“ tie dalelbi ein Haus für KHülfsbebürftige leitet, eine Mus 
ſtertrippe erridtet. In den übrigen Ürrondiffemenis der Stabt warden nad 
und nach ebenfalls ſolche Auſtalten gegründet, und jegt fünnen arme Bamilien- 
möütter ungeRört durch bie Gorge für ibre Kinder der Arbeit nachgehen, wenn 
fie töglih 4 Soud (= 5%, fr.) für ein Kind bezahlen. Diefe nüglichen Uns 
ternebmungen find mit wenigen Koſten eingerichtet worben wnd jeder Säugling 
verurfadht tägl. böchſtent 10 Sound (= 14 fr) Unterhaltungsfolen. Wan 
mählte wo möglich immer ein gejundes, Iuftiges, gut gelegenes, hinreichend gro⸗— 
bed Pokal mitten unter der büritigen Berölkerung, nicht weit vom einer Apo⸗ 
ibefe oder einem „Haus für Hülſobedürſtige“ emiternt und fo nahe als möglich 
bei einem Kine (Kleintinderſchule), damit eine Mutter mur einen Bang für 2 
over 3 Kinder zu machen babe. Das Lolal beſſeht gewöhnlich aus 1 over 2 
ı Sälen für tie Kinder, einer Küche ober auch nur einem Heerde im Ofen felbit, 
wenn et ohne Machtheile zum Kochen benüge werden fan, einem Bimmer für 

Welßzeug und einem Plug zu Holz; wo möglich fügt man noch einen Heinen 

arten over Hof bei. Gine der Würterinnen (berceuses) bat gewöhnlich ihre 

Wohnung in der Anſtalt, um vie Kinder jeven Morgen zur Zeit zu empfangen, 

In der eröche trifft man immer parat: warmer Mafler, irbene Krüge, die man 
| erwärmt ald Betiflaſchen benöpt, einige Inflrumente und fonflige Begenflände, 
die man bei Meinen Kindern braucht, Die Mütter bringen ihre Kinder in vie 
Anfalt, ehe fir an die Arbeit geben, fommen den Tag über, um fie zu fäugen, 


unter die Todesurtbeile: über den geweſenen Bi- 
cepräfibenten der beftandenen f. ungarifhen Hof 
fammer, nachmaligen Binanzminifter, Branı yon 
„Dufhel und Nitolaus Baron Bay von Baya, 
geweienen F, ungariſchen Sronbüter, Etatthals 
tereiratb und DOberlandes- Rommiflariatsdireftor, 
nachmaligen andesregierungstommiffär, welde 
jedoch bei erflerem in fechde, bei lepterem in vier: 
jährigen Feſtungsarreſt verwandelt wurden; 2) 
vom Prefturger Kriegegerichte gegen drei Indi— 
viduen auf Tod dur den Strang; 3) vom Ka— 


{dauer Kriegsgerihte gegen fieben Individuen | 


auf Tod dur den Etrang und gegen 29 auf | 


mehrjährigen Feftungsarreft ; endlich 4) vom Groß⸗ 
wardeiner Kriegägerichte gegen vier auf Tod durch 
ben Strang umd gegen zwei auf mebrjährigen 
Feftungsarreft. Der Kaiter bat allen zum Tode 
Verurtbeilten die Todesftrafe erlaffen, einigen die 
weitere Breibeitäftrafe nadgefeben und zugleich 
anbefoblen, daß rüdfihtlih der übrigen ange 
mefjene Milderungen einzutreten haben. 


Franzöfifche Republik. 


Paris, 25. Auguf. General Hanau wird 
heute Abends in Paris erwartet, bie „Affembiee 
nationale” bearüßt feine Ankunft damit, daß fie 
Deftreih auffordert, die ftrenafte Rechenſchaft 
von Belgien in Bezug auf die demſelben zu 
Tbeil gewordene Beleidigung zu fordern. Der 
Anbaltspunft zu diefer Rechenſchaftsforderung 
foll darin liegen, daß, wie ein gut Fatholifches 
Blatt von Brüffel bebauptet bat, die verbafteten 
Perfonen, welche Haynau infultirt hatten, wieder 
lodgelaffen worden find, „weil fie Belgier waren.“ 
Andere Brüffeler Blätter batten jreilih bebaup- 
tet, daß fie deswegen in Freiheit geſetzt worden 
feien, meil nadhgemiefen worden war, daß von 
ihnen feine Beleidigung Haynau'd ausgegangen 
fei, allein warum fol die „Affemblee nationale* 
fih an diefe Verfion halten? Haynau hatte da- 
dur, daß er fi wiederholt an denfelben öffent 
lien Orten zeigte, an denen er bereitö infultirt 
worden war, diefe Beleidigungen (?) provocitt, ald 
ob biefelben ibm zur Ehre gereichen follten. 
Gr fann gewiß fein, daß ibm bier nit nur von 
den Männern ber „Affemblee nationale”, fondern 
auch von mander Perfon, die jegt an der Macht 
ift, eine ähnliche herzliche Aufnabme zu Theil 
merben werde, mie fie ibm Chazal in Brüffel 
widberfabren ließ. 

Paris, 27. Aug. Bei der immer mebr wadı- 
fenden Wahrſcheinlichkeit für eine baldige Eins 
fepung des Kaifertbumd in Kranfreich ift ed in. 
tereffant, die Stellung der fogen &urembourg« 
Partei zum Eipfee mäber zu betrachten. Jerome 
Bonaparte und fein Sohn repräfentiren nämlich 
die „branche eadetie« der werdenden neuen Dy— 
naftie und befinden ſich daher zu dem Präfiven« 
ten in einem Mifchverbältniffe von Zuneigung 
und Spannung. Yeußerlib muß jedenfalld der 
Schein der Intimität aufrecht erhalten werden, 
denn offenbare Spannungen in der Familie wür« 
den dem Anfeben der neuen Macht ſehr ſchädlich 
fein. Innerli aber herrſcht eine Rivalität zwi— 
{den beiden Kamilien, die ſeht erflärlih if. Da 
man bie Kalſer-⸗Idee bauptfächlich auf dem Wege 
der Erinnerung will Wurzel ſchlagen laffen, glaubt 
der alte Hieronymus ald Bruder des Kaiferd 
das hiftorifhe Vorrecht vor dem Neffen zu ba» 
ben. Er bat in Rußland und bei Waterloo ges 
ſochten, er ift ein „Wlter von den Alten,“ wie 
die Graubärte aus dem Kaiferreiche ſich zu nen» 
nen pflegen. Als der MPräfident die Kammern 
im MarſchallSaal der Tuilerien eröffnete, was 
ren er und Jerome die einzigen Perſonen, bie 
aufrecht flanden. Jerome erfhien nicht ale 
Präfident an der Spike des Senates, jondern 
im Gefolge des Präfidenten, was offenbar nad 
deſſen Anorbnung geſchehen ift. Aber was den 
Präfidenten feibh überrafebt haben fol, mar 
Jerome’d Aufrechtſtehen, womit dieſer andeus 
ten zu wollen fcien, daß er der matürliche 
Erbe der neuen Macht fei. Eben fo bat Je— 
zome auf feiner Ießten Reife in ber Ben 
tee die Empfangöfeierlichfeiten, die man ibm 
bereiten. folte, felbft angeordnet, und auch hierin 
foll der Präſident manded Anftößige gefunden 
baben. Diefer jüngeren Linie der Rapoleoniden 
muß natürlich der Wunfch febr nahe lienen, daß 


der Präfident fib nicht verbeiratbe, daher die: 


ortwäbrend einander widerſprechenden Gerüchte 
ber die Heiratb des Präfiventen, die je nad 
ihrem Gefallen, bald von biefer, bald von jener 
Eeite berrübren. Die Konverfation zwifchen dem 
DOntel und Neffen, die fib neulich auc über die 
Heirathsangelegen heit verbreitete, ſoll nicht im⸗ 
mer ganz in prinzlichem Style gehalten fein. Der 


mb holen fie wleder ab, wenn le Feierabend gemacht haben, 


für 12 Kinder. 


[i 


eigentliche eingefleifchte Bärenmüßen: Entbufiad- 
mus if im Imvaliden-Hotel zu Haufe. «Hier 
fbaltet und mwaltet Hieronymus, bier wurde er 
bereits ſchon vor dem Etaatäftreiche mit „König 
und „Sire* titulir. Am 15. Auguſt hatte man 
eine Aptbeilung der Nationalgarde von Mont: 
martre, derjenigen, in welcher der Imperialismus 
die meiften Sympatbien bat, auf der Treppe der 
Magdalenen» Kirche aufgeſtellt. Sie follte dort 
beim Gin, und Mudgeben des Wräfidenten die 
nötbigen Manifeftationen machen. Die Invaliden 
aus dem Raiferreiche nahmen denfelben Platz ein. 
Bevor der Präfident antam, durchſchritt ein Herr 


‚ in Eivilffeidung mit der Rofette der Offiziere der 


nn nn nn nn 


Ehrenlegion gefchmüdt, die Reiben, wendete ſich 
on den Sommandenten der Invaliden und fagte 
ibm, es befänden ficb Leute im feinem Eorpt, 
die dem Präſidenten nicht unbedingt ergeben 
wären, er möchte eine Schwenkung maden und 
fih fo ſtelen, daß die Nationalgarde vorn zu 
fleben käme. Der Befehl des Mannes, den man 
für einen höheren Polizeibeamten nahm, wurde 
befolgt und e# fehlte natürlicher Reife nicht an 
Kommentaren fi diefem allerdings auffallenden 
Zwifchenfalt, Uebrigens wird die Kaifer- Komödie 
mit bewunderöwerther Umſicht in Scene gefeht. 
Die Manifeftationen am Rhein bei ber Reife 
des Präfidenten nach Straßburg batten das Aus- 
land beunrubigt. Nun erbält General Magnan 
den Auftrag, in General Rathe des Niederrbeined 


zu fagen, der Präfivent babe ibm beim Abfchiede | 
Ueberzeuqung zumider if, und ibm benned im Nicht» 


verfichert, er werde, um dem Bolfe Laſten abzu- 
nebmen, eine ftarte Reſerve bilden. Das glaube 
wer Luft bat. Es mwäre fon fehr viel, wenn 
mi der Einfeßung des Kaiferreiched die Armee 
nicht verftärft würde, vermindern könnte fie der 
neue Kaiſer auf feinen Fall, felbft wenn er es 
wollte. Herr Magnan meiß dies fehr wohl, aber 
er war nur bad treue Echo der Stimme feines 
Herrn. 


Belgien. 


Brüſſel. An dem gtoßen Geſangfeſt zu 


I; 


Genflart, MWerned, Wilhermddorſ, Windehelm, Würz- 
burg, Wunflevel. 

Baireutb. Seit dem 17. Auguſt bielt ft in 
Baireucb unter tem Mamen eines Grafen Gorpefa 
aus Berlin, im Gaſthof zur Sonne ein Fremder auf, 
der, wie et ſchien, Baireuib zu einem längeren Anfr 
entkaltsort wählen wollte, Er wurde jedoch daran 
verbinpert, indem ibm auf böbere Weifung aus Müne 
den vom Stadtlommiſſatiat ber Kufenıbalt nicht nur 
in Balreuit, ſondern im ganzen Königreide unter 
fagt wurde. Wie man erfährt, foll der angebliche 
Graf Gordefa ein Bole, Namens Pitreisfn, fen. 

** Würzburg. 25. Qugufl. Geſtern batte fh 
eine ungebeure Denfbenmafle in der Semmelegaſſe 
verfammelt; ed war die fogenamnte Amiebelplapfird 
mweib, der Erntetag ber dortigen Mäder und Mirfr, 
die heuer durch ſchoͤnes Weiter befonver® begünfligt 
waren, An dbiefem Tage ziehen mämlih vie vom 
Kreugberge zurüdgefebrten Wallfahrer teierlich ein. 
Dat Santılffimum war bewer nicht, wie font üblic, 
ton Landweht in Uniform begleitet. Wer die vielen 
Berlegenheiten kennt, welche die Anieheugunyerage 
ihrer Zeit verurſachte, kann nur loben, wenn berlei 
Begleitungen ganz wegfallen, indem foldıe Umgänge 
und Prozefflonen feinen offiziellen Eharakter baben, 
fonvern lediglich Privatftierlichkeiten der betreffenden 
Gultusgenoffen find, der Laudwehrmann aber nach ber 
Berfaflung nur zum mwirkliden Dienſt autzurücken 
bat, Ievenfalle muß man 76 als hart hereichnen, 
wern der anderögläubige Landwmehrmann zu einer Gh⸗ 
renbejrugung commanbirt wird, bie feiner reliaidfen 


erihelnungsfalle Strafe zugiebt. Die Unmafle ter 


vertilgten Darwmkuchen und Bmwicbelpläge, wie weithin 


Brüffel, mwelded einen Theil der Septembers | 


feier bilden wird, werden 6 Männer» Gefang- 
vereine und darunter zwei beutfche, die Aachener 
Liedertafel und der Neußer Berein, theilnehmen. 


- Miederlande. 


Das fogenannte Haanrlemer Meer ift aus— 
getrodnet. Da auf bemfelben im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte eine Menge Schiffe gefcbeitert find, au- 
fer der Flotte die im Jahre 1573 bei der Ber 
lagerung von Haarlem ganz zu Grunde ging, 
fo wird man beim Anbau ded neugewonnenen 
Bodens fiher eine Menge Foflbarer und feltener 
Dinge finten, Seltene Münzen find ſchon ger 
funden worten. Man erwartet die Regierung 


werde eine Commiffion niederfeßen um bie im ! 


Haarlemer Meere gemachten Ausgrabungen zu 
überwachen und in einem eigenen Mufeum zu 
fammeln. 


Zages: Ch: onit. 

Mürnberg. Gin einfader Brief fann 
mir 3 frm. franfirt werden von Bamberg 
nad: 

Allerkberg, Alıpori, Amberg, Andbab, Arnfrin, 
Aus, Baierkvorf, Baunach, Baireutb, Berne, Bir 
ſchoſaheim. Vreitennöfbab, Vurgkunſtadt, Burgwihs 
beim, Deining, Dettelbach, Ebentfeln, Ebermannſtadt, 
Gera, Wlterdporf, Eltmann, Emetirchen, Erbenvorf, 
@rlarigen, Grmerdbaufen, Eſchenau, Guerbaufen, Karın« 
bad, Feucht, Borchbeim, Freiffladt, Fürth, Grfrees, 
Gemünden, Gleußen, Grafenberg, Grafenwöhr, Grün. 
wald, Gunzenhauſen, Hammelburg, Hartmannehof, 
Haßfurt, Heildbronn, Herebruck, Hirſchaid, Hirſchau, 
Hochſtadt a, M. Höchftadt a, d. A, Hof, Hofheim, 
Sollield, Karlſtadt, Kal, Kemnatb, Kirchtulamitz. 
Kafingen, Kſhingen, Koöͤnigkhofen, Kolmberg, RKreur 
ben, Kronach, Kulmbach. Langenfeld, Langenzenn, Lauf, 
Leupoloflein, Leutersbaufen, Lichtenfeld, Mainbernbeim, 
Mainleud, Marfibreit, Marfıbürgel, Marhkterlbach, 
Diarfefborgaf, Marfifteft, Mellerichſtadt, Münchberg, 
Münnerfadt, Naila, Neuenmarkt, Meumarfı in ber 
Dberplalz, Reuſee, NMeufiadt a. d. NA, Neuftadt a, », 
©., Norphalben, Nürnbere, Ochſenfurt, Opierbaun, 
BVegnig, Bleinfeld, Voppenbaufen, Poſſenheim, Prefr 
farb, Rattelsdorſ, Rebwig, Remlingen, Rofbrunn, 
Roth ad. N. Moibenburg a d. T. Müpenbaufen, 
Scheßlid, Shillingsfürk, Schwabach, Schwarjenbach 
a. d. S., Schweinfurt, Seybottenreuth, Somme rhau— 
fen, Spalt, Stadtlautingen, Siaffelſtein, Steinwiefen. 
Streirberg, Sulzbach, Sulzheim, Thumbach, Thurnau, 
Tricedorf, Ueblfeld, Uſſenheim, Unterneuſest, Unter 
fleinad, Voltach. Waiſchenfeld, Waffermungenau, Weir 


Eine Wärterin fann | 


ein pridelnerd Uroma verbreiteten, fo mie die vielen 
Wein-feligen Geflbier gaben ein rübrended Zeugniä 
von ber großen und grmürblihen Brömmigkeit ber 
guten Stadt Würzburg. 

* Kiffingen, 28. Augufl. Auf riner Weranüs 
aungdreife nad Kiffingen wurde ehegeflern ber Literat 
Bätibenberger in Euerborf von der Wenbarmerie in 
Gmpfang genommen und fein Reifefat und ras 
Haus, wo er abgefliegen war, Ärenge, aber erfolglc® 
nad verbotenen Schriften durchſucht. Die Gentar- 
men nahmen Humbold's Kosmos als flaattarfährs 
liches Bud mit, da fie aber nicht Hug baraus wer« 
den fonnten, fragten fle einen in Euerdorf anweſen— 
den Studenten: „Was denn für ein Mekolutionär 
biefer Rotmos feit* Cie feinen ibn mit Koſſurh 
detwechſelt zu haben. 


Abgebrannt: Am 20. d. Nachmittagt Brad) 
in der Scheune der Saflwiribin Schmitfug im Dorfe 
Bug bei Bamberg Breuer aud und legte biefelbe in 
Ale. Der fhrellen und eiftigen Hilfe eieler Fine 
wobner von Bamberg if es aunächit zu verdanken, 
dag dad Feuer nicht weiter um ld areifen fonntr, 


Berantwertlichet Birvafteur: &_ Meyer 


Bon Gonftantimopel aus erbalten wir fol» 
gende Zuſchrift: 

An Die verebrlicdhe 
Kurierd in Nürnberg. 
EGrflärung. 

Der „Drebouer WoligeiAngeiger* bringt in Mr. 49 
8 Nabrganıd 1851 unter Lit. 20000 + x einen 
Steckbrief in optima forma, der mich inſoſern bes 
rühren bürfte, al& er gegen eine, dem Poligeickns 
jeiger obne Zweifel mäber, als eine felbf bekannte 
MBerfönkichkeit gerichtet it, ber nehen tem inpiffrren« 
ten Pfeuvorgm Schmidichen“ mob mein cbri.der 
felbfleigener Name in bemundernsweriber Eicerheit 
brigelegt if. 

Dat ongezogene Brobuft der officiellen fädhflidhen 
Drefle unterrichtet Ale, bie es intereſſtren mag, um · 
andlich über Die Lebentichidfale meine ron ihr ber 
fonterd in Wffeltion genommenen alter ego. 

Wilhelm von Gamerloher, ehemaliger Stu- 
dent aus Hilpeltftein, fol ihrer Angabe nach in ven 
Jahren 1848/49 „an ber Spige* ver Mgitatlon für 
grwaltfame Durbführung der Reicheberfaſſung gr« 
fanden haben, nah dem Fall ter Revolution in 
Paden nad London, von bort nach Paris, und frir 
ter fogar Im die Türkei geratben, aegen Auquft 1851 
aber von dort an ben (deutſchen) Rbein zurüdaer 
febrt fein, — nab Mannbeim, ive er mit Obfor 
Kieſelbauſen eine Gonferenz;, auch Zuſammentunft 
genannt, in Sachen der Univerfal-, Haupt» und 
Nebenrensfution abgehalten Habe, Mit welchem Er- 
folg, wird nit gefagt, dagegen verfihert, daß W. 
®. Gamerlober, ber beiläufig bemerkt 1849 zu Mün- 
Gen dab radikale Tagblatt „Zopf und Edwere* ger 
fhrieben babe, (und darin zu öftern Malen rüds 
flchtelos gegen das Urberhandnehmen der Matten in 
ber fläntiichen Fleiſchbant aufgetreten jei oder nicht 2!) 
daß derſelbe Gamerloher Ab noch zur Gtunte am 
bein Gerumtreibe, in Rang und Titel, vermutlich 


Redaktion des Kränfiicden 


Alle ante» | für die entwoöhnten Kinter, Erüblen für die Mütter un 

zen Eorgen aber, wat Nahrung, Meinlichfeit, Unterkaltung u. f. w. betrifft, | Thermometer, einigen Spielſachen, Auch Ba. deinen begin 
Allee, was noihwendig ift, damit das junge Leben feinen Scharen neüme, if | 
Soche ver Märterinnen ; fehr oft baten tiefe audı Weranlaffung und immer bie | 
Welegenkeit bazu, den Müttern guten Math zu eribeilen. 
5 Kinder beforgen ; 2 Wärterinnen die fih gut verfichen, genügen mit einanver 
Dat gefammte Mobillar einer folden Anfalt beflcht aus fol- 
genden Stücken: aut eifernen Wiegen, einigen Belnbetten und fleinen Rehnfefleln 


einem Wafferbebälter, eie ' 


nigen Krügen, Töpfen und Edüffeln, einem Weißzeugkaften, Winkeln und anr 

— für id — nothwendigen Dingen im Vorrath. Da tie Wärterin«r 
nen in ber eröche eine fehr widtige und erfelgreiche Stellun b er 
; ihrer Wirkſamkeit dad Ediidfal der . Euer hun 
fo werden fie forgfältig gemäßlt und überwacht, 
al bie arbeitenden Grauen In Paris im Durchſchnitt verbienen, 


Kleinen und ber Erfolg der Anfalt abhängt 


Eir befommen fe niel Gehalt, 
B 


o 


— 


auch m'r dem Gebalt eined „thätigen Emiffairs 
ed +++ Lonpener Gentral-Gomites!* 

Am Schluffe difer wahrbelttgetreuen Notizen wird 
„übrigens verſelbe ald elfriger Mgitator ber 
Umdurzpartei und überhaupt ale „böhfl ge» 
fährliher Menſch““ beztignet! — !! 

(Er tat nah dem Signalement eine Fröftige Gon« 
fitution — — mie nicht weniger einen blonden 
Shnurrbart u, dgl.) 

Ich konute mich biß jegt nicht bis zu der @itele 
feit erheben, zu der eine fo umfänplide Theilnahme 
an meiner Perfon, vorab aber die Schlußzeilen det 
Stedbriried vom 13. Deybr. mich Unterzrichneten ber 
rehtigen dürften, febe mic vielmehr aus dem Um- 
Aande, vaf ſelbſt, böchſtgeſabrliche Menſchen“ zuwel · 
len gebletende Rüdfitten für ehrwürdigt Ver haͤltniſſe. 
wie die des Familienbanded, kennen und erfennen, 
veranlagt, nie vom fähfliten Moligel« Unpeiger mir 
zugedachte Ehre durch nachfolgende Daten aus mei» 
nem Wanperleben von mir abzulehnen. 

Ich nerlich Louten, wo id zwei Monate ald uns 
politifer Ziherſpieler außerhalb aller Gentral» oder 
fonfligen Comité's gelebt hatte, am 23. Septbr. 1850 
auf dem deutſchen Kauflabrer Barke „Arthur“ von 
Steitin, und langte am 12, Movember bedf. Jahres 
glüdlib in Gonflantinepel an. Da blieb ich, beitens 
aufgenommen und gehalten im Schooß ber deutſchen 
Tolonie, did Witte Apfil 1851, wo ich ven Wander 
Rab wieder ergriff und den Schwalben un Stoöͤrchen 
entgegen über Smyrna mach dem Land ver Pbaravıren und 
Heufebreden zog. Ib ging über Mierandrien nach Gairo, 
blieb dott bi8 Anfangs Juni ». 3, vie Monate Zu, 
Zuli und Auguft war id im f. k. öfreidh. Gonjulater 
Dienfte anf dem @eneral-Gonfulate In Aleranprien 
amgeflellt, weldien Dienf id Anfangs Sepibt. 1851 
aus Räckücht für meine Gefundbeit quittirte, beab» 
ſhiedet mit einem chremnollen Dienftieugnifle, deſſen 
Einfiht venen offen Acht, Die mit Medyt und Manier 
darnadı fragen werben. j ; 

Am 3, Eepibr. verlieh id Ulerandrien mit dem 
franzöfljiten Rrientrampfer „Ggiptus“, und ging nach 
Peirut, mo id am 6. anfam, und am 10, mit einem 
Freunde eine Reife in dad Innere von Sytlen une 
Valäfiina antrat. Id ging zu Pferde über Dichebeil 
nah Tripolis, Biberrä, den Cedernwald, nach den 
Ruinen von Balbed und fom am 18. Sepibr. nach 
Damatfus, Am 25. reiſte ich won dott weg, ging 
durd; das Drufengebirg nad Pancad, zog mit bem 
Bedutnenſcheich Iſa Ibrahim an die Jordane quellen 
und turd tie Ebenen von Belfaa, ging über Mafen, 
Fıberiad, Gana, Nazareıb, Dichenin, Nablus und 
SL Pireb nad Jerufalem (Anfange Dftoker) und 
an dad terre Merr, von da durch die Wühe über 





Yu Hat man mod große Befürdtungen in Betreff 
des Ertragd ber Kartoffeln, und der Möglichkeit eis 
ner größeren Auebreitung bed fih mebrfeitig digen, 
den Kranfheittfiofid, wad vir Gemüter noch in ei» 
niger Epannung erhält, England wird jerenfalls 
ein bedeutendes Deflzit in feiner Ernte haben, doch 
IA es nit wahrfceinlid, dag wir bei ver zu judpen- 
den Auebilie einen Antheil baben werden, da einehe 
tbeil® unjere Preife zu hoch, und anbernibeild unfere 
Dualitäten zu aering für din Grport dabin fint. 
Die Dice und das ſchwatze Meer haben nicht allein 
hilligere Preife, ſondern ernteten auch weit jdhönere 
Dualitäten, und werben baber, bei fleigenden engl. 
ſchen Wärkten, bedeutende Zuſuhren auß jenen Pro- 
vuftiondlängern nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Allem Unibein nad werden wir vaber auf unfern 
eigenen Gonjumo befdhränft werven, und in wie weit 
tiefem unfere Ernten genügen fönnen, wird baupt⸗ 
fählih von dem Grirag der Kartoffeln abhängen, 
Die ſeitherigen Einfäufe von Roggen für Franten 
baben aufgehört, und vie Verlapungen dahin bes 
ihränfen ih auf vie Husfübrung früherer Abſchlüſſe 


‚ ba tun auch bie fränfiihen Wärkıe nah und nach 


mit newer Frucht verforgt werden und allmälig et» 
wad zurüdgeben. Der heutige Markt war minder 
Aaık befahren ale der in voriger Mode und tie 
Preife haben veihalb aud wirder etwas angezogen. 
Un ven Conſumo wurde Mehrere von bier lagern- 
dem altem Waijen à 10%, fl., und von ueu einge» 
troffenem altem Roggen à Pfl. per 100 Kilogram« 
wien verlaufl. Nach meuer Gerſte bleibt a T'AN. 
per 100 Kilogr. einige Frage für den Mieverrhein. 
Unjere beutigen Motirungen ſind: Walzen effeetinv 10 
a 10%, fl, nad Dualiıdr, aut lieferbar per Dftober 
und November 9%, bis 10 fl, vedgleigen pır März 
10%, a 10'/, fl; Moggen «iſectis BY fl. bie Of. 


gut lieferbar per Oftober 8%, fl, per Wär 9%, & 


I 





Kamla nach Jaffa — dann mad Yantura, nah tem | 


Rarmel, Haiffa, St. Iron v'liere, und über Abu 
Tenym, Anıne und Sidon nad Beirut zurüd. Am 
5. NRorbr. kam ich nah Emprna und ten 12. Non, 
1851 am nämlihen Monatttag und zur felbiaen 
Stunde, wie ein Jabr früber, zum zweiten Male nach 
Gonflantinopel, wo ich, wei @efdährsreiien: im April 
d. 3. nad Griechenland und Anatolien, und im Juni 
und Juli nach der Wallachel außaenommen, bis zur 
Sıunge verweitt habe, und ald Rechts, Conſulent — 
„auf meinem Handwerk“ arbeite. 

Die bier argebenen Daten Tann ih Bünplig 
autbentifeb bemeifen, — unb erbiete mich biegu 
gegenüber dem Dredbener VoligeisUngeiger, von bem 
ip altbalo entwerer wen Beweis feiner Angaben ober 
einen ehrlichen Öffentlichen Wivertuf in einer feis 
ner mächften Nummern erwarte, wenn feine Mebafıion 
oder deren auetor indenominatus nidt den vor dem 
Auge parteiloier Rider gewiß gerehijertigeen Bor« 
wurf gewifjenlofer Verleumdung auf ſich 
laften will. 

Wenn auch mir für meine Perfon der ganze Tr 
nor vet Mftenfhüüded vom 13. Dee. 1851, feines 
objeftiven Humors balber Nidid weiter als ein Bis 
Aeln abzuloden vermocht hätte, fo babe ich e8 doch 
aus oben angedeuteten Gründen und in dolge virefr 
ter Auflorterung berer, mit denen Einen Namen zu 
tragen, mein erfler und einziger Stolz fein muß, für 
angemeflen gefunden, dem maßlofen Angriff des Pos 
TigeieUngelgerd Gier zu begegnen, und ed wäre died 
längA früher geſchehen, wenn nid vie Bl. Bta. 
ſowohl wie das Frankf. Journal zwei Aluliche, von 
mir in dieſet Sache eingeiihldte „Erklärungen“ aus 
mir unerklärlichen Gründen unberüdfldtigt, ja ſogat 
unb-antwortet gelaffen hätten. 

Neber meine Stellung zur Politit überhaupt, ober 
zur Rıvolution insbefondere, erlaube ich mir ſchließ⸗ 
lid; zu bemerlen, toß man in Qflen und Afrika, fo 
wie am Botporus wenig Luft und @elegenbeit bat, 
in verlei Wrtifelm zu „maden*, id aber bin viel zu 
befdeiden, um bei der Mrgelung ber beimatblicdhen 
Berbälmiffe meine Verſon für irgene notbwendig 
oder auch nur nüplih zu eradıen, 

Gonflantinopel ten 4. Auguft 1852. 
With, v. Gamerlober, 
Mechtd⸗Conſulent. 

Handels und Börſenberichte. 
Maiuz, 27. Aug. Im Großbandel biribt dat 
Gerraidegeibäft fortwährend ſebt von ber Witterung 
abhängig, je nachdem dieſelbe das Einbringen ber In 
England und Schottland, fowie auch in einem Theile 
Brantreicht noch ausfiependen Erute ermoͤglichen wird. 


9, fl; Gerfte effectio und per September 7%, fl. 
alle per netto 100 Kiloar.; Gaber alter 4 a 4, fl. 
per Walter; Bohnen 11%, R.; Erbſen neue PY, ü 
10'/, A. ;, Linien neue 13 a 15 fl.; Mohnſamen 15%, 
a 16.5 Koblfamen 12", a 13’ fl. per Malter 
nah Qualität. Müböl efferin 24 Thlr. per 280 
Vfund 1. G. mit Auf, per Dftober 35 Thlr., per 
Wai 36'/, Ihle,; Mohndl 26'/, A. per 50 Kilsgr. 
ohne Faß. Reher Talg 20 & 20%, fl. Branniweln 
und Spirltud unverändert. In der Brucdtballe wur- 
den heute zu folgenden Durchſchnittpreiſen verfauft: 
581 Eide Walzen a 10f. 18 Er. per Sad ron 


I netto 200 Pfund; 44 Ede Korn AT. 36 Er. 


ver Sad vom netto 180 Piunv; 33 Säde Gerfle 
a dl. 40 Tr. per Sad von nette 160 Pfund; 100 
Side Haber & 3 fl. 30 kr. per Sed vom netto 120 
Pfund; vorher auferhaib verielben: 130 Side Bais 
jen a 9fl. 31 fr. per God von meito 200 Pfund; 
37 Side Korn Ad TR. 23 fr. per Sad von netto 
180 Piund; 21 Säde Gerſte & 5 fl. 35 fr. per Sud 
ron netto 260 Pfund. Mitielpreiie währene ber 
Mode: Walzen 10 1. D fr., Korn 7 fl. 50 fr, Gerſte 
5 fl. 37 Er. Die Preiſe des Weiß · una Moggenmetld 
fo wie die Brobtare blieben unverändert. Hitſe 18 
fl. per Malter; von neuer Waare, deren Preis auf 
12 à 12°, fl. erwarten wirb, hatten wir nod feine 
Anfubr. 

Straßburg, 28. Aug. Bei fehr wohluerforgten 
Märkten fielen aud tiefe Woche die Straipepreife in 
allen Theilen des Eljafiid. Walzen gilt jgt 15 bie 
21 Fr. per Heftoliter, ganz gewöhnliche Frucht wurde 
fogar zu 12 bis 14 Br. dieſt Woche abgefegt. Gine 
ſehr ergiebige Kartoffelernte Recht zu erwarten. Mur 
in wenig Bezirken zeige fidh dieſes Jahr die Kartois 
feltranfhrit. Bür den Wein bat man vie beſten Hoff 
nungen, wiewohl der Erirag ſelbſt fein jehröreidher 
fein wird. Ms eine eigentbümlice. Erſchelnung — 
freilich in Folge des raſchen Verkehrs mit Parid — 
muß bezeichnet werb-n, daß [hen einigemal Brovien« 
dungen aus Patit hieber bewerltelligt wurben, Die 
Näbe der Champagne hat ven Preis ver Schaum- 
weine etwad gebrüdt. = 


KBrontiert, 29. Ang) Deſſert. Spice Metall, 894; 
SAweoe, 73": Banfartien 1370; Gproc. lomb.svenet. Anl. 
84; fran. immer Schuld AbYa; LubungebsBerbader 
EdiR.06, Wechſeltare: Paris BY; benden 120%; 
Wien 101’. 

(Wir, 30 Hug ) Deſtert. üprer. Merall r6'4g: Mähren. 
56'4:  Poiterier Wnlebentioofe won In39 187'%4; Banl- 
aclien 1340: Kortbaunafties 2175 
burg uns 117'4; Bonken 1130, Welbears: Ducalen 25, 


(Bonbon, 27. Aug ı Soroc. ECenfola 100’. 
(Berlin, 28. Aug.) Breuf. Eioateichuldid, 95. 





Anzeigen. 
Julius Heldler, 


Strumpfwaaren-habritant aus Sigmar 
bei Chemnitz in Sachſen, 


Gin Btaumelſter amd Münden ſucht in Nürnberg ober 
auswärts eine pallende Stelle 


en — — 


Neqrelcara: Munde |- 


6 mpfongsbefcheinigung. 

Pen Sera Jacob Schmitt u Mürnbera das Gr 

gehn ter vom ıkıs dertſelb gätign weramflalleten Samm ⸗ 

lung für bie Meibleitenden Eisrltonfens im at iu 
401 A, 


—- k 
absüglich 
Iniertiensgebühren dee Goneip. 
“UuLTD. . 0... 
Cinfammlung reines Thelle ter 
Bit : 2 20. 4,48. 
Bf. as th, 
392 A 18 fe. 


fane mit Worten: 

Dreihundert zwei und nennzig Gulden und 42 fr, 
empfangen zu haben, beicheiniat unter bem herzlichen Dante 
und ben Wunde Bottes ſegeneteichſtet Wiedervergeltung 

Bayreuth, den 19. Auguſ 1552 
Der Ausſchuß des oberfränkifden Hilfs— 

Comite’s 

Theod. Schmidt, Dilchert, Kran enftel. 

Der verebrlihen Brprbition des Fe ng Br 
die auf obige Sammlung Being habenden Annoncen gratis 
aufeahm, bittem wir deſtens zu banfen; ebemio auch den übri- 
gen im Ihrem Schreibes genannten Eipetitionen. 

Intem wir für Ihre gatige Bemuhnng gleichfalls wir 
serheit herzlichen Deant im Namen der Armen fagen, den 
mit den om Ihmen gelommenen Sreaden über bie num Gott- 
tod in rajdıer Defferung begrifiene ſchwere Zeit Gımweggebol: 
fen werten I.nate, bifiex wir bie Mericherumg unierer Had- 
lung iu genehmigen. 

Der Ausfchuss des oberfränkifchen Hilfscomite's 
j (untergeidinet wie oben.) 
NB. Der obigen Quiltung waren veriehrmbe Dantes: 
wurde des Gonsire’s beigefügt, mit melden auch id 
meinem herzlichen Dant im Namen der Armen an 


Fämmilidhe Geber verbinde. 
Rürnderg, den 28. Kuguft 1852. 
Jacob Schmitt. 
Gartenbau : Verein. 


Donnerlag ben 2. Erplember Abends 7 Uhr Monate 
Derfammiung im Saale des Weitinger'fchen Kafftehauſto 


Hausd-Berfauf. 


Hierzu Strichtermin Montag den 6, September 
Vormittage von 10 bis 12 Uhr. Das Verkaufe 
objeft kaun tänlich eingefehen werben und der Ber- 
fonf deſſtlben inter im Haufe ſelbſt, Lorenierftrafie 
L, Pr, 662 ver Daucherſchen Wirthſchaft gegen- 
über fatt. 

Iobann Winter 
Grit» Tarateor, 


Menue Zubjcription 
cH 
für Ualut, Kun, Wiſſtuſchaſt und fchen. 
Breis für dem namen Jahrgasg vom 12 Mlonatshriten mit 
150 Abbiivuagen fammt mufitaliichen Beiblatt, (Drigimals 
eemboflitionen) und Prämie: 14 Thlr. oder fl. 2. 42 fr. 
ohne Vorandbezahlung. 
Metaltenr tes Arbios: Mebafteer des Beiblattes: 
Dr. €. Müller Hofhapellmeifter A. Acthſeſſel. 
Verlag ven Gehme & Müller. 


Diefes achte Natiomaiwert, das billigfe, näglihile 
um elegantefie aller terartigen Grideinungen, in allen 
randetn beuticher Zunge heimiſch. dehnt Eins Tenveny 
über alle Zweige des menſchlichen Willens aus und lanm nie 
Bılmungsmiltel umd Ireliche Lelture, mie alt Matbgeber in 
den meißen Bebensnerhältulffen, micht genug empfohlen werten. 
Brobnummern legen im allen Buchbontlungen ver. — Zu 
Betellungen empfichlt fir : 


E. 9. Zeh’iche Buchhandlung in Nürnberg. 
IEOIOICOCLECEUTCOCET: 


(diteratur) In allen Buchhandlungen if zu 
boten, ie Nürnberg in ber v. Ebner’iden Sud. 
lung, Ralierfrafie Nr. 6a. nächſt dem Mufeum : 


Siebzig Vorfhriften 
der audgefuchteften doppelten und feinften 
doppelten 


Liqueure. 


Zur praktiſchen Bereitung von 
Mnifette, Citronat, Kümmel, Kirſch, 
Parfait d’amour, Bitter » Extracte, Bi: 
ſchoff ⸗ Effenz, Kardivals@flen; Dran: 
gen-Zincter, Punſchſyrup, Num, Franz 

branntwein tc, 
Mebſt einer furzgefaßten Anweiſung über bie vor« 
theilhafteſte Entfufelung des Branntweind oder 
Sriritud zur Liqueur-Fabrikation, der Defillar 
tion, und auf kalten Wege, wie auch außerbem 
dad noch wenig befannte Verfahren, feine Kir 
queure rein und kräftig von Geſchmack, mit wer 
niger Zuder vidflüfflg darzuſtellen. 


Bearbeitet und herausgegeben 
von einem anerkannt tüchligen Fabrikanten. 
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s. brod. Preis 1@ Nor. 
Verlag von Cduard Heinrih Mayer in 
Beipzig. 
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Gefud. 
Zu beziehen wirb geſucht eine Wärberel mit nicht zu bes 
fdıränftem Raum an fertwährend fliefendem Waffer, je wie 
der Wabrifation überbanpt nahe gelegen. 
Untröge hiefür beliebe man gefällig france unter S. am 
die Grpenition dieſes Blattes zu fentem. 


2 Schüler der böbern Lehranflalten ober and 2 Mäd- 
diem munfdht eine adhtbare Hittwe ohme Kinder in Koſt uud 
Logis zu nehmen, Gewifienbafte Aufücht mmb liebesolifle De- 
handlawg merken zugeſichert. Mäberes in 8. Nr. 1975 der 
dufera Fonfergafie, Im II, Elch, 


Dank 


Thellnehmenten Areunten und Defannten ſagen wir bier 
mit unfern verbimblichilem Danf für die zahlteiche Thellnahme 
bei der Brerbigung umieres Matten and Waters, mit tem 
unice, Gott möge Me ver ähnlichen Greignifien recht lange 
bewahren und uns Gelegenheit geben, ibnem bei frrubigerm 
dienen au fönnen 

Nürnberg, den 30. Auguf 185%, 

D. Bauer web Sehn 


HARMONIE. 
Dienstog dem 31. Auguft 
Mufi. 
Anfang präcise 6 Uhr. 
Der Dorftand 


SINGVEREIN. 


Mihwoh ben 1. Erpiember 


Letzte Production im Sommerlocale, 
Der VBorjtand. 


SKöcherts : Zwinger. 
Hente Dinstag den 31. Megnil: 
Produktion des Eichſtaͤdter Blechmuſik⸗ 
Vereins, 


beſtehend aus 20 Mann. 
Anfang 5 Uber. Gulrde nah Belieben. 
Ködert, 


&t. Leonhard. 
Heute Dindtog, den 31. Auanil 


Produktion der Muſik-Geſellſchaft Noris. 
Abenss Ilumination des Gartens. Gntröe A Perfon 
mach Belieben Die böflichite Einlarung 
Schwabe. 











Anzeige 
Bon heute am frifde Gewürz Gffig-&urfen bei 
Meirner am Herzgäßben." 
Ein Mädchen von 13 bis 15 Jahren wirb ſogleich gu 
einer Arbeit im Zimmer anzunehmen geſucht. 


gu anf en gelacht wird eine uch wicht 7 Hart ger 
brauchte vierfikige Chaiſe. Zu erfragen L. Pe. BI6 om 
KRinigeiher 


Zu verfanfen id im Hanyen eine mict unbebeniente 
Mosten-Watderobe von wrrichiedenen mweribwollen Angägen für 
Herren und Domen noch gan alter Art. Zn gelälliaer An- 
fit vom 1. bie 9, Eeptember Nachmutage von 2 bie 6 Uhr 
m 5. Wr. 54 bei Belt am Tröbelmatft. 


er wird Jemaud zjum Tabaffpneiten und als 
Auslas 








Zu verfanfen if ein Flügel mit Rlanler und einer 
Drgel, j 

(8 e fu cd.) Bei elmer feliben Ramilie, deren Woher 
nung richt weit vom ®ymnojlum und eben je ber Kreis⸗Ge⸗ 
werbfäute ift, wirb durch den Musiritt eines Kolimer eim der— 
artiger Blog offen und wünscht mam folden burd einen filt 
lich gebildeten jungen Schüler orer einen jungen Menicen, 
der die Hanklung erlernen will, wieber erfept zu ſehen. Gute 
Auffcht fowie guie Koſt wird jugefidert, Nähere Ausinnit 
wird unter den Buchſtaben M. 5. mitgetheilt . 


— — — — — — 6 — 

Zu vermiethen if bis Ziel Lichtmeß ein Logie mit 

1 beigbaren Zimmern, zwei Kammern, einer Rüde, einer 

peifefammer, elmem MAbtritt, einem Heljtoben ned Matheil 
am Keller, ie S. Rr. 324. 


Schüler, welde dos Gymnaſtum, die Sondelogewerb⸗ 
faule oder die polytechniſche Anitalt beſuchen, werden wuler 
Berficherung forgiältiaer Beauffatigung im Keſt and Logis 
m nehmen geiucht. DMäberes auf framfirte Briefe durch bie 
Urpesition d. DI. unter Chiffre G, W. 


(® e fu.) Wine Beißige mad tüchlice Aödin und 
eine Hawtmagd werben geſucht. Näheres in ber Erped. 





Angekommene Fremde vom 2B. Aug. 
(Bart. Hef) ©. R. H. Brinz Adelbert m. Gef, u D. ». 
Baiern. frhr. » Dm, Sptm, m. Arm. ao Munde, Graf u. 
Gräf. v. Degenield Eönturg, Belrmarfdilen a Mien. 
v. Keffel, Doriſt a. Echlefirm. Grof w. Biräf. Lömwenbielm, 
Benerallient. a. Etedhim. v. Blum, Moj , Dr. Mten a. 
Schwed. Aranssid, Dberbürgermell. a. Berl. Bedet a 
SGelersbg., Monrien a. Etrafdg., KAliticher a. Ipja., Ameriger 
«. Land, Polly a. Braunihw, Pelln a. Yurrte Gabelle, 
Borpeimonn a, Waltioh, Moth a. Hanan, Fredderft, Kichter 
a, Etettin, Alte. Theteſen a Gupen, Ehmidt a. Wirlig, 
bftn. v. Noth”, Steaater. a. Trade, Gerhard, Prof, a. 
eil. Dir. Roatt a. Eegl., Wolf a Leedo, Malbach a. 
UAmfereme, Rent Etelier, Warsb, a. Rheſn Bormann, 
Hedinunger. a. Breol. Berüffl, Dem Rath a. Vinde, Gräfin 
v. Dandelmann, Arau Bar ©. Koepeh a. Eichen, Moe. 
Wochinger a, Paris 
Reibe Roh) HH. Graf Jewer = Tettenweiß, Krim. a. 
Baby. 9. Gormelius, Dir. a Berl, v. De Mıbus, Cherlient, 
u Babrifb. a. Lunar. Mr, Leidde, Die Mdrerlen, Miles 
Alley a. Engl, Rent. v. Erneſt, @rh.rMea-Ratt a Faebg. 
Bechtre. Dobis, Marſchand a. Paris, Prepr. v. Burlbarbt, 
Wege Mfich. a. Olventg. Matriett, Priv. a, Baſel Grün 
wald a. Lübect, Matill a. Bühl, Schlat a. Deitelöh,, Etod- 
merer a, Gannfbt, Arlir a. Lpyg., Alte. Die. Jones, Part. 
a, Engl. Etodmeyer, Bitor 0. Mesbech. Mayer, Major 


a. Gngl. 

(Bit. Hof.) Brfr. v. Sedenberij. Fibt v. Meblingen, 
Sf. a. Metz. HH. » Angel, Abit, a Mien. Ärichemann, 
Bart a. Berl, Lueh, Arv. a Stranbing. Levy a. Haba, 
Reufiert a. Rasbg., Dechſnger a Baden, Maumberg a. 
Divendg, Kite. Foum, Stud. a. Jene. Sallinger, Priv. 
a, Arbg. Mre. Heinz a Außotg. 

Btronf) HB. » Berbii, Arp.⸗Wer.⸗Nalh a Wrelgmalbe 
Dr Preiß a. Madebg. Kölicd, Stadtrichter a. Bros, Dr Biel 
a. Paibat. v. Epahm, Cfiii a Berl Wilder, Maler a, 
Machn. Den un, Krenfel a, Schutebg Briminp- 
haus a Börre, Mübler a, Rheydt, Mollbonien a. Belit, 
Dillenberg a. Elbetſd, Wanders a. Greib., Kiepett a. Ulm, 


— Carl Kreller, 
Karlsſtraſſe S. Nr. 106 nächſt dem bayr. Hof in Nürnberg empfiehlt: 
oder erientaliiche Bahnreiniaunge-, Stärfange-, Erhaltunge: und Aihem@ririfhungs-DMalle Prrror 
Anadoli bitt rom höchtſen Meriginattellem, chemiſch geprüft und rühmlihn empichlen ne Hetru Heirat 
Dekter Kalmer, Profeſſet der Bhyftt nnd Chemie an der Usiverität Erlangen, fo wie von vielem anterm in, und amt: 
länbiichen renommirten Arryten mad Ghemileen, Mreis res ganzem Mlafceh, weldıre für eine Perien auf ein velle® Jahr aue- 
reicht. fl. 1 12 fr, te6 halben, für fechemenatlihen Gebrauch binlanalic, 36 fr. weht Werbraudsammwellaeg. Kieiwere 
Quantitaten werden in Schachteln zu 9 fr. und zu 18 Ir. abarartem. — Die ausgezeichnetſten Letzte umb Gbemifer haben 
es bezeugt, daß das Anadoli erer die erlentatiſche Jahnreinigungemaße das beitgeeinmeifte Mittel if, das Zabnfleifch uud die 
Zähne geiund zw erhalten, fe ven ber zahlloien Menge mitree opiimer Echmarogertbierdien mod Pilshen, damit auch vom 
Babnweinteln für immer zu befreien, vie Zähme auf die fchmerzlofeke und unfhädlichite Weife dleudend weiß wie Gifenbein 
zu machen, die Glafur zu ceuſerviten, jeden üblen Geruch aus bem Munde zu entiernem, der Fäniniä am widerſteheu, bes 
Zeh ufleiſch zu Märkten und ım beiefligen, Tas _Porferwerben ber Bähne zu verbinden und ren Aihem lieblich zu eririfcben, 
Von ten vorbantenen «mpichlenden Zeugniffen amgefebener ſachretſtändiget Männer foll bier, um mitt zu meillänkg je 
werden, nur eines in Abdruck folgen. 
Zeugniß. 


Die mir von dem techniſchen. Chemilet, Herrn Rreller zu Mürmberg, zur phfiſch⸗chemſchen Unterſuchnug äber⸗ 
fantte, Anadoli senennte Jahnreinioungsmafle, il, der ven mir velljegenen cheraiſchen Nmalvie gu Relar. tardions fiel 
von jeber Art jchäblidher Eteffe, enthält dagegen eigentbümlicde Belmiihungen, wilde eines Theile dar Öelunzerhaltung 
det Zabneiſchee wie der Zähne weſentilch beiimtrogen vermögen, andern Theils hinfichtlih der Zerſtörung lebenter Wlemene 
tarmejen, insbefondere der Eporen milresfopiiher Pilze und ter Ininiorlen und birken verwandier Glementaribiere, damit 
aber dee Zabnmeinfieins, keiten, mas bis hicher von feinem fraberbie in Gebtauch genommenen Babnreinigungemittel 
dewahrt zw werben vermodste. 6 bat ſich ditſes Anadoli mir felber in befagter Hinfcht ouf das Miänideneweribefte 
erprobt, indem #8 nicht mur die damit gereinigten Zähne vollſemmen weiß hinterließ, Tontem auch ven Echmelg ter Zähne 
durchaus micht jhäbigte, dabei aber, beim Gebrauche, ſeine heiliomem Wirkungen durchaus ſchmerzlee ver fit neben machte. 
Grlangen, ben 30. Erptember 1850. (L. 8.) Dr. Kaſtuer, 
orbentlidser Proieffor der Vhuſik und Ghrmie, 
fünigt. balt Hefrach. 
Die Uebereinftimmung verſtehender Abſcheift mit dem vergeltgten Original .Jeugnlß beztugt anf Rnfucen. 
Nürnberg, den 24. Auguſt 1951. 
Der mrgisset 
(L. 8.) Silpert, - 


Nicht weniger er verbiemen : : Pi J * 

N , ein 17 Johten im In und Muslande tenommitt, arprebirt von 
Mailändise her taarbalsam, bödllen Merizinalftellen und rühmlichſt ewpfohtn derd taufende 
ber unverwerflichfien Bemanifie vom Perfonen aus allen Etänpen g großen Ghemifern und Aeriten von ruronälidem Ruf und 
Ramen, als das befle Mittel ur Orbaltung, Berihönerung, Wahsibumebejsiterung und Wiedererjeugung ber Haupthaart 
fowchl als zur Servorsniung kräftiger Eomurrz und Badenbärte im ſchörſtet Hülle, Preis 54 fr. dae arofe und 30 Ir, das 


feine Bas nchit Dericht z te leinũe Rüffge % z — — Hufe bei Be Britt 

3 u; der bie feine e Totlettenſeife, ein bemähstes, ſchen 14 Dahre bei heiten Geſchlechlern 
kau d Atirona in grefen Ghrem dehendes soometiichen Bitte zur fchmerzleien Cutfernung ter Yeber- mb 
onterer gelber und besuner Aleden, Eommeripreffen, Hifklätlereben. Mitefer, Rinnen umb fenitiger Hautwereinbeiten, jemie 
zur Gehaltung und Herllellumg einer ichönen, reinen, weißen Haut, welche birke Hülfige Seife ſtärli. ven ſchadlichen Angtiffen 
der wechſeluden Witterneg wiberfliekt, ver Nunzeln Erwahrt wub die Sant in jugendlicher Friſche und belebiem Anichen 
erhält. vabei ji nech beicnder® Fur den angenehmſten Weblgeruch emrächtt, je wie mıt areßer Ennprriorität alle amberen 
Tollettenieiien un? Echönheitewafier erfcpt, wie dieſe and Namen baden migen. Das gone Glae iwirb zu 40 Pr. umd.pas 
halbe zu 20 fr, net Webrauchsanmeilung mit Zeugnigen berühmter Nerite und Ghemifer abgegeben ; 


Eau de Mille fleurs noch beſtet Variſer Gompefitien, dn® oreße Was zu Sb fr, umb tad Meine zu 


18 Ir. Wenige Tropien eribeilen dem Woichwoller, ver Yeibwälhe, Taldırne 

tücdern, Klerdern. Hantituhen ze. dem licblichſten und taurıntilen Woblgeruch, fo daß man glaubt, ſich im einem Gewäche ⸗ 

baufe zu brünten, das vell If von ſeſtiſch taftenten Biumen ; 

D t z E i ein verzhaliches Nöuberwert, Bimmearpariäm unp Pnitreiniomenemittel, woven # bis 10 Trepien ein 
u F g9, aeraͤamiges Zimmer mit dem erquidendſten und belebendfien Daft erſüllen und bie Luſt von allen 

übelriedenden mund fehärliden Dünken reinigen. 


reis 16 Ir. dae Wlas; 

9 9 A Y 9 von umübertreffliher Umalirit uud ſehr feinem nadı- 
Extrait d Eau de Cologne Triple yes eichsensen mu Atem Brut, vos 
sroße, ſccheedige Glae mit Geltetlauette A 90 fr, und bes Feine zu IB fr ; 

öl in den teinflen und feinfien Diumenarrüden, als: Rescda, Jasmin, Rose, Violette, Flour d’Orauge ıt., 
darole das Glae gm 12 und 24 fr., Macaflaröl, Alcitenwenrzelöl ; 
d in allen Hottmmpem nnt Gerüchen von Dir bis ı A ver Topf, Stangen: zur Baripemmaren, blond, 
omma! en froun und fchwarg, Cosmietipue Kephalia, ungariihe Bartwidie, Castorine 1c; 

xlrails dodeurs in den feinften un® Märkten Gerücem ; 

Toiletten = Seifen von I Fornten, Gerüchta und Quatttaten in größler Neswabl, von 2 fr. bie 48 fr. 
- p ü * 
Nah zum EGebtauch beim Waihen und Baten in Schachteln zu 6 fr. 


Feinſte präparirte Mandelkleie Ye, 82 Ir und 2uft. Sie verfeinert die Haut, und macht 


fie geichmeibig, alänzemd, weiß, weid und gar; ' 
Quintessence d’ Eau de Cologne ambr6e, w ı#. un ı a01c zer Was; 


Rouge es el Blanes (reihe und weiße Echminfe) von allen Onalitäten ; 

R iechiffen eg ng ra rg Img ir A ne a an 
RE BI Ber, 100 TER N Re DE 
— 
* Meß—Anzeige. En 
5 Bernbeimer aus Buttenhauſen, © 


Such 


Bei M. 
i in der Bude Per. 102 in der erſten Reibe. PY 
DEE Schwarze und fürkige Moiree, Damaft, Arlat, Luftrine, Satin re Ebine, Ehangrant, „in 
ler 
6 
Eingewirfte Shawwls, in allın Grundfarben pr. Stüd 4 jl. 30 fr. j 
Gattun, Bere und Bingbam, in großer Auswabl pr. bair. Elle 10— 12 fr, 
Hünnizghaus a Brum., Berber a Ebner, Bremy a Züri, ) a. Wien, Dr. Mrgelin a. St Ballen, Engelharbt, Bergditelt. 
Brierheim a, Lübeck, Hirſch a. Mainz KAfte- Seggel, Priv. | a. Eaalfeid Schatfſ. Nein. Nommif. a Anob,, Dr. Lamont, 
Stadibaum a. Dresv., v. Wichader, Mebizinalraib a. Abeut 
ebi a. Hüsburab., Meyl, Nedis-Anw, a. Kurk., Woller | bera Faulſtich a. Neuf,, Bigilins a. Wiesbap,, Lindner a, 
a. Ehiwarzjenbadh, Fröll a. Eeib, Aabr., Scheret, a, Würjb,, 


- Grod de Maple und carirte Seidenſtoſſe pr. bairiſche Elle 48 fr. bis 2 fl. 12 fr. 
FT 2 Thibet, Terno und Garbemire, in allen Farben, pr, balriiche Elle blee 30 fr, * 
Deleand, Mirt, Moirét⸗LKuſſte und Jakpé in großer Autwahl pr. bair. Elle 28 fr. 
Moukline de laine und Jacontt, bie neuen Muſter, pr. bair. Elle blod 20 fr. 
Napolitaine, Afhafed und Lama, glatt und carirı pr. bair, Glle blod 15, 18—120 fr, 
EB Lama⸗Halbtuch, voppelt breit und rein wollen pr. bair. Elle blos I fl. 30 fr, 
MWeife Schirting, eigener Fabrik, feinfle Quallıät yr. bair. @lle blos 12 fr. 
je wie nodı eiele im dieſes Fach einichlagenve Artifel zu noch nie dageweſen billigen Breifen, bei 
M. Vernheimer, Bude Mr. 102 in der 1. Reihe mit Firma verfehen. 
SEELERELTELLLTELERR 
a. ned. i Trof. a, Mndın., Dinfelieiel Kfm. a. Monnt., Haupt, Are, 
(BL Blode) HH Lilner a. Iema, Secholzet a. Mndın,, | a. Mit, Bibart, Haupt, Pharm. a. Allderſ, Sdhwar, Eiein« 
* a Mugabg , Stude, Weſgand, Uſſeſſet a. Gariatt, | bruchbeſ. a Evlenbofen, Ftl. Wegellu a, Ei. Gallen, 
enger, Mo, Dr. Wolf, Kreis: m Sladtger.⸗Selr, Jchreit, (Mother Hahn) HH Etarfe, Rittergutebei, a. Beigtäabt, 
Robr ao. Mader, Frück, Brauereien, a Ulm. Bleifmer, Habr- | v. Pollofeff, Oberk a. Petereb, Par, v. Redwitz a. Bamb., 
a. Mündderg. @öp, Tefan, Bög, Meg.-Mecel, a Mneb,, Wrr 
Amberg, Eind., Bari, Trfonom a. Leulhen. Jabreis, Rab, 
Suttermama a. Frift., Brof,, Bretſchneſdet a. Stldburgh. a. Münchberg, Baumale I. Stenerratb, Hleſchſeld Buhtruder, 
Rreih. v. Groilsh. a. Aneb., Made. Reichard a Augeb., Etud. a. Erjg., Briefbammer, VBanfrireft, a. Hamb, Söh 
Wild a. Muchn, Wolf, nreßd. fühl, Eingerin a, Andın. ring, Part. a. Hannover, Braus a, Etutig., Meyer a. Am— 
(Hetel Kechett) HH. Drhel, Eportelamtm., Heinbarbt | berg, Meißner, Nah a. Bamberg, Mählig a Mndn , Sut- 
a. Scleiz Edripf a, Stambady, Htreld a. Etraßb,, Kfle, 


Doppel-Skamit, vie neueften Sachen, pr. Süd 5 bie Til. 
Holjbep a, Gbg., Hehnlefer a. Piorahm, Kerplet a. Statigt, (Ariel. Sof) HH. Häubier, Gutebeſ., Dberlein, Priv. 
iurzet, Hofrat a. Polen, Tanber, Iniveft, a. Muchn. Hiller, 
ele, Prof. a. Irma, Gbeje a, Würzbg., Dito a, Mnmaberg, Jar 
mann a. Weifenbg., Neinharst a. Suhl, Hager a. Gallen- 


PBrinzing Poltverm, Prinzing, Priv, a. Neufiadt, Kaberlein | Yerf, Gener a- Augeb., Buchnet a. Thingerfleim, Küte, Map. 
Sntsber a Homburg, Höfling, Priv. a. Köln. I Rarapp a. Wien. 


— — — — — — — — — —— —— —— en 
Drud und Verlag von ZB. Tummel in Nürnberg. — Erprbitiondlofal SB Mr. 544 am Rathhaus. 


x 


KIX. Zabrgang. 


Nnummer 246. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 2. September 1852. 





Auf den „Fränkiſechen Au: 
rier‘ fann für den Monat Septem: 
ber bei jedem Poſtamte mit 35 Pr. 
abonnirt werden. 


Die Exped. des Franf. Kurier. 














5 Mefrolog eines Volksmannes, 
Heinr. Hoff aus Mannbeim. 

Es wird den Leſern des Fränkiſchen Kurier 
nicht unintereſſant fein, den Nekrolog eines der 
eifrigſten Patrioten Deutſchlands, wie ibn ein 
ameritaniſches Blatt, „der deutſche Demoktat“ in 
Newvork, von Guſtav Struve unterzeichnet, 
geliefert bat, zu leſen: . 

- Bor wenig Tagen ftarb im Epitale von 
Newport Heinrih Hoff aus Mannheim! Einft 
war er ein wohlbabender, in engeren und weis 
teren Sreifen hochgeachteter Bürger, einer der 
wenigen Buchhändler, welche den Muth befaßen, 
Werke freier Richtung zu verlegen, und alüdlicher 
Familienvater. An feinem Verlage erfibienen in 
den dreißiger Jabren „der deuiſche Poſtillon“ 
und andere freifinnige periodifche Blätter *). Er 
förderte veribiedene Werke von Gußfom, —— 
zen und Anderen zu Tage, in einer Zeit, da faum 
ein Anderer in Deutſchland wagte, derartige 
Schriften zu druden. Natürlich wurde Hoff da- 
durch in manderlei Verfolgungen verwidelt, die 
ibm große Verluße zuzogen. Er blieb aber in 
der trüben Zeit zwifchen 30 und 48 feiner Farbe 
treu. Im Anfang ded Jahres 1848 half er den 
„deutihen Zuſchauer“ von G. Struve gründen, 
und trug durch feine Thätigfeit viel zu deſſen 
großer Verbreitung bei. Als die Februarrevolu⸗ 
fion bereinbrad, war Hoff einer ber thätigften 
Männer in den Volfsverfammlungen zju Mann: 
beim, Offenburg und Heidelberg, bei der Karld- 
ruber Gturmpetition vom 1. März; und beim 
Borparlament zu Frankfurt a. WM. Nachdem die 
erfte badiſche Schilderbebung (1848) zu Grunde 

egangen war, ergriff die badiſche Regierung mit 

ergnügen die Gelegenheit, einen verhaßten Geg- 
ner zu Örunde zu richten. Sie riß den thätigen 

Gefhäftimann aus feinem Haufe und warf ihn 
in den Kerker. Im Bunde mit feinem realtios 
nären Schwiegervater, nahm fie unter dem Schein 
Nectend dem gefinnungstreuen Hoff fein ganzes 
Vermögen ab. 











Seine Geſchäfte gingen nicht gut. Er wurde 
krank und fand nirgends — ald im Hofpitale — 
eine Zufluchtſtätte! — 

Einft hatte er eines der fchönften Mobnbäur 
fer am Varadeplage in Mannbeim eigenthümlich 
befeffen. Seine Preffe war bie gefuchtefte und 
fein Berlagsgefhäft das unternehmendfte feiner 
Baterfladt, ; 

Wäre Heinrich Hoff ein Jeſuit, ein Pletiſt, 
ein Fürftenfnecbt oder eine Geldproße gemefen, 
er wäre ſchwerlich fo verlaffen geſtorben! 

In befferen Zeiten war frine Gattin ihm vors 
angegangen. Bier unmündige Kinder mußte der 
verbannte Patriot in den H 
gliedern zurüdlaffen, die feine freien Anfichten 
nicht. theilten. 

Fürwahr, wenn wir dad Schidjal von H 
Hoff erwägen, fcheint dad Loos eines Streuber 
oder Zrlitfehler, weldte Beide ſtandrechtlich in 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Donnerstag: Ab ſalon. 





Geſammtergebniß der Erhebungen, unter moti- 
virter Rundgabe der eigenen Anficht den Regie- 
rungen berichtlich vorzulegen. 

München, 30. Kug. König Mar bat im 
baltlich einer Minifterial-Entfhliefung, die Wie 
derherſtellung des früher vom Jahre 1630 bis 
1813 in Lands hut beftandenen Studien-Geminard 
genehmigt. Dasfelbe foll unter der Benennung 
„Königliged Erziebungs-Inftitut für Studirende* 
mit dem vorfcriftömäßigen Beginne des Tom, 
menden Studienjabred 1852/53. eröffnet werben, 

_ Münden, 30, Aug. Vrofeſſor Dr. Liebi 
ift bier eingetroffen, — Der kürzlich polizeili 


anden von Familien | auögewiefene Literat Würzburger verweilt nun 


wieder bier. Der gegen ihn. erlajiene Axöweis 
fungäbefebl ſcheint ag worden zu fein. 
Maubronn, 29. Aug. Die in der biefigen 
Gegend berrihende Rubrfrankbeit bat noch nicht 
nachgelaſſen. Die Seminariften find wegen der 


Mannheim erfhoffen wurden, minder hart ald | felben nah Haufe in die Vakanz entlaffen worben, 


das Seinige. 


Karel, 27. Aug. Es ift eine Gingabe über 


Das verlaffenfte Geſchöpf auf diefer Erde ift | die Befchränfung der bürgerlichen Freiheit der 


ein Volksmann nad verlorener Schlacht. Viele 
aeben ſich allereings diefen Namen, welche der 
Sache des Rolfed niemald ein Dpfer brachten, 
welde böcdflend zur Zeit, wo die Eade des 
Bolkö fiegreih war, fich ihr anfchloffen und bie 
fed hinterher ald einen verfehrten Streich oft 
bereuten. 


| 


| 





Juden bei der zweiten Kammer gemacht und heute 
vom Mbgeordneten Baumann Bericht darüber ers 
ftattet worden. „Nichts,“ beißt ed (nad ber 
Kaſſ. Zta.") in diefer Eingabe, „lei verderblis 
er gewejen, ald die bürgerliche Gleichftellung 
der Juden; ihre Schlauhen und der Scharffinn, 
der nur ihnen eigen fei, babe nicht aflein mate- 


H. Hoff Nand auf des Volfes Seite, ald die | riell, fondern auch moralifch nachtheilig eingewirkt, 
Gefahr am größten war! Er hätte auf der ent | namentlich auf die Landbewohner ; denn der Liſt 


nen. 


Geldmännern, feinem Herzen nach zu den Män- | famen 


nern des Boltd! 
Darum wird das Andenken H. Hoff's, wo 
man ihn kennt, nicht untergehen, wenn ſchon er 


gegengelepten Seite beffere Gefchäfte machen fün- | berfelben werde wieder Lift und ihrem Tru 
Seiner Familie nah gehörte er zu den | der Trug entgegengefegt." Mit ihrem 344 


| 


wite 
ſelt⸗ 
chluſſe über den Begriff Moral ſcheint 
diefe Eingabe nach der goldenen Zeit, die nie das 
gewefen, undmit ihrer Abficht, den Juden fel 
die „bürgerliche (gemeindlide) Freiheit zu ſchm 


in dem freien. Mortamerifa feine andere Zus | lern, nad) den Grundſähen der Gewalien bed Mit- 


fluchtaſtätie ald das Hofpital geſunden! 

Nicht ohne Mühe wurden die wenigen Dol- 
lard zufammengebracht, welche feine Aufnabme 
in dieſer Anftalt bedingten. 

Die reiben Verwandten ded Vollsmannes in 
Guropa und mande reihe „Definnungsgenoffen“ 
mögen diefe Worte bebenfen! Das deutſche Volt 
wird Heinrich Hoff's Andenken ftetd dankbar 
nennen. * 


Deuticbe Staaten. 


* München. Das Handeläminifterium geht 
mit einer Verbefferung der techniſchen Schulen um, 


An der Mai-Revolution von 1549 nahm Hoff | und bat einen Plan biezu. drucken laffen; eine 


den tegften Antbeil als Mitglied des Landesaus- 
fbuffes und als Gommiffär beöfelben bei ver 
ſchiedenten wichtigen und geſährlichen Geſchäften. 


| 
j 


Minifterialentfchliefung vom 14, Auguft d. I8. 
fordert die Kreisregierungen auf, Die ihnen in 
geböriger Anzahl überfandten Druderemplare 


Berlaffen von feiner Familie wurde Heinrich | dieſes Planes ſachgemäß zu vertheilen, die Net- 
gi auf den Wogen der Revolution nad der | 


chweiz, England und endlich nah Rewyorf ges 
trieben. Hier folte er das Bitterjie erfahren, 
was ein firebender und bochgebildeter Mann er- 
dulden fann, 


*) Dis fur; vor tem Ausbruche der Märgrevelution die 
„Raunbeimer Mbendzeitung*, ein offen uud feeimiihlg 
aufiretendes Blatt unter eigemer Redallion Hoff'e. 


torate und Echolardate der lechniſchen Schulen, 
die Gewerbd » und Handeldfammern, die land« 
wirtbſchaftlichen Kreisfomite’d und jonft geeig- 
nete Perſonen mit ihren Gutachten darüber zu 
vernehmen, bei den jebigen Echlußprüfungen der 
techniſchen Anftalten des Kreifes vie Reformfrage 
diefer Anftalten zum Gegenſtand ber Beratbung 
mit den Prüfungscommiffären und Kreisſcho— 


| 


| 
| 
| 
| 
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telalters zurüdzufteuern. 

Berlin, 30. Ayg. Ueber die Entſchließungen 
der preußiſchen Kegierung in der Zollfrage 
feblen auch heute noch ginauere Nachrichten, doch 
wird man fich nad den vorliegenden Andeutuns 
gen faum täufchen, wenn man einem Nbbrechen 
ber Berbandlungen mit den Koalitiond-Regierun 
gen nicht —— Hannover, welches eine 
vermittelnde Stellung einnimmt, fol einem Ab- 
brechen nicht geneigt, fei, auch Würtemberg ift 
eifrigft bemüpt, dem Bruch entgegen zu arbeiten. 


Deftreichifche Staaten. 

Wien. Das Vermächtniß der Milde Kaifer 
Joſeph's IL, fein Strafgefesbuch, ift dem Unter⸗ 
gange nabe, und zwar durch einen Alt failer- 
icher Mactvollfommenbeit, welder vom I, Sep- 
tember an für bie gefammien Kronländer einen 
neuen Goter einführt und damit ben früßeren 
aufsebt, Es ſteht einem Juriften von ach zw, 
darüber ein jahverfländiges Votum abzugeben; 
was aber den politifchen Geiſt des neuen Ge— 
feßes anlangt, fo ift et, ganz influirt von dem ber: 
maligen Regierungs-Spitem, auf bie Niederhal- 
tung jeder felbfiftändigen MWillendäußerung be— 
rechnet, die monarchiſche Autorität und ihre Dies 


larchaten zu machen, und binnen 2 Monaten das nerſchaſt auf das höchſte Piedeftal der Verehrung, 


————— — — — — — — — — — — — — — — — —— 


) dement ein, 


Ein franzöfifches Machtftüd, 

Pieter Hugo's Werk: „Napoléon le Petit“ it ohne Zweifel ein® ber 
mäctigften Mittel, eine neue Erhebung des franzölliken Bolfed gegen vie Th— 
rannei ded Ufurpatord zu beſchleunigen. Der glübente Haß des Werfaflerd er 
greift mit Allgewalt die Leſer, ſei ed, daß er in wilder Begelfterum die Fluth 
feiner Beredtſamkeit gegen den Gehaßten ergießt, oder In einfacher, &mudlojer 
Darftellung ihnen Thatſachen vorführt, die ihr Herz vor beiligem Zorn erbeben 
macht. Bon tiefen Thatſachen wollen wir eine unfern Xefern mittbeilen : 

„Gin Mann aus Bugez bei Belleh (Dep. Yin), ein Arbeiter Namens 
Gharlet, batte am 10. Deremb. 1848 vie Kanbivatur Louis Bonaparte's warm 
unterfügt, Er hatte Bulletins außgeibeilt, empfohlen, umbergetragen ; die 
Wabl wur für ibn eim Triumph; er hoffte auf L. Napoleon; er glaubte an 
die ſozlaliſtiſchen Schriften des Mannes von Ham, am feine republifanijden und 
humanitarifben Programme, Am 10 Dre. gab es mebr folder ehrlider Thor 
ren: fie find heute die unverföhnlichlen Gegner des Präfventen. . . Chatlet 
war einer derjenigen, vie, je weiter Bonaparte in ver Reaktion vorging, je mehr 
fi vom ibm Todfagten, . : Am 2. Dee. 1851 Karte Chatlet bald feinen Eut⸗ 
fluf gefaßt, Angeſichts des Attentats fühlte Charlet was Geſetz in feinem In» 


nern fid regen; er fügte ſich, bay er um fo frenger jeim mühe, alt fein Wer | 
Gr fab Bar ein, daß es nur noch Kine Pflicht | 


trauen bitier geräufcht worden. 
für den Bürger gab, eine frifte Pflicht, und die mit Recht zufammen flel, das 


Det, die Mepublif und bie beſtehende Verfaſſung zu vertbeipigen, mit allen | 


Mitteln einem Manne zu widerſtehen, den die Linfe ver Nationalverfanmlung 
in Bann gethan batte. Die Flüchtlinge der Schweiz überjhritten bewaffnet, vie 
Grenge, gingen bei Anglefort über die Rhone und brangen in Dad Ain · Depat · 


Charlet gejellte ſich zu ihnen, Bei Sehffel traf ver Meine Trupp 
auf «die Zollwäcter, vie ſich ihm in den Weg flellten. Es fand ein Handge- 
menge fatt, ein Dowanier fiel, Charlet warb gefangen genommen. Der Gtaatt- 

| freich werwied Gharlet vor ein Kriegegericht. Man Hlagte ihn an, den Daum 

| nier getöster zu haben. . . Gbarlet hatte jedoch feine andere Maffe gehabt, als 

E geſchliffene Geile umd der Zollwächtet war von einer Kugel geiroffen 
worden, 5 

Charlet erfannte das Tribunal für fein gejegmäpiget an und fagte zu deſ⸗ 
| fen Mitgliedern: „Ihr fein feine Richter; wo if das Wefeg? Das Welch if 

auf meiner Seite,” Er verweigerte jede weitere Antwort. — Ueber den gefal» 
lenen Bollwädter befragt, konnte er Alles mit einem Worte aufklären, Aber 
dadurch hätte er in gewiſſe m Mafe das Tribunal anerfannt. Er wollte nice 
und ſchwieg. Das Tribunal verurtheilte ihn zum Tode. . 

* Darauf ſchien man ihn zu nergeffen. Es verfloffen Tage, Woden, Monate. 
Jedermann im Befängniß fapte zu Eharlet: Du bift gerettet! 

„Am 29. Juni, als ver Tag anbrad, ſah die Stadt Pelley dad Schaffot 
| auf dem Marftplag errichtet. Das Tobedurtbeil war on 2. Bonaparte gelangt. 
Es halte lange Beit im Elyier geſchlaſen. Man hatte andere Geſchäfte Mber 
| eines ichduen Morgend, ale Niemand mehr an bad Hanpgemenge von Seyſſel 
dachte, nod an den Douanier, noch an Gharlet, Hatte Bonaparte dad Uribeil 
| umterzeidimet, 

Bor wenigen Tagen alfo, am 29. Juni, warb Charlet aub dem Gefangniß 

| geholt, Man fagte ihm, daß er flerben müſſe. Er blich rubig und ‚gefaßt. — 

| — Man wollte ihn auf einen Wagen ſteigen laſſen. „Reln*, fagte er zu ben 
| Genvarmen, ih will gu Buß geben, ich babe keine Furcht!“ — Es war in⸗ 


um nicht zu fagen: Anbetung, ftellend, und bas 
ber von außerordentiiher Strenge bi allen 
Strafen für Staatöverbreben. Die Denungiation 
wird zu einer Bürgerpflicht erboben, deren Unter 
laffung Strafe nah ſich zieht. Civilperſonen, 
wenn fie ſich gegen dad Militär vergangen ba- 
ben, werden dem ordentlichen Gerichte entzogen 
und vor bad Militärgerich! geflellt. Nah und 
nad follen ale oberfien Polizeiftelen in den 
größeren Städten mit Dffizieren befept werben ; 
an verfbiedenen Orten, wie in ber Hauptfladt, 
deögleihen in Stalien, iſt bereitd der Anfang 
damit gemadt worden. (Eine Berorbnung bes 
Minifteriumd ded Innern fhärft den Beamten, 
umal in den Provinzen, wiederholt das flete 
ragen der Uniformen ein; auch würde man des 
ren Beibehaltung außerhalb des Dienfted nicht 
ungern feben. Seitdem war ed üblich, die Sol» 
daten bei verfhiedenen Handverridhtungen, des⸗ 
gleiben ald Statiften auf dem Theater zu ver 
menden; eine Drdre des Rriegd- Minifterd uns 
terfagt diefen „Mißbtauch“ auf das Strengfte, 
und ed heißt darin ausbrüdlih: „ber Soldat 
geböre nur dem Kaiſer und babe niemand An- 
derem zu dienen.“ Much das Epielen der Regi» 
mentd- Mufiten an öffentliben Orten darf nur 
auſsnahmsweiſe Statt finden. Das Berbot trifft 
am ſchlimmſten die Soldaten felbft, denen da— 
durch bie Gelegenheit entzogen wird, neben der 
targen Löhnung noch einigen hübſchen Neben- 
verdienft zu machen. Auch das Thereſtanum fol 
eine rein militäriſche Berfaffung erbalten, was 
fih fo weit erftredt, daß bereits jept für die 
Studirenden der Waffenrof und bie Feldmütze 
vorgefcbrieben werden. Wer weiß ob man nicht 
bis zu den Univerfitäten binaufreichen wird! Oh⸗ 
nebied führen biefelben ja nur die afademifche 
— — im Grunde find fie nicht viel mehr ald 
yceen mit der Didciplin der Kaſerne. Der Etu- 
dienzwang, wenn aud in einer anderen Meife, 
dauert doch nach mie vor fort, bie Freibeit der 
Lehre if ein todter Buchſtabe, und alle Reform- 
Plane ded Herrn Unterrictminifterd find nur 
frivofe Verheißungen, welche durch Die thatſäch⸗ 
lihen Eonceffionen an den Rüdfchritt Lügen ger 
ftraft werben. 


Sranzöfifche Mepublit. 


Parie, 28. Aug. Zwiſchen dem Polizeis 
minifter und dem Polizeipräfeften bereichen Zwi- 
ftigfeiten ; jeder will der Erſte fein. Lepterer 
maßt fih fogar Rechte auf die Provinz an und 
ertheilt den dortigen Wräfeften Befehle. Jeder 
der beiden Herten pocht auf feine geleifteten 
Dienfte und hält fi fo lange für unentbehrlich, 
bid eined Morgens ber „Moniteur* einen oder 
den andern, oder auch vielleicht alle beide, an 
die Thür fept. 

Die Stimmung unter dem Bolt ift immer 
die ſelbe. Die Gemeinderatbd- Wahlen fommen 
ebenfo wenig zu Stande, wie die Generalrathö- 
Wahlen. Die Zeit deö 20. December ift vorbei, 
wo der Beilben-Echreden und der Knüppel eini« 
ger beraufhten Bauern ben Wäbler zur Urne trieb. 

Paris, 28, Aug. eute ift die vierte Aufr 
lage von Proudhond Wert: „Die foziale Res 
solution, bewiefen dur den Staatöftreih” aus⸗ 
gegeben worden. Es find nun ſchon mebr als 
20,000 Eremplare dieſes Werfö binnen 4 Wochen 
abgefeßt worden. Man fagt, Broudbon, ber fi 
jeßt in feinem Heimathsott Befancon befindet, 
in deffen Nähe er ſich ein Landgut faufen will, 
babe für fein leßtes Wert ein Honorar von 
55,000 fr. bezogen. — Die Nachrichten, melde 
über die leßte Ueberſchwemmung der Rbone ein« 
geben, enthalten mitunter ſehr betrübende Ein« 
zjeinheiten. Im Dorfe Dubouchage in dem De- 
Partement d’Ifere find über 60 Häufer, fomit 
der größte Theil des Dorfes eingeſtürzt und alles 
Bieh, ſowie alle Feldfrüchte verloren gegangen. 


Italieniſche Staaten. 


* Hom, 23. Aug. Die Regierung beabſich⸗ 
tigt das von ibr ausgegedene ältefte Mapiergeld 
nicht unbedeutend herabzufeßen, was unfere Geld: 
leute in ſchweren Athem verfegt. — Im Opern: 
baufe verlangte das Publifum die Wiederholung 
einer Mrie, wozu hergebracht die anmwefende Po— 
lizei die Erlaubnif geben muß. Da biefe fi 
aber 20 Minuten lang unfclüffig zeigte, fo drach 
ein Sturm los, im Folge deſſen die Polizeide— 
putation die Flucht ergreifen und Gendarmen und 
Shiren einfchreiten mußten. 


Amerika, 


Yus Miegico wird von einer aufrübrerifhen 
Bewegung berichtet, an deren Spipe Nebolledo 
8* Die Inſurgenten marſchirten gegen Jalapa. 

uch in Mazatlan und Tampico find Unruhen 
ausgebrochen. 


Tages: GÜbıouif. 

Nürnberg, 1. Sept. (Unfälle) Dem Zimmer 
meiller Natter von Shuttenpabel, Ber. Im 
menftadt, bat der Wolkenbtuch vom 27. v. M. 400 
Klafıer Scheitholz und 200 Nupftämme mit fortge- 
(hwemmt, was einen Scharen von 4000 fl. madıt. 
— Am verwichenen Sonntage Abends iſt in Augdr 
burg ein Schreinergeſelle helm Baden im der Wertach 
erirunfen. Der Leichnam fonnte bis jegt noch nicht 
aufgejunden werben. — Geſtern Nadmittag eriranf 
der 4 Jahre alte Kmabe der ehemaligen Wirhes 
Deſtertelcher von Bogenbaujen in ver Roßſchwemmt 
bei Brunnibaol — Am 30, Aug. verunglüdte in ver 
Näbe des Babnhofet in Bamberg ein Bahnwärter, 
ver beim Schlließen der Barriere fiel und fid vor 
tem heraneilenden Zuge nicht mebr reiten fonnte. 
@e wurbe ihm ein Arm ganz zeridhmettert und ein 
Auge ausgeſchlagen. 

YUnsbach. Dad „Andb, Morgenblatt* berich- 
tet: Im voriger Woche wurde dabier dom wierer 
— und bießmal rin nicht unbeträctliher — Alten- 
Diebftahl entdedt. Bine weibliche Perſon vie bei dem 
unverbeiraibeten Gonfiorial» Ganzliften Rojemann 
die Dienfte einer Autlauferin verfah, batte felt eini« 
ger Zelt die Aufmerkfamfelt dadurch auf ſich gejogen, 
daß fie far täglich Nachmittags gegen 1 Uhr, bid« 
weilen auch ſcon Morgens vor 8 Uhr, mit einem 
beihwerten Armtorb aus dem Ganzleigebäube kam, 
wo bie frgt auch die Burcaur ves f. Gonfldoriums 
find. Nähere Beobachtungen hatten zu der Ueber 
jeugung geführt, daß bier ein Verſchleppen von Als 
ten flatfinde. Als dethalb erwähnte Perſon eineb 
Pittagb wieder non ihrer gewöhnten Gtiegenpromer 
nade mit dem Armkorbe qurüdtehrte, wurde fle von 
einem Bolizeifolpaten in Empfang genommen und auf 
die Polizei geführt, wo fi ber Inhalt mit alten 
GonfftorialeAften zeigte. 

Weiter geflogene amtliche Recherche ergab alsbald 
daß die Rofemannfdie Autläuferin im Auftrage ihres 
Dienfiberrn während dieſes Sommers zwiſchen 10 
und I1 Etr. (auf ter Gtapiwage wurden 10 Gtr, 
59 Bir. geiwogen) alte Akten auf dem Gonfiftorium 
abgebolt und an einige Kaufleute, zu 3'/, und 4 Er. 
vos Pi, verfauft bat. Dem Bernebmen nad if 
die einfache Unterfuhung bereitö geſchloffen, und wird 
diefer Fall num vemnähf zur dfentlicdten Verband⸗ 
lung fommen. Roſemann ift vorläufig futpenpirt. 

* Mnebacdh Bel Gelegenheit der am 27. Aus. 
flattgefunsenen Breifevertbeilung des birfigen Gym 
noflums kann ib Ameierlei nicht übergeben. Mit 
Dergnügen und Ueberrafbung börten wir einen Schü, 
ler der dritten Gymmaflaltlaffe in fhhöner Rede alle 
Borzüge bed Maturfuriumd preifen und vaßjelbe ges 
gen bie oft gemacten Angriffe aufs Meue fräftig 
veribeidigen; die Rede ſchleß mit dem jugendlichen 
täbhnen Wunfde, baf aub an den Gymnaſten 
in Balde der Unterridt im ver Naturwiſ⸗ 
ſenſchaft eingeführt werden möchte! — Sedann 
if auf Die Einlapungefchrift des Drofeffors der Was 


ftulen woraus haben; es if eine Lehrart geſchlldert, 


Stein’ hinten fie an, fo rief ein Jude als ibn Hunbe 
| 


| 
| 
| fe, Mit der Unterfuhung foll ein anderes old vas 
| 
| 
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thrmatif, Dr, Friederich, betitelt: „Einige Bemerkun« 
gen über ben Unterricht in der Matbrmatlt an Ghm- 
naflen“, aufmerfiam zu maden; «8 find dies reife 
Erfahrungdfäge, geſchöpft aus einer bald viergiajäb» 
rigen Lebrzeit und längſt erprobt durch bie treffliche 
marbematifche Bilvung,! welche vie Schüler der biefie- 
gen Andale vor Denen gar vieler bairifcher Stuplens 


nach welchet, — natürlib die Perfönlichkeit des hier 
finen Lehrers voraudgefegt — ver Schüler in vier 
Eymnafialflaffen in je vier Wochenſtunden die ſog. 
Glementarmatbematit gründlich, logiſch, ſelbſidenkend 
und in willenidaftliher Korm, alio weder oherfläcd« 
ti, noch ungeorbnet, noch mechaniſch, noch unförme 
li, ſich zu eigen machen kann. Gerade auf die 
Lebrart aber legt Profeffor Friedetich jo viel Bewicht, 
weil nach feiner Anſicht vorzüglich die Art und Weife 
des Sehrend «8 if, wad den Schälern Theillnahme 
oder MWirerwillen gegen die Mathematik beibringt; 
nach feiner Grfabrung betreiben gerade diejenigen 
Schüler eined Gymnaftumb, weldie zu höberen Stu- 
bien Beruf haben, in der Megel auch die Mathematik 
mit beſonderer Liebe; denn dieſer Lehtgegenſtand if 
die beſte Anleitung zu ſolgerichtigem Denken. — Bir 
wünfben dem Wirken ded verehrten Lehrers noch 
Tangjährige Dauer. 
** Wuürzburg, 26. Auguſt. Die K:änt Ofr 
fenbach! die Hund’ laffen fie ledig laufen und vie 


verfolgten und er feinen Stein erfaflen konnte, well'e 
gefroren war. Diefer Sprud if feirdem zum Wip- 
wort geworben, wenn man eine recht unanfleilige 
verkehrte Sache bezeichnen will. Zu diefem ergöglis 
«ben Audrufe merben mir bald ein Gritenftlüd-tiefern. 
Ei vie Kraͤnt', wird's beißen, die Metzgerel ttum fie 
tor bie Start hinaus, und vie Schinderei berein. In 
der That ſcheint man dieß zu beabſichtigen. Man 
will nun neuerdings die Mepger zwingen, das neue 
vor dem Pleichacher Thore, zwar bombenfel, aber für 
den beſtimmten Befhäftsbetricb böchſt ungwelmäßig 
erbaute Schlachthaud zu bezieben. Es bat ſchon frü« 
ber ein Berichterfiatter dieſe Sache in Ihrem Blaite 
beleuchtet und wir brauden jenen wahren Angaben 
nur noch beizufügen, dag das Hochwaſſer, tas bie 
aanze Geite, wo biefed Gebäude ſteht, im Jahre oft 
2, 3 und 4 mal überflurhet, fogar Störungen in den 
Berrieb des für eine Stadt wie Würzburg fo widhti- 
gen Mehgergewerbes bringen wir» und muß. Es 
wohnen bier fo viele hochgebildete und feine Zungen» 
und Gaumenbefiger; wenn je ſchon Winer einmal 
vor einer Alufennen Garbomade ober einem ungefuns 
den Grüde Fleiſch Ekel empfunden bat, fo muß er 
auf Seite ter Mepaer leben, die nun ſchon fo lange 
genen die Beflgnabme dieſes Schlachthaufed protefis 
ren und progeffiren, dat mit Recht unten eine Stink ⸗ 
und oben eine Brathalle genannt wird, und bie nun 
dennoch ein. ſolches Gebaͤude bezieben ſollen. Und 
während dies Alles vor ſich gebt, fhlägt der Hunde» 
fönger bie armen Köder auf ber Strafe, auf dem 
Markte todt, und gemährt In Mitte einer Berdl« 
ferung, die wirklich Sinn, Anftanıe» und Schön⸗ 
| Brirsgefütl begt, und »ie außerdem ungeheuer viel 
über Tbierquälerei zu leſen befdmmt, ven efelbafıen 
Antlid von Hallmeifterfunftionen. Ya feit einigen 
Tagen brmerft man ſelbſt todte Kapen und Vögel, 
fei ed mit Abſicht over nicht, auf die Strafe geworfen, 

+* Würzburg. Hier ersäblı man ſich, daß 
ein Arzt in dem benabbarten Städtchen D., ver als 
großartiger Demofratenfreffer und Denunzlanı Ruf 
erlangte, wegen elnes Mttentatd auf die Schamtafrig« 
feit eines jungen Madchens, nah einigen Verſtonen 
wegen wirklich derübter Nothzucht in Unterſuchung 








ibm zuſtändige Gericht beauftragt fein, 

Würzburg, 31, Aug: Der „N. Wib. Ztg.“ 
wird heute aus Kıflingen gefchrieben: Literat St, 
Gatſchenberger wurde geflern Abends, angeblich we⸗ 
gen Aueſpucens vor einem Gendarmen, bier verhaftet. 

$ Aus Schwaben, Trohzdem, daß +8 mit 
dem Bau der Gifenbahn ton Augeburg nah Ulm 
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große Menge Voltes auf den Etraffen, Alle Welt kannte ihn und hatte ibn 
gern, Geine Freunde fuchten feinen Blick. Gbarlet, dem die Arme auf ben 
Rüden gebunden waren, grüßre mit dem Kopf nach rechts und linfe, 
Jakob, Arien Peter!" fagte er lächelnd! Adieu Gharlet, antmorieten fie und 
Alle weinten. Die Genvarmerle und bie Bine umringten das Scaffer. 
flieg langſam und fehlen Schrittet hinauf. 
ben fab, ging ein Bitterm durch die Menge. Die Frauen fhrieen laut auf, bei 
den Männern ſah man eine verzweifelte Bewegung. Wahrend er auf ver Schau⸗ 
tel fefaefhnallı wurde, ſah er dad Meſſer an und fprah: „Wenn ich bedenke, 
daß ich ein Bonapartift geweſen bin." . . . . Dann bob er fein Auge gen Sims 
mel und rief: „@8 lebe die Republich!“ — Ginen Augenblid darauf fiel fein 
Haupt zu Boden. 

„si war eine große Trauer in Belley und in allen Dörfern des Nine 
Departements. Wie if er geftorben F fragte man, — Wie sin tapferer Mann, 
— Bart fei geloht! — —" 


” Meteorolognifche Beobachtungen jur See, 

Die Kriegke und Hantelömarine der Bereinignten Staaten bat felt eine 
gen Jahren eine Reihe von Beobachtungen angeftellt, Jeder Serfapitän erhielt 
den Muftrag, wenigfiens einmal binnen acht Stunden in feinem Logabuche vie 
Richtung ded Windes, die Temperatur ber Luft, des Waſſers an der Oberfläche 
und wo möglih auch im ber Tieſe zu bemerken, alle beadhtendweriben Bemer« 
kungen, welche bis verſchledenen Theile det Ozeans kennzeichnen können, atifjür 
föreiben, namentlih Richtung, Geſchwindigktit, Tiefen und Grenzen ber Meerits 


\ Arömungen; befondere Anmwelfangen erhielten die Mallfifhfänger, denen zufolge 


I 


N 


fe ‚bie Gegenden, wo Wallfifhe ſich finden, anzumerken, und die Grenzen, wie 
tweit die verſchiebenen Arten geben, zw bezeichnen Hätten. Ginige Fahre lang trug 


„Moin | dad Syſtem menig Früchte; feit aber, im Gabre 1848, einige Karten beraudfas 


men, welde nah den wenigen eingelaufenen Materialien weit kürzere Fahrfltaſſen 


° Er | nab Rio und anderen füramerifanifhrn Häfen andeuteten, fo erfannten bie elite 
MIs man ibn auf dem @erüfte fie | fiıesollen Kaplıäne erft Die ganze Wichtigkeit des Plans, und in den nächſten 


zwei Jabren turde fehr bedeutendes Material eingeliefert. Nabe an 2000 Shift. 
Raplıöne hatten ihre Beobabtungen eingereldt, und erhalten dafür vie Karten 
ber Minze und Gırömungen und bie daraus entworfenen Fabranweifungen. Go 
furz aub erſt das Syſtem in Wirkfamfeit if, fo find die Ergebniſſe tod fon 
von großer Broeutung für Schifffahrt und Handel. Die Fahrzeit nah den wide 
tigfien Häfen ver Welt wurde bedeutend abgefürzt, 5. B. bie nad San Branziäfo 
fo um ein Drittel; man bat in den Arquatorialgegenben bed atlantifden Meered 
und am ter Wenfüfe Amerika's ein Epitem fürwärts gehendet Monfuns ente 
det, ferner eine fhrwingende Bewegung der Paflatwintzonen mit itren @ürteln 
von Winrflilen und ihren Grenzen in jedem Monate nachgewieſen, ten Lauf, vie 
Epaltungen, die Grenzen und andere Erſcheinungen ded Golfſtromes genauer 
befimmt und das Dafein faft glei bedeutender Syſteme von Strömungen im 
—— Dtan, — ber Küfe von China, an ber Norpiwefifüfle von Amerifa 
und am anderen Orten deutlich gemacht, kurz, bie Beobachtu 
faft über alle Theile det Djrant £ . ET 
” Wien. Kalfer Franz Joſeph bat auf feiner Reiſe in Ungarn wieber- 
Holt die hochſten Prämien für die Wiederbeſchaffung des Kronjuwrld außaeirgt; 
In Perg hat er drei Magnaten, welde im Verdachte ſichen, daf fle mit Koffuth 


Spt, Bias. Pr.»-Döl. 103%, 8. ; wärtemb. 4'4piät, Oblig. | 


Bweifel fein, daß viele Babnfrede nachſtes Jahr Da kn Dee Be MY: A en | 


ſchen dem Verfehre übergeben werben fann, da nod | du zönlertoefe > Me. Buy, Arb-Wily-Perbb.iurtien | 
bedtutende Wrbeiten berzuflellen find, und erſt fürs | Go’, ern * —*4 vV. ee “ Yes | 
lich wieber zwei Looſe zur Merakfornirung aufge» | wat. 2bu.Roojr 28/4, Taunus-”lı. 301: bo Too 
ſchrieben wurken, zu welchen der Rollenbungdtermin | re —* rn A IICYH gel. aplät. Gerlif. 97° 
auf den lehten Dftober des nachſten Jahree ſeſtge- "(Weltturs.) Ahheien I. D A714 fer: Prem. Frichricheb'er 
* a 
Don Augsburg bis Dinkelfherben dürfte jedoch 5 8 te; 20 Brancallüde 101 
eine baldige Bahrbarkeit biefer Bahn in Wusllar | jter’ PIE 58 fr; @ole al Mare 7 
Reben und es wäre au wanſchen, daß aud viele 


o Gesaknttaier be Baratee Drang. eih EN 
ranten wer ze‘ I er 

Bahn ſtreckenweiſe vem Verkehr eröffnet würde, wa = 

der Kaffe berfelben fider nur Bortheil gewähren 


Reue Leulad'et A. 11 6 
dürfte. 


(Bien, 31. Aug) Gehen: Sprex, Metall, 96’; a ptot. | 
An Unglüdsfällen fehlt «4 lelder hier auch nicht, 


624 RBotterie» Anlehensloofe von 1839 137’; Banl- 
actiem 1350: Morbbahnaltien 2220. Mlechfeleus: Mugir 
doch find fle im Vergleiche zu denen von der Mafle 
batın gemeldeten, unbebeniend. 
! 
| 
) 
| 
| 
| 
| 


rüfig vorwärts gebt, dürfte ch doch noch im 


burg um» 117%; Bonben 114%, 
(tenben, 28. Aug.) aptec. Genfols 99", 
L u 1 

Die Ernte if bler eine audgezelchnete zu nennen, | 97 a — Grnuar2Aniefungeeht .. 
und die Älteften Beute erinnern ſich feined fo quten | bilte Sproe eher Gmijfion 100,5, bitte zweiter 162 B., 
Jahrganges, da auch vie Kartoffeln Beine Spur einer | Mille teitter 102% W., 

Krankkeit zeigen, und auch ber Dürfiige dem naben« 
ben Winter mit Hoffnung umd Zuverſicht entgegen 
feben darf. 

Abgebrannt: Am 25, d. die Gebäulichkeiten 
bed Würlerd Peter Lauchner zu Dinzibah, Ger. Brud. 
Schaden 1000 fi, af. 550 d. — Am 27, v. früß 
Wohnhaus und Gtabel des Schmiebt Anpreas Pids 
ler con Pleyſtein, Ger. Vobenſtrauß. 


Berantwertlicer 9 Revalteur: ®. Wener. 


Mürnberg, Gin einfaher Brief fann 
mit 3 Erm. franfirt werden von Baireutb 
nad: Nürnberg. 

Mleräberg, Altverf, Amberg, Baierdvorf, Dame | = In *. gene —— zn — — 

ie zur eyorigen vnllien, chenb im räuuiens 
ii = —— eg Ten — | Alien, fomelt b efeiben nicht als Pertinenzien des Mumelens 

‚ Burgwinkein, Daßwang, Deining, Eben ertlärt werden, dann in Biermicihfcpaftsgeräthen, Möbeln, 

tirden, Grbemort, Grlangen, Grmerbtanfen, @igenau, | Son Aratiken — 
’ ’ — t ⸗ 

Farrabach, Feucht, Bordk:im, Freiſtadt, danb. min auf i 
Geftee, Gleußen, Gräfenberg, Grafenwöhr, Grün | Montag den 6. September Bormittags 9 Uhr 
wald, Hartmannehof, Haßfurt, Hrildbronn, Heröbrud, | in der Wohnung des Bierbraner Liebel im ber 
Hir ſchald, Hirfhau, Hochſtadt a. M., Hönftätt a. d. A., rordern Seaſchlager-Gaſſe 
Hof, Hofheim, Hollfeldb, Kaſtl, Kemaath, Kirchenla-⸗ anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit dem Besctlen eingelas | 

2 ten werben, daß der Hinichlag am bir Meifibietenden mur | 
mig, Königshofen, Kreufen, Kronab, Kulmbach, gegen felortige Baarzablung erfolgt. 
Ka —— 

u. r ui eu f er 
teih, Mündıberg, Naabburg, Naila, Neuenmarkt, 
Neumarkt id, Obpf., Meufes, Neuftadt a. d. A. Neu- 


bitte vierter Emifion 102°, V.. 
Banf-Aftim 11. Em. 705 9. ; #ferre. Goror. Det. BIYA; 
a'Aproc 734; Banlalı. I, Erm. 1140; 
Spree, 88’; würtl. 3’Aproe. 00, 


lomb, » venet. 


Unzeigen. 


Gipeb.»Rr, 19,144. 
Befauntmachung. 
Bom 
Königl. bayr. Kreids und Stadtgericht 








em, libren se. ae. 
und es wird hiczu Ter 





\ 
Miller. 


drachricht für für Auswanderer! 


Die Hamburg» Ameritanifhe Baderfahrt- 
Aerlen«Befellfhaft erpebirt-ab Hamburg, 
ihre ſchnellſegelnden, breimaftigen, fupferbovenen Pas 
dericiffe 
"Elbe* 


Peanig, Vreſſatth, Ratteltdorf, Meviwig, Meban, 
Roth a. MR, Scheßliz, Shönfidt, 
Schrandorf, Schwarzenbach a. d. &,, Schwarjenſeld, 
Selb, Seybottenteuth, Staffelſtein, Stelnwieſen, 
Streitberg, Sulzbach, Sulzheim, Thiersheim, Ihum- 
bach, Thurnau, Tirſchenteuth, Uehlfeld, Unterneuſed, 
Unterfleinad, Bohenftrauß, Waldhaus, Walſchenſeld, 
Waldfafſen, Weiden, Welßenſtadt, Wernberg, Wil - 
hertmedorf, Wunflebel, 


Schwabach, 


Capt Bene am 15. Gept, | 
‚Rhein" Bo „tr. Di. 
und fönnen Sciffstarten gel, fowie weitere Auße 
funit eingeholt werden bei 
Frieder. Eouffaint 
in Nürnberg L. Nr. 334. 
Agentur für obige Geſellſchaft. 
E 





(EGinpefampdt) Der Unterricht im Ger 
fange bildet unbeftritten einen nothwendigen Zweig 
des Geſammtunterrichtä jeber Lehrandalt; um fo 
mehr ift es baber zu beriwundern, daß in Bezug auf 
diefen Benenfland die biefige Handeldgewerbſchule fo 
aar fliefmütterlih bebaht if. Zwar wurde in früs 
berer Zeit auch in dleſer Anſtalt Gefangunterrict 
ertbeift ; anftıtt jedoch venfelben möglihft zu fördern, 
tie dies während ber lehten Jahre In ſehr anerfens 
nendweriber Welfe im Gymnaſtum geſchah börte er 
in der Hanpelögewerbfehule gänzlich auf and bem ein⸗ 
faben Wrunpe, weil der dazu aufgerellte Lehret nicht 
dafür bonoritt wurde. Gtellt fich aber ver Geſang ⸗ 
unterricht auch für die Handelt gewerbſchult ald noth - 
wendiges Bedürfniß dar, fo if ed ſicher nothwendig. 
dag dieſem Bedürfniſſe abgeholfen werde durch Aufe 
Arllung eines eigens honorirten Fachlehrets für 
den Geſang. Es würde dies gewiß dankende Aner- 





Anzeige und Empfehlung. 

Da mir vom bochlöblichen Magistrat der Stadt 
Nürnberg die Erlaubniss ertheilt wurde, mein bis- | 
her in Lindau betriebenes Corsetten-Geschäft auf 
hiesigen Platz zu versetzen und ich dadarch in 
den Stand gesetzt werde, die mir bisber ertheil- 
ten Aufträge besser berücksichtigen zu können, 
so bringe ich dies einem verehrten Publikum bie- 
mit zur Anzeige. Indem ich um ferneres ge- 
neigtes Zutrauen ergebenst bitte, gebe ich zugleich 
die Versicherung der reellsten und billigsten Be- 
dienung. 

Nürnberg, den 1. Sept. 1852. 


L. Nro. 340. 


Carolineustrasse 


| befinder_fich in 


Max Marschütz 


aus Fürth. 

Mein auf's Reichſte und Beſte affortirtes 
Tuch- & Modewaarenlager 
der dritten Reihe mit 
obiger Firma verfehen, 

Unter Zufiherung der reellften Bedie- 


j mung ſehe ich recht zahlreichem Zuſpruch 
j entgegen. 


BE Bettenverfanf. "ug 
Wir Unterzeicmeten machen hiermit die ergebene 
Anzeige, daß wir zum erflen Mal bie hlefige Meife 
mit einer bedeutenden Buswahl ein» und zweiſchläf⸗ 
rigen neuen gefüllten Betten bezogen haben, un 
daß wir viefelben, um ſchnell damit aufuräumen, 
zu äußert billigen Preifen verkaufen. Das Berkaufsr 
bofal befindet fh in ben zwei braunen Hirfhen in 
ber Rarolinenftraffe vis a vis ber Pofl. 
\ Beil m. Billigbeimer 
aus Adelaheim. 


Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen 


Jean Brettin er französische 
Privatlehranstalt. 

Anmeldungen wolle man Ei Epitalplap Mr. 860 mar 

hen. Homorar menatlid; 1 

- Dei die framöfiiche Ar 9 der Anſtalt ſehhr leicht 

foplih, Theorie und Vraris enge verbindend, gelehrt wirk, 

ih be yori öffentlichen Prüfungen der Gchüler 2 Schüler ⸗ 

innen ipejiel bargeiban werben. 


Julius Heidler, 
Strumpfwaaren-Fabritant aus Sigmar 
bei Ehemnig in Sachſen, 
bezicht Die diesjährige Banbi-Mefle zum erſten Male mit ſei⸗ 
nem bedeutenden Sirumpfe uub Hanrihube-Mnorenlager und 
empfichit ſeſche zu Dem billigften Preifen zur gefälligen Abs 
nahme Geln Berfaufslofal beftadet ſich im Haufe des Herta 
Polfing auf der Ehütt, der jmweite Baden vom ber Heubrüde 

aus, mit obiger Birma verjehen. 


(Biteratar) &o eben if erfcdhiemen und im der C. 

9. ZeH’fhen Buhbantlung in Nürnberg vorrdihlg: 

Die Weintrauben: Kur. 

Eine Darftelung der zwedmäßigfen Anwendung 
und ausgezeichneten Heilwirtungen ber Mein 
beeren gegen viele hartnädige und langwierige 
Krankheiten, namentlib: Ruhr, Unterleisäbe- 
fhwerden, Verdauungsfebler, Hämorrhiden, 
Miljtranfheiten, Magenframpf, Magenentzün« 
bung, —— vpochondrie Hyſterie, 
allgemeine Krämpfe, Gelbſucht, unregelmäßige 
—— Schwindſucht, Podagra, Flech⸗ 








ten, Krähe, Herztrantheiten und Scharbock. Bon 
Dr Aug. hulze. 2. Auflage. Preis 36 fr. 


Berfauf. Einen vollkäntg Fompletten Faſchnerwerl- 
zeug verfauft ſofert 
SROnR nett 
Sawabaq. 





"Schöne I Kabatefäp var ® 6 tr, 
um Ghhne lange = 1108 faden, — 





Frequenz der Ludwigs⸗Eiſenbahn. 








XVII. Verwalianga ⸗Jahr. 

Bem 22. bis 28, Augaft incl, 
Eanntag ....... 1974 Perfonen. A. 208. 36 ir. 
Montag ........... 1411 . 150.61. 
Dienflag .......... 1283 . +18. 21,. 

—— 1210 420 30 
Dennerlag ....-...+ 1138 . +. 10.06, 
ẽteltag........... 1254 = „19.57. 
omas »waänasrasr 1004 . „ir,5t, 





Gumma 9943 Perieur, £1009. — F. 


 Stadt- Theater in Nürnberg. 


Donnerttag, ben 2. September. 


fennung von vielen Eltern finden, die für ihr ziems 
lich bobes Schulgeld fogar ein Recht varauf habem, 
daf ihren Kindern aud ter @efang gelehrt werde, 
Möchten viefe Andeutungen bazu dienen, berühr« 
ten @egenftand geeigneten Orte in Anregung zu 
bringen, vieleicht wäre «8 dann zu ermöglicen, daß 
ibon mit Beginn des nächfen Schuljahres die Zög⸗ 
finge der Handeldatwerbſchule ihre Simmen in fro ⸗ 
ben und ernflen Weißen fönnten erſchallen laſſen. 


| 
ſtadt a.d. WM, Morphalben, Nürnberg, Oberviechtach, 
| 
| 


pbalt, Mineraltheer, 





Rosina Willhalm, | 


&®mpfeblung. 

Blüffigen Kautſchul zur Trodenlegung feuch · 
ter Wände und Mauerſteinen, fo wie zur Waſſerdicht -⸗ 
machung bed Segeltucht und Leſawand; ferner AB+ 
Bußenbolzibeer und 
Acht eugliſchen Steinfohlentbeer, Whit' ſchen N 
Romans und Portland» Gement in autgejeich- 
neter Dualität und zu ben billigften Preifen empfiehlt 


Buch 8, Kapitel a. 
Luſtſpiel in 1 Akt nah dem Arampöflicden von U Baba. 
Drrienen: Grmund von Maily: Hr, Meuter. Lurille, 
feine Gattin: Bram Bergen. Gbnord Damont: Hr. Hollered. 
Hierauf zum Erſtenmale: Schwarzer Beter. 
Schwanf in 3 Nufjug von Werner, 
Verſonen: Der Förfler: Hr. Wleaeld, Moie, eine arme 
Wale, im Haufe des Foͤrſters erzogen: Dil. Diefe, Wilhelm, 


Jäger: Sr. Hahn 
Zum Beſchlaß zum Grfenmale: Frau Schmibt. 
Lufipiel im ı Mt mad Er Sronzöfiichen bes Warner von 


2. &. @. 2. Krauß Iolom. 
—— — — am m Spitalplag, · > eg au . von 252 Bel. ** Au, 
Börfem Berichte, Betbeilionund: Gefuch. Gin in dem Hanbelsfadge er- | Walberg, ihr Bruter: Gr. Reuter, Georgina ereiti: 
(Kronfinti, 30. örfe Bort-Mktien 1970, ayGL Mei, Mn m fh am einem Iufrativen Geſchaft ober eg . * ber es 
ur ward, Arie BD, Anl 49%. 2, HCl, Faller mit mehreren Taniend Gulden zw beikeiligen oder ein ver Baronin in. Wien. Bett; Ber R 1808. Scene: 
4, "son. Poofe 1774 P., 500R.-Ponfe 102'/4; datt. Kelkt, | felches Täuflich on Ach jm bringen. — Kaffa- Deffnun br. Anfar 6% U6 
D. », 1660 6.9. 102 $., art. 90T, aplet. D.MbLi-M, a Laefällige Aunerbielungen bittet man ſich im franfirien ri - 8 + Uhr. 
,, Baplt D. 93%, Ber. @ifenb. - Mi, 96T In R. M. bejeichmeien Briefen durch die Erpeb, d. DI. de 9, U 


forrefponbiren, eime Million Gulden Gilberjwangiger für die Befchafe 
fung der Krone verſprochen; bie Geiſtlichen fordern von den Kanjeln herab auf, 
«8 folle Ievermann der Statihalterei tom allen Umftänben Kenntniß geben, welche 
gar Wievererlangung ber Krone führen könnten. Die jegt ih man berfelben 
nicht auf die Gpur gefommen. Koffuth hat die Krone, ald Winniigräg 1849 
argen Per marfebirte, mit fih genommen und feitbem If biefelbe fpurlos ver« 
ſwunden. Der Werth dieſes Juwels iſt übrigens mur ſehr unbedeutend, aber 
die Mellauie fteht bei den Ungarn in großem Anſehen. 


* Berlin. In den legten Tagen war viel vom Rould Napoleon und ben 
Barifer Gadträgern, den „Starken der Galle", vie Rede. Auch Alexander von 
Humboldt forict von lepteren gelegentlich bei den Kaflträgern in den ameris 


kaniſchen Bergwerten, Er fagt: „In Baris find die Starken von der Halle 
gewöbnli mit einem Meblfade von 325 Pfunden beladen. Wer in ihre Kore 
peration aufgenommen werben will, muß 25 Minuten lang ein Gewicht von 
850 Pfunden tragen.” — Gin ſchweres Cramen. 


* Berlin. Der Kaiferin von Rußland gingen während ihrer Anmefen« 
beit in Berlin fo viele Bittgefudhe zu, daß dieſelben zwei Wafckörbe füllten. 
Bei ihrer Abreife übergab die Kalferin biefe Gefuche nebſt einer Summe Seltes 
der ruflichen Befanvifhaft, um vamlt nah Ermeflen zu verfahren. Wie man 
jegt erfährt, find am Dindtag ſaͤmmtliche Schreiben und Eingaben von ber Ger 
ſandtſchaft an die birfige Urmenpirektion abgegeben worden. 








tr. ETOOYLL. 
* Bekanntmachung 


Unterfuhungsridter 


“in ) » am J — 
Konigl. bayt. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Usief ben Bochbin · 
ven he in Pe e hr 

vom bier wegen Beirwas. 

Midkteen fi der wegen Setrugt füchtig geimerbene Buch ⸗ 
kbinbergeielle Ichonn Brerg Wehr vom bier freimillig Rütirt 


bat, wird der argen demselben underm I Juli l. Je erlofiene 
und u 198 virfes Blattes ausgefcpriebene Gtelbrief hier 
gen 


mit ommen. 
Mürnberg, deu 28. Muaufl 196%, \ 
Der königl. Unterfuchungsrichter 
@leiimanm. 
Yv ih 
Denzler. 
Belanntmachung 


(vie röfeung det Nugsburger Rreis- Induflrier Musftellun 
. betreffend). i 


Dit Wigehutget AreidiYubußrie-Mushellnng if von 817 
Ausitellern it, De Ausflellunge-Brgenfänse find geort- 
net und der Katalog ift amgefertigt, 

; feierliche Eröffnung derſeiden finket dahet am 
amdtag den 4. Eeptember 1852 früh 10 Uhr 
Etats, ‚pie Damer der Musjlellung iR ſech Wochen. 
= Bam ja —X Defsche wird hledurch geplemenb ein 
geladen, 
Zosdie find am ber Kafle jertwährenb jm erhalten. 
Se mwirb dabei bemerft, daß wen bem zu werloofenben Ge⸗ 
önben leiner muter 5 C. Werth haben barf. daß aber der 
e Werth eines Bewinufies 4500 fl. beirägt, ba auf 
16 Booje Ein Treffer Tommi, 

Augsburg, den 18. Muguft 185%, 

Magiftrar, der Stadt Augsburg. 
Di Bärgermeifter 
Goradbram. . 
Netty, Gecrt. 


WohmmgdBeränderung und Empfehlung. 

Daß ich meine frühere Wohnung, am Unſchllumarlt ver 
lafien und meine neue 1. Mr, 242 (hintere kedergeaſſe) dere ⸗ 
u habe, bringe ich Hiemit zur allgemeinen Renntnih, indem 
& zugleich der alten Machbarfchalt für ihr mir bemieienes 
Boblwollen meinen Don! ausbrüfe und bie meue eriuche, 
wlch mit freunkiicher @ enheit in ihre Mitte anfyanchmen. 

Auch werben bei mir alle Sotten Aeinnäbereien, fo wie 
auch Heimwälchertien, als: Eeiden, Epiten, Blonven, ſchwarze 
Epipem ıc. anf bad Prommtekt und BiNigiie beſergt und eme 
pRehlt ih deshalb zu gemeinten Mufträgen beflens 

Nürnberg, den 24. Auguſt 1869. 

Henriette Rueff. 


Lebemwohl! 

Aden sıölnen lieben Preunden und Befannten fage ich bei 
er Übreife von Hier mac München ein — ẽebe⸗ 
wohl ! 

r Märuberg, am I. Geptember. 1862, 
oh, Jakob Schoͤppel. 


Fliegen-Pulver, 
dae bie Wiegen aoch ſchaeller idtet als bas Zliegen- 
Bapier uud feine.der Geſasdheit ſchädlichen Theile enthält, 
iR dos Dupemb Baquete zu 1 A. 12 fr. zu haben bei &, 
Leuchs & Komp. in Nürnberg. Winine Boaurte ıu 
6 fe. im den Eprzireibantinegen von Warbel am Dbfimarlt, 


Loſch in der Lanfergaffe, Leykam am weißen Iharm end 
in Etiy’s Etärlaben am der Biriihbräde. i 


Mufitalien für Pianpforte 
noch ganz men, find um Eim Drittel des Padenpreifes 
zu verlaufen. Mähren in ber Grper. b. BI 


Musikalischer - Verein. 


Donnerötag den 2. September 
Probuetionm 
auf dem 
Belvedere 
\ Anfang 7 Ubr. 
Der Vorſtand. 


Köcherts : Zwinger. 
Breltag den 3, September — 
Große mufifalifche Production. 
Ubents brillante Zliuminatiom bei Abbrenmung eines feleunen 


Eenerwerke. Gnitee & Perfon 6 fr. 
Kiherrt 


Belvedere. 
Bar Nachfrier der Et. Egydier Kirchweih findet Heute 
Mittwoch den 1. Geptember 
Sarmonie-Mufit 
ſtatt. Abente Ilaminstion mit Dengalifhem Wener. 
Mefong 5 like, 


Goldner Habn am DObftmarft. 


Mittwoch den 1. Erpt, gibt eg Gonebraten, ſauere 
Enten, Hühner umb gebadene Fiſche, won en a 
i uf. 


Schmaußenbud. 


Donnerstag den 2. September 
vollftändige Negimentemuſik. 


Weiter Hirſch. 


d Saljgurl pfiehit 
Eſſig / und Salzgurlen, empfl Beoiz Batt 


Zum grünen Zäger in der Hirfchelgaife. 
Mittweh dem 1. Erptember findet Harmeniemufif und 
Beleuchtung des Bartens flalt. Bm zahlreichen Beſuch ladet 


beat ci 
— Joh. Georg Hochmulh. 








B. Lazarus 


bezieht wieder die Kieflge Miſſe mit einem arofen Lager in Sonnen- und Regenſchlrinen und ned 
nachftehenden Artileln, und um einen redht bedeutenden Abſah zu bezwecken, werden foldhe zu enorm billigen 
Preifen abgegeben ! ' 

DE Regenihirme in ſchweter Seide für Damen, mit Barifer Stöden von fl. 3 18 fr. bis fl. 5 
48 fr. Regenfbirme in ſchwerer Seide für Herren, mit Pifteleus-Eriff von fl, 3 30 fr. ke 7. — 
Unterbeinfleiver und Unterjaden für Herten und Damen, dus Paar von 42 fr, bis fl. 1 30 fr. 
Bang wollene Gejunpbeittjaden, auf ven bloßen Leib zu tragen, von fl. 1 36 Fr. bis fl. 3. — 
Schwarz feidene Taffettücher für Herren, das Stück von fl, 1 24 fr. bit fl. 31, — 500 Grüd 
ächt oſtindiſche feidene Boullarbtüder, bad Stück ron fe 1 1a fr. be fL.1 45. — Bummyr 
elaftifhe Hofenträger von 15 fr. Bit fl. 1 12 fr., aud für Sinter. — Atlas» und Baftinnt- Gral 
katten, dad Stüd von 36 fr, bis fl, 1 45 fr, mit Bruftbedecung. — Baummollene Regenſchirme, 
dad Stück von fl. 1 12 fr. Bis fl. 21, feidene und baummollene Kinper-Megenfbirme, dat 
Stüd von fl. 1 bb f. 4. — Sonnenfhirme werden ber vorgerüdten Jahredzeit wegen um ben koſtenden 
Preis abargeben, 





Wildbad, B. Lazarus. 
Su Es wird für Jeden von befonderem Jutereſſe fein, Diele 
F Anzeige genau und wörtlich durchzuleſen. 
= Es if mir endlich gelungen mit dem Inhaber ber allergröften Schirmfabrif Eurepa’s in vor- 
5 tbeilbafte Gefchäftsverbindung zu treten. Diefe Babrit liefert beſonderd bödit ſollde und gutgearbeitete 
5 Sonnen und Megenfhirme in allerſchwerſten ädten feldenen und antern Stoffen. 


2 m Die Stoffe der Schirme werben vorher gebrübt, die Farben ſind baber echt udd bleichen nicht 
aud, die Geſtelle find beionders dautthaft gearbeitet, fo daß fle ſelbſt mac längerem Gebraucht feiner 
Meparatur bepürfen. Bei biefen vorzüglichen Eigenjdaiten find dennoch die Mreife äußerft Billig ger 
Rellt und zwar: } 

Du echte jeidene Negenfcbirme von 3 fl, 48 fr. bis 5%; fl., 

2 * feidene Sonnenfchirme von 1 fl. Gr. u. b., 

m vorzüglich dauerhafte Zeugregenſchirme a 1 fl. G fr. u. S fl. 

Da ich wegen der vorihellbaften Geſchäfteverbindung mit ver größien Ecdirmfabrif meine ganze 
Aufmerffamfrit von nun an tem Ghirmgeibäit nur allein zuwenden werde, jo babe ich mid ſeſt 
enticloffen, meine andern noch torräthigen Waaren nun wirklich ganz autzjuperlaufen, ich werde 
daber auf jedes nur annehbmbare Gebot refleftiren, 

we Schlofröde, Sommerröcde, Buckskintwins, aut Winterpaletots, verſchieden⸗ 

u Tuche u. Buckskins zu Moc u. Hofen, fertige Eommerkofen, Buckskin— 

m hosen, feinite Weſtenfioffe, ferner Hemden, Unterbofen, Unterjaden, Era: 

DE vatten, feivene Halsbinden, Salstücher, Shlips, Foulards u. Sacktücher, 

m Neifetafcben, Gummibofenträger, Stablfedern u. ſ. w., auch teile lage: 

»- bandichube 3 Paar zu Afl. 42 Pr. bei 

Alex. Sachs aus Berlin, Eöln u. Elberfeld. 

Durch Gontraft babe ich ben Fabrikant obiger Schirme verart zu binden gefudt, daß er 

feinem Andern, der bie bieflge und andere Meſſen Deutſchlande bezieht, diefe guten Schirme liefern 

& darf, ih bin alfo nur ganz alleim im Befige viefed vorzüglichen Fabtilais, deſihalb merken 

Sie nenau 

= WE das Verkaufelofal in dem neuerbauten Haufe des Hrn. Vafling auf 

x der Schürt zn ebner Erde mit Firma verfeben. 


Bu .S ei uch. 
Man wünſcht einen gebildeten jungen Mann 
zu finden, ter zwei Knaben in ben faulfeeien | 
Elanten "unter 'Ruiiht meßme und befahl | „ Kernen) al, ne 2 Sina Bid 
märg, denjelben fomobl bei den Handarbeiten dinger. Bart, a Notterram, Beitlien, Mitteromieh, a. Dreod 
1} 
l 


v buujvch nace Haqalnude waynugaaman uag 











(Pränt Hof) HP. Ermrel, Ren-M. a. Bernburg, Amör- 
lefn, Waflb. a, Mentrridimeige, Ahle, Priv a. Muchn, Bauer, 
Arcıb. ⸗ Erßlach, Dina a. Heinen, Mojeniel» a, Bamb,, 
Kite, Mod GHemrel a Anhalt. 





Seite zu fieben, ald auch ſelbſſſſändig Unterricht * — * —8* — ey * Wolſrom. 

im Latein, Franzöſiſch und Rechnen zu ertheilen. Fotinraft a, Brit. Bird, Perl o. Darwi, Tusnermonn, 
r : ; D+P.9,Dii; a Mogeneta, Rerker, Briv. a. Echmeini., 

Dagegen würde man je nad Uebereinfommen Runfe Bat. Kir Pi Danıla Hatte @utebel, a. Brepb, 

freieö Logis und beriebungsweife freien Tifc ıc. 

gewähren fünnen, Offerten unter Chiffre L, K. 

beförvert bie Erpebition dieſes BI. 


Eailiina, Bauiniprft. a. Riciafienb, Gebr Pintuer o. Gbin- 
new. Bene o- Heinsberg. Wiedwonn a. Fürth, Urhad a. 
Bolrıb., Dieterih a. Miltenberg, Echrarvenmeger a Augeb. 
Gomin a Pamb,, Heinede a, Rılir, Alte 

BI Blofhe) Hp. Plelier, Vierte. o. Augeb, Mol 
Kurierihm. a. Alifingen, Dr, Rurroit a Rönigeb,, Mealer, 
Lebret a. Dittenbeim, Rıfimer a. Werßenba., Hrive a. Gbemn, 
Sörgel a. Gngelikal, Kaljer a. Erlangen, Eiup., Mad Micier 
a. dritdderg. 


Eine Bierwirtbfchaft wird ja faufen geinht Mir 
beres wurd die Erperitien rn. Bi. 
Au vermitthem iM für die broerfiebende Bautienmriie 
ein Penis in $. Fir. 839 ter Eritatgaßr, wit ker Schütt 
(Meeplop) wait 2 guten Fetten netft Febienung. 


"Im vermiethem ih für die Dower ter Defle oder für 
längere Bet eim freundlicher, möbliertes immer mit einem, 
auch zwei Briten. 


m vermiethen if Im der Breitengofle L. Mr. 461 
eim möbliıtee Zimmer an eimen eder jmei Herren. 





Radbtraan. 
Bom Saalarunde, 26, Aua, Dem frank 
‚ furter Journal schreibt Einer: Die Jefuitenprediger, 
MT 7 welche geſtern ihre Wirffamfeit in Hammelburg 
Ein Metalldruder-Gehilfe kann Beſchftſaung er⸗ beginnen follten, find auägeblieben, wie man be» 
Halten bei “©. Weerbolz. 5. Mr 6 | Hauptet, weil ihre Miffion in Miltenperg fehr 
Zu vermiethen if ſegleich ein Laben auf : wenig Anflang fand und fie daber mit Grund 
ht 
| 
| 





Ma befürdteten, daß Hammelburg mit feiner faſt 

Werlanfem bat ich verpongenen Eometog ein 2 Jahre turdgängig freifinniaen Bevölkerung ‚und Sta dt⸗ 
alter brauner Hübnerhend. Bem er zupelaufem if, wird | behörde, welche nahe daran mar, eine deutſch⸗ 
gebeten, tenielbrn in 8. Mr. 765 zm bringen. Zugleich wird | fatbolifhe Gemeinde zu gründen, fie noch un» 
dor dem Anlauf gewarnt. günftiger aufnebmen würde. 

Verloren if argangen von ber Waſche ein Kinberfleit j Vergangenen Samstag fiel in Hammelburg 
Der verliche Hinter mirberiuct, es gegen ein Tranfgeld in | ein MWolfenbruch, der große Ueberſwemmung 
der Düngafie Nr 1462 jerüdingeben, _ | und befonders im vielen Weinbergen bedeutenden 

UAngefommene Fremde vom 3O. Aug. Schaden antichtete. Ueberhaupt iſt die Saalge— 

(Retbe Mob) HD MM ». Gaflell, Euteh. o Mädenhauf. gend in dieſem Jahre ſchon häufig von Elemen- 
CH. v Sänther, Ober. Bar, 9. @rribem, Rittmeik, a, | tarereianifien beimgefucbt worden, unier andern 
——— J Reste. —— u. 0. | entwurzelte in einem Forſte bei Diepach ein Or» 

nba. Wie Dlabanne, Demi. a tonsen Weigel a. Fncn, | gan gegen hundert Stämme und noch weit mebr 
Matihes a. Vrzkga., Priv. Krehe, Rim ao, Grenfebin 4 — A 
Deitenhammer L reitet, Bar. v. Etabler a, Menbirg, Opjtbäume um Thale, was um fo trauriger iſt, 
Wutsb, RAram v. Edmiplein 0. Maebg. da ohnedieß auch die Saalgegend von Jabr zu 

Balr. Hof.) HH. Barnege, Sermury a. Bigo, Guleb. Jahr ärmer und in Folge deſſen in den ärmiten 
** — — u ng en Si Diftriften auch verwilderter, fittenlofer und pro— 
Beine Taudaip, v. Ölödner * Prig. * Fäeßfüctig wird. Wie in Ber Rbön und im 

(Mitt. Sof) SH. Dorih, Priv. a. Omi. Eharrer, | Speffart, fo find auch im Saalthale nah und 
Kim, a, Et, Ballen. Rrierrid 0. Bitten, Arosen v. Winter, | nach die Kabrifen, wegen Mangel an Schuß ein- 
v. Sorfengarten a. Prig. Moe. Arirhrib a. Bitten, gegangen; fo denft B. jeßt die lebte Familie 

der berühmten Damaitweber zu Neubaus an Aus— 
mwanderung, ein WVerluft für das Land, da fie alle 


(Etronf ; Mr. Tammerik Wells, Gentlemen a, Konten. 
Mr Bernen Emitb, Pafler a. Mancheſt. Dr. Ienter, Mon 

möglichen Gemälte mit bewunderungswürbiger 
Geſchicklichkeit ausführte, 





a. Pro. Pantieirıh, Omteb, a. Mebenbach. Pröfer, Near 
Well. Frine Gasper a Berl. Blodimann, Priv. a. Wiursbm, 
Wrönlih, Meinbartt a. Hell, Balder =. Kauibewern, 
Weipah a, Eomurberg, d. d. Wyngatt a. Matiwerpen, Höfer 
a. Lzu Alle, 








Srud und Verlag von W. Türmmel in Nürnberg. — Erpevitiondlofal 8 Mr. 544 am Rathhaus. 


AXIX. Jahrgang. 


Rummer 34T. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 3. September 1652. 


— 





Auf den 52— Au: 
rier“ fann für den Monat Septem⸗ 
ber bei jedem Poſtamte mit 35 fr. 
abonnirt werden. 

Die Erped. des Fränf. Kurier. 








Das Eoloffeum, der Fifchmarft. 
(Rat.-3tg.) 





Die Borgänge und Zuftände in Frankreich 


baben eine Nebnlichkeit mit dem Zeitalter der 
römiſchen Raifer. 
die Stelle des öffentliben Lebens getreten ift, 
dad Adlerfet, die Büften, eingeweiht von Poli— 
zeifommiffarien und umtanzt von den Damen der 
Halle, die Vermiſchung religiöfer Feier mit po— 
Ittifcher Demonftration und weltlicber Luſtbarkeit 
rufen und unwillfürlich Seitenftüde in die Er- 
innerung, und zu den ‘Bortraitd, die und im 
Bulverdbampfe, in bengalifhem Feuer oder im 
Licht gemweibter Kerzen entgenentreten, liefert 
Tacitus die Unterfebriften. Es ift recht und 
lehrreich, die Mebnlichkeiten zu verfolgen; aber 
man foll darüber die Vericiedenbeiten nicht ver: 
geſſen. Man fol der alten Königin der Welt, 
aub in ibrem Berfalle, nicht Unrechitbun. Mag 
man das Golloffeum und den parifer Fiſch- und 
Gemüſemarkt neben einander fielen; aber ver— 
geffe man nit, die Maßftäbe beizufügen. 

Fünfzehn Jahrhunderte find über die ewige 
Stadt hinweg gegangen, die wilden Feinde haben 
Brand und Zerflörung in ibre Mauern getragen, 
und beute noch zäblt der Wanderer bemunbernd 
die Reiben der Sike, auf denen dad römifcbe 
Bolt von taufendjähriger Arbeit ausrubte. 

Wir haben eine Befchreibung von den Spie 
len, die der Kaifer Karinus gab. Bäume, mit 
den Wurzeln audgeboben und verpflanzt, ver⸗ 
wandelten den Eirfus in einen fchattigen Hain, 
ber mit Zaufenden von Straufen, Damhirſchen 
und Reben benölfet wurde. Diefed Jagdgebiet 
mar dem Volke preiögegeben. Am folgenden 
Tage war der Wald less und einhun⸗ 
dert Löwen, ebenfoviel Löwinnen, zweibundert 
Leoparden und breibundert Bären verbluteten 
auf dem Sande unter bem Sperre ber Ölabia- 
toren, Andere Kaifer ſtellten rudelweife die 
Tbiere zur Schau, die erſt kürzlich wieder in 
einzelnen Gremplaren nad Europa geführt find, 
Giraffen, Krofodille, Zebrad, Nashörner, fogar 
das Hivpopotamus, das heute mit wenigen ans 
dern Dingen die Ehre theilt, nur einmal in 
Europa zu eriftiren. Achtzigtauſend Zufdauer 
fanden auf ben mit Kiffen bedeckten Marmors 
bänten obe Verwirrung ihren beflimmten Platz, 
gefhüpt gegen Sonne und Regen erfriſcht von 
dem kühlen Staubregen dujtender Epringbruns« 
nen. Wie dur einen Zauber verwanbelte ſich 
die Arena bald in bie Gärten der Hefperiden, 
bald in die Gebirge und Höhlen Thraziens, 
bald in einen Ser, bevölfert von Delphinen und 
bededt mit fämpfenden flotten. 

Es it wahr, daß Commodus ald Gladiator 


Das Schaugepränge, was an | 


\ Löwen. Es ift wahr, daß Heliogabalus um ganz 
befonderer Befäbigungen willen einen Tänzer 
zum Präfekten, einen Kutſcher zum Wedilen und 
einen Barbier zum Chef des Verpflegungsweſens 

machte; aber er wußte, wie Gibbon von ihm 

' fagt, nicht blos mit den Leidenfcaften und Bor« 


. Lurtbeilen der Menſchen fein Spiel zu treiben, 


fondern auch um feiner Saunen willen die Ord- 
' nung der Jahreszeiten und Slimate, ja die Ger 
! feße der Natur umzufehren. 
Garacalla anftatt ind Feld zu zieben, feine Le— 
| gienen am Etrande ber Nordfee ſpazieren führte 

und ftatt gefangener Könige aufgelefene Muſcheln 
im Triumpb beimbracte. Aber ed war von ber 
befannten Welt nicht mebr viel zu erobern, bas des 
Grobernd wertb geweſen. 
Mariminus, dem Abfömmlinge einer der ent 
legenften und unfultivirteften Provinzen des Reis 
ches, derfelbe Geſchichtoſchreiber berichtet: „Ita 
| lien und dad ganze Reich war von zabllofen 
| Spionen und Denunzianten verpeſtet. 





I 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Freitag: Manfnetus. 


no ſehen wird, und es ift nicht blos jür die 
Fiſchweiber von Billingögate und ed werden feine 
Orundrechte ald Eintrittägeld bezablt. 

Nein! man follte den befoldeten Propheten, 
die vor einem Sabre die Mera der Eäfaren ver 


' fünbeten, nicht zu bereitwillig alauben. &3 war 


h 


Es ift wahr, daß 


Es ift wahr, daß von ! 


Auf die 


| leichtfertigfte Anklage bin wurden die erſten Nö: | 


ı mer, welche Provinzen verwaltet, Heere bejehligt, 
| die Ehren des Konfniates und tes Triumpbes 
| davon gelragen batten, an Transportwagen ges 


vieles anders in Rom. Als es ſich wieder unter 
bie en eines Einzelnen beugte, war es 
beinabe fünfbundert Jabre, feit die Könige ver- 
trieben und bie ausgewanderten Legitimiſten, das 
Schwert in der Hand, am See Regillud gefallen 
waren. Bünfhundert Jahre find ein Alter, auch 
für eine Republif; und fie batte in ihren feäf- 
tigen Jahren etwas vor ſich gebracht. Sie brauchte 
ibre Feſte wenigftend nicht ſelbſt zu bezahlen. 
Anderthalb Jahrhunderte lang entrichtete ganz 
Italien feinen Pfennig Steuern. Die Römer 
ließen fi nicht 364 Tage Brod, Fleifh und den 
— beſteuern, um ſich am 365. ein Stück 

iscuit und ein Theaterbillet ſchenken zu laffen. 
Septimius Severus vergeudete unermeplibe Sum- 
men in öffentlichen Feſten; aber er hinterließ in 


den öffentlihen Magazinen Getraidevorratb auf 


ſchloſſen und fo vor den Kaifer geichleppt. Kon | 


! fiöfation, Verbannung, einfacher Tod galten ald 
| ungewöbnlice Beeife von Milde. Kein Mann 
! von edler Gefinnung, wiſſenſchaſtlichen Kennt 
! niffen und feiner Bildung wurde in feiner Nähe 
| geduldet, und fogar die. Soltaten errötheten, 
| dad Gut anzunehmen, dad er den Tempeln ge 
| raubt hatte. Durch das ganze ıömifche Reich 
| ging ein Schrei der Entrüftung und Race gegen 
| den Feind des Menfchengefchlechted. Aber — 
ſeßt Gibbon binzu — er bielt ed unter feiner 
Mürde, die Hauptftadt, ja nur Italien zu be 
ſuchen; das Feldlager war der Eiß feined Recht 
und Gefeh mit Füßen tretenden Despotiömus. 
Er maß acht Fuß, fonute einen befadenen War 
| gen fortzieben, mit den Fäuſten das Bein eines 
| Pferdes zerbrechen und junge Bäume mit den 
| Wurzeln ausreißen. Der unparteiifhe Geſchichts⸗ 
fchreiber darf ihm den yerfönliden Muth des 
Soldaten und die geifligen Anlagen des Feld- 
| bern nicht abfprecben. Eee er in dunkleren 
| Zeiten gelebt, fo würden Sage und Dichtung ihn 
| zu einem Halbgott gemacht baben « 
\ Bis dabin, daß das oftrömifche Reich in 
! fchotaftifche Theologie und bureaufratifhen Mer 
chanismus verfanf, blieb irgend ein großartiger 





fieben Jabre, 75,000 Echäffel auf den Tag. Die 
römifche Kaifergefibichte erzäblt von Epochen, in 
denen Kunft und Wiſſenſchaft blühten, die per 
ſonliche Freiheit geachtet und das Recht feine 
Poſſe war. Es waren nit Schmeichler, die den 
Titus „die Liebe und Freude des Menfchenge- 
ſchlechtes“ und das Zeitalter der Antonine das 
goldene nannten. Wenn Nero mit ben Gbriften, 


| die er.ald Demofraten baßte, feine Gärten er- 


leuchtete, fo follte man die Duldung nicht über 


feben, die andere Kaifer bis auf Konftantin allen 
Glaubendgenoffen zumandten, aud denen, die mit ' 
der obrigfeillih angeorbnieten Gottesverehrung in 
unverföhnlidem Widerſpruche fanten. Nur aus. 


nahmsweiſe verfolgten beidnifche Kaifer die An- 


! Zug aub in den Verbrechen und Laftern, wie ı 


in den Spielen und Feilen des Kaiferreiches er- 
kennbar. Was iſt großartig in dem Feſte des 
| heiligen Napoleon? Gin Wlpenübergaug auf 
| Bappdedeln und Eteifleinen, ein Zelt, das ver 

erſte Windftoß zerreißt, für die Damen ber Halle, 
| eine Berfhwendung von Gas, die 1000 Kubits 
| fuß zu 2Thlt., ein Feuerwert, deffentwegen man 
| nicht nad Paris zu reifen braucht, und ald Nach- 
| feier ein Früpftüd, wieder für die Damen der 
\ Halle. 
reitet Sonden ſich ein ganz anderes Feft, tau- 
! fendmal faiferlicher, taufenvmal feenbajter als 


Zum 1..Mai des fünftigen Jahres be | 


berödenfenden, und Alexander Severus nahm 
alle Götter, die in feinem Neiche verebrt wur 
den, in feine Hauskapelle auf. Unter den Für- 
ſten des finfenden Reiched war es vielleicht bie 
Mehrzahl, die in der Bertheidigung der Grenzen 
den Ted fand. Die Komitien waren verfhwun« 
den, der Senat zu einem Schatten feiner einfti- 
—* Macht und Größe berabgefunten, Aber fo 
tlavifch er fih auch zu Zeiten wegwarf, fo faßen 
noch unter dem Baier Probus Männer darin, 
die an ber —— der Republik nicht ver— 
zweifelten. er Senat batte zu beſchließen, was 
der Raifer befahl, was die Legionen verlangten; 
aber fo tief gewurgelt war die Achtung felbft vor 
dem leeren Bilde der Volfüvertretung, daß Fein 
Soldat Gewalt gegen den Senat geübt, fein Rais 
fer ihn abgefchafft hat. Als Diofletian feinen 
Sig von Rom verlegt und aus Perfien das Für- 
ftenceremoniell eingeführt hatte, das bid auf den 
ou Tag bad. Mufter geblieben if, beſtand 
der Senat ald ein nußlofes, aber mit Ehrfurcht 
bewahrtes Weberbleibfel vergangener Zeit fort, 
biß ein Fremder feinen Thron auf die fieben 
Hügel ftellte, Zabllos iſt die Reihe der Mili» 
tärrevofutionen von Auguſtus bid Augufulus; 
aber ed waren nicht die eigenen entarteten oder 


auftrat; aber er erlegte an einem Tage hundert ı Alles, was das gerettite Frankreich geſehen hat und ı verblendeten Söhne des Baterlandes, die ihre 





Aus Sevilla. Sevilla IA mehr augenehm ala ſchön, mehr unterhaltend 


nachher wohl brobrieinen, recht® und inte, 





Diefe ſpaniſchen Liebſchaften haben 


als entzüdend. Es iſt nicht umfonkt die Stadt Don Juand, und die Grauen 
find der erfle Gegenſtand ver ven Fremden beichäftigen und für fle einnehmen 
mus. Zu zerfährerifch bligen diefe Mugen, rauſchen vie Mäder, wehen die Man« 
tillen und Galab, Aber nicht bei Tag darf man die Schönen ſuchen, fonf er» 
lebt man nur Tauſchungen, ſondern menn bie legten Gonnenftrablen auf bem 
Guabalquivir fpielen, im Park Delicia's, der dort am bunten TelmoSchlof ber 
alnnend dem Ufer entlang zieht. Hier muf man ſich auf eine ver Gteinbänfe 
nieverlaffen und fie im: Buge vorüberwallen ſehen, im Hintergründe die prädtie 
gen Goprefien eines Klofters auf dem jemfeitigen Ufer, Welch ein Bip! Uns 
voch if eine Stunde fpäter die Promenade auf ber Plaza del Duque im Innern 
der Stadt noch reigenber. Während man fih dort in der Bettachtung von 
Hunderten verliert, concentrire Ach bier Auge und Bhantafle auf einem Fleineren 
Raume Die murmelnde Duelle in der Mitte, die hohen Bäume, durd bie 
kaum ded Mondes Strahlen dringen, die beleuchteten Buben der Aguadoten, hie 
flüßernden Menſchen auf ven Bänfen umber, vie fäufelmden Maienlüftden und 
die fpäte Grunde vereinigen ihre Kräfte um zu Mbentenern zu reizen, Und 
wenn fi num zu dem Ginfamfgenden ein paar viefer ſchwatzen Engel nieder» 
laffen und dad Spiel der Augen in der allgemeinen Sprade, die feiner Gram« 
matit bevarf, beginnt, da widerftebe mer fann! Oder Ale raufden an und bor- 
über fo lodend, fo binreifenn, dag wir folgen müſſen, und wahrhaft greb wür« 
den wir erſcheinen, flüßerten wir nicht im VBoräbergeheu ein que benita! que 
graeiosa! Wenn aber kann vollents eine Gouvernante oder Freundin mit ber 
raſch gelifpelten Brage: - Haben Sie das Billerhen ? vorüberfreiit, und wir nicht 
wie bie Rofine im Barbier für alle Bälle verfeben find, fo mödhten wir uns 


‚ Übrigens meift einen joliden ‚Hintergrund, deun bie Spanierin will am Ende 
| einen, Dann fo gut wie die Deutſche. Sie nimmt daher das Paradegeben, und 
| fpäter an der reja (Bitterienfer-) Plauvern unter ber Woraubfegung an, daß 
bie Sacht mit einer Heirath ende. Freilich ſchwatzt fle auch über die Maßen 
| gern, und fpinnt Gäufig neben dem Zmedluerbältnig mod ein anderel blos zum 
Plaudern an, Diefe Plaubereien beginnen gegen Mitternacht und dauern bis 
| aegen Morgen. Sie ziehen ſich oft jahrelang bin, ob immer ganz harmlos, 
‚ darüber lann nur der Mond Auskunft geben. Häufig muß ber Liebhaber bie 
| ungeftörte Stellung am Benfler den Spottodgeln mit Gelb oder, wenn «6 ihm 
beſſer bebagt, durch Dolchſtiche ablaufen, 
I. Niches iR ſchwietiger als Zutritt in eine fpanifhe Famllie zu erbalten, 
| 
| 
' 


Mit binefider Strenge fperren ſie ſich unter ſich und noch mehr gegen Brembe 
ab. Man kann Fahre lang bier und mit den männlichen Gliedern einer Fa« 
milie noch jo vertraut fein, ohne daß 26 dieſen je einfiele und ihrer Frau ober 
Schweſter vorzuftellen. Bon Ginladungen iſt ohnedem feine Dede. Es mag 
died zum Theil orientalifche Reminiſcenz fein. Auch wird behauptet, daß bier 
nod viele geheime Juden leben, die ſich eis nur unter einander verbeiraiben 
und noch zurädhaltender ald vie übrigen Gevillaner feien. Im andern Dingen 
find die Spanier dagegen deſto offenberziger, und wie fie ohne alle Baribeit in 
der erſten Viertelſtunde ihrer Bekanntſchaft den Fremden über Baterlanp, Mar 
men, Herkunft, we der Meife xc. wabrbaft inquifltorifd ausfragen, jo machen 
fie einen auch unaufgefordert mit allen ihren Heimlickeiten befannt, twebei ſelbſt 
gebildete oder wenigflend vornehme Frauen oft eine verblüffende Nalvetät an ven 
Tag legen, Wenn ferner wirflihe Ginlabungen felten find, fo fit man doch 


Mutter in Knechtſchaft fchlugen. Barbaren wa- 
ren eb, bie in den Garden, an Schmeidhelei und 
Erfaufung gewöhnt, ihre Loyalität an den Meift- 
bietenden auäthaten, oder in den Grenzregimen» 
tern den beliebteften Waffengefährten er 
Schilde boben. 


Ert in Bozanz erfülte fih die alte Weiffa- | 


ung der Muguren, daß Rom taufend Jahre 
Ko und taufend Jahre fallen werde. 


Was aud der Taliömann Karl's des Großen | 


fagen mag, das Parifer Imperatorentbum gleicht 


dem römifchen nicht mehr ald der Marche des 


Innocens dem Golifeo. Ed wird feined Dvoa- 
fer, feined Mabmud bedürfen, um ed zu flürgen, 
und feines Gibbon, um feinen Ball zu fhilbern. 


Deutjche Ztaaten, 


* München, 1. Cent. Es wurde der Revier- 
vermefer und Forſtamts Aktuar, P. Fledenftein, 
jum Gommunal: Revierförfter in Ansbach Rimpar, 
— der Revierverwefer und ForſtamtsAktuar, 8. 
Fuchs, zum KommunalRevierförfter in Milten- 
berg, — der Revierverw. und vorm, fürftlich Leis 
ningenſche Revierförter, S. Knoch, zum Kommus- 
nalsRevierförfter in Amorbach, — der Nevierverm. 
und Forfiwart, 3. Geiffe, zum Kommunal-Revier: 
örfter und Borftamtd-Aftuar, 8. Kempf, zum 
ommunalsRevierförfter in Eichbühl proviforifch 
ernannt; ber Rentbeamte I. Lizius in — auf 
das erledigte Rentamt Abensberg in Reuſtadt a. D. 
verfeht; der Finanz ⸗Rechnungs⸗-Kommiſſät der 
Regierung.von Riederbaiern, M. Duval de Na- 
varre, Hr Rentteamten in 
der Rat 
von Niederbaiern, A. Huber, ym Finanz · Rech⸗ 
nungskommiſiär bei derſelben Regierung provis 
forifch ernannt; der Regierungd- und Fisfalrath 
bei der Regierungd- Finangfammer von Unterfrans 
ten ıc, M. Ammon, in den Rubefand verfeht; 
ger Regierungs.Affeffor und Fisfal-Adjunft bei 
der Regiernng von Dberfranten, Sammer der 
Finanzen, W. v. Echelbaf, zum Regierungd- und 
Fistalrath bei der Regierungs- Finanz. Kammer 
von Unterfranken ic. befördert, der Finanztaths⸗ 
Acceſſiſt dei der Regierungs-Finanz Kammer der 
Oberpfalz, 3. Reichl, zum Regierungsaffeffor und 
Bisfalapjunften bei der Renierungs-Binanz- Kam» 
mer von Oberfranken provif. ernannt; ferner der 
Revierförfter F. Brbr. Haller v. Hallerftein zu 
Rechtenbach auf das erledigte Forftrevier Münch⸗ 
aurach in Herzogenaurach verfeßt; der Revier- 
förfer M. Ney zu Apperöborf auf das erledigte 
orfirevier Eiebenfer verfegt, und der Forſtamts— 
ftuar M. Zottmann in Schönberg zum prob, 
Revierförfter in Appersdorf ernannt; der V. Redh- 
nungdfommiffär der Staatäfdhuldentilgungstom- 
miffion, P. Spies, auf die erledigte IV. Red» 
nungsftommiffärd; Stelle, der VI. Rednungdtoms 
“ miffär derfelben Kommiffion 9. Löw, auf die V. 
Rebnungstommiffär-Strlle genannter Kommiſſion 
vorrüden gelaffen, dann zum VI. Rechnungstom- 
miffär der Staats ſchuldentilgungskommiſſion deren 
funtt, Revifor 3. Schedl. prov. ernannt 
München, 31. Aug. Literat Würzburger hat 


ibre ı 


emau befördert; | 
8. Mcceffift der Regierungs:Finanzgfammer | 


beimer Befangenen und die bamit in Ver— 
bindung flehende Berbaftnahbme des Dr. med. 
Schulz, des Stud, med. Göt, des Braumeifierd 
| Straffer und des Buchhändiers Bromme beric- 
tet, Den vorbenannten Berfonen ift nunmebr ibr 
; Ürtel erfter Inſtanz eröffnet worden. Dr. Schulz 
iſt mit einer Gefängnißftrafe von ſechs Monaten, 
| Straffer mit vier Monaten, Göß mit drei Mor 
‘ naten und Bromme mit zmei Monaten Grfüng- 
niß belegt. Die mit in Unterfubung genommene 
Schweſter ded Gefangenen v. ®lümer, Clara v. 
Glümer, ift ebenfalls zu vier Monaten Gefäng- 
niß verurtheilt. 
Berlin, 30. Augufl. Im Monat Dezember 
d, 3. wird, in Folge der unter ven Zollvereind- 
ſtaaten Über die Theilung der gemeinfchaftlichen 
Zolleinkünfte beſtehenden Verabredung, eine all- 
gemeine Boltdzählung vorgenommen. Die Zih- 
lung bat überall am 3. Dezember zu beginnen, 
und ift, große Städte auögenommen, wo fie brei 
Tage dauern darf, an Einem Tag . beenten. 
| Altona, 29. Auguf. Seit der Ankunft des 
Dberften v. W. und feined treuen Hanblangerä, 
des Gapitänd v. $ eined gebornen Schledwigerd, 
ı baben fib die Angler Zuſtände arg geftaltet. 


\ feitd der Leder: Aue, wo mit aller Strenge die 
| dänifhe Sprache eingeführt werden fol, und 
täglich werten die entehrendften Strafen über 
Eltern verbängt, melde ed wagen, ihre Kinder 
dem bänifchen Unterricht entziehen ju wollen. 
Die wenigen Prediger, die ſich noch im Dienſte 
ı erhalten, werben nach und nad abgefeßt, meil 
fie fih nicht bequemen wollen, zu beten: Gott 
' erhalte unfern König. Wie es in der Probftei 
| Hufum vorgefchrieben if, zu beten für den König, 
dad genligt den Machtbabern im Angeln nicht 
Dffiziere infpiciren Kirchen und Schulen, und 
mo ed nicht nach ihrem Sinne geht, reicht eine 
einfache Anzeige bin, Prediger und Schullebrer 
von ihren Aemtern zu ſuspendiren und bald ab— 
zuſetzen. Die Bröblichfeit ift dort längſt zu 
Grabe getragen und felbft die Lieder der Jugend 
' verftummen, denn ed genügt ja fchon, eine Me- 
lodie zu fummen, die eine entfernte Aehnlichkeit 
mit ben Tönen des den Dänen fo verbaßten 
Liedes bat, um über die armen Eänger eine 
| Strafe von 4 bid 5 Tagen Gefängniß bei Waſſer 
| und Brod zu — Und dies Alles ge 
E unter bem inifleridm des deutſchen 





Grafen Earl v. Moltfe, bei deffen Antritt die 
Deutfden im Schleswigſchen ſich fo viele Hoff- 
nung machten! —.. Es ift an die Riel-Altonaer 
Eifenbabn Geſellſchaft bie Forderung gefellt wor» 
ten, nicht nur den bier wohnenden aueführenten 
Director Hrn. Dieg wegen feiner ächt ſchleswig · 
boffteinifden Geſinnung zu entlaffen, fondern 
auch den ebenfalls .im biefigen Babnbofebüreau 
angeflellten Herrn Befeler, Bruder des Er:-Statt- 
balters, feined Amtes zu entfeßen. 


| Deitreichifcbe Staaten. 
| Wien, 28. Aug. Ueber die feltfame Reife 


Die Civilbehörde it in Angeln gänzlich machtlos. | nicht in bad Bereich der Deffentlichkeit. 
Kirhen und Schulen ſtehen leer, namentlich jen- | Rundfchreiben des Minifters des Innern geftat- 


| 
| 


über das Leichenbegängnig der Mutter. Maszini's 
in Genua, 

Peſth, 29. Aug. Unter den wegen Tbeilnabme 
am bewaffneten Aufſtand friegsrechtlich veruribeil« 
ten und neulich vom Kaifer beanadigten Perfonen 
befinden ſich 14 Beiftliche, und zwar: zmei tefor« 
mirte Prediger, drei griechiſchkatholiſche, vier 
fatbolifche Pfarrer und fünf evangelifche Prediger, 
unter leßteren der befannte Echriftfteller Samuel 
Klein aus Felfa in der Zipd, der vom Kaſchauer 
Kriegägeriht weaen Aufbietung des Landfturms 
und verrichteter Sereuzzugd« Bredigten zum Tod 
verurtbeilt, aber zu vierjübrigem Feſtungsarreſt 
begnadigt wurde, Bu den bervorragenditen poli- 
tifhen Perfönlicteiten gehört der ungarifce 
Finanzminifter fr. Duſchet und der Fronküter 
Baron Bay; erfterer iſt zu ſechs, leßterer zu 
vierjährigem Gefängnig begnabigt, 


Franzöfische MNepublit. 


A Paris, 29. Aug. Mehr oder minder ver- 
fette faiferlibe Reſtaurationswünſche if Alles, 
mad man von den ©eneralrathäfißungen bört. 
Wie die Sigungen des gefeßgebenden Körpers, 
fo gebören auch die Situngen der Generalrätbe 
Ein 


tet nur die Veröffentlichung folder Berichte, die 
die von ber Regierung ernannten Mräfidenten 
angefertigt haben. Ueber die eigentlichen Ber 
bandlungen, ob bie Departementalgelder vergeus 
det werben oder nicht und über dal, die betrefs 
fenden Perſonen intereffirenden Dinge erfährt 
mon nichte. Die faiferlihen Wünſche und Re 
ben, ale voll Robederhebungen über S. Hobeit 
Monfeigneur, ded Prinz Präfidenten, werden da— 
aegen mit ‚großem Gifer veröffentlicht. Wer im 
Auslande noch Zweifel begt über bie wirklichen 
Abſichten des Glyfee, braucht nur die Rede des 
BVicepräfidenten des Staatärathe, die er ald Brä- 
fident des Generaltaths der Seine und Dife: 
Departements gebalten bat, zu lefen, um gewiß 
zu fein, daß das generalräthlich angerufene Kaifer- 
reich bald fenatlih angetragen und gefeplich an« 
genommen werben mird, um zuleßt bie Weihe 
bed „Jaſagens“ zu erbalten. Am „Jaſagen“ 
fann auch Niemand zweifeln, denn in jedem Dorfe 
aibt ed für Napoleon fhmwärmende Bauern, bie 
mit Stöden bewaffnet die Mablurne vor anti» 
bonapartiftifhen „Nein⸗ bewahren werden, 

Vor der Befleiaung der lebten Stufe feiner 
Macht wird Louis Bonaparte noch einmal einen 
Teiumphzug dur die Vrovinzen machen. Der 
„Moniteur" veröffentlicht heute das offizielle Pro⸗ 
gramm. Während 32 Tagen werden 24 Städte 
befucht werden. Am 15. Septb.r gebt ed nad 
Reverd, Moulin, yon, Grenoble, Avignon, Tou— 
lon, Montpellier, Touloufe, Agen, Bordeaur ır. 
und am 16. Dfibr, wird die Armee in Paris 
wieder auf den Boulevards zum Empfang des 
franzöfiiben Staatsoberbaupted aufgeſtellt fein. 
Bereits baben eine große Anzabl der Gremeinde- 
räthe Gelber für den Empfang des Präfidenten 
der Republik votirt. Louis Bonaparte danft ib- 


auf befonderes Anſuchen die Erlaubniß zum zmei» | jener drei Engländer in einem offenen Boot nach | nen in einer Note für diefe Aufmerffamfeit. Es 
tägigen Aufentbalte babier erhalten. Der gegen | Konftantinopel lefen- wir in der beutigen Preffe: | if zu bedauern, daß man nicht im Boraus Arc» 
ibn erlaffene Ausweifungsbefhluß iſt demnach Nach Briefen aus Linz, welche wir erhalten, find | clamationen und liebevollen Empfang votiren fann. 
| die Gentlemen bereits von dort abgefahren und | da es im Süden nicht fehr gebeuer fein fol. 

Aus der Pfalz, 29. Aug. Here Tafel von | dürften im Laufe ded heutigen Tages bier ein« | 


nicht zurädgenommen, 


Zweibrücken ift mit feinem Recurfe, den er an 
die Staatöbebörde von feiner doppelten Berur- 
tbeilung durch bie geiftliden Gerichte genommen 
batte, von erflerer abgemwirfen worden. 

Stuttgart, 30. Aug. In der heutigen Mor 

enfigung des biefigen Kriminalamts wurde ber 

ebakteur der D. Kronit, ©. Majer, wegen Vers 
leumdung des Staatdratbd Römer, zu 3 Monar 
ten Feftungdarreft und 75 Gulden Geldbuße ver 
urtbeilt. Die heutige Verbandlung betrifft eine 
Klage ded Oberamimannes Herbert von Sulz 
wegen Ehrenkränkung dur die Preſſe gegen 
denfelben Redakteur G. Majer, der ihn unter 
Anderem „Dberangfimann* genannt und verſchit⸗ 
dener Pflichtverlegungen befhuldigt hatte. 

Nun if auch im Würtemberg einer der ent« 
laffenen ſchleswig; holfteinifchen Dffigiere ange 
ftelt, und zwar der frühere Artitlerielieutenant 
Neubaus ald Lieutenant beim vierten Reiterregis 
ment. Zwar ift derſelbe zunähft nur ohne Ge 
balt zugetbeilt. ‚ 

Dresden, 30. Auguft. Sie haben feiner Zeit 
über die beabfichtigte Befreiung mehrer Wald- 


| treffen. Dad Schiffen, „welches die drei Reis 
| fenden trägt, iſt aus einem bünnen, aber flarten 
weſt ndiſchen Holze, und bei nur drei Fuß Breite 
ai Fuß lang. ie ganze abenteuerliche Reife 
| wird in Folge einer Wette vorgenommen, welde 
| dahin gebt, daß die jungen Leute in ihrem 
Schiffe von England durch den Kanal bis nad 
Konftantinopel fahren. Die jungen Herren bas 
ben disher noch ihre Wette buchſtäblich gebalten, 
und find demzufolge bei der Fahrt durch den 
Kanal, wo ihre Nußſchale denn doch etwas un- 
fiher war, zwar in ihrem Schifflein geblieben, 
haben biefed aber ganz zemüthlich auf ein ge 
wöhnliched großes Segelfhiff aufladen laſſen, 
und find fo in doppelter Schale durch den Kanal 
geſchwommen. Ihr Meined Schiff wiegt nict 
mebr ald 74 Pfund, und fann demnach fehr leicht 
von einem einzigen Mann getragen werden. 
ZTrieft, 27. Aug. Das biefige politifhe Tag» 
blatt „ia Favilla-, welches von der Statthalterei 


bereitö zwei Berwarnungen erhalten hatte, ift 
nun auf die Dauer eined Monats fuspendirt 
worden. Nächfte Beranlaffung gab eine Notiz 


Wie die Regierung des 2. Dezember über bie 
ihr ungünftigen Wablen denft und wie fie mit 
denen verführt, die dad allgemeine Stimmrect 
gegen ihren Willen gebraucht, beweift die Auflö— 
fung des Gemeinderaibö von St. Flour. Die 
MWäbler der genannten Stadt hatten alle alten 
Grmeinderätbe, die den Gid der Treue Louis 
Napoleon nicht leiften wollten, wieder ernannt, 
Sofort wurde der Gemeinderatb aufarlöft und 
von dem Unterpräfelten eine Kommilfion einge 
feßt. Der linterpräfeft bielt dabei eine Rede, 
tie fib durch ihre Albernbeit ſowohl, ala ibre 
Unverfbämtbeit audzeichne. Er fagte in der- 
felben ungefähr Folgendes: „In dem Wabl- 
fampfe find Sie zwar unterlegen, aber 
Sie find doch die wahren Sieger, die 
wahren Erwählten. Die Regierung weiß, 
auf welche Weife die letzten Wahlen  audgeleat 
werben müffen. Sie weiß zwifchen den wahren 
Wünfhen des Bolfd und dem durch ungeſetz— 
lien Drud bervorgerufenen Refultate zu wäb- 
len. Wenn fie auch die niedrigen Verleumdun— 
gen verachtet, fo wird fie doch bie feigen Ans 
griffe und die fhamlofen Intriguen jener Män- 
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nirgends fo fehr darauf ven Schein ber Gaflireunpihaft zu wahren, Ein Spar 

‚nier verzehrt feine Orange ohne den, nächſten beſten Vorübergehenden zum Mit 
genuß einzuladen ; und wenn eim Brember diefe Börmlichleit unterläßt, jo wird 
Aber minder übel würde eb ihm in ben melften 
Sällen genommen, wenn er die Einladung einet Spanierd zum Mibalten an ⸗ 
Diemn wie daß Anerbieten vom biefer oder jener Sache die dem 
Eremren gefällt, gehört unter die ſpaniſchen Prablereien, die nur ein ungebilde - 
ter Menſch, ein bruto, für wahr halten und autbeuten wird, 

Deutfcheb Bier in Spanien if eine foftipielige Sache, da der Hopfen, 
welder in Spanien zu ſchnell wähht, aus Deutſchland beiogen werben muß. 
Der Epanier will, daß ver Pfropf ter Flaſche an die Dede fliege und ein vider 
Schaum auf bem Bier liege, wehhalb der Gaͤhrungköprozeß der Gerſte ein ande⸗ 


«8 ihn fehr übel gedeutet, 


nehmen wärpe. 


ger if. Diefed Bier iſt außerordentlich ſtark, und wird gewöhnlich mit Limonade 


vermifcht genoſſen, wodurch es elmen angenehm ſüßen, fühlenden Geſchmack erhält. 
Aber die Deutſchen, welche für eine Flaſche bier 30 Kreuzer bezahlen mäflen, 
find weder von vem Preife noch dem Geſchmack fehr erbaut, und verlaffen ge» 
mwöhnlih ſchmaͤhend und nad) deutſchem Pier ſchrelend diefen Ort der Täuſchung. 


® Berlim. Der große Bär im zoologiſchen @arten, welchet neulich er 
pom Verſchlingen eined Tuches mit Kirſchen genad, iſt am Verſchlingen einer 
Müpe, die ein Knabe beim Befuche des Gartens in die Bärengrube hat fallen 
faffen, am 25, geftorben. 
bed Bären ausgeführt und feine Haut vom Körper getrennt, um biefelbe für das 
biefige zoologiſche Mufeum autjufspfen. Im ter Bärengrube de& zoologlſchen 
Bartens befinden ſich jegt noch acht lebende Bären, 


Gb wurde glei mad dem Mbleben eine Obruftion 


ner, tie wenigftend fo Mug und ſchamvoll fein 
folten, ihr Maul zu halten, branbmarfen und 
verfolgen !* 

Geftern beftätigte der „Moniteur“ enblich felbft 
die Entweibung der Grabftätte des Herzogs von 
Engbien dur die Regierung, die fib im Namen 
der Religion, ber Familie und des Eigenthums 
felbft defretirt bat. Er entwidelt die Gründe, 
die fie zu einem berartigen Handeln veranlaßt, 
kann aber natürlic bie Sant ade, das Ausgra- 
ben der Leiche, nicht leugnen. Er fagt aud, dad 
alte Dentmal fei nit zerſtört, ſondern nur ab» 
getragen worden und dad Grabmal werde in 
einer eigenen Kapelle neu aufgebaut. Alles wahr. 
Rur fagt der „Moniteur* nicht, daß die Statuen, 
die das Grabmal ſchmückten und die große That 
ded Raiferd verberrlichten, nah der Schwanens 
infel gebradht worden find und ein neuer Grab» 
ftein auf die in eine Meine Ede der Kapelle von 
Bincennes bingeftreute Afche des Opfers Rapo» 
leond gefeßt werden wird, In Frankreich kann 
Niemand dem Moniteur mwiberfprehen. Er gilt 
ald die höchſte Autorität und Mancher wird über 
die lügenbafte Breffe des Auslandes ſchimpfen. 

Partie, 27. Auguſt. Da hat man's! Rach 
Briefen des katholiſchen Univers“ aus Rom 
dauert dad Wunder von Rimini ned fort 
Wenn die beil. Jungfrau auch nicht fortwährend 


die Augen bewegt, fo thut fie diefed doc von | 


Zeit zu Zeit. ier franzöfifche Reifende, wovon 
drei Beiftlihe und der vierte ein junger Dann 
von befanntem und audgezeihnetem Namen, ba- 
ben, fo erzäblt der Korrefpondent des „Univere", 
noch fürzlih die Bewegung des fanften, zumei- 
len von unbefchreiblicher Seligteit erfülten Aus 
ned der beil. Jungfrau während einer Viertel 
ftunde mit ehrfurchtävoller Bewunderung ange 


ſchaut. 

Paris, 25. Aug. Zwei Polizei⸗-Inſpektoren 
in Lille und Zouloufe werden, mie id brute 
böre, wegen fchlüpfriger Gefcbichten abgelegt und 
noch andere Perfonal: Veränderungen unter den 
politiihen Beamten vorgenommen merben. 

Paris, 29. Auguſt. Der Revifionsrath von 
Touloufe bat nach dreiftündiger Beratbung das 
Urtbeil des Kriegögerichte, weldes 11 wegen ber 
Infurreftion in Bebarieur Angellagte zum Tode 
verurtbeilte, einftimmig vernichtet. Das Kriegs 
aeri 
Kriegögerichte verurtbeilten politiſchen Angeflag- 
ten aus dem Departement der Niederalpen Fau— 
bier und Micel freigeſprochen. Dem eriten wa» 
ren 15, und bem feßteren 5 Jahre Awangsarbeit 
zuſprochen. Gin Dritter, der zum Tode verur- 
tbeilt war, hat jegt nur 20 Jahre Jwangsdarbeit 
abzubüßen. 
fehlers wegen Taflirt worden. — Die Blätter von 
Marfeille enthalten den Prozeß des Eentralpolis 
seifommiffärd Galerne. Der Generalproturator 
befchuldigt diefen VBerwaltungdbeamten, der nad 
den Ereigniffen des vorigen Degemberö der Vers 
waltung und Juſtiz fo mande Dienfte geleiftet 
batte, Daß er bei der täglihen Berührung mit 
den politiſchen Gefangenen eine Art Handel mit 
ihrer Freilaffung trieb, indem er von ihnen ganz 
bedeutende Summen dadurch erpreßte, daß er 
ihnen verfprad, fie in Schuß zu nehmen. Gr 
erzählt, wie fid auf diefe Weife mebrere Gefan ⸗ 
gene lodtauften und von Galerne in Breibeit ger 
ſetzt oder betrogen wurden. Schon im Jahre 1851 
batte ſich Balerne bei einem Ehebruhsbandel ald 
ein zweideutiger Menfh bewieſen. Der @atte 
der Frau, die geſchändet worden, erflärte ſich zu⸗ 
feieden und den, Chebrecher nicht zu verklagen, 
wenn ihm biefer eine Entſchädigung von 4500 
Branfen bezable. Galerne, der ald Bolizeitom- 
miffär dieſen ſchändlichen — vermittelte, 
empfing die 4500 Franken für den Gatten, bes 
bielt für fich jedoch 1000 Fr, davon. Zahlreiche an⸗ 
dere Thatfachen führt der Profurator an, die 
Heren Galerne ald Dieb bloöftelen. Balerne ift 
zu 10jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 28, Auguf, Dem Bernehmen 
nah if die Schleifung der Feſtung Rendöburg 
im Staatsratb befchloffen worden. Da diele 
Nachricht der „Berling’schen Zeitung" fo beftimmt 
—— fo muß fie wohl als offiziell zu betrach⸗ 
ten fein. 


Türkei 


— 2 16. Auguſt. Der neue Pa 
ligeiminifter Haiteddin Paſcha hat 40 Perfonen 
verbaften laffen, welche der Betheiligung an ben 
neulihen Brandftiftungen verdächtig find. 


Allen. 


Hangun, 22. Zull, Die Birmanen jollen 
beabfihhtigen, fih in Promme 50,000 Mann ſtark 
zu concentriren, um die englifhen Truppen ener⸗ 
gifh anzugreifen. General Gobwin wird nur 
10,000 Mann gegen Ava führen. 

Bombay, 25. Juli. Man befürchtet, daß 
der Dampfer Zenobia, welder am 14. Juli von 
Maulmein nad Madrad gefergelt ift, verbrannt fei. 


| 


| 
| 


der 9. Divifion bat die früber vom 2. | 


Afrika. | 
udrier, 30. Aug. Der Eifenbabntau 
lerandrien und Kairo wird alfa glesch im | 


ale 

item 

ngriff genommen und foll nad Berlauf dreier 
Jahre vollendet werben. 


Zages: Ehıonif. 

* Mürnberg. I. Spt Die feliberigen Matbir 
viriweier Br. Geiler uns Zrhr. Haller v. Haller⸗ 
Rein wurden einflmmig zw redhtätunvigen Magiftratt- 
räıben gewählt. 

A Würzburg, 30. Aug. Hocht erquidlid | 
für gemüthrolle Seelen war im jüngfer Zeit der 
Kampi über bie Wiedereinführung der Todet- uns | 
Vrügelfirafe in der würtembergijchen Kammer, Erflere | 
wurre dort wieder eingeführt, bei und beftebt je | 
fon länger. Doch darüber ift fhon zw viel ger | 
ſchrieben und gefprodien worden, ald dag man ver« | 
ſuchen wollte noch mehr zu befpreden, was fiber | 
einmal eine vorgerüdtere Zeit andera wird. Mas 
ledech die Förperlice Züdtlgung betrifft, die ka und | 
dort wieder auftaucht, ie hat man bier Urſache für ı 
Necht und Gefeg Die Stimme zu erheben, ſelbſt wenn 
man die humane Seite des Gegenſtandes gar nidt 
berühren wollte. @e if neuervingd im einigen ee | 
richten vorgefommen. daf Handwerldburſche, Bagan- 
ten zc. mit Rurbenftreigen gejüctigt wurden, und | 
erft meuerbinge fam ein derartiger Ball an riner 
Etreunerin, einer erwachfenen ; ledigen Brauendperfon 
ganz in unferer Näbe vor, R6 wird Niemanden 
einfallen gegen Beſtrafung einer liederlichen Dirne 
ſprechen zu wollen. Allein mir baben ein Geſeh, 
nad weldem die kötrerliche Züchtigung aufgeboben 
if, und dieſes Geſet befteht noch zu Recht; der Mid 
ter aber der eim fanktionirtes @efeg Übertritt if Alb | 
eigenmädhtiger Beamter ſelbit Araffällie. Wenn Bor | 
Ugelwilltür über dem Brfege fände, dann wären Gefege 
gar nicht nöıbig. Wir umfertheild haben einen une 
arbeuern Meipeft vor allen Juriflen, allein einen um | 
fo geringern vordem Anſtandägefühle con Männern, die | 

| 
| 


den Müden eines Arauenzimmerd, und fe ed auch 
ein ſchlechtes, eniklöfen und bauen laffen können — 
ohne daß e6 dad Geſetz mebietet, — während dem 
man einen Kärner, der im Borne einen nictänupie 
gen Gaul falägt, ald Thierquäler einfperrt. i 
* Kigingen, 26. Augufl. Die geehrien Abon- | 
nenten ber Monatsichrift „Leuchte” werben gebeten, | 
gürige Nachficht zu geräbren, wenn in der Verſen-⸗ 
dung ded Augufbefted irgend eine unliebfome Gtö- | 
rung oder Mangelbaftigkeit fh vorfinden follte, ins | 


‚ dem bei zu ſchutller Mebernabme des Verlagt und 





der darauf bezüglichen Vopiere vie gehörige Einſicht 


| 
in bie Abonnementt-Verbältnifie noh nicht gewonnen | 
| it, und wirb daber erfucht, Anzeige Aber etwa midt | 
Das erfte Urtheil iM eines Form⸗ | 


zugefommene Eremplare, Rad» over Meubeflellungen 
bei Unterzeihnetem zu maden, von wo auß ſogleich 
Machſendung erfolgen wird. 3. B. Dürr, Bud 
druder im Rigingen, Namens ver Rrraftion und dei 
Berlage, 

Straubing, 29. Mug. Die Hinrichtung bei | 
jum Tode verurtbeilren Joſ. Ehnauhuber hat | 
noch nicht flattgefunden, wir in Münden das Ge- | 
rücht ping. Diefelbe wird nädflen Gamdtag den 
4, Sept. flatifinnen. Der Verurtbeilte ſoll ſeit 3 | 

i 
I 
i 


Tagen fhon feine Speiſe zu ſich genommen haben | 
und ib ausbungern wollen. 

Münden. In ver am 14. d. M, flattgefun- 
denen Kreidverfammlung det Vereins ber promonir- 
ten Aerzte Oberbalerns waren die Bezirfe Münden, | 
Rofenheim, Traunftein und Ingelftant tbeil® durch 
durdı »ie beireffenpen Werihitärzte, ıbeil® durch Ab⸗ 
geordnete vertteten. — Bu ver am 1. ÖOfibr, d. J. 
jufammentretenden Generalverfammlung bair. Merzte 
wurde old Deputirter für Oberbalern Vrofeſſot Dr. 
Shneiber gewaͤhlt. 

München, 31. Aug. Die Mitglieder ver Pal. 
Hoffapelle werden, wie died vor 2 Jabten der Fall | 
war, genen Ende Septembers Ab nah Nürnberg ber 
geben und dort 2 große Gomeerte geben; vie Aal. 
Kopelle batte biezu ſchon vor einigen Monaten eine | 
Einladung erhalten, 

Beramtwertliger Rebafteur: @. Meyer. | 
SDandeld; und Börfenberichte. 

Ansbach, 1. Spt. Kern fil um I fl, 49 Ir, 
(17 fl. 2 fr, Mittelpreis.) Weipen Aieg ı fl, 7 Er 
(17 1.51 fr.); Korn flieg um 22 fr. (16 A. 53 Er.) | 
Gerfte ſtieg um 42 fr. (10 fl. 45. fr); Hafer ſtieg 
um 37 tr. (6 fl. 4 Er.) | 

— —— 
| 


(Hranffurt, 31, Ang.) PBaztllltien 187%, op Den. 
BA, Han 78, B., le a Br, | 
42, 1500..Boofe 117°4 P., 500R.Rocie 102'4; dait. Soli. 
D. ». 1960 6. 8, 1017, 6.0.9774, P. pi. O.AblieR, 
a8, Wayaı. D 08%, Berb. Wilomb. » Mi. 96, 
Spät. Lomgsb. Vr. Ool. 109%,; märtemb. 4’Apt. Dblig. 
d. Ribs. iviy,, Sapüt. Mit Wi; bad. Map. Obi. 
91%, V. SOR »Korfe 60%, V. Sl+kseit — —; pe 
am IhalersEosie b. Bibe. 344, P., Art. Milk »Norhbahmattien 
60%, 9, Darmlänter SoiLrtseie 90%, B.. abfl.ikonje 31%; 
zan. wöl.ıtaeir 28%, PB, Iaunus-Ah. 301: rein. 580R..Boolr 
vi, B.; fpam. apui. mi. Eh 44°4,, heil, apiät. Gerlif, #7", 
2, pt, Int. 64%, Disfonto 2 W. 

(Welpturs.) BPraelen 8, 9 474 In; Vreafi. Iriedrlchadlet 

v58 fe; Hell. Hate A. 95 ſit. Aaud⸗Duraten 

“ae; 20 Kramcahäde fi. 9 Be: Und. Em 
werains . 11 58 Ir.; Weib al Biaren 44 rei. 
Shalm 8 1 46%, 5: Premfl. Gaſſ. Eieine I. 1 6a; 


ı men gefucht. 
| dition d. BI. 


5 Franteuibaicı A. a a fe; Dehsallig Elder d. 11.6 
Rene Bowisy’sr A. 11 Of, 

(Bien, 1, Erpi ı Dreier. pro Metall. WO%ı,; MApror, 
96%,; Bolteries Auicbenslooe von 1839 138°,,; Banl- 


' aclien 1364: Morpbahmeltiro 2280. Mediielens: Augt⸗ 


bura ic» 147744; Bonben 11.44, 


Familien Machridıtem. 

Auswärts Betraute Ja Wärburg: Hr 3. M. 
Schuler, Gartenwirth und Wühlbefiper mit Iafr. Barb, 
Baumazı. 

Auswärts Srhorbene: Ar. Ant. Gharl. Bilder, 
Dinfilersgattin, 31 3. a, in Mürsburg. — Gr Gelurich 
Kimpf, Gerperal, 30 3. a, in Bärburg. — Hr. Er. 
Deateri. Sem.-Etotionslommandbant, 35 9. a., in Mäs- 
chen. — Br. Unna Mefhreiter, Raujmannsgaltin, 32 3. 
a. in Münden, — Hr, Ferd. Shimer, Schauipieler, 55 
2 a, in Münden. — Sr. MI. Ehilter, Kutſcher, 37 9. 
a, im Regenebutg. — Arin. Babelte Herter. Wullhlägers- 
tschter, 20 I. a., in egemöburg. — Brl. Marie Nöper, 
Mevifionsteamtentechter in Bamberg. 





Anzeigen. 


Nüruberger allgemeiner Krauke 
unterſtũtzuugs· Verein. 

Sonntag den 5. Sept. Nachmittage 1 Uhr im Bafkanie 
zum golden Baum in ber Bammegafle: 
Monatsrechnung und Aufnahme neuer Mitglieder. 

Der Vorſtaud. 


Gaſthaus-Verkauf. 

Das Commiſſtondburcau des Unterztichneten If 
beauftragt das im beſten Bauzuſtande ſich beflndende 
Gaftbaus II. Klaſſe zur Dlumenkönigin L, Rr. 1035 
in der Jakoböftraffe an den Meiftbietenden zu verkau · 
fen und ifl hiezu Kermin auf 

Montag den 6. September Bormittags 

von 10—12 Ubr 
im befagten Haufe ſelbſt anbrraumt. Dabfelbe ent- 
tält außer 11 heizbaren Zimmern mit eignem Bafler 
im Hanfe alle fonfigen Bequemlichteiten und wird 
nach allenfolliigem Wunſch aub ohne die Baflwirth- 
f&aftögererigkeit zweiter Klaſſe zum Aufftrich ge 
bradıt werben. 

Das Dbjeft Fan täglich eingefehen werden und 
die Verkauftbedingungen werden am Strichtermin 
befannt gegeben. ' 

Yobann Weorg Edart, 
S. Ar. 512b am Befinertbor in Nürnberg. 











Zur VBerfteigerung an den Meiftbietenden 
des im modernen Siyl ganz neu erbauten Haufes, 
vormals aus 2 Häufern beftehend und mit Lit. 8. 
Mr. 1252 u. 1253 bejeichnet, am de ver langen 
Gaſſe, wird Termin auf 
Montag den 20, Erptember Bormitiagt 
von 10 — 11 Mbr 


' anberaumt und berfelbe in der gan, in ver Mäbe 
llegenden Wirthſchaft 


ur weißen Taube abgehalten. 
Das Haus enthält 8 Zimmer, 12 Kammern, 8 Rü- 
den und ſonſtige Brauemlihkeiten, liefert ein Meih- 
erträgniß von fl 200 und bat das garage Waldrecht. 
Dasfelbe kann täglih eingefehen werben und 
werden am Gtrichtermine wie Berkaufsbeningniffe mit 
gerbellt. 
Berehrliche Kaufslichhaber ladet hiezu böflihr «in 
dab damit beauftragte 
Edart'fhe Gommiiliond- Bureau 
S. Nr. 512 b. am Beftnertbor in Nürnberg. 


BE Betteuverfauf. ug 

Bir Unterzeichneten machen hiermit die ergeben 
Anzeige, daß wir zum erfien Mal die biefige Meſſe 
mit einer bebeutenden Auswahbl ein» umd zweifchläfe 
rigen neuen gefüllten Betten bezogen haben, unb 





| dap wir diefelben, um ſchnell bamit aufjuräumen, 


zu äußert billigen Preifen verfaufen. Das Verkaufs 
lofal befindet ſich in den zwei braunen Hirſchen in 


' per Rarelinenftrafle vis a vis der Bol, 


Weil m. Billigbeimer 
aus Adelahetim. 





(Unerbieten.) Gin over zwei Schulet us 
Gymnaftums, der Kreide @ewerbiähule oder der Kante 
lungt-Gewerbiähule in Nürnberg werden unter ger 
wiffenbafte Beauffihtigung in Kot und Logis zu neh» 
Näberet unter 1. K. durch die Erpe - 


Berlorneß. 

Einen am 24. Auguſt Nachte aus dem Cilmagen pwiſchen 
Nürnberg und Feucht verloren gegangener Regenihirm vom 
blauer Seſde mit weißem Griff erbitiet man dringend won 
dem ehrlihen Binder gegen angemefiene Belchuung. 
—erkauf. Ginen velldänbg fempleiten Blafwerwert: 
eng verfauft jefort 

Auguf Riribinger 
in Schwabach. 
RaplialrGelud Ruf ee Hupeltet werden sul 
ein Kondgut fogleich 900 fl. geſucht. Schäpungswerth 1000 fl. 


Zu verfanfen finb die Lehrbücher der Rlafle 1b. 1m, 
2 und 3 der latein. Schule, fo wie jene der 2, 3. and 4, 
EI DENEEE EN > 

Eine © IL. Rlafie ih qm vertaufe 
Näheres u N —— Di. * 


Bekanntmachung. 

Bei ber Uebergabe der Mitglieder des verlerbenen Gin 
Haffierer ber erflen MlöhrberBeichenfafie, Konrad Reidel, am 
den meuernannten Wintafflerer, konnten mehrere Mitalieber 
wegen Mobnungsreränderung sc, midt aufarlunten werben, 
um die degegelder eingufaifierem, @s werben baber die trel- 
fenden Mitalieder biemit aufgeforbert, Ach mit ihren Schrinen 
im reiben Rob in Wehrd rinzafinren umd ibre Rüdhinde 
ya berichtigen, 

Mi cheinende babem zu gewärtinen, daß fie aus bem 
itglienerbud) geürichen und ihre Scheine für umgiltig erflärt 


werben 
Der Borftan 


— 


Bekanntmachung. 
Da wir unfere Bohnung in der Wrübeläraie verlaffen 
xad unfer erfauftes Game im ber oberm Rremigaffe L 1530 
begogen haben, je bitten wir dem hochrerehrten Hantelölland. 
ums auch fermer mit gütigen Mufträgen gu berehrem. Zugleich 
ſcheiden wir danfend vom der bisherinen lieben Rachdarſchaft 
und empfehlen uns ver neuen auf das berilichlle 
Ernt Paul Heerbegen, 
Gärtier und Brillenfabrifant, 
nebä Kamilie 


Erfuden 


Der Ehreiber des anonymen Briefes durch die Stadtro 
vom 31, v. Mis, megen bebemiender Beeinträchtigung der 
Echrelnet, wird biemit heflicht erſucht, umter Buflderumg 
der Berſchwlegenhert feines Namens, ſich perfänlich an die 
Unterzeihmeten za wenden. . 

Die Borgeher der Schreiner, 


Kifkalts: Zwinger. 
Heute Donnerstag ben 2. Erpt.: 
Produktion ded Eichſtaͤdter Blechmuſik⸗ 
Vereins, 
beſtehend aus 20 Mann. 


Unfaug 5 Uber. Vatréet wach Belieben. 
rn. Kipflalt 








Eontumazgarten. 
Heute Domnerbtag 
Mufitatifche Production 
dei Beleuchtung des Gartens. Löhnen. 


MWeufitalifcher Verein Eäcilia. 
Meontag, den 6. Erptember findet im Saale des Herren 
Menbaner ein Rrängchen hatt worw die verehrlichen Mitglieder 
eimgelaben werben. Freunde Tönmen eingeführt werben, 
Anfang nah 8 Uhr. 
Der Borftand. 


Friedrich Huber 


$, 1174. am Spitalplaß, 





empfiehlt 
seln grosses Herrenkleiderlager 


zur ErptemberMeße einem hochgeſchähten biegen unb aus- 
wärtigen Publifum jur gefäligen Mönahme. Die Hertüs 
amd Winterfleiber nd ans ben meneften Steffen reell und 
moberm gearbeitet und werben zu billigen Preiſen verkauft, 
ſe mie ver beiebende Worrat$ an Hans mund Gomptoirmödm, 
am aufjuräumen, auffallend billig abgegeben wird. 


Spitotplag S. Nr. 1170. 


@g. Riehle, 
Marchand tailleur aus Münden, 
bringe biemit ergebenft zur Anzeige, daß ich bie 

hieſige Meſſe mit einem reichhaltigen, Lager 

fertiger Serrenkleider 
don dem mobernften Stoffen und neueſtem Schnitt 
bezogen babe, und indem ich für das mir früher 
gehbentte Vertrauen in biefiger Stadt höflichſt 
danke, bitte ich gleichzeitig, es mir auch dieſes 

Mal angedeihen laffen zu wollen, werde ed durch 
reele Waare und außerordentlich billige Preiſe 
gewiß zu rechtfertigen wiſſen und glaube mich 
afer weiterer Anrühmungen meiner Waare ent- 
balten zu können. Ergebenſt —** 

&. Riehle. 


Spitalplag 8. Rr. 1170. 
Das große Herrenkleider-Lager 


Sigm. Weiss aus München 
befindet fi gegenwärtige Meffe wieder hier und 
verkauft im Haufe bed ‚Hrn. Privatier Pabſt 
+8. Rr. 607 auf der Schütt und ladet zu geneig» 
‚ten Einkaufen unter Zufiherung billiger Bedie- 


nung ein 
i Zigm. Weiß. 
gu ©. Niemeyer, 


Seinwandfabrikant aus Oerlinghauſen bei 
Birlefeld, 
“empfiehlt einem geebrten Publikum zur jebigen 
Meſſe feine Fabrifate in Leinwand, Tafel- und 
Tifegeugen in Gebild und Damaft, Sadtüder 
»e. 16. zu, ben billigften Kabritpreifen und garan 
tirt für Die Solibität der Waaren in jeder Hinfiht. 
Das Verkaufslokal ift, wie gewöhn: 
lich, im Gaftbofe zur goldneu @iche, 
Karolinenftraffe. 
Billig zu verfanfen if eine noch ſeht wenig bemüßie 


Flöte von Gbenheiz mit newülbernen Klappen, Ausiugatepi 
und Ciaf. Nährıes Tacherſtraſſe S. Ar. 1145, 1 St bo. 


ver Gebrüder Lentmer And in nacflehenten Hanblumgen ın 


J.B. Fensterer, 


Parapluesfabrikant aus München, 
empfiehlt während der Meffe fein bekauntes Lager 


modernfter Negen- und Sonnenfchirme 
zu äußerſt billigen Breiten, 


Die Bude befindet ſich in der dritten Meihe in der Nähe vom Gießhaus. 


B. Lazarus 


bezieht wieder die biefige Meſſe mit einem großen Lager in Sonnen: und Megenfchirmen und noch 
aach flehenden Artikeln, und um einen recht bedeutenden Abſah zu bezweden, werden ſoiche zu enorm billigen 
Preifen abgegeben ! i 

TE Negenfchirme in fhwerer Selde für Damen; mit Barifer Stöden von fl. 3 18 fr. bis A. 5 
48 fr. Megenfchirme in ſchwerer Seide für Herren, mit Piftolette-@riff von fl 3 30 fr. bit 7 fl. — 
Wnterbeinfleider un Unterjacken für Herren und Damen, dat Paar von 42 fr. bis fl. 1 30 fr. 
Ganz wollene Gefundheitsjacfen, auf ven bloßen Leib zu tragen, vom fl. 1 36 fr. Bit. fl. 3. — 
Schwarjfeidene Taffettücher für Herren, dad Süd von fl. 1 24 fr. bis fl. 3%. — 500 Stüd 
ächt oftindifche jeidene Koullardtücher das Stür von fl, I 12 kr. bie I 45 fr. — Gummi: 
elaftifche Sofenträger von 15 fr. biä fl. 1 12 fr., aud für Kinder. — Ütlas: un Laltings: 
Gravatten, dad Stüd von. 36 Fr. bis A. 1 45 fr, mit Brufbededung — Baummollene Hegen: 
ſchirme, das Städ von fl. 1 12 fr. bis fl. 21, feidene und baummollene Kinder: Hegen: 
fchirme, dad Stüd von fl. 1 bis A. a4. Sonnenjchirme werden ver vorgerüdten Jahredzeit wegen 
um den foftenden Preis abgegeben. 
ME Große Doppeibude auf der Schütt in der 1. Reihe, in der Nahe vom 

Wildbad. B. Lazarus. 


Flanell- und Wollen-Deden-Waaren-Empfehlung. 


F. 1. Knoch, Fabrikant aus Küllſtadt in Thüringen, 
ernpfishlt zur jepigen EapbieMeffe fein große vollſtaͤndigee 
Wollen-Waaren-Lager, 
beftehene In allen Sorten Flanellen, Moltons, Finette, Espangolette, ganz feine, aufs heile befatirte 
Gefundbeits: und Hemden: Flanelle, 

welche nicht mebr eingehen, 5 Ellen breiter, wo Damenröde nur eine Nath befommen, breögleichen Möde, 
abgepaft mit Borburen. Berner große Answahl in farrirten Blanellen, Herren und DamemUntercamifold 
und Beintleiver. Belonderd empiehle Ich Adıt englifte und Hamburger Strickwolle, nebft ädıt engliſcher 
Stricbaumwolle, alled in größter Auswahl zu den billigfien Babrifprelfen. 

‚Bude, wie befannt, in der dritten Reihe, in der Nähe vom Giefhaufe, mit 
obiger Firma verfehen. 


Dfiferte 


Durch den Verfauf eines con: | 
ranten Artikels können — | 





— — 
Sitauß) Gh. v PBinzingen, Mai, a. Dtern, Menett, 
Hclcaplam a. Miben Bewald, Priv. a, Etuttal. Daſch, Erer. 
a. enden. Wendel a. Mainlodhm,, Eiern a. Marktbrt, 
Rinfen a Machen, Wellet a. Gin, Lichtenkänler a. Bmby., 
Schäfer a. Kauftenern, Weidser a. Eringn., Schurtig o, 
Berl, Dreyer a, Munde, Nſemadver a. Hubg, Veterẽ a 
Wien, Rollbanien a Arfit, Kepriet a, Stuttgt, Brauer o. 
Droda,, Hirih a. Mainz Hohmloler a. Wloribm, Werber a. 
Edmen, Alte. Rom, Guisd, a. Stutigt Moe. Bünler, 
Edmibt a. Ranibeum 
\ (Bi. Bode.) HS. Koribuber, Rreisbaur. a, Ansb., Knoll 
| a. Rogsrmburg, Mau a. Kierlingen, Bfar,, Meynier, Ment, a. 

Boris, Bezel, Seffiene-K. a, Fütihh, Ben, Mrchiviafonus a. 

Beotbe, Ihensen, Bouaſſiſtent a. Gopenh., Neizall, Baucand. 
a. Gihäläpt. 

(Beänf, Sof.) GH. Bagler a. Kirienbe., Knaab a Brom, 

| Hörlein a. Wien, Baumann a. Machen, Afite. Hänlein, Ober» 
1 








Leute, die namentlich unter Pri— 
vatleuten viele Bekanutſchaft ba: 
ben, einen ſehr bedeutenden Ber: | 
Dienft erlangen. 

Hierauf Nefleftirende belieben 
ihre genaue Adreſſe franco an 
Die Exp. d. Bl. einzuſenden. 


Anzeige 


Die rähmli anerlannien 


Hühneraugen : Pläfterchen 





fontroleue a. Bebau, Seller, Etub. a. Bärjb,, Mar. Bier 
a. Meigenberg 

(Reiber Haba) HH. Bar, v. Fenneberg a, Goba, Grär- 

mer, geb. Juf.-R a Tresd,, Dr, Echwarz, Mrv. a, Breel, 

' Müher, Domprebit a. Machn, Dbenbelm a Mallbori, Bröt- 
ſcher a. Mmba., Priv, Hummel, Dif;. o. Hanner., Hriun- 
böfer, Reg: Erfr. a Berlin, Bedmann, Woltmenn a. Map: 
beburg, De. med, Eenjel, Wutobei a Mertbaiben, Müller, 
Ingen. a. Innebr,, Rlör a. Pieguip, Metifig a. Bamtg., Aflıe., 
Nad. Koulfih a, Sunjenhanien. 

(DI. Flaſche) SH. Plug, Dierlient 0. Jetchh. Mäuß- 
birier a. Gulmb,, Weigheld a. Ghmallalden, Hofmann a, 
Kiffingen, Bilder a Ehw. Omänd, Gebr, Müller a. Giben- 

' for, Jabt. 

(Rronve. in Wolenb.) HG. Ebersberarr, Martimeifler a. 
Bair,, Nofenibal a. Färth Bandmant! a. Deufiletten, Rüte,, 
Babel, Yrıv. a Gichemieien, Kern, Brautt a. Weigenburg, 
Müer, Bonh. a. Hulpoliſtela. 


Nürabera bei Job. Leulam am weißen Them um» Mil 
beim Dieterih am Hemaäßchen, in dFürth bei Ariebrid 
Höberlein, in Erlangen bei I WE Helm, ie Schwaboch bei 
GM. Friedleia, in Bambera bei 3. Meber, per Er. 
Martins-Ricde gegemüber, im Amberg bri Weurg Kebner 
usb in Anabad bei @. D Schlichting einzeln zu & Ir., im 
Tugend ı f., ſammt geböriner Bietrauchsonmeilung am haben. 


AM ezeige) Mechte neue Häringe fint ange- 
fommen bei 

Salzfliher Bab, Zeichen: Meinronbe. 

Zu verkaufen if ein reales Pfragnerels mmd eim Bier: 


J 

| 

wirtbichaftsrecht darch | 
3. 8. Ehwinghbammer, Jafobafltafe L, Nr. 1035, N 





Nachtrag. 

* Berlin, 1. Sept. Der vorgeſtern in der 
Zofltonferenz abgegebenen Erflärung Preußens 
batten fib Hannover, Braunfchweig, Oldenburg 
und die thüringifhen Staaten angefhloflen. Sie 
iſt folgenden Inhalts: Es wird daran feitgebal- 
ten, daß die Rekonſtituirung des Zollvereind be= 
reitö vor den Unterhandlungen mit Oeſtreich über 
| einen Handelövertrag flaltzufinden babe. Dage— 
gen ift Preußen ernftlich gewillt, nad der Re— 
konſtituirung, nach bezeichneten Berpflibtungen 
auf einer die Zofeinigung ausſchließenden Bafıs 
Unterbandlungen einzuleiten. Eine fürzere ala 
12jährige Dauer des neuen Zollvereindvertrags 
wird verworfen und die Konferenz bid zum 1%. 
Sept. vertagt, mo bie fehließlihe Erklärung der 
Koalition erwartet wird. 

(Tel. Dep. d. K. v. u. f. D.) 

Berlin, 30. Auguf. Denjenigen Offizieren 
ber deutſchen Flotte, welche mittelit Patents des 
Reichsverweſers anftelt find, If die Entlaffungss 
ordre zugegangen. Rur bie unentbebrlichften fols 
len vorläufig beibehalten werden. Einiges Bes 
fremden bat ed erregt, daß vorzugsweiſe Deutfche 
von der Entlaffung betroffen worden find, fo daß 
das Offiziertorps der „deutfhen" Flotte zum 
Revierförk. a. Ruderedſ. Bher, Dicar a Ceraflein. from Schluffe eigentlih von Fremden repräfentirt 
Gräfin v. Risgielingnnäfeler, Art. tu Pagulın a, Berlin. | Wird, 

Move. Heim, Frl. Hetrih a, Wrybg. er 


Eine Bierwirthfchaft wird zu fauien geiuht. Mir 
beres durch die Ürpepition d. Di. 


Ein Buchbinder-Gebilfe, wo möglich auch in Vapp⸗ 
arbeiten bewandert, ſiudet Beihäftigung in L. Mr. 997 anf | 
dem Ghräschen in ber Jalobshrafr. 

(8 ein dh.) ÜWiner ober 2 Rmaben, welche die biefigen 
Pehramfalten beſachen werben vom einer ſeliden Ramilie ne: 
en billige Beringungen in Keſt und Bogis zu mehmen gte 
ha usb twirb die gewiffenhaftehe Pülene zugefiert. | 





(® erleren) Bem Bädergarten durche Remelbor | 
| 


| 
Der teplibe Finder wird erſucht. dadieibe gegen amge- | 
I 


Zu vermietben it tänlih ein mäblirtes Aimmer, fo 
wie ondı eime heigbare Echlaffielle, in 8. Nr. 465 mabe am 
Thlergärineriber, 


Angefommene Fremde vom 31. Hug. 

(Bair, Hef.) HB. v, Eenf, Mitterguteb. a, Gharlettenibal. 
Bar, ». Ernst, Hitm a Meufirt. ». Kalluſch, Rammerkr, 
0. Unhalt:Defian. v. Aatimonn, Hofr. a. Wien. Bitter v. 
Barrerfil, Dr. a Wien, v. Nillifen, Gentr, Craxift, Brof. 
a Edle. Welienbern, Mitterauisb, a. Mennorpommern. 
Me. Breomne, Mojer, Mr. Welier ⸗. Ongl., Memt. de Brunet, 
Edelmann a. Mufle. Gilber, Part, a. Stuttat. Etoringer 
a, Epever, Berih a. Parembg, Eleamüller a. Berl, Alte. 

Witt, Ci) 88 Blegler, Bart. a. Wrybg. Hoflmann, 
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Druck uns Verlag von IR. Tüimmel in Nürnberg. — Exrebitionelofal 8 Mr. 544 am Rathbaud. 


KIX. Zabrgang. 


Fränkiſcher 


Nürnberg, A. September 1852. 





Bu Auf den äukiſchen An: 
tier‘ kann für ng ii eptem: 
ber bei jedem Poftamte mit fr. 
abonnirt werden. 


Die Exped. des Franf. Kurier. 


Der Konflikt zwifchen England und Amerika. 
R. D.»-3tg.) 


(R. D.»3tg. 

Der friegerifche Lärm, welcher fib wegen der 
Brage erbob, ob es amerikaniſchen Fiſchern er- 
laubt fei, in der Bundy Bay ihre Netze auszu ⸗ 
werfen, Scheint friebliheren Gefinnungen Plaß 
u maden, feit man fib überzeugt bat, baf 

ngland feim näheres Sntereffe bat, fi des 
balb mit den norbamerifanifhen Freiftaaten zu 
übermwerfen. 

So wenig Sympatbien auch — der Torh · 
Regierung Englands und dem Cabinet von Waf- 
bingten ftattfinden, fo ne man ſich doch 
von keiner Seite, daß ein Krieg, möge er and« 
fallen zu weffen @unften er wolle, der politifcben 
Mat, dem Verkehr und dem Handel beider 
Nationen fchaden müſſe 

Großbritannien wird ſich hüten, für eine Sache, 
in welcher fein eigenes unmittelbares Intereſſe 
nicht im mindeften berührt wird, die Waffen zu 
ergreifen umd ſich für Eolonien in Gefahren zu 
fürgen, welche alle Tage mebr Luſt zur Unab⸗ 
bängigkeit zeigen und & den Sriegätoften ihrer 
feitd auch nicht einen Shilling beitragen würden, 
wenn fie die Regierung dazu aufforberte, 

Englandd wunder Fled find feine Gotonien, 
und unter diefen namentlih wie canadiſchen, in 
welchen eine mächtige Partei auf den Anſchluß 
an die nordamerifanifchen Freiftaaten binarbeitet, 
mährend. in diefen die Fraction der durch Gene⸗ 
rat Scott repräfentirten Wbigd keine Gelegens 
beit unbenußt läßt, um die Vernichtung der bris 
tifhen Macht in Canada als ein unabweidlicdhes 
Erforderniß der amerikaniſchen Politik zu pre 
digen 

an darf nicht außer Acht laffen, daß ſich 
feit den lepten Jahrzehnten das Berhältnig zıwis 
ſchen ven engliihen Eolonien und dem Mutter: 
lande mefentlih geändert hat, und jeßt der 
Grundfaß als ein durch die Erfahrung bemäbr, 
ter gilt, daß die Colonien ohne die Einmiſchung 
Englands am beften gedeihen. Wenn fi aber 
England fat aller Macht entkleidet, welche es 
biäber über die Golonien ausgeübt bat, fo folgt 
daraus von felbft, daß auch feine Berpflichtuns 
gen gegen biefelben weſentlich geringer werden. 

Das alte Gentralifationdfuftem der Golonial- 
politit ift durch Lofalregierungen und «Repräfen- 
tationen erfeßt worden, und verantwortliche Mir 
nifter find an bie Stelle von Beamten getreten, 
welche früher nur den Willen der Krone audzu- 
führen hatten. Innerhalb des weiten britifchen 
Meiche® bat ſich durch Ginführung folder Lotal- 
regierungen in Canada, Jamaica, Ban Diemens- 
fand, am Cap u. f. w. eine Macht gebildet, 
welche land nicht zu kontroliten vermag, und 
deren Einfluß fi von Jahr zu Jahr bemerklicyer 
zu machen beginnt. . 

Auf diefe Weife ift die Eolidarität der eng- 
liſchen und Golonial» Intereffen ih einem ſolchen 
Grade gelodert worden, daß man es fehr wohl 
erflärlih finden wird, wenn ſich England gegen 
die lepteren etwas lauer ald fonft zeigt und nicht 
gerade ſchnell bei der Hand ift, feine Thellnahme 
für fie durch bedeutende Opfer fund zu geben. 

Das englifhe Raifonnement betrachtet diefe 
Trage von dem lediglich egoiftifhen Standpunfte 
der Politik. Kann England die Colouien nicht 
zu integrirenden Theilen des Reiches machen, fo 
wird ed auch feine Verpflichtungen und feine 
Berantwortlichfeit für deren Maßregein und 
Unternehmungen fo niedrig ald moglich an chlagen. 

Möge daher immerhin das Tory-Eabinet in 
zorniger Aufmallung zu kriegeriſchen Demonftra- 
tionen feine Zuflucht nehmen, fo können wir doch 
mit völliger Sicherheit prophezeien, daß es die 
canabifchen Golonien nun und nimmermebr den 
Wechfeljälen eined Feldzuges und einer Invafion 
der Norbamerifaner ausfegen wird. 

‚&in unglücklicher Krieg in Ganada würde nicht 
nur den Verluſt Canada's, fondern auch Auflra- 
liens zur Folge haben umd den Muth der Ein- 
gebornen Oftindiend auf'd Neue anfachen. Gegen 





Kurier. 


Rummer 20%. 


(Mittelfeantiiche Zeitung.) 





ſolche Eventwalitäten fommen bie geringen Bor- 
tbeile eines ſiegreichen Kampfes ın gar feinen 
Beirat, daß ſich weber die Kolonien die ihnen 
bereitd gewährte Selbſtſtändigkeit rauben laffem, 
noch die nordamerifanifchen Freiſtaaten jemals 
jugeben würden, daß fih der britiſche Einfluß 
auf dem amerikaniſchen Continente über die bise— 
berigen Grenzen verbreitete. 


Deutiche Staaten. 


Stuttgart. Der Beobachter enthält folgendes 
Eingefandt: Es laufen gegenwärtig von vielen 
Seiten Berichte über das Umfihagreifen der Ru 
befonderd unter der ürmeren Bevollerung ein 
und ed muß baber jedem Menihenfreunde als 
Pflicht erfcheinen, das Seinige zur Befeitigung 
diefer verderblichen Krankheit beizutragen. ins 
fender macht auf ein Mittel aufmerffam, das 
nicht nur dem Zoed entfpridht, fondern aud gar 
nichts koſtet, was gewiß des Bortheils genug 
iſt. Dasſelbe iſt dielfach erprobt und feiner 
Zeit ſelbſt von tüchtigen Aerzten ald dad dbeſte 
Volksarzneimittel gegen die Ruhr empfohlen wor⸗ 
den, alfo ſchon länger gekannt, aber, wie es lei⸗ 
der oft gefide bem beiten Bolfsargneimittel gebt, 
deshalb wieder leicht: vergeffen worden, weil e& 
bios Hausmittel if. Dasſelbe beftebt in dem 
Samen der wemeinen Brennneffel. As 
Mittel gegen die: Diarrböden und Rubren, fagt 
ein ebemaliger tüdtiger Praftiter Würtemberas 
über diefelbe, fei fie in der Gegend von Schorn— 
dorf [don lange (1833) mit Nupen benüßt wor 
den unb auc er fünne biefelbe ald ein vorzüg- 
lich wirkſames Heilmittel empfehlen. Im Jahr 
1811 babe er die erſten Verſuche bei der in 
Murrbarb und Ilmgegend tamals berrfhenden 
Ruhr und Brechruhr auf Empfeblung einer alten 
Soldatenfrau gemarbt. Der Erwachſene erbielt 
Morgend, Mittags und Abends einen Eplöffel 
voß: diefes Samen (nebfi anbängenden Blumen- 
blätthen und Kelchen), die Kinder die Hälfte, 
man ließ fie in einem Zeller voll gebrannter 
Supve- effen; die Wirkungen waren überrafchend. 
Denjenigen, welche die Suppe nicht effen können, 
läßt man das Mittel in einem halben Schoppen 
Waſſer oder Milch fieden und die Abkochung law 
warm teinten. Die befannten fchleimigen, be 
fänftigenden und gelinde adileingirenden Eigen: 
ſchaften diefed Mittel befeitigten bald Leibſchnei— 
den, Brechen, Zwang und Blutabgang, welche 
in 2—3 Tagen gewöhnlich verſchwanden. In 
bartnädigen Fällen läßt man dasjelbe Mittel 
mit gleichviel geftoßenen Mobhntöpfen fieden und 
auch alö Klyſtier anwenden, r. 59. 

Bon der Bergſtraſſe, 28. Aug. Das etwa 
zwölfjährige Kind eined Mannes von Zamen 
follte feinem Bruder, der in einer Mühle des 
Stetthachet Thales arbeitet, Hemden bringen, 
ald es, an der Mühle des Chriſtian Geriſch im 
ſelden Thal vorübergebend, von einem aus deren 
Hof fpringenden Hund angefallen wurde. Der 
Suabe erwebrt ſich des Hundes durch kinen 
Steinwurf, als der breizehnjährige Sohn des 
Geriſch mit einem Stod aus dem Hofe fpringt 
und den Knaben niederichlägt. Diefer, ein etwas 
kränfliched Find, fühlte fih dem Geriſch wohl 
nit gewachſen, Rand auf und flob; doch der 
junge Geriſch eilte ihm mach und fepte ihm fo 
mit Schlägen auf ben Kopf und bie Bruft zu, 
daß ber Knabe im Folge derfeiben nad drei 
Tagen flarb: , 

Berlin, 31. Aug. Im der geftrigen Sitzung 
der —— die Erflärung der hieſigen 
Regierung den Goalitionöregierungen gegemüber 
abgegeben worden. Ich geitätte mir, Ihnen über 
den Garbinalpankt diefer Erklärung riniges N- 
bere zu fagen. Preußen bat nämlih von ben 
Goalitionsftaaten verlangt, daß die Zollvereind- 
verträge wieder auf 12 Jahre ermewert werden 
und zwar deöhalb, weil ſolches im national-öfo- 
nomifchen Smtereffe liege umd überhaupt eine 
kürzere Zeit nicht zuläffig ericheine. Nun bginnt 
befanntlih der hannoverſche Vertrag mit dem 1. 
Yan, 1854 und ift ebenfalld auf 12 Jahre feft- 
gefept. Aus diefem Grunde ift an bie Eoali- 
tiondregierungen eine zweite Frage geflellt wor: 
den, worin fe aufgefordert werben, fih auch 
darüber auezuſprechen, ob fie die aus dem Ab⸗ 
fommen mit Hannsver entfprungenen neuen Ber: 
träge ebenfalld wieder auf 12 Jahre erneuern 
wollen, denn gerade hierüber beobadptet die Goa» 
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Samstag: Moſes. 


kitiond-Erflärung ein gãnzliches Schweigen. * 
gen hat biefelbe verlangt, vo ſich Preußen über 
die Wiener Entwürfe mit Beftimmtheit äußern 
möge, welche befanntlich in dem Entwurf A. Bet. 23 
die Feſtſezung enthalten, : daß im Jahre 1856 
eine — mit Oeſtreich herbeigeflihrt wer- 
den fol. Preußen hat ed indeſſen eniſchieden ab⸗ 
gelehnt, ſich auf biefen Art. 23 einzulaffen und es 
fragt ſich nun, ob die Evalitionäftaaten auch in 
dieſem Punkte nachgeben und die Berträge auf 
12 Jahre abſchließen werben. Gleichzeitig Hat auch 
Hannover eine Erklärung an die Goalirten ab⸗ 
gegeben, worin ed annimmt, daß dieſe endlich 
eingefeben baben, daß fie fih von Preußen nicht 
trennen fünnen und daß fomit bie eigentlichen 
Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt wären; 
es beftebt aber auch gleichzeitig ebenfalls auf 
einer zmwölfjährigen Verlängerung. der Verträge, 
und beruft fidh hierbei auf Art. 15 des banne- 
verihen Bertraged, worin die Dauer beöfelben 
vom 1. Jan. 1854 Bid 31. Dec. 1865 ug mern 
iſt. Schließlich erflärt auch noch Preußen ſowohl 
wie Hannover, daß man ja bad) im der Zwiſchen⸗ 
zeit mit Oeſttreich unterbandeln und fi), fo meit 
dies tbunlih, gegenfeitig- immer mehr mähern 


ne, 

— Mir theilten neulich kutz mit; daß Hofr 
mann von Falleröleben wegen fehlender Begiti 
mätion von Trier anögemwiefen worben ſei. Die 
Zeitung für Norbbelitfchland erzählt den Borgang 
ausführlih. Man fihreibt ihr and Zrier vom 
23. Aug.: Profeffor Hoffmann ‚von Falleröleben, 
der jrdt feit fait anderthalb Jahren in Neuwied 
lebt, machte und ver einigen Tagen einen Be 
ſuch. &r wollte auf unferer Nädtifhen Biblio— 
tbet eine Hanbihrift vergleihen. Kaum Hatte 
er diefen Amed erreicht, fo murbe er vor vie Po⸗ 
lizei geladen, um ſich zu legilimiren. Hoffmann 
erſchien fofort, berief fih auf einige feiner bier 
anfäffigen Freunde und gab auf alle Anfragen 
dem Poltgeidireftor Ziligen nenügende Auskunft, 
fo daß berfelbe erklärte, es fände feinem weite 
ten Hierbleiben nichtd entgegen. Trotzdem wurde 
Hoffmann am 22. Aug. Morgens eforbet, 
„binnen 24 Stunden bie Stabt zu verlaffen, aus 
Mangel an Legitimation. Hoffmann wollte micht 
tänger von der Woblthat, in Trier bleiben zu 
dürfen, Gebrauch machen, umd verließ zu Buß 
und ganz allein die Stadt. Er übernachtete dann 
im Fahrhauſe bei Schweich an der Mofel, um am 
folgenden Morgen dad Dampfihiff zu befteigen. 
Bei Unbrud des Tages war ibm dorthin berfelbe 
Bolizeitommiffär, ber Tags vorher die Ausweiſung 
verfündete, nacgeeilt. Derfelbe begab ſich mit 
dem Bürgermeijter von Schweih zu Hoffmann, 
um ibn nad volitiichen Schriften zu unterfudhen. 
Hoffınann öffnete bereitwilligft feine Heine Reife 
tafbe: zwifchen der Wäſche fand fi nur bie 
verglichene Abfchrift, eine Abbildung der Porta 
Nigra und ein Bub über Trier, dad ihm der 
Verfaffer geichentt hatte. Es wurde nun auch 
eine Meine Brieftaiche unterſucht: auch in diefer 
fanden ſich feine politiſchen Schriften. Es if 
betrübend, derartige Vorgänge immer und immer 
mwieber verzeichnen zu müffen. 

, Berlin, 31. Auguſt. (Zur Blottenauf- 
tion.) Der BundeösYAuftionar Fifcher bat den 
erren Röfiingb und Mummh durch den eleftri« 
ben Zelegrapben anzeigen laflen, daß der Zus 
ſchlag des Schiffs „Deutfchland“ für fie erfolgt 
fei; die offizielle Ausfertigung werde dad nädfte 
Dampffbiff von Bremerbafen bringen. — Der 
Gentralausfchuß des früher in Minden beftan- 
benen Bereind für die deutſche Flotte hat auf das 
aus den Mitteln biefed Vereins angekaufte Ka- 
nonenboot „Wendelftein® Anſprüche erhoben und 
eine deöfallfige Reklamation an die Bundesber⸗ 
fammlung abgeben laffen. 

Köln, 30. Aug. Bor einigen Monaten wur⸗ 
den bier zu verihiedenen Malen Hausfuhungen 
nach verbotenen Schriften, namentlih nad dem 
fogenannten rotben Katecbiömus, abgehalten und 
einigemal auch mehrere Berbaftungen vorgenom- 
men, Zwei von den bis heute Inhaftirten ftan- 
den heute vor dem Zuchtpoligeigericht, damit in 
zweiter Inſtanz über diefelben abgeurtbeilt würde, 
ob fie verbotene Schriften verbreitet und ob fie 
dadurch ein Preßvergeben begangen, daß in jt- 
nen Shriften der Name des Werfafferd und 
Druderd nicht angegeben geweſen. Die confiscir- 
ten Gremplare waren der Polizeibehörde von einem 
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den Verbafteten unbelannten Menſchen ausge 
liefert worden und jwar mit der Ausſage, die 
felben feien ihm von den Beſchuldigten mit dem 
Auftrage eingebändigt, fie-zu verbreiten. Nach⸗ 
dem der Wertbeidigre jenem Menfchen, der im 
Militärftande im die zweite Klaffe verſeht und 
auch fonft ſchon deſtraft worden, geſchildert, ber 
flätigte Ser Gerichte hof das freiſprechende Urtbeil 
der erften Inflanz, weil der Beweis nicht genü⸗ 
gend gegen die Angeklagten geführt worden. 
Dftrewo, 22. Auguft. Die Gholera, wenn 
auch ſcheinbat im a fhredt doch noch 
immer, indem beute wieder mehr Erfranfungen 
vorgefommen find, als geflern und vergefiern. 
Von 407 erkrankten Berfonen find bis beute 167 
geMorbem‘ Wenn Jemand und das Theuerfit, 
das Leben rettet, for muß unfer Danktıum fo grö— 
ser fein, wenn dieſer Nelteri nur durch reine, 
uneigennäßige Menfchenliebe geleitet, ſich den 
mit unferer Heilung ıc. verbundenen Müben uns 
tergiebt. Ein folder Melter iſt ſeit furzer Zeit 
an einem Orte an’s Licht getreten, wo die Sende 
fo vieler Opfer gefortert, nämlich in Kaliſch — 
8 ift died der Kaufmann Hr. Jobann Tſchinlel 
in Kaliſch " Diefer Mann bat: jeit furger Zeit 
bie geftern 21 Perfonen gerettet und gebeilt, uns 
ter biefem mehrere ſchon dem Tode jaft gänzlich 
Verfallene, zu denen namentlich ‚feine eigene 
Gattin’gebört, die von dem renommirteften Merz 
ten der Stadt Kaliſch volltommen aufgegeben 
war. Daß fih bie Sache fo verbält und Herr 
Kaufmann Tſcintkel wirtli feit kurzer Zeit mit 
roßem Erfolge vie an der Eholera erfranfte 
tfonem in’ Kalifb und auf dem Lande, wobin 
er häufig gebolt wird, ‚nolltommen bergeftellt, bat 
Referent: geftern aus dem Munde des Herm Kür 
ſten Galizim beſtätigen hören. Die Bebandiunge- 
weile des Herrn Tſchinkel, zu deren Beröffentlis 
bung er Referenten ermächtigt und für den nd 
tbigen Ball auch Fonds zur Dedung der Koften 
devonirt bat, ift folgende: Die Cholera iſt, mie 
befannt, eine Krantbeit, die ibren Anfaug damit 
nimmt, daß ſie die Eirfulation des Blutes hemmt, 
die Poren der Haut ſchließt und fo die Hauttbör 
tigkeit unterbricht. Diefen Uebeiftand nun zu be- 
beben, iſt Herrn Tſchinkel durch einen glüdlichen 
Zufall gelungen, und find ſämmtliche von ibm 
bis geftern behandelte 21 Erkranfte vollfommen 
enefen, — Herr Tichinfel nimmt ein ſtartes La- 
en oder fonft ein ftartes Etüd Leinwand, taucht 
es in friſches Brunnenmwafler und mindet es gut 
aus Mit folbem Tue beginnt er jeden Bied 


des Körpers, vom Scheitel bis zur Soble, zu reis | 


ben, und zwar in einem giemlib großen Umfange 
immer treisförmig fo lange, bie die Theile ſich 
zu röthen beginnen, ohne jedoch etwa wund zu 
werben. If nun der ganze Körner, was bei 
{bon vorgerüdterem Grade ter Kranfbeit am 
beften durch zwei, ſonſt aber durch eine Perſon 
mit, verſteht ſich, oft gewechſelten jeuchten Tüs 
dern, in 20 bis 25 Minuten gefcbeben kann, 
durdhgerieben, fo wird der Krane zu Bett ge 
bracht und fo zugededt, daß nur das Grficht frei 
bleibt, wobei im Kalle großer Erftarrung unter 
die Füße noch erwärmte Steine ıc. geleat werden 
fönnten. :Num gibt er. dem Kranfen fofort eine, 
nach Umfänden auch zwei Taſſen ftarten ‚Kaffee 
mit Rum — bie I: Twcintel bei Landleuten, 
zw: denen er mehrſach gerufen und die von ihm 
glüdtidh durdaebradt worden, durd zwei Glas 
recht warmen Waflerd im Ermangelungsfalle er- 
fept bat — und läßt einen Grwacfenen 10 bis 
12, ein Kind nach limftänden 5 bis 6 Stunden 
im Schweiße, der bald auszubrechen beginnt, 
recht gut und umunterbrocen zugebedt liegen, 
wobei er dem Kranken nach deſſen Belieben tal- 
tes Waſſer zu trinfen gibt. Nab Umſtänden 
fann man dem Kranken auch das durchnäßte 
emd mit einem andern aut durchwärmten vor« 
tig und ſchnell vertaufcen laſſen. Tas Er- 
brechen und der Durcfall legte fi in der Ru 
gel balt, und die Kranfbeit ward fo jtdeömal 
geboben. Im äuferften Falle kann auch ein fal« 
ted Sißbad durch kurze Zeit genommen werben 
und bat ftetd gebolfen. Hr. T. bat ſich erboten, 
feine in Kalif und der Umgegend zum Theil unter 
den Augen der Aerzte ausgeführte Kurmethode 
auch biesfeits der Grenze im nicht zu fern gele- 
genen DOrtidaften auszuführen und alle Koften 
allein zu tragen, fall® er verlangt wird, odgleich 
8 eit febr ee und er fortwährend in 
nfpruch genommen iſt. 

Görtig. Die Regierung bat dem Wirth zum 
„Braunen Hirfchen" die Gaftbausconceifion ent⸗ 
jogen, ‚auf eine Beſchwerde des Sefretärd der 
Königin von Baiern. Der Wirth batte nämlid 
eine Rechnung von 300 Thlen. vorgelegt, welche 
fo. übertrieben erfbien, daß nur 150 Ihlr. bes 
zadit, die andere Hälfte aber beim Armenfonds 
binterfegt wurde, m 

* Dönabrüd.. Ehe Stünde Minifter wurde, 
war er befanntlich bier Bürgermeifter. Ar 26. 
Auguſt ift er nun abermald gewählt worden umd 
ſo wird der frühere Minifter, der die Wahl be» 
reits angenommen bat, bier Bürgermeiiter fein. 





——— ng — 


Defireicbifhe Staaten. 


 Benedig, 38. Anguſt Im Benetlanifcen 
und ouf den befebten Plößen unferer Stadt; wie 
auf den Eifenbabnm, fiebt man eine ungewöhnlich 


aroße Anzabl Jeſuiten, fo dan ſich faft Jeder | 


frogt: wo fie alle während der faum verfloßench 
dierjäßtigen Periode waren. Bri genauer Ertun⸗ 
tigung erfahre ich aber, daß die meiſten aus dem 
ſüdbſtlichen Frankreich kommen, und daß eiliche 
unter ibnen wäbhrend der ſtürwiſchen Zeiten in 


Schweiz. 


Aus der Schweiz, 29. Aug. Bor einigen 
Tagen ſtarb in Bern. der politifche Blüchtling 
Graf Joſeph Krufzunsti, während der polniſchen 
Revolution Minifter der auswärtigen Angelegen» 
beiten, feit 1836 wehnhaft in Bern, ‚wo «rin 
der Bucbbantiung diſcher unter dem Namen 
Klein fungirte. 


Franzöfifche Nepublif. 


Varit, 28. Auguf. Es find mebrere „unficht 
bare” Bıftüßer dem General Haynau brigegeben, 
die ihn auf Tritt und Schritt folgen, und ald 
er geſtern Abends aegen 9 Uhr au Fuß auf dem 
Boulevard des Italiens fpazirte, konnte man fogar 
den Chef der flärtiichrm Polizei, Herrn v. Bruje⸗ 
lin, in eigener Perfon hemerken, der fich mit einem 
Polizeitommiffär flet# in der Nähe des Generals 
bielt. 


Griechenland, 


Atben, 23, Auguft, _ Die Deputittenfammer 
hat, den Ausfuhrzoll auf Seidencecons erköht, 


Türfei 


Gonftantinopel, 21. Auguſt. Die engliſche 
Corvette Modeſt, welde aus Witterungsaränden, 


wollte, warb vom Fort mit Kanonen beicofien. 
Der Commandant bat bei der britifchen Grfandt- 
{daft bereits veflamirt. 


Zoaes: Ebipnit: 
DO Nürnberg, 2. Sept, (Aus der Sigung der 
Gemeinnebrrollmätigten.) Die Herten Brüver Dr. 
Sturm haben ion vor mebreren Wochen den fläh- 


tifdhen Behörden einen Borfblag gemacht, der Die | 


allgemeinere Penügung ibre& fehr werthrollen Nar 
turalienfabiners bewerten follte. Natürlich fann'das 
nicht geſchehen/ ohne daß die Stadt Opfer pafür 
brinat. Beinahe wäre nun über biefe Opfer die gewiß 
Töbliche Abſſcht unrealilre geblieben. Heute bat je- 
doch ad Gollegium zugefimmt, dab für ein Jahr 
der Verſuch gemacht werde, dieſes weit befannte und 
berütmte Kabinet an Mitwochen und Samstagen 
Nabmittag und an Sonntagen Vormittag dem all» 
gemeinen unentaeldlidhen Beſuche zugängig zu machen. 
Hoffen wir, daß dadurch der Sinn für Matur und 
die Liebe zu ihrem Studium bei recht vielen rege 
werde. — Durb Berleaung bed Viehmarkied zum 
Regensburger Hofe ift die Erbauung von Gtällen 
und bie Umifriedung bed Plogeb dort nörbla. Dat 
Golleaium Himmie dem maglftratiſchen Beſchluſſt bei, 
dafı dieſe Arbeit alkbald in Angriff genommen werde 
und armebmigte ten Koſtenvoranſchlag im Berrage 
zu 6700 |. 

Zum Schluſſe wurde noch einem Antrane vet 
Hra. Grmeindebevollmädtigten Goſchel die Zuſtim · 
mung gegeben, nunmehr, nachdem die Megierung al« 
led Erforderliche fanktionirt, zur Gröffnung ber Lel⸗ 
genbauſer zu fdhreiten, 

* Mürnberg, 3. Erpt. (Umfälle)” Zu Neur 
fhleihab, Gerichts Glımann, zündeten zwel Kin 
der mit Zünpbälzben das in ihrer Stube befindliche 
Bett an, worurd; beide ben Erſticungstod fanden. — 
Zu Volkach war legten Sonntag hei Welegenbeit ver 
Kirchwelhe Mauferei, wobei der einſchreitende Gendar- 
merke» Briganier Schipper eine fo flarfe Verlegung 
sum Kopie erhielt, vaf man am feinem Auflommen 
zweifelt. — In Abam bei Vilsbiburg war ebenfalle 
Kirchweihe und Mauferei, in Folge teren ein Hanpts 
Maufer bereitd geflorben if, ein Anperer aber an 
2 Stiden varmieverliegt. — Dem Bierbrauer Strei- 
wer zu Polling, Ger. Wrilbeim, nabmen vie Blu- 
‚ tben der durch Wolkenbruh autgetretenen Ammer 
700 Klafter Brennbolz mit fort, — Der Gärtner 
| ded Baron Metting, Joſ. Wildbaupt, erihoh Ad, 
obwobl ſchon 02 Jahre alt, im Garten feines Herrn 
zu Nompbenburg. — In Hohmwanrg bei Günzburg 
‚aA der 10jährige Dawernfnabe Gg. Schuler unmeit 
| Biefem .Drte in der Günz ertrunfen. Ge wollte 
Gänfe in viefen Fluß treiben und fam zu weit ab 
tom. Ufer. In Kempren bat ſich ber ver 
beirathete Seribent am Leibbauſe, Michler, im der 
Aller ertränft. Mittags flel ein Brett vom Werüfte 


| ned Baued ver Santbolz’ihen. Fabrik: berab, ger 


fdömetterte dem Webergrfehlen Iof, Bader von Ober 


ibm die .eine Han. 
* Unsbach. . Hier wird demnähft eine Bewer 
behalle in ven unterm Räumen des Gaſthofes zur 





itäfienifhen Möndstlöftern ſich verborgen bielt.n. | 


die Dardanellen obne Pfortenererlaubniß: pafliren | 


hauſen, Log. Odagingen, ben Schenkel und zerquetſchte 1000 fl., Aflet. 200 fl. 


noldenen Krone eröffnet umb iA dabel vorzüglid ind 
| Auge arfaht, den kirfigen Grimerböerzeugniffen 'rinem 
Markt zu eröffnen. Mit dieſein Inſtuut if eine Bor 
ſchußkaſſe mit einem Bon». von 5000 jl. zur Unter» 
ſtũhung bilfäßerürftiger Handwerker verkunten. 

Bairentb, 2. Sırt. Aus der Kloſſe der gro 
| fen @utsbrfiger, von, Oberfranken wurten für dem 

Wahlbegirt Bamberg arwähle: I) alt Lanprarbemit- 
| glieder: Heine. Frbr. d. Völlnig zu Bamberg. Butt 
befüger, und Friedrich Auqguſt Korlle, Gntebrflger zu 
Lrimertöboi, Tanıa. Steilig; 2) ale Erjagmänner: 
Gruarı Frhr, o,, Grailäbeim, Gimtebefiger,, F. Koin · 
| melfter zu Märnberg and Marıin König. Binetiäger 
und Brauer zu Txieb, Log. Libinics. - 

* Würzburg, 1. Sept. Die biefige medechniſche 
| Bakulär, Bat) für: kie Kieler Brofefioren Du jur 
lommengelegt, — Dat Gemüter am, Dinerag. Abtad 

war von einem Wolftnbru bralcitst, ter die nange 

Morfung von wem noben Hedhtirg untır Miftr 








fegte, Der tort paflirenbe 'Eihnigen wurde vurch 
eine, „baberihwimmennen ) Brünnentiön „jettrüm- 
j ment, wobei ein Balfagiır von ven Wluiken +r- 
faßt und fpurlos davon getragen wurte, Der Per 


Affen rettete mie Müte eined der Pferde und ein 

im Wagen beſindliches Kinn. Amei andere Pferd⸗ 
| ningen zu Grund Die. Fabıyoffäde find ebenfalls 
berom.. ESogar fleinerme, Brunnentröne find ſtreden- 
weit von ihrem Orte: grfihmwenmt sworben. — Bu 
Gerolzbofen brannte ed im meuefler) Beit ehe oft in 
Rolge von Vrandlegung, deswegen jind- heute 25 
Mann Solkaten dahin: abgeorenet werke. 

Uugöbura 1: Seyt. Im’ „Rreite Int;« Blatt⸗ 
erbält das lobliche Benehmen des Echleffermeißiers 
| I Bradbinger-unb. ed: Kaminfegermeifters Kon 
| za vom Nordliugen, welche ſich bei dem (am 1, 
Behr. 1. Iso rin Uhtgenannter «Stadt vornefallenen 
Kirbiburmbrande, durch Muth, Entilofienbeit und 
Außsauer jo rähmlich ausarzridinet, umdı tra ver 
| robenden Lebendaefahr auf Unterbrüdung weil rn 
erd ibre volle Kraft verwendet haben, öffentliche Min» 
erfennung. EL. 

Megentburg, 2. Erpt: Wit ter Blefikarmar 
Kung des Megenfluffes, die manı lange kim nlälein ' 
bloßes Projekt zu betradiien gewohnt mar, wirn «& 
ı aum! voller Ernft:  Bereith ſind die nörhigen Auß- 

fbeibungen wegen Herftellung der verſchiede nen Schleuf- 

fen und Beiniaung des Flußbettes erfaflen, uns cs 

wird auc baldigſt zut Aubführumg der Arbeiten ger 
\ fhritten werden, meldhe den Holgtrantport aufı biefem 
Bluffe, wind Indbefondere die Eriftuerleidttenn werden, 
durch Die der Stadt Regenebutg nicht mur muß pen 
reihen Straateforflen, fonderm auch ‚auf den reichen 
‘ Brivatwalsungen jährlic diele sawfend Rlafter Brenn- 
| umd Mupbelzes zugeführt - werben ‚fönnen., Wis 

legt bat, Herr ‚Beri, Mader dabier und Kerr 
‘ Schranf von Kögting mit aroßen Koflen und tme 
‚ endlichen Wnfrengungen jäbrlib vie Hoktriftung 
auf dem gänzlich vermwahrloßten Bluffe unternommen; 
‚in Zufunft wird ſicherlich auch der Staat feine Holz 
‚ vorrärhe in gleicher Weiſe zu verwertben fucen. 

Landshut, 30. Aug. Geftern Vormittag wurde 
die zweite Inpuflrie - Austellung für Niererbaiern 
feierlib eröffnet, — Um Sonntag den 19. Erpt. ber 
rm das Ianpwirchfihaftlide Bereindfeh für Mievers 

ern. ; 

* Straubing. Unſer Ehmurgerikt für's II. 
Quartal brginnt am 9. Sept. feine Eigungen, und 
endigt fie mit dem 29. Eeptember. Während biefer 
Zeit fommen 17 Fälle zur Aburtbeilung: 10 Diekr 
Rablöverbreben, 2 Verbrechen det Raubet, 3 Ber- 
brechen der Körperperlepung mit nadınefolatem Tone, 
1 Berbreden der Brandfiftung, 1 Verbrechen des 











Siftmorn's. 

München, 1. Spt. Das gegen ven Metzgerge- 

\ fellen Georg Treiber gefällte Todekurthell bat vie 

böhhe Peätigung erbalten, und wird die Vollſtre— 
dung beöfekben in nachſter Woche Ratıfinden, weil ver 
Scharftichter Scheler zur Zeit Äh Im Straubing ber 
finder, we am Samflag eine gleiche Erifution vorzu« 
nehmen if. 

München, 1. Sept. Hr. Meaierungtraih von 
Muffel it zum Givil-Bnger- Gommiffär ernannt wor« 
den. Da die biefigen Bäder den Berarf an Brov 
für dab Lager — dieſet Bevarf beträgt 113,760 Pfr. 
— nur dann liefern wollen, wenn für rad Pfund 

| ein Kreuzer über ben Tarif bezahlt wird, fo foll man 
ſich bezünlich viefer Lieferung bereitd an autwärtige, 
namentlich Nugdburger Bäder gewendet baben, 

Ubgebrannt: Am 30. Auguf Nachta flug 
der Blig bei einem beftigen Gewitter in den Stadel des 
Soldners ©. Hab zu Deiningen bei Nörplingen und 
das Feuer verzehrte dieſen Stapel mit fämmtlichen 

| Erntevorräthen, ſowie dad Wohnhaus, aus welchem, 
ba das Feuer ſeht ſchnell um ſich griff, nur wenig 
gerettet werden fonnte, 

Am 28. 9. M. Macht flug der Blig in ben 
Stavel des Mebermeifere Härtl ıu Rommerdreutt, 
Ger. Waldſaſſen, im Folge deſſen 14 Gebaude in 
Aſche gelegt wurken. Schaden 9000 fl., A, 4500 fi. 
— Am nämlihen Tage ſchlug der Blitz in dab Wohn, 
baus de& Joſ. Hintereder zu Grünarinbing, Serichts 
Haag, in Folge deſſen dasfelbe abbrannte, Schaden 
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Nürnberg, Gin einfaher Brief fann 
mit 3 frn. fraufirt werden von Ausbach 
nad: 

Alleröberg, Altdorf, Arnflein, Aub, Baierdrorf, 
Bamberg, Baunach, Bellngricd, Berching, Breitens 
gũußbach, Burgbeim, Burgwinbeim, Daßwrang, Deis 
ning, Dettelbab, Dierfurt, Dillingen, Dinkelebübl, 
Denaumdrtb, Ehentirld, Ebermannfladt, Ebern, Bid 
ftädt, Ellingen, Glteröverf, Eltmann, Emtlirden, 
Erlangen, Eſchenau, Guerbaufen, Farrnbach, Feucht, 
Feuchtwang, Forchbeim, Freiſtadt, Frewdingen, Bürıb, 
Graͤſenberg, Gundelfingen, Gunzenhauſen, Harburg, 
Hartmannähof, Haßfurt, Heildbronn, Heröbrud, Hirte 
ſchaid, Hoͤchſtadt a. d. A. Höchlladt a. d. D., Holle 
feld, Ingelſtadt, Kal, Kipfenberg, Kitzingen, Kolm - 
berg, Langenſeld, Langenzenn, Lauf, Lauingen, Leu— 
poltflein, Yeutersbaufen, Mainbernbeim, Warkıbreit, 
Marktbürgel, Markterlbab, Marktiteft, Meeitingen, 
Monbeim, Neuburg a. d D, Neumarkt i. d. Obpf. 
Neues, Neuſtadt a. d. U, Mörblingen, Nürnberg. 
Ddfenfurt, Dettingen, Opferbaum, Bappenbeim, Peg- 
nig, Pleinfelo, Börimes, Poſſenhelm, Rain, Motteldr 
dorf, Memilingen, Noftrunn, Motb a. d. R., Rotben⸗ 
burg a. d. T., Mänenbaufen, Sheflig, Siillings- 
fürkt, Schwabach, Schweinfurt, Sommerbaufen, Epalt, 
Streitberg, Sulpbab, Sulzbeim, Triedtorf, Uchlfeld, 
Ufenbeim, Unterneuſes, Voltach, Waiſcheufeld, Wale 
lerſtein, Baſſermungenau, Weißenburg, Wemding— 
Werneck, Wertingen, Wilbelmsvorf, Windehelm, Bür; 
burg. 


en 

Laundwirthſchaftliches. 

Nürnberg. Die Fragen, welde bei dem land- 
wirthſchaſtlichen Congteß in Münden vom 28, Eept. 
bis 1. Ofibr, erörtert werben follen, finn: 1) Was 
iR zur Börderung der Urronbirung zu ıbun® Iſt 
bei etwaigen @efegentwürfen in diefem Betreife auf 
einen geſetzlichen Zwang Müdfihe zu nehmen? 2) 
Wehe Erfahrungen beflchen ‚bezüglich der drainage 
In Balern? Wie ih die Ausführung unterireilder 
Entwäflerung bri unferen Girunte und Worenpreifen 
und bäuerliben Befiprerbäftniffen allgemein zu mas 
ben? 3) Soll ver Kartsffelbau beſchränkt wernen ? 
und wie ift erfolgreich une raſch biefe Einſchränkung 
auch bei dem kleineren Guttbeflger vurdzuführen ? 
4) Welche Minzvichihläge vervienen in Baiern durch 
Reinzucht, welche durch Rreugung und dann im Ic» 
ten Balle durch welche fremde Mace verebelt zu wer 
ten? 5) Wie iA das landwirtbſchaftliche Schäpunge- 
Weſen Dehufs ver Befferung des landwirihſchaftlichen 
Eredlte zu reformiren? 6) Berathung über vorge» 
legte Grundlagen zu einem Geſetz über Blurpolizei. 
7) Ueber dad Dienfthotenwifen. 

Wuürzburg. Der Regierungsbezirk Unterfranken 
zählt 243 böuflbehewuerte Landrathewäblet (mit einem 
Grunpfteuerfimplum von wenſgſtent 25 I). 

Paſſau, 27. Aug. (Lanveirtbtihairlid«s.) War 
Graf Tauffirden» Engelburg afquirirte im vorigen 
Jatre dat Sur Ramling, Landgericht Mitterfeld, 4 
Stunden von Straubing entfernt, durch Kauf alt 
Gigenitum nnd pflanzte daſelbſt im März dieſee Jah⸗ 
red amerifaniider Korn auf einem eben nichte meni- 
ger ale predultis günfigen Born. Das Wefultat 
ber Ernte biejed Sommerfornd muß ein außerordent 
liches genannt werden, denn ber Hr. Graf fand fich 
für Perfub und Mühe auf daß unermwarteifle und 
erfreulichfte dadurch belohnt, daß, von einem Gaumen» 
forn dieſes Getraides 12 bie 15 Halme entfeimten, 
woron jede Aebre 36 bie 40 Körner in einer bleher 
mod nicht wahrgenommenen Erde und Etöänbeit 
entbielt. Die Brut gleicht beinabe an Form, Farbe 
und Geſchmack mehr dem ſchäönſten und ſchwerſten 
Waizen als unferem gewöhnlichen Reoggen, und iſt 
das Korn ſelbſt doppelt fo groß alt dieſtt. Die alle 
jugroße Schwtre der reichbeſchnurrten Achte gebet 
die Fprfidht, durch den ganzen Acker Leiflen zu ziehen, 
bumit ſich der Obtribell des Halms varan lebe und 
nicht abbrede. Der Halm jelbft gibt nicht viel Stroh 
da berfelbe nur gemöhnliche Tiſchhöhe erreicht; dage 
gen iſt das Stroh im Vergleich zu bem unjeren als 
Berorbentlid; zart, bieafam und weiß, fo daß es ger 
wiß zu enleren Zweden ald das gewöhnlide benudt 
werben fann. Beſonders erwähnentwertb if, daß 
ſehr viel Opel verwendet wurbe, wodurch dad heir 





fpiellofe Gedtihen der Pflanze im dieſem gegenwärtis | 


gen ohnehin fo reich gefegueten Sommer befonbers 
begünſtigt wurde Der Graf iſt mit Vergnügen er« 
bötig, wenn im nachſten Jahre von der bietjährigen 
Autfast eine hoffentlich noch günfigere Ernte zu er- 
watten Acht, tavon mirzuibeilen. 

Wiünchen, 1. Sept. Nach einer Morig im neuer 
ſten Hefte des Centralblattes des laudwirthſchaftlichen 
Mereind lauten die Berichte aus Baiern über bie 
Kartoffel äußert günftig, nur die Nirrenfartoffel war 
an verſchledenen Orten, intbefonvere in Gärten: und 
fetten Vöden ziemlich Franf, und zwar bie Knollen 
früher ald dus Kraut. Auf Antrag bed Staattmir 
- nilerd bed Handels 1, bat ter König neuertinge 
500 fl. für Stipendien an den Ackerbauſchulen zu 
Schleißbeim und Triesporf, dann 3000 fl. für Zudit- 
bullenvertbeilung und 500 fl. zur Förderung ver 
Drainage und ed Aumfkwicenbaust, vem Generals 
eomite des landwirthſchaftlichen Bereine zur Ber- 
fügung geftellt. ) 

Leipzig, 30. Aug Der beurige Roggen iR vers 
maflen mit_Mutterkorn verunzeinigt, daß ih bie 


— — — — — 
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Kteitdireltlonen gendtbigt geſehen haben, gegen bat 
Vermahlen und Berbaden ſolchen Getraldes ju mare 
nen, und ben Verkauf debſelben zu verbieten. 





Sandels: und Börjenberichte. 
* Würsburg. Dat Brop bat nun '/, fr. aufs 

geſchlagen und koſtet letzt ver Gpfündige Laib Brob 

26°, Mr. 
Sarlörube. 





Pei der am 31. Auguſt flattge 


| babten 27. Serien-Berloofung der badiſchen fl. 35 


Staattanlehend-Roofe wurben nachſtebende 40 Gerien 
gezogen: 507, 542, 916, 1033, 1278. 1346, 1543. 
1620. . 1766. 71836. .1845. 1989, 2541. 2627, 2814, 
2580. 2971. 3156. 3459. 3611. 3722, 4201. 4504. 
4590. 5643. 5646. 3678. 5858. 5801. 6058, 6181. 


6250, 6386. 6514. 6578. 6994. 7228. 7333. 7407. 
7645. 


(Branffar, 1, Eept.) Bant-lfhen 1377, Splät. Mei. 
al . WAnlt 73), aplı db, WB, ee 0 pl, 
42, 250fl.» Boofe 117, Hami. + Pooie 10214; onie. Boikt, 
D. *. 1850 6,8, 1027, v6. ©. 97°, P. ip. D.Ablän«Bt. 
96'%,,3 3a yCL. E, 08%, Berb. Elienb. » At. 96, 
Spiht. Bomgab. Pr.Döl. 103%; mürtemb. 4Y4p6L. Oblig. 
d. Atha. 1017, Mana die PL; Bat. Want. Ob. 
VAR sog Looſe —X B. Kiste — — urheſſtſche 
40 Thaler·Xeſe b. Ahe. 34’, , Ard Wilhd· Aordbahnetfrien 
80 V Darmfärter oſt Lesſe V BD, 25B.,Bccfe 31%: 
naft. 25. Æuc ſe 28%, Maumus- Rt. 300 pelin. Beufl.-Peoie 
91%, B.; (ram. unit, in! Ed 45, hell. aydki, Bertif, 97" 
A plöt, It. Bar, Diskonte 2 MW. 

(eltfars.) Bikulen fi. 9 47°4 fr. 1 Prenfi, Ariebtiihsb’or 
L 058 fe; Hell. sad. @tüde IL 9 58 fr.y Rats Dicaten 
R 5 38; 20 France fi. 0 4 Fe; Uno Sou 
wzaine #. 11 58 fr,; Weib al Warce BB; Veen. 
Toaler fl. 1 a8'4 Mr: Vreuff Wall.» Edelne R. 1 dia: 
3 Feanfentbaber 1.2 92'4 tr. ; Sechhaltig, Eliber A. 20. 36° 
Neue Eoulsd'ar A. 11 6. '» 

(Wien, 2, Erpty Dre. uxoc. Metall, ’As; dApror, 
Bo Rotterie » Mulehemsloce von 1890 138; Batl- 
attien 1364: Merbbahnäftien 2245.  Merielmes : Augt · 
burg une 117246 Bonden 11.45, 

(tenden, 30, Hug.) äprer, Ganiols 106. 

(Berlin, 31, Ang) Wreufl, Etaatoſchuldſch. 95'%. 











Familien: Machrichten. 


Auswärts Weferben: Hr. Iamat Mayr, Kaufmann. 
Sanbiwehreberk sc, 72 I. a, in Augsburg. 


Unzeigen. 


Empfeblumg. 


der auf die Lorenzer Seite, in Nr. 406, 
empfehlen wir nus unferer werben alten 
gleidywie auch unjerer nenen Nachbarſchaft 
freundfchaftlichit. 
Joh. Eourad Schwarz 
und. deſſen Gartin. 
Empfeblung. 


Unterzeichweter fühlt ſich gebramgem, ben menangehenden 
Ertlefietmeiier Schmidt im Steimbühl im allen im fein 
Briäit einfhlagenren Artifeie, ibeionders bei Bauheren) 
auf's Belle zw empfehlen, jedem er wir ım meinem meurrban: 
ten Sams zur aräften Iuiriebenheit fehr billige und gate 
Arbeit lieferte, 


Georg Battinger, 
in Stinkähl, 


Anzeige 
Unfer @eihäitelofel befindet ſich rom heute au 
Apdlerüraffe L. Nr. 314 
Rürnbera, ten 1. Eipt. 1ane. 
R.Srrh, E Dberreih & emp. 


_ Kifkalts-Zwinger. 


cheſtermuſik, wozu böflichit einladet 
‚Entree a Perfon © ir. Anfang 5 Uhr. 


SKiptale 
Julius Heidler, 
Strumpfwaaren-Babrifant aus Sigmar 
bei Gbemnik in Sachſen, 
bezieht bie diesjährige Egubi- Dee zum erſtes Male mit ſel⸗ 
nem Birenienten Eirumpf- und Hanpihul-MWnarenlager and 
eımpfichlt ſeſche zu dem billigften Prelien zur nelällisem Abs 
eahme. Erin Berlanfsiolal beſtudet ſich im Haufe bes Herrn 
Balling auf der Schutt der zweite Laden ven ver Heubrüde 
aus, mit obiger Zirma verichen. 
Spitalplat S. Mr. 1170. 
Gg. Richle, 
Münden, 


Marchand tailleur aus 
bringe biemit ergebenit zur Anzeige, daß ich die 
biefige Meſſe mit einem reichhaltigen Lager 

. fertiner Serrenfleider 

von den moderniten Stoffen und neueflem Schnitt 
bezogen habe, und indem ich für das mir früher 
geichenfte Vertrauen in biefiger Stadt höflichſt 
danfe, bitte ich ‘gleichzeitig, es mir auch diefes 
Mal angedeiben laffen zu mollen, werde ed durch 
reelle Waare und auferordentlih billige Preife 
gewiß zu rechtfertigen wiſſen und alaube mich 
aller weiterer Anrübmungen meiner Waate ent- 
balten zu fönnen. Ergebenſt zeichnet 

Gg. Richle. 


Spitalplag S. Wr, 1190, 


Bei unferem Andzug von der Sebal: | 


eute Samstag den 4. Sept. vollftändige Or- | 


| 
| 
| 
) 
) 
ı 





"Machricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Poffſchiff ⸗ Erpebltlonen finden flatt 
über Havre nacı UAmerifa ' 
am 8, 18. und 28, jenen Monate, 
über Bremen nad Umerifa 
am 1. und 15. jeven Monatd mit den aufs Ber 
guemfte eingerichteren Voſtſchiffen zu ben billigſten 
Preifen und bei vollſtändig freier Beköftlgung. Aus - 
funft erteilt und ſeſte Accorte können abgefchloffen 
werben. bei dem Agenten . 
Georg Friedr. Brunner 
in Nürnberg. 


DEE Bettenverfauf. "€ 
Wir Unterzitneien maden biermit vie ergehen 
Anzeige, daß wir zum erflen Wal die biefige Weile 
mit ‚einer bebeutenden Aukwahl ein⸗ und szielichläfs 
tigen neuen gefüllten Berten bezogen baben, und 
taf wir viefelben,, um ſchnell damit “aufzuräumen, - 
zu Auferft billigen Preifen verkaufen. Das Verkaufs. 
lofal befinzet Ah in dea zmei braunen Hirſchen in 

der Karolinenftrafle vis a vis ber Poll, 

Weil u. Billighbeimer 

aus Mpelsteim, . 











3u vermietben. 


In der frequenteften Lage der Stadt Nürn- 
berg im Hanfe S. Mr. 807 an der Fleifch- 
brüde, zunächſt dem Hauptmarftplaße, 

finn am 4. Mai 1853 zu vermlethen: 
1) Ein großer Laden mit Schreibftube und zwei 
babinier befindlichen Gewölben ; 
2) Fünf große Gewölbe ; 
3) Ein gam abgeichlofienee Wohnhaus. 

Mach Umflänten können noch mehr. Lokale abge» 
geben werben, ., 

Bemerft wire, daß zwei laufende Brunnen mit 
weidem (Spital) Wafer, ein, Waſchhaus, große 
Hofräume, überhaupt alle bäuslihen Bequemlichkeiten 
vorbanden, 

Näberes zu erfragen im I, Stocke S. Nr. 807 
an der Fleiihhrüde. j 


— — — — — 


Mayach. 


Eonntag ben 5. Eert findet zur Feier der Rachlirchwelh 
Tanymwfttflolt, tweozw ergebenkt tert 
e 


a 


Ya der C. &. Zeh’ihen Buchhaudlung in Rirer 
berg if am haben: 


Keine Kahlköpfe mehr! 
Erhaltung 


bes gefunden, Heilung des erfranften und 
Wiedererzengnug des verlorenen Saares. 
Unter Angabe der nöthigen Heilmittel dargefellt | 


von 
Alfred Carstley, De, med, 
Glegant breſch. Preis 28 ir, 

A Nab unzähligen BWeriucen iſt es dem Berfafer 
gelungen, ein Mittel ausfindig zu maden, wor 
durch re Menicen. = fbönfte Zlerde 
— das Haar — widßer en Weird und gioar 
shme bedeniente Geltaubnaben: dem Berfoffer 
arbübrt unitreitig Bas Lob, der Gharlatanerie ent- 


* lich den, Garans. gemadt zu ‚haben. 
. (2 iSeratur) Durs alle Daclandlungen iR zu bes 
—— iu Mütabera im Th. Echiefer'# Duchksktiung 
Bindergaſſe 8, Mr. Dany feie vernärhig : 


Hilfe für Männer, 

























melde durch za 
ſtaben ober je 


' Hänfigen Genus, over auch auf aunetürliche Veiſe ober wer 


nem vorgerüctten Alters, oder durch Aranfhritek nefchwächt 
find uud Ach durch Beifand eines wetrüalichen Mittele wier 
der zu voller Mamnestratt Härten wollen. Bon 
einem pract, Atute Wied. araßherzopl. ſachſtſchen Medizinal 
Beamieten. 8. breib. 54 Ar N f 


Hand: und MWaarenlager-Berfanf. 

In der Kreishaupifaht Laubehuf an der Yar 
iR ein Geſchmeidmacher⸗ und Sarveldredht mit Haus 
und Waarenlager aus freier Hand zu verkaufen und 
kann die Hälfte bed Kauffdeillingt darauf chen bleie , 
ben. Das Nähere in in ber Grpebition dieſet Mlat- 
ted unter Chiffte A. Z. gu erfragen, 


Offene Pehrlingsftelle. (Hin junger Manu von hier, 
der ir der Handlung wirmen will, die aehärigew Worfennt: 
aiffe web biionders gute Hambichriit Seiipt, Fam auf Dem 


Gompteit eines adibaren Grihäftchanft® daher placitt wWer- 
ken, durch 


DM. @oeh, Gommiiüens-Burrau S. Ar, 771, 


Eine Bierwirthfchart wirs zu laufen gejucht, Rär 
heree durch tie Grperition d. BL 
Peine Bde ————— 
(Wietbgefuch.) Cine Heine file Familie, 
obne Geſchaͤſt, ſucht in wer Mäbe ded Matbhaufes, des 
Dbfle oder Milch⸗ Marked 1c. eine billige Wohnung. 
Dfferten, mit Angabe des Miehpreifed, unter A, . 
beforgt wie Erped. d. BI. 





Zu verfaufen fen Billie fedie gan gute jum e Bienen- 
Hide wegen Befipveränberung, Mäheres in LL Rt. 501 in 
der Rrämerdgaffe. 


— — — — —e — 

Bitte) Ein Fociiiadatee, tefiın Geſgan ihen 
längere Zeit ins Etoden gerotben il und auf teen Treue 
man, ſich verloflen Tann, biltit erie Menjcenfreunde und 
Arbeilgebende um Veldyäitigung, um fein ferneres Erben 
vu friften. 2 


Todesfall. 


Gelern wittag 5 Uhr verſchled an ben Belgem eines 
—— unig geliebte Gottin, Muiter, Tochter, 
Ecdiwilegrrteter, Schweſter Ehmägerin und Tante 

"Frau Marie Barbara Sütter, 
ned. Etättmer, Bergolders + Gattin 
iu ven Ihönfen Prbeusalter, im nech midht gamı vollendeten 
aaften Bebensjahr mund im Gilen einer böhft alüdliden und 
friebenon Ehe Welnend firhem der kieftreuemde Watte mit 
einter no sumändigen Rinde, Eltern, Gefchwiſtet mad Ber 
wandte am bem Grabe der Gutferlten und beflanem den herben 
Berlin, der uns durch ihrem Himtritt zugſägt wurde, Intem 
wir baber uafern Verwandten dieſen uns jehr jhmerlichen 
Toresfall hiemit zur Kenninif bringen, bilten um file Theil 
nahme _ n 
Nitkbets, Daniberg und Münden, 
dem 3 Erpi. 1862. 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
. Die Deerbigang fudet am Eonniag ben 4. Erpt, Radurlts 
tage 3 Uhr anf dem Et, Johannes Airabeie Ault. 


Danf und Empfehlung. 


„ Unferh werebrien Verwandten, Gönnen nab Artunben, 
melde unferm feligen Ballen sind Bater durch ihre Bealel- 
tung zu feiner Ruheätte die lehte Ebre erwleſen, fügen wir 
biemit dem inulgiien, tieigefüblteßen Dont, mit dem Biunfde, 

ei bei fremdigen Ireianıfen uniere Theilnahme bezemgen 
zu tünnen, 

Die trauernde Wiitwe 

Marie Bang mit ihrem Kindern, 

Meiner ran rise gie Aunt ſchaft. fo wie dem verehrlis 

en ‚Brlammteublifum bringe Id qualeih nr höflicen As ⸗ 

daß ich das Geſchaft meines jelleen Mannes wmgehört 

» einem geichlehten @eichäftslährer feribetreibe und wır= 

binbe damit die Bitte, das meinem Irtigen Manne im fe reis 

* geihealte Vertrauen auch mir zu Theil werden 

—2 =. 


Hohadtusgdoen 





die Dbige. 


— Gohenbot 
Arankenunterfübungs-Berein für alle Stände, 
zunächſt für Mürnberg und Umgebung. 


Nacſten Eeonntag den 6. Erpibr. Machmiltage I hr im 
Baßhbans zum 'nelben Pömen in Befllenbof Dlonatk- 
Rebnung. Die Aufnehme mener Mitglieter bamert vom 1 
bie 4 Uhr, und Montag bem 6. won Mbenre 8 hie 9 Uhr. 

Die Borftänbe. 


Anzeige. 

Ginen bodverebrien Hanbelsland, fo wie and alle bie 
jenigen, melde meitem del. Herlorbenen Manne das Antrauen 
Ienften, bitte ich Basielbige auch anf. mich äbergehen iu 
taflen, indem id, gehoip für Billige umb felive Arbeit jebergeit 
George tragen werde. 

28 


auer, 
Shrrelnermeiliers.-Wittib, 


Empfehlung. 
Bei ‚Unterzeichwetem befindet ſich von heute an eine Me: 
tal, ——— a⸗Niederlage und en eblt foldhe in ſeht 
teſer Auswahl ten Herren Gayvonionieritefkideitern, ver 
pricht dabei ſollde Bedienung verbunden mit jehr annehm- 
baren Preijen. 
A Grofer, 


3, 
Bucbinderlaben Mr. 50 am Marft 
sub L. Mr. 1558 milliere Rrenjgafe, 


NRoſenauü. 


Heute Freitag den 3. September 
Große muſikaliſche 
PRODUCTION 


des 
Trompeter: Eorps 
som 
I, Artillerie-Regiment 


PrinzlLuitpeld 
unter Reitung des Heren 
Stabötrompeter Enzinger. 
Abends brillante Ilumination des Parts, 
Entre à Perfon 6 fr. Anfang 4 Uhr. 

2uny 


Einladung. 


Zur Nachkirchweih veranftaltet heute Freitag den 

3. Sept. Abends, die mufilalifhe Geſell— 
fbaft zum grauen Krater, aus Grfäligfeit 
eine Production in meinem Pocale, wozu 
ib meine geehrten Nachbarn und Freunde mit 
dem Bemerken böflibft einlade, daß für fehr 
guted Helfentellerbier 2c. beflend geforgt if. 
Di. Horn am äußern Lauferplaß, 

früber Kuhn'ſche Wirthſchaft. 


Goldner Hirſch 


an ber Lauferſtraſſe. 


Allen weriben, befonvers dem beibeiligten Keglern, Prim 
gehn Umterzeichmeie hiemit zur Renmtniß, deß ſich das Preis ⸗ 
Rearlihieben am Gomstng Mbenb B br umberimat 
enbet und bis Dato bie Fleinen Treffer bie anf 16 
Keil zieben, . 

Am Sonntag fräb von ® bis 44 Uhr finbei bir Mi- 
rroulitueg Batt, wow befonders Berheiliate eingeladen wer: 
ven. Den ben Mictericheinensen muß angenommen werden, 
vos fie ihre Gimwiligeing fo mie ihre Zuktimmung zu dieler 
Abjwliehung geben, ba im mit Kalle feine Mbänderung 
geichehen Fünute, - 1 

Nacdmittege von 5 anf @ Uhr wird abgeriftert und 
Die Breile wie Prämien vertbeilt. 

Um ned; gütigen Zaſpruch bitten 

ROTER 8 2, Schort, Gg. Eberharb. 
* 
Weiße Lilie 
äußere Lanfergaffe 
Doshrrstag dem 2. Seprbr. Mbents gebadene Fiſche 








J Meckh, 


Schloſſermeiſter aud Reutlingen, 
zeigt biemit dem verebrlichen Publifum an, daß er die vietjährige Eghdit-Meſſe mit elmer bedeutenden Yubs 


wabl feiner felbfiverfertigtem ü j 
Bügel-Eifen ug 
bezogen bat, und verfauft große Bügeleifen mit 2 Stäblen für rl. 24 — 2. 30 fr, das Etüd, 
fleinere, ebenfalls mit 2 Stäblen, zu 36 m. — 1 fl. pr. St. , 3 
Meine Bude befinder fi in der 3. Neibe, gegemüber dem Echirmfabrifanten 
Herrn Fenfterer aus München. 


nn — 
J Um jeder Concurenz die Spitze zu bieten 
— werben fÄmmtlie nabbemerfie Gegenſtände um ven halben Preis_ausperfauft. 

. Grfricdte Unterhoſen und Unterjacken vas paar zu 36 fr. und böber; wollene Jacken 
EREN pin bloßen Brib gu tragen pr. Grätt 1 fl. 30 fr., Mılaf und Pafling: Granatten pr. Sitet 
5230 fr. u. b., Schlipfe fhwere feidene Tücher in farbig und ſchwarz pr. Sind ı fl. 12 fr. w. b., 
22 Wfeirene Boularps pr. Süd Ifl. 6fr.u.b. Haus - un Ehlafröde pr. Stück 2, 24 fr. u. b. 
ZH» Winterröde in Gallmuf und Bufjfing pr. Stöd TÄ,, BufftingeHofen tat paar 3 fl. 48 fr. 
3:2 töber, Weſtenſtoffe vie Wele 15, 18 fr. a. Göber, Die Sıoffe find das Sache werih, 

*VTnur bei j . 
5° Alexander Sachs aus Eöln mıd Berlin. 
=Z Das Verkaufslokal befindet fih in dem neugebauten Haufe des Herru 
6: Dafling auf der Schütt unten im Laden. 


Die alleinige Niederlage aͤchtfarbiger Negeufchirme 
in fwerer Seide pr. Gtüd 3 fl, 12 fr., gang feine Beugregenfdirme pr. Süd IH. 6 fr, befindet 
Id nur in tem neugebauten Haufe ves Heırn Baffing auf der Schür bei 
Alexander Sachs aus Cöln und Berlin. Bitte recht genau zu merken, 
WE Stahlfedern! Stahlfedern!! 

Eine neue verbefferte Sorte Perestaltic Pen gegliederte Federn, welches allet waß bie jept von Gtahl- 
fenern eriflirt, übertrifft, das Dupend mit Brderbalter 18 fr. und pr. Groß 2 fl. I2 fr Siabliedern 
auf Guita-Berdia abgezogen, welche mie roften, dad Bro IM. 4öfr. Correspondenz-Calligraphi, 
Bramten», Beihinen», und Damenfedern, dab Dog. von 3. 6. u. Pfr. und per Groß tom 36 fr. bis 
1f. 12 Fr. Schuliedern für Rinder 144 Süd von 12 biß 30 fr. 

Alle Sorten Feverhalter. . i , i 

Große Doppelbude auf der Schütt Nr. 55 im der Nähe vom Wildbad in dem 
großen Negenſchirmlager. B. Lazarus. 


J. G. Bür, 
Reinwantfabrifant aus Eibau in Sachſen, 
empfiehlt ih zur Mürnberger Egydier -Meſſe wieder 
mit feinen ſchon befannten leinenen Waaren als: 
Leinwand» Taſchentücher A Stüd 15 fr. bie ı fl, 
dann Kaffetücher, Tiſch und Tafelzeuge ohne Naıb, 
Handiucher und Gervierten, ſowie eine Partie echten 
fhleffbrn Sanfıwirn, 

Meine Bude befindet Ach in der dritten 
Neihe mit Firma verfeben. 


| Matharine Dankel, 
Schuhmaderin aus Münden, 








! Wittelb. Hof.) Arbr. ». Butichmier a. Dreav,, 5. 
Bar. v. Echent a. Euburg, Neinhardt a. Wers, Lehmonn, 
Breiichneiter 0. Brig. Körper a. Augad, R te 
(Etrauf) HH Übatel, Butetel. a. Exafats, König, 
Priv, a, Megensb., Ktamm a. Remiheld, Diefienbawer o. 
Gele, Mr, Pierbmenaer a. RMbeitt, Hefmonz a. Ediweinfurt, 
Shlöhner a. Neuwiiel, Sellmann a. Bremen, Gpel a. Bamb,, 
| Gteindord a, Berlin, König a. Sof, Aüte, Mier, Mmtmann 
0. Ghabeuhef, Eteinderfi, Mpolb. a. Dramienbg, Mad. Hart 
a, Deiteibad. 
(Bi. Glede) SH. Prunner, Ment. a Smbg. Fraufner, 
| @en.«*tminifir , v. Sefirle, Xoth a. Macha. Eheür, Fınamır. 
ı a. Bote. Alt Maler a. Wirn. 
H (firämt. Sol) HH. Elepbani, Elanibir a. Wahn. 
v. Meipert, Freamüller a Ausb, Moloren. Mauer, Pirut, 
a. Erzdg. v. Wochtet. Neg⸗Aſſeſſ. Kayler, Erenerteomt a, 
Kirdbeimbeld. Drefler, Borftm, a, Burghaßla ch. Walter, 
Rentamtsobrrihr. a. Hödhkärt Welfienflein a Hrilbromm, 
Beutel a. Mugabg,, Vfeiffer a. Wintshm., Kitte. Schauz, 
Bertmeil. a Mahn. Wurm, Könftl. a, Trieh. 

(Hotel Kachtrt.) 59H. Bernbeiwer a. Büllenbauf. Miet, 
Euprellor a. Närt. Dindelde,. Priv, a. Ems, Mömleln a. 
Boptm, Verringer a. Elberf., Milte. Mer. Böhnert a Urft, 

Aeihe Haba ) GH. v. Bnbbede e. Bürih, Dünglieg 
0, Brest, Bar. u. Mordetti a. Insbrd, Onieb, Kirieer, 
Rent. a, Ungl. Etaurenfy. Parı. a Ball, Temmling, Geb. 
Reg-Math a. Berl Mener, Bol. a. Eulıb, PFeonie a. 
Hanstg.. Ehmitt a.-Mainz, Kathreiner, Heper a. Menke, 
Eilgerio a. Augebg. Dietrih a, Wiltenbg, Hager a. Bats 
tewdf.. Nöter a Infodtbm., Kflie. Löbel, Archit. a. Prag 
Ballupa, Wpotb. a. Henfitt. Yahreis, Belt. a Macke’ 
Lammermenn, Pralt, a. Augebg 


| 
bezieht die diet jaͤbrige Faydien-Mefle zum erfien Male | 
mit eimer bedeutenden Auttwatl vom Winterſchuhen, 
welche durchaus ton neuem Tuch, Zeug und gebrude | 
tem Bil; ın gefälligen Faxond gefertigt find, von dem 
größten bit zum Fleinflen, namenılih mit Lederſob- 
fen. und empfieblt ſolche einem verehrten Publiftum 
zur gefälligen Abnahme. Da ih am anderen Mefien 
einen dedeutend großen Abfag erzielt, was am befien 
| für vie Güte meiner Waare fpridt, fo fehe ih auch | 
bier einem zablreihen Bufprud entgegen- | 
Mein Etand befindet fi in der 4, Heibe 
der Weberftände im der Mitte, mit obiger 
Firma verfeben. 
I 











Anzeige 
Auch für die vieejährige Anypien» Meile bringt man hie 
mit die mit vielen meuen Mrtifein ani’d Belle aflertiriem 
Dasrın BE Stüd für Stück 3 kr., im gütige Gr 


Nachtrang. 

Berlin, 31. Aug. Die Neue Preußiſche Zei⸗ 
tung bringt beute den Wortlaut ber abgegebenen 
innerudla. Begenerflärung Preußens Es if viele 

Die Bude befindet ſich, wie fchon in frühern Erflärung unzweifelhaft das legte Ultimatum der 
Meflen, vor dem Haufe des Herrn Mothgiefers | preußifen Regierung, indem es genau die Punfte 
Rupprebt mit Firma u Stud für Stäck , begeichnet, wie weit Preußen zu geden gefonnen. 
3 fr. verfeden. | —— darf — — daß Preu⸗ 

— — — — en damit einen bedeutenden Schritt zur Vermit⸗ 

Muzeige) Mer iebung im Belmeolerirem nature iung nadgegeben bat; es hat fidh furz und rund 
bißerifäer Senenhände hat, Tann Beffäftigung erhalı | eu, nme des Wiener Gonferen)- Entwurfs A 
erklärt und mur diejenigen Wunfte in bemfel- 
ben mit Genauigkeit ausgeſchloſſen, die auf 
den Entwurf B fih beziehen und die Zoll 
einigung betreffen, fowie die Unabhängigkeit 
——————— DE Zollvereind umd der Tariffrage wahren. 

Bon dem Zeitpunfte bed Abſchluſſes beider Ber; 

h träge auf 12 Jahre wird und fann Preußen nicht 
; abgeben, da der Septembervertrag dies bedingt. 
Es follen diefe Conceſſionen der Annahme des 
Vertrags A mit Mobififationen bereits dem üft« 
reichiſchen Gabinet durch Hrn. v. Bidmarf im 
Monat Juli gemacht worden, fein unb bildeten 
diefelben Die Ihnen feinerzeit gemeldeten PBräli- 
minarien zu einem Vergleiche Nunmehr Bat 
man dieſe Conceſſſon auch der Eoalition ge⸗ 
macht, welche damit ohne Zweifel ſich defrie⸗ 
digt erklären wird. Es if demnach die Streit 
frage fo gut wie gänzlich erledigt anzuſehen und 
dürfte alem Anſcheine nah die Boalition norh 
vor Ablauf des feftaefegten Termins, am 1%. 
Ps u —* en Sept, mit ihrer Erflärung bervortreten, wongach 
| Um. ee — nee ee ker die Verhandlungen zur Reconfituirung des Zoll- 











ten in ber Buchhandlung von 
Baurft u Masype | 





" Zu verfanfen he ein veales Vfragnerel · und ein Bierz | 
wltihſchoſnerecht bach | 
I. 8. Edhwinabammer, Jalobeftraffe L. Me. 1035. | 





* 
u gor; qun Mag zu 
nunui ſocplauq ur yoga a2q quasgva 
’ 2226 2294 uv agpu I magyamand ue 
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Angefommene Fremde vom 1. Sept. | 


(Metbes Meh.) HH. Eraf ». Drtiinaem-Aünftieiten, Retz | 
| terle, Rev, a. Mache, Barone v. Menta a, Ingenheim, © 
Herzuli a, Wim rn. Süflind a, Böchingen, Gute bei., ©, Ders 
| fhon, Nittm. a. Petereb , v. Gfrit a, Wien, ©. Cornelius 
Direft., Dr. Ecönlein, Heft. u. Pribarzt, Winfelmanını, Prie,, 
a Berlin, u Büniber a. Petereb,, Srabem a. Endl., Mor 
gan, Woorboufe a. Lomb., Hamgbten a Dublin, Wordfion 
a, Maſſachuſſels, Nemt., Etengel, Vol «Dir, Weidıert, Stud, 
9, Epaa, Chun a. Artit,, Fella a, Erzg., Alle, Mathee, Priv, 
| Mad. Darenberg 4. Mühtberf. 
(Bair. Sei) HH. Bar. u. Krcher Diſij. a. Fürſten⸗ 


beibill a. Nortem,, Glofer a. Tiflis, Adsemanz a, Augen, vereins fofort in Angriff genommen werden 
Bad a. @ilfen, RE, %. Weirendach, Gutebeſ. a, Angsb, | mödten. 
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KIX. Zabrgang. 


Hummer 249. 


Fränkiſcher Kurier. 


MRürnberg, 5. September 1852. 








Auf den „Fräntifchen Au: | baben noch Parochien, bie | 
; Duabratm. 46000 Proteftanten unter 18,000 | 


tier" fann für Den Monat Septem: 
ber bei jedem Poftamte mit 35 fr. 
abonnirt werden. 


Die Exped. des Fränf. Kurier. 








Deutfche Staaten. 
München, 2. Auguft. Die Einberufung ber 


—* iſt bis Ende nächſten Monais bean 
tagt, 
* Münden, 3. Sept. Der Landgerichtör 


Altuar I_Oberdorffer gu Landshut wurde in den 
een Ruheſtand —* und die Landgerichts⸗ 

ſtuar delle dem geprüften Rechtspraktikänten | 
ker aus Greding, dermalen in Münden, ver- 
ieben, 

‚ F Würburg, 1, Septbr. Es ift nunmehr 
ein Bericht über die Sendung der nach dem Spef- 
farte gefandten Gommiffion zur Unterfuhung der 
"Neth dabier im Drude erfbienen. Es if dies eine 
medizinifch-geographifd-biftorifhe Skigge (Veröfe 
fentlihung eines Vortrags in der —— 
diziniſchen Gefenfhaft zu Würzburg) unter dem | 
Titel „Die Roth im Speflart* von Rud. Bir | 
how. Der Berfaffer, Hr. Univerfitäts.Profeffor | 
Dr. Birhow, rübmlichft befannt Durch feinen Bes 
richt über die ſchleſiſche gussernek im Jahre 
1847, beipricht bier die Boden- und Lebenäver- 
bältniffe des Speffarts in gründlicher, freimütbis 
ger Weife, und wird Jedem, der ed mit der trau 
tigen Lage unglüdlich fituirter Mitmenſchen aufe 
richtig gutmeint, fo wie Jemen, die fich um ges 
ſell ſchafiliche Aufbefferung der Beoölferung ernſt · 
lich intereſſiren, und insbeſondere Medizinern, 
gewiß eine willlommene Erſcheinung fein. (Das 
Schrijtchen iſt vorräthig in der Stabel’fchen 
Buchhandlung um den de u 36 frn.). 

* Stuttgart, 2, Sept. er Rebafteur ber 
„Deutſchen Kronit®, Hr. Majer, wurde heute | 
abermals wegen Ehrenfränfung gegen den Ober 
amtögerihtöverwefer Heim von Oberndorf zu 
4 Wohen Befängnif, 40 fl. Geldftrafe und Tra— 
gung der Prozeßkoſten verurtbeilt, 

* Sarlörube, 1. Sept. Der Regent, „von 
einer weiteren Berlängerung des Kriegs⸗ 
zuſtandes Umgang nebmenb,* Bat in einer 
„unmittelbaren Entichliefung* die Ueberzeugung 
ausgeſprochen, daß außerorbentlihe Mittel zur 
Grbaltung der Ordnung nicht mebr nötbig feien 
und „Unfere Beamten“ aufgefordert, ein gutes 
Beifpiel zu geben, jedem Frevel ſchnell und fräf- 
tig zu begegnen, jede Auflehnung mit Entſchie⸗ 
benbeit zu unterdrüden ıc. 

Die Militärgendarmeriefompannie wird 
mit dem 1. Sept d. I. aufgeboben. Lieutenant | 
Schmid tritt in das 3. Bataillon zurüd, bie | 
Korporale, Gefreiten, Spielleute und Gendarmen | 
treten in diejenigen Batailone, denen fie ent- | 
nommen find. 1 

Saflel, 31. Aug. Die Abgeorbneten zur II. | 
Kammer der Landitände baben mit Ausnahme | 
des Verfaſſungs- und Rechtöpflegeauäfchuffed und 
der Sefretäre abermald Urlaub erhalten; ihr 
MWiederzufammentritt dürfte im Laufe des Dfto- | 
berö erfolgen. | 

Dreöden, 1. Sept. Im Monat Juli d. 38, | 
find von biefiger Polizei 403 Perſonen verhaftet, | 
überdied 162 in mwohlfahrtöpoligeilicher Hinficht 
angezeigt und refp. beftraft worden. Unter den 
erfigenannten Berbafteten befinden fih 38 me 
Obdachloſigkeit und 90 wegen liederlichen 
bertreibend Eingezogene. 

* GShemmnig, 1. Sept. Heute wurde bie | 
Eifenbahn von Riefa nah Ebhemnip er⸗ 
öffnet. 

Grofgraupe (ſächſ. Schweiz). [Zur Bar, 
nung.] Der Dägerburfhe Jehme aus Kö— 
nigöflein war im Walde eingefchlafen und muß 
unterdeffen mit ben Füßen an den Hahn feines 
Gewehres gelommen fein, das fich entlud und 
ihn mit einem Schrotſchuß unten am Finn durch 
den Mund traf, Man zweifelt an feinem Auf- 
fommen. ‘ 

Pofen. Auch in unferer Provinz, welder 
leider noch viele evangelifhe Kirchen und Echu- 
len feblen, fängt man an, für das religiüfe Be 
dürfnig der proteflantifhen Bevölkerung dur 





en 
"| 


Hilft und Reifeprediger Sorge zu tragen. Mir | 


(Mittelfeänfiiche Zeitung.) 








— 
auf vier bis fechd 


Katholiten zerſtreut umfaffen. 

* Nadolftade. Der Redakteur der „Allgem. | 
Auswanderungszeitung® Hr. Roß, bier audger | 
wiefen, gebt im feine nordamerifanifhe Heimath, 
um bort, wie er jagt, neue Grfabrungen und 
neues Wiſſen für feine ‚Stellung zu fammeln. 
Hr. Buhbändier Bröbel, Vorſtand ded Ger | 
meinberatbeö, bat fein Mandat niedergelegt und 
mebrere Goflegem werden ihm folgen. Es han— 
deite ſich bei biefem Schritte varum, den Behör- 
den zu zeigen, daß man mit ibmen wegen ibres 
Benehmend gegen Hrn. Roß und gegen einen Bes | 
amten, der ihm freunbfcaftliche MBirfe gab, und | 
ber deshalb verfolgt wirb, in keine Berührung | 
fommen mag. } 

Brauuſchweig, 31. Aug. Die Zahl der in 
den leßten vier Tagen bis beute auf der Eifen- 
bahn nab Bremen bier durchgereiften Auswans | 
berer beläuft fib auf 1000. Der Hauptftamm 
find wiederum Baiern, außerdem einige Böhmen, 
Sachſen ꝛc Im Ganzen find in diefem Monate 
gegen 2200 burchpaffirt, 

Altona. Am 29. Auguf Abends gegen 11 
Uhr durdzogen Patrouilen unter Begleitung von 
Polizeibeamten die Stadt und forderten die In— 
baber öffentlider Tanz⸗ und Schenklokale zur | 
Schliefung derfelben auf. So unerwartet und 
neu biefe Maßregel dem Pudlikum, welches wer 
der durch Maueranfchlag noch fonftwie von ber 
ſtrengen Innebaltung der Polizeiftunde in Kennt» 
niß gefeßt worden, auch war, find doch mweber 
Rubeftörungen noch Berbaftungen vorgefommen. 
— Sämmtliden Zolbeamten wurde unter Ans | 
drohung flrenger Ahnung und den lmfländen | 
nach fofortiger Dienftentlaffung bis weiter jede 
politiſche Wirkfamfeit, namentlich die Theilnabme | 
an Öffentlichen Verſammlungen, in welchen Staates | 
Angelegenbeiten beſprochen merden, fomie irgend 
welche politifche Erörterung in Öffentlichen Bär, 
tern oder Schriften, unterfagt. Den Oberbeam- 
ten wurbe unter eigener Berantwortlichkeit zur 
Pflicht gemacht, jede zu ihrer Kunde gelangende 
Uebertretung biefer Vorſchrift abfeiten ihrer Uns 
tergebenen dem Binanzminifterium amtlich zu 
berichten.“ 

Hamburg, 1. Sept. Dad Tagesgeſpräch 
drebt fich heute bauptfächlih um einen gefern 
auf der Elbe flattgefundenen Konflitt zwifchen 
vorüberfahrenden beurlaubten oder vom Urlaub 
zurückgekehrten hannov. Soldaten und dem dä— 
nifhen Wachtſchiffe. Der Vorfall wird ſehr vers 
ſchieden erzählt, Doch ſteht fo viel feit, daß bie 
—— beim Borũberfahten „Schleswig-Hol- 

ein" gefungen haben, und deßhalb durch einen lofen 

Schuß, dem, wie es beißt, noch ein fdharfer folgte, 

zum Beilegen gezwungen wurden. Wie man 

erfährt, wurden der Kommandant von Altona, 

Oprifilieutenant du Plat, und der Bolizeimeifler 
dafelbft,, Schrader, (der heute wieder feinen vor⸗ | 
I 


märzlihen Platz im Magiftrate einnehmen wird) 
berbeigebolt und es kam zu ziemlich lebhaften 
Erörterungen zwifchen denfelben einer» und den 
Kapitänen der Dampfſchiffe, fowie den die — 
noveraner führenden” Chargirten ambererfeits. 
Erſt nach einem Aufenthalt von ein paar Stun 
den durften fie weiter fahren. 


Deitreichifche Staaten. 


Wien. Der Einfuß der Geiftlichkeit auf_alle 
Lebranftalten ift fo groß, daß auch bie proteflan- 
tifhen Lehrer nicht von der Pflibt, mit den 
Schülern von Zeit zu Zeit die Meffe zu befuchen, 
didpenfirt werben. 

Wien, 1, Sept. Die öftreichifche Regierung 
bat befchloffen, ein newed Anleben von 80 Mill 
Gulden 5pGt. Metalliques, jedod nur im Inlande, 
aufzulegen. j 5 

Zrieft, 31. Auguſt. Die „Zriefter Zeitung® 
bringt eine Eorreipondenz; aus Konftantinopel, 
wonach bie Wiebereinfeßung Redſchid Paſchas 
ald Großvezier als eine wahrſcheinliche Eventua: | 
litãt dargeftellt wird, — Die Feueröbrünfte dort 
haben 5000 Familien obdachlos gemacht. | 

| 


Franzöfifche Hepublif. 

Paris, 31. Auguf. Die Heirath des Präfi- 
denten mit ber Prinzeffin Waſa fiebt man nun 
doch bierorts ald definitiv verfebit an, zumal bie 
junge Erkorene ih nah Mähren zurüdgezogen | 
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Sonntag : Hercules. 





Jept nennt man die im Augenblide 20 Jahre 
tinzeffin Iſabdella Eyartorydta ald die fünf 
afferin. — Vieie von den Amneflitten befin- 
ben fi in der ſchlimmſten Page, da fie im Bezug 
auf ihre Aufentbaltdorte nur einer fehr befehränte 
ten Freibeit genießen und ibren ehemaligen Beruf 
dadurch ganz zerſtort fehen. 

Paris, 31, Aug. Binnen wenigen Tagen 
tritt bei dem biefigen Gemeral-Boflemt ein ber 
fondered Genfur» Bureau in. Wirffamfeit, deffen 
Aufgabe es fein wird ale audländifchen Zeituns 
gen einer ftrengen‘ Brüfung zu unterwerfen. Ras 
mentlich follen die in denfelben erfcheinenden 
PBarifer-Eorrefpondenzen Tag für Tag wörtlich 
überfeßt Calle und vollländig ?), und vor 8 Uhr 
Morgens dem ‘Boligeiminifter ſeibſt vorgelegt 
werben, obne deſſen Griaubniß feine Nummer 
eined fremden Blattes ausgegeben werden darf. 


Großbritannien. 

2oudon, 30. Auguſt. DM. de Perfigni befin- 
det ich bier, und will, wie man fagt, längere Zeit 
in London verweilen, Einige Wocenbtätter hal: 
ten ibm nicht ſeht ſchmeichelhafte Empfangsreden, 
und „Morning Ghronicle“ findet «8 heute gar 
au abfurd, daß zwei Verfönlichfeiten, wie Der. de 
Perfiony und Lord Mulmedbury, die Beide Nichts 
vom Handel und Handeldtroctaten verfleben, die 


bat. 
alte 


| wichtigiten Intereffen Englands und Frankreicht 


mit einander beiprechen follten ; für Lord Malmes- 
bury fei dieſe Pofition vollends unbequem, da er, 
ald eiftiger Protectionift in bie Lage virfeht wäre 
freſhaͤndleriſche Principien zu Ehren bringen. Died 
und no manches Andere läßt darauf fließen, 
daß DM. de Perfigny’s Unmwefenbeit ganz endere, 
als bantelöpolitiiche Zmede, im Auge bat, Na 
Einigen ſucht er in England bloß Rude und 
Erholung ven den lehten anfttengenden Wrbeiten 
Kaum bat Vater Matber aufgebött, offene Briefe 
an Lord Malmegbury wegen feines in Florenz 
midhandelten Schuid zu ſchreiben, fo ergreift Dr. 
Nawton sen. für Mr. Newton jan. Die Feder. 
Fepterer war nömlich in Verona von einem Milis 
taiıpofen verhaftet, weil ed den Anſchein hatte, 
als zeichne er den Plan der dortigen Feftungs- 
merke auf. Der gefränkte Bater erzählt heute 
dem nelammten Engl. Volke in einem Briefe an 
ben Seraudgeber ber Times“, daß fein Sohn 
Architelt fei, daß aber von einer Planaufnahme 
Verona's gar nit die Nede war, daß berfelbe 
vierundgwangig Stunden in einem Oeſtert. Gefäng- 
niffe baben fipen und faften mäffen, daß er ſich 
an Marſchall Radepfy gewandt, diefer ihn an ben 
Gouverreur zu Verona gewiefen babe, daß ihn 
leßterer fehr grob abgemwiefen babe, und baf er 
zum Uederfluß noch in Benedig und Mailand 
mancher Pladerei unterworfen wurde. Kür alle 
diefe Echmerzen verlangt Vater Newton, daf 
gebörigen Drtes, d. d. vom vielgı plagten Lord Mal« 
mesbury, Satisfaction gefordert werde. Schlief 
lich ermohnt er ae feine Landéleute fich zwei⸗ 
mal zu bedenken, bevor fie eine Reife nach Stas 
lien unternehmen, und wofern fie fib dazu ent» 
fließen, beim Anſchauen der dortigen Merkwür— 
bigfeiten fehr vorfichtig zu fein. 


Ytalienifche Staaten. 


Florenz, 29. Auguſt. Leider greift auch bei‘ 
uns in Toscana die Traubenfrantbeit immer weis 
ter um fib, fo daß in einigen Segenden gefunde 
Stöde fümer zu finden, vorzugameife ſcheinen 
aber die blauen Trauben leicht davon ergriffen 
zu werden. An andern Früchten iſt dagegen ein 
ungewöhnlicher Ueberfluß, namentlich ift aud Hoff 
nung auf eine febr ergiebige Delernte vorbanden. 

Palermo, 23. Aug. Eeit der Nacht vom 
20. auf den 21. ift der Aetna wieder in voller 
Thätigkeit, Der Ausbruch, ber ſehr ſtark fein 
fol, ift über die Ortſchaften Yafferane, Gafette 
und Milo, am walbbebedten und fonft Frucht: 
baren oft-füböflihen Abhang des Berged nad 
Mascali zu erfolgt. Man bat übrigens bier 
noch feine näheren Berichte, Die Tranbenfranf: 
beit, über die ganze Infel verbreitet, macht große 
Berbeerung, und unberechenbar ift der daraus 
entitebende Schaden. (Auch aus Athen mird uns 
von dem Vorfommen ber Traubenſeuche berichtet:) 


Griechenland, 


Wiben, 24. Aug. Es gibt wenige Tage, an 
denen ſich nicht einzelne Wolken zeigen, mas fonft 


wenigftend in den drei Sommermonaten faft un 
erbört war. Unter diefen abnormen Verhältniffen 
find unfere Gartenftüchte von fehr geringer Qua⸗ 
lität. Die Trauben find unfhmadhaft und un 

leich gereift, die Feigen nit füß, Wafler- und 
ei von ungemwöhnliher Größe, aber 
Jeſchmaclos. Alles deutet auf Ueberſchuß von 
Feuchtigkeit in der Atmofpbäre, Die Korintben- 
tranfbeit bat ſich auch auf die gemöhnlihe Wein- 
traube audgedebnt und fogar auf dem trodenen 
Boden Abend ſich eingeniftet. 


Rußland und Polen. 


Barfchau, 27. Aug. Die Eholera wüthet 
bier furdtbar. In den Epitälern allein find mebr 
ald 5000 Menfhen geftorben. Die Zahl der 
gefammten Opfer der Seuche ſchlägt man, indeß 
vielleicht etwas übertrieben, feitber auf 20,000 
an. Auf Karren, Frachtwagen, Pritſchen ıc. fährt 
man die Leiden nad den Kirchhöfen, und nad 
dem Podworzter und dem jüdifchen Kirbhofe find 
Sappeure zum Grabgraben beordert. Die Juden 
baden am meiften gelitten; ein frifhed ®rab 
reibt fi auf ihrem Begräbnißplaße an bad an- 
dere, In der Nacht vom 21. auf den 22. Yug., 
vom Sonnabend zum Sonntag, find nicht wenis 
ger ald 162 Leihen dort eingefharrt, am Sonn- 
tag Morgend waren noch einige 60 unbeerdigt, 
und fortwährend fommen neue binzu. Man fah 
fi) genöthigt, Militär zu beordern, um die Be— 
erbigung obne die gebräuchlichen Eeremonien, 
ohne vorheriges Waſchen der Leiche, und nöthi« 
genfalld in einer und derfelben großen Grube zu 
erjwingen. Sofort firömten alle Juden, alt und 
jung, rei und arm, nad dem Kirchbofe, und 
ihren vereinten Bemühungen gelang ed, Gräber 
genug zu graben, um jede Leiche befonderd zu 
legen. Blod vom 8. bis zum 22. Auguft find 
1662 Juden geftorben. , 


YAmerifa. 


Newyork, 17. Aug. Nach Briefen aud Wa- 
fbington wirb mit England wegen eines Bertragd 
jum gegenfeitigen Schuß literarifchen Eigentbumd 
————— Im Senate wurde eine Reſolution 
gefaßt, den Präfiventen um Mbfendung eines 

genten nach den Sandwichinſeln zu erfucen, 
der über die Zwedmäßigkeit von Unterbandlun« 
gen jur Erwerbung des Inſeln berichten fol. 
— Am 16. fam die Botſchaft des Präfidenten in 
Betreff der diſcherei ⸗ Ftage zur Berbandlung im 
Senat, bei welcher Gelegenheit Mr. Seward (aus 
Rewyort) eine lange Echußrede für das vom 
Präfidenten und Mr. Webfter eingebaltene Ber- 
fahren hielt. Er behauptete, Englands Forberuns 
gen feien mißverftanden und mißdeutet worben 
— denn Mdmiral Seymour babe keine Weifung 
ebabt, Schiffe, die fi außerhalb der 3 Miled- 

emarcationd»Linie bielten, megzunehmen. Mas 
einen etwaigen Gegenſeitigkeitä Vertrag betrifft, 
fo überlaffe der Präfident denfelben vollſtändig 
der Erwägung des Eongreffed. Diefe Erflärung 
it um fo wichtiger, ald man weiß, daß Mr. Er 
ward vor dem 16. Befprechungen mit Mr. Web» 
fer und Mr. Erampton, dem dritiſchen Geſand⸗ 
ten, batte. Inzwiſchen börte man zwar wieder 
von zwei oder drei weggenommenen amerifanl- 
{hen Fiſcherbooten, aber die Aufregung war 
überall im Abnehmen. Ia, in Rem» Brundwid 
in St. John's fetirten die Eoloniften ben ame 
rifanifben Commodore Perry und die Offiziere 
ded „Miffifippie durch einen glänzenden Ball. 
Am folgenden Tage fegelte der „Miffifippi“ nad 
Halifer. Gharatteriftiih in Mr. Seward's Rede 
war bie Bemerkung: er wiſſe wobl, daß ein Krieg 
mit England zur Unabhängigfeit oder Anneris 
rung der britifden Colonien führen würde, allein 
fo erfreulich diefed Refultat wäre, fo wünſche er 
ed nicht um den Preis eines Krieged, der weder 
in Englands nod in Amexika's Intereffe ſei. 
Mr. Eoute erhob ſich nah Mr. Seward zur Ge- 
enrebe, machte aber Mr, Webfter Pla, der auf 

ertagung der Discuffion antrug. nd bazu 
tam es ohne Abflimmung. 

Was die Guano⸗Inſeln betrifft, fo fürchtet 
man, daß es I ‚Händeln mit dem peruanifden 
Geſchwader gefommen fein fünnte, bevor eine 
Ausgleihung angebahnt ift, da Kapitän Jewett, 
auf Mr. Webfterd voreiliged Gutachten pochend, 
eine Anzahl Schiffe nah den Lobos befürderte, 
worunter eind mit 9.Pfündern audgerüftet, mit 
Rreitbaren Matrofen bemannt und von einem 
ehemaligen Blotten-Dffiziere fommanbirt if. Hier 
it man der Anſicht, Peru habe vor ber Ent 
dedung der Tugenden bed Guano nie daran gt 
dacht, feine Souveränetät über die Infeln geltend 
u macen. Indeffen gelingt ed Peru, feine 9% 
beitanfprüge techtöfräftig zu beweifen, fo wird 

it übrig bleiben, als eine gütlice Unterhand« 

lung mit den Monopoliften zur möylichiten Re» 
ducirung des Ouanopreifed, der jet 45 Doll. 

yer Ton beträgt. Einige der Infeln bat Peru 

on eine englifhe Compagnie verpachtet, fo daß 

der Dünger von dort nur in englifchen Babrzeu- 
ie importirt werden fann. An einen Dün- 

eg glaubt fein Berftändiger. 


Aus Galifornien haben wir einige intereffante 
Mittbeilungen. Bei Biacita wurde 60 Fuß un 
ter der Erde rin Goldflumpen von 26 Pd. Ge— 
wicht (an 5400 Doll. im Werth) gefunden. Die 
Audbeute if im Allgemeinen noch fehr aroß; 
und lange Ganäle find im Bau nad) goldhalti— 
gen, aber mwaflerarmen Gegenden. — Binnen 2 
Moden waren an 4000 Ebinefen eingemandert; 
und ald der 4. Juli in San Franzisko durch 
eine feſtliche Proceſſion gefeiert wurde, ſpielten 
auch die Himmliſchen eine Rolle dabei; eine 
lange Reihe reichgelleideter Chiueſen zug mit, 
ein gewaltiged Banner aus rother Seide voran, 
auf welchem der faiferl. Drade in Goldſtickerei 
prangte. Man fagt, fie ließen ſich das Feſt 
12,000 Don. koſten. — Die Nachricht von der 
Romination von Pierce und Ring bat dort über» 
rafcht ; die Demofraten aber feuerten der Nomis 
nation zu Ehren auf der Plaza 150 Kanonen 
ſchüſſe ab. — Eine Boldgräber-Partie nad ber 
Dueen : Eharlotte'3.Infel fehrte mit leeren Hän- 
den zurüd, allein überzeugt, daß das Eiland 
gofdreich fein müffe, da fie bei den Indianern 
große Maffen edlen Metalld fahen, und da die 
Hudfond; BairGefellichaft dort eine Ader nicht 
obne Glüd bearbeitet. Die Kornernte in ber 
ganzen Provinz fiel ungemein ergiebig aus 

n San Francisco felbſt herrſchen Ruhe und 
Ordnung; man fann die Stadt beinahe zu den 
civilirteften Golonien der Welt zählen, und ihren 
fodmopolitifhen Eharafter zeichnet die rfeuliche 
Gründung einer franzöfifgen, ſpaniſchen und 
deutfhen Zeitung daſelbſt. Aber im Innern des 
Landes fehlt ed noch immer nicht an Raub, Mord 
und Boltdjuftiz. ine Abtheilung amerifanifher 
Zruppen führt jet regelmäßig Krieg mit ben 
räuberifben Indianern, die in furzer Friſt 57 
Raubmorde begangen hatten. Die Herren bed 
Landes, die Dankeed, benebmen ſich aber oft aud | 
recht indianifh. So trieben fie eine Geſellſchaft 
von etwa 400 Ausländern, Meritaner, Franzofen 
Deutſche, aus ihren vortrefflihen Minen bei 
Maripofita. Die Fremden fuchten, einen franzd- 
ſiſchen Kommandanten an ber Spitze, Widerftand 
zu leiften, gaben jedoch, ald die Yankee ein Bar 
taillon von 200 Schügen aufitellten, die Idee 
wieder auf. Ein Merikaner, der feit 5 Monaten 
bei Marirofita grub und für 1300 Don. Mar 
ſchinerie angefbafft hatte, mußte Alles aufgeben, 
und im Stich laflen, um feine Haut zu reiten. 


Koages: Ebronif. 

* ürnberg, 4. Erpt. (Unfälle) Zwiſchen 
DOberbaufen und @erfhofen, bei Augäburg, wurde 
am 30. Auguft ein in Lumpen gehüllte, neugebor- 
ned Knäbchen tobt in einem Bade aufgefunden, 

* Ansbach. Ib Gabe zu Beginn des Jabreb 
1851/52 berichtet, daß bier nun eine nolltändige Ge - 
werbſchule beſteht; ih kann nun am Schluſſe deb 
Jahres beflätigen, daB fie laut bed zahlreichen Ber 
ſuches von Schülern (84) ſich ald vringennes Ber 
bürfnig für Antbah und bie weitere Umgegenb bat» 
geflelle und daß laut bed günfligen Prüfungsergeb- 
niffed biefem Berürfniffe dur den an Ihr eribeilten 
Unterricht @enäge geleiflet worden if. Möge Unsd- 
bad) und bie umliegenden Landſtaͤdte und Ortfäaften | 
biefe Schule befonverd dazu benügen, daß ihre zu | 
bürgerlichen Gefchäften heftimmte Jugend dadurch eine 
Füchtige geiftige Grundlage fürß praftifche Leben lege; 
glaube doch Niemand, daß dies für den Jüngling, der 
tum Geſchäftoleben übergeben will, durd ben Beſuch 
einer Tatelmifhen Schule, zumal wir jolde in ven 
Landſtädten befteben, erreicht werden fünne; «8 dürfte 
überhaupt die Umbildung ver in den Lanbitäbten ber 
lebenden und meift fehr wenig leitenden Lateinſchu⸗ 
len in niedere Gurfe von Gewerbſchulen ſich febr em- 
pfeblen. — Ich babe Ihnen nun über die 2 bieflgen 
2ehranftalten Notizen, vie politiih zwar unmidtig 
find, gegeken, aber mir wenigſtend ſcheinen fie im Jar 
tereffe ber Gulturgefchichte weit wichtiger, als die Reis | 
fen der Herrfchaften, ald Staattbienftnahrichten, Or« | 
benöverleihungen und Truppenmärfde; mir will übers | 
haupt mit dem Verfaffer ber „Gfigzgen aud der Lon⸗ 
doner Induftrieautftellung* bedünten, ald ob bie fon. | 
Haupt» und Gtaatdaftionen für die Culturgeſchichte 
weit weniger beveuten, ald die Lehren und Grfinzuns 
gen der Geifteshelden; «8 will mich bebünfen, ald ob | 
Gadmus, Baufl, Watt, Luther, Columbus, Galilei, 
Ienner, Bolta, Jacquard, Newton, Daguerre und 
Smith, die alle nicht einmal courfähig und ftellen« | 
melfe ganz mißliebig waren, jeber einzeln mehr ger | 
tban haben, als fämmiliche Haupt» und Staattalteure, 
Diplomaten und Kriegshelden der Mergangenheit zur | 
fammengenommen. 

* Würzburg. Hr. Bilerat Gätfhenberger 
erflärt im Würzburger Abendblatt, daß er auf feinen 
Hal Würzburg vor dem Mai mähften Jahres ver 
loffen und nad Mmerifa reifen werde, — In Kiffin 
gen wurbe er lepthin von einem Benvarmen verbafe 
tet und darauf vom Hrn, Landrichter Heim audge- 
wiefen. Der Gendarn gab vor, daß Bärfihenberger 
vor ihm audgelpudt und ibn geflogen habe, mas fi 
bereit® ald unmahr heraudgeftellt haben dürſte. Gin 
weiterer Anklagepunfı des Gendarmen war ber, Hr. 
Gatſchenberget habe auf die Republit augeſtoßen. 





| 


” MWürjburg, 1.Eırl. Meln beutiger Beridt 
{ft leider ein Unalücdebericht. Gehen Abend praen 
fleben Ubr erkeb ih plöglih nach einem idhwälen 
beißen Tage ein Marker, rauber Wins, bie Helle ded 
Taget ſowand, und in wenig Minuten war ber nanje 
Thalkeffel in dem vie Stadt liegt, von ſchwarzet Bitte 
flerniß übervedt, während bie Grenzen des Horigonts 
wie von Feuer glühten. Ga jhlen als wollte vie 
fbwarze Dede des Firmamentes bie Stadt erprüden. 
Ein dumpfed Grollen des Donners war dad Bor 
fiel eines heftigen Kampfed in der Nimospbärr. 
Piöglich ein Krachen von allen Seiten, und ein — 
nein, nicht elm, fondern eine Maſſe von Gewittern — 
entlun Äh unter einem anderthalbflündigen Strome 
von Megen. Gin fortwährenne® gar nicht unterbror 
cheneh Bligen leuchtete zum Kampfe ber Elemente. 
Biele Stellen in ben Straffen ver Stadt waren plög« 
lich überfhwenmt, fo vaf das Waſſer in dle Keller 
raufchte, doch terurfacdhte das Unwetter in ber Stadt 
ſelbſt keinen beſondern Schaden, allein die Berichte 
die heute Morgens vie Stadt durchliefen find in Ber 
treff der Verwüſſungen ſehr trauriger Urt. Die 
Belviwege um bie Stadt fine unfahrbar, Maſſen von 
Erde und Steinen flad von den mit Meben bepflanir 
ten Bergechöben gleib Dämmen in ven Niederungen 
aufgefhüttet, namentlich foll ver berrliche Steinberg 
viel gelitten haben. Beute die gegen die Stadt zu 
unterweg® waren, wurden vom nleverfiräömennen Mes 
nen niedergeworfen, ganze Spaliere fammı ven Wein 
ftöden trieben den Main hinab, Wahrhaſt Braufen 
erregende Berichte fommen vom der Seite nach ber 
badiſchen Grenze zu. Die Bizinalftrafien und Wege 
zwifchen Altertbeim, Eifingen, Waldbrunn, Höchberg 
find größtenibeild vemolirt, alle Verbindung aufge 
boben. Gb fiel um 7 Uhr unter einem furchtbaren 
Donnerfblage rin Wolkenbruch; das war fein Regen 
mehr, wie wenn man Tonnen umſtürzt, fo braden 
aus ben Lüften die Waffermaffen. Am Gingang dee 
Dries Hochberg erreichte der Strom ver 12—15 
Fuß body daher braußte, den @ilwagen, ſchwimmende 
Baumflege, Brüdenflege, Steinflüde Jürzten auf ibn. 
Gin Meifenver Aürzte in feiner Notb heraus und er» 
wiſchte im Sprunge die Krone eines Hofıhores uns 
ter angfvollem Hilferuf. Aber Niemann konnte brlr 
fen, ba plöglih Aürzte Thor und Mauer ein und 
vergräbt den Armen in den Fluthen. Gr if jpur- 
108 verfhwunden. @tira 400 Schrüte unterhalb dei 
Drteb hielt ein querihtwimmenvder Balfen die untille 
fürlie Bahrt etwas auf. Der Gompufteur hatte 
bier Geiſtedgegenwart und ed gelang ibm ein bei 
ibm figennes I2jähriges Mädchen jo alüdlid auf 
einen Baum zu fleurern und ſich ſelbſt anzuhän · 
gen, daß beide gereitet wurden, Auch ver Poflillion 
rettete fi auf einen Baum. Bon ben 3 Pferden 
wurde heute Morgens — man venfe ſich die Entfer⸗ 
nung von einer guten Gtunde — eined unterhalb ver 
obern Mainmühle in der Stadt, auß dem Maine bers 
audgezogen, eined wir an ven Verletzungen noch 
fallen, und dad britte ift für den nächſten Gebrauch 
übel zugerichtet. Bei Waldbrunn fell eine nanze 
Schaferei mit 2 Schäfern zu Grunde gegangen fein. 
Alle in ven Main bei Würzburg mündenden Tbäler 
waren zu Strömen geworben, von ben Bimmerplägen 
am Burkharter Thore eine Wenge Bauholz entführt. 
Der angeribtete Schaden iſt noch gar nicht zu bee 
rechnen, da jept neh alle Berbinbung abgebrochen 
ift; auf dem MWarfiplage in Höchberg war ein Haute 
bober Schutthaufen zufammengewäljt. Lobendwerth 
war der Gifer und das Aufammenwirfen ver Bewoh- 
ner aller KRlaffen in viefem von Gbriften und Juden 
bewohnten Orte. Bid an die Pruf In Wafler un 
Schlamm watend, kalfen fie ſich gegenjeitig und brach · 
ten den berunglüdten Leuten aus dem Gilwagen Met 
tung. Das Gepäck ging aus bem in Stüden zer« 
trümmerten Wagen verloren, jedoch wurden terichier 
dene Stüde in ber Mäbe der Stadt wieder gefunden 
und eingeliefert, fo 4.,®. eine lIhr und 100 fl, @elo ze, 
Der verunglüdte Reiſende if nah der Poflfarte 
Hubert Megierungr-Sefretär aus Mannteim. Auch 
der Blei und die Umſicht des Vorftebers Hub, fo- 
wie ded Landrichters Kraff', der vor Tag ſchon ſich 
am Orte ver Verwüſtung einiand, muß die gebüb- 
rende Anerkennung gejollt werben. Die umliegen« 
den Orte find aufgeboten, um vorerſt die Verbindung— 
twieber berzufiellen; »ad Walbeur ift aber noch ver« 
arößert, durd bad Hinzukommen von öſtreichiſchet 
Ginquartirung am einem Tage bed Schredens, fo bat 
das fleine Dorf Hochberg allein 266 Mann befom= 
men. — RMöchten die noch eingehenden Berichte tröft⸗ 
licyerer Natur fein! 


 MWürjburg, 1. September. Gine weitere 
Hiobopoſt durchlauft bie Stadt. In dem Stadt⸗ 
chen Gerolzheſen ſollen mehrere Häuſer und Scheu- 
nen abgebrannt und der dortige Pfarrer und ein 


|! Genbarm von ben mwüthenden Leuten erfchlagen wors 


den fein. — 8 wurden Brandbriefe gefunden (bei 
Leuten bie wahrfcheinlich geſchont werden fellten) mit 
der Drobung, bie ganze Waffe würde unfchibar nie» 
dergebrannt werben, fle folten ihre Habe veraffefuris 
ten, Die Urſache ſoll das Nichtweichen ver Brod 
und Getraippreife, fewie die Muffpeiherung vielen 
Getreideb in der bedrohten Gaſſe, und ver Haß ge 
gen Kornfipperer und Wucheret fein. Ich gebe It- 
nen dieb lediglich gerüchtweiſe unter dem Borbe- 
halte eined fpäteren genaueren Berichte. — Heute 
früh marfirte eine Abthellung Militär ton bier 


nach dem Gtäptdhen zur Berflärfung ber Genbar 
merie ab, 

München, 1. Sept. Geſtern Abend begegnete 
bem von Augsburg fommenten Güterzug ein eigene 
thümliger Unfall, der glüdliher Weife mit nicht 
febr bebeutenden Beſchädigungen einiger Waggons 
ablief.. Auf ver Eration Malſach wurden nämlid 
wahrend ded Anhaltent einige Irere Waggons aus- 
gebängt und auf die Wechſelbahn geführt. Ein Erurm« 
wind trieb aber biefelben plöglih gegen den Güter 
zug, wodurch ein Zuſammenſtoß ſtattfand. 

München, RSert. Dir Verlauf halbreifen 
Obſtet, worüber in Jungſter Zeit mehrfacht Beſchwer · 
ben erhoben wurden, iſt jegt auf ſanltätbpolljeiliche 
Anortdnung einer ſtrengen Kontrole unterworfen 
worden. Alles Obſt, welches auf den Abladeplah 
am Viftualienmartt gebracht wird, darf nämlich nicht 
eber verkauft werben, ald bis «4 von Geite der Gar 
nitätpolizei als völlig reif befunden worden if. 
sr. Medizinalrath Dr. Kopp, welder im feiner Gi» 
genſchaft ald Poligeiargt dieſe meueingeführte Kon» 
trole führte, hat ſchon zum Verkaufe gebotenes Obſt 
welches ald unreif befunden warb, fofort zurüdftel- 
len laſſen. 

Abgebrannt: Ja ver Nacht vom 28, auf den 
29. Auguſt ſchlug der Blig ein: 1) in Contadereurh 
bei Waldſaſſen, wobei 6 Wohnbäufer mit Mebenger 
bäuden abbrannten; 2) in Oberlorengreusb, wobei ein 
Mobhnbaus nebſt Schtune und 26 Schober Getralde 
u Grunde gingen. — Bel vom am 31, Zug. Abenns 
— bauſenden Gewitter bat der Blig in ben 
Stadel ded Bauern Franz Harter zu Gibiähefen bei 
Weißenhorn eingefhlagen. Der Blig zändete, und 
nur ver fchnellen Hilfe bat man die Mettung bed 
Hauſes zu verdanfen, — Am 31. Aug. Nachte flug 
bei einem heftigen Gewitter der Blig in das Mohn- 
band des Bauern Allweier zu Irfing, Ger. Weiler, 
zündete und in kurzer Zeit war dad Haus in Aſche 


gelegt. 


Erledigt in die Pfartſchulflelle zu Dipbach im 
Schuldiftrikte Deitelbah, mit einem Meinertrag von 
336 fl. 44 fr. einſchlüſſig des Wohnungkanſchlagt 
zu 10 fl. - 

Birrgefuche mit dem muffalifhen Dualifllationd- 
Zrugniffe find bie zum 24, Geptemb, einzureichen. 

Beförpert wurde auf bie Schulftelle zu WBuf- 
ferlofen, Log. Euerborf der Schulpdienferipeltant und 
dermalige zweite Behrer in Wenigumſtadt, Nifolaus 
Bogt, auf die Schul. u. Kirendienerfielle zu Medien» 
tried, Log. Haßfurt, der Lehrer Mich Grabert zu 
Piarrwweifah, und auf bie Schul- und Kirchendiener ⸗ 
flelle zu Hoheim, Log. Markıfleft, der Schulvienfter- 
ipeftant und bermalige Schulderweſet zu Mittelfinn, 
ob. Beifner 

Berantworllicher Mebafteur: &, Meyer. 


Anerfennung. 


Bor meinem Schelden aus Nürnberg fann id 
nit umbin, ven Pianoforte-Kabrifanten Biber & 
Sohn daB lobenswertheſte Zeugniß abzulegen, daß 
die and ihrer Fabrik hervorgegangenen Inflrumente 
mid aufs Bolltommenfte befrienigt haben. Die Fülle 
und Kraft des Tones im Worte, zarte Weichheit im 
Piano, Leichtigkeit des Anſchlage und dutchaud gleiche 
Spirlart, eine mit unendlichem Fleiße und nah den 
neurflen autlänzifhen VBerbefferungen gearbeitete Mer 
hanit, geibmadrolles Neufere, dies find Die Borzüge, 
die dieſe Inftrumente in einem fo hoben Brave be- 
figen, dab fie den beflen Inftirumenten eines Erard 
an die Geite geftellt werden Finnen — und fib von 
benfelben nur durch einem nieberern Preib unter 
ſchelden. 

Nürnberg den 1. Sept. 1852, 

Adolf @rüner., 


Handels: und Börfenberichte. 
Bairentb, 1. Septbr. Waljen 16 fl. 30 fr. 
(Mittelpreis), Korn 16 fl. 4B Ir, Serie 9 fl. 36 fr., 
Haber fiel um 12 fr, (4 fl. 36 fr), Erbien 18 fl. 
Paſſau, 31. Auguf. Korn 17 fl. 6 fr, (Mit 
telpreit), Haber 6 fl. 24 fr. 


CHrauffart, 2, Erpt.) Banl-Kltien 1385 P. Spät. Mei. 
Ss, Ware 78, Anlr 66 B,, Soli. 49, 24H, 
42, 2500. .Boofe 118'%,, 500U..toofe 1924; Bair. BriäL 
D.». 1850 6.9. 102 P. ApCt. D. 97’, B., nt. D,Rblös®R, 
9, PA HU D way, Berk, Wwitmbrüth. 96%, D., 
ap, Ermwyah..Pr.Döl, 109%,; würlemb. 4'491. Dblig. 
b. Ribs 101°, IAp@t Die BIP. ; hab. WApt Obi. 
91%, BP, OR =Pocie 6%, V. Sbh.rkonie 38'421: hurheffiiche 
40 Ihaler-Parie d. Ride. 3u'r, Krb. Wilh »Korbbabnaltien 
sur B., Darmiidter SO. + Yorfe 90, Abflekooie Bi’: 
maß. shit 2}, Taunus 301: pelu. Seof.-Boore 
91, B.; van. Io, inl. Eh 45; hell, aplkt. Emtif. PT 
2:4 püt. Int. 64%, Dislonto 2 W. 

(elbinze.) Vinelen d. 9 47°4 fe; Vreuß. Frledrichsdor 
fl. 958 fe; Soll. 10. Gtäde a. 9 58 Fe; Kants Durien 
fl 5 48 ie: 20 Wranchüde Ad. vd 34 i.; Gral Em. 
veraind N. 11 58 fe: Bolt al Marco A 3n4’A; Nirenfi. 
Thaler A. 1 16% Me: Prend. Caſſ. / Eheiue A. ı 46'4; 
5 Rranfenibaler 4.2 22'4 fr.: Hebhallig. Eilber 8. 24.0, 
Nene Lomisd’er A. 11 6 fr. 

(Wien, 3. Spt | Deere. Ayeoe. Metall 9O’4; 4, Apror. 
86%:  Votterie » UAnlehensloofe von 1849 138; Banl- 
aclien 1860: Merbbabmaftien 2246 Wechſeleuts: Muntr 
bura un» 117°: Bomben 11.45, Geldeuts: Ducaten 33'/. 

(Benben, 31. Bug.) Bproe. Keujole 100'%. 

(Augsburg, 2, Sept.) Hat, abtec. ObL 101°, B.; Apre, 
9%; Irapıoe. 93; dproc Grunde. » Mblöfungeobl, 97, 
vilte Speoc erfler Emifflon 100%,,, bite zweiter 10814 B., 








Milo britier 1094 ®., Bant-Mfiin IL Gem. 706 ®.; 
äßere. Spror. Met. B1'4; MApree 789°: Bantall. IE. 
Sem, 1140; lomb.rvenet. Bpror. 9814; Wwärtt. StAbrer. 90, 


Familien· Nachrichten. 

Auswärts Eeherbene: Iafr Eoph. Hppmann, Stadt 
Ihreiberstodter. 83 9. a., im Würzburg. — Mel. Marie 
MR Ansl, Panrrichterstechter, 16 J. a. von Wrieabach, in 
Münden, — Hr. Mor Wer, Bavergebilie, 47 3. a, von 
Gruneriehofen, Bandger. Brad, in Münden. — Hr. Job. 
Brunner, Bärtnersiehn, 24 I. a, In Baflan. — dr © 
Rafv. Lodter, a. Hptgellamtsserwalter, 62 J. a., in Fürtk. 


Anzeigen. 
eo⸗ococeco 
Empfeblung. 
Meine le eben erhaltenen franzöfifchen 


Seidenplũ ch und Burking ⸗· Mützen, empfehle 
ich ihrer Eleganz balber, meinen geehrten 


Abnehmern. 
Under Feldfirchner, 
Kürfhner und Pelzwaarenhänbler. 






























Auzei 
Der hoben Feiertage halber bleiben die 9 
FM Mefbuden ber ifraelitifen Kaufleute Dins- £ 
J tag und Mittwoch, den 14. und 15, Sept. Y 
& geichloffen. ö) 
5 Donnerflag den 16. Sept. ift der leßte 

= Berfaufstag. 2 


x 
je. 





Beſte Fett:Glanz 
lei der enallichen Aleetwort'iden, aus ber Fabrik des 
erta G. Manag in Lolfmarsborf bei Leipzig empfiehlt 
im Töpfen a 4" und 2°, fr. zur geneigten Abnahme. 
Nürnberg im September 1854. 
Jch keydam 


am melden Thurm. 


Kiffalts: Zwinger. 
Montag, den b, Eertember „Wroßes Rartoffelfei" 
mit Mufit und Geſang bei deleritiem Bofale. Abende brillante 
Beleuchtung und bengallihe Alammen, Unſang 3 Uhr Aach- 
miltane, nirde a Berion 3 Fr. 


Gasthaus zu St. Peter. 
Eonntog ven 5. Sert. Tanzunierhallumg, woje 


höflichft einladen 
Die Mafifer Randolpb un Eomp 
Gebrüder Schütte, 
Leinewandfabrifanten aus Bielefeld, 
empfehlen zur gegenwärtigen Meſſe ihr woblaffertirtes 
Leinen: und Dammaft:Lager 
u Außer billigen Preifen. 
Bude jweite Meibe mit obiger Firma 
bezeichnet. 


Herrmann Schaarichmidt jun., 

Strrumpfwaaren- Zabrıfan aus Kandler 

bei Chemnig in Sachſen, 
empfiehlt gegenwärtige Meſſe wieber fein großes La- 
ger In allen Sorten Hanpichuben, Sırümpfen, Het ⸗ 
ren- und Frauen-Unterboſen, wollene @ejunpbeitd- 
Yaden, Shawld, bumi-wellene Kinder- und Franen- 
Uebergieber, Gamaſchen und GSödchen für Kinver, 
mollene Kinder» und Fraum-Hauben nebft mehrere 
dergl. Ariltel. Er verfauft en gros zu ben nledrig · 
fen Fabrik Preifen. Sein Berfaufslofal beftudet ſich 
bei Bärber Richter auf der Schütt. 


Johann Siebentritt 

aus Au bei München, 
empfiehlt dem verehrlichen Bublitum Rürnderge gegemwärlige 
Melle eine beveniente Auswahl von Winterihuhen vom allın 
Eorien ıu gamy billigen Breiten zur gefälligen Abnahme, 
Mein Stand ift am Mufang der Etände mit obiger Firma 


verfehen. 

J. @. Bär, 
Reinwanpfabrifant aus @ibau in Sachfen, 
empfiehlt ſich zur Mürnberger Egholer -Meſſe wieder 
mit feinen ſchön bekannten leinenen Waaren als; 
Reinwand +» Zafdemtüher à Stück 15 fr. bis If, 
dann Kaffetüchet, Tiſch - umd Tafelzeuge ohne Natb, 
Handtüchet und Servietten, ſowle eine Partie echten 
(leihen Hanfzwitn. 

Meine Bude befindet Ach in der dritten 
Neihe mit Firma verfeben. * 
u ©. Niemeyer, 
Feinwandfabrikant aus ©erlinghaufen bei 
Kielefeld, 
empfiebit einem geehrten Publikum zur jeßigen 
Meſſe feine Kabrifate in Leinwand, Tafel- und 
Tiſchzeugen in Gebild und Damaft, Sadtüder 
2. x. zu ben billigften Babrifpreifen und garan- 
tirt für die Solidität der Waaren in jeder Hinfict. 
Das Berfaufslofal ift, wie gewöhn: 
lich, im Gaftbofe zur goldneu Eiche, 
Sarolinenftraffe. 





Katharine Dangl, 
Schuhmaherin aus Münden, 
bezieht die diesjährige Faydiene Mefle zum erſten Male 
mit einer bedeutenden Aut wahl von Winterſchuhen, 
welche durchaut von neuem Tuch, Zeug und gedrud 
tem Bil; in gefälligen Bagons gefertigt find, von dem 
größten bie zum Meinften, namentlich mit Reberjohe 
fen. und empfiehlt ſoſche einem verehrten Publikum 
jur gefälligen Abnahme, Da ih an anderen Meffen 
einen bedeutend großen Abſat erzielt, was am beiten 
für die Güte meiner Waare fprikt, fe ſebe ich auch 

bier einem zahlreichen Zuſpruch entgegen. 

Mein Stand befindet fich in der 1. Neihe 
ber Weberftände in der Mitte, mit obiger 
Firma verfeben. 

BER Vetteuverfauf. ug 

Bir Unterzeicineten maden hiermit die ergebene 
Anzeige, daf wir zum erflen Wal die bieflge Meile 
mit eimer bebeutenden Auswahl ein» und imweilchläf« 
tigen neuen gefüllten Betten bezogen Gaben, und 
daß wir viefelben, um ſchnell damit aufjuräumen, 
zu außerſt billigen Breifen verkaufen. Das Verkauft 
Iofal befinden fi in den zwei braunen Hitſchen in 
ber Karolinenflrafle vis a vis der Voſt. 

Beil u. Billigbeimer 
aus Aprläbeim. 
Haus-Verkauf. 

Siezu Strichte rmin Montag den 6. September 
Vormittags von 10 bie 12 Uhr. Das Verkauft 
objett tann tänlich eimgefehen werben und der Ber 
fauf deffelben Andet im Haufe ſelbſt, Lorenzerftrafle 


L, Mr. 662 ber Da . 
u — er uherfhen Wirthſchaft gegen 


Iobann Winter 
Gericytö- Karator, 


Stelle-Gefud. 

Ein Privatgelehrter, der lateinifchen, franzö— 
ſiſchen, engliſchen und italieniſchen Unterricht er⸗ 
tdeilt, fo wie in allen Elementar» Gegenfländen, 
fucht eine Hauslehrerſtelle. Frantirte Anfragen 
unter A. Z. beforgt die Exped. d. BI. 

(Literatwr) In ber Srauſchen Buchhandlung In 


Bapreuib if erichienen und in ollen Buchhandlungen zw 
baden, im Nürnberg bei Riegel und Wiener: — 


Predigten 
evangelifher Geiſtlichen in Bayern. 
Goongelien: Zapreang in zwölf Heften. 

erandgegeben 


von 
Wilhelm Dittmar, 
Dfarter in Baprenth. 


Das Eis 
innerlich gebraudt ale 
Heilmittel gegen vie afiatifche Ebolera, 
ur 


eine Menge von Thatfachen bewiefen. 


, Mebſt einem Unbange, 

in dem einige erfolgreiche Berfuche des @ifes 

in feiner inneren Anwendung gegen verfdhiebene 

Leiden, wie im Durcfall, gaftrifches Bieber, Rer- 
venfieber ıc. aufgeführt werben, 


von 
Dr. 4, &iegert, 
praltiihem Arıt iu Brabom. 
Zweite Aufl 


64 Bogen. Bro. 36 fr. # 
j 8. Fernan. 
Borräibig in allen Budkandi in Nürnb 
Far De, rung ungen in Nürnberg im ber 


deres durch bie Grpeb. d. BI. ; 
I Befuh 
3 a an Basen - ein Bebilfe 
"in Ruvfefiher Mic Ki 
Berihiigung. 
nn 


vom vergangen Äreitag bemerkt murke, ſendern heut . 
tag ben 5. September früh von 9-11 Uhr fait, — 


Stadt- Theater in Nürnberg. 
——— 555 
um Geileamale: Die z10 tunbe, 

E baafviel in 3 Alen nah Ernie von Di eben. 

Verfonen: Gräfin von Milip: Ar. Lepple. Ba 
Rornball, deren Schwiegetſohn 5 Welteredt. Bil, — 2* 
ſentath und Depmtirter: Hr. Bergen, Wildau: Or. Reuter, 

edel: Hr. Padımig, Maler. Matalie, Wirbei's Freu, Daul 
DMarbert, Neffe der Baronin » Walbterg: Hr. Hahn. Bühl. 
beim, deren Derwalter: Hr. Wieneld. Thrreie, deren Ger 
fellicgafterin: Ärl Her. Ftau Gtasr, deren Kranfentwär, 
terin: rl. Banfel I Epindel, Rommilfiomär : 6 Höfer, 
Hüter, Griminol-Gommiflir : Hr. Bielig Klaus, Bebimmte: 
Hr. Hvſel. Sephle; Arl. Banfel IL. rt der Handlung im 
erilen Mufjug: das Schles der Daronın von Walbberg — im 
gl ag: * — — Der erfle hf 

piember ; 
Da Kae Te er jmweile und drute am 
Kaffa » Deffnung 5%, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 
Ende 9 Upr. 


geſucht 





Traneranzeige. 

Sheiluchmeaben Verwandien uud Wreunten brisgem mir 
biemit bie betrübende Mochricht, do ed Gott em Milmäce 
tigen gefallen bat, wniere mnvergeplihe und Inzigigeliebte 
Gattin, Mutter, Tochtet. Eihwefter, Echwägerin und Tante, 
Grau Manette Dorotb. Marg. Kleining, 

geb, Scharrer, 
beute den 2. Erpiember Nachmitlage 3 Ubt, nah Smächent 
He Rranfenloger, im 41. Brbentjahre, im Kolge eines Riat- 
deitſtebere zu fich zu rain. 

Mer bie Dabingeldirvene mäber Tamnie, wirb unirtm het 
ben Edmerz zu würbigen wifien und uns Kille Thrlmohme 
wicht verfagen, . 

Nürnberg, den 2. Erpiember 1852 

Die tieftranernden Hinterbliebeuen. 





Anzeige und Empfehlung. 

Aufgemuntert dur ben und zu Theil geworber 
nen giehen Beſuch vom nah und ferne in unferem 
Kleiver- Magazin dert Ghneirer-Innung 8: Rr. 807 
an ber Bleifchbrüde, finden wir und veranlafit, bei der 
gegenwärtigen Eghdlen ⸗ Meſſe unier mohlaffertirie® 
KleiversBäger aus Sommerfofen, Tuchtn, Halbtuchen, 
Satin um Tüffel, ale: Esfimos, Mandriand, Palletors, 
Swind, Höden, Hräden, Gapngen, Burnuften, Weftenumd 
Hofen aller Art, Jaden, Kinperfleitern, Schlafe, Haube 
und Gomptoir-Möden beſtend zu empfehlen. Da bie 
Arbeit umter geboriger Gomtrofle Acht, fo fann ih 
Jedermann überzeugen, daß er reell bebient wird; die 
Preife find fee und aufs billigfte geſtellt und ver« 
faufen wir vie vorhandenen Kleivungsflüde von 
Ne. 12300. während der Mefgeit-5°%, unter bem 
befiebenzen Wreife, woran jebodi die döherlaufenden 
Nummern audgefhlefen Any. Um gejällige Abs 


nahme bitten 
bodabtungsvell 
Nürnberg, den 27. Auguf 1852, 
pie Berbeiligten. 


Anzeige. 
Toalich friſche Hefe a U 36 fr. im dem Handlungen ber 
Buppeeht am Aramenbor, dee Herre Schubert am 


. und bes Herta Zellact am Banierplap 
Guard Hageborm. 


(Anzeige) Biergatben oller Art werben anf 


Glas gravirt, 
Glas durchbehrt und — bei 
3.9 8ang, 
Glofer und Blashänbler, 
Echufergafe S. Ar. 92 und 83 im Nürnberg, 


 Köcherts: Zwinger. 
Heute Samstag den 4. September 


Große muſikaliſche 
PRODUCTION 


7) 
Trompeter: Eorps 
1. Artillerie Regiment 


PrinzlLultpold 
unter Leitung bed Herrn 
Ctabttrompeter Enjinger. 

Abends brillante Ilumination des Zwingers. 
Gntre à Perfon 6 fr. Anfang 4 Uhr. 

Ködert. 


Gaftbaus zur weißen Lilie 
in der Dedidlageraafie. 
Baur Makhieler ber Ggydier Alrchseih, lade ich zum göll⸗ 
en Beſuch anf Ermatog deu 5, d Bits. ein neebrice Bublie 
En. Inobefenbere meine ſeht gelbägte Natkarichoft, ſewle 
meine Gönner an» Birunte je unteriäletlichen warmen und 
Tolten Epeilen, als and am Merabeny ıu einer Mebeliunne 
ergebeuft ein. Meine bisher ſchen arrrüiten und wie ich mir 
fpmeidie gut Befundenen Weine, der Scheppen zu 4, 6 und 
9 fr. werten meine verebrien Gäfte wuirirken fiellen und 
mir ihren fernerm [häpbarem Buipruc fichere. 
Oochachtaage voll mih empfehlend 
M. Bannimger 
Almoshof. 


Eonntag den 6. Erpt. findet Tomjmufit falt 
@ il 


Schiefhans &t. Johannis. 
MR 
orgen .. nun * er a 
Qxfang 4 Uhr. 
Deuppus, Zehret ar. 











Ratt, wozu Hifi einladen 


Steinbüh 
Henle Samstag Mepelfuppe, wozu höfichit rinlatet 
Georg Rod. 
Muggenbof. 
Gomntag den 5. findet guibefegte Tangmufif flat, wozu 
ergebenfi einladen Die Mafiler, 


Winter - Garten. 


Heute Samstag den 4. Sept. Preduftlen tes Gichflänter 
BlehmufilsBereins aus 20. Monn brfchend. Anfang 
6 Abe. Gnirde noch Belieben. 

Bür gutes Heifenfellerbier fowie für guten Kaffee und wer- 
Idiepene warme Speifen ill beſtens geforgt umd ladet zu güe 
tigem Bein höflihft ein Por 

a 


© r 
Gofwirih zum Bintergerten ei St. Jchonnes. 
Zu vermietben 


if ſegleich im L. Mr. 53 led bie 
3 a —* a a ante no Fncle 





Regelmäßige Expedition für Auswanderer 
nach allen Seehäfen von Amerika 
zu den niedrigftien Preifen 


Zu 


und mit Uebernahme unter Garantie bis an die Landungs-Plätze in Amerika 
burch die Unterzeichmetem, weiche auch bie prompie Delörberung bes Gepäds mmp aller Waaten übernehmen aud Geiber 


zu jchem Betre 


in Die veridiebemen Unionsitiaoten überwelfen. — 
Auf Mafragen weiteren Beichelb und feile Mbichlähe icwohl vom ter 


lelden in Närnberg bei 
er, 


Georges Demiler- Mel 
MWeinmarft und Carlsſtraſſe 8. Nro, 98, 


als durch Die Herren Agenten; 
. PB. Hummel in Etenubing. 
einr. Obermeger in Landshut. 
G. Dartmanın in Pfarrfirchen. 
3. Manrhofer in Paſſau 
Js Eolzinger in Bandan a. Ifar 
. &. Yauerer in Negenoburg. 
Th. Gaaer in Tirfcheusunth 
Jeieoh Meigner in Bilseck 
5 % Bench in Weiden. 
Ferdinand Teumäller in Neumarkt. 
erbinand Eregel in SEulzbach. 
I Weber in Bamberg. 
+ Euchler in Sof. 


> 


Fa > 















8. D. Steiner in Ansbach 

. 2. Bohnke in Erlangen. 

- 2. Berger in Windsbeim. 

.E, Bertrand in Rothenburg a,T 
. @. Anpprecht in Rieifenturn, 

=. Carl Meinharbt in Dinfelsbübl. 
gnag Fratlsheim in Würghurg. 
nton Diäller jun. in Haßfürt. 

WM Kina in Arnfteim, 

Moris Weinich ın Zcdnveinfurt. 
oſeph Hufnagel in Miltenberg «/M 

Inlins Helft in Speyer a. ib. 


— —— 


V Helm aus Frankfurt a.M. 


bezieht abermals diefe Meſſe mit einem großen Yager 


hr ächt engliſcher Stahlfedern, 


bei denen ſich ſeht verbeffette Sorten befinden, dieſe Federn ſind vom beſten Stahl gearbeitet, ſehr regel 


mäßig geſchlifſen und beſeitigen gewiß das Vorurtheil 
macht ald früher, Etmab ganz Mens find bie 


gegliederten Federn 
ferner alle Sorten Schul», Galligrapbie:, Ganzlei:, & 


ald würden die Gtablievern nicht mebr jo gut ges 


(Perestaltic.) 
ommerzial:, Zeichnen: und Damen: 


Federn, dat Dr. ton 3 fr. bis 9 fr, im Groß (144) vom fl. 12 bie 54 fr. 
Zur weiteren Uebergeugung ton ver Bortreiflichkeit dieſer Stahljevern werden 
Mufterfarten 
mit 24 Gtüd verſchledenen Bebern zu 15 fr. abgegeben und nach getroffener Wahl für denfelben Preis an 


Zahlung wieder angenommen, 


Federbalter ; 
in reicher Auswahl in Etachelfchwein:, Fifchbein:, Horn:, Stahl», Bug: bit zu den gewöhn— 
lihen Sorten von !/, biß 6 Er, dad St. im Dyp. von 4 bie 48 kr. und empfichlt fib ergebenft 


Friedr. Münzel, 
Schirmfabrikant, Waaggaſſe 8. Ur. 9 in 
Mürnberg, 


bericht diefe Mefie mit Teimem ſelbſt werfertigten Regen, nad 
Sonnenihirmen und verfpricht bei reell geferligter Waare bie 
billigien Preiie, 

I Bon den aebrübtt? fein ſellenden, daß fie bie 
Barbe. nicht verlieren, gebe ih: Seldene Regenichirme 
su 3 9. 34 fr. bie a Ad. 30 fr. Boumwollene ven 1 fl. bis 
18.46 fe. und fiehe, da ich bier bleibe, 4 Jahr für alle 


F. Miünzel. 
Bude am Durchgang in der erfien Reibe. 


Menefte und wohlfeilſte Ebarte 
von Nordamerika, 
Dei Niegel 5 Wießner (am Haurtmartt) iM auge- 
fommen und ju haben: 
Auswanderer » Karte und Wegweiſer nad) 
MNordamerifa, worin die europ. Abfahrtöhä- 
fen, die Sandungspläße in Nordamerika, bie | 


| Beparaisren. 





Land» und Waflerfiraffen nah dem Innern 
Amerika’s, die Fabrpreife der Hauptrouten x. 
für Jedermann, indbefondere für au | 
wandernde Hanbwerfer und Bauern, 
von G. Zimmermann. Preis gebunden 84 tr. 





Verfauf oder Verpachtung. 
Nächſten Montag den 6. September Nadhmit- | 
tage 2 Ubr werten im Erbmannsbörfer’fden ; 
Wirthahaus zum blauen Aug in Boftenhof j 
24 Tagwerk Felder, 
in der Goflenböfer Flur gelegen, im Ganzen oder 
getbeilt verfauft oder verpachtet. 
Eine Kleinpfragmerei mit guter Kundſchaft fammt 
Haus If Bamilienverbältnife wegen täglich ans freier Hand 
zu verlaufen. Naheres in der Erpeb, d. BI. 


Zu verpachten 
m am Biel Lichtmeh ein 3 Morgen großer Garten gebſt 


Gärtnerhaus un? Ednpien se, ıc., ganz nabe an ber Etabt. 
Näheres in der Erped. d. BL 











Berichtigung. 

Die Berrkigung der Frau Marie Barbara Hütter findet 
nit, wie im ber Torsdanzeige vom geflerm angegeben, am 
Eonntog, fondern 

beute Eomsiag ben 4. September 
Nachmlitage 3 Uhr flat. 5 








Ungefommene Fremde vom ©. Sept. 

Balt. Gef) HH. Bentelon, Onteb, a. Ktauz. Bar. v. 
Herold, Glenrralmei. w Gtobicemment. a. Machn. Biihefl, 
Rent, a. Aunaul Engelhard a. Arlit., Jaha a. Pilien, Aflıe. 

(Moibe Mof.) Lord Hamilton, Bicomteffe Dillon, Dir. 
Milien, Creweſen, Erowen a. Engl, Gmans =. Grinbg., 
Fravctete a. Venevig, Boris a. Monev, Demt, Gf. Tenifen 
a. Mudn,, Die. Traveomı a Baris, Rittmeld. Harlort, Priv, 
a. Lozg es, Alm. a. Aknan. Mr, Ternsun, Mr, Gompans 
a. Parıd, Prepr. Frau » Beguchn 0. Tälj. 

Witt. Hof) HH. Löwenmath, Priv. a. De ſſau. Eporrer, 


Dritte Reihe Ar. 106, bitte auf ben Namen zu achten. 


WW, Helm aus Frankfurt a. M. 





Alm a Görenbreittt. Beljbanfer, Det, @elyhanier, Ganb, 
a. Biribg. Ark Midimeier a Ehmwabbaui 

(Sttaus.) H6-. Hans a. Iſett, Kämmerer a. Eluttg., 
Biel a. 2: Bachſu a Kaulb.. v. d. Wyngaert o, Antwen., 

Löfch a. Gfingn-, Nöte, Buarmbahl, Rabrilbef. a. Nurgeb,, 

x. Einiplein a. Ranabg., Etern, Etup a. Grlam. 

(Di. Glede) HH. Dr Treitenbader a. Ruhe, Dr Arel: 
menn a. Wrib, Wıkier a. Binden, Beier a. Maveneburg, 
Vonper a. Ärepiing, Priv, Mrelberg a. Cruſtadt, Hudem, 
Stu. a. Würyb 

(Brönf. Hof) HH- Rieie a. Hamb NRofenfel> a. Bamb, 
Klte., Roitermund. Etub,, v. Steffenetil, Reg⸗Acceſ, Behr 
ver, Berm. a, Nyneb., Schteibet, Briv. a, Fin, Dr. Gugel- 
mann a Welmor, Mad, Beſeld a, Aneb. 

(Reiter Hohe ) HH. Mütter v. Gretih, Buber-R. a. 
Bruns, v. Demanto a, Bened., Hellanfer, BudhbbL. Defchler, 
Quchdrudereib. a. Mncn, Bumm, Pris., Gußner, Anft »Berft, 
ee Term a Würjb, Roblaruber, Brälat a. Wien, Benp, 
Arch a. Hamb , Lrfier a. Küps, Beiſchlag a, Muchn. Briv., 
Grill, An. a. Bamb,, Taupp, Echlofierm. a. Berl, Mas, 
tiegnip a. Wien. 


Racbtrag. 
, Berlin, J. Sept, Es verlautet, daß ſchon 
in den näcften Tagen eine Zuſammenkunft der 
Goalition in einem Babeorte zur Berathung der 


weitern Schritte erfolgen wird, die diefe auf die 
preußifche Ertlärung vom 30. Auguft zu unter 


ı nebmen beabfidtigt; man ſpricht von Homburg 


oder gar von Acht. 

Dublin, Wie es heißt, ift eine Blumenleſe 
aud den merfwürbigften Kanzelteden, welche auf 
die Parlamentswahlen gewirft haben, veranftaltet 
worden, um bem Parlamente, gleich nach feinem 
Zufammentritte, zur Nachachtung oder doch zur 
Erbauung, vorgelegt zu werden. 

Aus Ecuador fchreibt man vom 28. Juli: 


| Slores ift aufs Haupt gefhlagen. Der Dampfer 


Chili, deffen Mannſchaft (Amerikaner) feit meb« 
reren Monaten feinen Gold erhalten hatte, fiel 
von ihm ab und ging zum Feinde über. In 
Bolge davon blieb dem General Flores Nichts 
übrig, als fih mit dem fleinen Nefte feiner In— 
vafiondmaht durchzuhauen. Mit fnapper Nor 
erreichte er Tombez auf dem Peruaniſchen Ge— 
biete, fpricht aber nod immer davon, feine Pläne 
mit Ebilifcher und Peruaniſcher Unterflüßung (?) 
auszuführen. — In Balparaifo (15. Juli) 
bat man eine neue reiche Silbermine bei den 
Kupferbergwerken von Huasco entdedt. 

Nach einer Poft von den Sanpmwihsinfeln 
vom 26.-Mai bat Königin Pomare abgedanft. 
Ihr älterer Sohn ift dafür ald König von Raia« 
tea, der jügere ald König von Huabina und ibre 
Tochter, die den Prinzen Kamebamen beirathen 
fol, ats Königin von Bolobolo anerfannt wor« 
ben. Pomare felbit wird wohl den Titel Köniz 
gin Mutter und eine Apanage behalten. Auch 
auf dem Iſthmus vom Panama bat man reiche 
Goldminen entdedt. 


Mit einer volfäwirthihaftlihen Beilage. 





Drud und Berlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erprbitiondlotal SB Nr, 544 am Rathhaus, 
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XIX. Jabrgang.. 


Bein 


Nürnberg, 6. September 1852. 


kiſcher 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 





Runmer 250. 


urier. 


Montag: Magnus. 








Auf den „Fränfifchen Au: 
tier“ faun für den Monat Septem: 
ber bei jedem Voftamte mit 35 fr. 
obounirt werden. 

Die Exped. des Fränf. Kurier. 





Die gefammte englifche Preſſe, 


fbreibt die Speyerer Zeitung, die Times aber 
vor Alen, greift Ludwig Bonaparte aufs beftigfte 
an, IR et an fib fon fein gleihgültiged Bor: 
fommniß, wenn eine Regierung von dem fümmts 
lichen Blättern eines freien Landes, ohne Unter 
ſchied ihrer politifhen Richtung, verdammt wird, 
fo erfcheint der vorliegende Fall noch aus einem 
befondern Grund um fo bemerfendmwertber. Es 
liegt in dieſem Auftreten der engliſchen Prefle 
argen Ladwig Bonaparte allerdings ein furdt: 
bared moraliihed Verdammungéurthtil, — e# 
liegt aber noch etmas weiter darin, mas in ben 
Augen gar Mander viel ärger iſt ald eine mora« 
life Berdammunn: es liegt darin bie Vorausver⸗ 
Kündigung ded robenden Endes der jepign Herts 
ftaft in Franfreih! Fin jo febr vorous berech- 
nendes, fo practifh woraus fühlendee Blatt wie 
die Times, greift eine beſtehende Regierung in 
folher Weife nicht an, wenn es nicht deren bal- 
disen Untersang aus quien Gründen mit Beftimmt« 
beit vorberzufeben alautt, Die Times haben 
zwar ibren fcbarfen Tadel über Ludwig Napoleon 
alöbald mac dem 2. Dezember ſchon ausgeſpro⸗ 
chen: fie baben aber eingelenft, fobald das neue 
Regime fi zu befeſtigen ſchien. Umd jept diefe 
Hrftigfeit, diefe.tiefe Werabtung gegen ein befte- 
bende® Gouvernement in einer Zeitung , melde 
von je ber aerabe ber Gefinnung der einflußreich⸗ 
Ren und mächtigften Elaſſen der ganzen britifchen 
Nation Ausdruck verltiht! Das ift nicht Launc, 
nicht Zufan! Es ift folder um fo meniger, als 
Daily Nemd, Abdvertiffer und die antern Jour- 
nale in der gleiben Richtung ſich ausfpreden. 
Es if die Stimme ber mächtigen Ration felbft 
es ift die Stimme ber vorfichtiaften Drgane ber 
den Frieden und das gute Einvernehmen unter 
den Staaten wünftenden Elaffen. — Da fommt 
nun die ftanzöſiſche Regierungäprefle gebinft mit 
der Berfiberung : der Artitel der Times bat einen, 
dem von ihnen erwünfchten gerade entgegengefeßs 
ten Eindruck bervorgebradt! Eine Berheuerung, 
wie wern fie aus unfern fubventionirten Beituns 
gen abgefhrieben wäre! Warum läßt man denn 
den Anffaß der Times nicht in Frankreich abdru⸗ 
fen und frei verbreiten ? (denn daß er inögebeim 
verbreitet wird, bezweifeln wir feinen Augenblid,) 
Die Beſchuldigungen ded englifben Blatted wer 
dın als ein ſchamſoſes, empörendes Lügengemebe 
dargefiellt. Warum tiefed Ereifern ? Nicht auf 
die Belchuldigungen kommt ed an, fondern ob 
diefelben mabr find oder nicht. „Die Times nennt 
den Prinz. Präfidenten einen neuen Kaiſer Commos 
due.“ Das ift freilich Hark; aber was madt das? 
Unter Kaifer Titus wäre jedes in diefer Richtung 
ſchüßende Strafgeſetz überſlüſſig geweſen ; mer 
einen Mark Aurel mit Domitian hätte vergleichen 
wollen, wäre eben für einen Narren gehalten wors 
den, und Niemand hätte ſich darüber zu ereifern 
brauchen. — „Den Senat fhimpfen die Times 
eine Bande penfionirter Söldlinge.* Nun, ein 
Ariſtides konnte lächeln, wenn man ihn etwa einen 
Söldling fhimpfen wolte. — „Die Richter feien 
beftochenei Meineidige ! „Wieder tommt eb nicht 
auf bie Beſchuldigung, fondern auf bie Wahrheit 
oder Uamahıheit derfelben an. Das Bolt ertennt 
am beflen aus dem, was ja vor feinen Augen 
vorgebt, ob feine Richter undeſtechliche, vor feiner 
Gewalt, nur vor dem Rechte ſich deugende Minos 
und Gatone oder ob fie wirklich feile kriechende 
GEreaturen find, bie in ſchnöder Selbſtſucht das 
Recht böhnend mit Füßen treten. Db im folchen 
Fällen ein Lob oder ein Tadel ausgeſprochen wird, 
erachten wir für ganz gleidgältig, darauf fommt 
gar nichts an. Tyrannen haben die Richter der 
@ ternfammern ald Mufler dargeftelt, und mit 
Lob’ und Lohn überfchüttet; Tyrannen haben ges 
rechte Richter verfolgt und gemartert: das Urtbeil 
fiber die Einen wie über die Andern fand feft, 
mochte auch nicht ein andered Wort gedrudt mer 
den dürfen, ald im Sinne der herſchenden Gewalt. 
Niemand Hätte es feiner Zeit in England wagen 


dürfen, eine Silbe des leifeften Tadeld über einen 
Jefferys zu veröffentlichen ; und doch bedurfte es 
nur einer Sturde ded Uwmſchlags, und bie gerechte 
Nemefid hatte dad Ungebeuer ereilt. — rum 
alfe aM’ diefed Ereifern über bie ienglifche Preß⸗ 
frechbeit ?! „If der Tadel unwabr, dann laden 
mir darüber, ift er wahr, banu beffern wir und!" 
fagte recht treffend ein großer Herrſcher. 


Deutiche Staaten. 


Nürnberg. Der Wortlaut der Beitrittös 
erflärung von Hannover zu der preufifchen 
Erflärung vom 30, Auguſt ift folgender: Nach 
Inhalt der Erklärungen, melde von Baiern, 
Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurbeffen, Groß: 
berzogtbum Heſſen und Raffau am 24. Auguſt 
und von Preußen am beutigen Tage abgegeben 
morden, und durch welche die biäber ftattgehabten 
Meinungsverjbiedenbeiten ald befeitigt anzufeben 
find, ift die bannoverfche Regierung ber feften 
Auverficht, daß eine Krifie nunmehr ihrem Ende 
entgegengebe, durch melche die Kraft und bad 
Anfeben Deutfchlands, die Eintracht und das 
Vertrauen zwifchen deuticben Staaten und der 
Wohlſtand, der Gewerbfleiß und die Zufrieden 
beit ihrer Angebörigen fo tief bedroht merben. 
Um, fo viel an ibr tft, die möglichfte Befchleur 
nigung des Abfchluffes zu fördern, nimmt die 
hannoverſche Regierung nicht Anftand, es fofort 
auszufprechen, daß fie nicht nur ber Erklärung 
Preußens über Korm und Inhalt ded mit Deft- 
veich abzufchließenden Handelsvertrags, ſondern 
auch der von Preußen am 7. Mai 1851 zu 
Wiesbaden abgegebenen Erflärung beitritt. Da- 
gegen fept Hannover vertrauungdvoll voraus, 
daß die Negierungen von Baiern, Sachen, 
Würtemberg, Baden, beiden Heffen und Raffau, 
nachdem in Beziehung auf den Zollr und Han- 
delsvertrag mit Deftreich ihren in der Collectiv⸗ 
erflärung vom 21. Mug. ausgefprochenen Wünfchen 
nach der Auffaſſung Hannovers Genüge gefchehen 
ift, nicht die Abſicht begen, den bindenden Ab⸗ 
ſchluß des Vertragd Über Erneuerung des Zoll 
vereins bis zur —— aller oder auch nur 
einzelner der bei der hieſigen Zollconferenz ange⸗ 
brachten oder noch angubringenden Anträge aus 
fegen zu wollen. Denn die völige Erledigun 
jener Anträge wird noch eine fehr geramme Zeit 
erforbern, und ed möchte” unter benfelben ſich 
feiner befinden, welcher nicht entweder auch nach 
Reconftituirung des Zollvereins auf befriedigende 
Erledigung Ausficht hätte, oder, falle dies etwa 
zweifelhaft wäre, ald wichtig genug betrachtet 
werben bürfte, um nicht durch die von einer Bers 
längerung ber jekigen Ungewißheit ungertrenn- 
lichen Uebel und Gefahren weit überwogen zu- 
werben. Endlich glaubt auch die hannoverfi 
Regierung, unter Hinblid auf die durch den 
Arrifel 14. des Geptembervertrags ihren @nt- 
ſchließungen vorgezeichnete Grenze, nicht mit ber 
Erflärung zurüdbalten zu dürfen, daß fie ſich 
nicht in der Lage finden würde, die bei den Ber 
bandlungen biöber als zweifellos voraudgefepte 
Baſis einer zwölfjährigen Dauer des über die &r- 
neuerung des Zollvereind abzufhliefenden Ber 
trags zu verlaſſen. Eine Abfürzumg des zmölfe 
jährigen Zeitraumd würde nad) ihrer Anficht für 
die gewerblichen Zuftände verberblih und einem 
fernern gedeiblihen Zufammenleben der Zollver- 
einsgenoffen in hohem Grabe binberlih fein. 
Hannover bält ed durch die Beibehaltung der 
bisherigen Baſis nicht für ausgefchloffen, au im 
Laufe des zwölfjährigen Zeitraums über -meitere 
commerziefle Annäberungen, und fobald die Hin- 
derniffe geſchwunden find, über eine Bereinigung 
der beiden Zoflgebiete mit Deftreih zu verban- 
deln, und wünfht aufrichig daß der Zeitpunft, 
mo bied mit Ausſicht auf ——— tann, 
nicht zu entfernt ſein möge. ran knüpft ſich 
jedoch die Ueberzeugung, die Erreichung des vor 
erwähnten Zieled werde um fo leichter fein, je 
mehr man diefe fo tief in die finanziellen Ber 
bältniffe und voltswirthſchaftlichen Zuftänte ber 
einzelnen Staaten eingreifende Angelegenheit ihrer 
finanziellen Entwidelung überläßt. 

Mürnberg, 5. Sept, Der Berliner Treu. 
bund bat einen Abgeordneten nad Breslau ges 
fendet, um dort einen Treubundsverein zu grüns 
den. Die Neue Oder-Zeitung fchildert im nach⸗ 
ftehenden Artikel den Erfolg des Bemühens die- 
ſes Adgefandten: 
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VBrestau 1. Sept. Der Treubund mit 
Gott für König und Baterland if im 
Dredlau abgeblipt und audgerfiffen; Hr. Kunfl- 
händler Subr aus Berlin, inclusive ded Schneir 
ders, item Vorzellanbändlers, auch Bundesbru- 
ders Podjorafy aus Breslau, bat Fiasco ger 
macht und wird wieder dahin geben, woher er 
gekommen. Eine ſchöne Gegend im blauen Hitſch; 
der Berliner Bundeöbruder wird Zeit feines Les 
bend daran denken. Im König von Ungarn mar 
ren bie Herren unter fi: die Mände ſchwarz 
ausgeſchlagen, ber Todtenfopf auf dem Til, 
Doib und Schwert kreuzweis an den Wänden, 
die Geißel zur Strafe für die Sünden des „tol- 
len Jahres“, fein „confidcirted" Geficht im gan« 
en Saale, mitunter lautes Rüdengebell und et- 
ihe Humpen Breslauer Weißbierd — fo ſchau⸗ 
erlib nad Spieß und Eramer war bie erſte Treu—⸗ 
bunböfigung im König von Ungarn zwiſchen Bun- 
beöbruder Bodjordfy und Bundedbruber Rubr. 
Und fie ſchwuren ſich Treue und Liebe zu Nuß 
und Frommen und liefen Riemanden binein, fo 
lange fib die Bundesbrüder Podjoräty und 
Kubr, jener aus Bredlau und biefer aus Ber- 
lin, inniglihd umfaßt bielten und ihr Lehen zu 
opfetn verfprahen, wenn's Niemand forderte. 
Set fpielen die Breslauer Leierfäften die Mer 
odie: 

„Herb’re Niemand ihr Schichkſal zw hören, 
Dem das Leben neh wonncvoll winft.“ 

Der Landwehrverein mit @ott für König und 
Baterland bat dem Treubunde mit Gott für Kö— 
nig und Vaterland im blauen Hirſch das Lebend- 
liht ausgeblafen. Die‘ Cameraden Matſchke, 
Jäkel, Weiß baben den Bundedbrübern Pod⸗ 
joröty und Kubr ein Apage jugerufen, und 
den Bunbeöbruder Zubr fol Bereitd, nachdem er 
ben Bredlauer Sand abgefchüttelt, die Sehnfucht 
nad dem Berliner Sande und bem großen und 
Meinen Bundesrathe wieder ergriffen haben. Der 
Gamerad Stadtkoch Nitfchfe hat die wichtige 
Sitzung in den „Räumen“ des blauen Hirfchen 
eröffnet. Die Bundedbrüder wollten nämli ein 
großes Feſt im Weißgarten feiern zu Ehren vie 
ler Schlachten, von denen fie in der Geſchichte 
einmal Etwas gehört haben. Zu. diefem Feſte 
folte der Landwehrverein benußt werben. Rad. 
dem nun Bunbeöbruder Zubr eine ſehr ſchöne, 
große und feierliche Rede gehalten, trat Camerad 

obnfutfcher Matſche auf und fließ die Freund» 
fbaftsband des Berliner Bundesbruders recht 
breslauiſch zurüd: er begreife nicht, wozu biefe 
Unterhanblungen gepflogen würden. In den uns 
rudigen Zeiten habe der Landwehrverein felfenfeft 
dageftanden und Beweife feiner Treue gegeben: 
marum follte er fi durch die Bundesbrüder binden 
laffen. Dan febe ed ja, wohin dad Anfchließen an 
andere Vereine führe, man werde zurüdgefeht u. 
ſ. w. Ihm fchloß fih Camerad Weiß an: Gars 
gen Sie mir, was fol die ganze Geſchichte? 
Wir baben denfelben Bapılpruh, wie ber 
Treubund; if das Urſache, ibm ſich anzı 
fließen? Oder ift ed etwa die Meier eines 
Feſtes, die und dazu veranlaffen Fönnte? Wir 
find eber dageweſen, ald der Treubund! Wo 
war biefer denn, ald ed galt, einzufteben mit 
But und Blut für die Aufrechtbaltung unferes 
Wabhlfprubed? Wir haben da bewiefen, daß wir 
Männer find! Wer und was ift aber der Treus 
bund? Ich fehe keine Männer, die ibm ange- 
bören, ich ſehe feine Thaten, die er vollbracht hat! ° 
Gilt ed aber, ein Feſt zu feiern, fo werben die 
Mitglieder des Lamdwehr-Bereind Geld genug 
baben, ein folches begeben zu fünnen. (Scütteln 
bed Kopfed am Borkandehfge, lebbaftes Bravo 
aus der Berfammlung. Der Berliner Bundes. 
druder will befänftigen aber Gamerad Jäckel 
will von der ganzen Geſchichte nichts mehr wife 
fen, Wegen den Treubund — fagte er — babe 
ich gar nichts, denn ich kenne ihn nicht; aber — 
glaubt mir's — mit den vielen Vereinen ift es 
nichts! @eld often fie, aber wirken thun fie 
nichts. Es ftellen fih da ein Paar an die Spitze 
und wenn die ihren Zwed erreicht haben, dann 
werben bie Uebrigen bei Seite geſchoben. Und 
dann fagt der Herr aus Berlin, daß die fonfere 
vative Partei gefpalten fei, daß fie fich ſelbſt zer⸗ 
fleiſche; iſt denn dad zu verwundern? Waͤhlt 
denn die conſervative Partei aus ihrer Mitte die 
Leute, die fie zur Audführung ihrer Arbeit braucht ? 
Wer ift 5. B. Dote des Treubundes? Nein, bie 


Gcfinnung im Hergen und in der That; aber 
feine nußlojen Bereine, Bas ift meine Meinung. 
Da war's zu Ende; die Bewegung „wuchd in's 
Ungebeure*, und Camerad Stadetoch Nitfchte 
legte den Borfiß nirder und floh Die einige, in 
Treue und Liebe — Verfommiung. So 
iſt für Breilau wenigſtens bie Berfaffung ar 
reitet und Bundeebruͤder Kube wird nicht mebr 
lange in Zettlig Hotel logiren, fondern in den 
nächſten Togen zu ten Berliner Linden zurüd: 
kehren. Ad, wenn die Humoresdfen ber tonfer. 
vativen. Partei micht wären — was follte tie De- 
mofratie in diefer langweiligen Zeit anfangen! 

Zweibriien. Die Etelle des Hrn. Pfarrers 
Tafel il von tem Bilcbofe zu Speyer dem 
Prieſter Ew. Bermig verlieben worden, was be, 
reitd Die höhere Beftätigung erhalten bat. Die 
Beſchwerde des Erfteren ift alſo wirklich erfolg 
los geblieben. 

Berlin, 2. Sept. Die „Preffe" ſchreibt: „Wir 
werben erfucht, . Die aus mortdeutichen Blättern 
auch in Wiener Blätter übergeaangene Nachricht, ale 
widerfprecbe die Berlegung der deutſchen Truppen 
aus Holfiein nah Kopenbagen entihieden ven 
betreffenden Beltimmungen der Bunbesmilitär 
Berfaflung, und es fri demnach eine Beratbhung 
und Beſchlußnahme der Bundesrerſammlung in 
diefer Angelegenbeit zu erwarten, als eine durd- 
aus irrige zu bezeichnen, da ſolche Beſtimmungen 
eben gar micht vorbanden freien, vs daber feiner 
deutfcben Macht in den Einn fommen könne, 
den König von Dänemark in der freien Dispo- 
fition über feine geſammte Armee zu bindern.* 

Berlin. „Wem rd — ſagt die Boff. Atg 
— noch nicht Har giworten fein follte, zu mes 
hen ver derblichen Wırınffen Die jept mehr ale 
je in üppiger Blüihe ſſedenden uitrawontantu 
Beftrebungen und Agitationen führen müſſen, ber 
fann and einer Epifode and den jüngſten Wehl 
bemegungen in Irland lernen, welche Mittel 
bie Pleritale Partei arzuwenden ſich nicht ſcheut, 
um ihre fribftfüchtigen Zmede zu erreichen.” Der 
„ebrwürdige* Pater Bourke gab in Sixmile Britge 
ſelbſt das Zeichen zum Losſchlagen, indem er einem 
Soldaten dad Geweht zu entreigen ſuchte. Die 
Wäbler wurden zu Boden geworſen und mit Füßen 
getreten, Soltaten tur Eteinmürfe febmer beichä 
diat, fo daß fib endlib dad Militär arrötbiat 
fab Feuer. zu geben, mworürd 6 ter Tumuliwanten 
getödtet warden. Alle dieſe Thatſachen find ouf 
dad Evibentefte erwiefen. Dennech beidiwor der 
„ebrwürdige* Pater Bourke, daß feire Art ver 
Geraltibätigfiit genen Die Soldoten angewintet 
fei, und fo eingeichüchtert und bearbeitet dur 
ultromontanen Einfluß war bie Journ, dafſt dieſtlbe 
nachdem fie vom 3. d. IM. an 14 Tage lana geſtſſen, 
mit 12 von 17 Etimmen genen. die Eoltaten auf 
„abfibtlihen Mord“ rıfannte Die Entrifhing 
der englifhen Biätter über eine folde Verbobus 
ung aller Gittlichleit und alled Rechts it mehr 
als gerechtfertigt, und Times ſpricht die Hoffnung 
aus, daß bie rigentlichen Anſtiſter der Shard 
that, die Fremmen“ Palred Bourke und Elune, 
die Hond des Geſetzes erreilen und jie wegen 
Meineids zur Trordperation verurtbeilen werte, 
Der Fall ſeibſt aber ift eine neue nnd eindring 
liche Mabnung mehr dofür, mobin ultiamortaner 


„Glaubenteifer“ führt, und wie unter dem Dres | 


mantel der Religion die chrwürdigſten Säulm 
Raatliber Ordnung umgeſtürzt, die Adtung vor 
dem Gefeh und bie dasſelbe fchirgenden Jäaſtitu— 


getroffen, odgleich bis jept die Polizei ſich noch 
| 


der und Münderer wären, die übrinen Rrenıtien 
Liefer Handvoll Leute hätten unterliegen müſſen. 
Girardin bat geſtern zum erſten Mal zewagt, aufdie 
dem „Metter“ gewachten Lobescrhebungen zu ant« 
morten, Granier de Caſſagnac diente ibm ale 
Norwand, aber die berben, demfelben verfeßten 
Schläge gelten 2. Napoleon und haben ibn aud 
anftelt, ald glaube fir, Granier fei allein geobr- 
feiot worden Girorbin if übrigens bei feinem 
aeftrigen Artikel nicht irben geblieben. Heute 
nagelt er die ganze Netaftion des „Bays" an 


der Schandrfabl Sie zichbe — meint er — 


fdnitte, Gr bat den verlebten Brief der Redak— 
tion in London ale Beweisfüd zuaeftidt, Au 
ferdem lommen ibm von den beigiſchen, ſchwei— 
zerifhen und anteren Journalen die wenigfen 
an dem Tage zu, an welchem fie fälia find, und 
mande erbält er gar nicht. Die franzöfifche Po 
lizei wüthe alfo gegen die Verbreitung wahrer, 
nme falfber Nachrichten. j 
2onden, 31, Nug. Ein neues Runfftüd if 
im Laufe der vergangenen Woche produeirt wer: 
den und bat dem Erfinder leider das Leben ge— 
foflet. Ein Hr. Sande, fo erzählt der Molcot 
Standard, batte anneflindigt, daß er wermittelä 


Frankreich jeden Morgen im Kotbe ibred Inter | eines Apparats im Stande fei, wie eine fliene 


reffed berum. Die Timed nimmt ed aegen die 


an der Dede eined Zimmers, den Kopf nad ab« 


Angriffe des vräfidentfchaftlichen Artiteld des | wärtt, berumgufpazieren. Es fanden ſich zu bir 
Moniteur in Schuß und bezeichnet fie ald von ' 
einer gewiſſen Partei ausgebend, deren Organ | Eands protucirte feine Kunſt zur Zufriedenbeit 
dad Pavd fei. ®irardin wird wobl eine Wars | ded geſammten Bublitums. Nur einer von den 


nung erhalten, wenn man nicht vorziebt, ſich an- 
uſtellen, ala ſei nur das „Pays gemeint geme- 
en. — 


| 


fer Vorſtellung viele Echauluflige ein, und Hr. 


re ferah_ feinen Zweifel aus, daß Hr. 
ands feine Vorfleftungen wohl nicht im jebem 
beliebigen Lokale geben könne. Der Künftler er 


@3 Scheint, daß unfere Regierenden felbft nicht bot fib, an jeder beliebigen Stubendede berums 


an die große Zufriedenheit der Bevölkerungen 
alauben, denn die Präfetten baben ibren Maires 


! 


befohlen, fehr fireng mit dem Wudtbeilen von | 


Päffen nad Paris und Lyon zu fein. Die Brüs 
fetten bandeln natürlih nach aus Paris ihnen 
zugtgangenen Befeblen. Die Haltung der Pa— 
rifer bei dem Reit vom 15. Aug. muß übrigens 
auch dem begeiſtertſten Bonapartiften die Augen 
geöffnet baben, da troß der Erklärungen bes 
„Moniterwr" nicht allein die Nationalaarde, fons 


dern die ganze Warifer Bevölferung an jenem | 


Tage von einer begeifterten Kälte befeelt war, 
Die Regierung neigt ficb fortwährend zur 

elericalen Partei bim, 

eingemweibte Softem if der graſſeſte Abſolutis— 


Dad am 2. December | 





mus gepaart mit religiöfer. Finſterniß. Bis jetzt 
wagt man zwar in leßterer Hinficht noch nicht 


ganz offen aufzutreten, im Geheimen aber leitet 
man den efuiten allen Vorſchub. So bat jept 
wieder der Kriegsminiſſer beftimmt, daß feine, 
fein Departement betreffende Berträge mit Uns 
ternebmern abgeſchloſſen werden dürfen, bie fich 
nicht verflidten, an Sonn» und Feiertagen nicht 
arbeiten zu laffen. — Die Gräueltbaten der Der 
cembertage fommen immer mebr und mebr and 
Tageslicht. Selbft die Regierung fann fie nicht 
alle ungeflraft hingehen laſſen. 
zwei PBolizeitommifläre, der eine von Mir, der 
andere von Marfeile verurtbeilt worden, weil 
fie nach dem 2. December unfduldige, d. b. bei 
der AInfurrection gar nicht betheiligte Perſonen 
ind Gefängiß werfen liegen und nur gegen Löſe⸗ 
geld freigaben. Dieſe neue Art Raubritter haben 
mir dem 2. December zu verbanfen. 


gibt ſehr wenig Wähler und faft gar feine Ge— 
mäblte. Diefen Wahlen gebt es wie denen vom 
8. Auguft. 


‘ 
| 


So find jept | 


| 
1 


| 


! 


aufpagieren, vorauägefeßt, daf fie platt und ſtark 
genug fei, ihn zu tragen. Auf diefed Anerbieten 
bin wurde ibm der Saal bed Stadtbaufes ge 
räumt. Mber faum batte der unglüdliche Mann 
dafelbit wehre Schritte mit den Füßen an der 
Dede mit dem Kopfe nad abwärtd gemadht, ald 
ein großer Theil der Mauerüberkleidung fi ab- 
lööte, er ſelbſt von einer Höbe von 18 Fuß ber 
abftürzte und das Genick brach 

„ Dublin. Nah dem Daily Expreß, einem 
für balb officiel geltenden Blatte, bat der Staate. 
fiscal vorgeſtern wider Erwarten, gegen die ka— 
tholifchen Geiſtlichen Bourfe und Glune den Pros 
ceß wegen Anftiftung zur Meuterei in Sirmile 
bridge eingeleitet. Auch der Gigentbümer und 
Verleger des Anglo⸗Celt fol wegen Verleum— 
eung des 31. Regiments in Anflageftand ver 
feßt werben. J— 


Spanien. 


Madrid, 35. Aug. Angel Alvarez, Private 
fefretär der Königin, iſt plöplich entlaffen wor⸗ 
ben. — Der portugiefifhbe Gefandte bat feine 
Entlaffung gegeben und ift durh Hrn. Pavia 
Pereira erfegt worden. 


Atalienifche Staaten. 


Nom, 26. Aug. Ein einflußreiher Kardinal 
verficherte in diefen Tagen einen boben Reifens 
den, man fei im Batican jetzt mebr als je über: 
jeugt, Rom würde dur Ausjührung der Eifen- 
babnprojete binnen Kurzem foviel politifch- ger 


fähtliche Perfonen zugeführt erhalten, daß man. 


| das jebige Berfonal der Polizei⸗Agenten zu ibrer 

Die Gemeinderathämwahlen, finden fo wenig | nur allgemeinen Ueberwahung mindeftend vers 
Beifall. umd Sympathie bei der Bevölferung, daß | dreifachen müffe. Bei folben Befürchtungen ging 
fit von denfelben nichts fagen läßt, denn es die Eiſenbahnftage aud im vorigen Wontificat 


| 


ſchlafen. — Zum Echreden aller Induftriellen 
machte die Municipalität beute befannt, daf vom 
1 künftigen Monats ab die Tarationen mach der 


In den Provinzen wird eifrig an den Zurü« | außerordentlihen Bewerb: und Handelsſteuer 


ftungen für die Reiſe des Präfidenten der Repub- 
lit gearbeitet. Viele Gemeindebebörben baben 
anz unbegrenzte Credite für den Empfang des 
räfidenten votirt; fie haben tabei Sehr wohlge- 
tban, da fo die Präfecten nad Belieben bie 
Napoleond-Schreirr bezablen fönnen. De Julean, 
' Bräfeft von Marjrille, bat für die Anmwefenheit 


tion untergraben werden und die Religion der | dei Prinz. Präfidenten die Arbeiter, der in der 


Liebe ih in Haß und Berfolaurg ummandelt.* 


Schwein 
Zürich. Die Gemeinde Bonfetten wurde 


legten Dienftag von einem Gewitter fo ſtartk ber | 


troffen, daß der halbe Nupen des Weinberges 
gernichtet, der noch flebende Hafer bereits gänz 
lid zerflört, und die Felder bei Stofen, Wengen 
und Hirſchenbach von den dort vorbeifliefenden 
Bähen vermühet wurden, 

Bern. Die Ichten Gewitter haben vielfachen 
Schaden angerichtet. Im Wyl entzündete der 
Blitßz ein Haus und tödtele eine Mutter von 7 
Kindern. In Boltingen bat man 12 Schafe 
unter einem Baum erfcblagen gefunden. 

Yargan. In Schöftland wurde ein Mann 
vom Bliß getroffen. 

Frauzöſiſche Nepublir. 

M Paris, 1. Sept. Girardin bat feit ge— 
ſtern etwas Leben in Die Journale gebradt. Der 
feile Granier de Gaflagnac hatte in feinem vor 
geitrigen Artikel behauptet, Aranfreich wäre der 
Plünderung und dem Todſchlag anbeimgefallen, 
wenn Napoleon am 2, Decemb, Greg nud 
Berfaflung nicht über den Haufen geworfen hätte, 
Sirardin nannte Granier de Gaffagnac einen 
Lügner und Berleumver, indem er zugleich in 
feiner Bemweisführung offen und deutlich darlegte 
daß der Mann des 2. Dec. das nicht bedrohte 
Branfreih gerettet babe, denn man könne uns 
möglic glauben, daß die 10,000 Deportirte und 
Berbannte, ſelbſt wenn fie, Ebangarnier, Char— 
rad, Lamoriciere xc. nicht ausgenommen, alle Wörr 


Näbe von Warfeile arlegenen Gruben, mit 5 
Franken pr. Tag angeworben, indem er fürchtet, 
‚daß man ſonſt gar nicht ruft, wenn Se. Hobeit 
kommt, da man “Vive la Republiqgue* und „Vive 
Henri nicht rufen darf. Die Deputationen, die 
Louis Napoleon entgegen geben follen, werben 
von den Präfeften forgfältig ausgewählt, Der 
„Moniteur“ wird wieder erzäblen von der ber 





) 


| 


vom 14. Det. 1850 für die Bewohner der Rioni 
Monti, Colonna und Borgo auf dem Capitol 
einzufeben find. Zu Reclamationen wird eine 
Frift von 14 Tagen geflattet. 


YUmerifa. 


Neuyorfer Blätter bringen Nachrichten 
über den erfreulihen Fortsang der MWeltausitels 
lunadangelenenbeit ; die thätigen Schritte des Ere- 
eutiveomite find von folben Erfolgen, daf eine 
viel umfangreichere Bethtiligung und ein größerer 


Nutzen des Unternebmend in Ausficht fiebt, ala 


' man bid jeft voraudfepte. 


Die Rundſchreiben 
ded Audftelungspräfiviume an die Geſandſchaften 
und Gonfulate des Yudlanded in Neuport, Lon— 
don »e., worin die Mitwirkung der verfhiedenen 


arifterten und danfbaren Menge und der großen | Rrgierungen in Aufptuch genommen wurde, find in 


Liebe der Deputationen. Das amtlie Blatt 


j 
| wird lügen, weri ed das fagt, denn für 5 oder 
Y 


einer Weile beantwortet worden, die ein fo großes 
Iutereffe für den intufriefen Plan bekundet, daß 


10 Franken F..un mann im Süden viele Begei- | die beiten Ewartungen fiir die Bıtbeligung der 


fterung trinten und die Trunfenbolde Mind immer | 





dankbar, 
Großbritannien. 


veritiedenen Nationen aebegt werden dürfer, Die 
Befürwortung und Förderung ber Sade wird 
von allen Seiten zugeſagt. Der Nemyoıf Herald 
vom 11, Aug gibt bie Autwortſchreiben der @efandt- 


2onden, 31. Aug. Die franzöfifbe Polizei | haften und onfulate von Englınd, Belgien, 


ſcheint ihren Grimm über Die kühne Sprache der 
mächtigen „Times“ an den Correfpondenten ber 
anderen Loudoner Blätter fühlen zu wollen. Der 


Portugal, Preußen, Franfreih, Bremen x. wört- 
ib, Diefeiben betätigen die allgemeine Anerken⸗ 
nung und die günftigen Anſichten, welde über 


Berichterftatter der „Daily News* meldet, daß | die Ausftelung bei den verſchiedenen Negieruns 


einer der drei vor geraumer Zeit verwarnten eng« | nen berrfchen. 


Ein officieled Schreiben eines 


lifcben Gorrefpondenten von Hrn. Latour Dur | Befandten der boben Pforte in Neuyorf fpricht 


moulin ein zweites „Avertiffement" wegen Ber: 


| die Zuſtimmung des Sultans aus, daf ein Dampf: 


breitung angeblich „falfcber Nachrichten“ erhalten ı ichiff der Regierung befonders audgerüftet werde, 


bat. Der Verwarnte batte über Verlegung bes 
Briefgebeimnifies geklagt — und zwar, wie ber 
Gorreipondent von „Daily News“ bemerkt, mit 


gutem Grunde: Auch ibm fam ein erbrocener | 


und mit dem offiziellen Eiegel des poste-restunte. 
Blircaus plumpgefiegelter Brief aud Neapel zu. 
Bon dem urfprüngliben ſchwatzen Lad war ein 
Stückchen kleben geblieben, und das Junere bes 
Driefed trug eine Spur eined langen Meier 


um die Invufrieergeugniffe des odmanifchen Reichs 
nach Neuvork zu bringen. Eine große Anzabl 
von Plänen und Entwürfen für den aufzufühten- 
den Kroſtaupelaſt liegt dem Gomite vor. In we— 
nigen Tagen wird die Entfhreidung für rinen ders 
ſelden getreffon fein und der Gontract zur Aus- 
führung des Baues abgeichloffen werden, der 
denn fofort in Angriff genommen mirden und 
mit Beginn bed nähften Frühjahrs die Induſtrie— 





und Kenſterzeugniſſe aller Nationen in ſich auf 
nehmin fol. Nachdem die Sache fomweit gedieben, 
wird auch in Deutftland die allgemeine Aufmerk- 
famfeit der induſtriellen Welt, für die eine Bethei⸗ 
liyung Erfolge verfpricht, die tbeilmeife in ons 
don nicht geboten wurden, ſich dem Unternehmen 
zuwenden. 


Tages: Ebıonif. 

Nürnberg. (Cingefandt,) In Bolge von Dife 
ferengen bat Ach die bieber beſſandene Gerporation 
de& bieflgen Theaterorcheſters aufgelddt; «8 Liegt 
nun in vem Willen ver Theaterditeltlon, Orchefter- 
Mitglieder zu acquiriren, auf welcht Art e8 ihr bee 


liebt. Möchte aus dieſem Verbältnif Eriprießlichee 
bervorgeben 
Mürnberg Prpten Sonntag gabe Haufereien 


und Meſſerſtiche zu Altenbaufen, Get. Breifing, und 
u Bell, Ser. Moving. Gin Geraufter iſt bereits 
geforben ; der Andere bat 3 Mefferftihe im Ober 
lelbe une lebt mod, 

** Würzburg, 3. Sept. Ich gebe Ihnen hier 
die Abſchrift eines gefchriebenen Zeiteld, der bel einem 
Beſuche ver Miharlöfirdhe (für Gymnaflum und Vor⸗ 
bereitungefhulen) durch Fremde in einer Niſche des 
Hohaltard gefunten wurbe, unb ben id mit Unters 
ſchrift werfeben noch befige. Er lautet: Heiliger Ans 
tonius !!!! Ich großer Sünder komme vor drin bodı- 
beilige® Bild und bitte dich vemürhigf, du mwolleft 
für mich bei dem allmädtigen Heren des Himmels 
und der Erbe bitten, auf daß ich vom meinen großen 
Sünden befrelt werte, Ich erinnere dich an die une 
ausſprechliche Freude, ald Du dos liche Yefulein auf 
Deinen Armen trugſt. Im tieffter Demuth bitte ich 
Did, o heiliger Antonius, erlaube mir 3 Bitten im 
Namen der allerhöchſten Dreifaltigkeit, Vater, Sohn 
und belliger @eif: 1) Grflend bitte ich Did, ber 
wabre mich vor jeder Sünde, 2) Zweitent fbenke 
mir einfens die ewige Seligkeit. 3) Drittens !!! daß 
ih — » Id bin nicht würkig — um ber Bolgen 
willen nit aus den Zwanzigern eher heraustomme 
und das Spätjabr auf das Gymnaflum fann, Bitte 
für mid bei Gott, o heiliger Joſeph dedgleiden! — 
Gewiß ein Gebet, wärdig der Bildung eines Mufen- 
jänglings, ver fürdjtet, zwanzig Jahre alt zu werden, 
ehe er dat Gymmaflum betritt. Das Gefübl, das 
einen bier beſchleicht, IM cher micht dad des Spott, 
und wir glauben, baf, wenn an den Gtupienanftalten 
biefer Geiſt zu finden if, man ed nicht nöthig hat, 
bie alten Klaſſiker zu befcdhneiden. 

Augsburg, 4. Sept. Die InpuftrieAuskelung 
für den Kreis Shwaben und Meuburg if ſo eben 
— Bormittoge 10 Uhr — unter Antheilnahme eined 
äußerft zahlreichen Publitums, bei weldyem alle Stände 
ver Geſellſchaft repräfentirt waren, burd den Megie 
rungdpräflventen, Brbrn. v. Welden, eröffnet werben, 
Diefelbe wird ſecht Wochen andauern, und fann täge 
lich von Morgens 9 Uhr (Sonntags 10 Uhr) bis Made 
mittage 3 ihr gegen 12 fr. für bie Berfon beſucht werden. 
Nur an Dienfagen und Samflagen ift biefer Preis 
auf 30 fr, erböbt. Die Auseſtellet erhalten Breifar- 
ten. Hanpıre.fönefellen, Babrifarbeiter und Lehrlinge 
zablen 6 fr., wenn fle gemeinschaftlich in einer An« 
jabl von wenigflens 25 Perionen vie Austellung ber 
ſuchen. Wegen des Anfaufs von Ausftellungdgegen- 
fländen, melde jebenfalls erſt nach dem Schlufle an 
die Käufer abgeliefert werden, bat man ſich an das 
IndufrirNusftelungbGomite zu wenden. Die aut 





gefellien Gegenſtaͤnde find im fleben Lofalen des Mathe | 
baufed: dem gelvenen Gaale, den vier Bürflenzime | 


mern und dem obern und untern Blög, entſprechend 
untergebradit 

Monheim. Am 31. Auguft Abends ſchlug bei 
beftigem Gewitter ber Dig in den Stabel ded Bauern 
Stecher und legte dad Gebäude in Ace, An dem- 
felben Abende Ael in der Gegend vom Markte Bife 
fingen ein Wolkenbruch, wodurch das Keſſelthal übers 
ſchwemmt und bedeutender Schaden angerichtet wurde. 

MHegentburg, f; Sept. Die oberpfälzifch- rer 
geneburgifhe Gewerbe» und Induſtrie -Audſtellung, 
zu der auß vielen Theilen des Kreifeh zahlreiche und 
werthrolle Einſendungen gemacht worden find, wird 
morgen eröffnet werden. Manche Gewerbe find in 
höchſt anerfennendwertber Weife vertreten, und bad 
Ganze bietet jegt ſchon einen überfitlichen Blid. 

München, 3. Sept. Zu Ende des verflofienen 
Monate Auguf if in den Biefigen Gommerkellern 
das no vorhandene Sommerbier amtlich aufgezeich- 
net worden, 8 ſtellte fi im Ganzen ein Borrath 
von 130,505 Eimern heraus, Da die täglide Kon ⸗ 
famtion fl apprerimativ auf 2000 Eimer berechnet, 
fo vürfte unfer Gommerbier bid Ende Oktober 
ausreichend fein. Die fgl. Regierung ton Oberbal⸗ 
ern bat ven magifratichen Beſchluß, wonach den Bräur 
ern, welde dad Gommerbier zu 6 fr. per Maß ver 
leit geben, mit Beginn dieſes Monats Winterbier zu 
fleven, genehmigt wurde, nicht beftätigt, Die Gründe 
find fanität#polizellider Matur, ba tur neueß Bier 
die vermaligen häufigen Erfheinungen von Diarrböe 
3. effenbar nur vermehrt würden und einen gefährs 
lideren Charakter annehmen, 

Abgebrannı in Folge Blipfhlaged: Am 
27.0 M. ver mit Buttervorrath. gefüllte Heuſtadel 
des Bauern Steidel zu Geigerdau, Ber. Schongau. 
Schaden 130 fl. — Am 29, v. M. Nachta dad Wohn- 


eg —— 


Baus der Bauern Allweiex zu Irfengund, Ser. Wei» 
ler. Schaden 2000 f., Affet, 400 fd. — In derſel⸗ 
ben Nacht die mit Grntefrüchten gefühlte Scheune und 
bat Wohnbaus des Bürlerd Mayer zu Wittelötofen, 
Ger, Dinfelöbübl, Schaden und Aſſek. gleich. 

Grlevigt: Die ESıelle eines Staptfämmererd 
in Regensburg mit 1000 d. Ginfommen (1200 fl. 
find Kaution zu leiften); Meldungstermin 4 Wochen. 

Durb die Beförderung bed Präcptors Kob⸗ 
mann auf bie Schulftelle Aunteutb in Oberfranten 
ift wie eine der Vräceptorenftellen am Schullebrerie 
minare zu Alrvorf erledigt. Dat Einfommen beträgt 
150 fl. nebſt freier Wohnung und Beköſtigung. 
(Bir möflen bemerken, daß Hr. Infpeftor ©. unter 
Borausfbidung ver Meußerung: „Eud bat man 
biöher ald Herren behandelt — verſptochen dat, | 
den Brosforb für die Herren Präceptoren höher zu 
hängen: gewiß ein Grund mehr zur Bewerbung um 
dieje Stelle.) 


7 Verantwortlicher Rebafteur: @. Meyer. 


Handels: und Börfenberichte. 

Anebach, 4. Septbr. Kern flieg um 10 fr, 
cı7 fl. 43 fr. Mittelpreis), Walzen fiel um 15 fr, 
(17 R. 36 fr), Korn flieg um 5 fr. (16 fl. 58 fr); 
Gerſte fiel um 1 fl. 50 fr. CD fl. 15 Er), Haber 
“fl. 3 fr, 

Hugsburg, 4 Sept. Auf geſtriger Schranne 
wirber lebbafter Werfauf: von 2216 Schäffeln, vie 
zugeführt waren, fand alles Käufer bis auf 7 Schäfs 
fel Haber. Waljen Reg um 3 fr, Moggen um 35 | 
fr, Gerſte um 41 fr.; Kern fiel um & Er, Haber 
um 16 fr. Die Mittelpreife fine: für Waizen fl. 18 
53 fr, Kern FR. 17 14 fr, Roggen fl. 17 17 fr, 
Geräte fl. 10 38 Er, Haber fl. 4 59 fr. Muß einer 
Urberfiht von 30 Getraidemärkten erficbt man, vah 
Moggen nur auf B Märkten in berfelben Höhe ſteht 
mie bier; «8 Ann dies Dinfeldbübl (25. Aug.) A. 18 
® fr., Erding (26.) fl. 17 47 Er., Lindau (28.) A. 17 
28 fr., Nörplinnen (28.) A 17 53 fr, Rain (21.) 
fl. 17 39 fr., Motbenburg (28.) fl. 18 45 fr., Weir | 
denburg (28) fl. 17 45 fr. und Würzburg 21.) | 








| Ende 


fl. 17 18 ic. Die andern 22 fleben um 1 bis 2 fl. 
billiger, Der 4 Pr. Laib des (biefigen tbeilweiie ſeht 
ſchlecht ausgebadenen) Roggenbrode wiegt jept 29 Loth. 

Franffurt, 1. Sept. Grit Anfang dieſer Woche 
find ſehr belangreide Vorräthe an rbeinpreußifchen 
und furemburgifden Sohlledern zu Band und zu 
Waſſer ver Meffe zugeführt worden z mit bem heu» 
tigen Tagt aber hat beren Abladung in der Beber« 
wage ihren Anfang genommen, Auch follen bereits 
einige Ränfe in dieſer Feilſchaft abgefchloffen werben 
fein, bei welchen, wie ih höre, einige Thaler mehr 
per Gentner ald zur jüngft verwichenen Dilermeife 
bewilligt wurden. 





(Kranfieri, 3. Erpt.) Bank-Üftien 1392, SpöL Me. 
sg, AnGL 7274, Anl B64B,, Aplt a0’ P, 2. pt, 
41°, 3501..Poole 118P,, OWR.-Eoele 192°, bair Anl. 
D. >. 1850 6, 8, 101%, dot. D. 97’, BP., apbt. D.Mblöe:R, 

3A v6t D 98%. Berb. Wiimb » Al. 06%, 
Eowgsh. Pr. Obl. 103%,; würtemb. 44pt. Oblin. 
d. Riba, 101%/,. Sap@t. bite BI V. hab. Pant. Dbi. 
917% P., S0f sBoofe 66', B. 358.:8oeie 3RYA: furbefflicge 
40 Thalersfonie b, Athe. 34),, Ark. -Milh-Rorbbahmaltien 
40'/,, Darmflädter had. » Lone 90’, B., 25l.-Eoofe 31%, ; 
wah. nl.tonje 28", P., Taunus-AfL 300, votm. 5008.:Roeie 
91%, B.; van. Ivät., lal. Eh. 454,4, hei, aplt. Eertif. 87°, 
2 nt, Iut. 64%, Dislonte 2 Gi, 

(Welvkurs.) Witolen d. u 48°4 fr.: Premfl, Ariebriähäh'er 
fl. v 58 Ir; Geil 1uiL:@türe I. 9 58 fe; Monb-Ducaten 
A 5 38 fr; 26 Fraucaſtücke d. 9 Sa k.: Anal. Som 
veraind A. 11 58 fr.; Gele at Marco fl BB4'A; WBreail. 
Thaler I. 1 1514 fr: Preuff. Caſſ Ehelme fl. 1 Ad'4; 
5 Arantenfhnler 8.2 9274 fr.: Hochballia. Eilber A. 24.36, 
Neue Loniod’or 8. 11 6fk, 

(Bien, 4. Eept ) Deiterr. Spror. Metall. 6%, a btoc. 
86%; Votteries Anlchendloofe von 1839 13775; Banf- 
actien 1960: MRorbbahnaftien 2230. Wechſelcura: Wuapt« 
burn us» 117%; Bonden 1146. Belbeurs: Ducaten 25%. 

(fanden, 1, Gert.) abtoc. Wonfols 106, 

(Berlin, 2. Sept) Preuſſ. Staate ſchuldſch. Ms’. 


Familien-Machrichten. 

Auswärts Bellerbemer Br. fir, Kerl Butbred, 
Zaprzierermeider, 36 I. a, in Wärjburg. — Hr. Ani. End» 
bart, Trompeter, 50 I. a, in Bansehat. — Hr. Gafp. Nerp, 
Dforrer, 36 J. a, in Drügenteri. — Hr. of. Sebdel⸗ 
maier, Gresgäger In Lindau. — Hr Paul Etraufß, Wirth, 
46 3 a, im Reitenebtg — 





AUnzeigem 





mäßig geſchliffen und befeitigen gewiß das Borurtbeil 
macht ald früher. Etwas ganz Meurb find die 


gegliederten Federn 
ferner alle Sorten Schul-, Galligrapbie:, Ganzlei:, & 


W.Helm aus Frankfurt a. I 


bezieht abermals dieſe Meffe mit einem großen Lager 


ächt englifher Stahlfedern, 


bei denen Ad jehr verbriierte Sorten befinden, dieſe Federn And vom befien Stahl gearbeitet, ſeht regel- 


ald würden bie Gtablfevern nicht mehr fo gut ge 


(Perestaltic.) 
ommerzial-, Zeichnen» und Damen: 


Federn, das Dep. von 3 fr. bie B fr. im Groß (144) von fl. 12 bit 54 fr. 
Zur weiteren Ueberzeugung von der Mortreiflichkeit dieſer Stahlſedern werben 
Muſterkarten 
mit 24 Stüd verſchiedenen Febern zu 15 kr. abgegeben und mad getroffener Wahl für denſelben Preis an 


Federbalter 
in reider Huswahl in Stachelfchwein:, Fifchbeins, Horn:, Stahl», Bug- Hit zu den gewöhn⸗ 
lichen Sorten von !/, bid 6 fr. dat St. im Dip. von 4 bie 48 fr. und empfiehlt Ab ergebenft 


Bablung wieder angenommen. 


Dritte Reihe Nr. 106, bitte 
Lazarus 


W. Helm aus Franffurt a. M. 


auf den Ramen zu achten, 





Grziebt wieder die biefige Meſſe mit einem großen Lager in Sonnen- und Megenfchirmen und noch 
nachftehenden Artikeln, und um einen redıt beveutenden Abfag zu bezwecken, werden ſolche zu emorm billigen 


Preijen abgegeben ! 


Hz” Negenjchirme in fAwerer Seide für Damen, mit Barifer Stöden von fl. 3 18 fr. bie fl. 5 
45 fr. Menenfchirme in ſchwerer Seide für Herren, mit Piftolettö-@riff von fl. 3 30 fr. bie 7 fl. — 
linterbeinfleider un Unterſacken für Herren und Damen, das Paar von 42 fr. bi fl. I 30 kr. 
Ganz wollene Gefundbeitsjacken, auf ven bloßen Leib zu tragen, von fl. 1 36 fr. bis fl. 3. — 
Schwarzfeidene Faffettücher für Herren, dad Stüd von fl. I 24 fr. bis fl. 3%. — 500 Stüd 
ächt oitindifche feidene Foullardtücher tat Stüd von fl. I 12 kr, bie fl. 1 45 fr. — Gummi: 
elaftifche Sofenträger von 15 tr. bis fl. I 12 fr., au für Kinder. — Mtlas: und 52 — 


Eravatten, das Stüd von 36 fr. bie fl. I 45 fr. mit Bruftbedecuna. — Baumwollene 


egen: 


fchirme, das Städ von fl. I 12 fr. bis fl. 2%, feidene und baummwollene Hinder-Hegen: 
febirme, das Stüd von fl. 1 bis fl.4.— Sonnenfchirme werden der vorgerüdten Jahreszeit wegen 


um ben koſtenden Breis abgegeben. 


Wildbad. 


Empfeblung. 
Bei unferm ——— der Sebal⸗ 
der auf die Lorenzer Seite in Nr. 406, 
empfehlen wir und unferer wertben alten 
gleichwie auch unferer neuen Nachbarſchaft 
freundſchaftlichſt. 
Joh. Eduard Schwarz 
und deſſen Gattin. 


Empfehlung. 
Verſchledene Obſtluchen, ſowle auch Kaffer⸗ wnb Ther- 
bidereien ſind täglich ſriſch am haben, auch is bei 
Gontitor Deede, 
Mitte der Dinbergafle 5, Mr. 915, 


| Bergen. 


Große Doppeibude auf der Schütt in der 1, Reihe, in der Nähe vom 


B. Lazarıs. 


Blotnersanlage. 
Hemte Montag den 6. Eeptember if Mepelfuppe, 
mejw höflihft einladet 8 Stüper. 





| Stadt: Theater in Mürnberg. 


Montag den 6. Erktember, 
Struenſee und bie Deutichen in Dänemarf, 
Tragörie in 5 Alten von H. Laube, 

Derfonen : Übrifien VIT, Rönig von Disemarl: Hr. 
Hakn. Gareline Matbilre; Rönigin von Dünemarf: frl. 
Herz, Gräfin Maibilde vom Ballen, deren Gbrendame: Frau 
Graf Rangau: Hr. Bergen. Graf Etrnenjer: Hr. 
Reuter. v. Köller, Dbelit: Molterer. Dove Guloberg. Gtaats, 
rath; Dr. Giegold. Boreny Prediger: Hr. Höffert, Hofflaat 
Bagen. Diener, Eoldaten. Erene: Die Übriftiensburg in 
Kopenhagen. , Beit: Dom 16 zum 17. Januar 1772, 

Kafla: Deffnung 5%, Uhr. Anfang 61, Uhr. 

Ende nah 9 Uhr. 


Blumen, Bilanzen: und Früchte: 
Ausstellung. 

Der BartenbaurPerrin gu Nürnberg ver 

anfaltet mit @rmehmigung des bochlöblichen Magir 
Mrars im großen Rathbautſaale eine 


Blumen-, Planzen- und Fcũchte· Ausſtellung 
und faber das gefammte Bublifum zu redt zablreir 
em Beſuche hiermit freundlichſt ein. 

Die Eröffnung findet Sonntag den 12. Septem⸗ 
ber Bormittand 11 Uhr flatt und endigt Mittwoch 
den 15. September Mittags 12 Uhr. 

Gintrirt ä Perfon 6 fr. 

Die geehtten Mirglleder baben mit ibren Angrbör 
rigen, fo wie Ginfender zur Ausftellung geeigneter 
Gegenſtaͤnde für ihre Prrfon freien Eintritt, 

Der Vorſtand. 
Neu ausgeſtellie Werfe auf der Herren 
Triuf « Gtube, 

Bartie am Eibſee von Hamtboier. — Der Kodhelfee vom 
Seidel. — Meitergefedt bei Dambach Karton vom Perlberg. 
— Kreidegeihuung von Rath. Biebl. 

Anduftrie : und Kultur : Verein. 

Morgen Montag dem 6, Eepiember it Verein 


Berfammliunn ’ 
Das Directorium. 


Anzeige und Empfehlung. 
Da mir vom hochlöblichen Magistrat der Stadt 
Nürnberg die Erlaubtlss eribeilt wurde, mein bis- 
her in Lindau betriebenes Corsetten-Geschäft anf 
hiesigen Platz zu verseizen und ich dadurch in 
den Stand gesetzt werde, die mir bisher ertheil- 
ten Aufträge besser berücksichtigen zu können, 
so bringe ich dies einem verehrten Publikum hie- 
mit zur Anzeige. Indem ich um ferneres ge- 
neigtes Zutrauen ergehenst bitte, gebe ich zugleich 
die Versicherung der reellsten und billigsten Be- 
dienung. 
Nürnberg, den 1: Sept. 1852 
Rosina Willhalm, 


Carolinenstrasse L. Nro. 340, 


Fe 

(Ohremerflärumg) Ich erkläre hiermit, in Felge 
Matigeiumbener poligeiliher Verhonriung, daß ib die Köchin 
Marsareiba Heimlein ans Mflalteribal einet an mir werübr 
ten Tafchenriebliahts ſalſchlich beſchuldigt habe. Ich nehme 
diefe Aufmultigung hiermit zuräd um gebe ihr daher gegen. 
wärtine @brenerflärung, 

Raruberg, ben 2, Excptember 1852. 

life Winter 


DET. Eurfns des Tauz⸗ Unterrichts 
beginnt Dienftäg den 7. d. M. im Saale 
ded Bamberger Hofes, wozu ſich zu einer 
en Berbeiliguug achtungsvoll em— 
pfiehlt 





IN. Lange, Tanzlehrer. 











In der C. H. Beh’icgen Buchhantlung in Nirer | 
berg if ga haben: 
Feine 


Hautfranfheiten mehr! 
Hathgeber für Alte, welche 
an Hautausſchlägen, Wlechten, innen, 
Santinden, Zalzfluf, Eiterflechten, Blaͤs⸗ 
chen m. f. w. leiden, fih im wenigen Tagen 
ron biefem Uebel gänglich zw beftelen 
Reiultate einer fünljährigen Arie bemährten Braris 
von Dr. Frangeis L. Gervile. 

Glegant breich. Preis 98 Ir, 

EN, 
Zur Berfteigerung an den Meifibierenden 
ded Im medernen Stiyl ganz nen erbauten Hauſes, 
vormald aus 2 Käufern beſtehend und mit Lit. 8. 
Mr. 1252 u, 1253 bezeichnet, am Ede der langen 
Gafle, wird Termin auf 

Montag den 20. Sehtember Bormiitags 

von 10 — 12 Ubr 
anberaumt und berjelbe im ber ganz im ber Mäbe 
liegenden Wirtbichaft zur weißen Taube abgebalten. 
Dad Haus enthält 8 Zimmer, 12 Kammern, 8 Kie 
Ken um» fonflige Dequemlichkeiten, liefert ein Mieth- 
erträgniß von fl 200 unn Kat das große Waldrecht. 
Dadjelbe Tann täglib eimgelebın werden und 
werden am Ötrichtermirie vie Verkaujsbedingniffe mit- 
arthellt. 
Berehrliche Kaufsliebhaber ladet hiczu höſlichſt ein 

dad damit beauftragte 

Gdarı’ihe Gommiffiond- Bureau 
8. Sir. 512h. am WVefinertbor in Mürnberg. 


Haus Werfauf. 

Hiezu Strichtetmin Mentag ven 6, Geplember 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr. Dad Merlaufts 
objeft kann täglich eingefeben werden und ver Ber- 
kauf veffelben findet im Hauſfe ſelbſt, Lorenzerſtraſſe 
L. Mr. 662 ver Daucherſchen Wirthſchaft gegen - 
über flatt. Iobann Winter 

richt» Taxator. 






| 
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Im Eckladen des Herrn Pabst auf der Schütt. 


. Gewirkte Doppelibiwalt von 25 fl. bis Sn ji 
dito vieredige in allen mebernen Barben 5 fl. bid 36. 
Karirte, geflammte und Borpure-kongfbamis 4'/, fl. bis 171% fl. 
Moufrline de laine 4’, fl, bis 10H, pr. Klein. 
ä Schwarze und farbige Sridenfoffe, in Damafle, Chaugraut, Satin de Ghine, 
2 Zaffent und Moird von 15 fl. bit 36 I. 
3 Fuß und Tifhteppide beftehend in Sophar, Tiſch- und Bettvorlagen, fowie * 


* 
— 
| 


audı 2 @llen breite 
Faßteppichzeuge von 45 fr. biß gu 1 fl. 36 fr. pr, Elle. empfleblt in größter Auswahl 
* Ss. Frünkel aus Fürth 

im Edladen des Herrn Pabſt auf der Schütt. 


Ä * 
I a e ge cm eec 252222922293 
J. B. Fensterer, 


Parapluesfabrikant aus München, 

empfiehlt während der Meſſe fein befanntes Lager 

moderniter Negen- und Sonnenfchirme 

zu äußert billigen Preiſen. 

Die Bude befindet fi) in der dritten Reihe in der Nähe vom Gießhaus. 


J. Meckh, 


Schloffermeifter aus Reutlingen, 
zeigt biemit dem verebrlichen Bublifum an, daß er bie biesjährige Gaypic-Mefle mit einer bedeutenden Aus · 


wabl feiner felbfverfertigten & s 
ME Bügel-Eifen 


bezogen bat, und verkauft große Bügeleifen mit 2 Stäblen für 1 fl. 24 — 2 fl, 30 fr. das Städ, 
fleinere, ebenfalls mit 2 Stäblen, zu 36 fr. — I fl. pr. St, . e . 

ch in der 3. Neibe, gegemüber dem Sdrirmfabrifanten 
Herrn Kenfterer aus München. 








Meine Bude befinder fi 


Mein Leinewand-, Tuch: und Herren-Modewaarenlager 


i nl: infäufe in d briten auf's Reichhaltigſte affortirt und da ih befannt- 
iR dur verfäntiche Ginfäufe in den Bade f fo find hiedurch Kenner und Nicht Waaren- 
ung geſichert. J 

J. Erlenbach ans Fürth. 


Große Bude in der mittlern Reihe auf der Schütt. 
U SiS SE San) . ſ Bi Bar Sir Di Sa TEE Str SO re her a Bi lc Sir Se Bi AH 


Liedertafel. a, Bairkh. Ungelbarbt, Berglaſp. a Eaalfr. Egmbt, Del. 
Montag, ven 6. Erptember: 


Uneb. 
; (Hefe! RAödıert.) Hd. Wöhr, Bürgerm,, Broberuih, Mi, 
Probduftion im Bamberger Sof. 
Anfang 8 Uhr. 


a. Berchug. Rieinold, Abit. a Offent. Hallanter a. Breübg,, 
Der Borftand. 


lich mur zu feſtgeſeßten Preifen verfaufe 
fenner vor Webervortheilurigen in jeder Bezieh 


Heberlein a. Caſſel, Kälte, 

tRoibe Haba.) HH. v. Groliensu, Bilenbahnsamt. a 
Berlie, Steindl, Reg.rWrcch,, König, Bahw, a. Write. 
». Benneterg a. Cedg Ehmid a. Brlit, Weferichmitt a. 
Reutingm., Herbegen a. Gulmbap.,, Palin a. Arlit, Scholtt 
a. Mainz, Mfte. Habrieius, Part. a. Muchn. Schmitt, San. 
a, zu Brüdner, Rreitbouptm. a Trag- Herreiner, Etub. 
a. Mgdebg. Wibmer, Part., Teiche, Berkigeb. a. Brauuſchw. 
Aruft, Bulsb. a Erenlob. Floht, Tamjiehrer a, Hof. Hell 
tiegel, Brof a. Bra 

(FL Blafhe.) HH. Zutleny, Brof. o. Roverete. Seuger, 

im. a, Wien. Zobn, Genir, Müller, Abt, Wirth, Stop. 

a, Macha,. Arid, Etur. a. Halle Aopy, Otlam. a. Geh ° 

(Rrenpr. 4. Weilrabof.) HH. Düfenigal, Düfentkal a, 
Brüffel, Wieder a. Rebibm., Diegel, Mausner a Wiünngn, 
—— en ® Yarın, — “. Dean Alte. 

. . f f f For ,  & i » ” fand. a. Aſchaffeubg. 
(Mietbgeiud.) Cine Meine flille Familic, Hasb. Butt. a. Weifendg. Durr, Bor 
obne Geſchaft, futt in ver Näbe det Matbhaufes, des | — 
DObft- oder Milch · Marktes 2c.x eine billige Wohnung. 

Dfferten, mit Angabe des Mierhpreifes, unter A. B, 
briorgt bie Exped. v. BI. 








Stelle»-Gefuch) Win ven Jugend auf 
in allen Zweigen ver praktiſchen Defonomie mit dem 
beften Erfolge befchäftigter Mann in den beſten Jahr 
ren, welder ib über Tüchtigfeit und Selivität durch 
die rübmlichften Zeuaniffe ausweifen fann, ſucht eine 
Stelle ald Berwalter in einem Delonomiegut oder 
auf einem Giſenhammet. Hierauf Refleftirende wol» 
len ihre Briefe unter ver Gtiffre A. F, franfirt an 
die Erperition dieſes Blatted einfenden. 





Radtran. 
* München, 3. Sepibr. Es wurde auf das 
erledigte Rentamt Landau der Rentbeamte 3. 
Mobr in Germeräheim verfegt; auf das Bier- 
| durch fi erledigende Nentamt Germersheim der 
Rebnungsfommilfär der Regierungd-Rinanzfam: 
mer der Pfalz, I. Schandeln befördert und an 
deifen Stelle zum Finanz « Redinungsfommiffär 
der Regierung der Pfalz der Revifor bei dew 
felden, M. Dahl, in priviforifcher Eigenfchaft 

ernannt. 
ae Paris, 1. Sept, Der heutige „Moni« 
teur® enthält Troft und Stärfung für die armen 
Römer. Die franzöfifhen Barnifonen von 
Romund EivitasBechia werden nicht zu— 
rüdberufen werden, fonbern in der Welt— 
fadt verbleiben. Der „Moniteur® meint, in 
Rom würde diefe Nachricht am wenigſten Glau— 
ben finden, Dad amtliche Blatt mag Recht ba- 
ben, obgleich dieſes nicht heißen will, daß deß— 
bald die rotben Hofen bei dem Bolfe, oder bei 
“der Geiftlichfeit beliebt find. Das erfte haft 
die Eroberer Roms und die leßtere liebt nicht 
bie, wenn aud gerade nicht fehr würdigen Er— 
ben Boltaire’d und Rouſſeau's. In Bezug auf 
die —— Lage der Dinge in Rom würde 
übrigend der Abzug der Ftanzoſen wenig Ein- 
fluß baben, da deren Anwefenbeit wenig Einfluß 
auf das geiftl. Regiment ausübt und die Geift- 
lichfeit fie nur wegen der Parifer Eventualitäten 
nicht gern fieht. Für den Augenblick find fie ja 
eigentlih nur Soldaten des Rapftes. 


Mit einer voltawirthſchaſtlichen Beilage. 





Ein Steindrucker findet Beihäftigurg. 
der Etped. d. Bl. 


Zwei Metallbendergehi 
erhalten bei 9 


Näheres in 


Ifen fönnen Beigäftiaung 
‚ Weherbolj, 8. 460. 
Billig zu verfaufem find zwel große neue Bellen unb | 
ein Ichömes Dienfiboten- Bett, $ 205 ım der Weißgerbergafle. 
3u miethen geiucht wird eim helles Gemptoir mit weis 
ten ——— und wo mẽ glich mit Wohneng 
im Hauſe. 


iwei große Comptoir· Puite werben zw laufen ge⸗ 
fudt, cbeuſo «ine große, ladelfteie Dezimal Waage, 


Ungefommene Fremde vom 2, Sept. 

(Mothes Reß.) Fehr. v. De Adna, Oberlleut. & la suite 
a. Lubwigftadt, HH. Rereien, Cocktell. Heorrurph, Rent a, 
Engl, Dreyien a. Jena, Ritter a. @öllingen, Pref, Brämer, 
Gule beſ. a, Ankerburg, Ritter, Renvt a. Berlin, v. Süpmühl, 
Meg. a. Dresd, rohe, Alın. a. Grenlobem, Br. v. Ditt: 
monn a. Belrröburg. 

(Witlelab. Hei.) DO. Bergrath, Am. a, Wien, be Ban- 
tis, Fabtitteſ. a⸗ Beig, Hubel, Babrif. a, Nirpl, Mar. Bahr, 
Itl. Buble a, Dresv. 

(trank ) Är. Bar. v. Elrin a. Baden, H6- Bar. v. 
Kleik, Dberjerfim. a. Lehna, Herrmann, Aura ao. Gladbach, 
Kämmerer a. Barım., Barnflorfl a. Grimmipichen, Micd, 
Sternberg a; Boya., Dorentbal a, Autwerp., Lange, Rollhas ⸗ 
fen a Sierlebn, Hirich a. Mainz, Weller a, Köln, Schäfte 
a. KRanfbenere, Rfte 

(81 Wlede.) HL. Bimmermenn, Syrd. a. * Bet 
a. Dreed., Rrait a. Machen, Meuer a. Rörblgn., Krauß a, 
Baytih, Mbelen, Aud. a. Braunihw., Wehner, Dirt a 
Amba,, Gale ffſte ia, Oberſt a. Gglcfik,, Beit, Dberbanr. a. 
Muchu, Dam Preing, Vriv. 0, Anoere. 

(Aränt, Hal.) Moves, Engeihortt a. Sasljd, Hennig a. 
Edweinft: HB. Ghelichen, Kim. a. Hof, Behrer, Panbricht 











| 





Drud und Berlaglvon W. Tramel in Nürnberg. — Erpebitiondlofal B Mr. 544 am Rathhaus. 





NIX. Jahrgaug- 


Fränkiſcher 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Nürnberg, 7. September 1852. 





Nummer 251. 


Dinstag: Negina. 





BER Auf den „Kränfiichen Au: 
tier" fann für den Monat Ser tem: 
ber bei jedem Poftamte mit 35 fr. 
abonnirt werden. 


Die Exped. des Fränf. Kurier. 


* Zur Aritik der „Märzrevolution.“ 
16 ' 
Refultate) 
Schluß. 
Unſere Leſer kennen die leitenden Gedanken 
unferer biaherigen Darftellung Wir baden uns 


bemüht zu zeigen, daß ber tiefere Grund des 
Mißtingend der Märzerbebung lediglich in der 


D 


Entjweiung ded Bürgertbumd und ded Bolfet | 
geſucht werben muß, mäbrend fie doch nur durch | 


die Berbindbung biefer beiten arofen Slaflen ge- 


gen den gemeinfamen Feind ibr Ziel bätte erreir 


ben können, Wir haben ferner erörtert, daß und 
warum ber Anſtoß zu diefer Entimeiung dom 
Dürgertbume audgegangen ift, welches ſowohl 
dur die liberale Doktrin ald durch fein—falfchver« 
ftandened — materielled Intereffe zum Bruce mit 
der Revolution getrieben wurde, Mir haben dann 
aber weiterhin geieben, mie die liberalen Theo— 
rien im ferneren Berlaufe der Entwidelung fi 
anf allen Punkten zerfegt und aufarlöft baben 
und eine politifhe Mittelpartei im frühern 
Sinne nidt mehr vorbanden if. Es if und alfo 
jept nur noch übrig, bie beutige Gteuung ber 
fogialen Intereffen bed Bürgertbums der 
Revolution gegenüber zu befpreden, und aud 
bier einen Umfhwung ber Anſichten, we 
nigſtens die Anfönge davon, nachzuweiſen. 

Die biöherige Täufbung des Bürgerthums 


mar nach zwei Seiten bin gerichtet; e# glaubte, 


ein Sieg der Revolution, alfo der Demofratir, 
würde noſhwendig „Anarcie*, Raub und Brand, 
Plünderung und Kommunismus, die Aufredt- 
baltung bed bi6herigen Regiments dagegen dauernde 
„Rube und Ordnung”, Flor bed Hanveld und 
„der Gererbe, Aufſchwung des Errdit# u, f. m. 
zur deine baben, . 

. Ein verfängnißvoler, tiefeinareifenker, beute 
Ha weit verbreiteter Itrihum! Mir müflın ibm, 


che wir auf die MWiderlegung eingeben, die er, | 


wie fo viele andere, größtentbeild bereitd durch 
die Thatſachen feld gefunden bat, etwas tiefer 
ouf den Grund zu fommen ſuchen. Seine Bor 
andfegung ift offenbar feine andere als bie, daß 
die materiellen Intereffen ber Reaktion 
und bed Bürgertbumsd übereinftimmend, 
die des Dürgertbumd und des Voltes da— 
gegen entgegengefeht feien. Wäre dies 
in der That der Fall, dann bätte das Bürger: 
tbum, vom materiellen Gefidhtäpunfte wenigftend, 


allerdings unbedingt Mecht, fein Heil für alle | 


Zutunft in der Herrſchaft der Reaktion und ber 
Unterbrüdung des Volkes zu ſuchen. 

Aber dieſe Vorausſetzung if falſch, die Sache 
verhält ſich vielmebt gerade umgekehri, wie wir 
jogleib bemeifen werden. Wer müſſen und zu 
diefem Behufe einen Augenblid auf dad Geblet 
öfonomifher Erörterungen begeben, und bitten 
unjere Refer, und dahin zu folgen. 

Bor allen Dingen gibt es feine größere So— 
lidarltät von Intereffen ald die, weiche zwiſchen 
tenen ded Bürgertbumd, d. b. des arbeitenden 


Kapitals, und ded Bolfes, d. h. der fapitallofen | 


Arbeit, beſteht — ſobald biefe Jutereffen von 
teiden Seiten richtig verſtanden werten. 

Worauf berubt aller Flor der Induflrie und 
bed Handeld, alle materielle Blüthe, mit einem 
Worte, aller Reichthum einer Nation ? 

Etwa auf dem vorhandenen baaren Gelbe? 
Oder gar darauf, daf, wie von einfältigen Leu— 
ten noch immer geglaubt wird, recht viel große 
Herrihaften in einem Lande find, die „Geld unter 
die Leute bringen 7* 

Aber jeder Schulfnabe weiß, daß das Baar: 
eld den geringften Theil des Vermögens eines 

olfed ausmacht; ferner, daß Einer, deſſen Yus- 
gaben aus dem Beutel des Bolts befiritten wers 


*) Aus der comfidrirten Nummer 218 dee Aränf. Aurier, 
melde, wie wir durch das Unterfuchungsgerichd erfuhren, 
akt wegen Dielen Mrtifels beſchlagaahnit warde 


| 


den mülfen, 3. B. rin aranagirter Prinz, ober 
\ fon ein nichtötbuender bober Mürdenträger, mir, 

wenn er eined meiner Produkte fauft, dadurch 
| zwar allerdings bad Geld zurüderitattet, das ich 


| ibm ald ein Öteuerpflichtiger, mitgegeben babe, | 


| und fo zuleht tem ganzen Bolfe; aber danu bat 
er doch jedenfalls die Prorufte, geſchenkt befom- 
I men. 


Ein wahred Aequivalent würde er. nur | 


| dann geben, wenn er feinerfeitd fo_viel arbeiten | 


| würde ald er toſtet; auferbem iſt dad, was er 
erbält, ein reiner Verluſt für den Rütionalreic- 
| thum *) Mer: dagegen von feiner Arbeit Nebt, 
der muß wenn er faufenkwill,#vorberkfeibt \ner 
| fauien, er bereichert alfo dir. Nation mindeilene 
| um eben fo viel, ald er ſelbſt broucht, er iſt mit 
| Einem Wort Produzent. Sein Intereſſe wird 
ı natürlib fein, felbit fo viel al möglih zu 
ı produgiren, um bafüır fo viele Produfte als 
möglib einfaufen zu fünnen, bie er für fh vers 
wendet oder Fonfumirt. 


!hum, ber eben in dem Vorhandenſein möge 
dh vieler Produfte, alfo in der Produktion, 
'd. 6, ın der Arbeit, beſtebt. Die Arbeit ae: 
winnt die Mobfloffe und erbüht deren Mertb be 


Durch dieſes Befteeben | 
vermebrt er aber unbewußt den Marionalreich: | 


fländig durch Umiormung und Brririnerung; die | 


mittel, Das Grid, ſelbſt erſt aus der Tiefe her 
vorbolt. Das Kapital it Nitö ald anaefam 


Arbeit iſt ed, welche auch? des allgemeine Tauſch⸗ 


melte Arbeit; erſt durch bie Arbeit werden die 
Bölter reich, jeder Groſchen, dir in einem Wolfe | 


umläuft, vertritt den Wertbfbente der, morgen 
wieder einer anderen Arbeit. 


dered Intereſſe bat, als daß möglihft vielger 
arbeitet wird; benn die Arbeit allein fchafft 


etwa die Arbeiter, haben die „roken Maffen“ ein 
andered, ein diefem etwa gar entgegengefeßted 
Interefie? It es micht vielmehr ganz dasfelbe ? 


Es iſt mithin flar, daß alles Kapital, welches | 
arbeitet, alfo, alles bürgerlihe Kapital, fein ans | 


dings nitht ein blofed Gefpenft ift, fondern leib⸗ 


haſtig erilirt, Er. bat in Frankreich ein bedeu⸗ 
tendes, in Deutſchland wenigſtens einiges Terraitt 
gewonnen und während der Bewegungsiabre, fo 
mie inöbefonbere in einigen Kabrifbiftriften, 8». 
in Rbeinpreußen, für feine Grunbfäge ganz offen 
und rüdfihtöiod Propaganda gemacht. ' 

Aber it denn der Kommunismus ein Produft 
der Demofratie, ja bat er mit biefer auch nur 
dad Mindeſte zu fchaffen? Iſt eim Sieg der 
Toltöpartei_ augleih ein Triumpbz dbeaFKommu- 
nismus? Dder verhält ſich die Sache mit viel 
mehr gang anders, geradezu umnefebrt? In der 
That, nicht die Demokratie hat ibn erzeugt, fon« 
bern er ift im Gegentheil die reifſte und audr 
gebildetfte Fruücht des Abfolutiämus und 
fann für die Dauer und von Grund dus. nur 
durd die Freibeit, d. h. ebenzdbis Demofratie, 
befiegt und auägerottet werben." Das ift leicht 
au bemeifen. (Schluß folgt.) 


Deutiche Staaten. 


München, 4. Sept. In Folge eines zwiſchen 
Drftreih und dem Kirchenſtaate abgefcbloffenen 
neuen Poftvertraged, durd welden der Kirchen. 
ſtaat dem öftreichifch-italiemifben Poftserein bei. 
getreten ift, fommen vom 1. ON. 4. I für die 
Eorrefvondenz zwiſchen Baiern uud dem Kirchen 
ſtaate diefelben Beftimmungen in Anwendung, 
welche feit dem vorigen Jahre für dem Gorre: 
fpondenzverfehr zwiſchen Baier: und Toscana 
Geltung haben. 

Nürnberg Das Augsburger Tagbl. bringt 
folgende Berihtigung!: Durch weribe Hand wird 
der Medaftion des Taablattes nacftebende Be— 


‚ vichtigung zugefanbt: So eben fefe ih in Ihrem 


und erhöht den Kapitalwerth. Haben nun aber | 


Muß ibnen nicht eben fo viel, ja noch viel mehr 


daran gelegen fein, — denn fie hängen unmittelbar 


in ihrer Exiſtenz davon ab — daß die Geſchäfte 


gehen", mithin alfo Alles da ift, mas damit in 


und des Verkehrs, Beweglichkeit des Kapitals, 
Ungeförtbeit des Gredits u. ſ. w. Müſſfen fie 
nicht, wenn bie Induftrie in Gtoden gerätb, am 
allereriten und bärteften darunter leiden? Aft alfo 


Intereffed vorhanden, die fih nur denfen läßt? 

Ja, wird man und bier von Seite der Aengſt 
lien entgegnen, das wäre Alles ganz aut, aber 
die Arbeiter ſehen es ja nicht ein! Betrachten fie 


Blatte vom 22. Aug. ©. 1358 Zeile ı über bie 
Beleuchtung in Paris am 15. Aura, die Worte: 
„Die öffentliben Gebäude waren ſämmtlich rech 
idön beleuchtet, dagegen blieben fehr viele Pri— 
votbäufer dunfel.* Daraus fünnte man ſchlie— 
en, ald ob von einer Beleuchtung von Paris 
die Rede ſei, und das Nichtbeleuchten der Pris 
vatbäufer die Ausnahme bildete. Ih durchwan⸗ 


‚ derte vom Goncordienplaße aus die Straffen we» 


Verbindung ſteht, alfe Sicherheit des Einentbums 


niaftens in ber Musdehnung von einer Stunde 


bis zu meiner Wohnung, und fand ganze Straf. 


Leibſchneider 20. ıc. 
bier nicht in der That die inniafte GFinbeit des | 


fen dunfel, im anderen faum eine Fenfterreibe 
beleuchtet, und da hieß ed: „Hier wird wohl der 
wohnen.“ Bei dem pradıts 
vollen Feuerwerke, auf deſſen Schluß der Haupt« 
effeft berechnet war, ald der Buchſſabe N mit 
der Kalferfrone im Brillantfeuer emporftieg, börte 


ich nicht einen Laut von einem Bivatrufen, wohl 


nicht die Befipenden als ſolche mit Abneigung, 


ja mit entidiederem Haß? Werben fie nicht, 
wenn fie einmal die politiihe Mevolution durch⸗ 
geſehl haben, unwillkürlich auf die Idte geraiben, 
aub auf dem geſellſchaftlichen Gebiete laffe ſich 
durch den Gieg ber pfyſiſchen Macht eine Aen. 
derung der beflebenden Zuſtände am ihren Gun: 
‚ Men berbeiführen? Sind nicht Erhren der Art in 
Deutfbland und Frankreich laut und deutlich ges 


melde ala böchſtes politiich » forialed Ideal Pie 
pöllige Abſchaffung des Eigentkumd verfolgen, 
und ald Mittel und Uebergang dazu einen Ber: 
nichtungäfrieg gegen das Kapital geführt wiffen 
wollen? Und mürbe nicht ſelbſt nue der Verfuch 
einer Durchführung folder Theorien das Gebäude 
der geſellſchaftlichen Ordnung von Grund aus 
erfbüttern, ja ven Befland unferer Bildung und 
Eivilifation überhaupt in Frage fielen ? 

Um diefe Einmürfe zu brfeitiaen, baden wir 
Folgendes zu fagen. Bor Alrm ift nicht zu länge 


| 
| 


| nen, baßder „Rommunidmuß®*, db. b. die Lehre 


| von der Abfhaffung des Privateigenibume, aller: 
*) Angenommen y. B., ein Prinz erbäft jährlich 70,000 fl. 
und versendet einmal biefe ganze Sammt jür einen Bar 
laftbau: fo haben allerbinge vie Beuleuſe das Geld ers 
halten, und von ihrem einzelnen Etantruntt aus badurdı 
gewennen, abır vom Etantpunft dee gamjen Bollet aus, 
das bie Summe hergegeben hat, flellt ſich die Sacht 
anders; hier ih 1) eine Enmme Geldes, welde unter 
Zaufende gleichmäßig veriheilt war, in bie Hände einiger 
Benigen;; alfo hier dieſet Baulewte, übergegangen; 2) 
M für deren Arbeit uud aufgewendele ioffe fein Be: 
genmerth geleiftet, die Nation alfo um dieſe jedenfalls 
ärmer geworben. 


‚ und die wenigen, 


dem Mittelpunfte des Feſtes beim 


aber zogen nach dem Feuerwerke viele Heimfeb- 
tende an dem Marineminifterium, auf deifen Bals 
fon Napoleon zugeibaut hatte, mit fogenannten 
Kinder» Rätfchen vorbei. Unter den Nationale 
garden fand ich Feine Spur einer Begeifterung, 
größtentbeild fommanpdirten 
Vivats derfelben fanden bei dem anweſenden 
Bolte fo wenig Anklang, daß ein Zufchauer, der 
ustbeilen der 


‚ Adler und beim Defiliren nicht ganz nahe fand, 
predigt worden? Gibt es nicht gone Syſteme, 


mit gutem Gemiffen behaupten kann, er babe 
fein einziges Vive — weder für den Kaifer, noch 
für den Präfidenten, noch für die Republik ge- 
bört. Ein Augenzeuge. 

Anebach, Die nabbenannten 17 Kantone 
baben ſich bereit erflärt, unter Zuficherung der 
Reziprozität den bairiſchen Handeldreifenden we⸗ 
gen ihres Befchäftäbetriebes die Abgabe inf ib» 
ren Territorien zu erlaffen, und der Ranton Et. 
Ballen bat bereits unterm 5. Mai d. 9. die Ber- 
fügung getroffen, daß von feinem bairifhen Ban 
delöreifenden fünftig mehr eine Patantgebühr er- 
boben werden folle. 

1) Bern, 2) Unterwalden ob dem Walde, 3) 
Unterwalden nid dem Walde, 4) Freiburg, 5) 
Solothurn, 6) Bafel, Stadt, 7) Bafel, Land» 
ſchaft (vorbehalten die Genehmigung dyrc den 
aroden Rath), 8) Schaffhaufen desgleichen), 9) 
Appenzell, außer Rhoden, 10) Appenzell inner 
Rboden, 11) St. Ballen, 12) Aargau, 18) Thurs 
gau, 34) Teffin, 15) Waadt, 16) Neuenburg und 
17) Genf. 

Die bair. Regierungen erhielten vom Finanz. 
minifterium den Auftrag, die einfchlägigen Be- 
börden babin anzumeifen, daß den Handelörei- 
fenden aus den genannten Gantenen für die 
Zutunftdie Freilaffung vonibgaben wegen ihres Ge⸗ 


fhäftöbetriebeö (Patent und beziebungsweiie Ge⸗ 
werbfleuer) im ganzen Umfange des Königreiches 
Baiern gewahrt werde 

Um. Oeſtreich fol an Würtemberg und Ba- 
den den Antrag geſtelt baben, ibm das aud- 
ſchließliche Belagrest in Um und Naftatt ab- 
zutreten. 

EZ Aus Baden, 3, Septor. Heute vor 3 
Jabren fiel Rafobi von Mannheim als Opfer 
des Standaerichtö, der Kriegdzuftand laſtete in 
feiner ganzen Echwere auf dem Lande, die preu— 
Fifben Soldaten führten das Regiment und bie 
Epione feierten ibr fildernes (ich will nicht fagen 
goldenesr Zeitalter. Heute fchreibe ich Ihnen 
das erfte Mal nad Aufhebung des Ausnahme 
juftandes. 

Vorgeftern erfchien befanntlich eine Entfclie- 
fung des jungen Regenten, wornach das Ende 
des Kriegszuftandes beflimmt verfügt wurde. Die 
Kreidämter haben bereits an bie einzelnen Ortd- 
vorfeber die Aufforderung eraeben laffen, von 
jebt jeden poligeilihen Uebertretungsjan fofort 
zur Onzeige zu bringen, damit rafh und ſtreng 
argen die Heblenden eingefchritten werben Fönne. 
Die gefammte Bevölkerung bat diefen Att völlig 
tbeilnabmios aufgenommen ; geräufchlo® beginnen 
die. ordentlichen Gerichte ibre Funktionen. Die 
bemofratifche Partei, allentbalben im Baterlande 
regungslos — und ſtumm, ift bei und größten« 
tbeils verfprengt und ihrer führer beraubt, fo 
daß die neue Lage der Dinge vor der Hand 
faum ein Lebenszeichen ibrer noch fortbauernden 
Griften; an den Tag loden wird. Ob es mög- 
lich wird, ein Drgan für Wahrbeit, Freibeit und 
Recht. zu gründen und zu halten, das wird 
wobl erſt die Zufunit entbülen. Jedenfalls 
müßte die neue Demokratie eine von der frübern 
verſchiedene fein, eine Partei, welche mit rich» 
tigem Tafte die neugewonnenen Standrunfte zu 
faffen, die politifch:ofonomifhe Entwicklung dee 
Bolfed mit Geift, Kenntniß und Ebarafter zu 
vertreten und ſich von den leeren Uebertreibun— 
gen und Phrafen und andern Feblern der nach— 
— Republikaner fern zu halten wiſſen 
mu 

Der Streit zwifchen Kirche und Staat bat, 
wie ih im meinen erſten Berichten vorausſagte 
und vermuthete, rubig geendet. Er erlofh am 
Geborfam der Geiftlihen, welche bereits unter 
der Leitung des woblgenährten Jefuiten Rob ibre 
Bußübungen in Stt. Beter überftanden baben. 

Für den näcften Donnerdtag den v. werden 
bereits ſeſtliche Anorbungen artroffen, um bas 
Geburttsfeſt des regierenden Großherzogs „wür—⸗ 
dig zu feiern.” Cine quasi Zwangseinladung 
zur SFirchenparade und zum Mittageffen wird 
von Haus zu Haus getragen. 

* Frankfurt, 3. Sept. Haynau muß «8 in 
Paris nicht am beften gefallen baben: er ift ſchon 
wieder bier, 

Franffurt, 4. Sept. 
die nächſte Konferenz. der Koalitiondftaaten in 
Bad Homburg flattfinden wird, die Erklärung 
derfelben foll bereitö in der nächſten Woche nad 
Berlin geben. — In Riederrad fand dieſer Tage 
eine große Schlägerei zwiſchen baierifchen Golda- 
ten und dortigen Ortseinwohnern ftatt; eine Uns 
terſuchung iſt dedbhalb eingeleitet. 

* Offenbach, 3. Sept. Der biefie Prediger 
ber freien Gemeinde, Hr. Keilmann, treibt neben- 
bei ein Handelögefhäft, um jeiner armen Ge— 
meinde mit der Zeit den ibm werdenden Gehalt 
erjparen zu fönnen, 

Berlin, 3. Sepbr. Aus Franfjurt a. M. 
meldet man, daß die vom Bundeshotel abgenom- 
mene deutfche Fahne vernichtet worden iſt. Db 
diefer Vernichtungsalt dur Zerſtampfung erfolgt 
ift, wie in Preußen die feperifchen Zeitungen und 
Bücher, oder durch Verbrennung, mie in den 
ottfeligen dahingeſchwundenen Zeiten die keßeri— 
(hen Denfchen bingerichtet wurden, wird nicht 
berichtet, 

Den Bothaern ift ibr Standppunft noch immer 
nicht Mar. 


maren, um ſich (alfo jept erſt 7) Flar 
welche Stellung fie in der handelspoliti 
einnebmen follen. — Deutſchland wird warten, 
bis die Herren Gagern und Ballermann nebft 


b macben, 


Hrn. Mathy, als dem unvermeidlichen Dritten | 


im Bunde, fid geeinigt baben. \ 
Bresian, 2. Sept, Eigenthümliches Fracht- 
gut ift in der feßten Zeit aus Oeſtreich bierber 
gelangt. Seit furzer Zeit werden die Depots 
der Wiffionsvereine in Deftreih von Seiten der 
Polizei aufgehoben und die vorhandenen Bibeln 
unter gerichtlihem Siegel aus dem Lande ges 
ſchafft. Es find mehr als taufend Eentner Bibeln 
jeht bieber zurüdbefördert worden, und größere 
Sendungen fteben wohl noch im Ausficht. 

* Sondersbanfen, 2. Sept. Kine Beſchraͤn⸗ 
fung des JZagdrechts ift und Dadurd geworben, 
daß ein Jagdpaß vorgefchrieben ift, für den die 
Behörden 2 Thle, erheben. 


Es iſt nun gewiß, daf | 


Eine mifteriöfe Nabricht der „Köln, | 
Zty." befagt nämlich, daß H. v. Bayern, Bafler- | 
mann und andere Biedermänner ın den lepten | 
Tagen bei einem Franffurter Banfier verfammelt | 


chen Brage | 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 3. Sevt. Unferer Preffe ift endlich, 
wenigftens nac der Anficht unferes Bouvernementä, 
eine angenehme Peripretine eröffnet worden. Sie 
fon fi, natürlich außerhalb ded Belagerungdzu« 
ſtandes, frei dewegen dürfen, Worin dieſe 
Freiheit jedoch befichen wird, welche Grenze ihr 
orfeft werden, das wird alsbald binzirgefünt. 
Die Priffe fol fib ven ter DOppofition fern bals 
ten. Es fo ibr frei fleben, Alles zu billiger, was 
in Oeſtreich von Seiten der Regierung geiciebt; 
aber jeded Zeicher ver Miebilligung in diefer Rice 
tung ift verboter. Dies märe ja „jene Dppofition, * 
ver welcher fie fo ernfl gewarnt wird. Auch dar 
rüber werden ihr Winke gegeben, daß fie fi 
auf dem Gebiete des Pıraftiihen, Haudbadenen, 
Nügliben frei bewegen dürfe. Dewnach werden 
wir die öſtreichiſche Preffe wieter ganz frei über 
Dekonomie, d. b. nicht Staatdöfonomie, fondern 
über Landwirthſchaft, Handel, d. b. nicht Freie 
tandel, Gewerbe, matürlih ohne ®ewerbefreibeit, 
und vermandte Gegenſtände wo Theorie menia, 
Prarid Alles gilt, wie in der antediluvianiſchen 
Zeit fprecben hören. Indeß wird fie die Eonfequenz 
nicht übertreiben und gegen Preußen deshalb die 
DO ppofition nit aufgeten, wenn ihr auch Oppo- 
fition ganz unterfagt ift. 

Wien, 2. Sept. 


an ber Brröffentlihung einer aufreizenden Drud« 
ſchriſt⸗ zu zehntägigem Profofenarreft veruribeilt. 


Franzöfifche Mepublif. 


Paris, 2. Sept. Dad Napoleonsfe bat 
natürlich eine noch weit größere Summe gefoftet 
als die dem Staat zur Laft fallenden 550,000 Fr., 
da ber Prinzpräſident den Hallenbad und die Stadt 
Paris allein 290,000 Fr. bezahlt bat. — I höre, 
daß an dem Korrefpondenten ded Morning 
Advertiſer die angebrohte Ausweifung wirk— 
lich vollzogen worden fein fol. Diefer Tage ift 
auch der ungarifche Biterat Szavardy nad vier 
tägiger Haft des Landes verwielen- worden. — 
Es ertegt Auffchen, daß noch, nachdem ſchon 5 
Monate hinter der Diktatur und den Ausnabme- 
zusländen liegen, Lie mit der in Kraft tretenden 
Verfaffung aufbören follten, einzelne Urtheile der 
außerordentlichen Departementalgerichte, gemifchte 
Kommiffionen genannt, weil fie aus einem Mi— 
kitär, einer Juftigperfon und einem Regierungs— 
beamten zufammengefept waren, plötzlich wieder 
in Erinnerung nebracht und vollogen werben, 
wie die mit einem gewiffen Mechain der Kal 
if. Noch auffallender ift aber, daf die Maß 
| regel nicht auf Paris befchränft bleiben, fondern 
| auf's ganze Lande ausgedehnt werben fil. So 
| bore ich wenigftende Wander, der fib in Gi- 

cherheit glaubte, muß alfo jegt befürdten, doch 
| noch irgend einem nnbefannten Behmſpruch zum 
| DO:pfer zu fallen. 
Parit, 2. Sept. Die Preffe erinnert heute 
| Haynau, der ‚dad Prauenpeitihen geleugnet, 
an ben Brief der Krau v. Maderſpach, worin 


| biefelbe ihre Mißhandlung öffentlih erzählt bat. | 


— Die Gemeinderatbäwablen 
| feille find beendet, aber Die zweite Abſtimmung 
hat noch weniger Zbeilnabme bei den Wählern 
| gefunden als die erfte. Bios gegen 6800 Bür—⸗ 
ger diefer großen Stadt, die 34645 Wähler zäblt, 
 baben von ibrem Rechte Gebrauch gemacht. Wäre 
nit bei der zweiten Abftimmung die bloße re» 
lative Mebrbeit hinreichend, fo würde dießmal 
fein einziger der Kandidaten gewäblt worben fein. 
' Sp aber ift die ganze Kegierungslifte die einzige, 
| die aufgeitellt worden war, burchgegangen. 


Atalienifche Staaten. 


Hom, 28. Aug. Seit einigen Tagen machen 
| aufreigende Flugſchriften in Menge die Runde; 
' man iſt fed und verwegen genug fie aub un 
| öffentlichen Orten in, ver Dunfeiheit berumzus 
ı ftreuen. So feben wir denn auf dieſen Anlap 
| bin bei einbredender Racht ftarfe Vatrouillen 
von Sbirren wieder die Strafen durchſchleichen, 
diefen und jenen anbalten, ibm die Taſchen be 
tajten oder fie durchſuchen nad der verbotenen 
Vectüre, gelegentlih ibn mit fich fortſchleppen. 
Auh Haus ſuchungen und Berhaftungen (vor 
geitern 25, nicht viel weniger geitern) wurden 
von der “Polizei vorgenommen, Die in Um— 
lauf gejepten Schriften find: die Beſchteibung 
des Leichendegängniſſes der in Genua verftorber 
nen Mutter Mazzini’s: mit Ausfüllen auf Rom, 
eine Trauerrede auf bie unlängk in Horli er— 
ſchoſſenen vier politifhen Delinquenten, ein Bes 
| richt über den Leihenpomp ‚ded eben verjiorbe- 
| nen Emigranten Biola voll glübenden Haffes 
gegen die Politif der Gegenwart Staliens, der 
Prozeß E, Murray’s, welder bereits feiner Haft 
entlaffen fein fol. — Immer allgemeiner und 
lauter werden die Klagen fremder wie heimiſcher 
Reifenden über die Unficherheit der großen Babır- 
wege. Nicht allein in der Nomagna, auch ganz 
‚ in unfrer Nähe ftreift eine Bande von MWegela- 
gerern umber. Vor drei Tagen warb die von 
bier nah Civitavechia abgehende, päpſtl. Dili— 








Der Berlagäbuchbändter | 
Frieder. Manz in Mien murde wegen „Mitichuld. 


zu Mar 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


a — — — 





gence von 10 Freibeutern überfallen, ihre Reife 
geſell ſchaft geplündert und fie felber um 2000 
& cudi gebrandfchagt. Um dem Unmwelen zu fteuern 
entfandte die römifhe Polizei geftern 30 Gen- 
darmen nach verfhiedenen Richtungen aus, denen 
General Gemeau eine Abtbeilung feiner Jäger 
mitgab. Die Franzojen bemadten die Gegen— 
den zwiſchen Brarciano und Biterbo. 

Aus Wiittelitalien, 29 Aug. In Ravenna 
mward in dieſen Tagen ter Lieutenant Bonnefi 
von der päpflichen Kinanztruppe (Zollwache) 
durch einen Dolchſtich von unbefaunter Hand 
ermordet. 


Tages: Chi onik. 


* Nürnberg, 6. Sept. (Unfälle) Der alte 
Bogelbaͤndler Lohr in Münden wurde vor B Tagen 
son einem Maurergefellen an einen Wagen hinge- 
fbleuvert und if nun in Folge deſſen geftorben. — 
Ein mit Cype beladener Bloß ift am der Praterbrüde 
in Vünden geſcheitert. — Bauer Martin Scheld 
von Hörentähaufen, Ger, Breifing, wurbe am 29. 
Aug. auf vom Nachhauſewege von Gungenbaufen von 
2 Burſchen erſſochen. — Der ledige Bahr, Shubr 


‚ mann von Schondra, Ger. Brüdenau, erbielt an 


bemfelben Tage ebenfald im Nachhauſegehen vie Hirn« 
ſchale eingefchlagen. 

Wirthſchaftepaͤhter Aubele von Bobringen, Ger 
richte Ilertiffen, wurbe in dem Augenblid vom ber 
Kugel feined eigenen Bewehred griöntet, ald er dieſel 
aud dem Sad nehmen wollte, in dem er eb aul’s 
Geld mitnahm. — uf der BVegnig bei Mürnberg 
ſchlug «in Kabn um, in dem 6 Verfonen faßen, von 
bemen eine, die ledige Dorothea Nägele, ertranl, — 
Der ledige Häußlersfohn Franz Bogl von Bildtofen 
iſt am 29. Auguſt in der Donau ertrunfen. 

* Spalt. Der Hopfen wird febr häufig rei 
und verfliege zum Theil ganz. Daber beeilt man 
ch mit ber Hopfenernte und nimmt ihm fogar vor 
vorzeitig von ber Stange. 

Münden. Beim Bau unferer Schranne find 
die Quaderſtucke nicht im gerader Linie gelegt wor« 
ben und müffen dedbalb wiedet augegraben werben. 

München, 3. Sept. Kür das PMündener Par 
ger wird der Brobbebarf, amgeichlagen auf 113,760 
Dfo., von ben Mündener Bädern um ben Tarif alfo 
nicht um einen Kreuzer über den Tarif per Pfund, 
aeliefert werden. — Gin entlafiener Soldat ift bauptr 


Ad lich ſenes Einbruches bei Guerra verbäctig, konnte 
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jedoch lange nicht ausfindig gemacht werden. Nun . 
mebr if endlich gelungen, ihm zu verhaften. — Fort 
täbrend machen neue Sicerbritt-Gtörungen ı. von 
ich teden. Kaum if die Aſcht von der jüngf ges 
meldeten Brandlegung beim Gaulinger Wirth vers 
alommen, wurde ſchon wieder ver ODekonomieſtadel 
ded nämliden Wirıbe der angelegten frewerverbeerung 
dur runloje Hund preidgegeben Da nun aub dee 
Wirths Butter» und-Gerreivevorräthe ruinirt find, 
bat verfelbe einen neuen auf dritthalbtauſend Gulden 
geikägten Schaden erlitten, 


Abaebrammt im Folqge des Bligfihlsget: Am 
31. 0 M. die Scheune und das Hand des Gölpnerd 
Schmöls zn Wunaenbera, Ber, Ottobeuern. Schaden 
3900 f., Afef. 1700 fl, — Am nämliden Tage 
die Scheuer des Pauren Stecher zu Wonbeimerfreuth, 
Ser. Monteim. Schaden 1600 fl. Affet. 500 il. 

Vorarfiern MAbente um halb 9 Uhr iR in dem 
2 Stunden von Megendhurg entfernten Dorfe Bes 
belfofen das erft wor einigen Fahren neu erbaute 
Schulhaus ein Raub der Flammen geworden. 


Erledigt: Die leptbin ald erledigt ausgeſchrie- 
bene Stelle eines Stadtkämmeters zu Ansbach if 
nicht erledigt. ES berubt dieſes Falſum auf Namens 
verwebelung. In Weißenburg if eine ſolche Stelle 
jur Bewerbung bit 15. Sepib. außgefährieben, 
Gerantwortlider Medafteur: &. Weper. 











Sandels: und Börjenberichte. 
Baireuth, 4. Spt, Waijen flel um 18 fr. 
c16 A. 12 fr. Direlpreis); Korn flieg um 6 fr. 
a6 fl. 54 fr); Gerſte Ag um 12 Ir. (O fl. 48 
kr.); Haber flel um 12 fr. (4 dl. 24 fr); Wıbfen 
firlen um 42 fr. (17 AR 18 fr); Linſen 17 fl. 

Negeneburg, 5. September. Auf der geiliigen 
Schranne war die Zufubt wiederholt fihr gering und 
faum den vierten Theil des wihrnliden Bedarfd der 
biefigen Bäder dedend, da fie boͤchſtens 50 Sgoffel 
berrug. Doc baben fidy die Preife auf der gleichen 
Hobe wie in ver vorigen Bode erhalten. Walzen 
in um 29, Gere um 6 fr. grfallen. Die Kar 
toffel wurden bei geminderter Zufubr um 11 bit 12 
fr. für den halben bair, Migen verkauft. Obſt if 
immer im Weberfluffe vorhanden und ußert auf ven 
Genuß von Brov und Bier, deſſen Ubfag zujebenns 
abnimmt, einen aroßen Finfluß. 

München, 4. Septbr. Die heutige Getraide - 
Schranne enthielt im Ganzen 11,020 Schäffel, wo« 
von 9716 Schöffel verfauft und 1304 Schäffel eins 
gefept wurden. Mittelpreife: Walzen 19 fl. 22 fr. 
(Rel um 7 fr); Korn IT AL 10 Er. (flieg um 5 fr.); 
Gerſte 10 fl. 51 fr. Eſtleg um 15 Pr); Daber 5 dl, 
8 fr. (fiel um 27 fr), Die Reitebeflanken in 545 
Sch. Walzen, 545 Sch. Korn, 176 St. Berfle, 38 
Sch. Hader. Umjapjumme 148,271 fl, Verkauf zur 


Ausfuhr über die Brenie 2310 Sb. Walzen. An 
neuer Frucht 900 Sch. Walzen, 560 Sch. Roggen. 

Sarlerube. Bei ver am 1. Eept. Matigebabten 
36, Gewinnverlesiung ber großb. bad. 50 fl.-Grerien- 
Loofe Ann auf nahflebende Nummern die dabel be 
merften Sauptpreife gefallen: Mr. 22,172 35,000 fl.. 
Mr. 74,870 10,008 fi, Nr. 48,166 5000 fl, Mr. 
70,167 3000 fl, Kr. 54,461 und 74,890 jebe 
1500 fl., Mr. 24,469, 24,473, 38,887 und 54,430 
jede 1000 fl. 

Mainz, 3. Sept, Im Laufe der Woche ſewohl 
: ale auch am unferm bentigen Arurbtmarlı war eb 

Kid, und der Umfag fowohl in Getraide ale Müdsl 
fahr null. Ich habe Ihnen debhalb auch keine großen 
Preitveränderungen anzuzeigen. Waljen effectiv 10 
bie a1 A. per März 10%, fl, Roggen ffectis 88, 
bis 9 fi. per März Dt, A, Gerfe effertio 7'/, bie 
724 M, Hader 4 bis 4'/, fl. Rübdl effectin 33 Tblr,, 
per Oftober 34'/, Ihlr. Mobndl 26 fl. Repe 13 
bis 13'/, fl. 

(Kranfieri, 4 Sept.) HYantıMitien 1985 P,, sur Ma. 
904, Art. TIP, A, AD, nt. aD, 2, 
41’, none 117, one 19 P. Dar. budct. 
D.». 19650 5.8. 102 P, EL TC, 96%, art, O.Abi⸗⸗.R. 
4, Br Day. Berb, Wiebe. aAli. DO 
Spiht, Ldwgah. Br.-Döl 103%, : mürtemb. 4'4piät. Oblig 
b. Wie. 101%, Papr. Mitte HP. dab. Ant Dh. 
91%, P., 504 aBoeie 08%, D., Sal.stooie 394: Imrheffiiche 
an Sholertonie b. Aibe 34%, Art. Win. »Norbbabnaftien 
50/4 Dirrmihieter Sl. « koofe 90, W., anll.rBooie B1'/, 
maß. 35a 28, B. Taunus Kt, 301 B.: yoin. Sond.-Beorr 
91%, BP; fpan. Spät, ini Eh 45',P; hok avi Berti. P7YA 
2’, niit. Int. nat, Dislonte 2 W, 

«elbtears.) Wirolen d- v AW'A Ir.: Yrewf, Arlepridhep'or 
1, 958 fr; Hol. 10 A. Stade u. # 58 fe.; Rand Daraten 


RS te: 2 Itartoſtücke 4 Ba: Anal. Eon. 
verein® d. IE DR Fe: Mer a Darır Ho: Niremfi. 
Thaler 3.1 544 Fr: Vreut. Goal. Edrie %. 1 6%: 


% Arantenthaler 0. 2 2", 


rt. Sudıiholtig. Eilter R. 24.06 
Neue Ponisd’or d. ıl uf, 
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Vefanntmachung. 
Bom 


Königl. bayer. Kreis- und Stadtgericht 


Nürnberg 
Liwrnfein/Echarf u, Eenſ. 
— betr, 
wirb im rubrigirter Sache das ſchaldaer ſche Wirthafchafttan- 
weien Nr. 43 die 46, Difrin Et. Beer, der fogenannle 
Boqriögarten dem dffentlihen Verfaufe unterflelit. 
Dasfelbe umfaßt: 
1. Das Wirtdſchaſtogebaude Mr. 43 un 44 Pl. Mr. 107 
0,0 Ta. 05 Dry Dasiribe if 2 und Ihödig, thelle aus 
dachwert gebaut, mit Alachjiegeln doppelt eingeredt und 


euthält 
im 1. Stode: 

2 Teunen, 

2 Etuben, 

3 Kammern, 

2 Rüden, 

1 Waſchhaus mit Mupferuem Reel, 
2 Mbrritte; 


3 Rammern, 

2 Rüden, 

2 Mbirdie; 

im 3. Gtod: 

1 Einke, 

3 Kammern, 

1 Rüde, 

2 anfelnanberüchende Bären; i 
%. Dos Nebengebiure mit Hofraum und Rrgelbabn, BI, Kr. 

106, 0,0 Tgm. 0,14 Dej. 

Die Kegelbahn beficht aus Baba und Reyelkaus. 

= Stallgebäune it ifädig, von Fachwert gebaut uud 

en t 

1 Rublall, 
ı 1 Schweinfall, 
ı Autierfammer, 
ı Gi mit Anbon zum Keller. 

Uni biefen Webäuben, melde ber Branderrfiherung mil 
6700 fl einverleibt find, haftet ein jährliches Lebenszins vom 
2 fl 4'4 gem f. Mentamt Müruberg, der Banllans berfelben 
it mittelmäßig und find biefeiben auf 3500 A. geſchäht, bas 
auf dem Wirkhichaftegebäune ruhende reale Bierwirtbichafte- 
recht auf 1400 fl. 
3” Grunbfläde 

FI Re, 109'/,, 0,0 Tom. 0,4 Dry Garten, geihäßt 

aufs „ 

Bl. Ar, 111, 0,0 Tgw, 0,23 Dez. Burjgarten, geidäpt 

H Era Tom Bei ri 

- Ar, 119, 1,0 . 0,73 De; ‚ größtenibrils 

216 iefe euitioiet, aefhägt auf 400 er ” 

* — 0,0 Tgw. 0,61 Dez. die Oebung, gefchäßt 

auf 50 fi, 

Bu Ar 110%, gemelnichaftliher Hofaum 00 Tgm, 

021 Dez. geihäpt auf 34 A. 

4 Die Wirtbfhafsntenfitien als Angehörnungen bee 

Aumelens geihäpt amf 58 fl, 37 fr. 

Das Welammianweien if demnah auf 6069 fl. 37 fr. 
gewerthet und fin» auf bemfelben 6375 A. Hyrothelen ſchulden 
eingetragen. Bam gerichllicen Berfauf biefes Anmelens wire 
Termin auf 
Donnerdtag den 9. September Borm. 10 Uhr 

im Gommiffiond-Zimmer Nr. 16 
anteroumt, woje zablungsfählge Kanfsliebhaber mit bem Bes 
wieriem eingeladen werden, dag ver Hinfhlag nach $. 64 mes 

 Hyp «lei, vorbehaltlich Der Beflimmungen bes $. 08 und fi. 
bes Welches vom 17. Mevbr. 1837 erfolgen wird, 

Nürnberg ben 3, Auguſt 1859. 

Senffert. 
MRäller. 


fi 








| 


| 


Bekanntmachung. 
(Den Berfauf der Etiitungsgebäude S. Mr, 1159 unb S. 
Mr. 1185 beir.). 


Bom 
Magiftrat der königl. baieriſchen Stadt 
Nüruberg 
werten biermit die unlerm 5. Juli d. Ja zum Verkauf aus⸗ 
eldriebemen beiden Etlitungsgebinde 3, Mr.’ 1160 im ber 
uderfiraffe, dann das hiezm gehörige Hinterbaus 8. Mr, 
1185 In ber penem Gaſſe — nachdem das hierauf geleate Ans 
gebot ven 13.100 4 tie Brmchmigumg wicht erlangt hat, wie, 
berholt dem Werlanie an den Melfibietenben-mnterflellt, mon 
anturch Termin auf 
Montag, den 20. September d. 38, 
Bormittags 10 Uhr, 
Im biedfeitigen BeichäftesZimmer Mr, 38 anberanmt wirb, 
Die Realitäten tennen imjmlichen elmgefeben und bie Ber 
bingungen, under weldem ver Verkauf geſchleht im biekieitie 
gen Selpäfts- Jimmer Me. 28 erfahren werden. 
Nürnberg, ven 31. Auguſt 1862. 
’ Hilpert 
Duebt. 


Ib balte e8 für meine Pflicht, dem Herrn Dr. 
med, Doedt zu Barnflorf, In Hannover, für 
meine Wieverberfiellung offentlich Danf abzuflatten. 
Seit vielen Jahren quälte ih mich mit einem Unter 
leibßleiven, was ih felber nicht zu nennen und zu 
beihreiben im Stande mar, biß «8 im vorigen Jahre 
fh zu forimährennem Krampfe im Leibe, Schwindel, 
Herzflopfen unb einer großen Nervenſchwächt außgı- 
bilder hatte, fo dah ich aller ärzilidgen Hälfe und bes 
Gebrauchs von Brunnenfuren ungeachtet, fo leiveny 
mar, daß ib nicht nur mies obne Schmerz mehr 
geniefen fonnte, ſondetn auch fortwährend Stube 
und Bert hüten mufte. Grittem ich die Kurmethode 
det Herin Dr. Dords befolgte, bin ich vollſtandig 
genefen, fo dafi mir leht nichts mehr fehlt, und dab 
Een nicht nur mir prachtig ſchmedt, ſondern auch 
gut befommt. 
Bekenntniß lege ib hiermit gern öffentlich ab, damit 
eb zur Metttung ähnlich Leivender beitragen fann. 
(Vid. au Breblauer Zeitung vem 26. Nir; 1952, 
2ie Beilage.) 

Rotbfirch Bei Lirgnig, Juli 1852, 

Franfe, Ober-W. +» Inforfter. 


Blumen-, Pflanzen ˖ und Früchte: 
- Austellung. 
Der BartenhaurBerein gu Nürnberg ver« 


anflaltet mit Genehmigung det bochloblichen Mapi« 
firats im großen Ratbbaukſaale eine 


Blumen-, Planzen-und Frühte-Ausfellung 
und ladet das geſammte Bublifum zu recht zablreie 
Sem Befuche biermit freundlich ein. 

Die Eröffnung findet Sonntag den 12. Septem⸗ 
ber Bormittand 11 Uhr late und endigt Mittwoch 
den 15. Geptember Mittags 12 Uhr, 

Eintritt & Perfon 6 fr. 

Die geehrten Mitglieder haben mit ihren Angehör 
rigen, fo wie @infenver zur Ausflelung geeigneter 
Gegenftaͤnde Ifur ihre Perfon freien @intritt, 

Der Borftand, 


ms 5 Friedrich "Huber j 


S. 1174 am Spitalplaß, 


empfiehlt 
sein grosses Herrenkleiderlager 
sur Geptember- Melle einem bochgeſchaͤdten hiefigen und auer 
mwärtigen Publilum zur gefäigen Mönahme, Die Herbie 
und Winterfleiver find ous den neueren Stoffen reell und 
modern gearbeitet umb werben zu billigen Preiien verlauft, 
fo wie der beſteheude Borrath am Haus. und Gomptoirräden, 
um aufjsräumen, onffallend billig abgegeben wirb. 


Katharine Dangl, 
Schuhmaderin ans Münden, 
bezieht die biedjährige I rer zum erflen Male 
mit einer bedeutenden Auswahl von Winterfhuben, 
wrlde durchaus von neuem Tuch, Zeug und gebrud« 
tem Filz in gefälligen Bagons gefertigt find, won dem 
arößten bis zum Eleinfen, namentlih mit Lererfohe 
fen. und empfiehlt folde einem verehtten Publikum 
zur gefälligen Abnahme. Da id an anderen Mefien 
einen bebeutenb großen Abſatz ergielt, was am beiten 
für vie Güte meiner Waare ſpricht, fo ſehe ih au 

bier einem zahlreichen Zuſpruch entgegen. 

Mein Staud befindet fich in der 2. Heibe 
der Weberfiände in der Mitte, mit obiger 
Firma verfeben, 


WE Bettenverkfauf. ug 
Dir Unterzihneten machen biermit die ergebene 
Unzeige, daß wir zum erften Mal die biefige Meife 
mit einer bedeutenden Auswahl eine und zmelfchläf« 
rigen neuen gefüllten Betten begogen baben, und 
daß wir viefelben, um ſchnell damit aufjuräumen, 
zu äuferft billigen Preifen verkaufen. Dad Verlaufs- 
lotal beflnder fi Im ben zwei braunen Hitſchen in 
der Rarolinenflrafle vis a vis ver Poſt. 
Beil u. Billigbeimer 
aus Adelaheim. 














Died aus Dankbarkeit mir auferlegte | 


49.6. Bär, 
Leinwanbfabrifant aus Eibau in Sachſen, 
empfiehlt fib zur Nürnberger Eghdler ⸗Meſſe wieber 
mit feinen ſchon Brfunnten feinenen WBaarın als: 
Lreinwand« Taftentüher ü Stüd 15 fr, bie 1, 
dann Kaffetücdyer, Tiſch- und Zafelgeuge obne Mash, 
Hanviüher und Servietten, ſowie eine Partie echten 
ſchleſchen Hanfjwirn. 

Meine Bude befindet ſich im der dritten 
Neihe mit Firma verfeben. 


Johann Siebentritt 
i aus Au bei München, 
empfiehlt dem ichen Pablifem Mir 
Delle eine pain Auswahl rn Fe An 
Eerien m gang ei m Preifen ver gefälligen Mbnabme. 
de Eland id am Unfang ber Etinde wit obiger Birma 
werfehen 


Supferiptiond- Einladung 


auf dad 


goldne BuchH für jede 


Daushaltung. 
| Eine Reichthums- nnd Erfparungs-Duelle 
für Jedermann, 
von 
Tberefe, 
Berfafferin des Neuen Hamburgiichen Kochhuchs. 
Jabalt. 

Bereitung der Muße, Säfte, Eſſige und Ertrartr, 
Dbfeffige, ObAweine.” Aufbewahren und Trodnen 
I der Gemüle. Schlachten, Räubern, Einpddeln und 
Aufbewohren des Fleiſches; Bereitung des Hambur« 
ger MWödelfleifhes. Raͤuchern und Mariniren ber 
Bifde. Zucht und Mäftung det Federviches. Baden 
ded Brotes. Bleiben, Wafhen, Flect aut zumachen. 
Aufbewahrung des Bieres, das Sauerwerden deb Bier 
ret zu verhüten. Gekochtes Fleiſch Tange aufzube- 
wahren. Aufbewahren des Mehle, der Uepfel, Citro- 
nen u. ſ. w. Meſſer und Gabeln vor Roſt zu ber 
wahren. Gilbergeihirr, Kupfer, Mefling, u. f. w. 
zu pugen. WBerfchiedene Echönheitsmittel. Mü- 
den, Motten und Wanıen zu vertilgen. Beblerhafte 
Keller zu verbeffern. Rauch und Kohlengeruch aus 
Küchen, Zimmern u. f. w. zu vertreiben. Das Bren⸗ 
nen der Schornfline zu verhüten. Sohlen gegen 
Durdpringen der Mäfle au fchügen. Bu erfahren, 
In weldier Tiefe man Brunnenwafler findet. Bers 
binzerung der Feuchtigkeit in Gebäuben. Däder vor 
Beuer zu fldgern ; Stahl zu pupen. @ifenarbeiten im 
Breien vor Nof zu wahren. Berfdrienene Mörtel 
und Kitte zu bereiten, Unausloͤſchliche Dinte zum 
Beinen ver Waſcht. Lade gu bereiten, Bereltung 
dr& Kalfeh zum Weißen, daß er nicht abfpringe und 
viele Hundert andere Hausmittel und Wecepte 
. Die —* Lieferung if — erſchlenen —— in 
allen Buchhandlungen zu x. zu haben, in 
Nürnberg bei Aug. Nednagel. 






















In der GH. Beh ſchen B 


berg it zu haben: 
fiebeswonne und 


@in 3 

für Llebende, Verlobte und Menverebelichte, $ 
Mir Abbildungen. : 
Gerausgegeben von Dr. %, J. Maper. Preis Ba fr. Ü 
Der Derfafler dieſee Wertchens bat Ad des ihm ar 
gebeuen Stofjs alängemb bemeißbert umb ſchildert im eben $ 
io becenter ale tem Wegenflann ompafiender jarter Weiie, & 
vas dem Llebeuden und Menverehelichten Wilfensweribe. 2 
Geiſt au Zuhalt des Buches ift eim folder, daß +4 
verfländigen umb gebildeten Damen ohne Ürage im bie F 
Hand gegeben werden famn. i 
9” Das Bud wird nur verfiegelt abgege- Ö 
ben, vamites nihi Unbermienen im bie 3 
Hände geräth, 












| 


(Stelle-Befuh) Ein von Jugend auf 
| 





in allen Zweigen ver praftiihen Drfonomie mit dem 
beten Erfolge beihäftigter Mann in den beften Jah⸗ 
ten, welcher ih über Tuchtigkeit und Golipität durch 
die rübmlichften Zeugniffe audweiſen faun, ſucht eine 
Stelle ala Bermwalter in einem Oekonomiegut ober 
auf einem Gifenbammer, Hierauf Mefleftirende wol« 
len ihre Briefe umter der Chiffte A. F. franfirt an 
die Expeditlon dieſes Blattes einſenden. 


Stelle-Gefud. 

Ein Privatgelehrter, der lateinifchen, frangör 
fifhen, englifhen und italienifchen Unterricht er- 
tbeilt, fo wie in allen Elementar» ®egenftänden, 
ſucht eine Haudlebrerftele. Frantirte Anfragen 
unter A. Z. beforgt die Erped. d. BI. 








Ein Mäbchen von 14 bis 15 Jahren von foliben Wi: 
ern mirb fogleich im Diewft zw nehmen geſacht. 





3 mieten yelaaı wird ein helles Gompteit mit wei⸗ 
” a änmlichleiten und wo mäglih mit Wohnung 
m 3 


GomptoirPulte werben ja kaufen ger 


Zwei 
fußt, ebenfo eine große, tabelftele Dezimal-Wangr. 


Auzeige und Inpfehlung. 

Aufgemuntett durch den und zu Theil grworde⸗ 
mem großen Befuch von mab amd ferne in unſerem 
Aleider · Nagazin ver Schneider ⸗ Innung 8. Nr. 807 
an ter Fleif@brükte, finden wir und veramfaft, bei ver 
argeriwärtigen Eaydien « Mefle unfer moblaffortirted 
Mehverrkager anf Sommerfoflen, Tuchen, Halbtuchen, 
Satin und Tüffel, ala: Esfimos, Manprians, Balletore, 
Tuame, Rate, Gräden, Gapugen, Purnuffen, Beften und 
Hofen aller Art, Jacken, Kinterfichvern, Schlaf, Haut 
und Gompteir-Röden befiens zu empfehlen, Da bie 
Arbeit unter gehäriner Gontrolle Hecht, jo kann ſich 
Jedermann übergewgen, va er rerll bedient wird; bie 
Areiſ⸗ Mao fee und auft billigſte qeftellt und ver- 
Faufen wir die vorhandenen Kleinungaflüde non 
Mr. 12300 während ver Mefzeit 5%, unter dem 
befiefenten Vreiſe, woren ſedoch die böberlaufenven 
Nummern ausgeſchloſſen Ane. Um gefällige Ub- 


nabme bitten 
bodadbınngeooll 
Nürnberg, ven 27. Auguſt 1852. 
die Berbelligten. 


Bade:-Anftalt. 


Giuem gersrien Pablifum zeige ich kienit geheriemit am, 
dab Mittwoh ten #8, Eeriember meine Bade « Anftalt am 


Halleriber orten wird. Ic eriuche bie verehrten Mbon- 
nenien, Are noch Billeie haben und dieſelben brmüken 
wollen. Aa ie im das Wilddar amf der Schau zu bemühen. 
taberg am 5 Erpibr. 1862, 
Adtungsroll 
Brem i0. — 















—E 
Anzeige. 
Der hoben Keiertage halber bleiben bie 
—— der ifraslitifßen Kaufleute Dins⸗ 

und Mittwoch, den 14. und 15. Sept. 
— 


loſſe 
fig den 16. Sept. ift der leßte 
Verfaufätag. 


Uuzeige 

Id me mi itan bie awär- | 
tige * ne ala er Aa Ger 
—* reunde, die mir ihr Mertrawen zuwenden wellen, mid | 

za befuchen, 

Eranfreih und ven Mirerlonten in den Sland geſetzt bin, 
ei wehlaforfirtes Lager ter mebernflen Minterwaaren für 
derren u offenicen, 

Bücth, den 6, —E 1851, 

Mm. m. Dormiper 








Mofenan. 
Montag den 6. September : 
Leste große mufifaliiche 
PROD ® € TION. 


Erompeier: Eorps 


. Artillerie Regiment 
Prinz Lailtpeld 


unter Leitung des 


omp Online er. 
een Fehlende Slumination de Parts. 
Gntrt a Perſon 6 fr. Anfang un 
nn. 


= Eontumazgarten. 
Montag ben 6 Geplember: 
Produktion der Eicdyftädter Blechmuſik, 
beRebend aus 20 Mann, 
wozu ergebeuft einlabet 


I 
| 


Gatrer mach Belicben, 
töhmer 


Max Marschütz 


aus Fürth. 


Mein aufs Reichſte und Befte aſſortirtes 
Tuch- & Modewaareniager 
befinver "fi in der dritten Reihe mit 
obiger Firma verfeben. 


Unter Zuſicherung der reellſten Bedie- 


nung ſehe ich recht zahlreichem Zuſpruch 
eutgegen. 





Gg. Richie, 
Marchand tailleur aus Münden, 


empfiebit fein, reichhaltiges ganz neues Lager 
fertiger Serrenfleider 


zu äußert billigen Preiſen unter Garantie reeller | 


Waare. 


Spitalplatz 8. Wr. 1170 1. 


Herrmann, 


Eorfertenfabrifant aus Ellwangen, 
macht biemit bekannt, daß ſtch feine Verlaufebude auf 
bieflger Meffe für piesmal im 1. Haupigang in der 
2. Melbe neben der des Herrn Menenfdirmiabrifune 
ten Müngel befinner und ladet daber feine löbliche 
Kuntſchaft, ſo mie nah vrrebtliche Publlkum rin, ibn 
dorifeibht mir ihrem Befuche gu berbren. 
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Inden ide durch perfömtichen Binfauf im | 








eeseumenauen ERR 
er Mei: Massa, zu 


© Srifche, Serrnbuter, Bielefelder, Zchlefiibe uud bausgewirfte Lein: 7X 
wande von 16 fr. bis fl. 2. 24 fr. die Eile ? 
Leinwand, 3 Ellen breit, zu Betttüchern, ohne Nabt, R 
Keinwand, 1a, 1% uud 2'/, Ellen breit, zu Kinderbeittüchern und für febr korpulenie 
PBerfonen zu Hemden. 
Xeinwaud, %,, "7, und %, Ellen breit, 
Größe davon zn maden. 
N —— —— afcbentlicher und Fadenbattiſttücher für Damen, - 
und Kinder 2 
Aechte oftindifche farbigleinene Taſchentücher, befonders für Tabakſchnupfer % 
empfeblend, va —— bezüglich der Wäfche und des Tabars niemals die Farbe verlieren, 2 
Tifchzeuge, Handtücher, Zervietten, Kaffeetücher und vergl. Zerviettchen, 


Damaft: und Dres: Gedecke zu 6, 12 und 18 Gouverts empfiehlt unter Garantie } 
für „Reinleinen" nad jahrelangem Gebrauche zu feftgefesten Preifen 


3. Erlenbach aus Fürth. 
Große Bude in der mittlern Reihe auf der Schütt. 


um Taſchentücher nach jeder beliebigen 


Herren ix 


— — — — 
+ r bi SC, 





| — * ne —— 


E. 2. IKnoch, Fabrilant aus Küllſtadt in Thüriugen, 
empfiehlt zur jegigen Cadl⸗Meſſe fein drofes vollſtandiges 
Wollen-Waaren-Lager, 
Beflebend in allen Sorten Blanellen, Moltone, Finettt, @epangoletit, qanı feine, aufs heile delatirte 


Gefundbeits: uud Hemden: Klanelle, 
welche nit mehr eingehen, 5 @llen breiter, mo Damenöcke nur eine Natb befommen, deeglelchen öde, 
abgepant mit Borvuren, Werner arofe Antwabt im farrirten Rlauellen, Herren» uno DamemUntercamirold 
und Berinkleiver. Belonterd empfehle ich Adıt ' englifde und Hambergen Strickwolle, mebft acht englifeter 
Grridtoumwelle, alles In größter Auswatl gu den billigſten Babrifpreiien. 


Bude, wie befannt, im Der dritten Reihe, in der Rabe vom Gießboufe, mit 
| obiger Firma verfeben. 


WE- Höchit beachtenswertb für Damen. BE 


Neue ſte gewirkte Lan penis (arbtedig) in reiner Wolle und neutſtem Eolorit & 25—33— 48 fl. 
Diefelben rein wollen: ke awls in vieredia Vai. 
Glatte und katirte Langipawis 454—54 fl; neuefte Jaconnere 15—16 fr. 
Statte wollene Umfchlagtüicher, grau mit Vordut ü 1% 
Sommer-Shawis A 1%, une 3% fl., Meine Bintertäter 48 r.—1 fl. 
Gewirfte Shawls in bald Wolle ü 31/, fl. u. höher. - 
| zu: euichen e voppelibreite Lamas 45 Ir.; doppelbrelte Gbademir 27 fr. 
WE Abgepaßte Wollemuslinfleider das neuefte nicht höher A 41, —5 fl. 
Molmuslin zu Schürzgen und Kinvperfleipern pr. Ge 18.8 
Drlrane, Meapolitain, Chadrmirienne und Fiber zu Gpotipreifen, Halbjeiwnzeuge gu IB fr, Damencravate 
ten in Seive und in Wolle zu 6—9-15 fr. 
F Nechriärbige Kuttune 9-10 ir., Gembentuß 12 Ir,, Mantelfuter 12 fr. 
Das neufte in feinen franzöfifchen Glanz: Zi zu Wöbeln und Vorbängen 14—16 fr. 
und mihrer Artifeh, ſeruer 
WER Neucite Weſtenzeuge in Viqué, Seide und Wolle à 24-36—48 fr. bie zu 3%, A., feidene Taſchen ⸗ 
tüder & 1%, fl., Haldbinten, Unterbeinfleiver, und ädhtfärbige Schweizertafihentüder werten nur billig 


abgegeben bei 
J. Wolpers & Comp. Bude Nr. 98 vorm Gießhauſe. 
Um jeder Concurenz die Spitze zu bieten 
werten fänmtlice nadıbemerkte Gegenſtände um ven halben Preis ausverfauft. 
Sefridte Unterbofen uns Unterjacken tab yoar zu 36 fr. und böber; wollene Jacken 
auf ben bloßen Leib zu tragen pr. Stück 1 fl. 30 fr, Wrlak und Yafling: Graratten pr. Stück 
30 fr. a. b., Schlipfe ſawere feitene Tücher in farbig und ſchwarz pr. Süd I fl. 12 fr. w. 6, 
feidene Boularpe pr. Stud ıf. 6lr.w.b. Haud- un Shlafröde pr. Sıüd 2. 24 fr. u. b. 
—— in Gallmuf um Puffling pr, Stüd 7 fi., Buljting-eBofen das paar 3 fl. 48 fr, 
— Weſteaſtoſffe die Wehe 15, 18 fr. u. böber. Die Sıofe find das Ziace werih 
pe 














Dierfen Sie dnber genan nur 
auf - Schütt. 


Alexander Sachs aus Cöln und Berlin, 
Das Verkaufslokal befiuder ſich in dem nengebanten Haufe des Herrn 
Vaffing auf der Schütt unten im Laden. 


2 Die alleinige Niederlage achtfärbiger Negeufchirme 


| in fdiwerer Scibe pr. Stück BA. 12 fr, gang feine Beugreaenfbirme pr Enid Hl. Glr. 
Ad Mur in tem nenugebauten Haufe des Herta Vaſftug auf ver Sıhärt bei 
| Alexander Sachs aus Coin und Berlin. Birre_re ver geuau zum merken, 


SEEEETEPTELTCREEN WERTET 


| MeßAnzeige. 
Bei M. Bernheimer aus Buttenhauſen, * 


in der Bude Mr. 102 in dev erſten Reihe. 
nr Schwarze und farbige Moirer, Damaſt, Aılae, Yufirine, Sutin te Gbine, 
D rod de Maple und carirte Seitenfloffe pr. bairifke CUe 48 Ir. bie 2 fl. 1% Ir, 
n DE Shiber, Terne und Gaitemire, in allen Farben, pr. bairife Elle bloß 30 fr. 
Drleand, Wirt, Dieireetuire und Jabre in grober Auewahl pr, bair, @lle 28 fr, 
Woutline ve Jaine und Jaconet, bie neueiten Muſtet, pr. bair. Elle blos 20 Er. 
Napelitaine, Tfbatt® und Lama, glatt und carlrt pr, bair. Elle blos 15, 18—20 fr, 
Doppel-Stawis, vie neueſten Sachen, pr. Srüd 5 bie 7 fl. 
Bingewirfte Shawle, in allen Brundfarken pr, Süd 4 ſt. 30 fi 
Gattun, Verb und Gingham, in großer Auswahl pr, hair, Glle 10— 13 fr, 
Lamasrhalbrub, voppelt breit und rein wollen pr. tair. Elle bed I A. 30 fr 
Weihe Shhirting , eigener Babrif, feine Qualität pr. bair, Elle blos 12 fr. 
fo wie noch viele im dieſes Bach einihlagenee Arsifel zu nor mie dageweſen Eillinen Mreiien, bei 


M. Bernheimer, Bude Fir. 102 in der 1. Reihe mit Firma verfehen. 


2 
TERELIIIIIDEIDEN EIER 


in dem neugebauten Saufe 





brfinnet 


Ghangeant, 
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Drud und Berlag von W. Zümmel in Nürnberg, — Erpevitiontlofal S Mr, 544 am Nathbaus. 


KIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 8. September 1852. 


Kurier. 


Rummer 258. 


Mittwoch: Maria Geb. 





BEE Auf den „Fräukiſchen Au: 
tier“ fann für den Monat Bepiem: 
ber bei jedem Poſtamte mit 35 fr. 
abonnirt werden. 


Die Exped. des Fräuf. Kurier. 





* Zur Kritit der „Märzrevolntion,” 
16, 
Reinltate. 
Schluß.) 

Der Kommunidmus ift ſebt alt, und, wenn 
auch in den verfchiedenften Formen, ſtets da auf- 
getreten, wo e6 ein maflenbaites, von ten Rech— 
ten und Preibeiten der Bildung und ber Mögs 
lichteit des Erwerbed, ausgeichloffene#, und dazu 
von dem Bewußtfein diefer feiner ertmwürbigten 
Rage erfültes Prolstariat gibt, Wo ein foldes 
eriflirt, da ift er eine Naturnotbmendigfeit, er 
bedeutet Nichts als tie in ein Syſtem gebrachte 
— —— der Maſſen — und dann wächſt er 
au einer unwiderſtehlichen Macht beran. Das mar 
vor Allem dır Kal unter dem Suhfönigtbum, wo 
das gefammte Boll im Intereffe eininer wenigen 
Finanzleute andgebrutet und um deine Rechte 
betrogen wurde. Din Maffen, in tenen nun 
einmal das Bedürfniß nad geifliner und leib- 
licher Beflerung lebhaft erwacht war, boten fich 
dech in ben beftebenden Berbältniffen nirgends 
Mittel und Wege zu deifen Befriedigung; und 
fo fanden denn die tantaftifcdh » fanatifchen Hioyıen 
der Parifer Seklenſtiſter bei ihnen den rafcheiten 
Anflana. Es ift eine alte Erfahrung, daß in 
folden Ländern, wo die Prarid ber Freiheit das 
niederliegt, die abfurbdeften und haltloſeſſen Theo⸗ 
riren ben üppigfen Boden finden, während fie 
in Ländern, wo auch nur ein beidwidened Maß 
von Öffentliden Freiheiten und von Theils 
nahme bed Boltd am Staate beftebt, wie 1. 
2. in England, feine tieferen Wurzeln fchla- 
gen Fönnen. Wo tagegen alle natürliben Bah- 
nen ber Entmwidlung und ter freien Bewegung 
verfperrt find, da graben die Noth, tad Miß— 
trauen, und die Berpwriflung am Staate, dieſe 
ſurchtbarſten Minirer die ed gibt, lonafam aber 
ungreifbar ihre unterirdiſchen Gänge — bid auf 
einmal, wenn man ed am wenigflen denkt, die 
ange obere Schicht mit einem Krach in die Luft 
pringt. Und dagegen bilft in die Länge — täuſche 
ſich dob Niemand darüber! — feine Polizei, 
fein Standrecbt, feine Zuchthäuſer und. Gtraf- 
folonien, überbaupt feine „Macht der Erbe — 
nur bie Freiheit und Nichts ald die Freibeit, bie 
allein im Stande if, die arbeitenden Klaſſen über 
ihr wahres geſellſchaftliches Intereſſe aufzuflären 
und ihnen die Möglichkeit einer menſchenwütdi⸗ 
en Exiſtenz zu bieten. Denn die Zeit freilich 
h ein für alemal vorüber, wo «ine ganze große 

Bolttflaffe fib gleih willenlofen Sflaven over 
rbeitötbieren behandeln ließ und in bumpfer 
bewußtlofer Beſtialität ihr elendes Leben friftete; 
bie Maffen find jept mach geworben und nicht 
wieder einzufchläfern, und vor Allem ift jene 
‚einfache, fdon im Chriſtenthum wurzelnde Rebre: 
dafi Jeder dad Net bat, ein Menſch, d.h 
ein freied um feiner felbft willen, für feine eige- 
nen Zwede eriftirended Weſen zu fein, in alle 
Hergen und Köpfe gedbrungen und weder durch 
Kutten nob durch Bayonette mehr baraus zu 
vertreiben. Es mag nun freilich eine große Partei 
eben, welche ein Intereſſe bat, bied Streben und 
ein Recht nit anzuerkennen ; aber dad Bürger 
tbum ift auf feinen Fol in diefer Lage. Es if 
ja felb was es if, nicht durch Diplome und 
alte Eieldhäute geworden, fondern einzig und allein 
durch das gute Recht feiner Arbeit ift ed, dieſe 
Rahlommenfhaft von ihren Feudalherren ent 
laufenen Leibeigenen, £& der Höhe feiner jepigen 
Stellung gefommen. Und dies Recht, durch feine 
Arbeit Etwas zu fein und zu erwerben, und das 
weitere Recht, das, was es if, auch im Staate 
zu gelten, nicht ald PBaria, fondern ald Bürger 
behandelt zu werben, bad und weiter Nichts ift 
ed, wad der inteligente Arbeiter in Anſpruch 
nimmt. Und wer bat das Verdienſt, den Arbeiter 
auf diefes Ziel hingelentt, feinem Streben Maß 
und Haltung verliehen, ihn durch Aufklärung 
und Bildung dem Bürgertum näher gebracht 
und dadurch mwenigftend die Anfänge zur Aud« 
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füllung der unheilvollen Kluft zwiſchen Beſih und 
Arbeit herbeigeführt zu haben ? Niemand anders, 
ald die Demofratie — das läugne wer es 
taun! 

| Es if wahr, wir dürfen ed nicht verfchwei- 
| gi daß im Anfange der Bewegung eine unflare 
! 


| 


ermiſchung der demokratiſchen und fommunifti« | 


ſchen Elemente ftattgefunden hat, wenn aud das 
leßtere immer nur ein verſchwindend Meined Bruch“ 
| tbeil der Bewegungdpartei bildete. An dieſer 
| Vermifhung war zunächſt die anfänglihe Abhän- 
' gigfeit unferer Revolution von der franzöſiſchen 
| Entwidelung Schuld, vor Allem aber der lange 
und fchwere Drud, der auf unferem Volle gele- 
gen war und jedes Eindringen der Intelligenz in 
die Maffe beinahe unmöglih gemacht hatte. Jetzt 


lich überalldiefen Bundedgenoffen aus 
ſich allein, nicht minder feindfelig gegen die Demo- 


fratie, wie gegen bie übrigen politifhen Parteien, 
ja gegen fie gerade mit dem flärkften Haffe er= 


fünt, (wie 5. B. die Notbjung’fhen Aftenftüde | 


jeigen) weil er mit Recht in ihr die einzige Macht 
erblidt, deren Sieg der Untergang feines PBrin- 
zips it. Wenn erft der große weitere Schritt in 
der Entwidlung ber gegenwärtigen ‘Beriode: 
(der erſte war die Auflöfung der biäberigen Mit- 
telpartei) die Verbindung fämmtlider im 
| telligenten und freibeitliebenden Ele- 
ı mente bed Bürgerthums und des Boltes, 
des Befipedundder Arbeit, zu der Einen 
! Partei der Demofratie, volftändig geiban 
und von diefer Koalition, der mächtigſten, die es 


geben wird, der Sieg, ber ihr über kurz ober | 


lang unfeblbar zufallen muß, einmal erfämpft 
ift: dann wirb der Kommunismus nur nod in 
jenen ochlokratiſchen Elementen, in dem fog. 
Lumpenproletariate, das in Parid gegen. 
wärtig neben der Armee bie einzige Stüße des 
Herrn Louis Napoleon bildet, Einfluß und Be 
deutung haben — aber über biefed wird doch 
wohl die vereinte Kraft des Bürgerthums und 
der Arbeiter mit leichter Mühe Herr werden. 
Im audern Falle aber, wenn dieſe Berbin- 
dung nicht gelingen follte, wenn ber größere Tpeil 
der bürgerlichen Klaſſe fortfahren würde, mit je- 
nem lieblofen Hochmuth, der ihre Haltung in 
den Jahren 1848 und 49 auszeichnete, auf das 
Boif berabzubliden und feinen gerechten Anfprü- 
chen auf einen Antheil an den allgemeinen Bütern 
der Bildung, Ehre und Freiheit Nichts ald Hohn 
und Verneinung entgegenzufeßen: dann würde na» 
turgemäß auch die arbeitende Klaſſe und bie in 


andere, verberblidere Richtung bingelentt, fie 
würde zu dem BVorgerfaße der fommuniftifchen 
Theorie gedrängt werben, daß unfere ganze ges 
fenichaftlihe Orbnung und Kultur überhaupt 
morfh und faul, eine Wiedergeburt —— 
durch die Politik eine Chimäre, und der einzige 
Weg zur Erneuerung Europa's eine allgemeine, 
alle Bölker- und Klaffenunterfhiede nivellirende 
Revolution des Proletariats ſei. Diefe 
Wendung abzuwehren, ift in die Hand des Bürs 
gertbumd gegeben; es hat die 
muß ſich bald enticheiden. 

Das ift eine Seite der Sache, aber fie hat 
nod mehrere, von benen wir wenigſtens noch 
einige andeuten möchten. Doc da wir den Raum 
eines Artiteld bereits überfchritten haben, fo.wol« 
len wir dad, was wir noch zu fagen haben, auf 
morgen auffparen 


Deutſche Staaten. 


München, 6. Sept. Der Advokat G. Klein 
Baireutb wurde auf Anfuchen von feiner 
telle entboben und biefelbe dem Kreis⸗ und 
Stadtgerichtö- Hcceffiiten Dr. L. Obermeyer in 
Fürth verlieben. 

Nürnberg. Der unfhulbige Haynau 
wurde in Paris gefragt, ob er denn wirklich 
Ftauen babe peitfchen laſſen? Er nahm daraus 
*) Ga iſt Hier micht ber Ort, im bie einzelnen Vhaſen diries 

Scheidungsrrejeäes näher einyugehen, das Meijle davon 
entzieht ſich ehuchin ber öffentlichen Geſchichte. Der 
einzige aber binzeichende Beweis, den wir für die That 
ſacht ber Scheidang gebem lönnen, iſt die Haltung der 
geſammten demolratiſchen Preſſe dem Kommunismus 
gegenüber, deſendere in Rorbdeutſchland 





ihr und für fie wirkenden Intelligenzen auf eine | 


| 
| 


| 


aber bat die beutfhe Demokratie fo ziems | 


gefhbieden*) und der Kommunismus lebt für | 








abi, und ed 





Veranlaffung, nicht nur hierauf „nein!“ zu fagen, 
fondern auch noch andere Oreuelfzenen, durch ihn 
verübt, zu entfchuldigen. Es ift deswegen höchſt 
nothwendig, das Bild, das ihn genau zeichnet, 
wieder aufjuroflen. 

Seine erften großen Lorbeeren errang Gene 
tal Haynau befanntlih in Brescia. Die Grau 
famteiten, die bier begangen wurden, gingen der⸗ 
geftalt über alle Einbildung hinaus, daß man 
fie anfangs nur der Trunfenbeit der Proatifchen 
u. mitten in einer eroberten Stabt zufchrieb. 

em war indeß nicht fo. Die Gräuel gefhahen 
auf Commando und die Henker hatten den Ge— 
neral zu ibrem Chef. In Brescia, der helden⸗ 
mütbigen Stadt,» fand man Männer mit aufge- 
ſchlißten Leibern, zerſtümmelte Weiber mit abge- 
riffenen Brüften, Kinder mit Pech überfrichen, 
die von den Soldaten wie Fadeln angezündet 
wurden, Diefe Thatſachen laffen ſich nicht bes 
ftreiten und werben auch nicht beftriiten. Als 
Ze im folgenden Jahre in Peſth einrüdte, 
ezeugte er fie felbft. Er fchrieb fi den Ruhm 
diefer Barbareien zu, indem er die Einwohner 
von Peſth an das Beifpiel von Bredcia erinnerte : 
bei der erften Bewegung, hieß es in der Proflas 
mation, werde die Stadt bad gleiche Loos erjah- 
ren. Mid die Ruffen, von Görgey's Verratb un- 
terftüßt, die hinaudgefchlagene öftreichifche Armee 
wieder nad Ungarn zurüdbracten, fing Haynau 
an, feine ganze Wut gegen die beldenmüthigen 
Vertbeidiger audjulaffen. Städte und Dörfer 
wurden verbrannt, Patrioten gehängt und ei 
fhoffen, Weiber gepeitſcht, Greife und Kinder 
eingeferfert. Hier ein Tagäbefehl, datirt Pref- 
burg den 22. Juni 1849: „Da die Einwohner 
von Bo Sarkony fich bei deu Angriffen ber Ma- 
gyaren gegen die Brigade MWyß den kaiſerlichen 
Truppen feinblich gezeigt und ſich ber Herftellung 
der Verbindungen, die ich angeorbnet, wiberfeßt 
baben, fo babe ich mich entfchloffen, diefen re 
bellifchen Alten ein Ende zu machen. Ich babe 


| den Befehl ertheilt, dad Dorf in Brand zu 


feden, wad am 21. ausgeführt wurde. Die 
Kirche allein ift von bem Brande, ber Plünde- 
rung und jeder Bemaltthätigfeit verfchont geblie- 
ben.* Unter den vielen gepeitfchten Weibern 
nennt man eine edle Dame, Madame Maberö- 
pach: „Aus den Armen meined Manned und den 
— ——* meiner Kinder geriffen — erzählt 
fie felbft in einem Briefe, ber in ber Köln. tg. 
vom 9. Dft. 1849 abgedrudt war — wurde 14 
obne daß man irgend ein gerichtliches Verhör 
mit mir vorgenommen, in ein Ounarrde von Sol 
daten geftellt, in meiner eigenen Stadt, in Mitte 
der Bevölkerung, die mich zu ehren gemohnt war. 
Hier wurde ich mit Rutden gepeitiht.* Man 
wird ſich ferner des Schichſals des geweſenen 
Minifterd Grafen Batthyany erinnern, Lange 
vor Beendigung bed Kampfes hatte ſich derfelbe 
zurüdgezogen, weil ber Aufftand eine Richtung 
annahm, mit der er nicht einverfianden war. 
Aber dies rettete ihn nach Unterwerfung des fan, 
des nicht vor der Rache Hahnau's, er wurde mit 
Verlegung aller Formen, glei dem gemeiniten 
Verbrecher, zum Strange verurtbeilt. Um dem 
ſchimpflichen Ende zu ent — legte er Hand 
an ſich felbft, aber der nitt, den er fich bei- 
brachte, tödtete nicht. Im Folge der Wunde am 
Halfe war ed nicht möglich, ihm zu hängen. Man 
mußte die Hinrichtung. verſchieben und erflattete 
aynau Bericht darüber. Diefer gerieth in Wuth 
ber den Verzug und ließ den Orafen auf ber 
Stelle erfchießen. 

An einem einzigen Tage, am 6. Oft. 1849, 
erlebte Arad dad fürchterliche Schaufpiel, daß 
gemäß dem von Haynau ratificirten ſtandrecht⸗ 
lichen Sprude neun der berühmteften ungariſchen 
Generale und Oberften, die ihr Baterland fo 
ehtenvoll vertbeidigt, an den Galgen gehängt 
und zwei erfchoffen wurden. Die Zahl aller kriegd« 
rechtlich Gehãngten uno Erſchoſſenen gebt in bie 

underte, Der öftreihiihe Hof ſelbſt ſträubte 
ich zuleßt, dad ganze Odium der fheußlichen 
Barbareien mitzutragen und ließ den Wütherich, 
wenigftend vor ber Welt, in Ungnade fallen. 
Mer will fi da wundern über die „Dlutlacher 
vor dem Hotel de Flandre in Brüffel? 

Men:ilim. Duch Refeript ift das k. bair. 
Landgeriht Neu-Ulm zu einem Landgericht I, 
Klaſſe erhoben worden. 

Im. Die Nummer 189 der „Ulmer Schnell⸗ 


vo“ ift durch ben Sriminalfenat bed Gerichtd- 
bofes für den Donaufreis verboten und ihr Ber« 
fauf bei 75 fl. Strafe unterfagt worden. | 
Berlin, 4. Sept. Die heutige Nummer des 
preuß, Wochenblatted wurde konfis cirt. — Boli- 
eipräfident d. Hinfeldey trat heute eine Reife 
ber Nürnberg und Münden nah Wien an. — 
Die Zahl der Selbfimorbe für den Monat Aus 
guft beträgt bier allein 20. ER 
* Echwerim, 3, Sept. Der Haudgeiftlice | 
des Kammerberrn von der Kettenburg, Priefter 
Johannes Holgammer, der fi weigerte der Weis 
fung der Kegierung, welde ibm Amtshandlun- 
en unterfagte, zu geboren, iſt durch einen | 
Gexterne aus dem Lande fpedirt worden. ) 


) 
Schweiz. 

©t. Ballen. Die Regierung bat die Grin, 
dung eined Töchterinſtitutẽ in Tablat, das ber 
Leitung einiger frangöfifher Damen von ber 
Gefenfhaft du saert coemr libergeben werben 
wollte, unterfagt und den befagten Kloſterſchwe⸗ 
ftern als Affilirte der Jefuiten den längern Auf 
enthalt nicht gefattet. 


Großbritannien. 


2ondon, 2. Sept. Die Auswanderung aus 
den Bereinigten Königreichen Großbritannien und 
Irland nad den Vereinigten,Staaten von Amer 
rifa, nach Ausftralien, Oft- und Weftindien nimmt 
den offiziellen Aufftelungen zufolge in fo belang« | 
reihem Maße zu, daß aller Wahrfcheinlichteit | 
nad im Laufe des Jahres 1852 faft 500,000 Per- | 
fonen die Bereinigten-Rönigreiche verlaffen haben 
werben, um fich eine neue Heimath auf anderen 
Punkten ber Welt zu fuchen. Bid zu Ende dies 
fed Monated werden allein nad verfhiedenen 
Häfen Auftraliens nicht weniger [ald 400 Schiffe 
von 500 bid 2000 Tonnengebalt aus den Häfen 
von London, Liverpool und Piymoutb abgegan- 
gen fein. — Nach einer Durbfchnittöberechnung 
—* 40,000 Auswanderer woöchentlich aus den 
ebeutendften Häfen der Bereinigten-Königreiche 
ab. Rad Auftralien allein werben fih in dieſem 
Jahre etwa 200,000 Glüdsjäger gewendet baben. 
In Auftralien werden fortmährend neue Gold— 
lager entdedt. Ein Weg von 338 engliſchen 
eifen ift fahrbar gemacht zwiſchen Port Ade- 
laide und den Goldbiftricten; ed übt beffen Ans 
lage einen günftigen Einfluß auf bie rafchere Br» 
—— des Verkehrs und die Ausbeutung der 
inen. — Rab der lepten Voltszählung in 
den Bereinigten-Gtaaten von Amerita im Jahre 
1850, Beliet fih die Gefammtbevölterung auf 
23,191,074 Seelen, mworunter 19,557,271 Weiße, 
429,710 freie Schwarze und 3,204,093 Sclaven 


befanden. 

. Der Prozeß gegen die fatbolifchen 
Geiftlihen Burke und Elune ift wirklich eingelei- 
tet. Beide hochwürdige Herren haben in Sir- 
milerbridge ohne Weitered die verlangte Bürg- 
(haft von 200 Pfd. Sterling für ihr Erfcheinen 
vor den Affifen erlegt, und dachten feinen Au- 
genblid daran, fi, wie fie gedroht hatten, „in 
den Kerker ſchleppen zu laſſen.“ 


Spanien. 


Madrid, 29. Aug. Die Madrider Zeitung | 
bat ein fönigliched Dekret veröffentlicht, durch mel» 
ed eine Gommiffion ernannt wird, die darüber 
ericht erftatten fol, ob ed ausfübrbar fei, bie 
Tabal- und Ealzregie abzufhaffen und ben das | 
dur in den öffentlichen — entſtehenden 
Ausfall durch andere Mittel zu decken. Im Jahr | 
1851 brachte die Tabakregie eine Summe von | 
187,545,313 Realen; die Erbebungstoften belie- 
fen fi aber auf nicht weniger ald 75,314,616 
Realen, fo daß der Rettoertrag für die Staats. 
faffe nur wenig mehr ald 112 Mill. ausmachte. 
Der Bruttoertrag der Salzregie im Jahr 1851 
war 98,171,687 Realen, der Nettoertrag aber 
nur 74,108,237. — Dem Vernebmen nah bat 
die —*55* Ariträgen ihre Zuſtimmung ertheilt 
welde ihr für den Bau eines Schienenwegs von 
Gadir nah Sevila gemacht worden find, 


Stalienifche Staaten. 


Menpel, 28. Aug. Dem Bolizeiminifter ift 
aus Brindbifi und anderen Orten die Nachricht 
suge angen, baß eine Anzahl Taſchentücher mit 

er Infhrift: „Murat, Konig von Neapel", ge- 
funden worden find. In Folge davon bat man 
mehrere Berbaftungen vorgenommen. 5 

Diantua, 26. Aug. Die Urtbeile der politifch 
Angellagten von der „Befellfhaft des Todes“ 

d gefalt und bem Felbmarfchall Nadepty zur 

nterzeihnung der Vollziehungsclauſel vorgelegt 
— Die Ürtheile lauten wegen Hochverraths 
auf Top. 

Bom Po, 28. Auguf. Der alte Marfchalt 
Radehty in Berona bleibt feſt auf feiner Be- 

ptung, daß der Papft noch lange nicht die 

acht befiße, um obne fremde Hilfe Ruhe und 
DOrbnung in feinem Lande zu ge Dat 
öchfte, wozm Radetzky ſich verſtehen will, ift 

e Heine Rebuftion in ber Zahl ber Befapungs- 




















| nifom verfegt, aber zugleich damit befördert wor- 


Truppen, um bamit den päpftlichen Kaffen einige 
Erleichterung zu verſchaffen. Diefelben Berhält- 
niffe walten aub in Toscana ob, und in ber 
Ginfiht davon bat die Regierung die Wiederbos 
lung äÄbnlicher Geſuche unterlaffen. — Aus Flo—⸗ 
ren; ſchreidt man und, daß Meine Nedereien eng- 
lifcher Neifenden von Seiten öftreichifcher Milis 
tärd noch immer fortdauern, wie denn auch der 
Offizier, mwelder gegen Hrn. Mather die Ge— 
maltthat beging, zwar nach einer anderen Gar 


den iſt. Deftreib fpielt jeßt auch Durch ganz 
Mittel» Italien den unumfchränften Heren, und 
der allerdings noch fortdauernde Belagerungsau- 
fand lähmt die Thätigfeit der ordentlichen Eis | 
vilgerichte, Es fol im Werke fein, mit Parma, | 
Modena und Toscana Militär-Eonventionen ab- 
zufcbließen, in ähnlicher Weiſe, wie fie vor einis 
ger Zeit Preußen mit mehreren deutſchen Klein | 
ftaaten eingegangen hatte. Danach würden die | 
italienifhen Truppen mehrere Jahre lang öftreis | 
chiſche Garnifonen in den deutfchen oder flawis 
ſchen Provinzen beziehen und dort ihre Ausbil 
dung erhalten. Zwar find dieſe ftalienifchen | 
Duodezfürften auf ihre Souveränetät nicht min« | 
der eiferfüdhtig ald die deutfchen; aber anderer 
feitö wiffen fie zu gut, daß ohne bie ſchlagfertige 
Waffengewalt Seſtreichs ihr Regiment nicht einen | 
Tag fiber wäre, Und mas fie am meiften fürd- 
ten und haſſen, ift eine Einverleibung mit Pie- 
mont. Diefer Gedanke allein treibt fie Deftreich | 
in die Arme, 

Die viel angefüntigten Eiſenbahnen im Kir- 
chenſtaate zur Vereinigung mit toscanifchen und 
lombarbifchen ſtehen bis heut zu Tage nur noch 
auf dem Papier; nicht einmal die Bermeflungen 
find gefheben, und mebrere englifhe und beigis | 
ſche Spefulanten baben fidh, bei näberer Einficht | 
in bie troftlofen Zuftände, wieder zurüdgezogen. 
Bei den italienifchen Kapitaliften iR aber für 
bergi. Unternehmungen nichts zu befommen, ab» 
aefehen davon, daf fie ſchon aus politiicher Op | 
pofition fih enthalten. „Sollen wir, beißt e#, 
„unferen Keinden noch Eifenbahnen bauen, um 
fie fohneller ind Land zu befommen ?“ Go kön» 
nen noch viele Jahre vergeben, ebe bie kurze 
Berbindnng ven Mantua über Ferrara, Bologna 
nach Florenz bergefteflt fein wird, Uebrigend 

ebt es dermalen anch in dem öftreichifchen Italien 
ebr langfam mit dem Mudbau der nunmehr 
feit mehr als zwölf Jahren bereit# begonnenen 
Bahn zwifchen Venedig und Mailand. Ueberall 
feblt es an Geld, und nicht einmal die kurze 
Strede von Berona bis Peschiera zum Barda- 
fee wird in biefem Jahre fertig merden. Und 
dod find der Schwierigkeiten fo gut mie feine; 
dad Land ift flach wie ein Tifch, und die Zöge— 
rung um fo verberblicher, weil in der Zwiſchen⸗ 
jeit Piemont mit dem Riefenbau nad Genua | 
zu Stande kommt. Diefer Uebergang über 3 











ligurifhen See-Alpen ift dem Sömmering wenig- 
ſtens an die Seite zu ſtellen, nur bat man mes 
niger Lärm davon gemadt und dafür fleißiger 
und energifcher gearbeitet. 


Amerika. 

New:Yorf, 21. Augufl. In Bezug Auf die 
Fifhereifrage ſchwebt man noch in der alten Uns 
gewißheit. Glüdlicher Weife hat der Begenftand 
viel von feiner Aufregungdfraft verloren. Die 
ganze Bai von Bundy ıft von amerifanifchen Fir 
fherbooten. gefäubert worden, und biefe Bucht 
bat doch England im Jahre 1845 unfern Nepen 
ausdrüdlich freigegeben; ferner bört man, daß 
der britifhe Dampfer „Devaftation" wieder vier 
Prifen nad Charlottetown aefchleppt bat. Ans 
derfeitd fchreibt man aus Boſton, Commodore 
Perry werde mit dem Miffiffipi diefer Tage 
nah Nem-Dork zurüdtehren und am 1. Septem- 
ber zur Erpebition gegen Japan die Anker lich» 
ten. — Mr. Erampton, beißt ed, bat, in Folge | 
von Weifungen aus England, eine Unterhand- 
lung behufö eined internationalen Bertragd 

egen den Nahdrud vorgefchlagen und der | 

räfident iſt auf ben Vorſchlag eingegangen. 
Webſter's Stern fcheint ſich zu heben. er Unis 
ond»Eonvent von Georgia hat feine Sißungen 
damit geſchloſſen, daß er Webfter ald Kandidaten 
für die Präfidentur und Ebarled 3. Jenkins für 
die BVizepräfiventur aufftelte. Auch in Boften 
fand ein begeifterted Meeting berfelben Tendenz 
ſtatt. — Merito ſteht, nach allerhand dumpfen 
Gerüchten zu fchließen, wieder einmal, zur Ab« 
wechslung, am Vorabend einer allgemeinen und 
ernfthaften Revolution. 

Mew:Yorf, 21. Aug. Aus Baltimore tele» 
grappirt man ein furdhtbares Unglück, daß fi 
in der Nacht vom 19, auf den 20. auf dem Erie- 
See, in der Nähe von Buffalo, zutrug. Wäbh- 
rend eines dichten Nebeld fließen die Dampfer 
„Atlantic* und „Dgbenöburg* auf einander und 
dad erftere Schiff erbielt einen Led. Der Rapis 
tän ermabnte die Paffagiere — meift normegifche | 
Auswanderer die fein Wort. englifch verftanden | 
— zur Saflung, und fprad die Hoffnung aus, | 
den Hafen zu erreichen 3 aber im erften Särden I 


fprangen einige über Borb, und faum hatte ſich 
der „Atlantic 2 Miles weiter fortgefchleppt, ala 
das Waſſer im Schiffe fo hoch flieg, daß es das 
Feuer in der Mafchinenfammer löſchte, und das 
Fahrzeug zu finfen anfing. Der Schreden, vie 
Verwirrung und das Gefchrei wurden jeßt ent 
ſetzlich. Viele überhörten oder verſtanden nicht 
bie Aufforderung des Kapitäns und der Offiziere, 
fih der Stühle, Bänfe Sopha's und Matraben 
in der Gajüte zu ‚bemächtigen — dieſe ®erätbe 
waren alle [uftgefült und fichere Lebenöretter — 
fondern fürzten blindlingd dem naſſen Tod in 
den Radıen. Um !4,3 Uhr fube das Boot, ums 
ter dem Gefreifh von Hunderten, in die Tiefe, 
nur das Hintertheil ragte Über die Wogen, und 
ein paar Unglückliche NMammerten fich tbeild an 
bad Wrad, theild an dad Tauwerk eines fchmims 
menden Maſtes. Der „Ogdensburg“ folgte im 
Fahrwaſſer ded Unglüdlihen Dampferd nad, 
und reitete an 150 Perſonen, aber der dichte Ne» 
bei läbmte feine Anftrengnngen, und mebrte bie 
Zabl der Opfer. Unter den Letzten, welde vom 
Wrad genommen wurden, befanden fih der Ma- 
fhinenmeifter, ber Oberfteuermann, der Buchfüh— 
rer bed „Atlantic“ und ein Knabe von 8 Jabren 
ben man rufen hörte: „OD, ich kann nicht lange 
mehr feftbalten. Wenn Papa nur da wär!“ 
Der Kleine bielt fib am Mafttau und war im 
Sinfen begriffen, ald- ein Kahn ded „Dgdend- 
burg*, bid an den Rand mit Paffagieren vollge- 
padt, in einiger Entfernung -vorbeifam. Der 


| DOberfteuermann, eben gerettet, fprang aus dem 


Naden, ſchwamm dem Tau zu, und erlöfte ben 
armen Jungen aus feiner verzweifelten Lage. 
Sein Onkel, der mit ibm geweſen war ertranf. 
Als die Geretteten Grie erreichten, fanfen fie, 
mie auf ein gegebened Zeichen, alle auf ihre 
Kniee und verrichteten ein flummes Danfgebtt. 
Ungefähr 200 Perſonen, meift arme Auswande- 
rer find ertrunfen. Unter den Vermißten if 
Mrs. Eornwell, eine Schweſter des befannten 
Friedendapofteld Mr. Elipu Burrit, 


Tapes: Chr onif. 

Bamberg, 2. Sept. Eine drobende Wettr- 
mwolfe, rabenſchwarz mit kuttenbraunen Hagelftreiien, 
it aufgerogen über den Häuptern ber Demofraten, 
— Dad Berbängnif nabt und dietmal in Form eined 
mBamberger Bolföhlartes für Stadt und Lande, re» 
tigirt von Sr. Hochwürden dem Hrn. Stab Eapları 
Franz Joſeph Mahr, Foftet vierieljährig „nur adıte 
ibm Kreuzer“. — Das neue Blatt iſt ein Teibbaf- 
tige® Junges som Bolfäber', und wenn e8 lange 
lebt, fo werben wir einen außgewadjenen Bamber« 
ger Vollsboten gewinnen 

„Was wir wollen“ betitelt ih ein Auffag an 
der Stirne der ProberNummer. Ja, mas fie wol« 
len, diefe Nachrfalter, das wiffen wir; aber erfpriehe 
lich if eb für Die gute Sache, daß der Ultramonta« 
niemus, alle Vorficht übermüthig abftreiiend, mit 
fablen Werten felbft fant, was er will, damit fein 
Endſtreben auch jener Schichte der Geſellſchaft Mar 
werde, für die er ſchelnbat ald Retter und Helfer 
auftritt, um fle in feinen Pferd und auch ibre Wolle 
unter bie Scheere zu bringen. 

Ich thelle Ihnen aus unferem „Bamberger Volft- 
vn nur audjugöwelfe einige bezeichnende Stellen 
mit; 

Nichte kann und darf fi der Allfeitigfeit es 
GEhriftenthums entziehen." CEhriftenthum oder Kirche? 

Bom allgemeinen Schauplatze des Bölterlebens 
werben wir und auch nicht felten zurüdziehen müfjen 
( D In ven engen Kreiß ber Schule, ber Pflanz» 
Rätte einer geiftigen Wiedergeburt des Jahrhundertä, 
Dort werten wir lange und gerne mit firengem 
Späberblide (?) weilen, benn e8 thut Noth.“ —_ 
Nehmt euch zufammen, ihr unglücklichen Lehrer?! mie 
der ein Zahn mehr im ver Egge, die euch bearbeitet, 

„Noh mehr! ſelbſt bis zum häuslichen Herde 
werden wir unfere Blide werfen, um bad Fami« 
Tienleben mit allen feinen Schatten und Bichrfeiten 
zu belauſchen (!)" Höre! Gelegenheit, im bie ſtillen 
Tiefen des Familienlebens einzubringen, Bamilienges 
beimniffe zw „belaufchen® iſt freilich dem ehrmürtigen 
Heren Rebalteur und feinen Genoſſen welt reichlicher 
zugeißeilt, ald uns Laien — benupt fle nur immer- 
bin, fo lange Ihr fie noch habt — nach Herzentluf,. 
Aber nehmt einen Rath an: ſchließt felbf eure Lünen 
ein wenig beffer, wenn Ihr Familienijenen aufführt, 
damit wir Euch nicht durch die Benfter ſehen fönnen, 

„Wir werden pie Krankheiten der Beit und beten 
Beförserer (?) ſtets durch Das paſſendſte Hellnerfab- 
ven zu beſeitigen ſuchen. Sowohl allopathiſch, als 
auch homdopathiſch (wie gelehrt!), ja ſogat hydro⸗ 
pathiſch werden wir verfahren, wenn bie kalte Waſ⸗ 
ferfur (gebörrte Obſthandlerin) für Sprupelföpfe am. 
erfprießlihten erſcheint. — Glüd zur Kur! nur 
zu geauadfalbert! 

Berner: „bie brennendſte Frage der Gegenwart 
aber, im mwelder die Zukunft gründet, und bie fich 
beöhalb von ſelbſt in den Vordergrund drängt, if 
jene nad dem naturnothwendigen Berbältniffe zwi 
fhen Kirche und Staat und beffen ganzer 
Tragweite Wohl werben wir hierbei biäiweilen 
in bie traurige NRothwendigkeit werfeht werden, das 


Armenſanderglsdchen für vie Bärcauktatle u. 
f. w. zu Täuten, um ein veuiged Befenninif über 
Vergangened und Gegentnärtiged zu veranlaffen,* 

Ja wohl — wir verſtehen der langen Worte fur 
zen Sinn: Die Hegemonie, die Büreaufratie und noch 
eine andere — fie wären ſchon recht — aber fir 
müffen bei per Kirche fein; fo lange fle außer 
ibe find, behaͤlt fie die Hand am Girange bed Ar 
menfünderglödhene, um ihnen beim Gange zur er 
fehnten Hinrihtung zu läuten. Wie unverfidtig 
baltet Ihr eure Karten! (Borif. folgt.) 

* Mbensberg. Das Kirfige Laudgericht bat im 
Bolge der Behauptung, daß befonders ifraelitijche 
Sopfenhandler die Kopfenreichen Gegenden ver ber 
Zeit durchziehen, den Hopfen ſchon auf der Stange 
faufen und die Hopfenpreife binaufireiben, um den 
noch vorrätbigen alten ju annehmbaren Preifen los« 
zubefommen, — Recherchen anaeftellt und tbeilt nun 
dad Grgebnig berfelben mit, Im feiner ver Ortichafe 
ten, welde im dem Urtikel des Regendburger Tag» 
blatis genannt waren, bat ſich ein Hopfenfäufer ein« 
gefunden, wohl aber durchzithen diefe Ortfchaften viele 
Arbeltleute, welche bei der Hopfenernte mithelfen. 
Die Berichtigung gegen ifraelitifhe Händler ſtammt, 
wie das Landgericht fagt, vom eigenen habſüchtigen 
Spekulationggeifte eined Hopfenhändlers ober Bier⸗ 
bräuer®, und bie Bewohner blefer Gegend wären frob, 
wenn durch vermehrte Nachftage ihr Fleiß belohnt 
märde Un eine Erhöhung des Pierpreifed fei, jelbft 
wenn biefe Nachfrage einträte, doch nicht zu benfen ıc. 

** Würzburg, 2. Septbr. Es eireulirt bier 
feit einigen Tagen eine Drudfcrift: „Mahntuf der 
Borjeit an die Gegenwart in Betreff der fogenannten 
allfeitigen Bildung, Brogramm zum Shluffe bes 
Stuvienjahres 1851/52*, von Dr. Saffenreutber, 
Profeffor der Religion und Gedichte, bie den Drang 
ber Neuzeit nach umfaffenver Bildung befämpft und 
den Glauben ald Ehirm det Bebens binfellt. Die 
Schrift ift ganz nah der jet im gemiffen Kreifen 
vorberrichennen Hlerifalen Richiung gehalten, mit vier 
ler Feinheit abgefaft. Es if eine Apoſtrophe ver 
Borzeit an die Gegenwart, in ber nicht unteutlich 
der Wunſch der Borzeit bervortritt, bie Gtelle der 
Neuzeit einzunehmen. Go fagt die Borjeit 4. B. 
einmal: Ein Stüd Padagoglk muß vom Birlenbaume 
uns im gang befonberen Fällen von ber Hajelnufe 
Raude wachen, wenn Wiſſenſchaft und Humanität ges 
beiten fol, Gewiß eine fehr tröftliche Ausfiht, und 
wenn died wahr if, fo müſſen uns die Baſchkiren 
Rußlauds und die Eroaten und Panburen Deftreicht 
Ihon lange an Wiſſenſchaft und Humanität üher- 
treffen. Herrliche Dreifaltigkeit vom Wiſſenſchaft, Sur 
manität und Schoͤnheitoſinn, wenn die Birken“ und 
Hafelnufftauden- Pädagogik jefwitifcher Eiferer mit ber 
moerfehrten Bronte* des befannten ultramentanen 
BProfeffors ver Aeſthetik in lebendige Berührung tritt! ! 

Straubing, 4. Sept. Jeſeph Schnaububer, 
32 Jahre alt, lediger Häußlertfohn aus Tbierbach, 
f. Ong. Griesbach, der heute durch dad Schwert des 
Scharfrichters die Topeäftrafe erlitten bat, if bereitß 
ber vierte, weldur feit dem Beftchen der Schwurge ⸗ 
richte dahier, den ſchweren Gang zum Schaffote machte. 
Nirderbaiern IM alfe auch in ver Zahl der Hinrich- 
tungen allen übrigen Provinzen des hair. Baterlan« 
des voran. Dad DVerbrehen, wegen deſſen er zur 
Todebſtrafe verurtbeilt wurde, if das Berbrechen des 
Maubes 4. und höchſten Grades, das er in Werbin« 
dung. mit dem ledigen Maurergefellen Joſeph Zuli 
aus Birnbach, und dem ledigen Häulersfohne Jakob 
Etiglbaurr aus Ghurfürftendv am 26. Oltob. 1849 
Abends 11 Uhr durch gewaltfamen Einbruch in das 
Haus des Bauern Peter Braun zu Lerchen, einem 
im Bezirke des kal Pag. Grichbah gelegenen Weiler 
und dur beffen Ermordung verübt bat. Meter 
Braun wurde von Schnauhuber mittelft eines Schuſ⸗ 
ſes im den Unterleib getödtet, deſſen Ghefran und 
Tochter aber erlitten die ſchwerſten Miphanplungen 
und Berlegungen, in deren Folge die erflere auf bie 
Dauer von mehr ald einem Monate, vie Ieptere auf 
14 Tage zw allen Berufdarbeiten unfähig wurde. 
Die Räuber konnten ſich nur der geringen Baarfchaft 
von 5 jl. bemaͤchtigen, da der von Schnauhuber ger 
machte Schuß die ganze Nachbarſchaft aufgeſchreckt 
batte, Die dedbalb gegen Schnauhuber und Juli ein« 
geleitete Unterfuhung wurde im März 1851 einge - 
ftellt, aber bald gegen fle wieder aufgenommen, va 
ſich gegen fie ſowohl, ald auch gegen den dritten Ber» 
brechet beflimmte Anzeigen ergeben hatten, Bei ber 
Schwurgerichtererhandlung am 27. Juni beurigen 
Jahrıd wurden alle Drei des angellagten Berbregens 
von den Geſchwornen für ſchuldig erachtet und von 
dem Schwurgerſchtoöhoſe die Todeäfrafe über fle 
audgefprodien, Der König Hat durch allerhöchſte 
Entjhließung vom 14. Aug. die gegen of. Full 
und al, Stiglbauer erlannte Tobeöftrafe in Kite 
tenftrafe umgewandelt, hinſichtlich des Joſ. Schnau- 
huber aber erflärt, daß zu einer Begnadigung deie 
felben fein zureichendet Grund vorhanden ſei. In 
Bolge deſſen wurde berjelbe heute Morgens 9 Uhr 
unter einem ungebeuren Unbrange ton Ginheimifchen 
und Fremden, welche Das blutige Schaufplel heran« 
gezogen hatte, Kingerichtet. j _ 

München. Nah Beſchluß ver Megierung foll 
vom 1. Dft. an alles Vieh, das auf ber Eifenbahn 
hierher kommt, einer tbierärztlien Bifltation unter« 
werfen und dafür für größeres Bich je 2 Er. für 


— —— — — — — — — — — — — 


Heined 1 Er. bezahlt werben. Auf dem Viehmarkt | 


unterliegt e8 dann nochmals biefer Tare. 

München, 5. Sept. Die geftern erſchlenent 
Nr. 25 des ‚Jocus“ wurde konfikelrt; diefe Daf- 
zegel hat bißber far jede Nummer des genannten 
Blattes getroffen, 

München, 6. Sept. Heute Morgens wurde 
dem Weggergeiellen Georg Xreiber von bier dad ber 
Rätigte Todedurthell publiziert, Die Hinrichtung mit 
dem Schwerte wird nächſten Donnerflag Morgend 
vollzogen. 

Deidesheim, 2. Sept. Heute ließ König Lud - 
tig bei feiner Durdreife nach Dürkheim die Pferde 
in Deipeöbeim wechſeln. — Diedmal wurde aber nicht 
verfäumt, offizielle Anzelge davon zu machen. Der 
neue Bürgermelſter mit dem Stadiralhe empfingen 
den König in vorjhriltemäßiger Anorbaung, fo vah 
heute wohl fein Anlaß zu Abfegungen wegen man« 
gelhaften Empfangs wird gegeben worben fein, Der 
König unterhielt ſich Tängere Zeit mit dem Bürger 
meifter und einigen. Umſtehenden, wobei ver neue 
Chef der Stadt eine große Rednergabe bewies. — 
Der frübere Bürgermeifter Jordan war auch ale 
Stadtrath unter den Empfangenden, hat ſich aber dem 
Könige nit genähert. Schwarproiegoldene Bahnen 
fab man virdmal nich. 


Unfälle: Mit vem landwirthſchaftlichen Weile 
zu Friedberg am 5. Gepibr. war ein Wettrennen 
verbunden. Gin Pferd fepte feinen klelnen Reiter 
ab, ohne ibn zu beichäbigen; lief dann in die Volker 
menge, trat einen Knaben non etwa ſechtzehn Jah 
ven, Sohn ded Buchbindere Dafvorf ron Augsburg, 
tobt, zerichmetterte einem Manne das Bein und ver= 
legte einen Dritten ſtark am Kopfe. — Im Auge- 
burger Krantenhaud war faum ver geſtochene Meh 
erlebrling geheilt entlaffen, fo kam ein Schäffler, 
dem durch Schläge mit einem gläfernen Krug mehe 
tere lange und tiefe Wunden des @efldts beigebracht 
waren und in ber Nacht vom 3. bis 4. d. kam ein 
Zimmermann mit gebrodhenem Oberarm, welder er 
zählte, daß ihm, nachdem er nah dem Begräbniß ſei⸗ 
ner Grau, um fi zu tröflen, von 10 Uhr biß in bie 
Nacht mit guten Freunden ein Leichenmahl gehalten, 
in der Mäbe ter Roblergaffe ver Urin abgeſchlagen 
worden fei. 

Ein am legten Gonntag mit ver Gifenbahn von 
Nürnberg nach Hürth fahrender Märnberger Bürger 
forang, ehe der Zug Halt machte, in entgegenge- 
fegter Richtung aud bem Wagen und brach ein 
Bein. 


 Berantwortiiäer Revalteur: @, Beyer. 





Nürnberger Gartenbau Berein, 

Die Iepte Rark beſuchte Monatöverfammiung det 
biefigen Gartenbau Bereind fann der Augufverfanne 
lung würkig zur Geife geflellt werben, 

Unter ben ausgeflellten Gewädfen, verdienen pwei 
Gremplare von Erithryna crista galli, daß eine aus 
dem Garten des thätigen Hrn. Klein bei St. Johannes 
bad andere größere, ſechs Buß hohe mit fieben lan« 
gen Blumen-Mispen gezierte aud dem ſchönen Gar« 
ten bed ‚Herrn vd. Weldmann befondere Anerkennung, 
fo wie nit minder aus bemfelben Garten: Orch. 
Stanhopea Wardii (jweifhaltig). dann Torenia 
asiatica und Begonia fuchsioides ſeht angenehmen 
Ginpruf machten. 

Berner erbielten im boben Grabe die Gewächſe 
aus dem Garten dediamerit. Konſuls Hru. Beife Beifall, 
befonderd Orch. Gongora Jenischii, einfhaftig, mit 
33 offenen Müthen; dann Orch. Cattleya Forbesii 
und ein Topf mit wunderfchönen, zarten Achimenes 
Jaureguia, die bis auf bad azurblaue Her; an 50 
blendend weiße Blumen zeigten und ſowohl für ven 
Beldauer einen wohlihuenden Cindruck gewährten, 
ald auch dem berrlihen Warten det Herrn Geiſe alle 
Ehre machten. 

Der Kunfgäriner Hr. Langgutb zierte die Aud- 
ftellung aus feinem großen Erica-Borraibe mit Erica 
tubiflora purpurea, Erica eaflra, Erica gracilis, 
die ald ſehr fhöne Gremplare allgemeine Anerken« 
nung fanben. 

Einen Außerft lieblichen Cindruck machte Veronica 
salicifolla vera, ein Gewähs won 2" Durdhmeffer, 
mit unenvlld vielen, langen und ſchönen Blumen« 
twirteln, audgeflellt von dem gewanbten Kunftgärtner 
Hrn. Rafd. 

Zwel Eremplare des lilium lancifolium rubrum, 
vlellelcht die Tegten in dieſem Sommer, — wir ſchei⸗ 
den ungern von tiefer fhönen Blume — und gmwei 


‘Eremplare Begonia diversifolia aus dem Garten deb 


Kunftgärtusrd Hrn. Hirſchelder, ſo wie ein herrliches 
@remplar der Rochaea falcata aus dem Warten bed 
Gärtnerd Hr. Michel bei Et. Johannes mögen ven 
Beſchluß bei dieſem kurzen Referate bilden, 

Urbrigend ift ſchwer zu behaupten welder Pflanze 
eigentlich der Vorrang gebührt; denn eb ließen ſammi⸗ 
lich außgeflellte Exemplare nice zu wünfden übrig 
und würden ihrem eigenen Vattrlande alle Ehre’ ges 
madıt haben, 

Es bleibt nur zw wänfden übrig daß ber Eifer, 
welcher ſich bieher unter vielen Mitgliebern zeigte 
fi immer gleid; bleibe, damit felb andere Mitglier 
der durch fie beeifert werden möchten. 








Sandels⸗ und Börfenbetichte. 
Schrannen-Mittelpreife, 
BWaijen, Koru. Gerfie. Haber. 
fl. er. eh EM 


Amberg vom a. Erbt. ..... 14 1533 84 4 49 
Ansbach vom 4, Erbt. . .... 1737 16568 915 63 
Augsburg vem 3. Erpt. -... 1858 17 17 1038 4598 
Bayreuth vom 4. Erpt. ..... ıö 12 105 94 am 
Seing vom 2, Erb, ...... 1829 1730 10 9 53 
Jegelaadt vom 4. Erpt, .... 17 9 1656 820 417 
Lanpahut vom 3. Erbt. .... 1717 15593 90 5“ 
Münden vom 4. Erpt. ..... 1923 1710 1051 68 
Nörplingen vom 4, Gebt. ... 15 52 1A 17 10 20 430 
Märnberg vom 4. Erpt. ... 18 1 17 % 1129 541 
Regensburg vom 4. Gent. ..» 17 5 16 9-98 61 
Eawernfurt vom &. Sebt ... 16 9 1641 10657 65% 
ESiranbing vom 4. Erpt. .... 8 1 17 8 927 516 
Velgenburg vom 4 Eepl. ... 1642 1R35 947 447 
Würzburg vom 4. Erpt, ..... 17 8 1648 1045 San 
Mainz 2. Erpt. p. Ball ...... u 85 7390 4 12 





(Branffart, 6. Eept) Defterr. 6ptec. Metall, 804; 
Abtec. 73: Banfartien 1380; Spror. lomb, » vrart. Anl. 
BA; fram. innere Schuld 45%: PubwigahBerbader 
RB. 96, Wecieleurs: Paris 95; Landen 110; 
Bien 101%, 


\kenden, 3. Eept.) prer. Gomiols 100%. 
(Prelin, 4. Sept) Preufi, Stentsigulbid. 96". 


m — j—j— 
Anzeigen. 


Zur Verſteigerung an den Meiſtbietenden 


des im modernen Styl ganz neu erbauten Hanfes, 


sormald aus 2 Häuferm befichend und mit Lit. 8. 
Nr. 1252 u, 1253 bezeichnet, am de der langen 
Gaſſe, wird Termin auf 
Montag den 20. Geptember Bormittags 
von 10 — 12 Uhr 

anberaumt und verfelbe in ber ganz in ber Mähe 
liegenden Wirthſchaft zur weißen Taube abgehalten. 
Das Hans enthält 8 Zimmer, 12 Kammern, 8 Rü- 
Gen und fonflige Bequemlichkeiten, Liefert ein Miethe 
ertrögniß von fl. 200 und hat das große Waldrecht. 

Dasfelbe kann täglich eingefeben werben und 
— * am Gtridtermine die Verkauftbedingniſſe mit 
getheilt, 

DVerebrliche Kaufslichhaber ladet blezu hoflichſt eim 
dad damit beauftragte . 

Edarı’fhe Eommiffions- Bureau 
5. Nr. 512 b, am Veſtnerthot in Nürnberg. 


Du €. Riemeyer, 
Seinwandfabrikant. aus Oerlinghauſen bei 
Bielefeld, 

empfiehlt einem geehrten Publikum i 
Meſſe feine Babritate - Leinwand, en 
Tiſchzeugen in Gebild und Damaft, Sadtüder 
ıC. 26. zu dem billigften Babrifpreifen und garan⸗ 
tirt für die Solidität der Waaren in jeder Hinſicht. 
Das Verkaufslokal iſt, wie gewöhn⸗ 
lich, im Gaftbofe zur goldneu @iche, 
Sarolinenftraffe. 





















Buhbanriung in Mira * 


Er 6.0.3 r on 
Neinigt das Blut! 


Ein Aufruf an alle Menſchen, 







wermu 
durch Blutreinigung, 
WET ohne jede andere Kur ug % 


ihre Gefundheit wieder herzuftellen. 
Elegant broſch. Preis 22 fr. 













Biegelfteiner Fei 


ſenkeller. 
Heute Mittwech den 8. Septbt. Felſente 
Pi u la 2: ER u yy a 














beten Erfolge beichäftigter Mann im den beften dJah⸗ 
ten, welchet ſich über Tüchtiglelt und Soliditat durch 
die rühmlihften Zeugniffe audweiſen kann, ſucht eine 
Stelle ald Verwalter in einem Orkonomiegut ober 
auf einem Giienbammer. Hierauf Refleftirende wol» 
len ihre Briefe unter ver Chiffte A. F. franfirt an 
die Expebition dieſes Blattes einfenven. 

Man fucht Schüler der frangöflfchen Sprache. Heiner 
rar jehe bißig. e 


_ Zu vermietben if bie Biel Bichtmeh Im ber Mähe vom 
Nürnberg ein Garten mit Gärtwer-Wohnung und Gtallung ıc. 
Mäheres durch die Erped. d. Blattes, * 


Dank. 

Allen meinen verehrten Verwandten, Freunden unb Ber 
fennten, fo wie meiner gejchäßten Nachbarichaft Matte ich hie⸗ 
wit ſar die zahlreiche geicun jur Rubeflätte meiner lies 
bem verlerbenen frau Beinen wirmiten, innigkien Daul ob. 
Es war viele anieichtige Theiluahme lindernber Bolfam in 

in wertumbeies Herj, unb Tann ich mur den Mauſch beis 

u, bop&ie Alle vor ühnliden Bamilien-Erriguiffen recht 

e bewahrt bieiben mödten, mir aber Gelegenheit geboten 

e, ibmen bei ſteudigta MAnläffen dienen zu können. 

Rürnberg, den 7. Sept. 1852. 

Girifian Hütter. 


Dank, 

Thellschmenten Freunten Ind Befanuten, fo wie ber at 
em Macbatidaft fane fc Hiermit meinem werbinttichflen 
anf für die zahlreiche Teilnahme bei der Berrtiaung mels 
ner lieben Battin, mit bem Wunfde, Gott möge Eie vor äbn: 
nf Creiguiffen recht lange bewahren umb mir Gelegenheit 

gr tbnen bei freubigerm diemen zu fünnen. 

Märnberg, ben 0. Sept, 1852. 
Ioh. Kleining, 

nebh fämmtlihen Hinterbliebenen, 


Bekanntmachung und Empfehlung. 


Da ich daß Zelche Nepomucenus mit Ar, 2 (Birma 
Jehann Strubel) übernommen habe, fo erlaube id 
mir ſolches einem hochanſehnlichen Haudelb ſtand hier- 
mit befannt zu machen, mit der Verſicherung, dab 
meine Arbeit in Güte und Beinheit jeder andern 
gleich zu ſtellen if, und bemerfe noch, daß ic Jeder · 
peit die meglichſt billigſten Vreiſe ſtellen werde. Guͤtigen 
Quftsägen enigegenfebenb empfichlt ſich ahtungsvell. 

Nürnberg, ten 7. Sept 1852. 

Leonhard Wofgang Brunner, 
Ahlenterlegetr. Gntengafe L. Rr. 1016. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da mir vor dem hochlabl. Dagifrat Nürnberg das Mel 
Herreht eriheilt werde, jo erlaube ich mir ſolches blemit dem 
verißtlien Geiammtpublitum ergebenk amyujeigen und um 

or Aufträge am Bitten, berem pünkiliche und moderne Ant: 

öhrung meim eilrigdes Beltrebem ſeyn wird; ich bemerfe jur 
glei den hoben and werfen Damen, daß id bir Edale 
der Rramrnarbeit grämbiich durchgernacht habe und im hiefiger 
Gtabt im diefer Gigenfchaft 12 Jahte arbeitete, ich bin baher 
im Etande bie mir eigtet zufemmenden Aufträge reell 
anf has Bremptie eflertuisen. Bel diefer Gelege 
heit empfehle ich mene Muller vom Herbämänteln und Mans 
tillen zur geneigten Mnficpt und fehe recht vielem geneigten 
Unitrögen ’ 


„Be Sählegel, 
Damenlleitirmader Mr. 234 Geyereberg. 


David Edart 
Herrentleibermader, 
empfiehlt einem hiefigen wie auswärtigen Publikum 
fein. wahläffertitted HerrenfleiversBager, beftehend im 
Rödın, Amine, Paletote, Kaputs, Burnuſſe, Hofen, 
Wehen, Shlafröde, Gemptoir und Haudröde für 
Seren und Knaben von Sommer-, Winter, Tuch⸗ 
ung Bufffinafleffen unter Garantie guter Arbeit bei 
billigen Preifen zu gefälligem Einkauf ergeben und 
befindet ſich Hörmanntgäßgen L. Nr. 340b am ber 

Karolinen ſtraſſe. 


Naymund Aſcher 
aus Wegſcheid (Gemeinde Hintereben) 
empfiehlt feine aubgezeichneten Leinenmwaaren zur ge 
gehtwärtigen Mefle zu den billigen Preifen zur ges 
falligen Nbmahıme und garantirt für reine® Leinen, 
eine Bude ift in der II, Reihe Rr. 34. 


Stahifedern eonfervierende Tinte 


ebenfo proftifcg für Kielfenern offen '/, u. '/. Bla 
fen ih fortmäßrenb zu haben un» empfiehlt 











g Weih 
Zofephöplag L. Nr. 207, 


Anzeige 
Die rähnilih ansrlannien 
j SHühnerangen : Pfläfterdhen 
der Gebräber Beniner And in machlichenven Handlungen ım 
Date bei Ich. Leylam am werfen Thurm und Mil 
elm Dieterih om SHemgäßchen, im Würth bei Friedrich 
berlein, im Grlamgen bei 3 & Selm, in Schwabad bei 
M. Friedleln, im Bamberg bei I. Weber, der Ei. 
i ws tu Amberg bei Weorg Bchner 
anb in Ausbad ®. D, Schlichting einzeln zu 6 kr., im 
Dapenr Id, ſaumi gehöriger Gehranddonweiiung ım haben. 
@in Lithograpb im Schriftfach, 
in der Feder⸗ ſowehl wie auch im ber Gradir- Manier umb 
in Meinen Sg in genbt, ſucht eine baneınbe Etelle. Rir 
herro bei der Orped. d. Blattes. 
Esa wänfdt anf 3—6 Jahre ein autgebienter Sol · 
dat ald Ginfanpdmann einzuftehen. Wöhre Ar. 119, 


Ein Frauenzimmer juht im Etraminftiten Beſchaͤf⸗ 
digung jm erhalten. 





ine zuverläffige Köchin mit guten Zengniffen ver 
chen, die and wilig ber Hausarbeit untergieht, wäuſcht 


En bier ober amamärts bei einer ſoliden Herrihaft unter ⸗ 
omnien 


en 
Zu einem Infrativen Eeſchäfte wird ein gebileter 
Mann von ber Hantiung, der einige tanjend Gulden einlegen 
Kante, jer Beibeiligung aefucht. Vortofreie fchriftliche Offer ⸗ 
Ten unter Morele ©. B. beforgt Die Eered », B. _ 
Bu verfanfen if eine mittelgroße frangeiliche Drebbanf, 


Ein abfolvirter Gymnafiaft wäniht Prtvatfuaden 
im Laltlaiſchen oder Griechtſchen jm geben, Näheres im ver 
Exptd. De. BI. 








Garl Kreller, | 


Karlöftraffe S. Rro. 106 nächſt dem bayerfchen Hof in Nürnberg, empfiehlt: 


Extraits d’Odeurs 


in ven felmfen wwb Märkten Gerũchen, ald: Jasmin, Rose, Fleur d’Orange, Mille 
fleurs, Röseda, Patchouly, Rococo ıc. zu verichiedemen Vtelſen 


Wenige Tropfen 


eriheilen dem Waſchwaſſer, der Keibunätche, Tafchentücern, Meidern, Handfhuben ıc. den tieblidhflew und danernpfen Wohlgerud ; 


Haaröle 
ommaden 
oiletten-Seifen 

Cocos-Nuss-Oel-Soda-Seife 

Dlmfein-Geife, Selienpulver unb Eriienfugein ; 

Anadoli 25 re Wine We Benen 


fellen. Es emtfermt zwnleich jebem übeln Geruch 


die Wlafım der Zähne, verbintert das Ledtrwerden uud Musjallen berjelben 


in bem reiuflem und feinen Blumengerücden, das Glas gm 12 fr. und 24 fr, Macafiordi, Kleitenwurgelöl ac. 
in allen @attungen und Gerüchen von 9 fr. bis 1 
blomd, bränem werd ſchwar Conmetique Kephalia, 
vom allen Formen, Berüdem und 
tänfhend verftelend) in größter Auswahl von 2 fr. bie 48 fr pr. Städ; 
mit and ohne Parfüm, ons 
und rafjinirter Eara, im Etäcen zu Sfr, 6, 9 fr. und 12 fr.; 


fl. per Topf; Etangen uud Daripommaben, 
ungarifhe Bartwidie, Custorine st. ; 
wolitäten (mamentlich auch verſchiedeue Früchte gay 


hochſt gereinigtem Cocos - Nuss - Oel 


@läfern zu 1 A 12 fr., und 36 fr. und im Eqachlelu zu 18 fr. 


am heilen geri 
menfhliher Schönheit atfuud zu erhalten und ſelbſt die werme 
aus dem Munde, wirerfcht der Fäuluiß, 


Wirkfamteit alle Babupulver, Zabneflenzen und Bahrtinfturen; 
immerparläm und Luftreinigennemittel, befien hoͤchſt angrmehmer, 


Duft:& 

auſteckenden Aran 
um ju —XR ; > 
Eau d’Atirona 
effer, Rinnen und fonflige Hantunreinhriten 
20 fr neh 


Mailändischer Haarbalsam, 


fabrung beflätigen. 


Feinfte präparirte Mandelkleie 


macht fie gefihmetbig, glängen®, weiß, wel und jatt; 


Extrait d’Eau de Cologne triple 


u 30 fr, das halbe zu 15 fe; Quintessence d 


ein vorzüglihes Räuderwert, 3 
| ⸗ erauldenver und beiebender Duft bem verwähntefen Kermchafinn beiriehigt mund ergept. Bei 
eiten, wie Nersenfieber, Ghelera ze. iR der Dufteifig das beſte Räuchermittel um Minamen ju entfernen 


ober feinde Hüffige Toilettenfeife, eim Seil 14 Jahren rübmlihh befanntes und bewährtes 
cotmelliches Mittel, weldes die fälligen Eommerfvroffee, Lrkerfleden, Hipklätterden, Mit 
feiht und fmerslos befeitiyt, ven Teint verbefirrt und verſchönert aud fidı auch 
am befendera zu wohlriedhenben Mäbern ſtau Ean de Cologne riguel, Das große Blas 
Gchrauchsrettel mit ärztlichen Beunnifien abgegeben ; 

feit 17 Sahren im allem eieilificen 
befte Mittel zur Grhaltuna. Derihönrun 
rung und MWirvererzeugumg ber Hompte und Barihaore. meldet Tauſende der unverwerflichften Zengnifte 
Breit 54 fr. has aroße uhb 30 fr. das Fleine Bllad; 


mei, dos Zabneifh mad die Zähne, dieſe weſentlicht Bierte 
läffiaften Zähne wicker bienbend weiß wie Elſenbein beryus 
erftiſcht den Aibem, comierriet 
nad übertrifft am zwedmäßiger und zuwertäffiger 


wirb gu 40 fr umb doe Meine zu 


Bändern anemlonnt ala bas 
Vachethambbeſertde⸗ 
und die tägliche Er ⸗ 


sum Gebrand beim Waſchen und Baden, in Echadleln zu 
6 ft, 9 fe, 12 fr. und 24 fr. Ele verfeinert bie Haut unb 


ven wrübertreffticher Omolität und fehr madıhaltigem, 
erfrifchendemn und Aärfentem Bermch, das gauzt Bas 


au de Cologne ambree zu fl. i und gu 30 fr. pr. @las; 


ougzes et Blancs (rothe mad weiße Schminte) von allem Owalitäten ; 


Kiechkiſſen 


son tadellofer Duallidt uud 
Garl Sireller, 


um Parfümiren der Wälche uub Kleiber mub viele andere in as Borfümeriefsch einfhlagende Artifel 
mögliäk billigen Preiien. 
Karläftraffe $. Nro, 106 nächſt dem bayerſchen Hof. 





EEE Se Sie Bus Br Bd) SIG Si Sic SU SE SUSE α Si Bas Sa Sir Sk Ser ie er SZ 
en gros et en detail 


Unterbofen; Unterjaden, Leibbinden in Wolle, Seide und Baumwolle für Damen, Herren 
und Kinder in deutſchen, englifchen und franzöffchen Babrifaten, in verſchledenen VGeweben und Größen 


zu felgefepten Preiſen. 


Große Bade in der mittlern Reihe auf der Schütt. 
UBS: S EOS Biaccı Sic Sue, Bü Tre Bahr Ag Bis BE Ser Bars ae Sie BON Bir Sk Bakc αα Soh EE 





3. Erlenbach aus Fürth. 


BE Beachtenswerth für Herren. WE 


Unten verzeichnete Waarın wurden in Branffurt auf einer großen Verfteigerung erfauft unb zu beis 


ftehtuden Spotipreifen bier wirker abgegeben. 


Neuele und fhwerfle ädht Lioner ſeldene Ialan-Weften Toten gewöhnlih 6—T fl., iegt gebe viefelbe A Sf. 30 fr. 

Neuere Weflen in Halbjeive und Wolle a 1—1'/, fl. 

Neue Weiten in Pique à 2448 fr, 1. I21r, 

Seivene Tafchentücher & 1 fl. 15 fr., ſeidene Binden I fl. 30 fr., ädtfärbige Schweijet -Taſchentüchet 21 
24 fr., Haldbinben, Unterbofen, Hemdentuch u. dgl. ſpoubillig bei 


J. Wolpers, Bude Nr. 98 vorm Gießhaus. 


Frequen; der Ludwigd.&ifenbabn. 
XVII, Berwaltsngs-Sahr. 
Dom 20. Maguf bis 4. Sept. inel, 


Sonntag ......... 2426 Perionen. 9. 263, 46 fr. 
Peutag +. 1346 Pr „143. 231, 





Dienflag .-» 1215 . „im 3, 
Mittwodh . 1482 * „160. 6, 
Donnerftag 1897 . + en, 
dreitag ..........- 1591 „+15, 
Eamflag ..........4 1139 „10.0, 


Eumma 10796 Serien, 11157. 6 Mr. 


Angefommene Fremde vom DB. Eept. 

(Roihe Rob) HH. v. Brhlemann, Beh. Arg Math a. 
Berl, Me. Bacon, Dowrient, Haltraitke, Haaghten, Reidyion, 
Godrell, Ejveteatpf a. Lendon, Fiſchet a- Andres, Milieion 
a. Gumkridge, Meet, Bauer, Guſeb, Harzen, Part. a. Hmbg. 
KRalelevosty, Maler a. Berl, ». Brengel, Ditelt. a. Drobe, 
v, Abel, Guteb. a. Ungarn. Grau v. Brandt a. Racht. 

Wair. Hol.) HH. Wrof van Mede o, Weftph. de la 
Dramge a. d. Ediweij, Gutab. v. Alein, Etaater. a, Peierebg. 
Koch, Neg+Matb a. Apabge, Monf. Davermay,- Brof. a. 
Sorie. Wieiffer, Bang. a. Geffel. Rummel, Hüttenkie. a. 
Rheinböller. Brunner, Ratl a. Muchn Betz, Dir. a, Gtultgt. 
Janin, Beolgt a, Weim., Bucher Mr. Owid, Zivieg, 
Davis, Neu, Catruthete, Demming, Liveing a. Engl., Yuligs 
mann a. Siuugt, Serfom a. Prag, Rent. Bath, Etabtr. a, 
Drare. Burde, Prof. a. Roflod. Dr. Marimi, Etaater. a, 
Enhlefen. Seueit, Ing. a Wöln. Grold, Prof. a. Main 
Benda, Bang. a, Berl. Ghresberg, Babrılb. a Gilenby. 
&rabdert a, Brlit, Aelp 0. Volsd., Kire a. Lomt., Hreaner a, 
Götn, Walther a. Ehmweinft, Räte, 

(Bitt. Hof.) Pd. ». Baur a, Aſchaffenbg., Globrer a. 
Etuttat., Hebel a. Tbngn., Priv. Kurz a. Eitgt, Salomon 
a u | Demper a. Mgabg, Rüdiger a, Dlmüp, Küte. 
Eirelt, Elm. a. AR üunerabt. Schmiti, Milit. a. Neudurg 
Die, Engel a. Meinbg. rl. Meyer a. Donaum, 

(Strauf.) HH. Eponer, Etabtältef,, Mlyos, Domeapıt. 
a. Hilpesben, ling, Hpim. a Made Weyer, Prof. a. 
Agabg. Steraberg a. Berl, Albert a. Balene, Anspad a. 
Eonnebg, Huber a. Human, Meeve a, Neuß, Ekrryer 0. 
Fetft, Albrecht a. Mainz, Dültgen a, Wald, Klugc a. Def, 
Hoffman a. Eierinft, Garfiens a. Braunigw, Hitſch a. 
Many, Hellmann e. Brmn,, Schlamer a. Nentwied, Dieflen- 
Bader o. Gäln, Müller a. Upjg, Alle Dr. Kohn, Arzt a. 
Lämperiehm. Weider a Muchn, Echöpf a. Baitth., Priv. 
Denaner, Stad. a. Grlzan. 

(BL @lode.) HH. Kanlen a. Blieltf, Bud a. Dülfen, 
Eireble a, Rolbenfirden, » Winkler, Forſtt. a. Ausb. Huber 
a. Momsb., Hartnagel a. Wiezbg v. Wioier a. Wien, Ban 
Becins a. Mncers, Brio, Dlant, Wermalter, Vetlerlein, Bol: 
Erfr., Dr. Breitendader a. Mnchm., Dr. Bigel a. Berl, 
Krie, Bronereibel. a. Ulm, Deders, @lortes a. Wien, Kindler, 
Notar a. Eohl, Schuſter. Aeref, Frl. Kellermann a, Dünfelab, 


| 
| 
' 
I 


(Bränt. Hof.) HH. Orimonn, Hptm- a. Meining.. Er 
verin, Rent. a, Meston, ». Sichett. Priv, a. Mahn, Rem, 
Prof. a. Angsb,, Ehiu, Nechteanw. o. Würjb., Baumann, 
Apeth, o. Ronsb., Müller, unit. a. Wanfiedel, Kollinger, 

abrilbef. a. Vaſſau, Wellbera. Weißer, Stud. a, Heibelb, 
tud., Müller a. Memmngn., Eraser a. Kauſb., Münd a. 
Enip. Becher a. Bern, König a. Mn, Heid a. Bmeibrdn., 
Wolf a. Ernülbal, Fepner a. üben, Kühne a. Goͤrkau, Mo: 


' rip a. Drucktnau, Alte, 





(Hotel Kökert,) HH. Rönlasdofen, Rift. a, Eılan, Dr. 
Gaba a. Lamperibeim, Eilgentbal 0, Roneb, Hammer a. 
ling, Halbring a. Dresr, Kfte, Mayer a, Rameb,. Ral- 
derch a, Heibelb,, Pref., Jämmer, WAR. a. Inhofen, Mößbier, 
Mevierf, a, Radeljb., Beollgening, Beim. a Torgau. 

(Rother Hab.) 69. ». Baflrew, Difi,. Retter, Abo, a, 
Dresb., v. Heufe, Priv. a. Sanzor, v. Stanzlof. Reichel, 
Etrtger.:#, a. Munde, Eirber, JuflizAmim. a. Berga, 
Ordelmonn, Grove. a. Aımleln, Benide, Moj a. Düffelo, 
Herinagel, Bart. & Würpb,, Irapber, App »@-R., Etabels 
müller, Gatobeſ. a. Magteb., Veterhanfen, Wabrif, a. Müb- 
len, Dr. Ereligaberger a, Kronach Ehmauf, Siud a. Wrybg,, 
@allenderg, kpoth. a, Karlet. Merker, Braurreibei. a. Bor: 
trüden, Benp, Archſt. a. Hamb. Flad a. Muchn, Hayes 
a. Gattendorf, Ante, Schubert, Bunlt. a. Gulmb., Moienem, 
Banm. a, Bremb,, Frl, Kıomom a. Glting, Mabs, Kargl, 
Höfter a. Mirsbadı. 

(Monrih. in Geſtenh) HH. Richter, Prof, a. Eichſtdt. 
Kraus, Etud,, Bauer, Priv. a. Unchnm., Schuſtet. Baum,, 
Heldmann, Oberſchrbr. a. Breding, Schent, Lehrer a. Wrib. 





Machtrag. 

Berlin, 4. Sept. Die Ende Auguſt in Köln 
verfammelt geweſenen Bifchöfe haben ſich mit 
einer Geſammtbeſchwerde wegen des Verbots ge- 
gen den Beſuch ausmärtiger Jefnitenauftalten 
und wegen Beſchränkung ber Jefuitenmiffionen 
an dad Minifterium gewandt. 

Berlin, 5. Sept. Die Gebrüder Tomal⸗ 
fhed und der Wundarzt Kunze wurden je zu 
3 Jahren Strofarbeit und 155 Tblm. 10 Gr. 
Geldbuße verurtbeilt, welcher ber @erichtähof für 
die Gebrüder Tomatſcheck 5 Jahr, für Kunze 4 
Jahr Strafarbeit fubftitwirte. Außerdem wurden 
die vom Staatsanwalt beantragten Ehrenſtrafen 
nach Maßgabe der Eigenfhaften jedes der Ans 
geflagten erfannt, Die beiden Brüder nahmen 
dies Urtheil mit großer Ruhe bin, Kunze aber 
eigte fih offenbar über die Höhe feiner Straje 
ehr bewegt. 





Drut uud Werlag von EB, Thimmel in Nürnberg. — Exrpsbitiondlotal B Fr. 544 am Rathaus, 


_ de Ben. 


XIX. Jahrgang. Rumner 254. 


Fränkifher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 
Nüruberg, 10, September 1852. Freitag: Jodocus. 









——— — — — — — — 
Bu Auf den äntifchen Kus | 
vier“ kann für den. onat Sepuem⸗ 
ber bei jedem Poſtamte mit 85 fr. 
abpunirt werden. 

Die Exped. des Fränf. Kurier. 








* Zur Kritik der „Märzrevolution,” 
Echluß.) 
(Wurde confiscirt.) 


* Münden. Bom Miniferium für Lirchen · 
und Schulangelegenheiten ift am 16. Auguft eine 
Entſchliegung folgenden Inhaltd ausgegangen: 
Da es von böchflem Werthe if, daß in dem ge- 








RS meinfamen Biblietheken und den Lefevereinen 
der Lehrer keine Brobufte einer in hriftlicher 
und politifder Beziehung deſtruirenden Preffe 
Bingang finden, und da eine gleihmäßige Wirk, 
eit ber Sreidregierungen in biefer Richtung 
ehr wünfdhendämwertb if, fo werben zwei an bie 
Regierung der Rheinpfalz unter'm 4. Mai und 
13. Muguft 1852 ergangene Entfhließungen zur 
Befolgung den Kreidregierungen —— und 
die —— aufgefordert, ein Berzeichnig von zweck⸗ 
gemäßen, dem Beruf. und Bildungsfreife der Leh⸗ 
rer entfprechenden und von chriſtlich und politifch 
eonfervativen Brundfägen durchdrungenen Zeit⸗ 
und anderen Schriften berzuflellen, alensfalls vor 
biefer Herftellung die tirchlichen DOberbebhörden mit 
ihren Wünſchen darüber u bören, die Verjeich · 
niffe den Diftrittd« und Lofalfhulinfpeltionen mit« 
geilen, damit diefe für Anfhaffung und fleißige 

enüßung ber verzeichneten Schriften forgen, und 
endlich Gremplare diefed Berzeihniffed an das 
Rinifterium einzufenben; unterzeichnet ift Zwehl. 
: Die erwähnte an bie pfälzifche Regierung ergan- 
I | gene Entfhliefung vom 4. Mai 1852 hebt hervor, 
i ' „Die Macht ver Anoncr" lautet ber Titel einer Meinem, eben erſchie⸗ 
Ubeundgebet nenen Gerift, welche den Entwurf „zu einem die Belt umfoffenben, felbk für 
eines vormärzlihen Bolksahgrorbneten nah der Budget» arringe Gopttalien Iufrativen Unsernehmen* von Georg Meyer der Öffentlichkeit 
Abſtimmung. übergibt, Der Berſaſſer glaubt, daß Jfür den größern Geſchaͤftlreid eiuchJallge - 
meinere, alle Handeläpläge Curopas, fo wit die wichligfen der anberin Erd⸗ 
Ad b'hut und doch o licher Bott iheile eng umfaffende Berbinbung durch „eine um die Welt reiſende Ananc* 
In diefer Naht nor Feuerbnoth! herzuſtellen feiz er will daher unter dem Titel „Meper’s Traveller‘ ein Organ 
Denn wenn bat Standehaut verbrennt, gründen, dad bie Tour um bie game eivllifirie Welt made, und jibe Anzeige 
Hat meines Lebens Gluͤd ei Em’. eder l Auffotderuug nach allen Beginden berfelben bringt. Mach birfem Grund- 
banfen foll der „Traveller" allwöchentlich im deutſcher, franzöficher und eng · 
Wenns aber Deinem Math gefällt, Sprache erſchelnen und allerlei gewerbliche, buchhändleriſche und amtliche 
Daß Feuer muß in dieſe Welt, 2 Anjeigen emibalten. Rah feiner Berechnung glaubt Hr. Meyer alle Gomtoirs 
Dann wirf es alfo, daß «ed all’ und Öffentliche Bolale als Abonnenten rechnen zu bürfen, und befft fo für feinen 
In unfre Bubgetaften fall’, Araneller glei 800,000 Abonnenten zu haben, worunter er 100,000 auf Deutſch⸗ 
land, 60,000 auf Frankreich, 30,000 auf Spanien, 40,000 auf Stalien, 30,000 
Dann Bann id morgen wiederum auf Ungarn und Galizien, 25,000 auf vie europälfde Türkei mit Wriechenland, 
.Ia* fagen dem Minifteribum. 130,000 auf Rußland mit Finnland und Polen, 40,000 auf Rorvamırita uup, - 
’S iR Geld des Volke, drum Feine Kunf die Vereinigten Staaten, 200,000 auf die wichtigen Hanbelöpläge Amerikas, 
Und. mir erwirbt 8 @hr’ und Gunf, fowie der übrigen Erbtheile 10. rechnet. Für dieſes Geſchäft wäre zur völligen 
Didung ber Autgaben bed erſten Jahres ein Kapital non 500,000 Thalet nö« 
Do bleibt auch viele! Budget ſtehn, thig. Der Projektenmader Arllt auch eine Berechnung an, welche beweifen fell, 
Laß nur und nicht nach Haufe gehn! daß baß Unternehmen vie Koſten deden wird. Da ledoch Hr. Meher eingefieben 
Und if dereinſt ein größ’res nah”, ju möüflen erlärt, über ein fo großes Betriehötapital mid visponiren zu fin» - 
Säit mid, du weißt’s, ich fage: Ya men, fo will er dabſelbe durch Metienzeichnung beſchafft wiffen. Man kann das 
— Vrojeft ſelechterdinge nlcht als eim derwerſliche bezeichnen, doch erlauben wir 


| uns, fehr varam zu zweifiln, daß das Unternehmen zu Staude kommen wird, 


wie wichtig es fel, daß die Lehrer dem Einfluffe der 
ſchlechten Preſſe entzogen werden und ſich mit 

Schriften beſchaͤſtigen, durch die fie mehr und mebr 

mit den Orundfäßen und Lehren des wahren Genfer: 

vatidmus befreundet werden ; ed wird bie befondere 

Tbätigfeit der pfälziſchen Kreisrenierung in diefer 

Hinficht befonderd ſobenswerth und nichts dagegen 

zu erinnern gefunden, wenn biefelbe nach ihrer Zur 

“ fländigfeit unter Befeitinung der nac den 
gegebenen Auszügen böchſt deftruftiven 
sheinifhen Blätter von Dieflerweg aus 
den Gantoral-Lefebibliotbefen und Eebrerlefever- 
einen, angemeffene Empieblung der (in tem Re 
gierungeberichte) vorgefhlagenen Schriften ein 
treten läßt; unterzeichnet ift Ningelmann. _ 

Die ebenfalls erwähnte an die pfälziſche Re- 
gierung ergangene Gntfhliefung vom 13. Aug. 
1652 fpricht die Nothwendigkeit einer unaudges 
feßten Beaufſichtigung der Eantonal-Lefebibliotber 
fen ber Lehrer und zugleich das Lob der hierauf 
von der pfälzifhen Regierung gerichteten Thä— 
tigkeit aud; ed wird für ſehr betrübend gefun- 
den, daß ein Diſtrifts⸗Echulinſpektot in ber Pfalz 
die Eirkulation der zoologiſchen Briefe von K 
Bogt, eined Wertes, das ſich zu dem gemeinften 
Moteriaoliamus, dem Atbeitmus und darum au 
> fubverfivften Radikalismus befennt, unter 
en feiner Beauffibtigung und Leitung anver- 
tranten Lehrern dulden und zufeben konnte, wie 
dadurch Männer, die für die Erziebung und Bil- 
dung der Jugend mitwirten follen, mit den ge— 
fährlihften Grundſätzen erfüllt werden; dieſe 
Pflichtvergeſſenheit des Difttitts- Schulinfpettore 
wurbe mit feiner- Entfernung beſtraſt. Damit 
Solches nicht wieder vorfomme, wird die pfälz. 
Regierung aufgefordert, fib ein Verzeichniß aller 
in den Gantonal-efebibliotbefen der Lehrer cur 
firenden Echriften berzuftellen und bei äbnliden 
Vorkommniſſen, wie die von ihr gemeldeten find, 
angemeffen einzufcbreiten; unterzeichnet ift Zwebl. 
München, 7. Sept. Dad Staatdminifterium 
der Finanzen bat bie inftruftiven Vorſchriften 
zum Bollzuge bed Gefeped, die „Gewerdſteuer 
betreffend*, erlaffen. Es if bienad. die Anfer- 
tigung der Verzeichniffe der Gemerbetreibenden 
und bie Aufforderung der Pflichtigen zur Fatie 
rung fo rechtzeitig zu bewerffielligen, daß die 
Aufnahme der Steuererflärungen in fämmtlichen 
Gemeinden mit dem 1. Nov. ungehindert begin» 
nen und bis Mitte desſelben Monats allentbal- 
ben vollendet‘ fein können. In fämmtliben Be- 
irten haben fodann die Steueraudfchüffe zu An- 
Vans des Monatd Dezember 1. 2. zuſammen zu 
freien, bie Sttuererflärungen zu prüfen und, fefts 
zuſtellen und die Verbantfungen hierüber mo. 
Seele bis Mitte des Monatd Dezember zu 
Ende zu bringen: Rab Vorzug der Steuerbe- 
rehuung find die Etenerliften während 14 Tas 
gen am Sitze des ?. Rentamtes zur Einfiht der 
beibeiligten Gewerbetreibenden aufzulegen, nad 
Ablauf des Mrklamationdtermind abzuſchließen 
und in der erften Hälfte des Monate Februar f. 
Jahres, an die vorgefeßte Regierungsd: Finanz- 
kammer einzufenden, wo bie Einweifung des Der« 
tehrungdfalid, die rechneriſche Rediſſon nnd Ber 
ſcheidung der Reklamationen vorzunehmen ift. 
Die Erhebung der Gewerbeſteuet bat diedfeits 
des Nkrind im zwei Efeuergielen (15. Febt. und 
15. Jull jedes Jahre), in der Pfalz in Quar⸗ 
talöjielen ju geſchehen. 
München, 8, Errt. Es wurde ber Pal. 
Dberpoftmeifter A Graf vo. Tauffirchen zu Auges 
burg in den definitiven Rubeftand verfehtz eben- 
fo der zweite 0 an der Centtal⸗Thieratz ⸗ 
neiſchule Dr. J. Plant; die bei der Eiſenbahn⸗ 
bau-Kommiffion erledigte Regiftrateräfflle wurde 
dem Rrgiftratunfunttionär 4 ger in Münden 
in grouiforifcher Eigenſchaft verliehen. 

—. Koburg, 3. Sept. Unſert politiſchen Par 
teien find ſowohl dur die bevorftebenden Land⸗ 
tagewahlen ald amd durch eine Angelegenbeit 
mirder aufgeregt worden, welche die Exiſtenz 
des jeßigen Stadtverordnetenkollegiums leicht ger 
fährten könnte. Der Vorſtand biefed Kollegi⸗ 
ums, ein biefiger Kaufmann iſt nämlich, wegen 
audgezeichneter Ehrenfräntung durch Entſcheidung 
ded Heitelberger Spruchkolle ziums alternativ. zu 
Swöchentlider Haft oder ao fl. verurteilt. und 
dadurch nach der Anficht des biefigen Magiftra« 
tes feines Amtes verluftig geworden. Der Das 


» 

mal zur Verhandlung grlangt, daß derfelbe in 

die erfie Hälfte fünftigen Monats falle. 
Altona, 4. Eept. In Bolge der neueſten 

Verfügung, daß Pollzeimeifter Schrader wie vor 


geben, daß Bücher von gefährfihem Inbalt, erſt 
nachrem fie balbe Jahre lang cirfulirt hatten, ver⸗ 
boten wurden, weil man davon zuvor nichts 


"mußte, fo iſt der f. £. Conſul in Leipzig infiruitt, 


märztich ald zweiter gelehrter Senator Sig und | 


Etimme im Magiftrat haben fol, Haben die 
beiden Ernatoren Donner und Birmapfiäbre Ent: 
laffung eingereicht,-aucb mebrere Mitglieder des 
Stapdtverordneten- Kollegiums find diefem Beifpiele, 
gefolgt, . 

Hamburg, 5 Sıyt. Am verfloffenen Donnerd- 


fatbolif ten Gaueinde verbaftet. Ibm wurde zur 
Laſt gelegt, daß er im Jahr 1850 einem Dffiziere 
aus der baben’fchen Infurrectiondarmee, einem 
eborenen Medlenburger, einen Paß auf feinen 
amen zur Reife nad Paris verfchafft habe. 
Diefer Offizier reifte mit demfelben Paffe von 
Farid nah Mailand, wurde dafelbft verhaftet, 
nach Wien abgeführt und von dort auf Recla- 
mation bdiefer Regierung an Medienburg audge- 
liefert. Bon diefer it nun die Sache zur Unter« 
fucbung bierber gefandt worden, nachdem ed dem 
Dffijier gelungen war, aus dem medienburgis 
ſchen Gefängniffe zu entfommen. In voriger 
Mode ift aub ein aus Preußiſch⸗Polen gebür- 
tiger Edelmann, der früher als Oberſt in der 
preußifchen Armee gebient haben fol, auf An+ 
dringen der preußifchen Regierung von hier ver 
wiefen worden. 

Auf Reflamation des ſranzöſiſchen Geſandten 
tft gegen den Redakteur der „Reform“, eines hie⸗ 
figen Lokalblattes, ein Preßprozeß eingeleitet wor- 
den, wegen Berböbnung ted Präſidenten Louis 
Napoleon durch ein Bild. Mittwoch findet die 
Berbanblung flatt. Den beiten Wirtben, Reiling 
und Plotz jun, Inbaber der fogenannten „Reu- 
nion bu beau Monde", ift auf Reklamation der 
Vertreter von Frankreich und Hayti, Pie ernfl- 
lichſte Verwarnung zugegangen, für die Folge 
in ihre Feftivisäten feine politifihen Anfpielungen 
einzuflebten. Es wird bei und immer beffer! 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 8. Erpt. Heute wurde das Staatd- 
anlehen — acıtzig Millionen — aufgelegt. Davon 
find 20 Millionen für Eifenbahnban, 25 Millionen 
für Papiergeldeinziehung, 15 für Bankſchuldver⸗ 
minderung beftimmt,. _ 

Wien, Mit dem 1. Sept, begann nicht nur 
de facto — denn dies iſt fchon längft der Kal — 
fondern auch wieder a die Büher-Gen- 
fur durd den ganzen Umfang der öſtreichiſchen 
Monardyie, und auch in denjenigen Provinzen, 
wo fein Belagerungd-Zufland beſteht. Jeder aus 
Leipzig antommende Bücherballen muß von der 
Mauth direct an die Polizei abgeliefert werben, 
welche ihn dann nad genauer Durdficht und 
Zurüdbaltung jeder verbächtigen Waare an ben. 
Buchhändler aushändigt. Die dißcretionäre Ge— 
walt der Polizei ift nämlich fo weit ausgedehnt, 
daß fie nicht alein die von der oberfien Genfur- 
ſtelle ald verboten erflärten Schriften zu confis- 
eiren hat, fordern daß ed auch ihrem Ermeifen 
anheimgegeben ift, Werke, die in der einen Pros 
vinz ohne Arg zugelaffen find, in der anderen 
bei Vorlage befonderer Umftände und Einflüffe 
jurüdzubalten. Es foll zwar dagegen ein Re 
fürs geflattet fein, aber wer möchte thöricht ge- 
nug fein, davon Gebrauch zu maden, und über 
baupt hoffen, damit zum Ziele zu gelangen? 
Der Staat verpflichtet fi zu feiner Vergütung 
der zu confidcirenden Bücher, und der Buchhänd⸗ 
ler fann ſich damit nicht audreden, daß er fie 
nicht beftelt, fondern ald Neuigkeit zugeſchickt er 
balten babe. ben fo wenig mill fi der Staat 
* einer Zurüdfendung an den Verleger verſtehen. 

iefer rifirt alfo bei Geſchäften mit Oeſtreich 
geradezu fein. Eigentbum; denn manche Bücher 
And. im Augenblide der Berfendung noch nicht 
verboten, oder fie.fünnen 5. B. in Prag und 
‚Braß erlaubt fein, dürfen aber im Wien und 
Beiib nicht audgegeben werden. Rußland ift doch 
menigftend fo. .bonust, alles zurüdzugeben, mas 
es nicht zilaͤßt; in Deftreich Üipeint man ed aber 
geradezu auf Vernichtung abgefehen zu haben; 
denn das Bolice-Minifterium ift ermächtigt, felbft 
die Einflampfung der gottlofen Bücher zu ver 
fügen.- Feidmarfchal» Lieutenant v. Kempen if 


giftrat Müpt ſich dabei auf eine Beflimmung der | dazu der rechte Mann; denn er gebört zu ben 


biefigen Stadfordnung, nach welcher die Berur- 


theilung zu einer Sriminalftrafe den Verluſt des 


‚Amtes eined Gtadiverorbnieten bedingt. Die 
Etabtverorbneten Haben fich jedoch in ihrer des 
motratifchen Mebrbeit nach der entgegengefeßten 
Seite hin erflärt und ven Beſchluß gefaßt, daß 
ihr Borftand in feinem Amte bleiben folle. Bor- 
audfichtlich wirb durch diefen Beſchluß wiederum 
eine bedeutende Spaltung zwiſchen Magiftrat 


| Xeuten, ‚welche bie Erfindung der Buchdruder- 
tunſt für ein Wert. des Teufeld erklären und, 
| wenn fie Bönnten, am liebften alle Bibliotheken 


| der Welt ineinem zweiten alerandrinifchen Brande 


| vertilgen möchten. , And qualis rex, talis grex. 
Es ift ein bereits allerhöchſten Orts ausgeſpro⸗ 


| ener Wille, daß nach unp nah alle oberen Po- 


digeiftellen des Landes durch Militärs beiept 
| werden follen, und bereitö find an mehreren 


und Stabtverordneten entftehen, welche ſchon frür | Orten die feitberigen Givilbeamten penfionirt 


ber einmal die Auflöfung des Gtadtverorbneten- | 


Pollegiumd zur Folge hatte 

In, 5. Sept, 
diefed Jahres beginnt am 1. Dftober in Köln. 
_ Ran hofft, wenn der Dr. Becker'ſche Prozeß died- 


Das letzte Affıifen- Quartal 


oder verfept worden, Sie fünnen Sich alfo das 
Schickſal denten, welches deutſcher Wiſſenſchaft 
und Literatur von. dem Urtheilsſpruche der f.; f. 
| Gensd’armerie bevorſteht. Um fid) übrigens nicht 
die Blöße des alten Sedinipty’idhen Syſtems zu 


| tag wurde der Guftod der Schule der deutſch- 


— — —— — 


vorbei, wo man 


alle neuen Erſcheinungen des Bücherverkehrs zu 
fontreliren und fofort über beren Anbalt und Ten» 
dem autachtlich zu berichten. Da das Geſchäſt 
viel Zeit und Mübe verlangt, fo fol der Etat 
des Conſulats erböht und dasfelbe durch neue 
Arbeitöfräfte werflärft werben. Der Meine Auf 
fhwung, melden der öſtreichiſche Berlag feit 
1848 zu nehmen angefangen batte, ift nafürlich 
jegt wieder ohne Schonung zu Boden gefchlagen. 
Koch- und Gebetbücher find die einzigen Bran- 
Ken, worin fib allenfalls ohne Furcht nody etwas 
unternehmen läßt: Auch dad Eortiment arbt 
Schwab und wird eher zur ald abnehmen. Das 
Publifum entwöhnt ſich ganz der Rerture; lieber 
lieſet ed gar nicht, ald daß es ſich vorſchreiben 
ir mas es leſen ſoll. Man wird zwar aud 
Vieles verfuchen, die verbotene MWaare einzu- 
fhmuggeln; aber die guten alten Zeiten find 
engen einige Zmanziger bie 
Augen zubrüdte. Dept regiert eine militärifebe 
Etrenge, melde dad Syſtem der Reaction bie 
in das Detail verfolgt, . 


Großbritannien, 


London, 4. Sept. Bor einiger Zeit wurde 
der Kauffahrer Nelfon in den auflralifhen Ge— 
wäſſern durch Fühne Wegelagerer geplündert. 
Das genannte Schiff hatte gegen 30,000 Pf. St. 
Goltftaub an Bord, Tonnte aus ‚Mangel an 
Matrofen lange nit auslaufen und murbe eines 
Rachts von einem Dußend vermummter Diebe 
überfallen und audgeraubt, obne daß man bie 
Thäter entdedden konnte In ten leßten Tagen 
ift nun in London aus Melbourne die Nachricht 
eingetroffen, bafi die Verbrecher, und was mebr 
ju verwundern ift, auch ein Theil des geraubten 
Wolded wieder aufgefunden wurden, Die Diebe 
maren zumeift tran&portirte englifhe Ströflinge, 
die einen Erlaubnißſchein erhalten batten,; den 
Strafbiftrict zu verlaffen, und die ihre erſten 
Mufetage zu einem neuen fühnen Bang benußt 
batten, Das geftoblene Gut gebörte einer in 
London etablirten auftralifhen Bant. 

London, 5. Sept, Mit welchen Waffen die 
esangelifhen Miffienen in Irland von der fatho- 
liſchen Geiſtlichkeit befämpft werden, zeigt fols 
ended Beiſpiel. Bon dem Priedendgericht in 

chill (Grafſchaft Mayo) find zwei Fatholifhe 
Prieſter, James Heney, und Wm. Sculy wegen 
Aufrubrfiftung und perſönlichen Angriff vor das 
Geſchworneng ericht gewiefen. In Achiü befinden 
ſich zwei proteftantifhe Schulen, bei welchen zwei 
von der Miffion gewählte Bibel-Refer angeltellt 
find. Mr. Sculyg und Mr. Henry fielen den 
einen Bibelmann — Straſſe thätlich an 
und ermahnten den Pöbel, „die Teufel aus der 
Infel zu treiben" — „die eher zu Tode zu 
beßen und zu brüben,“ und drohten mit dem 
Fluch Gottes Jedem, der ihnen „Butter, Gier, 
Milch, Kartoffeln verkaufen, der fie grüßen, mit 
ihnen reden ober über die Schwelle ihred Hau— 
fed geben würde.“ Der Pöbel, nicht faul, bes 
gann den einen Bibel-Lefer, Mr. Joyce zu flei« 
nigen, fo daß er mit-Roth in ein Haus, entfam 
und fein Leben rettete. 


Italieniſche Staaten. 


Missa, 2. Sept. In Folge der abfcheulichen 
Beihmupung der Eonfulatöwanpen der franzöfi- 
ſchen Republif bier und in Billa Branca (vom 
14, auf den 15. Aug.) baben fämmtliche fich hier 
aufhaltende franzöfifhe Flüchtlinge die Weifung 
erhalten, Rizza zu verlaffen, und fi in das 
Land, und zwar von Guneo an (innerhalb) zu- 
rückzuziehen. Bereitd haben ale dieſer Auffor- 
derung Folge geleiftet: In Folge dieſer Internis 
rung ging das bier täglich erfcheinende und von 

a rg Füchtlingen redigirte radicale Lo— 
alblärthhen „Echo au Beuple* ein. 


Amerifa, 


B. New: Yort, 21. Auguf. Die in Bo- 
fon beftehende freie Gemeinde ift aud dem Für 
ftervereine, ber dort zur Unterfüßung des Prof. 
Büfter aud Wien gegründet war, hervorgegangen 
und bat ihren Urfprung ber rührigen Thätigfeit 
ded Predigerd Schröter aus Worms zu verdan- 
fen, Da Schröter nit in Bofton felbft zu blei- 
ben Willens war, fo wurde anfangs Füfter da- 
u vermodt, dad Amt eines Sprechers in der 
jungen ®emeinbe zu übernehmen, wozu. er fi 
jedoch bald ald nicht befäbigt zeigte, da er nicht 
im Gtande war, fi auf den Standpunft des 
tadifalen Humanidmus zu ſchwingen; er reichte 
deshalb feine Entlaſſung ein, die von ber Ge— 
meinde Angenommen wurde, Die erledigte Stelle 
wurbe ausgefärieben und unter mebreren Gans 
didaten B. Domſchke, der, wenn ich nicht irre, 
früher in Sachſen gewirkt, gewählt. Domfchre 
trat am 11. Jan. 1852 fein Amt an und eröffe 
nete [don am 25. Januar eine beutfche Bemein- 


b . . 23 


defchule mit 18 Rindern, an der aufer ihm eine 
englifche Lehrerin und ein Beichnenlehrer thätig 
find. Sept zählt die Schule eima 50 Kinder; 
Zurnübungen find, wie ſich von felbft verſteht, 
ur Kräftigung des Körpers —A ein ober⸗ 
he, aus der Gemeinde gemählted Gomite, wel 
ched aus 2 Männern und drei Frauen beftebt, 
beforgt die Leitung der Schule. Zur Beforgung 
der übrigen Genestenngcke enbeiten wird halb⸗ 
jährig ein aus 7 Perfonen zufammengefeßter Bor- 
fand gewählt, während der Spreder auf ein 
Jabr ernannt wird, Von der Gemeinde ift im 
Allgemeinen die Negation des Chriſtenthums an- 
erfannt und der Humanismus in all! feinen Eon« 
ſequenzen vertreten; Taufen und kirchliche 
Trauungen finden nicht Statt, — Statuten find 
" in neueſter Zeit, von der Gemeinde für überflüf- 
fig erflärt, da gewöhnliche "adminiftrative Maß 
regeln und parlamentarifhe Formen recht gut 
im Protofolle niedergelegt werben fünnen; dabei 
gebt die Gemeinde von der Üeberzeugung aus, 
daß das übliche Statutenwefen eins der. Dinge 
it, welche aus der faubigen Vergangenbeit in 
die Gegenwart reichen, Eine von mebreren ber 
fäbigten Mitgliedern der Gemeinde redigirte Zeit- 
fhrift: „Neu-England-Zeitung“ dient den frei» 
religiöfen Beftrebungen ald Draan ; Abendunter- 
baltungen finden wöchentlich Statt zum Zwecke 
des gegenfeitigen Bekanntwerdens, des gefelligen 
Vergnügend und der Erwedung des äflbeti- 
fchen Intereffes, während im Winter ſolche Zus 
fammenfünfte bauptfächlib zu Debatten über 
freigewäblte Themata benüßt werden; ein Sän⸗ 
‚aercbor ift im Entftehen; der Grund zu einer 
Bibliothek if gelegt. Außerdem bat die madere 
Schaar feit dem 25. Januar 1852 rin Eorrefvon. 
denj- Bureau gegründet, dad aud 3 Mitgliedern 
befteht und die Aufgabe bat, freigemeindlide 
Agitation und-Organifation in den Vereinigten 
‚ Staaten ju befördern und zu unterftüßen. An 
der Tbeilmabme von Frauen an der Erziehung 
und Bildung der Jugend findet man durchaus 
nichts Anftößiged, oder wohl gar Unfittliches, im 
Gegentheile treten die Frauen, die in Amerifa 
viel felbitfändiger find, ald anderswo, öffentlich 
in große Bereine zu jenem Zwede zjufammen 
und find flolz auf dieſe Wirffamteit für ibre 
Kinder ; fie find ſich ihrer Rechte bewußt gewor- 
den und machen davon, dur die Gefehe des 
Staates gefbüßt, den fbönften Gebrauch — Am 
legten Sonntage bat 9. Loos aus Striegau, 
kurz vor der Huflöfung der freien Gemeinde in 
Fürtb von dieſer zum Prediger gemwäblt, in 
Newart vor -zablreiher Berfammlung einen 
Bortrag Über den „Humanidmud, fein MWefen 
und feine-Bolgen" gebalten, der mit allgemeiner 
Begeifterung —— wurde, fo daß bie 
Bildung einer freien Gemeinde, mit der augleie 
eine Schule verbunden werben fol, noch im Laufe, 
diefer Woche zu erwarten ftebt. Außerdem ‚bat 
2008 eine Berufung ald Lehrer nah New. Mork, 
woſelbſt er am 1. Geptbr. eine Schule eröffnen 
und derfelben fo lange vorftehen wird, bid die 
Schule in Newark ind Leben getreten und für 
jene ein Lehrer aus Hamburg eingetroffen ift. 
Die Gründung mehrerer Kindergärten wird eben- 
"falls in der näcften Zeit erfolgen nnd find die 
nötbigen Unterbandlungen mit Lehrerinnen ber 
reitd eingeleitet. — Der frühere Prediger der 
freien Gemeinde in Nürnberg, G. Ruf, dereinft 
kath. Priefter, vor feiner Adreife nach Amerika 
in den Schooß der proteſtantiſch⸗ lutheriſchen Kirche 
aufgenommen, Bat fih im Staate Widcon- 
fin bei einer freien Gemeinde ald Pre» 
iger gemeldet und war nahe daran, für diefe 
Bunttion gewäblt zu werden, ald er dur einen 
Deutfhen, der feine Vergangenheit fannte, als 
Betrüger entlarat wurbe. — Man gebt bier jegt 
auch den Duadfaldern tüchtig zu Leibe; fo ift 
in der feßten Zeit ein geborner Ungar, feiner 
Profeffion nad früher Schneidergefelle, der fi 
unter der ameritanifchen Bevölkerung Newarks 
einer audgebreiteten ärztliben Praxis erfreut 
und. Kinder -anftatt mit Impfftoff aus Kubpoden 
(Baccinen) mit Eiter aus Menſchenblattern (Was 
rioloiden) impfte, fo daß alle Kinder fehr bedeus 
“tend erkrankten und mebrere raſch flarben, von 
ren Eltern in Anklageftand verfeßt worden und 
erwartet, nachdem er eine Gautiondfumme von 
15000 Dollars nicht zu leiften im Stande war, 
im Grfänaniß das Urtbeil, welches die Gefepe 
das Berbrechen des Todtſchlags beftimmen. 
anderer Arzt ähnlicher Befähigung und Lauf- 
bahn wurde vor Kurzem in Rew-Mork wegen 
falfber Behandlung eined Kranken zu 6000 Dol. 
Strafe verurtbeilt. 



























gen. 


gehender Hunde viel zu thun gehabt. 


Baireutb, Anfang Sept. 
Landrathe · Wahlen im Regierungsbezirte Oberfranten 


M., Raufm; v. Bürgerm, d. Kronad; Bötlmann, 
A, Kaufm. u. Bürgerm, v. Helmbredid; Pütiner, 
8. Eb., Kaufm, in Kulmbach; Ralıbel, 3, Oekon. 
in Lropoladgrün: Meißen, F., Sanpger.-Oberfihteiber 
im Lichtenfel®, Bineder, 2, Butebrflg, in Schrhlig; 
Schmitt, I. E, Schmichmfr. in Müfelbady; Gerfrieb, 


fopmänner: MReubel, I, Ballw.,u. Poferpebitor v. 
Kronach; Water, I. V, Oekon. u, Bürgerm. von 
Nordhalb · nz Lang, Wi, Wirth in Battigau; Geyer, 
H. @utöbef, im Leutenborf; Verf, H., Mepgermflr. 
u. Bofbalter in Weißenfladt; Friedrich, W., Gallm. 
in Vreſſeck; Zeitler, &, Müllermitr. in Dohlauz Bat» 
maier, W., Kaufm. in Vorchheim; Karl, Joh. R., 
Delonom in Staffelbah; Winkler vn. Mobrenielt, K,, 
Gutabeſ. in Hemmbolen; Gchellerer, W, Stadtfchr. 
in Stoffelftein; Dietrih, A. Baht. in Bapfenvorf; 
Gebbarvt, W., Apotbefer in Thurnau; Wedh, Th. 
Tubmahrrmfr. in Pegnip; Wüblkäufer, I. Ghr., 
Gaftw. in Muggendorf; Küneih, R., Mepgermiftr. in 
Gefreeh, b) Vertreter der unmittelbaren Gtäpte, Ab · 
georbnete: Dilbert, Br. K. Kaufm. und Bürgerm. 
in Baireub; Elaner, 3., & Advokat in Bamberg; 
Sieinbäufer, M,, Kaufm. in Hei. Grfapmänner: 
Mofe, 2, Kaufm. in Baireuib; Krachhardt, B., Kauf, 
in Bamberg; Miliger, @,, f. Apnotat in Hof. c) 
Verireter de grogen Grunpbifiges, Abg.: v. Ber 
Tgf®, Brbr. 9, f. Kämmerer und Gutdb, zu Tro— 
gen ; Bitenefcher, W. Babıitb. zu Mröwig; vo. Polls 
nig, Feht. $, f. Kämmerer un» Gutsb, zu Bam 
berg. Griagm.r 0. Gralleheim, Erbe. @., Butsbef, 
und Borfim. zu Mürnberg; König, M., Gutab. un» 
Bletbrauer von Trieb; m Sihart, %, Butäbel. von 
Sofed; Widkein, ©, Gursb, von Katharagtub d) 
Vertreter der wirklichen felbfilänpigen Pfarrer. a. 
Proteftantifhe Pfarrer, Abg.: Dittmar, 3. Chr. W. 
Parrer in Baireuib; Mennbaum, 3. W. W., Piar- 
ter und Defan in Wunflevel. Erfogm.: Lang, 3 #r., 
Pfarrer and Defan in Hof; Bäumler, S. W, Chr, 
aräfl, giebfdber Ronfikerislraib in Ihurnau, b) Kur 
boliſche Vfarret. Aba.: Herb, Dr. F., k. Dfarrer 
und geiül, Math im Baireuih, Erfagm,: Peter, C, 
Drfinitor und, Pfarrer in Stabtfieinadh. 

Baireutb. Die dietjährige Anfelungepräfung 
der Shuldienflerpeftanten von Oberfranten beginnt 
am Montag ben 18. Dfib. 1. 36. Die Geſuche um 
Zulaſſeng finv längfiend bis zum 12. Ofbr. I. 38. 
einzureichen. z 

S Altdorf, 5. Spt, Herr Catl Meher Rechts» 
praliilaut von Grlangen wurde nom biefigen Wr« 
meinde · Colleglam mit 17 Stimmen zum funktioni · 
renden Bargermeiſter gewahlt. 

In dem henachbarien Kichdorfe Gnadenberg find 
4 Jeſulten zur Abhaltung von Mifflonepredigten ans 
gelommen, Taglich werben 3 Predigten im Kreien, 
da zu dieſem Zwede eigens eine Kanzel errichtet wurde, 
abgehalten; vie heutigen Prebigien waren mehr 
Glaubensprebigten im Allgemeinen, während bie an 
den Wochentagen in Gtandeöprebigten für &be 
männer, Gbefrauen, Kinder von 9—15 Jahren, und 
für ledige Manns» und Frauentperſonen eingeibeilt 
find, Um Schluſſe der Mifflon ein Mebreres, 

Kiffingem, Unfer Bad zählte bie 4. Grptemb, 
4096 Kurgäfı 652 Paffanten. 


(Unfälle) Am 5, ©. Mit wurde ber Ditd- 
nachbat Aubres Noch von Rottendorf bei Warj- 
burg in dem fogen, Käierhölzdien, ohnfern genann« 
ten Ortes am einer Ciche erbängt aufgefunten. Gei- 
Redyerrütiung dürfte zu Grunde liegen. Um 530, », 
me, farb ver Ortönahbar Mar Fuchberger zu 
Hirfhfele, Gerichte Schweinfurt, In Bolge Gr 
nufied vom Käfe, welden deſſen Grau, um Umgrziefer 
damit zu vertilgen, mit Phosphor vermifgt, und in 
die Difenröhre geftellt batte, wo gewöhnlich auch ans 
dere Rebendmittel aufbewahrt wurden, Diefelbe if 
ver abſichtlichen Vergiftung vernädtig und befindet 
fh in Unterfuhung. 

Ein Dienſtknecht, im Begrift, bei Thelabach, Ger 
richte Eltmann, feine Pferde in die Schwemme zu 
zeiten, verunglüdte babei im Maine, 


Abgebramnt: Ueber dem Taubertbale zwifchen 
Bifhofshelm und Wertheim entlup ſich dorgeſtern 
ein äußerfl beftiged Gewlttet, wobel der Blig im 
Gamburg einſchlug, und dadurch 3 Käufer ein Raub 
der Flammen wurben, 


zu” 


Zages: Eb: onik. 

* Mürnberg, 9. Septbr. Dur die Schelle 
wurbe geſtern vom der Polizei auf eine Mithellung 
aufmerffam gemaht, ber zufolge ein ber Wurh ver« 
dachtiger Hund durch Nürnbergs Siraffen gezogen 
fein fol, Eo Anüpfte fh daran die Arenge Weifung 
für die Qumvebeflger, ibre Hunde ſichet zu verwahren 


Stellebefegungen. Die Schulftelle zu Theinfeld, 
Landgericht Münnerftapt, wurde dem biöherigen Ber» 
wefer derſelben, Sculdienfl-@ripeftanten Adam Bier- 
engel; die Schulſtelle zu Schaden, Log. Bildofe- 
beim, dem Schullehrer Georg Hauner zu Kabel, und 


und fie nur an einer Leine auf die Strafe zu brin⸗ 
Der Hundefänger bat alebald auf den Bollzug 
diefer Vorſchrift gehalten, und mit Efnfangen Icvig 


Das Ergebnif der 


ift folgendes: a) Vertreter der Diftritögemeinden. Ab ⸗ 
geordnete Deinharbt, U, Delon. in Reubauß; Helr 
ler, Iob,, Detom. in Reunborf; Hofmann, G. Gem, 
Torf, in Unierneufed; Jungkung ©. %., Kauf. u. 
Vürgerm. v, Lichtenberg ; Körber, Job., Delon. und 
Gem.-Borf. in Mantlau; Kolb, A. Drkon, im Golms | Spt. Eh 
dorf; Landgraf, Ghr. Fr., Bürgerm. m WBunflevel; 
Nüpel, F. 9, Hanveldm, in Himmellton; Biafl, 3. 


D. Bibr, ©, f, Bpp-Ger-Affefl. in Bamberg. Er⸗ 


— —— — — 


die Sul» und Kindendienerfielle zu Obereffelb, 
* Kön 6 fen, be 4 
De ven gr ie id I. N, Hofmann 


Verantwortlicher Medaftenr: @. Meyer. 
Börfem Berichte. 


(deuden, 4, Gept.) Boror, Gonfols 100%. 


Rusmirts @ — | Yohanna : 
"Musmärte $ ] 
fnedt, “3. u * —— — ae 


ie, 20 9. a, | — dr. o 
Mer ——— 


— 2 
Anzeigen. 


* 


Nr. 
Für Damen!! 
empfiehlt ſich der Unterzeichnete wieder zu & 
biefer Meffe mit feiner Fabriniederlage u 
2 BEP" Wirklich engliichen Stäbe 
nadeln 
x mit blauen. runden Debren das Hundert 
gemiia u 24 fr, befte Sorte 30 fr., lang» & 
hrige Nähnadeln für Kurzſichtige zum gut 
einfädeln dad 100 
engl. Stopf:, Stri 
de 
> Deu en en; ; } 
8 SHarlöbader Stecknadelu den 9 


—D 


u a0 fr., alle Sortem 


‚Sattl ; 
en 


& ihrer Oröße, Stednadeln gemifdt im Loth 2 
, R 3 fr, 8 Lob zufammen 20 fr., eng: 
ifche Scheeren, für deren Schnitt gar 
S rantirt wird, 15 bid 54 fr., feine Zahn. und P 
Nogelbürften, Haarwideln ic. ıc. zu dem bil- 
ligften Preifen, zZ 
aus Granffurt 














38. Selm, 
—I Av sn ih in der Iten Reihe : 
Das Vettbarnen größerer Kinder 
und wachiener, 


weldes gewäbnlih ums mngeeigmeter Welfe 
den damit Behafteten ald Mahläffigfeit over Un«- 
relalichkeit angerechnet wirb und henfelben Aus 
rödfegung und Befhämung bereitet, heilt, mach 
lanajähriger @rfabrung gang arändlicd auf . 
zinishen Were und If das Mittel mebft 5 
Unweifung, & Gremplar 6 rıb. C. M, france 

feudung 5 erhalten won dem practleirenden Mrjte 
gr. Mr. Shurig in Dahlen an der LeipzigeDred« 
dener @ifenbahn, 


Non plus ultra Cigarren 
den Bund zu 22 kr. und 28 fr. hei 
Beonhv, Garl Bf, ; 
innere Lauferſtraſſe 8. Mr, 1005. 


(Hautverkfauf) Da für dat am MB. 
Yani 1. 3. auf das Haus 8. Mr. 1410, ver Münz- 
hof genannt, en Angebot ver Zufblag nicht er 
folgen konnte, fo bietet ſolches der Umterzeichnete aus 
Auftrag des Befigerb hiedurch mwirderholt zum Mer 
fanf aud und fieht einem annehmbaren Angebote dar 
auf um fo mehr entgegen ald vom anderer Grite ein 
Einſpruch mit Grund und Erfolg nicht zu fürd- 
ten if. 

Nürnberg, den 6. Sept. 1858. 

‚ C. BWenler, f. Wechſelnotar. 
Raroliuenflraffe Nr. 355, 


Ein Litbograpb im Schriftfach, 
Im ber Feder- ſewohl wie auch In der Bravir» Manier und 
im Meinen Zeichnungen geübt, fucht eine dauernde Etelle. När 
beres bei ber Erpeb. ». Blattes, 








Zu verfanfen And 2 Pferde. ı Ruhe 5 Jahre und 
ein hellbraumes 8 Jahr alt, melde zum Melten und zum Gin» 
und Zweilpännigfahren tauglih Med. Mäheres in der Or« 
prbitlen $ BU. 





Anzeige und Empfehlung. 

Nachdem ich von einem belöklihen Magifrat Me Ber 
mehmigung zur Ausübung meiner bereitt übernommenen Gaß- 
Wirth \ Riafle „zur meißem Pilie*, äußere Baufergafle, 
erhalten habe, fo empfehle ich mich wertbgeidäpten Hadız 
barn, fo wie einem geebrien Befammtpublitum mit dem Ber 
merten, daß bei mir ji jeder Tagsjeit —8 Kaſſee, warme 
Syeiftu in und anfer dem Hauſe zu hatem find, fo wie gute, 
billige Franfenwelne. Ich bitte um recht zabireidem gemeine 
ten Befnch und fchmeldhle mir, darch Solide Berienung mid 
des mir geidenften Vertrauens wärbig ju machen. 

Hehahtungssell F s 
t a u 


Mit der Uebetaahme des Gafthasſta jur weißem Lille, 
äußere Laufergafie, empichle ik auswärtigen Dinnibus- 
und Aubrwerfbefgern mein Ghafbaus mit dem Memerlen 
ergebenft, daß Dafeibft ganz men erbaute Etallungen fi) vot⸗ 
finden und zum Loyiren auewärtiger Perſouen anfländige 
Volalitäten vorhanden fint Ich werte darch guie and billige 
Bedieneng dem Anforberungen ter mih Veſuchtuden ju chi» 
fprechen fuchen und bılte mm gemeigten Zufpend. 

Grorbenfer 

(@mpfehblumg) Wanı ausgrjeichnet feinen leichten 
„ beiten Bemäcies amp Yabrilated & 
#. 1 und & 48 fr. pr. bair. 8. 

Borinatrlkanafer feinden alten in Rollen A fl. 1 pr. #. 

‚Gute offene Perlorico' A 40 aud 32 kr. pr ©. 

Sarylanps a 24 bis 36 fr. bis zu Tabaden A 12 fr. 
pr. ©, fo mie ein beflafertirtes Lager won Glanrıen von 
8. 6 bie LE 75 pr. 1000, mebfk vielen Sorten Blätter» Tar 
baden, billigh, empfichli zur lebhaften‘ Ahnahme ergeirufl 
C. Heine. Brübler, 
zur dentichen Eiche — Jeſchhoblatz. 


Schiffögelegenheit 
von Bremen direct nad der Gold: Megion 
Yufiraliens. 

Vlelfachen Aufforverungen zu begegnen, beabſich⸗ 
tige ich, eine direete Erpepition von bier nadı 
Port Phillip Melbourne 
in nädfler Mäbe ver Gold Region Auflraliens, 
menn ſich bie fpätehend am 10. Dectbr. d. J. min 
deftend Humpert volle Verſonen (zwei Kinder für 
eine wolle Verſon geregnet), bei mir, oder meinen 
Agenten, zur Ueberfahrt durch Winzahlung bed Hand» 
gelve® feft verpflichten haben. Die Erpeditlon von 
bier foll, wenn fe, wie ich nicht zireifle, zu Stande 

fommt: 
am 15. Nonember d. re. 

Statt finden. Zur Ueberfahrt ver Geſellſchaft habe 
ich daß in ber oflinvifhen Fahrt voriheilhaft bekannte, 
vorzüglih ſchnell fegelnne tupferfehe und gekupferte 
preimaflige Bremifche Schiff: 
Virginia, Gay. Diedrich Klamp, 
beflimmt, weldet fehr zu empfeblende Bequemlichtel- 
tem für Gajüte» und Zwilſchendeck · Vaſſagiere barbier 
tet. Die Belöfiigung und Behandlung der Paflar 
glet⸗ während der Meife wire im leder Hinfiht be; 
friebigen, auch wird em Arzt wie Meife mitmachen, 
und felöftrevend für eine ausreihenne Schifftapotheke 
geforgt werben. 

Bremen, im Yuguft 1852. 

Fr. Wm. Bödeker junr., 
H. Aug. Seinekene Mahfolger 
Schifftmaller. 
Mahere Auskunft bleruber ertheilt 
Fürth, am 24. Auguſt 185%. 
Conrad Gebhardt, 
Birma: Johann Adam Gebhardt. 


Bier Kronenthaler 
Belohunng demjenigen, der mir deu ehr 
loſen Berrüger nahmbaft macht, welcher 
mein Fabrikzeichen „Sonne“ und meinen 
Namen nahmadıt 

Nürnberg, 8, September 1852. 
E. Bruch, 
Kammfabrifant. 


+ »Musikalischer - Verein. 


Donnerstag den 23. September db. Is. Abends 


act Uhr, findet im obern Locale des Rößel'ſchen 
Kaffeebaufes > 
Generalverfammlung, 
behufs der Borſtandswahl flatt, wozu die vers 
a * — — 
werben, ſich möglichit gablreih einzuſinden. 
Der Borft d. 


Köcherts : Zwinger. 
Heute Dommeretag den 9. Eentember 
volltändige Regimentömuflt, 
Mbents brillante Beleuiung. 


Gatrd mad Belichen. 
Köhert. 


Eontumazgarten. 
Heute Donnerstag bei günfiger Witterung 


muflfalifche Production 


mit Beleuchtung des Gartens. Hirn ladet ergebenſt ein 
- töhnen 


ee 
Deutiches Haus in Goftenbof. 
WE Mittwoch tem 8. Eeptember gikt es gebratene 
Hühner, gebadene Biiche, fügen und ſauern Mindöbruien 
mit Karioffelllägen aud friſches Aclienfellerbier, wezu höfichn 
elaladei 3. Neubauer. 


J. Meckh, 


Shloffermeifter aus Reutlin 


eu, 


zeiat biemit dem verebrlichen Publifum an, daß er die biesjährige Egybie-Mefie mit einer bedeutenden Aun · 


wu Bügel-Eifen 
bezogen bat, und verlauft große Bügelelfen mit 2 Stäblen für 1f. 241 —2fl. 30 fr. vos Stüf, 
Mleinere, ebenfalls mit 2 Stahlen, zu 36 fr. — I fl. pr. Si. 
Meine Bude befindet fich in der 3. Neibe, gegenüber dem Schirmfabrikanten 
Herrn Fenſterer aus München. 


wahl feiner felbfiverfertigten 






bezieht abermals dieſe Meffe mit einem großen Lager 


h ächt engliſcher Stahlfedern, 


bei denen ſich fehr verbeſſerte Sorten befinden, dleſe Federn find vom beſten Stahl gearbeitet, ſehr regel ⸗ 


mäßig geſchliffen und befeitigen gewiß bat Borurtheil ald würden bie Stahlfedern nicht mehr fo gut ge 


macht als früher. Etwas ganz Neues find die 


Federn, dad Dyd. von 3 fr. 


egliederten Federn, (Perestaltic.) 


ferner alle Sorten Schul», Galligrapbie:, Ganzleis, 
bie 9 fr, im Gtoß (144) von fl. 12 bie 54 fr. 


ommerzjial«, Zeichnen, und Damen: 


Zur weiteren Ueberpeugung von ber Vortrefflikeit diefer Stahlſedern werden 


Mufterfarten 
mit 24 Gtüd verſchledenen Federn zu 15 fr. abgegeben und nad getrojfener 


FKederbalter 


Bahlung wieder angenommen, 


Watt für denſelben Preis an 


in reicher Auswahl in Gtachelfchwein:, Fiſchbein-⸗ Sorn:, Stahl», Bug- bit zu den gewöhn 
lichen Gorten von */, biß 6 fr. bad Gt, im Dip. von 4 bis 48 fr. und empfiehlt fi ergebenft 


WW. Helm aus Frankfurt a. M. 


Dritte Reihe Ar. 106, bitte auf den Namen zu achten. - 


Herrmann Schaarſchmidt jun., 


Zu vermietben if dis Ziel Allerheiligen 


| 
oder Lichtmeß P. 3. ein freundliches Logis auf 


Strumpfmaaren - Rabrıfant and Kändler | der Mittagfeite Fülftraffe S. Nr. 402. 2. Etage, 


bei Chemnitz in Sachſen, 

empfieblt gegenträrtige Meffe iwieber fein große Dar 
ger in allen Sorten Haudſchuhen, Gtrümpfen, Her 
ren» und Brauen»Unterbofen, wollene Gefundbeitt- 
Jacken, Shawls, buntewellene Rinder» und Franen ⸗ 
Ueberzieher, Gamaſchen und. Södchen für Kinder, 
mollene Kinder- und Frauen ⸗Hauben nebfl mehrere 
bergl, Artikel, Er verfauft en grow zu ben niebrige 
Ren Fabrif Breifen. Seln Berfaufslotal beſindet ſich 
bei Farber Richter auf der Schütt. 


Ûõ ÿA HR - 


+ 
Mebte engliſche Moltonb- und — 
beitäflanelle zu feſtgeſehien Preifen bei 
J. Erlenbab aus Fürth. 
} Große Bude in der mittlern Reihe auf | 
+ 





’ der Schütt. 
DEE DEE DEE DE DEAL DE DEE 


Gediegene Schriften für 


Auswänderer, 

erichienen in ter HBuehner’iäen Buchhandlung in Banz 

berg, und gu beziehen durch alle ſollde Buchhandlungen: 

Zr. Bromme’s Hand: und Meifebuch für Uns 
wanberer nach ben iereinigten Staaten von 
Norbamerifa, Texas, Californien, Brafilien, 
den Britifchen Befigungen ıc. @®. Hufl, Mit 
ber vortrefflihen Smitb,und Tanmer’fchen 
Karte, geb. 2.24 fr 

Gottheil, Führer zur @rlernung ber englifchen 
Sprade. Gin Sant, un Hülfebuh zur leiten An- 
elanung diefer Sptache in Wert uns Edrifi. Berudalih 
für Auswanderer, aber auch für Unfänger in Echn: 
len und aus tem Hantele: und Brwerbäftante. Ste 
vermehrte Aufl. brod, 97 fr. 

Neueſte Eifenbahu:, Boft: nud KRanalfarte ber 
ri ee an Norbamerita, Galis 

enien, Dessen ebiet, Ganaba, Neubraun: 
chweig ıc. Ganpıfeeliher Deradfihtiaung ber 
Giienbahnen, Angaben ber Gatfernungen um Beigabe 
ges praftifcher Motizen für_NMeifende_ und 
uswanderer. Nat Calvin, Smith, Zan: 
ner v. A. deatteitet. Brößtes Imperlallormat, in Etahl- 
ſtich. geb. 1 fe rhen; auf Leinwand gejogem ı fl. 48 Fr, 
(Fiterat ur. ) Im Berlage von. D, Geisler 
in Bremen iR fo eben erfhienen und in ber v. Ebner’: 
ſchen Yuhbenblang in Nürnberg (Railerficafle S Mr 6a 
zählt dem Muſcum) vorräthig : 

Noad,"Dr. 'Ludw., (Brofefior in Gießen) 
Der-Genius des Ehriftentbumd oder Ehriftus 
in ber Weltgeſchichte. Der @eift des Ehriften- 
thums in feinen weltgeſchichtlichen Hauptformen 
und feinen bernorragenditen ſchöpferiſchen Per⸗ 
fönlichkeiten für gebildete Laien dargeſtellt. 3 
Dde. Der erfle Bd. enthält: „Der Genius bed 
Ehriftenthums.' 

4 Be: „Der Genins des Katholleismus im 
ihriftlichen Mittelalter.” 

3 Bb.: ges Genins bed Chrifteutbums_ feit 

= 


— — — — — 


Neformation des fechdzehnten Jahr: 
unbertö.' 
8”. ge. Me drei Binde zufanmen. 5 M 24 fr. 





Verkanft werden wegen Mangel am Blap zu billir 
nem Preis 3 Süd marmerfeinerne Pierdebarren von 8’ 
Me 12 Schub lang, zujammen 31 Ecuh medfl 4 Zell lag, 
in ug Breite und Tiefe ausgehauem find. 
a 


welch 
nren im Rleewrishof beſichtigt werben. 


Diefel 


beftebend aus 5 heißbaren tapezierten Zimmern, 
2 Kammern, Küche, Holjböden und Kellerantbeil sc. 


Zu vermiethen ih bio Biel Bichtmaf im der Mähe von 
Nüraberg ein Garten mil @örtner- Wohnung und Etallung ır. 
Näheres darch bie Cryed d. Blatie, 


Gefucht wird Jemand zu gemeinicafttidhem Pochte 
eines Paben, 





Bu vermietben if in der Breitengoffe L. Rr. 461 ein 
möblirte# Logis an einen aber jwei Herren. 


Ungefommene Fremde vom 7. Sept. 

-Bair; Hof.) HH. Linduer, Etaaltr. a Berlin, Helmer, 
Teamt, Helmer, Arzt a. gm Sand a. Düren, Bin e. 
Neuwied, Brig a. Berl, Sechtel, Echwade a. Brmm,, Liebe 
mann a, Brit, Afite. 

Witt. Hof.) HG. Plaper, Mof. a. Wien. », Hafling, 
Rlitm. a, Mosbg Fuchs, Oberl. a. Aneb Broili, Prin, a. 
; Randler, Fblt a. — de, Muf a. Rıumli. 

trauf-) Dr =. Mi Hollane, Dr. a. Gorl, Dr. Bauler, 
Vref. a. Peüh. Möbrig, Nöhrig a, Wernigerche, Technil. 
Mr. Dirt, Part, a Nem-Cyleans. Steruberg a. Berl, Kine 
a. Sforzbm., Vollbracht, Huber a. Planen, Ribrecht a. Mainz, 
Rreve a. Edle, Kite Giußeie, Bart, a. Hannen. Bernenlli 
a. Baſel, frid a Bari, Eind, Mr. Diren. Part. a Bend. 
Dres Meidmonn a. Pantsh Permanrter o. Rhugn 

(BL Slede) Hd. Neu aytenn, Haskorkt, Aſſeſſet a. 
Sietßen, Hass a Megensb, Muppredht a. Stuttg, Wagner, 
Merkel a. Bamb,, Riemming. Bonninger a itenbg, Keller, 
Ghem a. Grund, Bräckaer, Jaſttzamtmann a. Rönigeb., Min: 
— a. Macha. Dr. v. Gtapen, D.-Goufif.®. 
a Macht. 

(Ardnf. Hei.) HH. Traumüller, Geud-Maſ. a. Anab,, 
Wedeliad a. Dirneskein, Wiegner « Jens, Eimmen a, Aadı., 
Kübelmann a. Fifft, Afte., Muppert, Direlt’a. Et. Gallen, 
Anten, Yuälstemmifl, a. Magbeb. 

(Hotel Röder.) HH. Dr. Gerlcke, Geride, Ehub., Dr. 
Dirpel a. Loig, Rircharner, Bruttnait a. Brig, Stud, 
Halbert 0. Heilbronn, Oehler a. Brfit, Rflte. 

(Mother Haba.) Hd.:Bar. v. Iunler, Upper: M, 
Mert, Prof a, Amba, Tratfhler, Wntebef. a. Seugen Ries 
ael a. Arfit, Hertnogel o. Würgb,, Bart., Dfelffer, geb. Yuliz- 
Math a. Dresv., Wild, Wohw. a. Herebr., Wöp, Kabrifbri. 
a. Wltenba , Bopenbarht, Oelen a, Brig., Weber, Vriv. a, 
Maunhe, Marr, Honfensbl. a. Mönhsrofh, Aunte, Eliberarb, 
a. Lügen, Richter, Fiſcher, Benlert, Etrun), Biderm. a. Gof, 
Mar, Herold a. Amb. 2 











u Lotterie. 
Bu Münden berausgelommene Rummern : 
J - 48 15 47 65 78 


Die Regensburger Biehung findet am 16, Sept. ftatt. 





Nachtrag. 

Köln, 5. Sept. Die „Deutfhe Boltöhalle" 
iR in den lepten Tagen zweimal mit Befchlag 
belegt worden. — Der Zeuge, wegen deffen Krant- 
heit der Communiften» Prozeß ausgeſeht wurbe, 
der Polizei-Infpektor Schulge, iſt unterbeffen ge- 
florbem und dürfte jet der Prozeß im Monat 
Dftober unzweifelhaft vor die Geſchwornen ge- 
bracht werden. £ 

London, 4. Sept. In Dablin fürchtet man 
ben Ausbruch der Eholera und es find deöbalb 
von dem Ganitätdverein daſelbſt geeignete Bor- 
fibtämaßregeln getroffen. Befonderd bat man 
dem Proletariat beffere Wohnungen angewiefen. 


Druf und Verlag von EB, Tlimmel in Nürnberg. — Erprvitiondiofal 8 Pr. 544 am Nathhaus. 


- Fran 


Nürnberg, 11. September 1860. 


— 





Napoleoun der Kleine. 
Erſter Artikel 

Unter dieſem Titel iſt vor einigen Monaten ' 
ein Buch im London in franzöſiſcher Sprache 
erfchienen, deſſen Berfafler der berühmte Dichter 
und perbannte Errepräfentant — Birter Hugo. 
Alles mad im diefem. Dichter an @eift, Kraft, 
Willen und Kunft eriftirt it in diefem Buche zu⸗ 
fammengedrängt, zur höchſten Potenz gefeigert. 
Die Glut der Darfiellung erinnert am ben 
Glödner von Rötre Dame, die Kühnbeit des 
Ausdruds an Bug Jargal und Han den Isländer, 
die Schärfe der Üortraitirung an Caſar Borgbia 
und Lucretia, der Appell an dad Gefühl, an die 
Gerechtigkeit, an die Wahrheit, an die Civiliſation 
frifcpt und die drei lepten Tage eined Berurtbeil- 
ten auf. Bictor gu bat fein Bub, bat feinen 
„Rapoleon den Sleinen,” nit mit BDinte, er 
bat ed mit feinem Biute geſchrieben. Diefes 
Bub ift ein Ereigniß, eine ungeheure Thalſache, 
ein Martftein in der politiſchen Entwidlunge- 
Geſchichte ded napoleonifirten Frantreich. Land, 
—5 — jauchzen die Schiffer auf dem Meere, eine 


Daft, eine Dafe jaucbzen die Araber in der Wüfte, 
ein Stern, ein Licht, fo jauchzen die Pilger durch 
Das Buch von Bictor Hugo 


die peuz Nacht. 
iſt Sand, if Dafe, iſt Stern, iſt Licht, if Alles. | 
Goitlob, das Geſchlecht der Männer ift noch 
nicht gan audgeftorben, dad Geſchlecht des Boll» | 
blut bat Männer, die noch den Muth haben, auch 
ser frechftien, maßlofeften Gewalt den ſchwatzen 
ehdebrief ind Geficht zu ſchleudetn Burdibare | 
aden, furdtbare Worte, furchtbare Angriffe 
find ſchon ago die Träger des Ramens Bona- 
Darte zu Tage gelaufen, allein Gaben, Worte, 
Angriffe, wie fie dad Bub von WBictor Hugo | 
birgt, dad war noch nit ta. Wictor Hugo’s | 
Worte find feine Worte, feine Sprace ift feine 
Sprache, feine Worte, feine Sprade find Dolchſtöße, 
Pflaſterſteine, congrevifde Raketen, Bußtritte, 
Baufichläge und. Todes · Uttheile. WBirtor Hugo 
it ein offener Behmrichter, der von ber weißen 
Erde der englifchen Freiheit fommt und feine 
fhrediihe Anklage auf-Tod und Leben in Gr 
genwart von Frankreich, von Europa, an bad 
Thor des Elyſee nagelt. Victor Hugo’d Buch 
iſt der unbeſtechliche Blutzeuge, ift der unerbitt 
lihe Bluträcher für die vielen Tauſende feiner | 
von Bonaparte getödteten, eingeferferten, vers | 
bannten, beportirten und materiell und moralifch 
und förperlih zu Grunde gerichteten Mitbürger, 
Bictor Hugo? Buch ift die Niefenfadel, womit 
die dunkeln Thaten, die gebeimnigvollen Opfer 
ded 2. December beleuchtet werden zum (Ent 
fegen von Frankreich, zum Entfegen von Europa. 
Bieter Hugo's Bub ıft endlich die Riefenfauft, 
womit dem Pringpräfidenten von Frantreich die | 
trügerifhe Rettungd-Maste vom falfhen Ge- | 





fiht geriffen und der Abenteurer von Etraß- 
burg und Boulogne und der Staatöftreichführer 
von Paris in feiner ganzen Nadtheit gezeigt wird. 
Victor Hugo's Bud wird im Frantreich nicht ge 
lefen, fondern gierig verfhlungen, gierig getrun« | 
fen. Dad burfiige, das hungrige Brantrei | 


— | 
kiſcher 
(Mittelfräntiiche Zeitung. 





l 
dauert mid. Seit acht Monaten keinen Wahr⸗ 
beit#-Biffen und feinen Freibeitd-Trunt! 
Da wundre man fi noch über den fabelbaiten 
Erfolg, über die ungeheure, nod nie dagemelene 
Berbreitung eined Merfed, Ich lad ohnlängſt 
„Bicter Hugo's Bud wird von ganz Frankteich 
gedrudt und‘ von Frankreich colportirt.” Das ift 
der wahre Audtrud, Das franzöſiſche Original 
ift 0m in London gedrudt, allein ſchon ift ed 
in Belgin offen und in Pranfreich gebeim in 
bunderttaufenden von Gremplaren nachgedruckt 
worden. Das Buch fält vom Himmel als Manna 
und wächſt aus der Erde troß der Polizei! Die 
Soldaten in ver Kaferne, die-Zöglinge in ben | 
Equlen, die Bürger in den Bontifen, die Arbeis | 
ter in den Werfbäufern, bie Bauern auf dem | 
Sande — alle, alle fennen und lefen das Buch | 
oder laffen ſich es leſen. Das Londoner Drigis | 
nal bat arößeres Format, der Rachdruck if in der | 
Heiuften Brevier-form und febr deutlich gebrudt. ) 
Bor mir liegt das Londoner Original, den Nach⸗ 
drud bat mir Jemand auf der Etraffe gezeigt, 
der ibn fortwährend bei fi trägt und mir er 
Härt, fo trügen jeßt die Ftanzoſen auch ven | 
Bictor Hugo fortwährend auf dem Leibe! Und | 
dieß if ein wahrer Höllenzwang, Napoleon wird 
das noch früb genug verfpüren, er bat es ſchon 
geſpürt, faſt alle Wahlen in ganz Kranfreich find | 
ja die kläglichſten WMinoritäte- Wahlen. | 
Ale kaiferliben Drappirungen und Reitgebereien | 
werden zu Soulouguereien! Ha, diefer Bo: | 
naparte, ich muß mir immer Jwang antbun, | 
wenn ib von dieſem Menihen fpreche, und id | 
muß leider immer von ibm ſprechen Allein 
Birtor Hugo bat ſich nicht gemäßigt, ex braucte | 
auf dem Boden der Freiheit fich nicht zu mäßi« 
gen; baum war mir dad Bud ein wahres Lab- 
fal, war mir buchſtäblich aus ber Seele geſchrieben. 
Eine deutſche Ueberſehung  ift zwar bereite | 
angekündigt, allein noch nicht erfhienen, Sch | 
ifle jedach, ob die Ueberſehung an lie 
as | 





zent 
im Buchhandel vertrieben werben darf. 
Buch enthält mitunter ungebeure Saden. 


reclamiren. Und ich fürchte fehr, man wirb die- | 
fer Reclamation Folge geben, Ich will nur in | 
einem Paar Artikeln dies Bud von Victor Hugo | 
bei den Lefern des Fränkiſchen Kurier in feinen | 
intereffanteften Stellen produciren, wobei es fi | 
jedoch von ſelbſt verſteht, daß diefe Production | 
mit Rüdfiht auf unfere preßgefeplichen | Wer ) 
zu geſchehen bat. ine der ſchönſten Partieen 
des Buches findet fi gleich im Eingang, Seite | 
24 *) Nr. IV, umd ift überſchrieben: 
rereillera® d. b. man wird erwaden. 
Ja man wird erwachen — — — — Frant- | 
rei darf feiner jeßigen Regierung nicht einmal | 
durch Lethargie feine Zuftimmung geben. Zu 
gewiffen Stunden, an gemwiffen Orten, unter ge 
wiffen Schatten ſchlaſen — bas beift — flerben 
— — — Srantreih möge erfahren, wer eigent- 


.on se 


*) Ih überiehe mämlicdh nah dem Eeubomer Originale, 
Die Eritengahl des Nachdracke if matürlich eine andere. | 


Kurier, 





Die | 
franzöfifche Regierung wird obne Zweifel bei den | 
deutſchen Regierungen fürmlid um bad Merbot | 


 Rummer 255. 
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lich biefer Bonaparte it — — Bei diefer Un 
terbrüdung aller und jeder freien Regung, bei 
diefer Erftidung aller und jeder Klage, aller und 
jeder Slarbeit, fo zeigt ſich jetzt kein Ding, feine 
Berfon, feine Thatſache in ibrer wahren Gehalt. 
Die Uebelthaten des Bonaparte find keine Uebel- 
tbaten, fie beißen Notbwendigkeiten, feine Spo⸗ 
liationen find feine Spoliationen, fie heißen 
Staatd-Maßregeln, feine Erſchießungen find feine 
Erfbießungen, fie beißen öffentliches Wohl, die 
Mitſchuldigen des Bonaparte find feine Uebel- 
thäter, fondern fie beißen Magiftrate, Senate- 
ren, Staatörätbe, die Gegner des Bonaparte find 
feine Vertbeidiger der Orbnung und des Gefepes, 
fondern fie heißen Gommuniften, Demagogen, 
Plünderer, — — — Über man wirb erwadhen, 
man wird aus dieſer Grftarrung neubelebt ber 
vorgeben, denn dieſe Erftarrung if für Frank 
reih eine — Schmach — — — Über Zweifler 
lächeln und fagen: „boffet nichts — — macht 
euch feine Täufhungen, die Regierung des Bor 
naparte Äft folid, verfpricht alle Dauer, fie ift 
nicht blos die Gegenwart, fie if auch die Zus 
funft." Diefen Zweifel, diefen Glauben an bie 
Dauer an die Zufunft des Bonaparte untergräbt 
Victor Hugo mit folgendem prachtvollen Bilde: 

"Bir find in Rußland. Die Newa ift ge 
froren; man baut Häufer darauf, die ſchwerſſen 
Wagen rollen über die Dede ihres Eifed. Ihr 
Waſſer bat fi yum Geld verdichtet, Fußgänger 
fehreiten über diefen Marmor, **8 ein 
Fluß aemefen Man improvifirt auf der Nemr 
eine Stadt, man zieht Straffen, man errichie. 


| Raufläden — — — man ift und trinft unb 


f&bläft und zündet Feuer an auf diefem Waſſer. 
Dan kann fich Alles auf ibm erlauben. Fürchtet 
nichts, tbut was ihr wollt, lacht, tanzt, das if 
ja fehler ald das fehte Land, Das klingt ja un- 
ter dem Buße mie ®ranit. Es lebe der Winter! 
Es lebe das Eis! Es ıft für die Ewigkeit! Aber 
bettachtet den Himmel. IR ed Tag? IR es 
Nacht? Ein mattes, blaſſes Licht giebt ſich über 
den Schnee, man follte glauben, die Sonne will 
erben! — — — Rein du flirbft nicht, 
Sonne der Freiheit. Eined Morgens; wo man 
ed am wenigften erwartete — — — mirft bu 
auferfteben. O Blendung! Man wird plöglich 
bein Sternen» Antlißz aus der Erde fleigen und 
am Himmel alänzen feben, Auf an dieſen Schner, 
auf al dies Eis, auf diefe barte und meiße Fläche, 
auf diefed zum Marmor gewordene Wafler, anf 
diefen garfligen Winter wir du deine goldenen 
Pfeile Schleudern und deinen glübenden und glän- 
jenden Strahl, und bein Licht und deine Wärme 


und dein Leben! — Und dann hört doch! Ber 
ſteht ihr diefed dumpfe Gebraufe? Verſteht ihr 


dieſes tiefe und furdtbare Gekrache? Das ift 
ber ** der Newal Das iſt der Fluß, der 
feinen Lauf wieder aufnimmt! Das if das 
Waſſer, das lebende, muntere, das furdhtbare, 
das die garftige, todte, eifige Dede hebt und 
jertrümmert! Das war Granit, habt ihr gefagt, 
und fiebe da, diefer Granit ift geborfien wie 
®lad. Das war Eidgang, fage ich euh! Das 
it die Wahrheit, die wieberfehrt, bad iſt ber 





Die Peivilegien des franzöfifdhen Adels, 


„| überhaupt dorein willigten, felig zu werben; bie Gtiftöherren-@rafen (chanoine- 


eomies) des Kapiteld von Et. Johann in Lyon hielten fo fehr auf ihre Stan⸗ 
dedehre, daß fie ſich fhlehterpinge weigerten, bei der Meſſe gu kniten, und fie 
wurben in ihrem „Privllegtum" (welchet Ludwig KW, obgejbafft hatte) burch 
ein kirchl. Dekret wiederum befätigt. Die Stifeftauen von Berbun genoflen 
dat ſelbe Vortecht, vie Kniebengung zu verineigern und bebedien Haupted ven 
Brozeflionen der Kirche beizumohnen. Der Abbe de Vompadour, ein fog. Welt 
geiftliger, war ber Meinung, daß ed für feine Seele eben fo erfprießlik fein 
werde, wenn er feine Gebete durch einen Stellvertreter berfagen ließe; er gab 
demnach feinem Kammerbiener eine Bulage zw feinem Gehalte, um fein Brevier 
für ihn dm Borgemad zu beten, während er ſelbſt im Salon Karten fpielte, 
Gin Dokument, bad Ab nod in dem Ardhiv von Branfreih befinget und das 
ben Titel führe: „Bitefchrift der Hergöge und Herzoginnen an Gr. Kal. Hob. 
den Herzog von Drleand, Megent*, fellt folgenne Borderungen: „Wonfelgneur | 
Es wird und fo wenig Achtung vom Publikum bezeiat,) daß eb nötbig erſcheint, 
ein eigened @efeg zu erlaflen, um unfere Rechte und Privilegien dem Bolfe, tem 
unteren Adel und der Geiſtlickkeit gegenüber in Kraft zu fegen. Mer fönnte 
‚ darüber in Ummifienbeit fein, daß die Geiſtlichkeit nur deßbalb etwas im Gtaate 
gilt, weil eine gewiffe Anzahl von Paird «6 nice verſchmäht bat, die Titel Bir 
fhof und Erzbiſchof anzunehmen ? Es iſt nöthig, daß zum Wenigfen uns ein 
Biihof dad Abenpmahl reibe. Wir allein haben nas Recht, daß und Kiffen in 
die Kirche nachgetragen werben (auf „carreaux* zu fnicen.) Gs iR unfer Pris 
eilegium, dab bellige Brop vor jerem Anderen zu empfangen, er fei, wer er 
wolle! Wenn wir nach einer Kloſterlirche geben, jo muß man wenigkens eine 
halbe Stunde auf und warten, wenn wir zufällig und verfpäten follen, Auf 


Louis Napoleon hat betannilich dem franzöflfgen Apelöfande Die durch bie 
Februarredolutlon verlorenen Titel wiedergegeben; aber da er geneigt ſchelnt, 
den Lwenantheil an der Macht für Ach felbft zu behalten, fo pürfte er «8 fih 
fhwerli einfallen Taffen, diefer einft jo begünftigten Klaſſe au vie Privilegien 
wieder zu eribeilem, die dem Aiteln ihren einzigen Werth gaben. Die Priviler | 
aien, vie fie noch zu Anfang bes vorigen Jahrbunberis beſaß, und bie ven dem | 
igl. und aveligen Bamilien beanſptucht wurden, beſchränkten fi nicht allein | 
anf diefe Welt; im Gefühl ihrer Würde glaubten fle auch jenfelt® vor ver vile | 
multitude bevorzugt werben zu müflen. Am 27. Sept. 1693 ſchied Brinz Bhie 
tipp, eine der „Hoflnungen“ Brunfreihs, plöglid aus ver Zeitlichteit, nachdem | 
er feinem Lebenslauf durch ſedes Lafer eine angenehme Abwechtlung verlieben 
hatte. Eine Gruppe von Höflingen im den Borzimmern von Werfailleh ftellte 
über dieſen Zrauerfall moralifche Beratungen an, bie einige Zweifel darüber 
verrietben, ob Ge. Hobeit wohl für pie bimmlifhen Freuden gehörig vorbereitet | 
gewefen. Ihr Geſpräch wurde von der Frau Marſchallin de In Maillerape uns 
terbroden, welcht mit einem Blick ver tiefflen Ueberzeunung die Bemerkung 
machte: Ich verichere Ihnen, meine Herren, daß Gott ſich zweimal bevenfen 
wird, ebe er eine Verſon von dem Range des Prinzen verdammt." Die aller» 
hochſten Herrfdaften wurben aud auf eine eigend für fle beſtehende Weiſe für 
den Himmel vorbereitet, Die Prinzen und Pringeffinnen von Grblüt communis 
eirten beim Abendmahl nit mit der gewöhnlichen Oblate, die dem Volke ges 
reiht wurde, fondern mit einer befonders für fle verfertigten, Es fehlen in ber 
hat, als ob diefe „Ereluflven“ «8 alt «ine Gerablaflung betrachteten, daß fir 








Bortf&ritt, der wieder beginnt, das if die Hur | 


manität, die ſich wieber in Bewegung feßt und 
in ihren Fluthen begräbt, gleih armfeligen Mö— 
bein eines baufäligen Haufes, nicht allein dad 
funfelnagelneue Reich des Bonaparte, fontern 
aub alle und jede Bauten, ale und jede Schö— 
pfungen des alten ewigen Desrotiömus. Sebt 
ibr, mie dad Alles vor euren Augen verſchwindet! 
Diefed Halt erfoffene Bub das ift der Goder 
der Ungerechtigkeit! Das eine finfende bölgerne 
Gerüſt das ift der Kaifertbron, dad andere fin, 
ende Gerüft das ift das Schaffor! Und was bat 
ed bedurft für dieles ungebeure Zufammenbre- 
ben, für diefen erbabenen Sieg des Lebens über 
den Tod? Nur einen beiner Blide, o Sonne, 
nur einen deiner Strablen, o Breibeit!!!e 
Mit diefem Bilde, unftreitin einem der ſchön— 
fien in dem ganzen Buche, will ich dieſen eriten 
Artifel fchließen und mir für ben zweiten Artifel 
das Bortrait des Prinz, Präfidenten von Krant- 
reich vorbebalten, ein Portrait, wie ed feitber 
noch fein Maler gezeichnet, ein Portrait, bei dem 
nichts fehlt, ein vollendeted Kunftwerk, jeder Zug, 
jebe Linie, jede Bewegung, jedes Glied an ibm 
ift volfommen Mar und in den glänzendften Bar- 
ben gemalt. Eolorit, Gruppirung, Drapperie, 
Licht und Schatten zwingen ten Befchauer zum 
unmilfürlichen Auffchrei: „das ift der Mann, 
dad der Bonaparte, dgs der Unterbrüder feines 
Baterlaudes.“ Im nächften Aztifel fol auch ge- 
jeigt werden, daß Victor Hugo nicht bled an all- 
gemein befannte Dinge anfnüpftl. Auch ganz 
neue Thatſachen werben bios gelegt, Thatfachen 
von der größten Bedeutung, Tbatfahen, die bie 
jeßt, fo viel auch über den, Staatöftreich des 2. 
Dezember gefchrieben worden ift, entweder gar 
nit, oder aber irrthümlich dargeſtellt worden 
find. Dazu fommt nob, daß Bictor Hugo ge- 
rade bei diefen Thatſachen eine mitbandelnde 
Rolle gefpielt, wo er ald Ohren: und Augen 
jeuge fpricht; ich meine nämlich die Geſchichte 
der Pariſer Straffenfimpfe am 3. und 4. Dez. 
1851. Auch über Die Wahlen am 20. und 21. 
Dezbr. 1851, fo wie über den vom Wräfidenten 
verlangten Treu» Eid bat Hugo Wahrbeiten 
von zermalmender Kraft dem Bonaparte in bie 
m. gedrängt. Davon alfo im nädften Ar 
ef! 


Deutiche Staaten. 


* München, 9. Eert. Es wurde bei dem 
Etaatöminifterium der Quftig ein geheimer Se 
fretär außer dem Status angeftellt, und biezu 
der zweite Staatdanwalt am Kreid» und Stadt- 
gerichte Augsburg, K. Echebler, befördert; der 


dritte Staatdanmalt am Kreid- und Stadtgerichte | ftir abgegangen. 


Augsburg, 3. Miller, an die Etelle des zweiten 
Staatdanmwaltd vorrüden gelaflen, und zum drit- 
ten Staatdanmwalte am Kreis. und Etadtgerichte 
Augsburg der funftionirende Staatdanmaltd-@ub: 
ſtitut am Kreis und Stadtgerichte Nürnberg, 2. 
Künell, ernannt; ferner auf die bei dem Kreid. 
und Stadtgerichte Landöhut erlerigte Rathäftelle 
ber Rath des Kreid. und Stabtgerichtd Amberg, 
B. Hobenleitner, verſeht, zu der bierburd bei 
dem Kreid- und Etattgerichte Amberg in Erle 
digung gefommenen Ratböftele der Aſſeſſor des 
Kreid- und Stadtgerichtes Regensburg, 3. Gür— 
fer, und zum Affeffor des Kreid- und Stabtge- 
richtd Regensburg der Afieffor des Kreid- und 
Stadtgerihtd IT. Ri. zu Straubing, D. v. Schint- 
ling, befördert, endlich ald Aſſeſſor des Kreis— 
und Stadtgerichts Straubing der Meceffift bes 
Appellationsgerichts von Oberbaiern, P. F. Vogt, 
ernannt. 

* München. Eämmtlicbe Poſt / und Eifen- 
babnbebörden find angewieſen die Anfanit „aller 


Gmünd. Die Nummer 90 des Märzfpiegeld | mittag6 wurde der wegen Beruufung und Ermot⸗ 


it von dem Dberamt mit Beſchlag belegt worden. 
Frankfurt, 7. Sert. Die jüdiſche Einwoh- 
nerichaft hält dad Anfümpien gegen die von dem 
Bundestagsausfbup aufgeſtelllen Grundſähe in 
der Berfallungsangelegenbeit biefiger Stadt für 
vergeblib, und wird daber feine Anftrengungen 
tagegen machen; fie vertraut, daß der Samen, 
welhen das Jabr 1848 ausgeftreut bat, früher 
oder ſpäter doch aufgeben müſſe und werde. 
Frauffurt, 7. Eeptbr. Der Geſandte der 


franzöfifhen Republik hat eine fehr energiſche 


Note on den Bundestag gerichtet, worin er ſich 
über Anariffe geaen Louis Rapoleon in der füd» 
deutfchen !Breffe beſchwert. Die Note ift dem be— 
treffenden Ausſchuſſe übergeben worden. 

* Karel, 7. Sert. Die aufgelöſte Bürger 
webr muß alle militärifchen Requifiten in das 
Zeughaus abliefern und ift die ſtädtiſche Behötde 
mit dem Bollzuge diefer Weifung beauftragt. 

Berlin, 7. Sent. 
im Kroll'ſchen Lotale giebt von Zag zu Tag in 
gedeigertem Maße die Aufmerffamteit auf fi 
und auch der binefifhe Bazar ift von Beſchau— 
enden und Räufern überfüllt. i 

* Pofen Die Ebolera gibt unfern Uls 
tramontanen zu Agitationen für ihre Zwecke Ge⸗ 
legenbeit. Die Krankheit wird ald eine Straie 
Gottes, der num durch Procrffionen, fromme Gar 
ben und unaufbörlihe Andachtsübungen verſöhnt 


werden muß, bingeftellt und die Geiftlichen ver | 


fäumen nicht, ihr hohes Amt ald Mittelsyerfo- 
nen bervorzubeben. 

* Sannover, 7. Sept. Bei der geftrigen 
Eröffnung der Berfammlung deutfcher Sand- und 
Forftwirtbe waren 648 Theilnehmer anweſend. 


Deitreichifche Staaten. 


* Wien, 7. Sept. Das ka k. Kabinet hat! 
den mitibm verbündeten Staaten eı- | 


flärt, daß die preußiſchen Vorſchläge 


! in ver Zollvereindfacdhe, ald einer jeiten 


| 
| 








höchſter⸗ Perfonen, fobald ihnen Mitteilung | 


davon wird, auch den etma vorbandenen Kom— 
mandantfchaften zu melden., 

Zweibrüäden, 6. Sert. Wie ih vernebme, 
bat beute Herr Pfarrer Tafel von der Mi— 
nifterial» Enticbeidung in feiner Sade Nach— 
richt erhalten. — Die Entfcheidung gebt ein. 
fach dahin, daß ber Rekurs von dem Minis 
Rerium für Kirchen - und Eculangelegenbeiten 
zur Berückſichtigung nicht gerignet befunden wor⸗ 
den fei. Ueber die Gehaltö- und MBenfiondver- 
bältniffe ift nicht mit_einer Sylbe geſprochen. 

° Stuttgart, 8. Sept. Borgeltern find beide 
Rammern, wahrſcheinlich für die Dauer reines 
halben Jahres vertagt worden. 





den GStraffen müffen alle anderen Adelsklafſſen einem Pair die rechte Gelte laſ⸗ 
fen, viefer Pair mag nun im Wagen over zu Pferde fein; und was bie Kut- 
fen des gemeinen Boll (gens de la roture) ketrifft, jo mäſſen jle gewungen 
werden, anzuhalten, währenn wir vorbelfahren, jo unbequem «8 auch fein möge, | 
Der Pair und deſſen Gemahlin nehmen felbfirerfländlich ven beſten Play im der 
Autſche ein; im der That iſt eb nölbla. daß ein Gefeg fie daran verhindere, ibre 
Eipe aufzugeben, wenn fie durch Höflichkeit ober natärlicht Beicheivenheit fh 
Dei Tiſche muß ilre Geſundheit vor ver bei | 


dazu bewogen fühlen fellten. 


Heren und der Frau vom Haufe audgebradit werden. 
fen Logen für fle beflimmt, und wenn dieſe bei ihrer Ankunft beſehzt fein Joll · 
ten, fo mäflen die darin Sigenven le fogleich verlaflen ; irgend ein andered Are | 
rangement, Monfeigneur, würbe weber gerecht, noch zu ertragen fein. Gin Pair | 
dat nicht mörhig, fh in einen Zweilampf mit einem gewöhnlichen Tdelmanu 
einzulaffen, und wenn «6 fi fogar ereignen follte, daß er von demſelben God, 


| 


Grundlage ermangelnd nit annehm— 
bar feien. 


Großbritannien. 
2oudon, 7. Sept, Die biefige Zeitungs. 
Eorrefpondeng meldet, der Papſt babe fich bereit 
ertlärt, Murray in Antona freizulaffen. 


Türkei 


Konſtantinopel, 28. Aug. Dem Dmer Ba- 
ſcha war dad Kriegsminiſterium angetragen wor⸗ 
den ; jedoch hatte derfelbe unerfüllbar ſcheinende 
Bedingungen geflellt und ift bereitd nad Mona: 
Der Gouvernene der in Gäh— 
rung befindlichen Infel Greta, Bamit Paſcha, 
fol abberufen werben. — Die Frage in Betreff 


des heiligen Grabes ift gefchlichtet, die forte | 


wird ben Bau der Kuppel auf eigene Koften be- 
forgen laffen. 


Yirifa. 


Wlegandrien, 25. Aug. Das Preußiſche 
Schiff „Earl Robert® ift 'gefcheitert, die öftreis 
chiſche Brigg Montecucult leiſtete ibm ener- 
giſche Hilfe, 





Zeges: Chrpeif. 

+ Mürnberg, 10. Sept, Die geftrige Nummer 
te® ‚Frankiſchen Kurler“ wurde konfischtt. Im Kon- 
fiöfationduormweiß waren die Artikel 19 uns 26 des 
Prefgeieged eitirt, 

Mürnberg. In ven Orten G@roßbabersporf 
und Vinzenzenbronn, f. 'Brg. Kapelzburg, if die 
Paul» und Klauenjeuche unter dem Minpeich audger 
brochen und in Bolge deſſen polizeiliche Sperre gegen 
genannte Orte verfügt. 


* München, 9. Sept. Bom Sonntag Abend 


| 6i6 Wontag um wirjelbe Zeit And bei hiefiger Polizei 





25 Sterbefälle zur Anzeige gelommen, welche Zabl 
feit vielen Jabren nice vorkam. 

* München. Brivamerent Dr. H. lieh feine 
Brau mit der Bitte eines Geheimramhs nach Jtalien 
teilen und verfprad, dahin nadjufommen. In ver 
Mitte des vorigen Monats follte das Zufammeniref: 
fen ftarıhaben: aber der unglüdlide Gemahl konnte 
die Spuren der beiden Damen blos bis zum 12, Aur 
guſt verfolgen; über daB weitere Schidjal derſelben 
ift vorläufig unburdpringlides Dunkel gebreitet. 

München, 9. Sept, So eben vor 10 Uhr Bors 


Kenntnip zu nebmen, 


m Theater ſind die er» | Schließlich, Monfeigneur, 


Recht bat, feinen Degen 


Die Ehinefifhe Ramilie 


\ 
die Beflimmang des Art. IT. der geraten Berorer 
! 
| 


dung des jungen Gigarrenfabrifanten R:eb zum Tode 
verurtbeilte Mehzgergeſelle Georg Üreiber auf tem 
Diarkfelde durch ven Scharfrikter Sdeler com Leben 
zum Tode gebtacht. Die Hinrichtung geſchab mit größter 
I Präciflon und leiter unter dem Zufirönten von eltter 
zabllofen, ararn 40,000 Menſchen beiragenden Eins 
wohnermafe, bei der, mie Immer, auch dub meihliche 
| Geſchlecot une fait alle Stände vertreten waren. Dbne 
bierüber weiter in Klagen auszubreden, möchte Id 
nut auf eine Art päpansgifiter Beritrung bier uni 
merffam machen, in Felge welder eine Maſſe Cliern 
ibre fimmilidien Kinder und datunter gar viele unter 
mei und drei Jahren um Anſchauen ded gewlü 
grauenzollen Afıs mitgebracht hatten! (A. A. 3.) 

(Umfälle) Ueber Böblingen, Yanpfommiff. Gorn- 
| toben, zog am 31. Aug. Nachmittag gegen 3 Ubr 
| ein ſaweres Gewitter worüber. Der Pig ſchlug 
| tur ven Schornſttin im ein Hand, und Idbtete ei» 
| nen wit feiner Frau am Tifhr figenzen Mann. Auch 
vie Frau fiel bewußtlos zu Boden, fam-jebod wie 
der au ſich und ſcheint ſich zu erholen. 

Am 3. d. erbielt der in ver Sänmühle u Helms- 
vorf, Lantg. Bildbiburg, beihäftigte 16 Jabt alte 
Mübljunge Jeſeph Debel beim Roslaffen des Tauch 
baumes einen joldien Salag auf den Unterleib, tal 





@rleviat: 
| Banderdporf, im Diſtrikte Ibalmeffina, mit 200 
Gulden Einfommen, Meldungktermin bit 20 Sep 
‘ tember. e 





Beraatkortlider Retafteur : 0. Bene 


! © Aus Franfen. Mine Entiliefung ves 
Miniſt. ded Innern ev. 20. Auguf 1852 verorknen, 

ähnlich wie die Bleaierungen ron Obere und Mieber- 
baiern und ver Dberpfalg e8 thaten, Folgended: 
„Wie aus öffentlihen Blättern bervorgebt, trc» 
ten bezüglich des Hopfenbandels im neuerer Zeit die» 
I felben Erfheinungen hervor, weldye im ledteerfloſſenen 
Zabre fo wiientlih zu umnatürlider. Steigerung ber 
Hopfenpreife geführt haben imven fun ausfhlieh- 
Ti ifrarlitifbe Hopfenhänpler in ven Hopfenbau 
treibenden Gegenden von Abensberg, Birgenburg, 
Neuftadt a. d. D. x. fib verbreiten, den gefammten 
Handel in diefem Artikel, mit Ausſchluß Anderer 
und mamentlid der Bräuereibeilger, an fidh zu zie- 
| hen befirebt, und in&befondere auch ſchon für den 
| an den Stangen befindlichen Hopfen bedeutendde An« 

gebote in ber Abicht machen follen, um vie Hop⸗ 
I fenpreife fünftlih au ſteigern, und auf dieſe Weile 
die Werireribung der noch aus dem Dorjahre ror- 
| banvenen Reſte ſchlechter Waare zu eılrihtern oder 
| eine Riikuny mit dem neuen Gewaͤchſe von voriügr 
| licher Qualität zu bewerfflchigen, Da 8 bringend 





noibwendig ericheint, feld" wudberifchem Xreiben mit 
allem Nachdtuckt zu begegnen, jo wird die f. Meuier 
rung, 8 db. J. auf dieſe Verbältniffe mit dem Baels 
’ füge aufmerffam gemacht: 

1. Daß der Anlauf des Hopfens an ber Gtange 
und bevor berfelbe eingerban, gemäß ver allerb. Berorb- 
nung v. 18. Juni 1817 Art. I. u. H. verboten und 
grgen Käufer und Berfäufer wie Umterhändler ger 
eignet einaufchreiten fel; 

2) daß Käufe und Verabredungen, melde unter 


rung v. 93. Juni 1817 fallen, null uno nihtig und 
aufer dem Derlufe des Wertbes ber verbotdmiprig 
verhanbelten Früchte auch angemeffene Arrefiftrafe für 
die Untertaͤndler zur Folge haben; - 

3) daß Inditiduen, welche als Unterbänkler bei 
ſoſchen Geſchäften geribtöbefennt und ebenfall® he» 
reitd zur Gtrafe gejogen wurden, mach Umftänden jo« 
fort audzuweien frien ; 

4) vafi bezüglich det Verkehrs mit Hopien int 


beſondere auf den Öffentlichen Hopfenmärften von Beite | 
der werpflichteten Auffihtöbrhöreen ſtreuge Watlam- | 


keit geübt und in&hefondere gegen die Verfalſchung 


uns Mifhung der Waare und deren Aufgebot un 


2 anderen Ungaben mit Nachdruck einzuihreiten 
ei, — 

Fürs Gıfle wundert «8 und, wie Neußerungen 
der Vreſſe, die doch ſonſt ſeht wenig Berüdfichtigung 
genießt, dieſe Minifterial-Entfliefung bereortuien 


ı fonnten. Uebrigend war 8 feine allgemeine Stimme | 


\ ver Drefle, fondern mach dem Mefkripte felbf Barirt 

fi vie Beſchwerde nur aub ten amgegebenen alt 
bairiſchen Orten, und nicht auf Gewißbeit, fondern 
| auf ein Gerüdt, auf ein „Sollen* fügen fid diefe 
Beſchwerden — Beſchwerden, die auf io Ungewiflen 
| Grund bin gegen die Handeltleuie einer ganzen Mer 


| prügel erhalten hät. Niemand fann darauf Anfpruh machen, eine Stelle zu 
‚ erbalten, bid fie von dem Paire refüfirt worben, indem die Pairs jo fehr über 
dem Dolfe flehen, daß fle eigentlich gar nit gehalten find, von deſſen Dafein 
Es kürfte keinem Handwerker oder Gewerbtreibenden ers 
laubt fein, dieſelben durch gefegliche Vrocedur zur Bablung ihrer Schulden zu 
zwingen. Diefe Urt Berfonen follten ihnen nur eine böflihe Anveutung (les | 
averlir bonndtement) ihrer Schuld geben, und die Paird werden fir bezahlen, 
wenn fie et für angemefien balten, ed zu thun (e’ils le jugent & propos ) 


nad vemfelben Brinzip, daß ein Gpelmann nicht pas 
pegen einen Herzog zw ziehen, bürfen vie Diener ber 


Edelleute nicht jene der Herzöge zwingen, von ihren Bäuflen zur Gelöflveribeis 
dung Gebraud zu machen ; und follten bie Repieren ſich eber winbelmeich fehla- 
gen laſſen (se Jaisseront 
niehen, im Dienfte folder Herren zu ſtehen, auch nur bad Geringſte zu vergeben. * 


plutöt rouer de coups), ald der Ehre, deren fir ge= 


ligiontü meinſchaft Hffentlih ausgefpredhen werben, 
und fogar In dad Gerz wird dieſen SHanbeldlruten 
geſthen, indem man fofort auch die Abſicht ibrer 
nech gar nicht ala Thatſache feftfichenven, angeblichen 
Handlungkwelſe errätb. Aus unſeren Hauptgegen- 
ven red Hepfenbau's, aus Spalt, Herebruck, Alldorf, 
Meuſtadt a, d. A. vorrlauteten biöher ſolche Klagen 
nit. Berner willen wir von einer unatürlichen 
Hopfentbeuerung des Jahres 1851 nichts; Der Preis 
ded Hopfens im vorigen Jahre war allgemein ein 
hober, ben delbalb konnte dleſe Höhe, gemäß um« 
umftöiliden velfswirchikaftliden Brunpfägen. midı 
Fünftih erzeugt geweien ſein. Sodann Amp aber 
aud-die im obigen Reſtripte ven ifrarlitifhen Hände 
lern untergelegten Abſichten: dem Breis fleigern, als 
ten Hopfen anbringen und mit neuem milden zu 
wollen, durchaus nicht ſtrafbar, ed münte denn bie 
Miſchung nur zum Betruge vorgensmmen ober ge 
fundbeitwidrig geweſen fein, was doch immer erſt 
im einzelnen Falle zu ermitteln iR, Endlich was 
dad Verbol des Hopfenkauſs am ber Gange betrifft, 
fo Anden wir in der urfprängliten Berorbnung v. 
30. Yan. 1813 Art, IV, jwar nur ven Berfauf de 
Getraides auf dem Halm oder ber Wurzel verbor 
ten, im ver ebenfalld aefehli geltenden Berorpnung 
v. 33. Juni 1917 ober dad Birbot auf alle zur 
menſchlichen Mabhrung dienenden Früchte, 
melde auf den Hedern gebaut werden, audge- 
dehnt, Allein weder ber richtige Sprachgebrauch noch 
die bemifche Unterfuhung gibt zu, dag der Kopien 
eine zur menſchlichen Nahrung pienende Frucht fel; 
woblgemertt, +6 beißt im Geſetze mit: „eine zur 
Verbefferung oder zur Wärze per menſchlichen Nabe 
rung dienende Frucht,“ ſondern die Früchte deren 
WVerkauf auf der Wurzel oder dem Halme verboten 
fein‘ fol, müfen unmittelbar und felbR zur 
minfhligen Nabrung dienen. Detbalb und, va eine 
Uusoehnung ver alfo Kier nit einfhlägigen Ber 
ordnung ©. 1817 nad der Bert ver Verfaffangererr 
leibung nur im Wege eineb förmliden Geſehes mög« 
li märe, ein ſolches aber bis fegt mit rorkanten 
it, fo balten wir wenigfteus nad den Berorpnungen 
von 1813 und 1817 ven Verkauf red Hopfend an 
ven Gtangen für erlaubt; andere, mit Geſehet- 
fraft verfebene Verordaungen tieräber find und nicht 
befannt umd obige neuefle Entfchliefung beruft fih 
ſelbſt nut auf bir Berordnung d. 1817, — Ueber 
haupt iſt es ſehr zu bezweiſeln, ob ein Verbet det 
Verkauft der Felefrüchte ouf Halm und Wurzel us ⸗ 
tbig und nühlich if; unſer alter Juſtus Möfer, viefe 
newichtige deutſche Yutorität, ſchrieb wenigſtent ſchen 
um dab Jabt 1770 einen Aufſah darüber, tab ſol⸗ 
chet Verkauf eber zu begünftlaen, al® einzuſchränken 
ſei. Ch. pattiotiſche Vhantaf. II., S. 115.) Wehen 
wir an feiner Sand auf die frühere Brirpgebung zu- 
röd, fo finden ir, rap vas römlid« Bett bat frage 
licht Verbot nicht ſeunt. Die deutſche Meidtpells 
jelorbnung v, 1577 Urt. 19, im Cinklang mit ver 
felben ©, 1548, Art. 19, erlaubt antprüdlih ben 
Berkauf der Früchte auf Halm une Wurzel, wenn 
ber Kaufpreis emimener überbaupt ber allgemein gel 
tende, ober ber zur Belt ver Ernte oder 14 Gage 
nach ihr beſtebente if; ala Grund ver Erlaubniß 
wird angeführt: „damit ver arme Mann in ter Noth 
fh helfen, feine Goter ſtattlichet erbauen uns fonft 
nit anderer Nothdurft ſich erhalten möge ;* bagegen 
iſt der fraglide Verkauf verboten, wenn er ein wur 
cherlicher if, b. d. wenn dem Im die Klemme gerar 
thenen Baurrömann die fünftige Ernte um einen 
serbältnigmäßig niedrigen Preis abgebrungen wird. 
Die balriſche PLanbebverorpnung von 3553, *it. 
IV. Urt. 5 verbietet zivar im Allgemeinen ven frage 
Then Brüdtenerfaunf; „edoch wo ein Bauerömann 
feiner undermeidlichen Rethdurft nah Geld haben 
muß, und Kaßfelbe in amder gebübrlih Weg nicht 
aufbringen fann, fo fell biemit-ibm unnerboten 
fein, ein Anzahl Getraide auf der Wurzel mit vom 
fondern Orbing zu verfaufen, daß er bem Käufer dab⸗ 
felbe micht leichter gebe, Tann wie ed barnadı am St, 
Wartinttag beöfelben Yuahred nah gemeinem Kauf 
giltig iR." Hlemit Aimmt vie oberpfälzifche Lanper 
Verordnung von 1590, ie. 13, W.@. überein. Ger 
mit if nad der deutſchen Meiche» und ber baitiſchen 
Landes + Geſetzgebung nur der wucherlihe Ankauf 
ber Brücte auf Holm und Wurzel verboten geinefen 
und jevenfalld nur aud vom Örunbe, bamit der Pro» 
duzent nicht gezwungen fel, zu wenig @elb für 
feine Früchte anzunehmen; und einen andern Grund, 
als dieſen, fann «6 nicht geben, wenn man einmal 
ein Ahnliches BDerbor Gaben will, Die neueren balr 
rifben Berorbnungen berufen fih ausırädliib auf 
„ältere Geſcht“, alfo offenbar auf bie oben angefübr« 
ten, mit den Meihögefegen überelnfimmenven ; geben 
dann zwar in ihrem Werbote, dad ein unbedlugteh 
ift, weiter, werbanfgn aber, ihrem eben begeichneten 
Urforunge gemäß, ihr Dafein ver Borforge für wir 
augenblidlih beprängten Uroduzenten; dies ber quels 
Ienmäßige Grund des Verbotes bes Brüdtefaufes auf 
Salm und Wurzel. Die Beamten abrr, und jiwar 
die baltiſchen Miniflerien feit num einer Meite von 
Jahren, ſcheſaen der Anſicht zu fein, ald fel dad frag- 
liche Berbor gegen eine Vertheuttung veb Getraides 
gegen habe Preife gerichtet, und rufen bemgemäß bie 
betrefienden Berorpnungen flets zu biefem Buwrde 
bei drohender Theuerung der Feldfrüchte in’d Gedacht ⸗ 
niß, wie dies in dem neueften Minif.-Üeferipte ber 


zügig des Hopfens geſchieht. Mach welchen Brunds 
und Grishrungsfägen durch die fragliden Raufger 
ſchaͤfte eine erhebliche Steigerung des Preifed bewirkt 
werben fann, und ob dieſe Geſchaͤſte auch nach Bieier 
Ribtung bin, alfo außer ven hällen einer genen ven 
Verkäufer gerichteten Uebervorikeilung, firafbar fein 
fönnen, das ſind Äragen, auf die wir nicht gerne Ja 
fagen. So viel Ift ſedoch gewiß: durch was fragliche 
Berber kann nicht zugleih dem Produzenten zu möge 
Us günfligen Berfauföpreiien und den Gonfumens 
ten zu möglich niedrigen Winfaufspreiien verholfen 
werben wollen; das Verbot lann nicht auß ziel ein» 
anber entgegengefeßten Gründen erlafen frin; mer 
ben einen will, kann ven anderen nicht wollen. Mir 
nun balten ben quellenmäßigen Grund br& Berbotet, 
nämlih tem, daß der Preduzent nice übervortbrilt 
werben folle, für den einzig richtigen; baber, ſelbſt 
wenn A die Verordnung audı auf ven Hopfen er 
flreden würde, jo kann in feinem Halle ein noraut- 
zuiebende® Steigen der Preife Grund jur neuen Gin» 
Ihärfung des Berbond geben. 

Shlüßlih noch eiwarr Die Im Minift.+Meffripie 
erwähnten Erſchtinungen fällen alfo in den genaug ⸗ 
ten, Bopienbau treibenden Gegenden bergefemmen 
fein; in folgen Gegenden nun, in denen der Hopfen ⸗ 
bau ein überwiegender ober doch ſtark betriebener 
Vrodultiontzweig IR, handelt «8 fich doch zunachſt um 
den Mugen der Produzenten, fo vag ein Sielgen ver 
Dreife jür ie prodbugirente Brgend nicht nur nicht 
bedenflich, fondern fogar vertbeilbaft erſchelnt. Der 
Nupen hoher Hopfenpreife für ganze Gegenden, bie 
vorzugdmeife von Hopfenbau Irben, iſt viel belang⸗ 
reicher, al6 ber durch folde Preife für die einzeinen 
Bräuer entflebenne Nachtheil; Die Gegenden drd He» 
yfenbaues muß man fih nie ven Pränern des eige» 
nen fleinen Landes gegenüber denken, ſondern dem 
nanzen deutſchen und außerdeutſchen Auelande gegen« 


über, mit welchem ſolche Gegenden im SKandrläner- | 


tebr flehen. So wenig ven. Staattwegen bagegen 
einzufchreiten if, daß im einer Gegend, die vorzugd- 


weile son Weine oder Getraide- orer Tabackbau lebt, 


bie Preife ſich günfig, nawlich boch fielen, eben fo 
wenig And Maßregeln grgen ein Steigen der Hopf: 
preife im Hopfenbaugegenten zu ergreifen — Wir 
braudien micht zu wieberbolen, dıf wir gegen leder 
vortbeilungen, die von Räufeın ver Früchte auf dem 
Halme gegen bebrängte Bropuzenten geübt werben 
können, gegen betrügliches ober gefumbheirttwibriges 
Miſchen der Waare find, fonkern wir wollten zeigen, 
daß gegen ein ſelbſt künftliches Gteigerm ver Kopfen« 
preife obrigfeitlide Schrlite nicht zu thun find, wann 
daß wir Bebenfen getragen hätten, auf vereinzelte 
Stimmen bin dem Hanvelöflande riner ganzen Gonr 


feiflon eine tabelmsweribe Handlungtweiſe öffentlich | 


quzufihreiben,, ferner, daß der Berfauf des Hopfens 
auf ber Stzuge nach den bitberigen Werorpuungen 
erlaubt, emdlidh baf, feldA wenn ein ſolchet Berbot 
belebt, datfelbe, dem Sinne ver Gefrparbung nach, 
dem Schadeun ded verfaufensen Probujenten worzus 
beugen beflimmt iſt, daß baber Bei einem Steigen ber 
Oopfenprelfe, bei „hoben Angeboten”, vie auf Her 
fen gematt werben, eine Weranlaffung zu Einſchät · 
fung des fraglichen Verbotes micht gegeben erſcheint. 
Santels: und Börfenberichte. 

Nürnberg. (Verkehr.) Die Beneraldofltiref- 
tion in Frankfurt a / N. macht befannt: Zufolge einer 
WMittbeilung der 8. k. oͤſtreich. Oberpoflhebärte findet 
zwifchen Konflantinopel und Bagbab wir früber von 
14 zu 14 Tagen eine Gorrefponden;« Belörkerung 
Hatt, Die Poſt gebt aus Ronflantinopel jrden zinel» 
ten Mittwoch um 6 br Abende ab, Acht fomit in 
Verbindung mit ber Laudpoſt von Wien nach Kon— 
Rantinopel, und langt am zweiten darauf ſolgenden 
Dienſtag um 6 Uhr Morgens, alfo nach Berlauf von 
12 Tagen, In Bagdad an. Die Gorrefpontengen nad 
Bagtad, welche mit dieſer türfifchen Par beförtert 
werben follen, müffen an Gorrefponventen in Kons 
Rantinopel gerichtet und vom biefen ber baflgen fürs 
fiigen Pohanfalt zur MWelterbeförperung übergeben 
werden. Das Porio bit Konſtautinopel iR, wenn 
die Gorrefpondenzen nidt bei der Aufgabe franfirt 
worden fins, von ben erwähnten Correſpondenten zu 
zahlen, 

Die Cotreſpondenz nah Berfien wirb über Trieft 
und Zrapezunt beförbert. Die k. 8, oͤſtreichiſche Mof- 
txpedition in Trapezunt forgt für vie Weiterſchaffung 
diefer Gorreipondeng nach Maßgabe der ihr zu Ber 
date fichenden Gelegenheiten, ohne übrigens eine ber 
fallfige Berantwortlichkeit übernehmen zu Pönnen. Ein 
tegelmäßiger Poſtlurs von Trapezunt nah Prrfien 
befeht nice. 

Die Gorrefponden; nad Berflen muß bei der Auf⸗ 
gabe bi6 Trapızunt frankirt merken. Die Mecom ⸗ 
manbation-ift nicht zuläffig. 

Baireutb, 8. Sept. Walzen ſtieg um 24 fr. 
(16 fl. 36 fr. Mittelpreid), Korn fiel um 24 fr. 
(16 fl. 30 Er.), Haber 4 fl. 24 Er. 

SFranffurt, 7. Septbr. Die Meſſe ift in allen 
Zweigen die ſolechteſte, deren man Ad erinnert. Die 
Geſchaͤfte in Wollen, Baumwollen» and Seldenwaa · 
rem find nicht zur Hälfte von dem Betrag, den men 
font gewohnt war, und auch die Lebermeſſe bleibt 
welt binter ver dee Brübjahrs zurück. Noch wenige 
Jahre, und die Meſſe wird zu einem Jahrmarkt für 
Stadt und Umgegend zufammenjhrumpfen ; fehr viele 


{nn — —— — — — — —— — — —— — — 
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ber alteſten Meßbeſucher Hund emifchloffen, das Geidäft 
auf derfelben einzuflellen, und bie Uederztugung bricht 
Rd immer mehr Bahn, daß fein Grund eorhanden 
it, in Frankfurt aufgufuten, was vie Muferkarte in’s 
Haus bringt. Manche ver gewohnten Verkäufer und 
Käufer haben ſich auch Leipjig zugtwandt, und ı# 
wird dies wohl mod mebr ver Bull fein, wenn bie 
Eifenbahnverbindungen vollends hergeitellt fein werben, 


ıbtantiert, 8. Erpı.)ı Bonlsliten 1370, spät. Bet. 
0, Anl 724 delt GEB, Bye HL B, Bun, 
41°, 360f.-Roeje 117%, V. GOWl.-Eooie 102 BB; deir. Gnäl. 
D. 9.1860 b. F. 102 B, sit. ©. 97, Apr, DAE®, 
VW, avi DO war, Berb. Gllemb. - Alt, We, 
Spät. Eowmgah, Br+Dül. 103,5; wärtemb, d'uplät Oblig 
2, Kite. 11%, B. Sr nlt. vice BIP: bad, Mani. Chi. 
Di, PB, Sol -Eoufe 06%, PB. 3shrtonie 38’4: furheiflie 
an iönlereioeie b. Mibe, 34%, rd. Mlih »Dorbbahmaftten 
49'/, Durnäbter ls Ecole BA, 8, Bone BY: 
Du, AL toche a6 V. Taunus-biL 399: pein. SoR..Beoie 
914 Ba Ivan. ariht, int Eh 46Ya doll. Aplht. Wertif, 97, 
roll. Imt. Hay, Disfonte 2’ 8. 

(Welbfure.) Villen IL W 4A Te: Drend. Arlebrichap’er 
1.958 Fi; Hol. orte m. #57; Mae lneaten 
B 5 30 Ir: 20 Arameehüde #9 1 Fr: Engl. Sou. 
seraimd g. 11 BE Fr. Geib al Marco A. SBstA: Areuff, 
Du 1 fr: Breufl. Sa, Scheine |. 1 d6'a; 
” Branfenthader 4. 2 WA te.; Gohbaliig. Eüber 2a. Bu. 
Neu: Bonisd'or 8. 11 HF. z — 

Bir, 9, Erpt) Oeſlert. Mroc. Metall, db: Rolteries 
Ünichensioofe von IESY 193874; Banfactien 1304; Morbr 
bavıaftirs 3260 Herirlmmrs: Muinrbang uns 1177), ; Bons 
ben 11.40, Geldeurs: Ducaten 25'4. 


«Pensen, 6. Gert.) Boroc, (inuiels 100, 





Blumen-, 


Der Wartenbaur Verein gu Nürnberg ver 
anfalter mit Gen⸗hinigung ded bochlöblichen Magi · 
raid im großen Ratbbautſaale eine 


Blumen-, Pflanzen-und Früchte-Ausftelläng 
und ladet bad gefammte Vublifum zu recht gahlreie 
dem Beſuche biermit freundlichſt ein. 

Die Eröffnung fine Sonntag den 12. Septem ⸗ 
ber Bormittagd 11 Uhr fatı und enbige Mittwoch 
den 15. September Mittag 12 Uhr, 

Eintritt & Derfon 6 fr. 

Die gerbrien Mitglieder Gaben mit ihren Argehös 
tigen, fo wie G@iniender zur Musitellung geeigneter 
Gegenſtaͤnde für ihre Berfon Freien @intritt, 

Der Worſtaud. 


&g. Riehle, 
Marchand tailleur aus Münden, 
empfieblt fein reichhaltiges ganz neues Lager 

“ fertiger Serrenfleider 


u äußert billigen Preiſen unter Garantie reeller 
aare, 


Spitalplag 8. Rr. 1170 I. 
Kipfalts: Zwinger. 


> Samätag den 11. Sept. nolftändige Or- 
cheſtermuſik, wozu böflihft einlader 
Entree & Derfon 6 fr. Anfang 4 Uhr, 
Ki ß alt, 





Einhorn. 
Heute Eomttag Abend Gpanferlel. 
Deifendad. 


Schoppershof. 

Mergen Sonntag den 12. September zum Jahresfeſt findet 
gatbeirgte Tanymufit Mast, wobei für verihletene warme 
Errlien, fowie für Kaffee, Hefenfühlein und frifhes Felfen- 
tellerbier beitems geforge iR. Der Ünterzeichmete ladet bet- 
halb feine Hönner und Areunte fowie das verehelihe Bubli. 
Fam za ſreandlichen Bejuch ergebtuft ein. 

Aumonm 


Mirchichaftds Verkauf, 


Sin qui gebantes Haus webk Wirtbihait IR Familien 
Derbältnifie wegen um 9000 f. ja verlaufen; #8 fana ber 
größte Theil des Keufſchalags daranf firhen bleiben und 
irägt MO A. Wieipe ohne irihiſchaft. 

Kinier belieben ihre Adteſſts unter ven Duchflaben J. K L 
abzugeben. 


Ein fehr nüßlihed Bud für 
> ME Frauenzimmer, 
Die Heimlichkeiten und Krank: 
heiten der Frauenzimmer. 


Ein beiehrended Buch für Mütter und Jungfrauen. 
In einem anſſaͤndigen Vortrage dargenpilı 








von 

Dr. Ulbrecht, ansübendem Arıt in Hamburg, 
—* Para sth, 54 fr, \ 

rät “ber v. serfgen Buchhandlung, Kalſer⸗ 

ſraſe L Ar. bu, ” MIO DON 


Ein folides Madchen wird fogleih ie eine Wirih 
ſchaſt iu Dienn zum mehmen geſacht. Maberes in ber Urpt⸗ 
dinen biefed Blattes, 


Zu verfanfen, Gin Epegereir Jun" (VRealtecht) mit 
Dareingabe der Ulenſillen iſt zu verlaufen mad ſogleich zw 
übernehmen. Anfragen mit Chiffre M. N. bejtichati Rad im 
ter Arreded Wi, abzugeben. 


Traueranzeige. 
Geſtera den 7. Erpt. gegem Abend madjie der Herr Dem 
fhätigen Leben unierer ern Wattie, Schwiegermutter, 
Großmutter unb Ehmägerin, 


Frau Unna Marie Erbardt, geb. Weiler, - 


Bofrenbufteurs » Wotlin, 


im 73. Jahre ihrer Frhemmanderung rin Ombe, mweldem vie | 


Antihlafene mit Mlarem Bewuftfein map großer Etärte Des 
Weißes emigegenging, Cie verſtatb am der Bruflwahheriudt. 


Gottes Gmabe mad Friede ſel mach gemachten Melerabent | 


iht Lohn. 
Nürnberg. deu 9. Sept. 1852. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Berrrigung Andet mädften Freilag Nachmittage 9 
Uhr auf dem Et. Zohannis.Kirheie Halt. 


M. O. Kromwell u. C'- 
eigen ihren geehrten Seſchäſts freueden om, daß ihre Branl. 
er Me» Einfänfr eingetroffen und (hr 
Leber: Lager 
beflens afortirt if. 
Berkauföstocal, Kaiſerſtraſſe L. Rr. 114. 








Büchler, 
L. Ar. 398 Färbergaife, 


beebrt fich, feine Dienfe ald verpfliteter Ueberfeger, | 
zugleit ala Franzoſiſch, Iralleniib, Spaniſch. Bortur | 


gieftih, Engliich, Flamiſch, Holänvifh, Daniſch und 
Sawediſch Lehrer Höfliht anzubieten. 


Qui vive! 
Halse-lä! Vaigle frater trompetie; 
Ecoute-lä! le gargon-es-arta. 
Le valet de chambre dowcement eraquette: 
Messie arrive, et sauve mes canards. -— 


Buchler 
L. Nro. 398 rue telntarier, 
a Vhonneur de prevenir le public de ses offices 
en fraduetenr assermente, tout en professant les 
langues frangaise, italienne, espagnole, portugaise, 
anglaise, flamande, hollandaise, daneise et suedoise. 
Holz : Verkauf. 
—— den 16. September eurt 
admittagd 2 Uhr 
werben in ber non Scheurliſchen Fulsiwaltung Ehwarjenbrind 
Y7°A Mafter Etöde und 
PA m, Ablanthel 
und hablungsfählge Raufer 


an deu Meifbietenden verkauft 
Biebhaber blegu eingeladen. 

Bufammenkunft If im MWirthabanfe zu Ochtabruck 
Nürnberg, dem 8. Erptember 185%. 


v. Scheurliſche Butöverwaltung Schwarzenbrud. | 
Wagler. 





Geſaug-Geſſellſchaft. 
Eonniag den 12. Eeptember » 
kleiner Ball 
im Gaale ded „Bamberger Hof". 
Sufang 8 Uhr. 

Ginirlitalarten jemohl für Witgileber als einmführende 

a ——— 
Der Borftanb. 
@inladung. 

Bei Gelegenheit der Poppenreurber Kitchweih gibt 
fl Untergeigneter die Ehre, elm verebrtes Publifum 
Genntag, ben 12. d. M. und bie folgenden Tage in 
feine neue Kanal» und Eiſenbahn-Gaſtwirihſchaft bife 
HER einzuladen, mit dem Bewerken, daß für guted 
Getränke, ſowie für Balte und warıne Epeifen beſtent 


geforgt If. 
PB. Danner 


— — —  — 
7 


Einhorn. 


Eſſig und Ealjgurien im Kleinen wie im Faüchen ſind 
fortwähren» zu haben. » 
Meifenbah. 





Einhorn. 


ente v Ta; dene Rarpien. 
Heute Freitag dem ganzem Tag gebe Beltendae, 


Babette Nebel, Wittwe, 
aus Regensburg 

bat dieſe Meſſe wieder mit Ihrem Lager von Stein- 
gutwaaren bezogen, welche bewährt find wegen its 
ver Güte und Dauer. Gie verkauft Alles unter bem 
billigften Preifen. 

he Stand befindet ſich am Gingang 
we Sefoermartte . —f 
Branntwein: Berfteigerung. 

Nächten Mittwoch, den 15. September fräh 10 Uhr wird 
eine Bartie alter abgelegemer Armhibranztwein (prebmägiger 
Shraffruht) und einige Eimer Bahhelder Eimerweiß oder 
hm Banıen im Haufe L. Dir. 1370 nöd ter Dentfhbaus. 
laferne U eatlic verfleigert, wozu Kauſeliebhaber eingeladen 
werben. 


wcht wird ein tüchtiger Müfermeifter ald 
Obermüller in eine mit 4 Gängen beftebende 
Müble, der Eintritt fann in 3 Wochen erfolgen. 
Reflektirende haben fih mit guten Zeugniffen 
über den früheren Aufenthaltsort an die Erpe- 
dition d. Bl. unter Rr. 90 zu menden. 


ME Beachtenswertb für Herren. ag 


| Unten verjeichmete Waaren wurden in Frankfurt auf einer großen Verfleigerung erfauft und zu beis 
Aebenden Spottpreiſen bier wieder abgegeben. 

Neuefte und ſchwerfie ächt Lioner ſeldene Jalan-Weften koften gemöhnli& 6—7 fl., jegt gebe dieſelbe aan. 30 fr. 
Neueſte Wellen in Halbſelde und Wolle & 1—1'/, fl. 

Neueſte Welten in Pique à 24—48 fr, 1 fl. 12 Er. 

Seivene Tafſchentücher & I fl. 15 fr., ſeldent Binden 1 fl. 30 fr., Adıfärbige Schweijer -Taſcheutücher 21— 

24 fr., Haldbinden, Unterhofen, Hembentuh u. dgl. fpotibillig bei " 
J. Wolpers, Bude Nr. 98 vorm Gießhaus. 


n So eben ist angekommen von Frankfurter Messe! 


Neueite, Shawls- und Kleiderftoffe ſehr billig, als: 
Gewirtte Shamlö, rein Wolle, neuefte Mufter, ahtedig, 25—33—48 fl. 
Gewirtte Shawid in allen Farben, vieredig, in ze 3’, fl. und böher; in Banzwolle 12", R., 

15—24 fl. ; einfärbige Umſchlagtücher 1'/, 

u Abgerafte Wolenmouffelinkleider, neueſte Mufer 15 fl. 

\ Schwere doppeltbreite Mantelſtoffe 45 fr.; Rapolitaine 32 fr.; Halbfeidenzeuge 18 fr.; Drleand 
18 fr. ; doppelte Gafbemir 30 kr. 

Wu Feine Glanyig zu Möbeln und VBorbängen 14—16 Ir. 

Aetfärbige Kattune 9-10 fr; Hemdentud 12 fr; Zutierzeuge 8 fr. 

Duntle Weſtenzeuge 24 #r.; in Wolle 36-48 fr.; in Halbfeive und Wolle 1 fl; im ganz 
| ſchwerer Lyoner Seide, Prima⸗Qualität 23 fl. - 

| Seidene Tafbentücher & 1°, A.; ſchwarze umd färbige feidene Binden & 1-3 fl; äctfärbige 

Schweizer Taſchentücher und Binden 21—24 fr. R 

Nur Bude Nr. 98 vorm Giefbans bei 3. Wolpers. 


ME Beachtenswertbe Anzeige! 





elbude | 
ibe 


vp 
er a. Ne 


Do 
d 


Atlas: und Laftingscranatten, —— —— ſchwarz⸗ 


: — Polka-Jacken für Damen, 5 Acht oft: 
„Bindifche Foulardtücer, Sonnenſchirme, Stabiy.. reibfedern, alles zu beifpiellod 
3 ® bifigen reifen. 


nr. = Nur große Doppeibude auf der Edit in der 1. Reihe, in der Näbe 
| Kg: Wildbad mit rother Firma verfeben. a 
8:3 . B. Lazarus aud Mainz. 


| Su Sum Schluß ver Meile 


| Werben jömmtliche Artikel’ beifpiellos billig audverfauft : 
Schwere ſeidene Regenfbirme pr. Erüd 3 fl. 12 fr. bib 5%, fi., die beflen feinen Beugregenihirme 
pr. Gtüf 1 A. u. böber, Haut» um Shlafröde aut wattirt pr. Etüd 2A. Ihr. bit Gfl., feine 
Buffting-Baletot pr. ©. 7 fl. u. b., Kapuhen, Kallmuk-Baletot pr. Er. 6 fl. 48 fr. u. &,, feine Pulfe 
fing- Holen das poor 4 f., Sommer-Hofen bad paar Il. 30 fr. u. &., Atlae und Lafling- Eravatten 
pr. Si. 30 fr, u, b., ſchwere ſeidene Tücher in farbig und ſchwarz pr Er. 1 fl. 12 fr. u. b., Unterbofen 
| und Unterjaden pad paar 42 fr. u. h., feine wollene Gefunpheittjaden pr. ©. 1fl. 30fr., Gummi 
bofenträger, Weftenfloffe Foularde alles jehr billig mur bei‘ j 
j Alexander Sachs aus Cöln und Berlin. 
Das Verkaufslokal befindet fih in dem nengebauten Haufe des Herrn Pajling 
| auf der Schütt unten im Laden. 
Bitte genau zu merken nur im neugebauten Haufe auf der Schütt. 
i 








Ber 
‚are. v. 


E Zu verfanfen if eine Drebbanf mitlterer re 


BEER. 5-Bli ie nie isdn — 
Ein brauchbarer Lebtüchmergebilfe, ver ſogleich 
ober lämpflens bis Ende tiefes Momots eintreten fann, wird 
geincht, ucxe⸗ im der Vipeditlen dieſes Blattes. 


* memt iſt zu vertaufen. Naheres buch Die | 
| 





' a. Altenfichen. 
Brof. a. Berl. Poren, Baninip a. Brmn- Plechmann a. 
Baby, Kakn a. Eterrch, Boßhardt a. Zurich, Hager e. 
Wattenbi., Alte. 

(Solvue Edel) 96. Wielier, Harimanm a. Uhlis, 
Herfenhelr, Echmab, Hellmann a, Ublfd,, Lirpaſchwitz a. 
Hürben, Räte. Schmid, Brof a Ziebrcku. Stüber, Waltw, 
a. Ballenfl, j 

(Rrenpr ;. Eohenb) Hd. Leitner, Kadet a Nuchn 
| Röberlein, Rand. a, Wals. Gfel, Del. a, Herboldhauf. Br 
| 





| Zu verkaufen fat eine Reat-Birrwirtbicaftt-@rind- 

| tiafeit und eine Gafgeredhtigfeit zweiter Klaffe L. Nr, #41 

| Rlaragafle IL Eied. . —— 

Bu verkaufen if fogleich eine reale Bierwirtbfchafter 

Gerechtigfeit, 

| Ungefommene Fremde vom 8. Sept. 
(Roibes Ro.) HH. Etridland, Bell, Hewarb, Apderien, | 

1’ 

| 





Reduagel a, Malt. 








vom 8 | 


Nachtrang. 

Willeten a. Emo, O'keara a. Dublin, Rent, Re . Sutke Berlin, 7. Sept. Schla ſt Du meine Mif- 
bef. — — a. Beierebs., | fionäre, fo flag ich Deine Miffionäre. — Wäh- 
Brio, Welt Banf, a Berl, Hartwill a. Big, Dr. Beige, | rend in Deftreich die evangelifihen Miffionäre 
— rn ——— — e Magpeb, Siiſa fammt den fonfiszirten Bibeln über die Grenze 
air. Hof) Brbr,». Brid, MimIRRR, Urbinger, Oder, geſdafft werden, If biefer Tage der hier anwe- 

| rohe. a. Rucın, Berauih, Geh-Juf-R., Mitge, Mini, | jende fatholifhe WMiffionär, Herr Georgio 
Ehe, Deibäs, Gatsbef. a. Berlin, Bar. v. Uerfüll, Etsoter, | Brindifi, welcher für die bebrängten katholiſchen 
a. Peterab,, De. Walter a. Dresb,, Auer, Gowf a. Palermo, | Gemeinden feines Landes follettirte, audgemiefen 

worden. Herr Brindifi hatte in voriger Woche 





Gräfe a. Mercana, Vriv. Pautſch a. Berl, Heinjolm a. Brem., 
Schaeiber a. Honzeoner, Kille. 

(BWittelob. Hof.) HB. Ir a, Mafferiräd-, Demper, 
Mechispraft, a. Aiheffenb., Büdele, Lehrer a, Memmingen, 
Itl. Warth a. Ausbach 

(Strauß) Frau o. Nalegh. Frl. Nomen a, Veſtb, Mar. 
Biunler a. *4 Bel. Agiet a. Plauen, Hd. Epery a. 
Bien, Eredan a Mogteb., Mofenbaum, Geltihmidt, Bapit | 
a. Iſetleha, Möber a Mm, Mayer a, Dffendb., Rlelihmann 
a. Sonneberg, Bens a. Giberf., Lenze a. Hall, Alte Med. 
Eins, v. Dbneforge, Vortöpdeiäbnr., v. Obnelorge, Lirat. a. 
Berlin, Mater, er.» Direft. m. Abe. a. Grimigicheu, Denfler, 
Stab. a. Kiping., Keller, Ritterguisbei, a. Sansgrün, Echmibl, | 
Lehrer a, Dlowen, Werner, Baum. a. Garler., Kunft, Prev. | 
a. Zmeibräden 

{BI Blode,) HH. Mömer, Staaltr, a. Einitgt. Burbaum, | 
D Mecdnungsr,, Nemrenther, Ing- a. Mahn Brid, Gonfal, 
a Halle, Horb a. Insbe., Badmonn a. Ayagn.. Müte. | 
Appum, Beamt., Mi, Rentenserm., Beppum, AfL a Geba. 
Ehell, Bilrbaner a. Neveihm. 

(Fränf. Hof.) HH. Üramppr, Beitler a. Gulmbb., Baum. 
Auttinger, Erer. a. Gebg nr. Eidhrdt a Ratibor, Vole a 
Di, Gelb, Hofmann a. Win, Etud, Mies Hofmann 
a. Wien. Vote a, MN. Erlbch. Weyer, Beyer a. Rrbingn. 
Frl. Harimann a Wrjbg. 

(Hetel Aechert HH. Wirth a. Sieiabch. Lindmayer a. 
Bppn, Alte. Weippert, Bref., Weippert, Etub. a Aydngn. 
Halbring, Part. a, Heft. 


Sehrenbed a. Chemn, Rrebyke a. Roiterbam, Rerie a. Röln, 

einen Bortrag im biefigen Piusverein gebalten. 
Paris, 6. Sept, Seit geftern fpriht man 
von der Entdedung einer Milttärverfhwörung in 
Barid und von der Verhaftung mehrerer Unter 
offiziere. — Die Ausrottung des Banditenun- 
Mr in Gorfica wird höchſtwahrſcheinlich da- 
mit beginnen, daß man die Infel in Belagerungs⸗ 
uftand erklärt, um die Ausführung der zu tref- 

enden Maßregeln leichter zu machen. 
2ondon, 5. Gert. Aus Liffabon wird mit- 
etbeilt, daß bei der Regierung der Königin 
onna Raria Schritte getban worden feien, um 
diefelbe zu veranlaffen, das im Jabr 1836 von 
Don Miguel abgefchloffene Anleihen anzuerken- 
nen ober doch zum menigften der Aktiengeſell ſchaft, 
melde den Bau der Eifenbahn von Liffabon bis 
an die fpanifche Grenze übernommen, zu geftat- 
ten, bie Obligationen dieſes Anlchend bei der 

Einzahlung ihres Eapitald zuzulaſſen. 
Athen, 30, Aug. Das gouvernementale Jour- 
nal Minerva empfiehlt die Anftelung deutſcher 
Staatdmänner, Offiziere und Rationalölonomen. 





Drut und Verlag von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpebitiondlotal B Ar. 544 am Rathaus, 


Fränkiſch 


Nürnberg, 12. Soptember 1852. 















"1" Napoleon der Kleine 
Zmeiter Artikel. 

Alſo zum Porträte Se. Hoheit des Prinz 
PBräfiventen von Frankreich, zum Porträte des 
Herrn Louis Rapoleon Bonaparte Ih muß 
jedoch bemerken, daß ich bei der Ueberſehung der 
Hugo’fhen Schilderungen etwas frei verfahren 
muß, und zwar aus zweierlei KRüdfichten, aus 
einer imnern Müdfiht, d. b. der Müdfict 
auf den mir geftattelen Raum und aus einer 
äußern Rüdfiht, d. b. der Rüdfiht auf bie 

‚ Zuftände unferer Breffe. Das bemufte Por- 
trät findet fih im Original Seite 34 Rr. VI. 
und lautet wie folgt: 

„Ludwig Bonaparteift ein Mann von mitt 
lerem Wuchfe, kalt, blaß. langfam, ein Mann der 
audfieht, ald fei er nicht gang wach. Er bat 
ein guted Buch über die Artillerie gefchrieben. 
Er fennt den ArtilleriesDienft volkommen 
fann auch gut reiten., Sein franzöfifher Accent 
Hingt etwas deutſch. Seine Schaufpieler-Eigen- 
ſchaften bat er auf dem Turnier von Eplinton ge⸗ 
ur Gleidy dem Herzog von Albaä trägt er 

inen bilden das Lächeln verbülenden "nur 
bart. Seine Augen find erlofhen, wie bie 
Uugen Rarl IX.* 

"Abgefeben von feinen fogenannten „noth⸗ 
mwendigen Acten“ oder feinen „großen Acten,“ 
fo ift Bonaparte im Ganzen nur eine ganz ge 
mwöhnliche, kindiſche, tbeatralifche und eitle Per⸗ 
fönlichkeit. Er liebt alled was glänzt, und tönt 
und funfelt, große Titel, große Namen, großen 
Bus, — Als nächſter Verwandter des Siegers 
der Schlacht von Aufterlig trägt er die Uniform 
eined Generald. — — — Bor dem 2. December 
ielten ibn die Führer der Rechten für einen — 

bioten. Erg fie haben ſich getäuſcht. Mller- 
dings ift diefed Gehirn Etwas getrübt und voller 
Lüden, allein’ dennoch fann man ohne Mübe an 
verfihiedenen Orten zjufammenhängende Geban- 
fen entdeden. Bonaparte if wie ein Bud, in 
dem bie und da die Seiten berausgeriffen find. ®, 
Bonaparte bat zwar eine fire Idee, allein eine 
fire Idee ift noch feine Einfalt. Er weiß genen 
was er will und geht darauf los, ohne Rüdfidht 
auf Geſetz, Gerechtigkeit, Bernunft, Anftand und 
Humanität. Bonaparte ift fein Ipiot. Der Mann 


gehört nur einer andern Zeit an, ald ber unfrigen. | 


Er ſcheint nur närrifh und abſurd, weil er nit 
in feine Zeit paßt. Man yerfeße ibn z. B. nur 
in dad 16. Jahrhundert und in Spanien wäre 
ibm Pbilipp H., in England Heinzih VAN. und 
in Stalien Gefar Borgdia um ben Hald ge 
fallen. — — — Man vergleiht den Keffen fo 
gerne mit den Onkel und fagt: „Der Eine bat 
den 18. Brumaire, der Andere den 2. December 
emacht. Sie find beide ehrgeizig." Der alte 

onaparte wollte dad abendländifche Reich reſtau⸗ 
riren, Europa zum Bafallen maden, ben Gons 
tinent mit feiner Macht beberrfhen und mit 
feiner Größe bienden, er write einen Fauteuil 
nehmen und den Königen Europa’s nur das 
Tabouret geftatten. Er molte bie Geſchichte 


vn. 


# 








| 
bal, Gäfar, Karl der Große, Rapoleon, er wollte 
ein Herr der Welt fein. Er iſt ed auch gemelen. 
Darum bat er den 18. Brumaire gemacht. Der 
junge Bonaparte dagegen will nur ——2 
und ſchöne Mädchen 22 gut leben, Monſeig⸗ 
neur ober Hoheit beißen, überhaupt gut und 
| großartig leben. Darum bat er den 2. Decem- 
ber gemadt. Der alte und der junge Napoleon 
find allerdings zwei BeHetliat. Der Ber 
leich ift richtig. Der junge Rapolon wid auch 
aifer fein, fo gut wie der alte, nur mit bem 
Unterfchiede, daß der Alte das Kalſerreich er- 
oberte, während der Junge ed ergaumern 
will Louis Hayolkon onaparte 
läßt von Zeit zu Zeit den Gocialiften durd- 
bliden. Er bat berausgefühlt, daß da ein vagrs 
eld für die Ausbeute feines Ehrgeises — — — 
18 er noch im Befängniffe zu en war, fo 
ſchrieb er ein Merk über dad Aufbören der Ar- 
mutb und gab auch die Mittel zu dieſem Zwede 
an. Diefed Wert fandte Bonaparte einem fei- 
| mer Freunde "mit folgendem Begleirfchreiben: 
wnlefen Sie dad Bub über den Pauperismus 
und fagen Sie mir, ob Gie glauben, daß dad. 
| felbe mir nüßen fann.*“ . 
|  wDas große Talent von Louis Bonaparte ift 
\ das — Stillfhweigen — — — Diefrs Stil. 
ſchweigen wirb jedoch von ihm von Zeit zu Zeit 
arbroen Allein dann fprit er nicht, fondefn er 
fügt. Diefer Menfd lügt, wie die andern Men, 
Shen atbın ienn er eine gute Abſicht ver 
tünbet, band TE recht aufgepaßt, beftätigt er Et⸗ 
was, dahn mißtraue man, ‚wenn er ſchwört, dann 
gütre man — — —* 
| „Eine Ungeheuerlichkeit der Welt yerkün- 
hen, worüber biefelbe Jaus aufſchreit, Diefelbe 
Binterher mit Empörung verläugnen, dieſelbe 
aber im Momente, wo man fih fiher glaubt, 
mwo man. fogar über bie fraglihen Gerüchte lacht, 





















bie Sache des ‘jungen Poren. Go war er bei 
| dem Staataſtreiche, bei den Profekriptionädecrer 
ten ben Spolintionen der Drleand, fo wird es 
ad mit der Invafion von Belgien und ber 
Schweiz werben. — — — 

„Geld und Orgien dies der 
jungnapoleonifben Unternehmungen zu Straß 

| burg, Boulogne und Paris — — — — —. 
„In Hranfrei war einmal ein Tag, man 
nt das falt und offen fagen, in Frankreich, in 
diefem Lande des Degend, in biejem Lande ber 
Ritter, in Diefem Rande ber Hoche, Drouet, Bayard, 
in diefem Frankreich war einmal ein Tag, wo ein 
Mann, umgeben von fünf biö fechd politifchen 
Kriecpern und Staatöftreihd-Kupplern, angelehnt 
in einem vergoldeten Zimmer, die Güße auf dem 
Brandbode ded Kamins, die Eigarre im Munde, 
| wo biefer Mann bie militärifde Ehre tarirt 
\ bat, den General zu einer Milion, den Solda- 
| ten zu einem 2ouisd’or und bat von dem Ge⸗ 
wiffen ber Frangekigen Armee gefagt: „fo viel 
ift ed werthle⸗« Und Diefer Mann ift ber Neffe 
des Ralf — — ——“ 
| „Und von diefem Manne wird jept Frankreich 


fagen laffen: Rimrod, Eyrus, Mlerander, Hanni» ı regiert, was fage ich, ed wird von ihm als 
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nn 


er Kurier. 


(Mittelfeäntifche Zeitung.) 
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Rummer 256. 
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Sonntag: Syrus. 


unum ſchränktem Gebieter, als Herr über Leben 
und Tod befeffen. Und jeden Tag, und alle 
Morgen — — — fagt er im Möniteur, er 
babe Branfreih gerettet. —— — Bor Bu 
naparte machte bie Borfehung nur Dummbeiten, 
Der gute Gott bat fürmlid auf ihn gewartet, 
um alles in Drbnung zu bringen. Endlich ift 
ber Heiland erſchienen. Seit 36 Jahren gab es 
in Frantreich allerlei fbädliche Dinge, eö gab in 
Frankreich eine Eribüne, eine Mreffe, eine Treis 
beit. Bonaparte fam und fepte am die Stelle 
ber Zribline den Senat, an bie Stelle der Breffe 
bie Genfur, an die Stelle ber Freiheit den Sä- 
bei. Frankreich iſt gerettet, Bravo! 
j Ad, was iſt das für ein Schau. 
fpiel? Auf der einen Seite die erfte der Nas 
tionen unb auf ber andern ber leyte der Men« 
fhen. Und was macht dieſer Menſch mit diefer 
Nation? Ür tritt fie mit Füßen, "er lacht ihr auf 
die Rafe, er verböhnt, verfpottet, verläugnet und 
befuzelt fie. Er fagt zu ihr, nur ich bin!. Wie, 
in biefem Bande Brantreich, wo man feinen Men» 
ſchen maulſchelliren darf, da kann man ein gan« 
sed Bolt mauliheliren? Ab, welch' Tine un. 
gebeure Schmach! So oft Bonaparte aus ſpudt, 
da müſſen fie in Frankreich ſich allemal dir Ge— 
fihter von der Epude fäudern! Und das follte 
dauern? Nein, taufendmal nein! Bei allem 
Blut, das wir in den Adern baden, nein, das 
dauert nit! Hab, wenn bad dauern folte, 
dann gäbe ed keinen Gott mehr im Himmel und 
fein Frankreich mehr auf Erben!!!“ 
m ‚meinem erſten Prtitel habe ich bemerkt, 
daß Bictor puaot Buch und auch ganz neue, 
biöber ungefannte Thatſachen bringt.‘ Mine 
folde Thatiabe ift mamentli die Wendung, die 
der Kampf auf den Barritaben an ven 
des 3. und 4. Dezember genommen. Birtor Hugo 
erzählt und, daß der Straffenfampf am 4. Der 








biefe Ungebeuerlicpeiten- guöführen, das ift | gember plöglich eine fo ernfte, bedenkliche Wen- 


dung genommen, daß ale Welt im Gipfee und 
in den Minifterien in Fürcht und Schrecken ge 
tietb. Der Poligeipräfek Maupad halte allen 
Muh verloren, er fchien am Eifolge zu vergmeis 
ein, indem er bie eurÖbenhPrn Aclegrapbifchen 
achrichten in's Eipide und in bad Winifterium 
1 Innern fanbte. Die erßen militärifhen Mit 
Ibuldigen, St. Arnaud und Magnan u. |. m. 
hielten förmlich Sriegsrath und diekutirten über 
bie Brage, ob ber Präſident nicht das Elyſee ver» 
laffen und fi zu den Suvaliden oder in’g Lurem⸗ 
bourg begeben follte, weil beide Orte Rrategifeb leich⸗ 
ter'zu vertheidigen feien, als das Elyfet. Ja man 
hatte fogar vom der Höhe des das Alpfee umgeben» 
den Haufes bemerft, daß brei wohlbefpannte und 
ohlgepadte Reifewagen, die Poſtilone zu Pferde 
n bem Hof des Eiyfer fanden und jeden Augen« 
blick zur Abreife bereit waren. Napoleon hatte 
jedod in diefem fo kritifchen Momente das Eipfse 
nicht verlaffen. General Roguei, der Apjutant 
des Bringen, brädte fortwährend bie fatalften 
Nachrichten, und fragte, was unter diefen bedente 
lien Umftänden zu thun fei, da ſagle der Prä- 
ſid ent mit feinem unverwüßtlichen Bhflegma: „Min 
volziehe meine Befehle.“ Welche Bejchle, mein 





Ein BWintertag am Nordpol. 





Die kühnen Seefahrer, melde fi feit nielen Jahren vergebens bemühen, 
eine nordweſtliche Durchfahrt im Giämeere aufzuſuchen, werden häuflg während 
deB ganzen Winters ins Eis eingeſchloffen. Dann haben fie mit zwei großen 
Feinden, der Kälte und der Langeweile, zu fimpfen, In Bieutenant Dsbormes 
„fliegenden Blättern" aus einem Arliſchen Schiſſetegebuche, finden wir einen 
foldien Tag befihrieben.. Wir lefen dort: Man denke ſich das Zwiſcended und 
die Kajüten gang mit Lichtern und Dellampen beleuchtet, jede Deffnung, durch 
welche die Luft hinein kann, forgfältig en und die Thüren alle verbop- 
pelt, um Zugluft zu vermeiden, Es if Grübfüdsgeit und rauchend Geiger Gacan 
fenden von jedem Tiſche einen dichten Dampf empor, ber im Berein mit heim 
Athem jo vieler Menfchen den ganzen Daum bed Zwiſchendecka mit Nebel an- 
füllt, Geht man aufs Det (und man darf micht vergeflen, daß eine kleine Treppe 
von 8 Stufen auß einer Temperatur son 50 Grab über Null in sine Tempe - 
ratur von 40 Brad unter Mull verſetzy, fo ſteht man eine Maucbfäule durch 
gewiſſe Oeffnungen, genannt Bentilatoren, emporfeigen, während andere ginen 
Strom friſche Luft ins Innere führen. Mad dem Frübflüd — und nad den 
vielen Scherjen und ver Qufligfeit ver Leute mar eb ein gutes — ziehe’ Alles 
warme Sachen an, und die meiften Offiziere und Matrofen geben aufs Verdeck. 
Gin Baar bleiben zurüd, um aufjuräumen, wie Tafel und das Mittageffen zurecht 
zu maden und Beuchtigtiit oder Cis, das ſich vieleicht in Löchern ober Gen 
während ver Gchlafzeit "gefammelt Kat, wegzuütdumen. Nachdem diet gefchehen, 
nahm man eine Befihtigung der Manniaft vor, Offiziere infpizirten die Leute 


und jeden Theil des Schiffs, um ju fehen, daß Alles in reinlihem Zuflanbe 
war, unb bann trat jeber @ingelne feinen Dienf an, der In biefer Arengen Jah⸗ 
zeögelt jeher leicht war, und fi hauptfählid) varauf befpränfte, den Koch wile 
Sauee zum Schmelzen zu verforgen, das Feuerloch im tem @ife offen zu erhalten, 
und bie Berdecke zu Tehren. Gruppen von zielen und breiem machten fd, wein 
&8 nit fürmifh war, In einiger Entfetnung don dem Schiffe eine Briveyung; 
Andere gingen unter einem Lee fpazieren, beſprachen die Vergangtnhelt uad pre 
Hirten non der Zufunft, Zu Mittag erhielten vie Matroſen Suppe, Angemachten 
Bleifh oder Salzfleifk, mit eingtmachten Kartoffeln ald Butof;'sie Offlilere äßen 
etwad fpäter, um 2 Uhr. Dann machte man fi für ben Nahmifag einige 
‚Berpegung, und nun fam bad Abendhrod mit Ihre am die Beibe.” Wenn «8 ein 
Schulabend war, ſo gingen die ‚freiwilligen Schüler am ihre Arbeit und bie Lehrer 
an ibren Voſten; die Leſeſchuler brachten idre Bücher, die Schreibefchiler ihre 
Bulte, die Beihner und ‚Maler arbeiteten bei Sampenlirt, und Rart:ı, Schar 
und Dame, mit Hnischelteng und einem Glas Brog, und einer Gigarre und 
Dielfe, ‚halfen die Beit Bid zum Schlafengehen verbringen, Gintönigkit war unjer 
Bein» und die Zeit tedtzuſchlagen unfr Beſtreben. Müpiglig war unfer Lehen 
nicht; denn Alles, wad wir in unferen Winterauartieren von Kälte, Hunger eer 
Gefahr zu ertragen hatten, war freimillig. Eintönigkeit, wieverhele id ned ein« 
mal, war ber eine unangenehme Theil unferes Mebsrwinternd auf der Griffiths 
Infel, Einige non unferen Beuten fihlenen ihrem Temprramente nad biſſer ge 
Hlamet zu fein, biefe Gintönigfeit zu eritagen, als Anzere; uno Znvere, vie fein 
Mittel jur Berfireuung baten — wie Rejen, Sireiben oder ar jen — waten 
fehr zu bedauern. Nichte fill mehr auf, ald die Unüberwinnl ts en 
ber Seimath und von England zu ſprechen; «6 wurde zu einer wahren Kranf« 


Pring, fragte General Rogue. „Man a 
meine Befeble", war die flete lakoniſche Ant— 
wort. Dad Geheimniß diefer Befehle ſcheint 
nar der Kriegd-Minifter Et, Arnaud befeffen zu 
baben; denn Napoleon fagte dem auf ein Naͤ— 
zus diefer Befehle ſtets gefpannten General 

oguet mit einer unerfchütterliben Nube, indem 
er ſich balb in feinem Lehnſeſſel erhob: „geben 
Sie zu St. Arnaud und fagen Sie ihm, er folle 
meine Befehle vollziehen." Und worin be» 
ftanden diefe Befehle? Das waren eben jene 
Befehle, die einen Bartbolomäud-Tagf angeord- 
net, ed waren jene Befehle, in Folge welcher auf 
den Boulevarb# von Parid von 16,000 Mann 
vielfah betrunfener Kavallerie, Infanterie und 
Artillerie durch Säbelbiebe und Blinten, und Ras 
nonen · Kugeln einige Taufend wehrloſer Men- 
ſchen, Greiſe, Weiber und Kinder ermordet 
worden find. Dieſes ſcheußliche Gemetzel, anftatt 
die Revolution bis zum Aeußerſten zu reizen, 
brachte eine förmliche Lãhmung in bie Kämpfen⸗ 
den. Gine Erftarrung trat ein, den Menfcen, 
den Kämpfenden fliegen bie Haare zu Berge ob 
diefer beifpiellofen Graufamfeiten. Der Kampf 
war aus. Warid wurde rubig. Bonaparte war 
Sieger, Bictor Hugo erzählt in feinem Buche 
mit der größten Ausführlichkeit die Unfumme von 
Bräueltbaten, deren Bonaparte fih im De» 

ember 1851 ſchuldig gemadt. Ich muf in die- 
‚ter Beziehung auf das Buch felber verweiſen. 
Die Aufſſaſſung ugo's bezüglich der Pariſer 
Barritaden- Kämpfe ıft in fofern neu, ald man 
biöber allgemein der Anfiht war, daß der Kampf 
in den Straffen von Paris am 3. und 4, Dezem⸗ 
ber 1851 im Ganzen fehr unbedeutend gewe— 
fen, und in feinem Momente auch nur im Min— 
deften für das Elpſée beventlih und gefähr- 
lich gemwefen fei. Durch Victor Hugo erfahren 
wir erft, daß der Staatöftreih auf dem Punkte 
ftand total zu mißlingen. Allerdings waren bie 
Rationalgarden und Arbeiter noch nicht in Maffe 
auf den Barrifaden, allein bätte der Kampf nur 
noch einige Stunden gedauert, fo würde ganz 
Paris in denfelben bineingezogen worben und 
dad Elyſoe würde verloren gewelen fein. Bictor 
Hugo kennt diefe Detaild zum Theil aus eigner 
Anfauung und Erfahrung. Er mar nämlich zur 
—* der Dezember-Tage Mitglied des Wider 

andd.Gomite. Diefed Eomite, das in 4 Tagen 
27mal feinen Sig verändern mußte, faß Tag und 
Racht, leitete den ganzen Aufſtand und beftand 
aus Bictor Hugo, Garnot, de Flotte, Ju— 
led Favre, Mabdier de Montjau, Michel 
von Bourges und Schölder! 

An die auf Befehl Bonaparte'd verübten 
Grauſamkeiten und Schlädtereien auf den Bou— 
levards Mnüpft Victor Hugo Betrachtungen von 
vernihtender Wirfung, Er mirft ibm vor, 
er babe vor dem Staatäftreiche mit feinen Mini- 
Kern, Adjutanten und Kammerbienern, fo viele 
und eigentbümlide Schulden gehabt, daß ihm 
nichts anderd übrig geblieben fei, ald entweder 
Banterott, ober eben ben Staatöftreih zu mar 
ben. ber derfelbe mußte gelingen um. jeben 
Preis, felbft um Ströme von Bürgerblut! Die 
gegen Bonaparte bei diefer Gelegenheit gerich- 
teten Angriffe find zu ſtark, um fie in ber 
Ueberfeßung wieder geben zu Fönnen. 

Sollte Hugo's Werk in der Ueberfeßung er- 
feinen, fo glaube ich eine Pflicht zu erfüllen, 
unfre 2efer aufmerffam zu machen. er Käufer 
wirb feine Reue verfpüren! 


Deutfche Staaten. 


München, 9. Sept. An das Archivariat bed 
Ständehaufes ift die Weifung ergangen, bie anber 
fohlenen Reparaturen der Lotalitäten baldigif be» 
endigen zu laffen, woraus man auf baldige Ein» 
berufung bed Landtags ſchließt. 

Nürnberg, 10. Sept. In der „NR. D. 3.* 
finden wir beute die Nachricht von ber Berufung 
Temme's nad Züri betätigt. Temme, welder 
durch feine Stellung yugleis Mitglied des alas 
demiſchen Senats und bed Spruchtollegiums wird, 
wirb bereitd am 1. November feine Vorlefungen 
beginnen. — Außer Temme lehren jept in Zürich 
von ehemaligen Mitgliedern der Frankfurter Na» 
tionalverfammlung auch Heinrih Simon und 
PBrofeffor Hildebrand. 

Kaflel, 7. Sept. Heute bat und die Eiſen⸗ 
bahn einen Auswandererzug entführt, derinicht 
fowohl nad Köpfen, ald nach Jugend, Befund» 





beit und Lebendmuth, nach Intelligenz, Geſchäftä— 
tũchtigkeit und Mittelbefig gefhäßt fein wid. 
Was diefen Weggang unterfcheidet von den Beis 
fpielen der Auswanderung, die gemeiniglich ber 
obachtet werben, das ift die Wahrnehmung, daß 
die Auswanderungsluft immer mehr die Klaffe 
bed befipenden Mittelftanded ergreift. 
Dem beutigen Zuge batte fih ein Beamter an« 
geſchloſſen, der ein geficherted Einfommen von 
mehr ald 1000 Thalern befaß. Der ganzen dies⸗ 
jährigen Ebile-Erpedition allein, denn nad) dem 
genannten Lande flieht den Auswanderern von 
beute der Sinn, rechnet man die einſtweilige 
Entführung eined baaren Kapitald von 90,000 
Thalern nad, abgefeben davon, mad auf dem Wege 
der Erbſchaft einft noch diefelbe Richtung nimmt, 
denn bie Hudwanderer befteben zumeit aus 
jungen 2euten, den Söhnen des gebildeten und 
betriebfamen Mittelftanded. Die Zahl derer, 
welche Chile zum Ziele ihrer Wanderung ger 
nommen haben, beträgt für Kaffel und für das 
argenmwärtige Jahr ungefähr 70. Die kleinere 
2 davon fol heute abgegangen fein. Am 
abnbofe gab es Abfchievöfcenen, Wir baben 
einen bejabrten Mann meinen feben, den der 
Zufall dahin geführt hatte, der weder Bruder 
noch Schwefter, weder Sohn noch Tochter, weder 
Bater noch Mutter unter den Auswanderern ber 
faß: er weinte über fein Baterland, dem Diejenigen 
den Rüden zuwenden, in welden ed bie Ber 
heißung feiner Zufunft erbliden fünnte, wenn 
bie Dinge mären, wie fie fein folten. Die bie 
figen Arbeitämeifter und Fabrikunternehmer fpü- 
ren tbeilweife den Abgang der Arbeiter in den 
rüftigen Jahren bereitd empfindlich genug; wir 
—— nicht, daß nach einigen Jahren auch die 
etrutirungskommiſſſonen den Abgang der mili- 
tärpflihtigen- Mannſchaft früren werden. 

NAus Sachfen, Ein fähfifher Förſter, &a- 
ftell, 82 Jahre alt, will fein von ibm gefann- 
tes, feit 50 Jahren überall mit Erfolg angewen« 
deted Mittel gegen den Biß toller Hunde nicht 
mit ind Grab nehmen und veröffentlibt: Man 
beforge fogleih warmen Effig oder laued Waffer, 
waſche die Wunde aus und trodne fie, alddann 
gieße man einige Tropfen mir Salz ſaure 
in die Wunde, weil fie dad Speftbelgift 
mwodurd dann bie böfe Wirkung gehoben wird. 

Berlin, 8. Sept. Die Urmäblerztg. fhreibt: 
Es wird und mitgetbeilt, Daß die vielfach ber 
ſprochene Wngelegenbeit wegen bed in der Mal» 
möne'fhen Anftalt infarzerirt gemefenen Zöglingd 
feitend der Staatsanwaltſchaft zu einer Anklage 
nicht geeignet befunden, vielmehr zur weiteren 
Veranlaffung an das Provinsialfepultolegium ab» 
gegeben worden if. x 

Berlin, 9. Sept. Die Kreuzzeitg. fchreibt: 
Abgefandte der Handeld» Koalition And jegt in 
Dresden verfammelt, um abermald eine geftein- 
fame Rüdäußerung auf die jüngfte von Hanno» 
ver und ben anderen ——n Bundesge- 
noffen adoptirte Erflärung Preußen® zu Stande 
zu bringen. Auch in Dresden find wieder öſt— 
reihifhe Agenten gefchäftig und liefern bamit 
jum Ueberfluß nochmals den bandgreiflihen Be- 
weis, baß ed fib in den eigentlihen Tiefen ber 
obfehwebenden Streitfrage nicht um Differenzen 
wifchen Preußen und feinen Bereindgenoffen, 
el um die Durchführung der Wiener Pläne 
bandelt. . 

Bredlan, 8. Sept. Nach einer mehrwöchent⸗ 
lichen Unterbrebung beginnen am Schluß biefer 
Mode bereitd wieder die SIefuiten» Miffionen in 


‚ Sclefien ; mit den beutfchen wird in Ziegenhald 


und Münfterberg am 11,, mit dem polnifchen in 
Piefar am 9. begonnen werben. Jene merden, 
wie früher, durch die Brüder v. Klinkowſtröm und 
Prinz auögeführt; Mar v. Klinkowſtröm kehrt 
eben von einer Neife nah Stalien über Xrieft 
und Wien zurüd und hat am Sonntag ſchon im 
der Ratiborer Pfarrkirche geprebigt. 

* Detmold, 7.. Sept. Die beiden Blätter 
"Der Habn für Stadt und Land“ und „bie 
Waage, Zeitfchrift e Beiprehung der Ange 
legenheiten des Bolfd" find von der Regierung 
unterbrüdt und dad Erſcheinen ähnlicher Zeit 
fhriften aufs Strengfe unterfagt worden. Dur) 
biefe Mafregel hat ſich unfere Regierung ein 
Dentmal gefept, bad gewiß bleibend firablen wird. 


Franzöfifche Mepublif, 


Paris, 7. Sept. Es wirb heute erzählt, daß 
zu Paris 21, Berbaftungen unter Legitimiften 





u 


fattgefunten haben ſollen. Ich kann Ihnen aber 
beute noch nichts Beftimmtes über das Ereignif 
mittheilen, das im Hinblid auf die „gebeimen 
Parteiumtriebe", die dem KRaifertbum als Bein 
gung vorangeben müffen, eine befondere Mid. 
tigkeit haben würde, wenn es fich beftätigen follte. 
— Der Prinz-Präfident bat fih ein Silber-Ser. 
vice von 60,000 Fr. im Wertbe beftellt, Nota 
bene mit dem faiferlihen Wappen darauf. — 
Nach wie vor erfcheinen noch im Gefeßbuletin, 
dad vom Juftigminifter und Großfiegelbemahrer 
ausgegeben wird, einzelne Defrete, die vom 28. 
März, d. b. dem Tage, der gerade dem Aufbo- 
ren der Diktatur voranging, batirt find, Dies 
iſt ein Mittel, bie fonft möthige Zuftimmung des 
geießgebenden Körpers für einzelne deingliche Ge⸗ 
genftände entbehrlich zu machen. — Es wird mit 
no nadträglid fehr beftimmt verfichert, daß der 
Berfaffer der Streitartitel gegen die Times im 
Moniteur fein anderer, ald der Präſident felbft if. 

Koſſuth fol incognito in Paris gewefen fein 
und fih gegenwärtig in Jerfey aufbalten. — In 
Mes if unter Trommelfchlag angekündigt wor« 
den, daß auf der Mairie die Bittfehriften zur 
Wiederherſtellung des Kaiferreihs, deſſen Ge— 
burtstag jetzt fo ziemlich allgemein auf den 2. 
Dez., den Jahrestag des Staatöftreihe der er- 
fen Raiferfrönung und der Schlacht bei Aufter- 
MB angefeht wird, unterzeichnet werben fünnen. 

Das Journal des Debatd enthält eine von 
Hrn. ©. Smith im Namen des Erberzogd Karl 
von Braunſchweig gegebene Erklärung, worin 
ec ald Antwort auf eine in dem Journal des 
Debats enthaltene falfhe Nachricht verfichert, daß 
der Herzog nie feinem Erbrechte auf Braunfchweig 
entfagen werbe. 

Paris, 8. Sert. General Gemeau ift aus 
Rom bier eingetroffen. — Der „Moniteur® be- 
richtet, Daß vorgeſtern von der Staatätafle 25 
Milionen Franfen an die Bant zurädgezahit 
worden find. 


Stalienifche Staaten. 


loren;, 4. Sept. Der Vertheidiger Bue- 
rans begehrt, baß ſowohl der Großherzog, als 
ein benannter franzöfifcher Rergationäfefretär ala 
Zeugen vorgeladen werden. Das Gericht. ver- 
warf biefed Begehren ald unftattbaft, 


Fürkei. 


Konftantinopel,-28, Auguft. Unter den Ar⸗ 
beitern der Belgrader Wafferleitungen find Un- 
ruben audgebrocden, weil dieſelben fih von dem 
Unternehmer, Hrn. Sefter, Hofgärtner des Sul 
tand, übervoriheilt glauben. Hr. Sefler ift, wenn 
wir nicht irren, ein Baier, war früher bei den 
faiferl. Gärten in Wien angeftelt und fam durch 
die Bermittelung ded Grafen Stürmer In türfifibe 


Dienfte. Ein Truppenaufgebot machte übrigend 
den Erzeffen ein baldiged Ende, 
Amerifa. 
Mew:MYorf, 25. Aug. Bei dem neulichen 


Unfale auf dem Eriefee ſollen nit 200, fon- 
dern 300 Menfchen, meift Auswanderer aus 
Norwegen und der Schweiz, ertrunfen fein. Auch 
war das Unglüd fein ganz zufäniges. Beide 
Schiffe, Atlantic, und Ogdensburg, fahen eins 
ded andern Signallaternen eine Stunde lang 
vor dem Zufammenftoße; und der Nebel mar 
fein fog. londoner. Am 23. Auguſt börte man 
von einer Dampfbooterplofion auf den weftlichen 
Gewäflern, bei der 33 Perſonen theild getöbter, 
—— verbrüht und ſonſt ſchwer verwundet wur⸗ 
en. 


Tages⸗· Chronit. 


ESpalt. Der Hopfen iſt in dieſem Jahre um 
14 Tage früher, reif geworden als ſouſt und bedme» 
gen war man früber an ber Ernte, nicht aber, meil 
ber Hopfen rotb wurde. Moiben Hopfen gibt es 
übrigen® jebeb Jahr und wird folder ald Ausichufe 
Hopfen bebandelt und felme Beſchaffenheit im Waaı- 
(deine audprüdlich bemerkt. Die Quantität der died- 
jährigen Ernte if der norjäbrigen glei, aber vie! 
Dualität ift eine um viel beffere, und ift baber uns 
fer Hopfen weber mit dem Prädikat „rotb* noch 
weniger mit „unreif* zu beztichnen, fondern eher | 
it er außgezeichnet zu nennen. ı 

7 Bamberg, 9. Sept. (Schluß.) Unter dem 
Titel: „Mod etwas Badiſches“ wirb in mebr- 





heit. Wir ſprachen meiſtene, ald ob alle Hebreichften Batten, gehorfamften Söhne 
und zärtliften Brüber ihren Weg nach dem Norbpole gefunden hätten, 
biefen fentimentalen Unfällen, denen felbft die Eräftigften Gemüther manchmal 
unterlagen, retteten wir und germ durch zerſtreuende Unterhaltung, wie Theater 


und Bälle, 


‚Sähämt ihr euch nit, der neuen Megierung Oppofition zu 
madhen?* Hat eim kurbeſſiſchetr Beamter zu einigen Kämmerern gefagt. 
wohl, foll Einer erwiebert haben, wir fhämen und; benn die Reglerung verbient 


wahrhaftig nicht, bag wir fie angreifen, 


Ia 


3 * Die große Freibibliothet in Mancheſter, bie zum großen Theil 
für die arbeitenden Klaffen beſtimmt If, und zw welcher alle Etände mit großem | 
Wetteifer beigeleuert hatten (die Arbeiter allein ſchoſſen 800 Aftrl. bei), if am | 
2 Sept. feftlich eröffnet worden. 
haben Ginlanungen erhalten, darunter Bulwer, Thackerah, Didens, ‘Knight, Now 
fand, HIN, Borfter und viele gelchrte Parlamentämitglieher, Lords und Biſchöfe. 


Die bedeutenpflen Perfönlichkeiten bed Landes | 





Den mwürdigften Empfang hat Haynau im Paris erhalten. Er iſt bekannte | 


lich dort fofort unter polizeiliche Aufſicht geftellt worben. 





— 


erwähnter Mrobenummer Ihr Blatt noch einmal 
bedacht, und unter Anderem dem Bränfifcden Kurier 
geratben, „im Interefle feiner Gelbfierbaltung und 
der öffentlichen Sicherheit feine ſammtlichen (orte 
fpondenten über, relialdfe Angelegenheiten nah St. 
Getreu, @rlangen, Jrrſee oder irgend einer anderen 
Heilanflalt zu ſchicen X.“ — Ib meines Teile bin 
nur frob, daß id mit Ihrem Blarte nicht über re= 
Kigidfe, fontern gelegentlich bios über klerllallſche | 
ung namemlih Branziefaner» Üngelsgenbeiten correr | 
ſpondirie, die mit der Religion gar keine Berübrungt- 
punfte haben; denn Gt. Getreu liegt wohl ſeht an« 
mutbig für einen Verehrer von Naturſchönhelten, 
aber die Geſellſchaft wäre micht ganz nad. meinem | 
Geſchmackt. 

Unter der Meberfrift: Miſſioneweſen be | 
eb, nachtem bie glänzenden @rfolge wer innen Miſ⸗- 
flonen gebörig augengeredt geftellt worden find, am 
Ende ziemlich weinerlih: „Und Bamberg — flcht 
überall dieſe berrlidien Erfolge und — trauert (wer 
denn ?); denn bald wird ber erfehnte Ollober heran» 
fommen, ver obnedied ven Fefuitenmifflonen in Yaiern 
ein envlides Ziel ſehen joll! — Ab wenn man fie 
baltmit ein wenig faniter Gewalt eturas oftropiren 
fönnte! — bie jüßen, frommen, unſchuldigen Jeſui— 
ten — niet wahr? — Tröſftet Euch, ihr Auatde 
und geielliafisreiteriihen Herren! — was nidt 
iR, fan noch werden, der Ultramontanigmus wächſt 
fa did und ſafwoll heran, wie ein Ghampignon, 

Ueber einen -tnabenbaften Edymähartifel gegen 
einen allgemein geachteten Mann biefiger Stadt, wor 
mit fh das Probeblatt tenteug u. diarakiergemäß 
flieht, ſei gegenwärtig um fo meniger ein Wort 
verloren, al& ver Angegriffene bereins Klage bei bie 
ilaem Stadtgerichte eingereicht hat, und dad Reſultat 
der gerichtlichen Berbanpluug feiner Zeit mitgeiheilt 
werben wird. — Dod ganz unten erfdeint unter 
bem Titel „Bitte* noch eine Kleinigkeit, welche mit 
unter Sie angeht; 

„Die Redaktion del Bamker +: Woltr*lanıs, 
beißt es, erſucht alle verebrlichen Dteraktionen guter 
Boltöblätter und farbol, Journale, mit ihr vom Df« 
tober d. 3. am lediglich im Imterefie der quten Sache 
einen Blattumtaufh einzugeben.“ — Da werben Sie 
wohl leet autgehn, obne ded Glücket ded bomeriſchen 
Glaulos tbeilhaftig zu werten. Ge if doch ein Jam⸗ 
mer, weber „gut“ noch ‚kathollſch“ zu fein! 

Würzburg, 9. Sept. Der Landrath von Un« 
terfranfen umfaßt folgende Abgeordnete: I. Aus ven 
Difirifidgemrinten: Ulrich Horn, Gemeinderer. und 
Deton, zu Mofbrunn; 8. A. Hertlein, Voſthalter zu 
Heffentbal; @. Holzwartb, Gaflw. un Delon. zu- 
Miltenberg; Ebr. Nötbig, Delon, zu Grofofbeim ; 
Dr. Müller, k. Borfimeifßler gu Damm; $. Scherf, 
Boftbalter zu Broßeribal; Ph. Hannamader, Kaufm. 
zu Gemünden; A. Wahler, Bäder und Defon. zu 
Guervorf; 2. Hergentoͤder, Gemeindevorft. und Mau—⸗ 
rer zu Brüdenau; Geb. Spiegel, Bader zu Biihofe- 
keim; Job, Mäublſeld, Gaſtw. ju Mellrihftart; N, 
Sellner, Oekon. zu Lenderäbaufen; 9. Frhr. » Mor 
tenban, Butöbef, zu Mentweindporf; Joſ. Baumann, 
Prieatmann zu Haffurt;: Kilian @öbel, Dekon. zu 
Guerbab; G. Strobel, Bemeinvevorfl, und Orfonom 
au Unterfpieöhelm; S. Badelmann, Orfon. zu Mim- 
bach; M. Vollmurb, Oekon. zu Bergtbeim; K. O. 
Deufter, Kaufm. zu Kihingen; N. Mayer, Oekonom 
und ®emeinderorft. in Unterpleidiele; 3. 8. Hirt, 
Kaufm, zu Aub; G. Gihrepfer, Waftm, und Pont. 
zu Münnerflart, II. Aus ven ver k. Kreiörenierung 
unmittelbar untergeorbneten Stäpten: U. Herrlein, 
zechtöfundiger Bürgermeifter zu Aldaffenburg; Gbr. 
Stauber, k. Rechte anwalt und Gemeinvebenellm. zu 
Schweinſurt; Dr. M. Bermuſh, quirds. 1 rechie⸗ 
tundiger Bürgermeiftir zu Würzburg. III. Aus ver 
Klaffe der großen Grunpbeflger: Johann Phil. Brei» 
berr Groß von Trodau, Fönigl. Kämmerer und 
@utöbefiger zu Gleifenau; J. Bauer, Bierbrauer zu 
Neufant; Brbr. K. v. Wolfeleel von Meidendera, 
zu Mberthaufen ; Frhr. Pb. ©. Thüngen, @uräbei, 
zu Weifentahb; @. Mark, Bemeinverorficher u. De 
fonom zu Saufönigähofen ; M. Michel Gemeinveror- 
ſteher u. Ockonom zu Gauretteräbeiim. IV, Aus 
der Klaffe der wirklichen felbfiftänbigen Piarrer. A. 
Der farb. Pfarrer: Dr. G. J. &ög, Dompfarter 
und Domkapitular zu Würzburg; E. Lillbopp, Der 
bantpfarrer au Haßfurt. B, Der proteſt. Biarrer : 
A. Höfer, Miarrer zu Schweinfurt. V. Aus den 
Profefloren der Jullus-Marimiliand» Univerfität da» 
bier: Dr. K. el, ordentlicher Profeffor der Rechte 
und Staatewiribſchaft. 

München, 9. Sept. Ueber bie Hinrichtung 
Treiberd entnehmen wir dem „Bair. Eilboten“ fol 
genden Beriht: Cine unabfehbare Menfhenmenge 
durchwogte die Straſſen, al& vor P Uhr G. Treiber 
aus ver Frohnveſte dors Stadtgericht gebracht wurbe, 
wo vom Mittelfenfter, bedect mit rotbem Tuch; pas 
Urtbeil ihm nochmald vorgelefen und ver Etab ge» 
brochen wurde. Sodann bewegte ſich ver Zug nah 
der Michrftätte. Militärpatrouillen durchjogen vie 
Strafen; ven Zug eröffnete und ſchloß eine Abibeis 
lung Küraffiere, in einem Wagen fuhren ver Unter 
fuhungsridter Hr. Kreidranh Weicheler, Sr, Mepis 
zinaltath Dr. Kopp mit nach zwei Erelkutiondbeam ⸗ 
ten. Gin Brigabler ver Genbarmerie ritt voran, 
Bwel Geiſtliche ſaßen betend und Troft zuſprechend 
auf dem Armenſunderwagen dem Verurtheilten ger 


genüber, der vor dem Karlöibor auf ben nahen Bar 
ben, worin der Mord vorgefallen," aufmerkſam ge= 
macht, Blide ver Reflgnation und erfichtlicder Meue 
wendete und mit dem Kopf nidend einige Worte de& 
zuſprechenden Geiftlichen zu beantworten ſchlen. Hin- 
ter ibm fand der Scharftichterknecht. Eine zablloie 
Merfhenmenge war beim rorb ausgeſchlagenen Schaſ- 
fort verfammelt und Militär bildete dort Gpalier. Der 
arme Günper vermweilte geroume Zeit unten in ber 
Urmenfünderfiube des Schaffote beitien dann in Per 
leitung der Geifllichen und ded Wehillen vom Scharfr 
richter das Schaffot, wo der zweite Dieb des Scharf ⸗ 
richters den Kopf vom Mumpfe trennte Nachdem 
dab Haupt umbergejrigt war, wurden Aumpf_und 
Kopf alebald zur Anatomie gebracht. Gin @rifllie 
er bielt eine Meve. Im Momente der Hinrichtung 
belichte es einem übermürbiaen Bauern, mit feinem 
von vielen Schauluſtigen überfülten Wagen ſchnell 
auf und vanen zu fahren, obgleich vieldimmiger Halte 
ruf Ach vernehmen lieh, Kinder und @rmachfene 
fprangen over firlen vom Wagen, und einer Frau- 
endperfon gingen die Wagenräber über bie Füße. 
Der nadıgiebige, weite Gratboren lief zum @lüd 
feine gefäbrlibere Beſchärigung erfolgen. Sofort er- 
bielt der Bauer durch Bolfejufizg Diebe, biß er 
fammt feinem Wagen von einem Gendarmen ars 
retirt wurde. Taſchendlebereien flelen vor und auf 
ber That wurte ein Individuum erwiſcht und ver« 
haftet. 

(Unfälle) Am 6. d. tb. ſtürzte der 2%, 
Jahre alte Knabe bed Driänachbarn Friedt ich Boibner 
von Birkenfeld, Ber. Hofbelm, im eine Dunggrube, 
und fand feinen Tor. 

Der Gijenbabnarbeiter Ehriflian Roth von Wald 


aſchaff, Series Rothenbuch, wurde am 4. d. beim | 
Unteraraben und Abkellen ver Erde zunächſt dem | 


Drte Hain von und 
getoͤdtet. 
In Neuburg verſuchte eine Weibsperfon bei dem 


Taglöbner-Stoll aus Habe Brand zu Irgen und 


einer Erdmaſſe verjitätter 


entzünzete mit einem Streichbölzchen einen Etreur 


baufen. Glüdlicherweife fam eine andere Weibtperion 
dazu, made Lärm, das Beurr wurde qrlöfct, und 
die Thäterin in gerichtlihen Gewahriam gebracht, 

In Büfen wurde in einem Brunnen vie SOjät- 
tige 334 Anna KReindel Sdt gefunden. 
Sie iA wa nlih aus Unvorfictigkeit hinein⸗ 
gefallen. 

Um 8. Sept. if in Augtburg ein Diebftahl anf 
Auferfi freche Urt verübt worten. Giner Frau, 





| 
| 


| 


welche mit Spielwaaren banvelt und welcht ji zur | 


Zeit in Lauingen auf tem Markt befand, wurden 


milteld Ginbruh 0 Bulven gefloblen. wobei bie | 


Diebe jo ked waren, im Belte der Frau zu über- 
nachten und fih neh anderer Gemädlichleiten det 
Hauſel zu bevienen. 

Am 6. d. Abends murde- die Kaglöhnerefrau 
Kraus von Saffenfarıtb, Ber. Bamberg, -bei ber 
Donau Bainkanal-Brüde unwelt Hirſcheſd von einem 
Bauernfneht überfahren und ſo neflgt, daß fle 
tobt am Plage blleb. 

Am 31. 0 Mib, wurde in dem Abtritt ded Butd- 
befigers Lieb zu Paulnporf, Ger. Echeplig, ein neur 
arbornes todtet Rind aufgefunden, 


Ubgebrannt: Im Markt Sellig, @erihıs 
Naila, am 5. d. Nachmitiags IB Wehnhäuſer und 
17 mit Getraide - und Butter Borrärben gefüllte Grä- 
del meh mehreren feinen Nebengebäuren. Der 
Scaden If berrächtlich, aber noch nicht ermittelt, — 
In Rottbach, Gerichts Prud, am 6, d. Nachmit- 
tagb im Bolge Bligihlaged Stadel und Stallung 
ved Ghmiened Joh. Brunner. Gaben 3000 fl. 
Afſek. 900 fl. — Am felben Tage die Bebäulichtei- 
ten des Häusler Greiner von Drachſelſchlag, 
Gerichts Grafenau, Scharen 800 fi, Affe. keine, 
— Um gleihen Tage in Folge Bliyiblaged Wohn ⸗ 
baus, Stapel und Stallung des Söhleners Joſ. Grim · 
eifen zu Belatheim, Gerichts Dettingen. Brand« 
ſchaden 2000 f., Aflet. 500 fl, 


Berantwortlicher Mebafteuns; @. Meyer. 


Börfen- Berichte. 

(Frontier, 9. Erpl.) Danl-Üllien 13893 P.-Syüt. Me. 
BA WArlbk 72, Ave OB, hr PD, BP, 
aa ne 11 D, 500er}; dair. Go. 
D. „imo b. A. 102 1, WED. 97", pt D,WblisM, 
9m, WALD 98%, Berb, Gilend, „ An. 96, 
Spt. Ebimgsb. Vx.⸗Obl. 103%, P. ; würtemb, 4',plt. Oblip. 
b. Kits. 100', BD, W’arplt. pitte 91 V. bav. HApdät. Obi. 
97/4, P., Voevſe 66%, V. 3öR.,kosie 38": turbeillise 
40 Ähalerebocie b. Mthe 30, PB, Art. Min. Norbbahmaltier 
ar DB , Darmiänter Kuf-rtcaie 8D,, 2bll.stesie 31%; 
nad. 258. :8oeir 28'4,B,, Tannus-Uh.301 P.:; voln. OR.-Rooıe 
oi Ba Ivan. Hpisı,, iml Gh 45'/,, holl, avEi. Wertif. 97, 
2, pt. Zat. 04%, Dislenio 3, 

(Belvkurs.) Viholen d. W4B Ir.: Vreud. Arierrichshter 
f.9 58 I; Hell, 104..@tüde 9 56 Ale: Maut Dunenter 
ASt: 20 Arancaitürde A. 9 32,5 fe: Goal Som 
verains A. 11 57 Ie.; Web al Marco Hi. 334243 Arewfi 
Thaler 9. 1 46°, frei Prod, Wan.» Scheine M. 140643 
» Aranlımibaleı x.2 92'4 fe.; Hochhaltig. Eliber fi. 24. 30. 
Reue Bonisd'or A. 11 6 ir. 

Wien, 10, Erpt ) Deftert. Bproc. Metall. Bars: a btoc. 
85'456: Botterie-Anichenslosie von 1889 140',/,; Banfactirn 
1365 : Norkbabnaftien 2270 Wechſeleura: Augiburg use 
110%: Bomben 11.34: Gelbeurs: Dacaten 24%. 

(kenden, 7. Erpt.) Bprtoc. Coaſolo 100, 

(Augsburg, D, Erpt,) Bayr. 4yypter. Obl. 101°%, B.; abto. 
9%; BAapror. BY’; dpeoe Erunbr.-Mblöfungsobl. 96%), 
dilte Bproc. exſter Amilfion 100%, P., dito — iea 9, 





| 


| 
| 


bitte britler 0274 P., bite wierter Gmiffion 102°, V.* 
dito erfer @hniffiom 1004 $.: BanfMften II. Ecm. 705 B.; 
oͤſtett. Sprot. Wet. #1 PB. ; a Arrec. 73; Banfalt, II, Gem. 
1140 ; lomb zwenel. üpror, BY; wärli. 3’Aprer. 90, 


Familicn:NRachrichten, 
Auswärts Betorbene: Aran Mar. Magr, Karelina 
Danger, Piorrerrgaltin, 69 I. a, in Weibergell, — Sr. 
Dal. Mleis Walter, Sorivatier, 79 „. a, Bünten — 
Frau Rronziela Etreitel im Buralengenfelb, — Drau Bar. 
Glelfdchaner, Botenidhaffnerewitiwe in Angebarg — 





2% 


M.E. Kroniwell « Cie 


eigen ihrem geehrtem (Hefdshiteiremnden an, baß ihre Frauf- 
furter MeßslBintänie eimgeiroffen und übt 
2eder:Xager 
beftens aflortirt if, 
Berfauje- Lokal, Kaiferfiraffe L. Nr. 114. 


(Anzeige) Eo eben erichien Das 186. Derueihaiß 
der Bäder des verflorbenen Banldirektors Lenz und If gratis 
zu haben bei 

Ariepeich Heerdbegen, Antigmar. 
Minflerfirafle $. Mr. 36. 





"ir 106. 
Für Domen!! 
empfieblt ſich der Unterzeichnete wieder zu 
dieſer Meffe mit feiner Kabrifniederlage von 
BEE Wirklich enalifchen Näb: 
nodeln 

mir blauen runden Debren dad Hundert 
gemiſcht zu 24 fr, beite Sorte 40 fr., lang» 
öbrige Näbnadeln für Kurzficbtige zum gut 
einfädeln das 100 zu 30 fr,, alle Sorten 
engl. Ztopf:, Strick⸗ Zattler:, Saar;, 
Stramin: und Infeften: Radeln zu 
den bifligften Preifen ; . 

SKarlöbader Stecknadelu den Brief 
mit 400 Etüd, 6, 8, 10 bid 15 fr, nad 
ihrer Größe, Stednadeln gemiſcht im Lotb 
us fr, 8 Loth zufammen 20 fr., eng: 
lifche, Scheeren, für deren Schnitt ga- 
rantirt wird, 15 bis 54 fr., feine Zahn- und 
Nagelbürften, Haarwideln ıc. ıc. zu ben bil» 
ligften Preifen. 

28. Selm, aus Frankfurt a/M. 

— Bude befindet ſich in der Iten Reihe 

r. 106 






** 








Gebrüder Schütte, 
Leinewandfabrikauten aus Bielefeld, 
empfeblen zur gegenwärtigen Wefle ibr woblafortirie® 

Leinen: und Dommoft:Lager 
zu Auferfl billigen Breifen. 
Bude zweite Neibe mit obiger Firma 
bezeichnet. 





Biegelfteiner Felfenfeller. 
Eonutaa, den 12. Sept. if Pelfenfellernartie, mobri für 


ausgezeichnetes Vier und veridietene Ereilen bedens arlergt 
ik, won böflik einlaneı ren, 


Schiefbaus St. Johannis. 
Sonntag, den 12. September findet guibeichte Tanymuff 

Natt, wogw heflichſt einladet Krüd, 
In der EG. Beh’fhen Buhhandlung in Rürm 


berg ift au babem; 
Dr. Aug. Schulze: 


Die Weintrauben : Kur. 


Eine Darftellung der zwedmäßigften Anwendung 
und audgezeihneten Heilwirtungen der MWeinbers 
ren gegen viele bartnädige umd langwierige Krank⸗ 
beiten, namentlib: Rubr, Unterleibäbefchwerden, 
Verdauungsfebler, Hämorrhoiden, Milzkrankhei- 
ten, Magenframpf, Magenentzündung, Magen- 
fäure, Hypochondeie, Höfterie, allgemeine Krämpfe, 
Gelbſucht, unregelmäßige Leibesoffnung, Ehwind« 
ſucht, Podagra, Flechten, Kräße, Herzkrankheiten 
und Scharbod., Zmeite Auflage 8. geb. 
Preis 36 fr. 


Geſuch. 

De werben jur erden wub einlaen Stelle auf ein Def 
nomleant im Verthe von A. 6000, im Landgericht Urlangen, 
er 





— 








700 zu 4% ohne Unierbändier zu entuchmen 
ferien mit Chrffte J. P deſergt die Grped, d. 





Stadt-Theater in Nüruberg. 
Sountag. den 12. Eept. 
Monalbeschi oder: Die Abentenrer. 
Tragdrie in 5 Mlien von Dr. Heinrich Laube. 
Beriomen: Ehriſtine, Königin von Echweren: Ärl. Her. 
Graf Beler Brahe: Hr GWiegeld, Sylsa, deſſen Foster: 
Graf Lubolph Malſtröm: Hr. Habn. Freie 
hert von ber Schnute: Hr. Hylel. Menalbeachi: Hr. Reuter. 
Santinelli: Sr. Bergen. Der Prior Pe Bel: Hr. Heffett. 
Schwediſche Neihsrätbe: HH. Bıelia, Lanz. Spiher. Wie 
Bage: Erl Gebhardt. Die pre erden Alte ſplelen in Bier 
kolm, der wierte anf der Ger, der fünite in hontaineblum, 
Zeit 1654 und 1657. 


Kaſſa⸗Oeffnun 


Frau Bergen. 


g 5%, Uhr. Anfang 61, Uhr. 
nde nad 9 Uhr, 


Traueranzeige. 

Thellachmenten VBerwantien und Areumben bringen wir 
biemit die detrübende Nachticht, daß 18 Welt dem Almäctir 
= gefallen bat, unſera wnvergehlichen aud innigfgelichten 
tien, Vater, Großvater, Bruder, Schwager uud Dxtel, 


ern Johaun Georg Bed, 
9 ee 
heute dem 9. Erptember früh 2 Ube madı wennwöchenilicdem 
Rranfenlager im einem Alter von 52 Zahren zu ſich in ſelu 
hinwliſches Aelch abzjurnien. 

Wer den Dabingeihierenen näher Eh, wirb auſern 
herbea Echmerz jm würdigen wiſſen und und fille Thellnahme 
nit verfagen. 

Nürnberg, den 9. Eeviember 1852. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Berrbigung findet Samstag bem 11. Etpiember Nach⸗ 
miltags 3 Uhr an! dem Si. Johannis Kirhhofe Hatt. 


Dane 


Herzlichen Dant für die fe vege Theilmahme im unferem 
großen Ecmerz, bei dem fo ſchaellen Hiuſchelden unferes 
unvrrgeßlicden Kindes 

Marie 
welche ihr bei ber Beerdigung — zu Theil gewor · 
ben war. 

Möge Belt alle, welche uns tremlich zur Brite handen, 
vor äbalid traurigen Ben bewahren, uns aber de 
legemhelt geben, Ihnen bei frembigen Greiguiffen bienen 
zu fönnen, 

Wehrd ben 10, Erptember 1852, 

- Die trauernben Öltern 
Job. Gbriftepb Trambaner. 
Babettia Trambamer- 





25 Gulden 


Belohnung demjenigen, der mir den ehr— 
(ofen Berrüger nennt, welcher mein Fabrif: 
zeichen „ Sonne” und meinen Namen 
nachmadht. 
Nürnberg den 10, Sept. 1852, 
Ebriftion Bruch, 
Kammfabrifant. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ginem geehrten Publiſum mache ich die ergebeme Muzeige, 
daß ich meim Bager von Herrenbemben in Biriejelber reip, 
oll. Beinen und im farbigen Etoßen, abgemähten Genveris, 
menröden. Serrenihlafröden, jewie meinen ſchen befannien 
Mode: und Ehnittwaaren-Mriileln wieder auf's Reichbaltiafte 
afertirt te Dein Lager von ädter Eau de Cologne von 

Maria Sarima Halte ich gleichfalls beftens empfohlen. 

. ‚ Mndr Dit, Hauptmarft. 


zeige. 

Bon der Frankfurtet Meſſe heimgekehrt, 
lade ich zur geneigten Abnahme der daſelbſt 
5 gekauften Leder höflich ein, mit dem Bemer⸗ 
& fen, daß ich ſolche zu billigen Preifen abzus 
2 laflen im Stande bin. 

# Nürnberg, den 9. Septbr. 1852. 

Fr. Gemier. 
We 


—— 


echten Patent, Portland: Gement fo 
wie von flüjfigen Asphalt 
find angefommen nub empfehlen zw gefalliger Abnahme 
Rürnberg, den 11 Eeptember 1852 
Gbdermayer uud Gomp. 


Anzeige und Empfehlung. 
Da uns von dem hochloͤblichen Magiftrat bie Grlanbeif 
yam RKäfchanbel en detail ertheült wurde, fe erlauben wir 
und £4 unjerm verehrten Freuuden und Velannten, fo wie 

















Sendun 


mad biiten mm gefälllge Abuahme, da wir uns fiets bemuhen 
werben, unfere verehrten Abuehmer aufs Belle und. Villigfle 


ja bebienen, 
Briebrid Helmreid weht Wattin, 
"Birth mund Küfehänbler zur Gtadt Landau. 


Anzeige. 
Ginem hochvetehtten Publiſam made id; hiermit bie er⸗ 
benfte Anzeige, daß ich auf hleſiger Meije alle Sorten Bılje 
jene forwie and Schaht von anderen Stoffen mit und ohne 
ng 1 ja den billigfen Preifen verfaufe and bitte um 


geneigte Gele, 
Glifabeiba Hoefer. 
Mein Plap ift in der erften Stand-Reihe. 


Paradies. 


Mergen Eonntag findet 
‚Zanzunterbaltung 
Ratt Enits 12 Ir, Anfang 4 Uhr, < 
Es laben ergebenft ein 
die Muſilet Peuppue m 


Gasthaus zu St. Peter. 


Sonntag den 12. Erptember Tanzunterhaltung wow hoͤf⸗ 
lift einlaren 
Die Mufifer Raudelph und Comp. 


Kieſelberg. 


An Senttag den 12. Erpt wird vafılbü dae Yahresfeh 
efeiert mund findet am Montag ra 1% Türfiidhe Mufi! 
at, webei ein Baumllettern aud Sachaufen abgehalten 
wird und Abende Zanzmuflt ftattfindet. Ge ft für verſchle⸗ 
dene falte und warme Epeiien beftens geiorat. 

Hrehiah via 11, ik Mepelfeppe. Du ehlreigem Bein 


ladet böfli 
Zeh: Dei, Wicih zur menen Belt. 


Gomp. 











| 


' madır ald früher. 


\ ferner alle Sorten Schule, 


=] 





Negelmäfige 


; Beförderungs- 


Zi 





Gelegenheiten 


-Boftichifien und Dreimafterfchiffen I. Elaſſe 
nad 


New-Vork uud 


New-Orleans 


und anderen Nord- und Südamerifanifhen Gechäfen 
durch die 
General - -Agentur von Franz Deffauer | in Aichoffenburg. 


Ueber Havre 


Durch die Vermittelung ber Herten I. Barbe & Moriffe in Habre am 9,, 
Das am 19, nah New» Dort abgehende Schiff ift” jevedmal eined der arößentbeils neun 


Monate, 


19. und 29, jepen 


Poftichife der neuen Paque-Gcifiefinie zwiſchen Hayre und New-Dork: Marmion, hurlbut, Rhine, Beine, 


Wärtemberg und CIrent. 


Die Relſenden werden durch Kondukteure bis in den Sechafen begleitet. 


Ueber Bremen 
am 1, und 15. jeden Monate mit ven auf's Bequemſte eingerichteten Woſtſchlffen ver Herren S. I. 


Wichelhaufen & Comp, in Bremen. 


Nähere Auskunft ertheilt vie General» Agentur, & wie bie Herren Agenten : 


Job. Kolb in Antbad. 

3. 6, Albrecht in Dinkelsbühl. 
Hd. Meyer in Münden. 
Iſidor Lederer in Forchheim. 


®. J · Brunner in Nürnberg. 
C. "Sroninger in Uffenbeim, 
Joſ. Gänfle & Sohn in Donaumdrtf. 
DR. Burger in Bamberg. ‘ 


Er. Braun in r in Dettingen fü für ERER N...) 





= Wk 





Eimwas gan; Nems find bie 


Galligrapbie:, 


gegliederten Federn 
—— Ganjlei:, & 


aus Frankfurta. I 


bezieht abermals diefe Meſſe mit einem großen Lager 


ächt engliſcher Stahlfedern, 


bei denen ſich fehr — Sorten befinden idieſe Federn find vom beſten Stahl gearbeitet, 
| mäßig geſchliſſen und beſeitigen gewiß dat Vorurtheil ald würden die Stahlfedern nicht mehr fo gut ges 


fehr regel» 


(Perestaltic.) 
ommerziale, Zeichuen« und Damen: 


Ku dad Dep. von 3 fr. bid 9 fr, im Groß (144) von fl. 12 bis 54 fr. 
WEB“ Zur weiteren Ueberzeugung von ver Vortrefflihkeit dieſer Stablfedern werben 
Muiterfarten 


mit 24 Stüd verfchievenen Eeterndfu- 15 fr. abgegeben und nad getroffener Wahl für benfelben Preis an 


| Bablung wieder angenommen, 


Federbalter 


in reicher Auswahl in Stacbelfchwein:, Fiichbein:, Horn:, Stahl⸗, Bug: bis zu den gewöhn⸗ 
lichen Sorten von '/, bis 6 fr, das Gt, im Dpp. von 4 bis 48 fr. und empfiehlt Ad ergebend 


Helm aus Frankfurt a. M. 


Dritte Reihe Nr. 106, bitte auf ben Namen zu achten. 


Almoshof. 


Sonntag den 12. Erpt. finde Tanjmufit y is 


Muggenbo f. -- 
Eommtag ten 12. findet guibeirpte 33733366 att. 
mon ergebenft einladen ie Rufiler. 





Einladunmg. 
Künftigen Sonntag den 12. Erplember und BKittiwech den 
kö, Gepiember it die eier ber 
Poppenreutber Kirchweihe 
wozw ch gamy ergebenh empfehlt mad za Be ſuche 


höflich einladet 
3.M. Stumpfmeyer 


— Schüler, welde dos Gymnaſtum, bie dos Gymmaflam, die Dantelsgemerb» 


| faule oder die pelgtehnsihe Multalt beſuchen, merken unter 


unferer werihgefhähten Nachbarichaft zur Ampeige gu bringen, | Bet ſicheruug forgfältiger Beanffichtigung im Keft und Lo . 


eincht. Näheres auf jranlirie Briefe vn 
I. unter Epiffre R. nf — v. 


u nehmen 


N) 
Jam fähmargem Bihler. — fdwarzen Mler. | 
Gr 2. Di “| 


terzufommen. 


Zu vermiethen iR ein fche fAdnes Dimmer mahe am | 
Braurm-Thor an einen oder 2 Herren. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Montag, den 13. Sept. „Die zwölfte Stunde.* 
Schaufpiel in 3 Alten nad Soulie von Adami, 


| 








Ungefommene Fremde vom ®. Sept. 

(Baic, Hol.) Hd. v. Prffammer-Pafin, v. Bublammer 
Hentenbagen a. Pommern, Woods, Heynde a. Cagl, Geo 
a, Amerita, Nent. Gretmann a. Goͤrlitz, Bar. v. Richtehofen 
a Berl, Gnieh Ganret, Prof. a. Garn, Schmidt, Abit. a 
Prag. Dreimling, and. a. Garler. Beyer a. Brit, Gucnel 
a. Zabr, Dibenbourg a. — Schall a. Bhiladelph,, Wie ſicte 
a. Brandenbg. Kflie. 

(Moibe Hs) fs. Dtto v. Rantenburg, v. Kenierling 
a. Bert,, Bropr, Edler v, Raab a. Wien, Nitter v. Mlmas 
a Benh, @utsb, Radler, Priv. a. Peüb. Leo a. Abnam., 
Matill a, Bühl, Alte Mr, Muihiven, Neut. a. Lonten. 
Braun v. Eich a. Kom. 

(Will. Hof) Hd. Echauer, — — a. Ambg. 
Muſſat, Etaribanr, Hemmer, Meter, Miemerfchmir, 
Kabrifb. a Machn. "Sr. Bar. v. Schent a. Syburg. Me. 
Walter a, Arlit. 

(Etrang.) HH. Kathau a. Agsbg, Hellmas a. Ihrshauf., 
Rellbanien a. Arlit., DEpe Kauibenern, Rius a. Pforzbun,, 
Babrılb, Feinerot, Stut. a. Eypıa 

(BI. @lode) SB. — Revierf. a. Aichach, 
Dresier, Bräum., Kabel nd, jur, Pirpihäp a Madn, 
Reuger a Eoinhofen, Dörfler a, Geroda, Pfar., 
Kim. a Steta, Vejold, Ba. a. Gösweinfietn, 


wet, 


Sie, 


Dart. ; Binfeln, Hauck a. Echweinf., Bel. v. Lobenhauſen a. 
ugsburg 

Hotel Köder.) 66 Kamin a, Weiten, Schmlebler 
a. Bobenfrauf, Ars, Dr. Mayer a Augeb. Ehall, Bilph, 
a Brit, Greinfell, Kittergutebeſ. a. midau, Geliert a. 
Zweibt,, Ungert a. Aulda, Kilte, Birtenfelo, Golbarbeiter a. 
Etrafb., Matt. Schmiedehbe a. Yoflan, Schopf a. Stammbach. 

(Zei. Kef) DO. Begelberg, Budh. a. Bonn, Wedhel 
a. Pyje- Schted a. Augsd, Rupierer a. Bonn, Kite, Baur 
mann, MApeib. a. Megemöb, Ship. Rechisaum, a, Berlin, Lin» 
tel, Rünfler a. Jena, Altmann, Priv. a. Mucn. 

(Reiber Hahn.) HH. ». Bongidäg, Mitterautsbel. a. Re: 
nenwalde, Zerge, Moj. a, Trier, Dörfer, Stadig.⸗Ditelt. a. 
Memmingen, v. Midarlie, ibeol. pralt, a. Prefb., Benne a 
Kılit., Kücdle a Herisom, Eomwenftein a. Miaden, Mottach a. 
Etultg,, Räte, Jahteis Wabrifb ‚a. Mündberg, Helbling, 
Briv. a Dresd., Hauer, Bart. a, rg Rolling, Maler 
a — Gedt. Raum, Hepfenb. a, Herebr, Ar. dr. Narr 
a 
(Beondih- in Bellen.) HG. Bar. v. Münfter a, Damb, 
Morip a. Brüdenan, Krönlein a Bamb., Käte., Etaubt, 
Babe, a Berlin, „Giäle, Par. a, Gmtlirhen. 





Nachtran. 

Berlin, 8. Sept. Die Ausweiſung des fa- 
| Mtifcen Prieſters Georgio Brindifi if rüd- 
| gän 9 gemacht mworben. 

ge Bremen find am I. September nahe an 
5000 Auswanderer befördert worden. 

Mtben, 31. Aug. Die Regierung bat jene 
Bewohner Lakoniens, welche fi bei den auiftän- 
difchen durch den jept in feſtem Gewahrfam ber 
findlichen Mönd Chriſtophoros Populakis hervor» 

erufenen Bewegungen beibeiligt hatten, amne- 
Hin. Rur ſechs Individuen, worunter auch ein 
befonders fanatifher Geiftlicher, wurben von die⸗ 
fem Gnadenakte ausgeſchloſſen. Jaſill ari, welcher 
den Pater Chriſtophoros in die Hände ber Juſtiz 
geliefert. hatte, erhielt nebft einer Gratififation 
von 6000 Drachmen noch eine monatlihe Pen- 
fion von 50 Dradmen, Er gedenkt fih in Bos 
nipa — um ſich in ſeiner Heimath nicht 
einem Rachealte der dort ſeht zablreihen An- 
bänger bed verhafteten Pıädicanten audzufeßern. 
ie Traubenkrankheit bat fo verbeerend 
gewüthet, daß bie Korintbenernte von ganz Grie⸗ 
chenland nebft den Sieben Inſeln höchſtens 25 
Min. Pf. ſchlechter Qualität betragen wird, In 
der Umgebung von Patrad beträgt die Ernte 
anftatt der gewöhnlichen 15—16 Mid. Pfd. dies⸗ 
mal nur ı Mil. Pfd. 


Mit einer voltowirthſchaftuchen Beilage. 











Drud und Verlag von W. Zümmel in Näruberg. — Erpebitiondlotal B Nr, 544 am Kathhaus. 
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KIX. Zabrgang. Rummer 357. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 13. September 1852. 


en —— 


| Montag: Amatus, 


——ntna tree 


















en 


Deutſche Staaten. 
München, 10. Sept. Das heutige erfebirnene 
Regirrungsblatt Ar, 44 enthält Die -Pinbigung 
bed erſten Subferiptiondanlebend zu 5 Procent 
der zufolge durch FinangminifterioRefeript geuth⸗ 





migt wurde, daß den Befipern der gut Heimzabl-' 


ung fommenden &ubferiptiondanfchend. Scheine, 
wenn fie ed wünſchen und biefe® ſogleich bei der 
Heimzablung erflären,- die Wiederanlage der heim- 
zuzablenden Gapitaläbeträge bei dem Eiſenbahn⸗ 
Unleben zu 414 Proc, gefattet werde, — Bei 
der geflern dahier Rattgcbabten Ergänzungswapl 
des Gemwerbrratbd — cd war die Hälfte feiner 

Mitalieder neu zu wählen — haben von 2364 
Wahlberechtigten — nur 126 ihre Bablzettel ab: 
gegeben } i , 
München, 10. Sept. (Die Grrihiior- 
ganifatiomvorfäufig grägecell Y, @ 
verlautet, daß die frübere Beſtimmung ded Hrn. 
Auftizminifter6 Dr. v. Kleinſchtrod, die Berichtdr 
Drganifation mit Anfang bestatsjahres 1962/58 
im Kreife Oberbaiern inſs Leben treten zu laſſen, 
wegen Fliege ber Zeit nicht mehr wird realkfirt 
werben können. 

„e® „den 9. Gept. Es bat ſich die Nach⸗ 
richt verbreitet, der Minifleralrath Hr. Heinß in 
Münden fei quiedeirt worden. 

*Dresden. (Deftreihächinefifhe Mauer) 
Ein junger preuß. Defonom wollte nach Deſtreich 
reifen, wie in feinem Paſſe Rand: „zum Ber 
gen⸗ — und wie er, ba died dem biefigen öftr, 
Geſandten fein Grund zum Reifen bünfte, mind» 
lich binzufepte, „um für fein Bad etwas zu ler- 
nen." ber ber Beamte fagte: „In Deftreich 
werben Sie nichts lernen.“ Nur auf Berwen- 
dung bed preuß. Befandfhaftd-Mttahe v. Zieg- 
ler erhielt. der junge Preuße das öſtreſchiſche 
Bifum. | 

Berlin, 9. Sept. (Heili e Rippen auf 
der Reife!) Der Kardinal-Fürſterzbiſchoſ von 
Prag bat dem Körper des heiligen Johannes v. 
Nepomuk zwei Rippen ber linten Seite entnom- 
men und diefelben nach Rom gefdidt, von wo 
and der Wunſch danach zu erfennen gegeben warb. 

Breilau, 6. Sept. Die N. D. 3. enthält 
folgenden Artitel: Der Treubund mit Gott 
für König und Baterland bat bier in Bres— 
fou am 4. September Nachmittags feine erfte 
That vollbracht. Der Berliner Bundesbruber 
Auhr und der Bredlaurr Bundesbruder Projoräfy 
batien ed für zwedimäkig eradhtet, den Bund offir 
zielt in's Leben einzuführen, und deshalb wurde 
im Weißgarten zur Erinnerung an die Schlachten 
bei Groß» Beeren, Eulm, Dennewiß und .an ber 
Kaßzbach v. 4 Uhr Nachmittags bis 1 Uhr Rachts 
ein 52 friert, deffen, beſonders Anfangs, fpär« 
licher club durch Meberfluß an Gemltblichkeit 
mebr ald aufgemonen wurde, Allerdings waren 
bei dem Feſte ded Treubundes mit Gott für König 
und Vaterland, troß der ausdrüdlichen Einladung, 
nur äuferft wenig Mitglieder des Lanbmehrvereind 
mit Gott für König und Baterland zugegen, aller 
dings führte bie Kapelle bed Muſikdirectörs Schön 
ihre Piecen vor leeren Tifchen aus umb mußte 
fich endlich vor dem fdirchten Weiter in den Saal 
flüchten, um bier dad Eoncert fortjufeßen; aller⸗ 
dings folgte auf dad Concert eine, wie ed ſchien 
oft von Rührung unterbrocdene Rede bed Provin- 
zial« Gteuerbir.‘, Secretair Stier, in weicher er 
die republitaniſchen Hellenen bei. den Termopylen 
ihr Blut ebenfald „für König und Baterland* 
vergiehen läßt (fie erflürmten bekanntlich Die per- 
fiiden Schanzen unter dem beitigfien Kartätfchen« 
feuer); aber troß biefer Zufäle hatten die von 
einem gebeimnißvolen Gomite getroffenen Beran, 
faltungen einen fo ergreifenden und mächtig wir 
tenden Ebarakter, daß Diele ber Mitglieder befon« 
dere gegen den Schluß bin bie En 

rührt wurben. Raubgewinde, Büſten verftorbeuer 
und lebender Könige, ted Prinzen von Preußen, 
Blumen »Aufftelungen, Fahnen u. f. m. Dienten 
zur Decoration, Man batie aud ten 107 Jahre 
alten Harnafıh aus Pildnig kommen laffen, um 
der Phyſiognomie bes Feſtes einen eigentbümlichen 
Gbarafter zu geben, und dieſe Eigenthümlichteit 
prägte ſich befonderd ſcharf aus und machte, wie 
ib ein Mitglied äußerte, einen „erbabenen Eins 
prud®, ald der alte Man gegen Mitternarht einen 
Walzer riöfirte. Wir weifen bier ein für ‚alle 
Male die Spötter-zurüd, weiche meinten, es wäre 
ſchicklicher geweſen, einen fo hochbetagten und al 


teräfchren Brrid zur Vermehrung der Semüth- 
lichkeit —*7— Pre Decoration — 
Unter den Bäften wurden beſonders des Seren 
Minifterd Udden Ercelen,, der Oberpräfitent v.. 
— der- Poligeipräfibent v. Kehler be: 
merk. abrend des Balled, den Herr v. Kehler 
mit einer Polonaife eröffnete, befhäftigten ſich die 
Häuptlinge und ernſteren Bundedbrüder im bei- 
teren Rückblick auf. volbrahte Großthaten damit, 
ibrem Princip an verſchiedenen Tiſchen die üblichen 
Ribationen barzubringen. 

Da es Ihre Lefer vieleicht interefficen dürfte, 
etwas über die Grundfäße des Treubundes mit 
Gott für König und Vaterland zu erfahren, fo 
erlaube ih mir, einige der darakteriftiichften 
Stelen and „bem „Liederbuce dei Treubundes 
mit Gott für Pänig und Baterländ in Breslau" 
(Breslau, Averlag bed Yarühundes) mitzu- 
theilen. Das Piedesbuh yerfält im einen poli- 
tiſch / dogmatiſchen und gemürblichen Theil. Im 
gemütslichen Theile uf ſich der Bundesbruder 
geben, er if hier mehr Menih als Bunbeahru- 
ber, während ee im poliliſch· dogmafſſchen Theile 
bauptfächlich fäbeltaffelnd und föpfefpaltend auf- 
tritt, Die Poefie, mit der Eyntar etwas über 
ben Fuß gefpannt, erinnert häufig an die Spracht 
der lebten Mohikaner und anderer edlen India- 
nerffämme. Mid Gaareesforteruigt, und Grund» 
fäge ergeben ſich, daß ein Bundeöbruder ein ge- 
borner Preuße fein muß. Denn ©. 15 (vergl, 
damit ©. 19). % 5 

„Breugifch war mein Uhrahn ſchen 
Unterm alien Bribe, 

Breufiich ſchrie mein Entellohn 
In ber Rinbermüße* m. [ w. 

Trop biefer Cigenfcpaft braucdt er die Bris- 
derlic;teit gegen andere Bölter nicht zu verläug- 
nen. Es verſteht fi von’felbit, daf ein Bun- 
desbruder (f. S. 7) Deflreihern und Ruffen die 
brüderlihe Hand reicht — aber 

„Dem Franmanz au ein Ghrengraf, - 

Wenn er zermalnd mit Aartem Enf 

Den gelipergefl'nen Brevelmulg 

Der reiben Demolratenbrut. Hurrob, hurrah * 

Aus diefem Berfe folgt, daß Louis Napoleon 
ohne Zweifel die Händedrüde ind Ehrenwünſche 
fämmtlier Bundeshrüber erhalten wird. 

Erfter und wefentliber @laubensartifel if, 
daß die Demofraten ohne Ausnahme Hundäfötter 
find, Dad Liederbuch geftattet fogar, am ihrer 
menſchlichen Ratur zu zweifeln, da fie Engel. 

afted, Menfhlihed, Affenmäßiges und Teuf 
iſches in einem höchſt unheimlihen Gemiſch in 
fi vereinigen. ©. 7: 

„Einas haben fir an ſich 

Bon jebwerer Mare: 

Meuſchen ſiad Be Anferlih 

Dad Geſicht und Mafle, 

Afen je mach Tracht und Bart, 

Iazerlich in'e Teufelsart, 

Und mit Ungeljungen 

Kommen fie gelungen. 

Ohne Heimalh, ohne Pap, 

Mirgents, allerwegen, 

Wandern fie ohn' Unterlaf 

Auf gebtimen Giegen ; D 

Wie der Kobold immer nah 

Edhnell aufs Diebesjeichen ba, 

Mllezeit gegenwärtig, 

Immer fir und fertig.* 

Aus dem erften der angeführten Berfe ergibt 
ſich, daß die Demofraten ald Tenorfänger (denn 
Engel pflegen nur im Tenor zu fingen) in ber 
Dper gut zu verwenden wären. Wenn der Did- 
ter jeboch meint, daß die Paßloſigkeit ein charak⸗ 
teriftifches Zeichen eines Demokraten fei, fo irrt 
er fih und hat, offenbar Paßlofigteit mit Paß- 
Kartenlofigkeit verwerhfelt. . 

Rarürlih it der Bundesbruder fireng monars 
chiſch, nicht fehr conftitutionel. Bon der Repub⸗ 
it im Algemeinen hält er gar michtd. ©. 19: 

„Die Nepublit iR Blur män Merb und Fehde, 
Cie brachte wiemale noch der Menſchhelt Wü; 
Wenn Hreiheit Me verfprocden, 

Hat fir Ihe Wort gebroden.* 

Die kriegeriſche Gefinnung eines Bundeäbrus 
ders läßt ihn von den Männern ber Wiſſenſchaft, 
bed Amtes, Zur; vom Mllen, die mit der Feder 
umgeben, nicht viel halten. Das if ihm Alles 
verächtlicher Tand, und mit einem Schlage auf 
dad Degengefäß ruft er aus (5. 12): 


Spiele gelaffen. 


Maxlhelden ihre, ihr Helden von der Weber, 
Nehmt euch Im Ucht, wenn ein der Kampf enibrennt.“ 
Es iſt unglaublich, wie entbrannt diefe Bun⸗ 
beöbrüder find. Mber fie baden auch gut kampf⸗ 
luſtig fein, da aus ©. 59, wo der Treubund 
„bie Herzen der Brüder allein bindet*, hervor 
geht, daß fie fämmtlih alte Junggefellen find. 
Nendeburg. Zur Schleifung unferer 
Befungswerte find- vorläufig 500 Mann ber 
Rimmt und bie Koften dentt man durch den Ber 
fauf des zu gewinnenden Boden zu beiden. 


Deftreichifche Ztaaten. 


® Deftreichifch Schlefien. Die Eholera 
bat fih auch in einigen Bezirken des Krakauer 
Gebiets eingefhliben. Die Kartoffelfäufe ift in 
febr verberbliher Weife aufgetreten und nimmt 
unferer armen Bevölterung alle Hoffnung. 


Franzöfifche Mepublit. 


MM Paris, 8. Septbr. Die Propaganda zu 
Gunſten des Kaiferreihs wird mit reihen Gilt 
betrieben, der an deifen nahe bevorftebender Pros 
flamation nicht mehr zweifeln läßt, Seit dem 2. 
Dez. bat Franfreih keinen Willen mehr. Die 
Beſehle ded am 21. Dez. freigefprochenen Staats 
ſtreichamannes gelten heute nur noch allein in 
Branfreih. Nach feiner Pfeife muß Jeder tan⸗ 
jen und wenn auch die lehten Wahlen beweiſen, 
daf der DOppofitiondgeift in Frankreich nod nicht 
todt ift, fo if die Theilnahmloſigkeit der Wähler 
doch nur ein vorübergehendes Symptom, dad auf 
bie Krönung des DezemberrRegime's feinen Eine 
| wird, Mad jedoch —* und 
eine gefrönten Häupt iner Reftaurati 
des tölfertihen Qfenter na, eines 9 aben, ve 
weift deutlich die heutige Sprache des Elyſéeiſchen 
„Bays*, deffen mit dem Eiyfde in ben Intimften 
Beziehungen ftebender Mitarbeiter Edfena mit 
bürren Worten fagt, daß Belgien, Mainz, Köln 
und Savoyen auf Franfreih binbliden, ald einer 
Macht, die ihre Intereffen und ibre Religion zu 
fügen berufen it, „Tod den Tyrannen!* war bad 
Loſungswort, mit dem 1793 die Franzoſen über 
Europa berfielen und heute will man die Gr 
mütber der Provingen ded ehemaligen Kaifer- 
reichd gewinnen, indem man Rom auf die fran« 
öfiihe Kahne fchreibt.. Die Borſehung wirb bei 
tiefem Kreuzzuge gegen dad bie Rbeinlande in 
Beffeln haltende Peßeriiche Preußen nicht aus dem 
fena, ber befanntlic weder 
an Gott, noch an ben Teufel glaubt, läßt fie 
Frankreich ald ihr Werkzeug auderfehen, um Eu- 
ropa eine neue ee zu geben, Branfreich, d. 
* die kaiſerliche Partei macht ader auch An—⸗ 
vrüche auf Savoyen, wo der katholiſche König, 
von einer gottloſen Kammer verleitet, gegen die 
römifche Kirche Krieg führt, auf Belgien, wo die 
Wähler die clericale Partei nicht and Ruder fom- 
men laffen, aber auch auf Rheinbaiern und Hef- 
fen, wo die Anhänger Roms gehegt und gepflegt 
werden. In Rbeinbaiern, wo ein Latbolifcher 
König über eime proteftintifhe Bevölkerung 
herrſcht, wird man bie frangöfifhe Eympathie 
ohne katholiſchen Beigeſchmack in Anwendung 
bringen. Bon ben Franzofen in Italien und von 
Murat ſpricht Coͤſena nicht. Bor der Hand greift 
man nur Preußen an, für deffen Zerftüdelungss- 
Projeft man den öftreihifhen Hof gewinnen mil, 
um dann fpäter wo möglid dem mwohlbeleibten 
Sohne bed Königd Murat die Krone von Nea- 
pel zu verſchaffen. Das kaiſerliche Frankreich 
und feine tapfere Degemberarmee barren mit Un⸗ 
gebuld auf die Stunde, wo der Kampf beginnen 
wird, der Frankreich wieder zum Sieger von Eus- 
ropa machen fol, ihm aber fehr leicht ein zwei⸗ 
ted Waterloo bereiten fan. Sein zweites Aufter- 
ig und Wagram wirb aus Napoleon dem Klei— 
nen einen Napoleon den Großen machen. 

Man hat Nachrichten aus Cayenne. Es ſcheint, 
daß unfere Regierung doch nicht alle Rüdfichten 
bei Seite geieht bat und den nad dort depor⸗ 
tirten politifchen Berfonen eine befondere Juſel 
zur Wohnung angewiefen bat, fo daß fie nicht 
mit ben Galeerenfträflingen zufammenleben müffen. 
Man darf ſedoch diefe Hanblungdwelfe der Rer 

ierung nicht zu hoch anrechnen, da die wegen 
Bannbruc deportirten ehemaligen veruribeilten 
Perfonen edenfalld eine eigene Infel bewohnen 
werden. Die erften politiichen Deportirten find 


. Ki von den franzöfiihen Truppen unterbrüdt 
wer 


I 


bereitd" in Cayenne angekommen, um dort ihre 
freche Erbebung am 2. December abzubüßen. — 
Betanntli werden die Wirtböhäufer gegen 
wärtig auf dad firengfte überwadht. Ein Eircu- 
larfchreiben des Poligeiminifterd verfchärft jept 
noch das vor einigen Monaten in diefer Bezie⸗ 
bung erlaffene Defret. In Zufünft haben die 
Bebörden jept auch das Recht, die Zahl ber 
Weinwirthe, die ee auf din Jabrmärften 
gerne zu befchränfen. Diefe Mafregel 
ſt *x worden, weil man unter diefen Zelten 
die rubig ihren Wein trinfenden Bauern für die 
qfsine Geſtüſchaften angeworben bat, — Louis 
apoleon, der Erwählte der franzöfifpen Nation, 
wird fih auf feiner SüdReife in dem ganıen 
Olanz feiner Macht zeigen. _ Der Prinz. Präfident 
iR nicht allein Oberbefeblöbaber der Kandarmer, 
fondern auch der Oberfümmandant bg is 
en Wlotte, obgleih er nur einmal’ einen Ab» 
bet nad Anerifa gemadt und rinige Mal 
ex den Sanal gefahren if, Um nun aud ber 
u präfentiren, wird Louis 


Klotte ihe Oberbaupt 
\ feinen Namens Better, 


Rapsleon in Marſeille 


das prächtige Kriegsfgiff Napoleon, befleigen- 


und don der ganzen frangöfifchen Flotte umgeben 
feinen Einzug im Hafen von Toulon halten. 
Proudbon ift nad —* auf feiner Hinreiſe 
wurde * von **8 * 3 fireng $ * 
wada Haynau hat Paris verlaſſen. ohne da 
bie, Ruhe der Stadi ernſtlich geftört wurde, ber 
Gon \ legt wenig iaiſetlichen Enthu · 
——— den Tan Bauer 
zantt ſih ‚viel; die Minifler intriguiren, die 
einen ir ould, die andern-für Derhany und 
die Independanee belge iſt beute ausgegeben 
orden, Maris ift-jept arm an Neuigkeiten; die 
Base d derfisgt, denn Louis Napoleon, von 
dem heute Aues ausgeht, ſißt rubig in St. @loud, 
bereitet fich für feine Reife und fpielt des Abende 
Lotto mit feinen Getrenen. , - 
Großbritatinien. 

Soundon, 7, Sert. Die Orofloge der Breis 
mäurer von Shotlland Hat den König von Schme- 
ben zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt und diefer 
die ‚Örmennung mit großem Woblgefallen auf» und 
‚angenommen. 


Portugal. 


 eiabon, 28. Aug. Heute früh if ein aus 
hd Lid m Sihiffen befiohendes onglifches Ge · 
jürede in den Tajo eingelaufen. Was dasfelbe 
oll, weiß man nicht vet. : 


Italieniſche Staaten. 


- * Nom, 4. Sept. Die Jagd und das Waffen 
tragen fifd in der Umgebung Roms allgemein 
olen worden, damit die Steaffenräuber defto 


ı ‚können. 





Kagss:@bionit, 
 renberg. Die Gtrede der Ludwig · Weſtbahn 
son Haffurt His Schweinfurt foll am 12. Oftober 
derh allgemeinen Verkehr übergeben werden. 


Beranfwortliger Nebalteur: @, Meyer. 


Börfen: Berichte, 

— 10. Sepi.) Banl-Altien 1397, Spt. Mei. 
‚8, 44 77°, anlı. 665B., Ipüt. 40", P. 2Vapüt, 
41%%, 20f.-Boefe 118’, 500f.-Beoie 102 9., dair, bull. 
D. 2.1050 5,8. 102 B., pt. D.97'4, il. DALE, 
MY, Way D, Mi, Berb. Eijcud⸗Ali. 96", 

t« 103'/, B:; wärlemb. 4',pläl. Oblig. 
b, Ride, 1017, B,, HAaplt. vüte 91 v. dar. aplt. Obl. 
fe 06%, B., Shh.rkonie 38'/,: furkeffkiche 
Theler-Booit b. 304%, Ard.. Billy «Rorbbalmaltien 
“®:; ter SOß.ckooie 89%, 25N.-Eoeje 3YP-; 

351.:2oeje 28%, B,, Tanuus-Alı. 301 P.: bela. so0A..Koeie 
91% 2. Ivan. Ipht., int. Ex 46%, Hall. aylt, Wertif. 96%, 
2’, pt, Int. 64%, Dislonte 2’. 
—— Melen I. 9 47 ir. Treafl. Feiedtiched oa 
© 68 f.; doll. 108.-Gtüde R.9-56%, fr; Rand Ducaten 

520 fe; 20 Rrancatüde fl. 324 fe. Ongl. Eom 
veraind A. 11 57 fr,; Wolb al Marco fl. 384'4; renil, 
Ihaler #. 1.46% fe: Preufl. Wal. Sielne fl. 1 at; 
6 ranfentbaler 8.2 92" fr.; Heäballig. Slider A. 24. 36. 
Stene Lonisd’er A. 11 6 fe. 

(Bien, 11.6ept) Defierr. Spree. Keiall. D4’/ ; Lotterie» 
Anlebeusloofe von 1830 140%; Banlactien 1305; Morde 
baknaltien 2260. Wedhieleus ; Wupiburg use 110"; 
Sonden 11,4, 

(London, 8. Ervi.) Bpror, Ceuſela 9’ 

Bein, 0, Erst.) Brei. Etantsihuldih, 96'4- 


Familien: Nachrichten. 

Auswärts Weflorbene: Hr. Dg. Kefel, Shullchrer, 
4 9. a, in @ankadt. — Hr. Job — Rawimanıı 
43 3. a., In Erlangen. — Hr, Gotu. Rriedr. Roh, Bein 
wirh, 74 3. a, in Augsburg. — Hr. Joh. Rey. Schwele⸗ 
ger, Bädermeider, 58 J. a. in Augsburg. 


— — — — — 
Anzeigen. 








Zu vermilethen il Ms mäches Monat ein jhöns 
möblittes Pogis. in fremublidfler Lage im einen feliven Herem. 
Näheres im ber Grper, db. VBi. 
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ME Nur noch einige Tage 


findet der bilige Ausverkauf fat. Schwer feidene Megenfcbirme pr. Stüd fl. 3. ı2 fr. bis 


fl. 5%, dis beften ganz feinen cbirme pr, 
pr Stüd fl. 1. 6 i., Hand: und 
Burfin-Hofen pr. Et. fl. 4. 15 fr, Galmuf: 


bofen-dad Paar 1 
böber Atlas: und 
9 fr., feidene Foulards pr. St. fl. 1. 6 fr. u. 
zu. tragen, pri St. ſle 4, 80 fr. u; b., nur bei 


$ 30 tr. u. b., geftridte 
a 


lafröde, gut wattirt pr. 
letot pr. St. 1.7 u. b., Taputzen, Sommer: 
terbofen und 
ingd:Erapatten pr. &. 30 fr. u. b, Gummibofenträger dad Paar 


Stüd fl. ı und höher, elegante Sonnenfchieme 


Stüd f. 2 24 fr. bis fl. 5%, 
Unterjacen pr. St 42 fr. und 
d,, Geſundheitsjacken auf dem bloßen Leib 


Alexander Sachs aus Cöln und Berlin. 
Dad Verkaufslokal befinder fi in dem geringem Haufe auf der Schütt 


dicht neben Herru Pabſt. Bitte 


genau zu mer 


eu nur im neugebauten Hauſe auf 


der Schütt unten im Laden. 


7. Slanell= und Wollen-Deden-Waaren-Empfehlung. 


F. 1. Knoch 


olilen-W. 
bedehend in allen Sorten 


, .. Fabrifant aus Küllſtadt in Thüringen, 
empfiehlt jur jeglgen Egyei-Mefie fein gFroßel vollftändiged ’ 
ww aaren-Lager 
dee, Moltond, Finerte, Eepangoletit, ganz Tine, aufs heile defalicte 
eiundbeits: und Hemden: Flanelle, 5% 


welche wicht mebr eingeben, 5 Ellen \sreiter, wo Damenröde nur eine Nath bekommen, beögleiden Rode 
abgepaft mit Borburem, , Ferner grofe Auswahl in karritten Blanellen, Herren» und Damen-Untercamifol® 
und Beinfleiver. Befonderssempfehle ich acht emalifche und Hamburger Stridwolle, nebſt ädıt engliſcher 
Sıridhaummwolle, alles in größter Aucwahl zu den billigflen Babrifpreifen. * 


Bilde,’ wie befannt, in Der dritten Reihe, in der Nähe vom Gießhauſe, mit 





obiger Firma. verfeben. 


7 


8 m 


bel denen fldh ſiht verbefierte Sorten befinden, biefe 









macht ald früher, Ehwat gan; Neueb find die 


WER" Zur weltren Ueberzeugung 
f ufte 


Bahlung wieder angenommen, 


in reider Auswahl in Stachelfchwein:, Fiſch 





W. Helm aus Frankfurt a. 


ırbegieht abermals dieſe Meffe mit einem großen Lager 


ächt engliiher Stahlfedern 


Federn find vom beflen Stabl_grarbeitet, ſcht 129 


mäßig Aefchlifen und. befeitigen gewiß bat Borurtheil ala würden bie Stabljevern nicht mehr fo gut ge.) 
Jr —* x 


ederten Federn, (Perestaltic.) 
ferner alle Sorten Schul», Galligeapbie:, Ganjleis, & 
‚ pat’Dpp, von Ike. bis 9 fr. im @roß (144) von fl. 12 bi6 5a fr. © 
von der Vortrefflichkeit diefer Stahliedern werben 
Muiterfarten 
mit 24 Stüd verſchiedenen Webern zu 15 fr. abgegeben und mach getroffener Wahl für denſelben Preid an 


mmerzial:, Zeichnen: und Damen: 


ederbalter 
r beins, Horn:, Stable, Bugs bit zu ven gewöhn« 
lichen Sorten won’ !/; bid 6 fr. das’ Gt. im Dip. von 4 bie 48 fr. und empfichlt 


benfl 
W. Helm aus Furt am. 


Dritte Reihe Nr. 106, bitte auf den Namen zu achten. 


Im Eckladen des Herrn Pabst auf der Schütt. 


Gewirfte Doppelfbwals von 25 fl. bie SO A, 
witto wierefige in allen modernen, Barben 5 fl. bie 36 R. 
Karirte, geflammtr und Borbure-Longfbawmis 41 fl. bis 17" fl. 
Moufeline de Taine 45 fl. bis 10 4. pr. Kleid, 
Schwarze und farbige Geivenhoffe, in Damafle, Chaugeaut, 
Zaffent und Moire von 15 fl. bis I6fl. 
















* 
Satin de Ghine, & 










* auch 2 Ellen breite 

Bußteppidzeuge von 

* 8. 
im Eckladen 


Herrmann‘ Schaarihmidt jun., | 
Strumpfwaaren- Fabrıfant aus Kändler 
bei Chemnitz in Sachſen, 
empfiehlt gegenwärtige Meſſe wieder fein großed La- 
ger in allen Sorten Handſchuhen, Strümpfen, Her 
ren= und Frauen» Unterbofen, wollene Gefunpheitd« 
Jacken, Shawls, bunt«wellene Kinder» und Branen- 
Ueberzieber, Gamaſchen und ESödden für Kinder, 
möllene Kinder» und Frauen= Hauben nebſt mehrere 
vergl, Artifel. Gr verfauft en gros zu den niehrig« 
flen Babrit- Breifen. Seln Berfaufslofal beſtadet ſich 

bei Faärber Richter auf der Schütt. 

Billig verkauft wird eine Kechtrahre mit gehchmledeter 
——— gebraudt, 40 © ſchwẽt, in L. Nr 1469 Kap 
pengafle- 


Stadt: Theater in Nürnberg. 
Montag, den 13, Geptember- Sum erfienmale wieberholt: 
Die jwölfte Stunde. 

Schauſpitl in 3 Mlten nah Eonlid von Friebrih Adami. 

Beriouen: Gräfe von Milip: rl Lepple. Maren von 
Kornball, deren Schwirgerfehn : Hr. Woltered. Bilg Gomer- 
— und Depwtirter : Pr. Bergen. Galdas: Hr. Reuter, 

rbel; Hr. Ludwig, Maler. Natalle, Wirbel's Freu; Br. 
Bergen. Paul Marbed, Melle der Barenin dom MWaldberg: 
Hr. Hakm. Mühlbeim, deren Berwelter: Hr. @iegelv. The · 
vefe, deren Wefellichafterim : Frl. Hetz. Bram Siahr deren 
Aranfenwärterin: Frl. Sanfel L Epinbel, Gommijfenär : 
e. Höflert. Hüter, Briminal-Gommißdr : Hr. Bielig. Rlans, 
diente: Hr. Hof. Sephie: Bri Bantel II. der 
Bayblung im eriten Mufjuge: das Schleß der Baronin von 
Malbberg — Im er und briiten : eine deutſche Hawpitabt, 
Kaffa » Drffilung 5" Uhr. Anfang 6’ Uhr. 
Ende 9 Uhr. 











DER” Aufr und Tifhteppide beſteheud in Saptar, Tiſch- und Bettvorlagen, ſowie 
45 fr. bis zu 1. fl. 36 fr. pr, Wlle empflchlt in aröfter Auswahl 


= 
3329009822289 202208888 








Fränkel aus Fürth 
ded Herrn Pabſt auf der Schütt, 


Racdbtram. 

Speyer. Der „Speyerer zur bat ein 
aus Frankreich zurüdtehrender Deutfcher folgende 
Notizen mitgetbeilt: Wer jept nah Frantreich 
reiöt, muß mit einem durch die frangöfifche Ges 
fandtfchaft vifirten Paß verfeben fein, fonft 
er ſich den größten Schwierigkeiten aus. Yin je» 
dem Babnbof und auf jeder Haltftation ſteht ein 
Bolizei-Eommiffär mit Oendarmen. Kein Menſch 
entgeht ihnen. Beim Ein, und Ausfteigen müf« 
fen die Reifenden einer nach dem andern durch 
bie Stationshäufer die Revüe pafliren. Frankreich 
ift jept ein Land der Polizei und Gendarmerie, (1) 
— Für die Kaiferei wird auf das Lebendigile | 
agitir. Man erzählte in Forbach, daß bereits | 
fämmtlihe Beamte die Petition um Herftellun 
bed Kaifertbumd unterzeichnen mußten, und ba 
fofort die Bürgerfhaft durch die Schelle 
ur Unterfchrift aufgeboten worden fei. Die Bolge 
eien zahlreiche Unterfchriften gemefen. (1) | 

Berlin, 10. Sept. Der Pariſer Korrefpendent 
der Rationalzeitung erfärt in feinem Schreiben 
vom 7. Sept.: Obſchon ich Ihnen nad wie vor 
unparteiifche und der Wahrheit getreue Berichte 
über hiefige Zuftände liefern wid, fo erfläre id 
Ihnen, daß ich in Folge einer erhaltenen offizie 
een Verwarnung bei dem geringen Schuße ben 
Deutfhe in Paris genießen, von nun in bem 
Tone meiner Borrslsenbengen weit gemäßigter 
fein muß, ald es bidher der Fall war, ohne ir⸗ 
gend einen weiteren Kommentar in Bezug auf 
diefe perfünlihe Bemerkung hinzuaufügen. 


Druck und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpeditiondlotal B Mr, 544 am Nathhaud. 


XIX. Iabrgang. 


Nürnberg, 14. September 1852. 











— — 


Die Noch im Speſſart. 
(Aus dem Buche ded Hrn. Prof. Dr. R. Birbom.) 
Wenn man von erbabenen Bunften des Speſ— 
fart® aus das Land überblidt, fo fieht man fait 


nur ein mäßiges Hügelland vor ſich ausgebreis | 


tet, deſſen fanft abgerundete Kupven ziemlich 
bicht bei einander ſtehen und dad auf und ab 
mit dem feönften Laubwald überbedt if, Wie 
ein großer Vark liegt diefer prächtige Wald, das 
ſchönſte Mufter deutfcher Forſtkultut, mit feinen 


Schlägen und „Kulturen* ausgebreitet: ein ſaſt 


regelmäßiger Wechſel junger und alter Beflände, 
deren Alter um Jabrbunderte differirt. Im gan— 
en Gebiete bed Speffarts liegt feine einzige 

tadt; mur Dörfer von zum Theile ziemlich bes 
beutender Größe, bald verftedt in ten Thälern 


und Gründen der Waldbäche, unterbreden in | 


weiten Abſtänden dieſe große Waldeinfamteit. 
Erft am weſtlichen Umfange, in dem Bezirke, 
der von Aichaffenburg aus nordwärts zieht, än— 
dert fi der Charakter des Bodens und der 
“ Blähe. Hier treffen wir überall auf die Spuren 
vulfanifcher und plutenifcher Thätiafeit. 
Im Hochfpeffart, wo man mur zwei Jahre» 
zeiten obne merkbare ———— fennt, reifen 
nur dünnes, förnerarmes Sommerkorn, Hafer 
und Buchmaizen.“ 
auch bier, wie in allen armen Ländern, die Kar⸗ 
toffel die eigentlide Nahrungspflanze geworben. 
Auch die Viebzucht iſt beichränft, da die geord- 
nete Borfwirtäfcaft ihr beflimmte Grenzen feßt, 
und nur Schweine werben, zum Theil gleichfalls 
auf Koften der Kartoffel, in großer Zabl argonen. 
Robin man fommt, fiebt man im Speflart 
relativ feine Häufer, die über einem meift ganz 
überirbifchen Keller ein einziges MWobnzimmer 
mit engem Kämmerlein und eine Fleine Küche 
enthalten. Man. fteigt über eine fteinerne Treppe 
zu einem kleinen Borplap berauf, der aeradenus 
in die Küche, am einer oder auch zu beiden Eeir 
ten in die Wohnzimmer, nab oben auf den 
Vorrathäboden führt, Unter demfelden Dache 
iſt Häufig auch der Viehſtall und die Scheune, 
Ringdum und namentlih vor dem Haufe find 
Miſtlachen, und an einer Seite gewöhnlich ftößt 
ein Peiner Garten beran. Nur im Kahl⸗Grunde 
find die Häufer meift geräumigen, oft zweiſtöckig, 
gewöhnlich auch freundlicher und reinlicher. Allein 
and bier fehlt noch der Schornflein, und ber 


Seit langer Zeit ift daber | 





| 


| 
| 
i 
! 


Rauch ſtrömt von der Küche gemöhnlich durch 


den Vorplag und durch die in der Mitte quer 
getbeilte Thür zum Haufe heraus, indem er nas 
türlich alle inneren Räume mit durchdringt. Erft 
im Sinn ⸗Grund, wo man wieder fränfifhrd Ge— 
biet berührt, fommen aud wieder die Schorn— 
feine zum Borſchein. z 
Im Innern einer folhen Wohnung bauft 
eine immer fehr zablreihe und mit Kindern ge- 
fegnete Familie. Zumweilen find mebrere Gene 
- rationen gleichzeitig, zuweilen duch mehrere fremde 
Samilien zufammen darin vorhanden. Indber 
fondere Häufig ift ed aber, daß Seitenverwandte 
mit Rindern zugleich diefelben Räume mitbewoh⸗ 


t 
! 





| 


möglich if, diden und heißen Betten fieben -ün , 
geringer Zahl ſowohl im Zimmer felbft als in 
dem oft bunfeln und Dumpfen Kämmerchen, fo 
Daß es gewöhnlich ift, wenn 2—3 MWerfonen, 
felbft von verſchiedenen Geſchlechtern, in dem: 
felben Bette fblafen. e. 

Die Dörfer an fi find Feinedwegd eng, im 
Gegentheil liegen die einzelnen Häufer meiſt 
jiemlich getrennt von .eihander, Wieles erinnerte 
mich bier 3. B. in Liedersbach, in Waltafcbaff 
an die fangen oberfchlefifden Dörfer, denn auch 
bier zogen ſich die Häufer halbe und Dreivierz 
tel- Stunden lang in den allmälig ficb ſenkeuden, 
meift von einem ſchnellſtrömenden, waflerreichen- 
Dad durcftrömten und an deffeh Rändern mit | 
Wieſen befeßten Thälern fert. 

Die urfprünglie Bevdlferung, wie fie nas | 
mentlich in den wefllichen, und nördlichen Theis | 
len des Speſſarts und dem Kabl:Girunde, wo 
nad Adem die Älteften Anfievelungen- befanden | 
haben, ſich angefiedelt zu haben fibeint, mag 
mwobl mit dem beſſiſchen ichattiiben) Stamme | 
jufammengebört haben, denn noch jeßt, deuten | 
mauche Gigentbümlichkeiten, namentlich des weib | 
lichen Kopfputzes auf eine ſolche Webereinitims | 
mung, die mit den Oftfranfen durchaus nicht ber | 
ftebt. Die Weiber tragen überall das Haar | 
binten glatt gefimmt und die ganze Maffe nach | 
oben zurüdgeflagen, fo daß es auf der Hobe | 

| 


des Scheitels in einem fleigen, meiſt mit einem 
laden Häubfhen bedectten Knoten befeftigt iſt. 
Der Meñſchenſchlag ift im Jügemeinen wohl ge 
bildet und namentlich das! weibliche Geſchlecht 
zeichnet fih durch größere Friſche und angench- | 
mere Form vortbeilbaft vor den fränfifchen Arauen | 
aus. Erwägt man ferner, daß tie Epeffarter, | 
wie faß ale Wald» und Vergbemohner mit einer | 
änferften Liebe an ihrer Heimatb bängen, daß | 
fie foft immer nach längeren Wanderungen “| 
dieſelbe zurückkehren und troß ihres fümmerlichen 
Lebens nicht davon zurüdzutringen find, fo wird | 
es in der That nicht unwahrſcheinlich, daß fich | 
bier noch Spuren der älteften Bevölkerung vor⸗ 
finden mögen. 

Andrerfeitd darf aber nicht überſehen werden, | 
daß viele Beifpiele einer fpätern Vermiſchung 
mit anderen Stimmen vorliegen. So ıft namente 
lich der Kablgrund durch den 20jährigen Krieg | 
und bie im feinem Gefolge einbremeude Pet in 
einer Weife verödet worden, daß an vielen Orz | 
ten nur einzelne Bewohner übrig blieben und 
fih fremde Familien 5. ®. italieniſche, graubünd« 
tiſche in ihnen anfievelten.. Auch fpäter, nament- 
lich ald an verſchiedenen Punkten, auch des innern 
Speffartd, Glasfabrifen in größerer Zahl entz | 
ftanden, wie in Weiberöbrunn, in Jakebsthal, 
follen-fremde Arbeiter, 5. B. aus Böhmen, in's 
Land ‚gezogen fein, aus deren Vermiſchung mit 
den Cingebornen ein wahrſcheinlich rüftigerer 
Schlag hervorging. 

Alle: diefe Ortichaften waren für ſich ziemlich 
abgefchloffen und vereinzelt, und noch beut zu 
Tage, wo mehrere größere, gutgebaute Straſſen 
den Epeffart durchziehen, ill die Verbindung, 
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umgebenden Wieſen forterfiredt. 


urier 


Dinstag: + Erb. 


Fabrbare Etraffen verbinden nit ale Dörfer 
mit einander oder fie führen nur auf arofen 
Ummegen von einem zum andern; felbit. der 
Kabl-®rund, obwohl. dicht bevöffert, entbehrt 
noch guter Wege und es fehlt jede Spur einer 
Poſtverbindung. Die eigentlichen Speſſarterte 
liegen gewöbnlich in einer Lichtung des Waldes 
in einem mebr oder weniger tiefen Keſſel- oder 
Längetbale. Ringsum zieben ſich bewaldete Hös 
ben, unter denen das magere Aderland beginnt, 
welches die Abhänge einnimmt und fich bie an 
die in der Thalfohle den durchfließenden Bad 
Die Häufer 
ſelbſt find gewöhnlich mit der hinteren Mand 
an den Abbang gelebnt, fo daß nach vorn ein 
bobes fteinernes Fundament nöthig wird, weiches 
den Kellers und bäufig Yen Etalltanm zu ums 
ſchließen pflegt. In den Keller gelangt man da- 
ber immer von außen ber durch eine ſich vorn 
auf ebener Erde öffnende Thür, die vom drüber 
gelegenen Zimmer aud dur einen inneren Fall- 
riegel gefchloffen wird. Die bintere Wand des 
Haufes, welde meil unmittelbar auf den Erd» 
boden ftößt und hinter der -fich bei vielen Woh— 
nungen bie herabüzömenden Waffermaffen, Schnee 
u. f. m. aufbäufen, iſt daber meift febr -feucht 
und wir haben fir bäufig von Dichten Eıbimmels 
Lagen überzogen geſehen. Nur der Fußboden, 
der fast überall gedielt ift, pflegt troden und res 
latie warm zu fein. (Bortf. f.) 


Dentiche Staaten. 


München, 11, Sept. Vor dem nächſten 
Schwurgericht von Oberbaiern wird auch eine Preß— 
Straſſache zur Berbantlung fommen, nämlich 
tie Unklage gegen den Redakteur der Weſerzei— 
tung, Herm Gildemeifter, wegen Beleidigung 
ter bairifhen Staatsregierung ıc. durch Vers 
Öffentlibung der jeiner Zeit öfterd genannten 
Münchener Artifel unter tem Zeichen A. Wabr- 
ſcheinlich wird die Verbandlung in contumaciam 
aspflogen werden; auch ift der Angeklagte durch 
Anfchlag an die Gerichtätafel des biefigen Kreis- 
und Stadtgerichtd auf Samdtag den 23. Of. 
vor dad Schwurgericht geladen. - 

* Neustadt a. d. Saale. Nibtbeflätigung 
der Gemeindewablen betr.) Am7 Sulid, 
J fandte id einen Artifel ein, worin ich, mit 
den Sefepen in der Hand, mich gegen die Nichte 
beftätigung des dabier ‚zum Gemeinderfleger er 
wählten Joferb Reichert, ausſprach; erbielt 
aber von der Redaltion jur Antwort: mein 
Artifel fei viel zu Icharf und würde in dies 
jer Faſſung ganz fiber konfiszirt werden, des— 
balb wolle man meinen Artifel umarbeiten und 
dann bringen, weil der Gegenſtand von allges 
meiner Wichtigkeit fei. 

Ich war nicht darauf verjefien, daß der Ars 
tifel, in der von mir verfaßten Form erſcheinen 
müßte, und fprach mid deshalb nicht gegen eine 
Umarbeitung aus, um der gefürdteten Konfids 
fation auszuweichen. — 
Am 25. Aug. erſchien nun in Nummer 238 





nen. Die meift ſehr fhmußigen und, wo ed ı zumal zur Winterzeit eine ſeht unvolllommene. | +) Dom Her Landtagsabge.steten Reinhart. 





* Mürnberg, 11. Sept. (Runfnotiz.) In dem geftern Abenvs fRatiger 
habten Abfdienseonzerte des ausgezeichneten Pianiflen Hra. Adolpf Grüner aus 
Warſchau batten wir Gelegenheit, die ſchon in einem frühern Gonzerte bewie | 
fene Bravour dieſes Virtuofen aufs Neue zu bewundern. 


| nehmen, 


Diefe Anerkennung möge „Gert Grüner, ale eine gerechte, von und hin» 


Beionberer Nuimerffamkeit- hatte fid übrigens Herr Grüner von Seite 
| der Mufeumegefellibaft zu erireuen, melde ihm ihren aufgezeichneten Blügel 


Herr Grüner bat, wie fh bad vom einem wahren, ächten Künfller erwar · von Biber u, Sohn zur Diepoſition flellie, 


tem läßt, den Anfprüden des funffinnigen Bublilums wiederum In jener Miche | 
tung durch den Vortrag klaſſiſcher ſowohl, ald moberner Muflktüde vie gebüßs | werihefle 


rende Rechnung getragen. 


In erfierer Beziehung läßt ſich behaupten, daß bad Meiflerivert Beetbovend 
bie Sonate pathetique, von Hrn. Grüner in einer, baß tieſſte Studium des gror | 
ben Tontünſtlers befumtenden Weife und fo untabelig vorgelranen wurde, daß 
man in ter Ihat von einem feltenen Genuſſe fpreden lann. 
ner wirft Alles zufammen, wa® zum Vortrag eines derartigen klaſſiſchen Mufit- | 
fiüds erforderlich iR und mohl fhwerlich dürften wir daſſelbe in folder Vollen-⸗ 
Sowohl hierüber ald über die weiteren Vorträge war | 
unter dem funftfinnigen. um gewählten Nusiterium mur eine Stimme und ber 


dung bald wierer hören, 


umgetbeiltefte Beifall bie Folge. 
run ſchen vie Fleineren 


no M. Witimere, 


hinweggebt. 


Salonpireen, weil mir ver pikanteſten Zartteit, 
mit Auferfler Glegauz und Bertigfeit vorgetragen, mit lebhaften Klpplaus aufs 
genommen warden, fo fleigerte Herr Grüner die Vewunderung ber Zubörer .| 
aufs Zeußerfle durch den Vortrag der großem Goncertetune „La pompa di festa® 
Kaum begreifen, nur anflaunen läßt fh die Nube, mit ver 
bier Herr Grüner über die größten, nur immer erpenfliden Schwierigfeiten 
Solche Sicherheit, Haben wir blot bei Künfllern erſten Manged 
gefunden und in ihre Reihe gehört Kerr Brüner unbefiritten. 


(Literarifhbes.) 
Kübner. 


Pei Herrn Grde | 


zung empjoßlen weiten, 


— 


Wir hatten Gelegenheit, den Herrn Pianiflen felbit ſich auf rad Lo bent · 
‚über das Inflrument autzuſprechen zu höten. 


Statiſtiſche Tafeln aller Linder der Erde von D. 


Auf einen einzigen Bogen iR bier von einem berühmten Natienaföfo- 
nomen das Wiffenswürbigiie über alle Laͤnder ver Erbes ibre Größe, Negierungss 
form, Berölterung, Schulden, Ginnabıme, Papiergeld, Heer, Wüngen, Mafie ı. 
in bequemer Ueberſicht zufammengebrängt, fo daf das Aufſuchen ftarifliider Mor 
tigen awejentlich erleichtert if, Ihre tabellariiche Form und ver ungemein billige 
Preis verjelben macht jic vorgugsweife zum Uutbängen in Schal und Auis- 1. «Grue 
ben gerigniet und wirllich id ihre Anfteofung bereits von ver baiziichen Mrgie- 

Zum Handgebrauch Füße ſich in der That keine zweck⸗ 
wäfigere Zuſfammenſtellung deulen. 





Berlin. Als vor einigen Monaten dr b.kannie Menageriebefiger Kreup- 
berg bier vie Zahmkeit feiner Shant dadurch producitte, ‚Daß er zu düier in 
den KRifig aing, bat ein jusenpliter hleſtget Schufterjängling. daran yar'midts 
Außerorden liches finden Fönnen, aber #06 Wagſtüch als was Wefährliafte be 
zeichnet, „im ven Käfig zu geben, wenn darin fait der Hpäne feine Frau 
Meifterin eingeiperzt wäre." 


d. BE der umgearbeitete Artifel, wurde aber troß 
aller fäuberlihen und feinen Zuriditung 
doch Tonfiggirt, und fogar eine Unterfuhung mer 
gen Aufforderung zum Hochverrath ein. 

eleitet, deren Verantwortung der verantwortl, 
ebafteur Hr. Meyer übernommen. bat 

Wäre der Mrtifel in der von mir gefaßten 
Form aedrudt worden, melde zwar nicht mit 
Slacebandfbuben angefleivet war, mie es nun 
bei dem umgearbeiteten Axfitel wirklich ver Fall 
ift, fo würde ich meinen Artikel ſelbſt vertheidigt 
baben, wenn ich vor meinen unbezablten Rich— 
tern den Gefhwornen geftanten wäre. — 

Da es fib um die Frage handelt: ann 
die Befätigung einer Gemeindewahl ver— 
weigert werden auch aus anderen, als 
in den Geſetzen beſtimmten Gründen? fo 
will ich, um ſelbſt den Schein zu entferuen, wel 
cher eine Konfidfation zulaffen fünnte, feine Ber 
merfungen beifügen, fondern werde der eigenen 
Beurtbeilung vorlegen. 

a) den altenmäßigen Gang von der Wabl an 
bis beute, 

b) werde ich die Geſetze wörtlich mittbeildn, 
auf welche man ſich bei der Berufung an der f. 
Regierung, fomie bei der Berufung an dad R. 
Staatdminifterium des Innern bezogen bat, und 

e) in einem eigenen Mrtifel Vergleiche anz 
fielen „über Geſeß und Willfür* mit vem Motto: 

Jeder balte ieh am Redit, — 
Keiner sel ein Etiefellnedht! 

Ih gebe nun über zu den eben erwähnten 
Udtheilungen und lege Ihnen vor: 

ad a) Die Gemeindewahl dabier wurde am 
24. Sept. 1851 unter Leitung des Landrichters 
Welſch *2* wobei Joſ. Reichert zum 
Gemeinder-Pileger gewäbhlt wurde. Als das Re— 
fultat der Wahl bekannt gemacht wurde, erflärte 
der Gemäblte: 
Schwähe feiner Augen, nicht annehmen, und 
werbe bad an Zeugniß nahbringen. 

Der Wahltommiffär, Landrichtet Welfch be 
milligte dazu eine Frift von 8 Tagen. 

ie Wähler überbäuften den gewählten Ge— 

meindepfleger Reichert mit. Vorwürfen, weil er 
dad Vertrauen nicht ebren wollte, welches fie zu 
ibm bätten, und auf vieles Zureden erflärte Rei» 
chert noch vor dem Ablauf der gegebenen Frift, 
„er wolle die auf ibn gefallene Wahl ald Ges 
meinbepfleger annebmen.* 

Jedermann glaubte nun die Sache abgemacht, 
da der paffive: Wahlfähigkeit des Xof. 
Reichert fein gefeplihes Hindernif im 
Wege ftebt, allein zu Jedermanns Erfiaunen 
wurde in Abmefenbeit deö Joſ. Reichert an deffen 
Ehefrau am 13, Oft. vo. 3 nachſtehende Ent 
ſchließung erlaffen: 

A. Ar. 270/242. Gemeindewahl in Neuſtadt 
pro 1851/52 mit 1853/54 betr. 

Dem Kofepb Meichert von bier wird an— 
durch eröffnet, daß das unterfertiate f. Land« 
gericht die auf ihn gefallene Wahl eines Ges 
meindepflegerd in Anwendung ted Art, 63 der- 
Gemeintemahlortnung vom 5. Auguft 1818 
nicht beflätigt bat. 

Reuftadt a/S,, 11. Dftbr. 1851. - 

. Königl. bair. Landgericht. 

Welſch, Landr. 

Yahrsdärffer. 

Der. Etattvermaltung wurde folgender Ber 
ſchluß mitgetbeilt: Die Gemeinde» Berwaltungd- 
wohl von Neuftadt pro 1851/52. mit 1853/54. 

Indem das kgl. Landgericht von tem ibm 


nad ber Gemeindewablortnung vom 5. Aug. | 
1818, Art. 63 zuftebenden Rechte Gebrauch ! 
macht, beftätigt ed die Wahl des Gemeinde: | 


pflegerd Joſ. Reichert nicht, beruft vielmebr | 
den Gottfried Schubert ald Gemeinderfleger 
Reuftadt a / S. am 11. Dftbr., 1851, 
. Königl. bair. Landgericht. 
Welſch, Lande. £ 

Schubert wurde darauf voraeladen, beeidigt 
und in dad Amt eined Gemeinderflegerd einge 
—— ehe Reichert von feiner Reiſe nad Haufe 
am. ° _. 

Reichert erbielt bei feiner Rachhanfefunft am 
23. DR. v. 3. den Beſchluß des k. Landrichters 
Welſch, wodurd ihm feine palfive Wablfäbigfeit | 
ohne alle Gründe entzogen war, was ihn bes | 
mog, fogleih am 24. Dit. die Sache dem Hin. 
Rechtsanwalt Then zu übergeben, und zwar aud 
beöwegen, weil es Mar vorlag, daß die Wahl- | 
freiheit oufgeboben feine, wenn jede Verwal 
tungäbebörte ohne alle Gründe befugt fei, 
die Beftätigung zu verfagen. Gründe wurden 


| 


auch dem Rechisanwalt nicht angegeben. Troßs | 


dem bat er am 27. Oft. v. 3. eine Berufung | 
- f. Regierung Kammer ded Innern dem fol, | 
andgerichte übergeben. | 

Da dem Rechtsanwalt Then nur die Wabl- 
Akten, und zwar erft am 27. Dft. vorarlegt wurs 
den, fo verlangte folder am 29. Oft. nochmals 


erfeben wären, warum Meicherts Wahl nicht ber 





Er könne diefe Stelle, wegen | 


dag die betreffenden Mablaften mit der einge, 
laufenen Beidhwerdefchrift mit den bezüglichen 
Alten ver F. Regierung dm 28. Oft. vorgelegt 
worben wären. 

Am 17. Nov, v. I. wurde nachträglich eine 
Beſchwerde zur f. Regierung eingefantt, mit der 
Bitte, jene Wablakten, resp. jene bezüglichen Als 
ten, zur Ginficht worzulegen, aus welden bie 
Gründe zu ericben wären, warum die fragliche 
Wabl nit beffätigt worden fei, um im Stande 
zu fein, diefe Gründe widerlegen zu fünnen. 

Bon der fal. Regierung erfolgte feine Ent 
ſchließung und fo wurde am 13. Ian. 1852 in 
einer Vorftellung um einen Befchluß gebeten; 
und da diefe Bitte ohne Refuliat blieb, wurde 
ſolche am 5. April 1852 wiederholt. 

Aber aud auf diefe Bitte war am 15. Juli 
nod feine Antwort ertbeilt, und deshalb wurde 
am diefem Tage eine Beſchwerdeſchrift an dad 
f. Staaldminifterium ded Innern mit der Poſt 
abgefdidt. Nach Abgang der Pot mwurbe dem 
Beſchluß ver f. Regierung mitgetbeilt. 

Copia Nr. 29097. Nr. exp. 33383. 
Würzburg am 5. Juli 1852. 

Im Namen Sr, Mojehät ded Königs. 

In Erwiderung ded Berichtes vom 28, 
Dft. v. 9. wird das k. Landgericht beauftragt, 
dem Joſeph Reichert von Neuftadt auf feine 

„aegen die landaerichtliche —— vom 11, 
Oft. 4851 ergriffene Befchwerbe die Abweiſung 
mit dem Bemerfen zu eröffnen, daß dem 
Beſchwerdeführer durch das Gefeh 
nicht das Recht gegeben fei, bie Mit» 
theilung der Gründe feiner Richtbe— 
fätigung zu verlangen. Hiernach if dad 
meitere zu verfügen. 

Königl. Regierung von Unterfranfen und Afdhaf- 

fenburg. Kammer des Innern. 

| %. N. des Präſidenten 

| Podewilẽ. 

| Altenbofer. 

Am 21. Juli wurde dem f. Staatdminifterium 
angezeigt, daß am 26, Juli ein Befchluß der f. 
Regierung eröffnet worden fei. ; 

Am 30. Juli 1852 wurde: der Nefurd on dad 
f, Staatdminifterium des Innern dem f, Fand 
| geridhte übergeben, und fiebt man ber allerböd- 
| fen Entfchliefung entgegen. (Bortf. folat.) 
| Stuttgart, 11. Sept. Die Nr. 34 des eu. 
| tenfwiegele ift heute fonfidgirt worden. 

I Uns Baden, 9. Septbr, Dad Ländchen 
feiert beute dad Geburtsfeſt feined Regenten. 
Bahnen wehen von den Häufern der getreuen 





| 
| 





Veichwerdeführer (am 16. Juli) nacjolgender | 


| 


eren Mahr, die gediegene Schrift des loyalen 
Frantz über „die Staatskrankheit“ beſtens is 
dem fie ihm vielleicht zu der Einſicht bringt, daß 
fein „ehriftliches Bringip“ den kranken Staat und 
die kranke Zeit nicht zu heilen vermag. — 
Auch die Leſer des Kurierd wird das erwähnte 
Schriftchen belehren und ſtärken. Es foflet nur 
36 Ir. ° 
Frauffurt, Dem biefigen Bürger Bernhard 
Dumont, von Mainz gebürtig, mwelder die fran« 
zöfifhen Feldzüge von 1809 bid 1815 mitmachte, 
wurde vor Kurzenf vom Präſidenten der Re— 
publit das Mitterfreug der Ehrenlegion nebſt 
einer Summe von 4000 Fr., als die ein. für 
allemal berechneten Emolumente, überfendet. 8 
find bier und in der nächften Umgegend bereits 
mebrere ähnliche Ordensverleihungen der gegen 
wärtigen franzöfifben Regierung vorgefommen. 
Berlin, 11. Sept. Man glaubt, daß der 
von Preußen der Koalition gefeßte Termin zur 
Abgabe ihrer Rüdäußerung auch diedmal nicht 
eingehalten werben wird. Bon der Produftivi« 


‚ tät ber Gerüchte geben verſchiedene Blätter jept 


eugniß, indem fie Teplig, Homburg, Dresden, 
Keil, Nürnberg und —X —— wo 
die Koalitions · Bevollmächtigten ſich zu einer Kon⸗ 
ſerenz verfammeln follen. 

Limburg, 7. Sept. „Nach dem „Mainzer Jou—⸗ 
nal* bat der aus früberer Zeit befonderd befannte Je⸗ 
ſuiten ⸗ Pater Haßlacher mit ungefähr 70 Prieſtern 
unſeres Biethums griſtliche Erercitirn gebalten. 
Derſelbe kommt auch zu gleichem Zweckt nad Mainı. 
Es iſt jeßt den Iefurten nicht mehr mit dem Wolfe 
genug, ihre Grundfäge wollen fie auch “Denen 


' einereciren, bie doch ihre Studien des Kirden. 


i 
4 


\ 
t 


1} 


| 


thumd gemacht und ohne Zweifel wiſſen müffen, 
mad fie zu lehren baben Dder aber ift ed dir » 
Zweg, den Elerus der katholiſchen Kirche zum 
Jefuitismus zu betebren? Wir zweifeln am dem 
Gelingen, — 
Deſſau, 9, Sept. (Der Fiekus und dad Recht! 
Der frübere Miniſterialraih Köppe hatte pe 
dem Nüdtritte vom Amte feine advofatorifche 
Praris wieder aufgenommen, und ed mar fehr 
natürlid, daß ibm, da er als einer der tücbtia- 
ſten Arvofaten befannt und außer ihm faft fein 
unabhängiger Advokat im Lande war, ein großer 
Theil derjenigen Progeffe Übertragen wurde, bie 
gegen dem Fisfus im Gange waren. Bor Kur— 
zem ift nun demfelben in einem Minifterialreffript 
unterfagt worden, ferner gegen den Fis— 
fus oder die Landesberrihaft in Bro, 
zeffen zu dienen, oder an foldhen in irgend einer 
Weiſe dur Rath oder That fi zu betheiligen, 


Unterthanen, Rath- und, Amtbäufer find mit Krän« | weil er im Benuffe einer Benfion flebe und den 


| zen und anderem Schmuckwerk befleidet, die Ka— 
noner und Böller bonnerten (dad erflemal feit 


| Aufbebung des Kriegszuftandes) die Einwohner } 
| der Stadt aus dem Echlafe, Kirchenparade, Zweck- wahrzunehmen, befonderd aber, weil er von feiner 


| effen u. f.w. uf. wm. — Alles, wie es ſchon ein- 
mal dagemwefen. 
meiß die fterite Zeit nihtd — aud nur von un« 
tergeorbnreter Bedeutung aus ſich berauszuprodu- 


| 
' ziren. Die Aufregung, welche durd die Zoll | 


Was das Übrige Leben angeht, 


1 


Penfionirten in gleiber Weife wie den aftiven 
Staatödienern die Rüdfihr und die Pflicht ger 
biete, Üüberal das Intereffe der Staatöregierung 


frühern Stelu.g ber Kenntniß von vielen „Dins 
aen und Verhältnifien baden müffe, welche dem 
Fistus bei feinen Prozeſſen von Rachtheil fein 
fonnten u 

Samburg, 10. Sept. Troß der gewandten 


| vereinöfrage bervorgerufen war, bat ſich ſchein - Vertheidigung wurde dennoch der Berleger der 
| bar yelegt, dagegen wenden fidy bie Blice wieder | „Reform wegen ded in Mr. 66 feines Blattes 


wo der Umſchwung der öffentlichen —. 
\ Ungunften des Etaatöftreichlerd tagtäglich fhär- 


| 
| 


‚ mehr und mebr dem Nacbarlande Franfreich zu, | befindlichen Holzfchnitted mit der Unterfchrift: 


die Fiſchfrauen find die Stügen des Reichs“ in 
dem beute publizirten Urtbeil in eine Beldfirafe 
von 50 Mark und in die Koſten verurtbeilt, Das 


fer bervortritt. _ 
Die eifige Mälte der Berölferung bei ten Deo. | 


| Gericht wollte in dem infriminirten Holzfchnitte 


in Verbindung mit dem darunter ftebenden Ges 
| dicht eine Berböhnung der mit Hamburg befreun, 
| beten frangöfifhen Regierung, insbefondere des 
! PBräfipenten der franzoͤſiſchen Republik erkennen. 


| partementratbewablen, die Schwierigkeit ber nor» 
| difchen Höfe in der Heiratbefrage, die veränderte 
Stimmung der ehemald freundlichen Arbeiter, die 
Zunabme ſattaſtiſcher Flugſchriſten in Paris und 


auf dem Lande und felbft unter dem Militär, 
das find gewiß bedeutungsvolle Symptome. 
Ib kann nicht umbin, mitzutbeilen, daß die | 


neueſte Brofbüre des preußifhen mongrchifchge— 


finnten Staatömannesd Fran, „die Staatsktank 


! beit* betitelt, vielfache und wohlverdiente Auf | 


merffamfeit erregt. E. Frank if im Minifterium | 
des Aeßern angeſtellt und bat ſich durch mebrere 
im Intereffe der Monarchie verfaßte Flugfchriften | 


‚ munfere Rolitit* in 6 Auflagen »c. befannt ges | 
macht. Das tath. „Mainz. Journ,“ brachte jüngft | 


einen Auszug darand, eine Ma —— gan die 
Fürſten, den Meg energiſchet Refotm zu betreten. 


' Der Strafantrag lautete auf 200 M 


art, 

Der biefige Englifbe General: Ganful bat 
eine Warnung an die Eapitaine der Englifchen 
Dompficiffe erlaffen, daß fie bei Pafliren des 
Hafend_von und nah Hamburg nur mit halber 
Kraft zu fahren baber. 


Schweiz. 


Bern, 9. Sept. Man bat bier den Vorſchlag 
gemacht, Matt der foftipieligen und in ihrer Mir 
fang auf; die Berbeeter unzwedmäßigen Zudtans 
ftalten auf Berdreder-Erlonion in fremden Mel’ 


| argenden zu bdenfen!, mas jedorb von der ganzen 


Dasfelbe Mainz. Jeſuitenbl bringt heute als Bei- ) Eidarnoflenfhaft ausgeben müßte, 


lage die Ausgeburt eined ganz würbigen Verbünde | 
ten, dad „Bamb. Volföblatt, von #. 3. Mahr,* | 
Der plumpe Rath in dem Artikelchen „noch et« | 
was Badiſches“ gibt binreichendes Jeugniß von | 
tem liebevolschriftlichen (?!?) Gemüthe des Herrn | 
und feiner fauberen Sippſchaft (Bott fei bei und.) 
Diefe Leute fünwen doch ihre Farbe nicht verläug« 
nen und überall fchaut aus der Kutte die Kralie 
bervor. Daß Hr. Zander-Mahr mit den Kor. 
rejpondenten des Kurierd nicht baß zufrieden, 
das gereicht dem Blatte gewiß nur zur Ehre. 
Was die „fünf Einne* biefer Korrefpondenten 


f \ betrifft, fo fünnen wenigſtens fiber ihre Nafen 
die Ginficht jener Alten, woraus die Gründe zu | 


den miltelalterliben Mitt feiner Genoſſenſchaſt 


| nicht vertragen und fuchen ihre Augen lieber das 


ſtätigt worden fei. Am 30. Dftbr. wurde dem | Licht der Wahrbeit, als den töbtlichen Schatten 


eqꝛsanwali Then vom Landgerichte ‚eröffnet, | des Aberglaubens. Uedrigens empfehlen wir 


Franzöſiſche Hepubiif. 


VParis, 10. Sept. Der „Moniteur® bringt 
die” Unterbrüdung des Jourrals „le Corsulre.» 


Belgien. 


Brüffel, 7. Sertbr. Bon Bictor Hugo’s 
«Napoleon le petit iſt bereit® bie vierte Auflage 
erfchienen umd dürfte bald ebenfalls vergriffen 
fein. Das Bud wird namentlich, troß der freng. 
ften Ueberwachung, maffenhaft unter den ver» 
ſchiedenartigſten, oft fehr finnreichen Weifen nach 
Frankreich eingefhmwärgt und dort mit fabelhaften 
Preifen bezahlt. Wie ſtart bier die Nachfrage 
nad demfelben noch immer if, möge Ihnen uns 
ter Anderm der Umftand zeigen dad in vielen 
Buhpändler- Auslagekaften neben der gebrudten . 


Anzeine des Napoleon le petit ein gefchriebener | glaube — ja au ber Mifbraud wieder recht gel - 


Zettel hängt mit den Worten: .Iei on rachäte 
le petit Napoleon.» Man verfihert mir, daß 
ſoſche zurüdgefaufte Napoleond von den Bud 
bändlern, vie fie dann mieber im Padenpreife 
verkaufen, mit zwei Dritteln bis drei Bierteln 
bed Radenpreifeö bezabit werden, da fie von dem 
Berleger nicht immer die gewünſchte Zabl von 
Eremplaren erhalten fönnen, und außerdem ber 
Rabatt, den der franzöfifhe Verleger den Sor- 
timentöbändletn gibt, nicht fo bedeutend als in 
Deutfchland iſt. 


Niederlande. 


Haag, 10, Sept. Der Minifter des Aus 
wärtigen bat feine Entlaffung- eingereicht. 


®ropbritannien. 


London, 8. Septbr. Die Königin bat von 
einem Mr. John Neild 500,000 Pf. (6 Mil.) 
eerbt. Der Berfiorbene, ber, feltfam genug, 
ein koloſſales Vermögen gerade dem zumanbte, 
der es am meninften nötbig hat, war fein Reben, 
lang ein merhwürbiger Kauj geweſen. Bor 30 
Jahren batte er von feinem Mater 250,000 Bf. 
Et. geerbt, halte aber das Geld nie berührt, 
fondern Zinfen auf Zinfen bäufen laffen. Zu 
geisig, ſich einen Oberrock für den Winter zu 
‚faufen, geflattete er auch nie, daß fein blauer 
Diogeneörod je ausgepupt werde, denn, fagte 
der reihe Mann: Stod und Vürfte ruiniren das 
Zub. Sein Lieblingävergnügen beitand tarin, 
einige Wochen in jedem Jahre auf feinen Bes 
fipungen in Gent und Bude auzubringen, aber 
bei Leibe nicht aus Liebe zur ſchönen Natur und 
aus Neigung für's Lanbleben, fonbern weil er 
gratis an ben Tiſchen feiner Pächter effen fonnte, 
Einmal reidte er mit dem Omnibus von einem 
biefer Ausflüge nach Loudon zurüd. Auf einer 
Zwiſchenſtation fliegen ſammtliche Paſſagiere aus, 
um Erfriſchungen einzunehuen, nur Mr. Neild 
blieb im Magen ſihßtn. Mad rar natürlicher, 
ale daß die Mitreifenten ibn, bei feinem ſchäbi— 
gen Ausſehen, für einen armen Mann bielten, 
der fi den Luxus eines Frübſtücks nicht erlau- 
ben fonnte! Sie macten eine Kollekte und res 
nalitten ibn mit einem Glaſe Branntwein u. dal. 
Unfer „armer“ Mann war nicht ſtolz und nabm 
dad Almofen dankbar an. Dergleiben Züge wer 
den von dem Berftorbenen noch viele erzäblt. 
Sein Wahnſinn fommt jept der Königin zu gut, 
ber er fein ganzed Vermögen binterläßt, mit ber 
im Seftamente audgedrüdten Bitte: daß Ihre 
Diaj. ed buldreichft anzunehmen gerube zu ihrem 
eigenen Nutzen und Wortbeil, wie zu dem ibrer 
Erben,“ Seiner alten Höusbälterin, die 26 Jabre 
in feinen Dienfen fand, hat er auch nicht Einen 
Heller vermadt. 

London, 8. Sept · Die Emzeichnung von | 
freiwilligen Miligen für die Eiti won London ardt | 
fo erfreulich von fetten, daß eine Fodrichung 
nicht notbhwendig werden wird, Die Eity braucht 
600 Dann, 

London, 9. Eept. Mit der Miliganwerbung | 
geht ed nicht überall nad Wunſch. Dit-Suffolt 
bat bis zum Dftober 570 Mann zu ftellen, aber 
aus den ländlichen Bezirten, wo Auftralien und 
Ealifornien guten Tagelohn ſichern, bat ſich noch 
fein einziger Freiwilliger gemeldet. Ju Irswich 
griff man au den altmilitärifhen Werbefünften, 
Zürfifher Mufif mit Bier und glänzenden Bar | 
raden. An 40 arbeitlofe Individuen ließen ſich 
aufammentrommeln, aber nur 13 davon wurben | 
von den Militärärzten tauglich befunden. | 


Italieniſche Staaten. | 


Mom, 4. Sept. Der quafi offiziele „Dfier 
vatore romand® bat zu erſcheinen aufgehört. 


YAmerifa. 


New: Yorf, Nach reiner telegrapbifben Des 
vefbe aus St. Youid, fprang der Keſſel des 
Dampficiffeds Franklin unterhalb Louisvile, | 
30 Verfonen find verdrüht, 9 attödtet und 6 | 
extrunken. — Die gereiteten 200 Paflagiere des | 
Atlantif haben eine Klage gegen die Eigenthümer | 
bed verloren gegangenen Dampferd erhoben, | 
worin fie biefelben ber umverzeiblichiten Vernach— 
läffigung aller Borfibtömaßregein beſchuldigen, 
und auf Erftattung der erlittenen Verluſte an« ’ 
tragen. Es beftätigt ſich leider, Daß bei diefem 
Unglücksfalle nicht weniger ald 300 Perſonen 
umgefommen find. E 





4 
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Zeaes: Chiponif. 

Augoburg, 12, Scyibt. Morgen beginnt bie | 
Sipung ted/Gdwurpericr& für's II. Quarisi; daß | 
feibe bauert bit zum 29. d. und fommen tabri 9 | 
Bälle zur Verhantlung, nämlide: 1 Kinzemors, 1 
Mor, 1 Mosbzuce, 2 Koͤrperretlehungen mit nad 
nefolgtenm Tede, und 4 Diebitäble (mir Wiberjegung, 
Meineid und Morererfut). Die Zahl der Anger 
tlagten beiäuft Ab auf 15, darunter 1 GWeibtperfone 

München, 10. Er. Währent ded Abbrechend 


tend. So brängten ſich Männer und Weiber vach 
dem auf bie Wieſe gebradtim, mit Blut befprizten 
Stuhl umd taudiem in padfeibe "rheild Korılpane, 
tbril® Zürter, Ansere ſogar Papferſtreifen, auf wrle 
den Poronummern geibrieben zu ſeben waren. Mae 
ließ Me forımmadıen. ine Meibörerfon aab fi für 
bie Geliebte des Äreiber aus und bettelne als foldie 
mit einem Rinde an ber Seite — angeblid von Xreis 
ber — ſewobl [then vor nem Srattzerichtenbäune 
während ver Uribeildverlefung, ale ſpater auf bem 
Bichrplage. Auch fie wurde zur Polizei gebracht. 
+ München, 10. Sep. Während ded broorfichen- 
ven Dftoberfehted iſt 6 den Wirken, weldje dadſelbe 
zu Beiteben gedenken, erlaubt, ibr Bier um einen ih- 
nen beliebigen Breit audzufbenfen, ohne an ten ber 
flehenden Gag gebunden zu fein, Sie find jede, 
nebalten, ven Breis, mm melden fle ihr Ser aud-» 
ichenfen, für Jedermann fidtbar an ihren ten an« 
zuſchreſden, und müflen auted Bier liefern, Die Bor 
lzeiſtunde if für die Keitwieie für Sonntag ten 3. 
Dftober ouf 11 Ubr und für vie Übrigem Tage der 
Beftwodte auf 9 Uhr Abende feflgefrgt. Die Wirte 
ſchaft auf der Therefienwieie darf vom 28, Sepibr. 
bie zum 10. Dftober einfdläfilg ausgeübt werden. 

München, 11. Sepibr. Eine im Branffurter 
Journal entkaltene Gorzeiponkenz über dat Berihwin- 
ben einer Bebeimrarböwittive und einer Pribaibozen 
tengattiin können wir dahin ergänzen, daß jene beiben 
Damen bereits hierher geſchtieben haben und ihre 
demnaͤchſtige Zurüdlunft jede Befürchtung, ald ſei ein 
Unfall pafflst, zerſtreuen wire, 

Unfälle: Auf wem Belde bei Oberzell, Ger. 


Gihftäpt, wurde am 6. Sept, ver Bauernfohn Leon⸗ 
bard Stampfer vom Blihe geräte, — Der Biare | 
zer von Meufaben bei Münden fuhr am 9, Abende 
mit feine Köchin von Münden weg, wohet fein Biere | 
ideu wurde und Deide vom Wagen Aürzien und ber ! 
deutenpe Berlegungen erlitten, — In Kempten zog 
man beim fog. Bang vie Leiche des Stadigtrichud⸗ 


Shreiberd Köchlen aus der ler, im weicht ſich 
biefer am 30, Auguſt geſtürzt hatte, 


Geſtern Morgen wurde beim Prater in Münden | 


die Leiche einer bit jegt unbelunuten Frauenbperſon 
angefhmemnut. _ 

Am 7. September Nacıte 
Arbeiterin in Augdburg bad Unplüd, daß ihr von 


einer Waſchine die rebte Hand auf die gefäbrliäfte | 


Urt gebrochen und gerriffen wurde. Drei Singer 
gingen verloren, vie Hand it noch in Gefahr. 


Abgebrannt: Am Dindtag den 7. d. Abenps | 


flug der Blih in dad Geigenberg'ſche Bräubaus in 
Markil, Boy. Altsting. und sünpete jur Stelle, Treth 
ber ſchnellen Hilfeleiſtung ver Geueriprigen brannte 


bern auch bie Bof mit noh fünf Wohn- und 
Delonomirgebäupen nieder, 
In der Macht vom 7. auf ven 8, Gert, Ann im 


Dorie Reihboletgrän, Log. Kirdenlamig abgebrannt : | 


8 Bauernbäufer nebjl Scheunen und Mebengrbäupen. 
Bedeutender Berlud an Gettaide aller Art. Dan 


' wird auf jenes Haud 60 Schodt Getraide rechnen 


können, 


Erledigt: die Schul und Kirkenpieneritelle zu 
Etmwebbeim, Log. Windehelm, mit einem fallonsmd« 
bigen @infommen von 272 fl 20", fr. Meldungk- 
termin bit 10, Dftober. . . 


Beronfwertlidier Hevalieur: @. Meyer. 








Handels⸗ und Mörfenberichte. 

Ansbach. 11. Sept. Kern file um 6 fu (18 

fl. 5fr), Walzen fiel um 10 fr. (17 fl 3 fr), Ron 

flieg um 42 fr. (IT. 47 Er), Berfte fie um 2. 

20 fr, (10 fl. 55 fr), Haber fl um 30 fr. (5A. 
3 fr.). 

Baireutb, 8. Sıpıbr, Walzen flieg um 6 fr. 
(16 fl. 42 ir, Mitelpreis), Korn Riea-um 24 fr, 
116 fl. 54 fr), Gerſte 9 fd, Haber flitg um 6 fr. 
(4 fl. 30 fr.). 

Augsburg, 10. Sept. Auf gefriger Schranne 
war ver Berkauf des zugeführten Getraides abermals 
ein fehr reger: von dem Geiammtflande von 2236 
Stäffeln (nämlich 442 SG. Walzen, 294 Sb, Kern, 
571 Sch, Roggen, 617 Sch. Gerſte und 305 Sch. 
Haber) blieb nur 1 Sch. Gerſte unverfauft. 6 
darf daher wicht wundern, bafı abermals jämmuıfiche 
Brudiprrife in vie Höbe gingen, und zwar niht une 
beträdprlich: Waizen flieg um 58 fr. (19 fl, 51 fr.), 
Kern um 38 fr. (IT A. 41 fr), Roagen um 48 fr, 
(18 fl. 5 fr.) Gerſte um 22 fr. (11 ſi). Huber un« 
veränvert 4 fl. 50 fr. Gefammterlds 32,718 fl. 21 fr. 

Negensburg, 12. Sept... Auf term geftrigen 
Straivd» und Viktualien⸗Markte zeigten Ah im bei 
nahe allen Artikeln eine entfchiepene Meiqung zum 
Steigen der Preiſe. Waijen iſt um 30 fr., Korm, 
van dem die Zufutr fortan fehr gering bleibt, um 
16 fr., Haber um 2b fr. gehlegen, Gerfte um 10 fr. 
atſallen. Die Rartoffein wurden gfeihfalld um 1 bie 
2 fr. per balb bait. Degen Weuerer getauft, bob 
jrigte ſich an den In großen Duantitäten zu MWarlı 
gebradten Früdten diefer Urt nicht die mindee 
Spur einer Krankheit, obwohl ron mander Seite 
ber behaupiet werden will, daß ih die Bäulnig wie 
der ſtark einfinse — Die Bäder erbielten auch 





veb Tieiber'ſchen Klutgerdſtes machte ſich der Aber⸗ geſtern wieder Korn auf dem ſtadiiſchen Dogasinr, 


* 


hatte eine Fabrit⸗ 


l 





Müssen, 11. Sebtbr. Daisen 19 A. 34 fr. 
(Mittelpreit), Roaien 17 f. 39 Er., @erfte 11 fl. 
52 fr; Haber A A, I in Leinſamen 18 fl, 30 fr, 
Repkfomen 22 58 fr. Vorfauföfumme: 148,271 fl. 

Nottenburg im Sept. Der Verkauf red Hop⸗ 
fen& bar faum begonnen ınd Der erfle Hopiempreide 
zettel gibt 60 fl. ver Genen, ar, 


ıfrunlturl, 11. Eept. wanl-liten 1397, sur Bel. 
BU/ VAT rd, tr de, re, 
I1’Aa ae I, Swunreie IERM ; air. Krb, 
T. 2. 1860 b. A. 102 PM, I9B1.T. 97,4, Anl DüblieM, 
My Par. a Ah tz, 
Spiät, Ebemgsb, Vc.⸗Obl. 109Y, P.. wait eh daiig 
b, Bitbe 101, B., Sanfte Pille HIT, roh Hape, Chi, 
2, P, sw stoole Ni, PB Intl rkoore 35°: furkeifiiche 
du IhalerEroir b Bitbe. 34, PB, Arb.-Wiln -Herbhatbmattien, 
69, Iarudärter an nie BA hehe de Bi; 
Bam. aha, Feste 2, Feiner" BOB: Irin, Bern. .tpeie 
MA B.: Ivan, Arie, ınf Sb 46%, heil, Aylät. Geriif. 96%, 
Hr pibt, Im. 64%, Dislonto 23, 

Beiblre.) Vinsien d. 8 47 fe: vkteui. Arköliktotor 
N.9 58 r.; poll Var. Eihefe fr Ste; RautrDreatem 


fl De; 7a Kraurihäde 8, 11 3913 fr Gopl. Eos 
verains | IL BT Ir; Meib n More Mama; Yen, 
Iüater d. 7 46%. Pro Preuf. wa eine m ı EL 


3 atantantlaler 8 2 Pat; zochkaltin. Eilver A. 24.0. 
Neune Bonlsp’er A. 11 6, 

(sten. 9 Erpts Ioier, Gorfelt IR, 

(Betliu. 10 Eept) Pacui. Eraatsihuibih, B5'y. 

(Raateurg, 11.8rpt,) Par. 4'sprer. ChL 10PAB; a4Bvro. 
9%; SApter. 93%, dhrer. Ermndr.»-Ubleiongsebl; D6Y,, 
bilto Sproc eriter Emiiien OB, MP, ritte amweiter 102 W., 
ille daitter 1024 U, bitte vierter Gmbflen 108%, WB. ; 
Be eier Emiſſton 1004 9; Banfıfften Il, Erm, 705 D.; 
öflert. betec. Wet. ui B.; aproc. 73; Bantalt. II. Sea, 
1180; iomb »uruet. Spree. #8", würit, PAprer. 90, 
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Anzeigen. 


Seifenfabrik Weifenau von C. ſeuchs & Cit 


Wihrene rer Meſſe werden vie beliebten Seifen» 
Sorten wie folgt abgegeben : P 
Seife für Waſche: Millgfeiie dad 13 Kreuzer. 
Wohsichhe „ „ 12 
R Balmfeife „ „ 38 — 
Seife gm Händewaſchen: Bimdfteinfeife nat 5 12 fr, 
Gocoßjeife, feine, dad X 18 fr. und 24 Er. 
En gross» Verkauf bei ©. Leuchs & Comp, am 
Dpämarkt 5. Mr. 904. 
En detail» Verlauf in Etly's Stärklaben an ver 
Bleifanbrüde. 





Anzeige und Empfehlung. 
Aufgemuntert durch ven und zu Theil geiworbes 


' men großen Befad son nah und ferne in unferem 
nit allein das vom Diip geiroffene Brauhaus, fons | 


Kleiver-Wagazin der Schneidet ⸗ Junung 8. Wr. 807 
an ter Bleifhbrüde, fingen wir und veranloft, bei ver 
Hrgenwärtigen Gubbien » Weile unſer mohlafortirtes 


! Rleiverrfager aus Sommerfloflen, Tuchen, Halbtucen, 


Satin und Füffel, alt: Gskimos, Manpriand, Palletoıd, 
wind, Röden, Bräden, Capuhen, Burnuflen, Wehen und 
Solen aller Urt, Juden, Kinderkleidern, Schlafe, Hausd« 
und Gempteir-Möden brflend zu empfehlen Da bie 
Arbeit unter geböriget Gontrolle ſtebt, fo kann ſich 
Jedermann Überzeugen, daß er reell bedient wird; bie 
Preiſe find fede und auft billigſte geſtellt und nere 
faufen wir tie vorhandenen Kleivungsftüde von 
Nr, 12300 mwährenn der Meßzelt 5%, unter bem 
defchenten Breife, woron jedoqch die höherlaufenden 
Nummern autzefhloffen fin. Um gelällige Ab ⸗ 
nabme bitten f 
bochachungẽvoll 
Nürnberg, ven 27. Auzuſt 1852. 
pie Betheiligten. 


Empfehlung. 


Unierzeideneter empfichit hlemit dem nechrtem Haudela⸗ 





Aande fein Laget von ertra feinen Webultiplelen, ontiiche 


Kitrn, fowie verichirrene andere Gefellſchafte⸗ und Inter 
baltumgsipiete ja den belligites Breifen und bittet wm geneigte 


Abzahmer. ’ 
Anton Vocer, 
8, Mr 1301 äufere Panfergofe in Märnderg, 


Gebrüder Schütte, 
Leinewandfabrikauten aus Bielefeld, 
empieblen zur gegenwärtiaen Meſſe ihr wotlafjortirteh 
Zeinen: und Dommaft:Lager 

zu äußert billigen Preiſen. 


Bude zweite Meibe mit obiger Firma 
bezeichnet, 


Briedrih Huber 


S. 1174 am Öpitalplaß, 





tmpfichlt 
sein grosses Herreukleiderieger 
fur Serembet · Meryt edueım bestgeibärsen bießgen uns alte» 
märligen Bublitum zur gelölligen Abaahme. Die Herblr 
und Winterfleiver ſud ous den neweilem Steſſen zeel und 
mebern gesrbeitet vad werden ae billigen Breiien verfauft, 
je wie rer beilebenre Worrath on Dantr unb Gompieirtäder, 
um aaszjeräuınen, auffallend billig abgepebem mwirb. 
Fir Steindrucker. 

Bin in Mreiter une Herırmsniee gesbier Drader Autet 


danernte Beſchaſtigung bri Dip, obere Bimirasfe 8. 
Ar. 404, 


Empfeblumng. 
Bou den ſehr beliebten 
Berliner Hausschuhen 
für Damen, Herren und Kinder, - 
welche ihrer Güte wegen immer mebr 
Anklang finden, it eine friſche Sendung 
eingetroffen und empfehlen ſolche nebſt 
hunten Filzschuhen 
zu den. billigen Preifen beitend 
- - Bleber u. Comp. 
im Plobenhof. 


Anzeige und Empfehlung. 

Der Pertraltmaler Breßlein, Ehüler Ft. Kaulbach 
in Münden, jeiat biemit am, ba er einige Sett babier ven 
weilen wird, und empfiehlt Ach zw allen feinem Bade ent» 
fpregenten Aufträgen. Zugleich) wart derjelbe befannt, daß 
er eine Anzahl jeibäwerfertigter Wortraits im ſelnem Atelier 
yur Aufiht amsgehellt bat, um Jebermann Gelegenbelt zu 
eben, Ad zuvor überzeugen zw lünnen, ob berielbe jeinen 
Kunkanferberungen Genugt 3 leiflen vermag, and labet hie: 
mit frenntli zum Bejah ein. Das Atelier befinves ſich im 
der vorderen Bebergafie L- Rr. 201, . 








. Empfehlung. . 
Untergeichwete erlambt fh, ihe mewerbinge wiedet friſch 
afertirtes srenlager im gefällige Grinmrrung zu bringen, 
Beflchenb : im’ allen Miten-hirergilder, gebnrtekililicer und 
tlaßtfer Infirumente, Leder, und GemmisBonbogen, Peſ⸗ 
ferien, Enspenierien, Giyhichpeigen ım jeder Größe, Giyior 
pompes (jam Eelbillinfiren) fewie inebejondere ihre belamnie 
deiche Mustwahl im allen Battungen von Mefterwaaren und 
Erahlgolanteriearbeiten. Auch in Derfertinnng von eribepds 
vifhen Majhinen hält fie ihre Fabrif beftene empfoblen. 
‚ Nürnberg, den 71. Eept. 1852. 
®. 6. Hammen’s Witime 
Hirurglihe Imürumentens und Weſſerfabell. 
Hertenmarit 3. Mr. 25, Eckt der Iuchgafle. 


Empfeblwng. 

Da Id Unterzeichneter die Wirthſchaft zu dem „wier 
Sahresjeitem* pactmelle übernommen habe, empfehle ich 
mich meine werben Rachbatſchaſt Freunden und Belannten 
beflens umb bitte mm Ihr gütigee Wohlmollen. 

Unten Bäßler. 

Lebewohl! 

Bei unferer Mbreife mach Roth fagen wir den geliebten 
Miibermerörfern eim herzliches Lebrwohl und empfehlen ung 
zuöleid ven verehrten Einwohnern von Reth. 

Ghrifteprh @mmerling, 
Margareiba Emmerling. 


Erflärung. 


Wat den Bericht im Pr. 4 der wanglofen Blätter, Mefer 
und hirurgifche Infirumente Geieeffend, ſehe ich mid zu ber 
Grllärung veranlaft, daf amdı von mir, und zwar ſchon jelt 
bängerer Zeit, verihiedene Sirmrgiiche Jallenmente im der 
Banhütte ausgefleilt And, melde mnbegreiflicher Welie der 
Here Berichterhatier aufer Acht gelafien ja baden ſcheiut. 
Nürnberg dem 11. Erptember 186%, 
® 6, Hammeon's Biltme 
&ienrgiiche Infrumenten aud Meflerlakril. 


Anzeige. 
Der Untergeichuete 'eriheilt Unterricht im der Befammtr 
Mathematik und Peyft und macht hiranf wamentlih dir 
jenigem aufmerffam, weldhe Ach für die Rreits@emerb » ober 


dolviechniſche Edjule vorbereiten wellen. 
8, Marz, Lehrer ber Metbematil. 


Tucherſttaſſe 9: Mr. 1166, 
ARRRRERFLRLEARKÄRRRLARFARÄAALEARTF an 


‚Spiegel- Lager. 

Unterzeichneter beebrt fi biemit anzuzei⸗ 
en, das er unterm Heutigen ein Lager von 
piegeln aus ber Kabrif des Herrn Michael 
ie$ in Fürth eröffnet bat. Dasfelbe ber 
ebt aus vergoldeten, lafirten und politten 
piegeln, Ehatoullen u. dgl., neuefter Bacon, 
d empfieblt ſolche 2 billigen Preiſen be 
end; aucd werben Aufträge von Spiegeln 
u allen Größen, fowie Reparaturen ange 
ommen und beforgt. 

Das Berkaufd-Lokal befindet ſich Eck der 
Schuſter⸗ und Winklerſtraſſe vis d-vis der 
Sebaldus Kirche, 

2. 8. Lang, 


Pr. und Glaspändier 
in Nürnberg. 
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Anzeige. & 

Bon der Frankfurter Meſſe beimgefehrt, & 
lade ich zur geneigten Abnahme der bafelbft 
gefauften Leder höflich ein, mit dem Bemer, © 
ten, daß ich ſolche zu billigen ‘Preifen abzu» & 
laffen im Stande bin. 

Nürnberg, den 9. Septbr, 1852, F 
fr. Semler $ 
re ee Are EN 











Anzeige 2 
Men Gentungen von 
Aechten Batent Vortland: Eement fo 


wie von flüffigen Asphalt 
Mad anatfommen und empfehlen zu gefälliger Abnahme 
Mürnberg, dem 11 Eeptember 1864, 
Gbermaper und Comp, 






+ 


ttbften Führung ihre achtungsvolle 


xXıll Drei 53* 


Dann zwei Geſell ſcha 


Bemer 
eine 


jedoch immer nur im Beifein zweier Zeugen. 
ligonm 
matfist 
Toftet 3 fr., die lehten 5 Tage à 4 fr. 


EIS 2222-2020 02 555022022207 


Frauenthor: Zwinger, 
vis-A-vis dem fönigl. Süd: Mord» Bahnhof in Nürnberg. 
An alle naben und fernen Regelfreunde machen Unterzeichnete zu dem bereits begonnenen 


altbaierifhen Preisfegelfchieben, unter BVerfiberung der reeliften Verhandlung und recht 
Einladung und barren auf einen gütigen Zuſpruch. 


=» 






1. Preid: Imanzig fünf Gulden und eine ſeidene Fahne (Halttub) Wertb fl. 20 fl. — kr. 
I. wanzig zwei Gulden ditto  „ sa 28 fl. — kr. 
—VV Sitben baieriſche Thaler ditto 38i. I0 fl. 48 kr. 
IV. u Acht Preußen-Thaler — 
V. „  Kilfi Guldenſtückt [nd — kt. M 
vi. : Drei Kronenthaler . sl Sk 
vn. “ Vier Preußentbaler 7A — it. 
vın. . mei Kronentbaler dfl. 24 fe. 
IX. — Zwei bairiſche Thaler, af. 48. 
X. P) Bier Guldenftüde . 4fl. —M. 
M. 3wei Preußenthaler af. 30 fr. 
xl, " Einen Sronenthaler Sf. 42 kt. 


1fl. 12 i. 


Aeiſe 1. in 3 tr Looſen 3 i., Hl. in den 4 tr. Roofen 3 fl. 
30 fr., einem Mebrpreis in 6 halben Gulden und einem Weitepreid in 5 halben Gulden 
und ein feidenes Halstuch zufammen Werth 6 Gulden, welcher frei gegeben wird. 


fungen. 


Dos Scheiben beginnt am 6. September und endet ſich am 20. September (wenn nicht 
Verlängerung ftattfinden muß). Der Nittertag wird noch näber öffentlich befannt gemacht. 
Bon früh 9 Uhr bis Abends 9 Uhr (bei brillanter Beleuchtung) werden Looſe geſchoben; 


Dad Spiel wird abgefeboben mit 3 ſchweren 


sanchum Kugeln Mittlerer Größe und Keilen gleiber Schwere, mworen die 3 erften 
find und jeder Echeiber fi den Bordern bievon wählen fann. Ein Loos „3 Kugeln“ 
Alles was mehr eingefchoben wird, ald Preiſe und 


vom Stand eine Beſcheinigung über feine geſchobenen Loofe und Treffer und eine Auszugss 
tabele gibt täglich genau an, wie viel Lorfe geſchoben und welche Treffer gefallen find. 


Alle weitern näher dem Epiel nötbigen 
Nürnberg den 9. Sept. 1852. 


Untoften ausweifen, wird von den leßten audgefeßten Preis an, um ya Tbeil fallend an die 
Heinen Treffer vertbeilt. Baarbezablung iſt bedungen. Jeder Scheiber erbält nach Abtritt 


emerfungen liefert der Spielplan am ‘Pla. 


W. Wunderlib, Georg Eberbarb. 


CSS: DB 





David Cart 


Herrenfleibermader, 
empfiehlt einem hieſigen wie auswärtigen Publifum 
fein woblaſſortitrtet Herrenfleiverefager, beſtebend in 
Roͤden, Kwint, Paletote, Kapute, Burnufle, Hoſen, 
Wehen, Schaftöcke, Comptoir und Haudröcke für 
Herrn und Knaben von Sommer-, Winter, Tuch - 
und Bufifinaftsffen unter Garantie guter Arbeit bei 
billigen Wreifen zu gefälligem Ginfauf ergebenft und 
befindet fh Hörmanntgäßhen L. Nr. 8405 an der 
Karolinenftrafie. 





Matharine- Dangl, 
Schuhmacherin aus Münden, 
bezieht die dietjährige Eghydien · Meſſe zum erſten Male 
mit einer. bedeutenden Auswahl von Winterſchuben, 
welche durdaus von neuem Tuch, Zeug und gedrud 
tem Filz in gefälligen. Bagone gefertigt find, don dem 
arößten bi6 zum Fleinflen, namentlich mit Lederſoh⸗ 


len, und empfieble ſolche einem verehrten Bublifum | 
Da ich am anderen Meffen- | 
einen bedeutend nrofen Abſah erzielt, mas am beflen | 


zur gefälligen Abnahme. 


für die Güte meiner Waare ſprickt, fo ſehe ih auch 
bier einem zablreichen Zuſpruch entgegen. . 


Mein Stand befindet fich in der 1. Neibe | 


der Weberftänte in der Mitte, mit obiger 
Firma verfeben. 


J. G. Bür, 
geinwandtabrifant aus Gibau in Sachſen, 


empfiehlt fi zur Mürnberger Eghdier -Meſſe wieder 
mit feinen fen bekannten feinenen Waaten alt: 


Am 


Leinwand» Taſchentüchet A Süd 15 fr. bie If, | 


dann Kafftiüchet, Tiſch - und Tafelzeuge ohne Math, 
Hanztüder und Servieren, fowie eine Partie echten 
ſchleffſchen Hanfzwirn. 

Meine Bude befindet ſich in der dritten 
Aeihe mit Firma verfeben. 


DEF- I. Merkh, WE 
Schloſſermeiſter aud Reutlingen. 

Bufolge vielfeitigem Berlangen Habe ih nun mie 
ver eime neue Sendung Bügeleifen mit 2 Stahlen 
in jever Größe und Auswahl erhalten. Ganz große 
und fhwere ju 1 fl. 30-2 fl. 36 fr. 

Die Bude befindet fih 3. Neihe Nr. 
150, gegenüber dem Schirmiager aus Mün- 
chen, nur mit dem einen Artikel. 

I. Merkh, 
Schloffermeifter aus Reutlingen. 
Babette Nebel, Wittwe, 
aus Regensburg 
bat dieſe Mefle wierer mit ihrem Lager von Gtein« 
gutmaaren bezogen, welde bewährt find wegen ihr 
rer Güte und Dauer, Sie verfauft Alles unter ben 
billigften Preiſen. 

Ihr Stand befindet fih am Gingang 

des Safnermarfted, 


1 BEER 











VBranntwein: Verfteigerung. 
Nachden Mittwoch, den 15. September früb 10 Uhr wire 
eine Bartie alter abgelegemer Krucdhtbranntwein (prebmäßiger 
Schenlirucht) aud einige Kimer Bachheldet Gimerweiß oder 
im Ganzen im Haufe L. Fir, 1359 mähh der Dentichhaud: 
faferme öffentlich verfleigert, wogw Raufsllebhaber eingeladen 
werden. 








(Anzeige) In vie ſchon beſtebenden Lehr⸗ 
Runden für Heine Madchen yon 5 bi 6 Jahren, im 
Striden, Hideln und den Anfangsgründen der fran« 
zöfiſchen Sprache, werden noch einige Mäpchen aufju- 
nehmen geſucht. Mäberes in der Erped. d. BI. 








| Gefucht wird ein tüchtiger Müllermeifter als 
| DOpbermüller in eine mit 4 Gängen beftebende 

Mühle, der Eintritt kann in 3 Wochen erfolgen. 
) Reflettirende haben ſich mit guten Zeugniffen 
| über'den früheren Aufentbaltöort an die Expe⸗ 
dition d. Bl. unter Nr. 90 zu wenden. 


— 


Zu vermiethen it dia Ziel Achtmeß im der Nähe von 
Nürnberg ein Barten mit Gatiner Wohnusg und Etallung ır. 
Mäberes durch die Erp. d. Wlaties. 





|, Ein Kupferftecher jacht einen follven Lehrling Wär 
| Beres im der Erp. d. Bi. ’ 
Er — — — 
I. Bu verkaufen if der große, zw einem Ader angebanie 
Pag zwrichen dem Währber Kirchhof uud der Laufer Etranie. 
| zur Mpioge eings anfehulihen Burtens oder einer Babrit 
N neeignet 

Eine goldene Broche wurde gefunden. Zu erfragen 
Mr. 607 auf er SEchutt. 


Angekommene Fremde vom 10. Sept. 

{ (Rotbe Ref) HH. v. Boller, Difs. a. Wien. Eitr, 
lie a, Wien, Diebridyien a. Kiel, Mes a, Autwrıp‘, Rüır. 
v. Eüfimonn, Beamte. a. Berl, Hreinpelmann, Brio. a. Kuni- 
bear, Womte de Marerlote, Rent. a. Par, Ftau v. Suß 
mars a, Berl. Lady Rothey a. Leud. 

(Bait. Hol.) Hd. v. Spangenberg, Meg »Korfl-Milefl. a 
| Mad. Weiß, Babrifbei, a. Langenfalla Wraeld, Ober. Ju 
Rlzr. a Um. de Menes a. Ürefeld, Haud, Eyfrieds a. Arlit, 
ale. Fran v Sonngenberg a, era. 

cam. er HH. Bapen, Bart. o. Aach. And, Off; 
a Aneb. Ghriflians, Kim, a, Jever Geiler, Priv. a, Hamb. 
Mre. Angun a. Salz, 

(Eirams) HH. Zaffaroll, Lanyonisdreitl a. Manina, 
Propt. Hoppe ©. Golıng., Wullerflein, Ehreyer a. Aıfit,, 
Diefentacher a. Köln, Kirdibeff a. Brem, Aäte- Kenitibar 
her, MWeitpriefl, a. Eamsbofen. v, Hübig, Arkil. a. Erc 
ı feld, m. Besofl, Dar: a. Nude. Epringmann a, Linsrpeel, 
' Welbuer a. Prag Kite 
\ {BI Bode.) HH. Brauer a, Gänzah, Fraul a. Hart, 

Gradınamm a, Artit., fie. Meinede, Tonfünftl. a. Köln. 
| Kabel. Gerporat,, Kantichuſter. Belhältef, Swan, Maler 
a. Dndn. Hochſteia. Arjt a. Gelnba. 
(Bränf Hot.) HH. Hamm a, Etnttgt., Jary & Schu. 
Gmünd, Weidiner a, Mabm., Sieber a Munabg,, Kilte. 
(Rotbe Haba.) Erbe. d. Lanzer, Maj. Berl, v. Mireiten- 
Rein, Oi. a. Lozg. Meyer, Guleb. a. Neapel, Monfroy a. 
Hmbrg., Montfrant a. Karis, Regin. Schindler, Kreisr a. 
Börlig. Vutimonn, Bartenbaniniv. a Mugen, Echmiktlein, 
Bart. a. Insbet. Plochmasn, Pfarr. a. Mibrt. Schmitt, 
Vharmaz- a, Ryebg. Kranz Domtnifs, Wien. Haut, Mähld. 
a. Wirtelahof. 
| Zonfündt. a. Made. 
Badhmryer a Stattjt. 


| Mit einer Beilage von der 3. A. Stein’fchen 
| uchhandlung. 


@rininaer, Stad. a. Mitbet Gollercmann, 
Dammert. Cand. a. Heidelbz. Meer, 


Drud und Berlag von W. Tümmel in Märnberg. — Erpediclonelotal 8 Ar. 544 am diathhaus. 


‚ und et bat eine unglinftige Verkleinerung bed Grund⸗ 


KIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Mürnberg, 15. September 1852. 





Nummer 259. 


durier. 





Mittwoch: Nicodemus. 











Die Noth im Speſſart. 


(Fottſehung.) 
Jede Markung iſt verhältnißmätig Mein zu 
den im ®anzen grofen und voltreichen Dörfern, | 


abfioffend. 


befißed durch fortgebende Zerftüdelung der Grund- | 
Rüde fottaefunten. Hr. Eidieric hat diefes Ver⸗ 
bättniß ſchon in einer ſlatiſtiſchen Arbeit Über den 
Speffart, welche zuerfi in der Zeitfebr. d. Bireind 
für deutſche Statiftit im Jabr 1848, und dann | 


Seltenbeiten. 
| 
in der Nenen Würzburger Zeitung vom 19. Febr | 
\ 
I 
1} 
! 
| 


h 6 der gefant batte, er fei 
d. 9. abgedbrudt worden ifl, nachgewieſen und ar» 
zeigt, daß durchſchnittlich und felbit mit Zuſehung 
ber wenigen Gütercomplere ein Grunpfüd nur 
die Größe von 0. 70 Tagwerf mift, während 6. 
67 Tagwerke im Durchſchnitte eine Familie ernäb- 
ren folten. Da nun wie mir gegeigt haben, auch 
jeded Haus verbältnißmäfig zu klein if für die | 
Maffe der Bemobner, fo fan wohl fein Zweifel | 
darüber fein, Daß wir im Speffart eine aufers | 
ordentlich dichte Bevölferung mit einem | 
verbältnißmäßig zu geringen Grunpdbefiß | 
vor uns haben, 


und von einem anderen 


braucht hätten, 


dem Zritraum von 1827—49 berednei, fo ſtellt 
ſich Folgendes beraus: 
A. Bevöllerung. 


1827 1849 
Unterfranf, u. Aſchaff. 542475 587402= 100: 108 
MRotheabuch 11037 19774 115 | 
Drb 7828 11789 
Lohr 12268 11484 93 liches Urt 


Alzenau‘ chatte 1827 einen andern Bezirk). 
B. Bamiiier. 


ı827 1849 
Unterfranf. w. Aſchaff, 114100 130397100: 114 
Rothenbuch 2159 2738 126 | 
D:b 1474 2297 184 | 
Kobr 2343 2678 119 | fuben, obwohl ſich folche direfteren 


nif zu den Kopfzablen umgleih bedeutende Eteis 
nen der Komilienzablen ale Mafftab der auneh« 
menden Sittlichfeit im Gefchledtälcben auffaßen, 
fo würde, der Redibluß auf frühere Gegenftände 
wobl an ungünfig ausfalen. &4 möchte baber | 
in diefem Punkte wobl eine größere Zurädhaltung 
zweckmaßig fein, und ed möchte namentlich die Frage | 
zu erörtern fein, ob nicht eim früßgeitigered und | 
daher auch leichtfinnigeres Schließen vom Ehen | 
mit der Zunahme der Bevölkerung und der größe | 
ren Dichtigfeit derfeiben bervotrete, Sollte ſich | 

| 


| Mangel an Erziehun 





gewöhnten Bevölkerung 


diefe Möglichkeit, über welche die und für jeht 
vorliegenden Zıblen keinen Aufichluß geben, ‚beftäti« 

en, fo mwürde fie eben nur ein Beweis für das | 
Prübzeitigere Erwachen des Gefchlechtätriebed und 
"für zunehmenden Leichtfinn zum Punkte der Ehe 
fein, und während die Befhreibung, melde Tacie | 
tus von der germanifben Jugend gibt, . recht | 
wobl auf die Sprffarter anguminden ift: in ommi | 
domo nudi sc wordidi exeresunt, inter eadem | zu 

peeora, in eadem bumo degunt, fo würde doc | gen 
ın Beziehung auf Geſchlechtsreife und eheliche 
Uugebundenhrit die größte Verſchiedenheil hervor⸗ 
treten. . 


fo mädtig 





Die Beifpiele, welde und fait in jebem Orte | 
von’ der Austehsung ferueller Smmoralität ent 
gegentraten, waren zum Theil im bödften Maaße 
MWittwen ſowobl, als ledige Frauen | 
immer mit 3, 4 und mebr unebelien Kindern | 
und zwar fo, daß aleichzeitig" Mutter und Tochter | 
in diefer Weiſe producirten, gebörten nicht zu den 
Dad Arußerfle, mad wir erfabren, 
mar die Erzäblung, welde und ein Gemeinde: 
Vorſtand von einem Manne mittbeilte, der im 
öffentlihen Wirtböbaufe von einem feiner Brü— 


weil er (der Bruder) ibre Schweſter beichlafen habe, 
fein Schwager, weil Beide, dasſelbe Mätchen gr» 


Zuftände diefer Art finden, wie ſchon gefaat, 
ibre"tbeilmrife Erflärung in der Enge und Heber- 
völferung der Wohnungen. 
if, daß ale Bewohner rined Haufed in demfelben 
Raum ſchlafen oder höchſtens im zwei dicht zuſam⸗ 
| menftofienden, daß im jedem Bette 2—3 Perfonen 
liegen, daß 4.78. Knaben und Jünglinge mit der 
j = ‚ I Zante in demirlben Bette fchlafen, Kinder ameier 
Wenn man die Zunabme der Brvölterung in — durcheinander gebettet find, daf bie 

ungen bie geſchlechtlichen Genüffe der Alten un- 

mittelbar vor Augen haben, 
' verwundern, daß der Sinn für geſchlechtliche Er- 
tegungen früb geweckt und. bei günfliger Gele— 
genbeit früh zur Aeußerung gebradt wird. Kommt 
dazu eine gewiſſe moralifhe Schlaffbeit, Gleich— 
150  gültigfeit gegen ein überdies nicht ftrenges öffent- 
ft be Häufigkeit deö Beifpieled, fo ift 

es gewiß micht zu verwundern, wenn frühzeitige 
und zahlreiche Vermiſchungen ftattfinden und eine 
verhältnifmäßig große, ja zum Theil überras 
ſchende Zunahme der Population fattfindet, Ed 
iſt nicht nöthig, dann noch ein beſonderes Erre, 
gungsmittel in dem erclufiven Kartoffelgenuß zu 


aufgerwiefen (Archiv ©, 
fib in Irland wieber vor, und ich hatte baber 
in meiner Darfiellung der oberſchleſiſchen Zußände 
die feitvem ſehr häufig und noch in der allerneus 
fen Zeit zum Ausgangspunfte der gebäfliaften 
‚Angriffe gewordene Frage aufgeworfen, ob bie 

taxbol. Hierarchie, welche in allen diefen Ländern 
unb einfußreic ift, nicht hätte im 
Stande fein follen, bie Bölter durd Unterricht 
dung, Wohlftand und Sittlichfeit gu brin- 


Der Speſſart gehörte jeit 8 — 9 Jahrhunder⸗ 
ten zu dem geiftl. Ehurfürftentbum Mainz, Eeine 
I gegenwärtigen Zuflände datiren nicht von heute, | wurbe, wegen feiner Offenheit und Klarheit aufs 





fo. wenig wie die Hungerdnotb und die Typhen 
| die im gegenwärtigen Augenblide ein anderes 
vormalig burmaingiiches Gebiet zum Gegenflande 
ber öffentlichen Wohlthätigkeit gemacht baben, 
er erften Male in der Geſchichte ericienen 
ind. Auch im Gichöfelde find Died nur Wieder- 
bolungen früheren Elends, wie die Darftellungen 
von Jagemann (Cires annos 1770 72 Jiber 
epidemiorum de aeuta passim epidemica fehre. 
Erford. 1772) und Arand (Abb. von 3 Kranf- 
beiten unter dem Volke im Jahre 1771 und. 72 
Gött. 1773), fowie bie große Hunger» Literatur, 
welche die bamalige churmainzifche Lniverfität 
Erfurt zu Tage gefördert hat; bemeifen. Qui pe- 
cunins habet, fagt Jagemanıf, wequale rebus 
' pretium, framentum haud difficulter gibi, eomparkt. 
Mangel an Geld aber in einer ganzen 
Bevölterung beift — Mangel an awed- 
mäßig.geleiteter Thätigkeit, au produf- 
tiver Belbäftigung, an Fleiß und In- 
duſtrie. Hütte der Speffarter Geld, fe würde 
er leicht Kartoffeln und noch viel leichter Brod 
baben kaufen fünnen, deun in jebem Dorfe, das 
wir befuchten, hatten bie Bäder gutes und, rela- 
' tin billiges Brod, Es war alfo mehr eine Brld- 
notb, alö eine Noth an Febendmitteln in der Bes 
gend, — und doch Feine induſtriöſe Beweguug 
doch fein eigenes Streben nach Schaffen und Ge— 
winn, — nur Indolenz, Ergebung! Gewis ftebt 
ed jedem gut an, bei dieſer Notb Hilfreich beizu⸗ 
fteben und durch reichlihe Zuſuht von Geld den 
lofalen Mangel zu beden, allein bie; öffentliche 
Mopithätigkeit, auch wo fie mehr if ald Oſten⸗ 
tation, lann nur die momentane kraſſe Roth lin, 
bern, nicht die dauernde und fchleihende befeiti- 
gen Gegen diefe kann nur das Volk ſelbſt am- 
ämpfen durch feine eigene Thätigkeit und Rüb- 
riqfeit, durch ſelbſtſändiges und felbfithätiges 
Birken, und died fann nachhaltig nur erregt und 
unterhalten werden durch Biltung, Unterricht w. 


eigentlich fein Gcmaner, 


Bruder derfelbe sei auch 


Menn 78 foh Regel | 


fo it ed nicht zu 





tizmittel | 


Wohte man diefed allgemeine und im Berbält- | der Gefchlechts- Erregung nicht abweifen laffen. | Erziehung. Weſſen it dieſe Aufgabe? wer er- 
Alein ed darf wohl nicht verfchmiegen werben, 
daß der niedere Etand der öffentliben Meinung, 
die allgemeine @leihgültigkeit und Indolenz, ber 
und fittlicher Gewöhnung 
angeflagt werben müſſen ald die wichtiaften Ber 
förderungämittel folder Zuſtände. 
Zuftände in einer ebenfo indolenten, ebenfo un⸗ 
—— ebenfo armen, ebenfo dicht gedrängt 
lebenden, ebenfo an Kartoffeln und Branntwein 


| fennt fie an® wer erfüllt fie? Ih antworte das 

| rauf, wie in Oberfchlefien: bie Fatbol. Hierardie 
bätte es fünnen, um fo mehr als fie bier bie 
Regierung felbft war; fie fann ed noch jeßt, ba 
fie den nähen Einfluß auf die Schulen und 
auf die Gewiſſen bat. Der Etaat fann ed, wenn 
er die gefammte Leitung bes Unterrichtes in feis 
ner Hand hält. IA e# nicht möglich, bier einen 
andern Gtandpunft der Kultur zu gewinnen, fo 
wird jedes ungünftige Jabr äbnliche oder noch 
fhlimmere Zuftände zurüdbringen. Das ift eine 
Meinung, welche bie Geſchichte, wie bie unmite 
telbare Anfhauung gemwährleiften, eine Meinung, 
welche ohne Eifer und. Zorn, ohne Barteirüdficht 
und obne Parteiſurcht gewonnen iſt und ausge 
ſprochen werden darf. ; 

Die bairishe Regierung bat den Zufländen 
bed Speffarts ſchon wiederholt die größte Auf 
merljamleit zugemwendet, und namentlich Darf ein 
Protokoll, das im Jahre 1843 durch eine unter 
dem er des Regierungs-Präfidenten Grafen 

| Fugger⸗Glött konſtituirte Commiſſion, zu ber 
damals gleichfalls 


Diefelben 


babe ich in Oberfchlefien 
306). Biefelben ſinden 


Hr. Koch gehörte, abgefaßt 





Landfchaftd-, Volfd- und Provinzial:Gharafter in Spanien. 
Nah Al: Ziegler.) . 


rd 
Spanien mit einem Bläcdeninhalt- ton 8447 Duobratmeilen un® 14 Bill, 
Serlen, eined der merfwürpigflen, großartigen und eigentbümlihflen Länder, if 
rad an Noturerzeugniffen reichſte, daber das am günfigfen gelegene unter ben 


europäifchen Ländern, und gilt auch ald eim jchöneh, zeigembeß, poetiſches Land, 


und doch if ed, burdgängig den Charakter eines Bebirgklanded aufwelfend, In 
fanzfhaftliber Beziehung im Allgemeinen kein ſchönes Land. Man trifit bier 
auch viele Landſchaſten, welche, abgefehen non der geſchichtlichen Erinnerung, faR 
jenes Meiged und Iuterefied entbebren, und man würde fi fehr irren, wenn 
man die baumlofen, im Gommer con den Gonnenfrahlen verbrannten enblofen 
Flächen des haben Tafellandes non Alt» und Neucaflilien, von Leon und Gilte- 
matura ſchön nennen wollte; doch berricht auch bier in ven Ihälern und übe» 
wen, wo mur irgenz Bewäferung if, wenigſtent fchr große Bruchibarkeit. Das 
Mubarzeidineifle, wad. Spanien au landſchaftlichet Schöndeit bieten fans, iſt wohl 
bat Porenäengebirge und die Küfteneinfofjung, alſo mamenilid im Saden Ans 
balufen und Öramava, Im Often bie Gegend von Tarragona nad Valencia, noch 
mehr aber dielenige, weldde man vom Perpignan nach Baterlona burdireitt, Nur 
burchivandere man, bieie Gegenden, weun fib bie Natur daſelbſt in ibsem lachen⸗ 
pen, Brüblingefleiv zeigt, und de wird nicht verfeblen, auf den Bremoling einen 
onbrihreiblib wohlthaenden Eindruck auszuüben. ie ESpanlen uud 
nach dem Bieherigen, was dad. Lanvjhafilide beiriift, pen Gbaralier der Groß 
artigfeit um Verſchledenheit an ſich hat, ſo iſt ihm lehteret Zug auch aufgeprägt 
wos feine Berölferung anbelangt, Die Spanier, ald ein, Geſammtoolt, ‚etwa 


! mad einem Totaleinorude, durch ein einziged, allgemeines Urthell abſchähen zu 
wollen, wird feinem einfallen, ber Epanien Tennt und weiß, taf in Bolge der 
Bermifhung des aliſpaniſchen Bolblutet mit dem Slute vieler andern Nationen 
punifder, römifcher, germaniidyer, arabiſcher, jüriicher, ja indiſcher Ablunſt, 
Sprache, Sitten und Gebräucht, fo wie der Bolfecharafter, ſelbſt oſt nad ven 

| Brovingen ſehr auffallend verſchieden fine, Doch dürften vie Tugenden ber Bar 
terlandäliche, Tapferkeit, ver Liebe zur Frelheit, der Senügfamkeit, Gaftfteunt⸗ 

| fihafı und Gurmürkigkeit, nur bald Rärker, bald fümwäder da und hart Gercors 

! tretend, allen Spaniern gemein fein. Der Gpanier if, wat den lehien Bus 
Setrifit, zwar allerbingb leicht zw Hige und Wurh und zw veren leidenfhallider 
Ausübung erregbar, allein er befigt mit die Unverföhnliätelt und Hrimiüde 

des Jtalieners, fondern reicht gerne bie Hans zum Brieden. — Zur Schilrerung 

des provinzialen Gharaftergepräged fofort übergebend, unterſcheidet Hr, Zieglet 
| im dieſer Beziehung bauptfählich folgente Völfergrunpen oder Sıhmme: „Um 
mit ven Shlimmflen zu beginnen, fo If es der Balenrianer, weldier ixoy all 
feiner Arbeitfamfeit, Nacterubeit und äußern Zursrfommenbeit doch in Zolge 
feiner Feigheit, Ireulofigfeit, Rachſucht und Blutgier anter allen, feinen Yannt« 
leuten im übelften Rufe flebt. Der audsanernpe und tapiere Uragoneje ‚gilt sr 
ben Rorrfinnigiten Menſchen auf der ganzen Halbinfel, Außerdem wird er der 
Ummiffenbeit, groben Sitten, vet Schmutzes, ver. Faulbeit und Umpienffertigkeit 
beſchuldigt. Aehnlich der Nauarrefe, der von Streitſucht, Verſchloſſenheit, Aübl- 
lofigfeit in. Thierquälerei und Mißtrauen gegen Fremde beſcelt, und „aut 
bewunpernswürpiger Unempfindlichkeit genen Mübjeligleiten, Strapazen, Huuget 
und Durft audgerüftet if. Me Parteigänger im Eleinen Kriege, Jäger, und 
Schmuggiet ik er mmübertrefflih und in Frinen Beivegungen ſeht , beheud. — 


rühmendfte anerkannt werben. Es ift feitbem 
mande gute Straffe durd den Speſſatt gebaut, 
e8 ift im der geregelten Horftwirtbichaft eine fon 
ftante, aber freilich nicht zunebmende Duelle der 
Beibäftigung gemäbrleiftet, es find eine Menge 
großer und direlter Unterftüßungen, namentlich 
dur König Ludwig, gegeben worden, allein 
die Natur der Bewohner ıft dadurch nicht ger 
ändert. (Bortfeßung folgt.) 


Deutſche Staaten. 


* München, 12. Ser Es murbe der Rent- 
beamte K. Sodi in Gemünden auf die Dauer 
eined Jahres in den temporären Rubefland vers 
verfeßt; auf das hiedurch ſich erledigende Rent- 
amt Gemünden der Rechnungskommiſſär der Re— 

ierungd« Binanzfammer von Mitteliranten #- 
Rühimann befördert, dann an deſſen Stelle zum 
Finanz · Rechnungs · Kommiſſar der Regierung von 
Mittelfranten, der Finanz-Ratbs⸗Acceſſiſt der Re— 
sierung von Unterfranfen D. Kees in provifori. 
Ibaft ernannt; weiter der Nentbeamte J. Mebl- 
treter zu Rain auf die Dauer eined Jabres in 
ben temporären Rubeftand verfeßt ; der bieberige 
funftionirende Torfverwalter in Haspelmoor, J. 
N. Zaspel, wurde zum Eifenbabn-Dffizialen IM. 
Klafie dei dem Dberpoft- und Babnamte von 
Oberbayern in proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 

* München. Der „Boltöbote" denuneirt den 
De, Tögel ald preuß. Propagandiften für den 
Zollverein und verlangt feine Ausweifung. Auch 
beliebt ihm, den Maßſtab der fubventionirten Preffe 
auf andere Blätter anzuwenden, und meint: wenn 
irgend ein Blatt preuß. Wind blafen will, fo wird 


Jedermann nur glei fragen bürfen: „Wie viel | 
Preußentbaler find Dir in den Sad geſchoben 


worbden?* Hr. Zander findet die faulen Aepfel, 
die auf feinem Baum wachſen, unfhmadbaft und 
wirft fie nah Andern. Laſſen wir ibm feine 
Freude! 

Mürnberg. Die „Speyerer Zeitung" bringt 
folgende Ueberſicht der Staatsaudgaben 
in Baiern für Penfionen. Die Penfioni« 
rung bed Hrn. Minifterialratbe 
der Pfalz ein mebr ald gemöhnliches Aufſehen 
erregt, Da Hr. Hein 
ald durch langjährige 
gebört, fo kennt man ibn und feine Richtung, 


und weiß, daß wenigſtens die Schlagworte „ane | 
timonarchiſche Geſinnung“ oder dgl. auf ibn nicht | 


angewendet werben fünnen, obwohl er allertings 
feinedwegd zu den Reacticnären gebört. Auch 
meiß man, daß er fich gerade im fräftigften 2er 
bensalter befindet, und zum Arbeiten mobl befä- 
bigt und bereit if. Dan fragt deshalb von als 
len Seiten nad dem vermuthliben Grunde bie- 
fer unerwarteten Duiedeirung. 

Wir find nicht im Falle, den Schleier zu lüf 
ten, ber dieſes Grheimmig dedt. Aber allerdings 
erinnern wir und aus biefer Veranlaffung jenes 
Untragd der DOppofition auf dem Landtäge bei 
der vorigen Dubgribereigung: wodurch nament- 
lid) .eine Verminderung der Ausgaben auf Bens 
fionen bezweckt werden wollte, unter Hinweiſung 
darauf, tag man ſich micht fo leicht dazu verfie- 
ben ſolle, brauchbare und tüchtige Arbeitskräfte, 


weil fie vielleicht eine abweichende Meinung ges | 


äufert, zu quiesciren. 
Wir beabſichtigen indeffen, auch bei diefem 
Punkte heute nicht zu verweilen. Der Vorfall 


ward nur die aufällige Veranlaffung, und ganz 


allgemein die Arage aufzumerfen: wie groß die 
Eumme, welche Balern auf Penfionen verwendet ? 
Aus dem veröffentlichten Staatsbudget ift dies 
nicht fofort zu erfeben, da die bier einfdhlagen- 
den Ausgaben unter fehr verſchiedenen Kubrifen 
vorfommen, fo daß nur der mit tem Binzelnbeis 
ten der angenommenen Rechnungsweiſe Bertraute 


ſich bier zuredhtfinden fanı. — 


Heing bat in | 


ſowohl durch Geburt- 
irffamteit der Pfalz ans | 


| Abgefeben alfo von allen ſpeciellen Fällen, 

theilen wir nachftebend cine mönlihft genaue 
Rechnung mit: , 

| Der Penfions, Amortifationdfonds bedarf für 
wirtliche Penfionen dermalen noch jährlich - 


| 845,000 fl. 
I Die Penfionen an Militäre be— 
Ita ee re nee 892,000 
Jene auf die Etats⸗Civilliſte, Apa- 
nagen und Etaatörath . . . +" . 64,520 
Kerner die Benfionen auf die Mi- 
nifterien: 
des Aeußern 60,568 
| der Juſtiz 215,594 
| des Innen . 2202020202 285,936 
| des Kirchen» und Schulweſens 26,032 
| des Hanteld und ber öffentl. 
| Nebeiten . 2 2 2 2020233000 
| der Binaniem 2» > 2 2020. 93,359 
| Sodann beim Forſtweſen u den 
| Renämtern . . 2 2 200020. 158,697 
| Beim Zollweien, Eifenbabnen, 
| MoR, Donaudampfſchifffahrt, Katas 
ter, Salinen» und Bergmwefen 08,042 
Unterftügungsfonts für Staate- 
diener, Merzte, Schullebrer, Glade 
maler RER Sa Er Een | °- 
Hiezu die Penfionen an Wittmen 
und Malfn . 2 2 2 202020. 585,200 
an Geiftliche und deren Relicten 79,390 





Gefammtfumme 3,283,044 fi. 

Da unferes Wiſſens nirgends eine derartige 

Zufammenftelung veröffentlicht if, fo dürfte die 
vorftebende nicht ohne alles Antereffe fein, 

* Neuftadt a. d. Saale. Nihtbeftätigung 

der Gemeindewahlen betr. {Fortfeßung.) 


ı mit, und zwar 

| 1) Urt. 16. der Gemeinde-Wablorbnung vom 
5. Aug. 1818 fagt: Bon der Mäbplbarfeit zu 
Gemeindeſtellen bleiben ausgeſchloſſen 1) Dies 
jenigen, welche audb von dem Wahlftiimmrechte 
ſelbſt audgefchloffen find. 2) Diejenigen, welde 


den find: 3) Verfonen, welche wegen eines an- 
geſchuldigten Verbrechens, oder eined nad dem 
allgemeinen Strafgeſetzbuche verpönten Bergebens 
in einer gerichtlichen Unterſuchung ſich befinden 
oder einer unterlegen find, obne von aller Schuld 
freigefprocben worden zu fein; 4) Perſonen, welde 
in Conkurs verfallen find. 

2) Nach der oben erwähnten Gemeindewahl 
| ordnung banbeit Abſchn. IV. von dem Wahlbe- 
| richte, und von ber Beftätigung und Einweifung 
| der Gemäblten und fagt in rt. 63: wogegen 
| die Vorfteber und Pfleger in den Landbgemein, 
| den ihre Beftätigung von den vorgefeßten Lands 





und gutäberrlihen Gerichten erhalten. 

3) Bon dem Fönial. Staatöminifterium des 
Innern, wurde A. B. S. M. ®, unterm 5. Sept. 
1829 verorbnet: „Die im Betreffe bezeichnete 
Beſchwerde folge biemit im Dupficat zur Abs 
weifung, nachdem nicht nur der Wortlaut des 

| $. 31 'der vierten Beilage zur Verfaffungsurs 
funde dem Beichwerbeführer entgegenftebt, fon« 
‚dern aud das Beftätigungseredt bei Ge— 
| meindbemwablen überhaupt nur die Be- 
| fuanif der Ausfhliegung folder In— 
dividnen — ertbeilt, die entweder auf 
I ungefeglibe Weife — oder ohne ben 
BDefip der geſeßlich vorgeſchriebenen, Ei— 
genſchaften — gewählt worden find, 
keineswegs aber zu einer bie Freiheit der Ge— 
meindewahlen zerflörenden Ausübungsweiſe er 
machtigt €. ec. (D. IX. S. 998) 

4) Das fönigl. Staatöminifterium ded Innern 
‚bat unter dem 31. Dft. 1837 die über den Boll: 
zug des Gemeindeedikts ergangenen Ausſchrei⸗ 
bungen und Spezialentſcheldüngen zur Erleichte⸗ 


Ich theile nun die unter b erwähnten @efeße | 


des befeffenen Wahlſtimmrechts verluftig gemors | 


rung ber Behörden in eine Weberfiht bringen 
faffen, melde den Pal. Regierungen, Kammer bed 
Innern, zum dienftliben Gebrauch zugeſchloſſen 
wurde. D Bd. XI. ©. 107. worin es zu $. 95 
und 96 des revidirten Gemeinde-Gpiftä 
sub Ziffer LXVIII 177 wörtlich beißt: „Einem 
in gefetlidber Form gemwäblten Wanne, 
jr nur bei VBormalten eined — abfolut 
geſeßlichen Ausfhliefungs-Grundes — 
bie Beftätigung zu verfagen ıc. 
5) A. B. S. M. K. ꝛc. anzumeifen, feien 

adminiſtrative Beſchlüſſe in Zukunft durch Ulle— 
ation der weſentlich einſchlagenden Geſehe und 

erordnungen zu motiviren und ſowohl um das 
| Bertrauen ‘der Staatdangebörigen zu den Ber 
| fünungen zu verflärten, ald auch um den Par 
| teien die Koften unnötbiger Rekurſe zu erfparen, 
| und ibrer Beurtbeilang die Frage möglich zu 
maden, ob ihren Anfprücen die Habrfpeinlihe 
feit eined Erfolgs in böberer Inſtanz zur Seite 
fiebe. Münden, ı2, April 1832, Staatöm, des 
Innern D Bd. XVIN. ©. 66, 

Der sub ec ermähnte Artifel folgt im ber 

Fortſetzung. 


* Uns Sachſen. In Pleiſa, unweit Chem⸗ 
nitz bat ein ziemlich erwachſener Knabe das Grab 
eined Kindes geöffnet, um biefed zu berauben 
und den Sarg, wie er fagte, ald Sparfaffe 
für fib zu verwenden. 


| „ Berlin, 11. Sept. Am s. d. bat fib ein in 
| Branffurt a. M, gefänglich eingegogener Berliner, 
| Namens Beder, der an Preußen, wegen falſcher 
von ibm verausgabter englifcher Banknoten audr 
fiefert werden folte, im Gefänaniffe erbängt. 
— Der Parrer Braumer befindet ſich gegen» 
‚ wärtig auf einer Reife nad Sonftantinopel, die 
er von Züri aus, feinem feitberigen Aufenthalte; 
angetreten hat. 
_, Berlin, 12. Sept. Die meiften Nachrichten 
über die Cholera geben noch immer aus ber 
Provinz Pofen ein. In Poſen felbit erkrankten 
am 9. 72 Berfonen und ftarben 19. Genefen 
und in ärztlider Bebandlung blieben 591. — 
Tie „Pofener Itg“ ſchreibt? „Die Eholera ift 
bei und, Gott fei Dank, merflih im Abnehmen; 
ed wäre nur zu wünſchen, daß fi aus dem 
Landbezirk bald dasſelbe berichten ließe, doc 
berrfht, wie man bört, auf den Dörfern ver 
| Umgegeno nob aroße Sterblichkeit. Auch in 
den Städten Koften, Kriewen und Shroda 
iſt nachdem feit länger ald 14 Tagen merfwür, 
diger Weife nur auf drei, mabe bei Koften ge 
fegenen Dörfern bie Seuche graffirt batte, nun- 
mebr die Cholera ausgebrochen. Nach amtlichen 
Berichten waren am 8. d. M. in Koften 1%, 
in Kriewen am 7. 3 und in Schroda am 7. 
bereitd 15 Verſonen daran verftorben.“ — Auch 
im Buker Kreiſe bat die Krankheit ibren Ein- 
zug aebalten, und in Buk ſchon viele Opfer ge 
fordert; mebr aber noch im Städtchen Dyalnice, 
wo bie Gbolera die dortige Einwohnerſchaft mebr 
ald teeimirt bat und in Bolge deflen großes 
Elend und ſchredcliche Armurh berrfht. — In 
Zirte bat die Kranfbeit ganz aufgehört, dagegen 
trat fie wieder in Schrimm ftärker auf. — Im 
Kröbener Kreife graffitt fie ebenfald noch 
ziemlich ſtart. Die daſeibſt ftattfindenden zahle 
reichen „Ablãſſe“ find überall polizeilich unterfagt. 
Sannover. Die Berfammlung deutücher Korft- 
und Landwirthe bat ald Ort der Yufammenfunft 
im nächſten Jabre dir Stadt Nürnberg beftimmt, 
Er hatten fich an 1200 Mitglieder eingefunden. 
dei dieſer Verſammlung wurde auch die Frage 
| mob der Mderbau im Deutſchland bereits auf eis 
I ner ſolchen Stufe ſtehe, daß die Auswanderung 
ald eine Nothwendigfeit angefeben merden müffe % 
mit Nein beantwortet, Der bairifche Staatsrath 
v. Beidler gab dabei als aupturfachen der 
Auswanderung an: politijche eflimmung, Wars 








Ein großer Freund des fühen Michierbund, ein Abplanz bed Original® tom fer 
nem ſpaniſchen Stolze, wir ibn Meiltep IA. liebte, ver würdige Mepräfentant fer 
ner berühmten, wenn aum nicht mebr fo fleifen Grandezza, jener minutidien 
Grikerte, melde felbh vie Falten det Kragen regelte, ein Mann, tem +6 ühtie 
gend auf eine Mleinere oder größere aber immer ehr. gelungene Prablerei eben 


nit anfommt, kurz jeder Boll ein Hidalgo,“ tritt und im ernfl gemeſſenen, 


flolſchen und höfifaryrifgen Eaflilianer entgegen. 

in unermärlich Arigiger, praftifcher und denkender Dann iſt ter Gatalo« 
nier, Gein Benehmen if kalt, kurz und bündig, feine Handlungkwelſe energifch 
und beitig, feine Lebensart mäßig und mädtern. Gr bängt an feinen @itten, 


der einfligen Größe und Unabhängigfeit ſeines Landes, und if fo fehr für feine 
Sprache eingenommen, daß ed faſt fteint, ald wenn er bie des ibm verbaften 
Brangofen der Sprache ver Gaftilianer vorzöge. Gataloniend Bewohner gelten 
für die geſchidteſten Kaufleute, Fuhrltute und Wirtte Spaniens; fie ſind mwan« 
berung@lufig, und man finver fie geibäftsihätig in Indlen, Amerika und faft in 
allen europäifchen Häfen. — Glelchfalle wanderungelufig, dabel aber ehrlich und 
ſrarſam if ber arme Balizier. Seine Tapferkeit if ohne Tadel, aber nur 
Innerhalb feiner Landebgrenzen, darüber hinaus verehrt fein unabweidlichee, na« 
gended Heimweh alle feine Vorzüge an Muth, Arbeitfamfeit und Treue, Und 
doch gilt er wieder Im feiner Hrimath ald ein Mann von beſchränkten Geiftes - 
aben, und doch läft man ihn überall tie Molle des Tölpeld oter Hand Marren 
lelen, — Der Uebenswürdige, zuvorkommende, fofette, galante, noble Anvar 
lufier mit feinem zungenfertigen, twißigen, flatterbaften, vergnügungsfüchtigen 
Wefen If dad Urblld det Majo, jener rigenthümlihen Art Tpanifhen Stupers, 


welthe ritterliche Walanterle gegen das ſchöne Geſchlecht üben, ſich zu Beſchützern 
der Derfolgten und Sgwachen aufwerfen, gute Redner find, gerne Händel ſuchen, 
täglich öjterd ihren Anzug wechfeln und ver Heiterfeit, Drablerei und Rauflun 
ergelen find, Gine lebentwerthe Gigenfaft te® Andaluſiers iſt die der Motlr 


Armuch unterflügt wird, und teöbalb findet min auch wohl in feiner Provinz 


‚ tbätigfelt; Me geht aber fo weit, daß fehr oft der Müßfanang auf Koflen ei) 


| Spaniene fo oiele Armenanfalten und deſſenungeachtet fo viele Bettler, ale in 


J 


Andaluſten/ und lnebeſondete in Serille, Mord beſchuldigt man die Einwohner ' 


"tiefer Prorinz ver Verfäinentungefucht, beſſer acſagt übertrichenen Goftireunde } 


ſchaft. Wehr man im Geſellſchaft eined Spanterd in ein Gafle 
alten Rechten und Pririlegien mit flolzer Pebarrlikeit, träumt noch immer von | 5* — 


um einas zu genießen, fo laßt er ſich mie die Ehre des Bejableud hebmen. | 


| Kommt man in ein Erfrifhungsbaus allein und ſeht ſich neben einen Andalufter 


und läßt, wahrend man etwad verzehrt, ſich mit demſelben in ein Gefprädy ein, 
fo wir jeverzeit der Antalufer bejablen. Ja tie gefellige Bereltwilligkelt im‘ 
diefer Beziehung gebt fo weit, daß meiſt derjenige, weicher zuerit an einem Tiſche 
Plap genommen, für alle fpäter Hinzugefommenen bezahlt, ter vaf auch vır) 
Brembe, wenn er felne NRechnung bezahlen till, Diefelbe von einem ibm gänzlig 
Unbefannten getifgt findet, — Die beflen und treueflen Perientenfeelen protuzirt! 
Afurien, und Gefügigfeit, Zuverläffigteit und Gbrlihfelt zeichnet deffen Bre) 
wohner vor manden anteren Spaniern aus. Auf die obere Stufe Tobentiere 
tber Gigenftaften Aellen wir enplih den ehrbaren Basken mit feinem unbrug- 
famen Starrfinn, mit feiner firengen Zucht und Sitte und mit feiner Lehe zu 
felnen althergebradhten, von ibm vor einiger Zeit fo bartnädig verfochtenen Ma- 
ten (Buerot). Laſſen wir unfern Merfaffer tiefer Stilverungen mit Beidänung 
einer Eigenibümligzkeit fliehen, welche ale Spanier und intbeſondere bie unuca 


a 


derungäfuft und Drang nad Wechſel. Mir kom⸗ 
men auf diefe Berfammlung nochmals zurück. 


Frauzö ſiſche Hepublik. 


* Paris, 10, Sept. Der Legitimiſt Baroche⸗ 
Jaqurfin rechtfertigt feinen Webertritt zum Bona« 
partiömud damit, daß er diefen über blaue oder 
rotbe Tyrannei flelit und bie Legitimität im 
Augenblid nicht für möglich hält: man glaubt 
jedoch, daß der Gefinnungstüctige blos am der 
Kripre ber Ehamäleond mitfreffen will. 

VWaris, 11. Sept. 
breitet, eine Konverfion der 4. und alten 41, pt. 
in 3 p@t. ftebe bevor. 


Spa nien. 


» Madrid, 3. Eertbr. Die Garliften fcbaaren | 


fib zufammen und ihre Banden wachſen beſon— 
ders in Unteraragon und in der Provinz Teruel 
wie Bilfe aus der Erde. „Eſtudiante“ if der 
Anführer von 200, bat-aber Geld, Munition u. 
Waffen, um 1000 Mann audrüften zu fünnen. 
Die Bevölterung confpirirt mit dem feden, ſtrenge 
Mannszudt übenten, wie man glaubt, mit Gar 
brera in Verbindung flebenten Anführer. Im 
Manzanera lied die Bevölferung Gabrera bod 
leben und bat nun Etrafeinquartirung. Die Re 
gierung bat fih nach London und Paris gewen- 
det, um zu bewirken, daß Cabrera verhindert 
werde, nach Spanien zu fomnten. 


Stalienifche Ztaaten 


* DOberitalien. Der Schmuggel an der ſchwei⸗ 
jer-piemontefifchen Grenze wird in fo aroßer Aus— 
debnung getrieben, daß man im Augenblicke 


damit umgebt, den wegen ber vielen Koften aufs | 


gehobenen Militärfordon wieder aufzuflellen. 


Kages: Chronik. 
Mürnberg. Bür die Abgebrannten in Orb if 


eine Haußlollefie in ſaͤmmtlichen Regierungebezirken | 


genehmigt werten 


” Hngeburg. Dat Gomite dr& fanpwirbidaft- 
liten Be:rins für Schwaben und Neuburg bat für | 


Schüler der landwitthſchaftlichen Gentralfhule pro 
1852/53 zwei Stipendien zu je 50 fl. zur Bewer⸗ 
bung außgefchrieben, Bis sum 15. Oft, d. 3. müfe 
fen. die Geſuche mil don Studien, Sitlen- und Ders 
mögentjeuaniffen eingeläufen fein. 

* Straubing. Unjer a halt im Aus 
aenblide feine Sipungen fürs I. Omartal. Es 
kommen 17 Hälle zur Verhandlung, woron 10 das 
Verbrechen 28 Dieblabld, 1 dab Verbrechen bei 
Dlaubet, 3 tab Berbredgen der Körperserlegung mit 
nahberfolgtem Tode, 1 dad Verbrechen ter Branpflfe 
tung, 1 dad Verbrechen des Mordrerſucht und 1 das 
Verbrechen des Giftmorde und des Gifimerbuerfudhs 
betreffen. — Der erfle Ball, ein Diebjtahlenerbredien 
von dem Pererergefellen Andre, Beier von Neubau, 
Erg. Moving, begangen, führte eine Beruriheilung zu 
8 Jabren Zuchthaus herbei. 

(Unfälte) Dinttag den 7. ging einem Jagd- 
liebbaber in Münfterbaufen bei Krumbach beim Her» 
autnebmen des Gewehres aus dem Koſten vasfelbe 
los und ver Schuß mit Schrot ging einem 4jährigen 
Knaben durch beide Fahße und ılf den linfen Ober» 
ſcheulel bereit gan; weg und ber rechte wurde auch 
brbeutend rerleht. 

Am 12. Stpibr. Nahbmittane Lat in Bamberg 
ein Blafdınerlebrling einen Shubmadterlehrling durch 
einen Meffertih im den Leib getͤdtet. Die Veran— 
laſſung zu tiefer blutigen That war Epielerei, bie 
dann fo weit audartete, 

Mbacbranmt: Den 13. Sept. Abends 9 Uhr 
ter Stadel ded Birgeleibeflgert Gbemann anf der 
Herenbäite bei Ziegelſtein, Log. Nürnberg, mit vielen 

, Brucht- und Butternorrätben. 


ne nn gen 
Berantwertlicer Nedalleut: &, Meyer. 





z 


Es iſt das Gerücht ver- | 


i haudlungen treffen. 


er 


| Sprechſaal für ftädtifche Angelegen- 
heiten. 


Die Beiträge der Gewerbfteuerpflidwigen 
zur Armenkaffe. 

Die bifannt, reguliren fi die Beiträge, welde 

die Gewerbfeuerpflichtigen Mürnbergd zur Räptifchen 

| Armenkaffe zu entrichten haben, je mach ber Gräfe 
ihrer. Gewerbfteneranlage.'? Mım Täuft aber mit dem 
Schluſſe des gegenwärtigen Etattjabres, alfo mit Ende 
September, die bißherige Gewerbſteueranlage zu Ende 
; und ed kommt barauffolgend dad neue Gemerbfleuer- 
geſed zur Anwendung, wonach voraus ſichtlich die 


"; Gewerbfieurranlage der einzelnen Gewerbſteuerpflich⸗ 


‚ Mgen fehr beträchtliche Veränderumgen erleiven wird. 

So welt ih vorläufig brurtbeilen läßt, bürften 
Profeffloniften und Kleinbänpler einer Erhöhung ber 
Sewerbfteuer micht unterliegen, eine @rbölung, und 
zwar in mander Bällen eine fehr mambafte Erhöh⸗ 
| ung, wire dagegen die größeren Fabriken und Brof« 





j Mag mun ober die neue Gewerbſteutranlage ber 
; IMaffen fein, wie fle wolle, fo iR noch ferenfalle fo 
| viel gewiß, daß, bevor biefelbe nicht fefigefiellt fein 
| wird, eine Grbebung ver Beiträge zur Armenkaſſe bei 
ben @ewerbfteuerpflichtigen Nürnberge, wird audge 
fept bleiben müflen und es fragt ſich daher, wat in 
; Defem Berreffe nie ſtädtiſchen Behörben angumenben 
‚ für qut finden werben. Wielleicht kommt Bei dleſer 
Beranlaffung dann auch zur Gprade, ob denn bie 
| Gewerbfieurranlage überhaupt ein paffender Mrgular 
ı tor für bie Grmittelung ber Beitragspflicbt zur Ars 
I menfafle fei; befonver® aber bürfte bie Frage zu ber 
antworten Ad verlohnen, ob +8 ih mit Medht und” 
Billigkeit vertrage, ein Marimum des Armenbeitrags 
beizubehalten, — ob nicht vielmehr der Meidbere ohne 
irgend eine Beſchraänkung, fontern vielmehr, nach 
Magaßgabe feines Befiges, in ſich ſteigerndem Berhälte 
—* zur Armenlaſſe beizutragen verpflichtet werben 
folle. . R. 


Börfen: Berichte. 
(Branffurt, 1%. Eept ) Deſtert. Spree Metal, Bit/g; 
4Abtec 79°4;,Bonlartien 1397; Gproe. Tomb, » venet. Anl. 
BR'A; Sram. innere Schuld 45%: PurumnasheBerbacher 
®:B.4. 06%, Wecpfeleurs: Paris 94%; Londen 119%; 
Wien 103%,,. 

(Bien, 13, Erpt ) Drkterr. bvroc. Metall BaW/g: M'Aprer. 
96"/,0: Rotterle-Anlchensioefe vom 1839 140°; Banlactien 
1360; MRorbbahmaftien 2280 Wechſeleurs: Mugebung une 
116%; London 1180. Welbenrs: Ducalen 24, 

(®enten, 10. Sept.) Borer, Grnicle 00'100, 

(Berlin, 11. Erpt.) Breafi. Etaateihulpin. 96. 
Familie: Nachrichten. 

Auswärts Wellorbene: Hr. Buro. 9. Bere, Rauf- 
mann. 56 3 a., in Echmeisfurt, — Arl. Glife van Donse, 
Etaptgerichts » Protofollientehter, 17 3. a., im Vallan. — 
Brl, Eoniie Gharleite Klüber, 30 I. a. in Mürjburg. 


m on nn. OD 2 oo u nume m zen mm Lu 2 
Anzeigen. 





Zur Verſteigerung an den Meiſtbietenden 
bed im medernen Styl ganz neu erbauten Hauſth, 
vormals aus 2 Häufern beflebenv und mit Lit. 8. 
Nr. 1252 u. 1253 bezeichnet, am Ede der langen 
Gaſſe, wird Termin auf 
Vontagden 20. September Bormittags 
von 10 — 12 Ubr 


liegenden Wirthſchaſt zur weißen Taube abgebalıen. 
Das Haus entbält 8 Zimmer, 12 Kommern, 8 Ka⸗ 
erträgniß von fl 200 und bat das große Waldrecht. 
Dadfelbe Fann ‚äglih eingeiehen werden und 
werben am Gtrichtermine die Berfaufebebingniffe mit» 
geteilt, 
Berebrlidhe Kaufgliebhaber ladet hiezu höflichſt ein 
Gdarı'ihe Gommiffiond- Bureau 


bad damit beauftragte 
8, Ar. 512b, am Befinerihor in Nürnberg. 


anbrraumt und berfelbe im der gang im der Nähe | 


Ken und fonfiige Bequemlickeiten, liefert ein Micite | 


Empfeblwng. 
| Es befindet fih bei mir das Bayer won: 
| peruanischem Guano, 
| melden die Herren Saramm & Editermeler 
in Dredsen importiren, deſſen Aechthelt und Güte 
durch Zeugniſſe ver landwirthſchaftlich e Meademie zu 
Thatand verbürgt iſt, und ich empfehle dad ſelbe den 
Herren Landwirihen zu geneigter Abnahme, 
Der Preis if 4'/, Tblr. pr. Gentner ab Bier. 
| Die Kraft diefed bewährten Düngemittels erſchoͤpft 
ſich nach den gemachten Erfahrungen ungefähr na 
folgenden BVerbältniffen: " 
im erfien Jahreyzu”60 %,, 
im zweiten „ „5%, 
im dritten 7 „ 15% 

Brei Herren Groß & Zünginger in Nirn- 
berg find Gebraucht » Anweifungen zu erhalten uns 
zu fonfiger Auskunft ‚ftehe‘ ih” auf frankirte Brirfe 
gern zu Dienften, 

W. Vollbrechtshausen, 
Speritiont-Gefhäft om Behnhof in Werdau 
in Sachſen. —R 


— — — 
Elisengiesserel-Etablissement, 
Bei Eröffnung meiner meu errichteten Eifetgießerei 
erlaube ib mir, mid zur beflen Ausführung aller in 
diefed Bad einfhlagenen, Beftellungen auf's angele» 
nenslichite ju empfehlen und verfihere ich iu den fo» 
liveften Preifen die ſchnellfte Effeerutrung der mir 
merbenben Mufträne, 
James Edward Earnshaw. 
Empfehlung.’ 
Unterzeiimeter empflehlt hiemit dem gechrien Ganbeld« 
ſtaude fein Laget vom ertra feinen Seduld ſolelen, ontiiche 
Kitten, ſowle verfhiebene andere Beiellichaftte uud Unter 


baltungsisiele m dem bill; ji i 
erg 1 illigften Brelitn uud bittet mm geneigte 
F 


Mulom Boder, 
5, Ar: 1366 infere Banfergaffei id Märnberg. 


Zur Notiz. 


Herr Veriermabe: Rabeilant Aleiihmamı bahler wird 
fommenten Mitwoch,’aber nur auf einen Tag, bie Ant 
Nellung der Bauhätte mit sel meißlerbaft andarführten Reiter 
Ratzen, Tanfreb und Gleihilde vorflellenb, ihmäden, werunf 
alle Bremnde des Ehönen anfmertjam macht Dr. 5. 

















IE 4 n3 e ig". * 
Die räkmlih auerlannten, 
Hübneraugen: Prläfterchen 


der Gebrüder Bentuer And tm machfiehruben Handlungen ın 
Nürnberg bei Joh. Leykam am weißen Ihurm unb Mil- 
beim Dieterih am Bewaißchen, in Würth hei Priebrich 
Häberiein, in Erlangen bei 3 5 Helm, in: Sauabeq Bei 
&, MM. Friebiein, im Bambero bei 3. Meber, ber Et. 
Martims-Ricdhe aenemüber, im Maberg bei Weora Lehner 
umd in Ansba bei @. D. Ehlihting einzeln gu 6 fr., im 
Dupead 1f., fammt gehöriner Gebraucsanmeiiung zu baden. 


Einhorn, 


fine Eal Ten 4 
j BB. in - Ealıgur em im Riemen wie in Bäßchen fin 
: Meifenbad, 


Für Steindrucker. 


Ein im Rreibes und Perermonier geübter Drader fintet 
zn Beihäftigung bei Hip, edere Ehmirtgafe 8, 
T. i 








| 





erfaufd: Anzeige. In biefiger Stadt ift im elmer 
lebbalten Iherürade em Mark befucies Banbans 1, Kisfe, 
womit auch eim im bedeuientem Bririeb Echenpes Hantelt- 
geſchait verbunden if, billig am verlaufen web beliche man 
| fi deefalis mnter Mrrefe R. X. E. on die Örpebition biefeb 
|, Blattes zw wenven. 4 


Eine ftille Familie wänft zwei fittlid gebildete 
"Sdfäler ober Echälerinmen, welche Die hieflgen bößern Lehre 
onfalten beinden im Roh umb Poyis jm mehmen. Mähers 
Auskunft mwirn ertheilt in S Dir. 227 am Marplap. 
Ein tüchtiger Babergebilfe wirb von einem Gbirar- 
nen anf bem anzunehmen geſacht. Bo? -fagt unter 
ber Ghiffte A. B. bie Grped, d. 








Voltortafſen theilem; es if dies jener unabhängigerund felbfikänvige, wärbenolle | Edi, 
Charalter, welcher für den Fremden ſehr überraſchend if. Der Barker in feinem | 
abgefbabten Mantel Kält fi dem ſpaniſchen Granden für ebenbärtig und tbeilt 
mit ihm dirfelben nationalen Tugenden und Fehlet. Daber fommt eb, daß er 
gegen den Adel nicht neiviich, Feindfelig und gehäſſig geſtimmt, ſondern ſelbſt von 
deſſen großem Stolze beſeelt iR. Im Spanien if jeder von Moel, Gier weiß 
‚man nichts von Unmafungen der einen, noch von kriechender Untermürfigfelt der 
annern Partei. Das Beitalter per bevorzugten Dond, Gaballereb,. Grandes und | 
Sitalgod iſt ins Meer det Bergeffentelt verfunfen oder labt nur ned in ber 
Meberlieferung fort. Auch ver Geringſte Id non der Ver feiner Menſchenwürde 
beferlt, und weis fie auch mit vemofratiihem Geſchlä und Anfland zu vertreten, 
Dabei berricht in den unterfien Volksibicdten ein angeborener Wiberwille gegen 
alles Gemeine und DMobe. Die geſellſchaftliche Breikeit und Gleichhelt if in 
Spanien mehr ald irgendwe ausgebildet, € 


Wilfalba Frikell. 


Der Fritkell if’ ein Baubermann, 
Was der doch ſchöne Kunſiſtüd kann! 
Zum Beifpiel legt er auf ven Tiſch 

: Gin Ei, dad gang geſund und ſriſch; 
Gr flülpet, eine @lode drauf — 
Das wird Daraus? nun paſſet auf! 


Legte 


wie er bebt die Glod' empor, 


Da kommt ein Genetal hervor, 
Ein General gan; wunbernett, 
Mit Deg'n, Sporn und Gpaulett. 
Der Frikell macht, o Teufelel! 

, Selbſt General’ ad einem El. 


Der Fritell reichtitsen Korb: Herumf vo » 
Spricht: Hocnechrtes Bubliluun ur. 
Dad ift fürwahr gar Fine Sad, m. 
Das Kunfflüd madt mir Jever nad. 
Mein Herr, verfuchen Sie's einmal! 

In jedem Ei ein General. 


@s nimmt ein Herr din Gt, glüdauf! 


bin und Aülpt bie Gleckt drauf. 


Er bebt die Blade dann empor, 

Was aber fommt, was fommt hervor? 
Dies Mal kein Beneral es if, 

"si ein gewöhnlicher Polizift, 

Drob wundert ih nun mancher Tropf, 
Und fbüttelt ganz erflaunt ben Kopf, 
Der Eritell unterſucht's und finv’t 
Heraus den wahren Grund geſchwind, 
Und Alles fperret auf was Maul, 

Als Fritell ſpricht: das Ci war faul! 


w 


Entbindungs- Anzeige. 
Theltwehmenhen Verwandten und Premmben brimge ich | 
97* un zwar mar am biejem Wege, bir freubige Rad: 
ve en gehren meine hiebe ran, Lulſe, von einem 

wre Rusden glädiih rutrunden wurde. 

üraberg ven 13 Ep, IR53 
Yacob Hüttlinger 

Zraueranzeige. 

Sanit wnb im dem _. Gottes ergeben, emtichliei heute 
fräb 8 Ahr zw einem befl 
Herr Zofepb Bachiteffel 
soh Turgem Rranienlager im 65, Jahre leines Bebens om 

gänlicher Eattedftuug. 
iede feiner Ale. 
ürnberg, (am 5 Sn [1 m 
Beine Freunde und Befaunten. 


Die Brerbiguug ſiadet Dimstog den Id. Erpt. frah "47 
Bote Kar ya —8 hen Rrintenbans ang anf dem Militärs Kirch 


Dant 
—A Awoedtu teunden, fowie anitret 
—& ua wir biemis für bie 


a ung erg feligen Batten, Baters, "Bro: 
Shmwagerd, Grehvatert and Ontele 
Herrn Georg, Bed, 
ab, mund bilten | 


* ara eo red —* ders ver Perlel 


beitäbenden Bamilinmersign en bewahren möge, uns aber 
293630 debe, Ibacu dei frembigen Grelaniien biemen 


ia Them. 
Die traueruden Hinterbliebenen. 


ni Obiges mic bepiebemb, verbinde ich zugleich biemit 
vie Ungeige, daß Ich die Wirikihait meines frliaem Mannes 
ungeräaber ee = lade hiemit alle weriben Areumbe, 


—XC Vans ufpnft biemit ergebrnft ein mit 
. N —8 eh, meinem Manne zu Theil 
warde, and auf mid | u lafen. 


m. ©. 
im ber der Relfüminagahe 8. Nr, 1070. 


, @mpfeblung. 
Bon den ſehr beliebten 
Berliner Hausschuhen 
für Damen, Herren und Kinder, 
welche ihrer: Bitte wegen immer mehr 
Anklang finden, iſt eine friſche Seudung 
eingeroffen und empfeblen ſolche nebſt 
"bunten Filzschuhen * 
zu den billigften Dreifen beſtens 


Bieber u. Comp. 
im Plobenhof. 
— — — — ann 0000000 
— 222 LÄRAERERREAARLGE 


Spiegel- Lager. 
eichneter beebrt fich hlemit anzuzei⸗ 
n, er er unterm Heutigen ein Lager von 
piegeln aus der Fabrik des Herrn Michael 
ieh in Fürth eröffnet bat. Dasfelbe ber 
bt aus vergoldeten, lafirten und polirten x 
piegeln, Eba u. dal, neueſter Bagon, 
und empfiehlt’ fo J —2* Preiſen be⸗ 
ſtens; auch — Aufträge von Spiegeln ; 
au u alen Größen, fowie Reparaturen anger ' 
nommen und beforgt. 

Dad BerfaufiRofal befindet fih Ed der 
Schuſter und Winklerſtraſſe vis ü-vis ber 
Erbaldus Kirche 

8.9.8 


ng, 
Blafer und Siasbänkter 
in Nürnberg. 


EUITSGTICTIWNETFFTTFTTTF GERWETTTF 


Anzeige und Empfehlung. 

Der Bertraitmaler Preplein, Schüler Ar, Kaulbach' 

In Münden, jeigt hiemit am, def er einige Beit dahler ver- 

wellen wire, * cxt ſichlt ich zum allen feinem Facht emi- 

foregenten Auftcigen. ugleicy macht berielbe befaunt, baf 

ee time Wozahl jelbiwerfertigter Portraits im felnem Aichier, 

wur Gr ausgeftelll bat, am Jedermann Gelegenheit gm’ 

. ſich “An zung * ob derſelbe feinen 

hanlerdeuen zes. en wermag, mb labeh hie · 

mit freumblich am Befnh Dos Atelier brefinket ſich In 
ber werderem ver werderem Erbergaffe L. Rt, 261. u 

 &mpfeblun “ 

Bei der bevorfichenden Gröffnuna ter Giienbahn bie 

Shweiafart empfehle ich mich zur Grperitien aller Güter 
über bier umter Buficherumg der pesmpieften Berlenung. 

®. D. 8. kimpadı, 
Epebitenr in Schwelnfurt o,/M. 


Dietenböfer Leichenkaſſa. 

3u einer anfererbenilichen Mitrbellung üher die bieaman 
lige Halbjohren.Rehnung werden die verehtlichen Mitalirber 
der Dietenböfer Beichenloha auf nähen Miltwo tem 15 
d. M. Mbents 7’, Uhr in das Wofibaus zum goltuen Baum 
in ber tommtgafle zum zahlreichen Erſchetuen eingeladen. 

ö Der Ausfhuß: 


Gaſthaus-Verpachtung! 

In einem ſehr lebhaften Orte nahe an Mürnberg 

ik ein im befien Betrieb flehendes Gaftbaus ſogleich 
gu verpachten. Mähere Ausfunft wird errheilt in 
Nürnberg 8. Nr. 927. 


Zu verfaufen find in S. Rr. 774 am Egy- 
dien. Platz 34 Stüd große Badet-Tauben, 


Ein Steindrucker ſucht Befcäftigung und 
kann ſogleich eintreten. 


a a - 
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erm Mrwacen der Brteran, Wefreite | 


‚ rabifalın und jchmerzlofen Entfernung terfhlenener Hautkrankheiten : 


| fommen gefunden Menſchen ifl. — 


a 
| 
| 





Dibel, Prof a Machn 


u Mir allerhöcfter Genehmigung, des fol: Minifterinms zu Münden und lgl. 
faij. öfter. Privilegium die ganze” öfter, Monarchie. 

Die außgerehnte Verbreitung, bie ungewöhnlich günflige Aufnahme, melde ſich folgende hemiik 
co&merifhe Toilettengegenflände bei allen Ständen in fe hebem-Grade zu erfreuen haben, mögen, 
nebft ven vielen Beugniflen berühmter Merzte, Ghemifer und Privaten, ven beflen, unumföhlicen .Bemeis 
von teren Vorzüglichkeit liefern! — Gämmılide Ind von der oberfien Fönigl, Medlzinal- Bchörbe, ven 
rielen mebiginifben Autoritäten geprüft, diemifch rein befunden, und ven vielen bodadtbaren Privaten, bir 
fh won deren @üte vielfach überzeugt, beftend empiohlen ! 

Neapolitaner Haarbalsamı (Balsamo_ di Napoli per i capegli.) Diefe feine 
Aräuterpomade iR das reinlichtte, ſchnell uns ſicher wirlendſte Mittel zur Wiedererzeugung, Grbaltung 
und Wachstbumsbeförserung ſowobſ der Haupt» alt Bartbaare. Selbit bei ven ungünſtigſten Berhältnifien 
ald prebat heiunten, pet ölat 4B fr. und! 30/fr. — NWeapoitanische Sehönheltsseife 

(Sapone liquido aromatico di Napoli.) Diefe feine, flüffige, höchſt aromatiſche Tolletten + Seife dient jur 
Sommerjproffen, Ditefier, brauner 
8 fcht fe, daß eine reine, geſunde Haut Haupterforvernif eined volle 
In der That gieht «8 aber feine Seife, welche beſſer zur Reinigung und 
Stärkung ber Haut bient, al& viele; per Glas 42 fr. un 24 fr. — Feinster aromatischer 
Teiletten-Essig, tim ganz vorzüglicyer Riecht ſſig, ſowohl zu Mäudrrungen old Prüfervariomit 
genen anfedenee Krankheiten, bei Beſuchen von Bällen, Ebrater over andern Orten, wo die Luft mehr 
orer minver verborben iA, ald auch zum zarten Gebrauch am Puptiiche beſtend zu empfehlen; per Glas 
5 fr. — Malländer Zahntinktur (Diundwafler), fowohl’zur Reinigung red Mundet 
ld gar Grbaltung gefunber, glanzend ſchönet Bühne, Erfräftigung des Zahnfleſſchet. Sie entfernt ben 
' Weinftein, verbütet Briniras (Carias) und biemt zur Vertreibung des übelen Geihmaded und GBeruded dee 
| Wunbeb und ver Zähne, welches, und oft unbewunt, einen fo fatalen Eindruck auf andere Berfonen macht; 
ver Glas 24 ir. — Müucherhalsam, aromallſcher. Wenige Tropfen dieſet im Orient jo 
wie in ganz Europa fo bodigeihäpten Balfams auf einen beißen Den oder Blech gegoflen, reiben bin, ein 
siemlic großes immer mit dem köſtliſten Aroma zu erfüllen, ohne ben und umgebenden Luftkreid und 
unfere Rungen mit fäplihen Basarten zu beläfigen; per Clat I8 fr, — Wlüthen-Thau. Neue, 
vielfach verbefferte Kompofltion pet Adiner Waflere, Zum Toiletten · Cebrauch beftent zu empfeblen, 

Um alle Fälſchungen zu verhindern, habe id jebe® Glas mit meinem Slegel gefligelt und den Zettel, 
mit welchem jedes Glas ummidelt If, mit meiner Namendunterfhaft nerjeben, Beided’bei meiner Behörne 
beponirt, und werde jeden Verfälſcher auf geſetzlichem Wege verſolgen 

WER Wit fvecichler Genehmigung des Lönigl. Minlſteriume des Junern EEE balte ich Lager in 
N ürnberg und find obige Tolletiengenenflände allein ädıt zu haben bei 

Kern ®. 3. Hildel. Brifeur. Kaiferfiraffe L. Mro, 197. 
Brof, Dr, Hau er Mau ſel Erb. in Erb. in Bamberg 


WE Nur noch bis übermorgen 


findet der billige Musverfanf flat. Schwer ſeidene Regenſchirme pr. Stüd fl. 3. 12 fr. bis 
fl. 5%7,, die beften ganz feinen Jeugſchirme vr. Stück fl. -ı und böber, elegante Sonnenfchirme 
vr. Stüd fl. 1.6 fr, Haus: und Schlafröcke, gut wattirt pr. Stüd fl. 2. 24 fr. bie fl. 5%. 
Burtin-Hofen pr. Et. fl. 4. 15 fr, Ealmuf:-Baletot pr. Et. fl. 7 u $, Kapupen, Sommer: 
hoſen dad Paar ı fl. 30 fr. u. b., geftridte Unterhoſen und Unterjacken pr. St 42 fr. und 
böher Utlass une La ingd:@ravatten pr. &. 30 fr. u.b, Gummibofenträger das Paar 
9 fr., ‚feidene Foula pr. St. 1. 6 fr. u.b, Gejumdbeitsjacen auf dem bloßen Leib 
zu fragen, pr. ©t. fl. 1, 30 fr. u. h, nur bei 
Alexander Sachs aus Cölu und Berlür. 
Das Verkaufslokal befinder fih in dem nengebanten Hauſe auf der Schütt 
dicht weben Herrn Pabſt. Bitte genan zu merken mar im nengebanten Haufe auf 
der Schürt unten im Laden, 


* Rem a. Simba, Mr Dige de Bion, Kemme da Bentilhemme 
@, Briereba, 
Bi, Slode) Mrl. Forſier a Meubg., Made Meware a 


und gelber Bleden, Binnen ıc. 


Kifkalts: Zwinger. 


Mittwoch dem 16. Erptember bei günfliger Witterung | | 


volldändigr Beteröb., u. Thalea a. Zunsbr., HB. ES häpinger a. Dberbegr 
NR egimentsmu fir | Habt, Goaner, Bräzer, Detterlein, PFeiefe, Oramier, Gaflar 

ei k ‚ Dffte, a. Mache, Eheltes a. Ulm, Seyftied a Mannh,, Aflır., 

Anfang A ikr. Gatte a Deren 6 | Eeiboi, Pref., Eahe, Velitehn , Eenfrier, Hofgerihtt-M. 

Dos Nrogramm mit den zeneflen Plecen wirb an ber | u HKemulı., Ehwirbang Gonzerhuflt. a. Berlin, Paur, 


Gafle aratis — Hirn ladet hefichſt elm 


Leaudtichtet Siabtambof, Frebiich, Miniſt⸗NFlſchert, Bots 
Kißtkalt 


Derw,, Galfnone. Seſft. a. Rarler, Real, Mesmeringer a. 

h p h T. Ketbentmg u. a. Planen, Adv. Eryfrien, Nechte⸗ 
Schoppers ol. | prali, a. Konfton 

Zur Peler des Geuppershöfer Iahreafehes anf heute | „are dei) 26. lien &. Em. Sit, Bi. 





(Hotel Röder.) 69- Prinjing, Briv., 
Ammon. a. Reufiadt, Rummel a. Hamd, Kappel a. Preba, Kflte. 

(Retter Hahn) HH. v. Blümlein geb. NeaN. a. Diten- 
barg, Bleinfchenf, Mitterauteb,, Hrammel, Fabrifbeſ. a. Bern: 
burg, » Bouchenbeim, Ment, a. Wien, Mett, Branrebei. o, ” 
Memmingen, Lehner, Prof, a. Paſau, Gronae, Juwelier a. 
gg a Echaſtert, Drmlina. Taubkummeniehrer, Biller, 
Prof. a. Machn, Löwenfiein a. Minden Edmtrrt, Bandger » 
Baufl., 0, Kulınb., Mike, Bart, Helkiimg, Dr, Schred 
Weoli, Maler, Ariebrich, Ybarm. a, Dress, Etär, Wolfi a. 
Erhwelnf., Meile a Apelda, Raltwafler a. Mainz, Schad 
a Bamberg, Denne a. Artit.. Kite. 

(Rronpr. in Boftrub.) HH. Hönla, Alatemiler a. Made, 
Baumana, Fabıll. a, Ingolf, Hoffmann, Lehrer a. Mneb, 
Belihlag. Priv. a. Närbling,, Gärtner, Rirler a, Zafebsrube, 
Schwellett a, Nele, Graf a, Driting, Sturm, Gensmantl, 
Sqhetlet a. Dewifetien, Kte. 

— — — — — — 


(Berlore ten ned) @ine goldene Eylinder⸗ 
Uhr mit einer goldenen bantartigen Kette wurde 
am Eonntag Abend verloren. er Finder 
erbält erbält fl. 25 Belobnung 25 Belobnung. 


— Zu verfaufen if eine gen) gutbeihaflene Expaaleus if eine 3 auibeihaflene Schaalen ⸗ 
PR; mittlerer Bröße, —— ehrere Zentner auf einmal 
gewogen werben Tdunem, nebſt ben u nebörigen Gewich⸗ 
term, und fanm alle Wochentage von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
im Hauſe 8. Nr, 659 Therefienftrafe, Binficht daven genom- 
men werden. 
ur vermiethen If bis 1. Dfieber fin fin möblirtes Bin 
mer nahe am Marti, 


Uingefommene gremte ı vom 12. et. 


(Bair. Hof.) HH. Eickelb a. Bresl., Dr. Könpe 
Grinam,, Prof. Welermaier , Rechlsanm. a, Raufb = 
Weik, Dr. Bl De Gern a. Alen, Jonas ja. Brri., Behr. 
Buals a. Ponden, Rrat. Anzelen a. Maötp , Bilefelb a. 
ra, Melöner a. Rılit, ge Hemmehe a. Dannev, 
Beribanfen a. — —— Büling a. Brmn. 
(Betbe Rob.) 69 ». Hänleln, Dberpofim. a. Pmbg 
em Balder, Oberu w. Ben.Goni. a. Warihan. Bar. v. 
enta, Sutet. a. Jugenhm. Dir Teraame, Prept 8 Paris. 
Dir. Jamrin, Morlen, Gaſſel a, Leuden, Bent. v. Webellag 
Kr a. Bnba. v. Herpiuer, Obeta a. Berl. Ladetmans 
a. Bit, Fucheberg a. Mary, Dörr a. Kıfii., Kälte. 
Eairriber, Vriv. Dibe. Soppelt a Heubt. Frauee "Bieter 
fing ⸗. Madın. 

Mit Hoi) HS. Bar v Galoflüent y.” Egleffüein 

Lille, Rfm. a. ?in 


Dinsieg dem 14, uud Mittwoch ‚u 16. Ersiember wien mwanger, .DBepei a. Bris., ren a Oemingen, Bulacı a. 
Viriaduer, Buisb a. Woldenbch. 
Anıken, Mill. o ADr ibsa. Brom, Minik Annie eiRane. 


1 
f 
! 
1 a. Giberf. Klin, © 
fi ergebenft lintergeichneier werehrie Areunte unk_Wdumer | —— Dr. En —5 eg 
iv geneigtem Zufpeuch Kiemit Höflihft einguladen. Für gute | Gyimanm, Pharmaz. a Gerste, Irclien, Rechtöpraft. a. Ariplar, 
Speifen und Welränfe, fo wie auch für fehr guiem Kaffee, Eleim, Etu. a Marbg., Heikimer, Priv.“a. Bin), Brau vo. 
| Heienfüctein uns guibefepte Tonzmnft iM behens aefargt. Elarjewsla s. Dress. 

Sehahtungeneik emppehl N Noller, Maler 

pre, Orfomomieh, a. Etepfenhm. _° | 

Eitauß.) HH. v. Möshanfen, Di, a. Ditpe Dr | 
Ein. Rectsanw, ®. Adelehm. Brof. Denker a, Halle. | 
Dr. Agap a. Wrzba. Meither a Bürih, Rond a Baden, | 
Ganpbauien a. Mhrybt, Kirfe a, Etuttat., Eäshinb a Berl, 





Mine a. inkm., Hermann a. Dlbernbon, Qudendiod a. 
Part, Edinlje a." Grit., Ruöppel a. Giberi., Bid a 
Ruan., Rob a Ülgenentz. Hämbfler a Dal, Kllıe. 


Rebrbern, Mater a. Üinkn Ehweid, Bärgerm, a. Brite. 
Rohe, Coaltol. a. Drodn. Bein. 


Jpig-Holftein“ 


BABSENE 


Berlin, Sept. Die daniſche Geſandt· 
ſchaft in —* verweigerte vor einigen Ta⸗ 
gen einem Würtemberger das Paßviſum, weil 
von deſſen Ortöbebörde der Pa nach Schledwig- 
Holſtein ausgeſtelt war; die eigerung gefhab 
mit dem Bemetten, ed gebe fein „Schles- 
mig-Holftein.” Das Paßviſum wurde erſt 
ertheilt, ald auf der mwürtembergifchen Bundes, 
tagsgefandtifchaft die Ausftelung nah „Schled- 
in Schleswig und Holflein 
umgewandelt worden war. 

Mew: Port, 28. Auguſt. Die merifanifchen 
— daten Guabdalarara genom- 
men. — Im Eongref ver ‚Union ift eine Bill 
behufs größerer Sicherheit der Menfchenleben auf 
den Dampjbonten durchzegangen. — Capitän 
Stevens und 56 Soldaten find bei Terad von 
Gomande- Indianern maflacrirt worden. — In 
Havanna find wegen Verſchwörung einige Ber 
baftungen vorgenommen, auch follen einige In— 
dividuen erfchoffen worden fein. 





Drid und Berlag von EB. Zümmel in Märnberg, — 


Erpevitionslofal 8 Mr. 544 am Rathaus, 


= 
J 


XIX. Jahrgaug. 





Fränkiſcher 


Nürnberg, 16. Septenber 1852. 





Die North im Speſſart. 


(Bortfeßung.) 
Bür einzelne Orte und Gegenden inöbejondere 
iſt die sröhte Sorgfalt aufgewendet. So ift z. 
DB. dur den, Regierunngs=‘Präfidenten Brafen 
Giech die Aufnrerffamkeit auf die phyſiſch und 
fittlich verwahrlosten Zuftände von Drb gelenft 
mworben, und eine Reibe der fünften Gebäude 
(Krantenhaus, Kleintinder-Bewäabranftalt, Schule, 
Saline ıc.), fowie die größere Meinlichfeit und 
Sauberkeit der_gangen Stadt gibt Zeugnif von 
den Beftrebungen, diefem abgelegenen Orte aufs 
pihipe. Auch in Lohr, wo früber alle 7 Jabre 
yphen in: epibemifher Ausbreitung geberricht 
baben follen, find nah der Ausfage ded Herrn 
Gerichtsarztes Dr. Boy feit 15 Shen durch 
eine Reibe hygieniſcher Anftalten (Abbrechen der 
Stabimauern, Pflaſterung der Straſſen, Her 
rittung von Abzugsfanälen) die Gefunbheitd- 
verbältniffe außerordentlich verbeffert und bie 
fozialen Zuftände erbeblib geboben. Mn vie 
len Heineren Orten find einzelne 
Häufer gleihfam ald -Modellhäufer, errichtet 


# 





Rummer 260 a. 


(Mittelfränfiiche Zeitung.) 





I 
| 
| 
| 
! 
| 





und den Leuten gegeben «worden, um fie zu | 


beftimmen, 
beffern. . Allein 
auf die große Maſſe feinen Eindrud bervorges 
bracht. Die wenigen Arbeitäquellen, melde ibnen 
die Induſtrie eröffnet batte, find meiſt verfiegt. 
Die-Bergmwerfe, welche im Kabl.Grund, beftan- 
"den, find eingeftelt, und die Öladhütten, melce 
im Speffart errichtet waren, haben wieder auf- 
gebört, nachdem die fteigenden Holzpreiſe ihren 
Betrieb vertbeuert hatten. So ift den Leuten 
Nichts geblieben, ald die Gemöhnung an ge 
wiffe böhere Bedürfniffe. Während fie früher 
ihre Kleidung felbft bereiteten, find fie jept an 
bie Protufte fremden Gewerbfleißed gewöhnt 
worden. Die alte Epeflart-Tradt aus „Beider- 
gemand," einem braunen Zeuge eigener Rabrif 
aus Naturwolle und Leinen, faben wir nur bei 
einem einzigen Manne; felbit Die Fußbekleidung, 
welche inmitten eined Wal-Diftriftö fo natürlich 
aus Holz fein könnte, ift überall durch lederne 
Schube erfeßt worden. Die bei einem folden 
Klima zwetmäßige urfprüngkiche Tracht ift dem 
modernen, leichten, ebenfo vergänglichen ald un- 
baltbaren Stoffe gewichen; die Bedürf-iffe find 
gefteigert, während die Rabrungäquellen fi bei 
einer 
verminderten. 


ihre elenden Wobnungen zu ver, 
alle dieſe Anftalten baben | 


l 
ı 
t 


| 


’ 


} 
! 


zunehmenden Berölferung proportional | Milch fehr felten. 


| die 
fteinerme | 





wo wir noch 2eute beim Drefhen von Sommer- 
roggen befchäftigt fanden, war der gewöhnliche 
Winterftand der Schweine von 150 auf 17 herr 
abgeiunfen. 

In den ärmern Dörfern und namentlich in 
den ärmeren Hausbaltungen war baber der Bor 
rath früb erſchöpſt. Dasjenige, wad jur näds 
ften Ausfaat an Rartoffeln und Korn zurüdge 
leat war, mußte angegriffen werden, und fchon 
jebt bat fi berauägeftelt, daf fehr große Sums | 
men nötbig fein werden, um nur diefen unums 
gänglicben Bedarf zu decken. Allein auch damit 
mar Bielen nicht gebolfen. Die Notb der Außen | 
arbeiter, denen es an Arbeit feblte, übertrug ſich 
auf die Handwerker, welche ohne Ausſicht auf 
Bezahlung arbeiteten, und bie wenigen vermög« | 
liben Gemeindeglieder glaubten die Laſt nicht 
übernehmen zu dürfen, für die große Menge der 
Mittellofen die Darleben bed Diftriftes oder 
ded Staated anzurufen. Diefe Schwierigkeit ber 
ftand auch dann noch, als die Kreisregierung und 
if8.Gomite'd mit humanem Gifer die Un» 
terflügungen in’d Beben zu rufen begannen, und 
mande mwoblthätige Einridytung iſt Dadurch verz | 
zögert, daß tie Gemeinde-Ausſchüße und Vor | 
fände es fcheuten, Mittel zu acceptiren, für deren | 
tbeilweife Zurüderftattung fie verantwortlich fein ! 
folten, Die Regierung ibrerfeitd batte eine an« | 
dere Echwierigkeit, welche bier zum erften Male | 
deutlich bervortrat, nämlich den Mangel an Ge: | 
traide-Borrätben. Während in früberen Yabren | 
die Auffpeicberung der zablreiben Natural-Ab» 
gaben ſtets die Mittel gewährt hatte, die Preife | 
zu reguliren ober auch unmittelbar Vertbeilun« 
gen zu bewilligen, fo war durch die Ablöfungs- 








"gefeße, welche bad Jahr 9848 hervorgerufen | 


batte, diefe Diuelle verfiegt, und die Worficht der | 
Bemeinten’ war noch nit auf einen Punkt ges | 
lentt worden, der, für arme Gegenden gewiß noch 
auf fange Zeit die ernftefte Beachtung verdienen 
wird. Ich babe tie Frage der Vorraibehäufer 
ſchon bei der Oberſchleſiſchen Noth angeregt, und 
die verfloffenen Jahre baben gezeigt, daß ich fie 
nicht von einem falfchen Befihtöpunfte aus be— 
bandelt hatte. 

Die Noth hatte die an fi dürftige und eins» 
feitige Nahrung allmälig zu den einfachſten Fon 
men beruntergebracht. Fleiſch, ay ſich Fein ‘ger 
wöhnliches Nahrungsmittel, batte bei den Meis ) 
ften aufgehört; Butter gab es faft gar nicht, | 
Brod Fonnten nur Wenige | 
aus eigenen Morrätben noch baden, da felbft | 


So ift ed gelommen, daß die ganze Eriftenz | dad Haidekotn erfhöpft war, und faft überall, | 


biefer Bevölferung 
gefeßt war. Lange 


uleßt auf den Kartoffelbau | wo wir Brod ſahen, war ed von den Bädern | 
eit hatte man fich der fchö- | gefauft oder geborgt, dann aber von befter Quar | 


nen Hoffnung bingegeben, daß diefe wohlthätige | lität. Einzelne halten nur Mebl, aus dem fie | 
Pflanze für immer ale Gefabr der Hungerönoth | unfhmadbafte und kraſtloſe Suppen bereiteten. | 
befeitigt babe, und daß Zuftände, wie fie mäh- | Einzelne befaßen noch Erbfen, Linfen oder Bob- 
rend der großen Noth der Jahre 1770—72 über | nen, gewiß die befte Koft unter folben Berbält- 


die halbe Erde berrfchten, nicht wieberkebren 
würden, Trügerifhe Hoffnung! Die Kartoffel- 
franfbeit hat alle Ilufionen jerſtreut und alle 
Gefahren zurüdgeführt, welche das ———— 
ſchlecht überwunden zu haben gedacht hatte. le 
Freiheit und Peichtigfeit des Verfehres genügt 
nicht, um eine Bevölferung vor Notb zu bemab- 
ren, welche fi nicht dad Geld zu erwerben weiß, 
durch welches fie in den Beſiß fremder Ernten 
gelangen fann. Schon der Mißwachs des Ge— 
traides im Dabre 1846 brachte große Noth, aber 
fie war erträglicher, weil die Kartoffeln noch 
zutrugen, und obwohl auch das Jahr 1847 nicht 
aünftig für die Kornernte war, en doch 
das Obſt in einem ungemöbnliden Maaße. Erſt 
die kalte und naffe Witterung bed vorigen Jahres 
brachte die volle Noth. Die Kartoffeln mißrie- 
then fo vollſtändig, daß an manden Orten es 
nicht der Mühe werth zu fein ſchien, fie anzus 
‚ nehmen, und die anhaltenden Regen marten es 
Vielen unmöglich, dad Getraide einzubringen, 
mad überdies fümmerlich gereift war, Hagel» 
ſchäden batten einen Theil fon vor der Zeit 
verborben, und die Regen bed Herbfted jerflörten 
fogar dad Heu, weldes die einzige Möglichfeit 
für die Erhaltung des an ſich nicht großen Rind» 
viebftandes enthielt. Die Schweine, der größte 
Reichthum des Speſſarters und feine Hauptein« 
nahme-Duelle, mußten frübzeitig verkauft wer. 
den, als die Kartoffel»-Ernte nit einmal den 
Menfhen Nahrung fiherte, und felbft in relativ 
woblbabenden Dörfern, J. B. in Heinrichsthal, 


| 
| 


niffen, allein diefe waren fo wenig angebaut, 
daß ed mehr Ausnahmen zu fein ſchienen. Mande 
gebrauchten getrodnete und geröftete Gerfle over 
jerfehnittene und gedörrte Rüben, und bereiteten 
daraud einen Aufauß, der als Kaffee getrunten 
und deffen Eap fpäter als Mabtzeit verfpeift 
wurde. Die, welde noch mehr Mittel befaßen, 
vermiſchten dies Rabrifat wohl mit wirklichen 
Kaffeebobnen. Die Kartoffeln, welche frant aus 
der Erde genommen waren, batten glüdlicder- 
mweife im Keller feine weitere Zerflörung erfahren ; 
es war mehr. ein trodener und daber begrenzter 
Brand. Nlein an manchen Orten waren fie 
unvolltommen ausgebildet, äußert Mein und 
wenig mebibaltig, und Mance fuchten jept müh— 
fam die Knollen von den Acdern, die im Herbft 
vergeffen oder abſichtlich zurüdaelaffen morben 
waren. Relativ reichlich und daber viel gebraucht 
war dad Kraut (Sauerfohl) und nächſt ibm die 
Rüben. Chortf. f.) 
Deutfche Staaten. 

* München. Unfere vielen Auswanderer, 
welche den Weg nad Amerika einſchlagen, „ſticht 


bios der Haber.“ Es ift den Leuten zu wobl 
in dem bairifchen Eldorado, d'rum werden fie 





übermütbig und greifen nah dem Wanterjtabe. | 


Iſ's nicht wahr N Höre einmal Jemand die 
Schilderung, welbe ein Wriedberger (Friedberg 
liegt bei Augsburg) „Lantwehrmann" bei Ge⸗ 
legenheit der Beſchreibung des dortigen land— 


Donnerstag: Euphemia. 











wrthſchaftlichen Diſtriktafeſtes in der „Neuem | 


— 


Münchener Zeitung“ von dem bairiſchen Paradieſe 
matht. „Wer das das heutige Feſt, — das erſte, 
dad unter den Auſpizien des gegenwärtigen Hrn. 
Regierungspräfidenten in Oberbalern abgehalten 
wurde, — in feinem ganzen Verlaufe, in feinen 
Einzelnbeiten fo wie in feiner Gefammtbeit mit 
Aufſmerkſamkeit verfolgte, der mußte 
die Ueberzeugung geminnen, daß Baiern 
ein Zand ift, fo glücklich als gefegnet, 
wie faum ein andered. Wo fo viel Ge— 
meinfinn, fo freundiihe Berbältniffe 
zwiſchen allen Stämmen und Ständen 
walten, wo Biederfinn und gute Gitten 
fo fibtlid Hand in Hand geben, und 
der Himmel bie Fülle feines Segens in 
den verfbiedenartigften @eftaltungen 
ſpendet — da ift gut wohnen, unb wenn 
diefed Land um feinen Mar beneidet 


wird, fo ift au der König um fol Land 


su beneiden. Drum ibm dem erlaubten 
Schöpfer diefer glüdlihen Zufände ein 
berzlihed Lebebod, das erklingen möge 
bis in feine Veſte Hohenſchwangaul 

Miünchen, 11. Sept. Dem Mugöb. Tagblatt 
wird gefchrieben: In höheren Kreifen wird mit 
vieler Deftimmtbeit die Hieberberufung bed fol. 
Regierungsd-PBräfidenten von Schwaben und Neus 
burg Erben. v. Weiden befprocden; fo viel foll 
gewiß fein, daß eine Veränderung der’ Stellen 
einiger unferer böhern Staatsbeamten demnächſt 
eintreten wird. 

München, 13. Sept. Mebrere deutſche Pos 
lizeicbefd verweilen gegenwärtig, wie es ſcheint 
Behufd einer allgemeinen Befprechung, bier. 

* München, 14. Sept. Es wurde dad Tauſch⸗ 
geſuch der 1. Landger. » Affefforen 8, Chr. W. 
Dorner zu Waflerburg und H. Etrobl zu Gries⸗ 
bacb genehmigt; der Landger.-Altuar 3. Ehwarz 
zu Pfaffenhofen in den zeitliben Rubeftand ver» 
feßt; die Attuarſtelle des Landger. Pfüffenbofen 
dem Meceffiften der F. Regierung von Oberbaiern, 
8.2. 3, 9 Regnet aus Etraubing verlieben; 
der Vorftand der Gerichts und Polizeibehörde 
Harburg U. Dr in ben zeitlihen Rubeftand 
verfeßt; der Aktuar 9. v. Braum zu Harburg in 
gleiher Eigenfhaft an ‚das Landger. Thurnau 
verfepts; auf dad erledigte Landger,Phyſikat in 
Immenfladt ber praftifhe Arzt Dr. A. Heindi 
in Waal in provif. Eigenfdaft zum ®erichtdarzt 
ernannt; ber zeitlich quieszirte Gerichtdarzt Dr. 
2. Beer in Greding wieder zur Dienftedaftivität 
berufen und bdemfelben das Langer. » Phnfifat 
Norvhalben Übertragen; auf die erledigte Etelle 
eined Landger⸗Arztes zu Garlftadt der dermalige 
Gerichtsarzt Dr. &. Debrlein in Obernburg ver 
feßt; auf das hiedurch fich eröffnende Randaer.» 
Popfifat Dbernburg der bermalige praftifche Arzt 
Dr. F. 4. Weber in Zeitlofs in provif, Eigen- 
ſchaft zum Gerichtdarzt ernannt. . . 

Meuftadt, a. d. Saale. Nichtbeſtätigung 
der Gemeindewahlen betr. Fortſetzung u. 


Schluß. 
Mit dem Motto: 

Jeder halte fe am Met, — 

Keiner sel ein Gtieielfnecht ! 
merbe ich die sub e erwähnten Vergleiche anftel» 
len, um jedoch feine Beranlaffung zu geben, daf 
man ®elegenbeit jucben könnte, diefen Artikel zu 
!onfisziren, werde ich mich wieder nur allein an 
— halten, und noch dazu in fragender 
orm, 
‚ Wenn man jene Verordnungen und Gefeße 
liest, auf welche ficb Reichert, bei den Berufun— 
gen bezogen bat, fo wird es Jedermann klar, 
daß ter Art, 16 der Gemeindewabl-Drbnung v. 
5. Aug. 1818 genau beftimmt, wer von ®emein- 
deftellen geſehzlich ausgeſchloſſen ift. 

Eben fo bezeichnet der Art. 63 — daß die 
Vorfteber und Pfleger in den Landgemeinden 
der Beflätigung bedürfen, und daß dieſe Beftä- 
tigung von Ten land» und autöberrlichen Gerich- 
ten ertbeilt wird. Mer aber das Rechf hat, eine 
Wahl zu beftätigrn, bat natürlich auch das Recht, 
„die Beflätigung“ zu verweigern, und dem erſten 
Anſcheine nach, war der fgl. Landrichter Welfch 
auf dem Boden des Geſeßes, als er die Wabl 
bes Reichert, ald Gemeinderfleger am 11. Oft. 
1651 nicht beitätigte, und Wiele werden nichts 
als ein Reckt ſehen, welches Landr, Welſch auss 
geubt babe, da er in feinem Schreiben an bie 
Stadt Verwaltung fagte: 


„Indem das fol. Landgericht von dem ihin 
nad der Gemeindewahl /Ordnung vom 5. Aug. 
1818 Art. 63 zuftebenden Rechte Gebrauch macht 
beftätigt ed die Wahl des Gemeindepflegers Jof. 
Reichert nicht, ıc. ı€. . 

Eine ſolche Sprache fann Viele täufchen, welche 

. mit den Gefeßen und Verorbnungen, welche des⸗ 
bald befteben, nicht genau befannt find, und des⸗ 
daib will ih in dem heutigen Artikel ein Licht 
auffteden, daß Jedermann im Stande ift zu er⸗ 
tennen, was Gefeh und was ıc. 

(Der weitere Berlauf diefed Artiteld Hatte eine 
Gonöfiäfation zur Folge.) 


ö— ——— — — — — — — — in 


Da die Gedanken frei find, fo kann Jeder 
darüber denken, was er will, ich glaube aber, 
daß ed nothwendig iſt, noch einmal allen Staats» 
bürgern zugurufen: 

Jeder halte feſt am Redt — 
Reiner ſei ein — Gtiefelfnedt! 
Reinhart, Landtagsabgeorbneter. 


* Darmftadbt, 13. Sept. Unſere Stände 
follen am Ende diefed Monatd wieder einberu- 
fen werden, nicht etwa um in ber bie Intereffen 
des Volkes fo tiefberührenden Zollfrage gebört zu 
werden, fondern lediglih, um Steuern zu ber 
willigen. 

Saifel, 11. Sept. Morgeftern hat der Ober- 
gerihtdanwalt Schwarzenberg feine zehnmondt- 
liche Heft im birfigen Kafteh angetreten. 

Dresden, 11. Sept. Heute früb 6 Uhr fand 
unter Zuftrömung von Taufenden die Hinrichtung 
der Rindedmörderin Rebn ftatt. Der Scharfrid«- 
ter trennte beim erften Hiebe dad Haupt vom 


Rumpfe der Verbrecherin. Nur ein leichtes Hän⸗ 


genbleiben des Kopfes an dem fleifhigen Hald- 
tande machte ein zweimaliged Nachſchlagen nö— 


thig. Uebrigend müffen wir das Unerbörte mels | 


den, daß in Dresden bereitd wieder eine Mutter 
des. Verbrechens geftänbig ift, ihr dreijähriges 
Kind auf die granfamfte Weife ermordet zu haben. 
Bremen, 11. Sept. Die von Deutihen den 
Dänen ab eroberte Fregatte Befion wurde ber 
fanntlich in Edernförde umgetauft, damit das 
Andenken. an eine rübmliche nationale That auch 
auf dem Meere erbalten werde. Das Schiff ift 
in ben Befiß der fol. preufifchen Regierung übers 
egangen, welde den Namen Gdernförde aus— 
ifgen ließ, um wieder dad Wort Gefion am 
f&reiben 7 laffen. Somit wäre eine „rebolus 
tionäre® That, wie die „feine aber. mächtige 
Partei" meint, ausgetilgt. Diefe Reftauration 
bat aber allerwärts einen höchſt peinigenden Ein- 
drud gemadt. r 
Hamburg, 10. Sept. Die ſchleswig ⸗holſtein. 
von Dänemarf annullirte formelle Anleihe, deren 
Obligationen zeitber immer noch zu 20 pCt. im 
Curſe aufgeführt wurben, find jeßt ganz von 
demfelben verfhwunden, ein ficheres Zeichen, daß 
alle die Hoffnungen, mit denen ſich unfere Bör- 
fenmänner noch frugen, geſchwunden find. 
Samburg, 12. Sept. Bon der Frau des 
Rusczack ift ein Schreiben aus Wien hier anges 
langt. Sie batte bereitd eine Audienz beim Kai- 
fer und —— ihr noch fein definitived Verſpre—⸗ 
hen von demfelben gemacht worden, fo hofft fie 
dennoch, daß ihre Reife feine vergebliche fein u, 
fie die Freilaffung ihres Mannes erwirfen werde, 
— Seit Anfang dieſes Monats find circa 1200 
Perſonen direft über bier ausgewandert, worun« 
ter wieder viele Medlenburger find, Wenn die 
Auswanderung aus Medienburg in dem Grade 
wie bied biäher gefcheben, auch ferner zunimmt, 
fo rüdt died Land der Gefahr der Entvölferung 
immer näher. Dad brüdende Feudalſyſtem der 
dortigen Herren Ritter und Junfer treibt bie 
Leute von der heimathlichen Scholle weg. 


Franzöfifche Nepublik. 

rt Maris, 11. Sept. Die Jestzeit ift nicht 
fehr rei an Neuigkeiten. Der „Moniteur® —* 
wenig Dekrete, Louis Bonaparte ſtärkt ſich für 
die bevorftehende Reife, die Prinzeſſin Mathilde 
ibt Feſte, de la Gueronniere fucht in feinem 
Bortrait Eavaignac’d zu beweifen, daß ber Ge⸗ 
neral zum Regieren nichts taugt und Louis Rar 
poleon Bonaparte allein durch feine 7', Milior 


Jr 4000 Franken gefchentt. 


= 


I nen Wähler, feinen Namen und die Geheimniſſe 
feines Geſchickes die Macht befige, Frankreich in 
Frieben und obne Gewaltmaßreaeln zu regieren, 
und dad Publifum unterhält fib von der Hei— 
taib, von der baldigen Proclamation des Kaſſer⸗ 
reichs, fpricht viel von dem elyfee'ihen Hof und 
erzäblt Scandal-Gefhichten, die zur Veröffentlis 
dung nicht taugen, felbit bei einer Preſſe 
ohne Zwangsjade. Was das Kaiferreih anbe- 
langt, fo werben wir bald in Frankteich wieder 
ein gelröntes Haupt baben. Srieg wird ed dann 
jedenfalls geben und Franfreich oder vielmehr das 
Eiyice hat die Adficht, Preußen die Unkoften zab⸗ 
len zu laffen. Auch Baiern wird feine Pfalz 
verlieren, denn obgleich es nicht, wie Rheinpreus 
fen, von einem proteftantifchen König in Beffeln 
geſchlagen ift, fo wohnen doc bort — 
‚bie der Schußherr der katholiſchen Religion, 
Monſeigneur de Bonaparte der römiſchen Kirche 
zurücgeben will. Gefena bat ed geſagt; er if 
der Intimus des Eiyfee und der Dejemberbeid 
will die alten Grenzen Frankreichs wiederberftels 
len. Eins muß man Louis Bonaparte laflen. 
Er wendet das Geld, dad er fich bat ausſehen 
laffen, auf ziemlich freigebige Weife an und ift 
| um fo verſchwenderiſcher, je weniger ed ihm füs 
ftet. Mit dem Orleand’ihen Geld hat er Witt 
wenfaffen, militärifhe Dentmünzen mit Penfic- 
nen, Arbeiterkaſſen u. 1J gegründet. Die Ein— 
nahme, die er aus den Zuilerien und Verfailles 
! (für die Mietbe der in dem dortigen Gärten bes 
! lebenden Kaffeebäufer und Stühle) bezieht, bat 
‘er, wie ein Dekret im „Moniteur" antündigt, 
| ebenfalls zu milvibätigen Zweden verwandt, näms 
| fich: 20,000 Franken für eine Eparfaffe für die 
! Arbeiter der Staatöfabrifen und 15,000 für bie 
' Stadt Berfailled mit einer ähnlichen Beftimmung. 
| Dann bat er aus feiner Privattaſche den unbe 
\ mittelten Zöglingen der Militärſchule von Et. 
Louid Bonaparte 
Meirft dad Geld mit vollen Händen weg, aber 
| Sranfreihd Tafchen feinen unverfiegbar zu fein, 
| Die „Merning Pol" bringt die Nachricht, 
daß bei der Eüdreife Triumphbogen mit der In— 
ferift: „Der Wiederauferfiehung des Kaiſerreichs“ 
aufgerflanzt werben. Die „Morning Porn ift 
ein engliſches Journal und fpricht wie dad „Pays“, 
denn es fagt: „Diefe Infchriften bemeifen, daß 
die kaiſerlichen Wünſche der Generaltäthe nicht 
von den refp. Präſidenten, fondern von den 
Bevölferungen felbft, bie dieſe Triumpbbogen 
bauen, eingeflößt find. Die Wabl des 20. Des 
jember und die Gelübde der Räthe but man 
auch dem Einfluß der Regierung jugefchrier 
ben, die Triumpbbogen wird man auf Rech— 
nung der Präfeften feßen, denn man will nicht 
eingefteben, daß bie franzöfiihe Nation ed ge» 
tban bat.” Dad „Pays“ drudt den Artikel des 
franzöfifden, d. b. des englifchen Blatfed nad; 
ed thut aber unrecht, denn, ba es gewiß if, daß 
tie Triumphbogen auf Befehl der Behörden ge- 
baut werden, fo muß Jedermann das umgefebrte 
Raifonnement maden und darauf fommen, daß 
der 20. December denſelben Urfprung bat, wie 
ber 2, December, — Die Zriumpbbogen und 
deren Inſchriſten beweifen nicht die öffentliche 
Meinung in Frankreich, fondern die legten Wah⸗ 
len und befonders die der Gemeinderathe. Faft 
überall Theilnabmlofigkeit, fo daß faft nirgends 
bei der erften Abflimmung, wo '/, der einger 
ſchriebenen Wähler nöthig if, ein Refultat er 
zielt worden ift. Wo geſtimmt worden ift, wo 
die Oppofition ſich betbeiligt, bat fie faft über 
al gefiegt. Mit den Ovpofitiond- Käthen. macht 
man aber kurze Prozeſſe. Man löst fie auf und 
nennt fie das Refultat monarchiſcher Umtriebe, 
Paris, 11, Sept, Unter den Fleineren Kon. 
fequengen der mit großer Kühnbeit während der 
Diktatur ausgeführten Umwandlung der fünfpros 
jentigen Rente befindet fih aufer der fchon neu 
ich befprodenen Verminderung des Spartfaffen- 
zindfußes aub die Umwandlung der alten 41/,. 
progentigen Rente, fowie Die ber alten 4prozen⸗ 
tigen Rente. Beide kann id Ihnen als befchlofs- 
fen anfündigen. Jene vertritt übrigens blos ı 
Mition, dieſe 8— 9 Millionen im Kapital. — 
Der Poligeiminifter hat 4 oder 5 von den biefi- 
gen Blättern ermächtigt, dem Präfiventen auf 
feiner Südreiſe einen Berichterftatter in einem 
befonbern Wagen folgen zu laffen, aber auf ihre 
eigenen Koften. Welcher Kontraft gegen fonft ! 
Dad goldene Zeitalter ded Journaliämus iſt ganz 
vorüber. — Ein Dammflurz auf der Havrer Ei» 
fenbahn zwifchen Dieppe und dem Viadukt zu 
Barantin fand nur eine halbe Stunde vor der 
Ankunft ded Zuges ftatt, Welches Unglück Hätte 
entftehen können, wenn er in demfelben Mugen- 
blid ftattgefunden hätte! - ! 
Paris, 13. Sept. Der Moniteur commen- 
tirt bie Generalratböwablen, und findet in ihnen 
das allgemeine Verlangen nah Stabilität; vom 
Kaiſerthum macht er nicht die geringfte Erwäh- 
nung. 5 


Großbritannien. 
London, 11. Sept, Am 8, Septbt. Abends 


machte der berüdmte Auftfchiffer Green von ben 
Baurball-Gardend aus feine 500fte Luftfahrt in 
Gefellfchaft von 8 Perfonen. In Iehter Zeit be 
gleiteten ihm einigemal wifltnfhaftlibe Männer, 
um Thermometer und fonftige phyſikaliſche Ber 
obachtungen anzufielleu, Gegen die franzöſiſche 
Luftſchifferin Madame Poitevin aber, die ibren 
Schauplatz in den Eremorne-Bardend bat, und 
gegen den Gigenthümer biefed Vergnügungspla— 
Bes, Hrn. Simpfon, bat der Berein gegen Thier- 
quälerei gerichtliche Verfolgung vor dem Poligei- 
amt in Weftminfter angeftellt, weil Madame bei 
ihren Luftfabrten auf einem an die Gondel befes 
figften Pony fipt; ja einmal ift fie fogar auf 
einem Stier fißend ald „Europa® aufgefabren ! 
Eie führt ihren Gegenbeweis durch bad gefunde 
Ausfeben ihrer beiden Pferdchen und deren An— 
bänglichfeit an ihre Perfon. Die Sache ift noch 
nicht entſchieden. 
2outon, 13. Sept. Das M. Chronicle be 
richtet: dem Gerüchte zufolge fei ein gegenfeitiger 
rt mit Branfreih abgeichloffen. 
er höchſte Eingangszol betrage 15 Wrocent. 
Zugleich fände eine Vortoberabfehung flatt, Eine 
News Morker Pol vom 1. September bringt den 
Schluß ded amerifanifhen Eongreffed. In dem 
Vertrag mit Holland find die beiderfeitigen Schiffe 


gleichgeſtellt. Es herrſcht große Handeldlebhaf- 
tigkeit. Baumwolle matt, 
SAtalienifche Staaten. 


Hom, 3. Sept. Bubani, Präfident der Pro» 
vinz Fermo mährend ber republifanifchen Periode, 
ift zu 20jähriger Serkerftrafe verurtbeilt worten. 

Meapel, 3. Sept. Der König bat 432 polis 
tiſch compromittirte Individuen begnadigt. Der 
Ausbruch bed Aetna währt verbeerend fort. Das 
Decurionat von Gatanea bat energiihe Maf- 
regeln zur Sicherung ber gefährdeten Bewohner 
von Zufferana ergriffen. In fämmtlichen Kirche 
der Inſel werben Bußgebete veranftaltet. F 


Amerifa. 


Aus Galifornien geben die neueften Nach- 
richten bid 1. Aug. Die Indiaher machen den 
Weißen noch immer viel zu fhaffen; man ber 
forgt, daß fie den Krieg gegen die Europäer im 
Großen beginnen wollen, denn es finden unge 
wöhnliche Kuungen unter ihnen flatt, Die Mi. 
nenauöbeute ſcheint eher zu⸗ ald abzunehmen. 


Asges:@bremit. 

* Bairentb, 14. Sept. Das I. Arbeitsloos der 
Daireuib »MNeumarfter Gifenbatn IA an eine Geſell- 
ſchaſt aus Hof und Mebau vergeben, und das Il. 
Loos wird nächſtens zum Berfirig fommen, 

Straubing, 11. Sept. (Sdwurgerigt.) Anna 
Maria Pohl, Hirtentochter von Aigelabach, Ang. 
Mbendberg, 14 Jahre alt, IR beſchuldigt: vier 
verfhienene Brampfliftungen, welde zufammen bad 
Verbrechen der Branpfliftung I, Gradet bilven, ver« 
übt zu haben. Den Gefhwornen wurden 2 Fragen 
geſtelit, wovon vie erſte die 4 Brandftiftungen betraf, 
bie zweite aber auf geminderte Zurshnungefäbigfeit 
gerichtet war, Dieſelben beantworteten die 1. Brage 
mit Ja, die zweite mit Mein, fo daß durch dieſen 
Wahrſpruch A. M. Poͤſchl ded Verbrechens der Brand ⸗ 
fiftung I. und höchſten Graved für ſchuldig erfannt 
war. Der Schwurgerichtahof veruribeilte die A. M. 
Poſchl zur Audthausftrafe von 12 Jahren und be» 
fhlof, einen Begnabigungdantrag an den König von 
Amtömwegen zu ſtellen. 

I. München, 13. Sept. Die Hinrichtung det 
Raubmörderd Treiber mußte dem Dolfäboten dazu 
dienen, einen Seitenhieb gegen die Schwurgerichte zu 
führen. 

Ge wird fall unnötbig, zu erwähnen, meint er, 
daf unter denen, die ſich im bie Schmurgerichtäfäle 
drängen, nicht wenige find, die blos hingehen, um für 
ſich etwad zu profltiren, d. h. Ternen zu wollen, wie 
man fich berauslügen und wemdglid die Zwecke ver 
Gerechtigkeit vereiteln kann, oder wie's Stehlen ır. 
am beflen gebt. 

Nun fleht doch wohl jeder mit nur einigermaßen 
gefunden Verſtande begabte Menih ein, daß gerade 
dad Gegentheil von bem wahr if, was der Bolke- 
bare bier aut zuſprechen ſich erfühnt bat, da aner⸗ 
tannter Welle vor den Geſchworenen dad ugnen 
Michte bilft und nur bei dem früheren @erlchtäners 
fahren die Diebe, Mörder ıc. ein Bergnügen fi 
daraus machten, wenn fie Jahre lang in Unterſuchung 
figen durften, vom Gtaate ernährt. und am Ende 
wegen Beweifesmangel von der Inflanz entbunden 
wurden. Es if doch wahrhaftig die Frechbeit zu 
arg getrichen, wenn man ver Wahrheit jo offen ind 
Geht fhlägt, zu fagen, die Schwurgerichte ſeien 
gleichſam Schulen für die Gauner und Tagediche, in 
weld;en fie letnen können, tie man die Jede der 
Gerechtigkeit” vereitelt, Wir willen, daß ver Bollehe- 
ten: Zander nicht fo gar ſehr verbleudet fein fann, 
um nicht einzufeben, daß er bier etwad geſchrieben, 
was ihm jever Spahe auf dem Dache widerlegen 
Kinn; allein es paßt ihm gerare, für feinen Zweck 
erftein!’s ihm wienlich, deswegen bläst er ſolch eitlen 
Wind, wm mit ihm ſelbſt zu ſprechen, unter bie Beute, 





Wenn vieleicht auch nicht das Affentlice Gerichte 
verfahren in feiner Geſammtbeit, fo if doch gewiß 
bem Volkeboten und feiner Partei 08 ein Dorn im 
Auge, wenn ein freimätbiner Vreßvergangener vor 
ein Schwurgericht kommt, und im ber Megel. ſichere 
Hoffnung auf Breifprehung bat. Matürlid” muß bier 
dad Sefhwornen:Infitur verdächtiget und angeariffen | 
werben, ob mit Meikt und Wahrheit, ever nicht, war= | 
auf fommt gar Nidis an. Wir wünſchen Glück zu | 
folder Soliditaͤt. 

Vielleicht geht vom 1. Dfibr. am ber jugendliche 
feurige Genoffe, ver in Bamberg erblühen fell, fräfe 
tig an die Hand und fhimpft über und und unfere 
Grrungenfhaft. In ven allermeiften Bällen Halten 
wir eine Gntgegnung gar nicht ker Mühe werib, 
wenn aber biejen fuubern Vögeln die Krallen gar zu 
lang wachſen, fo halten wir aud unſere Scheere ges 
felifen. 

München, 13. ent. 


— — 


| 
Die Vollzel iA vom Ber» | 
nehmen nach einer Diebäbande auf bie Spur gefome | 
men, welder u. A. aub ver Einbruch bei tem Dir 
teftor ber Runflreiter-@efellichaft, Hrn, Guerra, zur 
Zar liege. Diefe Bande beſtehe aus 19 Perfonen, 
mworunter auch eine MBeibäperjon, | 
| 


Unfälle: Die Rolonifenfrau Magdal. Müller 
von Klingäamooe, Ger. Neuburg, murbe unmeit 
ibrer Wohnung ermordet aufgefunten und find vie 
mutbmtaplichen Thäter, Watte und Sohn, berelis ver⸗ 
haftet. — Bei Triefling, Ger. Pioffenbofen, fdür- 
ten Rinder auf dem Felde ein Feuer auf, wobei Zwi 
ftigfeiten entſtanden umd ber 13 Jahre alte Joſcph 
Birkmaier dad 3 Jabhre alte Mädchen des Gürlers 
Borner in dad Feuer warf, wodurch datſelbe fo ner« 
brannte, daß es reitungsloß verloren if. — Um 8. 
d. früb wurde die Leiche eb ſchon feit mehreren Tar 
nen vermiften Dienftlnechtes Martin Mayer ned Kappe 
lerbräuers zu WBafjerburg aus dem Achenfluſſe ges | 
zogen, Derfelbe ſcheint erfcblagen und in dad Waſſer 
geworfen worden zu fein. — Ale am 9, d. Nadıe 





mittage der Kubrmann Nafenröbrl von Simbach mit 


einem eirca 100 Zentner fhweren Salzwagen über 
bie ctwas ruinofe Brüde, melde über das Altwaſſer 
ber Beinen Laber bei Main, unweit Mrgemtburg, 
führt, fahren wollte, brach dieſelbe aufammen und ber 
Wagen fammt Geſpann ſtürzte in das Waſſer. — 
Der Bauer ©, Fleucher von Milbertäbofen, Ger. 
Münden, wurde am 12. d. unwelt Schwabing ers 
trunfen aus dem Würmfanal gejogen, — Gantflag 


Abendd gerieih der Taglööhner Winterboler von der 


Au bei Münden in ber Throi'ſchen Oelfabrik auf 
Unvorfichtigfeit in das Strinwerk, wodurch ihm bad 


‚&enid abaebrüdt durde, fo vaf er ſogleich verſchled. 


Mbaebrannt: Mm 10. d. Madıtd 11 Ubr in 
Bolge Bligſchlage Wohnhaus, Stallung und Sta 
del des Gürlers Altmannborfer zu Unternberg, 
Ger. Dfterbofen. Brandſchaden 2000 fl, Affefuranz 
300 


Verantwortlicher Aedalteur: @, Mener. 


Börfen:Berichte, 

(Franffwrt, 13. Sept.) Bark:Mftien 1403, Fpöt. Me. 
a1, Anl 73, nt 66, Set. Pop, 
41'4, 250R, » Leeſe 120, 500. = Pooie 193; bair. Andi, 
D. 2.186505, 101’, Apr. D. 07°, aput. O.abla⸗ . 
Mi, 2A 96.0 98%, Verb. Wilenb. Mt DB, 
Spät. towgob. Pr.-Döl. 103%, P.; wirtenb, 4’ pt. Oblia. 
b. Rithe 101%, Ba 3’anlı, »itte 10%, bad. Mapiit, Cbl. 
Yıry, B., BOR ztosje 15%, P., Inlskoeie 3874: Inrbeifihe 
40 Ibaletslaeie b, Kıbs. 34), Ard.-Bübr Haorrbahenhiem 
au . D. Darmäärter Sod.-toste 90’4P., a5ll..Bovie 3A B,, 
Bu. ShH.Forie 28 AP, Tameılt-Atı.302B.: polu. Senmd.-Yorie 
ou ſpan. Spt, ini. Gch 457%, ; hol. Aplät, Gertif. 90%, 
1° pt. Int. 684, Disfente 3. 

(Welyture.) Pilolen A. D 46 !r.; Meemä, rirbrichäb’er 
Lv 67 fe; Soll, 10 4. tue E95; Want Duraten 
fl 5 30 fr: 20 Brancahude A. 9.32 fr: Gral Eat 
vcxalaa a. 1157 h.; Bor al Mario H 48a: Wrenf 
Thaler 9 1 06% Fr: Proof Caſſ. Ebene M. 1 4614; 
% Hranfenthaler 0.2 22° !r.: Sochhaltig. Filter d. 24. 
Nene Lonisv'or 9. 116 Fr. 

(Bien, 14 Sept) Deiert. Sure, Metall. Ma: runter. 
85'4; Kolleriertinichentloofe von 1839 19114; Banlactien 
13684: Worpbabmaftien 2295 Medchlelcart: KTagt butg ns 
116; Leudes 1180, 

(Banden, 11. Erpi.) Bproc. Goumfcls 100, 

(Augebueg, 13. Erpt.) Saur.axbtoc. Obl. 1014 PB. Anre, 
97 %.; SAapter. 94’; dpesce Girunse.»Wblöfungsobl. 96’, 
bilte Sprec erſtet million 100%, P., ditte aweiter 102 W., 
ditle dritter 1044, B., bitte vierter Gmilfion 109°, ® ; 
Baat-Aftien IL Sem. 705 P.; öftere. Sproe, Met. H1'A; 
a Apbtec· 73; Banfait, MH, Gem, 1160; lemb „oenet, bproc. 
#814; württ. WB Apror. 90, 





Anzeigen 


— ——— 


Seifenfabrik Weiffenan von €. ſeuchs CH 
Wahrend der Meffe werten vie beliebten Selfen« 
Sorten wie folgt abgegeben ; 
Seife für Wilde: Millgieiie dad WE 13° Kreuzer, 
Wadfcife ,„ „ 12 
Balmfeife „ „ 13 P 
Seife zum Handewaſchen: Bimsileinfeife vas ib 12 fr. 
Gocodjeife, feine, dad Kb 18 fr. und 24 fr. 
En gros» Berfauf bei ©. Leuchs & Comp. am 
Doftmarft S. Nr. 904. 
En detail» Berlauf in Etly's Stärfladen an der 
Bleifpbräde. . 


Mrpeb «Mr, 10.630, 


Bekanntmachung. 


cdeun vermißten Anden Johann Flegel vom Nürnberg betr.) 


7} R 
Magiftrar der fal. bacır. Stadı Nürnberg 


werden biemit fämmiliche Bolizeibehörben erfacht, wach dem 
unten fignaliiirtien Knaben Iolonn Alear!, welder ih Samt: 


‚ tag den 31.5 Mies. Kadmiltags von Haufe entiernte mub 


bia_fjept nicht wierer zurüdgelehrt iR, Epähe anjuerbnen und 
bae Grgebnif anher milzunheilen. 
Zaaleich wire bemerkt, bad die Entfernung des Fiegel 


ulcht heimlich, fomdern mit Bıßen feiner Mutter geihah mad 


beflen fpurfofes Berihieinden um fo auifalienrer ih; ale «8 
ein Außeril gut geurietes Kin» if. 

Nürnberg, den 13. Eeptember 1852, 

Der 1. Bürgermeifter: 
Dr, Binder. 
Dahl, 
Siganalement, 
Kleidung. 

eine ſchwatze Schirmmühe, eine 
blau und weiß geflreifie Jade 
von Semmergeug, vunfelbloue 
Tuchhoſen eine roth und gelb 
geftteifte Hehe von Welleu⸗ 
zeug, ohne Bußbelleibung. 


Alter, 9’ Jahre, 

Größe, zuiichen 3 m. 4 

Däare, blond, f 

Etirme, Ha, " 

Augenbraunen, blond, 

Hugen, blan:grau, 

Dafe, Kampf, 

Mund, Proporliomirt, 

Rion rum, 

Seſicht, vergl, 

Selldisfarbe, nefund, N 

Körperbau, mnterjept, 

BDeiondere Kennzeichen, 
ohne 





Anzeige und Empfehlung. 

Der Portraitmaler Pregleie, Schüler Ar. Kaulbach“ 
in München, zeigt biemit am, bofi er einige Zeit bahler ver« 
wellen wird, und empfieblt ſich zu allen feinem Bade ent 
fprechenten Auiträgen. Bunleih macht berielbe befaumt, baf 
er eine Amzabl jelbhiwerierligter Bortraits Im feinem Atelier 
gue Anſſcht ausgeilellt bat, um Irbermamn Gelegenbeit zu 
geben, ſich jevor Überjeugen zu können, ab berielte feinem 
Kunftanforberungen Öbenüge zu leiflen vermag. und ladet hier 
mit freunslich zum Bein ein. Dos Atelier befindet ſich im 
ber vorderen Bebergafle L, Me, 261. 





Empfeblung. 

Untergeidöneter empfiehlt biemit dem geehrten Haudela⸗ 
Nande fein Lager von erira feinen Gebmipfplelen, ortifche 
Riten, fowie verſchledent andere Geſellſchaſfte⸗ und Unterer 
haltangsipiele ja den billigen Preijem und bittet um geneigte 


Abyabme. 
Er Anton Pocher, 
ı 5, Re 1361 äußere Baufergaffe in Nürnberg. 


Fr 








Mm usikalischer - Verein. 


Donnerdtag den 23. September d. Y3, Abends 
act Ubr, findet im obern Locale des Rößel'ſchen 
Kaffeebanfes 

Generalverfammliung 
behufs der Vorftantömabl flatt, mozu die vers 
ehrlichen Mitglieder mit dem Erſuchen eingeladen 
werden, ſich möglichft zahlteich einzufinden. 

Der Vorſtand. 





Einladung. 
Kommenden Eonnton und Montag deu 19. und 20.5. M. 
iR Kirchweih zu Herolpaberg, weju ergebeuft einladet 
Shufer jum Biärm. 











Auctiond- Anzeige, 

Montag, ben 20. Grptember d. J. Bormittags 
9 bis 12 und Nachmittags 2 bi6 5 Uhr, werben in 
dem Haufe 8. Mr. 6 der Karlefirafie dahler, vie 
von mir aus dem Nachlaſſe meines verlebten Gatten, 
bed gewefenen Staptmufiterd 3. P. Hahn überneom« 
menen Streih»InArumente, dann mehrere mufifalifche 
Werke öffentlich ad die Meiſtbletenden, gegen ſogleich 
haare Bezahlung verfeigert und Raufsliebhaber bie 
ju cingelaven. Die zum Theil ſehr Koflbaren In« 
firumente befteben in 33 Stück Biolinen, von tver« 
ſchledenen berühmten alten Meiftern, in 22 Stüd 
Biolen, in 6 Städ Bioloncelle, dann in 27 Sıüd 
Bielin« und 1 Stück BiolonwIpBogen. Die In- 
frumente koͤnnen vor ber Auktion jeden Tag von 
Bormittags 10 Uber 5i8 Nachmittags 2 Uhr im dem 
oben bezeichneten Haufe über 8 Silegen in Augen⸗ 
fein gengmmen werden, 

Nürnberg, ven 26. Auguſt 1852. 
Helena Gatharina Hahn. 


Gefud. 

Ee werben zur erden mund einzigen Etelle auf ein Deko- 
nomienut im Werthe von fl. 6000, im Landgeriht Erlanger, 
A 700 zu 4%, obne Unterbänpler ja emtnehmen geſacht. — 
Dferten mit Chiffte J. P. beſorgt die Erped. b. 

Ein Mann, der eine correcte Hantſchrift Schreibt, wänfcht 
im der Att jomehl im als außet dem Haule befchäftigt au wer- 
ben; berielbe wärde au vorlommende Gange dabei beiergem; 
orer auch als Auficher im einer Habril unıerzufommen, 





Mäberes im der Erpedliton niefes Blattes, 





—— — — — — 
Stadt: Theater in Nürnberg. 

Donnerstag, den 16, Gertember Zum Grflenmale: 

\ ie Mode. 
Laſtſpiel in 3 Ulles vom Norerich Venebir. 

Verfonen: Ärteibere von Boruſtela, ein reicher Panrebrls 
mann; Kr. Giegeld. Klate, jeine Toter ; Frl. Bieie. va, 
felme Echweſtet, Wiltwe: Arl. Sanfel I, Thereſe, derem Tode 
ter, dee Äreihern Mündel: Ara Vergen. Baron von Ertr 
lanp: Sr, Keuter Bere von Dot: Sr. Geha. Herr von 
Dahnreri: Hr. Bergen; Theenelte, Raumermäbchen: Rrl, 
Santeh II Der erüe Alt ſoelt im guner Heflpenz, der zweite 
auf dent Gate ded Äreciheırn, unweit einem Babeorie: 

Kaſſa-Oeffnuug 5%, Uhr. Anfang 6',, Uhr. 

Ende gegen-® Uhr, 


Die 
Liniir- Anstalt 
von i 
J. B. Hracmer, 
L. Nr. 597, ; 
empfiehlt sich zu geneigten Aufträgen auf alle 
in dieses Fach einschlagende Arbeiten nach be- 
liebigen Mustern, mit der Versicherung der billig- 
sten und schnellsten Bedienung. Proben stehen 
auf Verlangen zu Diensten. 


Baubütte 


Wegen Aufftellung der vom unferem verebrten | am nicht zw mweitlänfig gm werden, jollem hier mar ’einige der nemeiten im Auszug folgen, 


Genoffen Herrn Burgſchmiet gegoffenen Statue 
ded verlebten badifben Minifters von Winter 


permanente Ausſtellung zum Befuche geſchlöſſen. 
Nürnberg den 14. Sept. 1852. 
= a — 
+ * * * erin * * ‚+ * 
Eier, Cartier 
Neu ausgeſtellte Werke auf der Herren 
Trint » Stube, 


Aushcht mach bem Ponte Mole und dem Sabinergebitge 
von G. Echreiber hier, — Die vier Jahreszeiten, Delgemälde 








von Stademasu in Minden. — Schiffepferde, Delgemälde | 


von Herrmansbörfer hier, 


Warnung. 
3a warse Hiemit Jedermeun, meinem Echn Georg 
Ghaller vom Kraftohef anf meinen Namen etwad zu ber⸗ 
Be neigen zu loffem, ladem ich für venjelben feine 
eifle. . 
Kraftehef (By. Grlangen), ben 15. Erpt. 102 
Sophie Schaller. 


Au Coq de Bruyöre., 
Le Comitte francais s’assemble ce 15. sep- 


tember 7 heures du soir. — 
»Intendance generale du Coryphée“ 











— — — — 


Nofenam. 


Dittwech ten 15. Erplember 
große mufifalifche Produetion 
des 6. Überanzieger»Meniments Hergon Leuchtenberg, under 
Beitung tes Elabstrempelers Herne Ludwig. \ 
Entrö & Berjen, nach Belieben, 
am; 


Goldner Sirfh 


an der Lauferitraffe. 
— Hente Mittwoh den 15. ent. Eauerbraten mit Kartoffel» 
Mögen und verichiedene andere Epeiien, fowie für auten Gaffte 
und Weingrbadenes Mens geſetgt if. .. ladet ein 
= stH 





Zanzunterrichts Anzeige. 

Mit dem Monat Dftober eröffnet Untergeich- 
neter einen neuen Lehrkurs des Tanzunterrichts, 
und empfiehlt ſich zu geneigter Theilnahme ganz 
ergebenft 

Anton Kleining, 


Eine folibe Werfomw wänfet eis Hanshälterin- oder 
aud als Röcyin fogleich Anterzulommen. Näheres im Laden 
Mr. 65 Schaſtergaſſt. 


Ein Buchbinbergebilfe, wo möglich in Papparbriten 
Bewanvert, findet Befhältinung im L, Fr. 007 der Yalgbe- 
Etraffe. Much merken tafelbt Mädchen, bie in dieſen Ear 





chen geübt And, angenommen, 


Frequenz der Ludwigd-@ifenbabn. 


ho xXVIL BerwaltungssIchr. 
Bom 5, bis 11. Sertemter inel. 
Senntag .....5. 2608 Perfonen, fl, 308. 9 fr. 
DMentag ........... 1008 u 209.17, 
Dienlag .......... 1346 r „10. 12, 
——— .. 1697 | | 2 
Dennerflag ........ . 1085 =» 208. 3. 
Welleg 1601 .„. 103, 
Gamflag »z4--44004. 1034 „ "Im. am. 


arncsunsse IUBED no En en 
Summa 13317 Berionen, N 1310, — fr. 


Ungefommene Fremde vom 13. Sept. 

(Rotbe Mo.) Baſche, Yufllır., Brbr. v. Keſſen ⸗ 
drud, Butsbel, a. Berl, v. Coſta, Pteſ. a. Prag, Einder 
fay, Bejarl Tbieges a. Lomb., Rent. Baſchet, Prof. a. Dar 
Momming, Priv a. Prünn. Dr. Crpoboff a. Wien. Wilder, 
Briv, a, Geiberg, Dr. Schafbäntel, Aladem. Böhm, Etub, 
Brauen ». Brandt a. Mechn. v. Reinbarbt a. Berl, 

(Bait. Hof.) HH. Brbr. v. Haan, Stastot a. Wien. 
Bar, v. Holfirin a. Gorlüein Bar. Olden a La Hahr, Helter 
bof a. Henef, Entsbel. v. Reftorfl, Bart. a. Mpiiend, Dite 
deiph, Beulten, Greniell, Rent, Beullen, Off. a => 
ter Meer a. Gref., Echief a. Hreifom, He, Nonge a. Edle, 


Linfenbah a. Mürzb., Eritter a. Muchn, Klingelabetg o:- 


Dülfen, Binfopp a. Brgg., Kflle. - 

(Etranf,) HH. Vork, Mollbauier, Wallerkein, .- 
bert a. Brfit.. Wolters a. Oremficch., Hupee a. Soling., Doms 
rath a. Giberf., Heffmann a, Möemsb., licher a. Wleu, Mit 
ti a. Euljb,, Diefenbadyer a. Edle, Böhm a, Ehw,-&mind, 
Küte. Moralt, f. Genſerv. Brzelr, Priv. a Minden, Horn, 
J. f. Baw-Üleve, Ecangeni, Modem. a. Wien. Kop, Etatt- 
Br, a. Hfrfham. Fran v. Mindwig, Mde. Dinmenaner, 
Erl. Behmer a. Deßau. 

(BL, lee.) HH. Glacemo Broratta a, Lübeck. Geyet, 
Gefiire 0. Brzbg. Pröbking a. Micafiente . Wetifhalf a, 
Sandeb., Eriplo a. Mabm., Priv, Bird, Net. a. Lombeh- 
Gdhartt, Nechteptalt. a Mahm. Branbre, Stud a. Echwerin. 
Mai, Geom. a, Neufibt. Herdegen, Maj. a. Brzeg-. Ried, 
Beir+Art a. Babg. Zur Mebtem, Etud. a Ehwerin 

ag 90.) 88 +. Bicter, Afefl. a Ansb. Wagner 
o. Radtg., Pollmann a, Neibenta , Weißberg a. Berlin, 
Rıell a. Trieh, Räte, Sauchtet, Brof. a. Syıg- Wulmann, 
Brrw, u. Machn. 


| 
e | „and ı sein 
bleibt für nächflen Donnerftag und Breitag die —* ur“ 


| Extrails dodeurs 


) 
| anfledenten 
| umb zu jerflören ; 


u” 
Carl Kreller, 
Karleftraffe 5. Nr. 106 nähft dem bayr. Hof in Nürnberg empfieblt: 
ober orientalifche Babnreinigunger, Stärtunger, Erhaltung, und Atheim·⸗ Erftiſchuu ge / Maſſe. Arvre⸗ 


Anadeoli bitt von höditen Merizinalftellen, chemisch gebräft uud rühmlichit empfohlen vom Herrn Hofraib 
Dofter Kaftner, Profefor ber Thyſit un Ghemie om der Umirerfität Erlampem, fo wie von vielen audern ins unb and 
länpiichen renemmirten Meriten und Gbrmifern. Preis tes ganım Glaſes, welches für eine Perſon auf ein volles Jahr aufs 
reiht, f. 2. 12 fe, bes balkım, zu fechsmenatlichen Gebrauch binlänglih, 36 fr, meh Gebrauchsanwelſung. Alewere 
Quanitaten werden in Schachteln zu 9 Ir. men zu 18 fr. abgegeben. — Die ausgezeichweifien Aerzie und Geemifer heben 
ee bezrunt, daß bes Anadoli ober die erientalifche Zahrreinigungsmafie das beſtgeeignetſte Mittel if, des Zabnfleiih ung vie 
Jäbne geſund zu erhalten, fie wen der zahlloſen Menge milres/opiiher Echmaropertbierdben un? Bilshen, damit auch vom 


' Babnweintein für immer zu befreien, die Bühne auf die fchmerzlefefle und unidärlichde Weile Blenvend weiß wie Gifenbein 


' gu marben, bie Hafer zu cenferwiren, jeden üblen Geruch aus dem Munde m entiermen, der Fauluiß zu witerilehen, das 
Zabrfleiich zu flärtem umd zu befeligen, das Poderwerden der Zähne zu verhindern und dem Athem lieblich gm erftiſchen, 

mas bisher ned; von feinem antern Zahnreinigungsmitiel gemährt jm werben vermochte. 

Ueber den merfwärbigen und rajchen Grjolg des Anadoli gehen mir vom allen Sellen die erfteulichten Berichte ein, unb 


Beſondern Auklang findet bad Anndeli, welches vou allen Seiten fehr gelobt wir, 
Zöchter gebrauchen «8, und ſind des Lobes davon vol 1c. 1c. 
Branufhweig, ten 10. Juni 1868, - 


| R | F. W. Gohl.“ - 
‚Als ich vor Kurzem in Dentichlanb war, bin ich in Be ines Flä s Ana- 
| „soll gelangt und Sal mich ſeitdem überzengt, bafı 4138 Sem en —ã— — 
„mittel iſt — erfuge Ele nam ic. 3m : 


Helfingfors in Finnland, den 27 Uuguſt 185 
DM Weter.' 
Die Uebereinftiimmung vorächenter Mudzäge ans dem vorgelegten mit VPoſtſtenpel verfehemen Originals Briefen beyeugt 
Nürnberg, ben 13. Exrptember 1562. Be Expebitien be Aufl auri 
e on bes nkiſchen Aurier. 
Nicht weniger Emyfehlung verbienen : : u dr f z 


in ben feinten und Härfiien Gerüchtn. als Janmin, Rose, Fleur d'Orange, Mille 
9 feurs, Reseda, Patchoaly, Rococo ıc, jw veridiedenen Breiten. Wenige Tropfen 
eribriten dem Mafchwaßler, der Leibwäldhe, Tafhentächern, Kleidern, Haudſchahen ze. den liehlichien und —unerndflen Wohlgeruch ; 


aaröle in tem seinen - ‚feinßen ng Te gen - u 12 und 244r., Mocafardl, Alettenmurgeldl ; 
i oftungen und Ger " ei 
ommaden n ollen ar üdten vo ? 


kraun und fchwarz, Cosmetipue Kephalia, ungariihe Bartwichie, Castorine 1c. ; 
oiletten z Seifen von allım Formen. Gerüchen und Dualitäten (mamentlid amd verſchiedene Ftächte ganz 
Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife 


tauſchend verſtellent) In größter Auswahl von 2 fr. bis AB fr. per Stüch; 

mit und ebme Borfün, ans böcft gereinigtem Gocot-Ruß-Del 
mad raffinieter Soda, in Stüden zu 3 fr, 6fe, OD fr und IR fr.; 

BimfeimSelie, Erifenpulver und Gelfenfugeln; , 
D = H ein verzüglicdrs Nönderwert, Zimmeaparfün und Unftreinigungsmittei, beifen bödit amnenehmer, 
uſt⸗ ig, erquidender und belebender Duft ven vermöhntefen Gerucheſan befriebiat und ergöpt. Wei 
Rrantheiten, wie Nervenfirder, Cholera »e. iM der Dufteiig das breür Mäuchermittel um Miasmen ja entfernen 
N, ’ 14 ober bie feine Nüffige Toslettenfeiie, ein Seit 14 Jahren tühntichſt befammtes und bemährtes 
Eau d Atirona cesmetiiches Mittel, weiches die läligen Sommerivroßen, Beberfleden, Hipblätterdren. Mit 
efer, Finnen und forfkige Hautsereinhelten leicht und fchmerzles,beieitigt, den Teint verbeſſert und verſchöuert und fich and 
‚aamı befenders am mwohlriehentgn Bädern ſtatt Enu de Colognesgignet, Das große Bilas wird zu 40 Pr. und das Meine zu 


20 Ir, nebft Bebrauchsrettel mit ärztlichen Beugniffen abgeneben ; 
keit 17 Jahren in allen eiwilifirten Ländern amerlannt als das 


21 2 — P 
Mailändischer Haarbalsam, beite Mittel zur Grbaltung, Berihönernna, Mabsıkumebeförder 
rung und Wiebererjengueg ber Haupt: und Barthaare, welehes Tanfende ber mmverwerflicdiien Beugaiffe und bie tägliche Er ⸗ 
Wreis 54 Ir. das arofe und 30 fr, das feine Was; 7 
zum Gebrauch beim Walde und Baden in Schachteln, je 6 fr, 
Hfr., 12 fr. und 2ale Slie verfeinert die Hant,. unb mad 


ven wnübertrefflicher Dualitit uns fehr nachaltigem, 
erfriüchendegn und flärfenbem Geruch, das game las 


fahrung beitätigen. . ; , 
Feinſte präparirte Mandelfleie 
fie arihmeitig, längend. weiß, weich * zart; R 
Extrait d Eau .de Cologne triple 
m 30 fr,,. das halbe gu 16 fr. ; R ' 
Quintessence d’'Eau de Cologne ambrée, st. ı um 30 tr. m. was; 


Rouges el Blanes (reise und weiße Echminfe) von allen Dualitäten ; 
Riechkifſen zur Porfümiren der Wäſche und Klelver, und viele andere in dag Vatfümeriefach einfhlagende Mrtifel 





von tatellofer Tnalität zu möglisit dilligen Breiten 
Gar! fireller, Karlöftraffe 8. Nr. 106 nähft dem baverifhen Hof in Nürnberg 


. ME Nur noch bis morgen 





findet der billige Uusverfauf ſtatt. Schwer feidene Megenfebirme pr. Stück f.3. 12, fr. bis 


fl. 5%, die beften ganz feinen Jeugſchirme pr. Stüd fl. Mund höher, elegante Sonnen ſchirme 
pr. Stüd f. 1. 6 fr, Sau: und Schlafröcke, gut wattirt yr. Stüd fl. 2, 24 fr. bis fl. 5%, 
Burfin-Hofen pr. St. fl. 4. 15 fr, — er pr. Et. fl.7 u. b., Kapugen, Sommer: 
bofen das Paar ı fl. 30 fr. u. h, geftridte Unterbofen und Unterjacken pr. St. 42 fr. und 
böber Utlas: und Laſtings-Cravatten pr. &. 30 fr. u. b., Gummibofenträner das Paar 
9 fr., feidene Konlards pr. Et. fl. 1. 6 fr. u. b, Geſundheitsjacken auf dem bloßen Leib 
! zu tragen, pr. St. fl. 1.20 kr. u. b, nur bei ß 
Alexander Sachs aus Eöln und Berlin, 


Das Verfaufdlofal. befindet fid in dem wengebauten Haufe auf der Schütt 
dicht neben Herrn Pabft. Bitte genau zu merken nur im neugebauten Haufe auf 
. der Schutt unten im Laden. 


Präjelten. 
Departements nach der Hauptſtadt Bourges für 
den 14. und 15. Sept. zufammen. Wi 14. fol 
| len fie fih alle auf der Hauptpromenabe diefer 
Stadt verfammeln, wo bie ganze Nacht gefpielt, 
netanzt, getrunken, gegeffen und -illuminirt wird, 
Dem weiteren Verlaufe der Verordnung nach zu 
fließen, iR Franfreih nur nod ein militärifcher 
Staat, denn die Bewohner werden nicht allein 
aufgeboten, nad Bourges zu fommen, fondern 
! ihnen a —— * näher 
bezeichnete Plätzt angewieſen, wo fie ſich am 15, 
heit des Prinz» Präfidenten — um bie Sprache | Morgend mit ihren Maires und den Gemeinde 
des Falferliben „Payd" zw reden — beſchaftigt behorden Cantonenweiſe (Jedes Departement iſt 
gegenwärtig bie ganze offizielle Welt von Paris | im Bezirfe und diefe in Gantone eingetheilt) ver- 
und der Departements bes Südens. Die Präs fammeln müffen, um nad der Rebue über die 
fetten geben ſich alle nur erdenkliche Mübe, um | Garnifon der Stadt am den Truppen vorbeigu— 
aus der präfidentfcaftlihen Reife einen Triumph» deßliren“ Der Präfeft empfiehlt den Bewohnern 
zug zu machen. Ueberall werden Schreier anges pie genaueite Beobachtung feiner Vorfcriften. 
worben, Triumpbbögen gebaut, die verfhiedenften Gr fheint c6 zu verfteben, denn er fommandirt 
Vorbereitungen zu Jluminationen, Beuerwerken, | die Begeifterung; zuerft läßt er die ganze Nacht 
Voltöfpielen u. dgl. getroffen, in Darfeille wer | iguminiren und dann führt er feine Bewohner 
den Truppen zufammengezogen, damit man micht dem Mräfidenten der Republik vor. 

zu viele Schreier zu befolden braucht, in Toulon An ausländifchen Ebrenbeztugungen wird es 
wird die Anweſenheit der Flotte das Bet der, ebenſalls nicht fehlen. Sardinien und Toscana 
herrlichen, in Bordeaur eine Schlacht ausgeführt | werten Abgefandie nach Toulon fenden, um im 
werben, furz alles mögliche aufgeboten, bamit die | Ramen ihrer reip. Souveräne dad frangöfiiche 
neue Reife wieder beweift,. von welcher Danfbar- Staatöoderbaupt zu begrüßen. Mabella von Eva» 
teit Branfreich = den Helden bed 2. a nien wird ebenfalls nicht unterlaffen, dem Brinz- 
Er ift. Die Präfeften haben bereitd die merke | spräfdenten ihre tiefe Ehrfurcht zu Füßen zu legen. 
würbdigiten Proflamationen erlaffen, um den nöd» on See ee 
thigen Enthufiasmus in ihren Departements bers | Mit einer Beilage von der J. A. Stern’fchen 
vorzurufen. Am feltfamften iſt die des Eher F uchhandlung. 





(Note Haba.) HH. v. Schulz. Staalsr. a. Berl. Sird, 
Rent. a. Lend. v. Dedenfeld a. Greinge v. Gorts a. Berl, 
Kolifof a. Moefau, Gutod. Wolſch a. Felft, Baming a. 
Bmbg, Kite. Burfartt, Filhogr’a, Rrierfipt. Alıtter, Baumeill. 
a, Diedn. Ealielter, Wunvarzt, Moe. Bühler a. Eionit. 

(Mond 4. Goſtenh.) HH Crogmann, Kim. a. Frfft. | 
Lamperi, Pfarrer a. Lonerfibt. Düll, Mechtepeft. a, Bihfitt, 
Meyer a. Ambg. Hohmeler, Mühlb. a. Grediug Gayle, 
Brio. a. Kipfenbg. 


— r— — — — — 
Nachtrang. | 
a Maris, 11. Septbr. Die Reife Sr. Ho— 
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ver Topf, Etomgen» und Bartyemmaben, blend, 


Derfelbe ruft alle Bewohner feines, 


“ 


KIX. Jahrgang. 


Fränßkiſcher 


(Mittelfränfiiche Zeitung.) 


Rürnberg, 17. September 1652. 


— nn 


Rummer 261. 


Freitag: Lampertus. 





Die Roth im Speilart. 


. j (Bortfeßung.) 

Mochten nun auch Biele-faft aller diefer füms 
merlichen Genüffe beraubt fein, fo ſahen mir 
doch feine. eigentlichen Surrogate. Alle bie auf 
gezäblten Sachen, fo ſellſam mande von ihnen 
erfcheinen mögen, und fo frembartig fie einer 
font moblbäbigen Bevölterung anftehen würden, 
liegen doc -in dem gewohnten Kreife der Spef- 
fart-Rabrung. Die Leute find daran gewöhnt, 
und fo weit wir durch eigene Anfhauung drin 
gen konnten, fo fanden wir boc feine Surrogate 
die nicht in dem gewöhnlichen Leben der Speſ⸗ 
farter ſchon —— geweſen wären. Man 
ches Gerücht kam und von feltfamen Genüffen 
u Obren, alıin keined konnte conflatirt werben, 
o häufig und forgfältig auch unſere Racfor- 
fbungen waren. Das Bolt bungerte lieber, als 


daß ed die Erfaßmittel-auffuchte, welche bei Men, | 


fen, die plößlich und ſchnell in ſolche Noth ge 
rathen, fo gewöhnlich ſnd. Allein ed muß auch 
eſagt werben, daß nirgends die Roth eine ſolche 
Site erreicht hatte, daß, mie ed feiner Zeit in 
berfchlefien war, wirklich Todesfälle durch Ber- 
bungern eingetreten wären, und bie Hilfe 
no zeitig genug, um au bie am meijten 
denden wieder zu flärfen. 

Um bärteften litten natürlich die wirflih Kran⸗ 
fen, welche entweder durch frifche Unfälle. getrof- 
fen, oder fchon einem längeren Sranfenlager ver 
follen waren. Hier zeigte fi die Hilflofigteit 
und Berlaffenheit um 5 Hägliher, ald die Speſ⸗ 
farter überhaupt wenig geneigt find, Hilfe zu 
gi und inöbejonbere den Beiftand bes Arztes 
aft nur ausnahmeweiſe und dann oft genug nur 
mittelbar in Anfpruch nehmen. 8 # fait ein 
Glũck, daß fie, nahbem fie einmal von dem Arzte 
abjeben, auch nad andern Seiten weniger pfu⸗ 
fen und auadfalbern, ald es fonft auf dem 
Lande gebräuchlich ift; döchſtens daß fie ihr Geld, 
zuweilen ibr lepted, zu Meſſen für die Kranken 
aufwenden. Go haben wir ein Paar Bälle ty⸗ 
geiler Natur aefeben, die bei einem fo eripeftas 
iven Berfahren, wie ed die moderne diagnoſtiſche 
Schule nur immer wünfdhen. fünnte, bei bloßem 
Genuffe von frifbem Quellwaſſer, in Reconvas 
fedcenz, freilich etwas fpät, eingetreten waren. 

Im Bezirke Alzenau trafen wir nirgends frifche 
Topbudfäle; die lebten, welche Dr, Ulrid, der 
von Shöllftippen aus die gane Proxis des obe- 
ren Kahl-Grundes und der benachbatten Berg- 
diftrifte beforgte, behandelt hatte, betrafen einen 
Sljährigen Maun von Omersbach, der nad Ntäü- 
aiger Frantgeit,. em 8. Januar, und einen zwölf⸗ 
jährigen Knaben von Geiſelbach, ber gleichfalls 
nach Mägiger Krankheit am 1. Rovbr. 1851 ger 
yon war. Dagegen faben wir felbft. im Rabl 

runde wiederholt Fäle von acuten Bruſtaf⸗ 
feetionen (nebft einem Hal von aruter Angina 
parotidea bei einem I1jährigen Knaben in Schöll- 
frippen), von Denen ich zwei Inteute Pneumenien 
befonders ermähnen will. Die erſte fand ich bei 
einem 17jährigen, nicht menftruirten Mädchen in 


2 


Sommerkahl, welche feit 5 Tagen erkrankt war | der Häufer, welche ringẽum von einem feuchten 


und nicht den geringfien Anſchein einer Bruft- | mit 
affeftion darbot. Für den erften Anblid gewährte | umgeben find, flebt baber 


fie ganz das Bild eines Typhus in einem jun« | 


gen, fräftigen Körper: rothes, eiwas- bläulich- 
rofiged Beficht, Unrube bei vem Auspruf von 
leichtem Stupor, etwas ftarre und glänzende Au— 
gen, Situs tratus, Die Angebörigen erzäbl 
ten. daß fie bauptfächlib über Kopfweh Lage, 
bie 
viel friere, fat gar nicht bufte. Die Unterfuchung 
| ergab einen unterdrädten, gereizten Puls von 72 
| Schlägen, beißen Kopf, feuchte, meißlich belegte 


! Zunge, angebaltenen Stubl bei ſchmerzloſem Reibe, 


| binten rechts unter der Scapula matten Percuf 


| 


Räte unruhig zubringe, häufig irre rede, | 


| fiondton und fehlende Nefpiration, beim Huften | 


| feinblafiged Raſſelgeräuſch; Auswurf äußerſt ger 
' zing. — Einen ähnlichen Fall faben wir in Kö— 


| nigähofen bei einem 5Yjährigen Manne, der eine 
Er klagte 
| bauptfäctich Über Schmerzen im Kopf und Leib, | 


alte Stenofe ber, Mitraltlappe hatte. 
| fo wie Über. fhmerzbaften Durchfall und Schmer« 


| en im recbien Obr, an dem nichts zu feben war. | 


uch bier wenig Kieber, nur ein intermittirender 
| und irreaulärer Puls, feuchte, mweißlich belegte 
Zunge, leerer und weicher Leib; die Bneumonie 
! ſaß linfd oben in der Gegend der Scopula. — 
| In beiden Fällen waren tie Nabrungsmittel ſchon 
einige Zeit knapp geweien und hatten in den 
| letzten Tagen faft ganz gefthlt; bie Kräfte ber 
Kranken waren fehr an, und fo mochte bie 
grins Erregung, die mangelhafte Reaktion wohl 

| dem Mangel zugefchrieben werben, 
Was nun die gefündenen Typhen anbetrifft, 


| 
M batten wir zuerft in Leidersbach Gelegenheit, 
x 


Vorkommen unter fehr — Ber 
‚ bältniffen. zu unterfucben, ad Gerücht batte 
bier ven Ausbruch des Hungertyphus in der Bar 
milie ded-Ortönachbars Hermann berichtet, und 
in der. That ergab eine Nachforſchung, daß in 


diefer ‚Bamilie, welde aus ten beiten Ehbeleuten | beforgte, erkrankte fie unter 


Hermann) und deren zwei Söhnen, fowie aus 


einer Schwägerin nebfl deren unebeliben Sohn,“ Erbrechen, noch 


alfo aus 6 
furz, hinter einander geflorben feien. Nur ber 
mM war: werfchont geblieben; bie Frau, ber 
eing Sohn und die Ehmägerin waren geforben, 
die anbern beiben Buben fanden wir in einer 
ſchwaͤchlichen Reconvalescen; vor. Die Unterfus 
bung konnte ſich daher nur zum geringften Theil 
mit objektiver, birefter Feſtſielung von Ihatfar 
den befchäftigen; die meiſten Borgänge gehörten 
ber Aezenanndeit an und" fonnten nur durch 
eine Vernehmung verfhiebenartiger Zeugen er 
mittel werben. 

Leidersbach liegt ſeht weit ausgedehnt, die 
Häufer und Geböfte entweder gang wereingelt, 
ober gruppenweiſe vertbeilt, im einem ziemlich 
ſchmalen, aber nicht febr tiefen Thale, das ein 
gb: Harer und ſchnellfließender, ziemlich großer 

ch durchſchneidet. Zu beiden Seiten befelben 


sieben Ah auellenreihe Wieſen bin und dicht 
bie Seitengehänge der Thal» 
wand beginnen, liegen die Häufer, zum Theile 


neben biefen, da 
terraffenformig hinter einander. Die Rüdmand 


| 





ünger erfülten Hofe, Gärten, Kleciand ır, 

emöhnlid höher an 
den Berg berauf, ald die 654 und der Erd⸗ 
boden berührt dieſelbe meiſt dis zum Niveau des 
Fußbodens ber Wohnzimmer. So lag auch das 
Haus ded Herrmann, ſchon etwas höher, hin- 
ter einem niedriger ſtehenden Gehöfte, an der 
Sommerfeite des Thales in deſſen oberem Theile. 
Es war ein kleines, altes, baufälllges Haus, das 
unten einen Stall mit einem fdhon verpfändeten, 
mageren „Stierchen“, enthielt und vofen bintere 
Wand son in den Berg hineinging. Ueber eine 
jiemlih hohe Etiege Metterte man zu dem fonft 
einfödigen Haufe binauf, das einen ganz Mlei- 
nen Vorplag mit Küche, ein einziged, enges und 
niebriged Zimmerchen und ein dunkles, feuchtes 
und ?alted Kämmerlein umſchloß. Die Wänte 
des leßteren waren fait ganz naß und aud die 
des Zimmerd von Raub und fhwärzliben Schim« 
mellagen überbedt., Enge, niedrige Fenfter mit 
verſchiebbaren und demnach zu öffnenden Flügeln 
und ein großer, ihönerner Dfen mit Ofenbänten 
bildeten die weitere Audftattung bed Zimmers, 
dad zum großen Theil von einem-nicht ganz ſau⸗ 
beren, aber mit dider Federdecke verfehenen Bett, 
einem alten Tiſch und einer Fenfterbant ausge- 
fünt wurde, Gin zweites, aber fehr ſchmußiges 
edled Bett nahm einen nicht unbebeutenden Raum 


| des Kämmerleind weg. 





In diefem Kaum hatten die 6 Menſchen ge 
bauft, in den beiden Betten gefchlafen; fo daß 
ber a8fährige Sohn des Hermann bei ber 
Schwägerin, welche im der Sammer ihr Lager 
batte und melde zihn ſehr lieb hatte,“ mit im 
Bette Ing. Zuerſt erfrantte die Mutter ber Bas 
milie Margaretba geb. Sala, 53 Jahr alt, 
die bid dahin bid auf einen a. beweglichen 
Bruch ganz gefund gewelen fein folte Nach 
einer Wäſche, die fie im Decht. vorigen Jahres 

— flagte über 
den Leib und legte ſich. Sie hatte jedoch weder 
urchfall oder Berftopfung, do 


tfonen beftand, 5 erfranft und 3 | fol der Leib befonders aufgetrieben geweien fein; 


der Bruch mar jederzeit reponibel und. ift noch 
furg vor dem Tode einmal zurückgebracht mprden. 
Auch hatte fie feine Seitenflihe, noeh Klagen 
über die Bruſt. Sie fröſtelte fortwährend, hatte 
viel Durſt, plauberte Nachts und hatte in ber 
legten Zeit Slodeniefen, doch fol bie Haut nicht 
brennend oder befonders heiß, bie Sunge nicht 
troden ‚over braun gemwefen fein und feinerlei 
Eranthem war bemerkt worben. Sie ftarb nad 
8 Tagen am 26, Dec., nah ber Ausfage ihres 
Mannes befitnlic. 

Ihre Schwefter, Katharina Galg, 49 I. 
alt, beforgte bald nad dem Begräbnif die Wi 
ſche der hinterlaffenen Bett- und ** 
und benußte dann auch dieſe Betten ſelbſt. Schon 
8 Tage nah dem Tode ihrer Schmwefter erkrankte 
fie iprerfeitö unter Froſt, Hipe, Kopfweb, fröftelte 

etö, hatte fehr viel Abweichen, fo daß an einem 

ge bid 14, zum. Theil unmwilfürliche Entlee⸗ 
rungen erfolgten, aber die Zunge war weder 
braun, no troden. Die Haut fon fühl, nie 





Berfchiedenbeiten in. den Begrüffungsweifen ber Bölter. - | 


Ein Engländer hat ven Gap aufgehehh, daß hir Natignen 173 ſchon hin 
länglip vurd die verfhlerenen Wellen des Wegrüßend Marafterifirten, und bene | 
felben Im fo geiſtroller Weile aubgeführt, daß, wir nacfiehen» einige verkürzte 





Gharafteriftiten mitiheilen. 


Der fatallülfhe Araber fagt: So Bott will, feinen Wunſch in die Form 
eined Gebett einfleivend ; der gläubige, Aal, auf die Kraft feiner Gebete ver⸗ 
trauenye Mafelmann: Geil unter Gottet Echup, meine Gebete geben | 
Dir porauf; ver wortreiche Derfer begnügt ſich nicht mit einem: Der Friede 





Das Bolt, welchet unter den Erſten einen Mittelſtand, eine Herrſchaft des 
Imbufriellen Bürgerihumb hatte, ver Benuefe des Mittelalterd, wünfdt echt. in 
duftriell; manitä et guadagnö, Geſundheit,und Verpienfl, 

Der beutige Yraliener ruft; come sta? come state? ein Ahbild der zwel 
entgegengefepten Richtungen, welche den Charalier und die Geſchichte dat zitalien 
niſchen Balkt behertſchen; eine fah Frankhafte nerdöſe Beweglichkeit in dem come 
arbunden an Das alles Foriſchreitent bare, behaglich ruhende atate, plöplie, aber 
nit ausdauernde Bebenbäußerungen. ' 

» Voya con dios, if der pathetifhe Gruß veb Caſtulaners, des folgen aber 
maligen Beherrſchert der Welt, der troh feiner Ehrfurcht nor Gert bemfelben 


„ir 


fei mit Dir, ſondern mwünfdt; Der Eriehe fei Aber Dir, als folte er | bed mur die zweite Gielle anıweil. 


aus dem Himmel nieberträufeln, j 
Der Eghriet gibt Beugnii ven 


feinem wolteniofen, fieberreihen Klima, 


| Comment vous portez vous? @itles Bolt, Alles fommt auf dab Comment 
| am, und wovon? vom fi tragen, nom Meußerlihen.. Meine Oberflählicpfeis, 


wenn er ibellnehmend fragt: Wie gehtrb mit dem Ghwigen? Haf Du | baare Künfkelei! Franzöſiſch If Latein, aber minus alle rämijche Maiehär un 
I Mufif, Batein, aber dad geſchören und beſchnitten if, wie ein Huldfrabbeubaum 


leder gefäwigt? 


In Ofinvien find ter Fächer uns Gonnenihirm Symbole der Macht und 
ja fogar die Feleztichen in der Schlacht gemorden, und e# grüßt 
ndler mit den Worlen: Möge Dein Schatten nie firiner 
zfurcht vor ber Beleibtheit, zu. der in dieſem Klima 
nur bie Melden und Wähligen gelangen können, benen 24 möglich ik, leder zu 


vet Meidibums, 
derbalb — 
werben, denn er bat 


effen und faul zu leben. 


Breuer DIE und jei fröhlich, ruft der Ichendluflige Sohn ded einig 
Leiteren Hellab, deſſen Klima ſchon Hippokrares, ald Grund ver bellenifhen Bein" 
efunmd, fei hart, grüßt ver kriegeriſche 
ügend ein Wort bat. 


aeifiigfiit angab; salre et rale, jei 
Römer, ver für Mannhaftigkrit und 


‚im Part von Berfaillee. 


Vergleiche einmal die Töne von pacem, salulem ei 


-frateruitalem mit denen von paix, walut et fraternite, oder fühle bie. Flatter- 

\ baftigkeit, welche in einer Phrafe Uegt, wie comment ga va-r-il mit feinem ne 
glüdlihen zwiſchen das Beitiwort und den zweiten Nominatio der Euphanie wegen 
eingefhobenen t und ber truly gallic flippancy in dem ga, 

Die gehr’o? fagt der Deutſche, indem er vor lauter Abfiraktionen auch 
beim Grüßen das abstractum 8 flatt der Verſen gebraucht, aud dabti sin „reis 
meh Vernunftweſen“ fein will. Wie gehr’#? paßt vortrefflih zu dem gemäde 
Uchen vewifchen Ppilifier, der im Schlafrock und Pantoffel, die Pfeife im Bunds 
unp bad. Rippen auf dem Kopfe, von feiner Haudthüre aud ben voräbergehen- 


ſchwidend geweſen fein ; fo oft ihr Nabrung ge- 
reicht wurde, oß fie und verlanate fogar von der 
Suppe gewöhnlich dreimal; Waſſer dagegen tranf 
fie nicht viel. Sie fprach nicht irre, fol bie zur 
ießt befinntich geweien fein, und nur ihr Gehör 
babe gelitten. Sie ſtard am 25. Januar. 
Schon vor iür batte fib Job. 
der zweite, 13jährige Sohn, gelegt, odwodl feine 
erfte Erkrankung ziemlich gleichzeitig mit ber 


feiner Tante erfolat zu feim fcheint, Er fell im« | 


mer elend gemelen fein umd eine böſe Farbe ge 


dabt baben.. Schon mährend des Hrrbftied Mägte” 
er oft über Leibweb, und enticerte einigemal | 


Mürmer, Gebuftet bat er felten. Die gegen— 
wwärtige Krankheit entiridelte ſich obne beilimm- 
ten 
Er fühlte fi matt, fab elend aus, klagte über 
den Bau, fröftelte, hatte große Hiße und Schmer« 
zen im Kopf, wurde fchwerbörig, unbefinntic, 
befam in der lepten Zeit viel, zum Theil unbe 
wußtes Abweichen, ſowie fuliginöfen Beleg des 
3 nfleiſches und der Lippen. Lichtſcheu und 

usſchlag wurden nicht beobachtet. Tod am 26 
Jan., nachdem er etwa einer Monat franf ge 
weien war, 

Um den Anfang der zweiten Woche tes Jan, 
erkranfte auch ber 23jähr. Sohn der Schmägerim, 
Job. Salg. Obwobl er fi ſchwach fühlte, fo 
derſchwieg er ed Anfangd; auch begann bie 
Krantbeit obme deutlichen groſt und bie Bruß 


blieb ganz frei.“ Dagegen ſchwihte er viel, hatte | 
pretit, obmohl die Zunge 


großen Durft, feinen 
nicht braun delegt geweſen fein fol; der Korf 
war brennent Heiß und eine ſchon vor der Kranf: 
heit beftebende Schwrrbörigfeit ſteigerte en 
volltommenen Taubbeit mit Gebraus in den Ob- 
ren. Der Harn wurde frärlib und dunkelbraun 
elaffen, “Huf die Verftopfung folgte fräter 
Darıbfan mit 4—5 Entleerungen täglib. — Als 
mir den Ktanken (am 22. Febr) faben, befand 
er fi aufer Bett, jab aber noch febr blad und 


abgemagert aus, wat fthr matt und ſchwerhörig, 
\ berg und Baden eine verföhnliche Haltung in ber ' 


die Haut desquamirte; ber Harn war reichlicher 
und heller aeworten, die Zunge feucht und ziem ⸗ 
lich rein. Auch der Appetit ſiellle ſich ein. 

Erſt gegen Ende Januat begann der älteſte 
Sohn ded Hermann, der Idjührige Franz, 
ber bid Pabin die Gefhäfte außer dem Haufe 
beforgt hatte, zu Manen. Gr fühlte ſich febr matt, 
befam einen aufgetriebenen, ganz ſchmerzhaften 
Leib, belegte HN Durchſall mit 4—5 dünnen, 
unter vielen Winden abgebeuden Entleerungen, 
batte geringen Appetit, aber auch wenig Durft, 
häufige Hiße, aber feinen reiten Froſt. Der 
Kopf fell frei geblieben fein, und er hatte fich 
daher nie dauernd gelegt.‘ Bei unferem Beſuche 
(nad 4 Wochen der Kranfbrit) wartr in voller 
Reconvaledcen;, ſoh noch febr blaf und matt 
aus, hatte aberrmäßigen Appetit und eine feuchte, 
etwas weißliche Zunge. Geficht? und Bruft mit 
Sommerfproffen bepedt, zwiſchen denen einzelne 
rofige Blede fieben. j 

Brährend tiefer aanz Meinen Enbemie war 
fein Arzt zu Hilfe geholt worden;z nur hatte der 
Mann, ald es gar zur ſchlimm ging, Hein lehtes 
Geld "hingegeben,um dafür einige Meſſen lefen 
zu laffen. - (Schluß folgt.) 


ER Deutiche Staaten. . 


* München, 14. Sert. Es murben bie bis⸗ 
rigen Archive in Bamberg, Nürnberg, Würze 
urg und Speyer in Arhim-Ronfervatorien ums 

gewandelt; dem erften Apfjuiifien an dem allge 
meinen Reihsardive Dr. IR. Burbinger der 
erbetene Ruheſtand bewilligt; auf die erledigte 
Stelle eined erſten Adjunkten an den allgemeinen 
Meicbarcbive der Borftand des dermaligen Archi- 
ves in Rürnberg J. Gulſchneider unter Vorbe 
Haft ſeines bisherigen Tilels eines Archivars 
mit dem Range eines Regierungstathes derufen; 








Hermann, | 


nfangspunft, namentlich obne Ecbüttelfroft. | 


— — — — 


die erledigte Siehe tines Vorſtandes des neuge⸗ 


| bildeten Archiv⸗Konſervatoriums in Rürnderg bem 
| bieberigen Arbivar in Speyer E Roth unter 
| Vorbehalt feines Titels umd Ranges, verlieben; 
den Archive Sekretät Iennes in Bamberg die Lei⸗ 
tung des Arin-Konferwatoriumd bortfelbft Über 
tragen, und demfelben- der Titel und Raug eines 
| ANrcbiv-Konferwatord bemiligt; der Offigiant an 
dem bisherigen Archive in Bamberg Th. Fröh- 
lich zum erften, dann der Praktikant am allge- 
| meinen Reibsardive I. Baader zum zmeiten 
' Difigianten an dem nunmebrigen Archivs-⸗Konſer⸗ 
vatorium in Bamberg ernannt, 

* München, 14. Sept Geftern bat babier 
| eine Gonferenz ber = rg Stabibaupt- 

mann v. Weiß aus Wien, Bolizei » PBrüfident 
s. Hinteldey aus Berlin, Polizeidireltor ermuth 
aus Hannover, — Kiefer aus Karld- 
rube, Etaxtbirehior Maver aus Etuttgart 3 
| fattgefunven. 

- * München, 14. Sept. Mit dem 1. DOftbr. 
‚ tritt dad Tarreanfatio für die Verhandlungen ver 
\ nicht fireitigen Rechtöpflege, "fo wie der Innern, 
dann Volizei- und Finanzverwaltung in Witt 
' famfeit. Für die Taren der Kraft Der Siegel 
mäßiafeit audgeftellten Urkunden ift ein eigenes 
Reaifter zu fübren, um die Tarmehrung zu er 
fabren. 

* München, 15. Sipt. Ed murde zu ber 
bei dem Appellationsgecichte von Niederbaiern 
erledigten Natböftelle der Affeffor daſelbſt, I. E. 
Möfl, fefort gu der biedurd in Erledigung ae 
' fommenen Affefforöftelle am Anpellationsgerichte 
‚von Niederbaiern der Aſſeſſor des Kreis, und 
Stadtgerichts Münden, 8. Hetlich, und zum 
Aſſeſſor am Kreis» und Stadtgerihte Münden 
der Protokolliſt dieſes Gerichted, D. Frhr. ©. 
— befördert, dann der I. -Affeffor des 


} 
\ 


folliften am Frei» und Stadtgerihte Münden, 


ernannt, 

* Mürnbera, 15. Sept. Obwobl Würtem- 
Bollvereindfrage anzunehmen bereit ſcheinen, fo 
dürfte doch die Eraltung zwiſchen Breußen uud 
| der Evafition unvermeidlich fein. Ein Leitartitel 
der offiziellen „Kaffeler rg fagt, daß man 
{bon veäbald nicht auf die Anträge Preußens 
eingeben dürfe, weil die Goalitton gezeigt habe, 


„daß in den deutfchen Mittelftanten die Elemente ' 


! gu einer dritten Macht ‚liegem, melde dad ar 


| fammte dentiche Vaterland vor ben Gefahren des | 


| Dualiämus allein zu ſchühen vermag. Da nun 
! vorauszufeßen if, daß dieſes in dem Rathe der 


| verbündeten Regierungen fchon längft feine reif | 


lie Erwägung gefunden baben werde, ſo iſt die 
| Rothwendigfeit einer neuen ———— 
zu weiteren Verabredungen nicht woh 


einzufeben. Es dürfte vielmehr genfigen, wenn⸗ 


| eine einzelne der firben Regierungen mit nö« 
| thiger Vollmacht für die übrigen betraut mürde, 
wodurch auch ein a Bermeilen fo- vieler 
| Bevollmächtigten in Berlin überflüffig und die 
| aegnerifhe Hoffnung auf die Möglichkeit einer 
| Spaltung unter den Berbündeten wegfiele. Die 
Situation gewönne wieder den Bortheil ihrer 
urſprünglichen Klarheit.” 
Die Zolvereindfrage ift alfo, was mir eigent- 
lich ſchon lange willen, feine Frage, bie ed mit 
| ten materiellen Intereffen des deutſchen Volkes 
u tdun bat, fondern lediglich eine Frage der 
hoßen Politit. 
* Nürnberg, 16. Sert Geſtern wurde der 
Fränkiſche Kurier" wieder confiscitt. Ein Ar 





er die Nichtbeftätiaung des zum Bemeindepfleger 


| ale mit den beftebenden Geſehen aufammen- 
‚ Biel‘ ꝛch gab Beranlaffung biezu. dine zweite 
Auflage, bei welchet diefer Artitel bis auf den 


andgerichts Kaftl, K. Freundorfer, zum Proto ; 


tifel des Hrn. Abgeorhneten Reinhart, worih | 


Eingang und Schluß meggelaffen wurde, ift gleich 
darauf an unfere verebiten Abonnenten befördert 
worden. 
Lepten Samflag if ver Redaktion die feit den 
5. Gebruar d. IE. mit Beſchlag belegt gemelene 
Nummer 36 zurüdgegeben worden. Sie bat durch 
eine Erklärung bed Herrn Mbgeordneten Dr. 
Schmidt aus Würzburg eine gerichtliche Ber— 
folgung beroorgerufen, deren Refultat jedoch Ein- 
felung des Gtrafverfabrens fein mußte. Die 
ineriminirte Stelle felbft war ein Kammeraud. 
| forub des Herrn Dr. Schmitt, der gegen. ein 
Kammerreferat ded Hrn. Abgeorbnneten Reuffer 
| gerichtet war und wörtlich, wie folat, lautete: 
! „Ic weiß nicht, was das für eine Kammerma- 
2* iff, vor welche man mit“ einer ſolchen, 
alter Wahrheit ſchnurſtracks widerſprechenden Be- 
hauptung bintreten fann, wie -e6 Herr Reuffer 
| wirflih getban hatt — 
Endtich wurde ber Redaltion vorgeflern ein 
Beſchluß des Mppellationdgerichtd von Mittel- 
franfen zu Eichſtädt betreffd der ebenfalld gericht: 
lich verfolgten Nummer 208 ded Fräntiſchen Rus 
rierd, — refp. des Artitels „A Rürnberg, 25. 
Juli. Die Burg in Rürnberg foll in eine 
! Eitadelle umgewandelt werden® 1c. mit 
| gerbeilt und faufet dasſelbe auf „Unterbrüdung 
der Wr. 298 did Fränfifchen Kurier.» Gegen 
den Redafteur wurde jedoch das Strafverfab- 
ren tingeftellt. Dies Alles: „in Erwägung, 
daß der bezeichnete Zeitungsartitel zwar eine Be- 
leidigung der Staatsregierung nicht enthält, im- 
merbin aber, nach der Art feiner Abfaffung, zu 
beunrubigen und das öffentliche Vertrauen zu 
flören geeignet, fobin, wenn fib auch nicht mit 
‚ Sicherheit annehmen läßt, daß er gerade in die- 
fer Abſicht arfchrieben und verbreitet worden, ge— 
mäß Art. 19 des Prefitrafgefeßed vom 17. Därz 
1850 gefepmidrigen Inbalte ift.e 
Dem Ausgang der übrigen noch ſchwebenden 
Unterfubüngen feben wir mit Rube entgegen. 
—— find uns dewußt, fein Geſetz verleht zu 
aben. y 
| Haffel, 13.-Septbr. Die beutige „Kaffeler 
‚ Zeitung" enthält im amtlihen Theile das YAuse 
ſchreiben bed Finanzminifteriumd, die Aufnahme 
‚ eines Aulehens von einer und einer halben Mil- 








llon Thaler betreffend. 

* Wieonbaden, 14. Sert. Am 17. Sept be 
ainnt bier die Berfamminng deutfcher Raturfor- 
ſcher und letzte. i 

Gotha, 10, Sert. Bon unferer Staatöre- 
sierung ift dem Kaufmann F. Meifter in Chem, 
I nip, anf ausſchließlicht Fertigung einds von ihn 
| neu, imd eigenthũmlich ——— Zundnadel · 
| gemebrd, ein Patent auf 5 Jahre für den Um— 
| fang der Herzoglhümer Roburg und Gotha er 

theilt worden. 
Gera, 12. Sept. In diefen Tagen erfchof 
ſich bier der junge Graf Kamede, Lieutenant im 
fürftlich reußifchen Dieniten, welcher wegen feines 
biedern und tüctigen Sinnes allgemeine Achtung 
genoß. Der Bater dei Berftorbenen febte län, 
gere Zeit bier und an andern Orten zurüdgezo- 
gen unter dem Ramen eines Dr. med. Kraufe. 
Die Heimath diefer Familie it Pommern. 
Berlin, 14. Sept. Die beutige Nummer der 
—— — wurde polizeilich mit Beſchlag 
eleg 
* Berlim, 14. Sept. Die Neue Preuß. Zeitun 
teitt für die Handeldfreiheit in ir 5* 
ken und eifert gegen den von Oeſtreich als Prin— 
| vr bingeftellten Syupzoll. Am-Schlüffe ihres 
rtifeld ſagt fie: Wir fönnen es niemald als 
einen Sirg preußifcher Potitit, oder ald eihen 
| pormöirtbfcbaftlihen Gewinn anfeben laffen, 


zen. Zof. Reichert von Reuftadt an der | wenn der Zollverein jeßt unter den Bedingungen 


erneuert werben föllte, welche die Koalition auf- 
ftent. Im Gegentheil, eg bliebe dies die traurigfte 
Niederlage! se 





ten Bekannten ein gemülblicees „Wie gehi'd t" zuruft. Wie geht's? fragt der ' 


Deutfihe, meldier hei der’ Bertbellumg ber irdiſchen Güter zu Tpdt Fam und ſich 
mit dem Meiche der Gedanken Banfigen mußte, +6 ihm aljo "zu wilfen genügt, 
wir das Irbifche hebt, nicht sole man das Gehen macht. “ 

Uow do yon do? Die @nglänzer find doch eine Natiom, Bor ber man 
Neſpelt Haben muß. Kein Geihiväg, feine Unftellerei, feine Wräbferei, fondern 
bad Thun in vie Gauptſache und mann nicht: was thut Ihr? ſoudern mie 
thut Ihr, was Ihr thut? _Abeorie und Praris ſind bei’ ihuen in vollkom- 
Meiner Harmonie, und bad ertlätt Araſalgar und Waterloo, die Dampfmaſchinen 
und Gifenbabnen vie’ „Ximss‘ fo qui wie „Greterhall,” vie Weltaueſtellung w. 
den „Bund“ ; ja how do you do ifl der Aufzug und ber Einſchlag von rule 


Beltannik. Une wollt Ihr ven Unterſchied wiſſen zwilden John Bull und’ Dom | 


am, fo alter auf ihre Sinnalwort beim Abiahten ber Boften, Dampffchiffe 
und Pofemotiven. ‘Go a-hend rufe der ungefläne, nur vorwärte fpäbente Dan» 
fee, all is right, der mir fäachſiſcher Muhe er um und Hinter ih ſchauende 
&nglänter. 

Hoe vaart ge, fragt ver nüchterne KHolländer. - Varen, ja varen mit fele 
“nem trodenen peafrifchen Werflande in ber trägen „Treekschuit*, immer gleiche 
mäßig langfam voran, — fonfl reift das Tau; aber aud varen, varen in 
einer dewinerten Muffbanle, mit dünnen tertrödneten Segeln, gegen ben Moufs 
fon inzwiſchen ven anmurbigen Käſten der halb fabelbaften Gemärzinfeln, Ter- 
nate und Thodre befrachtet mit allen Schägen ter Moluden. Varen, fern vom 
Hafen und Sand, um Mord“ und Sadpol, mit früh grauen Haaten, die Silrn 
son Runzeln durchfurcht, aber tuhlg In der Treue feines Welbes daheim und 
im Aller Rrenlofer Naht, Gott feine Kinder anempfehlenn, Waren, ja varen 


mit dem Beſen auf tem Mafl, varen Bid na Ghatam zu, nit um Beidehüe 
mer zu erraffen, nidt um Weltrheile zu erobern, fondern um vie Äreibeit einch 
| unterbrädten WolteB zu handbaben, wm Sie freiheit des Gewiſſent zu erfiinpfen 
| für ganz Europa, für die Aruere Zeit Was konnte der Miedetlänber ted 16, 
| Iabrhunnerss beſſer fragem, ald’hoe waart ge? 


. Der Herion kon Brragun, ein Nachkemme bei großen Golumbus, 

hat der National · Biblſohek zu Mapriv fämmtliche in feinem Beige Ah befin⸗ 
| dende Handfchriften feines großen Vorfahren geſchenkt. Es iA diee ein wahrer 
Schatz für vie Geſchlchte, und ver Hiftoriter Don Antonio de los Bios if vom 
Könige bereii®: beauftragt, fle zu’ bearbeiten. Diefer Mann, einer der gelchrieften 
Spaniens, hat die Seibihte Karl'e INN, und feiner Zeit, die er im Auftrage bes 
Konigs gefchrichen, voffentet und wird jegt die tom Jſabella der Kalboliſchen in 
ı Arbeit nehmen: 4 Er gerade und offen Im feinen Werken und ſcheut fi nicht 
da, wo eb gilt, die unbedingte Wahrheit zu fagen. £ 





* Einen glüdlihen Ball that ver Shenkiwirth „Vater Merlin” ven 
PortsEreteil, welcher zwar ein Weln pabel brach, aber unter ben durchgebroche ⸗ 
en Brettern feines Kellert einen zweiten, mit den fofltarften und ebelften fpa« 
niſchen und franzöfliben Weinen gefüllten Keller entdecte. . 





* Hamburg. Cin Hamburger Haus hat 50 Miepgergefellen nad d 
Butowina gefhidt, welde tert Schwelne aufzufäufen und lacht * 
Bleiſch eingefalgen nad England zu ſenden haben, ER — 





* 


ww 


Moenteburg, 11 ,ert, „Bekanntlich, iR. bie 
biefige freie Gemeinde die einzigerim vreufifden 


Emate, deren Exiſtenz, weil fie auf einer befons: 
deren fünigl. Gabinetdordre baſirt, noch nicht ge⸗ 


fährbet wurde. Nicht ſo gut ging es den Filial- 
gemeinden;. die ſich nad und nad in der lm. 
gegend gebildet und an bie biefige freie Gemeinde 
angefchloffen batten Sie wurden meift gefchlof- 
ſen, und die beiden Geiſtlichen der Magdebut- 
ger Gemeinde erhielten die nachdrückliche Weis 
ſung / ſich in ihnen ‚aller Amtöbandlungen zu ent 
balten; In der legten Nummer feines „Sonne 
tagsblattes" fagt Ub lich über das jegine relinidie 
Leben in. diefen früberen Bilieigemeinden; „Man 
ſcheint jet zu glauben, daß jene Gemeinden fchla- 
fen gegangen feien; man befindet fib im Irrtbume, 
Ude viefe Gemeinden eben und ‚machen, bal- 
ten’. fofern fie nicht vorläufig polizeilich geſchloſ⸗ 
fen find, ihre Berfammiungen und finden in ih⸗ 
ret eigenen Mitte die Kräfte, um die Zeit, ber 
Berfammlung mit paſſenden, wenn auch nur vor 
gelefenen Worten: zu füllen. Wo, kein Wirth 
aus Furcht vor Conceſſionsentziehung feinen Saal 
bergugeben: wagt, da wird dennoch ein Raum 
verſchafft zund muß: manı fi kümmerlich bebels 
fen, fo iſt das ein Antrieb: mebr, die feblende 
ern durch tüchtige Annerlichteit zu er ⸗ 
Ber. 


widerlegen, welche bie ganze-Brwegung der. freien 


Gemeinden dadurch ‚erflären; daß einige wenige | 


* wenige Wübler: Dad dumme. Volt verführt. hät» 
ten.# 

* Köln, 13. Sept: 
vom Dampfboot: „Brinz) vom Preußen" wurde 
bei Früblingen im Rhein todt gefunden. Man 


glaubt,daß er: im Streit mit Matrofen: erftochen | 


und dann ins Waſſer geworfen worden fei. 
VPoſen, 13. Sept. Der Ober Präfivent- der 
Provinz: hat vor Kurzem beſtimmt, daß Die Ge⸗ 
nehmigung zum Umzuge von polniſchen Flücht⸗ 
lingen durch die Landräthe erſt dann ertheilt mer 
ben fol, wenn die annehmende Dienſtberrſchaft 
folgende wörtlidy vorgefchriebene Erklärung abge 


geben bot: „Ib Endesunterſchriebeuer verpflichte 


mich hiedurch, für den Unterhalt des poln. Flücht⸗ 
linge MN. dergeſtalt aus eigenen Mitteln auf⸗ 
zufommen, daß derſelbe, oder feine: Familie, nie 
mals der Öffentlichen Armenlaſt sanbeimfält. Zur 
gleich willige ich darein, daß in dem etwa ein» 
treienden Falle der Unterflügungs- Bedürftigteit, 


der N. N. entweder mir zur Beſorgung bed fer- | 


neren Unterbalts überwiefen, oder, ohne daß ed 
deshald einer gerichtlichen Klage bedarf, die dazu 
erforderliben Koſten, nad) vorgängiger Feſtſeßung 
durch. die Adminiſtrativ⸗Behorden, im erecutivi- 
fchen Wege von mir eingezogen werden. 
2urgemburg; 10. Sept. Vorgeſtern und ge 


fer wurde‘ bier der erfte MWettitreit der Mufit- | 


und Gefangvereine unfered Großberzogthums ab» 
gehalten · Obaleih nur 14 Vereine mit 400 Mit 
gliedem: daran Tbeit nahmen, fo war es do 
ein ſchönes Felt, dad allen Anforderungen. u 
Erwartungen volftändig entiprochen bat. 


Schweiz. 


Bern, 11. Sept. Der Unterfuhungdfcandal 
in 2uzern, wobei Etadtamman Ronta drei eng- 
liſche Damen | in Gegenwart von 4 Polizeidie 
nern bise auſſs Hemd ſich entfleiden lieh, um 
2 vermißte-Ringe zu fuchen, hatte auf die Klage 
der Mifbandelten für den Beamten feine weitere 
Folge, als einen ernften Tadel won dem Dbern; 
ftrafen Töhne man ibn nicht, anmortete der Staatd» 
anmwalt, „weil Hr. Ronfa nicht ſowohl aus vor 
föpliherl WKifactung als aus Miftennung, feiner 
amtliden Stellung aefeblt babe,* (9 
- Bon der War, 11. Erpt. Die Freiburger 
Gentralpolizei fiebt ſich genötbigt, für die Ent 
deckung von Telearapbenbeihädigern eine Geld» 
belohnung auszufeßen. 

Frauzöfifchbe Nepublik. 

Straßburg, 12. Septbr. Auf den meiſten 
Märkten des Elſaſſes fchlugen auch dieſe Woche 
die Getraideyreife ab. Die Spätfrüchte] haben 
durch die anbaltenden Regen etwas gelitten, mer 
Niger der Wein, der einen ziemlich guten Ertrag 
verfpricht.  - { 

Die Zäbl ver Auswanderer, die won: bier 
mitteit der Eiſenbahn nach Havre gelisfert wer⸗ 
den, wäh mit jedem Zäge. 

— Belgien. 


‚ Beüflel, -12.,Sept: Nicht ein Protefl, fon« 
dern bad gerade Gegentheil, eine fürmlihe Danl- 
fagung wurde durch den bieligen öftreichifchen 
Befandten- unferm Gabinet überbrat für ‚den 
angeblichen „Echuß,“ den ed dem üftreichijchen 
Gtneral habe angedeihen laſſen Der Dant wurde 
ziemlich falt entgegengenommen, weil die Regie 
rung ibn nicht verdient. zu haben ‚glaubt und 
auch nicht verbient zu haben wünfchte. Die Pros 
tection, welche General Ehazal dem angeariffe: 
nen -öftreichifben General angedeiben ließ, war 

- ein reiner PBrivataft; von Seiten der Behörden 


Zunädt if ed Aufgabe: alter diefer Ger | 
meinden, bie bochweiifen Herren. thatſächlich zu | 


Der Kellner Dumont | 


aber hatte ſich Haynau nur des fehr zwei 
deutigen Schuhes“ zu erfreuen, daß am dritten 
Tage feines Hierfeins, (24. Aura.), als eine aroß- 
artinere Arbeiterdemonftration, die leicht ernfllice 
Folgen haben konnte; ſich argen:den allgemein 
verbaßten Beneraf verbreitete, die Polizei ihn 
meinlud", Brüffel und Belgien fofort zu verlaf- 
fen. In dem Einen Punkte ift der Wiener Lloyd 
allerdings aut unterrichtet, daß die Unterfuchung 
im vollen Gange fei; mur if fie nicht genen bie 
Demonflranten gerichtet, ſondern gegen General 
Ghazal, der die mwillfürlihe Verhaftung einiger 
derfeiben anorbiete, und gegen jene Offiziere u, 
Soldaten; die zur Bolftredung diefer geſehwi⸗ 
drigen Anorbnungen die Hand boten, 


Portugal. 


Liflabon. In einem der Deffentlichkeit über, 
gebenen Schreiben räth der Graf v. Thomar ſei⸗ 
uen Freunden; fi nicht am den Wahlen zu be- 
theiligen, wenn die Regierung der Diktatur nicht 
entſagen wolle. . 


&panien. 


Madrid, 6. Sept. Der Staatsanwalt hat 
gom ben ®rranten des „Heraldo" wegen eineb 
stiteld drei Jahre Gefängniß und 50,000 Reale 
Geldbuße beantragt. Mebrere- Blätter, wie Epo⸗ 
ca*, „Konftitueional*, „Diario*, „Eöpanol", „Eis 
' peranza*, die den incriminirten Artikel nachge⸗ 
dructt haben, folen ebenfald mit drei Jahren 
Gefängniß und 15,000 Realen Geldbuße belegt 
| werden, — Bon Neuem geht das Gerücht, das 
| Minifterium babe befchloffen, die Cortes aufzu- 
löfen. = Wann? wird nicht gefagt. 


| 
| ı Dtalienifche Staaten. 


| Turin, 8. Sept. Der frangöfifhe Gefandte, 
Here v. Bulenvaly“ift mad yon abgerrift, um | 
‚ dort den Präfidenten zu begrüßen, . Im nädhiter 
Woche findet am Po bei Caſale eine große Trup⸗ 
! Denconcentration und Manöver unter dem Com⸗ 
| mando des Herzogs bon Genua ftatt, 


Tlirfei 


Konftantinopel, 1. Sept... Daß ein Gom- 
plot gegen bie ‚beftebende Regierung und haupt⸗ 
\ fählih gegen das Leben des Sulläns von feinem 
! Bruder und Thronfolger Aſis Gfensi, feinem 

Schwager Halil- Paſcha und mehreren andern 
\ Großen, beionderd Geiſtlichen, angezettelt und 
mehrere der Verfchwörer ergriffen und heimlich 
| frangulirt worbem felen, fofl fih beflätigen; Bac- 
tum iſt, daß der geoßere Theil jener Compromit- 
Hirten imfidytbar gemorden ift, unter denen man 
| fogar den Bruder des Sultans Afıs Efendi und 
| Halil Paſcha nennt, 


Amerika. 

Aus Mew York meldet man vom 1. Gent, 
| daß ed im Handel lebhaft und daß durch einen 
| Bertrag mit den Niederlanden den beiderfeitigen 
Schiffen gleiche Rechte eingeräumt worden fein. 
| Der Eongreß der Vereinigten Staaten iſt ge 
ſchloſſen. ne 





Tages: Chronik. 

* München, 18. Sept, Der bier anweſende 
Peter ©. Gornelius mwurbe von unſern KRünfllern 
in jeper Wuſt een. Die Künflerr Geſell ſchaft zum 
Stubenzell hat ihm das Diplom rined Ehrenmitgliebs 
zugefandt, ung ihm geflern als Gaſt im ihrer Mitte 
achabt; wobei ihm, altem Herfommen gemäß, ein 
Badelzug: im Zinimer gebracht wurde, Indem die ganze 
Geſellſcaaft mit brennenden Wahslihtlein ven ter 
Giraffe vurd’4, Genfer in's Zimmer und unter Mufit 
und Gefang an ihm votüberzog. Befang, Merten und 
—— wechſelten in anfpredendfter und gemütblicher 

t. 

Mũnchen. Dem hieſigen Magiſtrat iR die 
etfteullche Eröffnung geworden, daß alle fremden 
Difiziere, welche das hieſige Lager beſuchen, auf 
Dach und Fach einquartitt werden müſſen, wobei Ca- 
sallerie»Offiziere noch Foutage erhalten, — Im Ir 
renhaus zu Sieſing if auch nicht Raum für nur @i« 
nen neuen’ $rren, 

Unfälle: Die Herten Genle-Soldaten, welde, 
für’ Rager beflimmt, in Schwabing bei Münden ein 
rüdten," haben ihre Bravour vor Allem dadurch ge 
zeigt, daß fie im MWirthöhaus Streit anfingen uns 
durch einen Gäheltich Einen non ihnen fo zuridie 
ten, daß er in's Militärfpital_ gebracht werden mußte. 
— Yı Lanpahut wurd: am 14.’ Geptbr. Nachts 
dur bad hölzerne Gliter in den Delberg an der 
Gt. Martindfirdhe eingefliegen und der dort befindliche 
Dpferlot erbroden und außgeraubt, 





Um 13. brach auf der Bamberg Haffurter Bahn | 
die Achſe einet Gütermagend, worurd berfelbe aus | 
den Schienen gerieth, und noch ben mähflen Wagen | 


mit fortreigend über. die Boͤſchung flürgtez beide ar 
= —— jerträmmert, Verſonen ledoch keine ber 
äbigt. " ps 


‚Am 11, d. M, wurde ein Orisnahbar von Un || von 7 bis 8000 A. jur I. Eike 


terriebenberg, Ger, Brũdenau. in vem Kamine feines 


Wobuhaufes an sinem Riemen erbängt aufgefunden, | 


Abgebrannt: Am 11. d. Nachtt vie Wokn- 
und Nebengebäude ver Bonern Herath und Galler zu 
Huenjtein, Ger. Berned, Brandſchaden 2500 fl. 


Beraulwortiicer Aedaticut: @. Meyer. 
— —— —— — 


Handels: und Börfenberichte. 
Ansbach, 15. Sepibt. Keru fil um 34 fr. 
(17 fl. 30 fr. Mittelpreis), Walzen fiel um_26 fr, 
(16 fl. 37 fr.), Korn fil um 18 fr. (17 fl. 29 fr.), 
Haber fiel um 5 th. 6 I. 26 fr.). 





(Branffari. 14, Erpi., Vanlrbkien 1408, tür Fe. 
82, dYablit. 73%, anlit AS, B,, Splät. 49", BP. 24 pl. 
41’, abod. + Kooie 190, Gwwfl. » Booie 184; bau. KGpät. 
D ». 1860 6, 8. 10194 P. pt. ©. 9774, duüit. D.UEIis-BR, 
nm AvD 9% Ber. Wine. + Mi. 95T, 
Spt. Frmyab, Br-Döl. 109%, V. wertemb. nt. Obtig. 
b. Atha 1wly, B., sAnkee Die BOY, hab, Hapiät. ObL, 
9,82. we xe ſe 65%, B. Buh.rtonie 38%: hurheffüiye 
4 Fhalerstorie & Xtbe 34%, Arb. Bilik-Dıerkbalmaftien 
AP. Darmnänter märteate 90'4B.. 268.,Fonir 314 P.; 
zun. und. Pogir aV. Taunnerat 3099.- volm. AOnR,-Poole 
91%,,B. ivam. Hohe, m. Sch b/. V. hai, Split. Gertif. 90% 
v,, pur. Jul. 64%, Disfonis 3. . 

Wberdhere.) Vidolen A. 9 46 ix. Vreunũ. Brkehrichäb'or 
f.9 5774 fr; Hell. Iof. Gtäde A. 56; ManbrDuraten 
R-5 Ole 20 Aranenüde 0.9 Mhı And, Go 
verains 9. 11 67 Ir: Mein ai Marco C BAsA: Iren. 
Thaler 4. 1 6%, fe: Brentt. Wahı Eeelme M. 1 M6t 
s Aranlentbaler 4.3 994 ft; omhallig. Ellier d, 24.36, 
Rene Lomisd’or a. 11 O fe. 

(Wien, 16, Erpt ) Deſtext. Sproc. Metall, 94a; 4'anror. 
85'/4° olteriesAnichensioofe von 1899 141%; 'actien 
1365: Morpliahmaftien 2487'4 felears: Ungt darg uns 
116%/,; Sonden 1131, : 


- 


Familien: Machrichten. 





sen. — From ng R 
473 a, im Münden. öhm, 
von Wrlamgen, 33 I. a, in 


Unzeigenm 


Empfehlung. 
Der ergebenit Unterzeichnete empfiebit ſich den 
T. Hertu Hopfenbänblern ‚als "Hopfen: Eintäufer 
und verfpricht jeden Auftrag auf's Pünktfichfte 
und Gemiffenbaitehe auszuführen. 
Friedrich Eberlein 
in Heröbrud, 





++ 


Frauenthor-Zwinger. 
& len werthen Reglern bringen Unter 4 

% zeichnete zur Kenntniß, daß ſich das in 
J 256 biefes Blattes näher angekündigte alt- 4 
baierifche Preiategelſchieben, beidem die aud- % 
er . u: 2 n fl. 2* ? 

ar ‚+ Sf. 6 fr. und fo verhältnign 
© abwärts find, unbedingt am H E x 
endet, ba das Spiel bid dato fon beden- € 
5 tend, übderfhoben ift und die Meinen Treffer 2 

fbon zieben. 

Noch einem gütigen Zufpruch fehen entgegen € 
8. Wunderlich u. Gg. @berbardt. $ 


+ 200 





Einladuug.. 

Zur feier der Erfenflegener Kirchweih, welde 
nächften rg den 19. und Montag den 20. 
Sep ftatlfindet, ladet derietgebenft Untergeichnete 
feine. Freunde: und Belannte fowie dad verehr- 
lie Bublifum Nürnberg und Umgegend zu 

bireihem: Befuh feiner neu -bergerichteten 

ki bichafte-Rolalitäten-- mit dem Bemerten; böfe 

lift ein, daß für gutes frifches Belfentellerbier, 

fowie für verfchiedene Speifen beftens geforgt if. 
Johauu Wambach. 


Einhorn. 
ute Freitag bi Tag gebadene Karpfen und 
uns. ea Es Trier 


Lu 








2 





(Hausperktanf) Dafür dus am 28. 
bunt L 3. auf dad Haus 8. Mr. 1410, der Münz- 
Iof genannt, gelegte Angebot der Zuſchlag nicht are 
folgen fonnte, fo bietet ſolches der Umterzeichneie aus 
Auftrag des Defigerd hiedurch kieberhölt zum Ders 
Manf aus und fleht elmem annehmbaren Angebote bar» 
auf um fo mehr entgegen ald von ankerer Geile ein 
Einfprug mit Grund und Erfolg nict zu fürde 
ten iR. > la ul. ? 

Nürnberg, dem 6. Sept. 1852. 

G Begler, f. Wechſelnotar. 
Karolinenfiraffe Ar. 355, 


Kapital · Ge ſuch. Auf ein Brauerei» und Delono · 
mie ⸗ Auwe ſen im u Alipori, wird ein Kapital 
t aufjuuehmen geſucht. Wär 

heres A. B. 


Erred. Nr 010 ! 
Bekanntmachung . 
Zam vwocmaligen Kettanſe der Mawelens der Weitere 
elacich Müdert gu Purglarınbadh beüchent aus! 
13 einem Mobubanie, Tr 85, zehh Reteagebände und Hefe 


raum Bi Mr. 49, = 
© Zanm. 39 Dei. Heigatten, Bl. Rr. Du, 


au DE Echleifiweguder, Tl. Ar ns, 
4. 6. PBohader, PR. BT ab, 
nebä Wu t, Gemeinverebt, Branntweindrennereireght, 


Sddererdit, beloftel mit 125 fi, Ganrlehn, 
Brbilne 1 f., j 
Bält 6 Mehen Korn, 
4 „ Saba: - 
firirie Zehat I Mehen Nora, 
23 Ir, @elo 
zer Gräflih von Büdter'inen Gutsherrihaft, 
3 Billing 3 Eritei Rem, 
“3 fe. Bel 
zum #, Rentang Rärtb, 
gem auf MTHAR.: 
2) walımden Etüden: 
+1 Kugw. 3 
anf bo fl, 
© Togw. 78 Deyim. Pr. 8:0 Vadenfrihader are 
(Hipt auf 100 a 
7 Zogw, 15 Deyim. Fi. Rı Bla b besiegen nis 
(digt auf MM, 
belaftet mit 10%, Heudlohn uud 
4 Mey Roragält im mürmberger aber 
2 Meb 3 Eeidel in bayerlichem Mash, 
15 fr. Sennengrib 
zur Areiberrlich von Holsihuherien, nam jur "blöfungatafle 
desgleicden 
frielen_ Behent . 
ı My. 3 Big. 1 Er. Korn, 
4. & Hl. haar Gelr 
jum 5 Rentamt 
ı ME 3 Dig. Rom, 
a1 ra He baat Weib 
vom Äritien Behent 
wirb Zermam’auf ut 
Montag den 20. September Nahmittagd ‘3 Uhr 
fin Heffmann'then Wirbehanie ıu Butgfarrudach anberuusmt 
woju Raufshiefhaber mit dem Vemerfen eingeladen werben, 
dee Zuhblag unter Perädkctigung der Vellimmungen 
rer g. 68. ve Snpetbeiengeiges ums $. w—ın ber Re 
delle win 17 wbe Mätfcht duf hie Fare erichtt, 
Nürnberg, den 2. Zuli 185% 


Königsliches Landgericht. 
Suaraberf, P 
Y. ih 


Dr urn 


Egeröbörfer. 








Troneranyrige, 
Seute früh um 5 Uhr verfcieb mmler themerer Gatte, 
Soter um! Orefvater 
Her Jobanı Martin Pfann, 
Gärtnrt vabler, 
te et im 3%, Flner bealädien fe 





im od Pebemi 


er View Miehrehehren/mäher fanmte wird wnfern Berluft” 


zu würbigenöbilienl und was files Telleio wicht verfnsen. 

Märubera. deu 15. Eertember 1862. 

Unue-IKaria Margareiba Bann, Mitime, 
nebfl dem ſammmches Hinterbliebenen 

Den an heihg arizten end Welönkrigr dee Bergerbe⸗ 
wen, welde Ihn nielleiht mod Die iepte Ehre erjeigen wol 
ba" biemie’ ze Machricht, ba die hrbiauien Areitag Nach— 
wre Br Tahsunis Aattfindet: 

Diane. 

Für Pie nis Meitele" Hilfe bei tem ine om Mohlaa den 
33.1 Madite) Brtrolenen Sracde ſtatten pie ihunmitlichen Arcnuer 
den ie) Abend ehren hen Parfieher von Ilegel · 
Hein.;neti feiner Demelnee, vie ‚mie unieren Mackorn 1m 
Eiihpriäbel, Mennierg, Eohe, Kleinert, Brefriuth sc ır., 
welche ehr gelämn. Momente ven dem Ihreflicken Biemente 
Ahr berrobten Bänlichleiten noch yu eeften/unfere berglicdien 
Dani abi Pie Aykinfchen. ihnen; Men, bei-Trrupigen Källen 
bienem zu Iönnem,.io wie auch, top fie yer äbnlidem Ungiad 
Reto bemaßer Bieiben eicchten 4 

Ghriterh Ehemann 


nebtt Ramilie 


@dptehlung. 
u. Sefimpet fc Bel wir dat Lager von: 
„»perganischem: G@uRne, 
welden - die Herten Gramm .& @dtiermeier 
in Drectden 'importiren, deſſen Aechtheit und @ile 
vurch Zeugniſe der lam wirihſchaftlichen Meanemie zii 
The rand rge ift, und make daeſelbe den 
Herren Bandieirtben zu gendigter Abhabme, 
Dir Preis iR 01/,; Tllr.’yr. Gentner ab, bier. 
Die Kraft biefes) brinäbrten Dongemittels erfhäpit 
Ab nad ten gemachten Erjabrungen ungefähr nad 
folgenden Berbältniffen: - i 
im erſten Jahre zu 60 %,. 
im zweiten 00 Bd 
im dritten « " 15 %. 

Bel Herren Groß & Jüngingee in Nürn- 
berg find: Gebraucht Anmellungen zu erbalten und 
zu :tonfiger Auttuuſt ſtehe ich anf franfirie Briefe 
gern zu Dienfirn. 

wW. Velihrechtshausen. 
Sped itioue Geſcha ft am Batnbei in. Werpan 

in Sad ſeu 








— 


Joh, Christoph Giessing. 
Sartallwnarenfabrihamd, IacobsArufe L. Mr. 10000, 
dechet Fi dierait emipgrigem; vos von feinen auf's Veſte 
venfltgirten Gampbinefampen; wriche nit rauchen, «ine ber 


deairute Audwabl am Laacı ik, ale: Tale, Laden- Gem | 


teis, Bilarte, Salem" ampen und Pure, und eupfeblt Pic 
felten io wie befte® Wampliine em grosund en detil zu ge 
Aiger Abuetzute ga, ergchenk 


Deyim.. Bi Mr, rn, kochoder, geidägt 


⁊ 


BE Nur noch bis Donnerstag Abend 


findet ber beifpielos billige Uusserfaurf flatt. 


Negenfchieme in ſchwerſter Seide 


pr. Etüd fl. 3. 12 fr. bis fl. 5/4, Megenfchbirme von frinftem Zeug pr. Stüd fl. ı und böber, 
Kinderrenenfchirme pr. Siüd fl. ı, fo mie Unterbofen, Gefundöheitsjaden, feidene Tücher, 
Schlive, Gravatten, Hofenträger, Galmutröde, Hofen, Kaputzen, alles fpottbillig nur im neuge⸗ 
bauten Haufe auf. der Schütt unten im Laden Picht neben Herrn Pabit bei 


4. Sachs aus Berl. 


Bitte genau zu merfen, nur im neugebauten Haufe auf der Schütt unten im Laden, 





ERERUEEKRUEREEEEKKIEH TIER ER EER HJ | Mal. Brand, Ra 


J 


Ladeneröffnung u. Empfehlung. 

Meine Wohnung ſowie mein Gefhäfts- 
lotal befindet fih wie, bisher in meinem 
— URr. 153, jedoch nunmehr Barterre. & 

ndem ich Dies hiemit zur Kenntniß meiner 
ſehr geſchähten Kundſchaft und eined bad» 
geebrten Publifums bringe, erlaube ich mir 
die Berfiberung- hinzuzufügen, daß ich das 
biöher auf meinem Gefchäfte rubende Ber- 
trauen, durch die modernfte und reellſte Bes 
dienung auch fernerbin zu rechtfertigen wiſ⸗ 
fen werde, 

Nürnberg am 15. Sept. 1858, 


I. B. Hampp. 


Empfehlung. —X 
Ee eben babe ich eine Meine Senbaug von weinen biete 
hibr gen dollaubdiſchen Belbäringen, befler Secte erhalten, 


desd Mactzinmers ausgeſucht. Dan fand bei ibm 


| 


J 
l 
| 
I 


| 
| 
I 


and gibt e6 bei mir newen gatem ariwäfierien Etodflib uns | 


empfehle folder dem geehrten Publifmm diemit zur aefälligen | 


Abruhme 








Beier Brobf, ESaljfifher yet’ Eon 


Empfebluma 


’ 

} 

| 

| 

Ni 

\ 

N 

| 

| 

PD DD DD De Dee 
| 

| Binem verehelihen Hanteläftande mu dem gefchäpten Ge⸗ 
ſaumtpublliav empfehle id wein Bager von Drahifiiftim, be 
Beben» and allen Esıten geramtien mad glaltem Etiften, init 
verientten umb gewölbten Köpfen beflems, mutır Snficherung 
der billigen Prelfe und beftem reellften Berienuna. 

eh, Albr Heihel, 

+ Buitegafe Li; ‚Sr. 664, 


SINGVEREIN. 


Keänsgben 
Gintrittöforten werben an demſelden Tage vom 11-18 
the im goldaen Adler abgeneben, \ 
—— welche ex zur Hamilie der Witglieder gehören, 
dürfen wicht eingeführt werten. | 
Der Vorſtaud. 


Hundemaulförbe 
von allen. Größen find zu den billigſten 
Preifen zu baben bei 
I. Burkh 


Zurkhardt in der Klaragasie. 
Gafthaus » Verpachtung ! 


' ten, 


a nn En 


In einen fehe Tebboftew Orte naße an Ben | 
f 


Men im beſten Bettiech ſtehendes Baflbäie Toglri 
au verpachten. 
Kürnterg 8 Nr, 997. 


— — Ten J _— 
Zu vermiethen it bis nöcfien Monat rin mötliries 
Logis ın ehr ihhöner Lage am einem ſeliden Herrn. Mähetes 


durch die Erred. d. BE, 
(aeiuc.) Mine fon bejahrte 





Näbere -Muuhfinfi-wirb erteilt im | 


i 


| 


i 


Berion wärft Die | v 


mähfee Ziel bei einer ordentlichen Wamilie ale Kindamagp | 


watetzulcinmen. Mäberes 5. Mr. 186 fm beiten tod, 





Angefonmmene Fremde vom TE. Zept. 
Beit Hof.) Krau Bırın Fehefline Mrenderg 0. Wien, 
Gräs v. Aedern a. Greßalegan, Bri. v. Hoſtfeld, Etifie 
dame a. Ripteig, Freit. o. Pollmip, Abo. a. Lauf, Srai m. 
Gräfin zu Uyaar, Rittergutsbei. a. Lindenon, Mier., Graf ju 
Zynar a. Berlin, 8 Gaber, Regier-Mfrh. a. Woisth., Ars 
‚nolb, Butsbei. a Delfine, Etargarkt, Ruchbdl. a. Berlin, To, 
übem. a. Bien, Eifenbuich, Kim. a Barmen, Löwe a. 
Diewenslitnne, Ment. a. Bramnjchweig 
(Noihes Keh.) GO: Bar. ». Bülow, bin, Min, a. Belit, 
v. Erel, Elsatsanw. a. Breifing, Rleinfellner, Prof, a Ripan., 
v. Gornelius, Direct. a. Berl., Waoolboufe, Milueh, Iajais, 
amt. a, Eomb., Doerr, . a Brlit, . 
(Etranf) HH. Getiteri. Bropr, u Berl, C. Ma; R 
Dayr a, Miien, Gerftamp a. Dirsd., Lochner a. Muchn. 


| 
| 
| 
ı 
I 
Mlittwerh, den 22. Erptember: 
N 
| 
| 
| 
| 
| 


Priv, Etrin a. Robleng, Weil, Daber a. Khevdt. Riefe a. J 
‚ Präfidenten auf der Reiſe ſorgt am Beſten Hr. 


attoj. a. , 


Elnitg, Nutbete a. NewErleans, Pehrer, Ehüpe. Autskel, 
Schänt. Man. v, Breildwalbt, Arielänber, 
Köninsba., ». Kenbeil. Hopier Affe a Betad.. Reger, Delen. 
a. Dieed., Kip, Kim. a. Michaßend., Bellen, Pred. 0, Ober 
fhüpan, Dr. 9 Meöner, Frau v. Mesuer, Frla Ralindla, 
Red a, Rachenets, Biſſet a Oberichüpem, Abribelr a. Moimk 

Bi Weder 99. Dr. Dar a. Etattg., Echeriau a. 
Riageniurt, Dberbänier a. Barie, Pfiüre, Gb, Kieium a 
Ase dach. 

(Gtaut. Gof. HH. Wenn a. Pubch., Srofmanı a. 
| Drove,, Voigt a. Heuen, Ehreibir a Moden, Brevbul a 
Veebihug, Ale. Rränylein, Bein. a Buneuh Dedom, 
Regio, Korle ». Ecpönan, Kent. a. Eresk . Wimmbad, 
| Betrifb a. Gpingn. 

(Bott Kidget.) HH: Elayf, Priv. a. Bugken. Milk 
won®, Plare a. Aönan. Mögler, Mebrunndeommill. a. 
Anebb. Müller, Brot. a. Moden Horfer, Priv. 0, Arfik 
Komer a. Bepl,, Etirmer a, Rick Alte 

(Rotbe Habe.) OS. Bar. ». Kertum, Guteb. a, Danzig, 
Dr. Grbrhauien, Bergarzt, Lüttich, Wallis. a 





Kifher a. Mranteabge. Baumemer, Deton a, Echwerin. 
Oppeit, Moge m Turie: Tuchmüller, Rabrifb, a. Drabm. 
Boldyel,; Munfl. ⸗. PBarık MNaum a. Herodt. Edad a. 


Dinbg , Alte. 
(Roupr. 4 Sollenb , HH. Farig m, 15 Mann Geſellſch 
a: Bmtg,. Binſcabauer, Priv. a. Drtinge. Mg, hl a 


Gieieben. Dr. | 


| 


en, 





rg 0.8 ngn. Dogner a Reutingn, 





Gentmiantel a. Druffitim., Räte Ariane. Schetterer a Lantebz, 
Ber a. ihr 
Machtraa. 


” Mürnberg, 15. Sept. Heute früh 10 Ubr 
ing der Kammmacher Helfer au&der Stein'ſchen 
Buhbahtlung, mo er Duller’s-Baterländiiche bes 
ſchichte und 2 Exemplare des Preßgeſehes kaufte 
und wurde dann von einem Woligeidiener von 
der Strafe weg arcetirt und auf die Polizei ge» 
bradt. Dort wurbe er in einem Nebengemach 


eine Subferiptiondtifte auf ben „Bauernfrieg 
son "Binder" und eine Schnupftabacködoſe mit 
dem Bildniffe ded nach Amerita ausgewanderten 
Arztes Dr. Barthelmeß Ale diefe Begenftände 
murden ibm genommen und er felbit Stun⸗ 
den In den fogenafinten „Brummitall® gefperrt. 
Nachdem wurde eine Hausſuchung bei ibm vor 
genommen und dabei mitgenommen: 2 Pfeifen⸗ 
föpfe mit dem Bildniffe ded genannten Dr. Baus 
theimeß, einige Bilbniffe des Landtagsabgeord⸗ 
neten Reinhart, eine „Ehronit für Schloffer und 
Fenerarbeiter* umd no einige ungefährliche Schrife 
Belßer müßte die Hausfuhungdtommiffion 
eine gerichtliche Perſon war zu diefer nicht zur 
grjogen) wieder auf bie Polizei begleiten, und 
ort bio 2 Uhr Nachmittags ſich aufbalten, 
weil man ihm fo lange nicht mit der Außen⸗ 
welt verkehren laffen wollte, bis noch weitere Haus · 
fuhungen fattgefunden bätten. Heißer war früher 
Mitglied der nun aufgelöäten freien Gemeinde. 

* Nürnberg Die Landtäthe werben auf 
den 11. DM. einberufen werden. 

* Angdburg. Die Schrift: Dad Recht der 
Kirche und die Staatsgewalt in Baiern feit dem 
Abſſchluß des Kontordate. Eine kirchlich⸗politiſche 
Dentſchrift.“ — iſt Hier mit Beſchlag belegt 
worden. 

Köln, 18. Septbt. Wie man heute im der 
Stadt erzählt, fo ih ein Maler ausgewieſen wor 
ben und ein anderer Ausländer ift aufgefordert 
worben, fich über feine Eriftengmittel auszumeifen, 

* Damburg, 12. Septbr. Der König von’ 
Schweden hat bier mitten in ben Ovationen, die 
ibm dargebracht wurden und bie ihm ſichtlich er⸗ 
freuten, das Lied „Schledmig.Holftein meerum⸗ 
fdlungen® fo kräftig vorgefungen erhalten, daß 
er mit alt den Seinen ſchutl ſich in fein Hotel 
gurüdzog und”dert‘ die Thüren verriegelte und 
die Fenfter mit Borbängen verbedte. 5 

*WMParie, 32. Sept. Um Geld mit: beiden 
änden wegwerfen zu fünnen und um ji ben 
bein zu neben, ald feiern die Finanzen durch 
ad neue Regiment geboben worden, erhöht der 
Retter der Geſelſchäft bie ſchwebende Schuld 
über ale Begriffe und leert die Spartafr 
fen x. bid auf den Grund, Wie werden der⸗ 
einft die armen Leute, welde ihre fauer ermor« 
denen Pfennige ta binein legen, mit Entfepen 
dareinfchauen, wenn ein Stüddhen Vapiet, d. b. 
fo viel als nichts ihnen ‚geboten und klar wird, 
daß der Gründer von Wittwenfaffen und Armens- 
anftalten aub für eine Frequenz innerhalb ber» 
felben geforgt bat, " 

@aris, 12. Sept. Mad. Lafarge if am 7. d. 
im Bade Uffat geftorben. — Ein Pariſer Bor 
tier, der bie fire Idee hatte, er könne fliegen, if 
von -dem vierten Gtode feines Haufes herabger 
ſtürzt und auf der Stelle todt geblieben. 

Barid‘, 11. Sept. Für die Sicherheit des 


v. Maupas, der nicht nur eine Armee von Sot- 
baten, fondern aud eine Armee von feinen Agenten 
dem Präfidenten auf feiner Reife mitſchickt Nichtes 
beftoweniger berrfcht bei vielen Bomapartiften eine 
ängſtliche Spannung in Berug auf die Reife und 
fie feufgen: Wenn er nur Ipon zurüd- wäre! 

Brüffel, 12. Sept. Die Beleidigungen, welche 
dem feldzeugmeifter Hayman bier. widerſahren 
find, baben die öſtreich ſche Regierung zu Recla- 
mationen veranlaft, Das delgiſche Gouvernes 
ment, beißt es, babe dem Wiener Cabinet ge- 
antwortet, daß negen diejenigen Individuen, die 
ben General infultirt haben, Unterſuchung angeorb» 
net fei und daß diefelben beftraft werben follen. 

London, 11. Sept, Der „Mornig Advertiſer“ 
will wiſſen, die Liberalen des Unterbaufes hätten 
befchloffen, den Lord John Ruſſell nicht mehr ale 
ihren Führer anguerfennen. 





Drut une Verlog von ER, Timmel in Närnkırg, — Erpredinlontlokal 8 Mr. 544 am Nathhaud. 


—— 
XIX. Jahrgang . 


drüruberg, 18. September 1852. 


Die Noth im Speſſart. 
Schluß.) 

Eine eigenibümlihe Schwierigkeit trat und 
im Anfange entgegen, auf die ich ‚wenig vorbe⸗ 
reitet war. Wir fanden zuerft in Weiberdäbrunn, 
gerade bei ben am meilten durch ben Hunger 

eruntergelommenen zablreiche Fleden auf der 
aut von dem Aus ſehen —— Petechien. 
udeß fam ſehr bald der Verdacht, daß es ſich 
um Flohſtiche handle, nnd namentlich Herr 
Schmidt bielt dieſe Meinung aufrecht zu einer 
Zeit, wo ich keineswegs geneigt war, mid ibm 
anjuſchließen. Es war nicht die Frage von den 
gewöhnlichen Flohſtichen, wie wir fie * wohl 
alle kennen gelernt haben, von dieſen relativ 
großen, leicht bläulich rotben, gegen den Rand 
bin blaffer werdenden, unter dem Kingerdrud jum 
—— Theil verſchwindenden, flachen Flecken, 
ondern von ganz Meinen, ſcarf umgrenzten, 
vollſtändig tunden, dunfelrotben, unter dem Fin- 
gerdrud ſich nicht weſentlich ändernden Punkten. 
Mit andern Worten, es handelte fib nit um 
frifche Flecke, bei denen der größere Theil aus 
einer Hautbyrerämie beftebt, fondern um alte 
Blede, die einen Tag und darüber alt waren, 
bei denen der boperämifche Kreis sfatln, Se 


und nur die Meine centrale Ertravafation, die 


durch den Stich felbft hervorgebracht ift, zurü 
geblieben war. Unfere eigene Erfahrung an 
unferem eigenen Beide entſchied endlich die Schwie- 
rigfeit, und es fonnte und Bein Zmeifel darüber 
bleiben, daß wir hauptfählih dieſe Flohſtich⸗ 
Ertravafate vor und hatten. Daß fie in fo tor 
loffaler Ausbreitung, zu Hunderteh und Taufen- 
ben über den Körper verbreitet waren, Tonnte 
freilich nicht Wunder nebmen, da, mie ich fchon 
früber in einem Falle anführte, in den Betten 
biefer Kranken zuweilen ein förmliches Flimmern 
von ben fpringenden Flöhen entftand und mir 
dadurch in Fällen, mo ed nit abfolut nöthig 
war, zumeiltn von der genaueren Unterſuchun 
zurüdgebracht wurden. Go erinnere ih mi 
einer Fr in Waldafchaf, die an eiher chroni⸗ 
{hen Lungenaffeftion barnieder lag, und bei ber 
ed und nit möglih war, den Edel und bie 
Beforgniß zu überwinden, von ben Miyriaden 
von Flöhen, bie bei der Entblößung ihre Tho- 
rar — überfhwemmt zu werden 
Allein das Auffälige und im Anfang indbefon- 
ders Zmeifelbafte war ber Umftand, daß biefe 
Flecke ſich nicht gleichmäßig Über den Körper 
verbreitet fanden. So fahen wir z. B. bei Eim 
gr diefe Flede in enormer Zahl nur auf der 
ruft, im det epigaftrifhen Gegend oder in der 
Lendengegend, bei andern auf Bruft, Bauch und 
unteren Ertremitäten, bei Andern auf Bauch, 
Hals und Armen, und zwar nicht gemengt mit 
frifhen Flecen, fondern oft ganz rein und gleich 
mäßig. Erft fräter zeigte fi, daß auch dieſe 
Stellen meift gerade durch die Anmefenbeit. von 
Flöhen am beiten zu erklären waren, daß es 
gewöhnlih die am meiften geſchüßten, beded⸗ 
ten und ermärmten Stellen waren, wohin fid 
diefe Thiere zurüdgogen. So häuften fie fi 








Pritteffräntiiche Zeitung ·) 


bei Weibern in der epigaſtriſchen Gegend, dicht 
gun dem Sell, x* ei 2 ag Ka 

ürgen um; bie Taille befefti ein p n, 
während fie bei Männern Bäche In bie Sofen 
binabgingen. 


Unter anderen, Berhältniffen würde der an 
rad Hungerzußand, indem. er die Mrädiäpe- 
on für Ruf eiten der verfchtedenfien Art bes 
gründete; vie en zu einer großen Hungerpeft 
geführt haben. Die Greffart-Orte find, mie ib 
gepeigt babe, fähig, Tyrbus. Epidernien au ohne 
unger in {ch zu entwideinz um wie viel mehr 
bätte ſich eine ſolche Fpidemie in einer ausge 
bungerien Berälfirung derbreiten,fönnen. Ale 
einerjeitd wurde bem Hunger.glüdlicherweife 
genug geſtenert, um die Prädispofition. nicht zu 
meit vorfchreiten zu laffen, und anbererfeitd war 
ed eben nicht „Tyhpus«MBeiter", feine Constitutio 
typhosa, Auch dürfen wir nicht verzeffen, daß 
unfere gange Unterſuchung gezeigt bat, wie bie 
ungünfiialtien Beringungen de foria- 
len Lebens in den Gpeffartbergen zum 
großen Theil paralyfirtwerben burkh die 
dur die günfigen Bedingungen der 
Elevation ded Landes und 


heit eined Bolteh — . 
Deutfche Staaten. 

Münden, 15. Sept. Eine Befanntmachung 
des Staatöminifteriumd bed königl. Hauſes und 
des Aeußern vom 13; d. bringt zur allgemeinen 
Keuntniß daß, vom 1, Dftober l. I. an, bir 
Mainzol von Wetraide und Hülfenfrüdten an 
der Purfürftt. heſſiſchen Station Hanau nur zur 
Hälfte des bisherigen Beitrags erhoben werden 
wird, — Im einet beföndern Minifterials Con⸗ 


fereng begann heute die Berathung ded Entwar- durch auch bie 


fed einer neuen Advokatenordnung.“ 
rathung wirb morgen fortgefegt, und 26 find zu 
derfelben eine Anzahl theild biefiger, theils aus. 
wättiger Advokaten beigevarn. 

Münden. Durch Ausſchreiben der } Re 
ierung werben diejenigen Ganbidaten auß bet 
Reibe der geprüften Baupraktifanten, melde fi 
um Anftelang Als Brandverfiberungss Infpeftd« 
ren bewerben - wollen, zu —— Einſen⸗ 
di ihrer Gefuche anfgeforbert. Diefe müſſen 
Ne Artefte über mit Erfolg beftandene Prüfung 
für den Staattbaudienſt, über praftifche Laufbahn 






| 
ı gina, weiches ‚eine 
1 


| dene und mit Gold 


Fehler DER. 


Scrmbkdg: Titus. 








die 
um 
mehr hält ẽs das Preußiſche Worbendlati« für 


ein fernerer 
Weg ibm umabweisbar dorgepeichhet. Halden 


| folgehbe Buntte ınmfaßt: a) den vom Kultud« 
| minifter eitigeforberten :Etati über die ſſe 
des Staats; b) die Beſchtänkung ber Miffionen 





; nöftellung -altveurfcher 

iechengemänber veranftalten wid. WBeranntlich 
| befteht Bier eine Manufattur ‚für ſammtne, ſel— 
—— Varamentt und 


dieſer fol dadurch zunaͤchſt bie Gelegenheit ver⸗ 


ſchafft werben, viele Mufter der Art düs früheren 


Jahrhunderten zu fehen. Zaglelch fol aber da- 
örllede für altweutfche Webertſen 


Die Be | in weiteren Kreifen gewedt und gehoben und der 


priefterlichen Tracht —ã Würde, Ein 
fachheit und Schonheit zurüdgegeden. werden. 
Erfurt, 11. Sept. Heute in der frühemeh 
Morgenſtunde ift bin. hier an vwohl⸗ 
ı hbabender Gewerdtreibender durch ——— 
in feinem Hauſe verhaftet worden. Rath beim, 
was batüber verlantet, fol er kinen vor mehre 
ren Jabren bier vorgefomimeneh Raubniord vers 
Abt. oder wenigftend an demſelben Theit genoms 
men haben. i * 
Naumburg, 11. Sept. Bor längerer Zelt 





Die Indianer in Galtifornien. | 
Mach den Höhen der mächtigen Sierra Nedada non Galifornien hin wohnen 

bie Ureinwohner, die Indianer, in einer Anzahl von einander geſchiedenet Grämme. | 
Der Barifer Derbre hatte vielfache Gelegenheit, mit jenen Inpianetn zu ver 
fehren und unter ihnen zu leben, Geine Machrichien aus Galifornien, welche in 
ver frifhen Anfhaunng während feines Aufenthaltes unter jenen Indianern gets 
fchrieben find, verbreiten ſich Über deren Lebendmweife und Sitten. Die große Abe 
geſchloſſenheit von einilifirten Nenſchen, in meldyer jene Ureinwohner fo fange In 


yum Tode derurthellt habin wärben, welchem aber unter den gefenmärtigen Ume 
ſtanden die Ehre zu Shell wird, fle zu befebligen, 
firen mit ben Europäern, Derbie ſagt, daß fle dabel zunähft die Verflcherung 
eines guten Benchitend ihre® Stammes gegen die Europäer autſprächen, und 
dann Gallttad (Küchen) und Aquardlente (Branntweiny verlangten. Ungiathten 
ihrer friedlichen Berſicherung, muß der Guropder doch unalsgefegt- auf ftinrt 
Hut fein; ohne dieſes bleibt er dem Schlimmſten andgefeht. 

Das erſte und weſentlichſte Mahrangemittel der Invianer beftäbt fm @idheln, 


Diele Hauptleute parlamen · 


ibren Bergen gelebt haben, if allein im Stande, ben tiefen Gras ihrer Cultur, welche fe in verſchledener Bubereltung. genießen: bald nur Jrün und toh, ums 


man mödte jagen: ihrer Menſchlichteit, zu erflären, 


gemildert fein, und daß fle ben Soden kultivirten umd einige Hanbiserke trieben, 
Das if aber unrichtig; fie find Wilde im eigentlidien Sinne, mit einer Lebend⸗ 
@inige Imvianer, Außreißer 
von ihrem Stammpolfe, dienen zwar old Knechte bei den Aderbautreibenden, nos 
durd ihre Ernährung gefihert If. Diefes bat man mit Unrecht ald einen Gran | 
der Gieilifation angefeben. - Mit Ausnahme derjenigen Indianer, welche unter 
einem weißen Häupslinge Heben, Savage genannt, und feit einiger Zeit farbige 
Hemden ober Bantalond tragen, find fie nur im Goftüme des Menſchengeſchlechte 
nach ber erften Schöpfung. Debre erzähle, daß Me oft, wenn fie, im hoben Graſ⸗ 
liegend, vie Annäherung won Europäern bemerkt Gätten, wie eine aufgefagte 
Diehherde mit einem fürchterlichen Geſchtel dadon arlaufen wären, 
mit den Weißen im näheren Verkehr gekommen, wählten fie gewöhnlich zu ihrem 
nachſten Chef einen Inpianer, ber fpanifch ſpricht; fie nennen ibn Capitano. 
Diefer Gapitans pflegt «in alter Musreißer des Siammes zw ſein, den fir früher 


In Europa glaubt man, dab die Sitten der cauforniſchen Inbianer fen | 


weife, welche der Ginilifalion gam entfernt ſteht. 


wir die unferer Bauern; 


Seltdein fie 


dann werden fit von den Bäumen genonmen, ee fie noch abfdllen; Bald bisd 
am Beuer gebraten ober gekocht, wie man bei und die zahmen Kaflanlen auf⸗ 
tifht, oder auch in Waſſer zu Brühe zerkocht oder zu Brob gebacken. | 
er müfen für tie Nahrung des ganzen Stamimed forgen. Bon der Jagd Ichen 
die Indlaner aicht, dazu And fir zu faul; die Weiber müffen allein arbeiten Ind 
ihren jeher mübfamen Befchäftigungen feben vie Männer nirschuene zü. Ueberall 
ſindet man die unglüdtihen Weiber mit einem Tragkorbe auf dem Rüden ums 
herzlehen, um Eibiln von den Baumen einzufammeln. Wenn fle den Korb voll 
daben, fo febren fle, gebüdt vom ver Laft und auf einen Stock ih ſtährad, ja 
dem Lager des Stammed zurüd, Die Tragkörbe haben fine Echultereiemen, 


Dir Wel⸗ 


nur am Köpfe ver Trägerin And Me beſeſtigt, wodurch 


das Bortbringen ſebt beſchwerlich wird. So Belanen müſſen bie Welber oft meb⸗ 
tere Stunden Weges zurüdlegen; fie ſind wahre Vackeſel. 
feinen Pogerplag verändert, müflen Ale die Borrärhe and die gefamnıten Habe 
ligtelten fortſchſeppen. Die Männer tragen nur ihren Bogen In ber rechten Hand 
und ihren Pfeiltächer won Tigerkadenhaut an ber linten Gelte, 


So öft ver Stamm 


tte fi, wie an vielen Orten in Preußen, aud 
Weißenfels eine freie chriſtl. Gemeinde gebil- 
bet; fie hatte aber mit vielen andern bad Schick⸗ 


fal, daß fie — verurtheilt und geſchleſſen 


wurde, weil fie angeblich politiſche Tendenzen 
verfolge. Nah der gerictl. Beruribeilung des 
Borftanded, animirte jedoch ein anderer Bürger, 
Bi Knöpfh, feine Slaubendgenoffen zur Bons 

ituirung einer weuen religiofen Gemeinſchaſt, 
entwarf neue Statuten und, da ihm bie polizei 
liche Erlaubniß zur Abhaltung einer Berfamm- 
lung bebufö Gonftituirung einer freien religiöfen 
Gemeinde verfagt worden war, fo fuchte er den 
Beitritt der Theilnehmer dur Gircular zu ge 
winnen und zeigte dem bortigen Magiftrat unter 
Beifügung der Lifte und der Statuten an, daß 
man eine freie religiöfe Gemeinde gegründet habe 
und daß man fib an beftimmten Tagen zur Ab- 
baltung einer religiöfen Erbauung verfammelu 
werde, Statt aber die Genehmigung zum Zus 


ammentritt einer religiöfen Berfammlung zu er- | 
‚ warb biefelbe poligeilih unterfagt und | 


ber. Gründer berfelben, Hr. Knöpfe, wegen Mif- 
drauchs ded Berfammlungsrechts in Anflageftand 
verfeßt. Die Anklage fam in diefen Tagen vor 
dem biefigen Kreidgericht zur Verhandlung und 
troßbem, daß 22 Zeugen zugegen waren, um zu 
beurtunden, daß feine Berfammlung flattgefun- 
den babe, mas aud die Vertheidigung Bar zu 
beweifen fuchte, der Angeklagte aber unter Hin- 
weis auf das fol. Patent vom Jahre 1847 und 
auf die Berfaffung, melde die Glaubenäfreiheit 
— ſich zur Gründung von religiöſen 
emeinfhaften berechtigt glaubte, fiel das Er 
Benntniß doch gegen den Lehten aus. Gr murde 
wegen Mißbrauchs des Bereindrechtes zu 5 Thlr. 
Etrafe und in die Koften (30 Thaler) verurtheilt. 
götzlich war eine Gerichtäverhandlung, welche 

diefer Anklage unmittelbar vorber ging. Gin 
bier fehr bekannter Schuhmachermeifter, weldyer 
zu ben Rreng Bibelgläubigen ſich gib, fand 
mit einem Ziegeldedergefellen vor den Schran- 
ken des Gerichte, angeklagt, eine religiöfe Blug- 
fchrift verfaßt und ohne die gefepliche Erlaubniß 
verbreitet zu baden. Die Angeklagten verthei- 
digten fi felbft, und hatten zu biefem Zweck eine 
alte, in Schweindleber gebundene Boliobibel wor 


‚, aus der fie mit großer Gewandtheit bie | 
' Buchhalter auf. Sie macht ſelbſt die Bilanz der 


agen des Richters mit Bibelſprüchen beant- 
worteten, bie fie mit großem Pathos citirten. 


l 
! 


| 
| 


| von Rieberfimmentbal i 





Zur Sache felbft behauptete der erſte Angeklagte, 


daß bie Blugfchrift im Herbft gebrudt worden 
i und er die Erlaubniß zur Verbreitung ſchon 
m Sabre 1849 fi erworben babe Das Er 
fenntniß wurde audgefeht, um bie Alten zu ver- 


vollftänbigen. ' 
Königsberg, 13. Sept. Geftern Abend wurde 
von ber Polizei eine Berfammlung ber polizei⸗ 


lich gef&loffenen freien Gemeinde aufgelöät, wor 

bei mehrere Mitglieder derfelben den Abgeord⸗ 

neten der Obrigkeit thätlichen Widerftand leifte- 

ten, fo daß die Militärwache —— werden 

—* welche 7 Perſonen zur polizeilichen Haft 
te. 


Deftreichifche Staaten. 

Wien, 12. Sept. Die Befteuerung des beut- 
ſchen Ordens ift dur kaiſerliche Entihliefung 
“ aufgehoben und, fonft wird bie Buße ja nicht 
vol — auch die bereitd erlegten Steuern ſol⸗ 
len dem Gapital zurüderftattet werden, und bie 
Refitution der defuiten gebt natürlich mit fol» 
Ken Befchlüffen Hand in Hand; es fol dies 
jwar nad der Erklärung ded Gouvernements nur 
„Hal für Pal“ gefcheben, aber den „Liguoriar 
nern" werben ihre Klöfter in Nieder Deftreich 
bald vöfig zurüdgegeben werben, und wer wollte 
fo — unmwiffend fein, beide Orden für identiſch 
zu halten. Da ich gerade’von Klöftern fprede, 
wild ich auch einen Orden nicht unerwähnt laffen, 





den man gemiffermaffen als eine Merkwürdigkeit 


der damaligen frangöfifhen Regierung aus Trieft 
weggewiefen worden war. Es wurde ihnen vom 
Kailer Branz das —— Kapuzinerkloſter am 
Plaßl in der Vorſtadt St. Ulrich zur Rupnie 
Bung 22 welches fie fräter anfauften. 
Ihre Religion if die röm.-fatbol, ibr Ritus aber 
der ſyriſche, ihre Schrift und Kirchenſprache die 
armen.»bayfanifche. 


Zchweiz. 


Bern. Der GBemeinderatb von Erlenbach 
hat in Betreff der 40 frangöfifchen Bergfänger 
folgenden Beſchluß er: „Dem Amtsverweſer 

su Handen der Regie 
rung bie 4 e zu maden, daß der biefige Ge⸗ 
meinberatb in Erfahrung gebradt babe, daß bie 
fogenannten 40 frangöffihen Bergfänger, 28 an 
der Zahl, melde den 12. Abends in biefiger 
Kirche einen „geiftlihen" Geſang aufgeführt ba- 
ben, unmittelbar nad beffen Beendigung durch 
unanfländiged Betragen gegen Babes Deueuim- 
mer in und außer der Wirtbihaft ein bebeuten- 
bed Aergerniß gegeben, baburd den b. Kommu—⸗ 
nionsfonntag bedeutend mißbraucht und enthei- 
ligt haben, fo daß im-Antereffe der öffentlichen 


Sicherheit und Moral zu wünſchen ift, daß die- | 
nicht ferner geftattet | 


fer fremden Geſellſchaft 
mwerbe, im biefigem Kanton ihr Handwerk zu 
treiben.“ 


Franzöfifche Mepublit. 


Paris, 12. Sept. Der „Rational Zeitung 
wirb gefchrieben: Ich babe Diefer Tage bier mit 
Engländern geſprochen, die mir erzählt baben, 
bag man jenfeitd des Kanald den Präfidenten 
ſtark verdächtigt, die religiöfen Gtreitigfeiten in 
Irland anzufahen. Wenn dies auch übertrieben 
fein mag, fo ift vieleicht fo viel daran wahr, 
daß er fie nicht ungern fieht, und e# gibt in Ar- 
land Banatifer, namentlich unter der Beiftlichteit 
ſelbſt, die ſich gern auf die Protektion berufen, 
welche der Präſident der frangöfifhen Republit 
dem Katboliziömus angebeiben läßt. 

Die Regierung tritt heute im „Moniteur" ald 


Manifeftationen der Generalräthe und fagt, daß 
ohne alle Ausnahme, der eine unter diefer, der 
andere unter jener Fotm den Wunſch der Gtabi- 
lität der Herrſchaft in Frankreich gewünfdt bät- 
ten. Es if dies ald dad erite offizielle 
Ginlenten zum Kaiſerreiche zubetrachten, 

Höchſt merfmürbig iſt heute dad „Journal des 
Debatd“, dad einen von Berlin ſelbſt unterzeich- 
neten langen Artifel über die Zolvereind- Ange 
legenheiten bringt. 
fehlen, in Deutfchland das größte Aufieben zu 
machen. Die Duelle, aus welder er ftammt, 


"und zu der ‚Herr Bertin wahrſcheinlich nur den 


Namen bergibt, ann faum zweifelhaft fein. Mir 
erfahren aus biefem merkwürdigen Altenftüde, 
daß Prinz Metternich die eigentlihe Seele 
der Öftreichifhen Handelöpolitif fei, daß die Wir- 
ner und Darmftädter Projefte von ihm audge- 
ben, und daß Rußland feine Bermittelung in 
diefer Angelegenheit ausgeſchlagen babe. Die 
Schlußnote, bie Hr. Bertin citirt, wird den mitt 
leren und kleineren beutfhen Staaten hoffentlich 
die Augen Öffnen, fie werden daraus erfeben, 
daß Deftreich eine fat gänzlibe Vernichtung ib» 
red Einfluffed in dem neuen Zollvereine beab ſich⸗ 
tigt, und daß ed, um Preußen zu loden, ihm bie 
Verſpektive einer Theilung der Gewalt in Han- 
belöfadhen geftellt bat. ö 

Paris, 13, Sept, Die Regierung Todcana’s 
bat die Zulaffung der Girardin’ichen „Preffe* 
nad diefem Großherzogthum verboten. 


ı fulturwerbältniffe überhaupt. 


Diefer Artikel wird nicht ver- | 


-, 


| .  Broßbritaunien. 
betrachten kann, ed ift ber Orden der Meditari- N 
fen. Er befteht bier feit 1810, nachdem er von | 


London. Wichtiger und erfreulicer ald ale 
Berichte von Staatd- und gelehrten Sachen find 
die Über die Ernte und die engliſchen Agri- 
Wenn auch 
von verfdiebenen Seiten über kärgliche oder gar 
Misernten gellagt wird, freut man fib doch, 
nun fo weit zu fein, daß bie Gtaatömweidbeit bie 
Bölfer nicht mehr hindern fann, Mangel und 
Ueberfluß brüderlih miteinander zu tragen und 
durch Austauſch pie leihen. Gin neulider 
| Zimebleitartitel geht dieſem Thema ziemlich gründ- 
lich in den Begriff und fagt dur Thalſachen 
‚ und Umfcreibungen, was eigentlich über allen 
| Derbys und politifchen Größen die weltgefchict- 

liche Eulturentwidelung gerade de in England 

fei: die Induftriealifirung und Urbanifirung des 

Aderbaud und der Bodenintereffen. Die Staat 
| künftler (und befonderd noch Lord J. Ruffell in 
| feiner Reformbig) Arengten ſich von jeher fehr 
‚ an, um ben Unterſchied und Begenfaß von Stadt 
| und Land fünfli aufrecht zu erhalten. Diefer 
Gegenſaß ift ja da die Haupiquelle für „Marked“ 

Regieren und Herrfchen. Gute, fromme Bauern 
‚ sieben gute Goldaten. Während fih nun in 
| England Aderbau- und Induftrieintereffen im 
| Parlamente firitten und bald das eine, bald das 
; andere Ar. 1 fpielen wollte, ift diefer Gegenſahz 
im Weſentlichen bereits ganz verfhmunden und 
‚ wird auch bald in Rebendingen aufbören, feit- 
dem die Pächter Derby's argliftige Staatömeis- 
| beit angefangen haben, Mug zu werben und fich 
auf dem Felde der Goncurrenz durch wiffenfdaft- 
lihe Behandlung des Grunded und Bodens 
freier, ſicherer, flolger zu fühlen. Man arbeitet 
mit gebildeten und wiſſenſchaftlich gebildeten Feld⸗ 
arbeitern und bat für böbere Löhne viel mehr 
Früchte, ald früher bei wohlfeilem Tagelohn, den 
man fhmußigen und unmiflenden Leuten zahlte, 
Die gebildeten Arbeiter find zugleich beffere Pros 
ducenten und Gonfumenten. Jeder will wie ein 
Gentleman gekleidet geben, ſich benehmen, woh« 
nen, effen und trinten. Um dies zu fönnen, 
leiftet, probucirt er mehr. Der Ueberfluß an 
Arbeitern verfhwindet ‚nah Auftralien; Armen, 
bäufer, Schmud, Krankheit und Elend nehmen 
immer taſcher ab und der Bewohner und Ber 
bauer des Feldes rechnet, wirthſchaftet und ver- 
werthet ganz nach denfelben Principien und führt 
ebenfo Buch mie der Kaufmann und Shopkreper 
in der City. Während Derby und D’Israeli 
fih anzuftrengen feinen, die Landleute gegen 
die Städter zu befhügen, gibt ed gar feine Bauern 
mebr, die man befhüßen fünnte, oder bie ed ſich 
gefallen ließen, Protection anzunebmen. Die 
varlamentarifche Protectioniftenpartei weiß nichts 
von dieſem Eulturprogeffe oder —— ihn 
nur.ald „demokratiſch, revolutionär, republifa- 
niſitend⸗ Die Karmer affociiren fih mehr und 
mebr, um längere Pachtcontracte, Tenant right ıc., 
zu erfireben, und fo im Wefentlihen Eigenthü- 
mer des induftriell bebanbelten Bodens zu wer 
den. Die Protectioniftenpartei iſt nicht einmal 
Vertreter der 225,000 engliſchen Grundbefiper 
(alle Bauftellen mitgezäblt), fondern nur eine 
Familie, durch gefpendete Taufende von Pfun- 
den fünftlih zufammengebaltene Elique aus 300 
großen Brundbbefigern von 1—9 Mill. Thirn. 
jährlicher Rente. Die Times nennt die hier ange 
deutete ſtille Eulturrevolution das bedeutendfte und 
fegendreichfte Ereigniß des ganzen Jahrhunderts. 

Dublin. Zu Sligo wird nädftens ein fa- 
tholiſcher Priefter vor die Affifen fommen, weil 
er ein anftändiges Mädchen, welches ſich fpröde 
jeigte, außerordentlich ftart mit der Peitſche 
tractirte, 


Stalienifche Staaten. 
In Florenz; hat Ende vorigen Monatd- der 














Die armen Weiber haben niemald Aube 


fen fie ſolche für das ganze Jahr einfammeln, trodnen und zu Mebl bereiten. | Ihr Eichelnbrod wirb auf tiefelbe Weiſe zubereiten. 
geworben if, fo ſchlagen ihn pie Weiber platt zufammen und werfen bie fo er» 


kegteres iA gerade ihre mühlamfle Arbeit, 


Ohne eine Mühle over irgend eins 


Denn die Eicheln reif find, müfe | zuvor die verloͤſchten Kiefel mit gabelfärmigen Höljern beraudgezogen haben, 


Wenn der Brei fehr feif 


derartige Vorrichtung verrichten fie jene Arbeit, welche viel Kraft erfordert. Sie | haltenen Kuchen wieder int Waſſer, welchet auch durch bineingeworfene glühenve 


graben in ven Belfen ehlindriſche Löcher ein; ein ellörmiger Kiefeltein bient bar 
ga, und dann au zum Wahlen des GBetreibed in den autgehöhlten Löchern. 
Die Arbeit dauert 3 Monate, Gir arbeiten in Geſellſchaft, ohne Ehug vor ver 
‚brennenden Gonnenhige und ganz nadt, fo daß ihr Körper von biden Schwelß · 
tropfen trieft, — Die Cicheln find fehr mahrhaft, von einer vorzügligen Qua⸗ 
litat und fhmeden gar nicht ober nur fehr wenig bitter, je nach den verfchiebe 
Die einen find Tänglid, aber vid, 
während andere nur kie Größe von Wallnüffen Haben: 
Das Küchengefhirr ber Indianer iſt ganz von Stroh gemacht, ſowohl bie 
Kıflel, Kafferolen und Schöſſeln, wie alle Geräthe, vie zum Kochen gebraudt 
Die Art und Weiſe, wie birfe Kochgeſchirre gebraucht werben, Mn 
allein die Erklärung, wie died möglih. Die Kochgeſchirre werden ebenfalls, fo 
wie auch die Traglörke, nür von den Weibern verferligt. 
zu erhalten, ſtellen vie iadianiſchen Weiber etwas entfernt vom Bewer ein tiefeh | 
Gefäß mit kaltem Waſſer; im Beuer machen fle Kiefelfteine rothglühend une 
Die gluͤhenden Kiefel fleigern narirli fehr 
bald bie Temperatur des Waſſers in dem Gtrobgefäße auf ben Girbepunft, 
Dann gießen fie dieſes Wafler auf Cichelmehl, weldhee fi in einem ebenfalls 
aus Gtrob gemachten Keffel befindet, und erzeugen durch fortwährennes Rühren 
Wenn dab Mehl zergangen if, fo werfen fir 
tefel Hinsin, um das Sieden zu unterhalten, nachdem fir 


men Arten, derem eb fehr mannigialtige aibt. 


werben. 


werfen folde in das kalte Waſſer. 


darin einen Mel 
von Arum glahend · 


en Brel, 


bereiten daraus Brei und 





bie einzigen. 
Sinne des Mortet. 


Um ſledendes Waſſer mittels gebrehter Strick⸗ 


it, beißen fie Stücke mit 


macht keinen LUnterfchieb s 


Aleſel zur Sledehide gebracht if. Das Brod ſchmeckt ſade und if ſchwer. 
» @ieln find nicht die einzige Ernte, melde pie indianiſchen Weiber in febr mühe 
famer Weife zu maden baden; fle fommeln nämlih auch wie Gamen einer im 
diefem Gebirgen fehr häufigen Grasart, melde unferm Hafer äbnlih find, und 


Die 


Bror. 


Diefeb find die gewöhnligen Nahrungsmittel ver Indianer aber keinedwegs 
Sit find nämlig auch Garnivoren in einem ſehr außgebehnten 
Es iſt em großes Ber für fle, wenn fle Eſel, Maulibier» 
Vferde und Ochſen flehlen können, 
herzigfte Weiſe durch Schüffe wir Pfellem getöbtet; der erfte Pfeil bringt ge» 
wöhnlic bis las Herz, uns wenn er feblt, doch ber zweite; ſehr felten erfolgt 
ein dritter Schuß. Go mie das Abler getodtet iſt, wird es an einem Baumafle 


Diefe Thlere werden dann auf bie unbarm⸗ 


in bie Höhe gegogen. Mlle Indianer treten an das 


tobte Ihier heran umd fledhen mit einem ſcharfen und fpigen Holze ein Loch In 
feime Haut, reißen damit das Bleil auf, und ſobald die Definung groß genug 


ihren ſchönen Zähnen unmittelbar aus dem blutenden 


Bleife. Die Mablzelt diefer Art dauert bis zur Gättigung. Allet wirb ver» 
lungen mit eimer großen Hak und in unglaublicher Gefhmwinbigkeit: Haut 
Mustelfleifh und Cingeweide. Ob das Thler an einer Krankheit, vom Mlter, 
dur Bermunbungen oder durch abſichtlich Erlegung gefallen if, bat Allee 


et gibt ſtete eine fofibare Mahlzeit für die Inplaner 


e 


rd gegen bie öffreichiſche Beſahung fi tägli 
uft gemacht. Einzelne Soldaten wurden geprü⸗— 
elt und das Haus eines öſtreichiſchen Oberften, 
n_deffen Hof ſich ein Soldat flüchtete, der einen 
Bürger mißbandelt batte, mit Steinen bombar- 
biet, Der Oberſt fol getroffen worden fein. 
Man fpricht nun von der Bermebrung der öftrei- 
chiſchen Barnifon. 
Dänemarf. 
Kopenbagen, 13. Septbr. Wegen Einberu- 
fung bed Reichstags auf den 4. Dit. ift ein _offe- 
ner Brief des Koͤnigs erfhienen. — Die Eing- 


länder, welche in der ſchleswigſchen Ciſenbahn⸗ 
Oingelegenbeit neulich bier anfamen, find wieder 


abgereift, nachdem die Sache nunmehr befinitiv | 


—— iſt. Unterm 8. d. M. iſt dem Herrn 
amuel Morton Peto aus London eine allenh 
Gonceffion ertheilt worden zur Erbauung einer 
Gifenbabn von Flensburg nah Hufum und von 
Hufum nad Tönningen, nebf einer Geitenbahn 
von Hufum nad Rendsburg. 


Amerika. 


St. Louis, 25. Aug. Der Ort, we ber, 
von ber lutheriſchen Geifflichkeit Rürnbergs fo 
bereitwillig und freudig in die rechtgläubige Kirche 
aufgenommene, Renegat Ruf, ald freigemeind- 
liher Prediger fi antrug, iR Neu-Bremen 
im Staate Miffouri. Der bier lebende Redakteur 
Börnftein hat ihn entiarot, und mit Hobn und 
Berachtung beladen mußte er abziehen. Wo 
Dumdof fih gegenwärtig aufhält, ift nicht bes 
fannt. Doc wird auch ihm klar werben, daß 
die neue Welt keinen Boden und fein @lüd für 
Berräther bat. 


Zages: Ehionit. 


* Mürnberg. Bir verfäumen nicht, Freunde 
der Mufit darauf aufmerlfam zu machen, vaf bie 
Mündener Hoffapelle das Mozarıfeflt in diefem Jahre 
mit 2 Goncerten am 27. und 28, Sept. in Nürn- 
berg feiert. Das außerſt reichhaltige Programm vie» 
fer beisen Ganerrie enthält für den erflen Tag Me- 
jarts Symphonie aus C moll, rins Arie aus „Don 
Juan,“ und das bekannte komiſche Kerzeit aus dem 
„‚Shaujpielvireftor;* fobann Arie aus „Titus mit 
Begleitung des Baflet- Horns: Symphonie concır- 
tante für Biolin« und Bisla, Baßarie aus „Bigaro“ 
und Binale aus berfelben Oper (Sextett). Am jiwelr 
ten Tage eröffnet Beeibonens C moll Symphonie das 
Konyert, welder eine Arie aus Hänveld „Rinalys,* 
wann «ine Syymphonie v. ©. Bad, ein Duett aus 
Gpobrs Fau,“ und Menvelfohnd Duvertäre zum 
„Gommernadtätraum”" folgen. Hierauf eine Arie 
aus Glud's „Yobigenie," ein Quartett von Hahdn, 
und zum Schluſſe die Oupertürr von Beber’s „ Eurgan- 
the.“ Die Geſangẽepatthien werben vorgetragen von 
den HG. Härtinger, Brandes, Kindermann, Galo- 
mon unb Gigl; Yann von den Damen Dalm, Hefe 
ner, Metiih, Dieg und Gtenfo; De Infirumentalfer 
leparttien von wen HS. Bärmann, Mittermaper, 
Moralo. 

D Nürnberg, 16. Eeptbr. (Ausb der Gigung 
der Semeindebevollmädtigten.) Die Motatenbeantwor» 
tung zur Krankenhaudrechnung bat das Gollenium 
befriedigt. Der Begenäburger Hof if für 1 Jahr 
in Baht gegeben, und wird vom einer zweiten Padhte 
ausfhreibung Umgang gensmmen, — Den Grids 
aus Betralde vom Getralvemagajin, 132.240 fl., bat 
vor Magiftrat Hei der ſtädtiſchen Squldentilgungd- 
afle zu 4 nGt. angelegt, wow die Zuſtimmung der 
Gemeinde ⸗ Bevollmächtigten gegeben wurde — Der 
Voranſchlag des Armenpflegihaftsraihs pro 1851,52 
if erh am 9. Muguf dem Gollegium zur Genchmis 
gung vorgelegt werben. Datfelbe hatte rinige Er» 
innerungen zu machen und unter diefen baupıfächlich 
Die, daß künftig im den erſten drel Monaten bes Gtatd» 
Jahr& viefer Boranflag vorgelegt werde. — Für 


bie züs erlebigten Gtellen vorgefchlagenen Lehrer Scher · 
ber und Kellermann If de Beſtaͤlgung erfolat. 

Mürnberg. Um 16. 20. Nachmittage 2 Ubr 
wurde ber nermißte Anabe Job. Bigel in der Peg- 
nig an der Allerwiefe ertrunfen aufgefunben. 


öffenıliden Sigung des al. Kreil» und Stabtgerichte 
gepflogene preßpelizeiliche Berbanplung gegen Thomat 
Bauer und Genoffen endete mit beren Freiſprechung, 
up if prineipiel wicht ummidtig, Adrokat Trepp⸗ 
ner batte bei Gelegenheit der legten hieſigen Gemein» 
dewahlen bei Buchnrudereibeflger Bauer ein Eihrels 
ben bruden und unter Coudert an Perfonen, welche 
ber confervatioen Partei angehören, verſenden laſſen. 
Dem Briefe war werer Name did Verfaſſera noch 
deb Druderb beigefügt. Die Staattanwaltſchaft Teitere 
beibalb auf Grund des Art. 39 des Preffirafgefeges 
Unterfuhung ein und wollte jeven der Genannten In 
eine Sırafe von Il. 30 fr. verfällt wiſſen. Die 
Angeklagten erfienen bel der offenillchen Verhandlung 
nicht, hatten aber ſchon vorher die Anficht geltend ger 
macht, daß e fi bier nit um eine Schrift im Einne 
deb Urt, 39 handle, fondern um ein Privarfchreiben an 
jum Boraus beflimmte Perfonen, weldied ſtatt durch 
Abſchrift durch Drud verpieliältigt worden, und naf «8 
Jedem freifiche feine Briefe gebrudt zu werfenden. 
Der Berichtäbof trat diefer Anflcht bei. — Uebrigend 
war auch fen Berjäbrung eingerreien, da 3 Mo«- 
‚nate zwiſchen dem. Untrag bed Giaattanmwalts und 
ber Verweiſung in die Affentl. Gigung verfleffen. 

* Hugdburg. (Giwurgeriät.) Die led. Maria 
| Menter, Maurerdiodter von Bud, 37 Jahre alt uns 
I fon einmal wegen Kinpemorb in Unterfuhung, bat 
in der Macht weh 14. März d. 9. in dem Haufe deb 
| Koleriften Linpenmäller zu KRönigäbrunn, wo fir 
| übernadhtete, geboren und rad Kind, ein Maͤdchen, 
| mit Mefferfhnitten in ven Hald ermordet, was bon 

Linpmäller noch in felbiger Macht entbrdt und dann 

qur Anzeige gebradt wurde. Bıl der in befchränfier 
ı Weife öffentliben Berbanvlung zeigte die Angeklagte 
| AG Auferk falı und abarkumpft; fie wurde zu Zucht · 
| haus auf unbeflimmte Zeit verurtheilt. 
| * Münden. Bür Reparatur der Synagoge 
und Shrerfwohnung zu Bölkeröfeier IA im ſammt ⸗ 
lihen Registungäbszirten eine Synagogenkollekte ber 
willigt werben. 

Unfälle In wer Gemeinye Weingarten in ber 
Abeinpfalz Rad ein I5jähriger Burfche einen 17jäh- 
tigen, der ihm dur Vrügel reigte, mit feinem Kar 
fhenmefler, na diefer nad 25 Stunden ſtatb. — 
In Augbburg wurbe einem Bräuergebilfen, der auf 
dem Boden det Bräubanfes mit Aufjiehen beſchäftigt 
war, vom ber Stange des Aufſuges ein Buß und 
ein Arm abgefchlagen. 

Zu Unteraffendah, Ger. Aſchaſſenburg, näherte 
fi ein Ajährigen Knabchen, in der Abſicht, Trink 
wafler zu fhöpfen, zu fehr dem offenen Brunnen, 
Mürzte hinein und warb als Beide wieder an hat 
Tageslicht gefordert. B 

Abgebrannt: Am 13. ». die Gtallung bei 
Tuhmaders Belbinger zu Schwabach. Brandſchaden 
300 fl. A. keine, — In der Nacht vom 12, auf 
d. 13. 2. die Scheune des Bauern ©. Zahn, dann 
Wohnhaus, Scheune, —— und Nebengebaude 
deb Bauern Kämmerer zu Wenigumſtadt, Gericht 
DObernburg. Brandſchaden 4400 fl. 

In Wenigumflant,; E, Lager. Obernburg, warb 
dur eine Beueräbrunft die Schrune, Wohnhaus und 
Mebengebäune eine bortigen Ortönahbard ein Raub 
der Flammen. Dir Enifichungsart iſt noch unıte 
miltelt, 


Befördert wurbe auf die Malzauffhlagsfation 
Treuchtlingen ver bieberlge Umterauffchläger Seb. 


— —— — — — 


Klöpfer zu Beroljhelm; auf deſſen Stelle der Aufe |_ 


(blagspraftitant @ottfr. Müller von Heidenheim. 
Schullehrer org zu Auerbruch wurbe von bem 
Antritte ver ihm werlichenen Schulſtelle ju Linden 
bispenfirt und dleſe Stelle dem bisher. Schullehret 
Karl Hehfkrin in Beetbach werlichen. 
Die Schulſtelle zu Danktuſeld, Pag. Eltmann, 


Würzburg, 16. Erpt. Die in ber vergefirigen 


wurde dem Schufblenfterfpektanten und derzeitigen 
weiten Lehrer in Bridenbaufen, Michael Koblhepp; 
die Schule und Kirchendlenerſtelle zu Oberleinad, 
Log. Würzburg I. M., dem Schullehrer Joh. Wap 
venfhmitt zu Oberweſtern, und bie Schulſtelle zu 
ATropenfurt. Erg. Eltmann, dem Gduldienfterfpeftan. 
ten und Schulberweſer @. 8. E’ mitt zu Bigenvorf 
übertragen. 





Brrontwortiider Mevattene: @. Mener. 


Sandels: und Börfenberichte. 
Baireutb, 15. Sept. Walzen flieg um 36 fr, 


‚car A. 18 fr, Mittelpreis), Korn Aieg um 1 fl, 6 


fr. (IS), Gerſte ſtieg um If. 18 88. (10 fl. 18 
——— Reg 16 fr. (a fl. 46 tr.), Erbſen 17 fl. 


Bien. Bei ver am 2, v. Mies. fattgefundenen 
237. Berloofung der älteren öftreichifhen Gtaatt« 
ſchuld iſt bie Serie Mr. 372 gejogen worden. Die 
felbe enthaͤlt mahriſch · AAndiſche Arrarial-Obligatlonen 
und pwar: de Sessione 6. Dejember 1793 zu 4%, 
Nr. 28,125 mit einem Zehntel, Mr. 28,128 mit einem 
Viertel ver Garitaltfumme; de Sersione 10, Dejem- 
ber 1794 zu 5%, Pr. 26,446 bis 27,642 mit den 
aanzgen Gapitaldberrigen, Mr, 27,643 mit ver Hälfte 
der Gapitaldfumme Im einem Grfammt-Gapitalübrtrage 
von 1,073,252 fl. 38%, fr. Diele Obligationen wer ⸗ 
den nah den Befimmungen det Vatentes vom 21. 
Mir; 1818 und der Gircular- Verordnung tom 29. 
Dftober 1829 gegen neue, nach dem urfpränglicen 
Sintfuße in Gonpentionemünze verzinslide Staatt · 
Shuloverfhreibungen umgewcchfelt. 


(Mramileri, 15. Gept.) Bant-Uftırn 1409, srür Da. 
a, Wan, 78%, art 6, So. 0 Pay, 
414, 250fsBpole 190", SO0d.-Eonie 108°/,; beit. Kol, 
D.». 1858 6. 9, 101%, V. ut. D. 07°, art. D.Rblie.M, 
wi, WA wit. © 08%, Berb. wirab » Al. WR, 
rät, 8 Vr.-DöL 109, V.t wäriemb. 44plt. Oblig. 
d. Atha Way. bite 80%: bed. Want. Obi. 
9Y, D., So sone es V. Bnn.konie 38%: Iurheiflihhe 
40 Thaler-koeie b Bike. 34'/,, Ark. Milk, Merbhakmaltien 
49, Dermüdster SeL-kosie 90°, B., Wl.rBosir 317%, P.; 
war; 358..Bonje 28, 9,, Taunus-itt302P.: volm. 5e0R.-Booie 
91, han. Set, in. @ 46%, B., hell. apt. Gretif. 86%, 
Ta vi. Int, 64%, Dislanis 3. 

(Belbturs.) Bitolen A. 9 46 Ir.; Breuf. 
1.9 57°4 kr; Soll. 108, @tüde 1.9 56 k.; 
8 30 te: 20 Arancchüde #9 32 fr.; 
werains J. 11 57 fe. Wolb al Barca fl. BUaA; Bea. 
Thaler 4. ı 46%, fr: Preuf. Wal. Ghrelme f. 1 dba; 
5 Branfenthaler 4.2 227 fe.; Hechhallig. Eilber A. 24.26. 
Rene Eaniiv'sr R. 11 6 fr. 

(Wien, 16. &ept.) Oedert. koroe. Metall. 94% /,,: d'Aprer. 
08/4: otteriesMnlchensionfe won 1839 141%; Banfartiea 
1364: Rorbbahmaltien 2305 Merieleurs: Muatburg uns 
116°: Sonden 11,81'/,. Gelbenrs: Ducaten 23°), 

(kendon, 13. Sept.) Spree. Cecſola 100, 

(Berlin, 15. Ent.) Beruf, Staais ſchuld ſc. 9’. 
Familien Nachrichten. 

Auswärts @ehorbene: Hr. 2. @löggler, Pfarrer 
(m Biberab. — Here Jeh Revomnt Miller, ehemaliger 
Leibhamsbefiger, 57 3. a. in Kals bach. 





Anzeigen. 
Maſchine zum Moiriren der Seidenzenge, 


für Etoffe bis za 30 Zoll Breite, beſtet Gonfrmctiom IR 
verlaufen. Der damit gemachte Moiree trägt ſich wicht ab, 
BDreis 350 Preaf Thaler. Mäheres dur 

G Leuche und Gomp., Rürnberg. 


Den verehrlichen Mitgliedern biene hiemit zur Rochticht. 
daf das Eommerlofal geichloffen und dagegen day inter 
letal von heute an zum Beſuche geöfnet iR 

Rürnberg dem 16, Erpt. 1852. 

Der Vorftand. 


Einladung. 
den 19. Geptember findet bei Underzeichmeiem 
* Ratı, Zn R einlabet 
eter Shmwensl», 
yum ſchwarzen Bären in 


Gonnta 
ein Bf 





ab, 
noch die Anochen übrig find. 
ber au immer mit Knochen Überfärt. 
Solmen. 


Die vie hungrigen @ölfe verlaſſen fle niemals cher die Beute, als bis nur 
Die ehemal. Lagerpläge der Indianer find bar 
Dis Inpiener währen Ab auch ven 


(ESchluß felgt.) 


® In Stemwporf if ein Rieſenhotel, weldes fi das „Meirepolitan- 
Hotel“ nennt und nidt weniger ald 100 Zimmer und 200 Kammern zählt, 
eröffnet worben. Es find Borkehrungen getroffen worben, daf vom Erdgeſchoß 
biß zum fehäten Stock die Berienung ohne tie geringfle Störung geſchehen kann. 


Breslau. Der Humer der mit unferer Inbufricausfiellung verbundenen 
nenlihen Berloofung, der im vielen Bällen fo tomifh gewirkt, tritt wohl am 
meiften bei dem Gewinne son einem Baar ungebeuren Waflerfliefeln zu Tage; 
diefer Gewinn hat nämlih 21 am einem Looſe betheiligte Berfonen betroffen. — 
Der Reftaurateur des Mintergartens, Hr. Wiedermann, bat bri dem Gartenfeft 
am Gonnabend den ihm von der Berlaofung zugefallenen Gewinn — einen er 
fernen Schraubſtoc — ausgeftellt; außerbem bat Herr Wirdermann au ein 
Baar Ieberne Inespreffibleb gewannen. — Den Blügel von Beffalid gewann rine 
unmuflfalife alte Dame, deren Bruder giwar nit wie Blöte blaſt, deren Enlel 
aber muflfalifch arbilder find. — Das Mopellfräulein eimer bieflgen Modewaa · 
renbantlung am Blinge gewann auf ein geſchenktet Loot Gardinenſtoff. — Ber 
rigneten Stoff zu einem Luflipiele böte aber wobl die Mrt, im melder 2 Dienfls 
madchen am Breiburger Babnkofe ihr Glüd durch die Verlooſung gemacht har 
ben, Gin Graf fhhenkte ihnen ein Loos — warum ? — Das gebt ben prone- 
sirten Quffpielnihter an, — Das 206 gewinnt den Haupttreffer, den Wagen, 
Der moble Braf ſchreibt ein Briefen und bietet ven glüdlichen Gerninnerinnen 
für den Wagen 200 Ihlr. Die Madchen antworten: quod non, unb hanfın 
febr für das aräflide Angebot, und haben num ihren Briwinn einem anbıren 
Grafen, vem Grafen Birten, um 400 Ihaler verkauft, 


Gin befchricbener Beitel, in sine Büchfe geſteckt, welche in allen Epfälen fid ber 
findet, meldet in einer Erkunde tief unten in der Küche, was ber Abſender zu 
ſpelſen wünfdt, und in wenig Minuten if dab Sewünſchte da. Auf dieſe Weife 
it den Bewohnern dieſes prachtroſlen Grbäuprb dad unangenehme Klingeln und 
Bufen ver Säfte nach den Dienern erfpart, Die Zimmer find mit unerhörtem 
Luzub decorirt, wer Luſt bat, kann fi in einem prädtigen Badegemacht in mar 
morner Wanne baden, bie Kücen find eine Merfwürdigkeit, ein wahres Wunder, 
und um einen Begriff vom den ungebeuern Dimenfionen dieſes Gaflbofes zu 
geben, braucht blot bemerkt zu wirken, daß 150 männlide und welbliche Dienft- 
boten darin befchäftigt- werben, 1000 Gafte darin ein Unterfommen finden Pönnen 
und 12,000 Röbren das Waſſer im ganzen Gebäube überall Hinleiten. Das 
MetropolitaneHetel hat aber auch 1 Mil. Doll. gefofet. j 





* In Wachen fing das Kleid der Birtuofin Thereſe MilanoIlo an ben 
Lampen de& Profceniums des Theaters Heuer. Peflürzung hinderte das Zukile 
ferilen und tie Künfllerin mußte mit ihren Händen und Ihrem Infirumente dad 
Breuer erprüden. 


® Berlin, 10. Grpt. Ir „firchl. Mnpeiger* wird ein Wedienter gefucht, 
ver ald Golvar, womdglih bei der Kavallerie gebient bat und einem file 
Ion firgliden Ginn beſthi. 




















- Befanutmachung. 25 Gulden. 
Eden Berfauf ter Eliftungegrhäute S. Rr. 1150 u 5. | Belohnung demjenigen, der mir den ehr⸗ 
—— loſen Betrüger nennt, welcher mein Babrif- | 
Magiftrat der königl. baieriſchen Stadt ———— —— 
Ruruberg Nürnberg, den 10. Sept. 1852, 


werben hiermit bie mmterm 5. Juli ». Ja zum Berfauf aus: 
eihriebenen beiden Etlitungsgebinde 3. Mr. 1159 im der 
Yaerkraft, dan das hiezu gehörige Hinterbaus S. Mr. 
1185 im ber mewen Gaſſe — machten das hierauf gelegte Ans 
gebet von 18,100A. die Seuehmigung nicht erlangt hat, tier 
berbolt dem Derfaufe an den Meiftbietenben unterüellt, woyu 
andurch Termin auf . 
Montag, den 20. September d. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
im biesfeitigen Geihäfts-Bimmer Nr, 29 anberaumt wirb, 
Die Realitäten fönnen improlichen elmgejeben und die Ber 
Yingungen, unter welden der Bertanf gefbieht, im biesfeiti- 
nen Geicpäfts-Jimmer Mr, 28 erfahren werben. 


Ebhriftian Bruch, 
Kammfabrifant. 


(Bobnurngs:- Beränderaug) Da ih meine Wehr 
nung L. Mr. 484 verlafen mad im die Bedihlagergafie S. 
Ar. 1878 zu Blodengiefer @. Petriich geiogen bin, fe 
fage ich meiner alte Mahbarfhaft für die Beweile von Wohl: 
arwogenbeit meinen verbinblichlien Dank umb bitte bie mene 
um gültige Aufnahme und gütiged Dertrauen. 
“Hofmann, 
KHantelsmans (Epitalgeldrinfammier). 


Empfehlung. 





Rürmberg, den 31. Auguft 1862. 
i z8 Iperkt San frifches Camphia und Basätber in reinfter Quall⸗ 
2 Dxehl. | tät empäehit 
= — Norid Weis, 
Trauerauzeige. — Sofepbaplap, L. Mir. 207. 
Na I Leiden verſchied heute früh 5 hr Pr 
BE ne Steinbühl. 


Her Friedrich Chriſtian Bombard, 
Damenlleivermader, 
om der Pungrufacht. 
Trefllet Hehe ih mit meinen jmwei verwalten Rindern am 
des fo Ahätigen, ſergſamen Bamilienwaters und 
war ber e om bie goͤtiliche Boriehung vermag mich in 
wreluem Jammer aufrecht zu erhalten. 

Rehmen Cie, verehrte Freunde, meinen innigten Daat 
für bie vielen Beweife Ihrer Thellnahme umb Rärlerge, welche 
Ele tem Werblichenen gewährten, mäge der Bergelter alles 
Saten Sie reichlich dafür lohnen. 

Echenlen Sie, verehrte Breunde, mir Ihre fermere Theile 
mahıme, deren ich mid jm wärbigen ongelegentlihft befirebem 
Werbe 


R rg ⸗ 
NRärz h 1852, u 
— — die tramermde Wiiiwe 
® ; nebit ihren zwei Kındern. 
Die Beerdigung ſtadet Gamstag bem 18. früh 7 Uhr auf 
dem Et, Ichannes-Kiehefe Ratt. 


Franzöffche Erzichungs-Anpalt für Töchter 


Neuveville bei Neufchätel (Schweiz). 
@eleitet von Frau und Herrn Päter-Quillet. 


Da Herr Poter⸗Quillel die Erziehung feiner Mädchen 
eb zu bei mwünidte, fo hat er im Sabre 1846 ein 


Ifuppe, won 


Hewte Freitag den 17, Sept if mine u 
‘ org Red. 


hör einlaneı 





Biegelfteiner Kirchweibfeft. 

Eennioa tem 19. and Montog den 20. Erpt. wird das 
Rirtweihieit zu Biegelfteim gefeiert und Andet ar Verhert · 
kung vefleiben am Eomniog den 19. d. auf dem Moss 
hinter der Herrenbätte ein Ehnrbyer + und Eirobldiefen 


böniht eimgelaben werden, baf auf bie Shrike nur mil 
Blinten geiheflen werden komm und wirb ter Untetieide 
neie zursWelufliaung feiner verehtien Bälle einem Pafiballon 
Hielgen loffen. 
und neues Sauerlrautz fo wie für Kaffee und feines Badz 
wert if befiens gefergt und fintel am Montag Nachmittags 


ihießens fait. Zw recht goblreichem Vefach ladet baher rin 
verebrlices Gefanmipablilem biemit höflich ge 
ren, 


Goldner Stern in Erlenftegen. 


Auf Eonmiog der 19. und Montag den 20, Septewber 
yur Beier der Grlenfieger Ricchweih, ladet ber ergebeuft 
Unterjeichweie bie werchrlichen Bewohner Nürnbergs und ber 
Umgegemb zu gütigem Beſuch mit dem Bemerken beflidf 
ein, daf om Eonntag Machmittag Harmanie- 
Abends Tanzmuft Mattfindet mud für gries Reffee umt 
Befenfügleın, fe wie für verichletene warme wand falle 
Ereifen, auch für friiches Relfenfellerbier beſtene -griorgt if. 








flenat für junge Branenzimmer gegründet, welches mit 
Yem Segen ie — vom fallen Grjelge war, und Gracbenfer deter Alebten 
or ärtig eine fo bebemtente Mnzahl Bögliuge einichlieht, R ’ 
de dem Direktor biefer Maitalt erlaubt, Pehrer und Leh- Ni 
zerinnen für die franzöffche, deutſche und emgliiche Erradıe, VDie 


für Zeichnen, Mufit und Geſaug ın halten. 

Öerr und 5* Meter mipmen —8 den Eh 
len; fie haben ſich Immer mitt der Grpiehung und beim Llit- 
terricht der Jugend abgegeben, indes Beide während mehrt- 
zen Jahren iu verfbiebemen amsgezeichmeien Geyiehungs » Anz 
Balten ver franzönichen Schweiz Etellen befleibeten 

Diefe Anftalt —* —— welche 83 Aa, * 

die framgöfiiche ade lernen zu laſſen, eine qm 
Gelegenheit dar, da die Mamilie des Direltors, bie Behrer 
und bie größere Hälfte der Böglinge eine framzöfliche KRelonie 
bilden aud ihre Eprache fließend umd forreft iprehen. Dir 
feanzöflihe Spracht wird auf eine Welie gelehrt, die zm fchnel- 
Im Bertichritten führt, Die Zoͤglluge können in beiden Spra⸗ 
Gen jur Ronftimation vorbereitet und femfirmirt werben. 

Die Zahl der Bläpe iR befhrönft; benm es wird baramf 
guckt. bog die Mäbchen im’ Imfitute felbh die Gewohn- 
m und Manchmlichleiten des Bamileniebens wiederfinden 

junen. 

Das Gebäude hat eine reijende Lage in der Mähe ber 
Stadt umb bietet die herrliche Musficht auf den See und 
die Alpen dar. 

Die fig in Neuvenille vereinigenden Dorgüge für Me 
franjefiide Epradıe yiehen feit mebr als adhtjig Jahren eine 
Menge Böglinge van Man waͤſcht das Zeug ber Penfio- 
märe in der Hausmälche, Der Benfionspreis fammt dem Uns 
tereiht if jährlich 550 framy. Rranfen. 

Diejenigen Veriomen, welche die Proipeftus und weitere 
Auskunft zu erhalten wänfen, find gebeten, ſich an ven Bor 
eher zu wenden. Ebenſo fönnen Gefundigungen bei dem 
Hrıren Piarzerm and Orisbehörten der Etadt Reupenilie 
eingejogen werben. . 


Neue Dder:Zeitung 


erfälieint vom 1. Oftober d. 3. alt Morgen: und 
Mbendblatt. ie if die einzige Zeitung Gileflend, 
die täglich zwei Mal ausgegeben wird und bebe 
bald wichtige Nachrichten früher ale jebe andere Zel⸗ 
tung bringt, 
Die „Neue Oder⸗Zeitung“ if mithin die billigfle von 
allen ſchleſiſchen Beitungen, Die Redaction gebietet 
über fo ausgezeichnete Kräfte, daß fie hierdurch in ven 
Stand gefegt wird, allen Anforberungen zu genügen, 


tung“ ver felt Jahren befolgten Richtung treu blele 
ben. Alle Fönigl. preuf. PWorl-Unftalten, fo 
wie alle Boflbehörden des Autlandes nehmen Beflel» 
lungen entgegen. Bredlau, 9, September 185%, 


Erpedition der Meuen Oder:Zeitung. 
großes, ansgejrichdel Ichänes 











— — 2 — 
Bu vermiethen iA tiglih am eine follde Perfon ein 
einfach möblirtes Immer, 
Gefncht werbem 1600 fl. zum Gediren einer ganz fern 
Qurolbet, Näheres unter Moreffe G. F. 
— — — — — — 
Augekommene Fremde vom 15. Sept. 








FEERERLRRUREHKEKKKK REN 


Zadeneröfinungn. Empfehlung. 
Meine Wohnung fowie mein Gefhäfte- 
Iofal befindet ſich wie biäher in meinem 
aufe LRr. 1153, jedoch nunmehr Parterre. 
nbem ich dies biemit zur Kenniniß meiner 
fehr gefhäßten Kundſchaft und eines hoch⸗ 
geehrten Publikums bringe, erlaube ich mir 
die Berſicherung hinzuzufügen, daß ich das 
biöher auf meinem Gefchäfte rubende Ber 
trauen, durch die modernfte und reellſte Bes 
dienung auch fernerhin zu rechtfertigen wiſ⸗ 
fen werde. 
Nürnberg am 15. Eept. 1852. 


I B. Nampp. 
EI DE DD 
Tanz⸗ Unterricht. 
Der Usler zeichnete bechtt ſich hiemlt En ergebenft zur 
Anzeige jw bringen, daß mit dem Momat Dftcher ein neuer 
Lehrelienre des Tamjunterrichts er und empflchlt ſich 
va geneigier Thellmahme achtungsrell. 


George Helblim 
5. Mr. 693 der Iherefienfirafie, 


a. Etental, v. Freudel a Panda, 9 Zylander a. Aiafenb., 
Linie, Mündler, Priv a. Lubwigsh,, Hetrien a. Sambarg, 
Gtrling a. Babia, Kflie. v. Etabler, utstel. a. Meubürg 
Grauen v. Freudel a, Bandan, Beiling a, Mahn. 

(Beir. Hof) HH. Sraf v. Reevern, Diff, a. Boien, 
Dar, » Eihthal, Lirute, a, Bairkh., Kevpema Sagen, Aran- 
Zu. a, Düflelvorf, Maittenthaer a. Brüns, — VoR, 

emf. a. Brem., Leeß a Mürgburg, Buchner a. Mache, 
Berner a. Alttorf, Kite, Dr. Dollmenn, Prof. a. Muhı., 
Eihiefier a. Köln, Brunl a. Philadelphia, Poſt a, Lonben, 
Book a. Bremen. 

Wittelob. Hof.) HH. Bar. y. Ecenf a Erburg, Greß. 
Dranrr, Räte. a. Stulig,, Hell, Priv. a. Madın,, Fran », 
Albergen a. Schwarzenberg. 

(Eirauf.) HH. ». Parieval, General, Plant, Kreis: u 
Eladtg-R. a. Mache, Dalbah, Münzbirelt a, Karleruhe, 
Relen, Dbereinnehm. a, ——* Gab, Tyregrabh a. Prag, 
Lombad, Pref. a. Rottweil, Zimmerle, Deron a. Chingen, 
Wieninger, Cutsbel. Preuntteiner, Lehrer a. Teifemderf, Hirfl, 
Archit. a. Briftel, Dr, Hirh a, Meriny, Hreme, Paunatern. 
a. Jeltingen, Arieger a. Stuttge, Errl a. Zürich, Nieder 
maper a. Megensb., Rejenbaum & Madın., Eifer a. Kant, 
bewerm, Kflte., zwei Arial. Zimmerle a. Ehingen. 


| 
| 
| 








Druf und Verlag vom ER, Eimmel in Nürnberg, — Erveditlondlotal 8 


Hatt, wozu alle Freunde des Ealifens mit dem Bemerlem | 


Kür gute Dratiwürfle, gerämderies Aleii | 


3 Uber die Preibs Beribeilong des Etroh, und Ehnepper | 


wfit und | 


Der Prei® iR pr. Opartal 2 Ihlr. | 


Wie biöker wird auch ferner bie „Neue Oder« Bein | 


Reiters Mo5.) HH. v. Gabler, v. Iſchocke, Reg :Mätbe | 


“ 


Po BL ee. Araußf a. Molkensn., Elarf a. Muhm. 
Belle, Wirbei a, Vrrlingbenf., Bewagiher a. Eawen Rflir 
Deueg 

Ditingen, 


Jena de Gharpentier a. Drsbm, ©. Belt:a Bonffe 
Tag. a Beren, Ehhüler, Baninfy. a, Mintahm 
ierter a. Yinbow, Wetterlein, Piemt. a. Anıba 

Brink Het) HH. Dubele, Ment a Bari. Marfert 
Gant. a. Windebm. Meimer, Siud a. Müpfier. Werner a 
Ralrbib, ,- Ruppert a, Branfendg., Verpe a. Eiuttgt, 
Eihrever a Epener, Alle. 

(Notbe Hab.) HH». Gleinmanz, Buteb. a. Hanucr 
Snd, Fol. a, Brmn.. Dr Benfert, Arıt a. Brest. Könia, 
Balm. a. Birzba. Billion, Oiter a Dalherden Girafler a, 
Kasbz, Millh, a Rrffl., Reipel 0, Sanon, Alte -Mamıpoln, 
Bart a, Bafel‘ Wleiichmann, Moler a. Treppen. 

(BI. Blaihe) HH. Vanryel, Prev_a. Efrbeaban, Gocy 
0, Ferſhan Troger a Weierbammer, eh. Euer, Betr 
|.a' Gmsjenbonf. Dammert ©, Heitelbg, Eif a 
audl a, Rastg., Etad,. Vogel a Rrensbm.,ı -Ehelb a 
ı Beilbe., Hantelsite. Bilfinger, Hofmann a. Treublinge, 
derbroner, 


nn 


Nachtrag. 


München, 15. Sept. Eine neue Gonferem; 
ber Staaten des Darmflädter Bündniffes wird 
in biefen Tagen bier abgehalten werden. Br 
reits ift der fächfifhe Minifter Frhr, v. Beuf 
mit Hrn. v. Schimpff und der dadiſche Minifter 
Hr. v. Rüdt bier eingetroffen, und ed merden 
die übrigen Gonferenzmitglieder erwartet. 

* Nürnberg. er Hr. Haynau reist jch 
mit geſtußtem Schnurrbart, was fo viel beweist, 
daß er mit feiner Berfönlichfeit nicht mehr m. 
nommiren, fondern lieber unfenntlich bleiben mill 
Er refpettirt alfo die öffentliche Meinung. Möge 
er übrigens die Ueberzeugung begen, daf mit 
dem Schnurrbart nicht die Haynau» Beratung 
abgenommen babe. . 

- 2eipzig, 14. Sept. Der Buchbinder Schrader 
von bier iſt wegen einer von ihm bebitirten Bro, 
ſchüre, betitelt: „Der Wille des Volts zu bier 
Monaten Landeögefängnif werurtbeilt worden, 
welde Strafe er auch bereitd angetreten bat. 

— Dad fönigl, Appellationogericht bat auf 
Eonfiscation und Vernichtung der vorgefundenen 
Gremplare der Ehrift: „Die große franzöfifce 
Revolution und die Schredendberrfhaft. Dem 
Bolfe erzählt von Adolf Stredfuß, Berlin 1851. 
Selbftverlag des Werfaflers“, erkannt. 

Berlin, 14. Sept. Die in neuefter Zeit ein- 
geleiteten Unterfuchungen binfichtli des fog. 

Bremer Todtenbundes baben die preufifchen Po⸗ 
| lizeibehörden auf Befehl des Minifteriumd zu 
serboppelter Wachſamkeit und Strenge bei Mus. 
‚ Übung der Bremdenpoligei veranlaßt. Befonders 
zeigt fich diefe Strenge gegenüber ben mwandern- 
‚ den Handwerkögefelen. Jeder aus Bremen fom- 
‚ mende und dort in Arbeit geflandene Gefele 
; wird gemößnlid an der Grenze einer forgfälti- 
gen polizeilihen Prüfung unterworfen und erhält 
nur mit Mübe und in den meiften Fällen nur 
‚ auf Bürgfhaft eines einheimifhen unbefholtenen 
Dürgerd die Erlaubni zur Arbeitdannahme in 
einer preußiichen Stadt. In Bezug auf geborene 
Bremenfer kommt dieſe Etrenge Im voller Aus⸗ 
dehnung zur Anwendung. 

* Berlin, 15. Sept. In der heutigem Zoll 
Eoxferenz bat die Eoalition erklärt, daß fie ohne 
Inftruftion fei. „Nur langfam voran!“ 

Schlefien, Zufolge eines Grlaffed der fgl. 

Regierungen ift das Verbot, an firhl. Feft- umd 
| Sonntagen Befangfefte abzuhalten, auf die ganze 
Provinz ausgebebnt worden. 
Varie, 13. Sept. Man liest in dem katho⸗— 
ı fiihen Blatte Univerd: Briefe aus Rußland be, 
richten, daß der berüchtigte Apoftat, Biſchof Sie 
madjfo, an ale im Jahre 1839 mit ibm zur 
ı griegifhen Religion übergetretenen @eiftlichen 
| ein Rundfchreiben gefandt hat, worin er ihnen 
anfündigt, Gott habe ibn fein Verbreden erfen 
nen laſſen, und er werde bid am Ende feines 
Lebens in einem Kloſter Buße tbun. Er bes 
ſchwört zum Schluß die zahlreiche Geiſtlichkeit 
und bie Bevölketungen, bie er zu jener Zeit wer- 
führt babe, in den Schoof der fatholifhen Kirde 
urüdzufehren. Man fügt binzu, daß bie rufe 
‚ fie Regierung Aled aufgeboten bat, um ben 
ı Eindrud zu vernichten, den diefed Schreiben ber» 
vorbringen foll, und daß fie namentlib bas Ge. 
rücht von der Marrheit des befebrten Erzbischofs 
verbreiten läßt. 

"Paris, 15. Septbr. Geftern if zu Ronden 
eh Udr der Herzog von Wellington ge⸗ 
ſtorben. 

Madrid, 8. Sept. Faſt die anze hieſige 
Preſſe iſt dedroht durch die egen eingeleitete 
gerichtliche Unterſuchung. as „Diario* zeigt 
an, es Fünne nicht weiter erfcheinen, weil fein 
Er Redakteur wegen eined dem „He⸗ 











taldo® nachgedruckten Artikels über den Staatd- 
ſchaß in Haft fie. Gin gleiches Schickſal ber 
droht „Epocas und den „Gonftitucional.“ Die 
Suspenfion diefer Blätter dauert fo lange, bie 
die Jury über den Artikel des mDeraldo* und 
deſſen Berbreiter ihren Spruch gefällt haben wird, 
a —— 


| Mit einer Beilage von der v. Ebnerfchen 
he Buchhandlung. 


Ar. 544 am Nathhaus. 


2 XIX. Jahrgaug. 


#r« 


Nürnberg, 19, Septeniber 185%. 





© Die Jeſuiten*). 

‚Die Grundfäpe, Einrichtungen und die Ge⸗ 
ſchichte eines Inſtituts bilden die folidefte Bafıs 
zur Beurtheilung des ſelben. Die Geſchichte jeich⸗ 
net den Charakter ibrer Perſönlichtkeiten und legt 
iht Urtheil durch Thatſachen dar, Dem Urtbeile 
der Geſchichte kann ſich Peine geſchichtlich merk. 
würdige Perſönlichkeit, fein Juſtitut entziehen, 


welche auf das Wohl oder Hehe der Mit oder | 


Nachwelt entfchiedenen Einfluß baden, und ihr 
Urtbeil ift ein unparteiifhes, ein gerechtes. „Die 
Geſchichte if das Weltgericht." — Steben Grund⸗ 
füße und Ginrihtungen eimed Inſtituts 2c. mit 
feiner Geſchichte im vollfommenften Einklange, 
it feine Gefchichte ſtets nur die natürliche Kolge 
und Wirfung derfelben, ſo muß dad Urtheif über 
dasfelbe zur zweifellofeften Klarheit, zur. volltom⸗ 
menften Sicherbeit fih geftalten: — Alles dies 
findet feine Anwendung anf den Jefwitenorben. 
Bei dem kühnen Hervortreten der Jeſuiten in 
unferen Tagen, bei dem @influffe, den fie erftre- 
ben, muß Jeder, der nicht vollig abgeſtumpft ge- 
nen die Vorgänge ded täglichen Lebens, nicht 
völlig gleihgiltig für Wohl und MWebe der Mit- 
und Rachwelt ift, ſich über fie ein ſicheres Urthell 
zu bilden, beftimmte Grundfäße für fein Verbals- 
ten in diefer Beziehung zu geminnen ſuchen. — 
Woblon, liefern wir einigen Stoff hiezu, wie die 
Geſchichte der Jefniten ibm bietet, und überlaffen 
wir es dann Jedem, fich ein Urtheil über die 
Jeſuiten und ibr Thun und Treiden felbft zu bil- 
den! — Wir glauben übrigend, daß das fittliche 
Urtheil der Gegenwart bereitö jo erftarft if, bafı 
die folgende Darflelung nur von Rußen fein 
fann, und bemerken noc, daß bierbei die graffe 
ten, greulichiten Stellen ibrer Schriftfteller ab- 
ſichtlich weggelaſſen worden find. 
Jefuiten-Moral: _ 

Wir geben von ibr einige Proben nad ben 
gewöhnlichen Geſichtspunkten der Jefuiten: des 
Brobabilismus, der Funft-feine Abfi» 
ten zu richten, der Zweideutigfeit und 
dem Borbebalte in Gedanfen. 


*) Der Jeinitiemus iR nicht der Katboligiemus, 
Der Ieinitenorben ih eine Ausgeburt aus den Jahren 
1544 bis 1540. Die erfte Gründung balitt vom 15. 
Anauf 1534; dle paͤpſtliche Genehmigung erielgte durch 
eime Bulle vom 27. Septembet 1540. Wo nm wis 
war hemm der Rutheligiemms Mi dabin ? ME her ae 
nannte Ertem ans Portugal zweimal (1578 mb 1759), 
ons England fünfmal (1579, 1581, 1586, I60l m Mivd), 
aus Rufillanb dreimal (1076, 1743 u. 1817), aus Trank 
reich yweimal (1604 umb 1704) umb pwar bas erte Mai 
als MWerführer der Yunend, als Gtörer ber öffentlichen 
Wuhe, ate Aclnde des Könige un des Etantes verieie 
ben wurde, ‚Iheilte per Ratbolislamns fein Schictſal? Br 
wig nicht? — Ale der Papſt Elemens XIII behnfs der 
Anfbebneg dre Jeſuſtenerdens auf ven 3, Februat 1708 
ein arbeimes Gerfiiloriem anberammte-— er ſtath Im ver 
Macht des 2. Februar am der — Apeplerſe (9) — bir 
broble er dedarch auch dem Ratboligiemus mit ber Auf⸗ 
bebung?' Gten jo wenig! — Ms der Catdinal Gas- 
ganelli, treldier om 10, Mat 1700 ale Glemene KIV, 
den räpflihen' Elhl beilien darch eine’ Bulle vom 10 
Auanfl 1774 den Orden wirhidnaniheb — er Marb ſchen 
am 22. De,-mder 1774 allen Umflänten nach aw Gilt 
— machte er damil dem Kalleligismus ein Ende? Die 
Hutnrart giht nie Grſchichte. — 

— — — —— — — 





ränkiſcher Kurie 


Runmer 364. 


r. | 


(Drittelfränfiiche Zeitung.) 








aud wenn derſelden von weni nur mmer wider 
ſprochen wird. Die Meinung wird dann eine 
„wahrſcheinliche“ (fo der Jeſuit Sanchez) Ema- 
"| ntief Sa fagt: „Man farn ihum ad man! nath 
| finer wsabefcheinlichen Meinung für erlaubt Hält, 





ſicheret iſt — 

Diefer Grundſez Minh am (praftiſchen) Bei⸗ 
ſpielen von gelebrten Jeſuiten erfäutert, Ferdi⸗ 
nand v. Gaftto Paldo ſyricht (HB): „IH Sar 
| hen! der Wohlfahrt des Einzelnen oder des dh: 
sen babt ihr euch nicht gerade der fiberften und 
wabrf&einiikäften Auſicht zu ergeben. Es genügt, 
fo ihr einer ſicheten und wahrfceintichen folgt. 
Denn ſelbſt in derjenigen, melde ibr als tie 
fiherfte und wahrſchenichſie anerfennt, kann fich 
ein Jtrthum befinden 

des Rechts richtet ſich nach der Richtigkeit der 
Thatſache ſelbſe ich ſage, von der Richliafeit der 
Thatſache läßt ſich auf die Richtigkeit ded Rechts 
erſt fliehen... Re erläutere die Sache dur 
ein Beifpiel. Ich glaube, daß der Mantel, den 
ich Bee, mir gebört indeſfen meine ich der 


! mit mehr Beſtimutheit, er fi — — Bein; ich 


Bin’ ni nicht genbthigt, cd ihn Dir zu geben, 

| mobf aber kann ich ibn mit afler Ruhe Debalten. 
(So der Jeſult Ferd. v. affre-Palao.) *) 

das nicht abſcheuliche Diebsmbral?! — 


) —** der Richter erflärt der Jefuit Gre⸗ 


gorluse v Valtucia: „Wenn der Richter glaubt, 


| daß die eine Meinung fo viel als die andere 


an Wahrſchelnſichteit für ſich babe, fo kann er 


ungefcheut, um feinen Freund zw begünſtigen, 


nad) der Melnang wribeilen, melde die Anforlitde 
felbft, in der Mbficht, feinem freunde zw dienen, 
das eine Mal ſich diefer Meinung an- 
fliegen und das andere Dal die entgegenge— 
ſehte zur Richtſthnur nehmen, immer nämlich 
voraußgefeht, daß daraus fein’ Skandal’ (abki!) 
erfolge.“ 

Recht eigentlichh „noächfernen Mechtehflege, nicht 
wahr?! 


Ueber die Ptaxis det Aerzte läßt ſich der 
Erelenarzt haar alfo vernehmen: „Kann rin 
Arzt, der eine Menge Heilmittel bat, das min 
der fichere audgeben und- das fidere zurüdbebal- 
ten, obwohl er das erflere, nicht für fiher hält? 
Antwort: Sande; (ein Iefuit) verneint ed, weil die 
chriſtliche Liebe ed verbietet. Azor (gleichfalls 
Jefuit) aber behauptet, in Ermangelung- rings 
fiheren Medicaments fann der Arzt einem Kran- 
fen, an beifen Auffommeu man moch nicht ver» 
zweifeln darf, ohne Sünde ein probabled Mevir 
cament geben, wenn er audr die wahrſchein— 
lihere Meinung bat, daß es fchaden werde; 


°) @ffendorf, Möral vit · Pehte'ser Zefatten! Darnfthdl 
1886. — Mh dentfelben, Werft find’ pie /meiften nochfol ⸗ 
gent tu Vitate gieichfalls genonmmıch, 


— — — ——— —— — ————— — — 


eines Handelns nehmen darf, 


ſtines Freundes anerkennt. Rody meht, er fünlite | 


Sonntag: Micleta, 





weil, wad aus einem wahrſcheinlichen Grunde 
gefban wird, nicht: getadelt werben Panın.® 
Bedeutendes Vertrauen zu Jefhiten + Merzken 
muß bieraud erwachſen! mn. 
2) Die Borfhrift zur „Fünf die Woficht 
su ridten® fantef ao: „Man ridft beim Gap 
dein die Asſicht fe, daß man nicht 


ar a 
' digen, fondern einen beliebigen er Ki ale 
erreichen wollt“, Was ed bamik für e Fe 
wenn and das Gegentheil vor dem Gewiſſen i 


wanbtniß bab?,. werben wieder Beifbiele won fer 
fuitifchen @rtlärern zeigen. Leffind fagt: „Mer 
ehieit Batkenſtreich erhalten hut, kann fogteid zu 
ridfhlagen, aud mit dem Schwerte, nicht jwar 
in der Abſicht, Rache zu nehmen, fonberm um Ver 


Infamie nd Schande zu entgehen⸗ 


"Denn die Nichtigteit | 





Kunſt) recht zu 


Verbleiche Hierzu udn: „So DIN Jemand 
ſchlägt anf ven rechten Baden, den biete den 
linten auch dat 10.” 

Esrobar erflärt: „Du kannſt deinem Feinde, 
der dir ſonſt fehr fchaden würde, dem Tod Wim- 
hei; nicht zwar aus ' (dad wäre um > 
lich), fonderm um deinem Schaden zu enitgebtn ; 
du kannſt Dich über feinen Tod ferder, weil er 
dir Schaden brachte ıc. j 

Evang. Müttd : „Liebet eure Feinde, fednet, 
die euch fluchen ꝛc.“ — „So deinen Feind bum- 
gert, fo fpeife ibm 2.“ 

*2— fogar: „Ein Sohn fann ſich, 
ohne eine Todſünde zu begeben, Über den Top 
feine® Vaters freuen, weil er deſſen @iltr 
erbt xc. 

Wie in der Kunſt, „die Abſicht zu richten“, 
fo waren die Jeſuiten auch Meiſſer in ver 
„Funf der zweideutigen Wortffellung 
und dem Vorbebalfin Gedanken.” 

Der Jeſuit Eandez gibt Hierzu fölgenpe Re 
arl: „Die erfte Mexel ei: fo oft Meorte fhrer 
Bedeutung nach zweideutl , fi und mehrere 
Einne geftatten, ſo iſt 4 feine Lüge, fie in 
dein Sinne aue zuſprechen, welden der Spt 
chende im fie bineiniegen wi, obwohl dief⸗ 
nigen, welcht ſie börem' und an bie fie gerich 
tet find, fie in einem andern Bitte nebinen.“ 
Filiutcius erfähtert in —* ſtehende „Kun“ 
dutch einige Belſpielte und — Um fie Gewüßle 
rn , Far’ man Leun 
von Verſtaͤnd und Schatffnn zwei’ Wehe vor 
ſchlagen. Der erfte if folgehdet: Winn mia 
die Adficht hat, dentficht' Mörte aut gebraudien, 
fo muß man jur geöpern. eidehpeie eitien Ger 
duntenvorbrhoft leife einfehteben. ent’ alfo 
Jemand ſchwören wi, er babe eine That nidht 


| behangen, fo würde der Eid Imitkh: Ith ſchwöre 





daß ih — (Gedanfenvorbebalt: „Hente*) das 
und das nicht gethan habe. „Der zmweite Meg 
iſt wenn ich mich’ folgehder Formel bebiene: 3 
fdmörk (Gedantenverdebalt „Dap ih fage"), 
daft ich’ die®' odet —— micht' gethan Eye: 
Glaubt man nicht, hier den Bater der Lugt 
zu hbten 9 j u 
Molten wir! dir Mötäl’ vet‘ Jefyiten noch 
weiter verfölgen, fo müirve ſich A Gt 
fuhl, wo m af noch Einpbiehdetes und Schand⸗ 
lichetes ald bleher ng Whprbaft 
feandalds iſt ed, wir niefe Hei . Bäret ” © bei 





Die JZudianerimGalifoenien. 
hlußf) 

Tab Foftbarfte und pefuciefle Gericht ver Inblaner’ ie Wespen Ni, 
und um ein folt«s autzukundſchaften, Taffen fie ſich einige Mühe gefallen, In 
Galifornten gibt es feine Bienen, abet die Webpin find febr bäuflg und vermeh ⸗ 
ren ſich ſn⸗ll ungeachtet die Inplanrt ihnen arwaltig nadfellen. Die Werben x 
fannmeln täglidd auf tem Wehen ihrer’ eylinberförmigen Gebäufe eme Art Honig | 
welcher ihren’ Yungen zur Mabräng dient. Diefir Honig iſt vom’ Birnm-Hohig | 
ſehr verfchleken‘, aber doch ſehr gut und ernährt bie jungen röpen jo lange, | 
dir fir autarwachſen find’ und va Grhänje verlaffen' können. 

Die Wespen ſchwarmen wie die Birnen, immer fort und fliegen’ oft mehrere 
Seunden weit zum Sammeln’ ibrer Nahrung, Seliſam it die Ark, wie die | 
Aeptater die Wetpen⸗Mefter aut findig machen. Sk kenntn ein fühel Frucht⸗ | 
forn, welchte diefe Infekten ſeht lieben’; lb ſpalten eimeb wider Körner uns fin 
den eine leichte weiße Blume hinein: Diefed Korn mit dem Blümchen wird ei» | 
ntr Wetve barmereidit, welche augenblidtich damlt Foriflienfi Der Insloner ver« 
jelıt Die Wetpe mit ſelnem fcharfen Auge und Iäuft ihr nach, bie dad betrogene 
zbierden ſeine Beute in did Wetpen-Neft bringt. Dann’ entgeht dem Indianer 
meder der Honig noch der Mater, die Mutter und die’ Kinner ber verrachentn 
Weepe. Br ſeht ib zur Erde nieder und beobachtet die heimkehrenden Schlacht . 
opfer. Er bleibt die ganze Nacht vor'vem Wetpen ⸗Neſſe nackt und unbeteckt auf Fi die 
der Erde liegen: Boredem Anbtuche der Morgentöthes bereit er ſich aber zur t abruhae· 
Authebung des Meſtes von Er fer" dag Mel Stroh in die Orffmung | mittel für die Männer ein ammiln, werden fle von din mit iöten Boden und 
deB-Meflch, macht Hari Weiher mit einetit auegefuch mie Höre, welchet er | Piriten bewaffneien'Krlgerh begltitet. Mach bein’ ar Fa ren e" wder 
imiser in feinem Pfeillöder mir ſich führt. EA Hol won der fubdiſchen Er | im ihre alte Beimmung ein, mut den Männern zu dienen, Die Greife find 


ande, welches in abgeflörbenen Zivelgen fange in ver Sonn gelrodnet * In 
einen ſolchen Zweig macht er einen Einschnitt, Memint ven Aura gran Die Erbe 
und dreht ſchnell einen anderen Hneig in dieſem Eilnfhnitte herum. Il Dlefed 
mit ver erforberlidhen Schnelligleit geſcheben, fo füngt das Holz Bam: 8 
| fiedt vomit fehr trodinen Wietvemift am, ven er auch zu dieſen Gebrauche fer 
mir fd führt. MH dem lorernpen Pfetpemif entzündet er' nad uud nim Lens 
penfefte beteorragende Sirofbäfdel und Tdft ven Matt‘ une dit Flatnme ded 
Mites fo lange in rad Wedpen ⸗Neft, biß deſſen Bernonher‘erftidt' fine. MR 
dann Öffnet er das Mefl'und verzehrt mir großent Genuß fein Leibgericht 
Dbne Eitten, ohne Rrligton, ohne Motal, führen die Indianer elh jdm« 
merlichet, Peinedmegd beneldentwerthete mwoanifes Leben. Ic’ Cuminet bald 
ten fle ſich in der Ghrra MNevara anf, fliehen die Ebenen und Idhhth’ an den 
Ufern det Waleflrmt, vorzüglich im ven Gegenden, mo ed viele" ern glbt 
Im Winter eigen Re zum Buße der Gellrgelette binab, um rem Eder ver 
Verse zu entgehen, und bier baufu M ihre Robtbüiten von' fonniiher Gerltt 
wie Pienenkörke. BDrü’Natit Tagernfte Alt mie die Schiene über elnahver, 
um ſich wechfelfeitig zu erwärmen. Mit van nat Frutſabr berün fe’ oribren« 
fie ibre Hütten und wandern mieher in vie Verde. Cs beſtebt kifrt wiotgliſchet 
Vand unter ihnen, und bie Ebe iſt ibrien’' umbefahut ; fi} nennen, Ma’ Bräver, 
wenn fe von einer Mutter geboren Mint. Gintn Monat lang im- Sa Te, näm+ 
lich ven Juli hindurch, find die Weiber Fri, und die Erhinhir entfüßten Mil die⸗ 
felben wechfelfeklig ; aber auch in dieſenn Monate, wenn die Wibet 


Gelegenheit des 6. Gebots alle Finzelbeiten, bie 
nur damit in Beziehung gedacht werben fünnen, 
mit fheußliher Grüntlichfeit durdflöberten, und 
fih dabei mit Wohlbebazen im Kotbe der tief- 
fen Gemeinheit wälzten. Und wollten wir auch 
noch die teufl. Lehren anfübren, die fie über Mu, 
her, Gontraft, Kauf, Eriel, Schadenerſatz, Be, 
Nebung der Richter, falſches Zeuaniß, über Für 


Rene und Fürftenmord x. aufgelelt haben, fo 


würden mir eine Unmaſſe von Zeugniffen der 
tiefen Bermorfenbeit derer darlegen, aus deren 
Munde dergleiben fam. Es gibt feine Schand 
that, fein Kofler. welche bier nicht gelebrt oder 
erechtfertigt worden. Daß folde Erundfäße u. 
dre Urheber die gefährlichen Feinde der Sitt- 
lichkeit, unb bes & 

fen und der Throne fein müffen, ift leicht zu 
begreifen. Und diefe Moral war nicht etwa der 
Ausdrud der Berworfenbeit eines Einzelnen, ſon⸗ 
dern fie bildete die bominirenden Grundſätze ber- 
vorragender lieder des Ordens. Sie bildete 
die Dispofition, nach welcher die große Ges 
fammtbeit handelte. 
daß die Glieder niederer Grade nicht im bie 


ohls der Staaten, der Fürs | 


Bon felbft verfteht ſich, 


\ fuiten ald eine fatholifhe Einrichtung betrachte, 
welche dem fatholifden Bekenntniſſe und in specie 
| den von der Kirche feftgefeßten, vor aller Welt 
| ausgefprohenen Kegeln gemäß reden, ſchreiben 
| und handeln. Nur infofern nimmt fie dad Ge— 
' fep in Schuß und diefer Schuß bört auf, fobald 
| fie aus der ibnen angemiefenen religiöfen Sphäre 
| beraudtreten, fobald fie verderbliches, unmorali- 
ſches oder gebeimes Zeug treiben. Es darf 
die religiöfe Sache nicht verwechfelt werben mit 
\ Berfonen, welche oft das gerade Gegentheil der 
| von ihnen vorgeibügten Tendenz repräfentiren, 
| Dann aber auch das nicht mehr find, was fie 
| fein folen und wofür das Geſeßz Beflimmungen 
| getroffen bat. — Das if ein offen ausgeſpro— 
chener, und, wie wir glauben, ganz und gar 
| hiliger Wunſch von uns! 
Kaflel, 14. Sept. Nachdem den Staatsbe⸗ 
| amten und den niederen öffentlichen Dienern 
{von im Dftober 1651 unterfagt worden if, 
ohne Urlaub von ihrem Wohnorte ſich zu ent 
| fernen, wäre ed aud nur auf die Zeit und die 
| Gntfernung von wenigen Stunden, fo wird jet 
denfelben noch die Anordnung des Minifteriumd 


t 
| 
1} 
! 
rere Umſtände. 
| 


Geheimniffe des Ordens eingeweiht wurden, | des Innern „jur Rachachtung“ bekannt gemacht, 
daß diefe nicht ale Fäden ded ſchauderhaften daß die Tage der Abreife und Zurüdtunft in die 
Weges Fannten, womit der Orden die Menſch- Zeit, für melde einem öffentlihen Diener Urlaub 


beit umſchlang, daß alfo auch unter biefen 
ed Mitglieder geben konnte, die anderer Privat 
Meinung waren, wil bier nicht geläugnet wer» 
den, aber diefe lieder maren auf der Welt 
bühne einflußlod, der Orden wurde von den 
böberflebenden Gliedern geleitet und bad einzelne 
Glied if überhaupt bei demfelben mwillenlofed 
Werkzeug, alfo ıc. 10. — „Aus ihren Früchten 
font ihr fie erkennen,“ fagt übrigens ſchon die 
heil. Schrift. Wenden wir diefen Brüfftein nun 
noch auf die Jeſuilen am, und feben, was bie 
Geſchichte von ihren Tbaten ze. erzählt, werfen 
wir alfp dad nächſte Mal einen Blid auf die 
„Praxis der Zefuiten.* 


Deutſche Staaten. 


Münden. Die Regierung läßt nun überall 
an den in Angriff genommen Gifenbabnlinien, 
wo bie Unterbringung ber Arbeiter in ben Orts 
ihajten mit Schwierigkeiten verfmüpft iſt, eigene 
Kafernen für diefelben errichten. Webrere folder 
Rafernen befteben bereitd, und eben jept werben 
wieder 2 neue an der Ludwigs⸗Weſtdahn berge- 
Reit, die für ungefähr taufend Individuen Kaum 
und Betten enthalten, und mit denen Reftaura- 
tionen verbunden find, bie unter amtlidher Kon⸗ 
trofe Reben. Für Wohnung und Bett wird je 
dem Einzelnen der ug geringe Betrag von 
1'/, fr. täglich an ber Löbnung abgezogen. Auch 
für Erkrankungsfälle find zmweddienliche Vorkeh⸗ 
zungen getroffen. 
* Nürnberg. Wir haben vor nicht langer 
it, am 3. Aug. d. 38. „Broben jeſuitiſcher 
anzelderedfamkeit“ unter der Rubrik: „Bred- 
lau, 29. Juli — unſern Leſern vorgeführt. Ob⸗ 
wohl wir felbft fein Wort über biele Jeſulten⸗ 
prebigten verloren baben, Sendern lediglich Eitate 
braten, fo bat fib doch die Staatsanwaltſchaft 
am Kreid« und Gtabtgerihte Nürnberg berufen 
efeben, eine prefftrafrechtliche Unterfuchung auf 

rund des Artiteld 20 des Preßgefeped gegen 
und zu beantragen, welde dann aud) eingeleitet 
wurde. Es iſt gegen den Rebafteur des Fränk. 
Rurier alfo die Befchuldigung vorgebradht, daß 
er durch Aufnahme der Sejnitenpredigten bie 
Lehren, — Gebräuche einer im Staate 
beftebenden Religiondgefenfchaft durh Ausprüde 
der Beratung und Berfpottung angegriffen 
babe. Die Jefuiten betrachtet man bei und ald 
ein zur. fatbolifhen Kirche geböriges Inflitut, 
ald eine katholiſche Einrichtung. Wir haben nichts 
dagegen, obwohl wir in dieſer Beziehung unfere 
eigene Meinung haben, müſſen jedoch wünfden, 


baf, wenn fie in ihren Predigten etwas fagen, | 


mas ihnen feine Ehre bringt, dies nicht uns in 
den Sad gefhoben werde und weiter müſſen wir 


bauptfählich wünfden, daß man nur die Je- | zugelaffen werden. Auch das Poftporte fol ger | 





fehr geachtet, aber gegen die altem Mütter haben die Indianer keine Rüdficht; 
fle bleiben Sclaven und müſſen biß zu ihrer letzten Stunde arbeiten. 


werden wenige Weiber alt; fie erben in Bolge der 
von ber Natur beflimmte Lebendende erreicht haben. 


Wabrend der Arbeit legt die indianiſche Mutter ihr Feines Kind in eine 
sunde tiefe Wiege, welche fle hoch an vie Aeſte eines Gihbaumes aufbängt; um 
dad Kind zu mähren befleigt fle ben Daum, Die Wiege if aus Lianen geflody 
ten; Kannen und Fichtennadeln bilden darin dab Bett 148 Gänglinge, welchet 
nadt und ohne Dede jo lange im dieſer Wiege bleibt, bie er geben kann, 
Sonne, die frifche Luft und die ſtechenden Epigen ver Mapelbolzblätter bärten 


| zugeftanden worden, einzurechnen feien. 

Leipzig, 14. Sept. Prof. Roßmäßler, gemwe- 
fenes PBarlamentsmitglied, der auch in Stuttgart 
mittagte, befindet ſich wieder auf freiem Buße, 
nachdem er wegen einer var 2 Jahren zur Er— 
innerung an Robert Blum gebaltenen Rede eine 
vierwöcentlihe @efängnißftrafe abgebüßt bat. 
Die in ſolchen Fällen der Entſcheidung ded Minis 
fteriums anbeimgegebene Entziehbung des Quies⸗ 
senzgebalts (Roßmaßler ift beit 2 Jahren ſchon 
quitscitt) iſt diesmal nicht in Anwendung ge— 
fommen, 

Berlin, 15. Sept. 





Wir erwähnten kürzlich 


einer Schrift des evangeliſchen Paſtors Lütter 


angelegentlih empfoblen wurbe. Geftern früb if 
nun ber Prediger 2. (in Gelbom bei Storfow) 
durch den Konfiitorialratb Bachmann aus Berlin 
plöglib von feinem Amte fuspenbirt worden. Es 
war derfelbe eben im Begriff, von der Schrift: 
„Unier Zufand von. dem Tode bid zur Aufer- 
febung; Geſpräch zwiſchen zwei preußifden 
evangeliihen Geiftliben. Gin Fragepunkt zwi⸗ 
fchen der proteſtantiſchen und katholiſchen Kirche" 
— welde kürzlich bei Reclam in Leipzig erichie- 
nen war — eine zweite Auflage vorzubereiten. 
In der genannten Schrift wird u. A. die Erifleng 
bed Fegefeuers behauptet und vertheidigt. 


Franzöfifche Mepublif. 
Paris, 14. Sept. Der „Moniteur“ enthält 


| 
| 
I 
müller, welche im biefigen katholiſchen Piusverein 


ein Rundfchreiben des Erzbiſchofs von Bourges | 


an die Pfarrer feiner Diöcefe, in welchem fie 
aufgeforbert werden, an der Spige ihrer Pfarr 
befoblenen den Präfiventen auf feiner Reife zu 
begrüßen und Gebete für ihn zu veranftalten. 

Paris, 14, Sept. Um 1", Uhr verlieh der 
pröfidentfchaftliche Reifezug den Orleaner Eifen- 
bahnhof. 

Parié, 16. Sept. In Neverd antwortete ber 
Prinzpräfident Hrn. Karl Dupin hinſichtlich des 
Kaiferthumd: „Wenn es fi um ein allgemeines 


Intereffe bandelt, firenge ich mich immer an, | 


ber Öffentlichen Meinung voranzueilen. Aber id 
folge ihr nad, wenn es fih, um ein Intereffe 
bandelt, welches perſönlich erſcheinen Fönnte,* 


Großbritannien. 


London, 13. Sert. „Morning Ehronicle* 
erwähnt dad Gerücht, daß Hr. v. Perſigny fich 
mit dem britifben Minifterium über die Grund» 
lage eines Freibandeldvertragd zwiſchen England 
und Ftankreich geeinigt babe, und bemerkt dazu: 
Das Prinzip des Uebereinfommens fo, daß die 
ı Waaren beider Länder gegen einen niedrigen 
' Zen — von höchſtens 15 pt. — bier wie dort 


Uebrigens 
Anfirengungen, che fle dab | zehn Jahren umionfl an 
| den 


vollendung des Katalog 





Die 


den jungen Körper frühzeitig ab, und ſobalb das Kind laufen Fann, gibt ibm 


ein Breiß ben Bogen und die Pfeile in vie Heinen Hände. 

Wenn ein Indianer flirbt, fo wird fein Leichnam gleih von ven Hinterblie- 
benen verbrannt, damit die Beinde ihn nicht zu Aroptäen benupen können. Bei 
dem Tode eineh Häuptling tritt ber Kübnfe des Stammes im vie Mitte und 
ruft aus: „Ih bin Euer König!” Erhebt Miemand dagegen feine Stimme, jo 
if er al folder anerkannt; haben aber Andere dieſelbe Ambition, Häuptling 
ju werden, fo preflamiren je fi ebenfalld in derſelben Weiſe. 
denten bed Rönigihums eröffnen aldvann in ver Mitte des Siammvolles einen 
blutigen Kampf und endlich tritt der Sieger in die Rechte des Regiments, N 


— — 


baf ed jegt nur ganz 


Die Prätens 


x 


genfeitia von 16 auf 7 Sous herabgefegt wer 
den. Wie weit das Gerücht autbentiſch ift, kön— 
nen wirnicht fagen,*) aber für die Wahrſcheinlich⸗ 
feit eines ſolchen Uebereinfommend fprechen meb- 
Der Präfident mag — befonders 
wenn eine baldige Kaiferfrönung in feinen PBlür 
nen liegt — bemüht fein, in der engl. Allianz 
einen Gtüßrunft gegen die norbifchen Mächte zu 
fuchen. Andererſeits wäre ber Vertrag- eine quie 
Antwort- ber brit. Regierung auf die Klagen ver 
proteftioniftifhen Partei, denn Mt. D’Ifraeli bat 
u wieberbolten Malen, wenn auch nicht in ſehr 
onfequenter Weife, ſich für jene Form bes reis 
banbeld audgefproden, welche fib an die Bebin- 
gung der Gegenfeitigfeit knüpft; und wäre 
er im Stande, dem Unterbaufe den Abſchluß eines 
liberalen Gegenfeitigteits-Bertraged anguzeigen, 
fo fönnte er vielleicht hoffen, einen der fogenann. 
ten Landpartei zu Überzeugen, daß er ihr den 
beſtmöglichſten Erfap für jene „Proteftion* ers 
wirft bat, welche der Spruch der Nation einmal 
für immer verurtheilt hat. So weit ſich daber 
aus den Partei-Intereffen und der Lage, in melde 
|. fie durch den Ausfall der allgemeinen Parlaments 
| wahl geratben if, auf die Abſichten der gegen- 
märtigen Regierung fchliegen läßt, fo bat der 
angeblich abgefchloffene, oder projektirte Freiban. 
delövertrag mit Aranfreich jebenfalld eine prima 
facie Wabrfcheinlichkeit für ſich. 


| 
| Sitalienifche Staaten. 
| 
| 


Hom, 3. Sept. Einer der drei Brüder Chiaſſi, 
melche in der Nähe des ehemaligen General-Bof- 
amts auf Monte Gitorio eine nicht unbedeutende 
| BDruderei befipen, ift verbaftet worden und bat die 
‘ Motizei, wie fie meint, auf die Spuren ber revolus 
' tionären Winkelpreſſe gebracht. Die vielen Rei— 
| fen des Verbaftelen von bier nad der Marf An 
' cona und in bie Romagna erregten den erfien 
| Berbact. Doch wurde lange ald Motiv das 

Einfammeln von Abonnenten auf Subferiptiond- 
! Werte fimulirt umd die Aufmerffamteit der Pos 
lizei Dadurch eine Zeitlang abgelenkt. Als jedoch 
| Gbiaffi vor einigen Tagen von den gewöhnlichen 
| Kreuz» und Querzügen bierber zurüdfehrte, ent- 
| deckte man in feinem Reifewagen durch Zufall 
‚unweit Spolets eine Menge mobleingewidelter 
| Bädden voll aufreizender Alugfchriften, worauf 
ler fofort bierber in's Befängniß abgeführt wurde. 
' Gbiaffi wie fein Vetturino behaupteten unerfhüt- 
| terlich, er fei durchaus nicht Eigenthümer der 
| aufgefundenen ®egenflände, die vielmebr von 
| einem Üebelwollenden auf der Reife während der 
| Siefta feinen Effekten beigemifcht worden fein 

müffen. 

Palermo, 1. Septbr. Der Aetna feßt feine 
Berheerum en fort, und der Lavaſtrom mälzt feine 
feurigen Bogen nah der fruchtbarften Gegend 
unter dem weithin tönenden Donner der Aus. 
wäürfe, dem Braufen bed kavaſtroma, dem Gr 
praffel der brennenden Bäume von Früchte, oder 
der Meben voll Trauben — und dem Jammer 

‚ der Einwohner, die alled unmwieberbringlich ver- 
| fieren. Herzdrechend ift die Verzweiflung diefer 
| Unglüdlihen, welche, mit ihren Rindern im Arm 
| oder an der Hand, der Bernichtung der Früchte 
ihred mehrjährigen angeftrengten Fleißes (die 
Bewohner jened Bezirks werben weit und breit 
' als fleißig und orbnungsliebend gekannt) bände- 
| ringend zufehen, während die Lava bald auch 
| ihre Wohnungen erreichen wird, Man eilt ibnen 
zu Hilfe, allein melde Hilfe wäre wohl binrei» 
| hend für ſolchen Berluft und folden Jammer? 
Die leidige Traubenkrankheit richtet in ganz 


| Sicilien nicht geringe Zerftörungen an, und feine 


Gegend darf ſich rühmen, davon verfhom ge: 


blieben zu fein. Der Berluft ift für Sieilien 


| unberechnenbar, denn wenn auch nirgends die Ernte 


gänzlich vernichtet ift, wie wir e8 von Malaga 
und Madeira lefen, fo ift dennoch eine unendliche 


‚ Sorgfalt erforderlich, um durch Ausfcheidung der 
‚ franfen Beeren zu einem wenigftend teinfbaren 





*) Aſt wiberiprodgen. Aum. d. Acb. 


* London, ls ein literariſches Curioſum möge bie Mahriht Play 
finden, daß Hr. Panizzi, ein Bibliothelar des Briten Mufeums, feit 


einem Mufeumäfataloge arbeitet und dafür - von 


bisherigen Kofien 300,000 Bir. ©r., über 2 Mill. Ible., zur Umfonjl- 


braucht. Wenn die Arbeit fo forifhreitet, wird fie 


erh in 30 Jahren fertig, Und um Dad, was während ber 30 Jahre hinzugr« 
fommen fein würbe, zu Batalogifiren, wären wieder viele hundertauſend Thaler 
nolhwendig, wenn ed umjonk gemacht würde. 
man folle ſich nichta umſonſt machen laflen, wenn man Geld fparen wolle, 
Gure, baare Bezahlung gibt die wohlfeilften Dienfte. 


Der Morning Adrertiſer meint, 





® Dis Herren Botharr werben dringend gebeten, fih nun endlich geiälligh ent» 
feinen zu wollen, welcht Stellung fle in ber handelöpolitifchen Örage einzunehmen zu 
gedenken fi entfliehen za können in der Bage fein möchten, da alleb fo weit fertig if, 


allein nad von ihrer Entfheivung abhängt. 


* Alles wrängt ſich zur Beiheiligung an ver türkifhen Anleihe, während 
man zur oͤſtrelchiſchen ungläubig wen Kepi fchürtelt. 
glänbigen ein Bläubiger nad dem anbern gewonnen, während durch die Bläu- 
digen der Unglaube vermehrt wird, und nur bie Leichtaäl4zubigen fi ent 
(Sließen, an Oeſtreich u glauben. 


&o wird wurd die Ile 


Weine zu gelangen, während aus den Franken 
Trauben nicht einmal Gffig bereitet werden fann. 

Florenz, 8. Eept. Unfere ganze Bevölkerung, 
vermehrt durch Schaaren von Bauern aus der 
Umgegend und Bewohner der und durch die drei 
Gifenbabnen jept nabe gebrachten Provinzialſtädle, 
durchzieht feit den frübeften Morgenflunden die 
Straſſen u b drängt fib dem pradtvoll geſchmück⸗ 
ten Tempel der Santiffima Annunziata zu, wo 
beute ein wunderthätigeds Mariembild vom Erz— 
bifbof in Gegenwart bed Hofes, der Behörden 
ı. feierlich gefrönt wird. Ge ifi eine alte Areöfe, 
tie Berfündigung darftellend, dem Anſchein nad 
aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts, von der 
die Sage erzäblt, daß, ald einft der Maler über 
feiner Arbeit eingejchlafen war, ein Engel während 
feines Schlummerd das Bild vollendete. Seit 
langen Jahren ward das Bild nur bei befondern 
Gelegenheiten entbült, zumal wenn lange Dürre 
oder anbaltended Unweiter bie Antervention der 
Madonna zu erfordern ſchien. „Kromme Diener 
Mariä® baben ſich num vereint (an ihrer Spike 
die Servitermönche, Servi di Maria, denen Kirche 
und ihr Bild gebört), der Jungfrau eine pracbt- 
volle goldene und ebeliteingeibmüdte Krond auf: 
zufeßen, und die babe Geiſtlichkeit bat daraus 
ein Stägiged Kirchenfeſt gemacht zur Erbauung 
der Gläubigen und zur Anfeuerung der Lauen 
im Dienfte der Jungfrau, _„die die gute Stadt 
Florenz feit unvorbentliben Zeiten vor allem 
Unbeil, vor Veſt und Krieg und Blutvergiehen 
bewahrt babe", was vielleicht eine einigermaffen 
fübne Behauptung if. Der bezügliche Hirten» 
brief des Erftbifhois benußt die Gelegenheit, 
oder vielmehr, er bricht fie vom ZJaune, um in 
einer wenig chrifll. und eines guten Hirten würs 
digen Weile Gift und Galle gegen die Newolus | 
tiondzeit umd ihre Herotn zu ſchleudern. Der 
Zudrang ift groß, denn das Voll will alle die 
{hören neuen Dinge eben; für ein foldes | 
Schauſpiel läßt fih der Blorentiner. Vieles ger 
fallen ; aber gute und jromme Katholiten ſchüt⸗ 
teln unmutbig den Kopf und andere benußen 
die Gelegenheit zu berbem Spotte. 

* Florenz Den proteftantifden Etzie— 
bungsdinftituten bier und in Livorno ift die Auf— 
nabme fatholifcher Zöglinge unterfagt. 


Griechenland, 


Briefe aus Athen vom 7. Sept. melden und 
tie Ankunft der Profefforen Lafaulr und Thierſch. 
Jener war über Syra, biefer über Kalamafi ge: 
fommen. @in 14 Tane lang berrfchender heftiger | 
Nordwind, der mit Regen drohte, ließ die völlige 
Vernichtung der ohnedieß verfümmerten Korinthen | 
ernte befürchten. Seit bem 6. aber war wieder 
Südwind eingetreten. und hatte milbere Tempe« | 
ratur gebracht. | 








Tagea übreniß. 

O Nürnberg, 17. Sept. (Aus ver Mapiftratte | 
Ägumg.) Die Commifiten für-das Häntiide Getrainee | 
magazin hatte lezthin Sihung und theilt die Reſul⸗ | 
tate derfelben mit. Es wurde beſchloſſen, ven Reſt 
der Setraivenorrärhe vollende abzugeben, was heute 
geihehen wird. Bon dem Anfanf neuer Borrärhe 
nabm man vorläufia Umgang. Statt des biäherigen 
Marimumd von 24,000 Shäffeln, follen unter gün« | 
fligen Berkältniffen für vie Folge 30,000 Staffel 
aufgefpeidhert werben, weldyed Ouantum man für ven 
Bedarf ver Stadt auf 12 Jahre ausreichenn findet, 
Ymımer iR rd jerdh der Mangel an Raum zum 
Aufiütten des Gettaides, welder ver Commiſſion 
Schwierigkelt bereitet und dieſer Mangel wird noch 
dadurch dergtößert, dab die Kalferftallung an den 
Staat übergeht. Es if daber unbedingte Nothmens 
higfeit, den Bau eined Wetralteipeikerd, zu dem der | 
Staat 30,000 fl zugelagt bat, in Angriff zu nehmen. | 
Die Vorarbeiten follen nun ungefäumt beginnen und 
dabei ertwogen werben, ob eiferne Säulen zu ver 
wenden feien, ob im untern Maume ved Speichers 
nicht eine Pofalität für den Wollenmarft arwennen | 
werten fönne m. ſ. w. Gin weiterer Vorſchlag der 
Betraite-Gommifflon gebt dahin, einen Aut ſchuß aus 
dem WMagiftrate und dem Kollegium ver Gemeinde» 
brvollmädhtigten zu ernennen, welcher vie Mittel ber 
ratte, durch welche man beſſeres Brod für bie Stabt 
newinnen könne. — Der Magiftrat bat Ab an Die 
Oberbebörken gewendet um mellere Suspenſton be6 
Gingangszolle auf Roggen zu erzielen, iſt aber, wie 
ver heute eröffnete Beſcheid ausmweist, abgewielen 
worben. — Die neue Winiferialverfügung, - daf 
auf Schrannen Waagen flatt der Gemäße verwendet 
werben ſollen, ruft einige: Gollifion bei Crhebung 
der Abgaben von Getralde berbor, welche der Mefer 
rent in biefer Gabe, Hr. Rechtſrath Seiler, nicht 
andere zu heben weiß, ald daß die Wange nur neben 
ven Hoblmaafie benügt werde und daß folglich allet 
Gerraid gemeffen werden müffe, während e& Käufer 
und Verkäufer freifteht, auch moch die Wange zu ber 
nägen. — Un eine Ginlavung der „Banbütte* jur 
Beñauigung der im KRatbarinenfaale aufgefiellten 
Statue deB verlebten badiſchen Winiflerd v. Winter, 
von Hrn. Burafebmiet, wurde noch die Erläuterung 
aefnüpft, daß vie Ichibin an die „Baubätte“ geftellte 
Borpsrung, den Miethvertrag für den Katharinenfaal 


— 





daß fir Ab zu ehelichen gedenken und bat um bad 


| zufrieden, 


mit dem Magifirate enplich feflzuflellen, eine recht⸗ 
liche Gonfequenz fei, nicht aber, wie Viele deuteten, 
eine Abſicht verrathe, welhe der Bauhütte irgendwie 
ungünſtig fei. . 

* Nürnberg, 17. Sert. Geftern iſt einem 
Genvarmen auf dem Wege von bier nad Altorf 
ein Sıräflina in ver Aucdebauslleivung entiprungen, 
Gr wußte ih ver Handſchellen zu emtlebigen, lied 
feine Pantoffel auf dem Wagen fleben und verlied 
ſchnell feinen Sitz binter dem Gendarmen, um vom 
Wagen in den Wald zu entiveichen, Beim Durch · 
ſuchen det Waldes wurde außer der weggeworſenen 
Jade nichts gefunden. 

* Nürnberg, 17. Sept. Un einem verendeten 
und’ an einem Franken Hunde, melde auf bieflger 
Ballmeiftetei einer anatomifdhen- Unterfuhung unter« 
lagen, bat man untrüglide Eputen der Hundewuth 
entdedt uns if dethalb vom Magiſtrate bei Strafe 
von 2 bild 20. Ähalsın der Gebrauch von Hundsmaule 
förben für die Hunde, welde auf vie Strafe fom- 
men, aubefohlen. 

* Fürth, 17, Sept. Wer ein Freund militär 
riſchet Schauſpiele iſt und folde von unferer Rande 
wehr audacführt jeben will, der bemühe ſich näditen 
Montag Nahmittag im vie Gegend zwilden Fürth 
und Schnigling. Ea wirn bier ein großed Mandner 
Ratifingen, " 

AM Sisingen, 16. Spt, Bor obngefähr neun 
Wochen meldete fi der Daurer Wall in Neuſſes a,B. 
mit feiner Verlobten bei tem Herrn Gtapipfarter 
Löffler in Deitelbach, in deſſen Sprengel vie farho« 
liſche Ginwohnerichaft von Neuffes pfarren, trug vor, 


Aufgebot und Trauung. Da die Papiere ıc. alle in 
Ordnung waren, fo ging ber Miarrer auf dad Ans 
ſuchen ein, das Aufgebot wurde im üblicher Weiſe 
erlaffen und die Trauung erfolgte. Ge vergingen 

6 Wochen, bie jungen Ebeltute waren glädlih und | 


des Wall am Pfarrhef in Dettelbach vorbeining, wo 
fle der VPfartert fab; er sieh fle au ſich und fügte zu | 
ihr: „Mit Eurer Heiratb kann's nichts fein, Ihr | 
müßt mwieber audeinander, benn hr feld blutöoer- | 
wandt, ich babe im Plarrregifter gefunden, daß Ihr | 
Geſchwiſter ⸗ Klndéelluder zu einanner fein, und va kann 
eine Berbeiratbung nicht geduldet werben x. x.“ — 


' Die rau kam hierauf voller Angſt und von Gewiſ- 


fensbiffen gepeinigt mach Haufe, jegte ihren Dann von 
dem Borfalle in Kenniniß und erflärte rundweg, daß 
fie nun wide mebr bei ıbm bleiben werke, weil ber 
Hr. Pfarrer Löffler ihr Zufammenleben für ein fünd« 
bafted erfläre. Der Dann wußte Ad, da allıs 
Gegenreben bei ber Frau mies fruchtete, nicht 
zu helfen, ging zum Berficher und machte von fri« 
nen mißlien bäuslidien Verhälmiſſen une von bem 
Machtſptuche det Pfarrers Anzeige mit dem Bei- 
fae, vaf feine Bram, die ſehr bigott fei, die Worte 
ded Pfarrert für unfehlbar halte und detwegen ber 
ftimmt erflärte, ſie bleibe mie mehr bei ibm. Der 
Borftcher erwieverte ihm, daß der Pfarrer von Drts 
telbach in feiner Gemeinde nidie anzuorenen und zu 
beflimmen babe, ed müfle dies von Seite bed Werich 
te8 geſchehen und ſetzte bei, fie follten nur, bis von 


dorther eiwas fäme, beifammen bleiben, drohte noch 5 


mit Strafe für den Ball, daß le ihm nicht gebort» 
ten, Gall, vem bie Sache nun fritiich zu werben 
ſchien, begab Ab dann ſelbſt in’e Gericht und erfuns 
digte ſich, ob denn etwas gegen feine Verbeiratbung 
vorliege, worauf man ibm zur Antwort gab, rs frei 
nichts bekannt. Hierauf begab er Ah zum Pfarrer 
ſelbſt und Aellte viefen über die Sache zur Rene, wor 
auf ver Pfarrer erwiederte, er folle nur nah Hauſe 
geben, er wolle einen Bericht deshalb an das Bericht 
maben und viefer würde ihm feiner Zeit ſchen mit ⸗ 
getbeilt werben. Im dem Berichte nun, der Tpäter 
fam, wurde Ball ein Neligionsipätter und Blutſcan⸗ 
der m. f. mw. genannt, und weiter bemerkt, daß die 
Ebe zwar giftig fein fönne, aber nur vann erft, wenn 
er (Ball) 7 fl. Diepend Webühren entrichtet haben 
würde. Sind die beiden Leute dann nicht mehr Ber 
ſchwiſtet · Aindatinder, wenn die 7 fl. gegablı Amt — 
Die Sache, die vollfommen wahr ift, macht in ber 
tiger Gegend Aufjchen, und man fagt allgemein, ber 
Pfarrer Gätte vor der Trauung ſeine Kirchenregifter 
dutchſehen follen, da Beine aus feinem Kirchenſpren⸗ 
gel And, und nicht nachher, da ja die Bormel net 
Aufgeboteb lautet: „Wer etwad gegen bie Trauung 
einzumenten bat, der melde ih bel Beiten oder 
[hweige bernam a. Xx.“ und biefe Formel muß 
ver Herr Pfarrer Loöffler doch fennen ?! 

Raufbeuern, Bor einigen Tagen wurben 
die früher funftionirenden Babnamts» Affiftenten 
Raifenberger und Echröter, melde ſich betrüge- 
riſcher Unterfchleife ſchuldig gemacht baben follen 
in die biefige Frobnvefte in Unterfuchungshaft 
gebracht. : j 

München, 16, Sept. Bon Seite des Ma 
giffratd werben Gärtner und Gartenbeſſtzer auf 
gefordert, mit ihrem Borratb von Bemüfen Ber, 
fauföftände in der Nähe des Lagers für die 
Dauer deffelben zu beziehen. 


Unfälle: In Kempten eriboß ſich am 15. 
d. Wittand ver 23jährige Bucbindersfohn Alois Bifr 
‚fel am .linfen Illerufer auf der ſ. g. Weidach. — 
Der Stiefelwihier Staupinger in Mänchen hatte 
am 15. d. Abende am Lagerplap dad Ungläd, daß 


Da traf ſich'e einmal, daß bie junge Brau | 


—1 


ihm beim Abladen von Brettern / und Balken ein Fuß 
abgefhlagen wurde, — Dat 3 Jahre alte Mäpden 
des Dominitus Gifenbühler zu Matlammer, 
‚Sanplommifl. Landau, wurte am 10, d. Nachmittagi 
aus Umvorfigtigfeit von einem Maurer überfahren 
und dadurch geiöntet, 

Übgebrannt: Am 9. d. rir Mühle des Mäl« 
lers Argberger gu Slonn, Ger. Dadau. Scha⸗ 
den 4000 fl. — Am 14. d. Wohnhaus, Stadel und 
Stallung des Häuslere Mefferklinger zu Bild 
bofen. Schaden 908 fl., Affet. 800 fl. — Am gleie 
den Tage dad Wohngebäune det Bauırn Pakete 
maier zu Edenland, Gerichte Landehut. Schaden 
1000 fl, Aſſet. 500 fi, 


Berantwortlicher Rebaltene: &, Heuer. 
ö— — 


Boorſeu⸗Werichte. 

IAranfiuri, 16, Erpt.) Bant-Altien 1411, Sy Ma. 
vr Var, 7a Aura, pe as, A p, 
42, 250. : Book 274 oo. leobſe 106; Hair. Split 
©. », 1960 6.9. 10174, V. 1. D. 97°, pt, D,Nblie-M, 
My, Wa wit, D 08% Werb, Witenb, » Mi. 95, 
Spt. Lowgsb. Vr.Odl 109, P.; wärtemb. 4'splät- Oblig. 
b. Kıbs KOrYa, Bart. dille BIP; bob. Wapkät. Dbl, 





MY BD. Reken 06%, P, an rkoofe BER: Aurbeffliche 


Am Siralerrkonie b. Athe. 3a, Ark. Milk ortbahmaftien 
WB, Darmkaner Soh.rkcoie VO P,, 15B..tonie 31% B.; 
wu. aha a, Tammun-hltt, 302B,: vom. bEOR.-Eouie 
Dir; Feat. ah, ml 5, heu ap, Werl, 
2, pda, ut, 64%, Disfeute 3, 


1Meibines.) » Pinolem ji. 9 46 fr; Wreufl, Feledrichedoa 
A907, In: Dei In, Btüde #.* Böfr; Kante Duaraten 
ln :@ Ir; 20 Aramesde 8 Dal fe: Erg. Emm 


vcratue fl. 11 57 fr: Bin al Maren f. 3804; Break. 
Thaler 7. 1 05%, 1: Proof, Wa, Eipeine fl. 3 Mbr4; 
» Aranfentöaler 9.2 ale: Hedhaltig. @ilder A. 24. WM. 
Aeue Lanisy'or #4. 11 6 ie. 

(Bien. 17. Sept ) Deſtert. Sproc. Metall. Met: Kaprer. 
85'/4:; BolieriesÜnieliendiouie von 1830 141%; Banlartien 
1364; Werbbahmaliien 2485. MWedplelcure: Mugibury use 
116, Lonben 1180, Geltewrs: Ducaten 24%),. 

(fenden, 14. Gert.) Sproe. Ceuſele 90’, 

(Auacbucq. 16. Scpt.) Vaut. 4. proc. DB, 10174B.; apre. 
P.; Harrer. 934: Aproe. Crundr.⸗Abloſi 1. 9%, 
dito Spree erfler miffion 100°, PP, vilto zweiter 102 V. 
titto ritter 10274 V. wiite vierter, Umitfen 102°, ®.; 
Bantsttien IT. Ecm. 706 ®.; öftere. Sproe. Met. #1’; 
s’anroe 73; Banlalı Il, Gem. 1150; lemb⸗veuct. Sprer. 
Be; wit. — —— = 

" Familien:Machrichten, 

Auswärts Geſtorbene: Frau Barb, E. Er. Lang, 
Buchhandlerbgattin. 36 3. a., in Epeyer — Hr. Job. Rep. 
Unfln, gew. Retbgerbermeiller, 74 3. a., in Lantaberg. — 
Fran Marg, Ultſch, 43 93. a. im Mltemfunbitabt. 








Anzeigen. 


Liedertafel. 


zn dem 19 Erpiember zur Beier bes Yahrenfehes 
aroßer Ball im Bauberger Hof. Ballfarten find ju haben 
bei Dierwirth; Poͤferleſn in ber menen Gaſſe und bei Here 
Buche im Bamberger Hei. 
Unfang 8 Uhr. 
Der Vorftand. 


Goldner Hirſch 
an ber Lauferſtraſſe. 

Seute Eonniag ben 19, d6. Hefenfüchlein, guſen Kaffee 
nad verſchiedene anbere Bodwerfe, fo wie auch ie Talte unb 
marme Epeifen beftens geſergt it Es ladet das bachver- 
ehrliche Pablitum böflichit ein Schert. 


— 


Wirtbichafts: Eröffnung. 

Am Sonntag den 19. September eröffnen 
mir Unterzeichnete in unferem Haufe in 
Wöhrd nabe am Waffertbor eine folid ein» 
erichtete Wirthſchaft . 
zum grünen Tbal 





Wir laden unfere Freunde und Belannten 
fowie ein verehrted Publikum Böflichft ein, 
mit der Bitte, und zahlreich zu befuchen. 

Wir werden und bemühen, au für die 
Zutunft die Gunſt unferer verehrten Gäſte 
ju gewinnen. 

Joſeph Alsis Noth, 
Katbarina Wilbelmina Noth, 
geb. Steinlein. 
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Frauentleidermacher 


finden unter voriheilhaften Bedingungen fortwährend Befchäfr 
tigung bei 


EEE EEK KUH 


ERKRATH EK 


Aleie Rügsmer in Wärjburg. 


Stadt. Theater in Mürnberg. 
Eonniag den 19. Erpt 


Die Günftlinge 
Original» Schanfeirl In 5 Anfjügen von Gh. Bitch -Pfeiffer. 
Perſentu: Katharina 1.: dr Herr Detemfin, General» 
felbmarihall: Hr Deuter. Büriin Daſchlef, Oberhojmeir 
Rerin: frl. Lepple. Fürſt Gagatin, Kıleusminifer: Hr, 
Degolr, Pringeiin Wgraffine, Polaftbame: Fran Bergen. 
Wlerantır Mamszor: Hr. Haln. Praf von Et. Prief, ein 
franzöfidıer Imigrent; Hr. Bergen. Wirkin Tiherbatefi: 
Frt. Bantel. Jarcha, Hammerbienerin ver Fürſtis Dafchkeff: 
Ar, Wirfe. rer Hofbebienter: Hr. Ludwig. Zweiter Hof⸗ 
bebienter: Ht Zung. Gin Haushofmelier: Hr. Epiper. Gin 
Offizier ver Warde: Hr Bielig, Die 4 erften Mfie fpielem 
anf dem Kaiferlichen Euhfhloß Earsfoje-Eelo bei Peteraburg, 

der kepte Alt in Moslan, 

Kafia » Drffnung 51, Uhr. Anfang 61, Uber. 

Ende gegen 9 Uhr. 


Eheliche Berbindung. 
Georg Uiall. 
Nameite uſchall, 
geb. Debm 
Rürnberg. dem 12. Erplember 1852, 


Traueranzeige. 
len Opwandten und Areunden wibmen wir die frawihe 
Rande, vaß unler inwigdnrlichter Watte, Bater, Cohn und 


Bruder R 
Her Johaun Sigmund Steinlein, 
Rartenglätter, 

im feinem 32 Pebensjohre heute Früh 7 Uhr Sanfte amp rubig 

ice ie Um killen Beileid Mit 
Nürnberg den 17. Erpt. 185% 
vie tieibetrübte Hittwe 
Margaretha Etrinlein 
webh ihren 2 ummünbigen Rinterm. 
Die Leichenbealeitung Antel Eommtan Nachmittag "A 2 hr 
auf dem Et. Mochus Kirchheſe Halt. 

Machricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Voſtſchiff Erpebitionen finden flatt 
über Havre nach Umerifa 
am 8., 18, unn 28, jeren Monat, 

über Bremen nach Hmerifa 
am 1. und 15. jeben Monat? mir ven auf's Bes 
quemfis eingerichteten Pofidiffen. zu ven billigiten 
Vreiſen und bei vollfänvig freier Veköfigung. Hubs 
tunſt eribeilt und fefte Atcorde lönnen abgeſchloſſen 
werden bei dem Agenten : 

Georg Friede. Brunner 
in Nürnberg. 
Joh. Christoph Giessing. _ 
Firtallwanrenfabrihant, Jacobaftrafe L. Mr. 1000=, 

beebrt fi hiermit amimngeigen, daß von felmem auf's Meile 
sonfiraitten Gamphinr-Pamten, welche midi rauchta, eine bes 
deutende Mudwabl am Bayer if, alb; Kalel-, Daten, Comb⸗ 
toire, Billart-, Ealonslampen and Lullre, uud empfeblt bier 
ſelden fo wie beles Gamplime en zros und en detail ju ger 
fälliger Abnahme ganz ergebenit. 


@asthof-Verloosung. 
Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf, 130,000 f.,' welche nun 
unabänderlich anı k. Dezem- 
ber dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
a3fl. 30 kr. in. der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 
Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 
Pläne gratis. 


Tanjunterrichts Yinzeige. 

Mit dem Monat Oftober eröffnet Unterzeich 
neter einem. neuen Lehrkurs des Tanzuntertichts, 
und, empfiehlt fi zu geneigter Theilnahme ganz 
ergebenft 








Unton SKleining. 
Kiffalts : Zwinger. 
utr, Samstag den 18. Sept. vollſtändige Or⸗ 
heftermufit, wozu höflichſt einladet 
GEntree & Perfon 6 Ir. Anfang 4 Uhr. 
- Kihfalt. 


Im 
Cafe Reiugruber 

N täglich ampmirelien uuh den-aamiemn Top über zu haben: 
Salt, fomie früh Bonilon und Verfolttenes Sabeltrüd, au 
billige gute Meine. 

dirfer@elenenbrit empfehle id meinen aut zobertiteten 
Mittagariich, ſow le auch Mbrmps verichienene Sraten im Kmahe 
ſewehl ala über die Waffe, einer armeinten"Derüdichtinumg 
und bemeife ungleich, dal heute Enmetag ben 18 d. Abente 
Evanfrrfet gibt amd bitfer um güllgen Zeſrrach. 
Reingruber 


Schoppershof. 
Auf fommenden Eounten. den Uv. Serarmbet jum Kirch ⸗ 
welbfeine findet guibelepte Tangmufil Holt, mobei für ver 
ichledene warme Erin. fowie für Keller, Heienfüchlein und 
ſtiſches Felſealelerbier Seſtene geſergt iſt. Der Unterjeichuete 
labet trabalb feine Gennet mad Freunde, ſewie das verehrt 
He Bublilum zu fremmplichem Beſuche ergeben ein. 
Ammon. 
Almosbofer Sirchweib. 
Eonntag deu 19. und Menag ten 20. September finbet 
ser Beler der Kicchweib m... Tanzmufif Mali. Im 
schlreihem Bufpruch ladet ergebemit ein Bild 
Weißer Elephaur auf dem Greig- 
Morgen Eonntag findet Tamngunterbaliung kalt, 
vom ergeben einlanen 
“ulong 6 Uhr, 
die Mufifer Peurpas um Gomp. 


Einhorn. 
Haute Samotag Abend Epanferkel uud Wansbraten. 
Meifenbach— 








Deutiches Haus in Goſtenhof. 

Nähten Eonntag den 19. Sept. findet 
große Production der vollftändigen Gefell- 

ihaft Noris 
ſtatt. Bei günftiger Witterung im arten und 
dei ungünftiger im Saale. 
Entre nad Belieben. : 

Samdtag den 18. Eept. gibt es gebratene 
Tauben, Hübner, Fiſche, Hafenbraten und Sauer- 
braten mit Kartoffelflöfen, mozu böflichft einladet 

I. Neubauer. 


Gasthaus zu St. Peter. 
Eomutog ben 19. Erpiember Tanjunterhaltung 
wozu höflich einlaren u. 
Mufiter Mandolyh und Gomp. 


Die 


Ommibud- Fahrten. 
Nördlingen — Süffen. 


a Taͤglich geht Morgens 16 Uhr 
Ar 45 Minuten nad Ankunft der beir 
= den erfien Gilzüge von Münden und 
Bamberg ein bequemer Omnipus 
nach Süſſen, welcher präce zu dem 
um 6 Ubr Abend in Süäſſen abgehenden Bahnzug 
nad Gıuttgart und Heilbronn eintrifft, von wo jor 
gleih um 11 Uhr Nachtt bequeme Omnibus nach 
Heidelberg zu pen erfien Bügen abgeben, 
Ein Blog 42 fr, mit 50 Pe, Gepäck frei: 

Ginfeigplag bei E. Schaefer, 

sur „Rrone* in Mörklingen. 


— 








anfrmge) Zablen de Bürger im Wurgſtledeu, 
weil da feine Eatenen amgejändel werben, termiger Eirmer 
mb allg. Umlage, ale die Im ter Etadi? 
Einer aus dem Burgfrieden, 


— Kapitalien bit zum Prrrage von 50,008 fi. 
And gegen Furatelmäßige Sicjerbeit zu verleihen durch 
das Gommilflond-Burrau von y 
Albert Dtt zu Rennweg: 
Bblage 8. Nr. 923 am Hreumarlı 
in Nürnberg. 

Eine jolide Perſon winict als Bawshälterie, Rein 
ter auch a Mimbemegn jegiri untergufommen. Mäheres 
im Beb m ir. 6 Echuftergaßie. , 

Zu miethen wird arfucht ein geräumipes Bimmer otrr 
au ein Heiner Enel Mäbere® ſchriſitich im Der Ge ». 
St. unter Chiffte L, M. ’ 


Vehrlings: Geruch, In einem Wanboi erjira Ranges 
wird eim orbemtischer Vehrllwg anzunehmen oefedt, Wr? 
hast bie Urpen m Mi. 





Billig verkauft wird ein gen gut erhaltenes grete⸗ 
Aener» Eopba von Nuftennbeilz L Rr, vau Vrerhtelör 


mögen. 


Stodt: Theater in Nürnberg. 
» Montag den 20. Sept. „Monaldesdi oder: 
Die Abenteurer.“ Tragödie in 5 Aten von Dr. 
Heinrich Laube. 


Stodttbeater in Fürth. 
Sonnabend den 18. Eept. Zum Erftenmale: 
„Monalveschi oder: Die Abenteurer." Tragödie 
in 5 Atten von Dr. Heinrich. Laube. 








Ungefonimene Fremde vom 16. Sept. 

(Bar. Hei.) Grof m. Gräfe Ayronni, Geb.⸗Aath 
u. Gefand. a Trede. Arım Bar. Jandt, Buchillon, Inteud, 
a. Schiri Sechof. Wels, Gomf a. Cdefu. Gelater, Wefibey 
a..trns., Emitb a, Amrtite, Hent. Bladfiere-a. Hanau, 
Met a Mebmi, KAfite. Enrter, Mafitletter a. Bnirth. 

(Reihe . Hp» Nigles, Wem-Weni. a. Lifahon, 
v. Diortg, Guieb. a. Velen. v. Wolf, Meg.-Matk, v. kes ⸗ 
tersbeien, GehrEerr. a. Breel. Ned a Lend. Nevtath, 
Rırellmeil. a Paris: Memois a; Paris, Buemond, Mulies 
a Bons, Kent. Morzer, Walllett a, Leud., Priv. ». Schrer 
Kammerht. o. Mdinba Deußer, Stud. a. Kpran. Romming 
a Wien, Gürf a. Mntm, Akte. Echmibt, Sen⸗Coenſ. a. 
Hmbg. Mitarri a. Ärfit,, Mhu a. Genf, Priv. Aram Bar. 
v. Kibeien a Brei 

Strand.) HP. ©. Elorjemsiy, nis a. Disdn, Bullen 
bet, Beyislelommiß. a. Prog, Bath, Hawsbel. a, Wies 
Edwarı a. Etraubge.. Gebr, Perg a Lollfelr, Priv. 
Echwarg, Kaflır. a. Wallıräeln. Dr. Hüter, Abe. a. Pant, 
Dr. Ktın a, Aranınir. Geraderff, Pıopr. a Berl. Ken a 
Mugu, Herrmunm . Dlberrban, Diejel a Hanen, Rice a. 
Züri, BEriveka. Offeabch., fie Hetrlen, Gaſtu a. 
Waßeruau genau. 

(BI Slode) HH. Kerzulus De. Namers, Vrof, laut, 
Direft. a. Trier, Winter a. Imitan, Schell a Kefel, Höfer 
a Boiba, Willmarbörffer a, Halrıbz Aüte,, Meier a. Heirel 

»berg, Berlfini a. Berlin. Stud, Ranbert, Boldarb a, Waflel, 
Dr, Boriier a. Meißen, Schähter, Deeih a, Dittenkeim, Shell, 
Wericts-lorit., Haflelr, Braun a. Worfibrelt, Eteial, Brio, 
a. Arfft., Ar. Schubert, Aran Tr. Weis a, Swiden, 

(Bränf, Hof.) HS. Schuetter, Jabt a: Mudn, Bangerr 
manın:a Alchi Excreiber a, Möhren, Müller o, Memming,, 
KAfıe, Mündfiein, Künft. a, Irieh, Zehlet, Stub. a. Hrir 
delbera, Berget, Weltor a, Erin 

(Reiber Habe.) HD v. Fauidpild, Oberhofg -«R. a. Dres, 
Bar. v. Orfele, Arpelig«R a. Neuburg, Ehulje, Rammergr 
Refer, a. Berlin, Blendel, Galsbeſ. a. Gihernberi. Techter ⸗ 
mann, Jufttum.-Fabt. a. Lechhauſen, Höberlein, Drlen. a. 
Jaterdech. Bedmann, Part, a Erg, Hütter, Rabrifbei. a 
Zat ich, Euljer, Schetet a, Brlit., Bier a. Wirztg, Re, 
Höchfter, Briv, a. Tholtirchen. 

(BI, Flaſche) HH. Maurizi, Rreie-Ing-, Linzennaner, 
Robrif, a. Ansh., Märzbacher, Alm. a, Bniereborf, Mayer, 
Lıhrer, Etörlein, Habrif,. a Giepfenhm, 


1% Botterie. 
Bu Repensburg herausgefommene Nummern : 
79 8 1 88 


Die Nürnberger Bichung Anbei am 28, Erpt. halt. 








Nachtrang. 


Münden, 15. Sept. Der bair. Eilbote mel» 
det: Geſtern fand im. Hotel ded Minifteriund 
des Hengern eine Beratbung von Bevollmächtig⸗ 
ten der Roalitionsftaaten ftatt, deren Refultat, 
wie wir vernehmen, ein ber Tehten preußiſchen 
Erklärung wie Überhaupt der Frage über 
die Borterifteng des Zollvereind mic 
günftiges war, 

Und Thüringen, 13. Sept. Schon neulid 
berichtete ich Ahnen von dem Notbfland in unferen 
Waldorten und führte unter anderen den tbeild 
u Gotha, tbeild zu Weimar gebörenden Ort 
Ruhla an, Wie groß diefer Rotbftand fein muf, 
läßt fih num aud aus dem Umftande abnehmen, 
daß vor einigen Tagen über 100 Perfonen aus 
biefem Orte nach einer bei Braunschweig aeleger 
nen Runfelrübenzuderfabrit abgereist find, wo 
fie wenigftens für diefen Winter für ben geringen 
Laglohn von 10 Pf. (wie Frauen nur 7%, 2) 
Berbäftigung fmden. Auch in dem preußiſchen 
Fabrit · und Bergſtädtchen Suhl wächſt vie Rott 
von Tag zu Tag und ſogarenweiſe wandern die 
Einwohner aud Die Gemwebrfahrifation liegt 
nämlich in neueſter Zeit dafelbft völlig darnie⸗ 
der, da das preufifche Gouvernement, weldes 
biöber dieſelbe beglinffigte, durch einen Kontraft 
mit Dem Erfinder Per Zuͤndnadelgewehre in Söm- 
merda gebunden if, mur bie dafige Babrif aud- 
ſchließlich zu beſchäftigen. 

Berlin, 15. Sept. Die Zelltonferenzen find 
bereitd glüdlich wieder Binauänezogen. zute 
Bormittag 17 Uhr traten die Bevollmächügten 
der Zollvereindftaaten in einer kurzen Sitzung 
sufammen, im welcher dem Vernebmen nad die 
Bevollmächtigten der Darmftärter Koalition be— 
dauerten, eine Rũckäußerung auf die lehte preu« 
Bilde Erffärung nod nicht abgeben zu fünnen, 
inden fie die betreffenden Inftruktionen noch mit 
erhalten hätten; daß fie aber hofften, im einer 
etwa den 19. oder 20. arzuberaumenden Sihung 
in deren Befig zu fein. 

Köln, 14. Sept. Die Brocedur gegen Dr 
Brder und feine 8 oder 9 Mitgefangenen wird 
im fünftigen Donate vom & bid 16. vor den 
Geſchworenen zum Ende gelangen. Das Ablefen 
ter Anlage» Mfte allein wird die erſten beiten 
Zage ausfüllen Man ift auf ten Ausgang 
diefed Prozeſſes außerordentlich gefpannt, befon« 
vers in Bezug auf Dr. Beder, der unfreitig 
zu den erften Gorpphäen der Demokratie gezähn 
werden darf. 

Denabräd, 14. Sept. Bleib der preufis 
fden bält auch unfere bannov. Regierung. eine 
alte Verordnung, die den fatbol. Prieſteru den 
Beſuch des Collegium germanleum und überbaupt 
außerdeutſcher Lebranftalten verbietet, aufrecht. 
Erf jünaft ſind * Theologen, melde um die 
Etlaubniß zum Befuhe des Collegium germani- 
eam anfuchten, abſchlägig beſchieden worden. 

Paris, 13. Sert. Lydie Fougnies, die Wittwe , 
bed bingerichten Grafen v. Bocarme, und in 
deſſen Prezeſſe fteigeſprochen, bat ſich mit einem 
Gutsbeſitzer Namens Vanduerneverbeirathet, 

Siſſabon, 4. Sert. Die Mehrzahl der mi— 
gueliſtiſchen Narteiführer, die ib nach Deutfch- 
land. begeben batten, um Dom Miguel aus Anz 


‚laß der Niederkunft feiner Gemablin ihre Glück⸗ 


wünfcbe darzubringen, ift in Portugal wieder 
eingetroffen, Die Regierung batte zwar beab- 
fihtigt, Maßnahmen gegen diefe Perfongn zu 
ergreifen, ift jedoch bei weiterer Erwägung wier 
der davon abgegangen. 

Madrid, 9. Sept. Da die verantwortlichen 
Redakteure des „Heraldor, „Espanol*, „Diario*, 
„[Eroca®, „Esperanzau und „Gonflitueionat® 
fammtlih in Unferfubungsbajt fißen, fo lönnen 
diefe Blätter einftweilen nit mehr erfcheinen. 

Florenz, 8. September, Soeben büre ich, 
daß in einem bei dem Dörfben San Noſſore 
vorgefallenen Piſtolenduell geilen den Grafen 
Medem- und Kalergis der Erftere todt auf dem 
Platze geblieben iſt. 

Kopenhagen, 13. Sept: Es ſoll beſchloſſen 
worben ſein, im nächſten Jahre die Landſteuer 


in dem erzogibume Holftein, wovon. bie 
dahin 50 Vrsz. erlaffen gewelen, für vol zu 
erheben. 


Mew:York, 31, Aug. Was die Fiſcherei— 
frage betrifft, fo bält man bie gütlichfte Aus- 
getan für angebahnt. Bon Aufregung dar- 

ber iſt feine Spur mehr vorhanden. Alle Kor 
refpondenzen aus: Walbington fimmen darin 
überein, daß die Afia die erfreulichften Depeſchen 
von der britifhen Regierung fiberbracht babe. 


Mit einer volfswirhfgaftlihen Beilage. 





Drud und Verloa von 2ER. Emmel in MRürnderg. — Grproitienslofal B Mr. 544 am Batbbaus, 


BE — 


XIX. Jahrgang. 


Rummer 264. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntiiche Zeitung.). 


Rürnberg, 20. September 1652. 


Montag: Fauſta. 





Deutfce Staaten. 


* Münden. Rab amtlichen Bekanntma⸗ 
&bungen treten die Ranbräthe in allen Kreiſen am 
Montag, 11. Oftober, zufammen, um bie © 
fhäfte für 1851/52 und 1852/53 zu beforgen. 
Da wegen biefer verboppelten Arbeit bie und da 
bie Idtagige Berathungdzeit der Landräthe nicht 
jureihen bürfte, fo wird man fich, wie.dies vor 
gefchrieben iſt, bei Zeiten nach der vom Könige 
zu erbolenden Genehmigung der Verlängerung 
umgufeben baben, j 

* München, 17. Sept. Der künftige Brä- 
fident ded Oberfonfiftoriums, Harleß, fol zur 
Bedingung der Annahme diefer Stelle gemadt 
baben, daß bie biöherige Sakramentägemeinſchaft 
eg ber lutheriſchen und reformirten Kirche 
aufböre. 

* Mürnberg, 19. Sept. Der „Bränfifhe 
Rurier® ift für dem ganzen Umfang ber öflreis 
chiſchen Monardie verboten worden. — Bir 
freuen und dieſer Anerfennung und werden fie 
auch für die Folge zu verdienen fucen. 

* Hanau, 17. Sept. Der neugemäblte Ober- 
Dürgermeifter, Stabtfefretär Blum, bat bie Be 
Hätigung unferer Regierung nicht erhalten und 
muß nun eine neue Wahl „unverzüglik" ſtatt⸗ 
finden. — Die Borunterfuhung gegen bie nad 
Baden gezogenen Turner ift beendet; fie werden 
von dem Anklageſenat des Obergerichtö in Fulda 
an das murgericht verwieſen mwerden. - 

Aus Thüringen, 15, Septbr. In Coburg 
find dur Verordnung ber Gtaatöregierung die 
Gebühren der Zeugen und Sachverſtaͤndigen re 
gulirt worden, wonad jeder ohne Unterſchied bei 
einem Zeitaufmande von einer Stunde 6 fr., bis 
zu 3 Stunden 12 fr., bis zu 6 Stunden 18 Fr, 
und biö gu einem Tage 30 fr. beanfprucen, eis 
nen Mebranfpruh aber felbft durch den Rad 
meid eined größeren Berluftes nicht begründen 
kann. — Rab Erfurter Berichten ift von bem 
——— in Berlin der Bau einer Ei⸗ 
enbahn von — über Rordhauſen zum An- 
ſchluß an die Bahn bei Kaſſel genehmigt worden. 

Berlin. Das Dbertribunal hat die Vernich⸗ 
tung von Thomas Payne's „Menfchenrechte* 
audgefprochen. r 

* Berlin. Der vormalige Rammergerichtd- 
referendar Raſch hat früher der Urmä Le dte- 
bad vom Bredlauer Kriegdgerichte über den Gtu- 
denten Rob. Schlehan megen feines zweiten 
Fluchtverſuchs gefälte Urtheil, auf 5 Jahrn Fe 
flungäftrafe lautend, mitgetheilt, Auf Requiſi⸗ 
tion des Bredl, General-Kommanbos ift nun Hr. 
Raſch aufgefordert worden, zu befennen, von 
mem er biefe Mittbeilung babe, ba fie nur durch 
Berlepung ded Amtögeheimniffes ihm babe wer 
den fonnen. Hr. Rafc betritt jedes Recht, an 
ihn folde Bragen zu fielen und erklärte, daß 
en einen Begriffen von Ehre zuwi⸗ 
ber fei. 

* Bremen, 14. Sept. Wir wiffens jept, wa- 
rum Deutſchland nicht einig wird. Auf dem Kir 
chentage bier fagte Hr. v. Bethmann; „Es wird 
zur Einheit des deutſchen zerriffenen Baterlandö nicht 
genug gebetet.* Weiter wurde bort gefagt: „Es 
muß einmal vom Heren ein Anſtoß gegeben 
werden, daß das gene leibliche und kirchliche 
Leben von einem Mittelpuntt aus belebt und 
gehoben wird." 

* Hamburg, 16, Eept. Die Segelfregatte 
„Deutfhland*, welche Kapitän Eugen Zaun 
von Bremen fäufli erworben, wird Ende diefes 
Monats eine Reife nad Hongkong antreten. 

* Ssamburg, 16. Sept. Gegen die Reform 
bat eine abermälige gerichtl, Berbandlung wegen 
dil dlicher Befhimpfungder 5 Großmäkhte 
ftattgefunden. Das treffende Bild zeigt einen 
Luftballon mit Gondel, in welcher 3 männliche 
Perfonen und ein Weib fifen. Der Pringpräfis 
dent hängt mit den Blßen unten an ber Gondel 
und 2 allegorifche Figuren, Jeſuitismus u. Zopf⸗ 
thum blafen, ald bemesende Kräfte ded Staats 
den Ballon in die Höhe. Der Strafantrag laus 
tet auf 300 Mart i 
nächſten Freitag verfündet. 


Deitreichifche Staaten. 


* Aus Öftreichifch Schiefien. Unſere Lin 
neninduftrie fürchtet bei dem Anſchluß Oeſtreichs 
an ben —— eine furdtbare Concurrenj und 
eine maffenhafte Produktion, fiebt aber keine 





elvbuße. Das Urtheil wird | u. f. w. zu ferviren, 


. u ö— mn — m — — — — — — — —— —— —i — — 


- morb# in SiLazare. 


gemenge pwiſchen ihnen und den anmefenden Ci⸗ 
viliften, 





neuen Märkte und bie Bewohner ımferer Pros 
vinz baben bie Ueberzeugung, daß Deftreich ſich 
auf Koſten feiner Induftrie ein politifhes Ueber 
— über Deutfhland verſchaffen wolle. — Belgien. 

ie Jefuitenmiffionen haben aud den Weg | Bräüflel. Das Buch Bictor Hugo’s, „Rapor 
gu und gefunden, | leon ber Kleine“ betitelt, hat den Schmugglern 

‚ Xrieft, 13. Sept. Ginige Heiterkeit erregte | an ber beigifch » frangöfiihen Bränze. einen vor» 
bier ein Schreiben, mweldes vor wenigen Tagen | tbeilbaften Ermerbözmweig eröffnet. (Ed koflet in - 
unferem Podefä (Bürgermeifter) zuaeftelt wurde | Belgien 2", Franken und kann leicht zu 5 oder 
und die angebliche Auffhrift trug: LeSousprefet | 6 Franken abgefept werden. Außerdem fuchen 
de Vienne au Maire de Trieste. Es batte fich | die von Belgien fommenten Reifenden biefe 
ee —* * ge —— Broſchüre in drankreich einzuführen. 

elhe die franjöſiſche oft zuweilen begeht, 
dieder verirrt, wo der Empfänger fehr — Großbritannien. 
war, ſich Berhattungäregeln bei dem bevorfteben- Bir geben über den verflorbenen Herzog von 
ben Empfang des Präfidenten der franzöfifben | Wellington folgende biograpbifche Sthje 
Republif gegeben zu ſehen. Das Artenfüd rührte Arthur Garret Cowley Wellediey, Herzog von 
nämtih von dem Unterpräfetten von Bienne im | Wellington, Biscount von Talavera und Baron 
Ifer-Departement ber, und mar für ben Maire | Pole von Mornington, ft von Waterloo und 

Marquid von Torred Verrad, Marquis von 


von Gt. Prieft beſſimmt. 2 5 
meira, Herzog von Giudad-Rodrigo, Marquis 
Echwei; von Duero 64 von Vittoria, Pair * 
Zſrich. Mn der Hochſchule zu Zürich find | Großbritannien und Kanzler der Univerfität Ors 
für-den nächſten Winter von 56 Profefforen umd | ford, großbritannifcer, preußifher, nieberländis 
Dozenten 151 Borlefungen angekündigt, unter ſcher, ſpaniſcher und portugiefifher Generaifeld⸗ 
denen fi auch diejenigen des neuerdings beru- | marfchall, Lord⸗Lieutenant des Tower, Wildmeir 
fenen Zemme befinden. Dr. RS fter von Windfor xc. war am 1. Mai 1769 (in 
Detan, der ſtatis wiſſenſchaftlichen Fakultät, liest | demfelben Jahre alfo wie fein Gegner Rap 
Über Gozialidmus und die foziale Aufgabe der | leon Bonaparte) zu Dungancaftle, einem irifchen 
Gegenwart. Rüfom bat eine Borlefung ange | Bamilienfbloffe, geboren. Die englifhe Bamilie 
weint über die Drganifation der Armeen nach den | der Gomleys oder Eolleyd war im 16. Jahrhun⸗ 
ozial»politifchen und militärifhen Bebürfniffen | dert nah Irland übergefiedelt und hatte dort 
der Staaten. ' Namen, Titel und Güter der Welleszleys an ih 
Eranzöfifche Mepublit, - ebracht. Arthur Welledley trat ı ald Fähn⸗ 


rih in die Armee und ging fon 1794 ala 

Paris, 14. Sept. Die hieſige öſtreichiſche Oberftlientenant nad den Niederlanden, wo ier 

Geſandſchaft = fi alle erbentlihe Mühe, um bie erfte Gelegenheit fand, ſich auszuzeichnen. 
die PBarifer Journale an der Belpreihung ber 


3797 begleitete er feinen ältefen Bruder, ben 
legten Anleihe zw hindern. Deftreich liebt ber | Marquis of Wellesley, nah Dftindien, der zum 
tanntlih das Licht nicht, befonderd, was fein | Generalgouverneur dort ernannt war, commans« 
Binanzmwefen betrifft. dirte zuerft felbfifländig gegen Tippo ⸗Sahib und 

Paris, 15. Sept. Der halbamtlihe Theil | die Mahratten, nahm 1799 mit ftürmender Hand 
des Moniteurs enthält folgende Anzeige: „Meb» | Seringapatnam, wurde Generalmajor und orga- 
tere Journale bringen Gerüchte über ben Ab⸗ | nifirte den Staat Myfore. Die erften fünf Jahre 
ſchlug eines Handeltvertrages mit Eng. | diefed Jahrhunderts verdrachte er im Kampfe 
land, Diefe Gerüchte find in jeder Beziehung | gen Scindiah, den Holfar und den Rajah von 
völlig ungegrünbet. erar, 1805 febrte er mit dem Marquis of 

a (Bräfidentliher Dank!) Der | Welledfey nad Europa zurück und faß 1806 für 
Polizei-Kommiffäar Baudelfon von Rider | Rieuport im Haufe der @emeinen; 1807 wurde er 
bourg,-mwelder den General Bedeau in der | Gtaatöfecretär für Irland, machte aber die Erpe 
Staatsftreihsnacht arretirte, if, weil er legitimi- dition Ford Cathcart's gegen Kopenhagen mit 
Rifher Familienverbindungen verdächtig, auf ei» | und fchloß die Kapitulation mit den Dänen ab; 1808 
nen untergeorbneten Poſten verfeßt worden. ing 'er ald Benerallieutenant nah Bortugal, 

Paris, 15. Sept. Zwei Anleihen befchäf- heste in ded Obergenerald Dalrymple Abweſen⸗ 
tigen im Augenblick die biefige geheime Ehronit | heitam 8. Aug. bei Rolica und am 21. Aug. bei Bi» 
in hohem Grads die türkfifche und die öftrei- | meira Über bie Franzoſen. 1809 erhielt er den 
bifhe. Iene ſteht unter ben Geldmännern in Oberbefehl über die englifhen Truppen 39 der 
fo hoher Bunft, daß fie ſchon, wie mie verſichert Pyrendiſchen Halbinſel, den er dis 1814 behbielt; 
wird, mit 100 Fr. Prämie bezahlt wird; dagegen | auch wurbe ihm die portugiefifche Armee unter 
ſcheint ſie beim Czaren aller Reußen nicht des georbnet; er vertrieb nacheinander Junot, Goult, 
gleichen * ju genießen, wenn ed wahr ift, |- 
mie man erzählt, baß er nit nur Hrn, v. Ca⸗ 
ſtelbajae auf fehr mißfälige Weife über bie gün- 
flige Aufnahme dieſer Anleihe zw Paris angere 
det, fondern obendrein Her v. Kiffeleff mit 
Borftellungen deswegen bierorten beauftragt bat. 
Lepterer fol natürlich die einzig mögliche Ant⸗ 
wort erhalten haben, daß bie Regierung ſich in 
ein reined Privatgefhäft der Bankiers und Bör- 
fenfpetulanten nicht einmifhen könne. Mit der 
öftreichifchen Anleihe gebt es dagegen allem Ber- 
nehmen nad an biefigem Plape fehr lau, Wegen 
des nachtheiligen Gindruds, den diefer Umftand 
in ganz Europa machen fünnte, hat der k. k. 
Gefhäftsträger auch aldbald die zwechdienlichen 
Schritte getban, damit die Blätter die Thatfadhe 
mit Stilfhweigen und ohne bie gewohnten Rand- 
bemerkungen übergeben. 

Auf dem —— find dem ‚Wieder⸗ 
berfteller des Figenthumsprinzips“, der das Feft 

ab, 80 Stück Silber geftohlen worden. Man 
ou ſchon die Abſicht haben, bei allen ähnlichen 
Gelegenheiten nur galvanifirte Löffel, Gabeln 





— 





ey und Victor aus Portugal und rüdte am 12. 
Mai in Dporto ein, ſiegte am 28. Juli bei Ta, 
lavera di Reyna über Joſeph Bonaparte, Yours 
dan und Bictor, fiegte Über Maffena bei Fuentet 
d’Honor, nahm Eiudad-Rodrige mit flürmender 
Hand, fiegte über Marmont in der Schlacht bei 
den Aropylen (Balamanca), zog fiegreih in Mad» 
rid ein, fiegte über Jofepb Bonaparte und feine 
Marfhäle bei Bittoria, fprengte die franzöfifchen 
—— er und jagte fie über die Brenze, 

egte über Soult bei Maja, ftürmte Bancorra, 
PBanpeluna und San-Sebaftian, firgte über Soult 
in der fechätägigen Schlacht in den Pyrenäen, 
rüdte im November 1813 fiegreih in Frankreich 
ein, firgte über Soult in der Schlaht an ber 
Nivele, fiegte über Soult im Februar 1814 bei 
Orthez, fiegte endlich über denfelben Marſchall 
bei Toutoufe und ſchloß mit ihm die Gapitula- 
tion, durch welche Santona, Benasque, Tortofa, 
Murviedro, Peniscola, Barcelona, Figueras und 
Roſas ohne Schwertſchlag in feine Hände fielen. 
Rah diefem rubmreihen Rriege war Wellington 
britiſcher Gefandter beim Pariſer Frieden und 
dem Wiener Gongref und 1815 fdlang er ben 
legten fhönften Zweig in feinen reihen Sieges⸗ 
franz — Waterloo. Seitbem war er der Held 
feined Volls, das ihm zu Ehren Lieder fang, 
ihm bei Lebzeiten viele Statuen und Ehrenfäus 
len errichtete” und mit feinem Namen Öffentliche 
Bläpe und Gebäude fhmüdte.. Sein Souverän , 
Überbäufte ihn mit Würden, Titeln,“ Uusjeich⸗ 


° Maris. Cine ungarifche Gräfin, aus einer 
der erften ungarifchen Familien, fit wegen Kinde⸗ 


® Dieppe. Bei einem öffentlichen Balle wei» 
gerten fi unfere Jungfrauen, mit ben anmefen« 
den Staatöftteihd» Soldaten zu tanzen und bie 
Brutalität diefer Helden führte zu einem Hand» 


nungen unb Reichthümern; die mit Gngland 
verbündeten Monarchen blieben micht zurüd, der 
gene v. Wellington war Ritter aller Drben 
ropad. Aber nicht nur auf dem Schlachtfelde 
teiftete der Herzog v. Wellington feinem Bater- 
lande Dienfte. Nadıdem er die aliirten Decu- 
pationdtruppen in Frankreich bis 16818 comman- 
dirt und auf dem Madener Gongrefie England 
vertreten, nabm er feinen Sig im Oberbaufe, 
wo er bald zu den führern der Torypar- 
tei gebörte. Bom Jahre 1828 bis zum Rovemb. 
1830 ° war der Herjog v. Wellington erfter Lord 
des Schaßes; Sir R. Peel vertrat diefe Tom: 
verwaltung im er der Gemeinen. Am 14. 
April 1832 protellirte der „eiferne ya wie 
ihn die Engländer nannten, feierliht im Haufe 
der Lords gegen bie Reformbill, und bie dritte 
Bears mar nicht zu erzwingen, ba erhielt erden 
** ‚eine neue Verwaltung zu bilden; aber 
ieh auf folden bartnädigen Widerftand im 
Saufe der Bemeinen, die Stimmung der Hatpt- 
adt war fo.aufgeregt, daß er nicht reuffirte und 
ord Grey im Amte blieb, der nun am 7. Juni 
1832 die Reformbill durchſehzte. Im November 
1834 übernahm der Herzog v. Wellington aber | 
mals die Bildung eined Gabinets, doch murde 
dadfelbe fon 1835 wieder geſtürzt. Im Jahre 
1641 trat der Herzog in bad Minifterium Peel 
als Höhftfommandirender der Landmacht. Im 
feinen legten Lebenätagen bat der Herzog von 
Belington bid zu feinem Tode eine wichtige 
Rode in den Staatögefchäften gefpielt, er war 
und blieb unter allen Umftänden der vertrautefte 
Ratb feiner Monarchin in allen wichtigen 
Dingen. Lord 9. Ruffell bat ihn, unter eis 
ner Berwaltung den Oberbefehl der Armee zu 
bebalten, troß ihrer pelitifhen Gegnerſchaft; bie 
ing Bictoria gab ihrem jüngften Rein. 
jen efeierten Namen des Siegesherzogs 
— —* erzogs v. Wellington einziger Sohn 
aus feiner 1806 mit der Schweſter des Rords 
Longford gefchloffenen Ehe, der Oberftlieutenant 
Marguis of Duero, iſt der Erbe der Titel und 
unermeßlichen Befigungen. 


Htalienifche Staaten. 


Nom, 8.-Sert, Die Maleroft ift auf ber 
Gtraffe zwifhen Rom und Eivitavechia ange- 
allen worden. Zahlreihe Milizpatrouillen flrei- 
Im auf den Straffen der Provinzen Biterbo und 
toltavecdia. 
Mai Der englifhe Geſandte fol an 
gas: übitalienifchen Ligue gegen Oeſtreich ar- 


x Eages: Eh. onit. 

je) Nürnberg, 18, Geptbr. - (Berihiäverhand- 
lung.) Die Schmladefrau Walburga Keri von Be 
Ran wurde wegen Amtöchrenbeleivigung, ‚Degangen | 
an dem Landrichtet vertielbft,,zu I Monat Gelänge 
nif verurteilt. 

* Ecillingsjark. If «b in ber Orpnung, 
wenn, wie bier, ber Lanpgerichte-Obesfchreiber zugleich 
Gafwirih HP Wenn auch feine Geſthe beftehen, 
Die den Schreibern den Betrieb von gewiunbringen- 
den Gefhäften unterfagen, jo if doch zu bedenken, 
daß befonders die fegenannten Oberſchreibet nach vem 
Geſchaftagebrauch ver bairliden Landgerichte häufig 
fehr einflußreide Umisperjonen fine, meih dad Der 
tragäweien und einem Theil ver Wolizei ju beforgen 
haben. 

Augsburg. Zür die Nugsburg-Ulmer Ciſenbahn 
bat die würtembergijche Hüttenvermaltung Wajleral- 
fingen vie Lieierung von Schieaenſtühlen im Berrags 
u 8710 Bolleninern übernommen. Als äuferfier 
— it ver 1. Juli 1853 bepungen. 

m Yus Dberfranten. Ih habe die Franzid 
fanerfehbe in Ihrem gefhäpgten Blaite einerſeiud und 
den Bamberger Lofalblättern amdererjeitd mir In« 
tereffe verfolgt und beſendenrt dad übermülhige Aufe 
treten des neuen ultramontauen Kuttenorgand gebüb« 
zen» bewundert, Gine fo einlade Geſchichte, wilde 
Dier zw Grunde liegt, iſt in mewerer Zeit, wo ſich 
dergleihen Vorfälle mehren une damit die zunehmenns 
Eittlipkeit vieler Glieder des flerifalen Standes br+ 
kunden am Äh eiwas Gewöhnlichet uns und ifl der 
@ifer, der Die Herren von BDreve und Geapulier auf 
don Rampiplap treibt, mur meabalb ertlaärlich, weil 
die Dreffe e8 ift, wie jo zarte Dinge wor die Deffent - 
lichteit zu bringen ſich nice ſcheut. IR ed was, dann 
werden dieſe Derdfientlihungen vorausfihelib wicht 
ohne gute Wirkung bleiben. && freut und unendlich, 
auf diefe Urt zur Atıliden ung meraliiden Audbil- 
bung unjerer bodiwärkigen Wegner beizutragen und 
wir machen und förmlich erbödg, alle ſolche Bege - 
benheiten, ar denen Oberfranten nicht arm if, zur 
Runde ded PBublilums zu bringen. Damit ıwir aber 
seht xiele feurige KRoblen auf vie Häupter unjerer 
Berfolger häufen und um ibnen bei ihrer Bereblung 
gewifienhaft an die Hand zu arben, fo münden wir 
son allın guten Demokraten, ib mit Lebbaftigkeil an 
diefer frubibringenden Mifften zu beibeiligen. Hoſpi · 
vn und Mlöher bisten ein beſondere reldheh Feld und 
Sqhreiber Died, der Im mer Mäbe eineh EEE EEE WER EEE LEERE U RER 0 SE nn beſuch · 


Druck und Verlag tan W. — — — In Nurnbarg. — Trpeditlontlotal 8 Mr. 544 am Nathbang, 


| 
| 
| 


tem und fl gut rentirenven Vlahes wohnt, bat fon 
längfi feine ungefhbwädte Aufmerkfamkeit den Befigern 
der Birma vom heil, Aranzjiseud zugewandt. Es if 
ein bekannter eberfränfiihern Wallfahrteort V. — 
deſſen genaue Befhreibung dud gemarhte Bıosadtuns 
gen über feine Mönde mic ibrem Bifftondeifer jur 
Bekehrung der Judenmädchen, ihrem umiangreiden 
Handel mit Wacht und Schnupftabad, ihrem hübſchen 
Bıaubaufe und Wahsfigurenfabimete sc. 38, den Les 
fern des Fraufiſchen Kurlets nicht werenthalten blel» 
pen wird. 
Grranimordiidier Nebaltene: @. Meyer 
Handels: und Börſenberichte. 
Ansbach, 18. Expibr. 





(16 fl. 32 fr), Korn ftirg um 5 fr. (17 il. 34 tr), | 
Sauber flieg um 5 fr. (5 dl. 31 ir.). 

Augsburg, 18. Sept. Die gefrige Schranne 

hatte eineh Geſammtbeſtand von 2656 Schäffeln, war 
fobin flärker. befahren al& vor acht Tagen, eb blichen | 
aber nur 20 Sch. Waijen und 77 Sch. Roggen un« 
verkauft, Die Preife And, mit Ausnahme weh Möge 
gend, gefliegen, nämlid Kern um fl. 1 58 Ir, Gerfe 
um 33 fr. Saber um 5 fr.; ‚Moggen fant um 32 
fr. Mittelpreife: Wahjen unveränpert fl, 19 51 fr., 
Ken fl. 19 49 kr., Bloggen fl. 17 33 kr, Gerde | 
fl. 11 33 ir, Sauber fl. 5 4 Pr. Seit drei Tagen 
unaufbörlihes Regenwetter. 
. KMBerkebr) Auf ven balrischen Gifenbahnen 
wurden’ im Auguſt befördert 184,738 Perfonen und 
345,252 Geniner Braibigüter ıe, und eine Befammts 
Ginnabme non 307,583 fl. 30 fr. erzielt — um 
35,821 Perfonen, 33,657 Ein, Güter uns 68,557 fl. 
2 kt. mehr als im Auguf web vorigen Jahreh 


I Artantixel, 17, Ent.) Bant-Altıen 1308, at Ma. 
1’ rt 7, art aD, a, ri. 
43, sbOR. » Eoeie 120°,,, soo .» Bacie 105); bar. Bulär 
Ds. In50h, 8. 100, we T. 97°, aut, D.AblisıR, 
mA, 7 #A wür. £ 08, ab. Wilceh. , Alt. © 
spät, Ermgsb, V.Obl. 108%, ; wärtwb. 4",pät. Eitig | 
. Kids. 101',. Bart. dilte HI}. hab. Araplät DbL. | 

my, B, son «Rosie 05%, BER » tosia BU’; kurheilliche 
40 Ähnierdanie b. Atbo. 347, P. Ary.: Mil »Prorbbahnmaftien 
BU, Darmhänter Sal.ıkenis v0, ®. .. 8 th; 
nal. 268.,8osje 28,9, Tanrwe- an. 3019.; velm, Sowh. Door 
—* ivam. üpäl., 

ı »EL, Jul. 64%, Distents 3 

(WBelpkues.) Vaeleun A. A0 ir. ; Breuh, Zrichrispier 
19574 k.; Gel. 108, @iüde R.9 55'4 ie; Kanı-Dinenien 
A540 tr: 20 Bramaitäde A. 9 3174, Fr: Anal. Eon. 
verains A. IE BT F.; Wal. al Were B 3A; Tıral, 
ibaler 4. 1 4b, Ir; Bra. Kal. Giheine E. 1 ab’; 
+ Franienthaler &. # or ; Yechballig. Eüter A, 21,30 
Neue Lonish’sr B. 11 0 ik, 

(Wien, 18,@rpt) Drllerr. Suroc. Metall. Bar/ı; Kanrer. 
Bus: Rotterie-Anichensionie von 1829 141%; Banlarticn 
1362; Morpbahmaftien 9105 Weh ſelexran Augibure uns 
115'/,; Bomben 11.28. 

(Beuben, 15, Erpt) Byıoe. Geniels WO". 

an 15. Erpt.ı PBrenf. Eiantaihuldia. 964. 


Familien-Rachrichten. 

Unswärts Geferbene: Hr. Bens Ziegler, Gigar- 
renmader, 25 I a., in Münden — Marie v. Wlarel, 
Infituienerkcherin, 68 9. a, in Münden. — Yafı KRunig. 
Fuche, Müllerstschter vom — bei Amberg, 36 
3. %, tm Münden. — Hr. Ygmap Rleinheing, Bürgem | 
melfter, 02 3 a. im Mindelheim, 


Anzeigen 





Stadt: Theater in Nürnberg. 


Montag, den 20. Erptember, 

Monaldeechi, eder: Die Übenteurer. 
Tragẽedie in 5 Alten von Dr. Heinrich Banbe, 
Verionen: Gheifine, Königin von Ehmeben:.Arl. Her. | 
Graf Peter Brahe: Hr Wiegolv. Sylve, befien Tochter : Freu 
Bergen. Graf Entolph Malkröm: Hr. Hahn. 
der Schnure: Hr. Hyſel. Menaldeshi: Hr. Menter. 
timelli: Hr. Bergen. Der Prior le Bel: Hr. Butwig, Schwe⸗ 
diſche Meichsrätbe: HH. Birllg, Zung, Spihet. Gin Baar: 


* 


Brl. Gebhardi. 

ber vierte auf der Ger, der fünfte im Bontalnebleau. Zeit: 

10654 uns 1657. 

Kaffa - Deffnung 5Y, Uhr. Anfang 61% Uhr, 
Ende nad 9 Uhr. 





Ra & trag. 

* München, 17. Sept. Die Coalition bleibt 
dabei eben, daß der neue Zollvereind «Vertrag 
gleichzeitig mit einer Zolleinigung mit Deft- 
reich abgefchloffen werde. 
Main;,. 15. Eept. 
erfle Berfammlung ver Geſchicht und Alter 
tbumdforihenden Bereine Deutichlands in 
dem hieſigen „Heiftichen Hof? ihre vorbereitende 
Zufanmenkunft halten und morgen die Gröff- 
nung der Berfammlung im Afademiefanle des 
ebemald kurfürſtlichen Schloſſes flattfinden. 
Mainz, 15. Sept. Geflern haben bier die 
von unferem Bifchofe ausgefchriebenen Erercitien 
der Geiſtlichen der Mainzer Diözefe unter Keir 
tung tes P. Haßlaher begonnen. Wie wir 
bören, ſollen fehr viele Geiftliche ſich diesmal an 
denselben betbeiligen. — Der convertirte meck⸗ 
lenburger Rittergutöbefiger, Herr von der Ket- 


Heute Abend wird die 





Kern Reg um 40 fr, 
(18 A, 11 8, Miütelpreis), Waigen fiel um 4 Fr. | 


+ 


mi Bi Ab'/,, bel, —8 Geile. | 


| die tiefften u 
| der end. 
Rreibere von 


Som | funft der aufwachlenden Generation erbeben. Gin 


Die drei erilen Mfe fielen in Etodholm, | 


\ 
tenburg, wird in nächſter Zeit mit feiner ganzen 
Familie bier, wo er nebſt berfelben vor einigen 
Monaten zum-Katboliziömus übertrat, ermartet. 
Urfache dieſer Neife follen die befannten Gom- | 
flifte diefed Herren mit der medienburgifchen Res | 
„sierung und Zweck — die Betreibung feiner lage 
"gegen diefelbe bei dem Bundestage fein. 

Lelpzig, 16. Sept. Vom 1. bi 15. Sept. 

wurden von hier aus auf der Magdeburg ⸗Leip⸗ 

| jeiger Gifenbabn 704 Auswanderer nad Ame 
tifa befördert, davon gingen über Bremen 546 
Perſonen, inclufive 87 Kinder, über Hamburg 
140 !Berfonen, inclufive 32 Kinder, über Hat 
burg 18 Perfonen, inclufive 6 Kinder. 

Paris, 15. Sept. (Eine Vorftellun 
Bourges) Der Earbinal-Erzbiihof von Bour- 
ges begrüßte den ‘Prinz » Präfidenten Louis mit 

' folgenden Worten: Prinz! Wir wünfchen zu den 
Füßen Eurer kaiſerlichen Hobeit die Gefühle nie- 
derzulegen, mit melden wir für Sie durchdrun. 
"gen find. Schmeigen iſt und auferlegt: aber leſen 
' Sie in unfern Herzen, Prinz, und Sie werden 
dort eine Ergebenbeit und Dankbarkeit gemabren, 
der nur unfere tiefe Ehrerbietung gleid kommen 
| fann. Der Bring erwiederte: gar Cardinal, ich 
bin tief gerührt von den Geſinnungen, melde 
| Sie mir austrüden. Sie find eine gute Borde- 
deutung für mich an dem Beginn der von mir 
| unternommenen Reife; die Wünfche, welche für 
ı mich von einem fo ausgezeichneten Prälaten ünd 
; einer durch ihre Tugenden (1—) fo hervorragenden 
' Geiftlichfeit gehegt werben, werden eine glüdliche 
‘ Erfüllung finden. 

Der Prinz» Präfident wurde ſodann bei Dr 
ı gelflang nach dem Chor geleitet. Kniend ver» 
‚ richtete er vor dem Hodaltar ein Gebet; bie 
‚ Winifter, Generäle und ber übrige Eortege ver— 

‘ barrten lebend. Dann fang die Geiftlichfeit das 
| Domine, sulvum face Napoleonem und der Erzbir 
ſcdof recitirte dad Oremus, Nach tem Goties— 
bienft verfügte ſich der Prinz Präfident an ber 
Seite des Garbinald zu Buß nach dem erzbiſchöfl. 
Palaf, wo dad Nactquartier genommen wurde. 
| London, 14. Sept. Die Bemerkungen der 
„Times“ über Louis Napoleon werden im- 
‚ mer bitterer. Schon genügt ihr der Vergleich 
mit dem Bad-Empire nicht mehr. „Der Abgrund 
ber Schmach“ — fohreibt fie beute —, sin wel 
hen Louis Napoleon die franzöſiſche Nation ſtürzt, 
ſcheint täglich rar zu werden. Raum 
ı baben wir einen Theil der büfteren Höble erw 
forfcht, in der die Bergangenbeit, Gegenwart und 
‘ Zufunft Branfreichd begraben feinen, fo gewah- 
| ren wir noch tiefere Tiefen und dunflere Schat⸗ 
| ten. Wir haben die Gefhichte der alten Römer 
und Griechen nad Parallelen durdfucht, um und 
‚ und unferen 2efern einen im modernen Europa, 
bei allen feinen Zerrüttungen und Rückſchritten 
‚ beifpiellofen Zuftand lebbafter zu vergegenmwärtis 
' gen. Die Epiele eined Philipp oder Gommodus 
‚ geben ein, wenngleich ſchwaches, Bild der Fäten 
| und Schauſpiele, die er den Parifern zum Erfap 
für ihre Freiheit geboten hat. ber für feinen 
legten Genieftreich darf der Präſident feine biſto— 
riſche Parallele fürdten; er ift glücklicher Weile 
originell und einzig in feiner Art, eine echt und 
ausſchließlich napoleoniſche Idee. . . Domitian, 
fagt uns Tacitug, führte Buch über die Eeufjer 
| der Menfhen; Louis Bonaparte befieblt, jeden 
feiner Unterdrüdunge: Affe mit einen Fäcbeln zu 
begrüßen. Er legt feinem Wolfe mit Gewalt 
Pitten um Eflaverei, Gebete um Erniedrigung in 
den Mund, fanftionirt dur bie Berufung auf 
nd zarteften Gefühle des Menfchen- 
Bäbe ed eine freie Stimme oder Feder 
in Frankreich, fie würde ſich für die vernictete Zu- 


Benj. Eonftant oder P. €. Courier hätte gefchrie- 
ben: „„Euer Leben/und eure Freibeit gebören euch, 


‚ Ihr könnt fie dem erften beften Abenteuerer an 


; den Hald werfen. Aber eure Kinder! 


Sie wer 
nigftens find zur Freiheit geboren; fie haben durch 
feine Selbftverfchuldung ihr Rest verloren und 
fünnen von euch ihr Erbtheil fordern! Wird man 
ed glauben, daß die Väter Frankreichs die Wei. 
fung erbalten, im Namen ihrer beißgelieoten 
Kinder um noch einen Eitbruch zu leben? . 

Es überfteigt die Orenzen gewöhnlicher Erniedris 
gung; ed iſt eine Entweihung des Heiligften in 
ter Natur, wenn die Liebe der Eltern zu ihrem 
Kinde ald Grund vorgeihoben wird, um es in 
die Sklaverei zu verfaufen... Glücklicher Weife 





fteht ed nicht in der Macht der Franzoſen, dem 
| gegenmwärtigen Zuftande die geheifchte Stabilität 
ke verleiben, Wäre es möglib, die Rechte der 

achwelt und ber Nachtommen zu verpfänden, 
eder zu veräußern, Stlavenfinn und Niederträc. 
tigfeit, glauben wir, fände fich genug dazu in 
Franfrei, — aber nein! Ein Lantbefiger kann 
dad Vermögen feiner Söhne verkaufen, eine Na- 
tion fann nur das Erdtheit der Gegenwart ver— 
ſchwenden.““ 





KIX. Sabrgang. 


Rummer 265. 


Fränkiſcher Kurier, 


Märnberg, BE. September 1952. 





An bie 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Leſer des „Fränkiſchen Kuriers.“ 


‚ Mit dem 1. Oklober beginnt ein neues Abonnement des „Fränkiſchen Kurier.” 
wir aud in Zufunft fortfahren werden, den freilich ſehr eingefchränften Raum, den die Preffe-noc inne bat, mach Kräften zu 
des entfchiebenen Freifinnd audjufülen. Wir erwarten aber auch bie ungeſchwächte Foridauer der Theilnahme, welche wir biäber bei umfern 


Bir erneuern bei diefer Gelegenheit die 


Diustag: Motthäns, 








Berfiherung, daß 
bebanpten und im Sinne 
unden 


gefunden haben, indem wir immer wieber-baran erinnern, daß ein Volt, weldes feine Preffe im Stiche läßt, im eigentlichften Ginne ſich und 


feine theuerften Intereffen. preis gibt. - Wie died von alen Zeiten gilt, fo indbefondere im 
Vollörechte abgenüßt oder verſchloſſen, und bie Preffe die lehte umd einzige Macht des 


Arme, noch immer luſtig ſchwingi, 
pariren vermag. 
Bezug auf 


wirthfchaft und Handel* gefchieht gratis. 


Inſerate er 


u machen, damit feine Unterbrechuug in ber Zufendung vorkomme, 


—— Augenblicke, wo das ganze Arſenal der übrigen 
ffentlichen Geiftes if, die er, wenn auch mit hald gelähmten 
und mit ihr trotz allebem und alledem gar manchen draven Hieb zu führen und manchen feindlichen Stoß zu 


, In die materiellen Intereffen werden wir auch ferner bedacht fein, burch genaue und ausführliche Ernte» und Handels. 
berichte, durch landwirthſchaftliche und gewerbliche Aufſätze u. f. w. auch nad) diefee Seite hin dem Bedürfniffe des Puhlitums Rechnun 
Der Preid des „Fränkiſchen Kurier“ beträgt 1 f. 45 tr. für's Bierteljahr; die Beigabe der „Zwanglofen Blätter für Kunft, & 
Iten dle weiteſte Berbreitung und werben billig berechnet, s 
Schlüßlich erfuhen wir noch, die Beſtellung rechtzeitig 


zu fragen. 
ewerbe, Land⸗ 


Sollte das 


dennoch vorkommen, fo find bie Reklamationen nicht bei und, fondern bei dem treffenden Pofamte anzubringen. 


Nürnberg, im Geptember 1852, 


Der Fränfifhe Kurier, 





— — 


© Die Zefuiten. 
MH, Zefuiten-Praris. 

ge gäb'd freilich viel zu erzählen, wenn's 
ber Raum erlaubte. Denn nicht etwa eine Pro- 
vinz, ein Land oder ein Jahrhundert maren 
der Shanplap und die Zeit der Thätigkeit 
des Jeſuiten /Ordens; nein, — faſt fein ‚Rand 
Europa’s, fein Erdtbeil umb Peine Zeit feit der 
Entftehüng diefed Ordens blieben von dem Ein, 
fluſſe der Jeſuiten verfhont. Sowobl dad Rö— 
cheln binſterbender Krieger in offener Feldſchlacht, 
ald die geheimen Seufſer Berzweifelnder in den 
büftern Kertern der U nauiftion, ſowohl der 
Beichtſtuhl als der Katheder, die Familie, der 
Staat, Fürſt und Bolt — Alles, Alle können 
Zeugniß jefuitifher Wirkfamkeit geben. — Oder 
foltteft du nicht die geheimen Beweggründe und 
Triebfebern mander blutigen Sriege kennen, ſoll⸗ 
teft du nichts von Keßerverfolgungen gehört 
haben, nichts davon, wie im Beichtſtuhle oder 
von der Kanzel herab Hohe und Niedere >. 
Zwede gewiſſer ehrwürdiger Wäter bearbeitet 
worden find? Mollte man die offenfundbigen 
Thatſachen „jefuitifcher Wirkſamkeit“ erihöpfend 
barftellen, und könnte man ben Schleier von tau- 
fend und aber taufend geheimer, ſchwarzer Tha- 
ten abziehen: ed gäbe dann Moden zu erzäh- 
len und der Hörer mürbe dabei oft fragen, ob 
dad Geſchichte von Menſchen oder von — — 
ſei. Die Befchränktheit ded Raumes geftattet 
‚ und indef nicht mehr, ald einige wenige That 
fahen aus der Maffe derfelben zur Gharakteris 
ftit und ald Materialen zur Bildung eines ent 
fprechenden Urtheils über die Jefuiten und ihr 
Thun und Treiben bier zu Fiefern. 

Als Portugals einſichtsvoller Minifter v. Pom- 
val den verderblihen Einflüffen ber Jefuiten Ein» 
balt thun und den Mdel in feiner Macht befchrän- 
fen wollte, entſtand in Portugal eine Verichwö- 
rung, deren Stifter und brer die Sefuiten 
waren. Die Verſchworenen trafen fib im Haufe 
bed Marquis v. Tavora und ber Mordplan auf 
den * Joſeph I. ſollte in der Nacht vom 3. 
zum 4. Sept. 1758 ausgeführt werden. Wirk 
lich fchritt man zur That, und der König warb 


a a —— 





dur Schüffe an der Schulter verwundet. — 
Nach beenbigter gerichtlicher Unterfuhung wur⸗ 
den ber Herzog v. Aveiro, ber Marquis v. Ta- 
vora ald überwiefene Königsmorder ausgerufen, 
die Iefuiten aber ald die Sauptanflifter des 
Verbrechens angeneben. Die pt · Schuldi ⸗ 
gen, unter welchen der Jeſuit Pater Mala» 
arida, farben am 10. San. 1759 unter ben 
Händen bed Henterd. Der — v. Aveito 
batte im Berhöre befannt: „Drei Jeſuiten, 
von denen einer ein Italiener, ymei 
aber PBortugiefen gewefen, hätten ibn 
unter dem Berfpreden der ewigen Selig- 
teit zu dieſer That verleitet.) — Die 
Jeſuiten wurben mwurben bierauf aus Portugal 
audgemiefen. — — 

Die zwifben Ratholiten und Proteftanten im 
16. Jahrhundert in Frankreich beftanbenen Un, 
einigkeiten benüßten ſchlauer Weiſe bie Jeſui⸗ 
ten, um fi in diefem Bande einzuniften und ihre 
Macht zu erweitern, Die ſchauderhafteſten Bür- 
gerfriege, gefbürt dur die Defuiten, entbrann- 
ten im Namen ber Religion. Mit Feuer und 
Short folten alle Reformirte audgerottet wer⸗ 
den. Hunberktaufenve edler Bürger murden in 
Paris und in den Provinzen bed Bandes ermer- 
det, und die Scheußlichkeit der Bartholomäus 
nacht 1578 waren bem Banatismud eine wahre 
„Blutborhzeit,* Feierte man doch felbft in Rom 
und Madrid ob folchen Gelingens Freudenfeſte! 

Ueber die Zugefländniffe König Heinrich II. 
an die Reformirten CHugenotten) erbittert, ſchloſ⸗ 
fen fanatifche Fatboliten einen Bund: zur Er 
haltung des römifchen Kathölicömus und in’s 
Behelm zum Sturz die ſes Königs, die „beil. Ligue.“ 
König Heinrih fant auch wirklich bald darauf 
unter dem Morbfiäbl des fanatifhen Möndes 
Glement 1589. Die Iefuiten rübmten Haut 
diefe Schandthat und der Pater Joh. Buig- 
nard erklärte: „Glement bat einen Nero 
ermordet, indem er Heinrich IH. den Dolch 
in dien Umterleib ſtieß. Seine That if 
ein vom Beifte Botted (I!) geleiteteb 
Wert!" (Karın eb wad Berruchtered geben?) 


* 


Friedmaun: Die Jelniten ar, 


König Heinrich IV., ber Nachfolget Heinrich AT, 
erlied das Ebdift von Nantes, worin allen Re 
formirten in.Sranfreich Bewiffensfreibeit und ber 
volle Genuß ſtaatabũrgerlicher Rechte jagt 
war, Hierdurch und durch feine audwartige Po⸗ 
litik erregte er den unverföhnliäßen Haß ber 
Jefuiten und fein Untergang war das Ziel ihres 
Strebend. 5 1594 bebrobte ber Sefuisengögling, 
| Iob. Ehaftel des Königs Leben. tfelde 

war bid in des Königs Zimmer gebrungen, und 
fließ mit einem Meſſer nah ihm, verwunbete 
aber blos feine Oberlippe und brachte ihn um 
tinen Zahn. Nicht lange vorher war {don won 
Barriere ein ähnlicher Verſuch gemacht wor- 
den. Chaſtel bekannte, daß ber Mord des 
Königs längft fein Vorhaben gewefen, daf er 
von den Jefuiten, bei denen’ er 3 Jahre 
Rudirt, oft gehört babe, daß es erlaubt 
fei, den König zw tödten. Gr bezog ſich 
beſonders auf feinen Gewiſſensrath, ben 
ı Rector bed Gollegiumsd: Pater Guignard 
WVach diefem Borfalle wurden Die Jeſuiten ale 
| Dugenbverführer, Störer der öffentlichen 
' Hube, Feinde des Königs und des Gtants 
des Bandes verwiefen. Der Pater Buig- 
|mard warb —5** und Feuer ver⸗ 
urtheilt. — 14. Mai 1610 warb endlich 
die mehrmals mißglüdte ſchändliche Ermordung 
Heinrich IV. von dem Mönche Ravaillac vof- 
bradt. Ravaillac machte zwar gegen die Je- 
fuiten fein Geſtändniß, aber jfie galten allgemein 
ald die Mitfhuldigen, und aus ber Bergleihung 
ewiffer verfchiedener Thatſachen möchte auch 

der Zweifel erg ſchwinden. 

| Unter Ludwig XIV, ‚brachten es bie Zeſuiten 
in Branfreih dahin (beſonders durch die Bemü⸗ 
bungen des Beichtvaters des Könige, Pater Las 
haife), daß das Evift von Nantes (4685) auf 
geboben wurde. Maren früher fchon die Huge- 
notten durch Dragoner bekehrt, mit Gäbeln und 
Piſtolen in die Meſſe ‚getrieben, Frauen, welche 
„den zeformirten Glauben nicht abfhwören wollten 
‚neihändet, und die reformirten Geiftlihen und 
| jene Neubekehrten, melde ben aufgebrungenen 
fatholifhen Glauben wieder abfchüttelten, gefol- 

! tert und ‚hingerichtet worden; fo war jeßt ‚allen 





Der Gaftwirtb und der Zefmit. 
. Eine Geſchichte aus dem Beben, 

In dem Dorfe 2.... in dem Hildebheimſchen wohnte vor einigen dreißlg 
Sein Haus fand In der Mähe ber 
Kirche und des Pfarrhaufes und jeichnete fih nicht allein durch feine abgeſon⸗ 
derte Lage, ſondern auch durch fein Yeußered wor allen anderen Häufseen det 
66 war zweiflddig, roh angefrihen und mit Birgeln gedeckt, die 
Genfer waren mit grünen Babmen eingefaft. Das Banzr fab ſauber und meu 
aus und «in Plumengärtden gab ibm mod einen befonveren Reli. Im Innern 
biefed Hauſes war eb eben fo reinlih und zierlih; da ſah man feinen Schmut 
und eine Unerbmung; die Hausgeräthſchaften waren gut und bauerhaft gear» 
beitet und Alles hatte einem ſollden, terflen Anſtrich. Das fonnte natürlih nur 
von orbentlidhen Menſchen ausgehen umd fo fonnte man die Bamilie Vollbehr 
auch nennen. Deb Vollbehr Bater war sin reicher Adırömann geivefen, ber 
feinem Sohne eine orbentlihe Schulbildung beibringen ließ. 

Dat war aber auch Allet, was er ibm hinterließ, denn er wurde durch | erhörten "beitragen. 
siele hintereinander folgenbe Unglädsfälle ein armer Mann und ald er bald 
varauf farb, mußte fein Sohn rinen Dienfſt als Aderknecht ſuchen. 
er nun auch taſch genug; aber er fonnte fi in eln dienendes Berbälmig gar 
nicht ſchiken; daß er 6i6 Kurz vorher ſelbſt geherrſcht batte, das wollte ihm 
Buch In feine Einnahmen und Yusgaben 
fonnte er. kein Bleibgewicht bringen; Cinfhräntung lernt ſich Schwer und wir 
tönnen ja überhaupt viel beichter eine Gewohnheit annehmen als ablegen. So 
wechſell⸗ denn wer junge Vollbehr fehr oft feinen Dienf und na er überhaupt 
ein Beier, feier Burſche war, wer keinem’ Menicen aud em Wege ging, in der 


Jahren ein Gaftwirſh Namens Beollbebr, 


Dorfes aus. 


burdaus nicht aus dem Kopfe. 


er war ihre mit gleicher 
darin eine Wirthſchaft am 
geachtet, daß fie ald die 


Dorfe beiradyiet wurben; 
bebingted Zutrauen, daß 


Den fand | war. 


fenb Gerjen, man war 


den neuen! Pfarrer auch 


fHlimmflen Lage Niemanden ein gutes Wort gab und für jebe harte Beleibigung 
einen harten Schlag hatte: fo fam er bald in einem ſchlechten Auf. 
Minen ſchadete ihm jedoch das nicht, mamentli bei der Tochter bei reichen 
Safſtwirtha Blume, bei dem der Bollbehr zulept wieder einen Dienft gefundeu 
hatte, Goa, fo hieß Blum's Tochter, lichte den Ihmuden Burfchen und auch 


Bei den 


Rebe qugeiban. Das Mefultat davon war: fie heita⸗ 


tbeten ſich ma dem Tode von Erchens Mater, bauen was ſchöne Haus, legten 


und lebten fo glüdlih und jufrieden, fo angejeben und 
Gluͤclichſten und nad dem Vaſtor ald die, Erflen im 
ja ver Vollbeht erwarb ſich ſolche Achtung, ſolch un« 
man ihn, einen Protsflanten, zum. Borfieber in dem 


ganz katholiſchen Dorfe ermwäblte. Das war biö jet unerbört; feine Grau und 
Kinder freilich katholiſch (daß die Kinder «8 wärben, war die einzige Bebingung, 
umter ver Erchens Mutter die Heiratb zugab) und mie war bebalb auch nur 
| ein Schatten von Bwirfpalt im vie Gbe gelommen: dad mochte aud zu Dem Lins 
Bollbehr befuchte oft die Kirche des Dorfed, da ber katho⸗ 
life Priefter derfelben, wenn -aud fein aufgellärter, doch ein bumanır Mann 
Deshalb aber fab idn der Bilhoi micht gern; beſonders in dieſem Dorir, 
das ihm ale GhauffeeDorf ſeht belebt, ſehr einflußreih erichitn, 
ber erſte Ruf. Monge's durch Deutſchland, zudie eletitiſch durch tauſend und taus 


Jept ertönte 


Hug genug, die tlefe-Beveutung beöfelben ſaglelch zw 


erfennen; da mußte man noch norfihtiger werben, ba fepte man ven humanen 
Briefter in den Aubeftand und flellte sinen andern an feinen Pla. 
Die Leute Im Dorfe waren darüber ſehr böfe-.und nahmen ſich vor, diefeh 


fühlen zu laſſen, aber dazu kamen fe ‚gar nit vor 


P> 


‚ein Paar Jahren öfters Unzucht mit feiner Gtief- 


Graufamfeiten gegen die Reformirten vollends 
Thür und Ihor geöffnet und unbefchreibliche 
Greuel und Verfolgungen brachen über biefelben 
berein. Ueber 50,000 Familien verliefen Krank, 
reich, fuchten in Holland, der Schweiz, Deutid- 
land und in Gngland eine neue Heintatb und 
brachten in diefe Länder ihren Reichthum, ihren 
Bewerböfleiß und ihre Runftfertigkeiten mit. Frant . 
reich erlitt durch die Berfolgungdfucht der Jeſui— 
ten und anderer Fanatifer ungeheure Berluße. 
Doc dies geſchah ja Alles blos zur „Ehre Bot» 
ted und zum Heil ded Landes,“ und der „Zwed 
beiligt die Mittel,“ fagen die Jefuiten. — 
(Schluß folgt.) 
Deutſche Staaten. 

* München, 19. Sept. Hr. Minifterialratb 
Heinp bat bis heute keine Kenntniß davon, daß 
er quiescirt fei. 

Budwigeburg, 15. Sept. (Schwurgeridt) 
Unterfuhungsfadhe gegen Gottfried Weigle von 
Lauffen und feine Tochter wegen Mordöd und 
Blutſchande. Weigle ift nach der Anklageakte 
41 Jahre alt und nicht ohne Vermögen, ift feit 
1835 mit Johanne Regine, der Wittwe ded Bauern 
Chriſtoph Friedrich Gerlach von Lauffen, verhei⸗ 
ratbet, und bat aus dieſer Ehe drei Rinder; 
drei weitere Kinder bracte ibm feine Frau aus 
ihrer erſten Ebe zu, darunter die 27 Jabre alte 
Mitangellagte obanne Ratbarine Gerlach. Weigle 
batte disher das Lob eines fleifigen, in jeder 

inficht dutchaus geordneten Mannes, deffen ftreng 
tliher Wandel von Riemand in Zweifel gejo- 
en wurde; feiner Frömmigkeit wegen 
and er namentlib unter den Anbün- 
gern der pietiftifhen Bartei, zu welder 
er zählte, und die in feinem Haufe re» 
ber ihre Berfammlungen bielt, in 
obem Anfeben. Nah dem Zeugniffe des 
Stadtpfarramted Lauffen war Weigle unter ven 
Pietiften bauptfählic wegen feiner Schrift⸗ 
funde und feiner Schriftauslegung berühmt, wo, 
gegen er Kirche und Abendmabl weniger regel 
mäßig befuchte, was aber das Pfarramt dadurd 
erflärte, meil Weigle ein Anhänger der Micher 
lianiſchen Sefte fei, welche von der Staatäfirche 


| 
| 
| 


| 


gerfchaft vorgefchritten und das Kind fich im“ Toft, tEeild allein, tbeild in Gemeinſchaft mit 
Mutterleib bewegt babe, fei feine Zuverſicht wie- |; dem vieniitifhen Stundenbalter, Küfer Pried- 
der wanfend geworden, er babe zwar inbrünflig | rib Schäuffele von Befigbeim, wiederbolt ſo— 
um den Tod tes Kindes gebetet und gebacht, | wohl den Weigle, ald die Gerlach, zur Rede zu 
Gott müfe ibm beifen, und eine Stimme in | ſtellen, und ed gelang ihren fortaefeßten eindring- 
feinem Innern babe ibm —— „Sei du | lichen Vorſtellungen am 11. Juni von beiden 
nur ganz rubig! Es wird Alled ausgeführt, ih das Geſtändniß über, ibren verbotenen Umgang 
bin der almädtige Gott, ich Tann halfen." Jeht, 
feit dad Kind lebend auf die Welt gefommen, 
febe er zwar wobl ein, daß eö mit diefer Stimme 
nichtd gemwefen fei, ald eine Täufchting, daß er fi in 
gänzlicher Verwirrung und Verſtürzung befunden 
babe; alein tamald babe er der Stimme ver: 
traut und feflgeglaubt, das Kind fomme tobt 
ur Welt, ſo daß er feinen Gedanken gehabt 
habe, ed umzubringen. Endlich fei am 23. Mai 
d. 9. die Zeit ber Entbindung erfcienen, eine 
Stunde vor der Geburt baden fie ed der Ebe- 
frau geftanden, diefe babe das Kind empfangen. 
Gr fei von einer Kammer in die andere geftürzt, 
auf die Knie gefunfen und babe gebetet: lieber 

eiland bilf mir doch! Nach der Beburt habe 
ch die Ehefrau in die Küche begeben, um ber 
Möcnerin Thee zu bereiten, und babe das ein- 
gewidelie Kind auf die Banf gelegt, Es habe 
gewimmert, und er habe ed auf den Schoeß ge 
nommen. Was meiter geſchah, darüber wider 
ruft der Angellagte feine Protofollausfagen vor 
den Eeſchwörenen. In der Unterſuchung hatte 
er angegeben: In diefem Yugenblide fei der 
Gedanfe an die Schande, bie er durch feinen 
Fehltritt Über ſich und feine Bamilie, ja bie ganze 
Srmeinde gebracht, und bad große Elend, in 
das er fich geſtürzt — ein Gedanke, ter ihn, 
feit er um die Schwangerfhaft feiner Stieftocdh- 
ter gewußt, unabläffig verfolgt babe — lebbaf- 
ter ald je vor die Seele getreten. Wie er das 
Kind, dad nur ſchwaches Leben gezeigt habe, fo 
vor ſich geſehen babe, fei ibm der Gedanke ge- 
fommen, er wolle ibm lieber vollends den Tod 
geben, ed fei befler, wenn das Rind vollends 
todt fei, dann ſei er der Schande los und bie 
ganze Sache fünne verborgen bleiben. So habe 
er den Entſchluß, das Kind zu födten, gefaßt u. 
fofort ihm mit der Hand eiwa ein Baterunfer 
lang den Hald zufammengedrüdt, ba, wo beim 


und die erfolgte Entbindung der Gerlach zu er 
batten, wornach fie dem Weigle, der übrigend 
die Tödtung ded Kindes auch ibnen noch ver— 
ſchwiegen hatte, auferlegten, tie Eache dem Statt: 
pfarramt anzuzeigen, welchet Weilung vderfelbe 
am 16, Juni endlich nachlam, Am gleichen Tage 
noch bezeichnete er auch dem Gericht den Plaß, 
wo er dad Kind vergraben babe, und e# fand 
ſich bei der vorgenommenen Nachgrabung wirt 
lich der Leichnam bedfelben — ſchon bedeutend 
in Berwefung übergegangen. @ine zahlreiche 
Berfammlung, wie man fie wirklich felten im 
Schwurgerichtsſaale findet, lauſchte mit Sran- 
nung und fleigendem Unwillen den Berhantlun- 
gen. indbefondere der Rede des Angeklagten. 

uch auf die Geſchwornen machten die Wider, 
rufe und Lügen, ſowie die Heuchelei des Anger 
klagten, einen fo ſchlimmen Gindrud, daß die 
Strafe auf dem Fuße folgte, und die Geſchwore— 
nen die im Gangen nabe liegende Annahme eines 
Afferts, mithin des Todtſchlags, verwarfen, und 
den Angeklagten bed Mords fchuldig erflärten, 
worauf er zu lebendlängliber Zuhtbaus- 
frafe verurtheilt wurde. Das Erkenntniß gegen 
Katharina Gerlach lautete auf drei Monate Kreid- 
gefängkiß.‘ Der Präfident richtete an Weigle noch 
folgende Schlußermabnung: Angeflagter! Gure 
unbezähmbare Fleiſchesluſt führte zunächſt das 
blutibänderifche Berhältnig mit Eurer Stief— 
tochter herbei. Kuer —— und Eigen⸗ 
dünkel, in den Augen Eurer Gemeinde fortan 
ald _frommer, gottesfürdtiger Mann da zu 
fteben, riß Eub fobann zu dem noch ſchwe— 
reren Verbrechen, zur Tödtung. Eures eigenen 
unfchuldigen Kindes, fort, Eure Frömmigkeit 
mwar eine erheuchelte. Dad Beten allein madıt 
ed nicht aus, obne den rechten Sinn im Herzen. 
Un ibren Früchten, d. db. an ihren Werfen mi 
ihr fie erkennen, fo lautet der Bibelſpruch! Als 





Menſchen die Gurgel fei, fo lange, bis es fein 
Lebenszeichen mebr von fich gegeben babe. Dann 
babe er ihm noch gegen ein Baterunfer lang mit 
ber linfen Hand zugleich die Nafe zugebalten u. 
ſich dadurch überzeugt, daß es fein Leben mebr 
babe. Bor den Geſchwornen widerrief jedoch 
Beigle fein Bekenntniß und führte aus, ald der 
das Kind auf dem Schooße gehabt, fei er in 
eine vollkommene Einnenverwirrung geratben ; 
er fünne nicht fagen, was er dem Rind und ob 
er dem Kind etwas gefban babe; in ber gleichen 
Einnenverwirrung babe er fih Wochen lang wäh 
rend der Unterfuchung befunden, bie Richter haben 
ibm die Tbatumftände vorgehalten und gefragt, 
ob er ed nicht fo gemacht babe, und er babe zu Als 
lem ja gefagt, meil ed ihm gleichgültig geweſen 
fei, ob mamıbm den Kopf abbaue oder nit. Als 
todter Ratbarina getrieben babe; in Folge das | die Ehefrau mit dem Thee gnrüdgefommen, erzählt 
von fei diefelde im Auguſt v. 3. fchwanger ger | der Ungeflagte weiter, babe fie geſehen, daß das 
worden, bie Furcht vor der Entdedung und der | Kind todt fei, und ihn gefragt, ob er ihm denn 
ihm in der Gemeinfchaft drohenden Schande babe | nichts gethan habe. Da fei er aus feiner Gin. 
ibn far zur Berzweiflung gebracht. Da fei ihm | nenverwirrung aufgemacht und babe geantwortet: 
eined Abends, ald er obne Licht in tiefem ums | mit Willen nit, Frau und Tochter haben feit 
mer in feiner Wohnftube weilte, ein Geſicht er» dene daß dad Kind eined natürlichen Todes 


fih etwas form zu balten pflege, weshalb ihn das 
Pfarramt dennoch für einen teligiondeifrigen 
Dann bielt und in neuerer Zeit für die Wahl 
zum Kirchenälteſten in —— ſo daß 
er nach dem Ergebniſſe der Abſtimmung als 
Erfapmann des Pfarrgemeinderathd vorgemerft 
wurde, Much feine Stieftochter, Katbarina Ger- 
lach, war ein elfjähriges Mitglied der pietiftifchen 
Gemeinde und führte ald ſoſches ſtets ein ſtilles, 
eingezogened Leben‘ Bei Beginn des Bers 
börs mit dem Angeklagten erbittet fi 
derfelbe die Erlaubniß, eine Greelenge- 
ſchichte und äußere Geſchichte über fei- 
nen tiefen Ball den Geſchworenen vor» 
tragen zu dürfen, was von dem Präfidenten 
geftattet wird, Weigle erzählt, daß er ſchon feit 


fbienen, bie Stube fei plößlich hell geworben, ob» orben fei, und er babe fgine Frau berebet: 
gleich fein Licht dagemwefen fei, und eine Etimme babe ad Niemand, Gott Hilft und gewiß, daß es 
zu ihm gefprocen: „Es fommt garnicht an das Tar | verſchwiegen bleibt. Sofort babe er das Kind 
gedlicht, Bott fügt ed, daß dad Kind unzeitig abgeht, | zuerft im Keller verftedt und am andern Morgen 
und Niemand, nicht einmal die Ehefrau, etwas | auf dem Ader vergraben und eine Rübe auf das 
erfährt. Die wirkliche ſchauderbafte Angſt if | Grab geſteckt. Indeß verbreitete fib in dem 
nichtd ald die Strafe Gottes für den Gbebruc | pietiftifchen Kreife das Gerücht, daß die Kathar 
und die Blutſchande. Bott ſtraft aus ®nade | rina guter Hoffnung, und zwar von ihrem 
im Dunkeln.“ Diefe Stimme, erzählt Weigle, | Vater, geweſen fe. Der Schneider Zobe. 
babe ihn etwas getröftet. Wie aber bie Schwan | Haafid von Laufen fab ſich hiedurch veran- 


Ihr in der Borunterfuchung wiederholte Gefänd- 
niffe ablegtet, ſchien Cuch Neue anzumandeln, 
fie. war jeboc feine ernflliche, denn vor und habt 
Ihr, wiewohl fructios, Eure Hauptverbrechen 
wieder abzuläugnen gefucht. Wollt Ihr Euch zur 
wabren Frömmigkeit wenden, fo habt Ahr nun 
während Gurer lebendlänglichen Strafvauer Zeit 
und Muße dazu, Eud mit Bott auszuföhnen, den 
Ihr dur Eure Elinden ſchwer beleidigt habt! 
LT Mus Baden, 16. Sept. Es ift eine ber 
achtendmertbe Erſcheinung in Bezug auf die Tat, 
tif ded Jeſuitismus, daß zu derfeiben Zeit, wo 
dad „Bamberger Volföblatt" gegen den „Frän- 
fifhen Kurier" zu Felde ziebt, au die fathel.- 
bierarchifche Preſſe in Schleſien gegen die libe- 
rale loszieht und das ſchmachvolle „Mainzer 
Journal" das „Frankfurter Journal“ verfolgt umd 
denunzirt. Diele gefäbrlihe Wartei gebt jeven- 
fald tarauf aus, zuerft die demokratiſche, dann 
die liberale, dann die proteftantifhe Preſſe zu 
vernichten, damit der ultramontane Zelotismus 
allein übrig bleibt. 
. Berlin, 17. Sept. Echledwig-Holfteiner 
in Amerifa. Nah der „Hanfa® bat ein frü- 
berer Schleswig» holfteinifcher Hauptmann a. D. 
in Bulton.Etreet zu Newport eine Weinbandlung 
errichtet, die ihm ein ſehr gutes Austommen 
figert. Gin anderer fdleswig-bolfteiniicher Offi- 
gier, früher Lieutenant in der Kavallerie, bat fich 
in Hobofen ald Reitlebrer niebergelaffen. Bor 
einem Sabre landete er in Remwporf mit 65 
Dollars; er kaufte fich ein Pferd für 50 Dollars, 
gab Reitunterricht und befißt jept 6 Pferde mit 
volem Zubehör, hält fih einen Knecht — kurz, 





lauter Erflaunen. Der neue Dfarrer machte noch an dem Toge feiner ganz ums | 


merft die Sonde an und da bielt Vollbehr zwar bis zu einem gewiſſen Punft 


erwarteten ftillen Ankunft fat in jebem Haufe des Dorfes einen Sefuch und | ganz fill, aber etwas drüber binaut zudie er auf; mun mußte ver Priefter 


fagte jeder Bamille ihre ganzen Berbältniffe, ibre befannten und unbrfanntem | 
Behliriite ; e8 war ald wenn daß game Dorf fon wiele Jahre ibm gebeidtet | 
hätte. Da ſpertten Alle Naſe und Mund weit auf, fie bielten ven Piarrer für | 
allwiffenn, beinahe für einen Wundermenſchen, trogbem er von außen fo ganz 

einfach, gemüthlih, zutraulich erſchien und ebenjo feine erfle Predigt war, Kurz, | 
fon nad 3 Tagen hatte der Pfarrer fi dad Zutrautn ter Einwohner erſchli- 
en une nun fing er feinen Operationtplan an. Buerft bradte er mewe Lieder | 
zum Kirchengeſange mit, bie unentgelplih verthellt wurden ; er nannte fle „fireng | 
gläubige ;* dann orpnete er bie Baflen fireng an und ermahnte Die Leute täglich | 
zur Beichte zu geben ; verdammte alle öfientlien Bergnügungen, felbt wenn e8 | 
die unfhulbigften waren, und eiferte Sonntage von ver Kanzel über die Sitlen⸗ 

verberbnißg der Zeit. Dadurch kam «8 denn auch bald, daß ſich im Dorfe ein -| 
jelotifger Gifer, ein zur Schau tragen von Banatitmud zeigte, der biß dahin 
unter dem früheren bumanen Pfarrer nicht gefannt war, Dem Vollbeht tris 
derte dies Treiben an, er befuchte nicht mehr pie Kirche in bie er ſonſt gern ge 
gangen ivar, ba6 fam aber dem Priefter ganz erwünſcht. Derfelbe batte näm ⸗ 
lich beſondere Abſichten mit dem Vollbehr vor: entweder ihn katholiſch su ma« 
Ken und ihm alddann recht tüchtige Briträge für vie Kirche abzugewinnen (ohne 
dem war «6 ibm aber mit der Mühe wertb), oder ibn von der Gemeinde und 


feiner Bamilie nah und nach zu trennen, moraliſch zu bernichten und fo vie | 


Bamilie felbR, v. b. ihr Geld im die Hände zu Gefommen, Das Grilere mife 
lang dem Priefter gänzlih, er ſah das ſchon eim, ehe noch Vollbtht Ahnung | 
baren hatte, daß man ihn befshren wollte, 


a 


“ 


Der Pfarrer Irgte blos fo unbe | 


fhon genug und nun follte au glei zum zweiten Plane gefchriiten werben. 
Aber Teife, leiſe; der Bollbehr jag im Liebe unb Anſehen zu Fed im Dorfe, ale 
daß man ihn fogleid daraus losreifen konnte und died mußne geſchehen, bevor 
die Trennung von ber Familie flatiſtnden folte. Bei feinen Predigten hatte der 
Viarrer auf feinen Plan nebenbei mir bingewirtt, ald auf eine in einanderateis 
fende Entfremdung der Gemeinde von Vollbehr und des Vollbehrs von der 
Kirche und darum war ed ibm fo fehr erwünfdt, daß derfelbe dieſe micht mehr 
beſuchte. Er deutete darauf num bie und da bei feinen „lieben Skäflein® tim, 
zwat noch immer mit einen Lobſpruch auf den Vollbehr, aber doch auch mir 
einem Seufzer und Achſelzucken. Mus dieſen bilveten ſich nad und nach Meine 
fpige Worte, die Lobſprüche verminderten fi, blieben zulehdt ganz weg und hie 
Fleinen fpigen Worte wurden heißt Reden über Ungläubigkeit und Meriporien« 
beit. Bollbebr war fhon dem ganzen Dorfe aus dem Herzen geriffen, ebe bas 
Dorf ed wußte; ed ging damit wie mit den Predigten: bie Leute glaubten, ser 
Pfarrer Ipräde non Vollbehr immer noch fo wie anfangd und biefer ſelbſt merfte 
auch noch nichte, denn eingtibeild alomm dad Feuer noch ſtill unter ber Aſche 
und die Leute mußten bei ihm eialehten, weil ſonſt feine fo mohlfeile und aute 
Wirtbichaft im Dorfe war; anderntheild war der Pfarrer immer glei freunt« 
li gegen ihn, wenn derſelbe in fein Haud fam und bied geſchah oft, und im⸗ 
mer, ſchled er mit Lobſprüchen über das feltene Blüd birfer gemiſchten Ebe 
ſo daß ihm volles Vertrautn zw Theil geworden war. Was er auf ber Kanzel 
fagte mar dem Vollbeht eimerlei, er date: Der Mann bat feine Anfichten u 
die mag er in @otted Namen haben und autſprechen, wenn er mid und mein, 


er ift ein gemachter Mann. — Im verflöffenen 
Verwaltungtjahre hat der „Hauptverein für chriſt⸗ 
liche Erdauungsſchriften im preußiſchen Etaater 
6 neue Traktatlein in 63,500 Gremplaren und 
23 ältere Traftätlein new aufgelegt in 141,000 
Eremplaren, zufammen alfo 29 Traktätlein in 
204,000 Eremplaren druden Taffen. 

* Berlin, 18. Sept. Geftern war Zollkon⸗ 
ferenz , . nur die Gommiffarien von Hannos 
ver, Oldenburg, Braunfhweig und den thüringis 
Shen Staaten geladen waren und von Preußen erflärt 
wurbe, es könne nur noch mit den Staaten vers 
bandeln, welde ſich mit der Erklärung vom 30. 
Aug. einverftanden erklärt haben. Damit ift die 
Zollvereindfache wieder eine gute Strecke weiter 
auseinander gebracht. 

Berlin, 18. Erpt, Die Eituation in der 
Zollfonferenzfrage if alfo augenblidlich 


bie: Preußen bält feine Erflärung vom 30. Aug. | Se. kaiferlihe Hoheit Louis Napoleon gerichtet 


auftecht. Diefelbe bält die Retonftituirung des 
Zollvereind vor den Berbandlungen mit Oeſtreich 
megen eined Zoll» und KHandelövertragd feft, 
während alle auch heute eingebenden Nachrichten 
darin übereinftimmen, daß die Bleichzeitig- 
feit der Schwerpunft der Koalitionspolitit bleibt. 
Hat alfo der Bruch noch nicht definitiv ſtattge— 
funden, fo würde doch die Portdauer diefes 
Diffenfes zu einem Abbruch der Verhandlungen 
mit den Koalitiondftaaten führen müflen. 

T Bretlan, . (Sie rübren fi!) Unfere 
Ultramontanen fordern zur Zeichnung won 20,000 
Thltn. zur Gründung einer „Ratbolifchen Schlefi- 
ſchen Zeitung“ und zugleih "zu Gubferiptionen 
für mindeftens 1 Jahr auf. Die jeßt beftehenden 
Breslauer Zeitungen feien zwar theilmeife oppor 
fitionel, aber von „proteftantifcher Geſinnung,“ 
die „tonfervativen feien aber Lobbudler jeder 
Rrgierungdmaßregel und ohne Muth, für die 
Gerechtigkeit das Wort zu nehmen.” x 

Köln, 16. Sept. Wie wir vernehmen, fo ift 
der vor einiger Zeit noch verbaftete volitifche 
Grfangene, Erhard, Gaffirer bes Hauſes Etein 
von der Rathskammer außer Verfolgung geſehzt; 
da aber dagegen Rekurs a er murbe, wirb 
die Sache demnähft vor den Anklageſenat ges 
langen. — Es circulirt bier eine Eingabe zum 
Unterzeichnen, welche gegen den Minifterial» Er 
laß in Bezug auf die Jeſuitenftage gerichtet ift 
und die demnächſt nach Berlin entfendet wird, 

Bom Pbein, im Sept. Das bobläugige 
Geſpenſt des Ultramontanismus fehleicht heutzu⸗ 
tage überall umber, um unter dem Gchuße ber 
Binfterniß feine Opfer zu erhaſchen und ind Ber- 
derben zu flürzen. it Recht nimmt die Zeit 
geſchichte Att von biefen Vorgängen, melde in 
mebr ald einer Beziehung charakteriftiich find 
und ihre Richtung bezeichnen. Noch in frifcdher 
Erinnerung lebt dad tragifche Geſchick von Fräu⸗ 
lein ®.. zu ®—n, melde, in der fat. Con⸗ 
feifion geboren und erzogen, fi mit einem evan ⸗ 
gelifchen Geiftlihen aus der Gegend verlobt 
batte. Dur ultramontane Einflüfterungen ein» 
geſchüchtert und erfhredt, bringt die Verlobte 
ihrer theuerſten Hergendneigung- ein ungeheured 
Opfer, indem fie as räutigam einen Ab» 
fagebrief fchiet und in Folge dieſes mit ſchwe⸗ 
rem Herzen gethanen Schritted in einen Zuftand 
von Geifteöverwirrung fällt, in melchem fie fi 
am frühen Morgen aus dem Fenſter ftürzte, 
Da die Unglückliche fib wenig beſchädigt hatte, 
fo wurde fie vorläufig in einer Irrenanftalt un« 
tergebracht. Dieſes bedauerlihe Ereigniß, wel- 
ches ſich erſt vor Kurzem zugelragen bat, erregte 
natürlich große Sentation und ift in ben ge 
felligen Girfeln der fonft fo aufgellärten Stadt 
W. vielfach beſprochen und erläutert worden. 

* Bremen, 17, Sept. Die Weferzeitung if 
für das Herzogthum Gchledwig verboten worden, 

* Hamburg. Der Mormone Garn, wel«, 
ber hier und in Schledwig-Holftein zum Zwede 
einer Geftenbegründung mirfte, bat von ber 
Bolizei die Weifung erhalten, Hamburg zu 
verlaffen. 


Franzöfifche Nepublik. 


R Maris, 16, Sort. Durch ein Gircular« 
ſchreiben des Minifterd ded Innern erfährt man 
jeßt, daß die Perfonen, die der großen Milde 
und Herzensgüte Louis Napoleons ihre Gnade 
verdanken, eigentlich gar nicht begnadigt worben 
find, fondern nur unter der Bedingung, tiefe 
Reue für die Vergangenheit und große Aufopfe 
rung für die Zufunft an den Tag zu legen, einft» 
weilen in Freibeit gefeßt worden find. Wenn fie 
diefen beiden Bedingungen nicht entfprechen, fo 
wird die ihnen erlaffene Strafe doch in Ausfüh- 
tung gebracht werden. Das ift Louis Napoleond 
Milte. Die Mafregel des ‘Bolizeiminifters iſt 
übrigens allen Gerechtigkeits-Geſühlen zuwider. 





Famille nur in Ruhe läßt. Ala der Pfarrer fo weit gekommen war, bielt er’s 
an der Zeit, weiter vorzuſchreiten, und er ging auf 2 Wegen feinem. Biele nie 
Zurrit fahte er Ballbehrs Frau in’d Auge; doch auch bier mußte er iebr 
vorfichtig fein, deun er hatte «8 mit einer verftändigen, ziemlich aufgeflärten und 


ber. 


ungewöhnlich liebenden Frau zu thun. 


Bis jebt hat man nie gehört, daß Jemand, dem 
feine Strafe erlaffen worden if, nachträglich wer 
gen ſchlechten Betragens feine erfte Strafe obne 
weitere Berurtbeilung doch erbalten bat. Dan 
darf jedoch natürlich nicht überfeben, daß feit ber 
Sanuar-Gonfilution in Frankreich die @erechtig- 
feit im Namen Louis Rapoleons ausgeübt wird. 

In Arras ift ein Journal verwarnt worden, 
Ghavoir, ein Montagnarb, bat Frankreich auf 
BDefebl der Polizei verlaffen müflen, ale Ge— 
meindberäthe, die nit aus reinen Regierungs— 
Greaturen befteben, werben aufgelöst, die faifers 
lihen Bittfebriften von den Feldhütern herumge⸗ 
tragen, fo find ungefähr die Nachrichten, bie 
außer der präfidenticaftliden Reife und der Hel- 
rath ber Gräfin Bocerme das Publikum beſchäf⸗ 
tigen. Was die faiferliben Petitionen betrifft, 
fo eriftirt eine in Roale Ortbez, die direft an 


die faiferlide Krone aufs Haupt jeden. Bis 
jeht richtete man derartige Vetitionen an den 
Senat; ed ſcheint aber, daß man eingefeben, daf 
Louis Napoleon Bonaparte viel ſchneller handelt, 
wenn ihn Niemand unterftügt. — In ganz Kranf- | 


if, und worin er erſucht wird,’ er möge ſich felbft | 


reih fammelt man jeßt für ben Dr. Newman; 
ed gebt aber troß der Aufforderungen der Erz 
bifhöfe und Bifchöfe nicht viel Geld ein. 


+» Großbritannien. 


London, 15. Sept, Der amtlihe Morning 
Herald fündigt heute an, daß dad Parlament | 
zeitlich im November einberufen wird. | 

Zondon. „Daily Rews“ darakterifiren dem | 
Herzog v. Wellington folgendermaßen: „Er | 
vertheibigte feine Anfichten wie eine deſtung, fo | 
lange fie zu balten waren, nicht länger. Etine 
Bülletind waren nicht romantisch, aber immer | 
wahr. Er ließ fi beredinen wie ein Planet u. | 
ſchlug den Feind fo pünktlich, wie er zum Die | 
ner ging. Dad Geheimniß feiner Große mar | 
feine moralifche Integrität. Er befaß alle jene | 
Tugenden, die den Engländer nicht auf den ers | 
ſten Blick liebendwürbig, aber aus den Englän- | 
dern ein hiſtoriſches Volk machen; jene Tugen- 
den, mit denen man Colonien gründet, große 
Städte, Ganäle und Straffen baut. Seine Kriegs— 
lorbeeren find unbefledt und fo rein wie bie 
Saaten welche heute auf der Ebene Waterloo 
wogen. Er mar eine weientliche moralifche Macht 
in England. Friede feiner Aſche!“ 


Atalienifche Ztaaten. 


Turin, 15. Sept. Die „Bilancia® ein 
öſtreichiſches balboffizielled Blatt, meldet von 
bier: Ein 2. Dezember fei für Piemont nabe | 
bevorftebend, Louis Napoleon fei den gegenwär⸗ | 
tigen Inftitutionen, Piemonts abgeneigt; es cir- } 
eulire hierübet in Turin ein. offenes Schreiben | 
des Grafen von Gavour. | 


Amerika. | 


Newport, 4, Sept. Die Rewyorker Blätter | 
bringen faurige Detaild über die Verbeerungen, | 
welde die feßten Stürme angerichtet haben. In | 
Augufta — Staat Georgien — wirb der Scha⸗ 
den auf 1 Million Don. veranfchlagt. In Gar 
vannab gingen viele Menfchenleben zu Grunde 
wurden Brüden, Straffen und Gebäude zerfiört. 
— Berichte aus der Havannab reichen bis zum 
29.0 M. Es finden Tag für Tag maffenhafte 
Verbaftungen. ſtatt, und die Aufregung tft Er 
Daß revolutionäre Blatt „Voice of the People* 
it von der Megierung mit Befchlag belent. 
Die Herausgeber murben arretirt. * Dam, | 
ſprach davon, daß fie hingerichtet werden follen. | 
Deögleihen gegen 140 Individuen, die eben beim | 
Batronenfüllen in eimem Kaffeehaufe ertappt wur⸗ 
ben, — In Ds fürdtete man die Wirkung 
ded neuen kaiſerlichen Handeldgefeßes. 








Tages: Ehionif. 


+ Yusbach, 18. Sept. Die am 20. Septbr, | 
beginnende und 14 Tage dauernde Ankellungsprür 
fung der Worfileute maden 21 Vraftifanten mit. 
Bon Nieverbatern hören wir, daß dort nur Ein Korft- 
mann fi zur Prüfung gemeldet bat, daß daher wir | 
gen dieſes Einzigen eine befondere Brüfung für ger | 
nannten Kreis nicht abgehalten wird, fondern van | 
dieſet Candidat dieſelbe in einem anderen Regierungdr | 
bezirke mitmacht; ald Gründe zu dieſer Berminderung 
der Forflcandisaten im Miederbaiern dürſten gelten: 
theil6 der fräber fehr Marke Zubrang und die darauf 
von felbft ſolgende Müdwirkung, tbrils die Motbwens | 
digkeit einer bedeutenden wiſſenſchaftlichen VBerbiltung, 
die nur mit Univerfltätt- oder Forſtſchulebefuch flieht, | 
theils die entfernte Lage der Lanpreforfifhule Uſchaſ⸗ 


fnburg. | 








(Borifeg. folgt.) rung bed Kaiſerreichd. 


+ Würzburg, 17. Sept. Die Shmurarridide 
Sigungen für Unterfranfen umd Aſcheffenburg pro 
1. Quartal b ginnen am 25. DOftober unter bem 
Vorige nes Appell,» Ger «Marks. Samhaber. Stellver · 
treter Kreidrath Ehmirt, 

Augsburg, 19. Sepibt. Im Folge det Beftigen ' 
anbaltenden Fegens, ver feit zer! Tagen bei Nord⸗ 
ofwind flatt hat, Reigen unfere Gewaͤffer zu gefähr- 
ldjer Göbe, der Lech greift bereitö die Uferbauten an 
und die Wertach verfept die Bewohner Oberhaufens 
im bangen Schrecken, da vie Eiſenbahnbruckt bie Waſ · 
ſermaſſe nicht mehr durchzulaſſen vermag. 

Aempten, 18. Sept. Die Iller iſt aus Ihe 
ten Ufern getreten und richtet großen Schaden an, 
(Auch von ber Donau ſchreibt die „Ulmer Schnell» 
ron”, daß Ihr Stand ſebt hoch fei.) 

Wiüncen, 17. Eıpt. (Mus ter Magiftratt- 
flgung.) Den Wepgern wird von ber Regierung 
geftattet, dab Kalbfleii um 13 Kreugern per Pfund 
zu geben. Gin Herr Math erwähnt, daß dad Kalbe 
fleifh im Jahre 1843 eben fo teuer war, und ein 
anderer Herr Rath glaubt, ein Mittel genen bie 
Vertheuerung de4 Kalbfleifchhes wäre vie Veſchraͤn · 
fung der Wurffabrikarion. 

München, 18. Sepibt. Durch die feit einigen 
Zagen andauernden Megengüffe ih vie Iſar feit heute 
Morgen um mebrere Fuß geitiegen ; follte dieſer Marke 
Regen nit bald nachlaffen, fo if eine Ueberfchuweme 
mung der Yu undeber nmiedern Umgebung zu bes 
fürdten. * 

* Speyer. Die ungänftige Witterung macht 
Die@ohnedied geringe Hoffnung unferer Winzer immer 
mebr ſchwinden. 

(Unfälle) Am 13, d. Mit, murbe ber 13» 
jährige Knabe bed Orisuachbarn Umansus Rnader 
bon Geiferid, Landg. Hilverd, als er mit feinem 


| Bater bei Wermerihöbaufen in dem tortigen Stein» 


bruche Baufleine holte, von einem Pferde, melcdes 
ſcheu wurde, miebergeworfen, in Folge deſſen ver 
ſchwer beladene Wagen über ihm weg ging und er 
augenblidlih todt blieb. 

Bei einen am 12. d. Made im Wirtbäbaufe zu 
MWürbing, Wir. Rotthalmünſter, unter den ledigen 
Burſchen vorgefallenen Hauferel wurde ber Gölpnert- 
fohn Jeſt Lehner von Gagelfing. dur mehrere 
Defierfliche lebent gefaͤhrlich vermunket, 

Am Breitag früh zerfprang im mechaniſchen In» 
flitut von Ich. Mannbarpt in dir Mällerfraffe Nr. 44 
in Münden eim Keffel, wodurch zwei Mrbeiter ber 
fdäpigt wurden. 

Um Tonnerötag Abends Rich auf dem Dultplape 
in Mänden ein ſcheu geworbener Ochſe ben eben 
auf den Poſten ziebenden Soldaten Wail nieber, jer- 
ſchlidie ibm den ganzen Mantel und verlegte benfelben 
nicht unbeveutend. 


Werantwertlidier Mebafteur: @. Weyer 


Sandels⸗ und Wörfenberichte. 

Erding, 16. Sept. Walzen flieg um I fl. I fr. 
c19 fl. 33 fr, Mittelpreis), Korn Met um 21 fr. 
(IT TR. 18 Mr), Gerfte Reg um I fl 55 fr. ci2 il. 
51 Er), Haber flieg um 21 fr. (> fl. 36 fr.),, 

Segenöburg, 19. Sentbr. Die Getraidepreife 
baben aub auf der geftrigen Schranne eine mäßige 
GErbößung erlitten, obglelch die Aufubr nicht unbe 
traͤchtlich wat. Walzen it um 38 fr, Korn um I fr., 
Gerſte um 27. kr, Haber um 10 Er, gefliegen, Auch 
vie Kartoffel wurden geſtern zu bößern Preifen ver— 
fauft ald an den früheren Markttagen; doch werden 
diefe im künftigen Monate fiher auf 1 fl. 48 Er. bis 
2 fl. ver Schäffel zurüdkehren, ba ver Ausfall der 
Kartofelernte allentbalben ein jehr gefegneter if 
Obſt wird fortan im ungehtuern Ouantitäten au - 
Markt gebracht und if febr billie. Mus dem Bairie 
fhen Walne werden mehrere Schifftladungen Aepfel 
erwartet. \ 

Landehut, 17. Sept, Waljen firl im 22 fr, 
(17T MR. 56 fr. Miteloreis), Korn el um 24 fr. 
(16 fi 51 fr), Berfte ſtieg um 24 fr. TIO fl. 
52 fr.), Haber fiel um 15 fr. (6 fl. 18 Er). 

München, 18. Sept. Maljen firg um 15 fr. 
(19 fl. 49 fr, Mitielpreit), Korn fiel um 50 fr. 
(16 fl. 49 fr.), Gere ſtieg um 10 fr. (12 jl.2 r.), 
Haber firl um 22 fr. (5 fl. 39 r.), Leinſamen fiel 
um 53 fr. (175. 37 fr.), Repofamen flel am 35 fr. 
(22 fl. 23 fr.). 


EEE — —— e ⸗ 
Anuzeigen. 


Kapitalien bie zum Betrage von 50,000 A. 
find gegen Paratelmäfige Sicherbeit zu verleihen durch 
das Gommifflens «Burrar ven \ 

Albert Dit zu Reunweg. 
Ablage 8. Mr. 923 am Seumarft 
In Nürnberg. 





° Die Bettel» DOrpen follen in Branfreih wieder eingeführt werben, 
Wezu? Wir denfen, ed wäre in Frankreich, namenich ſeit vem 2 Deiember, 
die OrdendrBettelei fo im Wange, daß die Einführung newer Beitel Orden 
und faſt fo überfläfflg erſcheint, als die Aufhebung ver Republit und die Erflär 


Dank. 


Für die ehremsolle Beichenteglritung unferes werflorbenen 
Gatten, Bateis und Grofvaters, a mir allen Berwanbten 
uns Arennben des Merblichenen den Kerzlihüen Danf uns 

dei frewbigen Freigniffen Ihnen unfere Degentienfe 


ei. 
t. 1882. 
m r M.Bfaun, _ 
mebh ſurmtlichtn Hinterbliebenen, 
Neu auögeftelte Werke auf der Herren, 
Trint » Stube, 
—2 Drlgenälse von Breßlein bier. — Bine 


od — Gin kand- 
— zus zs rg in Niasıen. mt an 
Bei Gröffuung 


Empfehlung. 
der Bifembahn empfehle ih mich zur Mebere 

nahme vom Eprbitions- Wären mad; allen Michtungen belens 

uns billige. 

r Georg Heine. Bed, 


Säweinfart a/M. 








Anzeige : 
Bel Untergeiinetem if fortwährenn anter Krantenmein 
der Echeppen 4, 6, 9 fr. ıu haben. —X daſeldſt täglich 
Miagitſch amuireflen, was einem verehrlichen Vub⸗ 
am zw vet Lebhafter Theilmahme biemil im ergebene 
Grinnerung bringt. _ 


Krauß, 
zur weißen Bilie, äußere Baufergafft. 
Empfehlung. 


* Ernbungen von Metallgoldberden im deutdigert 
Uusmwohl And wieder angelommen und empflehlt ſolcht gar 
seläligen Abnahme 
3.4 Srofer, Bucbinder. 
Ların Mr. 50 am Bingatıge des grähen Marlie. 


Musikalischer - Verein. 


Donnerdtag den 23. September d. 33. Abends 
acht Uhr, findet im obern Kocale des Rößel'ſchen 
Kaffeehaufes 

Generalverfammiliung 
bebufs der Borftandswaht flat, Mözu die vers 
ebrlihen Mitglieder mit dem Erfuchen eingeladen 
werden, ſich möglicht zahlreich einzufinden. 

Der Borftand. 


An den freundlichen Olymp. 


Die Taſche voll Min’, 
Die Ehrüflel voll Riös', 
Unb balb Deiner ran 
Gin’ Ehrapem in's Ban. , 
Dies zum 29. Beburlsfeft. IE 
€ 


‘ -f, 


. Einhorn. 


Eſſig · uud Galjgurien im Kielnen wie in Füßen find 











fertwäßrenp zu habe BB 
— = Meifenbad, 
Anzeige 
Die rühmlich anerlannten 
SHühnerangen: Pfläfterchen 
ber Lentner Mad im den Haudlu 
Rärn bei Joh. en eg a ar Bil 


Helm, in Schwabach Bei 


Häberlein, im Erlangen dei 3.6 
vr Si. 





(Uuzeige) Be Ronrap Pfeiffer in Heröbemd 
iM erſchienes ums im ber Trpedltion bes Frdaliſchen Rurler 
um 9 Zr. zu haben: ; . 

Kleiner 
Neifebegleiter 


Mürnberg, Erlangen und Fürth 
LEI) 
Hersbruk ud Umgebung, 
genannt 
Rürnberger Schweiz. 


Bon 
Andreas Fiſcher. 
Zum Beften des Berfchönerungsvereind Hersbruck 


Bwelte, verbefierte und mit etlichen aelhihllihen 
Unmerlungen verſcheut Auflage. 
Mebf hen Abbildungen von 
Heröbrud — Hohlenfeld — Hohenftein, 


(?iteratur) Dark alle Buchhandlaugen if zu ber 
iehen im Nürnberg in Th. Schieſer'e Buchbanblung 
Felmergafe 8, Nr. 918) ſtete vorrälhig : 

melde durch zu 


Hülfe für Männer, fraben ober gu 


häufigen Genuß, eder au auf ummatärlihe Weile ober mes 
em vorgerädten Alters, ober durch Krankheiten geichwächt 
mb um ſich durch Beiftand eines umträglidhen Mittels wier 
der zu voller Mannestraft flärlen wollen. Bon 
eimem yrac, “Arie und grofberjopl. ſach ſiſchen Mebizimal- 
Bramteten. B: brech. 64 Rı. 


Für Buchbinder! 
Tine ganze Garnitur fetter Braftur-Echriften iR billig 
ya verlaufen. Bot ſagt die Grped. d. BI. 








6 am Deugäfchen, in Fürth bei Ariebrich- 


Stricken, Hädeln und ben 


Carl Kreller 
Karlöftraffe 8. Rr. 106 nähft dem bayr. Hof 


Etärfimge:, Erholtwägs: kind Aihems@efttfängsM 
birt von höchſten Mepizimaltellen, Ana nepräft —* tahmlichit — * —— Heirarb 


ober erientalifche Bahnteinigungt:, 


Anadoli 


In Nürnberg empfiehlt: 
Ayprer 


Doktor Kafiner, Brofeffor ver Ar und Ghemie af der Univerfität Erlangen, fo mie wom wielen andern in» umb aus: 


länbifchen renommirten Merjten und 
zeldt, A. 2 12 fr, ke ; 
Dvantitäten werben iu 


Semitern. Preis des gamjen Wlafes, weldes 
alben, zu fehömonxallihen Sebrauch hinlanglich, 38 fr. mebl Behrauhsantetifung. 
chachteln zu 9 fr. und zu 18 fr. abgegebesn. — Die ausdtzeidmetien Merzte und 


für eine Perfon auf ein volles Jaht aut: 
leihen 
bemiter haben 


es beyemat, daß das Anadoli ober die orlentalijche Bahureinigumgemahe was beigerigmeiite Diütel if, das Dabnflelich and hie 


Bäbne gejund zw erhalten, fie ven der zahllofen Menge mikrostopiier Schmaroperihierben uns Bitzchen, bamit uud 
e a die fchmerzlofefte und uniärlichhe Weife blendend weiß wie Gifembein 
bien Geruch ame dem Mumde zw entfernen, ver Mähinig zw wiberfiehen, bes | 


Bahmmweinfleim für immer, gu befreien, bie Zä 
machen, bie Glaſut zu eonfervisen, jeben 


vom 


Bahnfleifch zu ſtärlen und zu befeftigen, das Loderkierben der Zähne zu verhindern umb ben Athem ſbllch ju erfrifähen, 
was bisher doch von feinem anbern —— gewährt. jm werben vermochte 


Ueber ben mertwürdigen und rafhen Gr 


Braumidhweig, ben 10. Juni 186%, 


Als ich vor Furzem in 

„dell gelangt und babe mich 

Ymittel ir. 
e 


ı, 


5 von allen Zeiten fehr gelobt wirh, 


F. W. Gohl." 


— oineb GERkEIenE Ana- 
— —S das olches * sam er el ei hr 


M Wethzer.“ 


Die Vebereinftimmung vorſteheabet Musjäge ans bem vorgelegten mit Poflftempel verichenen Original Briefen Begemgt 


Nürnberg, den 19. Gepienber 1862, 


Nicht weniger Umpjeblung verbienem : 
Extraits d’odeurs 


in den feinften mad ſtattſſen Geräcen, ale Jaswin, Rose, Fleur d’Drunge 
fleurs, Restda, Patchooly, Rocoeo je. zw werfchiebenen Preiien. Wenige Frerfen 


bie Erpebition bes Fränkifchen Kurier. 
Mille 


eribeilen dem Wafidwaßer, der Leibwäjche, Tafıhentädjern, Kleſdern, Haudſchuhtn sc. dem licblichſten und Danerndäen Wohlgerud; ; 
aarı [4 in den reinften und feinen Blumengerüchen, das @las zu 12 mmb 24 fr., Macafjaröl, Kiettenmwurgelöl ; 


ommaden 
oiletten = Seifen 
Eoc08-Nuß-Del-Soda 


Dimfiein-Selfe, Erxifenpulver und Geifentugeln ; 


Duft-Eſſig, wm 


eife 


und zu jerflören ; 


Eau d’Atirona 


in allen Gattungen und Gerüchtu von 9 fr. bis ı 
braun und fihmarz, Cosmetipne Kepbälie, ungarifähe Bartwichie, Castorine te. : x 
von allen Bermen, Gerüchen und 
tauſcheud Seite Im größter Auswahl von 2 fr. bis 48 Fr. per Etäd; 


Auderwerf, Simmerparfüm umb Euftreind 
erquidender umd beiebender Daft den vermöhntelen Getache ſun beirierigt umb ergößt. 
anketenten Kranipeitem, wie Nervenfieber, Cholera sc. if der Dufteifig das beiie Räudermiltel um 


ober bie feinfle Müffige Toltettenfelie, ein jeit 14 Jahren rühmilbft befsienies und bewährten 
eosmetlicdhen Mittel, welches vie 


per Tepf, Stangen, und Barlpemmaben, blend, 
malttäten (mamentlic; auch werihiebeme Früchte gamj 


mit und ehme Parfüm, ans hödft gereinigiem Gocos-Nuf-Del 
uad raffiniıter oda, In Etüden a 3 Mr, 6fr., O fe, um 12 Ir; 


mittel, deſſen hechſt REN, 
ei 
lasmen ju enliernen 


läfligen Gommeripreffen, Zeberfleten, Higblätterhen Mit- 


efler, Finnen und foniige Hautunreingeiten leicht und fehmerzlos befeitigt, ven Teint verbeßiert aud verihiönert und ſich auch 


aan, beiondere 


Mailändischer Haarbalsam, 


m mwohlriechenven Bädern fatt Eau de Cologne tigutt. Das große Glas wird zu 40 Pr. und das Mlcine zu 
20 fr. nebft Bebraugs eitel mit Arztlihen Zeugelſſen abgegeben ; a“ 
fein 17 Zehren In allem eivilifirten Lintern anerfonnt ale das 
beſte Mittel zur Erhaltung, Werichönere 


, Wahstbumsseiärbe- 


rung und Mlirberergemgumg ber Haupt und Barihaare, welches Taniende der unverwerflihhien Brugmilfe und die kägliche Erz 
fahrung beftätigen. Brei 54 fr. das grefe mb BO fr, das Meine las; 


Feinste präparirte Mandelkleie ir, 


fie pefdömeibig, glänzend, weiß, ferich und zart; 
Extrait d 


ju 30 fr,, bas halbe zu 15 fr.; 


"Eau de Cologne Triple 


Sebrau teim Vaſchen uns Baden in Schachtela, u 6 fr. 
12 fr. und 24 fr. Sie werfeinert die Hamt, amd macht 


von maüberiseffliher Dwalität aud fehr nachhaltigen, 
erielfcgendem und färfendem Geruch, das gemje Wlus 


Quintessence d’Eau de Cologne ambree,. it. ı u 30 Ir. sr. Sins; 
Rou es el Blancs Gethe und weiße Ehminfe) von allen Diualitäten ; 


Riechkiſſen 


ser Parfümtten der Waſche und Klelver, und viele andere in bas Barfümeriefach ein ſchlagende Artitei 
von tabellofer Qualitaͤt zu möglihft billigen Vreiſen. . 


Earl SKreller, Karlöftraffe 8. Nr. 106 nächſt dem bayerifchen Hof in Nürnberg. 


Omnibud- Fahrten. 
Nördlingen — Süſſen. 


Taͤglich geht Morgens 10 Uhr 
45 Minuten nach Ankunft der bei⸗ 
den erfien Gilgüge von Münden und 
Js, Bamberg ein bequemer Omnibus 

nah GSüffen, welcher präcs zu dem 
um 6 Uhr Abends in Süffen abgehenden Bahnzug 
nah Stuttgart und Heilbronn eintrifft, von wo für 
olih um 11 Uhr Nachts bequeme Omnibus nach 

Seidelberg zu ben erften Bügen abgeben, 

Ein Plag 2 fl. 42 fr. mit 50 Pin. Sepäd frei. 
Ginftigplag bei EG. Schaefer, 
zur. „Krone” in Nörblingen, 








Frauenkleidermacher 


finden unter verthtichaften Bedingungen fortwährend Beſchäſ⸗ 


tigung bei . 
Alois Rigamer in Würzburg. 
Capitalien⸗Verleihung. 


Bereitliegende Zehn bis 50,000 IJ. finb gegen luratel⸗ 
mäßige Sicperheit zu er 3 dar 





Rüraberg 8, Nr. 771. 





(Anzeige) In die ſchon beſtehenden Leht⸗ 
Runden für kleine Mäpden yon 5 bis 6 Yahırem, im 
Mangegründen ber fran- 
zöflfhen Sprache, werben noch einige Mädchen aufju 
nehmen gefucht. Näheres in der Erpev. d. BI. | 


E Gefud. 

G6 werben zur erfien and einzigen Stelle anf ein Dekor | 
xomlegat Im Weribe von A. 0000, Im Bandgericht Wrlangen, 

A 700 zu 4% obne Uslerhaͤndlet zu entnehmen gar. il 

Offerten mit Ghifiee J. P, bejorgt bie rped. d. BI | 


Geſucht wird ein tichliger Mülfermeifler al | 
Dbermüller in eine mit-4 Gängen beftebende 
Müble, der Eintritt fann in 3 Wochen erfolgen. 

Reflektirende haben fid mit guten Zeugniffen | 
über, den früheren Aufenthaltsort an die Erpe- 
dition d. DI. unter Ar, 90 zu wenden. 

3000 jl. werben gegen mehrfache Eicyerbeit bis nädıs 
Res Biel zu entnehmen geſucht. Mefleltitente wollen ihre 
Aprefe under Chiffre A. F, in ber Grpebition biejes Blattes | 
ulrberlegen. 











| 


Ein Mann, bereine eorrerte Handfrhrlit jchreibt, wünfdht 
im der Ari ſewehl im als außer dem Haufe beichäftigt zu wer- 
ben ; derſelde warde auch vorlommenpe Gänge dabei bejergen ; 
ober auch ala Muficher fm einer Fabrif unterzufemmen ums 
könnte wölhlgenfalle Rantion leifien. 

Näheres im ber Erpedittom dieſes Blattes, 


Cine reale Bierwirthfchafts: Gerechtigfeit mit 
Woflenichen! iR fogleih am einem feliben Mann padiweile 
abjuiafen Mährres In der Etped d. BI, 








Es wünjcht eine fräflige, bawshaltefundige Arament- 
Verfon von guter Familie und im WBefige beler Bemgniße, 
bie Ziel Martini d. Ye. im ber Stadt oder auf bem Lande 
im einem jaliven Haufe als Hanshällerim unterjufommen. 
Mibere Auefunit gibt, auf pertofreie Briefe, die Erpedis 
tom biefes Blattes. 


— ——— — — — 

Zu kaufen geſucht wird im einer Meinen Gtapt oder 
Markt ein im gutem Iuftande befindlibes Haus mit Hom- 
delegerechtſane ot beliebe man ſich unter der Adreſſe 
J. l am die Erped. d. Blattes france m wenden. 


Macnlatur, ord. Format, iR zw verlaufen. Näheres 
in der Utped. ve. B. ’ ſen — 


Ungefommene Fremde vom 17, Sept. 

(Reihe Roh) Bram Erd. Wimpfen a, Xriefl. Braun. 
Weinheim a. Garler. HG. Graf Gellegro, Geiandt., Mara. 
Unconati, Meat. a. Siement. Bar, v. Dalbera, Priv, a. Berl. 
v. Karel, Port, a. Veterobg Baler, Fürf 0. Stuitgi, Beine 
a. Mopebg, Rllte, 

(Bair, Hof.) H5. Bar. v. Blome, @utsb. a. Helfn. 
Biker, BDürgerm, a. Warbg. KFiſchet, Band. a. Barıd. 
Ecperb, Men. 0. Coſſel. Mufe, Defer, Whateley, Ehuraill 





a. Engl, Bbulrwigbt a Bofiom, Rent. Wugsberger, Revier. | 


a Gulel, Echüller, Kim a. Barmen, 

Bit, Hof.) Hd. Eanterfon, Kfm. a. Bonn. Muche, 
Dberlieut. a. Mmob, v. Berrig, Deib a Machn., Priv. 
JZeuſſen, Etadtiche. a. Kiel. Bram v. Reliberg- Bortibergen a. 
Dahn Dive Le Breta M —9 

(BI. Glecte) HH. de Caſtelſe, Voyag., Deiteerlein, Pol; 
Seltt a. Nndm, Brabſchuh, Aftuar a. Kempt, Rleinfchrottn, 
Bermalt. a. Man, Saueider, Rabıil. a. Glashütte, Erifert, 
Sant ei —— — Ar Sorbienhätte, Dr, 

a zof, a. Ura ab. Diäas, 1. Hamm a, h 
Frl. Mint. a. Dach. vn. ® — 

(Strauß) HH. Wiebeler a. Köln, Heuninger, Rolihanfen 
a. Jieriehn, Wii a Saljbah, Benfe a. Bladbeh, Hei. 
man a. WMagbebz., v. Heideiom a. Grefeid, Afte,, Wider 
⸗. Regneb,, Gabarttı a. Bresi ; Priv, Dr. Eabarth &. Brest. 

(Brian; Hof) Hd. Muffinau, Obertriegt-Rom, a Mlens 
land, Müller, Oberfirchenzaib u. Karler., Rede⸗agel Koflıe, 
a Winreh, Brepheim a. Mainz, EKopper a. Irfit, Echmipt 
a Wurzb., Allıe. ” 

Mit einer Beilage von der U. Rednagel’fchen 
Buchhandlung. 





Dreud und Bırlag von W. Tammel in Nürnberg. — Gepebitiondlofal 8 Pr. 444 am Mashhaus, 


lg des Anadoli gehen mir vom allen Eriien bie erſteulichſten Berichte ein, und 

wm nicht zu weltläuflg zu werben, follen bier mur einige ber mewehen im Auszug folgen. | 
——— Befonbern Yuflaug findet ba Anndoli, ıvel 

„auch meine Eöchter gebrauchen es, und find_ded Lobes davon voll ic, ıc. 





” — 


tat, 


NıX. Nobrgang. 


Rummer 266Ga: 


Frankiſcher Kurier, 


(Mittelfränfiiche Zeitung.) 


Nürnberg, 22, September 1852. Mittwoch: Manritins. 


! j 











— — me ann 


© Die Aefwiten. iTenthat." „Percy bezog eine Wohnung beim | öffentlichen Meinung Wir erinnern babei an 
D J h : Y | Parlamentshauſe. Am 10. Dezember 1604 bes | das traurige Getriebe von Ränken und Kanatids 

U, Zeſuiten-Praris. | —— bie Verſchworenen die Unterminirung des | mus, welches vor 5 bis 6 Jahren den Bürger 
Schluß.) ı Parlamentshaufes, 36 Pulverfäſſer, eine Menge | frieg in der Schweiz entzündete. Auch auf den 


Ein ähnliches Bild jeſuitiſcher Tpätigfeit rollt | Steine und vieler Brennftoff wurden in die Oeff- gegenwärtig in Irland berrfchenden Zuftand er 
und die Geſchichte Englands auf Abſcheu und | nung geſchafft. Der Jefuit Garner ſchried lauben wir und qufmerffam zu maden. — Ge 
af gegen die Königin Eliſabeih, Aufruhr und | feinem Ordenägenofien Baudmwin in den Nie | wichtig in diefer Sache find die Urtheile zweier 
mpörung ſuchten tie Schüler der Jefuiten in | derlanden: „er möchte forgen, daß ſich Trup- großen Fürften, bed Kalſers Soferh I. ugd 
England zu verbreiten, fagt Hume in feiner Ge» | pen an der Küſte fammelten, um zur bes | Friedrich d. Großen. Kaifer Zoferb N. 
ſchichte — Sie, die Königin, war ihren Ju— | Rimmten Zeit fogleih nad England über, | fehrieb über die Sefuiten, welche vor und mit ihm 
gen „eine Baſtard und eine unerträgliche Tyrannin", | feßen zu Fünnen.” — „Kurz vor der Audfühs | lebten, an den franzöfiiben Staatsminifter Choir 
und fein Untertbun hatte, nach ihren Lehren, den | rung biefer Schandibat warnte ein Mitverfchwor- | feul alfo %): „Ebe die Jeſuiten in Deutfchland 
Eid der Treue gegen fie zu balten. — Die Jes | mer durd ‚einen anonymen Brief feinen Freund, | pefannt wurden, war die Religion eine Glüdfe- 
fuiten Gampian, Severin und Briant | den Baron von Monteagle, an dem beftimmten | ligfeitötehre für die Völterz fie baden fü . 
batten 50 Männer gewonnen, die beftändig Waf- | Tage dad Parlament zu beſuchen.“ Man forfcte | gr E DIETRSUREETE 6: DaDOR WO Jam 
fen unter ihren Kleidern trugen: die Königin, | nad und entbedie die Pulvermine und nahm den | !MFörenden Bilde umgeſchaffen und zu einem 
den Grafen v. Leicefler und den Etaatsfefretär | Mitverfhworenen Fawkes vor Vercy's Woh- | Grgenftande ihres Ehrgeizes, zu einem Dedman« 
zu —— a Verfhmörung | nung grfanarn, ber dad ganze Do. * tel ihrer Entwürfe hetrabgewürdigt. Ein Inſtitus 

wurde en und jene 3 Jeſuiten am 1. verrieth. — „Bei der gerichtlichen Unterfus | pad die ti inbi i 
Dez. 1581 bingerichtet. Der Advofat Barry | bung famen die Jefuiten Garnet, Ted: | — eg eg re 
ward zu eben dieſem Zwed nah England gefen- | mond, Oldekorn und Gerrard theild durch“ 8 
det, empfing vorber bei den Jefuiten das beil. | Auäfagen eined Mitverfhworenen, tbeild dur | den von Guropa entwarf, das eine Univerfal- 
Abentmahl und ward befonders zu feinem Vor-⸗ aufgefundene Briefe in den dringenden Verdacht herrſchaft Über den menſchlichen Geiſt zu erwer- 
haben dur die Pater Palmio zu Benedig | der Mitwiſſenſchaft und indirefter Mitbetbeili» | ben geſucht, und in diefem Gefichtöpunfte alles 
und Gobret zu Parid aufgemuntert. Auch Par- gung. Oldekorn wurde zunächſt zum Eefänds | dem infalibeln Senate des Laterand unterwerfen 
ry's Vorhaben wurde entdedt und er befannte | nif gebracht; ald dies Garnet erfuhr, beichtete wollte, mußte ein unfeliged Geſchent für Thuis- 

die ftattgebabte Aufmunterung durd die Je- au er. Beide wurden in Folge ihres Belennt- er ner ff 8 

fniten und biefe wurden aus England vertrieben. | niſſes 1606 bingerichtet.“ *) kon's Söhprfein. Die Intoleranz der Jefuiten 
war Urſache, daß Deutfchland das Elend eines 


— Babington wollte nicht lange darnach die ; FR 
Königin Fliſabeth gleihfalld ermorden; da .er | nz —— * — a a ie older dreißigjäbrigen Krieges dulden mußte. Ihre Prin⸗ 
mit der Mudführung feines Borhabens zögerte, | gändern Europa’s geliefert, au noch der „fegens- | sipien haben die Heinride von Branfreih um 
ld Je u: non — ihm und | zeihen“ VFinfiüſſe berfelben bezüglich des deut- | Krone und eben gebracht; fie find die Urheber 
a ie menden | fen SWaterlandep gebenten, follen wir fagen, | der Wiederrufung des Gifts don Rantrd. Cs 
nibedt ’ vB - os au er Bat wie namentlich fie es find, auf deren Rechnung | im mir nicht unbefannt, daß außer dem großen 
I rn abıng um 2 Dun . “| der SOjäbrige Krieg mit feinen Verbeerungen, der | G,meng XIV. di mi aa 
ard büßten ihren frevel mit dem Le en. | Hader, die Intoleranz zwifhen Deutiden und emen . die Minifter der bourbonifchen 
— In gleich frevelbafter Abficht reiften Batrit 
Eullen und fpäter William und, Dorf nad 
England, nachdem fie zuvor von dem Jefuiten 
elte in ten Niederlanden Anmweifung, 
bfolution und Abenpmabl empfangen 
batten. Der Jeſuit Perſon ſchrieb fogar 
zum Boraud eine Shupfärift für die 
Mörder Zur Ausführung fam indeß die Ab» 
fibt nit, die Schändlichen verriethen fih und 
wurden bingerichtet. 
Wir wollen nun von bergleihen Bubenflüden 
ſchweigen, und nur noch ber berüchtigten „Puls 








Deutfchen, und bie geiflige Nacht, die no bie |, Höfe und Herr v. Pompal an ihrer Aufhebung 
und da die Augen’ geſchloſſen bält, zu Neben | gearbeitet haben. Die Nachwelt wird ihren Be 
fommen? — Golfen wir noch von den Ränfen | mübhungen Geredtigfeit widerfabren laffen, und 
. —— * age unter pt ihnen im Tempel ded Nachruhme Altäre errichten 
ſchem Ginfluffe, reden, un vaguap und aſia | u up Eriedri der Orofe fprad) fi dar 


tifhe Provinzen ald Beifpiele jefuitifcher Hab» h 
und Herrfchfucht anführen? — Nein, lieber wol, | bin aus: „Ich verachte die Jefwiten adzufehr, ald 
baf ich ihre Schriften leſen ſollte. Gin ſchlech⸗ 


len wir den Vorhang vor Greueln fallen laffen, 

und und wegwenden vom den Bildern tiefer Vers | tes Herz verdunkelt bei mir alle Fähigfeiten des 
worfenheit. Geifted." **) Bekannt ift und, daß der Papft Ele 
mend XIV. die Aufhebung und Unterdrüdung 


Mber, wendet vielleicht mandher Jefuitenfreund 
ververfhwörung® gedenken. Auf einen Schlag | ba6 Fönnen Derte der Zeſuuen der Wergeit des Jeſuitenordens aus „religiöfen und fittlichen* 
x. Rüdfihten angeordnet bat. 


wollten nämlich die fanatifhen Katholiten Ro— gewefen fein, die Jeluiten der Neu- und Jehzt⸗ 
eönacht zu bannen und am @ängelbanbe ihrer Die biöher angeführten Seren aus ber 


N 
t 
! 
| 
| 
\ 
bert Gateöbn, Thom. Percy, Jobn Wrigtb | eit find andere, die Pläne, die Bölfer in Gei— | 
Herrſchſucht zu führen, haben diefe —— Moral und der Geſchichte der Jeſuiten mögen 
J 


und Guido Fawkes den König Jatob I, bie 
—— von Watig und York und dad Parlament geben, fie kennen feinen andern Beruf ald „wahre | zur Bildung eines Urtheild über fie genügen. 
Bolfäbeglüdung.* Wir felbft dürfen kein Urtheil über fie auds 


vernichten. — —— zen 
t dbi e vorgelegt : ed erlaubt j 4 
IE REED NIE DUnE FOCBRART. 5 Wer eine ſolche Entgegnung machen mil, | fprechen, denn die Sefuiten — — — — — — 


fei, zur notbwendigen Bertbeibigung 


fatboli Religi Keber | mag ed thun, und wir können ed fünlih der ö | — — — — — — —  — — — — 
. 5 fh ar 2. 9 cs er fentlihen Meinung anbeimfellen, ob er das Br | — — — — — — — — — — — — — — 
diefem Falle ein größerer Theil der | fem des Jeſuitismus kenne oder nicht, und ob fein — — — — —— — — - — —— — — 


Urtdeil darüber einen Werth habe. „Die I» | — — — — —— — — — — — — — — 
fuiten bleiben, wie fie find, anders | — — Wir freien deshalb, was wir in der gus 
nicht,“ fagt ein ——— Jeſuit, und auch die ten Meinung, daß — — — — — — —— 
Würdigung dieſes Urthells überlaſſen wir der 

— — *) Briefwerhfel Fofeps II. Leipzig 1821. 

*) Die Jefnitenpel von Dr. Bergmann, Berlin 185%, 6.37. | **) E. Briebmann: Die Sefuiten #. 


Schuldigen vertilgt werben könne?“ Ein 
freudiged Ja mar die Antwort bes Jefuiten- 
Provinzial — „Die Berbündeten beichte— 
ten bei — empfingen das Abendmahl 
und verfhworen ſich vor dem Genuſſe 
desfelben zur Ausführung dieſer Höls 








Der Gaftwirtb und ber Jefuit. - | Kinder artiger als je und ed fonnte fle recht beirüben, wenn ber Dater bie 
(dortfegung.) artigen Kinder flrafte. Sie äußerte das auch in Gegenwart ihres Mannes beim 

Pfarrer und dieſer that anfangs ſehr erihroden, meinte aber dann lädelnv : 
Er fing nun am Bolldehrd Familie neue und ſchrecliche Geſchichten, die „@i, eil meine liche Frau Vollbehr! Sie werben doch nicht gar glauben, daß 

in fo gemifdten Ehen vom proteſt. Manne ausgegangen wären, zu erzäblen; | Ibr Mann pad tbut, weil er die Kinder etwa weniger lieb bat, biewell fie an« 
fügte dann hinzu, daß man freilidd in virfer Ehe fo mad durchaus nicht zu bes | dered Glaubens find,“ Die Eheleute fprangen erfhreden auf und riefen zu- 
fürchten babe, baß ed aber boch immer eine eigene Sache fel und eine katholiſche gleich: „Herr Viarrer was denfen fie?" „Nun, nun, id fage ja außprüdlic, 
Brau fi ſtets zu hüten Gabe, durch ihren proteft. Mann nicht von ihrem Glaus | daß dad Niemand glauben wird," berublgte der Priefler und ging bald fort, 
ben abwendig gemacht zu werden. Gewöhnlich ſchloß er damit, daß man das | im Herzen der Frau einen Stachel zurüdlaffene, ver ſich ihr tief ind Herz 
bei Bollbebr freilich nicht im Geringſten erwarten fönnte, dann reidte er ber | drüdie. ie beobachtete von nun an ihren Mann und namentlich fein Bench- 
Bamilie feine Hand, lädelte und ging. men gegen die Rinder ſehr ſcharf und da ſich beren oben angebeuteteß Betragen 
Im Kerzen der Frau blieb mach und nad immer mehr vom biefen Reden | immer mebr fleigerte, der Mann alfo au immer flrenger wurde, fo ſah fie 

alt Beforgnif zurüd und um fo mehr, je elfriger der Priefter Ale im Beicht- diefed mit immer größerem Mißtrauen an. Endlich fonnte fie dies nicht mehr 
Autl diret und heimlich, von ber Kanzel herab indireft und öffentlich, zur Ber | zurüdbalten und ſprach es einmal recht heftig und fharf aus, Imem fle dabel 
fejliaumg im „allein felia machenden Glauben* antrieh und vom flillen, unben | bemerfie: daß ver Biarrer dazumal wohl recht gehabt haben möchte. Das war 
merften Verfübrungen ſprach. Daneben wirkte er num im Grillen mit aller | rem Fömliche Keulenſchläge für Vollbeht. Er war anfangs wie betaubt, dann 
Macht auf Volbehrs Kinder ; bei dieſen jungen unerfahrenen @emürhern fonnte | gind feine Betäubung in tiefe Traurigkeit und diefe raſch in Born über, da er 
er fon rafcher kanteln. “Er flößte ihnen nad und nad Mrgwohn, dam Ums | fi bewußt war, recht gehandelt zu baten uns nun auf einmal fo Ungerechted 
arborfam, zulegt förmlihe Wirerfpenfligfeit genen den Vater, aber deſto mehr | erbulden folle. Er Tief feine Brau an und nun Tief dieſe weinend weg und 
Liebe und Anbängliefeit für die Mutter ein; und ober, daß fle eigentlich wuße | Mlante ed als beſondered Gebeimni einer Nachbarin; es ‚war dab erle Mal 
ten warum, trugen fle diefe Ginflüfterungen in ibr Benehmen gegen Vater | während ibrer Ehe, daß fle ſolchet gethan. Matürliceriweife mußte dieſe ſchon 
und Mutter über. als Ehefrau und Nacbarin ihr Recht geben und den emtflandenen Rig ermeie. 
Nach einiger Beit meinte Vollbehr: „Dad weiß der Kuckud! Die Kinder | tern; wie viel mehr Died noch nah bem Groll, ber, wie oben gefagt ſchon län- 
werben zu umgezogen ; ich muß firenger werben, fle wachſen mir fonft über ben | gere Zeit im ganzen Dorfe herrſchte. Die erile Nachbarin trug dad Gehelmniß 
Kopf.” Die Frau Lonnte das aber nicht finden; im Gegentheil fle fand die | num raſch zu einer Andern und biefe es noch weiter uud fo gings in die Runde 











bürfe, ner niebergefebrieben hatten, und rufen Achilli in öffentl. Blättern der ſchmählichſten Hand- 
nur no 


aus eng beflommenem Herzen: 
„Licht, mehr Licht!" 


Deutiche Staaten. 


* München. Im Jahre 1847 bit Schent 
eine neue Melde des Flachsröſtens mittelit 
fünfllih erwärmien Waflerd von Norbamerifa 
nach England gebracht, Seit diefer Zeit fand 
diefe Methode vielfache Verbefferung und Ber, 
breitung. So befteht auch eine Warmwafferröfts 
anſ alt gu Eröß-Allerätorf in Mähren. Dorthin 
bat der biefige Central⸗Ausſchuß deö polytechni⸗ 
fen Bereind den Profeffor der landwirtbfchaft- 
lichen Schule, Carl Hornftein, gelendet, um 
ſewohl die Einrihtung ald die Nefultate biefer 
Anfalt kennen zu lernen. Der desfalls abge 
ſtattete Bericht lautet günftig. Dad Minifterium 
bat den Bericht druden und verbreiten laſſen und 
fordert außerdem zur Gründung von ſolchen 
Anftalten in flahäbauenten Gegenden Baiernd 
auf, mebei ed Hilfe aus den Mitteln des Gen- 
tralfonds für Smduftrie verfprict. 

° uchen, 20. Erpt. Zu ber bei dem 
Kreid» und Stadtgerichte Regenöburg erledigten 
Rathöftelle erfter Klaffe wurde der Rath des Kreid, 
und Gtadtgerichtd Straubing, S. Waltenberger, 
und zu ber bieburch in Erledigung fommenden 
Stelle eined Raids rue Kaffe: bei dem Kreis, 
und Gtadigerichte Straubing ber Mltuar bes 
Landgerichts Bilsech Dr. Fi. Zölch befördert. 
Weiter wurde zu der am Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richte Augsburg in Erledigung gelommenen Pro« 
tofolliftenftele der Kreid- und Stabtgerichtd-Proto- 
fonift zweiter Klaſſe zu Fürth, 8. v. Holzapfel, 
befördert, und der Reid» und Stabigerichtd.Ncceffift 
& Hofmann in Baireuth zum Protofolliften am 
Kreid- und —— e Fürth in prov. Eigenſchaſt 
ernannt ; ferner bei den Kreis⸗ und Stadtgerichten 
Aſchaffendurg und Kempten je ein funftionirender 
Gteatdanwaltd- Enbflitut aufgeftellt, fofort ber 
benfHaniteode Staatdanwaltd-Eubfitut T. Huber- 
iebenau zu Schweinfurt in gleiher Eigenſchaft 
an das Kreid» und *56 Kempten ver 
fept, dann der'Kreid- und Stadtgerichts⸗Acceſſiſt 
A. Reuper zu Baireuth zum funktionicenden 
Staatdanwalts-Gubflituten am Freid- und Stadt- 
zeigte Schweinfurt ernannt, und endlich ber 

prellationdgerichtö» Acceffift: 2. Mebling von 
—— ald -funktionirender Staais anwalts- 

ubſtitut am Kreis⸗ und Stadtgerichte Aſchaffen⸗ 
burg aufgeſtellt 

Mürnberg. Rab der Bamb. Itg. gebört 
zu. den weſentlichen Beſtimmungen der netten 

boofatentarorbnung, daß die Schriften der Ad» 
volaten in den 6 Kreifen, wo dies üblich if, 
nicht mehr nach Bogenzabl bonorirt werben, fons 
derm, wie died enmwärtig in Unterfranken der 
Fall if, der juriftifche Werth von den Gerichten 
beurtheilt und biernab ein ‚Defervit feftgeiept 
wird. Cine Klage fol jedoch nie mebr ald 1 — 
10 f.-foflen. Den Anwälten wird unterfagt, von 
den Parteien ihre Deferviten zu erbeben, ebe 
fie richterlich feftgefegt find. Als Taggeld für 
auswärtige Tagfabrten find Tfl. feſtgeſeßt, ohne 
dad Honorar für die betreffende Verhandlung. 
Die Gebühren ſelbſt follen nach der verfhiedenen 
Bevölterung der Städte und Diftrifte in Klaſſen 
eingetheilt werben, ſo daß z. B. ein Advotat in 
Münden böbere Deferviten verrechnen darf, als 
einer in Meineren Städten, und Letzterer wieber 
böhere ald einer auf dem Lande. 3 

Mürnberg. Die Speyerer Ztg. fehreibt über 
die Sammlung für Dr. Newman Wan 
laſſe nicht unbeachtei ben nie dagewelenen Ecan- 
dal, der nenlih vor Gericht in England aufge 
führt worden und nun im feinen Folgen noch un« 
verfchämter and Licht tritt. Ein fatholifch gewor⸗ 
dener (früher proteftantifcher) Dr. Newman be 
ſchuldigt den proteftantifch geworbenen Prieſter 


lungen. lm den Beweis der Wahrheit der aus 
efprochenen Beſchuldigungen zu führen, ladet 
ewman, oder vielmehr bie binter ihm ſtehende 
Partei Zeugen, darunter viele weibl. Geſchlechts 
aus den entfernteften Gegenden in großer An— 
jab! mit ungebeuern Koflen vor Gericht, um, die 
ihmugigften Beſchuldigungen dort ausſprechen 
zu laffen. Die Intrigue mißglüdt, und Dr, Nem- 
man wirb verurtbeilt. Nun- fordert der Garbir 
nal-Erzbifhof Wiefemann zu London die criftl, 
Milptbätigkeit der Gläubigen auf, daß fie bie 
auf 75,000 fl. erlaufenen ®erichtäfoften des Con— 
vertiten Nemman zufammenfhießen folen. Zu 
—5* Beiträgen fordert die Deutſche Molke: 
alle die Ratbolifen Deufſchlande und die Union 
de l’Ouest die Katbolifen in Frankreich auf. Al— 
led zur Ehre Gottes. Rachdem die fchmußige 
Beweisführung gegen Achilli zur Ehre Gottes 
mißlungen iſt, wird es zur öffentl. Angelegenheit 
chriſti. Milvrhätigfeit gemacht, die zum Rad 
tbeile des old Verläumder Verurtbeilten erlaufe- 
nen often zur Ehre Gottes zu bezahlen! Mer 
bat jemals eine folde Anwendung von dem pau⸗ 
linifhen Spruche gefeben, „daß die Frömmigkeit 
zu allen Dingen nüpe fei ?“ 
Pürnberg. Der „Bolfäboten- Zander* mel 


det dad Verbot des „Fränkiſchen Kurier“ in Defr 


reich in folgender Weile: In Wien bat bie 
oberfte Voligeibehörde den Nürnberger „Fränki— 
ſchen Kurier* für den ganzen Umfang der öfl- 
reichifhen Monardie verboten; der bat auch 
jur „Boltdbötin" und zum „@ilboten“, die längft 
verboten find, gerad’ noch gefehlt, Tamit dad 
„liederliche Kleeblatt* vol würd”. 

A Würzburg, 19. Seyt. Leßten Dindtag 
wurde von dem biefigen Stadtgerichte eine öf⸗ 
fentlibe Verhandlung gepflogen, die aus dem 
Grunde von Intereſſe war, meil fie noch in die 
Zeit unferer lepten Gemeindewahlen zurüdreichte, 
außerdem aber fehr geeignet war, die Gefinnun: 
aen ımd das Treiben ber fogenannten Orbnungs- 
männer ind gebörige Licht zu fegem und über die 
Faflung refpeftive Auslegung unbentliher Ge- 
feßeöftellen allerlei Bedenken zu erregen. Wie 
befannt, wurde unfere erfte Mahl, die überwie- 
gend bemofratijd audgefallen war, wegen vorge⸗ 
fallenem Formfehler nicht beftätigt und eine aber- 
malige Wahl — Die Ordnungẽ⸗ 
Männer mochten die journaliſtiſchen Maulfcellen 
und KRutbenftreihe, melde ihnen vom Mündner 
Volksboten über ihre Ungefchidlichkeit bei der 
erfien Wabl aufgemeffen wurben wohl beberziat 
baben, denn fie wandten alle Mittel auf, die ihnen 
zu Gebote flanden, um Leute ihrer Farbe durd) 
zufegen, umd ſchickten unter andern einen ge 
drudten Zettel mit der Ueberfchrift „Beebrter 
Herr!“ und ber Unterfchrift „Mehrere Bürs 
ger® von Haus zu Haus, worin den Einwob- 
nern vorgehalten wurde, die Regierung ‚würde 
der Stadt die Garnifen, die Univerfität, den 
Bahnhof ıc. entziehen, abgefehen won andern 
Einfbüdterungen und Lockungen, wenn nicht ent« 
fprebende Männer gewählt würden Wegen 
diefed Schreiben waren nun Thomas Bauer 


Drudereibefiger und Redakteur bed Gtadt- und 


Landboten und der f, Aroofat Treppner vor 
dad Stadtgericht verwielen, und zwar wegen 
Uebertretung des Art, 39 des Geſeßes vom 17. 
März 1850, nach welchem jede für die Deffent- 
lichkeit beflimmte Edrift Namen und Wohnort 
ded Druderd und Verlegers tragen foll. Beide 
Angeſchuldigte waren übrigend nicht erſchienen. 
Von ber Etantöbehörbe wurde ber Antrag geſtellt 
den Thomas Bauer ald den Druder des Zetteld, 
fonie ben Treppner ald Verſender beöfelben 
in eine Strafe von je 1 Thaler und bie Koften 
zu verfällen. Die Vertbeidigung machte geltend, 
diefer Zettel könne nicht ald eine für die Deffent- 
lichfeit beflimmte Schrift betrachtet werben, fon- 


dern old ein Brief, der verfiegelt und mit be 
Rimmter Adreſſe verfehen nad tem Belieben des 
Abfenders geichrieben oder gedrudt fein könne 
und beantragte Freifprehung, welcher Anſicht 
dad Gericht auch beipflichtete. — Auch wir pflid- 
ten bei, erlauben ums jedoch über den Fall im 
Allgemeinen einige unmaßgeblide Bemerkungen 

Die Herren find zwar freigefprocen wegen 
der Uebertreiung des Art. 30 des Preßgeſehes, 
allein unmöglich wird fie die öffentl. Meinung 
freifprecben von dem gegründeten Vorwurf, fid 
der Anonymität bevient zu baben. Jedes Schrei: 
ben ohme Namen trägt den Stempel der Zwei— 
deutigfeit und Verdächtigkeit, denn nur diele 
ſcheuen e8 vor das Licht zu treten. Wenn alfo 
ihre Handlung eine gute war, warum fchämten 
fie fih ihres Namens ? — Oder baben fie ge— 
fühlt, daß fie der Regierung in diefem Ausſchreiben 
unmürdigne Handlungen zugemeflen baten? — 
Demerfenswertb - war noch der Umſtand, daß 
diefe Sache auch ſchon wegen Verjährung ftrat- 
frei hätte endigen müſſen. — Die guten Bürger 
Würzburgs haben biebei Gelegenbeit gehabt die 
Urheber jenes Mufterbriefed, die biäher nur aus 
dem Gerüchte befannt waren, gewiß zu erfabren. 
Die Herren Bauer, Treppner, Gbür, Treutlein 
und Gonf. haben fih ein unvergänglides Denk— 
mal in den Herzen ihrer Mitbürger gefept; dem 
Bolfsboten aber gratuliren wir zu fo würdigen 
Schülern! . 

Z Aus Baden, 17. Sept. Die franzöfifche 
Negierung bat bereits bei unferem Minifterium 
zu Karlaruhe Schritte getban, um einen Vertrag 
zum gegenfeitigen Schuße des literatifchen Eigen— 
thums zu Stande zu bringen. Mehrere Buch— 
bändler Badend wurden in diefer Anaelegenbeit 
zu Rathe gezogen. Es liegt auf ylatter Hand, 
daß durch einen folchen Vertrag fat nur Frank— 
reich gewinnen fann, während er deutſcherſeits 
von feinem oder nur unbebeutendem Vortheile ift. 

Das klaſſiſche Wert Zachariäs „über den fran- 
zöſiſchen Civilprezeß ift eben in fünfter Auf- 
lage eribienen. Den Rachtrag dermeueren Lite 
ratur und bie Heraudgabe beforgte der durch 
gründliche Kenntnig ausgejeichnete Dr. Anſchüßtz, 
Privatdozent in Bonn. , 

Aus Sachſen, 19, Sept. Das aus mehre- 
ren Theilen Deutſchlauds gemeldete maſſenbafte 
Erfcheinen von Rauren u aud in Freiburg 
eingetreten und haben daſelbſt eine ylößlich. er- 
ſcheinende Unzabi dikſer Thiere die Kartoffelfel- 
der buchftäblih abgefreſſen. Sogar in die Woh— 
nungen brangen dieje Unbolde maſſenweiſe ein, 
fo daß es geradezu unmöglich war, fich ihrer zu 
erwebren, 

Berlin, 18. Sept. Bei Selegenbeit der jüng« 
fen Anmefenbeit des päpſtlichen Kämmerlings, 
Fürften zu Hobenlohe-Echilingafürft, erfuhr man 
Mäbered über das weitere Schickſal des befann- 
ten Abenteurerd, welcher fi in Epanien, Deutfib- 
land und Polen für den päpftliden Geſandten 
Fürſten Aitieri audgeben batte, und von den ruf« 
fifhen und öftreichiihen Behörden nah Rom 
ausgeliefert worden war.‘ Lange batte derfelbe 
ſich ſtandhaft geweigert, irgend ein Geſſändniß 
abzulegen, bid er endlich eingeräumt bat, daß er 
ein FKarmelitermönd und aus feinem Ftofter 
in Italien entfprungen fei. u 


Deitreichifcbe Staaten. 


 Mien, 16. Sept. Im Jahre 1850 traten 
in dem gefainmten öftreichiichen Staaten zum 
Katholizismus über 254 Perfonen; dagegen fie 
ben aus der katbolifchen Kirche 688; alſo fait 
dreimal fo Viele! Und zwar traten aus der fa- 
tbolifchen Kirche in Böhmen 429, hinzu 102. In 
Möhren fhieden aus ber fatholifchen Kirche 100, 
binzu 47. In Niederöftreih fander 25 Ueder— 
triste zur und 89 von ber katholiſchen Kirche, 
in Obgr-Deftreih. fanden 4 zu und 15 aus ber 





durchs ganze Dorf mit immer größeren Zufägen ; zulept hleß ed gar: „Der dige Wuth. Im dleſem Nugenblide trat der Pfarrer mit der Frau in's Zimmer, 


Molltehr bat feine Frau Halb tobt gefchlagen,* 


Nun ftrömten alle Frauen zu | 


um’ DVerföhnung zu fiften, 


Wütbend, fuhr Bollbehr auf ihn zu padte ihn 


Vollbehrs Frau bin, bedauernd und aufflahelnd und die glaubte zulegt faft fel» 


ber, daß ihr Mann ihr mehr gethan, ald fie anfangs erzählt babe. 

Vollbeht fah dem Allen ftillfegwelgene zu und dachte: die Frau wird ſchon 
wieder bernünftig werden. Aber der Unfriede war einmal da und ber frißt 
um fi wie der kalte Brand, befonvers wenn die Religion bimeinfpielt. Der 
Pfarrer, fhürte Grimlih dab Feuer bei Frau und Kind immer eifriger an. 
Bald kam wieder eine Scene und nun warf die Grau, mad dem Mathe einer 
guten Freundin ihrem Manne vor, wa fle eigentlich Alles eingebracht habe, daß 
er ohne fle ein armer Bump geblieben wäre und baf es gottlod vom ihr ger 
weſen fei, fo einen verlorenen Ungläublgen gebeirathet zu haben. Daß Lepte 
überbörte Vollbehr in Wuth über dad Erſte, denn das verlegte ihn fo tief, wie 
man ifn mur verlegen konnte. Er warf ein Glas mit Bier an bie Erbe und 
rief: „Gi fo mollte ich doch lieber, daß ber Teufel die paar Tumpigen Thaler 
geholt Bätte, che tu fie mir bringen konnteſt!“ Das war num wicher für bie 
Frau eine ungeheure Beleibigung: die paar Thaler und noch dazu die Tumpie 
gem Thaler! und ber Teufei follte vie Holen! Das war ſchwatzet Undank von 
ihrem Wanne, Sie fing am zu weinen unb rannte fort zum Pfarrer. Die 
Kinder waren Indeffen muthig geworben, fle fammelten ſich zu einer Gruppe, 
fingen an ben Bater autzuzanfen. Ja Eines von ihnen meinte im unbedachten 
Gier: „Du bil ein proteflantiicher Dickopf, wir brauchen Dich gar nicht mehr 
lieb zu haben, ver Herr Pahor hat's und fhon gefagt* Da Arl eh Vollbehr 
auf einmal wie Schuppen von ben Mugen; leht fah er Alles Far ein. Der 
Drirfter hatte Frau und Kind vom ihm entfernt und er gerieth im eine unbän« 


— 








beim Mod, riß vie Thür auf und ſtieß ibn mit den Worten hinaus: Verdamm— 
ter Pfarrer! ich follte Dir eigentlich die Knochen am Leibe entzwei ſchlagen, 
aber ih will's nod nicht tun; Gott ſel Dir aber gmärig, wenn Du noch eins" 
mal bier in’e Haus fommf.* Die Brau und Kinder mollten heulend 
em heillgen, ſchwet gefränften Mann mad, aber ver Bollbehr flo 
die Thür zu und rief: „Wem feine Knochen Tieb And, der bleibe hier.“ Da 
blieben, Allem Der PBiarrer aber jubelte innerlih vor Freude. Beſſer 
fonnte ed gar nidt fommen; er. hatte ven der Stubenthüt biß zur Haute 
thür zwar noch einen langen Gang zu burdichreiten und burdichritt ihn auch; 
aber — fonderbar — er fiel zur Gausıbür binaus und bielt ſich rasch fein 
Zaſchentuch vor's Geſficht, ald wolle er damit eine Wunde bedecken, Die Sadır 
war gut berechnet; wie ein Lauflener ging's durch pas Dorf: „der Bollbehr 
bat den Herrn Pfarrer im Haufe gebunden, dann geprägelt und zur Xbür 
binausgeworfen, fo daß ber Herr Pfarrer ſich drei Zähne aufgefallen bat.* 
Da brach mit einem Mal der Tang verbaltene fanatifche Groll gegen Bollbebr 
108 und flug im lichten Blammen auf. Man rottete ſich vor dem Haufe des 
Vollbehr zufammen; man rief Schimpfworte und Drohungen hinein und als 
der erftaunte Mann an's Fenſter trat, um zu eben, fleigerte ſich die Wuth. 
Steine und Kotb fuhren gegen bir Benfler und Thüren und bie erbof’te Wenae 
madıte Miene dad Haus zu flürmen. Da trat ber Pfarrer mit verbundenem 
Geſicht hinzu und beihwidtigte ven Born. Er fügte, daß der Bollbehr wohl 
nur im Gifer des Zorn fo ſchredlich gehandelt habe, daß man auch feinen 
Binden verzeihen mäfle un da er dem Wollbehr verzeibe, fo würben e& feine 


fatbofifhen Kirche, in Steiermark 2 zu und 14 

‚aus, in Kärntben 2 zu und 5 aus, im Küſten⸗ 
lande 4 zu und 8 aus der katholiſchen Kirche — 
Natt, Im Ealjburg und Galizien famen feine 
Nüdtritte vom Katbolicidmus vor, dagegm 2 
Ueberteitte; in Tirol feine Rüdtritte, dagegen 
15 Uebertrittes in Deftreihbifd,Schtefien traten 
surüd 27 und 18 binzu; in rain zurüd 3, bin: 
zu 1; in Dalmatien zurüd 22, hinzu 18. 

Wien, 19. Sept. Das neue Staatdanleben 
ift bereitö weit mebr ald vergriffen. Es müjfen 
daher Reduktionen der Zeichnungen eintreten. — 
Barum denn Reduftionen? Deftreidh kann Alles 
brauchen. 

Franzöfiſche Nepublik. 

M Maris, 17. Sept, Die Reife des Präſi— 
denten der Republif, die bevorfiehende Verbei- 
rathung ber Gräfin von Bocarme mit einem 
beigifchen Gutöbefiper, und die Hinrichtung eines 
vierfahen Mörders find die Ereigniffe, die Pa: 
ris bauptſächlich befchäftigen. Am 14. d. ent 
führte endlih vie Eiſenbahn von Orleans den 
Prinz: Bräfidenten, der Diefed Mo! nicht von ein» 
fachen Soldaten, fondern von Eavallerieoffizieren 
von Et. Eloud na dem Bahnhof begleitet wurde. 
Diefe Eavallerieoffigiere gehören der Berfailler 
Garmifon an. Difiziös aufgefordert, baben fie 
fib aus freien Stüden angeboten, die Eskorte 
ted Präfidenten bid nad der Eifenbahn, die Louis 
Napoleon zu neuen Triumphen binführen fol, 
zu bilden. Won Bourges bat man Nach— 
richten. Dad „Pays“ bringt einen 10 Spalten 
langen Artifel, den fein Gorrefpondent, nachdem 
er Alles bis 42 Uhr angefeben, von 11 biß 12 
Uhr in der Nacht gefebrieben und dann abge- 
fandt bat Nehmen Cie die Straßburger Be— 
richte zur Hand, feßen Sie an bie Stelle Straf: 
burg Bourges, verändern Eie die Namen der 
. Departementalbeamten und Sie baben den voll 
ſtändigen Bericht des Empfangs von Bourges. 
Eine Ausnahme fand jedoch flatt. Louis Bona- 
parte iſt nicht beim Präfeften, fondern beim Ear- 
dinal Erzbiſchof von Bourges abgeftiegen, dem 
et (dev PBräfident) in feinem eigenem Hotel ein 

länzendes Diner gegeben bat. Louis Napoleon 
Ppeint fib immer mehr zur Geiftlichkeit binzu- 
neigen: das erfte, was er in Bourges that, war 
das Unbören einer Meffe. Kr Erzbiſchif empfing 
ibn am @ingange der Kirche, wo er einige Worte 
des Dankes an den Retter Frankreichs richtete 
und ibn dann in Brozeffion nach der Kirche ger 
leitete. Auf der Reife ſelbſt wird es ſehr mili- 
tärifch bergeben. Sonft fuhr feine präfident- 
ſdaftliche, d. b. faiferlihe Hobeit — fo nannte 
ihn zum wenigften der Gardinal — im Wagen 
durd die Stadt; heute, oder vielmehr am 14. 
aing Alles zu Pferd; ſelbſt die Maires und bie 
Derutationen folgten reitend dem präfidentichajt- 
lihen @efolge, das fat nur aus Dffigieren bes 
ſteht. Louis Napoleon bat übrigens Recht. Er 
durchzieht Kranfreich, um den Dank der Bevöl- 
ferungen- für feine friegerifhen Dezemberthaten 
in Empfang zu nehmen. " 

* Paris. Derfelbe Erzbifchof Sibour 
von Paris, welcer-früber in den Pariſer Arbeir 


terwerfftätten -tbat, als ob er für das Bolt ein‘ 


‚Herz bätte, und der nad dem Staatöftreih den 
eitverachtenden Präfiventen fegnete, reift jeht 
durch ganz Deutfchland, um die Gefinnungen 
feiner Herrn Kollegen zu erforfchen und zu regeln. 
Der Beſchützer der Religton, Hr. Louis Bona- 
parte fol ibn felbft mit diefer Sendung beaufs 
tragt haben. „Der Zweck beiligt dad Mittel," 
TagesEhronik. 
* Undbach,. Wir Halten die einzelnen Ueber» 
‚ tritte pon-einer privilegirten Kirche zu einer anderen 
prieilegirten meift für ſeht unerbeblih. Mur kie 
Veweggründe interejiren biäweilen. So verübeln wir 





ed denn auch dem hieflgen Maurergefellen W. nicht, 
weun er aus der katholiſchen Kirche audtrat, well er, 
im Begriffe, fih mit feiner Baafe zu verheirathen, 
ylöglih durch das ihm vom Geiſtlichen kundgege beut 
in der Farhefiiten Kirche befichenne Berbot folder 
Eben uns rurd dir Nechwendiglelt eined päpftli« 
ben Difpenfes in feinem Vorhaben aufgehalten 
wurde. Dad Ginbolen ziner ſelchen Difpenfation 
würde jevenfall® einen bedeutenden Zeltauffchub ver- 
anlaßt baben. nieder — rädten wir — iſt nad 
Heitathen unter Verwandten unflıtlid, vann kann +6 
von Miemandem, uns am allermenigfien gegen Belt, 
erlaubt werben, aber e8 iſt fltlih, dann braucht e# 
feiner GErlaubnig ung feiner Geldgebühr. Solch 
Bälle follten doch fofort zur Abfellung von @inrid 
dungen führen, dexen Sinn längi ertannı if, 

X Bom obern Tauberthale. Wan litt 
bäufig im ven Zeitungen, daß die Kartoffelfganfgeit 
im bewrigen Jahre gar nicht oder doch mur jelten 
verfomme und da, wo fie erfcheine, ganz gelinb und 
uabedeutend aufirete. Died muß ich jeroch, was bie 
Gegend um Motbenburg, das obere Kaubertbal und 
bad nahe Würrembergifce betrifft, geradezu wider 
ſprechen. 

In ven bezeichneten Lagen bat fich auch in dieſem 
Jahre die Kartoſſelkrankheit auf eine bedentliche Weife 
wieder eingefellt, fo daß in viren Orten die Hälfte 
biefer Brut, bie und da auch ned mehr, von der» 
felten befallen if, Da bie eigentliche Brodfrucht, ver 
Roggen, in ven benannten Gegenden nicht gerathen, 
auch Walzen und Dinkel in Bolge bed währenn ber 
Erntegeit eingetretenen Megeniweiterd größteniheild aus · 
gewachſen iſt, fe ift dad abetmalige Mörathen der Kar⸗ 
toffel — der Winternadrung dar Unbemittelten — 
außerſt fühlbar. 

Dagegen kann ich Ihnen berichten, daß die Som- 
merftucht vorzüglich gevichen und auch gut einge 
bracht wurde. Die Ertraͤgniſſe in Kernobft fin mit 
telmäßig; dagegen gibt ed im mehreren Driſchaften 
außerordentlich viel Zweiſchgen. 

: Gin Lantmann. 

” Würzburg, 17. Sept. Biel Humor erregt 
bier ein Stüdhen Hinricdtungsd« Literatur, pas und 
in ven „Meueften Rahrihien* zum beißen gegeben 
wird, Seite 1645 ſteht wörtlich: Wie weit die Kunſt 
der Lithogtaphie voranfchreitet, beweiſet das In ber 
Kunfanflalt von C. Hoffelber erſchientne Klugblatt : 
„Die legten Lebrndtage des G Treiber.“ Ee lebe 
die Runfl! Wabrlig vie Kunft bat ed weit ger 
bracht, und ihre Jünger fönnen fol; darauf fein, 
diefelbe auf diefe Welſe verbertlichet zu ſehen. Much 
die Kunft Biene der Mechiiertigung der Eopelftrafe 
jur Follel! — 

Augoburg, 20. Sept, Der Lech ſowohl als bie 
Wertach find jo bedeutend über ihre Ufer getreten, 
daß geftern Morgend die Gommunifation givifchen 
Lechhauſen, ſowie zwifdgen Pferfee und bier erſchwert 
war. Cine große Menge von Ohmet, welche unjere 
Kanäle mit fi führen, zeigt, daß auf Feldern und 
BWifen die Ueberfhtwemmung nidt unbebeutenden 
Schaden angerichtet haben muß. . 

A Nördlingen, 18. Eept. Weil ein fremdes 
arımes Madchen unter einem an der Strafe befindlie 
den Baumes ein Paar berabgefallene Aepfel, wovon 
der eine fhon amgebiffen war, aufhob, wurbe hadfelbe 
von einem Polizelfolvaten arretirt und auf ber Bo« 
lizei zu 6 kr, Gtrafe und 40 fr. Vrotokolltoſten vere 
urtbeilt. Zur Warnung für Andere veröffentlichen 
wir vielen Ball, 

Hiegeneburg, 20, Sept. Eine telegrapiſche Dr 
peſche bat geftern Nachmittag hieher die Anztige ger 
bracht, daũ das zu Thal fahrende Dampfboor von 
Donauwörth: wegen hoben Maflerkandes nicht abge 
ben könne, Wirklich iſt die Donau in der heutigen 
Nacht fo bedeutend angefhniollen, daß man mit aller 
Sſcherheit auf, ein unglüdliches Maturerelgniß ſchlie⸗ 
Gen darf, bad die oberen Gegenden derftlben ober 
ihrer Nebenfläffe betroffen bat. 

Unfälle: In Nürnberg hat lehtten Sonntag 
Abendo der Schriftfeger Kepler In ver Anlage vor 


nn — 


bem Wöhıver Thor vom inem Unbekannten einen 
"Schlag auf den Kopf erhalten, Rommte jebeh burd . 
| die Vlucht fh reiten. — Am, ſelben! Abend Rafl ein 
Soldat bei dem Mirike Gundel VNeſſer, Loͤſſel umd 
Gabel, Der Wurtb wollte ihn greifen,“ erhielt aber 
mit dem Faſchinenmeſſer eine durch dad Dazwilden 
treten eines Dritten gemilderte Verlehung. 


| Beförverun 








en: Die Lehrerfielle an ber 
"Würzburger proteftantifchen Madchen ſchule wurbe dem 
Maͤdchenſchullehrer Georg Wihhun Kohl in Gom- 
merbaufen übertragen. Dem’ Schullebrer Bbilipp 
Dambad zu Aufſtetten wurde vıe Scyulfelle zu 
Burgroih, Landg. Aub, und dem Gdulpieneripeke 
tanten und bermaligen 2, Lehret zu Müdlingen, Joh. 
Barıb. Kigfel, die Schulßelle zu Winphelm, Sande. 
Münnerflavt, übertragen, . 


_Berantwertlidger Revalteu: @, Wener. 
Sandels: und Börfenberichte. 
Echranuen · Mittelpreiſe. 


Baijem. Kora. Gerile. Haber. 
A. tx. Mi. dk ie. 





Ansba yam 18. Grpt.. :18633 75 — — 69 
Aidaffenburg vom 15. Ep. — — 6 —- nn —— 
Augsburg vom 17. Eert..%.. 19 51 1788 11393 5 4 
Bayreuth vom 18, Erpk..... 17 19,1% 9 40, 18.436 
Ingeltabt vom 18. Ent... ma IT U An 
Landehat vom 17. Gept..... 1756 16 GI 1052 GIB 
Lintam vom IB Erpt. auucc.. 215 14 — — 64 
Minden vom I8. Erpt 10 1649 In 2 58 
Nördlingen vom 14. Eept...., 1552 1638 10 8 49 
Nürnberg som 18. Eryt, ... 1746 17 361131 1818 
Regensburg vom IH. Gebt +. 18 19 1626 
Rothenburg vom 18, Eept. ... 16 15 1022 1030 5— 

burg vom 18 Eept. .ı. 1645 18 — 999 419 
Bürzburg vom 18. Beptu rs... 17 28 1687 11.2647 





al, 
innere Schuld ah'a; Yuınasis Berbadher 
BB. Ya, Wecfeleurs: Paris 94’, Konhen EU T 
Wien 103%, £ J 
(Bırn, „0. Eept 5 Oelen. Girge. Dietal. Wo: «'Apzor. 
9%: —— TE 
1373: Morpbakmaltien 2280. MWerhieleurs : Apatburg ves 
116’; Bonbon Pi 23%, ? 
(Berlin, 48. Eept.ı Preufl, Etanteicminich, Mb'/.. 
(konben, 16 Sept.) Meat, Wenioke, Wr 


Familien: Machrichten, 

Auswärts Geftorbene: Frau Höfinen, Aerfnerwal 
teräwiltwe in Wlashällen. — Hr Ref. Mobile, Gergrant, 
I 0,1 Münden. — air. Araniöte Wie, Behramter 
faupivarin, 10 3. a, in Augsburg. — Frl Bonife Dießler, 
Kontrelrursiochter, 47 93. a., in Augsburg. — ör RR 
Scartt, Aoritgehllfe zu Meismoin im Bamberg. — Hr, 
Gotift. Chriſt. Bed, Eihroverir, 06 3. a, ig Regensburg. 


— ————— — 
Anzeigen. 





Anzeige. 
Die berühmten Etoliwert: Bruß-Garamelien frlſch 


angelemmen. 
Lesuhbarp Carl Piic, 
Lanferärafle S. Re. 1006. 


Eine Alle Familte wünicht zwei fittlich gebiidete Schfller 
ober Schülerinmen, welde bie höheren Erhranfalten bes 
ſuchen im Heft wm Logis zu nehmen. Mähere Musfunit wirb 
eripeilt auf dem MarimiliangPlag 8. Mr, 297, 


Aiuig zu verkaufen iR wegen Dedaum overeadereng 


* —— — ——*** Sa guies Bett mit 
etiſta denpelter Kleiterſctant von 1 
runder Tiſch von Nusbanmhol. er greten 


tele. 5 Metesart dar — 
Örequen; der Ludivigd-@ifenbabn. 
Av. Dermaltungs-Jahr., 
Dom 12, bit 28. Erpfember incl, 


Emmntag ....... ou. 170% Perionen, Ä 191. 42 fr, 
Dentag ........... 1156. „1888, 
-Dienflag «ur. ++ vun. 1081 .„. +. lm, 
Mitwoh .... ... 1292 ." “10.35, 
Donnerllag serensene 1453 .  e.1. 9, 
Brellag aoonununnsen 1273 % „u, 
Eamag 2ecneeeeen- ‚1017 .„ m. —, 


Summa 9703 Derfonen, B.1697. 18 Kr. 


LT nn 


lieben Pfarrfinter auch thun. Ein Sturm ber Pegeiflerung über die Große | ger 
berzigfeit des Priefters brach jegt lot; man, trug den edlen Mann fahr in feine 


Wohnung. 





*Frankfurt, in Sept. (Die Golonifation Surinam’s welche 
man feht durch Deutſche ausführen laffen will.) Die niederländiſche 
Menlerung Gatte im Jahre 1843 ven Beſchluß gefaßt, auf ihre Koflen nierer« 
ländifche Landleute, welde dazu geelgnet fein möchten, ald Golonifien nach Guri» 
nam zu fhiden, um daſelbſt außer ver Wiehzucht die Eultur von Lebenkmitteln 
und folder tropifhen Handeldarıikel au betreiben, melde feine befondere Une 
firengung ober Gelemittel erfordern, mie z. B. Kaffer, Tabad, Catao und Godı- 
Demgemäß ward im Jahre 1844 auf Meinung ver Regierung eine vers 
laſſene Pflanzung, Boorgorg (BVorforge) genannt, in ber Näbe des Poftend 
Groningen am Saramarcafluffe in Surniam für 8000 #1. angefauft und follte 
vorläufig durch Anpflanzung einiger Lebensmittel und Die Errichtung von Göliere 
nen Häuſern für 50 Unilerlerfamilien in Stand gefegt werden, 
gelangten 384 nieberlänniiche Goloniften, Männer, Frauen und Kinder, wohlbe- 
balten nad Surinam. Alebald begannen aber ihre Beier, 
welches ihre Schiffe raſch nach Groningen ſchleppen follte, war nicht bereit; fie 
brachten elf Tage damit zu, im ber Hitze den ungrfunden Fluß Saramacca bins 
aufjufabren; ſodann fanden -fle auf Voorzorg Feine Borjorge: nur 18 Käufer 
waren fertig, gar feine Geräthſchaften vorhanden und ver Boden unbeftellt, 
Theil der Einwanderer mußte in ver engen Kaferne von @roningen unterge | 
bracht werden, bit 19 andere Wohnungen eingerichtet werben konnten. 
Statthalter war genöthigt, die erfoperlichen Lebensmittel zu fenden. 


nille, 


(Schluf folgt.) 
nicht zu denken, 


teln verforgt werben, 
ſchmolzen. 


| ten zu beidjäftigen. 
Im Juni 1845 


Dad Dampilhifl, 


Der 
Nah fur 


Beit brach der Typhus unter ven Coloniſten aus 
| 1846 die Hälfte derſelben fort; die tüdhtiaften Leute farben, 
ſouen, melde geſund blieben, mußten. vie Kranken pflegen; am Feldarbeit war 
Im Anfange des Jahres 1845 berefchte fo große Dürre, daß 
feine Pflanzungen- gebieben; vie Anfledlet mußten fortwährend mit Lebentmits 
Sie beſchaftigten Ach damit, ihre Wohnungen auf eine 
andere Stelle in ver Nähe von 
zum Anbau von Lebendmittelm, 


und vaffte bißs zum Januar 
Die wenigen Pers 


Groningen zu verlegen und behielten Doorzorg 
Er im Mpril ward dat Metter tem Lautbau 


günflig, jedoch mußte noch eine Anzahl Neger die Goloniften- in ihren Wrbeiten 
bi6 Mitte Oftober unterlügen und der Statthalter fuhr fort, 
ſenden. Bu Gabe 1846 war vie Zahl der Einwanperer auf 


Lebentmittel zu 
168 zufammenger 


Auch jpäter fab bie Regierung ſich gendtbigt, den Gintbanderern 
einen Theil der Lebentmütel zu liefern und fle theilweiie bei öffentlichen UArbeir 
Gnpe 1849 lebten von 384 noch 127 Golonifiem, 


* Solothurn. Gin deutſcher Reiſender ſchreibt der A. M 3. er Habe 
zu Hagentvorf (Hägendorf if ein wehlhabendes Dorf auf. ver Strafe von 
Solorhurn-Narau) Strohdaͤcher geieben „mit didem grünem Moos bewachfen 
und aud dieſem Moos (fagt er) wuchert Erlen- und Birkengebäfch nebf 
jablreiher anderer Vegetation bis zur Höhe von 10 Fuß lufig 
und woblgemuth empor, während vie niebrige, von Alter braunjtmarz 
gefärbte Hütte ſaſt unter der La zu erliegen fcheint* 
fen bat nur vergeffen gu erzählen, daß im dieſen Strohdach ⸗ Wäldern von Hagent · 
dorf Bären gleich Hauethieren hetumlaufen. 


Dieſer neue Münchban⸗ 





Dank. 


Serjlidien, innigen Dont allen tenjenigem weriben Pers 
femen, befembers yem Herem Bohrer mebil ber lieben Schul⸗ 
jugend, welde am dem fo traurigen Edgikiale meined unser: 
gehlichen, geliebten Eokmes Jean fe lebhaften Anibeil nabr 
men wub ibm auch mod durch fo zahlreiche Brgleitung zw 
Veiner Muhrhätte die lehte Ehie eriwieien. Ge ik dies ein 
wahrkaft Iintermnder Baljam für dat Herz einer fo tietbefün. 
merten Mutter. Möge ber liche Bett Ele jämmtlich vor Tele 
den tromrigen @rfahrwngen in Enaten Bewahren, mir aber 
Geleaenbeit geben, Ihnen bri freudigen Greiguifen meine 
Gegeadieafte ermeljen zw fönnen. 

Märnberg, ten 19. Erpiember 1852. 

Die trauerude Mutter 
Babette Fiegel. 





Dank. 

Alen Verwandten, Freauden, Belannten und Nachbarn 
dringen. wir unjern mirmfen Danf für Me große Theiinabme, 
die fie bei der Beerbigumg umferes innigwarliebten Hatten, 
Sohnes und Bruders an den Tag legten bar, insbeionberr 
ben Herten Trägerm und Herren Eängern, Méechte mes bald 
Grlegenhelt geboten werben, ihnen bei frewbigen Greignilien 
ben Beweis der Danfbarfeit erjeigem zu linnen. 

Die tranernte Wittwe 

Magdalena Eteinlein 
mebR ihren 2 unmändigen Kindern, 
Garelina Steinlein ald Mutter. 
‘ Breorg Gteinleim als Bruder. 


- 


k 


Permanente Ausst 
der Bauhütte. 
Bon unferem verehrten Genoſſen Fi Burg- 





ellung. 


ſchmiet und Maler und Photograrh Hrn. Georg 
Ehmidt, find feit wenigen Tagen Gegenflände 
aufgeftellt, welche unfere Mitbürger um fo mehr 
erfreuen werden, als dieſe Erzeugniffe zur Ebre 
Nürnbergs gereichen. Bom erfteren die coloffale 
Statue des verlebten badifhen Minifterd v. Win« 
ter, ein herrlicher Bronzeguß ohne Gifelirung, 
und vom Seßteren, “Portraite ausgezeichneter 
Photographien fürſtlicher und Distometilher Ber: 
fönlichkeiten, wovon einige in Del gemalt find; 
diefe können jedoch nur diefe Woche ausgeftellt 
bleiben. * 

Auch iſt daſelbſt ausnabmämelfe eine mufter- 
bafte Copie von Rubens berühmter Kreuzabnahme 
von Jacob Caſpar von Opſtal aus Antwerpen zur 
Anſicht und Verkauf ausgeftellt. 


Das Directoriem. 
u und Empfeblung. 

Wir unterzeichneten Wellenbourr»Meifler bringen hiemit 
einem bochlöblichen geehrten Hantelsftande die ergebenfie Anz 
jtige, daß wir Mabelfeilen wieter mit unferem früher geführe 
im Zeichen anf eique Rechnung verſchließen und empfehlen 
uns bechachtungsvell. 

Nürnberg, Fi 20. Sepkuier — 

eor el, Zeichen Kelch 
Michael — 
ob. Tob. Theod. Schmidt, Zeichen 8 

ichael Schmidt, Zeichen 9. 
Stephan Grnber, Beiden ngel. 
Georg Schmidt, Beiden Eiern. 


. Empfehlung. 


Bei Gröfuung ber Bifenbahn empfehle ich mich jur Ueber: 
nahme von Erebitiond-@ürern nach allen Richtungen befiene 


uud biliigft. 
’ Georg Helar. Bed, 
. Eiweinfurt aM. ; 


— — — — — — 


I. © Kugler, 
Bindergaſſe 8. Rr, 9m, 
Fabrif von Buchbinder⸗, Etwid-, Portefeuiller und 
Galanteriewaaren, 


empfiehlt eint reiche _Auswehl ven Bilderrahmen ganz 
nener Art und Form, melde ſich vorzüglich zur Gin 
sabmung von Vhotographieen eignen. 








Schyittwaaren » Handlung: Verkauf. 


Ya einem Marltfleden mohe bei Nürnberg if ein Haus 
mit Gchniliwaoren- Handlung und Genion mit modernem 
Meorenlager und Bahen und bedeutender Auntidafl zu wer 
faufen und wirb auf porlefrele fchrifilihe Wafrogen unter 
Chifte V. W. nähere Muatenft durch die Grpebitiom dieſet 
Blattes rribeilt. 


Blumenzwiebeln 


in reicher Auswahl find ſtiſch angelemmen in der Kunil- 
und Hantelögärinerel von r 
Nürnberg, 10. Erpt. 1869, 


Garl Raſch 
‚ Hallerieiefe Ar. 13 


Frauentbor: Zwinger. 
Unlerzelchnete bringen zur alloemeinen Rewninig, daß das 
Preisfegelichieben umbrbing: am Montag ben 20, ». abge⸗ 
{heben wird, Dindtag von 12 bis ® Uhr die Abregur 
ling am AMchlufrehnung Rottindet, men hauptſachlich 


die Betbeiligten elmgehaben werben. Ben den Nichteriheinenten | 


| 


auf & Uhr wird | 
Fever bis 6 Libre Midite» 


muß angenommen werben, daß fir ibre @imwilligung femie 
ihre Zuftimmung za biejer Mbihliefung gebem, ba eine Mb- 
änberung durchaus midt geicheben fan. 

Mittwoh Nachmittag von 5 
abgerüttert und bie Dreife vertheilt. 
ericheinende mu es ſich gefallen laſſen, twenm für ihm ges 


vittert wirb. 
D. Wunberlid, Sa. Eberhardt. 
Steinbühl. 
Heute Dinstag gibt es bei Unterjeichnetem guten fauren 


Ediwrinsichlegelbraten, Rartoffelflöge und Gntenbraten, fe wle 

and) jeben Tag verſchledent Braten und friiches Bellenfeller- 

Bier anuirehlen find, wozu höfichft mn —— 
G. Koſch. 












T mit Hintergebänre, Deftaum und Woher im Haufe, am einer 


"Eine Gaftwirtbfehaft Ark midnen Biel Miete | 
gen zu verpachten. 


Carl Sireller, 
Karläftraffe 8. Nr. 106 nächſt dem bayr. Hof in Nürnberg empfiehlt: 
ser orientalifche Babmreinignuge-, Etärtungs:, Erbaltungs: und Rıkem-Gririihungs-Mafie. "pre 
Anadoli birt von höditen Mevizinallellen, chemiid nepruft und rühmlihh empfohlen vom Hetrn Hofrat 
Deltor Kaſtuer, Brefeflor ver Phnfit und Ehemie am der Univerfität Grlangen, jo wie von vielem audern in- und aud« 
linpiichen zenommirten Aerjten und Übemilern. reis des gungen Wlefet, meldrs für eine Berion auf ein volles Jahe aue- 
zeit, N. 2 18 Te, tes balbım, zu fedemonatlichen Gedrauch binlänglid, 36 Ir. nebii Gebraucsonmriiung. Kiemere 
Duantititen werben in Schachlein zw 9 fr. und zu 18 Fr. abgegeben. — Die ausgrgeichmelfen Werte und Chennfer babım 
te beyengt, ba das Auadoli eder bie oriemtaliiche —— rn das beflgerianeiie Mittel if, dae Zahmheiicd aud vie 
Jabne arfumd yw erhalten, fe ven der gahlleiem Menge mifros'opiiher Echmaroperibiertien and Yiljden, bamit and von 
Zabmweinfleim für immer gu briteien, die Zähne amf die fArmerzlofelle und unfhänlichite Weile bleudend weis wie Elfenbein 
u wmaden, bie Hlajur zm cenferuiren, jedem üblen Gera; ams dem Munde zu endjernem, ber Bänluif m widereben, das 
Yapafeiie zu flärfen and zu befeßigen, das Loderwerten der Zähne zu verhindern umb tem Kıbem Llieblich zu eririfchen, 
was bisher noch vom feinem andern Zahnreinigungemittel gewährt zu werben vermochte 
teber ben merfwürbigen und rafchen Brjolg des Aundoli gebem mir vom allem Eeiten die erjreulihften Berichte rin, und 
wm möcht zu weitlänfig gu werben, follen bier nur einige der meuehen in Auszug folgen. 
j we: 095. Befondern Anklang findet das Anndell, weiches von allen Seiten ſehr gelobt wird, 
„auch meine Züchter gebrauchen es, nnd find ded Lobes davon voll ıc. ac 
Braunichweig, den 10. Juni 186%, h 
FW. Gohl.“ 
bin ich in Befig eines Fläichchens von Ihrem Ann- 


„Als ich vor Kurzem in Deutichlanb war, 
daß folches ein ganz vorzägliches Zabnreinigungs: 


„ori gelangt und habe mich feitbem überzeugt, 
„mittel ift. Ich erfuge Ele num 17. ır. 

Helfingfors in Binnlans, ben 97 Augufl 185%, 

mM Wenger.’ 


Die Uebereiuftimmung verächenver Mudjäge ans den vorgelegten mit Pofiftenpel verfehenen Drigmmals Briefen bejengt 
Nürnberg, den 13 Gepiember 1869. 
die Expebition des Fränfiichen Kurier. 


Extraits dodeurs in den feinen und flärfden Gerüchen, als Jasmin, Nuse, Fleur d’Orange, Mille 


6 fleurs, Reseda, Patchouly, Rococo st. zu verſchiedenen Prelien Wenige Tropfen 
eribeflen dem Waſchwaſſet, der Leibwaäͤſcht, Tafchentüchern, Kleibern, Haubiuhen ıc. dem leblichfien und bauerntiien Woblgerun ; 


“4 
narı fe in den reinen und feinflen —— F ** wır e fr,, Bei * 
"in allen Haltungen und Getächen von U fr bie 1 per Topf, Stangen» uns Bartpemmasen, blomb, 
Bommaden 


braun und fchwarg, Cormdtipue Kephalia, umaariiche Bartwihle, Castorine 1c. ; 
oiletten = Seifen von allen Kormen, Geruches unb Dwalltäten (mamentlich auch verfchierene Früchte gamı 
Cocos Nuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife 


dauſcheud vorſtellend) im größter Ausmahl von 2 Ir. bis 48 Fr. per Etäd; 
Rimflein-Eeile, Seihenpulver und Erifentuaeln , 


mit und obne Varfüm, ans höhfi nereinigtem Gero, Ruß-Del 
und ruffinirter Eodo, in Etüden zu 3 Ir, Afe.. 9 le unp ir le; 
Cr _ H ein verzügliches Möucertwerf, Simmeryarfän und Luftreininungsmittel, deſſen 
Duft = E ig, ergqwidenper mm beiebenter Duft den verwöhntefien Gerucehen beiriebint 
anfedrnten Kranfbeiten, wie Mervenheber, Cholera ae. IM ver Dufieifig das bee Mänchermittel um 
db ören; - 
34 7 H oder bie feinfte Müffige Totiettenfeife, ein ſelt 18 Jahren rühmlidil befanntes und bewährtes 
kau tirona ceametifches Mittel. welches die läftigen Eommeriprejlen, Leberfleden, Hipblätterdeen Mits 
eier, Finnen und fonfige Hautanreinbeiten leicht und fchmerztod beieitigt, ren Teint verbeflert aud werihönert und fih auch 


gan, beienders zu wohlt ſecheud en Birern fatt Eau de Cologne eiguet, Das große Blas wird zu du fr. und das Heine zu 
20 h nebit Wehrsuds ettel mit ärztlichen Zenanifien abgegeben ; 


“1 . nu felt 17 Zahren ‘in allen eivilifirten Ländern anerfannt ale das 
Mailändischer Haarbalsam, 34. mi yur Grbaltung, Veritönerung, Wehsthumabeisidi- 
sung und Mirberergemgumg ber Haupt ⸗ 


und rn re — ber unvermerfliciien Zeugaille und bie lägliche Gr» 

fabrung beflätigen Breit 54 fr. das arofie und 30 fr, bad Tieine Wins; . 
r * ’ 2, zum Giebramc beim Machen und Baden in Schachtel fe. 
Feinite präparirte Mandelfleie I, 12 ie und 21 fr ie — die Pe er 


fie gefchmeivig, lim en. weiß, weich und gert; = r REN * 
rtrait d Eau de Cologne triple — —— 


u 30 fr,, das halbe zu 15 fe; s 
Quintessence d’Eau de Cologne ambree, it ı au #30 1. mr. ots; 


Roug es el Blancs Cethe mad weiße Echminfe) won allen Qualitäten: 
Rie kiſſen zut Parfümiren ber Wäfche und Aleiver, unb viele andere im Sad Parfümerlefoch elnſchlageude Artifel 


Nicht weniger Umpieblung verbienen : 


höchft angenehmer, 
und eraöpt, Bei 
iasmen ju entiernen 


von tabellofer Qualitat zu möglich billigen Vreiien 
Earl Kreller, Karlöfiraffe 8. Nr. 106 näch dem bayerifhen Hof in Nürnberg. 


(Bi. Glede) Barry Jawna a. Randres, HH. Rnoı, Ba: 
 linen-Inip. a. Kilfingen. Rumpf a. Bpig. ». Hagen a Warr 
' men, Kite, Eallinger, Kidel a Dillgn., Ries a, Jena, Jaui- 
| fcher a. Smribr,, Röbler a Etuttg,, Brof., Hafllmander, Maler 

a, Wien, Grand, Pater a Enadenberg, Kellermann, Bant- 
duchhalt. a Baır, Bauer, Milivan, Voſtacctiſ. a Mac, 
Hunger, Delen. o. Dittensbad, Dirtel a, Greiz Etambinger 
a. Bpig., Döpler, Gutabei. a. Kleingera, Fritfchet, Stabig.-R. 
a Ehiweinf.. Yiger a. Einttg , Rirgeler a. Mache, Brio. ° 
Dior, Biienbaurr a Megensburg. 

( Fraul. Hof) HH. Häninger. Brauereibei, a. Meribh., 
Unger a. Vellb, Kempelmeyer a Prefb,, Art, Hieniten- 
berg, Rantitet a. Berlin, Weber a. Meining., Nappert a. 
Dreed, Eireter a. Hansov, Dauer a Machen, Aflte, Wein: 
berg, Schlierger, Einr. a. Mina. 

Rotber Hahn.) 55. Bar. v. Dreofmonn, Ritterguisbei, 
a. Görlig, Bar. v. Bauinener, Vielgath a. Brescia, Bilant 
a Wünzbg-, Dörr a. Abeudebg. Pfahler a Epolt, Meike 
a. Hanau, Brria a. Augaba., Raab a. Railersl., Urbeon a. 
Mairtb., Zaiz a. Erfurt, Kießel a. Saatbrück, Dörina a. 
Manuhe, Sutmann a, Wergenbg., Enger a. Arlit, Rılte., 
Ehmidt a. Heiselb,, Schwabe a, Erıg., Stud, Erich Habrif- 
bei., Huber, Orauereibef., v. Hormarpel, Briv. a Mudn, 
Arelmann, App «BR. a Dress, Erpenrieber, Mpotb. a. 
Zwickau. Bar. » Erybeiben, Etud. a. Taben. Dr, Senberih 
a. Wien, Fiſchet, Eladtger«Mrjt a Bairtb., Taubenrruther, 
Wutsbel. a. Rinalas, Meldharst, Mählbeſ. a. Gerned, Marr, 
Hepieab, a, Möndpsrorb, Gebr. Neuer, Priv, a Mittenwalt, 
Naſchet, Rünflier a, Baris, Hafner, Oberbaninip. a. Schwelt- 
nip, Sand, Ingen. a. Difingen, Mab. Heteld a. Bairih. 

(Bl. Flaſche) HH. Rellerman, Geitzer a. Bräfentbal, 
Priv, Zahn, Ganter a, Offenbanien, Omels, Bfarroic , Meik- 
fieber, Lehrer a, Happurg, Weber, Lehr a. Renlirchen, Waller, 
Rabrif. 0. Bpyg-, Ebeniperger a. Mündenreutb, Wenijel 0. 

! Grbing, Hanbrlötte 

(Rreonpr. in Gefleuh.) HH. Etepban, Muflmeliter wit 
10 Mann a, Bairtb,, Brown, Lehtet a Buchrorf, Oribofer, 
Schiffer « Kelhelm, Brei, Babrif. a. Weigendg, Deffawer, 
Siptiter a; Nörtign., Gruft, Kim, a. Dettingen, Mad. Yobı 
a. Ansbach 


ET m m m —— ann 
Nachtrag. 

London, 16. Sept. Der „Morning Hexald“ 
erflärt ſich zu der Anzeige ermächiat, daß die 
Regierung von Peru zwei Kriegsichiffe zur Ber 
theidigung ber Lobosinfeln ausgefendet babe. 

Miadrid, 12. Sept. Die Madrider Zeitung 





nn — — ei ct 
Eutta Pereha Stahlfedern durch Tinte 
unverwälllid; bri 
3. &. Kugler Bindirgafl. 
 Rapital-Gefud. 
300 fl. werben gegem ſichere Grpethel fogleih zu entuchr 
men geſucht. Mäheres Im ber Erped. d, BL 


Einige alte Meßkiſten werben zu kaufen geſucht 
Zu verkaufen ih töglih eis gat amsgebantes Haus 








Hauptftrafle der Boremgerfeite, werin eim fchöner Baden einge 
tiptet werten Tann. Mäberes in L. Mr. 1035 1, Eted 

Sogleich zu miethen wünscht eim lebiger Here in ber 
Näbe der Erbalter Kirche ober ber Burgitrafle ein Bimmer 


nebä Kilov. 
Tr nn a 


Anzunehmen geincht wirb bie 1. November bb. 30 
eine Weibsperiem ale Muslauferin, welche das 40, Lebens ⸗ 
jahr zurüdgelegt hat und gewöhnliche Hausmanneloh zu fer 
chen verfcht, 

Das Nähere im ber Crveditlen db. Blattes, 


BEE teilen ni. — 
Ein Bierwirtbichafts : Nealrerht if täglich m 
verfaufen, L. Mr, 1035, 1. Eted. 








Zu vermietben i 
der Eifenbahn am Rille Bamilien einige frennblide Legie 
Auch if dafelkft eim Zimmer mit Bett und Möbeln ſogleich 
zu vermielben. 





ſind wor dem Araneniber in ber Nahe 





Angekommene Fremde vom 19. Eept. 
(Bair. Hef.) HH. Bor. v. Würleben, Gutab a, Erft, 
v. Bayer, Beb-Maib u. Prof, a. Muchn. Schleſtugtt a. 
Sub. Vraa a. Vrtal, Part, Ghantre, Iag.a. Genf, Weber 
a Min, Earl ao Marihon, Hänih a, Dretn,, Ment. 
—7* Kim. a. Bletſſen. 5 
( 








othe Mh.) HH. Graf v. Bredburg a. Weſſphalen 
Ballbauien, 


Etablmanı a. Hmbg., 
Bewer, 


Maribauer a. Berl, 
PMillani a, Arkit., Brodfieder a. Mörweiller, Kflie 


— a, Sond. Ftauen v. Schwatzenbach, v. Derieb a- 


! 
üncen. | 
Witt. Hot) Hd Chrifians a. Dlpenbg., über a. | 

Mudın., Iaccb a. Rerfin, Eommeraker o, Artit., Kfte. 

Degmaier, Biarser, Bel. Degmaiet a. Kfingu. Hari, Part. | 


. Ömby. Rithin Degmaier a. Madbg. R: n h 
— Va 00. eöber a. Son, "Bi 1 Börrad, Erligr veröffentlicht ein f. Dekret, fraft deffen die Zölle 
*81 — zu a aus un a er ng Artikel berabgeießt werben, zu dem 
5 3 au a. hu vo @ arie, sumänmer a. n 1 In: . 4 

En Merrlebeinier a. Waller, Alte. Tonig, Cand. a. aus * Die land det Staats ar 


Wien. Bauer, Erhriftgießereib. o, Brfit. @rünerien, Gonfern 


a. Atngm. Eubarih, Priv, a Mgebg. Dr. Lehmann, Prof. bebnung des Conſumos zu vermehren, 





ao. Ppsa. Tacebi, Echter, Mrl. Jacobi a Ampin. Garnom, | an. a 07 PT 
Eperafäuger a. Viainz. KRatbaiy, Beh, Ob.⸗Rechnanger | Mit einer Beilage von ber v. Ebner'ſchen 
⁊ r Buchhandlung. 


Drud und Berlag von ZB, Kümmel in Mürnberg. — Erpebitionslofel 8 Ar. 544 am Nathhaus. * 






NIX. Xobrgang. 


‘ 


Nürnberg, 23. September 1852. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Rummer 267. 


Donnerstag: Thecla, 








Deutfche Staaten. 


* München, 20. Sept. Die Eoalition hielt 
im Ganzen ſechs Zollfonferengen. Es mwurbe die 
Antwort an Preußen und. über dad weitere Ber- 





zen — und eine fpätere Verordnung fpricht fich 
erläuternd dabin aus, daß einem Gemäblten nur 
bei abfolut 


balten der Goalition beratben. Hente Abend find runde bie «Rätigung verfagt werben fann. 
bereitö die dadiſchen Gefandten abgereift. ir fügen diefen Erörlerungen noch folgende That- 
Wiünchen, 20. Sept. Der Generalmajor und | fache biezu. Es ift und von 5 zur Gemeinde-Ber- 


Brigadier der 2. Armer-Divifion Frhr. v. Flotow 
wurbe zum Generallieutenant und Kommandan- 
ten der 1. Armee Divifion ernannt. 

* Miünchen, 21. Sept, Der Rechnungs kom ⸗ 
miifariatd.Affiftent bei ber Generalzolladminiflra- 
tion M. Wagenbauer wurte zum Offigianten bei 
der Gentral-Zolfaffe in proviforifcher Gigenfchaft | Gefinnung hätten, die des Bertrauend entbebre. 
ernatint. | Shlüßlid werben vom Landgerichte fünf andere 

* ürnberg, 22. Gert: Da, mo geftern in | ernannt, die aber — wie fonderbar — eben» 
unferm Blatte (im Leitartifel) die Etride ange | falld beim Märzvereine waren, weil nad 
bracht waren, bat und eine Gonfisfation ae- | der Ausſage der Ortsnachbarn ſämmtliche Bür- 
nöthigt, die böchſt gemefienen Worte wegzulaffen. | ger der Gemeinde bis auf einen oder zwei Mit- 
— Unfere Leſer werben diefe zweite, mit Stri, | glieber Diefed Vereins waren. Wo ift bier die 
chen vergierte Auflage, wenn auch etwas fpäter- | Grenze zwifchen gutgefinnt und nicht autgefinnt‘? 
erhalten haben. _ Und wo ift eine andere noch wichtigere Grenze ?! 

+ Neufiadt a. S., 20. Sept. (Ricibeflä- Ulm, 20. Sept. Die Uimer Schnellpoſt ber 
tigung der Gemeindewahlen beireffe.d.) richtet: Die Donau if bis geftern Abend fort 

So eben wurde dem Hof. Reichert von bier | während geftiegen und bat diedmal eine Höbe 
nachftebended Erkenntniß des gl. Staatömini- | von mehr ald 13 Fuß erreiht Schon gelten 
ſteriums eröffnet: früh bat das Waſſer die Ufer überfchritten, das 
Adfchrift Ar. 14,413. Schießhaus und die ganze Umgegend war unzus 


maltung gewählten Männern aus Tiefentbal, 
Landger. Marktbeidenfeld, die Abichrift eines 
ländgerichtlichen Erkenntniffed mitgetheilt worden, 
wonach ihnen aus dem Grunde die Beftätigung 
verfagt wurde, weil fie fih am Märzgver- 
eine betbeiligt hätten, alfo eine politiidhe 





ee mn nm nn — — 


find und folde, die dem Konfurfe verfallen wa- | Augäburger Poſt wurde gleichfans — 





| 
| 
| 


| 


ten, wie benn auch die neftern Abend fälige 


Poſt von dorther bis Heute früh mod wicht 


gelaBaen Ausichließungsd- | bier eingetroffen. ift. Noch biefen Morgen (6 


Uhr), obgleich das Waſſer ſchon um ca. 2 Schb. 
gefallen war, mußten die Offenhaufer Einwohner 
auf Schiffen über die Straſſe gebracht werden, 
welche theilweiſe noch tief unter Waſſer fleben 
fol. — Auch die abere Donau if ausgetreten 
und bat namentlih dad Bögglinger Ried ganz 
überfhwemmt, fo daß auch ber Eifmbahndamm 
ftellenmeife unter Waſſer Rechen fell, 
Nachmittags 3 Uhr. Dad Waſſer if in Folge 
ber heute berrfhenden günfligen Witterung be 
reitd um mehrere Buß geſunten web die Gefab- 
ten vorüber. 
nffurt, 18. Sept, In den DOrtfchaften 
der naben Turbefüfhen Mrovinz Hanau werden 
num bie feit der Entwaffnung der 1848 entftan- 
denen Ortöbürgermehren in den Rathhäufern aufe 
bewabrten Waffen von den kurheſſiſchen Behör- 
ven nach Hanan geführt, um von da alle nad 
Kaffel gebramt zu werben. Die Batiern feben 
bedentlich ihren fdeidenden Bahnen und Waffen 
nad, hüten ſich aber,-laut darüber zu gloffiren. 
SHanau, 19. Sept. Die feither aufden Rath: 
bäufern der. Ortfchaften ünferer Provinz aufbe- 
mwahrten ffen und Fahnen der Drtöblirger 


. Königl. Bayeriſches 
Staatöminifterium des Innern. 

Aus der Beſchwerde des Joſeph Reichert von 
Neuſtadt a. S. vom 30. v. M. wegen Nichtbe⸗ 
fätigung beöfelben ald gemählten Gemeinde 
Pflegers waren Gründe zur, Abänderung der Re- 
gierungsd-Entihliefung vom 5. v. Mt. nicht zu 
erfeben. 

Dem Beichwerbeführer ift daher die Abwei- 
fung eröffnen zu laflen. 

Die Beilagen bed Berichts vom 20, v.M. folgen 
anrubend zurüid, Münden ben 30. Aug. 1852, 


uf 
Se. köngl. Maj. allerh. Befehl 
Dr. Aſchenbrenner. 

FF Worzburg. Auch in unſerer Umgegend 
fani ed häufig vor, daß die leßten Gemeinde⸗ 
Wablen, „megen flattgehabter, Formfehler,“ 
nicht beffätigt wurden, So wurden in einem be 
nachbatten Bezirke allein in fieber Gemeinden 
diefen mifiliebigen Wahlen die Bellätigung ver 
fagt. Wir unferes Theils verdenken ed einer 
Regierung gar nicht, wenn fie die möglichen ge 
feglihen Mittel anwendet, um Borftände in den 
Gemeinden zu erhalten, die fie ihrem Syſteme 

eneigt erachtet, Es ift dies matürlich, ja biefer 
Em zwifchen oben und unten ift fogar konſti⸗ 
tionen. Wollte man jebod bei der Nichtbeſtäti— 

ung der Gewählten von der Verfaffung abjeben, 
o würbe died wirklich des Guten zu viel fein. 
Nah der Gemeindewahlordnung find von ber 
Wählbarkeit ausgeſchloſſen, jene, die fein-Stimm- 
recht haben, jene, welche ein befeflened Stimm 
recht. verloren haben, jene, welche wegen Berbre 
ben oder eineb Vergehen, dad den Beflimmun- 
gen bed allgemeinen Etrafgefeßed unterliegt, 
in Unterfuhung ober einer folden unterlegen 


Der Gaftwirtb und der Fefwit. 





änglid und ed konnte nur durch Bubrmwerte und | werben foeben fjämmtlid hierher gebradt, um 
-biffe dahin paffirt werben. — Für die Intes | dann zufammen von bier aus nach Kaffel trand« 
rimsbrũcke droßte diedmal die größte Gefahr, in- | portirt und dort aufbemabrt zu werben. 

dem dad Waſſer ſich bereitö theilmeife an bem | Weimar, 17. Sept. Kür bie Ile Gräfe 


Duergsbälfe derfelben ftaute und mit einer Ge- | in Kaffel intereffirt ſich befonders; Schull ehr er 
walt andrang, daß man faum glauben konnte, | fland des Landes, welder, wie, vernimmt, 
daß nob ein Widerftand möglich ſei Der an» | anfebnlidhe Unterſtützungen für dieſelbe zuſam ⸗ 


eſtrengteſten Fütſorge und Thätigkeit der dabei menbringt. 

etheiligten gelang er dennoch, und glücklicher⸗ 
weiſe fam, was man am ſchwerſten befürchtete, 
kein Bloß oder fonft etwas Gefährliches zuger 
ſchwommen, fo daß dis jeßt jedes befondere Un⸗ 
verbütet blieb. — Ein von hier gebürtiger 


| Berlin, Die „Reue Preuß, gig⸗ erflärt 
andfuhrer, melcer die Nacht über Brüdenware | 

I 

| 


die Parifer Mittheilungen über ben: Enthufiad- 
mus, der fich auf der Reife des Bräfidenten fund» 
gibt, für lauter Schwindel. Sie if, wie fie fagt, 
in den Stand gefebt, aus jeder Stadt, mo f® 
der Präſident der Republif aufhalten wird, Pri- 
vatberichte zu empfangen, in welchen der offizielle 
und balboffiziele Enthufiasmus auf fein reibtes 
Sie beginnt mit fol- 
ben wir des Gonttaftes halber 
Bourges, 14.'Sept. Rachts. Ib 


batte, eilte am Sonntag früb 7 Ubr allein in 

einem Schiffchen mehreren dahinſchwimmenden 

Brettierflüden nad, ber Strom riß das Echifflein | Maß zurüdgeführt werde. 

gegen die Held'ſche Bateanftalt, wo basfelbe an- | gendem A-Brief, 

| Zaun un wen vanE y ne ind | mitibeilen: 

Waſſer fürzte. war leider ſogleich rettungs« | babe. Alles gefeben, aber auch feine Spur von 

los in ben Fluthen begraben, obne daß fein | Enthufiadmus; einige reife Bin vie Hinter 
Leichnam bis jegt aufgefunden wurde. _ ben Verde bed Präſidenten herliefen, fchrien:- 

In der Gegend ber Burtenhätte fon ſchon ire P’Emperenr! Am Babnhofe wurden mehrere 

Sonntag Morgens die er den Schutzdanmm Derſonen wegen aufrüprerifcher Rufe verhaftet. 
derchbrochen baben, in Bolge defien. längs der ! Die Bauern aus dem ganzen Berri waren auf 
Memminiger Etrafie ein flarter Strom herab». | Befehl ded Präfekten und auf Koften der Regies 
ſchwamm, welcher aber diesmal nicht mehr, wie rung auf Karren bierber fpedirt wordem 
bei früheren großen Ueberfhwemmungen, durch Berxrlin, 17. Sept. Großes Intereſſe erregen 
Reu⸗Ulm drang, ſondern Über die äußere Wall» | im gegenwärtigen Augenblide die gefammelten 
Rraffe gegen den Niebhof und über die oberen | und eben erſchienenen Schriften des @entrals 
Dffenbaufer Belder, durch ben bis jet no un» | v. Nabowig, deren zweiter Band die Beftbichte 
sellendeten Gifembahndamm feine Richtung nahm | der nationalen Bewegung Deutſchlands vom Bir 
— eine geeignete Gelegenbeit für die Herren ginn der Frankfurter National-Berfammlung bis 
Ingenieure, um fi noch bei Zeiten Betreffd der | zum Anfange bed Erfurter Parlaments darftet. 
Geielung des Bahndammes die nöthigen Er» | Der fo eben „reactivitte" Staatsmann fpricht fich 
fahrungen zu fammeln. — Am Sonntag Abend | darin mit Freimuth über die weltgefchichtlice 

| wurde der Memminger Thorfahrweg gefperrt, die | Bedeutung’ der ganzen Bewegung aus, -erfennt 


vergefien. Aber der Prieſter Hatte Die Frau fo umgarnt, daß fr fi nicht mebt 
rühren konnte. Da war bann allet Flehen vergeblih und Bahn Bollbebr 


. (SSH Tuf) 

Inzwiſchen war Bolbıhrs Frau in die Schlaflammer gegangen und trug 
num ihr Bette auf ben Boten. Das hatte ihr ver Prisfier im tewflifch-fchlauer 
Berechnung fen vorhin angerathen, als fa von ihrem Mann zu ibm lief; Hr 
hatte ſich zwar baver entfeßt, aber num that fie ed doch. Bollbehr blieb in zor- 
niger und wehmüthiger Betäubung zurüd. Rah einigen Mugenbliden fprang er 
auf und trank in firberhaftem Grimm einen Schnappo: bad war fein Verder⸗ 
ben. Man bat a6 oft gefehen, daß fo ein einziger Schnapps, in ſolch' aufgereg- 
tem Zuflands getrunfen,- einen Menſchen für’d ganze Reben unglüdlih macht ; 
ber Trinker bat ſich im Yugenblid Kraft uns Ruhe getrunken, nun treibt e& 
ihn wit unerflärbarer Gewalt dazu, bei jebem Unlaf das erprabts Mittel wirber 
zu verfuchen und baraud entwidelt ſich zuletzt Die Gewohnheit des Trintend, & 
ging «8 auch mit Bollbebr; aber langſam jehr langfam, denn er halte ‚eimen 
wirflichen Abſcheu wor dem Trinken und längere Zeit gab wur ein befonberer 
Anlaß ihm dad Glas in die Hand, aber an ſolchen Anläffen fehlte eb ibm nicht. 
Zoerſt nabm ibm die Gemeinde fein Amt ald Borficher ab, dann z0g ih Allıa 
von feiner Wirthſchaft zurück und bauptfählih: Brau und Kinder entfernten 
fi fiets mehr von ihm und er liebte fie doch fo ſehr, ſo ſehr! Wenn er Abenne 
nun fo gany allein im Bimmer fah, oder wenn er in bie Schlaffammer trad 
und num feine Rinder wicht um fi fab und bie Frau ihm keine „gute Nacht“ 
wünfdte, dann litt er jo entfeglich, wie ein Denfd nur leiden kann, dann fprang 
er auch oft hin zu feiner Gran und: bat fie zu ihm zu fommen un Allet zu 


* 


fort und trank bie er bewußtlos zufammenfiel, 

Enpli flug er feiner Bram vor, das Beflgihum-zu theilem um fich ſchei⸗ 
den zu laſſen. Jedet fallte drei Linder mit ih nehmen. Die Frau kollte ſich 
aber erſt mit bem Pfarrer darüber beſprechen und der bielt-ibr eine ſtrenge Eitafr 
predigt. Dad Bermögen geböre ihr ganz allein und 48 wär Bünde, yem Mantı 
stwab davon zu geben, bamit er ed vertränfe uns sh ſo den Kindern emijdgr, 
und die Kinder ſelbſt bürftem micht vom ber Mutter, nicht zu eiıtem getilofeir, 
son der Kirche verbammten Ungläubigen. Diefen Rath gab nun De Frau ihrem 
anne ald Beiceln; der mollte anfangs arimmig IsdbreWer, aber er biwang 
fi und forderte aur ‚allein vie Scheidumg. Als vis Frau mit dem Vriefer 
dethalb redete, tieth er ihr auch hiervon ab, bemn er wollt Bollbehrgam und 
gar meralifd; vernidtet wiffen und dies fonnte am beſten in fo analüdiiker Ehe 
geſcheben, namentlich ba Vollbeht ſchon fo gut angefangen hatte, Wenn nerfelbe 
frei und arm war, fo mufits er- arbeiten und fonnte wirber eim orventlider, 
braser Menfch merken und bann- hätte ſich wohl fpäter die alte Liebet bei ber 
Grau wiedergefunden, das »urfte midt fein. Dann mußte Ye Frau au recht 
unglüdlid uad elend werben, bamit er fie immer im Händen bekomme. - Er 
fepte ihr num auteimander, vap Ebeſcheidung Sünde fel, und daß fle auch das 
Unglüd einer folden be tragen müffe, ald Gtrafe, well fie einen Ungfdübigen 
gebeiratbet habe... Die Frau verweigerte demnach entſchleden bie Satidung und 
mach einem fAmerzliden Kampfe trug Bollsche geridilih auf Scheidung an. 
Aber dad Gericht fand feinen Grund dazu, Vollbehr erklärte zwar, def feine 
Grau AG von feinem Bette geſchleden habe; aber bieje emifchuldigte yas, auf 


weite fi 


n ihr nur den erflen Act eined gewaltigen Her- 
gangs, dem noch mande anbere dis zur 
endlichen Peripetie folgen werben, und gibt nicht 
undeutlich zu verfieben, welches Unheil die Nicht. 
beachtung der nationalen Sehnſucht des Volkes 
und deren Niederbaltung durch Poligeigewalt im 
Gefolge haben müſſe 

Berlin. (Gbdolera- Rahrisbien.) Die 
ibt: Obgleich der Ausbruch ver Cho⸗ 
lera in Berlin noch keineswegs konſtatirt if, da 
bie biöher vorgelommenen Bälle nur vereinzelt 
daſte hen und meiftentheild noch zweifelhafter Na⸗ 
tur find, und obgleich ſich die Aerzte noch immer 
der Hoffnung bingeben, unfere Stadt werde Died. 
mal verfchont bleiben, fo find beach jeht ber Für⸗ 
forge megen ale Ginrihtungen getroffen worben, 
um bie holera ofpitäler fofort in Stand feßen 
—— und ıft für bie Hauptanſtalt in ber 

alftraffe namentlich jebt ein Arzt ftationirt 
worben. 

VBredlau. Der Poſ. Ztg. wirb von der pol 
niſchen Brenze folgendes Intermezzo gefchrieben:: 
Huf dem Grenzamte Grodzisko bat fürzlih ein 
Dann ſchwer dafür büßen müflen, daß er zer- 
Areut geweien. Gin Borftbeamttr nämlich, ber 
jenfeitö feit mehreren Jahren in ‘Privatforften 
angeftelt ift, und bebufd Empfangnabme eines 


Erbantbeils feine Ddiesfeitige Heimatb beſucht 


batte, kehrte nab Polen zurüd, Unterwegs be 
ſuchte er einen Belannten, der ein fleißiger Leſer 
der R. Oder» Ztg. if, und mebrere Tremplare 


‚biefes Blatted auf feinem Arbeitstiſch zerſtreut 


liegen bat, — Unferem Forſtmann gefällt irgend 
ein Artikel diefer Zeitung, und er Bed beimlich 
bad — Blatt zu ſich; auf dem Amtdzim- 
mer zu Grodziäto nimmt er, wahrſcheinlich in 
ber Zerfireuung, das im bie Brufttafche feines 
Rodes, wo aud fein Paß fi befand, geſteckte 
—5** heraus und will ed eben flatt des 

aſſes dem betreffenden Beamten reichen, als er 
feinen Irrtum merft und dad Blatt ſchnell wie⸗ 


- ber zu verbergen fucht, allein zu fpät, Das Ars 


gusauge ded Bifitatord hat das Mahöver bereits 
wahrgenommen, dad Blatt wird fonfidzirt und 
und ber Ginbringer an die beireffende Behörde 
gebradtt, 

Münfter, 15. Sept. In diefem Jahre findet 
zum Erſtenchal in Preußen die Generalverſamm ⸗ 
lung des großen-Latholifchen Bereind von Deutfch- 
Fl Ratt, und zwar in Münfler in nädfter 

e. 


Marienwerder, 19. Septbr. Der Tob bat 
bier und in ber nächſten Umgegend in der Iehten 
sche 200 Opfer verlangt. — Man will bemerkt 
baben, daß feitbem bie Gholera bier herrſchte, 
unfere Standvögel bis .auf eine geringe Zahl 
verfhwunden waren, felbft von —— perlin⸗ 
sen fol dies bemerktt worden fein. Auch will 
man im Bald und auf dem Felde viele todte 
Bögel gefunden haben; Grund genug, die Ber 
anlaffung zu biefer Epidemie aus der veränder- 
ten Beſchaffenheit ber Luft berguleiten. 
Sannsover, 17. Sept. Auch bier find neuer 
dings zmei Geſuche abgefchlagen worden, bad 
—— Germanicum zu beſuchen. Der Mini⸗ 
erialbefcheid beruft fih auf bad Berbot des 
ucht ausländbifcher Univerfitäten vom 6. Juli 1 


Deftreichifche Staaten. 

Wien, 18. Sept. Nachdem früher fchon 
owohl von Geite ded Juſtiz⸗Miniſteriums als 
enem des Innern, na der veränderten Grund» 
lage unferer Gtaatdeinrichtung, erfannt worden 
if, daß Iſraeliten weder zu gerichtliden, noch 


 politifhen Aemtern yugelaffen werben können, 


nd nun Verhandlungen über die weitere Frage 
m Gange, ob die Anftelung berfelben bei den 
techniſchen Behörden, z.B. bei Baubireftionen, 
Etaatdeifenbahnen u. dgl., zuläffig fi? — Dur 
Minifterialverorbnung ift den Beamten bebeutet 








‚| leugnen, dba 


worben, daß die Tragung von ſogenannten Bol- 
und Snebelbärten bei denfelben unzulälfig, und 
ihnen blod die Schaurr⸗ und Badenbärte ge 
fattet feien. . 


Schweiz. 

Die in Folge der großen Regengüffe fo ur« | 
plößlich und faft allgemein eingetretenen Ver— 
febröbemmungen baben und einen fogufagen band» | 
greiflihen Begriff von dem praktiſchen Nupen 
der Telegraphen gegeben. Nicht nur mußte bei 
den von allen Seiten ausbleibenden Poſten eine 
raſche und fichere Auskunft über dad Schidfat | 
derfelben ſeht erwünſcht fein, ſondern für die | 
da und dort aufgebaltenen Eilmägen Tonnte auch | 
der Zuftand der Straffen erfragt werden, auf | 
denen fie entweder durch einen Ummeg an ihr 
Ziel gelangen könnten oder aber fernere Schwie⸗ 
tigfeiten gu gewärtigen bätten. 

Bern, 18. Sept, Die are iſt geftern um 
3 Fuß gefliegen, bat aber ihre Ufer noch nicht | 
überfchritten,. Im Oberland ſcheint es weniger | 
—— zu baben als im Kanten Freiburg wo | 
die Genfe furchtbar angefhwollen if. Bei Lu 
zend wurde laut dem „Bund“ die Brüde über 
die Broye mweggeriffen, bei Moudon ſtark befchä- 
bigt; an legterm Ort feien 2 Häufer eingeſtürzt 
Die Genfer Poſt, die * Morgens 4 Ubr 
in Bern fein folte, traf erſt Sametag Morgens 
ein; fie war genötbigt, von Bümmenen nad 
Peterlingen umzutehren. Muh die am Sams. 
tag nab Murten abgebende Poſt mußte den Weg 
über Neuenegg und Freiburg rinfhlagen, weil 
bei Gümmenen die Straffe von ber Übergetrete- 
nen Bar ftark unterfreffen war. Rah dem „So— 
lothurnerblatt® fleben in der Wafferamtei große 
Eireden Landes unter Waſſer. — Die Stadt 
Freiburg wurde am Freitag Morgen um 2 Ubr— 
allarmirt. Die Wafler der Saane waren nad 
24fündigem Regen fo angelchwollen, daß bie 
untere Stadt überſchwemmt warb und jmar mehr 
ald bei der Ueberſchwemmung vom legten Jahr. 
Eine ganze Straſſe, darunter aud dad Salzma- 
gazin, mußte geräumt werben. Begen 3 Uhr 
fing das Waſſer an zu finfen, doch blieb die Ue⸗ 
berſchwemmung noch fehr ausgedehnt. In Ha- 
rau war noch den 18. jede Kommunikation uns 
möglich ; der Bern-Zürdherwagen konnte nur bie 
Kreusfiraffe und Zofingen geben; bie Weßfeite 
von Aarau mar ganz unter Waffer, ebenfo Buchs 
Subr, Entfelden und Gtrengelbad ; die Bern, 
ftraffe bis Et. Urban war zum Theil durch Erd» 
ſchlipfe unfahrbar geworben ;_ in Mühlethal wurde 
eine Frau durch einen Erdfchlipf getötet. 

Zäerich, 19. Sept. Diefen Morgen find die 
Voften wieder regelmäßig bier eingetroffen. 


Franzöfifchbe Mepublik. 

2 Warit, 17. Sept. In Bourged und Re 
vers it Ge. kaiſerliche Hoheit der glänzende 
Empfang zu Theil geworden. Das „Pays“ er 
zählt ed, die Depeſchen des „Moniteur* melden 
ed und der umpartelifche Berichterflatter des 
„Siecle* gibt zu, daß die Bauern „Vire l'’Em- 
pereur* gerufen baben. Es läßt ſich auch nicht 
man in jenen ®egenden noch mit 
Begeifterung an eine Zeit denkt, wo der ſcheuß⸗ 
lichte Despotiamus mit Ruhm bebedt wurde. 
Über adgeſehen davon, darf man nicht überfeben, 
daß die von der Regierung ernannten Maired 
die Züge ihrer Gemeinden ſelbſt gebildet haben, 
daß der Bauer auch neugierig iſt und der Maire 
ihn nur mitgenommen bat, wenn er bonapartis 
ſtiſchen Enthuſiasmus zu zeigen verſprochen hat. 
Daß die Broölterungen jener Gegenden nicht fo 
ganz kaiſerlich gefiunt ſind, daß dort ber von 
dem Präfekten feit 2 Monaten verbreitete fünft- 
liche Enthuſiasmus allein Schuld an bem vielen 
„Vire !’Em ur if, bemweidt deutlih die Hal 
tung der Städter, die dem Einfluß der Behör- 


den nicht fo febr auägefeht find. Bourges und 
Neverd waren falt und bie Kälte der Bewohner 
beider Städte machte ſich bemerklich troß ber 
Taufende von Bauern, die halb freimilig, halb 
arzwungen ihr „Vive in die Luft. bineinplärr- 
ten. Zwei Dinge haben bis jet die öffentliche 
Aufmerkfamteit in Paris in Anſpruch genommen: 


| Die befannten Worte Louis Bonaparte's in Ne- 


verd und bie unbekannte Urſache, warum man 
geftern und heute die Wahen in Paris verdop- 
velt und eine Depeſche die Zufammenberufung 


| deö Miniſſertathes zur Folge gehabt bat. Louis 


Bonaparte fagte in Neverb, „wenn +6 fih um 
ein allgemeines Intereffe handle, fo fehreite er 
dem Lande voraus, wenn man aber glauben 
Fönne, daß ed ſich um perfönliche Intereffen handle, 
fo laſſe er fih von dem Lande leiten.“ Die 
fünflihen Hurrabs der Bauern dünfen nun 
Louis Bonaparte die Stimme des Volkes, bie 
„Vive ’Empereur* ald deſſen außgedrüdter Wunſch, 
der ihn leiten fol, und beöhalb wird man feiner 
PBartei-Berfhmprung mehr bedürfen, um Louis 
Rapoleon Bonaparte die Faiferlihe Krone auf's 
Haupt zu fegen. In- den Zuilerien wirb jeßt 
eifrig gearbeitet und überall erzählt man fid, 
daß der Einzug Louis Napoleons in Paris nah 
feiner Rüdtehr aud dem Süden mit einer kai— 
ferlihen Babrt nad Notre Dame enden mird. 
Eeit geftern Abend fpricht man jedoch viel von 
dem Ball, daß Gr. kaiſetlichen Hoheit ein Um 
glüd zugeftoßen fein folte. Bpn Moulins bat 
man nod feine Nachricht, keine Depeſchen be, 
kannt gemacht, obgleih bie Minifter von dort 
ſchon geftern Abend Nachricht Hatten. Die toll- 
ften Gerüchte. erhielten Betätigung durch die 
zaplteichen Patrouifen, die beute Nacht Paris 
durchftreiften, kurz, es fcheint fih etwas ereignet 
zu haben, das man zu verbeimlihen fucht. Einfts 
weilen bringt der Moniteur feine langweiligen 
«Vive Empereur» Erzählungen und bad „Pays" 
arbeitet in Parid Artikel aus, die ed von Bour- 
ged und Neverd aus datir. Es iſt herrlich, 
wenn man officieles Blatt if. Dann weiß man 
im Voraus was paffırt, fogar die impropifirten 
Worte des Kardinals von Bourges. 

Außer der präfibentfhaftlichen Reife gibt ed 
deute mit viel Neues. Im Borbeaur zieht 
man für Herren Bonaparte Truppen zufammen, 
in yon ermarten ihn 4 prachtvolle Pierde feines 
Marſtalls, Perſigny ift zu ihm nach Roanne ger 
reif, Heren von Maupes haben mir mwieber in 
Paris, Fortoul iſt nad Lyon, ein Eircularfchreis 
ben ded Minifter des Innern verbietet den Prä- 
feeten ihre Departements zu verlaffen, fo lange 
Monfieur Bonaparte unterwegs iſt, von Korfifa 
fommen auch Rapoleon'd- Schauer nah Toulon 
und Marfeile und der Marine-Dinifter Ducos 
it im Gherbourg, wo er Louis Rapoleon 
Bonaparte den Pünftigen Biederberr 
ffeller der frangöfifben Marine genannt 
und von ben bad Geſchick der Völker 
entfheidenden Seeſchlachten gefproden 
bat, bie fie nod zu fämpfen haben wird. 

Einen domiſchen Gontraft mit der Reiſebegei ⸗ 
fterung ded „Monitenr* bilden die Berichte über 
die Bemeinderatbämahlen. Bleichgiltigfeit der 
Wähler — Nie —— Sturmjubel — Nicht 
ein ®iertel der bier fimmt — Mle Bewoh⸗ 
ner bed Departements firömen nad der Depar— 
temental-Hauptftabt — Wenn die Wähler gabl- 
rei flimmen, fallen die Regierungd- Gandidaten 
dur — In der Provinz ruft Alles Vive PEm- 

reur! und jaudzt dem Manne zu, von beifen 

andidaten man nichts wiffen will. Es fcheint, 
daß fi die Behörden bei den Wahlen nicht fo 
viel Mühe gegeben, als bei dem Triumpbzug bes 
Präfidenten, Die mißliebigen @emeinberäthe fann 
man auflöfen, aber bie Auflöfungsdetrete eines 
ſchlechten ——* hat das neue Regime noch 
nicht erfunden. Leber die Wahlen in’d Einzelne 


- 


Maih deb Pfarserb, damit, daß ihr Mann fait jeven Abend betrunken ſei. Das 
Vollbehr erklärte, ar trinke erfl, feitvem fi frine Frau von feinem Bette getrennt 
habe, wurbe nit angenommen, fonbern bie ganze Angelegenheit dem Pfarrer 
zur verföhnennen Autgleichung übergeben. Jeht fam bad Trinken bei Wollbehr 
immer häufiger vor, fo daß man ibm zulegt auf Antrag des Prieſters und ber 
Drttnorfcher unter Bormunbſchaft Arllte. Da war er ganz verloren und wurde 
nun in kurzer Zeit ein vollfommener Trunkenbold. Eines Taget fand man ihn 
tedt hinter einer Hede liegen umb er wurde ohne Gebet, Gang und Geläute in 
einer ganz abgelegenen, gar nicht mehr gebraudien Ede des Kirchhofed begraben. 

Die Grau war indefien vom Priefer wegen ber ſchredlichen Sande ihrer 
ruchloſen Heirath fo geängfligt, daß fle ihr Vermögen ber Kirche vermachte und 
nur die Binfen baven Bis zw ihrem Tode genleüen wollte. Diefer erfolgte ſchon 
nach einem halben Jahre entiegliher Kafelung über dis Ehnbr ihrer Derbeira 
thung und (frlfamer Widerſpruch) noch entfegliderer Reue⸗ — daß fle ihren 
Dann ind Elend gebracht habe. — 


Dir bedeutend der Verkehr in Gallfornien if, mag man daraus entnehmen, 
def ver am 31. Yuli von San Brancidco abgehende Dampfer Oregon 60,000 
Briefe und 30,000 Journale nah den Bereinigten Staaten mitnahm. Die 
Zanrnale erfäeinen nicht ganz regelmäßig, weil e6 den Drudıreim in Galifer- 
nien oft an Papier gebricht. ö 


* Shelch. Herr Profeſſer K. Nägeli hat von Auf nah Frelburg im 
Brılögau angenommen, 


® Der Bagette de Lidge wirb aus Geraing geſchrieben, daß dort bis foge- 
nannten Terrisses, verlafienen Gtellen, we früher auf Steinkohlen gebaut wurde, 
immerfort Beuer brenne, Unter Anderem im bem Hofe eineh Gärtnerd Dowans, 
defien @rhäube, Rue St. Eloi, auf einer ſolchen Terrisse errigtet, braude man 
nur einen Buß tief mit dem Stode in den Grund zu bohren und ber Deffnung 
ein angezänbeted Schwefelholzchen nahe zu bringen, um die fhönfle blaue Fiamme 
zu haben. Made man eine größere Drfinung uns feht ein Mehr darauf, fo 
bat man eine 6 Fuß bobe Feuergatbe. Dowans bat viefe Erſcheinung zu feinem 
Dedarf benugt: er heizt mit dem Bas feins Treibhäufer, feine Küche aud Wohn- 
zimmer, indem er daßfelbe durch einfache, von Ziegeln gemachte Eandle binleitet, 
wo er «6 Gaben mill. Die Bewohner ber umliegenden Häufer Baden auf bem 
Hofe ganz einfache Kochherde angelegt über in den Boden gegtabenen Deflnun- 
gen. Man ficht dort im Tage gange Batalllone Köochtöpft ſchmoren uns bro- 
bein, ohne daß man die Blamme gewahrt. Man glaubt, vie Köpfe ſtanden da, 
um abgekühlt zu werben, und nicht, um zu kochen. Geit drei Jahren find kiefe 
Rüden ſchon in vellfter Tätigkeit. 


Nach dem „Gonftitueional* hat Spanien von 1808 bis 1851 nicht 
mehr ale 410 Minifter gehabt, alfo durchſchnittlich 10 auf jepes Jahr. 

Dirfe Thatſache wird genügen, um bie in Spanien herrſchende Unjichers 
beit des @igentfumb, namentli auf ben Lanpfiraffen, vollſtandig 
begrelflich zu machen. 


In London gibt «4 gegenwärtig beinahe 300 Wetiläden (betting ahops) 
die Jagbf&enten u. dgl. (sporling public houses) nicht mitgerechnet. 





ebente Mefultate zu geben, ift faſt —— 

ch will nur Collonges bei Lyon anführen. Ema- 
uuel Arago feßte im Jahre 1848 einen Bemein- 
deratb dort ein. Louis Napoleon löäte ihn zwei- 
mal auf und zweimal wurbe er wiederermähßlt, 


Gr wird zwar jept wieder aufgelödt werden, aber 


ed beweist, daß 1848 noch nicht ale feine An 
dänger in Frankreich verloren bat. — Man ruft 
„Vive l’Empereur*, aber man flimmt für die Re- 
publit, — 

Paris, 16. Ser. Man wird ſich erinnern, 
daß furz nah dem 2. Dec. das Gerücht gin 
die Einverleibung Belgiend fei beichloffen, k 
bad betreffenbe Dekret fogar ſchon in die Staatd 
bruderei geſchickt gemefen, dann aber zurüdge- 
fodert worden. Später wurde die Sache ald Fa- 
bei betrachtet. Wir haben vor einiger gu mits 
geheilt, wie ein Engländer fib ein Wremplar 
des Moniteur, aus dem das Defret auf Hrn. 
de Morny’d Veranlaffung wieder herausgenom- 
nen morben fei, werfchafft babe. Sept theilt num 
auch, wie bie Saar» und Mofel-Zeitung berich« 
tet, eines "ber fatholifchen Blätter, die befländig 
nad Paris wie nad dem gelobten Lande fhauen, 
jened Dekret wörtlih mit, Es lautet nad dem 
Journal de Gharlersi mie folgt: „Ludwig Nas 


poleon, Präfident ıc Art. 3. Belgien ift mit 
Frankreich — Art. 2. Die Familie Ro 
burg bört auf in Belgien zu regieren. rt. 3, 


Die beigifhen Offiziere aller Grade behalten 
ihren Rang und ihre Ehre. Art. 4. Die delgi⸗ 
fben Beamten behalten ihren Rang und ihre 
Gehalte, bid zu weiterm Befchluffe.* 
Straßburg, 18 Sept. So eben eingetroffe 
nen Berichten vom Dberrbein zufolge war in 
Folge der anbaltenden Regen ber Rhein fo fehr 
geftiegen, daß derfelbe an mebreren Stellen aus 
ben Ufern trat, Brüden mit fidh fortrif, und 
überhaupt großen Schaden anrichtete. Wan bat 
bier und an ber Kebler-Brüde Borkehrungen ger 
troffen um allenfalfigen Zerflörungen zu begegnen. 
Strapburg, 19. Sept. Der Rhein ift fort 
während im Wachſen begriffen. Gr ift auf den 
meiften Punkten in der biefigen Nähe, nament- 
lich bei Kehl, aus dem Ufern getreten, und bat 
namenlofen Schaden angerichtet. Die Höhe des 
Pegeld ift ſtärker ald im vorigen Jahrt. Auch 
die Kinzing ift aus ben Ufern. Traurige Ber 
richte laufen aus ber Segend von Bafel !und 
— ein. Das Militär. bat bie ganze 
acht raſtlos gearbeitet um den wilden Fluthen 
foviel als möglih Einhalt zu thun, allein nur 
wenig vermocdhten dieſe Anflrengungen. 


Atalienifche Staaten. 

Nom, 8. Sept. Die Richter der Gacra Gon- 
fulta find noch immer faft andfchließlih mit 
Schlichtung der politifchen Hodverrathd-Prozeffe 
aus dem Jahre 1849 befchäftigt. Bid zum 20. 
d. M. muß fie auf ausdrügiiten Befehl des 
Papſtes alle aus ben Provinzen Adeoli und Fermo 
anbängigen PBrozeffe entſchieden haben. Auf ihre 
erftaunliche Menge deutet die Thatſache, daß ihre 
Alten bereitd gegen 500 Drudbogen füllen. 


Eages: @bronit. 

VUneobach, 20. Sepibr. Heute beginnen babier 
glelchzeltig die Yufnahmsprüfungen für die proteflan« 
tifden Bfarramid» Gandivaten und bad Eramen ber 
Sorfipraltifanten für den Gtaatäforfivionf, Es wird 
nicht leicht in einer andern PMroninzialftabt wieder fo 
viel geprüft werden, wie im der bieflgen. Wir ger 
wöhnlih war bereiss im Monat März lauf, 38. rim 
Prüfung für Baus, Maurer und Zimmermeifler und 
ine Juli die MUnflellungsprüfung für die Pfarramid- 
Ganpisaten ; ferner werben dieſes Jahr dahler noch 
Ratıfinden: vom 1. Dt. an vine Prüfung für ven 
niedern Binanzelenf, zu welder ſich big jept 22 Rente 
amidpraktifanten angemeldet baben; — rom 8. DO, 
an bie Unfiellungspräfung für die Schuldlenſterſpel - 
tanten; — und vom 1. Dei. an dad Gtantäfonfurks 
Gramen für vie Zurißen, Kein Wunder, wenn Ants 
bad) eine unangenehme Erinnerung für fo Viele bil» 
det, die nur ald Schwergeprüfte hier verweilen, 





— 





EAnbbach. Eelt mehreren Wochen weilt Hr. 
Georg Dberkäufer, Mechaniker von Paris, bei und 


in feiner Baterftabt, der er — nicht geblenbet von ner 
Sonne bed Blüde, nit vermöhnt burhZ das Yıbın | 


der fransöfliten Hauptftadt — mit treuer Anbäng- 
lichkeit zugethan if. 
ſchen Ioftrumente And meltbefonne Mur ein Tribut 
banfbarer Anerkennung der Bervienfle und ber Ger 
finnung des einfachsgroßen Mauneb war «6 daher, 
ald gefterm, am 20. Expt., die Bertzeter unferer Stadt 


Seren ©. DOberhäufer dad @hrenbürgerpiplom feierte. 


lich überreihten. 

* Gicaffenburg. Am 17. Gept. wurde ber 
Grmeinnenorficher von Rupprrisbütten, Joh. Werth- 
mann wegen Bergebens der Amtächrenbeleivigung 
zu 1 Dionat_ doppelt geſcharſtam Gefaͤngniß verur 
theilt, 

** Bürjburg, 18. Sept. Bor wenig Tagen 
wurde bie Leiche des bei einem Wolkenbrucht in Höc- 
berg verunglüdten Gilmagenreifenden in einem er- 
bärmlicden Buftande augefunden. Welchet Jammer, 
welcher Schreden mag die Bamilie, pie junge Watıin 
det Unglädlihen (er war erft kurze Zeit verheita- 
tiber) erfaßt haben bei der Nachricht von feinem ſchred · 
liden Cute. Mlein nit nur pas Mitgefühl muß 
bier rege werben, ſondern mandıe Bedenfen über ger 
wife Boftvorfgriften, melde die Dieziplin betreffen. 
Der Voſtillon mämlih wollte, ala er die Geſfahr 
merfie, umkehren und in einen Hof einfahren, bis 
der Sturm vorüber wäre, allein der Gonbufteur rief: 
Farchieſt du dich! vorwärtsl Und Das Unglüd ger 
ſchah, wie ich ed Ihnen berichtet, Mu wiſſen wir, 
daß mach ber Poflvorfcrift der Wagen bei Straſe an 
feinem Beflimmungtorte eintreffen muß, daß ver Dar 
gen die Cdauſſee micht verlaffen ſoll und daß bie Po 
für Schaden bel Blementarereigniffen nichts vergütet. 
Dente man fi die Lage einer Bamilie, die auf biefe 
Art leicht in namenlofes Unglüd gekürzt werben fann, 
wenn fie nebſt vem Ernaͤhrer, dem Bater, auch noch 
don Verluſt des Vermögent zu bdeklagen bat, kenn 
«6 könnte ja der Ball geweſen fein, daß, fo wie wirk« 
fi viel von dem Gepäde bel dem beregten Unglüde 
verloren ging, der Ertzunkene fein Vermögen oder 
einen großen Theil desſelben für ein Befchäft bei ſich ge= 
habt hätte, Wir glauben, daf, wenn die Por das Recht 
bat, für Elementarerelgmiffe nichts zu nergüten, fe 
auch die Pilit bat, für dad Wohlergehen ver ihr 
für Geld Anvertrauten, fo wie für bad ihr unser 
traute Gut möglich zu forgen. Ievenfalld dürften 
die Disziplinarbeftimmungen ver Poft mit möglichen 
Glementarereigniffen in Einfang zu bringen fein, 

Wöärzburg 20. Sept. Diefer Tage enıflob «in 
biefiger Militär-Srräfling während der ihm zugemie 
fenen Arbeit. Die von ver Wache demſelben nad 
gefandte Kugel verfeblte ihr Ziel. 

In verfloßener Macht, machte ein, fi im Polizei- 
gewahrſam beflnplider Cifenbatnbauarbeiter zweimal 
ben Verſuch der Eelbfientleibung, der jtdoch jeveömal 
vereitelt wurde. 

Straubing. Bor unferem Schwurgerichte find 
wegen. MRünzfälfhung uns Diebfahlseerbrechtn ver» 
urteilt worden: Jeſthh Miepdmaler und Georg 
Sailer zu 17jährigem Zuchthaus, Peter Mübls 
ſcquſter zu Sjährigem Zudibaus, Joſeph Eidin» 
ger gu 5 und Zorn Danpl zu 4/ Jahren Are 
beitähauß, : 


München, 20. Sept. Der sine Theil der neuen || 


Shrannenballs (gegen bad Angerthor) gebt jegt raſch 
feiner Bollendung entgegen. Die Arbeiten hieran 
werben aber auch mit großem @ifer beirichen uk 
fogar an Briertagen und bie ganye Nacht hindurch 
fortgefegt. Es Meben bereith fat alle elfernen Gäu- 
Im und wird an, dem Dache fortwährend gehämmert. 
München, 20. Erpibr. Bel dem Menterbräu 
wurde am Samſtag ſaͤmmiliches Bier, weldes da⸗ 
ſelbſt feit einigen Tagen um 5 Kreuzer per Maf 
auegeſcheult wird, polizeilich verflegelt, da dieſes Bier 
nit mehr tariimäßig befunden mwurbe. 
München, 20. Sıpt. Bei ver nädflen’am 27. 
erhffnet werdenden Schwurgerihtöfigung fommen in 
17 Straffällen 27 Perfonen zur Aburtbellung. Der 
ren find 12 de6 Diebfabls, 12 des Raubet, 1 ver 
Köıpernerlegung mit Todtſchlag, 1 dd Todiſchlagt 
und 1 ded Mifbrauds der Preffe angellagt, Mit 


Sıine mechaniſchen und opti⸗ 


dine Sprer, weiter 102 V. bite beilter 1097, W,, 





dem Verbrechen veb Maubes Kat der größte Thell 
Diebftähle, Körperverlepungen, Wiperfegungen oder 
Todtſchlage beganıcn, 

München, 209. Eryt. Der als Künfller in ber 
natürlichen Zauberei wirlgereidte und bekannte Tape - 
gierer Hr. Bapt. Winter aus Münden, welchet vor 
3 Jahren mit feinem Mpparate urn einem Weltthea- 
ter nach Aeghpten reitte, iſt dort Palafı» Intendant 
8 Dicelönigb geimorben. 

Unfälle: ‚Der Austrägler Seb. Hilj von Ei⸗ 
ſchertöfurth, Wer. Gengeräberg, wurde am 16. b, 
früh im Birkenbolge jwiſchen Morberberberg und 
Sotte manntdorf ermordet all feiner Habfrligkeiten 
beraubt aufgefunden. 227 

Der Bautt Joh. Mündy ven Schirrndorf, Ger. 
Hollfeld, wurbe am 15, d. auf bem MNachhauſtweg· 
durch einen Meſſerſtich In ven Kopf ermorbet, 

Am Samttag Mittag bat ſich die ledige Dienfls 
magd Walb. Dettelmann im Thal in Münden durch 


zwei Schaitte mit zwei Nafirmeflern in den Hald aud 


Geifteßjerrütiung felbft entleibt. 
Bei dem Manduer der Fürther Landwehr traf 


eine volle Kanonenladung den Mällersſohn Edert 
aus Nürnberg auf dem oberm Theil deb Körpers, 
wodurch er nicht unbebeutenb verlegt wurde. — Die 
Pferde ver bei biefem Manöver thätigen Caballerl⸗ 
haben einige Maan auf die Erbe gefept, ohne daß fir 
ledoch Schaden genommen hätten, 


Abgebrannt: Am 13. d. ſaämmtliche Gebau—⸗ 


lchtelten des Oelonomen Lederle zu Hambach, Lands 
fommiffariats · Neuſtadt. Braudſchaden 10,000 fl. 


Erlepigt: Drel Stellen für praft. Hergte, nätie 
li: zu Hammelburg, @erdfeld und Seitlofs In Une 
terfranfen. Melbungdtermin: 14 Tage. 


Berautwortligger Revaltene: &, Meyer. 


Börfen: Berichte, r 

(Mraufinrt, 20. Gept.) Bant-Mitien 1A: ume 
Br, Ant 78, Aut Dt, Pe 
42'/, 350. »Konie 192, Han. Reoie 106; beir. Spät 
©.» 1060 5. 8. 10174, 9, Gt. OD. 97%, apGt. D.Ablis-M, 
MAR, Markt D 08%, Bierb, Wim Mit, 953,4, 
6rWt. Eomgsb, Br.-DbL. 195%,; würtemb. A4plt. Dblig. 
b. Mibs. 1017, 24 wiht, bitte PIP.- Bad, Btaplät. DbL. 
v1/, B., BOR -Eosfe 6%, Bul.rkonie 38%, W.; Aucheffkicee 
49 IhalerEseje b. Mind. 34, Ar.» Mbilh „ Marhlbakmaltien 
47, Darmläbter SoLrkeeie 89%, B., 1AB.-Posfe 31%, B.; 
* —— — an 301%.: veln. MO@l.-Peohe 

s lael. 47, hei. & Sertif, 90%, 
Fr vüL Yut. 64Y, Distunte 3. —F 

Slptata.) ABMaelea ii. D.46 k. Wr Friedtichede 
8.007 fr; Ge 108. -@hüre 7* k.; Rand Daeaten 
MEEOH: 20 Branchküde M. 9 B1%, Fr; Es 
wrains 8. 11 57 fr: Wein al Barca | 3844: Mreufl. 
Thaler u. 1 A6%4 Fe: Deeul, Wal. Eheine | 1 46'4; 
5 Franfentbaler 0.3 9274 '6.; Hakaltig Eilber . 24.36, 
Rene Boulsb'er E. 11 Of, . 

(Senden, 17. Sert. Beroe. Ceufela 100, 

geugevang, 20, Erpt,) Bar. 4proc. Obl. 101 P.; äpre. 
9%; SAapter. 93',B.; Aptsc. Grunbr.-Ablifennsebl. 97 B., 
bitte 
vierter Gmüifen 109%, B.; BantMftiem II. Erm. 705 B.; 
ößerr. Önroe. Met, BI'A: Aupree, 783 Banlolt. I, Gem. 
1160; lomb »venet, Sproc. 88%: wirkt. B’Aprer. MW. _ 

Familien-Machrichten, \ 

Auswärts Weloshene: Hr. Berd. u. Rebell, Mfefler, 
53 3. @., in Mänken, — Hr. Zavır Daper, Wageber und 
Poterpreiter, 47 3. a, im Obrrgüngburg. 


gg 


Anzeigen 


mm — a U — 


Stadt- Theater in Nürnberg. 


Donnerstag, den 23. September, Bam Grflemmale: 
Das Lügen 

Luffpiel in 3 Yufjügen von R, Benetir anujeript;) 

Verfonen: Dr Rupolph Woflerberg, Arıl: Hr. Reuier, 
Dolfgang Waferberg, Gomponit: Hr Bergen, Brüder, 
Soplrie, deſen Kran: Aram Bergen. Rervline Wifhen, deren 
Edmeher, Rubelobe Braut: Bl. Herz Mernharb Eilivan, 
beiber Bruder, Etubent: Gr. Habe. Haintorf: Hr. Birgold. 
Hildegard, veflen Tochter: Ark, Gleſe. Mewsler : Hr. Ludwig. 
Ba Unterfachengerichter: Hr. .Hylel. Ball, Aveofat Hm 


Zaſſa · O 5’, Uhr. A Pr u 
# a he . u 


(Bin origineller Regenfhirm.) Borige Bode fommt «im Bauer in | 


den Schlrinladen der Wo, I, in der Fuhltatwiele zu Hamburg und beflellt 
fit einen Regenfhitm von fewerrotber Fatbe; macht dabel die Bemerkung: „Sr 
mutt averfl fo groot flen wie dat Achtertad (Hinterrad) an mien Tagen, vait 
dree Mann barünmer Alten löhnt; bier id em Vreißſchen op de Hand!“ Der 
Samilienfhirm wird angefertigt und ber Bauer kommt am Mittwoch wieder: 
„Na, es bat Telt faitig 7° Er fpannt ihn auf. — „De ib noch nid groot nog. 
Sabe vörn fit id mit mien Mober un de dÜR Deern (Tochter); id ben averſt 
nich dran badıt, bat adhter de grest Yang fit. Wat malt wi nut be? — Id 
will Eher wat feggen, maal Se mi neh fon Klapp achter (hinter) an, dat wart 
woll augahn.“ — Troh aller GWegenzorfiellungen, befand der Banır auf biejer 
ibm fo lieb gemorbenen Idet und wird jept für venfelben sin Ghirm angelır- 
tigt, ber durch eine Derlängerung von vieren feiner Rippen ein EriraDad) für 
den „grosten Jung” bildet. 





Haffenpflug verfährt mit beſonderer Strenge gegen bie Bierbrauer, deren 
Getrank entweder zu ſchwach, oder mit fhäplihen Gubflangen gemifcht ift. 

@s if ſchon, daß ver brase Mann gegen die VBolkänergifter einſchreltet 
und «8 firbt zu boffen, er werde nunmehr -in gebührenner Selbſterlenntniß ger 
nau erfotſchen, ob nicht auch in anbern Kreiſen ald denen ner Braur Kopien 
und Malz terporben iſt. 


* München, 11. Eept. Wie aus dem eben veribeilten Ver zeſchniſſe ver 
Vorleſungen an der Ludwig -Marimillans⸗Univerfitat dahler im kommenden Min» 
terſemeſtet zu erſehen iſt, befigt unfere Hochſchule zur Zeit 96 Hfientliche Brhrer, 
nämlih 45 orbentlie, 18 außerorbentlihe und 11 HonsrarProiefioren, 18 
Docenten und 1 L2ertor. Auf die theologiſche Hakultät treffen tason 9, auf bie 
juriftifhe 13, auf die flaattwirthſchaftliche 7, auf Die mebleinifhe 32 und auf bie 
pbilofophifhe Bafultät 35 Dorenten. Bon virfen 96 Lehrern find 188 Vorle 
fungen angefündigt, Unter den meuberufenen Lehrfräften haben Brbr n. Liebig 
und Prof. Geibel die fpecielle Bezeichnung ihrrt Borlefungen noch bis zum Bes 
ginn des Semeſters verfhoben, Hofrub Dr. Pienfer aber „allgemeine und ſpe⸗ 
eielle Aherapie*, fo wie „mebicinifäe Klinit* angekündigt, . 


Möller. Cie Haben ſchon wirder Eenen geftiegt, der Darichnöfgheine 
nachje macht bat. Das nimmt ja fürdterlih überhank, 


Shulpe Doch allens. Speidelledere ! 
Müller Manut * 
Shulge Ta, jeder will ber Mejierung allend nahmaden, 





Ju Madrid if ein Orgelfpieler verhaftet worben, weil er einen abgerich · 
teten Affen zur Ueberbringung won Llebedbriefen benupte, die man ihm zu Dies 
fem Bwede übergeben hatte. 


D 
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Anzeige uud Empfehlung. 
Dir unterzpeichmeten Weilenhoner» Meier brinaes hiemli 
einem belöblien geehrien Hondels ſtande die ergebenfie Ans 


tigt, dag weile Makelfeilen wirker mit anieren fruber gefühe, 
en Zeichen af Rerkuang verichliefen und empfehlen 
uns bochachtu 

Naraderg 20. Septembet 1852. 


—5* 


eorg 


Die Nürnberger Camphin Fabrit 


ew yBebil ihr rt defeuutes waſſerhe Ues 


uber, Beiden Engel 
midt, Zeiches Stern. 





€Eamphin 
bei berammahenher Bebariäjeii wicher Hets friich bereitet en 
gros nab em detail, 5 


J ab Nlederlage des Gampbins bel 
Grtefablage m lage ey‘ u 
am gräuem Marlt, 
AURERKEERAURS 





EEE 


Eisengliesserei- Etab- k 
issement, 
Bel Eröffnung meiner nem errichteten Gifen- 
perl rlaude ich mir, mich zur beſten Aut- 
ung aller In vieſes Fach eluſchlagenden 
Beſtellungen auf's angelegen ichſte am empfeblen 
und verficher⸗ ich zu den ſolldeſten Vreiſen 
die ſoncuf · cftetuirung der mir werdenden 
Auftehar., 
Wöhrb bei Nürnberg im Grptember 1652. 
Jaties Edward Earnshaw. 
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Empfehlung. 


Bei ung der Difenbate empfehle ich mich zur Ueber ⸗ 
«von lens.@ätern nach allen Milungen beſtene 
un» bißigil; 


Georg Helar Bed, 
Schweinfurt aM. 


Blumenwiebeln 


im srichlier Agawahl find friich angelommen in der Kuuff⸗ 
und Ganbelögärinerei von 
19. Erpt. 1802, 
Gari Raid 
Hallerwiefe Mr. 18. 





— — ——— 
Werkauf. 
uf der Boremper Eeite if eſn ſeht greßet Stadel mit der 
deutenden Parierre- Räumlichkeiten, mehreren grofen Vöden, 
mil poel angebawten Gebänten und geichloßenem Hoſtaum 
villig zu verkaufen. Muskanft wird erikeilt von 
3. 3.-Pfeiffer jum, 
Gommilfiomär. 
L Me. 191 Abierfrafe. 


Muzelg 2 Die 3, A. Eudter'ide Bud. und 

Vopier-Hanbiarg, Cbfimarfi Dir. 903, empfehle: 

Eins große Auewahl von Stahlfedern, das Groß 
von 14 fr. bis fl, 1 30 fr. Ganz feine Beide 
nensGtablfedern, Damenfedern, Gtabl» 
federn mit Gutta percha, Gtablfedern mit 
papaflich ©palt, Gtahlfedern zum No» 
tenfhreiben. Mebrerr Sorten Federhalter 
son Holz, Blech und, Argentan, fo wie auch 
Beperhalter mit Stadelfhwein. Spipen. 
Gummi elasticum in visredigten Stücen, Par 
rifer BeineusKteide, ganz und gefchnüten, 
ariähnittene Federn in Käflden, Bleiftifte, 
act Wintfifhen Auf, Briauime Papiere, 
— a amd mehrere derglelchen 

rtitel. 


Das hei Ferd. Janſen in Weimar erſchelnende 


Journal für moderne Stickerei, 
Mode und weibliche Handarbeiten, 
betausgegeben von Natalie v. Serder, 
bringt in monatlihen Heften in böch ſt 
elegänter Audftattung: 

1) ein faußer enlorirted Mufter für Buntfiderel; 
2) ein in Kupfer geſtochenes Parifer Modebild; 
3) ehren Bogen mit Mufern für Meiffliderel, 
Bupgegenkänbe aller Art, Schnittmur 
Kern (Patronen), Möbel, Deeorationen ıc; 

4) eimen halben Bogen mit erfiärenbem Xert zu ben 
Mufern und neuen weiblihen Ganbarbeiten; 

5) ein Bauilleton mit Novellen, dem neneflen 
Darifer Mopeberiht mund einem „Minpes« 
tiſche aus ber Zeitgeſchichte; 

6) fahr häufig in Ertra-Beilagen muſitaliſche 
Gompofitionen für Glarier und Gefang, co» 
lorirte Möbel» und Drapperies» Mufer 
und aubere praftiidhe Gegenftänte, 

oftet auf ein Quartal nur %, Rtbir. 

a fl. DA Pr. und «8 werben nom 1. October 

1852 an (ſewie auch auf die früher erfcdienenen 

Quartale und Jahrgänge” feit 3844) von allen 

Buchhandlungen Beftellungen angenommen unb 

prompt audgeführt. 

In Röcnbern von der E. S. Jeh' ſchen 
uch handlung 


——— if zu verfanfen, Naheret in ber Erpedi- 
Im d. Blattes, 


| 


"Nr. 6 


Erlenftegen. 

Mittwoch den 22. Sept. findet die Malixhweih Matt. 
68 late’ eim verehrlices Publitum zu gätigem Peach mit 
den Demerlen höflinft ein, daß für aute Hefenfüchlein une 
Kafee, Tomte für mies Meiienfzllerbier un vweridiehee 
warme Epriien beftens geiorgt if. 

Beier Kindler. 


Für WBuchbinder! 


Garnitur fetier Mraltur-Eceiften if billig 
Bot fagt die Geped. d. BI, 


Verpachtung. 

Cine reale Baderel⸗Gerechtlgleit mit ober ohne Feldbas, 
anf welcher man 2 Kühe und mehrere Schwelat haltım fanı, 
im ſeht freguenter Loge cm ber Etrafie, we Wetreibe und Holz 
leicht zu haben, ik unter annchmbaren Bebingungen je ver« 
Laufen ober zu verpadtem. Mährres im der Grped. d. Bi. 
— — — — — — — — 


Befud. 

Im eine Reflauratiom im ſach ſiſchta Vogllande wirb ſogleich 
en Reiner geſacht. Mäheres L. Ar. 220 über 
liegen. 


Eine ganye 
in 22 


Ein vom draren Eltern mm guierzogewer junger Wenſch 
vom Bande, wird im einem Wefftel en anges In bie 
Bebre zu nehären geſucht. Mäheres in der Cry. d. BI. 


Eine ſolide VDerſonu mänfht ale Hauebältertn "ober 
auch als Röıyın jogleich unterzulommen. Näheres im Laden 
Nr. EAfergafir. 

Ge wanſcht eig Arauempimmer, welches das Kieidet⸗ 


machen azroudlich erſetat bat, in dieſer Cigenſchaft Beſchafti⸗ 
gung ja erhalten, Naheree durch die Erped. », Bi 
Ein Drechslergefelle, der Im Metollbrüden Briwaer 
dert ih, kann dauernde Beihäftigeug finden in L. Mr, 166 
Oberwõhr dſtro ſſt 
Geſucht werden zur einer etſten Hrpeltel 
bis Walburgie 1963 fl. 4000 gm 3%, %. Exseiftlice Mar 
fragen meter der Mdrefle W. IN. Beforgt bie Oro. d. BL. 
Geſucht werben anf I. Hypothel 4500 A., jedoch eine 
Nnterhänbier. Mäheres im ber Grprb d. Bi, 
Zu vermietben {R ein gany fhdnen nroßed Lagit. 
Zu vermiethen iR in L. Mr. 441 der breitem Boffe 
ein mäblirtes Legie am einen aber jiwel Seren 
Bu vermiethen ıf fegleidh 8, Mr. 1180 Tacerdrafe 
eim Dimmer neh Allen. ar 
Gefucht wirt ein Ginflanbsmann, 


— ingefommene Fremde vom 20. Sept. 


(Rothe Rob.) HB, ». Erorgs, Etaateminifi, v. Baum ⸗ 
orten, App Mais a. Eadf., Dr. Ehnelter, Mecte. a. 














Bis 


a. Ansd. Kdnigüein, 
Priv. a Berl, Scherrer, Afm. a. Mainz. 

wEirang.) Bel. v. Kontell a, Berl, Ftau d. Epayır a. 
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Raodbtrag. 
Nürnbera, 20. Erpt. (Das Waſſer und 
eine reaftionäre Zeitung.) Als Bülfetin 
zur „Basler Zeitung“ vom 18. d. M. geht und 
—53 achricht zu: Wir find für heute in 
bie Unmöglichteit verſeht, unfer Blatt erfäheinen 
zu laffen. In Folge Eteigend des Rheincs, mie 
ed feit 1817 nicht mehr der Ball war, ift unfere 
Druderei unter Waffer gefeßt, und wir können 
daber weiter nichts thun, ald unfern Pefern biefe 
furze Anzeige, die in einer andern Offizin gebrudt 
wird, mitzutbeilen. 
Berlin, 17. Sept. Der „Neue Preuß. Zeir 
tung*, biefer reaftionären Heulerin, geben bie 
Augen auf. Eie eifert gegen die Ueberſchähung 
der politifchen * in folgender Weiſe: „Das 
Bequemfte mag allerdings das Molizeiregiment 
fein, doch es bat daneben die Echattenfeite, daß 


die 


ed auch dad kürzeſte zu fein pflegt, und wir freien 
und deöbalb um fo mehr, wenn man in Preußen 
je länger deſto mehr zu der Etkenntniß gelangt, 
daß die Wege, welche die öſtreichiſche Regierung 
wandelt, nicht diejenigen find, auf denen ein Bolt 
groß und flarf wird, und daß wir fehr irre 
geben würden, wenn wir und durch das Irrlicht 
momentaner ſcheinbater Refultate täufchen ließen." 

Braunfchweig, 17. Sept. (Ein bemofra- 
tifher Shuhmacher) Die Deutſche Reichs— 
— ſchreibt: Gin vor kurzem dahier ver⸗ 

orbener Schubmachermeiſter hat in ſeinem Tefta- 
mente, ald deſſen Erefutor er einen biefigen An- 
walt beftelt bat, ein namhaftes Legat an das. 
jenige preußifche Bataillon vermacht, welches im 
Jahre 1848 zuerst feine Hülfe gegen das Bolt 
verfagte, Iſt aber dieſes Bataillon nicht zu er 
mitteln, fo foll bad Legat andern, näber bezeich⸗ 
neten bemofrafifch gefinnten Perfonen (Soldaten) 
ausgezahlt werden. Weiter bat ber rblaffer 
beftimmt, daß mit Lieferung der zu feinem Leis 
benbegängniffe erforberliben Dinge nur Demos 
fraten zu beauftragen feien, fowie daß er nur 
* Demokraten jum Friedhofe getragen ſein 
wolle. 

Zürich, 18. Sept. (Ueberſchwemmungen) Bir, 
hören bdiefen Morgen von Ueberſchwemmungen, 
die in Folge der bedeutenden Regengüffe leßter 
Naht auf verfchiedenen Punkten der Umgegend 
eingetreten find. Ir Mibidrieden brachte der Bach 
zeninerſchwere Steine dutch dad Dorf herunter 
und die Keller waren fo mit Waſſer gefüllt, daß 
die vollen Fäffer herumfhmwammen. In Hird 
landen und Riesbach bat der Wehrenbach übel 
gehandt. Auch von Aluntern, Hottingen, Affol- 
tern hören wir von Wafferfchaden‘, zwiſchen Züs 
rich und Tnterftraß war der Berfehr unterbros 
hen, was auch a dem linten Ufer der Limmat 
der Fall gemwefen fein muf, denn der ordentliche 
Eifenbabnzug, der '% nah 6 Uhr hier ein- 
treffen folte iſt noch gegenwärtig 10 Minuten 
nad 7 Uhr nicht angelfommen, medbalb und auch 
dieſen Augenblid noch die ordentliben Zugänge 
aus der weſtlichen und nörblihen Schweiz nicht 
bei Handen find. Ein Extrazug ift foeben aus 
dem biefigen Bahnhof abgegangen, um den Grün 
dem ber Berfpätung des Pofltraind nachzuforfchen, 
der möglicherweife durch einen Rutfch der Straſſe 
pen Ye worden if. Bielleicht ift auch bie 
Rerpifch bermärts Dietifon über die Bahn ges 
laufen. And dem Ausbleiben der St, Gallerpoft 
fließen wir, daß auch in Schmwamendingen der 
Berfehr unterbrochen worden ſei. Auch bie tele 
graphiſche Verbindung mit St. Gallen ift unter 


broden. In mehreren Semeinden nächſt Zürich 
iſt Sturm geläutet worden. 
— 9, Über So eben erhalten wir folgende 


Gorrefpondengen: Dietiton, beute früb 5 Uhr. 
Die hoch angefhmwollene Reppiſch hat diefen Mor 
gen in Dietelon großen Schaden angerichtet, das 
audgetretene Wafler hat viele Keller plativoll an⸗ 
gefühlt, mandes Haus mußte gänzlich geräumt 
werden; ein neued Wohngebäude ſammt Werk- 
flätte, einem bürftigen Schloffer gehörend, iſt vom 
Boden eben weggefpült worden. Vieb if er 
trunfen. - Die Eifenbahn ift für einige Zeit uns 
praftifabel; am einer Stelle find bie Gchienen 
unterfpült, Auch die Hauptlandftraffe bei der 
Krone gegen ber Brüde zu liegt fo tief unter 
Maffer, daß diefe Gtrede Hr Wagen unfabrbar 
if. Die Hauptbrüde mußte abgebedt merben. 
Baden berichtet: „Bettftüde und Fenſter 
hwimmen bier die Limmat binunter.* (Wahr⸗ 
heinlih in Bolge der Wegſchwemmung eines 
Häuschens bei der Reppifchbrüde zu Dietifon.) 

Der BDafeler Wagen iſt zwifchen Weil und 
Baden fteden geblieben. 

Durch den Marauer Telegrapben wurde 
bie biefige Kreispoftdireftion diefen Morgen nad 
8 Uhr in Kenntniß gefebt, daf von Aarau aus 
in feiner Richtung mehr ald nah Bafel Poftma- 
en paffiren können. Folglich kann auch fein 
agen mehr nah Züri gelangen ald der 
Bas lerwagen. 

— Laut der eben Y,10 Ubr angelangten Ber, 
ner Poft konnte auch ber Zürcher Wagen nicht 
über Zofingen fahren; in Bern waren geitern 
die Poften von Luzern und @enf um 10 Uhr 
Morgens noch nit eingetroffen. 

Enzeen. Laut dem „Bolldmann* ift geftern 
Morgens (den 17.) die Bernerpoft wegen allyu- 
großem - Regen ausdgeblieben. 

° Brüflel, 18. Sept. Kraft heute im „Moni. 
teur“ erſchlenener Dekrete des Königs iſt die 
Entlaffung des Finanzminiſters Frere-Drban an⸗ 
genommen und Herr Ch. Liedts, Staatsminiſter 
und Gouverneur von Brabant, prowiforifch mit 
dem Finanzportefeuille betraut worden. — Die 
Kammern find zum 27. d. M. einberufen. 

Dublin, 17. Sept. Ein Butsbefißer, 
Ryan, fiel unlängſt ald Opfer agrariſchen 
ded, Zmwei-der Thäter, Thomas Roonan und 
Richard Hadet, fisen im Griminal-Befängnif von 
Elonmel und fommen vor die nächften Affıfen. 
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| 
Die Bolizei, | 
IM. D. 3.) | 

Wie vor dem Jahre 1848 beginnt auf bem | 
Gontinente auch jet wieder die Polizei viel, | 
fach den Mittelpunkt der Regierungsfunft ab» | 


äugeben. | 
Seit Ludwig's XIV. Zeiten bat diefed Juſti- 





der Hofintriganten wirfte und müthete, wie fie 
bauptfächlich die Revolution vorbereiten balf, ift 





| 


Freitag: Gerbard, 





Leben treten, durch melde dem minberbemittelten 
Landwirthe und Gemwerbömanne im Falle augen. 


eine zu befannte Thatfache, um bier einer befon- | blidlicher Notb mit, Meineren Darlehen aufgebol. 


deren Ausführung zu bedürfen. 


fen werden könnte. — Mit dem eben bier befind- 


Während der großen Revolution warb bie | lichen befannten Zoologen, Hofratd Dr. v. Sie 


ur 


igminiflerd untergeben ; aber diefer Zuftand dan | fere 


tut mit jedem Megierungs- und Gpflemmerhfel | erte nur kurze Zeit, und es ift befannt, melde | 


an Bereutung und @influß zugenommen, und | 
feine Wirkſamkeit wird von Manden fo durchs 
greifend eractet, daß fogar die Würdigung der | 
bewaffneten Militärmacht durd; diefed Vertrauen | 
einigen Abbruch erleidet. | 
oligei war nicht, was fie heute zu bebeu. | 
ten bat. | 

Im Mittelalter, wo die einzelnen Ortfchaften, | 
Kreife und Gorporationen für ſich zu forgen bat- | 
ten, fannte man fie nicht. Erſt gegen (Ende des | 
15. Zabrhunderts, wo ſich in Frankreich und | 
Deutfchland zugleich dad Beſtreben bemerflich 
machte, die Unabhängigfeit Meiner Fürften und 
einzelner Städte zu vernichten, traten mit der | 
Gentralifirung der Macht und der &ouveränetät | 
auch @inrichtungen ind. Leben, welche die Sorge | 
für Sicherheit und Dosen eentralifirten. Die | 
Polizei erhielt von diefer Zeit befonderd in Frank⸗ 
rei einen einbeitlichen- Charaker. 

Frantreih, das Vaterland der Revolutionen, 
ift au das Baterland der Polizei im modern 
nen Sinne ded Worted, Da die Bevölferung 
von Paris durch den Zufluß von Fremden gegen 
Ende dei 17. Zahrhunderté plößlich in febr bar 
bem Grabe yunabm, entieo im Sabre 1667 Lud⸗ 
wig XIV. der Etadt die Auffiht und Orbnungds 
angelegenbeit, indem er biefe Funktionen einem 
WolizeiLieutenant übermwied, Nichts war natür- 
licher, ala daß bier diefe neue fönigliche und 
fireng bureaufratifch eingerichtete Behörde bald 
eine große Menge Grfabrungen fammelte und 
fi binnen furzer Zeit unter Benußung derfelben 
zu einem felbitftändigen und technifch audgebils 
beten Verwaltungszweige auöbilbete. 

Man betrachtet ed ald einen wefentlichen Fort 
fehritt, daß die Parifer a ihre urfprünglide 
Aufgabe, für die Sichecheit und Ordnung zu 
forgen, bald zu einer fecumdbären machte, und vie 
beobadtende Thätigkeit in bie erfie Weihe 
ihrer Funktionen ftelte. Das franzöſiſche Hofler 
ben, welches nicht allein Paris, fondern gan 
Europa inficirte, verlieh der frangöfifchen Polize 
eine Wichtigkeit, welche fih häu en 
jugten Miniftern in und außer Brantreih bes 
merklich und furdtbar machte, 

Seit 1699 wurde die Drganifation der Por 
eier Polizei auch auf die größeren Provinzial 
Rädte ausgebehnt, und es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß es bie deutſchen Fürſten nicht verfäumten, 
ſich auch dieſe franzöfiſche Erfindung nußbar 
machen. In Deutichland behielt jedoch dieſes 
Inſtitut dis zum Anfang dieſes Jahrhunderts 
einen ziemlich ſchwerfälligen Charakter, da die 
eigentliche Verwaltung mit ihm verbunden blieb. 

Wie die rad ei Frankreicht durch letires de 
enchet, Brieferöffnungen u. f. w. im Sntereffe 





Sorgfalt der Kaifer Rapoleon nächſt der Armee 
auf bie —*— einer bis ind Meinfte Detail 
vollendeten Polizei verwendete, Welche Gefüble 
werden bei dem Namen Fouché Tebendig!' Mie 
viel große Männer, d.b. Männer, welche Mits 
und Nachwelt mit Berehrung nennen, mag die 
Kae unter ihren bebeutendften Gapacitäten 
äblen 

j Wie unter Ludwig XIV. und XV, die Po 
ligei befonderd den Hofintriguen und unter Nas 
poleon dynaſtiſchen Intereffen dienftbar war, rich 
tete ſich ihre Thätigkeit während der Reftauras 


tion befonderd gegen die politifhen Par- | 


teien. Sie verliert jeßt ihren urſprünglichen 
Charakter faſt gänzlih und gewinnt dur die 
unglaubliciten Erfolge und eine wahrhaft ab- 


| 
f 
| 





ſcheuliche Schlaubeit ihrem Namen und Amte | 


jenes eigentbümliche Parfum, welches, obgleich 
nicht audfprechbar, doch dem Befühle binläng- 
lich befannt ift. 

-Die Polizei der Reftauration, wicht die Per- 
fönlicfeit Carl X., bat die Julirevolution ver» 
anlaßt. Es war ihr gelungen, mit ihren gebeis 
men Mitteln, ihren frummen Wegen, ibrer Aus, 
beutung der Gefehe zu fremden Zmeden, ibren 
Heinlihen Rabemaßregeln gegen unterbrüdte Par⸗ 
teien u. ſ. mw. im kurzer Zeit dad größte Maß 
von Haß und Wuth zu erregen, fo daß ed mur 
Polignac’d Tohheit bedurfte, um fie zum Aus 
bruch zu bringen. Wer kennt nicht den Apparat 
der modernen Polizei? Die Mouchards, welche 
wieder von Mouches befpionirt werden? Die 
Agens provocesteurs, bie Patrouilles grises; furz 
das ganze Küſtzeug der geheimen ®Boligei_mit 
ſchwarzen Büchern“, welcher abermals eine Gon- 
trepoligei beobadhtend gegenüber ftebt? 


| berg ber bisher 


.praftifant 9. A. Gleitömann zu 


sg eure jwar auf einige Zeit mieber | hold aus Bredlau, werben, wie ich böre, noch 
emeinbefadhe und der, Oberanfficht ded Ju» | Unterbandlungen wegen feiner Berufung an um 


ochfhule gepflogen. Hofrath Dr. v. Schu 
bert foll in den Rubeftand zu treten wünſchen. 

München, 22. Sept. ei bem Kreis. und 
Stadtgerichte Würzburg wurden in Rüdficht auf 
bie beftebende Gefhäftsüberhäufung zwei weitere 
Affefforen außer bem Status angeflellt, fofort der 
Kreids und Stadtgerichts-Affefior ©. Herold zu 
Bayreuth "und der Kreid- und Stadtgerichts⸗ 
Prototolliſt Fe. Hoffmann zu Würzburg, zu Affef- 
foren außer dem Status bei dem Kreid- und 
Stadtgerichte Würzburg befördert; dann der im 
Staatöminifterium der Juſtiz beſchäftigte Rechts, 
ünden zum 
Affeffor am Kreis» und Stadigerichte Bayreuth 
ernannt. 

* München, 22. Sept. Für ben neugebilde 
ten Landgerichtsbezirk Falkenftein wurde ein Phy- 
fiat errichtet und zum Landgerichtsatzt in Falfen- 
fein der dermalige praktiſche Arzt Dr. I. Küſſer 
zu Regenftanf in provifor. Eigenfhaft ernannt; 
auf bad —“ Landgerichts⸗Phyſikat Lands⸗ 

ge Landgerichtsarzt Dr. B. Sens⸗ 
burg von Wolfratbähaufen und auf das biernach 
fih eröffnende Landgerichtäphyſikat Wolfratba- 
baufen ‚der biöberige Landgerichtägrät Dr. M. 
Heilmaier von Laufen verfeßt; die hiedurch ſich 
eriedigende Stelle eines: Lanwgerfihtäargtes in 
Laufen dem praftifhen und Salinenarzte Dr. ©. 
Borbamer in Berchtesgaden, in * Gigen- 
{daft verlieben, 

München, 22. Sept. Heute morgen ift ein 
fgl. Armeebefehl erfienen. Zum Bizepräfiden« 
ten des Geheralauditoriats und Generallieutenant 
wurde ernannt ber Generalmajor und Brigadier 
der vierten Armeebivifton Hugo v. Bofch; zum 


‚ Generallieutenant der haraftetifirte Generallieus 


Exit 1828 bat man in England bie Orgas | 


nifation ber frangöfiichen Polizei angenommen ; 


aber Son Aufgabe ift eine ambere. Die eng- 
liſche Polizei best dad öffentliche Vertrauen und 
verbient eb. 


In Deutfhland bat man die Drganifation 
der franzöfifcden Fr. feit Tanger Bit ebens 
alld angenommen. ie Regierungen unferes 
aterlanded beeilen fi, die politiſchen Erfindun« 
gen des weltlichen Rachbarſtaats zu aboptiren; 


| 


1 


tenant und Präfident bed Generalauditoriats J. 
v. Kunft; zum Generallieutenant und Romman- 
danten der britten Armeedivifion der General» 
major v. Hailbronner, Brigadier der dritten Ar- 
meedivifion ; zum Generalmajor und Brigadier der 
Infanterie der Oberſt K. Srazeifen vom zweiten 
Infanterieregiment „Kronpring“ bei der vierten 
irmeebivifion; zu Generalmajoren und Briga- 
bieren der Kavallerie die Oberften Frhr. v. Böls 
derndorff und Waradein vom vierten Chevaur⸗ 
legeröregiment bei der zweiten Armeedivifion, und 
Ritter v. Binder vom dritten Chevaurlegersregi⸗ 


aber man büte ſich, bie Polizei in feinem Sinne | ment bei der dritten Mrmeedivifion; zu General» 


u versollfommnen. t 
Üipet war Garl X. und Ludwig Philipp verberb» 
lich; fie wirb auch" Louis Napoleon nicht zum 
Vortheil gereichen. 


Deutiche Staaten. 


München, 21. Sept, Die Rreidregierungen 
folen im Berein mit den Diftrifterätben dabin 





Die Geſchicklichkeit der Po- majoren die Oberften 3. Weninger, Kommandant 


von Augsburg und 9. Wels, Kommandant von 
Nürnberg. ußerbem wurden noch ernannt 3 
Dberften, 10 Oberftlieutenante, 11 Majore, 4 
Hauptleute erfter Klaffe, 3 Rittmeifter, 5 Haupte 
leute zweiter Klaffe, 7 Oberlieutenants, 12 Uns 
terlieutenants, 12 Junker. — Inter ben bereits 
vorgenommenen Beförderungen befindei ſich auch 


wirfen, daß in mebreren Orten Hilfanftalten ind | die ded Generalmajord und Brigadiers der zmeie 





! teten Hoffnungen geben. Wer fie nit durch Erfahrung mit Schaben erfanfen 
will, wird woblthun, die Lehren der Bergangenheit bei feinem Auswanberunge« 
entſchluſſe nicht bei Seite zu ſehen. 

Wenden wir und zw den Deutfhen In Wuftralien, fo begegnen wir dem er» 
Ren Ausiwanberungtzuge berjelben unter Anführung des Baflors Kavel aus 
Klemgig in ber Neumark, der mit feiner Gemeinde, der Union abbolv, 1837 
zum Wanverflabe griff. Nach Ueberwindung mandıer Hinverniffe kamen fle in 
London an, und würden, getäufdt vom wen auf die engl, Megierung gefehten 
Hoffnungen, ihr Biel nicht erreicht haben, hätte nicht der reihe Kaufmann &. 
Angas, ein Diffenter, fr auf elgene Koften nah Auftralien geſchafft, und ‘mit 
Allem verforgt, was fle zum Unterbaltund zur Bebauung des Landes bedurften. 
Im Moprmber 1538 kamen fie an, Andere Züge folgien ihnen biß sum Jahre 
1840 nad, theild in geſchloſſenen Gemeinden, tbeild in regellofen Zügen. In 
rüftiger Kraft und Arbeitöluh ihre Hoffnung findend und fi bewährend, waren 
fle den Lanbbrfigern willlommene Gifte, nahmen meift Ländereien in Badhr, 
hielten eng zufammen, regelten ein Gemeinmeien nad rein deutſcher Art, und 
bald konnte man in der Golonie ſchon an 5 Punkten geihloffene beutfche Ane 
ſledeluugen wahrnehmen, als in der ganzen Provinz außer Adelaide Fein engl, 
Dorf zu finden war. im Theil der Anflenler gründete unter Kamel im Sthl 
ded alten ein neues Klemzig, eine Stunde nördlich von Arelaioe; ein anderer 
Thell wandte ſich welter nordl. den Tbälern des Baroffagebirge zu 10 deutſche 
Meilen von der Hauptflabt entfernt, und gründete dort auf ben Beflfungen det 
Englänvers Angas die Anflevelungen Bethanlen, Ober und Unterlangmeil und 
Angaflon, Andere zogen ſädl. liefen fi in ber Mähe ver fruchtbarfien aller 
auftraliffen Gegenden, bed Mount Barterbiftritis, im Thal des abern Dita, 


Die Deutfchen in Auſtralien. *) 


Die großen Opfer der erſten Golonifation fhredten, im Berein mit ber 
Furt dor einem gemeinfamen ſyſtematiſchen Sammelplat aller Verbrechen, 
in ben eaflen BDecennien dieſet Iahrhundertd allgemein von dem obenbrein 
aid troflos und unwirtbbar geſchilderten Lande zurüd. Auch ald in ben zwan⸗ 
ziger Iahren aus dem Straffpfiem ſelbſt vielen Deportirten Reichibum erwucht, 
und fi der Unternehmungsgeift jenem Lande zugeimandt hatte, fehlte Ihm ein 
altzemelner Verruf nit, Rochmals wurde bie Golonifatlon unter Bübrung in« 
telligenter Männner, inie Wafrfielo, derſucht und viel Gapltal daran geſetzt. Ale 
irn bie einzige Colonle non NewGübtraleb Hatte in 18 Monaten Banfroife von 
25.000,000 AfIrm, zu erleiven. Bei ver immer ſteigenden Auswanderungsluf 
rer europälfgen Kontinents beburfte ed kaum der neuen Entdecungen unter u. 
über der Erbe, um den Unternehmungdgeift zum Drittenmal zu eigen, und jegt 
wurde auch Deutfchlant von dem Zuge uach Auftralien ergriffen ; die Ginmanberung 
erreichte ibren Höhepunft 1849 ; die Eingewanderten faben ſich wieder getäufdt; 
pie öffentl. Meinung ſprach fl wieder gegen die auflralifhen Golonien aut. 
Nochmals follte aber bie dadurch erzeugte Abneigung gegen Aufralien verſchtucht 
wrrsen. Die ungeheure Wanderung, welche ſich augenblidlich auf ven britiſchen 
Infeln nach dem neu entdeckten Eldorado vorbereitet, wird wahrſcheinlich aber⸗ 
malt nicht ohne Racwirkung auf Deutſchland bleiben ; follte nicht wieder mit 
newen Gnttäufhungen und bittern Erfahrungen ein Rückſchlag kommen? Die 
Zeit wird wermuthlich bald Auskunſt über den Werth der auf Auftralien gerich- 





*) Die Desſchen In Anflralien. Wen Dr. Albert Helfing. Berlin, ei @. Wohlgemaih. 


ten Armeebivifion Hrn. v. Blotom zum General 
lieutenont und Semmandanten der erften Armee: 
Divifion aufgeführt. 
. Müruberg. 
Aufbauer der ———— 271 vom, 18. 
Erpt.) berichtet aus einem Briefe, den die Hanfa 
mittbeilt, der „deutſche Freibeits Demagoge* 
Eriedr. Heder wohne unweit Kincinnati, 
balte 20 Sklaven, die er mit viebiſcher Grau—⸗ 
famfeit beßandle, und werde bafür von Deuts 
fben und Ameritanern gebaßt und verachtet. Der 
Zuſchauer unterläßt nicht, fich diefe Notiz zu Nup 
ju maden und ibr die Moral anzuhängen: 
„Wieder ein neuer Beweis jür eine alte Wahr- 
beit.” Zur richtigen Beleucbtung, reip. Kritik 
diefed „neupreußifchen Beweiſes für eine alte 
Wabrheit* gedt und folgende einfache, tbatſäch⸗ 
liche Berichtigung eined Wugenzeugen zu: „Br. 
Heder wohnt bei Belleville, Staat Indiana, nabe 
an der Brenze von Miffouri, unmeit St. Louis 
(c. 22 Meilen), alfo ziemlich weit von Ein- 
cinnati (einige 100 Meilen); der Staat Indi- 
ana gebört, fo weit uns bekannt, ebenfo wie Obio 
— der Zufchauer müßte anderd neuere und beffere 
Quellen über diefen Punkt baben, ald alle Hand» 
bücher — zu den nichtſtlavenbaltenden! 
Die 20 Ellaven Br. a find alfe wohl nur 
ein Meiner Scherz des Brieffchreiberd, den ber 
Zufchauer gutmütbig genug zu dem feinigen macht, 
um auf fie und, Hecker's viebifhe Grauſamkeit 
feinen „neuen Beweis⸗ gründen zu können. 
Schließlich und ernfilih noch die Verſicherung, 
daß Br. Heder feines Bleißed und feiner Aus- 
dauer wegen‘ von feinen amerifanijihen Rachbar⸗ 
Garmern im döchſten Grade geachtet wird.® 

Karlörube, 20, Sertbr. Die Uebungen in 
St. Peter find vorlängft ‚geibloffen und die Bes 
rufenen, wie man fagt, zufrieben mit der borti- 
gen Aufnahme und Behandlung in ihre Heimath 
urückgekehrt; indeffen fol die erſte Mbtheilung 

ch größerer Milde zu erfreuen gebabt baben, 
ald die nachfolgende. Damit ſcheint aber das 
tiefer liegende Zerwürfniß pwiſchen einzelnen 
Geiftlihen und ihrer kirchlichen Oberbebörbe noch 
feinedwegs gehoben. Dan verfihert und, daß 
nicht nur den in Et. Peter verfammelten, fon» 
dern ſämmtlichen @eiftlihen des Landes ein ber 
ſtimmt formulirter Revers vorgelegt worden ſei, 
in welchem Jederun Gidesflatt geloben muf, dem 
Erzbiſchof in allen feinen Anordnungen mid Be- 
feblen unbedingten Gehorſam zu leiten. Daran 
fließt ſich eine firenge Ueberwachung der Thä- 
tigfeit der Geiſtlichen in ibren @emeinben, um 
zu erfabren, ob der Einzelne die vorgeſchriebe⸗ 
nen und für ficb aboptirten Grundſätze auch that- 
fählih in feinem Geelforgerberufe ind Reben ein» 
führe. Zumwiderbandelnde werben mit Entfernung 
vom Amte und andern fanenifhen Strafen be 
drobt, und daß es nicht bei der Drobung bleibe, 
tavon liegen ſprechende Beifpiele bereits zu Tage. 
So ſchreitet das Kirchenregiment mit befannter 
Gonfequeng vor, nicht blos bei und, fondern im 
ganzen deutſchen Baterlande Daß daraus ein 
barter Zufammenftoß mit ben Regierun, 
gen erfolgen müffe, fiebt Jedermann ein, 
um fo mehr, ald bie früber verbülten Ziele al« 
mälig beutlider beroortreten, und nidt obne 
Sorge fiebt der Freund des politifchen und relis 
widfen Friedens dem Verlaufe und Gnde dieſes 
hochwichtigen Kampfes entgegen. 

Franffurt, 19. Sept. en Abonnenten des 
unterbrüdten „Brankfurter Bollöblatted" murbe 
beute ald Erfap und Fortfeßung dad in Darm» 
ſtadt erfheinende „Heſſiſche — ————— 
det. — Der Sedbacher Ortsbürger Emmel, 
welcher vor einigen Monaten einen andern Ortör 
bürger gleihen Ramens auf dem Jagdfrevel er- 
tappte und benfelben unvorfichtiger Weife erichoß, 
mwurbe biefer Tage zu 4 Monaten Gefängniß- 
Rrafe verurtheilt, 


Die Köln. Zeituhg f&reibt: Der 


Mainz, 20. Errt. Dr. Aub, Landedrabbiner 


in Bairentb, hielt feßten Samstag vor ver biefi« | 
gen ifraelitiihen Neligionsgemeinde eine Predigt, | 


und glaubt man, daft derfelbe ald Rabbiner der 
biefigen Gemeinde berufen werden wird. 
Dresden, 19. Sept. Die Ausübung der Jagd 
Eriteus der Beiftlichen und Schullebrer darf nun 
auch bei und zu Folge eined Referiptd des Mi— 


nifteriums des Gultus und öffentlichen Unterrichts | 


nicht mebr flattfinden, 

Berlin, 21. Sept. Die vreußifche Armee 
wird für den verftorbenen General⸗Feldmarſchall 
Herzog von Wellington eine dreitägine Trauer 
anlegen. W. war feit dem Jabte 1818 General» 
feldmarfhal der preußifhen Armee, Chef des 
28. Infanterieregimentd und Inhaber des fchwar- 

| gen Mdlerordens. 

Der am 18, aud Bremen zurüdgelebrte 
Geb. Ratb Stahl, ift der „R. Pr. 3.“ zufolge 
mit den Geh. Rätben Brüggemann und Scherer 
in die Gtaatd-Minifterial-Lommiffion berufen 
worden, melde über die Veränderungen, 
deren die Berfaffung etwa bedürftig ift, 
beratben fol. 

Berlin. (Die gemabten Hulbigungen 
und bie gemachten Berfhmwörungen.) Die 
elltw.oitg." macht folgende treffende Bemerfun- 
gen: Unſere Zeit iſt r recht geeignet, ben gan⸗ 
zen fittlichen Ekel ded Volkes vor al’ den ge 


machten Huldigungen und den vorgeipiegelten - 


Selabren, dem angefifteten Bolldjubel und ben 
eingebildeten Berfchwörungen bervorgurufen. Das 
wird und befonders Mar, wenn wir auf bie fran- 
zöſiſchen Zuftände bliden. 

Rimmt man eine autgefinnte Zeitung zur 
Hand, fo bat man auf den erften Seiten nichts 
wie | ar Napoleon wird auf 
ben Rundreifen bejubelt, der Kaifer von Dech- 
reich mit übergroßem Gntbufiadmus bearüßt, als 
lentbalben lauter Jubel, unerſchöpfliche Unterwürs 
figfeit und Bebördenglüf allüberall. — Kaum 
| aber ift man mit den offiziellen und offiziöfen 

Jubelfcenen fertig, da gibts wieder allentbalben 
lauter Gefahren, pure Widerfpenftigfeit, finftere 
Berfcbwörungsluft, rotbe Wühlerei und dal. ent 
fegliche Entfeplicheiten, die allenthalben Kriege. 
gerichte, Etaatörettung, Disciplinirung, Abfeßung 
und Yusmeifung nothwendig machen! , 

Welch' fittliber Ekel muß nicht Jeden von 
gefundem. Menſchenverſtand ergreifen, wenn er 
; bergl. offizielle Doppelügen liest, von denen die 
eine geradezu der anderen wiberfpricht! Iſt der 
Jubel wabr, fo find bie Gefahren eingebildet ; 
find die Befabren mwahr, fo fann ja der Jubel 
nicht wahr fein! — 

Aber fo find einmal Polizei- und Diploma» 
tenftaaten eingerichtet. Die L— ift ihnen Eyftem 
geworden, eine wirkliche Gefinnung ift ihnen un. 
begreifiih, rubige ſtille Anbänglichfeit und- freis 
mütbige Unabhängigkeit kennen fie nicht und er- 
fennen fie nit. Eie ſehen, was fie zu feben 
münfhen. Sie malen bie leifefte Anbänglichteit 
mit den Barben der Unterwürfigkeit aus, als ob 
das Bolt aus lauter beglüdten Eclaven beftände. 
— Ben fie aber nicht zum beglüdten Sclaven 
ftempeln fönnen, den flempeln fie zum ſchwatzen 
Berrätber, und verfallen fo von den erbabeniten 
Huldigungen- in die gräulihften Verſchwörungen 
> So wirft denn in folben Staaten ein an ſich 
"lumpes, aber durchweg immer noch gebrauchtes 
Lügenſyſtem einen dicken Schleier um die wirt 
lichen Zuftände und verhüllt fie vor den Augen 
der Machthaber. : 

Aus Schleſien, 19. Sept. Nachdem durch 
bie Rebemptoriften im Laufe d. 38. in 8 Pfar- 
reien der Grafſchaft Glaß Miffionen, und in 4 
dergl Renovationen (d. h. rneuerungen der 
Difionen) fattgefunden hatten, follen von dem 
morgenden Tage ab bid zum 24 dd, Mid. unter 
Leitung des Epiritual Dr. Pruda aus Prag 


im Konvifterium ted Oymnafıumd zu Glatz Pries 
fter » Grercitien abgebalten werben. 


1} 
| STchwoein 
| Zürich. (Ueberſchwemmung) Aus allen 
| Teilen ded Kantond geben Nachrichten ein über 
| die Verbeerungen des Hocdwaflerd vom 17. und 
| 16. d und der ficb ergebende Schaden ift groß. 
| Aud mebrere Menichenieben find au beflagen. 
| Der die Ortſchaften Nürenftorf, Bieite, Ober 
wyl und Bergwpi jonft rubig durchfließende Bad) 
‘ bat Brüden, Weg nnd Steg jermichtet, angeläte 
| Felder unfruchthar gemacht, in Bafferftorf die mit 
ſchweren Platten belegte Brüde und einen großen 
Theil von einem ſchönen ®arten bei Seite ar 
ſchafft, Neinerne Brunnentröge mit fi genom- 
I men, bie Keller mit Waſſer gefüllt, das arme 
| Vieh in den Stälen in Schreden gejagt und 
| einem Familienvater dad Leben gefoftet; ebenfo 
| übel baufle »iefer Bach in Kloten, fegte fah alles 
| unter Waffer, fo glich am 18. Morgens dad ganze 
! Glatt- und Tößthal einem Ser; bart wurden die 
"Mühlen von Rümlang, Hoffletten und Nieder 
glatt mitgenommen. Der Befißer der Säge in 
Hodfelden, von mwelder weg alle, mitunter ge 
! waltige Sägblöde verfhwunden find, mußte fammt 
Familie dur fremde Hilfe aus derfelben aebolt 
werden, Die vor einem Jahr bei ber Nieder 
müble in Bülach neuerbaute Brüde iſt unbrauch⸗ 
bar gemacht, in Oberböri find zwei fortgeriffen 
umd das erfte Stockwerk der Blumer’fchen Habrif 
daſelbſt voll Waller. Die Egliſauer Straſſe ift 
bei Seglingen bedeutend ruinirt und aus dem 
den Rbein binuntergefomamenen vielen @ehält 
ıc. läßt fi ſchließen, daß das wilde Glement auch 
in den äußern Theilen ded Kantons feine Kraft 
anwendrte. Ter ausgetretene Aabach bat in 
Riediton bei Uſter eine bereits neue, fleinerne 
Brüde zerftört, machte die Strafen von Uſter 
zu Flüſſen u d richtete in Feld und Wiefen aro« 
fen Schaden an. In Fiſchentbal riß die Töß 
5 Etege und nebft mebreren Jauchetten Ackerland 
und Wubrungen ein Stüd der Lanpftraffe mit, 
Bon Wald nah Fiſchenthal war die Paſſage- 
gefperrt durch einen Erdſchlipf, nab Rüti bin 
durch bie hoch angeſchwollene Jona, welche im 
Tobel ein Stüd von beiläufig 100 Kubifflafter 
von der Straſſe wegſpülte. Im Bezirke Affols 
tern waren namentlib in Knonau alle Strafien, 
bed ı und 2’ boben Waſſers wegen, ungänglic, 
die Keller mit Waſſer gefült, fo dag an Wein sc. 
nambafter Schaden entfland, I Schwein fam in 
einem -Stale um. In Sellenbüren, Gemeinde 
Staliton, wo über 10 Erdſchlipfe zu zäblen find, 
nabm bie Reppifch ein 3", Jahr alted Sind mit 
ſich, welches am 18. in Birmenflorf in eimem 
Garten liegend, unbelleidet gefunden wurde. Da 
der Eintritt beffern Wetterd noch nicht ganz ar- 
fihert ift, fo willen. wir nicht, was im Fernern 
noch fommt, Doc ift ju rübmen, daß überall, 
no ed Notb that, thätige Hände ſogleich bei 
Stelle waren und mie wir boren, foll eine Ab⸗ 
tbeilung der im Dienfte ſich befindenden Sap— 
veurd beauftragt fein, wo es mötbig, mit Räu— 
men der Straflen, Schlagen von Rotbbrüden sc, 
dem Verkehr feine Hemmungen wegzufcaffen. 


Großbritannien. 


Sondon, 18. Sept. Hier lieft dad Pudlikum 
entfhieben lieber Viltor Hugo’d Werk ald die 
faiferlihe Reiſebeſchreibung, und wie ich börr, 
iſt es in Fraukreich nicht anderd, Dad Wert 
mird noch immer maflenweid von bier einge- 
fdmuggelt und in Paris mit 15 rd. bezabit, 
Wo man feines Eremplard habhaft werden fann, 
bilft man ſich mit Abfchriften. Für das deutfche 
Publitum wirb binnen Kurzem eine lleberfegung 
erſcheinen aus der Feder eines Schriftfteflerd, der 
die Beherrſchung der beiden Sprachen und ihrer 
Literaturen in einem feltenen Grade vereinigt. 





ringa nieder un» nannten ihre Anftedlung nad Ibrem Altona Schiffökapitän | 
Das veligiät-nationale Element bislt, 


Hahndorf, dem bald ein Lobrikal folgte. 


olle zufammen und berrabrte fie tor Vermiſccung mit engl, lemenien. 


fegelte 1844 das erſte Schiff aud wer Meier nach Port Arelaite, dem 1845 2 
Schiffe mir 494, 1846 3 Schiffe mit 656, 1847 4 Giffe mit 698 Auewan⸗ 
Die derern mah Güte Aufiralien folgten. Im Dfib. 1848 ſchafſten die Hamburger 


Breriger waren die Seele der Golenien; Blei une Genünfandeit ibre Tugend, | 
Gröötenibeild Preußen von Geburt und daber im Sebrauch dir Mlaffen geübt, | 
ſchaffien le Ab dazu Sicherheit vor Ueberfällen ver Wilsen wis entlauiener Bere.) 
breder. Der Miilonär Meyer aus Dredven geſellie fih zu Ihnen und befebrte | 
den wildeſſen aller Eıämıme bei Adelaide, den Milmenpura-Gtamm am Ger | 
Dietoria, Der Mineraloge Menge aus Hannorer matte ſchon 1839 auf reiche | 
unterirvifhe Schaͤze Yuftralions aufmerfjam, Birr Jahre fpäter wurden die | 
reichhaltigen Kupferlager gefunden. | 
Jeht Fam vab umglüdfelige Syſtem des ſonft ale atbaren Wonverneurs | 
Gawler in Anwendung. Die Arbreitelräfte zu Etaattanlagen, mie Sıraflen«, | 
Trüdenbau u, f. f. werwenten®, entisq er fie den Arheiten ver Gelonie, der er | 
durch nuhloſes Geld auizukelien meinte. Die Gtaatberriwalungsausgaben bettu⸗ 
gen demnach im legten Dwartal 1840 nid weniger old 60,155 Pi. St. wah | 
auf ein Jahr 260,600 Pir. St. — 1,685,000 Ihlr. mad, und zwar Sei ee | 
nır Berölferung von 14,061 Serlen, mithin auf ten Kopf über 21 Yabre 224 | 
IThlt. Das engl, Varlament dachte bald an eingreifinde Mahregeln, führte mit 
dem neuen Gouverneur Grey ein ſtteuget Sparſhflem ein, wodurch ber Golonle 
viele Hülftquellen zw jener Zeit abgeſchninen wurden, ald fih vie commereirlle 
Unglüdäkstaftropte von Neu» Eüpmalrd über Süp-Auftralien verbreitete, Drei 
Jahre hindurch flodır vie Einwanderung aus England und Deutihlanı, Kar 
veld Feder verfhrich indeffen Madzüge; die Agenten der ſüd-auſtraliſchen Gom« 
bagnie ihatın in Hamburg und Bremen das Ihre Mit 180 Autwanderern 


Mbeder auf 6 Schiffen 1131, umd im folgengen Jabr fegelten aud beiten nord« 
deutſchen Häfen 4000 Deuſſche nad. Rechnet man dazu bie 250 vom Yabr 
1850 und vie 1000 von 1851 Hinzu, fo find etwa 10,000 Deutſche in Auflra- 
lien, Diefe bilden mehrere Brurpen. Mörpl. von Moelaide aibt cd auch noch 
ein Krondorf, Emilienihal, Heffnungsibal, Grünthal un Plumberg, ein Meur 
Screiberau, eine Hermannäböhe, feit 1849 Buchtfelde, von frinem Befiger, dem 
Naturforfher Dr. Ouo Schomburg nah Leopold vw. Bub fogenannt, und im 
Mittelpunkt dieſet kleineren Gievelungen vie rein deutſche Stadt Tanunva, an 
einem Nebenfluß diefed Namens, vom Gawler, neben Habmdorf tie wohlbabenvfie 
deutfche Anflevelung. Die vort gegründete wohlfelle Baugefellichaft verzindt wie 
Ginlagen mit 20 Prozent, zablt in gleihen Raten zu beflimmter Beit 60, 100, 
150 Pie. St. woren die einlegenden Arbeiter ſich Käufer bauen. Die Zahl der 
in und um Tanunda anfäfligen Deutſchen if zwiſchen 3 bis 4000 

Die zweite Gruppe bewohnt bie Gegend des Mount Barker» Difirifted am 
Mbbange des Parker nah dem Bifioriafer zu. wo bie Gompagnie viele frudht» 
bare Befigungen bat. Hier wohnen die Deutſchen mehr zerſtreut, Vaſtot Kabel 
in Habnaorf, dab er mit Klemzig wertaufcht bat und ine er firdlich wie poli— 
tiſch die erfle Autoritat und reich an Berbienften it. Auch fürlih von Mbelaite, 
etwa 25 Meilen weit, wohnt ein anderer Thell in und um Maccleäflelo in der 
Dräbe des Angaseflufes auf den Brefigungen des Kram. Davenport In ber Grai« 
ſchaft Hindmarſch (gefpr. Heimarſch), theild Wöhter, theild Handwerker, Kirchen 
und Schulen haben biefe noch mit. Im Adelalde ſelbſt bewohnt eime dritte 


Welche Schwierigkeiten dabei zu überwinden find 
und mie wenig dieſes Wert zu fabritmäßiger 
Ueberſetzung geeignet iſt, wird Jeder willen, ber 
dad Driginal fennt. 


Kanıt: Ch: pnif. 

D Nürnbera, 22. Sept. (Gerichteverhaudlung) 
Heute land ein effabriges Madchen wor Gericht 
angeklagt, 9 Diebfläble, moren einer ein Verbrechen, 
3 Vergeben und 5 poligeilich ſtrafdare Diebftähle 
Mad, beaangen zu haben. Dom Deebr. beb lehzten 
Jabres dia zum Menate Märy 1852 waren fe alle 
vollbracht. Die Begenflänve, welde fie ſich aneignete 
waren meiſtent Röde und Beinkleiper von Studenten 
in Erlangen, wo fie, ald Kind elnes bortigen 
Taglohnets, wohnt Sie fam durch beimlih vers 
ſchaffteh Schlüfel und durch Ginfhleidien am vie Orte, 
mo vie Gegenflände aufbewahrt waren und trug biefe 
Pann tbeils ins Leibtaus, ibeild verſchenkte fir dieſel - 
ben. Bei piefem Diebögeichäft fell ibr beſonders eine 
Kunigunde Herrmann an bie Sand gegangen fein. 
Die Heine Diebin birft Elifaherha Brudmann; 
fle wurde vom Gerichte gu 6, Boden Gefängnif ner« 
uribeilt, welde geringe Strafe fe bauptfaͤchlich ihrer 
großen Jugend zuzuſchreiben bat, 

WW Ultdorf, 21. Septbr. Bergangene Woch⸗ 
enbigten in @mabenberg bie felt einiger Zeit abgehal ⸗ 
tenen Mifftonepredigten der Jeſulten, nadıtem ſolch⸗ 
ben. beten Erfelg hatten, indem «5 dem gamjen Tag 
fortging und die Leutt in Ihrer Andacht alled Welt- 
liche vergaßen, fo z. B. katte bald @ine ihre Kub 
verhungern laffen, weil fie ven ganzen Tag In der 
Kirche war, cin Anderer vergaß frinen Haber zu ern» 
ten, fo tafi er auf dem Felde autwuhsu.i.m. Da 
fann man ſich eimen Begriff von ven hortigen Ber 
wohnern mächen, deren Biltung autichliehlih vom 
Volkoboten und der Augsburger Poſtztitung- aetragen 
wird, weldie man in jedem Wirihötaufe liegen findet, 
fobale man über Altberf hinaus gegen Neumarkt zu 
fommt. 

>< Sbertbruf, 16, Sept. Auch Serebtud jell 
dieſes Jabr fein landwiribſchaflliches Beh baben: am 
12. Ollober wird nämlıh das Berittafent für die 
Diſtrikte Heröbrud, Lauf, Alidorf und Schwabach var 
bier gefeiert, wobei Breife, melde aus landwirthſchaft⸗ 
liben @erätben beſteben, für Kultieiramg der Brünte, 
Rutterfräuterbau, Umbau von Pfälzer» oder Domingo» 
Tabak w. f. mw. veribellt wersen, Ueber pas Zeſt 
ſelbſt werde ich feiner Zeit berichten, 

* Wilhermsdorf, Unſere Hopfenernte iſt 
in Quantität und Diualität gleich außgegrihne und 
durd nichts beeinträchtigt, was eine Seltenheit iR. 

Baireutb. Am 20. Ohib, wird bier eine Apr 
prokationäprüfung für Bader abgrbalten. 





* Bamberg, 20. Sept. Unfere Branzisfanere 


Geſchichte if in «in meueh Stadium getreten, und 
beginnt allmäfig an Interefis zu gewinnen, nidt weil 
etwa die Balanterien biefeb oder jenen Mönche eins 


widhtige Sade, ein felten zu deobachtended Phänomen - 


find, -fondern teil dadurch eim ganz rigenibämliched 
Licht auf die Piare geworfen wird, welche man jegt 
anne 52 zu betreten für gut findet. 

Einer jener Bürger, melde wiebererzäßlten, mal 
ihre Augen faben (wenn «6 nicht ein Blendwerk des 
1 eine Fata morgana ber Hölle war, um 
die frommen Patres zu werpädtigen), iſt nun wirt 
lich vom Mogifirate unferer guten Vaterſtadt nerur 
theilt werten. Die Strafe iſt dreitbellig; erlich 
wünfbt man ibm arei Tage lang einzufperren/ bann 
foll er die Koften ver Unterfuhung zahlen und zum 
dritten fol er — bören Sie! — einen Widerruf in 
ven geleſenſten Blättern, mamentlih im „Bränfis 
[ben Rurier® aufnehmen laflen (!). Ihr Blatt 
findet doch Anerkennung von allen Seiten; die öſt⸗ 
reichiſche Regierung bat ihre offizielle Thüre nor ihm 
aeſperrt und ber Bamberger Stadtmagiſttat bält «6 
für ein paſſendes Schaugeräft, weldeh ein Bamberger 
Bürger befteigen foll, um Ab zu compromiitiren. 
Widerrufen foll er () — aber mas denn eigene 
ih? — Br kennen ten treffenden Bürger alt fehr 
ebrenwerih und nehmen an, daß er nur Wahrheit 
geſagt hat, Goll er nun fagen, er habe den Ronch 
nicht in veriraulicher Gtellung mit einem Frauen» 
aimmer gefeben ? — dann müßte er lügen, denn er 
bat «8 arfeben, und die Seele darf glauben, mat fir 
auf der Nephaut bed Auges geichrieben Tief. — Oder 
fofl er fh ſelbſt old Berläumper branbmarfen ; 
dann müßte eine neue Begriffi-Erflärung vom Bers 
Thumbung aufgeftellt werden; — oder foll er in ven 
Spalten des Bränfifgen Kurier zur Unzeige brin« 


gen, daß er in Girafe genommen wurbe, weil er 
wievererzäßfte, was er helm zufälligen Cinblick in dat 


biefige Branziäfenerlofter gefchen? Repteres ginge | 


noch. — Yabeh wirb ber weruriheilte Bürger wie Ber 
rufung ergreifen, wofür er die dringenbflen und irife 
tigflen Gründe bat, und wir fönnen abwarten, wie 
die nähfiböbere Behorde im viefer fonberbaren Sache 
urtbellen wird, — Ge viel mir zur Kenniniß kam, 
batte dor Magifirat dem genannten Bürger mit Ueber» 


jhreitung be# ihm zuſtändigen Strafmafrd at Tage | 
Atreſt dittirt, bei wer Megierung aber vor Publika⸗ | 


tion det Urtbeil® Anfrage geftellt — lehtere ging 
faltiſch wicht auf diefe Strafhöͤhe ein. — Ich berichte 
bios, mad ich wermommen. Ich werde im einer der 
nachſten Nummern Ihres Blattes noch einen vervolls 
Räntigenven Nachtrag bringen. 

+ Würzburg Die Unterbaltungen vreben fid | 
jegt ſeht häufig um was neue mit Oktober" sintretenze | 
Gemwsrbfleuergeleg, viel wird bin umd ber über Durde | 
fübrkarfeit ober Nichtdurchführbarkeit detſelben ger | 
fproden, mamentlib follen vie Lobntutſcher ſebt 
übel babri wıgfommen. Wir glauben auch, daß vie | 
Giaffiflfation der Stätte und Orte in nur 4 Rlafien | 
eine jhwierige und Mande benachtheiligende if. Sei | 
dem wie ibm wolle, die Hauptſache if, daß der Bür« 
ger und Brbeitdmann für feine Gteuerlaft auch dem 
grbörigen Schug für feine Arbeitöredyte genichr. So 
lange bie Gewerböfteiheit noch nicht Gemeingut der 
Motion geworden, dürfen Unberechtigte und zumal 
Pfuſcher ven Gewerbäbrfugniifen nit zu male 
treten, So bat z. ®. bier bei den Reparaturen im 
Dome ein Bramzofe, ohne Heimathberechtigung, der 
überhaupt bier, eb ift nicht einzujeben, auf welchen 
Grund bin, fih berumtraibt, die Laliter und Ders 
golvderarbelten, obne daß bie berechtigten Gewerblgt · 
noſſen befragt wurden, erbalten. Die Ledteren ſelbſt 
fing gutmürbig und flol; genug, um geridtlide Schritte 
geaen dieſe unberechtigte Ausübung -ihrer Bewerb 
rechte zu thun, möglih auch, das fie fib geniren, 
eimm Ghügling der bohen geiſtlichen Mrbeitgeber 
webe zu thun; gewiß aber verbienen ſolche Boraänge 
die Aufmerffamfeit ver Belfüblätter, um fo mehr 
ale vie Menge vom Autwellungen Keimatbberedir 
tlpter allerorid genügenten Beweis non per Strenge 
der Behörden gegen die elgenen Landeelluder gibt, 
Biele Leute bier behaupten, «#6 fei bie Berwandiſchaft 
dieſes improeifirten Lakirere, welche ibm biefe Arbeit 
zugewandt habe. — Er wird ald Erbe der Wönner 
feines Bruders, ained franzöfihen Beltgeifllihen 
(Namens Frebrie) genannt, der nah dem Gonber- 
bunmdöfriege -al® Jeſuit die Schweiz verlaffen mußte, 
and plöglic wie bierher geſchneiat fam, und bald 
Lehrer am Gymnaflum dahlet wurde, ebenfo plöglich 
aber wieder verſchwand, ale ee ruchbar wurde, daß 
eine arme Taubſtumme tin unfreliwilliges Opfer 
feiner G@alanterie geworten, — Daß aber beregte, 
Arbeiten niht als känſtlariſche aufgefaßt werben 
dürfen, lehrt ver Augenſchein jedem, der fle fleht, 
denn fir And unter aller Keltik, 

* Yugeburg. 21. Sept. (Schwurgerit.) Der 
Müller Albrecht von Hu bei Kempten, weldier ved 
Morprd feiner Braun angeflagt war, ift freigeſprochen 
worden. Verdacht genen ibn hat beſondere der 
„Voltsbore* angeregt, vie öffentliche Verbanblung 
jrigte ledoch, wel’ ehrenwerthe Quellen biejed 
Blatt Bat, 

München, 21. Sept. Bezüglich ver beabſichtig ⸗ 
ten Reorganifation des hleſigen Aäbtiichen Selnwand ⸗ 
tellerd hat die Regierung an bie desbalb niedergeie 
RumulatiRommifflon ein Schreiben erlaffen, —2*8 
die Regierung der Leinwandfabtikation, dieſem mid“ 
tigen meige inländifher Induſttie, jede Unterſtühung 
zuſichert, zugleich aber audgefproden wird, daß auch 
mit Baumwolle gemifchte Gewebe in ben Leinwand⸗ 
feller aufzunehmen felen, da die Baumwolle gegen» 
wärtig allgemein in Gebrauch gekommen iſt. Nie 
unerläßlihe Bedingung, ber Durchfühtung bed frag- 
lichen Inflitut® wird die Errichtung einer tüchtigen 
BeidhaurAnftalt bezeichnet, wie folde ſchon im Jahre 
1839 beitloffen wurde, aber bi jegt nicht ind Leben 
getreten if. 

München, 22, Erpt. (Begriffper „Neuen 
Mündnerin® von einer „gediegenen Kel- 
täre*) Die „Neue Mündener Zeitung” ſchreibt: 
Gin vor und liegendes Probeblatt eines im nachſten 
Monat zu Bamberg erfheinenden Wochenblattes un« 
ter tem Titel „Bamberger Volksblatt für Stadt und 
Land*, heraukgegeben von Franz Joſtph Mahr, ver» 
ſpricht nach Haltung und Inhalt eine recht gediegene 
Lettütre für Stadt und Land zu werden. In dem 


| des Morteb werben, 


Programme tedfelben iſt Die Abſicht dB Herautge⸗ 
ber& mit wenigen, aber Eräftigen] Strichen geſeichnet, 
und ber Standpuakt, von dem die Auſchauung beis 
ſelben außgebt, als wer Patbolifhehriftlihe angegeben, 
Dit Volkoblatt foll ein foldhes im ſtrengften Sinne 
G6 brvarf wohl nah dem Gr 
fanten faum mehr der weitern Ar mpfehlung, dieſem 
neuen Unternehmen ber konſervativen Breffe, vie 
allfeitigfle Unterägung angebeihen zu laſſen. 

Umfälle:. Die ledige Magdalena Hefmantı von 
Köffing Lat am 13. vd. in dem Köffingertvamgen 
Malte heimlich ein Mänden geboren, und hate 
ſelbe ſogleich in ven vorbeifließenden Pfraimbtfluß 
geworfen, 

Die geiftehfranke 60 Jahre alte Eölonerin Anna 
Datio Ehüg vom Enacıkal, Berichts Kaufbeuern, 
entfernte fi in der Naht vom 18, auf ben 19. ». 
beimlih aus dem Haufe und wurde durch ihren 
Ehemann am felgenzen Morgen im fog. Weitbach 
ertrunfen aufgefunden, 

Der Maurergefelle Go, Zollitſch vom Pleifein, 
Ger. Vohenſtrauß, fiel am 16. d, vom Neubau sines 
Haufe berab, und war augenblidlich tedt. 

Die 60 Jahre zahlende Shifferdwittme Jahn von 
Taffau fam am 20. Sept. durch dat Umſchlagen ihres 
Kabad in Wefahr zw ertrinken, wurde aber burd ben 
su Hilfe eilengen Oberkontrolleur am bieflgen Obere 
jollamte, Eberhard, gerettet, ‘ 

Abdaebrannt: Wohnhaut und Stadel bes 
Scääfflermeifterse Geſchwend zu Marienberg, Ger. 
Kempten. Schaden 2200 jl., Aſſ. 700 fl. 

Erledigt: Die kathol. Schulfelle zu Baur 
ſtadt, Ger. Bamberg 11, mit 250 fl. Einkommen; 
Melvungdterm: 4 Wochen, 


Berantwertlicier Mebaltenr: ®. Meyer 


. Börfen:Berichte. 

(Stanffari, 21. Gept.) Daul-Mfiıen 1429, Sy. Bei. 
82/,, WArGL 78 anr B,, Anl. a9, Vrapl, 
42%/,, WrolsEonle 123%, , DOW.«konir 196'/,; Deir, Aut, 
D. 2. 1850 6, A. 1017, 8, pt. D. 97%, Kt. D.AbIi-R. 
” sr D 03%. Berh, Gilmb » Mh. 951%, 
sp. Lewgeb. Br» DdL 109%, 9. würtemb. KAplL Dig. 
b. Bike. 101,, B,pEt. wilte 90’: dab. Map. Obi, 
vB, Bon « Booie Nb%,, Bul.ıtenie 384: Frbeiliche 
40 ihalersPonie b, ihe. 34, Fry..Milh,-Morbbahmottien 
TAB, Darmkärter S0R.sEonie 90 V. IHB..Eosie 31% ®.; 
* Loeſe ne 301®P.; polu. sool.-tooie 

'/ : Tbam. Spät. ‚ı im 47, boll, axbi. Gertif, x 
” ri, Fat, 64), Diäfente 8. * 

GSelptara) Pielen A. 9 46 ki: Bremf, Frichrichsd'oa 
J.v a7 le: Doll. 10 A. Aucte A. v She: Band Duraten 
fl > 9 in: 20 Branwküde A. 9 32 fe; Ena, Em 
verains DIE 67 Me; Wald al Marco A A804; MPreufl. 
Thaler M 1 16%, fr: Btecſſ. Mah. Beine RM. 1 Aha; 
5 Atautenihaler 0,3 227/, Pr.; Hochhallig. Eilder I. 34,26, 
Neme Lomien’er 8. 11 6 fr. 


Fanrilien:Machrichten. . 
Unswärts Welorbene: Ioh. Bapt. Raſcher, peni. 
—— * 3 * in Denen: — Hr. Ib. Ebmitt, 
afirergehilfe, ., iu burg. — A k 
Reigersberg, Haupimann in Gerurraheim. BEN 








Anzeigen 
- Erziehungs-Anfalt für Knaben 


su Morfee (Morges) 
am Genfer Eee in der franzöfifhen Schweiz. 


Unterzeigneter empfiehlt dem gechrtem Vublikum 
feine kürzlib zu Morfer (Morges) gegründete Erzie- 
bunge-Andalt für Knaben, weiche befonders zur Pils 
bung junger Leute beflimmt if, Die Äh vem Hans 
del, der Inpufttie und ven gelebrten Bädern 
wiomen wollen, Die leptern werden zum @intritte 
in wie Göbern Klaffen eines Gomnaflumd vorbereitet, 
Als BVerfaffer. mehrerer geihägten Schulbücher umd 
ald ehemaliger Erbrer der alten Gpradien an einer 
der befuchteftien Schulin des Waadtlandes hofft ver 
Direktor dad: Bertrauen der Eltern und Vormünder 
gu verdienen, denen er germ bereit if, alle mäbere 
Aafragın umfländlih zju beanimworten. 

Dr. 2, Beorg. 


Einhorn. 
Heute Breltag: bem ganyın Tag gebadene Karpfen wab 
Eeberflöfe. MNeijenbacd. 


Ein Frauenzimmer iuht mod einige Tage Beidäf- 
tigung durch Bügeln in Herrihaftshäuiern gu erhalten. L. 
Te 1906 via & vis dem RöcertsrZininger. 


® 





Gruppe dorzugbwelſe das deutſche Viertel im äflihen Theile der Stadt, 
it buntes beutichet Beben: Handwerker und Gelehrte, Philologen und Theologen, 
Neben Wohlhabenden verwünſcht hier die Ber« 
Da der Staat half, konnte leicht eine 
deutſche Kirche gebaut werden, am wilder der einer freifinnigen: Richtung zuge 
wandte Vaſſor Karpler wirft, und unter Pritung des Hrn, v. Schleinitz eime 
Säule, die vom Goloniolfhag jährlih 600 Thlt bricht, 
ved Kirheniwefens durch den Staat erfolgt nad Mafigabe der Beiträge von ben 
Gingepfarrten um fo reichlichet je mehr dieſe Peuern, 
Stule, Geſang, Einwanderung und Wiſſenſchaft bat dort feinen Boren, Aber 
ein Hoſpital IA durch die Bemühungen des Dr. Beier und mit bepeutenber line 
Außer diefen “gefbloffenen Gruppirungen 
findet man noch viele Deutſche im Melmen Stadten, wie Gawlertown, Kooringa, 
oder als Hirten — kein beneidendmerihet Loos — oder hie und da auf einer 


Bilvhauer, Maler, Mufller. 
zweiflung den Tag der Autwanderung. 


terflügung ber Meglerung begründet. 


arm gerfireut. 


Gier 
in dem gleichen Beitraume 
der Zollversindeinnabme, 


mũſſen. 
verein berechnet find, 


Die Unterflügung 


Dat Bereindwefen für 


Qusfubr 104,847,500 Bl. 
tragen müflen. 


CBortfep. folgt.) 


bir. brutto, mad eima 130 Mill. Atlr, netto enifpridt. 


* Mac Hübner’s Jahrbuche betrugen vie Meinerträgniffe des Zoll« 
pereimß feit feinem Beflchen 358 Mill. Ahlt. Nah demſelben Bude beirugen 


birjenigen Deflreihs 278 Mil. Bl. oter 195 Mil, 
Im Bertälinig zu 
und die Beriierenbeit ver Beröllerungezahl berüd⸗ 


fldtige, bätte vie Sfireiiiche Reineinnalme 430 Di. Allr, an Zölen betragen 
Nach den mirkliden Werthen, vie in Hübner’s Jabrbuch für den Zoll 
war 
181,659,164 Iblr., Ansiubr 172,948,116 aufammen 354,607,280 Tklr., nad 
den hoben offljichen Schägungen war im gleichen Yabre, dem bed größten Ver— 
tehra für Deſftreich, daſelbſt die Einfubt 159,965.400 Fl. = 111,268,780 bir, 


In dem ungünfligen Jahre 1850 die Einfuhr 


= 73,093.250 iblr., jufammen 184,362,030 Xblr. 


Im Berhälmig zum Bolluesein hätte Oeſtteicht Verkehr 425,496,736 Thlr. ber 


Bekanntmachung. 

Den verchehem Mitglichern des Rranfennereins zu Schnieg · 
Up wird biemit ken emact, daß Eoantzg den 26. Sevi. 
Madmittags 1 Uhr die Birsteljahren « Rechnung abgebalten 
wird ümb werben die Mitalieber «recht zablreih dazn rin 





— Die Vorftände. 
Neu ausgeſtellie Werke auf der Herren 
* Trint - Stube. 


2 }Vortralte wäch ber Notar, Delgemnälde von Mnnbertr 
bier, 


Vorläufige Anzeige. 
Unterzeicgmeter dechtt Ach, Brennden und MBefannien, fo 
wir aflen werebrlichen Relienben 7837 ur — vn er 
den wor ba Karlaiber in mächfer Rähe des Sahnhoſes ge⸗ 


Ingeurm a 
Gasthof zum Stachus 

mit dem 1, Ofisber laufenden Jahres übernehmen wirb- 

Etwaige Zimmerbeflellungen für beverdeheades Dlieber- 
frft wirb gebeten vorläufig mod mnter feiner gegenwärtigen 
Arrehr am ihm gelongtn pi, \len 

Dünen, im Gepiember 1862 

- Gar! rip, 

Obertellmer im „Hotel Maulil*. 





Empyfeblung. 
@6 befinden ſich bei mir alle Eoriem men verbeflerte 
Gamrpbinsfompen zw den billigfien Yerilen, ſewie auch 
alle Eorien Meta —* und NKirchemarbriten bei mir zw 
baten find, deren Adrehme fich erarbeuft ampflechlt 
N. Rleihlanahehn bei Ripingen, 


im Geptember 185%, - 
Berbinand MNammling, 
* Vetalldructer 








Empfehlung. 

Deinen Mlibärgern, Freuuden und Befannien empfehle 
id) aech einen Meinen Dorratk von meinen im vorigen Jabıe 
eriienenen „Beriaes in Müruberger Mundart * 
Eie find In meinte Bohmung, Gaühnes jam Aldrecht Dir 
ser, das Bänden um 12 Ir. m haben. — 

o 


- Anzeige. 

Cinem geehrten Publifam zeige ich hiermit am, daf ich 
meine Une von Hera M. Bu L. Mr. 207 u Kern 
Evrjereibändier Jobarım Heinleim. Keilerfraffe, verlegt 
babe unb Mite um wiele grmeigte Aufträge, wrlde ich pünkt- 


J br werbe, 
FOR Deren Zatob mu Barbara Bet, 
Nürnberg-Bärkber Boten. 





Gonntag den 26. Eeptember 
Ball. 
Anfang 8 Uber. 
Srembenlarten werben om Balltape Mormitiags ven 
11-12 Uhr im BefellihafttsPorele abgegeben. ' 
t Der Vorſtaud. 


Musikaliseher - Verein. 


Donnerdtag den 23. Eeptember db. I. Abends 
8 Ubr findet im oberen Lokale des Röffelfchen 
Kofieehaufed \ 
Generalverfammlung 
bebufs der Vorſtandwabl flatt, mozu die ver⸗ 
ebrlihen Zuine mit dem Erfuchen eingeladen 
werben, ſich möglichft zahlteich & betheiligen. 
e Borſtand. 


Ausftener-Anftalt zu Würth. 

Diejenigen Berfonen, welde uch am ber »esjährigen 
Unlsoier Tu nehmen wollen, belichen Ach längkens bis 
um 19 Bit er zu melten, um ihre Belträge gm ber erſten 
Kiefie wit Bewinuften zu 150 8. a Sale, ja der jieriten 
Kiafe mit Briwinnfien zu 300,f. a 1 fl. 44 fr. om bem Um 
berzeicneien im Laden bes Herrn Gradl wäh rer Muſeuud-⸗ 
krade abjugeben * dagegen Dich fegtria ia Empfang ju 
nehmen, Kodhadtnngssol empfir e.n.8m. 
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Bunaaqgaojing 


Anweiend » Verkauf oder Berpadhrung. 
Wegen meiner anderweltigen bienftlihen Verwen- 
dung Bin ich gewillt, mein biöber wabler befeflenes 
Vofanwefen, deehend aus dem Vofl- und Saftbaufe 
mit tealer Gafwirihfhafid-Berechtigkeit uns 45 Mor⸗ 
gen der beften Felder und Wiefen, zu verfaufen, oder 
auf 6 Jahre zu verpachten. > D 
Dir Gafwirtbfhaft, in Haupt und Mebengebäur 
ven ſehr geräumig und beflend eingerichtet, liegt 
vom Babnhofe ganz nabr, und ih mit demſel- 
ben durch die einzig babin führende Straſſe verbunden. 
Diefelbe wird mit oder aud ohne Defonomie, 

fowie mit und ohne Einridtung abgegeben, 

Haßfurt, ven 15. Erpt. 1852. . 
a. I. Beth, f, Poflerpeviter. 


Mördlingen — Sürfen. 


Taglich gebt Morgens 10 Uhr 
45 Minuten nad Ankunft der beis 
| den erften Eilzüge von Münden und 
„ Bamberg ein bequemer Omnibus 
nah Güffen, welcher präcs gu dem 
um 6 Ubr Abends in Säſſen abgehenden Babnzug 
nad Stuttgart und Heilbronn eintrifft, non wo for 
aleih um 11 Uhr Nachts bequeme Omnibus nad 

Heidelberg zu ven erfien Zügen abgehen. 

Ein Plag 2 fl. 42 fr. mif 50 Dfo. Gepäd frei. - 
Ginfteigplap bei ©. Schaefer, 
wur „Krone* in Nörblingen, 








Schuittwaaren - Handlung: Berfauf. 

In einem Marlifiedten mahe bei Mirmbera If ein Hans 
mit Gchnittwenrens Handlung amd Goneffien mit mebermem 
Waoremlager und Poren and bebemtenber Rumbicait ju ver 
faufen und wird anf pertofreie ſchriftliche Mnfragen unter 
Ghifire W, W. nähere Mushunit durch die Orpebiiion Mefea 
Blattes eriheilt. . 





Kleiner Ball. 
Kommenden Sonntag den 26. Sepibr. 

finder im Saale ded Bamberger Hofes 

Ball (Kränzdyen) mit einem von 11 Mann 

befegren Orcheſter ftatt, Zu recht zablrei- 

dem Beſuch empfichle ſich 

3. N. Lange, Tauzlehrer. 


Weiße Lilie 
äußere Laufergaffe. 


Senie Abrmb fauere Gnten mmd Rarteffelfiäie, weru'böls 
lich einlabei Krank 








Omnibud- Fahrten. 

(literatur) ®ei Garl Heymann in 
Berlin if erfhienen und in allen auten Budbbande 
lungen zu baben (in Mürnberg bei Steiu) 
Grundfäte des praftifchen @uropäi: 
fchen Seerechts, beſondere im Privatserfehre, 
mit Rüdfibt auf alle mwichtigeren Bartifularrecte; 
namentlich ver Morpreuifhen Gerfanten, be. 
fondert Preußens umb der Hanfrflänte, ſowle 
Hollands, Branfreiht, Gpaniend, Eng- 
lande, Rorvamerifas, Dänemarfs, Ehmwe«- 
den®, ARußlanke.ı. . Bon — Earl 
son Kaltenborn. 2 Bar. gr. 8. brod. KU, rikl = 
Bf. 38 fr. rn. 


Amerika eim.täcdtiger, felider Mann, der im allem Thellen 
bes Buntpabtetgeſchafte, der Marmorpapiere, Blager 
popiet und Slamjrartent-Babrifation anf'E Bründlichfte und 
praftiich erfahren IM, und ter im Etonbe märe, im Mbmrfen- 
beit des Cheſe der Fabrif felbhädenig vorgufiehrn. Memwerber 
wollen ihre Bemnguifle mit Mahern der verſchledenen Eorten 
Bapier und Gartens, welche fie anzufertigen verfchen, an 
tirn Otto Weber, Lehrer per englifchen Eprache ju Darme 
#4, einienden. - 


(Mietbgefucdh.) Cine Sartenwohnung, wilde 
ſowohl Sommer wie Winter bewohnbar und ſchön 
gelegen if, fuct eine Kamilie ohne Kinder in Mierh 


zu nehmen, 
Näheres unter B. G. , 


| 
(Rapitalaefudb.) Auf ein fehr Iufratieed Ger 


14 
don 12,000 fl. anfjunebmen gefucht. 

Dfferien wollen franco an tie Exped. d. BI. 
unter B. G. eingefenbet werden. 


Geſucht wird ein tüchtiger Müllermeifter als 
Dbermüler in eine mit 4 Gängen beftebende 
Mühle, der Eintritt kann in 3 Wochen erfolgen. 

Reflektirende haben ſich mit guten Zeugniffen 
über den früheren Aufenthaltsort an die Grpe- 
bition d. DI. unter Rr. 90 zu wenden. 


BGefud. 
In eine Rehanration im Sächflichen Begtlande wird fogleic 
N er Reliner gefucht. Mähbrred 1. Mr, 290 über 
iegen, 


zu vermietbem ıR fogleih 8. Ar. 1146 Tuchefrafe 
ei Zimmer web Willen, R j 


wirp gegen hinreichende Verfiherung ein Kaptlal 





Ungefommene Fremde vom 2. Eept. 

(Mair. Hof.) O6. v. Vreihern, Butsb, a. Trirf, Dite, 
Dr. a. Eıeltin. Biendt, Etaatsr. a, Veterabg. Wilhelms, Dr 
⸗. Heldelbg. Brüdmer, Art a- Peubm. ©. Beſſauer, Heir. a. 
Mudın. Galdicert, Rent. a. Leuden. Mubl a. Ormn., Diffene 
a. Dionbm., Eremanz a. Watuy Mäpnel o, Göln, Groß a. 
Smbg., Dasfen a. Sächtelen, Ale. 

Witt. Hof) HH. Lahr. Gutsb, a. Echleſteu. Delobefl, 
Rent. a. Brüflel. Pıebig, Alm. a, Göln. 

Eiranf.) HH. Beder, Holm. a, Oldeubg. Girgmund, 
Selehrter a Berl Weißberg, Briv. ©, Agebg. Jafſch. Prei. 
®. Brog Dflander, Saab a. Täbrgr., Etud. Barpier a. 
Efeabh., Unverzogt a. Brmm., Klop a. Eruligt., Haanfen 
a, Gilm, Klanber a. Rıkit, Kte. 

BE Eee.) H6- ». Müller, Ober RriegasRemif. a. 
Würjbg, Reldpert, Stanitanw. a, Anab,. Mayer. Symu. ao, 
Amba., Roicher, Kfen a, Megensdg, Eatorins, Panbwirtt a, 
Gobg, Bey, Herhtsonw. a. Hilbburgb,, Müller, Gommis a, 
BDeiren, Hafeld, Brower a, Marlibreit, Weller, Babrit, a. 
Schwarjendach, Mermeringer, Advalat a, Reihenbg., Aber 


bergen, Etub. a. Made, fire. v. Behaim, Ritim, a. Aush, 
Bel. Avelſel, Ehauiv a- Magbebg. 

Srauf Hol) 56. Mäker, — a. Nuchn. Srar⸗ 
Farberetbeſ. a. Lauf, Araufer a. Magdeb. Ehirier a. Ehen, 
Klte., Etauber, Maler a. Pyyg., Kıl. Müller a, Mind. 

(Hetel Kechert) HH. Hellmuth, Drefiel a. Eonneberg, 
Dallmayır a Berchlag. Romhelj a. Lintan, Schwab ferget 0, 
Pelihing, Alte, Neugira, Gantor, Dallmayer, Crlenom a. 
Bercing, 

(Reiber Hahn.) vw Rettotfchert, Rittm, a. Preßb, 
v. Schteubach, Sutsbef. a Dresd, Bullen, Part. a. Lonton, 
Beer, Brauereibei, a. Augeb., v. Mntori, Priv. a. Bredian, 
Echmarlow, Stud a. Ehmeris, Schirmer, Poller a. Dremilan, 
Gebr, Moum, Hepfenh. a. Heröbr,, Bond, Etubienlehrer a. 
Sränfatt, Viſcher a. Mude., Höhn a. Gobg, Enimanı a 
Weigendz., Alte, Mad. Arate a. Wärjbg. 





Raodhbtrag. 

Münden, 21. Sept. Es geht dad Gerücht, 
daß der Minifter von Zwehl dur den ur 
rungspräfidenten von Oberbaiern, Brafen v. Reis 
geräberg erfeht werde. . 

* Nürnberg. Die in Mainz flattgebabte 
Berfammlung der deutſchen Altertbums 
und Geſchichlsvereine bat ald Ort für die 
Berfammlung ded Jabred 1853 Nürnbern ger 
mäblt. — Auch dieApotbeter, melde in Branf- 
furt verfammelt waren, baben für das nächſte 
Jahr Nürnberg als Verfammlungsort bes 
ſtimmt. 

Franffurt, 20. Sept. Die „Hannover’iche - 
Zeitung“ in ihrer Wocenfchau bofft, daß Preußen 
trog feiner- jüngften Erklärung vom 17. d. M. 
nad Einlauf der Antwort der Etaaten bed Darm- 
ſtädter Bündniffes nie Verhandlungen mit den- 
felben, wenn auch getrennt von denen mit Hans. 
nover ıc., fortießen werde. 

Berlin, 20. Sept. Es ift davon bie Rede, 
fhreibt das „G. B.", daf die Regierung der Ber- 
einigten Etaaten Unterbandblungen wegen ee 
fegung der Eingangszölle auf verſchiedene Artikel 
mit dem Zollvereine beabfichtige und wegen Ein- 
leitung folder bereit® vor längerer Zeit durch 
ihren birfigen Gefandten Münfche babe äußern 
laffen. Es fol dabei die Ausficht eröffnet wor» 
den fein, wichtigen Erzeugniffen des Zollvereins 
nambajte Begünltigungen zuzugefteben, Die Kris 
fis, in welder der. Zollverein ſich gegenwärtig 
befindet, bat ed zu einem mweitern WBerbandeln 
über diefe Angelegenbeit nicht fommen laffen. 
Die bannoverfche Regierung foll fi für diefelbe 
vermutblih wegen der Michtigfeit, die ein gün« 
tiger Abſchluß in dieſer Beziebung auch für bie 
MRbeberei haben mwürbe, lebhaft intereffirt haben. 

Berlin, 21. Sept, Geftern bielten die bei der 
Zolltonfereng betbeiligten Minifter und die preu« 
Bifhen Bevollmächtigten eine Sipung. 

Der biefige unter dem Ramen „Treubund“ 
vegetirende Almofenverein hat nicht umbin ge= 
fonnt, feine gewichtige Stimme zu Gunften Preu—⸗ 
Bend gegen die Goalition börem zu laffen. Im 
Namen der „geliebten Bundesbrüder“ freut fich 
der „nroße Bunbesrath*, daß „die Schwüle nun 
von allen Gemüthern binweggenemmen fei.r — 
In' gleicher Weife wird ſich wohl der Darmftäd- 
ter „Ireubund® — mir feßen voraus, daf Darm. 
fadt fo glüdlih ift, einen Treubund zu befigen 
— für die Darmftädter und der naffauifche Treu- 
bund — in Raffau eriftirt ohne Zweifel ein fol«- 
bed Inflitut — für die Naffauer Regierung aus- 
geiproden haben. 

Baſel, 20, Sept. Endlich ift der Mörder 
des Nationalrat Soldini von Zeffin er» 
mittelt und in den Händen ber Gerechtigkeit. 
Es ift ein gemwiffer Bernasconi, der fi nleich 
nach dem Morde in das öſtreichiſche Terrain flüch« 
tete und bort gefangen genommen wurde Er 
bat den dortigen Bebörben dad Geftändnif ab- 

elegt, er fei von feinem eigenen Water zum 

orde Soldinis mit dem Brdeuten gedrängt wor« 
den, daß er im Falle bed Belingens 12,000 Lire 
erhalte. Der Bater des Mörders ift ebenfalls 
verhaftet und beide befinden ſich in den Händen 
der teffinifchen Juſtij. 

Loudon, 18. Sept. Die neueſten Berichte 
aud Merifo, welche über NensMork eingetroffen, 
laffen die Lage der Dinge in dieſem Lande in 
einem wenn möglich noch büfterern Lichte erfchei- 
nen, ald die mit der vorigen Poft angelangten. 
Die aufftändifhe Bewegung, welche in einigen 
Provinzen zum Ausbruche gefommen, nahm in 
folhem Grade zu, daß man von einer außeror- 
dentlihen Eeifion bed Congreſſes ſprach, auf dag 
energifche Maßnahmen zur Dämpfung des Auf. 
ftandes getroffen würden; man ſah indeß nicht 
ab, was ber Gongrefibei einer total leeren Staats. 
faffe ausrichten könnte. 

London, 18. Eeptbr. Neueften Briefen aus 
Dfindien zufolge haben fi unter den euro, 
päifhen Truppen in Galcutta Symptome von 
Infuborbination gezeigt. Correſpondenjen aus 
China befagen übereinftimmend, daß in verfchie- 
denen Provinzen des bimmlifchen Reiches vie 
Infurreftion Hortfchritte macht. 
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"Ir Die Wucherprozeſſe in der Malz. 


Keiner der geringften focialen Krebsſchaden 
find die Wucherer. Unter ihren Bampyr- Flü- 
gein faugen fie eine ganze Gegend aus. Ich 
jweifle ob irgendwo, fo raſch aufeinander, fo 
große und fo fchändlihe Wucherprozeſſe vorge 
tommen find, ald in der Pfalz! Gpeyer, Neu⸗ 
ftadt, Landau, Edenfoben, Sränftadt, Zmeibrüden, 
Brantentbal baben bereits ihre Wucherer⸗Con⸗ 
tingente geftellt. In der jüngften Zeit geſchah 
ein Gleiches von Dürfheim. eit dem 1. Sept. 
ſchwebt vor dem Zuchtpoligei« Gericht von Aran- 
kenthal einer ber größten und ſchändlichſten 








mit einer beifpiellofen Rube und @leichgiltig« 
keit auf. Dis empörendften Zeugen Depsfitios 
nen werben von ihm widerlegt mit einer Ger 
len-Rube, ald handle es fih um eine trodene, 
langweilige, academifhe Katbeder- Ditputation. 
Fürwahr, Wolf von Dürkheim hat Muth, viel 
Muth, indem er der allgemeinften tiefften Ber 
achtung, bie ibm von allen Eeiten, vom Ge 
richte, vom Präfidenten,, von den Zeugen, von 
dem Publikum in jeder Sigung feit Wochen in 
fo reihen Maaße zu Theil wird, ich fage er bat 
viel Muth, indem er diefer Verachtung, dieſem 
fittliden Edel vor ibm fo ruhig Troß bietet. 
Genug, ſchon zuviel vom Wucherer Wolf von 


Wucherprozeſſe gegen den Juden Wolf aus) Dürkheim. Und nun zu einer Hauptfrage, zur 
Dürkheim. Bon allen Wucherern, welde bis | Frage nämlich, wie fommt ed nur, daß gerade 
jeßt. vor ber Zuchtpolizei geftanden, bat feiner | in der Pfalz die Wucherer fo aufwachſen und 
in einem folden Umfange, auf eine fo freche und | fo groß werben Tonnten? Wie fommt ed, daß 
vernichtende Weife feine Opfer bewuchert, als | gerade in der ‘Provinz fo viele und fo große 
fagter Jude Wolf. An fünfhundert Zeugen find | Wucer-Prozeffe und fo raſch auf einander ge 


ald Bucher, Opfer vor die Echranten des Gr 
richts geladen. In diefem Prozeſſe findet man 
bie gewöhnlichen Wucder-Manöver bis zur ab- 
ſcheulichſten Vollendung gegipfelt. Geifion, Kauf, 
Tauſch, Darleide, die anfceinend gefeplichiten 
Formen werben ald Stride mißbraucht, um dem 
Opfer ben Hals zuauzieben, und ed ald mate- 
riell tobt aufs. Bettler.Strob zu legen. ine 
Maffe von Leuten erhält anfangs eine Fleine 
Schuld ⸗Summe, diefe Summe wird aber in fur 
zer Zeit verzebnfacht, ja verzwanzigfacht, obne 
daß der arme Schuldner au nur einen Sreus 
jer mebr als anfange erbalten hatte. Rad dem 
franzöfilhen Gelege ift der gefehliche Zindfuß in 
Givilfachen 5 Proc. und in werte 6 Proc. 
Dad Gefeh beftzait eine Ueberſchreitung dieſes 
Zindfußes nur bann, wenn einer @emohnbeitd 
Wucher treibt. Um nun mit dem Geſetze nicht in 
die eifernen Maſchen der Jufliz zu geratben, fo 
werben dir Zinfen oft in enormer Höbe vorn 
meg abgezogen. Schuldner, bie einen Schuld⸗ 
Edein von 100 fl. audgeftelt, empfangen oft 
nur 50 fl. in baarem Gelde. Ein gebrängter 
Schuldner (und was thut man nicht in der Roth) 
ein gedrängter Schuldner "fommt zum Juden. 
Der Jude will belfen, allein der Schuldner muß 
dem Juden Etwas abfaufen, eine fchlechte Kuh, 
oder ein ſchlechtes Pferd, ober ein ſchlechtes Tuch, 
ober- einen ſchlechten Acker. Kuh, Pferd, Tuch, 
Acker werden vom Juden einen enormen Preis 
angefchlagen, und den Betiel-Reft befommt der 
Schuldner in baarem Gelde. Und der Schuld 
fein für die volle Summe ift in gefeßlicher 
orm ausgeſtellt. Oder man macht ſcheinbare 

eſſionen, oder fingirte Tauſchverträge, ober läßt 
den einfältigen Schulbner zu feinem Rachtbeile 
ganz etwas Anders unterzeichnen ald er zu uns 
terzeichnen glaubt. Wie gefagt, älle dieſe ge- 
wöhnlihen Kunftftüde der Gewohnheits⸗Wuche⸗ 
ter bat nun der Jude Wolf von Dürkheim mit 
einer nie geabnten Bolltommenheit ausgeführt, 
Dabei beträgt ſich Wolf vor dem ®ericht ſo keck, 
fo zuverfihtlih, als fei er der ehrlihfte Mann 
von der Welt. Die oft wahrhaft niederſchmet ⸗ 
ternden Audfagen der Wuher-Opfer nimmt er 
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| 





folgt find? Wie fommt es enblih, daß ander 
mwärtd in Deutichland man in foldem Umfange, 
und in folher Zahl nichts von Wucher⸗Prozeſſen 
vernimmt? 

In der Beantwortung diefer Kragen liegt 
ein intereffanter Beitrag zum Geifte der fran- 
öfifhen Belege. Gollte man ed für möglich 
halten, daß gerade diefer Geift es ift, in deſſen 
Schatten der pfälziſche Bemohnbeitd. Wudyer 
entfteben, wachſen und, fo groß werben konnte. 
Allerorten im Baterlande find die Wucher⸗Ge⸗ 
feße von ber gemeflenften Strenge. Nirgends 
fo mie in der Pfalz, iſt ed dem Wucherer fo leicht, 
feine Tanzleinen he rubig auszulegen, um bie 
ebrängten Opfer und fo ſtraflös zu vernichten. 

it einem Worte: das frangöfifbe Wucher⸗Ge⸗ 
feß, beziebungsmeife bad ch über den gefeh- 
liben Zinsfuß ift weit aus. zu gelinde und 
Öffnet dem fchlauen Wucerer zu viele Hinter 
thüren, durch bie er lanafam und leicht entidhlü» 
rien fann. Dieſes Geſeh ift vom 3. Sept. 1807 
und bat $. 2 den Artikel 1607 des Cod. Napo- 
leon ſtillſchweigend aufgeheben. Bor dem Ges 
fee von 1807, alfo laut des Artikel 1907 de 
Gode Napoleon konnte vertragmäßig der Betrag 
der Zinfen willkürlich befiimmt werden, 
Einen eigentlihen Zinsfuß gab ed nicht in Frant- 
reich alfo auch nicht in der Pfalz, das zu Frank 
reich gehörte. Erft vom 3, Sept. 1507 war, 
‚wie bemerkt, der Zindfuß in Givilfahen 5 und 
in Handelöfadhen 6 Proc. Mein troß diefes 
Gefeped fuhr man ſewohl in Frankreich ald auch 
in der Pfalz fort, den Zindfug in Civilſachen 
überfchreiten. Gefährlich war eine foldhe Uebi 
fhreitung nicht, Denn hatte man auch zu viele 
infen genommen, und fam ed zur Klage, fo 
and barauf feine Gtrafe, fondern, ed ward 
höchſtens dem Gläubiger der Zind-Ueberfhuß 
von ſchaldigen Kapital _abgeredinet. Alſo 
der gemöhnlihe Wucher ift nach den frangöfle 
fen Gefepe gar nicht firafbar. Nur wenn 
einer aus dem Wucher eine Gewohnheit machte, 
dann batte er eine Strafe zu gemwärtigen, jedoch 
nur eine Geldftrafe, die aber die Hälfte der dar 








Nur wenn ein Gewohnheits⸗Wucherer es auch zu 
toll macht und nebenbei fich auch Betrügereien 
und Gaunereien zu Schulden kommen lief, 
dann und nur dann fonnte gegen ihn eine 
Gefängnißſtrafe ausgeſprochen werben, [die 
jedoch zwei Jahre micht überfteigen burfte. 
Siebe den Inhalt der franzöfifben Gefehe über 
den Zindfuß und den Wuder. Die Anführung 
biefed Inhalted genügt, um Jeden zu überzeu⸗ 
en, daß unter der Herrfchaft eined foldhen Gr 
eßed dem Wucher, und zwar bem ſchändlichſten 
Bucher Thor und Thüre geöffnet war. Ein fran- 
zöfifcher Bertrag vom 11. April 1795 bat das 
Geld geradezu für eine bloße Waare erflärt, das 
mem zinslich fo hoch an ben Mann bringen bürfe, 
ald nur immerbin möglid. Gpätere Gefeße, 
namentlid die Geſetze vom 6. Kloreal I1,, vom 
5. Thermidor V. und 15. Fructidor V., haben 
jmar dad Gefeh vom 11. April 1793 wieder auf- 
gehoben, allein feinen Zindfuß eingeführt, und 
feinen Wucher auch nicht dem ſchändlichſten eine 
Strafe angedroht Erft dad Gefeh von 1807 hat 
diefe Lücke audgefült und zwar auf eine Weife 
bie fehr viel zu wünfchen übrig läßt. Rach dem 
Art. 1976 des Code Napoleon ift ed bei Leib- 
renten zur Stunde noch geftattet, den gefeßlichen 
indfuß auf eine jede beliebige Weife zu 
berſchreiten. 

Aus dieſen verſchiedenen legidlativen Zuſam⸗ 
menftellungen gebt Mar hervor, daß ber franzö⸗ 
ſiſche Geſezgeber den einfaben Wucher gar 
nicht, den Gewohnheits-Wucher nur mit 
einer Beldftrafe und nur den betrügerifchen 
Wucher mit einer ——— von höchſtens 
zwei Jahren beftraft, Die Gefeßgebung ande⸗ 
rer Länder bat ed mit dem Wucher nicht fo leicht 
genommen, infofern jeder, aud der einfachite 
Wucher, ſtrafgeſeßlich bedroht worden ifl. 
Noch mehr! Was iſt das für eine unbedeutende 
Strafe, die man in Frankreich dem betrügerifchen 
Wucherer angedroht bat? Zwei Jahre Befäng- 
niß, — das iſt das Allerhöchſte, was ein betrii« 
geriſcher Wucherer in Frankteich oder in ber 
Pfalz zu befürdten bat. Ein Mann, der Blut- 
fauger der Armen einer ganzen Gegend, ein 
Mann, der zabllofe Familien an den Beitelftab 
gebradt, ein Mann, der aus Nichts ein unge 
beured Bermögen in gang furzer Zeit fih zu- 
fammenbetrogen und — BRITEN LEN, 
ein folder Mann wird höchſtens zu einer zwei. 
jährigen Gefüngnißftrafe, zu ben Zoften und zum 
Schabenerfaß verurtheilt, während ein armer 
Teufel, ber aus Not einen‘ Diebftahl begeht, 
ter oft Peine zwei Gulden im Werthe beträgt, 
u fünfjähriger Zmangsarbeit verurtbeilt wird! 

8 ift bier zwar nicht der Ort, um kriminalpo⸗ 
litifche Betrachtungen Über das franzöſiſche Straf 
recht anzuftellen und eine befondere über deſſen 
eigentbümliche oft zu den größten Härten und 
Ungerecbtigteiten führende Auffaffung von ſub⸗ 
jectiver und objectiver Verfhulbung: allein 
die vorftehenden legislativen Zufammenftellungen 
mußten gegeben werben, um die Behauptung zu 
rechtfertigen, daß in der franz. Pfalz zunächft die 


geliebenen Summen nicht überfhreiten durfte. | franzöfiihe @efeßgebung «3 gemwefen, die durch 





halten, geleitet, von eurspamüten Welchrien, Rünflern, Politikern, Burenumen- 
fen, vie ſich auf das Vitterfle getäuſcht faben, ala harte Arbeit, felb? ber Hir- 
tenftab ihr 2oob wurde. - Gtatt der üppigen trepiſchen Begetation, ſtaft Gorus 
und Bananen fanden fle blattleere Baumarten, wie traurigen Gafuarinen und 
Eucalypten, im Gommer ein verfengted Pflanzenteich, im Winter werfumpften 
Boden, Bür den Jäger if felbfl dad Ränguru eine Geltenbeit geworben. Dazu 
kommt bie Thbeuerung- ded bumutarmın Aders, deſſen anderthalb Magpebürger 
Morgen (1 Acre) mindeftend mit 1 Pfund bezahlt werden. Gin Areal von 
80 Morgen würde dennah 3500 Thaler ofen, woiür man auf ven öflicdhen 
Provinzen Breufen® beffer anfommen lann, Rechnet man dazu bie Arbeit der 
Urbarmacdhung, fo werben bie Ideale von einer traurigen Wirklicpkeit nerfhlungen, 

Die Intelligenz fommt nur fo weit in Betradt ald fie ver Vermehrung 
des Kopitald und der Werbefierung und Verwerthung bed Bodens bien. Gir 
muß materielle Arbeit werben. An biefer fehlte es, als ih ver Bergbau 1848 
auferorventlih ausvehntse. Die Zahl der Goloniften betrug bamald im Ganzen 
nur 40,000 Köpfe, nach Abzug der Braun, Kinder, Gapitaliflen und Beamten 
etwa 15,000 Arbeiter. Man brauchte deren mehr, und ed kamen auf erſcholle⸗ 
nen Auswanverungdruf 1849 allein 4000 Deutſche 11,000 Yrländer uns Brie 
ten binüber. Diefe machten die Arbeit wohlfeil, und noch mehr wurben bie 
deutſchen Theoretifer, Zuriften, Philelogen, Literaten ıc, von Schrecken überfallen, 
als der Hirtenfiod in ber G@indre oder der Hammer zum Steinflopfen an Wer 
gen ihr Nahrungsiwelg werden mußte. Mur an bem Küfenfaum, wie in Ade - 
laide, Portland, Melbourne find wie Anfänge fozialer Bildungen zu Haufe; fonft 
waltet nur der Plug und vie Axt des Wergmanned. Und felbh ver Pflug 
ſchafft wegen det mwohlfeilen Preifeb ver Borenprobufte (1 Bufhel Beim 3 
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Die Deutfchen in Huftralien, 





(BGortfegung.) 


Betrachtet man die Berhältnifie der Deutſchen im allgemeinen, fo ift ihre 
Uneinigkeit unter einander in Auftralien größer ald daheim *), die gegen die Regie 
rung bier gemäßrten Leidenſchaften entbrennen gegehfeitig, dab anglo⸗ſächſiſche 
Element überwiegt in ihnen und orbnet fle unter, fo daß fie, abgetrennt vom Mut» 
terlande, trog ihrer Spröpigleit bald daron abjorbirt werben und fih tur 
biefes Alles ungladiich fühlen. Bei aller Anerkennung ihrer Meligiofität, Moral 
und Häuslicgkeit fhägt le der Englänver vormirgend ald Sache, ald Bebauer 
des Bedent, als Rentenzahler, ald Verzehrer ver Einfuhr und Vermehrer ber 
Ausfuhr; das if lediglich eigeneh Interefie, daß der Gounerneur Gawler ihrer 
100,000 zwiſchen dem Self und dem Murray zu fehen mwünidte Jedoch ſind 
fat alle Produkte des Mderbaurs in Auftralien auf die Golonien felbft ange 
wiefen. Inveh if der Erwerb von Gigenibum dadurch erleichtert, daß ber Pacht 
für ben Uder fo hoch berechnet wird, daß verfelbe nach einer Reihe von Jahren 

„ohne Aufgeld Eigenthum wird. Um fi eine gute Eriſtenz zu ſchaffen, muß 
man daber Geſundheit, Kraft, Arbeittiuf und Autdauer mitbringen. Von Leu⸗ 
ten mit diefen @igenfchaften konnte aber zur Hubwanderung eingelaben werben. 
Allein fe wurbe vom Beuten anderen Schlagk, vie, ald die Auswanderung 1849 
ihren Höhepunkt erreichte, die gepriefene Wiege bed Menſchengeſchlechts an dem 
Ufern dd im Sande terrinnenden WBietoriafluffes für das Biel ihrer Traäume 





*) Ronm benfbar ! ’ 
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ihre auffallend milde Behandlung des Mucherd 
bewirkte, daß diefer Krebsfcharen fich fo tief in# 
gefunde Fleiſch des Volkes eingeftefien bat. 

Bor 1807 fonnte jerer Gläubiger fib Zinfen 
ſtipuliten, fo vieLer nur QuR botte, ja die Schuld» 
ner boten oft freimilig die böciten Prozente. 
Im Nabre 1807 erichien zwor ein Beirg über 
den Zinsfuß und den Zinewucher, Allein noch 
eine Reibe von Jabren batte Feder Zinien ge— 
nommen, fo viel er befam. Trop dem Brfrhe 
von 1807 mußte man jabrelarg im Bolte, wußten 
Gläubiger und Schuldner nichts weiter, ald daß 
der Zindfuß lediglib Sache der Leberginfunft 
wiſchen Gläubiger und Schuldner fei, Das 

eſeßz von 1807 if jahrelang förmlich unans 
wentbar geblieben. Denn mo fein Kläger, da 
iR auch fein Richter. Rach wie vor boten die 
Schuldner ibren Gläubigern freiwilig 6—8, ja 
10 Prozent, Erſt gegen die zwanziaer Jahre 
bin fam in ber Pfalz dad Geſetz von 1807 zur 
erft zur Anwendung, jedoch nur fo, daß man den 
Gläubiger nit ftrafte, fondern ihm nur einſach 
den Zinsüberfhbuß vom ſchuldigen Kapital abge 
zogen bat. Indeß ald der Wucher in der Pfalz 
immer toller, die Klagen immer lauter, die bes 
trũgeriſchen Murberer täglich fredber wurden, da 
begann man au mit Geld» und Gefängnifftra« 
fen vorzufahren, abet immer noch gelind und 
gleichſam nur fporadifch, nur bie und da und in 
einzelnen wenigen Fällen. Erft Anfangs ber 40er 
Jabre, da das Unweſen der Wucherer zu einem 
ſförmlichen Srebsihaden aufgemachfen, da begann 
man mit afler Strenge einzufchreiten. Lange pro» 
viforifhe Haft,- die Schmach vor Gericht wäh- 
rend ber offiziellen Verhandlungen, die Berur- 
tbeilungen zu Geld» und Gefängnißftrafen, die 
ſich rafh auf einander folgten, madten benn 
bob die Wucherer Etmad flupig. Und mir 
wollen boffen, daß der neueſte große Wu— 
herprogeh vor dem Brantentbaler Zuctpolizeis 
gerichte mit einer ſtrengen Beſtrafung endigen 
werde, um den ſchändlichen Wuchtrern des Lan— 
des ein Halt zuzurufen, das fie vielleicht nicht 
überbören dürften. 

&o mild auch in der Haurtfahe das Wir 
bergefeg von 1807 ift, fo bürfte denn doch die 
Furcht vor zwei Jahren Gefängnif, vor großen 
Geldfirafen und vor großen Gerichtskoſten die 
geizigen Wucherer von den höchſten Wucher⸗ 
Graben abhalten, Die Gerichtäbebörden in der 
Pfalz mögen auf dem eingefhlagenen Berfol: 
gungdmege nur fortfahren und ver Wucer 
wird, wenn auch nie ganz verſchwinden, allein er 
muß doch naclaffen! 


Deutfche Staaten. 


München, 22. Sept, Der Augẽeb. Abdjtg. 
wird gefdrieben: So eben vernebme id aus 
fiyerer Duelle, daß Graf von Reigeräberg mit 
dem: Minifterium ded Innern, und Hr. v. Zwebl 
mit dem Rultusminifterium befleidet worden ift. 
Das Präfidium von Oberbaiern hat Hu v. Rei⸗ 
gersberg bereitd übergeben, und verfieht das ſelbe 
interimiifh Hr. v. Widder. Es ift noch nicht 
entfcbievden, ob Hr. Präſident v. Welten, oder 
Hr. Minifter v. Hundt Präfident von Oberbai» 
ern werden wird. . 

München. Aus guter Duelle kommt ven 
„Neueften Nachrichten die Berfiberung zu daß 
die nach der „Bamb. Ztg.* mitgetheilten weient 
lihen Beflimmungen des Entmurfes einer neuen 
Apvofotentororbnung theilweiſe unricbtig find, 
indbefondere von der Adficht einer Unterſcheidung 
jwifchen den Gebühren der Anmälte in größern 
—* kleineren Orten nicht eine Spur vorhanden 
ift, 

* Wiünchen, 23. Sept. Dem Oberappellas 
tiondgerichte wurde ein Direftor außer Status 
beigegeben und hiezu ber Direftor ded Appella— 
tionsgericht# von DOberbaiern M. Obermüller bes 
fördert, fofort die hierdurch in Erledigung ge 
fommene erfte Direftordftelle am Appellationäges 





gerichtöpireftor E. Kira von Aſchaffenburg ver 
lieben, und die zweite Diteltoröftelle am Appel⸗ 
lationsgerichte von Unterfranfen und Aſchaffen- 
burg nicht wieder befeßt. 

München, 22. Sept. Heute früb it Minis 
fterialratb v. Hermann mit ter bier befchloffenen 
Erklärung für die Zoflvereinsfonferen; und mit 
befonderen Aufträgen nad Berlin abgereift, 

* Darmftadt. Der Redakteur des ringegan- 
genen „Heſſiſchen Zufbauer*, Hr. Ag. A. Beder 
und der Verleger dieſes Blottes, Hr. Satoriud, 
früber au Gorreftionsbaus und —— wegen 
eined Attikels gegen den Prälaten Dr. Zimmer ⸗ 
mann verurtbeilt, find in zweiter Inſtanz freige⸗ 
ſprochen worden. 

Dreeden. (Wie die Schneider wäh— 
len!) Die Freimüthige Sachſen-Zeitung berich⸗ 
tet: Am 20, ®, wurde von der Schneiderinnung 
die Wahl eined Herbergänaterd vorgenom- 
men. Da dieſe Innung wohl unter allen bie 
figen bie größte und es bedhalb nicht obne Bes 
deutung ift, was für eine Perfönlichfeit diefe 
Stellung einnimmt, theilen wir das Nefultat 
diefer Wahl bier mit. Der Gchneidermeifter 
Schorp, befannt als Mitglied des ehemaligen 
Baterlandövereind, des republifanifhen Vereins, 
ald Mitglied der Erbeiterung und der deutſch⸗ 
tatbolifchen @emeinde, murde ald Herbergävater, 
welcher natürlich einen großen Einfluß auf die 
Gefellen auszuüben vermag, mit großer Majo— 
rität gewählt. 

Leipzig, 21. Sept, (Neue Berurtbeilum 

en.) Gegen den feit längerer Zeit im biefigen 

todbaufe fipenden Spradlebrer Albrecht, deſſen 
erſtinſtanzliches Urtel befanntlib vom Dber 
appellationsgericht caffirt wurde, if jebt ein neues 
erſtinſtanzliches Urtel gefält worden, welches wie 
das frühere auf zehn Jahre Zuchthaus lautet. 
— Bon Chemnip vernehmen wir, daß ſechs 
der an dem dortigen Geptemberfrawall des Jab⸗ 
red 1848 Betheiligten zu mehrjähriger Zucht« 


Ä 


nad Waldheim abgeführt wurben. 
Berlin, 21. Sept. 
tung* rechnet der Darmftädter Coalition Kolgen- 
des vor: Da die Rein-Einnabmen während 
der —*— Dauer des Zollvereins 358 Mil 
lionen Thaler, oder etwa 12 Thaler auf den Kopf 
feiner gegenwärtigen Bevölferung betragen baben, 
das öſtreichiſche Eyflem aber nur 130 Millionen 
Thaler oder etma 3%, Thaler anf den Kopf ber 
gegenwärtigen Bevölferung des öſtreichiſchen Zoll« 
gebietes ergeben bat, fo folgt daraus, daß in die⸗ 
jem Zeitraum bie Zollvereinsftaaten 8'/, Thaler 
vom Kopie mehr eingenommen baben, ald bei 
dem öſtreichiſchen Syſteme wahrſcheinlich geweſen 
wäre. Da nun fein Staat des Zollvereines in 
jenem Zeiteaume feine Ausgaben durch feine Ein- 
nahmen auszugleichen vermocht, fo ergibt ſich, 
daß bei der Herrihaft des öftreihifhen Sy 
ſtems der viel größere Ausfall in den Einnabmen 
die Schulden der einzelnen Staaten nod um 8", 
| Thaler pro Kopf vermebrt haben würde Es 
| würden bemnad bei dem öftreichifchen Spfteme 
| die Staatöfhulden höher fein: in Anbalt-Deffau 
| um 544,000 Thlr., Anbalt-Bernburg 433,000 
' Ehle., Anbalt-Eöthen 374,000 Thlr., Babden* 
| 11,900,000 Zblr,, Baiern 38,200,000 Tbir, 
 Braunfchweig* 2,300,000 Tbir., Franffurt a. M.* 
ı 555,000 Tblr, Kurbeſſen 6,420,000 Tblr, Groß—⸗ 
| bergogtbum Heffen 7,242,000 Thlr, Heflen-Hom- 
' burg 204,000 Thlr., Nafau? 3,527,000 Thlr,, 
\ Luremberg* 1,601,080 Tblr., Preußen 139,408,000 
| Tble., Reuß 952,000 Thlr., Königreih Sachſen 
| 16,500,000 Thlr., Sachſen⸗Altenburg 1,112,000 
| Ehir., Sadhfen- Goburg- Gotha 282,500 Thir., 
| Zhlr,, Sachfen- Meiningen 1,386,000 Thlr., Sad» 
fen, Weimar.Eifenad 2,218,000 Thlr., Schwarz» 
burg-Rudolftabt 595,000 Thlr., Ehmarzburg- 
Eondersbaufen 510,000 Thaler, Württemberg 
| 15,300,000 Thlr., welde Zablen nur infofern 





| 


richte von Oberbaiern dem zwriten Aypelationd- | nicht ganz genau find, alt ber Kürze halber bie 


mit * bezeichneten Staaten, obaleich fie fräter 
ald die andern Staaten dem Zollverein beige- 
treten find, auf dieſelbe Weiſe wie diefe einge 
gerechnet wurden, während bei ihnen der Betrag 
etwas geringer, bei den andern etwas höher fein 
müßte. Es bedarf wohl feiner Befchreibung ber 
Lage, in welcher ſich die Zollvereins⸗Staaten be: 
finden würden, wenn fie mit Deftreich und dem 
öfireihifben Syſtem zolvereint gewefen wären; 
ed mag aber obige Aufammenftellung ald Spiegel 
der AFufunft ‚für diejenigen dienen, welche tem 
öftreibifchen Eyfteme jegt fib anzufcliegen im 
Begriffe find. - In wenigen Jahren werden fie 
meniger ald Nichtd von ben Zöllen einnehmen, 
wenn fie davon die Zinfen für die Schulvver 
mebrung in Abzug bringen. Es ift aber auch 
nicht zu Üüberfeben, daß auf der andern Seite dad 
bannöver'ſche mäßigere Zollſyſtem in demſel⸗ 
ben Zeitraume 90 Miu, Thit oder 3 Thlr. pro 
Kopf mebr eingetragen baben würde, ald bie 
legige 300. Einnahme. 
Schweiz. 
” Bafel, 21. Eept. Die Herzogin von 


Drileans ſell durch das Umſtürzen ihres War 
gens das Schlüſſelbein gebrochen haben. ” 


Franzöfifche Republik. 


mM Maris, 20. Sept. „Vive V’Empereur · 
ift das Lofungsmwort der präfidentihaftlichen Reife. 
»Rendez-nous l’Einpire !« rufen bie Gemeinderä- 
the der Departementd und mit ihnen bie Ge— 
neral- und Bezirförätbe und Dr. Veron im „Bons 
ftitutionnel* fagt heute, #8 fünne nur noch Zmeis 
fel darüber obmalten, wann und nicht darüber, 
ob das Kaiferreih proflamirt werden wird. ®, 
Napoleon Bonaparte bat in Neverd davon gr 
ſprochen, daß er, wenn es ſich um fein perſönl. 
Antereffe bandele, er der Stimme des Landes 
folgen werde, ein Elyſéiſcher General foll nad 
Rom fein, um den Banft zu holen, man fpricht 


bausfirafe verurtbeilt und bereit? am 10. Sept. | von ber Zufammenberufung ded Senats nach der 


Süd-Reife; in den Zuilerien reparirt man bie 


Die „Neue Preuß; Zei- Säle und wandelt fie in faiferliche um, d. 6. 


Man ſchmückt fie mit Adlern ‚und Kronen und 
trifft fonftige Vorbereitungen für das glückliche 
Ereignif, dad von neuem Frankreich einen ge» 
frönten Despotiömusd geben fol. Unter diefen 
Umftänden fann wohl Niemand mehr jmeifeln, 
melden Ideen 2. Napoleon buldigt. Bis jept 
gab ed noch einige ebrl. Leute, die an einen Praͤ⸗ 
fidenten und deſſen Republit glaubten. Heute 
aber gibt ed in Frankreich Niemand mehr, der 
nicht mit Sicherheit auf eine Krönung nad der 
Südreiſe rechnet. — 

Bon der Reife felbft ift wenig zu erzählen. 
Tie von der Regierung ernannten Maires baben 
tie Züge gebildet, die den Präſidenten begrüßt, 
die Präfeften baben die Züge vor dem Präliden- 
ten vorbeidefiliren laffen und der „Monitenr“ 
bringt die Depeſchen der Minifter und Präfekten, 
die von Nichte fprechen, ald von Vive l’Empereur 
und erzäblen, wo der Prinz gefchlafen, gegeſſen, 
getanzt bat, was er gefprocen, wie die Bevöl. 
ferung ibm ihre Dankbarkeit für den 2, Decemb. 
an dem Tag gelegt u. desgl. Die Regirrungss 
blätter bringen bad Nämliche, nur etwas aus— 
fübrliber, nach in Paris gemachten Berichten. 
Biel Geld gibt 8. Napoleon aub aus Der 
Stadt Moulin, bat er 34. B. 10,000 Franken 
geſchenkt Geſchmeide, —8* u. dgl. wird auch 
in Maſſe vertbeilt, befonderd an junge Mädchen. 
Unermeßlihe Summen werben fo verfchleudert, 
aber 8. Napoleon bat ja Fould zum Staate- 
Miniſter und ‘der weiß Alles und berechnet gar 
gut. Muh ohne Gnadenakte ift die Reife des 
ebelmüthigen Bringen nicht vorübergegangen: 
In Moulins bat er, den ihm zu Füßen liegen 
den Frauen mehrerer afritanifhen Deportirten 
veriprochen, ihre Geſuche — ad notam zu neb- 
men. Bon Roanne reiste Perſigny mit feiner 





Etilliug), deren Export mit vielen Schwierigkeiten verbunden if, menig re | 
winn ; der Poben wirn mit Vortheil nur durch bie Hände det Pefigers betaut; | 
wer mit’ fremden Kräften arbeitet, erbält fein Kapital nicht werginet. @8 gebört 
alfo zw einem Auswanderer Gewohnheit förperliher-Anfirengung und prafiifcher 
Einn. Wer jung If, dazu Autdauer beflpt, fanm +8 mach langem Mingen zu | 
einem woblhabenden Manne bringen. Mo dies fehlt, felgt Grbrüdung une | 
ter der Laſt der Strapazen. Hiernach kann man fich wie wiberfpredhenden Ur⸗ 
tbeile und Berichte über Auftrallen erklären, Die aus 180 Köpfen beſtebende 
Berliner Audwanderungégeſellſchaft unter Anfübrung der Webrüver Schomburg 
. bat berbe Erfahrungen gemacht und einen Müdfdlag der öffentl. Meinung über 

Aufralien bervorgerufen ; fle beſtand vorzugemeiie aus thegretifchegebilbeten Elt⸗ 
menfen, Dagegen ertegen die blühenden Befigungen ber audgewanderten Alt 
lutheraner vom Lande, die hier bei ber bärteflen Arbeit kaum ihr Leben friſten 
fonnten, hohe Bewunderung, umd zeichnen fh vor denen der Iren, Schotten u. | 
Engländer vortbeilbaft aut. Ihnen zumächit ſtehen die Handwerker in Abelalde, 
die ſich größtentbeil® in einer quirledenen age befingen, und die Danvarbeiter, 
de an geiflige @enüffe auch bier’ nicht gewöhnt waren. M. Meimer in Adelalde 
fagt im feinem Beriht von 1851: „Wer im feinem Baterlante eine geflderte 
Eriften; bat, der follte fle ohne die wichtigſten Urfachen nit aufgeben.“ „Wir 
fönnen verfidern, daß dad Leben in einer jungen Golonir, weit entfernt roman« 
tiſch zu fein, aar fehr der Porfle enibehrt, Harte Arbeit, Entbehrung der ge 
wöhnlihften Bequemlichteiten des Lebens und der Annehmlichkeiten der Gefells 
Haft erwarten fa jeden Einwanderer." Liflemann erzählt im feiner elfebe» 





ſchrelbung, daß er Doftoren ver Mebicin dad Küdbenmeffer führen, Maler Bänre 
anfreichen, Bildbauer Steine klopfen, einen ein eleganten Gemmid mit einem 
WBurfiforb baufiren fab w. f. w Solche Eriheinungen fine der Meinung über 


; die Deutſchen in Adelalde ſeht nachtheilig geweſen. 


In geiſtiger Bezithung kann man bie ältere kirchliche Richtung der erflen 
Ginwanderer als tie Etammrictung bejsichnen. Sie dominirt traßtem, daß 
"pie fpätern Zujüge numerijch vwreifadh Märker find. Mllein die Stammricitung 
ift materiell emporgefommen, und bat fehle Gemeinde» und Kircbenverbältniffe, 
weßhalb fle für viele ein Kıyflallilationepunti geworten if. Sie haben eine im 
April 1848 zu Langmeil entworfene Kirchenverfaſſung ton 14 Paragtaphen, 
bir der der erſten Jahrhunderte entfpridt, und von ber Ar allein Rettung der 
lutheriſchen Kirche hoffen. Demnat if Chriſtas Haupt der Gemeinde, dieſe fein 
Leib, feine Glieder. Et gibt Aemter, aber feine Mangorbnung, feine Zanbr&», 
mwobl aber eine Borteälirde. Debbalb müfen alle Beichlüfe von ber ganzen 
Gemeinde gefaßt werben, wenn ein Wablrecht auszuüben oder ein Mitalien- in 
Kirchenzucht zu nehmen if, die mit Ermabnung beginnt, mit Ausfhliefung en« 
rigt. - Buße hebt ledtete wleder auf. Baur Bildung von Dienern ded Brepigt- 
amted follen Seminare eingerichtet werden. Mit Mübe zu Stande gebrachte 
Kirchen ſpäterer Ginwanderer find zu Adelaide und Tanunda: dort mit dem 
Pafor Kappler, bier mit dem Berliner Literaten Müde als gewähltem Paftor. 

(Bortfegung folgt.) 


’ 


sbeit. Man merft es den Depefchen an, was 
ein eifriger Minifter nicht nühlich if. Seit der 
Bertraute 2. Rapoleons im präfidentichaftlichen 
Zuge it, lauten alle Depeſchen weit faiferl. ald 
früher, Die Bevölkerungen wiſſen ſich nicht zu laſſen. 
Alles ſtürzt mit einer aı Wahnſinn grenzenden 
Wuth ſich dem Kaiſerreich entgegen. Nach den 
leßten Rachaichten iſt Se. k. Hoheit in Lyon. 
Dort bat man wieder getanzt und bie rothen 
Arbeiter find bekehrt worden, denn ganz Lyon 
bat blau, d. h. bonapartiftiich gerufen. Louis Napo⸗ 
leon bat Frankreich am 2, Dech, nicht gerettet, er bat 
ed jeßt gerettet, er rettet ed noch und wird ed während 
30 Tagen tagtäglich retten, denn außer bem ver- 
pefteten Paris, das ihn vielleicht zu oft geſehen, 
bekehrt fein, bloßer Anblid ganz Frankreich zu 
den bonapartiftifhen Ordnungsideen. 

Die clericale Partei legt überall den größten 
Enthufiasmus für den PBring-Präfidenten an ben 
Tag. Gie bat Recht, denn man muß ſich der 
Wacht anfhließen, wenn man felbit mächtig fein 
wil, Das „Univerd* zwar ift nicht fehr begei- 
ftert; es if nicht gut gelaunt, da dem Blatt, 
Organ des Jefuiten- Generals, nicht ale feine 
aebeimen Wünfhe in Erfülung gegangen find. 
Es verſetzt aber der Regierung nur verfiedte 
Hiebe und begnügt ſich einftmeilen gegen den 
Vroteſtantismus zu Belde zu ziehen. Nach ibm 
beftebt in England feine wabre reibeit, denn 
in England berrfät politifches Heidenthum. 

Nah den Generalratd» und Bezirks⸗Ratha 
Adreſſen kommen die Gemeinderathö-Adreſſen. 


Seit geſtern bat ber „Moniteur“ 160 derartige | 


Arktenftüde, fat alle aus dem rotben Niévre— 
Departement, veröffentlicht. Natürlich verlangen 
fie alle das Raiferreih. Wie man fonft einen’ 
Vetitionsſurm gegen die Rationalverfammlung 
organifirte, fo mil man jetzt durch einen Adref⸗ 
fenfturm den MWiderftand Europa’d, das vom 
Kaiſerreich nichts wiffen will, vernichten. 

* Maris, Zwiſchen Montpellier und Beau 
caire find zwei einander entgegenfommende Eifen- 
babnzügezufammengeftoßen. 50 Perſonen 
find verlegt und 26 von ihnen konnten die Reife 
nicht weiter fortfeßen. E 

Parid, 21. Sept. Die Unterbanblungen mit 
Belgien in Betreff des Handeld-Vertrages find 
nun erfolglos abgebrochen, * 


Italieuiſche Staaten. 


Nom, 14. Septbr. Seit drei Tagen predigt 
und Himmel und Erde aufs Eindringlichfte, daß 
wir inmitten der Regenzeit leben. Während ein 
beftiged Gewitter dem andern folgt und afles 
animalifhe Leben bas Uebermaß von Giektricität 
in der Luft in ben Nerven fpürt, firömt aus den 
Wolten Tag und Racht endlofer Regen berab, 
der leider ſchon jeßtan verfchiedenen Orten Trau- 
benfäule erzeugte. — Das frangöfiihe Kriegsge⸗ 
richt beitraft in diefen Tagen abermals verfchie- 
dene Bewohner Roms megen Verhehlung von 
Waffen. Bon den zwei Mauthbeamten Pasqua- 
lini und Pigutti, welche einige franzöfiihe Sol 
daten zu ermorben verfuchten, ift erfterer zu 20 
Jahren, der andere zu 5 Jahren Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. n 


Türkei 


Konftantinopel, 11. Geptbr. Der Sultan 
befindet ſich unwohl. Die fortvauernden Agita- 
tationen der alttürkifchen Partei unterhalten eine 
ſeht gedrüdte Stimmung. Auch die zunehmende 
Finanznoth wird lebhaft empfunden. 


Gbina. 


Canton, 23. Juli. Die hinefifhen Infurgen- 
ten haben die Paiferlien Truppen unter Seu 
auf dad Haupt gefchlagen. Sie gewinnen täglich 
mebr Terrain und Zulauf von allen Seiten. 

Kages:&bınnit. _ 

W Mus Mittelfranfen, 22, Sepibr. Trop- 
dem daß man dachte, dieſes Jahr mürne bie Kartofe 
feltranfheit und werfhonen, jo tritt dieſelbe doch, zum 
großen Beinmwefen, dieſfes Bahr beinahe flärker venn 
voriged Jahr auf. Ich ſah Grunpfläde, auf denen 
die Kartoffelm über die Hälfte ganz frant und die 
anderen bei genauer Beilditiaung mehr over weniger 
fledig waren. Daß es überall fo fei, will bier nicht 
bebauptet werben. Mir haben nicht die Abit, Be - 
fotgniffe zu verbreiten, ſondern wollen blos eine An» 
ſicht berichtigen, welche, wenn eB in anderer Weiſe 
geſchähe, die Wrunplage großer Unzufriedenheit fein 
dürfte, 

* Abensberg. Zwei fehr wohlhabende Juden, 
die Gebrüder Nienermaier von Ihalmaffingen, 
wurden bieber wegen beirägliden Wuchers in Haft 
gebradbt. 

I Vom oberen Main. In vier Monaten 
habe id Ihnen fein Lebenszeichen von mir. gegeben, 
das iſt eine lange Beit und ich weiß nicht, kann fidh 
unfer Dörfhen freuen, daß im ihm ſich fo wenig 
ereignet, oder nicht. Hoffen Sie auch beute nicht 
etwwad recht Intereffanted von mir zu bören; ich 
glaube bios, mach vier Monaten barf ich Ihren ger 


‘ 
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Tauſchung berechnetes Treiben mit anfieht. 


ſchaͤhten Leſern wieder einmal begegnen ohne befürch⸗ 
ten zu müſſen, dieſelben zu langweilen. Damals babe 
ih Ihnen den Wohlibätigkeiteflun des Hertn Tiare 
terd und eined Großhandlers zu U. geſchlldert, wie 
biefelben und beſonders Irpierer, der mit PBatbos 
ſpricht, für vie Abhilfe ver oberfränfiichen Roh fd 
audgejiidnet u. Dad bat nun allerbing® zu weis 
teren Gortefpendengen feine Beranlaffung geneben, 
weil die Wahrheit nicht widerlegt werbeh kann umd 
fo fam’s, daß meine Feder derzeit in dieſet Beziehung 
zuben konnte. Dver, hätte ich Ihnen vielleicht mel 
ven follen, daß Einer ber Tas, wie ver Großhändler 
mit Bathob foredhe, gang unſchuldig fragte: wer denn 
ber Pathos ſei, mit dem bier geſprochen werke? 
Das wäre wohl doch nicht der Mäbe werth geweſen. 
Ih babe vurdaud nicht erwartet, daß meine damali- 
gen Beilen eine Ginnsdänderung bewirken werten, 
fondern ich wollte blod dem Bezeichneten zeigen, daß 
man ibn zu benttbeilen derſtehe, gerade fo wohl alt 
man es zu würdigen weiß, wenn er fein „ergehenfler 
Diener" um fih wirft, dabei dın Mund öffnet, daß 
ſich die Winkel bis an die Ohren binauf ziehen, voll 
Breude, fo gewaltige Komplimente obne Koften mar 
Sen zu können; denn wäre eine Steuer auf Krap- 
füge gefegt, wie fie auf Einfommen und Kapitalien 
befeht, fo würbe to das großbandleriſche, ſtaatebür⸗ 
gerliche und aufopfernde Gefühl ſchon zugeben, daß 
bie Frau Gemahlin in der eigenen Equipage ins 
Rentamt zur verfammelten Kommifflon führe, um 
flar und deutlich darzuthun, wie man zu God gr 
fbägt worden. D, bad paßt ganz fein zu einander | 
Vor aller Welt ih ten Anftrih der bingebenpfien 
Nähftenlicde Ch PVortion zu 24 fr.), der bürger⸗ 
pflichtigſten Aufopferung, ver Mufterbaftigfeit und 
was weiß ih noch welder Tugendhaftigkelt allen 
geben zu wollen und im Dunkeln, wo man ſich nicht 
zu blamiren fürchtet, da benügt der @roßhäupler Außerft 
Meinhändlerifd dede Gelegenhtit, wo etwas zu erhar 
ften ober abzuzwaden if. Ya, böhflens fauft man 
fi einen Höfling um den Beitrag eines Guldend 

Aufopferung, blamiren, dab find zwei Ausprüde, 
bie bier im eimem gang eigenthümlichen Sinne ge- 
nommen werden müflen; wenn ber Staat non feinen 
Bürgern eine Aufopferung verlangen müßte, fo weiß 
Jever Vernünitige, daß er Mb nicht auf Leutt von 
angeführter Sorte Rechnung machen dürfte, unb 
wenn er ihnen bie gefegmäßigen Steuern abverlangt, 
er 28 für michtd anderes, ald mit vollem Medhte für 
ihre Schuldigkeit betrachtet; allein Tat verſteht eine 
geldariftofratifite Natur nicht jo, ba fle meint, jie 
bildet einen gewaltigen Lebenänern im Gtaate, der 
jäbrlih fo und fo viel leitet — und blamiren, das 
betrachten dieſe Menfhen aucd wieder ganz andere, 
ale gemöhnlihe Leute, va eine ſolch' edie Perfonage 
fi nicht wer fi ſeſbſt fhämen und geniren kann, 
vor ihrem befferen Theile, ſondern eine Blanrage nur 
gedacht werden kann im Kreife von Belannten, mo 
man ſich ganz ertra und fuperfein zeigen milt, in 
Birfeln von Unbefannten aber, da gibt der Eigennut 
und bie Selbflfucht ven Ton an. 

Fa, fo if, wie bie ganze Welt, auch unfer Maln- 
arund mif menfhlicen Pradteremplaren audgeſchmückt, 
daß eb einem ſchwül uns miferabel werden möchte, 
wenn man beren Aelfed, gejwungened und wur auf 
Unb was 
haben fle denn babon dieſe Menfdhen, am Ende find 
fie doch einander nicht gut, eb fehlt ihnen doch bie 
Gemürhlichkeit, und ihr Lood ift viel meniger — 
dentwerth, als das Aufammenleben von Taglöhnten, 
die mit tinauder reden, wie's ihnen um's Herz iſt 
und gegen einander handeln, daß fle fi verſtehen, 
daß Einer weiß, wie «6 der Andere meint, Was 
liegt übrigend und daran, fie mögen ſich varin gi 


“fallen, wir benelden fle nit, mein, wir zeigen bloß, 


daf wir fie durchſchautn. 

Augsburg. Der Schaden, wilder durch das 
Audtreten des Lecht im ver Gemeinde Lechhauſen ver» 
urfadht murbe, beiträgt mehr ald 30,000 fl. ; 

Unfälle: Im Landgerichtabezitke Vilkbiburg 
famen innerbalb 24 Stunden 3 Unglüdsiälle vor: 
Am 19. Sept. Worgenk 8 Uhr feuette der Dienfs 
Brecht Hopfenäberger zu Mihelbah zu Ghren ber 
Homc zeit feined Bauern ein Geweht lod, badfılbe jer- 
fprang und rih ibm den Daumen ber linken Hand 
ab, — Am ſelben Tage Morgent 9 Uhr fand wer 
von ver Kirche zurückehrende Gchmicn- M. Deinbed, 
als or im fein Haus trat, fein Weib, 45 Yahre alt, 
an einem über der Stiege befinplihen Ballen aufge 
hängt, Diefelbe war {hen einige Zeit erwas verrüdt. 
— Am 20. Morgens 2 Uhr flürjte der Dauer er 
fientanner von Kelbing, 38 Yatre alt, im von vorl» 
ger Naht ber noch eimad beirunfenen Zuflande über 
bie Haudfliege herab und erlitt eine ſolde innere 
Berlegung, dah er ſchon einige Stunden darauf eine 
Reihe war, 

Ge haben ſich im Landgerichte Kaboljburg in fur 
jer Beit folgende Umglüdsfälle zugerragen: Am 12. 
Sept, wurde der Bauer Michael Kamm zu Bernar 
bründt bei einer. Mauferel am Kopf "brbeutend ver= 
mwundet, — Am 14. Sept. bat man ven Iljährigen 
Knaben det Maurergefellen Lüttenig zu Roßſtall an 
einem Zwetſchenbaume erbängt angetroffen. Bei ber 
Unterfußung bat fi ergeben, daß er mit dem am 
Daume befefligten Strick ſich geihaufelt, dieſer Mich 
durch Zufall um feinen Halb gewidelt und ihn hier« 
dutch erbroffelt hatte. — Um 21, Sepibr. kam ber 


S/fährige Kaabe des Bauern Ulrich Müller zu 
Sieinbach einem auf dem Felde befindlichen Feuer, 
welches Knaben angeſchürt hatten, zu nahe, fo baf 
feine Kleider Ach entzündeten und gänjlich am Leibe 
mrbrannten, bevor demſelben Hilfe geleiſtet werben 
konnte. Gr iſt noch in derſelben Racht unter ven 
größten Schmerzen geflorben. — 


Berantwortliher Rebaltenr: @, Meyer. 


Sandeld: und Börjenbericbte. 

Baireutb, 18. Sept. Walzen flieg um 54 Mr, 
(18. Gr, Mittelvreis), Koru ſtieg um 12 fr. 
CT fl. 48 fr), GBerfte flieg um 18 r, (10 fi. 30 
fr.), Haber fil um 6 Er. (4 fl. 30 fr.). 

Diüncen, 22. Eırpt. (Verkehr) Im den 
Monaten April, Mai und Juni 1852 find don den 
£. bair. Voſten 3,774,821 Briefe, 49,432 Reifenve, 


| 783,757 Brahifüde und .6,731,840 Beitungen hee 


fördert worken, wedutch fi eine Gefammteinnahme 
son 552,611 fl. 52 fr. ergeben. ' Yuf den E Bair. 
Donau Dampibosten wurden im Monat Auguſt 1852 
befärtert: 8522 Perfonen, 2,432,943 Pid. Frecht 
güfer und Equipagen, wofür 37,011 fl. 58 ir, ſohin 
9,795 fl. I kr. mehr ale im entſprechenden Borjahre 
eingegangen find, . 


(Aroma, 22. Gept.) Dant-Altien 1418, syit, Bei. 
02’, Waplt, 7874, art BAD, ne Sol, spe, 
42, 2508..Foofe 122, P, Se.rBcofe wa sair, Brät. 
D.». Inn 6, 101°, V. rt. DO, 977, ande D,Mntie-M, 
"m, WHY © ww Berb, “eb, „ MR, »’/. 
spät. Yrmgsh, Fr.+Döl. 105%, ®,; twürtemb, dt4pßt. Oblig. 
d. Bla 1014, BApEt. bite 60’: ba. Sant Chi. 
MAD, WA» Bonie A6Y, Bilrronia BBiG; Aurheffliche 
48 Ihaler-ünrie b Mibe, 34’, Fri -erbbahmaftien 
46’, BDarmkärter Bol-kauje 90 P,, Tol.kone 31%, B.; 
nal. shh..2osis 28%, P,, annue- Kr. 301P.: vola. SOu.ıtoci 
914: fvan. Int, in. Eh 46%; ho. adui Kertif, 96%, 
Pr. Int aa . Disleute 2%),. 

(Belhtars)) Mideien A. 9 46 ie: Men, Briebrichäb'er 
1.9 57a fe; Hei. ion. tie 9 55: Men Dinmien 
15 59 M.: 20 Frame 0.932 Fe: Um. Emm 
zerains J. 18 87 8; Hol Warce FE Baia; renf. 
Thaler R, 1 464 fr: Bien. Wal. Bibelne P, 1 464; 
= Rrartentbaler 9.2 28" Tr.: Gehaltig. Gilber I. 24.26. 
Rene Bouisd'er d. 11 of. j 


Brieffoften. 

An die und unbekannte Dicdterin: 
Das Gedicht —— können wir aus 
prefgefeplichen Rüdfichten leider! nicht aufnehmen. 
Doch werden wir feinen Inhalt, da er allgemein 
intereffirende Fakta berührt, im Fränk. Kurier ein- 
zeichnen. — An unfern-Gorrefpondenten „IE Vom 
oberen Main“: Berlaffen Sie fih ganz auf und! 


Familien: Machrichten, 


Auswärts Getrante Ju Baireuih: Herr Elkt. 
Echeidemantel, Protefelil am Kreis» und Elaniger. Er⸗ 
langen mit Arl. Dar. Bödel von Hehftadt bei Reuftaht 
a. d. A. — In Münden: Hr Dr. RK. Ar, Dellmann, 
orb, Prof. mit Frln Baul. Mm, Roth, Etasisraibs- mad 
Dherfonfitteriaipräfirenten · Techter. — In Ehäftlerm: Hr. 
Dr, Alois Bring, auferord, Vrofeſſot in Erlangen mit Bel. 
Rar. Am. Zemetti, Gtaotsraibetechter von Münden. 

Auswärts Gellorbene: Hr. Joſ Hapmaier, Bank 
Hienir, 52 I. 0, in Münden — Hr, Garl Wurft, Eher 
tegent, 50 3, a., im Wugsbarg. 


— — 
Anzeigen. 
Gaſthof. Empfehlung. 


Einem verehrllchen Publitum, ſowle ven Herten 
reſp. Reiſenden widme ch bie ergebenfle Anzeige, daß 
ih dad Gaflhaus zum „Löwen kauflich auf meine 
Nechnung übernommen. Für duten Wein und Eprls 
fen, fawie prompte Bedienung wird beftens geſorgt. 

Zu jeblreichem Beſuche ladet freundlich ein 

Johann Schwab, Gafwirth zum „Löwen* 
in Wertheim a. M. 














Ju der Sinhhelicen Puchhandlung in Würzburg if 
—— — ey ———— in Kirn» 
erg bur e &. &. Beh’ schbanbiun , 0. Siei 
Miegels und Wirfuer, Ron, —— ed in .ım 
berg, Büberlein uad Buchner — in Baireuth unb Hof, 
Grau'ite Suchd. — in Nörplimgen, Be, Amberg, «hl 


vu beziehen: 
Gemeinnüßlicher - 


Schreib. Kalender auf das Jahr 
1853. 


Für Kanzleien, Gerictöftelen, Rentämter und 
GEomptoird, für Haus, und Landwirthſchaft, für 
Katholiten und Protetanten eingerichtet, 
1624 Bogen gr. 4, auf ichdarın Echreibpapier gedruckt und 
in Umfclag gebunden, Preis BE Er, 

Mit Schreibpapier burchichoffen 48 fr, 

Die Borzüge dieſes Kalenders, welder man feit SM Jahr 
ren in fait allen-Amisituben, Gompteirs uud Ganshaltungen 
gedtaucht wird, find za befunmt, ale daß e6 neh einer befoms 
dern Gmpfehlang vesielden bebücite, uud if bericihe, mun« 
mebr je vervollüänniat, ein umentbebrlihes Haus 
bu für jevden Deihäftshann. 


@inige ſehr fcbön gearbeitete neue 
Drdonanztandwebroffijierjäbel und 4 
Staatödiener:Degen werden in L. Pr. 
796 in Mürnberg billig abgegeben. 


e a. abgelagerte SER Gigarren fin» Billig 


Erpeb Mr, 14,653. 
Bekauntmachung. 

In der Nachlaßſacht det Gpirgeliabrifanten-Wiltwe Bar- 
bara Veronica Eirebel dahiet wird Termin am Verlauf 
ter Mobilien, deſtehend aus Bold and Eilberfahen, Weiß. 
gend. Kleidern Ehreinzeug, Rapfer, Binn, Meifing Betten 
und bergleiden auf : 
Donnerdtag, den 7. — l. 38. Vormittags 

9 Uhr 

im dem Hanis Mr. 153 am Helmplep dahler anberaumi und 
Kanfsliedpaber eingeladen. Werner wir zum Merlanf bes 
vorbyeichmeien Hanles, mweldied munter ber Örbe einen Keller, 
su ebamer Vrde eine Etube, einen Laden, eine Küche and eine 
Kammer, im jweiten Stock eine Etude, eine Kammer, einen 
Wllenem wub eime Rüde, uuter dem Dach aber zwei Etuben, 
eine freie Rüde und eine Dacdtammer enthält, Termin anf 
Ditiwoch, den 13. Dft. 1. 3. Bormittags 11 Uhr 
km bießgericilichen @eihäftsgimmer Mr. 15 bezielt und Kaufe, 
lebhaber mit den Bemrifen geladen, baf ber Zuſchlag vom 
der Genehmigung der Anterefirmien und ber Obernormund- 
ſcha ftebeharden Der beiheiligten Gnratelem abhängt. 

Gürtb, am 16 Gertember 1862. ni 

Rönigl. . und Gtabtgericht. 
end 


Brien 





Der Umterzeihmete macht ans Auftrag bes Befpers bier 
mit defawnt, daß auf dem zum Werlauf ausgefdhriebenen fg. 
Rünzdef Lit, S. Mr. 1410 babler ein Angebot von 7600 fi. 
gest if, für meldes ber definitive Zwichlag am nächken 

ontag bem 37. Bertember Nadımittags 6 lihr erfolgt, wenn 
bie babim aelet den feflgefehten Berkanfs-Bebingungen nicht 
aim bäberes Angebot gelegt wird. 

25, ben 22. Erpi. 1862. 
’ © Begler, 
t, Wechſenolar. 


Empfehlung. 
Bei herannahender Verbrauchszeit madıe 
id) dad verehrte Publitum auf mein reich" 
baltiged Waarenlager von geitrieten wol 








leuen Mannd- und Frauenjaden, geftrid« | 
ten Hofen, Stiefelfoden, gedrudten Blas | 


nellen, Biber, Gefundbeitäjaden, Neapo- 
litain, Pferdedecken, alle Sorten weiße 
Flanelle, fo wie auf alle in dieſes Fach 
einfchlagende Artikel unter Zuſicherung der 
“billigften und folideften Bedienung auf 
merkſam. 
Ergebener 
ECour. Wolf, 
am Eingange des Marktes links, 
Laden Nro. 19. 


Empfeblung. 

Dat in vielen Bartengeitungen rühmlichk erwähnte 
Helminthagen und Myoterpon, erfiered zur 
Vertreibung der Regenwürmer und lazleret zur ſchuel · 
len umd gänzlicden Beriilgung der Haus» und Wafr 
ferratten und ver Hand» und Felpmänfe, hatte 
Hr ©. 2. Krauß am Epitolplag in Nürnberg vie 
Güte, in Berfauf zu übernehmen und if foldheb var 
felbR zum Babrifpreid zu haben. 

Theodor Berner in Schleiz. 








Empfeblung. 

Meinen Mitbürgern. Freunden und Befonnien empfehle 
id; aech einen Meinen Berroth von meinen im vorlgen Jahre 
erichiemenen „Webihten im Mürnberger Munvarti * 
Eir find In meintr nung, Baibans zum Albrecht Dir 
ver, das Bandchen um 18 fr. jm haben. ———— 

o eh 


Offert für Bauunternehmer! 
Ganz friſcher Noman- & Portland Gement 
In außgejeigneter Qualität und zu febr billigen Preis 
fen, fo wie beſten bydraulifchen Ralf empfeslt 
&. 2. Strauß, 
8. Nr. 1171 am Gpitalplap. 





Anzeige 
Srifcher Caviar ift angefommen bei ' 
Ralfer & Seller, 
Melange - Tabak 
mit beit gefchnittenen Barinasbiättern pr. & Bd. 1 — bei 


Keombarb Warl Bild, 
Ranferftrafir. 


Steinbühl. 


Heute Freilag Mepeliupne, woju von 
oa. 





‚Plotnersanlage. 
Heute Breileg den 24. Erpt gibt es aebadene Fiſche, 
wow häfihft einladet Staber. 


Bemerkung. 
Bei der Anzeige ber Bettu Jahob und Barbara Bed 
IM zu demerfen, daß dieſelden nur Arühbeien find 


&tpeb. ». BL 


x 


Berlinifche Lebens · Verſicherungs · Geſellſchaft. 


Unterflügt von einem Aetien-Kapltal von Einer Million Thalern werben alle anf Bebentjeit 
Verſicherte gegem jeden Nabfhuß geſchüht, und genifien zwei Drittel des reinen Gewinnes, 


Ense Auguf d. 3. waren verfidert: 


7127 Perfonen mit Acht Millionen 237,300 Thalern, 


und 103 Berfonen mit 153,300 Rıklr., kamen ald Werflorbene zur Anmeldu 


Die Berfiberungen finden in @rgenten, in 
Ebolera hertfäen, ihren ungeſtörten Bortgang. 


n4. 
weihen epidemifibe Sirantheiten, wi ı ®. 


Die Teilnahme zur Berfißerung bat ſich biäher der Geſellſchaft unverändert günftig gugetwendet. 


Berlin, ben 14. Erptember 1852. 


Direction der Berlinifhen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Vorſtehende Belanntmahung bringen zur öffentlichen Kenutniß 
die Agenten der Serlinifchen Lrbens-Werfiherungs-Gefellfchaft : 


3. 3. Rod, Weecſel ·Senſal In München. 

Georg Faufſtich, Kaufmann In München, 

®. Sand, Aporteter in Brud, 

2. Wolfg. Neumüller, Kaufın. in Hegentburg. 
+ Fr. Götze, Kaufmann in Mürnberg. 


| Dan. Ley, Kaufmann in Fürth. 


 @. Sender, Apothbeker in Mbensberg- 


P. Gafteiger, Kaufmann in Donauwörth. 
Fr. J. och, Kaufmann in Meuburg a. d. D. 
J. D. Strauß, Kaufmann in Meuftadt a. d. U. 


Ferd. Ebner, Haupt-Agent in Angeburg. 


Negelmäßfige 


Deförderängs- 





2 





Gelegenheiten 


mit 
Poſtſchiffen und Dreimaſterſchiffen I. Elafie 
. nad 
New-VYork und New-Orleans 
und anderen Nord» nnd Südamerikaniſchen Geehäfen 
durch vie 
General - Agentur von Franz Deffauer in Hichaffenburg. 


Ueber 


Hapre 


Durch die Wermittelung der Herren 9. Barbe & Alorıffe in Hasre am V., 19. und 29, jeden 


Monate, 


Dad am 19, nah Hew-Morf abgehende Schiff ift jevedmal eine der größentbeile neuen 


Voſtſchiffe der neuen Paque-Schif-!inie zwiſchen Havre und New-Dorf; Alormion, Hurlbut, Rhine, Heine, 
Würtemberg und CIrenc. Die Reifenden werden durch Konbufteure bid in ven Sechaſen begleitet. 


Ueber 


Bremen 


am 3. und 15. jeden Monat mit den. auf'® Bequemfte eingerichteten Poſtſchiffen ver Herren S. 3. 


Wichelhaufen & Comp, in Bremen. 


Maͤhere Audiunft ertbeilt die General» Agentur, fo wie die Herren Agenten: 


Joh. Kolb in Ansbad, 
3. €, Albrecht in Dinkelsbäpßl. 
Sch. Meyer in Münden. 
Jfivor Lederer in Forchheim. 





Geſuch. 
Im eine Nefauratien im achſtſchea Begtlande wird ſoglelch 
ein gewanbier Kelluer geſucht. Mäheres L, Re, 220 über 
3 Etiegem. 
Eiue Gaftwirtbichaft deht wählten Ziel Milerbeilie 
gen u verpadtem, 











Ge wünscht ein Arsuengimmer, weldes das Kieiver 
machen grämblich erlernt Kat, in dieſet Einemichaft Beldäftl 
gung zu erhalten. Mäheres durch bie Grped. d. BI 





Zu vermietben ih bie nähitee Monat am einen foliren 
erru nahe am Matbhaus eim ſehr jchöwes freundliches Legis. 
äheres fügt die Grped, d. BI. E 

Sin Erfagmann zum 6. Reuiment (Amberg) wird anf 

3 Jahr und einige Monate je ſtellen gefucht. . 


Zu einem angbaren Geichäft werben Serfonen in 
bie Lehre zu nehmen geiuäht, 


Zingefommene Fremde vom 22, Eept. 

(Reibe Roh.) OH. Bertellind, Prof. a. Rom. Ollphaut, 
Haroltihmirt, Wehern a, London, Ment. Hund a, Amerila, 
ae Zavıra, Priv, Ehüp a. Eruligt, Milani a. 

t, Räte. 

(Etranf.) GB. Ealin a, Frlft., Sttahl a. Bonn, Poll: 
beff a. Bell, elj a. Bricherg, Diennenih e. Gevelsbg,, 
Eballmayer a. Tobtnan, Maurer «. Mahm., Piersmenges 
a Mbept, Dieffendadyer a, Böln, Pilorias a. Wörpnen, 
Alte. Bar. v. Künsberg-Tharnau, Butsd. a. Monti. dr. 
Borſcher. Prof. a. Breifing Me. Bröblih a. Nabg. 

(Bl. Wlede,) Moe, Kraufle a. Lpig. Od. Klug, Alm, 
* Hınln, Neymeyer a. Mahn, Maurer a, Garlar,, Selt. 
&benauer, Abit. a. Ehweleft. 

(Arinf. Heſ.) O9. Gurimann, Dir. a. Airba. (ber, 
Biarrer a, Unsb. Hannamann, Eiab. a. Altona Bunt, Afın 
o, Neuftäbel v. Canlter, Dir a. Stattzt. Dr. Echröter, 
Brof. a Gaarbrda. Lehmann, Priv. a. Mucke More Hannar 
maun a. Allona e 

(Hotel Ködert.) DH. Ramm oa Weiden, Edimichler a 
Veohenitrauß, Adrfu, Gpelmann, Gutab a. Mlimbyg. Etarm 
a. Dies, Wenbeling a. Berl, Alle 

(Rothe Haba.) SS. Bar, v. Ecroter, Guteb, a, Weitvb. 
Barrd Reit. a. Wohl; BVadhel,, Eid. a. Berl, Henler, 
Gharın, a. Brill. Bamiet, Bart a. Triet. Rıllmener, Braurreit, 
a. Grouach. Meder, Fr, Scholze, Cand, a. Woppeler, 
Dichter, Babrifpir. a. Sppaga. Dadmanz, Yullje. a. Eyja 
Dr. Söhleis, Art a. Meumied Ditirih a, Bray, Deiterlein 
a. Stotigt, Heller a. Berl, Müller 0. Hmbg.. Eüljer a. 
Rrlft, Döriag a. Mnbm,, Werner a. Berl, Bront a. Arift., 
Schuell a, !pja, Kflte, Bram v Paulncel a, Bien. 














Nachtrag. 


Mürnberg. Die lithographirte framzöſiſche 
Gorrefpondenz enthält eine telegraphiſche Depeſche 
aus Lyon, die Neife des Präfidenten betreffend, 
deren Schluß lautet: „Ueberall zeigt fih auf fei- 
nem Wege derfelbe Enthufiadmus. Es ift eine 


©. $- Brunner in Nürnberg. 

6. Gronimger in Uffenbrim. 

Joſ. Bänfle & Sohn In Donaumdrik. 
M. Burger in Bamberg. 


‚Br. Braun in Dettingen für Hapre. 





allgemeine TZrunfenbeit!" — Diefem nad 
' wäre dann auch ein allgemeiner Sapenjammer zw 
| erwarten. 
Aurheſſen. Hr. Haffenpflug ſchreitet fon 
| fequent meiter und fol, wie man der „Bta. f. 
Nordd.e fchreibt, beabfichtigen, die Privat und 

Obrenbeichte in der reformirten Kirche 
| Kurbeflens einzuführen. Der nädhfte Schritt 
' dürfte wohl die Einführung ded Ablaffes fein. 
| „Wenn das Geld im Kaften klingt, die 

Seele in den Himmel fpringt,* 

Stuttgart. Zur Hederangelegenbeit 
ſchreidt der Gturtgarter Beobadter: Die Kronit 
macht ſich den Spaß, einem andern Btatte nad 
uerzäblen, Heder balte fih in Amerifa, zum 

ergerniß feiner gangen Umgebung, nicht weni— 
aer ald 20 Sclaven, bie er viehiſch mißhandle. 
Schon vor Jahr und Tag haben wir der gleichen 
viehmäßigen Behauptung eined andern, vielfach 
von Stuttgart aus gefpeidten Blattes mit der 
einfachen Erwiderung beimgeleuchtet, daß in dem 
Etaate, wo Heder lebt, überhaupt bie Gclaverei 
abgeſchafft if und _ein unter dem Gefehe diefes 
Staates lebender Bürger oder Einwohner gar 
feine Sclaven halten fann. Wir brauden dieß 
heute blos zu wieberbolen und benen, bie etwa 
noch Zweifel baben follten, dabei demerklich 
ju maden, daß in Amerika das Gefeg mehr 
gilt ald in Europa ber abfolutefte Fürſt, und daß 
eber in unfern europäiſch⸗chriſtlichen Staaten ei- 
ner der Berleumber Hederd zwei Weiber ald 
Heder auf feiner Farm bei St, Louis, felbft wenn 
er Luft dazu hätte, Sklaven halten kann. Es ift 
alfo in der ganzen Geſchichte nichts viehiſch miß⸗ 
bandelt worden, ald wieder einmal die Wahrbeit. 
Erft vor Kurzem fam ein Reifender aus Amerika 
zurüd, der Heder befucht und auf feinem Acker⸗ 
De gefunden batte, wie berfelbe ganz allein 
eine zwei Ochfen am Pfluge Ientte. Dieler Reis 
| fende erzählte zu Mannheim in gotbaifher ®e- 
ſellſchaft, Heder habe den einen feiner Ochſen 
\ „Mathy* umd den andern „Baffermann" getauft. 
i Auf diefe Erzählung verfeßte Soiron, der ſich in 
| der Geſellſchaft befand, gemütblih: „Da bat er 
| gewiß eine fette Sau im Stalle, die nah mir 
geheißen if.” Die Anekdote ift nicht erfunden. 
| Beürfel, 21. Sept. Die franzöfifche Regie 
' rung bat den Eingangszoll von beigiſchen Stein⸗ 
' foblen auf 30 Gentimed, von Bußeifen auf 5 
Branfen ver 100 Kilogramm erbößt. 


| Mit einer Beilage von der A, Rednagel'ſchen 
Buchhandlung. 








Drud und Berlag von W. Thmmel in Aärnkırg. — Ervebditlondlotal B Mr. 544 am NRathhaus. 
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XIX. Sobrgang. 


Fränkiſcher 





Nürnberg, 26. September 1852. 





An die Leſer des „Fraͤnkiſchen Kuriers.“ 


P er 270. 


Kurier, 


(Mittelfränfifche Zeitung.) 


Sonntag: Eoprian. 






Mit dem 1. Ditober biginnt ein neues Abonnement des „Fränkiſchen Kurier.“ Wir erneuern bei dieſer Grlegenbeit die Berfiherung, daß 
wir auch in Zukunft fortfahren werden, ben freilich febr eingefchräntten Raum, den die Priffe noch inne bat, nah Kräften zu behaupten und im Sinne 


des entfchiedenen Areifiund auszufüllen. 


gefunden haben, indem wir immer wieder daran rrinnern, daß ein Bolt, welches feine Prefle im Sti 
Wie died von allen Zeiten gilt, fo inäbefondere im geaenmwärligen 


feine tbeuerfien Intereſſen preis gibt. 


Mir erwarten aber aud die ungeſchwächte Fortdauer der Tbeilnabme, welche wir biäber bei unfern F 


reunden 
läßt, im eigentlichen Sinne fib ſelbſt und 
uzenblide, wo das ganze Arfenal der Übrigen 


Voltarechte abgenüßt oder verſchloſſen, und die Preffe die leßte und eingine Macht des öffentlichen Geiſtes ift, die er, wenn auch mit halb geläbmtem 


Arme, nech immer luſtig ſchwingt, und mit ihr troß olledem und alledem gar marchen braven 
Pariren vermag. 


Sieb zu, führen und manchen feindlicen Stoß zu 


In Bezug auf die materiellen Intereifen werden wir auch. ferner bedacht fein, durch genaue und ausführliche Ernte- und Handeld- 
berichte, durch fandmirtbfchaftlibe und gewerblide Aufiäpe w. ſ. w. auch mad diefer Seite hin dem Bebürfniffe des Publikums ar Br tragen. 


Der Preis ded „Rränfifchen Kuriec" beträgt ı fl, 45 ir. für's Biertstjahe;, die Beigabe der „Zmwanglofen Blätter für Kunſt, 
alten die weiteſſe Verdreitung und werden billig berechnet. 2 

Schlüßlih erfudın mir noch, die Beſtellung »recbizeitig zu machen, damit feine Unterbrechuug in der Zufehdbung vorkomme 

dennoch vorfommen,,fo find die Reklamationen nit bei ung, fondern bei dem treffenden Poſtamte an 


wirbichaft und Handel* aeftüht aratie, nferate eı 


— RKürnberg, im Beptember 1852, ; i 
De ____ Lu nn nn en nee ginn Te mn nn ep men mean 


durch die Fürbitte der allerfeligften Jungfrau und 
Himmels: Königin Maria ! 











© Ein geiſtlicher Neujahrsbrief von 1852. 


Der warigniſche Ratb und Retemptorift | 
Johann Nep. Friedrich zu Altötting fchict afte | dem Eante eined fleinen Baches und fand eine 
Jabre den Mitgliedern der Gonaregation Mariä | große Goldmünze Judeß er flaunend den um 
Berfündigung einen Neujahrébritf. Derfelbe ift | erwarteten Hund betrachtete, fam ein fremder 
gedruckt und trägt auf der äufern leernelaflenen | Mann res Weges und ließ ſich die Münze zei— 
Seite die Adreſſe des treffenden Mitglieds. Der, gen. Sogleich erkannte er deren hoben ide 
jenige, welcher und zu Händen Fam, ift „An den | und bot dem Knaben einige blonfe Silberkreuger. 
Ehr und Tugendfamen Jüngling Jakob Hand | Diefer ging den Hantel fine. ... ein, und 
bauer, Leitnerbauernfohn von Türkenbach, Pfarrei | lief, frob über den vermeintlichen Gewinn, nad 
— adreſſirt, und obwobl er, wie wir unten | Haufe. 
eben werden, die Note beigefügt erhalten bat: iefe Geſchichte, geliebteſte Sodalen! wieber- 
Die Bitte und Mahnung, bei Torrdanzeigen | bolt fib auch heut zu Tage oft und vielmals, 
gegenwärtigen Neujabröbrief mit Angabe ded Tos | indem viele Ehriften, die zwar groß find dem 
dedtages bieber (Altötting) einzufenden, wird aus | Leibe nach, aber flein, unmündig und unerfahren 
guten Gründen erneuert“, — fo bat doch der | am Geil, fib bethören laffen durch aller» 
„Ehr und Zugentfame Yüngling Jakob Hands | lei blanke Redensarten von Breibeit 
bauer“ vorgezogen, von dem etmas flarfen Ra- | und Menſchenwürde, die fie hören oder 
pier einen praftifheren Gebrauch zu machen: er | in ſchlechten Blättern lefen, fowie durch 
bat bei Gelegenbeit einer Geldfendung feine 37 den betrügeriſchen Glanz der fo viel ges 

1} 
I 





Kronentbaler und 1 Gechfer, d. i 100 A. binein» | priefenen Aufflärung und den foftbaren 
gewidelt. Ob der Jakob Hamdbauer einen befr | Schaf bed wahren Glaubens, deſſen Wertb alle 
fern Gebrauch davon hätte machen können, wer | Goldmünzen weit übertrifft, ganz leichten Kauſes 
den unfere Lefer felbft entfbeiden, wenn fie -vor- | dabingeben. Eie vergeffen ganz das Eprichwort: 
erft den Inbalt des Briefed kennen gelernt baben | „Richt alles ift Gold, was glänzt," vie Thöriche 


werden... Wäbrend der „marianifche Rath" den | ten! Wie ſehr find fie zu bedauern, die entwes- 
Glauben, der nicht grübelt, nichtd von Freibeit | der so banferott gemorben find im Glauben 
und Menfchenwürde wiffen will und der e& ſchäd- ober doch ungewiß und ſchwankend wie Blinde 
lich finder, Alles erflären und begreifen zu wollen, | umbertapgen. Sie gleichen einem Schiffe obne 


' Ruder und Gegel mitten auf ven. ungeflümen 
Mogen des Lebens, Meeres. Wie werden fie ihr 
ewiged Ziel erreihen? Denn obne Glauben, 
und zmar den ächten, katholiſchen Glauben, obne 
welchen afle, die ihn fennen und doch verſchmä— 
ben, zu Grunde geben, gibt es feine Gerechtigkeit 
bor &att, alfo Feine Kindfchaft und Gnade Got— 
ted, feine Hoffnung, feine Liebe, feinen Sieg 


ald dad Gold des Lebens binftelt und mit allen 
feinen Meden gegen die Auftlärung eifert, paffirt 
ihm Übrigens das Unglüd, daf er auch den Berz | 
ftand, diefen ewigen Revolutionär auf dem | 
Felde des Glaubens, bereingieht und die beilige | 
Schrift citirt: „Werdet nit Kinder am Ber- | 
ftande, fondern im Böfen möget ibr Kinder fein, ! 
aber am Verflande feid volfomen, 1. Kor. 14, 


20." Laffen wir den frommen Herrn, der wohl | fiber bie Feinde des Heild. „Obne Glauben iſt 
weiß, was er will, felbft reden: ed unmöglich, Gott zu gefallen.“ (1. Hebt. 11, 
6.) „Der Gerechte lebt aus dem landen." 


J. Mi. J. 
Allen Mirgliedern der Eongregation Mas 
ria Verkündigung in Altötting 
Gnade und Segen durch Jeſus Chriſtus und 


erg 10, 38.) „Dies ift der Sieg, der die 
elt überwindet, unfer Glaube." (ob. 5, 4.) 
Ratürlih! denn nur im Glauben an Gott, an 
Jeſus, in der Freien Hingabe an die wahre Kirche 
finden wir Kraft und Waffen zum geiftlichen 


Einftens fpielte ein Knabe in den Kiefeln und | 


eiverbe, Yands 
Sollte das 

ubringen, 

Der Fränkiſche Kurier, 





| Kampfes; ohne ibn find mir ſchwach und wehr⸗ 
los den feindlichen Mfeilen preisgegehen‘ 
Dur fremden Schaden follen' wir klug wer— 
‚ den! Deshalb rufe ich euch, geehrteſte Mitbri- 
' der! die Worte des heil. Apofteld zu: „Brüder, 
werdet nicht Kinder am Berftanbe, fon- 
| dern im Böfen möget ihr Kinder-fein: aber am 
Verſtande ſeid vollfommen.“ (1. Kor. 14, 
20.) Ihr babet ben wahren Glauben; fo ver 
' barret feit und unerſchütterlich darin, bewahret 
| diefed himmlische Gut und laſſet ed euch um 
feinen Preis in der Welt abbandeln, äbnlich 
er Knaben am Unverftand, jedoch mit dem 
terfchiede, daß jener dabei unſchuldig war, ihr 
| aber vor Gott (ehr ſchuldbar wäret.“ Erkennet 
die Notbwendigfeit ded Glaubens, danket für 
die unverbiente Gnade, daß ihr in ber wahren 
Kirche geboren feid, börer fleißig dad Wort 
' ®otted: denn „der Glaube formt aus dem Ge— 
bör," (Röm. 10, 47.) Lefet auch in guten Bü- 
ı bern und denfet mad über das Gehörte ober 
‚ Gelefene, jedoch ohne viel zu grübeln. Denn 
\ fo nüßlich es if, der Gründe ded Glaubens, die 
ı befonderd auf dem, durd fo große Wunder bes 
' glaubigten, Worte Gottes und dem Anſehen und 
' Iebendigen Zeugniffe der Kirche beruhen, fich be 
j mußt zu werben, fo ſchädlich und verderb— 
dich ift es, alles erklären und ar Ar I 
zu wollen. Denn ift diefed nicht einmel in 
irdiſchen Dingen möglih und bat fait jebe Wil: 
fenichaft ihre Geheimniſſe, um mie viel mehr die 
Wiſſenſchaft der göttlichen Dinge, „Er bat es 
| gefagt" — ſprachen die Schüler des *1 
weiſen Pythagoras. weun Jemand gegen die Aus; 
ſprüche ibreö Meifterö Zweifel erbob : follten nicht 
auch uns, wenn innerlich oder äußerlich ſich Zwei» 
fel gegen eine Olaubenslebre erbeben, bie Worte 
vollfommen beruhigen: „Er, der Weife aller Weis 
fen, der Lehrer aller Lehrer, Jeſus Ehriftus, bat 
ed geſagt; die Kirche, die Säule und Grundfefle 
der Wahrheit, hat ed gelehrt, der heil. Geift bat 
es durch ibren Mund fo ausgeſprochen ?* Daher 
tämpfet mannhaft gegen alle Anfechtungen des 
Glaubens, hütet a befonders vor dem Uns 
ange mit NeligionsSpöttern und dem Lefen 
chlechter, firdenfeindplider Blätter, ge 











Die Deutfchen in Auftralien. 





(Bortfegung und Schluß.) weiſe vom Gourermeur, 

Die Schwaͤchen des Mutterlandes find alfa im Meere nicht unteraenangen. Das 

{ft eine der Urſachen, wilde die Deutſchen in Auftralien zu engl, Sitte bindrängt, 
wozu fommt, daß dad Gourernement, ber große Grundbeſttzer, bie ſechefach der 
deuifben überlegene Zabl der Goloniflen, des Gapital — furz alles engliſch iſt. 
Die Meberlegenbeit des Engliſchen flieht man fih in dem Verbältnif der beiter- | 
feitigen Zeitungen. Die engl. find groß, praftiich, erſcheinen täglich; die deutſche 
Beitung befprach bei ziweimallgem Erfcheinen in ver Woche fat ausſchlieülich die 


Mitallevern. Dat Hecht 


+ dem. 


1 
| mung der gefeggebenven Kaftoren ift daber fan gleich Null. 
| 
| 
| 


! britannien und Irland. It ein Deuifcher micht naturalifirt, jo Lat er bat engl. 
Gtaatübürgerredt nit, dad übrigens nur vom engl, Barlament, ühertragungd« 


Ihr Antbeil an ver Beſtim⸗ 
Die geſehagtbende 


verlieben werben fann, 


Berfammlung beſteht aus 16 armählten und 8 von ver Menierung ermannten 


der Wäbhltarfeit fnüpft ſich am den Grundbeſttz von 


2000 Br. im Werth, oter ein jäbrl, Ginfommen von I00 Br. von Grunsfti- 
Bit jegt fan fein Deutſcher in Auftralien einen fohten Beflg aufweiſen. 
Zur Rutübung des Mahlredis if ein Aufenibalt von minteitend 6 Monaten 
und Grunpbeig vom 100 Pf. im Werth ober Zahlung eined Pacht oder Mierbe 
von 10 Pf. jäbrl. erforterlih,. Mur in einem einigen MWablviftrifte erlangte 


GeRaltung der Dinge in Preußen, bid fie in ben Beſiz ron M. Meimer fam, | der Gantivat F. Dutton mit Hülfe der deutſchen Wähler vie Wajorirät, in Oft 


ver fie, zwar ohne Erweiterung, doch beffer redigirt und auf feed ABufammen- | Mvelaibe, 
halten der Deutfhen bringt. 
Aets aebäfflg und feintlic ‚denen einanber zu flchen, geringfügige Dinge zum 
Gegenfland des Haffes zu machen, und fo bier das Trautrſpiel im Eleinem zu | 
wiederholen dad auf ver großen Bühne unferes umglüdliden VBaterlanved- fon | 
faſt drei Jahrhunderte aufgeführt wird, dann werben wir bier wie wort ofıne | 
Einfluß, ohne Gewicht fein, und rubig zuſehen müffen, tab unfere beiligften | 
Intereffen, und beißeften Wünſche für nichts geachtet werden.“ 

Wenn die Ganbidaten für die erſte geſezgebende Derfammlnng ven deutſchen 
Wählern zuriefen: Wir kennen Gier in Südauftralien feine Englänter, feine 
Deutſchen, fondern nur Güpauftralier, fo if doch die luft zwiſchen beiden nicht 
außgefüllt, umb fanm «8 nicht werben. Im ber Golomie gelten bie engl. Gefehe, 


var engl, Met, Die Provinz iſt außerbem ein integtirendet Theil com Große | 1 Mi. Pf. St. 


Unter 841 Wählern waren nur 140 Deutsche einregifirirt. 
„Sofern wir fortfahren, fagt die deutſche Zeitung, | durch tinene Kraft feinen Ginfuf zu üben vermögen, fo find ihre Blide 
| auf das Wuiterland gerichtet, von dem fle Schup erwarten: wie wird ſich aber 
bie britifbe Regierung von einem preuf. Gonful Befege vorfhreiben laſſen, wenn 
er auch fo wahnfinnig fein follte, Ginfluß zu verſuchen ? 
In Sürauftralien bat At das deuiſche Element ungleich mehr ausgebreitet 

ald in irgend einem andern Tbril ver auftral, Infelgruppe. 
| dient der benachbarte Diftrift von Port 
genannt, 1850 unter dem Namen ber Prosinz Viktoria von Neu» Sün- Walıs 
artrennt und zu eimer felbititänpigen Kolonie erboben, eine beſondere Btachtung. 
Seit dir Gründung der Haupiſtadt Melbourne am VarrarVarrafluf, daB jegt 
auch ſchon 30,000 Gin. 
Mit ver Haudiſtadt wettrifert dad aufflrebende Gerlong ;.an« 


Da fie 


Ihr zundchſt ver- 
bilip, mach MWafefleld Auftralia Felir 


zäblt, flog der Werth der Wollausfuhr anf mehr als 


J 


mäß ber Worte ded heiligen Paulus: „Un— 
beilige und leere Schwäßereien meide, denn 
fie befördern viel die @ottlofigteit und ihre 
Lehre frißt um ſich wie ein Krebe“ (2 
Tim. 2, 16.) Denn die Erfahrung lehrt, daß 
fbon viele gutgläubige Seelen durch berlei ger 
fäbrlihe Gelegenheiten am Glauben Schaden, ja 
Schiffbrad gelitten haben. So wie der Krebs, 
bat er nur ein Glied ergriffen, am Ende ben 
ganzen Leib yerftört, fo wird aud der Zweifel 
oder der Unglaube auch nur in einem Punkte 
ded Glaubens jeden, der nicht zu rechter Zeit 
fib davon zu befreien ſucht, zuleßt um den gan- 
—— Glauben bringen. Daher flehet oft zu 
ott: Herr bewahre und im mahren Glauben! 
Denn der Glaube ijt ein Geſchent Gottes, das 
gegeben, aber au genommen werben fann, mie 
leider fo viele Beifpiele lehren. Erwecket auch 
öfterd den Blauben, da die Blut unter ber 
ſche, wenn man fie nicht anfacht, am Ende er 
loſcht, und befennet denfelben frei und offen 
nicht blos durch Worte, fondern and durch die 
That. Viele find ſchon vom wahren ®lauben 
abgefallen, weil fie — von der guten, fatbos 
liſchen Gitte abgefallen waren, und mer jwar 
äußerlied der wahren Kirche angehört, aber durch 
ein böfes Leben fih von ihrem Geifte trennt, 
der gleicht einem bürren Aſte, der zwar eine 
eit lang am Baume bieibt, aber zur Zeit des 
turmes abfält. Große Stürme find im ver 
floffenen Jahre über unfern Erdtheil ergan- 
gen, Ungemitter, leberfchmemmungen, Erdbeben, 
Beueröbrünfte, greulihe Morbthaten und andere 
Uebel: vieleicht waren ed nur Borboten eines 
noch größern Sturmes, Daher feien wir mad. 
fam bei diefen Zeichen ber Zeit, ftandhaft, leben. 
dig in unferm Glauben und nicht ohne Frucht 
der Tugend, damit wir nicht, wenn die Tage 
ber Anfechtung maben, dürren Aeſten gleich ab- 
fallen und ind Feuer — werben. 
Diefe Worte der Ermabnung, geliebtelte So- 
balen! wollte ih an euch richten, in der fichern 
Grmartung, daß ihr fie mit gewohnter Gutwillig⸗ 
feit des Herzend aufnehmen, und dadurch er- 
muntert und geflärkt, das auch in Zukunft blei- 
ben werbet, was ibr biöber wart, nämlich gute 
“ und ag Kinder der katholiſchen Kirche, und 
würd ge Berebrer und Pflegeſohne Mariens. 
So mie fie von der heiligen Flifaterb die Worte 
vernahm: „Selig, daß du geglaubt haft" (Auf. 
1, 45.), fo wird auch eu, ald Nachahmern ihrer 
Tugenden, am Ende eurer irdifhben Laufbahn 
von allen Engeln und Heiligen jugerufen wer- 
den: Selig, daß ihr geglaubt und im Glauben 
und in ber Liebe audgebarret habt. Um biefem 
berrlichen Ziele immer näher zu rüden und euch 
im Glauben zu ftärfen und neu zu beleben, wer⸗ 
det ibr euch auch zahlreich bei der Feier unferer 
beiden Hauptfefte einfinden, die am 25. März, 
als dem Fefte der Mariä Berfündigung, und am 
27. April, d. i. dem I. Sonntag nah Dftern 
in gewohnter Weife abgebalten werben, und mo- 
u biemit fhließlih an euch alle die freundlichfte 
inladung ergebt. 
Altötting dem 1. Jäner 1952, 

Die Bitte und Mabnung, bei Toded-An- 

jeigen gegenwärtigen Neujabröbrief 

mit Angabe des Todedtages bieber ein 

zufenden, wird aus guten Gründen 

erneuert. 

Ergebenſter matianiſcher Rath und Präſes 


Joh. Dep. Friedrich, C. SS. Red. 


Deutfche Staaten. 


* Münden, 22. Sept. Die Gerihtöor- 
anifation, welche ſchon lange auf die Welt 
ommen ‚will, aber eine fehr ſchwere Geburt hat, 
fon jebt erft mit dem erfien Dftober 1853 — 

d. h. vieleicht gar nicht ind Leben treten. 


München, 27. Sept. Mintfterpräfipent v. d. 
Pfordten liegt am Schleimfieber franf bar 
nieder. — Heute Rachmittag wurde die Nummer 
268 des „Bayerifhen Landboten“ fogleich 
nach ihrem Erfcheinen mit polizeilihem Beſchlag 
belegt. 

Ausbach, 24. Sept. Die bei Carl Junge 
dabier erfebienene Brofbüre „Mein Austritt aus 
der römischen Kirche und aus dem Stifte St. | 
Stepban in Augsburg ıc. von E. v. Boed, melde | 
Schrift mit Beſchlag belegt war, ift nunmehr 
wieder freigegeben worden. 

Franffurt, 22. Gert. Mus dem benadbar- | 
ten kurheſſiſchen Orte Seckbach murbe mit ben | 
Waffen auch die fhöne Fahne weggefübrt, welche 
der in der Seckbacher Gemarkung auch begüterte 
Breiberr Rarl » Rotbfbild 1848 der Set: | 
bacher Schũhencompagnie zum Geſchenk gemadıt, 
und von dem damaligen Ortdpfarrer Willich ſeier⸗ 
lichft eingeweibt wurde. Diefe Fahne foll 400 fi. | 
gefoftet baben und war nicht auf dem Ratbhaufe | 
in Seckbach, fondern in dem Haufe ded Vaters | 
des nach Amerika ausgewanderten Hauptmannd | 
der Schüßencompagnie aufbemahrt worden. 

Um falſchen Angaben zu begegnen, ift nad« | 
träglich zu berichten, dad allerdings vor wenigen | 
MWocen ein deutſchkathol Paar aus Hanau von | 
dem biefigen deutfchfatbol. Prediger in der Pe— 

3 


teröficche gelraut wurde. Dagegen wurbe von 
dem Borftande der Kirche vie Trauung eines jüs | 
difhen Bürgerd aus Hanau mit einer Deutjch- 
fatbolitin von da im derfelben nicht geftattet, u, 
ed fand diefe am Sonntag vor 8 Tagen in der | 
Wohnung des deutichkatbol. Predigers dabier 
ftatt. @4 verfteht fib indeffen von felbft, daß 
biefen kirchlichen Trauungen die bürgerl. in Has | 
nau voraudgegangen waren. 

WViaing, 21, Sept. Borgeflern Abend wurde 
ein Bäderkburfcbe aus Bubenbeim auf dem Wege 
bieher dur viele Stiche ſo arg verwundet, daß 
er, ald man ihn entdedte, bereits beſinnungslos 
war und menige Stunden barauf verſchied. Cine 
filberne Uhr, melde der Gemordete bei fib ge 
badt und eine Baarftaft von etwa 7 Gulden 
waren ber Preid des ſchrecklichen Mordes. 

* Goburg, 23. Sept. Hr. Feodor Streit | 
wurde heute „wegen Beleidigung ber beutichen | 
Fürften“ durch einen Artikel der „Neuen deutſchen 
Dorfzeitung" zu 4 Monaten Gefängniß verurtbeilt. | 
Hr, Streit wird gegen diefe Verurtbeilung Appels | 
lation einlegen. 1 

Berlin, 22. Eept. Im katholiſchen Lager 
berrfcht eine gewaltige Rübrigfeit; an allen Or- 
ten ift man bemüht, Petitionen und Erklärungen 
gegen die Maßregeln der Regierung, E: 

| 





der Jeſuitenſchulen und Milfionen, zufammenzur 
bringen, und wahrſcheinlich wird aud dem bevor- 
ſtehenden Kongreß der Piusvereine in Münfter 
ein gebarnifchter Proteft hervorgehen. Mehrere 
fatbolifche Beamtenarößen baben bereits für fi 
allein fi direft an den König gewendet und ein 
Gleiches fol auch von Mitgliebern des weſtpbä⸗ 
liſchen Provinziallandtags geſchehen fein. Dabei 
bört man, baß der König von dem Fürſtbiſchof 
von Breslau ein Gutachten betreffs der berrfchen« | 
den Streitigfeiten zwifchen der Geiftlichkeit und | 
der weltlichen Regierun ee babe. | 
Köln, 21. Sept. Der Kaffirer des Haufen | 
Stein, Herr Erhardt, iſt beute, wie ed heißt, vom 
Anklage⸗ Senat vor die Geſchwornen verwielen 
und wird fomit fchon im Dr. Becker'ſchen ar 
vom 4. bid 16. Dftober vorgenommen. er 
Angellagten find jeßt 10 oder 11, u. 9. Dr. 
Beder, Dr. Danield, Dr. Klein, Literat Bür- 
ger, Chemiter Dtto, Jakobi, Röfer, Schneider 
otbjung und Erhardt. — In den letzten 10 
Jahren ift die Summe von 1,005,072 Tblr. 17 
eu 6 Pf. zum Fortbau des Domes verwendet 
worden. 


Grsf.britannien. 


London, 20. Sept Der „Morning Heralt“ 
erflärt ſich zu der Anzeige ermächtigt, dah die 
Beitattung der Leiche des Herzogs dv. Wellington 
ald eine Nationalfeier begangen werben fol; 
noch aber jeien nähere Beſtimmungen nicht ges 
troffen, 

'Ebina. 

Ueber den Gang der binefifben Rebe— 
lution fagt der Overland Friend of Gbina vom 
23° Juli: Die Tage der tätarifhen Dynafie 
feinen gezählt, Chou, oder Tfou, der Prinz 
aus ber alten Ming-Ramilie (ber Ludwig Phi« 
lipp des Himmliſchen Reichs) bält ſich noch vor- 
fihtig im Hintergrunde, wartet aber nur auf 
den Augenblid der höchſten Zerrüttung, um 
fi die Krone aufzufegen. Die Infurgenten ge 
winnen einen Gieg nad dem andern, und nad 
einem Angriff auf die Hauptftabt der Provinz 
Kmwangfi fielen fie im zwei Heerbaufen in die 
Provinz Hunan ein, nahmen erft die Stadt 
Tſinen im Norden, dann Tau und Kimwha, wel— 
des fie um 30,000 Taels brandſchahten. Zabl: 
reihe Banden fließen in Hunan zu den Aufltän 
bifhen; fie tragen, zur Unterſcheidung, blaue 
Müpen oder Turbansz die Rmanafii-Männer 
tragen» tothe. Gommiffar Seu ftürmte am 19. 
Juni mit 4000 Mann einen von den Rebellen 
beiepten Bergpaß und verlor über die Hälfte 
feiner Truppen, darunter zwei talentvolle Offi- 
ziere, durch die vom Feinde gearabenen Miuen 
und Fallgruben. Er zog fi darauf bid an die 
Grenze der Provinz zurid. Se. Erc Suen, der 
literarifche Kanzler von Kwarigfi, bat dem Kaifer 
einen charakteriſtiſchen Rapport über ben Berlaui 
der Revolution abgeflattet, worin er von dem 
„großen ®eneral Saeſhanaha“ mit geyiemen. 
der Entrüftung fagt: „Se. faiferl. Maj, in 
ihrem Zorn fiheute feine Ausgaben, fondern fen, 
dete den großen General aus, vermeinend, bier. 
durch die Rebellion mit einem einzigen Pfeil zu 
vernichten ; allein felbiger rüdte in Kwangſi ein 
und brachte feinen Berrätber zu Etande, fondern 


| mußte nur den gr Ju betrügen ; einen Tag rappor- 


firte er einen Sieg, den andern das große Ber 
bienft eines hoben Offizierd, welches nicht der 
Wabrbeit- gemäß war, Obgleih der Feind an 
Geſtalt einer Meinen Kugel glich, umzingelte ber 
felbe den großen General, und diefer mit 100,000 
tapfern Kriegern ließ ibn entwifchen und Kwei— 
linfu angreifen. Auch bei Ankunft des Bouver- 
neur-Bieutenants Tfaumingbu zeigte er ſich nuß« 
108, und börend blos auf die Worte ded Genfors 
Eduri, that er nichts ald ererciren, und warf jo 
das Geld des Kaiferd ind Waſſer.“ Darauf 
antwortete der Kaifer: „Churi werde ſogleich 
abgefept, feiner von den ald ausgezeichnet em- 
rfoblenen Offizieren foll vor ber gänzlihen Aus. 
rottung ber Rebellen belohnt werden. Selbe 
Ausrottung fol fünftig unter der Leitung von 
Gbung und Chou ftattfinden. Der große Genr- 
ral Saeſhangha und der Lieutenant:@ouverneur 
Ziauminghu feien hiermit ermahnt, ſich gebüb- 
rend anftrengen zu wollen, fonft werben fie nad 
dem Gefe mit dem Bambus fowie mit dem 
Schwerte gezlichtigt werden." 


Zages: Ehronit. 

A Würzburg, 22. Sept. Geflern wurbe in 
Öffentliger Verbandlung des Stadtgerichte eine An— 
tlagt wegen Amteebrenbeleidigung verhandelt, bie for 
wobl bezuglich der redtlichen Momente als wegen 
verfbiedener, die juridiſche Kälte gleichſam eriwärmen« 
den (Surlofltäten, intereffant war, Angeklagt iR Be» 
nevift Gtenger, k. Landgerichtt -Aſſefſor in Bemün 
den. Nach der Auklage hatte die Liedertafel iu Ge 
münden bei Anweſenhelt fremder Mufifor am 1. Mor, 
1851 einen Gefellfpaftsabenn veranflaltet, Abende 


nn — 
dere Aut» und Ginfuhrpläge fine Portland und Alkerton. Außer den Küflen» | Rürzten den Minen zu, wo jeder Mrbeiter täglich feine anderthalb Pfr. (10 Thor 


Mädten tutſtanden im Innern faum einige Dorfſchaften, da man nicht pflügt. 
fondern faR nur weide. Die Karten find im biefem Punkt fehr unguverläffig. | 
Die Urſache davon war der Mangel an Deutiden, Die 1848 vom ber Regie 
rung aufgefrgte Prämie von 1000 Pi. für die erfien 400 deuiſchen Ginwande- | 
ser im der Gattung von Aders, Weinbauern und Scäfern zog in biefem und 
wem folgenden Jahre aufer andern angebotenen Vortheilen 800 Auswanderer 
nah Port Philip, Die Agenten halten aber aus norddeutſchen Gtärten unglüds | 
lihe Schufler, Schneider u. f. w. zufanmengebradt, pie der Gelonie, fonie dieſe 
ihnen zur Lafl waren. Die Prämie if bie beute nicht gezahlt. Das Poob ber | 
meiften diefer Nenſchen war, wie wir e6 bei Adelaide geſchlldett. Gelbft ein | 
altlutheriſchet Vaſtor in Melbourn if zugleich Klrchendiener und Barbier. Zum 
Handel fehlte dem Cingewanderten ba6 Capital. Die einzinen Anflebelungen im | 
ber Nahe von Melbourne find MeurMedlenburg und Plauen, nörel. von Port | 
Philip. Sie beſtehen aus Vaͤchtern, die den Aderbau mit geliebenem Gapital | 
‚anfingen. Der Griverb ded Borend iA dadurch erſchwert, vaf geſezlicher Beftim · | 
mung zufolge dad Land nur in angl. Duapratm."von 620 Adern zum Minveh« 
Preife von 620 Pf. vermeflen und verfauft wird und daß e® aus giweiter und 
dritter Hand wiel theuter in. Mom ift aber überzeugt daß mur deuiſche Hände 
die Golonifation durch Aderbau in das Innere dei Landes tragen Pönnen, und 
vap man fi zulegt wird genötbigt ſehen, folde kommen zu lafſen. Diefe Ans 
ft if Dur Die neuen Entbedungen der Golblager in ver Mähe von Grelong, 
Portland, in den Gramplan- und Biftoriabergen, am Berge Didappointment u. 
Mount Alerander bei Bathurft mur beſtärkt werben. Barmer, Hirten, Hand 
ırker, Dinfiboten, Beamte der Regierung zerliegen ihre Beſchäftigung und 


ler) verdlenen kann. Die Ader- und Heerben-Galamität ift badurch groß, vie 
Dienfle kounen nur für enorme Braablung erlangt werden, In Melbourne Bäft 
man 100,000 Ginwanderer für dringended Brbürfnif. Graf Derby wollte auch 
nach feiner Parlamentsertlärung (Mai 1852) 40,000 miitellofe Arbeiter aus 
England und Irland hinüberſchaffen. Huf dieſ⸗ beichräuft aber das Belrg ron 
1842 die engl. Regierung mit Ausfitlug der Fremden. Inzwifchen bat im Yu: 
nius db, J. der vom auftral. Auswanterungsterein in London zum Meferenten 
ernannte Gapitän GtanleyeGarr, ein mabır Berwandter Lord Derky’s, dem Mir 
nißerium einen Geſehentwurf au Gunſten der deutſchen Yuswanterung nach Au+ 
fralien vorgelegt, veffen Annahme dab Loos vieler armen Deutſchen günftig ge⸗ 
falten fönnte. 

Wenn die Doutfhen In Sädauſtrallen ein Bild der Zerriffenheit find, Yo 
Archen die an Zahl und Mitteln geringen Deutſchen in Viktoria vortbeilbaft von 
ihnen ab, Sie bewahren das deutſche Element. Cie finn einig, rüßrig, geachtet, 
Kranken» und Wirmenhäufer find non ihnen errichtet, und für ihre geifigen 
Bevürfniffe wiſſen fle wohl zu ſorgen. Sie gehören ber arbeitenden Klafle an. 
Einzelne machen vavon eine Ausnahme. Gin Graf Salia, der mittellos Tan- 
deis, bat 80,000 Schafe, ein Hr, v. Schleinitz 15,000 und 6000 Hinter. 

Weſt · Auſtralien verdient nur bie Erwähnung, well man auch bort pad Der 
vürfniß nach Deutfchen zu realifiren ſucht. ine deutſche Ginwanderwug von 
Belang hat aber trog aller Mnerbietungen aus guten Gründen nicht flattgefun- 
den. Mod abfhredenver mußte mit jeinem furchtbaren Botany-Bay Neu-Süpr 
wald fein. Dennoch fand auf feinen Reifen Graf Strpelezti zu Gamben , einer 
Befgung bed Hrn. Mar» Arthur in der Nähe von Paramatia, sine Unfrplung . 


3/11 Ubr kam der Volzeiviener Schelbert, In frinem 
Gefolge der Way. Mark Schüßler und gebot Polizei» 
Runde, Apotheter Chriftin Auferte gegen Schelbert, 
daß er wohl bier micht Volizei zu gebieten braucht, 
da e8 sine gefchloffene Geſellſchaft fei, er wolle aber 
den Vorſtand der Geſellſchaft (Aſſeſſor Stenger) ru« 
fen.  Diefer foll nun den Volizeimännern gejagt bar 
ben, fle follten fi foripaden, fonft würde er fle bin- 
autfhmeißen. Die beiten fo Abgewleſenen binter- 
braten dies dem Bürgermeifter Bach, welcher dann 
ebenfalls auf dieſelb⸗ Art abgefertigt worben fein ſoll. 

Die Autſagta bed Ungeflagien, der nor dem Wer 
richte nicht felbft anweſend war, wurben werlefen und 
lauteten in ber Art, daß er nicht gefagt habe, er 
werbe die Bolizelmänner Ginausfhmeißen, fon. 
bern binaudmweifen, weil er geglaubt habe, daß 
die Volizei micht berechtigt war, im einer gefclofe 
ſenen Geſellſchaft Feierabend gu bieten. Auch babe 
er ben Math EGhüpler gar nicht berüdiichtigen fönnen, 
da er nice in Funktion geiweien, Zu dem Bürgermeie 
fier babe er geſagt: old Mirglien der Liepertafel koͤnne 
er bableiben, aber ald Bürgermeifler werde er ihn 
ald zum Gintritt unberechtigt binauemeifın. Bus 
der Berlefung ver WAtenflüde orgibı fih eine der 
Berölferung von Gemünden ſehr ungänflige Stils 
derung ; Im Jabre 1848 waren fir einmal mit Knit- 
teln im eine Gefellfbait ver Honeratioren gebrungen, 
bie fie aufrinamderjagten, unter dem Mufe: alle Ber 
amten, und wad nur rin lateinische Maul machen 
kann, muß aum Teufel gelagt werben und dal. Nach 
einem weiteren gerichtlichen Iewaniffe wird vie Mebrzabl 
der Deimobner ala äuferfi rob und grob, und Bürger» 
meifter Varh als unfäbig, feine Bunftion zm begleiten, 
geſchildert. Die anweſenden Zeugen, ein Apotheker, 
ein Eifenbahn-Fugenieur, ein Vofbalter uns 2 Lehr» 
ter fagen zu Gunfen des Angeblagten aus, er babe 
nämlich binausmweifen und nidt ſchmeißen geſagt, 
wogegen die 2 Polizeiviener Schelbert und Ecieijer 
daß Gegentbeil behaupten. Das Eindringen des Bürs 
germeifterd mit einem fpanifhen Mobre bewaff- 
net war fo ungeflüm, daß er mit beiden Armen 
um ſich tagirend den Ingenieur nidt fanit auf bie 
Pruf flug; Matt Schüfller fand ald ftummePer- 
fon binter dem Mollzelviener. 

Es wurde vom Gtaatdantwalte eine Gmöcdentliche 
Seflungsarrefifirafe beantragt und vom Gerichte eins 
amödentlihe Behungsflrafe erfannt; ba bie 
Magifrate von der Regierung mit der Polizei beaufe 
tragt Selen, Math Schüler aber vom Magiftrate bis 
Polizei fpeziell babe übertragen befommen. fo fei er 
im feiner Bunftion ven Gtaatsbeamten gleich zu ach ⸗ 
ten und feine Abweiſung auf ohne ben Berenten 
Ausdrud ſchon infuridd geweſen, va eine geſchlofſſene 
Geſellſchaft keine Ausnahme vor den Verordnungen 
babe. 

Präf, Aſſeſſ. Ungemach; St.-Ante. Lowenheim; 
Vertheid. Bon. Born. — (Abgeſehen von der ge 
richtlichea Prochur noch bie Bemerkung, daß eine 
Denunzlation Vaͤtbe beim Bfarrer und ſein Berbals 
ten ber Geſellſchaft gegenüber, deren Mitglied er felber 
war, zu verſchiedenen Meibereion Beranlaffung gege- 
ben hatte, und daß die Tateinifhen Mäuler ber ſchwar⸗ 
jen Herrn wie befannt, bei dem Leuten da unten ein 
große® Gewicht haben.) 


Hugdburg, 19. Sept. Bir geben nachträglich 
in Kürze folgenden ker Kemptner Alg. entnomme- 
nen Schwurgerichtöberict: Auf der 
feit 4 Zagen ein Glub von Dieben, beſtehend aus 
Dasid Horn von Buttenwiefen, Sara Horn, deſſen 
Mutter, und Leopold Horn, deſſen Bater, ferner aus 
Beil. Schäffaurr, led. Gärtner, Magd. Bürftenfelver, 
len. MNäberin und Thereſt Beyer, led. Dienftmagd. 
Sie find des ausgegeihneten Diebfiatle, des Meineins 
und bed Morborrfuhb augellagt. Der Thatbeſtand 
IR folgender. In ver Made vom 15, auf den 16, 
Ayril 1850 braden Dario Horn und feine Mutter 
bei Iſrael Horn im Buttenwleſen ein und raußbten 


demfelbem an Gel» und Echmudfahen 761 fl. 40 fr. : 


Der Verdacht fiel fogleih auf David Horn, ver au 
verhaftet wurde. Während der Haft wußte er fi mit 
feiner Mutter im Gorrefponvenz zu ſehen und biefe 
veranlaßte durch Beſtechung dis Th. Giyet gu ber 


deutſchet Winzer von der Mofel. 


nllogebänt fig. 


Nah Frankfurter Berichten verliehen 1848 


falſchen Audfage, Dativ Horn habs ſich im jemer Macht 
während ber Diedtahl verübt wurde, vor ihrem Kam» 
merfenfter in Heimpertadorf aufgebalten. Die Sacht 
fam im März vorigen Jahres vor das Ghmurgrrigt 
und David Horm wurde in Bolge det Meineivs ber 
Tb, Geher freigefproden. Sara Horn halte wäh- 
rend ver Hafı ihres Sobnet ned) einen zweiten Ber» 
fuh gemacht, dieſen unſchulbdig erſchelnen zu laffen 
und ben Berbadht von ihm abzuwenden und zwar 
buburd, daß fie vie beiden Ungeflogten Pbil. Schäfs 
fauer und Dtagd. Fürſtenfelder zu elmem zweiten @in» 
brucht bei Iſtael Horn aufforderte, ben biefe auch 
vollführten und Lehteren 539 fl. in Gold und Sil- 
ber entwendelen. Cara umd Leopold Horn hatten 
ferwer (aludlicherwelſe vergebliche) Berſuche gemacht, 
Mörter zu dingen, um Iſrael Horn umzubringen, 
Die Unterfuhung wegen bed zweiten Diebſtahls ver- 
breitete aud über den erflen Cinbruch ein bellereh 
Licht und durch außergerichtliche/ Geflänpniffe der 
Sara und des Davivd Horn wurde auch flar, wer die 
Urheber dieſes Verbrechent feien. 

Die ſaͤmmtlichen im Gingange genannien Anger 
Hlagten ldugnen währens ber öffentlichen Verbands 
fung ihre. Aheilnahme an den ihnen zur Laſt geleg- 
ten Berbrechen — Iherefe Beyer will AM in ihrer 
Angabe im Tage geistt baden — während fie zum 
Theil am Mitgefangene, zum Theil in der Unterjus 
Kung ibre Schuld am den ihnen zur Laß gelegten 
Verbrechen eingeflanden. Die Weldwornen ſprachen 
das Schuldig und das Uribeil Tautets für Sara Horn 
auf 12 Jahre Zuchthaus; für Dario Horn 5 Jahre 
geſcharftes Arbeitäbaus; für Schäffauer und Thereſe 
Geyer je 7 Jahre Arbeitshaus; für Leopold Horn 4 
Jahre Arbeitähaud und endlich für die Hürflenfelver 
Amonarliced Befängnif. 

Unfälle: In Würzburg flürgte bei dem Baur 
am Ulmerhofe ein Arbeiter tom Berüfle und bere 
legte ſich Iebensgefährlih; er wurde ſogleich ind Epie 
tal gebracht. 5 

In Lanpähut wurbe bie ledige Maria Zettl 
todt aub ber Iſar gezogen. 





Handels: und Börfenberichte. 

* Nürnberg, 25. Sept, Der heutige Biftua- 
lienmarft bietet einen Anblid, wie er ſchon lange 
nicht mehr bagewefen, Alle Borenpropufte, befon- 
vers Kartoffeln, find in großer Menge vorhanden und 
mögen ald Beweib dafür reden, daß diefed Yahr, im 
Ganzen genommen, nicht zu ben unfrudtbaren ge 
hört. Ginzelne Gegenden fönnen nicht zum Gefammir 
maßſtab dienen und das Mißrarben einer Frucht kann 
durch dab Gedeihen einer andern ja wohl ausgeglie 
Gen werden. Darum bürften bie Beſorgniſſe, welde 
bie und da auftaudhten, wohl übertrieben und endlich 
wohliellere Preife ju erwarten fein, 

Eiuttgart, Das würtemb. Miniferium ſeht 
in einer Berorbnung auswärtige Kreuter, halbe und 
Diertelötreuger außer Kurd und befiehlt den Stil 
tungöverwaltungen, die im Opferflode vorgefundenen 
an die Münzkaffe gegen Erſad des Metallweribrd 
abzuliefere, 


(Keaatinri, 23. Gert.) Bart-Mftien 1817, 2u61. Die. 
82’, Haut. 7874, av 66°, But. 60 BP. Map. 
a2’, 20flıtonie 128 P., 500n.+Bocie 106, Hair. SplL 
Dr. 1966 5.9. 101°, V. avoi. C. 97°, Bl. ONE, 
m,"%ıvB O . Berb. iin - Mi IM, 
spät. Lomgeb. Pr..Döl. 109°/, D.; würtemb. a pt. Oblig. 
b. dithe 101", Baplt. bitte VO’. bab. W’Apiät, OL. 
vY, P, DON» Boufe 05%, Suhrtooie 3874: tucheifiice 
am Tholerslonie b. Ribe. 3’, Arb.Wllh - Worbbahmaftien 
40/4, Darmtärter SOlsBanie 90 P., Mll.rBorie 31%, PB; 
wa. 2öf.soeit 28, P,, Zamuus-Miı 301P,: Holm. MBR.-Poofe 
Di’A: fra. Aavſot. in. EU 46%: hell. ap. Kertif. vor, 
P, yüt. Int. 64%, Distento 2),. 

(Weldturs.) Vitotem A. 9 46 ie.; Vrenfl. Briebrichen’er 
9 574: Ge 1a ee; Mond Durater 
as Bo; 20 Arancanhte AP: Anal Bow 
verains N. 11 57 e.; Gold Wares fl BHata: rem. 
Thealer V. 1 48%, fr: Brenh, Caſſ. Ebeine E. 1 aba; 
5 Rranfentbaler 4.2 22'423 Hocdhaltig @ilher A. 24.236, 
Menue Boniär'or f. 11 6 fr. 

‚ (MBien, 23. Gcpt ) Deſtert. apto⸗ Metall. DON: Bank 
arctien 1365; Mechſelcurs: Augiburg use 116,4; Bomben 
11.28, 





| 


(Mugoburg, 29. Sepl.) Bahr. 4ihproe. DB. 101 V. dere, 
TR. BAprer, AP; Apror. Grunde.-Mblöfungsohl. 97 W., 
dille Sproc. zweiter 102 P. bitte brilter 1094 ®., bitte 
vierter Emiiflon 104% P.; Banf-Mftien IL 4 B.; 
öftert. Gproe, Dieh #l!A: HArree. 78; Bantatt, II, Grm. 
1160 ; lomb «veuet, Sptot. BB: württ. S'Aprer. 90, 
Familien: Machrichten, 

Auswärts @etraute Im Weifenourg: Hr. PB. Nen- 
BERM Schullehter im Dieterebeim mit Igfe, Gib, Dei» 
nlnger. 

naswärts Geſtorbene: Br. Mana Hanifh, Orga 
ulftengattin, 30 3. a., im Regensburg. — Br. Brird, Kuapp, 
23 3. «, in Hürth, 


Anzeigen 





Aufforderung. 

Die Mitglieder ver Rorich'ſchen Lelcheakafſa werden Dies 
mit aufgefordert, ſich fünitigen Gommtag den 26. d. Mache 
mittags I Uhr im Bed’ihen Wirthehauſe bahier einzufin 
den, da eine Generalvellmadt rriheilt werben muß. Mon 
den Nicptericheimenben mug angenommen werben, daß fie den 
gelabien Beſchlüſſen Allismeigend beitreten. 


Der Vorftanb, 


Steinbähl, den 24. Erpi. 1852. 





Aufforderung! 


Simmilihe Ausichuß, Mitglieder der Ehuhmader + In 
nung werten gebeten, bie nächflem Eonntag den 26.76 Mite. 
Rachmuutage auf der Herberge zu ericheinem, 

Der Augeſelle: @abriele. 


Nachricht.“ 

Unſern werthen Geihäftsfreunden zur Nach-⸗ 
richt, daß Herr C. Machwart dort die Geſchäfte 
für und nicht mehr zu beſorgen bat, 

Leipzig, den 23, September 1852, 
Trepte & Ferko. 


Empfehlung. 


"Euppenforn, ganz umb gemahlen, mewe Häringe, dergl. 
marinirte empfiehlt - _. a 





Lubw. Kappelmeyer, 
L. Rx. 407 beim weißen Thurm, 


Slirchweibfeft in Biegelftein. 

Da weinen ungänkiger Witterung das Klrchwelſe In 
Biegelßein vom Gonatag deu 19, auf Eonniag den 26, Sep ⸗ 
tember verlegt wutde, fo ctlaube ich Underzeichneter wie⸗ 
derholt zu demerfen, daß bei demſelben ein Etrob- und Schrep⸗ 
prricdiehem fattjlnnet. 

Siädsbude, Yultballonfieigen, Daumfieitern, Eadlanfen sc 
— * beitragen, das Wergnägen ber verehrten Gaſte 
ju erbößem. 

_ Kür a A * Gar ſebralen und andere 

eme und falte Epriien, i 2 
—— tens —* ewie für ausgezeichnetes Bellen 


Drem, 
Safwirik im Biegelftein. 


Befchäfts » Verkauf, 


Ges if ein Imfratives Rabrilgefchäit, weiches eine Manntt- 
a - hr a au verfanfem. Mähe 

auf porlofreie efe m . M. be; v v 
Gıpedition vieles Blattes. — — 


Stadt: Theater in Mürtiberg. 
Der Graf —— —— Cither · 


NRemantiſches PER 
von 








erin, 
* Seſaug im 5 Alten, Dumanoir 

, Briebrich. 

Derfonen: Der Rönig von Epanien: Hr. Hahn. Den 
Alfenſe vor Gantarem, Minier: Hr. Bergen. Don Gear 
son Irum: Hr, Reuter. Der Marcheſe von Mentefior: Hr. 
Slegeld. Die Marcheſe, feine Gemahlin: Wrl, Banfel 1. 
Moritana, Pantenipırlerin: Be. Bergen Peble: Mel, Gleſe. 
Ein Kopitän der Wade: Sr. Eriper. Gin Eifer: Hr. 
Hylel. Eim Micter: Hr. Spache Bin Micade: Hr. Bun;. 
zone und Damen, Bidter. Bell. Diemer, Gerne: 

a Io 

Kaſſa · Oeffnung 5°, Uhr. Mnfang 6%, Uhr. 

Ende nad 9 Uhr. 
WER Sonntag den 3. Ott. d. I. beginnt 
bad Winter» Mbonnement. Die Abonnements- 
Liften mit den nähern Bedingungen werben jur 
Vorlage gebracht. Der Anfang der Borftelun 
gen it vom 1. Oktober ab 6 Uhr. ug 


und 1849 über 600 Lanpleute und Winzer vom Oberrbein und der Mofel 
ihre Heimath, um in Neu-GSüdwalet Weinbau und Schafzucht zu treiben, von 
teren Schichſalen nichte befamnt geworben if. In Sydnehy gibt eb einige deutſche 
Familien mit faufmännifgen und gemerblihen Beſchäftigungen ohne großen 
Belang ; ihre Zahl beläuft fih faum auf 50. 

Denn indeß von den Deutſchen in Huftralien die Meve if, ba darf ber 
Name Dr. Ludwig Leichharht, aus Barkfow in Schleflen gebürtig, nicht übergan» 
gen werben, Auf feinen naturhiſtoriſchen Reifen kam er 1841 in Auſtrallen 
an, lebte jwei Jahre in Moreton-Bay, von dort Ereurflonen in das Innere un« 
ternebmend. Am 13 Aug. 1844 verlieh er Syoney mit ſecht Begleitern, in 
Bıiöbane gefellten ſich mod vier dazu, und Anfang Oktoberts begann ter Zug 
in die Wildnif, Mit wenigen wiffenibaftligen Werkjeugen ausgerüftet legte 
er die dentwürdigſte aller auftralifden Reiſen, 3000 englifche Weilen zurüd, 
langte am 17 Degember in Bort Effington an der Morbfüfle Auftraliens und 
am 59 März 1845 mit reihen Entdedungen glüdli wieder in Sydney an, 
wo er mit unbeſchreiblichem Jubel empfangen, hoch geehrt und mit 1518 Pfd. 
bie man zu Sydnth aufbradhte und außerdem mit 1000 Piv. aus ver Kronfafie 
befhentt. Die geographiſchen Gefellichaften von London und Paris überfandten 
ihm ihre goldenen Medaillen, Kaum hatte Leichhatdt fein Tagebuch vollendet, 
fo befeelle ihm ver kühne Plan quer durch den Kontinent, wo möglich bis zum 
Säwanenfluf vorzubringen. Im Drjember 1846 verlich er Sydney zum Zwei 
tenmal und führte 12 Pferde, 15 Maulthiere, 20 Stiere und 270 Schafe mit 





fi. Die Silere wurden toll; er mußte nach Darling Dünen aurüd, Im Des 
zember 1847 brach er abermals mit feinem Schwager, Auguf Glaafen aus Ham, 
burg, auf, und fehrte nach einer Meifefirede von 300 Meilen nach Nordoſt mit 
den werthrollſten Entvedungen zuräd. Endlich ging er Ende 1848 miever ab, 
tam aber nie wleder. Ale Machforſchungen mach feinem Bersleib find vergeblich 
geivefen ; man nermutbet, er fel von Hilden erfchlagen. 5 
Urberblidt man die Schidfale ver Deutſchen In Auftralien, fo iſt unverfenn« 
bar, daß fle das werthrollfte Golenifationsmaterial, find das fi denten läßt, 
Allein eine focialspolitifche Bedeutung konnte unfer Stamm vort fo wenig ertin · 
gen, ale er fie anderéwo gefunden hat, Wo der Deutſche nicht in den Elemen» 
ten bes fremden Bolfee, zu Dem er überflebelt, aufgeht, wie faft überall in Mmerifa, 
da wird er bedeutungtlos, fo wertknoll au die Berfonen und ihre Ihätigfeit 
theilweife fein mögen, Bande fepen ihre Hoffnung auf Güds und Gentral« 
Amerifa, werben aber die Gngländer mit ibren umermeflidien Witteln jurüde 
bleiben, wo fle dat deutſche Wefen zur Herrſchaft fommen feben, over nur färch⸗ 
ten, daß bieh geſchehen könne J Gingelne unter den vielen Autwanderern mögen 
vperfönlih ein günfiigeb Geſchick erlangen, im Ganzen und Großen wird ver 
deutfche Name durch feine Golonifation groß wersen. Dieß if einmal ver Ball 
geweſen, ald die Gaben nah Britannien zogen ; «6 dürfte ſchwer fein, eine 
zweite Möglichtelt ver Art wachzuieifen. i j 





der Nürnberger Ausſteuer-Anſtalt. 
(Die Einlagen für bes Jahr 1862 beir.) 

Bu her am Mountag den 19, Deybr. d. 96 Nadiindenden 
öffenitichen Biehung ber Nürnberger Ausjewer- Auflalt mir 
nn 42004 —— — und jwar ven {chen 

en Mitgliedern zu U fl. 12 fr. für ein Land, von 
—* * Theülmehmern zu 1 A. 18 Ir. für ein det 
leihen Im Büreom der Anfall, Ar. 35 anf dem biehgen 
— käglich ‚non Bormitage 8 ir bis Abends 4 ũhr 
RR ; and wich zu jahlceicher Thellmahme Hiemit sin, 
gela 


u. Cinfammier für hiefine Eladt umb dem Burgfrieven 
ſtud bie beikem Ginwohne Yohann Berfel, 3. 
Nr. 1256 und Georg Klaus L. Rr. 1459 aufgefellt. 
Zur Grlsiterung her Theilaahme für das ausmärtige 
Bublifum find am madpielgenden Orten Agenten anfgedellt: 
7 Hagsburg: Hrır Delfharb, Buchprudereibeiper. 


a: „ Michael Burger, Zonimann. 
J Rrieveih Zeditel, Kaufmann, 
> gi „ Rd Ehmibt Il, Ruabenichrer- 
inte a: „ Beorg Brirbrih Rutimanz 
— « Arion —8 „ Est, hai Difjlant, 
» daden: „ Jeſerh Bayer, Hantelt-Hgeat, 
pr s ingen: „ Ghbreaoti Martin. 
7 — „ 6. Mayer, L Anfihlagseinnehmer. 
.» 3 Heilalein, Ehueibermelller” 
— — — — — " 8. dabſcher, Konbiter, 
- Bollih, Bgent. 2 
—— „ 8. Eteinbreher, Borland des | 
Doriigen allgemeinen Weichälte- 
Bureans für die Oberpfalz, 
4 ba: „ 3 Eteinl, Ranfmann. 
Thelnöffng: 7 zuerlein, Derwalter, 
” etc pr . Weitinger, Ecneibermeifter, 
® Mebltreiter, f. Rreislafle-Difis 


"ira ig deu 16. Erptember 1852. 
Adminikration der Ausfleuer-Anfalt. 


Belauntmechung. 

Am Montag den 27. Sept. findet aud Ber 
anlaffung ded Landwirthſchaftſeſtes in 
Gürtd eine Fahrt der Ludwigs⸗CEiſenbahn Morr 
gend 7 Uhr nah Fürth ftatt. 

Nürnberg, 21. Sept. 1852. 
Dar Di oxium der ber A. pP Zudıw, Gifen: 
babu :Gefellfchaft: 


Traneranzeige, - 
Shrilgebwepdben Apverwandten und Freunden bringen wir 
bemid die deſradeure Anzeige, rap es Bott dem Allmäctigen 
wialen bat, uns au inuigßgeliebten is In Water 
dem, Daniel Geor 
L HSausmeiler da 5 
am 36. Erpiember Nacmitiage 4 Uber. verichen mit dem 
heiligen Eirrbrjarramenten von di tefer Belt im ein befieres 
Au ſella abzurufen 
Um file Tbrlmahıne bittiem 
Rürnberg den 25, Erpiembrr 1852, 
Die tramernde Wiltwe 
Urſala Molf 
mebh ihren 6 Alaperm, 
Die Berrbiaung findet am Genatag den 26. Erptember 
Nadymiitiogs 3 Uhr vom beulichen daus ans fait, 


— 
Fussteppiche und Carpetten $ 
⁊ Wllen breit, beftcheny im 

Sopba:, Tiſch⸗ und Bettvorlagen, 
fo wie aud 


Bimmer- und Creppeubelege 


empfiehlt in größter Ausmahl 














ränfel rt 
x "obere ee — ” 


XMETOOCOO 
Empfeblung. 
Deinen Mibürgern, Freunden nnd Belaunten empfchle 
ich no einem Lienen Verrail; von meinen im vorigen Jahre 
erichlenenen „Webihten im Nürnberger Munpari* 
Cie Anp ig meiner Wohnung, Galhors zum Albrecht Dar 
ver, das Dünbiben um 18 Tr. jm haben. Beiktteh 
o ed 


Gefaug : Gejellicbaft. 
Montag ben 37. September: 
aroBe Bropaftipm 
Im Gasle des „Bamberger Hef“. Aufaug 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Gasthaus za St. Peter, 
Gonntag ben 26. Erptember Tanzunterhaltung 


wo ihr einlabem 
vn WER Me Diaüter Manboleh um Gomp. 


Gpldner Sirſch 


an der Lauferftraffe. 
Hrnte Eamstag nad morgen Eountag gebadene unb blau« 
gelotteme Rarpfen, achſt verichieremen anbereg Sptiſes, ſewit 
auch guten Kaffee mad feines Badwerk wozu ergebenit einladet 
Eedern 
Goldner Schwan in Wöhrd. 
Morgen Gounta; findet Tamjunierbaliung flatt. 
Unfong & Uht. Ürgebenfi laden ein 

die Mufiter Beuppus unb Gonj. 


Dentiches Hans in Goftenbof. 
Heute Eamslag den 25. Erpt. iſt große Mepeliuppe, 

wozu bößidft einladet 
3. Reubaner 


Einhorn. 
Hrate Eamstag Mbend Gpanferkel und Bansbratem, 
Meifendad. 











Kouzert- 


Anzeige 


Die füämmtlichen Mitglieder der Pöniglichen Shoffapelle von München vranftalten 
Dinstäg den 28. September 1652 


im ‚großen Kathhausfaale zu Mürnberg 


das erite große Vokal: und Inftrumental : Konzert 


zur Erinnerung an die Mozartd- 


eier in Salzburg unter Leitung des 


fönigl. bayer. GeneralMufifdivektord Herrn Franz Lachuer, 
Die lediglich aus Werten des unferblichen Meiftera beftebenden, dafür gewählten Muflfküde ſind: 


1. Abthailung: 


1) Sinfonie in Gm.; 2) Arte aus Idomeneo (Arau Diry); 3) Terjett ans 


vom Schanfpieldirefter (Fraulein Nettich, Brau Diet, Herr Harrtinger); 4) Meie aus 


Don Juan (Herr Harrtinger), ° 
U. Abtheilung: 


1) Merie aus Titus mit Begleitung des Baſſethornus (Frau Balm, Hert 


Barrmann); 2) Coucertante für Violine und Viola (Herr E. Mittermapr, Herr P. 


Moralı); 3) Urie ned Grafen aus Figa 
Ziuate aus Cosi fan tutte (El. 
Brtandet, Kindermann, Gigl). 


4) Erftes 
Helner, Brau Dieg, die Herren 


20'8 Hochzeit (Hr. Rinpermann); 
Rei, örl. 


Billerte & 1 fl. 30. fr. find im ver Buch: und Mufikalienhandluug von Risget & Abien- 


ner und Abends an der Kaſſe zu haben, 

ug 6 Ur, 
lien Hoftapell / 
ittwoch den 


Ein jweited Konzert der Böni 


! Hatt, 


Ende 9 hr. 
findet 
29. September R 


Die dafür getroffene Auswahl von Kompofltionen von Bach, Beethoven, Glud, Menpelsfohn, 


Spor, C. M. d. Weber ır. wird ned vorber bekannt m 0000 


Die 9 Rürnberger Gamphin-Fabrit 

empfichtt ihr rähmlihit befanntes, waſſerhelles 
Camphin 

bei berannahiender Bebarfsjeit wiener ſtete ſriſch bereitet em 

gros mad en de lail. 


Briefablage und Niederlage des —— 1 
oita, 
F —E Matti. 


drachkirchweih zu Almoshof. 
Sonntag den 26. Sept. findet zur Beier ber 


Machlirchweih gutbefegte Tanzmufif ſtatt. Bu zahle 
reichem Zuſpruch ladet ergebenft ein >? 
Id. 





Steinbühl. 


Sonntag deu 26. Sept. ſindet bei dem Unter⸗ 
jeidineten gutbeiegte Tanımufit flatt, wohri- far ver- 
ibirdene Speifen und Getraͤnke beſtend geforgt if. 
Soſliaß ladet ein Georg Adam Bed. 


. Traubenkur. 
Waljer-, Motten» und Trauben⸗Kuranſtalt 
Gleisweiler, 

drei Stunden von Rannhbeim entfernt, 

der reigenbfie Punkt am Haardigebirge. — 80 meu⸗ 

blirte Wohnzimmer. — Gebrauch der Wafferkur: 

das ganze Jahr hindurch; der Biegenmolten: bie 

Ende Dftober; ber Traubenfur von Anfang Sep 

tember an. Mähered unıer ber Adreſſe: 

Dr. med. ®, Schneider in 
Landau (Mbeinbaiern. I 


Es wänfcht en ein loltber | jun; ‚er — Mıufh als | als Nadlanier 
unterjufowimen. Raherea im der Erped. d. Blattes. 


Kine Magd wir wegen Srfkanfang einer andern für 
gleich zur Mushilje gefucht, in 5. Nr. 1037 


Geſucht wir» in ein Spezereigefchäft ein gebil« 
detes Ärauenzimmer, proteſt. Religion, als Lapnerin. 
Näheres unter Bifier A. B. im ver Etped. d. BI. 


Gin greies Wiener: Sopha von Nufbanmbolz wird 
billig verlauft. 8. At. DO Des Vechtelagaͤßchen 


Zu verkaufen if eine now gut erhaltene KRochröhre. 


Bom 1. Dftober an werben in ber Burgirafe einige 
vönltlite Mitlefer zum Wränfiihen Kurier geimcht, welche 
ſelchen eine Stunde nad) Dem  Bricpeinen beofelben haben fännen 


Mau ſucht den Rerreiponbenten und und den Bränfiichen 
Kurier ans erüer Hank mitzulejen, Albe. DürerplapS, Nr. 487 

















im Ul. Etod. 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend den 25. Sept. Zum Erftenmale: 
Die Mode.* Luftfpiel i in 3 Alten v. Benebir. 


Stadt- Theater in Müruberg. 


Montag den 27. Sept, Zum Erſtenmale wie- 
derbolt: „Die Mode" Lufifpiel in 3 ten 
von Benebir, 


Ungetommene Fremde vom 23. Eept. 

Baier. Hei) Hd. Eparrenvei, Capt. a Baſel. Dr 
Scanzoni, Proj. a, Weidg. v. Hehdeobted, Movene a. Berl, 
v. Brand, Stud. Huſencit a. Der, Nammy a. Wenn, 


Kulp a. Paris, Aüte, 

(Meibe Rob.) HH. Bar. ». Möpprrt, Buteb, 4 Wirn. | 
Bar =. Eihent, Gen.-Berge -Apminife., Bar ». Deiibeeg, 
Briv, a. Muchn. Bar. v. Wed, Oberſt, Echmipt, Eimbiendir,, | 
Yıdıs, Erapieniemin Prif. a. Ambg. Zaudt a. Et. Wallen, } 
Brodfleser a. Ahrmeiller, Aflie. N} 
win Hof) Ho. Bachmann, Part a, Et, Veterebg. 
Lane, Pıro. a Etutigt, Bechtlet, Hammerguisb. a, Traibemdi. 
Hrchinger a. Budan, Lanzinger a. Breibg, Alte. 
(Eirauf.) HH. Mibbendorf a Lohne, Neifmanz a. Ipıg, 
Reutert a. Barmen, Bollbracht a. Hanau, Rötrig a. Offenbar; 
Rothee a. Grein, Alte Eontermann, Magifzaisjunt., 
Günther, Priv. a. Rgeig. Vaulſen a. Iena, Nobiling, Nor 
Kallmayer, Meg.-Mflıhi- a. Potsbm. 

abs. a, en Mabling, App. Gex.⸗dacceſſ. a, 
Beitigall, Adv. a. Drekn. Drau Bar. v. Arte 
eteräbg. Mides. Brance a. Etutigt. Kari a. Ambg. 








| 
i 


biling a. MBeri., 
Dr, Halb, 
Aisafende 
bemer a. 


a Glede.) Hd Rod, Mechenle u. Mode) 99 Acc, Nedanle. u. Dptic. a. Einton, a Lintas, 
Steiner, Reg⸗Keceff a. And, Ehmarıl, Kin. a, Trieft, 
Dr. Dyander, — a. Halle. Wirth, Fbit a, Stattgt 
Beiterieim, Bohfeerr, a. Nude, 

(Hotel Köcher.) HH. Bilder, Oberpofbe, a. Dudın. 
Neugitg, Sant, a. Berchiug. Koch a. Grindliug. Dallmaner 
a. age Obmayer a. Eandon, Alte » Lindemann, Priv. 
a. Tpie 

Bondiein 1. Wellen ) HB. Bermaner, Aim. a. Papr 





veuhm. Mad, Fuchftit. a. Weifentg. Holmann, Lehrer a 
Distelsbühl. 
— —* 
Ra &b t rag. 


Ludwigsburg  Aftuar Gerber aud Horb 
wurde am 21. d. zu fünf Jahren Zuchthausſtrafe 
wegen vollendeten Hocdverratbs verurtheilt. Die 
Gefchwornen bejabten, daB er zum bemaffneten 
Zuzug aus Horb aufgefordert, verneinten aber, 
daß ber Angeklagte an tem Operationen der 
Aufftändifhen in Baden theilgenommen, unb 
daß er die Mittel dazu widerrechtlich aus ber 
| ihm anvertrauten Sportrltaffe fi zugerignet. 

Paris, 21. Sept, Der von Branier v. Gaf- 
fognac in feiner berühmten Wablpolemif gegen 
das beigifhe Minifterium ungefagte Zollfrieg 
ift alfo eingetreten. Man fagt bier, das Brüj« 
feler Gabinet fer feſt entſchloſſer, den Handſchuh 
aufzunehmen und mit Probibitiomaßregein gegen 
die bedeutendften franzöfifhen Handeldartifel zu 
antworten. _ 

London, 20, Septbr, Ale Blätter — mit 
Ausnahme der halboffizielen — ſprechen fich ener- 
giſch gegen den Gedanken aus, den Prinzen Al— 
bert zum Nachfolger bed Herzogs von Welling⸗ 
ton im Dberbejehl der Armee zu erhennen. Der 
Prinz fönnte dur die Annahme eines Poftens, 
dem er. fo wenig gewachſen ifl, nur unpopulär 
werden. „Times* Gars „Der Oberbefehl dar} 
feine Sinecure fein, und muß mit dem würdig— 
fen und fäbigften Veteranen befeßt werben. Lord 
Hill iſt der Mann, melden der Herzog felbit 

ewäblt bätte; und wie Lord Hifl zu Wellington, 
o verhält fi General Hardinge zu Lord Hi. 

Biel Auffehen und böſes Blut macht eine in 
den lebten Tagen ergangene Verordnung des 
Gouverneurs von der Inſel Jerfoy, dem Lieblinge- 
aufentbalte franzöfifer politiſher Flüchtlinge, 
derzufolge die dortigen Conſtables ein Berzeich« 
niß aller dafelbft lebenden Ausländer aufnehmen 
folen, welches ihren Namen, Wohnort und Stand, 
ihre Beichäftigung enthalten fol, ferner ob fie mit 
Paäſſen verfeben und wo diefelben audgeitellt find, 
ob fie britifche Unterthanen in ihrem Dienfte, od 
fie Häufer oder blos Wohnungen gemietbet ha— 
ben. Der „&lobe* greift den Gouverneur wegen 
biefer „offiziellen Spionage“ gegen die dort leben, 
den frangöfifhen Flüchtlinge auf dad Heftiglie 
an, Das Verfahren ſei Malmesburyſch, aber un« 
englifch und unwürdig. Wenn Louis Napoleon 
füchte,- daß Bictor Sun mit einer Armee von 
Brofhüren in die Normandie einfallen könnte, 
fo babe er franzöfifche Spione genug, um ibn 
beobachten zu laflen. England fei, trop Derby's 
Anftrengungen, noch nicht fo weit herunter, um 
wie Belgien oder die Schweiz dem Dictator zu 
2* ein paar Hundert harmloſe Flüchtlinge 
\ zu chicaniren. 

Die —— in Auſtralien rekrutirt ſich jet 
aus den Reihen der Londoner Policemen. Bor« 
gefern wurde ben Lepteren mitgetheilt, daß je 6 
aus jedem Diftritt na Wuftralien geihidt wer- 
den jollen, und daß, da bie Aushebung von bem 


| guten Willen der Mannſchaft abhängt, die Reife 


luftigen ſich melden mögen. Bedingung ifl: ein 
fünfjähriges Dienftzeugniß und, die $ — 
fünf Jahre in den Golonien zu bleiben. Dafür 
erhalten fie foftenfreie Ueberfahrt und 7 u. 64. 
(2 Thlr, 15 Sor.) tänliche Löhnung. 


Mit einer voltewirthfhaftlihen Beilage. 





Drud uns Berlag von W. Sammel in Märnberg. — Trpeditienelotal 5 Mr. 544 am Nathhaus. 


NIX. Jahrgang. 


Nummer 291 


Fränkiſcher Kurier, 


Rürnberg, 27. September 1852. 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Montag: Eof. Dam. 





A BWöürburg, 21. Sept. (Englifhe Zur 
dände.) Wir erhalten nunmehr auch eine frei» 
willige Armenpflege, d. b. es haben fib auf 
Anregung unfered Magiſtrates in jedem Stadt« 
siertel Kommiffionen gebildet, welde die Vers 
hältniffe folder Armen, die nicht conferibirt find, 
anterſuchen, und ihnen mit Rath und That bei- | 
dehen folen. So lobendmerib diefe und andere | 
Bemühungen mit Recht genannt werden müffen, 
‘o dringen fi nichts deſtoweniger bei- Betracht» 
zabme folder Notbwenbigfeiten traurige Bedanfen | 
auf.. Unfere Gonftitutionellen fonnten nicht genug 
Rübmend madhen von den Borzügen bes con- 
Ritutionelen Lebend und Weſens Englands, troß 
dein, daß fie nicht umbin fonnten, der Armen- 
taren Englands mit mitleidigem Achſelzucken zu | 
gedenken. Run, jept fönnen wir. zufrieden fein, | 
wir find ja ächt conflitutionel» monardhiih und | 
baben nun freiwillige und unfreimiliige Armen | 
toren, Wie weit wird's noch fein, bid man auch 
dei uns ſagen kann, es gibt wie in England, 
nur zweierlei Leute, Reiche und Arme, die leßtern | 
aber befleben in drei Klaſſen: Bettelarme, ganz | 
Arme, und ſolche die nichts haben. Die Zukunft, 
oieMeicht ſchon die nächſte, fann lehren wie anger | 
nehm ed ift, in einem Lande zu leben, wo bei 
inem Theile 43000 fl. zufammengebettelt werden, 
damit der andere nicht verbungert, — Was den | 
Betrieb der für die Rhön niedergelegten Fonds | 
betrifft, fo hört man von bebeutenden Inbuftriels | 
len, die ganz conferbativer Richtung find, nicht 
die aünfligfen Beurtbeilungen, und namentlich 
bat eine böchft markſchreieriſche Anpreifung fol 
ber Waaren, die auf der Rhön probucirt fein 
follen, in unferem Abenbblatte, die nichts Anderes 
it, als eine im patbetifchen —— 
oerſuchte Austrommelung siner kaufmaͤnniſchen 
Firma, eine dem Zwecke vielleicht nicht entſpre⸗ 
hende Aufmerffamteit gefunden Mit einem 
Worte, man fagt fi unverbolen, daß biefe 
aus Liebeögaben gelammelten Fonds zur Ausben- 
tung der Arbeit der Rböner, ebenfowohl zum | 
Nugen der Repräfentanten bed Karitald und | 
der Induftrie, als für die armen Weber und 
Spinnerinnen verwendet würden. Db es fib mirt- 
lich fo verbält, wollen wir weiteren Erſorſchungen 
vorbebalten. Jedenfalls wäre dies fo viel mie 
Gommunisinus, nur hätte der Auflefer ven Kern 
der Nuß, während fich ‚der, welcher fie mübfam 
pflüdt, an der Schale die Zähne ausbeißen muf. 

* Franfentbal, Der Prozeß des betrüglis 
ben Mucerers Jakob Wolf jun. von Dürkheim, 
134 einzelne Wucerfäle umfaffend, ift zu Ende, 
bad Urtbeil wird jedoch erft am 3. Rov. Nach— 
mittags 3 Uhr verfündet werden. Die Verband» | 
lung tauerte 18 Tage. Der Staatsanwalt hat 
auf 4jährige Gefängnißſtrafe, 30,000 fl. Geld» 
zuße und Berluft der bürgerlichen Rechte für 5 
Jahre angetragen. Zwei Brüder des Angellag- 
ren, ebenfalld des Wuchers dezüchtigt, haben bad 
Beite geſucht. 

Stuttgart, 24. Eept. 





Rechtakonſulent Aur 


in größter Zurüdgezogenbeit feinem Beruf und 
Kae Familie lebt, bat vor einigen Tagen dad 
nglüd gehabt, im Garten feined Baterd, dem 
ein Paar Zwetſchgen reichen wollte, vom 
aum zu flürgen, auf den er geftiegen war. 
ein Leben foll, "wie ed ſich nab einer fo ge 
altigen Hirn» und Rüdenmarf: Erfbütterung 
bt anders erwarten läßt, noch micht ganz außer 
efahr fein. 


' * Mottweil. Das biefige Krankenhaus wird | 


artin Hoch von Frommern, wurde vom Schwur« 
erichte zu Iebenslänglichem Zuchthaufe verurtheilt, | 

* Darmftadt. Die Kompetenz unferer Schwur⸗ 

richte fol nod mehr beſchränkt werden und ift 


Deutide Staaten. £ | 








| waren ertbeilt, 


| 

| 

| 

uft Beer, der feit feiner Breifprebung “ 
| 

| 


[den Inftitute, das ſchon überd Jahr eine An— 


| —— — 


rimente zur Veranſchaulichung der Erdbewegun 
angeftelt. Das wenn Herr Wiſemann erfährt! 

Berlin, 23. Spt. In der nächſten zweiten 
Sammer wird fib Eine Äußerfl:äußerfte Rechte 
bilden, die offen dad abfolutiftifhe Eyitem ver: 
theidigen will, 

— In Berlin find bid geſtern (22. Sept.) an 
der Cholera exfranft 44 Perſonen, 28 geftorben, 
7 geneſen und 9 in Behandlung geblieben. 

Samburg, 21. Sept. Ein jmeited Schreiben 
von Frau Rufcad, welches am verfloffenen Sonu- 
abende aus Wien bier eintraf, veranlaßte ibre 
ı13jäbrige Tochter, ſich zum präfidirenden Dür 


germeifter, Hrn. Dammert zu begeben, der ibr | 
aber erflärte, daß abfeits ded Eenats für jetzt 


der öftreichifcben Regierung geſchehen fünne. Es 
i alfo eine baldige Begradigung wieder in weite 
Berne gerüdt, — Um fih einen tictigen Be 
ariff von der immenfen Tbätigfeit unferer Poli— 
ei zu maden, wollen wir nur folgendes ans 


ı nichts zu Gunften ihres unglüdliben Waters bei | 


— 


bedect fie mit Spott und Hobn und fagt, fie fei 
nur läherlih gewefen und micht einmal wild und 
blutig, wie bie von 1793. Ich fage, Jeder ver» 
fegt der Republik noch einen Stoß, d. b. Jeder 
von denen, die fie zuerſt aus Furcht oder Arte 
tereffe mit Begeifterung begrüßten und dann ab« 
trünnia wurden, ald Intriguen, Unwiffenbeit und 
robe Wilfür die Parodie der Kaiferzgeit in Erant- 
reib an die 52 brachten. 

Nächſten Montag wird in Paris geſtimmt. 
Die Polizei bietet Alles auf, um die Republifaner 
am Stimmen zu verbinden. Man unterläßt 
nichts, um den faiferl, Wünſchen der General, Des 
partemental» und &emeinte:-Räthe, die Dauk⸗ 
adreffen der Gemeinden, den befoblenen Accla- 
mationen bed Südens mit einem Wort die. ganze 
faiferl. Bewegung durch eine gute Wahl in Pas 
ris zu frönen, ebe man die faiferl. Krone auf's 


Haupt Louis Napoleons ſeht. — 


übren: Bid zum 18, Eept. bat die Polizeibes | 


hörte 1450 Perfonen audgemwiefen oder Vaga— 
bundirende fortgefhafft, 463 llmbertreiber oder 
Bettler zur Haft gebracht, 3402 Requifitiond« 
fhreiten empfangen und 3412 Briefe erpebirt 
1939 Paßkarten, 1957 Paſſe und 36,787 Bifa 
Die Unterfubungsaften von Be— 
fang waren fon auf 635 gefliegen, und bie der 
polizeiliden Aften bei Neinftäbtifcen Vorfällen 
auf 7693. Dabei hat fie noch das ganze Aus 


‚ wanderungdwefen, das jeßt bier in voller Blüthe 


' ftebt, 


u überwahen. Bis zu den Erpeditionen 
von Mitte Sept. find in biefem Jahre 23,457 
Auswanderer (Zwifchendedd-Paffagiere) von bier 
ab befördert worden. Die Zahl der bis zum 18. 
Erpibr. bier angemeldeten 
Und dabei ift das Polizei-Budget im Ganzen 
160,000 Mart ” 112,000 fl. 


Schweir. 


Genf. Der von der Genfer Polizei berühmt 
gemachte franzöſiſche Polizeiſpion Schnepp fol 
wegen falſcher Polizei Kapporte mit einem Ar 
beiter-Trandport nad Californien befördert wor⸗ 
den fein. 


Deftreichifche Staaten. 


* In diefem Lande der Prügel und Shul- 
den konnte fib jüngf der Gutöberr der Ge 


Die Gemeinde hatte einen Nectöftreit mit dem 
Gutäberrn wegen der Weide und wollte bis zum 
Audgange desfelben. dad gutäberrlihe Bieh nicht 
auf ihrem Grund und Boden weiden laffen, wes⸗ 
balb fie es megtrieben. Blos die ſchwangeren 
Meiber und die zarte Jugend, welche leßtere zur 
GErböbung der kindlichen Ehrfurbt die geprügels 
ten Eltern ausladen -fonnte, blieben bei dieſer 
echt öftreihifchen Procedur verſchont. Die polis 
zeidienetliche öſtteichiſche Preffe ift in fo weit 
alles moraliſchen Gefühls baar, daß fie Über die- 
fen Vorſall Wipe machen konnte. Da folen feine 
Haynau's heranwachſen! Ars 

* Wien. Bon 12 Jahren Schanzarbeit bis 
zu 7 Zahren herab wurden kriegsgerichtlich ver« 
urtbeilt 7 Perfonen, darunter zwei Techniker, 
ein Inhaber eines Privaterziebungsinftituts, ein 
Hörer der Rechte, ein Buchtändler aus Krafau, 
ein Maler, ein Güterverwaltet. Am polytebnis 


ab! Hörer wegen politifder Umtriebe in Unter 
in bat, dauert diefe noch immer fort, 


Franzöfifche Nepublik. 

a Markt, 23. Sept, Die Republif liegt in 
den leiten Zügen oder ift eigentlich ſchon todt. 
Jeder will die Ehre haben, der langſam dabin 
Gemarterten noch einen leßten Etog zu geben, 
De ia Gueronniere, der heute fogar zu fagen 


Die Kreugzeitung, weldbe dem Branzofen- Kai⸗ 
fer in spe ihre belondere Aufmerffamteit und eis 
nen eigenen WReifetorrefpondenten widmet, fchil« 
dert den Empfang des Louis in Lyon mie folgt: 
Nah I Uhr fam ver Präfident Louid Napoleon 
Bonaparte bier an, man präfentirte ihm auf dem 
Perron des Eiſenbahnhofes die Schlüffel der 


' „imweiten Stadt ded Reichs; er fpielte in der 


remben war 54,813, 


‚ Pempereur ! Hier fommanbdirten bie 


Thal den Kaifer recht artig, und bie zwölfbuns 


dert „anftändigen* Menſchen, die Einlaß-Billets 
zum Bahnhof erhalten, riefen ziemlich einſtim⸗ 
mig; vive l'empereur! Dann flieg der prince-re- 
staurateur, wie ich gelefen babe auf der 10, oder 
12. Polizei⸗Ehrenpforte, zu Pferde, Man batte 
ibm ein fehr ſchönes Pferd gebradt. Er ritt 
ben prachtvollen Rhone- Dual hinunter, rebts 
formirten die Zruppen Spalier und links die 
Schultinder; auf beiden Seiten fcholld bier don- 
nernd, drüben kreiſchend: vive lempereur! vive 

Stantöftteiche 


‚ Generale, dort fommandirten Schulmeifter, le 
| eordon pour toutes lea betes im Knopfloch. Staat. 





ter Leitung des Minifteriums eine rübrige Agle | wagt, er fei ein Nepublitaner geweien, baut 


tion im ®ange. .- 
* Wiesbaden, 21, Sert. 





Als Ort der Ber 


mmiung deutſcher Naturforfcher und Aerzte im |. mit feinem das faiferliche Negieren lobhudeln⸗ wollten, 


nftigen Jahre wurde Tübingen gewählt. Die 
iefige Berfammlung war von 731 Mitgliedern 
ſucht —* 

* Wiesbaden, In der katholiſchen Kirche 
er haben die verfammelten Raturforfcher Erper 


n barmberzigen Schweſtern übergeben, um | 

elche in Straßburg oder Mainz —— wer 

en fol, — Der Mörder feiner Gmägerin, | 
| 


mit feiner fchmupigen Üeder auf dieſelbe 


berein und befudelt die noch nit Begrabene | 


den Geifer, ‚Die „Affembiee nationaler freut 
fih über dad Emporfommen des Kaiſerreichs. 

Guizots erbärmliched Organ oder vielmehr 
das Organ des erdärmlichen Guizots haft vie 
Republit noch mehr ald den Bonapartidmus, Er 


| 


ſtreich ⸗ Offizieren und Schulmeiftern fehlte ed an 
Entbufiadmud, Soldaten und die Schulen aber 
waren geborfam. Auf dem Platze Bellecour 
mußten einige Berhbaftungen vorgenommen wer» 
den; ein Polizeidiener verficherte mir, es feien 
Menſchen, die in ihrem Entbufiadmus für den 
prinzlihen Raifer alle Schranfen überftiegen bät- 
ten. Mir fam ed, indeß etwas anders vor. Auf 


dem Stadibaufe wurbe der Präfident von den 
meinde Gzerjen bei Serard erlauben, alle Männs 


\ fein und Weiblein des ganzen Drts durchprügeln 
' zu laffen, was von Miorgend bis Abends dauerte. 


Bebörden empfangen, dann fuhr er in den erz⸗ 
biſchöflichen Palaſt. Mit melden Empfindungen 
mag der Rartinal de Bonald den LH em» 
pfangen baden? Bom erzbifhöflichen Palaſt aus 
fah der Präfident der Regatta auf der Saöne 


\ zu, nad 5 Uhr kehrte er in die Präfectur zurüd, 


Heute Abend iſt Ball im Scharfpielfaal, und id 
zmweifle nicht, daß dort Comödie genug gefpielt 
werben wird. Morgen fehreibe ich Ihnen wieder 
ic muß eilen, biefen Brief auf die Por zu brin« 
gen. Die höhere Polizei bat ihre Sache fehr 
gut gemacht, der Präfivent bat heute feinen atı« 
dern Rnf gebört, ale vive l’empereur! und doch 
babe ich bei den Maffen feine Spur von Enthu- 
fiadmud entdeden fünnen, Ich weiß nit, ob 
das franz, Volt überhaupt” noch enthuſiasmus- 
fäbig if. NS, General Gaftellane bat gegen 
1000 Werfonen für die Zeit der Dauer des Aufs 
enthalts Bonaparte's bier in entfernten Lokali— 
täten interniren laffen. Die Zabl der Berhafe 
tungen war beute fehr zablreich. 

Paris, 21. Sert. Man erzählt fi bier in 
mwoblunterrichteten reifen, u ſchon vor ber 
Reife des Präſidenten den Präfeften offizielle 
DOrdre gegeben worden ift, die Proklamation des 
Kaiferreihed vorzubereiten. Danach mird man 
die Ziererei des Präfiventen in feiner 2yoner 
Rede zu würdigen wiſſen. , 

Sträßburg, 22. Septhr. Die ganze Linie, 
welche fid vom Oberrhein bis nad Straßburg 
zwiſchen dem Rheine und dem Kanal ausdebnt, 
it überſhwemmt. Alle auf diefer Strede gele 
genen Gemeinden find unter Waſſer; eine lange 
Kette von Unglück und Werbeerung bätten wir 
aufjuroifen, wenn wir alle Zwiſchenfälle ſchildern 
welche dieſe fchrediihe Kataſtrophe ber 
zeichnet haben. Die Beftürzung it auf's Höcfte 
geftiegen; in Boofpbeim, Gerſtheim, Obenheim, 
Baubenjand find etliche zwanzig Häuſer unter 
den Bluthen zufammengefunten, und ihte unglüd« 
lichen Bewohner find genöthigt worden, eine Zu⸗ 


teftätte in den umliegenden Dörfern zu für 
—* en allen Seiten Beiben die Uferbenölte 
rungen ihr Vieh auf Anböhen, welde vor ber 
Ueberfhwemmung fiher find, und bringen babin, 
mas fie aus ihren Häufern mitnehmen fonnten, 
welche vor ihren Mugen men. 
Schon Sonntags waren Übtheilungen von 
ontonierd und Artillerie an die meift bedrohten 
Fr zeſchickkt worden; Montag um ein dr 
Morgens ift die 11. Pontonierdfompa nie mit | 
Pferden und mit Wãgen der Artillerie na Rhein- 
au abgegangen, Dieſe Gemeinde ift eine von 
denjenigen, welche durch die Berbeeru 7 des 
Rheined am ärgſten zu leiden hatten. ontag 
gesen Mittag waren * chon etliche 20 Häufer durch 
Strom eingeriffen worden x. — Dieſen 
Bin fommen und Rachrichten zu, welche ein 
allgemeines _— der Germäffer befunden. Aber 
aud erft wenn bie Ueberſchwemmung fi zurüd- 
gezogen und bie verwüfteten Belder und bie uns 
tergrabenen und eingeflürgten Behaufungen dem 
—— ſichthar machen wird, alddann wird ed : 
fein, ein neues Jammerdild zu ben ſchon fo 
ichen Schilderungen hinzuzufügen. 


Stalienifche Staaten. 

Zurin, 19. Sept. Nach den lehten Rachrich-⸗ 
m a Garibalbi bat derfelbe in einigen See⸗ 
—— Lima und Kanton recht einträg- 
e gemacht und dad Schiff, auf dem 
— Er bat die ſardiniſche —8 
34 und ſich vorgenommen, bamit 
ffern ded Mittelmeered zu erfheinen. 


Amerika. 


Das Poſtdampfboot „Afia” hat neuere Rach⸗ 
richten aus den Vereinigten Staaten nad Eus | 
ropa ũberbracht, aus — — die —— 8. 
September reichend, aber ohne großen Belang. 
Bon der Fiſchereidifferenzftage iſt es ſtill gemwor- 
den. ine neue eleftro-magnetifche Telegraphen | 
linie nah Washington if bid Walmington, im 

Gtaate Delaware, vollendet. Die Wahlagitation 
nimmt ihren Fortgang und find bid heute nicht 
weniger ald af Bräfdentfcha %Gandidaten aufs | 

eftelt: 1) en Pierce, Demokrat, aus Reu⸗ 
Senpfhie; 2) Winkfield Scott, Wigh, aus Neu- 
—J 3) Daniel Webſter, unioniftifcher Wigh, 
affahuffetts; 4) 3. P. Hale, abolitionis 
fer Demokrat, aub Reu-Hampfbire, und endlich 
5) Biliam Bode, Abolitionif, aus Neu. York. | 
ge Pierce fcheint die meiften Ausſichten zu | 
ben. — Mad. RoffirEontag iſt in Rem Mork 
angefommen und mit großem Enthuſiasmus em⸗ 
pfangen worden. — Am 3. Sept. ift auf dem 
udſon mwieber ein Dampfboot in die Ruft ge- 
ogen, wobei 30 Perfonen das Reben einbüßten 
und Fo wer verwundet wurben. 
bamberöburg bat fid die Cholera ge 
ji Im Dregon ift eb bei Table-Rod zwi 
hen den Weißen und einer anfehnlihen Schaar 
von Indianern zu einer regelmäßigen Schlacht 
—— leßtere ließen zwiſchen 30 dis 40 Todte 
em Plad; ein für die Weißen fehr vorteil» 
da ar Beiteslersieng war bie unmittelbare Bolge 


Aus era liegen Nachrichten bis 


um 2%, 

Sept. vor, Aufregung und Beforgniffe dauern 
auf der Infel fort; und mod —* wurden 
meritaniſche 


neue —— vorgenommen. 
Reifende dürfen ſich in ben Häfen von Cuba 
nicht mehr ausfhiffen, und zwei Reuporter Blät- 
— Du "Herald" und der „Gourier and Enqui⸗ 

“ find von ben fpanifhen Behörden verbeten 
Buchen. Utber 400 Perfonen find unter ber 
Anſchuldigung eingezogen, mit ber revolutionä- 
ren „Boy bel Popolo” in Berbindung geftanden 
zu haben. 





Zagesı Chronik. 

Bamberg. Dem Bernehmen na beginnt hier 
am 24. Dftober eine von den BP. Jefuiten Rover, 
Hafladır und Gürf Zeil zu halteude Mifion. — 

® Würzburg, 20. Sept. Bor einigen Tagen, 

am 16. d. M. wurde der Gchneivergefelle Hofmann 
son 4 Polizeifolvaten aus feiner Werflätte weg ver 
haftet und an feln Landgericht Hammelburg virigirt, 
Derfelbe hatte Tängere Zeit in Gadfer gearbeitet und 
war in Ghrmnig wegen Hodwerraibs 13 Boden in 
Saft, wurbe dann milteik Awangbpaffes nach Halıfe ges 
wiefen. Hier fand er auf feinem Doris keinen Ber» 
dienſt, und aud in feinem Gerichtbotte nur zur Noth 
Arbeit ohne Bohn, und er bat baber das Landgericht 
um einen Borweid, damit er ſich Arbeit ſuchen könne, 
er erhielt einen folden für Unterfranfen auf 14 Tage. 
Raum hatte er bier bei Gchneidermeifter Schreitt 
Arbeit gefunden, ald bie neus Rataftrophe über ihn 
—— Irdenfalld iſt «8 ein trautiges Loos für 
einen jungen, und nad dazu gebildeten und gefhidten 
Gäneiver, auf dem helmaihlichen Dorfe, we nur lei⸗ 
nene Hofen und Zwillijaden Mode find, verfümmern 
x follen. — Heute wurde einem Studenten, der von 
übingen kam, um bier weiter ju Audiren, bei der 
Borlagı fein Papiere von vom k. Gtapilommiflier 





| plate bedeulet, baf er ungefäumt bie Gtabt zw ter 
laflen babe, weil er Witglien einer (burſchenſchaftlichen) 
Verbindung gewefen fei, die im Verdachte ſtehe, por 
Utfhe Tenbenzen zu ge Da im Laufe biefed 
Jahres Aehnliches bereitd 2 andern Tübinger Gtus 
| wenten paffirte, fo if zu vermuthen, daß die foger 
| nannten progrefflfiihen Berbindungen ſich einer vor- 
| gelten Aufmerffamkeit Seitens ver Polizei zu er» 


| fremen haben, und daß das hierauf bejüglide Liſten⸗ 
8 in sk Dronung if. 
} Brüdenau, 2. September, - (Broße 


Amen Heute Mittag fuhr «in Hand- 
| lungs » Reifenver aus hieflger Grant auf ver Straſſe 
nad Fulda, gerane, we eins Projeffion, welde vom 
nahen Kiofter Wolkertberg kam, ihren Weg nach der 
Stadt nahm. Der Meifenne lleß auf die Seite fah 
ten, halten, ſtleg aus umd emiblöfte fein Haupt; fein 
utſchet, welchet feine Pferde in den Zügeln halten 
mußte, nahm feine Müge erſt herunter, ald ver Gelfl- 
ı Irpe kam, worauf ihm lehteret zutief: „Er Lonnte 
bie Kappe fon längft Yerunter ihun, er mag fein, 
wer er will, Katholif aber Proteſtant.“ Der Kute 
fer enigegnete hierauf nidte umd fegte feine Müpe 
| wieber auf, ald der größte Theil wer Prozeſſlon vor- 
„Über war. Der Meifende unterhielt fi mit einem 
| die Giraffe kommenden Geſchaftäſreunde. Auf ein 
! mal fommt ber fen 
Kaplan von Brüdman gelaufen, hebt feinen Regen -⸗ 
fdirm mit beiden Händen in 
den nichts ahnenden Kutſcher mit foldyer 


| 


200 Gäpritte entfernt gewefeme | Den Titel „Kinder Goited beſtehenden religiös, 


DI 


die Höhe und fhlägt \ 
Gewalt auf | 


den Rüden und hinter wie Ohren, daß birfem Gehen | 


| - Hören verging, mit den Worten: 
Did lehren, die Kappe herunter zu thun“, 
2 biefed Benehmen des katholiſchen Geiſtlichen 


Warte, ich | 


N 


in feiner Amtstracht und Bunftion gebilligt und ger | 


rechtfertigt werden fan, will ich Jeden überlaffen. 


| 


Befdrverungen: Dem prattifhen Arzie Dr. | 


| Branz Scäumiot in Gerfeln wurde die Gtelle eineb 
| praftifchen Arztes in Mainftodheim, und die gleide 


Stadt - Theater in Mürnberg. 
Montag, den 77. Errieniber. Zum erfienmale wieberbeit: 
Die Mode, 

Enäfpiel in 3 Alten von Nederich Benebir. 

Beriowen : Freiherr von Bornfein, ein reider — 
mann: Hr. Gicgold. Klara, feine Todler : Ertl. Wire. va, 
feine Ghwehter, Witime : Brl. Bantel I. Thereſe, deren Toch⸗ 
ter, des Hreiberrn Mändel: Brom Bergen. Baron von Err- 
Ib 7 Benter, Herr von Bed: Hr. Haba. Herr von 

: Se. Bergen, Thnsmelde, Kammermäpcden: Arl. 
gs ui Der erke Mer fpielt Im eimer Mefldenz, der jweite 
auf dem Gute des Hreiheren unweit einem Babeorir, 
a Fe Uhr. Anfang A? Uhr 

de gegen 9 Uhr. 

WER Sonntag den 3. Dit. d. 9. beginnt 
dad Winter» Abonnement. Die Abonnements, 
Liften mit den nähern Bedingungen werden zur 
Borlage gebradt. Der Anfang der Vorſtellun⸗ 
gen ift vom 1. Ottober ab 6 lihr. ug 





Radbtrag. 


Frankfurt, 23, Sept. Mebrere heute Mor 
gen in Bornheim vorgenommene Berhaftun- 
gen baben, beöhalb Auffehen erregt, weil die Ver, 
dafteten einer feit einigen Jahren daſelbſt unter 


politifhen Gefelihaft angebören. Dem Verneb⸗ 
men nach fanden die Verhaftungen ftatt bebufd 
Vollziebung einer gegen bie betreffenden Perfo: 
nen erfannten Polizeiftrafe wegen unebrerbietis 
ger, in einer Gingabe gebrauchter Ausdrücke ge 
gen die Staatöbebörde, Das Haupt der „Kin, 
der Gottes“ fol erft nad einigem paffiven Wi, 
derſtand feitgenommen worden fein. 
Paris, 21. Sept. Dem „Ehmäb. Meikur,* 
der gewiß feine demokratiſchen Zorrefpondenten 


‚ hält, wird dennoch geſchrieben: Es ift merkwürdig 


| Stelle in Baba, Erg. Rünnerfadt, dem praltiſchen 
Arzte in Hammelburg, Dr. Andr. Berling, auf fein 


| Anfuchen verliehen. 
Die tarhol. Schul ⸗ und Kircendienerfielle zu Un- 
terelöbad, rg. Biihofshelm, wurde dem Schullehrer 
%p. Zigmann zu Frohnhofen, und die protelantifde 


| SQuißelle in Völteröhaufen, Ang. Merihfadt, wem den Sommervillen haben, bleiben rubig in ibrer 


i von Ber Frhr. v. Grein’ihen Butäherrihaft präfen- 
tirten —— — und dermaligem Ber⸗ 
weſer allen, Balthaſar Weigend, übertragen. 


Berantwortildger Aedalicut: @, Meyer. 


Saudels: und Börfenberichte. 

Gngsburg, 25. Sept. Durägängiger —2* 
der ve. auf gefiriger Schranne. Waizes fiel 
um fl. 1.5, Kern um fl. 2.24, Roggen um 56 fr.. 
@erfle um 16 kr, Haber um 5 fr. Zugeführt waren 
im Ganjen 3027 Shäffeln, unwrlauft blieben 98 
Sch, zum ift Roggen, erlöst wurken fl; 47,3510.56. 
Die Mittelpreife geflalteten fh für Walzen zu f.18.46, 
Kern fl. 18.25, Roggen fl. 16.37, Gerfte fl 11.17, 
Haber fl. 4.56. 

Feanffurt 23, Erpt. Die ver in ber vorigen 
Bode zu Ende gegangenen Herbfimefle zugeführten 
— areAIe beliefen Ah auf nahe an 10,000 

Gept.) Dazt-Mltien 1409, sy. Mei, 


Bürben, 
2. 
02’/, Maplät. 78°, Apr 664}, =. 50 * 2" pl. 
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* —* 
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Zweites großes 


Voral- und Infrumental-Conzert 


Mittwoch, ben 2B. September 

in Nürnberg im grofien Rathhaus-Haale, 
weramfaltet, unter Leitung des Rönigi. General-Muflt- 
Direltor Branz Beuatt: von fämmtlihen Mitglie» 
bern ber Rönigl — und unter Mitmiriung 
der Rönlal. Hefi ngrrinuen : Frau Diep, Url. Heffner, 
El. Bee Örl. Gtanfe, dann ber Rönigl. Holfänger 
der Fi Brambes, Härtinger und Kindermann 

Den ZYuhelt bilden, laut bes Programms, Werle der 3 

Beltabihnitte Bach, änpel, @ir Honda, Meyzart, 
Berthoven, Weber unb ber Rezielt. Bilete zu 1 8, 
30 fr. find im ber Riegel» und Wirgner'ihen Bad» und Dur 
A fowie Abende am ver Kafle zu haben, welche 
um 6 Ubl eröffnet wird. 
Anfang 6 Ube. Bude 9 Uhr, 
Das erſte Gay Werlt Moyarts 5. findet Dint- 
den 28, Expt. ati, 


Die Mitglieder =; KRönigl. Bayer. a —— 


10%. .@ude ar böh.; Haus Damien 


mie die bier amwefenden Minifter fih auf dem 
Qui vive halten; man follte glauben, daß fie allı 
Zage einen Ausbruch befürchten, und doch if 
Paris ein völig ausgebrannter Prater, Seit den 


‚ neuliben abendlihden Minifterratb verlaffen fü 





‚Pönte Infchrift: 


nicht mehr Paris, und felbft diejenigen, die ibrı 
Gemahlinnen nur eine Stunde von Paris au 


ze und laffen die Frauen Minifterinnen dir 
act allein zubringen. An biefer Angſt fanı 
doch ſchwerlich bie geſchehene Aufhebung einigt 
epublifaner zu Puieaux bei Paris in eine 
Kneipe, wo fie jufammenfamen, Schuld fein’ 
Diefe sneipe if, wie fi von felbft verſteht, vor 
der Polizei fofort mit Interditt belegt worben 
In Lyon haben eima ‚120 Berbaftunger 
aus Beranlaffung tüchtiger Hurrabs auf bi 
Republit fattgefunden. Auch fol ed eine 
fhlimmen Eindruck auf den Präfidenten gemad 
.. E er 5 auf einer min von Fahnen vi 
alten brobenden Worte: veibeit, Gleichbei 
Brüderlichkeit⸗ erblidte. — — 
Paris, 22. Sept. Zuerſt noch einen kleinen 
nachträglichen ag * Kronik der Reife 
ben ih aus einem Brief von Nevers ſchöpfe 
Nicht Altes, fcheint ed, if fo ganz freimilig, fi 
32 uneigennüßig zugegangen, mie es bie über 
chwänglichen amtlichen und balbamtliben Be 
richte machen. Was bie Freiwilligkeit in dei 
Kundgebungen betrifft, fo erzählt diefer Brief 
daß noch in ber Racht vor der erwarteten Ankunft dei 
Prinzen die Babnen der Rationalgarde die ver 
Freiheit, Gleichheit, "Brüderlich 
feit trugen, und Niemand fo viel Eifer befeffer 
batte, fie bei Seite zu ſchaffen. Aber noch zu 
rechten Zeit wurben bie Behörden auf die Ge 
fahr aufmerffam gemacht, und in aller @ile muß 
ten die brei republifanifchen Worte ohne Meite 
red abgetrennt werben, um bem: Es lebe de 
Raifer! Platz zu machen. Das Stillſchweigen 
der Republifaner von Neverd und dem Niövre 
Departement — denn am Ende find fie dod 
nicht alle deportirt, verwiefen und befehrt, eö be 
ſtehen doch gemiß noch einige Ableger diefer ein, 
mächtigen Meinung in jener Gegend — fheint aud 
nicht fo ganz freiwillig gewefen zu fein, da dem Brie 
zufolge am Zage vor den Feierlichkeiten gegen at 


' Rothe plöplich eingeftedt worden waren, und zwar 


wie es hieß, fraft einer Borbeugungsmaßregel. Aır 
Tage nad den Feierlichkeiten wurden fie famm 
und fonderö wieder freigelaffen, und als fie nad 
ben Gründen der Berbaftnabme fragten, erhiel: 
ten fie zur Antwort: weil fie im Verbachte ae. 
fanden hätten, aufrührerifhe Aufrufe anfchlager 
u wollen. Was die ———— betrifft 
o will mein Gewährdmann wiſſen, dag jede 
Bauer, der fih nad Reverö bemühen wollte, um 
den Vorbeinarſch mitzumachen, mit 50 Gentimer 
entfhädigt wurde, und außerdem an einem Gifen 
Antheil nehmen fonnte, wo für einige Tauſent 
Menſchen gededt war. Es iR alſo aud bei 
biefem  prafidentfhaftlihen Triumphzuge, wie 
überall bei dem Entbufiadmus, menflich. zu⸗ 
gegangen. 


Drud und ET — von W. Zümmel in Nürnberg. — Erpebitisnklofal 8 Fr. 544 am Rathhaus 


blatt. 


NIX. Jabrganz. 


qui A * x 6 
Fränkiſcher 
— 28. Septomber ia Mitelte antiſche Zeitung.) 


1° Wien und der Kränfifche Kurier, 


Cie oberſte Polizei-Bebörde von Wien bat 
den „Bränfifcen Kurier" im Umfange, der gan 
jen öfltreihiihen Monarbie verboten, Grund 
dieſes Merboted: bie mit ber -öffentlihen „Rube 
und Ordnung" unyereinbarliche, fortwährend ge« 
bäffige Richtung des Kuriers gegen Deßteih! 


Ueber das Berbot, an und für ſich fein Merbend‘ 


Wort, Deftreib mag für den „Umfang- feiner 
Monarchie” verbieten foviel ibm beliebt, Die 
Dinge geben ihren Bang, ob Oeſtreich ein Nürn- 
berger politiſches Blatt verbietet, oder nicht. 
Ausb der „Kränkiiche Kurier" wird ſich in feiner 
Richtung Durch dieſes Verbot micht irre machen 
laffen, fondern nah wie vor, ſoweit es unter 


‚ den gegenwärtigen Zeitumftäneen zuläffia iſt, 


feine Schuldigkeit thun, d. b. er wird die Sache 
des Bolkes, die Sache ber Freibeit vertreten 
und vertbeitigen, wie biöbder.- Die materiellen 
Berbältniffe des Kuriers find durch dieſes äftreis 
chiſche Verbot ganz biefelben. Bon einem Ge— 
fibtöpunft aus kann fich der Fränkiſche Kurier 
über dieſes Berbot der Wiener Oberpolizei nur 
freien, als über ein unzweidentiges Zeugmiß dafür, 
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Klage nämlich „wir haben jeht nicht mehr zu res | 


gieren.“ 

Und nun zur Hauptſache! Nur ein Motiv 
des Öftreichifchen Verbotes gegen den Kurier ver— 
dient es, einer ernflen Beſprechung unterwor⸗ 
fen zu werden, nämlich dad Motiv ver Bebäj- 
figfeit,. die. fih der Fränkiſche Kurier genen 
—— babe zu Schulden kommen laſſen. Ber 
biffigfeft! Gin feltfamer Bormurf, ein Vorwurf, 
gegen dep der Rurier auf das entfciedenfte pro- 
teftiren muß. Zwifchen einer entgegengefeß- 
ten und einer gebäffigen polttifchen HAkhruna it 
ein ungebeurer Unterſchied. Deſtreich gegenüber 
datte der „Kränkifche Kuriere fortwährend eine 
durchaus entgenengefehte velitifche Richtung, allein 
nie eine gebäffigel Nur ein Gitat genügt, 
um den Kürier in den Mugen eines jeden unbe- 
fangenen Leſers von dieſem Bormurf völlig freie 
— In der Nummer 109 des Fränfiſchen 

urier vom Sabre 1852 if in einem „Fürſt 
Schwarzenberg" überfchriebenen Beitartifel wört- 
lich folgendes zu leſen: „— — — Deitreib war 
immer ein offener und ebrlicher Feind, Feind 
der Breibeit, man wußte auf ein re woran 


man mit ibm war — — denn er fübrte ſeine 


daß er ald Draan der Balkör Partei treu umd | Etreiche ohne zu wanfen und zu weichen, obne 


reblih feine Pflichte erfült. Alſo über dad 


nadyzuneben, bis es labm gelegt war. 


öfreichiiche Verbot an ſich fein Wort mebr. | bat nie mit der Freibeit gebubit, nie geturut, ‘ 
Auch über die Richtung des Kurierd, die mit der | nie Arndts Lieder nefungen, nie Weißbier ges | von Halberſtadt, ira Brfiegung des Grofen von 
unvermeiblichen, überall fichtbaren, börbaren, fübl- | trunfen, nie ſchwarz-rotb-goldne Bahnen aufge 


baren und greifbaren „Rube und Ordnung“ uns 
verträglich fein fol, fein Wort weiter, Nur 
fo.viel: eine Rube und Orbnung, die durch seine 
in Nümberg unter der Herricaft des hairifchen 
Vreßgeſetzes vom 17, März 1850 -erfdeinende 
Zeitung geflört-werben kann, müßte jebenfalls 
auf febr ſchwachen Füßen fliehen. Allein im 
Puntte der Rube und Ordnung bat fogar ber 
„Hränfiihe Kurier* von Deflreih eine weit beffte 
Meinung ald die Wiener Ober BoligeBeböude, 
Der „Kräntifche Kurier," der ſich durch bad öſt⸗ 
reihiähe Berbot« zwar sehr geſchmeichelt fübith 
it denn doch zw beſcheiden, um glauben zu füns 
nen, daß feine Polemik: gegen den öſtreichiſchen 
Raifer- Staat im Etande fei, die Nube und Ord ⸗ 
nung im dieſem Stoate zu umtergeaben: Die 
Wiener Dbernolije- Behörde hat, durch ihr Ber 
bot des Fräutiſchen Kurier entweder zu vieh, 
oder zu ſchwarz, geſehen, oder ſie hai in bie 
Luft gehauen oder; ihr Ziel: überſchoſſen, ober 
fie hat, und das it dad Wahrſcheinſiche fie hat 
nur ein neues reactionäred Lebenszeichen von 
fih geben wollen Sie bat ſchon ſo niel new 
boten, daß ihr das Verbieten zur Gemobnbeit, 
d. b. zur zweiten Natur geworden. Regitren 
der Polizeitantd- Männer. von Wien ift fait gleich 
bedeutend mit verbieten, ausweifen, verbaften, 
ftrafem, verfolgen! Cine ſchöne Negierung! Das 
ganze Frübjabr und der ganze Sommer und 
fat der ganze Herbit ded Jahtes 1848 iſt daher 
auch aus dem Regierungs- Kalender gefri« 
den. Denn die Bölter regierten fih damals 
ſelbſt! Daber auch »ie ‚befannte Klage jenes 
alten deutſchen Polizei» Mannes, ‚die in einem 


roft. Deflreich ift heute, was es geſtern, vors 
geſtern, was es vor 100, was ed vor 200 Jab⸗ 
ten war, ein Staat mit ifolirten-Zweden, mit 


dem Erlkfibewußtfein einer eutopäſſchen Brofe | teftanten, zur 
| ji gelangen. 
I 


macht, mit Hegemonie-Gelüften Deutfchland ge⸗ 
genüber, ein Staat: mit ſtreng abgeichloffer 
nen volitiſchen und religlöfen Tendenzen. 
Krieg, den Dehlreih vor 200 Jahren gegen alle 
und jede bürgerliche und religiöfe Freibeit ger 
ger den führt es beute noch, mur mit andern 
, mit andern Männen, on andern Orten, 

auf andere Weife Die Politik Deftreihs ift 
eine Tradition, ein Dogma, gleichſam zur Schab ⸗ 
lone verdichtet, Die der jeweilige Etantäfünftier 
fie wet dem Unterſchrifts-Vinſel zu beftreis 
den Braucht, um feine neue Politik abzurumben 
und der alten Bolitit gefälig angureiben.t — 1 
"eine ſolche Sptache gebäffig? Bann 
man den volitifden Gegner einen aebäffigen 
nennen, welder am feinem Gegner bit Difen⸗ 
beit, die Ehrlichkeit," die Conſequenz, die Ausr 
dauer, den Muth, die Opferfähigfeit anerkennt 
und refreftirt? Gin Gegners, der nicht blind 
gegen die Tugenden rined Gegner if, den pflegt 
man nicht einen gebäffigen, fondern einen gered» 
ten Gegner zu nennen! Deftreich möge ſich 
nur an feine-Berliner Gegner halten, an bie 
Berliner Gegner, die zugleich feine reactionär 
ren Gevattersleute find, dort und nur dort 
Reden Deftreihd gebäffige Gegner." Die ber 
mofrätifhen Gegner-Deitreibs find mobl prins« 
eipelle.aber feine gebäffige Gegner, feine 
demofratifchen Begher Fonnen und werden es in 
feiner Prineipien Befämpfen, auf Tod und Erben 
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Den | morfen und "bie hefiegten 
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gentheil ed achten ald einen ehrkichen Feind 
ver Mreibeit, ald einen Feind, ber den ' Teer 
Mann und | legten Imangiger auf Die eifer- 
nen Sit ded Rrirges und * — um 
feinem Staatertincipe ars Afoinfismus den 
Sien zu verfhäffen. Mit einer’ uhböfiegharen 
Ucbergeugungd/Zreut, mit anerfenjiefdierihen 
Dffenbeit, mit einem unetilterlißen "Glauben 
au die Völternieberhaltüng, als erh? um fr te; 
Bedingung des ' Bölterheil®, un der wBölftr- 
Wohlfahrt, wandelte Deſtreich von jeber, wandelt 
ed heute noch feine eiferne Bahn Hund tritt Auen 
fhenungelos ja WBoren, mas Ab uls' Freiheit 
auf dem Gebiete dir Kirchodet dee Staats)’ 
wern auch noch ‘fe beikheiden, geftänd' machen 
will. Die Wiener Hauspotitif wurbe burdy ibren 
furdtbaren De gegen die Wrribelt mehral 

einmal förmlich gehlendet, & F anf den 
Grund diefed Haſfes mehr als einmal lieber die 
Intereffen ber Dymaftie geopferk, ald daß fie 
der Freiheit im Kirche un? Staat ach nur die Meifte! 
fen Couceſſtonen machte.  Diefer, a gegen die 
Breipeit war es au, der Deftreidh ftets gehindert, 
ſich zur Höhe einer vorurtbeildfreien Stäntdkunft 
aufzuraffen. Nut zwei Veiſpiele aus der Ge— 
ſchichte: Na Berlesung der Schmaltoldiſchen 
des Könige Ehriſtian von 
Dänemark, nad: Befiegung ‚ded Abminifirdtors 


Mandield, kurz nach Befieguna aller ſeiner Feinde 
im Jahre 1629 ftand eö bei Deftreich, durch die 
teifefte Nochgiedigkeit, dutch die Meinften rehiaids 
fen Conceſſſonen argenüber ‘dem befiegten Pros 
gerleoft über ganz: Deuffchland 
ber nein, Deftreich "hatte daͤmalü 
n. feitter Verblendung jeden Wergkeich vers 
öfeflanten' zur Vet: 
meiflung und in die- Arme Wer’ Schhweben Kid 
Brangefen geitieben. Bekauntlich war Fränfreich 
m Sabre 1795 Fehr kampfeamüd umd ziemlich 
erſchöpft und, ergriff daher mit der größten Be 
tertmilligfeit die erſte Gelegenheit ſeintn 
Feinden womöglich Frie den zw ſchließen Der 
Bafrler Separat Friede, wen Pleuen mit Yrank- 
reich 1795 ſchloß und bie günſtigen Bedingun« 
an, die Breußen erbielt, beweifen, wie leicht es 
Deitteic, dawold weitaus der gefährkihe, mäch- 
tigfte und "zähelte. Feind Brantzeichh, : wie- leicht 
rd Oe ſtreich gemelen wäre, von dem enihöpiten 
Brankrei, ‚umd zwar zum Radıbeike Wreußens - 
und Deutfchlands. de glängenkiten. Behingungen 
au erbalten. Deſtreich bat aus) ppkitiichem 
Haß gegen das Eepmblitonif@e, Branfiuih 
den Frieden verfehmäbt, und. die ungebeuern Ya- 
Ben des ‚großen Kampfes auf" dem, Kontinente 
fat alzein getragen. - Deun Preuten wär iu 
Bolge des Daſeler Briedend und Spanien in Kolge 
des Friedens von Ildefonſo vom Kriegeſchaubighe 
—— Alſo wie geſagt, nicht in. ber 
Demokratie, fondern in dem Caquſeroatismag 
von Berlin fteden, Oeſtreichs aebäffige Geg— 
ner, Die mit Deflteih im Staatsprinzipe 
gleichaefinnten Berlineg Organe. find ed, ‚pie Del» 
zeih auf eine oft Fleinkiche Beiſe berunterteis 


Briefe an einen Goflegen enthalten war, die | befämpfen, aber fie werben cd mie verachten, im Ge» | fen und-an ibm keinen, auh picht Dem Feinden 


um Seldenthume. — Elnſach wie feine Koft wär. fein Bert. Es benaud auf 
einer ſchmalen Wehbaar-Meirage, und einem eingigen.fleinen, barten, -wiht Ledet 
übergenenen Kiffen, das er überall mit fih führe Betannt if e6, daf' einmal 
einer feiner Freunde Ab retwurnderte, wie der Herzog nur Im einen Mette fchla- 
fin könne, tab nicht breit genug -fel, daß er ſich darauf ummenden Edune' ; Wenn 
man Ach auf feinem Bette ummmendet, bemerfte-der Serzom, ih Zeit zum⸗ Uuf - 
fieken.® — Gr war Sommer umd Winter um halb flehen Ltr Mongend.sanf _ 
den Beinen, vertichtete die Operation des Mafltens. noch an feinem) Kobedtähe 
eigenhändig, ſchrieb eine fefte, leſerllche Hand, und hatte ein ungeſchträchtes Ge · 
dacniß. Miele bielten ihn für einen turdand. ſchlechten Defonomenzi Biele für 
einen G@rizbale., Er mar Feind von Peiten. Grine Güter, vie er vden ber 
Danfharkeit ver englifchen- Nation zum. Geſchente erhalten batte, wurden jperzeit 
mufterhaft werteaftet; feine Mehaungen wurden am Gier ber Woche audgeglicben ; 
fein Haushalt tar militärifch pünttlich geortnet. Dabei that er wir Mund ohne 
Dftentation und ein beſondered Modtäfdichen war immer voll von nengeprägten 
Sttillingen für die Straſſenfungen, die ibn und feine glänzenden SKißinge gan; 
befonzerd in Ebren bielten, Io 


7 ? — * 
* Bondon: 'Da ed ton Intereſſe fein darft⸗, Ciwas vum ver Lebtreweiſe 
vs Herjogs d. Wellington im den lepten Jahren zu erfahren, fo ſtellen wir 
folgenbe Notizen zufammen: Gr war ein ganz beſonderd eifriger Zeltungftefer, 
und Nichtö entging feiner Aufmertſamkeit, kaum je eine Anzelge untet den vielen, 
mit denen die Englifken Journale geiegnet And. Wand er dann irgend erwad 
Neues, Stablfedern m, dgl, mit irgend einer angerühmten Verbefferung apdge- 
attet, fo ſchidie er gleich danach, und untergog eb einer Probe. — Erine geiftige | 
Tpätigfeit- war durch frin Alter wenig unterbrochen. Triu feiner oft gräuferien 
Marine: WIUR du Eimas gut gemacht, dann mach ee ſelbſt — verlieh er ſich 
nie anf Andere, fondern las und flunirte felbfl, wenn er ſich über einen Gegen - 
Rand unterrichten wollte. Ct batte Ausvauer genug, alle Verſchte ded Krient- 
miniſterlumt zu unterſuchen, ex hatte, wie felten ein Anderer, Geruld, ven Der | 
batten im Oberbaufe Aunvenlang mit vorgebeugtem Kopfe zu lauſchen, mas im, | 
ya er barihörig har, mit wenig Auftrengung gekoſtet haben mechte. Und ned | 
in ben lehten Medien vor feinem Tote war er damit befdäftigt, ven rolumi · 
neſen Rommiffioneberidt üher die Verwaltung der Orforder Unirerſttät durd⸗ 
wufutiren, um ſich ein eigench un gen ——A ” - m | 
ig, und dm feiner Lebentweiſe jolbatifch einfad. Im friner Umgebung lebte — 
ng Denfc, * itm bartnädig Bewunderung verfagte, und dieftr Gihe war | * Berlin. Die Aukbreitung der Lebentrerfiherungd-Anfalten 
fein Koch, ein Franze ſe. Diefer brflagte ſich oft bitſer, daß ibm fein Herr feine | in @ngland fann am beiten mad folgenden Angaben ermeffch werden: Es 
Gelegenbeit gab, ſeine Kunſt zu zeigen. Der Herzog war Aupiv genug, armöähn- | find argenwärtid in England für 116,000,000 &, in Sa ottland für.34,000,000 
lichen Minterbraten und bardariſchen Purking dem zarteften franzöſtſchen Bote | 8. Beben verfichert. Dt Gapital fammtlicher Yebentwrriderungd « An ſtelttn 
feite® und ben phante ſireichſten Magoutd vorzuziehen, Mein Gert, pflegte der Gnglands fann füglich auf 50 Millionen 2. veraniclaat erben. Sie jatlın 
vernagläffigte Rohfünftler zu jammern, mag eim tüdriger General fein, aber — durd ſchnitilich für wicht weniger tenn 5.000,000 8. Prömien aus, unv 18 vürfe 
th ih ihm ein gutes Diner, fagt er, „das var gut“ und fr ic ibm ein | ten im Ganzen 200,000 Individuen verſichert fein. fü 
f@ledieb zer, fagt er au, „dab war gut‘, Golden Naturen fehle noch viel | ' 











guten Fehen laſſen. Oeſtreichd Berliner Real 
tions. Geneſſen ebren nichts, anerkennen nichts an 
ibm, während die Organe der Volfspartei an 
Drftreich ehren und anerfenuen, was zu ebren 
und anzuerkennen if. ze: a 

Ya der Rrönfifche Kurier ift ein entfcie- 
dener politifder Gegner der öftreihifchen Herr⸗ 
fait, aber er ift fein gebäffiger Gegner. Alles 
was ter Zurier an der öflreihifchen innerm und 
äußern Politif auöjufegen hatte und neh aud- 
ufeßen bat, if Wahrbeit und nichts ald die 
bRebrbeit. in Berbot bed Fräntkiſchen Kurier 
durch die Wiener Oberpoligei, weil er tie Wahr: 
beit geſprochen, Tann ihm nur zur Ehre gerei⸗ 

n, Tann ibm nur ein Sporn mebr fein, wenn 
überbaupt ein folder vonnötben wäre, nab wie 
vor im Dienfle der Freiheit, im Dienſte 
des Boltes feine Schuldigkeit I tbun! _ 

Es ift wahr, mebr ald einmal bat der Bräns 
tiſche Kurier gegen Deflreib und feine Politik 
Front gemacht und harte Wahrbeiten, allein im⸗ 
mer Wabrbeiten, geſprochen. Es if vie erfie 
und legte Pflicht der Preffe, immer unter allen 
Umftänden mit Hintanfeßung aller und jeder Nüd- 
fihten der Wahrheit, der ganzen nnd vollen 
Wahrheit die Ehre zu geben, mag fie auch die 
Betreffenden noch fo unangenehm-berühten, Mebr 
wie einmal ſchon hat der Bränfiiche Kurier Deit- 
reichd innere und äußere Politit der fchärfe 
fen Kritik unterworfen, Allein er provocirt 
Seven, wer ed auch fei, ihm in der Hauptſache 
aud nur eine Unmwabrbeit nachzuweiſen! 

Wenn der Bränfifde Kurier von Deſtreichs 
innerer Politif fagt: troftlofe Kredit- und Fi⸗ 
nanyZuftände, die farefte fircbliche und politiihe 
Reattion,. die gemwaltfanifte Unterbrüdung aller 
und jeder politifhen und kirchlichen Rechte und 


Freiheiten, Belagerungd-Zuftand fat in der ger | 


fammten Monardie — wenn, fage ich, der Fran 
tiſche Kurier dergeflalt die innere Politit Deft- 
reichs ſchildert — if dad feine Wahrheit? 
Wenn der Bränfifde Surier von Oeſtreich's 
ausmwärtiger Politik fagt: ein unbeilvoller 
Einfluß auf die übrigen deutſchen Etaaten in 
Folge feines politifchen und kirchlichen Abſolu— 
tiömud, die Herbeiführung der größten mate- 
riellen Nebelftände durch feine handelspolitiſchen 
Grperimente, durch feine Sprenguugs- Berjude 
ded Zolvereind, durch feine Gründungs-Verſuche 
einer beutfch-öftreichifchen Zolunion, die @eftat- 
tung bed überwiegendftem Einflufies von Seite 
ruffifher Diplomatie — wenn derlei ber Fräns 
tiſche Kurier fagt, IN das feine Wahrheit? 
Deſtteich wird feine Rolitit auch nit um 
eine Linie ändern, ber Fränkiſche Kurier wird 
aber auch feinerfeitd nicht um eine Linie von der 
entfhiedenften Befämpfung der innern und 
äußern Rolitit Oeſtreichs zurüdweichen! 


Deutiche Staaten. 


München, 26. Sept. E# wurde ber Kreis⸗ 
und Stadtgerichts ⸗Protokolliſt 11, Klaſſe, I. Huns 
dertpfund in Ansbach, zum Prototoliften I. Klaffe 
am Kreid- und Stadigerichte — ————— 
und der geprüfte Rechtopraktikant und Advofatens 
fonzipient $. ©. Müller in Hof zum Protofoflis 
fen am Kreid- und Etadtgericbte Ansbach in 
—— Eigenſchaft ernannt, der Advokat 
W. Putz — Vohenftrauß auf die in Pfaffenbofen 
erledigte doofatenftelle verfeßt; Der biöherige 
Kanzlit der dem k. prof, Konfillorium zu And 
bad), #. W. Rofenmann, murbe aus adminiſita⸗ 
tiven Ermägungen-aud feiner biöherigen Dienft- 
eigenſchaft entlaffen. 2 

München, 25. Sept. Der geflern zur Ber: 

anblung gefommene Kaffationdrefurd der beiden 
m großen Pfälzer Prozeß Verurtheilten, Epeld- 
beim und Sauerbeck, wurde vermorfen. — Der 
heute erſchlenene „Jocus" wurde wieder fonfiäzirt. 

* München, Zurd bie neue Drgnanifation 
des Forſtweſens follen von den etwa 90 Forſtäm⸗ 
tern 27 eingeben, wogegen bie übrig bleibenden 
mebr den Gbarakter von Infpeltiondämtern anneb- 
men. Die Revierförfler werten in drei Klaſſen 
600, 800 und 1000 fl. Befoltung baben. 

* Schweinfurt. Tas biefige Kreid- und 
Stabtgeriht hat über die in dem Buchladen des 
®. 3. Giegler bier vorgefundene Drudicrift: 
Anarchie oder Autorität?* von Wilh. 
Marr die Vernichtung audgefproden. In ben 
Gründen ift angegeben, daß diefe Schrift den 
med bat, „die Ürſachen des Mißlingens ver 
biöherigen revolutionären Beſtrebungen im-Sinne 


der ertremften UmfturpBartei zu erörtern, und | 


den vermeintlich zu zutünftigem Gelingen führen. 
den Weg zu zeigen, und nad ihrem ganzen In» 
balte jeder nen ihlien und güttliben Autorität 
offen und grundfäßlih Hobn fpridt; jede 
befiehende auf die Idee der Autorität 
begründete Regierungsdform, insbeſondere auch 
die monarchiſche mit Verachtung bebandelt;" — 
dann: „daß biefelbe ferner die höchſten und wer 
ſentlichſten Gegenftänte des Glaubens und Hof 
fen der qriſtũchen Religion — Gott und Him- 
mel ald Phantome verfpottet und bie ganze rift- 
liche Kirche mit Ausdrücken der Beradhtung angreift. 


⸗ — ——— — — — — — 
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| 
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| fannten Tracht diefer Gegend, durchgängig junge 
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Eiuttaart. Die in der Ginturg keariffene 
würtembergifde Hentriögefenichaft, welche für Abs 
fuß mwürtemtergiiher Produlte eim Erportgefd ält 
einrichtin mil, bat tie vorläufige Gerehmigurg 
der Regierung und zugirib 30.000 fl. ven ibr 
für den Koll zugefiert erhalten, daß 100,000 fl. 
and Privatmirteln aegeidinet werden u d.tie Ges 
felibajt definitiv forfiluirt wird, Die 30,000 fl. 
dienen dann ald Zinfergarantie für Die erflem drei 
Sabre. , } n 
* Merlin.“ Imei Rekurfe des ftübern Anpel; 
lationsgerichtöbireftord und fpätern Redalteurs 
der N. DO. Zeitg. Temme wegen geringer Geld» 
frafen, die ihm megen Prefivergeben zuerkannt 
wurden, find nom Obertribunal_defwegen zurüd- 
gewiefen worden, meil er die Beſchwerden ſelbſt 
unterzeichnet batte,. er aber durch Entlaffung aus 
dem Amte tie Befäbigung hiezu verloren habe. 

Breslou, 23. Sept. Der Plan, bier eine 


bald aurgelührt zu werden; ſov el wir erfahren, 
if die Betbeitiging on ter Subfeription eire 
iemlih regr. Ad zufünfti_ed Hauiporgen dies 
er Zeitung wird Hrir von Florencourt genannt, 
old Nedacteur jür Hantelöpolltit und National 
dfonomie Herr Schütte, 

Bon der Weſer, 20. Sept. 
zeitung entnehmen wir folgende, febr eruſt ſtim⸗ 
mende Schilderung: Faſt feinen Morgen. kann 
man jetzt auf einen Babuhof kommen, obne Grup 
ven von Nudwanderern zu feben, Sie bilden 
den flebenden Hintergrund ded Jammers zu al 
den fröhlichen over gefbäftlihen Leuten, melde 
bei den Wagen fi tummeln. Sie machen ben 
unaufbörliben Abfluß aus von rüftigen Menſchen, 
Geld, Geiſtes- und Arbeitsfräften, durd melden 
Deutichland ganz in der Stile ärmer wird, um 
mit feinem Vermögen bie Umftände anderer Bol 
’ fer zu verbeffern. Die ausgemanderten Eöhne 
| werden fpäter den zurüdgebliebenen Eltern glei» 
| ſam das Brod vor-dem Munde wegnehmen. Die 

früheren beutfhen Auswanderer ergberten mit 


Art und Pflug die weiten ſlaviſchen Streden, | 


welche jebt Deutſchland find. Wie wurde mir 
der Verluft, den Deutſchland durch bie jehige 
Ausmanderung leidet, fo deutlich, ald am vort 
gen Dinätag, als ih mit dem erflen Zuge von 
Hamm nah Minden fuhr. Wenn ein verheeren- 
der Krieg diefe Gegend durcbzogen bätte, er würde 
ibe nicht fo viel an Menſchen und Kapitalien 
gefoftet haben, ald einige Auswanberungswodhen 
mit fih fortnebmen. Auf jedem Babnbofe dräng- 


ten fi Hunderte von Abreifenden und Abfhied«, 


nebmenden’, in einem einzigen Waggon flanben 
andertbalbbundert Auswanderer, und dennoch 
mar bie Reihe der Wagen unabfehlid. Jede 
Stunde wiederholten fib dieſelden Scenen. 
Der Zug kommt an, bie Thüren der MWartefäle 
und Sperrgitter öffnen fi und berzu firömt eine 
Fluth von Auswanderern, alle in der mwohlbe- 


oder doch noch fräftige Menfden, die Alten und 
Schwãchlichen blieben zurüd. Mit den Auswan- 
derern fommen Eltern und Gefchwifter und Be— 
fannte, um das feßte Lebewohl zu fagen. Hinter 
ibnen erhebt fih regelmäßig die ftattliche Figur 
der Gendt’armen mit Schnurrbart und Midel- 
baube, die armen Leute waren aber ſchon fo vers 


ſchüchtert und verftört, fie hielten Orbnung aud |- 


obne @endb’armen. Lachen und Singen war 
vergeffen, aber traurige Abſchiedsrufe, Schreien 
der Kinder, meinende Menſchen, dad war Taged- 
ordnung auf jedem Bahnbofe. Man lie fo ger 
fühlvoll, wie auf SMavenmärften von dem uns 
barmberzigen Händlern Eltern und Kinder aus 
einander geriffen werden, bier jab man mebr 
ald eine Mutter zum lepten Male ihre zmölfjäh- 
rigen Eöbne an’d Her drüden; der ältere Bru- 
der nabım diefe mit fi; weil fie in Amerifa 
nicht wie bier die Koft der andern fdhmälern. 
„Nur fchreibt bald, dann fommen wir nad!“ 
Das waren Morte, welche fih oft vernebmen lies 
| gen. Die Briefe der Ausgewanderten werden 
| nicht ausbleiben, diefe Briefe find die —5 — 
| ften Werber für Auswanderung; ein Wegzieben« 


| der zieht über kutz oder lana zehm Andere nach 


| fi. Ich babe viele folder Briefe gelefen, von 
| denen ic fpäter erfuhr, daß die glänzenden 
' Schilterungen darin tarin waren, um bed 
\ eigenen Intereffed wegen Anfiedler berzuloden, 
durch welche man Geſeüſchaft hat und Boden und 
Bieh im Preife eigen. Es dauerte lange auf den 
Babnböfen, ehe diefe Maffen Menfben unterge- 
bracht waren. Bemerfendwerth war bad Beneh⸗ 
men der übrigen Zufhauer bed Mäglihen Schaus 
field. Manche junge Herren und feingepußte 
Damen fahen lächelnd den Menſchenknäuel ſich 
entwirren, fie fühlten ſich angeekelt durch die 
Noth nnd den Schmuß der armen Leute; in ben 
Mienen der Eiſenbahnbeamten und vieler Gebil⸗ 
beten lad man wahres Mitleid; die Eifenbahn- 
arbeiter vom Stande der Auswanderer ſahen fin 
fier vor ſich nieder auf ihre Arbeit, fie fannten 
wohl die Notb, welche zur Auswanderung treibt ; 
die meiften Zufchauer fahen ernft barein, als 
wüßten fie nicht, ob fie bie verbammen folten, 





i 


tatbolifche Zeitung in's Leben zu rufen, ſcheint 


Der Rational | 


welche leichtſinnig ihre Helmatb verlaſſen, oder 
die beHagen, welche ed müflen. Endlich erſcholl 
bie Glocke und forsbrouste der Zun, die Meg- 
reifenden in den Wagen und die Zurüdpleiben- 
den auf dem Perron beugten fih vor, um bie 
‚leiten Blide von einander aufjufangen, aber die 
Entfernung ließ im Nu Mienen md Gefichter 
fi verwirren, die meiften batten ſich zum leßten 
Mai gefeben, ganz in ter Ferne fab man noch 
unbeweolich fleben die Haufen der Zurudbleiben: 
ten, Wenn fir nach ihren Hütten und Häufern 
| zurüdfehren „unter. die Laſt ibrer Arbeit, ueh— 
| men fie den Grranfen an das freie Amerifa 
I mit fih, fie ſtellen fib nur das Glück der 
Weggezogenen vor und miffen nicht, wie viele 
| Reiden, Pranfbeiten und barte Arbeiten die 
Anderen durdarmaden haben, ebe fie fiber 
| am neuen Heerde wohnen fünnen Hab und 
| Gut ter Ausgemandertin aber aeräh dann in 
die Hänte der wenigen Woblbabenten der Gegend 
oder wird gerfplittirt; ouf den Hof des weggewan · 
dertin Bauern, dee noch etwas ſelbſiſtändig war, 
fonımen gewöhnlich arbänige Pächter, oder es theilt 
ſich dareln eine Anzabl von Hruerlingen und Tage 
i söhnern, welche die Armutb ber Gegend noch vers 
mehren. 





Oe ſireichiſche Staaten 


wWien, 23. Sept, Die Retaction ter (ebemals 
| lieberolen) „Inndbruder Zeitung" Fündigt an daß 


ihre Zeitung wigen Tbeilnabmloſigkeit“ bed Publ 
fumd am. Schliffe 1852 eingehen wüſſe. 


| Traszöjtfche Flepubiif. 


| a Kari, 23. Sept. Seit der Rede in Lyon 
hat fib auf der Reife nichts Beſonderes ereignet. 
| Louis Bonayarte ift mil feinem faiferlihen Ges 
folge in Grenoble angefommen. In demfelben 
befindet fich jet auch Gaftelline, ber große Ord⸗ 
nungs » Beneral von Lyon, der an Grauſamkeit 
| Haynau gleicht, ohne feine militärifhen Talente 
| zu befigen. 

Die Journale berichten noch eine Maſſe Ein- 
zelheiten über die präfidentichaftl. Reife und def: 
fen Aufenthalt in Lyon. Sie erzählen von einem 
Geſcheut von 5000 Fr#, das er.der Stadt Lyon 
binterlaffen, von einem Greid in ſchwarzem Frad, 
der die linfe Hand des Mräfidenten gefüßt, -mäb- 
rend ein anderer Greis in einem blauen Kittel 
ibm’ eine Bitefchrift überreichte, von einer Traube, 
die er mit einem Rinde getbeilt w. dgl. rübren« 
den Geſchichten, die die Begeifterung für Mon- 
fejgneur de Bonaparte auch wirfli bid zum Wahn. 
finn fleigern fönnen. 

In Grenoble war die Begeifterung bei 
feiner Ankunft, - den offiziellen Depeſchen zu- 
folge, nod größer, als irgendwe, Dort bes 
nrerfte man befonderd viele alte Soldaten ‚mit 
ibren ebemaligen Uniformen und das lebende 
Andenten on bie glarreiche Zeit gab allen Her- 
en neue Hoffnung für eine beffere Zeit, für eine 

eit, wo an der Stelle Napoleons 1. und Gro⸗ 
hen Napoleon I, und Meine regieren wird. 

Ein Schreiben aud Paris vom 23. Sept. im 
Schw. Merk: fagt: „Ei ift nicht möglich, daß 
der Mräfident der Mepublit in beiterer Stim— 
mung 2yon verlafien bar. Alle Privatberichte 
ſtimmen darin überein, daß nicht blos das Bür- 
aertbum eine große Zurüdbaltung beobachtet bat, 
fondern daß au bie Faiferlichen Kundgebungen 
der berbeigeeilten Gemeinden und ber Arbeiter 
einen ſozialiſtiſchen Beigeſchmack hatten, welcher 
für den Präſidenten keineswegs ſchmeichelhaft 
war. Die Zahl der Häufer, deren Fenſter ges 
ſchloſſen waren, war aufiallend grof, die Des 
feuchtung der Gtabt ſehr fpärlih, und wenn es 
in dem Arbeiterviertel Guillotiere feine öffent» 
lichen Gebäude gäbe, bie tiefe Dunfelbeit würde 
in diefem Theile der Gtadt geberrict haben, 
Biele Berbaftungen hatten in Lyon vor der An- 
funft und während bed Aufenthaltes des Präfi- 
denten ftattgefunden, und leßterer hat fih nicht, 
wie in Moulind und Bourges, ohne militärisch 
Begleitung in den Straffen gezeigt. 


Großbritannien: 


London, 22. Sept. Alle heutigen Morgen- 
blätter bringen eine Zufchrift des evangeliſchen 
Vereins in Genf an den Earl of Shafteäburh, 
worin bie.baldige Ankunft des Grafen von St 
George in London angezeigt wird, um im Ber 
ein mit der engl. Proteftant- Aliance die nöthi- 

en Scritte je Griöfung von Franceico und 
ofa Madiai in Blorenz zu beratben. Die Ber 
urfbeilung diefed würdigen Eberaars zu den Ga⸗— 
leeren’ wegen-Abfalld vom Katboliziemus fei fein 
ifolirted Faktum; denn bie Richter in Toscana 
berisfen ſiih auf das fanonifhe Geſeß und er 
flärten ſich tamit fompetent, fogenannte Ketzer 
zum Galgen oder Siheiterhaufen zu berbammen ; 
mit andern Worten, die Inquiſitlon ift im Be: 
griff, ihre Todesfadel auf dem Gontinent wieder 
anzuzünden. Franceico und Mofa Madiai ap 
pelirten vergebend an die Gnade des Großher⸗ 
3098 von Toscana: fie find mit abgefhorenem 


Hoar, in ber Zwongejadt nach ber Maremme 
gefendet und dort unter den gemeinſten Berbre- 
ern eingeſperrt worden. 

— ir erwähnten geftern, daß die angeorb- 
nete Cenſufaufnahme der Flüchtlinge auf der 
Inſel Jexſeh viel Aufregung verurfache. Die 
liberale Preffe bat ſich des Gegenſtandes demäch⸗ 
tigt und fordert die Klüchtlinge — auf, die 
ihnen zugeſandten Liſten unausgefült zurüdzus 
ſchiden und der Polizei die Thür zu meifen, da 
fie unter. dem. Schuße ber britifhen Geſetze fir- 
ben und feinen exieptionillen Gingriff in ibre 
verfönlichen Rechte geftatten dürfen. So viel-ift 
ermittelt, daß der dessen von Jerſey nicht 
aus einenem Antrieb handelte fondern einer hör 
bein Weifung folgte. x 

— Der Advertifer weröffentlicht 2 Briefe von 
Ladistans Telefi an General Haynan ; ber erſte 
iſt aus Paris von 1850, der andere aus London 
von 1852 dbatirt. In beiden fordert Graf Telefi 
den General wegen feiner Maßregeln in Ungarn 
zum Zmweifampfe auf Piftolen beraud. Da er 
auf feinen ber beiden Briefe eine Antwort erbielt; 
bält er fi für berechtigt, den ®eneral für feig 
zu erflären, 

London, 22. Sept. Lorb Harbinge ift jur 
Grfegung des Herzogs von.Wellington zum Obers 
befehläbebaber des britifchen Heeres ernunnt 
worden: ; 


Zürfei 


Aus Konftantinopel vom 2. Erpt. bringt 
die „Rational » Zeitung“ folgende Mittheilung: 
Dan bat vor -eif Tagen beunrubigente Nach⸗ 
richten aus Kandia emrfangen, wo eine griedjie 
ſche Partei eine Ecilderbebung vorbereitet, deren 
leßter Zweck die Vereinigung der Anfel mit dem 
Reiche des Königs Dtto fein würde. 


Zuges: Ghiorik. 
* Mürnberg (Wurte conflteirt.) 


— 


— 


Baireuth, 26. Sept. Das Trlegraphen Amt 
dahlet bat frit geſtera feine Tätigkeit begannen. 

“Aus Würzburg id dem Frant. Kurier 
geſchrieben: Richer Kurier, ich muß Dir mad) langer 
Giumniö vor Allem Blüd würden. zü ver Auf 
merffamkgit, welde Dir ver M. Bolldbore ſchon ei- 


nigemal im, ber Tepten Zeit geſchenlt Hat, bemm ich 
halte Jeden für geehrt, den ver fhimpft. Uebrigent 
muß ſch Dir fasen,” ap kiefe alte jefultifche Drebore 
gel, auf ver uns Ge, Ebrwürten Herr Zander tige 
tägli vie fchaunerbafteflen Borithaten rom Breimaus 
rern sund Juren abfeiert, alle Tage Mäglicher und 
elender wird. Mir "eine verdorbene Rududtubr, die 
faſt abg.laufen, nur um fo erbärmlicher quift und 
beult, bebarf der Vollebote wirklich einmal des Ah 
und ‘Aufjiebene, wozu ibm ein. Birfiaer Uhrmacher 
anzurathen wäre, bei dem man, wie Herr Zander 
wei, michts bezahlt. Sonſt iſt er niel gelsfen worden 
wegen der Wige und Läcerlichfeiten, aber ſelbſt feine 
getreueflen Uubänger zuden jegt bie. Achſeln. So 
börte iS vor Kurzem einen Freund Zandert, ber fo 
ulteamortanjchirag; wie ein Dintentler if, Ausrufen: 
Aser ne! mer fand nimmer aushalten, dus Zeug 
wird fo fimpelbaft, daß ee Ginem zu bra Rnopfe 
Töcdern taußmähh! Drum genug für tie Blaue 
würrigkeit dee Bier umlaufenten Berüce, Dog dad 
Bamberger Dlätel des emerititten Meuererd Mahr, 
die Beflimmung babe, am res abgelebten Bolfäboten 
Stelle zu treten. Na, e8 fanımı nichts Beffered nach! 
Wos vb Volfeboren Hah gegen vie Juden Betrifft, 
fo iR ver um fo fonberbarer, ta Se. Ebrwürden 
felbR nur sin nachgemachter, beſchnictener Ghrift if, 
und da er, immer fo arıne bis über die Knie im Schmuh 
der Grmeinheit wadet, fo jheint dad Wafler ver Tauf⸗ 
feine beſondere Mnziehumgdtraft auf ihn gehabt zu 
haben. Benn wir alle bettügeriſchen Ebriflen fe 
Sranumarten wollten unw fs einen-Rärm anffhlanen 
wollten, wie e8 der Voltkebote thut, wenn er über 
einen Juden berjallen kann, hätten wir wiel zu thun. 
So kınnın wir beiſpieldbalber einen ſeht arg rife 
lien, ultramontanen Literaten, der bier und in Ftan ⸗ 
ken früber bedeutend ſpuckte und fi grefen gaunt · 
rifhen Rufm erwarb, der Molfäbor kennt ihn viel 
leiht auf, une mir unterlaffen «4 deäbalb, dieſen lis 
terärifchen Inpuflriellen miı inım Aufangtbuchſtaben 
zu bezelchnen, wie cd Be, Chrwürden gerne thut, ob» 
glei uns auch dad ganze ABE von N bis 3 zu 
Sebot fleht. Selblger Gauner bat unter Auderm 
Hnmal einen hieſigen Oekonomen bei Gründung eines 
Dlatted um 2000 fl. gprellt, die er unter allerlei 
Borfpienelungen herauslodte und nidt zurüderflat- 
tete. Nun 2000 fi. if wohl ein Leim, an tem ein 
Balgenvogel hängen bleiben fan. IA die Weſchicht⸗ 
nicht recht Ieimigf! — Was unfer Tugenebund 
Megifler Gerrifft (vide die Geſchichte von der Port 
Gaife uns ihren Beſuchern), fo ift e wieder um ein 
Indielduum reicher geworden, ladem über-einen bie 
figen fchr frommen- Bärger, Bruberichäftler und Kıre 
jenträger bel ten Drogeifionen in einer Sache wegen 
Miftraugs eineb Arbenjährigen Mäpchens gleichfalls 
Saͤchelchen an den Tag gefowimen And, die felbf ein? 
enragirte Betſchweſtet ju dem Nudrufe vermochten: 
Na, da gudt aber einmal ſolche Schlingel, da thun 
fie, als wollten, Ar unferm Herr Gott bie Füß' ab» 
beten, und wiſſen wor ſandhafter Wohlluſt nicht, was 
fs ıhun follen. Das Kähere werde ich Dir bei Aude 
gang ber Unterfuchung freibtn. Die Geldichtlein 
unferer Bamberger und andern ohrrfränfiiden Freunde 
And fehr ergöglih und wir laffen fi grüßen. Herje 
lien Gruß an Dih und alle Brelmnve; fo Jange c# 
no Eng Morgenröchs gibt, bleibe fle unfere Reibfarbe. 
Adleu! 

Augeburg. König Ludwig beſuchte Irpten 
Eamtiag unfere Jnduſtricautſtellung. Unter den 
mandherlei von den Zeitungen des Aufzeichnent werth 
befundenen eußerungen heben wir vie Cine heraus, 
bab er, ald er zu ven Tuchen fam, erzählte, „daß 
er fih noch wohl erinnere, wie im Jahre 1824 fein 
SHoflieferant in Münden fi damit groß gemadt 
babe, nah er Alles vom Audlande bejiche und fein 
Stüden vom Jalande verbrauche.“ 

* Hugdburg. Unfere „Allgem, Big.” war vor 
dem. bieflgen Kreit⸗ und Stapigerichte angeklagt, weil 
fa vie beiden Wirthſchaften zum Neuhaus und Leute 
haus in einem Mriikel aus Berchtesgaden „kümmer« 
lich ſchlecht und abgewurdigi fand, was Ah vie Deu 
figer nicht gefallen laffen wollten. Das Gericht emi- 
band ledoch die Rebaltion genannter Senne von ber 
Klage und verurtbeilte die Kläger im Die Koften, 

*Augeburg. Bor unſerem Schwurgerichte 
wurde der Taplähner Georg Meile von Offingen, 
vr am 23. Aug. 1851 beim Bauer Herger zu 
Sonibeim im Würtembergifben aud einem von ibm 
erbrochenen Kaſten 500 fl. ſtahl, zu 8 Jahren Zucht⸗ 
baus terurtbeilt. 

MWiinchen. Die Regierung ton Oberbaleru bat 
aufs Neut die Führung fpiger Meſſer verboten und 
gegen Mauferelen werfhärfte Anorpnungen getroffen, 


Unfälle: Einem zum Beſuche der Iupufrie- 
Austellung in Augsburg weilenden Goldſchmied aus 
Kempten wurbe durch ven Telegrapten gemeldet, daß 
aus feinem Laben ein Werth von 6000 jl. gefohlen 
wurde. 

Die Tedige Unna Maria Bidel von Munnin- 
gen, Ger. Deitingen, bat am 15. d. Mit. heimlich 
ein Maͤdchen geboren ,. daſſelbe gemerdet, und unter 
einem Hollunverfirauge im Garten vergraben, wo 
«6 die Gerihte-Gommildon auffand. 

Am 20. d. Abtudée ſiel dad ohne Aufficht ger 
laſſene 324 Jabte alte Midchen de WBauern Gpigen« 
firanfer von Perlach in die dortige Roßſchwemm 
und ertranf, i 


‚| achien 1357; Rorsbahnafli, 


Der Satgerant Bus von Nürnberg wurbe den 
26, Spt. Im Walde auf dem Schmaufenhud erfchofe 
fen aufgefunden, Ledten Donnerktag ſchon hing! mr 
von der elterlichen Wohnung weg und sa H.f elm 
Biller, das feinen Votſatz, ih zu 1b? ma, zen, 

Abgebkrannt: Am 16, d, fämmtlihe Beräus 
lichkeiten drd Schrafmüllers Henn +: + Kapiweiler, Lande, 
fonmifl. Kaiferdlautern.; Affefarany 5460 . 


Erledigt: Die-L Kuabenfhuifielis in, Kazlde 
fladt, Meinertrag 373 f. 274 In, uns bie Mferre 
Gulflelle in Eſcherndorf, rg. Volfet, Reinertrag 
292 A. 27, tr. a 


Berantwsriiidier Mpatten: &, Meyer. 
— IR) Beh 


Sandels⸗ und Börſenberichte 

Baireutb. 28; Erpt. "Walzen Aleg um 6 fr 
(18 fl. 1% Pr); Korn fen um 12 Ar. (a8); 
Gerfte fiel um 6 r.’c10 fl. 24 Pr); Haber Reg 
um 6 fr. (4 fl. 36 fr). 

Megeneburg, 25. Spt. Walzen flirg.um 16 
fr. (18 fl. 29 Er. Mittelpreiß); Korn 16 fl: 26 Er, 
Gerfle flieg um 18 Er. 10 flo fr); Haber flieg 
um 11 fr, (5 fl. 56 fr). 

Münden, 25. Sept Im beurigem.tattjahre 
1851/52, deſſen lezie Schraune die heurige war, 
wurden nicht weniger ald 546,212 Schaffel Getraide 
verfauft, um 1600 Sadffel mehr ald Im korigen 
Jabre, wobei die Herren Kornmeffer ‚allein. gegen 
20000 A. einnabmen. = 

Münden, 25. Eepter. Die heutige Getraide · 
Schranne entbielt im Wanjen 11,835 Eifel," wos 
von 10,485 &4, verfauft una 9350 Sb. eingrfeht 
wurden, Mittelpreife: Baizen 19 fl. 40 fr. (fiel um 
6 fr.); Korn 16 fl. 33 Er (hei um 16 fr); Werfie 
11 fl. 55 fr. (fiel um 7 Pr.);..Haber 5 fl. 45 Mr. 
Rieg um 6 fr.) Die Mehe beſtanden in 500 Sch 
Baijen, 429 Sch. Korn,,388 Sch. Gerſte, 33 ©. 
Haber. Umfapfumme.151,759 fl ‚Hopfen aute aber 
und mieberbairifebe nach Qualiat und Beſchaffenbeit 
ded mehr oder minder gerdrcten Zuſtandes 50 bis 
55 fl Mit dem 1. Of. Beginnen bie regelmäßigen 
wöhentliben Hopfenmärkte dahler. 

Leipzig. 23. Erpt, Die Mefgeihäfte floden Im 
Ganjen, Die Urfacen panen find erfiend bie Unger 
wißbeit wegen Beſtande det Zollverein, gioeitent die 
Ueberfüllung det Vlatze— mit Waaren, di ſich wieder 
aan; ‚natürlih daraus erflärt: daß im der vorigen 
Deffe der Moarenabfag nur gering war. , ine der 
artige Anbäufung von Waaren, wie jur gegenwärti« 
aen Meſſe weig man ih noch nicht zu erinnern; bie 
Sewolbe und Mieverlagen haben zut Lagerung ber 
Waaren nech bei Welten nmicht audzerelche, ſondern 
viele Fabrikanten haben dazu noch brſonbere Stuben” 
mielhen müſſen. Indbeſondere bezleht fi dat Vor⸗ 
ſtehende auf Zub und Leder. ! 

auntimet, 25. DantAtı 1 & s 4 
ee — 43* — ee. 
42%, 2508.Rooie 121, BOOR.-Eaofe 1954 PB. ; dair. Gpiät. 
D. ». 1850 5. A. 101%, 9, Gt. DO. 97%, pt. DW, 
m. Way D, 98%, MWerb, lieh. - MR. 05°, 
ap. Erwgsh, Ic. Obl 108%,; wärtemb. Dipl Okig. 
d. Athe 101'4,, Bay. bite 804. bed, Bart. Dil. 
MY PER + Pole Out, Badrtenie BE; Airhefkice 
48 Thaier-denf b, Mike. 347, Nrb.-Milh Morbhabnaftirn 
40/,, Darmldbter Sof.» Buuie 90, zul.» Hose 33%, P.; 
zuß. 3Al. heit, 28, P,, Tanuus-Mt. 200P,; nein. Benf.-Looir 
91'4: Ivan. But, ini Wh. 46%4,,; hak. ap. Gert. 86%, 
2 „Et, Sat. 64'/, Distonte 3, 

i@Weläfurn.) Piltelen 0.9 46'4 Vrcu. Frlebrichd'or 
9:67 fe; Hell 1oR. Me es Rand Damien 
#530 1: 20 Kramer. 9 Be a En 
merains ü. 11 87 iu: Wein al Marco fl. 3804; Prea. 
Thaler F 1 abi; fe: Drau, ah Eihelne Mi. 1 46%; 
5 frranfenthaler 0.2 22'/4fe.; Hedhallig. Wilder E, 2a. 26 
Rene Bonisy’or A. 11 O ir. . - 

(Wien, 25.1641 | Deere. Sproc Detall vo avroc. 
Bu: Botterie » Mnichemslanfe won 1829 130’; Dante 


en 3200, Wi — bar, 
wer 115'/,; Bomben 11.27'. , —* dat " 


(enden, 32 Gept.). Burde. Genfels 100%... >. 
(Berlin, aa. Gpt.)  Prenf, Etantsihuliin. 96'/, 





Familien Machrichten. ’ 
Auswärts Geflorbene: Hr. Friedr. Bilh v. Loffem, 
Kaufmann, 62 3. @., in Hei. — Frau Bord, Wiefer, 
Plagwirthägattin, 87 J. a.) in Augsburg. 
— — y 
Anzeigen. 

Ein Lithograph, 
der in der Lithographie Tüchtiget leiſten kann, findet 
in Adin eine gute Stelle. Mufter, aebſt Beringun« 
gen, belicbe man an die Barpeder’iche Buchhaudiung 


In Köln unter Lit. AB. franco gelangen zu laflen, 
Verkauf einer Seifenſiederei. 

In einer Vrorinzialdant iſt eins rentable Seifen 
fleperel (rer einzigen am Orte und nädfler Ilmger 
gend), wegen Kraͤnklichleit des Defigerb, mit zweiftds 
Aigem Wobnbaus ıc.,, ſehr billig zu vertaufen. Wär 


heres dur die Erpeb. d. BI. auf ſchriftlich porto= 


freie Anfragen unter Chifftä D. I. » 


Gefucht wird ein tüchtiger Müllermeifter als 
DObermüller in eine. mit 4; Gängen beftehende 
Müble, der Eintritt kann in 3 Wochen erfolgen. 

Nefleftirende haben ſich mit guten Zeugniſſen 
über den früheren Aufentbaltsort an die Erpe- 
bition d. Bl. unter Nr. 90 zu wenden. 








* 


Befonttmochung 
der Nürnberger Ausſteuer⸗Auſtalt. 
(Die Einlagen für das Joht 1852 brir.) 


Bu ber am a den 19. Deidt. ©. Se. Nattindenden 
43143 Ziehung ter Rürnberger Ausfteners Moftalt mit 
retunfen & 200, werben Finjablungen und jwar ven ſches 


eisgefäriebenen Mliglievern zu I A. IB Ir. für ein Yes, von 
meu beittötenden Thrilmehmern ım. ı f 18 fr. für ein. herr 
teichen im Bürem der Anflalt, Ir. 28 ouf dem birfigen 

aibhanfei täglich won Wermiitage 8 Uhr die Mbents 4 Uhr 
angenommen, uab wirb za zahlreicher Ihrilnahme biemit ein« 


Wis Einfammirr für biefige Stadt und dem Burafrieden 
Äud die beiden biefigen Ginmobne Jehauu Beritel, 8. 
Mr. 1256. unb Beotz Klaus L. Rr. 1469 aufgefellt. 

Zur Frielhierung der Thellnahme für das amsmärtige 
Bublitum find an macielgenden Erien Myrnten aufgefellt: 
su Aussbarg: Herr Bolfhard, Buctrudereibefper, 

Bamberg: Michael Burger, Kaufmann, 


„ Baymtbı w. Briesrih Beußel, Raufmnanı. 

„ Gulmbas: r Paf ch idt IL, Rmabenlchrer. 
Dialelebuhl eorg rledtich Auttimann- 

„ Srlangen : „ ur, Beliiel-Dffigient. 

„Min ! „ Iofeprb Bayer, Hantels.Agent. 

„Dettingen: „ Vbregott Martin 

„ Vappenpeim.: .„ &,Maver, & Aufihlagseinnchmer. 

= Re: „ 3. Heinlein, Ehariverimelfer, 

„ MReibenburga/T.:„ ©: Hübicher, Rohtiter. 

P) Part . Bellih, Agent. 

„Elwanhel: ER Eleinbredher, Vorflend des 


dorkigen allgemeinen Weicdhäfts- 
Bureone für die Oberpfalz. 
3 Stelul, Kaufmenn 
euerlein, Dermwalter. 
„ Bindaheim: „ 8. Beipinger, Shneibermeifter. 
e 9 w Meblireiter, 1. Kristalle Dil; 
Rürn! den 16. Erplember 1852, 


Adminifiration der Ausfleuer-Anfalt. 


A 





Berbindungs-Anzeige. 
Chriſter Gmopf, 
Margaretba Gnopf, 

geborne Pfeifer. 
Räraberg, deu 26, Erpiember 1852 





Trauerfmll. 


Berehrten Verwandten mad Arennben fheilen wir mit Mar 
tendem Herzen die hanrige Radrikt mit, deß mufere gute 


folajame 

Mofa 
am 99% Mik Radis 19 Use fanit emifhlafen if. Bir 
erlag dem Merwenficher, bes Fir ame im dem Blütbenalter von 
11 Zabren und 8 Monaten enirlf. 


Bir bilten um fille Thellnahme im unferem großen Echmerj. 
Nürnberg den 35. Ceptembrr 1862, 
F — Mitolaus Hofmann jun, 
Kathe Hofmann, geb Maurer. 
Traueranzeige. 
it bintendem Kerzen teitmem win biemit Bermanbien, 


gap 3 elanntem die fhmerzlihe Wazeige, daß eb 
F bem mächtigen gefallen bat, üniern unsergeßlicem 
Satten, Bater, Studet, Eimiegrrreiw, Grofrater, Schwa ⸗ 
ger, Oufel uad Breanb 
Herrn Da — + Michael Lorenz 
. babier 


in einem Witer von 51 Iahren und nad einer wicht gem; 
vollendeten 2Gjährigen gläflihen Ude heute Nachmittags 4%, 
Uber im ein befleres Fenjeits abzurufen. 

Deinend leben wir am feiner Bahre und uur ber Glaube, 
ihn eimfens wieber zu Raben, fon uns In walerem une 
meßlien Ghmerz amfredt erhalten; denu was wir am [him 
verloren, weiß mur ber gm wirbigem, ber ihm im feinem Ihr 
tigen Beben näher fanh, . 

Welebe wub Rabe feiner Uſche! 

Nürnberg, den 25. Erptember 1852. 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung. des Berlebten ſtadet wählen Dinsta 
den 28. d. Nachmittags 2 Uhr anf dem Ei Modus Kir 


beie Ratt. 
Die Beichenbeglei verfammelt ſich am Trauerhaufe 
Lit. L, Ey: u ar 


EGrwiederung. - 
In Berehnug aufdie Befanntmadungdes Herrn Notar Wrgr 





ter, das Hans S, Mr. 1410, der Münihof gemanmt betreffend, wird. 


bemerft, daß biefes Haus nicht Wigenfhuns des Webrrmeilers 
Maguus if, fenbern, daß biefen Hans won ber amigelötten 
freien. eiftichen Gemeinde als eier Euihans angelanit 
w 


uarde 
Kufer einer, anf dem Hauſe ſtehen gebliedenen Hyrothef 
wurbe der Reft ben Rauficillings an deu damaligen Verlädu- 
fee mit 4640 U. baar bejohlt. " 
Diefe 4640 I. wurden zum größeren Thelle durch Aftien 
adedt und zum Fleineren Theile aus dem Grfparnifien ber 
Senetatt t 


Bus verihiebenen nahe begenden Gründen fand won +6 
aber für angemefien, im gerichllihen Raufsvertrage und im 
Hupetbelenbucdhe dem Webermeiller Georg Maguus als Bigen- 
ibümer eintragen zu laffen, indem man damale feinen Augen 


bit daran dachte ba die Witglirper ver num ausgelösten 


lem chriſtlichen Gemeinde jemals Utſache hätten, das bies 
Manne gefchenfte Beriramen m bereuen. 

In der Birttigteit MR daber der Webermellier Brora 
Maguns nicht ihämer des Müngbofes, mit beredbtlas, 
folgen gu verlaufen, mod weniger Belder in Gmpjana zu 
uehmen. Es wirb baber ber augebliche Käufer aufınerffam 
gemacht, dab amfer ber auf bem Hauie baftenden Hypeibel 
auch noch 4640 fl. an die Bercchtlafta gejchlt werben mülr 
fen umb ba ſich die Beibeiligten jedenfalls vorbehalten, ihre 
Aaſprũche gegen men Immer anf gerictlichem Wegt zu ver 


folgen. 
Nürnberg, den 94, Erptrmber 1862 
Sähleider, 
« Martini, 
Schrell, 
im Mamen der Beikeiligten. 





Non plus ultra - Cigarren 
ver Bund a 22 und 23 Ir 
tronhard Gatl Löich, 
Banferfraffe S, Nr. 1008, 


- Uundank ift der Welt Lohn. 
En ©t, Lourenjens Kirchwelhſeſt erihlenen 
* Der jungen Herren fünie aber vier 
Bur Puanſchpartie bei lieblichen Blontinen 
Unp moren frengfirel uud luſtig hier. 
Cie icjichen endlich yaller Danfbarfeit, 
‚du @egenbienflen berjlidh gern bereit, 


Gelegenheit tom belbz beim jüngfen Aränzhen 
Erfbireen Blenden ohne Aümmerniß; 
@le"reihmeien anf meuchte wueire Khnjdien ; 
Der Tänger waren fie ja Ip grwiß 
Die famen jmar, dech nicht für U. Dem! 
Mit eine Four! D urmes Mofallein! 
Anzeige 

Dem Inferate ded Bränfifhen Kuriers Mr. 270 
folge, finde ide mid ungern gejwungen, meinen 
werben GWefchäfttireunden und Befannten anzujeigen, 
daß ich die Gufcäfte ver Herren Trepte & Berto 
In Leipzig ſchon ſeit 5, Monaten nicht mehr wir früs 
ber beforgen fonnte, well id zur Gründung einch 
eigenen @eidäftee größtenibeild auf der Reife war. 

In Bolge veffen ſah ib mic veranlaßt, die mir 
ton viefeni Haufe anweriraute Ügentur -wiehrr abjus 





hierdurch veräffentlice. 
- &. Machwart. 


Weibliche ua: >> und Erziehungs 
uſtalt 
in Matiıy. 

Da mit dem I. Dftober ein neuer Curſus Im 
obiger Anfalt beginnt, fo bittet die Unterzeichnete 
diejenigen Eltern um balvige gefällige Anzeige, welche 
geionnen fin, derſelben ihre Toͤchtet anzunertrauen. 

Die Borfeberin, welde lange Jahre abwecfelnd 
in Barid und London gelebt, bietet ihren Zoglingen 
im Umgange mit Franjöfinnen und Gnglänverinnen 
ale Mittel, praktiſche Bertigfeit im Brangöfligen und 
Englifben zu erlangen, und beinerft zugleich, daß fie 
nebft einer fergfältigen Geiſtes- und Herzendbilnung 
auch die Auebilsung det geſellſchaftlichen Benehmen 
erfirebt. Ueber Plan und Einrichtung ver Anftalt 
gibt mein Programm genauere Husfunft. 

Mainz, ben 3. Sept. 1852. 

Zonife Ensgruber. 





Omnibud-Fohrten. 
Nördlingen — Ehfien- 
ragtich gebt Morgent 10 Uhr 
45 Dinuten nad Ankunft der bei 
den erflen Cilzuge von Münden und 
4 Bamberg ein — Ae Dmmnibys 
nach, Süffen, welder praͤtis zu dem 
um O Uhr Abends In Eüfen abgebenven Bahınzyua 
nah Giultgart und Hrülbrenn einırift, von mo 10» 
glei um 11 Uhr Rachte bequeme Omnibus nad 
Hrlvelberg zu dem erfien Bünen abgehen, 
Ein Blay If. 42 fr. mit 50 Din. Bepäd frei. 


Ginfteigplap bei E. Schaefer, 
‚zur BR Kati, 





Einladung, zum Abonnement. 
ie R 
Blätterder Zeit 


(Bünfter Jahrgang) 
erſchelnen drei Mal wöchentlich zu dem geringen Breife 
von 12 Gar. vierteljähfich. 

Gie werden fletd auf dem von ihnen bettetenen 
Wege fortfreiten und erwarten son Seiten ihrer 
Parteigenoflen auch ferner die bißherige Anterflähung. 
Namentligd wird vie Redaktlon bei der lehigen poli« 
tifhen Windfilfe dem Feuilleton mehr Mufmerffamkeit 
wiemen, Gie bringen regelmäßig Leitartikel, Inübers 
fictliher Kürze alle wichtigeren Tagenahrichten, 
debei namentlih auch Mitibeilungen über 
fotalz Berhältniffe, umb in dem Feullleton 
Mewet, zum Theil Humoriſtiſched, aus den- verfchiee 
denften Gebleten deb Lebendb. 

Die „Bi. d. S.,* deren Redaktlon neuerdingt 
durch tädhtige Mitarbeiter und Gorrefponventen un« 
.terftügt iſt, glauben ſich beim bevorſtehenden Quar · 
talwecuſel vorzũglich Allen empfehlen zu därſen, ver 
nen tad Halten größerer over ihrurerer Zeltungen 
nicht geftatter if. 


Anjerate erhalten die weitefte Verbreitung, aud |, 


außertalb des Herjogthumd Braunſchwelg, und wird 
für die gefpaltene Beritgeile 8 Pf. berechnet. 
Braunfhweig, Ente Srpt. 1852, 
Die Erpedition der „Blätter der Zeit." 
Anzeige 
Die rühmlih anerlannten 
Hlibneraugen : Prläfterdhen 
der Gebräter Lentner find im wachfiehenben Haublungen ın 
Kanten bei Ich. Lerfam am weißen Thum umb Wil 
beim Dieterih am Heunäfden, Im Fütth kei Ariebeich 
Höäberleln, in Grlangen bei 3.6 Helm, in Schwaboch bei 
B. M. Ärieplein, in Boambera ber I. Weber, ber Ei. 
DartinssRirdie negenüber, in Amberg bei Weorg Echuer 
zub in Mmabadı bei W. D. Ehlihting einzeln au 6 fr., im 
Tupenb 14., fammt gehöriner bebrauceomweliung zu haben. 





geben, was ih, um Mipgerfläudnifen zu brgranen, | 


Offert für Bauunternehmer! 
| Ganz frifder Moman: & Vortland Erement 
ı In; audgszeichneter Orualisäs und, zu iehr billigen Brei 
fm fü, wie. beflen bydrauliſchen Half cmpfrkli 
©, 2, Ktauf, 
B.Nr 117 am, Gritalplap: 


Umzeige 
In der lichographiſchen Unftalt des Limterzeidhner 
tem. findet in im Benerzeichnen uns @rakiren wohl 
erfahrener Rithograph vanernded Engagement. Wut 
Vinſendung der Proben und Zeuäniffe erfucht 
Landau In der Pfalz, den 4. Sept. 1898. 


Carl Georges: 
Gasthof-Verloosung. 
Zu der -Verloosung des Gasthofes 
zun „Kronprinzen* in Würzburg, 


— — — — ern 


| geschätzt auf 130,000 fl., welche vun 


| unabünderlich am 1. Dezem- 
| her dieses Jahres 
‚ stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten; im- Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl, ausgespielt werden, sind Loose 
asfl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 

Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 

Pläne gratis. 


(Literatur) Bed. WM. Stein in Nürnberg if 
in babım: 


Neue Gold- und Silbergrube, 


enthalten» bie imunberfamften und wichtigften inm« 
athetifchen umb maqnetifchen Geheimmittel dee 
ertus Maguus, Chenphraftus Parayelfus, Agtippa ver 
ettesheim »c. gegen monde, wit für wnbeiter gehaltene 
Krankheiten unb Webreen, fowwie merfwürbige In das Gebiet 
ber Haue⸗ und Loudwirthſchaft einfhlagente Mitiheilung:n 
zum Nupen und jur Unterhaltung. 
Dres nur 18 Ir. 


’ wer .Don die ſein nüßlichen Büchlein 
find bereits 10,000 Gr. abgeſetzt 
worden. | 

@inige ſehr fchön gearbeitete neue 
Ordonanyfandwebrofßsierfäbel und 4 
Staatsdiener:Degen werden in L. Mr, 
796 in Nürnberg billig abgegeben. 

Zu verfaufen iR rin ned ganz neuer Dlarihrant und 
eabentifh sen Kirf@baumbolj. 

Billig zu verkaufen iR ein gutes Billard mit allem 
Iugehör. Aat ere⸗ in der Omen. >. 8i. 

Ee winicht ein Aronenjimmer, mweldes- has Kieiter- 


wachen gründlich erlernt bat, im dieier Elgenſchaft Beichäftis 
sung zw erhalten. Müheres bar die Erped. d, Bi. 





— — — — 





Eine Mpothefe iſt zu verfaufen. drontirte 
Briefe unter R. T. beforgt.die Erped. d. Bi. 


Eine folide Magd mir» Eis nähites Ziel geſucht. 
welche im Kochen und den häuslichen Arbeiten bewantert ill 
uud gute Mitehe beiipt. Mäheres 5. Mir, 558 der Binder: 
gafle über eine Treppe, 

Zu verfaufen ik eim leenlſchet Werkjeun, ein Boben- 
feil umb Tine Zimmer-Voribüre. Das Wähere in ber rpe— 
dien biefes Blattee. 


Eine folide Magd, melde Hausmonnstoh kochen 
fonu aud allen anders Mebeiten Ach willig mmtergieht, ſucht 
fogleich ever nachſtes Ziel einen Diem. Müheres Lupwig- 
ftrofie Nr. 1970, 
Ungefommene Fremde vom SL. Sept. 
(Bair. Hl.) HH. Mair, Ginteb. a, Pırie. Jagebammr 
a. Beroier, Keller a. Schoſſhauſ. Meyet a Ange, Rımr. 
v. Haller, @eteb. a. Melntg. Kit, Kim. a, Ageba 

(Bit, Hof HS. Vor. v. Huck, Wutsb. a Et Brieraby 
Rirdmer , Part. a, Pippr-Drimold, Schacidet, Guteb. a. 
Altenfiren j 

(Eiranf.) HH. Wünitner, Hofratb a. Wien. Köhler, 
zomis, Mifeltet a. Drmfirt., Archtu. Gaſture a. Hanan, 
SEchleicher, Banmonz a. Heute, Dibar a. Grit, Bied: 
monu a. Darm , Mourer a. Munhin., Erih a Bratg., 
Veppler a. Dffeabch, Afte, Ares Dir. Grer a, Machn. 

eBl. Gledee) HH Schaln a. Made, Ebrmouer ©. 
Shweinf., Fabt, Flicher, Alm, e. Offenburg, Fnbus, Proi. 
a. Augsb.. Arau ». Dultbaum, a. Machn 

(Aränf. Hol.) HH. v. Möder, Tberſt a. Wien, Bar, vr. 
Reiner, Gmtobei, a. Ktackau, Epedner, Erof a. Bpyn.. r. 
Bolmon, Rent. a. Hanner,. Helmreib, Etur. a. Hinmelfren, 
Rlanjer a. Stutig, Seiſert a Würzb., Aränfel a, Kalcı, 
Dörflein a. Geroda, Scheluberget a. Hamburg, Weber a. 
Ertft., Kflte,, Ark. Reuter a Hauau x 

(Roiser Hahn.) HH. Bar ». la Mefle, Käm. u. Ober, 
v. Griesmeter, Wutstri, a, Danıia, Hollemfelser, Bfarrer a. 
Naerklirken, Pöfel, @ahtw. a. Deffau, Müller, Org »Auntı 
a, Begnig, Dchme, Hofmaler o. Dresd., Biol, Direft, a. 
Gtedibeim, Opel, Korfipralt. a Rich, Some, Augen. a. @rün- 
Habt, Siegel, Medalt, a Ppya „ Eimenis a. Köln, Unimann 
a Meigenburg, Baader a. Spalt, Renl a, Befft., Döring a. 
Danab,, Kille Mad, Heerlen a, Walltrmungenon. 

(Geltze Eiche) 65 Mdermans, Revierf.a, Teutinheim, 
Krieger, Echanip. a. Regeneb,, Schreyer, Schull. Kopp, 
Kim, Meyer, Saflw. a. Eulzb, Refenfelb, Etraus. Hellmann, 
Fried, Defaner a, Bombg. Meyer ©. Nöljelo, Kite, Girtee 
Sepftuhdl. a. Bangrajenn, 








Druck und Verlag von ER, Tümmel in Rärntırg. — Erpekitiondlofal 8 Ar. 544 am Rathaus, 
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XIX. Jahrgang. Rummer 273. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 





drürnberg, 29. September 1852. Mittwoch: Michael. 











An die Leſer des „Fraͤnkiſchen Kuriers.“ 


Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement des „Fränkiſchen Kurier.“ Wir erneuern bei dieſer Gelegenheit die Verſicherung, daß 
wir auch in Zukunft fortfahren werden, den freilich ſehr eingeſchränkten Raum, den bie Preſſe noch inne bat, nach Kräften zu behanpten und im Sinne 
bed entfchiedenen Freifinnd andzufüllen, Wir ermarten aber auch bie ungeſchwächte Fortdauer der Tbeilnabme, melde wir bisher bei unſern Freunden 
gefunden baben, indem wir immer wieder daran erinnern, baf ein Bolt, meldes feine Preffe im Sticbe läßt, im eigentlihflen Sinne ſich ſelbſt und 
feine tbeuerften Intereffen preis gibt, Wie dies von allen Zeiten gilt, fo insbeſondere im gegenwärtigen Augenblide, wo das ganze Arfenal der übrigen 
Voltdrechte abgenützt oder verfhloffen, und die Preffe die, legte und einzige Macht deö öffentlichen Geiſtes ift, die er, wenn auch mit halb gelähmtemn 
Arme, noch immer luſtig ſchwingt, und mit ihr troß alledem und alledem gat manden braven Hieb zu führen und manchen feindlichen Stoß zu 


pariten vermag. 


n Bezug auf die materiellen Intereffen werden wir auch ferner bedacht fein, dur genäue und ausführliche Erate- und Handeld- 


3 
berichte, durch landmwirtbfchaftlibe und gemerbliche Aufſähze u. f. w. au nad diefer Seite bin dem Bebürfniffe ded Publifumd Rechnung zu tragen. 


Der 
wirtbichaft u 
& 


Erg geſchieht gratis. 


Inſerate erhalten die weitefte Verbreitung und werden billig bereihnet. 


Preid des „Fränkiſchen Kurier" beträgt ı fl. 45 kr. für's Vierteljahr; die Beigabe der „Zmanglofen Blätter 
Eli erfuhren wir noch, die Beſtellung rechtzeitig zu machen, damit keine Unterbrebuug tin der Zufenbung vorlomme. 


für Runft, Gewerbe, Land» 
Sollte bad 


dennoch vorkommen, fo find die Reklamationen nicht bei und, fondern bei dem treffenden Poftamteangubringen, 


Nürnberg, im Geptember 1852. 


Der Fränfifche Aurier. 


———— —— — ——— ———— ————————— DD—— — 


Frankreich und Louis Napoleon. 9 


1, 
Vom Main, Es ift ein alter aß, daß | 


man die menſchlichen Dinge weder deweinen nod | 


belachen, fondern zu begreifen ſuchen ſolle; und 


gänge muß ſich möglichſt von allen Einflüffen 
fubjeftiver Affette freizubalten und mit derfelben 
Unbefangenbeit wie etwa der Natutſorſcher eine 
Pflanze, ihren Gegenftand zu erfaflen beftrebt 
fein, Thut fie dies nicht, fo wird fie niemals 
dem Gefchebenden auf dei Grund kommen, über- 
banpt zu Plinem feften Prinzip gelangen, fondern 
fortwährend von einem Ertrem zum andern ſchwan ⸗ 
fen, in ihrem Urtheil ganz und gar von bem 
Dioment abhängig fein und darum vielleicht 
beute mit allem Gifer verbammen, was’ fie geflern 
noch vergöttert hatte. 

Dies tritt nirgent deutlicher hervor als in dem 


wird über ein Rleined auch feine Wahl oder Be: 
Rätigung ald Kaiſer ein nicht minder unumflöß« 
liches Faktum fein. Ebenfo wenig bilft es Etwas, 
über den macchiavelliſtiſchen, abgefeimten Gatili 
na zu jammern, und etwa von feiner Grmors 


- i tt i 
beſonders die Betrachtung ber geſchichtlichen Vor⸗ — ——— den 


der alte Seume jagt: „mo feine Sclaven find, 
kann fein Tyrann entſtehen“ — und wenn, feßen 


“wir binzu, in einem Lande, das zur Sclaverei 


reif ift, Ein Tyrann beute niedergeſchoſſen wird, 
fo_ftebt morgen ein -Anderer an feinem Plaß. 
Man darf nicht vergeffen: bie Krangofen find 
nicht im der unglüdlihen Lage, wie j. B. eine 
andere befannte Nation, gegen die Herrfchaft 
„angeftammter". d. 5. eingemöhnter, legitimer 
Kürften anfämpfen zu müffen, deren Thron und 
Autorität feit Jahrhunderten febegründet ift; fie 
maren im volltommenen Befiße ihrer Souverais 
netät, ganz und gar Herren ihrer felbit, und 


| 


Fannten Namen, auch noch der bed f. Regierungds 
Präfidenten Hr. v. Volz Hinzugefügt mird, 

* München, 27. Septbr. Ed murbe ber 
Sekretät eriter Slaffe der Regierung von Dber- 
baiern of, Em. v. Wenger in den NRubefland 
für immer verfeßt, und zum Gefretär erfter 
Klaffe bei gebaaler Regierung ber Bezitkspoli⸗ 
zeitommiffär gu München, Ftz. Zav. Gerfinger, 
ernannt, u - . 

Pürnberg. Man bat fih vielfeitig nemun- 
dert, wie Defterreich fo ſchnell fein letztes 80 Mil- 
lionen-Anleben zu Stande gebracht bat und barin 
ein Vertrauen zu der Öftreichifben Regierung er 
bliden wollen. Folgender Artikel, welcher von Wien 
aus ter Kölner Zeitung gefährieben wurde, mag 
einiges notbwendige Licht auf diefe Angelegenbeit 
werfen : 

Man will das Eifen fchmieben, fo lange es 
nob warm if. Der glückliche Erfolg der leßten. 
Anleihe bat den Muth geboben und es if alles 


Ir nuu, gelind gefagt, einer Bande Abenteurer 
n die Hänbe gefallen! 

Man balte fi ja ſtets die ganze Ungeheuer 
lichkeit dieſes Greigniffes gegenwärtig: Gin hilf: 
lofer, ausgeftoßener Berbannter verdankt der Gnade 
des Volkes feine Rückkehr ind Baterland. Dies 


Ernſtes die Nede davon, eine fofortige zweite Auf- 
lage folgen zu laffen, und zwar nicht in Papiers 
aeld, fondern in Rn Belrage von 30 
Milionen und unter ähnlichen Modalitäten, mie 
fie im Frübjabre abgeſchloſſen wurde. Bon ans 
Bolt gebt noch weiter: ed wäblt ihn zum Prä- | derer Eeite wird eine Rotterie - Anleihe empfohlen 
fiventen feiner Republik. * Er ſchwört diefer Res | mit möglibft niedrigen Apointd und mit einem 
Eines fhbönen Mor- | dem badifhen nacgebilteten Auefpielnngd-Plane. 
Wenn man indeß unbefüngen und mit leberleg- 
ung auf den Grund aller diefer Finanz» Opera- 


den gegenwärtigen franzöfifhen Zuftänden gegen- 
über, @inen ftärteren Umſchwung unb tollere 
» Schwankungen, als in dem Urtheil der Leute über | 
Franfreib, fann man ſich nicht leicht denfen. | 
Die Einen, die vor dem Gtaatöftreih alle ihre | 
Hoffnung. einzig und allein auf die „edle, bel- 
"denmütbige, bochberzige" Nation der Franzofen 
gefeßt bakten, verzweifeln jegt ganz und gar an | 
aller Gefchichte und Entwidlung, befonderd aber 


Verhalten der öffentlihen Meinung Deutidlands | 





publit den Eid der Treue. 
gend flürzt er bie ganze Berfaffung um, — 

| einige Tanfend Menſchen, die die Berwunderung 
an dem Bolte von „Schurten und Hansmwürften,” | auf die Straffe geführt bat, todtfchießen, depor- | fionen blidt, fo vermißt man ſehr die folide Baſis, 
ben Franzoſen nämlich, und find von dem baldigen | tirt und verbannt ale Gapacitäten und öffent | und eb zeigt fi ein bobenlofer Börfenfhwindel. 
—— u ber totalen Fäulniß Europa’s ein» liche Eharattere diefer Nation — und nah faum | Der Staat hat fi mit gebundenen Händen ben 
füraffemal überzeugt. Andere, melde ihre Anfihten | einem Jabre ift aller und jeder Widerftand vor- | Banquierd übergeben, bie ihn ausfaugen umd, wenn 
nicht fo. raſch zu wechfeln ſig entichließen fönnen, | bei, die Beamten baben ihm den Eid der Treue | fie nur ihre Provifion falvirt ha & um den 
verfallen auf den fonberbati® Ausweg, Alles oder | gefchworen, die Bürgermeifter tragen ibm bie | weiteren Verlauf wenig fümmer äbrend alle 
body fo viel als —2 von dem, was die Zei- Schiüſſel ihrer Städte entgegen, allgemeine Hul- übrigen Länder bie Zinſen ihrer Staatsſchulden 
tungen über franzöſiſche Berhältniffe bringen, ge» | digung, Ehrerbietung, Jubelruf. Kann ein Menfch | reduciren umd neue Anleihen , wie in Iepter Zeit 
vabezu für erlogen zu erklären; fie find überzeugt, | aus eigener Mact fo Etwas volbringen, kann | Piemont, mit Leichtigteit pari zu 4 Proc. contra 
dag Alles, was die offiziellen Blätter Über im- | das großte Genie — mas Louis Napoleon nicht | biren, muß ta® an Hülfämitteln und Schätzen alt 
verialiftifchen Enthufiadmus, Aufihwung der &es | in — fol große Dinge thun? Niemand wird | überreich gepriefene Defterreih 5Proc, und einen 








ſchäfte u. f. w. erzählen, eben Nichts als offi- 
ziel, d. b. erfunden iſt; dagegen bafıhen fie 
ängflich nach der leiſeſten Andeutung in irgend 
einem Blatte von da oder dort flattgefundenen 
Aushrücen ded Mißmuths und der Dppofition, 
und fie verſichern, daß, menn auch oben alles cıt- 
big, ja beiter ausfebe, in ber Tiefe die furdt- 
barſte Gährung berrfche und täglich, ja ſtündlich 
ein Ausbruch des Bolldgornd zu erwarten ftebe. 
Wieder andere endlich belfen fih auf die aller 
einfachfte Weife: fie wälzen alle und jede Schuld 
ouf den Tyrannen, den Eidbrüdigen, den Louis 
Napoleon, der das große und eble Wolf ber 
* Franzofen in unmürbigen Banden balte. 

& ift Far, daß alle dieſe Auffaffungen im 
höchſten Grade einfeitig find und ben gegenmär« 


find eben — Fakla, und es hilft Nichte, fie nicht 
feben zu wollen, oder zu befretiren,. daß fie nicht 
vorbanden find. Es ift ein Faktum, daß bie Ger 
ſchäfte beffer geben, ald anne 1851, ein Faktum 
daß jede Oppofition fo gut wie todt ift, ein Fak⸗ 
tum daß 9. Napoleon mit 7 Millionen Stimmen 
zum 10jährigen Präfidenten gewählt wurde, und es 


*) Wir haben diefe Blätter vom befreundbeler. Hand zuger 
fonbt erhalten, und bruden fie ab, mm jeder Mnfiht 
lentrhalb unſerrt Partei Raum zu geben, wenn and 
wir anfererfelts mit ©. Ilommen bamit übereinfimmen, 

nm. d. Med, 


tigen Zuftand nicht im Mindeften erflären, Fakta | 


eine.fo wieberfinnige Behauptung wagen, Jeder- 
mann wird einräumen müſſen, daß bier aller» 
dings tiefer liegende Urſachen vorbanten fein 
müflen, die einen in der Gejchichte fo unerbörten 
— einer ganzen Nation erflären können. 

ir haben und — einige dieſer 
Urſachen zu beſprechen. Unſere Anſicht wird freis 
lich nicht in allen Punkten, und in der Haupt 
fache vieleicht am allerwenigſten mit den gang und 
gäben Meinungen, aud bei unferer 'Bartei, über, 
einffimmen, aber das kann und wicht abbalten, 
bie, wenn gleich, wie wir offen geiteben, für und 
ſelbſt fhmerzlihe Wahrheit endlich einmal aus, 
zjuſprechen. Was hilft es, fi Ilufionen zu ma- 
chen, und immer auf Neue fib enttäufben zu 
laffen ; lieber wollen wir die Poſten, die ſich ab» 
folut nicht mehr halten laffen, ganz aufgeben, 
und dajlir die inneren Punkte, die wir in Beſih 
haben, mit aller Macht befeftigen. 

Daß Frankreich ein folder unbaltbarer Por 
ften ift, der für den großen Kampf der Mölter 
um bie Freiheit feinen oder do nur wenig Werth 
mebr hat, das ift ed eben, mas wir zeigen mollen. 

(Hortfegung folgt.) 
Deutfche Staaten. 

München, 26. Sept. Es ift noch nicht, ent» 
ſchieden, wer am bie Stelle des zum Staatömis 
nifter des Innern befignirten Grafen Reigerd- 
berg treten wird, indem neuerbingd zu den ber 


GSours von 95 bemwilligen. Dazu verlangen noch bie 

rohen Geldmächte der Rotbſchild, Sina, Eöfeled u. 
tn für Zeichnungen, die eine halbe Million über 
feigen, eine Extra Bergftung von 1 Proc., fo daß ſie 


durch dieſen Vorzug allein gegen alle Heineren Gapita- 





litten einen fiheren Gewinn voraudbaben. Bon 
den Obligationen felbft behalten fie fo gut wie 
nichts in Händen. Go wie die erſte Einzahlung 
gefbehen ift, werfen fie dad Papier auf den Markt, 
und ihren vereinten Madpinationen gelingt ed wohl, 
den Gourd menigftens momentan zu heben, Nebr 
men wir nun an, daß derfelbe bi 96 geht, fo 
reiht dasjenige Hans, welches für eine Million 
gezeichnet bat, mit Zurechnung bed Procentes ſei⸗ 
ner Proviſion, im Handumdrehen 20,000 fl. in 
feine Caſſe und iſt damit jeder weiteren Verpflich⸗ 
tung und Sorge ledig. Zu aller Zeit bat bie 


Sewinnſucht Die Menſchen verblendet, Im Weſten 


Euͤropa's, zumal in Englaud und Holland, iſt 
Geld in Uederfluß vorhanden, dabei der Zindfuß 
bis 21%, und 3 Procent gedrüdt ; Dad Üngebot, 
zu 5% Proc. feine Capitalien anzulsgen und mög- 
licher Weife zugleich am Gourd zu verdienen, hat 
unendlich viel verlockendes und drängt bie ruhige 
Prüfung der thatfädhlichen Berhältniffe in den 
Hintergrund. Und damit man und mit vorwerfe, 
taß wir obne fefte Daten allgemeine Behauptun⸗ 
aen aus ſprechen, fo fei es erlaubt, aus officiellen 
Quellen ſtatiſtiſch unläugbare Zahlen anzuführen. 
Defterreih hat feit 1849 vier Anleihen (bad jepige 


einbegriffen) im Betrage von 275 Milioneu ger 
madt. Die Deficitd während derſelben Periode 
baben betragen 231 Mill. bleiben’ alfo netto nicht 
mehr als 44 Mil. Nebmen wir an, daß biefe zut Til: 
gung der Schuld an die Banf, ferner zur Einziebung 
ded vom Staate audgegebenen Papiergeldeö verwen- 
det worden, der gefammte Papierumlauf aber 380 
Mil. audmast, fo if das Reiultat all diefer uns 
gebeuren, mit den größten Opfern erfaufien Anz 
Ärengungen nichts weiter, ald eine Verminderung 
von 12 Procent der Gefammtfumme der Juſol-⸗ 
ven. Died heißt denn dod nicht viel mehr, ald 
ein Tropfen auf einen beißen Stein. 

* Ynsbad. Herr Redakteur! 
und neulich in einer Zeit, in welcher der religiöfe 


Wefen undbie Hebung der Jefuiten gefbildert. Sie 
konnten bei der Maſſe des Stoffes nicht auf das 


klagepunkte aber gegen die Jefuiten ift von bier, 
von einem Andbacher urfundlih aus ven Schrän— 
ken der Geſchichte and Tageslicht gebracht wor- 
den. Diefed ſehr feltene Schrifichen beißt; 

»reverendi in Christo patris Jacobi Marelli S. 
J. Amores, e acrinlis provinicie superioris 
Germanie Monachii nuper apertis brevi libello ex- 


iti 
ps „K. H. de Lang, 
sacre corone Bavaricm equitem, et archirorum 
regni supremum antistitem. Monachii 1815. 
Diefe Darftelung der Liebeshändel bed Je— 
fuitenpater Marell, weldhe auf dem Gymnafium 
zu Augsburg fpielten, ift alfo urkundlich gegeben 
dur den damaligen k. bairifhen Reichsarchivar 
Ritter von Lang. Die lateinifche Sprache mäblte 
diefer, um dad Haarfträubende des Stoffed nicht 
etwa einem Unerfahrenen in die Hände zu füh- 
ren; die nämlihe Rückſicht leitet mid, daß ich 
meber bie Worte, noch den. Jubalt des Schrift⸗ 
hend hier Ihren Lefern näber mwiedergebe. Es 
enüge, baraud bie Ueberzeugung erlangt zu ha⸗ 
en, daß die Sefuiten indbefondere im Punkte 
der Jugenderziehung, nmamentlih auch ber der 
männlihen Jugend, dad höchſte Mißtrauen 
verdienen. Hier die Vorrede des Herausge⸗ 
berd: „Societatem Jesu viris marime eruditis et 
morum sanctitate probatis abundasse, quis dubitet ? 
An vero societatis leges, instituta et pueros eru- 
diendi nerma nostris jam temporibus et in literis 
provectibus consentiant, caute perpendamus, ne 
eıseissos slirpiles revireschre posse staulte spere- 
mus, Inter eo, que serietati ab aliis, jure an 
injuria, sunt eıprobrata, nos de secretiori illa labe 
agamus, cui boni patres remediumi ferre frustra 
studuere, eflreno scilicet puerorum amore, quo 
Magistrorum, Professorum et Confessarloum ma- 
zima turba fograre selebat. Si quis autem atrex 
Mad facinon, quod ex ipsis provincie superioris 
Germanize scriniis bie jam prodimus, insolens ei 
unicom tantum existimel, ci nos centum aeque 


i 


Sie haben | reiche 
| zur Königin diefed Landes befliimmte bobe Frau, , 


Jefuitiömus mit dem politifchen metteifert, dad | Jeßt eine vielgeprüfte Verbannte, wird in frem- 


leidende @efundheit gefuht — von einem ber 
Einzelne eingeben. Giner der belaftendften An. | trunkenen Kutſchet in einen Waffergraben gewor⸗ 





| 


dächtniß der Birfiegen Betitifchaft amifdrief. Sr 
ift mit der Famſlie des Kürften Meiternich ver- 
wandt, deſſen Gemoblin befanntlih eine Gräfin 
Zitypeferreri if, und wird demnach der Prozef 
cor den Wffifen der Geine ein unerbörted Auf 
feben erregen. 


| bringen feiner Miffion bedarf, fondern auch alle 
Bedingungen zu ihrer Beſtändigkeit, 
alle Titel, vie ihre feierlide Beſtäti— 
ung find, geben will. Das if der Wille des 
andes. Der Prinz bat geantwortet, wie er 
fonnte, wie er mußte. — Mas liegt den von der 
Cchweih . | Borfehung Erforenen an dem Titel, unter dem 
i fie ibre erbabene Sendung ausführen? Ihr pers 

Bom Bodenfee, 25. Sert. An das Unglüd | ſönlicher Ruhm wird darum vor ter Nacdmelt 
ber Herzogin von Orleans fnüpft ein Gorreipon- | weder verringert, noch erböbt. Aber die Natio- 
dent der Allg. Zeitung folgende Betradtung: &. | nen haben Infligkte, denen man Rechnung tragen 
Napoleon durchzieht Brankreich hoch zu Roß im | muß, weil fie im Allgemeinen mit ibren wahren 
glänzendften Triumph, auf alle erdenkliche Weife | Intereffen Üübereinftimmen. Indem fie die Ge 
gefhmeitelt, gepriefen, gelobbudelt, und die ein | walt ihres Oberhauptes befeftigen, wollen fie ibre 
Wohlfahrt ſichern. Frankreich, fbon fo ſtolz, an 
feiner Spige den Erben des ruhmreichſten Ra— 
mend zu feben, will fich einer langen Zukunft 
von Größe und Frieden vergemiffern, indem e# 
dem Bringen, der es gerettet, eine dauerhafte 
Gewalt verleiht,“ 

Ale Berichte und Depeſchen, die feit legten 
Dindtag eingetroffen find, ſprechen faft von Nichts, 
ald von der an Wahnfinn grengenden Begeifte- 
rung der Bevölferungen. an bat die füdlichen 
Provinzen, mie ih Ihnen ſchon am leßten Dins- 
tag fchrieb, auf eine militäriſche Weile organi- 
firt und der dort herrſchende Enthuſiasmus kennt 
feine Grenzen mebr. In Lyon, biefer fo rothen 
Etabt, ift die allgemeine Begeifterung, fo meldet 
wenigftend Hr. von PVerſigny, gethellt worden. 
Es ſcheint jedoch, daß der Ruf: „Vive In Repuh- 
lique« ſich zumeilen bat hören lafjen. Die prä- 
fidentfhaftlichen Pferde find aber nit daran ge 
möhnt, mehrere fbeuten und ein Adjutant des 
Prinzpräfiventen, Oberſt Floury, wurde fogar 
abgeworfen und brad den Arm. 


Stalienifche Staaten. 


Nom, 18. Sept. Die angeblib wegen Ber- 
breitung aufreizender Schriften eingezogenen 
Drudereibefiger Chiaſſi, Mugnoz und Modeſti 
wurden, obgleich die argen fie bisher geführte 
Unterfubung nichts Thatſächliches berausbracte, 
aus ibrem Gefängniſſe in einen engerns&ewabr- 
fam geſchafft. Erſterer mar von jeber der jeßt 
berrfchenden Partei eine mißliebige Perſönlichkeit; 
denn in der Typograpbia Oianandrea e Ebiaffı 
wurde ja unter andern aud ber revolutionäre 
„Gontemporaneo®“ gebrudt. 

Briefe aud Meifiua vom 13. Sept. melden 
und, daf der Neina noch immer ftarf im Arbei: 
ten begriffen; es glaubt Niemand an ein baldiges 
Aufbören der Eruption. Giarre und Zaffarano 
find, obfchon die Lava bei geringerem Abfall des 
Terraind nur langfam vormwärtäjcreitet, dennoch 
ſtets bedroht; auch iſt keine Nenderung in ber 














dem Lande — in welchem fie Stärkung für ihre 


fen und dem Tode nahe gebracht! 


Franzöftfche Nepublik. 


U Waris, 24. Sept. Der „Monitenr* lies 
ferte einen Gommentar zur berühmten 2yoner 
Rede, die deutlich beweift, daß bie Zufriedenheit 
Lonid Bonaparte’ mit feinem Präfidententitel | 
nicht febr groß iR. Louis Bonaparte bat fib in 
Lyon öffentlich Präfident genannt, Einige Wo- 
ben vor dem 2. Dezember fprad er in einer 
Rede an die Dffigiere der Parifer Armee von 
ber Nepublif, die er fonft nur in feinen Defreten 
erwähnt batte und welches Wort ibm nie über 
die Lippen gegangen war. - Seit dem 2. Dezbr. 
bat er immer ben größten Widerwillen gegen 
feinen republifanifchen Titel an den Tag gelegt; 
beute fpricht er Davon; ed wird nicht mehr lange 
dauern und Branfreich wird wieder einen Saifer 
baben. Doc hier der Artikel bed Moniteur, deſſen 
ganzer Sinn fih in den Worten: Wiederher- 
ftelung des von ganz Frankreich gewünfcten und 
acclamirten Kaiferreichs zufammenfaflen läßt: 

„Europa bat die Mugen auf die Vorgänge 
im Süden Frankreichs gerichtet. Es ift ein berw- 
liches Echaufpiel, wie ein großes Volk ſich durch 
die Gefühle des Herzens mit dem Dberbaupte, 
dad es ſich gegeben bat, identificirt. Iſt diefe 
Menge, die fih dem Prinzen entgegenftürzt, blos 
eine Partei, eine Klaſſe, ein Bructbeil Krank 
reichs ? Nein, ed ift die ganze Nation: Geiftlich- 
keit und Magifttatur, Adel und Bürgerftand, 
Land» und See» Heer, Handwerker der Städte 
und Sandbemwohner; alle Klaffen und alle Staats 
angebörigen reißen fib von ihren Arbeiten los, 
um von ben entfernteften Punkten ber ſich in 
demfelben begeifterten Ausbruch der Dankbarkeit 
und Hingebung r verfebmelzen. Die ir 
priefler der Religion, die ed mwiffen: „daß alle 
Macht von oben fommt" und „daß bed 
Bolted Stimme Gottes Stimme if“, er 
weifen dem Prinzen fouveräne Ehrenbezeigungen 


fommen. Je nad der Richtung des "Windes 
müffen Catania, Meffina, ®irgenti, Caſtragio— 
vanni abwechfelnd von Afdhenmwogen leiden.‘ 


Ribtung ded Hauptlavaftroms bis jept vorge 


et duceniaproferre posse testamar, ex quibus | und fehen in ihm den treuen Erben besjenigen, 
in fini libelli queedam adhue subjungamus. Hoc, | ber die Altäre wieder aufgerichtet hat; die Ma- 
eives, vos nescire nolimus. Valete, et ne hospi- | giftrate begrüßen ihn ald den Wiederherſteller 
tibus imprudenter admissis juventutis veatrw flores | der Autorität und ber Gefehe; ber wahre Mdel 
earpendos tradituri sitis, videtel«e — Much wir | ehrt ibn, meil er edel genug iſt, um jeglichen 
wollen, daß diefe Gefabr den Bürgern befannt | nationalen Rubm zu ebrem und meil er feinen 
werbe, und bafi diefe ſolch ungebetenen Bäften nicht | andern Plaß ald den der Anarchie ufurpirt bat; 
die Jugen be des Bolfeb zum Opfer bringen. | die Bourgeoifie banft ibm, daß er das Ver: 
— Herr eur! auf Ihren Wunſch ftebt Ih» | trauen wieder bergeftelt, den Gredit entwidelt, 
nen dad S hen zu Dienften.*) Sie erfeben gr und Gewerbe wieder belebt hat; das 
bataud, daß denn doch ſchon einmal unfere Re- | Heer zäblt auf ibn, wie er auf dad Heer gezäblt 
gierung zur Enthülung der Jefuitenmoral felbit | bat; -ed weiß ibm-befonderd Dank, daß er es 
bie gebeten Schränke ‚ded Reichsſsarchives be- zur Nettung bed Landes bat mitwirken laſſen; 
reitwillig öffnete. die Marine kennt feine lebbafte Zunkigung für 
Breslau, 25. Sept. Eine pplizeilihe Haus | fie und Alle, was er von ihr erwartet, fomohl 
ſuchung fand geftern Abends 8 Uhr bei dem Na» | zur Befeftigung der MWobltbaten bed Friedens, 
gelfhmied Zeche dur drei Polizeibeamte ftatt; | ald zur Wahrung der Ehre der Rationalflagge; 
ed wurde nach politifhen Schriften gefucht; der» | der Landmann und der Ürbeiter wiffen nicht min 
gleihen fanden fib jedoch nicht vor, vielmehr | der, daß fie der Gegenſtand feiner beftändigen 
wurden von den Beamten nur er 7 auf die | Sorgen find und alle diejenigen,- welche leiden, 
chriſttatholiſche Gemeinde bezüglibe Schriftlüde | wien, daß fie feinen theilnehmenderen und groß. 
mitgenommen. ı mütbigeren Freund haben. Louis Napoleon bat 
Altona, 24. Sept. Oberſt NRiffen und Ras |-die zweite Stabt Frankreichs verlaffen. Auf jeder 
pitän Aſchlund find mit der Leitung der Demo, | Station diefer Reife feinen die Acclamationen 
lirung der Feſte Rendsburg beauftragt und leg» | fich zu verdoppeln, wie die Sympathie des -Lan- 
terer bat den Plan bierzu ausgearbeitet, der vom | des bei jeder Regierungs-Phaſe des Prinzen zur 
Kriegäminifter genehmigt worben. en 8/. erg — gr! ibn 
J zum Präfidenten.auf 4 Jahre gewählt. In Folge 
Deftreichifche Staaten. | des 2, Dezembers baben nabe an 8 Minionen 
.. Sept. Die Kunde von der Ber- | Stimmen feinem Muthe Beifall gejauchzt, die 
baftung bed Kindermorbs angeflagten öfter, | Handlungen feiner fruchtbaren Diktatur beftätigt 
reichiſchen Gräfin in Paris bat bier ungebeures | und ibm die höchſte Gewalt übertragen. Ginige 
Auffehen erregt, indem in terfelben die Gräfin | Monate find faum verfloffen und Dant dem da» 
R. geb. Bräfin 3. erfannt wurbe, melde durch | von gemachten Gebrauch will Frankteich, das ibm 
das traurige Ende ihred Gemahls vor 10 Jahren | das Heil der Gegenwart verdankt, ihm auch feine 
feine geringe Notorietät erlangte Graf 8. f. f, | Zukunft widmen. Ueberall, auf allen Stufen der 
Ulanenritimeifter, bat fib damals als ein junger | neiellfchaftlihen Ordnung find es dieſelben Ge 
Mann von 28 Jahren felbit den Tod gegeben, | finnungen und biefelben Wünſche. Zu denen der 
weil er ſich die kranlhafte Leidenſchaft feiner Gat- Arrondiffementörätbe find die formeleren Wünſche 
tin alzufehr zu Herzen nabm. Geitber mar die 


I 

| der Generalräthe binzugefommen und noch aus— 
genannte Dame, melde ſich einer befonderen Schön» drücklicher durch die Moreffen der Gemeinden bes 
beit erfreute und damals faum 20 Sabre zäblen | fätigt_worden ; endlich Fommen die Meclamatio- 
mochte in Böhmen verfchollen, dis die fchredtiche I nen der Dienge, die mit jenem Freimuth des 
Rachricht aus Parid fie neuerdings in das Ge— | 












87 der weder Umſchreibungen noch Um— 
chweife kennt, laut erflärt, daß fie ihrem Erwähl⸗ 
ten nit nur alle Gewalt, deren er zum Boll 


+) Wir bitien datam. Die Red. 


Spanien. 


Madrid, 19. Sept. Der Redbacteur des Jours 
nals „La Actualidad⸗ Hr. Nin bat den Bifchof 
von Barcelona wegen Injurien verklagt. 
Alcade bat den Biſchof, der im angefehten Ter- 
min nicht eriheinen wollte, zu einer Geldftrafe 
verurtbeilt. Der Kläger bat jeht feine Klage 
vor den oberfien Gerictähof gebracht. 


Amerika. 


Die Sflavereien.auf Cuba — ſagt die 
Newyott Tridune“ bat in. manchen Beziehun— 
gen einen bösartigeren Charalter als in unfern 
füdliben Staaten. Gin intelligenter Deutfcher, 
ber neulich die Anfeln befuchte, ſchildert fie fol: 
gendermafen. Die Sklaven werben ungefähr fo 
gut gebalten wie die Zuarierde in Europa. Die 
Ebe iſt unter ihnen unbefannt; auch läßt man 


= ohne religiöfen oder andern Unterricht. Ein- 


mal jährlih tauft ein Priefter eine Partie auf 
der Pflanzung geborener Kinder, und an Sonn» 
tag- Rachmittagen läßt man fie ein Ase Maria, 
ein Credo und ein Puter Noster beten. Bei ber 


Arbeit ſteht immer ein Treiber mit einer ſchwe— 


ren Peitſche binter ihnen; die Unter-Auffeber 
find felbft Schwarze und haben das Recht, drei 
Hiebe zu geben; die weißen Auffeher fünnen 25 
aufbauen, eine Strafe, die fletd eine mehrtägige 
Krankheit nah fih zieht. Man findet keinen 
Sclaven, der nicht gepeitfcht worden wäre, uhd 
fest _Sojährige Neger find der Züchtigung aus— 
geſetzt! Weiber werden in Gegenwart des Ober: 
auffebers, von ibren Männern gepeitſcht!! lm 
+0 Über Morgens treibt man die Ochſen unter 
Obdach, um fie vor der Sonnenglutb zu ſchützen; 
aber die Sflaven müffen den ganzen Tag obne 
Unterbrehung fortfrobmen und fogar bid in die 
fpäte Nacht hinein dauert ibre Plage. Auf man- 
ben Planzungen gelten fie für fehr begünftigt, 
wenn fie zwei ganze Nächte die Woche ſchiafen 
dürfen. Dem Herrn Reht nah den Gefeh das 
Recht Über Leben und Tod der Sklaven nicht zu, 
aber dad Geſetz wird faft mie gehalten; -unnüße 
ober unverbefferlihe Neger (cf [man ſich ein- 
fach vom Halſe, „ohne erft die Behörden zu be— 


Der. 


läfigen.“ Die Profitution iR auf den Pflan⸗ 
jungen allgemein und beginnt mit dem Alter von 
10 Fabren, aber wenn eine Schwarze ein Mus 
lattentind zur Welt bringt, erhält fie 50 Peit- 
ſchenhiebe. Um 9 Uhr Abends fperrt man bie 
Stlaven, welche feine Nacdtarbeit haben, fami- 
lienweife in Ställen ein, wo fie auf der bloßen 
Diele ſchlaſen. Jede Familie befommt ein Schwein 
au mäften, und ein Stückchen Rand, das fie aber 
blod Sonntags Nachmittags bebauen Tann. 
Außerdem erhält jeder Skiave jährlih zwei 
Leinen» Anzüge, eine Bettbede und eine mol» 
Iene Müge. Brod befommen fie nicht, fondern 
drei Rationen Bananen, Mango, füße Kartof- 
F und gedörttes Fleiſch, dad von Buenos 

red importirt wird. Die Freiheit eined unge 
bornen Kindes fann für 23 Doll, erfauft werben, 
und oft benußen Neger biefed Net, um ibre 
Kinder zu emancipiren. Biele flüchten ind Ge 
birge und werben mit Schweißbunden verfolgt; 
auch pflegen die Beier ihrer Schlupfwintel zu 
verratben. . Undere hängen ſich auf, ba fie glau- 
ben, daß fie nad dem Tode mit ibren alten Leis 
bern babeim in Afrifa aufwachen. Um bem Selbft- 
mord zn feuern, laſſen baher bie nr die 
Leichnaͤme in Stüden hauen ; und ebe fie ſo ver⸗ 
ſtümmelt in ihre Heimatb zurüdtehren leben u. 
bulden fie oft lieber in Guba fort. In biefem 
Zuftand befindet ſich ein großer Theil der Be— 
wobner diefer reigenden Infel, Wie die Unab» 
abbängigkeit Cubas auf die eigenthümliche In- 
ftitution wirfen würde, ift nod die Frage. Der 
denfalld aber würde damit die Importation von 
Negern aus Afrifa aufhören. 


Zages: Eh: onit. 

* Mürnberg. 28. Sept. Geftern unterlag ber 
„Bränfifde Kurier* einer Gonfisfation. Eine Zur 
f&hrift einer Dichterin (Katbolifen) über vie Wallfahrt 
Bierzebnbeiligen und ein Paar bEhR unſchuldige Berfe 
derjelben gaben Peranlafjung bie. Blumauer 
und Andere haben ſolche Dinge noch viel freimütbiger 
bebanbelt. 

* Würzburg, 24. Sept. Schon vor längerer 
Zeit wurde in. Ihrer, Beitung beflagt, daß vie 
frühere zu große Liberalität im Bücherverleigen 
fi im "eine übertriekene Gtrenge verwandelt hat, 
bie den Studirenden, ven Profefforen und Jedem, 
der mit Miffenfhaft und Literatur ſich -beichäfs 
tirt, bie Quellen und Schaͤtze verſchließt, melde 
zugänglich zu maden aerabe der Zweck einer öfente 
lidien Bibliothek if. Wan gibt Kataloge, Werte mit 
Kupfertafelm nicht einmal zur Anſicht befonvers bat 


man dad Verdammungsuriheil der frühern Jefulten, | 
bie alle deutſche Kiteratur verboten batten, erneuert, ' 


ja man bat fogar im verjloffenen Semefler dem «Hofer 
tathe Dr. Markus, der um einige Bücer gebeten 
hatte, um fie. den feine Borlefung über bie Ber 
ſchichte ber Medlein Beſuchenden zu zeigen, folde 
verweigert unter bem Vorgeben: daß gerate ſchlech- 
tes Melter fe. Die Bolge wird fein, daß Tein 
Literat, fein Geſchlaut forſchet mehr hieher lommen 
wird, 
und Gtubirende If, um fo liberaler weiß man 
aufzutreten, wenn ſich ein Gelehrter hieher wendet, 


deſſen Forſchungen eine gewifle Richtung eine 
ſchlagen. So Hält fih bier ein ehemaliger norte | 
deuticher Biraelite auf, ver in Englaud Gons 


vertit wurde, den Mamen Douglas annahm, fi 
von bem Unwiſſenden gerne Biſchof tituliren läßt, 
für die Belehrung feiner ehemaligen mojaljchen Glau- 
bentbrüder wirft und zu biefem Zwecke eins große 
Geſchichte der Juden von hiefigen Stupirenden com« 
piliren Täßt- (va er kin Latein verfiebt) um fie dann 
mit feinem Namen bruden zu laſſen. Diefem Pfeuno- 
Biſchofe nun wurde erlaubt, maß weder Profctſſoren 
noch Studenten gewährt wirb: Manuffripte, Bücher, 
alte Aftenflüde, Alles wurde ihm zur Dispofltion ges 
fellt, und ihm und dem für ihn arbeitenden Stus 
benten mit, nach Haufe geaeben. Der Herr Piblide 
ıhefar bat wor Kurzem erfi sine fulminante Ginyude 
verfaßt, eine Mrt Anklagefhrift gegen fein Amtenor» 
fahren, worin er namentlih anventet, daß die vielen 
geſtohlenen werthvollen Bücher durch unberebtigte 
nicht einbeimifche Vrivaiperfonen entwendet worden 
fein dürften. Gr möge doch bei all’ friner Strenge 
nicht in denselben Fehler verfallen, 

Dom Saardtgebirge, 24. Stpt. Die Herbflr 
ausſichten baben ſich ſeht ungünflig geſtaltet. Die 
Meife der Trauben if in den letzten Wochen durch - 
and nicht mehr in dem Maße vorangeſchritten wie 
man erwarten mußte. Dagegen bat vie Faulniß bee 
deutend überband genommen, beſonders in einigen 
Gegenden. Zwar bat ver Regen nunmehr aufgehört, 
und «8 if trodene Witterung eingetreten ; allein bie 
Kälte der Mächte hindert nunmehr eine raſche Ent 
widlung der Trauben, 


Berantwertlicher Rebalteur: &, Mener. 


— ——— 

Blumen⸗Pflanzen-⸗ und Früchteausſtellung 
in Nürnberg. 

Die Blumen » Pflanzen » uns Früchteaudſtellung 

vom 12. bis 15. Sept. veranfaltet durch den Mürn» 

berger Gartenbauverein hat nit nur arjeigt, daß 





So fireng man aber aud gegen Profeſſoren 


babier fine Mittel für elme berartige Audſtellung 
sorbandenifind, fonbern, daß fih auf ein anerfens 
nensweriber Einn für vergleichen Naturfbörbsiten 
in bieflger Stadt vorſindet, der fich durch ſebt zable 
reichen Beſuch dieſer Aueſtellung bethätigte und den 
Berein in ven Stand ſehte, die nicht unbedeutenden 
Koften ver Ausftellung zu tragen, 

Werfen’ wir einen Blick zurüd auf ben reich ge» 
zJierten großen Saal des Rathhauſes, fo zeigten fi 
die Pilangen diesmal nicht auf einer fortlaufenden 
Grade, ald zufammenbängenne Pflanzenwan, jonvern 
eh weldete ah der Blick det Eintretenden am einer 
Menge einzelner Gruppen, die durch ben ganzen 
Raum des Saales aufgeftellt waren um den Ber 
fuer angenehm überrafchten. 

Bor Allım fielen die im Hintergrunde empor» 
Äirebenven zwel ſchönen, an 18° boben Gremplare der 
Musa paradisiaca auf, bie mit einigen andern gro» 
Gen Blatipflangen, 4. ®, ned Calladium hellebori- 
folium, ber Marantha zebrina mit ſchön geflreiften 


„Blättern, einer großen Agave americana, bie auf 


andern Bruppen ſich fanden, einen intereflanten An« 
blid gewährten und nebſt wielen andern Gegenſtaͤnden 
aus bem Garten bed Herrn J. Beltner aufgefellt 
waren, 

‚ Allgemeinen Beifall erbielten die aus dem Bars 
ten des amerifantihen Gonfule Hen. Geiße aufge 
Aellten, hier, ja im ganzen Königreide unſers Wis 
send, zuerst gejogenen, in ganz Deutſchland feltenen 
Ermplare der Nymphaea dentata und scutifolla, 
Grflere mit blendend weißen, großen Blumen — 
Meinere Schweſtern der Victoria regia — Letztere 
mit bläulicher Blütbe auch Lotus vera genannt, die 
Belve abgefchnitten mis ihren großen Blättern in ei» 
mem eigend zu biefem Bebufe aufgeftelltem Waſſerbe · 
bältniffe die Blicke aller Befucer feflelten. Aus dem⸗ 
felben Garten waren ferner ausgefellt, Citrus Pom- 
pella mit ſeht großen und vielen Früchten, dann febr 
ſchoͤne Erenplare von Achimenes grandifora, Jau- 
reguia, formosa, coceinea, Liebmannii, piecta, for 
wie Gloxinia, Cartoni, Plumpago Larpenteae, Fi- 
eus barbata, rin toſtbares Blattaemächs zum Ueber— 
zieben der Wände Barbacenia Rogieri, eine ſchöue 
Pflanze mit [hwarz-braunen Blumen, Rodrigueria 
suaveolens, Lycopodium .caesium und arboreum, 
Conradia leucantlın, Gessneria zebrina mit 'vem 
ungergleichlih Schönen Sammiblatte. 

@e würpe zu weit führen, wollte man bie Er⸗ 
jeugniffe Jedes einzelnen Gartens, ber in ber Außftels 
lung tertreien war, aufführen, fo gerne teir ber ſchöc- 
nen Plumen aus den Bären des Kaufmanns Herrn 
Kerl und des Wüterbeflätters Herrn Lindner noch 
gebäcten; wir befchränfen uns vaber nur darauf, 
binzumeifen, daß bie tüdtiaflen Runftgärtuer unferes 
Bereind, namentlich die Herten Klein, /ganagutb, Kaiſer, 
NRaſch, Reich, Hirſchelder, Weinhard, Tölfe, Weiß⸗ 
beder und Michel die Aueftellung durch viele herr, 
liche Sorten von Archimenes, Gloxinia Gessneria, 
Petunia, Verbena, Phiox, Fuchsia, Begonia, Cu- 
phea, Calceolarin, Erica, Veronica, Vinca, Lobe- 
lia Lilium laneifolium, Rochnes, Penstemon, Bo- 
ronia Aster, Nierembergia Gomphrena, Celosia, 
Salvria, Gaura und vielen ausländifden Sträuchern 
fbmüdten, werurd fle nicht nur ibre Gewanptbeit 


‚ In ver Aultur erotifher Gewächfe, fonvern au ihren 








* 


guten Geſchmack in der Auswabl befunbeten und als 
Kunftgärtner gewiß eine der erflen Stellen Deutjche 
landet mit einnehmen. k 

Yu huntfarbigem Blanze prangte ber mit Kerr» 
lichen Georginen Verhenen und Penstes gefchmücte 
Tiih, auf welchem genannte Blumen tbeild gefbmad- 
voll aneinander gereibt ald Blumenteppiche auftraten, 
tbeil® in beſondern Gortimenten aufgefellt waren, 
unter weldien eines aus dem MPiarrgarten ver Vor⸗ 
ſtadt Wöhrd beſondern Beifall fand, 

Wenden wir und gu dem auf großen, weiß ge 
beiten Tiſchen aufarfielltem Obfte, jo mußte man 
wirtlich beim MWorbandenfein aller der herrlichen 
italienijhen, englifben und ungarifhen Zweiſchgen, 
der verſchiedenen Butter» Honig» Pomerangenbirnen, 
dem Konlgegeſchenle von Menpel, tem Benudbrufs 
apfel, ver engliſchen Mintergoloparmäne, der fran- 
zoͤſtſchen Meinetten, der herrlichen MPfirfihe und 
Trauben auß dem Gärten ber Herren Briegleb, 
Wiß, Ebermeier, Heim, Kerl, Giulini, Oberft 2. 
Michel, Hitſchelder, Heuſinger alle Achtung vor 
Nürnbergd Obftbaumkultur erhalten. 

Und num noch das Befle für Kuche und Keller, 
ber reich belegte Gemületifch, der mit Mecht dad Auge 
der Hausfrauen auf fh z0g. Es war auf diefem 
Add, was Nürnberg Gutes und Schön an Kür 
chengewaͤchſen Tiefert, In reiher Auewabl zur Schau 
arlegt: Weiß, Roth · und ESpipfraut, Wirfing, große 
Rüben aller Gattungen, Blumenkohl, Sellerie, Zwie 
beln, Lauch, Burfen 30 Biel Imtereffantes bot eine 
reiche Auewahl Kürbis, worunter vie allergrößten 
Melonenkürbiffe bin zum Stachelbeerkürbid, dem Klein⸗ 
ſten, nebſt Blafchenfürbiffe, Herlulesktulen, Sirauf- 
eiern, Türkenbunden, Warzen» und Flachkürbiſſen für 
Biele angenehm überrafhte. 

Ein Sortiment großer Kartoffeln, erfi im vori« 
gen Jahre aus Amerifa bezogen, bat ver Gonful Hr. 
Seife und eine Sammlung von 135 verſchledenen 
Sorten meillent aus Samen gejogener Kartoffeln 
hat ber Kunftgäriner Hr, Dentler aufgeftellt, bei dem 
aud jede ausgeftellie Sorte fäuflid zu erwerben if, 


* 
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Schluͤßlich müfen wir bemerken, daß eine Herbſt 
flora, alſo auch eine Herbflausßellung, wohl verglis 
Ken mit einer Brühlingsflora und ihrer Ausfiellung 
für unfer Klima im Nachtbeil Acht. Sevenfalls rird 
bie nachfte Ausfichung im Brübjahre, bei dem ver“ 
doppelten Gifer wer bieflgen Runfigärtmer, sine weit 
teiche re Auswahl geflatten, weraui wir Gartinfreunde 
einfigeilen glauben aufmerffam madjen au können. 


um. 


gandwirthfhaftlides, 

Die Regierung von Mitteliranfen malt daranf 
aufmerffam, baß dad erprobteſte Mittel zur Aufbe⸗ 
wahtung ver Kartoffeln im gefunden Zuflande had 
gebörige Abtrocknen der eingeernteten Kartoffeln vor 
tem Ginfellerm ift; wesßalb «8 rabfam erfdeint, 
biefelden nach dem Ginheimfen fo lange, bünn ge 
ſchuttet, auf einem luftigen Boden liegen zu laffen 
uns fle von Tag zu Tag zu wenden, bis fle voll» 
kommen abgeirodnet find, uhb daun erfi bie Einfel- 
letung berfelben vorzunehmen. 

Bei dem geflern zu Fürth gefeitrten Lande 
wirtbfhaftsfente erbielten Preife: 1) Reden- 
bacher aus Brunnenmühle, eine Getraisepugmühls 
und eine Waljenrage; 2) Kundinger aus Vingen« 
aenbronn, ein Güllefaß und eine amerifanliche Egger; 
3) Wunder aus Neunbof, eine Waljenegge und 
zwei Gtirnplatten mit Geſchirt; 4) Butterbof 
aus Grlangen, eine‘ @etraivepugmäßle; 5) Staus 
biger aus -Kaboljburg, eine Getraibepugmühle; 
6) Seibold aus Mimosbof, ein Güllefaß; 7) 
Wolfel aus Bogireihenbadh, eine amerifanifche 
Ense; 8) Sippel aus Neunhof, zwei Stirnplatten 
mit Geihirr; 9) Wölfel aus Vogtäreichenbach, 
verfhiedene Bartengerätbihaften zur Obllbaumzucht; 
10) Höfler aut Oberweiberöbuh, einen Gülle 
Sanpfarren, 








Börfen:Berichte. 
ABranffurt, 26. Erpt) Deferr. Sproe. Metall, 81%; 
a Avtec 73/4: Banlartien 1408; 6proc. lemb, « venet, Anl. 
BEA, Sram. immere Schuld a0: Ludwiget⸗Berbacher 
@+BR. 95, Mecrfeleurs: Paris day; Londen 119°; 
Bien 109. 
(tenden, 23. Erpt.) Byroc. Ganfols 100”/,. 
(Berlin, 25. Erpt.) Breuſſ. Etaatsfhulbid. 96%. 
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Anzeigen. 


— —— 


Wirthſchaft und Defonomie: An: 
weien: Berfauf. 


Dur Untergeicdineten wird eim fehr frrauenies, im ber 
Umgegend Mürmberrs umb obnierm der Bijenbabn gelegemes 
Wirtbichafte « Anweſen mit angenebmem Garten mund ca, I0 
Drorgen Reiver, Wieſen ıc., im Merib vom 11,000 fl, baranf 
7000 A. zur I, Etelle a 49% fchen bleiben Tönnem, verlanft. 
Auf portefreie Anfragen eriheilt mähere Anstanit das Rome 


milficnd.Bureau xom 
9. 4. Gpep, Mürnberg s. Mr. 771 
am Weberöplap. 


Anzeige. 
Berfommlung bes Onfans Khelphs Vereins, Donnerstag. 
* > Seri. Nachminag bald 5 Uhr, im Emule ber Han 
dele ſchale. 


Einladung. 
Das von mir veranflaltete Kränzchen findet Eonnabenb 


am 2, Dftcber im golbmen Adler Aatt, wozu Theiluehmer hie- 
mit eingeladen werben. . 
ER Rortin. 





nu ne a u a 
(Literatan) Bei). Stein in Nürnberg if 


ju haben: z 5 
Enthüllte Geheimniſſe 
der Sympathie und des Magnetismus. 


Ein Kunft: und Wunderbuch, 
entbaltend Die wictintten ſympathetiſchen Mittel gegen 
ſchwere Aran!beiten und Gebreches b B. en ben 
Stein, rebe, das Podagra, Fieber, die Epilepfie, 
Brüche, Gelbincht, Wafleriucht, Abzehrung u. | w. 
Kern wunderiamen Weheimnifien zum Ntupen una Ders 
gnügen für Ierermans, beiondere für In Hausbaltung. 
Preis nur 18 fr. 





Gine Köchin, welche fh and willig ver Hausarbeit mit 
unterziehl, ſacht mächfied Ziel wiener unterzulommen, Rähe- 
res in ber Etped. & Bi. 


au nn 
Bei einem Wolbarbeiter fanz im Gehllfe, ver ſewobl 
im geprefiter Arbeit, als auch im Oranicen geübt iR, Tealeih 
Beihäitigung finzen. Vortefreis Anfragen unter der Chiffte 
W. H, beierat bie Erped. d. Bl. 

Dei einem Bolvarbeiter Form ein unge auter annehme- 
basım VBebingungen Im die Lehre freiem, 


— —— — — — 
Eine Apotheke iſt zu verkaufen. Frantirte 
Briefe unter R. T. beſorgt die Exped. d. Di. 
Frequenz der Ludwigd-Cifenbabe. 
XVII. Berwaltungs-Jahr. 
Dom 19, bis 25 Eeptember incl, 





Evuntag ......... 1438 Perfonen, fl, 169. 48 Me. 
Montag ........... 1171 = „im. 6, 
Dienlag ....... 1245 . +13, 
Mittwoch zunnunacce- 966 = 108. 3, 
Domnerlag ........ mo . 0. mn, 
Breltag vun ...... 1497 = „I 27, 
Comag -urnssenee: vi» „ „lo... 


Eumma &ıld Yırichen, r«% - 


Eheliche Berbindung. 
Gari @eith. 
Doris Beith, 

b. Dietrid. 


Mürnberg ben 26. Sept. 1852. 


Zraueranzeige. 

Den thellmehmenden Werwandien aud Üremmben bringen 
wir — md nur anf bleiem Wege — die Tranerlunde 
vom dem Mbichen uafrres geliebten Kindes 

Lotte 
und bilten um filles Geile. 

Rüraberg, am 26. Erpibr. 1852. 

Beonhr. Garl Lori, 
Babette Boeid, geb. Ehmidt. 


Unzeige und Empfehlung. 

einen wereheten Gönnen yub Breunden, fo wie bem 

Gelammmtpublitum e id hiemit zur ergebenen 

id die Wiribfhaft „zum Mibreht Dürer” am 

11} lap pacptweije übermemmen unb bereits eröfle 

wei abe. Aedem id) babır gs Beſuch meiner Wirth⸗ 

»Belalität HERIHE einlade, gebe ih zugleich die Ber 

„daß ih es mir Meis amgriegen feim laflen werbe, 

Uimbeitue von guiem Bier, je wir verſchledener 

elfen, werbanden mit pänltlider und feliver Brbiemung, 

mir do6 Zutramen der mich Berhrentem zu erwerben. Indem 

dc daher einem zaßtreihen Iufoend enigegeniehe, empfehle 

ib mi meiner deſchadien Mahbariaft je gätigem Wohl· 

wollen umb bitte birjelbe deſecders, mir de Noiptarıs Zu · 
trausm zu ſchealen. 

Grgebenfter 


Brieprih Meyer. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da mir von elnmm hochlöblihen Mapikrate in Kiefiger 
Etadt das unb Meiferrecht ertbellt warde, fo ers 
laube id; mir, mi dem * — 85 * —* 
ng 7 Aufk 1) 
von Jahren ne - ge — Werfftätten arbeitete, jo 














prompie aab billige Mebeit 
234 —— Bitte 4 um frennbliche Auie 
wahme in & * 
Mü_allır L) 
3. m. Liich, Senatieernatırmeie, 
ne I 
L. Mr. 628 der Pannenichmicbsanffe. 
Therefien- Frauen; Berein. 


Zu einer nohmaligen Wahl einer Vorſteberin 
werben bie verehrlichen Mitglieder, Mittwoch 
den 29. Geptember Nachmittags 3 Uhr, höflichſt 


eingeladen. j 
Der Borftand, 


SINGVEREIN. 
Danuerstag dan 30. Erpirmber 
FE len 0.06 
den Ablets ang — 
Der Borſtand. 
Entgegnung. 
G6 that mir beid, bem Herren Schlelcher, Martin und 
U anf ihre Brwiederung vom 24. d. MM. enigegurm ge 
müllen, baf fie fidh im Irtihame befintei. «Heben bie freie Se⸗ 
meinbe, mod die Mftienäre find Bigemthbämer tes Münz 
boies : fie haben dem Herrn Magnus bies Geld zur Ausber 
blung des Kanficillings vorgeßredt gefamjt aber hat dem 
Brünsdef sw Magnus, lantgerihdlihen Kanfbriele. 
Derfelbe if daber and befugt, das Haus wieder zu verlau⸗ 
fem, umb wirb bem Grlöd, jo weit er reldt, den Darleibern 
rüderhatten, BigentbamsAnipräce berfelben aber mülr 
S als arundles zurädgrmwiefen werben, 
Nürnberg, bem 26, Empiember 1852. 
s G. Wegler, f, Dechſelnetat. 


* 


BW;arnung. 

Bor dem Wirthehauſe in Schnlegling wurde 
Camflag Abend einem Pferde ber melfingene Beiße 
torb abgenommen unb entwendet, ed wird nor dem 
Anlauf gewarnt und dem Ueberbringer ein Trank 
geld zugeflähert in 8. Mr. 369 zu Mämberg. 


Zur Machricht. 

Bor meiner Abreife nah Amerika halte ich «# 
für eine bellige Pflicht, dem Publifnm noch mitzn 
tbeilen, daß ich meinem Bruder eine Vollmacht ge 
geben, mein echt jo viel in feinen Kräften fleht, in 
der Hlipert’fipen Angelegenheit zu erlämpien. 

Jean Shaller. 


Literatur) Im Tb. Ehirfer’4 
in Nürnberg (Binbergafe 5. Mr. 918) if zu haben: 


Di 
enthüllten Geheimnifie der Natnr, 


ober 
der ſympathetiſche Hausfreund. 
Enthaltend 1000 ber neueſten fpmpatbetifchen, 
magnetiſchen und anderer ‚Heilmittel, fo wie viele 
in ber Hauswirthſchaft höchſt nüplihe und wiſ⸗ 
fenöwertbe Bortheile, aus den bewährteften Quel⸗ 
len, fo wie aus eigner Erfahrung gefchöpft und 
gefammelt von H. Lorenz. br. 27 fr. 

Obsleich eine aroße Bahl alter und meuer Bücher über 
Empathie ır. exifficem. berem thellweifer heber Werth nicht 
yu verfennen iR, fo fand Berfafler doch vaß ein großer Theil 
der Mittel thelig wur mit bebenienben elrfofen, iheils aber 
and, jumal für Lambiente und bem meiften Geichäftsleuten, 
ya um lich waren, fie fich beichaffen am fünzen, ja wohl 
meiftens eime höhere wiffenidaftlihe Blldung vorausiehien. 
Brrfofier bat daher mit allem Gleis babim geirachtel, mur 
felde ſyewathettſche Euren und andere Heilverfahren anfıür 
uchmen, be —* und wozu bie Mittel, bereits im jeber 
— * vorhanden, ober doch mit wenig Mühe und 

often au beichafien And. 






Duft und Berlag von EB. Kümmel in Märnkerg. — Grprbitisnsletel B Mr. 544 am Mathhaut, 


Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriums des Junern. 


Duft . E ſſi Dieſer Gifig entbäft in feiner Zufammeniepung nur Härfende, gewürsbafte und gejunde Etoffe. 
. * 1] + Gr it viel erqwidender und beiebender ald Das engliſche Riedjalg, und alle andern Wird: 
mittel ähnlicher Art, weiche gegen Echwindel, Kopfweh, Obrmachten, Beengung, Serifiopfen 1x. empfohlen werden. Me.zt- 
tier Grjabrung gemäß ift dieſer Eifig auch denjenigen Berionen anzurarben, welde Kranke befuchen, ever im Theater, bei 
Bälen oder an andern Orten einer mehr oder weniger verderbenen Luͤft audgelept find. Im allen dieſen Fällen wird fich der 
DufteligXtreflih bewähren, wenn man etwas davın zwiſchen dem Händen reibt oder 6 bis 8 Tropfen auf ein reines 
Taſchentuch träufelt, und daran riecht, wedurch bie Merfzenge des Athens geärft werden und der ganze Drganiemus 
Ton erbält. Aud wird man finden, dafı der Geruch jeder Ausdünftung verſchwindet. Mid Zimmnerparfüm und Luftreini- 
gumgömittel iR der Dufteifig unidäpbar. Acht nn Tropfen ſind biureithend, ein geräumiged Zimmer mit dem anges 
nebmftenn Woblgeruch zu ef und bie Luft von allem übelriedhenden und jchäplihen Dünften zu reinigen. Bei anftefenden 
Krankheiten; wie Mer ber, Cholera morbum ıc. ijt der Düftelfig_das befte Händerwert, um Miasmen zu 
entfernen und zu Jerſtdren. Gr ift reicher an gewürgbaften und aliamiihen Beitandibeilen als Das kolniſche Waller und 
alle andern Zulammenfepungen ähnlicher Art und wird den verwöhnteften @eruhaflnn befriedigen und ergögen. Preiö pr. 


Glae 15 fr. Zugleich bringe ich in empfehlende Grinnerung: 


Anadoli 


Deltor Kohner, Profeflor der ATi und Ghemie om der 
länbilchen venommirten Nerjten und 

reiht, AR. ı 12 Ir, bes 
Dusntitäten werben iu Schachtels zu 9 Tr. und 


Extraits dodeurs 


fen und 


eber erientalife Bahmreinigunge-, Etärhunges IWrhaltungs und Arbem-Aririihungs-Maffte. 
birt won höhfen Merizinaitiellen, chemifch nepräft uud rühmlicft empfohlen vom Herem Hofrath 


hemiterm. Preis dee gamjen Wlafce, welchee 
alben kfyu; fehsmonatlihen Gebrauch binlaͤnglich, Str. nebft Gebraucheanwelſaug. Kieinere 
i 18 fr. en 

n 


Arpro» 


Unfoerfität Grlangen, fo wie von vielem andern in- und aus 
für eine Vetſou auf ein volles Jahr aue⸗ 


rien Gerüchen, als Janmin, Rose, Fleur d’Orange, Mille 


Beurs, Reseda, Patchouly, Rococo 16. zu veridienenen reifen. Menige Tropien 


ertheilen dem Wafdiwafher, der Leibmeäfche, Tafdpentücherm, Kleſdern, Handſchahen sc. dem lieblichften med hauerndften Woehlgetuch 


aaröl 
HMMADEN_krau 
oiletten = Seifen | 
Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife 


Dinfein-Erife, Seifenpulver und Seifenfugeln ; 


Feinstes Königsräuche 


Eau d’Atirona 


efler, Binnen und fonfige Hantunreinheltem leicht und 
gany bejenber® zw wohlriechenten Bädern flatt Eau de 
E71} h. nebA Gebrauchs vettel mit ärztlichen Zeugnifien aba 


Mailändischer Haarbalsam, ;; 


[4 in ben telnflen umb feinen Blumengerächen, das Wins 
in allen Galtungen und Gerüden von Pfr. bie 1 B. per Topf, Stangen und Baripommaden, bloud, 
braun und fhwarj, Cosmetipue Kephalia, ungariihe Bartwicie, Castoriue x. ; 

von allen Kormen, Berüden uns 
täufchend vorftiellen®) im größter Muswahl won 2 fr. bis 48 Ir. per Eiäd; 

mit uud ohne Varfüm, ans hech gereinigtem Gocos-Rnf-Del 
und raffinirter Seda, ip Stüden ju 3 fr, 6 kr.. 9 fr, um 18 In; 


12 uns 20 fe, Macaffaröl, Kletienmurgeldl x 


salttäten (mamentlih auch verichlevene Früchte ganz 


ılver, si. Esastt ju 6 tr. 

ober bie felnfte Hüffige Toilettenfeite, ein feit 14 Fahren rähmlichh befamntes aud bewährte 
eoümetifches Mittel, welches bie läfigrn Gommeriproßen, Reberfleden, Hipblätterchen, Mit 
fhmerzles befeitigt, tem Teint veubefiert aud verihönert und fi auch 
he a eiguet. Das große Glas wirb zu 40 Ir, und das Meine zw 


17 Jahren in allen” eiviliäirten Bändern anerfumt ale bat 


befte Mittel zur Grbaltung, Verfhönerung, Wadsihumsbeförber 


rang und Mieberergeugung der Haupt und Barihaare, welchea Taufenve ber unverwerflihfien Zeugniſſe und wie tägliche Ere 


fabrung beflätigen. Preis 54 fr. das grohe unb 30 Ir, das 


Feinfte präparirte Mandelkleie 


fe aeihmelbig, alängend,, weiß, weich mmb zart; 
Extrait 


zu 30 fr,, bat halbe zu 15 ke; 


Eau de Cologne triple 


Neine Das; 
zum Gebraud beim Walden und Baden in Schachleln, zu 6 Ir. 
Ile, 12 fe. und Ehe. Cie verfeinert Die Ham, mub mad 


vom unübertrefflicher Qualitat und ſeht mahhaltigem, 
erftiſchtadem und Aärfendem Geruch, bat ganze Wlat 


Quintessence d’Eau de Cologne ambree, w# ı zur a 30 1. m. sis; 
Rouges ei Blancs (reihe mad weiße Echminfe) von allen Qualitäten ; 


Riechkiſſen 


zur Barfämiren ber Waͤſche mund Kleiber, und viele andere in bas Parfümeriefach einfhlagente Artikel 
von tabellofer Omalität zu möglich billigen Brreüen. . 


Carl fireller, Karlöftraffe S. Ar. 306 nächſt dem bayeriſchen Hof in Nürnberg. 


Jammerthal. 


Bon heute Dinstag d. 27. Septembert an, find 
die bekannten Krautmürfe zu haben, Um gütige 
Abnabıme bittet Ammerdphörfer 


Gingejaudt. 

Herr Fritdrich Zuber, Mechanikus aus Dame 
berg bat und biefer Tage über vie Erfindungen ber 
Zelegrapbie, der Dampffraft und des Galvaniämus 
eine fo allgemeinberſtaͤndlich une gründliche Belch- 
rung gegeben,’ baß wir und verpflichtet fühlen, dem ⸗ 
felben auch noch auf diefem Wege unfern vollen 
Belfall auszuſprechen; melden mir befonberd ben 
vielfach - ehrenden Zeugniſſen anteiben, bie Herrn 
Zuber bedfalls felbft von der fönigligen Megierung 
in Münden ald von verſchiedenen Gewerbönereinen 
unb von. fonft reſp. Geſellſchaften zu Thell gewor⸗ 
ben find. 

Die hoͤchſt einfache und genaue Gonftruftion felner 
von ibm ſelbſt angefertigten Apparate if Abrrbaupt 
beieunberndämärbig unb Jevermann zu empfehlen: ber 
mit einem Blick die ganze Einrichtung diefer gewiß 
Hlaunendwertken Naturfräfte durch eigene Anjkaus 
ung fennen lernen will, 

Wir wünfden daher ven fernen Bemühungen beö 
Herrn Zuber den ihmen immerhin gebühren günfli» 
gen Erfolg. 

„ Mebrere KRunfifreunde in Dinfelöbähl. 

Geichäfts « Verkauf. 

Bs if ein Infratioes Mabrilgeibäit, welches eine Mannes: 
Nahrung ven fl. 3000 jährlich abwirft, zu verlaufen Nähe 
red amt portofreie Briefe mit Dr. M, bezeichnet durch bir 
Erpebitiom dieſes Blaties, 


BGefuh, 
In Nürnberg kann ſoglelch ober im 14 Tagen ein Bar⸗ 
biezgehilfe Gontition erhalten, 


Ein Buchbinder-Behilfe und einige ſolide Maͤdchen, 
die im Papparbeiten etwas Remniniß haben, können im einem 
Erielmaaren-Beihäft Defcpäftigung erhalten, 3. Mr. 1001 b. 
am Ditihmannsplaf. 

Züchtige Patroniftinnuen werben in ber Mlimmer’- | 
(chen Kartentabeit geſachtz es wollen Ach aber mur ſolcht 
melben, weldye im biefem Hach bewandert find, 


Ungefommene Fremde vom 26. Eept. 

(Rothe Reh.) HH v. Arauntfelb a Melndg, v. Erlach 
a. Brei, Gntsb, v. Gngelmonn, Off. a, Wien v. Weber, 
Diinii-Ratb a. Mad. Mayer, Stenitanto, a. Edle. Diez 
ſchend, @ibion a. Lend, Morie, Reeſewell a. Rem. Dart, 
Dent, Lexoft a. Paris, Ealeer a. Lyen, Hblin Dir, 
Kim, a. Erfft. Roth, Eirmt a. Bmbg 

(Bait. Hof.) Prinz v. Thurn m. Tori, Graf Butler, 
Moj., Dr, Strobel, Hoft. a. KRgebg. Graf m. Gräl. Murm- 
brand, Rammerhr, Dr. Wolle, Prof, Dr. Unpenbaher a. 
Wien. Gref m Gräf. Ralierbirg, @utsb a Anrie. Sadwille⸗ 
Wen a. Engl. Arame, Miß Wood, Abams, Kepp a. Bomb, | 
Breili a Mrgdg., Rent. De. Balloti, Brof a. Tübgu. | 
MWilhelmp, Gutob. a. Vraunfäm, Herdt a, Bılft., Meufiel a. 




















Bıma, Reichert a. Hmbg.. Germann a. Mein, Pırrfürll a. 
Bryg, Kite. Brom Bar. Berg a, Nasba. 

Bitt. Hof.) HH. Hartmann, Helm. a. Jagolſidt. Schu- 
bart, Priv, a. Muchn. Lewendern, Gutsb, a, Ronflanz, Ho, 
mann, Aim a. Rrutlnon. 

(Etranf.) Krhr. v. Een, Ofij. a Berl. v. Hartmann, 
Oberlandreger. « Matt a. Binz. Dr. Hänsie, Hefcaplan a. 
Bien. Bar, v. Rünsberg-Thurnou, Euieb. a. Mentpreie, 
Akne a. Barmen, Holle a. Bram, Iunl a. Bruchſal Yang 
a. Wlodeh.,. Wapler a’ Bärenwalke, Gngert a. Khugn, 
Unverzagt a. Bremen, Mentert a. Barmen, Eiegele a Borihm., 
Diennenöb a. Hevelsbg,, Pottheff a. Zeil, Lötter a. Marlibr, 
Bikorins a Görpnar., Heller 0. Prag, Meikur a. Gäln, 
ent, ref e, Bafel, Röhrig o. Efleubeh., Köll a Euen, Ale. 
Dr. Kelle a Jeuna. Elipperger, Arc. a. Wim. Bpe. Helt 


a. 1 
(BL Blote) H6. Monet, Etab. a. Boris, Dr. Better, 
Det Gun;eh., Autırmomm a. Wegenedg,, Wielant, 


Retbenbg., Dr Ieflen, Prof. a. Horbtim, Dr. Bolentiner 0, 
Riel, Dot, Gentroi: RM. a Machn., Dr. Jeſſen a, Eldene, Der: 
tel, Schle ferbruchbeſ. a. Ladwigeſt, Kleinichraib, Werw. a. 
Aneb. Arl. v. Megnier a. Neumft., Mayer, March. de Mede. 

Afränf. Hof.) HH. Ghrlicher, Reciepralt. a. Nörtlam, 
Bols, Acıdlawitalt. a. Denaswirtb, Hafımann, Fabrifani a. 
Behenflrauß, Hab a. Hambg, Schweiger a, Giberfb., Wurm 
berg a. Augeba, Zöhlein a. Aſchaffenog. Kite. 

„(Hotel Röder.) HH Wlaßer, Decan a. Königsbrrp, 
Höfte, Par. a. Wolba, Hafiurib a. Bambetg, Friedel a. 
Geburg, Gemmis, Birlm, Etaattanw. a. Bamkg., Frl. Ehmibt 
a, Feucht veugen. 

(Roiber Hohn.) HH. v. Bergmann, Guts beſ. a. Hammer, 
Schoͤnernanu, Arp «Ehr:M. a. Dresd., Siabtmüller, Kroth. 
Weimor, Mangold a. Mürzte.. Peereni e. Ghiams, Süljer 
a. Belt, Ehneber a. Kempten, Eireng a. Kailersiwertb, 
Kite, Münch, MebicrR. a. Gera, Merlof, Aupieit. a. 
Darmütt., Kellermann. Kabrifbel. a, Bitten, Raum, Hepfenl 
a Serabruct Maler, Etaptg Rh. a Minden, Lübbe, Jordan, 
Eäiemibl, Sarthy a, Heivellg., Donner, Harzlır a. Arfit., 
G.ab., Trautichele, Maler a @irhen, Jach, Lilhogr. a. Gäslin, 
Wernbant, Bart. a Breslau, Meyer, Priv. a. Made, Burs 
Henberger, Prev. a. Öbersporf. 

Mondih, in Geſteahe) HH. Wibter, Mentenverw. a. 
Oräfenberg, Eimon, Kantor a. Henfenfelb, Fiſcher, Kim. 0. 
2a ug Bandfabr. a. Ochfenfurt, Mourer, Prof. 
0. Ansbach. 


5 Nachtranag. 
Sweibrüden, 24. Sept. Der politiſche Mon- 
fterprogeß vom Jahre. 1849 hat noch immer feine 
Naczügler. Diefer Tage bat fih der in Eontus 
maciam verurtbeilte Hr. Deut ſch aus Edenfoben 
freiwillig fiftirt, und feine Sache wird wohl bei 
der nächften Affife zur befinitiven Aburtbeilung 
fommen. 
Paris, 26- Sept. Der Prinz-Präfident iſt 
vorgeftern 4 Uhr Nahbmittagd in Avignon an- 
efommen und geftern nach Marfeille abgereist, 
ine Regierungsbepefche befagt, durch des Voli- 
zeiminifterd Wachſamkeit fei in Marfeille eine 
Höllenmafhine, beftebend aus 4 Kanonen und 
250 Flintenläufen, mit 1500 Kugeln geladen, 
entbedt worben. Die Comploturheber feien ver- 
ei die Berzweigungen befannt, die Unter 
uchung eingeleitet. 


“ 


XIX. Jabraang. 


“ 
Mr 





ränkiiher Kurier. 


Rummer 994. 


Mittelfräntiiche Zeitung.) 





Frankreich und Louis Napoleon. 


(Kortfeßung.) 

Eined müffen mir, bei unferer Betrachtung 
allerdings als befanut vorausfepen: das eigent- 
lich bewegende und treibende Element in der gau- 
zen neueren franzöfifchen Entwidelung iſt nicht 
ſowohl die Volitit, der Staat und feine Formen, 
ald die Geſcuſchaft und ihre Kloffemtämpfr, So 
mar ſchon die Revolution von 1760 nicht Jewohl 
eine Revolution des Bolkes gegen bie Dynaltir, 
fondern lediglich ein Kampf des ‚-tiern. etar«, des 
tamaligen dritten Standes, d. b. der ſämmtlichen 
produzirenden Klaſſen ‚gegen die beiden, privile- 
girten Kaften des Adels und der Geiftlichfeit. 
Die Krone ging bei diefer Gelearnbeit nur. dar 
rum unter, weil fie, wie das die Kronen freilich 
in der Regel tbun, in diefem Kampfe Pattei zu 
Gunften der berrfihenden Klaffen nahm und, ftatt 
fib zum nationalen Königthum fortzuentwideln, 
ein gottbegnadetes Avelstönigtbum bleiben wollte. 

as Wringip (don dieſer erſten Revolution 

war nicht ſowohl bie liberte, als die egalile, und 
es ließe fi ganz genau nachweiſen (und ift auch 
nadgewiefen worden), wie dieſes Prinzip alle 
einzelnen Pbafen der Bewegung beberrſcht bat, 
von der Gonflitution von 1789 an bis zu Robes- 
pierre ſich immer, tonfequenter ausbreitend aind 
den Begriff der eitoyens actils erweiternd, dann 
unter dem Direltorium ‚wieder Schritt für Schritt 
ſich zurückziehend. Dad; was diefe Revolution 
indeh nob immer ald eine politiſche, als 
noch nicht foziale charakteriſitt, liegt nicht im 
den zein politiichen Tendenzen berfeiben, ſondern 
nur darin, daß die fogiale Ummälzung nom ganz 
in der Form und Berbüllung des politifchen Ele 
ments, mit ber Devife und den Kabnen der Por 
litit gemadt würbe, Mobespierre's Ideal war 
allerdings bereits ein bumaniftifches, er wollte 
die Bleichbeit aller Menſchen in. ihrer reinften 
Form verwirklicen; aber, wohlgemerft, noch ganz 
und gar mit den Mitteln des Staates, durch 
bloße Berfaffungsformen. Daß Befip und Bil 
dung dem allgemeinen N'vellement jeindlich feien, 
wußte er mwobl; aber er fellte ibnen die Herr 
(haft der „Zugend* und des „Schredend ge 
enüher., Schon damals, gleih mad feinem 
turze, traten indeß Leute auf, wie z. B. Bar 
boeuf, welche begriffen, daß das Prinzip der 
Gleichheit, wie fie es durchführen wollten, uns 
möglich durch den Staat allein verwirklicht wer- 
den könne, jondern daß man bie Mittel der Ge» 
fellf&aft zu Hilfe nehmen, d. b. die Eigen 
thbums- und Befipverbältniffe in den Kampf bin 
einzieben müffe. Mein damals war die, Zeit für 
dieſe Ideen noch nicht reif, und Die reinpolitis 
fiben und nationalen Bewegungen und Kriege 
abforbirten ‚alled andere Infereſſe. Die Yabre 
1815— 1850 boten dann dad Schaufpiel der Re— 
Wauration; der feudalen Geſellſchaft und des 
Aufümpfens der bürgerlien Klaſſe dagegen ; wie 
tor ‚nabm bie Srone Partei für den Adel und die 
Srieer, und. wieder flürgte fie in ben Iulitagen 
mit. ibıen. Nun, fommt die wichtigſte Periode, 





Rürnberg, 30. September 1852. 


die vom 1830-48. , Hier emtwidelt fi bei ans | pole und ſonſtige Bergünftigungen. 


ſcheinend tieſſter innerer Rube der eigentliche 
Grundgedanke der frangöfiihen Revolution, ‚die 
—— zu den ſchärfſten und einſchneidendſten 
o 


nſequenzen. Es herrſchit nämlich nach dem 
Juliſieg allerdings die bürgerliche Klaſſe, oder 
doch ein Theil von ihr, das Finanz und Bant- 
Königthum, aber Die große Maſſe des Boltes 
blieb von glen Rechten ausgeſchloſſen. Es ent 
fand der große Gegenfaß von Imurgeoisie und 
penple. Der peuple nahm den Gleichheits gedan⸗ 
fen wieder auf, eine Menge Kritiler und Denfer 
bemäctigten ficb desielben und führten ibn vom 
@ebirte des Staats auf das ber Geſeuſchaft bin- 
über.» So entſtand die fozialiftifb-fommus 
niſtüſche Bewegung im Frankreich. Dieſelbe ift 
keineswegs, wie Viele glauben, ein willkürliches 
Vroduft einzelner Fantaſten, fondern fie iſt die 
legte nothwendige Conſequenz der franzöſiſchen 
Revolutien, d. b. bed Gleichbeitprinzivs, welches 
ibe —— liegt Wenn ed wahr iR, daß 
alle Menſchen glei find oder fein follen, dann 
müſſen fie. aud an materiellen Gütern gleich fein; 
und find fie. ed nicht, fo muß man die Etaatädr 
gewalt dazu benüßen — — — 

Hier halten wir inne, dieſe leßte Conſequenz 
iſt im Grunde feine nothwendige. Auch ange« 
nommen, das Prinziv der abſoluten Gleichbeit 
aller Menichen fei eben fo richtig als. es falſch 
ift: mer jagt denn, daß gerade Die Etantsgemalt 
für die Herbeiführung berfelben in Bewegung 
geſetzt werben muß ? Könnte man fib denn nicht 
ebenſo gut denfen, daß das arbeitende Prolrtas 
tiat lediglich durch feine eigene Arbeit und Ans 
firenaung. durch Affogiation u, fl, wie das }. 
BD. im: England der Fall it, zu: Grwerb uud Bil- 
dung gu gelangen fuben könntet. Muß es, um 
ſich von den Bandın ver Herrſchaft des Kapitals 
zu befreien, deßbalb gerade nad ber Etaatsge- 
walt jireben? Gewiß nicht, es ließen ſich noch 
viele ‚andere Wege denken, auf benen es zum 
Ziefe fommen ‚könnte; aber ebenfo gewiß ift, daf 
diefer Weg, zur Grreihung feiner gefell« 
ſchaftlieu Awmede die Staatsgemwalt zu 
benüßerund mitveren Hilfe feine Klaffe 
zur Herrihaftzubringenund bie übrigen 
| u untserbrüden,. ber allein franzöfiice iſt. 

An Branfreich fucht, wie jeder einzelne Menſch, fo 
| jede Klaſſe Alles im und vom Staat, nicht durch 
| feine eigene indioisuelle Thätigkeit zu erreichen. 
Dur die Erobernng, ber Staaldgewalt vernic- 
tete die —— Kaffe in der Revolution von 
1789 den Adel; aber fie vernichtete ihm nicht 
blos auf politiihen Gebiet, fie nabm ibm nicht 
blos feine Privilsgien und die Ausſchlirßlichkeit 
der Herrichaft; Dean dad wäre noch ein rein po⸗ 
litiſcher Akt geweſen; ſondern fie entäußerte ibn 
auch im a Mafftab feines Grundber 
fides d. b. feines Eigentbums. Es trat ein 
Befipmerbfel ein, wie er in diefer Ausdehnung 
vieleiht noch nie dageweien war. So wuchs 
kenn bad bürgerliche Kapital rafch: zu riner unge 
beuren Höbe, und es erhielt ſich auf derſelben 
im. daufe der ſpäteren Heit, eben immer wieder nur 
durch ben: Staat und beifen Schutzzölle, Mono» 


Die Rirdbenbuße , | 


Eine wahre Begebankeit, 
PT (Gertiegung.) 
(Unterm 15. Juli ſchon 


begannen wir wnter verfisbenver Leherichräft die 


a en ren 


Donnerstag: Sieronym. 


Louis Philipp war der Staat Nichts ald eine 
große Aktiengefellfchaft zur Ausbeutung des Lan. 
bed, deren Direftor eben der „Bürgerlönig® war. 

Und die Komfequenz davon? Gie it febr 
einfad, und wird ebenfo wohl von dem ungefliim 
anbrängenden Proletariat, als ber, inflinktiven 
Angft der Bourgeoifie begriffen. Ebanſo wie die 
Bourgeoifie über den ae. fo wird und muß 
über furz ober lang das Prolelarief über die 
Dourgesifie Herr werben — durch die Benüßung 
der Staatsgewalt. „Freiheit,“ „Republitd — 
diefe Worte bedeuten für das Proletariat Nichts 
Anderes ald Sturz ber Bourgeoifig, wie fie 1789 
Sturz der Beubalberefchaft, Bernichtung des Adels 
bedeutet batten. Das ift die unerbiktliche, Logif 
der franzöfifben Bewegung. ud 

Und der Kern von dem Men? Nichts ander 
red, ald daß die Revolution im Frankreich. über: 
baupt niemals eine Bemegung im Sinne und zu 
Bunften der allgemeinen ae ondern immet 
nur für eine einzelne Klaſſe oder Bartei, niemals 
eine Erhebung gegen die Uebergriffe und für bie 
Einfhräntung der Staatägewalt, fondern flets 
nur ein Kampf um die Herrſchaft, alſo zus 
gleib ein Akt der Unterdrüdung ma ' 

Betrachten wir von diefem Standpunft, aus, 
die gegenwärtigen franzöfifhen Juflände, 


Deut ſche Staaten. 


* München, 28, September. Es wurde jum 
1. Affeffor des Landgerichts Neuulm der biäberigz, 
Aſſeſſor der Gerichte» und ——— Weißen⸗ 
born, Fr. Zav. Eberle ernannt; ala U. Affeffor, 
des Landgerichts Neuulm der biöberige Aſſeſſor 
dortſeibſt; 3. ©, Kiechle, unter Borbehalt bes, 
bereitd erworbenen Ranges gleib- einem J. Land» 
arrichtdaffeflor heftimmt; bie Ik Afeforöftele am 
Landgericht Kaftl dem genrüflen Redtsprattifanten 
Eienb, dint aus Neubaus, dermal zu Münden, 
verlieben. 

* Männchen, 28. Sept. Es wurbe der Berg ⸗ 
meilter ded Berg» und Hütlenamts Bergen. ju 
DMarimiliandbütte F. d. Paula Bergmann in den 
Aubeftand verſetzt, deffen Stelle dem Bergmeifter 


zu Berchteögaden, F. Hailer vertieben; ferner die 


bei dem Berg- und Hütlenamte Bergen erledigte 
Dffiziantenftelle dem Materialauficher & Boden · 
wohr, &. Göttler, in vroviſoriſcher Eigenſ af 
verlieben; dann ais Eontroleur der Staatäjchul- 
dentilgungd-Spezialtaffa zu Regenöburg ter Rech · 
nungsfommiflär der Staatsjchuldentilgungdfom- 
miffion A. v. Bäumen berufen; endlich ber Rent 
beamte zu Augsburg 8. Hintermayr auf. bie 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand verfeßt. 

* Mürnberg, 29. Sept. , Heute haben wir 
von dem Agl. Etadttommifjariate die Lonfideirte 
Nummer 260 ded Fränk, Kurier wieder ‚freiger 
eben erhalten, nachdem ſogar die Staatsanwalt 
haft außer Stand mar, eine Unterfubung wegen 
derfelben zw beantragen, Den Grund zu jener 
Gonfisfation gab befa ntlich ein Artikel ved Hrn. 
Lauttagdahgeordnneten Reinhart, und wir — 
— nicht, dieſen Artikel wieberholt abzu⸗ 


druden. Unten, unter „Neuftadt a. d. S.“ ſin— 


olendd unter den unſere Leſer denſelben. 





3. el. 
dis Bote ber Rice. 


Cs wer im Zuli des Zahred 1764; Glaub WeRerfiröm Raub Im Genn- 


dagaſtaate vor der Thür feines Wohnbanfet em 
ten Horizont ; eine drückende Schwüls berufehte überall, dech war der Himmel 


und prüfte mit forfennem Milide 


Grzäblung, welche wir jegt fortſezen wollen._WVeranlaflung zw verfelben gab der 


Berfafferin Emilie Heinricht die Aukwanderung ded Schleswig - holſteln'ſchen 


Bauert Jürgen Brir, deſſen Dorfahren erfuhren, mas Biafien *) für Unbeil 
in die Welt bringen können, wenn, man Ad .Ibrem Binfluße bingibt. Nachdem 
vie Gefühle dees Auswanderer Bris, ven ver jrgige Deövoriämmd im feinem Dar 
terlande mach Amerika trieb, dam erflen Kapitel vom.ibs geſchildert werben, ging 
die Grjäblerin zurüd zw der im Mite 8 vorigen Jahrhunderts lebenden 
Familie die Damaſtweberb Claus Weſterſtesm im Dollerup im Wngler- 
Lande und. befhrich deren Wohlhabenheit und Glück, nad durch zwei hlähenne 
“ Köcter Mona von Karbarine irn ein ‚Hebed vermehrt war. Dim dieier, Hamikie 
trat ‚zu. ıjemer Zeit sim Ahnedeß Jürgen, Brig, der junge madırn Bauermiohn 
Aumud Brir,- ald- Freier um; ie, ſaufte, gute, nerfländige Anna, sliniere Grzäbe 
lung fäbıt darauf alſe fort: YAnma «xxrſchrack, wurde bleich, und wußte nicht, 
was jle dem ebenjo befangenen uggen Freler aunmwerten ſollie — endlich ſchüt · 
telte fir laugſam ‚das ‚Köpfchen, eguiff eine Hand und ewiederte leiſe a „id 
beiratbe niemals,“ | 
Betrubt fehrte Almus Srit zu dem Baier, mit dieſen Korbe 'zurüd;, und 
Claut Weſterſtrom tröete Den armen Abgefertigten mit der neckenden Hoffnuug 
auf Katbarine.) 


*,,MBie anisriheiden Biarser und Biaffen. 


heiter und Arahlt⸗ in reinem Plaw, raſch wandte, er beöhalb zu bem wai · 
tenben Knechte, und ſprach: „fpanne nur an, Konrad, — +6 ia kin Gewluer, 
im Anzuge, — wir wollen glei fahren.“ 2 

9a trat baflig un ängflic Frau Natgaretha zu ihm, und fldetien "Am; 
Wottrtwillen, Bater, la und heute nibt dad Hund werlaffen,, m bie alie Fine 
bat mir eben erzählt, es Areugten Schiffe auf ter Gere, vie Eoldaten an Bor 
hätten; wenn bie num heute bir — — RN TU 

„Larifari}* unterbrach der Alte Me -ärgerlih, — „ich habe, zugeſagt, wir 
möflen auf die Hochzeit; — da bat Bis alte Klatſchſaweſtar Dir wieder ein 
Mähren aufgebunden, und Du Matter ihämi. Dig, nicht, daran zw — 

„Uber Vater,“ ſprach naſtweld nie miſtlezwelle biuzugetretene Kathatinc, 
„ts fönnen Schweden fein, die und plündern wollen, — Du ba uns. falbil er» 
zählt; dap Krieg. auf der See il zu iſchen Dänen, und Schweden, — die Schwe - 
den find doch unfere Felnde, wenn bie nun landen, und Schweiler. Anna, bie 


um keinen Preis. mit zur Hodjeit gebt, nur allein im Haufe if, welche Anaih 
| für fie; mein, nein! lieber beider Vater, wir bleiben bier ; die Muster has dire 


fe Mal ganz gewiß Mecht.“ 

„Bich‘, va kömmt der Bote Pater Benpiren, — ben werde ich um die wun⸗ 
derlite Hiforie fragen,” — antwerice der unmwillige Vater, wor gif nen Ser 
nannten zu ſich heran. 

„Blersings,* ſprach der Bote, und lopfte fein Mieifhen aus, „Irujen 


Meuftadt, a. d. Saale. Nihtbefätigung 
der Öemeindemwahlen betr. HBortfeßung u. 


Schluß. 
er Mit dem Motto: 
Zerer halte ſeſt am Recht. — 
Keiner ſel ein Etiefelfmerht! 
werde ich die sub e erwähnten Bergleiche anflel- 
fen, um jebod feine Beranlafjung zu geben, daß 
man Gelegenheit ſuchen könnte, diefen Artikel zu 
fonfiäziren, werbe id mich wieder zur allein an 
Tbatfachen halten, und noch dazu im fragender 


Wenn man jene Berorbnungen und @efehe 
ließt, auf melde fih Reichert, bei den Berufun- 
gen or. bat, fo wird ed Jedermann flar, 
daf der Art 16 der Gemeindemabl-Orbnung v. 
5. Aug. 1818 genau beftimmt, wer von Gemein- 
deftellen gefeßlih ausgeſchloſſen if. : 

Eben fe bezeichnet der Art. 63 — daß die 
Borfieher und Pfleger in den Landgemeinden 
der Beflätigung bebürfen, und daß biefe Beſtä⸗ 
tigung von den land» und gutöberrlichen Gerich⸗ 
ten erteilt wird. Wer aber dad Recht bat, eine 
Wahl zu beftätigen, hat natürlich auch dad Recht, 
‚die Beftätigung*“ zu vermeigern, und bem erften 
Anſcheine nad, war der Aal, Landrichter Welfch 
auf bem Boden des Geſehes, ald er die Wahl 
ded Reichert, ald Gemeinderfleger am ı1. DM. 
1851 nicht beflätigte, und Birle werben nichts 

als ein Recht fehen, welches Landr. Welſch aus— 
eübt babe, da er in feinem Schreiben an die 
tabt- Verwaltung fagte: 

„Indem das Pal. Landgericht von dem ihm 
nah ber ®emeinbemahl-Orknung vom 5. Aug. 
1818 Art. 63 zuftebenden Rechte Gebrauch madht, 
beftätigt ed bie Wabl ded Gemeindepflegers Joſ. 
Reichert nicht, ıc. ꝛc 

Eine folde Sprache fann Biele täuſchen, welche 
mit den Gefegen und Berorbnungen, melde des⸗ 


halb befteben, nicht genau befannt find, umd bed | 


bald wid ih in dem re Artikel ein Licht 
auffteden, daß Jedermann im 
fennen, wad Geſetz und was Willfür ift. 

Wenn man in Ermägung zieht, daß das fal. 
Staatöminifterium ded Innern unter dem 5. Sept. 
1829 audgefproden bat, daß das Beflätigungss 


recht nur Die Befugniß ertbeile, ſolche Individuen 
auszuſchließen, melde entweder auf ungefepliche 


Weiſe oder ohne den Befig der, gefehlich vorge 
ſchriebenen Eigenſchaften gemäßlt worden find, 
fo find nur Dr denkbar, welche die Richtbe 
fätigung des ie i 

lid; wenn entweder die Wabl gefetzwi— 
driger Weife geführt worden wäre, oder 
wenn Reichert feine Wablfübigfeit ver- 
loren Hätte aus Gründen, melde der 
Art. 10 des Wahlgeſeßes genau bezeich— 
net. — 

Da Landr. Welfh bei ber fraglihen Wabl 
als BWahltommiflär die Wahl geleitet bat, fo ift 
der erfte Fall nicht denkbar, und wäre ber ge- 
wählte Reichert in Unterfuhung oder Gonkurd, 
fo würde es Hr. Landr. Welſch gewiß mit aller 
Beltimmtbeit ausgefprocdhen baben. Nun aber 
diefed nicht geſchehen if, fo fann ih es Nie 
manden verbinten‘ wenn bie Frage bei ihm ent 
Rebe: Bas ift Gefeg, und was if Will- 
fürt — 

Wollte man aber an der angeführten Ber 
erbnung bed f. Staatäminifterinmd des Innern 
etwa nod mehr Deutlichkeit verlangen, fo ver 
weife ich ſolche Zweifler auf dad revivirte Ge⸗ 
meinde-@bift, wo zum den $$. 95 und 96 bie Er» 
fäuterung gegeben if: „Einem in gefehlir 
ber Form gewählten Manne ift nur bei 
Vormwalten eined abfolut BISpIEREE 
Ausfhliehungd-Erunded die Beſtäti— 
gung zu verfägen — N 

"Jedem wird Mar fein, daß e# feine andere 





Stande ift zu ers | 


rt rechtfertigen fönnten, näms | 


| 
| 
) Ich anerkenne ed auch, daß ed die Pflicht 
| 
| 


1 jene, melde in Art. 16. ded MWahlgefehes aenau | fheidbung des Landrichters Welſch ohne 


bezeichnet find, fo daß es gar nicht auffallen 

fann, wenn Jemand darüber nachdentt, was ifl 
Geſetz, und was in Willtür? 
| Wenn man in Erwägung giebt, daß unterm 
| 1% April 1832 ‚verorbnet wurde, aub abmis 

niftrative Beſchlüſſe mit Gründen zu 
verjeben, wenn.man ferner in Erwägung giebt, 
daß troßdem dem Beſchluſſe des Landricters 

Welſch vom 11. Dit. 1851 feine Gründe beige 

fügt find, wenn man weiter in Erwägung giebt, 

daß Reichert in einer Befchwerbeichrift von ber 
tgl, Regierung verlangt bat, baf ihm unter Be- 

rufung auf die Berorbnung vom 12. April 1832 
| die Öründe mitgetbeilt werden müſſen, 

And die f. Regierung am 5. Juli 1852 gefagt 
bat: daß dem Befhwerdeführer durch 
das Geſet nicht dad Recht gegeben fei, 
die Mittheilung der Gründe feiner Richt- 
beffätigung ju verlangen, fann man es ben 
ſchlichten Bürgern verargen, wenn folde fragen : 
Was in Gefeß, und was ift Willtür? 

Wenn man auch noch in Erwägung zieht, daß 
| e# in der. foeben erwähnten Berordnung beißt: 
| die Gründe follen beigefügt werben, um den 
| Parteien die Koften — unnötbiger Re— 
| furfe zu erfparen, und findet dagegen, daß 
| dem Belchluffe des Landrichterd Welfch teine 
| ®ründe beigefügt find, findet dagegen, daß die 
| ?. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg 
| am 5. Juli 1852 audgefproden hat, die Parteien, 
| refp. die Befchwerdeführer, hätten fein Recht, 
| die Gründe zu verlangen, wird man ed dann 
| al®-etwas Außerordentlicbes finden, wenn ſich Die 
' Staatöbürger mwechfelfeitig zurufen: Was if 
Geſeh, und was ift Willtür? 

‚ Wenn man in Erwägung ziebt, daß, weil 
feine- Gründe in dem Beichluffe angegeben wor 
den find, Reichert gegwungen war, die Rekurfe 
bid zum ?. Staatsminifterium führen zu laffen, 
was demſelden umnötbigermeife ſehr bedeutende 
Koflen verurfacht bat, weil man nad der aller 
| böhften Verordnung vom 12. April 1832 nicht 
! die Gründe angegeben bat, darf der Bür— 
! ger bier nicht offen ausrufen: Sagt und doc, 
| was ift Gefeg, und was if Willtür? 
4 wurde aud ſchon gefagt, die Kammer 
hätte ſich dieſer Sache ex officio annehmen follen, 
woas in dem vorliegenden Fall ein indirefter Bor 
wurf argen mid’ ift, als hätte ich die konſtitu- 
tionellen Rechte nicht zu ſchüßen gewußt, weil 
ich nicht alle geſetzlichen Mittel aufgeboten bätte, 
| um das fonftitutionelle Recht gegen Angriffe zu 
vertbeidigen. — 
| Alerdings ift ed mir nit fremd, daß es im 
| Zit. IV. 8. 8 der Berfaffungs-Urkfunde heißt: „Der 








| Staat gewährt jedem Einwohner Sicherheit feiner 


| Berfon, feines Eigentbumd und feiner Rechte,“ 
Gbenfo it ed mir befannt, daß zu jenen Rechten, 
welde durch die Berfaffung garantirt find, auch 
dad Recht gebört, ald Gemeindemitglied zu Ge 
meinde-YAemtern und Stellen gewählt zu werben, 
| wenn demfelben die dazu erforderlichen Übrigen 
| gefeglihen Eigenfhaften nicht fehlen, was 
| im dem revibirten Gemeinbe-Epift $. 17 deutlich 
ausgeſprochen ift. 
benfo ift ed mir befannt, daß ed eine Ber- 
febung der Berfaffungs+ Urkunde if, wenn man 
einem Bürger ohne Angabe von Gründen ein 
Net nehmen will, welches ibm durch die be» 
ggg Berfaffungs + Urkunde feierlih garan- 
tirt iſt. 


eines jeden Abgeordneten ift, gegen Berfaflungs- 
Verlegung mit allen ibm wuftebenden geießlichen 


Mitteln rüdfihtölos aufzutreten, und die Heilige | 


feit ded Rechtes zu mahren und zu ſchüßen; 
allein der vorliegende Fall fonnte noch nicht an 


die Sammer gebracht werden, da bis zum 


gefepl. Ausfhliegungs Gründe geben faun, ald | Schtuffe des Landtages blos die Ent- 


a a — ee — — — — — — — — — —— ——— — 





Gründe erlaſſen war. 

Ohne alle Bemerkungen will ich nur ermäh- 
nen, daß die Befchwerdefchriften und Erinnerungen 
des Joſ. Reichert vom 27. OR. und 17. Nov, 
1851, bann vom 13. Ian. und 2. April 1852 
bis zum 5. Juli 1852 bei der f. Regierung lagen, 
ohne erledigt zu werden, und daß der Beſchluß 
erh nah 8, fage mit Worten Abt vollen 
Monaten erfolgte, nachdem ber Landtag ge- 
ſchloſſen war. ‘ u 

Da die Brdanfen frei find, fo kann Jeder 
darüber benfen, mas er will, ip glaube aber, 
daf es notbwendig ift, noch einmal allen Staats- 
bürgern zujurufen: 

Zever halte feh am Recht — 
Reiner Sei ein — Stlefelfaecht! 
Reinhart, Landtagsabgeordneter. 


S. Aus der Wal; 26. Sept. Man gibt ſich 
bier allentbalben der froben Hoffnung bin, daß 
am 12. nädften Monats als am Ramendfefte 
unferes Königs eine umfaflende Amneflie eintre- 
ten werbe. adprch würde aud vielen unglüd- 
lihen Kamilien, deren Angebörige feit der pfäl- 
ziſchen Bewegung tbeild flüchtig find, theils in 
den Gefängniffen ihre Strafe abbüßen müſſen, 
der Summer verbannt werden. Man glaubt um 
fo viel eher auf einen ſolchen allgemeinen Att 
rechnen zu dürfen meil unfered Willens, biäber 
alle deßfahfige Geſuche abfchläglich befhieden wur · 
den. 

Darmftadt, 26. Sept. Das bier biäber er- 
ſchienene „Heffifche Voltöblatt", welches vom 1. 
Dftober an unter dem Titel „Boltäblatt für 
Rhein und Main" fortgefegt werben follte, if 
am ferneren Erfcheinen poligeilich verbindert wor. 
den, weil ber Rebafteur, 9, Beder, ter fib au— 
genblicklich bei feinen Wählern befindet, nicht am 
Drudorte des Blattes wohnt, 


Franzöfiiche Republik. 


AR Paris, 25. Sert, Die Gemeinderatbö- 
Wahlen liefern tagtäglih den Bemeid, daß die 
Begeifterung im Süden eine Fünftliche ift, Ueber: 
all mißlingt die erfte Abftimmung, d. b. nid 
einmal ’/, der Mäbler ſtimmen für die Regie 
rungs · Gandidaten. Es werben zwar nur felten 
DOppofitiond- Kandidaten gewählt, weil Niemand 
flimmt und man im Boraus weiß, daß die Op- 
poſitlons · Generalrãthe aufgelöft werden, Wo aber 
in Maffe geftimmt wird, da geben die Oppofi- 
tions · Candidaten durch und die Regierungsliften 
mit ben Maired an ber Gpige fallen durch. 
Sonft, d. h. wenn man nicht flimmt, geben die 
Regierungdcandidaten bei ber 2. Abftimmung, 
wo die relative Mojorität gilt, mafienweife durch. 

Die legte Deputirtenwabl, welbe am Sonn: 
tage in Montpellier ftattfand, hat aber am deut. 
lichſten bewieſen, weldben Anbang die Degember- 
tegierung bat. Bon 13— 14,000 Wüblern ftimmte 
der 10. Theil für bie Regierung, ihr Candidat 
wurbe nmatürlih gewählt. — Für bie PBarifer 
Wablen vom 27. feht man Altes in Bewegung, 
denn man will dem ſüdlichen Erlumpbzuge durch 
einen Mahlfieg in Parid das gehörige Gewicht 
verfchaffen. Man glaubt aber vielfah an einen 
aa der Oppoſition. 

on Brüffel find bier Nachrichten angefom- 
men, bie feinedmegd auf eine friedliche Beile- 
gung der belgiſch⸗franzöſiſchen Angelegenheiten 
fließen laſſen. 

Mr Waris, 26. Sept. Heute wird in Paris 
gewählt, Die Wähler finden ſich fehr frarfam 
ein, man glaubt aber, daß die Regierungdcandis 
baten durchgeben werben, da es vie Behörden 
an nichts baben fehlen laffen, um *%, der Wäh— 
ler zum Abſtimmen zu zwingen. Die Oppofition 
würbe vieleicht wieder ſiegen; man fagt aber, 
es hilft nichts und ſtimmt lieber gar micht. 





Säle auf der Err, — doch find ch Feine Schweden, fie führen wie däniſche habenden Landmäpdhen Meibete ſich Anna Weſterſtröm, nur fehlte das Meine. Müp- 


Slegae, fahrer drum nur rubig jur Hedzeit, Meier Wefterftröm, die werden 
ſchwerlich bier fanden, und tafm bin ich ja auch babei; im fAlimmften Galle 
nehmen Me VBroviant ein, und ba, meine ich, fönnt ihr vorber Alles anerbnem, | 
wenn fle follten bierßer fommen, sine Hochzeit wärbe ib um einige däniſche Kar 
perer mit im Stich laffen; meine ih; Gefahr iſt nicht vorhanden, brum feld | ) 
fein Marr, Meifter Wefteräitdun, und fahrer zur Hochſeit.“ 

„Aber Duern, wo diefe gehalten wird, if zu weit nom bier entfernt,“ rief 


aͤugſilich die Mutter, 


GSefaht ik nicht vorhänden; aut! dann fahren wir, — ſei nicht närriik | 
Mutter, Räuber und Wörter werden bie Dänen, deren König ja aud) der unfe | 
tige ift, nicht fein; — macht euch fertig. Rinder, der alte Weſterſtrom hält flete | 
frin Wort; wicht lich if e® mir, daß Anna zu Haufe bleibt, Dad find noch bie | 
Scrupel von tem Kotbe, dem dat alberne Wädel außtbeilte, e wird fie noch ger | 
treuen, ber Admud ifi der reitfte und hübſcheſte Burſche ner ganzem @egend, na, | 
fd zwinge meine Kinder nicht zu ihrem Glüde, vielweniger zum Unglück; Ken- 


rap! fahre.ver,* 


Ein Kübfeker Wagen, mit buntbemalten Grüblen, worauf Tofe weiche Kiffen 
Tagen, befpanmt mit zwei großen blanfgefriegeltem Pferden fuhr vor; — Glaus 
Wefterfirdm bildete mit feiner Famflit den Glanzpunkt ver Hochneit, — und 
freilich waren fle auch die Impofanteflen Erfeeinungen im ihren reihen Befte 


Meivern. 


Konrad ſchwang die Veltſche und fort rollte ver Wagen im fehnellen Trab 
nad dem ziemlich weitentfernten Kirchdorfe Quern zur Hodgelt. 
Da trat eine ſchlanke zierliche GSeftalt im einfadıen, do dobei fo Heivfanten 


| den mit Gold oder Silber geftidt, — Tunfllos geflochten ſchlangen fid zwel 
ſchöne Bledien um dab reizende Köpfchen. 
Lange blidie Anna firmen und ernfl bem raſch Pabintollenden Wagen matt, 
I danıı wider fe ibm einen Gruß noch zu, und flüſterte Teife: 
Dur iſt im Herzen fo web, fo wohl, 
Ich weiß nicht, was +8 bedeuten fell; — 
8 zieht mich zur meiten Ferne bin, 
Und trabt mir den kindlich frohen Sinn; 
@8 freuet ſich Allet in heiterer Buß, 
Doch dre und leer iR’# in meiner Brufl, 
O! fogt mir, ibr Böglein im luft'gen Redier, 
Ihr duftenden Blumen, mas feblet mir — 3 
Die großen duntelblauen Augen füllten- fi mit Ihränen, und Tanafanı, 
mit gefeuftem Kopfe, ging fe in ven Garten, im ibre Bieblingdlaußre von Yelän- 
aerjelieber und wildem Weinlaub, um in ber Jugend golpnen fehnfädhtigen 


Aräumen zu felgen; — Anne fland jegt Im Malemalter dar Jungfrau, — 


und das natürliche Befühl des Herzens, das mämenlofe Gtimas ritvadhte mit mäch · 
tiger Sehnſucht in dieſem vortifchereinen Gemürhe 

ine halbe Stunde mochte dergangen fein, ald Anna durch das leife Ge⸗ 
räufh von Auftritten aut Ihren Träumereien emporfchredte. — Gin unanges 


nehmes Gefühl beſchlich fie, Denn vor ihr ſtand ein Mann von feiſtem wohlge 


. näbrtem Anſehen, mit Ariroikem Bollmendögefiät, ver mit ſchnarteuder Stimme 
„guten Tag, Jungfer Anna !* ihr gurief ‚ 
Erin Anzug befland aus einem langen, ſchwarzen Mod, dır auf elinat Ans 


dauriſchen Anzuge, vor die Hausihür; —- ohne Auteichnung ganz wie Die wohle | dere, als einem Bauer ſchlleßen lieh; — der Meine feile Herr war der Bernie 


Nah einem Befehle des Kriegäminifters darf 
fein Soldat und Unteroffigier vor dem 1. Jan. 
Urlaub erhalten. Die Offiziere fönnen ausnahms- 
weile vom 15. DOM. ab Urlaub erhalten. Dieſes 
fiebt friegerifh aus. Mit —* wird wohl 
bald nach der Krönung der Anfang gemacht 
werben. 

Die heutigen Meifeberichte find wieder vol 
Degeifterung, wie immer, In Balence ift aber 
der Präfident, wie narbträglich befannt wird, fehr 
kalt empfangen, nur die Bauerndeputationen und 
die Soldaten riefen Vive l’Empereur, die Bewoh⸗ 
ner aber, die unter Androhung von Strafe zum 
Illuminiren und Deforiren ihrer Häufer aufge 
fordert waren, faben den Kaifer in ape gleich“ 
giltig worüberzieben. Gin in Balmes lebender 
Ruſſe fol bei dieſer Gelegenbeit gefagt baben: 
„Tout comme ches nous.* Die Begeifterung in 
Marſeille war dur die Rettung des Prinzen 
bis zum böcdften Wahnfınn gefleigert worden, 
So dir officielle Depeche. 


Kaget:Ghrouil. 


* Nürnberg, 29. Erpt. Das gefirige Concert 
der fal, Hoffapelle war ſehr zablreich beſucht. Die 
einzelnen Biecen wurben mit außgejeichneter Bräcifion 
und. fünflerifher Bollendung vorgelranen und riefen 
allgemeine ®rgeifterung und nicht enden wollenden 
Applaus hervor. 

* Mürnberg. Die Marbrüde nähert fih alle 
Tage mebr ihrer Vollendung umb bilder, bei ber 
Ziredmäßigkeit ihres Bauet, eine nicht arringe Zierde 
unferer Stadt. MWielfach äußert ſich jenoch der Wunfe, 
daß vie von ter Brücke vem Warte zuführenven 
Strafen, in&befondere die Beintrauben- und Schuſter ⸗ 
gafle, einer Außbeflerung umtergonen erben, 

Mürnberg. Das „Hüriber Tagblatt“, tavelt, 
daß zu dem am Irpten Montag dort gefrierten Bande 
mirsbfchaftöiefte mit einmal Muſtk beige zogen und 
überhaupt für öffentliche Vergnũgungen mict- geforgt 
war, — Die Zahl der Tagwerke fand, welche dem Br 
sirfe angehören, gibt ver Bezirförorflanp hr. dv. Kreh 
auf 2528 Tagwerke am, was offenbar ja wenig if, 

* Würzburg, 21. Srpt. Win Borfall, der ſich 
vor Kurjem bier ereignet, macht auch in den Kreir 
fen, wo die Strenge unferer Polizei befannt if, 
Aufichen. Tin Studirender, Sohn eineh bieflgen 
fchr geachteten praftiiden Arztes, begab fih Abenns, 
elm Lienen ſummend, mad Haufe, als ihn einige 
Poligeiviener anbielten une mit lauter Stimme ihn 
wegen feined Gingend zur Meve flellten. Alt er 
ihnen bemerkte, fe möchten doch nicht mehr Lärm 
madıen, wie erz bieb ed: „Was Gier wollen noch 
Reden balten?* und ber Student wurde auf bie 
Volizei gebracht und blieb auf die Ausfage ver Polir 
zeidiener bin verhaftet, Bi bieber if es nichte lim 
gewohnlichet, aber der Ort; das Lokal feiner Gefan ⸗ 
aen ſchaft, wo nemöbnlih Dirmen und Lanpftreicher 
Ab befinden, und die Bebanplung, vie er zu erfah - 
ren hatte, da die Bolizeiviener gleichſam ein neues 
Berbör mit ibm begannen und er bed andern Tags 
wie bie Baganten über den Hof geführt wurbe, er⸗ 
regten Aufſehen und erinnerten an die Behandlung, 
bie Biterat Gatſcheuberget im Kiffinger Kerker wir 
ſchen drei Sträflingen am erbulden hatte, leberhaupt 
find die Kerker, beſonders auf Landgerichten in einem 
mangelbafen Auftande, und man entſchuldigt fih ba« 
mit, daß wenig darauf berwendet werben fännte, 
Man follte do jorgen, daß Grflanf und Ungezlefer 
fern blieben und vie Geſundheit der Indaftirten nicht 
fitte, um fo mehr, da fehlten Verbrecher von ben 
Gensvarmen gefangen merben, fonbern gewöhnlich 
junge Burſche, die enſweder im Galle tauchten, von 
dem im Wanderbuch beſtimmten Weg abgingen ıc. 

Würburg, 27. Sept, In den Abendſtunden 
bed geftrigen und vorgefirigen Taaeb fielen dahler 
einzelme mehr der minder erbeblide Sclägereien 
or, die mehrere Verhaftungen zur olge hatten. 
Gin Ineiveivuum, das in einem biefer Kämpfe nicht 


— — — — — 


unerhebliche Berlsgungen empfing, ward dem Zulinds 
beipitale zur Wiederberfiellung übergeben. Am vor- 
geſtrigen Abende erhielt gleichfalls ein Diurnifi ver 
fönigl, Regierung auf dem Nachbauſewege von einer 
Militärperfon mittel siner Waffe sine ziemlich ge 
fährlidhe Berwundung am Kopfe; über dieſen Bor- 
fall iM bereits eine Unterſuchung eingeleitet, 

Unfälle: Am 19. vs. De. fiel zu Hudelbelm, 
Ger. Aljenau, ein 2jähriged ohne Aufſicht gelaffenes 
Anabchen in eine mit Wafler gefüllte fog. Butte und 
erirank. 

Die in einem früheren Blatte erwähnte Kindei- 
mörverin Margareiba Bill von Bunningen, Chr. 
Dettingen, hat ſich am 23, d. NMadıs in ihrem Ar« 
telofale in der landgerichtl. Frohnveſte zu Dettins 
gen mit wem Kopf In den Nachttübel singejenti und 
jo den Erſticangktod gefunden. 

Der Dienflinedht Zaver Deuſchl von Schwindegg, 
Ger. Hang, wurde am 21. d. Abende 9 Ubr im 
Drte Hirziham durch einen Bauernburfihen mit ei» 
nem Meſſerſtiche, der die Lunge durchbrang, getöptet, 
Der Thater If verhaftet. 

Der Bird Joſ. Stich von Welden wurde am 
20. », im Mühlbach ner Mootmühle, Wer. Buchloe, 
erırunfen aufgefunden, 

Ubgebrannt: Am 22. d. Madıs Wohnbaus 
Siadel u. Stall des Krämers Rauſchhuber zu Kilo 
Rerau, Ber. Haag. Schaden 4000 fl., Ufer. 3000 ji. 
— Um 21, d. Wohnhaus, Stallung u. Stadel des 
Bauern Huber zu Gänshall, Ger. Griesbach. Scha - 
den 40,000 fl, Affek. 3000 fi. — Am 22. d. ſammt⸗ 
lidje @ebänlichkeiten des Wirthes Wagner von ber 
Hald, Ger. Stadtamhof. Scharen 1200 fl, Afet, 
1000 fl. — Am gleichen Tage das Wohnhaus ber 
Toglöbnerin Lang zu Mitteleſchenbach, Ser. Klofer 
Heilsbronn. Schaden 500 fl, Ale, 250 fl. 


Werautwortlicer Redakteur: 1% Beyer. 


Sandels und Börfenberichte. 
Würzburg, 25. Sep Walzen 16 fl. 57 fr. 
(DMittelpreid), Korn I6 fl. 34 fr, Werfle 10 fl. 59 Er., 
Sabıer 5 fl. 45 fr, Won ver aus 2048 6äffel 
beflanvenen Zufuhr wurden 2016 verkauft, und 32 
Schafftl eingeftellt. 


INncenten, 37. Ent.) Barbie 1400, spät. Mai. 
u, vn 79 ar td, pt ts, Map, 
43°/, Wonskonr 191 DB, woh..Eeoie IA P.; ar. Bpiäl, 
©. v, 1800 b. 8. 101%, HUT. 9774 V. ap. OMU. 
mi, Bay D, WW, Berb, Wild, Mt, 06, 
sp, Brwgah. Br»Dül. Iva B.; wärtemb. pr. Dblig, 
b. Kiss, jol’A, SAplit, Bits Para: hab. San Kol, 
vor, B., Sul szosie 06%, Bndetone 3A, V. karyeiiape 
40 agaleukonie d. Aıpa. Ba, Aroielik»Meröbahraftıze 
45, Darmlänter keeſe 90, 150,» koole 31%, B.; 
nx6, 2 toeje 28, P,, Saunnsctın. 800%.; poln. WaR.-Eosie 
214; Wan. blar, ml Be 4), Ko. apa. Berti. vo, 
2’ pt, Ja. 44, Disloais 2. 


J 
EL. 9 87 fr; Der. 108. Mad: 1.0 Böhe; Naud⸗ Ducaten 
KH 20 m; 20 Franrihäde B. 9 30, : Bug, Emm. 
verains f. IE BT n.: Wein al Barcn A. abi: Bremd. 
Thalet p. 1 40*4 Ti Preuſſ. war uam fi. ı ab; 
» Äranlentlaler 4.2 22° \r-, Domkalilg. @ulber A. 24.0, 
Reue Boulsr’er I. 11 6 le. 

(im, 27. Sept) Deſtert. iproc Tirtalı. 16°; 4'Apror. 
85, Eotierie » Unichenslooie von lsav 139; Banfaclien 
1449: Korpbahnaftien 2160. Aiesiielsurns; Augiburg use 
115; Bonsen 1128, 

(Bugsburg, 27. Sept) BYanr. 4Yspror. ObL 101 B.; dere, 
07%; 3 Aproe. DIPAB.; Aproc. Grunde. »Kbisjangsobl. 07 %., 
ditte Gproc yweiter 102 V., dille britter 10974 B., diule 
vierter Guntıflon 102%, B.; Banf-Mitien U. Ecm. 704 P. 





ößerr. üpror. Met. uı’A; dyaprec. 73: Banfalı. Il, Em, | 


1160; lomb.enenrt. Sprer. KBY4: württ. S’Apror. 0. 


Druckfebler: Berichtigung. 

In Golge der Mbmefenbeit der Redaktion, 
mwelche bei @ericht zu thun hatte, find geftern im 
Blatte, befonderd in dem Latein aus Ansbach, in 
einigen Gremplaren des Fränk. Kurier mehrere 
auffallende Drudfehler leben geblieben. So 
beißt es dort staulte flatt stulte, ei flatt et, in 
fini ftatt in ‘fine, flograre ftatt flagrare, Confessa- 
rioum ſtatt Confessariorum u, ſ. w. Wir bitten 
diefe Fehler zu verbeffern. 


Welbins.) Villsien 5.9 46'4 iz; Breuf. Felenriyseı |- 


Anzeigen 
Bekanntmachung, 


(BemäldesBertauf betr.) 

"na bie vom Glaem Hocdlöblihen Magikrat der — 
bairriichen Stadt Nürnberg unterm 27. zall 1, 3. öffentl 7 
amsgeichriedene Bemälpe-Auftior . 

Montag, den 4. Oftober Morgend 9 Uhr 
Im @alleries @ebänte — Laudauer Hanie — fließt ſich wit 
obrigleitliher Wenelmigumg ber Verlauf mehrerer Rupferiliche 
von berühmten Meiferm als Müller, Kobell, Bartia, Reins 
hart »€., ferner eines zoolsgiiden Werles und einiger Drls 
bilder von Gamermann, Bemmel re. am, wozu Ranfeliehhaber 
eingeladen werben. . 



































Anzeige und Empfehlung. 
Bon der Leipziger Meile zurüdgefehrt, beehre 
ih mich, biemit anzuzeigen, daß mein ‚Lager in 
Zuchen, Damentuchen, Buckskins, 
Nocftoffen, Weiten, Binden, Rein: 
wand, 6 und Handtücherzeugen, 
weißen u. farbigen leinenen Taſchen⸗ 
tüchern, Unterjacken, Nnterbojen, 
Zeibbinden in - Wolle, ide un 
Baumwolle zc. ıc. auf's Reihbaltigk: af 
fortire it und emipfeble ich dadfelbe unter Zur 
fderung der reellen Vedienung zu feftgefehten 
Preifen. i 
1. Erlenbach in 


Da mir vom boblöhliden Monikrate Kieflger Etamt die 
Bizenz als Bappı und Epielmaaren-Aabrilant eriheilt wurde, 
fo erlaube ich mir, dieſes eimem hehen Hanbelstunde fo wie 
bem werebriichen Befamat: Bablitum biemit ergebenfl anyir 
zeigen mit der Bitte mich mit recht vfelen Mufträgen anj alle 
in bieles Rah einfhlagense Mrtitel gütigft zu beebren, water 
der Verficherumg der mweweflen Badıra, fs wie jdineller und 
billiger Bedienung. 

Ludwig Beuttner, 
Epielwaaren: habrifant. 
Bohnbaft KRethſchnledagaſſe 3. Nr. 1081, 
Mühl: Anweiendverkauf. 

Der Unierzeiguete if gefommen, fein Mübl-Mamwelen beim 
Dartie Wéhid ans freier Hand gu verlaufen. Dosdielbe 
befieht ons 4 Mahlgängen, einer eivfäge mebft eimem 
Wehnhanfe, einem Stadel amd Gtolung, alles nen am 
maßilo gebaut, dabel befinden ſich circa 8 Tgw. Felt- und 
Wiesirdnpe uud lahm rine dedeutende Summe auf I. Hupe» 
thet daramf liegen bleiben, Dieſes Aumefeh komm tänlich 
Fi werben umb eribellt das Nähere anf framfirte 

[ 


Sfchmwellmähl, den 18. Eepibr.,; 1859. 
Gg- Neitmeyger, Müller. 


Stadt. Theater in Mürnberg. 
Donmersiag, ben 30. Erpiember 
Schwarzer Peter. Schwauf in 1 Aft von 6, A. Wörner, 
Verlonen: Der Rörfer: Hr. Wiegeld. Mole, eine arme 
PMWotfe, im Hanfe des Forſters erzogen: Brl. Biefe Wilhelm, 


Yiger: Hr. Hahn. 

Hırrauf: Tem mutantur over: Die geftren: 

gen Herr, Lufipiel in 3 Mörheilumgen von Warl Blum. 

(drei mach der Idee bes Grafen Lobevico Wiramd im dem 
Luftipiei "Cosi facera mio padre») 

Verfonen: Mamertus Mrgunt: Hr. den. Bantrotins 
Fre: Hr. Giegold, Kaufleute. Gervalius, ein alter Diemer 
In Arguul's Hanie: Hr. Hulel. Briebrig: Hr. Meuter. Bus 
mig: Hr. Hobn, Argunt'e Eöbne, Beronifa, Frledrich's Date 
tin: Frau Bergen, Mrelaide, kudwigs Wattin: Fri. Wire. 
creme: Argunt'a Wohnung im einer nroiem Stadt. 

Raffa- Deffnung 5'/, Uhr. Anfang 6%, Uhr. 

Ende nad 9 UÜbr. 
Die bis jetzt audgegebenen Abonnement» 
Bilets verlieren mit der heutigen Borftelung ihre 
fernere Giltigkeit. Anfang ded Winter-Abonne 
ments am 3. Dftober, von wo ab die Borftelluns 


gen um 6 Uhr beginnen. WE 
Kotterie. 
Du Nürnberg berausgelommene Nummern : 
71 50:45 54 74 
Die Mündner Blehung Ändert am 7. Dit. Ratt, 
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aer ihres Airchſpiels, „Paftor Jebſen“ genannt, Hausfreund beim alten Weſter⸗ 
firdm, in deſſen hoher Achtung er ſtand, ba der Wafor «6 verſtand, feine ſet- 


teften Schaft ſelbſt mit frommer Demuth zu fcheeren. 


Zeven Sonntag fuhr Claus mit feiner Familie nach dem ziemlich entfernten 
Klrchdorfe Neufirchen, um die Brevigt des Paftor Jebſen zu hören, und mebe! 
wer fo wermeffen gewefen, eim @Börtlein des fanatiihen Zeloten im mindeften 
zu bezweifeln, er wäre dem beftiaften Zotne des flarrgläubigen Webers verfallen, 
Doch gepriefen fei die heilige Ginfalt der damallgen Zeit, eln folder Zweifel 
war nirgend zu finden im ven herrlichen Fluren, wo jede Gotteögabe im Ueber 
fin gedleb, nur nicht das Mare durchdtingende Licht der Bernunmft. 

Anna jevo fand fein Sefallen an nem Gerlenhirten, wedet an dem Manne 
felbh und ‚feinen Geſprächen, noch an feinen Prebigten. 
ſchen Gemüthe widerten bie verzertten glaubensoollen Merten an, und obgleich 
fle, im frommen Glauben erzogen, echte Meligiöfltät im Herzen trug, fo fonnte 
fie dieſe Abneigung gegen den fremmen Vaſtot do nicht überwinden, verbarg 
fie indeß forafäkig — da fir #8 in der frommen Ginfalt ihrer kindlichen Ente 


für gotilos bielt. 
Der aechrte Lefer kaun alfo 


hiernach Leicht ermeflen, wie unangenehm ber 
in Aller Ginfamkeit; träumenden Anna tiefer Beluch war, doch überwand fir 
ihren Hhtbaren Widermillen, und bief Ihn willlommen, . 

Ei, Jangſer Unna,” hub ver fremme Baflor an, „nidt mit zur Hoch ⸗ 
it? — das wirb die jungen tanzlußigen Burſchen verdrießen; — doch haſt 
Du Dich wahrſcheinlich in frommen Betrahtungen erbaut, and flieheft die fünde 


Ynna’d Wirerwillen und Unbehagen wucht mit jedem Worte des Bırlen 
hirten ; fit erbob fi bocherröthend und lud ibn ein, ihr ind Haus zu folgen, 


DO! nicht dad, mein Kind] drinnen iſt's mir viel zu heiß, und dann ſchwaht 


Seite Blap. 


Mrem fſtiſchen, posti» 


hbaſten Verauüguugen. und daran ibuf Du ſeht recht, meine Tochtet.“ — und | 
dabel Blingelte der feifle Herr mit, dem Meinen Augen umb ſtreichelte ihr nie blü« | 


henden Wangen. 


«6 ſich auch beſſer im Grünen; — mit diefen Worten zog der fromms Lüſtling 
die befürzte Anna wieder auf die Bank nieder und nahm ungenist an ihrer 


Zegt begann ber fromme Mann mit beiliger Galbung, gerade old ob er 
bei den Wudern und Jefniten l 
brannten Feden, die er gar liſtig mit fhlüpfrigen ungädtigen Bildern durchflocht, 
um Unnab reined. Herz zu vergiften; — und bod wid er nie von feiner foges 
nannten Religion ab, da er mur Stellen aus dem alten Teflaments anführte. 

Schweigend, mit faum verhaltenem Inwillen hörte Anna ihn an, da legte 
der fehamlofe Muder plöglich, che fie e8 hindern Pönnte, feinen Arm um fir, 
und vrüdte fie mit fheinbeiliger Miene am feine Günverbruft indem er Gbrifi 
Vorbild pried, der die Geinigen on friner Bruf behüter vor Hölle uns Teufel. — 

Empdrt rig Anna fi los, Aieh.den Baalspriefer von fit, daß er ber 
Ränge nach von der Bank Fugelte, und ellie, Thränen des beleibigten Schau - 
gefühls in den Augen auf ihre Kammer, die fie raſch verrisgelte. 

Zluche nd raffte der felfle Dfaffe ſich auf, und ſchwut balblauts „Das werde 
ih Dir gebenfen, bumme Dirue!“ — Dann erſuchte er den Knecht mit freumn- 
licher Miene, fein Pferd aus dem Gtall zu ziehen, und fort trabte, er, Bade 
umd Wurh im Herzen gegen die alberne Bauerngans, wie er fe in feinem gerech · 
tem heiligen Borne nannte. 


in die Schule gegangen. feins birmsers 


Lderiisgung folgt.) 


— — 


WEARLAASARRÄRALERIDERSTREREARLTEN 
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Eheliche Werbindung. - 
Gad Herrmann Schulze. 
Ghriftina Maria Schulze, 
geb. Schrell. j 
Bugleig allen Freunden mad Mönnem ein berjlices 
Bebewohl. 
Mäcnterg uud Belpjig den 29. Exrt. 1962 
Die Dbigen. 
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Nachricht für Auswanderer! 

Die Hamburg-Ameritanifhe Daderfahrts 
Merlen» Befellichaft erperirt ab Hamburg 
nah New- Dort, ibre ſchnellſegeladeu preimafligen, 
tupferbodenen Paderfkifle: 





Mhein“ Capt. Bopp am 15. Det. 
„Rorvamerifa* Pelere !. Nor. 
„Deutfhlann® Hanfer 15. Nerv. 


und Können Shiffdtarten gelößt, fowie weitere Aus- 
funft eingeholt werben, bei 
Briedr. Zouffaimt 
in Nürnberg In Rr. 834. 
Agentur für obige Gefellſchaft. 


Empfeblumng. 
Bel ber bevorftebenden Eröffnung der Wiientabn bis 
Cchwrinfart empfehle ich mih zur Grpebition aller Güter 
übyr bier. unier Zuſicheraug der ‚poemmwießen Bedienung. 
®, D. #. Limpach, 
Epebiteur in Echweinfurt a/MR- 











Die Nürnberger Camphin-Fabrif 
empfiehlt übe rühmlichft Defanntes, waflerbelles 

smphin X 
bei berammahender Bebarisgeit wleder ſiete friſch bereitet em 
gros amb en detail 

Briefablage und Rlederlage des Gamphins bei 
9.8, Gotta, 
am greämen Markt. 








Berkaufd- Anzeige. 

Die aus dem Machlaffe meines verlebten Batten I. P 
Habn übernommenen Gireidhinftrumente, befleben» in 30 
Ethd Biolinen, meruater melde von Hpronimus, Kmatl, 


Zarob und Marına Gtainer, dann 22 Etüd Dielen und, 


6 Städt Bioloucele, berähmser, alter Meile. un? ‚im beien 
Amikonbe erhalten,. ‚fowis mehrere mufifglüre, slohiide 
Berte, find bei mir ze verlamjen und hdumen jeberzeit im 
meine Dehnung, 3, Ar. 106 in her urlshxafle in Augenz 
ſcheſs grwemmen werben, 
Rärnbrug, deu 28, Gepibr. 1852. 
Helena Katheting Habım. 





Anfrage. 

Auf die Aunente im Beobachter Ar, 113 — die Miir 
bandinng bes Shjährigen Damp aus Bub von einem gew iſſen 
Binfert ams Lohe detrecad, ſitht ch die unteriertigte Wer 
meinbeuerwaltung, vermüfiget.. obae fi jetab ami ben Thale 
befand felbft, wer zu jenen Aunonce Mnlah geb, wiewehl er 
ganz anderer Ark T als ibm der Eluſender, 2 a. B. 
gegeben, — einzuiafen, die deſcheldene Anfrage zu Hellem, 
oh bean wohl eim einzelner, aeringfägige Serie zwifdhen 
wien Brtrnnienen Penten, ober ein eimiines In um den 
guien Muf einer ganien Gemeinde beihmupen lönne, wenn 
diefe ſich bisher eimes gang ousgejrichnelen Lenmands zu er⸗ 
fremen halle, und 95 micht vielmehr die Behauptung, als fei 
darch eine mmbebeulende Balgerti ber guie Ruf einer gamyın 
Dorfgemeinde beeinträchtigt, gang irzelenant und toll je? 
3a, der & © ©, trop ihrer abgeichmadten Beſchalblgung 
wird die Gemelade Lohe Immerlert ale humane mad jelibe 
vaflebın, umb andy befltebt fein, dieſes Ruf ih zu erhalten, 
Ihnen; aber, Hexe? m BD, mitt der ſrtendichailiche Maik 
gegeben, Tänitighia Eprüde Enlem, 20, 3 yu beachteu: 
„Is IR dem Manne eine Ehre, vom Kader bleiben, aber 
die germe bodern, find olljumal Narren“, dans werben Sir 
nie in Hänbel geraiken, aud mie ihre Krismanbarn fen 


weile 
u — 1802, 
Die Grmginbeverwaltung von Lohe. 
Sktaller, Borficher. 





Omnibus-Fahrten. 
'. Nördlingen 4 Büffen. 


Tägli gebt Morgen 10 Uhr 

45 Minuten nad Unlunft der beir 

den erften Cilzuüge ron Münden une 

Bamberg cin brauemer Omnibus 

nach Säflen, weltber präcis au dem 

um 6 Uhr Wende in Güffen abachenten Bahnzug 
nach Stuttgart und Heilbronn eintrifft, von wo ſo⸗ 
gleich um 11 Uhr Nachte bequeme Omnibus nach 

Heldelberg zu dem erfien Büagen’abgeben: 
Gin Plag 2. 42 fr. mit 50 Pfo, Sorack frei, 


Einfeigplag kei G. Eihaefer, 
jur „Krone* in Mörklingen,- 
Stelle-Geſuch 


Gin fange Krawengimmer von answärls von follden Biteım, 
weiches in binstiden rg gr. bat. amdı mit ber 
Ride wertrami iA um» bügeln Tann, wünidt am Zi Miller 
beiligem hier Dei eimer feliden Hertſchaft eine Stelle alt Jim 
mermätden, ober auch im ein pafienyes Bupenneidsäit nie 
Fabnerin wirterzefommen. Deeſftlde Melt alcht beronners auf 
großen Lohn als auf bamane Behandlung: Nähere Auskunft 
eribelik auf griallige ichriitliche Mufragen mit K. 5. begeicgmet 
die Grpeb. dv. Bi. 


Unterintommien fndt-ein gebildetes jolites Mäpden, 
das im Aechaca nad Schreiben midi ungrjshren ik hier, eder 
auswärts fobalb als möglich als Labzerin. —2 Briefe 
water Chiffte M. U beforgt die Grp. d. BI 


B., an | 


ſion. 


Einige fehr ſchön gearbeſtete neue 
—*æ andwebroffizierfäbel und 2 
Staattdiener: Degen werden in L. Mr. 
796 in Nürnberg billig abgegeben. 

Gefucht wird rin tüchtiger Müllermeifter als 
DObermüller in: eine mit 4 Gängen beftebenvde 
Mühle, der Eintritt kann in 3 Wochen erfolgen. 

Meflettirende haben fib mit guten Zeugnifien 
über den früberen Aufentbaltdort an bie Erpe— 
dition d. Bl. unter Ar. 90 zu wenden. 





Stelle -Gefud. 

Gin yraftiih gelernter Werfmeitter, welcher die Manchr 
und Exdmupfs Tabafı und Gigarremiabrifation arünblid ver 
fieht, ſacht in elure Tabaliabeit ale Werkmeiier unterzulom- 
men. Mäheres wuler Adteſſe M B, 


Man facht für einen jungen, 16 Jahre jählenden 
Menicen, ter dent odern Aue derbiehorm peiptechniiden 
Schule beſuchen will, in eimem erdenlichen Hamie Legié 
Tamm Vebeizwua und Roh, ferien ‚mis Angabe der Br 
dingungen beliete man unter Gbiffee k. M. in ber qrped— 


d6. DL, abzugeben 
4 ‘ An en He 


(Mietbayefuch.) Cine Gartenwohnung, welch 
ſowohl Sommer wie Winter bewohnbar und ſchön 
arlegen ‘if, ſucht eine Gamtlie ohne Kinder in Miethe 
Ju nehmen. 

Näheres unter B. G. 


— ——— inte — —— 
(GKapitalgeſuch.) Auf ein ſeht luftatides Ge- 
ſchaft wird gegen binseibenne Berfiherung ein Kuptial 
von 12,000 fl. aufzunehmen pejudht: 
Dfferten wollen, franco an bie Grper. d. WI. 
unter B. G. eingefenpet werden 


Wine ſich qui remtirende Bierwirtbichaft in gu verfaufen 
und fann ati Berlangen der größte Theil des Anufidriliings dat ⸗ 
auf ‚Achen bieiben. Mäheres unter Adreſſe A, H zurch Die 
Grpeb. de. BI, " 

Zu mriethem mirb geſecht eine Wohnung mit rwereile, 
ober zime, wo man jelbige eracſcaten Mömnte 

Zu Panfen wich nefut el Hans mittlerer Gräfe 
für einem Feueretbeiter, edech ohne Unterhänkler. - 


nn nd nn — — 








Angekommene Fremde vom:27, Eept:: - 

(Bair, Self). 59. v. Eopfigarten, Rammerir_ u. Ober 
fürimeit. 0. Mliintg. Pertet, Gatab. a Barıs. Dr, Möfler 
a. Böltnge. Dr. Ermeiter, Brof. a. Mache, 

(Rolbe Ref.) Sr. Härkinger, Belne. Rettig, Heiner 
* Muchn, Heſſaug. DH. Marius a. Schwerin. Dr. Köfier 
a. Berl., Kech ao, Mirm, Part, Pininer, Kim, a. Wrzba. 
Lawley a. Dublin, Lasse a. London, Bent, 

wirt Sof) SH. Machler, Prof. a Etntigi Pafuaneln, 
Selmnfit, a, Muchn Echmelchtt a. Rreumft, Barih a, 
Eiphdt, Etub, 

(Etraud.) HH. Erik, Magltſt a Mahn, Baumeißer, 
Qürgermein a Obam Eäfer a, Neubg., Schäſſer a. 
Ldemtg., Roh a Grnfende, Aichele a. Etullgt, Erfeinfonn 
a. Anuhm. Ale Bıhmolit, Caub. a Mndn. Verge a 
Etutlgt,, Dietel a. Scleiz Rbfin. Ehmig, Brof. a Ratte. 
Nosaer, Dberbramt, a, Wien. Kris. Baumeifer a Cham 
Mayer a. Drlingn. Moaner a, Wien. ide, Edriker a 
Banba - 

(SL Blodı) Ho. Gleſſin, Ing-Moej. a Bürjbg., v. 
Robfomig. Min :Mfiehh,, Dr. Roc, Gelger, Heimzf., Geld, Kin. 
a BAndn., Oraf Eeiffel, Liemt. a. Bamta.. Dorag, Horga, 
OypmmPehrer a. Gllwangen, Wellert a. Planen, Yalob a. 
Neue, Vier, Lamperi, Piorreil. a Ippeshelm, Mad, Laller- 
mann a. Lpjo. H 

ABrönt. Hof) HH. Eiger, Mechterrefl, a. Menfoht, 
Schmitt, Stab. a, Burgpeinped, 2. Scäbleln, Gr Schüh- 
fein, Kofi a. Mnda., Bühler a, Wreibg., Wenger a: 
Bamberg, Alte, 

(Hotel Köchert ) GB. Seimbach. Lehret a Erhenkingen, 
Dauer, Rechtepralt a. Bihhäm, Rempter, Muhtichrer a. 
baulugen, Beuchner a, Ghmeinf, Heimle a. Kaſſel, Kitier a, 
Giberiv, Alte, Martin, Par, a. Berchem 

(Notber Habe.) HH. 2 Michliart, Gatabeſ. a Polen, 
v. Barker, Oberlient. a Bmgebg, v. Berg a. Schweluſ. 
Werjerjit a. Mudn, Wilmererörfer, Frich a. Baitkb., Aranf, 
Hentt a. Arfit., Adıd,, Brel, Brof a. Ppyai, Genbrecht a. 
Grtongen, Wenny a. Zürich, Vaet., Arlebrids a Paſſau. Koch 
a Würienleien, Injeubefer a. Gietwang, Lehrer, Weindl, 
Kae: a Glen, Wendlefl, Techn. Obermdörier, Banan, a. 

züm. . E 2 


bei’ dieſer Selegenhelt wieder, mit ber Zolleini⸗ 
gung. zum Vorfchein, die fie mad einem Zeit 
raume von ſechs bis acht Zahren in Angriff zu 
nehmen beabſichligt und weshalb fie ſich nicht auf 
längere Zeit vorerft Binden will. Hier iſt vie 
ganze alte Foderung erneuert und- man fann 
fagen, tab man im nichts nadgegebem'>bat. 
Dad Aftenküdlift wieder in febr feinem und 
möglich vwieldeutigem Style gehalten und pro- 
vocirt eine neue Erflärung feitend Preußens ab: 
darauf folgen wird, liegt noch im Dunkel der 
Zeit; allein ich glaube faum, daß Preußen bie 
Tes Yftenhüd wird ignoriren und fich auf feinem 
eingenommenen Stanbpunfte baften können; viel- 
mebr wird eine Ermwiederung fchen durch die Etir 
quette geboten, ‘wenn nicht noch eine Anzahl inne- 
rer Gründe dafür fpräden. 

Köln, 24. Sertbr. Wir wir vernehmen, fo 
wirb wabrſcheinlich in den eriten Tagen das ge 
richtlibe Verfahren genen Dr. D’Efter Fingeleitet, 
wie feiner Zeit gegen Y. Naveaur. D’Eiler märde 
dann, wie es beißt, im den eriten Tagen durch 
Trommelfhlag vorgeladen, bier am leßzten Ei» 
Bungätage vor den Geſchwornen ded 4. Quartals 
zu erſcheinen, um fich. gegen die.Anflage auf 

ochverratb . vertbeibigen.. Es iſt voramäzus 
eben, daß Dr. D’Efter nicht erfcheint und daf 
er dann durch den Aſſiſenhof verurtbeilt wird, 

Wie wir Ihnen berichteten müßfen, wurbe einem 
biefigen Literaten der Auftrag geneben; firb Über 
feine Eriftengmittel auszuweiſen, font mühe er 
bie: zum 1. .Dftober. Köln verlaſſen. Der von 
diefer Maßregel Betroffene iſt aus Schlefien u. 
ſoll Marquard beißen. 

MParie, 25. Sept. In Grenoble iſt Mon- 
feigneur de Bonaparte mit einem wabren Fang-— 
tiömus empfangen worden. Die faiferlihe Be 
geifterung ſtieg dort bis. zum puren Wabnfinn 
und bie Regierungsdepefcenverfertiger find am 
Ende ihres Latein und fprechen nur noch von 
„unbefchreiblibem Entbufasmud,* welches Wort 
6 Mal in drei Depeſchen vorfommt. Alle nur 
immer möglichen Kaifermanifeftationen wartn 
zu ſehen. Man begnügte fib nicht mehr mit 
„Vive Napoleon» und „Vire P’Emperenr*, fondern 
man feßte nanz einfach auf die Fabnen, Ge 
bäude: und Triumpbbogen „Vive Napoleon. Ill“ 

Wie gewöhnlich wurde getanzt, bamfettirt, 
ifumimirt, aber fein Feuerwerk abgebrannt, denn 
eine verruchte Hand batte es, mie das von Mar, 
ſeille, «benfaßs in die Luft geſprengt. Die arofr 
Begeifterung diefer Reife ſchehnt jebod nicht über⸗ 
all getheilt zu fein, Wa Grenoble und über 
haupt die: Daupbine betrifft, fo mag dort wahre 
Begeifterung geberriht baben, denn Louis 
Napoleon in der Neffe dos Merbannten von 
Elda, dem vor 37 Jahren Greneble feine 
Tbore öffnete und im Triumph bei- ſich ein— 
führte. In Lyon und in St. Etienne aber war 
die Kälte der Bevölkerung fo grofi, daß das 
Vive la Röpabliqgue, dieſer jept für Hochvertath 
geltende Ruf fib Bahn brach und die Obren 
ded Präfidenten der Republif unangenebm ber 
rübrte. In WMarfeille, wo Louis Bonaparte in 
einigen Tagen eintrifft, hat man fogar der fürs 
lien Begeifterung durch eim biutige® Drama ein 
Ende maden wollen Eine Berſchwörung 
gegen bad Leben des Präſidenten der 
Republit ift nämlich dort entdedt wor— 
den. Vielleicht nur ein Polizeiftüdchen der 
dortigen Präfelten de Suleau, aber doch ſehr 
ernft, denn, wie die bier ‘verbreiteten Gerüchte 
fagen, folen viele Berbaftungen ftattgefunden 
baben. Im Lyon batte man auch Abfichten auf 
das Arantreih fo theurs Leben. Die gebeimen 
Geſeuſchaften — fo erzählt man — hatten darch 


(ötolone Siche) HB. Stahmafer, Hevfend. a. Einfiebel, || Roos entſchieden, wer die That begeben folte 


Müller „ Lichten,. Ohlimann a. Mainz; Ehmralg, Genauer 
Liege, Pernihauer a. Grünen, Bär a. Arevgarı, Yrllmans, 
Baflermonn o. Uhlieltt Defiauer a. Bamıbg, Hüte. 

BL. Flaſche) HH, Schecdderger a, Möhtal, Kanprert 
a. MWeilbeieh , Brtermein 0. Henfetten, Dfar., Rotter a Hei 
hetten, Hawenfeiy a. Amberg, Echzer, Gelehe a Weigeniels, 
Öhöttler, Möltler a, Augsb,, Wimtsbef. , 

(Rrenne In @oltens) HH. Wiener, Prof, a. Genf 
Dasmenling, Heller e: Windeht, Bilhofl, Priv. & Mntn., 
Schauer, Äurlalt. a. Borbhtim, Echahmne, Brhrer a ribe' 
wonsaberg, Bollert, Kabr. o, Aipgn., gem. Hofmann 
a. Epalt, Eruft a Deitiugtu, R,fe, Gil, Meyer a. Gugeb 





Rahbtrag.” * 


Berlin, 20 Septbr, Bon Seiten der Con⸗ 
lition ift wieder eine Gonceffion gemacht, freilich 
nur in fehr geringem Maße, indem man zunächſt 
auf Verbandlungen bebufs Neconftituizumg des 
rn eingeben will; nach einem beitingmten 
Zeitpunffe aber,: und ſobald die wichtigſten 
Theile dieſes Bertrags berathen, ſoll der Handels⸗ 
vertrag in Angriff genommen, eine Annabme 
und Ratification: jedoch nun mit beiden: Berträgen 
gemeinfchafttich genebmigt werden. Das iſt eben 
nur eine fehr bebingungsmeife gemachte Conceſ⸗ 
Im Punkte des 2jährigen Abſchluſſes ver 
Berträge bat fih die Coalltion jedoch auf ihren 
alten innegehabten Standpunft geftellt und fommt 


"Dem Betroffenen aber feblte der Muth under 
'entleibte fi. Mögen -biefe Erzählungen wahr 
fein oder. nicht, ſo viel bewelſen fie, daß vie 
öffentliche Meinung vertraut ift mit dem hr 
danfen, daß ein Schuß Branfreichd Geſchice plö⸗ 
lich ‚ändern fann und- muß, 

Reden und Örgenveden werden natürlich auch 
viel gehalten. «8 Napoleon ertlätt darin der 
tathol. Geiftlichkeit feine tiefe Ergebenheit für 
die Kirche, ſpricht den Vroteftanten vom dem gio⸗ 
hen Grundfag Der Slaubensfreibeit, den Bevöl— 
ferungen von feinem beſcheidenen Präſidententi⸗ 


‚tel, dem alten Knafterbärten von vergangenen eis: 


ten, kutz Jedem redet er was vor, was ihm ges 
fat. Nur gegen bie Drleaniften. und Republi: 
fanecıdonnert. er. Jene nennt er-mit den, Legi— 
timiften alte ‘Barteirn und dieſe find Die Anar⸗ 
chiſten, vor denen ex Frautteich am 2. Decembr. 
gerettet hat. 1 h 

Die heutigen. Depefchen fündigen die Ankunft, 
den Aufenthalt des Präfidenten der Republit ın 
Aniguon'an. : Vive VEmmpreur wechſelt ab mit 
Vive Napoleon. III. und unbeichreiblichem Cathu, 
Hasmus; unſere deutichen Hofleute önnen noch 
etwas, von den franzöſiſchen Präfecten lernen. 





Drat um Verlag von ER. Tümmel in Mürnderg. — Erpebitivneloſaf 8 Mr. 644 ai Wathhäusl' ' . 


- Mr. 267 d. Blatted vom 23. d. Mt. iſt die 









Deutfche Staaten. 


München, 28. Sept. Heute wurde am ober« 
ſten Gerichtöhof des Königreiches das Urtbeil in 
der Unterfuhung gegen den deutſchkatholiſchen 
Pfarrer und Redacteur der Zeitfchrift Kirchen⸗ 
fackel· zu Ulm und Gonforten, wegen Vreßverge⸗ 
ben, begangen dur Angriffe auf eine im Staate 
beftebende Religionögefeliaft, publizirt. Der 
oberfte Gerichtößof verwarf die Richtigkeitäbe- 
fchwerbe des f, Oberflaattanwaltd am Üprella- 
tiondgerichte von Schwaben und Reuburg, welche 


derfelbe gegen das freifprechende Erfenntniß der |\ 


1. Inftanz eingelegt hatte und überwied bie 
Koften an die Staatälaffe. 

* München, 28. Sept. Der außerordentliche 
Profeffor Dr. &, 9. Buchner wurde zum orbents 
lichen Profeffor der Pharmazie in der medizini« 
fen Fakuitaͤt der Hochſchule ernannt. 
‚.* München, 29. Sept. Es wurde der zeit, 
lich quiedzirte Borſtand der Gerichts und Polis 
zeibe hörde Pappenheim, u 8 R. Reven- 
bacher, für immer in den Ruheſtand verfeßt; 
ebenfo der Landgerichtdarzt Dr. ©. Adelmann ju 
Serolzbofen ; auf das hiedurch erledigte Landge- 
richts · Phyfitat Gerolzhofen der dermalige Lands 
gerichtdarzt in Kemnath, Dr. B. A. Keller, ver 
fept; anf dad Landgerichtd-Phyfifat Kemnath der 
bisherige Gerichtsarzt in Bohenftrauß, Dr. Ian. 
Brennbofer, verfeßt; auf dad hiedurch ſich eröff- 
nende Landgerichts. Phyfitat Vohenſtrauß der der 
malige Kantondarjt in Landſtuhl, Dr. &, Schä- 
fer, beförbert; zum Santondarzt in Landſtuhl der 
vormalige Militär und Marinsarzt, Dr. F. 2. 
Heusler aus Aſchaffenburg, dermalen in Nugds 


‚ burg, in proviforifcher Eigenſchaft ernannt, 


‚ Meuftadt a. d. S., 27. Sept. (Nichtbefä- 
tigung der @emeindewahlen betr.) & 
br 


weilung ber Beſchwerde ded of. Reichert von 
bier, von dem kgl. Staatäminifterium ded In— 
nern mitgetheilt worben, und mandher Leſer wirb 
ed für nußlos halten, wegen einem Gemeinde 
pfleger fo viel zu reden, beun die Sache ſei 
ja jept von der höchſten Inſtanz entfahieden, fo 
daß unnüßerweife Zeit und Papier verfhwendet 
fei, würde man noch mehr darüber fchreiben 
und druden. 

Ih würde vollfommen damit einverflanden 
fein, wenn es fih nur darum handeln würde, 
ob der Hans oder Kung zum Gemeinbepfleger 
beflätigt worden fei, allein darum handelt es 
ſich nicht, fondern es handelt fi bier um die 
Frage: 

Kann einem Staatöbürger fein Recht von 
einem Polizei: Beamten ohne Angabe von Grün 
den ee werden, welches ihm in der Ber- 
faffunge-Urfunde Tit. IV. $. 8 garanfirt if?! - 

Es handelt fi weiter um die Frage: 

Kann eine königl. Regierung audfprechen, 
eine Polizeibehörde braude feine Gründe anzu- 
geben, und bat der Etaatöbürger, welcher etwa 


an feinen fonftitutionellen- Rechten, obne alle 


gefehlihe Gründe, wefentlich gefährdet ift, 
fein, Recht nach Gründen zu fragen ?! 
Es handelt fich ferner um die Frage: 


Die Sirdenbuf.e,, 


(Kortfegung.) 
5 4. Kapitel. 
, Die Einquartirung. 


Kaum war ver Vfaſſe fort, fo fpremgiem drei Reiter in bem Hof und vers 
Der Knecht beiorgte die Pferde und wied ben mad) feiner 
Herridaft fragenden Korporal jur Laube in den Garten. 

Als Anna den jungen Kriegemann auf ih zufommen fah, wollte fie vie 


langten Quartier, 


Flucht nehmen. 


.O bleibt, holde Jungfrau," ſprach bittend, mit fanfter wehlllingenker 
Stimme Korporal Arel, — „fürdtet nicht die Uniform des Solvarn, — fehn 
Herz ehrt umd adıtet die weibliche Würde, — vergönnt dem Fremdling das Glüd 
ven fühen Duft ver ſchönſten Hofe diefer Flur zu fangen, — mein Herz bad 
nicht kalt wie das Eis meiner Helmath, iſt zufrieden, nur ihre Nähe zu geniepen.* 

Zum erften Male hörte Anna in Außprüden zu ſich reden, bie ihrem Obre 
war fremp, doch mit fühem lange in ihr Gerz drangen; hatte ein freunblidger 
Gott ihre ſonderbaren Aräumerelen verwirklicht ? fle preßte beine Hände aufs 
Gerz — wollte fprechen Fonnte «8 nicht; ba überließ fie ſich der magiſchen Ge- 
walt, biefer mächtigen Ginwirfung, bie doppelt flark dieſes rein ndliche mit als 
len Berfeinerungen der Welt jo wnbefannte Herz ergriff. 

Anna ſehte ſich zuternd auf die Mafenbanf, und im ehrerbietiger Berne nahm 
Arıl Play; Beine ſchwiegen, doch begegmeten fich ihre Augen in der zunehmen« 
den Dämmerung — und biefe Blide rebeien beutlicher, ald eine lange Liebes - 


erflärung. 


3a) welß micht, wie +8 zugegangen, doch modite sine Wierteltunde wahl in 


Kurier. 


Freitag: Nemig. 


m ne een 


| allein diefer Auftrag kann nur einzig und allein 


Schüft ein Minifterium dem Bürger feine 
verfaffungdmäßigen Rechte wenn ed kurz zu fa- 
gen beliebt, im der Befchmerde waren Gründe 
zur Abänderung der Regierungd- Entfchließung 
vom 5. v. M. nicht zu erfeben, odſchon fich in 
der Beſchwerde nit nur allein auf den Art. 16 
der Grmeinde-Wahlordnung vom 5. Yug. 1818 
bezogen wurde, fonbern fogar bie Entſchließun—⸗ 
gen bed füngl. Staatöminifteriumd des Innern 
dom 5. Sept. 1829, vom 31. DM. 1837 und vom 
12. April 183% wörtlich aufgeführt find?! 

Mander burenufratifche Speiche leger wird, | 
nachdem er bie abweiſende Gntfchliefung bed | 
tönigl. Staatäminifteriums des Imnern gelefen | 
batte, freudig ausgerufen haben: . | 

Der if befeitigt, weggeſchoben | 
Ber Hern wirh feine Diener loben! | 


in dem Wahne, nun fei alled abgemadht und | 
zum Schweigen gebrasbt. | 
Diefe Freude möchte doch etwas voreilig ge, 
mweien fein, denn es bleibt und noch übrig in | 
Erwägung au zieben, ift genen den fraglichen Be- 
ſchluß feine weitere Berufung ober Beſchwerde 
zuläßig? Ich will meine eigenen Anfichten dar« 
über heute nicht ausfpredhen, da ich foldhe fpäter 
an eiper andern Stelle entwideln werbe, fonbern 
ih erfuche den gebrten Lefer die Berfaffungd-Ur- | 
funde zur Hand zu nehmen, mwo- er Tit. VI. 
$. 21 wörtlich findet: £ 
„Jeder eingelme Staatsbürger, fo wie jede 
Gemeinde kann Befhmwerden über Ber- 
Ar: ber conftitutionellen Redte an 
die Ständeverfammlung richten ıc.,. und er wird | 
Mar überzeugt fein, daß durch die Minifterials | 
Entichliefung ». 30. Aug. d. 3. der oben ew 
mähnte $-nicht aufgehoben if, und ich erkläre 
Biemit, daß ich von dem mir zuftebenden Rechte 
feiner Zeit Gebrauch maden, und eine Beſchwerde | 
gegen dad königliche Staatsminifterium des Ins 
nern einreichen werde, weil ic fein Verfahren 
nicht Üßereinftimmend mit ber Verfaffung balte. 
Ich will. mich beute nicht Darüber verbreiten, 
ib will auch beute nicht einmal an bad Wort 
„Willtür⸗ denken, damit mein Aufſaß glüdlich 
über ben Gonfisfations, Strudel fommt, denn in 
der Sammer kann ed mir nicht verwehrt merden, 
Bergleihungen anzuftelen und die Sammer zu 
fragen: Was ift Geſetz und was ift xxc. ar. 26.7 
Nur ein paar Worte erlaube ich mir an Sr. Exc. 
ben Herrn Staatöminifter der Binanzen, Herrn 
Dr. Aſchenbrenner, zu richten, und ich rechne 
u ber allbekannten Gemüthlichkeit des Herrn 
iniſters, daß Höchſtderſelbe nicht unwirſch dar 
über wird. Die Eutſchließung vom 30, Aug. 
d. 3. if vom königl. Staatöminiflerium bed In- 
nern ausgefellt und von dem königl. Staatdmi- 








-| nifter der Finanzen unterzeichnet, ba aber an 


diefem Tage der Herr Dr. v. Zwehl noch Mini- 
fier des Innern war, warunr bat der Staatös 
minifter nicht felbft unterzeichnet ?! Ich weiß es 
recht aut, daß auch eine britte Perſon mit 
der Beforgung der einem Gtaatäminifterum 
zuftebenden Seſchäfte beauftragt werden fatın, 


von Et. Majeflät dem Könige gegeben wer« 
den, und ed wird fögar die Perſon öffentlich bes 
kannt gemacht, welder die Beforgung der Geſchäfte 
übertragen worden ift. Daß früher die Zeitung der 
Geſchäfte ded Stantöminifteriumsd bed Inern bem 
t. Staatdrathe Frhen. v. Pellhofen übertragen 
war, iſt mir wohlbefannt, allein ich erinnere mich 
nicht jemals gelefen zu baben: „Se. Majeftät 
der König haben gerubt, dem f. Staatdminifter 
bed Innern einen Urlaub von ac. zu bemilligen 
und für deffen Dauer die Leitung der Geſchaäfte 
ded Staatsniinifteriumsd ded Innern dem fl. 
Staatöminifter der Finanzen Dr. Aſchenbrenner 
au übertragen,® 
Da Niemand behaupten wird, die Beſtätigun 
eined gewählten Gemeinbepflegerd — babe ber f. 
Rentamtmann zu ertheilen, fo fann ebenfo wenig. 
eine Berufung in einer ſolchen Sache dem Hrn. Bi- 
nanzminifter zur Entfcheidung unterbreitet werden, 
ie ed alfo fommen konnte, daß eine Ent 
ſchließung des Staatöminifteriumd des Innern 
von dem Staatsminiſter der Finanzen — unters 
zeichnet werden konnte — vermag ich mir nicht 
zu erflären = 
Zum Schluſſe drängt fib mir noch die Frage 
auf: Wenn nun der Hr. -Finangminifter Dr. 
Aſchenbrenner von Gr. Waj. dem’ Lönig nicht 
fpeziel beauftragt worden wäre, die Leitung der 
Geſchäfte des Staatdminifterd zu beforgen — 
— [ind dann nicht alle Verfügungen 
ungiltig, weldhe vom Staatsminifterium 
bed Innern audgegangen und von bem 
Etaatäminifter der Binanzen unterzeichnet wor« 


den find?! Ss 
. Reinhart, Lanbtagdabgeorbneter. 

Landau, 23. Sept. Die Brüder Samuel und 
Ludwig Wormfer von bier, welche wegen Neben⸗ 
—— bei Militärerfapmanndverträgen durch 
bad Ffal. Anpellationsgericht der Pfalz in eine 
Geltftrafe von zufammen 1676 Gulden zum Be 
ften des Invalidenfondd und in die Koſten ver- 
urtheilt wurden, find dem Bernehmen nah, um 
der Bezahlung diefer Strafe zu entgehen, heim⸗ 
lich nad Amerita ausgewandert. 

Darımftadt, 27. Sept. Die Nachricht in Be— 
treff ded angeblich durch bie biefine Polizei ge- 
binderten Fotterſcheinens des „Heſſiſchen Boltd- 
blattes“ iſt unrichtig. : 

Hanau, 27. Sept, Die heute vorgenommene 
Neuwahl eines Dberbürgermeifters fiel mit 32 
Stimmen auf ben Staatöprofurator Schüler in 
Kaffel, welder früher, längere Zeit bier placirt 
war. i . 

Kürzlib wurbe ein Eifenfträfling von Mar 
burg, der — ein Bauer von Bruchköbel, biefiger 
Umgegend — wegen Ermorbung feiner zweiten 
Ehefrau eine 20jähe.. Eifenfirafe verbüßt bierber 
übergeführt, weil er fich angellant hatte, aud 
feine erfle Ehefrau getödtet zu haben. Die An—⸗ 
gabe ftellte fi ald eine Lüge heraus, die der 
alte ‚6Bjährige Eünder bei feiner Zurüdnabme 
nahme derfelben mit dem Bedürfniß, einen Pros 
y an Ort und Etelle zu beireiben, motivirte. 

ermutbli war der Grund nur der Wunſch 
nad Euftveränderung, oder-ein gewiſſes Heimmeh. 





diefem berebten Schweigen vergangen fein, als der verrätheriſche Mond, ver une 


terbeffen feine Himmeltpromenate begonnen, burd dad grüne Raub verflohlen 
Tugts, und mit Erſtaunen bemerkte, wie die chrerbietige Berne bed Meiterd einer, 
. bedeutenden Annaͤhrung Play gemadt, denn Anna's Hand rubte in deſſen bels 


abnete nicht, daß töntliches 
Da rollte plöglidh mit 


Di Freude, 


O buftet, o 


den Händen, ‚und mit leidenſchaftl. lub preßte er wiederholt feine Lippen bar 
rauf; — bab erſchrodene München entiog dem ſchlanken Soldaten die Hand nicht 
wis dem glatten Pfafien, Sondern gab Mb tem füßen Befühle der erflen reinen 
Liebe mit Finpliher Unſchuld bin, fie fhlürfte dem Honig des Lebendfeldied, und 


@ift ver Borenfag if. 
lautem Geraſſel rin Wagen auf ven Hof; — „meine 


Eltern !# rief Anna erſchreckt, entzog ibm raſch beſchämt die Hand umd eilte mit 
flüchtigen Schrüten aus dem Garten. 

Klaus Wefterſtröm bief mit biederm Hänbrbrud vie Krieger willfommen, 
— und zeigte jet old Molger Bauer, daß ter 
| Unna jedoch fügte Kopfweh vor, um frübzeitig iht Kämmerlein auffuſuchen, 

wie kätte fle dem böfen Mäuber ihres Herjend im die Mugen bliden Tönnen ? 
— Slie verbarg ibr alübentes Geſicht in den Kiffen und flüfterte wiederum leiſe: 
” Mir iR im Herzen fo wohl, jo web, - 
Nur ibn erblich ih, wohln ich ſeb', 
8 zieht mich gewallfam zum Brempling fort, 
Im Mopfenden Herzen Hlingt ſüß nod fein Wort; 


Wohlkann bei ibm zu Haufe — 


fle jubeft in meiner Bruſt, 


Ich weine und lade in feliger Auf; er 
Ir Blumen, ihr Böglein im luft'gen Revier, — 


fÄinget, und freut euch mit mir, 


In Gotha graffirt dad Echarlahfieber noch 
immer bergefalt, daß an mandem Tage mebr 
ald 10 Kinder geftorben fein felen. 

Aus Thüringen, 26. Sept. Dad weimatiſche 
Militärger'cht bat auf Antrag des Etaatdanmwal: 
ted gegen 34 ungeborfane Militärpflichtige eine 
Aufforderung, fib zu fielen, erlaffen. Diele 
außergewöhnliche Anzahl zeugt von der Auspch- 
nung der Muswanterung im unferer Gegend, ba 
die Geſuchten wohl fämmtlih den Weg nad 
Amerifa genommen baben. _ \ 

‘ Mltona, 35. Sept. Der in Berlin kürzlich 
verftorbene Banquier Leidersdorf aus Paris, mel: 
ber den Nachkommen Ecillerd in männl Linie 
eine ewige Rente von 400 Thle, vermact bat, 
ift bier in Wltona geboren, wofelbft noch ein un. 
verbeiratbeter Bruder von ibm lebt. 
florbene bat ein Bermögen von 2,000,000 Fr. 
nachgelaſſen, das er ſich in Parid erworben und 
wozu nur 2 Erben, nämlich ber bier lebende Brus 
der und eine in Berlin wobnende Schwefter, die 
aber ohnedieß ſchon ein großes Bermögen befigt, 
vorbanden find. Wie wir vernehmen, foll Herr 
Leideräberf, der ein fehr gebildeter ‚Dann gewe⸗ 


Legaten vermantt haben. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 26. Sept. Gharalteriftiih iſt das 
Serũcht, daß in Böhmen ein großes Lager werde 


ebildet werben; faktiſch if, daß bereitd mebrere | 
ruppentbeife nach Therefienftadt zuſammengezo⸗ | 


e worden find. — Die Eifenbabnbauten. in 
ngarn werben mit näcften März in Angriff 
genommen werben. 


&chweijz.- 

Yaraam, Bultanifche Erfheinungen find im 
Kanten Züri und den 17. und 18, auch im 
Wynenthal bemerkt worden, Die ganze Luft war 
am 18, Morgend zmifchen 3 und 4 Uhr mit 
febmefeligen Dünften geibwängert; aus tiefen 
Ziebbrunnen flrömten unter beftigem Braufen u. 
Zifhen ſchweflicht riehende Gafe, in welcen 
brennende Späne augenblidlich verlöfcht ; ebenfo 
mwollten in den Kellern, befonderd wo das MWaf- 
fer aus dem Boden aufftieg, die Lichter nicht 
brennen ; fogar in Aeckern und auf Etraffen flie- 
gen aus dem Boden Peine Baöbläschen auf über 
benen Feuerfpäne erlöſchten. — In ten Bolten 
rigte fih wiederholt, wie auch fchen Freitag 
bendd, fefundenlang rin yhosrhoreszirended 
Leuchten, wie Wetterleudten, obne begleitenden 
Donner, Mebrere Beute wollen Erderſchütterun⸗ 
gen empfunden haben ; fo murden namentlich in 
einem Haufe bie Bewohner dadurch ermedt, daß 
aufohängte Ketten beftig raffelten und theilmeife 
von der Wand fielen. Die Zerflüftungen in den 
Bergen find bedenklich, nicht nur ift die Erddecke 
auf viertelftundenlange Streden en fondern 
fogar Helfen find gefpalten. Eigenthümlich ift 
aud bad Gerede unter dem Bolt, daß das Maf- 
fer nicht blos von oben berabgefommen, fondern 
noch fat mehr aus der Erbe hervorgebrochen fei. 
Genf. Letzten Freitag wurde in einer biefi- 


gen Buchdruckerei eine eben fertig gewordene | 


neue Auflage von Viktor Hugo’s „Napoleon ber 
Kleine” polizeilih konfiszirt. 


Franzöfiicbe Nepuͤblik. 


m VParid, 26. Sert. Die Nachricht, die ich 
Ihnen geftern angedeutet, bat fich deſtätigt Man 
bat in Marfeille eine ——— ein Com⸗ 
plot gegen das Leben Louis Napoltons entdeckt. 
Der Moniteur⸗ kündigt datſelde in großer Schrift 
an der Spitze feined Blattes an, als wenn es 
fib um eine erfreulide Nachricht handle. Was 
ib Ihnen geftern bemerkte, ſcheint ſich heute zu 
beftätigen; denn ber „Moniteur“ gibt nicht allein 
zu verfteben, fondern ſagt ganz deutlich, baß der 





Und leiſe zog der Schlaf feine magiſchen Kreife um file und hüflte bie glück⸗ 


Tide Jungfrau in roſiglachende Träume. 


5. Kapltel. 
Die Schnib. 


Der Ber | 


| Polizeiminifter ſchon Tange um dieſes Complot 
gemußt habe. Am freitag ift ed entbedt wor: 
| den; am Eonntag folte Die 1500 Zugeln ent« 
baltende Hölenmafdine-auf den Präſidenten der 
Republit abgefeuert werden. Die Polizei ift ge— 
fbidt, und es fält einem unmilfürlic die Zeit 
ein, ald Hr. von Mauras Präfelt in Touloufe 
mar. Damals entdedte man dort auch ein Gom- 
rfot, verbaftete mebrere Perſonen und fand zum 
Erftaunen der leßteren Munition bei ibuen. Der 
Beneral-Profurstor von Touloufe wollte auf ven 
Spaß nit eingeben, Hr. v. Maupas aber, befr 
fen Talente man böditen Ortes ‘von jeber zu 
| fhäßen mußte, wurde nach Varis berufen. Auch 
| das Parifer Hölenmafgine-Gomplot il unter der 
| he des Erpröfelten entdvedt worden. Ein 
olizei» Agent, deffen Name ib Ahnen nennen 
‚ könnte, batte dasfelbe auf eine fo geſchickte Art 
| angelegt und dad Ganze ift fo geſchidt audgeben- 
| tet worden, daß die zu fchmeren Serfer- und 
| Geldftrafen verurtheilten Verſonen immer nod 
on bie Zreue ihres flüchtigen Chefs — 
ona⸗ 





| To zurüd zum Marſeiller Complot 


| 


legen; ein Meined Haus wurde bort gang armie- 
tbet: e3 beftand aus einem Erdgeſchoß und einem 
in zwei Gemäcer getheilten erften Stockwerke 
mit drei Fenſtern in der Front. Die ——— 
ſchine ſollte im erſten Stockwerle aufgeſellt wer 
den; in dieſem ſelben Lokale iſt ſie in Beſchlag 
genommen worden. — In dem Augenblicke, wo 
man ſich ihrer bemächtigte, war einer der Ver— 
ſchworenen in dem Haufe ſelbſt, wo dis Höllen- 
maſchine fi befand; er ift verbaftet worden und 
die andern find tbeiid in ihrer Wohnung, tbeils 
| an verfhiebenen Orten, wo die Polizei ſich ihrer 
| Anwefenbeit oerficbert hatte, gefunten worden.“ 


Großbritannien. 


Sonton, 25. Sert. An Plymoulh bielt vor 
wenigen Taaen der Biſchof vom Greter (Dr. 
Phillpotta) öffentlich eine Unterfuchung über einen 
Rever. Mr. Prynne, welder romanifirender Neue: 
rungen angeflagt war. Der genannte Geifttiche 
gebört zu den Lieblingen des jelotiſchen Biſchofs 
und nur die allgemeine Entruͤſtung ber Provin— 
zialpreffe vermochte den Eeßteren zu jenem Dis- 





parte fagte einft, „nur bie Parteiumtriebe können | sirlinarverfahren. Unter den vernommenen Zru- 
fen, einen großen Theil feined Bermögens zu | mich zur Annabme eined höhern Titeld beffim- | gen befanden fib Mätchen von 11 Jahren, die 


! men“, in Neverd ſprach er, er werde fib vom 
| Land leiten laſſen. Run bat er Beides: die Eol- 
! daten, die Bauernbeputationen, von den Maires 


| ausgewählt „und die Beamten haben genugfam | 


' Vive l’Emwpereur! geihrien und Maupas bat in 
Marfeige Barteiumtriebe entdeckt Das Kaifer- 
reich fann alfo nicht mebr lange auf fib warten 
! faffen. Heute beißt ed, der Senat molle fi in 
| eorpore nach Tours begeben und das Kaiferreich 
| dort proflamiren, in Paris felbft werden großar⸗ 
| tige Vorbereitungen zum Empfang bed Präfiden- 
| ten oder ded Kaiferd getroffen. Ken glaube faft 
das leptere, denn Verſchwörung und Begeifte- 
rung, dem wird ber beſcheidene Präfident nicht 
länger widerfteben fünnen. 
! Hier nah dem „Moniteur® die Einzelheiten 
‘ über die famofe Verſchwötung, die zwar Einige 


| Mr. Pronne im Beichtftubl (1) mit Fragen ber 
| beigte, welche fie nicht verftanden, bis der Beichte 
| vater ihnen umſtändlich die Natur der Eünden 
erklärte, bie er ihnen zumutbete! Ganze Var. 
| tien feiner Beichtverhöre eigneten ficb nicht für 
\ die Feder ded Neporterd. Trotzdem erklärte Der 
Biſchof am Schluß der Unterfuhung den Geift- 
liben tadelfrei und mafelos, und fanftionirte bie 
Ohrenbeichte als eine Inftitution ber anglifanifch- 
' proteftortifchen Kirche. Das Publifum war wie 
F vom Donner gerübrt. Der minifterielle „Heralb" 
| befpricht dieſen Vorfall mit großer Entrüftung, 
| indem er bemerkt: Glücklicer Weile babe ein 
Biſchof nicht die Macht, die Kirche Englandd zu 
ruiniren ober zu revolutioniren. Dr. Philpotts 
| werde in wenigen Wochen ernflere Dinge zu bi. 
| ren bekommen, ald er ſich träumen läßt. 


nad Cayenne oder noch weiter bringen, bie ne . Stalienifche Staaten 


Frantreich das Glück eined Kaiſers verfhaffen 
wird. \ 

‚nBolgended find die Umftände, die der Be 
fdlagnabme der Höllenmafchine und ter Ber 
baftung der Urheber des Complotts voraudge- 
gangen find. — Eeit einiger Zeit war der Mi— 
nifter der allgemeinen Polizei auf der Epur einer 
geheimen Geſellſchaft, deren Zweck jeden Tag 
offenbarer wurde. Sie hatte beſchloſſen, ein At« 
tentat gegen dad Leben des Pring- Präfiventen 
| audjuführen. Die Stadt Marfeille war zur Ver- 
| mirtlibung ded Complots gewählt worden. Hr. 
Eylsain Blot, General» Infpeftor ded.Polizeis 
Minifteriums, verfolgte forgfältig feine Entwid- 
lung und feinen Gang. — Nachdem bie Anfer- 
tigung einer Höfenmafhine befchloffen worden 
war, begaben fi mehrere Verſchworene and 
Wert und die Maſchine murbe ziemlich rafch be: 
endet; fie beftand aus 250 Flintenläufen und 4 
mörferartigen Kanonen von flartem Kaliber, Alles 
dies bildete 28 verſchiedene Bruchftüde Die 28 
| Theile wurden zur größern Vorſicht an 28 ver 
‚ fiedenen Orten deponirt, bi8 man ein paflended 
Lokal bätte finden fünnen, um die Maſchiue auf 
| —— und in Bereitſchaft zu ſetzen. Die Ber 

chworenen beſchäftigten fihb nun mit der Aus. 

wahl diefed Ortes, der natürlich auf dem Wege 
Sr. Hoheit des Prinz Präfidenten gelegen fein 
mußte. Sie beftimmten ſich zuerfi für das erfte 
Stodwert eined Haufed in der Rue d'Aix, wo 
fie die Mafhine in der Nacht vor der Ankunft 
| vb Bringen in Marfeille binbringen und aufe 
ſtellen folten, Ginige Berbachtgründe, die bie 
Verſchwornen fchöpften, ließen fie dieſe erſte Wahl 
aufgeben; ein zweites Lokal wurde gewählt; wie 
das erfte, war ed auf dem Wege des Prinz 
PBräfidenten, auf der „großen Nirer Straſſe“ be- 


erft wieder lot, — 
x Und ängftlid faltete 


| den Einnahmen an Ort und Etelle. 


Nom, 20. Sert. Gin Erlaß des Finanzmi⸗ 
nifterd Galli enthält die detaillirte Ausführung 
des am 15. d. M. vom Papſt beftätigten Pof- 
vertrage, der unter Deftreichd Vermittlung mit 

| dem deutſchen Voſtverein unlängſt abgefchloſ— 
fen wurde; ebenſo bie künftige Prarid bei der 
—— mit ſolchen Ländern bie ihre Ser: 
| tenzen nad Rom über Deutſchland gehen laffen. 
| Mit dem 1, Det. d. J tritt die meue lleberein- 
Punft ind Leben. Ueber die Porto-Erbebung für 
franfirte wie für nicht franfirte Correſpondenzen 
findet Feine gegenfeitige Abrechnung mebr ftatt: 
jeder der contrabirenden Theile begnünt fib mit 
Der Porto- 
tarif richtet ſich audichließlih nur nad dem Ge— 
| mwichte des verfendenden Gegenftanded. Die Br- 
' förderung eines Briefed von einem Loth Gewicht 
mird bie auf jebn deutſche Meilen mit 2, bis 
20 deutſche Meilen mit 5, bis zu jeder andern, 
| au noch fo weiten Entfernung nur mit 8 Ba— 
occhi berechnet; Briefe bie zur Schwere einer 
i Unze. zablen doppeltes Porto, Alſo eine febr 
! bedeutende Ermäßigung Die Seibiifranfirung 
wird, wie biöber, beibebalten. Indeß jolen au 
unfranfirte Briefe, aber mit einer Porto Erbü- | 
bung für den Empfänger von 2, 4, 6 Bajochi, 
je nachdem bie Sendung tinfab, doppelt ober 
dreifach iſt, befördert werden. — Der vom Parit 
vor Kurzem begnadigte Buscetta iſt bereitd wie— 
der unter ſtrenge polizeilibe Aufſicht geftellt. Une 
vorfihtige Aeußerungen Über die Gegenwart und 
Roms wabrſcheinlich nabe politiſche Zufunft ſollen 
die Veranlaſſung dazu gewefen fein. 

Hom, 20. Sept. Dad Budget des Kirchen 
ſtaates für das laufende Jahr ift veröffentlidt 
worden. Die Eihfünfte find zu 60,000,000 Fr, 


verlich vom ibm gefproden; — Gott gebe, ich wäre bie vervammien Soldalen 


Frau Margarethe dann die Hände, umd wünſchte die 


Gotteslaͤſterer Alle über die Oftfer in ihre Heimath wieder zurüd. ' 
Wobl ſchlich wie eine Schlange der fremme Vaſtot ind Haus det Damafl- 


Zwei Monate waren feitdem vergangen, und die gefährliche Ginguartirung 
lag noch immer im Haufe bed Damaftwsbers, 

Die Liebe des jungen Paares war mit raſchen Schritten vorwärid gegan« 
gen; oft ſchon hatte der ſchelmiſche Mond verfioblen zugeſchaut, wenn die ſchöne 


Anna Weſterſtroͤm in feliger Litbe an des ſchlanken Axel's Bruft lag, und mit | 


leiſer Stimme feine Schwäre erwiederte, — doch hatten fie ibre Liebe recht ſchlau 
vor allen neidiſchen Bliden zu bewahren gewußt, und nur die lauen Eommer- 
nächte waren Beugen dieſer bi® jegt mod reinen unſchuldigen Zujammenkünfte, 

Unna war durch den Umgang bed gebilpeten Axel's, der eined @utäbefigers 
Sohn aus Dronthelm Im Norwegen, nur als Freiwilliger ven Seektieg mi 
machte, ganz umgewandelt, ihre Aubprüde wurden gewäbfter, und mit leichter 
Mübe ſqhliff fh das Ecige, Bäurifhe in dem lieblichen Aeußern der Yung» 
„frau ab, 

Mit Erfaunen und Verwunderung fuben und hörten bie Alten fie oft an, 
und wer Bater meinte dann Popffhättelnp: „Die iA für einen rasen wadern 
Landmann verloren, ich fürchte fah, dieſe Cingwartirung. mit ibrem feinen Ber 
nehmen bat mir drin Gläd ine. Haus gebracht, die wunderliche Dirne if jegt 
ganz verbrebt, — dieſer nordiſche Korporal bat micht einmal Meipeft vor ber 
Religion, wie mir ver Herr Walter Heben ſelbſt geſagt, er hat überhaupt wun« 


weberg ein und aus, und fpähte mit fcheinbeiliger Miene nab einem Etrobbäln« 
den Hoffnung, um feinen bodhaften Rachtplan, ven er im Herzen gegen Anna 
nährte, burdigufehen. 

Der ſchlaue Fucht batte dad Verbältnig der beiden Liebenden bald für richtig 
erkannt, doch hütete er Ad wohlmeielih, aus Mefpeft vor der bligenden Klinge 
| de& groben Golvaten, die dieſer, ber Tänaf den Wolf im Schafetielde gewittert, 
|,oit zum Scherz und zum Schreden der Mädchen mit Iufligen Bieben im ter 
Souns glänzen Tief, dem flrengen Bater ein Wörtlein bauen zu fagen, doch 
fachte er anf andere Weiſe ben Groll und das Mißtrauen gegen Mrel in feiner 
Bruft an, er ermedte mit aleiönerifher Heuchtlei den Fanatitmus in ihm und 
| hoffte dem ‚verfluchten Bortedläferer fo auf vie leichteſte Manier zu Mürzen, bie 
| Ausfiht auf Anna'd Hand zu terfberren und lehtere jomit unglüdlich zu mas 

den; — doch follte fein Plan bald auf anvere Art zum glänzensen Refultäte 
| kommen, . ’ 
Ge war Ende Auguf, ald plöplih die Schwahron red Mittmeifters Diuffon 
Beiehl erbielt, die nördliche Küfte zu‘ verlüffen, und eine bedeutende Strede für 
| licher in dem Dorfe Düttebüll Quartier zu nehmen, um von bort aud Gtreif: 
patrouillen längs der Küfte au fenden, da hier die größte Gefahr torbairden, 
| Unna wurde todtenbleit bei dieſer Nachricht, der Gedanke, getrennt von 
ihm zu werben, ber ihr Alles war, gerfchnilt ihr dad Gerz, auch Url war be, 





w 


die Ausgaben zu 69,300,000 Fr. angegeben. Durch⸗ 
ſchnittlich fommen auf den Kopf 19 Fr. 65 Gent, 
an Eteuern. Die Koften des Heerweſens belau- 
fen ſich auf 10,000,000 Fr., die des Unterrichts: 
weiens auf 500,000 fr. Kür Wenfionen find 
5,000,000 ausgeſetzt; für die Eiviuifte Sr. Hei- 
ligfeit, Erhaltung der pärftliben MPaläfte und 
der Mufeen, Koſten der Nobelgarde, der Schwei- 
jertruppen und bie Gehälter des heiligen Golles 
giums und der Nuncii 3,300,000 Fr. 


Türkei 


Konftantinopel, 16. Septbr. Der „Deftr. 
Korrefp.* wird aus Konftantinopel vom 15. Sept. 
geichrieben, daß die Polizei kürzlich mehrere Fir 
ften mit Befchlag belegt babe, worin mebrere 
Taufende von Eremplaren eines revolutionären 
Katechismus, der in walachiſcher Sprade abae- 
faßt und für die Donaupropinzen beflimmt war, 
gefunden wurden. 


Tages: Ehronik. 


WW Uus Mittelfranfen im Sept. Das died 
Jährige landwirthſchlice Kreitfeht wurde diedmal an 
ber Außerſten Grenze deb Kreife®, mämlih in @idy 
Räpt und ziwar am 8. Gept., abgehalten. Ich Batte 
Gelegenbeit vemfelben beijuwohnen und will Ihnen 
eine kurze Schilderung baren geben: Die bertigen 
Bewohner, meiftentbeild Katboliken, wollten das Feſt 
nicht an einem Sonntagt abhalten und da man doch 
nicht haben wollte, daß ter Landmann etwaß here 
fäumte, fo mäblte man ven 8, Sept. alt Maria 
Geburt, Bon dem Weile, wenn man ed ein Tant« 
wirrbicafiliche® mennen will, iſt wenig zu fagen, ba 
dasfeibe, allgemein ala foldes nicht augeſprochen hat. 
Morgene braab fib dad Komitö nebſt den meiſten 
anmefenden Wären zur Kirde, won da zur allgemeis 
nen Berathung auf das Matbdaus, wo aber wegen 
Dangel an Seit wenig bebattirt wurde, bloß empfahl 
unter Andern ein Brofeffor Schwab bie in Eichſtädt 
erſchelnende Bienenzeitung mir dem Wunde, daß das 
FKreiteomtıt Sorge tragen möchte, daß foldie allge» 
mein verbreitet würde. Alsdann begab ſich der größe 
Reftjug auf die zu dieſem Bebufe mit Belten vers 
iebene, Ingolſtadt zu gelegene, Wieſe. 

Doran bewegte Ad dad Muflflorpe, aldvamn 
kamen die Preisträger, hierauf dad Komité mit den gelar 
denen und nichtgeladenen Gäften, bierauf wie Schühen ⸗ 
geſellſchaft und zum Schluß das zeſammte Publikum, 
welche fich nicht genug über ben impofanten und großen 
Bug wundern fonnte, Auf dem Gefiplage angelangt, 
wurde im einem eigend bazu gebauten großen Zelte 
die Preisveribellung vorgenommen, melde fchnell vor 
fib aing und dann ging «8 zum allgemeinen Feſteſſen, 
das im Adler ſtatifaud. Wenn. id Ihnen den alle. 
gemeinen Eindruck ſchildern foll, ven das Feſt machte, 
fo muß ich leider bemerken daß biefer nicht der er⸗ 
freulihhe war ; für ein landwirthſchaftl. Kreidfeſt war 
dleſes zu leet, d. h. man machte zu wenig Auffeben, 
und ob ich wohl keln Freund von großem Vompt 
bin, fo hätte man doch De Gegend und beren Bm 
wobner im Auge behalten follen, denn dieſe find an 
aroßen kärm und Aufwand u. ſ. w. gemößnt, und wenn 
die befte Sache bei dieſen nicht erft glänzend if, fo 
taugt foldhe mitt. Ich babe mehrere Landleute bar 
rüber ſich äußern bören, Keiner ſprach ſich ganz gän« 
Ria für das Fe aus. Einige meinten „Die Prozeſ⸗ 
flonen in ihrem Orte wären doc ſchöner,“ Andere, 
„wenn der Pfarrer nicht mitgebt, fo ift ed nichte,* 
wieder Andere betrachteten die ausgeftellten landw 
Geräthe und fpradien von allguleichter Arbeit u. ſ. w. 

Ueber Lehteres Habe ich ſelbſt mehrere Sachber ⸗ 
fländige äußern bören, welche ih eben fo autiprar 
den, und ed ware debhalb ſehr zu wünfdhen, wenn 
in Zukunft aufer der Schönbeit vie Geräthe tüchtig 
und danerbaft gearbeitet würden. Dat einzige Gute 
am ganzen Befle war bad, daß man ausgejeichneted 
Bier befam, was Manden für bie Enttäufgung 
tutſchaͤdigte. 


Auch kann ich wicht umbin, das landwirthſchaft⸗ 
lie Kreitfomite darauf aufmerfjam zu machen, im 
Zukunft die Vreitempfänger mebr ind Auge zu faf- 
fen, bamit nid Bälle vorfommen, wie biefet Jahr, 
wo bei der Preißveribeilung im ber Pſerdezucht ein 
Pferd einen Preis erbielt, das fen hergangenet 
Iabr sbenfalle bei Gelegenbeit des Difirilisfefes einen 
Preis erhielt, und Innerhalb dieſer Zeit blos an einen 
andern Beflger überging. Meines Erachtend könnte 
man blos folde Ihiere zulaflen, we entweder vom 
jeweiligen Belger vollſtandig ober wenigſtend zum 
größten Theil gezogen wurden. 

A Bamberg, 29. Erpibr. Im Itrenhauſe dar 
bier if vor einigen Tagen in der Macht eine ver 
dortigen WBärterinnen entbunben worken, deren Se— 
aenshand ſelbſt den Urgudaugen der beiden an ber 
Anſtalt angeflellien Werte — dem Aſſiſtenten und 
Dberatjte —, von welchen der eine in der Anflalt 
wohnt und ſchlaft, entgangen war, — Man fajt, 
der Oberarzt habe feine Entlafſung eingereicht, 

Landshut. ‚In ver bieflgen Inbuftrieausftellung 
befinvet ib u. a, auch ein ſehr ſchoͤn gearbelteter 
Shmud aus reinem Yar- Gold uns mit Paffauer 
Perlen befegt, welche am Echönkelt und Größe mit 
ben orientaliſchen Verlen wetteifern. 

München, 27. Sept. Der auf tem biedjährigen 
Dftoberfefle zur Aufführung fommende, von dem 
Turn“ und Fechtlehrer Hrn. Gruber veranflaltete 
griehifhe Wettrennfompf foll Auferk "glän« 
jenb werben. Der Feſtzug desſelben wirb folgender- 
maflen zufammengefegt fein: 1) Das Preiegericht, 
beftchend aus 6 Mitglievein (ſaͤmmtlich bürger!, Lohn 
tutſchet von bier); 2) 9 Trompeter in altgrierhifker 
Tracht zu Pferde mit argivifchen, eeltiſchen u. ägtyptir 
[den Krompeten; 3) die Ehrenfabne ver. bieflgen 
bürgerl, Lohnfutſcher; 4) die 4 Preitfahnen ; 5) die 
acht Fenntämpfer; 6) der Schlußführer mit zwei 
Burfipeerträgern, ſaͤmmtliche im altgrieifber Kracht 
und zu Pferde. Ausgangtpunkt zeb Auges ift bie 
f. Hofreitfhule, von wo aud er durch das Hefgar- 
tentbor tor die Reſtdenz, dann von ba durch bie Pre 
rufar, Theatiner · Schwabinger uns Meinflrafle an ber 
Haupiwade vorüber durch die Kaufinger u. Neuhau⸗ 
fergafie zum KRarlötbore hinaus, und durch die Schwane 
thalerfttaffe auf die Befwiefe zieht. Hr. Obermuflls 
meifter Strec bat die Außerfi elgenibäml, Muflf für 
die oben erwähnten Inftrumente eigend arrangirt. 
Auf der Feflwieſe folgt ber Speerwutf nad einer 
aufgeflellten Bigur, nah melden ver Bügelfampf 
außgeführt wire, bei weldem die Roſſe und Weiter 
die vier Himmeldgegenden repräfentiien. Nah dem 
Zügeltampfe folgt der Wettrennfampf In 4 Mitten, 
worauf die Bertbellung der Breife folgte. Mach ver 
Preifeveribellung kehrt wer Bug durch vie Schwan- 
thalerſtraſſe über ven Karläplag durch bie Dit» u. 
Briennerfraffe und den Hofgarten in bie MNeirſchul · 
aurüd, s . 

* München, 28. Sept. Pri mehreren IAdiſchen 
und dıriflliden Einwohnern birfiger Stadt wurden 
wegen Berdachte von Wuchergeſchäften polir 
zeilige Haubfuhungen veranflaltet und follen viefel« 
ben wenig Grfolg gehabt haben. 

Unfälle: Am 24. d. Aürzte ein Dienflinerht 
von Hilgerd von einem belavenen Wagen und brach 
dad Genich 

Abgebrannt: Am 22, d. Nachte der Gtabel 
und Stall bed Elnödbauern Rimböck von Harimanud« 
reuth, Ber. Bilshofen, wobel deffen Brupdsr im Feuer 
ums Leben fam. Brandſchaden 1600 fl, Aſſekut. 
600 fi. — Am 23. d. Nakmittagb die Wohnbäufer 
und Schrunen der Bauern Dietel und Schneider zu 
Aborind, Ser. Mündberg. Schaden 1000 fl, — Um 
24. d. Grbäulichkeiten det Söldners Joſ. Seitz vom 
Dberauerbacder Diegelladel, Ger. Mindelheim, Schar 
den 1800 fl, Aſſet. 700 fi 


Erledigt: Die Schulftelle ju Saileröhaufen mit 
einem Meinertrage non 250 f. 


Berantwortiiäier Metalteur: &, Mensr.. 








Saudeld: und Wörfenberichte. 
ndbadh, 29. Septbr. Keen flieg um 24 fr. 
(16 fl. 45 fr. Dielpreis); Walzen fiel um 19 fr. 
cf. 40 fr); Korn firl um 31 fr. (15 fl 57 8r.); 
Gerſte flieg um 2 Er. (11 fl. 32 Pr); Saber 5 fl. 
28 fr. 

Kram, 19. Gept.) Banken 1306, Split. Be. 
Br, Ad, 78%, arbr GB, Ant 0, P., 2Aplät, 
4, wö0l.sEoofe 140%, V. SO0fl..Eooie 194%4 B.; beit, Eplt. 
D. r. 1950 b.8.101°, ipci ©. 9714 9., apt. D.Ablös-M. 
a, 34 ED 08%, Berb. Wilmb, » Ak, 9514 B., 
bp. Erwash. Pr.-Döl, 108’, P.; märtemd, 1’4nöht, Dblig, 
d. Ribs. 10174, B,, Hs yll, ve VOR V. tab. aablöl. Lhl, 
00%, P., GR »Lonie 08%, Bhä.-Roure 3674 BP; furheiflihe 
49 ihnleretooie b, Birne. 344, Krb. Bbilh«Merbbahmaflien 
%, Darmflänter sad.» tuoie DO, 208. -Booie 31%, P.; 
auß. cl. honje 28/4 P,, Taunus. at B0P.:; vein nBof.-Booie 
DIA: Dem. at, Ci he, Aplet. Gerilf. #8, 
vr, pt. Int. Ma, Disfonte 2°), 

(Welbfurs.) Bineim d. 9 48° lei; Bra. Feiehrihet'or 
d. 9 57 fe; Hol SO Med BY 55, Mans Ducaten 
I 530 r; 30 Rramcaftüde M. 9 32", fr: Gral. Ents 
veraine #. 11 87 ie: Mol al Mare fl. 3844: Mrenfi. 
Thaler b. 1 aba Mr: Wreuf. Wahr Eceine H. 1 46%; 
 Araufenthalee 4.2 32°, r.; Sochhaliig, Eilver f. 24 36, 
Neue Eomish’se #. 11 6 ir, 

(Bien, 29, Gept) Deflere. Spror. Metall, 96'/,: d',Aptoe. 
54/5: Botterle » Anlehensloofe von 1880 138/,; Banfactiem 
134: Workbahnatien 2100, Werhieleus: Anarburg uns 
115%: Eonden 11.28, 

Waris, 47. Erpt.i Alapeoe 108.90; Iproc. 77.90, 

(tenden, 27. Erpt.) aproc. Goniols 109%, 

(Berlin, 27. Sept) Break. Staats ſchuldſca. 96%, 


Farmilien⸗Nachrichten. 
Auswärts Geforbene: Hr. Letenn Zimt, Kurpwas ⸗ 
'renhänbler, 44 J. a, in Ballon. — Ar. Marg. Ehmitt- 
bättner, Galwiridswitime in Elimanı. — Hr. Iol. Kos 
bias Gtubler, Bädermelder, 83 0, m A barg. — 
Emilie Breifran » GSchäpler, 1. Känımerer tin, 50 
I 0, in Minden — Hr Güriloph Werner, E Poſloffi⸗ 
«al, 36 I a., in Bambern. — Frau Eon Bab, Bertrand, 
arb. Helier, 61 3. a.,.in Rothenburg a. d. T — Hr. Eign. 
Biien, venf. Berfimeifter, 77.3. a., Weißenburg. — Sr. 
Anton Ehifmann, Eilberbrwahrer bei önig Zubiwiz im 
@renfoben, 
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Einladung. 

Der ergebenfl Unterzeichweie erlaubt ſich, das werebeliche 
Dublifam fo wie felme verchrien Arennde Mürmbergs mad der 
Untgegemb zu dem beworfirhenden Kirhmeihfele fremuplichft 
einjnladen mit dem Bemerfen, daß am dem beibem Gonnianen 
und Mittwochen Ball fattindet unter der Peitung der Mufite 
geſellſchaft Meris. Da ich Ars auibieten werde, meine ver— 
ehrten Eöhe mit aufem Rofee und MBadmwerk, gebadenen 
Rlihen und fenftigen Epeifen aller Art jm dedicuen, fo fehe 
Ic einem recht zahlreichen Zuformche entgegen. 

e Voechschtunge voll 
dürth, den 29. Erptember 1852, 
A. Sefmeißer. 
Saflwirih zum Kromprin; ven Preußen. 


Anzeige, 
Von heute an gibt es bei Untergeichnetem wie⸗ 
der abgezogened Farnbacher Bier, 
Karl Löslein. 





genen innere und äußere Krankheiten, 5. B. gegen 
ugenentzündungen, Brand, Haldentzündungen, 
Gicht, —— —— Kopfr 
leiden, Krebeſchaͤden, Maarefämenen, Ner⸗ 
venzufälle, Ohrenſchmerzen, Rheumatismus, Unters 
leibsentzünbungen, Zabnfchmerzen, Brantwunden, 
Bermundungen aller Art ıc, 
Preis 12 fr. 

rs” Biliom Kers Mittel iR im Gnglanb uns Frank 
zei mit dem umngebewerüen Beifall amigrmomgen werden, 
mad follie namentlich auf dem kande in feinem Haufe fehlen. 


— — nenn nn 

Man fmcht einige Schüler ber böhern Lrhranftalten unter 
ſehr onnchmbaren —— in Koft und Logis ju nehmen. 
Näheres in ber Erpeb », BL. 





trübt, doch tröfiete er das weinende Mäpdien mit ber Hoffnung, fle recht oft zu | 


wir B. „Ungläubige* 


und „Breigeifter". Die Zahl jener beträgt 4, die 


fehen und gu fprechen; am britten Tage nad dem Befehle follte aufgebrochen | 
werden, — ba mufiten bie beiben Liebenden ſich doch bie wenigen Stunden nod 
recht häufig ſprechen, und obgleich der wadere ehrliche Rormann ſich felbft den 
Schwur gegeben, Anna unentwelbt zum Wltare zu führen, und bad unſchuldige 
ibm gänzlid vertrauende Kind nidt dem Berverben proidzugeben, fo flegte doch 
die Gewalt der Leidenſchaft, und in ven legten Stunden noch wurbe die hert« 
liche Blütbe gefnidt. 

Anna’d Schmerz war grenzenloß, ald der lehte Reltet, der Mann ihrer 
Liebe, das Dorf werlaffen; — mit Mübe konnte fie die äußere Faſſung behalten. 
und biefer Schmerz ariete aum ſtillen Gtam aus, durch den fle immerfort quä- 
lenden Gedanken an ihte Schulb. 

Der halbe Winter verſtrich; Axrel kam bäufig nah Dollerup, — und oft 
ſchon hatte er ben Gedanken gefafft, Claus Weſterſtröm um die Hand feiner 
Tochter zu bitten, da Anna von Tage zu Tage bleicher wurde und die Folgen 
ihres Febltrittes fi bald nicht mehr verbeimlichen ließen, doch durch das une 
freundliche, ja faft harte Betragen bed alten Webers gegen ibn, erflarb ihm ſtetd 
das Wort auf der Zunge; ba verbot Ihm plöhlich der Dater eines Tages in 
Gegenwart ded dicken Dfaffen dad Haut, und als Are kalt um die Urſache 
fragte, erflärte ihm der Alte mit dütten Worten: „baß er einen Gotteäläfterer 
unter feinem Dacht nicht dulden könne.” (Bortfep. folgt.) 


*Mannigfaltigfeit!) Der Quebedck Gazeite enthält einen merftiwürbigen 


Genfus ver Bewohner Ober» Ganada’s in Bezug auf ihr religiöfet Glaubent 
befenmimif. Nicht weniger alt O6 Secten And darin. aufgeführt. So finken 


# 


Zahl diefer 87, Unter dem übrigen Delenntnifien erwähnen wir no „Heisen“ 
(Hreartend, 59 an der Zahl, wohl zu unterihelden von den heidniſchen India— 
nern, Pagans, deren Zabl fih auf 616 beläuft), fobann „Rotmopoliten* (12), 
„Kinder bed Beiden" (310), „Untibürger* (63), „Mormonen" (Laiter Dat 
Sainıd) (126), „Iroingianer® (47), „Apofoliice Irwinpianer* (35), „Infpirirte 
Kirche" (34), „Ungetaufte* (18), „Ebeneger Gorialifien® (18), „Feinde jeves 
fi anf die Bibel ſadenden Glaubens“ (7), „Refermirte Juden“ (2), „Ortho- 
tere Dudder“ (12). 





* Gr fünf!) Die Gräfin Hahn⸗Hahn Hat dem ſchwediſchen Dichter 
Bellmann geſcholten, weil er oft fi beraufcht babe. MPancritius dient ihr mit 
folgenper Anecdote: „Ein Oberſt gab einem feiner Rirtmeifter in feinem Bericht 
an Friedtich IN. jevedmal tie Genfur: „Er fäuft |” Der König kam iur Menue, 
und das Megiment hlelt fi ſehr fehlecht, mur dad Bataillon det übelcenfirten 
Nitmeifterd zeichnete ſich durch feine Mecuratefle aus. FTriedrich rief den Ober» 
Ren zu ih hervor und fügte: „Hör Er, ich will Ihm einen guten Raih geben: 
Sauf Er au! 





— 


In Liehtenfteim if nunmehr auch bad öſtreichiſch⸗ 
eingeführt werben. . 

Der Binanzminider bed Landes fol bereits mit einigen Induſtriellen in 
Verbindung geiteten fein wegen Lieferung von etliden Bogen Papier um 
diefed Epflem in feiner ganzen Wahrbelt und Geviegenbeit durchzuführen. 


Münz fpilem einge 








Trauer- Anzeige. | 
⸗ —ñ— — * 
Mach einem Leben voll unermüdlichen Strebens für das Gemeinwohl, wie für das 





Gtüd-feiner Familie, wurde heute nach höherem Rathichluffe unfer geliebter Gatte, Bater, 
Großvater, Bruder, Schwiegervater und Onkel, " 


Her Georg Beftelmeyer, 


tehgnirter zweiter Pärgermeilker dabier, dann 
Mitter des Berdienit-DOrbens vom heil. Michael, ſewle des Fat. fähhihen Werdienit- Drdend, 


in dem Alter von 67 Jahren in Folge eines Schleimfhlages durch einen fanften Tod un« 
erwartet von unferer Seite genommen. — Wir halten uns det innigften. Theilnahme ver- 
fihert und bitten, von den üblihen Trauergefhenten Umgang zu nehmen, i 

Die prunkloſe Beerdigung findet Donnerstag Vormittag 10 Uhr ftatt, mad wir, und 
nur auf diefem Wege, zur Kenntniß Derjenigen bringen, welche dem Dabingefchiedenen ein 


ebrended Andenken bewahrt haben. 
Wäruberg, 27. Sept. 1802. 





Dant md Empfeblang. 


Bür die zahlreiche Begleitung der Leiche murines ſeel. ver ⸗ 
Horbenen Mannes, des Dacberfermeilere Mic. Lorenz, 
fage ich allen Qirwanbien map Arrunden, der löblicden Dadır 
bederzmaft, dann ber verchrlichen Ehüßengefelichaft zu Et. 
Sobaumis uud meinen lieben Madbarm meinem Innialt at 
fühliehen Dont, mit yem Wuniche, daß Ar Gott vor ähnlir 
hen Sqhichſalen aoch lange bewahren, mir aber Brlegenbeit 
She werben möge, meine Gegendienſte bei ſreudigern Gr 


fen beihätigen Ay fönnre. 
=  Hünuberg, den 20. Expibr. 1862. 
Eufanna Gatb, Lorenz, 
Dachbedermeilers.Wittwe. 


Bei elegenbeit made ich zum 
Anzeige, *4 vos —X des fer" 


leich bie u 
erlebten mit k 
Geihöfisführer unverändert fortführen werbe und verb 


biemit die amgelsgentlihe Bitte, das dem Berfiorbenen in fo 
babem Maofe ju Theil gewordene Vertrauen auf mich über 
orben zu laflen. Mein eifrigfies Behreben fell 16 fein, Tel 
es, fe wiel in meinen Kräften fleht, durch ſellde und prompie 
Bedlenuug zw vedhifertigen. i 22 





Belanntmachung. 
Die beiten Bichungen ber Be Uusiteuer · Anüalt 
: wigehen fm diefem Jahre am 13. Oftober, Perfonen, melde 
ned fe zur IRen Klar wit 69 fr. Einſage asd 160 fl. 
Grwlun, mund gar 2em Kaffe mit 1 fl. 44 fr. Ginlage mmd 
300 d. Bewian erhalten wünichen, wellen Ach geläflig 
Die um er am ben Unterzeichurien wenden, indem 
id in ven Staub seh bin, die Eoofe ſegleſch amsjmiertigen 
mad dem vwerchrien Bablılum eimjwhänbigen, Da ic dieirs 
Geiäft ſchen feit 16 Jahren zur beiten Bufriesenbeit ber 
werehrien Mominifiration der Wpehener » Auftali in Fürth 
füßee, je gebe ich mid der Höfnung hin baf mir has gütiae 
Bulramen eines verchrien Bublifums omd du -Siefem Yalıre 
m Theil werde. Es fiebt daher recht vielen geneigten Mufr 
* ug 9 ehoriamft wntergeichmel: 
: un meter 
, - Briedrih Wolff, - 
ent der Rürfher Masfieuer-Ankalt, 
„ Are. 268 an der Marbrüde, 


Anzeige, 

De den mindeſten Seruch zaruclaſſend, werben 
in L. Nr. 460 ver breiten Baffe im 8, Stod alle 
Farben von Glace⸗Handſchuben gewaſchen. Eine Ab» 
lage it bei Mavame Meier, Wahtzieberin am grür 
um Markt, ſowie bei Madame Ghäffler.in vem Kar 
vn Mr. 8. auf ver Karlabrücke 

Hummer, Lohnbedlenten · Wittwe 
ned Sohn, 


Ybotograpbie: Anzeige. 
— Slemtlt bringe ich zur Anzeige, daß ich deſer Tage das 
menefte Berfahren der Photographie im Aranfurt a M. 
arlerat ei bus weldes vermittelt Aufnahme anf Gla« 
Goniegraphl®Papierhüber geliefert werten, welde on Gchdrie 
uns Beirheit alle bisher azfertigien übertreffen. Wusgeltellte 
Din gar gefälligen Muficht bei Riegel uns Pirfuer 


Photographiſches Inſtitut von 
€. F · Mylius. 


Is der v. Jealſch und Stage' ſchen Buchhaudlun 
(beine m Comp ) in Mugsturg —28* fo eben md 9 
vorräfbig in Märmberg im der C. 9. Zeh’icen Bud 
hanblung: = . 
Statiftiſche Tabellen über verſchiedene Stände 

mub Gewerbe Baiernd zur richtigern Beur⸗ 

theilung ber biligen Verleihung oder gegrün- 
deten tiſung von Selbfiftändigfeits-Gefu- 
hen in Gewerbeſachen und zur Regulirung der 
beftebenden Ungleichbeiten für alle Bolizeibebör- 
den, Gererbtreibende un Gewerbſuchende, mit 

Zugrunblegung der Dr. v. Herrmann' ſchen Ge⸗ 

werde- und Bevölterungs-Statiftit bearbeitet 

im Jahre 1850. Preis 15 fr. 


u vermiethen if bis Ziel Milerheiligen over Walbnrgi 
ein fremmpliches Eogis ganz mahe am Markt, bechenn aus 
wei Zimmers, jwel Kammern, Rüde, verſperrtem, Berplap, 
har im Sich und fonfligen Bequemlichleitem. 


6 yyird feit einiger Zeit ein ſchwarzer Megeufchirm 
vermißt, ſoellie er itgendteo Rechen geblieben fein, jo bittet man 
gegen guies Dowgeur um befiem Zurücdgabe, 


3 sermietbem iR für einen ſollden Herta gan; male 
um Marit elm ſchoͤn möhlirtes Bimmer..  ” 





| 
| 
| 
| 







Die Hinterbliebenen. 








Eine Apotheke ift zu verkaufen. Frankirte 


Briefe unter R. T. deforgt die Erped. d. BI, 
Unterzufommen wäunſcht om Ziel Mllerheiligen bei 
einer ſeiſden Herribaft ein arbeniildrs Mädchen, mweldes 
Hansmonnstoft amt fochen faum und Ad ven vorlommenden 
Handarbeiten willig unterzieht. 

-, Sefnht werben im Logle bei erbentlichen Perfonen 
raber 3 Echület, melde eine böbert Schule beſachen. 


ö Zu verfaufen if ein vieredigter Blafebalg, für 


einen Schmieb oder Schloſſer tauglich, A 


Zu verkaufen if Bamllienverbältniffe wegen eine 
in fehr gutem Betrieb flehende Großpftagnerei mit 
Bierwirtbfbaft verbunden. Mäbere Auskunft wird 
eribellt in L. Nr. 941 Klaragaffe, II. Stod. 





Zu vermietben if ein freundliches Bimger am einen 
fellden Herru in $. Mr. 397 b, ver Bammögaffe, 











Gin ſchwatz und weißer Abnigshund mit grünem Halt» 
ban und Zeichen Rr. 2390 hai Hd am vergangenen Mon 
taa verlaufen, wer ihm in Berwahrung hat, wird geſalligü 
ertucht; wenfelben 8. Mr. 466 Dberfhmiergafie abyugeben. 


Gin auswärkiges Wäbchem, das gegenwärtig hier Meut, 
bübic nähen, bügeln und fonit gut empfohlen werden fan. 
ſucht bie mächten Ziel ala Etubenmäbchen unterjlommmen 


8 wird um Yustaufch vos nehern im Ratbhausfaaie 
in der Rahe des Orders vom Rahmen berabgemommenen 
Suter gebeten. 


Es wünscht ein folibes, in allen Mäherelen erfahrene 
ronenzimmer, ſewehl im, als and amfer dem Hanie 
Khältigung. 











ingefommene Fremde vom 38. Eept. 

Vethe Retßz) Brbr. ©, Bumppenterg, Generaflient,, 
Roblermann., Optin. m Adj., Scheck, Hptm. a. Mrıba. 
v. Gejenig, Bri Wibiipnele, Bar. v Plawen a. Bert, Dill; 


Ghlig, Bart a, Lpja. Rbebius, Delom. a. CUagu. Hide, 
Be n Uiy. Brt. 
Dillbofer a Mgahg 


a. Machn. Hofnufl Pachteu, Kim. a. 

(Baier. Hof.) Wraf Tattendah a. Mahn. Arhr, v. Pilleig 
a, Lauf, Dr Koppen, Hoft. ao. Gringn. Lader, Gen,-Mufile 
bir, Lachner, Barrman, Mufitvir a. Madın. v. Löwenich a. 
Gılnaw,, Kabe a Main; Käte- Dr. Gſell⸗Fele a Wrjba- 
Dr, Bilsfi, Pohl, Em. a Berl, Stehely a. Ebur, Sins 
a Derds, Dent, Derblin a. Mahn, Müller a. Müllbaxf., 
Ehltm. Brl Stanfe a Made. 

Wirt. Hof.) HH. Dr. Meofen a. Dlbenbg. Heßlluger, 
Ruhe, Hptlte, Tamboer, Adj. Mal, Dnartiermeill. a, 
Germerabm. Brand, Liemt. a. Liudan. Hübſch, Mazbir. a. 
Gorlör. Dr Liadact a, Helthm, Pranfenderger, Birrbrauereib,, 
Ehthatd, Mdminiit. a. Boprenbm, Wei, Bi a Bafır 
trübmgn. Pendel, Pfarrer a Nörkisge. Babler, Eubrir, a, 
Detingn Edylager, Gbarmoz , Lang, Anita, Rupp, Bidiner, 
Zabe, Wie, Stoch, Senpeibel, Keller, Hefmufifer a. 
Münden. 

(Sttauß) HH. Dberlm a. Bald, Rroger a. Oettugn 
Gelbihmitt a. Winteribur, Beder a Main, Ungert a. 


Ayagn., Mepger a. Gladbch, Borlingbaus a. Eiberſd. Berf⸗ 


maen a. Barmen, Müller a. Warftein, Unversgt a. Bram, 
Boremdorier a. Brünn, Stepf a. Schweinft,, Meubert, eds 
mann 0. Barmen, Adel a Bmba., GSeißlet a, Arift, Kflte. 
v Bonsenoff. Ptept. a- Aufl Wlier, Amim. a. Gherbeubei. 
Dantiher- Lanbricdt, a. VBaratg. Dr Bevert, renpebaih, 
Muftrır, Hanamer, Fritt, Acceſſſina, Schrevfer, Mit. a. 
Bnbg. Dr. Echmiblin oe Bafel, Rif, Landricht. a. Welten. 
Mohlond, Lantıw. a. Breal Womeis, Etupienichter, ermer, 
Lehret a. Hammelbg. Patguan, Fabrifb. o, Auntweil Grip, 
Inge, a. Lindau. Leitner, Zirut, Bater, Eberlient. a. 
Srrmerakm, 5 

BL. Bode.) H6. Eteinie, Mai. a. Muasbg , Büntber, 
Briv, a. Weihenbo., Bhilfoszwisfi, Hegnauer, Ant, Janlon, 
Richuer, Mieverhuber, Rau, Gbeling, Heiler, @laßner, Hair 
muflfer 6. Mad, Shhrölvel; Defen, a. Riga, Kühn, Guta- 
bei. 0. Paripn. + 

(Brinf. Seſ.) HH. Etuttgarbier a, Bambg., Ohel a, 
MWürjdg., Ekuttgarbier a, Mahn, Iugen . Bader, Degier» 
Erh. a. Baicıh., Ehupp, Byınn Behr. a. Ellmangen, Eiegrr 
a. Nenfladt, Bäder a. Wien, Afite, Wegele, Prof. a. Jena, 
Sartmann, Rokrleitner, Moralt, Hofmmuf,, rn; Eiegl, Brandes, 
Kindermann, Made, Diep, Rohrleitmer, Hefiäng. a. Mahn. 


(Hotel Röder.) HH. # uarlbarbi a. Bu —— 
GE. Engelhardt a. Nottilagen, Revierf., Bölfer, Mulikiehr. a. 
Fichfänt, Hebp, Eelt.-Ing, Selftnans, Etaatsanw. a. Banıda» 
Beifinir a. Hanan, Winkler a. Beluhauf. Gchmeiber a, Heibelte, 
Küte, Brunner, Priv. a, Arfft., Hofmann, Drfon. a. Bahr, 
Fruhburger. Prof. a. Heitelb, Echiehritmer, Bart. a. Mocn. 

(Ro Saba) DH. Bar. ». Preroprburzemi a. Braga 
Baljano a Würyb., Bollbarst a, Etmweini, Raum a. Herötr, 
Günther a Markibe, Schathtt a. Kempten, Räte, Buchner, 
din.⸗Rechn-Acc. a. Ausb., Buchner, Buhbr. a. Bamdy., 
Wahr, Stud. a. Hribelba., Bud, Etadtfant., Köhler, Hexei., 
Herrwagen, Pref a Bairik, v Bangichüpe, Gutebeſ a. Era, 
Landenderger, Wabrifbej. a. Priimig, Eendelböt, Maralt, Wit: 
alieper d. Holl.a. Nachn. De Wenzel a. Hamburg, Mat, 
Rirdiner a. er 

(Menrib. in Weftenhef.) HH Gläder, Vſat a. Emälir- 
den, Ehmirt, Threat -Direlt. a. Bairl. Hartung. Etaptichrb. 
a. Teuſchald, Erip, Bürgerm. a, Bilingen, Hayler, Kim, 
Bremberser, Oberidgreiber a. Klpfeubg r 

(Krenpr im Boftenbof,) HP. Bar.» Söfenterf, Willier, 
Reglir: a Muh, Ghotter, Arcrt. a. Paris, Diem, Ten, 
Stud. a, Würybg.. Üener a. im, Fiſchet a. Reutign, Gens: 
wanil; Ecerier a Deuifleiten, Räte. 


? Nachtrag. 

Aus Dederan (Sachſen) vom 24. Sept ſchreibt 
man dem dortigen Wochenblatt; Am 20. Sept; find 
bie biefigen Maiangeflagten, fieben an der 
Zahl, unerwartet Nachts zwiſchen der zehnten 
und elften Stunde in die Befängniffe zu Augu- 
ſtusburg abgeführt worden. Des andern Tages 
wurden benfelben die Urtel publicirt, melde, wie 
bisjept verlautet, bei Barbier Mordt, Webermei- 
fer Herold und Buchbindermeifter Kunze auf 
Todeöftrafe, bei Tiſchler Range und Matthes auf 
ſechs, bei Kunze sen. auf fünf und bei We— 


“| bermeifter Winkler auf vier Jahre Zuchthaus 


lauten, 

Berlin, 27, Sept, Bor einigen Tagen kam 
einer der durch Gelebriamfeit bervorragenditen 
Rabbiner in feinem 83. Lebendjabre, mit feiner 
Frau von ungefähr glei bobem Alter, aus Ruf- 
land bier durch, um über Trieft nach Paläſtina 
u wallfabren und ben Reſt ſeines lebend in der 
beitigen Stadt Jerufalem zugubringen, oder bei. 
fer, dort begraben zu werden, da ed befanntlich 
zu den frommften Wünſchen ortboderer Juden 
—— daß ihre Gebeine unter der geweihten 

rde des gelobten Landes ruben. 

Berlin, 27. Sept. Gegenüber der Annahme, 
daß am Bundestage doch ein Bundespreßgeſeh 
und zwar in kurjer Zeit zu Stande kommen 
merbe, glaubt die „N. Br. Itg.“ mit Zuverficht 
behaupten zu bürfen, daß die Preußiſche Regie: 
rung an ibrer bisherigen betreffenden Erklärung 
feſthalten wird, nach welcher fie ein ohne ihre 
freie Zufimmung am Bundedtage beſchloſſenes 
Prefigefeb als verbindlich nicht anfeben wird, 
weil. fie die beireffende Frage ald eine folbe ans 
fiebt, über die mit Ginftimmigteit beſchloſſen 
werden muß, 

— Die Infiruftion im Beder’ihen Prozeß, 
welcher endlich im nähften Monat-zur Berband- 
lung fommen fol, ſcheint noch nicht gefchloffen zu 
fein, inden am 23. die Schwefter ded Mitange 
klagten Bürgerd über Schriftſtücke vernommen 
wurde. As Bertbeidiger werben bie Herren Dr. 
ı @ffer I, Schneider IL, Rath und Bloem (von 


Düffeldorf) fungirem . 


Köln, 26. Erpt. Nach der gegen Dr. D’Efter 
öffentlich erlaffenen gerichtlihen Gitation lautet 
die Hochverrathsanklage näber dabin, daß ders 
felbe „in den Monaten Mai und Junt 1849 durch 
feine Betbeiligung an dem Aufftande in der Pfalz 
ein Mitentat verübt babe, deſſen Zweck mar, die 
Berfaffung des deutſchen Bundes und in fo fern 
die Staatsverfahfung ded Königreihd Baiern 
und die der übrigen . beutfhen Bundesftaaten 
gewaltfam zu ändern und die Bürger und Gin- 
wohner diefer Etaaten gegen bie verfaffungsmä- 
ge Gewalt ihrer Bandeöberren zu bewaffnen.* 

Hamburg, 25. Sept Die Zerftörung 
ber deutfhen Feſtung Rendéburg burd 
die Dänen gebt rafch von flatten. Man fchreibt 





* darüber dem Hamburgifchen Gorrefpondenten aus 


Kiel vom 26. Sept.: Nachdem jeht während der 
vorigen Woche mit 500 Dann an der Demoli- 
rung bed Kronwerks gearbeitet worden, ift die 
nördlichſte Baftion besfelben, das wegen feiner 
treffligen Bauart betaunte Büdelddörfer ort, 
befeitigt, fo daß fewohl bad Mauerwerk ald auch 
der aud Erbe beftebende Theil der Umwallung 
abgetragen iſt. Bon der übrigen Umwallung des 


Kronwerts ift die auf der Maurerfrone befind- 
| fihe Erdlage ſortgeſchafft und wird in diefer ’ 


Woche die Abtragung des Mauerwerks in Angriff 
genommen werden. j 

‚Dublin. Mr. Murphy, ein geachteter fathos 
lifcher Gentleman in Death, batte die Fühnbeit, 





gegen den Willen der kalholiſchen Hierarchie, 
für Mr. H- Grattan zu ſtimmen. AR fatbo- 
liſche Wähler fchoffen ihm dafür zwei koflbare 
Pierde todt; zugleich erhielt er einen anonymen 
Brief mit ber Mahnung, ſich glücklich zu fhäßen, 
daß er fo gelinde davonkam, denn eigentlich hätte 
er, ftatt der Pferde blutem follen. 








- Brut und Berlag von EB, Kümmel in Rärndeig · — Erprbitiontlotel 5 Mr. 544 an Ratöhaus, 


KIX. Jahrgang. j Rummer 29. 


Fränkiſcher Kurier. 


— > 


* Frankreich und Louis Napoleon. 
Me ° 
Dom Main. Was bedeutet Louis Napoleon ? 


Samötag: Leodegar. 






zeigt.  Mflerbings fühlt & Napoleon ſehr wohl, | das Proletariat Über &, Napoleon Herr werben, 
daß die Gtüße, die er in der gegenfeitigen Feind | wad wird es belfen?. Ob der Tyrann Blanqui 
fhaft der beiden induftrielen Klaſſen hat, eine | oder Rapoleon heißt, das ift im Grunde Einer- 
rein negative und daher unzuverläflige ift, und | lei; ob bie Majorität, wie unter Louis Philipp, 
Vor Allem, daß es keine franzöſiſche Nation | deßhalb veiöt er eben in den Provinzen berum, ' erpleitirt wird, oder einmal zur Abwechslung bie 
mebr gibt, fondern zwei in töblibem Bernic- | um in der Mufwärmung ber Baiferliden Traditionen | Minorität, die Bourgeoifie, dad Kapital, ift wie⸗ 
tungstampf begriffene Klaffen, von denen die ſich einen pofitiven Anbaltspunft zu fhaffen. Al | der-@inerlei. Die Freibeit beſteht einfach darin, 
eine, dir Bourgeoifie, nicht mebr Kraft und Muth | leim die Brovingen und vollends die Bauern, bie | daß alle berechtigten Eriftengen freien Raum für 
genug bat, um fi durch eigene Anftrengung bed | in Frankreich, befonderö im Güben, wo möglich | ihre Üntwidelung baben — und biefe Kreibeit 
andringenden Feindes zu erwebren, und bie anm- | noch dümmer und rober find, ald z. B. in Alt- | ift in Frankreich biöher von Niemandem gelannt 
dere, dad Proletariat, noch nicht ſtark genug if, | baiern, haben niemals für die Entwidlung der noch begehrt. Ote-toi, que je m'y mette — bad ift 
um durch fi allein über die bieber berrfchende | Dinge einen Ausſchlag geneben, und werben ihn | die mahre Devife und der innerfte Kern ber In— 
Klaffe Herr zu werden, und »ie daber beide, | auch ſchwerlich jemals geben. _ | tentionen aller Parteien dort, mögen fie noch fo 
wenn auc zähneknirſchend, fib gezwungen feben, | Trotzdem wird 2, Napoleon, wahrfbeinlih | ideale Namen führen. Frankreich farm und wird 
die Herrſchaft irgend einem Dritten zu übertra- | fehon in ber allernächften Zeit, Kaifer werden; | daber allerdings wieder einmal einen Anftoß ur 
gen, einerlei, fei es ber Erbe eines berühmten | tod) wird dies an ber Gituation in Frankreich Revolution geben — wobei ſich jedoch biejenigen 
Ramend, oder ein beliebiger Ränberhauptmann, | Richtd ändern, dagegen bürften Berwidlungen | täufden, welche diefen fon in der nächſen Zur 
oder, wie Louis Napoleon, eine liebendwürdige | dem Ausland gegenüber daraus entfleben, bie | funft erwarten — aber niemald bed Worbild einer 
Miſchung von Beiden. leicht eine ganz ungeabnte Wendung in die Ge» | geficderten, nachhaitig wirkenden Freibeit für und 
Louis Napoleon bedeutet baber ebenſowohl ſchichte bringen fönnten. Der europäifcbe Krieg, | werden, wie es 4..B. England oder Norbamerifa 
die Angſt und den Schreden der Bourgeoifie, wie | iR troß der Friedensverſicherungen 2. Napoleon | if. Bald wird die eine, bald die andere Partei 
die Hoffnungen und Wünſche tes Proletariats, | und mögen fie fo aufrichtig gemeint fein ald fiewollen, |- in diefem beffnungs- und endlofen Klaffenfampfe 
er iſt „Retter der Geſellſchaft“ und Eoyalift in | ganz unausbleiblib, wenn er fortfährt, fib auf | oben auf fein: und von diefen Zudungen umd 
Einer Perſon. Dies und nichts Auderes it das | dad Heer und die Bauern, d. h. ben Imperial | Mefbütterungen, diefen fiberbaften Abwechslun. - 
„Janusgefibt* des Eiyfee, von bem man neuer. | fifhen, eroberungdfüchtigen, dur bie induflti- | Gen von Anfyannung ımd Erfclaffung, von Anar- 
li reden hört; Louis Napoleon Fennt diefe dop- | ee Entwidlung nody nicht niwellirten, den eigent- | die und Despotie, werben bie übrigen nach frei- 
velfinnige Grundlage feiner Gewalt: felbft febr | lih nationalen Tbeil von Frankreich zu ſtützen. beit ringenden Bölter ded Gontinents rubelos 
aut und wird fi wohl hüten, aufer im äufer- | Diefe Partei bat uur Eine Ider, das ift die @toir, | mit berumgemworfen werben, wenn nicht in Bälbe 
fen Rothfall, fie aufzugeben und fih ausfchließ- | und fie kennt nur Ein Mittel, diefe-Ioee zu rer | dasjenige Bolt die Initiative ber. geſchichtlichen 
lib einer von beiden Parteien ia die Arme zu | alifiren, das ift der Krieg. Alſo Krieg im Inter | Entwidlung ergreift, welches allein berufen und 
werfen. Geine Herrſchaft wird fſauch gerade fo | effe der frangöfifchen 53 das iſt ine | fädig iſt, für ſich and die mitſtreitenden Rationen 
lange dauern, bi8 diejenige Maffe,,an deren Reihe | Ehance. Möglich, ja fogar höchſt wahrſchein- die Freiheit zu gewinnen und zu behaupten. Dies 
nun einmal die Herrſchaft if, das Proletariat, | lich, daß um Rapoleon A Berlaufe oder | Bolt find die Deutfchen. 
Macht einen ee = 5 | —— —— en ifene Deutſche Staaten. 
iR.*) Mittlerweile erfült Louis Napoleon feine | ibm doch micht audreichend erſcheinen möchte, * Wiünchen, 30. Sept. Es wurde ber Kreis ⸗ 





„Miſſion,“ die alten Varteien, im bie ſich die bis⸗ 
berige Geſell ſchaft gefpalten hatte, vollends gründ⸗ 
lich zu ruiniren und zu bemoralifiren, die Bour- 
geoifte burd ale Mittel ſewobl ber Einſchüchte⸗ 
rung ald der Gorruption um jeden fittlichen und 
geiftigen Halt zu bringen, und fo halb unbemußt 
den Boven für die neue Bewegung ebenfo vor 
zubereiten, wie ed etwa Ludwig XIV. durch bie 
Demoralifation und Unterdrüdung bed Adels für 
die- Revolution von 1769 getban bat. 

Dies iR im Weſentlichen dar Charakter der 
franzöfifcben Eitwation ; der Klaffen-Rampf 
ift, die Hauptſtüße 2. Napoleons. Man wende 
ung nicht ein, daß biefe vielmehr im Heer und 
den Bauern liege; wie wenig 


Gelellihalt, deren Mittelpuntt Paris if, vermö- 
gen, fobald diefe Gefelfhaft von Ginem Willen 
befeelt ift, haben doch wohl Beifpiele genug ger 


*) Mir fagem Dies matärlich aur unter der Morausfehung, 
daß die Untwidiung In Wranfreih ganz ungeflört von 
anfen, und ohme Daß Lomis Nabpelten nblid zu einem 
Kriege geerängt wird, wor ſich gebt, was wir felbA (mir 
fommen mod daramf) für ziemlich unmwahrfdeinlid; Halten, 
Inteien wird ſich auch banın im Ganzen und Großen 
dasfeibe Mejultat ergeben. Die GWeſchlchte geht über 
haupt mie in gerader Pinie wormärls, fandern fie iſt Rede 
ein „Rennen mit Hinberuifen.” 


| auf der Unterdrüdung bed Bürgertbums und der | 


die revolutionären und fogiafihifchen Eympatbieen, 
d. b. alfo das Proletariat für ih in den Kampf 
ruft, und die neu zu gründende Univerfalmonar- 
die nad dem Muſter Karls ded Großen, melde 
eigentlih £. Napoleond lepter Hintergebanfe if, 


| und Stadtgerichtsrath A. F. Heberer in Augd- 


burg auf die Dauer eined Jahres in den Rube- 
fand verfeßt, und zu der hiedurch in Erledigung 
fommenber Rathsſtelle am Kreid- und Stabt- 
gerichte Augsburg der Lreid» und Gtadtgerichtö- 
zath M. Grabner von Aichach befördert; auf bie 


Erhebung der Arbeiterflaffe in ganz Europa zu | erledigte Ratböftelle am Kreis» und Stadtgerichte 
| begründen fucht. Aber freilich dirfe Wendung bätte, | Aichach der Kreid» und Stadtgerichtärath M. 3. 


mie. wir fon oben amdeuteten, 


ibre böchſt Nitter v. Muffinan in Sande 


verfeht; ſofort 


bedenkliche Seite, denn bätte er fi einmal dem | zum Rathe am Kreid- und Siadtgerichte Bande» - 


Proletatiat ausſchließlich 4 
ar ſofort die ibm feindliche Klaſſe zum eutſchiedenen, 
tödliben Feinde haben, er wäre dann Nichts 


mendbet, fo würde bat der Rreid- und Gtadtgerichtä, Afleffor R. 


8. Köblein in Augsburg befördert, und zum 
Affeffor am Kreis⸗ und Gtadtgerichte Augsburg 


mebr für ſich, nichts Beſonderes, Nichts, was nicht | der dortige Rathsacceſſiſt M. Frhr. ». Schnur⸗ 


Partei mit Leib und Seele verfallen ift, und von 
ibe nach Belieben erhoben und geftürzt wird. 


er und Pro» | Bianqui ober Barbös bei Gelegenheit aud fein | bein ernannt, dann der Erpeditor des Mppella- 
vinz gegen Paris d. b. die entwidelte bürgerliche | könnten, ein proletarifher Diktator, der feiner | tionsgerichts von Niederbaiern I, R. Fürſt 


in 
den definitiven-Rubefiand verfept, zum irpebitor 
‚am Appell⸗Ger. von Niederbaiern ber biöherige 


Alle diefe Chancen und Gventualitäten fönnen | Erpeditor Am Sreid- und Stadtgerichte Regrnd- 


eintreten, und wer meiß, welche andere noch; 
denn ber bermalige Zuftand Frantreichs ift im 
Grunde genommen, irrationell und infommenfu- 
rabel, wie noch nie. Richts läßt fi von dieſem 
Lande mit auch nur annäbernder Gewißheit vor 
audbetimmen — Eines ausgenommen, das ganz 
gewiß if. Eine Chance ift vorhanden, von der 
man wenigſtens prophezeien fann, daß 


allen dieſen Wirrniſſen nicht hervorgehen wird | Guropa hinüber nad Aſien frbieben. 


burg, 3. Zaspel, und auf’die hiedurch in Erle⸗ 
digung gefommene Expeditorsſtelle an Ießterem 
Gerichte der Depofitar am Freid, und Siadige⸗ 
richte Nürnberg, 3. Michling, befördert. 

St. Baireutb, 35. Sert. Die Allgemeine 
Zeitung bat fih am 11. d. M. einen ſo erſchred⸗ 
lichen Anlauf gegen die Juden genommen, daß 


fie aus | man dachte, fie wollte fie alle auf einmal von 


Sie will, 


I — und diefe Chance heißt Freiheit. Mag aud | die Juden follen nah Kamaan ziehen und zu 





Die Rirdbenbufe 


(Bortfegung.) 


Ernf und rubig erwiederte ber befonnene Axel: „Bin Warichen Kälte ich 
noch mit Euch zu reden, Claus Weflerfirim, — bittet deshalb ben Kern Dar 


flor, und einen Augenblick allein zu Taffen.* 


Bornig blidte der Alte ben „unwrihämten Burſchen“ an, und fpra mit 
faum verbaltener Wutbt: „Der Herr Paftor kann Alles anbören, wad ex mir 
zu fagen bat, Herr Korporal, drum ſchnell zur Sach«.“ 

Zraurig ſchüttelte Arel den Kopf, dad Bild der bleichen Anna zog an ihm 


biefer den rafenten Alten, 


und fchritt jegt, mit dem tiefften Weh im Herzen, 


zum ‚äußerflen Mittel, ibn zu ber Seirath zu zwingen; — „Unna, vergib, mein 


berziged Mädchen,” — flüßerte er ſchmerzlich, — dann neigte er fh zum Ohr 
ded Dütbenben, den er mit merbigter Fauft fenbielt, mad ſprach Teife und zitternd : 


„Deine Tochter in vor dem Allmächtigen ſchon mein Weib, willt Du fle mir 


jegt öffentl. geben, oder die Schande auf Dein und ihr unſchulbiges Haupt las 
den, daß in ben nächſten Tagen bir Knaben des Dorfed mit Bingern auf fie 


Tobtenbleih mit flieren Augen, wie eine lebendige Beide, blidte ver alte 


gorüber, bann erhob er ſtolz das Auge, blidte dem Miten feſt am amd ſorach Meilerhräm den jungen Seldaten an, — trampfhaft öffnete ex Den and, zu 
langfam, indem er bie Hand am bem Edwerigriff legte: „LUmp ich erſuche jegt | ſprechen, doch vie Zunge ver ſagte ibm den Dienf, die Knice ſchletierten ihm vom 
ven Seren Paflor zum lehzten Male, einige Winuten ben Garim ju beſthen, dem jäben Säreden, dat Haupt Sant auf bie Bruft. 

‚wiprigenfaßld ich meiner Bitte Nachdruck geben werde.“ Mitleivig und ſelbſt aufs fhmerzliäfte bewegt ſehle Arel ihm in feinen Lehn ⸗ 
. Bolternd fuhr Claus Wehterirdm vom Gtubl auf, ben er in feiner Muth beir | Aubl, der Alte Möhnte dumpf einen ſchweren Fluch hervor zum erſten Mal in 
nahe jerbrach, — ber fromme Priefter fab den drohenden Golvaten mit ber | feinem Leben, und ballte nie Fauſt, mit der er ſich wütbend wor bie Stirn f&lug ; 
fcharfen Waffe, raſch beſchwichtigte er mit Ieifen Worten wem Alten, umd entfernte | nach und nach berubigte fih auſcheinend fein erregied Bemüth, er flierte in bume 
fi fo eilig. al& fein Feuwanſt «8 erlaubte, | lem Schwelgen vor fi bin ums befümmerte ſich nicht mehr um den armen 

„Batır,* but Are mit fanfter doch fer Stimme an — „Ihr verfenn; | Are, — Plöglicy ſturzte dieſer ibm weinend gu Füßen, bad Herz brach ibm ob 

mich, ih bin fein Gortesläfterer, nie im Leben fällt mir ſolche Sünbe ein, dar | der Jammerd ded greifen Batert, und febte : „Bater, gebt mir Euer Rind, o 
ran iR allein der Wrieſter ſchuld, der Euch diefe Lüge eingeblafen; — to Ieie | verzeiht und Beinen, wir lieben und zu febr,* 
ber Äft dazu feine Beit mehr, Euch viele Ueberzeugung beizubringen, darum be Haflig fprang ber Alte, wie nom Bisher geſchuttelt. empor, ſtieß ben Knie 
nutze ih bie Minuten, die mie noch mit Guch allein am rebem, vergönnt find, | enben fludenn mit dem Buß von Äh, und rief mit beiferm Lone: „Uuf ver 
ald ein Hann vom Ehre um Sie Hand Eurer älteflen Tochter zu bitten, * Stelle verlaffe mein Hand, Teufel der Hölle, oder ich hehe meine Kunde auf 

- „Glenper Hund,* willſt Du mich verböhnen ?* — braufte Weſterſtroͤm im Di." 
raſenden Zorue aut, — ums padte Axel würhenb bei der Brufl, — rubig bielt Da raffte der folge Mormann fih auf, flug an fein Schwert und ſprach 


dieſem Zmede dem Eultan das Sand ablaufen. 
Diefer braucht Geld, fagt fie, und das fann wohl 


wabr fein, wir überlaffen’s jedoch ibm, fib wel- |, 


ed zu verfchaffen; Iſtael bat Geld, ſpricht fie 
ferner, das ift auch wahr — und die Allgemeine 
gönnt ed Iſrael nicht, fagen wir, da fie ed ſelbſt 
baben möchte, das iſt gewißlib wahr. Ganz 
ala Volksbote beißt fie alle Juden „Blutfaur 
ger", mie, will fie ſich vieleicht deſſen Gunit ‚er- 
werben? Gr ift ihr zwar nicht bold, nennt fie 
Altegemeine, Bubldirne ıc.; übrigend wenn fir 
ſich fo nad feinem Sinne beffert, fo fann fie ihr 
Ziel ſchon erreichen, aud der Verbindung fantı 
dann eiwas werden. Nebenbei nefagt, würbe ich 
mir von diefer Rage einen Sprößling ausbitten. 

Sie fpöttelt auch Über Stellen aud dem alten 
Teftament, damit greift fie die Bibel des chriſt⸗ 
lihen Dr. R. R. eben fo gut an, als des jüdi- 
{den Sch.; denn am alten Bunde haben fie alei— 
ben Theil, — und wer weiß, ob in des DEM.N. 
Adern nicht noch moſaiſches Blut rollt. Bon 


der Meifiad- dee fpricht fie ebenfalld, wie der | 


Blinde von der Farbe, überhaupt die Allg. Zeir 
tung bat fi fo leidenichaftli gezeigt, daß ed 


mir leid tbut, wenn ein Bejchichtöforfcher der Zur | 


tunft aus ihr, der untrüglichiten und reichhaltig» 
ften Quelle aller Weltgeſchichte, von der man im 
Jenſeits den Bogen noch um ein Jabr Seligkeit 
kaufen wird, ich fage, daß es mir leid thäte, wenn 
man von diefem Ürtikel auf alle anderen fchlie- 
en müßte, da hieße ed: gute Nacht, Geſchichtaquelle 

Do bin ih weit entfernt ibr Med beftreiten 
u wollen; Ifrael bat feine Blutfauger und wir 
n unferem Bayreutb können aud mit einigen 
aufwarten. Wenn diefen der Auszug angeratben 
wird, ba flimmen wir aus vollem Halfe mit ein; 
allein fie geben nicht, dieſe fhmarogenden Grea- 


— — — — 


Berlin, 28. Sept. Die Zollfrage bat in 
der letzten Zeit einen Schritt vorwärts gemacht, 
J man beginnt mebt und mebr den Zerfall 
der Zollvereins zu beſprechen und die diesfeitige 
Regierung fol auf diefe Esentualität vollkommen 
gerüftet fein. Die betreffenden Arbeiten werben, 
mie bad „EG. B.“ berichtet, mit dem größten ir 


Kammern die Genehmigung zu denjenigen Maß- 
regeln, welche in das Bereih der Geſeßgebung 
fallen, von der Regierung nachgeſucht werden 
wird, — Ebenfo baben; wie ſchon erwäbnt, aud 
jwifchen den Eoalitiondftaaten für den Ball Be- 
ratbungen fattgefunden, daß Preußen auf mei- 
tere Verhandlungen nicht mehr eingeht, doch fol 
ſich, wie dem „H. E.* aus Leipzig gefchrieben 
wird, bierbei feine Einſtimmigkeit a baben. 
Ramentlih fol ein Borfhlag bed Herrn dv. d. 
Pfordten, nab welchem in diefem Falle die Koas 
litionsftaaten fofort über die Bildung einer felbft- 
Rändigen dritten Zollaruppe in Verhandlung zu 
treten haben würden, an den Widerfprücen der 
I Minifter Sachſens, Würtembergd und Badens 
| nefcbeitert fein, fo daß man vorläufig biefen 
unft ganz offen gelaffen und eventuell eine wei- 
| tere Konferenz in Dresden oder in Wien ange- 
fept hätte, — ‚Derfelbe Korreſpondent gibt an, 
daß flatt ber zmölfjährigen Dauer der Zollver 
! träge eine a ge e feitgebalten worden fei. 
* Berlin, 29. Sept. Bon unfern Provin- 
ziallandtagen laufen bei der Regierung Petitios 
nen ein, welche zum Feſthalten derfelben an den 
von ihr unterm 17. Sept. in der Zolfrage ande | 
geſprochenen Principien auffordern. 
Samburg. Bei der in vergangener Woche 
Rattgebabten Gewerberatbömahlen bat fib eine 
| fo große Gleihgiltigkeit gegen diefed Inſtitut 


turen, fie find im Gegentheil no vol Frechheit kundgegeben, daß ſich von 438 Wahlberechtigten 
und Webermutb und treiben mit feltener Air | bes Handelsflannes nur 6, von 326 Wablberech⸗ 


maßung ihr faubered Handwert. Da ift z. B. 
der Hanptbahn der biefigen Bande jüngſt Faifer- 
lich eingeladen worden, ein militäriſcher Empfang 
wäre ibm gefichert geweſen; allein — er ging 
nit. Die Deffentlichteit im Gerichtöverfahren, 
die ift diefen Herren gar nit recht, ein pani- 
{her Schreden ergriff fie. bei den Nachrichten 
über die neueſten Wucherprozefle in der Pfalz 
und an anderen Orten. Mögen nun die Ger 
richte wohlmeidlich fo fortfabren, dann wird der 
Wucher nahlaffen. Die Als. Zeitung möge 
aber künftig die Guten von den Schlechten zu 
unterſcheiden miffen und nicht eine ganze Glau- 
bendgenoffenfchaft ſchmähen, wenn in ihr Ber 
worfene leben, bie überdieß dem Gefepe verfallen, 
wenn ed nur jedesmal angewendet wird. 

Pforzheim, 28. Sept. Mit Spannung er 
wartet man aus bier dad Endergebniß der in 
Betreff des Zollvereins fhon fo lange ge— 
führten Unterbandlungen; doch finten vie Hoff- 
nungen auf einen glüdliben Ausgang derſelben 
immer mebr. Die Auflöfung des Zollvereind 
wäre ein harter Echlag für die biefige Induftrie, 
die biöber am Zollvereindgebigt einen bedeuten. 
den Markt für ihre Erzeugniſſe gehabt bat, wenn 
fie au, da in ben legten Jabren noh andere 
Wege des Abſates entbedt und mit Glück be 
nüßt worden find, nicht darauf befchräntt ift. 

Dresden, 28. Sept. Geſtern früb, kurz vor 
Tagedanbrud, flürzte in der Kafernenftraffe ein 
Bierfchröter in Folge zined Traumes aus feinem 
im zweiten Etode befindliben Schlafjimmer in 
den Hof herab, wobei berfelbe zwar nicht ge- 
brochen, fi aber doch fo bedentend verlept bat 
(er war mit dem Unterleibe auf einen Schleiſſtein 
gefallen), daß er in das Kranfenbaus gefchafft 
werben mußte. Der Mann batte nämlich ge- 
träumt, er befinde fich im einer fremden Wob- 
nung, war, um fi aus berfelben zu entfernen, 
im Schlaſe aufgeftanden, zum Fenfter hinausge⸗ 
fliegen und berabgeftürzt. 


| —— der Fabrikarbeiter nur 5 Wähler einfan- 
| en. 

Franzöfifche Republik. 

| 


za Marit, 28. Sept. In Marfeille if Louis 
Bonaparte mit einem wahren Wabnfinn empfan- 
gen worden. So erzählten die von dort ange 
fommenen Regierungddepefchen! Ein Abgeſand⸗ 
ter ded Papſtes und einer ded Königs von Nea- 
vel bearüßten Louis Bonaparte in Marfeille. 
Rom und Neapel reihen Louis Napoleon’s Frank⸗ 
reich die Hand und beide fünnen es mit gutem 
Bein — Die Wahlen in Parid werden wahr- 
cheinlich nit zu Stande fommen, die Wäbler 
fimmen fehr wenig, Das Pariſer Wablrefuls 
tat wird etwas Waſſer auf bie begeifterte Hiße 
ded Südens giefen,*) aber doch wenig Einfluß 
kaben, denn heute morgen erflärt der gute Dr. | 
Reron fon, der wahre Inftinft des Bauernvoltes | 
proteflirte gegen die verborbenen Gefühle der Stadt. | 
Der „Gonftitutionnel® bat Recht, Paris macht | 
nur Revolutionen und erbebt fib ober bleibt | 
rubig, wenn man frankreich in taiferliche oder | 
fönigliche Feſſeln ſchlagen will, Die kaiſerliche 
| Bewegung wird jetzt nicht mehr im Ramen bed 
Bolkömwillend gemacht, fondern im Namen des 
legitimen Erben Rapoleon's und Frankreich wirb 
feinen Kaiſer mebr zu wählen baben, fondern | 
‚nur die kaiſerliche Legimität anerkennen miüffen. | 
Die Doctrine der Gazette de France ift jeßt die 
ber Bonapartiften geworden. Louis Rapoleon 
Bonaparte ift jeßt der legitime Raifer von Fran 
reich, mie n von Bourbon deſſen legiti⸗ 
mer König if. 
Großbritannien. 


2ondon, 27, Gert. Die Furcht vor einer 
Franzöſiſchen Invafion äußert ſich entſchieden in 








*) Mach nmewerm telegrapbiichen Nachrichten IM das wicht 
der Ball. | 


"fer fortgefeßt, und ſteht zu erwarten, daß bei den 


den bebeutendften Organen unferer Preffe. Die 
Berichte ded „Moniteurd" über den ununterbro, 
henen Triumpbzug des Pring-Bräfidenten bringen 
bier eine unbebaglibe Stimmung bervor, wenn 
man aud vielfadh thut, ald glaube man nicht 
baran. Wäre die Invafiondpanic blos in ben 
Spalten unferer minifleriellen Blätter ausgedrüdt, 
fo könnte man verfucht fein, fie für ein pattrie. 
tiſches Reizmittel zur freiwilligen Einreihung in 
die Miliz zu nehmen, Der Schred ift aber nicht 
Lord Malmesburv, fondern feinen Gegnern in 
die Glieder gefahren. Er äußert fich weniger 
laut, aber nicht minder entſchieden. Boran ftellen 
wir einen Brief in den „Times,“ unterzeichnet von 
demfelben „Englifhman,* deſſen Briefe gegen Louis 
Napoleon vor einigen Monaten mehr Auffeben ald 
irgend ein Feitartifel der „Times“ feit Jahren ge- 
macht hatten. Sein Angriff gilt diesmal den 
Friedendfreunden undb-ibrer Delblatttaube-Elibu 
Burrit, der fi in dem „Pays“ als Friedens: 
poftillon zwifchen dem Englifhen und Franzöfi- 
ſchen Bolfe angefünbigt und der englifchen Preſſe 
ihren gereizten Tom gegen den Praͤſidenten viel: 
fach >» Bormwurf gemacht hatte. Dagegen fchreibt 
der Englifpman: „Alſo die Sprade der Preife 
it aufreizend? Ohne Zweifel, Aber find der 
caup d’etat, feine Folgen und Graufamteiten, jeine 
BVerförperung des militäriſchen Despotiomus 
biftorifhe Thatfahen oder nit? Wenn nicht, 
dann begnügt euch nicht damit, der Preſſe vor 
zumerfen, daß fie lägt, dann widerlegt fie. Sind 
aber die Berichte wahr, dann fagt es gerade 
beraus, daß die Preffe mit der Moral ind Ge— 
fbichte Nichtd zu thun habe. Seid confequent. 
Wenn die Preffe nicht gegen die faulfte That im 
Auslande auftreten darf, dann nebmt ihr auch dan 
Recht, politifche und moralifhe Sünden in ber Hei: 
matb zu enthüllen. Gie follte ihr Anatbema gegen 
Gafllereagb und Sidmouth ausfprechen, Palme 
fton verbammen, und ſelbſt Sir Rob. Peel ber: 
unterreißen dürfen, und follte do vor M. Be— 
naparte demüthig den Mtbem anbalten müffen ? 
..., Iſt dies das Credo der Friebendaefellfchaft ? 
Das if die Phrafe von Heuchlern, ein Sklaven; 
alaube. .. Dan verböhnt die Preffe, ald bedrobte 
fie den Frieden Europas. Bis jest mar fie er, 
die den Frieden erhalten bat. Die Preffe bar 
nicht den coup d’eiat gemacht, hat nicht die Prö, 
torianer mit Echmeicheleien und Geſchenken ver 
aiftet, bat die Armee nicht ald die Elite Franf- 
reichd angeredet, bat fie nicht mit Waterloo-Er: 
innerungen und Rachegebanfen bearbeitet, bat 
nicht die Adler des Kaiſerthums reftaurirt, deſſen 
Trabitionen und Unverfbämtbeit nachgeäfft, den 
großen und den Meinen Rapoleon läfterbaft als 
den „Husermäblten Gottes" angebetet.... und 
offen die Ehancen einer Anvafion in England 
erwogen... . Der Friede Europas ift bedrobt, 
aber nicht durch die Preffe. . . 


Zpanien. 


Madrid, 22. Sept. Die Regierung bat die 
Errichtung eines Kroftallpalaftes in Meinerem Maß⸗ 
ftabe für bie Ausftelung der Nationalinduftrıe 
beichloffen. 


Atalienijche Staaten. 


„ Nom. Die häufigen Defertionen unter den 
päpfiliben und ungarifhen Truppen in Stalicır 
wollen bie öftreicifchen Bebörben mit den Ber» 
ſtrebungen geheimer Revolutionsagenten in Be— 
bindung bringen, und indbefondere die Bemerkung 
gemacht haben, daß die Deferteure ſich größten» 
tbeild nad Sardinien wenden, 

Bon der italienifchen Grenze, Die Fran 
zoſen bleiben vorberband in Rom, wie aus den 
balboffiziellen Mittbeilungen der frangöfifchen 
Blätter hervorgeht, und Somit auch die Deftrei. 
her in ben Legationen. Die Sicherheitsjuftänte 
im Kirhenftaat haben fih noch immer nicht ge⸗ 





dumpf un heftig: „Anna wir mein Weib, und follte ich fie aus Deinen | ver Girenge unferer heiligen Religion, und ob auch ihr zeitlich läd zu Grunde 


Klauen reifen, webe, Habenvater frümmeft Du meiner Braut einen Finger, Du, 
fammt Deinem Priefter follen den nordiſchen Dragoner fennen lernen.“ 

af warf er fih aufs Uferd, blidte noch einmal zum Kämmerlein ver 
Geliebten, wie er heute nicht gefprocden, va fie unwobl, ichen feit einigen Tagen 
Dad Bert hütete, und fort fprengte er Top und Berzweiflung im Herzen. 


6. Kapitel. 
Die Kircheubuße. 


Kaum war ber Reiter auf ver Lanpflraffe mit mehr ſichtbar, ale eilig | 


ſchleichend ber Priefler ven Garten verließ, einen wütbenden NRacheblick demſelben 
nachſandie, und ſchnell feinen woblgepflegten Korpus in die Wohnflube zum 
leiden Hausherren ſchob. 

Wefterkröm erwartete ihn mit fieberhaſter Ungeduld, um feinem Beidhtiger | 
ſegleich vie gräflice Reuigkeit in abgebrochenen Tönen und mit wutberflidter 
Stimme mitzutheilen. 

‚Einnt auf eine Gtrafe, Herr Paſtor, fo ſchredlich ala möglih, für pas 
ungerathene Kind, damit bie Gemeinde erkenne, wie Glaus MeRerfirdm die Ber | 
ſchimpfung feines Namens rät; o, meine Ehre, — meine Ebre!* | 

Der Baalepfaffe konnte kaum feine Herzendireupe über die audgezeichnete 
Made, vie ſich ibm bot, verbergen, mit ſcheinheilig vezrrehten Mugen faltete er | 
vie Hände über ben Schmeerbaud und ſchnarrte im fingenben Vrebigertone: „Alle | 
Unzucht finde ihre Gırafe nach dem Belege, fpridt ver Herr, — und gepfieſen | 
feld Ihr, Klaus Weſterſtröm, fo ihr dem Herrn die Ehre allein gebet, und ihm | 
vie Befirafung dar Verbrecherin überläßt; — fie büße, bie arge Sanderiu, nach | 


gehe, fintemal fie fein Erbarmen gu bofien hat vor dem Angefihte aller From- 


I men, fo will ih, der drmütbige Diener unſeres Herrn Iefu GChrifi, dennoc 


ſuchen, ihr ewiges Geelenbeil zu retten und fle zu erlöfen aus den Klauen bes 
Satand, der ba einhergebet in der bunten Tracht ver gottlofen Golvaten.* 

„Amen,* fepte gepreft und vumpf Claus Wefterfiröm hinzu, als ver Baalt« 
priefter fhwieg, „umb bad heißt: ja, ja, «8 fell alſo gefchehen |* 

„Sept aber vor Mllem,* fuhr der Bfaffe fort, „die Dirme in flrenge Obhut 
genommen, fie eingelperrt hinter Schloß und Miegel, damit nicht der Satan 
unfer frommes, Gert moblgeiälliged Vorbaben zu Schanden macht und d:# 
Sandentind mit fih nimmt; — alfo, ſpricht ver Herr dur ben Mund feines 
Krnechtes zu Euch, die Strafe Eures dem Teufel verfallenen: Kindes beſteht ma 
dem Gefege im firenger Kirchenbuße, die fle vier Sonntage nach eimandır 
balten muß, — auf dah bie hödfe öffentliche Schamve die Gottloſe treffe much 
@ure brflrdte Ehre reiniae. 

„Mein Gott, mein Bott! vie Umglüdliche,* jammerte ber alte Vater 
dem das gewaliſam unterdrüdte Gefühl für fein Kind wieder wach wurde; X 
„doc des Herrn Wille geſchehe, ich trinke ergeben ven Kelch, ven feine Eirenge 
mir reicht !* r 

Der Priefter verlieh nad Haus und mit wankenden Säriiten ging ver uns 
glüdlihe Damaftweber zu feiner Ehefrau, wer er Das Verbrechen und die ſchreck⸗ 
liche Strafe ihres Lieblings mirtbeilte; die kräftige Ftau vermochte diefem jäben 
Schlage nicht zu winerfichen, — mit einem lauten Schrei braß fie Bewußtios 
jufammen, - 

Ein dumpfeb ängliches Schweigen herrſchte im Weerfräm'fden Haufe, 


in * 


| 
1 
r 


gebeffert ; mur dort, me die Deftreicher energifch 
und fhonungslos zu Werte geben, kann der Rei, 
fende hoffen, feiner Habe nieht beraubt zu wer 
den. . Die Branzofen mußten Die ganze Linie von 
Wivitavecbig bid Rom mit Boflen befeßen um 
die Verbindung zu ſichern, und alle Jagdgewehre 
auf der ganzen Xinie mußten abgeliefert werben; 
dabei hat fi bei der Bevölferung die Zufrieden« 
beit nicht gemebrt. 

Aus Meffina (15. Sept.) erhalten wir Nach⸗ 
richten aus Giarre (13): „Dad Feuer deö Metna 
fbreitet mit großer Heftigfeit in der Richtung 
nad Milo fort. In der Iehten Nacht, um. 24 
Upr (2'/, Uhr) trafen bier (in Giarre) Eouriere 
über Gouriere ein, welche den Syndicuß anfleben, 
zur Forticaffung ver Habe behilflich zu fein. 
Viele Menſchen breden zu diefem Zweck dabin 
auf. Auch der Kapellan dit um Hilfe bei Her 
abnebmen der ®loden. Die Blut näbert fi 
den erften Häufern Milo's immer mehr, und ber 
Untergang diefed Oris ift faum mehr zu bejmweis 
fein. Zaffarano ift für den Augenblid gerettet.“ 


TagesGhronik. 


* Mürnberg. Gin ſeht mad Münden gelötteh 
Babrbillet für die Eifenbahn bat dem Boribril, va 
es, obwohl nur die Hinfahre bezahle wird, aud für 
die Nüdfabre, welche bis zum 11. Ofteber briverte 
Helligt werben mufi, gilt. 

* Umdbach. Die Goncursprüfung ver zum Staatt · 
dienfle adſpirirenden Rechtökandidaten im Jahre 1852 
iR auf den 1. Dezember antgefchrieben. Bis zum 
1. November müflen die Geſuche um Zulafſung auf 
Stempelpapier und bie erforberlichen Attehe einger 
reicht fein. 

f Bamberg, 30. Sept, Unter den Anoncen 
ber Bamberger Britung vem heutigen zeigt Kerr 
Stadt · Kablan Mahr-ald Redakteur des „Bamberger 
Volkablaties“ an, daß das k. bair. Oberpoſt · und 
Babnamt Bamberg fi bereit erflärt bat, auf Ver⸗ 
langen Gremplare von dem Probeblatte ed Bam» 
berger Volkeblattet an die reip. Poflämter der beut« 
fen Bunpetflaaten gelangen zu laflen. Hr. Kaplan 
Mabr erfuht „offen und bringend (euer unterm 
Dach 7) Alle, venen bie Nothwendigkelt einer ent» 
ſchieden hriflidsconfervatinen Bolkspreffe 
in Branten gegenüber der radikalen einleuchtet, 
balpigk auf dab kommende Quartal zu abonniren 
.” — Cie orjeben, vaf ſelbſt der arbemlofehe Eifer 
unferer Gegner Ihrem Blatte Anerkennung nicht ver» 
fagt, und eb ganz richtig ald Ergebniß ver „rabir 
falen Bolfa-Breffe" varfiellt, welder Ausorud 
serftändiger Welſe doch nichts Andered bereuten kann, 
ald: der Fränkiſche Kurier ſteht enifhienen, gründe 
lich, obne Wackelel und ſchielendet Lirbäugeln 
nach zwei Briten — auf ber Partei des Volles. — 
Diefer radikalen Voltapreſſe nun wird Hr, Kapları 
Mabr eine briflid-confervatine gegenüber» 
flellen, Die Sache ih ſehr einfah — dad Bamber- 
ger Vollksblatt wünſcht, die Berbältniffe des Bolket 
und der Kirche möchten — nicht bleiben, wie fie ind 
— fonbern wieder werben, wie fle vor Luther waren, 
weöbalb bie „Bamberger MWoltsblatts » Strebungen* 
vieleicht beffer mit dem Auborude „hrifllidereiro 
grabe Preffe* bezeichnet werden dürften. — Ihr Blatt 
dagegen, bad müſſen ihm feine Beinde laſſen, ſtand 
immer wahr und treu auf Seite jener und für jene 
Meligion da, welche Ghriftus lehrte, und berem Gire 
ben, wenn fle rein, unverfälfht und ädt fein fol, 
immer dahin gebt, die heiligen Menſchen-, alfo Volker 
rechte wie ein teitender Echupgeift auß ven Klauen felbfle 
füdhtiger Unterbrüdung zu erretten, bie ultramontane 
VPreſſe Fimpft für bie Macht der Hierarchie, welche Ah die 
rifll. nennt, die wahre vemofratifche Preffe, wird — 
wenn gendibigt, auf das Gebiet ber Meligion zu treten, 
— immer der wahren Ehriftußs Religion ihre Ach- 
tung und Anerkennung bejeigen, der Kampf der ule 
tramontanen gegen das bemofratifche Prinzip if glelch⸗ 
beteutend mit einem Kampfe gegen Religion, wir 
er, um nur eined geſchichtlichen Beifpield zu erwäh ⸗ 
nen, zw jener Zeit enibrannt war, als bie jüdiſchen 
Priefter das jürifche Bolt zu dem befannten Mord⸗ 
aufe: „Rrengige ibm“ aufftachelten. — Der eud⸗ 
liche Erfolg eins folden Kampfes aber iſt unfhwer 
voraudjufehen, . 





* Augsburg, 30. Eept. Der Bauer Ripler) 


von Börlad, früher wegen Körperzerlegung mit nach⸗ 
ı gefolgtens Tode mit vwiermonatlitem Gefängniffe ber 
dacht, if auf Ülefurb der Staatbbebörte wegen Ber 
gebens wor fahrläßigen Tötung zu 4 Monaten und 
| 15 Tagen doppelt gefchärftem Cejängnig verurtbeilt 
| worden. Es geſchabh dies auf Orund des früheren 
Wahrſprucht der Geſchworenen. 

Kempten, 29, Sept. Während lehthin ver 
GSoldarbeiter Felle von Yfny in Augeburg in ber 
Inpuftrieausftellung war, erbielt er pur ven Tele 
graphen die Nachricht, daß aus feinem Laden an 
6000 fl. werth geftohlen werden fi. Man bört 


num, baf die Ihäter dieſes Dicbkahle nah Amerika | 


| 

entfliehen wollten, aber noch vorber erwifcht wurben 
und daß ver ganze Betrag kit auf 500 fl. bri Ge⸗ 

richt beponirt fei, 

* Landöhut. Die Hunbsmaßregeln turdwan- 
bern alle Städte Baiernd, man bürfte beinahe fagen 
| Deutichlanns, 
bildet immer die Ginleitung zu Peine, Maulforb, 
! Hunbeeinfangen, Siraſe: und biefen Brlagerungdjw 
| Rand für bie Hunde, an dem aud die Menſchen ihr 
| ren Unheil haben, haben wir felt dem 29. Eepibr. 

auch bier und wird vorläufig 14 Zage dauern. 

Unfälle: In Babelbaherfreuth Brei Zus 
marehaufen wurde ein taublummer Eifenbahinarbeiter 
von einem Rollwagen überfahren und feine Füße fo 
zerqueifcht, daß fe abgenommen werben mußten. 

Der Wirth Iof. Stich von Welden bei Buchlor, 
64 Jahre alt, ertrank beim Nachhauſegehen in einem 

| Badıe. 

Der Schifiöhauarbeiter Ich. Drumzer ton Bra 

! benhaufen, Ger. Megenflauf, if im- Wirtböbaufe zu 
| Bielenbofen fo gefhlagen worden, daß er ein Paar 
! Stunden darauf flarb, 

Scribent Gänger von MWiarrfirden wurbe in 

' einem bortigen Bräubaufe von einem Burſchen durch 

! einen Meflerfti Iebendgefährlih vermunbet. 

N Dir ledige Kath. Reiginger Mürgte in der Ha: 

| fenmüäble bei Ufenbeim von dem Gebält ver Scheune 
in die Tonne und farb Tags darauf, 

Abgebrannt: Zwei Wohngebdude nebſt Scheuern 

| ded Bauern Thomas Braun zu Vreitenriep, Wer. 
Balvmünden, wobei ſammtliche Getralde- und But 
ternorrätbe, dann 18 Stück Bieh zu Grunde gingen. 
Schaden 5500 fl. — Um 28. d. Nachts das Wohn, 
haus ber Brunerfhen Meliften zu Vogen. Scha— 
ben 400 fl., Aſſ. 800. — Am 24. d. Gtabel und 
Stall des Bauern Meumeler, zu Burgbol, Br 
ritd Erbing. 

Befördert wurde: Der Unterauffbläger 8.4. 
Wirthmann zu Weidenbach auf die Auffblagsftation 
Heröbrud; der biöberige Auficlagspraftifant Herr 
mann Boigt zu Karlöflapt im Unterfranfen auf 
bie Auffhlagsftation in Weidenbach. 

Der Shulverweier 3. Nud. Kimmel zu Fürth 
erbielt auf Bräfentation der dortigen Stadtgemeinde 
ine definitive Schulſtelle daſelbſt. 

Werantwortiiger Rebakteur: @. Meyer. 


Sanbeld: und Börfenberichte. 

Fürtb, 29, September. Walzen fiel um 54 Er. 
cd fl. 53 fr. Mittelpreis); Korn fiel um 24 fr. 
(18 A. 6 kr); GDerfe ſtleg um 1 f. 7 kr. (11 A. 
47 ?r.); Haber ſtieg um 26 Er. (5 fl. 56 fr.). 

Bairentb, 29. Sept. Walzen fill um 30 fr. 
(17 fl. 42 fr. Mittelpreis); Korn fiel um 12 Er. 
(17 fl. 48 fr.) ; Berfte flieg um 30 fr. (10 fl. 54 ir); 
Haber flirg um 18 Pr. (A fl. 54 fr). 

Würzburg, 29. Sept. Nah den gemachten Er · 
bebungen berechnet Ach die Tare bed Flelſches für 
tommenden Monat und zivar des Rindfleiſchet auf 
10°, Er., deb Kalbfleiſches auf 9 Ir., ded Schweine 
fleifches auf 15 fr. und die des Hammelfleiſches auf 
Ta tr. Die biefigen Mehget proteſtiren dagegen, 
mit dem Elnwande, daß dieſe Erhebungen meiftend 
falfch feien. 

(Hrauffurt, W. Sept.) Bant-ättien 1395 P., split. Din. 
Bi’, CApEL. 78, aut. 64°, B,, dpi. 40°, 9, 2tH0l. 
41’. 1508,-Boofe 110 B., 6O0R.+Loofe 194',4 P.; beit. Endkt, 
D.». 1968 5. R. 101'4 YÜLE. 97'4P., ap. D,Nbläst, 
7, Bar RD, Werd, Wilneb,- Hft, 95%, 
Spät. Ermash. Vx.Obl. 103", B.; würtemb, 4',,plät. Oblig. 
b, Ribe. 101°4B,, PArEL dit BO, P.; bad. Bunt. Dbl, 
vo, V. SOR +Lonje 06%, Mirkonie 384 ®.; furheffiiche 





Ein gefebener wuthverdaͤchtiget Hund | 


48 Thalerdicie b. Mike. 3, Vrd Bil Marhbatnıtkien 
45 B., Darmfänter SOR.«Buofe 90%, D., 258-Rauie 317, 9. ; 
—38 re BAR, ——— ar telm. 500R..Boole 

‚ van. Ipkeı, wi. ; 1 Ei. Geriif. Yu 
———— ai, Pisfontr u" — — 

N I Wrruden n.# ats Ir; Prenfl, Friebrichen 

N. 9 57 ini Sol. ud.tute v Bö; Raub Daraıen 
Bm a9 Te; 26 Arameäde m, 9 Te Fe; Em 
wrains I. 11 87 ir; i ‘ 


% Aranfenthaler 0.2 22%, fr.; tig. Suber fl, 24,36, 
Reur Benisp'er A. 11 6 k. Tr . 

(Bien, 29, Sebt) Deferr. Spree. Metall. 95%/%: WApror. 

| BöR/ sn; Kotteries Anichenslosie vom 1MEP 138", a 

N rk Rorsbahmaftirn 2100. Mienrieleurs: Angtlarg id 


15%, ; @onben 11.28, 


(kenden, 283. Gept.) Bproc, Genfols 100%, 





| berlin, 28. Erst) Berah, Einatsihultih. 96%. 
Familien: Machrichten. 
Auswärts Wetrante In Grlangen: Lad wig 
| Wintter ». Mobrenfels, Katbacerffik mit Frl. Matlon 
|% Gehram.‘ 


Auswärts Beftorbene: Hr. Ich. Martin Baſch, 
| Drbenspredlger, 64 9, 0., Et. Georgen. — Hr. Hadr. Fir 
fenider, Schullehter, BI 3. a, im Altheim. — Hr. Su. 
Damner, Banrgerihtscherfäreiber, 62 3. o., im Mit. Orle 
bad. — Hr. Under. Drummer, stud. theol., 23 3. a., im 
Dt, Lenfersheim. — Hr. Jef. VWyalewely, Kaufmann, 64 
3. a, in Mugeburg. 


— ——— — 
Anzeigen. 


Einladung. 

Zu dem bevorftehenden 

| Kirchweihfeste 
erlaube ich mir meine hochzuverehrenden Gönner 
und Freunde, fo wie ein verehrted Publikum er- 
gebenſt einzuladen, mit dem Bemerten, daß Sonn. 
| tag den 3. Dftober, Mittwoch den 6. Dftober, 
Ya den 10. Oftober und Mittwoch den 13. 











Dftober Ball Rattfindet. 

Ih ſchmeichle mir, um fo mehr einem recht 
zahlreichen Beſuch entgegenfeben zu dürfen, ale 
ed ſtets mein eiftigſtes Beitreben war, meine vers 
ebrten Gäfte prompt und mit vorzüglichen Spei- 
fen und Getränken zur vollſten Zufriedenheit zu 


bedienen, 6 
ohachtungdvoll, ergeb 
—*88 2 29. ee 1832 — 
Jean Beindel, 
Gaſthofbeſitzer zur Eifenbahn. 


| 
Einladung. 

Dieinen verehrten hieflgem mad ‚amswärtigen Bönnern und 
Freundtn, mache ih bie ergebenfle Anzeige, Daß ich auch Diefes 
Jahr wieder anf dem Dreilöänigeplap zur bevorflehenhem Kirdh- 
— * welche adchſten Eonntag den 3, d, M. abgehalten wird, 
meine % 

Punsch- Bude 
errichtet habe. Ich werde gewiß alles auibielen, meine vers 
ehren Bde mis fhmadhaften warmen Betränfen aller Art, 
nebfl jedem Tag filſch aebadenen Konfeltüren prompt zm be- 
dienen, um mir die vollfonmenfe Bufrienenkeit der mi Ber 
ehrenven zu verbienen, 

Mein menes Arrangement wird jeben Beindenben über 
tafchen mu «4 wird Jedermann mit dem fehen Borjap meine 
Bude vwerlaffen, recht bald wieder zu Tommen. 

Bu einem vet zahlreichen Zeſpruch ladet erhebeuft ein 

Ghrif. Kimmel, 
Wirth uud Deftillatenr in Fürth. 
fertigen fann. ‚ 
Auftion. 


Empfehlung. 
Die 3. 9. Enpter'iche Handlung am Obfimarlt $. Mr. 


003 empfichlt eine aeue Lieferung vorzüglich billiger und 
ſchoͤner 


Goldleiſten, 
mittela welchea man im garj larger Zeit edes belledige Rahm 





Donnerstag, den 7, Oflober Dormillags 10 Uhr werben 
in dem Haufe I, Mr, 99 der Rönlasfrafie drei wierfipige 
halfen und eine einfpännige Halbhaife, ſammtich im gan 
7 Bufonte gegen gleich baare Bezahlung am den Meile 
ielenden wertauft. 
Johann Winter, Geridts-Tarator. 


Eine Köchin, vie mit den beflen Bengnißen » 
iM und ſich willig jeder Hausarbeit a ae 
Allerbeiligen bei einer foliven Herrfchaft einen Blaf. Nähe 
zes iſt im ber Expedition bieies Blattes. zu erfragen. 


Zu verpachten if tänlih eine Wafferkraft mit Hebe⸗ 
welle und geräumigen Bokalitäten, wow and MWchsungen 
ober einzelne Bimmer gegeben werben können, 





das Gefinde blidte verftohlen und traurig mach der Meinen Kammer, ins bie 
unglüdlige arme Anna in Ärenger Haft gehalten wurde; — man ahate den 
Bufammenhang, ve wagte man nicht eins Shlbe darüber zu fpreden, — dann 
und warn gingen ber jornig uud büflerblidende Water und bie blaffe, weinende 
Mutter in dad Meine Gemab, und dann hörte man nur abgebrochene Fluchworte 
det Alten, Frau Margareibens jammernde Stimme, die denſelben von Mißhand- 
lungen zurüdzubalten ſchien, und ein krampfhaſtes Schluchzen und leiſet Wim⸗ 
mern der armen Anna; auch hatte man ſchon ver ſchladen⸗ Male die vlerjehn⸗ 
jährige Gatharine vor dem finftern gebrugten Bater knieen ſehen, ber fchlop fle 
dann heftig in feine Arme und murmelte: „Machſt Du eb wie die Schweſlet, 
dann wird die Dflfee mein Grab.“ (Bortfep. folgt.) 


(Bedenfalls Heilige!) Die carlikifche Efperanza vom 14, Sept. er- 
zählt folgenden mertwürdigen Ball: „In einem durch dad Concordat aufgebor 
denen Monnenflofter zu Trurillo, deſſen Gebäulichkeiten die Regierung feht zu 
weltl. Stoeden benuhen will, mußte in Folge diefer Anderung der Kirhhof, wo 
ſeit dem Beflehen ded Kloflerö hie Nonnen begraben wurden, abgebraden wer« 
den. Die Gräber in Spanien befichen aus mehreren Meiben in einer Wand ver 
Thefe nach ringemaurrter Niſchen. Die beim Abbruche des erwähnten Kirchho - 


feb beſchaͤſtlgten Maurer fanden gleich bei Eröffnung ber erſten Riſche, bdaß ber 
Leichnam einer im Jahre 1526 im 21. Jahre ihred Alters nerflorbenen Monne 
nicht allein unnerfebrt, ſondern der ganze Körper noch beweglich fe. Much die 
Kleldungeläde waren wohlerhalten. Die Maurer zeigten ben Vorfall an, baly 
traf geiftl. und meltl, Behörbe ein, in beren Gegenwart man ber Meibe nach 
die folgenden Niſchen öffnete. In vielen fand man ziwar nichte Andere, ale 
Knochen, in 22 aber noch eben fo unverfehrte Leichname, mie im ber erflen Mir 
ſche. Das Aufiallenpfig,hei ver Sacht aber If, daß Feiner ver erhaltenen Kör« 
per dad brille Deeennlain im Leben erreicht bat, Die Aerjte von Trurilla, for 
wie Ghemifer und fonflige Naturforfcher wiffen über dieſe Naturerſcheinung feine 
Audkunft zu geben, Vorläufig bat man bie RNiſchen forgfältig wieder zugemau⸗ 
ert und bei der Regierung angefragt, was mit ben werflorbemen Nonnen anzus 
fangen ſei.“ 


Im Verlage von G. Behrend if ein Buch „Babeln aller Zeiten und aller 
Völker“ erſchlenen. Je mehr diefe Sammlung durch Geſchich, Geſchmack uns 
Volflänvigkeit vor ähnlichen dieſer Art fich auszeichnet, deſto mehr mußten mir 
und wundern, bie größte Babel unfred Volkes und unſter Zeit darin zw vers 
miffen, die Babel won Deutſchlande Binigleit und Macht. 


Ervtb ⸗Nt. 14,476, ⸗ 
Bekanntmachung. 
Som } 
Königl. bayer. Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg 
ri i wroibelgläubiaerin das im 
—— —————— —&c ber Mirtbamwiltwr 


Birkmann, 8. Rr. 1319, nebit anfoßenbem Gärtchen, bem 
öffentlichen Verlaufe an ven Meifibietenben unterfellt. 


Das iA dreifiödig, theils maffiv, theild von Radır 
wel — mit 
im 


lacpyiegeln gedecdt, asd enthält 
en Etod: 1 Tennen, 2 Guben, 1 Rüde, 7 Abr 
tritte, 1 Dumngiätte, ı Meine Etallung mit anfle- 
enden Gärichen ; 
is - a Stede: 1 Rüde mit Borplap u. 2 Etuben; 
dm dritten Etode: 1 Berplap mir Rüde m. 7 Ernben; 
unter vem Dabei: 1 Berplap, 3 Etuben, 1 Kammer 


uns Boben, j 
ieranf ein Uigengelb won jährlih 4 # und ein 
448 bot einen Echäpengswerih vom 1000 A. 
anp eignet fh verzugsimeife zur Bermieihung au mehrere 
Mleite Hamitien j - 
Termin jur Berfteigerumg wird biemit oni 


Montag, 

11 Uhr im Zimmer Rr. 16 
winter dem Bemerten anberaumi, daß die Strichbediuguugen 
im Xermine werben, befomat gegeben werten, uns daß der 
Buiclag nadr 5. sl des Hyvalb „Weichen, vorbehaltlich der 
Behimmungen der 65. 9B—101 bed Prejehgeiepre vom 17. 
Merbr. 1837, erfolgen wird. 

Nürnberg, den 21. Grpibr. 1852. 

Der königl. Direltor 


—— Mälter. 


Verlobungs-Anzeige. 
Dargareihe Neibhardi. 
Gari Maier. 
Märnberg am 3. Erplember 1859, 


Goftenhof. 











Airankenunterflügungs-Vrrein für alle Stände, 


zunächſt für Mürnberg und Umgebung. 
Miciden Eomntog den 3. Dftcber Macmittage 1 Uhr Im 


Bektaus bem Birnen in Soſtenhef Mienaterechmung. 
Dir me En Mitglieber dauert von I aid 4 Uhr 
und Montag ben 4. Mdends von 8 bis 9 Uhr, 


Die Vorftäube, 





Nürnberger allgemeiner Aranfen: 
unterftügungs: Berein. 


Rummerken Eounlag den 3 Dfteber Nadimittag I Uhr 
im Gaflhaufe zum gelbmen Boum im ber Bammsgafle 
u rn Aupiguiwehl und Mufnabme neuer 

Itglieber. j 


Zur Nachricht. 

Der Miterricht für Me neueingelretenen Schüler und Schü⸗ 
lerinnen beginnt Ye u Montag, Dindtog und Mittmech, 
“nd zwär im Tleimek inbellamgen, wach Dem Fahigleiten und 
tem — derſelde⸗. 





Jean Breitinger, 
Echrer der franzöfiihen Spracht. 
Gpitalplap 8. Nr, B60. 





Un ven durch die Anfrage Mdı getroffen fühlemben, baber 
vie Mufsahtne In fein geſchägtes Blatt vermeigerntem, bie 
Anjertionsgebühr aber doch behaltenten, im Thenterfeititen 
a Boralecheti sigenben unr fi daher mit Echimpfwärtern 
Yelfınden Besbadier rt. 116: 

Gin NRafeweif’ weiß wid, das mas, 
Gin Weifer wohl weiß, mas If bas, 
Drum meint der Malemell’, Daß, mad 
Gr aut geihimpiet, fei wicht das, 

(Sirbe bie Reit über Monaltvedii umb wergleidhe bie 

Beichichte der Rönigin Ghriftna.) 


Fußte ppiche 
für ganze Zimmer in verſchiedenen Sorten, Bette 
und Gopba-Vorlagen und fonfige Teppiche, fämmts 
lich eignet Habritat, empfiehlt 
—J. P. Bayer u Kraft, 
Keppichfahrit Graiertgaffe L. Nr. 951. 


Anzeige: 
Dem verehrten Publikum made ich Hiermit die 
ergebenis u. daß mein bekanntes Paper von 
igarren 
durch eine bebsutende Yuswahl alter, abgelager 
ter Waare vergrößert worben if, ich kann bei den 
Vreiſen von fl, 16 bla 22 etwas Außgezeichnetes le» 
fern, und werde wie mich mit ibrem Vertiauen Mer 
ehrenden im jeder Beziehung zufrieden Aellen. 
Garl Otto Müller 
bei der Deutſchhaus Caſerne, Bde Der 
Sqlehengaſſe 


Anzeige. 
Das 185, Berjelchniß, bie Bücher des verſtorbenen Pfat ⸗ 
vers Dr. Hellreich emthallenn, iſt fe eben erſchleuen und 


gratis zu haben bei 
Briebrich Heerbegen, Antiguar, 
BWintlerürafie $. Ar. 36, 
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den 15. Rovember I. 38, Vormittags. 


Zur Beachtung. 
« Die engliſche Verfiherungd-Befelifcbaft „The 
iniversal- ſucht einen Agenten im jeder Stadt 
Deutfblandd. Gehalt: 1000 bid 3000 Thaler 
vr. Jahr. Man wende fih in franfirten Brie 
fen an die Herren Dixon, Directoren, 7 mitre 
square, City à Londres, 


Hötel de Francfort ä Cologne. 
Elegance et comforts. Logis, dejeuner, tres bonne 
table d’höte et vin 4 France. 





E. Leonard. 


Einhorn. 
i de nem Tag gebadene Karpfen mub 
ER ⸗— Neifenbag. 


Heute 
Leberlleſe. 





— gr: 
Wintergarten. 
eute Freltag den 1. Eametag ben 2. und Sonnlag den 
3, EDieber gibt g6 gebadene Fiſche, Seucrbraten mit Kar, 
teffeltiöfen und Ma verfchledene andere Braten Zu gütiarım 
Beſuch Inder böfihN ein Ehübier 


Steinbühl. 
Orute Areitag Mepelinppe, mazu böfihh rinlanet 
9 Rei. 


pplatneroanlage. 
Dente Ftelleg den 1. Ollebet iſt Mebbelfappe, 
wozu diemit hoffſcſt einladet 
Fe Städert. 


Ein Steindrucker, 
welcher im Gravlerdruct tuchtig if, findet ſegleich dauerude 


Cendition bei 
Aug. Kelb, Sieladtudereibe ſihet 


Zu verfaufen iR ein vieredigter Blaſcbalg, für 
einen Schmied oder Schloſſer tauglich. . 
————— a — 
Zu verfaufen if Familienkerhältalſſe wegen eine 
in fehr gutem Werrieb flehende Grofpfragnerei mit 
Blermwiribiebait verbunden. Nähere Audkunft wird 
ertheilt in L. Nr. 941 Kloragafie, II. Stod. 


Gefucht wird ein tüchtiger Müfermeifter als 
DObermüller in eine mit 4 Gängen beftebende 
Mübte, der Eintritt kann in 3 Wochen erfolgen. 

Reflektirende haben ſich mit guten Zeugniſſen 
über den früheren Aufentbaltäort an die Grye- 
bition d. Bl. unter Ar. 90 zu wenden. i 
“Bin im Echrelberfadhe durch mehrjährige Praris gewendter 
Mann ſucht bei einem Memwalte ober einer Bebörbe, wenn 
and zur anshiliäwelie, Beſchaͤſtiguag. Schriftliche Aniragen 
bejargt die Grpeb. ». Bi 

Gin ordentliches ramenzimmer in den reiferen 
Jahren, melden in ber Kache und allem bänslihen Mirbeiten 
eriohren ii uut ſich auch foldhen germe und willig weterzicht, 
wünfht in einer Familie ober bei einem bejahrien Wittwer 
als Hausbälterin unterzufommen. Nähere Austwaft wird ai 
gefällige jhriftlihe Anfragen mit K. F, bejeichmet durch die 
Grpeb. d. DU eriheilt. 


Eine jelive Kamille wänfdht zwei junge @chüler, 
welche die höhere Erhranftalten beiuchen, in Heft und Logis 
ya nehmen, Nähere Auskunft wird ertbeilt auf bem Marir 
milians-Plap 5. Mr. 277. 


Give Köchin, welche im Roden jehr amt bewandert 
if, bei heben Hertſchaften {hen Br bat, wu» ſich millig 
aller Hausarbeit unterzieht, fucht bie nächles Ziel einen Plag, 
Näheres im Baden Ar. 55 anf bem grünen Marft, 


am vermiethen ih täglich eim möblietes Zimmer mit 
Alto» an einen oder zwei Herten, in dem Haufe L. Mr. 461 
in ber Breitengafie. 


Eine Gaftgerechtigkeit aweiter Kaffe. if zu ver⸗ 
faufen. 

















Bimmerdyen. 
Eime Köchin, die ſich ſeder Hawsarbeit unterzieht, 
teifeht nähftes Ziel unter zuſemmen. 


Hin Gaftwirthfchafte-Healtecht I. oder IT. Rlafle 
wirb ſogleich zu vachten neiucdt. Raheres bei 3. F. Gebhard 
L, Mr. 451 Btunucengaßt . 


Stadttheater in Fürth. 
Sonabend den 2. Dftober. Zum Erftenmale; 
„Schwarzer Peter." Schwank in ı Alt von 
Börner. Hierauf zum Erſtenmale: „Tempora 
mufantur« oder: „Die geitrengen Herren.“ du . 
fpiel in 3 Alten von Carl Blum, 


Stadt: Theater in Müruberg. 


Sonntag den 3. Dftober.. Erſte Borftellung 
im erften Abonnement: ' „Mutterfegen,* ober: 
„Die neue — Schauſpiel mit Geſang in 
5 Akten v. Friedrich. Muſit v. H. Schäffer. 
Bon heute an iſt ber Anfang um 6llbr. 
ontag den 4. Dit. —— Vorſtellung im 
weiten Abonnement. Zum Erftenmale wiederholt: 
„Das Lügen.“ Luftfpiel in 3 Akten v, Benebir, 








Ungefommene Fremde vom 27. Sept. 

(Bar, Hol.) HH. Wraf Benfa, Mppellationt.Ratb, 
Ritter Della Ghiejo, Preyr, a. Turie. Panli, Ment, Dr, 
Ayman a Etodblm. Eeriper a. Brüfiel, Boll a. Gitgen, 
Kflte. Erhard, Reg Math a. Nasbg. Brei. Ehmikilein a, 
ringe. Herrmann, Redhisremmill. a. Machn. 

(Witt Hof.) HH. Etmitt, Am a. Gdln. v. Ziplanter, 
Rient. a. Aichaffendg. Weitlmann, Erbrer a. Ingoliint. 


In miethen wir ſogleich zeſacht ein — wöblirtes - 


Strauf) HH. Ehlemmer a. Mainz, Lernberp a. Dir 
feibf , Röypel a. Eringe, Linbner a. Mothenbg, Hermann 
0. Rews Dort, Willemer a. Wılit, Yäger a. Meibe, Dedeter 
a. Buubdg, Mever a. Heldenhm,, Bünih a. Wrybe, Alle 
re. Wittmare, Dr. Vanne, Sente, Mevieriörtt a. Blingr 
Dr. Müller a. Düfetrf. Dr. Mayer. Arzt a, Hofbm. Arirt- 
lein, Oberkient. a. Mochn. Bar. » Mipelt, Lantfcafler. = 
Qyisb, o. Bemmern. Richter, Anbritb. a. Kircheg Yamprewr, 
Dberflaatsans. a. Buıbg. Dr. Gfell⸗Fels a. Wriba- 

(Bl. Bode.) BL. v. Krofit, Merim., Burdbarbt, Grm 
AfterioleR, a. Nusbih, Nufbaumer, Pieutn. a. Bamıbg., Dr 
Bed a. Streitberg, Eleperger, Plarrer a. Beiligenflart, 
Stade, Modelldauer a. Kauchhammer, Mler, Etub, a. Areiba,, 
Vetterieln, D: PR +MfiR. a Nachn, Ftau Heibenteich, Arl. 
Benter a. Ansbach. 

(Krönf, Hof.) HG Balktmann, Priv. a. Bambg. Zabuf, 
Hefmmfll;, Zorut, Ein. a. Mache, Biermann, Drlen a, 
Rambel, Meifter a. Berlin, Kirſchuer a, Köln, Rüte, 

(Hotel Kochert) H5- Möelbof, Drfon a. Burabruns, 
Tholecd, Prof, Karen, Stud. a. Halle, Maverhöfer, Audiler 
a. Bambg., Arämer a. Kulmbach Cherlänber a. Prag, Rülr. 
ar | Robreif, a. Berlin, Mod, Deriel, Ari. Gunfel a. Bair. 

(Rother Haba.) HH. Bar. v. Schaltz, Kaufmann, Priv, 
a. Somba. Dr. Klinglebn o. Peinf., Widier, Panzricht. « 
Guzjenb., Pichler, Hepfenhbl. a. Eyalt, Refenthelm a, Zutich 
Yalodi a. Schweinſ. Aranf a. Krfit., Biegler a. Rubelitant, 
Kflte., Drintein,. Halibdl a. Bellngrirs, d. Kröger, Dberl. 
a. Berlin, Oberhei, Babrifb. a, Hilbhurgb,, Döperleim, Priv 
a Regensb., Hafer, Stud a. Heibelbg, Amsich, Techn. ». 
Men, Mar. Eremgel a. Hambg 

(Wolbme Eiche.) HH. Arimlein, Baflm, a. Rörblinnen, 
Defauer a Bambg. Waflermenn, Hellmann a. Ubifeint Ailte, 
Mehler, Kader. a Rempt., Ehmitt u. Mnde., Aleiihwmann, 
Hepimbrl. a Biſchbetg \ 

(Bi, Wlaiche.)- 99. Letles, Pier, a. Lerfletten, Zahn a, 
Offenbaui., Troarı a. Schwabach, Raxt., Rod a. Rüdenbei 
Iuyenbofer a. Bıerwang, Schäffer a. Brun, Behrer, Schaffet 
a, Etubah, Stadermann, Holtermaun a. Erlangen, Ein 
Rlanpfer, Handelm. a Reulart 

(Woldaer Ocht.) HH. Morale, Inteny, d. GHofl., Tr 
Kiping, Held, Moral, W. Merald, Borbeidh, Brandt, Rriede), 
Eieigenberger, W. Morald, Edardt, Girauf, Meitmayer, 
Grammer, Miltmayır, Zinfe, Vibtbum, Heim. a. Macht 
Hültinger, Raufn., Hedel, Brasım. a. Pappeab., Mülle, 
Kim. a Bambera. 

(Mondicd. in Seheah ) Arbr. v. Secktndorf a. Chereen, 
sr. Deinharter, Kim. a Wugabg. . 





Nachtrang. 

Zwickau, 27. Septbr. Von ben in biefiger: 
Arbeitsanftalt befindlichen politifchen Gefangenen 
bat der — ürgermeifter Gaſch aus Wald: 
beim sine Ermäßigung feiner 10jährigen Straf. 
zeit auf 2 Jabre erhalten, fo daß er mit Ente 
ded Jahres feine Freiheit erbält 

Wien, 29. Sept. Nac Berichten aud Syrien 
find die Drufen fampfgerüftet, und wird ein Auf- 
fand in Paläftina befürchtet. - 

= Waris, 27. Erpt. Leber dad in Mar- 
feille entdeckte Gomplott herrſcht noch immer ein 
gewiffed Dunkel. Dan meiß noch nicht einmal, 
mern badfelbe unterlegt wird, ob man die repu— 
blitanifche Partei, die Orleaniften oder Republi- 
kaner dabei banbelnd auftreten laffen wird. 12 
PVerfonen find im Ganzen verhaftet worden. Die 
Maſchine felbft, die man geladen vorfand, ift 
nah ber Polizeipräfettur gebracht worden und 
allen Verfonen gezeigt worden, d. b. fie bat als 
Mittel gedient, um den Empfang Louis Bona 
partes recht begeiftert zu machen. Die Polizei 
Scheint fon feit langer Zeit um den Beftant 
der Hölenmafchine gewußt zu haben. In Mar. 
feitte ſelbſt fpra man fon vor 14 Tagen von 
derfelben. Gin halb officielled Journal wider: 
legte aber diefe Gerichte und Jedermann begnügte 
fi) damit. Es verfteht ſich von ſelbſt, daß dieſe 
Verſchwörungsgeſchichte auf alle mögliche Weile 
audgebeutet werden wird. Das „Pays“ und die 
„Batric® laſſen es jept nicht an Worten feblen, 
um die Beneifterung für den bedrohten Kaifer 
in spe ju erböben. Dit den im diefe Geſchichte 
vermwidelten Perſonen fol man furgen Prozef 
machen wollen. Man wird fie ohne Urtheil nad 
Gayenne deportiren. Es jift die befte Manier, 
die zu fhonen, die man nicht firafen will. Gin 
Prozeß könnte Vieles entbülen. Herr v. Mau: 
pas und ‚feine Agenten werben ibre Nüplichfeit 
bewiefen haben und ein neuer Beweggrund ber 
Republif eine Ende zu maden, vorliegen. An 
der Börfe beurtheilte man die Marfeiller Gr 
ſchichte ebenfo. Die Eurfe fliegen dort wieder 
und biefed um fo mebr, da die beigifcd-frango- 
fiihe Angelegenbeit beendet fein fol. 

Parit, 29. Sept. In Paris und Lyon follen 
bei den Neumablen die Regierungsfandidaten’ge: 
mählt worden fein. 

Bräffel, 28, Sept. Die Repräfentantentam- 
mer fehritt heute zur Präſidenten Ernennung. 
Hr. Delehave, der frühere Bicepräfident, erbieit 
54, Hr. Berbargen, der frühere Präfident, 46 
Stimmen. Dad Minifterium hatte Berhargens 
Ernennung befannttih zur Gabinetäfrage gemacht. 
Herr Delehaye verweigert die Annahme Bei 
einem neuen Scrutinium erbielt Verhaegen 50, 
Delehaye 48 Stimmen. Nun verweigert Ber 
bargen die Annahme. Die Kammer vertagt fich 
bis morgen. = * 


Mit einer vr... * Are 3. 9. Stein’fchen 
: andlung. s 





Drud und Verlag von ER, Timmel in Närnderg. — GErprbitiondlotel 8 Mr. 544 am Nathhaud. 


XEX. Jahrgang. 


Rn mmer 277. 


Fränkifcher Kurier, 


Räürnberg, 8. Oftober 19592. 









Allgemeine Gewiffensfreibeit. 

In Umerifa hat man längft bie Tolerang und 
die Intoleranz in Religione ſachen abgefchafft und 
dafür — Gewilfensfreibeit eins 
geführt. Gehen wir und ein wenig mäber nad 


den Gründen diefer Maßregel um. Toleranz if | Gtant Betd eng verbunden 


nicht das ** von Intoleranz, ſondern ihr 
Rahbild. Beide find Despotismus. Die eine 
waßt fi das Recht an, die Gemwiffendfreibeit 
vorzuenthalten, die andere, fie zn geflaften. Die 
eine if der Papſt mit Bewer md 
bewaffnet, die andere der Papſt, der Ablaß ver 
fauft oder verfchentt. 


heiterhaufen | finden fönnen, wenn 


die Grücte feines Herzens barbringt; 
und fo verfbieden auch dieſe Früchte, gleich der 


nen ber Erde find, der Tribut der Dankbarkeit | der andern ausgeübte Gerichtöbart 
eined Jeglichen wird mwohlarfällig angenommen, | Bebörbe des betreffenden Anıteb 


— Es if ein von unfern Etaatsmännern allgr- 
mein angenommener u daß Rirhe und 
ein müßten. Be 

trachten wir einmal kurz die Sache. 
* Mde Religionen find ihrer Natur nad lieb 


reich uud mild, und eng mit der Moral verwach | und Reuburg: Minifterialta 


fen. Sie anfangs feine Anhänger baden 


graufame, verfolgende oder unmoraliſche 


7 


e irgend eine: lafterhafte, | gefchrieben: Die 
bre | in mehreren offiziellen Zeitungen fanden, um bie 


(Mittelfränfifche Zeitung.) 





einer jemer Behörden - bisher über. einzelne, Ge⸗ 
richtaholden und Grundflüde in dem Amtöbezirkr 
geht an die 
beurtes über: 
München, 30. Sapt! Wie mir börem, iſt 
feit geſtern die Ernennung des. Grafen ». Reis 
geröberg zum Gtaatsminifter des Inuern defi« 
nitio; Präfident der Regierung von Oberbaiern : 
Hr. v. Welden; der Regierung von Ehwaben 
* daf Huudt. 
Aus Franken wird der Rationãlzeitung 
Artikel, welche in. neuerer Zeit 





verfündigt hätten. Wie alles Andere, batten au | Rotbwenbigkeit eines füpdeutichen. Anfebluffes, 


Es laßt fi aber die Toleranz no in einem | fie ihren Anfang und ſchritien durch Ueber 


weit flärteren Lichte betrachten. Der Menfch be- | gung, Ermahnung und Beifpiel vorwärts, 


0 


tet fich möcht ſelbſt, fondern feinen Schöpfer an | ber fam es denn aber, daß fie fo oft ibre ur 


nit zu feinem, fondern zu dem Dienfte feines 
Gotted. Wir müffen demnach bier nothwendig 
den Begriff zmeier Mefen verbinden, — bes 


- ferbliden, welchet ambetet, und bed unfterb« 


lien, welches angebetet wird. 


—— Autorität, traft welcher fie dem Mens 
den vergönnt, feine Anbetung zu gofen, nimmt 


3 B. in Gngland eine Bil in bas 
Parlament gebracht würde unter dem Zitel: 
Aete, welche dem Allmächtigen geflattet, ſich von 
Juden und Türken anbeten zw laflen,“ ober 
„melde dem Aumächtigen dies verbietet — fo 
würbe Jedermann bied eine Gottesläſterung nen» 
nen. Die Bermeilenbeit einer Duldung in Res 
lig iens ſachen fände in ihrer ganzen Radibeit 
da; — allein bie Bermeffenheit ift deshalb feine 
yon era, weil lediglich nur der Name „deö 

enſchen⸗ in dergleichen Toleranggefeßen vors 
tommt, denn die gm einander gehörenden Begriffe 
des Anbetenden und des Angebeteten laffen 
fih nicht trennen. Wer bift du denn, bu Staub 
und Uſche! was bu aud für einen Namen haben 
magft, — daß du dich mit deiner RNichtigkeit zwifchen 
die Menfchenfeele und ihren Schöpfer drängft ? 
Warte deiner eigenen Dinge! Glaubt er nicht, was 
du glaubft, fo if dies weiter nichts, ald daß eben 
du nit glaubfl, mas er glaubt und feine irdi⸗ 
ſche Macht fann zwifchen euch entfcheiden. Wenn 
bei fogenannten Blaubenäbelenntniffen ‘Jeder über 
feinen eigenen Glauben urtbeilen darf, fo gibt es 
gar feinen falſchen, — fol aber der Eine über 


. den Undern richten, fe gibt ed gar feinen rich⸗ 


Welt Recht, oder alle Welt Unrecht. 


tigen Blauben, — und deshalb bat entweder alle 
Die Relio 
ion felbM aber, ohne Unterfchied ded Namens, 
R der Musdrud der ganzen Familie des Mens 
ſchange ſchlecht es end nm dem göttlichen Gegem 
Rande aller Anbetung und nichts Anderes aldı 
Der Menſch, weicher feinem Schöpfer 


und die Gewiffensfreibeit, welde er anfprict, ift | fwrüngliche Milde verloren daben, und märrifch 


und unduldſam geworben find ? 


Died fam von der Bereinigung der Kirche 


| 





nötbigenfalld einer- Gprennung des. Zolvereind 
darzulegen, haben überall die Runde. gemacht, 
Erlauben Sie mir, in Ihrem Blatte die Anfic- 
ten unferer Dourgeoifie über dieſen Segenſtand 
niederzulegen. Komme ih bier zuvörderſt auf 
die Frage, welches ift bei und die Stimmung über 


mit der Gewalt. Es entftand durch eine ſolche wie Zollfrage? fo ift die Autwort eingig und allein 


Bereinigung eine herrſchende Kirche, melde 
ſich mehr dünkte und mit Vorrechten ausgerüftet 
war. Die ſpaniſche Inquifition gimg nicht von der 
Religion, mie fie urfprüänglic gelehrt murbe; 
fondern won biefem Geſchöpfe aus, welches Kirche 


rg fo wird 
ilde wieder erhalten. Amerika ift der far 
tbolifhe Prieſter ein gute Bürger, ein guter 
Menſch, ein guter Rabbar — ber evangeliſche 
@eiftliche ebenfo, und dies kommt, abgefeben von 
dem Menfchen, davon ber, weil man in Umerika 
feine gefepliche Kirche Fennt. : 

Auch vom weltlichen Standpunkte aus be 
trachtet, fehen wir den nadtbeiligen Einfluß der 
felben für die Bölfer. Die Berbindung von Kirche 
und Staat bat Spanien arm * Der Bis 
derruf des Editts von Manted hat die Seiden⸗ 
manufalturen von Frankreich nad England ge- 
trieben und Binde und Steat treiben jeht auß 
Baden, Heilen u f. w. Zaufende von Arbeitern 
nad Amẽrika. Amerifa aber nimmt Alle mit 
offenen Armen auf und gewährt ibmen, mas fie 
fuhen — allgemeine Gewiſſenefreiheit 


Deutſche Ztaaten. 


Münden. Die GBerichtd« und Boligeibes 
börden —— und Pappenhein werden nad 
ihrem dermaligen Beſtande in Landgerichte Il: 
Klafie umgewandelt; dem !gl. Banbgerichte Pap⸗ 
penbeim und fomit dem Kegiernngäbezirte von 
Mittelfranten witd die biäber zu dem igl Land» 
erichte Monheim im Megirrungäbezirte von 

aben und Neuburg gebörige Gemeinde Goln- 
hofen bezüglib ber geſammten Berichtäbarteit 


und BolijeisBerwaltung zugetheilt; und die von | einen 





die: Unbedingt für a bes Zoll» 
vereind; if Diefer gelihert, dann Inter» 
bandlungen mit Deftreih. Diefs Stimmung 
wird namentlich in. den gewerbtreibenden Stüd» 
ten Mittelfrantens, wie Nürnberg und Fürth, 


errſchenden Kirche, die | gerwfene Geſchäfte — den Anſchluß 


die 


Men 
lerempfinblichfte treffen würbe, ir wiffen nicht, 
welche Gtatifliten Die Herren von der Koalilion 
baben, aber: fo wiel if gewiß, daß —— 
frage jeßt einen politiſchen — at, und 
daß alles das, mas jene ielen Blätter in 
die Welt gefchrieben babem, lediglich auf Bor 
urtbeilen und trügerifhen Borausfeßpungen berubt. 

Aſchaffruburg · Appellaonegericht 
für Unterfranten und Aſchaffenburg macht die 
Kreis⸗ und Stadtgerichte und fämmtliche Unter 
fudungsgerichte darauf aufmerkſam, daß nad mi- 
nifterieller Weifung fowobl die Kröffnung einer 
Rrafrechtlichen Unterfuhung gegen einen Studi. 
renden, ald auch die Verweiſung beöfelben in bie 
öffentliche Eipung dem treffenden Univerfitätäfe- 
nate anzuzeigen ſei. 

Barlöenbhe, 25, Geptbr. Bei und ſpukt der 
ultramontane Geift der Unduldfamteit — bie 
evangelifchhe Kirche wieder in allen Eden. In 
NRacfolgendem einige Pröbchen davon. Neulich 
trat aus ſehr uneblen Motiven sine frau ‚in 
Mannheim von der evaugeliſchen zur katholiſchen 
Kirche über, Der katholiſche Geiſtliche, Ratt eine 
einfache Unzeige hiervon dem evangeliihen Pfart · 
amte zur Notiz mitzutbeilen, überibidte diefem 
uszjug aus bem bürgerlichen Standesbuche 





(Kortfsgung.) 





Dir erle Sonntag im September rüdte heran; — Bafler Jebſen rirb ih 
ſtelenwergnügt die Hände, ums ſptach halblaut vor Ach hin: Endlich lacht mir 


bie Serzent freubde, der folgen Dieme, die 46 


Die Riredhenbupe, 





| Gtern fahr erloſchen vom anhaltenden Weinen, ſchien einer Seicht anzugehören, 
fo erflafft waren die Büge, — ein grober grauleinener Küttel umbüllıe den 
jarten zwiammengebrodnen Adıper, dad Saar war dicht am Kopfe abgefhoren, 
und biefer ohne Bevedung, fowie dir zarten Füße eder Brklivung emtbehrien. 
Hinter biefen’ Beiden ſchritten vie Beute des Damafimebırs, bie Alle ſchluch- 
wagte, mid derachtilch zu behandeln, | ten und jammerten; — nur Frau Margarethe und Karbarine fehlten, — Die 


mn Bub auf den Nadın zu fegen; dad mir eine Buße, wie ünfere Kircht fir | Beide bem fürdzterlichen Schmerz erlagen, und mit ihrem Jammır bad Haut 


lange nicht gefehen, — ©! fo möge «6 bleiben nom Gwigkeit zu Giwigkelt zut 


Ehre unferer Heiligen Religion, — imen!* 


Und fort mwarfchelte der fromme Diener ver Kirche, vie Bis ambädktig 
unterm Urme, mit gen Himmel gerichteten Augen in das fogenannte Gottihaus, 
wo #t im Begriff fand, eine Terſunde mwiber dan heiligen Weift zu degehen und 
eine holde ſeliene Blume der Schöpfert mit freier Stirn zu pertreten. 

Die Grmeinde war, wie gewöhnlich, zahlteit werfammelt, doch abnte Mies 
ward der Unipefenden, welch' ſchrecklichte GMaufpirl ihrer wartete. 
wunberung hatue man indeſſen ſchon brmerft, daß der weit und breit befammie 
Doferiröms Airchenſtuhl noch immer leer, was eine auffallende Erfdrinung 
war, und baß ver Herr Baflor bei Abfingung des erſten Geſanget GEMM warn 
big und bänflg das Bellmonnsgeflcht aus feinem Stubl fedte. 

Da Härte man plöglih ein lautes heftiges Schluchjen vor ven geöffneten 
ı Kirpenthären, der Befang verflummte, und verfirinert flarrte Alles die felrfame 
Erſcheinung an, die fih den Wilken warber. u 

Setein [hwanfte, von dem tedtenbleichen Welterfiräm fait geſchleppi, sine 
Grfalt, deren Anblid das Blut In den Mbrın erflarcen machte, — das blafle 
‚ und babri fo, rühren» ſchone Geht mit ven hohlen, glanzlofın Augen, bern 


erfüllten. 








Bit Ber 


Stirn der Derführten. 


Gin bumpfer Schrei des Entfegend durchllef die Kirche, ale man bie fhhöne 
holde Anna Weſterſtröm in der Leidentgeſtalt erfannte; — finfter und furdtr 
bar In feinem ſchreclichen Amte ſchleppie der Bater Die Unglädlihe dicht vor 
den Altar des Heren, deſſen Changelium vie Liebe, das Mitleid eind war, — 
me bereliß der radfürhtige Priefter ſein Opfer erwartete, und brüdte fle mit fer 
fler Hand auf den falten Stein nieber, — fo lange hatte, alt ob fie ben Kelch 
ver Entebrung, der Schande durch des Agnen Batert Gamd serft voll ſandig ler» 
ven follte, dad Mare Bewußrfein fie midht werlaffen, doch jept war eb zu viel, 
fanft verhüllte ein milder Bott die fchredliche Wirklichteit wor ihrem amnachte⸗ 
ten Wit, — He hörte wicht mehr Die ſchamloſe freche Enthülluug ihrer Liebe, 
Die verdammenden Flacht des Baalspfaffen, ihr mades Haupt neigte fi auf ben 
barten Gtein des Berteähaufed, — und der Engel ver Liebe Kühle weinend bie 


In lautlofer Stile horchtt ME ver der dammenden Bußpresigt ne Prier 
flerd ; doch bald Härte man ein allgemeines Schluchzen, das den Eiferer warm 
Allate noch mehr wrbeßte, venn jagt branften feine Donnerworte auf die millri- 
vigen Zuhöter Hera; — be armen, din Dummheit und Mbrnglauben erpegen⸗en 


wornach die beizeffente Frau von der Ketzerei ſchen Krankenhaus zum Ausbruch, wohin fie dur | betreffenden Stadt, fondern aller umliegenden 


abfolvirt worden frei. Und dies geichiebt in einem 
Lande, deffen Regentenfamilie eben dieſem fog. 
Keßerglauben angebört. — In dem Orte Asbach 
leben zwei Berlobte gemifchter Confeſſion. Der 


fatholifhe Geiftlihe läßt die nun Setrauten, de | 
ren ebeliche Berbindung er lange Zeit bintertrie- | 
zu dem Bürgermeifter | 
rufen und erflärt denfelben: 1) daß fie, wenn | 


ben hatte, eines Tages 


der evangeliſche Batte ſich nicht zur fathelifchen 
Kirche befenne, nicht mebr zum beiligen Abend- 
mable geben könnten; 2) daß ihre eingegangene 
ebelihe Berbindung nichtig fei und daß fie 3) im 
der Unzucht lebten. Dergleichen Fälle find aber 
nicht vereinzelt, und es ift außer Zweifel, daß 
die Gurat- Geiſtlichteit nach erjbiſchoͤflichen In- 
fIruftionen banbelt. h Ä 
Diannbeim, 29. Sept. Bit dem Heutigen 
wurde unfere Herbftmeffe eröffent. er Abs 
Abfap an Maaren pflegt dabei im Durchſchnitt 
nicht bedentend zu fein; dießmal jedoch fand einer 
der fremden Kaufleute (bon einige Tage vor 
Eröffnung der Meffe feinen Abnehmer und zwar 
in der Berfon eined Nachtwächters, der feine 
Ghehälfte mit Klibenutenfilien zu Überrafcben ge 
dachte, bei dieſer Gelegenheit aber durch die ums 
gelegene Hinzukunft des Rahtwächter-Dbermannd 


berrafiht wurde, ald er gerabe daran, fi mit | 


einem Arm vol Geſchirre, welches er nächtlicher 
Weile einer Gteingut-Riederlage entnommen 
batte, davon zu maden. 


Die Hoffnungen auf eine einträgliche Wein. | 


leſe, weſche dur die fortbauernd naßfalte Wit. 
terung und bad dadurch veranlafte Faulen ber 
Trauben bedeutend berabgeflimmt worden mwaren, 
fangen bei ben jeßigen ſchönen un» trodenen 
Herdfitagen wieder an, ſich zu beleben. Ueber 
die Dualität des qurerzielenden Weins find die 


Anfihten, je nad der Lage bes Rebgeländes, | 


febr verſchieden. — Die Quantität ift dur die 


ziemlich ausgedehnte Fäulniß bedeutend verrins | 
ert. — Die Auswanderung, melde im verflof- | 


enen Monat ſich eined anfehnliden Nachlaſſes 
erfreute, nimmt wieder zu, und immer größere 
Maffen von Yuswanderern fiebt man -leider in 
immer Meineren Zwiſchenräumen von Zeit durd 
unfere Stadt paffiren. 

Franffurt, 30. Sept. (Blüdsjäger!) Prinz 
Sucian Bonaparte bat geftern Rachmittag in Bad 
Homburg die Bank gefprengt; ber Geminn ber 
trägt angeblid 480,600 Fr. 

Darmftadt, 39. Sept. Die Kammern find 
arg anf heute einberufen, die erſte Sipung fin- 
et aber erſt morgen ſtatt. Das Budget wird, 
wie man vermutbet, ber Gegenſtand nächſter Br- 
rathung fein. In wie fern ſich dabei Brlegen- 
beit bieten wird, die Haltung der Regierung in 


eine Frau aus Beien verſchleppt fein fol, iſt je 
doech nach einigen raſch tödtlichen Fällen von dort 
rien aewiden und nunmehr nab dem Arbeile- 
baufe übergetreten, wojelbit fie ebenfalls, wie 
man vernimmt, nad furgen Erkrankungen bereits 
einige Opfer gefordert bat. Im Ganzen find bie 
rege 71 Erkrantungen gemeldet, wovon 40 mit 
od und 14 mit Genefung endeten, 17 aber in 
Bebandlung verblieben. 
Berlin, 30 Gert. Der Wortlaut der in 
| Münden befchloffenen Erflärung ber Roalition 


| 


| 





Ortſchaſten eingrlaten, dem Ball, der dem Prä- 
fidenten zu @bren gegeben wurde, und feinem 
Empfange belzuwohnen. Rechnet man nod die 
Beamten des Ortes, welche mit ibren Ehefs auf. 
geftellt waren, und die übrigen Heuler dazu, fo 
begreift man, daß in jeder Ortſchaft ein gutae- 
finnter pflichtſchuidigſt imperialiſtiſch jubelnder 
Keru von mindeflens 2000 Perſonen zu Stande 
fom. Da man aud Arbeiter unter den Heulern 
figuriren laffen molte, fo wurden bie finnreidh. 
ſten Mittel angewendet. Vom Präfeften von 


| wird beute durch die „B.3.* mit der Bemerkung | Lyon weiß man, daß er bie Fabrifanten jener 
' befannt, daß ibr fämmtlie Vertreter der Koali- | Stadt aufgefordert batte, die Arbeiter zu beflim. 
| tionöftaaten mit Ausnabme von Baden zuge- | men, während der Anweſenheit Louis Napoleons 


' flimmt haben. Wir baden unfere bisherigen 
| Angaben in feiner Beziebung abzuändern; das 


| Aftenflüd bietet viele und, erbebliche Differenzen | 
| ee die preußifche Muffaffung, ed gebt auf bie. 


| ofleinigung zurüd, und ift dur den Inhalt 
des Handelävertrages, den Preußen mit Deftreich 
| abzufbließen fid bereit erflärte, nicht befriedigt. 
Es will die Berbandlungen über diefen Handels 
vertrag der Rekonſtituirung des Zollvereind vor» 
aus ſchicken, „um den Abſchluß dieſes Bertrages 
ſicher zu ſtelen“ und erflärt fi endlich gegen 
die zwölfjährige Dauer der Zollvrreindnerträge. 
Breslau, 27. Septbr. Das ſchleſ. (fatbol.) 
ı Kiremblatt erzählt folgenden charafteriftiichen 
| Borfal: In dem Dorfe D. bei St. fendet ein 
| Proteftant, der in gemifchter Ehe lebt, feine Kin- 
der in die katholiſche Schule. Damit unzufrie 
den, bat num der dafige „Bemeinde-Rirchenratb* 
ı einen eriten Grad der Grcommunication gegen 
den betreffenden Bater in folgender Weile aus, 
geſprochen: „Nachdem der Kreiftellbefiger GE, K. 
' zu D. durch llebergabe feines Kindes an die bie- 
' fige fatbolifhe Schule eine thatſächliche Berach⸗ 
| tung feiner, der evangelifcben Kirche, bekundet 
| bat, fo wird. bemfelben bierburch eröffnet, daß 
ibm deshalb nah 8. 5 des Lofalitatuted das 
' Etimmredbt entzogen werben muß, umd daß fol 
| bed der Gemeinde befannt gemacht werben wied. 
! Die bieraus fih eraebenden und andere mögliche 
| Bolgen bat fi der 8. felbft zugufchreiben. O. den 
23. Juli 1852. Der Gemeinde-Lirhen- Rath.“ 





Breslau, 29. Sept. Profeffor von Sir 
bold fol dem Bernehmen nab nunmehr doch 
einen Ruf nab Münden angenommen baben 
und beabfichtigen, die biefige Univerfität noch im 
Laufe diefed Winters zu verlaffen. . 


Schwei;. 
| Sreiburg. Bei den Brmeindberatbäwahlen der 
Hauptftadt haben Ale Radikalen gefiegt. 
Waadt, Bei der Broßratbsmwabl in Lauſanne 
am leßten Sonntag bat ber gouvernementale 


| 
| 
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der Zoflvereinäfrage zur Sprache zu bringen, läßt | Kandidat Meyfire mit 1001 Stimmen gegen den | 


ſich im Boraus nit fagen. Ueber die morgen 
ſtattfindende erfte Sikung werden wir Mittbei- 
lungen maden. ‚ 

* Marburg. Die Profefforen Rägele- 
bab und Döderlein von Erlangen und Pros 
feffor Echneidewin von Göttingen follen Rufe an 
die biefige Univerfität erhalten aber nicht ange 
nommen baben. Sein nur einigermaffen rechtlich 
denfender Menfh mag mit den Rechtszufänden 
unter Haffenpflug was zu thun baben. 

Berlin, 29. Sept. Geflern Abend fand noch 
eine Zufammentunft der beim Zollverein beibei- 
figten Minifter, deren betr. Käthe und ber Bes 
volmädtigten Ratt. 

— Rah amtlihen Rachrichten tritt die Ebo- 
lera in unferer Stadt fortgefegt überaus gelinde 
auf und bat mehr den Charakter einer leicht beil« 
baren Brechruhr, als einer gefabruollen Epidemie. 
Dagegen ift ed eigentbümlid, daß bie Krantpeit 
in ihrer pronsncirten Geſtalt fich viedmal haupt⸗ 
fählih größere öffentliche Anftalten auserfeben 
iu wollen ſcheint. Sie kam zuerft im fatholi- 


\ fonfervativen Gorytaur (mit 853 ©t.) den Sieg 
| davon getragen. 


Franzöfifche Nepublik. 
Paris, 28. Eeptember. 


Berichterftatter für fein Blatt dem PBräfidenten 
nachreifen ließ, meldet in feinem heutigen Be» 
richte, daß in Balence jeder Einwohner, der nicht 
feine Fenfter mit Fahnen und Blumen ſchmückte 


und des Abends nicht iluminirte, in einer Bro», 


tlamatlion bed Bürgermeifterd mit Etrafen bes 
droht wurde. Von anderen Geiten erfahre ich 
andere Mittbeilungen, melde in bie Küche des 
Raifertbumd bliden laffen. Bor Mllem galt ed 
den Vräfeften, Maired und PolizeisInfpettoren, 
welche mit der Infcentfegung beauftragt waren, 
in jeder Stadt einen gemiffen Kern von Raifer- 
Rufern zufammen zu bringen, die fi fo nüßlich 
ermeifen follten, als es bei einer Theaterauffüh⸗ 
tung mit ben Glaqueurd der Fall ift. Zu diefem 


Behuſe wurden nicht nur alle Honoratioren der | wurer obiger magiſtratiſcher Beſchluß 


| 
l 


N 
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Der Theaterkrititer | daß dann’ die franzöfiidhe nicht 1 
Zerier, den der „Sidcler ironifher Weife ald | warten faffen wird, Ve = mit Ar 





in yon nicht bie Werkſtätten zu befuden. Die 
Arbeiter wollten darauf nicht eiıgeben, der Prã⸗ 
fett ließ ihnen Geld anbieten und fie entichloffen 
fib endlich zum Beſuch der verlangten Schau uns 
ter der Bedingung, daß ibnen der volle Taalobıı 
ausbezahlt werde Kin jolber Handel wurde 
auch anderwärtd getrieben, und man fann danach 
berechnen, was ein Kaiſerthum koſtet, 


Belgien. 

Beäifel, 28. Sept. Der Senat bat nach 
vollzogener PBrüung der Vollmachten der meuae- 
mählten Mitglieder fein Bureau fonftituirt. Der 
Beinz von Pigne it ſaſt einftimmig wieder zum 
Präffventen gewählt worden ; ebenfo die übrigen 
Mitglieder des vorigen Bureand, Heute Nas 
mittag um 2 br wird fi der Genat verfam. 
mein, um eine Mittheilung der Regierung zu 
vernehmen. 


Großbritannien. 

London, 27. Sept, Der Broßmeilter der 
Artilerie bat die Befefligung der Infeı Might 
und die Beſehung derſelben mit Geicbüßen von 
fhwerem Kalıder angeordnet. 


Stalienifche Staaten 
* Nom, 18. Sept. Man glaubt, die Reif, 
bed General Gemrau babe den Zweck, aus * 
ge A Kriegspienfte ausguf@eiden und dann 
n päpftlide zu treten, Der Papſt bängt an ibm 
und er am Papft und fo ift Das leicht möglich. 


Griechenland. ’ 

Wtben, 21. Sept. In Folge der noch imme 
fortäeführten Unterſuchung ide die Klofer- Ber. 
ſchworung wurde ein königl. Staatsprocutator 
nach Konſtantinopel geſchich, um, wie bie Zei⸗ 
tungen fagen, dort bei der nriechifchen Befandt- 
ſchaft den Baden wieder anzufnüpfen. @s fcheint 
ald ob die Haudunterfuhung dei dem Rriefter 
Delonomos auf diefe Spur geführt hätte. Der 
alte Herr ſelbſt begab fich mit demielben Damrf- 
ſchiff nad Konftantinopel, auf welchem der Staats: 
procurator war. Man fpridt mit Beftimmtbeit 
davon, daß in wenigen Tagen die gange Mittel. 
meerflotte Englands, flärter als je ausgerüjler, 
in den Gewäflern ven Salamis ankommen mwerbe: 
ſich 
icht 


TagesGhonif. 


O Mürenberg. 29 Sept. (aAu der Gipung 
der Gemeinpebendlimäctigten.) Der Magifkrar bat 
von Deſchluß gefaht, daß das Krankenhaus mit ak 
belewäbier werden jelle, Die Gatqefell ſchaft erbot ſich 
die notbigen Rsdren bie zum Kranfenkaufe unente 
geltlib legen zu laſſen und veranfhlägt die KRoflen, 
welde Die Ginridrung im Kranfenbaufe felbA ver» 
urfadhen teürpe, auf 1441 fl Grfundigungen, welce 
bei ven Kranfenbaubserwaltungen in Aranffurt a m. 
un Hamburg eimgejogen wurben, nennen vie Gin- 
führung des Gaelichtes für ſolche Anfalten zmedmd- 
big une von Borıheil. Auf biefe Grundlagen kin 
dem Gollegium 


Venſchen unterbrüdten das fi gewaltbahubreche nde Mitgefühl, und dankten bem | 
Himmel, ald endlich der Entſetlich⸗ „Amen* fagte. 

Da fprang ein junger Mann, deſſen frifches blädendet Antlig in Thränen | 
arbabet, raſch aus feinem Gtuhl, und che Glaub Wekeräirdm rd bindern fonnte, | 
batte er bie befinnumgelofe Rübende auf feinen Arm genommen und trug fie | 
ſchnell ins Breie auf den Wagen des Vatera Stumm und vüßer folgte der | 
Alte, — er reichte dem jungen Wanne bie Hand, und fprad hohl und lanafam: | 
„Das iR ihre Hodpit, Admus Brir“ 


7. Kapitel, 
Die Entführung. 
Mis ob rin Unſtern über dem Geſchick der Liebenden mwaltele, jo mußte eh ı 
id treffen, daß der arme trofllofe Mrel, ald er faum von feiner lehten unglüd« 
lihen Reife nach Dollerup in fein Quartier angelangi, Befehl erbielt, mit einer 
Rorton Batromille, eime Meile ſudlich die Küfle zu bewachen, umd keine Minute | 
feinen Boften zu verlaflen; wo der Dienft ſprach, hatte Binmeifler Oluifon, der 
fonf aroße Gtüde auf Axel bielt, feinen Parben, ra mußte blinzlings aehordr | 
werben, ob auch das Herz breden mochte; Arel mußte fort, und die unglädlicde | 
Anna ihrem Schickſale, deſſen Entfeplicleit er mich alınte, überlafen. | 
In fcmerzlißer Unrube alng er acht Tage fpäter am Strande ter Dfliee, 


deſſen Mare fäufelnne Blurb ibn am die Shränen feines ormen Mäpkene zu | Mana, meine Anna, meine Anna, feine 


mabnen fehlen, 
Bl⸗eldeicht war das holde fhäns Kind jeht ſchon gemißbandelt von dem indie 
ihenden Vater, wieleiht (dom mem Kummer, dem Bram erlegen, und er, ber 


‘ Bern und Wurb 


Urheber ihres Elenhd. der bie Unſchuld, das Gläd dieſes Engels jerireten, fonnte 
nit fort, fle zu retten, zu fhägen, fühlte die nervigte Kauft frei, und fich top 
arfeflelt durch unfldıbare Ketten; da ſtampfie er in ebnmäctiser Wurh auf den 
Beben, un» rang bie Hände von Verzweiflung überwältigt. 

Biöglio fie er wild fein großes Schwert im den Gand, — und rief mit 
beftiger @nifchloffenbeit: „Und mad hindert mich, bicfe Ketten iu jerbreden 9 
— meine @bre? — ba! die if dort flärfer verpfändet, — ich will mein Wär 
Sen retten, und wenn bie Hölle fi mir entgegenflellt,* 

Und haflig eilte er nad Haufe, — da kam ihm rin junger Bauer entge · 
gen, der ihn bei feinem Namen nannte, — und mit bebender Etimme dee 


\ gräßlide Sdidſal feiner Braut mitiheilte; der junge Wann war ter wadere 


Aemus Brir aud Dollerup, der vom eignen Gefühbl geiriehen umd auf Catba- 
rinens Wunſch heimlich vie Reife unternommen, um Axel biefe Nachricht zu bringen, 
Bie vom Donner geräbrt Aand diefer vor ibm, und bevedie pas Bleite 
Antliz mit beiden Händen, um bie bervorſtürzenden Thränen ju verbergen; — 
nad und mad wermodte er das Schreckliche erft zu faffen, — da brauften 
gewaltig in im auf, er ſchuͤttelte den jungen erichrodenen 
Dann, umb rief: „Das fonmiet ibr Memmen anſeben, daß das uniduldine Rind 
zur Gelatibant gefleppt ward, ol Könnte ih meine Wurh im dem Blute pr6 
Rabenvaterd und des gattwerflucten Priefiers käblen, denen befler wäre, jie 
Möben om Auferfien Meere, als mir und meiner Made iu begeanen; meine 
füge unglüdlihe Brau i 
nicht, falle Muth, mein Scwert fell Dich —* DR — 
(Bortfegung folgt.) 





ber Grmeinnebenolkmächtigten zur Beiſtimmung vor 
gelegt, Die zur Prüfung dieſes Gegenſtandes nieber» 
geſezie Gommifllen finder ebenfalld Die Cinſührung 
der Gaereleudtung im Krantenbaufe ſehr wünfchend- 
wereh, glaubt abrr,.baß der Koftenpunft ned näher 
velquitellem fei, ebe man an die Ausführung ded 
Vrojefie® gebe, une e8 wird dieſet Anſicht um fo 
mebr beigeftimmt, al von einem Mitgliepe eine aproti 
mativeg Berechnung vorgeleien murbe, dergemäß vie 
jäbrfiben Koflen der Beleuchtung dur Gas mehr 
als 2000 fl, betragen würben, mährenn jle biäher 7 
bis 800 Ah koflere. Andere glaubım Dagegen, ap 
dur vie Wasbeleuchtung im Krankenhauſe gegen ftür 
ber ned erfpart werden müßte -und belegten ihre 
Prbauptung durch dab Ergebuif aus ven Mechnun- 
zen des HriligeneWeififpitald, und damit, daß fih der 
Magiſtrat ron der Gatanſtalt für 50 Dellaternen 
mebr ale 600 fi. Gnribärigung bezahlen laſſe. @s 
müfle dieſe Berechnung übertrieben fein, da ja’Prie 
vaien, welde das 1000 Kubiffuß Bat mit 6 A. be 
tablen, gegen früber Griparnifie machen, und „bie 
Stadt ſolches nur mit 3 fl. 40. fr. zu bezahlen habe. 
(Bortiegumg folgt.) 

* Bun der Mltmübl. Da Ihr gefchägte 
Blatt und oft mit Wiffiond- Brebigten erfreut, auch 
im vorigen Yabr ver Millionen von Hertieden Er 
wäbnung ibat, fo glaube ich Ihnen einen Dienft zu 
ermeifen, wenn ich Ihnen berichte, daß Die Alımabl 
jegt wiener dlefen Segen ver Jeſuiten genieht. Seit 
Gamttag den 25. Grpt.ı befingen ih 3 Iefuitenr 
Miflfionäre in Ornbau. Erbfünde, Hölle u. 
Teufel wernen der herzueilenden Dienftienmaffe in 
aranienbafter Weflalt wor die Augen geſführt, auch 
wurde zu Gründung eines Jungfern-Vereins geichrü- 
ten, weil dieſe dadurch allen Verführungen entgeben 
und aleibiam eine Mauer um fich bilden. Berner 
follıe eim Rinper» Berein gebildet werden, melde ibr 
Scherflein dazu beitragen follen, damin die Miffioe 
näre in China bie verwahrloflen Kinver anfaufen 
uns jür ſit forgen fdnnten, weil es da, noch unna⸗ 
tärliche Mütter gebe, die ibre Kinder wegwerjen, 

F Sherieden. Der bieflge Jungiern«- Bund hat 
eine Schmach erlitten, Die VBorficherin ift guter 
Hoffnung und, wie id glaube, ſchon enibunden. in« 
oral bat man ihren Liebhaber des Madyıd bei ihr ge 
beit, was ein Geiſtlicher originell in ber Weiſe er 
zäblte,- daß er fagte: „Beim Tugenp- Bunp in Der 
rieven babe man in die Blsifhlammer gebro«- 
den. 

München, 29. Sept. Ein hlefiget Taglähner, 
Teter Eichinger, war vor unferem Kreide und Stadi · 
neribte angeklagt des Mergehend der fahrlälflgen 
Törrung feimer Ehefrau. Derfelbe eiferte (dom län 
gere Zeit mit einem Nachbat. BI er nun am sinem 
Maiäbende d. J. feine Bram wiener zu jenem Made 
bar neben fab, wollte er diefelde zurüdbolen, Der 
Nachbar hepte aber den Hund auf den eiferfüdhtlgen 
Ehemann, ala verfelbe feinen Hof betrat. Da warf 
vedieret Steine auf den Hund und aud über bir 
Blanke, innerhalb welcher feine Fran fand, die ju- 
fälliger Weiſe von einem folgen Steine der Art am 
Kopfe getroffen wurde, dah fie noch im derſelben Macht 
ins Kranfenbaud gebracht wurde, wo fle nad 30 
Tagen an den Folgen der Verwundung flarb. Der 
Gerichtahof nahm mie ver Staatsanwalt an, daß diefe 
Todtung nice im abflchtlichet, wohl aber fahrläiflger 
Meife erfolgt fei und weruribeilte den Angeklagten zu 
Imonatliher Gefängninfirafe. Bei der Beugenners 
nebmung in der Borunterfuhung ereignete «Bd fi 
num, wie ver Vorfigende bei dieſer Verhandlung heute 
ausprüdlib erwähnte, daß ein Zeuge geäußert hatte, 
der Ein fei nicht To fräftig, „weil man ja nur bie 
Hand aufheben nrüfe!” Der Berfigende belehrte ded⸗ 
batb heute dem Zeugen iwirberbolt, daß man zimar 
früber drei Ringer zum Schwur emporbeben mußte, 
und daß auch manchmal dabei Lichter brannten, daß 
aber dieie mac der neuen Gefepedvorfchrift nicht mehr 
nötig, der Gin aber nihiöveftoweniger eben fo gll- 
tig fel, 2 ‚ 

* München. Bader Bug von Haſenhofen 
wurbe wegen falſcher Behandlung eines Beinbruched, 
an deſſen Folgen ber Parient Mark, vom Kreide und 
Gtapigerihte Augsburg zu 18 Monaten Geſangniß 
verurtbeilt, welche Strafe pas Apprllationdgericht von 
Schwaben und Meuburg auf 4 Monate berabfegte 
und com oberfien Geridtöbof, auf Rekurs der Staat 
Anwalıfaft, lediglich beflätige wurde. . 

* München. Der „Bolltbete* erzählt ron 
einem bei ven legten Haubfuchungen entbedien- brife 
lichen Juſtzmann, der von den außgelichen:n Geldern 
150%, nabm, 

Unfälle: Der Schäfllersfobn Anton Shauböd 
von Roſenau, er. Paſſau, wollte am 24. Sept. 
Abendte über den Inn nach Haufs fahren, Aürzte aus 
der Welpgille und ertranf, 

Am 25. Gert. Abends bat ver Ghreinergefelle 
Schoch vom Augsburg, welder erſt 10 Jahre im 
Sırafarbritäbaus zu St. Georgen gebügt hat, im Ball« 
baufe zur Sonne in Kaufbeuern einem Fabrikanten 
aus Branffurt aus dem Bailjimmer feine Geldtaſche 
mit einer Baarfbait von etwäa 700 fl, entwendet. 
Dieſer Schoch wurde auf flächtigem Buße arretirt 
und batte Brehwerkjeuge, Erhlüffel, Dietricge, golene 
Ringe und viel Geld bei ſich. — Bor mehreren Ta- 
gen murben dem Bauern Weber in WMaurrfläbten 
etwa 800 ji, mittelt @inbruch entwendet. 


J 


Am 28. 6. Mis. fuhr ein Steinſchiff bei Pullach 
auf tinen in der Ifar brfindlidten Frlablod und fdheir 
terte. Bon den auf dem Schiffe befindlichen vrei 
Männern bat einer nad Leben .eingehkifit; Die übrigen 
wurben durch zufällig eorüberfabtente Blöße geretftt. 

Abaebrannt: Am 27, dv. fräb Wobnbaus, 
Stapel, Stollung und Schupfe 
Shwimbet zu Miilbah, Ger. Mallersvorf. Dabei 
alngen 10 Stad Saafe zu Grunde, Branpfhaben 
12,000 fl., af. 3800 ff. — Am gleiden Tage dad 
Webahausd dd Thadd. Maier zu. Burglongenfelo. 
Scharen 2700 fl., Aſſek. 900 fl. 


Beförvdert: Der Schuldienflerſpektant und 2te 
Lehrer in Bangenpregelten, & W. Kirchner auf 
die Ate Schullehrerſtelle Ju Mämbeit, Ger. Alzyınau; 
— der Saullehrer Joſ. Baumach zu Wludhelin 
auf die Schulſtelle Zimmern, Ger. Rotbenfels; — 
der Die Lehrer in Birkenfeln, Job, Scheiner auf pie 
Schulftelle zu Windheim. 

Actaniw oxillcaer Nebafteus: . Mever. 





Börſen⸗Berichte. 

Ataxtfurt, 20 Seyt. Hauf⸗VAtita 1391, Kur. Pin. 
BT, An TE, ot td, at a re, 
aI Wilrhanie 180 B., Sonn.+kocir V dar Mpkkt. 
©». inte b, MIO AD, alt, ©, PAR, at. O, Mb 
ev," O 0%, 8. Virb. Wire. Al” Wi 
Spt. Enmgab, Pr.-Dol 103%, B.; würtemb. 41. Obtig 
», Mths 181°, Waplit, düte PORN, bad. Wuniät, Obi 
wo, V.. “Once 6, Mrs 37°, Perheifiie 
40 Abalersbonie b Mine. Bd’, AÄrh. Wiln »urbimkuatiıen 
44, B. Damkarteı sul.etoue DO Eölrkooe v 
auf. znd.-2eejt 2849, Taunnd-Ah. 300W,; yoln, wu. tooie 


viA Fra A, a en. 426t Ber ö 


2°, villa. Fud. Ayt, Diskente 2), 

Weinland.) Vıreiem A. # Abt Ir. Brom, Arbewrido'or 
#9 47 iu; Sul, wi. &lud 1.9 365, Nantes Dusaten 
#5 ir; 30 Arameäüdr m. 9 39 fr: Wrgl Tom. 
veraind KH. IE B7 fi.; Weir ui Marco A. ta, Pread 


Theater 2.1 48%, fe: Vreut. won. Scheine u 1 Ab’; 


» Hranfentbaier #2 192" a tr; Zumhalsıı Filbe A. 2. 0.. 


Rene Eomisn'or A. 11 Oh. 


lien, 30. Sept ) Deſtert. horor, Kietall. 96'A: Bolteries 
Unichenslonje von 1530 13%, Banlartiem 1853 Norbdahre 
aftieu 7105, Mechtelcure: Auacburg mu. 115%; Bonten 
11.30. Welbenrs: Ducaten 33", : 
(Nugkburg, 30, Erpt.) Baut. 4! „prer. Ob. 108 B.: Auto. 
9%. ’Aprec. 3'4,8., derec. Orunne.-Mblofungsohl: 97%, 
dılla Spror. zweiter 102 V. bitlo beitter 102°, P., bitte 
vierter Gmifen 102° B.; Bant-Mftien IL, Ecm, 704 ®.; 
Mert. burse. Wet. B1'A; W'äpree 78: Baufekt 11. Erm 
1180; lsmb.»venrt. bprec. 88; wärh. S’Apter. 9, 
Familien: Machrichten. 
Audwärts Bellarbene: Brom ni. Marg. Hanem, 
Erifenficbersmwittwe, im Regeasdurg. — Yalı- har, Wilg. 
Sorg, Tuhmadersiochter, 28 3. a, im Megensburn. 


nn nn nm een on zen 
Anzeigen. 


Wohnungs Veränderung. 
Jh wohne nunmehr in ver Bebaufung des 
Herrn Zinngleßermeifter I. A. Schmidt am Wein 


marft 8. Nr. 92/3 
Pbilipp Zeb, 
Lehrer der frangofiihen und 
— italieniſchen Sprage. 


Nachricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Voftſchiff ⸗ Erpenitionen finden flaft 
über Savre nach Amerika 
am 8., 18, und 28. jeden Donate, 
über Bremen nach Amerifa 
am #, und 15. jeven Wonatd mit ven aufs Ber 


' quemfte eingerichteten Poffaifien zu ven billigften 


Preifen und bei vollfiännig freier Beföfligung. Aus 
tunit ertbeilt und fehle Accorde können abgeſchloſſen 
werben bei dem Agenten 

Georg Frieder. Brunner 
in-Nürnberg. 


Einladung. 


Deinen werebrien biefigen und amswärtigen Hönnern und 





ned Bauern Ga. | 





Einladung. 

Mittwoch, vn 13, Dftober Abende um 6 Uhr 
werden die fjüngiten Rechnungen ber Binngieher- 
Sterbe⸗Kaſſa im Gafbauſe zur Krone im Heugäfdhen 
öfienılih angehört. 

Die Berbeiligien werden biesu fteundlichtt und 
mit dem Bemerken eingeladen, daß con den Nichter- 
fheinenden angenommen wird, vap fle vie Nebnung 
Aillipweigen» für richtig anerfennen. Bemerkt wird 
babei, daß die Rechnung pro 1851 ein Meinnermdr 


"gen von 


3240 fl. 24 fr. 
nadiweifet, woron 8050 fl. bei ver Pöniglidien Bank 


‚wergintlid angelegt find. 


Äreunpen, made ich die ergebemfle Anzelar, dap-idh auch dieſes 


Jahr wirher anf dem Dreilönigeplag jur beverſteheuden Kitch⸗ 
meib, welcht mäcflen Eomntag ben 3. d. M. abgehalten wird, 


meine 
Punsch=- Bude 

errichtet habe. Ich mwerbe gewiß alles auibielen, meine ver 
ehrten @ähe mit Ihmadhajten warmen Getränfen aller Art, 
mebä jerem Tog friih arbadenen Konieltüren prompt zu Dre 
Denen, um mir Die vollfommende Zujrienenhelt ver mi Be⸗ 
ehrenden gu werbiemen. 

Dein neues Arrangement wird jeben Beſuchenden über 


eſchen mmb es wird Jehermann mit dem jenen Dorjap meine 


Babe verlaßen, recht bald wieder zu fommen, 
Bü einem recht zableihen Zuiprad ladet ergeben ein 
Vhriſft. Kimmel, 
Birth an? DeAillatenr im Aärlb. 


Einladung. 


Der ergeben Unterzeichweie erlaubt fich, das verebrliche 
Vublifum jo wir feime wrrchrien Freunde Nürmbergs und ber 
Ungegemd zu dem beworichemden Kirchmeihieite jremunlichit 
einzuladen mit dem Bemrılen, doß am bem beiden Sounagen 
und Minwochta Ball ftaltinbet anıer der Peltang der Muſik⸗ 
geiellichait Norie. Da ich Alle aufbieten werde, meine vers 
ehrten Gaſte mit gutem Kaffee und Badwerl, gebackenen 
Rifden und fenftigrm Epeifen aller Art gm bedienen, jo ſehe 
id einem recht zahlreichen Zuſprache entgrgen 

HBochachtaugo voll 

Hürih, den 29, Geptember 1862. 

9. Hofmeiller. 
Gaftwirih zum KAronprinz'von VPreapen. 





Nürnberg, am 98, Erpibr. 185%. 


Die Executoren und Nepräſentanten ver 


Sinngiefer-BterberKkaffe. 








Montag, dem 4, Dftober Abend von 7—9 Uhr 
Produftiom des Quintetts 


im Saale. Hierauf 
Tanzunterhaltung 
CEaltét & Perion 3 fr. Zöbeleim. 
Verfaufd:Anzeige. — 


Unterzeidöneter verfauft Türkifbrotbgarn in ver» 
ſchiedene n Nummern zu ven Babrifpreifen. ‚Bei-Mbe 
nabme von minveftend 10 Pf. wird ein amgemefie- 
ner Rabatt bemilligt. 

Georg Friede. Brunner. 
L. Nr. 948. 

Stelle: Gefuch. 

Ein von Jugeud auf in allen Zweigen ver -prafe 
tifhen Delonemie mit dem beflen @riolge beſchäͤf⸗ 
tiater Mann in den beflen Jahren, melder ib über 
Zachtigkelt un» Golirität ausweiten kann, ſucht eine 
Stelle old DBerwalter in einem Detonomiegute 
oder Brauerei. 

Hierauf Mefleftirende wollen ihre Briefe unter 
Chiffte J. C. S. franfirı an die Erprition dieſet 
Blatied einſenden. 


——  Anfriom 


Unterzeichweier if beauftragt in Der I. Btane des Haufes 

5. Rr 1705 auf ber Schütt Montag den 11. Dft. ven Ber- 

mittags 9 Uhr am mebrere jebr ſchene Harmitueen Möbeln vor 

dazu und Kirſchbaumholz mebi, vielen annern Gegen- 

mden gegem gleich baare Beehuung am den Meiübietenten 

u verfanien. Hiezu werben Kaufslnfige böflihkt eingeladen. 
Johann Hinter, Serihte.Tarater 





Riteratar) Yu Berlage von E. E, Mteinold 
uud Söhne in Dresben if erfchienen und in allen Buch⸗ 
baudlungen, in Mürnberg in ber C. 5. Zeh'ſchen Buch ⸗ 
banblungen wortälhig : 
Belchrungen. 
‘ für den 


Defonomen und Wiehzüchter 
bei nachverzeichneten Rrankbeiten : 
Der Rog, ver Wurm und ver Dummkollet ber Pferve. 
Die Rinderpeſt, die Lungenſeuche und die Verlſucht 
öder Framoſen · Ktantheit ver Rinder, Die bipige 
Maul» und Klauenſtuche bei den Rindern, Schaafen 
und Schweinen. Die Achten un unäbten Boden 
bei den Rüben; der Milzbrand ber Binder ; bie 
Maude und die Boden ver Schaufe ; die Hundäwuth. 
— Gormie über dir Eigenſchaften des Schladitviehet, 
welche dad leptere zum Genuffe untauglich und fhäd« 
ib machen 

Auf Anordnung des Adnigl. Sächſ. Minifle- 

rium bes Innern bekannt ‘gemacht. 

Gefammtausgabe, Breit: 36 Er. 


Tu vermiethen ik Beh, Dftober am hmarlı ein 
mobern möblirtes Zimmer. 

u Bu vermiethem ih His Ziel Milerbeiligem oder Walturgi 
ein ſreusdilches Logis ganz mabe am Mari, betchend aus 


wei Simmern, zwei Kammern, Rüde, veriperrtem Borplap, 
Whafıer im Hauie wad fentiuen Brquenmidlelten. 


@6 wird feit riniger Zeit ein fchwarzer Regenfirm 
sermiät, follfe er irgentmwe ficken aeblirhem fein, fo bittet man 
gegem guies Dongrur um deſſen Zurürfgabe. 





3n vermiethen iR für einen fellten Gern ganz nahe 
am Markt ein ſchoͤn möblirtes Zimmer. 


x DEE Anjang © Uhr V— 
Stadt. Ibeater in Miürnberg. 
Sonntag, den 3. Oliebet. 1. Berfcliung im I. Abonnement, 
Mutterfegen eder: Die nene Fauchou. 
Scanipiel mit Geſang in 5 Miten nach dem Zramzöhichen bes 
Lerioine von W Ariedrig. Muff von O. Ehäfer, 
Verſenen: Die Marauife von Elory :-Arl. kepple Gom- 
mandant vom Boisileuri, ihr Brader Hr. Bergen. Antıe: 
Hr Habe. Das HAriuleım won Slpie: Ari, Reuter. Der 
Dlarrer: Hr. Reuter Loufalot, Pater: Hr. Wiegold. Warı 
narettio, feine Frau: Frl. Zamfet I Marie, ihre Teiler: 
bel or. Chenchen: Frl. @iele, Piertet He. Scheirtiauer, 
Faquot: pr Yarmig, Charlet: Ar Kneifel, Fanchette Arl. 
Jontel IL, Ganeyarren. Lateque, Juleadant des Gomman« 
danten: Hr. Hylel Lalleur, Vebienier des Gommand : Hr. 
Bielig. Gin Diener der Maranife: Hr. Spachtl Kannuer- 
frourm Herren und Damen. Buveyarden. Diener, — Die 
Oandlung geht im erſten web füniten Alt anf einem Dorje 
in Eaveten, ‚Au zweiten, brillen und vierlen in Paria vor, 
Zeit: Gare ter Koylerung Ladwig XV, 
Varterre» Abennensentz Billets find heute 
ud Li B 


Raffa-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende 9 Uber. 


gültig Lit, A 


Trauerauzeige. 
ale früh 3 5 endigte mädh langen * uäfere ger 


Iilhe Burg Zantt. Sroftant e and Eimäger 


in Anei Wiler win 84 Jahren im Beige einet gänylichen 
una 
Eieliashar, bitten 


* * Sie mit mtlichen Hinterbliebenen. 
Bir Brerbizung Hate Eotntag ven 3. Dftebtt Nacınil- 
tag a Ube anf dem Ei. Johannes. Rirchefe Ratt 


Bauhütte. 
Die — Genoſſen ber Bauhütte wer⸗ 


abend den 4 Ott 7 Ubr 
u ut eneralverfammling im Saale bed 
amberger Hofes ein 

Da ” —* —— erflattet 

wird, und weitere Beſtimmungen geiroffen wer- 

den, fieht einer zahlreichen Bei —— entgegen 
Nürnberg den 1. Dltober 185 

Das Direciorium, — 

del 6. Sering. e 

Gm 36 v. —* chriftführer 


———— — — — — — 
Men ausgeſtellie Werke auf der Herren⸗ 


Trinf » Stube. 
ae 


a Gramer, — Der Fr = vn 
Armorg n 
er per Sul * Bähmiänder 

bier. — 5 Mauarelljeibnungen von Wilder biee. 
Handeis-fehrsInkitut in Ausbach. 
Der Unterriät in meinem u tommmenveh 
Edulfahr beginnt am 18. Dftebe ie Lehrgetzen · 
Minde And; Kallizrabhie, deutſche Sprache, 
Geographie, taufmännifge Artthmetlt, Cor⸗ 
reſpendenz, Wechſelleahre, einfache und doppelte 
uhbaltung, fo mie überhaupt alle Gompteir«- 
Biffenfhaften; dan frangäfifhr, etalifhe 
und italienifds a @s in ferner Borforge 
getroffen, daß biefenigen fer, wilde ſich auch in 


Naturwilfenfhaften, Vhyſit, Chemle ıc. autzu⸗ 
bilden wänfden, tüchtigen Unterricht hierin genichen 
tönen, 


Zur Uufnadınt von Denfonärin find In meitrun 
Haufe bie 'gtelgneteeh Wortehringer getroffen. Mr 
in tere IM aus meinem Mrofpettns zu erſehen, 
ven an auf ze germe mittheile, 


Gabriel Kigin 
Vorſtand Des obiger ih a 
Sanprid » Biht · 


Unzeige 
Dem verchtien Bublifum made id blermit vie 
ergebens Anzeige, daß mein befannted Bager von 
© arren 
dur eine bedtutende Auewahl alter, abgelagır 
1er Baars vergrößert worben if, ich kann bei den 
Breifen von fl. 16 bie 22 elmas Aubgejelchn⸗tes lie» 
fern, und tWerbe die mich mit ihrem Bertrauen Bes 
ehrenden im jeder Begiehung zufrieden ftellen. 
Va Dit Müll 





det, 
autorifrten 
Inkituts, 





er 
bei der — —— &dı wer 
Sälihengafle. 


Öffert für Bauunternehmer! |3 


Bany frifher Moman- & Portland Gement 


in autgrjeiömeter Qualität a zu fehr billigen Prei⸗ 
frd, fo wie beſten bydrauliſ a er Apr 


Pr 2. Krauß, 
8. Nr. 1171 Am Sritatylay. 


Empfeblung. r 

ie 3. I. Ombter’fche Bude, ſt · um Da 
sehe —* ss a eipfahlı 
«und werzüglic 

tabif federn und Gederhaiter 

in a — dedalelchen Beihnen-Bapier, 
Bleififte, Bummieclaficunm in Gtäden. Zeich⸗ 
nen Kreide, Porzjelan-Blatten. 


Eröffnung der Kegelbahn 
ım 

Ga 6 D e 

ſthau Pro ya Hau 


— beingea hlemit allen werthen Freuuden ud 
ken, beſendere des — — (auf welche hanyt- 
been Eber * ſich Ri na) zur Unzfige, daf bie guy 
elegant Kergerichtete, mit Gasbrleuchtung werfebene and jeber- 
Pie ad Kegelbahn, ju beverüchender Herbſt · ud Min 
erje 
benute Gamdtag den S. Oftober 
mit einer befombern Regeipartie eröffnet wird mund biitem mm 
gültigen Saſprach 
6 fell umd wird Miles aufgeboten werben, daß flets ax 
erhnungemäßiger Orbienung und Verabreigung guien Birres 
umb vericlebenet Epeiien wichts mangelt, um tem geflelltem 
Unforverungen ber geehrien Thrilnehuer za entipredhen, auf 
melde alplungswall darrım 
Sofenhel, d 


vn 1, Ba 
—— 3. Meubantr. 


Die Modewaaren- Handlung 


des 

Moritz Oberdorfer in Fürth, 
Schwabacherſtraſſe Rr, 291 D., 

—ã— Talma, und Mantelſtoffe in den 

beliebteften Barben, 

eine große Auswahl ächt wollener ſchottiſch⸗ 
carrirten Gachemires, fo wie auch ſeht ſchönt 
Lamas zu Kleidern ıc. ıc. 

** * und unchlagtüchtr· ju ben 


Maris Oberdorfer. 


emy 





Kenn ni 
eg mu *— ug 
Nagy" a u 
una Sp Pana 
von pa “aaning sus na puipalen 
a2 pas 0) "agamm mal erg —— 
Gmmpunmpjangg ↄpe⸗ ar⸗e r ao 14 au wsqusyapag maa 
non "woman. ue ves ava 12911 dA Beau) 5 —8 
anguraav waq Gou s ung — > pi 
ne "Ho adjea 90 u} anal qum 'upwmmojsn mi pjazıget 
pa Du ug a ” a 1%, aa a⸗ae a⸗ð 
mag ma pen " ug 'g wa Soyuuog je 
pay a4 Dumjauogsagg ; ana zum qun woyytarg 
— amt ojop) emapıeg 10g aa ar 20 
us uswagangaßpgamt on 334 wage) basjwuojag mE 
mas) wonspjogadge mayfay a4 pl u . 


Bunıaqgıao)iny 


Aechte ie Spardechte 
für DelsBampen jeher Met, fo auch Borne für Rücen-Bauts 
ven nach phyflaliich» hemtiihen Grumblähen einer Hauber 
lenchtung fabrleirt, empfiehlt billigk on gros & en detail 
3. I. nfnet Firma 3. @. — 

nelerm Tachhaua in Mürmber 
en führen die Seren Briehr. —⸗ in dartb 

do 3. 6. Heim in Erlangen Lager daven. 


nn — — —— — — — 


BUNT 


trinos 28 
pay u an 
am 29a am “hun eg ant mag Mmun 
.ıg gun weaumg wog xnaqea⸗a weupm ip) KOM 
“1919303 Bien wire ga manga 20 gno any 
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Dugenbteichfifeberei. . 
Montag den 4. Dftober findet dad dFiſchen 
des Dupendpteich# ſtatt. Der Unterzeich- % 
nete verkauft an biefem Tage am Meinen $ 
Weiper zu Dupendteih, fowie in feiner 


Wohnung babier das Pfund Karpfen für $ 
18 Kreuzer und bas Pfund Hechte * 20 
J Kreuzer und empfithlt zu gentigter Mb» : 


a nahme beſtens. 
@. Engelbrecht, 
6i —X 


ihnen den nich en 
RKERERÄTRERATRRHERARRARA —— 


Fiſch⸗Verkauf. 
Montag den 4. Dftober (als am Fürther . 
— —— ——— werden an ber Unter⸗ 
SH han Karpfen ja tun mieılaß hiılarn # 

7 Ubr Ai n il 
8 Dreifen vertan * 


——— —E — — — 
Dutsondteloh, 


an Oftebit , Bei Deldgengitt ver 
Yalden Teiche) * Bild 
dd gingen —2 


fen und 
Sefettene te anyutseffen. breitem Be 
A 5 * — 
An die Bewohner Nuͤrnbergs. 


Freuadliche unb ante 1 vim Bıladör ſclan 
Safbaufes zum aräncn Boum in # don eräebenft Uxler- 


jeichmeiem jer Rirhmeihleier, welder a aufbırten Wirk, 
Sb vie Bufrienedtiit feiner vrertien e ja erwerben, 
Die Bälle ſtad an den beiden Gonktäpen und 


gelriset won kiner Hrogeh Meihellung ver M oris 
3. 2, Löbe, 
jum grüne Dam im Würth, 


Ginladbung. 


Zu ver, nachſten umb die darauf fols 
aehteh Tage, flattfinderiven Kitihweib, ladet Linter» 
leichneter ein verehrl. Rürnderger Bublitum zum zahl» 


reichen Befuche ein. Durch vortheilhafte Einkäufe bin 
id in den Staud gefeht, meine reingebaltenen unk 
guten Weine zu fehr billigen Preifen abzugeben, und 
iR auch bei mir fehr gutes abgegogens Farnbacher · 
und sortreffliche® brauned Pagerbirr anzutreffen. 
Züri, ten 2. Dfihr. 1832. 
Andreas Müller jur zoldaen Kann 
in wer Guflarftraflr. 


Einhorn. 


Hate Samaag Abend Spauſerkel nn 





Sopfenzwiliche 


Ainpf wieder“/in neuen Genbungen und in fdiwerer 


"Qualität ven der —— jur Hebung ber Rhon · 


Inpaftrie ringetroflen bei 
Groß um Jünginger 
am Marbbauf. 


(ditersiee) ur ru FW Sein im Nürnberg 


Bier.” Ziegler's Kafchenbuch ber 
a 


veriichen Bierbrauerei. 
[Mac eigenen —— und wit Menätzjung 
er befien Quellen. 
| Imelte werbefferte Rah ‚as vielen im den Tert gebrude 


bild 
— oder Männer, II. die 


IZahbalt: I. Die 
\ Eswäbifcde ober Kugaburg-Mürmbergifche, III vie Frinfice 
=. h et re Bramm e, IF, die GocietätsoBrammei 
a 


Dreis: Blegani gebunden Bibi, = Bil 1. 48 fr. 
Kaun als dae Brür ver Schriften diefer Nichtung- allen 
eng lin empfehlen werben, ba «4 fi vor allem -erattie 
wo ücheen wirkch ſetatu reim praftiiden, verBäud- 
— —* “un feine erſchͤpfeade Behamslangswelje amt» 
net. 


Zu u verfaufen — udn vierrcigere Vlaſſchaig für 
dur Samin | ober Aloffer e tauglich, 


Bu verkaufen if Bamilienverhältniffe wegen eine 
im fehr gutem Bettieb Mchente Grofpfragnei mit 
Bierwirsbichait verbunden. Mäbere Audkunſt wire 
ertheilt im L Nr. 941 Riaragaflı, H. Stod. 

„da jäng ger „aan, > der mil Keitpferden Er um 


en weiß, Gera balmigt ats Bedlenter over im 
mise bei einer de Salt iterjulemmen. 


Bu bermi. if fegleldh am rinen feliben Hrum en 
bee chen aebirteo Logis aahe am Muthhaus, Aaherer ſagt 
vie Arved. » Vl. 

Mi ‚perlafien | nd (m Mr. 479 der Truman ae wei 
€ Min, ancı fan zugleich bie Kol ım Haufe gepeden 


Ba vermietben iR an rinım ober 2 Hedige ge Hescen 
elm geräiniges Idrän miäblitieh Zimmer nebl Wilen. Mus 
finh vi m u im Hatfe gräemmen werbte. Mäheres 


PR — welches ih ih Weipnäben, Epinnta un 
sun. bemainret Frl, weft Dia achſtee Ael — 
— ä v Duinbı _ |») 
1 da „ fdndär Ba ge ee — Sim. 
PN — am beine * 
“nf then ie 7 * iz feet 
—— — gie 


Urgefonnmene ie Fremde vom 30. Gert. 
oc Rei.) 3.2. — Biron a. Gary. Arie » 
“ei * Fr A —— 
* ne 


4 A in J— Zarit, Ad a 
e, Kay, “ 
ki v. Bode Din * “a © * 


(Batr. Hof.) Lord *. Iture a Feen um s ai. 
—— * ee a Nechn. der, Ment a 


. & nm © 
SR 2. Brake ah rin u Ba in — 
tt Bei) ». Bar = Dfig. «, Dannev 

Wr. hs 5 Syansfeliik. [7 
=, Brhe a, Trieft, Meiffera, Meuünt, 
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Radbtrag. 
Paris, 30. Stptbr. Bud Rapoleon hat 
geſtern Toulon verlaffen. “in ir are: 
um 3 Uhr an und seidte unmittelbar nach Mir 


weiter, Hieſige Börfe: 4proc. 104.25; dc. 
78.30; Bantactien 2837, * 


Brũ ſſel, 29. Sept. Die Kammern find bie 
26. Oktober vertagt, die — einge⸗ 


treten. 
Gheiftiania, 24. & 
—— iſt 24 * — — 


F Mit einer voltswirthfaftlichen Beilage. R 


Drud uns Verlag von EB, Ehmmel in Rärnkerg. — Grppitiondlotal B Ar. 544 am Nathhaus. 





— —— 


Frän 


Nürnberg, 4. Oktober 1852. 


Nummer 278, 


kiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Montag: Frauciscus. 









Deutſche Staaten. 


* Mänchen, 1. Ott. Der Zolltongreß 
in Berlin ſcheint von Preußen nibt mebr 
fortgejept werben zu wollen und ift jept 
he nob Wusfiht. auf Biplomatifde 
Birbandiungen gegeben. Winifterialrath 
v. Hermann ift burd den Telegrapben  bieber 
jurudseruien worden und Minifterialratb Meir 
ner figurirt dort lediglich als Mitglied des Gen- 
tralbureaud des Zollvereins. 

* München, 2. Dt. E6 wurde der Poſt⸗ 
offizial I. Schlägel zu Nürnberg, in gleicher 
Dienfleseigenfbaft zum Dbereoft- und Bahn- 
amte in Münden verfept, der Dienftedtaufch der 
BoReifiziaien W. Gößl zu Bamberg und 9 
Ebindler zu Nürnberg genehmigt. 

* * München, 2. Of. Es wurde der bishe- 
tige Bröfitent bed proteſt. Oberfonfifteriums, 
Gtaatdratb im auferordentlihen Dienfte und 





Reicheratb, F. Eh. v. Arnold in den zeitlidden | 


Rrreftand verſetzt, an deffen Etelle zum Präfir 
denten des f. proteft. Oberfonfitorinme der bie» 
berige Oberbofprediger Dr. 9. Harleß in Dres 
den ernannt; fobann wurde der zmeite geifll. 
Ratb des E. proteft. Oberlonfilleriums, Dr. ©. 


5 W. Rapp in den zeitlihen Rubeftand verfept, | 


und bie weite geiftl. Ratbäftelle bei dem proteft., 
Obertonfiftorium dem bisherigen britten geiftl. 


Ratb und zweiten Hauptprstiger an ber biefigen | 


proteft. Pfarrfirhe, Dr. Eb. #8. Bödb, verlieben 
und zum dritten geiſtl. Oberkonfiftorialratbe der 


bisherige ordentliche Proſeſſer der Theologie an | 


der Univerfität Erlangen, Dr. 3. W. 5. Höfling 
ernannt, 

Pfalz; 26. Sept. Bon denjenigen Perfonen, 
Die in dem Monfterprogeß von den Geſchwornen 
freigefproden, nachträglich aber durch die Zucht 
polizeigerichte verurtbeilt wurden, baben 11 eine 
Auswanderung nach Amerifa dem Gejängnifie 
vorgezogen, 15 bingegen befinden fi in 
Unter den Bepteren find von Annmeiler 7, 
dau I, Neuflcdt 2, Rodenhaufen 2, Jettenbach 
1, Pirmafenz I, Rautereden 1. 
baben bereitd-die Hälfte ihrer Strafe abgeſeſſen 
Etrafminderung ift bis heute Seinem zu Theil 
geworden. Ob ſich die Zahl 15 noch um 2 Dürt, 


beimer vermebren wird, werben mir demnächſt 


erfabren. Wenn ed der Fall fein follte, daß fic, 
fo wie Deutſch von Edenkoben, allmälig noch 
Andere jegt Flũchtlinge bei den Berichten ſtellen 
fohten, fo wird die Pfalz dad Ende eines Pro, 
jeſſes, der nun über 3 Jabre bauert, aud in 
diefem Jabre noch nicht erfahren. 

Darmitadt, 30, Erpt. In der heutigen er- 
fien Eipung der zweiten Sammer wurde ber nad 
langer Distuffion zur Abftimmung gebradte An- 
trag der Regierung, die Prolongation der Steu⸗ 
ern für das 4. Quartal audjufpreden, mit 22 
Etimmen gegen 16 für dringlih erflärt und die 
Bemwiligung der Steuern darnach mit 26 Stim- 
men gegen 12 audgefproden. — Im Taufe der 
Debatte fam die Zollvereindfrage wiederholt zur 
Eprade und es fielen dabei von der linfen Grite 
febe heftige Vorwürfe. Auf der MWinifterbant 
ſaß Hr. Schenk, melder u. A. äußerte: er ver 
folge eine andere Richtung, als die befürmortete 
und wiſſe mobl, daß er fid dabei des Bertrauend 
der Sammer nicht erfreue; das fei ibm jedoch 
lieb. Nächten Montag fommt die Zollvereind- 
frage zur Tagesorbnung. j 

KSiesbaden. Der Speyerer Zeitung mird 

geſchtieben: Gin proteftantiiher Pfarrer aus 
einem deutſchen Bundesſtaate, welcher der bier 
abgebaltenen Naturforfherverfammlung 
beimohnen molte, war bei feiner vorgefeßten 
geiftlichen Behörde um den biezu nötbigen Ur- 
laub eingefommen. Derfelde warb ihm aber 
nicht nur verweigert, fondern ihm auch noch ein 
mwarnender Verweis beigefügt, mweil er an einem 
Bereine Theil nehmen molle, ber mit Rothmwen- 
digkeit zur Untergrabung jeder rofitiven Reli, 
ion führen müfle! — Alſo au in der protes 
antifhen Kirche ſucht folder Zelotismus in 
fol’ greler Weiſe fib breit zu macden! Und 
bied in der nemlichen Zeit, in der fo viele Anaft- 
rufe vor dem Jefuitismus laut werben. Mie 
fann man dieſen befämpfen, wenn man eine 
foihe Stellung einnehmen wil? Dann müßte 
man ed vielmehr biligen, daß bie Inquifition 
einen Galilei verurtheilte; das Begentbeil ver 
rärh eine augenfcheinlihe Inconfequenz. 


Sale | 


Mebrere davon | 


| faufte. 
däniſche Minifterium die Wittwen,Nente bis zum | 





| 

| ® Dresden, 30. Sept. Der deutſchtatholiſche 
Prediger v. Balipfi if geftorben und die zabl- 
reiche Peichenbegleitung aus allen Gtänten lie 
ferte Bemeid, in welch' bober Achtung dieſer auds 
gezeichnete Mann bier fand. Bon den Geiftli⸗ 
chen war dlos der Oberrabiner der ifraelitifchen 
Gemeinde, Dr. Frankel, bei der Leibe anwe- 
fend. Den_übrigen wird wegen ibrer Rieblofig- 
feit in den biefigen Blättern ordentlich zu Leibe 

| gegangen, 

* Beipgig., Dad Minifterium ded Gultus 
und des Unterrichts macht die Geiſtlichen und 
Lehrer verbindlich, gegen das Zerflören der Bor 
! geinefler zu wirken, wa# jegt, im Herbſte und 
! : Binter, wo es feine Nefter gibt, leicht geſchehen 
ann. 

+ Builaou. Dem Strumpfwaaten- Faktor 
Lembfe aus Witigensdorf if die der Maiereig- 
niffe wegen zugefallene Strafe von drei Jabren 
Urbeitäbaus auf die Hälfte berabgefeßt werben. 
| Ludwigſtadt, 30. Sert. Das nemerbileißige 
meiningſche Städten Gräfentbal ift faft ganz ein 
Raub der Flammen geworden. Die Kirche, das 
Ratbhaus, die Pen und das Pfarrbaus follen 
gerettet fein. 

“Berlin, 30. Errt. 





vor den Gerichteboſ gefübrt, um megen eines 

‚ den. Das Bericht gewann durd bie Berband, 

| lung die Uebergeugung von der Schuld des An» 
geklagten und verurtbeilte ibn zu 18 Monaten 

; Strafarbeit, Verluſt des Adeis und aller Ehren, 
rechte. — Au einem Jahre Gefängniß 200 Tblr. 
Geldbuße und 2jäbrigem Berluf der Ebrenrechte 
murbe ber Partitulier Lin des wegen Betrugé 
verurtbeilt. 

J 


Striegau, 28. Sept. Die biefige freie @r- 


Der Reihdaraf von | 
' Maltzabn wurde geftern aus tem Gefänaniffe - 








ſchen Papier und Geld bald wieder bew 
Rellte. Die gute Hälfte der Zmanziger ift feit 
1848 auf Nimmerwiederfebr aus Deftreih aus— 
nemandert und bat zum großen Theil ihren 
Weg in ben Echmeljtiegel aenommen; ver 
nehmlich baben Branfreih und Piemont die gün— 
ftige Gonjunftur benüpt, fie in ihre Landesmünze 
umzuwandeln, Der beite Beweis für die Wabr- 
beit ded Geſagten liegt in tem beben Disconto, 
ber ollermärtd berricht und in der erften Hans 
delsſtadt der Monarchie, in Trieft, feit Kurzem 
bis auf 8’, fogar 19 Proc. geftiegen iR. Def 
veib iſt von jeber ein geldarmes Land ge 
meien, und die anbaltenden Ginzablungen auf 
das Anleben entzjieben ber Juduſtrie und dem 
Handel die nötbigften Gapitalien. Die Nachtheile 
bleiben aber micht bier ſteben, ſondern er 
freden fib aub auf den Grundbefiß, zumal 
den ſtädtiſchen, der von feiner unnatürlichen Höbe 
tief berabzufallen drobt, in den Vrovinzen frei- 
lich noch mebr ald in der Hauptitadt, wo bie 
Bauten mit ber geftiegenen Bevölferung aller- 
dings nicht Schritt aebalten baben, was bie 
enormen Mietben erflärt. — Biel Auffehen macht 


| bier die Verweigerung ber Eonceffion, um welde 


mwiffentliben Meineids abgeurtbeilt zu wer | 


meinde, welche dur landrätbliches Decret vom | 


27. Aug. c. vᷣolizeilich vorläufig aefchloffen, ift 
durch Berichtöbefchluß vom 3. d. M. wieder frei» 
gegeben worben. Urſache der polizeilichen Schlie⸗ 
‚ Bung if ein am 6. Juni vor der Gemeinde ge- 
+ baltener Bortrag gemwefen, burch den der betrefs 
fende Prediger das politifche Gebiet betreten bar 


der der hieſigen chriftfatbel. Gemeinde nunmehr 

ihren Austritt ans den alten Kirchen vor Gericht 

‚ erklären werden. 

| * Sannover. (Eine moraliſche Regie 
rung.) Hier lebt bie Wittwe eines boben Etaate- 
beamten, deren Mann fie in die unter Pal, däni— 

ſcher Autorität errichtete Wittwen⸗Rentenkaſſe ein« 

Nah vem Tode des Mannes hat bad 





ı Jahre 1848 richtig bezablt; doc mit dem Jahre 
1849 börte ed auf feine Verbindlichkeit zu er. 
| füllen. Gben fo werben auch die rechtlichen Kor 
' derungen vieler andern Hannoveraner behandelt. 


Deftreicbiiche Staaten. 


Wien, Ende Geptember. Die öſtreichiſchen 
Finanzen find wie eine Scylla und Ebarybbie. 
ı IM ed möglich, den Etaatätrebit zu beben und 
| die Banf aus ibrer Infolvenz zu bringen, fo 





ben folte. — Wir bören, daß auch die Mitglier | 


tr. v. Brud, als Borfigender einer Actien-Gr- 
elfcbait, die Trieſt mit Trinfwafler verforgen 
mollte, nachgeſucht hat. Das Ilnternehmen if 
ein fo gemeinnüßiged und mobltbätige® und die 
Gründe der Verweigerung find fo fo meit ber- 
er und gejwungen, daß man die einentliche 
bfiht, dem Mann feine fortdauernde Mifliebig- 
feit fühlen zu laſſen, nicht verkennen kann. 


Freanzöfifche Republik. 


MA Warit, 30, Sept. Ginen merkwürdigen 
Beleg zur mehr oder minder fünftlien Begeifte 
rung ter Gübreife liefern die Gemeindewahlen 
ter Stadt Roanne. Werfigny ift dort geboren. 
Bon diefem Orte aus beaann erft der wabre fal« 
ferlide Entbufiasmus. Dort mußte fih die De 
völferung vor Freude über die Anmefenbeit bed 
Prinzen, bed Wetters Frankreichs, Er. kaiſerl. 
Hoheit nicht zu laffen. Das Vive l’Empereur 
mar allgemein und beute fommt von da bie Nach⸗ 


‚ richt, daß die neu gemäblten Gemeinderätbe alle 


| 








wird der Privat» Eredit leiten und Hantel und | 


| BVerfehr die fehwerfien Störungen und Bedräng- 
I niffe zu erbulden haben. Die ungebeuere Maffe 
| von Pariergeld, melde die reifen ber kak. 
4 


Staatedruckerei feit vier Jahren über das Land | 
| geworfen, bat zu dem leichiſinnigſten Svefulatios | 


I nen Anlaß gegeben und den Werth aller Begen- 


| fände ang Feng nenn. in die Höbe ger | 
i 


ſchraubt 
! bleiben. 
welche eima von Papiergeld vernichtet worden 
find, bemerkbar machen, wie erſt, wenn durch 
! fortgefeßte Anleihen eine Tilgung im Großen flatt« 
finden fol? Denn der Abgang ter’ papiernen 


ne Realtion dagegen fann nicht ause | 
Wenn fib ſchon jept die 20 Millionen, | 


| 


Gircnlationdmittel wird im feiner Weiſe dur | 
Zufluß von Eilbermünge erfeßt, und darim liegt | 


| ver Garbinal-Unteriied, wenn man die biefigen 
Zufände mit denen Englands im Jahre 18:9 
vergleicht, wo die engliſchen Banknoten aufbörten, 
mangdfourd zu haben. Denn ald damald das 
arlament vielen Aus ſpruch tbat, wußte ed recht 
wohl, daß zu gleicher Zeit die-Füniglihe Münze 
fo viel Geid befige, um im Stande zu fein, eine 


ber Oppoſition angebören und daß der Maire 
mit feiner ganzen Lite ſchmählich durchgefallen ift. 
Wie in Roanne, fo ift ed noch an vielen Orten ger 
aangen, aber es Hilft nichts, denn die ſchlechten 
Gemeinderätbe werben alle aufaelöh und durch 
Regierungstommiflionen erfeßt. Bei Limoges find 


‚ in einem kleinen Orte 2 December» Infurgenten 


— in dem Gemeinderaib von Roanne befindet 
fih auch einer — zu Gemeinderätben gemwäblt 


| worden. Derfelbe ift zwar noch nicht aufgelöft, 


eine dort lebende zur MBerbannung verurtheilte 
Verfon bat aber fofort Befehl zur Abreife aus 
Branfreich erhalten. 

Diefe Anzeigen von tem wahren Geifte ber 
eier Bevölkerung werden die baldige 
Prochamation des Kaiſerreichs aber keineswegs 
verbindern. Der Senat wird binnen Kurzem 
zufammenberufen und dem legitimen Erben des 
Kaiferd die Krone auf's Haupt gefeßt werden. 
Eine Reibe von Zwangs-Geſetzen wird dann 
wieder erjcheinen, und Franfreib wird Rußland 
um Nichts mebr zu beneiden baben. 

Das „Marjeiler Complotte ift zur rechten Zeit 
entdeckt worden. 24 Stunden fpäterund 1500 Kugeln 
wären auf Monfeigneur de Bonaparte abgefhoffen 
worden, Die Verſchwornen feinen übrigens große 
Etümpergemwefen zu fein. Wenn aucibre Maſchine 
nichts zu wũnſchen übrig läßt, fo batten fie fie doch 
in einem Haufe aufaeftellt, das in einer Straſſe lag, 
durch tie 2 N. Bonaparte gar nicht fommen folte. 
Bon dem Haufe aus fonnte man zwar den Tris 
umpbbogen fchen, Dad Zimmer, worin die gelar 
dene Maſchine fand, beiand fib aber nach dem 
Hofe bin und fie ſelbſt batte faum die Kraft, 
ibre tödtlichen Geſchoſſe bis dorthin gelangen zu 
laffen. Jeden Toy bört man neue Einzelnbeiten 
über diefts großartige Complot. Beinabe 40 


' Perfonen follen verbaftet worden fein, ‚die Hälfte 


monaflibe Emiffion von einer Milion Pf. Et. | 


ju machen, wodurch fi der Pari-Cours zmis | 


derſelben ſtebt jedoch mit ter Polizei im der in« 
timften Verbindung. Hr. v. Maupas nicht allein, 
fontern au 2. Bonaparte wußten um dad Gom- 
plottz; man erzäblt jedoch, man babe nicht gemußt 
wo fib die Maſchine befinte Bis jept iſt es 
noch nicht beflimmt, ob die Angeflagten vor den 


hoben Gerichtöbof oder die gemößnlicden Gr: 
richte geflelt werben. Einem@erücht zufolge, lolen fie 
ohne Mietheit nab Cavenne deportirt werden, was | 
meinerAnficht nach auch das Bequemſte und weniaft 
Gompromittirende it. Das Cemplot bat nämlich 
feine Wirkung erreicht, tie durch lange Gerichte⸗ 
verbandlungen wobl verrichtet, aber feineawegs | 
vermehrt werden fan. Ueberall kat man Te 
Deum, megen der glüdlicen Rettung Se f. Hobeit 
gelungen, aus den Provinzen laufen die Adreſſen 
der foyalen Bevölkerung bereits in Maſſe rin und 
begehren das Kaiferreich, indem ſie deſſen Neth: 


wendigkeit auf bad nicht fiattarbohte Mttentat | 


bafıren. Die Acclamationen auf der Reiſe find 
noch begeifterter; zwar nimmt Niemand das ent- 
tedte 
doch feit jenem Taar, mie ver Moniteur erzählt, 
mehr denn je: Vire P’Einpreur und Vive Napo- 
leon IM. 

* Warie, 29. Sept. Mit tem Papſte follen 
Unterbandlungen wegen feiner Hieberfunft. und 
der Krönung eröffnet fein. Mus Genua wird jes 
doch gemeldet, daß Pius IX, eine Aludt bemerk 
flelligen molle, von franzöſiſchen Schiffen aber 
bewacht werde. 


Großbritannien. 


London, 28. Sept. Eine Derutation ange 
febener Gnglänter begibt ſich nach Florenz, um 
vom Großberzoge von Todrana tie Freilaſſung 


der wegen Uebertrittes zum roteftantiömus zur | 


Kerterbaft verurtbeilten Perſonen zu erbitten. 


Btalienifche Staaten. 
* MWenedig, 27. Eent. 


ein weißer, birfenformiger Ausſchlag, ber, wenn 
er den Korf angreift, feine Rettung mebr bofe 
fen läßt. — Unſere Befapung wird vermehrt 
und von 8 auf 10,000 Dann gebracht werden, 


Dänemark. 


* Sopenbagen. Die Edlcömig » holſteini 
ſchen Soldaten benebmen ſich bier nicht fo timid 
wie der Deutiche im fremten Lande es in ter 


Lied fingen, fo muß unfer „Meerumicblungen“ 
auch geben® meinen fie, und weil man dies bier 
nichr gelten laffen will, nebmen fie zu ibrer Fauft 
und ihren Waffen Die Zuflucht. Da,bat ed denn 
f&on flotte Keulereien abgelegt, bei deren fogar 
die Polizeibeamten blutige Hiebe erleiten muß— 
ten. 

Oberſt v. Ehüp und Major v. Wasmer, 
welche an tem Schleswig » holſteiniſchen Kampfe 
Theil genommen, find vom Kriegsgerichte zum 
Tode veruribeilt und vom Könige zu lebenöläng- 
lichem Zuchthauſe begnavigt worten. 


Yfrifa. 


Zunis, Eine furctbare Pulvertburm- Er 


plofion fiel bier vor. 


— — 


Kages:&hıoail. 


D Nürnberg, 30. Oft. (Aus der Gemeinte»- 
Serollmäcdhtigtenfigung.) Die dem Gollenium vorgelrgte 
Reknung des Armenpflegſchafirathes pro 1850/51 
ſchlleht mit einer Ginnskwe von 79,084 fl. 38%, fr. 
und einer Ausgabe von 75,027 A 58", fr. und er 
aibt fomit einen Metin-Ueberituß vom 4056 A. 40%, 
fr. Unter den Anträgen ber zur Prüfung viefer Mecb- 
nung niedergefegten Gommilflen beben wir zuwii bei» 
vor, mwoson ber erfie dahin acht, daß bei Wirthen, 
melde ſchlechtet Bier verleitgeben, nit blos vie Con⸗ 
flöfation des Biered, ſondern auc die vom Geiche 
beftimmte Geldſtrafe verhängt werden wolle, und ver 
jwelte dahin, daß dem Armenpflegſchafidratbe für feine 
umfitövelle und fyarfame Berivaliurg det Dant dee 
Gollegiums auszufpreigem fri. Diefe Anträge wurden 
angenommen. 

" Würzburg, 1. Of, Gin Sefuit erranfaltet 
mit dem Cletud unferer Didjefe vom 18. bis 22 
Okt. im Erminar zum guten Hirten geiftlide Grer- 


- eitien, 


* Bürjburg. Unjere Trauben find zwar min» 
der zablreid, ‚haben aber ungemöbnlih große Breten 
uns beflgen jept fon cine corzäglide Qualitat, 
melde fi hei günfiger Witterung noch mebr erhs | 
ben dürfte. , j 

* Lindau, 30. Erpibr.- Die Traubenkrantheit 
werunziert bei und häufig die ſgönen Weingelänre 
an Häufern und in Gärıen. Haßlice aſchgtaue 
Trauben mit abgefterkenen Dreien hängen unier 
ſchwellenden grünen uns reiben und mach ber Ders | 
ſichetung eine nmaturfunzigen Mannes if auch vas | 
Holy durch und buch von biefer Kranfürit ergrifien. | 
Doch verſpricht man ſich einen ſeht trinfbaren Wein, 

* Kempten. Lıpie Woche ſentte fh kei uns 
ferem Eiſenbahnbau am fjogenannien Heuberge eine 
Brüde bei 6 Buß, worund die Befahrung vieler | 
=. vlelleicht im nähen Jahre no nicht mög» 











\ ter mißlang dieſer Lerfurt, 


ompiot redt ernfibaft, aber Alles schreit | 


Hier herrſchen bie | 
ſchwarzen Blattern und die fogrnannte Milliara, | 


' + Straubing. (Schwurgericht) m 29, 

| Erpr, wurde bier ein Wifimerd berhandelt, deſſen ſich 
vr bedige Dnjährige Käuriertfohn Geerg Maler 
ron Genzkeſen an jener Eriefmniter Anna Maria 
der Kbuleig matte, Wer feieem ratürliden Bar 

Zls Verginungditofi ber 
diente er At Shiwet.iarreniis, wem er unier dad Yadı 
mieti mirdte, woraus vie Zrau Anösel bereitete. Gg. 
Dar wurde wegen Verdrechent Led qualifieirten 
Dliorpt ung aachſten Verfats hiezu zum Kodı ver- 

uribeilt. Gigennug mar bei ihm. die Triebfeder 
feiner Sanolung, 


drin fhenten bereits neueh Winterbier. — 
Urof. Br. Morbmund, hat im biefigen Kranfen- 
baufe ein Redchen eperirt, vo6 am redhien Zuge ein 


nicht mebr seden konnte Ieht if fe gang geſund. 
München, 1. Oft. Seute wurde wiedet eine 
Wuminer ded „Velteboten“ mir Seſchlag belegt. Sie 
entkielt einen Bericht über die Verſammlung D«6 
Guftar ⸗ AtelpheWereine in Wiebaden umd Led Kir« 


Sinta;s in Bremen. — In ver Strafaibeitd-Anftalt | 


Kaithrim bei Donaumsrib iM jeis Kurzem ein neuer 
Irpuflriegweig ringeführt, wie Habrifatien von Ahons 
röbten zur unterirdiſchen Gntwällerung nad englis 
ider Weile (drainage), «8 if Died ein erfreulicher 
Beweis rafür, daß dieſe Art ver Gultivirung det 
Forend num auch in Baltrn Cingang finden, 
Wiunchen, 1. Oft. - Durch vie jüngit Aatiger 
babten Arlomandurr if auf den Beldern, die meiſt 
fon brfüst waren oder auf welchen vie Kartofftin 
ned nicht audgegraben waren, ſehr bedeutendet Scha⸗ 
ben verutſacht werden, jo - tab Die Sqhahungekom- 
milfioren, tie Saden atibigen ſollen, längere Zeit 
zu sbum baben wersen, — 218 Narurfeltenbeit glaube 
ib erwähnen zu Sollen, dah man borgefern im bie 


farm Hofgarien einen lebenden Maikafer gefangen bat. | 
* München, Dit Gluptothet bleibram 3. 4, 


9. um 10. Dttober -wrgen des muibmaplih großen 


Volltanpranges geſchleſſen, aupeivem ſoll zu ihr blo@ | 


die gebildete Klaffe Zutritt baben uns bejonters Ver · 
ſenen unser 18 Jabtrn, um ihr Eutlichkeitsgeiäht zu 
ſchonen, von temfrlben gAnzlih autgeſchloſſen bleiben. 

Unfälie: 


‚ einem Steint Die Hirnidiale zerihmetiert, was augen. 
blidlich ven Tod nad ſich zog; einem andern At · 
beiter wurde der linte Fuß entzwei geſchlagen. 

Dem Roibſchuied Meier im ſog. Judenbofchen in 


Müraberg wurden in ver Nacht vom 30. Spt. auf, 
Dfibr. mifteld Gindeugs an IVO. Wert | 


ben I. 
Baaren au feiner -Wiehbüte gefohlen. * 

In Kemprien gabs am 30. Eepibr, vieliadhes 
Unglüd. Morgens wurde bei dem Bas per Aftien- 


Rabıit durch einen berunterſtürzſenden Ballen ein, 


Biere getötet, Mittags auf demſelben Plage einem 
Arbeitet der Schenkel zerſchmenert und ein amderer 


Arbeiter font verlegt und Bbenzs fiel ver Gpitale- ey ER ER 
- Marinirte neue boll. Bollbäringe 


Pfrüundiner Schmidt vom einer Leiter un» brad dat 
Genid. Wine halte Stunde nah dem Halle ſtarb er. 
Der 10 Jabıe alte Zoglöhnerdjohn Aner.. Jung 


‚ Mürite aub einem Kabne bei Gfadt, Ger. Heiden | 


‚ beim, in vie Alimühl und srtrant, 


Tharbrann:: Zwei Wohnhäufer zu Etabipros | 


jelten, @erihtd Klingenberg. 
In Oberſchwarzenbach, Ger. Briedbad, durch lin« 
corfichtigteit beim Biebeuttetn D Gebäure Braube⸗- 
itaren 35,000 fi., Afſetut, 5010 fl. 
. Srrantwortiuder Reraftenr: @. Dave 


Handeid: und Borſenberichte. 
Rürburg Der 6pfündige Laib Brop foflcı 
bei und 26 fr. 
Lingeburg, 1. Dir. Baizen fil um 10 fr, 
(18 fl. 36 fr. Diutelpreid); Kern fl um 9 Er. 
Bf. 16 fr.); Roagen il um 7 fr. (IH fl. 30 kr.); 


@:rHe flieg um 16 fr, (11 fl. 33 fr.); Haber ſtieg 


um 2 fr. (af 58 fr.) 
Karlörube, 50. Erpt. 


fl.okeoie fine auf Die nanflebensen Nummern Bir beie 
arisgten Haupipreiiegeiallen: Ar. 328,899 A. 50,000; 
Nr. 220.479 fl. 15.000; Mr, 292,589 fl. 5008; 
Nr 131,305, 525 655, 157,764, 140,699 jede 2000 7.; 
Nr. 63,669, 2104510, 309,050, 92250, 92,246, 
&0 961, 127,027, 99,450, 186.060, 143,972, 143,974, 
63,891, 42,063 jene fl. 1000, 


(brauttarı, 1. Ott. ’ Yan!-Rllies 1388, Sour Bm. 


| 81%, Wan. 72%, Ant 6, Apiäi. 45% 9. 2. pr, 


ar, 2508. tasie 11914 B, SMOR.rhoche 100 P. hai. 6 
DO». 1888 6,9, 101%, 9, rt, 0.97", keit. D.Ublist, 
Bra, vi DD BD, Verb, wir.“ Att. 4. 
Spät, Oomash, Br.» LoL 103%, B.; würtemb. bag 
. Riha. Ie17aP., 3, die OP, tar. Kant Chi, 
vor, BP, sw stete Ey, Willen 3774: Furbellliche 
18 inaleretante b. Bine. AP, Art. Mh Morbbaimatiien 
BD, Darmsärter SUR.rtnrt BOY, Salt 1 B 
1er. won. tun IH P. Toumus-Ktı.300P.; vol. 5poL »Truit 
MY: jramı wur, mE NY, je. Are Certif 26%, 
va pih, Zut. 68%, ODtilerie 

Keinlene.) ron 404 Te.; Deore, Ariebrigan’er 
4,9 57 In: Dei. ii Hinde BU 5b: Raud-VDacatta 
AI 20 In: 20 iii d. 32; Angl. Eu 
verains ji. 14 57 Ir.; Moin al Marten L ana; Drei, 
Taler I. 1 a6t, Pr; Wreefl, Wafi.r Edeine f. 1 46%,,; 


* München, I. Dit. Der Löwen« und @ebbarhsr 


Seränd bie auf vie Bıuf berab hatte und gar | 


Um 30. Seprbr. trüb wurde einem | 
| Wirıde aus dein Landgerichte Dettelbady beim Eprer- | 


Regel thus. „Dürfen die Dänen bad Fridericia— | gen. won Bellen im zer Mäbe vom Geligenfabt von | 


Bei der heute hier Hatte 
gehabten 27. Grminnziebung der großb. bariihen 35 | 


= Frantearhaler 2 9a: 
Rene temien’er 8. 11 Sr. 
(fagren, 29 Exrrt ı Arcor. Benisis 100%,. 


— Familien· Machrichten.- 

Auswärts Welorbene: pr bhrid, Antfard, beni 
Graminater, 73 I a in Wartberg — Hr. Feonb, Händel, 
Eriritusfohrifent in Boaurtathe — Aren Gran Marg. Meir 


Eriäkaflin. Eifter 9, 24. 26, 











ietbänier,. 83 8. a., In Bayremib. — dr. Anton Deipiel, 
fung Etiftungsarminifreter, 44 3. a, im Augsburg — Hr 
Mita Ranfinger, Hantiunge+ dommis, 68 ., m 


| Auzeburg. 
’ 


' Anzeigen 


* 


Verbindungs-Anzeige. 
Gbriälan Mopitich, - 
i Dabeite Nepitſch, act. Noımann. 
NRürmntern, den 3. Dfteber 1852 


Wirthſchafto und Defonomie-An: 
— weſen-Verkauf. 
Durch Unterzeichneten wird ein ſeht freguen- 
tes, in der Umgegend Rürnbergs und unfern ber 
Eiſenbahn gelegenes Wirtbichaits- Anmefen mit 
‘ Garten und ca. 30 Morgen Felder, Wieſen ıc., zum 
Werth von 11,000 fl. — darauf 7000 ji. zu 1. 
| Etelie & 4%, Rechen bleiben fünnen, verkauft. 
| Auf vortofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft 
das Rommifiond-Bürcau von 
| HA Goep, Nürnberg 5. Rr, 771 
am Nebersrlap. 


| Induftrie : und Kultur : Verein. 


Mantog. ben 4 Dscher ik Wereind:Heriammlung, in weis 
er der Adſchlaß ver Jahıssredinanaen woraeitaen wird 
Das Pireftorinm. 


— — — — — — — 


Fürther Ausiteuer-Anitalt. 
Es konnen noch Leoſe bit zum 12. Oktober ber 
beiden Klaſſen bri wem Umterzeichneten ım Laden bes 
O⸗tra Gradl nchſt Der Dinieumäbrüde, ſogleich im 
Empfang aenemmen werten. 
GE empfiehlt Äh bedacbrungscoll 
Beora Thomal Wile, 








Anzeige 
!  - Strassburger Schachtelküse mit und ohne 
| Kümmel, neuer Caviar, marinirte neue hell. Voll- 
häringe sind zu haben bei 
. G. €, Prückner, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 


Kirchweib : Anzeige. 

Der Feiertage baiber fin nächſten Dinsdtag 
und Mittwoch, als den 5. und 6. dieſes Monate, 
bie Buden und Berfaufslofale der ifraelitifchen 
' Kaufleute geichloffen. 

Fürth, dem 3. Ottober 1652. 


‚ anplehlt Dierij Weis. 


Zoiepberiup L. Pr, 207, 


Ein Geyer ift entilogen. 


Man bitrer um Zurudgabe in 8. Mr. 
1304, 

Platnersaulage. 

| Srute Montag den d. Olieber finder daleibä ein Bub 

I fhmauf ſtatt, mebei für omsarzeicdnees Relienlellerbier 


‚ beiens griergt ii. Zu gütigem Berach lanet blemit höflich 
| ei dr Stader. 


Gruner Baum zu Galgenbof. 


Dientag den 4. Ofteber, bei Gelegecheit Des Dapend- 


" de hier, finder daſelba ein 
Bifdfenr 
Batt, mmb And dem aamıen Zag über gedadene Gilde an 
treffen; Rrenze if wg Zanımanl. 
Zu jebleeigen Bein ladet höflich cm 
@ Holzyinger 


Zu vermietben id dw ı. Dltorer” am Mefimarli ein 
moreın moblirie® Zimmer. ‚ 








Gejuc. Gin orer zwei Schület des Symmalams, ver 
Kreisremerbicguie, over der übrigen hiefigen Behr Amalien, 
werten sm Kofl and Koyıe jm nehm gejuht Albrecht Düs 
teräraffe $ Me 307 


ein Emüler, weicher vie olytehniihe Eule bricht, in Reit 
amd Voıd je nehmen zeſucht. L, Nr. 54 Unterbergamerplap. 


— —— — — 


Stadt⸗Theater in Nürnberg. 
Montag, ven 4. Dioden 2, Woritellumg im I, Abonnement. 
Zum erkenmele nirderheit: Das Yügen. 
Pnäipiel in 3 Aufzugen von Rederich Benedir. (Manaieript ) 

Verſeuen: Tr Nudeph Wahßtuderg., Art: Hr. Reue, 
Doitgang Wapenberg, Gompeaill: 
Ecpbie, deſen Aran: Ar Bergen areline Wildau, deren 
Erhmeiter, Radolyhe Braut: Ark. Heri. Beraber® Wilden, 
beiten Bruder, Eiapent: Hr, Sohn Dainteri: Hr. Wirgelr. 
Düdegarh, deijen Eweiier ; Arl. Gitꝛe. Wendler: Pe 
mi. Eweit, Unteriuchungericter: Hr. Hyſel. Malt, Ader⸗ 
tat: Hr. Wielig. 

Barterre» Abonnement» Dillete Anr Lit. A mm Lit DB 
für viefe Berüellung giltig 

Kaſſa Oeffnung 5 lihr, Binfang 6 Uber. 

Ente 5%, Ubr. 


. 


Drud und Berlag von AB. Tacumel in Nürnberg. =. Groeditionslofof 8 Kr. 544 am Ratbhaus. 


* 


Zu vermietheu it nex eine Schiaſteile zad wirt uoc . 


% Bergen. (Bräter) " 


— — a 
* — — ns 


Tr ——— 
KIX. Jobrgang. 


Rummer 2792. 


Mürnberg, 5. Oktober 1852. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Dinstag: Placiduo. 
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Das Lotto. 


Das Zablenlotto, welches noch heute, nachdem 
ed fat überall abgeſchafft worden, in Italien und 
den beiden größten fatbol, Staaten Deutſchlands 
ala Geldquelle fortbefteht, fand feinen Urfprung in 
Genua. Hier nämlich maren die 8 Boveruatori, 
welche mit dem Dogen ben inneren Ratb oder 
die Signoria audmarbten, nicht auf Pebenddauer, 
fondern nur auf 2 Jahre gewählt, und jmar fo, 
daß ale 6 Monate 2 von ibnen abtraten, wäh⸗ 
rend 2 andere aus dem großen Rath dur bad 
Loos gewählt wurden. da nun ein Governa ⸗ 
tore wenigfiens wierzig Jahre alt fein- mußte, fo 
betrug die Anzabl der Wahlfähigen im großen 
Ratb, obgleich er aus 400 Männern beitand, doch 
nicht über 120 Perfonen. Die Namen derfelben 
wurben ein Jahr zuvor gebrudt und befanden 
fi in Aller Händen Mm Wabltage aber jog 
ein Knabe, der reichlich mit Reliquien bebängt 
war, um den Ginmwirfungen des Gatand vorzu⸗ 
beugen, aud einem Topf, in dem bie Namen der 
Wahlbeſähigten auf Zetteln geſchrieben Banden, 
2 beraud, deren Eigner fofort in die Gignoria 
traten. Man benüßte fbon lange die Ziebungen 
der Gopernatori, auf den Namen derfelben Wetten 
anzuftelen, aber im Jabre 1620 traf ein gewiſſer 
Benedetto Gentile die Einrichtung, daß bei ihm, 
wie bei einem Banfhalter, Jedermann auf zwei 
Namen der Wablfähigen, eine Meinere oder grö⸗ 
fere Summe feßen konnte; die beiden Treffer 
zahlle er nach einem gewiſſen Berbältnif verviel⸗ 


farbt heraus, während die 118 Nieten zu feinem‘. 


Vortpeil fielen. Wer’ einen Ramen rieth, ge 
wann eine Gftratto (Muszug), wer beide, eine 
Ambe. Bald fand man aub an andern Drten 
Geſchmack an der trefflihen Ginridhtung Mid 
Hr. Benebetto längſt vom Satan ermürgt mar, 
mie das Bolt glauhte, verbefferte man feine Gr 
findung. An die Stelle jener Ramen fepte man 
bloße Bapten. Man fügte noch den Terno hin 
zu, in neuerer Zeit auch den Duaterno und je- 
nen rätbfelhaften Duinterno,: der ſich nirgends 
bliden läßt und nur in den Träumen der Epie- 
ler lebt. So entfand die Zahlenlotterie, bie 
.Überon fortwucerte. Beſonders im füdl. Itar 
lien erfüllt dad Fottofpiel fortwährend die ganze 
Seele des niederen Volkes, nährt feinen Albers 
lauben und verfclingt feine Meinen Erfparniffe. 
Aedes denfbare Greigniß bat feine Rummer und 
wird Beranlaffung, ind Lotto zu feßen. Blüds- 
nummern werden geträumt und erratben, und 
befonderd Geiftlihe und Frembe geratben leicht 
in den Ruf, dieſes zu können, wo e# ibnen dann 
ſchwer fält, den zudringlichen Bitten des Volkes 
ſich zu entzieben. Much dur äußern Pomp wird 
von den Regierungen Staliend dieſes Berberben 
gefördert, als wenn ed nicht genug wäre, mit 
den verfübrerifchen Einladungen an den unzäblie 
gen Gefchäfszimmern für dos Lotto. In Rom 
wird am Tage des Auszugs der Balcon ded Par 
tafted von Monte Eitorio feftlich geſchmückt und 
mit aufgefpannter Reinwand vor der Eonne ge: 
fbüpt. Bor dem Obelist zieht eine Wade auf. 


Ein Prälat in violettem Gemwande verlieft die ı Lotto mährend ber 


nn u nn m en _ — 








90 Nummern. Fin Waifentnabe im Chorrock 
fchlägt unter Trempetenton ein Kreuz, zeigt fei- | 


nen gefnüpften Mermel und zieht auk dem Ge— 
fäße die Zabl, die mit lauter Stimme audgerus | 


fen wird, Die Erwartung auf allen @efibtern | 
macht einer faft allgemeinen Täufbung Platz, | 

nur die wenigen Grminner jubeln laut, und es 
liegt in der Natur der Sade, daß der fo öffent» | 
lich gewordene Gewinn, wenn er nicht fehr ber | 
deutend ift, dem Büdlichen nicht zu Gute fommt, | 
indem er fih der Zumutbung nicht entziehen ' 
fann, die wenigen Thaler mit feinen guten Freun- 
den zu verjubeln. Go fällt der eigentliche Ge | 
winn der Regierung, ben Lottopächtern und Wein | 
fhenfen jw. In Wien murbe dad 'Zablen- | 
(otto 1750 eingeführt und die Ende 1769 mar | 
ren ſchon 21 Millionen Gonventiondguiden ge= | 
fept worden. Bon bdirfer Eumme bat die Res | 
gierung 3,4060,080 fl. gezogen, die Unterbaltung | 
des Verfonatd koſtet 2,080 000 fl, ; an Gewinnen 
murben 7,000,000 gezogen, folglich Aind inner, | 
halb 19 Jahren über 8 Millionen in den Beutel 
der Unternehmer gefallen. Die bairiſche Atade- 
mie der Wiſſenſchaften erflärte fchon 1766: „Das | 
Lotto faugt dad allerbefte Markt des Staatätür- | 
pers an fi, indem es gleichfam den Saft aus : 
den Eingemeiden des gemeinen gemerbigen Bots | 
beraugzieht.* Der Kürftbifchof won Bamberg und | 
Würzburg, eu Ludwig von Ertbal, hob das | 
Lotto zu Würzburg 1786 auf, nachdem ed im | 
irmangiafäbriger Dauer Elend und Zerrũttung ge- 
nug in unzählige Bamilten gebracht halte, und 
bemirkte feine Aufbebung im ganzen fränfifcen 
Rreife. Damald wurde in Würzburg folgender 
keichenzettel verbreitet: „Im Nabre 1780 den 27. 
Deember verjchied zu Würzburg Madame Lotto 
im zwangigften Iabre ihres Allers Sie gebar 
340 Male und jebed Mal 90 Finder, wovon bie 
5 erften (die Gewinne) glücklich, die Übrigen 85 
aber unglüdlih zur Welt famen. Der Zuftand 
ihrer Krantbeit beftand darin: fie hatte, da übri- 
— Aues friſch und gefund bei Oeffnung ihres 
eichnams gefunden wurbe, einen bigigen Magen, 
denn fie verzehrte Meder, Wiefen, Weinberge, 
äufer, Uhren, Betten, Bieh und alle möglichen 
leivungen." Seit Abſchaffung und Berboten 
fonnte zwar nur ber ärgfte Skandal des Lotte'd 
abgefhafft werben. F von u (Durdflüge 
durch Deutfhland, 1798) fah in Bünzburg an der 
Donau, in der Öftreich. Oraffchaft Burgau im Poft- 
und Wirthahauſe ein Jimmer und Bett, worin 
Kaifer Joſeph II. geſchlaſen batte. Beide waren 
feitbem nicht gebraucht worden; er fand darin 
nur ded Raiferd Bildniß, ein angefhlagenes ft. 
ft. Mandat, worin Hazarbfpiele bei 500 Dufaten 
Strafe verboten waren, und bart daneben hingen 
mei Godectenfbilder von der Zablenlotterie zu 
— und Günzburg. Baiern trieb feine 
Lottogefchäfte bamald nicht bios an der Grenze 
befonders reiher Reihäftädte, fondern, nachdem 
ed im firengen Winter 1787 eine Holzfperre gegen 
Augsburg angeorbnet und für deren Aufhebung 
30,000 fi, aber umfonft, verlangt batte, mußte 
die Reiböftadt dafür & eben, daß das bairifche 
ef in Augsburg aufger | 


—— ——— — 


ſchlagen werden durſte Auch Franken wurde 
unfer der bairiſchen Regierung des Lottoglücks 
bald wieder theilhaftig In Baiern betrugen 
von 1841—44 bie Einfäpe der Spieler mit In⸗ 
begriff des Stempel 10,338,021 fl., wovon 40 
von 100 wieder gewonnen wurden; bie Betrichd- 
foften beträgen 6',, vom Hundert; die reine Ein- 
nahme des Lotto in der gedachten Zeit 5,399,166 fl. 
Es gibt 444 Eolecten, jeder Gollecteur gewinnt 
5 vom — der bei ihm gemachten Einſätze 
In Oberbaiern kommen auf den Kopf Di. 56 fr. 
Spielgeld bei 99 Gollecten, in ber Pfatz bei 20 
Collecten 20 r. Ba der geringfie Einfaß 3%, Pr. 
beträgt, fo fpielen fogar Almofen-Empfänger! 


Deutiche Staaten, 


München, 2. ON Die bier tagende Ger 
neralverfammlung bairifdher Aerzte bat heute in 
zwei Eigungen über die Sahungen ded zu grün 
denden Perfiond-Bereins für Wittwen und Bai- 
fen Beratbung nerflogen und zunächſt über die 
allgemeinen Beſtimmungen mie Über die Kapitel 
der Aufnahme und der Reiftungen ſich geeinigt. 
Rab ven biäherigen Ergebniffen der Berbanb- 
lungen iſt es nun mwobl feinem Zweifel mebr 
unterworfen, daß die Gonftitwirung dieſes für 
ben ärztlichen Stand Baiernd fo mohltbätigen 
und folgenreichen Vereines demnächfl zu Stande 
fommen werde! 

München, 2. Oft. Der oberſte Gerichtöhof 
wird am Montag die Nichtigkeitöbeidhwerbe ver 
bandeln, meldhe der Oberftaatdanwalt am Appel« 
—— von Mittelfranken gegen das zweit⸗ 
inſtanzliche Ertenntniß in der gegen ben Glaſer⸗ 

efelen Faaſen von Ansbach eingeleiteten Un» 
erfucbung wegen Hocverraths ergriffen hat. 

* Mürnberg. Dad Kreid⸗ und Stadtgericht 
au Afcbaffenbura Hat gegen eine Wenge Bäder, welde 
bei dem Sektlontpalier Heinrib Shmibt aus 
Nanchen gefunden wurben, bie Vernichtung audge- 
ſprochen. Es find dies ıhrile religidfe Schriften, von 
denen, vom denen im @rkenntniffe gefagt if, va fie 
die Grundſaͤtze der riſtlicen Religion und- indbe- 
ſondere dla Lehren ber kalboliſchen Kirche mlı Epon 
und Berachtuug angreifen, ibeila politiſche, melde „mit 
tele und unmittelbar die Mealifirung ver ſoſlal ⸗de · 
mofratifihen Republik pur Umfurz beftchenver er 
alerungeformen anpreifen und Ieklere mit Spott und 
Verachtung behandeln,“ dann Ecriften, melde ſih 
Sämähunaen gegen wie balerifihe Gtaatkregierung er« 
Tauben, Damit unfere Leſer erfahren, welche! geiftige 
Kof man ihnen verbietet, geben wir kurz die Der 
jeldnung der werbatenen Bäder: 

1) Hifterifte Enchüllungen über bie wirklichen 
Grelaniffe ver Geburt und Jugend Jeſu — Beipgig, . 
Verlag von Chriffian Ernft Rollmann 1849; 

2) Ratediämud ‚ver chriklisgen Bernunftreligion 
von Heribert Mau, Pfarrer — Stuttgart. Hefimanu’s 
für Berlagsbuchhanplung 1848; 

3) 6 if nur ein Gott (ohne Drudort) 185) 
(40 Beiten); 

4) Prebigt, gehalten in ber deutſch « Patbollichen 
Rirdvenzemeinde Münden am 3. Auguſt 1851, von 
Mitarb Badhımann. Gedruckt bei @. Branzin Münden; 

5) Prebigt, gehalten nor deu deutſch⸗ katholiſchen 


Die Rirdbenbuße 
Gortſehung.) 

Einen Augenblick Tämpfie der ehrlihe Mermann neh mit tem rieflgen 
Schmerz, dann reichte er vem Bauer bie Hand, dankte ibm mit einem Hänte» 
drucd für den Freundfchafiäpiend, und bat Ihm Tele, Alles zu fagen, ihm Richte 
zu verhehlen. So erfuhr er wenn, daß der nachſte Gonntag wieder zu diefer 
fhredlichen Buße Seflimmt, — und baf Anne, ſelldem ſie auß ver Kircht nach 
Haufe wieber in ihr Räimmerlein gebracht, Keine Shlbe mehr ſpreche, ſondern 
tbeilnahmlon Immerfort in eine Gde fliere. 


ſaß er bemfelben gegenüber in feinem Quarter, und fann auf rinen Plan zur 
Rettung der Unglädlihen; — «8 war fon Breitag, rafb mußte gehanbrit 
werden, — „tmellt Ihr mir Eure Hülfe nicht verfagen, zur Rettung meiner 
Braut?" wandte er ſich endlich an Brir. 

.Gewiß nicht,” ertwieberie biefer, „mein Arm, min Hab und @ur fieht 
zu Dienſten.“ 

Shwrigend fchrieb Axel einige Worte auf einen Zettel, und erſuchte ben 
Bauer, kamit fo ſchnell ald möglih nah Duttebull zum Mittmeifter zu reiten, 
und ibm Untwort zurüdjubringen. 

‚ Drei qualvofle Stunden rerlehte Axel in firberhafter Ungeduld, der Gerante 
an die furchthare Veſchimpfung feiner Braut folterte ihn 66 zum Wahnſinn, 
balp rahe er in wilber Muth gegen fi felbh, bald weinte und klagte er wie 
ein Kind; endlich ſprengte auf fhaumberedtiem Pferde Aömus Brir baber, und 

berreichte dem angflvoll barrenden Axel ein Schreſben des Mitimelftert, 








Axel Hatte flebentlih um vie Erlaubnig arbeiten, drei Tage von feinem Bo» 
ften Ab entfernen zu bürfen, worauf ver Bitimeifler ihn mis kurzen aber güti« 
gen Worten zu ſich beſchied. 

Ohne Saumen folgte er diefer Yufferverung, nachdem er herzlichen Ab» 
ſchled von feinem jungen Freunde genommen, der gleich zurück mad Dollerup 
rittz vorher hatten fle, fortel ats möglih, Verabrevung mit einander gettoffen, 
um bie unglücklich⸗ Anna zu tetten. j 

Theilnehmend börts Ritimeifter Dluffen der Erzählung des armen Arels 
du; — dann drüche er ibm die Hand und fagte mit gerührier Grimme: „Das 


Arel bat den jungen Mann, noch etwas zu verweilen; — Ernflet brüteub | 2508 ber fchänen Anna IA ſchredlich und die firemgfle Vflicht gebletet Dir, fie - 


u reiten non dem fhimpfliten Ehaufpiele, das ber unnatürlide Vater aufs 
Neue mit ihr aufzuführen gedentt; — gerne, ſehe ih, wenn Alles aufgeboten würde, 
den Alten im Güte zu verfähnen, doch bei dem ſanatiſchen Starrlopf, deſſen Der- 
nunft unb Berz ein Briefter ackangen bält, wird jede Mühe unnäg fein, — 
tanple drum felbft, flug und befonnen, nimm Dir, wenn «4 Moth thut, einige 
Dragoner mit, — doch vor allen Dingen ſcarfe ih Dir ein: mad) keine dumme 
Streiche, — Du weißt, Axel, in diefer Hinficht fackle ich nice Lange.“ 


Wenige Augenblide nad diefer Untertevung forengte der wachere Normann, 
geiolgt vom einigen Eernigen @eftalien auf ver Lanpflrafie vabin, und flug ben 
wohlbefannten Weg mad Dollerup ein; -- erflaunt und Angflib teiden vie 
Sandleuts ibm mit feiner Begleitung aus und manches greife Mütierden murs 
inelte ihm erſchrocken ein Baterunfer nad. Der treite graue Meitermantel flat 
terte nachlaffig im Winde, der Angtſchweiß ſtrich in nroßen Tropfen über das 
fhöne tentenbleiche Antlig, do um den fef aufammengepreften Mund, hen ‚ein 


(freirifilihen) Gemeinden. Münden uns Nürnbırg, 
von Richard Bachmann. — 
Gonrap Pfeiffer, 1851; , 

6) Weltuntergang und Welterneuerung. Predigt 
wor der deutſch · kaholiſche Kirsengemeinte Ründen, 
gehalten am 27. Iuli 1851 von M. Bachnaun, Pre- 
diger. Heräbrud, Drud von Gonrab Pfeifer, 1651; 

7) „Untreue ſchlagt den eigenen Herren,“ @rmi- 
derung des Borklandet ver freiem rifllichen Gemeinde 
Nürnberg auf die Schrift: „Unfer Austritt aus ven 
freien Gemeinden" von Friedrich Dumbef und Auf. — 
Nürnberg — Druck ver W. Tammel'ihen Offlein — 
1851; (Auszüge ver durch Erlenninip deb k. Kreide» 
une Gtabigerichts Aſchaffenburg vom 6. Yuli 1652 
unterbrüdten Rui’fhen Vredigt Chriſtus tobt — 
GHriftus auferanden“ entbaltenp), , 

8) Mechtfertigung wer Meligiöfltät der freien chriñ ⸗ 
lichen Gemeinden (Deurichkarholilen) gegen die. ber 
kannte Blugfchrift ver Grprebiger Dumbof uns Ani 
— Hıröbrud, Drud von K. Pfeiffer, 1851; 

9) der Iubrlablag in Franken — Unterricht über 
Ablap und Zublldum ve. von einem guten Ghriflen 
— Kigingen 1851. Drud und Berlag von Yoh. 
Bapt. Dürr; . 

10) Republit und Königthum in Italien von 3. 
- Rayini — Klln 1851; . 

11) Monartie over Rıpublil in Deutſchland — 
‘ Bertbeibigungdrene son Dr. 5. Beder, gehalten. ver 
dem Gefchiwornengerichte ju Köln am 25. Oftober 
1650, Köln 1851; E 

12) Katehiämus deb Proletariere von Tadeſco 
— London und Mewpork. Berkag des ſoſialiſtiſchen 
Literatur-Gemptoird, 1849; 

13) ver 13. Juni von Ledru Mollin, ind Deutſche 
überfopt von G. B. — Köln 1850; 

14) die Auflöfung der fr. Gemeinden in Baiern 
und im übrigen Deutihlann — som Gtanppunfte 
vs Vechta, wer Politit une Humanität — Straße- 
burg, Drud und Berlag von Eilbermannı — ©. 7 
un 19; 

15) Wahnruf des Märjvereins in Münden au 
den deutſchea Beliflamm ver Halern — Münd. 1849. 

16) „Drffentlihe Berbanplungen des Schwurge - 
richräbefes für Gchwahben und Neuburg am 9. und 

10. Sept. 1850 in der Unflage gegen Dr. Heintels 
mann, praft. Arzt ju Bamberg, wegen Gocverraibs 
mad ſtenogt. Bericht beraubgegeben von Dr. Hin» 
tbılmann — Bamberg, Selbſteerlag des Grraußgebers 
— „auf ven Geiten 15, 26, 27, 32 u, 34 Schma⸗ 
bungen, berabwärbigen Epott, Beimeflung serädtli» 


Handlungen un Befnnungen, ſawie Bezeigung ber’ 


Beratunng gegen Ihre Majrfläten vie Könige Mar 
11, Run. 1, »a6 balriſche Regenttuhaud ums ber 
dairiſchen Regirrung, fowie Befhimpfung Er. Majr- 
ſtat det Kalſers von Rußland entbaltenn, werauf dir 
Ari. 12, 18, 22 und 26 Anweneung finden ;* 

17. „Drffentlihe Verbenplung des Echmurge- 
zigiähefen für Schwaben und Meuburg am P, Dee. 
1850 in der Binflage gegen Gufan Diszel, Literaten 
aus Naſſau in Bürtemberg wegen Wajekätd« und 
Amitöchrenbeleivigung (nad -Rensgraph. Berikt,) 
Nürnberg, Drud und Verlag der W. Tammel'ſchen 
Dffisin. - 

* Aürnberg. Bei der lepihin in Wiesbaden 
abgehaltenen Berfammlung ber Guſtav · Adolph 
Bereine war von bier aus * Pfarrer Bort 
dort anmwefend. Nachdem er bieber zurlidgetehrt, 
bat er auf den 30, Sept Nachmittags im Gaale 
der Handelaſchule eine Zufammenkunft der Mit 
glieder des ni; Ouftan-Adoiphd-Bereind ver- 
anftaltet, um über die Wiesbadener Berfamm- 
lung zu teferiren. Zuerſt befprad er den Belb- 
punft der Vereine. Bei dem Gentralverein in 
Leipzig "waren fat 50,000 Thlr. eingegangen, 
welde in 418 Parcellen zur Interflügung an 
bilfößebürftige proteflantifche Gemeinden wieder 
binausgingen. 22094 Thlr. famen bavon in 248 
heilen auf Deutihland. Außerdem gingen 37 
Gendungen wach den nichtdeutſchen Theilen Deft- 
reis, 17 nah den nichtdeutſchen preußifchen 


Heröbrud, Di von ' 


“ber, lebten. 


Provinzen, 8 nach Frankreich, einige nach Portus 
gal und Sardinien. Dur die Unterftüßung 
des Bereind war ed möglich, daß drei neugebaute 
Kirchen in den legten Jahren eingeweiht werben 
fonnten, nämlich eine zu La idach in Krain, eine 
in der Näbe von Stargard in Pommern und 
eine zu Wels (letere nach dem Plane Here 
Prof. Heideloffd aus Steinen won den Wendel 
fleiner Brüchen gebaut.) j 

Hr. Referent reihte an dieſe Mittheilungen 
einige biflorifche Notizen: er erinnerte baran, 
daß die Laibacher Vroteflanten won jeher unter 
dem enifeßlichfien Drude, ihred @laubens hal 
Sm Jahre 1598 am 20, Dit. erließ 
Ferdinand der Katholife ein Refcript, das ih⸗ 
nen gebot, vor Sonnenuntergang die Stadt und 
das Land zu verlaffen. Etwas Nhäter wurde bie 
Ausweiſung unter der Beftimmung wiederholt, 
daß fie vorher idre Schulden zu bezablen hätten. 
Neun der —— nahmen ben ihnen in bie 
Wabl gegebenen Ausweg und wurden latholiſch: 
die Andern verliefen ihre Heimath. Unter 30, 
fepb 1. erbielten die Laibacher Proteſtanten bie 
Erlaubniß, jährlich 2 mal in einem entlegenen 
Winkel geräufchlefen Bottesdienft zu Halten, wozu 
fie bis von Trieſt her (16 geograph. Meilen) 
einen @eiftlihen fommen laffen und für die pwei⸗ 
malige Benüßung des gemietbeten Raumes 150 fl. 
jablen mußten. Im Jahre 1849 erhielten die Lai⸗ 
badyer Proteftanten die Erlaubniß, einen eigenen 
Pfarrer anzuftellen und eine Kirche zu bauen, wozu 
fogar Rothſchild und ein. anderes jüdiſches Haus 
in Wien beifteuerten. Dan benußte die Zeit nad 
der Revolution (bie frommen Herren nennen fie 
feld die „Zeit der Frühlingdtag- und Radıt- 
nleiher), um die Kirhe noch vor dem Unter 
gange des Bischen Blaubensfreiheit zu Stande 
zu bringen, die dann am 6. Januar d. Is ein, 
arweibt werben fonnte, - Bon allen katholiſchen 
Ranzeln war gegen den Bau geeifert und ge 
warnt, an ber u a ag Theil zu 
nehmen und ein zu dieſem Imede eigenö erlaſſe⸗ 
ner Hirtenbrief des Erzbifchofd bewirkte, daß bie 
fädtifchen und Negierungsbebörben ihre bereits 
jugefagte Betbeiligung unterliefen. — Die Kirche 
in Weld koſtete 54—60,000 fl. und die dortigen 
Katholiken wollten fogar noch dadurch um ben 
Befip derfelben bringen, daß fie ſich ald Käufer 
gerirten und viel höheres Angebot darauf legten, 
als die Baukoſten betrugen, um bie proteſtan⸗ 
tiſche, mit Schulden belaftete Gemeinde kirre zu 
maden. 

Im Vorbeigeben berührte Hr. Referent die 
Berbältniffe ber Proteftanten in Bufareft, wo 
durch die Wirffamfeit der Baftoren Kunz aus 
Berlin und Reumeifter aus Coburg die Gitt- 
lichkeit derfelben bedeutend gehoben worden fein 
fol. In Betreff der Ehen fol dort große Las. 
eioität geberefcht und leicht bewerffteligte Schei⸗ 
dungen oft vier und fünf Frauenwechſel worbe- 
reitet haben. — Zu der Statiſtik der Guſtav⸗ 
Mpolph-Bereine in Baiern wurde bemerkt, daß 
im bdiesfeitigen Baiern 10 Zweigvereins, jenfeitd 
aber 14 beiteben, melde, „da biefe Vereine große 
Bettelvereine find, in denen- granbiod gebettelt 
wird,“ wiesfeitd 304 fl, jenfeitd aber 3000 fl. in 
einem Jahre zufammengebracht haben. 

-(Bortfegung folgt.) 

Bürjburg, 2. DON. Geit einigen Tagen 
iſt nicht —8* für die Haupt- und Schloßwache, 
ald auch für bie verſchledenen Thorwachen auf 
dis Dauer der Rachtzeit eine anſehnliche Ber- 
Rärkung der Mannidaften eingetteten. Detglei⸗ 
hen finden zur Zeit außergewöhnliche nächtliche 


Patrouillen flatt, Mid Metio diefer militärifchen 
Mafregel — man mehrfache in kürzerer 
en ilitärperfonen babier veranlafte 
xceſſe. 


Stuttgart, 2. Dftober. So viel wir ver 
nehmen, bat geftern Abend leider der Telegraph 


gemeldet, daß das ganze Dorf Lonfee auf ber 
Alp ein Raub der Flammen geworden fei. 
Dresden, 1, Dft, Der frübere biefige Pro, 
feffor Guſtav Semperit in gleicher Gigenfchaft 
an der Baualademie zu London angeftelt worden. 
Gemper lebte ſchon hei on Zeit in London 
ald Blüchtling, da feine Betheiligung an ber 
Moierhebung ihm die Heimath verfchloffen hatte. 
Berlin, ı. Dftober. Die Bevollmächtigten 
der Koalition haben tbeild ſchon Berlin — 
tbeils ſteht ihre Mbreife morgen bevor, nur Hr 
Meirner bleibt atd Mitglied des Eentral. Bereins- 
Bursaud bier. Es entftebt nunmehr die Frage, 
ob die Koalitiond-Regierungen den von Preußen 
eröffneten biplomatifchen Weg einfchlagen werden ? 
Sobald fie ibn zur Uebergabe ihrer in Münden 
beichloffenen Erklärung benugen, bürften die Ber. 
banblungen noch nit am Schluffe fein, im an- 
deren Falle aber ift der — ald gefprengt 
anzufehen und bie beiberfeitigen gefonderten Ber. 
bandlungen wegen Bas npuer ——— wer · 
den beginnen müſſen. Für die Koalition wird 
wahrfheinlih Wien der Ort für biefelben fein. 


Deftreichifche Staaten. 


Bien, 29. Gert. Inder galijiſchen Kteis- 
ſtadt Kolomea bat fih ein bebauernmertbes 
Greigniß zugetragen. Am jüdifchen Berfühnungss« 
tage waren Zaufende von Ysraeliten in ber noch 
nit ganz ausgebauten Eynagoge verfammelt, 
als fid das Berlicht verbreitete, im oberen Stod. 
merke, wo fib bie Frauen befanden, fei Heuer 
ausgebrochen. Angſt und Echreden bemächtigte 
fid der Srauen, und ein großer Theil derſelben 
drängte ſich über die fehmale Stiege dem engen 
Autgange mit folder Heftigkeit zu, daß Biele 
erftidten, was um fo eber geſchah, ald Ale in 

olge bed Faſttages dur 24" Stunden meber 

peiſe noch Tranf zu fi genommen hatten und 
daher nicht binreichende Kraft befaßen, fich einen 
Weg in’s Freie zu bahnen. Bei Manden ev 
er fib die raſch angemandten Wiederbeir- 
hungsverfuche als wirtſam, 36 Individuen aber 
erlitten den Tod in Foige de4 durch eine Dieb. 
bande abſichtlich erzeugten Beuerlärms, welche die 
Verwirrung benußen wellte, um ben Judenfrauen 
im @etümmel den mit Perlen und Diamanten 
befepten Kopfputz (die fogenannten Sternbündel) 
zu rauben, was auch er Theile gefchab. Unter 
den Berunglüdten befinden ſich mehrere ſchwan—⸗ 
gere Perfonen und drei Kinder, 


Franzöfiiche Mepublit., 

‚, Paris, 30, Sert Rad den lehten Nach» 
richten befindet fi Louis Bonaparte in Toulon, 
Heute Morgen if er von dert nah Mir abge 
reist. Leber feinen Aufenthalt in Marſeille mel. 
den die offiziellen und ——— Berichte 
neh eine Maffe Einzelheiten. erfwärbig war 
dad Bankett diefer Stadt. Louis Bonaparte und 
feine Gäfte faßen um bie Tafel herum und die 
reich gefleideten Damen der Stadt Marfeille um. 
fhmärmten fie und fahen zu, wie Ge. Hoheit. di. 
nirte. Es Muß ein kurioſer Anblid geweſen fein, 
Bid jept mohnten- derartigen Feſtlichkeiten die 
Damen auf Tribünen und @alerien bei, aber 
noch nie bat man gefeben, daß fie um die Tiſche 
berumfchnüffelten 2, Bonaparte föll mehreren 
jungen Mädchen, die um ihn berumftanden, beim 
Defiert Obft und Conſekt eigenhändig angeboten 
haben — um nicht zugeworfen zu fagen. Mir 
überall,_fo find aud die Armen von Marfeille 


nicht. leer ausgegangen: Se Hoheit hat ihnen 


10,000 Franken bei feiner Abreife binterlaffen. 
Merkwürdig und beinahe unerflärlid, wenn nich 
erlogen, ift das Auftreten von 120 amerifanifchen 
Matrofen, die auf dem Plap St. Ferreol aufge 
left gemefen fein und 2. Bonaparte mit einem 
dreifachen 52 begrüßt haden ſollen. Die 
offiziellen Berichte des „Moniteur“ befchränten 





dichter bloader Bart amſchattete, fplelte ein fürchterlicher Zug des Kobnes, ver⸗ dere Hand, und ſagte leiſe: „Um 9 Uhr wird Anna Weſterſtrom wieder im bie 
+ | Rinde geileppt, die ſie wohl ald Beide nur verläßt.* 


miſcht mit der verziwelflungsuelißen Tolltühnheit. 


- Eden waren fir nah langem angefrengtem Mitte nicht mehr weit entfernt 
son em Kirchdorfe Neutirchen, wo fein armeh Mäpden geduldet und die böcfle 
Ehmab litten, — va brach ded mutbigen Melterb legte Kraft, nod einmal 
fpornts er fein treuen Teitfühiged Roß, dad mit Schaum bedeckt, vie Schwaͤche 

» feineb Herrn ſchon inſtinktartig merkte, umd zitternb ſtehen blieb, — dis Bügel 
entflelem feiner Hand, das bligende Auge ſchloß fib in todtenahnlicher Betäubung ; 
raſch fprengten die Dragonır zu ibm, hoben ihm vom Pierde und ritten im 
ſchnellen Trab⸗ nah dem nähen Dorfe Bintoft, wo fir Ah im BWirkbähaufe 
einguartirten, und fo gut al& möglih für den ohnmädtigen Arel forgten. 

Nach umd nach Lehrte feine Belunung wieber, doch flellte fi eins furcht ⸗ 
bare Schwädr ein, bie ihm durchaus verhinderte, fein Vferd zu beſfteigen, — in 
obnmähtiger Burb und Berzweiflung dachte er an bie arme Anna, die ohne 
feine Hülfe rettungsles verloren war, da ibr jarter Körper unmöglich im biefem 
Buftande zum zweiten Male vie Schande ertragen Fannte. 

Der Sonnabend nelgte ab bereitt zu Ende, noch eine Macht, und fie war 
verloren ; da fanhte er im feiner töntlichen Verzweiflung einen Knecht nach Dolle⸗ 
rup zu Abmus Brit, um mit biefem vereint einen Ausgang zu fuchen, — benn 
feln Herz war gebrochen, fein Kopf wär und wirr, feine Kraft dabin, und folge 


N auch der fühne Männermurkh. 


G4 war Genntag Morgen, um 7 Uhr, old Mömus Brir, jw dem im fie 
berbafter Berzweiflung barzenden Arel eintrat, feine erkrankte Mutter war, bie 
Urſacht der langen Verzögerung. — Traurig reichte er dem Korporal vie Bir 


Jagd bauen. 





des Herrn. 


"China. 


Da flirh der fieberkrante Mormann einen furdtbaren Schrel der Wurh aus 
mit übermenfchlider Anftrengung erhob er ih, und ging mit feften Schritten, 
zum Grflaunen der Anweſenden, binaus in den Gtall, um ſelbſt fein Bierd ju 
fatteln ; — noch einige Minuten, uns die Meine Schaar fpremgte wis die wilde 


Die Kirdengladı in Neukitchen hrummte bir zehnte Stunde, ald 5 Meiter 
in Ghweiß gebadet, auf ſchaumbedeckten Pferden ind Dorf fprenaten; — Mrrl 
reichte feinem Freunde Brir vie Han und flüßerte: 

| Bagen an vieler Stelle ;* 
beram, übergab die Pferoe ber Obhut ned Einen, während bie beiden Ankern 
ihm mit gezogemem Schwerte folgten, und betrat in Wieberhige dab Heiligtbum 


„Grwarte uns mit Deinem 
— dann ritt er mit 3 Draganern raſch an dla Kirde 


Ein Ausruf des Echreden ſtahl Ad von jeder Lippe, als bie Rrieger ein« 
traten, mit flierem Blick wie ein werwunderer Lowe flürzte Axel nach tem Mltar ; 
— — da lag fie, die gebrochene Mofe, bie Augen balb geſchloſſen im Gewand 
ver Schande, — dal entfepliche Pächeln des Wahnfinns um ven blaſſen uns, 
und in ihrer Mähe, vor dem Altar det Wotted, von dem bie weite Schöpfung 
nur Liebe umd Grbarmen predigt, ver Priefler der Hölle, erbarmungslofe Fläche 
über bie Beihimpfte ausfloßend. - 


(Bortfegung folgt.) 


Der franzöflfge Milfonär Bonnarp mwurb ; 
feines Glaubens Hingerigtet. * am 1. Mai wegen 


fi jept nicht mebr auf große-Begeifterung ıc., 
fie Go ganz einfah: „Die allgemeine Begei- 
ſterung if unbeſchreiblich.“ Diefe Phrafe ift et⸗ 
was ziwyeideutig, denn man Tann gewiß Dinge 
nicht befchreiben, die nicht befteben. 


Btalienifche Staaten. 


Airchenſtaat. Die amtlihe Zeitung von 
Savoyen bringt die Nahricht von einem — 
verſuch, den der Papſt von Caſtel Gandolfo aus 
babe machen wollen. Der ehemalige Miniſter 
ded Aeußern, Turgot, der franzöſiſche Geſandte 
in Rom, v. Rayneval, und ber General v. Cotte 
(den man befanntlidy mit einer Sendung in Rom 
beauftragt bat) follen den Papſt in Caſtel Ghn- 
dolfo befucht Gaben, um ihn * bewegen, zur 
Krönung Ludwig Napoleons nach Paris zu kom⸗ 
men. ie Ratgeber des Papſtes rietben ſofort 
zur Blut. Bologna war nicht gut zu Land zu 
erreichen, man wählte deßhalb ben Seeweg Rea- 
pel zu erreiben. Der vorfichtige v. Rayneval 
batte jedoch einem franzöſiſchen Dampfihiff den 
Befehl gegeben, an der Küfte zu frengen. Der 
Lapft und fein @efolge beftiegen das für fie bes 
reitete Dampffhiff unter dem Vorwand, eine 
Seefahrt zu machen, dad frangöfifhe Dampf- 
ſchiff aber folgte dem des Papited als Ghren- 
mwace, und man mar nach einem vergeblichen 
Berfuhe; der Ehrenwache dur ſchnelleres Fah⸗ 
ren zu entgeben, genötbigt, nah Caſtel Gan- 
dolfo zurüdzufehren. 





, Kagesd: Ehranif. 

DO Nürnberg, 2. Ott. (Gnichtaverhandlung.) 
In ver beutigen äffentlihen Sizung des Kreid- uns 
Gtavigerihte Fam die Auflage gegen den Monstaten 
Dr. Sieger in Neuftadt a. ». A. wegen Amideh ⸗ 
renbeleivigung zur Berhanslung, Die Anklage Rügte 
Ab auf drei Dokumente: 1) einen Brief, den der 
Angeklagte an einen Glienten aeichrieben und wotin 
er w. 9. mit Beziehung auf das fol. Appellatloud 
Gericht in Unterfranten, welche, ven Projeh cutſchied, 
geſagt hatte, die betreffende Sache fei in „ſchlechte 
Hände gefallen®, e8 fei überbaupt rin Unglüd, daß 
«6 jo viele ſchlechte Dichter in Baiern gebe u. dgl.; 
2) eine Beſchwerbeſchtift an den Gtaatörarf, werin 
er vemfelben Gellsgium, resp. dem Referenten, eiuen 
„an Blödflan grengenden Unuerland” vorwarf; 3) 
eins Eingabe an das k. Gtaatöminifierium, worin er 
ven Givllapjunften Kellein ber pflichtwidrlgſten Pars 
tellichkeit beſchuldigt⸗, der methodiſch alle Brazefle zu 
feinen, det Mngeflagten, Ungunften entfeine u. f. w. 
Eadlich Hatte der Ungeflagir in sinem öffentlidgen 
Lokale in Neuſtadt geäußert, „der größere hell det 
Ricyierkanven in Baiern fei beſechlich.“ Leptere Heuer 
ferung wurde vom Gtaatdanwalt (Neyer) alb eine 
polizeilich Araſbare Injuris aufgeſaßt. Wegen der 
beiden erfieren Meate flellte or den Autrag auf 9 
Monat⸗ Grfängniß, zu erfichen auf einer Feſtung. 
Der-rähmliht betannte Beribeiviger, Goncipient Dr, 
Hermann aus Münden, ſuchte in einem längeren, 
Außerh fbarffunigen Wortrage hauptſachlich die Ab · 
At deB Angeflagten zu beflrelten, durch jene Yeufe 
tungen die betreffenden Verſonen zu beleidigen und 
dadurch die Etrfurcht wor dem Glaatdamt zu ver 
legen; er babe fie lediglich zum Zweckt friner Bırs 
tbelbigung gebraudt. Br beantragte daber völlige 
Breliprehung. Der Gerichtößef werfündets um 5 Ubr 
Nachmitiagd das Urihell: «8 lautete auf acht Mor 
nate Gefängnig, und zivar, mit Müdfiht auf ven 
Stand bed Angeflagten, auf einer Befung gu erfle 
ben, Der Angeklagte wurde fomit des Bergebens 
der Amtöchrenbeleivigung in beiden Fällen für ſchul ⸗ 
dig befunden, wegen des polizeilihen Reatt jrnoh, 
va Hier keine eigemiliche Imjurie im Sinne der ber 
treffenden Verordnung vorliege, freigeſprochen. ls 
Erfhwerungtgrund fam vornehmlih vie Müdfällig- 
keit dea Ungeflagten in Betracht, da derſelbe bereits 
wiederholt wegen dedfelben Vergehetid beraft worben 
war. Dr. Sieger war in der, Eigung nit perfän« 
lich ſchienen. 

"München, 2. Oft. Der heutige Nachmiltags - 
zug iR um 3 Gtunden fpäter eingetroffen ald er 
hätte ankommen follm. Es waren 80 Wagen bin- 
tereinander angehängt; beim WAusfteigen mimmelte 
ed von Menfben. Auch vom amberer Seite her 
ſlud viele Fremde zum morgigen Oftoberfeft herbei« 
gefirämt. 

München, 3. Oft, Hrute Nacht brannten vie 
Gebäuficgkeiten zur Babrifation des Holigaſes für die 
bieflge Bahuhalle ab. Der Brand muß aldbale nah 
dem Ausldihen ber Gatflammen, ungefähr gegen 2 
ubr Morgend, entfanden fein, ba nad 1 uhr erft 
der ledte Zug Hier eingetroffen if. Innerhalb einer 
Stunde war die ganze Gatfabrik eingeäfhert, Gin 
nebenan befindliche Privathaus blieb unverfehrt, ba 
ter Wind vie Flammen nad der entgegengeichten 
Seite trieb. Diefer Brand, wodurch die game Gtabt 


in Alarm verfegt wurbe, hätte übrigend gefährlich ' 


werben lönuen, va fi Die Bahnhoſhalle, ver Salj⸗ 
fatel und die Sägerfaferne in der Nähe der Brand- 
Mitte. beflnhen. 

Unfälle: Am 2. Olibr, hatte eine Frau von 
Velisböhbeim dat Unglüd, in der Nie des Slechen - 
haufed im Würzburg überfahren und bedeutend ver⸗ 


Tegt zu werden, weshalb fie ſoglelch ins Jullusfpital 
gebracht wurde, ‚ 

Am 27, v. Mid, ftürzte der ohne Aufficht ge- 
laſſta⸗ 2jährige Knabe ved Bauern Adam Büdler 
von Kirkyll, Ber. Amerbach, im einen Bad und 
ertran, 

Am 29, vo. Mib. wurden der Oridnachbar Mile» 
laus Schaeider von Schnepfenbach und der Gifen- 
babnarbeiter Joh. Maul won Dalterda außerhalb erft 
genannten Ortet in einem Gteinbrude von einer 
Erdmaſſe überſchüttet, wobei erflerer tobt auf dem 
Plage blieb und Irpterer Tebendgefährlich beſchaͤdigt 
mwurbe, 


Lrpten Freitag Nacht verbrannten fi) 2 Arbeiter | 


der Spath'ſchen Mafebinen- Fabrik bei Nürnberg fo ſtark, 


vah Ar fogleih ind Spital gebradıt wernen mußten, | 
D Beiörnert wurde: Der biäherige Schullehrer | 


su Moggenlobe, Joſeph Baizmann jum Ele 
mentarlehrer und Ganter in Ellingen, 


" Werantwortlider Mebaltenr: @, Wener. 


Handels: und Börfenberichte. 

Baireutb, 2. Oltbt. Walzen fiel um 18 fr. 
(17 fl. 24 fr, Mitelpreid), Korn fil um 18 fr. 
(17 fl. 30 fr.), Gere fil um 6 fr. (10 fl, 48 fr.) | 
_ fl um 18 fr. (4 fl. 36 1), Erbſen (AG A. | 

sfr) 

Würzburg, 2. Okt. Unfer heutiger Geltalde | 
marft war wieder außerordentlich ſtark befahren. -Wai | 
zen fiel im Preife, bei Korn und Gerfie erlitt der | 
ſelbe keine erhebliche Veränderung. | 

Yugsburg. Der proviſ. Winterbierfag für 1852 | 
bis zum 20, Dezbr. IR für dem erſten Diftrifr, Aunks | 
burg und Umgebung, auf 5 Rreuger feRariegt wor» 
den. Mit Hinzurechnung bed Lokalmalzaufſchlages 
fo wir ned Ghenfpreifeb fommt demnach die Maas 
Bier auf 6 Kreuzer zu ſtehen. Bei den Bräuern 
über die Gaſſe gebolt koflet die Maas 5'/, Kreuſer. 

Megentburg, 2. Otibt. Waigen flel um 1.fl. 
(17 fl. 29 fr., Mittelpreis), Korn 16 fl. 26 ke., Berfte 
fl. um 6 fr. (V fl. 57 &r.), Hader flel um 18 fr. 
fe. 38 fr). 

MHegensburg. 3. Dtt. Endlich kann einmal auch 
ein Sinken der Mreife auf der biefigen Gchranne ge- 
meldet werden. MWaizen if geſtern um-1 I., Berfe 
um 6 fr., Haber um 18 fr. gefallen. Korn unner- 
Andert beim Preife dor vorigen Woche geblisben; Die 
Zufuhr war, legtere Fruchtgattung aufgenommen, 
fehr namhaft, ums wirk in ber Folge, wenn Die Win- 
terfoat durchweg umtergebradt IR, noch wlel bettächt · 
licher werben, Auch ver Biltmalienmarft war im 
allerlei Lebentbedurfniſſen reichlich brführt. 

Münden, ?. Oft, Walzen Rica um 24 fr. 
(Mittelpreis 20 fl. Hr), Korn fl um 3 fr. 16fl. 
30 fr., Bere fiel um Sr. 11. 52 fr., aber 
fiel um 3 ft. 5fl. 55 fr, Leinfamen fiel um 25 fr. 
18. 6 fr, Repdfamen fill um 5 fl, 4 fr. 170. 55 Mr. 

Mainz, I. Dftober. In der Fruchthalle wur 
ven heute zu folgenden Durbicnittäpreifen nerfauft: 
655 Eide Walzen A 10 f. 36 kr, pr. Sack von netto 
200 Pfunz; 140 Eidı Korn A 8 fl. 49 fr. pır 
Sad von netto 180 Pfunv; 57 Side Berite a 5fl. 
52 fr. per Sack von netto 160 Pfund; 156 Eidı 
Safer K IL 44 Fr. pr. Sad von netto 120 Pfund; 
vorher außerhalb verfelben: 410 Güde Waijm & 
20 f. IB fr, per Sad von nette 200 Piund; 70 ide 
Korn asfl.45 fr. per Gad von netto 180 Bin.; 60 
Side Gerſte A 6fl. 25 fr. per Sad von nette I60 
Pfund. Mitielpreife während ver Bode: Waijen 10 
fl. 37 fn., Kern 8 fl. 47 Pr, Bere 6 fl. 9 Mr 
Die Meblpreife und MBroptare blieben unneränbert 
Hirfe war, bei größerer Anfuhr, heute etwad billiger 
und & 12 bid 12’, fl. nad Qualität zu kaufen. 

Zeipjig, 39. Sept, In ver Gefäftswelt gilt 
die Mefle in Brankfurt a. M. ald Barometer für die 
Reipjiger Mıfle, und va jeue böHR unbefricdiegend 
audfitl, fo bat man von dieſer glei won vornherein 
nicht wiel gehofft. ine Arı ſuller Reflgnatien bat 
ih, der Sefditälente dabei bemächtigt, und fo fommt 
ed auh, daß man weniger als in früheren Meflen 
Magen bört; man konnte fagen, die Beute haben fih 
an den ſchlechten Beihäftögang gewöhnt, Das Weir 
geſchaft ſelbſt Tapı Ach jegt vollſtandig Aberbliden une 
if In feinem Ergebniſſe nah feiner Gelte hin ein 
erfreuliches. Reber; Tuch und Nanufallurwaaren gin · 
gen nur zu gebrüdten Preifen ab, und der Mangel 
an Käufern war biedmal ganz auffallen» zu bemer ⸗ 
ken, im welcher Beziehung gegenwärtige Reſſe wohl 
die erfte If, daß #6 fo viele Geſchaͤſtoleute gar nicht 
der Mühe wertb hielten, nach hier zu kommen, Ber 
tige ‚Rleidungsflüde wurden ziemlich bebeutend von 
Kalifornifhen Häufern _gefauft, wohingegen bad jür 
bifche Gefchaft, im Folge ber im Die Mefie fallenden 
Belsrtage, böHR Mau gi ,»- | 
—Arantferi, 2. Oftt.) ManfrWftien 1302 B., Spt, Mer. 
91,4, Hari 70/B., Ann, Splät. 49, B., 21, Piht, 
ar’, 250. +Rooie 11014 9... 5000..Pooie 104 9.; dar het. 
D. X rano 6, 8. 1011, 9., dv. C. 07°. anist. D,Ablae-M, 
V, a vſ. O. vei. B. Berb, Wilenb, rät. AP, 
Spät. Erwgsh. Br.»-Döl. 103% B.:; würtemb, 44bCObolig. 
b. Ribs, 101%4B., BA vvt. Diite 90°, PB. bad. 3'apöL Cbi. 
0%, BP. , Sol stocle 66%, , 3HRrtonie 3794: Fucheifkiäge 
40 Thaler» Ponie b, Mihe. 4, Arr. » Milh » Norbbaimatiien 
45%, Darmääpter-uf. » Kocie 9O'/, 5A. » Booje 31%u P.; 
nad. 254. ,Boote 28,9, Taumus-Mft, 396P.; vele, Seuf.-Forig 
B1’AB.; fpan. mist, int Ed 464 ball. 4861t. Werlif 90%, 
2, pt. It. 09°, Dislonte 2'),. 





(®elpkurs.) Viſtolen 1.9 464 ft.: Breuf, PFrierricw’'or 
® 87 .; Hell. 10f..Gtäde A. v 56h; Rand Damien 
5 30; 20 Tranesflüde H.9 32; Und. Gem 

verains A. 11 57 lx. Wolb al Marco A 3ukta; Mrenfl. 
Zoaler E. 1 d6', rn: Tomb. Gaſſ.Schelae f. 1 48’,ı; 
5 Aranfenthaleı 0. 2 22,4 '3.; 2 ochhaltig Eilber A. 24,26. 
Fear Bomish'or A. tı ut, ‚ s 

Vien, 2. DOM) Dentert. brroc ” tal 98’: 4 Apzer. 
85'/,; Botierie-Mnlehenslonie von 1889 130; Banfactirn 1365; 
Morhbahmaftien 32624. Becielms: Angeburg uns 116°, ; 
Bonbon 11.30, 

(Bonbon, 29, Gepi.) Byror. Geniols 100%, 


Familien-Machrichten, 
Muswärts-Wehorbene:-Hr. Eg. Wiebler, Lehrer, 
23 3. a, in Bambırg. — Hr. Il, Baler, Bräupächter, 
a. 3., in Regensburg. — Dr. Barik. Köfler, ärger 
meilter und Hantelömann, 52 ). o., in Relbeim 








Anzeigen. 
Einladung. 

Mittwoch, wen 13. Dftober Abends um 6 Uhr 
werden bie jüngden Üechnungen ver Binngieher- 
Sterbe ·Kaffa im Bafbaufe zur Krone im Heugäßhen 
öffentlich abgebört, 

Die Berbeiligten werben bieju fteundlicht und 
mit dem -Bemerken eingeladen, ah von dem Midhter- 
fheinenten angenommen wird, daß fie Die Rechnung 
ſtillſchweigend für ridıtig anerkennen. Bemerkt wird 
dabei, daß Dir Rechnung pro 1851 ein Meinnermd- 
gen von 

3240 A. 24 fr. 
nad weiſet, wonon 3050 fl. bel ver Röniglihen Bant 
werzindlich angelegt ſind. 
‚ Nürnberg, am 28. Geptbr. 1852. 
Die Grecutoren und PMepräfentanten der 
Sinngieher:-Gterbe:Kafie. 





Fürtber Uusftener:- Anftalt. 

64 können noch Loeſe bit zum 12. Oktober ber 
beiden Klaffen bei dem Unterzeichneten im Laden ded 
Seren Brapl nah der Mufeumsbrüde, ſogleich in 
Empfang genommen werben, 

Es empfehle ſich hochachtungevoll 

Georg Thomat Wild. 


Zur Beachtung. 

Ledtbin fand In unferm Blatte die Amonce eines 
gewiffen Diron auß London. Im Interefle unferer 
Leſer machen wir auf folgende Mitteilung aufmert- 
fam. „In Galignani's Meffenger wird ver einem 
gewiffen Disen in London -gewarnt, ber in frame 
joſſchen (wie au im deutſchen) Blättern für eine 
angeblid in Loabdon beſteheud⸗ „Allgemeine Ber- 
ſAcherungs · Geſellſchaft,/ deren im Profpıktus aufge» 
fahrtet Berwaltungsrarb lauter fingirte Ramen ente 
halt. Age⸗nten fucht, denen 2000 bie 6000 Br. (für 
ODeuiſchland 1000 bis 3000 Ahle.) Gehalt verfpro- 
Sen wird, Den Bewerbern um eine Agentur ftellt 
Serr Dion vie Bepingung, daß fir vorber ald Gau- 
tion, je nad ven Gehalts Klaflen, 100, 50 oder 25 
Pr. St. — nardrlid auf Rimmerwieberjehen — an 
ibn einfenden müflen,* 

Es möchte alfe nothwendig fein, diefem Diren 
wegenüber zu Borfiht gebrauchen. 


Die Grped. des Fräuf, Kurier. 
Stelle: Gefuch. 


Ein von Jugend auf in allen Zweigen ber prafe 
tiſchen Delonomie mit dem beflen Erfolge befchäf- 
kigter Mann in den’ beſten Jahren, welcher fih über 
Tühhtigkeit un» Golivität auswelſen kann, ſucht eine 
Selle ald Berwalter. in einem Delonomirgute 
ober Brauerei. . 

Hlerauf Reflektirende wollen ihre Briefe unter 
Chiffte J. C. S. franfirt an- Die Erpebition diefeh 
Blatteb einſenden. : 


Auktion. 


Donnerstag, den 7. Dlieber Dormiltags 10 Uhr werben 
in dem Haufe I. Mr. 99 der Rönigöflraffe drei vleripige 
Cbalſen amd eine einiränmige Halbhalie, Fämmilicy, in namy 
guiem Zuftande gegen gleich baare Bezahlung am den Meif» 
bietenden vwerlauit. 














Johann Winter, Eeridtd-Karater. 


Verfanfs: Anzeige. 
Unterzeicönete® verfauft Türfiihrotbgarn in dere 
ſchitdenen Nummern zu den Babrifpreifen. Bei Ab ' 
nahme von mindeftend 10 Pfo. wird ein angemeſſe - 
ner Rabatt bewilligt. ⸗ 
Georg Friedr. Brunner. 
j L. Nr. 948, 
Gefiucd. 
Ein werheiratbeter ne Mann und routi« 
nirter Kaufmann wünſcht eine Handlung ober 
ein ſich fonft qut rentirendes Geſchäft im Werth 
von ca. 10,000 fi. zu kaufen, zu pachten oder auch 
ſich bei einem ſolchen vorerft mit ca. 4000 fl. zu 
betbeiligen. Branto-Offerten nimmt entgegen 
dad Eommiffiond-Buredu von 
H. 4. Goeh, Nürnberg S. Rr. 





Ni. 


the. Mr. 187081. 


Bekanutmachung · 
om 
Königl. bayr. Kreis⸗ md Stadtgericht 
ai Nürnberg. 
— ne et 30a Metuilne 1. Ar 6 30 


mi Walprecht, am 91, Yanudt 18a# anf 
5000 fl. grweribit, unter Zugrundiage ber Beflimmungen des 
Iwan , 5 68 des Hupeth.oeiches, dann SS 9E— 
101 — von 1837 dem gerichtlichen Berkauf 


bier, frei elamm. 


‚tin —XRX 2 
Donnerfeg, den v1. November I. 34., Bormittagd 
10 Uhr, Gommiffionsgimmer Rr. 15 


ahead au dabei bemerkt, daß dem Gerichte mubelammte 
Raufliebhahrr fi am Termin in Iegaler Meile Aber ihre 
Zablungsfähigteit auspurelien haben, superbem fir zum Strich 
alcht ymge erden könnten R 

Die n eigaffenheit ter zu verfanienden Realität, 
ferwie die bleramf baftenden Bafen und Mbgahen !ännen bie 
um Gtrichtermim täglich aus den in den Witen befindlichen 
Deoramenlen erichen werben. 

Nürberg, den 97. Erpteniber 186%. 

BSeuffert 


Molf 





Erpep,»Rr. 12,909, 
Bekannutmachung. 

G4 wich tiemis befannt gemecht daß bei Belegenkeit des 
am nähe enfög ven 4. Oftober Nattfintenren Alidene 
dee drohen Webers amf nid Dupendleidh der Handel mit 
Wie, Bradtitirin, Üütden um dgl Biitwalien am beim 
—— und im beffen mächlen Umgebung bei einer Geld⸗ 
Arale von 3 Thalern oder verhättnigmäßiger Arrehraie ver 
beirn > 


Kai, Bei de. Erdiembit dar. 
Königlich Landgericht 


retten _ 
— — — — 
Traueranzeige. 
unlen yerehetin Verwandten, Freunden und Belannten 
briegem A vi. Anzeige, da wirier eingiger, beißweilebier 
Cohn und Bruder 


Her Johann Carl Wepf, 

; er dneibermeifter, 

baute Morgen & Uber am ben Folgeu des Schleimfledera Im 
31, Lebensjahre verichiehen if. Undusiprechtich aron iM unfer 


Beriof und Yamımer, indem fen 3 Wechen laug die Mul« 
mir e ern ebenfalls Fran! barpieher liegen. Der 
or welle uns in unferın großen Yammer Kärlen und 

®. 24 

Um Alles Beittid bitfen 

Nürnberg, 


4. Dftober 185%, 0, 
* (umelichen Siniterbliebenen. 
tihelm Wert. Herrentitidermacher, 
ehannd Mlepi, geb. Meyer, Witerm, 
ilpelmine Bir. 

una Wepf, als Edjmehern. 


Pe Sg Yan nn ch F 
Traͤueranzeige. 


Dem Allsädtigen bat «4 gefallen, wufer jümgfes innig- 


Trouerhauſe 





el 
u Köhritleih 
ind fülßenalter von 19 Monaten von dem Zeitlihen in 
iz 1 beln · 
J — an I tik — ı ide Be 
Nürnberg, den 1, Oftebrt 1869. P 
s * Helle ten Gilern 
e olparina wa 
Oeffentlicher Dank! 
Bange dahre 


wurde id von ven jKmerfien Mar 
aenleiden ——* Sich Aa Hehtigteit und Häu- 
flgfeit Reis eigetndt, mit dem plagendtten Aufftoßen 


verbundene Gähmiergeh, die vurch den Genuß auch ber. 


unbedeulendſten Menge ümd der unfdulvigften Spelſt 
erregt ah Werinehet wurden, verbammten mich zur 
GHüngrtläiden im eigentliften Eihne des Werts, un. 
tergrußen aber auch zufehenbs meine Kräfte und drotz⸗ 
kön mich Ih Wälde gänzlich aufzureiben, Die erprobe 
heften Mitt Man Methoden wandte Id obhe Griola 
an; eine Ungabl von ersten, worunter gefeiette Na» 
men find, berietb ich; mein Uebel ſchritt im etſchrecen · 
der Weiſe vorwärts. Mufrkerffam gemacht auf bie 
Gurmetbote de Herrn Dr: med. Doedb zu Barnr 
Morf, im Königreih Hannover, wandte ih mid 
an hinfilben. Schon nad wenigen Boden fühlt 
ih Grleitirang, und jegt nach Verfluß von einem 
halben Jahre fehe ich mich von meinen Plagen befreit 
und dem Beben und meiner Familie wienergegeben. 
Dem Heren Dr. med. Dordd, der mit jeltener Un» 
eigennügigfrit ün» acht edler Geflnnung gegen Gtan« 
deßgenoffen auch mir Hülfe bradte, meinen Hiefarfühle 
ten Dank äffentliig ausjufpreben, Kalt ich jo fehr 
für Pflicht, wie an ähnlichen Lebel Leidende auf folche 
wunberbare Wirkung diefer Curmethode aufmerkfam 
gu malhen. R 
Nedarbifhofährim bei Heibelberg, 
12. Yuguf 1852. ’ 
Koiter, Amtsdirurg. 


Lampendochte. 
Hohl und glatt gearbeitete hellbrennrmube Lampen 
Dochte, mif ober Ar Wocht In ſedet beliebigen 
Breite, fowie add Gampliu-Dodte empfiehlt zur geneidieh 


Abnahme 
Georg Sehn, Volamentier. 
Laden Mr. 83 am Markt, 


— — — — — — — — 


* 


——D 


Gafthof. Empfehlung. 

Ih erlaube mir hiemit die ergebenſte 
Anzeige, daß ib unterm Heutigen, den am 
Karläplage, zunãchſt dem Bahnhoft gelegenen 

Gasthof zum Stachus 
übernommen babe. ; * 

Indem ich denfelben allen Beſuchern Rün- 
end empfehle, werde ich fletd bemüht fein, 
‚den Anforderungen ‚meiner verehrten Gäſte 
durch promptefte Bedienung zu entſprechen 
und dad mir gefchenkte Vertrauen zu rechte 
fertigen. 

Muünchen den 1, Ditober 1852. 

@arl Frig, 
biöher Dberfeliner im Hötel 
Maulid. 


SIESTTFRSFFTHTTLUHCHTFTTFTITFFFTHT 


Nürnherger Actien-Brauerel. 
Die refp. Yerionäre ber, Mürberger etien- 
Brauerei werben biedurh zu elner Bererafberfomms« 
lung auf Donnerdtag den 7. Oktober, Vormintagé 
16 Uhr im Din Giale md Wäflbaufes zum Prater 
dabier anter dem Vräfupig efrigelanen, daß bie Aus 
bleibenden nah $ 7 der Gtatutten fib dem unter 
werfen, wat durch Stimmennmehrbeh beſchloſſen wird, 

Nürnberg, den 1, Ottober 1852. 
Dad Directorium. 


Permanente Austellung 
der Bauhũtte. . 
Statutengemäß ift der Befuc der Ausftellum 
jeden erften Sonntag im Monat unentgeldli 
| geſtattet 
Er fünnen jedoch ſelbſtverſtanden nur fo viel 
| Berfonen eingelaffen werben, als der befchränfte 
Raum erlaubt, und muß bier bemerft werben, daß 
Hunde und Gtöde nicht mitgebraht werben dürfen. 
Das Directorium. 


„Ein Mann — ein Wort." 

Zu Rup und Frommen jür die Hopfennerfäufer in 

ber Gtadt wie Auf dem Lande halten wir eb für uniere 
Pflicht, folgemves Faltum zu verdffentliden: 

Hr. Hopfenmäller Heifmann in Hersbrud ſchickte 
zur Zeit, ald ver Hopfen im Preife von 50 Hl. — fand, 
einige feiner Mäfler — Kollegen auf’d Land und ließ 
verſchiedent Duantitätın Hopfen zu dem angegebenen 
Preife faujen, wahrſcheinlich in ver Meinung, daß ber 
Hopfen bald bie Gewogenhelt Gaben werke, auf 60— 
TO fl. zu Reigen. i 

Aun gefhah ed aber wider Hrn. Heifmann’a Weis 
muthen, daß zwifchen Kauf und Abtmägen die Preife Ratt 
zu Reigen, zurüdgingen. Sr. Heipmann fonnte nun 
zwar bie gut und mußırgemäß befundenen Hopfen nicht 
zurüdweifen und ließ biefelben, jedech nur zum 
unbeanflanket abwägen und ſich in’d Gaub bringen. @in 
zechteh, Genie weiß aber in aller Verlegenhelt Rath; als 
«4 an’d Zahlen ging, jahlteer, Ratt ver beim Kaufe über» 
eingelommenen 50 fl. — nur 4Ofl. per Eir. Wahrſchelũ · 
Hi iR bei Diefem Mandser dem Gedächtniſſe bed Herrn 
Heifmann das Sprüchlein: „ein Dann, ein Wort* 
abhanden gelommen. Der Gutmütbigkeit ber Berkäufer, 
mit denen er zu thun hatıe, konnte Herr Hopfenmäller 
Heißmann freilich auf viefe Weiſe Hohn bieten; für ven 
unparibeiifchen Zuſchauer entfleben ledoch van ſelbſt fol» 
gende Bragen: 

1) Heißt man ein Mandrer, wie pad erzählte, im ger 
wöhnliden Leben eine Prellerei oder nicht? 

2) Mag ein Mann, der auf feinen bürgerlien Ruf 
und Keumund etwad hält, ſich eined ſolchen Mans 
vers ſchuldig machen? . 
Bum Schluſſe nob vie Bemerkung, daß e® und für 

rn. Heifmann’s Nuf lieb fein follte, wenn er dab er» 
zäblte Faltum abläugnen könnte, 29.3 


——— — 


4 DEF” eaubkranken A 


8* empfehle ich die durch ihte audgezeichnete Wir 
fung rühmlihft bekannten 
Franfenheimiden Schall:Xeiter, 
ein praktiſches Gehoͤr⸗Juſtrument, 
über deren awdgegeichnete Wirfungen die viel⸗ 
fachſten Sengniffe vorliegen. — Durd ihre 
Kleinbrit find fie im Ohre faum br» 
merfbar, und fann den Taubkranken, falle 
nicht andere bemmende Einfläfe vorhanden find, 

volle Beſſerung zugefichert werben, 

Gegen portofreie Cinſendung des Betrags find 
Infrumente mit Gebtauchtanweiſung von line 
terztichnetem zu bezieben, und zwar: in feinem 
Silber für-3 Ihlr., in vergoldetem Gilber für 
4 Iblr. und in Gold für 7 Thlr. e 

5. 3. Sprantenbeim in Bleicherode 
bei Rorbhaufen. 
Aud von ver Arolph Bühting’fhen Buch- 
bantlung in Norbhaufen durch alle Bud 
banblungen zu beziehen. { 
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‘ 
Unzeige 

Die Untergerchmeten beehrem fih, einem verebrungswärki« 
gen Publifam die ergebenle Anzeige zu machen, dab fie anf 
Anirbnfing des hochte btiches 6 bakiet ein Gargma- 
gi unterm Hentlgen eröffnet habe, weichen täglich vum 
ergems 8 Uhr bie zum BWoranslänten geöffnet if, unb em- 
viehlen foldhes bei vorfemmenden Ahlen inet gütiaen Brad, 
tung. Es Hab im felbigem jederzeit alle Eorten Eärge mad 
der im — Matte auf, erükkten Scala amjutreftem, und 
eu wird mer eifriaftee Beheben Arte dabae gerichtet fein, 
allen‘ Mpferbermaten maf das Bee zu emtinreden. Das 
Lotaf' bed Gargmagazin® befinvet ich eingetretener Hinberniße 
wegen, mid wie im Intelligempblatte angegeben wat, fonvern 
Kiafs weben Dem KRatharinenfuale, meben dem Giugung jur 

Beuhatie. Hochachtungsvoll 

NRätubirg, ben 1. Oftsber 1852. 

Die fämemtlichen Schreinermeifter, 


Erflärung. 


Zu Beziehung anf die Urmicherung im Nr, 270 d. Blat- 
tes, bie Hausvertaufsfrage der fr. hr, Wemeinde beinchend, 
wirb biemit erfiärt: Daß Die blahetige Hanblungsterür pre 
Meretmeiflere Geerg Magnns nur aererbifertigt erfiheint, 
indem berielbe Afjemkich uud ganz unbartefiiy die Bode ver 
fetgte. 
Seren Antereflenten aber wirt e mar angenehm fein, biele 
Ungelegembeit cadlich geordaei jm ichen, wın fo umebr, ba bier 
ſelden zu ihrem fie Ireffeten Anibeil gelangen. 
Mehrere Mitglieder Der aufgelösten fr. chr. 
Gemeinde in Nürnberg. 





: Maronen 
ad ciugetroftu bei Reltfer und Heller. 


Stellwagenfabrt wiſchen Winde: 
beim und Nürnberg. _ 


Mit Oftober anfangenb und die Wintermiomate binburd 
fährt mein Gtellmanen jenen Montag, Mittwoch und Freitag 
früh HUbr von Windsheim ab map Temmt Radımittan 4 lihr 
im Rürnberg an. 

Abfahrt Im Alraberg vom Arinfiidiew Hof jeben Dinstaa, 
Donnerstag ih Ermilng fräb 8 Uhr. 
Futunit in Bhınbabeim Abenve 6 Uhr 
f Dir Cohbnite foflet 6 fr & BDerien, die ganye Fahrl 
«4. 18 Er. 
Winbeheim, den 1, Oftober IRb? 

Kednagel zur Gennr. 


Camphin und Gasaether 
in reiner amd ‚flrts ſtiſcheſler Onalisit empfiehlt 


Merz Weiß 
Joierbaplap.T. Mr 907 





Xiteratur 


In der Korn'ſchen Buchhandlung in Würn- 
berg ift zu haben: 


ugo, V., Hapoleon der Kleine. 
0 Sitte ehren. 


Anzeige 
Die rühmlich anerkannten R 
Hülneraugen : Pflã ſterchen 
ver Gebrüder Behtuer finb im machNebenten Hanblu 
Müirnderg bei Job. Leulam A 3* ur el. 
Ariebric 





Rerloren ı ware am Pergangemen Mittwoch eine elbe 

Vorkedtworel mit Meinen Branstjleisen von ber —— 

—8 die 5 DW De —— * Der tedliche 
nber m agend gebeien, ſelche en 

Belobuany im der Gr. d BI. ade ne 





ngefommene Fremde vom 1. O8. 
(Reiben Moß) Arhrn. m. Schteckenſtein, Di 
v. Traunbofen, Kim a Mac. Fr —5288 4 


a, Ralbip ©. Helimerfla a. Liril., Mutsbel, 3. Manı, %. 
Manz, Bibfones a Lond. Monis a, Newy, Heut, Barın 
Reg. a. Paris. s 


(Beir Hof.) Fran Gräfin Birch a Machn, HH. 8 
Gutebei. a, Berl, Rambap, Zlmmerm., Bett re 
Hambz., Bifhof a. Wlıfatll, Martarlamt a. Umerifa, Kent, 
Licht a, Hanau, Hiller a. Rift, Kit, Dr. Eillmenn, Prof. 
“ (Era) „60. Winledmen 
(Eiran . Binfelmann «. Burıen, Eauinto a, 
Rerdl, Port, Buelter a, Hierl., Neubert, Bieduann a. Bar. 
men, Eilj, Beder a. Dain, Bläß a. Lertach, Rocll a. Pyor, 
Kite. ». Nagel, Kor. a. M., Bramberaer, Mpoth. «a. 
Walsfaflen, Jeril, Berflari a. Echwargenby., Migner, Brir. 
a. Gtrauding, 2 Äirhen. v. Dirmberg 0, Dresden, Brl. Sam: 
5 I 25*5. 
l. Wlore.) Stitd. Aug a, Piadan, Park, Hätter- 

Yafp. a Dderfänlef., Hartmona, Warhsladr. a — 
Rörbling, Bientm. a, Wilgby., Müler, Ardsit. a. Bairib, 
Hoerueam, Mich. a. Damtg., Lurtwig, Korn, Bantw, Mar. 
Eder Bel) 00 

(Arik of. db. Gemmerich, Gatsbeſ, Fif Brie 
a. Riiing., Reduege Bakte, Ker; Priv, a. RER 
Sohn a Gamba, Berg, Roth a. Stung, Rufenfelv a. Bw. 
berg, Alte, Dr. Wageer, Prof 0. Mubn., ». Bellammer 
Lient. a. Palau, Hofmann, Gtud. a. Wrlamgen 

(Hotel Kodert) HH. Euler a. Mudın., Habeiforn 
a. Breit... v. Rüiteer, ErGemR, a. olte, Priebleim, Feb: 
a. Mint, — an a. Raffel, De 

{Rothe L h and, Buchbol a. Ppıg., D 
ring, Berichteargt a, Rrengbeim, Heibentpeimer a Shan, Fi ‘ 
s — — a. BR "age a, Kempten, Meyer a. 

ertchm, Alte, Schaller, Bahw,, Dr. Miliber a, % 
——— Pin. u. Guskum, ider a. Hei, Dur 
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Drud und Verlag von ZB, Tümmel in Nürnberg. — Erpeditientlotal S Nr. 544 am NRathhaus. 


KIX. Jahrgang. 


Runmmer 280: 


Fränkiſcher Kurier, 


Nürnberg, G. Oftober 1853, 






Die Zollvereindwirren und derem 
Hintergrund. 


Die Zollvereinswirren beſchäſtigen zur Zeit 
die Gemütber. Lieſet man die officiellen Tages» 
blätter, in benen vorgugäweife für unb wider 
bie Zulleinigung mit Oeſtreich geftritten wird, fo 
folte man glauben, nur um bad materielle Ins 
tereffe der Bevölkerungen bandle es fi. 
Dort ſoll die Zolleinigung mit Deftreih Handel 
und Inbuftrie zu nie gefebener Blüthe bringen, 
— bier bietet man Aled auf, und zu beweifen, 
daß diefe Zolleinigung den Ruin des deutſchen 
Landbaus, bed Handeld und ber Induſtrie ber 
beifübren müffe, „Alles für das Bolt" lautet 
der Wablfpruh, den man aus beiden Lagern 
ertönen läßt. ’ 

Bir wollen bier nicht eingeben auf eine Er- 
örterung der Frage, ob an ſich die Zolleinigung 
mit Deftreich für Deutſchland erſprießlich oder 
ob fie ed. nicht fei. Wir find der Ueberzeugung, 
daß ed fich im erfter Linie um etwas aanı An⸗ 
bered bandelt, ald um eine materielle Völferbe⸗ 
alüdung. Eine politifhe Madtfrage, eine 
Frage der reinen Kabinetspofitif feheint 
und unter der Äußeren Korm eines Etreited um 
induſtrielle und Handeld.Intereffen pwiſchen Deſt ⸗ 
reich und Preußen entſchieden werden zu ſollen, 
wobei die Kleinſtaaten gewiffermaßen nur ald 
Plänkler benüpt find. j 

Die Etelung Deftreihd zum fogenannten 
deutſchen Bunde ift feit jüngfter Zeit eine gänz- 
lich veränderte geworden. Rur die deutſchen 
Kronländer Deftreihd maren nah dem Bundes. 
vertrag ein Beſtandtheil diefed Bundes; bie übri— 
aen vom Haufe Habäburg-Rothringen beberrfch- 
ten Länder lagen außerhalb deöfelben, bildeten 
in völferredtlicher Beziehung einen abgefonber- 
ten politifhen Körper, der Schwerpunkt der fair 
ſetlichen Hausmacht lag außerhalb des Bun- 
desgebietes = 

So unflar unter ſolchen Umſtänden die wahre 
Stellung Deufſchöſtreichs zum Bunde mar und 
fein mußte, unb zu melden inneren Wibderfprü- 
ben auch eine folde Beziehung der deutfch-öft- 
reichifchen Lande zu Deutfchland einerfeits, zu 
den außerdeutſchen Befigungen des Haufe Habs: 
burg andererfeitd führen mußte — man betrachte 
das ähnliche Verhältniß Holfteind zu Dänemark 
und Deutfobland und beffen jüngſte praßtifche 
Kolgen, — fo troten bob die Wirkungen einer 
derartigen Zwitterftellung früber, in weniger ber 
wegten Zeiten, minder grell bervor; das Ber 
bältniß Deutfchöftreihs zum Bunde war zwar, 
troß des papierenen Bundesrechtä, ein ziemlich 
anarchiſches, aber diefe „gemüthliche Anarchie” 
mar weniger auffallend, weil man feine praftifche 
Gelegenheit gebabt hatte, die Haltbarkeit oder 
Unbaltbarkeit ded auf dem Papier beſtehenden 
Bunveöverbältniffed zu erproben. 

Die ſchiefe Stellung Deutfchöftreichd zu Deutſch⸗ 
land bat fib indeſſen ſeit jüngfter Zeit noch 
ſchlimmer geftaltet. Erſteres bildet feit der Der 
fretirung eines kaiſerlichen Kinbeitsftantes, 


— 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Land, mehr, fondern nur die Provinz eines 
außerhalb Deutfhland gelegenen Rei. 


| de, etwa wie ed au Holftein wäre, wenn ber. 


dãniſche Grfammtftaat in dad Leben treten würde 
Sein Verbältniß alfo ald Provinz eines frem— 
den Landes einerfeit# und ald Beftandtbeil des 
deutfchen Bundes andererſeits wäre dad näm— 
liche, wie wenn eine Brovinz Baiernd, etwa die 
Rheinproving, in einem befonberen Bundesver- 
hältniß mit Krantreie fände. 

Die öftreichifche Regierung, die Unbaltbarfeit, 
ja praffifhe Unmöglichfeit folder Werbältniffe 
füblend, mag' die Nothmendigfeit erfennen, daß 
fie, um bier au belfen, an ihren bisherigen Be 
ziebungen zum Bunde Menderungen vornehmen 
müffe, Es bieten fi, ihr biegie nur zwei Wege: 
entweder fie fügt ſich, nachdem fie durch Dekre⸗ 
Hrung eines Faiferlihen Einbeitäftaated Deutſch⸗ 
öftreich bereits thatfählidh vom Bunbe loe— 
geriffen bat, au formell gan; von biefem 
Bundedverbältniß los, oder fie ſucht mit ibren 


ſämmtlichen Ländergedieten in den Bund 


einzutreten, Ginen Mittelmeg gibt ed unferes 
Erachtens nicht. 

Deftreich frühere bu desrechtliche Beziehun. 
gen zu Deutfhland, fo wenig fie dem leßteren 
praftifch nüßten, gaben doch in der Regel Erfte- 
rem, gegenüber den fremben Mächten, einen ge 
wiffen moralifhen Rüdhalt, und wenigftens bie 
Möglihbfeit lag nabe, Deutfchland in Deft- 
reichd befondere Händel mit zu vermideln, deffen 
Streitfraft für feine Sonderzwecke zu verwenden. 
Tritt ed nun aber aud formell, wie ed that 
fählich ſchon geſcheben, aus biefen bisherigen 
Beziehungen zu Deutſchland beraus, bildet es 
einen von Teßterem gänzlich abgefchloffenen 
Körper, fo’wirk die natürliche Folge fein, daß 
Deutſchland den fpegiellen Intereffen des Haufes 
Haböburg noch mehr entfremdet wird, ald es 
bis her fon in Bolge der öftreichifchen Aöfper- 
rungd- und Gonderpofitif geworden if, und daß 
es in Preußen feinen natürliden Schwerpunft 
erfennen und finden wird. Die preußifche Macht 
würde in biefem Kalle, mit oder gegen den Wil 
len deö von diefem natürlichen Schwerpunkt an- 
grzogenen Fleinftaatenthums, eine Bedeutung er- 
balten, die ihr biäher eben deöhald fehlte, meil 
Wien, ald zweiter Schwerpunkt für jenes Klein⸗ 
ffaatentbum, ihr Bee Shah bot und 
das Gegengewicht bielt. 

Ein dreifaches Intereffe hat num die öftreichifche 
Regierung, nit, mit ihrem biöber zum „deut 
fen Bunde" gehörigen Ländergebiet aus ſolchem 
audyutreten, ſondern im Gegentheil au die nidt- 
deutſchen Provinzen ded Reiches dem Bunde 
einzuperleiben. Sie ift — das bat die Geſchichte 
der. legten. Jahre beutlich gezeigt — ohne Äußere 
Hilfe zu ſchwach, um den Widerſtand ber ihr 
unterworfenen Bölfer zu bändigen. Sie ift eben. 
ſo zu unmädtig, um Rußlands, welches ledig« 
lich in eigrmem Intereffe in Ungarn einfcritt, 
fi für die Dauer zu erwehren. Endlich würde 
fie im Balle der Rieteinverleibung ihrer nicht ⸗ 
deutſchen Provinzen in den Bund den Einflu 


auch in formeler Beziehung fein felbftftändiged | welchen fie biöher auf Deutfchland übte, allmäs 


Mittwoch: Fides. 


fig ganz am Preußen verlieren. Das Haus 
Hohenzollern, Habsburgs gefchichtliher Gegner, 
mürde in beffen Folge noch mächtiger werben, 
ald es biäber Deftreich auarndtee bon geweſen 
it. E mürde thatfächlich die Oberhetrfchaft 
über Deutfhland an fih reißen. 

Gelingt eb aber dem Haufe Haböburg fein 
ganzes Ländergeblet im den „Bund* Bineinzu- 
Kuinamm: fo wäre damit den eben angebeuteten 

olgen vorgebeugt. Es fann dann, wenn #8 wie⸗ 
der in feinen nichtdeutſchen Tesla — nb⸗ 
thigen Falls die „Bundeshilfer in Anſpruch neb⸗ 
men; ed bat in dem Rückhalt, ben es an Deutſth⸗ 
land befigt, eine feitere Stellung gegen Rußland 
gewonnen, und ebenfo wird es, das ſchon jept 
ald, Vertreter von etma zehn Millonen im Bunde 
Preußen die Waage dien, noch unendlich in 
Deutſchland an Einfluß gewinnen, wenn ed tm 
Bundesrath ein ganzes großes Reich von fleben- 
dreißig, Milionen Menfchen repräfentirt, 

Das Mittel nun, Solches vorerft wenigſtens 
dem Wefen mad) zu erreichen, fcheint ins für 
die oſtreichiſche Regierung eine Zofleinigung ib 
red gangen @ebieted mit Deutſchland fein zu 
ſollen. Damit ift namentlid ihr politifher Ein- 
flug auf Deutſchland gefidert, und fie fann ru⸗ 
Big den Zeitpunft erwarten, ba fie au ber 
Form nah mit dem ganzen Rändergebiet in den 
Bund eintritt. 

Es * keinem Zweifel, daß man in 
Preußen fofort den rein politifchen Zwed der von 
Detreich gemachten Zolleinigungsvorfhläge er- 
Fonnt bat. Daraus erflärt fich des erſtern bart- 
nädiger Widerftand gegen bie mit Oeftreih Hand 
in Hand gebenden füdbentfeden Regierungen. 
Mir für Oeſtreich, fo it für Preußen das Zur 
Nandefommen oder Ritzuftandefommen jener 
Zolleinigung eine politifche —258* & han⸗ 
delt ſich dabei für Beide um die Sbderherrſchaft 
über Deutſchland. Bei dem entfcheidenden Ein- 
Auß, welchen Preußen ald Haupt des deutſchen 
Zolvereind auf ſolchen Hat, würde Deffreib an 
der Grreidyung feiner Mbficht verzweifeln müffen, 
gelingt es ihm nicht, den Zollverein zu forengen 
und daburd Preußen, für welches die Erhaltung 
der Zolleindeit mit Sũdweſtdeutſchland nicht min⸗ 
der wie für diefes in kommercieller Beziehung 
eine Lebensbedingung ift, um ben Preis des Hort 
beſtandes des bisherigen Zollvereins auch die 
Zoleinigung mit Deftreich abzugmingent, 

Wir find alfo der Ueberzeugung, daß in dem 
Kampfe, welcher in Berlin jwiſchen den Zollvers 
eindregierungen geführt, die eigentlichen Streiter 
nicht fomohl Preußen und die Meinen ſuiddeutſchen 
Regierungen, ald Grftered uud Oeſtreich find, 
Das Kleinftaatenthum ſcheint und nur ver Vorpo— 
ſten zu fein, welden Deftreid‘ auf die Bühne 
brachte, um ſich damit vor tem größeren Publts 
fum zu madfiren. 

Die Nichtigkeit daB hier Entwickelten voraus 
arfept muß die nationale Partei in Deutſchland 
ein natürlider Gegner der angeftreßten öfreichi» 
{hen Zolleinigung fein. Denn eine, auch nur, unter 
der Birma eines Handelsvereius zu Stante fon» 
mende politifhe Verbindung Deutſchlande mit 





Die Kirdbenbuße, 





(Bortfegung.) 


„Glenve!* Brüflte der Normann, „was Gabt ihr gewagt, meine Mofe mit 
verruchter Sand gebrochen, gertigten, — 9! meine engelreine Anna, — mein 
unglüdlie® Kind, rief er dann mit berjgerreißendem Jammertone, — daß alle 
Bubörer in Thranen audbradhen, und beugte fit im böchſten Schmerze zu der 
Püfenren,, die tbeilnahmelos, mit irren Bliden ibn anftarrte; — ba trat ihm, 
wie ein furchtbares Geſpenſt, die eutſehliche Wahrbeit entgegen, — er fühlte 
feine Kräfte ſcwinden, doch die Wuth gab fle ihm wieder. 

„WBabnfinnig!* rief er und bevedte fein Antlig; dann erhob er fi 


Arel kalt, — zog, fein Schwert, und taſch Ereuzten fih die Waffen der beiden 


Dragoner und bildeten eine Schupiwand genen dad Anprängen ver jungen Leute, 
die ſich furchtſam, ohne auf Weherfiröms Bornwortr zu achten, zurückzogen. 


Langſam, in der einen Hand das blanke Schwert, in ber, andern eine gelar 
dene Piftole, folgten bie Dragoner dem mit feiner theuren Laſt ohranſchteftenden 
Korporal; — Feiner der zablteih verfammelten Anwelenden wagte ihnen am 
folgen. — Bald hörte man den donnernden Huffdjlag der im geſtrecten Galopp 
fh entfernenden Dragoner; ängflih umflanden bie Bauern ihren noch immer 
am Boren winſelnden Pjarrer, und ven alten Weſterſtrem, deſſen Wurh jept 
dem tisfflen Schmerze Raum gegeben. 
in ber dad Entſehliche fh zugetragen, — doch mieden fle mit auffallenver Scheu 


Nah und nah verliehen Me Die Kirche, 


nach einer Meinen Paufe, trat auf den im finfterem Ingrimm auß feinem Gtubls | den binfenden PVriefter, ver fromme Flüche zwiſchen den Zähnen murmelte. 


tretenben Vater zu unb zerrte ibm zu ber Knieenden. — „Eich Dein Kind, | 


Unterpeffen fuhr ein Wagen im fehnellfien Trabe, gefolgt von drei Dtage- 


Nabenrater,“ — Du haſt fle gemorbet, bier in dem Hriligihume Euret Woftes, | nern, die ein Handpferd führten, auf'ver Angler-fanpfiraffe dem Norden zu; 


vem ibr dient, Du und ber Driefter ver Hölle, — ba! das Bild viefer Büßen- | auf vem blaflen Geſichte d 
ten trete vor Dich in Driner Sterbeflunde, und folge Dir tor ben Thron br 


Höcften, wo für Dich keine Gnade ift!* 


„Und DuPriefer, wandte er Ach zu biefem, ter in feiner Angſt eine Jam⸗ 
Schlange ben Kopf jertreir, 
— und ich will Dich zeichnen, daß Jeder die Hölle in Dir erfennt;" — und 
mit einem fräftigen Ruck riß er ibm zu Boden, und gab dem Winſelnden Buße 
tritte, daß er laut heute. — Da regte ſich in ber ftumpffinnigen Zuhörerſchaat 
ter Zorn, ermuntert durch Klaus Weſterſtrms Hilferufen, langfam prängten 
ſich die jungen flämmigen Burfden an dieſen hetan, um ihm beizuflchen gegen 
pen verhaßten Soldaten, ber die Perle von Dollerup geraubt. — „Burüd," rief 


mergeftalt varbot, — „nieder mit Dir, baf ich ver 


Korporald Brel, ver die wahnfinnige Brant in 


feinen weiten Mantel gebäft, fer am feinem treuen Kerzen gepreßt hielt, war 


der tieffte Serlenfchmerz zu Iefen; der wadere Brir fuhr das unglüdlihe Braut 


paar, oft mußte er die Sand, im der er vie Peitfhe hielt, zu den Augen führen, 
um bie großen Tropfen, bie feine braunen Wangen nepten, abzutmifcen. 

Entlih hatte die traurige Schaar ihr Ziel erreidt; und im ben grauen 
Shnurrbart des Mittmeifters floh zum erflen Male nach langen Jahren eine 
große Ahräne, ald ber weinende Axel ihm in Rummer Bergweiflng die biete 
Büfende zeigte, — er Füßte tief erfhüftert ihre Stirm und murmelte: „So arg 
treibt’8 Bein ehrlier Solvat in Beinded Land, als fol” ein 

ites,* 


Driefter im Haufe 
— (Bortjep. folgt.) 


Gefammtöftreich würde ten beutid-nationalen 
Brfirebungen noch binterlider fein, al& es tie 
egenwärlige Zerfrlitterung der Nation obnebies 
bon it. Durb eine nationale Entwidiung 
find aber freie politiſche Inflitutionen 
bedingt, und nur diefe binmwieder verbürgen be 
fanntermaßen bie Blüthe von Induftrie, Hans 
del und Landwirthſchaft. 


Deutiche Staaten. 


München, 2. Dft, Der fatbolifche „Volks— 
freumd® spricht ſich gegen das Verbot des Wirthsr 
baudbefuhs durch Geiſtliche aus. 

* Mürnberg. (Hem. Pfr. Ports Referat 
über die Wiesbadener Verfammlung der 
Guſtav-Adolph-Vereinc. Fortfeßung.) Im 
weitern Berlaufe ſchilderte Here Pfarrer Port 
nad den in Wiedbaten gewordenen Mitibeiluns 
gen bie Roth des Proteftantiemus im Weiten 
und im Dften Deutfhlande. In Rbeinpreußen 
ift der durch die Geiftlichfeit erbitzte Pöbel äur 
Ferft unduldfam gegen die Proteftanten. Es 
fommen dort Ecenen im Namen der Religion 
vor, die nicht mehr menfhlib genannt werden 
‚ fönnen. Dan höre! Unweit Koblenz ift in dem 

Drte Binz eine proteſtantiſche Pfarrei, zu der 
auch die Proteftanten in Ertel gebören. Hier 
farb einer von diefen und ber Pfarrer von Linz 
fam, um ihn zu begraben. Gr wurde von den 
dort lebenden Katholiken mit Etein- und’ Kolb⸗ 
würfen empfangen und während des ganzen Als 
ted des Begräbniffes wurden diefe unter wüthen« 
dem Gebrül fortgefeßt. Nachdem derſelbe beer- 
digt war, warf ſich diefe fanatifche Menge auf 
dad @rab, mühlte den Todten wieder beraud, 
legte ihm einen Etrid um ven Hald und ſchleifte 
ibn fo hinter ſich ber, nit nur durch's eigene 
Dorf, fondern durch alle benacbbarten Ortfchaf- 
ten. Die Aufregung wurde beburch bei biefen 
Belennern der Religion der Liebe nur noch mehr 
qldigent und ed mußten mehrere Kompagnien 

oldaten von Goblenz ber in diefe Ortichaften 
für mehrere Wochen gelegt werden, um dieſen 
Blaubenseifer niederzubalten. Dieſer Hall fon 
jedoch nicht vereinzelt fleben: auch anderwärts 
am Rhein find Fälle vorgefommen, in denen die 
Vietät gegen proteſtantiſche Todte groß verlegt 
wurde. Es wurden folde aufgehängt, nad ib 
nen geſchoſſen, ihnen Glieder vom Leibe gezerrt 
u. f. w. Referent nennt dies Rbeinpreufen 
„die alte Pfaffenftrafie,* und den unduldfamen 
Geift der Bevölkerung fchreibt er diefen Pfaffen 
zu. 
einer Miflion feine Predigt geidloffen haben: 
„Webe tem Lande, das einen einzigen Mfatbolis 
fen in ſich beherbergt, dreimal Wehe dem Lande, 
das eine proteflantiiche Regierung bat. Und 
das bat diefer Defuitenpater in Üreufen felbft 
audgefprocden, in Preußen, dad den Jeſuiten 
ganz identifch mit Proteftantiömus ift und gegen 
deffen Regierung das fanatifirte Bolt gewiß nicht 
die zärtlihfte Zuneigung auf dieſem Wege erbal- 
ten wird. Troß der Pfaffenumtriebe in Rbein— 
preußen befteben dort doch 32 junge proteflanti- 
{de Gemeinden ; Köln zäblt 11 bid 12,000 Pros 
teftanten, Coblenz 5 bis 6000. Auch im Oſten 
Preußens, in Pofen und Schleſien äußert fi 
nicht die liebevolfte Befinnung gegen die Prote- 
Ranten und fogar der fonft ald human gerühmte 
Fürftbifhof und Garbinal Rasyar v. Dieyen- 
brod verweigerte den Proteflanten in Zobten 
am Zoblenberge dan Gebrauch einer von den dor 
tigen Katholiken unbenüßten Fire und müffen 
jene nun fortwährend noch einen Weg von drei 
Stunden zurüdlegen, bid fie in die nächſte pro— 
teftantifhe Kitche gelangen. (Gortſ. folgt ) 

* Etuttgart, 3. Dftbr. Major v. Blafer 
vom Ebren-Invalidentorps wurde heute früh mit 
gefpaltenem Schädel, noch einige Lebenszeichen 
von fich gebend, in feinem Bette gefunden. Etwa 
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Die Weiberrechtẽ /Konvention in Syrakuſe. 


Der Jefuitenpater Rohe ſoll einmal auf 


— — — — 


100 fl. wurden ven tem Raubmörder, ber mit 
eivem Beile dem Major diefe Verlegung beige 
bracht baben muß, mit fortgenommen. Als ver- 
dächtig bat man vorläufig einen früberen Bedien- 
ten des bereitd Verendeten gefänglich eingerogen. 

Franffurt, im Sept. Bei Belegenbeit ber 
unlängft bier ftattgebabten Apothekerverſammlung 
wollten einige diefer gen im Borbeigeben das 
Palais des deutſchen Buntes in der Efchenbeimer 
Gaſſe befuhen. Am Thor ftanden zwei Deftreis 
cher Eoldaten Schildwache. Giner der eintreten 
ber Herren redete die Schildwache (in deutſcher 
Errabe) an, ob der Eintritt in das Haus der 
deutſchen Bunbeöverfammlung wohl erlaubt fei? 
worauf der Soldat antwortete: „nie deutſch,“ 
nir deutſch.“ (IR auch charakteriſtiſch) 

Berlin, 2. DM. Ver heutige ofſtzielle Artis 
fel ver „Preuß. Ztg." rechnet mit der Vergan- 
genheit ab; er fonftatirt, daß ter Zollverein 
vorläufig ald gefprengt zu betrachten iR. „Die 
Bedingungen feiner Dauer lagen in dem @eifle 
aegenfeitigen Vertrauens und aufrichtiger Ein- 
tracht, welcher ale Mitglieder des Bereind be 
ſeelle.“ Dieſes Vertrauen, dieſe Eintracht bat 
aufgehört, und deshalb fiel der Verein aus ein— 
ander. „Preußen batte ſich die Aufgabe geſtellt, 
auf der gegebenen Brundlage den vorbandenen 
Bund zu erweitern. Bon dem Bewußtſein treu 
erfülter Verpflichtungen getragen, burite es fi 
wohl für berechtigt halten, auf das Einverſtänd⸗ 
niß feiner biöherigen Bereindgenoffen für die 
Erweiterung des Bündniffes zu zählen.“ Preu— 
ben bat fi, fo müffen wir dem Ginne nad er 
gängen, in feiner Vorausſetzung getäufcht, und 
deöbalb haben feine Bemühungen zu feinem Re 
fultate geführt. Das ift der unbefriedbigende 
Schluß ded Artikels — eine reine Negatioh! 
Aber, fragt Jeder, wad gedenkt Preußen nun zu 
tbun? Bor und liegt das Chaos: Süddeutſch⸗ 
fand ift von den Konferenzen ausgeſchloſſen, 

annover ift zweifelhaft, Oeſtreich arbeitet unab- 
läffig, die gerfabrenen Elemente an ſich zu * 
Wil Preußen Deſtreich ruhig wühlen laſſen? 
wo iſt der feſte Punkt, auf den wir unſern Blick 
in die Zukunft richten ſollen? Gibt ed denn 
nichts, was Gtaatenbündniffe zuſammenhalten 
Fönnte, als die Phraſe der „Eintracht,“ als bie 
Phraſe ded „Vertrauens?“ Allerdings gibt ed 
ein ſolches Band, es ift dad Band der gemein- 
famen Intereffen, welches die Vorautſetzung bed 
Vertrauens und der Eintracht bildet; «8 ift das 
Band bed Prinzips, welches die gemeinfamen 
Interefien zuſammenführt. Der Mangel eines 
folden Prinzipd war ed, der den Zollverein zer 
fallen ließ, und nur ein Prinzip fann den Kern⸗ 
punft bilden, um dem’ fih aus ‚dem Choas ein 
neuer Zolbund um Preußen zufammenbildet. 
Preußens Regierung bat mit der Vergangenheit 
abgerechnet, Was mir wermiffen, ift die rund» 
lage einer neuen Zufunft. Go lange Preußen 
wartet, ob nicht etwa bie gefhwundene Ein— 
tradht, dad zeſchwundene Vertrauen wiederkehrt, 
dauert ber Zerfegungsprogeß, der mun ſchon zu 
fange angebalten bat, fort und wird immer 
befinungslofer. Deftreih trägt ein beftimmtes 
Banner, und feine Truppen ſchaaren fih im 
mer geordneter um baflelbe Es ift Beit, daß 
aud Preußen ein prinzirielles Banner aufftede, 
wenn feine Reiben ſich nicht immer mebr lichten 
follen, wenn der Boden, auf dem es rubt, nicht 
immer unfiderer werben fol — und dad Prins 
ip Preußens fann nur das ber Handeldfreiheit 
ein. 

Berlin, 2. Oft. Neueund billige Zim— 
merdeforation) Die „R. Br. 3.” läßt ſich 
aus Weftpreußen fchreiben, daß ein dbortiger Guts⸗ 
befiger einen Zeitartifel der „Rreuggeitung“ mohl- 
befrängt unter Glas und Rahmen im Gefell- 
faftslofal aufgehängt babe. 

Berlin. (Aus ſicht aufein frommes Geſchlecht.) 


| eine 


Es werden bier jede Woche 11 Kindergottesdienſte 
gebalten und außer dieſen no ein Kinbergottet« 
dienft jür die Heidenmiffton. . 

Breslau, 1. Dft. Heute früb bat Temme 
mit feiner Bamilie unfere Stadt, in welder 
er ald deren Bürger 1'/, Jahre feinen Wobnſiß 
batte, vwerlaffen und feine Reife nab Zürich an- 
getreten, wo er die ibm übertragene Profeſſur 
mit dem Beginn des Winterfemeiterd übernehmen 
wird. — Nur ungern ‚und mit Bebauern über 
feinen Berluft laffen diefen Mann feine Freunde 
deren er ſich auch bier eine arofe Zabl ermart, 
aus Deutſchland ſcheiden; felbft feine politiichen 
Gegner verfieben zu ermellen, baß mit Temme 
eine wiſſenſchaftliche Gelebritit dem Baterlante 
verloren gebt. Wir boffen und wünfden, daß 
der Berlujt fein bleibender fein möge. 


Atalieniſche Ztaaten. 


Meifina, 23. Sept. Der Aetna⸗-Ausbruch if 
noch nicht zu Ende, bat aber, mac dem lehten 
beftigen Erguß in der Richtung von Milo und 
Giarre, ſeht abgenommen. 


Aſien. 


Bombai, 1. Sept. Sehr bedeutende Verſtär— 
ungen ſollen nach Rangun abgeben, worauf vie 
britifche Erpedition in das Innere des Neiches 
von Ava vordringen wird. Die Affridis beginnen 
ihre Angriffe zu erneuern. 


Zacet:&hiorit. 


* |? Pappenbeim. Ic kann nicht umbin, Ihr 
nen über das auch Gier auftauchtude Trakidichen⸗ 
Weſen zu berichten. Ich glaubt «6 der Wabrbeit, 
dem allgemeinen Veſteu ſchuldig au fein, die Schleich. 
wege jener Binflerlinge, belfen blodzulegen, bie vie 
erwachense Morgenröibe der Vernunft wieder mit 
dem mitiernädhtliden rauen ibrer myAReridjen Dog · 
men zu werbällen brmäbt find, 

Im Brübling vorigen Jahres ſchen erſchien ein 
Brobüre „Betrabtungen, Gebete und arifiliche ie 
der“ von Georg Mathied Hürlinger von Eufferäbeim ; 
iegt hat verfelbe Verfaſſer angeblih wiener eine fol: 
perfertigt, betitelt:- „Die Karıolelfrantbeit, oder kurze 
Anleitung, wie ein gläubiger Chrift dieſelbe auzu⸗ 
fehen und zu betraditen bat.“ be ich dieſe leptere 
beſpteche, glaube ich einige Werte über ven amgeb- 
lien Verfafler fagen gu müllen. 

G. M. Hüttinger von Gufferährim war ebeben 
Bauernknecht und batte alt folder ein wahrfdeinlid; 
nicht fehr erbauliced Leben geführt, denn Burböruder 
Hirfhbenm dabier ſagt vom ibm im bisflaen Wochen» 
blatte Mr. 14 vom Jahre 1851 gelegentlich ver Em- 
pfeblung jener erfien Brodüre, daß er „aus einem 
Reben ohne Wort über ein langes und harted Kran, 
fenlager in den Stand der Wiedergeburt geführı 
mworben jei* (alſo ehedem ein Leben ohne Gott gi» 
führt babe). Munmehr if er an Händen und Kir 
ben geläbmt und gibt, durch feine Rranfbeit befechr, 
„wiebergeboren", un» wurd diefe Wirdergeburt mir 
ungenröbnlider gelfliger Kraft begabt, jeme Arafıäı- 
Gem beraus (oder wenigflene ven Mamen dazu ber!. 

Daß +8 nicht im feinem „geifllihen" Vermögen 
Aünve, jene Machwerle berausjugeben, befenmt er 
ſelbſt in der Vortede, ſondern daß er bie Verferti⸗ 
gung ber freitn Gnade Gottet zuſchreiben mäſſe. 

Wir wollen und nun biefed „neilide Propufi“ 
ein wenig betrachten und Gie wirben, bofie ih, mit 
mir obne Mühe ven Pfaffen herausfinden. 

Sion in ver Borreve beginnt vie Klage über 
den Mangel an religidiem Gifer: „vie ganze verderbir 
Welt hat an den Erbauungsbädern fatt, ja fafl einen 
el, wie einft was lüfterne Iirarl am dem Manna* 
u, f. w., dann im jivelten Tbeile: „Wir baben ven 
verbammliden Unglaubrn mod immerzu in unferen 
verſtodten und grumpperderbten Herzen dertſchen lai« 
fen,“ umd weiter brit der Verfaffer im eine Jern 
miabe über den geringen Beſuch des Boiteöpienils 


2 


| unterfiägte fie die Kandidatur von Pierce und King, denn fie werde Ab nie aui 
die Sklaverei begünftigenne Plattform fellen. 2 
Die höchſt ungalante Cinmifhung zweier Männer in bie Debatte nah zu 


Bon einer Revolution waren wir bier bedroht, fkllmmer und gefährlicher, | einigen ſtürmiſchen Auftritten Beranlaffung. Der eine meinte, vie Epredberin« 


alt alle Mevolutionen im alten Gurepa. 


Wer fih je mit den Schrecken bei 


‚ men hätten Beine andere Mbficht, als 
bohmiſchen Magdekriegt befannı gemacht hat, wie fie in Romanen ohne Zahl | Epigen, die nach biefer Bemerfung 
geſchildert werben, ver wird verfichen, was es helßt: ein Pronunciamento ber | er an einen fAleunigen Mödzug dentken. 


Ah der Welt bekannt zu machen; vor den 
son allen Seiten auf ihn eindrangen, mufie 
Am lehten Tage ſprach ein Geiflicur 


amerifanifden Frauen war mit jerem Tage zu erwarten, — In Eyrakufe hate | Kath, „die Hoffnung au, daß die Zeit nie fommen werke, wo die Weiberrehtt- 
ten fid die energiſchſten Bübrerinnen des weiblichen Geſlechts zu einer Kon» | Doftrins ind Leben treir, — wo die Geſchlechtet einen Switterharakter annel=' 
vention werfammelt, die an Babl genen die vorigjährige zwar jurüdfland, an | men würden, und ber Goroner bei Unglädefallen exit eine anatomilde linter- 
Enthuflabinub aber weit über fie binaudging. Drei Tage braten fie in eifriger | fuchung anfellen möfte, che er rapportiren fönne.“ Bernroch entzieht die Bri« 
Beratbung zu, wie fle Ad in dem Beflg ber ihnen von den Männern verweigere | fiventin im Mamen des Anflandes dem Epreder das Wort, und fein Abganq 
ten Rechte ſehen ſollten. Sie wollten „voten“ Cflimmen) und daß für fle,„ge» | wird vom einem Flötenconzetrt bed ganzen Auditoriume begleitet, mie eb emergi« 
vote” werbe, und nit allein Steusrverweigerung, ſondern felbt Erhebung in ſcher nicht ein männliche Publikum auf Bingern und Gchlüffeln berworbrinacn 
Waflen warb vorgeihlagen, um das Stimmrecht zu erobern, „veflen Ausübung | fann. % 
man untviffenden, ſchmutzlgen Fremden geftatie, der Hälfte der amerikanischen 


| Gine permanente Organifatlion ber Welberrechte Vertreſung ım 
Berölferumg aber verweigere." Zulegt begnägte man ſich jedoch glöcklicher Weife ———— 


weil man darin nicht den Mannern nachahmen wollte; dagegen bie baldige Gin⸗ 
berufung einer neuen Konvention im Cleveland beicleflen. Das Damofiet« 
Säwert bleibt alfo über unfern Häuptern Schweben. Das Bloomer· Kofün” 
(kurze Möde und Hofen) batte mur zwel Wertreterinnen in Syrafufr. @e fin] 
nidht die gefahrlichſten Feſade, melde ihre Abfichten {don durch die äußere Tracır 


mit dem Borfchlage zur — Gründung einer Zeitung. 

Die franzöflihe Revolution von 89, meinte eine Dame, fel vehhalb „miß- 
lungen“, weil die Frauen nicht vepräfentirt geweſen ſeien (Frau Moland, Ihe» 
roigne de Mericourt, Ebarlotte Gortay ?), fe glaube aber nicht, daß bie fran« 





söffhen Frauen ſich länger rubig verbalen würden. — Gine Präfltentfhaftt- | verratben. 
Kanbitatin warb nicht ernannt, noch entſchied man fh für einen beflimmten 
Kantivaten. Die meifte Neigung ſchien für Mad. Goodell zu bereichen. Mit Rempten, Aut rem Werke beb Dr. 5. B. W. 2. Hermann: „Beiträge 


aroßer Enträftung verwahrte ih Brau Glariffa Nichols gegen die Machrebe, als lur Statiftik des Konigteicht Baiern*, entnehmen wir ſolgende Notizen: Balern 


J 


und über vie geringe Aufmerkſamkelt und Golgfamkeit | haltet Allet, ivas ihr mittel derſelben feht, für Tau⸗ 


ber Beſucher aus: „Wie groß iR nicht die Berad” 
tung Gottes und feine® heiligen Wortes unter und, 
Es etelt und ja recht vor biefem theuren Manna, 
glei ald vor einer lofen Speiſe,“ und: „Dort ge 
wann Petrus mit einer einzigen Prebigt 3000 Ger» 
fen (Apſtg. 2, 21), heut zu Tage aber fann man 
mit 3000 Brevigten faum rine Seele gewinnen“ u. 
fe w. Der Berfaffer muß alfo diefe Ärgerlihe Er- 
fabrung gemacht haben. 

Iegt wollen wir feben, „wie sin gläubiger Chriſt 
bie Kartoffelfeuche anzufehen und zw beiradhten hat,“ 
Darüber fagt er, nachdem er dazwiſchen alle mög« 
lien Unfalle, die im der Bibel verzeichnet find, auf 
gezählt und als Gtrafgerichte Gottes bezeichnet hat: 
„Sollte ih; unter allem Anderen auch nur das @in- 
zige, die jet faſt Über unjer ganzes Bann verbreitete 
Kartoffelfeuhe angeben, fo Lännte man daraus ſchon 
Gotten fewerbrennennen Born und jeine Strafgerichte 
fo er über uns verhängt bat, erfennen.“ Er fegt 
nun auseinander, vah „Ad durch dieſes vortbeilbafte 
Gewaͤche taufenn und aberiaufend Geſchöpfe von Men- 
iden um Ibleren ermäbren und ihren Bebendunter» 
balt daraus bereiten" und fügt: „daß die durch bad 
Krankwerden ber Kartoffel in Oberfranfen, an ver 
ber Rhön und im Speffart ıc. entſtandent Neth ge» 
wiß als ein Zeichen des Zorneiferd Botied angufeben 
ſei.“ Auch Die boben Betraivepreife, dann die Waſ⸗ 
ferflumben und Ueberfhwemmungen, bie fall ungäb- 
ligen: Beuersbrünfte und der große und jchredlid« 
Brand im vorigen Jahre zu Traunfiein — „dab, fagt 
er, mögen ja wohl Zormzeiden dieſer Brit heißen.“ 
Nun fommt er aber auch aufs politifde Gebiet und 
ſagt: „Audı bie große Vollbewegung im Jahre 1848 
welche fi über viele Länzer, ja fa über ven ganzen 
Erdboden erfiredte, rechne ich mit unter die Zeichen 
dieſer Beil,“ Bewelſe für feine Musiprüde führe er 
ebenfallt an, Nachdem er gejagt, daß man fi tie 
Erpbeben um. vol. auf matürlide Weiſe zu erflären 
fube, führt er fort: „Aber ich bitte, man ermäge 
doch vernünftig (vamit doch dir Bernunfs nicht gars 
umſonſt vorbanden iA), wer bat denn bie Erbe und 
die unterirsiihen Klüfte geſchaffen, und von tem if 
die darin befinpliche brennbare Materie hergelom ⸗ 
men? Wer bat ihr die Kraft ſich zu bewegen gene 
ben? Warum find ſolche Kläfte eben am dieſem und 
nit an einem amberen heile der Welt? 9. 2. 
Ieht fommt feine Warnung: 

„Wahrlich meine Lieben! jo Tange wir ohne götte 
lied Licht dad, was feit einigem Jahren gefdiehen 
und nod geliebt, beuribellen wellen, fo lange wir 
die großen Fragen: *) „Warum und wozu werben 
mit unglaubliber Echnelligleit Könige und Fürſten 
bier vom Throne geflogen, dort auf den Thron ger 
fegt? Warum Tonfende, wie ed ſckeint, unſchulbig, 
in langwierige Leiden abgeführt, bier In bumpfe Epi» 
täler, dort in lange ‚Gefangenihaft? Warum ganze 
Länder in Wüfteneien, und glüdlihde Wolnungen in 
Wohnungen des Hungerd und der Gorge verwan« 
delt? Warum ganze Städte und Kamilier plödlich 
alles Woblſtandes beraubt, und bilit fein Bingen, 
Shreien, Weinen dagegen P* 

© lange man dieſe und Abnlide Fragen blos 
aus der Vernunft beantworten will, fo lange flößt 
man überall auf Zweifel, — man wird irre an Wolt, 
feinem Wort, — feiner Wahrheit, — feiner Liebe, 
— feiner Hilfe une Borforge, — man meint 
rebt zu-baben, wo man Feind hat), — man 
urtheilt, wo man ſchweigen, und troßt, wo 
man ſich beugen jollte,* 

Haben Ele dad verflanden? Mber der Verfaſſet 
fagt «8 Ihnen noch biutlicher, wad er will: „Wer 
unrecht thut, ber wird feine Gtrafe tragen; wem eb 
aber wirterfährt, ver erfenne, daß Gott «8 ibm -fen« 
det, und Kemütbige ſich unter feiner flarken Hand.“ 

Jeht weiß Jeder, woran er If, alſo ‚dulden unb 
ſcweigen“, mag ba fommen, wad da will, ſich „beu- 
gen“, Man mierkt, daß der Berfaffer ein periönli 
des Intereffe am Beugen bat. 

Daß Uebrige, was noch im befagter Brodüre ent 
halten if, iA mit einem einzigen Worte gejagt! 
„Buße, thut Buße*, ruft er ein» um dab anderemal 
auß; das ft: fommt mit zerfnirfchtem Kerzen zu 
uns, vertraut Cuch unberingt unferer Peitung an, 
legt @ure Vernunft bei Seite, fle hindert Euch am 
unbebingten Blauben, verlangt nur micht zu fchauen, 
fo lange Cure natürlichen Augen offen find, ſondern 


*) Der felgende Gap ih mit eimgerüchter Ecprift angeführt 
++) Bir empfinden leider zw gut, daß mir fein NRecht haben, 
aber feineöwegs, bag wir nit recht haben. 


! 


ſchung und nur bad für wahr, ivad wir dem Muge 
Eurer Phantafle vormalen, je, und nur fe werbet 
Ihr — ober wit felig. 

© Aus Franfen. Wir haben uns neuli über 
eine durch bloße Verordnung verhängte Beſchrankung 
des Hopfenhandelt ausgefprohen. Da leſen wir in 
der Beilage zu Nr. 276 ded Mürnberger Korreſpon⸗ 
benten eine Bekanntmachung bed Gtabtmagiftrat® von 
Ninrelbeim im Kreiſe Sawaben vom 28, Bept., in 
welder #8 im Weſentlichen heißt: „Bißber wurde ber 
ald gut bekannte Rindelhelmer Hopfen durch Unter 
händler angefauft und fo der Handel in bie entferne 
teren Gegenden vermittelt; da jedoch der Ankauf bes 
Hopfent durch Unterbänpler vermöge Ausfchreibens 
der f. Regierung von Schwaben nun verboten if, fo 
Aebı ſich ver Minvelbeimer Mugifrat weramlaßt, vie 
auswärdgen Käufer auf vie beurige gute Hopfenernte 
aufmerffam zu machen und fle zum Ginfaufe eingu« 
laden.“ — Wir feinen nun zwar jeneb Megietungsr 
audſchreiben nidt häher und bitten daher, ed möge 
ein Abdruck davon an den Fränf, Kurier und durch 
ibn an und überſandt werten. Ginftweilen abır ſel 
bemerkt: @& befleben in Balern keine allgemein gels 
tenden Gelege oder mit Gejegetfraft verfehene Ber 
orbnungen, die daß Unterhändlergeſchäft beim Hopfen 
banvel ober überbaupt verbieten; imdbefonvere if 
vielmehr gerade bei beimjenigen Handel, welder bis 
jegt am melflen überwacht wird, nämlich beim Ges 
traivehandel, durch dad Geſez vom 30. Jan. 1813, 
Abſ. 1. Nr. 3, autprüdli der belichige Gebrauch 
von Unterhändlern geſtattet. Es müßte alſo höch⸗ 
ftend eins geſetzlich noch gelteude Lokal ⸗-oder Vrobin⸗ 
slalserorpnung in Schwaben befleben, vie wir aller · 
dinge nidt kennen, In feinem Falle kann eine Kreit- 
regierung oder auch ein Minifierium irgend eiwab 
verbieten, wad nicht ſchon durch wirkliche Befege ver» 
boten iſt. Wir find auf dab Mähere jened Kreide 
andihreibend Begierig- 

München, 3. Oft. Der Beglun unfered diet, 
maligen Oftoberfefted war beute vom fhönften Wetter 
begünftigt, baber denn aud eine gan; aufergemöhn- 
lid große Zuſchauermaſſe bei dem Befie gegenwättig 
war, Es mögen wohl 70 bit 80,000 Menſchen an» 
wefend geweſen fein, denn aufer einem großen Teil 
ber Benölferung unferer Stadt unt deren Umgebung 
war auch bie Zabl ver Fremden, bie namentlid mit 
den Jahlteichen Gifenbabnzügen bier eingetroffen, über- 
aus groß, weit größer ald in ven Borjahreh, An 
dem Pferberennen, das dann ſtatifand, mabmen 14 
Pferde Thell, von denen indeſſen mehrere nichte mes 
niger al ven Namen Renner verbienen, während bie 
antern audgezeichnet gut liefen. Dir Rennbahn, melde 
den vlerten Theil einer deutſchen Meile beträgt, murbe 
viermal im dem kurzen Beitraume von 11 Minuten 
und 33 Sekunden umritten, Den erften Preid ers 
bielt der Bierbrauer Meilmener von Felden, Bang. 
Bildbiburg, mit einem adrjährigen Dunkelfucs ⸗Wäſ- 


lab. Mad beenvetem Rennen, nad 4 Uhr, verliehen: 


die Pönigl. Majefäten unter ven abermaligen Burufen 


des Volks ven Beftplag, auf weldem trog der aroßen |. 


Menſcheumenge, fo welt und bekannt, keinerlei Erceſſe 
vorſielen. 

Unfälle: Der Floſſerſohn Sebaſtlan Riggel aus 
Fuſſen ſtürzte vom einem Floiße aud am 28. Sepibt. 


beim Waſſerfall Rengentritt In den Lech und ertrank. 


Abgebrannt: Am 2. Dit. früb 4 Uhr brannte 
das Wirtbabaus zu Willishaufen, dem Mid, Hörrele 
gehörig, mit Stapel, Stallung und Gfieften ab. Der 
Brand entſtand aus Babrläffigkeit und wird ver Schar 
den zu 4000 fl. angegeben. Die Berfiherung ber 
trägt 2000 ji. s 

Berantwertlidger Redaftent: G. Mener. 


Börfen- Berichte. . 
(Branfiert, 3, Oft) Deſtert. Spree Metoll, Bit; 
Manor, 724 Banfactien 1993; Spree. lomb, » penet. Anl, 





884; Span. innere Schuld ab’; Lurwigshe Berbader 
EB. 06 Wenjelenre: Barieya’,a; Eomdom 119%; 
Bien 109°. 


2 m 2m nun 
Unzeigen 


Anzeige 
Unterbofen, Unterjaden, Leibbinhen in Wolle, 
Selde und Baumwolle, für Damen, Herrn und Kinder 
im dentihen, emglifchen umb franzöfifchen Fabrikaten in ver- 
ſchledenen Geweben und Greßen zu ſeſtgeſehlen Breifem. 
J. Erlenbach ie Fürth. 


Anzeige 
Dem verehrten Publikum made ich hiermit bie 


| ergebene Anzeige, dab mein befannte® Rager von‘ 


garren 
dur eine bedeutende Auswahl alter, abgelager- 
ter Waare vergrößert worden if, ich kann bei den 
Preifen von fl. 16 bie 22 etwas Uußgezeichneteb Ile 
fern, und werde die mid mit ihrem Bertrauen Ber 
ehrenden in jeder Beziehung zufrieden ſtellen. 
Carl Dtto Müller: 
bei der Deutihhaut-Gaferne, Ede der 
Sqhlehengaſſe. 








Empfehlung. 

Bei Umtergeichmetem werben auch bieſen Herb felgenhe 
Bawngaktungen abgegeben: — * 

Hohfäumise Mepfel, Birmen, Zwetſchen. Welchſel, Reine 
de Claude-, Welichnüßs, Zwerg Bäume, Aepfel anf Jobannir- 
Stämme, Birnen auf Dnittem veredelt, Apricoſen frühe Eor- 
ten Meinitöde, große Etahel» aud Johannisbeerem, zuihe und 
gelbe Himbeex, großieuchtiragende Mrbbrerplanjen; für Mnlar 
gen, Gohflämmine und mierrige Weacien, Ulmen, italieniiche 
Boppein, hebe und niedrige Ahorn, jo wie auch viele Arten der 
Ichönften Biergehölge für Mnlagen, hechſtämmige und nirtriae 
Land Rofen, wilder Wein ju Baubenbefleitungen, nebft einer gro» 
ben Amsmwabl perrenicender Etanbengewädie eder ausvan- 
eruder Rabattenblumen. Zu Ginfoflungen für Blumenbeeie, 
als} Bar, Thymian, Bayendel; Salbey Raute, Iſedh, Mar- 
nareibenbiumen, Pfingüinelfen, Bergiümelnnicht 1c. ıe. 

du größeren umb Heinerem Beltellungen zw dem billigen 
Prerfen empfebit ſich 

Gerl Benbe, 


patentifirter Rune und Hambeltgärtner 


in Rü 
Berkart Gehrabef Rz. 119. 


Driginal:Zooje a 1 fl. 





1 fl. 
zur Ausfpielung von Gemwerbö- und 
Snouftrie-Erzeugniffen 
aus der Augsburger Areis- Induflrie- 
Ausfiellung 
mit 1000 Gewinnſten — die böhfen nicht 
unter 300 fl,, die nmiedrigften nicht unter 5 fl. 

, auf 15 Roofe ein Treffer, 
find zu baben in ver Budbanplung von 
I. U. Stein in Mürnberg. 


Ra dem Urtheile vieler Sachfenner umb Melienden fcht 
diefe nach Umfang, Segenfiänden und Muihellung über allen 
bisherigen InbufrirAushelungen in Bayern. 


Poſamentier Adler 


Caden Karlsfiraffe am Erödelmarkt 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme helletenneude Gamphin- 
und Deldochte mit aud ohne Macs im jrber Breite. Much 
alte, aus der Mode geſemmene fribene Arangen, werben 
wirber modernifirt bei Obigem. 


a te ter) ; ver © 5, Bette Dal 
bouriung In Rürubera ih ie — ſchen Bud 


Neuer 


Brieffteller für Liebende 
beiderlei Geſchlechtes. 


Ein Geſchent für zärtlihe Herzen, um, ihre Em« 
pfindungen in Briefen, beflebend in Liebed-Erflä- 
rungen, Heiratbe- Anträgen, ja felbft in 
v. nearbeiteten Körbchen audzudrücken. Mach 

. de Kock v. Heliotrop. br. 45 fr. 


Man fucht ein ſolides Frauenzimmer, wel 
ches Luft bat mit feinen Arbeiten ſich zu beichäfr 
tigen, in Koft und Logis zu nehmen. 

— Mehrere Gürtler: und Fia ſchuer · Ürbeiter fin 
den dauernde Beſchäſtigung im der Habrık von zriedt. Thor 
mat, Coniumiatten. Bes 

MM 2... D Rindergelder find zu 4°, Binfen gu verleihen. 

Zu verkaufen ift täglich aus freier Sand 
ein Haut mitılerer Größe, in angenehmer Lage, auf 
welches ?/,äheil des Kaufſchillige Reben bleiben können, 








Srequen; der Eudwige-@ijenbabn. 


XVII. Verwaltunge-Jahr. 
Dom 36 Sept. bie 2. Dit, inel, 
Eomntag .......... 2234 Perfonen, fl, 246. 57 Fr. 
Montag ........... 1732 Fr „181.90, 
Dienlag +... PPPFFF 9R2 . Ve Hk, 
Diittwoh .......... 1080 2: 2108 16; 
Domnerlag ......... 1312 „+11, 
Her uanonneı« 1052 . „MT, 
Gamflag -rurccnucou 1297 . „13648, 


Gumma 9979 Perfonen, 11087. — R, 








beſah 1846 ſechs Städte mit über 20,000 Einwohnern (Münden mit 94,830, | zwiihen 30 und 40 Jahren in die Ehe tretenden, zunätft fommt Oberfranken, 


Nürnberg mit 50,460, Augtburg mit 38,206, Würzburg mit 29,147, Megend- | 
burg mir 23,948 und Bamberg mit 21,074.) Nach der Dichtheit der Berdle 
ferung reibten vie Kreife fid folgenkermaßen: Pfalz zahlt auf bie @eviertmeile 
5620 Bewohner, Oberfranten 4000, Mittelfranfen 3800, Unterfranfen 3650, 
Schwaben und Neuburg 3200, Nieverbaiern 2790, Oberpfalz und Regentburg 
2670 und Dberbalern 2280. Die Katboliten herrfchten vor im folgenven Kreie 
fen im abnebmennen Verhältniß: Niederboiern, Oberbaiern, Schwaben und 
Neuburg, Oberpfar, Uuterfranfen : bie Proteftanten in Mittelfranfen, Dberfrans 
kon und in der Pfalz. In den lehten 10 Jahren famen durchſchnittlich jährlich 
800 gemijchte Eben vor. 1850 zählte man 3020 Blinde und 2597 Taubflumme, 
Die früheflen. Ehen werden in der Pfalz geibloffen ; dort allein überwiegt die 


fommen. 


Zahl der zwilden 25 und 30 Jahren heitathenden Männer bedeutend über bie 


wo birfe Zahlen fih eiwa gleihflellen. 
men wir, daß Baiern 1847 beſaß an Mafchinenfpinnereien für Wolle zu Etreiche 
garn 66 Anflalten (daron 20 im ber Pialz und 14 in Mineliranfen) mit 22,801 
Beinfpinpeln, wovon auf die Wugdburger Spinnerei allein 10,000 Spinveln 
Die Zahl der Mibeiter betraͤgt 447, davon für Augeburg 418, Für 
Daummolle gibt es 11 Epinnereien mit 50,533 Reinfpinteln und 1141 Arbeis 
tern; für Bladıs 2 mit 548 Spindeln und 69 Arbeitern u, f. w. 
für Baummollenzeuge giebt es 120 mit über 20,000 Arbeitern, davon 87 mit 
16,000 Arbeitern allein in Oberfranten. 
30 mit 858 Arbeitern in Oberfranfen, 

brifen mit 383 Arbeitern. 


Aus ver gewerblichen Statiſtik entmch- 


Babrifen 


Gabrifen für leineue Beuge beſtehen 
Für feivene Zeuge zählt man 13 Bar 


Befanutinachuitig 

der Nürnberger Ausſteuer-Anſtalt. 

Die ð ‚für des Jahr 1852 beit.) 

Bu » gen Kr * * Deybr. d. 36. ſtattſtadeuden 

öffehfi Iirkwäg der Mirnber,er Musiener-Wußalt mir 

Sersiunden: a * —— er * won (on 
eingeihrichenen ebrru u x., für eiu Loo, 

b b eil ı fl 16 fe, für ein ven 
—X ke . Nr. 28 cuf ben biefigen 
Ratbhanfe, täglich’ Hin Mornlitias 8 Ubr bis Mbenns 4 Uhr 
angenommen; wird zw zahireichet Thellnahme hiemit eins 


—2' 
«is Tiaſammler für hieſige Stadt und den Burgirieben 
































































42 „ir ” * 

Regelmaͤßige Expedition für Auswanderer 
nad; allen Geebäfen von Amerika — 

zu ven niedrigften Preifen 

und mit Uebernabme unter Garantie bis an Die. Laudungs =» Pläge in Amerika 

darch die Umtergeldimeten, weldie au bir prompte Veförberung bes Gepäds und aller Waaren übernehmen und Geldet 


au jeden Beirag im die veridietemen Umiontliaoten überwelien. — 
Auf Anjragen weiteren Beide» und feite Abſchlüſſe ſewohl ven “relden in Mürnberg bei 


Georges Demiler - Melder, 
Weinmarkt und Garldftraffe 8. Nro, 98, 


ale durch bie Herren Agenten; 


- ®. Hummel in Stranbin : EB. Böhnfe in Erlangen. 
find die beiben biefigen Einwohner Johann G@erel, 5. f —24 Obermener ——— MB. Berger in Bindehe * 
Wr. aabe und Georg Klaue L. Nr, 1459 aufgeflellt. ichael Neiter in Pfarrkirchen. 6. ——— in RNotheuburg 
Zur rleichleruug der Thrilmapme für das amswärtige Jacob Golzinger in Saudan a /Jiar GE. Rupprecht in Weißenburg. 


Yublitum find au nacleldennen Orten Marnien anfaekellt: 
zw Uazaburg: Herr Bolfbard, Buchnrudereibeflper. 
B „ Nicael Burger, Raufınann. 


. ©. Yanerer in Megensburg, . Earl Heinharbt in Dintelsbühk: 
Thomas Gnger in Firfchenrenth. zeuat Grailshbeim in Würjburg- 
Jofepb Mieizmer Bilsect. nton Mäller jun. in Haßfurt, 


: Brieerich Beuftel, Kaufmann. ®: # Bemich in Weiden. -M. Sina in Arnftein. 
„ Gulmbau: ar, Ehmidt IE, —— 53 Menmäller ie Neumarkt, Denis Weinich ın Zchweinfurt. 
“ bäbt: Beora ce —— Kerbinand Eregel in Enljlach. ofep Sufnagel in Wliltenberg 
„ Etlangen: gar, * Rjian & Iufius Üeber in Bamberg Aulins Helff in Spener. 
„Min Zoferb Dayer, Handels-Migent. . @uchler in Hof. : 3. Mömer in Zweibrücken. 


ED. 2teiner in Ansbach 


Königl. Bayer. Donau-Dampffhiffahrt zwiſchen Donauwörth und £in;. 
im Auſchluſſe an die Eifenbahn in Donauwörth und an die öſtreich. Dampfboote nach Wien. 


Fabrordnung für den: Monat Oktober 1852. 
Bom 1. bis 15. Dftober. : 
Von Donauwörtb nah Ziegensburg täglich Abfahrt Vormittags 10 Uhr 


C. Maver, f. Auficlagseinnehmer. 
23. Heinlein, Edhneivermeifer. 
©. Hübicder, Konbiter, 
Bolli, Agent. 

8. Eteinbreder, Berkand bet 
dortigen allgemeinen Weichälter 
Bureans für die Dberpfalg. 

>“ San: „ 3% Steinl, Raufmann. 

„ Tbalmäffing : „ Beuerlein, Bermwalter. 


„ Dettingen: pi Ehregott Martin 
“ 








„ Windsheim: .. & BWeibinger, EKneidermeißer. h . 
— 2 Re Seh a lebten 2 344 
nberg, h ember 4 - se n e 
ae z 5 Ubr. 
Adminiflration der Ausfleuer-Anflalt. a — 2*. —— — 31, Uhr. 
Krane eige r Meuburg » Donauwörtb , " rüh 5 Uber 
—— Verwandten und Areanben bringen wir | ’ Bom 16. Dftober an 
en m 39 ae Be hiemit zur Mngeige, dab ter | Bon Donauwörth nah Megensburg jeden Tag ungeraden Datums Abfahrt Sem 10 Upr, 
rühere Gold⸗ us tarbeiler ke eraden otgens 5 
Gottfried Friedrich Fuchs, . aregentburg — * * DE Kngeraben 4 H 5 “7 . 
um 4, oder früh N übe madr langen Beiden entichlafen r Ki " 4 he ssaben 6 
2 * bitten von den ſeug üblichen Todlengeſchtalen ge " Ya fan 0) —2— * an , e " 2 fi 
nehmen. " [3 " 
are de %, Ulteber 1851. " egensburg 4 golftadt „ „ ungeraten u " " 74 
Die Hinterbliebenen. J Angolftadt r onaumwörtb „ „ geraden „ : 5 7. 
(rin an Yen? Me —— Bert, Hidens, Progel, Mead, Deren a. Bend., Rent 
» „ie! 4 erl,, ne, ge, rad, oward a, Yend,, ent. 
— — _ — O mat b u d ku F u h r ten. Fe Ari a. et Ft A a rg oe 
. — ‚ Baden a. u « di, Mnsig. h 
Anzeige und Empfehlung. bringen — Chfien. (lit Bel) 90. 5. Mens, Hrim. v. Diänfer, Hedi 


Der Unterzeichuete macht hiemit befannt, Daß er Privat 
Unterricht 
im freien Handyeicmen, im ber deſctiptives Beomelrie, im 
ber geometrifcen Ehattenconfiruftien, in ber Bincars- Ver⸗ 
fpeftiud une tue Acchiteltar · und Orneminten-Bridmen 


ertheilt, aad u fäliner Beachtus 
a. Kı ui Rielbaber, 
Augufgafie 5. Re. 166. 


Täglich geht Morgens 10 Uhr | Dberlient, v. Sisbenteich, Eleut a. Bermersim. Veder 
45 Minuten nach Agkunft der bei | Ah. & Bern Mie Hewerig a Bnitg. 

den erfen Gilzüge von Münden und (Straud) 60 Gleinert a, Berlin, Weberer a. Bamb 

Ortas a. Artit., Wever a, Heitenbeim, KRafiner a. Spalt, 

Bamberg ein bequemer Omnibud | Weser a Heilbronn, Yager s. Bloike, Virger a. Gannflart, 

nad). Güffen, weldper präct zu dem | Ediemmer «a Mein, Ergler a Barel, Ehmist co, Zweibr, 


um 6 lbr Ubenbb in Ehffen abgebenden Babnzug | Waflermann a. Neuburg, Moslier a. Mhendt v. d. Rerfhefl 
n a I, Bubbe a. f * 3 R 
nach Stutigart und Helbrenn eintrifft, won me for ———— ei ne en De 


altich um 12 Uhr Nachte bequeme Omnibus va | Bauer, Beoflent a. Eirafbg., Hein, Gallw, a. Woher. 








— =. ' eldelb den erſten moangenau, Rocn, Krieger, Etub. a. Breslan, Haller, Areis- 

2 * —— Pe era n erlen Dia GE he 55 . ———— 
ab, Edweyer a, Wien. 

e Hamb urg-Ameritaniihe Baderfabrh Sinfteigplag bei G. Echaefer, =, — ee ae Aa 


Merien" Gefellfchaft expedirt ab Hamburg 
nah New, Darf, ihre ſchnellſegelnden dreimafigen, 
Pupferbotenen: Maderfäyiffe : 
„Rhein* Gart. Vopp am 15. Dkt. 
„Nordamerifa* „ Perre „ 1 Nm 
„Deutfdlanp* „ Banfer „ 15. Nov, 
und Tönen Schiffetarten gelöst, ſowie weitere Aus 
funft eingeholt werben, bei 
Friedr. Touffaint 
in Nürnberg} L. Rr: 334. 
Agentur für obige Geſellſchaft. 
Unzeige 
Frautwäre vom bekannter Güte und täalich friich 
empfiehlt. don Montag Abenda an zur geiülligen Abnahme : 
Leonhars Bleiihmann 
hinterm Mathbans 
Braum ſchwe iger Dianbelräben & fl. 77/4 pr. Gent 
mer finb zm verfaufen bei 
@. 3 Bieiblern , 


5, Mr. 538 in der Breitengaife. 


zur „Krone* in Nörplingen, u. 24 , Breunpörier, Sesteislliß, Gänge, Are. a. 
rn TE HT eg EEE Te udn.” Stell. Kedtepraft, a. Würjbo,, Neuböter, Rim. a. 
Nürnberger Actien-Brauerel. gen, Dr Woyri a, Zürich, Meier Geltard, a Emeinl. 


Die refp. Aerionäre ber Mürnberger Metien- | Dr. Irpael a, Kirenlamip, Juel, Lantw. a. Hebinheim, 
> Kornburger, Baüw. a Neumtt. Molus, Mäller a. Torhuis, 
Brauerei werben bieburd zu einer Generalserfamme | g..5 Decon a. Hal, Made. Belt a. Begenebg,, Berihel % 


lung auf Donnerdtag den 7. Dftober, Bormittags | gürih, Hellmub a. Zheben, . Moodta, v. fan Operniän: 
10 Uhr in ben Gaale det Goflbaufes zum Prater | gerin a. Wien, e ® ’ 
dabier mnier dem Präfubiz eingelaben, daß die Aus | „ (Aränt Hof) GB. Brofen Karl m Mert. Mrre-taller, 
bleibenden mab $ 7 ber Gtatutten ſich dem unter | She, g et a en 
werfen, was burd Stimmenmehrheit: beſchlofſen wird. | Baum. a, Morhant., Tefenberger, Pred. a. Bamdatı., Edwar, 
Nürnberg, den 1. October 1852. a. *5 * a — an 
8 Di orium. (Rorlier Hafın.) .v Merter, a. Adeaba., Betachomfli 
— — BDab Direciorium. « Marian, Wutsbei , Dr. Dengler, Mon a Mmbg., Gar 
Es wünicht ein verheiraibeler Gemmis außer der Ger | ana, Branereibef. a, Trler, Ehuhard a, Barmen, Echiner 
fhäftsjeit dutch lauſmänniſche ober andere ſchriftliche Arbei. a. Megenebg, Kiflner a. Stuttg. Bidet a. Danzig, Gin: 
tem Beihäftigung zu erbalten. — Geübt im Beien von Gor- | mann a, MWeigenbg,, Aränfel a, Ki, v. Patiberg a. Mache, 
reffuren, wärbe er gerne auch ſolche übernehmen, Bönfel a. Bamtg, Humme a. Prebardt, Lobrwanm, Rabritt 
mn | 3, Dresden, Müntlinger Off. a, Berlin, Trautner. Biarrer 
Es wänjcht eine folite Bamilie, melde auf Drbuung | a. Schmalfalren, Heigmann, Prof. a, Arlit,, Sonver, Habrilpir. 
fieht, einen jungen Menihen in Koh und Logis zu mehmen. | a, Me Kleinbaber, Bart. a Jroſchgrün. Amling, nit, 
Näheres unter Bucflaben M. 8. bei, —— Spitler, Maihinik a. Trief, Bel. Harrich 


a, 
Es wünfcht ein Rellner, der im einem bedeutenden a. Heivelberg. 


Gaßhofe feine Lehre beſtauden Hat, hier oder auswärts bals — — — —— — — — 


digſt placitt zu werben. Zu 
Zu verkaufen. if ein malfin gebanies Haus mittlerer Na ch ter a 8. . 
Größe. Mäberes in dar Bey. d. BI. er nt a * — Die 
— a Särelusr. Wrofeilien wi far din Träflias evollmächtigten . berjenigen taaten, welde 
jo sn 5 u fe Kun —— der iehtn ‚Hüngener Crttkrung —*8 
ifgerbergafie S. Nr. 2 ed find Died ſämmtliche Koalitionsitaaten mit 
| Ausnahme Badend, — haben bei dem Bevollmäch⸗ 
a itag Abend wurde ei t Kertji ’ 
und Meran Bear —— — —— — tigten Preußens, Herrn v VPommer⸗Eſche, ver 
ung Er bei Meberbringung eine gute Belohnung | geblich um er zu einer Zolltonferenzfipung 
ab A HE ebeten, um jene Grölärung abgeben und zur Wer- 
Dran fucht einige Güter ter höherm Behronflalten Bandiung bringen zu fönnen und überreichten dem- 
* eg Beinen In Kot und Logis zu * felben erringen eine Schlußertlä- 
nehmen. ered im ber ' rung, worin fie Preußen die Schuld des Abbruchs 
Es wünscht eine Familte einige Schüler des Sumno-⸗ zufßreiben, und an deren Schluß fie die Mündıe- 
ed — —— — Pogis zw nehmen. Fe —— dem biefigen Bevollmächtigten zur 
ere te terpiah 5. Mr. 487. | Rennmißmabmeübergaben. Bon ten Bevollmäctia- 
ten reifen heute Abend noch die von Naffau u 
Pr morgen der von Würtemberg ab. Hr. 
v. Herrmann ift ſchon feit 2 Tagen nab Muͤn— 
vLees Miele, Enid, a. Antwerp. « , ; f : 
Denen a Meiten. Wlbıfand ı Eike, Men Gaumen, | DER abgereift, obne mit den offiziellen Berfonen 
Bdlt. a. Mor. v. Zalusfowsti, Bulb. a Potsd. MWaltren | In Berbindung gefommen zu jein. Die preußis 
a Ponten, Thenen a Dublin Mndeböß, Obirlirat. 0. gebe, | [che Regierung fol mit den thüringifhen Staa- 
va —— — a. Nm dat, Schottellus . ten bereits. neite Zollverttãge abgefchloffen haben 
i ; Bothe Meß.) Bıhr. » Gülricehaufen, Ritkmeit. a. Eruisgı, | UND Braunfhweig auf dem Punkte ſtehen, das, 
bei Norbhaufen ee mein eint- | feide zu Khum. - 
PERZELTEEEERE v. Breiberg, Hebberling, Hrlite. a. @erwersbm. Bandwig #, 
m—— — —— ç re ee. nn 
Druck und Berlag von FB, Tummel in Närnderg. — Ervpebitiondlotal 8 Nr. 544 am Nathhaus. 
























EFT: Heilfame Srfindung. AV 
Das neuerdings verbeflerte 
Poltutions-Verhinderungs-Inftrument, 


deſſen Berbreitung, wegen feiner bemähkten 
Braubarkeit und ber guten Erſolge, melde 
damit erzielt wurden, von ber KRönigl, bo» 
ben Regierung gu Grfurt bewilligt mor- 
den IR, befeitigt grünblid und in Purger Brit 
jenes gefährliche Uebel. Seine zweckmäßige, ein- 
facht @inritung wirb von ber medlein. Faeul · 
tät in Baris, verſchled. Sanitätabehörden, fo wie 
durch. Die Beugniffe mambafıer Aerzte betätigt. 

Gegen portofreie Cinſendung bed Betrages 
erbält man Infirument nebft Gebrauchd-Antoei- 
fung vom Unterzeichneten zugeſchickt. ni 

reld: in feinem Neufllber mit Euspenfor 

rium 4'/, Iblr., in feinem Meffing mit Sud 
venforium 3'/, Ihlr. 

(Ein darauf brzüglides Schrifichen von Dr. 
Hermann wird gratid beigefügt.) 

8.9. Frankenheim in Bleicherode 








Uingefommene Fremde vom 3. Dt. . 
(Bait Hof.) Hp Bolz. Dir. a Biuttzt: Loos, Bir 
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Nürnberg, 7. Dftober 1852. 








Deutfche Ztaaten. 

München, 4. Dit. Nach der Hauptrednung 
der allaemeinen Brandverfiherungs » Anftalt in 
den 7 Kreiſen dieffeitd des Rheins pro 1850,51 
find die Befammteinnabmen 3,199,114 fl. 58 fr. 
2 bi. Gefammt» Ausgaben 2,210,050 fl. 31 fr. 
4 bi. Attivreſt 989,364 fl. 26 fr. 6 bl. Unter 
Lepterem if der das Stodvermögen ber Anftalt 
bildende Vorſchußfond zu 937,277 fl. 2 fr. 2 bi. 
begriffen ; der über Abzug deffelben verbleibende 
Ueberfhuß von 52,097 fl. 24 fr. 4 bi. ergab fi 
bei Berechnung bed Geſammt⸗Aus ſchlags aus ben 
für voll angenommenen Brucbellern und gebt 
fobin dem folgenden Jahre 1851/52 zu gut. 
Unter den Ausgaben ziffert fih an Brandſchäden: 
1. Für Oberbaiern: einſchließlich 4061 fl. 40 fr, 
aus dem Vorjahre 645,768 fl. 24, fr, darum 
ter 280,979 fl. 52 fr. an 97 Betbeiligte bei dem 
Brande in Traunftein und 128,742 fl. 6 fr, an 
53 Betbeiligte bei dam Brande in Murnau (Log. 
MWeilbeim). N. Kür Niederbaiern: einſchließlich 
347,571 fl, 18 fr aus dem Borjabre — darum 
ter 135,639 fl. 52%, fr. an 67 Betbeiligte bei 
dem Brande in Grafenau — 470,466 fl. 58 fr. 
111. Kür Oberpfalz und Regensburg: einſchließ— 
lich 88,412 fl. 46 fr. aud dem Borjahre 277,775 fl. 
56', Fr. IV. Kür Oberfranten: einſchließlich 
791 fl. 11 fr aus dem Vorjahre 66,350 fl, 55 fr. 
V, Kür Mittelfranfen: einſchließlich 6557 fl. 14 fr. 
aus dem Borjabre 93,843 fl. 21, fr., darunter 
44,690 fl. 18 fr, an 22 Betbeiligte bei dem 
Brande in Nürnberg. VI. Kür Unterfranfen u. 
Aſchaffenburg: einihlieflih 200 fl. aud dem 
Borjahre 83,400 fl. 56 r. VII. Für Schwaben 
und Reuburg : einfchließlih 34,781 fl. 33 fr. aus 
dem Borjabre 271,243 fl. 25 fr. Total-Gumme 
für Brandfchäden: 1,908,853 fl. 552 fr, 

München, 1. Oft. Es wurde dem Landge⸗ 
richte Donaumörtb ein Affefor extra atatum beis 
egeben, und zu biefer Stelle der —— 
— E. Röſch von Rottenbach, zu Augsburg 
ernannt; dem Landrichter F. K. Roll von Weil 
beim der nachgeſuchte Ruheſtand für immer be 
willigt; ald Landrichter von Weilbeim der Land- 
rihter von Waldmünden, 9. Demmel, feiner 
Bitte gemäß, berufen; zum Kandrichter von Wald⸗ 
münchen der I, Landgerichid-Mffeffor F. v. Gggels 
fraut zu WVildbiburg befördert; auf bie erledigte 
11. Affefforöftele zu Neumarkt a, R. der Altuar 
des Landgerichts Viechtach, K. Stadler, berufen; 
die Aftuard-Gtelle ded Landgerichts Viechtach dem 
Stadigerichts⸗Acceſſtſten M. 3. Lederer zu Mün⸗ 
chen verlieben, 

München, 5. Oft. Es murbe auf die im 
Bezirfägerichte Zweibrüden in Erledigung gekom⸗ 
mene Etaatdprofuratord- Gubftituten» Stelle der 
Staatöprofurator» Eubftitut 2. Munzinger von 
Landau und der Advokat U. Metz von Wörth 
nad Regensburg verfeht, dagegen die Advoka— 
tenftelle in Mörth zur Zeit unbefegt gelaffen. 

* Mürnberg, (Bus dem Berichte bes 
BerlinersGentralvereind für die deutſche 
Auswanderungsd- und Kolonifationdan- 
gelegenbeit) — — Die Eelbflmorbe unter 








I 
Stäbten verhalten fi zu ben bei @inmwanberern | 
anderer Nationen vorfommenden wie 5 zu 1! | 
Die üble Lage der Deutfchen fcheint fie aud | 
vielfach zu VBerbrechen zu verleiten: fo befanden 
fib unter den in Rem-Morf in Einer Bode 
inboftirten Perfonen allein 40 Deutide. Gewiß 
fann man bie riefigen Fortſchritte, welche bie 
Bereinigten Staaten im ibrer materiellen Ent- 
wickſung maden, nicht leuanen; allein betrübend 
bleibt e8 immer, daß ber Gingeine, namentlich 
ber beutfche Auswanderer dabei verbraudt wirb 
und oftmald feinen Untergang findet. Er dient 
auch bier nur ald „Dung der Givilifation," wie 
fih die Amerifaner ausdrüden. Bon allen nord» 
amerifanifchen Staaten fcheint das weſtliche Teras 
für die deutfhen Auswanderer am günftigften 
zu fein. Die Bericbte von dortber find meiſtens 
befriedigend. — Ueber Brafilien, wohin fi 
nächſt Rorbamerifa die Auswanderer am meiften 
wenden, find die Berichte im Ganzen günftig. | 


An der Kolonie San Leopoldo, wo 11,000 


Deutfcbe zuſammenwohnen, deutſche Prediger und 
deutfhe Echulen find, findet der Auswanderer, 
wenn er fleißig fein wil, fat immer ein gutes 
Audfommen. Uuch aus ben Kolonien Blume 
nau und Santa Eruz find dem Vereine gün- 
Rige Berichte vorgelegt worden. Ueber die ſto⸗ 
lonie Dona Francidca (argründet von dem 
Rotonifationdverein von 1849 zu rg fiud 
war widerfprechende Nachrichten bieder gelangt, 
ndeß ſteht gu erwarten, daß diefer Berein, wenn 
auch wirfich einzelne Yebler vorgefallen fein 
follten, ſehrt bald etwaige Mißſtände befeitigen 
würde. — Aus Peru lauten die Radrichten 
febr ſchlecht. — Aus Süd-Ehile find die Nach 
richten befriedigend, ebenfo aus Benezuela, 
Die Anfiedelung der Deutſchen ſcheint in beiden 
Ländern langſam aber fiber vorzuſchreiten. — 
Bon der Muswanderung nah Eoftarica bat 
die biefige Rolonifatiomägefelfhaft für Mittels 
amerifa, welde dort ein großes Terrain bebufs 
deutfher Anfiebelungen erworben bat, für jebt 
deingend abgeratben, da ed noch an den nöthi« 
en Borbereitungsarbeiten fehlt. — Ueber Merico 
nd dem Bereine Nachrichten zugegangen, melde 
u der Üeberzeugung führen, daß wenigftend für 
best von einer deutfchen —— in Mexico 
—— abzurathen ſei. — Aus Auſtralien 
lauten die Berichte ziemlich verwirrt. Das Gold⸗ 
fieber bat die bortigen Berbältnifie völlig zer- 
rüttet, und es iſt mod micht zu überfeben, in 
weicher Weife ſich diefelben Lonfolidiren werben. 
— Die Berbältniffe in Bremen und Ham- 
burg betreffend, fo bat im Mllgemeinen ber 
roße Fortſchritt Überrafcht, der fih im Bau und 
n der Ausrüflung der für den Auswanderungs⸗ 
transport beflimmten Schiffe in beiden Hanfe- 
ftädten beraudftelt. Die Schiffe werben meilt 
groß, mit Zwifddenbeden von 7—B Fuß Höbe 
gebaut und find mit Bentilatoren verfeben. Bei 
einigen fand fich indeß der für die Zwiſchendeds⸗ 
paflagiere beftimmte Raum auf bem Dberbed febr 
beengt. Die erſten Kajüten waren meiltend mit 
einer Eleganz ausgeftattet, die man fonft nur 


den Deutihen in den großen amerifanifchen | auf Dampififfen zu finden gewohnt ifl. Der 
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PBroviant ließ nichts zu wünfden übrig, nament⸗ 
Uch war der Auf einigen Schiffen eingeführte 
Schiffzwiebat aus Waigenmehl ganz vorzüglich. 
Auch das Saljfleifh war vortrefflih, und felbft 
ſolches, welches von Auswandererſchiffen wieber 
urücgebracht wurde, mithin ſchon jwei Reifen 
ber dem Ozean gemacht hatte, war vom reinften 
Gefhmade, Die polizeilihen Anordnungen jum 
Schutze der Auswanderer vor den Prellereien 
der Wirthe, Sommiffionäre, Wechsler ac. find in 
Bremen fo vorzüglich, daß man dort dergleichen 
Prefereien ſaſt gat nicht keunt. Leider ift dieß, 
gg Berfiherung nad, in Hamburg nit 
o der Fall, Haft allgemein ift man über die 
Unwiltjäbrigfeit und Unzuverläffigteit der niedes 
ren Polizeibeamten entrüftet, welche ſolchem Trei⸗ 
ben rubig zufeben und oft fogar Vorſchub lei⸗ 
ften folen, und findet den Grund dafür in Miß⸗ 
bräuchen, welche näber anzudeuten bier nicht der 
Ort if. Man beklagt eö auf's Lebhaſteſte, daß 
die oberfte Volizeibehörde entweber nicht ben 
Muth oder nicht die Mittel befipt, bier energifch 
einzufcreiten. Diefer Mißftand ift für die ber 
Mebrzabl no völlig unerfahrenen Auswanderer 
von folder Bedeutung, daß er ben in Bremen 
obmaltenden Uebelſtand, wonach die Auswande⸗ 
rer von Bremen erft dur Flußboote nah Bre— 
merbafen gefcbafft merden müffen, mebr als über 
wiegt, und daber, bei fonft gleichen Verhältuiſſen, 
die Einſchiffung in Bremen derjenigen in Ham 
burg fo lange vorzugieben if, als in Hamburg 
die oberſte Volizeibehörde ſich nit zu thatfräf- 
tiger Abhilfe eniſchließtl Das Audwandererbaus 
in Bremerbafen 'entfpricht, bis auf den auffallen- 
den mug an Bentilation in den Schlaffälen 
dem Bebürfnif. Man verfprah indeß dieſem 
Mangel alsbald abhelfen zu wollen. 

Am Schluß der Eigung erhielt Herr Dr. 
Etolle dad Wort, welcher eine neue, in Frank⸗ 
reih gemacte Erfindung beſprach, Gemüſe aller 
Art durch Marke hydrauliſche Preffen dergeftalt 
bes Pflanzenſaftes zu berauben, daß fie ſich in 
diefer äußerft fomprimirten Form Jahre lang 
halten und einen vortrefflihen Schiffaproviani 
währen. Herr Dr. Stolle zeigte Proben die, 
ed Proviants in yierlichen ketchen verpackt 
vor, mit denen durch ben Koch bed Berfamm- 
Fa das Erperiment des Aufweichens in 
heißem Wafler vorgenommen wurde. Dad Re- 
fultat war überrafhend und gewährte der Ber- 
fammlung die Ueberzeugung von der Wichtigkeit 
Erfindung, namentlich auch für Auswan- 
erer. 

Mũrnberg. (Hortfepung bed Refe⸗ 
rats über die Wirdbadener Berfamm- 
lung der Guftan-Abolph-Bereine) In 
Deftreih find es nicht ſowohl die Pfaffen und 
ein durch fie fanatifirted Volk, welche dem Pros 
teſtantis mus Schwierigkeiten bereiten: dort iſt 
es die Staatäregierung, welche dem Katholicis— 
mus Herrſchaft verleiht und ibn mit Herrlichkeit 
umgeben will, dagegen aber den Proteſtantismus 
bedrüdt. Allerlei Edikte bedenken den Katholi- 
cismus mit Freiheiten und VBorrechten, während 
fie dem Proteftantiämus jeden Lebensnerv abzu⸗ 





| am Heilen, das it — «fuhr er leiſer fort" die nahe bevorſtehende Geburt ihres 


| Kindet, — vlelleicht kehrt darch die Mutterfreude das Licht ber Vernunft wirder.“ 
Mrel bededte einen Augenblil vie naffen Augen, und flirg dann in Begleitung 


Das Hofpital zu Drontheim. 

Der freundliche Beier wage jegt einen Sprung mit mir aus den blühenden 
Fluren ber Angler-Landſchaſt bis hinauf im vie falten Gefiſde Morwegens, mo 
der- Bergjäner bligfehnell auf feinen Schlittſchuhen das Eis durchſchneſdet, und 
mit beller Sıimme dad anmuthige Natlonalliedchen fingt. 

Dort, Kor oben im Morten, om beffen äußerfier Spitze ſich das Gismeer 
bricht, — wo der majeftätifte Dovrehjeld feine rieflgen, mit ewigem Schnee 
und 8 bebedien Epigen In’® graue Buftmeer erhebt, Tiegt die große, vollreiche 
Stadt Droniheim, — die Heimath unfers armen Arels. 

&6 war am einem ftürmiſchen unfreunpliden Mpriltage, des Jahres 1765 


ala an eimem ziemlich großen anfehmlien Haufe daſelbſt, ein junger, doch sehr | 


bleicher Mann Haflia die Klingel zeg. — Ein alter Mann Effnete, und reidte 
ibm frrunplih wie Hand. 


„Wie geht's, Vater Swenno ?* — fragte-ber junge Mann, in dem wir 
unfern Freund Arel wieber erkennen, — „bat das Bieber meine arme Anna 
noch nicht wiever verlaffen ? was meint der Arzt denn jetzt, — follte ver ente 


fegliche Alle Wahnflan nicht dadurch aufſhoren ? 
Der alte HospitaloAuffeher Swenne ſchüttelte den grauen Kopf, und erwie- 
berie traurig; „Wort weiß wie Tel #8 mir thut um Euch. Kerr rel, und bad 
liebe ſchon⸗ Kind, doch nupt e8 wenig, Buch falſche Vorfpiegelungen gu machen, 
ich Habe den Doctor Hagenſon genau beiraat, und der nimmt großen Ancheil 
an Euch und Eurer Braut — nur eine Hoffnung iA noch da, ben Wahnflan | 


des Alten hinauf in dad freunplicde Stübchen der wahnfinnigen Anna Wefler- 
firdm, das ihr auf Wunſch de berühmien Doctor Hagenfon, der bie Kranke 
in feiner Näbe zu haben wünſchte, im Hodpital zu Dronibeim eingeräumt war ; 
denn freilich geſchah eb nicht durch Moth geboten, Axela Bater ein woderer 
Gutöbefiger im der Nähe viefer Stan, batte ven Sohn nach feiner Heimkehr 
int Baterland, die ibm Bittmeifter Dluffon leicht ala Breimilligen erwirkte, 
mit offenen Armen aufgenommen, und hörte friner traurigen Erzählung mit 
tiefer Rührung zu ; dann ſchloß er das unglüdlihe Madchen an feine Druf, 
und reichte feinem Gohne mit ven Worten die Hand : Wir wollen vereint wie⸗ 
der qut am machen fuchen, was Leivenichaft, Robeit und Banatidmus an ihr 
verbrocdhen, wenn fie gebeilt, und vie lieblide Dlürke dab qefnidte Haupt wieder 
erhebt, foll fie ald Drine Hausfrau mein eifffames Alter pflegen, — bit ihr 
mid; beitet neben Deiner Wutier!* 

Alles wurde zu ibrer Heilung angewandt, und fo treffen wir de im So. 
fpital gu Drontbeim, wo Brel fe fa tänlicb beſuchte, und feine Feierſtunden 
neben. der irren tbeilnahmlofen Braut in ſtillem Schmerze, doch ungeſchwächter 
Hoffnung juhradte. 

Auch brute ſaß fir wieder, ald er eintrat, in ihrem Pebnflubl nor dem Heinen 
Fenſter durch Dad man in den großen Warten jab, und füierte unverivanbt mad 
bem mit ſchwarzen Wollen bevedien Himmel, um ven blaflen Mund fpielte pas 
gewöhnliche Lächeln nur dann und wann zupfie fie an dem Band ihrer weißen 
Haube, die fie tragen mußte, va man ihr das Schöne Haar in ber Helmath 
abgefehnitten, dann rief fle leije im ingenden Tone, Bald dem Zuhörer (aurd 


föneiben bemüht fird.” Ein foldred Edikt bat 
legtbin für Ungarn beftimmt, daß ein Gymna-— 
fium eine beftimmte große Zahl von Lehrern tind 
Klaffen kaben müfle, um ald Staatdanftalt ael- 
ten zu fonnen. Die dort neu errichteten fatbo- 
lifben @ymnafien find. nad diefem neuen Syſtem 
eingerichtet und find alfo Staatsanſtalten, nicht 
aber die auf Etiftungen berubenten, älteren pros 
teftantifcben Gpmnafien, deren Befuch nach diefem 
Reftripte weder zu dem Gintritt in böbere Lehr 
anftalten ermächtigt, nod von dem Militärdienfte, 
der befanntlich für einen Deitreicher febr drüdend 
if, befreit. Wer fib zu einem Staatsamte vor 
bereiten, eine Univerfität beſuchen und, um un« 

etört feinen Etudien leben zu fünnen, von der 
Gonfeription befreit fein will, muß alfo, obgleich 
Proteftant, blos fatbolifche Lehranſtalten beſuchen. 

Außerdem gab Referent noch Bericht von Ber 
einen im öſtlichen Franfreih und in den Rieder 
landen, melde hauptſächlich auch das materielle 
Wohl der dortigen Proteflanten im Auge haben. 

Bon ben Proteftanten in Sleinafien wurde 
gefagt, daß fie ſich fittlih vor den andern Be— 
wohnern auszeichnen und eine folde Wahrbeitd- 
liebe bewähren, baß, wenn Zwei bort aufrichtig 
mit tinander fein wollen, fie zu einander fagen: 
„Laß und proteflantifh mit einander reden.“ 

In Beziehung auf die Berfönlichfeiten, welche 
in Wiedbaden zufammen gelommen waren, brachte 
Hr. Referent Bort mande, feine Richtung bes 

eichnende, Bemerkung. Der Probft Kraufe'von 

redlau war ibm „burfcifod”, Volta aus 
Königäberg tief und ernfl, und ber Profeffor 
Schentel aus Heidelberg, der bekanntlich Dus 
Ion verurtheilen balf, fand mit feiner Predigt, 
die er am Schluſſe der Wiesbadener Verhand⸗ 
lungen bielt, fo viel Lob und Gnade, daß fie 
wohl überfhwänglih genannt zu werben ver 
dienen. Der Herzog von Naffau ſtellte der Ge— 
fenfhaft am Ende ein Dampfſchiff zur Berfüs 
gung und mit diefem wurde dann, unter Abfın. 
gung geiftlicher Lieder und unter dem Geläute 
ber Oloden am Rhein gelegener proteftantifcher 
Kirchen, eine Walfahrt nah St. Goar gemacht 
und bier trennte man fich. 

Bir aber fommen in einem fpätern Raifonnes 
ment auf die Guſtav ⸗Adolph⸗Vereine zurüd. 

* Augsburg. Die katholiſche Kirche Deutich- 
lands bat großes Gefchrei darüber erhoben, daß 
in Preußen ıe. ber Befuh des Eollegium Ger- 
manicum in Rom verboten wurde. Auf biefigem | 
fatholifchen Gymma ſium war vor einigen Jahren ein 
— er Mann, Georg Köberle, der jene Anſtalt 

om beſuchte, ſie aber bald wieder verließ und 

in einem Schriftchen den Zweck ber dorti— 
gen Erziehung entbülte. „Aus den Mufjeich- 
nungen eined Jefuitenzöglings im genannten Gol- 
legium (von Georg Köberle. Leipzig bei Grunow 
1846) geben wir auszugsweiſe folgenden Auf 
fi : „an der päpftlien Gtiftungsbulle vom 
ugnft 1552 iſt der Zweck des Collegs deut⸗ 

tie ausgefproden, und unter Androhung der 
Ungnade ded allmächtigen Gottes und der heil. 
Apoftelfürften Betrus und Paulus für ewige Zei 
ten zur unumftößliden Marime erhoben. Die | 
Zöglinge find beftimmt und werden nah Deurfch- 
land zurüdgefendet E Herbeiziehung Anderer | 
zu Ehrifto, zur Berfündung und Lehre des Wor- 
tes Gottes, h wie zur Gntdedung des verborge- 
nen Giftes der Rehireien, ni Unterdrüdung und 
Bernihtung offener Irrthuͤmer, zur Bertheidis 
gun des fatboliichen Glaubens durd Wort und 
bat, und wo er auögerottet ift, zur Wiederein⸗ 
führung desfelben. Damit dies erreicht werde, 
find die Zöglinge zur Erkenntniß zu bringen, 
daß fie nicht von Menſchen, fondern von Gott 
felbft geleitet werben, welcher fie würdigt, Durch 
die Borflände der Anftalt mittelbar zu ihnen zu 
foreben. Ferner fol ihnen die Führung derje⸗ 
nigen Waffen eingeübt werden, melde fie zu 


Wert und Bein brang: „Anna Eeferfröm war böfe und geitlo®, da broruß | Me Ihrem Gmädinife — und Bein brang: 
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wede brauden. Selbſt ihr Privalſtu— 
bium it ſtreugſtens zu überwachen, daß feinem 
ein Bub zu Geſicht fommen fann, ohnc die Ve— 
willigung der Vorjlände ter Jeſuiten. Es follen 
ihnen nur die zmeddienliben Schriftfteller in bie 
Hände gegeben werden, und auch bei dieſen Zeit, 
Drt und Weiſe res Studiums genau beftimmt 
fein. Dabei muß ſtets mehr auf den Kortichritt im 
Geiſt, ald auf den Fortfehritt in Wiſſenſchaften ge- 
fehen, und dürfen deshalb auch bürnerliches Necht 
und Humasiora niemals in diefem Golleg vorge- 
tragen werben. Bei der Aufnahme fol der Fortſchritt 
in chriſtl. Wiſſenſchaſt und Tugend, ebenfo aber 
auch die Vorzüge des Körperd und anderer äus 
Bern Zierden, die zu Erwartungen. berechtigen, 
wohl berüdfichtigt werden. Berner müſſen alle 
Zöglinge verfprechen, Zeitlebend unter dem ®e- 
borfam des Papfled zu bleiben, und die Jefuiten 
find angewiefen, die in Deutſchlands lebenden 
Glieder des Collegs zu überwachen. Ueberbied 
ſollen ſtets Männer in Deutfchland angemiefen 
fein, die mit den nöthigen Bedin ungen audger 
ftatteten Jünglinge aufjufucben. Kein im Golleg 
Erzogener darf nad Deutfchland zurüdgefandt 
werden, obne daß durch ben Rektor oder einen 
andern Jeſuiten den Protektoren der Anftalt (jebt 
dem Jefuitengeneral Rothan) vorerft ausführli- 
ber Bericht über ibn erfattet wurde, und diefe 
feiner Perfon verfichert fein fünnen. Die Pros 
teftoren der Anſtalt (gegenwärtig ber Jefuiten- 
general Rotban) follen dabei wohl ermägen, ob 
bie abgebenden Zöglinge an einem beflimmten 
Orte zu firiren feien ober ob fie bald da, bald 
dortbin wandern follen, je nachdem ed die Art 
der Krankheit zu erfordern ſcheint. Desgleichen 
follen die frommen ®emwohnbeiten des Gollegd 
fämmtlich aufgezeichnet und allen fpätern Alum- 
nen jur Beobactung mitgetheilt werden.“ Aus 
den Aufzeibnungen ſelbſt kann noch weiter bie 
widernatürliche Erziehungöweiſe, die in ber An⸗ 
ftalt derrſcht, erſehen werben. 

Darmftadt, 2. Dit, Der Landesbiſchof v. 
Retteler, Mitglied der erſten Kammer, wohnt 
nur böhft felten den Verhandlungen bei. 
Was mag ibn aub wohl unfer Gtaatöwe- 
fen fümmern? IR ja bob die Anfrage bed 
Adg. Kraft von Gießen, ob der Hr. Biſchof von 
Mainz den Unterthaneneid geleiftet habe, mit 
Stinfhmweigen darauf verneint mworben. 

* Dreeden, 3. DM. Der Minifter des Ins 
nern, ©. Sriefen, if auf feine Bitte feiner 
Stelle entboben worden. Hr. v. Deuft verfieht 
vorläufig fein Portefeuide. 

Leipzig, 4. Dit. In der zweiten Hälfte des 
September wurden auf der Rripgig- Magdeburger 
Eiſenbahn von hier 606 Auswanderer nad 
Amerifa befördert, Davon gingen 510, incl. 
108 Kinder, über Bremen und 96, incl, 14 Lin 
der, über Hamburg. 

— Das Minifterium ded Innern bat unterm 
26. Sept, die Berbreitung der Schrift: „Umrif 
bed Eyftemd der Natur oder bie Geſehe der fitt- 
lichen und natürlichen Welt. Bom Baron d’Hol- 
bad. (Mirabaud.) Aus dem zu öfifhen von 
G. ©. Allbufen, Kiel 1852. 6. Adbuien’s 
Selbftverlag," wegen ihres — Inhalts, 
für den Bereich des KRünigreichd Sachfen verboten. 

Gotba, 2. DON. Mit dem 30. Sept. hat die 
feit einigen Ouartalen in Weimar beraudgege 
bene „Ihüringifche allgemeine Zeitung * zu erw 


feinen aufgebört. 
Der Franff. Bofytg. wird 


ihrem 


Berlin, 2. Oft. 
gefchrieben: Mit großem Rachdruck gibt ſich der 
laute -Wunfc fund, daß Preußen eine Anſprache 
an bie geſammte deutſche Nation erlaffe, worin 
ed offen und unummunden bie ganze Lage ber 
Dinge und den Gang der Verhandlungen bar- 
fee, damit die Nation in den Stand gefept 
werde, ein richtiges Urtbeil in diefer fo bebeu- 
tungsvollen Angelegenheit ſich zu bilden. 


„Anna Weſterſtram war böfe und gottlo®, da bearub | bie ihrem Gedachtniſſe etflofen; — Brel litt ſutchtbar, 
man Ar und Irgte fie zu den Todten, wo fie ewig jammert und meint |* 

Dab Lalte Fleber fchüttelte fon feit 8 Tagen die arme Wahnfinnige, — 
be verfhlimmerte das Bett ihren traurigen Zuftand, und jo ſaß fie auf-ihrer 
alten Stelle in warme Kiffen gebüllt, und empfand nicdhtd vom der Gegenwart 
des Mannes, für ven fie noch vor wenigen Monden gern ihr Reben bingegeben. | 

rel fah ihr mit einem unbeſchreibilchen Mutorud von Schmerz und Lich | 
in bie matten Augen, und flüflerte von Wehmuth überwältigt: 
auch ich in die Macht des Wahnfinne verfinfen um von ber entfeplichen Dual 
ber Gegenwart befreit, mit ihr vereint den Traum bed lebendigen Todet zu träu- 
wien, 0 ! firafe mi Schpfer ver Liebe, mich, Die Urſache ihres Elenne!* 

Und laut meinen küßte er bie weiße Hand ver Armen, vie Ihn mit den 
großen blauen Augen matt und theilnahmlos anflarrte, 

Enblich erfhien die Stunde, die ver Arzt ſowobl ald Arel mit Furcht und 
SKoffnung ermwarteien; — Anna wurde Mutter, und ald der von Schmerz und 
Sie tiefgebrugte Qrel ibr den Sobn ihrer erflen einzigen Liebe mit zärtlidyen 


mit Thränen, fein Heiz 
entfchwanb viele, 


fit nieber, 
Du weint — o, fprid, 
„D ! möde | 
thuendſten ſein für ihn, 


N 
| Da kuͤßte Arel innig 
| 
) 
| 


Worten in nie Arme legte, ale dad Kinblein fe anblidie mit arofen blauem | 
Augen, da war's ald zögen ferne bekannte Bilder am ihrer umnadhteten Erele | 


vorüber, — fle blidie lange mit einem Ausırud unendlicher Mutterliche das 
orte Wefen am, preßte «6 dam feſt und innia an ibr Gerz und flüflerte: 
ea mein Kind?* — Da flütmte ed gewaltia in Arels Bruft, Freube un Wiebe 
doch auf einen Wink ded Arztes, | 
der die Gene genau beobachtete, beziwang er fine beftige Aufregung. 

„Und wem könnt denn fonft dieſes bolde Weſen gehören, — all meiner 
Anna, meinem theuren Welbe?* — ſagte Axel mit mühſam erkünſtelter Nuke, 

Ueberraſcht blidie fie ihm lange am, fie ſchien nad Grinnerumgen zu ſuchen, 


mutb preften ibm vad bange Herz jufammen, 


„sn Ge find 4 Jahre fpäte 


1760 ; 


Die Junifonne ſchlen 
| ih bligend in blanfegepu 


Köln, 1. Oft, or Morgen begannen bie 

Aififen des vierten Duartald. - Außer dem Dr, 
Beder'iben und dem am 23. d. Mts. vorfom« 
menden Prozeß gegen Dr. d'Eſter ſtehen bis jeht 
feine Sachen von Belang auf der Role. Wir 
ed beißt, fo werden die Sißungen in der erſten 
Prozedur (4. bis 16. d. M.) von Morgens #8 
bis Mittags '/;2 Uhr dauern. Geftern und heute 
find noch zweien Angeklagten Bertbeibiger er: 
nannt worden, für die HH. Ehrhardt und Karil- 
ner. Es dauerte beute audnabmamweife lange, 
ehe der Gerichtähof die vorſchriftsmäßige Anzahl 
von Gefchmworenen zufammen hatte, es fehiten 
im Ganzen deren fieben, von denen einige ver 
reiöt, andere ploßlich erfranft,waren. Bon den 
Geſchwornen, die diedmal fißen, nenne ib Ihnen 
u. 9: Reg.»Ratb und Kammerberr v. Münd- 
— Haͤbling v. Lanzenauer, Frhr. v, 
ürftenberg, Hr. v. Bianro, Hr. v. Keſſeler, J. 
v. Rath, Profeffor Kreufer, Herſtadt, Leiden, 
Joeſt und Leven. Gegen drei nicht erfchienene 
—— wurde der Antrag auf Beſtrafung 
geſtellt 

Aönigsberg, 29. Sept. Der Conflikt mit 
dem Prediger an der biefigen franzöfifcsrefor- 
mirten Kirche, Detroit, der fo viel —28 von 
ſich gemacht hat, iſt nun beendigt, indem dem⸗ 
ſelben heute das Erkenntniß in der wider ibn 
eingeleiteten Unterfuchung publizirt it, Dasfelbe 
lautet auf Amtöentfegung ohne Anfprüde. Der 
Prediger Lorenz, der biäher bei der Gemeinde 
den ®ottesbienft hielt, hält Eonntag feine Ab⸗ 
fhieböpredigt und Montag findet die Nenwahl 
eined Predigersd ftatt. 

Magdeburg, 1. Ott Heute Morgen 7 Uhr 
murbe in bem inneren Hofe des biefigen Grimi. 
nal-®erichtögebäuded ber Shubmader Mergener 
von bier, welcher vor etwa Jabredfrift feinen Wa: 
ter ermorbete durch dad Beil hingerichtet. — 
Borgeftern Abends hatten mir bier eind der bef, 
tigften Sewitter, deren man fi zu erinnern 
weiß. Der Big flug "in einem naben Dorfe 
ein; doch ward dad Feuer ſchnell gelöfcht. 


Deftreichifche Staaten. 


* Wien. Bir.bören von neuen Schulden, 
die man im Auslande zu machen gebenft, und 
von bebeutenderen Truppen» Goncentrirungen in 
Böhmen und Mähren. && fieht aus, ald wolle 
man ſich zu einer zweiten Schlacht von Bronzell 
rüften. Zu dem Manöver in Peſth waren die 
ausgewäblteften Regimenter berufen umd die dort 
aufgeftellte Gavallerie zählte allein 16,000 Pierbe. 
Dabei herrſcht in der reſſe ein äußerfh gereigter 
Zon ge Preußen und eine Lobhudelei der öſt⸗ 
reichiſchen Zuſtände, der am beiten damit ‚entgeg- 
net wird, daß man hierortö jede mißliebige und 
abweichende Meinung verfolgt und verbietet. 
Durch folde Alte hat eine —* — nie ihre 
Stärke, wohl aber das Gegentheil davon befannt. 


Rranzöfifche Nepublik. 


Paris, 2. DOM. Herr Morton, der ſtãn dige 
Correſpondent der „Daily Nemör, it um balb 
72 Ubr in dem Haufe eines andern englifchen 
Gorrefpondenten, deifen Ramen man noch nicht 
nennen will, ermordet worden; er erbielt einen 
Dolchſtoß in den Rüden. Die Behörde bat eine 
Unterfuhung über diefen gebrimnißvollen Fall 
bereitd angeordnet. 

Paris, 2. DOM Der Polizei» Minifter bat 
fraft des neuen Äremden» Gefeßes einer großen 
Anzabl ebemaliger Etröflinge und Vagabunden 
den Aufenthalt in Paris und Seine Departement 
unterfagt. 

Bei ber Uinwefenheit 8. Rapoleon’s in Ru 
mand wurden gi PVerfonen, ein Uhrmacher, der 
um Spott im ofume des Kaiſers die Gtrafien 
durchzog, und ein Bauer, ber 


drobend db 
| führte, ee ne a N ee EEE U ERS MNDE, 1 >. —— 


feine Augen füllten ſich 


drobte zu brechen, — +8 war ja die legte Soffnung, 


bann war fein Glüd in ewige Nacht arhüllt: 
Da umzog wirber ein Bäceln ihren blaflen Mund, doch war e8 nicht has 
ftereoiype Lacheln des Wahnfinnes, 


— rafch ergriff fe feine Sand, z0g ibn zu 


füßte die Ahränen von feinen Augen und jlüferte leiſe: „Mein Pref, 


was feblet Dir ?* 


Heiter Täelnd trat ſchuell der Atzt binzu, und fpra®, indem er Mrel einen 
bedentungsrallen Wink gab; „eb it dad unausfpredlice Glüd ver erſten Bater- 
freube, das ihn fo heftig ergreift, drum denke ich, wird Hube iegt am mohl« 


wie auch beſonders für die Mutter und dem fleinen 


Engel dort im ihren Armen.* 


bie in ſeliger Wonne lächelnde Auna und fein Kins, 


und zog fi mit bem Mrjte Teife suräd, um mit Allem Entzüden den Aus 
der rübrenpflen Undlichen Mutterliehe zu beobadhten, bis - r —* 
zum neuen Vewußtſein erwachte 


ein milder Schlaf bie: 
Putter mit Teifen Bittigen umibebte, 


9 Kapitel, 
Die Verföhnung. 


T, — nach der vorber erzählten Wegrbenheit im Fahre) 


— virder erbliden wir dab freundliche Strobdach vet Damaflmehrre 
Claus Weſterſtrͤm in Dollerup, 


ı zubend, ver ſtattliche Storch fein Met hütel. 


wo noch immer, graeitätifh auf- einem Weine 


brennensbeif auf den geräumigen Hof, und fpiegelie 
hte® zinnerned Küchengeſchtrr, dad zum Irödnen bort 


außgefteli, überhaupt ging es drinnen laut und lufig ber, tie Sihewerbefen: und 


* Paris, 2. DM. Die Geiftlichkeit iſt bezũg⸗ 
lid der Krönung des Lowis in zwei Theile ges 
fpalten: die Einen wollen die Legitimität ſchir- 
men, die Andern — von dem Brundfaße: der 
Zweck beiligt dad Mittel — wollen für die Kouid.’ 
fhen Seanungen fib dankbar ermeifen und ibn 
jum Kaiſer machen. Der Papft felbft bat fich 
noch nicht entfdhieden. — Frankreichs Befanbte 
an ben auswärtigen Höfen follen dieſen anzuzeis 

en haben, daß demnächſt der Senat jur Her 
ellung des Kaiſerthums einberufen werde. 

* Zirafburg. Gin politifher Flüchtling, 
Ladislaud v. Ravakovski, 30 Jahre alt, 
angeftellt an der Eiferibahn, wurde jüngft, man 
weiß nicht mit oder obne feinen Willen, vom 
—— überfahren und blieb tobt auf ber 

telle, 


Umerifa. 


Aus Havana liegen Briefe vom 11. Sept. 
vor, Die Regierung Scheint eine Baldige neue 
Invalion zu beforgen. Wenigftend deuten Die 
vielen Berbaftungen darauf bin, und dad Spio— 
nirfoftem wird” im großartigfien Mafftabe ' bes 
trieben. Ein amerifanifhber Dampfer durfte beim 
Landen Peine der mitgebracdten Zeitungen aus— 
geben, „damit", fo lautete der Beſehl, „die loya⸗ 
len Untertbanen Ihrer Majeftät nicht dur das 
Studium der verderblichen, im jenen ungezügelten 
Journalen enthaltenen Freiheitsprinzipien ange 
ftedt werden mögen.“ 





Koges: Chr onif. 

K. Sof. Am 30. Sept. ereignete ſich in dem 
eine balbe Stunde von bier liegenden Gijenbergwerfe 
zu Leimitz ein bevanermöwertber Unglüdsfoll; Dem 
älteflen von vier im tiefem Bergwerke arbeitenven 
Brüpvern fiel ein Leuchter in einen Schacht, der wegen 
der bien Wetter nur des Winter befahren werden 
kann; um ibm wieder zu erlangen, fleigt er an ber 
gerade hinabbängenben Leiter hinunter, die Luft himmt 
ibm den Athem und er flürge in die Tieſe. Da Reigt 
ber zweite Bruder hinab, um ibn wieder zu Tage zu 
förbern, ibm eracbt «6 ebenio; darauf der Dritte und 
zuletzt trop vielem Abreden uns unter Thränen ber 
Bierte. Nah Auspumpen der Luft wurden fie Nachre 
11 Ubr alle Biere todt wieder herauſgebracht. — 
Einer davon IR Familienvater. 

Auch wurden am Dienſtag, den 28. Sept., auf 
den Getraldeſpeichern ve Aal. Mentamis vie legten 
Ueberrefte der ebemal. bieflgen Breimanrerloge durch 


die Hand eines Auktio natore zu Grabe gebracht. — 


Friede ibrer Aſche! 

Würzburq. Auf dem Rübenfelde bed Oels - 
nomen Simon Albert zu Stocheim, Ser. Mellrich⸗ 
flabt, wurbe eine 12'/, balr. Vfund ſchwere Runkel- 
rübe gefunden, } 

* Kiflingen, Die Ehlufnummer unferer bied« 
jährigen Kurlifte weiß für diefeh Jahr 4152 Kur- 
gaſte und 700 Baflanten nad. 

* YHugöburg. Zwei und vierzig Squl- 
febrer baben ſich an den für Schwaben und Meur 
burg im Schullehrerieminar zu Lauingen abgehaltı- 
nen geiflligen Uebungen beteiligt. Diele wirken ber 
flimmt nicht für vie Gmaneipation der Schule, wenn 
fle beimfommen; eben jo wenig aber auch für bie 
Münvipkeit des Boltes, ! 

* Bandshut, 3. Ott. Der biefige Rechtdrath 
Weber nannte eine arme Fran, die Taglöbnerd- 
Wittwe Katb. Lobner, welde darum bat, daß ihrem 
bei einem Schubmacher auf Rechnung ber Armen» 
foffe in vie Lehre gegebenen Gohne ein anderer Mir 
ſter verfchafft werde, weil er bei dem jehigen nichts 
lerne, eine Mabenmutter und ein ſchlechtes Weib, und 
deren Knaben ſelbſt gab er eine ‚Dachtel“. Da 
wurde nun bie Frau auch bikig und bewies dieſem 
Herrn gegenüber nidt das feinfte Benehmen. Aus 
diefem Grunde wurde fie heute wegen Amtöchren- 
beleidigung zu 30 Tagen Gefangniß verurtgeilt, 


Dürften flogen flinf in ven Händen ber fleißigen Dirnen und Frau Margarer 
then perlte der Schwelß von der braunen Stirn, dann und wann ging fle in 
eine Nebenfammer, wo eine junge bübfhe Arau einen räftigen Knaben von une 
aefägr 3 Monaten einiwiegte, dann flüfterten die beiden Frauen sinige Worte mit 
einander und Frau Margareibe faltete jeded Mal De Hände und beiele Teile: 
Befiebl dem Herrn deine Wege, hoffe auf ihn er wide wohl maden, — unb 


er hat's wohl gemacht. 


Piohlich öffnere ein junger hübſcher Mann die Ihür, trat leiſe am die Wiege 


* München. Ein Shäfflermeifter aus Rofen- 
beim bat auf ver Therefienwiefe ein zwelte® „Heidels 
Berger Faß“ aufgeſtellt. Es ſaßt 1000 Gimer. 

Unfälle: Iolepb Engl, Hirtenfohn von Xrei« 
fing, Ger. Landau, wurde anf dem Nachhauſewegt 
vom WBirkböbauie von elmem Kameraben mit einem 
Miffer Iebentaefährlig verwunnet, 

Bauer Nikolaus Ganpner von Girgeräbach, 
Ger. Landbau, flürte auf der Helmfahrt vom Mirks 
bader Wirtbahauſe mir Roß um Wagen in ven 
Gtraffengraben und fiarb, ein paar Stunden nachher. 

‚ Mbgebrannt: Am 25. v. M. die Wohnhäufer 
bed Glaſert Lehmann, des Kaufmanns Ziegler und 
bes Taglohners Reinwald zu Stadtprozelten, @er, 
Klingenberg, Schaden 4000 fl — Au 27. vo. M. 
Maͤchte vie Scheune ded Wirthes Buſch und dee 
Mehgers Meumaier zu Grofmebring, Ger. Ingols 
ſtadt. Schaden 8000 fl., Affel. 3500 fl. — Am 24 
dv. M. Nacdıd die Ginant'ſeae Stahlſchmiede oberhalb 
Biibbah, Landlommiſſ. Birmafend. Schaden wird 
durch die Affel. gededt. — Dat Bräuhaus det Ball- 
wirtes Balentin Detig zu Voppenhaufen, Ger. Weh ⸗ 
berd. Schaden durch bie Niet. gevedt. — Dad Une 
weſen des Bauern Wießner zu Bayerbad bei Bandd- 
but, Der Schaden If groß. 


Perantwortlidger Reralieur: @. Mener. 





Sandeld: und Börjenberichte. 
Schrannen-Mittelpreife. 
. Wehzen, Korn Werke, Habet. 
ek. I. tt. Ad. di 





Augsburg vom 1. Of ...... 1836 1633 1133 459 
Bayrenth vom 2. Dt . . 17390 1048 a 
Jugelſtadt vom 2. DOf.. 1546 9ı8 4383 
Sanpahut vom 1. DM... 144 952 614 
Münden vom 2. DM 18 90 1162 656 
Mörblingen vom 2, DOM .... 1654 16 42 1032 455 
Rürnberg vom 2. ON. ...., 1792 10 30-11 40.621 
Regensburg vom 2. DM .... IT, 1626 DET 53% 
Kotbenburg'vom 2. Erpt. ... 1456 18620 10 9 4441 
Schweinſart vom 2 Dit ... 177 17 — 11 3 516 
Beigenburg vom 2 Dit. .... 1718 18 15 10 9 5— 
Bürzburg vom 2. Dit. ..... 1629 1643 ı1 9 537 
Mainz 1.DM. p. Sach ...... wa 80 552 34 


ıftranktur, 4 DftL) Bant- Wim zaus, apWı Bir. 
Br’ ande 79°, aplıı. Mb P., Anlbe 48%, DB, 21/, mW 
a1’, 250 120, Du = uni ID; Da. Hp. 
D. ». 1050 6. A. 101°4 %., abut. D, 97'/. pl, O.Abla⸗⸗ . 
muB, PA rot. 08%, Perb, Wirmbhh, AD, 
Spikt. Erıngab. Br.-DöL 103°, V. wärtemb. A'4pikt, Chlig 
b. Bits. 101 4P., Bart. diit⸗ 00’, P, had. Ban Dbl. 
ws P.. ost o P.. Ani.rtonie 87/4; turheffiine 
a0 ihalersbonie b. Ntha. 34, B., And. MWilms Itorbbabmaftien 
44°, Darmäänter alkoote 9O'/, Im. Pocie 31%, P; 
mal. WR. Ponir 38%, V. Tanaus.Kn. 296: vol, hemk.rBooir 
914; ivam. nit, mi Ei 40", Heli. ayiit, Wertif. PO, 
v,, pi. Ami, H3'4. Distento 3 

iMelstuns.) Bıinoiem 9 40a lx. Brenf. Arlerricävor 
1.9 56% fr.; Doll. Ill. Stöde d.v 5414 fe; Man Deuter 
#5 20 fr; 20 Aramcliade 4.9 32 fr; Mnal. Em. 
verains . 11 57 Ir.: Welb ul Warro Hi Rats; Wreufi 
Thaler 8. 1 464 fe; Preuff. Gab. Eceine 1. 1 Wut: 
5 Hranfenihaler 9.2 22/4 '8.; Sochbaliig. Silber A. 24,46, 
Reue Lenlad'er A. 11 8 fr. 

(Bien, 4, Oft.) Deilerr. Spree, Metall. WB, 4; WApror. 
85: Rotterie-Aniehenslonfe vom 130 139; Baulactien 1962; 
„Norbbahnattien 2250. Wedieleurs: Mnarbarg ums 116%; 
London 11.30'/,. Welveurs: Duraten 33", 

(Bonbon, 1, Dt.) Bproe. Gonisls 100%, 

(Augabuta, 4, Oft.) Baur, 4',prer. Obi. 101 B.: auxo. 
v78., 3 Aproe. 934% .; Antec. Erunde.-MUblöfungsshl, 97 V. 
ditte.Spror ter 102 V. dillo dritter 1004 V., bitte 
vierter Amiıfen 10924; BanfıMitien II. Erm. 703 B.; 
ößerr. bproc. Bel. BA; 4rtec. 73; Banfalt. IL Gem, 
1150: lomb »uemei. Sproc, 8; wärtt. S’Aproe. vo 


FamiliewMachrichten. 
Auswärts Behorbene: Jaft. Ghrit. Bayer, led 


Beinwiribin, #3 3, a, in Bamberg. — Babelte Eichbäns, 
Apothelersiechter, 13 3. m, Melltichſtadt -- 





Anzeigen 


Gefucht wird für das mädhle Biel Wllerbeillgen ein 
reinliches, gefittetes Mädchen, welches Hausmannsfeft Todhen 
und die Hausarbeit verfehen Tanı, Mr. 506 über 3 Etirgen. 








Anzeige 
Irifche, Hertnhuter, Bielefelder, Schleſi- 
ſche und dauegewirktz Leinwand ton 16 kr, bis 
fl. 2 24 fr, die Elle. he 
deinwand 3 Ellen breit zu Settüchern ohme Naht. 
Leinwand 1'/,, 1%, und-21/, @llen breit, zu Kin» 
berbetttüdgern und jür fehr evipulente PBerfonen 
zu Hemden. : 
Reinwanp %, 74, und 5/, Ellen breit, um 
Tofhentücher mad jever beliebigen Größe davon 
gu madıen. 

Weiß leinene Taſchentüchet und Fadenbat- 
tiſt Tücher für Damen, Herren und Kinder. 
Aecht ofinpifh farbig leinene Tafhentü- 
ber, befonvere für Tabakſchnupfer ſich emrfeblend, 
da biefelben bezüglich der Wilke und red Tabats 

niemals die Farbe verlieren, 
Tiſchzeuge, Handtücher, Servietten, Caffee- 

Tücher und dergleihen Servietten. 
Damafl- und Drells-@edede zu 6, 12 und 18 
Gouverts empfiehlt unter Warantie für „Rein 
Leimen“ nad jahrelangem Sebrauch zu feige» 
fegten Breifen » 

J. Erlenbach in Fürtb. 


er! iteralkr.) 9a der C. ®. Bey’iden Bacandr 
lung in Nürnberg ii zu haben: 


Die Sppbilis mit ihren 
Folgen 
mit wenig Aoſten und in kurzer Beit zu heilen. 

Madikale und fihnelle Selofbilfe Allen, melde 
mit ſyphilitiſchen (gebeimen) Geſchlechta⸗ Krankheiten 
und beren Kolgen, ſowit noch andere Körper- und 
Seelenleiven felt Kurzem oder länger bihaftet fin. 
Zur Belehrung für seine Geſchlechter. Nebſt einem 
Anbange über den Boyeean'ihen Rob, in neu erfun- 
dener und patentirter Urt, deflen Gebrauch, Wirkſam⸗ 
feit und Erlangung. Grprobt und durch Beugnifie 
befläriget. Aus dem Branzöflihen von Dr. Frankl. 
broch. Preis 22 fr, . . 

— Zu verkaufen find eitige Hundert Bräßerlein Mr 137 
au der Bucerkrafle 

86 wird bis Ziel Allerheiligen eine Wirthſchaft zu padı- 
ten geſucht. i . 

Fu vermiethem in bie näcfes Biel ein Bimmer mit 
Alto mit oder ohne Mibel. Färthet ⸗ESttaſſe Rr. a5. 

Zu kaufen geſucht werden zu billigem BPreife 
Noß · Kaſtanien, Dogelbeeren, Wadholderberren und 
Bwetichgen im größeren Vatihiten. Das Mäbere In 
der Grpebition d. BI. . 
—— ſucht man rim quigehaltenes vierſachee 

——— 

—— anfen ift ein bequemes vierfipiges Palı im 


Iu vermierhem iR tägli; ein möhlirte® Zimmer an 
einen jeliden Herrn, 


Stadt; Theater in Nürnberg. 
Donnerstag, den 7. Oktober. Abonnement suspendu 
Sıfe Safldarfiellung der Kram Clara Eiärtirheinefetter, ff. 
ö I* Hofiängerim. 

ide 


2. 
Oper in 2 Mufjägen. 

















Mufit von & v. Beethoven. Dor 
Beginn vers 2. Rfted: Duverläre ju: „Peomere" vom Beetheven. 
Berſonen: Den Fernande, Minifer: Hr. Bergſtein. Bir 
#0, Gouverneur eines Gtaatsarfinguißes; Hr. Hertych. 
leriftan, ein Beiongener : Hr. Marloff. Leomore, feine Ber 
mahlin, umter dem Namen Ribelie: **, Moflo, Kethker⸗ 
meter: Hr, Garner. Marzelline, ſelne Tochter: Frl, Dami. 
Jaquine, em Biörtner: Hr. Scheidbauet. Gtoatsgelangene, 
Bade. Hauptmann, Dffijiere, Bolt, — Die Handlung 
gr, > einem jpaniichen Etautsgefängalfe, eınlge Meilen von 
cvilla vor. 
Erite Gaſtrellez ** Finelio — Frau Wlara Stöfl-Heinefeiter. 
Die gechrten Bogen: Ühonmenten erhalten ihre Pläpe zu 


« [„ben ermäßigten Breiten von 48 und 30 fr., und wellen ge⸗ 


ſalligſt dis 1 Mr Mittags darüber verfügen. 
Kaffa-Eröffnung 5 Uhr Anfang 6 Uhr. 
. Ende 149 Uhr, 
Der freie Gintritt i ohne Ananahme aufgehoben. 


| Dad zog ; nad der fhredliden Kataflropbe der Kirchenbuße war das Haus dr 
Damafiweberd eine Stätte des Jammerd geworben, wo die Sonne fonft nur bei» 
tere Geſichter befchien, fpiegelte Ale Ach in Thraänen und gramerfüllten Dienen. 
Befonderd furchtbat litt der alte Bater, der ſich gänzlich von der Außenwelt ab« 
| fonverte, und im finftern Hinbrüten feine Tage binbrachte ; doch halte der Prier 
fler feinen Einfluß auf ihn verloren. 
wohl in. viefer Gemeinte, wo fein Anſehen einen gewaltigen Stoß erlitten jeit 
ber Zeit, er ſuchte dethalb nad um feine Verſehung, bie er auch nad einem 


Diefer fühlte ib überhaupt nicht mehr 


des fchlafenven Knaben, den er mit frobem Lacheln betrachtete und wollte dann | Jahre zur Aillen Breube der Gemeinde, srhielt. — In feine Stelle trat ein juns 
| ger erufter Dann, mit milden Augen und fanftem Geſicht, ber ald Adter Dies 
„Sind fie angefommen, Asmus?* fragte ängflih und hafig ihn abweh | ner Gottes die arıken in Dummheit veribierten Renſchen zu fih erhob, un 


vie bläbenne Mutter umarmen. 


rend, nie junge Braun. 


ihres Mannes unterwerfen. 


| ihre Sitten und Gehräude veredelte und beferte, 

„Erf einem Kuf, — meine ungebulnige Cathatine.“ — Und «8 half nichts, | 
fie mußte ihr untuhiget Herz, das umgenulbig, podhte der ſlörriſchen Zärtligtelt | 
| Sömmerda Streit zwiſchen einem Echhneider und ziaem Tuchſcheerer. 


(Bortjeg. folgt.) 





¶ Deutſche Bewerbeireiheit 1!) Im vorigen Jahre mar-in dem Heinen Orte 


Der Ye 


Da rollte sine große Breubenihräue über die braune Wange des wadern | tere wollte nicht zugeben, daß ter Scneider fein Tuch feld Erumpfe. Der Mar 


Minus Brir, den wir als Schwiegerſohn bed Damaſtwebers wiederfinden, — 
er drüdie fein Weibchen laut jubelnd -und jauchzend am fein treued Herz und 
tief, daß der Meine Claus in der Wiege, bad leibhaftige Ebenblld des alten Wer 
Arömd, erwachte, und die hellen Aeuglein munter umherſchweifen ließ, —: 
„Gatharinden, juble, jaudze mit mir, ſie And da, ich babe fle geberzt und gıe 


faßt, und auch ein Arelchen und Aennden find da!“ 


Ha ſchluchzte eine Stimme dicht hinter ibmen: Danket bem Hertn, er if 
febr freundlich, und feine Güte _währet ewiglich; und Frau Margareıbe fulete 
auf der Schwelle ver Kammer, von Freude überwältigt, 
uUnd wohl war «8 Zeit, daß wider Blüd und Freude unter Weflerfiräms 


dungsftüde feien. 


giftrat von ©. vırlangıe vom Erfurter Gewerberatbe ein Gutachten, welches je 
doch nur unbebingt und aus drilicden MNüdjchten für den Schutider auffiel, — 
Der Stabtrathb zu Gotha fragte den Erfurter Gewerberalh ob Mantillen Klei» 
Der Gewerberatb Maffifigirte nach Stoſſen und wies eine 
Klaffe Mantillen ven Pupmaderinnen, eine annere ven Schntidern zu. — Jeht 


fagt man, die löbliche Schmiedezunſt einer ‚eflvenghatt babe fih an ten Ge - 


werberaih mit einer Beſchwerde ‚gegen die Schneider gewandt, welche in das Gr 
werbe der Beuerarbeiter Übergriffen, indem fie mittelft eigener Beuerungen ihre 
— Bügeleifen felbA glühend machen. 


— 


Baubütte, . 

Laut Beſchluß der Beneral-Berfammlung vom 
2. Dftober wird anreibend an dem dortſelbſt ger 
le Zabreöbericht, am Namendiefte unferes 
—* rotectors Sr. Majeſtät König 

ar U., Dinstag den 12. Dftober Feſtbau 
ftattfinden. 

Inbem dad unterfertigte Directorium dies ben 
Genoffen der Baubütte vorläufig fund gibt, diene 
zur Rachricht, daß die Winzeihnungsliften bei 
den Mitgliedern in Umlauf gefeßt werden und 
im Bureau (Satbarinenfaale) ebenfalld eine Lifte 
zur Einzeihnung aufliegt. 

Nürnberg den 5. Dftober 1852, 

Das Directorium- 
E. Seideloff. I. G. Hering. J. C. Wich. 
&. v. Haller, Schriftführer. 





Gartenbau : Verein. 

Dimnrrötag, den 7. Dftober Abembs präcis 8 Uhr Mer 
nals-Berfammlung im Welringer'ichen Raffechaws-Baale, 
Der Borfianb, 





€. Stellmacher in Uürnberg 
iR durh perfönlich in Waris aus den 
erfien Modehandlungen getroffene Mus; 
wahl in alten für die ommende Saifon erſchie⸗ 
nenen Mobdeneuigkeiten ſowohl in 
fertigen Damenmänteln 


als 
üten uben, Bäubern, Spi Stickereien 
‚Ha ’ Ghemifets” gen, [3 r 


und 
rifer Blumen 
kt —— 
auf's Mannigfaltige fortirt. 
Anzeige 
Den wielfeitigen Anfragen zu bracanen, erlaube 
ich mir, meinen geehrten auswärtigen Beihäfttfreuns 
dem ergebenft anzuzeigen, daß ih alle aufwärts vor⸗ 
fommende Ürparaturen an Bladbälgen an Ort und 
Stelle perfönlih ausführe 
2. E. Vogelgſang; Blasbalgmadır. 
8. Rr. 753 Shilngafie in Nürnberg. 


RER 


Gefuc. 
a Ein im merkantilifhen Bade ganz zu. & 
3 verläffig folider Kaufmann, ſucht auf biefigem # 
4 Dlaße, für mehrere Tage in der Woche, 
JBeſchäftigung in der Buchhaltung und Gor- © 
3 tefponbenz zu erhalten. — Derfelbe tann % 
über fein biäberiges Verhalten die beiten & 
a Zeugniffe vorlegen, und wollen Reflectitrende 
= fih unter Buchſtaben N. N. an die Erped. 
ud. BI. wenden. - 
















Lehrlings⸗Stelle. 
Ein junger Menſch vom amsimärtigen ſollden Elierm lauu 
ſoglelch In einem Yolge Saftef cxſtet Klaſſe als Lehrling 
mil Lehrgelb placicd werden, Auslunft wir® auf frunfirte 
Briefe ertheilt vom Dürcam L. Re. 191 Wierüraffe, 
3.3. Dfeiffer Jun. 
in Mürnberg. 


Commid-Gtelle, 

Einem Gommis, ber im’eimer Spezerei ⸗· Oaudlung feine Lehr ⸗ 
febre erſtauden hat aud fi mit vorzüglich empiehlenden Zeus ⸗ 
niflen ausweifen fan, it eine Etrlle amswärts zu empfehlen, 
und tann fogleich eintreten. Anslunft Im Bereom L. Ar 
191 Wplerfitafie zu erhalten, 

) 3.3 Pfeiffer jun. 


J Öle gewandte Verſon fuht eine Stelle ala Köchin 
eber Hamshälterim hier oder audtvärte, 


3ar Schreiner: Pro eſſton wird ſoglelch eis kräftiger 
unger Mami vom auler Gruithuag In bie Lehre genommen. 
jeißgerbergaffe 8. Nr. 209 


— e — me — — 0000000000000 
Eine Köchin, welche Ad auch aller vorkommenden 











—— — —— — — 

Verloren murbe am vergangenen Senntag ben 3, Of 
teber in Farth von dem Hanfe des Gaftbuusbefigers Kütt an 
bis zur Gifenbahn higäber ein feivenes, mod menes buntfars 
biges Taſchentuch, Der Delle Binder wird gebeten, ſolches 
gegen eine Gelenntlichkelt im 8, Mr, 1070 der oberen Thals 
gafle im erfien Etod abjnarben. 


DE EEE — — e —ñ—— 
Uuterzufommen wäuſcht am nächſſen Biel ein folibes 
en ea pr aan En Eu ſich auch der verlem⸗ 
menten aoat mi unierzgieht 8, Nr. 382 Wibr 
DürewEtrafle (Birtnrrapei » s s e u 


nn 

Ein Mädchen von 16—17 Jahren, welhes wi 
ſtriden und fpinnen fann un» aud im insider Kt nal 
uncrfahren if, wünfdt bis mächftes Ziel bei eimer filten das 
milie wnierzulommen. Haus Ar. 937 Yadengafie, 


7 


Mir allerhöchter Couceſſſon. 
Carl Kreller, 


Karlöftraffe 8. Nr. 106 nächſt dem bayr. Hof in Nürnberg empfiehlt: 

ober oriemtalifhe Bahnreinigungss, Etärkuuges ts @rhaltungd: und Aibeuwirfeiihuuge-Mafe Abbto⸗ 
Anadoli birt vom böchfen Medizinaitiellen, chemiſch geprüft und rühmlihft empiohlen vom Kern Holvab 
Dolter Kaftner, Brofelor ver Phyiif und Ghemie am ber Univerfität Wrlamgen, fo wie von vielen antern in- mab aut 
ländijchen venemmirtem Werten und hemitern. Preis bes gamzen Wlajes, welchte für eine Periom auf eim volles Joht uns 
reicht, 18 Fe, des halben, zw fechsmenatlichen Webrauch Kbinlanglih, 36 fr. nebſt Gebrauchsauwe ſſung. Kleine 
Duantitäten werben in Schachteln jw 9 fr. ums zu 18 fr. abgegeben. — Die ausgejeihneiften Aerzte und Chemiter haben 
*6 bejragt, dal das Anadoli ober die oriemtaliiche Zahareinigungemafle das brigerigmeiftie Dittel if, das Jahnfelih und bie 
Zähne gelend zw erhalten, fie von ber zahllsſen Diemge mitres'cpüiter Echmarsperibierden und Pilsen, tamit and vom 
Babaweiniteim für immer zu befreien, bie Zähne auf Me fchmerplejete und umidärlichhe Weiſe biendend weiß wie Elſtubein 









machen, bie Blafur zu esnferofren, jeden üblen Geruch aus dem Munde zu entferwen, der Aänimif zm miberiehen, bas 
— zw färfen und zm befefligen, das Lederwerden der Zähne zw verhindern und den Mibem kieblich zu erftiſchen, 
was bisher mod vom feinem andern Zabnreimigumgamittel geroährt zw werben vermochte. 
Ueber dem mertwürbigem und raſchen Wrfolg des Anadoli geben mir von allem Eelten die erfteullchſten Berichte rin, und 
am nicht ja weilläuflg zu werben, jellen bier wur einige ber menehen in Auszug folgem, 
vw: +. Befondern Unklaug findet das Anndell, welches von allen Seiten fehr gelobt wird, 
„auch meine Töchter gebrauchen es, nnd find des Lobes davon voll 1c, te. 


Braunidiweig,den 10. Juni 186%, 


Als ich vor Furzem im Dentichland war, bin i 


„deal gelan t und babe mich feitbem überzeugt, 
„mittel ift. Ib erjude Sie num 10, ı€, 
Helfingfors in Finnland, dem 27 Muguft 1852, 


FW. Gohl.“ 
in Be ines Flã ſchcheue Ana- 
daß olches Sans ur — Sa csrelnlauuge: 


MM Weter.“ 


Die Nebereiaflimmung verſtehender Mudzäge ans den vergelegten mit Ponftempel verfehenen DriginalsBriefen beewgt 


Nürnberg, ben 18 Geptember 1889, 
Nicht weniger Ompfeblung verdienen: 


Exrtraits dodeurs “e kte 


Deurs, Reseda, Patchonly, Koeoeo sc. zu weridiebenen Preilen. 


bie Egpebition bed Fräntiichen Kurier. 


Aörtien Gerachen, ale Josmin, Rose, Fleur Ges Mille 
Wenige Trovien 


ertberlen dem Baichwahier, ber Leibwälche, Taſchentüchttu, Kleidern, Hnebicuhen se. dem lieblichien und domermbäien Woblgerud ; 
aaröle in ben reinfien umb feinften Blumengerüchen, das Glas zu 12 am 24 fr, Macaffarei, Riettenmmrgeiöl ; 


Vommaden 
oiletten z Seifen tauſchead vertellenn) in 
Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife 


Bimflein-Griie, Seitenpulver und Seiſeulugelu 


in ollen Haltungen and Gerüchten vom Ole. bie 1 @ ver Topf, Stangen und Bartpemmaben, blend, 
bramn und ſchwarz, Cosmetiqgue Köphalia, ungariihe Bartwichie, Castorine re. ; 
von allen Fermen, Gerüchen mup 


molitäten (mamemtlich amd verſchiedene Früchte gauy 
grögter Muswahl vom 2 fr. bie aſs ſt. per Etüd;, 


mit und ehne Parfüm, ame höchſt gerrinigtem Gocot-Muf-Del 
wand raffinitter Soda, in Etüden u 3 fr, bir. Pfr. amp 12 fe; 


= 5 : ein vorzügliches Mäudperwert, Simmerparfüm und Luftreinigungsmittel, teen höchſt amgeuchmer, 
u zu ig, erguidender und beiebenper Dait deu verwöhnteften Gerucdsfinn ug und ergößt. Bei 


anledensen Kranipeiien, wie Rernenfieber, Gbolera se, ifl ver Duftelfig das behe Räucermittel um 


oder die feine Nüfflge Tolletienfelfe, ein ſelt 14 Jahren rühmlichh befanntee und bemährtes 
ceametiiches Mihtel, welchee bie läfigen Gommeripreffen, Bebereden, Hipblätterhen. Mil: 


und zw jeeflörem; “ 


Eau d’Atirona 


laamen uw entiernen 


eier, Binnen und fonkige Gamwinzreinheiten leſcht und fchmerjiee befeitigk, tem Teint verbefiert mad verihönert und ſich auch 
aaa beienbers zu wohlriechenten Bädets Malt Eau de Cologne eignet. Das große Wlas wird zu 40 fr. und das Heine je 
20 fr. nebft Gebraucht zettel mit ärgligen Zeugniſſfen abgegeben ; 


Mailändischer Haarbalsam, 


jelt 77 Jahren im allen eiwilifirten Ländern anerfanat ale bas 
deile Mittel zur Grhaltung, Berihönerung, Wahsıbumsbriäite- 


rong und Üiebererpmnung ber Haupt und Darkhaare, welches Tas ſende der maveuwerflichiien Zeugnife amd die Lägliche Er: 
fohrung beflätigen Breie Ga fr. bas große und 30 fr, das flelne Glas; 


fie eigmweibig, glän end. wei, wei unb jart; 
rirait 
zu 30 Ir,, das halbe zu 15 fr; 


Eau de Cologne triple 


um Gebrauch beim Waſchen und Baben in Schachlela, u 6 fr 


Feinſte präparirte Mandelfleie ; 


fr., 14 fr. und Buffer ie verfeinert die Samt, mb macht 
von umüberixeffliher Dmalität und jeher nadhaltigem, 


eririfchenden und flärfensem Geruch, das game Wlas 


Quintessence d’Eau de Celogne ambree, 4. ı um u 30 ir. pr. Sta; 
Rouges ei Blancs (reihe und weiße Schminke) von allen Qualitäten ; 


Riechkiſſen 


Offert für Bauunternehmer! 
Wanz frifher Nomam- & Portland Cement 


In ausgezeibneter Dualität und zu fehr billigen Preis | 


fen, fo wie beſten hydrauliſchen Half empfichlt 


&.2, rauf, 
. 8. Ar. 1171 am Gpitalplag. 
Für Buchbinder! 
Eine ganze Garnitur felter Araftur-Schriften if billig 
m verlaufen. Wort fagt die Erped. d. BL 
Eine Magd, weiche Heißig. mit guten Zeugniſſen ver 
ichen und micht gang umerfabten im der Rüde iſt, fann guie 


Unterfunft finden. G6 mögen ſich aber mur ſoſche melben, 
meldye obige Bigenichaflen befigen. p 


Stadt: Theater in Mürnberg. 

Greitag, den 8. Ditober. 3. Vorftelung im 
erſten Abonnement. „Die Günftlinge.* Drigis 
nab-Schaufpiel in 5 Alten von Gharlotte Birch⸗ 
Pfeiffer. 


Angefommene Fremde vom 4, Oft. 

Motte Re) HH Bar. v. Herterier, Bar. ». Plebing 
a. Wien, Gatod v. Ainghör, Mai, a. Hamnov. Luetd a. 
Lonton, Mowley, Kaëhley a. Baltimore, Ment, Lalde, Bart, 
a Brüßel. Bar. v. Elabler, Gutab, 0. Menbirg. Karib a. 
Manbm,, Deichler a Wugebg, Mihlau a, Duisburg, Aflte. 
Minbler, Regt a Vatie ” 

Bitt. Hef). Hp. De. Ihiem, Abo, a. Pleinfv. Keält, 
Pfarrer a, Hembof. Hellinger, Kim. a, Ehrenbreiriin. 

(Eirauf.) Hd. Temme, App.» Ber.» Dir. a. Breslan 
Dertel, Esleferbrudb, a, Pubwignst. Wnbild a, Biberach, 









+ Reichert a Bılft., Beruing a, Walr, Wei a. Rheudi. Schar 


monn a. Mudn, Graudpre a. Gobl;., Rrapels a. Aniwerp., 
Kid a. Düfenj, Akte Haid, Wieil-Ratb, Haib, Eiap. 
a. Garler. Mabıene, Bern a. Berl,, Aüıbereid. Wald, 
Brio. a, Wien. Vileiy. Dahn a. Muchn., Gond, Epine- 
bin, Pharma. a. Gonft, 

(Bl. Gletie) Arhr. v. Reſſelrode⸗Hagenſtott, Hpta. a 
Landon, Brelis, v. Neffelrere a. Bambg., Hd. Simon, Wahr. 
a. Malen, Mon;, Birrbr, a. Ranftauy, Giringer, Nedisanw, 
a. Kihlugen, Keyderſch, Bunlt. ao. —2765 Echaffer a 
Welle, Rieland a. Reuwied, Kite, Brembel, Bere. a. umeb., 
on, Axch a. Weihe, Dr. Koch a. Mucn, R 

(Bränf. Hl) Hd. Gachter a. Wien, Gieber a, Dresb,, 
Müller, Oekon. a. Braunfchiw., Ringel, Sub. a Mürzpbz,, 
Erl KAlerment a. Jugelſtadt. — 

(Aethet Hahn) HH. Bar. v. Käneberg a, Kaibid, Kauft, 
Hplm, a. Muchu, Roienwirtl a. Mannd., Keller a. Reut- 
lingen, Rrant a. Kılit a. M., Arintel a. Arlit aD, Well a, 
Ehweini., Kite, Scheuer, Apeil. a. Ochſenſart, Bödieln, 
Drelen. a. Bern, Birbemann, Priv. a, Augod. Wersinger, 
Hopfenh. a, Herabr. Mühthäufer, Biderm a, Magaenderf, 
Itl. Mifipit a. Wiefurt. 


) 
Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpritienslofel 5 Mr. 544 amı VNathhaud. 


zur Varfümiren ber Waſche wub Kleider, und viele andere im das Parfümerleſach einichlagende Artilel 
von kadellofer Dwalisät zu mẽglichſt billigen Preisen. 


Earl Sireller, Karlöftraffe 8, Nr. 


106 nächſt dem bayerifchen Hof in Nürnberg 


(Bl. Flaſcht.) HH. Epieh, Biar. a, Hobeabirfah, Nc- 
ma'o, Winder, Dialer, Klambera, Ten, a, Wien, Bäp, Fabr. 
m Gokburg, Seget, Haͤndlet a. Echweinibhal, 


—Nachtrana. 


Darmftadt, 2. DE. Bekanntlich bat ed un— 
fere Staatö-Regierung feiner ge abgelehnt, dem 
Ginanzausihuß der zweiten Kammer in Bezua 
auf die Zollfrage-irgend- welche Mittheilungen 
zu maden. ab den Meußerungen des Präfis 
denten des Finanzminſteriums in der vorgeftrigen 
Kammerfigung wird auch Niemand von Seiten 
bed Minifteriumd den, nähften Montag über bie 





Zolfrage flattfindenden Verhandlungen bei» 
wohnen. Man ift bereits hieran gewöhnt. Mit 
diplomatifhen Redensarten verbült man ſich 


auch jept bei einer Angelegenheit in den Man— 
tel bed Schweigend, der, wie der Fortbeſtand 
ded Zolvereind, man fann fagen das ganze 
Land, mit Ausnahme eined winzigen Kreifes, 
in höchſtet Spannung erhält und‘ von beren 
endlicher Geftaltung in einer einzigen Stadt des 
Landes, nad amtliher Mittbeilung, das Wohl 
‚und Wehe von 6000 Arbeitern abhängt. Eben 
fo beißt es, die minifteriele Seite der Kam— 
mer werde den zu erwartenden Philippifen gegen 
die Darmftädter Eoalition nur ein tiefes Schwei- 
gen entgegenfeßen. Sollte dieſes gefcheben, fo 
beabfichtigt man wabrſcheinlich gweierlei damit zu 
erreichen, einmal bei den Debatten fein weiteres 
Del ind Feuer zu gießen und biefelben um fo 
subiger ablaufen zu laffen, zum Andern ſich felbft 
feine Blöße zu geben. 

SHannover, 1. Dit. Die Kranff. Poftzeitung 
will von bier aus miffen, daß der Schruͤt, den 
Preußen in der Zollvereinsfrage getban bat, ent- 
gegen ben angeſtrengteſten Bemühungen, ven 
— a Bonwiffen 

annovere erfolgt fei, ert Klenze fol e 
den Befehl zur Übreife erhalten. er 

| 2ondon, 1, Dit. Auf dem oberen Theile des 
Kanals bat ein fo furdibarer Sturm gewütber, 
bag für bie heute fülig gemefene Pof von Franf- 
reich und Ditende ernflliche Beforgniffe entftanden. 
Beide haden fih nah Ramsgate geflüchtet, 





KIX. Jahrgang. 


Rummer 2ER. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 8. Dftober 16852. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Freitag: Pelagius. 








und Dezember mit ı fl, 45 fr. abonnirt werden, 


‚Sollten 
reflamiren. 





Die lange Nacht.*) 
111. 
Es war eine büftere, unbeimliche Nacht! 
Die Kirche follte Troft geben dem Müben und 
Balfam dem Berwundeten. Sie bat dad Kraft. 
wort: flebt auf vom Schlafe! Sie follte den 
Armen dad Gvangelium ber Freibeit und ber 
Liebe predigen und bie Zuflucht der Müden und 
Beladenen fein. Gie folte Licht ſchaffen und den 
Tag berbeibringen, 


Kennft du die Kirche des Mittelalters, dieſe 


Kirche der Pfaffen, nicht eine Kirche Jefu 
Chriſti? Soll ic dir erzählen, mas fie vollbracht 
bat in der langen fchredlichen Nacht? 

Gedente deſſen, was die Geſchichte lebrt! 
‚ Die Kirche der Piaffen bat die Schlafenden 
in fefteren Schlaf gelult. Sie befonders war es, 
die die Blinden geblendet bat, Aus ibren ent 
weibeten Räumen iſt die greulichſte Finfternif 
gelfommen. 

Die Kirche bat die Maffen ausgeſöhnt mit 
dem, was Haß bid zum Tode, was den Bluch der 
Menſchheit verbiente. 

Die Kirche hat fih auf die Seite der Herren 
geftelt und den Knechten ibr trauriges Roos ald 
sine Offenbarung der göttlichen Liebe vorge 
fpiegelt.. 

ie Kirche bat der Knuechtſchaft ein feſtes 
Fundament gegeben und Alles beſchützt, was ber 
Duell ded Haffed, ded Neides und der Bosheit 
war. zu 

Die Kirche bat von Freibeit und von brüber- 
lichen Gleichheit gefhwagt und nebenbei den deö- 
potifchen Uebermuth der Herren und bas ſtlavi⸗ 
ſche Joch für den Naden der Knechte unerträg« 
liher gemacht. . 

Die Kirche bat die Liebe ald dad höchſte Ge⸗ 
ſeh des Menſchenlebens proflamirt und — neben» 
bei den Thaten der ſchmählichſten Selbſtſucht das 
Siegel aufgedrückt. Bor den gebietenden Herren 
und ihren begnabigten Knechten bat fie gekrochen 
und dad Gewicht ihred Anſehens bat fie überall 
geltend gemacht, wo ed Vernichtung deſſen galt, 
was eine menfhlihe Orbnung in's Dafein zu ru⸗ 
fen beftimmt war. . 

Die Kirche bat große Worte von den ewigen 
Gütern des Geiſtes gemacht und von den Schäßen 
ded Himmelreichd, die Motten und Roft nicht 
freffen und Diebe nicht fteblen, in überſchwenglich 
liebendwürbdiger Weife falbungsreiche Predigten 

ebalten. ber die Schulen für die Rinder der 
Armut bat fie elendiglich verfümmern laffen, und 
vortrefflich hat fie Sorge getragen, daß das höch⸗ 





+) Ass ber fonfiszirtem und wieder freigegebenen Rammer 
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ſte Gut ded Geiſtes, die Erfenntniß der Wahrheit, 
nicht in die Hütten der Armuth dringe. 

Die Kirche bat kräftig mitgewirft, die Haffen- 
den Wunden der Gefellichaft immer tiefer und 
immer fchmerzlisber zu madhen Sie bat die 
Quellen immer weiter geöffnet, aus denen in reis 
ber Külle dad widerlibe Waſſer der Armutb-und 
des Elende hervorgeſtrömt ift. Und wenn fie zur 
weilen dem Berbungernden Almoſen zumwarf, wenn 
fie bin und wieder verlaffenert Wittwen und bilf- 
lofen Waifen eine Zufluctöftätte bereitete: fo 
wähnte fie ihre ‚greulihen Schandibaten gefühnt 
und bielt fi in fcheinbeiligem Uebermuth berech⸗ 
tigt, fich mit dem Evangelium der Liebe zu brüften. 

Die Kirche der Pfaffen bat dad Greulichſte 
getban was geſchehen konnte! 

Cie bat die gottedläfterlihe Unorbnung als 
göttliche Ordnung fanttionirt! 

Sie Hat alle Frevel, die an der Menſchheit 
verübt find, alle Sünden, deren ih der Leber 
muth der Gewalt gegen die geplagten Maffen 
ſchuldig gemadt, alle bimmelichreienden Ungerech⸗ 
tigteiten und alle Thaten der barbarifchen Gott⸗ 
lofigteit ald nothwendige Stüde einer beiligen 
göttlichen, unantatbaren Ordnung dargefielt. 

Sie hat den Fluch des Himmels auf Alle ber» 
abgerufen, die biefe „Orbnung“ anzutaften wag« 
ten, und den Gegen Gottes über die Unterdrücker 
ber Bölter, über die Feinde der menfchlichen Wohl. 
fahrt audgefproden. , 

Eis hat ben Schrei der Mache erftidt durch 
ihre Bertröftung auf die feligen Freuden des 
Sefmung und ben Gedanfen der Erlöfung, die 


offnung einer möglichen Errettung burd ihr 
beinheiliged Unweſen unterdrüdt. 

Das find die Thaten ber Kirche! 

Willſt du fie befhönigen, thörichter Menfch? 
Wink du fie emtfchuldigen, weil einzelne Diener 
der Kirche gegen bad Unwefen der Kirche geeifert 
und für die vernünftige Entwidlung der menſch⸗ 
lien Dinge träftig gearbeitet und Großes ge- 
leiftet haben ? 

Oder wilft Du fie entfhuldigen, weil Manche 
in gutem ®lauben gehandelt und aus Unverftand 
3* ng Hand zn ſchändlichem Werk geliehen 

aben ’ 

DO ver deöbalb, weil eb in einzelnen Momen- 
ten der büftern Bergangenbeit in der Kirche ge 
judt hat wie ein heller Bligftrahl und ein eingel- 
ned Gute von ber Kirche ausgegangen ift? 

Drffne Die Augen thörichter Menſch! 

Die Kirche haf die gottesläfterlibe Unordnung 
der vergangenen Tage als göttliche Orbnung 
fanktionirt !! 

Das ift die Thatſache, die unerfchütterlich feſt⸗ 
ſteht, und die Wahrheit, für die Erde und Him- 
mel zeugen! 


— 








Auf den Fraͤnkiſchen Kurier‘ kann noch fortwährend bei allen k. Poſtämtern für die Monate Oktober, November 
bie und da unſern Leſern einzelne Exemplare nicht zufommen, fo bitten wir, foldye durch ihr Poſtamt zu 
Die Expedition des „Fränkiſchen Kurier“. 


Es war eine greuliche Nacht! 
Bor beuchleriihen Prieſtern beugten ſich die 
‚ Maffen und ihrem Gewäſch trauten fie, als ent« 
dielte es göttliche Orakel. Ghrliche Priefter glaub- 
| ten ſelbſt an al’ den Unfinn, den fie zu Tage 
förderten, und bielten dad Wort ihres geweibeten 
Mundes für das rechte Wort des ewigen Leband. 

Und in der greufichen Nacht nirgend, nirgend 
ein Lichtpunft ? ! j 

Ic fehe nur einen und in ihm ben Berbor 
ten bes fommenden Tages ! 

Kennſt Du nicht bad Bebiet der Miffenfchaft ? 

Weißt Du nicht, was der Geiſt am Arbeitö— 
tiſch der Gelehrten und in ber Studirſtube der 
Philoſophen gefhaffen hat? 

Weißt Du nicht, dag die Wilfenfhaft zwar 
ſtill und unbemerft, aber mit gewaltiger und un« 
widerfteblicher Kraft den Kampf genen die Mächte 
ber Finfterniß begonnen bat ? daß fie mit Schrau⸗ 
bengewalt. gegen die Stüßen bed Tnechtifchen 
Etaated und gegen bie Pfeiler der Piaffen-Kirche 

| earbeitet und das Fundament ber alten haar 
Fräubenden Unordnung durdbroden hat? 
| . Im, ja, ba ift ein Lichtpunkt in ber greulichen 
Racht! In. diefem Lichtpunkt liegt die Berbeis 
dung des belleuchtenden Tages! 
ber wie Viele ſahen den Lichtpunkt in der 
greulichen Nacht ? 

Und die ibm faben, die ihn abneten in der 
greulichen Nacht, — mußten fie nicht die bichte 
Finſterniß um fo ſchmerzlicher —— 

Sel leuchtete ed in manchen Köpfen. Aber — 
dieſe Millionen, dieſe Maſſen, tie den Erdkreie 
bedecken, dieſe Alle, die nicht Gelehrte ünd nicht 
Philoſophen, nicht Räthe, nicht Richter und nicht 
Raufberen fein konnten, — find fie nicht Men- 
fhen? Haben fie nicht ein Recht auf geiftige 
Bildung ? Sind fie nicht mit göttlichen Hähig- 
keiten und Kräften audgerüftet ? Sind fie nicht 
berufen; die Wahrheit zu erfennen und frei zu 
werben durch die Wahrheit? Und da find fie 
beimgegangen in ihrer greuliben Unwiſſenheit, 
biefe Maſſen, deren Zabl kein Menſch angibt, rob 
und ungebildet, ohne Bemußtfein ihrer geifligen 
Herrlichkeit, faum ahnend ihre menſchliche Würde! 
| Ach, jene Lichtpunkte laffen die Finfternig nur 
um fo dichter, die Racht um fo ſchwärzer erſchei⸗ 
! nen, und — zum heiligen Zorn geſeüt ſich der 
’ brennende Schmerz ! In ihrem geifligen und 
leiblihen Elende Ind fie untergegangen, dieſe 
Mailen, deren Zahl fein Menſch angibt, — und 
die Wege, die zur Rettung führen konnten, was 
ren längft gefunden ! 

Es war eine greuliche Nacht! Erfchüttert und 
empört bliden wir hinaus in bad gefpenftiiche 
Dunkel. Es ift uns, ald müßten unfere Thränen 
im Entfeben zu Stein werben und zu einem Denk 





Die Rirdenbufe, 


(Bortiepung und Schluf.) 

Diefem wadern Previger erzählte Mömus Brir die Begebenheit mit ber 
unglüdlien Anna und in gerechtet Gntrüflung über die Bebhelt und Schlech ⸗ 
„tigkeit tines Mannes, deſſen Beruf ver ſchönſte und heiligfte fein Tönnte, — 
fuchte er den tieffinnigen Weſterſtröm auf in feiner Ginfamkeit; durch feine mil» 
ten und dabei fo Haren verfländigen Reden, die ohme ven finftern Mantel der 
Myfit vom Herzen famıen umd fo aud wiederum ben Weg zum Herjen fanben, 
gelang ed ibm, bie düſtere Shhwermuth aus Claud Weſterſfröms Erle zu ban- 
nen, und ibn fi ſelbſt und felmer Bamilie mwieberzugeben ; ba vereinigte er feine 
Thränen mit den ihrlgen und flille Meflguation trat am die Stelle des finftern 





Haft. 


So verflofien 2 Yabre, ald Aumus Brir, ven gewiß die freundlichtn Leſer 
alle lich gewonnen, ſich wiederum eim Herz faßte und bei dem Damaftweber um 
die Hand feiner Katbarine amhielt; mehlweislih hatte er jedoch jept, um ſich 
nicht den zweiten Korb heimzuholen, vorher erfi das Madchen felbit aeiragt, und | 
Nah einem Jahre war die Hochzeit und 
zum erfien Male wiener. lädpelie ter alte Vater, ald der glüdlihe Schwiegerfohn 
ibm den erfien Enkel in die Arme Tegte; — da ſchweblte das Bild der verfio- 
fernen Anna mit dem Kindlein ver Liebe vor feiner Serle una eine beife Thräne 
sollte von feiner Wange auf ven fAhlummernten Enkel, 

Plöplih befam Aömus Brix dur einen befreundelen Schiffer aus Flent- 
burg einen großen Brief und wer befchreibt feine Freude, ald er die Unterjchrife 
ion Atel und Anna lad; — fie walten fommen, vie Werlornen, um bie Der- 


von ihr sin ſchelmiſches Ja erbalten, 


} zeibung bed Baterd zu erfleben, ja, fir waren in Blensburg, und baten bem 
treuen Breund zu Ihnen zu fommen. 


Nur Frau Margareibe und Katharine wurden in’ Behelmnig eingeweiht, 


Welteriröm einen bellen 





zu dieſer Gruppe, ſchloß 


der Bater follte überrafht werden, — mad auch Herr Paſtor Schmidt billigte, 
und fo wird man eb nmatärlih finden, daß an dieſem Tage, wo ihre Ankunft ber 
Rimmt, Alles blank und fauber fein mußte. 

BDrir hatte die Meifenven in des Predigerd Haus gebracht, dieſer war mit 
dem alten Vater audgefabren, um ibn auf bie Ueberrafhung vorzubereiten ben 
Kinvern Überlich er die Ausführung derſelben. j 

Nah einigen Stunden kehrten Die Beiden beim, doch war auf dem Geſicht 
des Damaftwebers eine große Mührung zu leſen, obgleich er nur erfahren, daß 
Anna gefund und wohl fel, 

Der fanite Bottetlmann führte den Vater in den Garten, ba Rich Glaus 


Freudenſchrel aus und Aügte ih bebend auf den Arm 


det Prepigers; vor ibnen, auf einem Hafen, von duftenden Mofen +ingefaft, 
ſpielten jwel reigende Kinter und hinter biefen Inieten Hand in Hand fein ver» 
lorner, verfloßener Liebling mit dem Manne ibrer Liebe. 

Ein Ihränenfirom entflärgte den Augen bed alten Baterd, er wankte hin 


fein Kind mir GHeftigkeit Im wie Arme, und fragte Tele 


fludzend: „vergibt Du mir, meine arme Anna?“ 

Da reichte Axel ihn dem Ajährigen Gobn- ver Schmerzen, der ben Grofir 
vater umbaldte, ibn berzte und küßte und (Glaub Weſterſtroͤm fegte ſich zu den 
Meinen Enteln auf den Raſen, vprüdte vie beiden Kinder an ſich und viel, mod 
Immer vor Freude iweinend: 
Robbeit und die Schlechtigkelt eines Prieflerd gebracht.“ 


„Um 4 alüdlice Jahre baben mid mirine eigne 


mal bed Elenvs fih aufthürmen, bad mahnend 


in den Himmel föft und ten emigen Gott an | 


feine Gerechtigkeit und Liebe erinnert. Es ift und, 
ald müßte der Zorn über all’ den frevelbaften 
Unfinn, die Gntrüftung über die nichtöwlirbigen 
Frevfer, der Schmerz über die grenzenlofe Maſſe 
von Elend mit Titanenfraft ausrüften und Gin- 
zelne geſchickt macen, alle Frevler und alle Frev— 
lerfnechte zu überwältigen und fie zu züchligen 
mit dem Schwerte der Gerechtigkeit. ° 


Deutſche Staaten. 


München, 5. Oft, (Augsb. Übenbjtg) Am 
oberften @erichtöbofe deö Königreiches wurde 
beute die Richtigkeitöbeichwerde ded Bauerd Zöpfl 
von Gerolfing und 9 Konforten wegen Landfrie— 


dendbruched verhandelt. Der Thatbeiland ift kurz 


folgender: Am 11. Mai 1851 baben fib 11 


Soldaten der Garnifon Ingolftadt in das fog. | 


obere Wirtböbaus des genannten.Orts begeben, 
verübten dort Mutbwillen, der fpäter_in Unfug 
audartete, wobei Bauer Zörfl mit einem Eübel 
am Kopfe verwundet wurde. Hierauf rotteten 
ſich die Dorfbewohner zufammen, drangen mit 
Gabeln, Haden und Holzſchlägeln bemaffnet in 
dad mittlerweile verſchloſſene Wirtböbaus ein, 
zerfchlugen Benfter, Thüren und Mobiliarfchaften 
und nabmen Race an den barin befindlichen Sol» 
daten. Das f. Kreis. und Stadtgericht Aichach 
erfannte bierauf auf Aburtbeilung der Angeſchul⸗ 
digten wegen bed bezeichneten Verbrechens und 
Berweifung ber 13 Soldaten vor das Militärs 
gericht. Zöpfl und Konforten refurrirten gegen 
dad ſtadtgerichtl. Erkenptniß, welches aber ſowohl 
in zweiter Inſtanz old deute durch den oberften 
Berichtöbof beftätigt wurde, 
ſohin demnächſt in Aichach zur öffentlichen Ber 
handlung. 

Die Nichtigkeitöbeichwerde des Ober-Staatd- 
anmwaltd am MAppellationdgeriht von Mittelfran« 
fen, welches ein auf Ginftelung der Unterſuchung 
gegen den Glaſergeſellen Faaſen megen Hoch— 
verratb# lautended Erkenntniß erlaffen, hat wurde 
am oberften Gerichtöbof verworfen. 

München. Brofeffor Kreutzer, befanntlich 
wegen feined Deutfchfatholiziömus von der Gen- 
tralveterinärfchule entfernt, ift wieder reaktivirt 
mworben. 

+ München, 6. Oft. Der Rurfürft von Hef- 
fen ift bier; die Ankunft des Pringregenten von 
Baden ift angefagt und eben fo befindet ſich der 
König von game auf einer Reife bieber. 
Bild einen Hürftenfongreß?! 

* München, 6. Dit. Es wurde zum Direl- 
tor der reorganifirten landwirthſchaftlichen Gen- 
tralſchule zu Weibenftepban der Wirthſchaſtspäch⸗ 
ter Karl Helferih zu Ehingen in proviforifcher 
Gigenfhaft ernannt, und ald Profeſſoren ber ge= 
daten Anftalt die Profeſſoren der 'biöberigen 
landwirthſchaftlichen Gentralichule zu Schleißheim, 
I. Kremer, Dr) M. Kuobloh und 8. Hornftein, 
ſo wie der dermalige ſtädtiſche Thierarzt in Augs⸗ 
burg, G. May, und zwar ber [eßtere in provifo« 
riſcher Gigenfchaft, berufen, ferner der Beterinär 
Arzt der f. Staatögüter- Aominifttation Schleif- 
beim und Profeffor der landwirihſchaftl. Gentral- 
ſchule dafelbft, Dr. F. Schwingbanmer, in der lehte⸗ 
ren @igenfchaft vorbehaltlih angemeffener Wieder 
verwendung bei vorfommender Öelegenbeit in ben 
Rubeftand verfeßt; Die am Kreid- und Stadtger 
richte Kempten erledigte Schreiberftelle wurde dem 
bisherigen Diurniften des Kreis- und Gtadtge 
richtd Augsburg, M. Dolch, in proviforifcher Gi- 
genfcaft verlieben. 

Mruberg. Der Bifhof von Münfter 
bat in der Generalverfammlung der Fatbolifchen 
Vereine Deutfchlands gefagti „In einem deut 
fben Staate bat man durch GErlaffe Anftalten 
und Schulen der fatholifhen Kirche und einen 
bochverdienten Orden, der die erfprieflichiten 


Die Sabe fommt’ 


] Dienfte dem Slaate und ber Kirche neleiftet bat, 


zu beſchtänken geſucht. Wir nehmen an, Taf 
| dieſes gefbeben in Berfennung deſſen, mas jene 
| Anftalten den Katboliten find, denn hätte man 
| #8 erfannt, man würde und fo nicht gefränft ba- 
' ben." Wir ftellen diefen Morten des Bifchofs 
' von Münfter ein Stüd aus dem Rortrage eines 
| fatbolifhen Mitgliedes der deutſchen Nationals 
| gerfammlung vom 24. Auguſt 1648 aegemüber. 
Das Parlament war damals in der Beratbung 
der Grundrechte bis zu den Beflimmungen über 
| dad Verbältniß der Kirche zum Staate gefom- 
men, die Abgeordneten katholiſchet Gonfeffion 
| hatten zu gemeinfamem Wirken für die Interefien 
| der Kirche einen Berein gebildet, welcher in einem 
| Berbefferungdantrage die völlige Trennung und 
Unabhängigkeit der Kirche vom Staate forderte, 
| und der Borfigende diefed Bereind, Herr v. Ra⸗ 
dowiß, ließ zur Begründung ded Antrags mwörts 
| ich Dei bören: „Nicht Wenige innerhalb 
und auferbalb dieſes Haufed erbliden in der er- 
öffneten Unabbängigfeit der katholiſchen Kirche 
eine eröffnete Thüre, um den Jefuitenorden in 
Deutschland einzuführen, Diefed Gchredbild wirkt 
auch auf das Urtbeil in der Hauptfrage zurüd. 
Auch Diejenigen, welche den Kirchen volle Kreis 
beit gönnen, glauben ihrer befferen Ueberzeugung 
Schranken fegen zu müffen, um nicht in jene 
Forberungen”zu geratben! Ich trage fein Beden- 
fen, Ihnen obne allen und jeden Rüdbalt bar 
zulegen, wie wir bie Frage über das Verhältniß 
bed Jeſuitenordens zu Deutfhland betrachten. 
Es ift Ihnen befannt, daß die ſichtbare katho— 
liſche Kitche einen lebendigen Organismus dar 
ftelt, der an Haupt und @liedern volftändig 
geordnet if, Nur diefe Ordnung ift weſentlich 
und notbwenbig, alled Andere ift vorübergebend, 
iſt lediglich eine Ausbülfe für augenblidliche 
Awede, für augenblidlie Bedürfniſſe; der Ju— 
fuitenorden war im 16. Jahrhundert eine folde 
Ausbülfe, um augenblidliben Bebürfniffen der 
katholiſchen Kirche zu genügen. &8 fommt bier 
durchaus nit barauf an, biefe erg Ta 
lihen Merbältniffe näher darzulegen. Aber ich 
ſpreche es deutlih und Mar aus: ein ſolches De- 
dürfniß beftebt E Deutſchland jeßt in keiner 
Weife. Der deutſche Epistopat, der deutfche Ele» 
rus bedürfen diefer Hilfe nicht, um ihre Aufgabe 
zu erfüllen, die beutiche Wiffenfchaft bedarf kei⸗ 
ner Unterftüßung diefer Urt. Der Rußen, 
welden man ſich aud dem Jefuitenorben 
für die fatholifhe Kirche Deutihlandd 
verfpreden fünnte, würde dbaber in gar 
feinem Berbältuiß zu ben tiefen Gtö- 
rungenund Gefahren fteben, welde feine 
Gegenwart hervorrufen müßte. Daber ift 
ed weder unfer Wunfch, noch weniger unfer Bes 
freben, den Jefuitenorden über Deutfchland aus⸗ 
jubreiten. Sa, obgleich wir und gegen den An— 
trag erklären müßten, die allgemeine Kirchen» und 
Vereindfreibeit durch geſetzliche Ausfchliefung ir⸗ 
gend eines Ordens anzutaſten, ſo würden wir 
dennoch, wenn uns von irgend einer Seite der 
Borfag entgegenträte, in einem deutſchen Lande 
ben efnitenorden einzuführen, aus. hoberem Ins 
terefie der katholiſchen Kirche gegen bie Ausfüb- 
rung eines ſolchen Planes und mit vollfter Ent- 
ſchiedenheit ausfprechen. Diefed ift unſere offene 
Erklärung." 

* Stürnberg, 7, Dftbr. Das hiefige Kreid- 
und Stadtgericht hat die Drudichrift: „Das Recht 
der Kirche und der Staatdgemalt in Baiern ſeit 
dem Abſchluß des Conkordats. Schaffbaufen, Ver- 
lag der Fr. Hurter'fchen Buchbandlung 1852* der 
Bernichtung preiögegeben, weil darin durch ver- 
ächtliche Aeußerungen über bie bairifche Staate- 
verfaffung, durch Echmäbung der bairifchen Staatd- 
regierung und Aufforderung zum faftifben Wider 
ftand gegen die Berfafjung, ferner durch Ber 
Ihimpfung der beiden Kammern des Landtags 


theile der Zollvereindverfaffung nach 


und öffentlichen Behörden, enblih durch Be 
(dimpfungen und Spott gegen abgetretene baitifhe 
Staatsminiiter und vormalige Landtagsabgeordnete 
bie Art, 16, 26 und 33 des Geſttzes vom 17, März 
18550 zum Schuß gegen den Mifbrauc der Preffe 
mebrfach verlegt erſcheinen. 

* Gtuttgart. Der frühere Bediente bed gt- 
morbeten Major v. Glaſer, Goöhring, bat zwar 
feine That noch nit eingeftanden, es liegen aber 
unzmweibeutige Beweife vor, daß er der Mörder 
fei. Sodann ift aber auch, wie amtliche Nadı« 
richten aus Gflingen befagen, Göhring mabr- 
fcheinfih der Mörder ded Dr. Rampold von 
dort. 

* Stuttgart. Die kirchlichen Sporteln 
für Dispensd bei Verebelihung von Berwandten, 
für Beftattung der Trauung außerbalb des Wohn- 
orted und des Aufgebots in der geſchloſſenen Zeit 
und für Grlaubnif der Trauung innerhalb ber 
legteren find gefeplih aufgehoben. 

* Karlsrube, (Zur Würdigung der ge— 
genmwärtigen religiöfen Erziehung.) Bor 
dem Schwurgerichte zu Freiburg war eine Diebs- 
bande * 19 Diebſtählen angeklagt. Die re 
ligiöfen Begriffe diefer Leute gaben ſich dadurch 
au erfennen, daß z. B. ein Dieb von der Bante 
erzählte, daß er vor Verübung des Diebſtahls 
gebeiet und fich gan in die Barmberzigkeit Gots 
te8 empfohlen babe; — und eine betheiligte Frau 
bat, nachdem ein Diebitahl gelungen, aufgefor- 
dert, zum Dank ein Baterunfer zu beten. 

Darmitadt, 5. DM. Die Sammer nahm fol 
gende Anträge ans „Die Kammer erflärt 
durd Ausführung der Berträge vom 6, 
April (Darmftädter Bündnif) dad mate— 
rielle Wohl des Landes gefährdet und 
die Exiſtenz des Zollverein bedrohtz fie 
erfucht die Staatöregierung, mit Nufbietung aller 
Kräfte auf die alsbaldige Neugeftaltung des Zoll 
vereind mit Preußen und den übrigen norbdeut- 
fben Staaten binzumirfen, ſich für Aufhebung 
der YAusgleichungsabgaben und eg Nach: 

äften zu 
bemüßen, und erft, nachdem die Neubildung bes 
Zollvereind eingetreten, mit Deftreich einen Han 
deld» und Zolvertrag abzufchließen und auf Grund 
der fib durch ibn ergebenden Erfahrungen einen 
auf gefunden nationalöfonomifchen Grundſäßen 
berubenden Zoll» und Handeldeinigungsvertrag 
anzubabnen.* 

Die Meinung des Landes hat fi) hiermit über 
diefe brennende Frage ausgeſprochen und die Zu- 
funft wird lehren, ob fie und melche Beachtung 
fie in den wenig umfangreichen SKreifen finden 
wird, in welchen man feitber, ohne Rüdfichte- 
nabme ‘auf die allgemeine Stimme (wie auch das 
beutige Nichterfheinen des Minifteriums darthut) 
einzig coalitiondluftig und thätig gewefen ift. 

Berlin, 3, DM. ‚Man erwartete bier fchon 
geftern und heute die Nachricht von der Gröff- 
nung neuer Wiener Konferenzen, Der in den 
Stuttgarter Protofollen getroffenen Feſtſetzung 
zufolge follten fie bereitd am 1. Of. d. 9. be- 
ginnen. 

Köln, 3. Dt. Die Lifte der morgen im Eom- 
muniftenprogeß erf&beinenden Angeflagten ift !fol- 
gende: V. ©. Roeſer, 37 Jabre alt, Gigarren- 
mader in Köln; Vertheidiger Schneider I. 2. 
5 ®. Bürgers, 32 Jahre alt, ohne Gewerbe in 

Öln; BVertheidiger Schneider II, P. Notbjung, 
29 Jahre alt, Schneidergefelle in Müplbeim ; 
Vertheidiger Schürmann, W. I. Reiff, 30 Jahre 
alt; ohne Gewerbe in-Köln; Bertheidiger Tbes- 
mar. 8 H. Beder, 52 Jahre alt, Dr. jur, in 
Köln, Bertbeitiger Schneider IH. R. Daniels, 32 
Jahre alt, Dr. med. in Köln; Bertbeidiger Ef. 
fr 1. &®. Dito, 42 Yabre alt, Ghemifer in 
Köln; Bertheidiger Naden. N. Jacobi, 22 Jahre 
alt, Dr, med. von Berlin; Vertheidiger Schnei- 
ber 18. 3. 3. Klein, 34 Jahre alt, Dr. mev.- in 





Iegt kamen aub die Mutter, forwie auch Memud Brix und Katbarine mit | 
ihrem Kinbe und noch nie bat die Sonne alüdlibere Menſchen beichienen, als 
an dieſem Tage, wo rin neueb fefted Band Bltern und Kinder uwſchlang. 

Gine Zeitlang blieben die Mormeger, wie fie im Dorfe genannt wurben bei 
ben Eltern in Dollerup und in frober Rührung rief Claus Weſterſtröm: „Sept 
—3 ig in Brieden in bie Grube fahren, da meine Zugen noch vie höchſte Bremse 
geſehen. 


10. Kapitel, 
Der Entel. 

Sabre Hoffen dahin; bligſchnell, unaufbaltfam eilte beinabe ein Iahrbundert | 
vorüber und wo bie Zeit vorbeiſtreicht Läft fle friſche Gräber unter ihrem cher 
nen Fußtritte zurüd, 

Lang moderte der Damafliveber von Dollerup mit feiner Hausftau im 
ftillen Grabe, ein Kreuplein zierte die Stätte mit ibren Namen und forgfältig 
fab man bid zur jüngfen Zeit, vie Schlummerpläge von liebender Hand ger 
beat und gepflegt. 

Doch im Lenz ned Jahre 1852 beirat eim bleicher, Altliher Mann mit 
feinem weinenden Weihe und »rei Kindern den Fritdhof, um noch einmal feine 
Lieben zu deſuchen; — wir wollen ihn begleiten zu ten Gräbern und mit Ihm 
wehmüchig die Kreuze betrachten, 

„Seht,” ſagte er traurig zu feinen Kindern, „tort rubet ein alter Ahn 
von ums, Klaus Weſterfſtrom nannte man ihm im Leben, ol fähe der jept, tie 
fein Urenfel Haus und Koi, wo er gelebt und gewirft, ‚verlaffen muß, nm im 
fernen Welthell ſich eine Heimath zu gründen;" — — und welter gingen fie | 
au ziel Gräbern, da lad man die Namen: Msmus und Gatbarina Brir, — | 





„meine Grofeltern,* fagte weinend der Audwanderer, Jürgen Brir, ben wir im 
Anfange unferer Erzählung ſchon kennen Iernten, — wohl Gut, ihr Blüdlicen, 
bie ihr im Schooß der Muttererte, der tbeuren Heimath ruht, — 0! zürnt tief 
unten nidt Dem Enkel, ver euch verläßt.” - 

Da ftanden fie zulegt bei zwei neuen Gräbern, auf denen die Erſtlinge ded 
Brüblings ſchon dufteten und blühten; Gatbarinensd Sohn mit feinem Weibe, 
die Eltern unſers Auswandererd rudten bier, — da fnlete Die Meine Bamilie 
weinend und ſchluchzend nieder und bad wackere deutſche Herz des Sohnes wollte 
brechen vor Schmerz und Wehmurb; lange knieten fle bier, dann erbob fi ver 
trauernde Vater und ging langfam gefolgt vom ven Geinigen, ven Schlummer- 
flätten entlang, ein leife® Ade“ ihnen zurufend. ; 

Jedt bat er vieleicht ſchon ven Buß auf Amerlka's freien Boden gefegt 
und gebenft der lieben Heimath, von der er nichts mÄgenommen über’d Mer, 
als Ihränen. Doch werden feine Kinder auch dort noch ibr: „Wanfe nic, 
mein Vaterland!" fingen, und vielleidt dereinſt das alte theurs Schlettwig-Hol- 
ftein vom Sclavenjoch befreien helfen; — für jegt wollen wir ibmen freundliche 
Grüfe zufenden und ihr Loos glüdlicher preiien, ald das ver Zurüdgebliebenen, 


Noch haben wir den geehrten Leſern eine kleine Motiz über eine der Haupt- 
verfonen biefer Geſchichte mitzuibeilen, die wielleidht intereſſtren wird; — es ift 
der Enkel unſers Baalaprieſters, der ale Paflor zur Zeit der Oecupation Yüls 
lands durch unſete Truppen in “ben legten trüben Jahren dort fungirte, und 


| den nachſtehenden Brief an feine Kinder fchrieb: 


‚Ih bin vollftändig rwiniet, auf's Meußerfie rebueirt, ich fomme gewiß nie 
wieder auf einen grünen Bmeig; Am 9. Mai begannen die Ginquartirungen 


Köln; Vertheidiger Nacken. 3: 2. M. Erbarb, 29 
Jahre alt, Handeldcommid in Köln; Bertheidi- 
ger Effer I. Br. Eeffner, 27 Jahre alt, Schneis 
dergefelle von Mainz; BVertheidiger v. Hontheim. 
Die Lifte führt dann noh an: C. D’kiter, 40 
Jahre alt, Dr. med. in Köln (flüchtig), wegen 
Hochverraths. 

Hannover, 3. DM. Der „Reue Volksfreund“ 
berichtet, daß von unferer Regierung diplomas 
tiſche Verhandlungen mit der bänifchen ange 
fnüpft feien, wegen ber „Uebergriffer, welche fich 
die Dänen auf der Elbte erlauben. 


Dettreichifche Staaten. 


Wien Unſere inländifcben Zeitungen mag 
fein Menſch mehr lefen, fa ekelhaft ift der Geiſt, 
der in ibnen qualmt. Daran bat nun aber un- 
fere Regierung, welde ben Metternih an 
Eulenwatur bei Weitem übertrifft, eins große 
Freude, Der General v. Kempen regelt gegen» 
wärtig den öſtreichiſchen Verbrauch an Büchern 
und Gedanfen und gibt damit volftändig den 
Beweis, daß bie foldatifhe Givilifation bei und 
ungefähr mit der der Gaffern gleihen Schritt 
bält. Der öftreichiiche Index librorum prohihi- 
torum ift über den römischen erhaben und unfere 
Gendarmen ſehen auf Denter und Philoſophen 
berab ald auf einen Floh. Gin Griff von ihnen 
und fie haben die Arbeit eined ganzen großen 
Lebens in ihrer Tafbe und eilen damit, fie in 
dem Sumpf unferer Polizeibureausd zu verfenten. 
Ein berrlihes Land, unfer Deftreih | — 

Meran, 1. Oft: Bor einigen Tagen wurde 
im biefigen Bezirk unweit Naturns von zwei 
Bauern ein großer Bär gefchoffen. Derfelbe war 
brei Jabre alt, befand fib in einem febr feiften 
Zuftand und batte ein Gewicht von fat drei 
Gentnern. Die beiden Schüßen batten tem Näus 
ber ibrer Heerden fchon mebrere Tage vergeblich 
nachgeſpürt, bis es ihnen endlid gelang, denfel- 
ben bei einem foeben getödteten Schaf zu über 
raſchen und nun in ber Entfernung von 15 Schrit- 
ten die Kugeln ihrer Etupen durch Kopf und 
Hald zu ſchießen, fo daß er auf der Stelle todt 
zufammenflürzte. Da die Regierung ein Prämie 
von 20 fl. CE M. für jeden erfchoffenen Bären 
zahlt, das Fleiſch deöfelben für 8 fr. per Pfund 
an den Poftmeifter in Naturns verkauft wurde, 
bad Bell aud noch ziemlihen Werth bat, fo iſt 
außer der Ehre aud der pecumiäre Gewinn nicht 
aering, den die beiden glüdlichen Jäger von ihrer 
Beute gemacht haben. Diefer erlegte Bär ift der 
vierte, welcher innerbalb der leßten drei Jabre 
in dem Bezirf von Meran gelödter wurde. Men- 
ſchen fallen diefe Bären im füdlichen Tyrol nie 
mald an, unter ben Heerben richten fie aber oft 
beträchtlichen Schaden an. 


Großbritannien. 


Zondon, 2.DN. Times und Globe widmen 
einige Betrachtungen -der nach ihrer Meinung 
ſtark geſährdeten Stellung Belgiens. Die Times 
nimmt fi nicht mehr die Mühe, zu bemeifen, 
daß von einer Gefahr bie Rebe fei, das ift in 
ihren Augen ausgemachte Sache; fie iſt in ibrem 
Räfonnement viel weiter und erörtert ſchon die 
frategifchen Mittel, wie der eventuelle Angriff 
des frangöfifchen Adlers bei deſſen erftem Anlaufe 
wirkſam zurüdzuweifen fei. &ie befürwortet heute 
zu diefem Zwede die projeftirte Befefligung Ant. 
mwerpend. Der Globe ift feiner Sache nod nicht 
fo gewiß; er fragt ob die europäifhe Schlacht 
wieder auf flämiſchem Boden geihlagen werben 
müffe, und antwortete darauf: Allem Anſcheine 
nah Ja. Die Befürdtungen ded Globe rühren 
aus zwei berfchiedenen Quellen ber: aus ben 
direkten Drobungen, die fih in gemeffenen Pau- 
fen aus Frankreich bören laffen, und aus einem 
Artikel der Wiener Preſſe. Letztgenanntes Blatt 
batte kürzlich Belgien daran erinnert, daß es 
das jün he Kind in der europäiſchen Staaten- 
familie. fei, daß feine Eriftenz in den Verträgen 
von 1815 nicht garantirt, daß feine unabhängige 
Lage nur ein Alt der „Duldung“ fei, daß es 
ſich daher nicht die Stellung eined Vermittlers 
aneignen, daß es ficb nicht von der „Drbnungd- 
politit* der Großmächte trennen bürfe. Mit 
andern Worten, fagt ber @lobe, Belgien, das 
dem Borbilde Englands gefolgt ift, darin, daß 
ed fein unabhängiges Net, politiſchen Flücht- 
lingen ein Afyl zu gewähren, behauptet bat, wird 
mit einer Zmangdmafregel bedroht, die man 
gegen England nod nicht verfucht hat. Derlei 
Worte feien nicht umfonft gefagt. England möge 





zuerfi vie Volen, deren ih 550 Mann und 17 Dffieiere auf meinem Pfarrbof | 
Ale Stuben mußten wir bergeben, felbft Tante's Kammer, wir behielten 
nur Mutter Stälafjimmer für und Alle, die Minden mit eingefchlofien. 
ben konnten wir nicht, denn bie Prengen batten vie Küche, ich mußte Vrod im 
Kilial betteln, denn die Deutſchen hatten und Mlled genommen; Sped, Gier, | 
Butter, kurz Alles, ſelbſt die Milch. Ich mußte mir für 1 Schilling Weißbrot 
von der Marketeuberin faufen, un» ſo feßte id mich auf dem Hofe nieder und 
Dann famen die Deſtreichtr, 


datte. 


machte damit Mittagmahlzeit. So ging et 5 Tage. 


und war ed bidher arg geweſen, fo wurde +8 jetzt noch ſclimmer. 
welcher hier lag, verlangte fogleih 44 Flaſchen Wein, und 80 Erangbröte und 
das für zwei Tage! und ald id mich weigerte, erzählte ver Aroat mir, er habe 


| 
| 


ſich erinnern, sie nahe feine Königin mit dem 


belgifchen Regentenhaufe verwandt iſt; es möge 
fi$ aber auch erinnern, daß ed überdied natio» 
nale Bande an Belgien Mnüpfen. Freilich ver 
danfe Belgien. feine Eriftenz nicht einem Pacht 
eontracte aus den Berträgen von 1815, die von 
den garantirenden Mächten feitber fo gebrochen 
wurden, daß felbft garantirte Staaten aufhören 
mußten zu eriftiren. Der belgifhe Staat fei 
eine Schöpfung Englands, fei immer friedfertig, 
konftitutionell und freundlich gegen England ges 
finnt gewefen, fei das beſte continentale Erem- 
plar derſelben conjtitutionelen Prineipien, von 
denen die politifche Eriftenz-Englanps abhänge, 
babe bdenfelben Kampf durchzufechten, den Eng- 
land zu befteben haben würde, fei gemiffermaffen 
Englands Borpoften, und folte baber ein zmwei- 
tes Waterloo provoeirt werden, bann würbe Eng— 
land, möchten die Gombinationen welche immer 
(ee weder fi noch ihren Aliirten im Stiche 
laffen. 


Stalienifche Staaten. 


Nom, 21. Sert. Borgeftern fiel eine zahl⸗ 
reihe Bande von Uebelthätern einen frangöfiichen 
Bagagewagen an, ter von Givitavehia fam, 
entwaffnete die ſchwache Eskorte, und raubte die 
Miiitärkaffe; die Räuber find größtentbeild bes 
titten unb gut bewaffnet, und fallen gewöhnlich 
nur folde Feute an an, wo fie hoffen fünnen, 
ute Beute zu maden, doch auch ſolchen laffen 
he been und Ringe und nehmen nur baares 

eld. 


Tũrkei 


Die neueſten Nachrichten aus Syrien melden, 
daß die Drufen des Horan feſte Stellungen ein⸗ 
genommen und fih mit Kriegsmunition und PBro- 
viant reichlich verfeben haben. Die ſyriſche Mr« 
mee, deren Hauptquartier Damadkus bildet, if 
nicht mehr ald 30,000 Mann ſtark und daber 
ſchwerlich im Stande, die Hauptpläge Paläftina’s 
und Syriend mit binreichenden Garniſonen zu 
verfeben und gleichzeitig den Drufen-Widerfland 
u bieten. In ben genannten Provinzen berrfcht 
arte Gäbrung, und im Falle bie Drufen Vor⸗ 
theile erringen ſollten, fcheint ein Aufftand der- 
felben zu befürchten. 


Amerika. 


New York, 18. September. Zu den alten 
Präfidentfchaftdfandidaten iſt ein neuer binzuge- 
fommen: Gouverneur Troupe von ber Partei 
„für die Rechte ded Südend" in Alabama auf 
geſtellt Wenn biefe Vartei an Kraft gewinnt, 
bemerft der Rewyork Hesald, dann könnte bie 
Wahl am Ende doch noch dem Repräfentanten- 
baufe zur Entfcheibung zufalen. Im Ganzen 
haben wir jeht folgende fechd Grnennungen zu 
regiftriren: General Pierce, Demokrat; Gent 
ral Scott, Wbig; Daniel Webfter, Unionswhig; 
3. PB. Hale, Freeſoiler; Wiliam Goodell, Liber- 
tyman; Gouverneur Troupe, Seceſſtoniſt. Ope⸗ 
rirt die Seceſſioniſtenpartei klug und verbindet 
ſie ſich mit den Gleichgeſinnten im Norden, dann 
kann fie bie eine oder andere Parteiorganifation 
um ihre erforderliche Majorität, und dadurch bie 
Entiheibung vor das Forum des Repräfentan- 
tenbaufed- bringen: Mber ſelbſt in diefem Kalle 
ift die Grwählung Pierce'd gewiß, da die Majo- 
sität des Haufes demokratiſch. — Dr. Nibert, 
Heraudgeber eines deutſchen demoktatiſchen Blat- 
ſes, veröffentlichte in feiner Nummer vom 19, 
Sept. Beihuldigungen gegen bie Krau des Hrn. 
Klaubredht, 

blifanerd. 


ge bed Deutſchen Repu⸗ 
eöterer begab ſich in Begleitung 
mweier Breunde zu Dr. Albert, um ihn zu einer 
BBiderrufung feiner Angaben zu bewegen. Als 
diefer ſich weigerte, zog Klaubrecht ein Piſtol aus 
der Taſche und (ob ihn durch die rechte Bruft. 
Die Bunde ift gefährlich, doch nicht unbedingt 
tödtlich. Der Thäter und beffen Begleiter muß— 
ten für ihr Grfcheinen vor den nächſten Aſſiſen 
Bürgſchaft ſtelen. — Binnen 3 Tagen maren 
auf verſchiedenen Eiſenbahnen 10 Unglüdsfälle 
vorgelommen, bei denen Viele ihr Leben verlo, 
ren oder ſchwer verleßt wurden. 

— Die leßten telegraphiſchen Depeſchen aus 
Wierifo über Neuorleand (vom 15, Sept.) lau⸗ 
ten: „Die Infurreftion bauert fort. Die Infurs 

enten hatten Cordova befegt und die Behörden 
And nah Drizaba entflohben. Der Commiſſar, 
welchen der General» ®ouverneur nad Jalappa 
gefendet hatte, ift unverrichteter Sache zurüdger 


fürdterlih aus. 


nug vom Kriege!* 
Der Oberſt, 


rät ſich das Scidjal!* 


u 


Kor | halten, waß er geforbert.... . 


kehrt. In Guabalafara ift Alles in Berwirrung; 
In Zacatecad richten die Indianer große Ver— 
wüflungen an.“ Der Newport Herald wid wif- 
fen, daß bie Aufftändifchen den General Santa 
Anna wieder ald General-Bouverneur proclamir 
ten wollen. 
* ra — — 
Tages: Ebronik. 

* Nürnberg, 7. Oft. Geſtern wurde und kom 
Unterfuhungtgerichte am k. Kreide und Gtabtgericht 
Nürnberg die am 25. April d. I6, Ponfiseirte Mume 
mer 117 bed Frant. Kurier freigegeben. Die wegen 
bed Leitartifeld „Die Tange Nacht M. eingeleitete 
Unterfuhung Bat alfo zu feinem Mefultate geführt 
und sinfere Leſer fönnen nun auch felber urtbeilen, 
ob damit unfere bairiſche Verfaffung angegriffen gt» 
wefen fei, 

* München, 6. Oft. Geſtern haben 30 Kei⸗ 
tenfiräflinge aus dem Zuchthauſe in der Yu ausbre- 
hen wollen, Giner Fam durch, die Anrern fügen 
leht noch feier. 

Ubaebrannt: Um 1. d. das Wohnhaus des 
Schuhmachere Nodet zu Rleinlanaheim, Ger. Kitzin⸗ 
gen, Brandſchaden 600 fl. — Un 14. b. Mis pie 
Schmiede des Joſ. Ebereͤberger von her Gindns bei 
Rofenbeim, Brandſchaden 1800 fl, Affet, 200 fl. 


 Beförd e rt wurbe: ber Ehulserwefer auf vom 
Weilbaher Gifenwerte, Job. Paul Brofmann 
jum Säullebrer in Amorbadı, 


Derantwortlicher Mevaltenr: &, Meyer. 


Börfen:Berichte. e 

(Branffart, 5. DM.) Dant- Mltien 1995 V. sp6r. in. 
52%. Hape 72%, inkt a5 P., Anlde v ap, 
o. Leoſe 1N,, 50. 198; dair, Auihl, 
D. ». 1050 6.9, 10194 V ET. 97, pi. DAMM, 
MAR, 34 vol © VB. Verb, EiimbrAft. 95'%4 B,, 
Spii. Kamasb. Br.-Döl 10814, B.; würtemb, 4’Aplt. Oblig. 
b. Mina, 101%, P., Kant. site SO P. bab. HApät. Del, 
vo®ß., Sol -tosie GOP., MH.» Rosie 37'/4; Murheiflice 
Fo IhalersPreie b, Rihe. 34 P, Ark Win »Mordbahnaftien 
45", Durmfärter soR,«koeie 904 DB, aml.rdoofe 31%, B.; 
nay. 25l.-Eooir 28%, B,, Taunus-An. 29n®,: pola. beofl.-teoie 
ui; Ivan. pl, mi. Sch 46; heil, split. Gertif. 96", 
2 viil Int. 63%, Disfonte 3. 

GSeldurs.) Biroien A. 464 Tr.: Vreuẽ. Fricdrichsdor 
1.9 87 fr; Hell, 10R.«@tüde H.9 84, Fe; Fand⸗ Damen 
RG 205; 20 Arameslude 5.9 39 Ir: nal. Em 
serains . 11 57 Ir; Woln a Märco fl. Bhs'A; Mrenfi. 
Taler 9. 1 1644 fe: Preafl, Cal. Ecelne fL. 1 48%; 
5 Aranfenthalee 4.2 22 7; Hecdhallig Gilber I. 24.36. 
Mene Lonisn'or R, 11 6 fr. 

(Wien, 5. Olt) Deſtert. bproc. Metall. Mb: a btoc. 
85, VollerieoAmlchemslsoie von 1880 138°/,: Morpbahmaltien 
7120, Benfeloart: Augtburg tr 116%, Bonbem 11,33, 


Adenden, 2, DH.) aproc. Geniels 100, 
a nn nm um mn lan Lan Dun nn u nu un 2 


Unzeigem 


Baubütte, 


Sonnabend, ben 9. Dftober 
gefelige Verfammlung der Mitglieder im Win, 
terlofale, leiner Saal im Bamberger Hof. 
Das Directorium. 


Anzeige. 

Tuche, Budötins, Rodfoife, Damentuche, 
Sübirtenne in allen Fatben und Qualitäten, 
Wefſten in Wolle, Selve un Sammt, Ball- 
Wehen in Piqué wıd Gademir in weiß, gelb 

und orange. 

Schwarz feldene Binden in Zaffet, Atlas, 
Gros-grain und Gros de Chine in allen 
Größen. 

Bollene Binden und Shlips im allen Arten 
empfiehlt zu feſtgeſezteu Preifen 

I. Erlenbach in Fürth, 
Einborn.. 
Heute Freitag dem ganzen Tag gebadene Karpfen umb 

Bebertlöfe. Meifenbad. 


In verkaufen And jiwei newverfertigte Wortepiane. 


Stadt: Theater in Nürnberg. . 


Breitag, den 8. ON. 3. Vorftelung im 1, 
Abonnement. 1. Borftelung von Sigmund und 
RHode in 3 Abtheilungen. 1./Abtheilung : Die Erd⸗ 
oberfläche in ihren verſchiedenen Bildungs. Perio- 
den. 2. Mbtbeilung: Die weiteren Veränderuns 
gen unferer Erdrinde. 3. Mbtbeilung: Landſchaft⸗ 
lihe und arciteftonifhe Darftelungen aus der 
Gegenwart. Zum Schluß: Optiſches Farben- und 
Linien- Spiel. Borber: „rau Schmidt.“ Luft 
fpiel in ı At von Schlivian, 











den Krieg in Spanien milgemadt und wenn er da zu einem Wfaffen gefommen 
fei, jo babe er dieſtin fofort einen Strick um ven Hals gelegt umd dann Alles cr» 


Ir könnt glauben, lieben Kinder, bier firht «8 


Wir haben feine Balje, feinen Gimer mehr, Alles entzwei uud 
verbrannt, feinen Teller, feine Meffer und Babel, keine Thretaffe, Allet entzwei, 
5 Stühle im Saale theild verbrannt, ıbeild entzwei, 2 fllberne Löffel geflöhlen, 
3 Tamaflbandiüder gefoblen, ebenſo viele andere; glaubt mir, wir haben ge» 


Wir feben, der Enkel iſt ein getreuer Aborud des Gräfivatert, an Imtellie 
genz und Geflunung; — doch rufen wir bem würdigen 


fafien zu — „So 


Berbindungs-Anzeige. 
Zobiad Beyer. 
Babette Meyer, 
geb. Hiltner 
Rürnberg den 6. Dficher 1862, 


Dank, 


Dat, innigen Dan für die je zablxeiche Brihenbegleitung. 
mwemit Eie Zbre Liebe und Areuntiheit für unlern lieben 
Karl amf fo rühremde Weife bewieſen beionpers ben Herten 
Dlitglieberm des Biederfranged für dem fo Ihönen Gtabgt⸗ 
Iso und feinen fänmtlichen Areunten. Brefer Trof if eb 

13 en wunbes Herz, ihn won fo wielen Freuuden geliebt 
m willen. 
z Möge Eir Bott vor fo framrigen Breiguißen bewahren. 
Rürabırg den 6, Ollebet 1852 
Wilhelm Wepf 


neh Hamilie. 


———— — 
Anzeige und Empfehlung . 

Meiner ſchazbaren Kundſchaſt und einem geeht · 
ten Bublitum hmit die ergebenſte Anzelge von dem 
Umzug aut meiner elterlichen Wohnung im mein er 
taufted Haus L. Nr. 1212 in derſelben Strafe und 
bitte, mid ferner mit ihrem gätigen Zutrauen zu 
bechten, imbens ich mich beſtreben werke, durch ſollde 
Ausführung Ihrer gütigen Aufträge mid deſelben 
ju verſichttn. 

Zugleid; dank / ih um im Namen meiner Frau 
der früheren Nachbarſchaft für ihr gütigeb Wohlwol« 
len und bitte die jeige um freundliche Aufnahme in 
ihre Mitte. 

Nürnberg, ben 5. Oftebrr 1852. 

Zobiad Meyer, Herrenfleivermader. 
Jatobſtraſſe L. Mr. 1212. 


PRTTTEITTIIIIIITLEIITTITTL: —— 


Gaſthof. Empfehlung. 

Ich erlaube mir hiemit die ergebenſte 
zeige, daß ib unterm Heutigen, den am 
arlöplape, zunaͤchſt dem Babnıbofe gelegenen 

Gasthof zum Stachus 
übernommen babe. 

Indem ich denfelben allen Beſuchern Müns 
hend empfehle, werde ich ſtets bemüht fein, 
den Anforderungen meiner verebrien Bälle 
durch promptefle Bedienung zu entſprechen 
3 dad mir geſchenkte Vertrauen zu rechts 
ertigen. - 

ünden ben 1, Dreier 1852. 


Earl Frik 

bisher Oberfellner im Hötel 

- Maulick. 
TITTTTERTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTHE 


Musikalischer - Verein. 

Breitag den 8. Oftober 

Concert 
im Saale des goldenen Adler. 
Anfang 8 Uhr. 

Bei diefem Eoncert, welhed außnabmämeife 
an einem Freitage flattfindet, können hierwoh⸗ 
nende Nichtmitglieder nicht eingeführt werben. 

Der Boritand, 
Deue Häringe 
Steprhaun Wagner 
am Yarebsplap. 





ARRRRHREN 
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Omnibud- Fahrten. 

Nördlingen — Süſſen. 

Taͤglich geht Morgens 10 hr 
45 Minuten nad Untunft der bei» 
den erſten Gllgüge von Münden und 
Bamberg ein Bequemer Omnibus 
— nach Süffen, welcher präsid zu dem 
um 6 Uhr Abends in Süſſen abgehenden Vahnzug 
nah Stuttgart und Heilbronn eintrifft, von mo for 
gleih um 11 Uhr Nachto bequeme Omnibus nad 

Heidelberg zu den erſten Bügen abgeben. 

Ein Plog 2A. 42 Er. mit 50 Po, Gepäd frei. 

Ginfteigplag bei G. Schaefer, 
zur „Krone* in Nördlingen. 


Gasthof-Verloosung. 

Zu der Verloosung des Gasthofos 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 
unabänderlich am 1. Dezem- 

her dieses Jahres 

"stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl, — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
AS fl. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. _ 

Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden. 

Pläne gratis. 








Senf: Empfehlung. 
Beinfter franzöfliher Efragem-Genf pr, Topf zu 
1% 30 fr, ofen pr, K 24 Er. iſt wieder friſch zu 


bhaben Bei 
J. F. Gebhard, 
L. Rr. 461 Brunnengaſſe. 


— — — — 





Auktion. 

Untetzeichutict it beasfttagt in ber I. * des Hauſes 
$. Rr. 1705 anf der Schütt Wentog ten 11. Dit. vom Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an mehrere jehr ſchene Warnituren Möbeln von 
Auäbanıı» und Kirihbannıhelj mebA vielen auberm Geges ⸗ 
finden gegen gleich baare ng an ben Melübletenben 
ja verlaufen. Hisw werden Kanfsinniige höftihit eingeladen. 

Johann Winter, Gerichte Karator. 





Se er Biete — 

BE Bitte) Um gefällige Abgab⸗ — 
an die Erped. d. Bl. — vined vor elrca 8 Tagen 
verlormen over aus Barfehen irgendwo Uegen geblir- 
benen, möglicher Weife auch unrichtig audgehänpigten 
SteuersRataflerd sc. — m. Roger, Mit, Gre 
lenbach — beir. sin Auweſen in Oberndorf — wird 
dringend gebeten, 


Haus + Verkauf. 

Im einem größer, gat amsgebauten Haufe babier, das ſich 
felner Sage und grefen dacade halber ſeht zur Errichtung 
von Bertaufeiotalen eignet, ſucht man Känfer, Je nad Um 
fanden fann über vie Hälfte des Rauficlllings auf dem Hauſt 
fieben bleiben. ÜUnjragen unter I. K. beforgt die Erpedltien 
dieſte Blattes, — = 











Billig zu verfaufen if eine Gigarıen« und 
Tabalräabrit, welde ſich sined lebhaften Abfages zu 
erfreuen hat, wegen Gterbefalld. Diefelbe kann mit 
vinem mäßigen Gapital übernommen werden und 
werden dem Käufer aufersem alle möglichen Bor» 
iheils eingeräumt, Mäbered durch die Expedition 
virfsd Wlatteh, — z 


Zu vermiethen ik bie 1. November am Dpfimarft 
ein modern möbliertes Zimmer mit Gchlaffabimet. 





- SKrantiwärjte gibt cs alle Tage im Wölflein im der 
Ranfergafie. Sirihmann. 





Ein Wiädchen, welches Hausmannstoft fodhen pr aud 
ſich willig jeder Webeit uutergieht, ſucht mäcnes Ziel bei 
einer ſeliden Hertichaft unterzulommen. 


Gin fehr leiter Spiegelbelegtifch, auf welden Ju ⸗ 
denmäß fo wie in ber Wröße von Boll: Aa belegt werden 
können, if billig zw verkaufen, 


J Zu vermierhen if im Barten Nr. 137 an ber Burhetz 
Arafe die erde Btage für Sommer und Winter im Bazjen 
eder getheilt. 








Zu vermietben if ſogleich am einem fellben Herrn ein 
ſeht ſchoͤn möblistes Zimmer nebil Allen, Näheres durch 
die Grpes: d. Bi. 

Gür das nähe Biel Mllerheiligen wirb ein veinlih, ger 
fittetes Mabdchen geiudht, melche Heusmannsfoft lochen und 
Die Hamsarbeit veriehen tanm. 5. 506 über 3. Stiegen. 











3 bie & Gentner ägter Emmenthaler Räfe iR billig, 


zu verkaufen, 


Ein Mäbchen, welches das Kleivermachen erlernt hat, 
fehe gut rechmen und ſchreiben lana, im ber Rüde nicht 
mnerfahren it und fi jever Hausarbeit willig wnterzieht, 
wunſcht nachſtee Biel unierzutommen. 5, Mr, BUS. 


.— 


Ungefommene Fremde vom 5. Oft. 

(Bair. Sei) HH dv. Nolleaboven, Butsb a. Wotierb- 
Meisbadı a. Brüffel, Gartner a, Bergbolshanf, Mieberheite 
monn a. Keitwig, Böpeler a, Ormm., KAüte, Schelet, Bumn. 
a. Augebg. Springer a. Bien, Burger a. Berl, Maler. 
Gholierdars, Wlart, Mif Hrgwerih a. Ungl, Neut. Lepfns, 
Prof. a Berl, 

(Rothe Rob.) Is Gomte de Sapsria, Gutab. a. db. Phofen. 
v. Barente, Bart, a. Trieft Theradicke, Calat a. Lyen, Negt, 
Sämist a. Brill, Krüger a, Brest, Aflte. Bodwel, Rent. 
a, onden. 

(wir. Hof) Hr. Banbrrieieg, Mint. a, Umßerb, Meo. 
Prell a. Mahn. Fleſſa a, Winvahm 

(Stranf.) HH Werte Bart a. Birgin. Tuxton a. Sheffiels., 
Gngelbarmt a. Braunfdhmg., Herm a. Gin, Dide a. Barmm., 
Gobn a. Berl., Wöbel a hey, Bäumer a. Crupen, 
Schwerin a, Rinteln, Sluß a, Lörrach, Kaflner a. Epall, 
Bort, Dütler a. Krlfi,, Aflıe. Meyer, Brew, a. Oberfteinbch. 
Franz, Anm. a Lädenflein, 

es Wlode.) HH. ir Gomte Reinharb, Ambafiad, a. Paris. 
Bed, Verw. a. Therejlenihal. Mayer, Kfm, a. Belt, Hobenner, 
Binngieher a. Gulmba. 

(Aränf, Hof.) HH. Herrmann a. Meininged, Kech a. 
Braun Frag Meipinger, Juflige a. Reuftrelig, Hebel, Priv. 
a. B 


ale. - 
(Heel Köcher.) HH. Dollwepel a. Mohr, Hemminger 
a Hamburg, Afte,, Könissbeier, Defon. a. Bingen 

(Motber Hab.) HS. Bar. ». Neipenftein, Baufa, Schrift 
feßer a. Dindn., ». Eialiy, Difs. a. Meefau, Böbringer, 
Fouter, Wehr. Keyf, Brawereibef. a. Malen, Begel a. Artit,, 
Trips a. Battıb, Ehucdarst a. Barmen, Gunjert a. Echmweini., 
Bulmann a, —— Kifner a, Etuitg, Kilte., Were, 
Vbetm. a, Ocienf,, Adtftehier, Priv. a, Langenfalje, Raum, 
Hopfenb. a. Herebr., Girelin, Prof. a. Heibeiby. 

(Beine Tide.) HH. Wergenrenib a. Bambg., Helden ⸗ 
Geier, Waflermann a. Ublfelot, Heidenheimer a Dlainz 
Küte, Echmitt, Fabt, a Nörtl., Frl. Bürger a, Trenstlän. 

(Sole Dh) HH. Well, Kürſchner a. Münflerberg, 
Hüftinger, Echmitt, Getraibeb. a. Pappenb,, Weiduer, Priv. 
a. Welterrope, Penafel, Muhlbeſ, Müller, Bädereibei,, Ste 
ger, Enilerm. a. Hırabr, Wolf, Jafp. a. Dberrinfreit. 

(BI. Jlaſche.) HP. Treitlein a Birds, Kaab, Sem⸗ 
mer a. Nochn, Maler, Daifenberger a. Lantabetg, Yarodi, 
Een a. Welfendy,, Bakrif, 


Nachtranag. 
Fraufkfurt, 5. Oft. Der dieſſeitige Sevoll⸗ 
mächtigte bei ben Berliner Zollconſerenzen, Schöff 
Göfter, wird ſtündlich von bort zurüd erwartet, — 
Lucian Bonaparte bat Frankfurt verlaffen; fein 
Gewinnft an der Homburger Spielbank beläuft 
fi, nad) verläffigen Angaben 570,000 $r. 

Darmftadt, 4. Dit. Auf der heutigen Ta— 
aedorbriung der großherzogl. heſſiſchen zweiten 
Kammer ftand die Beratbung über den Antrag 
des Abgeordneten Müler-Melhiors, wegen Neu- 
geftaltung des deutſchen Zollvereins. Für Ans 
nahme des, die Haltung der Regierung in der 
Zollfrage tadelnden Antrags ſprachen Müller 
Melchiors, Meßz, George, Zöppritz, Reh, welcher 
Lehtere einzelne Berbeſſerungen beantragte; Herr 
v. Rabenau brachte einen Antrag auf motis 
virte Tages ordnung, welcher von Lang, Breiden ⸗ 
bach und Krafft unterſtützt ward. Um 8 Uht 
waren bie ſehr lebhaften Debatten noch nicht ge- 
fobloffen. Auf den Minifterpläßen vermißte man 
die Vertreter ber Regierung. 

Reipsig, 2. Di. Geachtenswerth für 
gemwiffe Herren!) Bei der Prebigertonferenz 
der Provinz Oberlauſitz ſtellte ein Geiftlicher den 
Antrag, bei dem Minifterium des Kultus dabin 
zu wirken, daß aljährlich eine Cidespredigt abge 
balten und zu diefer Gidesfeier ein Sonntag anbe- 
raumt werben möge, der wie ein Bußtag zu begeben 
fei. In diefer Eidespredigt fol die Bedeutung 
des Eides hervorgehoben und dadurch dazu beis 

tragen werben, daß micht mehr, wie leider fo 
ufig in neuefter Zeit, falfhe oder leichtfinnige 
Gide abgelegt werken. — 

Berlin, 4. Dit. Die Provinzial -Landiage, 
die Schooßlinder der Kreuzzeitung, haben dieſer 
gar viel Herzeleid bereitet; die meiſten derſelben 
baben ſich betreffd der von der Regierung vor 
gelegten Provinzial» Ordnung ſchwierig gezeigt 
und auf den Lanttagen Weſtphalens und ber 
Rheinprovinz nimmt außerdem die Mehrheit in 
der konfeffionellen Brage eine entfchieben oppoſi⸗ 
tionelle Stellung gegen die Regierung ein, Mit 
dem brandenburgifhen Landtag dagegen ift die 
Kreuzzeitung „in hohem Grade zufrieden; er. bat 
u. 9. für eine Berfaſſungs⸗Aenderung petitionirt, 

Berlin, 4. Dit, Der durch feine Schriften 
vortheilbaft bekannte Brofeffor Rudolph Vir— 
how in Würzburg (früber in Berlin) ift von 
der f. k. Leopoldinifden Alademie zum Mitgliede 
ernannt und bat nach altem Gebraub von derfelben 
in feinem Diplom den Beinamen Dölinger er 
balten. — Bon geftern (3.) bis heute (4. Oft) 
find acht Cholera⸗Erkrankungen vorgekommen. 

Paris, 2. ON. Paris wirb bie Rüdtehr des 
Prinzen mit glänzenden Feſten —— wobei es 
bezeichnend iſt, daß ſeit einigen Tagen unter den 
Arbeitern in den Vorſtädten für dieſen Zeitpunkt 
eine republikaniſche Demonſtration propagirt wird, 
Man kann nicht beftimmen, wer bie Bewegung 
leitet; es if aber fiber, daß die Ürbeiter miß- 
trauifch die Einflüfterungen zurüdweifen, obwohl 
.ed befannt ift, baß fie für das Kaiferreich gar 
nit eingenommen find, und die Regierung im- 
mer auf neue Mittel finnt, um dieſen balsftar- 
rigen Theil der Bevölkerung zu gewinnen, Die 
gelepliche An ber Arbeitöftunden ift als 
eine der eriten Maßregeln der Regierung zu ge: 
wärtigen, ) 

Paris, 2, Oftbr. Bon jeder Stadt aus, in 
welcher der Präfident fib aufhalten fol, wird 
allen Beamten in der Umgebung der Befehl zu⸗ 
geibidt, zur Begrüßung bed Sräfipenten nad 
biefer Stadt zu kommen. Außerdem wird noch 
binzugeffigt, daß ihr Ausbleiben ald ihre Dimif- 
fion betrachtet werden würde, Man begreift, daß 
dad manchem untergeorbneten Beamten ſehr ſchwer 
fallen mag, biefe Reifetoften aufjubringen, und 
wie mitunter mander Beamte, deſſen Bamilie 
durch einen Krankheitöfall betrübt ift, mit trau- 
tigen Empfindungen den offljiellen Jubel ver- 
mebren mag. Mußte doch die Frau bed Prä- 
fetten von yon in dem Augenblide mit Louis 
Rapoleon tanzen, in dem ihre Tochter im Ne— 
benzimmer ftarb. So fommt dad Kaifertdum zu 
Stande. 

Paris, 3. DM. Herrliche Ausfiht!) Der 
Minifter deö Innern bat ein Girdular an die 
Bräfelten der Departements gerichtet, welche der 
Präfident burchreij’t hat, und worin er, um „eine 
der ſchönſten Seiten unferer Geſchichte fchreiben 
und dem Andenken des Volkes überliefern zu 
können“, fie auffordert, alle, aud die umſtänd⸗ 
lichften Einzelheiten diefer Reife zu fammeln und 
einzufhiden. Auch die Namen ber Mairsd, Gr- 
neralrätbe, Beamten, Induftriellen, Künftler, Ar 
beiter, Aderbaner, alten Soldaten und überhaupt 
aller Jeuer find zu nennen, die die Ehre hatten, 
fih dem Prinzen irgendwo zu nähern, Die Re- 

ierung will, daß die Namen Aller „für die Ge— 
pichte nicht verloren gehen.“ 





———————————————— — — — — — — — — — — 


Druck und Betlag von TB, Tüummel in Nürnkerg. — Erpeditieudlotal 8 Ar. 544 am Nathhaus. 


‚ 





KFX. Sahrgang. 


Rürnberg, 9. Dftober 1852. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Kurier. 


Samstag: Dionvſius. 





reflamiren. ’ 


ollten ‚bie mud da unſern Leſern einzelne Exemplare nicht zufommen, jo bitten wir, ſolche durch ihr Poſtamt zu 





Darüber find wohl alle Staatd.Defonomen 
mit einander einig, daß der Reichthum eines 
Staates vor allem Andern auf der Ehätigfeit und 
dem Karitalbeſitz feiner Angehörigen detuhe — 
daß eine Nation, welche träge iſt, troß allem 
Kapitalbeſitz darum nicht prosperiren Fönne, weil 
fie vom Kapital. gebrt. — Hier baben wir es 
num mweber mit der Zrägbeit der Völker noch mit 
einer Kapitalverminderung zu tbun, fondern mit 
dem geraben Öegenibeile, nämlich mit der Sapis 
talvermebrung und mar mit einer Kapitalanhäu⸗ 
fung: d. b. mit einem Zuftande, in welchem das 
vermehrte Kapital fi in den Händen Weniger 
angebäuft bat, während bie Andern desſelben 
entbebren. 

Bevor wir aber auf unfern Gegenſtand meis 
ter eingeben, baben wir zunächſt den Begriff feft- 
zuflellen, was unter Kapital zu verſtehen fei und 
darum beftimmen mir benn, daß unter Kapital 
wir. bier jeden Befiß, der außer der menſchlichen 
Arbeitd« oder Leiftungsfähigkeit liegt, verftanden 
wiffen wollen. — Das Kapital fann demzufolge 
befteben in dem Befi von Grund und Boten, 
Häufern, Einrichtungen, Landesprodukten, Indus 
Rrieerzeugniffen, Baargeld 2c., Überhaupt in Din- 
gen, welche einen Werth realiter in ſich tragen; 
— Rapital fann aber auch befteben in Dingen, 
welde einen realen Wertb nicht haben, fondern 
nur einen Werth vorftelen: alfo in Schuldver⸗ 
ſchreibungen, Wechſeln und berlei Dingen. — 
Während nun dad reale Kapital gemifle ren. 
en bat, über die ed nicht binausfommen fann, 
h iſt Dagegen das Kapital, welches durch Schuld⸗ 
verfchreibungen 20. repräfentirt wird, geradezu 
ins Unendlibe vergrößerungsfäbig. — Wir braus 
hen zur Berbeutliburg und bierbei nur eine 
verzindlihe Schuldverſchreibung zu denken, wo⸗ 
von die Zinſen nicht anders bezahlt werden als 
durch neue verzindlihe Schuldverſchtelbungen und 
jmar mit Yulgel. — In folder Weife kann 
ein Kapital in nicht gar langer Zeit zu einer 
bedeutenden Größe anwachſen ganz unabhängig 
vom realen Kapitalbeſißz. — Ganz in ähnlicher 
Weiſe verfährt man nun ſchon geraume Zeit im 
Staatöhaushalt, — Man bereitet die Mehrauss- 
u. durch * Anlehen, und da die 

ehtausgaben fein Ende nehmen wollen, ſich 
vielmehr immer vergrößern, ja durch Zins auf 
Zins fih notbwendig vergrößern müffen, fo gibt 
es denn UAnlehen auf Anleben, durch melde die 
Klaffe derjenigen ins Rabelbafte bereichert wor« 
den find, welche dad Geld für diefe Anlehen 
berbeigefchafit haben und noch berbeifchaffen. 


duftrie zuwenden, um ihr Geld nicht müſſig lie- 
en zu laffen. — Das Mafdjinenweien begün— 
igt Überbieß bie großen Babrifunternehmungen 
und fo foben wir denn Beute, welche früher nur 
an ver Börfe ſich beichäftigten, ald Fabrifanten 
in Shätigfeit indem fie für ibre bisponiblen 
Bonds Fabriken anlegen, Werkmeifter anfteflen 
und Taglobnarbeiter in Dienſt nebmen; — wäh⸗ 
rend der fonft ſelbſtſtändige Gewerbämann bdiefer 
Fabrik Konkurrenz unterliegt und entweder ver 
armt oder doch zum Lohnarbeiter berabfintt. 
Man dürfte vieleicht dagegen bemerflih machen, 
daß die biöber ſelbſtſtändig gewefenen Gemerbi 
leute fi eben daran gewöhnen müſſen, um Tag» 
lohn zu arbeiten, daß fie ja barum auch weniger 
ald früher zu den Etaatslaften beizutragen has 
ben, daß dagegen die Befißenden um fo böber 
befteuert werben müſſen; — allein was nüßt 
dem Proletarier die Gtenerfreiheit, wenn er troßz⸗ 
dem bungern muß, wenn er eine andere Aus 
ſicht nicht bat, als mit der Zeit ind Armenbaus 
wandern zu müffen ? g 
Es if dad gewiß ein trauriger Juftand, dem 
man bätte vorbeugen können und follen. Nun 
er aber einmal da ift, muß man auf Mittel den» 
fen, ibm abzubelfen. In fofern ift es nur löb⸗ 
lich, daß fih in den Meiben des Volfes ſelbſt 
ein Streben zu diefem Zwede kundgibt und feis 
neswegs folten die Regierungen diefem feindlich 
—* ſondern im Gegentheil Hand in Hand 
mit ihm geben. Ein Volk bier zur Unthätigkeit 
verbannen, beißt ed dem Untergange weiben 
wollen, was fih jedoch nur_jened Bolt gefallen 
laflen dürfte, dad feine Lebenöfäbiateit mebr ber 
fipt. Mit dem deutſchen Volle ih eö, unferer 
Uebetzeugung nad, no nicht fo meit. 


Deutſche Staaten. 


München, 5. ON. Im den Verwaltungs 
rath ded Penfiond.Bereind für Wittwen und 
Waiſen baierifcher Aerzte wurden gemäblt bie 
5 Medizinalrath Dr. Graf, praftifcher Urzt 

r. Dettinger, Prof. und Hofftabdarzt Dr. 
Buchner, Prof. Dr. Ehniglein und praft. If 
Dr. G. Koch, NRegierungd- und Medizinal-Affel- 
for Dr. Wibmer, Repetitor Dr. Schmidt, praft. 
Arzt Dr. Müller und praft; Arzt Dr. v. Leng ⸗ 
rieffer. In das Schiedéegericht wurden gewählt 
die 3, Leibarzt v. Schleiß, Prof. Dr. Seig, 
amd Brof. Dr. Rothmund. Deren Erfagmänner 
find bie „HH. Hofmebitus Dr. 8 Koch, Prof. 
und Gerichtdargt Dr. Kranz und Leibarzt Dr. Zinf. 


fiond-Gommiffion 310 Gandidaten zugelaffen. Die 
Prüfung, welche am 8. d. Mis beginnt und in 
zwei Seltionen zu gleiber. Zeit vollgogen wird, 
dauert bi Ende ded Monats Rovember. Zum 
Commiffär und Borland der Prüfungstommiilion 
wurde der Hr. Dberappellationdgerichts-Direftor 
Frht. v. Tautphöus ernannt. . 

* Wiünchen, 6. Dit. Es wurde dem Land» 
gerichtd- Aftuar Chr. Strobl zu Lanbäberg der 
nachgeſuchte zeitlihe Ruheſtand auf die Dauer 
eined Jahres bewilligt; der IL Ldg«Uſſeſſor von 
Immenftadt, 8. Waldhör, an dad Landgericht 
Bandeberg als Aſſeſſor extra stalum berufen; die 
11. Affefforftele des Landgerichts Immenftadt dem 
cceffiften der Regierung von Schwaben und 
—— H. Bechter aus Röthenbach, verlieben, 
der I. Landgerichta-Aſſeſſor Joſeph Duffrin zu 
Freifing für immer in den Ruheſtand verſeht; 
zum 1, Aſſeſſor des Landgerichts Breifing der 
dortige Aſſeſſor Guſtav Karl Mofer vorrüden 
zn als 11. Aſſeſſot des Landgerichts Frei. 
ng der Landger.⸗Aſſeſſor von Mitterfels, 3. N, 
Moesmang, berufen; die 1. Aſſeſſorſtelle des 
Landgerichts Mitterfeld dem geprüften Rechts: 
Praftifanten 3. B. Hoeß aus Dachau, dermal 
u Brud, verlieben; der I. Laudger.⸗Aſſeſſor 3. 
orenz in Holfel® im den zeitlichen: Ruheſtand 
verfept 

Münden, 7. DR. Die bermalen bahier er- 
ledigte ‘Boligei-Bezirfdfommiffäröftelle wurde bem 
Geltwebel der Gensdarmerie ⸗ Tompagnie für Ober: 
franfen, I. Kerſcher von Heilbrunn, in proviſo⸗ 
rifcher Eigenſchaft verlieben; für bie neugebildes 
ten Bandgerichtöbezirfe Thurnau und Babenhaus 
fen auch ein Landgerichts⸗-Phyſikat errichtet, und 
zum Gerichtsarzt in Thurnau der biöherige funts 
Hionirende Gerichtsarzt Dr. Chr. 9. Sönfehofer 
in Thurnau, dann zum Gerichtgarzte in Babens 
baufen der biäherige praft. Arzt Dr. M. Pepen- 
berfer in Murnau — beide in proviforifcher Eis 
genfchaft — ernannt. 

" Nürnberg, 8 DON. Jeßt erft laufen die 
Rachtichten von den Berwüftungen ein, welche 
der Sturm am lebten Sonnabend überall anrich⸗ 
tete in Stuttgart, in Um, in Karlörube, auf 
der ganzen Linie gegem Hamburg,. in Rübed, 
Zravemünde, Bremerbafen, Hannover, Dönabrüd, 
Leipzig und befonderd an der däniſchen Küfte 
müthete er furdibar. Gr war mit Donner, Blig 
und Regen begleitet, in der Nähe von Magde⸗— 
burg ——* Bliß ein. In Hamburg hat man 
mebrere Menihenleben zu b en und gewiß 
— die Zeitungen noch weitere Unglüdäbe- 
richte. 





Gin abefiger Berfübrer 


In Stochholm iR ein NRechttfall verhandelt worden, wie er felten vorfommt, 
da Soden fo delifater Art gemöbnlih anterdrückt werben. — Der Ball jrigt fo 
recht deutlich, wah hoher Stand, Reichthum ober Bamilie der Mittelklaſſe gegen« 


über noch für einen Einfluß auf die Jufllz "ausüben, 


Der vorliegende Ball verdient daher ſchon feiner Seltenheit wegen veröffınt 


licht gu werten. 


Gr enibält eine Klage ver Jomftu Helene Sufanna Bergaren gegen ven | 
fönigliden Kämmerer, Mentmeifter und Mitter Johann Grit von Blom, wegen | 
Berührung, gebrodyenen Cheverſprechens und vermeigerter Unterflügungdagelder | 
Ausb ven Berbören erhellt, daß bie | 
Berggren in einem Alter von noch nicht 15 Jahren In Upfala, wo ihr Vater | 
ein atachteter Docent ber Umnivrrfliät if, von dem Herrin von Blom gewaltſam 
geſchandet werten if; daß Angf vor den Folgen und Bergweiflung über ihren | 
Fall fle bewogen, bem Seren db. B. der ihr eim ſchriftliches Ghenerfpredien aab, | 
ohne Wiſſen ber Eltetn nach Etodbolm zu folgen; daß fie bier jegt ſchon über | 
vier Jahre in den vertranteflen Berbältniffen mit ihm gelebt und ihm drei Kin, 


für ihre drei mit ibm erjeugten Kinder. 


ber geboren; daß fle feinen Worten geglaubt, er werde fle folort nach dem Tode 
feineb alterſchwachen Bater& ehelichen, — In der langen Zeit Diefed Derbälinifies 
hielt B. die Arme wie eine Gefangene; ar hatte fie bei einer alten Rupplerin 
in der Vorſtadt «inquartirt und lief fle von dem alten Schtuſal auf Schritt und 


Tritt bewadhen, 


Helene lebte nur für ihren Freund und für ihre Kinder, ging 
nie oder felten aud und tertiwenbets bie Zeit, die fle nicht mit GAublichen Arbeiten 
ausfüllte, auf die Bilege ihrer ‚Meinen und ihrer Blumen. Die Hoffnung, bald 


Hfentlih ald wie Bemahlin des Herren v. B. auftreten zu fönnem, Tief. fie nicht 
fühlen, daß fie fo ganz der Geſellſchaft entbehren mußte. 

Bor einigen Monaten nun kam zufällig eine Zeitung Im ihre Hände, worin 
Etwad eingewidelt gewefen war, 
danfenio® hinein; da wird plöplik ihr Intereffe durch den Namen des Belichten 


&ie fieht, indem le dieſelbe glatt ſtreicht, ger 


= arfeffelt umd fle liest zu ihrem Erflaunen, daß ein Herr Johann Erik v. Blom 


fuchen. 


feinen Breunden anzeigt, feine „geliebte Frau fei vom einem arfunden Ruaben 
- | gladlig enibunben werben. 
dirfem vermeintlichen Verwandten gehört und mimmt ſich vor, Bei dem erſten 
Zufammentrefien mit ibm darnach zu fragen, 

Eine folde Belegembeit bietet ſich hen am Nachmlttage. Ms Blom zu 
ihr eintriit, legt Helene ibm lachelnd die Beitung vor und zeigt auf ben Namen, 
Das ylöglidge Eırblaffen und die augenſcheinliche Verwirrung Blom’s erinedten 
ihr Wiftrauen, doch jdhrwieg fie und mabm fidh vor, die Gade ſelbſt zu unter» 
Am andern Morgen verlieh fie mit ihrem Sährigen Sohne an ver 
Hand He Wohnung, ging auf bad Gomptolr der Beitung, in welder fle vie 
Anzeige gelefen batte und erfragte hier die Adreſſe jened Herta von Blom, ver 
biefe Anzeige hatte einrüden laſſen. 
ihr bezeichnete Haus und fragte nad dem Beſiher. 
dienten in ein elegantes Zimmer geführt und erſucht, einen Augenblid zu wmar« 
ten, der Herr Rümmerer würde fogleih erfhrlnen. 
nung Harrende folte aicht lange in Ungewißbeit bleiben; es trat mach kurzem 
Barten ein Herr ind Blnmer und Dies war fein Anverer, ale — ihr Beliebter. 
Hrlene finft in tobtenäbnlie Ohnmacht und erft nach mehreren Stunden kehri 
ihr Bewußtſein zurüd; fle findet ſich im ihrem Hdutchen in der Borflabt, um 


Helene findet e8 auffallenn, daß fir ‚nie etwas non 


Darauf begab fie Ah geraven Weges in das 
Sie wurbe vom einem Br- 


Die in ver größten Span 


Nach ben netieflen Nachrichten find von Düffel- 
dorf auf der Strede bit Emmerich auf dem Rheine 
an jenem Tage im Ganzen 30 Echiffe verums 
glü t, von denen 10 gänzlich untergefunfen, die 
übrigen mehr oder weniger befähigt worben 
find. — 

Epeyer. Der Speyr. Ztg. entnehmen wir eine Zus 
fammenflelung der Beamtenbefoldungen in Baiern. 
Sie fagt: Wir find angegangen worden, eine 
gleiche Berechnung des jährlichen Staatsaufwandes 
für die Beamten überhaupt zu liefern, da ſich aus 
dem Staatsbudget, fo wie dasſelbe im Geſeh ⸗ und 
Amtöblatte veröffentlicht ward, eine folche Ueber 
ſicht nicht entnehmen läßt, Unfere Materialien 
find in einzelnen Pofitionen nicht ganz gehau. 
Deſſenungeachtet wird ſich unfere „Berechnung 
feinenfald weit von der Wirklichteit entfernen. 

Wir bemerken dabei noch Folgendes: Es find 
nachſtehend blos die Gehalte der Givilbeamten 
in Rechnung gebracht, ſonach ungerechnet die Bes 
züge der Militärbeamten, der Beamten der Eis 
villifte und jener auf Rechnung der Staatsſchul⸗ 
dentilgungsanflalt; ebenfo bleiben ungerechnet: 
die bloßen Funktionebezüge, die Umyugsgebühren 
und die Penfionen; endlich find ebenfald nicht 
einbegriffen die Bureaubedürfniffe. Darnach fin- 
den wir folgenden Bebarf für Civilbeamte: 


fl. 
Staatsrath 53,706 
Minifterien: 
des ?. Haufes und Aeußern. 306,863 
der Yuftiz . ee 1,008,549 
ded Innem . » 2 22. 410,523 
des Kirchen. u, Schulmelend. 32,277 


des Handeld und der öffentlich. 
Green 2:00 0% 5 66,000 
der Finanzen (ungefähr) . 600,000 
Landarrihte . . . . . - 1,441,389 
Kür Gefundbeit . 177,000 
Baubeante . . . » 130,000 
Gotafterbeamte . . . 28,150 


Staatsanftalten: Afademie, Univerfis 
täten, Lycen, Gymnaſien, polytechn. 


und Specialfdulen . . » . 742,000 
Olasmalerei und Münie. . . . 14,000 
Berg» und Galinenwefen. 323,141 

olwefen . — 726,100 

1 Me er 325,664 
Eifenbabnen . . . . 525,000 
Donaudampfidifffahrt . 34,972 
Steuererhebungdbeamte . 686,136 
Malzauffchläger (circa) . » ... 288,000 
Horfibeamte . - . 1,215,750 


Total . 9,135,220 


Wir bemerken biebei noch, daß fi die ganze 
Berehnung auf die Verhältniffe zur Zeit der 
Aufftelung des gegenmärtigen &tantöbudgetd 
gründet, melde ſich ſeitdem nicht weientlich ver- 
ändert haben, daß dagegen die-Bedürfniffe be» 
beutend fleigen bürften, wenn bie „Gerichtdorgar 
nifation® in den 7 jenfeitigen reifen durchge— 
führt werden follte, wozu freilich gegenmärtig 
- Anfhein vorhanden ift. 

an wirb übrigend aud der vorflebenden 
Zufammenftellung erfehen, daß vermittelt des 
von und vertbeibigten, von fo Bielen. dagegen 
angefeindeten und geſchmäheten Principe des 
»Selfgovernment* bed Bolkes jedenfald gar viele 
und außerfi große Summen erfpart werben fünn- 
ten, wenn ed und auch wahrhaftig gar nicht ein- 
fügt, zu verlangen, daß jeder öffentlihe Dienft 
unentgeldlich beforgt werben fole. 

* Wiesbaden, 2. DM. Der alte Itzſtein 
8 am 28. Sept. ſeinen 77ften Geburtstag ge— 
eiert. 

* Gotba, 5, Dft. Literat Friedrich Mayer 
bat in einem Sa? ihm verfaßten Reichskalender 
bei Zufammenftelung der Ereigniffe des Jahres 
1851 die Politit Preußens in der beififhen und 


- (hledwig-boffteinifchen Frage einer etmad genauen 
Kritit unterworfen und ift nun wegen Beleidi- 
gung ded Königs von Preußen zu 3 Monaten 
Sefängnif und Tragung eines Theild der Koften 
verurtbeilt worden. 

Berlin, 5. Oft. Der „3. f. R." gebt fol 
ende Notiz aus Kaffel zu: Die Regierung des 
Priny-Präfpenten von Franfreich bat fi, ſiche⸗ 
rem Bernebmen nad, mit den betreffenden Eifen- 
babnverwaltungen in Berbintung geſetzt, ber 
bufs eines Transportd von 5000 Pferden von 
Warſchau nach Etrafburg, welche die franzöfifche 
Regierung dort angefauft bat, . 

Die Anflagrafte gegen Dr. Beder :ıc. ſtellt 
fib die Aufgabe nadzumeifen, daß ſchon feit eis 
ner Reibe von Jahren Über einen großen Theil 
von Europa, namentlich über Deutſchland, Frank⸗ 
rei und die Schweiz, eine weitvetzweigle Hand» 
werfer-Berfchmörung (!) verbreitet ift, weldhe von 
Berlin aus ſyſtematiſch () regiert und geleitet 
wird und bie Aufgabe verfolgt, den Kominunid- 
mus in feiner fchrofftien Form, namentlich) mit 
Einführung der Republit und mit Abſchaffung 
des Privat-Gigenthumd zur Wirklichkeit zu brin⸗ 
gen. - Einzelne der Angeflagten follen in ver 
Borunterfuhung umfaffende Geftändniffe abge 


legt haben und ſollen vielfache Dofumente, na«- 


mentlih aufgefangene Briefe von Londen und 
nad London, ald Beweisſtücke vorliegen. Der 
Prozeß fol in enger Verbindung mit bem Kom⸗ 
muniftenprozeß leben, welder in Paris vor ri« 
nigen Monaten gegen eine Reihe deutiher Hands 
werker und Emiffäre, namentlich gegen Ehervel, 
Gibberib und Scherzet verhandelt wurde und 
| mit Berurtheilungen bid zu act Jahren Zucht 
| haus endigte. Außerdem ſchweben aber noch jept an 
' mebreren Orten Deutfchlandd Prozeſſe wegen 
| terfelden Angelegenheit, namentlih in Mainz 
| gegen einen Gmiffär Reininger, in Hanno 
| ver gegen Stechan in Leipzig gegen Gan— 
' golff, in Lippftabt in Wefpbalen gegen ben 
Schneider Tieg, in Braunfchweig gegen ben 
| Schneider Stadler und Buchmann, in Hamburg 
| gegen die Arbeiter Haupt, Veterfen, ccarius, 
Malſchaffeky, Lemme, Pirſch, Spandow, Martens 
| uf. mw. In Hamburg und Braunfdmweig find 
auch ichon werurtheilende Ertenntniffe ergangen. 
— Was die Angabe betrifft: „Freiligrath fei 
| flüdtig geworben," fo müſſen wir diefelbe ald 
unwahr zurüdmweilen. Wreiligratb begab fi 
erft nach London, ald er aus verſchiedenen preus 
ßiſchen Orten polizeilih ausgewiefen worben 
war; er flüchtete vor den polizeilihen Maßrege- 
lungen und kehrte natürlich nicht zurüd, ald — 
eine geraume Zeit nach feiner fogenannten Flucht 
— gegen ihn die Rommuniftenanflage erhoben 
wurde. 
| Mlünfter. Die bier tagende Verſammlung 
der fatholifhen Bereine Deutſchlands dat ber 
ſchloſſen, die „Deuſche Volkshalle“ in Köln, das 
„Mainzer Journal“ und das Stuttgarier „Deut- 
ſche Voltöblatt“ zu unterfüßen. 
Köln. Der „Deutfchen Allg.ZItg.“ wird 
„Dom Rhein® geſchrieben: Bor den Aſſiſen zu 
Köln beginnt der große Eommuniftenprozeß, auf 
deſſen Berlauf und Ende ſchon lange bie Auf- 
merffamteit des ganzen Deutfchlands gerichtet 
| if. Ein kurzer Rüdblid auf die Umflände, denen 

er feine Entftehung verdanft, wirb zum beffern 
| Berfländnif der Verhandlungen beitragen. Bor 

ungefähr 15 Monaten ging durch alle beutfchen 
Zeitungen bie Raunenerregende Kunde, daß bie 
fächfifhe Polizei fo glüdlich geweſen fei, eine 
focialscommuniftifche gebeime Geſellſchaft zu ent« 
deden, bie über alle Theile des Baterlandes ihre 
Thätigkeit und ihre Verzweigungen verbreitet habe. 
Schnell aufeinanderfolgende Hausfuchungen und 
Berbaftungen in Sahfen und am Rhein, in Bre- 
men und Hamburg, in Hannover und Nürnberg 
machten gewaltiged Aufjehen und ließen bei den 


Aengſtlichen allerlei Befürchtungen enifichen, Nah 
und nad freilid minderte ſich die Bedeutung, 


welche man jener Entvedung zuzufchreiben ge 


neigt war, bis auf ein Minimum, und fchließ- 
lich fehien der ganze furchtbare Bund nur aus 
einem einzigen Mitglieve zu beftehben, dem in 
Leipzig verbafteten Schneidergefellen P. Nothjung, 
bei welchem fich außer mebren Adreſſen befann- 
ter Demokraten ein proviforifhed Statut des 
Gebeimbunded und eine Art Rechenſchaftöbericht 
vorfanden, wozu fpäter noch eim ziemlich confus 
aebaltener Aufruf einer fogenannten Londoner 
Gentralbehörde an die deutſchen Arbeiter zur 
DOrganifirung eines Bundes fam. Aus dem Bun. 
deaftatut ergab ſich ald Zweck des Bundes: die 
eiftige, politifbe und öfonomifche Befreiung des 
Proletariatd ; werbrecherifhe Mittel zur Grrei- 
hung dieſes Zwecks wurden in den Satzungen 
nicht empfohlen. Webrigend waren die Statuten, 
wie fhon erwähnt, nur proviforifche, denn ber 
Bund beftand fattifh noch gar nicht, er follte 
erit mit Benußung der aufgelösten Arbeiterver⸗ 
eine organifirt werden. Wie wenig die zu die 
fem Behufe thätigen Emiffäre bei ihren Bemü— 
bungen von dem Gifer der Arbeiter unterfüßt 
wurden, gebt aus mehreren Thatfahen uni. 
derleglih hervor; fo 3. B. war fpäter in Dres- 
ben, Bredlau, Berlin, Schwerin Hamburg, Würn- 
berg und Leipzig feine Spur vom Bunde oder 
einem Mitgliede , desfelben ausfindig zu ma— 
ben, weshalb auch in diefen Städten alle 
Nachforfhungen der Polizei obne Erfolg fein 
mußten, und nur in Köln und London foll mehr 
Leben in dieſer Beziehung gewefen fein. Deds 
balb wurde denn auch in Köln die Hauptunter- 
fubung in dem Prozeffe angeftelt. Der dur 
feine Bertheidigungdredeu von ben Affifen zu 
Köln aub in weitern Kreiſen befannte Beder 
war bafelbft, fein Fteund Bürgers in Dresden 
verhaftet, und Lepterer nebft Notbjung nach Köln 
abgeliefert worden ; auch wurde die Unterfuhung 
noch auf andere Verdächtige in Köln und ber 
dortigen Gegend ausgedehnt. Dan behauptete 
anfangs, Beder fei in der That ein einflußrei- 
ches Mitglied jened Gcheimbundes gewefen ; [pä- 
ter ergab fich ſreilich, daß gerade gegen ihm nur 
fehr wenige Indicien vorliegen, deren wichtigſtes 
ein einfacher Empfehlungsbrief für Notbjung an 
einen Grfinnungsgenoffen fein fol; und ed wurde 
deöbalb auch bereits in öffentl, Blättern die Ber- 
mufbung ausgelprochen, Daß der — 2 
nach bem oft ber ganze Prozeh genannt wirt, 
wahrſcheinlich am eriten werde ſreigeſprochen 
werden. Im Ganzen find 10 Perſonen in An 
Mageftand verfeßt; die Anklagealte umfaßt fie- 
ben Drudbogen. 

* Altona, 3. Dit. Morgen tritt der bäni- 
ſche Reichdtag zuſammen, um fogleich wieder auf- 
gelödt zu werben und einer Uebergangs ⸗Regie⸗ 
rung Platz zu machen, welche die Verfaffung auf- 
beben und bie abfolute Gewalt in bie Hände 
Chriſtian's von Glücksburg, ald Chriſtian IA., 
ſpielen fol. 


Franzöſiſche Republik, 

Aus dem Elfaf, 4. Dit. Mit dem Beginne 
bed neuen Schuljahres geben fehr viele Lehr» 
anftalten in die audfchließliche Leitung von Geiſt⸗ 
lien über. 


Belgien, 

„,Benffel, 4. Oft. Unter den verfciedenen 
zirkulirenden Minifterliften bezeichnet das Gerücht 
vorzüglid folgende Namen ald Kantivaten des 
neuen Minifteriums: Broudere, Lieds, Leclercq. 

Miederlande, 


Aus Holland, 1. Dftbr. Wir erhalten eben 
nod eine levantiſche Pol. In Konitantinopel 
(25. Sept.) war dad Gerächt, der Sultan habe 





geben von, ben welnenden Kindern und einem Arzte, ver Ab um fie bemüßt, | den Sommer fiber bleiben, iſt reich und wird, wad id micht bezweifeln will, 


Blom war nicht mehr zu feben. Abend erhielt fir einen Brief von ihm, woraud | wenn Du Di gut beirägft, jpäter für Die forgen. 


feine Nienerträchtigkeit ſich deutlich bewies, 
vorgelegt un» lautet wie folgt: 


in Anbetracht Deiner romantifchen, aber einfältigem Idee einer Verbeiraihung mit 


mir, eb verbeimlicht, daß ich bereits mit einer mir 
verebeliht bin. 


Ich verlange natürlich in 


Diefer Brief wurde dem Gerichtöhof beiden Bällen meine Briefe und die Dir gegebenen Papiere zurüd. 


Schreibe mir morgen, welchen biefer beiden Borfchläge, die von melner Ge» 
Helene! Ein Zufall bat Das gethan, was ich for längA hätte thun ſollen, nerofltät zeugen, Du vorziehſt und id werbe fofort De nöthigen Vorkehrungen 
— ein mir laͤſtiges Band Idfen, — Ih babe Dir aus thörichtem Mitlelo und | trefien, biefelben in Ausführung zu bringen, 


86 grüßt 
ebenbärtigen reihen Dame ’ 


Diefe Verbeimligung if bat Ginzige, wa id mir vorzuwerien 
babe, nicht etwa, weil es unrecht, fonderm weil «8 thörlcht war, Deiner Unvers | 


3. EC. e. B. 


Dieſer Brief, ſtatt ihre Verzweiflung zu mehren, tief, indem er ihr bie 


nunft fo Meit zu fröbnen. Gin vernünftiges Wadchen Deines Standes würne Schlechtigkeit des Mannes, vem fle fih fo ganz geopfert, zeigte, ihre gange Ener- 
bie Unmöglichkeit einer ebelicden Verbindung ded Rämmererd Ritter Johann Erik | gie wach Diefer Niederttächtigkeit mit Feſtigken zu begegnen und Alles aufzu⸗ 


von Blom mit der Jomfru Lene Bergaren längſt erfannt haben. 

Unfer Berbältnig muß natürlich aufhören, doch ich will #8 brechen, wie eb 
einem Edelmanne geziemt une Bir zugleich bewelſen, daß ich es recht gut mit 
Dir meine, — Die verſchledenen Vorſchläge, welche id Dir jegt mache, überlege 
gehörig und laſſe mir morgen wiffen, welchen derſelben Du adoptirſt. Ich werde 
Dir Drine Kinder abnebmen und vie nöthige Summe von 100 Fblr. Bro, für 
jedet zahlen, damit dieſelben im ver Grziehungdanflalt med Armenbaujed unier- 


nebradyt werden fünnen. Dann werde ih Dir eine 
Ibir. Bro, baat geben, wenn Du Di sofort mit 


Schreiber, einem recht ordentlichen jungen Mann, verbeiraben wild. — Goll- 


tet Du vorzishen, unverbeiraibet zu bleiben, will ich 
führten Bergünftigungen zugeſteben, wenn Du mit 


der Did zur Freundin wünſcht, nah Kopenhagen gehen will, — Er wird dort 


ihr einziger Gedanke. 


gen ? 


nute Nuditeuer und 1000 
Seren Leftgreen, meinem 


Dir dieſelben ſcon ange 
dem jungen Grafen ©, %, 


Helene fand gamy allein, ohne Freund, ohne Geld. 
Sie ſah ein, Daß fie keine Hülfe bei Fremden finden würde und. ba fie 
| A ſelbſt nicht helfen lonnte, wendete fir ih an ihren Water. — Der alte Mann 
welcher seit 4 Jahren won feinem Kinde nichts gebört (denn Blom batte ihr 
verboten eber au Schreiben, 
nah Stochholm ihr zu Bälle und brachte in feinem Sohne einen tüchtigen Ar» 
volaten mit, der Schweiler Gabe gu führen. — Die Antwort auf ven fhändli- 
hen Brief ®’e, war Helenend öffentliche Anklage. 
v. Blom brachte das alte Weib, bei welchem Helene fo lange gewohnt hatte, 
ale Zeugin gegen dieſelbe auf, 
durch, jo lange fie bei Ihr gewohnt, von mehreren andern jungen Leuten beſucht 


bieten, wie Mechte ihrer Kinder gegen den abſcheulichen Vater zu vertheidigen, wor 


Das follte.fle anfan- 


als bis fie verbeirambet fein würde,) .ellte ſofort 


Sir beſchwor, taf Helene Die ganze Zeit hin— 


Gift befommen, durch deſſen Erfheingn zu Pferb 
am erften Tage bed Kurbam-Bairamfefted wider 
legt, Aus Smyrna wird von einem großen 
Brande, der 400 Magazine in Nie legte, aus 
Teheran von einem bereitelten Mttentate auf 
den Schab gemeldet. 


Auſtralien. 
Melbourne, 3. ON. Zwiſchen 60,000 u.70,000 


Menſchen arbeiten in den Minen, und die Stadt | 


it fo dicht bevölkert, daß Taufende in Zelten, 
und Hunderte unter dem blauen Himmel ſchla⸗ 
fen. Die glänzendſten Geſchäſte werben von den 


Schentwirthen gemacht, die ſich nach fünf oder ı 


ſechs Monaten ind Privatleben zurüdzieben. Mord 
Raub und Brand find an ber Tagesorbnung; 
nad petzen in mwagt fi Niemand ohne 
Piſtolen auf die Straffe. 


Aſien. 


Nachrichten aus Teheran vom Auguſt zufolge 
war der Schah von Perſien der Gegenftand ei⸗ 
nes Attentats. Er befand ſich in einem Walde 
der Umgebung ber Reſidenz auf ber Jagd; er 
war zu Pferde, das So bielt fi im der üb⸗ 
lichen Entfernung. Plößlich traten 4 Männer 
aus dem Didicht hervor und flellten fih an, ald 
wollten fie ibm Bittfchriften überreichen ; fie ber 
nußten jedoch die Neigung feines DOberleibes, um 
mit Bifolen nach ihm zu ſchießen, wobei fie ihn 
am Dberfiefer und am Schentel trafen. Im 
„Garriere fprengte dad Gefolge herbei und 2 ber 
Mörder wurden im buchfläblihen Sinne - ded 
Worts zerriffen und in Stüde gehauen. Zwei 
wurden geſchont um Geftändniffe zu erlangen, 
mobei ſich berausftelte, daß fie der fanatiichen 
Seckte der Babid angebörten, melde der Schah 
verdammt und deren Haupt er hatte binrichten 
laſſen. Sie batten fih obne weitere Gomplicität 
verfchworen, den Hingetichteten zu räden. Dan 
bat Urſache, an der Genefung des Schah nicht 
zu zweifeln. 

Kagei: Ehronif. 

* Nürnberg, 8. Dft, Wir wir bereitd geern 
gemeldet, iſt alſo die Unterfuhbung gegen den Arbeie 
ter Baafın nah einer Im Banzen länger ald ein» 
jährigen Haft vom Oberappellationtgerichte einge⸗ 
flellt worden, indem dasdfelbe pad Erfenntnif bed Ap- 
pellationdgerichtes von Mittelfranken beflätigend, die 
MNichtigkeltabeſchwerde des -Gtaatdanmwalid nerworfen 
bat, Wir boffen, daß Raafen nun bald feiner Haft 
entlaffen und dann feine weiteren Anfehtungen er» 
leiden wird, da er ohnehin durch die lange Haft fo 
viel Bat dulden müſſen 

* Triesdorf (bei Ausbad.) Am 18, Dftober 
fräh 10 Ubr if die Jahredverfammlung ded Bereins 
für Bomologie (Dbfibaumgudt), ber dahier feinen 
Mittelpunkt bat. 

Baireutb, 4. Oft, (Drffentlite Sigung det 
Kreid- und Gtaptgerichts dahler.) W. Meupert von 
Selb wurde des Verbrechens der Widerſehung, bei 
gangen an dem Gerichtöpienerägebilfen Rupprecht 
ton da, im Zuſammenfluſſe mit dem Vergeben ber 
Amtöchrendeleivigung in der Richtung gegen ven k. 
Landrichter Kellein dort für ſchuldig eramtet und in 
tie Strafe des Arbelishauſes auf die Dauer von ei⸗ 
nem Jahre verurtbeilt. Joh. Roßner, Mufltus von 
Hilpolıflein, wurde des Vergehent des Fagdfrevels, 
verübt auf beim Jagdreriet des Zieglermeiſſers Ioh. 
Shmitt von ve für ſchuldig erachtet und deßhalb zu 
10tögigem Gefaͤngniß, einfach geſchaͤrft durch Entjie⸗ 
bung bed Fleiſchet, veruribeilt, Dad abgenommene 
Jagdgewehr wurbe konfläzirt. 

2 * Würzburg, 6. Dit. Ein Jiraclite und feine 
Frau licßen ſich Beute früh in der Domlirche katho- 
Uſch taufen. 

Augéburg, 6. Oft. (Aus ver Megiſtrateſthung.) 
Ein fünfjähriged Mäpden Mamend Löhle hatte im 
der Stavimepg einer Frau einen Beutel mit Geld 
entwendet und ald „gefunben® ber Mutter nach Haus 
gebracht. Da man das Kind polizeilih nicht firafen 
kann, fo wird die Mutter ermahnt das Kind Fünftig 
midhtd mehr „finden® zu laſſen. Da fih im Publ 
kam die Prarid gebilder bat, Leihaudzettel wieder zu 
verfegen und pwar meiſt gegen ben Wuderzind von 
wöhentlib 6 Kreuzern vom Bulden, fo flieht man 
fi veranlaßt, vie geſetzlichen Beimmungen ber Brei» 
relchoſtadt durch Abdruck in den äffentlihen Blättern 
zu erneuern, wornach ein Leihhausjettel nicht mehr 
werfegt werben darf; fondern nur für den Pfant- 
oeher gültig iR. Es fol durch dieſe Beftimmung 
einem beillofen Bucher Einhalt getban werben. 

Negensburg. 6. Dft. Montag ten 4. Oftbr. 
wurde im Gehölze bei Dünzling auf ver Grenze der 


sworben fei, vaß fle foldie Nachte bei ſich Behalten und daß ed vefbalb in Frage, 
Auch habe fie Tags darauf, ald Hr» 


wer zu den Kindern berjelben Vater ſel. 
lene ohnmächtig zu Haufe gebracht worden, geſehen, 


tig bei ihr geſchrleben, und ſpäter von einem Mebenzimmer aus gehört, mie vers 
felbe das vorgelegte Chederſprechen und den eben erwähnten Brief Helenen vor 
arlefem, und biefelbe gefragt, ob er nicht genügend fein würde, den Dlom zu 


fangen. 
Diele Zeugen ans ver Machbarfchaft traten für 


von ihrem mufterhaften Lebendwandel, Niemand hatte je einen Mann, außer 
Das Eheverfpredhen war augenfchein« 


Blom und ben Arzt, zu ihr geben feben, 


Landg⸗ richte Stadtamhof und Kelkelm, ber hart fla- 
tionirte Mevierjäger des Grafen n. Lerchenfeld, Mar 
mens Michael Fürſt, durch einen Schuß in den Hüden 
miuchlingd getöntet, feiner Flinte und aller Habe ber 
| zaubt, Der Äbäter iſt ver Zeit unbelannt, 
| + Münden, 6. Olibr. Die ‚olygmpifhen 
| Spiele" ver Hrn. Gruber unb Conſorten und 
ber dazu verwendeten Lohnfutfgerägäule find von 
| 60,000 Berfonen beſucht worden, welde fämmtlid 
im großartigfien E'yle in ihren Erwartungen betro⸗- 
| gen wurden — Die geftrigen „Neurften Nachrichten“ 
' wurden koufiteirt. 
| Unfälle: Der Häuslersfohn Gg. Benz! von 
Engelburg, Ber. Paffau, wurde im Wirthohauſe ver 
Art mit Meſſerſtichen bewirthet, daß er 4 Stunden 
darnach flarb, 

Abgebramnt: Am 3, Oft, Nachts brad im 
Stapel des Bauern Hägele zu Iettingen Beust aus, 
daß fo ſchatll um fih arif, daß im kürzefler Zeit 
ſowohl ver Stadel, dad Wohngebäune und die Gral 
lung bed @enannten, ald aud dad Wohngebäupe, 
Stadel und Gtallung de Schuledemeiſters Steghert 
mit vielen @ffeften abbrannten. Der einige bunvert 
Schritte entfernte Klrathurm wurde gleihfalld vom 
Fener ergriffen, durch raſche Hilfe aber an diefem 
Punkte ber Brand bald wieder gelöſcht. 

Den 3. Dt, Abende dab Unwefen des Gemalere 
bauern von Holybam bei Sulzbach Schaden 3000 fl. 

In der Nacht vom Dinftag auf Mittwoch wüthete 
in Oberfogau ein Brand, der über hundert Ger 
bäude im Aſcht legte. Das Breuer kam im Oelo—⸗ 
nomie» Gebäude des Schloffed (einer Scheune nahe 
an ver Gifenbahn) Nachte um 11'/, Ubr aus und 
dauerte bid Morgen 4 Uhr. Auf ver einem Selte 
chen nur noch einige Gebäune, vie Kirche, das Pfarre 
und Schulbaus und ein am viefem angebautes Wohn- 
baus. Auf der andern Geite, der non Gchmwarjens 
bach aus rechts, bat ed feinen Schaden gethan, 


Beiörvert: wurde: Der Schullehret Georg 
Harth zu Haldbad zum Schullehrer zu Alımannd- 
haufen; ver Schullehtet 8. @ Haufer zu Veit 
weller zum Nebenjhullebrer zu Tauberſchallbach; ver 
Stulvienfteripettant 3. D. Dertel von Reuſtadt 
a 8. zum Schullehrer in Rothenburg. 

Grlepigs if: Die Stelle eine® praltiſchen Are 
td zu Ripfenberg; WMeldungstermin: 14 Xage, 





Berantiwortlicder Revalteur: W. Me yer. 


Handels: und WBörjenberichte. 

Baireutb, 2. Ott. Waijen flieg um 12 fr. 
17 fl 36 fr. MWittlprei); Korm, flieg um 30 fr. 
(18 fl.); Gerſte firl um 42 fr. (10 fl. 6 fr); Dar 
ber ſtieg um 12 fr. (A fl. 48 Er); Erbien fielen 
um 36 fr. (16 fl. 12 !r.); Zinfen 19 fl. 30 Er. 

* Würjburg. Die Sleifdtare für Oktober ber 
trägt per Pfund Ochſenfleiſch 11 fr. Bür die übrir 
gen Bleifhgattungen wurde ben Mehgern die Tare 
freigegeben. 


(leantinrt, 6. Oft.) Banl-Mitem 368, Aput. Die. 
ar, VApll. 72%, B,seWt-66 B., pl. 484 P.. 174 p01. 
42V. 1606..E0oie 11074 P., Su@l.«kocie 108%, ; dair, bpkkl, 
DO. ın58 5.8. 101°, 9... 0b. D.97, pur D,AbLIHM. 
maß, va yüı So va, V., derb. Wim, » il, 06, 
opt. Eowgäb. Br.-Döl 103*,, B.; würtemb, 4,pt. Oblig 
> Rthe. 101’, V. HAplt, bitte POP, bab. 3’aplät. DbL, 
», Sof.» Eonie 66 P., Söl.-Bosie 37'4; tuchefliche 
40 Ihalerstonie b. Pike. 34 B., Arb.-Miln.-Morbbahmaltien 
46, Darmfänter BOä.-tcoje 90%, PB, ask.-kosıe 31%, B.; 
auf. 36R.:Eooie 29,4 P,, Taunusruk. 298 %,; yels, beWl.-tovie 
Di; oa. Spät, mi Sch 4645, hell. 4061. Eertif, 96/, 
24 vlt, Imt. 08°, Distonie 8, 

Meldture.) Yılosiond.» 46'4 Ir.: Yremi, Wrienridhsh’or 
A. LTE; Soll. OR. Bde ra; Nand-Ducalen 
BE H 20 ir; 20 Frameaace AB. 9 38 fe; Ungl. Som 
verains . 31 67 Ir.; Bold al Darce MH 3844: Preufl. 
Thaler A. 1 06'4 Me: VPVrtufſ. Gaſſ. Eieine J. 1 Me; 
» Branfenihaler 4.2 28°, 1r.; Kerghallig. Euber A. 20. 0. 
Neue Ldeoulad'ex A. 11 6 ir. 

(Bien, 6.,ON.) Deere. Spree. Velall. B6’4; W’Aptoe. 
84/4: RotterierAnichenslooie von 1800 188'/,; Banfartien 
1846; Rorbbahmaltien 2205. Merpjelurs: Mugiburg uns 
116; Bomben 11.38. " 


Familien: Nachrichten. 


Auswärts Gellorbener Ftau Glara Gatlelberger, 
Belsmebelswittwe, 06 3. a. Angeburg — 


LE _ u u 30 num n nn Cu 2 Lu 
Anzeigen. 


Unzeige 

Sämmtlide in dem biefigen @ymnafium, 
der Handeldfhule und Kreisgewerbſchule, 
fo wie in den übrigen Lehranſtalten einge» 
führte Schulbücher find ſtets fhon gebunden 
vorräthig bei 

Nürnberg, DOftober 1852. 

3. U. Stein im baieriihen Hof. 





twie einer biefer Herren eif · 


tig zurüdgewirfen. 


lich alt und dennoch fiel das Urthell zu Gunſten ded Hrn, v. Elom aus. 
lautete : der Hr. d. Blom bat, wenn Die Jungfrau Berggren die Kinder micht 
ſelbſt ernäßren will, 300 Ihlt. Bro, für diefelben an das Armenhaus zu deren 
Verpflegung zu zahlen, — Die übrigen Klagen ber Berggren werken ald nid- 


— — — — — — — — — — — 


Erklärung. 


Der Unterzeichwele, der bereits feil längerer Zeit ſich dar 
mit befagäftigt, für bie Herren Menufaltut- uns Erielwans, 
teneFabrifanten Ideen au neuen Mufterm ju entwerfen, ficht 
ſich im Bolye eine, am einen ieimer verehrlichen Runden pre 
tichteten anoayımım Brieies ze volgenter Grflärung veranlagt: 

Obſchen fraplicher Brief ganz bie beabfidtigte Wirkung 
verfehlte, da bie plamre Mbianiumg ::dielbem zu amgenfälıg 
anf die ihmupige Duelle jemer Brodneinspfüge bindeutere, — 
halle ih «6, da mir außerdem zu Obren gelommen, daß andı 
bei anderen wertben Runbiraiten ähnlidje Verlänmpungen, 
und zwar mündlich fatigefuntes Gaben, für nöthig, biemıt 
öffent'lh befamnt zu machen, daß die beshafte Nachrede, 
ip Hätte die Goncente meiner Wläne aweis bis 
b»reimal verlanft, eine nieberträchtige Lüge ſei. 

Gleichzeitig ferbre ich bem mundlichen ober ſchrifilichen 
Verrbreiter derielben auf, 
entweder Beweiſe zu liefern ober zu wiederrufen, 
wibrigenjalle ic) veufeiben als einen 

„werläumderiihen Echurfen* 
erfläre, und ihm Im Falle der Öntpestumg geridtlich zur Ber- 
antweriung ziehen werde. 
Carl @ihikt, 


Menegafle 8. Nr. 1237 
ım Snfhanie zum Pfau. 


Verkauf des Bu gun König von 
and, 


Am 14. Dftober 18582. 

Diefer aller Orten bekannte Gafthof mit binglie 
der Schilrwiribigaftt- und Billarbe@erechtigfeit am 
belebteften Theile der Hauptſtadt, in unmittelbarer 
Näbe des Marfıe, ver loͤnizl Schloſſer und wer Mir 
nifterien, mit ferne vom Giienbabnbof und der Pofl 
gelegen, vnerfeben mit circa 300 @imer Lagerfäflern, 
5 Rellern zu 800 Gimern, Sprijefaal und 60 Bim- 
mern, Hof, Memife, Stallungen, Brunnen und jon- 
ſtiges AZugebör, it um 35,000 fl. angefauft und 
tommt an obigem Tag, Vormittags 12 Uhr, auf 
bieflgem Matbbaus zum öfſfentlichen Aufftrich. 

Am Kauſſchilling muß baar, %, in Bielen 
ju 1000 fl. & 5 pGt. bezahlt werben, 

Gr rignet ſich zu jebem größern Gtabliffement und 
Inftitwt, wärbe aber bei feinem frübern anerlannt que 
ten Ruf und bei ven fleid mehr in Schwung foms 
menden Werkebrös Berbältniffen unter ver Leitung 
eines tädhtigen Wirthe immer am geeignetfien zu 
einem Gafibofe bleiben, und feine frühere flarke Fre 
queng im Bälde wieder erringen fünnen. Derjelbe 
fann beliebig än Augenſchein genommen und dat 
Nähere bei dem Unterzeichneten, fo wie aud bei Kaufe 
mann Louis Glaſer, Wilbelmöftraffe Itro. 2, in 
Erfahrung gebracht werben. 

Stuttgart, ben 30. September 1852, 

Notar Schumacher, 
verläng. Hauprflätterfiraffe Mr. 55. 











Aecht englifhe Moltont und Befuntheiteflanelle 
empfiehlt zu fefgefegten Preifen 
3. Erlenbach in Fürth, 


Senf: Empfehlung. 
Beinfler fransöflicher Eftragon-Genf pr, Topf zu 
1 8% 30 fr,, offen pr. 8b 24 fr. iſt wieder frifch zu 


haben bei 
— J. 8. Gebhard, 
L. Nr. 461 Brunnengafe. 


Haus⸗-Verkauf. 

Gin im beſten Baxzufande ſich beſindendes Hans, welches 
durch ſelne vielen Mietbbemehnungen Ad vorzüglich gat ver: 
ziniet und worauf amber der Bierwirihichaftss Werechtigfeit 
auch das arofie Waldrecht haftet, if, bei einer Daranzablung 
von fl. 2000, täglich zu verlaufen 


Ri teratur) In be 6. 9 Zeh' ſchen Bude 
handlung in Nürnberg if ım haben: 


W. Lee's 


der wahre Selbfarzt, 


ober 
Nuten und Gebrau om Franz: 
branntwein und Sal; 
bei Berlegungen und Entzündungen aller Art, Afhma, 
Augenentzündung, Aubſchlag im Geſichte, Brand, 
Brennen, Durchfall, Brofbeulen; Gicht, Taubhelt, 
$Sirnentzündung, Kolit, Kopfſchmetzen, Lähmung, 
Lungenentzündung, Wurm, Mervenanfälle, Rheuma- 
tiemus, Moje, Schnupfen, Huften, Schwindſucht, 
Unterleibt-Entzündung, Wechſelfieber, Zabhnſchmerzen, 
Kraͤtze, Rothlauf, Ruhr, Verdauungsſchwaͤchen ıe. 
Mit einem Anhange, betreffend einige andere koſtbatt 
Heilmittel, Kür Jedermann. Aus dem Engliſchen. 
br. 22 fr. 

Cine Köchin, welche Ach willig jeber Hausarbeit munter» 
zieht, wünfcht aachſtes Ziel bel einer folivden Hertſchaft unter» 
| qufommen, Näheres im ber innern Laufergaſſe. 8. Mr, 791, 








Gs 


Der Bater ver unglüdliben Helene will an einen böbern Gerichtähof ap» 


| pelliren, doch wirb wohl das ebenſo wenig helfen. — Gine Sttaſe wirb Hrn. 


Helenen auf; Alle ſprachen 


©. ®. indeß doch treffen, da feine Gemahlin, von ver fein ganzts Vermögen herr 
rührt, einen Scheidungkprozeß gegen denjelben eimlritete. 


Entbindungs-Anzeige. 

Die Hewie Morgen erfolgte alädtihe Gnibinbeng meiner 
lieben Braun Marie, geborne Sehwer, von einem geiauden, 
träffigen Knaben zeige ich theilmchmenden Verwandten und | 
Breunden bienslt ergeben om 

Rürnberg ben 7. Oftober 1852 

Garl Mepger 


| 
es — 
Eine Blume | 
auf das Grab des für und zu früh | 
dabingefchiedenen Freundes 


Johann Carl Wepf. | 


Yu ibm iA ums eim tremer Freund geſchleden; 

Den Erinen wahm der Tod den beten Sohn. 

Der Kampf IR aus, er tube wun im Ariebem, 
Zenieits im Bit bartt fein ber Bohn. | 
Etill war feim Erben und fein Mandel ein, | 
Dram wird er wie vom ums vwergefiem fein. 

Rärnberg, den 6. Eitober 1952. 





Anzeige. 
Die jüngft angefommenen: 
neuen ächten Holländer WVoll- | 





häringe 
find nun. aud auf befannte vorzüglihe Weile 
marinixet zu baben bei 1 
. Sobt. Engelbardt jum. 
nächſt dem fchönen Brunnen., 
Theater 


Wir haben es flrtd ald sine freumpliche Erſchei - 
nung ber Gegenwart begrüßt, wenn wir einerfeit 
»as Intereffe für naturwiflenihaftliche Gegen- 
Rinne im immer weiteren Kreiſen erwacen und ans 
dererjeitd die Wifjenihait mit ihren zablreihen neuen 
Hilfsmitteln dem Gtupierzimmer und wem Körlaale 
ver Gelehrienſchul⸗ ſich entwinden und enigegenfom- 
mens zum Bolfe berabfleigen ſahen. in folder 
Genuß in und durch die Borfichungen ver Kerren | 
Gigmunp und Mohde geboten: wir feben bier bad | 
Wert von Millionen Jahren in raſchet Folge an un« 
ferem faunenden Auge vorüberzieben; wie ganze Ent» 
Rebumgsgeididhte der feſten Erorinde, wie fir ſich aus 
den zahlreichen und grünplisgen Forſchungen, beion- 
derb der ledien Saßrjehnte, ergibt, wird dem Befus 
Ger in 4050 Mebelbilvern (nach Yrt ver Döbler- 
fm) gezeigt. Die, Bilder theilen ſich in 3 @rup- 
pen; nie erfle Wruppe Aellt den jeweiligen Durch⸗ 
ſchnitt der Grprinde, in Form und Schichtenzahl von 
Vetiode zu Veriode abwechſelnd, var; die zweite ver- 
fegt und auf die Oberflache der Erde mn zeigt ums 
Die durch jebe neue Erbrevolmtion entſtaudentu Vers 
änderungen, tbeil6 im äußern Profil des Bovens, 
iheild im Charakter der denſelben bedecenden Pilan- 
jen»e und Thierwelt, und vie drine Gruppe endlich 
Rellt die Karakterifiiihen Muſcheln, Bilde ze., die 
wir im den dieſen werfciebenen Perioden entiprer 
Ken ben Schichten verieinert finden. Aus der 
erfien Gruppe überrafgen beſonders vie Gruptionen, 
welde, die horizontalen Schichten der Blöggebirge 
durchbrechend und hebend, die plutoniſchen Wefleing 
jur Oberfläche führen, und melde wir hier in bes 
weglichen Bildern vor unferem Auge vor ſich geben 
fehen. Die zweite Gtuppe Aellt in jhöner Auswahl 
ie wilbdaotlichen Auftände ver früheren Perioden 
ebenfo ireffenn Dar, mie die üppigen Wälder der Stein» 
fopleuformation und dle riefigen Ihiere — in ibrer 
muthmaßliden vollenveten Geſtalt — der oberflen 
Schichten. Der Wechſel der Bilder iR vom einem 
fortlaufenden Vortrags begleitet, der, in ebler Borm 
gehalten, im einem Burgen intereffanten Abriß die 
neuen Anfichten ver Gelehrten über dieſen Gegen - 
Rand barlegt, und in welchem die wunderbaren Pflan« 
zen» und Tbierformen, die Mandem her Bejucher im 
erden Augenblick ald Phantaſieſtüde erſcheinen dürf 
ten, benannt und deren Fundorte angegeben werden. 
MNlicht weniger en und bie landſchafilichen und 
architektoniſchen — vorzüglid legtete — im- 
tereffiren. ME dlich⸗ Zugabe zeigen bie beiden 
Künfler zum Schlaß noch ihr optifed Karben und 
Linimfplel: in wahrhaft wunderbarer Raſchheit um 
Monnigfaltigkeit geben Barden und Formen unaufbör- 
lid ineinander über; bald find es taufennfadh durch ⸗ 
falungene Kurven, bie fid — das tine Mal in fone 
gentrifhen Wulften, das andere Mal vem Mittelpunlt 
entipriegend ober demjelben zueilend — durch einan« 
der wälzen; bald And #8 hellleuchtende Strahlen, bir 
bligertig in der Scheibe zittern; bald erfheint eine 
Usjehl werfcienenfarbiger, liter Runkte — eine 
fprübenne Barbenfaat; jeder Augenblick bietet neue 
Kombinationen, neue Bilder; leiver aber vermag fie 
dad Auge nicht zu firiren, blitzſchnell And fle entwe⸗ 
bet wieber verſchwunden ober in neue Bhalen übers 
getreten. Mögen biefe wenigen Notizen genügen, ben 
beiveg Künfllern morgen ein zablreihes Publifum 
jujuführen; wir haben das fee Bertrauen, vap auch 
dieamal Mürnberg brivähren wird, daß ed in der 
Anerkennung folder Leiſtungen gegenüber anderen 
großen Stadten nicht zurüdbleibt. 


Gin Specerei-Jus, Resitet, mehR Uicmflien if fegleich 
billig zu werfaufen Wäberes maler R, L 


Gefucht win — Mädden, von 14-15 Jahren 
— 2— = Beihäfligung dm Dimmer, ME 
die Erped. ». BL. Reg ta BZium derte durch 


Anzeige und Empfehlung. 


Don einer heben Föniglichen Regierung berechtigt, alle 


Serien merhanliche Spiel» und MetallgolanterierMaaren zu 
verfirt'gen, 
 Handeldand und Vublifum zur eraebenen Auzrige, mit ber 
Bitte, mid; mit ihren gültigen Muiträgen 


bringe ich dies bimit einem hechverehrllchen 


beebren. 
Johann Denerleim, 
Babrifant mechaniſcher Eriel+ und 
Metallgalanterie-Maoren, 
Schlotiegergafie L. Mr. 1426. 


Looſe 
zur „Fuͤrther Ausſteuer-Auſtalt“ können 
bis zum 12. Oktober zu beiden Klaſſen 





un Laden des Herrn Gradl Muſeums— 


brüde, ſogleich in Empfang genommen 


werden. 
Georg Thomas Bild. 
Steinbühl. 


t itag Mepelfuppe, wozu böfidft einlaber 
Hente Rreitag Mep i ne 


— — — — — 
(Literatur) Bei A. M. CGolditz in Leipzig 
ih focben ericiemen und in der 6. 9. Zeh'igen Dudhande 
lung, Kern, Stein in Rärmberg, fowie Im allen joliben 
Buhbandiungeh Denticylands zu haben: 
Vollſtändigſtes Wörterbuch der beut: 
fchen Sprache, wie fie in der allgemeinen 
itetatur, der Poefie, den Wiffenfhaften, Fün- 
fien, Gewerben, dem Hanbelöverfebr, Staatd, 
und Gerichtsweſen ıc. gebräuchlich ift, mit An 
gabe der Abſtimmung, der Rechtſchreibung, 
der Wortformen, der verichiebenen, ſowohl eigent ⸗ 
lihen ats bilvlihen Wortbedeutungen in ben 
einzelnen Ausprüden und befonberen Nedend- 
arten, ded grammatifchen Gebrauchs, fo wie 
auch der Ginnverwanbtfhaft der ähnlichen 

Worte, nebft einer Spraclebre und einer ber 

fonderen volftändigen Heberfichtätafel aller un« 

tegelmäßigen Zeitwörter mit den gebräuchlichen 
uud veralteten Zeitformen bearbeitet und her 
audgegeben von Dr. Wilhelm Hoffmann, 

Lericon:s. Erjter Band, U—D, ober 1-10, 

427 fi. 

Das fo eben erijclemene zehmte Heit, mit yem ver erfte 
Band des Wörterbuds vollendet it, beweij't vom newem, deß 
pieles Merk, im regelmäßiger Helge tahlg fertihreitend, Ach 
surh Bollſtãudigkeit, zur iergfältige, foßlihe and um 
fafiente Datlegung bes eg in Borm und 
Weit, une durch Meichbaltigkeit in bem ——— 
aus dem großen Schatz unjerer Klaſſifer mmiberitofen aus ⸗ 
zeichmet, und taſch der Velleudung entgegen ichreitet. Möchl 
verdient 16 daher die Beachtung aller, denen die dentfche 
Sprace um ein vorzüglicyes, praktiich bramchbares Wert 
darader etwas gilt; denn c# erwicbs fid darch feine Ge⸗ 
biegenheit einen hrenplap de ber deulſchen Literatar, mad 
vermag Bebarfuiß umd gerechte Aniprüche allet zu befriepigen. 
Unferdem empfichlt eo ãch darch Billigleit bei ſchoͤner Ras, 
katıumg. — 
(8 inlabung.) Heute Areitag iſt Mepelluppe fowie 
gutes Amuienſches Bier anguireffen bei 

Friedrich Volt auf ver Habermüble. . 








Berloren gegangen ft am Genntag Nachts ven ber 
äußern —— bie zum Lauferthet eim geibmer Ming mit 
Buchſtaben D. und B dejeichuet. Der repliche Flader erhält 
bei Ueberbringumg desjelben einem Aromenibaler Belohnung 
in ber Grped. db. BI. 


Ein Mädchen vom Lande, weldies ſchon bie 
diente und im Kochen wie in der Handarbeit gut ber 
wandert if, minjche mähfted Biel unterzulommen. 
KTepelgafie 8. Nr. 579, 


Zu kaufen gefucht werden zu billigem Preiſe 
Rof-Kaflanien, Bogelberren, Wachholderbeeren und 
Zwetſchgen in größeren Parthieen. 
der Erpetition d. BI. 


Zu vermietben in bis 1. November am Objimarlt 
ein mobern möbliertes Zimmer mit Gchigffabinet. 


 Stadt-Tbeoter in Rürnberg. 
Freitag, dem 8. Ofteber, 3. Berfiellung im I Mbonmement. 
Erfie Borftellung von Sigmund und NRhode. 


Die 
Erdoberfläche in en ‚verfhiedenen Bildungs« 
Perioden von ber Verdichtung ihrer Materie bis 
zu dem Grfcheinen des Menfchengefchlechtes. 
Grfe Abibeilung. Die mutmaßliche Entüchung des ſeſten 
Teiles wmjerer Erdtiude, nad Annahme bes Yaplace, bis 
zur ot re bes Salıgebirgrs, im 20 Darfelungen- 
Zweite Mötheilung. Die weiteren Beränverungen umie 
rer Erdtisde von ben Mblagerungen des Juragebildes bie 
Bi Griheinen des Menfdpengeiclehtes, in 25 Date 
ellumgen 
Dritte Abtheilung. Landſchaftliche und arhiteftoniihe 
Darfiellnngen aus der Brgenwart: 1) Binftermän; im Tyrel. 
2) Brabgriwölbe eines TrappliiensBlefters im ber Bircarbie. 
3) Vothedralt im Wien, 4) Bacharadı am Rhein. 5) Pol 
länzlihe Küfe 6) Gin Schiftettraud. 7) Ruine elues 
Japitettempeie. 8) Sanbleindrah zu Dacvlinburg. ©) 
Dos haaribal in der Shmwrij. 10) Helgoland, 11) Die 
Friſche des Morgens. 12) Mühle kei Gaub - J 
Zum SEhus: Opitſches Karben» und Linleuſplel. 
Vorher: Frau Schmidt. 
Luhfpiel im 1 Mlı nach dem Arany. bes Barner ». Echliviau 
Verfonen: Die Baromın von Sing: Brl. Lepple. Eraf 
Bolberq, Ihe Brader: Hr. Menter, Georgina Eyenlerefi: 
Frau Bergen. Schmidt, Auticher im Dienfe der Baronii: 
Hr. Hyiel, Welg, Kammerbiener: Hr. Haba, Exene : Hetel 
der Darenia in, Wien. Brit: Herbit 1849, 
Barterre- Abonnements, Viets nd giltig: Lit. A und 


it. 
Kaſſa Deffuung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende 1,9 Uhr. 





Dad Nähere in 


Eonntag, den 10. DM. 4 Borftelung im 
1, Abonnement, „Richelieun oder die Berſchwö⸗ 
rung.* 
fben von Dr. Georg Nikolaus Bärmann. 

Montag, den ır. DM. 5. Borftellung im J. 
Abonnement. 2. Gaftdarftellung der Frau Elara 
reg f. 8, öſtteichiſche Hof- und 
Zammerfängerin. „Lurrezia Borgia.* 
Oper in $ Alten von Felir Romanı. Mufit von 
Donizetti. 2. Baftrofle: „Lucrezia Borgia" — 
Fran Glara Stöll-Heinefetter. 


Ungefommene Fremde vom 6. Dft. 

Retbe Mob) HH. » Etrinfirh a. Tricſt, Lomell a. 
Bond, Rent Bas, Meferend. a. Breal Widler a. Grehn, 
Hauſen a, Hmba., Kflte, Mobert, Bart. a. Paris. Brit. », 
Harkborf a. Ingaliit. . 

Wil. Hol.) HH. Hammeribimidt, Bierbrausreib. a, 
Ugebg. Misheimer, Bart. a. Berl, Bihler, Stud. a. Autın. 

(Strauß) Zrau Bar. v Gramm a. Freiwald . Don: 
ader, hg ver a. Ambg. Huisberg a. Barm., Kirk 
a. Borl, Danber a. Epalt, Wrandpre a Eblz., Uhlfelber a. 
Baba, Krapıla o. Urnbm., Groß a. Mavensberg, fie. 
55 Fabtiſb. a. Nucha. Berger, Branereib. a, Merſebg 

janlet MBrofieer a. Etrafbg. Etucepkran, Adv. a, Pont, 
Deuß, Lient. & Wejba. 

(8. Slede.) SH. Dinmann, Etapiger.»BRaih a. Mmbg. 
Zanien a. Hılit., Scheite a. Lanf, Herlel a, Mgsbg., Kite, 
v. Möelin, Yang a, Bubg. Summe, Bäder «, Tulmbch. 
Mammenfee, Uhrmacher a. Paul, Siegmund, Ort. a. Hmtg 
Diuerf, Lehrer a. Beniwrinspi. Kellermaun, Bonftuchhalier 
a. Bairkh. 

(Bräat, Hof.) HH. Schehl a. Greir., Nofeniel» a. Bmbg., 
Habn a. Hubg., Boum a. Rrfft., Eirber a. Holle. Ber 
nagel, Kaflm. a. Wintehm. Hüllen, Eind. a Aneb, 

(Hotel Rögert,) HH- Lebe, Det a Hof. Lore, Mpeib 
a Et Gallen. Harimana, Kim. a. Mudn Mde. Brud- 
mayer a. Ansb 

(Reise Han ) HH. Diring, Berichtsarzt a. Arenpimrribm 
Garpang, Vrawereib. a, Trier, Vogel, Baninipelt, a Schwſt 
Ftant a. Arlit., v. Patiberg a Mucdn., Ructe a Agebg. 
Hrivenbeimer a. Mainz , Brouneis a, Roebg. Ahle. Bi, 
aluger, Hapienheie. a. Epdlt. Keller, Oberinip. a. Etwltgt. 

(Bold, Eihel) HH. Wertheimer a. Lihteni., Debaurt, 
Helbenderger a, Mmtg. Eriler 0. Ulm, Kate Wit, Ganter 
a Deensenm. Giegeilie a, lhlield. Mive. Biraf a, Arpinon 

(Kronpr h Gofttah.) GH. Appelt, Brower a. Furın. 
Dr. Seudevreſch a. Bılnge. Türg, Jumw a. Drag. Branll, 
Rpetb. a, Made. Echmid, Priv. a. Wien Halter, Fbli. a 
Gunjenbani, Wirthmaun a, Morktbrt, Balter, Hembler a. 
Gönningn., Kälte. Kelleln, Ünmmoflok a. Ausb Bilder, 
Künfl, a. Bart Mie. Heufler a, Dilrgu, 





Racbtragn. 


* München, 6. Dt. Die zu rechtöfundigen 
Magifratsrätben in Rürnberg gewählten geprüf- 
ten Rechtspraktikanten Chr. Sup, Ghr. Alp. 
Seiler aus Nürnberg und Joh. Gigm. Karl 
Sehr. Haller vo. Hallerfein aus Geyerönefl 
wurden beftätigt. 

* Mürnberg, 7. Di. Auf Anſuchen des 
öfifchen Gelandten wurde in Münden das 

u ru 27 „Ropoleon ber Kleine" 
fonfiteirt, iefed Bud iſt ſchon mehrſach in 
das Deutfche überfeßt und befonderd möchte ſich 
die Ueberfegung don dem geweſenen Geſchäfts- 
träger der franzöfifhen Republit zu Frankfurt, 
Mitglied der gefeßgebenden Rationalverfammlung 
zu Paris, als Wertreter für dad Departement 
bed Oberrheind, Herrn Savoye, melde in 
Gera im Verlag von H. Kaniß erfhienen, vor 
den andern audzeichnen. 

* Würzburg, 6. Oft. Heute begann vor 
unferm Kreis- und Stadtgeridte die Berband: 
lung gegen Dr. Nötbig und Genojfen von Mil 
tenberg, im Ganzen 20 Angeklagte, wegen Zur 
multd. Dr. Nötbig ift flüchtig. 

* lm, 6. Dt. Geſtern wüthete ein orfan- 
artiger Sturm, bewegte unfer ganzes Münfter, 
riß Ziegel von den Dächern, Aeſſe von den Bäu- 
men u. ſ. w. In Geißlingen wurden zu biefer 
Zeit zwei ſchnell anf einanderfolgende Erdſtöße 
verjpürt, in deren unmittelbarer Folge fi der 
furchtbar tobende Sturm — legte. 

* Samburg, 3. Oft. ie Grau Rusczat 
iR von Wien bier angefommen und bat nichts 
ald leere Hoffnungen für die Befreiung ihres 
Mannes mitgebradt. 

* Wien. Zmifchen Deftreih, Baiern und 
Sacfen ift ein Ueberkommen zu gegenfeitiger Ge⸗ 
währung fonfularifhen Schutzes getroffen worden. 

Paris, 4. Oft. Die allgemeine Gleichgiltig⸗ 
keit und Kälte, mit welder die Gemeindewahlen 
im ganzen Rande betrieben wurden, wurbe in einer 
Gemeinde von Ille et Billaine noch übertroffen: in 
as ung erfchien Fein einziger Wähler bei der Ab⸗ 
immung. Die Vorfigenden wagten nun auch nicht 
abzuftimmen, ſo daß fein einziger Stimmzettel in 
die Urne fiel. 

Sopenbagen, 29. Sept. Im Folge der Mi: 
litärerceffe ift, wie die „Berl. Ztg." berichtet, ein 
Kriegäverbör niedergefeßt. Die Unterkorporale 
und Gemeinen vom 16. und 17. Rinieninfanterie- 
bataillon, jo wie vom 5. Jägerforps find in ihre 
Rafernen konfignirt; Niemand von ihnen barf 
von 6 Uhr bis zur Meveifle ausgeben. Auch ift 
ed ihnen unterfagt, außer dem Dienft Seitenge- 
wehre zu tragen. In ber Kaferne in der Sölv— 
gabe ift eine permanente Offizierdwadhe und iu 
den übrigen Kaſernen find Iufpeltiongwachen 
eingerichtet. 





Drud und Bırlag von EB, Zümmel in Rärnderg. — Erpeitiontlotal 8 Mr. 544 am Rathhaus. 


* 


Schaufpiel in 5 Akten aus dem Engli-⸗ 


Grofe | 





XIX. Zabrgang. 


®d 


Nürnberg, 10. Oftöber 1852. 


änkiiher Kurier. 


(Mittelfränfifche Zeitung.) 


Runmer 264. 


: ESonuntag: Gideon, 








und ember mit 1 


Auf den „Fränkiſchen Kurier‘ kann noch fortwährend bei allen k. Po 
fl. 45 fr. abonnirt werden. 











ſtaͤmtern für die Monate Oktober, November 


— ollten hie und da unſern Leſern einzelne Exemplare nicht zukommen, ſo bitten wir, ſolche durch ihr Poſtamt zu 
rellamiren. 





Deutſche Staaten. 

Manchen, 7. Dit. Die vom Könige Mar 
beabfichtigte Reife nach Spanien foll nun unter 
bleiben, weil die Zollvereindangelegenbeiten feine 
Anmefenbeit bier nothwendig maden. 

* Mürnberg. Das Erkenntniß des Appel 
lationdgerichtd für Mittelfranfen, welches auf 
Einftelung der Unterfuhung gegen den Mrbeis 
ter Baafen erfennt und uun von dem Raffationd- 
bofe beftätigt wurde, lautet: 

Ertennfntih, 

Im Namen ıc. 1. — "Das Pal. App.» @er. 
von Mittelfranfen zu Eich Mädt bat am 31. Aug. 
1852 verfammelt in geheimer Eißung, wobei zus 
gegen waren: Dr. vo. Haller, Präf., Donauer, 
dv. Efertöbaufen, Rätde, Böhm, v. Krohne, 
Affefforen, Dr. Knappe, Staatsanwalt, Hun- 
ger, Sekt. folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des al. Staaatdanmalts Dr, 
Knappe in feinem Bortrage über die Unterfus 
Kung gegen den Glaſergefellen Guſtav Faaſen 
aus Ansbach wegen Hochverratbe. — Nah Ein, 
fit und Ablefung ber wichtigeren Altenfüde ber 
Unterfuhung. — Nach Anſicht des vom fönigl. 
Kreid- und Gtadtgericht Nürnberg unter dem 
3. DON. 1851 erlaffenen Erkenntniſſes, wodurch 
bie Sache zur meitern Beſchlußfaſſung an das 
ig App.⸗Ger. verwiefen worden, dann ber im 

abgange appellationdgerichtlihen Beſchluſſes 
vom 31. Dftbr. v. 3. gerflogenm Erhebungen; 
— Nah Anſicht des vom Pal. Staatsanwalt Dr, 
Rnappe unterm 19. Aug. I. 3. geftellten ſchrift⸗ 
lihen Antrages, — In Erwägung: 

1) daß hinreichende Berdachtögründe (Art. 68 
des Geſehes vom 10. Rov. 1848) dafür nicht 
vorliegen, ber Befchulbigte habe an einer 
bohverrätherifchen Verbindung im Sinne des 
Art. 300, Ziffer IT. und Art. 50. Tb. 1, des 
St⸗GB. Theil genommen und daher des 
vollendeten Verbrechens des Hochverraths ſich 
ſchuldig gemacht; 

2) daß einige ber in vormwürfiger Unterſuchung 
bei dem beſchuldigten und bem ꝛc Schulze, 
bei welchem @rßerer ſolche binterlegt hatte, 
aufgefundenen Drudicriften allerdings Auf 
forderungen zu einem flaatöverräthlichen Auf⸗ 
ruhr enthalten, aber binlänglide Gründe zu 
der Annahme nicht vorhanden find, daß eine 
Verbreitung von folden Schriften (Net. 4 bed 
Geſ. zum Schuß gegen Mißbrauch der Preffe 
von 37. März 1860) von Geiten des Beſchul⸗ 


digten wirklich erfolgt fei, und daß derſelbe 


ſohin fib ded im Art. 21 des citirten Ber 
* beſtimmten Vergehens ſchuldig gemacht 
abe; 

2) —* pwar dringende Verdachtgründe ſich er⸗ 
geben haben, der Beſchuldigte habe in hoch⸗ 





a —— —————— — 


verratheriſcher Abſſicht die oben erwähnten 
Schriften, indem er einen Theil derſelben dem 
„Schulze“ behufs der Mittheilung an Ans 
dere übergeben, zu verbreiten verfucht, worin | 
nad den Beſtimmungen des &.-©.8B. Ih. 1. | 
Art, 57. 62 u. 307 das Verbrechen bed ent- | 
fernten Berfuchd zu dem Berbrehen des Hoch⸗ 
verratbd gefunden werben müßte; i 

4) daß aber feit dem Vorhandenſein dei Ge— 
fetzes zum Schutze gegen Mißbrauch der Preſſe 
vom 17. März 1850 bie deabſichtigte Verbrei⸗ 
tung bochverrätberifcher Schriften immer nur 
ald Verſuch zu bem Cin Art. 11- des allegir- 
ten Geſetzes) angeführten Vergehen (— dad 
dur die wirklich erfolgte Verbreitung vols | 
lendet ift —) nach bemfelben und nicht nadh | 
den Beftimmurgen der allgemeinen Strafgefeße | 
beurtbeilt werben fünnte (Art. 4. Abſ. 3 und 
Art. 55 bed allegirten Geſetzes) ein blößer 
Berfuch der im ledterem Geſehe bezeichneten 
Uebertretungen, und namentlid der Werfuch | 
einer Berbreitung gefefwidriger Preßergeug- 
niffe nach Art. 2 diefed Geſehes keine Aral 
rechtliche Berantwertlichteit zu Folge bat, 

5) in Erwägung, daß jeder die obenbemerften 
Schriften gefeßmwidtigen -Anbalts find, refp. 
zur Berübung eines Verbrecbend benüßt mwer- 

den follten, daher nad Art. 2, Abf. 2 und 8 | 

| 
| 
1 





bed Vreßgefehes vom 17, März 1860 unb 
. 1808, Reg.-Blatt 


dem Edifte vom 29. Min 
Vernichtung verfügt 


&, 1937, Abfap 4 deren 
werben muß. 
us diefen Gründen 
erfennt das ?. Appell⸗Gericht von Mittelfranten 
in ®emäßeit des Art. 63, Abi. 2, Urt. 49, Mr. 
5 und Art. 55 ded Strafprogefgefrged vom 10. 
Nov. 1848 
1. Daß dad Strafverfahren einzuftellen fei, 
verfügt jedoch 
1, Daß die zu den Unterfuchungs-Mften ge= 
braten Drudfchriften: 
a) Thomas Payne's Rechte der Menfdien; 
+) Manifeft der kommuniſtiſchen Partei; 
e) Republit und Königthum in Italien von 
Maszini mit Berwort, vom 1. Dez. 1850; 
d) Monarchie oder Republit in Deutfebland 
Vertheidigungbrede von Beder. 
ju vernichten Prien, — und verortnet Iyyre 
IH, die ungefäumte Entlaffung des Befchul- | 
bigten aud dem Gefängniffe. 
Alles dies in Anwendung. ber bereits oben 
allegirten Gefeßeöftelen und Verotdnungen. 
Alſo gefchehen zu Gichftädt, wie Gingangs 
gemelbet. 


(L. 8.) all 
Donauer. Edarté hauſen. 


er. 
Böhm und Krobne. 
Hunger. | 


Die Expedition des „Fränkiſchen Kurier‘. 


* * — 


* Bautereten, 3. Dt. Pfarrer Prebn aus 

— ————— dort vom Amte verjagt, hielt 
eute bier feine Antrittöprebigt; er iſt der fünfte 
ſchles wigholſteiniſche Geiftliche,. der in der Pfalz 
Anftefdung fand. E 

Dresden, 6, DM. Heute langten, unter Bes 
gleitung von 2 prager Polizeibeamten, 2 von öſt⸗ 
reichiſchen Behörden verfolgte und flüchtig gewor⸗ 
dene Imdivibuen bier an. Der eine war dem 
Eivilftande, der andere dem Militär zugehörig; 
erfterer, ein Istaelit, fol dem Bernehmen nach 
wegen betrügerifchen Banfrotts, leßterer als Des 
ferteue dor Gericht geftellt werben. In Ham- 
burg find Beide * und von dort abgebolt 
und per Eiſenbahn jurüdtransvortirt worden. Sie 
murbden von- bier auf der Sächſiſch-Böhmiſchen 
Eifenbabn weiter befördert. 

Bretlan, Die „Reue Oberztg.* ſchreibt über 
den jegigen Stand ber Zollvereindangelegenbeit: 
Unfere Stellung gegenüber den Zollfonferengen 
baben wir in mehreren Mrtifeln unferen Leſern 
dargelegt: * freuen und Über den endlichen 
Bruch ded Zollvereind, einmal weil wir die Hoffe 
nung begen, daß jept ein anderes handelsvöllii⸗ 
{dies Syſtem in Preußen Dip reifen wird, ja 
fogar muß, und bad-andere Mal, fagen teir e8 


ganz offen, freuen wir und als Preußen, inobei _ 


wir micht beforgen, zu ben fpecififben Preußen 
der Kreuneitung gerechnet zu werben. Troß aller 
Mißariffe und ebler, tröp aller falfhen Möge, 
welche die preußifche Polttit feit Jahren einge» 
ſchlagen bat, kehrt es, freilich faft mit gebieteri- 
ſcher Rothwendigkeit und in der zwölften Gtunbe, 
zu feiner gefhichtlihen Aufgabe zurüd; dad Neue 
zu geftalten gegenüber dem Alten, den Gegenfaß 
zu bilden gegen Deflreib, und troß aller Reab⸗ 
tion die Babn bed Foriſchritts gu betreten, ger 
enüber dem abgeflorbenen Eyitem Deftreihs. . 
In den Bragen bed Handels und Wandels und 

der Zölle, kutz im Materielen, da liegt recht 

eg ber ganze Kern der Politik, weit mehr 
ald in den Pragen ber Stände, der Kammern 
und alled fonfitutionellen Beiwerks: follen wir 
einmal verbungern, fo iſt's wabrbaftig gleichgiltig, 
ob mir in einer abfoluten oder ſtändiſchen oder 
fonftitutionellen Monarchie verhungern ober auch 
in einem demofratifhen Staate, denn fo lange 


| bet feßtere michtö meiter ift und bleibt ald ein 


„Staat", d. b. fo lange ibm nidit die Fragen 
der „&efelfhaft* die Hauptſache find, wird det 
ge aud nicht wegbefretirt werden können. 

ag auch Kreuzzeitung und Demofratie zugleich, 
merkwürdig genug, für den Freibandel agitiren: 
er ift do demofratifch durch urch. 

Aber bei alledem und, ein abgefehen von 
unferm bandelöpolitifchen Standpunkte, verfolgt 
boch die Rraftion ein eigenthümliches Schicſal. 





Die Indianer in Galifornien. 
Skine von Gerſtader. 

In den Gonmer und Herbſtnächten machta die Indianer fach eine feltfame 
Unterbaltung, bei welder fie wor Luft laut aufichreien. Gie günden nämlich ven 
Boden an, wenn bie Blumen und-bas hohe Grad auf den Abhängen der Berge 
von ber Hige vertrodnet And. Das euer, angefadt vom Winde, werbreitet ſch 
Bald im langen Streifen, bizarren Windungen uns Ghlangenlinien, zwiſchen 
welchen die haben Feldflippen bervortagen. Diefer Unterbaltung wird man dere 
einft die Seltenheit des Holzes im Ealiforniem beizumeffen haben denn feit Jaht⸗ 
hunderten find dadurch wiejemigen Holjfpräßlinge, melde noch nicht Fräftig genug 
waren, um dem Feuer zu wiverſtehen, mir dem Grafe verbrannt worden. Nicht 
felten ficht man bohflämmige Mobelholgbäume, welche Außerlich verkohlt find; 
obgleich ihre humdertjährigen Staͤmme bi® zur halben Dide von per Flamm⸗ 
verzehrt find, fo mwachlen-Me doch ſchön gränemd fett, gleichſam als wollten fir 
dem Feuer der Indianer und ver Zeit Trog bieten. Des Morgens nad einem 
folden Brande durchwandern die Indianer bie abgrbrannten Meviere, fudien und 
effen die Heuſchrecken und Grillen, welche dutch vie Blammen getötet morben find, 

Derbee ſah mehrere intereffante Hebungen der Indianer, welche Bermelfe ihrer 
törperlichen. Gewandihelt abgeben. Aufrecht ſehend mit an einander gefhloffenen 
Süßen, warfen fie in fenfrechier Richtung Pfeile in eine ſolche Höhe, daß fle ken 
Augen entſchwanden, und fingen biefeiben jebedmal beim Kerunterfallen wit der⸗ 
felben Hand wieber auf, welche fle im Die Luft gefchleubert hatte, Much ſchofſen 
fle Pfeile ab, wie nad Beendigung ihrer bogenſoͤrmigen Bahn am einer vorher 
abgefedien Eirkle niederſielen, ähnlich wie unſtre Mrtilleriften aus dem Gefüge 
vie Bomben im eine zum Biele befkimmte Tonne werfen, Andere Male Riegen 


fle tie ein @ihhörndien auf den Bipfel elned heben Baumes mub Befefllgen vort 
tin Bapier, welches die von unten abgefchoffenen Pfeile felten berfeblten. 
trieben ebenfalld zu FImeirn mit dinander ein Rriegäfpiel. ie ſchoſſen auf eine 
ander mit Piellen, wußten diefen aber fo geidhidt durch Körperwendungen außs 
juwelden, daß fle miemald getroffen wurden und bie Dfrile nach ihrem Belleben 
entweder Finke oder rechtt bei ihnen norbelflogen. Bei viefem lebhaften Splele 
it ihr Auge voll Bener, und fo ſchnell wie der Blig ilchten Me ſich auf over 
büden Ab nieder, um dem Diele dd Gegners ausjumeldhen, 

Meiter berichtet Derbee über pie Inpianer: „Sie üben ven Kommunldämud 
in dem meiteflen Umfange aus, obne irgend eins Ausnahme. Wei ihnen if 
um vie Ausprüde der franzöflfhen Kommuniſſen -Sekte zu gebrauchen, aller Bes 

I fig zugleich ver Peflg Aller, und nichte gehört dem Ginzelnen allein. Nach dies 
fem Prinzip nehmen fie alle® weg, mad ihnen angenehm erſcheint, umd glauben 
dabei im Rechte zn fein, imbem fle als eimziged Beleg die Befriebigung ihrer 
Bünjde anerkennen. Cie famen flets im unfer Belt, als menm ed Ihr eigeneh 
geweſen wärs, und bebedien ihre Schuttern mit unferen Deden in der Weife 
tele die Mexikaner ihre Mäntel umlegen, over fle nahmen unfere Hemden weg, 
welche am der Gonne trodneten. Wir batten die größte Mäbe, diefe Sachen 
zurücd zu Halten; fle fonnten nidt begreifen, daß daßjenige, mas wir befäßen, 
nidt auch ihnen zugebören follte, und legten fortwährenn ihre Hände von Neuem 
an bie zurüdgenommenen Gegenflände. Webnlidyed ereignete Ab, wenn fle und 
bei ver Mahlzeit autrafen; fe griffen ohne Weiteres mit der Hand Im dir Schäſ⸗ 
fel ober im vie Suppe, ohne Dazu eingeladen zu fein. 

Unfere Brocifion war ziemlich zufammengefähmolgen, und täglich mebrte Mh 
die Anzahl der Indianer, welde an unferer Mahlzeit ſich beiheiligten. Wir wa- 


Ale Vorwürfe, die fie früher witer beffered Wil: 
fen der Demofratie machte, — wie augenſchein— 
lich fallen fie auf fie felbit zurüd. Nur „umgus 
fürgen*, nicht „aufzubauen“ vermochte die De— 
mofratie. Dagegen betrachtet ganz vorurtbeile- 
frei die Lage der Dinge; was bat die Demofra- 





| 


tie „umgefürzt®? mas bat bie Neaftion „aufge | 


baut“ ? Räumen wir einmal ein, daß die Demo. 
fratie vom März die November 1848, alfo Alles 


4 


in Allem acht Monate geberrict bat, ungeachtet | 
alle Welt weiß, daß die Regierung in den Hän- | 


den der „Bantierd, Wollhändler, und Fabrikanten“ 
war; aber räumen wir rs cin, was bat die De- 
mofratie in dieſen 8 Monaten „umgeflirzt* ? 
Wir wollen eb Sagen: jie bat durch ein eich 
allen voligeilichen Berationen in Bezug auf wi 
kür liche —— * und Verhaftungen ein 
Ende zu maden geſucht; fie bat tie Toreöilraje 
und bie Strafe der förperliben Züchtigung ab» 
geſchafft; fie gab dem Landmann das Recht, auf 
eigenem Grund und Boden das feine Arbeit ver- 
tilgende Wild zu tödten; fie fchaffte eine Menge 


bäuerliher, nach ibrer Anſicht nicht durd das | 


Recht und Gefeh gerechifertigter Laſten und Mb- 
gaben ab; fie brach die Bureaufratie, indem fie 
den alle Selbſtſtändigkeit der Beamten vernid- 
tenden Gonduitenliflen ein Ende machte ; fie fiberte 
die Eriftenz der Beamten argenüber dem Stre— 
ben willkürlicher Entlaffungen. 
um mebrered Andere zu übergeben, eine Berfafs 
fung, die faft allen Parteien fo genebm war, baf 


Sie gab endlid, | 


I 
' 


fie das November, Minifterium der oftroyirten | 


Berfaffung vom 5. Dezember 1848 zu Grunde 
legte. Und wäbrend biefer m Monate bat bie 
Demokratie nicht einmal geberrfht. 


Jobannes Röfing. 
‚ Abminiftrator der Gefängniffe fügte er die 


des Handeldagenten Hüber, weil er den MG. 
Rath Keichensperger ım Amte beleibigte, in ber 
„Röln. Zig.“ ein Injerat erſchien, das Wegen, 
and einer neuen Klage wurde, Verurtbeilt wur⸗ 
den ber „Hauptrevafteur der „Köln. Ztg.", Dr. | 
Brüggemann, zu 10 Tblr,, die Literaten Heis | 
mann und Krabe, die bei der Abfaſſung des Auf: 
fapes thätig waren, und Hüber, jeder in brei 
Vionate Sefängnif. Ergen dieſes Urtheil wird | 
man Appell einlegen | 
* Hannover. Die Regierung beabfichtigt, | 
mit dem 1. Mai f. 3. die erhöhte Steuer ins | 
Leben treten zu laſſen t 
* Hamburg. Ernſt Willkomm bat, vom 1. | 
Dftdr, an, den rein literarifiben Zbeil des „Ham- | 
burger Beobachters“ übernommen, | 
Bremen, 4. Oft. Ad am 29, März bie 
biefige Bürgerſchaft aufgelöst und diejenigen | 
Mitalieder derſelben, welche tonfequent an ber 
Verfaſſung bielten, durch Defret des Senats aus 
Aemtern und Würden entlaffen wurden, traf dieſe 
auch das bekannte Mitglied der Bürgerſchaft, 
mebrerer Deputationen und Qominiftrationen, | 
ei Rechnungsablage ald | 
orte | 


| bei: „durch Gemwaltmaßregel ded Senats abgefrßt." | 


Was bat | 


die Reaktion, die umbeftritten feit nun 4 Rabren : 


hertſcht, „aufgebaut“ ? An der Berfaffung wurde 
länger ald ein Yabr revidirt; nachdem fie be 
ſchworen war, wurde fie wieder rebidirt, und jegt 
nab vier Dabren ift eine neue ReviſtonsCom- 
miffion gemäblt. 
jialftände die alten, over find fie interimiftifch, 


' gab den biefigen Behörden über ihr An 
Eind bie reaftivirten Provinz | 


oder Mrovingialvertretungen? Die Ginfübrung ' 


der Gemeindeordnung, an welder ebenfalls Jabre 
lang gearbeitet worden, iſt ſiſtirt dort gilt die 
Gtädteorbnung, bier die Gemeindeorbnung, an 


einem dritten Orte nach Umfländen beide zufam- ' 


men, an anderen Drten alte Etatuten und frü— 
bere Bemeindeorbnungen, 

Und wie fiebt ed im Deutfchland auf? Nadı- 
dem die Reihäverfafluna verworfen war, ericie- 
nen nach einander die Union, das Erfurter Par- 
lament, dad Fürften-Kollegium, die Dredbener 
Gonferengen mit ihrem ſchaͤßzbaren Material, die 
Wiener Gonferenzen ibren Zol» und Handeld: 


vorfchlägen A. und B, die Berliner Konferenzen | 


endlich mit der Auflöfung ded Zolvereind. DOffi» 
Jielle Blätter nannten den Bundestag den Elub 
der Eſchenheimer-Gaſſe, bald darauf wurde er 


von Preußen anerkannt und beicbidt, Kurbeflen ' 


pacificirt, die deutſche Flotte verauftionirt und 
Shleömig- Holftein Dänemark überliefert, Zum 
Schluß bemolirt Dänemark die Feſtung Rendö— 
burg. 

Im Frübjahr 1849 fand Preußen unbeftritten 
an ber 
unterbandelt ed mit Hannover, Divenburg, Braun. 
fhweig und ben tbüringifchen Staaten allein 


pige bed geſammten Deutſchlandz jept | 


über den September-Bertrag. Diefes Aleinfteben | 


aber gerade führt Preußen zu feiner urfprüng» 


liben Aufgabe zurüd, denn die Auflöfung des 
Zolvereins ift nicht nur ein Bruch mit der Koar | 
lition, fondern, was noch mictiger, ein Bruch 
| für möglich bielt; ebenfo dürfte aud das Rai- 
Röln, 5. Dt. Geſtern wurden mebrere Per⸗ 


mit der Politik von DOlmüg. 


fonen verbaftet, die zu laut waren, ald Dr. Ber 
der und Gen 


n at und abgefahren wurden, | 


Wegen diefer Worte ward Röfing vom Etaatd- | 
anmwalt Dr, Smidt (Sohn des befannten Bür- 
germeifterd) der Beleitigung des Senats, des 
Bundesfommiffärd und des ganzen beutfchen 
Bundes angellagt und von dem Griminalgericdht 
zu 14 Tagen Gefänanif oder 100 Rtbir. Geld- 
frafe verurtbeilt. Rofing appelirte an das Ober: | 
gericht und reifte, mit biefigem Bolizeipaffe ae 
börig gerfeben, im Juni nach der Echwriz ; die bie 
ſigen Bebörden forderten von der Behörde in 
Zürich feine Auslieferung, erhielten aber febr bes 
ftimmte Antwort, eö fei daran nicht zu denken, es 
fei gegen Geiſt und Geſeß der 54 Roſing 
innen ſeine 








Verwunderung zu erkennen, ſchrieb, er bettachte ſich 
aar nicht ald politiſcher Flüchtling, man möge 
übrigens feinetwegen ohne Sorge Fin, er. werde 
febr bald nach Bremen zurüdtebren. Dies ge 
(dab aud Ende Auguft. Raum bier angelangt, 
warb er vor Gericht gezogen und mebre Stun 
den wegen bes Todtenbundes inquirirt ; es konnte 
ibm indeß nichts zur Laft gelegt werden, weder 
eine direfte noch indirefte Betbeiligung an ber 
Berſchwörung; natürlich mußte er fofort ohne 
Gaution oder Gelobniß entlaffen werben, Mitt 
lermeile beilätigte das biefige Dbergeticht (Ießte 
Anftanz nad Bremer Bejepen) das Urtheil des 
Griminalgerichtd in oben erwähnter Sache; Rö⸗ 
fing bat jedoch die gg verweigert, die Haft 
gewählt und befindet ſich feit geflern in einer ber 
berüchtigten Zellen. . 


Echweir. 


Von der Yar, 5. Oft. Der Frankf. Bolz. 
wirb von bier gemeldet: Auf den Seen ber Wef- 
ſchweiz wütbet gegenmärlig ber Birocco oder 
Föhn, eine für biefe Yabredzeit ungewöhnliche 
Erfcheinyng. — Aus Paris vernimmt man den 
Grund ber plöplichen Entlaffung des Polizeicom- 
miffärs Nicbebourg. Derfelbe bat nämlih eine 
Petition unterzeichnet, worin ſtatt bes SRaifer- 
thumd lebenslänglihe Präſidentſchaft gewünſcht 
wird, Der Gedanfe foll auch in der Börfenmelt 
Anklang finden. Jedenfalls fheint die Krönung 
nod etwas ferner zu ſtehen, als die elyſöeiſchen 
Blätter verfündigen. Der Staatöftreih mwurbe 
fo lange voraudgefagt, bid man ihn nicht mehr 


fertbum nur in einem überrafchenden, Augendlick 
bervortreten.. Die britifhe Anſchauungsweiſe 
über diefen Punkt ift gewiß die richtige. 


einen Lebret in⸗Gent, welder abgefeßt morben 
war, weil er feinen Echülern das Werkchen Bic- 
tor Hugo's voraelefen batte, durch ein Dekret 
vom 28. Gept. wieder eingeießt. \ 

Baris, 6, Dft. Der Prinz⸗Präſident bat in 
Montpellier 130 politifhe Gefangene freigelaffen. 
Auf dem Handwerferballe ertönten die Rufe vive 
Vamnestie, worauf der Präſident erwiderte: Die 
Umneſtie liegt tiefer in meinem Herzen ald auf 
eurem Munde, macht euch derfeiben würdig durch 
weife® Benebmen und Parriotiimus. — Aus 
Keapel wird von rinem leichten Unſall berichtet, 
der den König auf der Eiſeubahn betroffen Auch 
der Kronprinz murde durch leichte Kontuſionen 
verleßt. 

* Strapburg. Hier baben fie am 5, Dit, 
in jämmtlicben Kirchen Danfgottesdienfte für die 
Grhaltung bed Lebens des Präſidenten abgebal« 
ten. Da die Polizei wie Hölfenmafding ſelbſt 
fabrieiete, fo bat die @eiftlichfeit Gott wabr- 
fbeinlich gedankt, daß dieſer wieberbolt ein ſtaats · 
reiterifcher Streich, in dem die Moral des erfien 
ſich wiederfpiegelt, gelungen if. 


Grofibritannien. 


2ordon, 5. Di. „Times® begrüßen bie be— 
vorftebende Auflöfung des Follvereind in feiner 
bieberigen Geſtalt ald ein Ereigniß, welches dies 
Blatt längft mit Befriedigung verbergefeben babe. 
„Es iſt beffer, daß der gegenmärtige Zollverein 
aufhört, ald daß er unter Bedingungen fortdauert, 
die fih Preußen von den kleineren Staaten vor— 
febreiben laffen müßte Preußen bat, in dem 
Bahn, feinen politifhen Einfluß über den Sü— 
den ausjubehnen, bereitd mebr Opfer gebradt, 
als die Vortdeile der Berbinpung mit Süddeutſch⸗ 
land wertb waren, Der Zollverein bat es 20 
Sabre lang vom näheren Verkehr mit dem Nor» 
den, Hannover, Oldenburg, Hamburg, Bremen 
und Medlenburg zurüd. und im Freibandeläfort- 
fchritt aufgehalten. Da die ſüdl Rleinftaaten aus: 
zuſcheiden broben, fo laffe man fie doch dad Erperi« 
mentmacen. Die Regierungen werden bald finden, 
daß die Koften ber Zollerhebung ſich mehren und 
die Zoleinfünfte fih mindern werben. Das Bolt 
im Süden, wie ſeht es auch jeßt nad boben Ta- 
tifen fohreit, wird finden, daß feine Märkte fich 
verengen und feine Eonfumtionsartitel im Preife 
eigen. Wenn inzwifchen preußifhe Staatdmän- 
ner den Muth baben, mehr an Preußen und we- 
niger an Deutſchland zu denfen, den auswärtigen 
Handel und die Entwidelung der Schifffahrt zu 
begünftigen, fo zweifeln mir nicht, daß durch 
ben Sporn, den dies der Induflrie unb ber 
natürlihen Produftiondfraft des Landes gäbe, 
—5* Stellung in Deutſchland und der 

elt ſich raſch heben würde. Durch den Eifer, mit 
dem dad Gabinet von Berlin für den Zollverein 
arbeitete, find die Kleinftaaten auf die falfche 
Idee gefommen, daß fie durch ihren Beitritt dem 
Preußiihen Staat ein ungeheuered Zugeſtändniß 
maden, und durch ibren Mudtritt auf das Em- 
pfindlichfte verlegen. Das folte gang anders 
fein; denn der Hauptvortheil war immer auf 
der Seite der Meinen Regierungen.“ Wenn Preus 
fen diedmal ſtandbaft bliebe, fchliefen „Times, 
wiürben die Koalitionsmitglieder am Ende ge- 
jwungen fein, feine Bolitit nachzuahmen, oder 
um Mufnabme. in ten —— freihändlerifcher 
gewordenen Preußifch » Norpbeutfchen Berein er 
gebenft anzutlopfen. 


Türkei. 


Konftantinoprl, 27. Sept. Das Gerücht 
von fortdauernder Krankheit ded Sultans wird 
berichtigt. — Der armenifibe Patriarch ift abge, 
feßt worden. — Die Örenzftreitigkeiten mit Per- 


— Am Zudt eigericht fam beute ein Preß- | 
vergehen zur Aburtheilung. Wir tbeilten näm« | 
li früher ſchon mit, daf über bie Berurtbeilung | 








Sranzöfiiche Nepublif, 
Paris, 5. Dit. Die beigifhe Regierung bat 





- ven daher genöthigt, Alles vor ihnen zu nerfieden und ernfllider die ungebete | 


nen Gäfe abzuweiſtn. Sie liegen und feinen Munenblid Rute, immer forder- 
ten, immer nahmen fie; fo oft ſie auch zurüdgeichict wurden, jo famen fle doch 
bald wieder. Ihre Eügler iA grengenlos; oft haben wir über eine ganz rinzige 
Ecene laden müflen, welde vie Folge vieler Schlingjuht war. Bir Gorgfalt 
bewahrten wir die einzige Kerze, weldde uns in unerwarteten Bällen Licht geben 
konnte. Wir erflaunt waren wir aber, als wir eines Tages einen Indianer 
fanden, welder unfere Kerze zu drei Bierteln aufgegeflen hatte und ſich gerade 
bemühte den Docht zu rerichlingen! IA werde noch lange das Bragengeficht 
vor Augen haben, welches er machte, wie man ihm ten Docht aus der Gurtgel 
ig und er die Bähne mis großer Gewalt zufammenbifi, um wenigftend ein Pleie 


ned Stück tavon jurück zu bebalten; mit Mühe wurde ihm aber dech ver ganze | 
Docht langiam aus dem Halſe gezogen, unter gewaltigem Laden fowohl unjerer | 


Leute, ald ber Indianer. Dem armen Ieufel allein war bad Laden über ber 
hoͤchſt komiſchen Operation verganger. 





Zondon, 2. Dfi. Die Sejellfhait für die Berbreitung der Bibel 


bat vor einigen Tagen in Bladfriars ihre jährl, Beneralueriammlung gehalten, | 


Mach dem ihr erftatirten Berichte find im Zahre 1851 von ihren Agenten nicht 
weniger als 1,154,642 Bibeln verfauft oder unentgelelich verihellt worden. Geit 
der Bründung der Eeſellſchaft, im Jahre 1804, beläufs fih dex Abſatz det von 
ihr in 128 Gpraden edirten Bibeln in allen Theilen der Welt auf 25,402,309 
Gremplare. Die Einfünfie ver Geſellſchaft im Jahr 1851 beirugen die enorme 
&umme von 108,450 Pi. Sterling. 











fien find. außgegliben. — Der Grmarineminifter 
Guleimann Paſcha ift ge Botſchaſter in Wien 
ernannt worden, — Die britiihe Flotte ankert 
— —— ñ — —ñ —ñe — — 

"(Die die Frauen fein und nidt fein follen!) Der Pfarret 
Spörgel in Rechenberg im Frantkiſchen bat in einer im Jahr⸗ 1720 gedruckten 
Predigt folgendes Glaubendbekenntuiß binfichtlih des jhönm Geſchlechtz abge⸗ 
legt: „Das Frauenzimmer liche ib son Natur, wenn A fihön, galant und bs 
nett, fauber aufgepugt, inie ein fhön Piero, da weiß ich ſchon, wir fle zu. reſpet 
tiven freien, bie wohl Haus halten Lönnem, dem Mann an den Augen Alles 
abjehen, wad er will. Ha! da lacht dab Her, wenn der Mann beimfommt und 
einen folden liebenewärbigen Engel amtrifft, der ihn mit ben ſchneewelßen Hän« 
den empfängt, füßt, derzt, ein Bratlein und eim Galdtlein auf von Tiſch bringt, 
zu ihm ch binfege une ſpricht: @ngel, wo will Er beruntergefämitten haben ? 
und was vergleichen honig und zuderfühe, berzerquidende Reben miebr finr. 
Wenn aber einer einen Hofbi-boihlreihi, einen Aumpelkahen, «in altes Deib- 
eifen, einen Beivelbär, eine Haderkah, ein Marverfall im Haufe bat, der immer 
brummt: mum! mum! mun! bie eine Ahür zue, bie andere aufihlägt, ver im 
Schlot mit der Dfengabel binausfährt, und wieder auf ten Hetrd plumpt, bie 
ein Geficht wie ein Neſt voller @ulen macht, die lauter Suppen aus dem Höllen- 
hafen anrichtet, die ein Geficht wie ein Gffigkrug bat, und mod des Zeufeldgeugs 
mehr if: Die liebe ich nicht; ber Teufel mag fie lieben !* 


* (Steinpruderei!) Der urſprunglich in Münden gemadten Erfindung 
der Stelndruckerei iR nach dem Gutachten des berübmten Arago ein ganz neues 
deld eröfjnet worden. Man bat nämlich in Branfreich die ganz neue Kunſt enie 
bedi, durch das Licht ſelbſt Abbildungen auf dem worbereitsten Gteine berporzus 
bringen und biefelben fo zu flriren, daß Mboräds daron, wir non jeher andern 
Seichnung auf Stein, genommen werden fännen, 


noch in Vourla; der Lord⸗Oberkommiſſär der jo | feſtſtehende und von. ber Berichtigung zugeftandene 


nifhen Infeln ift dahin unterwegs. 





Zagesd: Ohrosit. 
* Nürnberg, 9. Dfibr. (Muszug aus dem 


Ärztliden Iabresberichte über das allger | 


meine ſtädtiſche Krantenbaus vom Jahre 


1850/51.) Im Yabre 1850/51 mwurben im alger | 


meinen fläptifchen Krankenhauſe 2670 Krank (336 
weniger ald im MWorjahre) umb zwyr 1758 männ« 
lien und 912 weibliden Geflecht bebandelt. Bon 


 Prügelfirafe gilt; und dies zu berichten war uns 
| fere Mbiche, 


! 


I 








diefen wurden gebellt 224, gebeſſert 124, ungebrilt, | 


arößtentkeild auf Verlangen entlaflen 62, geRorben 
And 84; alfo ver 31. Kranke over 3,14 vom Hun« 


dert und Übergenangen auf das nähe Jahr ſind 105. | den Meduifertigung aufzunehmen. 


Mach dem Durchſchnitte war: 


| 


k 


a) der Aufentbalt eined Kranken in der Anhalt 47 ı 


his I8 Tage, 
bj ver taglive Zugang von Kranfen 7—B und ber 
monatliche 22%, 
e)der täyliche eiummtfranfenftand 129. 
Der böhfle Krankenſtand ergab fib im Februar 


frei, die gemeinen Schimpfworte und lebendgeiähr- 


mit 168, der niedrigſte Im Oktober mir 84 Berfonen, 


Die ordinirenden Üerjte ded 
Krantenbaufee, 
Dr. Tirg. 
Dr. Lochner. 
Dr. Bed. 
+ Mürnberg, 9. DOftober. 
* gichtenam bringen wir nacbiolgend einen Aruifel 
ter fon unterm I0. uni v. 98 in Mr. 162 dee 


Frant. Kurier anfern Leſeru mitgetbeilt werden follte, | 


aber damals eine Konfiötation und eine Unterſuchung 
nat fi zog, welch' letztete jedoch ins Klare fepte, 
daß zur ihn Feine Beflimmung vrd Prefgeieges 
verlegt ſei. Geflern befamen wir durch vas f. Stadt 
fommiffariat befagte Nummer 162 freigegeben, Der 
Artikel ſelbſt bericht ſich auf eine Berihtigung, welche 
ber Bränf. Kurier wegen der Mitheilung erbielt, 
daß in Lichtenau 50 Sträflinge ausgebaut worden 
ſeien. 


Unter der Rubrik 


Schllderung des Zuſtandes unſerer Strafanſtalten — 


Ans bach. Der frübere Hafnergeſelle, nun 


Schmuſer Kümpfler von bier, wurde von ver kgl. 
Regierung von Mittelfranken wegen polizellid fraf« 
baren Beirugd mit Btägigem Urrefte bedraft; ders 
ſelbe hatte wieber einmal, mie er ſchon äfter gethan, 
fh als rine einflußreice Perfon, deren Proteftion 
bei der Megierung babier viel gelte, einem Bauern, 
der auf der Argierung zu thun batte, vorgefellt und 
gegen eine hübſche Summe, um die er fo den linere 
ſahrnen prellte, feine einflufreicdhe Verwendung ibm 
jugefagt. Dem Wegierungsboten ift nun Befonders 
aufgeiragen, dergleſchen Veutelſchnelder nicht mehr 
Im Stloffe zu dulden. 

* Lichtenau. *) Unjere Nachticht in Nr. 146 
bat in Mr. 150 eine Verichtigung erfahren; wenn 
auch Teptere werer oben, noch unten die Bezeichnung 
als amtliche führte, jo wurden wir gleichwobhl über 
ihren amtlichen Gbarafter außer Zweifel geſetzt, als 
wir ven Ton und die Haltung dieſes Erzeugnifie 
ind Auge falten. Denn, fo gewiß ed if, daß lei⸗ 
denfhaftliche Antoräde une Parteifärbung vem Fremps 


linge-im Gebraude der Preſſe — eigen find, fo ger | 


wii find ähnliche Gigenichaften die häufigen Merk 
male oflisieller Berichtigungen, Die gebührense Würs 





digung viefe® Tonet im Allgemeinen und vom Stande | 


bed Preßgeſehes aus iſt bereits jener Berichtigung 
dur die Mr. 151 des Aränf, Kurier® in ter nö— 
tbigen ruhigen Spradie zu hell geworten. Une 
wird alfo „pöswillige, Uebertreibung“ und „rad 
Bericten wifſentlich falicher, auf Störung tes 
öffentlichen Vertrauend und auf Erreguag von Ger 
bäffigkeit gegen bie kgl. Regierung binzielenper 
Nachrichten“ Im jener Verichtigung vorgeworfen, mar 
rum? weil ıbir berichtefen: „es follen 50 Sträf - 
linge aufgebaut worsen fein,” — während allerring® 
wie tele fpäter auch erfuhren, nur 12%) «6 waren. 
Für's @rfe, venfen wir, war durch dieſes „Tollen” 
für den rubigen, umnbefangenen Leſer genügjam ane 
gedeutet, daß vie Zabl der Geprügelten von und 
ſelbſt niche verbürgt werden wollte, und blevurd von 
uns felbft wie Ungewißbeit ver Zahl binreihenn vor» 
gefeben, einer Zahl, die Immerbin mehrere Tage da« 
bier, in ber IImgegen» und in Ansbach allgemein ane 
gegeben worben iſt; wir würben unfeblbar felbit for 
fort vie eruktion dieſer Zabl auf 12 gebracht bar 
ben, wenn die Verichtigung nicht zurorgefommen 
wäre Defbalb, va die Zahl Bünfsig von uns ſelbſt 
ausvräflic ald ungewig genannt, jomit von uns 


überhaupt nichts Zalſchet berichtet worden if, fo | 


war und weder ein falſches, noch ein wiſſentlich⸗falſches 
Berichten vorzuwerfen. Bmeitend: und felbft wenn 
wir gerabesu Falſches gebracht hätten, was berechtigt 
irgend Iemanpen, und aljobale ver wiffentlichen 
Fal ſchung zu"bezichtigen? wenigflens im der Hffentli« 
den Rechtepflege und im Gebiete des menfhliden 
Berkehrs gelten gan; andere Grunpfäge über bie 
Vermuthung der böfen Abſicht. Allein Drittens: 
ob 50 oder 12 oder Einer geprügelt worden find, 
das iſt · dad Geringfe; um die Babl, die wir ſelbft 
ja als ungewifß angaben, if «8 weber und nod ver 
« Drffentlichkeit zu thun geweſen, wohl aber um bie 
*) Darch bie Beiertage verſpaͤtet. 
“*) Die Berichtigung ſagt aut von 8. 





W. >. Red, 








| 


| 
| 





| Doppelgeiwebren und Terzerolen verſehen und eben 


Thatſache, daß in unferen Strafanftalten bie 


wie wieberum der ruhige, unbe 
fangene Leſer erſah, und Died. haben wir denn wahr 
berichtet, 

Aug um den Brund jener körperlichen Züchti⸗ 
gung war ed und weniger zu thun, wir hatten bier 
über mur berichtet, daß bie von ben Gträflingen vor 
dem Gerichte in Ansbach geäuferte Unzufrievenbeit 
fich bei einer Anzabl noch gefleiger habe und daß 
feine ofiene Mebellion ausgebrochen war, Deshalb 
war nadprunferer Meinung aud ver „Bränf. Kurier” 
nicht unbebingt ſcquldig, außer der Berichtigung ber 
Babl 50 noch wen übrigen langen Theil der amtlir 
Doc baben wir 
auch and diefem zweierlei Lehrreiched entnommen, 
nämlih daß bie Strafe ber körperlixen Züchtiqung 
gerade von denen jelbft verbängt wurde, gegen welche 
Na Die Gıräflinge vergangen baben follen, und daß, 
indem der Berichtigung zufolge „tumultwarifibes Ger 


liche Drobungen* vorgefallen waren, fomit ver That - 
beſtand vrerſchiedener Bergeben oder gar Verbrechen 
angezeigt vorlag, die Behoörden der Gtrafanflalt von 
der Ancht geleitet ſcheinen, ala könnten und bürften 
die von Straͤflingen am Straforte veräbten Leberirer | 
tungen vor Allem vieziplinär beflraft werden; tritt 
wirflih nad ven und nicht befannten Zucdhausern- 
nungen bei folthen Uebertretungen noch beſondere 
Disziplinarfirafe ein, fo muß in letem Falle erſt bie 
ſtrafrechtlicht Unterfuhung eine Berurtbeilung erge 
ben haben. — 

Wad wir gewollt, feben wir durch unfere erfte 
Nachricht und durch die Berichtigung erreicht, wir 
glauben: es iſt dadurch ein Weltrag geliefert zur 


in einer Zeit, im ber die meiflen gebildeten Gtaaten 
ernflihd mir gründlichen Meiormen ver Strafanftal« 
ten und Gtrafigfieme beſchäftigt und, wenn auch 
noch nicht am Ziele angelommen, doch jebenfallg 
über den Stanppunft der Prügelftrafe hinausgefchrit 
ten find. 5 

Allein, wir haben zur bevenfen, daß Kumanität 
nur im Befolge ver Breibeit und dee Bortfchritte® 
bereich, und de&balb für jegt keine Beſſerung zu er« 
warten Und nun jum Schluſſe für ven muthmaß- 
lichen Bertiger ver Berichtigung, den wir genau fens 


I nen, die Lehre aus dieſer Geſchichte: Daß «6 leicht ift, | 


die im der Berichtigung gewählten Ausprüde zu ger | 
brauchen, daß ed fdhiwer iſt, dieſelben zu vercheizigen, | 
daß ed emblich mehr als ſchwer if, tur Anwendung 
ver Prügelitrafe, und feien die Grprägelten auch nur 
gemeine uns robe Gträflinge, „das Öffentliche Ber 
trauen zu gewinnen, bie Gtaatseinwohner nicht zu 
beunrubigen oder im ibnen Gehaͤſſigkeit nicht zu er 
regen.“ j 

Landöhut, 7. Ott. Der „Kurier für Nieder⸗ 
batern* meldet: Heute Morgens 4 Uhr gelang «6 
dem Gendarmeriebrigadier Krempi von bier, in Ber 
binpung mit dem Gtationdfommandanten Water von 
Grgolvsba und den Gendarmen Grubenraud und 
van ber Green von bier, im Walde ohnwelt Gaun - 
fofen, Leg. Lanpößur, eine’ höchſt acfäbrliden Vet- 
brechers, des aud der Frohnveſte won Mallerövori, 
we er in Linterfuchungsbaft geſeſſen, entiprungenen 
Yöfeph Birferkorn von Regentburg uns einrd an« 
tern im jeiner Befellfkaft beſtndlichen Burſchen bab- 
baft zu werden, Beide waren mit ſcharfgeladenen 


im Benriff, bei eimem im Holze angezündeten Feuer 
ſich eine Mahlzeit aub Eiern zuzubereiten, welche ſie 
Eurz zuvor in Hadr, bei @rgolsing, mütelt Ginbrud 
entwender hatten. Pfefftrlorn, der brute Bormittag 
unter grogem Menſchenzulauf bier eingebracht wurde, 
if, fowie fein Gefaͤbtte, dem ed.gelang zu entiprin« 
gen, dringend verväditig, den am Montag ven 4. d. 
Mid. an dem Yäger Michael Kür von Teisling be» 
gangenen Naubmord nerübt zu haben, va fir im Ber 
fg son demſelben geböriger Gegenſtände gefunden 
wurden, 

Wiünchen, 6. Oft. . Am Oberapprllationdgericht 
wurpe der Rekurs des Oberflaattanwalıd am Upellar 
tionagericht von Aſchaffenbutg in Saden des Bauern 
Kempf von Moosbad verhandelt. Diefer gab feir 
nem fonfcriptionspflictigen Sohne einen Brief an 
die Frau des Kieiömepizinalraib Dr. Schmidt in 
Würzburg mit, und verfprad darin 2 Doppellouige 
dor, wenn biejer vom Militär frei würdt. Xrogrem, 
daß ber Wierizinalrad Dr. Schmict gar feine Frau 
bat, wurde doch eine Unterſuchung wegen Bergebend 
ver Beftechung eingeleitet, vom Kreid» und Stadige-⸗ 
richte Schweinfurt und dem Appellatlonsgerichte aber 
auf Ginfielung ded Verfahrens erfannt und dies Er- 
fenninif vom Oberappellationegerichte beflätiat. 

* München, Dir Fabrikant Goloberger von 
Berlin bat ſich wegen Verkaufte feiner galvangeleftris 
{hen Mbeumatismueletten an das Winiflerium bicber- 
gewendet, iR aber abichlägig befhieben worden. — 
Der neue Guß der Boglberg’fhen Meiterftaiue bed 
Schweventönigd Bufan Uvolpy ift volllommen ge 
lungen, 

“ Bom Main. In Mufehung des Arztliden 
Dienfiperfonals am Irrenhauſe zu Bamberg foll dem 
Bernehmen nädhft eine Aeform eintreten. — Um 
nämlid; den Aftern Wechfel in der Perfon bed foge- 


— — — — — — — —— — — 





* 


— — ——— — — — —— — — — — 


nanaten Lſſiſenten zu vermelden und um überhaupt 
mehr Einheit und Conſiſtenz in bad Ganze zu bringen, 
soll flatt des durch Mebengefhäfte ohmebird von der An= 
ftalt abweſenden Affifienren, und bes fehr weit non 
der Anflalt wohnenden und durch feine Praxis fehr 
in Anſpruch genommenen fogenannten Oberaztes ein 
eigener Rändiger Arzt für die "nfalt aufgeftellt, 
derfelbe durch die Funktionsbezüge bed Aſſiſtenten und 
ded Dberarjied und eine Zulage auß einer ber bare 
tigen reichen Stiftungen beſoldet und der unmittele 
baren Reſpicienz des Krei- und Stadtgerichts⸗Arz 
te8 untergeordnet werden 

Unfälle: Der Taglöbnersfohn Joh. Fordere 
mayer aus ber Au flürgte in Münden von einem 
Baugeröfe und ſtarb nah wenig Stunden. 


ie ie a ee zuende — 

Beförbert wurde: ber ifraelitifche Elementar« 
Lehrer Lukas Treu zu Memmeldtori auf die Eler 
mentarlebrerftelle zu Riffingen. 


Setontwortlihier Metatteur: @ Meyer. 


— — — — — 





Handels: und Börſenberichte. 


* Nürnberg, 9. Oft. Für Nürnberg fommt 
die Maad MWinterbier auf 5 Kr. 3 Pi. 

Bamberg. Die f. Regierung von Oberfranfen hat 
bie provifor. Winterbiertare für ven II. Blerpiftr., 
zu weichem Bamberg und die umlirgenden Landgt · 
richte gebören, auf 5 fr. für die Maal im Ganer 
fehgefeg! Sieiu kommen beim Berleitgeben im Schent— 
lofale nob 2 Schenfpiennige und bier 1 Pfennig 
Lofal-Maljauffhlag, fo dag alfo vie Maas Winter» 
bier 5 fr. 3 Pf. und über die Gaſſe geholt 5 Fr. 
1 Pf. fofter, 


xast uti, 7. Oli.) anf» Alten 1374, »pit, Die. 
want Tl, Anis Ra, MB, Ant AED. in, 
APR, Sal reiht aP, Sao Perir NP baır. Krlkt, 
De 5b RE, hl. 97, ao, DRM, 
WR, Or, Kern, Blick, Fifn 9», 
Spiät, Eomash. Ur.Obl 103%, W.; würtemb, 4’4p0ht Oblia 
» Me IPA. War. File 90 P. bab. Haut, Obi. 
"Wa PB. , Sa store 06 P., AR, sone 37'4: Aurheifiiche 
10 Ihaleretoon b. Ribs 334, V. Ar. WilnMorbbabnaftien 
45 B,, Darmitänter ON stnsfe 90%, B., 25f.-Hooie 3%/, B.; 
zul, Tree BE V. Fannasr ti. ORT une. MnOR.-Eoofe 
Bi; dom te Eh A. heil. Ant Gertif. P6Y%, 
ar, pt ut ra Dicken gi, 

Meinten) Yet m.m dhhe- Krenſ. Arierridäd’or 
8.9 67 8.: Hol, 1er. re m ala de; Ranr- Disenten 


Tran: 20 rauen m fe: eat, Bam 
want he Abe; Wale at Marce RE una; rem. 
Taten zn 0br% ir Pre. Mai Eebeine |. 1 4594; 


> Aranfeithelet 4,2 22, he 
Neue Eowisr’er A. 11 fr, 

(in. 7, DOM) Deere. Sprer, Metall EN: 4r,spter, 
tga Kolteries-Anichensloofe you ABM 137%; Banfactien 
1136: Wtorpbahmaltien 2196, ADesielens; Wngchara une 
116: Bondem 11,33, 

(Ruasburg, 7.OfM.) Yayr. 4'unror. EB, 100%4 B.: Aure. 
97%. HAaprer. 94 V. Aproc. Orundt-Ablöfnnaseht. 97 P, 
bitte Bproc zweiter 101°, B., hilfe dritter o2 P., bille 
vierter Gmifion 10924; Banf-Milien II. Erm. 702 B.; 
ältere. Spror. Met BY; Ataproe. 79%: Bantalt 11. Erm. 
1140; lomb »renet, Arrer. 88; märkt. 3’Ayroc, 90, 


: Sorokultin. @ulder H. 28, 84, 





FomilienNacheichten, 

Auswärts Bellorbene: Hr. Mid. Kepf, Etudiren- 
der von Vittersberg, Ser. Mmbera. 26 9. Münden. — Hr. 
Herrmann Zenfer Regiſtrateroſohn, 38 4.0, im Mündre, 
— Dr Marc, Negierungebiretor in der Ya, — He Mub. 
Schoöbert, Grpediler, 31 9. a., im Augsburg 





Huzeigen. 


Liedertafel. 


Montag, des 18. Oftober Brodwflien im Baniberger Hai. 
Anfang 8 Uhr, 
Der Vorſtand. 


Schiefbaus St. Johannis. 


Heute Sonntag, ben 10. Ditober Tanjmufif, wejw höflich 
einlanet u Reäd, 


Kapitat- Geht, 


Auf ein Muweien in biefiger Stadt welches einen reellen 
Gerth von 22,000 fl, bot und jährlich üter 900 FM, Zinfen 
abmırjl, werben zur erien Elelie 10,008 fl. ſogleich zw emte 
nehmen gelacht. Anerbielungen unter ber Adreffe U, 
ſetgt vie Ertped db. BL, 
Eradt:- Theater in Nürnberg. 
Sonslas, den 10. Dfteber, 4 Berkielung im I. Abennement, 
. Richelien orer: Die Verſchwöruug. 
Schauſplel In 5 Alten aus dem Bnaliicen won Br. Wrorg 
Rilclans Baͤrmann. 
Berfonen : dadwig XIIL: Hr. Giegeld. Walen, Herjeg 
son Dileans, defien Öruder: Hr, Beraflein, Baradas, Fünfte 
fing des Kenigs, Dkeritallmeilier, Lelblämmerer 2e : Hr. 
Menter.. Garbımal Richellen: Hr Bergen. Der Ghevalier 
de Manprat: Herr Hab de Beringben, bes Königs 
erller Rummerbiener und Mitverigmerener: Hert Hylel, 
Joſerh, ein Rarnziner, Kidelien’s Bertranter: Hr. Echufer. 
Huguet, ein Lifizier von Kiwelleu's Leibware : Hr. Hertic, 
Prangsie, erſter Page des Garvinals: Ar. Bergen. Grfler 
Höiling: Hr. Bielig. Der Howpimann der Bogenfhüpen: 
Hr. Bebhmländer. Writer, gmelter und britier Gtaolejefretär: 
59. Spachel, Ludwig, Shriktbaur Der Gouverneur der 
Doftille: Hr. Garnor. Win Kerfermeifter: Hr. kung. Imlie 
ve Montemer, eine Walfe, Xichelleu's Mündel: Arl_ Herz. 
Darion be Lorme, des Herjogs Wellebie in Mirhrlieus Solde: 
Ari Gleſe. Hofleate. Vagen. Merichworene. Difisiere, 
@olbaten F 
u gate Bbonnewenit, Biäets ſtad gültig: Lit, A und 


Kaffa-Deffnting 5 Uhr. Anfang 6 Upr. 
Ende gegen 9 Uhr. 


. ber 


Traueranzeige. i 

Ge hat dem Hetra über Leben und Ted geiallen, wniern 
vielgellebten Echm, Bruter, Schwager aud Fremnn, ben Peit⸗ 
fdmiabrilonirmiehn . 

Jobann Adam Krauß, 

in einem ‚Alter 16 Jahren 12 Boden heute Worsens 
3 Uber von dieſer Weit abzurufen. 

Shellsehmenden Vermundten und Freunden dieſe Anzeige 
widmeut, billen um Aille Theilnahme 

Mürnderg, ben 8. Eficter 1852. : 

Die Ginterbliebenen, 


Die Berrbigung findet am Eountan den 10, d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Et. Rechus Kitchboſe Nett. 


Traueronzeige. 

Geftera Nachmittag 3 Uber emtichliei mach furzem Kratr 
fenloger umfere inniglineliebte Aran und Mutter, 

dıau Aatbarina Maria Stenz, 
geborne Pröiwer, . 

Unfer Beruf it groß, wir verlieren am ibr eine Irene 
thatige, für das Wohl zer Ibrigem ſſete beierate Kawdiram 
und Mutier uud nur tie Hofizuug auf ein bereinitiges Wir 
derſehes lindert uniern Schmerz. E 

Nürnberg, ven 7, Ditober 186%. 

Peter Steny mebä Tochter 
Rathbarina Pröſchel. 


Anzeige, 

Den vielfeitigen Anfragen zu begegnen, erlaube 
id; mir, meinen geehrten auswärtigen Geſchäftefteun⸗ 
den ergebenft amgujeigen, daß ich alle auswärte vor 
fommends Reparaturen an Bladbälgen an Ort und 
Stell⸗ perfänlih ausführe. . 

. 2% 6. Bonelafang, Slasbalgmacher. 

8. Air. 753 Schilonafle in Nürnberg, 
Olfert für Bauunternehmer! 

Ganz frifder Noman- & Portland Gement 
in außgezeibneter Qualität und zu ſeht billigen Brrir 
fen, fo wie beiten bydraufifchen Kalk empfiehlt 
3 S. x. Krauß, 

8. Ar. 1171 am Eritalplap. 


.Mingelanrpte) 
Die im Verlage ded Buchorudereibefigers Herrn 
KAndrr dabier erſchlenen⸗ Sammlung der Lofal« 
pollgeiverfügungen ver Stadt Nüruberg vom 
Sabre 1806 bis 1. Jamnar 185% liegt vellflän- 
dig ver und, Wir begrüßen in.ibr einen wirklich 
mit feliner Genauigkeit leitenden Fuͤhrer ded Bürgers 
vor Gericht und Polizei mit um fo mebr frcupe, 
ald der angel eined folden bidjegt, vorzüglich dem 
gewerbtreibenden Bürger, ſchon ſeht fühlbar geworden 
fein mag, zumal in unferer Zeit, wie aber Aber⸗ 
baupt immer Kenntniß, wenigfiens ver Polizeiveriär 
gungen feiner Baterflabt von unläugbarem Nutzen 
erſcheint. Die KAndıriihe Sammlung umfaßt nabe 
an Sechbzehnhundertt Artikel und darf anf uns 
beringte Bollkänpigkeit allen Aniprucd machen, Außer 
Maffe der Artikel beben wir nur beifpieleweile hervor : 
Die Krantenbauserbnung, die Feuerlſchord⸗ 
nung, bie Leibhausorpnung, die Biafer- und 


"DOmnibwdorpnung, die Mübleromung, vie Kid» 


srpnung, bie @old- und Silberprobirerpr 
nung,bie @üterbeflätierelorpnung, Tab Jagd- 
geleg, dad Vreögeſeh, das Bereintgefeh, dab 
Seife, Berleitung won Dilitärperfonen und Kandwehre 
mönnern zuur Ungehorfam u. ſ. w, fo daß wir bad 
Bert (33 Bogen ftark und verbäliniimäßig ſehr 
woblfell) jedem Bürger Mürnbergd dringenp amzur 
empieblen und veranlaßt-jchen müfen. Der in Kurs 
sem ericheinends zweite Theil zerſpricht ned reiche 
baltiger zw werden und dürfte vem Juriflen nicht ums 
willfemmen, dem Bürger aber nom abfoluter Nüge- 
licpkelt werden, da er Materien auizunchmen beftimmt 
if, die bie lezt Dem leztern fait durchgehenes unbe 
fannted Band gemwefen, befonderd in Bezug auf Eh», 
Tefamentt umd Erbſchafteverbaͤltniſſe, Inſurien und 
dergl. mehr. L. 
ollo-Berein. 
b M. Deneralverianımiung im Yocal 
Der Vorftand. 
Gasthaus zu St. Peter. 

Eonntag den 10. Dltober Tanjunterhbaltung, 

wozu hoftichſt einaden 
Die Muſiker Ranbolpyb um Gomp, 

Dentiches Haus in Goftenbof- 

Freitag Abend und Samſtag den V. Oftober gibt «6 gebadene 
Bifche, Halentraten mit Rartoffelliöhen und mod verſchiedene 
andere Braten, fo wie auch Epnutag ben gamen Tag über 
zo Ziſee anyutrefien And, and ned; verichiedene anbre 


priiem verabreiht werben. 
Zu gütigem Befund ladet höflichſt ein 


Gamslag ben 
Bräcie 9 Uhr, 


3. Neubauer. 


Goldner Schwan in Wöhrd. - 
Morgen Sonntag Ändet Tanzantethaltang Aatt. 
Unfong 6 Uhr. Grgebenfi laden ein 
bie Dufler Peuppue X Goup. 


Deutiches Haus in Goftenbof. 
Sonntag Nahmittag und Abendé erfie Pro- 
dultion vom Kleeblatt, 





Zur Nachricht und Empfehlung. 


Veribgeihäpten Freunden und Betannten, fomiefeinem verebrlichen Publikum, machen wir die 
ergebenfte Anzeige, daß wir im Haufe 8. Nr. 551 hinter dem Rathhaufe einen Laden eröffnet haben, 


Nürnberg, den 5. Dftober 1852. 
Johann 


Kiristfeld, Holggalanteriewaaren-Fabrifant. 


&. F. Fleischmann, Portefeuilles - Fabrifant. 


Bejzugnehmend auf obige Anzeige, empfeble 
ich meine durdbrodenen Arbeiten, ald: Photo- 
rapbie-Rabmen, Etageurs, Büchergeſtelle, Epbeus- 


|  ‚ Antergeichneter empfiehlt feine Fabrikate im 
reicher Auswahl; Eigarren-Etuis, Portemonaies, 
Brieftafben, Briefmaagen, Briefmarken» Etuis, 


mpeln, UÜbrengefielle, Iagd-Ubrfaften, Strid- | Portatifs, Necessaires etc. etc. zur Abnahme. 


fördchen, Kapellen, Poſtamente, Lichtfhirme und 
fonftige einſchlägige titel, weldye ſich beſonders 
für Geſchenke eignen, zur geneigten Abnahme. 
i Johann Kristfeld, 
Holjgalanteriewaaren » Babrifant 


— — — — — —— — — — — — 


Regelmäßige 
rungs- 


EA yrrine 


| &. F. Fleischmann, 


| Etuis- und Portefeuilles - Fabrikant, 
en gros Shildgaffe 5. Nr. 647; 
en detail, hinter dem Rathhauſe 8. Rr 561, 
in Nürnberg. 





ten Zi 





Gelegenpei 


Boitichiffen und Dreimafterfchifien 1. Elaffe 
nad 


Kew-Verk uud 


New-Orleans 


und anderen Nord» und Südamerikaniſchen Sceehafen 
durch die 
General - Agentur von Franz De ſſauer in Aichaffenburg. 


Ueber 


Havre 


Durch die Vermintlung der Herren 3, Barbe & Moriſſe in Hadre am 9, 10. und 29, jeden 


Monate, 


Das am I9, nah AewrWerk_ abgehen Schiff ifi jedetmal elnes ver nrößentbeils neuen 


Voſtſchiſſe der neun YaquerScifekinie zwiſchen Harte und Na Port: Marmion, Gurlbut, Ahine, Seine, 


Würtemberg und CIrent. 
Ucber 


Die Deifenden werden durch Kondukteure bid in den Geehajen begleitet. 


Bremen 


am I. und 15. jeden Monatd mirden auf's Brauemfle eingerichteten Voſtfchiffen der Herten S. 3. 


Wichelhaufen & Comp, in Bremen. 


Nähere Auskunft erteilt wie Generale Agentur, je wie die Herren Ugenten : 


Joh. Kolb in Antbach. 
3. C. Albrecht in Dinteltbäbhl, 
54, Weyer in Münden. 








Difene Eommis:Stelle. 
Einem jungen Danne ber feine Lehre in einem 
biefigen Specerei » detail» Gefchäft, vielleicht ohn⸗ 
längit vollendet bat, fann eine Gommis, Stelle 
nadgemiefen werben, durch 
». U. Goetz 8. Rr. 771 
am MWeberöplap. 


Gin Präftiger Junge vom Lande wi in die Behrr 
su nehmen geiucht. 


Zu faufen gefucht werden zu billigem reife 
Nop · Aaſtanien, Wogelberren, Wadhelverbeeren un 
Bwrtiägen in größeren Parthieen. Das Nähere in 
der Grpevilion d. Bi. ö 








ja michben. Mäheres in L. Mr. 526 b, der Blannenichmiergafie: 





kin Cinftandsmann jum 14. Inf-Megiment wir 
auf 3 Jahte und 4 Monate anzunehmen geſucht. 





Ungefommene fremde vom 7. Oft. 
au Def) Hp. Bauer, Kfın. a. Machn Gdart, Poiih. 
a Wmslischen Itht, » Deiele a Machn. Zrau v. Miberger 
“ Emwarzjenbg. . 

(Eiramd.) HH. Leviaht a. Berl, Reinede 4. Mocchm., 
Dierion a. Bafel, Wüller a Lurwgebg, v d. Kerdhoff a. 
Grefo., Pert, King, Miras a Brit, Kö a. Lyos, Lees ⸗ 
verp 0. Düfielof, Alte. Gonzen, Arııh a Wöln, Brauereib 
Krafı, Maftyinenbauer a, Apsbz. Butterfad, Stud, Barıız 
fad, Wand, a. Tbngn. Wanıg, Braumeifier a, Lichtenwalde. 
Breis, Etud. a, Biſcheſe ig a. Nachn. Kiez, 
Vtieſter Wien Stern, Dr. q es ba. 

AB. Glecde Hd. ©. Heilbrenner, Geu Lieut. « Bmby, 
Gr » Leyden, Gutsb. a. Bierbaum, v. Brifler, Etaater. 
*. Mudn. Brbt. Tresſch v. Batılar, Kammetht. m. Hptm. 
a. Meiningn. Gıter, Dbermafdınenmeilt a. Wahn, Geber, 
Rentb. a, Pegnid. Braun, Brof. a. Münnerfipt. Mabbe, 
Opt. a. Hmdg. Nuddälceln, Greater a Taste Sılicting 
2. Ansb., Werrell a. Mäinz, Fedy a Frift, Rt Hal, 
Bäder a. Peanig. Bühbring Nechen. a. Sad Mie, Mill 
monn a. Bintenpammrr. Frl Schürer a. Bridge. 

(Brant. Hef,) HH. Martert, Stadtlaat. a, Windsheim, 
Wrrlein a, Megeaäbg,, Fiſchet a Mainz KAfte, Wunderlich, 
Ein. a Würzburg. i 

(Hebel Kechert) HH. Welihefer, alte. a. Beutereh, 
Heinleln, Am. a, Hanam, Hntein, Babr. a, Bulta, Menzel, 
Arhit. a, Röls. 

Mother Hahn.) Ho. Trautner, Eulea beſ. a Schmallalden, 
Hergenröther, Lehrer a. Riifiugen, Zreit a. Bamba . Bofs 
wonn a. Grlongen, Einb., Wagner, Runfgärin, a. Etuttg, 
Schweigsert, Habriibef. a. Prag, Bflaum, Hopfend. a, Vpaum⸗ 
led, Böhringer, Lauter, Bromereibei. a. Aalen, Bär a. Bör- 
vingen, Belsrmann a. Hof, Kaſtner a. Etuttg,, Gunzert, Weih 
a Stmeinf,, Bogel a Mbenrsb., Kite. 





— ————— — ———— u, Ah Lotterie. 
Einhorn. bi Zu Münden beransgelommene Nummern ; 
Deate Samstag Abend Epanierlel und Wansbratem, vo 69 67 77 10 
. Meifendad. Die Negensburger Ziehung Ändel am 10, Oll. fatt, 


©. J · Brunner in Mürnberg, 
C. Groninger in Uffenbeim. 





| Radbtrag. 


| * Münden, 7, Oft. Dem Gpmnafial-Brofef- 
for Dr. Fuchs in Straubing wurde der Rube- 
ftand auf die Oaner zweier Jahre bewilligt, dann 
ber orbentl. Brofeffor der allgemeinen Literatur» 
gefhichte, der allgemeinen Land» und Bölferkunde, 
dann der chineſiſchen und armenifden Sprache 
an der pbilofopbifden Fakultät der Univerfität 
Münden Dr. 8. F. Neumann in den Rubeftand 
verfeßt. In Bolge der Auflöfung der Gerichts⸗ 
und Polizei-Behörbe Weiffenborn wurde der bid- 
berige Borftand derfelden 8, Baur, in den zeit 
lihen Ruheſtand verfept. 

Seipzig, 7. Dft. Ueber ein in Chemnitz aus⸗ 
gebrochenes Feuer erhalten wir foeben folgende 
telegraphifhe Depefchen: „Ehemnig, 7. Oftober 
‚ Mittags 12 Uhr. Bis jept find 21 Häufer ohne 
| die Nebengebäude abgebrannt; das Feuer ift erfi 
theilmeife gelöſcht.“ „Ehemnig, 7. Ott. ı Uhr 

Rachmittags. Es find 25 Häufer niedergebrannt, 
dad Feuer iſt jept bewältigt.“ 

Parit, 5. Oft. Wiederholt höre ich äußern, 
daß der kurze Aufenthalt ded Präſidenten in der 
| Stadt Nimes ſich von den übrigen Grlebniffen 


auf feiner Süpdreife verdrießlich unterſchied. Die 
Revue ſoll er fich deß halb veranlaßt gefehen haben, 
im Galopp und zwifchen ‚einer Gendarmerie-@s- 
| forte abzumaden, bei welder Gelegenheit denn 
| aud ber Unfall mit dem Kinde vorlam, das 
| von den Gendarmen umgeritten wurde. 
| Seit dem 1. Oft. nimmt die Parifer Poſt 
nah Wien den Weg über Forbach, Frankfurt, 
Leipzig und Prag. 
Paris, 4. DM. Das firenge Auftreten der 
Parifer Polizei dauert fort. Sie ſcheint je t ihr 
Augenmerf auf bie-wenigen Blüctlinge in Baris 


aulept 
ſtattge⸗ 


London, 4. DH. Die feierliche Beftattung 
bed Herzogs v. Wellington ift für Samstag den 
13. November feftgefegt. — Aus Liverpsol wird 
der Untergan bes amerifanifhen Schiffes Mo«- 
bile auf der Diadwarte Bank gemeldet; 61 Mens 
{den verloren dabei Das Leben, und nur 9 wur« 
! den gereiter. 


Mit einer voltöwirtbfdaftlihen Beilage: 
Zmwangloje Blätter Ar. 9, _ 





Drut und Verlag von W. Tümmel in Närnkra, — Erpeditiontietai 8 Ar. 544 am NRathhaus, 


NIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnberg, 11. Oktober 185%. 


— 





Deut ſche Staaten. 


VEOlũnchen, 9. ON. Es wurde der Recbnungs- 
Kommiflär des Pottooberamts Aſchaffendurg #. 
# Würd in den Rubeſtaud verfeßt, dann als | 
Reviforen bei diefem Oberamte der vormalige | 
Fatrimonialbeamte &. Klüpfel und der Funktios | 
»Är bei der General» Lotto, Adminiftration F. 
Beindter, beide in provif. @igenfhaft ernannt; | 
'erner ter Mentbeamte J FT. Striedinger zu | 
Schwabach, auf dad Rentamt Augsburg verfegt; ! 
ver Sekretär eriter Klafle bei der Regierung von 
Sberbaiern Gb. Hevdolpb in den Nubeftand ver- 
ebt, und an deſſen Stelle der Sekretär erfter ' 
tlaffe beider Megierung von Schwaben und 
Neuburg A. Küffner berufen; der Reutbeamte 
J. B Sieber in Peanip, auf das Rentamt Rain 
serfegt, und hienach auf das erledigte Rentamt 
Beanig der bisherige Kaffier bei der Ranalver- 
valtung in Nürnberg, E. Obenberger, berufen; 
udlich der Revierförter Lorenz Echneeberger zu 
Bireimbt im Forſtamt Wernberg in temporäre | 
Auieszenz, und an deffen Stelle nad Pirrimbt | 
ser Nevierförfter zu Sulzbürg im Korftamte Neu- | 
narft, A. Kopp, verfeßt; dann auf das bierdurch | 
n Erledigung fommende Revier Sulzbürg der 
sorftamtsarftuar zu Baireuthb, Ebr. Freiberr v. 
Etengel, zum proviforifchen Revierförfter ernannt. 

* Franffurt, 7. DM. Die unlängft verbaf- 
eten vier „Kinder Gotted* von Bornheim find 
siefer Tage wieder in freiheit verfeßt worden. 

* Darmfiadt, 6. Oft. Geſſern wurde der | 
efige Buchhändler R. v. Aum von dem Pro, 
inzialftrafgerichte wegen Verbreitung der Bro» 
hüre: „Des alten Schäfers Thomas feine dritte 
Rrorbezeiung für die Jabre 1852 und 1853," 
sorin ber Präfident ber franzöfifben Repubiit, | 
Ifo das Haupt eines ausmärtigen Etaatd ber | 
ridtgt Tel, zu 6 Tagen Gefängniß verurtbeilt. | 
Ion dem Helden tes 2. Decembers ift in dem | 
Züchlein gefagt: „Das Drama des Jabres 185% | 
tat ſchon mit dem Dezember. 1851 begonnen, ift | 
tdoch nur das Borfpiel, Der Held ded Vor⸗ 

‘ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





j} 


pield wird aber nicht lange Hauptbeld bleiben, | 
r wird bald von. der Ehaubübne abtreten, ent | 
veder vertrieben durch das Gelächter der Fran- 
ofen, oder fein Leben auf dem Schaffot oder in 
‚er Verbannung befchließen * 
* Mainz, 7. DM. (Was der Zufall tbut!) 
Deſtreichiſche und preußiſche Soldaten begrüßten 
m 3. DM. Abends ein rheinaufwärts fahrendes, 
nit Flaggen bedectes Dampiboot mit Ranonen- 
sonner und Mufit, weil fie glaubten, der König 
on Hannover fei darauf, Als es antam, flieg 
us demfelden die Wittwe Louid Philipp’s und 
br Sohn Joinville. Diefen ward alfo durch 
Zufall ver fönial. Empfang. Die Reifenden ver 
ügten fit alsbald in das „Hotel Bartb* und | 
rafen dort den Metter des franzöfilden Präfi- | 
enten, Lucian, Prinzen v, Ganine, | 
Dresden, 7. DM. Als wabrſcheinlicher Nacfols | 
er eb nah Balern zurüdgegangenen biöherigen | 
vangeliihen Oberbofpredigers und MWierpräfidenten | 
«6 KRonfiftoriums, SHarleh, wird jeht au der @re | 
ınger Profefior Tbomaflus genannt. 
* Dresden, 7. Dit. v. Ariefen’d Minifter- | 
tele fol durch das fächfifche Jollvereind-Konferenz- | 
ritglied, Zoll» und Steuerdireftor v. Shimpff, 
efegt werden. v. Briefen flimmt nicht mit | 
er Zollvereinspolitif des fächfiihen Minifteriums | 
nd bat dedbalb Aſchied genommen. | 
* Berlin, 7. DM. orgeftern bat Hr. v. 
tadomiß feine Stelle ald Chef des Militär | 


irziebungd- und Bildungsmelend angetreten. 

Berlin, 7. Ott. . Wie das Gorr. Bür. mel- 
et ift der X Gorrefpondent der D. Mfg. Ztg, 
daufmann Lichtenbeim, von bier ausgemiefen, 
ind dur Gonftabler auf den Hamburger Babn- 
‚of gebradıt worden. 

* ofen, Allen Reiſenden, welche über die 
Brenze nach Polen geben, ift die böchfte Vorficht | 
nauratben. Solche, melde unter ihren Neife- 
ffeften mit JZeitungeblättern emballirte Ger | 
enftände führten, wurden feltgenommen und mit 
Fötorte von Gendarmen und Kofaden nad Ka— 
iſch gebradt und dort einer &pezialunterfuchung 
mterworfen. Enthielt das Blatt zum -Unglüde 
och einen onftößigen Mrtitel, fo wurbe die Un— 
erfuhbung in Warſchau fortgefept. Natürlich | 
lieb bie treffende Perſon während deſſen beſtän— 
yig eingeiperrt, — Statt ber Cholera haben wir 
edt bie Iefuiten. 











freien Bemeinde weigerte fib vor unferm Schwurs 
gericht bei einer -Werbantlung wegen Wechſel⸗ 
fälibung den Zeugeneid mit der Kormel „So 
wahr mir Gott belfe durch Jeſum Gbriitum® — 
zu ſchwören, meil dies feiner reliniöfen Ueber 
jeugung zuwider frei. Dad Bericht verzichtete 
dann. auf die Vereidigung. 

Meuwied. Die Kartoffel-Etärtrfar 
brif bier wurde in dem Wahne angezündet, daß 
fie den Hoben Preis ver Kartoffeln verurſache. 

Köln, 6. DOM. (Mroseh gegen Beder 
und Genoffen) (rt in ber heutigen (3.) Sis 
zu des Affifenbofes wurde die Verlefung des 

nflageafted beendigt. Hierauf degann der Staats 
Profurator Sandt feinen Bortrag, in welchem 
er die Kernpunkte der Anklage den Geſchwornen 
noch einmal darlegte, und zugleich ben Wormurf 
der WBerzögerung ald unbegründet zurückwies 
Hieran Anlipfte er eine Abhandlung über das 
Mefen des Kommunidmus : Die Lehre des Kom: 
munidmus babe eine aroße Zahl von Anhängern 
gefunden und zwar bauptſächlich in den unteren 


Rlaffen der Geſellſchaft. Während der franzöfir | 


ſchen Revolution babe Baboeuf dieſe Lehren 
namentlich verbreitet. Im Jahre 1836 traten 
diefe Lehren wieder offen bervor und leiteten im 
Jabre 1839 zu ber Emente in Paris gegen das 
Hotel de Ville, an melde fih im Jahre 1840 


' ein Attentat auf Ludwig Philivp und im abre 


1841 auf die Herzogin von Nemours ſchloß. Die 
gebeimen Geſellſchaſten, welche fib in Frankreich 
gebildet, übten ihren Einfluß auch auf Deutſch⸗ 
land aus, Bor 1840 hätten diefe fommuniftifchen 
Geſell ſchaften eine große Zahl von Anhängern gr» 
funden, welche in allen Städten Deutſchlands ver 
breitet waren. Rach 1841 feiinbeffen aufeinmaljebe 
Spur verfbmunden, und erſt 1847 babe man in Ber- 


* Wagdeburg, 4. Of. Gin Mitglied ver | 


4 


J 


| 


) 








| 
| 
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lin wieder Fäden eines Gomplot#, an deilen Spike | 


der Schneider Mentel, eutdeckt. Nach 1848 
jeigten ſich auch in Köln die deutlichiten Spuren 


einer fommunififchen Verbindung, welche, Echuld | 


an allen bierfelbft ftattgebabten Greianiffen, das 
Feuer des Aufeuhrs fortwährend angeſchürt 


| 


Verſuche, der Verbindung auf die Spur zu foms | 


| men, waren vergebend, obaleihb man au.b 1849 


in Berlin in dem befannten Hätzel'ſchen Prozeſſe 


Zeichen einer Verbindung entdedte. Der aegen» | 


wärtigen Unterſuchung verdankt man bie Löfung 


des Räthſels, diefelbe babe ibren Urſprung eis | 
gentlich in einem Zuſall, nämlich der Verbaftung | 


bed Schneiders Nothjung in Leipzig, der dar 
ſelbſt ohne Pegitimationdpapiere betroffen wurbe. 


Dei ibm wurden jedoch Papiere gefunden, melde 


einen Anbaltepunft gemwäbrten. Ihre Spur führte 
auch nach Köln. Zu gleicher Zrit wurde der An⸗ 
geflagte Bürgers in Dresden verbaftet und 


man fand bei biefem wieder Papiere, deren | 


Spur nab Hamburg leitete, woſelbſt ein gewiſ⸗ 


fer Haupt verhaftet wurde, durch deſſen Aus 


fagen und der bei ibm vorgefundenen Papiere 
Giner nah dem Andern von dem MAngellagten 
fompromittirt wurde. Man kam nun einer 


! Verbindung in London und Paris auf die Epur 


und in Paris endeten die desbalb angeftrengten 
Prozeſſe mit einer Beſtrafung der Augeklagten 
zu fangen Zuctbausktrafen. — Der Etantöpros 
furator feßt darauf ven Geſcwwornen die Brgriffe 
der Beltimmungen des rbeiniſchen und preußir 
ſchen Etrafgeiehed Über das Verbrechen bed Hoc» 
derratbd audeinander und gebt dann zu den eis 
gentlichen Refultaten der Unterfuhung über, Die 


ber 1847 in einem Statut bed zweiten Eongref 
fed zu London, von Schapper und Engels 
unterzeichnet. 
Bundes an: „Art. ı. Der Zweck des Bundes iſt 
der Eturz der Bourgesifie, die Herrichaft des 
Proletariats, die Mufbebung der alten auf Klaf- 
fengegenfäßen beruhenden bürgerlichen Gefenfchaft 
und die Gründung einer neuen Geſellſchaft obne 
Rlaffen und ohne MPrivateigentbum.* Diefer 
Bund beftebt nad den Statuten aus Gemeinden, 
Kreifen und der Gentralbebörde. Zur Mitglieb- 
ſchaft wurde namentlich bedingt: Revolutionäre 
Energie und Eifer in der Propaganda, Wenn die 
Geſeüſchaſt ſich auch in London befand, fo ftieddod 
Har, daß ibre Beſtrebung babin ging, eine einige, 
untbeilbare fogial-demofratifiheRrpublit in Deutſch⸗ 
land einzuführen, Died gebt namentlib aus 


einem tommuniftifchen Manifelte, von Marr 


urier. 


Deontag: Burfbard, 


nn — 





verfaßt, bervor, (dad ber Redner näher zerglie- 
dert.) Fortfeßung fol 5 

rolfen. Unſer Meiner Kihft —88 ſich 
ungemeſſen groß, duldet nur adelige Verſonen 
um ſich und führt ein Regiment, daß der „guten 
alten Zopfjeit* würdig ifl. 

Altona, 6. ON. Hier in Altona fand heute 
dem königlichen @eburtätag zu Ehren eine große 
Parade auf der Bürgerweſde fatt, und murben 
von der Batterie — wie auch vom Wacht ⸗ 
ſchiff „Elbe“ eine Anzahl Kanonenſchüſſe gelöst. 
Bei der Parade bemerfte man den Plaßzcomman-⸗ 
danten von Hamburg, Hauptmann Reuter, nebſt 
feinem Adjutanten, in Galauniform, Derfelbe 
ift auch, wie wir bören, zu dem Diner geladen, 
welches ber Oberſt Du Plat dem Difigiercorps, 
den Beamten und einigen Privaten unierer Stadt 
im Reinvifle'fben ®arten in Dttenfen gibt. Abends 
finden JUumination und Tanzdelufigungen ftatt, 
aber Alles auf Befebl. Den Wirtben, melde 
ſich weiaerten, Bälle zu arrangiren, weil fie feine 
Tanzgäſte zu erwarten haben, wurde mit Entjie 
bung der Konzeſſion gedroht, Selbſt daß in. 
unferem Gymnafium bie vormärzliche Feier dies. 
Taged nur in Etwas begangen wurde, konnte 
man erft nach langen Berbanblungen pwiſchen 
dem Moagifrat und dem Vorfland des Gpmna- 
fiumd erlangen. Der Direltor, Profeifor Ben, 
diren, bielt aber diedmal nicht die Feſtrede. Die 
Bevölkerung nimmt überhaupt wenig freiwilligen 
Antheil an biefer Beier. 


Franzöfifche Mepublif, 


Paris, 4. DM, Die Kreuneltung ve 
folgende Mittheilungen über die Reife des Prä— 
fiventen, welde zugleich den Zuftand Frankreichs 
barakterifiven: Der „Monitenr" gibt ſich die 
möglihfte Mübe, und Alles, was gut bonapar« 
tifch ift, läßt ed an Eifer wahrlih micht feblen, 
aber es ift vergeblich, ben Pariſern die Kebrfeite 
ber jubelvollen Triumpbreife durch den Süden 
u verdeden, man meiß genau, daß fdhon in 

sulind ein Mordverſuch gemaht wurde, daß 
dort dem Apotheker Matibe, einem Bruder deö 
proferibirten Wollövertreterö, im Moment der 
Ausführung der Muth entfiel, und daß ſich der⸗ 
ſelde felbft vergiftete; man weiß, was in Mar 
feifle vorgefallen, man fennt die Aufnahme in 
Nismes, man weiß, wie in Montpellier ſelbſt 
der Dann mit der eifernen Stirn den Muth 
verloren; man vernimmt, mie die Eskorte bes 
Präfidenten bald bier bald dort in blutige Maus 
fereien mit der Bevölferung gerathen, und fdhreibt 
den Mord ded Waire von Uzes, ded Hrn. von 
Dammatie, politifhem Grof zu. Auf Zouloufe 
und Montauban ift man befonders geipannt, es 
gibt in jenem Landſtriche nur Weiße und Rothe, 
und in der Stadt Montauban felbit foll der 
DOrleanismus vorwiegend fein. In Borbeaur if 
eine Verſchwörung entdeckt, Munitiond-Borräthe 
wurden faifirt, die Verſchworenen erft nach leb⸗ 
bafter Segenwehr ergriffen, ed zudt frampfig 
dur das ganze Frankreich. Die Monapartiften 


‚ fagen, es feien die Geburtömehen ded neuen 


Kaifertbums. Mag fein wie es will, ed bleibt 
eine auffalende Erſcheinung, daß überall die 


Geiſtlichkeit der Stüßpunfſt ded Bonapartidmus ifl. 


* Narie, 5 Oft. General Magnan fell 
beftimmt fein, das Dberfommanbo der 
beigifhen Erpebitiondarmee zu über 
nebmen. Die Arbeiter baranguirt man bier, 


' an dem Empfang bes Präfidenten bei feiner Ruck⸗ 
erfte Spur bed Gomplots zeigte fi im Degems | 
! fallen dabei allerlei Scenen vor, welche beweifen, 
| daß «man nicht# von dem Präfidenten willen will. 


Diefed Statut gab ald Amel dei | 


' war, mwurbe von ben 


febr von der Güpreife Theil zu nehmen und es 


Ein Subferibenten » Sammler, welcher Beiträge 
zur Errichtung sined Triumpbhbogen erheben wollte 
und von ber !Bolizei r diefem Befchäfte beordert 
rbeitern unter der Anklage 
bed Betruged vor den Polizeikommiſſär geführt, 
wo fich feine Berechtigung alsbald heraus ſtellte 
* Maris, 6. Dit, Die uangenebmen Ereig⸗ 
niffe zu Nimes veranlaßten den Präfidenten um 
3 Stunden vor der feltgefeßten Zeit abzureifen, 
was denn auch veranlaßte, daß er in Yunel um 
fo viel zu früb anfam, Der Empfang in Paris 
wird ſchlecht ausfallen, wenn man auf die Bür— 
ger rechnet Diele find höhniſch und aleichgüls 
tig und unfere Arbeiter und Jungen find und 
bleiben revolutionär. — Man will willen, daß 
die Kaiſertrönung am 2. December, wenn nicht 


ſchon gleich nach der Rückkeht von ber Reife 
Rattfinden foll. 


Belgien. 


* Bröffel, 5. Dft. Die franzöfifhen Brenz. 
»lätter fabeln von völlig aus der Buft gegriffe⸗ 
nen, beabfichtigten Cinfällen unierer Hennegauer 
Kodlenbauern und berichten von Grenyverflär 
ungen, bie in Folge deſſen ım Lille und andern 
Grenzorten jufammengezogen werben. 


Großbritannien. 


London, 5. DM. Der officielle „Morning 
Herald" fündigt an, daf das Gerücht, ald werde 
der Earl of Derby Wartein der fünf Häfen 
werden, falih if. Der Lord babe im @egen- 
theil Ihrer Majeſtät neratben, diefen boben Po— 
en Lord Dalhoufie anzuvertrauen. Da Lehte- 
rerer jedoch gegenwärtig in Indien if, wirb ber 
Premier interimiftifh die genannte Stelle beklei⸗ 
den. — Der Hof verläßt am 11. Balmoral, und 
wird bei feiner Rückreiſe Birmingbam pailfiren, 
wo große Empfangöfeierlichteiten vorbereitet wer, 
ven. — Die Stadt Ereter bat beichlofien, dem 
Herjög von Wellington ein Dentmal zu feßen. 

— Chronicte⸗ hält es für zu gewiß, 
daß Louis Rapoleon einen Handftreih gegen 
England im Schilde führe. Gin Kriegeichiff nah 
dem andern laufe in Eberbourg und Breit vom 
Stapel, und die officiellen Ausweiſe der Fran⸗ 
zöftfchen Marine würden feit Monaten verfälſcht, 
um England in Sicherheit zu lullen. \ 
außerorbentlichen Eifer &. Napoleon’d im feinen 
Eerrüftungen, fo wie an dem Zwei derſelben 
laffe fib nicht mehr zweifeln. Möge bie Eng- 
che Preffe, welcher dad Oberbaus im Anfang 
1852 wegen ihrer Warnungen vie Leviten las, 
nicht die Role der Gaffandra gefpieit haben. 
Aber das Schlimmfte fei zu befürchten, fo lange 
Unfähigkeit und Blindheit in der Perſon Lord 
Malmedbury’s im auswärtigen Amt bad Ruder 


führen. 
Portugal. 


* Bifabon. Hr. Sal danha bat dem Mir 
Hitär dad Tragen von Kinn» und Badenbärten 
verboten und die Zwidelbärte und Schnurbärte 


erlaubt. Gin fehr vielfeitiger, äfthetiiher Herr, | 


Befer Saldanba ! 
Aſien. 
* Smyrna. Ein ſechs Stunden anbaltendes 


deil des Bazars, eine Moſchee, ein Bad und 
zwei Häuſer. Der Schaden wird auf 68 Mil. 
türf, 
rauchten vazu rubig ibre Pfeifen. 


Kager: @hronif. 


O Rürnberg. (Aus ver Magiftrattigung vom 
8. Dir) Das Keihenhaus zu St. Johannes if 


1.3. Zum Mräflventen iR ver k. Wppellationdges 
rihtörarb Hr. Meitmayr und zu deſſen Gtellnertreter 
der k. Kreide und Stadtgerichtarath Hr. Ebenhöch 
ernannt worden. 

* Wiüuchen, 9. Dtt. 
erſten Schnee. 

München, 8. Dlibr. Das Staatöminifterium 
ded Hanveld und ver öſſentlichen Urbeiten bat aui 


Geſtern hatten wir ven 


ı wie Gingabe mehrerer Mürnberger Lumpenſammlert 
| unterm 29. v. M. folgende Entfälichung erlaffen : 
1) der Betrieb des im die Kategerie des Noth und 


in dem | F 


Schaderbanteld fallenden Lumpenſammelnae durch Ju - 
den wird wiederbolt ale unſtatthaft bezeichnet; 2) Ier 
digt, ieſp. micht anſäſſige Verſonen wersen nicht un« 
bedingt außgeibloflen, doch müſſen ſie, wie biäber, in 
jedem Landgerichtabezirk ihr Wanderbuch elſtten Taf 
ſen; 3) eigene Leumuntäjeugniffe werden deshalb 
nice für nothig erachtet, und 4) die Ginführung von 
Patenten iſt bier nice zwedmdßia, weil dieſe ums 
venfammier ibr Geſchaf nicht auf eigene Kauft, ſon⸗ 
dern nur im Auftrag ibrer Fabrikanten brireiben. 

Unfälle: Anton Reitter, Häußlerdiohn von 
Mafſing, Wer. Eggenfelden, wurde bei einer Rau - 
ferei durch 3 Mefferfliche getödtet. — Mi. Weiß, 
Sainſtjunge aus Kitzingen, ſtürſte bei Oberfel« 
beim aus einem Schiffe im pie Donau und eriranf, 

Abgebrannt: Am 3. das Wohnhaus ned Güte 
ler Hutter zu Lindl, Ger, Friedberg. Sthaden 
900 A. Aſſet 150 1, 

Vrtantiserliiner Rebellen: S. Mever 

Sandeld: und Börjeuberichte. 
Augsburg, 9. Dh. Die gefirige Schranne 


' zelate eine Zuſuhr von 4214 Schäffel Getraide, bar« 
unter 2633 Sb. Gerſte, 602 Sch. Waizen, 48 Sb. | 
‚Kern, 277 Sch. Mogeen und 254 Sch Haber, je | 


das die Schraune eine arte genannt werden kann. 


‚9 Ubr. 


Daß die Gerfienufuhr fo groß war, erflärt ſich 


dataud, daß bie drei erſten Ottoberſchrannen vie mane 


gebenden Fruchtmätkte für bie lünftigen Bierpreiſe 


fine, dieſe Fruchtgattung alſe haupiſaächlich Kaufer 
ſindet. Beſenderd ſchwach if vie Roggenzufuhr zu 
| nennen, da fle faum den Mocenbebarf decken bürfte, 
Doch erlitten die Preiie Beine weſentlicht Verände- 
zung: Walzen und Gerfle fielen, exfterer um 22 En, 
‚ legiere um 24 fr.: Kern, Roggen uns Saber fliegen 
um tefp. fr., 38 fr. und Akr. Die Mittelpreiſ⸗ 
geſtalteten Ab, für Walzen IB fl, 58 fr, Kern 18. 
19 fr., Roggen ITf: 17 Er, Gerfe 11. Or, 
Haber 4 fl. 56 fr. Berfauft wurden 4144 6ch., 


‚ aufgezogen 70 Sch (varuntır 58 Sb. Gerfle. Um⸗ 


iafter gefhägt. Die türfifhen Behörden | 


Reuer jerflörte 400 Magazine, einen beträchtlichen | Tablumme 51,153 fl. 24 fr. 


Landshut, 8. Oh. (Ehrannenmittelpreife.) 
Baizen 17 fl. 52 fr, Korn 15 fl. 20 fr, Gerfte 
9. da fr; Haber 6 fl, 22 fr, 


 Rrenfan, 8 Dttt., Dante Witien 1368, swisı. Met. 
20'/,, anlr 64, PB, nt El, 1, 
44, 201 118 BD, BOLeanie 1094 P ; air, Bot, 


‚ ©». 1950 6.8.1019, apul. O. — —, dpi. D,AblisıHt, 


mit vem 3. Oftbr, eröffnet und find bie jet ziel | 


Torte darin aufgenommen werden. — Bür Umjäus 
mung und Reparatur det Megenöburger Hoieh (Pila- 
ferang ver Sialle mit inbegtiſſen) find 2078 fl, ner- 


anfälagt. — Die zurüdgelafienen Zudthaustleiver | 


Ber im vorigen Jahre im biefigen Krankenhaufe durch- 
grgangenen wiluärkräflinge Börker und Brenz 
wurden von der Kianlenbausseriwaltung verfauft und 
dafür 3. 22 Ir. erlößt. 
bei idrer Jlucht bedieuten, und bat ſehr lang fein 


By id, Wer, Elend. « Mit. ©, 
Sp. inwashı. Vr.⸗Odl 108 D.: wärtemb. d’4Pät. Oblig 


» Ars, 1er’, Sagt, hit BP: bad. Sant Di. | 


“ P., SOlatesie 06 B., Bu.“ Locie 37%4: hacheifiicye 


; 49 IhalersEosie & re. 33%, V. Are. Wily.+Bterbbabmaltien 


146%, Datmkärter OF skerte 90%, B,, 151..Vesie 31Y, RP. ; 
| weil. 95#.:Boose 284,9, Sannnsrtt 9A R.: vol, OOR.,Eoefr 


Das Seil, deſſen fie Ach | 


fol, wurde in dad Indentatium bed Kraufenhaufes 


aufgenommen. — Letzten Montag wurden berborbene 
und wertblefe ſtadtiſche Bilder deraultionirt; dieſelben 


And auf 195 fl. tarirt geweſen, wursen aber burd 


Steigerung web Hrn. Oppenbrim aus Paris im 
Banyen bis ni 840 fl. gebracht. Hr. Oppenheim 
allein kaufıe für 600 fl. ſolche Bilder, 
"Nürnberg, 9. Dt. (Ibeater.) Die Borflel- 
tungen der Hırıen Sigmund und Rohde im bie 
figem Abeater haben allgemeine Begeifierung und viels 
facheh Herworrufen zur Bolge gehabt. Wir berufen 
ums anf den Artikel in Mr. 282 des Bräuf, Kurier 
wod geben die Berfiherung, daß dort nicht zu viel 
gelagt if. Die Bilder Änd fein und pradtvoll uno 
der fie begleitende Vortrag, in außgemäßlter Spracht 
und son tinem fArönen Organe gehoben, gewährt in 
Kurpm vie Ergebuniſſe der im neueſter Beit wurd 


91’: (van. rät, mi. Sch 46; deli. apkät. Gertif. Pay, P. 
2, vb, Zul. 68, Disisate 4. 


1.9 56: Hol, son, Did AP a4 ie; Raub Dacatın 
Vs 28 175 20 Aramshäe A.9 31 fr; ra. um 
veraies RE 586 We a Maren A 384: Dream. 
dıaler 1 bl, I: Dreol, Wo. ee . 1 a 
s ötautenihaler .u.2 .2%4 Dewhellig. Erlirr &. 21.86 
Rene Eonier'or J. 11 6 fr. 

(Wir, 8. EN) Crew. Spror ietall. 944; WAprer, 
BI’. Votterir-Mniehenslesie von 1899 139'/,; Bantachen 
1397: Morsbanzaltie 2330. Wechſelcurs:; Wugebürg nos 
116'4; Eonbem 11.33, 

(keuben, 5. Di.) äprec. Geuſela 109, 


—— une Se nummer Lu m nun — 
Anzeigen. 





Traueranzeige. 


Mefle, Better und Jrcund, der hinterlaflene Kämmmachet ⸗ 


| metiter- Bohn 


Humbolnt ıc. fo ſehr versolltommneten BWilfenidaft. | 


@s it wohl nicht leicht dat Tbrater mir fo viel Ber 


friebigung verlaffen werben, wie am geſtrigen Abende. 


* Gunjenbaufen. Im nalen Torilenhofen und 
in Pfofelo iR unter tem Minteieh die Klauenfeude 
außgebroden. . 

* Würzburg. Bbilipp Nunfel von Dorntärt 
keim wurde von unferm Kreid- und Stabtaerichte vou 
zer Unjchulvigung deb Verbrechent der Widerſetzung 
gegen einen obrigfrilihen Diener freigeipreden, bar 
“gegen Gg. Müller von Karleburg dieſes DBerbrer 
Genk bei geminderter Zurehinungsfäbigkeit jür ſchul · 
via erfannı und zu 45 Tagen deppelt aefchärftem 
Stiängnifie verurtbeilt, a 

Augsburg. Die mise Shwurgerihtöilgung 
ar Ehwaben uns Neuburg beginnt am 29. Nov. 


| 


m— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 
Druck und Vearlag von W. Zhmmel in Nürnberg. — Grprbitionslotal 8 Mr. 544 am Nathhaus. 


Georg Ernft Maier, 
Kamsnmacdrraefell, 
fein jugenbliches Beben im einem lie vom 19 Jahren, geilern 
Abeade 10 libr enben. 
Der Matter Einer aud Derluft ik areh, 
Nude feiner Miche und Wille um Miles Andeufen. 
Nürnberg, den 10, Olle ber 1862. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
"Die Beerdigung Anbet Dindtag, den 12. Oftober Bermits 
tags 18 Uhr anf dem Et. Jehangit⸗Kirchtefe ſtatt. 


Anzeige 
Bei Unterzeichnetem ift eine friſche Sendung von 
fteinernem Frankfurter Geihirr, von allen Sorten 
angefommen, uud empfeble ich ſolches zu dem 
billigften Preife, nebſt meinen ſchon befannten 
Porzlainv und Gteingut- Waaren zur gefälligen 


2. Wiegel, 


-\ Abnahme Beitens 


' Diener bes 


B:ihfare.) Biaolen A. 457, fr.; Breufl. Srlebridhsp'or | 


— — — — 


Schiffs - Erpeditionen für Ans 
wanderer 
Zu berabgeſeßten WPreifen. 

+ Wut. Böbefer, Jun. 

Aug. Seinefen Nachſolger, 
von der Megierumg aneſeltet und beeiriater Schiffemaller in 

remen 

beförtert am 1. und 15, jeden Monats aroße brrimaflige Edi: 
vos Newyork, Baltimore, Philadelphia, Balı 
veiton und Neworleaus. 


Der Untergeichnete ift zum Abſchluß frfer Echifisnerträ 
ermächtigt und beſotgl ah Diäge für die beiren Bohbamrl, 


ſchiſſe 
Waſhington und Hermann, 
von melden jeben Monat Bine von Uremen nah Mew 
dorf abgeht. 
Färtb, im Oftober 1862. 
Eonrab Gebbardt, 
firma: Johann Aram Bebbartı 


— Baubütte. 
Diejenigen Genoffen, welche noch geſonner 
find, an dem am 12. Oktober, als dem Rament 
fefte unfered - erbabenen Protectord Beine: 
Majettät König Mari. ftattfindenden Feſt 
mable im Bamberger Hof Theil zu nehmen 
werden erfucht längitens bid Montag ben 11 
d. M. Mittags 12 Ubr im Gatbarinenfaale fıd 
anzumelden. 

Beginn ded Feſtmahles 7 Uhr, des Ballcı 
Die Eintrittäfarten für füämmtlide Per 
fonen, welche am Feſte Theil nebmen, find an 
Balltage von 1-6 Übr im Gatbarinenfaale Iı 
Empfang zu nehmen. 
ürmberg den 10. Oftober 1352. 

Das Directorium. 


Mohnungs-Meränderung. 
3b mohne nunmebr in der Bebaufung be 
Herrn Zinngießermeifter 3. 4. Schmidt am Bein 


markt 8. Rr. 99/3. 
Philipp Zeb, 
Lehrer der frangofifben un 
italienifhen Sprade. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Montag. 11 Eftober. 6. Vortlellung im I Abonnement. 
2. Sevarfiellung der Aran Etödi-Heincietter, I. f, Aftreld 
Hol» un) Rammerfängerim. 
Lucrezia Borgia. 

Grete Ever in 3 Alten », F. Romami Mut». Donlyett 

Berfonen: Don Alfonſon, Herjog von Ferrara: Sr. Ben 
ein. Bueresia Borgia, feine Bemahlin: **, Runtighell 
erjogs : Hr. Echeisibauer. Bemwars: Hr. Mer 
leſſ. Orfine : Arl, Yang, Bineretto: Hr. Bielig, Peirucei: & 
Schufter Bilelayyo: Hr dudwig. Bazella: Hr. Hertich, jnay 
rellemte im Gefelae des wenezianlien Beiantten Brimar 








in Berrara, Bubeito, Diener des Herjogs : Hr. Garner. Gi 
—— Matten. Damen. Gefelge des Oerſeg⸗ 
öldner. 


2. Gafttarftellung: * Luerejia Borgia: Mram Blara Eid 
Heinefetter, 8, 1. Atrelchiſche Hof: um Rammeriängrrin, 
Abonnemenia-Billets find wur Lit. A. giltig. 


Rafja-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Übr. 
Ende gegen 9 libr. 
I Tertbücher jm dieier Dyer fin a 9 fr. a bi 
Kafa ju haben, 
ee — — 


Nachtrag. 

* München, 2. DOM. Es wurde auf die er 
ledigte 11. Affeffor-Etele zu Neumarlt a.R. de 
Aftuar des Landgerichtd Regen, #. Etadler, bi 
rufen ; bie Mftunräftelle des Landgerichts Rege 
dem Stabtgerichtd- Acceffiten M. 3. Lederer ; 
Münden verlieben; der Apotheter R. Roth ; 
Augsburg von der Funktion eined unbefoldete 
Mitgliedes im KreiömedizinalAusihuffe alldor 


‚ entboben, und an deſſen Gtele der UApotheke 
' Köfferle in Augsburg berufen. 


London Man erwartet die Berufung dei 


‘ Parlaments auf bie lebte Ottoberwoche. 


2ifiabon, 29. Erpt. Cine ays 32 Mitglie 


ı bern beſtehende Deputation der erften Banfien 
der Hauptadt bat fih zur Königin verfügt, die 
‚ jeldbe um Zurüdnahme des Dekrets zu erfinden 


Nah dem illen des Höcflen mußte unfer guter Eon, meides die Amortiffementöfonds der Eintünft 


für Gifenbabnbauten anweift. Die Königin fol 
die Deputation ſeht buldreich emyfangen, abe 
in febr ſtrengem Ton es abgelehnt baben, ibren 
Geſuch zu willſahren. Die Bantdireftoren drob 


‚ ten zuerfl, das Etabliffement zu fchließen, wolle: 
fi aber nun darauf beichränfen, ihre Dimiffieı 


‚die Staaten ded Weſtens angetreten. 


zu geben. Das Boif freut fih, daß die Regie 
rung die Eifenbabnbauten in Angriff nimmt 
weil ed zu den Verfprehungen enalifcher Unter 
nehmer fein Vertrauen begt, und dringt mur 
meil Spanien die Anlage einer Berbindungsbahr 
an die Grenze abgelehnt bat, auf den Bau eine 
Eifenbabn von Liſſabon nad Oporto. 
Meuyorf, 22. Sept, General Scott, der Pra— 
fidentihaftsfandidat, bat eine Rundreife dur 
Die Bow 
verneurwablen fallen überall zu Bunften der 
Demotraten aus. Aus Havanna erführt man, 


ein Kriegögericht babe alle in dem Proze 
die „Bolteftimmer —** 
in der Rathhausgaſſe. Tode verurtheilt. 


compromittirte Perfonen zum 


XIX. Zabrgang. 


Rummer 286. 


Fränkiſcher Kurier, 


Mürnberg, 12. Oktober 1852. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Dinstag: Mazimilian, 








* Zur Kritit der Märzrevolntion. 
Ein polemiſcher Nachtrag. 


Unfere Leſer werben fich erinnern, daß wir | 


als Hanptrefultat der vor einiger Zeit- unter obi⸗ 
gem Titel in diefem Blatte gepflogenen Grörte- 
zungen den Sap bingeftelt haben, daß die beut- 
ſche Einbeitd« umd Preibeitäbewegung, wie fie 
durch bie Entzweiung ber beiden für ihr @elin, 
gen intereffirten Klaſſen der Nation, des „Bür- 
gertfumd® und bed „Volks“ geſcheitert fei, fo 


nur durch die Wiedervereinigung derfelden unter | 


Einem Banner, dem ber Demotratie, zum Giege 
gelangen fönne. 


Unter der Ueberfchrift: „Die Verbindung des | 


„Blirgertbums" mit dem „Bolte*, bringt nun 
das „Würtembergifche politiihe Wochenblatt®, 
dad Organ ber fhmäbifchen Altliberalen (die Be- 


eibnung „Gothaer“ paßt mwenigftend nicht auf 


ömer, den Ebef der bortigen Partei) einen MAuf- 


fa, worin ed dieſe unfere Behauptung einer | 


Kritik unterwirft, und fich indbefondere über die 
Unmöglibfeit der von und angeftrebten Bereini- 
gung ausläßt. 

Gegen die Art, wie es dies thut, und bie 
um Theil einfeitige und ſchiefe Auffaffung um» 
erer Mnficht, die ed nur dud den vom „Stutt⸗ 


garter Beobachter" wiebergegebenen, meiſt bios 
| das Recht der andern Klaſſe audfchließende Ber- 


reſumirenden Schluhartikeln kennt, bätlen wir 
freilich mancherlei einzuwenden; doch fommt es 
uns im Grunde nicht ſowohl darauf an, dem 
Wochenblatte“ gegenüber Recht zu haben, als 
vielmebr, an dieft Beranfaffung anknüpfend, die 
von und amgeregten Fragen, die wir nun einmal 
von allen in ber Gegenwart ſchwebenden für bie, 
wictigften halten, vom einer neuen Seite zu be 
ſprechen. 
Kur in Einem Punkte möchten wir ben Sinn 
unferer Meinung dem „Wocenblaite” gegenüber 
vorher fehftellen. Dasfelbe läugnet nämlich die 
„Schuld“ des Bürgertbumd an dem Mißlingen 
ber Bewegung. ir baben num aber in den 
erften, einleitenden Artifeln „zur Kritik der März. 
revolution“ binlänglich erörtert, daß.undb warum 
wir eine Berfhuldung, wie überhaupt in ge- 
ſchichtlichen Dingen, fo aud in diefem Falle nur 
in einer fehr beichränften, uneigentlichen Weife 
annehmen. Unter den gegebenen Umftänvden, ind« 
befondere bei der Natur bed franzöfiihen Am 
ſtoßes, dann bei ben ——— Bildungs 
und Gefelfchaftöverhältniffen des deutſchen Boltes 
von 1848 war ed geradezu unvermeidlich, daß 
die Rlaffenfheitung fi in ber Art, wie ed ge 
ſchehen ift, volzos und die Erhebung ruinirte, 
Daran trägt dad Bürgertum nur infofern bie 
Schuld, ald ed eben vom vornberein die höhere, 
durb Bildung und Befiß den ng | —— 
Kaffe war, melde alſo auch auf die Geſtaltung 
der Dinge den überwiegendſten Einfluß üben 
fonnte und wirklich geübt bat. Wer viel geger 
ben iſt, von dem wird viel gefordert. Aber das 
deutſche Bürgertbum war dur feine abſtrakte 
Bildung, fo wie durch den Mangel an nationalen 
Einigungdpunften dem Boltsieben entftemdet; 
es buldigte im der Politit burdgängig jenem 
frangöfifhen !beraliömus, ber eigentlih Richta 
it, ald der politiſche Ausdruck der bürgerlichen 
Riaffenintereffen ; und e# ließ fich endlich in feiner 
Maffe zum Anfhluß an die Reaktion hauptſäch⸗ 
ſich dur eine in der Ausdehnung und Gtärte, 
wie fie beftand, unbegründete Angft vor Koms 
munidmus und Anardie befiimmen. Kann das 
Wochenblatt dad Alles läugnen? er Liberalids 
mus vor 1848 that geradezu gar Nichts, um fi 
dem Volke, d. h. dem eigentlih leibenden 
Tbeile des ſelben, zu mäbern und ſich mit beffen 
Klagen und Hoffnungen vertraut zu machen. Die 
Deutihe Zeitung ;. B., das Gentralorgan ber 
Partei, widmete vor dem März auch nicht einen 
einzigen ihrer Leitartikel der ſozialen Frage, d. 
d. der Frage über die Mittel zur Befferftellung 
der arbeitenden Klafien, fo Etwas lag viel zu 
tief unter vem Niveau ihrer profefforalen Erba- 
denheit. Die Führer des Liberalismus, die Red⸗ 
ner in den Kammern u. f. m. waren ganz allein 
mit dem politiſchen Intereſſe ihrer Klaſſe und 
ihrer Goterien befbäftigt. War ed da ein Wuns 
der, daß dad Bolt fein Vertrauen zu diefen Leu⸗ 
tem befaß und fi vielmehr denen zumanbte, die 
num fein Intereſſe eben fo ausſchlietzlich zum 
Thema ihrer Polisit machten? Hatte das Bolt 


I wicht mindeftend eben dasſelbe Recht, in der Po— 

litit Nichts ald ein Mittel zur Erreichung feines 
' FBlaffenintereffed zu feben, wie die böberen Klal- 
fen? Der Gozialiömus und Kommunismus im 
Bolte ift nichts Anderes ald der vnothwendige 


Sinne des Moris). 
Alſo jedenfalid gab das Bürgertbum den An- 
ſtoß und den größeren Ausſchlag zur Trennung 


efler ded „Bourgeoisthums* (im franzöfifchen | 


und zum Rüdzug auf die Sonderinterefien. Mir | 


baken für diefe Thatſache im den beregten Arti- 
fee ſchon aus den erften acht Tagen der März 
erbebung Belege neliefert; die Redner des Eſſig⸗ 
baufes und ber Pfingſtweide, die dad Woden- 
blatt ald Beweiſe „demofratifhen Hochmuths⸗ 
anfübrt, bemeifen Richts denn damald war ber 
Bruch ſchon lange fertig. 
Doch fei dem, wie ibm molle, mas hilft ef, 
ſich Über vergangene Dinge berumzuftreiten ? die 
auptfrage if jeßt: haben beide Rlaffen nunmehr 
einaefeben, daß dad Mißlingen der Märzerbe- 
bung lediglich durch ihr tzweiung verſchuldet 
it, und daß bie nationfle Bewegung mur durd 
Bereinigung fiegen fann? Die erfte Folge die 
fer Einfibt wäre, daß fie von nun an fi bereit 
jeigten, ibr beiderſeitiges Klaffenintereffe der na⸗ 
tionalen Bolitif unterzuorbnen, oder vielmebr, 
dies ihr Imtereffe nicht mehr durch einfeitige, 


folgung, fondern eben nur durch die allgemeine, 
Zedem gleihen Raum der Entwidelung gemwäh- 
rende Freibeit anzuftreben. 


Gewalt, und bat fie diefelbe, fo erploftirt fie die 
von derfelben Ausgeſchloſſenen fo lange, Bis 
diefe — erplodiren, und nun ibrerfeit® bad. 
felbe Spiel beginnen. Jene Demokratie, für bie 
der Staat vor allen Dingen den Schuß für bie 
freie Thätigkeit der Individuen bedeutet, nicht 
aber die melfende Sub für Jedermann, iſt in 
Branfreih im Jahre 1818 zwar verfuht wor⸗ 
den, aber fie fcheiterte an dem Klaffenfampfe, der 
in der Art, mie er dort geführt wird, eben im 
jener Sucht der Franzoſen mwurzelt, die Summe 
und den Inbegriff aller Wünſche und Antereffen 
in den Staat bineinzulegen. Für Frankreich war 
daher allerdings bie reine Demokratie fhon um 
defiwillen eine leere Abftraftion, ein bdloßes Idral, 


das vor der gemwaltfamen, Realität des fozlalen 





Streited nicht beſtehen konnte. Es war dies jene 
Partei, deren reinfter Vertreter Ganaignac if, 
den aber, beiläufig aefagt, dad „Wochenblatt“ 
höchſt wunderbarer Weife für fib anführt, wähs 
rend doch die Männer bed „Wocenblattd” in 
Franfreih vielmehr Leute wie Tblerd, Obi- 
Ion Barrot u. f. w. find. Es bezeichnet ihm 
nämlich als ben Vertreter ded von der Demos 
fratie verböhnten „Mittelftanded“; gleich ala ob 
die Demofratie ald folhe dem Mittelftand 
feinblih wäre — fie ift im Gegentheil fein wabr⸗ 
ter und entfprechendfler Ausdrud, während der 
Konktitutionaliömus ein bloße --Meblgeburt, ein 


Verſuch dedfelden if, ſich, Matt auf fi ſelbſt und 
den Werth feiner Arbeit, auf die Privilegirtem 


Dad „Wohenblatt* feinerfeits verneint dieſe 
Einſicht auf Seiten ber von ibm -repräfentirten | 


ortei” 3 Bürgertbums. Es bebauptet, diefed 
werde niemals dem Grundfaße politifcher Gleich⸗ 
berechtigung buldigen, der alte Adam des Enid. 
mud werbe ſich immer geltend maden, denn bie 
Menihen werden immer Menſchen bleiben, über: 
haupt fei die Mittelpartei eben dadurch von und 
verſchieden, daß fie die Menfchen und Dinge 
nebme, wie fie find, keinem Idealen“ nachjage 


u. dgl. 

- Sir kommen fo dem Kern der Frage näher, 
der aber keineswegs, wie dad „Wodenblatt" 
meint, im Begenfaß von Sein und Sollen, Ideal 
und Leben, und bergleihen, etwas abgenüßten, 
ſchill erſchwãbiſchen Kategorien, fondern ganz wo 
anders liegt. -. 


® fügen. Nur darum eifern wir geaen bie 
onfitutionelle Mittelpartei, weil fie einem falfchen 
Schwerpunkt bat; die wahre Mitte zwiſchen feu- 


‚ dal» und finanzariftofratifhem und fozial-fommus 


niſtiſchein MAbfolutismus aber liegt nirgends an« 
berö, ald in der Denlofratie. Auf den Rubm, 
ein Extrem zu wollen, maden wir feinen An- 
ſpruch 

IM die Verwirklichung einer folben Demos 
fratie, die vom Klaſſenkamef nicht abforbirt wird, 
vielmebr eine böbere, neutrale Einbeit für alle 
Intereffen bildet, in Deutfchland ein Traum? 
IM das deutfche Bolt dazu unfähig? Nun woblar, 
dann ift es für die Freibeit Überhaupt mit bes 
ſtimmt. Dann verfolge immerhin jede Maffe ihr 


' befondered Intereſſe, und Nichts ald das, die 


Alfo die Demofratie fol bei und ein „Speal®, | 


d. h. ummögkib fein. Warum? Das „Wohen- 


bfatt® bringt dafür nur folde Bemeife, melde | 


uns erfennen laffen, daß ed dad Wefen der Des 
mofratie, wie wir fie wollen, und wie ed fi 
durch den Läuterungeprozeß der lehten Jahre im 
deutfchen Sinne entwidelt bat, völlig mißfennt. 
Es verſteht unter Demokratie die Herrfhaft 


„Bourgeoifie" elle fib und ihren Beſitz unter 
ben Schuß der Bayonette und WBolizei, und das 
„Broletariat® hänge dem Kommunismus nah — 
der Erfolg if dann micht, wie das Mocenblatt 
meint, etwas Ungewiffed, Dunkles (das foll bie 


Schlußohraſe doch wohl heißen 7), fondern er läßt 


fib mit abfoluter Sicherbeit propbezeiben: wir 


' werden weder die „inbeit“ no die „Areibeit“ 
' jeimald erringen, fondern nach bintigen Kämpfen 


— 


der Maffen, welche zu Beſitz und Bildung im | 
feindlichen Verhältniß ſtehen, und alle bervorras 
genden gefelfhaftliden Elemente zw nivelliten | 
und zu vernichten fuchen würde; und es begreift | 


fi von ſelbſt, daß mit einer ſolchen Demokratie 
dad Bürgertum in alle Gmigteit im Kampfe 
leben müßte. 

Diefe Demotfratie aber wollen wir 
nit, wir baben bad beutlih genug geſagt. 
Ihre Vorausſehung ift ja eben bie Omnipotenz 
der Gtaatögewalt, ver Abfolutiämus der Herr 
f&aft, den wir befümpfen, gleihviel, ob er von 
Einzelnen oder von Maffen ausgeübt wird, Mir 
wollen für Deutfchland vielmebr die germanifche 
Demofratie, wie fie in England zum Theil, in 
Norbamerita volftändig entwidelt if, die Des 
mofratie der individuellen Freiheit, der Autonos 
mie, im Gegenfap zur „Souveränetät®, zur Ty— 
rannei des Staats, der Alles in Allem ift, gibt 
und nimmt, 


' feitigen Ronzeffionen. 


Grflären wir und durch ben Gegenfap. In | 
verſchwinden. Es follen wieder, wie früber, die pos 


Erantreich ift bie Demokratie, die wir meinen, aller 
dings unmöglich, weil fie dort dem Bolfscharafter 


widerftrebt. Dem Branzofen iſt vie Borftellung von | 
| der Abſolutheit der Staates angeboren, dad Be⸗ 


dürfniß der individuellen reiben fehlt ihm. Er 


fucht Nichts durch fich felbft, durch Die eigene | 


| freie Thätigfeit, fondern alles nur Mögliche und 
| nebenbei einiges Ummögliche durch den Befip der 
| Staatägewalt, die Herrichaft und Ausbeutung ber 

Andern, zu erreichen. Jeder Einzelne, fo wie 
| jede Klafie if daran gewöhnt, ihr Interefle durch 
| den Staat und nur durch ihm zu befriedigen. 
Jede Klaffe ſtrebt daher als folche nad ber 


und Erfbütterungen untergeben. 

Darin wird das „Wocenblatt" mit und einig 
fein (denn ed bat diefe MWahrbeit 4. ®. in feiner 
Nr. ı in dem Auffap, die „Freiheit“ betitelt, ſelbſt 
audgefprocden), daß obne ein vereintes Zufammen- 
wirfen beider Klaſſen dad Ziel — nicht er» 
reichbar if, Es banvdelt fih num die geaen- 
Diefe können in nichts 
Anderem befteben, ald daß eben jede Klaſſe dar: 
anf verzichtet, nur ſich umd ibr Antereffe durch die 
Staatögewalt erreichen zu wollen Daß die ar 
beitende Klaſſe ibrerfeits Die Einficht von dieſer 
Notbwentiyfeit gewonnen bat eder doch auf dem 
beiten Wege dazu ift: beweist die von und an« 
geführte Thatfache der Ausfheidung aler ſozia- 
liſtiſchen und Tommuniftifchen Elemente aus der 
Demokratie, welcer jene Klaffe angehört. Das 
„Wochenblatt⸗ verlangt-nun freilich, daß die Des 
mofratie noch viel mebr, vor Allem das „allge⸗ 
meine Stimmrecht" aufaeben ſolle. Das beift, 
fie ſoll ſich ſelbſt aufgeben, fie fol mit der ihr 
vorzugdmweife anbängenden Klaſſe aus dem Staate 


litifcben Rechte an den Befiß gefnüpft fein, und dies 
fem die Staatögewalt allein gebören. Es genügt 
dem „Wocenblatt" nicht, daß Befip und Bildung 
obnedies in Allem die Vorbdand haben, rd ver- 
langt auch die rechtliche Feſtſtellung des Ueber⸗ 
gewichts Begreift ed denn aber nicht, daß eben 
diefer Grundſatz: die Staatögewalt durch den 
Beſitz zu bedingen, die umgekehrte Folge umd mit 
ibr die foziale Revolution in fi feblieft? Wenn 
die berrſchende Klaſſe ruft: durch den Befip zur 
Staatögewalt, fo wird bie unterbrüdte antworten: 
durch die Staatögewalt zum Befip! 


, 


. 


Wir unfererfeits trauen allerdings unferem | vieler anderer Thaten; e8 folgten bafd die Barri- 


Bolke zu, daß ed für die Rreibeit in unferem 
Einne fähig if, fo aut wie feine Vettern in 
England und Amerifa, Es if der germaniſche 
Gharafter; der fib aus der langen Berfälfhung 
unferer Geſchichte bervorarbeitend, den von Aranf- 
reich berüber gewanderten Etaatdabfolutiömus 
jerflören und das Reid ter Kreibeit errichten 
wird, u, 

Gegen ſolche Hoffnung mag man Vieles einzus 
wenden baben, nur lafie man bie Berufungen auf 
Frantreich, fie yaffennicht für uns. Das, Wocen- 
blatt® fpricht 3. ®. von ben dortigen Refultaten des 
„allgemeinen Stimmrechts“ und meint: „vermöge 
diefed Rechts babe fihE. Napoleon die Witltürberr« 
{daft errungen.“ Mir dadten bisber immer, er 
babe erft nad dem Staatäftreich abftiimmen laflen. 


Uebrigend, auch angenommen, bie 7 Millionen | 


tepräfentisten trop allgemeinen Standrechts wirk⸗ 
lid die gegenwärtige Stimmung der Nation — 


nun, was ift dann? Jit daran, daß dieſe Etim- | 


mung und Meinung mwandelbär, trügeriic, for 


faden in Köln und immer wieder traten die Namen | 
Moll und Narr bervor. Gegen Ende des Yab- | 
sed 1848 wurte das Häuflein bier geforengt und 
Moll fleh nah England. Während er fird- 
briefih verfolgt wurde, hatte er die Kübnbeit 


no Berlin zju geben, um dort unter Mitwir⸗ 


fung des Häßel eine neue Gemeinde zu fiften, 
tie aus 100 Mitgliedern beftand. Häßel werde 
enaue Auskunft über dad Cowplot ertbeilen 
Im Jabre 1849 betheiligten ſich die einzelnen 
Mitglieder des Eomplotted an den Aufſtänden 
in Giberfeld und Baren. Nah Elberfeld gingen 
Notbjung und Engels, Moll nad 
wojelbit er im Kampfe fielz Marz nad London, 
wie aud bie übrigen Ebeid der Berfchwörer. 
In Köln aber blieb ſtets ein Kreis, eine Ber 
börbe, 
Aufftände, beitehen, und an ihrer Spike fand 
ftets der Angel. Beder Die GEentraibebörke 


in London ſchickte Anfangs 1851 einen Emilfär 


ı Namend Bauer nach Deutfchland, um die un 


rumpirt iR, dad allgemeine Etimmredit fhuld? t 
Et fam nach Köln und brachte eine Anfprace 


Dies iſt ja Nichts, ald eben der Ausdruck der in 
einer Nation vorberricenten Geiftes. 

Über was geht und am Ende der franzöſiſche 
Geift an! Stellen wir und einmal auf und felber, 


“ nehmen wir dad Weſen unferes eigenen Volkes, 


* 


nicht immer das eined uns völlig frembartigen, 
zum YAusgangspunft unjerer Meinungen. och 
einmal: wir glauben, daß in Deutſchland bie 
politifche- nationale Bewegung, bie Bewegung 
für die allgemeine Äreibeit, über die fozialen 
Kämpfe Herr werten wird. Eie wird ed mer. 
den burd die feit 4 Jahren gewonnene Einſicht 
aler Klaffen und Parteien, und durch den guten 
Willen, welden diefelben zur Bildung einer 
großennationalen Bewegungsparteimite 
bringen werden. 

o viel für diesmal; vielleicht fommen wir 
bei einer anderen Belegenbeit darauf, dem „Wo— 
chenblatt⸗ zu erläutern, worin eigentlich der fal- 


ı für die Mitglieder des Bundes 


' end ter Bund die gänzliche Vernichtung 


| 


terbrodenen Berbindungen wieder anzufnüpfen. 


Röfer, Dar 
niels, Otto, Breiligratb, Reiff une Sei" 
nabmen Mbichrift von dieſet MAnfpracde. ie 
enthält zunähft eine Weberficht "der Leiftungen 
des Bundes in den frübern Jahren. ferner 
wird bervorgeboben, wie bad Proletariat auf bie 
bevorfiebende neue Revolution im Mai des Jobs 
teö 1852 vorbereitet werben müffe; es wirb vor 


einer andern Partei, welche fib ebenfalls die „rotbe* | 


nenne, gewarnt, nämlib vor den Demofraten, 


den Gonftitutionelem und den Republifanern, | 
mit welden die Partei des Bundes fi nicht ! 


verfchmelgen dürfe, da diefe drei Parteien noch 
immer das Gigentbum 


bed 


Eigenthums bezwede; endlich wird den Mitglie— 


ſche Ioealismus in der Politit beiteht, und auf, 
' ein regered Leben wieder eingetreten; ed entflan- 


welcher Seite er fich befindet. 


Deutfche Ztaaten. 


* München, 10. Oft. 
ie Advokatenſtelle der Advokat N. Leipold 
von Naila verſetzt; der Expeditor am Appella— 


Es wurde auf bie | 


tiondgerichte von Schmaben und Neuburg, €. 9. | 


v. Walt, in den befinitiven Ruheſtand verfept 
und auf die dadurd erledigte Erpeditorditelle am 
Appelationdgerichte von Schwaben und Neuburg 


' bezeichnet, alein die Beweife über die Aechtheit 


ber vormalige Wechlelgerichtäfefretär und nuns | 


mebriger Protofellit am Kreid» und Stadtge- 
rihte Münden, %.- Paulus, befördert. 

* Wiesbaden, 8. Dit. 
Polizei bei dem Borftande des Buchdruderlin- 
terflügungsvereind Haus ſuchung gebalten und da» 


Vorgeftern bat die 


bei die Kaffe, dad Mbrehnungs- und -Prototol- | 
beſchloß, während ſich die Minorität in London 


duch mitgenommen. 


* Kaffel, 7. Dktbr. Unfere bervorragenden 


Induftriellen baben bei der Regierung eine Per | 


tition für die Erhaltung des Zollvereind einge 
reicht. 


dern eine nltruftion über dad Verbalten vor, 
während und mad der Revolution und dem 
Kampfe eribeil. Darauf fei denn aud in Köln 


ten wieder Berfammlungen, an welchen nad 
Reiffs Angaben Daniels, Breiligratb, 
Bürgers, Becker ı. fletd Theil nahmen. Ein 
Vierteljabr fräter wurde eine neue Anſprache 
Diefe A 





anerfannt, 


derfelben würden ſpäterbin beigebradt werben. 
In diefen Anſprachen liege ein Beweis für Die 
ges Befolgung der Statuten des Bundes. 

on da ab geſtaltete fih der Bund etwas an- 
derd; ed traten Zwiftigfeiten in der Centralbe⸗ 
börde in London ein. Im Sept. 1850 fpaltete 
fi die Gentralbebörbe in London, indem eine 
Mojorität tie Berlegung derfelben nad Köln 


ald Gentralbebörde neu konſtituirte. Zu der 
Majorität gehörten Marr, Engeld, Schramm, 


Wolf, Seiler, Bauer 1, zur Minorität, | 


' welche in London verblieb: Schapper, Willich, 


Mus Thüringen, 8. Oft. Kürzlich fand eine | 
ergöplihe Auswanderung aus Kurbeilen nad | 
dem Weimarifchen ftatt. In dem Dorfe Heried« | 


baufen wollte nämlich gern die Bevoiterung an 
dem Rirhmweibfonntag tanzen 
in Kurheſſen jeßt Areng verboten if, fo feßte 
die ganze tanzluftige Einwohnerſchaft mit Diufit 
Über die Werra auf den nur wenige Minuten 


entfernten weimariſchen Boden und gab fi da - 


ungeftört ibrem Vergnügen bin, und ließ die 
Nachbarn befonderd die weimarifchen Behörden, 
bob leben. 
Köln, dem 6. Dftober. (GProzeß ge 
en Beder und Genofſen) dFortießung.*) 
m 191, Kebruar 18458. feierte ter Mebeiter 
verein in London bas Feſt feines fiebenjäbris 
gen Beftehend, wobei namentlich Schapper und 


' Deutfchland. 


1 


Konforten Reden gehalten und ſich ganz offen | 
über den Zweck ded Bundes ausfpraden, wonad | 


von einer friedlichen Löfung der fogialen Frage 
nit mehr die Rede fein fünne. Im März des— 


felben Jahres befand ſich Warr in Brüffel, wor | 


felbft er fi auf Ehrenmort verpflichtete, an feiner 
politifden Demonftration Theil zu nebmen,. Died 
babe er nicht gehalten, fei ausgewieſen worden und 
nad Paris gegangen. Das Hauptaugenmerk der 
Verfhmwörung richtete fi nunmebr auf Deutſchland 
Rah der Amneftie im 3. 1848 famen ſämmt— 
lie Mitglieder derfeiben nad Köln, wo ihre 


Agitationen in dem Wrbeitervereine begannen, | 


und mobei fi fait bie meiſten ber Angeflagten 
betheiligten. Außer der „Arbeiterzeitung® mirkte 
damals auch die „Rbeiniihe Zeitung", in wel 
ber Schapper, Marr u, A babin arbeiteten, 
die Berfbwörung zur That werden zu laſſen. 
Die Unordnungen Ei bier nun immer größer 
geworden: auf dem Franfenplaße wurde ein Si— 


cherheits. Ausſchuß gewählt, an deſſen Spipe ber 


Angeklagte Beder fand. Died war ber Yinfang 





*; Bortrag des Glaatsanmalts, 


| 


Da aber dieled | 


Diep und Maver. Die Verlegung der Gentral- 
bebörde nah Köln geſchah darauf und die An 
geflanten Röfer, Bürgers und Daninis 
wurden Mitglieder, Häupter verfelben. Diefe 
erfonen nabmen bald darauf neue Wablen vor 
und aewäblt wurden nad der eignen Angabe 
die Angeklagten Röſer und Bürgers und ein 
drittes Mitglied, deffen Namen die Angellagten 
indeſſen nicht nennen wollen. Diefe Behörde 
fandte 4 Emifläre, die Vingelagten Beder, 
Lehner, Dito und Notbjung, durh ganz 
Dtto bat in Dredden und Leipzig, 
Lefiner in Nürnberg und Dr, Beder in ber 
Rbeinproving mit mehreren Berfonen verkehrt, und 
werden über deren Berbalten verfdiedene Beweife 
beigebracht werden. Notbjung reifte mit einer 
ausgebreiteten Vollmacht und erhielt Geld und 
Apdreffen vom Angeklagten Beder. Notbjung 
fei mit ſeht vielen Perfonen zufammengefommen 
und babe berfelbe auch theilmeife den Zweck feis | 
ner Reife eingeflanten. Ende ded Jahres 1850 
wurde die Landwehr mobil gemabt und man | 
fand tbeild bier, tbeild in Berlin und vielen ans 
bern DOxten die unterminirende Thätigkeit des 
Bundes, Man fand eine Anfprade mit der Un- 
terfchrift: „Deutfhe Männer und preußifche Uns 
tertbanen,* melde beabfichtigte, die Landwehr 
zur Untreue zu verführen. Die Bertbeilung bes 
Plakats ging von Köln und zwar vom Angel 
Otto aus, von deſſen Hand gefchrieben fi ein | 
Zettel bei den Alten befindet. Es murbe von | 
dem Bunde auch der Rummunidmus im feiner 

vollen Nadtbeit als das Ziel deffelben hingeſtellt, 

und als eine neue Bedingung zur Mitglieder 

ſchaft am Bunde jeßt ein volled Losreißen von 

allen Banden der Religion verlangt. Bürgers | 
batte diefe Abänderung in die vorliegenden Sta- 

tuten gebract, Dtto die Statuten geichrieben u, | 
Kotbjung folte fie für feine Neife erbalten. 

Rofer übernabm bie Beförderung biefer Schrife | 
ten an Nothjung vermittelt eined demfelben | 


aden, | 


ſelbſt nach Unterbrüdung fämmtlicer | 


— 


eibebalten wollten, wäh⸗ 


Ne, ginnt 





aehörigen Kofferd und Erhardt fehrieb ben 
Geleitbrief. Beder batte in Hanau eine Zur 
fammenfunft mit dem Lieutenant Henpe aus Ber« 
lin und machte daſelbſt Vroyaganra für den 


Bund, Es war indefien auch die londos 
ner Gentralbebörte nicht müßig. Sie erließ 
ebenjalld Unſprachen und fcidte auch einen 


Emiffär nah Köln. Beide VPebörten feindeten 
fib an. Es erfolgte rin Verſobnungeverſuch 
aus ter Gemeinde Chaur de fonds in der 
Schweiz; die deshalb geſchriebenen Briefe befin- 
den ſich im Original bei den Alten. Der Ber 
| föbnungäverfuh mißlang. Der Jabredtag der 
franzöſiſchen Revolution folte in London gefeiert 
werden und es wurde ber Franzoſe Blangui 
eingeladen. Diefer ſchlug die Einladung aus, weildie 
fämmtlichen Theilnehmer des Feſtes noch lange nicht 
entichieden genugfommuniftif,feien. Erüberfchidte 
aber eine Anfprabe, befannt unter dem Namen: 
„Trinkſpruch des Blanqui®, unter der leber- 
ſchrift: „Warnung an tas Boll BDiefe Ans 
ſprache wurde bier vielfach verbreitet und bie 
Vorrede fol von Beder verfaßt fein. Nun 
mebr mäberte fib das Gomplot einem raſchen 
| Ende. Bürgers madıte eine Infpeftiondreife und 
traf mit Beder in Hannover zufammen. Bür- 
gers wurde auf biefer Reife verhaftet, Bor die 
fer Reife geſchah noch die Verbreitung einer An- 
ſprache „am die Offiziere", um diefe zum Treu⸗ 
brucde zu verleiten. . 

„Died find, fo ſchloß der Staatöprofurator, 
ungefähr die Haupttbatfahen der Anklage In 
dem ganzen Bortrage babe ich den Nameu des 
' Jacobi nicht genannt, weil er ſich nicht mit den 
vorgetragenen Thatfachen verflechten läßt ; es wirb 
| aber der Beweis feiner Schuld durch Schriften u. 
'f. w. gefübrt werden, In Bezug auf den Ange 
Hagten Reiff wird die Antlage darauf bafırt, daf 
er feinem eigenen Geſtändniſſe nach feit mebreren 
Jahren in den Bund aufgenommen ifl." — Der 
Staatdprofurator bedauert darauf, nachdem er über 
die Perfönlichfeiten der Zeugen gefprocen, das 
Verihminden ded Hauptzeugen Haupt aus Ham- 
burg. Die Anflage werde behaupten, daf Durch 
die Agitationen bed Bundes diefer Zeuge durch 
| Drohungen gezwungen worden fei, feine Heimath 
| zu verlaffen.- Hiermit endigte der Bortrag und 
mit ihm bie heutige Sigung. Die morgende bes 
mit der Auslaffung der Angeklagten. 
Nendeburg, 5. Dit. Geſtern Morgen find 
zwei von den mit Nieberbrebumg der Mauern 
des Kronwerks befcäftigten Arbeitern, durch das 
su frübe Einftürzen eines Durdgangsgemölbes, 
verunglüdt. Einer berfelben bat durch einen 
Beinbruch ſich eine gefährliche Berlegung zuge 
onen, während ber andere durch Quetſchung des 
Fußes Schaden litt, 


Franzöflfche Nepublik. 


Paris, 7. DM. Das Zuchtpolizeigericht vom 
Troyes bat über Religiondfreibeit abgeurtbeilt. 
Mebrere Bewohner der Gemeinde Efliffac ver 

| ließen den Katboligiämus, um zum Proteftantids 
mus überzugeben, -und wmendeten fi an einen 
vom Konfifterium zu Meaur abgeorbneten Pfar- 
rer, in deſſen Sprengel die Proteftanten im Aube- 
departement gebören. Die Berfammlungen wur« 
| den zuerft im Schulbaufe, dann in einer Scheuer 
| gebalten. Der Präfeft verbot jedoch diefelben, 
| indem er ſich auf den Erlaß vom 25. März 1852 
; Müßte, der jede Berfammlung von der Ermädti- 
gung des Präfekten abbängig madıt. Das Tri— 
bumal verurtbeilte drei Angeflagte, zwei Pfarrer 
rer und den Beſiher der Echeuer, zu 16 Franken 
Geldftrafe. Alle drei haben gegen diefes Urtbeil 
ben Rekurs ergriffen. 


Großbritannien. 


. 2ondon, 6. Oft, Der „Morning Mdvertifer® 
Nagt den ultramontanen Klerus Irlands geradezu 
| des Hocverratds an. Gr if überzeugt. daß die 
Prälaten, melde vorige Woche die Reife von 
Dublin nah Parid machten, um dem Prinzpräs 
fiventen nach feiner Rüdtehr ibre Ehrfurcht zu 
zu bezeugen, und babei um eins Unterflüßung 
für die fatbol. Univerfität zu bitten, wichtigere 
Ab ſichten haben. Sie denken an Nichts weniger 





‚ ale den fünftigen Kaifer zu einer Invafion Eng- 
' lands einzuladen, indem fie diefed tolle Unter 


nebmen dur eine Iriſche Revolution zu unter 
Rüpen verfprehen. Die Regierung müſſe das 
ber zur firengften Wacfamteit ermabnt werben. 
Es würde gar nicht fehaden, erinnert der „Ad- 


' vertifer*, bad Treiben ber iriſchen Prälaten in 


Paris durch einige Beamte der Entdedungspoli- 
jei (detectives) beobachten zu laffen. 

Die franzöfifche politiibe Flüchtlingsfamilie 
auf der Inſel Ierfey bat einen Zuwachs erhal 
ten. Mr. Gauffidiere, der befannte Erpräfeft 
von Paris, der fib bidher in Londen aufbielt, 
it in den leßten Tagen dahin übergefiebelt. 
Mas den geforderten Genfus-betrifft, ſfeht ed da- 
mit gerade fo, mie wir vorausgefagt haben. Dis 
Flüchtlinge nämlich berufen fih auf das engl: 
Gefeg, und mweifen den Gonftabled, die eine Muse 
fülung der Genfusliften verlangen, einfach did 


Thüre. Die franzöfifche Regierung hat Übrigens 
verſchaͤrfte —— in Bezug auf bie Bes 
wohner von Serfey angeortnet. GR biefen 
fortan nicht mehr geflattet — wie jedem andern 
engl. Untertbanen — mit einem enalifchen Paffe 
in Sranfrei zu landen. Sie müflen fih außer 
diefem noch einen Paß von den franzöfifchen Be- 
börden auf den fogenannten Ganalinfeln ver 
ſchaffen. Wenn nicht Lord Malmesbury im for- 
8 office ſaͤße, könnte dieſes Verfahren zu ge⸗ 
wichtigen Remonſtrationen führen. 

Dublin, Nach der „Evening Mail“ find 40 
Soldaten eines im Innern von Irland fteben- 
den Regiments — auf die Nachricht von der 
Ermordung eines Soldaten des 31. Regiments 
bei Bermoy aus Barteibaß und in Anbetracht der 
Beuribeilung dieſes Afts durch kathol. Blätter 
— an einem Tag zur proteftantifchen Staata⸗ 
firche übergegangen. 


Btalienifche Staaten. 


Zurin, 4. Oft. Kürzlich mwurben zu Arona 
200 Eremplare bed Werts von Bictor Hugo 
gegen den Präfidenten confiscirt. 

* Aus deu Apennluen, 3, Dit, Zu Sini- 
gaglia haben 24 Hinrihtungen Nattgefunden. 
Ale Berurtheilten gingen dem Tod unerihroden 
entgegen, einige ließen Mazzini und vie rothe 
Republit bocleben, Andere fangen die Marfel« 
laife. Der frübere Oberlieutenant der Rationals 
garde, Saufmann Simoncelli, war unter 
Ihnen: er war gleichſam Borfigender der Behme. 
Er bat noch im legten Mugenblide, daß man 
ibm nicht auf dem Kopf, fondern auf die Bruf 
vielen folle. 


Zpanien. 


Madrid, 1. Dtt. In Folge der heute in allen 

Didcefen des Landes erfolgten Wiedereinführung 
der Bäler bed Drdend vom heil. Wincenz de 
Pauta liegt der Elementar- Schulunterricht ganz 
in den Händen bed Glerus. Die befagten Patres 
balten in den Orten, wo fie Klöſter haben, felbft 
den Unterriht ab, die Lehrer der andern Ori— 
fbaften hängen binfüro allein von ihnen ab. 
Sie überwachen mit Einem Wort dad Elementars 
Schulmefen im ganzen Staat. 


Zagesı Übenonit. 


* Trieöborf. In ven bieflgen Baumpflanzungen 
Acben 13,474 Gtämme zum Berkaufe bereit, Die 
Dreife find auf das nienrigfe Dans geſtellt. Beftel- 
kungen find bei der f. Baumplantage- Direktion allbier 
ju madhen, 

* Bürburg. Bon 97 bei der Aufnahmäprär 
fung anweſenden Schullehrllagen wurben 30 katho - 
liſche und 3 ifraelitifhe ind hieſige Schullehrerſemi⸗ 
nar aufgenommen. Außer dieſen 33 Shullehrlingen 
baben noch 15 die Prüfung beflannen, fonnten aber, 
„wegen nicht mutirter Gtimme* nicht zur Aufnahme 
gelangen. Weitere 12, welde vie Prüfung zum, zwei» 
ten Mole ohne Erfolg mitgemabt haben, find zur 
Wahl eines andern Berufö aufgefortert und noch 
weitere 5, melde zum dritten Male dieſes B@lüd hate 
ten, find vom Schulfache andgefbloffen worben. Den 
Borbereitungsichrern wurde bie ECriahnung argeben, 
auf ihre Zoͤglinge aröfere Sorgfalt zu verinenpen, 
— Bir ein jo großer Andrang jum Schulfache fatte 
fingen fann, begreift aewiß Derjenige nice, welder 
die Bwitterlage dieſes Standes fennt und von ber 
Glüdieligteit debſelben [bon zu genichen befommen bat, 

* Würzburg. Die Weintefe fol bier am 20. 
Dt. beginnen, 

Augoburg, 10. Ott. Das Gomite ver Inpur 
Arle-Ausftellung bat im einer feiner jüngflen Gigun- 
gen beichloflen, daß auf den mehrfach ausgeſprochenen 
Wunfh einer Berlängerung der Ausfchung nicht 
einzugeben, ſondern biefelbe am Gonntag ben 17, 
Oft. zu ſchließen fri. Die Ginnahmen für den Ein» 
tritt betragen biß zum P. d. inel. 5269 fl. 24 m — 
Die 15,000 'Yooie ſind bi anf wenige Gremplare 
vergriffen und wird vie Biebung nah nem Schluffe 
der Ausfellung unter amtlider Leitung unverweilt 
Rattfinden. Das Verzeihniß der lauſend Gewinnſte 
wird viefer Tage durch dem Drud veröffentlicht werden, 

Münden, 9. Oft. In ver Maihinenfabrit veb 
Hm. v. Maffel In der Hiribau And fee meue Kor 
fomoriven für die Gemmeringbabn nah dem Mujer 
der Preislofomotine beſtellt worden. 

Bon der Saardt, T. Dft, Der Herbfl bat an 
manchen Orten bereits begonnen. Das Grzeugnih 
ſcheint beffer zu fein, ald Biele zu boffen wagten. 
Die Dienge If aber gering. Was indeß unfere Hoffe 
nungen am meifen berabprüdt, if die unglüdliche 
@eRaltung der Bollfrage. 

Unfälle: Bei ver Nachkird weih ⸗Tanzuuſik im 
Wirtböhaufe zu Ering, Berichts Simbach, wurde 
der Baueröfohn Unten Meitmeier von Roßbach und 
Joh. Nonenberger von Stubenberg in Bolge voraus 
gegangener Gtrritigkeiten durch mehrere Mefierfliche 
lebensgefährlich verwundet, 

Am 4. d. Abends Aürsten der Dienffnedht Mic. 
Omeinwiefer von Gtraubing und Zofrpb Allofen von 
Sqwrandorſ bei vem Kelheimer Winzer» Donau» 


s 


fparren mit ihren Pferben in eine Klefe und eriran« 


ken fammt ben Thieren. 

Der Gifenbahn- Arbeiter Ich. Ehud von Haupt- 
Aufl, Landkow miſſ. Landſtubl wurde am 4. vr. wah ⸗ 
rend ber Urbeit in einer Grube durch Einſtürzen 
einer Erbmafle derſchättet und getöntet, 

Abgebraunt: In Oberfogau, Seridit Mer 


bau, am 5. d. Madis 10 Uhr 2 Saloſſer des Mite | 


tergutäbeflgerö Frhr. non Kohau, dann 52 Bürger 
bäufer und 40 Scheunen. 
Sqchaden ned nicht ermittelt. 


Befördert wurde: ber dritte Schullehret zu 
Königähofen, Martin Ehimpf, zum MWänden- 
Shullehrer in Kiſſingen. 

Erlevige: die koth. Schulſtelle zu Gbiny, 
Shulvifrifte Seßlach, mit 293 fl. Ginfommen; 
Dieldungstermin 4 Woden, 


Die Schulſtelle zu Kornburg, Im Diftrifte | 
Schwabach, mit 380 fl. 14 fr. Ginfommen; Mele | 


bungätermin 4 Wochen. 
Die Ehulfelle zu Iefersporf, im Difrifte 


Ripienderg, mit 250 fl. Ginfommen; Melbungstermin j 


4 Woten, 
Verantwertlicer Revakteur: @. ever. 
Dandeld: und Börjenberichte. 


Baireutb, 9. Dlibr. 
(16 fl. 48 fr. Miürtelpreis); Korn fil um 48 fr. 





(ir fl 12 fr); @erfe fig um 42 fr. (10 fl. 48 | 
fr.); Haber fl um 36 fr. (4 fl. 192 Er); Erbſen 


liegen um 48 r. (17 FL); Linfen fliegen um 18 fr. 
(19 fl. 12 fr.). 


Segensburg, 10. Otibr. Walzen IA auf dem 


geſtrigen Fruditmarfie um 20 fr gefliegen, alle übrir | 


gen Weltaldegattungen find jene umveränbert bei 
den Breifen der vorigen Wocht geblieben. Die Bus 
ſuht war nur mittelmäßig und in Korm fo gering, 
daß fe nicht einmal ven wöchentlichen Bedarf ber 
Bäder zu deden vermochte. Wäre micht die Ernte 
in den übrigen Fruchtgattungen und beionderd in 
Karıoffeln, kon denen forian große Duaniliäten zu 
Marfte gebtacht werden, eine ſeht reichliche geweſen, 
ber Kornpreit würde Ach augenſchelnlich diel böber 
gehalten. — Walzen flieg um 20 tr. (17 fl. 40 fr., 


Mittelpreit), Korn 16 fl. 26 fr, Werde Of. 57 Er., | 


Saber flieg um B fr. (5 fl. 46 fr.) 

München, 9. Dtibr. Waizen flieg um 14 fr. 
120 fl. 18 fr, Mittelpreit); Korn flieg um 52 fr. 
(17 I. 22 fr); Berfe fil um 5 fr. (I fl. 47 


fr); Haber firl um 10 fr. (5 fl. 45 fr); Beinfaa | 


men Al um 27 fr. (17 fl. 30 fr); 
Birg um A fl. 8 fr. (22 fl. 3 ir.). 


Reptfanen 





Ataatfutt 9. Olti. Banks Kftien 1367, 204. Met. 
20, Van 71%, le GP, it ad, op, 
41 250. 116 P., OO 103", W.; bair, Suiät, 
Dr. 1 b. . 101 B. Ve, ip, D,nbiss-M, 
9, B., 24 v6. © Wal. Berk. Wirmb, - Kl, 95, 


Spt. Eomgsh, PrDil. 108 B.; wuriemb. A niht, Oblig, | 
bay, Wtantät, Dhl, | 


MM 10, Man die BIT, 
von, Son sone FB, ER Ponte BIIA Anrheffliche 
40 Ähnlerrkosie b. Abs, 33, V. And -Abiy.-Norpbabmatuıen 


RAD, Darmkaste Anrtcofe 90 V. ã. tocit Yu P.; | 


neh. zul.-Eooir 28/4 P., Tannnerdlt. 2937, rein, Sond.torhe 
91'/4: van. Sylt, im Ed 46%, bob. ArWt Wertif. 95%, Pr, 
rt Fur. ANdA Dislentr 3. 

(Welbturs.) Biieıen m. # 45° Ir: dıremn. Arleocidpeb'on 
Av 56; Hull 10m. Stücte w dm. 54 fe; Mandı Dasaten 
fa 98 r.; 20 Iramesände f DO Bi ii Anal, “en. 
veraine 2 10 55 17: er a Man A 288: Micra. 
Iraler #. 1 26%, fr: ren, Wal. Eeine N. 1 45%: 
> Atuntentbeier u. 2 42a fr: semwballıu. Fılber #, 28. :00, 
Neue Lonien'se A. 11 6 ke. 


(Blirn, 9, Dit) Drker. Spree Metall. SH 4gı Abtet. 


84/4, Botterierinlehensiooie won 18ER 197%; Banlactive 
1834; Morsbaheatties 2185 MWerieleurs: 
116%: Conben 11.34, 

(tenben, 6. Dft.) Antec. Womiols 100", 


Familien Hachrichten. 








Husmärts Behorbene: Hr. G, Lebt. Eheler, Hands ' 


lungscef, 62 3. a. in Mugstarg. — Sr. Balent. Bualer, 
Handeismann, 68 I a., im Memmingen. — Hr. Yoh. Phil, 
Dftermeper, Gtrabinmfltus in Nenbof. — Hr. Joh. Ey. 

elbling, Plorrlirhur und Penefijlant in Schſerſart — 


Sr. Marg. Behrſchmidt, Pirundneria in Banberg. —, 


Hr. Ich, Yal. Leindeger, Meltallſchlaget, 55 9. a, in 
darıy. 






Anzeigen. 


Das Bettharnen größerer Kinder 
und Grwachiener, 
welded gewöhnlih uns ungeeigneier Weife 
den damit Bebafteren ald Nachläffigkeit over In- 
reinlihkeit angerechnet wird und venfelben Zur 
rüdfegung uns Beſchamung bereiten, heilt nad 
langjähriger Erfahrung ganz gründlich auf medi 
ziniſchem Wege und ift dad Dlittel nebſt Gebraudyd- 
Unweifung, A Exemplar 6 rıb. 6. M. france Eins 
ſeudung zu erhalten von dem practieirenden Urzte 
dr. Ar. Shurig in Dablen an ver Reipzig- Dred« 
dener Eiſenbahn. 
Yufrage 

Bird drum das Stralenpdafter In der Warolimenfirafle, 
wildes man man zum Öfel vor ben Thüren gefeken. vor 
Eintrist dee Winters alcht mehr wicber Gergelelit ? 


Braudaſſtk. 112,000 fl. | 


Baijen firl um 48 fr. | 


Auptiug vo | 


| Omnibud- Fahrten. 
Nördlingen — Süffen. 


Taglich geht Morgens 10 Uhr 
45 Minuten nah Ankunft der beie 
ben erſten Gilzüge von Münden und 

7 Bamberg ein Sequemer Omnibus 

nah Süffen, weldier prärid zu dem 
| um ‚6 Ubr Abendd in Suͤſſen abgebenden Bahnzug 
nad Stuttgart und Heilbronn eintrifft) vom mo for 
| glei um 11 Uhr NRachtt bequeme Omnibus mad 
i 





‚ Heidelberg zu ven erften Zügen abgehen. 
Ein Plag 2 42 fr. mit 50 Pe, Bepäd frei, 
GE. Schaefer, 
zur „Krone“ in Mörplingen, 


— — — — 


Einladung zum Abonnemenr auf den 


Eulenspiegel. 


| Mit No. 40 unfered Blattes beginnt ein meust 
| Abonnement auf »ad die Duartal des lauſenden 
| Jahrgangs. 

Die Geibihte gebt dahaäh bergauf — — 
; warum folle Gulenipiegel nie Tuftig fen?! — 
| Wer fi daher dem Merger vom Leib halten will, 
der nehme ihn zum Begleiter! — 

Der «Preis ned Blattes, welches wöchentlich 
Cinmal erſchelut und reih an Solzfänitien 
if, brirägt vierteljährig: 45 Er, ‚ 

Ale refp. Bofämter un Buchhandlungen 
nehmen Beftellungen darauf an. Reue Abonnenten 
| fönnen vie Bisher erjchienenen Nummein nadgelie 
; fert erhalten. Ebenfo nv auch von ven früheren 
| Sabrgängen no komplete Cremplare zu haben 
bei der 

Stuttgart, im Ditober 1852. 

Expedition des Enlenfpiegel. 


Kapital-Geſuch. 

Auf ein Muweien im hiefiger Etart- welchrse Aeen reellen 
Bertb von 22,000 I. bet unn jährlich über Yon fi. Zimien 
abwirft, werben zur erien Eielie 10,000 fi. feulerd zu ent- 

; nehmen gefucht. Mnerbietumgen unter der Morefie C. B ber 
| forgt die Erped de BI, 

Ein Mädchen, meldet das Aleidermachen erlernt bat, 
; wändpt bei eımem Ftouen- Kleldermachet Beiäftigung zu 
\ erhalten. $, Mr. Gb4 in ber Schiltgafle.” 
| Eine tuüchtige Köchin, bie aub mit Bödereien aut 
| umgeben un» fh mit gutem Dewgnifien amnsweilen famı, 
; mwüänidt um Ziel ale Ködin ober ale Haushälterin untergaloms 
men. Paniersplaf S. Mr. 642 bei Hertm Hembner, Budbinper, 
Sei einer fleinen Familie wird ein Schüler der bößern 
Schulen im einem ſrecudlichen Ilmmer zu einem Andern 


unter den aunchmbarüen Veringungen aufunchmen dacht, 
Näheres im der Erp. da. Bi. — e 


Zu miethen wire fogleid gefucht ein geräumis 
ger Boden zum Aufb.wahren von Tabak im Egyhdiet 
! Viertel over in ver Mähe bed Markib. 


| Stadt. Tbrater in Nürnberg. 

| Dinstag, dem 12. Ofteber, Abonnement suspendn. 
Kede zur deier der Allerhögiien Namemsirhes Er. Majekät 

| tes Königs geiprachen vom Ärl. Herr. 

| 2. Dorftellung der > we Sigmund und Hhode, 

| Die Erdoberfläche in ihren verfhiedenen Bildungs, 

Perioden von der Berdichtung ihrer Materie bie 

| 

I 


| Einfleigplap bei 

















zu dem Erfceinen des Menſchengeſchlechtes 

Erde Abiheilung. Die methmeßliche Entitehung Des feiten 
Theile umierer Eterinde nach Anmohue des Kaplare bie 
zur Ablagerung bes Galzarbirge in 20 Darfielungen. 

Ameite Mbiheilung. Die weiteren Berändırungen unfe 
ter Gririnde von dem Mblagerungen bes Juragebildea bis 
ga dem Gricheinen des Menihengeihlechtes in 25 Date 
Hellungen. 

Dritie Kbtheilung 


Londihoftliche un» ar&iteltenliche 
Dorkellungen aus ber Gegenwart. 


J 1) Der Bioispalaft 
2) Der Inamiftionepalaft ıw Gerbova. 3) 
4) Gletſchar am Mont 
Rela. 5) Die Borenzlirhe In Nürnberg. 8) Eangurfa 
in Navarra 7) Bartenfirhen in Totel. 8) Hollänztiche 
Küfe. 9) Ein Schiffebrand. 10) Bihsrah am Mheım, 


| w Pütnd 
| 11) Mäpdien am Brunnen. 12) Eanpüeinbrug bei Duetz 
| 


* Der Staubbach in der Schweiz. 


lnbers. 13) uud 14) Mühle brı Kaub, 
Bum Ghluß: Dptifdpes Rarbene und Linienfpiel. 
Vorher: 
Tempora mutantur, 

| oder! Die geftrengeh Gerren. 
| Buifpiel im 8 Mörheilumgen von Gatl Blum (frei mad der 
| Irre nes Grafen Lupovıco Glraud, im dem.Eukipiefe: „Uosd 
| faceva mio padre“.) 

Berionen: Mamertus Argent: Hr. Bergen Banfratius 
| #ruf: Hr. Wirgeld, Hauflente. Eervatins, ein alter Diemer 
m Argente Hawie: Hr. Hylel Ürienrich: hr. Mewter. Babe 
| wig: He. Haba, Argunts Eöhme. Berenifa, Arledrihs Gattin; 

Gras Vergen. Adelaide Eupısigs Satin: Ardul. Wiefe, 
| Erene: Argante Mobunag ım erner großen Etabt. 
1} 
| Die derehtliches Bogen » Mtonnenten erhalten ihre Plüpe 
| au den ermäßigten Yirciiom vom 48 und dw fr. und werben 
; erfuct, did Mittag 12 Ubr Darüber zu verfügen. 
} Der freie Eieteitt ih für heute aufgehoben. 
i | 5 Uhr. Mnfang 8 Uhr. 
| - nde 9 Uhr: 
! 





Mittwoch den 13, Dftober Abonnement sur- 
pendu. 3. und letzte Borftelung der Herren 
Sigmund und Rohde in 2 Abtbeilungen. 1. Abs 
tbeilung: Aſtronomiſche Darftellungen. 2. Abs 
theilung : Landſchaftliche und architeftgnifche Dar« 
ftelungen der Gegenwart. Zum Schluß:; Far 
ben» und Linienfpiel. Borber: „Beiftige Liebe“ 

Luſtſpiel in 3 Alten v. Br, Lederer 


Erpeb. «Mr. 14,703. 
Belanntmachung. 


Boem 
Königl. bayr. Kreis- uud Stadtgericht 
Nürnberg. 

eines zwliden den bisherigen Beil getrof · 
—“/ —— fell das Wehnhaus l. —— da⸗ 
bier, frei elgem. jammt Wöeldrecht, om 21. Jauuat 1848 auf 
6000 Ü. arweriäet, unier Zegtundlage ter Beikinmmungen des 
Awangevertauis, $. 64 des Hupotb:-Wrichre, dam ss w— 
101 der Peogeönsnelle son 1837 dem gerichtlichen Berfani 

unterßellt werben. 

Termin bien wird anf . 

Donnerfan, den 11. November I. 36., Vormittags | 
10 Uhr, Commiſſionszimmer Nr. 15 \ 


— — — 


Adetaumt, und dabel bemierlt, daß tem Gerichte unbelannte 
Raufliebbaber ſich am Termin in legalet Welfe über Ihre | 
Bablungefäbigteit ausimmelien haben, amierdrm Ale zum Strich 
wicht zugelaffen werben fännten 

Die nähere Belyaflenbeit der jw verfaufenten Realität, | 
fewie die bieramf baftenden Ballen und Mbgaten !danen bis 
= Strichtermin täglich ame ven in den Alten befimpliden 

umenten erichen werben. 

Rärnberg, den 97. Erptember 1852 

Greuiiert 


Bell. 





Kraueranzeige. 

len verehrten Berwanbten, Freunden mad Brfannien 

dringen wit die Anprige, daß auſer geliebter Eche, Bruder 
or Edwager | 
Herr Johaun Lot Schaupp | 
ern Machie 94 Uhr om einem mernöfen Beiden im Bu | 

a ei niß. 
Um e Inahme bitten 
Räraberg den 9. Dliober 1862 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 








Der getuichen Boriehung Kat e# gefallen, umier liebes 
Ebriftian Gottfried, 


eines Drechdurchfalla gehen Abend um D 


| 
| 
Traueranzeige. | 
| 
I 
Seite zu rufen. 1 


mit der h 
Bir bitten von den üblichen Tranergeichenien Umgang zu 
uchers. 


Mürnberg der 10. Olleber 1852. 
Beombarb Fidel, Bahbindermeifter. | 
Riätha Kldel, 


— — — 4 








Anzeige und Empfehlung. 
34 gebe mir die Ehte, meiner verehrlicen Rundichait 
die ergeben Umjeige zu machen, baf id mein Beichäit mit 
vom unien genannten fen Geſchaͤſie fabrer fortiehe und 
biite Wiefelbe, mir übe seihenttea Vertrauen auch ſet | 
ner ya erhalten und mich mil gütigen Muftränem zw beehren, 
wilde id ya voller Sufriebenbeit ausgeführt werben. 

, den 8, Dftober 1853 





Maria Raael, | 

Sharivermelder-Wittwe, | 

In Brjng anf veorichende Wnzeige empfehle ich mich au | 

recht vielen gerieten 1583 unter der Betſicheruug, daß 

ich durch ſellde aud billige Bedicnang ben Bünfcen ber ver · 

ehrlichen Auftraggeber möglich zu entirrechen und badurd 

das in mid geirkle Derranen, wu welches ih geberiamfl 

Kite, zu ceqtſertigen judem werde. 

Anton Ehöner. 


David Eckhardt, 
Herrentleidermadyer, | 





empfiehlt bei jeiger Jabreszelt einem hieflgen wie ansrärtl- 
Be ſein woblaffertirtes Serrenfleiber-Bager In 
ins, Möden, Burnus, Helen, Wehen, eine große Auswahl 
von Rappen. {ehr warme umb billige Winter: umt Meiierärte, 
fo mie alle im mein Fach einfhlagende Kleitungetüde für | 
Herren und Ruaben, auch erlaube id mir ned au bemerken 
Doh ich Meise ein Bayer vom Mods, Holen: und Wehenfteflen 
halte umb bei gefälliger Beflellang auf Berierligung darauf | 
vie billigen Einfaufepreiie berechne, und brändet Ei babe | 
feibe Hörmansgäßcen L. Rr. 3405. an ber Rarolinenfiraffe. | 











A —— —— 


Anzeige und Empfeblung. .! 
Bei herannahender Winter- Saifon em- & 
pfeble ih mein y 
Putz - Geschäft ; 
einem geehrten Bublitum zur geneigten © 
Berüdfibtigung. 
Balli Wild, vormald Leypold, 
vordere Ledergafie L. Nr. 273. 












Anzeige. 


Untsrhofen, Unterjaden, Beibbinden in 
Belle, Geive uns Baummolle für Damen, 
Herten und Kinder, in deutſchen, engliſcen uns 
franzöfien get in —n Geweben 

d Großen, feß t reifen. 
a  rembach in Bürth. 

Looſe 

ur „Fürther Ausfteuer + Anftalt” konuen 
is zum 12. Dftober zu beiden Klaſſen 

im Laden des Herrn Gradl, Miufeums- 

brüde, ſogleich in Empfang genommen 


werden. 
SGeorg Thomas Wild. 











| Dftober Rosie 
und 


\ Beicmen befipt 


Empfeblung. 

34 erlaube mir, mein veihhalt Bagır vom Bremer, 
Samburger und Import Bigarren * und gelagerier 
Eilsare, ie wie verihiebene erbinäre umb feine, alte holl. Tas 
bad in Grianerung zu dringen amd beflens zu empfehlen! 

Morig Weiß, 
Zolephaplag L_ Nr 207 


Amerikanische Gummischuhe 
Prima Dualität 


für Serum . .» .» » « 1.3.90 lr. 
„ Damen „:—. 
kam " | 17177 Br 2. 24 
enipichlen 
Bieber u. Ei. 





Belauntmadhung. 


Bu der am 13. Dlteber erfolgenden Ziehung der Mns- | 
hener-Unhalt im Fatth, fin» mod fortwähren» bı6 zum 12, | 
ur Uen Kieſſe & 52 fr, mit 150 fl, Wewinn 
ur Diem Klafie h 1 R. 44 fr mit 300 I. Weminn, bei 
dem Unterzeidmeten za haben, Bugleich werben Diejenigen, | 
weiche noch mit Beirrägem im Rackſande heben, erimat, Dies 
felben länaftens bie zum 24. Dftober zu emirichten, umb ihre 
Booie in Empfan: zu mehmen, angeben fie Ihres Hatheiis | 
verladig Any. Zu recht vielen Mufträgen empfleblt fih Dere | 
ergebentter | 
Brievrih Wolff, _ 
Ugeat der Fürtber Ausfeuer-Anfatt, 
an der Marbrüde $, Ar, 28. - 


Dffene Stelle! 
Fin junger Mann, welder mit Mobelliren oder Schue⸗ 


deu erhabener Higuren und Drmamente, gany glei, welchen 
Stoffes, beiraut if, ober nur einige Kenmteifle davon, wie im 


‚ fann bamerub placirt werben. Mäheres im 
der Grpedition dieſes Blattes. 


Sollten ih Auswärtige darum bewerben, fe wimmt die | 


' Unträge die @rperikion dieſes BL, munter Ziffer 1528 franfe 


entgegen. 





Auftiom 


Unterzeichmeter if beauftragt im der I, Etage dee Hauies | 
S. Ar 1706 anf der Echätt Montag tem 11. Dn. von Bor, 
mittags 9 Uhr an mehrere ſehr Ichöme Barniluren Möbeln von 
Nußbaum- und Ririhbaumbolz nebfi vielen ombern Wegen , 
Adnden gegen gleich baare nme. an den Meiübietenten | 
zu verlaufen. Hiegn werben Konfetuftige höflichd eingeladen 
Yohann Winter, @erihts-Tarater, 


(Siteratar) Im Berlagsbärean in Altona iR | 
fo eben im menrr Auflage erſchlenen mnb zu haben in der C. 
D Zeh’isen Buchhandlung in Nürmberg: } 


Dintreinigungs- und Abführungskräuter 
von ulis Wundram. | 
Menue Auflage. 14 Seiten. 15. fr, | 


Die Blutreinigungd- und Abführungsfräuter von 
Louis Wundram find ein bemährted Heil | 
mittel gegen Ebolera, Hämmorrboiden, Fiech⸗ 
ten, Darmbefchwerden, VBerftopfung, Engbrü- 
tigkeit, Huften, 2reböfchaden, Bräune, Ma— 
entrampf, Rheumatismus, Schnupfen, Ber- 
hleimung, Rerventranfbeit, Fäule und Fled- | 
Bin Lungenentzündung, weißer Fluß, feblechte 

erdauung, Ohnmacht, Mafern, Leibfehmerzen, 

Stropheln, Geibſucht, Ballentranfheiten, Aus- 

f&lag am Körper, Unterleiböbefchwerden, Gicht, 

Bliederläbmung, Hypochondrie und Hpfterte, 

Briefeln, Würmer, Unterleibedentzündung, Luft» 

röprenfhwindfuct, Heiferfeit, Kolit, Gelbmulß | 

und in alen Krantheiten, die aus verborbenem | 

Blute berrühren. 

Al⸗ Beleg der Heilkraft der Wundram’fchen Kräuter 
gegen Üüholera wollen wir immer ein beglambigtes Deugniß | 
abpruden. . | 

Machdem ich meine gelichte rau und 2 Kinder 
am der Gholera verloren und gleich datauf aud meine 
beiben andern Kindet von 12 bi6 17 Jahren von 
Diefer Krankheit ergriffen wurden, fo danke ih beren 
Wiederherſtellung allen nur den Bunpram’fden 
Kräuterpulvern, mach welden Ale in dieſer Krankheit | 
felbR verlangten. Diefed beieinigt mit danfbarem 
Herjen für den Erfinder dieſer Kräuter. 

Braunfdweig, 26. Aug. 1850. 

Heinrich Kohn. 

Daß der hleflge HofrSänger Kerr Heintich Kohn 
bie eorflehennse Beſcheinigung vor mir, dem hiefigen 
Notar Werner Langenbeim, eigenbändig unterfbrier 
ben bat, wir» bierburd auf beflen Requifition glaube 
baft atteftirt. 

Braunfdmweig, ven 26. Aug. 1850, . 

Der Herzogl. Braunſchweig'ſche Notar 
Berner Langenbeim. 

Bor ungefähr 3 Jahren wurde ich plöglih fo 
tranf, daß ich mit jeder Minute mein Enbe erwar» 
tete. ine Topehfälte übergog mein Janerſtes wäh 
tend mein Körper Aufßerlih von einem heftigen Bier 
ber geſchüͤttelt wurde, Mein Magen und meine Ger 
därme befanden fi ebenfalls in einem trämigen Zus 
flande wobel noch Arämpfe und heftiged Erbrechen 
folgten. Nachdem ih 4 Tage lang bie uufcdhägbaren 
Kräuter ded Hrn. H. Bunpram im ziemlich großer 
Portion genommen hatte, lieh dad Eicher nach, das 
Erbreden hörte auf und in Belt ron 8 Tagen war 
ich völlig wieder hergeſtelli. Ih danke Ihnen bier 
mit Sffentli für meine Gentſung indem id Allen, 
die mit einem Abnliden Ueber beimgefucht find, Ihre 
Kräuter aufricgtig empfehlen fann, 2 

Hilpetbeim, 4 Oft. 1845. 

Thereſe Stöhr. 











' als nicht 


Mürnberger allgemeiner Sranfen: 
Nuterftägungs: Verein. 


. 2.251 „27. 
uud einem Y% Yabretelcherfhuß von r066 „ 5. 
Altio« Dermögen vom Il Gemehrr ic Hr 
aanga· Jahte 1851/52 ‚40,772 fi 1614 fr. 


12,728 fl. 14/4 fr. 
BVorfiehentes wird mit dem Vemerken belannt gemacht, 


N daß die Rechnung ſelbſt in der Wohnung des unter; n 
 budführenden Vorkantrs 


ur der werehrkichen lin 
Dayı 


gllener dee Brreims bereit 
Unzeige 

Alle | efährten 

Blicher ee —— u fl 


haben in ber 
Frieder, Korn'ſchen Buchhandlung. 


Erflärung. 


Das Inierat im Nr. 279 (Dofansgabe) des Eräufijden 
Rarlerh fiuber im jo lange feine Würblgung ven meiner Geile, 
er Derfafier vie Maste ber Anonymität ablegt und 
feluen Mamen offen newni, damik ich weiß, mil wem ih «6 
gu Ihm habe 








Iobann Heijmann, 
Hopfenelnfäufer. 
Anzeige 


J ftabal 1. Ots. bei 
—— — erg eich. Banferftafie. 


Schulbücher. 
Sri dem nahen Beglan bes Schuljahre 1862/58 empfeblen 

wir unier Bager von Ghulbädern, ſewohl ungebum- 

den, als gebunden, Wtlanien, Lanhlarten ıc alle 

hiefigen Bebranftalten zur gefälligen Abmahme 

Riegel und Wiehuer 
am Hauptmarkt, 








Geſuch. Gin oder 2 Schüler werden zur Erler 
nung der fpanljchen oder portugiflihen Spradye geſucht 


| Ulbrebti-Dürer-Gtrafle 3. Mr. 397 im 2, Stock 


Damen, weld« gefonnen find, dad Anmeffen und 
Zuſchnelden der Rleiver gründlich zu erlernen, finden 
Gelegenheit, ſolches durch elme leicht faßliche, bis jegt 
jwar noch ſehr unbekannte Methode, eb in furger Zeit 
babin zu bringen, daß Me im Stande find, den ſchön⸗ 


I len Leib nah dem Maafe berzuftiellen. Da dab H0- 
| nerar febr billig geftelt il und feine Mühe gefchrut 


wird, fo ſchmeichelt fi Unternehmer dieſes eines gabl- 
reiten Beſucht und empfleblt Ab actungsvoll, 
Dat Nähere in ber Erproition dieſes Blartes, 











Gin innger Wteufch von arteniligen Miete, ver die 
Eduhmaker-Profeifion erlernen will, wird im bie Behre zu 
ya gelaat. Näheres im der Jalebaſttaſſe am Wräßhen 
Fr t. " 


Zu miethen geiuht wirb für eine Alle Bamilie bie 
Ziel Wllerheiligen ein helles Logis, deſtehead aas 3 heſzbarcu 
Btnmiern, 1 Kammer, Rüde und Holjloge. Mäheres im ber 


| *eguffirafie 8, Me. 158. 


@ir Specerei:Jus, Realreht, aeba Utenflien it fogleih 
billig zw verfaufen. Rahetes unier A. L 


Zu vermiethen iA bie zum 1. Moubr ein [hin möbr 
lirte® Begis, befiebend aus Zimmer, leo, Holjlage nebf 
eigenem Mbiritt, Lit. L. Mr. 944 am Hallplap. 


Eine Röchin, welche ſchea lange bier diente, wänfcht 
bis mädfies Ziel bei einer ſeliden Herricaft unterintommen. 





Ungefommene Fremde vom 8. Oft. 
(Bair, Hof.) 96 Marentohh, Berner. a. Bond, Habe, 


Bald, Rent. a. Garlar. Gichen a. Brfit., 
0. Prag, Mewes a Eirafbg., Lohmeyer a Barım., 





Klım, a. Felt, Baris. 

(Etrauf.) HH- Pork, Zinfer a. Adorf, Immer a. Tavannrs, 
Brgerfall a. fear, Walter a. Ulm, Haas a. Belft, 
Blenier a. Barmn., Kämema 0. Orma., Üranfenberger a. 
Aupetg, Brodelmann a Mewı Dort, Gier a. Ürefd,, Kite. 
». Ealrins, Lieut. a. Berl Bogenfneht, Hytm. a, Braunidw. 
Biegler, Piarroırw. a Schwabch. Immer, Em a, Tavanııe. 
Brädtein, Apothel. a. Bad Gläer 

(BL, Blode.) Hd. Kübuer, Etabs-Mubitor a. Würzby. 
Habermann a. Kilfingen, Ichnder, Bierbr. a. Mainbernheim, 
Softepp, Hafmeifter o. Wobg , Weber, Eehrer a, Mentirchen, 
Hagains, Part a. Ponton, Schlemmer a Unsb. 

Fe Hei.) HH Maurer, Erubeit a Würd, Henler 
#. Ripfenbera, Wächter a Wien, Joerg a. Edw. Gmünd, 
Zünl a. Zürich, Kfte., Yebmann, Schauſpleler a. Deesv,, 
Liinter, Drlon a. Etsttg, Geller. Berw, a. Oweibt. 

(Rotber Hatıa ) HH. Bar. de Peitier, Urit, a Baris, 
Herbert, Recpisconeip,, Will, Priv. a. Ehmeinf., Gräfe, Eu 
tbograpb a. Hef, Martins, Gutsbei a egenmalbe, Blicher, 
Koabrifbel. a. Hambg., Wehr, Zöpf, Brawrreibef. a. Malen 
Stall, Slasid. a. Ambg., Urämer, Hevfenb. a. Heibed, 
Briebrich a. Epig., Pfabler a Epalt, Baumgärtmer a, Zell, 
Wenzel a Felft., Austen. Augebg, Müller a. Mainz, Müller 
a, Düffelverf, Gonbhelm a. Ba, Klie. 

va Gihe) HH. Danyer a Eängerberg, Hellmann 
“ an, Ringelmann a. Mrelderf, Werüle a. Bellbeim, 
Behr. Deflauer, Buttermann, Worgenroih, Mimender, Moiens 
wild a. Bambg, Hellmann, Echmweb a. Uhlfeld, Hellmann 
a. Mugsb., Mfte., Kampald, Mäbldeſ. a Dietenbeim, Dirg, 
Bayer, Branereibei. a. Meuftadt, Hemdel a. Hafimrib, Bann 
a, Mitenmwals, Schreyer a. Dietenbofen, Hambelsl., Echzeyer, 
#, Dieienbefen, Yurader a, Miıleuten, Halnkeina. Waflermun- 
genan, Edlent a. Bengentbal Ball, 





Srud uns Berlag von DR, Tuͤmmel in NRärtberg. — Erproitisusletal 8 Ar. 544 am Rathhaus, 


XIX. Zabrgang. 


{ 


Nürnberg, 13. Oftober 1852. 





. 


vänkifcher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Rummer 287. 


Mittwoch : Golsmenn. 





— | + 

“ie (Ri; . 9 | in einander, daß es eine wahre Freude iſt und 

I" Ein Thron » Reijender. | tüchtig gefbmiert find fir ub —— —ı Ja 

Ein Weinreifender, ein Tabaföreifender, ein | gerade fo ift ed. Die ganze Kaifertbums.Haita- 

Andigoreifender, ein Tuchreiſender, furz ein Reis | tion iM dur und durch gemacht, mit den Haa- 
fender jeder Art, war ſchon da, allein ein Reis 

fender, der noch nicht da war, das ift ein Tbron« 

Reifender! Se. Hobeit der Prinz» Präfibent 

der fogenannten „Franzöfifben Republik“, ift fein 

eigener NReifender, er „madbt" in — Kaifer- 

Thron! Gin ſehr ſchönes und rentabled Ge— 


| erlogen, erzwungen! Frankreich ift ein Land, das 
| 36 Milionen Einwohner zählt, nimmt man an, 


I Leute find, die von der Regierung direkt, theild 
| dur Befoldungen, dur Orden, Titel, Eonzeffio- 
fhäft! Ueber die gegenwärtige Güd»-Neife des | nen, Privilegien, Bergünfiigungen jegliber Art abr 
Bonaparte nur ein Paar Worte! dängig find, nimmt man an, daß die Kopfzahl 

Ich muß offen gefteben, daß ich mic nicht | der Familien.diefer mit vom Budget zufammen- 
genug verwundern fann, Über die blöde Geduld | hängenden Regierungd-Agenten und Affilirte min» 
der det sfehreiber, fo mie der Zeitugdlefer, | deftend zwei bis drei Millionen beträgt, rechnet 
wie fie fo Tag vor Tag dasfelbe erbige Einerlei | man noch dazu zwei oder drei Millionen Mauls 
der napoleonifhen Reife fchreiben und lefen mo» | affen und politifh Berfimpelte, fo bat man-von 
gen. Ich weiß wahrlich nit, worüber ich mi | 36 Milionen etwa fünf Millionen Menden, 
mebr verwundern fol, über die Echreiber oder | die Franfreih und Europa Sand in die Augen 
über die Lefer jener Tangweiligen franzöfifchen | fireuen ald Hebammen des jungnapoleoniſchen 
Kaiſer /Berichte! Reierliher Empfang, Gloden- | Kaiſerreichs, diefer läberlichften Warodie der 
geläute, Kanonendonner, blöbfinnin ſervile An- Weltgefbichte! Die Taufende, die Hunderttau- 
ſprachen, weiße Blumenmädchen, tolte Kaiferrufe, | fende, die Millionen, welche in bezablter, oder 
Bantette, Bälle, Reouen über Linie und Ratio» | erzwungener, oder erbeucelter Begeifterung „es 
nalgarden, zahllofe Boltsbaufen, unbeſchreiblicher lebe der Kaifer* rufen, diefe kalſerlichen Klaiſcher 
Aubel, mahnfinnige Begeifterung, ein fortwäb- | werden gezählt, aber die vielen Millionen den» 
vender Triumpbzug — das find die täglich wie» | fender, edler Franzoſen, die mit der tiefften fitt- 
derfebrenden Schlagworte, womit Lefer und | lien Entrüftung, mit einer wahren Empörung, 
Schreiber von Zeitungen über jene Reife bis zum | mit Efel fih von diefem in Scene gefepten Kai- 
Gel ſich gegenfeitig abfüttern. fertbumd» Enthbufiadmud abwenden, von dieſen 

Gmpfindfame Leute, gemütbliche Denker und ftillen, fummen Proteftanten gegen die Lüge, die 
Freunde der Menſchenwürde, der Menfchenfreis 
beit und des Menfchenrechtd, höre ich klagen und 
jammern und weltſchmerzlich verzweifeln, über 
das feltfame Schaufpiel, das in biefer Stunde 
vor Branfreid und Europa aufgeführt wirb, ich 
böre fie Mlagen und jammern und verzweifeln an 
tem endlichen Triumpbe ber gen Sache, weil 
diefelben Menfchen, denen Bonaparte auf den 
Pelz geſcheſſen, diefelben Menſchen, denen er 
ibre Freiheiten, ibre Rechte geraubt, daß diefel- 
ben Menfchen, deren Freunde, Brüder und Ver— 
wandte man theild deportirt, tbeild verbannt, 
theild eingekerkert und auf jede Weiſe mißban- 
delt hat, daß, fange ih, dieſelben Menſchen 
ihrem Sultan und Tyrann Bonaparte die Hände 
und die Füße leden, gleich den Jagdhunden, die 
die Peitſche leden, die ihren Rüden mund und 





von biefen bielen 

Nur ein Beifpiel aus dem Leben! Wenn for 
ebn, zwanzig Leute, träumen und bie gelräums» 
en Nummern in die Lotterie feßen und gemin- 
nen, mein Bott welch' ein Lärm wirb aufge 
ſchlagen, über diefe paar angeblich berbeigeträum: 
ten Gewinne, aber von der -Ingabl armer Teu- 
fel, die nad Traumbüchern foftematifch träumen, 
daß ihnen die Haare zu Berge treten und ber 
Angſtſchweiß aus alen Poren rinnt, von biefer 
Unzabt armer Teufel die träumt und fpielt und 
I von diefer Unzabl fpricht Fein Menſch. 
So ift es mit den franzöfiichen Kaiſer⸗Jubel! 
Nur die Iubler werden gezählt, die Ni t-Jub- 
fer — nit: Mber ih will von diefen Nicht: 
Aublern reden, ich will reden von dieſen vielen 


— — — — — — — — 


ren berbeigegogen, bezahlt, beflochen, ertünftelt, 


| daß in dieſem Lande mindeſtens eine Million | 


I febäftöwelt berricht feit ein 
| Unrube, die fib aus einem Zufammenfluffe von 
| Umftänden erklären fäßt. 
| Kaiferreich, dad ben Leuten zu denken gibt, 


imadte Sade 








Mitionen Ailer und Nummer Proteftanten gegen | fell. 


— — — 


| 
| empfangen worden iſt, baß in diefem Roanne 
unmittelbar nad der Abreife des Präfidenten der 
Gemeinderath gewählt worden und die Oppofition 
ſchlechthin —— aus den Wahlen hervorge⸗ 
gangen iſt? Ja, ja, nicht alles iſt Gold was 
glängt, das weiß ohne Zweifel Niemand beſſet als 
die Faiferlihen Regiſſeure, Decerationd- Maler 
und Lampenputzer. Die Kaifer-Komödie im Ei 
| den koſtet ungebeure Summen! Auf die 
allergemeinfte menſchliche — auf den 
Schmug und die Habgier ſpekullren — das 
' verfieht Bonaparte und fein Greaturen- Sclaven- 
thum ganz vortrefflih! Victor Hugo's Bud, 
feine Blammen-Worte, das ift der wahre Ad, 
druck des denkenden, fühlenden und wollenden 
Geiſtes Frankreichs — wäre ed nicht fo, man 
müßte an der Menfchbeit und an der Vorfehung, 
an der Vernunft, man müßte an Allem’ verzweis 
fein, was den Menfchen zum Menfhen. macht. 
Es gäbe fein Menſchentecht mehr; eö gäbe nur 
ein Viebrecht, ein Sklaventecht. Die franzdfifche 
Menfchbeit, wäre feine Menſchheit, fondern nur 
eine „Spottgeburt" aus Ehmuß und Feuer. — 
Nur getroft, Karl X. und Ludwig Philipp wurden 
auf ibren Reifen au überall mit fogenannter 
Begeiſterung“ empfangen. Und bennob find 





| fie gefallen !Bonaparte und Compagnie hat bid- 
' ber fon allerlei gemacht. Das Abe 

| Straßburg und Boulogne, der 10. December 1848 
| der 2. December 1851, die große Südrelfe 1852 
| wird durch das Kaiſerthum eines trüben Mor— 
Antäglichfeit, die Heuchelei und bie Torannei, | 
illionen fpriht Niemand! | fhäftsmelt, jagt ber bereits citirte Parifer Cor 


nteuer von 


gend würdig gezipfelt werben. „In der Ber 
teipondent der berliner Freuigeitung, in der Ge⸗ 
gen Tagen fichtbare 


Zunãchſt ift ed das 


feitvem dieſe baltige Herſtelung eine are 
b zu fein ſcheint. rüber räfonnirte 
fie für und wider dad Kaiferreich felber. Jeßzt 
drängt fi ihnen unwillkürlich bie viel wichtie 
— Ftage auf: Was aber dann? — — — 
ie Händel mit Belgien find ebenfalld wenig 
dazu geeignet bie Finanzwelt in eine heitere 
Stimmung zu verfeßen. Kurz Paris fhnei- 
det Grimaffen — — —!a 
Alfo angenommen das Kalferreih iſt berge- 
Was aber dann? Das ift eö eben. 


blutig flug. Indeß tröftet eud), ihr Inbaber 
und Befiper der Empfindfamteit, Gemüthlichfeit 
und ded MWeltfchmerzed, wenn irgendwo, fo gilt 
in der Politik Talleyrand's befannter Sap „point 
de zöle," d. b. nur falt und rubig-und gerechnet 
und die Dinge genommen, wie fie liegen.- 

Ein Parifer — der Berliner (boch⸗ 
confervativen) Kreuzzeitung bat durch folgende 
Worte die Situation trefflich gegeidnet: „Der 
offiziele Moniteur enthält Betrachtungen über 
die Reife des Präſidenten, die wie ein Manifeſt 
nicht blos an Frankreich, fondern an Europa er- 
fcheinen. Im Allgemeinen werden Sie einge 
fteben, daß Lie Kaiferthumsd-Agitation meifterbaft 
durchgeführt wird. Man fieht, daß unfere Re 
gierungsmafchine aus einem Guffe if. Die taus 
fend Räder und 


1851! Kennt 


daß felbft in Roanne, 


treuften der Getreuen, des Fialin de Perfigny, 
dag in diefem Roanne, wo Bonaparte auf An— 
Riften diefe Getreueften fo glänzend und fo „bes 
Räderden Mappen und greifen | geiftert und zuerft fo entfchieden faiferlicd ı warb Belgien der Zolfrieg nicht etklärt. Um— 


die napoleonifhe Tyrannei und gegen biefen | Der Präfident fcheint deshalb fo lange zu zögern, 
Eitten» und Ehren: Banterott ded 2, December 
ihr dad Reſultat 
Wahlen in Franfreih? Wißt ihr, daß die uns. 
gebeure a Bee ber vollgogenen Gemeinde ⸗Be⸗ 
jirkd- und Landrätbe die reinften Minoritätd- 
Wahlen find? Wißt ihr, daß eine Maffe von 
Gemeinde» Räthen aufgelöst werden mußte, weil 
troß der fhnödeften, brutaliten Kunftariffe napos 
feonifcher Ereatur- Agenten die Oppofitiond-Gan« 
didaten gewählt worden find? Wißt ihr endlich, 


Er er fib am Ende felber diefe Frage that. 
der neueften | Bonaparte iſt jevenfals hoch genug geftellt, um 
| von feiner Höbe aus Alles zu überfhauen, alfo 
auch die zabllofen innern und äußern Hinder- 
niffe, die feinem Kaifertbume den Weg veriperren 
und zu verrammeln ſuchen. Ullein was ift zu 
macen. Es wird ihm gehen, mie Molierd Arzt 
wider Willen. Bonaparte wird ein Raifer 
wider Willen werden. Die Kaiferpartei, d. 
d. die Gtaatöftreihd-Bartei drängt ibn unaufr- 
balfam zum Saiferreihe bin, Und daß die 
Kaiferpartei die Kriegs Partei, die Partei 
| der natürlihen Grenzen Prantreibd if, das 
Umfonft 


dem Geburtd-Orte der 


fiebt ein Jeder, nur der Blinde nicht. 


nn — — —— —— 


gidt und Luft, 

Niemand if fo Rumpffinnig, ‚daß er nicht mit Vergnügen einen Gonnen« 
untergang betrachten und auf tab Gligern ver Eterne, auf einen Regenbogen 
ohne Gefäbl innerer Befrienigung bliden fellte, 
vervanfen wir der Ginwirkung bed Lichts auf die Atmoſphäre. Die magifche 
Berührung der Gonnenflrablen wedt in dem farblefen, formisfen Auftmerrs, das 
und umfließt, eine Bülle ewig mechfelmder, ewig weuer Lichterſcheinungen, und 
yerfelbe Tag. der und den Sins des Sehand auffalicht, weiß aud in vem ro⸗ 
beflen Gemürb den Sinn des Gchänen und Grbabenen auf Momente wach zu 
zaubern. Bon biefen täglichen Wundern, bie auf ber Wechſelwitkung zulfchen Lit und 
Luft bervorgeben, fel un! gefattet, einige gu erläutern, Wir beginnen mit dem ein« 
fahften Phänomen, dem blauen Himmel, Warum if der Himmel blau? Um Diele Brage 
zu beantworten, müflen wir dem Leſer einige Gruntlehren ber DOptit int Gr 
vädtnig zurüdrufen. Denken wir uns, auf einem Gpielplag fri ein Pfahl fent- 
recht im die Erde geflellt. Wir Mlettern hinauf und werfen einen Gummiball in 
der Richtung de Pfahle hinunter; ed wird dann ber Ball in terfelben Line 
wieper in unfere Hana ſpriugen. Das Zurüffpringen benennen wir mit dem 
wiſſeuſchaftlichen Autorude Meflerion, und wir fönnen nun von unſerm Balle 
fagen, daß er in rechtem Minfel auf eine Ebene geworfen, im derſelben Linie, in 
per er binkewmt, wieder reflettirt wird ober, wie bie gelehrten Leute ſagen, in 
der „Einfalltlinie,* Kun ftrigen wir vom Pfahl herunter und flellen und auf 
eine in geringer Entfernung befindliche Mauer. Jeht werfen wir den Ball fo, 


* Nah ten Housceholld Works ven Didens. 








ulcht durch vie Dide des Waſſera durchgegangen. 


| ta er dicht neben dem Fuße des Diabled den Voden trifft, und wir beobachten, 
| daß der Ball nicht wieder im unjere Hand zurüdfehrt, ſondern won det Erbe 


auffptingenp, jenfelts des Pfablet weiterfliegt. Die Eprunglinie weldt aber 


weder rechte noch linta von ver Wurilinie ab, He liegen in derſelben Ebene, fagt bie 
Dieſe herrlichen Barbenfpiele | 


Wiffenfchaft, und bat ferner genau dieſtlbe Neigung gegeu den Pfahl einerfeits 
und ten Boden antererfeits, ald wir tem Balle bei dem Wurfe gaben, Bee 
fänte ſich demnach auf ber andern Geite des Piabled eine Mamer, bir 
eben jo weit von wem legteren entfernt und eben fo hoch wäre, alt bie uniere, 
und e® fähe Iemand darauf und gerade gegenüber, fo würde der non und ne» 
ben den Fuß ded Bfabled_geworfene Ball ibm im die Hand fpringen. Ziehen 
wir jegt eine Schnur längs der Bahn, die der Dal vurdlaufen hat, von Mauer 
zu Pfabl uns von Pfahl zu Mauer, dann wird fidy zeigen, daß die Winkel, bie 
dadurch auf beiden Selten des Piabls gebilpet werden, einander aleih find. Ders 
jenige, den die Schnur auf der Wurffeite bildet, beißt der @infallswinfel, ver 
andere ber MRefleriondwinfel. Nun gilt es aber nicht bios won Bällen, ſondern 
von allen Dingen, vie reflefiirt werben, 4. B. vom Lichte, wenn ed vom einem 
Spiegel oder einer Mafjerfläche zurüdgeworien wird, „daß der Mefleriontwinfel 
glei id dem Einfallswinfel.* 
Dat Bit, dad von. einer Wafferfläche aus in unfer Auge pringt, if ler 
Nun aber venfen wir une, 
wir wären Tritonen over Meerniren und wohnten in einer fühlen Grotit unter 
dei Wellen, Wir würven da nicht im Finſtern fein, außer wenn wir, wie die ein 
arfleifchtehen Tritonen, nur tief unten In ver See verweilen wollten, Denn 
freilich, je tiefer wir fommen, deſto finfterer finden wir ed, Und woher fommt 
| mas? Scien wir einmal abſurd und nehmen wir an, bad Licht ließe fih mach 


fonft find die kriegeriſchen Reden und Anfpie | ala bis ber Infririrte es ihnen gebietet. Mid 


lungen in den Umgebungen des Präfidenten nicht 
efheben. Umfonft wird von demfonft fo vor- 
ftigen und frarfamen England nicht in fo 
auffallender Weile gerüftet. Umſonſt wird bei 
Europa’d Heeren, bei der entieplicen Etaatd- 
ſchuldenlaft, nicht um einen Mann, nicht um ein 
Ro, nit um eine Kanone der coloflale Milis 
tär-Etat reducirt, Umſonſt find Die Wertreter 
der frangöfifhen Armee bei den großen Mannö— 
vern in Curopa nit ausgeblieben. Umſonſt 
werden die Verbindungen zwiſchen Eardinien 
und Frankreich nicht augeſtrebt. Umſonſt wer 
den von Frankreich die Widerftands, Neuerungen 
der Schweiz gegen eine Reftauration des Kürflen- 
thum Neuenburg nicht begünftigt. Umſonſt ifl 
der ruffifche Gefandte Kifeleff nicht von Paris 
abgereiöt. Bonaparte durchziebt endlich den 


Eden Franfreihs nicht ald ein Prinz von Ge: | 


blät, nicht ald Fürſt von Gottes Gnaden, jons 
dern ald ein Faiferliber Revolutionär, als ein 
Paiferliher Demagog, der felbit nicht verſchmäbt, 
den Arbeitern zu gefallen, feine blutige Hand 
dem Socialiömus zu reiben. Das alte Europa, 
die neue beilige Allianz verftehen die Entwid- 
lung der Dinge in Frankreich ganz volllommen. 
Darum ruft Europa fein altes „Werda“ und 
Frankreich fein altes “qui vive- Ich erwarte 


nur noch die neuen Proclamationen von Kalifch, | 


fo wie andere ſchöne Redensarten der neuen 
beiligen Allianz! 
Deutfche Staaten. 
* München, 10, DM. Die biefige Polizei 
bat eine Verordnung vom Yabre 1837 in Grin: 
nerung gebracht, melde beflimmt, daß Wagen 


und Reiter halten müffen, wenn ein Vrieſter mit 
dem Ganttiffimum gebt. — Die oberbairifche 


Regierung fordert die Rentämter zur Abgabe von | 


Ernteberichten auf, und bie Yandgerichte zur Ans 


fertigung von Tabellen über den Etand von | 


Geifteötranten. 

Sranffurt, 9. DOM. Die geießgebende Ber 
fammlung beſchloß in heutiger Sigung, gegen 
die vom Senat beabſichtigte Bollziebung ded Bun- 
deöbefchluffes im biefiger Verfaſſungsfrage, Rechts⸗ 
verwabrung einzulegen. ; 

Frankfurt. (Die Kinder Gottes.) Ueber 
diefe in den leßten Tagen mebrmals erwäbnte 


Sefte wird Folgendes berichtet: Das Haupt die- | 


fer „Kinder Gottes“ hat ſchon einmal im Irren—- 
baufe gefeffen und gebt der Aufnahme in das 
felbe, wie es ſcheint, ſchon wieder entgegen. Es 


find bier eine Wenge gedrudter und ungedrurdter | 


Schriften von ihnen im Umlaufe, die fehr an 
Tolbäudferei arenzen. Bor Jahren faufte ein 
Glied diefer Geſellſchaft ein Stück Landes und 
mwollte dadfelbe in den biefigen Grundbüchern auf 
die „Kinder Gottes“ eingelragen wiffen. Obgleich 
ibm erklärt warb, die „Kinder Gotted* feien feine 
juriſtiſche Perſon und hätten daher fein Korpo— 
rationsrecht, könnten daher auch kein Eigentbum 
erwerben, ließ er ſich doch nicht abweiſen. Auf 
bie Frage, ob wir nicht Alle Kinder Gottes ſeien, 
bejabte er viefelbe und gab fogar zu, daß die 
nze Menichbeit an feinem Kinder Gotteölande 
ntbeil haben ſolle. Er trieb die Sache an den 
Senat, doch ohne: Erfolg. . 
Berlin. (Moch eine religiöfe Sefte.) 
In Wülfen im Schönburgiſchen (Sachſen) be 
Rebt feit einiger Zeit eine religiöfe Sette, melde 
fib Infpiratiendgemeinde nennt. Die Mit 
lieder balten ihre Unfemakes en bei dem Bor, 
ande, einem Weber. In au Berfammluns 
gen, wo bie männlichen Perfonen rechte, die 
weiblichen links fißen, wird gefungen, ein Kapi—⸗ 
tel aus der Bibel verlefen, dann verrichtet Jedes 
leife und fnieend fein Gebet und-mit dem Bas 
terunfer wirb gefhloffen. In die Kirche und zum 
heiligen Abendmahl geben die Seklirer nicht eher, 








— — — ⸗· — 


Urſache, wesbalb ſich die Sektirer von der Kirche 
trennt baben, führen fie on, daß in derſelden 
feine Ginbeit un Gemeinſchaft, fondern Zucht⸗ 
lofigfeit herrſche, überhaupt wären bie Zeichen 
der leßten Zeit da, taber müßten fie ausſcheiden 
von den Anreinen. Zu ibren Andachrsübungen 
bedienen ſich die Eeftirer der Bibel, des Brüder: 
Erfangbucs, Pfalterfpiel genannt, und der In— 
fpirationdzeugniffe. Als der erfte Gründer der 
Inipirationdgemeinde wird angegeben Eberbard 
Ludwig Gruber, ein mwürtembergifchber Prediger, 
der um der Gewillendfreibeit millen 1704 in’s 


Zſenburgiſche zog. 

| Köln, 7, Oftober. (Prozeß gegen Beder 
I und &rnofien.) 
Sißzung die Zeugen namentlich aufgerufen worden, 


Nachdem in der beutigen 


das Öffentliche Minißerium fi in Betreffper nicht 
erfchienenen Zeugen feine Anträge vorbehalten 
und der Präfivent bie Übrigen zur Ausſage der 
| MWabrbeit auf das Gindringlichfle ermahnt hatte, 
begann die Gonftituirung ber Angeflagten und 
| zwar zunächft Röfer’s. Derfelbe jeigt die größte 

ube und Unbefangenbeit; feine Antworten, die 
er im fließender, woblaefeßter Rede gibt, find 
flar und beftimmt. Ale Refultat feiner Berneb- 
mung, bie Übrigens heute noch nicht zu Ende 


ended: Der Angetlagte räumt ein, allerdings 
itglied des fommuniftiihen Bundes geweſen 


rer aufgenommen worden. Letzterer babe ibn 


ein aebeimer Kommuniſtenbund befanden, der 





Marx und Engels, größtentbeild wieder zerfallen 
ſei. 


\ er ſich vorber mit der Tendenz des Bundes ber 
| fannt gemacht und ſich überzeugt babe, daß dem- 
ſelben jede Gonfpiration fern gelegen ſich dazu 
\ bereit erflärt. Als ibm jedoch fpäter die Statur 
| ten des Buntes von Scharper mitgetbeilt wor 
den feien, habe er denfeiben feine Genebmigung 
verfagen müſſen; daſſelbe babe Marr getban, 
weil dieſer bei der beftehenten Rebe» und Preß— 
freibeit jede Verbindung für überflüffig gebalten. 
Inzwiſchen fei Schaprer nab Naſſau, Notbjung 
nad Elberfeld gegangen; die Retakteure der 
Rbeiniſchen Zeitung feien von Köln ausgewieſen 
| worden, und fo babe die Eade eine Zeit lang 
| auf ſich berube. Als ſodann aber Schapper, nad 
dem er in Wiedbaden freigefprochen worben, im 
' Frübjabre 1850 wieder nah Köln gefommen und 
\ bier zwifcben ibm und dem Pingeflagten eine 
| Distuffion Über den Bund und die Nothwendig- 
| keit der Wiedereinführung ber Propaganda flatt- 
| gefunden, babe er (Köfer) den Auftrag übernom- 
! men, bier eine Gemeinte zu gründen. Zu die 
ſem Zwecke babe ex mit den fortgebildeiften Mit- 
gliedern des Arbeiterwereind Rüdfpracbe genom: 
— auch nah London geſchrieben. 
wort auf dieſes Schreiben fei im März 1850 der 
| Emiffär Bauer von London nad Köln gefommen. 
| Nob am Tage feiner Anfunft Babe er mit dem 
felben und mehreren Mitgliedern des Arbeiter 
vereind eine Zufammenfunft gebabt, in welcher 
Bauer Mittbeilungen über den Zwed feiner Difr 
fion gemacht und die Anfprade der Londoner 
Gentralbebörde vorgelegt babe. Dieſelbe ſel von 
der Rerfammlung genehmigt und ſodann Abfchrift 
davon genommen worben, welce, da Bauer nicht 


viel Zeit gehabt, von ihm, Klein, Reif, Dtto, | 


Daniels und Freiligraib, alfo in 6 Brucftüden, 
geſchrieben worben fei. Bald darauf, nachdem 
inzwiſchen auch Bürgers für den Beitritt gewon« 
nen worden, Bauer auf feiner Rüdreife wieder 
bier eingetroffen, und in folge neuer, mit ibm 
gepflogener Merbandlungen die Centralbehörde 





— 


| 
| 


arführt wurde, ergibt ſich im Weſentlichen Bol | 


zu fein, in welchen ‚er im Jahre 1850 von Ebay | 
juerſt damit befannt gemadt, daß fchon früber | 
fväter aber, hauptſächlich durch die Sculd von | 
In tiefen Bund, der damald wieder reor- | 


| ganifirt werben ſollte, babe ihm Schapper ange | 
fragen, einzutreten, und ter Angeklagte, nachdem | 


Als Ant ! 


in London als legale anerfannt worden, ſei die 
Gonftituirung der Gemeinde hierſelbſt erfolgt. 
Bei Aufnabme der einzelnen Mitglieder in Dies 
felbe fei dieſen eröffnet worden, daß die Ge— 
meinde das Statut vom Jahre 1849, jeborb nur 
vroviforiih, zu Grunde lege, die Ueberichrift 
beffelben aber gar feine Geltung babe, meil da, 
rin der Zweck des Bundes ın die Einführung 
der Republik gefeßt werde, diefe aber nicht mit 
dem Zwecke des reinen Kommuniemue, der allein 
Tendenz ded Bundes gemefen, zufammenfalle, 
Das Statut vom 1. Der, 1850 ki das eigent: 
liche gerwefen, Dad dem Bunte zu Grunde gele 
pen babe; ed fei von Bürgers entworfen, von 
dem —— ſelbſt datitt und eben fo von 
ibm an Rotbiung geicbidt worden. — Nach Bor 
lefung dieſer Statuten erflärt Nöfer weiter: Bon 
dem Beſtehen geheimer fummuniftiicher Berbin- 
dungen in früberer Zeit, wie folches von ter 
Anlage bebaupter werde, wiſſe er Nichts; je- 
' doch babe ber in Rebe ſtebende Bund ſchon im 
| Sabre 1848 beflanden; damals fei die Central: 
ı bebörbe von London nach Köln verlegt worden, 
‚und bier babe namentlich Schapper an der Spike 
geftanden. Später habe er, Bürgers und noch 
ein Dritter, den er nicht nenuen molle, den Bor« 
ftand der bier Fonftitwirten Gentralbehörde gebil- 
det. Gr fei ed auc geweſen, der die Ueberſen⸗ 
dung der Anfprade vom 1. Dezember 1850 an 
| Notkjung übernommen babe, indem er Diefelbe 
in den von Notbjung bierfeibft zurüdgelaffenen 
Koffer eingepadt und biefeg durch die Eiſenbahn 
nach Berlin fpedirt habe. Daß Erhard dieſe 
| Berfendung bemerfftelligt Babe, müffe er in Abs 
rede ſtellen. — Ad der Angellagte im Verlaufe 
| des Verhörs fib auf verfiedene Punkte, über 
welche er befragt wird, nicht mehr erinnern zu 
können erklärt, bemerf er: „Ed fann Died durch⸗ 
aus nicht auffalend fein: eine fiebenzgehnmonats 
liche ifolitte Haft, eine vierteljäbrige Krankheit, 
‚ während welcher man mich unter den großtenSchmer« 
zen ebenfalld allein ließ, bei welcher man meinBerlan« 
gen, mich wenigftens ind Kranfenbausaufjunehmen, 
mit der Antwort zurückwies: daß man ſich nicht 
veranlaßt ſäbe, für mich Etwas zu tbun, Alles 
dies ift binreichend gewefen, meine geifligen und 
' förverkichen Kräfte zu breden, und während id; 
| früher auf mein Gedächtniß ftolz fein durfte, iſt 
ed jeht, ald ob mir Steine den Kopf drüdten.* 
Nachdem der Angellagte noch binfichtlich des 
| „Manifeltes der fommuniftifchen Bartei* von 
Marr eingeräumt, daß auch diefed dem Bunde 
zu Grunde zu gelegen, und auf feinen Wunſch 
deſſen ganze Verlefung flattgefunten batte, läßt 
| er ficb über die zwiſchen der Londoner Majorität 
‚und Minorität entjtandene Differenz dahin aus, 
daß Schapper und feine Anbänger der Meinung 
geweſen, dem Kommunidmus ſchon bei der näch— 
ſten aud der Macht der Verhäliniffe bald her— 
| vorgebenden Revolution feine Verwirklichung zu 
eben, während Mars und feine Partei diefe 
erwirklichung erft fpäter, wenn das Syſtem beö- 
felben —— Verbreitung geſunden und 
beſſer verſtanden werde; beabſichtigt hätten; es 
' habe daber in fo fern jener Differenz nicht, wie 
| die Anklage bebaupte, eine bloße MAnimofität, 
fondern eine wirkliche Tendenz-Berfhiedenheit zu 
| Grunde gelegen. 
| * Mus Weſtſalen. Der altlutheriſche 
Pahor Wermeldfirh von Erfurt wollte im 





| Bam Rüdingbaufen, wo ungefähr 20 bis 25 


—— dieſer Glaubensrichtung angehören, eine 
aufhandlung vornehmen. Bei Beginn derſel— 
ben trat ihm ein Gendarm entgegen mit der 


GEröffnung, daß er den Beſehl babe, die Taufe 


zu unterfagen und, wenn ihm nicht Gehör ger 
geben werde, den Paſtor nach Beendigung der 
felben zu verbaften und zu dem Amtmanı in 
Bünde zu irandportiren. 





Ghäfieln mefien. Nun müßten wir, zebn Schffl. Licht fielen von Sonne auf 
eine gewiffe Mafle Wafler. Sets varon, wollen mir fagen, wurben vom Mafe 
for refleftirt. Dieſes zurüdgemoriene Licht made tie Oberflähe ned Waflere 
aligern, if aber für und Tritonen im ter Tiefe gar nicht derhanden. Nun 
fann aber Licht durch WBofler bindurdgeben, venn Woſſer ift ein darchnichiget 
Körper, und es werben demnach die übrigen vier Schifl. in die Waſſermaſſe rin» 
dringen und dem Bifden ihre Wohnung hell maden. Indeſſen wird dieſes uns 
teriaudyenpe Lit vom Waffer (wie von jevem anderen durchſichtigen Stoffe) auf 
gelegen, nerändert, theilweile im Wärme verwampelt, fo daß die Ridimenge, die 
durch die Waſſerflache hindurchgegangen iſt, eine Verringerung erleidet, tie, je 
mehr nach ber Tiefe zu, deſto bedeutender iſt 


Neben dem, vap dub Yidr refleftirt und abjerbirt Cauigefogen) wirt, gebt | 


noch etwad mit ibm tor, das wir verfichen müflen, beror-und ertlarlich wird 


warum der Himmel blau ih und die Sterne funfeln. Wir meinen vie Refrafr 
tion oder Brebung des Lichte. 
auf bemfelben Steinpflaler bleibe, würde aber aldbald audgleiten, wenn es anf 
feinem Wege von den Gteinen plöglih auf Holzpflafterung füme Gin Licht: 
Rrabi verläuft in ſchnurgeradet Linie, jo lange er in Luft, WBafler, @lad, over, 
wie 8 die Bücher nennen, in irgend einem Mevium von unseränverter Dichtige 
feit verbarrt. 
aangen wäre und nun plöglic in Lalte und ſchwtte gelangte, wärne bei dieſtin 
Urbergange auß einem Werium im bad antere von feiner uriprängliden Midrung 
abgelenkt werben. Noch mebr if diet der Fall, wenn ver Strahl z. B. aus 
der Auft ine Wafler übergebt. Nah ver Ablenkung (Binfnidung, Brechung, 
Neitattiion) geht der Lichtrahl in ver neuen Dichtung wiedtrum jo lange gt- 


Ein Vierd trabt regelmäßig fort, fo Tange «8 | 


Gin Lichtftrabl aber, der eben durch warme und leichte Duft ges | 


radlinig fort, ald dat Medium dieſelbe Dichtiglelt bebaͤlt. Gebt er dagegen durch 
ein Medium, dad gratweile an Diektigkeit zunimmt, fo wird er foruräbrenn von 
der geranen Linie abgelenft und verläuft im einer Kurve. Unfere Atmofpbäre 
3: B. bat am Groboren ihre größte Dichtigkeit und wird, je weiter nach oben, 
immer leider und bünner; vemmac gelangt dad Licht, dad von ben Sternen 
außgebt, in einer Kurve zu und Wir ſelbſi ſehen jerodh alle Grgenflänbe in 
der Richtung einer vollfommen geraten Linie, mämlic in ver pireften Borifegung 
terjenigen Micdtung, bie der von ten gejekenen fommenbe Lidiftrahl gerade bat, 
wenn er in unfer Auge jälle, Mir ſehen tedtalb vie Eteine an einer Selle 
des Himmeld, wo fie in ver Waklichkeit nice ſind, uns jeben die Sonne fen, 
bevor fie wirfiih aufgegangen if. Licht, Bas in ein dichteres Medium eintritr, 
wird durch tie Bredung ton «iner Linie abgelenkt, die man fich ſenkrecht auf 
die Oberfläche ſenes Mediumd gezogen venft; tritt dad Licht aber aus einem 
dichten Medium im rin weniger dichtes ein, jo wird «8 mad einer ſolchen Linie 
zu bingelenft. Der Licheitrabl aber, ver in ein neuet Mebiunt, welchet Art ime 
mer, unter einem rechten Winkel, over mit antern Wortin, nicht im fchieier 
Richtung einfällt, ſetzt feinen Lauf ungebreden fort. 
(Bortfegung folgt.) 


* Statiſtiſen Dem forben im Druck erſchienenen Schematitinuß ver 
promoririen Merzie im Megierungebejirke Oberbaiern im Jahte 185% entnehme 
id, daß ine genannten Regierungebezirke zur Zeit 2ED Herzie, nämlich 233 Gir 


‚ eilärzte und SE Militärärgte angeilellt ſind, fo daß, mit Ausnahme ber Haupi» 


flatt Münden, durchſchnittlich 4525 Seelen auf einen Arzt geredhmet werden 





Schweiz. 


Bern. Der Bundesrath hat mebrere franzd- 
fifche Flüchtlinge, die fih in Genf aufbielten, 
internirt, 


FBranzöfffche Mepublif, 


Mt Paris, 8. Oft, 
ſchaſtigt bier die Gemüther mehr, als die präfi- 
dentfbaftlihe Reife. Man glaubt allgemein, 
dag man Streitigkeiten fucht, um ein Dekret 
über die Befifnabme Belniend motiviren zu 
können. Belgien ſcheint in einem derartigen 
Falle auf Englands und Preußens Unterftüßung 
au rechnen. Gerüchtsweiſe fpricht man bier von 
Truppenmärſchen nacb der beigifchen Grenze. Diele 
Gerüchte mögen verfrübt fein, aber gewiß if es, 
daß der Proklamation des Kaiſerreichs ein Krieg 
folgen wird, Belgien haßt man bier um fo mebr, 
da ein Theil feiner Preſſe Dinge ſagt, die unſere 

erren bier mit @ift und Galle —— "Der 
anonendenner in Brüffel wird vieleicht die reis 
beit in Paris wieder aufweden. 


Belgien. 

Brürfel, 8. Of. Hochſt wahrſcheinlich wird 
in dem neuen Kabinet Henri de Broudere das 
Minifterium des Meuffern, van Hoorebefe das 
Minifterium der öffentliden Arbeiten, General 
Anouf das Kriegsminifterium, Faide das Jufliz- 
minifterium, Plercot dad Minifterium des In« 


nern und Liedts proviforifch bad Binanzminiftefium 
übernehmen. 


Btalienifche Staaten. 


Zurin, 3. DM. (Eine ſchwatze Geſchichte!) 
Ueber einen Vorfall in Bafaluzzo (Rrovinz Novi) 


erfahre ich folgendes Näbere: Ein gewiffer Spe« | 


cereibändier Gemme,. Bater mebrerer Kinder, ein 
guter Bürger, gemäfigter und ebrlicher Liberoler, 
hatte 2 priefterlihe Brüder, deren einer Pfarre 
vicar war Der ſehr betante Water deöfelben 
machte ein Tefament und binterlieh fein ganzes 
Vermögen feinen beiden priefterlichen Eöhnen, 
fo daß dem Specereibändler nur Pas zufiel, was 
ihm nad den Landesgefeßen nicht genommen 
werben Fonnte. Weber tiefe Ungerechtigkeit bes 
klagte ſich diefer öffentlich ſehr bitter, und bes 
zeichnete feine Brüder ala Urſache feiner Hint- 
anfegung. Als er eined Abends nach Haufe zus 
rüdtebrte,“traf ihn ein Schuß, der ibn leicht vers 
muntdete, da bad Gewehr nur mit Meinem Schrot 
geladen war; gleichzeitig aber trifft ihn ein zweis 
‚ter Schuß an den Kopf, und diefer betäubt ibn 
dergeftalt, daß er bald darauf von einem Schlag⸗ 


Die belgische Frage ber | 


ein Papier hervor aus welchem er zu lefen bes 
gann. Die Trommeln wirbelten, der Scharfrich- 
ter riß ibm das Papier aus der Hand, er aber 
zog aus feiner Wadenbefleitung ein langes Mef- 
fer mit dem er nah dem Scharfrichter fuhr. 
Bon dieſem mit eiferner Kauft auf den Kopf 
gricblagen, ſtieß er taumelnd fein Meffer noch 
einmal nach der Bruft des Scharfrichters, ftürzte 


| aber von einem noch längern Mefjer des Scharf- 


' aichtersgebilfen getroffen tödtlich nieder, und er= 





hielt im Halle von dem verwundeten Scharfrichter 
ſelbſt noch einen tüchtigen Stoß mit einem zweir 
fhneidigen Meffer zwiſchen Sculterblatt und 
Rüdgrat; — er war eine Leibe. Die Wutb 
batte aber noch nicht audgetobt, wenigſtens 17 
Mefferitibe wurden ibm noch vom Scharfrichter 
beigebracht, worauf Die eigentliche Hinrichtung 
begann. Die Leiche wurde aufdas Breit gefdyleppt, 
angeſchnallt, und im Beifein des zabireib ver 
jammelten Bolfes der Kopf vom Rumpfe getrennt. 
Bei dem Beginn des Zweilampfes riefen Die Zur 
ſchauer dem Verurtheilten ein Hoch“ zu, und 
als er befiegt war, ließen fie ihre Wutb an dem 
Scharftichter durch ein fürchterliches „Jucha“ aus, 
Auch in Ehalfis find in vergangener Woche fünf 
Raubmörder hingerichtet worden, und von Athen 
gebt das Falbeil nach Theben, wo ebenfalls dem 
Gelege Dpfer fallen müjfen. 


TagesChtouit. 

* Mürnberg. Eine Dienflmagd, welche bier bei 
ibrer-Dienfiberrfägaft und in Fürrh bedeutendere Diebe 
fähle vollbrachte, wurde legten Gamätag vom Palizei« 
folvaten Klaus in einem gegen Schuabach zu gelte 
genen Bahnwärterbäuschen aufgefunen und gefäng 
lich biebır gebracht. — Ekit einigen Tagen wird ein 
ion längere Zeit bier. fih aufbaltenner Auffe in 
ferner Wohnung von Volizeiſoldaten beiradıt. 

° Bon der Altmühl Am Sonntag ven 3, 
Di. ſchleß die Wiffton in Ornbau, und Montag 


! verließen die heil. Valer der Geſellſchaft Jeſu, vie 


Hrn. Pater Strupfte, Oehler und Wilig, bie 
nun gebeiligten Bauern, nachdem Bater Gturpffe der 
unmefenden Menge, die von allen Seiten und mehren 
Stunden herbeigeeilt war, vie Wohlthaten ver beil. 
Diffen nochmals ind Getadtniß zurüdgeruien, in ⸗ 


dem er ihnen bedeutet, welder Troſt es für fle in 


der Sterbeflunde jein wird, wenn ſie ſich ſagen fän« 





anfall betroffen wird. Man eilte, der Beichte u. | 
legten Delung wegen zum Pfarrer; er weigert | 


fi, der Parr-Bicar ebenfalld. Man 
Novi, tie Sace wird befannt, und die Gemeinde 
ſchickt einen andern Geifiliben, der dem Sranfen 
die heiligen Eacramente reiht. Gr ftirbt. Der 
Fiscus läßt die Leihenfchau vornehmen, und 
diefe ergibt: Zerfchmetterung der Seriaelı durch 
den Schuß. Die Prieſſer von Beſaluzzo ver 
meigern nun aud das Begräbnif. Bevolferung 
und Bebörben von Novi enger in Aufregung, 
der Intendant meldet die Sache telegrapbifch dem 
Minifterium, die Priefter von Novi erbieten fich, 
auf erhaltenen Befehl "vom Minifterium, Bas 
Begräbniß vorzunehmen wenn man den Leichnam 
von Beſaluzzo auf den Kirchhof von Novi bringe. 
Dad Anerbirten wird angenommen, und mehr 
ald 2000 Einwohner von Novi, der Clerus und 
fämmtliche Behörten wohnten dem Leichenzug 
bei. Der Biſchof von Tortona aber ſuspendirte 
die, Vrieſter von Novi theild a divinis, theils 
vom Beichtbören. 


Griechenland. 


ebt nah | Wapfl Gregor XVI. eribeilt. 








nen, vie b. Väter haben un den redıten Weg ner 
geigt, wir find befehrt, — wir haben gebeihter, wir 
haben unfere Gerjenämunden den Priefiern ofen gt 
zeigt, und fie haben und durch die Bollmadı, die 
fle von Gott erbalten haben, unſere Suͤnden berges 
ben x. Wärden le das halten, fo ſeien Me ewig 
felig, übertreten fe aber vieles, fo felen’jle ewig 
verbammt. Auch ein Ublah wurde verfündigt, den 
Wenn ditſe @läubel 
gen, von Montag ven 4. Dkt, an, 40 Tast lang br 
ten, fo hätten fie Ablaß für pie ganze Lebenszeit, Dann 
weibte der h. Bater Gruelflze, Mebaillen ung Baier- 
nofler und betete vom der Kanzel berab dab Urmen- 
ſuͤnder · Gebet, wobei vie ganze Menge laut elnfiel und 
Amal dad Ave Maria berete. Auf Wiontag früh 7 Uhr 
wurden eine Previgt und einige Meſſen angekündigt 
für die Berflorbenen, die Das Glück nicht mihr bat 
ten, ie Zeit der heiligen Miſſton zu erleben; aber, 
meinte der b. Vater, wo merden diefe fein? Ante 
wort; im Fegfeuer, in der ewigen Dual. „Hierauf 
beftieg ein Dom. Gapitular von Eichlävt die Kanzel, 
bradıte den Brommen und nun Meubefebrten den 
@rup ihred bedwärbigden Dberbirien des Herru 
Biſchof von Eichflädt, jo wie ten ihres h. Waters 
Papft Pius IX, vanfıe freumplih im Namen bed 
b, Vaters ven Frommen für die Opfer, die fie brach · 
ten, jo wie er ihnen den Danf tes Bildhojs brachte, 
und ermahnte vie Zuhörer, ven Weg’ zu wortolgen, 
ven ibnen bie frommen Väter zeigten, dann wird ſich 
ite bechwärdigſter Oberbirte, der Diſchof von 


Athen, 28. Eept. (Hinrihtungen) Am | Gihftäpt, freuen, wenn er elmmal wieder fäme und 


25. d. M. murbe der mainotifhe Mörder des 
Minifterd Korfiotafi durch die Guillotine hinge: 


feine ganze Heerde als iteue Stäfleia antreffe. 
Pater ESfrupfle warnte unter Anderem nament- 


richtet, mobei fich eine ſchauderhafte Scene zu lich ror ſündlichen Bekanntschaften, , 


trug. Der Mörder fchrieb zur Zeit als fein 
Onadengefub böchften Orts vorgelegt worden 
war, in dem Gefängniffe mebrere Briefe, unter 
andern aub an die Wittwe Korfiotati’s, bie er 
bat, daß fie ſich bei der Königin-Regentin für 
fein Leben verwenden möchte — weil diejenigen, 
welche allein die Schuld an dem Berbrechen trüs 
gen, doc frei in Athen berumgingen. Die Gnade 
wurbe nicht bemilligt und die Hinrichtung auf 
Sonnabend früh 7%, Uhr ſeſtgeſezßt. Vor des 
Mörders Augen wurde noch ein anderer Raub» 
mörder mit dem Fallbeil hingerichtet, Als aber 
die Reibe an erſtern fam, trat er rafıben Schrit- 
tes frei und feſſellos auf das Gerüft, und zog 





i 
1 
| 


r Yugeburg, 10. Oft. Dur Er. Hoikwärben, | 


ven Hrn, Prlaten bei Et, Stephan, wurde ber 
Pater Rinn, Jeſult von Yunsbrud bieher beruien, 
welcher den vergangenen Freitag anlam, um bri van 
Hrn. Profefjoren geiſtliche Grereitien vorzunehmen, 
Dieſes Unternehmen follte bid hrute Abend um 5Uhr 
nebeim bleiben, wo die Erereltien ihren Anfang nebe 
men, brr ganze Plan würde aber ſchon in der erſten 
Stunde, ald P. Rinn vas Inftitut betrat, brfannt, 
mad bri den meiſten Profſeſſoren eine Gnirüfung 
vrranlafte und einen Proteſt bereorrich, Das Weitere 
werde ih Ihnen in rinigen Tagen bringen. — Die 
Gadlichter entfalten ſich in Augsburg alle Tage mehr, 
«6 ſieht aber dabei täglich finfierer aus, 


Megeusburg, 11. Of. Zum Vräfldenten des 
Landratha wurde der k. f. öflerreichiicdhe Kämmerer 
und Wutöbefiper von Haugzenflein, Graf v. Waldern⸗ 
dorf, ‚und zum Sekreiir ver Pf, Landgerichts Affeffor 
von Briten und wulsbeſther zu Planfenhammer, 
Guſtad Stloer, gewählt. 

München, 10. Dftr Nach ber Zufammen- 
säblung eined Weiheiligten If im Ganzen bei 42 de6 
Wuchere verdaͤchtigen Verſouen haukgeſucht werben, 
darunter 37 bürgerliche und 5 adelige; unter bem 
erfteren befinden fi 12 Doftoren, und unter dieſen 
wiever Einige, welche für vie ledieren die "„WBejrhäfte* 
beforat haben, — Diefer Tage wurde im Lokal bed 
bieflaen magifiratiiden Bauamtes ein Bürger ver» 
bafıet und an die Voligei abgelieiert, welcher gegen 
reinen Magiftratarath wegen Nichtbewilligung eineh 
Baurd lawıe Drohungen ausgeflogen und dieſelben 
aud auszuführen beabſichtigt batte, 6 wurde ihm 
fonar eine (darf geladene Viſtole abgenommen. 


— —— 


Erledigt: tie Stelle eines Abierarates für den 
Stadt und Polizeibezirt Augsburg mit einer jährli- 
ben Armuneration von 200 fl. mnb ben eiehlichen 
Diäten, fo wie weiteren 100 fl. alt Oberfleifpbefchauer. 
Melvungdtermin 14 Zagr. 


z Berantwortlicher Kedatteue: @. 
Börfem Berichte. 

(Bronffart, 10. DM) Drferr, Sprec Metsll. 80%; 
MAprer 71243 Banlaclien 1366; Sproc. lomb, » venet Mal. 
97’; Tran. immer Eduld 45%, Wechfeleurs: Paris 
93'/4; Landen 119: Wien 101°, 


ıBenden, 7. Oft.) avbtoc. Gioniels 1091/,. 


— — 
Mever. 





— — — — — 






Anmzeigen. 


Bine ordentliche Köchin, welche ſich amd willig ber 
verlommenden Hausarbeit untergiebt, am Ipinmen Tann, 
wänfdt om nähen Ziel bei eimer lolidem Herrichaft wieber 
als Röhin untergufommen, 


Eine Köchin wänfet bie mödıfles Ziel in einem foliden 
*5* uulerlonmen. Näheres im Baden Mr. 59 im grür 
nen arft. 


Zu, vermiethen {A an einen ober ımei Schüler ein 
möbitrte6 Zimmer mit Mifeo und fan die Reit dazu gegeben 
werben, 8. Nr. 740 Schllogoffe. 


Gin f au im [ sim J 
14, fanrı Om e ie pe ches im Pupmahen erfahren 


— — — — — 

Don einer gutem mad jehr überichtlihen Eiſenbahnkarte 
werten Gremplare vem Jabr 1849 m fehr billigem reis 
ſewohl einzeln ale in Partien abgegeben. 





Stadt: Theater in Nürnberg. 
Mittwoch, den 19. Dfteber. Abommement suspende 
Dritte und legte Vorftellung von Sigmund 
uud NRhode. 

1. Mbtbeilung. Mftensmiicde Darlellungen: 1) Das 
Sternbild res großen Bären 2) Die Plejaden 3) Das 
Weltenfplen nad Annahme des Vtrlemäns. 4 Das Merl: 
tenfoflem der Araber. 5) Das Gepernitaniihe Sonnenfpiiem 
mit den mewefien Bersollnänbigungen. 6) Das @rößenver 
bättei der Planeten unter einandır und ger Eenne, 7) 
Das Wntfernunasverhältuig ber Planeten jur Eomur. 8) 
Telesfopiihe Anficht der Benns 9) Der Beweis. daß die 
; Erde eine Kusel if. 10) Die jährliche Beweaumg der Erbe 

um die Ecune, begleitet von ihrem wechlelnden Diente 11) 
Die tägliche und jährliche Bewegung der Erbe mim bie Eonur, 
ever bie icheinbare MWanterang der Eoune durch die pmölf 
Bilder des Ihierfrelies. 19) rtlärung der Urfache von Tag 
und Rat. 13) Teiesfoniiche Mnficht de6 Mondes. 14) 
Die Erllärung der Uriahe von Gbbe umb Aluth. 16) Ts 
teefepiiche Auficht des Mare. 16) Iupiier derch tem Telee⸗ 
fov geiehem. 17) Teltétebiſche Anfichi des Eaturm. 18) 
| Die Kometen und ihre elietiidrn Bahnen. 19) Der Komet 
vom Jahre IH11. 20) Die Müdfiraffe 21) Die Mebele 
! 
|, 
! 
| 


— — — — —— 


ides. 29, Die Seuet, ihre Aleden nnd ihr Licht 

1. Wbibeilung Bombihaftlie ums arditeftaniiche 
Dorfeliumgen aus der Gegenwart: 1) Rinfkermüng im Tyrol, 
2) Waflerjälle zu Termi, 3) Salenches In Eaveyın. 4) 
Kieler St. Yalob in Burgos. 5) Meapeliteniiche Ailder- 
6) Lago giore in Itallem. 7) Herberge in 
Eyanirn. 8) Eunpieinbrudh Bei Duwebiinbura, 9) Oelge⸗ 
loud. 10) Aranzöfice Füſte zu Zeit ver Ebbe. 11) Kirche 
gang ım Epanıem. 12) Arcmigamg im Dome zu Main. 13) 
Die Frliſche des Morgers. 14) Mühle bei Gaub, 

Bum Schluß: Ontifhes Fatben- und Pinienfpiel, 

Verber : 
„  Geiftige Liebe. 
Euffpiel in 8 Alten von Ar. Erberer, 

Vetſenen Louiſe vom Echlingen, Wittwe : Wräul. Lepple, 
Jeuun Gichſeld, idte Michte: rt. @ieie. Horn, Oberh:; 
Hr. Bergen, Aufn Dein, Segatiomsraih: Hr. Huhn... Gas 
vitan Balny: Hr, Menter, Gin Rnabe: Rt, Bergen. Ir 
hama: Hr. Schufter, Friedrich: Hr. Ludwig, Diemer der Frau 
von Schlinaen. Grüer Diener: Hr. Bielig. Bmweiter Dies 
wer: Hr. Eriper, Dritter Diener: Hr, Yunz, in verſchiebe⸗ 
nen Lioreen, 

Die Handlung ipielt tm eimer größeren Reiben, Iheils im 
Haufe wud Warten der Aram von Schlingen. 

Die derehrlichen Bogen» Mhommenten erbalten ihre Dläpe 

I au den ermäßigten reifen von as mub dw fr. und werben 
erfucht, bi6 Wıttag 12 Uhr barüber zu werfähen, 
| Der freie Wintritt if für heute anfgchobem. 


Eaſſa-Oeffnung 5 
nd 


familie 





Uhr Anfang 6 Ur. 
e 9 Uhr. rn. 


—— m nn — — — — — ——— — — — 


tnnen. Ju Münden dagegen treffen, im Bolge eigenthämlicher Umflänte, nam-47097 Konſtablern, melde auf 25 Hauptflationen vertheilt find und von biefen 


lich der Anweſenheit der Univerfität, ver mediciniſchen Gentralftelle, ver böberen 
Militärfiellen, einer reichen Garnifon u. f. f. nur 628 Seren durchſchnitich 
Außerdem krfinten fib im genannten Regierungkbezirke noch 
320 Lanvärzte und Babes, 534 Hebammen, 61 Wierärzte und 70 Mpsihefer. 


“auf einen Arzt. 


Die grjammte Vollzeimacht Londons beirägt nicht ganz 6000 Mann 


‚ 3000 wegen abjldulicher 


und beſteht aus 19 Euperiniendenten, 124 Infpeltoren, 585 Gergranten und | Pio, St. jährl. 


duen jährl. vor die Aſſiſen. 


aus tie umliegenden Duartiere zu durchflreiſen haben, und if dad oberfie Poli» 
jeirKomire dem Staateſelretait ded Innern unmittelbar uniergeorbnet, 8 wer- 
den in London jührl. an 60,000 Menſchen eingefperrt, davon Die Hälfte wegen 
, Irunfenbeit, 10,000 wegen verſonlichet Unfälle, 15.000 wegen Diebftabld und 


Veſchädigung. Im Durchſchnitt fommen 5000 Inpinle 
Die Koſten v6 Poligei-Inhitmms betragen 400,000, 


* 


Belauntmachnug f 
der Nürnberger Ausſteuer-Anſtalt. 


(Die Einlagen für das Jahr 1862 beir.) 

Bu ver am Genie den 19. Deybr. d. 36. Hattfindeneen 
öffentlichen Ziehung ber Mürmberger Musheuer, Anhalt mir 
Gewinnen & 2004. werden Ginjahlungen und zwar won 

ebenen iiglievern zw ı 8. 12 fr. für ein toos, von 
wen 
leihen im Bürcau der Anflalt, Nr. 28 auf dem biefü 
Wethkaufe, täglich von Vormittags 8 Uhr bis Abends 4 Uhr 


angenommen, mad wird ju zablreicher Theilmahıne hiemit ein« 
Ms Cinfemmier für biefige Sladt und tem Vurgfrieden 


die beiden biefigen Binwohner Johann Gerſtel, S. 
1256 unb Are Rlans L. Nr 1459 anfgefet. 


3 


Zur Geleicterung der Thellmahıme für das autmärtige 
Bublitem And an maciolgenden Orten Agenten aujacdellt: 
2 Herr Beifbard, Bucorudereibeper. 
- m 4 „ Midael Burger, Kaufmann. 
„ Bayreuth: „ Rriereidh Feuſtel, Kaufmann, 
„ Gulmbod : “ Mr. SEähmint Il, Rnabenichrer. 
” B . an ee Ruitwann. 
” * „ 2ur, Beoligeis jant. 
Pr Sünden: Pr un Vayer, Hamet-dget 
„ Erttingen: ” regett Martin 
mbeim : G.Mapyer, !. Aufihlagsriunebnen, 
5 a: = 366 Schne derme iſter. 
4/ T.: D. Sabſcher, Kombiter. 
Schwelnfuct: Bollich, Agent. 
„ Etapambef: „MR. Steiabrecher, Berſtaud bes 


dortigen allgemeinen Geſchafta⸗ 
“ Bureaus für die Oberpfalz. 
Sulbach 3. Stein!, Ranfmann, 
Thelmäjling: „ Wenerleim, Verwalter. 
„ Blunsbeim; . 6. Weipinger, Echnridermeller. 
vg: „ ÜMeblirester, f. Kreislafie-Difg- 
Rürn ben 16, Erpiember I80R, 


Adminifiration der Ausfleuer-Anftalt. 





Entbindungs-Anzeige. 
Berehrien Verwandten und Aremnden widme id biemit 
die frohe Nachticht, dab meime liche Kram, gs Dit, gelten 
Abend um 10 Uhr vom einem gefunden Märdım glüdlſch 


werben 
Nürnberg dem 10, Otlober 188%. 
Wilh Birdmann, 
Lithograph und Gieinpeudereibefiger 


Ehelihe Verbindung. 
sig Na. 
ana Matt, 


Närmberg, 10 one: —— 


1853. 
Eheliche Verbindung und Empfehlung. 
Unteren verehrten Berwonbien, Areunden und Bekannten 
weinen wir mufere heute wolljaese ehrliche Verbindung hier 
mit eraebenft an, umb bitten mm die Reribauer ihrer Areunte 
fait und Brwogenbeit 
Rürnberg, den 10. Oftober 185%. 
Friedrich Belger, J 
Loite Belger, verwittwete Stelameh, 
ueb. Bödel, 


"LUiterarischer Verein. 


Dienstag den 12. grüssere Versammlung im 
Baule zum goldenen Aller. . x 
Der Vorstand. - 


Anzeige . 

Bei Unterzeichnetem ift eine frifhe Sendung von 
ſteinernem Frankfurter Gefchirr, von allen Sorten 
angefommen, uud empfehle ich foldhes zu dem 
billigen Preife, nebft meinen fchon befannten 

orzlain- und Steingut» Waaren zur, gefäligen 














bnabme Beftens 
2. Wiepel, 
in der Rathpausgarfe 
Anzeige, 


Den vielfeitigen Anfragen zu begeanen, erlaube 
ich mir, meinen geehrten auswärtigen Gefbäfdfreuns 
den ergebenfl anzuzeigen, daß ich alle auswärts vor« 
fommende Reparaturen an Bladbälgen an Ort und 
Stell⸗ perſonlich ausführe. 

®. C. Vogelgſang, Blatbalgmader. 
8, Rr. 753 Schildgaſſe in Nürnberg. 
Anzeige. 
Bon heute an verfaufe ich wieder geräucerte 
Bratwürftle — und bittet um geneigten Zufpruch 
Ihr Diener 
Gs. Wolfg. Baumeifter, 
Schweinemeßgermeiſter, 
in der Nägeleingägaſſe S. Rr. 248. 


Nähnadel-Lager.- 

Meuefte Sendung 
aus der Fabrit Stephan Beifeld Wittwe 
und Sobn, Haden 
bei 3. Jacob Fleifchmann, 

Baden Ar 18 argemüber der Aramenfircdr. 

Bür Biederverfänger zu den Babrilpreiien. - 

Spilelkarten-Niederlage. 

Der Unterzeichnete macht wiederhelt daranf aufnterflom, 
voß bei ibm alle Eorien feiner beutiher und jranjönicer 
Epiellarien aus der Rabrit de Heren C. 9. Restet dabier 
eis zu den Hobritpreifen au haben And, wobri med za 


bemerten if, daß mich! alleim ſich durch Beinbeit, ſendern andı 
derch beiondere Billigleit Ach awszeichnende Eortem barmutır 
fi befinkem. 


Zohe, Engelhard jun, 
nädft den fhönen Brunnen. 


ſchen 
rcieuden Theiluehmern gu ı A 18 fr. jür ein tere. 


D 


Frage 
Warum wird über das Grgebwiß der lehten Berfommiung- 
ver Rotbjabrif midie befsumt gemadt ? Wie viel Stimmen 
daben ſich für Mbiretung erilärt, und welche Hatuienmäßige 
Wültigfeit haben vicıe ? u Ss 


Anfrage 
Sara wird in dam Zablichwlbanie am WE ter Tuchtr- 
fraffe noch micht geheintt AN es der lindlichta Mator viel 
feicht zuiräglidy, bei einer feldıen Temperatur im Erhulgime 
3 ee⸗ und ermuniert ber Jre zur geiligen Tha—⸗ 
tigfeit 


Unzerbrechliche Mechnentafeln 
im verschiedener Öröße empfiehlt zum Kabrifpreis 
Balent Ehemm, 
Königelttafle L. Rr. 100. 





Anzeige 
Die rübımlid amerlannien 


Sübuerangen: Pfläfterdien 

der Gebruder Penimer fins im nadliehenrer Handinngen ım 
Nürnderu bei Job. Eenfam am teihen Tbmem wmn Mille | 
beim Dieterib am Demuißchen, im Aürtb bei Arienrid « 

äberteim, im Wrlamgen dei IE Helm, in Edhmabcr bei 

‚MR, Friedieln, im Bamberg ter I. Beben, der Ei. | 
MartinsrKire gegenüber, in WHmbera bei Wesen Lehner | 
amd im Anabach bei WM. D. Schlichting einzein sm bir., um 
Tugenp I ä., jammt arböriner Bebrombtomwrung au baben. 


" Geiuc. s 

in im lafiren und Garniren geübter Gonbiter-@rhilie | 
tan ſegle ich Beihäftigung Tinven in ver Gombiterel von M. | 
Frauge groier Kermmarkt Ar, 21, vormals M, Wräl, ur 
Brantiutt a. M ü 


Zu vermietben. 2 

In L. Nr. 1579 find einige große, comfor- 
table eingerichtete Wohnungen bis Ziel Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. | 


Zu vermiethen find fogleidh ein Zimmer mit Edıtafe 
Kabine, from mebtır, und ein Zimmer mit Möbeln am le 
bige Hreren. 

— — — — — —— — —— — 
Zu verkaufen ih ein beſendere auf Hübner ferm dreſ⸗ 
firter Hübnerhunn vom bronner Aarde Wer fogt Die Gryper 
rition Yirfes Blatles, \ 

Eine auverläfige Möchin, mit nuten Zeugniſſen verier 
ben, wünfdt bis Ziel ever 14 Tage mach dem Ziel untergus 
ſemmen. Näheres im Laten 20 am grümen Marft 


Gin folltes, aefitietes Mäbchen, weldhes fehon bei einem | 
Kürſchner nearbeitet hat, wirb fogleih zum Nähen geſucht 


Man ſucht ein möblirtes Zimser mit Altov cher zwei | 

Neine Zinwer amf der Velle ober in der Mähe der Meile, 
@in Schüler, welder die velstechmifche Ehule befncht, | 
wird in Kof und Vegis zu nehmen geſucht, L. Me 56 Um | 
terbergemer-Plap. | 
I 


Kür eine amsmwärtige Retallfabrif wird ein Moth: ster | 








Gelbgießer auf lebenslänglich unter ſebt vworkbeilhaften 
Bebingumgen zu emgagiren geindt. Mäheres in der Erpebir 
tion dieſes Blattes. | 


"gu vermietben iR cin Sr wähle Binnen Te | 
L. Wr. 166 der Oberwöhrbfirafle, 


Fr) = Tanfın ont werden in 8. Mr. 662 Ehlitgafie 
ein laeſchtant und ein fuplermer Waſchleſſel. ‚ 


Gin eliden Wrädchen, weldes im Reden, fo mie in | 
allen Sansarteiten erjobren id, wünicht bei einer jeliben Herta | 
ichaft unterimiommen. Näheres bei St Yohannea Mr 7,8 | 


ae a a — — 

Ein Vrädchen, des mähen, bädeln, Arien und fpinz 
nen fann, amd im der Käche nicht unerfohren if aud Piebe 
zu Kindern bat, wünict bis Ziel unterzuionmen. Mäheres 
am Hallylas im Edirannengebänbe. 


ne 

Man ſucht einen Gompoonen zu einem Unternehmen 
zur groben Weltonsürllung nach Nemwer!, weicher einen bis, 
vonibein Beitrag von 300 bie 400 A bieten fomn, um rine | 
Runftsnslage mil durchzuführen, welche eine nmerwartete Mente | 
darbietem Fönnie, j 








Frequenz der Ludwigs⸗Eiſenbahn 
. XvIt Bermaltunges-Jabr. 
Dom 3 bie 9. Dftober inel. | 


{ 











Eenntag 6348 Perfonen, fl. 730.84 Ir, | 
Mentay - . #706 . „39. 6. ' 
Dienftag -- 1208 . iuw. 
Nitwoh .. 2137 * „23.36. j 
Donnerftag 1517 u . 16. —,. 

Breltag 1208 “ 131.39, 

Samftag 11541 „12.4. j 


— Enmma 17304 erionem, B 1934, Bi ie. 


| 
— — 








Angekommene Fremde vom 10. Ott. 

(Rothe Mob ) Ledy Glatone, v, Ellenbronuh a. Scheuld 
Mis Urheld, Water, Berille, Hamfen, Dryopr a Eonden, 
Rent. Eorp, Bart. a, Prlit. Jomain, Meut. a. Rbeims. 
Barier a. Ehat, Franz a. Wrjbg., Kfiie. Bravina, Travelli 
a Medeaa, Priv v. Arpborf, Offiz. a. Beil. Frau Var. | 
v Rrädener a, Vetereba. 

Bair. Hof.) HH. Bar. v. Wendt, Rittmeil. o, Neuer. 
u.deppenfent, Cabit. a. Hanno, » Braudulih, Einb. a, 
Heldelbg.- Bar, e. Truchſeß a. Aranfen, 2. Lindheim a. Bresl., 
&nteb. Haldemann, Hent. a. Amerifa, Rewotuu, Babrifb. a. | 
Garlahd, Walfl, HSerdt 0, Zefit.. Faul a, Mnhm, Dupre a- 
Woinz, Gantadır a. Gin, Mfäler a Lifenbg, Rraufi u. 
Nzasbo., Aränfel a. Giberf, Hineräds a. Greip, Hölyermann 
a Blabboch, Kilte. 

Bitt. Hof.) HL. v. Sicherer, Rim a, Negenöbg. Hanır 
merldmjrt, Birrtrunereib, a. Agebg. Mees Hemmerid a, 
Bobg Klein a. Maflerträtugn. j 

(Birand ) O9. Brinfen, Nent. ». Mitau. brf Usuh a, 
Berl. Biefer a. Labr, Winter a, Epya., Zillefien a- Aachen, 
Buetler a. Aılit, Hardbaufen a, Eteſde Brinfmenn a 
Düren, Areblib a Yryg, Enderlin, Mnaele a WBiberarb, 
ee a. Waflermangenan, Groh a Mavrmöbg,, Krapels a, 

enbun, Died a. Pangenfal,, Schröter a, Yanan, Meyti a, 
Vurt a. Ereſt. 


j 
I 


Düren, Hand a. Mainz, Köll a, Lyon, 


Roniger a, Brıg.. Mlöshelm a. Friſt, Mädler a. Mitirnn 
Werersbern a. Golngs., Thalbeimer a, Stutlgt. Tendering 
a. Krtit, Mlerander a. Thalmeſugn, Port a, Arfft, Aflıe. 
Berner, Brauereib a. Meriehg. Etanfer, Uſſeſſ. a. Hilveliin. 
Ereu edach. Muffeir, a Um 

iR. Glede.) Hd. Yammerfhnimt, Bann, a. Habiurt, 
Tachſabr. a, Memmingen, Bar. Münfer, Lirntn a. Made, 
Körner, Priv a. Berl, Steiner, Regier-Acceſ. a. Aneb,, 
Dieibwer, Oberl a. Lurwigl. Friednann, Gond. a. Beirttı., 
Amman a. Zujerm, Rumpf a. Epig., Aüte, 

Arial Dei) HH. Henle a. Mundo, Rehbart a. Rer- 


‚genebera, Winfel-n, Augẽtg., Aatrifbei. Gſchwege a. Arıtit, 


Ringier a. Trick, Ningler o Junebruc, Mingler a. Bepen, 
Ghrlicher a. Hef, Call a, Etlanben, Manbel a. Schwabach 

(Hotel Köbert.) HH. H. Geuede a, Nugsbg, H. Beneve, 
Ringe a. Mrltbreit, Dermer a. Hoi, Höttur a. Kipingen, 
Häterlein a, Arlit., Rüte, Mayer, Lantr a. Reihenbg,, Ra: 
mayer, Priv a. Mauchn. 

(Morber Haben.) HS. Ronninaer a. Kempten, Mäbibiu- 
ver a Baſſau, Verlier 0, Machen, hrffurth a. Wobg. Ram 
mel, Antes a. Offenbach, Nagels a. Rılft, Wolff a. Shweini, 


Jetdan a. Wanab, Buchnet a. Rıpingen, Meyer a. Palau, 
‚ Trıps a Bairth , Bogel o, Ärlft, Gatmann a Meihenba., 


v. Battberga a Med, Dir a Gebpingen, Kilte.. Hultacr, 
Difs a. Ausb. . 

(Boltnr Bid.) HH. Nisenberger, Eirauf a. Bamty, 
Tubmoan a Defiau, Mafermane, Hellmenn e, Nbifeld, 
Orte Lehmann a. Burgbaflach Leuſaht a. Berlin, Danjer 
a. Eengerberg, Aüte., Barth. Berperl, Gbriitel Gebr. Uridia, 
Hopienb. a. GFinfiedel, Rrmpalt, Mählbeſ. a. Dietemhrim, 
Müäblberger a. Hamkbühl, Eimen, Fabt. a. Garıbarf. 

(Welrwer Ochs ) HH. Etis a Waldfleiten, Wipfih a, 
a ——— aig a. ng Ripfmüller, Sattkerm , 

aber, loßerm., Zungmäuet, Veſthaltet a. Weihenb 
Eörgel, Nühlbel a. Ar . — 

(Aoerdich in Mehruh) HH. Orim, Kunſtg. a, Bombg 
Tauber Piemtn. a. Dillingen, Dr. Brafın a Reibenbg.. Kieier, 
Kommis a. Hertieden, Srafmann, Aim g Artit, Tröbert, 
er ei a. Ansb, Debimaun, — Gr, Rent 
ſchreſder a Neuhadt 


amtto 








NMachtrang. 


Mürnberg. Wie man dem „Br. I." aus 
Stuttgart fchreibt, foll der König von Hannover 
erflärt haben, an dem Sertembervertrage felzu- 


\ balten; die gegenwärtige Reife des Königs babe 


derfelbe unternommen, um eine Bermittelung 
zwiſchen den Darmftädter Berbündteten und Prei« 
Gen herbeizuführen. 

Die a er Geſandten an den deutſchen 
dfen ſolen Befcht erhalten haben, mit größerem 
fange als früber aufzutreten. Der Berliner &e- 

fandte gab vor. einigen Tagen mieder ein biplo- 
matifhes Diner. , J 

Uns dem Fürftentbum Waldeck, 8, Oft. 
Der Fübrer der früheren DOppofition, Wirth, 
ift nun auch völlig mundtobt gemadt. Das von 
ibm redigirte Blatt, „Die Volksſtimme“, bat zu 
‚erfcbeinen aufgebört, einfach deshalb, weil bie 
eg ge ihm den ferneren Berlag ver- 
agte. Eine andere Druderei, die es Seren 
fönnte, ift nicht da, und fo entbehrt unfer Länd- 
ben jeder eigenen Zeitfebrift. Unſere Lolkalzu⸗ 
fände in einem andern Ei Blatte zu befpre- 
hen, dazu baden fie außerhalb des Fürſtenthums 
zu wenig Intereffe. Der fogenannte „Waldedicde 
Anzeiger" wird, ald ein bloßer Abklatſch des 
zu Brilon erfdeinenden „Sauerländifhen An- 
zeigerd®, die Lofalpreffe für unfer Ländchen nicht 
erfeßen fünnen, ganz abgefeben von dem ebenfo 
einfeitigen als dürftigen Inhalte jened Blattes. 
So ift nun auch in diefem Heinen Bürftentbume 
das oppofitionelle Element vorläufig verflummt. . 

Paris, 7. Dit. Schon feit einigen Tagen 
eirenliren in Paris die beunrubigendften Gerüchte; 
man fpricbt von einer Emeute, die auöbrechen, 
von einer Verſchwörung, die bei bem Einzuge 8. 
Napolen's zur Ausführung fommen foll u. ‘ w. 
Wie es beißt, wäre es die Abficht der Regierung, 
eine Emeute fünftlich zu provoeiren, um auf der 
einen Seite den Großmächten den Beweis zu 
liefern, daß die Demofratie noch nicht todt und 
das Kaiferreich nötbig fei, und auf der anderen 
Seite, um Gelegenbeit zu baben, fih vieler Pers 
fonen zu vergewiffern, die der Polizei als ger 
fährlih erjcheinen. 


Mabeid, 3. Dt. Aus” ganz fiherer Duelle 
Tann ih Ihnen mitibeilen, daß der norbameris 


fanifche Gefandte am biefigen Hofe bei ver Re— 
glerung wieder darum angehalten bat, die Infel 

uba für die früher fchon gebotene Eumme von 
180 Milionen Dollars an die Vereinigten Staa- 
ten zu überlaffen, und daß ibm nach vorheriger 
Dinifter-Berathung der definitive Beſcheid ge- 
worden, Spanien denke jeßt nicht mebr daran, 
die Krone feiner überfeeifben Befipungen zu ver- 
äußern. Es würde. vielmehr feine ganze Macht 
aufbieten, Diele Infel dem Wutterlande zu erbal- 
ten. ‚Unternehmungen der Abenteurer, worauf 
der Gefandte in feinem Antrage anfpielte, fürchte 
ed nicht mebr; follten dergleichen fi wiederbos 
len, fo würde ihnen ſchon mit Kraft entgegen« 
getreten werden. Spanien balte dort ein Fräfr 
tiges, ihm treu ergebened Heer; auch feien die 
Civil» Beamten dort jo zuverläffig, daß die Kö— 
nigin dreift darauf rechnen fünne; der Berinfte 
unter ibnen würde Blut und Leben opfert, um 
die Ehre Spaniens zu verfehten Der Schluf 
der Antwort lautet: der Geſandte möge doch fort 
bin die Regierung der Königin mit dergleichen 


Anträgen verfchonen. 





- Drud und Berlag von Zi. Tümmel in Nürnberg. — Ürpssitiondiefal 8 Mr. 544 am Ratbbaud, 





Rummer, 288: 
U ZETTT | I mt 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiiche, Zeitung.) 





Nürnberg, 14. Oktober 1852, 





Deutiche Staaten. 


* Münden, 12, ON, Regierungdpräfident 
v. Reigeröberg eröffnete geflern die Kanbratht. 
fißungen pro 1852,53. Als Präfident derfelben 
wurde gemäblt Frhr. v. Maljen, als Eetretär 
Magiftratdrath Dr. Zaubzer. 

+ München, 12. DOM, Der Sreid- und Stadt» 
gerichta⸗Acceſſiſt 5. Dep zu Münden wurde als 
funttionirender Staatdanmaltd: Subftitut am Kreis. 
und Gtadtgerichte hier aufgeſtellt 

* Augsburg, 12. Dltbr. Unſer Sandrath 
wählte Hrn. €. dv. Stetten zu feinem Präfiden. 
ten unb ben GStadtpfarrer Mefferfhmidt ven 
Dettingen zum Sefretär. 

I Aus Baden, 10. Ottob. Nachdem mir 
ſelbſt in den leptvergangnen Tagen non einem 
Spätgewitter mit Hagel und. Schnee und, einem 
furdtbaren Gturmwinde beimgefucht waren, er- 
fabren. wir von ben Berheerungen, bie leßterer 
namentlich bei Karlörube und Pforzheim angerich- 
tet bat. Bon Stuttgart, Hamburg, Amferbam 
und andern Orten laufen ähnliche Berichte ein. 
Mande molen diefe Wetter mit dem Ausbruch 
ded Mena, der, Erſcheinung ſchweflicher Dämpfe 
aus entftandenen Erdfpalten in der Schweiz und 
den Erdſtößen in @eißlingen ald von gleicher 
Urſache berrührend zuſammenſtellen, um damit 
die Behauptung, daß eben vulfanifche Verände⸗ 
rungen im Innern der Erbe vorgeben, zu rechts 
fertigen. @ewiffe Leute werben den Mißwacht, 
die Unbaltbarkeit politifcher Einrichtungen und 
dal. dazufaflen und ven naben —ã der 

elt propbezeien. Der Belehrung bürfte fi 

manches verflodte Herz zuwenden, denn die Zei⸗ 
ten werben fich alerbings erfüllen. — Allwaͤrth 
im Rande finden Truppenbewegungen flatt in 
Folge der jet fattfindenden Manöver, nad bes 
ren Beenkigung die meiften Abtheilungen neue 
Garnifonen bejichen. Die Bahnenmeihe wirb 
ffattfinden, ehe Sie dieſe Zeilen erbalten haben. 
— Der berühmte Rechislehrer Prof. Mitier- 
maier ift von feiner Reife aus Italien zurüd- 
gelehrt. Er batte in Bernue eine Zufammenkunft 
mit feinen beiden Söhnen, vom denen ber Eine 
feinen kranken Bruder auf Madeira in ärztlicher 
Behandlung bat, Dr. Mittermaier pet befannts 
lich den badifchen und ſchieswig · holſteſnſchen Feld ⸗ 

mitgemasbt, Gr hat bei feiner aufgedehnten 
—X Prarid an feinem neuen 5 
orte Belegendeit, die wichtigſten Erfahrungen 
über Brufifrontheiten zu fammeln und wird die⸗ 
felben fpäter in einer deutſchen ärztlichen Ze 
ſchriſt veröffentlichen. — 

ad im Surier befprodhene Wert des genia- 
fen Molefbott Über den FKreiſlauf des Lebend* 
findet in allen Theilen ded Vaterlanded die gün⸗ 
fiigfte Mufnahme. Der Berfeger fah fi bereits 
genöthigt die verfhidten Exemplare zurüdzuver, 
langen, um die feſten Beftellungen expediren zu 
fünnen, 

Görfig, 9. DOM. Heute Morgen traf bier 
bie Nadhricht ein, daß die verwitwete Baronin 
v. Shimmelpenning auf dem ihr gehörigen 
Schloffe Lomniß (1'/, Meile von bier, nabe dem 
fähfifhen Bräuleinpift 





(Bortfrgung.) 


Moch auf eins Thatſacht müflen wir aufmerffam maden, die für dat Ber 


Aäubnif der 


Licht im unseränderten —** 24 nr ; gie B n 
* wohl In Barbe, ale im 
——— —* Gebe nun bat Licht vermöge ber verſchlebenen @ie 


einander verſchieden Ann. 


aenfchaften feluer Beſtandiheile verſchieden auf die von ibm 
Aände einwirkt, fo geſchleht eb 4. ®., baf Grab den grünen Strahl zurädwirft, 
Dredbalb if dad Brad Hrün. 

irft wisder einen anberen Gtrahl juräd und verfäludt dem grünem 
I ya im Pit uns nit in ben far» 
Nict allein, daß wir im Binftern rinen toren Vorhang 
eim humied Bild nicht jahen Können, fondern der Borbang if in ver That vicht 
rotb, und dad Gemälde Hat an fi keine Barbe, bit der Mörgen fommt und 
die verfchlebemen beikaffenen Oberflächen ter Rötper, jede mach ihrer Weiſe, ſich 
aud dem weißen Lichte, daß fie befcheint, denjenigen Theil autwählen, den fie zur 
rüdwerfen und ber fo in unfer Yuge gelangt und fe zu überziehen feine, | 
während der ‚andere Thell des Fichte non ihnen aufgefogen wirb und fo für uns 
Die farbigen Strahlen, aud denen das weiße Lit zur 
fammengrfept if, werben gemöhnlib in ver Anzahl von 7 angenommen, näm» 
li Wiolet, Indigo, Blau, Grün, Gelb, Drange, Rott. Sir heißen priämatis 
fäpe Farben, weil fle zuerft beim Durchfallen weißen Lichte durch ein Prikma 
Bel viefem Durchgange wird bad Licht Mast gebrochen 
feine Beftambihrile,. jeder anf eigens Weiſ⸗ durch Das 


währen +6 die andern Strahlen einſaugt. 


nebft den übrigen, Die Barben Liegen bımna 


bigen Btaenfländen. 


fer Augt verloren geht. 


nadhgewirfen wurden. 
und giwar werben alls 


Radmerig) im Beite er» I in es Heißt: „daß 46 fih von 
Lidht und Luft, 


Wiechſelwirtung zwifhen Luft und Lit vom MBichtig I 
* Lit IR aus bunten | 
gen Eigenſchaften von | 





morbet gefunden worben if. Bei dem gericht 
li aufgenommenen Thatbeftande bat fich ergeben, 
daß diefelbe durch Erftidung inter ben Betten 
getödtet worden iſtz die Mörder haben nur meni- 
ged Geld, dagegen Preciofen und -Bapiere ent 
wendet, da fie froß der in ihren Händen befind- 
liben Schlüfel den GBeldfhrant. nicht. geöffnet 
baben; fie baben ihn entweder nicht zu Öffnen 
verflanden oder es nit der Mühe werth erach⸗ 
tet, da derfelbe bie Form eines: Wafctifches. hat. 

Magdeburg, 8, ON. In einem vor bem 
Schwurgerichtähofe verbandelten Majeftätäbe- 
leidigungsproceffe gun den Prediger der 
freien ®emeinde, Hrn. Sachſe, und den Rebal, 
teur ded Boltäblatt, Hrn. Goftenoble, if. von 
den Gefhmwornen nad faft breiftündiger Beras 
thung das Nichtſchuldig“ erkannt worben, 

In, 8 DN. (Prozeß gegen Beder 
und Genoffen) Auch in der heutigen Sißzung 
des Aſſiſenboſes wurbe dad Berhör bed erſten 
Angeflagten Röfer noch nicht beendet. Es han⸗ 
deite ſich zunächſt darum, feſtzuſtellen, ob ber 
Kommuniſtenbund den vom Angeflagten zugeflande- 
nen Zweck auf friedlichem oder, wie die Antlagealte 
behauptet, gewaltfamem Wege erreichen wollte. 
Der Angeflagte behauptet, daß unter bem im Gtar 
tute bezeichneten Kampfe nicht ber Kampf mit den 
Waffen, fondein ber friedliche Kampf der Distufs 
fion und der Belebrun gemeint mworben feij; er 
bebauptet auf das Gutihledenfie, daß der. Bund 
feine Zwecke nur auf friedlichem Wege unb war 
durch Propagiren, vieleicht erſt in 20 30 Jab» 
ten, erreichen wollte. Der Bund follte fih vor 
fäufig nur gi bem @ebiete ber Delchrung ber 
megen, um bie Mrbeiter, bad Proletariat über 
ihre Etelung, welche fie in der menfchlichen ®e- 
fenfchaft einzunehmen berechtigt feien, aufjullä- 
ren. Bom BPräfidenten befragt, mozu es, 
wenn der Bund biefen angegebenen barmlofen 
Zwei gehabt, denn aler der Mittel beburft 
hätte, weldbe feit einer Reihe von Jahren ange 
wendet werben, erwiedert der Angeklagte, daß 
eben vie Belehrung bed Volkes durch Auſprachen, 
Adreſſen u. f. w. vor fi geben unb das Bolt 
dadurch nad und nad für eine Aenderung reif 
gemacht werben follte. Eine Menberung trete 
. B. auf dem Gebiete dei dela, der Indu⸗ 

rie u. ſ. w. ſeht oft ein, aber nie könne man 
died eine gewaltfame Revolution nennen. Der 
Präfident bebt hervor, daß fbon aus dem 
Motto der Statuten: „Proletarier aller Bänder, 
vereinigt Euch, dad Gegentbeil hervorgehe. An 
seflagter: Dies fei ver Sinn der Antlageakte, 
aber nicht der Zwei des Bundes. Es wird dem 
Angelfagten nunmehr eine Stelle aus dem be 
fannten Manifefte vorgelefen, ‘worin, belobigend 
anerkannt wird, daß bie Mitglieder ded Bundes 
fowobl in der Propaganda, ald auch auf ber 
Barrifabe fi bereits bewährt hätten, worauf er 
erwiedert, daß dies allerbings von einzelnen Mit⸗ 
gliedern bed Bundes, als einzelnen Inbivibuen, 
daß ed aber nicht im Namen des Bundes ges 
[heben wäre. Es wird dem Angeklagten weiter 
eine Gtelle aus der Anſprache vorgehalten, wor- 
—* verftehr, 


Donnerötag: Galiztus, 






| 
ı daß die Arbeiter bei den bevorſtehenden blutigen 
' Konfliften, wie bei. allen früberen, durd ihren 
Muth, ibre Eutſchiedenheit und, Aufopferung 
bauptfählih den Eieg zu erkämpfen haben wer- 
| den" und an einer anderen Stelle, „daß ber 
: Bund weit entfernt fei, dem fogenannten, Erceſ⸗ 
fen, den, Erempeln der Boltdrame an verhaßten 
! Individuen. oder öffenttiggen Gebäuden, an die 
' fib nur gebäffige Erinnerungen knüpfen, entge- 
| gen zu. treten, daß. er dieſe Exempel nicht nur 
| dulden, fondern die Leitung felbft in die Hand 
I nehmen werde⸗ Go werben dem, Angeklägten 
noch eine Reibe von Schriften vorgeleat, aus 
| welden nad der Anklage bervorgeben fol, daß 
wicht die friedliche Durchführung der Anfichten des, 
Bundes, fondern, die gewaltiame Durchführung: 
bezwedt worden; der Angeklagte verbleibt aber. 
bei feiner ſtühern Mudlaffung, daß die Umger 
Raltung der Dinge Iediglih von der Zeit und, 
der politiihen Bildung ded Volted erwartet wiirde, 
und dag die Anſprachen ſtets nur Vorſchläge 
enthielten über das Berhalten bed Proletariatd 
nah einer flattgehabten Revolution, die aber 
von dem Bunbe nicht herbeigeführt werben follte, 
| — Mit Frankreich, Belgien und der Schweiz bat 
der Bund nah Angabe ded Angeklagten nichts 


zu ſchaffen gehabt, und beftreitet er auch bie von 
der Anklage bebauptete große Verbreitung bed 
Bundes. Daß Emifläre von ihm audgeleudet 


feien, gibt er zu, beilreitet aber, indem er die 
Rennuug der Namen vermeigert, daß e# die 
von ber Anklage bezeichneten Perſonen feien, 
| mit Ausnahme des Rotbiung, ber 3 ſelbſt 
| augeflanden habe. Beder fri,nie als Emiſſät 
| gereift, da er nie Mitglied ded Bundes gemefen 
| fe. Bon den ———— Plakaten an bie 
„Landwehr“ und die „Dffigiere* will der Ange 
| 





Hagte nichts wiffen. Die Rattinng gefun. 
denen Mdreffen will er demfelben nicht übergeben 
haben und beftreitet er auch, daß von den Mit. 
gliedern bed Bundes verlangt worden fei, fi 
von aller Religion loöjufagen. Es babe beim 
Bunde Jeder glauben konnen, mad er wollte — 
Gegen 1 Uhr wurde der Angellagte mitten in 
ber Berbandlung wieder unmobl, weähalb bie 
Sidung wieder abgebrodien werben mußte. Mor 
gen wird mit dem Verhöre fortgefahren. 

* Büberf, 8. Dit. Seit dem 2. Dit. ſtürmt 
ed beinahe nnunterbrochen fort, und bie gr 
bungen unfrer Stadt tragen zahlreiche Sy 
wilder Verwüſtung. Traurig lauten bie ad, 
richten von der Ser. Bei Wiömar ift e n 
(des Schiff auf den Etrand gejagt, von Helfing- 
borg werden 13 Schiffbrüche gemeldet; dad Pr 
teröburger Dampfſchiff Staslednif hat fürchter- 
ih gelitten uns nah AMflündigem Sturm. in 


Borubolm Schup gefunden; Hei Bornholm folen 
allein 17 größere Schiffe ui dem Strande lie 
gen. Der Schreden auf umlerer Börfe, welche 


bei ber Mhederei und dem Mfieluranzen beiheifigt 
if, iſt groß 
Femontde Menubiik 
zu BR. 58 Floh de Bona- 
I parte'd Kaiferfahrt geht ruhig von Statten. Nach⸗ 


| mene Mebiwm abgelenft, Violet wird am meiflen, Moih am wenlgfen aebreden, 


* 


keit IR. Das | unfer Thema anwenden 
abforbiren. 


Dir 


blenbet. 





Un einem hellen Zuge, weun zer Rufe kein Dampf 
niſch⸗ Binbernifle und die Rugalfarım der Erbe die einzigen Grenzen des Sehend. 
heliutohm Braen- | Diffenungeadhtet würden wir, wenn die Luft eine Tichtauffaugende Kraft bätte, 
nur vie pizeften Sonnenſtrabſen oder die von den Gegenſtaͤnden auf der Erde 
refleftizten Sırablen eben. 
Untergange ver ‚Sonne würde ed plöplich dire Macht. 
rigteit in die Mittagefonne, während uns bie Morgen und Abendſonne nicht 
Wie fommt das? | 
gerape anfallen, eine geringere Maffe Luft durchſchneiden, ald bei Sonnen-Aufs 
und Untergang, wo fe im ſchiefet Midtung zu und gelangen. 
baten fie wenig, in dieſem viel Licht am die Luft yeah 
Wie fommt «8 num, 

nur Picht, fe reflektiert auch. Die Lufribeilden „zefleltiren votzugtwelſe ven 
blauen Gtrabl und laffen den rotben und frine Geſellen vorbei, 
läffige Meflerion blauen Lichtes macht, daß die ganze Luft blau erfheint 
folgt hieraus ferner, daß ein Sonnenſtrahl um fo mebr an blauem Lichte ver- 
liert, je größer die Luftſchicht iR, Die er durchlaufen muß. 
am Morgen umb Mbenb die Sonne roib, 
arößte Breite der Atmoſphaͤre zu pafliren, bevor Me zu und arlangen, und ner» 
| Tieren auf viefem Wege alles blaue Kit. 


ı wie übrigen Bazben im der Reihenfolge, in welcher le aben aufarführt find und 
der man fie im Regenbogen ficht. , : 
Die biäher amgeführıen Wrunpfige der Optik wollen wir nun auf 


Dir hatten gefagt, daß die burdfitigen ‚Körper Licht 


Die Luft gehört zu den durhfictigften Körpern, die man fennt, 


beigemifcpt if, Hilden mecha« 


Der Himmel wäre ſchwatz, aicht blau. und mit dem 
Dir chen mit Schwit · 


Daber, daß die Bonnenfirablen um Mittag, wo He 
An jenem Kalle 
taf der Himmel blau if Die Luft werfhludt nicht 


Diefe unab- 
a5 


Dröbalb fehen wir 
Die Sonnenftrablen ‚haben dann bie 


Hirraus wird fh mun auch leidet 


dem bie Lyoner Verſchwörung fein Refultat ges 
liefert bat, die Marfeiller Hölleumaſchine nicht 


abgefeuert worden und ter Zouloner Schuß im | 


} 
i 


| 


die Luft gegangen ift, bört man von feinen neuen | 
Attentaten mebr, wenn auch wohl von Verbaf— 
tungen, tie in ter Provinz in Waffe flatigefuns | 


den baben. Dort ſcheint man jept Alles vergef- 
fen zu wollen, was der Dezember nur irgend 
Berbächtiges übrig gelaffen hat. Nad Provinz. 


berichten berrfcht in ben Devartcments, wo, vor | 
einigen Tagen noch der reinfte imperialiflifche 


Entbufiadmus fich fund gab, der größte Dezem— 
berterroridömnd und die Bauern vertriechen ſich 
wieder wie damald in die Wälder. 


Aber Ehre | 


den muß dort berrfchen, denn man bereitet ja 
die große Krönung vor, und man batnur zu gut 


erfannt, welche guten Bolgen der 2. Tezember 
auf die Mbfimmung Ted 20. hatte. | 
Zahl der Verbafteten kann ich Ihnen nichts ſchrei⸗ 
ben; man bat zwar @inzelnbeiten, fie find aber 
fo weit hinter der Mabrbeit zurüd, daß id die 


deöhalbigen Berichte lieber ganz mit Stillſchwei-⸗ N 
ı dedt. Die Einzelbeiten fennt man nicht genau, ba 


gen übergebe. 

Die imperiafiflifhe Bewegung ſchreitet mit 
Riefenföritten fort. Der „Monitenr* veröffent- 
licht jeden Tag einige Hundert Adreſſen, worin 
um die Krönung St. mind 
Louis Rapoleon und um die Ernennung Navos 
feond 111. gelebt wird. Das Geinedepartement 
bat fib in der Gemeinde von Mentrouſe bei Pas 
ris jebt au an der Bewegung beibeiligt: Im 
Varie felbft aber gibt ed noch keine Norefien. 
2 wird der Eturm-bei- der Rüdtebr Louis 

onaparte's losbrechen. Sie werden ſich noch 
des Empfangs bei der Rödfehr von Straßburg 
erinnern. Die ganze Armee von Paris mar in 
Spalier anfarftellt, alle Gtoßwürdenträger, bobe 
Beamte, Generale, der Erzbifchof von Paris, kurz 
die ganze offizielle Welt eilte dem Prinzen ent 
gar und geleitete ihn durch die Etadt. - Die 

loden Täuteten, die Kanonen donnerten, bie 
Dezembriſten fehrien, die Kinder lachten und das 
Bolt ſchwieg fill Der bevorfiebende Empfang 
mwird den damaligen aber weit Übertreffen, 
Triumpbbogen am Orleans: @ifenbabnhofe — er 
wird 40,000 Fr. foflen — wird den Mann emypfans 
gen, der die Provinz für das Kaiferreich erobert. 
32 Schwod. Hufaren werden vor und hinter tem 

rofen Sieger reiten und ibm das @eleite durch 

Narid geben. Bid Tours, 30 Stunden von 
Paris entlegen, wird ibm der Senät entgegen 
gen d. d. entgegenfahren, um ſich dort feinem 

aifer zu Füßen zu werſen. Im Maris werden 
alle hoben Bramten, alle Etaatöförper, die Ma- 

ifiratur, Geiſtlichteit, Derntationen aus ber 

Itoving ıc. fi vor dem Dezemberbelden in den 
Etaub werfen. Ueberall wird der ſegensreiche 
Ruf: Es lebe der Kaifer!- Napoleon IN.! erichal- 
Ien und fib in der Hauptflabt der Melt und 
ber Givilifafion das von den Provinzialen zuerft 

egebene Schaufpiel wiederbolen. Bon dem 

abnbof wird's gleich nad Rotre Dame geben. 
Louis Rapoleon ift fromm und bringt immer der 
Kirche zuerft feine 
#8 ja, bie feiner 
un geben fol. Denn Louis Naroleon will ein 
"Iegitimer Kaiſer, ein Wablkaifer und rin von 
Gott gefalbter Kaifer zualeich fein. Bon Notre 
Dame wird er an der Spike feiner 32 Echwa: 
dronen, von allen Staate förpern, Derutationen 
und ber ganzen offiziellen Welt bealeitet Über die 
‚Bonlevarb# nach feinem Palaft teiten. So wird 
ber Empfang für Mr. Bonaparte dieſes Mal in 
Frankreichs Hauptſtadt fein. Von den Kaubourgs 
bört man nichtd, denn die find todt oder ftellen 
fi doch, als feien fie todt, bis einmal wieder das 
Wort erfhallt: „Les Faubourgs marchent!« — 
Die telegrapbifhen Depeſchen werden Ihnen 
Rachrichten über Monfeigneur de Bonaparte's 
Reife gebracht haben. Rach den lehten Nachrichten 


Ürde in ape die lehte Eal- 


fr 


obeit ded Prinzen | 


Ein | 


Ueber bie | 


I 





| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| Ebambord batte ibm 


batie er Toulouſe, wie gewöhlich unter der größ- 
ten. Begeifterung der Menge, verlaflen und war 
nach Agen abgereidt, wo er wirder mit Bege ſte— 
rung emrfangen wurde. 

a Paris, 9. Oft. Dionfeinneur de Bona- 
porte ift vorgellern Abend in Borteaur einge, 
troffer und mie gewöhnlich mit einer unbefchreib- 
lichen Begeiſterung empfangen worden. Die les 
gitimiftifhe Stadt ſcheint vergeſſen zu Daben, daß 
ed nur der Vertreter der Baiferlichen Legitimität 
ift, ten fie in ihren Mauern empfangen bat, 
denn die Begeifterung foll dort fo groß gemefen 
fein, als wenn Heinrich V. in feiner Kürafliruniform 
eingezogen wäre. Aus Borbeaur bat ma noch 
feine antere Nachrichten, als Depefchen. Aus 
Touleuſe Dagegen meldet man fortwährend noch 
von der großen Vegrifterung, die ber Präfident | 
überall gefunden. 6 hätte jedoch micht viel ge- | 
febit, Daß. dort ein iragiſches Ereigniß Alles in | 
Sihreden umd Ang verfept haben würte. Man | 
bat nämlich dort ebenjald eine Verfchwörung | 
gegen dad Leben des Präfidenten der Republik ent- 


ter Polizeiminifer. de Maupas dur die vielen 
Natabmungen, die das etwas verbächtige Eomplot 
von Marfeille gefunden bat, in Schreden verfept 
worden ift und fürdtet, daß er doch einmal zu 
ſpät entdeden fünne Die lepten Berſchwörun- 
gen wurden deshalb verbeimlicht, weil die Mars | 
feier bereits zu viele Nachahmer gefunden bat. 
An Toulouſt ſelbſt ſcheint die Sache ſehr ernil- 
baft geweſen zu fein. Man fprict von 120 De | 
vortationen nach Cayenne. — Bom Kaiferreich | 
find wir nicht mehr weit. Die „Limes" erfennt | 
daöfelbe bereitd an und proteflirt nur gegen bie | 
Eonfeguenzen. Die „Batrie* befpricht heute wies | 
det das friedliche Kaiferreich und in Eures läßt 
man bereits Porzellangeſchitre mit. dem faiferli- 
ben Warren anfertigen. Wie man fiebt, überall 
wird gerüftet. Ben dem „Moniteur* und feinen 


| oreffen: und den ſonſtigen Bropagandakünften | 


im’ AR und Auslande will ich beute gar nicht 
fprecben, fondern Sie nur auf die Anfbaffungen 
in dem Haushalte aufmerffam machen. Wagen, 
Sattelaeibin u. dgl. wird ebenfalld ſchon mit 
dem „Unausbleiblichen* werziert, 

Ein Beifpiel von Ehrenbaftigfeit bat der Poet 
und Bädermeifler Neboub von. Nimes gegeben. 
Gr ift-Segitimift ugd bat dad ibm von Louis 
Bonaparte angebotene Ehrenfreuz der Ehrenle⸗ 
gion zurüdgewiefen, weil er, wie er fagte, nicht | 
and zmei Händen empfangen fünne. Graf von 
früber einige kleine &er | 
ſfchente gemacht, die ser old Reliquien aufhebt. | 
Der. brave Legitimiſt könnte mandem Republis | 
faner, aber auch manchem Legitimiften ald Mir 
ſter vorgeflelt werden. Leute, wie jener legiti⸗ 
miftifebe Bädermeifter gibt ed nicht viele in Brank- | 
reich, ıdenn ſonſt würden wir heute nidt am 
Borabend bes Kaiferreichd fteben und „Republique | 
frangaise* noch ein Wort. von, Gewiht und Be— | 
beutung fein. j 

Varis, 8. Oft Morgen reidt nun der Baron | 

I 


uldigungen bar, denn fie ift | v. Kiſſeleff, der tuſſiſche Geſandte ab. Es fine 


im Augenblide vier oder fünf unferer fremden 
Diplomaten abweſend. An dieſem auffallenden 
Anzeichen läßt ſich wohl am ficheriten erkennen, 
daf mir bedeutenden Ereigniffen entgegen geben. 

Paris, 9 Dit Huber, aus früheren jpoliti> 


ſchen Prozeſſen bekannt, if geftorben. DBarbes, | 





der Geſangene von Belle-Idle, fol todtfranf fein, | 
| 


Der Journaliſt Augufh Gollin, ehemaliger Re 





datteut der: Republigue amd Demoeratie 
je geftorben. 
i 


gain | 


e ift der Verfaſſer der Worte zu | 


Fel. David Wüſte 


Großbritantien. 


i 


London, 8. Oft. In der neuefien Zeit bat | 


man angefangen, große Quantitäten Kartoffeln 
von Irlaud nach den Bereinigten Staaten zu 
m— — — —— ⸗ mn — e —ñ— —ñe —ñ nm — — — e — nn — — — 
der Grund ergeben, warum det Himmel im Benith tiefer nd am Horizont blafe | ten Namen zu nennen, eine ſeltene Stirne dazu, an irgend einer Bühne mit 


gefärbt if, warum er Mittagd blauer if, alt Rachmittagt und warum bad 


! wo man fib der Armen liebend 


| der beiden Ediffe an: Ri 


führen. In der Negel gibt man fie den’ Mus 
mwandererfchiffen mit, in beiten fie als Balafl 
dienen. Die Times bemerft mit Recht, es fei 
auffallend genug, daß dieſelden Schiffe, melde 
die bungernde Bevölkerung Irtands mach den » 
amerifanifcben Kfiiten fübren, zugleib die Kar 
teffeln ded Landes mitnebmen. Der Preis diefer 
Frucht ift auf den irifchen Märkten febr geftiegen. 
— Bon dem jüngften Pfervemarfte in Ballinad- 
loe wird berichtet, daß ein steeple-chase-hunter 
für 300 Guineen, ein anderes für 250 Pfv. ge 
fauft wurde, 


Bralienifche Staaten. 


Aus Palermo vom 23. Sept. wird geſchtie⸗ 
ben: Zwei Lavaſtröme des Aetna find ineinander 
geflofien und haben ſechs Häufer zu Milo ver 
jehrt. Nunmebr wird die Drtſchaft Zoppineli 
von dem Ausbruche bedroht, der jedoch nachzu⸗ 
laſſen fcheint. 


Amerika. 


—— — Der „Speverer 
Zeitung“ wird über tie in leßterer Zeit vorge: 
fommenen Dampfihiffsunfäne folgendes Näbere 
mitgetbeilt: In der Racht vom 11, auf den 12. 
Aug. —— auf dem Erieſee unwelt des Stäbt. 
end Grie in Pennfolwanien der Propeller Oz— 
beeöburg und ber Dampfer Atlantic zufammen, 
mobei das. leßtere Schiff dermaffen befchädigt 
ward, daß ed nach 10 Minuten fanf, Der At: 
lantic hatie gegen 500 Paffagiere an Bord, die 
meiflen. norwegifche und deutſche Auswanderer. 
Etwa 250 wurden gerettet; ale übrigen fanden 
ihr Grab in dem Wellen des Errd. Da das 
Inglüd nad Mitternacht ſich ereignete, ſanken 
die meiften den Tod ſchlaſend in die Arme. Hier 
ruben fie nun in ber Tiefe unbeachtet und ver 
geilen, denn wer weiß alle die Namen der un. 
glüdlichen DOrfer? Dir gereiteten Auswanderer 
famen faft ale nach Milmaufree in Wisconſin, 
angenommen 
und brüderlic für ihr Fortkommen geforgt bat, 
Zu ihrer Entſchuldigung führen die Beamten 
| babe zur. Zeit bed 
Unfalles ein fo dichter Nebel über dem See ge- 
lagert, daß fih bie Dampfer erfi dann wahrge⸗ 
nommen, old ed zu fpät zum Musweichen geme- 
fen. Bon anderer Seite wird die Eriftenz diefes 
Nebeld in Abrede geſtelltz Übrigens fei dem, mie 
ibm wolle, fo viel ift fiber: hätte man ‚die für 
dergleichen Bälle vorgefchriebenen Borfidtämaß. 
regeln, namentlib das Läuten der Schiffägloden 
nicht außer Acht gelaffen, fo würden wir diefen 
Unfall ſchwerlich zu beklagen baben. 
Noch hatten wir und von dem Schreden nicht 
erholt, denn dieſes Ereigniß Dervorgerufen, da 
fuhr abermald ein Zetergefrei durch die Lüfte 


| und verfündete und ein ähnliches Unglüd: die 


Erplofion ded Dampfleffeld des „Reindeer* (Nenn. 
tbierd,) feither einer der im beften Rufe ſtehen— 
ben Hutfondämpfer. 

Der Reindeer hatte New Dorf Samdtagd den 
4. Septbr. verlaffen, um nah Albany zu geben. 
Er hatte eine große Zahl von Paffagieren an 
Bd. Unterwegs legte Bud Boot bei Eaugertie 
on. Saum batte ed den Landungsplah wieder 
verlaffen, ald eine der Dampfröhren in dem un« 
tern Schiffsraum erplodirte, der nur durch eine 
dünne Wand von dem. Salon gefhieden war, 
in weldem fich eben bie Paflagiere bei dem zwei- 
ten Mittagdtifhe befanden. Zwölf Berfonen wur« 
den von dem audftrömenden Dampfe auf ver 
Stelle getödtet; alle übrigen — man fhäßt die 
Zahl der im Salon Berfammelten auf 100 — 
mehr oder minder gräßlich verbrübt. Bon den 
Verwundeten find bis heute 21 geflorben; noch 
andere ‚liegen ſchwer darnieder und man bat 
a Sofaung für iht Auftommen. 

in tleinet Riß (Bruch) in einer der Eifen- 


einer ſolchen ruindien Etimme und einem eben fo unrichtigen, als unſchönem 


Blau intenftver erfchelne! irenn mir ben Simmel von bob gtlegenen Vunkten Spiele -auftreien zu wollen unb ned obenprein unter fo brillanten Bedingungen 


aus betrachten. 





Frau Etöd : Seinefetter in Märnbeig | 
Sler wentet Ach der Bad mit Wranden: 
So kann ic bier nicht länger bawien“ ... 
Seit Monden barrte umfer Theaterpublikum in Arigender Erwartung ber 
Dinge, die va fommen joflten; „He Oper, fagte man- ſich, wirb vielen Winter fo |. : 
glanzeoll, Wie noch nie, dad Orcheſter IM mit neuen und renommirten Kräften 
aufgeftifdt worden, rin Mann Aebt an feiner Spige, ver und für die zu erwar- 
tenden Genüffe binlaänglich Bürge If, die Direftion bat tbells:newe, theils nom | 
biefigen Repertolre perfhirundene Opren angefauft, die Chöre ver artt, die ein- 
jelnen Stimmen doppelt und dreifach beſetzt und — denkt nur — die berühmte 
Stogl · Heineſettet zu einem Gaſiſpiel gewonnen.“ — Diea Mlles if wahr und 
richtig audgeführt werten, aber leſdet endete gefterm die zweite Oper Bucrezia 
Borgia, unter mächtigem Geziſche und obligatem Gepfeife, und wem galt dieß ? 


Nette: 


— der berühmten Frau StöfleHtinefetter! 


@s iſt und in der That unbegreiflich, wie eine wahrbafte Rünflerin mit dem 
guten Klange ihre® Nament fo Teihıflinig umgehen kann, daß fie bie wohluers + 
dienten Lorbeerem, Ratt auf ihnen audjüruhen, in den Staub tritt, denn nas iſt 
doch wohl nit anzunchmen, daß eine Sängerin joldın Ranges nicht ſelbſt füh- 
len follte, wie weit «8 mit ihr gefommen fei; over ſoUte Frau GrödinHeinefeiter | 
einen um fo viel zu grogen Begriff ton ih, ale zu Pleinen von rem er 


(Stluß folgt.) 


verditht. 


werben müjlen |} 


ald Agathe vebütiren- fell, 


‚Stmadı des Nürnberger Publitums haben, jo gehört, um bir Sacht beim reihe | 


wie bier a. gibt, eh aber-im der Welt wirtlich ein Putlitum, wo RrauStödt- 
Heingletter mit ſolchen Mitteln impeniren zu koͤnnen glaubt, fo möge fir ihr 
»Bafliplel, dakier ‚jo bald ald möglich keendigen, und unter tem aufrigtigften 
.+@lüd auf.ven Ben’ ellen, ‚die 

"gm erquiden, mit denen. man ſich in unfırcm guten Nürnberg nur ben Magen 


arrenten mit ben eoloffalen @erichten 


Bu beklagen iſt nur,. daß, das heffenılid kurze Baflfpiel nach drei verſchle - 
.benen Geiten die unongenchmflen Nachtlängt binterlaffen wird; denn erflene if 
“ed dem Publikum, mit zu. vervenfen, wenn ed nach Verdauung eine Fidelio 
und einer, Bucrezia Borgia zor dem Beſuch der Oper begoufirt; zpweitent 
leitet chen dadurch fpiwie durch die oben angeführten, febr bedeutenden Opfer, 
unter denen bie an die Vorkrreitungen. zum Propbeten vieleicht vergeblich 
verſchwendeten Gummen. die nambafteften find, bie Direfilon, und ' drittene 
mußte dad ‚ganze Opernperfonal fammt, dem Orcheſter bid jegt nur in 
einem bebauerliden Fichte erſcheinen, obgleid das leptere ald vorzüglich, taß' er- 
flere, Dig Damen audgenommen, wenigfiend für eine, ſolchen gebrüdten Bedin⸗ 
ungen unterliegenne Provinzialbühne als vollkommen audrelchend bezeichnet 


Sp ‚eben erfahren wir, daß Brau Grödl-Heinefetter nicht mehr auftretin 
wire und eine dritſe Sängerin erſt heute engagirt worden fei, die bi Montag 


N 
— — — 
J 


platten des Keſſels wird als Urfache der Er. 
vlofion betrachtel. Wir wollen das nidt im 
Abrede ſtellen; fo viel aber gebt aus ber Aus— 
fage. eines frübern Engineerd (Mertmeiftere) des 
Meindeerö,.der von der Todtenſchaujury vernom- 
mem mard, hervor, daf man auf dem Boote bie 
fehlerhafte Beſchaffenheit des Keſſels ſchon frü- 
ber fannte und im Stande geweſen wäre, Abhilfe 
zu treffen, 

Das kann nicht geläugnet werben: der ame 
ritanifhe Speeulationd=, Wage- und Wettegeift 
treibt ein frevelbaftes Spiel mit dem Menfhen- 
leben. Die kraſſeſte Todesverachtung ift einer 
der bervorragendften. Züge im Übaracter bes 
pen, aber dieſe Beringfchäßung bed eigenen 

ebend jührt ihn auch zur Geringfbägung des 
Lebens Anderer, und diefem Umflande entfpringen 
die vielen Unglüdsfäle, die wir auf unfern Ge— 
mwälfern und @ifenbabmen zu beflagen haben. Ich 
war einft ſelbſt Augenzeuge eines Wettrennens 
zweier Dampfboote: Um die Kraft bed Dampfes 
u fleigern, wurben Fäſſer mit Theer in die 
fammen geſchleudert. Mit einer Schnelligkeit, 
dag Einem Hören und Sehen verging, rannten 
die Boote dabin, oft einander fo nabe, daß man 
bätte glauben follen, fie würden in Trümmer 
neben. - Und: vie Baffagiere? Nun die handen — 
werben Sie meinen — bänderingend auf dem 
Verdecke. Weit gefehlt! ‚Sie handen auf dem 
Berdede, aber von Angft und Händerringen war 
nichtd bemerfbar, felbft nicht bei den Damen. 
Mit der ängfiliden Spannung mit verbaltenem 
Athem fab man dem Weltrennen zu; nur wenn 
der eine Dampfer den andern um einen Schritt 
oder eine balbe Länge überholt hatte, da ertönte 
von bem Berbefe des fiegenden Schiffes 9 
neunſaches „Hurrah!* was Einem durch Min 
und Bein drang. Während wir Alle, wenn 
ich fo ſagen darf, das Todtenbemde anbatten, 
berrfchte auf dem Schiffe die tote Luſtigkeit; 
die edelften. Weine. floffen in Strömen; bie 
ungebeuerlihftien Wetten wurden eingegangen 
und Banknoten vom höchſten Betrage wan« 
beiten ald Drauf- und Reugeld von Hand zu 
Hand. Ich war berzlich frob, ald die tole Him- 
meld» oder Hölenfabrt endlich ihr Ende erreichte 
und wir mit beiler Haut bei dem Städten Wil- 
mington in Delaware landeten. 

Nahichrift vom 20, Sept. Bis heute beiträgt 
die Zahl der Opfer der Rataftropbe auf dem 
Neindeer 37. Noch liegen einige Pafjagiere wis 
ſchen Leben.und Tod barniever. , 

Die nenefte Pariſer lihogt. Correſp. meldet 
eben folgenden weiteren Ungtüdfal: Das Schiff 
Mobile, welded von New Mort nad Merico ging 
und mit Paffagieren 40 Mann an Bord hatte, 
if.ganz-untergegangen. 8 Matrofen und ı Paf- 
fagier haben fib auf einen Belfentiff gerettet, 
von wo fie eine vorbeifegelnde Goelette aufjsabm 
und nah Nem-Mork:bradte Man fürchtet noch 
für das Dampilchiff Europa, das ſeit 2 Tagen 
ausgeblieben if. ' 


HL'ITE 





s Tages: Ehronit. 
Bamberg, 8. Oft. Linter dem Zütel: „Der 
Piusoerein gu Bamberg in feinem Befichen 
und Wirken“, font im Buchhandel ein Traltät- 
den vor, in welchem ‚bie in den Verſammlungen von 
Mitgliedern gehaltenen Reden ıbeild wörmch, tbeile 
feizgirt wirbergegeben werben. Ich befürchte nicht, 
Ihre Leſer zu langweilen, wenn ich Eines over dad 
Andere, and biefem vor mir liegenden Werken in 
geprängtefler Kürze audhede, wobel ich mich aller Ber 
merkungen- tutbalten und bie Beurtheilang ganz dem 
verflanpeöflaren Leſer überlaffen will. 

Hr. Dr. Haupt, Rektor der bieflgen Gewerbſchule 
‚une Inipefior, hielt am 3. Febt. I. 386. eine Rede 
über Namen, Zus und Urfprung der Pindnereine 
im Ullgemeinen, mennt die Mitglieder des BDereints 
Freiwillige; die im Hrere Gottet dienen, und erflärt 
ſich für den Ball wiederlehrendet Gefahr bereit, ger 
sagen“ die Beinde ‚ver Meligion ſreudig in's Beln’zu 
Uehen. 
St. Domtaplar Rinecer ſpricht fd; für die Zwed- 
smäßigkeit var Miöfter-überhaupt und fpejiell in uns 
ferer Stadt aua. Er bebt namentlich vie Genüg- 
amkeft, Müdhtermbeit und Keuſchhelt ber 
‚Mönche bernör, und rebet von dem Segen, ber fcht- 
bar auf.ikterı Habe rube. 

Der Anpell.» Gerigtör Gelretär Feichter bielt am 
15. Mätz eine fehr philoſophlſche Rede unter dem 
Titel: -„Beilerepbifh + biorifd » juriftifbe, Variation 
über das alte ehrwürdige Thema: „Gott und Beine 
Kir wcbein einenthänflicher Weiſe und zwar mit 
Eifer (cuat atudio), aber ohne Groll (aine- ira) 
gegtnn nie Beihde dleſes Thema's compenirt vnd für 
eine kraftig⸗ Mannerſtluume arrängirt,” 

Schriftführer Hr. Rupfam Mahr fant: die Grg- 
"nir folder Derelne Könnten e8 weder mit ber Kirde, 
noch mit dem Staate gut meinen, und bei der eigens, 
thümlichen Eritifchen Lage eineh großen Theilis Oeutſch · 
fanvd, mamentlih aber Baierns, fei ihr feindfeliges 
Gebahten eine traurige Erſcheinung. Er referirt aud) 
über feine Audienz beim Kultuäminifter, dem er bad 


Verlangen ver. Damberger nah Fefuiten-Miffio- 
nen borgetragen. 

Der nämlibe Hr. Schriftführer Wahr eb t am 
29. Märı unter Anderem vom ber Aufgabe Ginzele 
ner und ganzer Vereine, das bei @rziehung ber Ye 
and Bernad läfflate bei ven Crwachſenen möglich 
rabyubolen, und ſtellt das Mündener Zuchthaus in 
ver Borflant Au als Mufler-Infltut anf, 

sr. Kapfaneiverweler Bafold hielt am 23, Mai 


lt 


(Brautfurt, 11. Oft.) Baut- Wie *377, Splkı. Met, 
BY, Anl 7it/, ai By, DB, Bd Br. 
4, 31500, r Esel: 118 P., SWoR.-Boofe 197, hair. Bade 


| D.». 1958 b, 9. 101 9, Mbuoi. gr"! „6. O.abiaa u. 


eine Rede, worin er unter unteren „Urfachen* der | 


Verarmung au den überhandnehmenden Beitel auie | 


führt. 

Id fhliehe mit ver Wiederbolung, daß ich febe 
Bemerkung hier für überflüffg balte. 

Unter den Annoncen bed Tagblatte vom Heut 
gen iA Nach teheudes zu leſen: 

„Erfuhben. 34 erfude biemit Alle, denen bie 
Roihwendigkeit einer eniſchleden brifllideeon« 


jervatinen Bolküpreiie in Franken gegenüber | 1336. Worbbanmaftien 2180. Werkieleuee: 


| 
| 


wi, av Da . @ileab ut. 96, 
Spike, Ldwash. Br.» Dil. IvaY/ı: wägtemb. 4’Ay@t. Oblig. 
b Kte AB, int Site BI: hab, Pant. Obi, 
vor ion 3784: arhefkiche 
PL er Ks. 33%. 3 34 eig * 
V. Daruiſtädter To stoee vo P, keoſe BY, ®P.; 
— ; pin. Bon Aust 
'AB.: van. buißt, in. Eh 46%: holl.a vEi Errtif. B6Y/,B,, 
"pl. Int. 6374 P., Diüfente 6, — 
Aeldtata) Vinelen P. 4 Ir; Week, Irt⸗ichadlor 
I. as i. Hol 16%, ai rt; Kuren 
B 5 37 1: 20 Hramcafähe 8.9 29 Fi; Mal. Marie 
veralus hie; Moin al Marco Mi. ua; SYreufl. 
Toaler Ü. 1 6% fe: ren. Ga. « Edeime |. 146; 


ı » Aram'enibaler n.2 2Blfr.; Herhhaltie Bilder I. a1. MA, 


Hear Yonlan'or A. 11 u fe. 


(Wien, 11, Oh.) Deſtert. Soror. Wetall. va: .: 


A'Aprer. 
84, KotteriesAnichensioeie von IEWU 196 


Ya; Bantart 
—— 2 


ver radifalen (Kurier und Gomplicen) rinleudhtet, ofa | *10'a- Bender 1136. 


fen und dringend, ſich balvigr auf mein Bolteblatt 
für dat 4. Quartal zu abonniren (18 fr), vamit 
ih die Größe der Auflage beflimmen fahn 
B. 3. Mahr ı.* 
Sie feben, wie artig unfer Blatt, daß liebe 
Weſen. ſchon dolkabeteln kann. 


* Nördlingen. Das ſſarmiſche Wetter von Irgte 


kin dat an der Telegraphenlinie zwiſchen Muneburg | macermeifter im Bamber 
Dan beredg- | yeatmal, 72 2. 


und bier aroßen Schaden angerichtet, 
net ihn auf 10,000 fi. 


** Würzburg, 8. Oft. Geſtern Nabmittag gegen 
4 Ubr katten wir bier eine elgentbümliche Witte 
tungeerfcheinung ; «8 wurte plöplih ganz dunfel, fo 
bag man in den Zimmern twwle überall hätte Licht 
brauden Fünnen ; auf einmal entlud ſich ein heftiges 
Regenertr, das bei ziemlicher Kälte von Kiefeln und 
Stnee und mächtigen Donnerichlägen begleitet war; 
alfo Winter und Wewitter durchtinauder, Unzufrie 
denbeit und evolution fogar In ven Lüften. Bater 


| 


4 


| siiere 


junge ı 


! 


Banıpkili behauptet, das wär’ ein Beweid vom ſclech | 


tem Wetter, das glauben wir auch, aber eine weitere 
Behauptung feiner Belchtſcaweſter, der Jungſet Urs 
fula, die von Faltem Wetter was verfichen will, dat 
wär’ eine Drohung des Himmels; weil wir und wide 
an die Jeſuiten wendeten, um Buße gu thun, tie 
glauten wir nicht. 

München, 11. Ott. Die ver der gegenmwärtie 
gen Shwurgeridis+ Seflion verbandelten Bälle find 
mei ſchwerer Rator (Maub) und ziehen entſprechende 
Strafe nad fit. Ge wurde beute die fechdte und 
Hebente Kettenfkrafe verbängt gegen einen Dienfknecht, 
of. Huber, 26 Jahre alt und eine Maurerbtochter, 
Gäcilie Simiot, 23 Jahre alt, überführt ned Mau- 
3, Grades, begangen im Komplot, zur Nadıtzeit w. 
im einfamer Wohnung am elner Prterin fin Eand⸗ 
grribtäbezirfe Mofenbeim. Der Burſche mißhandelie 
die im Bette liegende Bauerdirau mit einem vieredi» 
gen Naßſtab (Ellenſtab) und wie Weibkperfon ſtand 
weit gegüdtem: Mefler vor dem Bette, während ihr 
®: die Käfen auträumt. Die feit Nachmlttag 
anbauermben heftigen Mrgengäffe, laſſen ein Girl» 
gen der Gewaͤſſer befürchten. 

Münden, 11. Of. Die Kiflierägefellenehet 
frau St öl von Haidhaufen, vor nicht langer Bei» 
Wochnerin, tänzte geflern im Praterfaale, wurde uns 
wohl und aun in einem Zimmer nabe am Tan« 
faal. — Eine andere Tänzerin beim Löwenhauſer - 
wirth fil in Obumacht und fam erft mach langer 
Zeit wieder zu ſich a 

Miunchen, 11. Oft. Heute wurden „Lantbote,* 
„Lanpbötin,* und , Volkebote“ gleich nad dem Er» 


ſchelnen ihrer neueflen Nuimern fonfisjirt, beine er» 


flere wegen einer die Penjlenirung des Prof, Nur 
mann. betreffenden Motiz, Iegterer wegen feiner Aut- 
fälle gegen Preugen. 


Unfälle: Am 5. Dt. if das 1"%, Jahre alte 
Kind der Rofina Baumeifter zu Unterrammingen bei 
Türkheim in den Müblbach geiallen und ertrunten, 


Abgebranni: An 27. v. Mit. Nadıis vas 
Dobnbauß des Büllers Reifenberger in Balzhauſen, 
Ger. Krumbach. Schaden 400 A., af. 200. — 
Am 2, d. dad Wohnhaus des Gütlers Joſ. Salfer- 
wofer von Schenkenſchlag, Oer. Dadau., Schaden 


1500 ft., Aſſet. keine, Das Weuer entfland durch 


Unvorfictigkeit der Kinder, welde mit Zünpläljten 
fpielten. — Um 8. 9% Nacht Wohnhaus, Stadel 
und Grallung bed Meiterbauern Biitmann zu Die 
terähorf, Ber. Mpotburg. Dabei verbrannten 7 Städ 
Died, Scharen 1700 H., Aſſek. 1850 fl. — Am 6, 
d. Mittags 12 Häufer mit Stallungen, Stäbeln und 
Schupfen in Unterfleinbadh, Gerichts Nabburg. Brands 
ſchaden noch nidht ermittelt. Aſſek. 7600 fi. 


— en — —— — 





Verantwortlichet Aedalica: &, Meyer. 


Bandels- und WBörfenberichte. 

* üenberg. Die Hollander follen mehre Mil: 
llonen unſerer Bereindguldenflüde eingefhmolzen und 
daraus hoſlaͤndiſche GBulvenflüde geprägt haben, won 
denen eined 5 fr. weniger werth if, die aber troh 
dem von ben Unfundigen fär voll genommen werben, 
Diefelbe Bewandnif Hat es mit ben halben @ulven- 
Rüden und ed wird daber auf Yen Nachtheil, ver 
dur ihre Annahme entfeht, aufmerffam gemacht. 





i 


nn nn nn ——— — — — nn — — — 


(Augebutq. 11, DM) Baur, 4'yprer. Ch, 109, P.; Auen. 
9%: Aptee. OPAB.: Aprer run. -Abitfungeehi, 07%, 
dilte Sproe amweiter 101°, 8., Pille brilter 102% B. bitte 
vierter Gmifon 10945 BautoMitien U, Erm, 702.89, 

vtoc. Mei. 81'4 %.; a xrec. 724 P. Banlalt. 11, Erm, 
1150 P.: lamb zuenet. äprer. S8'A; wärtt. B'Aprer. DO, 


a Familien Machrichten. 
Kusmärts Bellorbene: Hr Eg Schalbdl, Ehub- 
— Hr. Richard Joahim, Gen. 
ürzburg. — Brow Rath, Möden- 





hu, Tucfabrifantenwittwe, 63 3. a, in Münden, — 
or. Joh. Rep. Eräbi, Lehrer, 70. a, in Paar bei Arien 
berg. — He. Phil, Wigard, peuf. Ober In Münden, 





Anzeigen. 


Senf⸗Empfehlung. 
Feinſter ſtanzöſiſcher Eſtragon⸗Senf pr Topf zu 
1 5 30 fr, oſſen pr. & 24 fr. iſt wider ſriſch ju 
babın bei 
3. 5. Gebhard, 
L Nr. 461 Brunnengafle. 


Neue Vollberinge 
Geitlieh Winfd. 





* 


embflehli 


— — — — 


iteratur) Ju ver. Bebihen Vach⸗ 
hantlung fn Nürnberg I wieker eingetroffen : 
Keine Nervenleiden mehr! 
oder: 
Der Arzt als Matbaeber und Selfer in 
allen Nervenfranfbheiten. 
ale: —— Leberverhärtung, Gelbfucht, 
Rervenfieber, algemeine Erſchöpfung des Nerven» 
ſyſtems, Verſtopfung, ſchlechte Berdauung, Apr 
petitloſigkeit, Hypochondrie, Hyſterie, Krämpfe, 
Sodbrennen, Entzündung, Ohnmacht, Erdrechen 
aus Rerventeiz, Rervenkolit, Unterleibsentzün⸗ 
dung, ‚Durchfall, Ruhe ıc 
Radikale Heilung diefer Krankheiten 
durch ein einfaches und *— Heilmittel 
e im * 


voa Dr. £ h 
iegant —— Breis 92 Ir. 


Lebrlingd-Gefud. 

In einer CTondlidrel ſucht man einen. ſoliden juns 
gen Mann in die Bebre zu nehmen... Mäberes auf 
franfirie Briefe durch ‚wie. Grproiniau a Bla u 95; 
Kauf : Geſuch. Mad 
guten Betrieb ſtethendes Backerhaue zu 


Menihen,„ ver, die 
> Boy ia ———— 











Es wirb ein im 
taufen geist, 


Man fucht 
Schulen beſucht, bi 





t.uen 
lin im 





Zu vermiethem if billig bei einer achſtaten Mamilie 
auf den 1 Plonember oder mber, an ein eder jwel 
Herren mabe am Mearli eim frewunliches Logie mit eder ohne 
Möbel Naheres im der Brp d. Di. 

Es wünfcht ein ordenttiches Mivchen, weldrs Rechen, 
Waſchen aud Bügeln kon, bis Ziel eine pute Untechat. 


Stadt. Theater in Nüruberg.. 











| Danzerätag, dem 14. Off. 6. Berfelfung fin 1. Abonnement 


MWutterfegen oder: Die neue Fanchon. 
Ghanipiel mit Geſang in 5 Mfien mad vom Brampöicden 
des ©. Bemeine von W. Friebrich Muflt von Hd. Schäffer 

Berfonen: Die Maraulie von Siery: Brl. devple. Gom- 
mandat vom Boisflrurt, "Mraber: Hr. Bergen. Mudrd: 
E Haha, Dos PAräuleim von Bibde: Ari. Beute Der 

farter: Hr, Benter. Bonfalot, Pachter Hr. Giegold. Mars 
gareita, feine Bram: Be. Ban bi Marie, ihre Tochter ; 
Ark. Herz Eherchos: Kıl, Birke, Pierret: dr. Scheldt · 
baser. Zequet: Hr. kudwnig. Chatleut Hr Kaeiſel. dan- 
bette: Mei. Bantel I, Gaveparten, Barogue, Intendant bes 
Gommandanien: Hr. Syſel. Baflenr, Beyienter ven kom. 
mandanlen: Hr. Birlig. Min ser) Berge! sr, 
Eradıl. Rammerfrauen. Herren und Damm. vers 
den. Diener. Die Hantlung geht In erſten und fünften 
Alte auf einem Dorfe in Gavoyem, Im jmeiten, dritten und 
sierten in Paris vor, Belt: Bade der Megieramg Ladwig XV. 
Bartene Gicht And für bieie Berfirllung 


gütig Lit. A, und Lit, 
Kaffa: Deffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 


Ende 149 Uhr, 





Traueranzeige. 
Bid jg früße für die einen entjhllef nad langen Leis 
den Im 48. Jahre feines Bebens 
Simon Karl Loos, 
Boechdrudert. 
am Mersenfieber. 
Thelischwenben Drrmandien und Areumden jeige Id bie 
mit wniern ge Beriuß ar. 
Sottes ſel ihm Teiche! 
Rürnberg, dem 13. Dftober 1852. 
Die tranernde Wiltwe 
Magdalena Loch 
mit ihren drel unmänbigen Rlübern. 
a Änder Deonzerötag ben 14. bs. Morgens 


Die Beerbigen 
"Ars Uhr vom Tobtenbans ja Et. Johannis ame hatt. 





Traueranzeige. 
Gehern Mbenhs fünf Uhr emiihlief mach langjährigen 
fümerzlichen Leiden zu einem befieren Erwachen unier gelied» 
ter Watte, Bater, Echwirger- und Grofwater, 
Her Karl Ebhriftopb WBilb. Schäffer, 
Runfmann uns Eprjereihändler habler, 
im 70. Brbensjahre. 

Ditfe Lrauerlunde women wir verchrien Berwanbten und 
Freunden, und po⸗r aur anf bielem Wegt, und bitten zur 
glei, von den üblichen Teadtengeſcheulen gefälligk Umgang 
yu nehmen. 

Märnberg, den 12. Dfisber 18652. 5 . 

Regina Katharina Ehäffer, ale Gattin, 
Georg Wilhelm Schäffer, ale Echm. 

Bouife Diier, geb. Schäffer, als Tehter. 
Babelte Echäfler, geb. Blaw, als Schwie - 


ertochler, 
Garl ann Biſcher, ale Schwiegerſehm, 
nebſt drei Cufeln. 

Die findet Donnerstag den 14. Oll. Rad 
mittags 2 Uhr auf dem Et. Ichannis-Kırchhofe Matt. Die 
Beldgpenbegleltung werfammelt ih im Treverhauſe L. Re. 1671 
am Keiienfirg. 





Tranceranzjeige. 

Seftern Abends 9 Ur cuiſchlief mad; längerem Kranfjein 
fanlt aub ruhig indem Herrm ergeben uniere innigfgelichte 
Sattin,. Mutter, Edgwiegermatter, Ehiwägerin and Tante 

Frau Unna Barbara Wolpert, 
geb, Hubinger, 
in einem Mlter von 54 Yahren. 

Ber Die Berüordene kannit, wird unierm Schmerz ju 
würbigen wien wub uns Aillee — nicht verfagen, 

Nürnberg, den 1%. Dfteber 1862, 

& te (änmetlichen Hinterbliebenen. 


Traueranzeige. 


Derehrien Berwanbten und Preunden nahe und frrm, 
wibmen mis hiemit und zwar mar amf .biefem Menge dis 
Sraurfunde von dem elden Alters geilebten jängfen 


Friedrich Albert. 
— ——— Blitken a 


Die franernden Cuern 
Georg Bifenbad 
Marg Biienbad, 
er geb. Eher 
Empfehlung. 

diii won fäntanllichen Behrbäcern, Milafemnr, welche 
für das 5* ‚am Tgl. ym aa ſium uund ſenigen 
Lehramdalten eingeführt find, verſehen, eawfeble id) ſe 
— mie auch mmgebunden zur gefälligen Mb» 
nahme, 


Ang. Rednagel Lit, S Mr. 166 


Wohnungs + Veränderung. 

Bon te an wohne id im L, Nr. 627 in 
der Zathatinengaſſe im dritten Stod, was ich meis 
nen Schülern und dem übrigen verehrlichen Publir 
fum mit der Bemerkung zur Anzeige bringe, daß ich 
fortwährend-gründlichen Unterricht in der frangdfis 
ſchen Spradhe ertheile und der Handelsforrefpon- 
den; und Gonverfation meine befondere Aufmert- 
famfeit wibme. 
pfieblt ſich böhadtungsvon 

Nürnberg, den 12. Ditober 1859. 

Chriſtoph Meßger, 
Lehrer der frangöfifhen Sprache. 


Wohnungs⸗Veranderung. 

Meinen aechtten Geicäftsfreunden bringe ich hiemit zur 
Anzeige, daß ich as ım ber Yalobfiraie gzelegene Hans 
L. Mr. 1914 werloffen mad, dagegen mein erfanfıen Im ren 
ſelb⸗a Eirofie L. Mr. 1210 Ieaonen hate. 

Nürnberg ben D. Dieber 162. 

u G Bühler, 
Btafetfabrifant. 


Anzeige 
Bon heute an veifaufe ich wieder geräucherte 
Bratwürfte — und bittet um geneigten Zufpruch 
Ihr Diener 
Gp. Bolfg. Baumeifter, 
— Schmweinemeßgermeifter, 
in der Nägeleingögaſſe 5. Nr. 248. 


| Fufteppiche im verfehler 


denen Serten, Bett: uns Se⸗ 
has Borionen und jenfige Teppiche, fämmtiich eigenes Fabri- 


— J. V. Bayer, 9. Kraft 
— er le rart, 

Terviöfabrt, 

Graferegafie L. Mr. 951. 


Münchner Bier 
un Bodwürfe von brate am, un - einlabet 
elfenbad. 





fi gefäligen Theilnahme em- | 


Mit allerhoͤchſter Genehmigung des fönigl. Miniftertums des Junern. 


Untergeldöneter empfeblt: x 
9 3 oder die feine flüfüge Totteltehfeife, ein feit 1& Jahren tühmllchſt delauntta aud bewahrtee 
Eau d’Atirona Aeiors Sitte weiges Me läfligen Gomnectvrefen, Scherheten, Hipbälierchen. 
efer, Finnen und fonftige Hauimnreinheiten keit und fhhmerzias befeitigt, } Zelmt verbeffert-unn verichömert: und Ah and 
oamı befenders zu wohlriedhenten Bäbera flatt Eau de Cologne eigaet. gteße Bias wird ju-40 Pr. und bası lleiae zu 
30 fe. nebft Gebrauchs ettel mit ärzulchen Benaniffen abgegeben: 
17 Jahren im allen siwilifirtem Ländern anerfannt ald bas, 


* 9 —0 
Mailändischen Haarbalsam, ar mitt ne Grtattung, 
rung un Birberergemgung ber Haupt» und Barlhaare, welcpes Zaufende ber unnerwerflichfien Beuguife und bie tägliche Er · 
fabrumg beftattgen Brei‘ 64 fr. tas große und 30 fr. das Meine Sta 


#; 
A [7 i ” b Ik. H 
Eau de Mile ſteurs heten Seas Weiawaie, ker eibmifge, Kalarne 


tüchern, Kleidern, Haubfeuhen rc. den lleblichtten end banrrndfien Wohlgeruch, fo dab man glaubt, Ad in einem Gem: 
banfe u befinten, das voll if von föfllich daftenden Blumen; 
umitbel, wenon 8 bis 10 Krenfen cia 


ein verzägliches Räudgerwert, Simmerparfün und Buftreinigu 
it erfüllen aud die Lalt von allem 
übelrlechenten und Ichäpliden Dünen reinigen. 


aeräumige# Zimmer mit dem erquidenbilem und beiebembflen 
A nano Tor Tan en übertreflidher Qualltat uud ſeht felmem- mad; 
5 9 son unüberire er em ie 
| Exrtrait d’ Eau de Cologne triple Heitigem, erfeifipenben — 
| jechaedige Glas mit Boltetiquette & 30 fr., das halbe zu 15 fr. ; 


r 
A: sber erientaliicye Zahnreinigumgsmaße. Diejes Drittel iM am beflem getlauet, dos Zahndelſch und bie 
Anadoli Zähne aeiand zu erhalten = mr bie vernachläffigiien Zähne holcher hleubeab wo wie Glfenbein ber 

wutellen. &6 entfernt zagſeſch jeben üblen Geruch aus bem Munde, mwiperdelt der Räninid, erſtiſcat dem Mibem’ cunfernixt 
|- die Glafur der ahet. befreit fle von der zablleien Menge miltosfopiicier E chwaroperibierdien und Filgdren, damit and vom 
! Babnmweinkein für immer, verbindert dab Lecerwerden um® Ansfollen derſelben und übertrifft am er und zmwerldie 
| 





ı Duft = Eflig, 


da 

figer Wirfiomfelt alle Zohmpulver, Zahnefienzen und Sahntinfturen. Preis teb großen Wafes, weiches für eine Verſen auf 

ein volles Yahr ausreicht, BR. & 12 Tr, des Meinem, m fehömonatlichen Gebrauch hialangtich, 36 fr. Kirimeıe Daaati 
| täten iind ı= Schachteln zu 9 Ir. und zu 18 fr. zw haben. 


Feinstes Königsräue ver, vie Eeäkei m 6 
dl in den reinfen und feinften Blamengerüchen, eis: Röseda, Jasmin, 
aar 14 vas Glas 12 un 24 fr, Macalfarel. Rlettewwurgelöl; 
d in allen Wetiungen und Gerüden von Ofr. bis ı Ü per Topf, Stangen und Bortyemmatın, blond, 
ONMMADEN vraun und ihwarz, Cosmetique Kephalla, uugarifde Bartwidie, Castorine 1. ; 


‚xtrails d’odeurs ;. ven feinen uns Arten Gerie 


Toiletten ⸗ Seifen * 8— ee: Geruchen und Daalitäten in größter Muamabl von 2 Ir. bie 48 fr. 


Feinſte präparirte Mandelfleie rin at ei werten vu Om, anf mach 
| fie geicdhmeidig, plängend, weiß, weich und zart; 


 Quintessence d’Eau de Cologue.ambree, us. : un u 30 fr. m. ots; 


| Rouges et Blancs weise un weiße Ernte) von allen Onplitäten ; 


5 ar Vorfäniren der Mäle und Kleider, wub viele andere im das Varfümerie ſoch ein de Mrtitek 
| Riechkiſſen Se Tarellofer Duoltiät'yu wögiicoft billigen Meelien. BUCHEN VREARE 


Garl Kreller, Karlöftraffe 5. Nr. 106 nächſt dem bayerifchen Hof in Nürnberg. 


ke. 
Röse, Violette, Fleur d'Ohange ır., 


Neu ansgeftellie Werke auf der Herren | PR Beine. Retteri 0. Amdz Walburger a. 
Zrinf» Stube, Nr Oef) DH v Berle a, Mahn Seudert a. 


Das Noflaurr Hans bier von M, Meher — Der Große bg, Mepger a, Bern, Reimer a. Werbam, Alte. Bücher, 
vater auf dem hriftmartt von KR. Hohubaum, — Beteudes , Gllemmerkb, Gutsb. 0. Afingn. 
». Rült a. Wien. Graf v. 








flellung der jüdiſchen Blaubendgenoffen bei un⸗ 

Geiällige Kranfatur » Unfragen zablungsfähiger | ferm Senate eingelegt. 

Kaufeliebhaber unter T. C. beforgt Herr Leucht, * Bern, 8. DOM. Der preußiſche Befandte 

— alle preußiſchen Hanbdwertézefel⸗ 
— ı Ten in der Schweipauf, wegen verderb⸗ 
liher Beſtrebungen gewiffer Arbeiter⸗ 
Verbindungen binnen vier Wochen 
nad Preußen zgurüdgutebren und vorerft 
dei ihm die Päſſe fich viſtren zu laffen. 

“= Maris, 9. Of. Nie waren die Gefäng · 
niffe Frankreichs fo vol, als in der jegigen Zeit. 
Jeden Tag werben PBerfonen wegen Theilnabme 
an Gomplotd, wegen aufrührerifcher Rufe, Be 
leidigungen gegen dem Präfiventen, Bertheilung 
verbotener Bücher und mie fonft die 1000 polls 
tifhen Verbrechen heißen mögen, verhaftet, um 
von den m ge derurtbeilt zu wer⸗ 
den. In Enreur (Eure) ift aber die Poligei wohl 
am weiteften gegangen. Der Präfett behauptete 
plöplih, 4 dort anfäffige Perfonen (Advolaten 
und Anwälte) feien von der gemifchten Gommif- 
| fion des Departements zur Imternirumg verurtheilt 
- — worden. Die Betreffenden ertlärten, ed ſei nicht 
Abgedrauute Krautwurſte gibt es bei wahr. Aber ba Half kein Proteflicen, fie muß 
RE nn nl 8*8* * ng ——— ve und 

Gin folipes Wlädchen, melde In allen weihlie | ch nad dem fhnen beflimmien begeben, 
dien ade wohl erfahren If, wünfdt bis näcfeb | — fie —38B8*8 u 
Ziel ale Gtubenmäocen unterjufomimen. Mähenb | nie haben (bon Branfreich fraft 
Sauferplap &,.Mr, 180%, 02. | pormärglider Delrete, die ühmen Rürzlich mitges 

Zum Kanf Nebt billig eim Gübfhes werihliefbares | theilt, verlaffen müffen. 

Gomptolt-Brlänber. Müäheres in ber @eped. d. Bi | — die Brefle wird ng Dre 
Kaiferreihd mit anferorbenti venge a 

Ungetommiene Fremde vom 14. Oft. etreten werden. Dan will nur 3 — * 
nie due ——— 

fh a Aramtenberat 5. Mugatg, Melter | gute -Conſtitutionnel“ ſollen ebenfalls zu den 
A ni —2* Blättern gebören, deren Zodesurtheil bereits 


0. Ulm, Rte. ©. Gropper, Dberlimt. a’ Maske. 
Hptm. a. Batrtk. v. Pacehg, Od.⸗AechaAatt o. Made, unterfchrieben if. Dank ift gerade der, Fehler 
unfer Jeht⸗Regierenden nicht. 


pothet chen. bleiben. 


Mädchen von E Enleiven. — Remamtifche Landſchaft vom (R Sala.) HH. Bor ». 
3. Nön. Eimmilid von Nidhen Benren, Outsb, 0. Birnboum Baumanı, Rabrifb. a. Planen. 
se — | EEE 
er v TA [i 
Handlungs: Berfauf. Berbänier a. Kanfbenern, — 
In einer Stadt Mittelfrankens if Bamilien-Ver- Rein, Kite. rg H fenhelr a. ’ 
bältniffe wegen ein geräumiges, ganz mafilo und ſchon A — 
gebauteß, im ver Saupiſtraſſe gelegenes Wohnhaud, 13 geb, Meufi a. Emslirden, RAfte. Herr, Uhemadıer, 
werauf eine | — a Fury? Mile, 9 — 
teapt. e ormer a. 
‚reale Handlungsgerechtigkeit | zul Jen 4 Yrag Mid, 
baftet, nebſt dem nicht unbedeutenden couranien | meiflet, a Drituge, Eon © Weiden, Brill o, 
Shnittwaaren- und Gprjrrelwanren-Lager | Gmuidge, Bürger a. Iunsdrud, Hubera Gieinfen, Kır. 
aus .. Hand zu verlaufen: au us . 
auf jenem Haufe feit undenklicher Beit 
im bie sieuefle Die Hanblung mit beflem Grielg ber Rodtrem 
trieben wird, bürfte biefer Mauf für jeden Geſchaͤfta⸗ ” Frantfart, 8. OR. Der Vorſtand der 
mann ein willfommner fein, umd fan die eine Hälfte | ifraelitifhen Gemeinde bat Verwahrung ge 
| dd Raufi@illings aud auf dem Anwefen als I Hp | die Aufhebung der gefeplich ausgeſprochenen @leich» 


‘ Baarenjenjal in Rürnberg. 








Damen, welche gefonnen find, dat Anmeflen umd 
' Bufbneiden ber Kleider gründlich zu erlernen, fingen 
Gelegenheit, ſolchea durch eine leicht fablicht, Hib jegt 
' zwar noch ſeht unbefannte Metbone, ed im Purzer Beit 
| dahin zu bringen, daß fe im Gtanbe find, den ſchon · 
en Leib mach dem Maafe herjuſtellen. Da das Hr 
norar fehr billig geftellt IM und keine Mühe geſcheut 
| wird, fo ſchmelchtit ih Unternehmer diefed einen zahlr 
' reidden Beſucht und tmpfleblt ſich adhtungshell, 
Dot Nähere in ver Erpevition dieſed Blatted. 


Gefud. 

Man ſucht einen praftifch gehildeien Ranfmann, welder 
ein Kapital von 15— 18000 fl. befigt, zu elmem Babrifgeiäft, 
welchee im beten BGettieb fehl und fd einer bebeuitmben 
Auubichaft trfremt um 20 bis 30 Frecrut abmirft, als 
Gompagson anzunehmen und wollm ſich birranf Arfieltireude 
* heffte NA. franto an die Tipedilſen bleſea © 
wenben. 

















* 


(BI tele) Hd. Paumer a Welfiendg, Schmidt n. 
Altendg , Helfer a Mrzbg,, Afte. Nenmäller a, Gunbelfingn. 
Gldenbader, Berwei, a. Mrelshfe. Duchl, Tudfttt. a, 
Liptenbg. Matternizet, Gew. #. Brjbg, Meyer, Wolbarbriter 


Brud uns Verlag von IB, Tünsmel in Närnberg, — Erpebitintlofal 8 Mr. 544 am Rathhaus. 


Di ä 


XIX. Jahrgang. 


Frä 


Nürnberg, 15. Oktober 1853. 








Deut ſche Staaten. 
* München, 13. Oft. Die erledigte Stelle 
ded Repitors an der Hebammenfhule zu Würz- 
. burg mwurbe vom 1, November 1852 anfangend 
in proviforifher Cigenſchaft dem praktiſchen Arzte 
zu Vorhbeim, Dr. I. B. Schmidt verliehen und 
demielben, vom nämlihen Tage anfangend, zu- 
> die Funktion des erften Affiftenten an der 
ntbindungsanftalt zu Würgburg übertragen ; ber 
Advofat Dr. Philipp Gutermann in Augsburg 
wurde zum Wechſelnotar dafelbit ernannt, und 
die am Kreis⸗ und Stadtgerichte München erle⸗ 
digte Protokolliſtenſtelle dem Kreid- und Stadt: 
gerichtö. Acceffiften Dr. E. Bezold allda in pros 
viforifeher Eigenſchaft verlieben; der vorkäufig 
‚auf ein Jahr quiedeirte Profeffor der Matbemtif, 
Dr. 2, Ehr. Schnürlein zu Hof ift nımmebr für 
immer in den Rubefland verſetzt. 

Mürnbera: In dem Yabreöberichte der dent» 
ſchen Grieliheft zu Rein» Dort, wird den Yus- 
wandesern Folgendes zur Befolaung anenmpiet 
len: 1) Richt früber ale Ende Februar Und 
nicht später ald Anfang oder höchſtens Mitte 
September aud dem Einſchiffungshafen abzufab- 
ven, indem in der Regel ſchon in der. eriten 
Hälfte des November die Fluß- und Kanalver 
bindung mit dem Innern größtentbeild gehemmt 
und die Antommenden gezwungen find, das eis 
wa zur Weiterreiſe beflimmte Geld dort in der 
Stadt zu verzehren. 2) Auf feine Weile ſich dar 
rauf — in Europa für die Reiſe von 
New⸗Mork in dad Innere eine Vereinbarung. zu 
treffen ober gar das geforderte Geld gang oder 
tbeilmeife zu bezablen. 
rauf etnzulaffen, für eine angebotene Verſicherung 
aegen Diebſſahl während der Reife etwas zu de⸗ 
jablen, da dergleichen Gomtrafte ſich durchauß 


ald wirkungslos, ermielen haben. 4) Beim Umws | nigung ded Gefchäftöbetriebd Ausihüffe dur | 


wechſeln von Ge 3 daranf zur achten, daß fie nur 
amerifanifbe Münze annehmen. 
vor ihrer Einfhiffung Ländereien käuflich am ſich 
zw bringen, fondern erft nad eigener Anfchaus 
ung fi da niederzulafien, wo ihnen dad Clima 
und der Boden am Beten zufagt, und eudlich 
nicht ohne Mittel anzulommen, um im Stande 
zu fein, ihre Reife nah den Heineren Städten 
im Inner befreiten zu fünnen, wo für die Hands 
mwerfer, ſowie für den gewöhnlichen Handarkeiter 
ſich ftetö Gelegenheit zu einem fihern Unterfon« 
men darbietet, 

* Ansbach, 11. Dit. — eröffnete ber 
fal. Regierungspräfident den Yanbraib des Krei⸗ 
fed, beeibigte fämmtliche Mitglieber nach der ger 
feblihen Eideöformel, weiche leider für Chriſten 
ein andered Schlußwort hat, als für Nichichriften, 
und ließ fodann bie Regierungsvorlagen, nament ⸗ 
li die Kreisrechnungen für 1840/50 und 1860/54 
fowie die Boranihläge für 1851/52 und 1662/58 
veriefen. Hierauf, forderte der Miteröpräfident 
zur Wahl eines ‚Lanbrathäpräfibenten und Se 
fretär’d auf und ſchlug bieju den Weg der Acela⸗ 
mation (bed '$) vor; die Verlammlung 


wäblte auf diefem Wege den Erlanger Profeſſot | 


Schmiedlein zum Präfidenten und den Appell. 





3) Eich fermer nicht dar. 


kifcher Kurie 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 





| diefed Ergebnifi für den Willendausbrud bes 
Landraths halten, fo wenig fünnen wir die Wahl: 
| billigen. Der Vorfißende prüfte nun, ob der 
Landrath befchlußfäbig und vollzäblig fei; es 


walt Lindner von Nürnberg feblte; berfelbe batte 
fein Entbindungsgefuh nebſt Krankheits zeugniß 
nur bei dem längit wieder aufgelöſten Rürnber⸗ 
ser Wahlausſchuſſe angebracht; da jedoch ſolche 
Geſuche nah dem Geſehe bei dem Pandratbe 
felbft einzureichen und von ihm zu entſcheiden 
find, ımd das Anbringen vor dem Wablaudfchuffe 
feinenfald genügen fonnte, fo gerirte ſich der 
Landratbdabgeorbnete Auernbeimer pon Nürnberg 
| ald Bevollmäctigter Lindner'd und ſtellte Na— 
mend bedfelben dad Entbebungägeſuch an dir 
Verſammlung unter Beziebung auf die mit den 
Nürnberger Wabtalten vorliegenden Papiere ded- 
felben; — worauf bin ber Landratb Herrn Lind» 
ner entbob und die fal. Megierung um G@inbe 
rufung ded Erfaßmannes anging. Hiebei ergab 
fib eine Frage: nämlich Lindner iſt der zweite 





der zweite Erſatzmann einberufen werden ? Rach 


unferer Anficht treten die Erfaßmänner nach der | 


Reihe ein, da das Geſetz nicht fagt, daß, wenn ein 

Drt mehrere Abgeordnete zu fenden bat, fürjeden 
! Abgeordneten ſpeziell gemäblt werde, fonderm, 
| zaß vielmehr die Erfaßmänner in Einer Wabl- 


) 
} 
1 
| Abgeordnete Nürnbergs, fol nun für ibn auch 
I 
! 
| 


| handlung zu wählen find; nach unferer Anficht | 


I if es daher auch möglich, daß für ben erften 
| Abgeordneten, im Falle der erfle Erfaßmann ver» 


| hindert oder weggefallen ift,; der zweite Erfaß- | 


| mann einzutreten bat. Der Landrath überließ 


| die Entfcheibung diefer Frage vorläufig der ein- 


| berufenden kgl. Regierung. — Da zur Befcleu- 


| Wahl aud der Mitte det Landratbd gebildet 


5) Nicht ſchon werden fünnen, fo fand vie Verfammlung auf | 


| Borfehlag des Präfidenten für ee wieder, wie 
| früher, Ausſchüſſe für: 1) Prüfung der Red 
nungen, 2) Prüfung ber Borfchläge, 3) für 
Echulmefen, 4) für Gultur und Induſtrie, 5) 
für Stroffenban, und zwar je nad Erforbernif 
ded Gegenſtandes mit siner verfchiedenen Anzahl 
von Mitgliedern, endlih 6) für Prüfung ber 
Wohlen einen Audfhuß aus je einem Mitgliede 
der erften fünf Ausſchüſſe, zu wählen. Mit Net 
batte fib -eine Stimme dafür vernehmen laffen, 
| daf der Ausſchuß zur Prüfung‘ der Wahl vor 
| allen anderen zu wählen fei; jedenfalls iſt 08 
| ratbfam, da, ehe derfelbe feine Arbeit bendet 
bat, feine anderen Geſchäfte endgültig beſchloſſen 
werden. — Folge der Wahlprüfung fann es fein, 
bag in Folge der Ungiltigkeit einer Wahl eine 
Neumabl angrorbnet werben muß; ebenſo findet 
bei Entbebung eines richtig gewählten Landrathe, 
| wenn fein Erſahmann mehr vorbanden ift, eine 
| außerordentliche Wahl ftatt; Jeder gibt zu, daß 
| 








hiezu mindeftend 8—18 Tage erforderlich find; 
fon bie Gorrefpondenz wegen Einberufung eines 
Grfapmannee, oder vollends im Falle der Ber 
ı Hinderung des erſten, die Einbernfung des zwel 


art der Mcclamation aus allbefannten Gründen ' 


ergab fi, daß nur ein Mitglied, nämlich Mn«- | 


Rummer 389. 
t, 


Freitag : Therefia. 


1 D 
Anſpruch. Nun fol nach rt. 19 der Landrath 
' in der Regel nicht länger, ald vierzehn —* 
verſammelt fein; es wird daher, fo oft ſich bie 
Anſtände ergeben, das Richtige fein, entweder 
ſofort gleich Anfangs um die vorſorgliche ir 
laubuiß einer Lanbrathöverlängerung einzukom⸗ 
men oder aber die Dauer der Berfammlung erſt 
| von der Hebung jener Anftände an zu rechnen, 
da font gar mander Kreiöbezirt ohne feine 
Schuld, ja vielleicht durch Schuld der Wabl- 
beamten, im Landrathe nicht vertreten fein würde. 
Wir rathen bei diefer Gelegenheit zur Der 
ſchleunigung der Gorrefpondenz. mit den Erſaßz ⸗ 
! männern unb ben äußeren Bebörben ſtracks den 
| Telegrapben zu benüßen. Endlich fei darauf 
I bingewiefen, “ unter der Idkägigen Dauer 
| 
| 


des Landraths doch 14 Gefhäftätage verftanden; 
daß alfo ein Sonntag und. die. diesmal Daywi« 
| fen fallenden 2 ollerb. Namend- und Grhurtds 
! fefle, an benen doc gewiß nicht gearbeitet wer« 
| den fol, nicht einzurechnen find. — 
| In den I. Ausfhuß (für Prüfung der Rech⸗ 
| nungen) wurben gewählt: Biechele von Eichftädt, 
Scheuing von Andbah, Weber won Schwabach, 
| Auernbeimer von Nürnberg, Mofer von Beiln- 
| aried, Leybold von Rothenburg; in»ben 41> (für 
| Prüfung ‘ver VBoranfhläge): nürer von Er⸗ 
| Tangen, Beigel von Fppeöbeim, Ley von Hürth; 
I». Grailöbeim von bier, Andrei von Freibardt; 
in den IT. (für Schhulangelegenbeiten): ®öj von 
Bier, Schäyler von Dittenbeim, Künigdborfer von 
! Drnbau, Grämer von Uffenheim, Fleiſchmann 
| von Baierödsrf; in den IV! (für Guter und Ins 
duſtrie): v. Graildbeim, Andreä, Linfenmeier vom 
| Mesbeim, Ley, Gög, Wagner von. Speiberdlohe, » 
Mofer, Scheuing; in den V. (für Straſſenbau): 
! Schnürer, Lindner von Dinteldbübl, Weber, Wagr 
ner, Minemeier von Wachſtein, Stöhr von Iv- 
ı bofen, Stadler von Steinbächlein, Hechtlen von 
Rorb, Hleifhmann, Bed von Hagendüchach, Gei⸗ 
| fempörfer von Gelbelfee, Leybold, Crämer; in den 
' va, (f. Bahlprüfung): Auernbeimer, @öy, Schnüs 
rer, v. Erailöbeim, Stöhr. In Ausſchüſſen find 
ſonach unter 33 Mitgliedern nicht befchäftigt: 6 
Mitglieder außer dem Präfidenten und Gefretär. 
Endlich wurden für-die einzelnen Berwaltungss 
bezirke des Kreifes nach Thunlichteit Referenten 
aufgeftellt, "damit fie bei der demnächſt vorzuneh ⸗ 
| menden Ergänzung. ber Kreis⸗Geſchwornen-⸗Lifte 
die nöthige Perfonaltenntniß entwideln. Die 
mäcfte Sikung wurde auf Mittwoch dem 13. Oft. 
10 Uhr anberaumt; wir wünſchen, daß die jedes⸗ 
malige Eigungszeit im biefigen Tagblatt befannt 
gemacht werde; denn üffenbar deswegen, weil 
died nicht geſchehen war, if die Zubdrerangabl 
bei der Gröffnung fo auffallend. geritgugeweien, 
wern ſich auch nicht laugnen -läßt, die Tro⸗ 
ckenheit der Gegenflände überhaupt nicht viele 
Zuhörer für gewöhnlich anloden wird. Ein am 
der Wunſch if der, daß — wenn möglich — 
noch für dieſe Verſammlung, uber gewiß füt jede 
Tünftige jedem neueintretenden Ditgliede ein Erem ⸗ 
plar des Bandbratbägefepes und der Iuſtruttlon 
tingehändigt werden moͤchte. Schißnch Halten 


Rath von Tuer zum Eefretär, © ſeht wir ı ten Erjaß tanned, nimmt vier bid acht Tage In wir e# für angemeſſener, wenn ſich die Mitglieder 














SBicht und Luft. 
sHhluwf) 
Jetzt werden wir und aud die Erſcheinungen zerlegen und deuten fönnen, 


bie dem Sonnenuntergange feine prädtige  Schhönbelt geben. Wenn fi die 
Sonne dem Horizonte nähert, fo bekommt ſte ſelbſt und bie vor ihr befindliche 


Luftſchicht einen rotben Schein, weil, wie berelte angeführt, die Sonnenftrablen | 


auf dem weiten Wege quer durch den Dunflfreis all ihr blaues Licht an bie 
blawe- Luft abgegeben haben, bevor ſie unſet Auge erteihen. Der Himmel und 
za Häupten erblaßt, denn er empfängt faum andere Lichtſtrablen, ale vie er 
auffaugt, end wird demnach nur ſawach erleüchtet. Run fehen wir aber auch 
am HAf, Horisonte, der Sonne gerave gegenüber, eine Roſbung, die fo lange zii- 


nimmt, alt bie die Sonne aus unferem Befichrefrelfe entfhmunden if, Diefrlbe | 


entfleht dadurch, vaf die fepten Strahlen ver Sonne, durch vie ganze Breite der 


Aimolphäre bindurdgegangem, von ven Wolfen oder Dünften im Ofen zurüde | 


geworfen Irerten. Auch in diefen Sttablen fann ſelbüredend rin blaues Licht 
enibalten fein, Bon Wellen ber fhiden und vie Wolfen grüne, gelbe, orange 
und pirpurfarbene Strahlen, je vach Beſaafſenhelt der Nebenumfänte, die auf 
ben Vorgang der Lichtbrechung Effekt Eabın Fönnen, Die Sonne ft unterger 
gangen, fie flebt wrmittelbar unter dem Horljent, und ihre Strablen dringen 
an barch die Nimoiphärr nur noch biE dahin, wo ter Schatten ter Erde ber 
giänd. Diefer Scharten erſcheint im Oflen, ſobald die, Sonhe unter ven Koris 
zont gefünfen IM, im Borm sind bläulidin Bogen, ver allmälig gerade dem 
Abfchnirte der Himmeld gegenüber auffleigt, der von hen Warben ber untergehrn« 
ven Eonne erglänzt. Im dem Male, ale vie Senne finft, flrigt der Schatten 


! und zeigt ein unbeftimmites, maitblamb Liht — die Dämmerung: Iſt dieleib⸗ 
| bit an ven Zenub grfiegen und tie Sonne während teffem” eine Gerede unter 
| ben Horizont gejunfen, jo wird die Mörbe im Welten Iebtrafter; denn tie Som- 
nenfirablen haben zu dem vom ihnen erbellten Steh vos Himmels jrpt einen 
weiteren Meg burd die Luft zu machen als früher Demnech wird die Möıke 
färfer, je tiefer die Sonne ſintt, bie ver Erdſchatien ren ganjen Himmel über“ 
zogen hat und bie Gterne — von dentu Die hellften bald ſchder find — In 
Dinge am Himmeltgemölbe auftauden, Wenn Gtetne der ferhfien Größe fidit- 
| Bar find, daun if mad aftronomifdem Epradigebraud die Dämmerung zu Ente 
| Die Dauer der Dammerung bängt von der Anzabl ber Lichiſtrablen ab, die noch 
tefleftirt werden, und Diefe wirberum von dem Zuſtaude der Ameſphäre IR 
sid Waſſerdampf in ber Luſt, der, weiber viel Licht abfängt, dem Tag trübe 
macht, fo dauert dafür die Dämmerung länger. Im innern Afrika folge le 
Naht unmittelbar auf ven Sonnenuntergang. 

Im Sommer fleigen die Dünfle fehr bob und veribeilen ſich weirhin durch 
| die Bimofpbäre zu ea if deshalb) bier vie Dämmerung von längerer" Dauer als 
im Winter, ine die Rufe, teil fie kälter ift, Weniger Waſſerdampfe fuspenbitt 
emtbält uns berfelbe, Falle er vorhanden, näher am Boben ſchrbt Da nin 
die Vorgänge bei der Dämmerung tom dem jebedmallgen’ Zuſtande Ber Mme- 
fptäre abhängen, ſo Täft ſich behaupten, vaf dir aud ihnen -betartritstin Wetten 
propkegeiunnen einen. vernünftigen Grund baben. ° I ver Himmel blau und vie 
Miöibe im Weſten ſchwach purpurm, fo darf man ſchönet Weiter erwarten. Hat 
ed geregmet, und ed zeigen ſich m mefllichen Himmel gerfiteute Bolten von 
giemlich Kellem Roıh, fo mögen ſich viefenigen freuen, Dir für den andern Tag 
eine Sanbpattie vorhaben. Hat die Dämmerung eine fahle; ine @rlbe ſpitlende 





sid, wie 1 
Kıgierun augefertigten Berzeichniffes fegen, denn 
ver Bertbeil, der dadurch allerdings für Die Leis 
tung der Berbandlungen entſteht, wird überwogen 
von dem Rachtbeile, der in dem abgefonderten Sis 


Gen der Vertreter ded Landes, der Städte, der 


DSeiftlichen und der Brößtbegüterten liegt. Möge 
nun ber -Banbraib an bie geisiffenbaftefte Eon» 
trole ber Preidvermaltung geben und zum Wohle 
bed Rreifes die mwirffamfen Anträge ſtellen, 
damit, wenn aud gar manches Bedürfniß unbe- 
friebigt bleiben ui wenigſtens nicht die Ber- 
treter des Kreifes ſelbſt die Schuld tragen. Die 
Landratha · Berhandlungen von 1850 haben am 
Schluſſe folgende Gtefe: „ed gibt Hemmnifle, die 
aud mit dem beflen Willen nicht überwunden 
werben können; bier ſtehen gegenwärtig (1850) 
in erfter Reibe die jeden Breund de4 Baterlans 
des auf das Tiefſte betrübenden Wirren in den 
deutſchen Uingelegenbeiten. Die dũſteren Bolten, 
melche ſchon vor längerer Zeit am politifchen 
Horizonte beraufgeftiegen find, fie find zur Zeit 
nod nit verſcheucht. Jeder Tag bringt neue 
. en, die der folgende wieber zerflört. 

© en der Aufregung, des Schwankens 
pwifchen und Hoffnung ift weder der Ent- 
widlung der geifligen, no der materiellen Kräfte 
deö Boltes Ärerlie ; nicht obme Grund blidt 
dad Baterland mit banger Sorge in die Zukunft.“ 


Eind diefe Wirren feitbem entwirrt, oder find | 
nicht dazu die neuen Wirren ded Zollvereins ger 


fommen, bie noch wiel tiefer in die materiellen 
Angelegenheiten des Kreiſes einfchneiden? Aler- 
bingd fommt 4 bei den Befchälten des Band- 
raths nit zunähft auf bie politiihen Anfichten 
der Mitglieder an, aber immer auf einen felbit- 
Rändigen, das materielle und geiftige Wobl der 
Kreiöbewohner energifb mwahrenden Einn. Gin 
folder wird aber die Sacht deö Zollvereind ger 
wiß ald reine derartige erjaffen, deren, Enticeis 
bung zugleich über ben größten Theil unferer 
materiellen Angelegenheiten entfheidet. 
ber vorige Randrath erlaubt, die rein politifche 


Bage ind Auge zu faflen, fo erwarten wir um fo | 


mebr, daß die Sache bed Zollvereind bei ber 
Ueußerung des Landratbs über den Zuftand bed 
Kreifed nad Art. 15, it. 1. nicht Übergangen 
werde, 


Die Landrathd-Berbandlungen, melde nad | 


Art. 77 fogleihd am Schluſſe der diesjährigen 


Berfammlungen gebrudt und. durch das Kreid- 


blatt verbreitet werben müffen, werden feiner Zeit 
dem Kreife nähere Kenntnif von dem Wirken 
feiner Bertreter geben. * 

Dannbeim, 9. Ott. Dem Fraukf. Journal 
fbreibt man von bier: Die des Giftmords am 
—— Jeb. Leond. Aug. Stadelmann von 

öbrb bei Nürnberg und T. Th. Heinrich von 
Karlörube find diefer Tage in das biefige Br- 
—2*— überliefert worden ; - ebenfo ber 

ruber bed genannten Etabelmann, der, obgleich 
ald Wann der Bergiftelen Haupiperfon in bie 
fer cause celöbre, dennoch bei den biefigen Ber 
bandlungen nur ald Zeuge figuriren wird, da 
die Anklage um ibn von den Aſſiſen in Rüre- 
berg 24 en iſt. 

* Berlin. Die Kreuzzeitung iſt mit Kon⸗ 
seliondentziehung gedroht worden, wenn fie nicht 
einen andern Ton anſchlage. 

Köln, 9. DM. (Brozep Rothiung⸗Becker.) 
Nachdem der Angellagte Röfer bei Eröffnung 
ber deutigen Sißung auf bie — age 
bed Präfidenten erflärt, daß er feiner frübern 
Audlaffung nichts mebr binzugufügen babe, be 
rm die Bernebmung des zweiten Angeklagten 

ürgers, Derfelbe bält juerſt einen über 2 


Stunden währenden Vortrag über dad Weſen 


dei Rommunidmus. Gr gibt zu, im Jabre 1848 
Mitredafteur der „Neuen Rheinifhen Zeitung,“ 
Mitglied des Kölner Arbeiter- Bildungs Bereind 
get zu fein, woſelbſt er mehrſach Borträge 
ber preußifhes Staatsrecht nach der Brundlage 
eined Buches von Oftermann gebalten habe. 
&r beftreitet feine Belanntfchaft. mit dem Br. 
Everbed in Paris nit, und gibt ferner zu, 
auf dem Frankenplahe in Köln zum Mitgliebe 
bed Eiherheitd » Ausihuffes erwählt worden zu 
fein. In den Bund fei er auf Beranlaffung dee 


Chattirung, fo fleht Aegen in Ausfibt und zwar um fo mehr, je welter biefe | 
Bärbung über den Himmel verbreiter if. Geht die Sonne weißglängend unter, 
fo iR Sturm zu erwarten, befonders wenn helle, hochfſt hende Wollen den ganjen 
Simmel überzieben und näher zum Horltzonte dunfler werben. 
kit eine graurdihlide Ghattirung, wäbrene mitten in nem Gran ber Wolken, 
welde die Gonne derdeden, thfroibe Sitllen liegen, fo muß man Ab auf Regen 
Die Zeihen aus dem Gonnenaufgange fins andere. 
Kirfes Dorgemrorb bedeutet Degen, graue Mergendämmerung fdönes Wetter, 
Der Unterſchled zwilden einer grauen Morgen» und einer grauen Abenpräm- 
Bel jener rührı die graue Farbe gewöhnlich von tieflie 


oder Winn gefaßt madıen, 


mwerung if. folgender, 
denden Bellen ber, die noch vor Sonnenaufgang zu 


fie am Abend von hodflebenten Wolfen erzeugt wird, 
FR aber am Morgen fo viel Waflerdunft in ver Built, daß baburd 


junchmen, 
bat Dämmerlikt einen rothen Schein befommt, fo 


A im Baus eh folgenden Taget vide Wolken baraus bilpen merben, 
Dis Bihrbrekung bat ferner einem großen Anthell an dem Bunkin der 
Die Wmoipbäre befteht aut Schichten von verſchiedenet Dichtigkeit, 


&uımı 


Hat fi | 


geſchah, nad der Reibe ded von der | Emifärd Bauer aufgenommen worben und babe 


\ fräter mit Röfer und einem Dritten, ben er 
\ ebenfall® nicht nennen will, die Kölner Central⸗ 
‚ bebörbe gebilvet Das bereits. vielfach erwähnte 
' Statut bat er entworfen. Bon den in London 
ausgebrocenen Zwiftigfeiten will er zuerſt durch 
| Haupt aus Hamburg in Kenntniß gefeßt wor- 
| den fein und erft fpäter das Protofol der ber 

treffenden Eipung befommen baben, auf melde 

Weiſe, erinnert er ſich indeffen nicht mehr. Die 

Bildung der Kölner Gemeinde fri nur eine pros 

viforifche geweſen, vie definitive Konſtituirung 

follte erſt nad flattgebabtem Kongreß erfolgen. 
! Ueber den in der Londoner Centralbehörde auss- 
| gebrochenen Zwielpalt hält der Angetlagte eben. 
! fans einen längern Bortrag, in welchem er bie 
Ideen und Pnfichten der beiden Parteien aus 
| einanderfeßt und am Schluſſe auf die Bebaup- 
' tung kommt, daß die Partei, welcher er ange- 
| hörte, nicht wie die Schapper⸗-Willichſche 
! Bartei den gemwaltfamen Umſturz, fondern die 


! er führt tarin namentlich aus, daß nicht perfön- 


.| Tide, Feindfcbaft den Zwiefpalt herbeigeführt habe, 


! fondern daß der Brub aus den von ibm be 
rührten prinzipielen @ründen erfolgt fei. Bei 
ber Bildung der biefigen Bemeinde babe er bad 
' Statut vom Jahre 1849 ausdrüdlid verworfen. 
| Sie Kenntniß und Abſchrift ver erften Anſprache 
| vom März 1850 gibt er zw, dagegen behauptet 
er von der zweiten Aniprade, (diejenige, welche 
' Röfer für ſalſch erflärt,) zuerſt ein Bruhflüd 
' in der öſtreichiſchen Reichözeitung gelefen zu ba- 
' ben, da fie von Sachſen aus an Oeſtreich über 
fendet worden ſei. Er gibt dabei an, daß ber 
Emiffär Haude ibm mitgetbeilt babe, e# fei 
biefe Anfprabe von Mars in die Hände der 
Polizei geipielt worden. Der Angeklagte beftreis 
! tet dagegen die große Ausdehnung ded Bundes 
und behauptet, daß bie behauptete Berbindung 
! ded Bundes mit den Turnvereinen, dem ſchles— 
wig « bolfteinfhen und dem ungarifhen Militär 
"eine reine Erfindung fei. Er beitreitet ferner die 
| Berbindung der Kölner Gentralbehörbe mit dem 
| Auslande, der Schweiz, Belgien, Frankreich ıc. 
| und gibt an, daß fi die Londoner Eentralde- 
| 

| 

| 


hörde die Verbindung mit dem Auslande aus, 
drüdlich vorbehalten babe. 
Nothjun 
verwickelt 


Er erfennt an, daß 
ald Emiffär ded Bundes gereift fei, 
& aber über die Anmwefenbeit beöfel- 
ben in Leipzig im mebrfahe Widerſprüche. Die 
| aufgefundenen „VBerhaltungsmaßregeln" für den 
| Bund vor, während und mac der Revolution 
| behauptet der Aingeflagte nicht zu fennen ; den Blan- 
' qui’fehen Srintfpru fennt er und gibt zu, ſich 
I denfelben in frangöfifcher Sprache aus der „Ine 
dependance beige“ ſelbſt abgefchrieben zu haben, 
' zefognoszirt auch die bei ibm vorgefundene Ab⸗ 
ſchrift. Ueber die Tendenz des Bundes endlich 
| hast, beftreitet auch er, wie ber Angeklagte 
| Röfer, jede Abſicht zu einer gewaltfamen Durch 
| führung ihrer Ideen. Er führt died weiter au, 
wobei ihm der Präfident bemerflih macht, daß 
alle feine, wiſſenſchaftlichen Ausführungen weni 
ger zur Sache gebörten, und daß er nur nicht 
unterbrochen worden fei, um feine Bertbeidigung 
fo wenig wie möglich zu befchränfen. Der Prä- 
fivent nimmt barauf noch ein fpegielles Berbör 
mit dem Angekagten vor, indem er ihm, wie ge 
ſtern dem Angeklagten Röfer, die einzelnen 
Stellen aus dem auch von ibn anerkannten Eihrifte 
Rüden vorhält. Um 2 Uhr wird“ die heutige 
' Sigung geſchloſſen. 
* itona, 10. DM. Der deutſche Graf von 
| Moltte bat der Hemmelmarter Gutsobrigkeit 
| einen firengen Berweis ertbeilt, weil fie ein dä⸗ 
niſch geichriebenes Requifitionsfchreiben an die 
| urfprüngliche Behörde zurüdfandte. Zugleich bat 
‚ er beftimmt, daß jede Behörde in ihrer eigenen 
| Sprache fchreiben darf und der Empfänger vor 
bunden ift, ſolchen Erlaffen zu geboren, auch 
wenn fie feine Sprache nit haben. 


TagesEhronik. 


| * Müruberg, 14 Oft, Arbelter Baafen wurbe 
gehen Abend feiner Hafı entlaffen. f 


Hat dat Amir 


mittel eined Fernrobree. 


jerflirßen pflegen, während 
die in ver Nacht an Mafle 


fann man annehmen, daß 


allmälige Bildung des Proletariats beabfichtigte ; | 


Im Regenbogen wird bad, Licht ſowohl reflefiirt, ald nebrocen, 
neg nur dann einen Regenbogen feben, wenn bie Eomne tief Acht und wir uns 
ſelbſt zwißden ihr und dem Menenbogen befinden, Die Pihtfrablım, vom Megen 
in ihre priämatifhen Barbım gebrochen, 
züdgewerfen; aber ihre Schatiirung wechſelt je nah dem Bunkte der Beobadr 
tung und nit zinel Verfonen werden einen und denfelben Regenbogen fehen, 
fonpern jeder Beihaurr eht ihn, wie er feinem Stanherie sulommi, 


.'. Bamberg, Anfangs Dfibr, „Die Garde 
| Rirbe, vo sie ergibe ſich aiot!! —" feld 
| kühne Worte Tab ib jüngf ganz erflaunt im guten 
| Bamberger Boltsblatte für Start und Band !), vo 
da höre ich glei darauf ganz zufälliget Weije von 
‚ einem freit- und fladigerlatlichen Bergleicheprerefoll 
I drd Monat Auguſt b. I. aufgensmmen in Garen: 
Landwehroberſt o. Welſch conira Redakteur Mahr, 
| Infurien betr., deſſen Inhalt nur zu deutlich das 
direkt⸗ Gegentheil beſagt, mämlih: Die Bartı 
Rirbt nicht, fie bar ſich fhom ergeben!!! 
Bir dat frag Du betroffen, Freund Rurier! nun io 
| böre was Nabere 
| Wie Du bereits im einem Artikel aus Bamberg 
| vorlängft erwähnt, hatte Hr. Stadtkaplax Franı Io, 
| feob Mabr, damals freilich erft journalifiiiher Inzie 
‚ »ient, im Tarbolifhen Gonntagsblatte dem Hrn. Ei. 

fenbahnbreamten und Landwehroberſten vom Welſch 
oͤſſentlich vorgeworfen, „rap man von ihm nicht wiſſe 
welder Rellalon er eigentlih angebäre, ob er Heike, 
| Jude oder Ghrif fel.* Dies jog ſich Hr. d. Weifc 
unbegreifliher Weile ſo zu Bemätbe, baf er Hein 
| Mabr peto injuriarum belangte, und der Fihne, tod⸗ 
| trogente Latour d’auvergne, Hr. Mabr, hat nun im 
Auguf laut gerihel, Vergleihöprotofolld vor vom f. 
| Kreil- und Gtadtgerichte Dabier dabin „gertuerert*, 
daß er Angeflbis des Richters und der aranerifchen 
Anwalta dem 1. Welſch fariöfazirend erklärte: 


„@s ıbur ihm Icio, daß er im Gonntaasblatte ih 
der obigen Ausorüde gegen den 3c. v, Welfch ber 
dient habe, er erfläre Den u. 0. Welſch für einen 
reblichen, ebrenhaften Mann, und bitte ihm ber 
obigen Arnferungen ivegen biermit um Berzeihung.* 


Bab, Hr Mahr! alle der arme Mr. Kurier nit 
allein, fontern au Sir haben „ein Gpiel mit 
bir Babrheit (unter Umfländen natürlich) 
getrieben?! ?) Mun gelegenbeitli ver Abbitte, va 
wäre wohl fo ein paflender Moment zeweſen, Mann 
ver BWabrbeit, „nie fhaamgersibete Wange 
mit der Hand: zu deden“ 2), enm ich verficere 
Gie, „geadhtere Männer anderer Journale" 
Geachtetet matürlib) 9) würden Ab, namentlich in 
ihren primitiis der Journaliftit, fo leichten Kauft 
biezu nicht berbeilaffen! Dan hält ſo ewal eben mich 
für nobel, Go aber And fie gewöhnlich, dieſe Herr 
ren, da wird mit dem Gialje unverfenubarer Negie- 
rungörathämiene 9) Augs eine Berläumbung ind Bub» 





Ufum garfblendert, und dann, wenn Der Arm der 
Gerechtigk it nur ganz leife nach dem Außerfien Brad, 
apfel greift, Fällt ipmen ſoaltich das arme Herz in die 
Inexpresibiles und ſchlotteruden Beinen and Mraer- 
fünterbänfen gelebat, heulen fle mit demüthiger 
Bitte: Herr Richter, Verzeibung! wußl ich doc nicht, 
was ih that! IR das nicht ächte Yefultenpraris, 
Drffemilih verlegt un = heimlich gereueti. "Over 
mollen fir ſich nun aud neh wundern, wenn der 
bostafıe Eränf. Kurler. Gie einen „emeritirten 
Reuerer” antieipande d. 5. mit feinem Geberauge, 
grbeißen? Kann man etwa noch eflatanter „raue 
ren“? Das alle wäre ver „Maafflab ver Wahr 
beit“ 6) geweſen, den Gier in Ihrem „Bas wir 
wollen?’ fo breit werbeißent Cine fanbere Wahr- 
deit dab; die mögen Gie immer nur fein für fi 
behalten, Erler Franı Yofrpb! und, wenn Gier e# 
nicht pflifiger anfangen, läßt ib Ihnen für ein lan« 
geb Medaftiondleben tein fehr günfiges Brognofifon 
flellen. Bor dem Aufıbum Ihres Blatteb debätirten 
Sie wit einer. beimlien Mhbitte, In ver Ar. 1 
mir einer Öffentlihen Enıfhulsigung — wie wir 
das enden, wo ſoll's fo hinaus? Kabin Sle venn 
noch nie gelefen: qui s’ercuse ac cuse (d. h. Ent- 
ſchuldigung = Anſchuldigung) Wahrlich, Cie Haben 
dab „Armefünderglddiein,* melde Ge in 
‚Iırem „Bas wie wollen" ver Burraufratie zuge 
dacht, ”) zu früh aber ſich ſelba bimbelm laffen; bat 
Sie der ſchrille Tom deifelben nicht ein Bisden er» 
ſchüttert J denn, bad brfannte Bird: 

Bo Kraft und Murb im deufſcher Geele flammen 
Beble nicht dad blane Schert — — — 
— — 
BDelleblatt Mr +, Erite 1, 

f ı) Dasilk A ı©& 3 4*8 ‚ei u 
») Brobedlalt ©. 2, Sp 2.3 ıT 0.0 
+) Bollablatt Mr 1, 3 &p. 2,3. 18 m 
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Bamberg in Nr. 316 de6 Arial. Kur. ». Z. 1851 
*, Voiteblatt Nr, ı, ©. 2, Ep. 1, 3. 17T» 


', Volfoblatt Ar. 1, S. 1, &. 23.1208 


— 


deren jede ihre eigene Strömung bat. Die Zirſterne erſcheinen unferem Auge 
ald leuchtende Punfte, deren Strablen bei ihrem Durdigange durch jene Bird 
mungen tielfad gebroden werden und eine zitternde Bewegung mitgetbellt er 
ı kalten, tie wir om den Girablen der Planeten alcht bemerken. 
find weder Bunfte für unfere Xeleftope, noch für unfer Auge; wir frben fle in 
einer umijchriebenen mefbaren, Ördäe. 
dern ein Blimmern zu beobachten, doch auch bird mur bin umb wieber unb mir 


Die Planeten 


Hödftens gelingt «8 uns, an ibren Hän- 
Bir fön« 


werben ald folde in unſer Auge jur 


haben Sie doch wohl mie felbft gefungen, ja midt 
einmal fingen hören?! Wahrlich, wahrli, ich fage 
ud, wenn Ihr Gare Kircht auf feld’ gewaltige 
Relien gebaut ‚habt, dann brauden vie Pforten ber 
Hölle Ad nicht zu Äffnen, fie zu bewältigen. Gin 
eimgiger Winpftog kommender Zeiten, dad Gandftein- 
»erölle gerbrödelt vollende, una Sie, Herrn Zahndrich 
ver unüberwinplicen Gnade wird man nad) wegge- 
werfener Gtanvarte fopfüber Reißaus nehmen ſehen. 
Nah ſolchen UAnteerdentien if eb freilig der fehr 
«briwürpigen Mevaftion des 1. Vollöblatred nicht zu 
verargen wenn fir, wie mit großen Leitern zu 
Icfen, mit dem Bertelfad um Abonuenten und 
Ritarbeiter auf dem Rüden hauflıen geht, denn 
br Scheint ſchlechte Geſchäfte zu machen, ehrwürbiger 
Bayard sans peur et sans reproche! 

Unpnun ned ein kur 3 ostseriplum an Did, 
mein lieber Bränkifcer ' Bu wmochteſt Du vo »ir 
rfligtgebotene Zuserfommenbeit unterlaffen, pen Mäg« 
lien Bettelruf ver gutem befergten Bolfäblatd,ö«- 
daftion fogleib und umentgeldlicdh unter Deine 
Anzeigen aufzuuchmen ? FR das eiwa auch demar 
Pratifi oder gar radifal, wenn man fo moklfeilem 
Kaufb die „gute* Sache förbern fann, und ch den« 
noch nicht bat? Go aber fein Ihr, Ihr f. a. „Mo 
ıben*; daß Ihr doch gar keine Manieren annehmen 
wollt! @s ih wahrlich gut, daß Hr. Franz Yofıpb 
Die Mühe über ſich nehmen will, auch «in wenig 
Schliff zu geben, wenn nur fein Schleiiftein, Das llebe 
Voltablatt für Stadi und Lane, nicht von zu feinem 
Korne il; und — aubdauert; aber, abır — ba 
Teint der Hafe im Pfefler zu liegen, denn bie tothe 
Barbe ift meines Wiffens eine fcbonende, bei tief ein⸗ 
nefreflonen Urbeln aber fann Gtenung und „Reue“ | 
bekanntlich nicht helfen, und — ber —— — 
ber, man ſage, wad man wolle, if doch, wenn auch 
gerade fein „emeritirter Reuerer*, doch fiber ein 
näher Bermanbter beſagten Ordent — fonady ſchlechte 
Ausſicht auf guten Erfolg. 

Auf Wieerſehen. Eoler. 

t Sof. Schon im Februar d. I. wurde in 
unferm Banbaerichtöberirfe cin Knabe aub dem paci« 
fleltien Rurbefien (Bulva) aufgegriffen, der halb nadt 
war und erfl gefleidet werden mußte, che man ibn 
in feine Heimatb bringen konnte. Nun weigern ſich 
aber die Burbefflihen Bebörven, dieſe Kleider zu bee 
zahlen, weil fie in folden Fällen Balern gegenüber 
gar feine Borbernung erbeben würden, Das if nun 
ſeht wid geiban und wir mäflen uns ſcon bequemen, 
ebenfalld einen Halbnadten zu Herrn Haffenpflug zu 
finden, vielleicht kommt er dann gan, aaci wine | 
dem 


.. Bürjburg, 9. Oh. Geſtern fab man — 

dungen Menſchen, einen Ganler des hieflgen Oymna- 
‚Numb, won bewaflneten Soldaten durch bir Straſſen 
der Stadt auf Die Hauptwacde führen. Diefer Um- 
aud erregte, wegen der Jugend und dad Standet 
bed Gefangenen, einiged Aufſehen. Die Beranlaflung 
vızw wurbe auf dem Grergierplage gegeben. Wir 
baben biöher alle Bortommnifle, bei welden Militär 
perfonen ald compromittirt erfheinen konnten, -abfldit« 
Ki mit Stillſchweigen übergangen, nidt aus Furcht. 
fondern um der bemofratifhen Preffe den Vorwurf 
su fparen, fie trete gegen das Militär gebälflg ober 
feinpfella auf; wo aber bie Menſchlichkeit und vab 
Gefeg belcidigt wir, hört die Vartellichkeit auf und 
bewegen ergäblen wir ven Vorgang. Der Gymnar 
flat war, dem Grerziren qufehenn, zu weit in ven 
Raum gegangen, auf bem die Mbiheilungen der Ins 
fanterie geübt wurden. Et fommt biefed oft vor, 
tenn man ſucht, wenn eh mörhle if, ſchnell audgu- 
wilden, und außerbem if ber Grerzierplap auch Ei⸗ 
genthum der Siadt. Der junge Manm zog ſich, als 
ihm barſch bedeutet wurde, weg au geben, zuräd, 
doch ſcheint es mie zenuag. Ein Militär rief 
bierauf: Ghmelät den Lausbuben hinaus u. Pal. 
Der Betroffene, immer zurädgebend, eriwiverte: An 
dem Plage, auf dem er ſich jegt befinne, dürfe er 
leben, umd er babe übrigens noch mit feinem von 
den Herren Schotine gebätet, um auf ſolche Weile 
aelhimpft zu wirken, Da birß «4 nun, ſchlagt ihn 
nieder, on Hund, den kausbuben. Winige Unterof 
figlere machten fih aldbald and Werk, ſchlugen mit 
flachen Klingen auf Ihn, fo daß er nirderfürzte; auf 
arrafft, wurde er wiederholt zu Baden geworfen und 
dann noch auf jeme Aufſehen erregende Weiſe arreiirt, 
Grfegt den Ball, der Menſch hätıe vollſtandig Un- 
seht gehabt, waren jene Goldann berechtigt, auf eine 
fo brutale, barbariſche' Urt zu verfahren, waren fr 
überhaupt berechtlat, ſelbſt eine Girafe audjmüben. 
Den Schalern vorzugsweife und ver ganzen Welt 
wird ohne Unterlaß vorerzählt, wie Soldaten feien dir 
Säulen des Gefeged und der Ordnung und bis Ret- 
ter der Givilifatton, welde Gegenfäge in dieſen und 
andern Bällen, die wir, wie gefagt, nicht berübrten. 
Mber felbft wenn wir dad Aruferfie zugeben, jo fällt 
uns bier ein befannted Voltelled rin, in dem Sol⸗ 
baten „Eöhne des Mubmeb und der Ehre“ genannt 
werden. IR wohl auf folde Welle Ruhm zu erlans 
gen ober Ehre zu erwerben? — Der Bater ded Ber 
ſchlagenen, ein hochſt religiäfer und äußerfi loyalır 
bieflger Bürger, hat ſicher Gelegenheit erhalten, über 
Mancherlel nachzunenfen. 

“+ Süürzburg, 10. Oft. Don Gelte der unter 

fränkifhen Kreißregierung wurde bererhnet, daß, mit 


Audaahme dd Maflohfenfleiigeh, von weldem bie 


Zaze per Vfund auf 11 fr. feflgeflellt if, die Abrie 
gen Fleiſchſotten wicht tarifiet, fonbern bie Preithel- 
lung ben Mepgern überlaffen werden foll, Wir hal» 
ten ben Verſuch, der freien Goncurreng die Reguli- 
rung dieſer Biftwalienpreife zw überlafen, für gany 
gut, uns glauben, dab eine folde Probe aud mit 
dem Biere einmal ju maden wäre, damit mit bie 
Apotheler noch gejwungen werben, wegen Gewerbe 
beeinträcdhtigung zu Magen, da von werfhlebenen Bir 
ren jete Maal ine fräftige portio laxuns enthalten 
fol, und ein bier berühmter Operatrur dadſelbe flatt 
Bagsji wersrpnet, Fin Gpraiörfcher behauptet, wer 
Stamm veh Wortes Bier fei der Empfinbungdaus- 
drud Brrrl wegen der ſchauderhaftin Wirkung, tie 
«8 auf den Trinter macht, 

Baflau, 8. DON. In der am 6, Dit. I. 38. 
abgehaltenen öffentlichen Sihung des f. Kreis ⸗ 
und Stabtgerichtö Paſſau wurde: Maxr Flemiſch, 
43 Jahre alt, königl. quiescirter Regie- 
rungsdrath und Butäbefiger zu Rams- 
dorf, fönigl. Landgerichts Ofterhofen, von nad» 
Rebenden gegen ibn erhobenen Anſchuldigungen 
ald: 1) des Bergebend der Körperverletzun 
verübt am 3. Juli 1850 mit einer Waffe 
on feiner Hausbälterin Babette Herrmann von 
Aichach; 2) des Bergebens ber Körperverlegung, 
verübt am 17. Gept. 1850 mit einer Waffe an 
feinem @ärtner Jakob Stadler von Moos; 3) 
des Ber —— der Körperverlegung, begangen 
in der Nacht vom 12. auf den 13, September 
1850 mit einer Waffe an der Köchin Margaretba 
Weil von Reumartt; 4) des einfachen Bergehens 
der Körperverlegung, verübt am 20. Nonember 
1850 an ver Häuslerötochter Magdalena Ruß- 
mann von Moos; 5) des Vergehens ber Körper 
Berleßung, verübt am 23. April 1851 mit einer 
e an der Inwohnerstochter Runig. Weß 
von Vorderanger; 6) des Vergehens der rechte⸗ 
widrigen Beraubung der Freibeit, verübt am 17. 

ept. 1850 an ber Köchin Margaretha Keil, und 
am 22 Nov. 1850 an ber f. Firationstommifs 
fion, beleben» aus dem f. Firationstommiffär 
Banner und den beiden Bürgern 3. Hörmannd- 
borfer und A. Demont, wegen Mangeld an 
Zurednungsfäbigkeit freigefproßen. 

Dürfbeim, 6. Oft. Ueber die Meife der raus 
ben hört man nur rfreulicheh ; eh find bereit Mofe 
aeberbflet, wilde 100 Grap und barüber an ber 
Dechale ſcheu Moftwaage zeigen und biefem nad dürfte 
der Wein, was Dualität- betrifft, dem 1848er nabr 
fommen. Mur ſchade, daß der gefirige Sturmwlnd 
fo viele Trauben und Beeren abgerifien bat. 

Landshut, 11. Di, Zum Präfventen del Land» 
rad wurde der Wuttbefiger Graf ©, Hundt von 
Dffenfetten, zum Sreretär der Gutäbefiger Rabel von 
Mündshofen gewählt. 


Unfälle: Be Weng, Gericht Brichbab, ers 
broßelte am 6. Oft. Madrid ver Bauer Jalob Weng- 
fofer feinen Dienfiinedt Mid. Bauer. 

Zu Salying, Ber. Giraubing tödiete det Dienf- 
taecht Wolfgang Beil ven Inwehnertſohn Yo, 
Shwab durch Mefferfice. 

Im Balde bei Breiten, Ser. Malleräporf, 
erf@oß der Mevierjäger Gerbel ven auf Wilodie ⸗ 
berel getzoffenenn und mir ihm ins Handaemenge 
geratbenen Außträgler Math. Aetadl von Beicten. 

In Bräflfing, Ger. Münden, Aürpte das 
Gürrleröföhnden Kagerhuber in den Würmfanal 
un» “ertranf, 

In einer Sandarube beiXreif, Ber, Herd⸗ 
brud wurde ber Taglöhner Yalob Groſchl in eimtr 
Sandgrube vwerfchättet und getöbtet, 

In Miltenberg warf eine 19 Jahre zahlende 


Dienfimagb aus Cichenbühl ihr meugebornes Kind in. 


den Abtritt. 

In Gelder dheim, Ger. Werned, Rürjte die 
Söjährige Agnes Rampert von der Scheunenieiter 
und blich augenblidlih ‘tobt. 

In Walgelöhaufen wurde der @ilenbabnarbeiter 
Konrav Wingenfeld von Edweisbah, Ber. Hil- 
werd, von einer eimfkürgenven Erpmaffe verſchättet und 
farb nad) ein paar Stunden, 


Ubgebrannt: Am 6. d. Nadıe pie Birgel« 
bütte fammt Requifiten deb Zieglers Mid. Schenzler 
wu Lohr. Schaden 950 fi. — Am 10. d. früh ent» 
Mann im Anbau deh alten Mafkinenhaufes am Bahn- 
hoft zu Nordlingen Beuer, wurde aber bald wies 
geloͤſcht. Brandſchaden 400 fl 


Berantworilier Rebafteur: @, Meyer. 


Sanbeld: und Börfenberichte. 
Bien. Es gibt gegenwärtig fein Land in Europa, 
wo vas Bolk jo billiges Brod ift, ald in ver Walı 
sel; indem der 2'/, Pfund ſchwere Laib Weißbrod 
nur 4 Ir.'undb von ſchwarzem Brod nur 3 fr. Lofer. 


atfart, 19. Ofiie) Baul- Mitien 1372, Spt, Ma. 

u. up Aa apa wur, * us, 38 Den 

44, An0f,-Boeje 1 OR.«-Eoofe 192", 
D.».m0 6. ®, pi ——— 

—* *8 say Do Er ®. 

Spät, Pr»DbL 102%, 9.: wärtemb, 4',pät. Ob 

b * 101 V. Spt, bitte WB. dab. WAplät. 

* san *8 “®., 2. Gem geiler 

Thalet / Looſe Ri. P} Maoerd em 

Darmfäster Nail. vo», 208 1%, ®.; 

* S.Loon un: Tauau⸗· At, 197%,; poin. SO0f.-Eoafe 





AP; ran. avſt. ini aꝛ boll.a pi. —XR 
24 EL It. ———— —* * es 


i@riblune ) X a: Breufl. Brlebridad’er 
Lerböhe: PA IE de 4 + mn ge 
1547: 20 Äram Ande 4. 9 29 fr En. Em 


veraims A IE 56; ee a Marca fi ss, Vrcuſſ. 
Toter hd. 1 ah, er Preaf. En Edielme |. 1 46; 
5 Atanfenibalr i. ⁊ 38 'r; ge BSilber 1. 2. 
Neue Roniay'or A. 11 6 fr, 

(Bien, 18, we Deterr. aproc. Metall. Bar; a ptot. 
aa ae rer a 1839 136'%; Rırhbahr: 
— Augt barg use 117; Leundeun 

” 


(kenden, » Dfti Spruc. C·aſela io⸗ 


Familien-Machrichten, 
Muswärle Behurbene: Hr. Math, Breißner, Bien: 
temamı, 35 I. a. in Mundıen. — Hr. Jeſ. Heienmayer, 
Adlerseirih in Retteabach bei Dttebeuern, 79 3. a. — Hr. 


gel. Miller, Wirsihaftspädter, 45 3. a, in er 





Anzeigen 





Siranfen: Unterftügungs ‘ Verein. 
in Mögeldorf. 


Gonniag ben 17, Ditsber Nohmiltege 1 Uhr Halbjahres- 
Reduung und Mnfnahme neuer Mitglieder bei Wirib Wam- 
bad bafelbfl, ürayw Tümmstliche Mitglieder, fowir Verjenen, 
welde Uufnahme mänfhen, hiemit einladet 

Der Borftaur 
Erflärung. 

Der Unterzeicämete erflärt biemli baf ch bas *** 
is welchein er jar Ardaltlen ber bei dem tadere 
Herım Rudır (riäelasaben — — der — 
erdauagen Mürnberg's Aanb, gelöst hat. 

3. Bttinger. 


Paradies. 


Sonntag Rachmittag fladet die I. Brodutiion bes 





Bu ee ge Malt, und merben dieſe 
tebuctionen fün kei 
böfihä einlabet BU Seracee RE u ar 


Eine juverläfßge Köchin, vie fl} aus andern 
Haubarbriten unterziebt, wünfdt fogleib oder bis Zirl 
unterzufommen. Nähereö L. Rr, 1010, 

- (Eiterat In der & 9. Beh’ihen Bushan- 
— in Rare b en r wie IT jan —* 


Reinigt das Blut. 
Ein Aufruf an alle —— 


ne [0 3 
weite an —— t06 
Irtecheubem m, er ei, ng EN 5 
Fer Blähungen, Mnverba 
u —S Hs 
en, Pre. um 
obne jede andere 8 Ri 
ihre Gefundheit vollfommen Bi bergnfteiten. 
Heramsgraeben 
von 


©. Magnus, 
— 2 Pe dee — X — in tous 
Mitglud Fe en Befehl! 
Dreis elegant Ir Ieeg. 28 2 fr. 





(diteratar) Die» ». Ebner’fche Buchband: 
Iang nächft dem Wufenm empfiehlt ſich jur Ab ⸗ 
nahme der im dem Giefigen Behr : Unftalten und 
Schulen eingeführten Schulbücher und Atlanten. 


(diterstiur) Bei @ %. Gummi in Masbah ) 
fo eben erfchlenen xud im allem Bachhanplungen, mamentlic 
- wu Bruns, Aoru ſcheu —— in Märnberg, 

J— 


Aeueſtes Alöß- * „Andeihogpäciein 


fräntifchebayerifägr We iſe. 
He bebeutenb vermehrte Auflage. Breih. 9 fr. 
(kiteratun) Go eben erſchien: 
Der Holzkenner 
ober bie kunſtgerechte Ausnupung, Borrichtung 
und Bermerthung der Hölzer. Ein Pre 
Ba ” ©rundbefiper, Börfter, Holzhänd- 
Schneidemüder, Zimmerleute, Beugarbeiter, 
Müblenbauer, Stellmacher, Wagner, Stublbauer, 
Tiſchler, Drecholer, überhaupt für alle Verarbei- _ 
! ter des Holjed. Bon H. €. v. Egidy. brod. 
1 


3 tr 
Borrätbig bei J. A. Stein in Mürnberg. 


Stadt: Theater in Mürnbeig. 
Be m den 15. Ofteber. 7. Borilellung im 1. Mbonnement. 
ebe Beier des Allerhochſten Weburisfehes Yen Du 
fit ver a in a —* 
€ u 
zul ‘ 8. 
Hr. 


F 4 Alien von A. — 
Verfonen he BPripatgelebrter : 
Mathilde, feine Sum: van Bergen. Barom von Malle: 
Hr. Habe. Bamstorf: Hr. Bergüein. Adelgande von Dei 
menberl : Ari Bantel E our feime Zocker: Iti. Wiefe. 
Säniker, alter Diener : Sr. Syke, Biietan. einst 
Befängaified: Hr. Epi Gerihiäniener : Sr. ©, 
——— fin — A. um Lit, B. 


""refetröfnung 5 7. e⸗ 6 Uhr. 








Stadttheater in 
Sonnabend, den 16. Ott et Kühn oder 
die neue Fanchon.“ Schaufpiel mit Belang im 
5 Alten von Briebrih. Mufit von Schäffer. 


Grp.Mr, 580. . 
Bekanntmachung. 
(Den Verkauf des ben Wohlidätinfeite-Gtiitumnen beimneial« 
lenen Balhanira zum Beriineehof dabier betr ]. 


®om 
Magiſtrat der fönigl. baieriſchen Stadt 
. Nürnberg 


volrb Hiermit defammt gemacht, daß tus Baftaus um Ber 
— babier üffentiih an den Mrilibielenden verlauft wer« 
dra ie 


Zu vDiefem, in der Mewensborücafle dahler gelegenen, mil 
S. Mr. 3Jta, bereichneten Hauſe, gebören: 

0 Taw. 21 Dez, BL. Mr. 348 das Haupt» ober Bordet ⸗ 
baut, jwei Mettengehame, eine Holjfdäpie, ein Walde 
hans und «in Holraum, 
ieranf haftet die, Waflwirtbichaile + Gerechtigkeit eriter 

Glafie im realer Bigenichait, fe wie rim Rerärecht sum jähr« 
lichen en von 4 Klafter Schelthelz, 3 Rlaiter Btörfen 
ua 100 d Wellen. 

Termin zum öfientlichen Berlizich wird hiermit aui 
Mittwoch, den 3. November d. 3,, 
Vormittags 10 Uhr 
im diedfeitigen Weichältszimmer Mr 28 anbrraumt, wozu zalıs 
lungslähige Kauislunige unter tem Bemerten eingeladen Iwerr 
von, daß nah Umflänten eine nelomberte Werieigermmg ber 
realen Gafmwiribiäpafts-@rrechligkeit eintreten mwirh, ud vafı 
ingwilchen die zu verfauienten Meaiitäten tagtäglich rinarier 
ben mund die Brbingangen, io wie bie mäbere Beſchtelbung 
vor Verkaufs» Mealitätem im Bripätsgimmer Mr, uw in (t« 

tabrung gebracht wersin Tonnen 
Mürnberg, den 14. Dfteber 1862 
Hilpert 


Hadhruf 
dem tbeuern Freunde 


Johann Adam Krauss. 
“sd, Dein Bebensmol hat laum begeunen 
Btarheutage bat er Dir gebracht; 
Unb fdhom hat der etſ ge Bouch bes Todes 
Dig gebdettet in dee Brabıs mumnie Racht 


gan tag ver Dir tes Brbens Ferne, 

üdrs irkumemb wandelten Dn bin den Miab, 
Doch der finfre Cugel war ſchea lange 

Dein Befährte, che er dich jach gertcat. 


Biel der Arenben find mit Dir verblichen 
Kür ums Mile, bie Du laſes bier zetach; 
- Drum wir bliden anf voll Woitoeriranen 
Ju dem Weitemvarer mir getrubteun Bil, 


Droben in dem immelögorten, 
—A ——— 


Berten- mu mit fel'gem Wuge 
Die, hr reunb, rn wirber a ieb'n. 


Duehl. 


— — Eu 
Dan 
Wir fünmer nicht umbin, mnferem verehrten Meroanbien, 


WKreundem, Rachbata, fo mie den Mönnerm umb vielen Arcmn 
ben auſerte im bem Serrw jellg entichlafenem Echzes 


Johann Adam Firauf, 
für die Thrilmahme, melde he bei der Beerdignug deeſel⸗ 
beu darch fo zablrciche Beglertung an Sehen Mubenätte am 
ken Tag iegien, umieren wärmüen, tieipefühllehru Dant hier 
mit a eu. Mb. war mas dieſe beſendere Mainetl: 
famfeit rim ehrenber Beweis von Liebe und Areunbicalt, 
weldje ver Dahingeichietene ‚von allen deuen, bie ihm kann 
dem, um babem Bradr gemof, aud für die Hinterbliebrmen lins 
dernder 8 in das munde Der 4 
Dlige ber ädptige fe I ähnlicpen beirubeuten 
Kumil: —38 — ſen techt fange bewahren, möge aber auch 
ans eiar Gelegembeit gebeten wetden, umlere Danfbarteit 
thätlich bemwelien zw fönnen. 
Die traueraden Eltern 
Angul Thieme, . 
—— Thieme, vormals Rramp, 
j im Namen der übrigen Hinterblichemen. 





Anzeige und Empfehlung. 

Da mir won dem moblläblichen Elotimagiärate dabier 
die Lictej als Kdshännier gärigfi ertbeilt wurde, fo erlaube 
ich mir biemit, meine Freunde und Befonnten, alle rein. 
Herren Blirkbicpafläbefißer, je wie das nerbrie @elammikub- 
Ifam bierami nr zu m, uud Werbe ich mich ber 
ſtreben, allın zgen er vrrehrlichen Abnelımer 
durch gute uad billige Waare Gen —— F 

totg rooN. 


ängere Kanjırgafie S. Nr. 1309. 





* aalelch aube ich ullt angazeigen, daß ich mein Geſchaͤft 
eis Aran ker wrverändert fertführe, wildes Ich 
auch biemii im empfehlende Erinnerung — 
er Dbige 
Anzeige . 
IH bringe biemit zur ergebemüien Angelar, daß ich ur 
Bequemlichkeit meiner verehrien Rundidalt, jo wie eines gez 


ehrien wi Buhlilum eine Rarien-Mieperlage bei Herrn 
In anne peffer junädit rer Dinfeumabräde er- 
= babe, uud felbige zu den Jabtilpreiſen verabreicht 
rn. 
Yavemı ih um gefällige Minahme bike, jeichmet 
Four | Hechachtauge ve ll 
Zohaun BDortf. Bageſen, 
Eviellartenjabrilant in @eoflenhei 


Unzeige. 

9% yeige hlemit dem verehelldiem Bublifem und mamente 
Kid meiner aeichäpten Auabichoft an, daß Ich darch Rrantsrit 
grjmungen bin, die Berfertigung unb dem Merfamf meiner 
Rnodwürke won heute am bie auf Mriteres ansinirken. 

Nürnberg ven 19. Diteber. 1862. 





Georg Maranard 
jar Wanberburg. 


st. Thomas! in Spanien. 


Bon Heute an wohne ih in L. Rr. 697 in 
ber Katbarinengaſſe im dritten Stos, was ich mei⸗ 
nen Schülern und dem übrigen verebrliden Publi« 
tkum mit der Bemerkung zur Anzeige bringe, daß ic 
fortwährend gründlichen Unterricht in der franzöſi— 
ſchen Sprache eribeile' und der Hantelsforrefpon- 
den; und Bonverfation meine befontere Aufmert- 
famfeit witme. Zur gefäligen Theilnahme em⸗ 
pfieblt ſich hochachiungẽvoll 

Nürnberg, den 12. Dftober 1852. 

Chriſtoph Mepger, 
Lebrer der franzöfifhen Sprade. 





| Wohnungs » Veränderung. 
| 
| 


. Entgegnung 
Berbinpert geweſen antworte ich erſt jeht der 
Entgegnung des Beobadyters in Mr. 118, 
Die furze Entaegnung vet Beobadhterd enıhält gram · 
motifaltfbe und dogiſch · Sconiper, 1. ®. „Ti einaroß 
überikäpendes Inpinivium," bann „kann fi 
der Beobachter denten,“ u. f. m. und darauf fagt er, 
„er habe Den Anftager gar wohl erfannt.* Die 
| Drbnung in ver, Grpedition det Blattes gebt daraus 
hervor, daß man miche wei, ob ein Inferat bezahlt 
ift, over nicht; jei der Betrag auch noch fo gering, injee 
rırı mühte ed Der Oronung gemäf worden jein, 
wenn das GSeld einmal Dafür eingenommen imurbe, 
Den Schluß det Artikels -anlangend, jo emıbält dere 
felbe dem Vublikum gegenüber eine Arroganz jon- 
vergleichen. Der Beobachter mumt alie nur „Tolde 
| Theaterberſchie auf, bie ibon und nocd-einiden feiner 
Freunde fonveniren * Das beißt man wabrlid dem 

! Burlitum,. tab ein Bla hält, ins Geitdt ſalagen, 
’ uns wenn erfahrungdgemäß nur ſolche Ibraterberichte 
in, ein Blatt kommen wie fir ker Beobachter haben 
will, dann befommt das YBublifum eben nur vie 
Garde ver. Breibillewrinfen zu leien. = Was mit 
‚ den, „immermährenpen Tauben,” geſagt jein voll, 
; weiß ich midt, im übrigen wmag ter „nerape Weg” 








des Beobaciterd rin ganz eigenthämlicher fein, und ich 


begreife wirfli niit, wen der Beubarhter veradıe 
| ten kann und wer fh vie Mühe geben jollee, ihn 
| nacb feinem argenwärtigen Berbalten anzufelnpen. 
N Der Herr Beobarbter mir mir midt übel nehmen, 

tag ich hiermit alle ferneren Feziebungen mit ibm 
| abbreche, un aus Grunpfägen fine Antwort 
| auf etwaige grobe Unzgüglidteiten mehr gebe, 
| 


Auerbieten. 
Gin gewanbier Genbilor - Gehaͤtte, ter auch im der Bebr 
hädnerel brwanbert id, dauu dauetrnte Gonkitien erhalten 
| Branfirte Briefe mnier dem Bachßaben W. bejdrdeus vie 
' @rpeb. >. Bi. 


| BEE ap 
adaııın © uj3 Yuagalıa 

‚rau ap ut wolsumiun ang ae Hand aa) amaaymayıı 
you pme am jNaojad amalag wa Pr um amade am 
bez, 310 a1mo] "anypdbıg u beu ruusg ang IT 


Bu kaufen w'rd aeſucht ein gut erhaltenes Billarh 
nebd Zugehẽt. Päheres in S, 1508, 

Zu verfnufen. Eine Partie von c, 600 @imer 
Bagerbier von beſter Qualltat iſt im. Gangen oder 
getheilt billig zu verlaufen. >- ? 
Anfragen. unter Adreſſe H. L. 


(Verloren) Mantan tem 11, Olisber Abends 
wurde dom Häfnerepiigiik darch die breite Wafle eine 
Peltiche verloren. Der redliche Alnder wird geritten biefete 
ind, Nr. 532 der Biomenicmirtgafie abjwarben. 

Für einen Schüler, ter tie höherem Vehranfatten 
befucht, in bei einem Lehrer Platz gewwerden Mor fogt dir 
Arper. ». Di. 

Zu vermierben iR fogleih am eisen foliden Herta 
eim mebern möhlirier Zimmer mebit Allev in jehr freumbz 


Ucher Lone. Mönerre in ter Ge. d. Bl. 


— —— ——— 
Angefommene Fremde vom 12. OPt. 

(Reibe Moß.) HH- v. MNöber, Geutrallſeat.. Birk, ».Milus, 
Dee. “ Brond; Hpkm) a Erurigt. Bf. a Krelih, Ritt 
.meitt, a. Meufitt. Bar. m. —— a. Bubg. Zuhnn a. 
Eniegnw, Guie Itzerely Mitte a. Warſchas Biden 0. 
Augsbg., Kaiſer a Minden, Nie v. Etadler, Gmisb, a, 
Menbirg, Kerl. Krüger a. Ihorn. ® . 

Beir Hoi.) HH. Bar. v. Pfuel, Offig. a. Berlin. 
v. Bed, » Ehup a. Vetersbg, Guteb. Thungway) Odriſt 
a, tonren Dr, Peſchtl a, Aunsba. Wit, Rent. a. Heolflein. 
Grüner, Tontünni. a. Wien. Kaddatz a Noltod, Honig a, 
Ggeln, Ecyened a. Hlrlus, Ärierläuder a, Betrrötg,, Iran 
mann a. Mahm., Breded a. Berl, Klingebeil a Reife, 
Lorimann a. Bıms,, Alt. 

Witt. 21) HH. Veber a Fried, Bebharti a. Cenraderih, 
Hecinger =, Vu Sau Hüte. Welfer, Geem. Beſſeler, Priv, 
a Bibg rl. Birmier 0. Hef. . 

(Eirauf.) OO. Hagengulb a. Allagen, Echwürte a: Stutig,, 
Zulehner a. Maıs;, Eirigüp a Kuoetg, Kauſer a. Kaflel, 
Wendel a. Bramdeuburg Binswanger, Bingwanger, Bruinger 





| a. Binswangen, Binswanger a. Fürth, Böhm a. Erw. 


mind, Hofmann a, Yierlohn, Meyıi, Prindman a. Düren, 
Schreter a. Hanau, Aüt, Zur, Galw. a, Feuchtwangen, Ber 
leder, Stad. ar Boom, Ihle Künfller a. Erg. 
(BU Wlode) HH. u. Heb, Ober a. Dindn, u. Ein 
fern, Mittergutsbei, a. Brdheun, Dr. Weber a. Streitberg, 
| Straufi a. Nugebg, Merck a. eg Lauſe a. Openlircem, 
Kroßberger. Beamt. a- Grap, Map. Yirarı « vaſſau 
(Bränt. Hei) HH. Teufel a, Ermig, Bing a. Grdin- 
, Sieber a. Mitenburg, Wirhberg a. Wera, Alte, Sepper, 
v. a Muchn. 
(Reiter Haben) HH. Streichme uun, Ober: Bauinfy...a. 
Beimas, Mörder, Bauinip a. Ktienad), Adam, Priv. a. Gich- 


Rad, Berler, Part. a, Cullugen, Prem, Gutebei. a. Han 
uorer, Jersan, Piar. a. Mörpl., Webr, Auf, Bramereibri,, 
Debter a. Platten, Wolf a. Schterinf, Anders a. Dffenbah 
Vertier a Machen, Alte, Piabler, Sorferb.n. Epalt, Schteich 
2 Etuttg., Pikin, Drawereibel. a Wien, Dittner, Schleſttitz 
Ernbert, Gebr. Müller, Hob, Beier, Etur, a, Würgbg, Mad. 
Erubert a. Würzby. 

(Belr. Bid.) HH. Wotihictel, Stab, Gebt Deflaurt 
a. Bambg, Vupel a Mitentundart, Fudımann a. Drfion, 
Schwab a. Krfft., Bader a Mittenwald, Küte, Berper, 
Barth, Hepienh a, Ginfievel, 





Rocbtrag. 
Stuttgart, 11. Dft. Zu den Wnzeihen, melde 
den Böhring ald den Moͤrder des Hauptman Glafer 
begeichneten, fol nun endlich fein eigenes Geflännnif 
binzugefommen- fein, Als Motie feiner abſcheullden 
That gibt er Habſucht an und Mache. 

—— 11. Oft. Heute wurde Nr. 389 der 
Deutſchen Algmeinen Zeitung, die Nummer von. 
feßten Sonntag mit Befcblag belegt. Der Grund 


davon if uns unbelannt 
Die N. Pr, Ztg. fagt: 


Berlin, 11. Dftbr, 
Dem Bernehmen nach bereitet die Handelsweit 
für den Ball der Auflöfung des Zouvereins den 
Amtrag an die Regierung vor, daß das Mapier- 
geld der Eoalitionsfaaten im Preußiſchen verbo— 
ten wird, Sollte die Regierung nicht auf dieſe 
Mafregel eingeben, fo will man privatim ſich 
dahin einigen, im bürgerlihen Verkeht unter allen 
Umftänden die Annabme viefer jept in Maffe 
eurfirenden Kaffenfheine zu verweigern. In ter 
ganzen Rheinprovinz wird dieſes Prinzip bereits 
feftgebalten und felbft die Gaſtwirthe weigern die 
Unnabme dieſes Papiergeldes. 
‚ Bon Seiten franzöfifcher Spekulanten werden, 
wie das Berliner Gortefpondeng Bureau vernimmt, 
en Zeit Verſuche gemacht, Forderungen der 

taatögläubiger des ebemaligen Königreichs Will: 
phalen unter der Hand anzufaufen. . 
In Berlin ift von der Polizei in den Buch: 
bandlungen tie deutiche Meberfehung der Wicter 
ung o'ſchen Schrift „Napoleon Te petit confis- 
eirt worben, : 
Berlin, 10. Dftober. Die Urwählerzeitung 
meldet: Die Koalitiondftaaten werden auch jernex 
nur nr unterbandeln und handeln. 
er Zufammentritt einer neuen Konferenz diefer 

Staaten fteht bevor. 
n Köln find mebrere Perfonen verhaftet 
worden, welche den Angellagten des Becker'ſchen 
Brogeiied bei ihrem Transporte nah dem Gr- 
tihtdgebäude durch Entblößen bes Kopfes ihre 
Achtung und Theilnahme bezeigten, — Der aus 
dem Haßfeld'ſchen Prozeſſe dekannte Lafalle wyr- 
de, als er in der Sißung vom 7. Dftober auf 
der Zubörertribüne erfibien, angemwiefen, diefelbe 
zu verlaffen. ; 
Wien, 9. Oft. Die heutige „Preſſe“ fagt: 
„Die umfaffenven Doriageg,. melde in der han: 
delspolitiſchen Frage am Bundestage von bier 
aus vorgebradt werden dürften, jollen bereitd 
ausgearbeitet fein. Das Syſtem der Gefammt- 
jolleinigung mit Deutſchland ift vollſtändig neu 
umgearbeitet und es werden diefe Vorlagen auch 
von den Mittheilungen über die Zoll» und Hans 
belöverträge, welde mit Toscana, Parına und 
Modena bereits abgeſchloſſen find, begleitet fein.“ 
Trieft, 12. DOM. Nach der neueiten oflindir 
ichen Weberlandpoft wurden 90009 Dann euglie 
ſcher Truppen am perſſſchen Golf, für Herat 
and Land gefeht, wahrſcheiulich um die Seibſt⸗ 
ftändigfeit Herats zu erhalten... 

Paris, 10. DOM. Wir erfahren, daß ein Gore 
refvonbent der N. Pr..Ztg., deren Berichte bes 
greiflich ſeht unliebfam find, wegen feiner Mit— 
tbeilungen aus Paris ausgemwiefen worden. iſt. 

2ondon, & Ditober. Bon den meiften Küflen- 


| puntten laufen traurige Nachrichten über Die in 


den Stürmen der lepten Woche. vorgefommenen 
Unglüfsfäle zur. Ser ein. Manches Meufchen- - 
leben iſt dabei verloren, mandes ſchöne Fahrzeug 
zum Wrad geworben. Un der Füfte von Har— 
wich, nördlich von der Themfe, frandeten an 
30 Fahrzeuge, und über 200-Gegel flũchteten vor 
dem Eturmd, zum Theil mit jerfeßtem Talelwerk 
und zerfplitterten Maften, in Die Bucht von 
Bridlington. 

Aopeuhagen, 9. Dft. Heute wurde dem ver— 
einigten Reidstage die fünigl. Borfhaft in Be— 
treff der Weränderung der Erbfolge (wonach der 
*5— nach Ausfterben der jetzigen Linie an Prinz 
Ebriftian von Gonderburg-Glüddburg fänt) mit- 
getheilt. I 

In Amerifa bat ſich eine, wie es ſcheint, 
mohlorganifirte Oppofition gegen Madame Son. 
tag gebildet, fie hat zwei Ehen, die ihr m 
New Mort gebracht werden wollten, verbindert, 
— Der berühmte Biolinfvieler Die Bull Bat in 
PBennfilvanien eine Strede Landes von 120,000 
Acred angefauft, welche er an Goloniften feines 
Baterlandes (Norwegen) veriheilen will. 








. Dennerhog den 14. Dfiebe, 


Trod und Verlag don W. Zümmel in Mürnberg. — Erbrtitiendlofal E Mr. 344 am Patbbaus, * 


* 


u | 


XIX. Jahrgang. 


Fräukiſcher 


Rürnberg, 16. Oftober 1852. 





© Für die Religion. 

Es if natürlich, daf den von der Revolution | 
bebrobten Regierungen der Gelbfterhaltungstrieh | 
innewohnt. Niemand tritt gern von dem us, 
vlape-ded Lebens in dad finftere Rei bed Todes, | 
um fo weniger, wenn es bier gut gebt. Diele | 
Regierungen beflagen ſich amar, ſehr geplagt und 
mit großen Sorgen belaftet zu fein: dennoch ben» 
fen ſich auf ale nur möglichen Mittel, um fid | 
oben zu balten und ed möchte dies zu der Ans | 
nabme berechtigen, daß es troß ber Sorgen doch 
füß fei, zu regieren. 

Das Hauptmittel, die Revofution am Boden | 
zu balten fand fi zunächſt in der Militärmast. 
„Gegen Demofraten helfen nur Soldaten" wurde 
von Lentern der Volterſchickſale grundfäplic aus. 
gefprochen und der bobe Stand üunferer Armeen 
und der viele Aufwand, den man dem Militär 
in den Budgets widmet, zeigen, daß man mit 
der blofen Theorie, bie im diefen Worten liegt, 





fi nicht zufrieden ftellte. 

Es ift aber eben fo amerfannt, daß mit Sol. 
daten ſich zwar der Revolutiondteufel etwas ver · 
treiben und nieberbalten, aber nie gänzlich aus⸗ 
treiben laſſe. Dem böfen Geift, der ein Bolt 
befeelt, fann man durch Bayonete nicht beikom— 
men, ed fei denn, daß man ibm das Lebenslicht 
ganz audblafe, womit dann freilih auch das Ne | 
aieren ein Ende nähme. Man mußte alfo tarauf | 
denken, durch geiftige Mittel eine geiſtige Umge- 
geftaltung bervorzuzaubern. Dachte man viel 
leicht einen beffern Echulimterricht, freie_Preffe, | 
Aufflärung und Bildung fi ala ſolche Mittel? | 
Die Gegenwart mit ihren Erſcheinungen gibt | 
genügende Antwort auf diefe Frage. 

Der Jugendunterricht iſt von ber Geiſtlichkeit 
mehr als je in Obhut genommen, bie Bücher, 
welche die Kinder, befonderd auf dem Bande, zur 
Schule mitbringen, find beinahe ausſchließlich Re- 
ligiondbüdher, die Preſſe wird wegen ihrer Bes 
richte über Die Zefniten in Unterfuchung genom- 
men und die Yefuiten felber haben überall freie 
Hand, die Beamten baben Auftrag, die Kirche 
u befuchen, die Soldaten beten bei Trommel. 
lag und Trompetenflang auf offenem Markte 
und die Weiftlichteit ſtrebt nad Kinfluß auf die | 
Gewiſſen, nach diseiplinärer Gemalt, nah Selbft- | 
ftändigfeit und Herrſchafſt. Das heißt man denn 
beut zu Tage „Neligion® und in der „Religion“ 
ift das Univerfal- Heilmittel der Gegenwart er 
fannt worden; ihr Schreibt man die Macht zu, 





und Vernunft nicht verbammen, fie kann den Er⸗ 
gebniffen der Wiſſenſchaften wicht feindlich enige- 
en treten, fie kaun nicht etwas weiß heißen wols 
Pen, was ſchwarz iſt, fie fann nit zu Gunſten 
von Perfonen und Eyftemen die Lüge Wahrheit 
und bie Wacht Licht nennen. Wahre Religion 
bat eiferne fittliche Grumdfüße, die ſich durch keine 
Macht; dur kein Anfeben, durch fein Geld ber 
eben laffen und die nie bem Brode und bem 
Eigennupe eines Waffen dienen dürfen. Die 
wahre Religion ſtüßt fib auf-ihre heilige Sacht 
und buhlt mit um. die Bunft der Gewalt; fie 
verfhmäbt jedes fündhafte, ja fogar jedes zwei. 
felhafte Mittel, das die Raffinerie zur Erreihung 
von Zweden anempfiehlt. 

Das if nah unferer Meinung Religion und 
fie allein if wettb, mit diefem Ehrennamen be- 
legt zu merden. Diefe Religion trägt eine ewige, 
unzgerförbare Macht in fib und die Inftitute, 
die Berfonen, die Einrichtungen, welche fo geri- 

enichaftet find, daß fie ſich auf diefe wahre Re— 
igion fügen, daß fie mit ihr Hand in Hand 
gehen können, dürfen ihres Beſtandes halber un. 
beforgt fein, fie dürfen das fräftige, muthvolle 
Wort nachſprechen: 

Und wenn die Melt voll Teufel wär” 

Und woll' uns gar verfchlingen, 

Se fürdien wir uns mit fo jehe, 

Cs mu und doch gelingen ! 

Üben fo gewiß aber diefe Religion die Lebens. 
bedingung in fi jelbft trägt, eben fo gewiß ift 
in der Miterreligion, welche böfe Geſellen machen 

m in ihr ein Mittel zu ihren —* Ab ⸗ 
ichten zu haben, der Keim des Todes niederge⸗ 
legt. r verpeilete Hauch bed Grabes weht in 


| ihr umd mit Meder überzieht fie dem Heuchler- 


ſchwarm, der in ihr ein Rettungsmittel gefunden 
zu baben wähnt. 

Ind fo wollen wir denn ruhig zufeben, wenn 
man die Bernunft des Menfchen ald etwas Günd- 
bafteö begeichuet, wenn man bie Kanäle der’ Auf- 
Närung und Bildung verftppft, wenn man Den, 
ber die Wahrheit predigt ald Revolutionär ver- 
fchreit und verfolgt, während man den Wortbrü⸗ 
higen und Meineidigen ald den Reiter der Ge⸗ 
fenfhaft und Beihüßer der Religion beräudert! 
Wir wollen zufeben, wie lange ein Strobfeuer, 
das mit allem Eifer geſchürt wird, um es fi® an 
ibm bebaglih zu machen, währt, wie lange eine 
Religion Beftand bat, welche die Gewalt zu ih» 
rer Stüße braudt und die Intoleranz als ußz · 
mauer aufbaut! Wir können rubig juſehen, we 


alle Schäden und alles Elend diefer Erde aud- | bin ed mit ſchlechten Pfaffen, melde das Heiligfte 


zutiigen und insbeſondere aud die Revolution 
gründfih zu beflegen. 

Mir find Fein Feind der Religion, aber eben 
deöbalb eifern wir gegen Alles, was fi den 
Schein derfelden gibt, ohne wahre Religion zu 
fein. Bor Allem ftellen wir an bie Rellaion die 
Anforderung, daß fie unter allen und jeden Um- 
Händen der Wahrheit diene und daß fie feinen 

- andern, denn einen ſittlichen Einfluß auf das 
Menfhengefchlecht übe, Wahre Religion fann, 
eben weil fie der Wahrheit dient, die 
und Bildung nicht audfchließen, fie kann Berftan 


— 


in der Welt zum Dedmantel ihrer Schlechtigkeit 
—— der Schlechtigkeit Anderer machen wollen, 
ommt ! 

Uns belebt und tröftet die Webergeugung, daß 
die Religion der Wahrheit und Sittlichfeit den 
Eirg bebalten muß und Fünnen nicht umbin ihr 
unfere innigfle Berehrung zu jollen. 


Dentiche Staaten. 


* München, 14. Ott. Dem biöberigen Leh⸗ 
rer an ber vierten Klaſſe ber Lateinſchule zu And» 
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Kummer 290. 


Kurier. 


Samstag: Gallus. 





Profeffor am der zweiten Mlaffe des Symnaſiums 


dafelbft verlieben. 

Nürnberg. Für die im Regierungsbezirfe 
von Mittelfranfen beftebenden Bau-Iufpeftions- 
Bezirke find nachbejeichnete geprüfte Bau ⸗Tech⸗ 
nifer als Brandverfiherungs-Infpertoten vom 1, 
Dftbr, 1. 3. on ee: 1) Yür den Bauin- 
fpettionöbezirt Ansbach der geprüfte Bauprakti⸗ 
kant H. Köppel in Nürnberg, 2) füt den Baus 
infpeftiondbezir Nürnberg der Wegmeiſter 9. 
Wörlein in Rürnberg, 3) für pen Bauinfpeltiond« 
bezirt Eichftädt der Bauzeichner bei der Gifen- 
babnbautommiffion E. Beyſchlag In Minden, 
4) für den Baninfpeftiondbezirt Windobeim der 
Wegmeiſter C. Esper in Nürnberg. 

* Aenpten. Durch Beſchluß des Magiftrats 
wurde der Redakteur der „Kempiner Zeltung,* 
Hr. Fiſcher (ein Würtemderger) ausgewieſen. 

Stuttgart, 13. DM. Heute ed bei und 
zum erften Male gefroren. — Die Beinlefe 
wird bald beginnen. 

* Franffurt. Die große Frage, 'ob bie deut. 
ſche Fahne auf dem Bundespalaft in Btanffurt 
no einmal wehen fol? — iR jept mit „Rein!“ 
beantwortet. 

Franffurt. Das beigifhe Miniferium hat 
an alle feine diplomatifdhen Agenten eine Gircular- 
bepefche gerichtet, worin eine audführlihe Dar- 
legung der Differenzen mit Frankreich gegeben 
und ihnen der Auftrag geworben it, den Re— 
gierungen, bei denen fie beglaubigt find, Mit 
theilungen davon zu machen. 

. 4, 11. DOM. Eine Deputation biefiger 
Kaufleute it nach Dredden, um mit ben Mini- 
fern wegen Grbaltung ded Jolvereind Rüdfprade 


zu nehmen. 

Berlin, ı1. DH. (Ein intereffanter 
Prozeß.) Der Buchpdrudereibefiker Guſtav 
Schulze, in deſſen Offizin der ehemalige Ram- 
mergerichtöreferendar Buftad Rafh fein Bud: 
„Aus den magdeburger Kafematten® druden läßt, 
erflärte vor einigen Tagen dem Berfafler, daß 
er nicht weiter druden merben werde, weil er 
von Seiten der Polizei dahin verwarnt, fei, daß 
ein Verfahren auf Kongeffiöndentziebung gegen 
ihn eingeleitet und feine Buddruderei 6 
fen werden ſolle, wenn er den Drud dieſer 
Shrift fortfege. Das einzige fertige Eremplar 
des Buches fol vorſchriſtom eingereicht fein, 
obne daß eine Konfidfation bis jeht erfolgte; ber 
Ausgabe würde jedoch nichts weiter im Wege 
ſtehen, verftände fih die Bucdhdruderei dazn, 
weitere Abzuge diefer Schrift zu machen. Hert 
Raſch bat num im Folge der Weigerung bed 
Drudes fofort eine Klage gegen denfelben beim 
biefigen Stadtgericht auf Rontraftderfüllung 
eingereicht, und will dur alle möglichen gefeh- 
liden Mittel Hertn Schule zur Erfüllung bes 
Kontrafted zwingen. r den Fall der Berur 
tbeilung des Buchdruders wird jedenfalls die 
Sache in der Erefutiondinftang intereffant mer 
den, da es ſich um eine executio nd faciendum 
bandelt umd der Mäger dem Berflägten erklärt 


bad, Prof. 3. 8. Maurer wurde bie erledigte | bat, daß er fein Intereffe nicht geltend machen, 





* Die Gonfumlion von @utta Percha bat ih feit ver arfen An, | Mirflihkelt Feine Berminverung eingetwetiu, da auf den Hflteläifdien Liniverfitie 


Belanntlid waͤcht ver | 


wendung dleſes Gtoffed auf ungebrure Weile gefleigert, 
Baum, ver und ten genannten Gtoff liefert, beinahe audſchließlich auf den In⸗ 
ſeln de® Malayiſchen Ardipeld, and bevor Dr. Mentgamerie auf ihn aufmerl 
faın madte (1842) und ihn im Verein mit Dr. D’Almelda dem inbußriöfen 
Gelfte Englande empfahl, war er in Europa fo viel wie gar nicht gefannt. Im 
Jahr 1945 importirten die Engländer blof 20,600 Pfund, in 1848_berriik am 
3,000,000 Biund:; Der Verbrauß ſteigert fih fortwährend. Die große Rom 
voner Fabrik allein vnerarbeitet acht Zehntel von ver gefammten rohen Butta 
Berda-Maffe, vie überhaupt nach Europa fommt, und ed gibt kaum mehr einen 
Gegenſftand von dirurgifhen Verbanbapparaten bit zu Statuen-Abgäffen, der im 
vieiem großariigen Etabliffjement nicht angefertigt wire. Es if mur zu beforgem, 
van mit jdrn Jahren ver Rohſtoff ausbleiben vürfte.. Denn bis jept baben pie 
Mulayen, "um die Gutta Derda zu gewinnen, bie Baͤume nmgebauen, fatt: fie 
anzubabren, fo daß viele bald rar werben müflen, wenn nicht durch ein Gultun 
oolt Hene Wilanzungen in'd Leben gerufen werben, Dr. Orleh ſchreibt aus 
Singapore, der eigentlichen Heimath ver Gutta Vercha, daß nad der Quantität 
des Erporte vom Januat 3845 bis Juli 1845 zu > Schließen, - (dem an 76,000 
Päums umgehauen worden fein mögen, 


Die deutfchen Univerfitäten im’ Sommer 1852. Ya verfloffenen 
Sommerbalbjahre fubirten auf den 28 Imiverfitäten Deutſchlandä und ber 
Schweig im Gangen 18,810 Studenten, nämlih 17,060 immatrifulirte und 
21750 nit immarrituliee, Dem Anſchein nach bat die Befammtzabl,; verglichen 
mit der deB vorhergehenden Semeſtere um 544 abgenommen, indeß iſt in ber 


| 


ten die Studenten in Ihrem Irpten Grmefer von ber Inffription befreit fine, 
uns in Bolge deſſen vie Zahl ver Juriften in im und Prag 667 abge⸗ 
nommen bat. Es ergibt Ach wielmehr, daß ſelt dem Gonmer ahre 1851, 
wo bie Weiammtgahl ver auf. den deutſchen Univerftäten Gtubirenden tom 18,261 
auf 19,364 flieg, eime kleint Erhöhung Mattgefünden bat. In Durchſchnitt te 
men auf eine Univerfität 609 Studenten; 16 Univerfliäten ertelditen biefe Mit» 
talgahl nit, 3% erheben Ach Aber diefelde. Bas die einzelnen Wafultäten Die 
teifft, fo Aubirten auf 21 Univerfltäten tatholiſch⸗ Theologia 1800; auf Id Unis 
werfidien proteflantifhe Aheologie 1765; auf 26 Liniverfitäten Rechte ⸗ und 
Kamsralwiffenihaften 0761; auf 23 Umiverfliäten Mebizin 1. 4183; auf 27 
Univerfitäten Philofophie m 2644. Nah ber Frequenz if die Rangerpuung 
der Uniserfiräten folgende: Min (2630), Berlin (2174), Münden (1961), 
Praz (1846), Bonn (1012), Breslau (864), Leipzig (812), Wärjburg (776), 
Tübingen (774), Heidelberg (732), Bsttingen (677), Halle (670), Yena (433), 
Birhen (411), Erlangen (400), Bräf (399), Königäberg (339), Erkiburg (338), 
Marburg (315% Münfter (302), Olmüg (286), Inntbrud (257), Grelfäwalbr 
(204), Züri (200), Beru (189), Kiel (141), Mofod (106), Bafel (65), 
Die Geſammtzahl der an ven genannten Univerſttäten wirkenden Dotenten bes 
trug 1666, nämlih 851 ordentliche, 348 außerordentlicht, 40 Honoratprofeſſo · 
ren und 427 Prientuoeenten, 





* Der Philadelphier Demokrat“ ſchreibt von pwei Brübern Stupiusto, 
welche ihn Kaufe weniger Jahre BO Mordthaten begangen haben. Erfagt: Vom Deoi- 
metfher, Herrn Tauffig, haben wir vernommen, daß ein großer Theil der Er⸗ 


fondbern feine Gpelutionsanträge auf Bortfeßung 
des Drudes ftellen werde. 


* Berlin, 11. Oft. Redakteur der Urwäb— 
lersZeitung, Hr. Holtheim, und Stenograph 
ri Rabn mwurken wegen bed Stadtratbö Hrn. 

iſch, der in einer Mittbeilung der genannten 
Zeitung, melde von Hrn. Nabn berrübrte, eine 
Beleidigung fand, Grfierer zu 50 Thaler Strafe 
oder 6 Wochen Gefängnif, Pepterer zu 30 Thlr. 
oder 4 Woren Gefängniß verurtheilt. 


Berlin, 13. Of. Die Nationalzeitung be: 
richtigt, daß nit der Bildhauer, fondern der 
Kupferfeber Affinger von feinem Schwager 
erfioben worden fei, mit folgenden Morten: 
Die Leibe des Kupferſtecher (jo wird ber Ber 
Rorbene in ber von den Hinterbliebenen erlaffenen 


en | bezeichnet und ift danach die Nachricht | 


der „R. Pr. Zig.“ im Morgenbl. gu berichtigen) 
Affinger if vorgefern dem Buchbinbermeifter 
Schũß zur Relognition vorge zeigt worden. Schüß 
fon mit feinem Schwager im beiten Einverneb⸗ 
men gelebt und einen tiefen Schmerz und Kum. 
mer gezeigt haben, als er von feinem Kaufe 
erwacht das geſchebene Unglüd erjubr. finger 
ift unverheirathet, Schüp Vater zweier Kinder. 
Kiel, 11. Dft. Heute Mittag traf biefelbit 


die Rachricht ein, daß der vom daniſchen Kriegs- | 


geridt in Schleswig zum Tode veruribeilte und 
vor tem König zu lebenslänglicher Zuchthaus ⸗ 


firafe begnadigte Oberſt Schyß am geflrigen Tage 
von Schledwig nad Viborg ind Zuchthaus abgt | 
führt worden ift. — Das Minifterium für Hols | 


ſtein und Pauenburg bat tiefer Tage das bol« 
ſteiniſche Obergericht zu Gluüͤckſtadt beauftragt, 
wider den Literaten Theodor Bracklow, als Ver— 


ſaſſer der kürzlich verbotenen Geſchichte der ſchles⸗ 


wiq-bolfteiniihen Erbebung, eine criminalrecht⸗ 
liche Unterſuchung einleiten zu laffen. 


Deitreichifche Ztaaten 


* Wien, 13. Oft. Die bandelörolitiiche Frage 
mwird von Deflreih wahrfcheinlidh vor den Bun- 
destag gebradit werden. — Die britifhe Mittel- 
“Aotte ift an der griedifchen Küſte eingetroffen 
und man betrachtet dad im Zufammenbang mit 
der griechiſchen Succeffionsjrage. 


Franzöfſche Mepublif. 


a Waris, 11. Dit. In einem Tbeile Branf- 
reichs if 2. Bonaparte ſchon zum Kaiſer profla- 
mirt worden. In Sévres bei Patis ſcheint man 
die Senatebeſchlüſſe nicht haben abwarten zu fons 


nen, denn dort erließ der Präfelt folgende merf- | 


würdige Proflamation, die an den Mauern ber 
Stadt angefhlagen wurde: 
„Nroflamation ded Kaiferreiche.“ 
Die Etadt, der Macht ihrer Gefühle von Zur 


neigung und Erfenntlichfeit gegen ben Prinzen | 


Louis Napoleon Bonaparte, ben Abgefandten 
Gotted, den Erwählten Frankreichs, feine Ber- 
gangenbeit und feinen Reifen folgend, profla- 
mirt ibn zum Saifer der Franzoſen und verleibt 
die Erblichfeit ibm und feinen Nacdfolgern. Ge— 
geben zu Eövred 1. Der Maire Menager.* 

Beim Durdlefen diefed durlesken Aftenftüds 
und ber vielen imperialiflifiben Adreſſen fann 
man beinahe begreifen, daß Louis Bonaparte in 
Frankreich und deffen Triumpbzug durch die Pro. 
vinz möglich if. Paris bat ſich bis jegt ber fai- 
ferlichen Rarrheit ferngebalten:. nur drei 
meinden ded Seinedepartements baben ficb den 
imperialiftifhen Sundgebungen angeſchloſſen. Pa- 
ris felbft, die Stadt der Revolution und Eivili- 
fation, ift bid jegt noch ſtumm, wie ein Bifch. 
Nur in den Faubourg lacht man höhniſch, wenn 
man den in den Gtraffen angejchlagenen Moni» 
teur mit ben imperialiftifhen Empfängen und 
Udreſſen lieöt. ; 


ziblung übereinflimmend von beiden Brüberm-gemacht und mithin aller Waibr- 


ſcheinlichkeit nach auf Wahrheit beruhen mun. 


geblich braangenen achtzig Mordthaten ſchon in Uolen, Ungarn und England 
Verbrecher. werübt if, bevor dieſelben unfer Sand öetraten, unterliegt 


durch bie 


wofl feinem. Zweifel Der Public Ledger macht in 


Spanien. 

Madrid, 6. Dft. Ueber die verantwortlichen 
Herausgeber der fünf beſchuldigten Blätter haben 
die Geſchwornen das Nibtfchultig ausgeſprochen. 
Die Gefangenen fen uber immer noch im Ea« 
| fadero, und bat die Rıqlerung jegliche Caution, 
| melde die Betroffenen angeboten haben, ausge 
fblagen. Heute Arends fol nun ber Königin 
Mutter eine von den ſanf Verbafteten unterzeich- 
nete Bittfchrift überreicht werden, um beren Frei⸗ 
| faffung bei ihrer Techtet zu ermwirfen. Da Ehri- 
| gert kat, fo erwartet man aud Die baldige Freis 
! faffung der Betreffenden. — Inzwiſchen ift jept 
| von der Regierung die Anortnung getroffen, daß, 
| wenn ein —* einen Artiteb entbält, den der 
| heauftra te Genfor für nicht paflend erachtet, 


fänmtlicen Zeitungen der Hauptftadt dies gleich 


| Rachbrude hüten. — Die engliſche Dampfiregatte 
Antelove bat einen ſpaniſchen Guotda Eofta (ein 
tleines Kriegoſchiff gegen Echmuggler), der bei 
der Berfolgung einer Schmuggler-Barte ſich zu 
weit in die Gewäffer von @ibraltar gewagt hatte, 
arfangen genommen. 


Atalienifche Staaten. 


Zurin, 7. Dfibr. Den nächſten Rammern 
werden mehrere Petitionen um Einziehung ber 
geiftliben Güter dur den Etaat überreicht wer- 
den; unter Andern bat fich die Munizipalität von 
Aleffandria dabin ausgeſprochen. 

Mus den Apennien, 7 Oft. Die Deflrei- 
ber baben 2 Landleute erſchoſſen, welche, bei 
einem Diebfable ergriffen, fi mit Waffen har 
ben vertbeibigen wollen. 








Zürfei 


Konftantinopel, 2. Oft, Im türfifhen Ga, 
binet find mebrere wichtige Beränderungen vor 
gegangen Der Rinanzminifter Rafiz Bey if 
feines Poſtens entboben und an feine Stelle der 
Artillerie Direktor Muftar Bey ernannt worden. 
Daß diefer tüdtige Eolvat die Finanzen bes 
‘ Staates zu regeln im Stande fein werbe, wird 
' gar fehr bezweifelt. Statt bed biöberigen Han⸗ 
| delöminifters Dyget Paſcha wurde Kiamil Paſcha 

ernannt, Letztere Wahl findet fchon mehr Bei- 
| fall, da Kiamil europäiſche Bildung befigt und 
| feine Befähigung bei vielen @elegenbeiten bes 
| tbätigt bat. 


— — — 


' Minifterium Ali ſich immer mehr befeſtigt. 
Schweden und Morwegen. 


| Stockholm, 5. Dit. Im diefen Tagen baben 
| die Freunde der Religionds Freiheit eine öffent 
libe Zufammentfunft gebalten und fich dabei unter 
Anderm darüber befproden, ob fi in Echmeben 
Religiond. Freibeit fände und ob das ſchwediſche 
Bolt auf einer niedrigeren Bildungäftufe flände 


als bad normegifhe vor fieben Jahren, mo ed ! 
| von dem Könige beider Reihe von allem Reli | 
| giondgwang befreit wurde. Die erfte Frage wurde ' 
| ın fo fern bejabt, daß fidh Religiondfreibeit bierde | 


jere, aber nicht de facto fünde. 
gänzlich verneint. 
| meiften Rebnern eine äuferft feintfelige Stim⸗ 
| mung gegen die Staatslirche und ihre Vertreter, 
der man nicht allein das Epitbet einet hriftlichen 
abfprach, fondern eines der ärgften beilegte. 


Amerika. 


\ MewYorf, 20. Sept. Der Plan zum Bes 
| bäude der MWeltausftelung (der Weltinduftrie, 
| Halle) ift ein grischifches, d. b. gleicharmiges 
Kreuz, über deſſen Durchſchnitt fib eine Kuppel 
mölbt, Jeder Durchmefler des Kreuzed mißt 265 
Fuß, die Breite deffeiben 149 Fuß, die Kuppel 


Die zweite wurde 


I 
& allein der obige von den Gchiedörichtern 
line die Annabme der Bittfchrift nicht verweis | 
} 
’ 
| 


| mitgetbeilt werben fol, damit fie fi vor dem | 


Ein dritter Mitſchul⸗ 
diger wurde zu 10 Jahren Zuchthaus begnabigt, 


Im allgemeinen fiebt man biefe | 
Grnennungen ald einen Beweis an, daß bas 


Uedrigend zeigte fi bei den | 


bat die pie von 130 Fuß. Da diefem Gebäude 
wird dad Erdgeſchoß 111,000 Geviertſuß Raum 
entbalten, zu welchem die ®allerien noch 62,000 
Fuß zufügen. Das ganze Gebäude fol 195,000 
Dellar köſten. Es if rein aus Eifen und Gles 
gefügt und foll den 2 Viai 1853 zum erflenmale 
eröffnet werden, Mebrere andere Pläne waren 
von verſchiedenen Bnumeiftern eingereicht wor: 


zur Ausführung angenommen. j 
New: York, 22. Sept. Die biefige Einfubr 
von 1851 erzeigt für dem deutſchen Zollverein 
8,423,984 Dof,, für Deftreih 194,683 Doll., für 
die Schweiz 6,008,785 Doll, Die Schweiz bat 


‘ alfo verbältnifmäßig weitaus am meiften ausge, 


hrt. Ihre Wanren nehmen faſt fämmtlich den 
| Weg durch Frankreich, während die deutfche Aus- 
| fuhr, feit- Aufhebung der engl, Ravigationdafte, 
ber England zugenommen bat.. Ben der Ge— 
! fammteinfuhrfumme der 3 genannten Handelege⸗ 
| biete im Betrag von 14,656,462 Dol, fpedirte 

amburg 623,609 Doll, Bremen 4,105,826 Don. 
! Feten 139,854 Dof., Frankreich 7,030,239 

ofl., Belgien 686,963 Don,, England 2,039,975 
Dollars, 


J 





Tages: Chr o;:it. 

* Baireutb. Die Arftellungtpräfung für vie 
Stulvienfl-Erfpeftanten unfere® Kreifeh ift vom 18. 
db, Mie auf den 22.. November vwirlegt worden 

 Würburg, 8. Dit. Borgeſtern wurde vor 
dem k. Kreib» und Stadtgetichte dabier eine Ber 
handlung gepflogen, und zwar wegen Wangel an 
Naum im: Lokale ned Schwurgerichte, die in vie Brie 
ten der felgen Meitborrfafjung Lineinreicht, und vie 
Zufbaner harten Belegenbeit in gemütblidher Trocken - 
beit und nädternen Proſa die poetiſchen Bilder je 
ner romantiſchen Perlone mit dem quf ber Jehgtzelt 
laftenven Ernfle in Gedanlen durchzumuftern. — @8 
find angeflagt: Dr. Nötbig praft,. Arzt, Wagner 
meifter Gramling, Oekonom Schäfer, Gattler- 
meider Wenbrig, Schleffermeißer Albrecht wenen 
den Derbrecend des Tumultes 1. Grades. Berne: 
Dekonom Bundſchuh, Tagwetket Hertad, Weber 
geſelle Aut. Lint, Seilergeſelle F. Müller, Schub» 
macergefelle PB. Miltenberger, Dekonom for 
Dir, Halnergefelle 3. Plrang, Mauergefelle ür. 
Rauch, Binngiefer Ph. Ruppert, Bierbrauergeſ. 
2. Schachter, Schloſſerg. 6. Strobel, Screinerg. 
Per. Schott, dieſe ſammtlicht von Miltenberg, Dann 
Mepgerg. Steph. Hartung won Binelft, Dienf- 
kuecht Matb. Bleliuh von Schippach un DB, Hoi- 
manm jept Gifenbäntler dabier wegen Vergehend 
des Tumulied, Auf Dr. Mötbig, gegen den, ‚weil 
er fib zur Zeit nidıt bier, —— in Amerika br» 
fintet, in contumaciam verfahren wird, laſtet aoch nie 
Anlage einer Amischrenbeleivigung gegen ben bar 
mols regierenden Bürgermeifter Werner zu Miltene 
berg, daun ber nit vorbedachten Körperperlegung, bes 
' gangen an Zündyermeifter Iof. Kappes alla Mir 
tbig wird als Mäpslsführer dea Tumulteb begeichnet. 
| Außerdem I verfelbe mod; des Jagpfreveld zum Mac 
tbeile der Miltenberger Jagdpächter mit dem ebenfalls 
abweſenden Bleiſuß beſchuldigt. — Das Verbor 
nabm faft einen ganzen Tag in Anuſptuch. Aus ver 
Verhandlung erhellt, daß die genannıın Männer am 
10..Aug. 1849 Vormittagb auf dad Markhaus far 
! men, um fl Gewehre zu bolen. Gemehre waren 
| vomgld in Folge der Wobilmahung ver Bürgerivehr 
| ren aud dem MBürgburger Zeughauſe in vie beteus 





tenben Orte geliefert worden, umd dba der Bürger 
meifter die Abgabe derfelben verweigerte, mochten fie 
etwas Taut geworden fein. Der Haupttbatjeuge Bür 
germeifier Werner behauptet, er fei beſchimpft und 
| Eehrobt werden, er babe fie gebeten, fortjugeben. Dir 
Angellagten behaupten, weber gedrobt noch geſchimpft 
ju baben, fle hätten geglaubt, mit ihrer Borberuug 
| Ser Gewehre im Rechte zu fein, der Bürgenmeifier 
aber babe ihnen nit befohlen aukeinandet zu 
| geben, waß er hätte thun können, habe alfe nicht mit 








folgende Bemerkung: „Der nididwürbige Efupindfy: und veffen miörberifche Ber | 


fährten im diefem Lande mögen wahrſcheinlich durch das öfreichiihe Bounerne 
ment bei den Gräuelfcenen, welde 1846 bis 1849 in @alligien, Böhmen, In 
gar je, borgeiallen find, ald Infirumente ‚gebraucht feln und baben fpäter zum 





Lohn dafüt die Weifung befommen, ihr Vaterland zu verlaffen und nad ven 


Vereinigten Staaten auszuwandern.“ Ben den Morpibäten, welde fie in ven 
Vereinigten Staaten brgangen zu baben befennen, wirb ber größte Theil wahr 
(beinlid ein Meiner Theil deſſen fein, waß fle fen in Gallisten verübt Baben, 
Dir geben ven Math, daß rin polnifder Gert, der wohl bekannt mit der Ge- 
ſchichte und den Mißgeſchicken ſeines Baterlandes und mit tem Werbredien feiner 
Verwäfler gegen basjelbe if, und ber Autheil an feinen Kämpfen für bie Preis 
heit im Jahre 1850 genommen, eins lintetrebang mit:bem neruribeilten DVer- 
brediern halten möne. 
Tommen, vie ganze Wahrheit berausbringen.* 

” In der Gigung des Mares ver Supreniford am 19. Julf wurden vie 
Shägungsliften über das lirgende und perſönliche Vermögen in ter Stadt Mein 
Dorf für das Fahr 1852 überreicht. Die Shägung des liegenden Gigentbums 
beträgt 252,186,753 Doll. — des periönliden 98,520,042 Doll. — ein Mehr⸗ 
tritag von 31,295,937 Tell, über vie Schahung des Jahres 1851. 


Bolgende Beträge find für vie Aukgaben des Jahres 1852 durch Steuern 
Dafı ein aroßer Ühell ver an | aufzubringen: 

Giaatöfleuern . j . u ur s . » Dell. 175.853— 39 
Baxanleihen, Stof Mr. 2, @inlöfung . : ; fi 50,000 — 00 
Bezug auf die @eftärienifie | Wafbington Equare, eiferne® Belänver , u 5,000—00 
Unterflügung der Taubflummen , . u 2,960— 00 
Kleivung für nie Blinten . e a . A — 720 00 

Aoſt und Kleſdung für Wahnfinnige in der Gtaatd-Irrens 
Anfalt ,  . v . . . ; R er 3616 
Streurrn-Ausfall In 1851 . i . » P 18,833 —47 
\ Bolizei , a . . F .»  540,000--00 
| Sampın und Bat . A . . 200000 900 
Straſſenreinigung und Ausbeſſerung + +. 3108,00—00 
Alle anbıren Ausgaben der Gtabtregierung . - u 1,386.650--00 
Bolkeſchulen (Gtavt) . : . . E . » 502331500 
be, für den Abrigen Staa . 5 . . J185,64-—15 

Diefer würde wahrfgeinlic, wiffend, wie ihnen beizur | Grlammibetrag ber für das Jahr 1852 aufjubringenden 


Steuern a . . — .Doll. 3,378,335—08 
Das Steuerverhältaiß wire 96.7 Ceute auf 100 Doll. ves angefhlagenen 
Eigenthumsmerihes betragen. 


‚Der vorfichende Bericht de Gompirollerd wurde nad einigen an. eine Com- 
Mitte serwiefen, um die Bichtigkrit besfelben zu uni fuchen. 





der ihm zugeſtehendden Amttwürde gehanbelt. Der 
ganze Vorfall trug überhaupt den Gharalter jener 
aller Orten aufgeregten Belt, Die Streitreden ber 
Staatäbehörne und ber Vertheidigung drehten Ab um 
den Verbrechens- oder Vergehentgrad; der Verthei- 
diger ded Dr. Wörhig, Gone, Steidle indbefondere 
machte geltend, rap dieſe Sacht ala politiſcher Crzeß 
in jene Bälle zu rechnen fel, für welche Ammneflie ger 
währt wurde. Die Staats -Behoörde lieh während ber 
Verbanklung die Unflage gegen Gramling, Beyb- 
rich und Shäfers wegen Berbtebens fallen, 
hielt viefelbe aber in allın übrigen Beziehungen auf 
recht. — Nachdem die Sitzung 2 volle Tage gewährt 
batte murbe Fe dis künftigen Mittwoch vertagt. — 
Brif. Ar.-Matb Schmitt; St,-Anw. Zinn; Verth. 
Gone, Stelle, Dr. Huller und An. Streit. 
Würzburg. 13. Oft, Das öffeniliche Verfahe 
ven gegen Dr. Nötbig und GSenoſſen wegen Zumults 
endeie beute uns harte nachſolgendes Arfultat. ürel- 
geſprochen wurden: Lorenz Dit, Franz Müller, Phi» 
pp Ruppert, Auguft Schlachten, Peter Schott von 
Miltenberg und Gırpban Hartung von Boljbaufen. 
Veruribeilt: Dr. Yalod Möıhig von Miltenberg, wegen 
Verbrechens des Iumulıs 3. Grades, als Mäpeld- 
führer, im ivealen Bufammenflufe wit dem Ber- 
neben der, Amtschrenbeleivigung, ferner im Zufam- 
menfluffe mit dem Wergeben der Körperneriegung, 
verübt mittelſt Waffe, ledoch ohne lieberlegung und 
Vorbedacht in aufwallenner Hiht des Zornd, daun 
mit dem Vergehen der Amtssbrenbeleivigung und des 
Jagdſterels zu einer Zeſtungéeſtrafe 3. Grades von 
5 Jahren, Job. Michael Albrecht von Miltenberg, 
ald unbrmwaffneier Tbellnebmer am Verbrechen det 
Tumulted, zu einer Arbeitäbausfirafe ron 1 Jahr; 
wegen Vergehene des Tumultes Georg Gramling 
und Wilbelm Weybrich zu doppeltgeſcharfier Adiägie 
ger und Georg Schäͤfer zu einer einfaden 3 monat» 
Then Gefängnißfrafe; wegen polizeilih Araibaren 
Aummlted dranı Joſeph Bundſchuh und Mid, Ger⸗ 
lady zu einer doppelt gefhäriten Arreffirafe von 14 
Tagen, Karl Strobel zu einfachem Idtägigen Volie 
geiarrefl, Joſeph Pfrang, Friedrich Joſeph Mauc, 


Veter Miltenberger,- Iofepb Anton Lint (ſammtlich ſtellte Ab nur 54 bi 60 fl. brrams, 
von Miltenberg) und Matıbäus Blehſuß won Schip-⸗ ödrigen Preifen if mit anzunehmen, daß unfere Bräuer, | 
I wie dich im vorigen Sabre fo häufig geſchah, Hopfen 

** Würzburg, 10. Oft. 88 if was Echönes, | aus England beziehen werten. 
fh gemürhlid uns Aber im Schuge waderer Krieger | 


pad zu einer Bolieifltafe von 8 Tagen. 


zu wiſſen, dieſe Sicherheit wird aber noch schäht, 
wenn eine tapfere, immer gerüßete Bürgerfdaft durch 
ibr Streben fi kampftüchtig zu machen uns zu er- 
balten, ſich auszeibne, Mer ergögt ſich nit an der 
Macht der alten römifchen Mepublif un» an den Iräfe 
tigen Behalten feiner Bürger, die gleich tüdhtig im 
Brieden wie im Sriege, ebeuſo den Hammer wie dat 





| 


\ 
t 





wir auch kein Gatory haben, fo glänzt in unfern 
Annalen ein Hoͤchberg, Et lebe Die Tapferkeit, et lebe 
ber Bein und der zufünftige Moufl. 

Würzburg, 12. Oh. In der gefirigen Gigung 
unfered Laudrathes wurde Arkr. ©. Mothentan zum 
Präftventen una Prof Edel zum Gefretair gewählt. 
Unter ven verfchienenen Vorlagen wurde vom Menier- 
ungäpräfventen, der bie Berfammlüng mit einer. Rede 
eröffnete, Die Errichtung einet Kreid- Getreivemagazind 
fehr dringend empfohlen. Auch zur Erridtung einer 
Kreitaderbaufchule liegen Vorſchlage vor. 

* Hen:llim, 10. Ott. Die Eifenbahnbauten 
[breiten an mehreren Stellen raſch vorwärts und 
bald werben die Hochbauten in Angriff genommen 
werden können, Auf Tünftigen Herbſt wirb ber Er⸗ 
Öffnung der Bahn wohl Fein Hinderniß im Weg 
ſtehen. 

* Münden, 13. Ott. Es fine nun durch 
Beriügung des Minifieriums ahrlich 4 Hunde 
sifltationen angeotbnet und müflen jevedmal 
30 fr.»Beldien gelödt werven, 

Unfälle: In Münden bat ib der Bude 
binder Piriffer darch einen Piſtolenſchuß in den 
Mund entleiht. 


Befördert: Der biäberige Schullehret I. 8. 
DH. Ehmivt zu Krapfenau zum Edullehrer und 
Kirchruriener zu Mosbad. 

Beramtwortliher Neralicat: &, Mever 
Handels: und Börfenberichte. 

Baireutb, 13. Oltbr. Walzen flieg um 6 fr. 
16 fl. 54 Er, Wittelpreit); Korn flied um 6 fr. 
17 fl. 18 fr); Werfte ftieg um 6 fr. (10 fl. 54 
rt); Sauber ſtieg um 30 fr. (4 A. 42 fr.). 

Müncben, 12. Ott. Der biefige Hopfenmarft 
in bie fept mur ſparlich fregentirt, aus Spalt und 
Umgegend, aus Böhmen x, wurde am 8. dich gar 
keine Waare zu Markt gebradt. GE waren im Ban 
jen nur 492 Zentnet meift aus der Holedau, Woln- 
jack ae. am Plage, yarunter 272 Bentner alter; ver 
Durhfchnittäpreeiö des neuen bei geringer Nachfrage 
Be fo nie 
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Meanffint, 13. Dit.) Sant» Mflın 1877, srdı Me | 
wo; B. Var. Ti. Anl 6, Aue aa, Rp 

a, 60th, et}. ; dair. Bu | 
Dr. 1860 6.8.10 PB wid. — — Ant. D.Abtie-R, | 
PB, are DD Bexb. Wirmkrhlk, 9 DB, | 
spät, Ermgäb, Bt.Odl 102%, P. würtesib. a Oblic. 
b. Atbe iat WAplit, bitte BR: hab. Want, Obi. 

WA, SO» konfe 16}. - A, noir 37% Merbeilice | 
40 ShalersBroie b. Mine 33%. Ard-BlinMorhhahmattien | 


Schwert zu ſchwingen verftanden wer leuchtet aicht 44”, Durmflapter suisEooje BO 9, Ahil-korie 31%, Pi 


der Werth jener gewaltigen Gpartaner sin, bie bins 
ter ihrem Schilde und bad Schwert ledesmuthig 
vorgefredt, die eherne Mauer ibrer Gtast bildeten. 
Wir ſind nun zwar nicht jo unglüdlic, Republifaner 
zu fein, und ebenfo finden wir einen fafligen Enten 
braten. beffer, wie die berühmte ſchwarze Guppe ber 
Epartaner und ein gemüchlidher Bierzepf bringe im 
ner eine angenehme Abwehölung in die ſchaale, lange 
weilige Nücternheit, dad etwas haben wir — eine 
tapfere,. fampfedmutbige Lanpwehr. Und daß biefe 
ibıe Aufgabe verficht, dab bewird heute die Gompag- 
nie der Grenadiere, weldhe unter Führung ihres 
mutbigen, ntuen Gapitäned einen MReiſemarſch in 
Wehr und Waffen nah Höhhberg veranflaltete. Wenn 
gleih rin Reifemarfd mur eine Uebung für die Bein⸗ 
it, fo muß man bebenfen, dap man die Beine im 
Kriege oft fehr nothwendig braucht. Wie wären alle 
die in der Geſchichte berühmten Rüdzüge bewerfftelligt 
worben, wenn bie-Krisger feine Beine gebabt hätten ! 
Die Hauptſache war übrigens, dag Frau und, Kins 
der diefe Uebung mitmachen un» ihre Gatten und 
Balter angelangt am Orte des Zieles der rauhen 
Waffe entlenigen und ihnen dem eritifhbenden Hume 
pen frebdenzen fonnten, < Daß die Wirthe bat Ihrige 
beitrugen, um Much und Patristiömus auf vie höchſte 
E pipe zu bringen bebarf keines Nachweiſet, die Ehe 
nen won Gatory, auf denen Louis Mapoleon frine 
Tapfern tegulirte, beweifen binlänglid, was ein gur 
ter Trunt und eim feiter Biffen vermag. Und fo 
mag er denn fommen, der neues frangöflihe KRaifer, 
bei und wir er ſchön anrennen; der Soll 658 heim- 
geſchidt werben, venn wir haben «ben fo eingefchulte 
“ Beute mit Eäbel und Blinten, wis er, und wenn 
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mafl. 254..kooir 28%, P,, Tasaus-Ali. 296 > poln. auun łLoeſe 
MAB.; van. split, nl E54, hell.a nit. Mertif, 96, | 
2’; piäl. Ya. 03, Disloate 5, 
Welbtare.) Viltslen 4.9 46 fr.; Prem, Arichridhab'er 
Ars6he: Hol, 1uñ. Stucdde EV 64 Ir: MemdDuratım | 
1.3 37 '7.; 20 Mraneskäde BD 20 fr; ng. Em | 
»erains I. il Bar; Bald al Mare B. IMd; TVrenf. 
Thaler 8. 1 a6%,, fr: Preuf. Wal. : Edieine fl. ı 46; | 
% Preanfeuthaler u. 23 In: Hochaltig. @ilder A, 28. 6. 
Feue Bonisd’er a. 11 Oft, | 
(Berlin, 12. Dit) Brenf. Etnatsihulbih. W2Y,. | 
(Baris, 12, Dh.) 4'Apeoe. 107.10; äprer, 84.10, 
(keuden, 12. Dft.) Srter. Coufote 100°, —"4. | 
| 


YUnzeigem | 


Een | 
Aechte chemiſche Lampendochte | 


für DelsBampen jeber Ark nach phyfifailihschemiichen Grande | 
fügen einer Gasbeleuchtung fahricirt empflehlt em gros 
und an deimil mebf frinf rafl. Lampendl und ben übrigen 
ES pecertir-Waaren befteus 
3 3 Gefner, Firma: 3. @. Ruab, 
wuterm Tuchbans in Märnberg 






Empfehlung. 
Dem verebrlihen Vablllum zeige ich biemit ergebenfi am, 
daß bei mir im der Rreibant am ver Marbrüde fomie Im 
meinem Haufe S Mr. 1139 Turcherftrafie täglich friſchee Mind- 
Reli vr. Pi. 10 kr. 1 Vf. Sıhweindelid vr. Bi. 16 Tr, 
Pammfleifh pr. DE. 9 Tr fomie amd Kalbreifcdh, daus Leber⸗ 
und Rrautwärfte in 2 Dualität zu haben find und empfehle 

ich ſelchte zur gefälligen Mbnahme. 

dr. Bleifhmann, 


‚ Bepgermeifler. . 


| 


Arauken-Unterſtützungs-Verein 
in Mögeldorf. 
Sonntag den 17, Dftober Radmittags *8 u 


ge I Wufnabıne newer 5 er Ar Dom 

ac bafelbk, mwazw Sänmtlidıe Mitglieber, ie onen, 

melde Mufnahme wünichen, biemit einlabet 
Der Worſtaud 





Einhorn. 
rate Samstag Abend Epanferkel und Bansdraten. 


Meiiendad. 
Prater, 


Gountog im meuen Eaal bei anter B . 
tion vom Rlerblatt mi Yan ru — 


Bed ſche Wirthſchaft in Sieinduͤhl. 
Seuatag Abend Predaltien vom Mechlalt. 


— 
ee area 

terriht. 42 fr. — 
—* J Fe 2. Heft: Der Befe- Unterricht, 
a J —* 3. Heft: Der Schönſchreib · Unter · 


(Der I. Theil und die bie 
» —* sufemmen ee a 
atobi, Dr. $r,, Erſter Sprach⸗Unterri . 
ſchen Voltefhulem. 48 Pi — 
— — Deutſches Sprachbuchlein für Unfänger. 12 fr, 
in Vartbieen vom wenipftens 10 Grempların 9 kr. - 
— — Leſe und Biffernfläbe. Gin neues ekprobtee 
_— für = u here Preis uns» 
aufgrjögen r., auf Hol 
Ken 4 fl. 12 fr. — —— 
— — Hifterifde Entwidlung der ve br 
UnterridudsMerbonen. 27 fr. er — 
— — Vethodiſche Anleitung zur Ertheil d 
Schonſchreib · Unterrichte 3 h — 
Nupprecht, 3. M. Gıllärung bes Meinen Kater 
kiömus Aurber’d in Frage und Autwort, mit bei 
gelegten” bibl, Sprüchen und ven wichtigſten Un 
terfcpeipungd-Behren. Preis 18 fr. 


| Bliegenhe Blätter für Tagehfragen deb beutfärn Beltd- 


Ihulwefens Mr. 1. Ueber Schullehrer- Forthil 

dungb-Anftalten. 9 fr. 

In derelben Hanbiung erfchien in Gommiffien : 
Bınsrama de# heil. Lanved, 3 Matt Bol. in dop · 

peltem Zonprude, uaaufgezogea 1 fl, 24 Er. 
Datfelbe mit 14 ManbrAnfihten. 11 Bogen Bol. 

3 fl. 30 fr. (Die Rand · Anſichten werben aud 


nn — — 


teratar.) Be EC. H 8 a 

fo ebem erichlewen and im ——— re 
In Nürnberg in der 9, Ebmer’ihen Buchhandlung näcl 
dem Mufeum: 


Meueftes Alög- und Ansdelkochbüchlein 


noch 
fräutifchsbayerifcher LBeife, 
Me bedeutend vermehrte Uufage. Breih. 9 fr. 
8ir , k Shieier's Buchhandlung 
in Räraberı —— Fe AR een 
Caſchenbuch 
Der Kunſt-Strickerei. 
Enthaltend eine Gammlung der neueſten und 
ſchönſten Damen» Arbeiten mittelſt der Stridna- 
bein. Bon Charlotte Leander, Mit 40 Ab⸗ 
bildungen. Gchreibpapier. 1% br. 54 ir 


@iguet ſich irgend ein Buch weibl darbeit 
Geſchent für die Samrıme, io ih «#s 2. Ron — 








buoch der Runfl.Etriderei*, welches mit A@ Mbbllvungen der 


‚ auserleienfien Geneuftände ausgrfaitel, id auch meh bar 
einen aan; fandern Drad auf Ehreibpapler fehr nariheilbaft 
vor allen onbern derartigen Büchern auszeichnet, 











Stadt- Theater in Nürnberg. 

Sonntag den 17. DM. 8. Borftellung im 1, 
Abonnement. Zum erftenmale: „Judith.“ Trar 
gödie in 5 Alten von Fr. Hebel. 

Montag den 18. Oftober. 9. Borftellung im 
1. Abonnement. „Der Breifhüh." Dper in 8 
Alten von Ar. Kınd. Muſit von G. M. von 


Weber. aber — Frl. Wallb von Wi 
= u b Frl. Walldurger von Wien 


— —— — —— — — — — —— — — 


Am 30, Sept. Morgens 6 Ubr, flützte bei Braga in Aragon vie | 
Höngebrüde über den Ginca zufammen, und bri biefer Gelegenheit verloren gegen | 
Der Cinta, der. den größten Theil des Jahrıt ohne 
Wafler iR, in gerade jept durch Die vielen Regengüfſe fehr angeihwollen, und 
feine Blutben find fo reifend, daß das fiärffie Bier ihnen nicht widerftehen 
Eine Mutter mit ihrem Säuglinge und mod ſteben andere Berfonen 
waren fo glüdlid, eine Meine Infel zu erteicen, vom welder fle vor dem raſch 
fieigenden Wafler des Ginca dur ben Much eines Babrilauten des Staͤdichent 


50 Perſonen tab Beben, 


kann, 


in einem gebrechllichen Nachtn gerettet wurden, 





Der bekannte Bwerg, Bensral Tom Pouce (au bier kefanat), it num 


| ſchichte) zu regaliten, 
gegangen. Bad fle zu bi 
gemacht hatten, Vielleicht 


und Nibel einem philiſtröfen Hochzeitokuchen vorzuziehen. 


mebr 16 Jahre alt und bat mit den durch feine Reiſen verbienten Geldern eineh 


der größten Häufer in Briveport erbauen laflen, worin ein Miniaturzimmer für 
9 in welchein dad ganze Mobiliar feiner Größe angemeſſen ſich 
befindet. In einem Saale And alle die Geſchenke aufgeflellt, welche er auf feiner 


ihn eingerichtet 


Reife durch Caropa erhalten bat. 


* Vor einigen Kagen 


London. „Morning-Por* if wieder in der angenehmen Lage, ihre Befer 
rinnen mit einem „Elopement in high lifer (einer vornehmen Entführungsgee 
Wis Blair, eine 17jährige, fhöne, wohlerjogene, reiche 
Erbin, deren Vermögen in den Händen des berüdtigten Kanzleigeritshefes if, 
und die über ein Eintommen von 800 bis 1000 Lirl. zu verfügen bat, ift mit 
Mr. D’Moort, einem Wanne von 40 Jahren, aus ver Kinzerfinbe durch⸗ 


efem Schritt bewogen hat, ift der „Poh* leider noch 


nit Mar, da ihre Anverwandten felne Einwenbung gegen ben Mann ibrer ab 


fürdptele Ale den Einſpruch des Gerichtahofes, möglich 


auch, daß fle fo wohlerzogen war, um eine romantijde Entführung bei Nadıt 


fand ein Kaabe in Eñlingen in einer Pfüge einın 


Bohrer, ar verfaufte denſelben und nahm mit ven 12 frn,, welde er vafür er» 
bielt, ein Loos von der Gewerbeaußftellung; fein Loot fam heraus un Am 


wurde ein Pianoferte im Werthe von 200 fl. zu Theil, 





Ehelicht Verbindung. 
Martin Giſenbeiö. 
Maria Elfembeiß. 
seh, Bihmer. 
Veeia den 14 Ofieber 1851. 





TZraueranzeige. 
Cs Hat dem Mllmäctiaem geialın, heute Mittags 2 Uhr 
meine innigf geliebte Gau 
Seilel, 
or 


atbarina Barbara 

geb. Opörier von Altt 
derch eine Beberverbärtung von Diefem Beben abyurufen. 
Hard im 75. Yabre ihres Bebens mund war mir 34 Yahre eine 
treue forafame Gattin umdb ich fiche als Tojähriger Breis mit 
tiefem Echmerze au ihrem Sarge unb weine ihr Thränen der 
Liebe und Danfbarkeit nach. 

Ih mare dieie Anjrige meinen fhähharen Anprrwenbien 

und fonftigen Belanuten mud zwar mn auf biefem Wege und 
verbinde dabei tie Mitte madı meinem umb der Werilorder 
nen Wuniche vie üblichen Toptengefchenie zu unterlafien umd 
** mic ſewie die Berflerbene ihrem liederollen Uns 


Nürnberg, dem 18. Ofteber 1852. 
3.8 Helfel, PBeiwatier. 
zugleich im Wamen jümmtliher Hinterbliebenen 
Die Seerdigang findet Freuag Ragmittag 2 Uhr auf 
m Et. Iehannis-Ricchhofe Matt, 


Eier 





Anzeige und Empfeblung. 

De mir von dem mehläbliden Etartwmagiitite babler bie 
"Siem; zum Rlfehäneri Adtiak eribeilt wurse, fo exrlambe ich 
mir Ani, meine weribe Nachbatſchaft. Freußde uns Ber 
—* fo wie 
*57— su wachen Ich werde mid Arte beitehen, meine 
verehillchea Mbnchmer durch gute ann billiue Maare zuitier 
dem zur üellen, 


wie das geebeie Seiammspublifum hieramf aufs 


Margareiba VBernreutber, 
MWirkbs» und Pftaguers · Mittwe, 
am Neucather 5, Ur aD. 
em vfeblung. 
Die belannten Patent» Zünpkugeln zu ſchneller 


Beuerung 100 Stüd 30 fr. 
3 „1 
empfehle ; 
Theodor Bardel 
am Opfwartt. 











Wohnungs Meränderung und Empfehlung. 


Da wir unfer Buppinden Dritän, welchee wir feil 
mehreren Jahren im Weitrwhef Mr. 144 heiriedım haben, vom 
brake am bie Stratze aach Adrib Mr 42 ebenfalle im Goen⸗ 
boi verlegt, zeige wer 16 wulsren gechriön biefigen und aue⸗ 
twärligen Ge däfteireunden biewit ergeben on umb billem, uns 
euch für die Balge mit ihren gäligen Aufträgen u beabren; 
wir werben gewiß alles anfbiefen, Irden Eilligft, brempt und 


mit ausnrgeichneier Ünare u berienen. Ergtbender 
@ofruhaf, dem 14. Diteber 1952. 
IR Gderpt, 
mil Yamilig 





(Gmpfebtung) Dein gut affortirıes Bapır ven von 
Nor» vun Büpamerifanijden, Ungariicen, Hollän- 
der und Pfälger Tabadöblättern, fo wie von fabri 
tırien, beſondera offenen Tabacken von 8 fr. bit fl. 1 
pr. %, ferner von Gigarren im achten Havana, Bre- 
mer ab ahbern gutem militel- und erplnafren Sor- 
ten bid zw reinen Pälzer a fl. 6 pr. mille herab — 
beftebene, empfehle ich der Gunft eimeb nerehrl, Vub ⸗ 
lifums jeden Standes auch fortan unter Werfiherung 
befter und billigfter Bedienung zur Ichhaften Yenabme 
angelegentlich ergebenft 

Nürnberg, ven 14. October 1852. 

&. Heinr. Brübler 
am Joſepheplat. 


Sehtridke — Flanelle. 


Die biäter in Sachſen, Cugland x. fabrieirien 
wollenen Umterjaden, Flanelle ıe, emſptechen dem Zwecke 
nicht, da He von wollenem Kammgarn gewebt und 
durch Schwefel weiß gemadt And. Solche wol 
Iene Gewebe frb feoda und gefällig für das Muge, 
aber wupraftiich im Gebrauch, weil fir bart und troden, 
au wenig tlafliſch und Destialb mit geeignet find, 
um auf der blofen Haut getragen zu werben. Durch 
das Schweſeln ift das Sanfte und Weite, pie @igen« 
ibaft, vie Auspünfungen leicht aufzufongen, ver Wolle 
jum größten Theil entzogen uud die natürlichen Geile 
Präfte ver Sdaaſwolle fehr geigwidr; au werden 
die geſchwefelten wollenen Zeuge im Gebraucht gelb 
und verbreiten einen unangenehmen Geruch. 

Dir haben und nun mit einer Fabrik in Ber 
eindung grfrgt, deren induflriellen Beflrebungen «8 
gelungen ifl, Diele —* Uebelſtaͤnde zu beſtiti · 
gen, da dieſelbe dad Wittel gefunden bat, bie natu—⸗ 
relle Echaafwolle ungejchwejelt und ohne che: 
* e Prozeduren zu Flanellen ohne Ende zu 

ricken. 

Dieſe mechanifch geſtrickten wollenen Fla— 
nelle neben nicht ein and werten zu Unterjaden, 
Unterhofen, Leibbinden 1. verarbeitet, woren wir eine 
große Aubwahl bieten fönnen. 

Bicher & Ce im —— 








Anzeige. 
Unfer Eomptoir befinder fich von heute 
an in der Bankgaſſe L. Nr. 18. 
Nürnberg, 14. Dfrober 1852. 
Gebrüder Strunz. 


Unter Garantie, welchets bei keinen berartinen Mitleln geleiden werden fann, uud mehr ald jede 
weitere Unpreifung fein er mit der Zuficherung einer äußert ſchnellen Seilfrait, 


K. baieriſch und k. würlemb. concefionirte 


Uniberfal⸗GichtLeinwand 


gegen jede Ari Leiden, 
Gicht, Nbenmatisnus (Bliederreißen)- Notblauf — Arampf und geſchwollene 
Glieder, befondero Freuz⸗, Müden: und Ropfſchmerzen, auch Seitenftechen. 


Bon den Faͤtultäten in Lonben und Waris, ſowie von — erſten Mebieinal-Eollegien Deutfchlarnns ar 
prüft und biefür als beilfam anerlannt werben, beſonders in jünger Zeit vom Ef. baierifiben und mürtem« 
bergiichen Wericinal» Gollsgium geprüft und vom beiden Hödft preitlicher Minifterien in Bairen und Würt- 
tembderg ber öffeniliche Werfauf genehmigt, 

In Baketen mit Grbrauchdanweifung zu IA. 

lieber: die außerordentliche. Wirlfamleit viefer Leinwand ſptechen fi gar viele amtlich beglaubigte 
Zeuguifle aus. 

Die alleinige Niederlage hieron Kat - 
Heer Undreas Ott am Hauptmarkt, 


\ !oın.. Beeren, Gutab a. Beeren. Walt, v. Gripipen a, 
| Bıüßel, Bent. Schrader, Alm, a. Hmbg. 

(Etemf) HH. Graf v. Hanı-Ekeinburg, Bep-Math & 
Perl. Gardet, Bahrife. a. Plandıer. Baazent Bronmt a 
Humau, Kaſtaet a. Epalt v. Hende'om a Ürefe, Eat 





Wachricht für H usivanderer. 
Regelmäfige Polihif-Erpevitionen finden flatt 
über Havre nach Amerifa 


am 8, 18, und 29, jeden Monat, 

pe a Brit, Bilienthal a. Macn., Räte Med, Bunlt a. Kiryb 

über Bremen nach Umerifa Rorlting, Öeridsiepir. a. Herendt Dr. WielleGeis a, She 
am 1. und 15. jeden Monats mit ven aufd Ber tof. à Mmbg. 


Burger, Buditrudereib. a, Baitth. Dicıme, 
} Binefla, Etur. a. Ärfft. 

(Bi. Wloe) OD. Schribe, Appell. @ersBatb a; Bidfitt. 
Auapp, Eimr. a. Stuitgt, Schaeſdet Bhabien. a. Bunzenb. 
Lauer, Rim. a Ehmweinft. ». Burin, Oberlient, a. Ebwätg 
Erin. Ehmitt.a Muchn Dörmatb a, 8 tabg. 

(Rränt, vn 05 Röbler a. Gebg eber a Bunbg,, 


auenafle eingerichteten Poffdifen zu ven billigfien 
Preifen und bei vollſtändig freier Beköftigung. Aut« | 
kunst erhellt und ſeſte Accorde können abgeichloffen 
werben bei vem Agenten 

Georg Frieder. Brunner - 


in Nürnberg. Bamberger a rgbg., Kite, Enzerer a. Winbahm, Rlein 
R | 4. &hngn., Brio. D * 
er — (Heike Habe.) HH. Bar v. Wort, Butsb a. Wien, 
Tan: Unterricht. Gismann, Ehwerin, Bebrehl a. Berl., Der a, Hilbeahm,, 
Juwel Demger, Behrer a Vlochagn. Meder, Etmr. a. 


Unterzeidiweter berbet- ih hiemit ganı ergebenf zur Ans 
jeige zu bringe, daß mit dem Monat Nevember ein meer 
Tchreitowrs dee Zanyunterriryts beginnt und enipflehle ſich zut 
genelgun Theilnahme achſange voll 

Oeerge Seltling 


Ss. R. St Speufent FR: 


Omnibus Fahrten. 
Nördlingen — Sürffen, 


Taglich gebt Morgens 10 lihr 
45 Minuten nah Unlunft der bei 
4 den crften Gilgüge von Rünchen und 
„ Bamberg ein bequemer Omnibus 
= nad) Suſſen, welcher praͤcit zu dem 
um 6 ltr Abende in Süſſen abgehenden Bahnzug 
nah Stuttgatt und Heilbronn eintrifft, von wo ſo⸗ 
gleih um 41 Uhr Nachte bequeme Omnibus nad) 

Heidelberg wu den erfien Zügen abgehen. 

Gin Blog 2A. 42 Ir. mit 50 Pie, Genäd jrei. 
Ginfeigplag bei G: Schaefer, 
yur rat in 1 Rörvlingen. 


Geinelbg. Mogels a, Frift Ontmonn oa Weihenbg,, Torben 
a WMahm., „Buchner a. Apman., dv. Baliberg a, Din, 
Erobtmüller a Landau, Kite. Marr, Hepienhklr. a Mindar. 
Moe. Chmann a. Rbrrmannfdt. 

Hotel Röhert ) HH. Eicher a. Eonnenbg , Mrler a 
Baer, Binder a, Mucn, Ate, Herbfl, Brrw. a, Mrd. 

(Mondih. ; Soſtenh. Hd. Zone Bruo, Motenfiecher « 
Gsarelope. Heſſel, Pfarrer a. Wilhelmspf. 








PrTerp 


* ürnberg, 14. Dit. Geftern lafen wir 
in Berliner Blättern, daß bort, nämlich in Ber. 
fin, ſich ein böchſt tragifches Ereigniß zugetragen 
babe, ohne daß wir abnen konnten, daß das ſelde 

für unfere 2efer in Nürnberg, ein fo hohes In- 
Itereffe biete. Wir wußten n mich von ben Ber- 
bältniffen, in denen bie dabei betbeiligten Perſo⸗ 
nen zw biefiger Stadt ftehen, nichts. Die Eine 
biefer Perſonen it Hugo Schütz, in leßz— 
terer zu Buhbinder in Nr. 95 ber Brü- 
derftraffe in Berlin, fräber Gehilfe bei Herrn 
Bortefenille-Fabritanten Kugler bier, in wel⸗ 
ber Stellung er feine Frau, eine biefige We- 
berötochter Affinger fennen lernte. Durch feine 
Frau fam er in verwandtichaftliche Beziehung zu 
deren beiden Brüdern, bem Kupferfleber und 
ie Bildhauer Affinger, melde bei feltener 








Einhorn. 


Heute.-Breitog dem gamjen Tag WE Karpfen uns 


Sim. lfenbad. 
Srteinbihl. 








Heute Freitag, jewie alle Areitage IM Mepeliuppe; Begabung aus ihrer Lage ald gewöhnliche Hand» 
vu, Kan jan Kap geriee dahner 5. 2.4. | | weder (Beitenhauer und Blafchner) fih zu Bin. 
eure — fern mit Ruf emporarbeiteten und ebenfalld Ber: 

| fin fi zum Aufenthaltsorte wählten. Am Abend 


Platnersanlage. 


Heute Wreitag ven 15. Dfteber ıfl mapılinnee, weju 
honig einladet Stäper 


vom 10. auf den 11, DA. feierte die Schuͤtz'ſche 
Familie einen Geburtötag, wozu neben Andern auch 
der Bildhauer Affinger eingeladen war. Schlüß, 
der gutmütbige und folide Mann, betrant ſich 
| und wurde, womit ift nicht fo aenau befannt, 
veranlaßt, einen Meinen Hätingsſpieß aus der 
' Küche zu bolen, mit dem er dann den ihn be- 
| fänftigenden Bildhauer Affinger, feinen Schwa- 
ger, während er ihm mit der linfen Hand an ſich 
og, von binten ſtach, daß der Spieß an 
Beuffeite wieder berausfam. Brau Schüß 
den Spieß alsbald beraus, aber der töbtlich 
troffene ftarb eine Stunde darauf im Beifein des 
berbeigerufenen Arztes. Die bier wöhnende alte 
vermittwete Mutter, melde ſchon viele Schläge 
des Schickſals erbuldet, tft Über biefen neuen 
Unglüdsfalt untröflid, und bie Freunde des Ge, 
tödteten ſowohl, ald auch des bedauernsmwürbigen 
Schüp, der glei nach der That in völlig be» 
trunfenem Zuftande in dad Griminalgefängnig 
abgeführt wurde, befrelt Mitleid und tiefe Trauer. 
Kaffel, 10. Oft. Geſtern iſt der Bürgermeifler 
enfel, der feine Beftungshaft überftanden, von 
pangenberg entlaffen worden. Die Pollzet — 
Demenftrationen in Ausſicht genommen au baben, 
denn fie hatte den Bahnhof mit ungewöhnlich 
viel Mannſchaft beſezt. Wenn ed auch nit an 
theilmehmenden Freunden daſelbſt fehlte, fo fehlte 
doch derjenige, welchem Beides, die Freudenbe- 
jeigungen und die Vorfihtsmaßregeln, galten: 
der Bürgermeifter „Henfel batte mit: richti 
Tafte ed umgangen, Gegenſtand beider zu kin. 
Er war bei der lepten Station audgefiegen und 
in einem Wagen nad der Stadt gefahren, Seine 
Wohnung war von Breundeshand feſtlich ge- 
fhmüdt worden. 


— — nen 





(Bemerfung.) Den am mid io vielſach gefellten 
Ünfragen wegen der Schnelletrsſrau Meier, welche vor einir 
ger Zeit meruer Aran einen Sonmenichirm aus der Hanb rif | 
mi den Werten: „fe hat ihu mir geflehlen“ zu begeguen, | 
beuerfe ich hiemit, da dieſe Eee bereite tem hiefigem f 
Kreis: und Gtaptueride übergeben It und das Mefultat feis 
nerzeit jur Remwinid gebxampt werben wirb, 

Katvar Ehnibelbaum, 


Geſuch. 
Bei eimer Meinen Familie wird ein junger Menich in einem 
ſteunlichen Zinwet wuter den billigften Beringungen in Keft 
uer Lusis at ‚uehmen geiucht. 
Unferzufommen u wärfcht eim felibes Märchen, das in 
allen weiblityen Arbeiten erfahren ih and ſich der häuslichen 
Arbeit willig — als Gmprer oder Barnmiaden. 


"Su —— Ein Bartir von c. 600 @imer 
Lagerbier "ron bifter Qualität ift im Wangen oder 
gerbeilt Billig zw verkaufen, | 

Unfragen unter Adrefſſe H. L. 


Bu vermietben 72 fogleich im Haufe Nr. 
2 am Sallplay ein ſchoͤn möblirte® immer nebft 
v. 


Zu verkaufen if täglich em Haus.mit Feuer- 
recht im Yalober Viertel, chenfe auch rin Audhäng · 
fallen in einem Baden, 








— — — — — — 








(RopitolrBerisihang.) 1000 bis 1100 R. ie zur 
erden Stelle jogleich zu verieigen unter And R.O 


Angefommeng Fremde | vom 13.: ont. 

nein def.) SH. Eraf a Eu Sulsb, a. Auild. 
Inter. @eneralieut. a, v Deßaner, Belt, a, | 

v Etarhelbanien, . n wu ni ‚TWORRUher ÜHSERUG 7 Bine, Dr. Reichel a. 








Sudan, 


Drud- und Berlag von FE. En a us Gel 35 BE: Kaaeiet Gr Mriehn Ze BR a Er me en im Närnberg. — Grprbitisnälsfel B Mr. 544 am Rathbaus, 


I — 


prãſident. Er ſtelli die darin auch von und ges 


XIX. Jahrgang. Runmter 291. 


rränkifcher Kurier. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 






Rürnberg, 17. Dftober 1652. 


Sonutag: Florentina.. 


| I 2 u 2 u — 
* fen wegen feiner innern Widerrechtlichkelt, wegen Landgerichts Starnberg der Aftuar des Landge- 

X Gagern und ſein VProteſt. feiner politifhen Nachtheile für Deutfchland und | richt? Dachau &. Shent, berufen; der — 

Die Leſer unſeres Blattes erinnern ſich ger Europa, wegen der Geſchichte feiner Entftehung. | richte-Aftuar M. Dol zu Ingofftadt in gleicher 
wiß noch jenes Heine. v. Gagern, welder im | Bon biefen 3 Geſichtspunkten aus erörtert Gas | Eigenfbaft an das Kandgeriht Dachau verfeßt; 
Mai 1848 vor der erflen deutſchen Rationalver- | gern die vorl ‚ende Frage. Als Beilagen find | zum Aktuar des Landgerichts Angoltadbt der 
fammlung die Bolfsfouveränetät proflamirte, | der Abhandlung beigefügt; der offne Brief Chri- Äcceſſiſt ver al. Regierung der Oberpfalz und 
die er im Herbſt des folgenden Jahres zu Ham⸗ —— Vin. vom Jahre 1846, der Entwurf des | von Regentburg, U, Brodarb aus Schwarzen« 
burg in Fürftenfouveränetät verbeutelle — ondouer Prototols und ber Londoner Bertrag.. | berg ernannt; der 1. Aſſeſfor des Landgericht 
fie erinnern ſich jenes @agern, der in Frankfurt | 8 genügt die Refultate dieſer etwas fpät | Ehrobenhaufen, F. K. M. Greger, in den zeit 
ald Führer der parlamentarifben Mehrheit jeden !_einberhintenden Erörterungen angegeben zu haben. | lichen Rubeftand verfept und zum 1. Alfeffor des 
fräftigen Auffbmung zu lähmen und jede bem | Wem ed um dem fpeziellen Theil zu 344 der | Landgerichts Schrobenhauſen der dortige II, Affef 
Volke günfiige Maßregel zu hindern beftrebt war | mag die Broſchüre felbR nachleſen. Wir balten | for, BP. Eichbichler, vorrüden gelaffen; zum I, 
und fib im folgenden Jahre in Gotha und Er- | Diefelbe im Allgemeinen für ein Denkmal der | Landgerichts. Affeffor zu Schrobenbaufen der ge 
jurt lächerlib und verächtlich machte — fie er | eignen unverantwortliben Fehler des Berfaffers, | prüfte Rechtäpraktitant 3. A. Gehles aus Neu- 
innern ſich vorzugsweiſe jenes Bagern, bei deſſen die er feiner Zeit ald Staatsmann begangen. | ftadt, dermal zu Berchtedgaden, und zum Aftuar 
Namen man unmillfürlich auch an den ſchmach- Grrade diefe benehmen ibm im Grunde alle B des Landgerihtd Bilde der geprüfte Reche— 





vollen Malmder Waftenftillftand denken | funniß Über bie ſchleswig / holſtein'ſche Angelegen- | praftifant M. ©. Stubenraub aus Straubing 
muß. Genug, denjelben Sagern, den fehwerge- | beit zu reden, obwohl es wahr ift, was er fagt. | dermal zu Nörblingen, ernannt, : 
beugtem, der nun in Heidelberg ein fliled Phi⸗ In Bezug der Politik Preuhens und Deftreihs | * München, 15. Oft. Minifterialräth v. Her- 
liſterleben fübrt, lernen wir heute kennen — ald | in bezüglicher Frage merft „der Edle“ fo gut, | mann wird in einer Miffion wegen br 
Brofcbürenfchreiber. Er befyricht eine Angelegen- | wie die Demokratie, woher der Wind weht und | und Handeldfrage nah Wien geben. Am ı8. Ort 
beit, die das Bolt vor Jabren nicht blos mit) was unter dem Gcleier verborgen ift. So fagt | follen dort die neuen Zolfonferengen beginnen. 
freubiger Eympatbie aufnabm, fondern für die | er: „Aber ein Motiv fcheint für beide deutſchen Etnttgart, 14. DOM. (Eine polizeiliche 
ed auch geopfert und geblutet bat, eine Sache, | Mächte glei entfcheidend —— zu ſein, das Verhaftung!) Der Stultg. Beobachter meldet: 
weld er Dahlmann und mit ihm gar viele Audere Motiv, deſſen Fäden durch Ungarn über Olmüp | Das im Verlage von Karı Gopel erfcienene 
„bie beiten Kräfte der Jugend, die Treue eines | und Warfbau geben und immer fefter gebreht | Bub: „Deutfhland und die abendlän- 
Menihenalterd gewidmet.” ’ j difhe Civilifation, zur Läuterung unfrer 

D, es ift traurig und befhämend zugleich, politifhen und fozialen Begriffe”, ein Wert, 
wenn eine nationale Angelegenbeit, für die noch bof die Nufmerkfamteit der Dentenden bereits 
vor fen tapfere, fampfedmutbige Männer in in hohem Srade angezogen bat, ift geflern von 


werden. Dan bat fi wechſelſeitig überbieten 
zu müffen geglaubt, um Rußland aefällig () 
fich zu bezeigen. Es bietet diefer Wettlauf beut- 
fcher Grofmähte auf Koften Deutihlands die 
ven Waffen geflanden, in eim foldes Stadium | bemütbigendfle Erfabrung“ — Eben fe | der Polizei mit Beſchlag belegt worden. Der 
getreten iR, daß es „zur Aufgabe ded Einzel» 
nen) wird, foniel an ibm ift Unbill abzumeh- 
ren, bie ber Nation und dem Baterlande brot." 

Dan erräth, daß wir hier von Schlas wig— 
Holfein reden. Wir werden an bdiefes Sand 
erinnert durch ein fo eben erfchienened Echrift 
hen: „Proteft gegen die Theorie bed dür 
niſchen Gefammt-Gtaatd und ben Ber- 
ſuch zu deren Berwirklichung bur& dem 
!ondoner Bertrag vom 8. Mai 1852.” 
(Mannheim, Baffermann 1852.) 

Der anonyme Berfaffer diefed Schrifichens 
it Heinr. v. Gagern, ber Gr-Reihöminifter- 


einverfanden fann man ſich mit ihm erflären, |-Berleger wurbe fogar aufgefordert, feine Bücher 
jur Ginfiht vorzulegen, um daraus zu entneh- 
men, wohin die Eremplare, welde nicht mebr 
vorgefunden wurden, verfendet worden feien. 
Als Hr. Göpel erflärte,” biezu xicht verpflichtet 
zu fein, und für den Ball, daß die Stadtdireftion 
bei biefer Verfügung bebarre,' den Rekurs dage- 
gen anmeldete, wurde ihm erffärt, daß man dar 
rauf feine Rüdfiht zu nehmen babe, und da, 
wenn er nicht folge, er verhaftet und Haus 
fubung bei ihm vorgenommen werde, Und fo 
geihab ed. Hr. Göpel bat fich geflern Rach— 
mittag lieber verbaften kaffen ald dem 
Anfinnen der Polizei ſtattgegeben;z zu— 
gleich aber ift von ihm eine förmliche Bermab- 
rung gegen das Berfabren der Stadtdireftion 
eingereicht und von feinem Bertbeidigen, Rechts— 


wenn er es für verwerflih halt, daß „deutſches 
Recht und Antereffe von denen, die ſich als deren 
Vertreter aufwerfen, ihrer augenblidlichen parti— 
tularen Konvenieng und ibren gefpaltenen Son. 
derintereffen geopfert werben, wie dieß geſchehen 
bezüglich bed deutſch⸗ bundesrechtlichen Berbält 
niffed Holfteind ſowohl duch ben Londoner Ver- 
trag vom 8. Mai 1852 über dänifche Erbfolge, 
ald auch durch dad Abfommen zmifchen Oeftreich 
und —5* mit Dänemark u. f. w.“ 

Wir vilen zum Schluf. Die deutihe Nation 
bat in biefer Gabe längft gerichtet und meiß, 
woran fie ifl, auch ohne den verfpäteten Pros 
teft eined Gothaners. Es fei und nur geflat- 


theilte Behauptung auf, daß der Londonet Ber 
tet, den Schluß der Borrede noch berzufegen. 


trag eine Neuerung und gegen Deutſchland eine 
Berleßung des biöher beftandenen Völkerrechts 
beabfichtigt, indem barin: lautet: „Die Erfahrung, daß folder Vertrag | konſulent Schoder, sine dringende Beſchwerde an 

1) a hg ala der dänifchen Monardie | großen Ereigniffen ee die nicht auds | die Aal. Kreisregierung abgefendet worden. Go 


| 

| 

| 

| 

| Manche mögen Bormerfung bavon nehmen. Er 

| 
bezüglih aller Staaten, die gegenwärtig unter bleiben fönnen, Wapier ift, dad der Wind | viel wir wiſſen, ift Hen. @öpel’d Haft heute noch 





ted Princip anertannt; rung bed bedrohten Rechts. Die Waffe entfpricht | Ergebniß geliefert, 

der Kraft, die fie führt; aber der Schwache, der I Seibelberg, 13. Dft. Eben ziehen unter 
fein Recht urkundlich wahrt, thut ed im Ber: | dem AZulaufe der Menge und namentlid der 
trauen, daß einft auch ein Schwert der Gerech- | Echuljugend, die MWaifenfinder (28 der Zabl 
tigkeit fich finden und fiegen werde." nad), gerührt von *8 ua ame 
und begleitet von der biefigen Geiſſlichkeit aus 

Deutſche Staaten. der Borfladt herein in das neuerrictete Waifen» 

* München, 15. Dit. Ed wurde zum 1.7) band. Bis einft die foziale Frage ‚von Grund 
Aſſeſſor des Landgerihtd Dachau der II. Affeffor | aus gelöst wird, ift es immer erfreulich, wenn 
des Landrichts — E. v. Hellersberg, vor durch einzelne Wohlthätigkeitganſtallen dem Elende 
der dereinftigen Succeffion in deutſches Bundes» | rüden gelaffen; ald I. Affeffor des Landgerichts | und der Berwahrlofung der niederen Klaſſe Eins 
land, ftatuirt wird. Aibling der U. Landgerichts-Aſſeſſot 2. Erbr. ». | balt gethan und möglihft a*geholfen wird. 
Der Bertrag ift deutſcher Seits zurüdzumeis | Feuty von Starnberg, und ald 11. Affefior des ı Ich begrüße darum mit der geſammten hiefigen 
Ce — — — — —— — — 
* Stürnberg. Der Unglädsiall im den Familien Shäg umd | thun. Es mar 9'/, Uhr ald ich hinkam und die Geſellſchaft, die aus mebreren 
Afinger in Berlin befeäftigt Gier fehr wiele Gemüter, Es AR deshalb rer- | verbeiratheten und anbıren jungen Leuten befand, in größter Gemüthlichteit 
jeiblid, wenm wir ihm in unferm Blatıe nochmals einen Heim Raum winmen, | fand. Längere Zt konnte id das unheimliche brängfligende fühl miht unters, 
um einen Freund des getöbtelen Nitol. Afinger (Kupferflecher), B..., der bei | prüden, doch ald Nikolaus, ver mich etwas ftille gefunden katte, ſelbſt zuiranf, 
ihm wohnte und viele und große Freundſchaftäbeweiſe von ihm erhielt, ven Bar» | und mid aufforverte, ging ih in die Epäße ber Geſellſchaft ein. So verging 
gang, bei dem er zugegen war, ſchildern zu laſſen. Derſelbe ſchrelbt feinen hier | unter, Scherz und Jubeh eine Stunde. — Da, fiel ch plöplic dem Sämwager dei 
wehnenden Angehörigen: ; Nıkalaud (dem Buhbinder Schüg) ein, bab auf dem Tiſche ſtehende Bier Cin 
„Berlin ven 12. Oltbr. 1852> Seivelgläfern) zw veribeldigen, ald auf feine Brage, maß getrunfen werden jollte, 
Beliebte 1. ! ich Waſſer vorgefälagen hatte. — Hr. Schüg war unterpeffen Immer beilunungsd« 

Bald werde ich bei Euch fein. “Eine ſchreckliche Kataſtrophe, bei deren freilich | lofer geworben, und batte fi, geneckt von ben Anderen, einen ungefähr 1'/, 
nody zu frifhem Andenken ſich mir die Haare Aräuben, mörhigt wid, ven Drt | Buß langen Dolch, ver von der Familie alt Häringbrater benupt warb, nebolt, 
zw wrrlaffen, wo ich mit Hilfe des befien berrlichen Freundet mir den Grunpfeim | Sein Lehrling batte ibm vie Warfe, die ich nicht angefeben batte, aus ber Hand 
zu meiner ferneren Grifleny ſuchte und ibn auch gefunden hatte, Dieſer Areunp | reifen wollen, warb aber von dem fürdterlid Beſoffenen mit dem Beproben 
iM mit mehr! Benreiit Ihr Diele Worte, fo begreift Ihr andy meinen Schmerz, | aurüdgeihredi, daß er ibm erfledhen wolle” Da fiel ed dem auten Nifolans uns 
der mir noch das Gebirn audzubrennen drobt. Vergebt mir, wenn ich nidı in | glüdliher Weife ein, ibm die Waffe, die ihm ven Ton bradıte, zu entreifen; er 
die einzelnen Detaile ded fdredlichen Greigmiffed eingebe, das ih Cuch mündlich rang mit ibm, padte ibn (een Schüh nämlid) an ben Schultern, um ibm dann 
berichten taun. Der felige Nikolaus (Afinger, Kupferitecher) — .Briebe feiner | den Dolch nehmen zu können. Ib fab dad Wanze, fo wie vie übrige Brfells 


dänifcbem Gcepter vereinigt find, ald permanen- | werweht, entbindet nicht von ber ‘Pflicht der Wahr | nicht ju Ende. Die Hausſuchung aber bat fein 


3) Die Erhaltung diefer niemals beflandenen, 
vertragämäßig ausbrüdlid ausgefhlof- 
fenen Integrität ald eine völferrecptliche Aufe 
gabe bezeichnet wird, welde die allgemeinen In 
terefien des Gleichgewichts der europäifchen Mächte 
berühre; und indem _ 

3) eine he rechtlich begründeter even« 
tueller Succeſſions ⸗Rechte in einzelnen Theilen 
jept unter dänifbem Ecepter regierter Staaten, 


Aſche! — war mit feiner unverheiraibeten Schweſter Runigumde, die bei Bern-ſchaft, vollſandig mit an, ging aber gerade in die nebenflehende Küche, wollte in 
barp (Mfinger, Bildhauer) wohnt, zu einem Glas bairljden Bier bei feinem | demfelben Moment zurüdtchren, ald ih Nikolaus bemerkte, der leibeublah mir 
Schwager Shüg eingeladen, ſo wie ebenfalld ih, — Da der Sonntag Made | entgegenwanfte. „Mit wad bat er mid geſtochen?“ Diele zweimalige, fdrauper- 


mittag (10. Oftbr.) jhön war, fo ging ih mit Bernbard, der mir einen baft AngAlih auegeſproche ne Brage richtete er an feine Sqhwefter und mic, bir, 
weiteren Gpaziergang vorgefälagen hatte, nadı Pigelöverf, einem 2—3 Sıun« | mie id, ihm jumäit zu Hilfe geſprungen. Wir zogen ibn ſchnell auf, va drann 
den entlegenen Bifderdorfe, Wir hatten une port efwas verfpätet, und benupten peübalb | bad Blut fürdterlid aus Fer Bunte am Rüden. Unter großen Schmerzen 
beimwärt® den Omnibus von Charlottenburg. Schon kort empfand ich eine ei | hatten wir ibm aufe Kauapee gebracht. Der berbeigerufene Arzt erflärte Aus 
gentbümlide Abntlgung zu Shüg zu geben. Doch bar mid Bernhard, «8 ju fange die Wunde wide für töbtlih, doch bid ih und ver Lehrilng ned einen 





Bevölkerung die Cinweibung tiefes fo nötbigen | 
Inſtituts Der Gemeinteratb und Bürgeraud- | 
ftuß nabmen Antbeil on der Feier — Geſtern 
Abend ift au der geniale Moleſchott aus Hol: | 
land bieber wieder zurüdgetebrt, um demnächſt 
feine Vorlefungen über Antbropoiogie und Pby- 
fiologie zu beginnen. — Ranoleon der Kleine 
von 8. 4. wird ſowohl in der Urſprache, wie 
in der —— von Savoye viel gelefen. — 
Die Speyrer Zeitung, welche, wie virle andere 
Erzeugniffe der Preſſe, nur „für die Dauer des 
Kriegdguftandes" verboten war, kann auch jept 
noch nicht durch die ‘Bolt bezogen werden, ba eine 
Anfrage von der Polizei abfeblägig beantwortet 
wurbe. 

Leipzig, 14. DM. Der Minifter des Junern 
Hr. v. Deuft bat mitteld Beneralverorbnung vom 
Ss. DM. die fernere Verbreitung der in Braun. 
ſchweig erfbeinenden, von H. Sieves gedrudten 
und verlegten Zeitfhrift: Blätter der Zeit 
„wegen ibrer fortgefeßten deftruftiven, auf Un— 
ug 3 der beitebenden Staatdverfaffung ger 
richteten Tendenz“ für den Bereich des Künig- 
reichs Sachſen verboten. — Das biefige Appel 
lationdgericht bat auf Ronfidfation und Bernich- 
tung aller vorgefundenen Erempylare der Drud- 
ſchrift: „Geſtändniſſe eines evangeliſchen Predi⸗ 
gers. Eine offne Erklärung der fittliben Gebre- 
Ken und falſchen Stellung des Predigerſtandes 
zur Gegenwart. Leipzig, Verlag von Heinrich 
Mathes 1850. Drud von E. H. R. Nömpler 
in Dresden“ erklärt, und ift diefes Erkenntniß 
auch auf die dagegen eingewendete Berufung vom 
fönigliben Oberappellationägerichte zu Dresden 
beflätigt worden. 

"Berlin. Dur die Uebernahme der Privat 
eifenbabnen von dem Staat fällt dad Umfonft- 
reifen der Bedürftigen und für religiöfe Zmede, 
das biäber gang mar, weg. 

Berlin, 12. Oft. In ber vorigen Woche tras 
fen die erften Refruten, welde bie bobengollern’ 
ſchen Lande zum Gardeforps ſtellen, mit den 
rbeinifchen Erfagmannfcaften bier ein. 

Berlin, 13, Oft, Der Aſſeſſor a. D. Lin— 
dau wurde vom Rriminal-Eenat ded Kammer 
gericht, in der Appelationdinftang wegen ver- 
ſchiedenet Betrügereien zu 9 Monaten Straf. 
arbeit und 211 Thlr. Geldbuße odernoh 3 Monaten 
Etrafarbeit verurtbeilt. j ; 

Sönigäberg, 12. Oft Die Wabl ded Hrn. 
v. Racius zum Gtabtrach und Syndikus iſt von 
der Aal, Regierung nicht beflätigt worden. Auch 
follen die fämmtlihen Wablen der unbefoldeten 
Etadträtbe eined Formfeblerd wegen annulirt 
fein. — Bom 10. bis 11, Of. c. Mittags find 
old an ber Gbolera erfranft angemeldet 6 Per— 
fonen, geftorben 7, genefen 10. 

* Erfurt, 13. Dftbe. Die „Ag. Erfurter 
Zeitung! mufte für einige Tage zu erfdeinen 
aufbören, weil in Holge mehrerer Berurtbeilungen 
tie Kaution gemindert wurde und das Feblende | 
erft wieder aufgebeflert werden mußte. Jeht er- 
ſcheint fie wieder, | 

Köln, 11. Dftcher. (Prozeß Notbjung» 
Beder) In der heutigen Sißung wird das 
Verkör des Angeklagten Bürgers forigefept. Hin« 
fihtlih der Tendenz ded Bundes wiederholt ders | 
felbe, daß gegen bie gegenmärtig beftebende Regier⸗ 
ungen feine Art von Unternebmen beabfidhtigt oder 
beſchloſſen worden, daß er, nachdem diefe Regies | 
rungen in Folge irgend einer aud dem Drange 
der Berbältniffe bervorgegangenen Revolution ge 
ſtürzt gewefen fein würden, bie Proletarier als 
eine beiondere Partei bei den fi biltenden neuen | 
Zufänten hätten tbätig werben folen und biefe 
Tbätigfeit ded Proletariatd noch in ſebt weiter 
Aus ſicht geflanden habe. Als MWiderfprühe ger 
ea biefe Behauptung werten ibm Geitend bed 

räfidenten nod mehrere einzelne Stellen aus 
den Anfpraden vom März und 1. Dezember 1850 | 
entgegengebalten. | 

Ucber die Aufjnabmd-Bedingungen in den Bund 
und indbefontre befragt, ob bazu auch die „Freibeit 

j 





von aller Religion" gehört babe, biftreitet Bürgers 
die Zuläffigkeit der letzteren Frage, meil das Kom 
plot, deſſen er angeklagt ſei, ſich weder auf Re⸗ 
ligion beziebe, noch gegen dieſelbe gerichtet fei; 
daß aber, wenn die Anklage den Saßß auſſtelle: 
„Die Religion ift das Fundament der Moral,“ 
und daraud Konfequenzen berleite, Died durchaus 
fein Ariom, fontern ein rem wiflenfcaftlicher, 
noch zu bemeifender Saß fei; wolle dad Deffent- 
libe Minifterium diefen Beweis verfuchen, fo werde 
er antworten, die dann aber eintretende Diskuffion 
die Richterhalle in eine afatemifche Aula verman« 


deln; dir Frage fei aber auch ſchon um deswillen 
unzuläffia, weil Die Berfaffung aue drücklich Ge⸗ 
wiffendfreibrit garontire; — worauf der Präfident 
den Uingelagten darauf aufmerffam macht, wie 
ibm durchaus nicht Dad Recht zuftebe, über bie 
Zuläffigteit ter giſtelten Fragen zu uribeilen, und 
wie eb fich gegenwärtig nicht von Gewiſſens- und 
Neligionsjreibeit, foudern tarum banble, daß man 
bie Losſagung von aler Religion zur Bedingung 
für vie Aufnobme in den Bund vemadıt, und 
fomit dem Proletorier ven Ichten ſittlichen Halt 
und jenen Treſt babe nebmen wollen, ber ihm 
feine Sage noch am meiften habe erträglich machen 
tönnen. 

Hinſichtlich der Mittel, deren ſich der Bund 
zur @rreihung feiner Zwecke bedient, behauptet 
der Angeklagt⸗, daß eine eigentiide Ausſendung 
von Emiffären in fo fern nicht flattgefunden babe, 
ald diefe Immer nur bei Gelegendeſt einer zufäl 
ligen, obnebin brabfichtinten Reiſe Aufträge für 
den Bund übernommen hätten; auc feine Reifen 
feien nicht im Intereſſe des Bundes unternommen 
worden; namentlich habe feiner Reife nad Hanno» 
ver rur die Vorbereitung einer von ibm und Beder 
beabfichtigt geweienen Herausgabe einer national 
öfonomifhen Zeitichrift zu Grunde gelegen. 

Schliehlich erfennt Bürgerd noch einen von 
ihm unterm 1. April 1851 an Laſalle gerichteten 
Brief an, worin ed u. ©. beißt: „Die Rorbe!“ 
ja, das ift der iveale Boden, auf dem wir und 
mwirter erfannt bäben. Denn auch bier muß 
mit der Bergongn'eit entſchieden gebrochen 
frin! Die Rotde — das ift für und die Ankunft 
des Kommunismud; obne Vermittlung, ohne Ueber⸗ 
gang, den Urbergang überlaffen wir unferen Geg— 
nern. Die Rotbe, das ift Die ſtrengſte Partei-Draa- 
sifation, die unbedingtefte Selbftverläugnung, die 
gänzıiich> Unterorbnung unter die Konſequenzen des 
Prinzips. Bor dir Rotben virfihmintet-aller Eigen» 
wille der Intelligenzen, jedes Herefchaftegelüfte der 
Kapocitäten, jedes Privitegim der Perfönlichteitn. 
Cie moden die Rotbe? Wohlen, fo zeigen fie 
uns, daß Sie die Bedingung erfüllen, um einer 
der Unſeren zu frin.* 

Es folgt fodann die Bernehmung des dritten 
Angeflagten, Peter Notbjung. Auch er bekennt, 
Mitglied des Bundes, fo wie vordem des Arbeir 
ter» und des Arbeiter-Bildungsd-Vereind gewefen 
u fein. Seine Reife nad Berlin erflärt der 
elde aus einem ſchon früher von ibm gefaßten 
Entſchluſſe und ber für ibn entflandenen Roth» 
menbigfeit, Köln zu verlaffen. Es hätte näm- 
lich ſchon im Jabre 1848 unter ben verſchiede⸗ 
nen Gewerbetreibenden und Handwerkern gemein« 
ſchaſtliche Distuffion ihrer Antereffen Etatt ge 
funden, bei weicher Angelegenbeit er ſtets gegen 
jede Beſchränkung ber Gemerbefreibeit, nament- 
lid) gegen jedes Zunftwefen, das Wort genom- 
men, dadurch aber fib bie Meifter zu Feinden 
gemacht habe. Weil er megen feiner Betbeili- 
gung am elberfeider Aufftande als politiſch Kom- 


| promittirter an den von ihm aufzuſuchenden 


Orten feine Ausmweifung babe befürchten müffen, 
babe er bei der Adreiſe von bier jeim fünf 
tiges Domicil noch nicht beftimmen fünnen und 
deßhalb auch feinen Koffer einftweilen in Köln 
zurüdgelaffen ; derfelbe fei ihm fpäter, nachdem er 
derſchledene Male deshalb und namentlich auch 


| an Erbard gefchrieben, nachgefchidt worden; es 


batten ſich darin außer feinen Effeften auch Gelb, 
die beiden Anfpraden und die Statuten gefun- 
den, welde jedoch nur zu feiner eigenen Kennt- 
nißnabme beſtimmt geweien feien. Bon Bürgers 
fei ibm aufgegeben worden, auf friner Reife 
gleichgeitig für das Intereffe ded Bundes, und 
mar dadurch thätig zu fein, daß er fih von dem 
errfchenden Beifte des Gommunismus überzeuge. 
Dabın fei auc bie bei ihm vorgefundene Boll. 
macht zu verfteben, welche, zu Köln am 4. Row. 
1850 audgeftellt und von Röfer und Bürgers 
unterzeichnet, etwa folgenbermaflen lautet: der 
Bürger Notbjung fei von der Centralbehörde be⸗ 
auftragt, ſich auf feiner Reife dur Rorddeutſch⸗ 
land von ber Lage des Bundes zu unterrichten 
und überall die ihm gerignet ſcheinenden Anord« 
nungen zu treffen, Über welche er der Gentrals 
Behörde fofort Bericht geben werde. Die bei ihm 
ebenfalls vorgefundenen Adreffen babe er zum 
Theil von Bürgerd und Beder, zum Theil von 
einer dritten Perſon auf der Reife erhalten. Die 
Moreffaten feien feine Bundesmitglieder geweien, 
und babe er bei denfelben nur ihren fommuni- 
ſtiſchen Sinn erforſchen folen. Während feines 
Aufenthaltes in Berlin babe er den Lieutenant 
Hentze, an weldhen er von Beder empfohlen ge 


wefen, nicht aber feinen Mitangelagten Yatobi 
tennen gelernt. Lepteren babe er überbaupt nie 
efannt, Auch mit dem ebemaligen Lieutenant 
chimmelpfennig fei er dofelbft zufammengelom- 
men und von demfelben beauftragt worben, meb- 
rere Gremplare des von ihm verfaßten Mufrnfs 
an bie preußifsben Offiziere auf die Voſt zu 
tragen, — ein Yuftrag, den er zwar angenome 
men, jeboch nicht ausgeführt, vielmehr die Briefe 
ind Feuer geworfen babe. Der letzteren Angabe 
bed Angeklagten wird der Inhalt eines unter 
feinen Papieren vorgefundinen, mit. cbemifcber 
Dinte geſchriebenen Briefed entgegengebalten, wels 
ben ber Angeklagte von Schimmelpfennig er- 
balten zu haben einräumt und worin für die 
gute Beforgung der Briefe — wird. 
Sannover, 13. Dit. Auch der biefige Ad- 
votat Menſching if in den Becker⸗Nothjung' ſchen 
Prozeß als „Zeuge“ vorgerufen und iſt zur Ber- 
nebmung nad Koln gereiät. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 12. DM. 
ded „Mag. Hirl.“ wurde im Liptauer Komitat 
ein MApoftel einer neuen Religionöfette verbaftet, 
die ſich „Nachkommen Ebrifti" nennt, und in 
Fronfreib, Deutfaland und der Schweiz zahl: 
reihe‘ Anbänger zäblt; vorgefundenen böefen 
Dar land er mit dem franzöfiichen Amweige der 
elben in Verbindung. 


Frauzöfiſche Mepublif. 


MR Warie, 11, Dftober. Louis Bonaparte’s 
Rede, von der man jedoch erft einige Phraſen 
fennt, bat nichtäbeftoweniger große Genfation in 
Paris gemacht. Er bielt dieſe Rebe in Bor- 
deaur bei einem ibm von der Hanbeldfammer 
gegebenen Bankett. Er verfpricht darin den Miün- 
ben der zablreihen Adreſſen, die der „Moni: 
teut“ jeden Tag an ibn veröffentlicht, zu willfah⸗ 
ren. „Wiederberftellung des Kaiferreichd, aber 
Befolgung einer Politif des Ariedend, der Ord⸗ 
nung und bed mweifen Forfchritts® ift der. Anbalt 
derſelben. Es find die Phrafen, die feit länge 
rer Zeit tagtäglich im den verſchiedenſten Baria- 

‚tionen im „Pays“ vorfommen. Das einzige 
——— iſt aber das Verſprechen der bat: 
digen Wiederherſtellung des Kaiſerreichs. Wie: 
mand hatte baran gezmeifelt, aber biß jeßt hatte 
Der, welcher fi die Krone auf's gem fegen 
follte, noch nie vffiziell von feiner Krönung ges 
ſprochen. Wann bdiefelbe flattfinden wird, weiß 
man noch nicht. Aber jept, mo der Neffe des 
Kaiſers geſprochen, wird es nit mebr lange 
dauern. . 

Das man fi überhaupt offiziell fedr viel mit 
der !yroflamation des Kaiſerreichs befchäftiat, be- 
weist ein Circularſchreiben des Heren Racroffe, 
der früber einer der Wizepräfidenten der Ratio. 
nal-Berfammlung war, fich beute Baron de La— 
eroffe nennt und Gefretär ded Senats ifl. Die: 
fer ehrenwerthe Herr fordert nun die Präfekten 
auf, ale Unterfgriften der imperialiftiihen Pe— 
titionen legalifiren zu laffen, damit der Senat 
mit gewiffenbafter Genauigkeit den Willen des 
Boltes fonftatiren fönne und die feindlichen Bars 
teien gebindert würden, die Aufrichtigkeit der 
Bittfchriftfteller zu beftreiten. 

Die Zahl der zum Bonapartiömus befebrten 
Legitimiften mebrt fi fat jeden Tag. So fol- 
len nah der Rüdtehr 8. Bonaparte’8 der Her 
309 von Gpriche, de Galifet, Walfh-Serrant, Pras 
contal, d’Epeuil, lauter renommirte Legitimiften, 
ju Senatoren ermannt werden. Viele Republi: 
faner fliegen ſich nicht an; die. Daind haben 
ar Nabahmer gefunden. 

ächſten Samstag werden wir Louis Bona- 
parte zu empfangen haben. Außer. dem Gtadt- 


Nach einer Gorrefpondeng 


Triumphbogen werden mit Bewilligung oder viel- 


mehr auf Befehl des Polizeipräfeften noch drei 
Privat-Triumpbbogen errichtet werden. Nämlich 

an der Kirche Wotre-Dame, auf dem Boulevard 
du Temple und am Gingang der Rue de la 
Pays, Dann wird die Reihe an Paris fommen, 

fein „Vive V’Empereur!® erſchallen 

| einen würdigen Beſchluß der Güpreife zu bilden. 
An Mafregeln ‚aller Art hat man es nicht feb- 
len laſſen. 


mr Warib, 13. Dftober. Die Berfolgungen 


' gegen bie republifanifhe Vartei werben tag- 
täglih ſtrenger. In den Provinzen verhaftet 
| man fortwährend; bie Deportationen wegen fo— 
| genannten Bannbruhs find an der Tagesord- 
' nung, bie Berurtbeilungen zu Gefängniß und 
' Geldfirafen beachtet, man gar nich 


Arzt beten, hatte Ritolaus, inpem er elmas rubiger geworden mar, außgelitten. | Gegen 7 Uhr ſchickte dieſelbe nach Bernhard und ließ ihm fagen, daß Nifolaue | 


— Euch dieſen Schrechen au beidreiben, it mir unmöglich. 

&& war ungefübr 11%, Ubr, ald ber edle, umvergleidliche Menf feinen 
Geiſt aufgegeben battle. — Wir vie Nacht, in der ich natürlich nicht beimfebrte, | 
serging, könut Ihr Euch mobl denken. — Die durch vie Anzeige der beiden 
Verzie berbeigebolte Polizei nahm vie Sacht näher auf, und Alle, die noch da 
Graͤßlich verſtrich fo Die Made, — 


waren, wurden zu Protokoll genommen, 
Echbüg der nah der Ibat, buchſtablich 
jerüdfgefunfen war, wurbe noch in ver Nacht gegen 3 


frant geworden wäre, 





mäffen. 


ohne nur bie geringfle Spur von Leben, 


Ubr, abzebelt. Sept Hatte | 
i 


die Schweſter des Verftorbenen ums ich mod eine fürdterliche Scene zu erleben, 


j 6r am Im türzefler Zeit, und als ir ven Marken Hann, 
überwältigt von dem gräßlidifien Schmerz an der Leicht feinee tbeuern, Inniafi 
geliebten Peuperd ſah, glaubte ich Abenfalla vor Schmerz in vie arde finten zu 


Donnerötag werden wahrſcheinlich die irdiſchen Ueberreile beftarfet, 
Nodimale Friebe feiner Rice!” 


zu laffen und » 


mebr, | 


furz es berrfcht bie reinfte Willkür in Frank 
reich. Selbſt der Juſtizminiſter macht fich feine 
ufionen darüber, in republifanifher Re 
präfentant, der, ohne im Dezember ſich nur 
irgendwie bei den damaligen Greigniffen be- 
tbeiligt zu daben, dech internirt worden ift, 
bat fih umfonft bemüht, feine Freiheit wieder 
u erlangen. Erine Frau begab fib zum Yur 
igminifter, um ibm vorzuftellen, daf ihres Mans 
ned einziged Verbrechen feine rerublifanifchen 
Gefinnungen waren und daß ed nicht gerecht fei, 
ihn fern von feiner Familie uud feinen Kreunden 
zu halten. „Ich weiß ed — fagte der Fuftigmis 
nifter troden, — aber, Madame, wir üben feine 
Gerechtigkeit aus, fondern machen Politit.* Und 
mit diefen erbabenen Worten wird ihr Abbatucci 
die Thüre. Hier auf der Präfektur fipt gegenwärtig 
ein Republifaner, Kamilienvaterund franf. Er war 
im Rorden internirt. Er fam nad) Parid um einiges 
Geld für feine Familie zu verdienen, Sechs Monate 
lebte er rubig bier, bis endlich die Polizei ihn 
ausfpürte. 44 foll er deportirt werden.. Er 
flebt um Gnade, denn er hat 6 unerzogene Rin« 
der. Er will ausgewiefen werden.» Aber man 
wird mit „Wein* antworten, ihn deportiren, ob» 
gleich man weiß, daß feine Bruflleiven ihn nicht 
vis nach Gayenne lebend kommen laffen werden. 


Großbritannien. 


2onden, 11, DOM. Wie es fbeint, bat der 
Bifhof von Ereter dur feine indirecte Sanc: 
tion der Obrenbeichte in ein Wespenneſt geſto— 
Ken, Ganz Devonfbire ift in Aufregung, und 
ed dürſte zu der charakteriftifhen Grfceinung 
fommen, daß ſich eine proteflantifche Agitation 
gegen einen Biſchof der proteflantifben Staats» 
fire erhebt. In Plymouth, Devonport und 
Stoneboule haben die Armenbaus-Borfieber und 
die Directoren der Waifenhäufer einftimmig den 
Beſchluß gefaßt, ihre jungen Pileglinge der Con⸗ 
firmation zu entzieben, welcht diefen Monat in 
der St. ——X in Plymouth durch den 
Rever. Mr. Prynne vorgenommen werden foll. 
Mr. Prynne if nämlich (mie wir früber berich⸗ 
teten) der vom Bifcbof freigefprodene kryptofas 
tholifhe Neuerer. Auf morgen it in der Refi- 
den; des Dr. Phillpoits ein großartiged Mer 
ting gegen dieſen bochftebenden _einflußreichen 
Bufeyiten angefagt; eine Menge anglicanifcher 
Beiftlihen wird fich beibeiligen. 


' Ymerifa, 


Den neueften Radricten aus New- Dort 
vom Erpt. zufolge folte die Eipebition nach Jar 
van am 10. November unter Segel geben ; fie 
befleht aus den Schiffen „Miffiffippi*, „Prince» 
ten“ und „Alleghany.“ 


Zages«: Er ouif. 

* Ansbach, 13. Dit. (Sanpraib.) In den heu- 
tigen zwei Gigungen wurde Landrath Grämer von 
Ufienbeim beurlaubt, die Beldwornenlifie ergänzt, 
und wem Bortrage des Wahlprüfungdausituffes beir 
getreten, wonach alle Landrathtwahlen für richtig 
vorgenommen eıflärt wurden. Am Gihlufle ver 
Sigung beantragte Landrath Scheuing, 8 möge ble 
nad Geſ. ©. 30, März 1850 norgefchriebene Mahl 
ver Geſchwornen für ben Staalbgerichtähof vem- 
naͤchſt vorgenommen und nicht, wie Im Jahre 1850, wies 
der überfeben werven ; darauf hin wurde vom Gelretär 
eriwiebert daß diefe Wahl in der nähften Bigung (16. 
Dt.) Aatıfinden werde. Eo fei bier, inabefondere auch 
für die Kreife Oberiranfen, Unterfranten und 
Rbeinpfalz Kolgendeb bemerkt: nach dem angeführ« 
ten Gelege, Artikel 4, baten die Lanpräthe eine 
leden Kreifed im Herbſte 1850 aud ber zichtiggeflell» 
ten Haupilifte ver Geſchwornen je 50 autzuwählen, 
welche die Geſchwornenliſte für wie möglichen Bälle 
einer Miniferanklage bilden, Mur dir Banpräthe von 
Dberbalern, Nieverbalern, der Oberpfal und von 
Sqhwaben haben im Jahre 1850 dieſes GSeſchaft vor» 
genommen, während eb indem übrigen Srelfen um« 
terblich, ohne daß ſich in den Ireffenten Laudratha⸗ 
verbandlungen oder auch Im irgend einem Landraths⸗ 
abſchlede eins Bemerkung bieräber fäude. Es haben 
daber die Krelfe, weldhe lenes Geſchäft im Jahre 1850 
nicht erledigten, dies jegt zu thun; im den übrigen 
Kreifen, die eb bereitd 1850 vornahmen, wird bie 
damals ſchon bergeftellte Lite heuer nur berichtigt, 

Balreuth. (Oeffentliche Sigung des 8 Kreids 
und Gtabigerihts am 13. Oft.) @ra Höhn, ledige 
Zaplöhnerin von Befrer, wurde des Vergehend rer 
Amtsehrenbelelvigung, verübt in ver Richtung gegen 
den Bürgermeifter Herold dortſelbſt, für ſchuldig er» 
achtet um» zu_einer Iötägigen doppelt geidärften er» 
fängnißfirafe veruriheilt, 

* Batreutb, ı2. Dt, Zum Präfldenten ved 
Land athe wurde Appellationegerichtö-Affeffor d. Ser» 
fried, zum Gefretär Rrdptdanwalt Dr, Elfiner von 
Bambrrg gewählt. 

..MWürburg 9. Of. EStadigerichta⸗ Ber 
handlung.) Beftern Abend wurde bie vor 8 Tagen 
begennene und bie gefern audgefehte öffentliche Ber» 
handlung gegen die beiden Schneidergeſellen Georg 
Müller von Karleburg und Ph, Mumfel von 


* 


— — — — een 


Dornbärfheim wegen Shätiger Widerſehlichteit gegen 
Öffentliche Diener gefchloflen und erflerer zu Aötägle 
gem doppeltgefhärften Gefängnißarreſte derurtheilt 
lcgterer aber ſteigeſprochen. Webrere Geſellen wur⸗ 
den am 15. Bug. 1851 Abend von ber Herberge 
nah Hauſe gebend von ver Volizeipatrouille ange 
balten, un» vom »iefer, wie bie Ausdfagen der Unger 
gellagten lauten, äußerfi grob behampelt, ja Einer, ber 
dazu nur ein Bein bat, will fogar mißhandelt wor⸗ 
den fein. Müller wurde vamald arretirt, bie Ipentität det 
Runtel aber konnten die Bolizeifolvaren nicht mit 
Gewlßheit behaupten. — Diefe Geſchichte lehrt neu⸗ 
exdiugſs, daß man Nachts auf der Straſſe nicht fin 
gen, ſondern nur ſäuſeln darf, wie ed dem Winde 
erlaubt iſt, daß man der Volizei aus dem Wege ger 
ben, oder ihr mit dem guten Beifpiele ner Hoͤflichk eit 
vorangehen muß! dFär den ſoliden Charatter ded 
Verurtheilten bürgt ſonſt der Umfland, daß fein Dri« 
Rer, Schneinermeifter Schrelet 300 fl, Kaution für 
ihu leiete, was ein ebtaſo lobendwerihes Zeugniß 
für die Rüdiger dead Meifiere genannt werben barj, 

* Mördlingen, 14. Ollobet. Von vem naben 
Groffelfingen aus verbreitete Ach was Gerüdt, daß 
dort bei der Binquartirung im Sabre 1850 ein dfl« 
reihifher Soldat von einer jept mac Amerika ausd- 
gewanderten Bamilie ermordert worden und viele 
That bis in nenerer Zeit verſchwiegen geblieben fei. 
Un diefem Gerücht ift jedoch nichts wahr, al& daß 
ein dort einquarsirter Soldat deſertitie uno daß fein 
Berſchwinden auf dDiefe Weile erklärt werden wollte. 

Landehut, 14. Okt, Der Gefahrte Pfefferforns, 
Jofepb Gerſtl won hier, wurde in Erbing vom ber 
Grnsrarmerie aufgegriffen und bieber gebracht, non 
wo er heute Morgend in die Frohnveſte nah Mal» 
lerövorf abgeliefert wurde. Die Uhr teb ermorbeien 
Revierjägers Kür fand mar bei ihm. 

Unfälle: Im Wirthöbaufe gu Pitam, 
Ger. Kelheim, verwundele der Söldner Bogelfung 
den Soldner Mid. Wolffeber durch 4 Meffer- 
Riche töntlich, 

Auf der Cinsde Gimp, Ger. Motıbals 
münfter, fiel das Sjährige Sohnchen des dborligen 
Bauern in die Wafhgrube un» ertranf, 

Bei Raubenzell, Ser. Immenfladt ging eine bit 
jegt nach unbelannte Mannsprrfon über den erfluß, 
verlor auf dem Außfiege das Bleihgewidht, fürzte 
binein und ertranf, 

Abgebrannt: Das Häusden det Gälnners 
Marı, Hafner von Shwabmünden mit ſammtlichtn 
Sırob» und Buttervorräthen, 


Brrantwortlider Mevafteur: @, Beyer. 


(@ingefändt) E 
Die Darftellungen der Herren Siegmuud 
und Rhode auf dem Stadttheater in 
Nürnberg. 

Wohl ſelten erfreute ſich etwas eined größeren 
und gerechteren Beifalld, alt die in allen Theilen 
eben ſo autgezeichneten ald lehrreichen Dar ſtellungen 
dieſet Herren, welche für Jedermann einen Slickin 
die unendlige Schöpfung gewähren, ver uns bis jept 
unbefanat geblieben, deun durch den treffliden und 
eben fa deutlichen Berirag des Herem Siegmund 
glaube fi jeder Beſuchet unwilltürlih in jeme ums 
befannien Welien nerfegt zu fehen. Der allgemeine 
Wunſch des Publifums fpricht fih auch dahla aus, 
die trefflichen Künſtler wollen ned mehrere Worftels 
lungen folgen laſſen, und @infender diefer Zeilen 
Rimme -in dieſen Wunfh mit dem Bemerten ein, bie 
Serten Girgmund uns Rohde wollen aud gleich wie 
in Mainz, Mannheim und anderen Stäpten eine Bor 
Rellung geben, welche dem Befuce von allen Schu⸗ 
lern hieſiget Lehranſtalten in Begleitung ihrer. Rehrer 
beftimme ‚fei, damit aud der zahlreichen Jugend Ger 
legenhelt geboten wäre, Theil am birfen höchſt beleh⸗ 
tenden und zweckmaßlgen Darfichlungen nehmen zu 
fönnen. Bei ven hieflgen vielen 2chranftalten uns 
Volksihulen dürfte gewiß worautidilih eine um jo 
größere Ihellmahme ju erwarten fein, da jomir ber 
Jugend eine Ueberfiht 968 Schönflen, Nahlichtten und 
Erhabenflen ber ‚großen weiten Schöpfung ſo recht 
Far und deutlich verfinnlidt wird. 

Sandeld: und Börjenberichte. 

Aus ber Pfal;, 11. Ott. Mit dem heullgen 
Zuge hat Die MWeinlefe am unferm ganzen Gebirge 
offiziell begommen, Boch if an wielen Orten fhen Vor» 
lefe gehalten worden, fo daß man jegt fen Nade 
richten über dad Ergebni und ſelbſt über die Meile 
Beife hat. daule und Sturm haben im der lehten 
Brit bedeuteaden Schaden gebracht, und doch varf man 
annehmen, daß es im Durchſchnitt einen ſogenannten 
Driueloherbit gibt, Die hoben Preiſe, die aber jeht 
(don für den Moft bezahlt werben, erbuben das @rs 
gebniß alürlicerweife für die Wrodugenten zu einem 
weit befferen, In gewöhnlichen Lagen, wie um Mur 
Made, werben für die Logel weipen Moftes ſchon 4 
bis 5, für Traminer 7 bis 8, für rothen 12 bis IS fl. 
bezahlt. Solcher Logeln gehen aber 30 bis 32 auf 
das Fuder oder den Kilolitre, was alie Durchſchnlits ⸗ 
beträge von 135, 225 und 375 fl, per Fader abr 
gibt — ein Preis, wie er im ben beten Jahren kaum 
vorfommt, Ya vorzägliceren Lagen werben pie Jahr 
lem noch ganz amvere fein, So ifl Ungſtelner bereits 
iu 200 fl. und barüber werfauft worden, und dleſet 








fo wie der Wacpenheimer, der beffere Dürkbelinsr. ter 
Sorfter, Deidesbeimer, Muppertöberger und ber roihe 
von Kallſtadt und Annmweiler« @räfenkanfen werden 
berausfihelic mod weit höher zu Reben kommen, 


(framtıurt, 14. Dlt.; Banır Aktien 1386, “par Me. 
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a piht. Int. u8, Disfonte & ' 








iheinhers.) Ailleten v1 46 Ir; Promi. Arteneichbiter 
AV IS; Hell. 105. Ehe ehe; Mamt-Duraten 
AS a7 17: 20 Arankäde, H. 9.20 fr ; Mn. Sew 
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Abaler H. 1 46%, fe: Vreun. Wale eine fl 1 A0ra} 
» Atamleutbaler #.2 22 Tr.: Socballig. Euleer fl. #4. wm, 


„Nene Bonisr’se B. 11 or, 


(Bien, 14. Oft j Drüerr. Spror, Metall HSY4u- MrApron. 
sa 4 RotterierMniehendioofe vom 1890 197%: Banlactien 
1341: Morsbahmattien 2230. Wiedhfelewre: MAupkdur wma 
116%; Bonbon 13,30%, 

(Dertin, 13 Dt.) Prewi. Etnatsihaldid. v8. 

(Paris, 13. Dit.) Aldoree 107.60; Iorus. HI BO, 

(tenden, 13 Dft.) vdvoroc. Waniols 100),,, 

(Augsburg, 14. Oft.) Baur. 4/ıbroe. Obi. 100% P.; Apte, 
IT%.; 3 aptee. 98V; Aprec Örmade,-Mblorungschl, 97 P.. 
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1150 B. ; Inmb zuewel. üprer. WB; wirt. B’Apror. 00, 


‚ Familien Nachrichten. 

Muswärts Weharbene:-hr Aramı Zaver Klier, 
quiese. Wentbeamie, 07 I. a, in Bamberg — or. Aleis 
dauberger, Kunitgärtner im Regensburg. — Arau ran 


seta Stachel, Bädersgattin, 52 9. a, in Palım. . 


Druckfehler: Berbefferung. 

Der „*,-Hrtifel aus Bamberg in Mr, 289 unfe- 
red Blauta enthält einige flanfidrenne Drudichler, 
welche eine Verbeſſerung erbeifden. So leſe man: 
Seite 2, Spalte 3, Beile 55 von oben „vertehert 
Ratt verlegt. &.2, Sp. 3, 8. 70 v. 0. „s’accune* 
flatt ne euse, S. 3, Sp. 1, 3.8» 0. „Warde* 
Ratt Gnade. ©. 3, Sp. 1, 3.28 v. 0. „Eud ein 
wenig +.” flatt auch ein wenig. ©. 3, Spy. 1, 3. 33 
2. ©. „eorroflus" flatt ſchoneude. 





Anzeigen 
Neu audgefiellie Werke auf der Herren» 


ZTrint » Stube. 
“ Hrdel, Greichta aus Söthe's Hanf. — HE Wade 
mann, Castello di Penete am Barbafer. — R Emil, 


Antigomr ihren Brurer begrabend. — 9, Wiicer, ein Herr, 
der feinem Hunde Me Werorpnung vorliedt. — D. Bapig. 
Bertiät eined- Ainnes, ganze BigmrsBebensgtößes; von dem⸗ 
felben, ein welbliches Wortralt; won demjelben, eim mdan⸗ 
liches Bortrait. 


Goldner Sirſch 
an der Lauferftraffe, . 
deu 17, Diteber Erfe Weiangs-linters 


‚baltung von Hrn. Biicher, wobei nam newe Firien vorger 


fragen werden. Jür Kallee und jeines Barkwerf ij befiens 
gejorgt. Grgebenf ladet ein 
' IR Eherr, 


(ei teralur) 9a Tb. Shieler'e Buchhandlung 
in Rürnberg (Bindergafle 8. Mr. 9a) if zw baden: 


Der vollkommene und zuverläffige 
Degraifienr. 
Dir : Grünvlige Mnwelfung, alle möglichen Flecke 





aus feipenen, leinenen, baummollentn und tmollenen 


Stoffen ohne Nachthell ver Karben und der Zeuge, 

ferner aus Möbeln, Dielen, Bapieren ıc. zu bringen, 

Mebſt Anleitung zum Bupgen und Reinigen, Bleihen 

und Wachen -verfhiebener werthvoller Gegenftände 

Fin Hört nörhiges Hilſebuch für jede Haushaltuig. 
21 Yuflage. 36 fr. 


Verfanft werden Billig jolein! he, griediice und franz 
ya Werterr, forie mehrere Mehuenbüder für höbere 
en. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 
Sonntag, den 16 Dftober, 9, Berftelleng im 2. Abonzenient, 
Zum Erfienmale: Jubith, 

Tragodle in 5 Alıen vom Ärterrich Hebel. 

Berionen: Jadith: Frl Herz Holsiernes : Hr. Reuter. 
Gefter. zweiter, dritter Hauptmann des Holofermes: HH Epie 
Bet. Epadıel, Gmiline. Kämmerer dee Holofernet : Hr. Buts 
wis  Gejanrter von Eyblen: Hr, Eibelsidaner, Gelanpter 
von Mefopetamien: Hr Marlef, Myria; die Wagd Yur 
ditha Bel. Zantel I, Bohraim: Hr. Hahn. Bin Meltefer: 
von Belhulien: Hr Giegeld. Ammen: Hr. Biclig Holes: 
Hr. un Mad: Hr. Oyſel. Daniel, flumm mm» blinv, 

ottbegeiftert: Hr. Bergen. Gamja, Aßard's Breumb; dr. 
taßein. Jeima: Hr. Garner. Adler, der Hauwpimanı der 
Deabiter: Hr. Gchufter, Gin Trabant: Hr. Wurm. Ober 
priefter : Hr, Böbmländer. Bote. Afiyriihe Priefitt. Meiber, 
Rinder. Die Hanrlung ereignet fi wor umd im der Stadt 
Brtbulien. ‚ 

Varterre» Abonnements» Billets find Lit. A. umb Lit. B. 
henie gültig z 

Kaffa-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Ende ',,9 Uhr. 








. Trauer - Anzeige. 

‚Gestern Abend 11 Uhr endete ein unglück- 
liches Ereigniea das Leben meines innigstgeliebten 
Bruders des Kupferstechers 

Nlcolaus.Afinger. 

Dieses seinen Verwandten und Freunden im 
Namen der sämmtliehien Hinterbliebenen 

Berlin den 11. October 1852. 

der tiefbetrübte Bruder 
Bernhard Afinger. 


TZrauerfall. 
Mech blatet die Munde, die und der Tob unferes er wor 
4 Monaten vollendeten Sohnes flug amd fon wirter Reben 
wir tirfgebrugt an . e. unferes heißgeliebten Kindes 


a e, 
weldies geflern Maches '/, jebe Uber In dem Blüthewalter von 
3% Zabrem fanft und tubig an den Bolgen einer Buftröhren 
eniyänbung werichieden il. Die Hand des Kern ruht ſchwert 
anf und, er möge und Kraft verleihen, dieſe harten Bräfungen 
mit Etandhaftigleit zw ertragen. — Berehrien 1 
uns Breunden ihrilen wir —A Wege die Trauerkunde 
wit, bitten Eie vom den üblichen Trauergeihenlen Umgang 
gu nehmen. und aber Ihr Rilles Beileiv nicht zu verſagen. 
Nürnberg, dem 16. Oftober 1859, 

Yoh Geerg duche, 

Draktfabrifant, 
Dabette Bades, 
meh 2 Beihmwiileen. 


Traueranzeige. 

Noch langjährigen Beiden cutſchlief zu einem befierm Orr 
wachen heute Morgen um 3 Ubr unier unvergehlider Gatte, 
Bater, Eohn, Ecdmager uud Belter, 

Her Job, Tobias Hoffmann, 
Bültnernieifer, 

in feinem 53. Lebensjahre 

Wer bem Berbiichrnen fannte. wirb amleım gerechten Eimer, 
mit uns thellem, 

Yudem wir biefe Tramerfunbe - allen Bermankien und 
Breunben, und jwor nur auf biefem Wegt, anzeigen, bitten 
um files Beileid. 


Nürnberg, 35 Ditsber 196‘ 
"bie —— Hinterbliebenen. 
Die Berrbigung Minbet Montag deu 18. Dftober Mad 


wlltags 3 Uhr anf dem Gi. Yobamnis-Rirhole had. 
Anzeige uud Empfehlung. 
Wir berhren ums hiemik ergebunfen Mnzelge zu 
bringen, daß wir das men ber tete Wafbans zum 
genaburger Sof 
ram uns zählen Eouniag den 17. d. M. mil gulr 
elehler Tanmmfit eröffnen. 
ir erlonden ums daber ein fehr geehrien Publiium won 
Nürnberg, fowie von auswärts zum gefälligen Beſuch hierburd: 
ergeben einjuladen umb ywar umler ver Brrfierung daß 
wir bie uns beebrenben e jebergeit mit verller aud billiger 
Bepienumg jairicben zw Aellen ſachen werben. Zudem wir an 
guirn Epeilen und Wetränfen nichts ermangeln laffen, jrid- 
wen adıtungdvoll, 
Rürsderg ven 16, Ollober 186%. 
Trimein meh Watlim, 
Anzeige und Empfehlung. 
Meinen verehrten Mbnchmern, fo wie dem ge 
ſcadten Gefammipublitum bringe ih hlemit zur Ans 
ieige, daß ich vom heute am wicht mehr in wer Merl» 
bant, fondern in meinem Laden, Im Haufe ded Hru. 
Tſchatofabritanten Otte, Winflerfrafie 8. Ar. 36, 
nähf der Tuchgaſſe, alle Tage verlaufe. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
Nürnberg, ven 15. Dftober 1862. 
„ Selena Vogel, Meygerk-Biltwe, 
Stephan Wagner, Seihäfisführer. 
Handlungs: Berfauf. 
In einer Stadt Mittelfrantene if Bamilien-Ber- 
hältniffe wegen ein geräumigeß, ganz maffiv und ſchoͤn 
gebauteß, in ner Haupiſtraſſe gelegenes Wohnhaus, 
werauf eine 
reale Handlungsgerechtigkeit 
baftet, nebſt dem wicht unbebeutenken conranien 
Shnittwaaren- und Spejerseiwaaren-Lager 
aus freier Hand zu verfaufen. 
Da auf jenem Haufe feit undenklicher Beit bie 
in vie nenefle Die Handlung mit beſtem Erfolg ber 
irieben wirb,_ bürfte biefer Kauf für jedem Gefchäftes 
mann ein willlommner fein, und fann vie eine Hälfte 
des Raufihillinge auch auf dem Anmwefen als I, Hyr 
pothet fichen bleiben. 3 
Gefallige Brankatur · Anfragen zablungsfähiger 
Kaufsliebhaber unter T, C. beſorgt Herr Leu, 
Baarenfenfal in Nürnberg. 


Musikalischer - Verein. 

Donnerftag den 21. Oftober: ° 

. Ball 
oldenen Adler. 
. nfang 8 Uhr. 

Die für die Mitglieder nöthigen Eintrittöfar- 
ten werden am Balltage Nachmittags zwifchen I 
und 3 Uhr im genannten Rofale abgegeben. 

Der Vorſtaud. 


Eintracht. 
Montag ven 18. Dltober: 


Produktion im Bamberger Hof. 
a Anfang 8 Ubr. 














im 


— — — — 


— — — — —— — — — — — — — 


BerkaufsAnzeige. 

Da bei dem Berfauf des Gaſthauſet zur Blumen- 
Königin ein beftledigendes Angebot nicht gelegt wurbe, 
fo wird weiterer Kermin bitzu auf 
Rittwod, den 20. Diisber, Bormittagb 

10 Uhr 


[im Hanfe felb anberaumt und Kaufsliebhaber dazu 


mit dem Bemerten eingtlaten, daß 2 Drittibeile beb 
Kauffcillingd auf dem Haufe ſtehen bleiben künnen. 
Das Haus beſindet Mb in ganz gut baulicem Zu 
honde, trägt 260 fi. Mieihe und dann jedeu Tag 
eingeichen werben. 


Anzeige 
Bon heute an find gute abgebränmte Rrautwürfe, das Städ 


und 3 fx, bei Umtergeichmebenm zu haben. 
® ——— — Lubwigsfraßte. 
—— a wre —— 


Empfehlung. 
Die bekannten Patent» Zündkugeln zu ſchneller 


Brurrung 100 Süd 30 fr. \ 
3 123 


Theodor Bardel 
am Obſtmartt. 











empfiehlt 


Sonntag den 17. DOM. von Abends 7 Uhr an 
iſt Zangmufit und Montag den 18. Ditober 
ibt e3 DOllapotridafuppe und finbet ein Fiſch⸗ 
Bröngden ftatt, zu welchem noch Einzeichnun- 
gen in die bid Sonntag Mittag bei mir auflie- 
gende Lıfte geſcheben fünnen. Es empfiebit ſich 
daher zu geneigter Theilnahme und zu gütigem 
Beſuch beitend 

3. Neubauer. 


Gasthaus zu St. Peter. 
Sonntag den 17. Dfisber if gulbeleßte Tonımafif und 
wird med; gutes -alles Felfenfellerbier ame ber fl Brauerei 


ausgeien!t. Bu zahlreichen Beint label ve * 
or 


Schiefbaus St. Johannis. 
Esuntag dem 17. Dfteber ° j 
TZanzunterhaltung,. 
Woju ergebenft einlaven bie Druhler 
 Minfang 4 Ubr. 
Venppus a. Komp 


Blauer Pfau in der neuen Gafle. 
Heute Samstag dem 16, Dfiober ia Mepeilunpe, 


öRih elmlarıt 
wow böRihh rinlare ‚-Meffelkänfen 
Zu verkaufen, 


‚ Gin faR ganj neuer ausgejelchurt guter Blügel von I_ €. 
euhrd mit 6% Orten, meter Eonfirmelien und won jelwilem 
sbaumhel, ſieht billig zum, Verfauſ. J 


Für Oekonomen. 





er 





Gin 
LITE) 


Zu vermiethem if ſogleſch Im der ſchönſten Boge ter 
Stadt ein Pogis für mehrem Schäler uwmier geiwiflenhaiter 
Aufficpt und Kell, fo wir andı eim beles Bimmer mit Mifoy, 
möblirt, aebfi Beiten für einen cher zwei folive Herren. Mär 
hered 8. Me. 1188 am Epitalplap. ‘ 





Fu vermietben ıR ein fdhdn mäblirtes heigbarrt Zim- 
wer, Mibret Dürerfirafle 8. Mr. 519, L Sted. j 


‚iefer werben gefncht, in der Anfern Baufergofle 





Mitlefer 
ober deren Nähe 
zum Korrefpondenten v. u. f. D. und 
zum Fränkiſchen Kurier, 
eniwerer- jogleich, ober mit Mnfong nädften Jahres. 


nn 

Ein Mädchen, weiches ferhen farm med ſich ber vor 
Tommenten Hausarbeit willig unterjleht, wänfht am Bir 
untergulommen 





Intel. Minen. een ——— 

Ein jolived Mädchen, weldes in allen weibli« 
dien Arbeiten wohl erfahren if, wünſcht bie mächfes 
Ziel ald EStubenmäpden unterzufommen. Mäheret 
Rauferplag 8. Ar. 1302, 


Eine Magd, welde im Kochen und allen bänsliden 
Erbeiten jebe wohlerfahren it, ſich auch willig allen mmters 
bt, münfcht mähdrs Ziel wieder mmiergulommen. Näheres 
. Br. 178 Marplop. 
Ein Hand im Lofsber Biertel mit einem Mewerrecht 
und rin Mashängtafen in einen Laden find m verfoufen. 


(ra badzr-Berlamf.) Cine Barihie alter deutlicher 
Tadad if zu verlaufen in Wöhrd Mr, 155. 


Gefuc. Gin ober zwei Schüler bes Gymmafinms, der 
Kreis Bewerbichule, oder ber übrigen hiefigen EehrsAnflalten, 
werten in Kof und Pogis zu nehmen geiucht Ulbtecht Dis 
rerirafle 5. Mr. 37, 


Ungefommene Fremde vom 14. Oft. 

Rosie Ref.) Lars Glahflonr, *5*5* Rr Gbar- 
monn a. Fonben. Dörr a. Krift, Branb a, Wezbg,, Pelri a, 
Sflenbch , Küte. Mofer, Bıln a, Mgbebg, . 

(Mit. Hof.) HH. Warigorfli a Hanau, Ihufenne a. 
Sg Alte. Bochtri, Briv. a. Öheme, Ihre Hemmerid 
a 


(Erna) HH. Heitmann a. Berl, Merie 4. VBichefeld, 








Der Borftand. | Exwering a. Rinteln, © Epielihle a Pirbenan, Kfie. 


harbt, Wepfb. u. Auge. Dr. Ehehmr, Binff. a. 
Bibart. Molpert, Beifl. a. Graſcuſcheiufd Kora, Ye a 
Reichenhall. Bränlel, Juw. a, Berlin. Kaulla Gutsb, Her 
5* ramereib, a, Diſchlngen. v. Spletſchla, Brauer «. 


mom a 
Si Blode.) HH. Staudinger, Afın. a. Weißends. Beir 
vold, Mir. a, Ingeies, Wenymar, Brauer oc, Mühlkeuim, 
Gkrrlein, Pairtmonialigter a Gulmbad. 

(Aräut. Hof.) HH. Heim a. Dberbreit, Mofenfelb a. 
Dambo., Berry a. Vreslau, Kehl a. Ratierdlautern, Dlower 
a. Würzbg.. Alte, Rieinfelder, Priv. v. Regenäbg, Etrertert, 
Mräit. a. Caſſel. 

(Reiter Haba.) 65. Buntel, Voherpeb. a. Gltmana, 
Steurer, Dberl. a. Machn., Rerpart a. Däſſeld, Herjeg a. 
Bielefeld, Schöner a. Eiuitg., Rune a. Byjs., Unbes a. 
Offenbch. Müller a. Düffelvarf, Alte, ger, Bris. a. Dress, 
Runıpfpuber, Hopfenh a. Bedentitches. Siruler, Iuw. a. Bvın., 
Fink, Boftw. a Hetabt, Etodmann, Cand. a. Magtebg., Frau 
v. Epigel, Frl. Dinzeite a. Mmbg. 

(Bi. Hlafbe.) HH. v. Ehrnfel, Arotbel. a. Rewmarkt, 
Dr. Rupfer a, Brlang., Birkuer, Bohrer a, Milhelmsperf, 


Miäter, Babrit. a. Brankof, Frit. Aüper a. @ö en, Gm, 
Thum a, Dellingen, Rronmenwärlber, Echnübt, Gensmanil, 
Eherler a. Deufdetien, Rlie, 


Nachtrag. 

NMrnberg, 15. Dft. Borgeftern Abend 
wurbe der Arbeiter Faaſen aus der biefigen 
Frohnfeſte entlaffen und auf freien Fuß geftellt. 
Gefern war nun die Polizei ſehr thätig, ihn 
aufzufinden, mad ihr jedo nicht gelang. Als 
Faafen davon erfuhr, daß man ihn ſuche, ging 
er aus freiem Antriebe zum Stadtfommiffariate 
und bier wurde ibm denn ein Ausweifungäbe- 
.. eröffnet und derfelbe alsbald in der Weile 
in Vollzug gefeßt, daß man ihn zum Bahnhofe 
führte und darauf hielt, daß er mit dem Abends 
zuge nach Gunzenhauſen abgebe. Seine Freunde 
und er haben fi alfo darin getäufcht, daß fie 
annabmen, ed werde nunmehr dem lange Ber 
folgten, nachdem feine Schuld an ibm gefunden, 
Rube gegönnt werden. Faaſen hat im dieſem 
guten Glauben bereits ſich eine Eontition erwor- 
ben gebabt, ed wurbe ihm aber nicht einmal 
Zeit, feine Effeften mit fi zu nebmen. 

* Epeyer, 11. Oftbr. Bor unferm Land- 
ratbe fam bereitd bie —————— 
ur Sprache und ed wurde dem Ausſchuß für 

nträge, Beſchwerden und Wünſche aufgetragen, 

fie por jeder andern Frage für eine der nächſten 
Siungen vorzubereiten. 

Berlin, 13. Of. Die Nachricht von einem 


bevorftehenden Bundesvereindgefege wird heute 


N 
) 


dur das „E. B,“ meiter ausgefponnen, indem 
ed meldet, daf dem Benehmen nach das bieranf 
nerichtete Berlangen mehrerer Mitteltaaten von 
Als Hauptpunfte fol 


get. 


daß Abdsel-Kader bei der Ankunft des Präfiden- 


‚ten zu Amboife am 16, Oft, in Freiheit gefept 





werden fol, um in Konftantinopel internitt zu 
merben, 

Brüflel, 11. Dit. Ludwig Napoleon ver 
fangte fbon vom Minifterium Rogier eine Um— 
-gefaltung der belgifhen Preßgeſeßgebung, nad 
dem infolge der beſtehenden Gefepe die von ihm 
belangten zwei belgifchen Journale (Bulletin fran« 
said und Nation) bekanntlich von der Jury frei- 
gefprochen worden. Bei diefer Forderung beharrt 
er noch jetzt und bezeichnet deren Bewährung als 
unerläßliche aber auch (wohl für ben Augenbiid!) 
einzige aeg zur Wiederherftellung der sen- 
tentecordinle.* Wie nun von gutunterrichteter Seite 
verfichert wird, ifl dad Minifterium Broudere gr» 
neigt, diefer Korderung des frangöfifchen Herricherd 
zu wilfahren und den Kammern bei ihrem nächiten 
Aufammentritt fofort ein neues Preßgeſeß zu un. 
terbreiten, dad befonderd die Beleidigung aus— 
wärtiger Mächte verhindern oder eventualiter 
ſtreng beftrafen fol, da das alte holländifibe Ge— 
ſeß vom 28. Sept, 1816 ſich in den 2 ebener— 
mwähnten Preßprozeſſen ald unzulängli erwiesen. 

- London, 11, Dit Die Regierung bat an. 
zeigen laffen, daß fie gegen Alte, welche Plafate 
gegen den Milizdienft anfchlagen, auf's Strengfte 
einfchreiten werde. B : 
j Warſchau, 7. Oft. Nah einer beute ver 
Öffentlichten Belanntmabung haben Diejenigen 
Verfonen, welche fih ohne Paß nad dem Aus: 
lande begeben, bei ihrer Rüdkebr für je 6 Mo— 
nate der —— 250 5,.%. zu bezahlen, 
abgeſehen von der Strafe, welche ſie außerdem 
betrifft, falls fie im der Abſicht, ſich der Militärs 
pflicht zu entziehen, beimlih über die Gränze 
gegangen find. — Auch follen diejenigen Blücht- 
linge, welche von der gewährten Amneftie feinen 
Gebrauch machten, der Bermögend,Eonfiscation 
unterliegen. Es find 13 folde Bälle bereits 
conſtatirt. 





Druc und Brrlag von ER, Tümmel in Nürnberg. — Erpeditlsudiskal 8 Mr. 544 am athhaud. 


el, a 2 
XIX. Jahrgang. 


Rürnberg, 18. Oftober 1852. 





Deutiche Staaten. 

* München, 16. Oftbr. Es wurde ber Br 
zirts,- Ingenieur J. M. Lacher, in Dillingen in 
den Kuheſtand verfept; die erledigte Geftetärt- 
Stelle im k. geheimen Staatsarchive dem biöhe- 
rigen Kanzlei⸗Sekretär im Gtaatäminifterium des 
k. Haufed und bed Aeußern, Job. Ev. Pflieger, 
und dem biöderigen Kanzlei-Gunftionär 2 Zieg- 
ler die im Staatöminifterium des k. Haufed und 
des Aeußern > Stelle eined gehermen San 
liften mit dem Titel eined Ranzlei-Sekretärd 
proviforifcher Dienfted-Eigenfchaft verliehen, 

r Baireutb. Wir haben den Landrath ums 
fered Kreiſes und überhaupt die Deffentlichteit 
an folgenden Ausſpruch unſerer Landrathöser- 
fammlung von 1850 zu erinnern, welcher lau⸗ 
tete: „Die eingeführte Abänderung des alten 
Strafverfahrend hat die fegendreichiten chte 
gebracht. Zur raſcheren Verwaltung der Civil» 
juftiz iſt zwar in mehreren größern Grrichtabezir⸗ 
fen dur Yufftelung weiterer Nebenbeamten ei- 
nige Vorforge getroffen. Bei der Maſſe von 
Prozeſſen und bei dem unzureihenden Richter 
amtöperfonal bei den Stabtgerichten und dem hö⸗ 
deren Juftiztollegium, bei welchem das öffentliche 

Gerichtsverfahren viele Mitglieder ausfchließend 
in Anſpruch nimmt, wird aber in neuerer Zeit 
(1850) eine or Rechts pflege wahrgenom- 
men, wodurch bie Beibeiligten großen Nachtheil 
erleiden. Bid die verheißene Gericht or⸗ 
ganifation und bie Trennung der Juflig 
von der Polizei zur gefeplihen Ausfüh 
rung kommt, mödte daher die Vermehrung 
des Riteramtöperfonald als dringendes Debürf- 
niß Hervortreten.“ — Mögen bie Herrn in Mün 
Ken dadurch erinnert werben, daß man erflend 
für erhaltene Berbheifungen auch eine Erfüllung 
wünfcht, und zweitend, daß man längft gegebene 
ig (v. 4. Zuni 1848, v. 25. Juli 1850, ©. 

28. Mai 1852) für dazu beffimmt hält, daß 
fie ausgeführt werben. 

& Uugsburg. Nicht etwa in ber gef 
nung, ed Fönne unter den jepigen Gtaatdums- 
fänden in Baiern die allgemein begehrte Tren⸗ 
nung der Juſtiz von der Bermaltung erwartet wer 
den, fondern nur, um eine biöber wicht beachtete 
Stimme des Volkes, und zwar eine fehr leuſer⸗ 
vative, zur Öffentlihen Kenntuiß zu bringen, unb 
um dadurch zu zeigen, wie allgemein der Ruf 
nad —— der JZuſtiz von der Berwaltung 
fei, rufe ih eine Aeußerung bed Landraths von 
Schwaben, dad damals fon von Hra, v. Wels 
ben „verwaltet“ wurde, aus bem Jahre 1850 in's 
Berähtniß: — Die Nüplichtelt der neu einge 
führten Schwurgerichte hat ſich durch bie Erfah. 
rung bemäbrt Es wird dieſes wohlthätige In- 
fitut gewiß dazu beitragen, daß die Geſetze im. 
mer mehr unter dem Bolfe zur Renntuiß gelans 
gen, wodurch auch dem minder Gebildeten ſich 
die Ueberzeugung aufbringen muß, daß nur in 
ber Achtung vor dem Geſehe und mit treuer und 
gewiffenbafter Haltung deöfelben, fo wie in ge 
rechter Beftrafung der Uebertreter ded Befehed 
Rube und Ordnung und öffentlihe Sicherheit 
erbalten werben fann. Briede und das harma- 
nifhe Zufammenwirken der drei geſehlichen Fal⸗ 
toren in Baieru werden in Bälde nod jene 
@efege und Anorpnungen in's Reben ru- 
fen, die zur volländbigen Trennung ber 
Juſtiz von der Verwaltung erforderlid 
find.” — Zt das Bebürfniß diefer Einrichtung 
ſeitdem ſchwaͤcher geworden und wird der Land⸗ 
rath von 1852, bei feiner abzugebenden Aeuße⸗ 
rung über den Zuftand des Kreifes, diefen Punkt 
übergeben? 

j * Aus der Oberpfalz. Bei Gelegenheit 
der gegenwärtig tagenden Randrathäverfammlung 
ift ed wichtig, zu bören, wie fih die nad dem 
alten, ſehr beſchränkten Wahlgefepe gebildete 
Landrathäverfammlung von 1850 in ihrem Se⸗ 
paratprotofolle fiber &hmur erihte und Tren⸗ 
nung der Juftiz von ber Berwaltung aub 
ſprach. Dort Heißt ed: „bie neue Gtrafredhtd- 
vflege, auf ben Pfellern der Mündlichkeit und 
Deffentlichkeit mit Schmwurgerichten berubend, er⸗ 
freut fi mit Recht der allgemeinften Anerken⸗ 
nung. Sie ift von dem unzweibeutigfen Ein- 
fluffe auf bie öffentliche Sicherheit und Raatliche 
Drdnung, und darf ald eine der fhönften Früchte 
unferer Zeit bezeichnet werben. der ver⸗ 
ammelte Landrath theilt diefe Auſicht, und, in⸗ 


die raſche und zeitgemäße 
rpflichtet. — 


ber verzo · 


Nur eine baldige Durchführung der meuen 
Brribtöverfaffung, jeedmäßige Bildung der neuen 
Berichtöfprengel und fofortige Trennung der 
Bermaltung von der Redtäpflege fann 
bier die fo notbwendige Hilfe gewäh- 
ren. Die darauf zu verwendenden bedeutenden 
Koften werben fib reichlich lohnen, während 
ein längerer Berzug die lautefte Ungu- 
friedenheit hervorrufen, das Cigenthum und 
die Rechtöfiherheit nad einer anderen Richtun 
gefährden würde.* — ſprach im Herbfte 1850 
eine Berfammlung, die weder aud Soraliften, 
noch aus Theoretifern, noch Demokraten beitand, 
Seitdem find wieder zwei Jahre ohne Erfüllung 
der Wünſche verfloffen. 

. Wiesbaden, 14. DM. In diefen Tagen tritt 
der verantwortliche Herausgeber der „Mittelrheis 
nifhen Zeitung“, Hr. Sarl Ritter, feine zwei⸗ 
menatlide Gorreft uöfrafe an, welche ifim 
wegen eined Artiteld aus dem Rheingau, in weis 
Gem von Rheinbundögelüften bie Rede war, die 
im Würtemberg fi äußern fchlenen, zuer⸗ 
fanıt wurde. — Bon dem Bolizei-Gommiffariate 
iſt die Unterſuchung gegen bie biefigen Buch» 
drudergehülfen wegen ihres Unterflüpungd Ber 
eines an dad Jufligamt abgegeben worden. Es 
baben indeffen noch feine weiteren Bernehmuns 


gen ftattgefunden. 
Kl (Affifen«Brocedar ge» 
en D. Herm. Beder und Benoffen. An— 
3, I —— 
r A : 

An die Stelle rined Geſchwornen, deffen Dit- 
penfationd » Geſuch vom Wififenbofe für begrüntet 
erachtet wird, rüdt einer ber Ergãnzungd ⸗Seſchwor⸗ 
nen ein. — Der Entlaffung des Zeugen D. Den» 
(ding aus Hannover, auf welchen dad Deffentliche 
Minifterium aus dem Grunde ichten vweil 
die von demſelben zu bekundende Thatſache bereits 
von dem Angeklagten Nothjung zugeftanden wor⸗ 
den, zudem biefer Zeuge für jeden Tag eine Ent- 
fbädigung von 6 Thlen. verlange, wiberfeht ſich 
Advocat Schneider, weil nicht bloß das Deffent- 
liche Minifterium, fondern auch die Angeklägten 
auf Die Bernehmung des einmal vorgelabenen Zeu- 
gen ein Net hätten. Der Gerichtähof entjhei- 
det, daß ber Zeuge, da er bereit al& ſolcher den 
—*— —* worden, nicht mehr zu ent- 

en — Es wird fobann der öfter erwähnte 
Aufruf an die preußifchen. Dfficiere von Schim⸗ 
melpfermig, deſſen Berbreitung dur den Ange⸗ 
MHagten Rotbjung aus dem ebenfalls ſchon em 
wähnten Briefe Schimmelpfennig's arfchloffen wird, 
verlefen; es beißt darin unter Anderem; „Weit 
über den Rhein und das Meer hinaus dringt in 
unfere Berbannung den Ruf von der Ohnmacht 
Deutſchlands, von der Schande und fampflofen 
Befiegung des Tampigelibten Preußen» Bolted! — 
Mögen die Worte Eurer Erilirten in Eurer Bruf 
wiederballen, mie in der unfrigen ber Ruf’ von 
Emer und des Vaterlandes Erniedrigung... Ahr 
habt fie fennen gelernt, denen Ihr dient. Nicht 
binden @uch Eure Eide! Wie, Ihr molltet Eide 
dem Meineide halten, und jenen dem Baterlande 
geleiteten Schwur vergeffen? Reine Entſchuldig · 


ung ferner! Entweder — oder! Republifaner 
— oder Anecht! nd — oder Feind! Mon 
taufend Lippen 


en wir den gemeinen Fluch, 
der Euch gefaufte Sklaven nennt, bie ohne ben 
Muth eigener Uederzeugung ihrem Eigennupe, ihrer 
Eitelkeit die Hoffnungen der Welt und das @lüd 
der Bölfer binzufdladhten bereit find. Aber wir 
wiſſen, baß große Stunden unter den Rriegern 
etd Männer gefunden baden. Ohne oder mit 
ch — bie Falter fiegen! Hütet Euch, die nicht 
betrautrten Dpfer einer eben fo ſchlechten, als 
abgelebten Sache zu fein u. f. m. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 











Auf den Inhalt eined weiter verlefenen, von 
Beder an den Angeklagten geſchriebenen Briefe, 
worin lepterem bie Buchbändier Berlins, welche, 
wie ed heißt, „unfere Sachen verkaufen”, bezeich⸗ 
net werden, Notbjung bei feihem Thun in Ber 
lin zur Vorſicht ermahnt und geſagt wird, ed fei 
Pflicht gegen die Partei, ſich felbit wicht zu erpo⸗ 
niren, antwortet ber Hugellagte, daß er wicht wiſſe, 
don weiber Partei Beder bier fpreibe, zumal 
berfelbe felbft nicht zu communiſtiſchen Partei ge= 
hört und nit einmal gewußt habe, daß ex Bun 
bed- Mitglied gemefen. 

Es folgt dann die Vernehmung des vierten 
Ungelagten, Wilh. Jo ſ. Reif, welder ebenfalls 
Mitglied ded Arbeiter und des Arheiter-Bildungs« 
Bereind, fo wie fpäter des Bundes geweſen zu 
fein betennt,. Zur Eharalterifit der Tendenz und 
Thätigleit bed erſten Bereind werben zwei im Bes 
fipe ded Angeklagten gefundene Briefe verlefen, 
von denen ber eine vom dem fpäter in Baden 
erſchoſſenen Zanfen, der andere von Auguſt Wil 
lich von Bejangon aus an den Arhbeiter⸗ Berein 
—— iſt, und worin ed w. A. beißt: „Euch 

rbeiter gilt ed, menn ih Euch zurufe: „„pans 
beit !** denn Ihr feid ed, demen die Früchte des 
iehigen Welttampfed gerade zu @ute fommen mer- 
ben. Ja, Ihr armen Betrogenen und @uterbten 
bie Ihr feid; Ihr feid es, welche mit ihrem Hech⸗ 
biute ben gen Schaf ber Freiheit, des Wobi⸗ 
ſtandes und der Bildung erringen mülfen...... Die 
Zeit ift erfüllt, Ueberau erheben ſich unſte Brür 
der, die bis dahin mübfelig und beladen unter 
dem Elende feufjten. Das ewige Feuer gleichen 
Men ſchenrechts ibren Weit erbellt, ibt Herz 
erwärmt, ihren Arm geſtählt. Das Weltgericht 
bat begonnen. ... . Ihr werdet flark fein, die zu 
überwinden, Die und zwingen wollen, und zu 
hoffen, und zu unterbrüden; die und zwingen 
wollen, wie Thiere um, bad Stüd Brod mil einan- 
der zu fämpfen, und für das Stüd Brod zu ver 
faufen, flatt daß wir in brüberlicher Einheit und 
gearneitig far? und glüdlih machen Fönnten,“ — 

eif behanptet, in 9 e zwiſchen ihm und Röſer 
ausgebrochener Zwißtigfeiten im Kaufe des Jahres 
1850 fowohl aus den verſchiedenen Bertinen, als 
aud dem Bunde wieder ausgetreten zu fein, wos 
rüber feine Berfbeidigung fpäter Bemeife beidrins 
gen werbe; auch babe er, fo lauge cr Mitglied 
ded Bundes gewefen, nie deffen eigentliche Tendenz 
getannt, und geglaubt, daß der Zweck dedfelben 
nur in der —— rung des Prolelariats befanden 
babe; er babe In dieſer Beziehung ſum fo eher rine 
falfche Vorſteluug von dem Bunde erhalten müffen, 
ala ihn Schapper bei feinem @intritte in denſelden 
nicht mit deffen wahrer Bedeutung befannt gemacht, 
ihm namentlich ader auch bie Statuten des Bun- 
des nicht mitgetdeilt babe, und wenn auch fpäter 
fowobl diefe ald die Anfprade vom Mir; 1850 
% feiner Kenntniß gefommen, fo habe er Doch aus 
tiefen Urkunden keineswegs ertnchmen fünnen, 
daß der Bund den Umfurz der Staats: Verfaffung 
oder ein fonftiged hochverrätheriſches Uaternehmen 
beabſichtigt habe. 

Nachdem der Angeklagte noch eingerätimt, das 
dritte Bruchſtũck jener Aufprade vom Mär; 1950 
gefchrieden, auch eine bei Beer gefundene Eopie 
der ganzen Anſprache angefertigt zu haben, im 
Ubefgen aber mebrere in der Vorunterſuchung 
von ihm Über die Mitbetheiligung feiner Bitan- 
geklagten gemachte Ausfagen zuridgenommen bat, 
werden aus feinem Notizbuche verſchirdene Be⸗ 
merlungen aus bem Jahre 1850 verleſen, Deren 
Beziehung auf den Bund jedoch von ihm beitrit- 
ten wird. Unter anderen kommen folgende Ro- 
tigen vor: Juni 4. — nah Hamburg, Leipjzig 
und Goblenz wegen ®eld geſchtieben; Junt 16. 
Klein v. S. von Lonben zurüd — Anfprache 
— Racrichten über Trier verlangt; 25. — an 
3. Ronge in Brüffel gerieben; 18, — Bericht 
dur Daniel; 19. — an Garfiend in Mainz ge 
ſchrieben. Imöbefondere ertlärt Reiff, daß unter 
jenem „Daniel* nicht etwa der Ungekl. Daniele, 
fondern der Bornahme einer Perfon, deren er 
ſich im Uebrigen nicht erinnere, zu verfiehen fei; 
fein Schreiben an Earjtend (dieſen Namen führte 
damals der Angeklagte Lefiner) babe nur Pri— 
vatfadhen betroffen, wogegen ber ‘Präfident ber 
merkt, daß ſich beim Berböre dieied Angeklagten 
ergeben werde, daß und weßhalb Krfmer in Bolge 
iened Schreibens nad Köln gelommen fei. 

Es beginnt hierauf die Bernehmug deö fünf- 


- ten Angellagten, Dr. Herm. Beder, welche zii 
erft eine Schilderung feiner bisberigen politiſchen 
Thätigkeit entwirft, die Veranlaffung zu beriel- 
erflärt und die Stelung bezeichnet, die er babei 
von Anfang an eingenommen und behauptet babe. 


i Franzöfiſche Mepublif. 


a Maris, 13. Oft, Die Rede von Bor 
deaur und der Einzug Monfeigneur’s de Bona- 
parte in Parid am nächften Samstag beichäftigen 
gegenwärtig alle Welt. Noch ehe dad Kaiſerreich 
proclamirt worben ift, haben wir deifen Programm. 
Die prafidentichaftlibe Nede Yon Bordeaur- ver 


fpricht nicht allein Kranfreih Wohlſtand, Glück 


und weiſen fortfchritt, fie beruhigt auch Europa 
fiber die Eonfequenzen des Kaiſerreichs und brand» 
markt Den, der zuerft den Krieg erklären würde, 
Wad man von Louis Bonaparte’3 Verſprechen 
balten muß, beweifen feine Verfiherungen, feine 
Eide der vergangenen Jahre. Er warf Kranf: 
reichs Verfaſſung über'n Dann, die er beichwor 
ren und wirb auch den Frieden brechen, den er 
blos verſprochen bat. Dad fünftiae Kaiſerreich 
wird fo wenig ein Ralferreich des Friedens fein, 
ald Louis Napoleon ein pflichtgetreuet Bräfident 
ber Republit war, 
Briedenöworte ertönen läßt, ſchürt man das Feuer 
in Deutfbland, damit Frankreich wieber der 
Schupderr werden kann. Während man in allen 
gauvernementalen Blättern den Friedenskaiſer 
proffamirt, rüftet man im Geheimen und die 
Soldaten ded 2, Decembers fünnen kaum den 
Tag erwarten, wo fie am Rhein die Schmach 
von Waterloo rächen fünnen. Heute riefen bie 
Bauern: „Vire l’Empereur!« und Louis Bona- 
parte hält fi für verpflichtet, fich die kaiſerliche 


Krone auf'd Haupt zu feßen, morgen rufen bie 


Decemberfoldaten:: „Vire le Rhin!* und der 
Kaiſer der Franzofen wird feine Armeen mar 
ſchiten laffen. 
Der Einzug Louis Bonaparte'd in Paris wird 
— werden. Die Nationalgarde, die ganze 
rmee von Paris wird Spalier bilden. 86 Schwa⸗ 
dronen Reiterei werden Monfeigneur begleiten 
nebft allen Generalen der Seinebivifion, die 
Offiziere des präfidentfcbaftlichen Hoſts, furz 
Ale, was nur irgend reiten fan. Der Erz— 
biſchof von Paris, die Minifter, die Ernatoren, 
die Deputirten, alle Staatöbeamten von Bedeu— 
tung, ber Seinepräfecet mit der Gemeindecom⸗ 
miffion wetden auf den Beinen fein, um ®e. 
obeit bei feiner Rückkehr von feinem ſüdlichen 
—7 zu begrüßen. 202 —— 
und da — aller Gloden wird dem glück⸗ 
lichen Paris die Rückehr feines gefrierten Hel- 
den ankündigen. Die Urbeiter, die mit dem 
Gelte ihrer Batronen einen Triumphbogen bauen, 
werden Louis Napolen an der Pforte Et. Denis 
begrüßen. Bon dem Orleand-Eıfenbahnbof wird 
der Paiferlihe Zug nach der Baſtille und von 
dort über die Boulevardbd nad den Tuilerien 
eben, mo diefed Mal der Kaifer in spe feinen 
inzug Halten wird, Die Gemeindecommiffion 
von Paris wird Louid Bonaparte. auf dem Platz 
der Baſtille eine (natürlich) imperialiftifche Ads 
reſſe überseihen; eine Maffe Deputationen als 
den um Paris liegenden DOrtfibaften werden fi 
ebenfalld in Paris einfinden, um Louis Napoleon, 
den Ermwählten Gottes — fo beißt es in ben 
auf dem Lande verbreiteten Proflamationen — 
u begrüßen. Die alten Eoldaten aus der Kai— 
Tergeit werben fib auch einfinden. Ale diejenie 
gm. die noch nicht das Kreuz baden und ſich beim 
mpfang 8. Bonaparte's einfindeg, werden es 
nebit Penſion erhalten. Glanzvoll und prächtig 
wird ber Einzug des Präfidenten der franzöfte 
ſchen Republif in Paris werden. Diefen Tag 
könnte man den Todestag der Republif nennen, 
wenn man nicht wüßte, daß fie fehon längſt tobt 
wäre und nur noch ald Mumie an der Spitze 
Branfreichd ſteht. j 
Louid Bonaparte ift fromm und heute bringt 
der Moniteur Delrete, die der Kathedrale von 
-Marfeile 2,500,000, der von Moulind 1,500,000 
und der von Bordeaur 500,000 Fr. bemiligen. 
Der „Moniteur® -ift wieder vol Adreſſen, 
die alle „Vive V’Empereur“ rufen. In Paris 
wird nächften Samstag dieſer Ruf auf eridhal- 
len und dann der Papſt fommen, um den Saifer 
der Franzoſen zu falben. 


2 Warid, 14. Dft., Abends 5 Uhr Die 
Bolizei hat ein Complot in Bellebille bei Paris 
entbedt. Viele Verbaftungen baben fattarfun« 
den. Man ſpricht von einigen Hundert Perſonen. 
Wie man verfihert, bat man die Abſicht gehabt, 
den Einzug Louis Bonaparte'd in Paris zu be 
nügen, um ibn zu ermorden. Man fpricht von 
einem ganzen Schlahtplan, den man entdedt und 
der nach: geichebener That in Ausführung ae 
bracht werden ſollte. Es ſcheint, daß man die 
Abficht batte, fich aller Perſonen pon Bedeutung 
des jeßigen Regimes zu bemächtigen. Die Bör- 
fenturfe fielen fehr ſſtart. Dort herrſchte Anafı 


und &chreden. 


u. ſ. w. 


Während man in Bordeaux 


Es viel für heute. 
wird gleich gefchloffen. 


Vortugal. 


Die Poft 


2irfabon, 2. 
Die Wahlen finden 
direlt ſtatt. Wäbler ſind alle Portugieſen, die 
ein jäbrliches Einfommen von 1000 (fpanifchen) 
Realen haben und 25 Ihre oder 21, wenn dere 
beiratbet, alt find, die Difiziere, Mitglieder des 
Glerus, die dem Gelehrienfiagpe Angebörigen 
Waͤhlbar find obne Domieilbedingung 
olle Wähler, die ein jährliched Einfommen von 
8000 Realen baben oder zu einer der vom Gens 
fus ausgenommenen Kategorien gebören. Dad 
Amt eines Abgeordneten it mit ewifien beſol⸗ 
beten Aemtern unverrinbarlich erklärt a 
Dtalieniſche Staaten. me 

Nom, 8. Oft. Man verfihert: Louis Bona- 
parte babe den heil, Vater für gewiffe Eventun- 
litäten in den berabtafienditen, demütbigften Aus: 
drüden tindlicher Ergebenheit (de figlial osserio) 
erjucht, feine: Krönung zum Kuifer ‚zu vollziehen, 
ober ihr doch im Vordergrund perfönlich zu aifı- 
ten. ‚Der nächſte 2. Dez. ſei der anserfebene 
Ebrentag. In einem tbeilnabmvollen Schreiben 
fol ver PBapft dieſen Wunfch mit den fehonend» 
en Worten und unter flarfer Betonutig ber 
VBerbältniffe des gegenwärtigen Augenblidd ab- 
selebnt, zugleih aber auch in feinem und des 
Kardinal-Koliegiums Ramen dem Bräfidenten den 
wärmften Danf ausgebrüdt haben für die der 
Aufrewthaltung des Regiments des heil. Stuh⸗ 
les vorzüglib auf feinen Betrieb von Frantreich 
ber früher und mod) jeht geleiftete Hülfe. . 


Kages: Efrnnit. 

A Nürnberg. Nachtem der Klaviervirtuoſe 
Sr.. U. Grüner in Megensburg und Baircuth 
Conterte gegeben und am beiten Orten den tauſche ud⸗ 
Aen Beifall. geerntet bat, wird er jegt Würzburg ber 
Tugpen. Alle Dufiffreunde dort maden wir auf tie 
fon autgezeihneten Künfiler ‚biemit aufmerlſam. 

‚Würzburg, 15. Oft. (Lanprath.) Geitern 
jand eine geheime Sigung flat, welche Ergänzung 
der Geſchwornenliſſe und Wahl der Gefhwormen 
für den Staategerichtehof zum; Gegenſtande 
gehabt baben fol, 

* Würzburg. Grau Stödlsgeineietser joll 
bier. ibr in Nürnberg verunglückted Wajtfpiel forte 
ſehen wollen, 

Yugsburg. Die Lanpwehr. non Ichenhau— 
fen if durch Miniflerialrejfript in rubeube 
Aftivität verfegt worden. 

* Lindau, Die „Kemptener Zeitung* ik 
nod forwährenn ton dem Mevafteure, Herrn 3, C. 
Bifher, unterzeichnet ume möchte teshalb na auch 
som Bränf Kurier Mitgerheilte, daf per bortige Dar 
aifras ihn andgewiefen habe, wohl zu viel fagen. 
Mir müßten auch feinen Grund, warum bie äußerft 
zubige Haltung der „Kempiner Zeitung” noch ju 
Berfolgungen Anlaf geben ſollte. Es fang uns 
dieſe Nachricht fon dedhalb unglaublid, weil ein 
Vogiftrat doch immer and vom Bolle gewählten 
Diännern beflebt, welde unmöglich diet deſte hend⸗ 
Reſftchen von Bollöprefie mit böfen Augen anfchen 
föunen, a f 

* München. Um 11. Nov. wird babier im 
Rokale Kaufingerfiraffe Mr. 8 ver 30. Lehrfurs ner 
Baugewerfsichule für Banbsfliffene. Geſellen und Par 
lisre eröffnet und ber Unterricht in täglichen 8 Stun⸗ 
den bis zum 19, März f. I8. erteilt werden, 

München. (Bur Erbre für Spieler!) 
Die Gejammteinnabmen ned mwährenn ded biedjähris 
gen Oftoberſeſtes aufgefellten Glückehafens belaufen 
ſich auf 10,000 fl, was mad Abzug der Audgaben 


J— 


einen Reinerſtag von 3000 jl. für bie Armentaſſe 


gibt, 

Unfälle: Tim 12. Olleber Abende fan man 
ben Leichnam ved jeit eininen Tagen vermißten Müller« 
meiterd D. Shrazenfaller von Aumübl, Log. Bilde 
biburg, in einem jehr tiefen Altwaſſer ver Meinen 
Vils, im welches virjer böchſt wahrſcheinlich beim Nach- 
hauſegehen zur Machtztit ſiel. 

Abgebrannt: Am 12. d. bad Wohnhaus det 
Soͤldnerd Darin Hafner zu Schwabmünchen. Schar 
den 700 ji, U. 5001 — Am 11. d. die Scheune 
fammt Getralte » und Aniter« Borräiben des Joh. 
Schwab zu Obnäfele, Ser, Arnflein. Schaden 160 fl. 


Berantwordliher Redakteur: @, Meyer. 


Sanbeld: und Börfeuberichte, 

UUugeburg, 15. ON. Walzen firg um 35 fr. 
(19 fl. 33 fr, Mittelpreid), Kern fiel um 10 fr. 
(18.1.9 fr), Roggen ſtieg um 7 fr. (17. 14 fr), 
Werte fiel um 26 fr, (10 fl. 43.fr.), Haber flieg 
um 9 fr, (5 il. 5 fr) 

Landshut, 15. Ok. Waigen. fil um 9 fr, 
(17 fl 43 fr. Mütelpreit), Korn jüeg um 36 fr. 
Ciö fl. 56 fr), Werfte fiel um 27 fr. (Dil. 17 Er.), 
Haber fiel um 3-tr, (6 jL 19 Er.), Linſen (6 fl, 40 Er.) 


 Fronfturt, 35. Oft) Yankı Mflim 1985, Sylt, Mic. 
a, Are TO, Apr 66 P., Anl. it, Al, 


1, 2. Dit Das neue Wahlgefep if |» 
geitern verfündet worten. 





4, 5 SOHN. = Rosie 195 P. ; beir. Krii, 
D. 2, 1850 5, M, 101%, WEL, m, 

We, 3 ve D. $., Beh, € » üft, 
Spät. eomgeh, Vr.-Dil. 102%, 9; würlemb. 4Y4p@t. Oblig 
b. Athe 101%, BAnGt, Bitte 90%: bad, Mapiit. Obi, 
4, fe A, Bh,-tecie 374; Nurlefflice 
40 Shaler » be. 34, Pre ®ilih.Norhbalnaftien 
—8 } Son,stooie 90. PB. , 258.-Bogje 31%, ®.: 
nafl. Ai. 207 ; peln, MOOR..Beoie 


18 
7 yet, int Eh hell. ap. Gertif. 95° 
EA TER Sat 80YA, Titene en En 

fi .) Binsten fi. AA Tr.: Brem riedriched 
0.9554 fe; Ooll. Le Gtucte iv 50% Er ——— 
A. 5 38 fr; 20 France ſtücke A. 9 2974 fe; Ungt. Som 
wrains il. 11 54 Ir.; Bald.at Marco H. 864; rem. 
— 1 we — Wa. « ehr an. 
5 Aranfenthaler 4. 2 224 fr.; Sochballig. Et . 28. mi 
Rewe Eowieb’er fl. 116 fr. * ———— * 

(Wien. 16. DOM) Deſtert. Sptot. Metall. H5; 4rAnrer. 
sg; BotterierNnlchemsineie von 1930 137'/,; Banfacıım 
1360; Norbbohnaftien 2210. Mienpleleuns: Mantbmrn una 
116'4: Bonbon 11.31. Gelben: Dutater er 


ee a — 
1 
Anzeigen. 
Stadt: Theater in Nuruberg. 
Montag, den 18. Dit 9. Verfellsun im 1, Abenstust 
er Breite 
Over in 3 Aktın von Th. Rınd, Maht von G. M. ». Weber. 
Verjonen: Ditelar, böhmifher Kurt: Hr. Schelptbauer 
Gnne, jürnlidrer Grbförfter: Hr. Betgſtein. Manibe, feine 
Acdhler :,.”%, » Meunden, eime Fnverwanbie: Ari, Damyi. 
Gasyar, erfter Yänerbusfche: Hr. Hertich. Dar, poelter Zü- 
nerbariche: Hr. Marleof. Eamiel, vır ſchwarze Jäger: Dr. 
Biegeit. Gin Eremit: Hr. Garner, Kilian, ein Maurı 


A a Jäger. Weholge. Mufitanten. 


* Rogalbe — Aräul, Mallb i 
Abonnements. Billet find — Luna An 
Kaffa-Derffnung 5 Ubr. Anfang 6 br. 

de 1,9 Uhr. - 


pen En 
au haben. ur vu dieſet Dyer nd at der Cafe dr. 


Machetreang. 

Gmünd, 12. Ott. Die berlichtigte 
bundvorſteherin Barbara Beil von 
melde im Monat Augnft d. 9. vom 
richtshofe in Ellwangen wegen Kindsmord zu 
20jährigem Zuchthaus verurtbeilt wurde, bat ihre 
Strafe ſchneil beendigt. Gleich bei ihter Einliefe⸗ 
zung nad Gottes zell mußte fie in das Spital ge⸗ 
bracht werden, in welchem fie an der Autzehrung 
in voriger, Woche flarb, Sie wurde verganges 
nen Mittwoch auf bem biefigen Kirhhofe beerdigt. 

Leipzig, 15. Oft. Der Buhbändler Kori 
von bier, der infolge-eined ziemlich umfangreis 
chen —** e8, welcher durch den wegen Au— 
torſchaft zu 8 Monaten Haft in Hubertuöburg 
verurtbeilten preußiſchen Lieutenant Heugel ber: 
vorgerufen worden war, zu 6 Monaten Gefäng— 
niß verurtbeilt wurde und fih ohne Erfolg an 
die Gnade bed Königs gewandt hatte, ift geſtern 
zur Verbüßung der Strafe nach Hubertusburg 


Jung ſern⸗ 
Katzen ſtein, 
Schwurge 


a 
erlin, 14. Öftober, (Fortſezung be 
Flotten-Muftion.) Herr —3 — in 


den „Lübeter Anzeigen" befannt, daß am 28. 
Dftober im Hafen von Begefad 27 he deut⸗ 
ſchen Flotte angehörig geweſene Kanonenböte mit 
volltändiger Lugger-Tafelage, fs wie duch die 
Tialk Phora gegen baare Zalung an deu Meift- 
bietenden loegeſchlagen werden follen. j 
Aus der Schweiz, 10. Of. Bor Kurzem 
fand zu Bellingona eine Generalverfammlung 


der Zeffiner Mrbeitervereine flatt, an welchet 
über 150 Arbeiter Theil nahmen. Rab mehr 
ſtündiget belebter Verhandiung murde das 


vom Centraltomite vorgelegte Programm, au 
deffen Verwirklichung die Bien ee 
werden, einflimmig angenommen. Die wichtig» 
ften Punkte deffelben find: Direkte und progrefr 
five Steuer, allgemeines Stimmrecht (melbes 
in Teffin nod einigen Beichtänfungen unterliegt,) 
Schwurgerichte, Beförderung der Antereifen des 
Aderbaued, der Gewerbe und des Handels, Hy 
potbefär- und Arbeiter Unterflüßungsfaffen, Fa 


| derung der Cifenbahn » Angelegenbeiten, Aufbe- 


bung der geiftlihen Gerichsbarkeit, Mabl der 
Piarrer Durch die Gemeinden, Vereinigung der 
Kirchengüiter mit den Etaatögütern, bürgerliche 
Ehe. uch einige aus der Berfammlun geftellte 
Anträge fanden Annabme, wie die ufbebma 
aller Kloſtergenoſſenſchaften und fleunige Ent: 
ernung der Benedikliner. F 

* Madrid, 8. Oft. Die Minifter haben die 
Iprozentige Stantsanteihe auf 3 Ptozent erhößt,- 
um die Papiere, welche die Königin-Mutter und 
der Staat haben, zu hoben Preifen wegzubrin⸗ 
en. Nah ter Hand wird fie wieder auf ein 
Prozent berabgefeßt und‘ bei diefem ebrirchen 
Handel vie Börfenwelt bübſch audgeflopft wer, 
— ats wollte von Logtono nad 

adri erfiedeln, aber die Regieri 
ibm nicht geftattet. , yet eh 


Mit einer voltswirthſchaftlichen Beilage: 
wangloſe Blätter Nr. 10. 
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Fränkiſcher Kurier. 
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a — — Freibeiten. Jede Regung, jede Empörung, jeder | die Männer der Humanität und Civilifatlon mit 

‚* Die Freiheit und der Krieg. firtl he Aufſchrei über diefe furdtbaren Gewalt- den Männern ded Desvotismus und der Gemal 

Im Winter 1791— 1792 mar die oberfte, alles Maßregeln wurde abgefertigt mit den Worten: | berefhaft zum Behufe der Verſtändigu ng 
verfblingende Lebendfrage: fol der Krieg dem „das ift der Krieg.® Der Untergang der alt- gufeimmmpuireien ? * welcher Zeit, ‚an welchem 
royaliſtiſchen Europa erflätt werden, oder nicht. römiſchen Republit und der altrömiſchen Frei» rte, auf welchem Boden follen die Beriheidiger 
In der Preffe, auf der Tribüne, in den Elubs ' beit batirt von dem Ende ber glüdlichen Briege | der Glaubens» und Gewilfendfreiheit mit den 
wurde dieſe Frage mit einem beifpiellofen Eifer, des erften Imperators, ded Kaiſers Muguftus. | Bertbeidigern des Glaubenäzwange, der Gewilr 
mit einem ungebeuren Aufwande von Beift und | Mit einem Worte: die Gefchichte faft aller Völ- fendlnechtung zum Behufe der Vereinbarung 
Berebfamkeit von allen iten behandelt und ker und aller Zeiten lehrt und, daß der Krieg | zufammenfommen? Ja, ja, ihr lieben Weifen 
weitaus die Mebrzabl der Staatämänner und in der Regel ein Keind der Freiheit gewe— aus dem fabelhaften Morgenlande des emigen 


volitiihen Gharaftere jener Zeit hatten fib für | fen it. Und die Gemaltherrfcher der Bölter ba» | Friedens tanzt nit ewig um bad goldene Kalb 
den Krieg erklärt, die conflitutionelle National | ben felten anders ald duch dad Schwert über | leerer Friedend. Phrafen, alter Wabrbeiten, die 
verfammlung beſchloß endlich den Krieg und Zub» die Breibeiten und Rechte ihres Landes gefiegt. | Euch Niemand fireitig macht, jener Wabrbeiten, 
wig XVI. war gezwungen, feinen guten | Auch der zweite Degember 1851 bat durch das | von den Gegnungen des Friedend, aber fucht und 
Breunden umd Vetiern auf Europa's Thronen Schwert bie Freiheit eines Landes vernichtet, | ben Gtein der Weifen), gebt und die Mittel und 
den Krieg zu erflären. Unter dem bervorragen- | allein er bat diefed Schwert getaucht nicht in | Wege und Haltpuntte für die Verftändi ng und 
den ‘Berfönlicheiten jener Zeit war ed nament- | dad Blut der Feinde Frankreichs, fondern in das | Bereinigung todtfeindblicher Gegenfäße. Ber 
lid RMarimilian Robespierre, ber in beraller» | Blut friner wehrlofen Bürger. Das ift der | fucht ed einmal mit euren ſchwachen Händen, ob 
entfhiedenften Weife fib gegen ben Krieg er- | Unterfchieb zwifben dem 2. Dezember und dem | ihr im Stande feld, aud nur ein Atom von 
Närte, indem er der Anfiht war, daß der Krieg | 18. Brumaire. Mber aud ber Flecken des er» den harten Kanten jener Gegenfähe abzubre- 
ber Greibeit Schaden und Vernichtung bringe. | fterem! Der alte Korfe hat in feinem Leben einen den! So lange ed Menſchen, menſchliche Lei- 
Der ameritanifde Richter Jay ift derfeiben An» Delflecken und ver Zunge einen Blutfleden, der ‚ benfhaften und menſchliche, todtfeiudlich ſich ge- 
fit, auch er meint, der Krieg babe ſich ſtets  Deifleden der Kaiferfrörung wird auch noch nade ; genüberflehende Ideen und Sntereffen gibt, fo 
als einen Feind politifcher Breibeit bewäbrt. | folgen! ange wird ed aub Krieg geben, d alle auf 
Ehon die alten Römer fagten: inter arma si- | Mifo der Rrieg bat ſich fa immer ald einen | einen ewigen Menfchenfrieden gerichteten Bünfde 
lent legen, d. h. unter dem Waffenlärm ſchweigen Feind volitiſcher Freiheit bemährt. Much mird | und Hoffnungen find eben weiter nichts ald — 
bie Getehe. Auch bat der Verlauf der Geſchichte fein Vernünftiger, fein Menfhenfreund, fein Ren, | fromme Wünfhe und fromme Hoffnungen! 
der fronzöfiihen Revolution von 1789 den Bro» | ner culturgefchichtliber Entwidelungen dem Kriege Soviel iſt zwar ausgemacht und flebt als 
Phrjeiungen Robespierre's Recht gegeben, die | das Mort reden. Der autbmütbige Schreiber der | Regel feft, daß der Krieg fein Freund und Be- 
Breibeit des Bolfed wurde vermictet und auf | Dlivenhlätter * das Volt, der große Friedens- foötberet bürgerlicher Freiheit iſt. Mein der Fall, 
den Ruinen berfelben ein kaiſerlicher Dedpo- | Mpoftel Elihu Burrit bat in der Hauptfadhe Recht, | Die Antzalmı ift doch denkbar, daß ein Bolt in 
tiömus aufgerichtet, der in der Geſchichte feines | wenn er den. Krieg eine furcdibare Geifel der | einer fo troſtloſen und Bäglichen Lage fi befin« 
leihen ſucht Eben fo befannt if ed, daß Eng | Menfhbeit nennt. Die Briedend.Eongreffe ba- | dei, daß ed, um aus biejer Rage Herandzufom- 
and feine Rationalrehte und Rationalfreibeiten | ben aub Recht, wenn fie in ihren Sihungen die | men, bie verhängnißvollen Chancen rined Krie- 
keinem Kriege, fondern dem befonnenen und kräf- | fhönften Lodreden auf die Gegnungen bes Arie, | ges annimmt, um doch mögliherweife und be 
tigen Auftreten feiner Parlamente zu verbanten | dens halten und den Krieg Bid in bie unterflen | jiehungsweiſe zugewinnen! Ich mill die Sache 
bat. Im Gegentheile, die von England vor | Etufen der Hölle verwünſchen. Am Ende babe | pratiih greifen und ein Beifpiel nehmen. Man 
feiner Revolution von 1642 befeffenen Breibeiten | aber auch die Beute Recht, die ter Meinung find, | blide auf die dermaligen Zufände Fraufreich's 
und Rechte find durch Grommel vernichtet und | baß es Zeiten und Fälle und Verwicklungen gibt, | Tauſende, Hunderttaufende und felbft Milionen 
an ihre Gtelle die Maßnahmen des willtürlichſten wo der Krieg ald unabwenbbat, ald ein notb« | Branzofen mürben im gegenwärtigen Augen- 
Militär» Despotismud gefeßt worden. Faſt no | wendiges Uebel erfcheint, die der Meinung find, | blide einen Krieg der Napoleoniden mit der hei⸗ 
jeber große Krieg hat einen Diktator erzeugt. | daß, gleichwie in der phyſiſchen MWeltorbnung | ligen Allianz, mit dem legitimen Guropa ald 
Selbſt im großen amerifanifchen Befreiungsfriege | Stürme nothmendig find, um bie verpeflete Ai. einen Stern in der dunklen Nacht der Gegenwart 
mußte mehr ald einmal die bürgerlie Fteiheit mofphäre zu reinigen, eben fo in der moralifchen | begrüßen, fie würden einem Kriege mit freuben, 
der unabweidlihen Kriegspolitif zum Opfer ge» | Weltoronung die Stürme, die Kriege, die Revo, | mit Hoffnungen entgegen feben, weil mögli- 
bradt werden. Niemand mar eiferfüctiner ge» | Iutionen es find, die die franfe Buft vertreiben | hermwerife ein Krieg dad bringen fann, was 
"gen die Eingriffe im ibre bürgerliben Rechte und | und gefundere —— berbeiführeg müſſen. der Friede nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge 
Breitete als die Urheber. der amerifanifhen | Der Äriedend-Heiland Elihu Burrit und feine | zu einer Ungemöbhnlichteit gemacht. Legitimiften, 
evolution, und dennoch waren fie in Folge des | vielen Jünger und Berebrer haben aut Frieden | Drleaniten und Republifaner, alle die geflürgten 
prebigen; fie ſollten und aber auch einmo' faaen, | großen politifhen Varteien find berechtigt, auf 
wie, unter welchen Bedingungen bdiefer ewige | den Grund einer nicht fehr fernen Vergangenheit, 
Friede, wie das taufendjäbrige Friebensreich auf | auf ben Grund der wandelbarften Ereigniffe, auf 
Erden möglih und ausführbar if. Sie folten | den Grund ſchon mehr ald einmal dagewelener 
und einmal die Mittel und Wege zeigen, mie | unermwarteier Umfchwünge und welterſchütternder 
die Maffe entießliher Eontrafte in der poli- Entwidlungen, ih fage diefe geſtürzten gungen 
fonen und Papiere bolen zu laffen, Miliztrup- | tifben, fozialen und religiöfen Welt aud- | politifchen Parteien find aus allen Defen Grün. 
pen audzubeben, einen Jeden, wie basfelbe ed für | geglihen und vermittelt werden fol. Sie foll- | den berechtigt, einen Triumph ibrer Sache, ihrer 
jwedmäßig bielt, feitzunehmen, einzuterfern und | ten und ben neutralen Boden zeigen, auf dem | Babne, ihrer Grundſähe zu hoffen. Der Bona- 
u verbannen. Eo erzählt und mwenigftend ber | die tobfeindlichen Elemente fid mit Ehre bes | partiämus in die verderbeufhmangere Babn euros 
ereitd citirte amerifanifhe Richter Jay. Auch | gegnen können, wo fie fib begegnen fönnen, ohne | päifcher Gonflitte ing: — melde unge» 
die in Frankreich's Geſchichte zur Zeit der | ihre Grundfäße aufjuopfern, obne ihre Bergan- | heure, unberehnenbare Folgen können aus biefer 
Schredenstegirrung vorkommenden Militär. Re- | genbeit zu verläugnen, ohne ihre Zukunft um ein | Situation möglihermeite bervorgeben! Die 
quifitionen, die RevolutionsFribunale — ale | Paar Judas.Ehillinge zu ver ſchachern. In wel- Bourbonen, die Orleans, aber auch die Freiheit 
diefe Dinge waren eben fo wiele tiefe Grär | her Zeit, an welchem Orte, auf weldem Boden | Fünnen bie Folgen fein! Selbſt die offroyirte 
ber aller und jeder bürgerliden Rechte und | follen die Männer der Freiheit und des Rechts, | Verfaffung Ludwig's ded XVII. nach dem Sturge 





Krieged gezwungen, zu den gewaltfamftien Maß- 
regeln ihre Zuflucht zu nebmen. Es gab do eine 
» Zeit, wo fein Bürger in Newport ohne Paß aus 
einer Graffbaft in die andere reifen durſte und 
der Konvent diefed Staates feßte ein Eomite von 
drei Perfonen ein, und gab ibm die Macht, Per⸗ 








Schickſal einer deutſchen AUutwandererfamilie. und wahrſcheinlich derſelben bösartigen Seucht zum Opfer fallen werden, uns 
Aus Amerifa wird und ein Blatt ver zu Wberling erſcheinenden Birginiihen | alle Hoffnungen, die man begt, ſiad nur darauf beſchränkt, daß man den Gäug- 
Staatäztg. mitgeibeilt, worin folgente furdtbare Gchüverung, die und ſpeciell ling wird retten können, — Hafle ſolches Unglül, wer ann; mir vermögen 
noch ald „leiver mur allzuwabr“ bezeidhnet wird: Bor einigen Woden kam | «8 nit au faflen. — ine ganze Familie von geun MWerfonnen binnen art 
ein Wann, Nament Görifian Schellhaſe aus MReihenfahfen, Kreis | Tagen mweggerafft! — Das iR das Schrecklichſte, wab nah je vorgefommen. 
Eſchwege in Kurbefien, mit feiner Familie hier an und bezog, da er Berwandte — 
in biefiger Stadt bat, eine Wohnung Hinter dem Gladhaufe in Of«WBbrrling. | * London. (Das nennt man einen Beljbald!) Um 1. Oltober Rarb in 
Armurh umd Entbebrung auf der Melie, befomders aber der Wechſel ves Glima’s | Ballagby eine Min Rachel M'Cartuch, 67 Jahre alt, vie einige Tage vorher, 
und bie Lebendweife auf tem Schiffe ſcheinen ben Krim det Todes in dieſe un⸗ | als fie ihr nahes Ende fpürte, 50 Pr. St. in Banknoten verihludte, um fie 
alüdlihe Familie gelegt zu haben; eine Art Typhutfleber raffte Eines mac dem | nicht der Macwelt ſchenlen zu müſſen. Gir Ichte wie eins Bettlerin, aber in 
Andern binweg, — Am verlegten Mittwoch lehrte ver Zonedeugel zum erfien- | ihrem Gtrobfade allein fan» man über 800 Govereignk, 
male ein — ein zebmjähriger Knabe, Balentin farb an jenem Tage trog aller — — 
angewandten äArztlihen Hilfe; am mächften Kane ging ber Bater aus und kaufte ° Das Journal Le Droit berißtet, baf am 2, Dft. brei Rinder in ber 
Bretter, um feinem Liebling felbf einen Garg zu zimmern; allein auch ihn’ er | Gemeinde Ebezery, Arrondiſſement von Ger, die Biegen Ihrer Eltern auf ben 
faßte die Krankheit und no& in berfelben Racht war er eine Leiche; den Gehmerz | Jura getrieben und vom Sturme erftlldt worden find, ald fr auf ber Hüli» 
der unglädlihen Famllie zu ſchildern, IA unfere Feder zu ſchwach — bie betrübte | den Seite Hafelnüffe geſucht. Wan fand die Leihen, das Geſicht zur Erbe ge- 
Mutter Rand verwaifet mit ihren noch lebenden Kinvern. Die war am Doms | febrt, neben Ah ibre mir Räſſen gefüllten Side, Die ärztliche Unterfuhung 
nerftag ben 26. Aug. — und ſchon am Samflag ben 28. flarb aus derfelben | Helite heraus, daß fie erflidt waren. 
Barnilie ein befinungevolles 12 jährige Minden, Namend Magpalena, vem | _— 
am nähen Montag, den 30,, noch ver Altefle Sohn George in einem Wlter | Deusfche Auswanderung. Wan batte in Hull zu Anfang d. 3. bar 
son 13 Yabren in dad Grab mahfolgte, die Muster mit ven vier Iepten Kleinen | rauf gerechnet, im Durchſchnitt 1000 deutſche Aukwanderer per Monat au erpe 
allein zurädlaflenn, bon denen das Jüngſte noch ein Säugling if, Hier böttte | diren. Jehzt ſtellt es Ad heraub, daß ſich die Agenten verrehnet haben. Es 
man glauben follen, der Tod twäre gelättigt — allein andern Tages erfrankte | famen mämlich ſeit Januar, olſo in drei Bierteljabren über 15000 Gmigranten 
auch vie Mutter — und abe noch die Racht bereinbrah, war fie eine Leihel | aus Deutſchland dutch Hull, ſomit an 6000 über vie veranidlagte Zahl. 
Geſtern vernabmen wir ne&, daß drei der überlebenden Kinder erfranften | — 





rei Koiferd, nach dem aröften Kriege der Welt: 
gefbichte, ſelbſt dieſe Beten war im Ber— 
glei zu dem furdtbaren Militär. Despotiemus 
bed großen Korien — felbf dieſe Berfafiung war 
— die Freiheit! Die reife, die Tribüne, mar 
unter dem Kaiferreihe gar nichte, fie war weni ⸗ 
ger ald nichts, Me war die äffentlibe Dirme der 
— Staatägewalt. Die Preffe, die Tribune war 
unter der Reftauration zwar nicht viel, allein fie 
war dob Etwas im Vergleich zur Preſſe und 
Tribune ded Kaiferreiches ! . 
Indeß nicht alle ataße Krieger und Feldberrn 
m politifhe Dedroten wie der alte Korſe. 
tanfreich zählt unter feinen großen Heerfübrern 
mebr ald einen Mann ber Freibeit, mebr als 
einen Freund politifher Mecte. Die Kleber, 
Worku, Hode, Deffair, Jourban, Joubert 
waren entſchiedene Revublitaner. Die Generale 
Kafaveite, Foy, Lamarque waren nicht dlos Män- 
ner der Soldaten, fie waren auch Männer des 
Boltes! Gibt e6 einen aufrichtigen und ehr, 
lihern Freund der Kreibeit, aibt e6 einen mer 
fchätterliben Republitaner als den am 2. Decem⸗ 
ber 1851 bei Nabt und Rebel verbafteten und 
nad Ham gefclepnten General Cadaignac. Auch 
die Benerale Bedeau, Lamoriciere, Leflö, der 
Oberſt Eharras find dreunde der bürgerlichen | 
Freideit. Und wie viele junge unbefannte Na- 
men zählt die frangöfifche Armee, die jeht ein 
ejwängt in eine eiferne Dideiplin ihre Liebe zur 
Freiheit unterdvrüden müflen, allein im Kriege | 
groß gemorben, febr leicht in die Lage fommen 
fünnen emtf&heidend in bie Schidfale ihres Landes 
einzugreifen für die Freiheit ihrer Mitbürger! 
Aber das find freilich nur Möglichkeiten, nur | 
Gventuälitäten. Gut. Allein ib kann au von | 
Gewißheiten fpreden. . Ich kann ſprechen 
von bem großen amerifanifhen #reibeitd- 
Kriege und von dem größten Manne desfelben, 
von — George Washington! Diefer Manı 
tad Schwert des Landes, bat fein Schwert 
nicht mißbraucht, um bie Freiheit feiner Mit- 
bürger zu vernichten, er bat ed nur gebraudt, 
um bie freiheit feined Vaterlandes zu gründen 
und zu befeftigen. Wer mweif, ob nicht auch no | 
Frantreich fein George Washington an derf®ruft | 
der Bellona groß gejogen, wer weiß ob nicht 
auch Frankreich's Freiheit aus einem Kriege | 
wieder geboren wird! 


Deutſche Staaten. 


* München, Die formationsmäßige Berei- 
nigung des Dberpoftamtes und des Oberbahn- 
Amtes von Schwaben und Reuburg ift nunmehr | 
vom 17 Dfteber d. J. an eingetreten, vom gleis 
ben Zeitpunfte an dem fönigl. Dberbaßn.Jufpet. 
tor Branz Lauböd die Funktion des Bezirtsvor, 
ftandes hr dad vereinigte Oberamt übertragen 
und berfelbe hienach aud ald Ober» Poftmeilter 
ernannt. 

Es murde ber Sreid- und Etadigerichtd-Af- 
ſeſſot H. Pelletier zu Würzburg temporär quies- 
zirt und der Appellationsgerichts» Mccefüilt 8. 5. | 

ertel zu Nürnberg ald funktionirender Staatd- 
nmwalt®-Subftitut bei dem Kreid- und Stadtge⸗ 
richte Nürnberg aufgeftellt. 

Zu GRUIHERRLSeTPÄ — in 
Dberbaiern wurden ermannt: für Weilheim ber 
Civil Arhitet H. W. Rübel in Münden, für 
Rofenbeim der Baupraftifant Redenbader in In- 
golftadt, für Reibenhal ver funkt. BawGondul- 
teur 8. Bacher in Reichenhall, Je SIngolftadt der. 
Baupraftitant G. Renner in Augsburg, für bie 
Bau» Infpeftiondbezirfe Münden I. und II. ber 
Eivil-Baufondufteur R. Waginger und der fläd- 
tiſche Bauzeichner K. Riedlein daſelbſt. 

Dlüncen, 16. Oft. In der heutigen Land» 
rathoſizung fam eine Regierungsvorlage, die Her- 
flelung von Betraide-Magazinen betreffend, zur | 
Beratbung. Der Yntrag der Staatäregierung | 
erzielte deren Begründung mittelft eines Zuſchuſ⸗ 
ſes von 5000 fl. aud Etaatömitteln. Der Aus | 
ſchuß erklärte ın feinem Gutachten dieſe Summe | 
für ungenügend und wurde auf beifen Antrag 
der Vorfhlag der Regierung nicht genebmigt. | 

München, 16. Dft. Die Regierung von | 
Dberbaiern bringt bie Berorbnung vom 4. Juni | 
1825 „die Erhebung des Schulgelde jür Wert. 
und Beiertagsfchulen" in Erinnerung, wonad 1) 
die Gemeindeverwaltungen das treffente Echul- 
geld zu erheben und den Schullehrern am Ende 
jeden Quartals zu bebändigen baben, 2) allen» 
fallfige Rüdftänte aus der Gemeindetaſſe vorgus 
tiefen und 3) bie, ®emeindevermaltungen be- 
recbtigt find, das Schulgeld nöthigenfalls durch 
Gretution beizutreiben. Die Kreiöregierung fpricht 
ihr Vertrauen zu bem @ifer und ber Ginfct der 
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Aus Oregon ſchreibt man: Dad neue Geſeh, 


bib zu einem anberaumtm Datum rerbeiratbet if, eine Duaprammelle Landes 
ale Befly einräumt, bat eine ganz abfonverliche Heirithämanie ins Leben gerur 
Der Mangel jedoch an beiranhefähigen Märden mar fo groß, daß fid @l- 
nige mit Möpken von 14, 13, 12, ja ſogar vom 11 Jahren ehelih verbanden. 
— Bon einer anderen Grite berichtet man, daß die unter Deutſchen Ginwande 
sen vorfommenden Selbſtimnerde Mc zu denen eingeborner Amerifaner wir 5 zu 


fen. 


4 verhalten, 


Buchhändlervereins abgefafte, welcher die Budh- 


treffenden Behörden and, „läßt aber anbei uns | 
verbolen, deß gegentbeilige Mabrnebmungen, 
firenge Dieciplinarfirafen unmäcfichtlich gegen | 
alle zur Aufredtbaltung der Schulgeſehe verpflich⸗ 

tete Bedienfiete zur Folge haben merken * | 

* München. Cine der legen Handlungen | 
ed abgetretenen Gonfittoriumd war eine belobenve | 
Anerkennung der im wor gen Jahre gegründeten bai- | 
tifhen Buftav-Adolpbsvereine. | 

* Wayrenib. Kür Oberfranken find old | 
Brantverfiberängs Inlpeftoren aufgrfieüt: }.) für | 
den Bezirt Boyreutb Bauratb Ehrift, Bär dabier; | 
2.) für den Bezert Bamberg Wagmeiſter 8. Strei⸗ | 
ter in Bohr; 3) für den Bezirt Hof Baupraftis | 
fant Emil Stirner in Hof. 

Stuttgart. Hier ıft eine Sparkaffe für Ar— 
beiter gegrüntet worden, welche auch die Meinften 
Einlagen von 3 fr. on aufnimmt und fie von je 
30 fr. an zu 3, Prergent verzindt. 


Einttgart, 16. Oft, Der „Stuttg. Beo- 
dachter“ theilt betreffs der lepibin erfolgten 


| Verhaftung des Bucbändler Göpel Folgendes 


mit: Buchbändler Göpel bat heute nah Itägi- 
ger MWolizeibaft feine Freiheit wieder erlangt. 
Obgleich die f, Stadtdirettion dem Bernebmen 
nad für ihr Berfabren eine Gefepedftelle citirte, | 
welche fi bios auf die polizeilibe Zwangsvoll | 
Aredung eines civilgerichtlichen GErfenntniffes de⸗ 
iebt, fo hat doch die Kreisregierung diefed Vers | 
Tabıen vollfommen gebilligt und bie Bortdauer | 
ber Verhaftung angeordnet, wofern Wörel feine | 
VBerfendungsliften nicht herausgebe. Da fein 
Geihäft durd eine längere Abweſenbeit gelitten | 
baben würde, jo fonnte Hr. Göpel um ja mebr | 
nachgeben, ald vie Berfendung inzwifchen voll» 
ſtändig bemwerffteligt war. Gr wird den Rekurs 
an das Minifterium und (vorausfichtlid) an den | 
Grbeimen Rath verfolgen. Mittags 11 Uhr fam 
er, von einem Wolizeifommiffär und Bolizeifol- | 
baten begleitet in feiner Wohnung an. Die j 
Einfict, daß eö ſchlimm ſteht, wenn ein Geſchäfts⸗ 
mann, weil er feine Gefhäftögeheimniffe nicht 
preidgeben will, verhaftet werben fann, und baf | 
die Verlegung der bürgerlichen Freiheit nur zu 
leicht auch die Befährbung des Eigenthums nad 
fi zieht, hat zwar nicht im Gemeinderathe, der 
über die Frage zur Tagesordnung überging, wohl 
aber in den buchbändleriſchen Kreifen Schritte 
b Folge gehabt, und ed haben geftern mehrere 
uchbändler sine Eingabe wegen Göpel's Ber 
bajtung an die Regierung gerichtet. Eine zweite 
in gleiher Richtung Namend des Stuttgarter 


bandlungen Gotta, Depler u. A. beigetreten find, 
folgt heute nad. 

Aus Kurbeiien, 15. Ott, Ein Ausſchreiben 
ded Guperintendenten ber Diöcefe Kaffel verord- 
net: Die kirchliche Leihenbeftattung muß unter 
bleiben: 1) Selbitverfländlih bei dem Brgräb- 
niſſe derjenigen ‘Berfonen, weldye von der evan- | 

elifchen Kirchengemeinſchaft förmlich audgeichlof- | 
en find, 2) Bei dem Begräbniffe a) von Ange 
börigen der Selten der Wiedertäufer, Deutfch- ' 
Katbholiten und fogenannten Breien Gemeinden; 
b) von offenbaren und bebarrlihen Berächtern 
des MWorted Gotted, des Gottesdienſtes und der | 
heiligen Saframente, einfchließlih Diejenigen, 
welche die kirchliche Einfegnungen der Ehe ven | 
ſchmähen oder verweigern; e) von Wottesläfterern, 
Ebedrechetn, Hurern und Trunfenbolden ; d) von 
Selbfimördern ; e) von ſolchen LTerſonen, welche 
in Berübung eines Berbrebeud umgelommen. In 
jwoeifelbaften Fällen ift bei dem uperintenden» | 
ten anzufragen. | 

Eeipzig, 16. Dft. Wie wir bören, wird der | 
Sutöbefiger Altsander Scheprd aus Lindenau, wel | 
her in Waldheim ein? zebnjäbrige Zudibausftrafe | 
wegen feiner Berbeiligung an den Moirreigniflen | 
zu verbüßen bat, Ende des Jahres infolge | 

| 
| 
| 
| 





föniglicher Gnade freigelaflen werden, 
Wiebring a. d. Mofel, 14. DM. Das ganze 
Neumebring, eine Kolonie, die ım Jabre 1840 


| angrlegt wurde, fi aber nit des gewünſchten 


Gedeihens erfreute, tritt heute feine 
nah Amerita an. | 
Köln, 12. Oft. Projeß Beder) Aus der | 
von Beder über feine politifhe Thätigkeit, die | 
Beranlaffung zu derſelden und feine Barteiftel- | 
lung gehaltene Rede heben wir Folgendes ber- | 
vor: . 
Bis zum Frühjahre 1848 batte ich meinen | 
Studien, Gefbichte und Rechtswiſſenſchaft, gelebt. | 
Die deutfche Erhebung überrafchte mich in fofern 
als ich diefelbe erft in 10 oder 15 Jahren ers 
wartet hätte, und felbft, als die parifer Ereig⸗ 
niffe eingetreten, glaubte id noch nicht, daß das 


Wanderung | 


da® jedem Unflevler, ber 


ı nicht gezweifelt, daß das 


| Worparlaments büfßen zu 


Volk fo weit in feinen Korberungen geben würde, 
wie #8 bald darauf aing. Migemeined Stimm- 
recht obne Cenſus, Bolfswehr, freie Preſſe und 
freied Bereindrecht, in Einem Worte Boltsfou- 
verainetät, wurde verlangt und zugeftanden. Da 
ed eigentlich zu feiner Gemwalttbat fam, mithin 
die alten Regierungen blieben, fo war vor Allem 
die Errungenſchaft bündig feftzuftellen. Ich batte 
orparlameni feine 
Pflicht biefür thun werde. Der Erfolg Über: 
führte mid) bald meines Irrthums; indeß blirh 
noch die Hoffnung auf die Rationalverfammlung. 
Einftweilen fam aber Schleswig- Holftein wel- 
bed im Bertrauen auf die bergeftellte Selbftberr- 


' lichkeit von Deutſchland ſich erboben, in die größte 


Rotb- Dort ſchien man zuerft die Sünden bed 
Den, menn ba# Bolt 
nicht unmittelbar einarif. Darum richtete ſich 
dierauf meine Thätigfeit; ich war ed, der in Köln 
zuerſt dafüt arbeitete. Das Wahlgetriebe ließ mic 
alt, da ich nit anders worausfeßte, ald daf 
Aled demokratifch wählen würde. Auch dieſer 
Irrthum konnte nicht lange dauern; ich hielt es 
für Pflicht, nad Kräften beizutragen, damit die 
Bolfäberrfchaft nicht wieder verfümmert werde; 
ib floh mih dem MParteileben an. Vor den 
fog. politiſchen Perfönlichfeiten Kölnd mar mir 
Niemand näher befannt. Raveaur batte ich feit 
vier Jahren, D'Eſter und Gottſchalt noch in mei- 
nem Leben nicht gefeben; meine Reigung zu der 
einen oder andern Seite wurde alfe durch feine 
andere Rüdfiht beflimmt, ald dur die Sache 
ſelbſt. Dem Arbeiter-Vereine beizutreten, konnte 
ich mich nicht entfchließen, weil die Bolitif des- 
felben mir ganz und gar verfehlt vorfam, Gott» 
ſchalt verbieß den Leuten, wenn fie ibm die Re 
publif machten, dann werde er ſchon für fie gu 
forgen wiffen ; das ſchien mir auf eine Hanatifirung, 
aber nicht auf Aufflärung der Ürbeiter binzuzie- 
len. Darum wandte ih mich der demokratiſchen 
Geſellſchaft zu. Diele war aus dem dbemofrati- 
fhen Wahl⸗Ausſchuſſe hervorgegangen und bakte 
den Zweck, die demofratiiden Abgeordneten mit 
den -Urmäblern zu vermitteln; ihre Debatten 
ſchloſſen fi alfo immer an die Verhandlungen 
in den beiden Berfaffungd-Borfammlungen an. 
Da weder in Frankfurt noch in Berlin die ſocia— 
len Fragen jur Gprade famen, fo ſchwieg man 
auch in der demofratifhen Geſellſchaft davon. 
Das mar gewiß ein Mangel und darum war es 
mir lieb, als ich einem dritten Bereine beitreten 
fonnte, der ſich damald bildete, dem „Verein der 
Arbeiter und Arbeitgeber,“ der bei Reuf unter 
Sachſenhauſen zufammenfam und daher gemöhn- 
li furzweg der Elub bei Reuſch genannt wurde. 
Diefer 
fen der Arbeiter und Arbeitgeber bezweckte, batte 
fib auf dem franffurter Congreß der demoßrati- 
ſchen Bereine vertreten laſſen. Nur war in 


' Kranffurt u. A. befhloffen, die kölner Bereine 


follten in der Weiſe einen Borort für Rbeinland«- 
Weitfalen bilden, daß fie je zwei Bevollmäctigte 
ernennen und diefe fech# zufammen den Kreid-Bor- 


' ftand bilden follten. Aid ter Arbeiter-Berein feine 


Ernennungen vornabm, fam ed zur Sprache, ob 


| es nicht beffer fei, alle drei Vereine in Einen zu 


verfchmelzen, und in der allgemeinen Berfamm- 
fung des rbeiter- Bereind auf dem Gürgenic, 
die fräter zum Prozeß gegen Gottſchalt Beran- 
laffung wurde, entſchied man fi dafür. Hier. 
gegen mußte ih mich fowohl in der Ausſchuß⸗ 
Sißung der demofratifchen Geſellſchaft, ala im 
Clubb bei Reuſch ausſprechen; denn die demo— 
kratiſche Geſellſchaft, die nur fo viel Hundert als 
der Arbeiter» Verein Taufend Mitglieder zählte, 
wäre verſchlungen worden, und der dritte Berein 
zu einem Bilial-Elubb zufammen gefchrumpft, der 
für feinen befonderen Zweck gar nichts vermoct 
bätte. Das gab ſchon böfes Blut; jedoch ver- 
bandelte man in dem neuen Kreis. Vorſtande, zu 
dem der Clubb von Reuſch den gm Süßen. 
borf und mich gewählt batte, nod meiter bier- 
über. Die ſechs Mitglieder dieſes Borftandes 
taufchten die Bereind-Karten, unter einander aus, 
fo befam ich auch eine Gintrittd. Karte zum Ar, 
beiter » Berein, umd in diefer meiner Cigenſchaft 
ald Mitglied der vorörtlihen Behörde bin ich 
einige Mal „im Kranz“ geweſen. GForiſ. |) 

j öln, 11. Di Wie mande Fabritherrn 
ihre Ürbeiter behandeln, ergibt ſich aus folgen. 


| ven zwei Thatſachen; fie werfen ein grelles Lice 


auf die biefigen Arbeiterguftände. 

In einer nambajten —* bier in der Rähe 
fommt der Werkführer eilig in dad Burean und 
meldet: dem Arbeiter W. freien fo eben von 
der Maſchine beide Beine zerfhmettert, er babe 
nah Haufe getragen werden müſſen. Wann ift 


NMewyork. Dem „Naw-Dort mufltal Werke“ jhreibt ein Gerrefponkent: 
Bor Kurzem yeigte mir Mr. Barnum feine Abrehnung mit Jenny Linde Ge 
iſt in ver That ein Imtereffanies Dokument, das er jur Erbauung der Welt, | 
namentlich aller Sängerinnen, veröffentlichen follte. ; 
ihre® Beifammenfeind ein Tetalgewinn von 610,000 Dollars beratit. 
firlen auf Rebnung ver Künflierin 302,000 Doll. und 
ald Köwenaniheil wie übrigen 308,000 Dollart. 


Go felite ſich am Galuffe 
Davon 


v. 1. Barnum 6rjog 





erein, der die Berfübnung der Interefe . 


bad gefcheben 9, fraat gang Halb@ber Fabrikherr. 
Um 11%, Uhr. * 

„So bemerft die Stunde genau, damit der | 
gehörige Abzug, vom Lohne erfolgen kann,“ er« | 
wiebert ber Habrifberr unb wendet fid rubig wie- | 
der zu feiner Arbeit, — | 

u bemfelben Dann fommt-am Sonnabend | 
4 Udt in größter Beflürzung ein von der Fabrif 
einige Meilen entjernt wobſender Mrbeiter und 
bittet um Muszaplung feines Wochenlohns. Er 
babe fo eben Iinett Drief von Haus befommen, 
nach melden feine Grau im Sterben läge und 
er eilen müfle, wenn er fie nod einmal feben 
wolle. Das gebt nicht, antwortet Anit der Kab- 
rikberr, die Zahlun Azeit iſt erſt um 8 Uhr. 
Dann fomme ih zu rät, jammert der Ungläd- 
liche, die Eiſenbahn fährt fhon um 6 Uhr und 
bringt mich zeitig in meine Heimatb. Es gebt 
nicht, wiederholt der Kabrifant, es iſt gegen die 
Dronung, entferne er fi, 

AS der Arbeiter am andern Tage zu Haufe 
fommt, iſt die Frau todt, | 
Aebnlich ſoll ed auch auf den übrigen aroßen 

Babrifen hergeben. 

Wundert man fih, wenn die Arbeiter gegen | 
ſolche Unmenfhen aufgebract find; oder ift ed 
auffallend, wenn bei folchen Zuftänden der Wabn- 
finn fommuniftifcher Lehren den fruchtbarſten Bo- 
den findet ? 

Köln, 14. DM. Der wegen beirügeriichen 
Banterott4 aus Büdeburg entflohbene Bantier 
Heine wurde in Paris durch einen *Bolizeitom- 
miffär erfannt, verhaftet und ausgeliefert. Heute 
Morgen wurde er von bier weiter befördert, — 
Die Affifenverbandlungen werden von mehreren 
demofratifch gefinnten Damen febr regelmäßig 
befucht, worunter einige mit den Angellagten in 
Bermandtfhaftsgraden fteben. Die Polizei ver. 
bütet jedoch forgfältig jede Annäberung an die 
Beſchuldigten. In den legten Tagen bemerft man 
unter biefen Damen auch die Wittwe Raseaur, 

Bresian, 14, Dit. Der Aufrubrprogeß ge 
en Dr. Engelmann »c. fol am . Rovember zur 
Berbanblung fommen. Gämmtlihe Angeklagte 
befinden ſich indeß außer Bereich des Gerichte: 
Dr. Engelmann praktigirt in Brüffel, Kaufmann 
Meyer lebt in New Dort, Kaufmann Unger in 
St. Louis, Lieutenant Schlinte hält fi in ber 
Schweiz auf; Beyſe fol im ſüdlichen Franfreich 
und Kaufmann Held in London feinen Wohnfiß 
aufgeichlagen haben. 

SEchweiz. 


Luzern. Den 14 it bie Telegraphenſteecke 
Zofingen / Luzern eröffnet worden. 

Graubünden. Hier fehren die Heerden aus 
den Alpen zurüd und man erwartet dem raſchen 
Eintritt ded Winters. 


Franzbfiſche Nepublit. 


Parit, 14. Of. Die Borbereitungen zum 
Empfang ded Prinzen in Paris find aus ben 
amtlichen Blättern zur Genüge befannt. Die 
Aremden ftrömen fdaarenmweile herbei, aber die 
Leute, welche auf den Boulevards wohnen, geben 
fich Beforgniffen hin. Polizeiagenten geben näm- 
ih von Haus zu Haus und fhärfen den Eigen 
thümern die größte Wachſamkeit ein. Das Haus, 
aus welchem ein Echuß falle oder aud nur ein 
feindfeliger Ruf ertöne, babe das Schlimmfte zu 
gemwärtigen. Diefe Drobungen beunrubigen na- 
türlicher Weife die Bewohner jener großen Häu« 
fer, deren Mietböleute einander gar nicht kennen. 
Ich tenne viele Familien, die übermorgen ihre 
Wohnung verlaffen und erft wieder heimkehren 
wollen, wenn der Präfident vorübergezogen fein 
wird. Sie erinnern fib noch mit Gutfeben an 
bie Greigniffe in den Degembertagen. 

* Waris, 16. Dit. Louis if glüdlih in Paris 
angefommen. (Den gemeldeten Raifer-Jubel mwols 
len wir und erſt durch unfern Gorrefpondenten 
beftätinen laſſen, ebe wir ibm Glauben ſchenken, 
denn die telegrapbifhen Denefben und Rügen find 
biöher ein und Dadfelbe gemefen,) 


Belgien. 


Brüffel, 14. Oft. Die Regierung bat. ver 
fügt, daß die durch ihre Feindfeligfeit und Ans 
griffe gegen Ludwig Napoleon fi audzeichnende 
„Ration® auf den belgiſchen Staatdeilenbahnen 
nicht mehr befördert werden darf. “— 


Großbritannien, 


@ondon, 13, DE. In der Graffhaft Lime, 
ri if wieder eine agrarifhe Mordthat der er⸗ 
ſchteckendſten Art begangen worden. Ein Päch- 
ter des Earl of Dunraven batte ein kleines Stüd 
Land gerachtet, deffen frühere Zindbefiger wegen 
fanger Rüdftände auögetrieben worden waren, 
und wurde dadurch ein „gegeichneter" Mann. 
Am 9. Dft, Nachts 11 Uhr fand ihn die Poli» 
zei auf der Landftraffe, feinen Steinwurf weit 
vom Dorfe Adere und keine 10 Schritt weit von 
einem bewohnten Haufe am Wege erſchoſſen. 
Die Mörder entfernten fi bedächtigen Schritte 
und laut ſprechend durch die dunfie Nacht -auf 
dem Wege nad dem Dorfe, »jo,daß: bie Polizei 


patrouille, von deren Rähe fre wohl feine Ahnung 

batten, ihrer mit Leichtigkeit habhaft wurde, Es 

find ſechs oder fieben Burſchen, die man für 

Mitglieder der Banbmännerorbme hält. :* 
IAtalieni ſche Staaten. 

Mom, 8. Oft. Auch in vergangenem Monat 
Rand vor Gemeau's SKriegegericht- wieder ein 
vãpſtlicher Soldat, Gio. Battifta Scozzi, welcher 
einen frangöfiihen Dragoner aud geringem Gtreit- 
anlaß ſchwer verwunter hatte. Er ward’ zu fünfı* 
jähriger, und eine Römerin Namens Elena Farina, 
bie ben Landamann durch ein falſches (?) Zeug. 
niß zu retten geſucht hatte, zu weljähriger Juchi⸗ 
bausftrafe verurtbeilt, — Beim Abbolen der 
lg: Zeitung mußten bie Abonnenten auf der 
Mo für jedes einzeine Eremplar 15 Bajocchi 
Porto, alfo etwa Has Bierfache des früheren 
Eopeö, zahlen. Demnach würde das blofe Porto 
eined Eremplard dieſes Blattes von jeht an jährs 
lih 54 Ecubi, alfo mehr ald 100 Gulden Morto 
foften, was nur wenige bezablen fünnen- Denn 
dad. neue Regulatio kennt für, unfranfirte Zeis 
tungen unb für unfranfirte Briefe nur einen und 
den nämlihen Satz. Weit beffer daher, baf bie 
bierher beftimmten @remplare beim Aufgeben 
auf die dortige oft franfirt und das Abonne- 
ment verbältnißmäßig gefteigert werben. 

Zurin, 10, Dft. . Hiefigen ' Blättern zufolge 
hätte fi Frankreich erboteh, eine Wermittelung 
zwiſchen Piemont und der päpftlien Eurie ber 
beizuführen; #4 babe jedod die Bedingung ge- 
Reit, daß die Angriffe gegen Rom in der Sons 
naliftif aufhören. 


TagesChaonit. 

* Nürnberg, 17, Olt. Geſtern wurde in had 
Reikeubaud' zu St. Rochus die erfle Leiche, die der der⸗ 
forbenen Gattin des MI. Bürgermeifters Hilpert, 
aufgenemmen. 

* Erlangen, Die Direktion der dirurgifde 
augemärztligen Klinit macht befannt, daß vom 20, 
Oti. am zu jeber Belt Kranke gegen täglichen Erfag 
eon 18 bid 36 fr. und wenn ihre Buflänse eine 
Dperation fordern, bei nahgewiefener Armuth 
unentgeltlich aufgenommen werben. 

* Uugsburg. Die Regierung bat beſchloſſen, 


daß vie 100000 fl. des Privatier I. G. Henle zur | 


Ginführung ber barmberzlgen Schweftern im Hieflgen 
Kranfenhaufe unbebingt anjunchmen und der Proteft 


ber Minorität der Gemeinbebenollmädhigten nicht zu | 


bdeachten ſei. Zugleich wir die Trennung des Kran« 
tenhaufeß in ein datholiſches und proteſtantiſches ber 
worwortt und werlangt. 

@läuchen, 16. Okt. In der Vorftadt Hu ber 
ginn morgen die Herbſidult. — Nachmittags balb 
4 Uhr wird der englifche Bufifchiffer @reem zum 245. 
Male mit feinem Riefenballon auffteigen und fi mit 
feiner Reiſege ſellſchaft erfi ciwa 50 Stunden non bier 
nieberlaffen. 

Unfälle: Im Markıe Renmertöbofen, bei Mon, 
beim, Mürztee die Bäderdirau Mar, Baier von 
Treuchtlingen von einem belanenen Wagen, zerfplit 
terie den tedhten Arm und erbielı am Kopfe mehrere 
tadtliche wunden. B 

Im Walde bei Bittenbrunn, bei Neuburg, wurbe 
ein von ber Donau audgeflsfener Lelchnam, der ber 
reita einen Monat im Mahler gelegen fein bürfte, 
gefunden, 

In Münden flärzte ih die Pährige Gägmühlen- 
tntchtatochter Anna Müller an der Hochbrüde in ben 
dort vorüberfliefenden Stadtbach und ward am Glrge 
im der Lederergafft wieder berandgezogen ; bie ſogleich 
angewandten Breitirungen ı. brachten vie Halberftarrie 
wieder zum Beben, 

Ein Spezereihandlungslehrling In Nürnberg hatte 
eine Gampbinefafche autzuletren, wobei er ſich ber 
fprigte. MS er mit einem Lichte fih nahe Fam, 
fangten feine Kleider Feuer. Doc wurde dakſelbe, 
ohne daß er erheblichen Schaden litt, gebämpft. 

Abgebrannt: Am 11. d. Stadel und Stall 
des Wirthes Nenner zu Zanklau, Ger. Landau. Eita- 
den 1000 fl, Aſſek. 700 fl. — Um 13, d. die Wohne 
g:bäune, Stallungen und Staͤdel der Häutler Poſel 
und Traldl zu Worth. Schaden durch vie Affefar. 
gedeckt. 

Der Buͤtteldhof, rine Stunde von Baireuib- Das 
Beuer ſchelnt gelegt und Werzehrte außer den Gebäur 
ben reiche Arutoorräthe, 

Am 14.» M. kam im einer Scheunt zu ber 
elöbadı, Wer. Bühoikheim ©. d. Mhön, Beuer auf, 
welches 7 Wohnbäufer und 7 Scheune in Aſche 
legte. Die Eatſtehungſart if unbekannt. Der Schar 
den beläuft fi auf 20,000 fl, 

Befördert wurde: der Schulverweſet Conrad 
Gebhardt zu Schoeinau zum fländigen Verweſer 
det Schul» und Kirkentienfied zu Semmerdheim; ber 
Schulgehilfe Joh. Leonh. Marıbäus zu Diesped 


zum fländigen Schulverwefer bes Schul · und Kirchen | 


vienf«d zu Graͤfenbuch; — der Schulgehilfe Anpr. 
Lettenmiper zu Ipähehm zum Schullehret zu Hoben- 
fein. 

Erledigt: Die kathol. Schul und Chorreklot ⸗ 


ſtelle zu Burgtunſtadt, im Schuldiſtrifſe Weitmain,, 


mit 350.fl. Einfommen. Meleungdiermin 4 Wochen. 
Vrrantwortlider dtedaneut · Gr Müner. 


* 








BSandels⸗ und Borfenberichte 
NMegensbarg d6r Okt lBäigiillı? fl. 30 Fr. 
(Mittelpreit), Roru 16 fl. 26 fr., Gerſte 9 fl. 51 fr, 
Saber 5f, 48 fr. R 

Die gefttige Schrinse war elme fehr frequente; 
e6 haben aud Walzen uno Gerſte eine mäßige Preis 
mihterung erlitten) Korn bier in Preife unver 
ändert, Habır iſt um 2 Mr. geſtlegen. _Karteffel er 
baften fd fortan bei 1I—18 fr, per halbe baltifhe 
Mepen, wurben aber geftern bri flarfer Zufuhr auch 
billiger gefauft. i 

München, 16. Dt. Tas f. Eins. iii, 
det Handeld und der öffentlichen Urbeitem ertheilt ver 
Siadige meinde Landohui auf ihr Anſuchen pie: Bes 
willigung, -in ver Zeit vom 1, Of. bie 30 April 
am Dienflag jener Mode, brjichungseile am vor 
bergebenden Montage, wenn auf Dienkag ein gebo⸗ 
tener Befttag fällt, einen Hopfenmarfı abhalten zu 
dürfen. 

Mainz, 15. Oft, Im der Fruchthalle wurden 
bruts zu folgenden Durdicnittspreifen verkauft: 483 
Sid: Walzen’ zu 10 fl, 51 fr. per. Ga von nello 
200 Bfund; 46 Shde Korn zu B fl. 48 fr. per 
Sad von netto 180 Piunn; 39 Bäde Gerfie zu 
5 fl, 36 fr. der Sack von nette 160 Pfund; 78 
Säde Haber zu 3 fl. 53 fr. per Sack vom netio 120 
Piund; vorher außerhalb verfelben: 255 Bär Wair 
zen zu 10 fl. 32 fr. per Sad von nette 200 Win.; 
67 Eide Koen zu 8 fl. 30 Er. per Sad von netto 
180 Pfund; 19 Gide @erfle zu 5 fl. 57 fr. per 
Sad von meito 160 Piund. Mittelpreife während 
der Bode: Walzen 10 fl. 44 fr, Korn Sfl. 37 Er, 
Gerſte 5 fl. 43 Er. Die Breiſe von Weißmebl wur- 
den auf 10 fl. von Moggenmehl auf. 9 fl. per Mal 
der von 140 Pfund (70 Kilog.) nette. echöbt; die 
Brodtare blieb unterämvert, Hirſe 12 bis 12", fl. 
per Malter nad Qualität. 





(Arantiari, 16. Oft.) Banf- Hltien 1391, pi. Mei. 
4. Want 73, Ant 65 BP, Spit. 9, Map. 
41'/,, Siledaefe 118'4, AupilsEoeir 104 ;\ dair. Spt, 
D » 1850 6.8. 101%, LO ——, irüt, DRM, 
wi, avi DO WW. Berb, Bilend, = Ai. 05%, 


„bplät. Ebimgeh. Br. » Döl. 102%: wirtemb. 4Yapöt_ Dblig. 


b. Mile. 101°/,. Bart, bitte HOY,. dab. ap Obl, 
v4, MO 5 Koi 6, 35-374 Furbeifiiche 
an Thaler » Booje b. Bike, 34’. Art. Müh ‚Morbbalmoltiem 
44, V. Durmjtöbter Wiskocie DOD, 158.-2ocie 31%, B.; 
nalı. 3ö8.-Looir 28’, P,, Taunas-Afı. 300%.: voln, Houd-teoie 
vi V. van. IpBt, m.E& 46%, hol. Avläi. Gextii. 96*/, 
2’, vl. Im AB, Diolento 4, 

1Weibiune.) Pincten f.1 4514 fr.: Brenfi, Ariepricyäb'er 
N. u 88'4 ie; Hell. 10. Etude I. 458% Fr, HantsDuraren 
Rs abi; 20 Aramesiküde A. 9 294 Me: Gm Eos 
vrrains A. 1 44 Fe; Me a Marco fl u84; Airenii. 
Thaler B. 1 bt, Me: Brook, Wall: Echeine d. 1 46%; 
5 Aranfenthaler m. 2 20° tr; Geochhallia. @ither A. 24. mi. 
Neue Bouisp’er A. 11 6 kr. 


Familien Nachrich ten. 

Auswärts Gettaute. Is Balteuih: Gr. Blind Gy- 
her, Sietwitih amp Traitewe mit 3. Morg. Mnerabeimer 
von Treudyilingen. 

Auswärts Behorbene: Hr. Job. Bapt. Leib, Bin 
brauer 30 5. a., in Bamterg. — Frau Mara. Mühl, Bier 
branerämlwe in Regensbarg. — Braun Zoirphine Micheler, 
Epejereihändlersgstlis, “3. a, in Augsburg. 








Anzeigen. 
Empfehlung. 

Don heute am gibt «6 bei mir gute arrämderie Brats 
wire uud quite Rramimürfie, ſewie guted Echwrinfeiic dae 
Piund zu 16 fr. 

Anpreas Mrentblingshöfer, 
Schweinmepger in ber Birtelichmiensgafie L. Mr. 1258, 








Anzeige 
Die rührmlich anerlaunten 
Sübneraugen : Pfläfterd;en 
der Gebtüder Lentner Hab im machiehenten Handlungen ım 
Nürnberg dei Ich. Leyklam am werben Tburm und Bils 
beim Dieterig am Heugaͤßcheta, im Karlb bei arſedrich 
Häiderlein, in Gtlangen tet I 5 Helm, in Schwabech be 
G. DM. Friedlein, im Bamberg bei 3. Wirber, ber @ı. 
MartinssKirdie - gegenüber, in Amberg bei Georg Lehner 
uud im Mmsbacd bei W. D. Schlichling einzeln zu 6 fr,, ım 
Tupew ı f,, jammt geböriner Webraussarwrifung ju baden. 


Soeben erscheint und ist vorrüthig in der C. H. Zeh’. 
schen Buchhandiung in Nürnberg: 
ALBUM 


Häkel- Muster, H»UM 


und bunte Mäkel- und Fllet- Arbeiten. Her 
ausgegeben von Natalie von Herder. 12 Tafeln in 
Bumdruck, wovon 2 colorirt. gr, Imperial-Quart. Preis: 
4 Thir. 15 Sgr. = 2 fl. 42 kr. 

Dieses von der Herausgeberin des »‚Jouruals für mo- 
deine Stickereis mit bekannte Geschmack redigirte Heft 
liefert eine ausserordentlich reirbe Auswahl won Mustern 
uad Motiven zu diesen reitenden und jetzt so beliebien 
Arbeiten und wir können dasselbe allen gebikleten Da- 
men angelegentlichst empfehlen. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 

Mittwoh, den 20. Dftober. Abonnemen 
sunpendu, Borftelungen der Herren Sigmund 
und Rohde. 1. Abtheilung: Atronomifhe Dar» 
ſtellungen. 2. Abtheilung: Landfhaftlide und 
architeftonifhe Darftelungen aus der Gegenwart. 
Zum Schluß: Optiſches u. und Linienfpiel. 
Vorher zum eritenmale:  „Die- Bhrenslogen.* 
Luftfpiel in 1. Jit von R, Benediz. 


Urpeh.-Mr. ia.cai. 
Betauntmachung. 
Bem 
Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nurnberg 


wirb Yrmit ami Audrinzen einer Hymsibelgläubiarsin bas iz 
ser Hirichelgafie dabier gelegene Wobhubans der Wirtbamitiwme 
Bırlmann, 8. Me. 1310, nebit aufopendem Wärtden, dem 
entuchen Bertanie am deu Merkbirtenden unterflellt. 

Dis Hans cf werikädig, Ibearie mailın, theils von Kadı- 
wert gebaut, doppelt mit Bladsziegeln zedeckt, ann emibält 

im erlien Elod: I Temmen, 3 Eiuben, 1 Rüde. 4 Eb 

teltte. 1 Dumglätte, 1 Reine Etallung mit anflor 
Geudem Bären; 

Im zweiten Binde: 1 Rüde mit Berplap u. 2 Etuben; 

im bertten Etode: #2 Borplap mılı Ruder u. 3 Gruben ; 

unter dem Dache: 1 Borplap, 2 Eiuben 1 Kammirr 

und Beden, 

Es rubı bieramf ein Biammgelp vom jährlib 4 A. um ein 
baublohm ja 15%. ber aus Ebapeugämriih von 1000 fl. 
um eigmet Äh verigsweije jur Üermierhung an mehrere 
Tleine Kamilien. 

Termin zur Derfieinerumg wird hiemit auf 


Diontag, den 15, November I. 8, Bormittagd | — — 


11 Uber im Zimmer Re, 16 


unter dem Brimeriem anberammi, tab bie Strichbedingungen 
Im Termine werben befanzt geacbem werten, und was ber 
Buidläg nah 5 6 rıe Horeib »Börlepes, vorbehaltlich ver 
Brkiomungen vor SE 9E— 101 Des Projefgeliges vom 17, 
Kavır 1887, erfolgen wien, 
Wäunterg, den 21 Erpime ING2 
° Der königl. Direltor 
@eulfert 
Mälter, 





Befauutmochnuug 
der Nürnberger Ausfteuer-Anftalt. 
(Die Einlagen für das Jahr 1962 betr ) 
Zu der am Eomniog den 19. Deyet. » 96 Aaltändenden 


Mennichen Ziehung ver Rürnberger Austen» Hudalt mit 
Grwinniten & 2004 werben Ginsablungen nur gwar scan inen 


eingeichriebenen Wisglierern zu I M 12 tr für ein Past, von | 


| 
| 


| 
| 


5 

i 
‘ 
; 


nen beitreienren Thelmebmern u 1 A 18 fr für ein der⸗ 


leiden im Büreas ver Unfall, Fr. 28 omf dem biefigen 
Rarhbanfe, taglich won Weormiltand 8 Ubr bie Mbenss 4 Uhr 
angenommen, und wirb jm zahlreicher Iheilmahme hiemit ein- 
alarm, 
® Mıs Biniammler für hieae Stadı und der Burufrirben 
find die beiden biefigen Gimwehner Jchenn Weriel, 8. 
Nr. 1280 und Georg Klaus L Rr 1459 aufgefelt, 
Zur rleichterung der Thelluahme jür das auswärtige 
Lutiıfam find am machiolgenten Orten Marnten aufarkellt: 


zu Augsburg: Herr Beltharb. Buchtrudrreibeilger. 

„Bam : - Nihberr Burger, Kaufmann. 

„ Bay 3 „ Briesrih Benfel, Ranimona. 

„ Kulmbas : . Mr. Edmidt IL, Anabeglehter. 

„ Dintrlabäbl: - Georg Friedtich Multmann. 

„ Wrlangen: „ tur, Boliei-Dffijient. 

„ Münden: „ Iolrah Bayer, HantelaeHgent. 

„ Dettingen: = Qbregott Martin 

„Bappenbeim: — „ G.Mayer, f. Aufihlagsrianebumer. 

5 * 2. Sarain, Schue ſderucidet. 

„ Rotbenturga/T :,„ DB. Hätiher, Keniler 

„ Ehmeiniat: . Boltih, Ageut. 

„ Gtarambei: A. Steinbreder, Bordant dee 
derigen allge Beiälte 
Bureaus für die Obrrpialj. 

„ Guljbadı: . 3 Gtein!, Ronjmann. 

„ Thalmälhna: „ Beuerlein, Berwalter 

„ Winssheim: . %. Beiringer, Ehnelbermeider. 

„ Würzburg: M ehlireiter, l. RreisfafieE if; 

Nürnberg, den 16. Eertenber 1"52, 

Adminifiration der Ausflener-Aufalt. 
Traueranzeige. 


Wiek zu früh vollendete heute Morgens 11 Ubs am Darm 
Intzändung, nad veransgegamgener jchmerjhafter Operation, 
in rinem Wiler vom Al Ye lör thätiges, nur dem Wohle 
der Idrigen gewirmeies ‚ umnlere theure, eg 
attin, Baum, Ehmeer, Nichte, Echwägerin umb Zantr, 

Frau Mtagbdalena Elara, ‚ 
Gattin des IH. Bürgermeiftersd Hilpert babier. 

Dieſe Anzeige von bem und beiroffenen unerieplichen Der 
laft, wibmen wir allen Berwandten unp Belannten and jwar 
nur anf bielem Wege. 

Wir bitten dringend, won den hier gewöhnlicden Tobten- 
Geſcheaten Umgang uchmen, dagzegen ums Alle Toriimahme 
an unierm gewiß gerechten Schwer; nicht verſagen zu wellen. 

Autaberg und rief, am 16. Uftober 185%, 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Traueranzeige. 
Sauſt un> jelig ewticlief dem 12, Olleber Rats ı2 
unsere unvergeflide Battim, Wintter, Tochter, Schwefler 
Ehmigerin, 
" rau SHatbarina Johanna Dauc, 
geberne Wepler, 
on der Reigen der Enitröhren: Ehwindfucht im einem Aller 


uhr 
un 


m 35 Jahıen und 4 Monaten, 
Diele bringe ib mahen und frrpen Berwandlan hiermit 
jur Nachricht unp bitte wm jüille Berleid, 2 
Eaxfı Ruhe ihre Aſcht. 


Der betrübte Watte 
Wilhelm Dana and Rind 
Margaretha Dank, 

mb jämmilıchhen Hinterbliebenen. 


Aulbſchied und Dan, 


Bel meinem Abzege von Weéhrd nach Anebach, fage ich 
allen meimen verehrten Gaͤnen un» insbejoutere den Herten 
der Bollgeſellſchaft und den Möhrper Herren, fomie meimer 
verehrten Nanbarfdait ein herzliches Lebewehl und empiehle 
mi dantınd ihrem fremmmliden 

Mahrp dem 14 Dit. 186%. 

Elma Aurlel, gemeine Bädterin 
jum goldum Ghman. 


Min Branenjimmer von Jahren, welches iu allım Häuss 
lien entalten, wild del elmem ainpeimen Herra ober einer 
Dame Die Führung einer Hamshaltung zu übernehmen au 
untergiebt fd nanfeibe jener groben Handarbeit, 


atdenim. 


\ beride 


Dank, 


Uuterjeichmeter dringi dem verehrlichen Bubliiam ber Stahl 
weh Umgebung irinen Dauf dar iür bem zahl 
reichen Beim im immer Punichr une mährens ber Züither 
Rirwrik uud bittet um former Wohlwollen 
Ghrinian Rimmel ans Bürtb. 





Anzeige und Empfehlung. 

3 madr blemu allen meinen Arcunten uns Bönnern 
He ergebenfte Wi 4, baf ich won ber Melie zurdfehrt umb 
mit ben menefem ags · ased Witberpiecem weriehen bie, 
Bitte daher, mich mit recht vielem Aufträgen zu beehren. 

“mM. Alitger, Mufiliehrer. 


Empfeblung. 
Zus Vorbereitung für vas mahe beverichente Reformar 
tionsfen empfehlen mir dem preielantifchen Schuiondalten aus 


rem Verlage R 
RR llerd Doh,, Lurzgefaßte Geſchichte 
vr. Martin Luthers und feine Refor- 
mation. 8. geh. a6 fr, in Partien & 4, fr. 


' Nuruperg, 16. Dftober Ikht, 


Riegel aud Wiener, 





Empfcblung. 
Von benie am verfanit ber MUutergeicuete das Pfund 
Ehmenfleiih beider Qualitat zu 16 fr. 


“chtunnsnoll empfiehlt fd 
Köntg im der vorderen Bedichlagergafie. 


Dampfbad-Anstalt, 

Meine Dampfbad Anftalt wird für vie dies— 
jährige Badezeit Montag den 18. Dftober eröff- 
net. — 
Mittwoch und Freitag von Mittag ı bis Abends 
7 Übr gebadet werben. 

Außer den angeführten Tagen fönnen mit Bor- 
ausbeftellung von 3 Stunden aub ertra Bäder 
genommen werden. 

Zugleih erlaube ich mir wieberbolt zu bemer« 
ten, daß den ganzen Winter bindurd- ohne vor- 
eftelung warme Wafferbäder genommen 


werben können. : 
Achtungbvoll 
Nürnberg den 17. Ottober 1852. 


Bromig, Bademeiker. 

Stenograpbie: Preisaufgabe. 

Die erfie allgemeine famnlang Wahrtöbergiihrr Ste⸗ 
nograpken bat Im ihrer je Münten am 19. Magui 18582 
abgehalienen jüniten Gipung für mas beile, kary gelaßte Lehre 
bad zer War nn 58 

einen Preis von 50 Thaler Gold 


sgritgt. 
* v* far — Bedlaguagen maßgebeab : 


1) Das ell in der anf der erſten allgemeinen 
Berfommiung Wobrisberar Gienpgraphee wrırinbarirn 
Sorribslleire, wir ſolche in Ar. 7 der Renograpblicen 
Seitſchrift erfiriih id, abgeiaft und in dem Zormat 
der Zeitſchrifi — 23.4. en. 

2, 26 mußte grbrängt gebalten fein, daß es bir Bahl von 
fün! Drudbogen & 10 Gelien gedachtes Hermats wicht 
aderſchreitel. 

3) 86 dü ver Met zu bearbeiten, dag dem mit Meinen Tyven 
gebrmdten Tett Die Aenegrapbiihen Tafeln gegemüber 
ehellı werben Tönnen 

4) Der Berjafer des Lebrbeches begiebi ih mit dem 
83* vor Verlgese jenes Wigenthumsechied an Das 


u. 

Grmwerbungsitriften, wride anf Orrädittigung Enipıah 

gu machen wäniden, Rd bis zum erflen Janmar IB5B am 
eimen der Breifrichter, nämlih am 

a) Dr. Anders, Worächer bet Eienographen-Baürran der 

preuä jhen | Rammer in Berlin, ober 

b) Weorg Werber, öffent Behrer Der 

Münden, ober 
e) Heinurıh Masih, Mitglied des Nönigl. ſächſtſches 
Eirsograpben-Jufiiuis zu Drespen 

mit der Vegeichnumg „Bewerbungefchrift", pertefrei eingairn- 

ten. Zerer folden Arbeit Ih im fie femnilıch machennes 

Moite beizwicreiben ⸗ad der Mame des Werfiflers ıf am 

einem mit demielben Motte äuferiuh werichenen werfiegeiten 

Beutel gu mennen, 
Das Uriheil dee BreisricterRollegiums wird jeiner Zeit 
in dem flensgrapbiichen Slattern weröffemlicht meiden. : 


@mpfeblung. 
Die betannten Patent» Zündkugeln zu ſchneller 
Beurrung 100. Srüd 30 fr. 


0 
empfiehlt 
Theodor Bardel 
-am Obfimarkı, 


Musikalischer - Verein. 

Donnerfiag den 21. Oftober: 

Ball 
im goldenen Adler. 
Anfang 8 Uhr. 

Die für die Mitglieder nöthigen Eintrittäfar- 
ten werden am Balltage Rachmittags wilden 1 
und 3 Uhr im genannten Lokale abgegeben. 

Der Vorſtaud. 


Anzeige 
34 Iringe hiemit jur benften nyel 
—* meiner 5* Kundſchaſi. * wie eiack ger 
eten Befammi-Publitum eine Karten Niederlage bei Heim 
otb, Buchbinder, Meier zumdächit ber Binieumsbräde er⸗ 
richtei habe, aud jelbige zu den Babrilpreijen ‚verabreidpt 
erden. ® 
zu Sam ich am gefälllge Abnahme bitte, zeichnet 
Hehecdhtungevoll 
Johann Gottſ. Badefen, 
Eriektartenfabrifan in Böftınboi 


Etens,ravhir ia 








——— — — —— — — — — — 


Dbne Vorausbeſtellung kaun Montag, | 


‚dop ih zur 


Anzeige. 

Sämmtlihe in bem biefigen Bymnafium, 
der Handeldfhule und Kreisgewerbſchule, 
fo wie in den übrigen Lebranftalten einge 
führte Schulblicher find ſtets ſchon gebunden 
vorrätbig bei, 

Nürnberg, Dftober 1852, 

3. U. Stein im baierifhen Hof. 
DOmnibud- Fahrten. 
Nördlingen — Süffen. 


Täglih geht Morgens 10 Uhr 
45 Minuten nah Unfunft ver bei« 





nad Süffen, welcher präcis zu vem 
um 6 Ubr Abende in Güffen abgeheuden Babnzug 
nah Stutigart und Hrilbrann eintrifft, von we je 
glei um 11 Uhr Nachte brqueme Omnibus nad 
Helvelberg au dem erfien Zügen abgeben. 
Sin Play 2 fl. 42 fr. mir 50 Dir. Gepäd frei. 

@infeigplap Bei ©. Schaefer, 

jur „Krone“ in Mörplingen. 


Die 3. U Supiericge Bahr nun Borlrbandiung, Obi 

marlt 5 Mr 903 empfiehlt außer dem io beliebten 
Stablfedern mit Gutta: Bercha 

eine große Auswahl von Etabliedern mas rofl vom id fr. 
ksıfl af 

anı feine Beihuen-Gtablfrbern. 

Vehrere Sorten Ärbermbalter, worunier auch melde 
mit Gtabelihmweinipigen. 

Gummir@lafticam in Etüden ». 


Literature) Das fe eben erihheinende 


vollftändigigfte Viebarzjneibuch, 
a ae un San 
. ab: e Au artnng, u 
ub Bennänne * vferde des Hinpviehee, * 
chafe, ber Ziegen und ber Schweine, mebit Un: 
gabe ber bei denfelben am bäuflgft-n v mens 
den Krankheiten, wie und mit weichen Mitteln 
; biefelben gehoben werben fhuuen, 
Ein Gandbuch für den kleinen buts- und 
Bauerngutsbefityer. 
Rah longläpr er Erfahrung zufammengefeut 
u 5:7 idt, praftliger Kanbmwirth, 
bar als ras befe mad 


ife © 
wohlfeilite Bie har zue ibuch 
mit voltaet Uederzeugang empfeblen werben. 

Gw gibt eine grape Mnzahı von Bicharzueibägern, aber 
nur wenige, Die wirdlid zu gebrauchen find, um» ans 
benen der Panbmirth id Raihe erholen fanm. 
Das obljr, aus der Herder eines praltiihen Lanbmirihe, wel- 
dere in dem Buche ſelat langjährigen Griahrumgen nieperge- 
legt und alles, was im bemfelben gefagt umb serorbmet wird, 
gerrhit umb bewährt geianden bat, iR «im ſeiches 








Der Preis ih am umr 18 Gyr gehn. 
Berrätbig im ter 8. ». 33*8 handlung in 
Nürnberg. 








Damen, melde geionnen find, vas Anmeflen und 
Buldneiven der Kleider gründli zu erlernen, finden 
Gelegenhrit, ſolchet durch eine leiau fahliche, bio jegı 
zwar nach fehr unbekannte Methode, c& im kutzer Belı 
dahin zu bringen, daß Ale im Stande find, den fchön« 
fien Leib mach dom Maafe berzufellen. Da mas 60 
norar fehr billig geftellt if und keine Mühe geſcheut 
wird, jo ſchmeſchelt fl Unternchmer viefeh eines zahl- 
reihen Befuhb und empflahlt Ach achrungspell, 

Das Mähere in der Erpevition dieſes Blattes, 

Mitie P 
FR u werden geſucht, ia der Auen Kaufergafie 

zum Korreipondenten v. m. f. D. und 

zum Fränkiſchen Kurier, 
eniwerer ſegleich. uber mit Anfang wärflem Jahre. 


Ungefommene Fremde vom 15. Oft. 


ABair. Gel) SO. Trübe, Beine, Berg a art, IM 
mann a. baldiafl., Wiener a. *q. de ae 
ribg. 





Iomm a. Düffeisf, Belangare a, . Air. Dunder, 
Pr a. Halle Haba, Effi. a. Berl, Dr. Mayer # 
ießen. 

wBeibe Reh) Brir. v. Muileh a. Mufich. HB. Manır, 
Zeſp. a Dinan Bergmann a. Peru, Jaufſen a. Mann. 
Bert Binfter, Gutsb. a. Eılendg. Wanderer a. Etuttgt, 
Aer eaich a SR Klır. 

He) dd Fun, Afın. a. Gmstirchen. Lane, Bart 
a, Einige Eamirt, Priv, a. Gablz. 


Erran.) HH. Martin a. Erungt., Eidwrge a. Honay 
Hengeler a. Ghaurdefomds Hirfh a. Brlit, Welermonn a. 
Kin, Ediröler a. zn äring 0. Giberielb, Bart, Blöre- 
beim a. zn. Arell a. Yyom, Kempten a. Illertifien, Rflte 
Sanier, Ertr « Eumtigt. Kohler, rom. a, Ancdın Blrbner, 
babrilb a. Äreywaldım Jule, Künfl. a. Eyyg. Eruder, Rim, 
a Heilbronn Barkbardt, Häfner a, Zärih, Stud. Frau Dr. 
Cyrus a Heljbanirm. 

Lördnt. Hoi.) HH Mer, Bir. a. Windsheim, Cichwe⸗ 
ge, Aubery a. Eonneberg, Kotel a. Augedg., Wieimann a. 
Berlin, Ale. 

(Hotel Kochert) HH- Dr. Biber, Abs. a Mugsburg 
* Fr “ Berlin, Esufler 4. Heilbeomn, Hilpert 
“ Im t. 

(heiter dahe.) HH. Manrtei, Prof, Schiber, Priv. a 
Made. Piahlır, Biar, Plabler. Herienb, a. -Epalt, Mälter 
a. Dloinz, Eiapimäller a, Landau, Aflie, PVerler, Bart a. 
Eflingen, Waldmann, Bramereibel.:a. Wien, Brannbojer, 
aus. a. Bpig., Bram Dr. Rarr a. Aürih, Arl. Eulas a. 

mberg. 

AWolone Ciche.) HH. Daſch, Balln., Müller, Efribent 
@. Neal, Ehaamberg. dabt a. Echwarzenbad, Bogel « 
Nörbimgen, Ehre a. Tytel, Schneidet a. Badbrumn, Han- 
deisieute, Eins a garen an, Gebr. Utſchig, Pepper a, 
Winfievel, Danzer a. Einzerderg, Müler a Mainz Yopfenb 

(Kroupr in Woleuh.) HH Ralamer, Kdaftl. a. Macn, 
Dieusieis, Aitter a Bambdg., Herb, Billig a. Mnsb., Aflır, 


=—-oo — ⸗— ⸗ ñ 0 a — — — — —— — — — — — —æ— 


Brut und Brrlag von 2E. Tammel in Nürnberg. — Erriitlneiee & Dr. 544 am Rachbaus, 


FTIR Febrgang. 


Rummer 2DAn- 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Rürnberg, 20. Oftober 1852. 


pe 


Deutſche Staaten, 


* München, 17. Dft. Morgen reidt König 
Mar über Ulm in die Pfalz, König Otto nach 
Griechenland ab. 

* Aus bach. (Landraib.) Heute 16. Dftob. 
wor bie 3. und 4. öffentlibe Lantratbefigung ; 
wir vermißten Vormittags drei, Nachmittage noch 
mehr Mitglieder, obme daß wenigitend in ber 
öffentliben Eigung eine Gntfsbuldigung vorlam; 
wir erwarten, daß nur die triftigen Gründe 
ſolchen BVerfäumniffen zu Grunde liegen. Zus 
vörderft wurde Lindner's einberufener Erfapmann, 
Zellfelder von Nürnberg, wegen 60jähr. Alters 
auf fein Geſuch bin entbunden und die Einberu- 
jung bed weiteren Grfaßmannd, Domayerd von 
Nürnberg, veranlaßt. Auf der Tagesordnung 
land: Mrüfung der Voranſchläge für 1851/52 
und 1852,53, ferner die Angelegenheiten der In« 
buftrie und Rultur. Es trug demgemäß ber Bor- 
tragende des 2. Ausſchuſſes Anwalt Schnürer 
über erſteren Gegenſtand, fomwie indbefondere über 
den Etraßenbau vor, da biefer bier einſchlägt 
und Echnürer auch Wortragender des V. Nuss 
ſchuſſes für Etraffendau if. Go wichtig diefe 
Gegenſtände find, fo baben wir es dabei mei- 
ſtens mit Zablen zu thun und leſen das Ergeb» 
niß biefer Verhandlung befier feiner Zeit in den 
Landrathöverbandlungen, die mit dem Kreisblatte 
veröffentlicht werden. 

Anziebend und Stoff zu längerer Debatte war 
der Punkt der Getraide-Magazine, insbefondere 
der Vorſchlag ber Errichtung eines Kreid- Ma- 
gazind, welder vom Minifterium, obne daß eö 
die Regierung gewünſcht hatte, gemacht worden 
war. Die gewichtigflen Stimmen, ber II, Aus. 
du felbft, am nabdrüdlichftien Auernheimer von 
Nürnberg, erhoben fi gegen ein Kreid-Ma- 
gazin, mag ed eingerichtet werben, wie ed molle, 
während die Anlegung von Magazinen in den 
Städten, dann in ben Landgerichtöbezirfen und 
durb Privatvereine, als das Zwedmäßigſte und 
woleid Notbwendige dringend empfohlen wurde. 

ollends unbegreiflich ſchien der Regierungsvor- 
ſchlag von 5000 fl, für ein Kreid-Magazin, ba 
mit biefer Meinen Summe gar nichts geleiſtet 
werben könne; möge nur ‚bie Regierung die bie- 
berigen tentamtlihen Speicher moblfeil zu Pacht 
oder zu Kauf für bie Ort⸗ oder Beyirfämagazine 
ablafen. Ueber die Anlegung von. Magazinen 
ſprachen gut: Auernbeimer, Key, Leibold, Scheuing, 
Schäzletr. Die Abftimmung über jenen Boran- 
fülag von 5000 fl. wurbe verſchoben. 
ei diefer Gelegenheit müffen wir. darauf 
binmeifen, daß, wie in anderen Jahren ſchon 
mebrere Landratböverfammlungen ihaten, ein ber 
fonderer Ausſchuß für die Aeußerung über ben 
Zuftand bed Kreifed, Über Gebrechen der Ber- 
waltung unt Gefeßgebung und über befonders 
wichtige Grgenflände hätte gebildet werben follen 
oder noch gebildet werden möchte, damit nicht 
Angelegenheiten, die die umfaſſendſte felbitftändige 
Berathung verdienen, blod gelegentlich der Bor, 
anfchläge zur Eprade kommen... Und fehlt 
eiwa der Etoff dazu? Mußer der politi- 
(den, befonderd ber nationalen, Lage Deutfch- 
lands und folglid auch bed mittelfränki— 
fhen Kteifed, ruft die Sache bed Zollver- 
eind vernebmlih genug um Hilfe; ferner, um 
nur einige-andere Gegenftände Ichnell zu nennen, 
bie Trennung ber Jufliz von ber Bermaltung, 
die Berbefferung der Schulſtellen, ſo daß minbe- 
fRend die Gongrua von 250 fl. eine Wahrheit 
werde, die Anlegung von Getraidemagazinen, bie 
Schädlichkeit des immer noch beſtehenden Staatd- 
lotto's, die äuferft nachtheilige Verſchiedenheit 
der Civilgeſeßgebung unſeres Kreiſes, im welchem 
nicht weniger, als vier und zwanzig Redt- 
lein gelten, u. ſ. m. — Kurz Stoff genug zu 
Beidäftigung. eined bejonderen Ausihuffes und 
zu Anlage eines Separatprotokolled. 

Endlid erinnern wir unfere Berfammlung 
daran, daß die pfälziſche Berſammlung mit der 
Beratbung ber Zollvereinöfrage ſchon am 18, 
DOft, begonnen bat, und erlauben und, auf Pros 
feffor Rau's Schrifthen über die Krifis des 
3ollvereindim Sommer 1852. (36 fr.) bin- 
zumeifen, bad bei der Kürze ber Zeit der Lande 
rathöverfammlung zur Grundlage fchriftlicher, 
wie milndliher Darkelungen dienen dürfte, bie 
offiziellen Atenftüde ſelbſt find in ben 2. Schrift 
hen über dis Zolfonfereng in Wien und üben: die 








J 


bloſen dyng 


| 
i 


in Berlin (Leipzig bei Remmelmann) anzutreffen. 
Sache der erfahrenen @efhäftämänner des Land⸗ 
ratha iſt ed aber, über die Wirkungen der Zoll» 
vereindauflöfung mit Beiſpielen (4. B. die Zu ⸗ 
tunft der Goldichläger in Nürnberg) an bie Hand 
zu geben. Rech ift ed nit zu fpät. gen 
dann die —— dieſe wichtigſte Frage zur 
iſchen machen und die Adern des 
Verkehrs wieder mit Schlagbäumen und Zollgit- 
tern unterbinden, — bie Kreiövertretung bat dann 
wenigſtens ihre Schuldigfeit getban und mit ihrer 
Ueberjeugung fib auch zugleich das Recht ge 
wabrt, dereinft Rechenſchaft zu verlangen. 
Die nächſte öffentliche Sißung ift Dienftag, 


am 18. der Landrath das Etaatdgut und bie 
Kreisanflalten in Triesborf zu befichtigen befchlof. 
Landehut, 17, ON, Unſer Landrath bat 


Antbeil an der Irrenanflalt für Oberpfalz und 
—— zu Karthaus zu erfaufen und die 
niederbairiſchen Irren dort zu verforgen, mit 17 
gegen 3 Etimmen. verworfen. Der Antrag 
zur —— einer Kreiebeſchäftigungsanſtalt 
und der zur Uebernahme ber Baulaſt für das 
Landgerichtsgebãude zu Oſterhofen wurden zus” 
rũdge zogen. 

* Speyer. Bon dem mit der Zollvereins— 
angelegenbeit beirauten Ausſchuß unferes 
Landrathes ift bereitd ein Antrag entworfen und 


| beizufügen mich beebre. 
19. ON. (über Gultur-und Inbuftrie), während | 








Mittwoch: Wendelina, 





gend auch nicht im Geringften berechtigt ge— 
meien wäre, nicht audgeführt worden ; viel- 
mebr bin ih unbeläftigt in Köln verblieben. 
Die Ausweiſung aus dem Aſſiſen⸗-Saal anlans 
end, ift ed eben fo unrichtig, daß eine folde 
nnerbalb des Eaaleö ergangen wäre; fie bäfte 
aud dort nicht "erfolgen fünnen, da ich daſelbſt 
dur fofortige Anrufung des Mffifen-Präfidenten 
Schuß gegen folbe Willfür gefunden bätte. Die 
mäberen Umſtände und die wahre Natur die 
fed Borfals erfehen Sie vielmehr aus meiner auf 
Grund beöfelben dem Kgl. Präſidenten des Affifen- 
Hofes eingereichten Beſchwerde, vonder ich Abfchrijt 
Als ich dieſelbe dem 
ir Aififen,Präfidenten überreichte, erbielt ich die 
nugtbuung, von bemfelben die Verficherung ent« -⸗ 


| gegen zu nebmen, daß diefe ibn ſelbſt böchfich be- 
! frembende Maßregel nicht nur nit von ibm 
den Antrag der Regierung, mit 104,000 fl. ven | 


ausgegangen, fondern auch gänzlich ohne fein 
Bormiffen erfolgt fei, wodurch der Vorfall, 
der demnach nicht nur eine ſchwere Verlekung 
der Deffentlichfeit und meines perſonlichen Rec: 
ted, fondern auch no® einen erflaunliden Ein- 
ariff im die Befugniffe des nah Rheiniſchem 


| Rechte allein mit. der Polizei der Eikung be— 


trauten Affifen » Präfidenten darflelt, binreihend 
in feim rechtes Vicht geftellt wird. Ich zweifle 
nit, Herr Rebafteur, daß Sie fib verpflichtet 
fühlen werden, der von Ihrem Gorrefpondenten 
gegebenen Darftellung durch Aufnahme dieſer 


autographirt an bie Mitglieder verthellt worden. Zeilen die erforderliche. Berichtigung zu Theil 


Edenſo bat das Landratbämitglied Hr. Notar | 


Keller von Landau einen Antrag ausgearbeitet. 
In beiden ift berworgeboben, wie der ohnehin 
geſchwächte Woblftand der Bevölferung der Pfalz 


burch die Eprengung des Zoflvereind und den | 


Anflug an Oeſtreich noch mehr leiden und na— 
mentlib Wein und Tabaf ibren Atfaß verlieren 
würden. Der Anſchluß an nichtdeutſche Bölter- 
ſchaften möge wicht dur eine Lostrennung von 
den deutſchen Stämmen erfauft, dur die Ver 
bindung mit dem finanziell zerrütteten Deftreich 


nicht Menſchen und Kapitalien lberd Meer ger | 


trieben werben. 

* Hranffiurt. Die Demokratie beibeiligt ſich 
an den bevorftehenden Wahlen zur gefeßgeben- 
den Verſammlung nicht; dagegen find die Go— 
tbaner und Altfonfervativen fehr geſchäftig mit 
Bertheilung von Kandidatenliften. 

* Darmjlabt. (Der moderne Staat) 
Die in kurzen Zwiſchenräumen fortgefeht erſchei⸗ 
menden Verordnungen und Reglements über die 
leidertracht und äußere Etiquette unferer Eivil- 
beamten erhalten den Umfang eines Goder. 
Eine ‚neuere Weifung dürfte ihnen vorfchreiben, 
die Uniform auch im Bett zu tragen, da ibnen 
nur erlaubt “ift, während eines Urlaubs derfelben 
ſich zu entledigen. — Eämmtlibe Eivilbeamten, 
welche einmal Militär geweſen find, haben Er— 
laubnif, einfache Schnurbärte zu tragen. 

* Miainz.-. Wird der Zollverein gefpremgt, fo 
wird bei und nur ein Gefchäft einen erböhten 
Yufichwung nehmen, nämlih dad Audwande 
rer Gefhäft. 

* Hudolfiadt. Obgleich der Winter vor ver 
Thüre if, fo gebt die Auswanderung aus Thür, 
ringen doc lebhaft. — Der Borftand unferes 
Gemeinderathes, . Buhbändler Fröbel, betritt 
das Ratbbaud nicht mehr. Die Regierung bat 
feinen Austritt no nicht beflätigt und wie es 
beißt wid der Magifteat ibn veranlaffen, feine 
Funktionen biö zur Neuwahl fortzuführen. 

* Berlin, Die Inftruftion des preußifchen 
Bundestagsgefandten betreffd des Bundespreß- 
gefehed gebt, nach dem C. B, dahin, zu ver 
langen, va die Beftimmungen nicht weiter geben, 
als das preußiſche VPrefgeieg und daß zu ihrer 
Biltigteit Stimmeinbeit erforberlich fei. 

Berlin, 16. Dit. Bon Lafalle bringt die 
Neue Preuß. Itg. folgende er Hr. Re 
dakteur! Sie bringen in Nr. 237 Ihres Bla 
tes eime Gölner Eorrefpondenz vom 7. Dftober, 
in welcher erzählt wird, daß ich in Göln aus dem 
Hffifen- Saale und. unmittelbar: darauf aus der 
Stabt. auögewiefen worden. wäre, Leßtere That 
fache it völlig aunwahr. Nur von Seiten eines 
untergeorbneten. Polizei « Beamten’ ift unbefug · 
ter Weiſe mit einer Ausweifung gedroht wor« 
den; auf meine beftimmte En u bei 
der höheren Behörde vorgebrachte ſchwerde 
iR indeß biefe: Maßregel, zu ber man übri⸗ 
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werben zu laſſen. Genehmigen Sie ıc. 


Düffelvorf, 13. Oft. 1852. 
taffalle, 


* Berlin, 17. DOM. Baron Linden bat ala 
wlürtembergifcher außerorbentlicher Gefanbter fein 
Bealaubigungsfchreiten am biefigen Hof über— 


| reicht und Damit die diplomatifhen Beziehungen 


wieber hergeſtellt. 

Köln, 12.ON. (Prozeß Beder. Fortfeßung.*) 
Im Mai 1849 Halte die Regierung die Neue 
Nheiniſche Zeitung unterdrüdt. Sofort machte ich 
(Beder) den Verſuch, ein neues Blatt zu gründen. 
Zwei BDürger-Berfommlungen, bie biefür im Wie 
ner».Hofe gehalten wurden, führten zu feinem 
Ergebniffe, und nun verfuchte ich die Sache al 
fein, zunächſt in Werbindung mit 2 biefiaen Bür- 
aern, die ſich mac einigen Monaten zurüdgonen. 
Das Programm der Weftdeutfchen Zeitung fagt, 
fie wolle in fofern die Neue Rheinifhe Zeitung 
vertreten, als fie die politiſchen Rachricten un- 
verfälfcht bringen werde. Dasfelbe ſagt aber 
ferner, der Kampf mit ben September » Belegen 
mũſſe Alle vereinen, welche dem Abſolutismus 
feind feien; in ſolchen Zeiten ſchwänden bie ver- 
ſchiedenen Aöftufungen im ber demotratifben Pars 
tel. Marr, der feinen Wohlſpruch folaender 
Maßen ausaebrüdt hatte: „Die DOppofition der 
Neuen Rheinifhen Zeitung beginnt erft in der 
tricoloren Republif,* verſtand febr wohl, mas 
das beißen folte, und erlieh deshalb nod vor 
Ende Mai von Bingen aus eine fdarje Erflä- 
rung gegen mich. Meine Zeitung, deren unver 
rüdte Nichtung Anerkennung und Wiedervereini⸗ 

ung der Bolföfonverainetät war, bat bis Ende 

Su 1850 befanden. Mit der Zeitung mar et 
i wad verbunden, welches ich bier erwähnen muß: 
I die Klichtlingd- Kaffe. Die Staats⸗Behörde bat 
behauptet, das fei eine kommuniſtiſche Bundes- 
KRoffe, — eine furdtbare VBerwechelung. Die 
Sammlung für Flüchtlinge, deren fih alle frei 
finnigen Blätter unterzogen, begann nod wäh 
rend des Kampfes in Baden. Zuerfi war der 
Ertrag für die Vermundeten, die in Strafiburg 
| lagen, und von mir zunächſt für 20 Kölner dort, 

die im größten Elend waren, beflimmt; fpäter 

gingen die Gelder vorzugsmeife nach Bern und 

Züri, wo unter Mitwirkung der dortigen Be 

börden die Berwendung gefbah. In Zürich mar 

Staats-Anwalt Doubs, in Bern der alte Prof. 

Boigt mit der Ober-Aufficht betraut, Als aber 

im Spätjabre 1849 die Flüchtlinge zum Theil 

nach London geben mußten, bildete ſich dort ein 

Flüchtlingd-Gomite, welches mit der Unterfchrift 

Schramm und Bauer mich um eine Sammlung 

bat. Diefe fand fstf, hatte aber, da der erfle 
| Eifer vorüber war, nur geringen Erfolg. Im 
| Ganzen gingen ungefähr 41 Thlr. ein 

ie Gafle für die ſchweiger Flüchtlinge ging 
s 


*) Deehör Orders, 











im Laufe bed Gommerd von 
Partei von meiner Seite feine 
In einzel 


mit der Zeitung 
ſelbſt ein, da bie 
5** zum Geben mebr erbielt. 
nen 

Eabe erbalten. Itdech Hat das lediglih von 
dem Befinten meines Buchbalterd abgebangen, 
dem ib um befwilen die vonfländigfie Freiheit 
lief, tomit bie Verleumturg, welche der Pölnie 


fbe ZIanbagel gegen jeden bereit bat, ber für ı 


Andere fammelt, mich yerfönlid nie treffen lönne. 
Ab babe meter Buch neh Sclüſſel zu diefer 
Kaſſe je gebabt. 

Daͤß #8 in Deutfchland grhiime Berbindun, 
en gibt, war für mich längft fein Geheimniß 
Pöngere Zeit waren Eruren Davon mir aber nicht 
mebr wabrnehmbar gewefen. Im Ecmmer 1850 
jedoch änderte fih dad. Ein demoktaliſches Zei 
tung Bureau ift für frembe —— aller 
Froftionen wie ein Abref >» Eomptoir. | aft täg- 
lich fieht man Leute, von denen man nicht weiß, 
mas fie wollen, urd die nur fommen, um den 
Redakteur anzugoffen, Neuigkeiten zu hören, Er, 
kundigumgen einzuziehen, kurz, zu flören. Na— 

. mentlied fommt jeder fremte Gmiffär zuerft zum 
Zeitungd-Retakteur, und fo hat es mir au nicht 
an Zufprub von Leuten gefehlt, melde vie un. 
feblbarften Meltverbefierungs » Pläne im ade 
fübrten, von cobgefepten Bramten biö zu 

öllenmaicinen» Habrilanten, welche mit einem 

chuſſe 500,000 Mann vernichten wollten, bins 
auf. Zeber will einen für feine Pläne intereffis 
ren u. ſ. w. Da aber gerate das mein politis 
fher Etandpunft iſt, daß id zunädft und nur 
die BVoltöfouverainetät verlange; da ich ferner 
weiß, daß man fie nicht mit Hellenmaſchinen ins 
Land fhießen Tann, fo haben mid alle biefe Ber- 
fuche wenig gerührt. 

Ih weiß aus der Geſchichte der geheimen 
Berbindungen, daß fie gar nichts audrichtelen. 
Ale geheimen Verbindungen wirken nämlich nur 
intenfio, nie ertenfiv, fo baß, während ihre ®r- 
noffen ſich in ihre Ideen die Zeit ib» 
nen über ben Kopf wächst und fie, wenn bie Er— 
eignifle ihnen freie Hand ſchaffen, fih ganz au 
Herhalb der Zeit befinden. Dreißig Jahre lang 
baben bie Garbonari in Ztalien, die Demagogen 
in Deutfehland gewühlt, und ald das Jabr 1848 
fam, arbeiteten fie der Reaktion in die Hand; 
denn um nun ihre Pläne zu verwirtliden, muß» 
ten fie an bie Zeit anknüpfen, in der die Plane 
entfprungen waren: alfo die deutſchen Burjchen- 
ſchaften fprangen geiflig wieder bis 3818 zurüd. 
Werade der Zagesichreider fann unmöglich’ einer 
gebeimen Gefellfchaft oder überhaupt einer Ber- 
bindung angebören, welche verlangt daß er fi 
ib» unbedingt unterwerje. Der Zeitungsjcreiber 
ift beute ein anderer, als geilern, eben weil bef 
ng Tag anders iſt, ald der geßrise, und nur 
der Augenblid der Gegenwart Recht bat. Dar 

rum ift eben das Zeitungsfchreiben "eine furcht⸗ 
bar aufreibende Arbein. Gin Zritungsjchreiber, 
der einer gebeimen Berbintung angebört, ift von 

ihr abhängig und finft zu einem Sekretär herab, 
ber bie Ärkchten feined Prinzipals koncipirt. 

Ich aber bin mir bewußt, immer auf rigenen 

Füßen geftanden zu haben. 

Köln, 13. Oftober. (Prozeh Beder.) 

In feinem Berböre befireitet Beder auf das 
Entfchiedenfte, dem Bunde angehört oder auch 
nur eine beftimmte Kenntniß von beffen Eriftenz 
und Tendenz ar zu baben. Die verjdiebe, 

nen von der Anklage zum Beweiſe feiner Mit 
gliedfhaft amfgeftelten Thatſachen und Dedul- 
tionen fucht berfelde im, Cinzelnen in eben fo 
fharffinniger ald ungegwungener Weiſe zu wider 
legen, reſp. zu entträften. Als ſolche Bemeife 
werben ibm u. 9. folgende Umfände entgegen 
ebalten: dad Auffinden einer Kopie der Un— 
prache vom März 1850 in feinem Befige, welche 

Reiff im Herbfle 1850 angefertigt, Beder bage- 
en, feiner in der VBorunterinchung abgegebenen 
rxtlärung gemäß, von ber Frau Kinkel erhalten 

baben wid, in Berbindung mit einer von Beder 

Anfangs Rovember desieiben Jabres gemachten 

Rheinreife und der Ausfage Bürgers, daß ber 

an den Rhein entſandte Emifjär ein kölner Bun- 
des. Mitglied und am Rheine jo befannt geweſen 
fei, daß er einer befondern Legitimation nicht 
beburft habe; — die Ausfage des afd Zeugen 
geladenen Lieutenants Hentze, nad welder Beder 
fih demjelben ald Bundes-Mitglied zu ertennen 
egeben und ihn gleichfalls zu dem Bunde ber 

————— verſucht habe; — die Ausſage des 

Zeugen Wilhelm Haupt, welcher ebenfalle, und 

jwar von Bürgers oder Nothjung, gehört haben 
wil, daß Beder dem Bunde angehöre; — eine 
bei Notbjung gefundene, von Beder gejchriebene 

Empfehlung desfelben lautend: Köln, den 4. 
November 1850. Bürger Roibjung aus Köln 
wird beftend empfohlen durch Hrn. Beder, und 

abreffirt an Mdvofaten Dr. Renſching in Ham 
nover; fo wie ein ebenfalld bei Nothjung gefun- 
bened und von Beder geſchriebenes Berzeichnif 
von Adreflen — der bereits im geftrigen Berichte 
erwähnte, von Beder an Rothjung nad Berlin 
geihriebene Brief, worin #8 heißts Thur, was 


älen babın durchreiſent e Flüchtlinge eine | 


Du thuſt, durch Bermiltchlung Anderer: eé if 
Pflicht gegen die Partei, fi felbft nicht zu er- 
poniren — die dem fogenannten Blanqui'ſchen 
Trintſpruche vorgebrudte Vorbemerkung, melde 
| ge dem Zeugnifie des Advotaten Lucius zu 
Braunſchweig von Brder verfaßt it — ein Brief 
| Augufi Winih’d an Edhimmelpfennig, d. d, Ron. 
don, 17. April 1651, in weldem von Bürgers 
und Bicher geſagt wird, daß fie cn der Erike 
: ter Marrianer ſänden; — endlich mebrere von 
Marx an Bider gericteie Briefe, aus deren 
Inbelt die Antlage jolgert, daß derjenige, an 


fei, mie Died Jeder, ter feine Echreibweife kenne, 
begeugen mwerbe, von bem feinigen durdaus ver⸗ 
ſchieden, bie besfalfige Heußerung des ıc. Lucius 
aber Folge eines durch Schimmelpfennia verur 
ſachten Frrtbums. Wenn endlich die Anklage 
den Inhalt der Marxſchen Briefe auf den Bund 
bezöge, fo müfle er erft die Gründe für eine 
folbe Deutung abwarten; das Hinauswerfen 
Willich's und Schapper's aus dem Bunde, wovon . 
| der eine Briefe fpreche, beziebe fich lediglich auf 
das in demfelben Briefe erwähnte europäifche 
| Gentral-Gomite, worin Ledrw.Rolin und Mazzini 


— — — un an mn — 
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welchen fie geſchrieben seien, notkwentig eine ! ihnen die Aufnahme verweigert hätten, und das 
genaue Kennimiß der im Bunde ausgebrochenen | $. d. B. des anderen Briefed heiße — uicht 
und beftebenten Zerwärjniffe und überbaupt der | etwar Bür den Bund — fondern —: Für den 
ganzen Bundes- Angelegenheit gehabt haben müfle; | Bildungsverein, nämlich der Arbeiter in London. 
— ein antırır Brirf von Warr, worin bavon Im Verlaufe feiner Vernehmung nimmt Beder 
die Rede if, top Wilid; und Schapper mit ihrer | Veranlaffung, fid) Über das Verfahren der Arreft- 
Geſellſchaſi aus dem Bunde herausgemorfen wor» | haus. Bermaltung, refp. ber königl Regierung zu 
den feien, und noch ein anderer Brief, worin es | Köln zu beflagen, woburd ihm bie zu feiner Ber, 
beißt:... 8.2. ®. ift bier zufammengetommen | theidigung unentbebrlien literariſchen Hilfsmit- 
15 Ebiling. 30 Ehılling frbien noch, die noc | tel, obgleih ibm deren Benußung bereits durd) 
dazu unterfchrieben waren, und no nicht aufe| dem Präfidenten der früher anberaumt gemwefenen 
getrieben find. Ich werde in ber von Dir an- | Hifife geftattet worden, vorenthalten worden feien. 
gegebenen Weife verfahren. Belafte mich dann | In gleiher Weife erklären die Bertheibiger 
mit 1 Pfund. 5 Sb. find nämlich bei den ver- | Eſſer I, und Schneider II., daß ihnen, als fie 





ſchlechterien Umfländen des Mitgliedes, dad fie 


abien fol, nicht aufzutreiben. — Auf diefe ver- | 
lass Belaflungsgräinde entgegnet Beer im | 


Weſentlichen, daß, was zuerſt den Befig der 
Därz-Aniprace beireffe, Schimmelpfennig's Anı 
wefenbeit und- feine Organifationd- Borfcläge 
die bie biefigen f. 4. Marrianer gejwungen bät- 
ten, ihm die Kage ber Dinge mitzutheilen, wobei 
natürlich auch der Bund zur Eprade gekommen 
fei; er babe vadfelbe, was er früher im Betreff 
der Erſolgloſſgkeit der Geheimbünde gefagt, nur 
| wiederholen tonnen. Als bei der daraus ent- 
! flandenen Debatte die Gegner auf bie März 
Anſprache Bezug genommen, habe er kiefelbe 
megen ihres a Umfangs an fih genommen, 
um fie einer genaueren Prüfung unterwerfen zu 
fönnen; desbalb jei diefelbe auch bei der Haus 
fuhung von der Etantd: Behörde auf feinem 
Etupdiertiihe gefunden worden; wenn er denjeni- 
gen, von weſchem er fie erhalten, nicht nenne, 
refp. in der BVorunterfuchung bie Brau Kinkel 
genannt babe, fo fei dies nur gefcheben, um 
Reinen zu neunen, der nod im Bereiche der preuß. 
Gensv’armerie ſei. Uederigens fei feine Rhein, 
teife lediglich durch feine Zeitungs-@efchäfte ver- 


fei, gebe ſchon aus dem Umftande bervor, daß 
er die ganze Reiſe in nur fünf Tagen abgemacht 
babe. Wenn man ibm aber vorbalte, daß er 
aus der Anfprade mindeftend die Eriftenz eines 
ftraibaren Gomplotted babe erfeben müſſen und 
in fofern ſchon wegen nit gefhebener Denun- 
zirung deöfelben ftraifällig fei, fo bemerkte er, wie 
die Brage, ob der Bund überhaupt ein firafba- 
rer, erft noch zu entſcheiden fei, und eben fo, 
ob das in der Anfprache enthaltene Material zur 
Konftatirung des fub- und objektiven halbe» 
ftandes eined Complote hinreichend geweſen wäre. 
Zudem babe ja aud ber Lieutenant Henge feiner 
eigenen Ausſage zufolge das Complot bereits 
feit dem Jahre 1848 gefannt; es treffe daher 
biefen, den man ald Zeuge gegen ibn vorführe, 
derfelbe Vorwurf, den man ibm, dem Angellag- 
ten, made. Uebrigens fei er mit Henpe durch 
Zufall im Herbft 1850 in Hamm, wo er ihn im 
Hotel bei Dittagetiih kennen gelernt, zufammen 
gefommen, bei welcher Gelegenheit Henpe ohne 
MWeitereö die Frage an ibm geflelt, was bie 
Herten von ber Neuen Rheiniſchen Zeitung madı- 
ten, und woraufer ibm in gutem Glauben Alles, 
was er von den jüngften Erlebniffen derſelben 
gewußt, mitgetbeilt babe. Was din Zeugen 
* betreffe, ſo ſei derſelbe in Hamburg eines 

erbrechens, bei welchem bie Strafe ihr höchſtes 
Map erreiche, ſchuldig befunden, jedoch nur zu 
einigen Woden verurtheilt worden, damit man 
ihn noch ald Zeuge gegen ihn gebrauchen fünne. 
Wenn er ferner Kotbjung auf feine Reife Adref- 
fen und &mpfeblungen mitgegeben babe, fo er- 
tläre fi dies, wie Überhaupt die nähere Bezie- 
bung, in welcher er zu demfelben geflanden, aus 
dem Umjtande, daß, ald er im Jahre 1849 we- 
gen Preßvergehen verhaftet gemefen, ſich Roth 
Jung gleidygeitig in Unterfuhung und Haft be 
funden babe und zu ihm in dieſelbe Zelle ge 
ſperrt worden; das Gefängniß gleiche die bürger- | 
lichen Berbältniffe aus, und diefe Ausgleichung 
fei zwiſchen ihnen beiden um fo eher erfolgt, | 
als er in Notbjung einen ſehr firebfamen Mens | 
ſchen fennen gelernt habe. Die in feinem, dem | 
Norbjung nad Berlin gefhriebenen Briefe ent | 
5* Warnung, ſich aus Pflicht gegen bie | 

artei nicht zu erponiren, beziehe fich lediglich 
auf die demotratiſche Partei, und fei Durch bie 
Beſorgniß veranlaßt geweien, Nothjung möchte 
in den demofratifchen Bereinen Berlins in -einer 
Weiſe Reden halten, wodurd er der Partei eher 
chaden ald nügen würde, — Der Siyl in ber | 





anlaßt gewefen, und daß er nicht ald Gmiffär | 
oder überhaupt in Bunbes Angelegenheit gereift | 





orbemertung zum Blanqui'ſchen Trintſpruche über bie 


bereitö zu Bertheidigern ernannt worden, der Zur 
tritt zu den Angeflagten felbft aaf Borzeigung 
biefer Ernennung nicht geftattet und erſt auf des. 
balb erbobene Beſchwerde freigegeben worden fei. 
Das öffentliche Minifterium bemerkt, daß die 
| tönigl. er welcher die Boligeiverwaltung 
' des Arrefihaufes zuftehe, fih um fo eber in dies 
fer Sache jur Ergreifung befonderer Mafregeln 
veranlaßt gefehen babe, als die Angeklagten durch 
Belebung eines Arreftbeamten einen Fluchtver— 
ſuch intendirt hätten. 

Beder nennt dieſe Behauptung, in ſoſern die⸗ 
ſelbe mindeſtens den Borwurf eines Vergehens 
in ſich faſſe, dis zum erbtachten Beweife, eine 
Berleumdung — ein Ausdruch, der ihm vom Pra— 
| fidenten verwiefen wird, 


Franzöfiſche Mepublif. 


za Waris, 16. Dfibe. Der Schluß unferer 
beutigen Parifer Eerrefpondenz lautet: Roch iſt 
Se. Hoheit Monfeigneur de Bonaparte nicht an- 
| — Alle öffentlichen Adminiftrationen 

chließen heute früh; auch die Poſt und ich muß 
fließen, ohne Ihnen von den Vire ’Empereurs 
melden zu fünnen. Drum bid morgen, 

Das Gomplot von Bellevile hat feine Rich⸗ 
tigfeit. 24 bis 30 Giviliften find vorgeftern ver- 
haftet und nad der Polizeipräfeftur gebracht 
| worden. Wie verlautet, wird fortwährend noch 

verhaftet. Was dieſem Gomplot einen befondern 
' Gent verleiht, if der Umftand, daß eine große 

Anzahl Soldaten dabei beiheiligt fein follen. 
Dan bört —— natürlich faſt nichts. Die 
verhafteten Soldaten find nicht nach der Präfer- 
tur, fondern nach dem militärischen Gefängniffe 
gebracht worden. Die ganze Geichichte wird äu- 
herſt geheim gehalten. an ſpricht faft nicht 
davon, ba die Polizei ale diejenigen verhaftet, 
die nur ein Wort darüber verlieren umd es gibt 
ber Spione fo viele, daß faft feiner, der davon 
redet, nicht ertappt wird. „Die Wände von Ve— 
nebig haben Ohren !» fo fagte man fonft; heute 
fann man dieſes von Paris fagen, denn von 
Dreien gehört immer Einer der Polizei an. 

‚ WParis, 13. Dit. Zu Libourne halte man 
einen Adler abgerichtet, sine Krone in den Plauen 
zu halten; ald er aber im diefer Stellung auf 
dem Zriumphbogen faß und ber präfibentliche 
du8 fi nabte, gerieth er über das Rufen und 
ärmen ber Menge fo in Schreden, daß er die 
Krone fallen ließ und erbärmlich ſchrie 

* Paris. Die Kölner Zeitung berichtet, daß 
der Papſt mit der jepigen Jahreszeit fi ent- 
ſchuldigt, die Krönung des Louis Bonaparte vor» 











| aunehmen und verfproden habe, aufs Jahr dies 


eichäft abzumachen. 


"_ Btalienifche Staaten. 


Mom, 9, Dit, Etwa eine halbe Stunde nad 
Mitternacht wurden geftern Rom’s Ginwohner 
in der Umgegend des Palazzo di Firenje durch 
dad Abbrennen einer mit eın paar Bund Puls 
ver geladenen Petarde aus dem Schlafe aufge 
ſchreat. Um Morgen fand fib das Gorpus de. 
lieti vor ber dortigen Gonditorei, Ihr Eigen» 
thümer, Santi Aleggiani, der bei den römifchen 
Liberalen für ein ſehr thaͤtiges Organ der gebei- 
men Polizei gilt, war am Tage zuvor von Dr. 
Panunzi an emem fihmußigen Level operirt und 
in doige der Operation todtlih erfranft, Die 
"Partei der Gegner glaubte feinen Tod durch einen 
Kanonenfhlag um jene Stunde fignalifiren zu 
können. Indeſſen lebt der Mann noch. 


Gbina. : 

Wir erhalten heut, über Trieft, Blätter der 
neuen Uederlandpoft, doc leider nur anglochine- 
file (Hongkong 23. Aug); indiſche Zeitungen, 
denen wir, wegen der ſelegraphiſchen Nachricht 
denbung englifger Iruppen ins perfi 


(den Golf, mit Spannung entgegengefehen, feh- 
len. UAus China wird bie — — 

Tienzteb’s, des Hauptes der Empörung in Rwang-fi, 
durch bie Regierungstruppen gemeldet; er hatte 
ein volftändiges Bekenntniß feiner Schuld abge 
legt, welches China Mail mittbeilt, und aus Mes 
fing war der Befehl zu feiner Hinrichtung ein- 
getroffen. Mit dem dan diefed Prätendenten, 
der fih zum Kaifer aufgemorfen hatte, wurde die 
Rebelion felbft ald fo ziemlich beendigt betrach 
tet. Ueder die Umſtände feiner Gefangennehmung 
aber laffen die Berichte ſehr im Dunkeln. Der 
Befundheitäjufend der britifchen Befapung auf 
Hongkong war vergleichsweiſe befriedigend. Der 
englifhe Gouverneur und Oberaufſehen ded Han- 
dels, Dr. John Bowring — der fi) beiber mit 
hinefiiben Studien beiäftigt (Ebina Mail theilt 
einige Ueberſehzungen dinefiiher Porfie von ihm 
mit) — battle unterm 20. Juli gegen den Ge— 
brauch des Wortes „Ir (d. 6. Barbar) zur Ber 
zeichnung der Engländer in öffentlichen Grläffen 
ber hinefifhen Bebörden in Canton remonflrirt, 
Der binsfiihe Statthalter entfbuldigte ſich mit 
dem Mangel an literarifcher Bildung, indem er 
nicht gewußt habe, daß „I* eine beleidigende Ne⸗ 
benbedeutung babe, und verfprad dieſen Aus. 
drug künftig zu vermeiden. 


Zages: brouit. 

D Nürnberg. 18. Dit. (Gerichtaverhandlung.) 
Der Uhrmohergebilfe Phil, Chrift. Moeller aus 
Wirdbaten war biefen Sommer in Fürth beicäftigt. 
Als er die Taſchenuhr des Drechtlerd. Friedr. Shhle 
arl von dort repariten ſollte, verkaufte er biefelbe 
in Närnberg, wie er fant, aus Mob, Died wurde 
ibm, da die Uhr mur einen Werth bis zu 5 fl, bat, 
ald polizeilid Araibares Bergeben ver Unterfchlagung 
angerechnet und mit 14 Tagen Gefängnig brahndet, 
wofür ihm jetoc der Unterfuchungsarreft angerechnei 
werden if. 

* Ansbach. (Berihtsverhandlung.) Der Pauer 
und @etraipehänpler Joh. Mich. Bauerbah von Lanr 
genfeld hatte am 15. Mai 1851 durch feinen Unter 
hänsler Mart, Kirfbbaum 2 Cimra(t) Kern, wilde in 
der Mühle zu Epgelbeim” flanren, und dem Bauern 
Benker von Ubiflavı (ig. Mir. Biharı) gehörten, 
um ben Breit von 18. f. 30 8:, kaufen laſſen uns 
ben Kerm abgeholt, abne ihm fogleich zu bezahlen, 
Später hatte Laurrhag dem Kirfhbaum das Geld zur 
Bezahlung gegsben ; diefer hatte jevoch nabfelbe theild 
serbraucht, ıheild. dem Lauerhan zurüdgegeben, Mis 
nun an Senfer keine Zablung erfolgte, Maate dar 
Sobn des Zenter, und zwar in elgenem Namen, 
gegen Lauerbaß auf Bejahlung det Getraidetauſſchil⸗ 
Unas. Diele jalſch geſtellie Klage und vie, vieſer 
unrichtigen Klage gemäß, vom Gerichte feflgefehte Be 
deeformel: „daß Lauerbaß dem Kirfhbaum feinen 
Auftrag gegeben habe, bei dem Bauernfohne Zenter 
Getraide zu faufen" — benühte Bauerbaß ala Ber 
Hagter, leiſtete dieſen Eiv und warb fo son ber Klage 
des Sohnes tathunden. 

Da num dieſer Eid auf einen umnrictigen Kipg- 
grund gebaut war, indem der Sohn Zenker dad der 
traide nicht für fi, ſondern für feinen Bater ver- 
kauft hatte, und demunach aud fein Klagtecht im 
eigenen Namen hatte, da alſo Lauerhaß jemen an ſich 
richtig felgefegien Cid wahrbeitsgemäß leiſten Tonnte, 
und biermit im feiner Weiſe von der Wahrheit abr 
gewiden war, fo hatte er durch Mbleiftung de& ger 
dachten Meinigungseideb feinen Meineld begangen und 
mußte heute, 13. Dit, von der Anihulsigung des 
Berbtechens ded Meinsids freigeiproden werben, (Ber 
theibiger: Adrokat Befierer von Neufladt a/M.) Nichte- 
deftoweniger foll ver Graatdunwalt die Berufung ge 
gen diefe Breiipredung ergriffen haben. 

* Fürth, 17, Ollbr. Mepgermeifter und Birth 
Müller bar den Defk feiner zweijährigen Gtrafjelt, 
in welche er wegen Verbrechens der Widerſehung 
veruribeilt wurde, nachgelaſſen erbalten, 

* Baireuth. Unſere Ehmwurgeriht®-Gigungen 
fürs III. Duartal beginnen am 25. Oft. und fom« 
men dabei 11 Bälle zur Berbanvlung, woron 6 das 
Berbredien des audgezeichneten Dichflahls, 2 das Ber- 
breiten wer KRörperverlegung mit nachgefolgtem Tode, 
2 NMaub III. Grades un 1 Gall pas Verbrechen der 
Branplegung II. Grades betreffen. 

Würzburg, 18. Oft. Bolgender Gaunerfireid 
trug ſich hier zu: Geſtern Nachmittags Fam sin; Burſche 
in einen Kaufladen, unb verlangte auf den Namen 
eined biefigen angefehenen Cinwohners (Beflper einer 
Apothete), worüber er einen mit deſſen Unterfcrift 
verfebenen Zettel vorzeigte, einige Ellen ſchwarzes 
Tuch, welde ihm ohne Branflandung verabreicht 
wurden. Gpäter entflanden aber doch bei dem Kaufe 
manne Bmeifel über vie Aechtheit ver Unterſchrift, 
weß halb er nähere Nachfrage machte und erfuhr, daß 
bie Unterſchrift gefalſcht und das Werk eines Baur 
nerd war, der aber fammt einem Gpießgefrllen fi 
in feinem eignen Garne fing. Heute Morgen kam 
derfelbe in wen -nämlihen Kaufladen und verlangte, 
einen andern auf die mämlide Merfon lautenden 
Bettel vworzeigemd, weitere fünf Ellen Zub. Im 
zwiſchen wurde aber ver genannte Beflger der Apo- 
these berbeigerufen, und erklärte diefer, den Burſchen 
gar mit zu fonmen, zugleih erlannte ar aber an 
demſelben ein Rleivungafüt, dad sinem ehrmaligen 





a * — — zur 


Gtöfer von ihm gehört Habe. ME min welter in 
den Burfden gebrungen wurde, geflanb er endlich 
ein, deß der erwähnte Gtößer im einer geiwiffen 
Wirthſchaft auf ihm warte, worauf berfelbe von ber 
dazu requirirten Volizel dortſelbſt im Empfang ger 
nommen und fammt bem fremden Burſchen in Ges 
wabrfam gebradt wurde. 

Bürzburg, 18, Ott. Giderem Bernehmen 
nach kommen bei dem bevorſtehenden Schwurgericht · 
12 Hölle zur Berkanplung, welche fa afle-— au« 
Ger einem wegen Kindämordet — Dirbfähle und 
Brandfliftungen betreffen, 

* Augsburg, 17. Di. (VWurde conflkiri,) 


* 


* München, 17. Oft. Luſiſchiffer Green, ver 


bat ich bente unterwegb, wie e# fcbeint, anders ber 
fonnen und ſchon, wie bie Augtb. Abendſeltung ber 
richten, na einer Stunde den feften Boden geſucht. 
* München. In Haipbaufen wurbe lehten 
Sonntag ver Grunrfein zu einer neuen Kirche ge» 
legt, wobel der Brjbifhof von Relfad und der Der 
gierungspräfieent ». Reigeräberg thätig waren, 


Dienfteönachrichten. Der auf die Schulftell⸗ 
au Möllfeln beforderte Schullehrer ©. Kuauf zu We⸗ 
nigböhbadh wurde feiner Bitte eniſprechend auf Kiefer 
felner gegenwärtigen Gtelle belaffen, Schullehrer NM. 
Dattenheimer von Wenighösbach mach Aichelbach, Erg. 
Miltenberg verfegt, und ber Gänleienfierfpetiant und 
bit herige 3. Eullehrer 3. Saoppelteh zu Könige 
ofen auf die Schulftelle zu Rollfeid befördert. 


j Berautwertliher Rebaltenr: ®, Meyer. 


Sandels- und Wörfenberichte. 

München, 15. Ott. Ober» und NMieberbair. 
Sewoͤcht. Mittel · Gatiungen Lanpkopien 51 l.5 fr. 
(Mittelpreis), berorz. Eorten Helchauer Landhepſen 
70 fl. Mitteliränt, Gewächt. Mittel - Qualitäten 
54 R, 25 fr, vorzägl. Qualitäten aus Gpalter Um» 
gegend, nebſt Rindinger ung Heldecket Hopfen 62 fl. 
sl fr. . 

Breslau, 16. Dftr. (Varlibericht.) Bei ziemlich 
unveränderten aber feflen Preiſen galt heute weißer 
Baijen 59—67 Gyr. ; gilbet Waipen 59—65 Egr. ; 
Roggen 50—63 Gar. ; Gere 42-46 Egr. ; Hafır 
26'/,—29'/, ©gr.; Hays 73—78 Epr.; Gümmer- 
Mübfen 58—64 Epr.; Kierfaar reth 1174—12%, 
Ahle; Spiritus 10'/, Geld. 


Echranuen · Mittelpreiſe 
Baijen. Kora, Werke. Haber. 
eh. ee Rh. ke. 





Amberg vom 9, Oft. ...... 16 1 106 2 102 438 
Augsburg vom 16. DIE ..... 133 ı11 04355 
Adagenburg vom 13. Dit. 18 30 14 54 1150 541 
Bayreuth vom 16, DH +.... 7— va 1-— an 
Stdieg vom 18, DE. ...... 19 8 17 12 10 3 63% 
Distelsbähl vom 13. Dt, .. 17 28 16 40 10 11 449 
Landshut vom 16. DH. ..... 17.43 1556 917 619 
Münden vom 16. Dit ..... ı9 24 10 ds 10 22 510 
Reuburg vom 13: Dil ..... 1705 10 40 u 9 a8 
Kotbenkurg vom 16. DL ... 15 8 1620 4 6 1 
Schweinfurt vom 16 DIE .. 1655 17 1 1046 517 
Sıranbing vom 16. OH .... 17 16 1621 PIE 528 
Meigenburg vom 16. Dit... 1842 1751 10 — 43% 
Würzburg vem 16, Dilt. .... 16 22 16 21 1047 659 
Epeyervom 13, Dit. p. bo &il. 628 440 350 258 
Mainz 15.01. . End ..... w5 848 53 35 





(Branffart, 16. Oi) eher. Spre. Metall, 817%; 
4äptor. 73; Bonlartion 1391; Sprer. Tomb,» ven. Aal, 
88/5 fvon. innere. Schuld 40%, Wechſeleute: Paris 
0'/; Londen 119’; Mbien 109,. 

(Bbien, 16. Dit.) Oeſtert. Speor. Metall, Matti; a prot. 
84°/,; Patierieolinichemtlooie won 1880 187'/,; Banlactien 
1355, Rorbbanmaltien 2225. Meiedyieleuis: Summdburg tie 
116%; PBontan 11.30, Weldeurs: Ducaten 193”/,, 

(tenben, 16. Di.) aptec. Ceuſola 100. 
Familien Nachrichten. 

Kusmwärtis@eflorbene: Aranzisnt Areiie v. Eheben, 
Bertmeifterstochter von Walvjafien, 26 Japre a, im Regent 
burg. — Bran m, Bonteville, Oallobrrbenmien un Butt 
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3) Des Eirrabilo 


Befipersiwiitwe, 60 3. a. ın Regeusbura — — 
esiäler, ” 3. . * Fe ung — Brow Mer. Nıma 


en 
Unzeigen 


Musikalischer - Verein. 
Donnerftag den 21. Dftober: 
Ball 
im goldenen Abler. 
Anfang 8 Uhr. 

Die für die Mitglieder nöthigen Eintrittäfar- 
ten werben am Balltage Rachmittagd zwifchen 1 
und 3 Uhr im genannten Lotale abgegeben. 


. "Der Vorſtaud. 
Weiße 


itie, 
Einen guten billigen Mitaptifch femie smte billige Frans 
Ienwelne empfiehlt zur grfäligen Berädfichligung. 
OGochach tuungvo il 


Rranf, 
melde lie, äußere Bauferzaffe. 


Literatn .) In, &h. Eälefe ar Buch handiung 
in Naraberg (Bindetgeſe S. Mr 918) if wm haben; 


Die Blumenfprache 


in Profa und Verfen. 
Mievliches Weltentafdienformat. 286 Eritem. 18 fr. 
Diefe Blumenſprache eigmet ſich ſeht Iä Geſcheafen für 
Damen, und wird im felchem Balle viel Freude machen, 
Der Traum: Deuter. 
Erklärung aller natürlichen Sränme nah olv habt · 
lifder Otdnung, debn mehreren ausführlichen Erpaͤhlungen 
ſtht merkwärbiger Traum Abnungen nad Griceinungen 
Ben H. Eoren; 18 fr. 


Der untrüglice Wahrfager 
ober Karten: und Handbeuter, fo wie bie Meiffa: 
gung aus ber Geburt mac Monaten und Tagen. nach 
der dr ber zwölf Himmeljeichen, Planeten und Wibelz 
tem 36, Mebil einem zunerläffigen Milternegeprepheten.. Deu 











Boreny Mreis 14 fr, 


Ueues belufigendes Stehbüchlein 


mit feinem Ballen fünfjig Etunden jurüdlegen wollte, | für Junggefellen und Jungfranen. Won H Poren; 11 fr, 


Gin momenttih fm Mehnungeweien rentinirter junger 
Dioan ſucht ouf Me Dauer von 2—3 Monaten Beichällie 
gung mmb föunte derfelbe jogleich eintreien. Aramfirte Briefe 
sub Ghlffre C. C. beforgt die Eryed, db. BL, 


Einzelne fonnige Zimmer find in der 
Nähe des Nathhaufes in 8. Mr. 1005 zu 
vermiethen. 

Zu vermiethen ir fogleih ein möblirteh Zim- 
mer mit Mifon. Naheres 756 Tbereflenplag. 


Frequen; der Ludwige-@ifenbabn. 
XVII. Berwaltungs-Jabr, 
Com 10 bis 16. Offober ine, 





Seantag ..... .90226 Perſoncu. A. 721. 30 ir. 
Deontag 2.2... von. 2U08 » . 200. 67. 
Dienfiag 1859 . „202.30, 
4846 P „540. ı2 . 

1492 . oh 9, 

1208 "130.4, 

.. 1010 .„. +13, 

Eumma 19011 Verfonen, Ü 2123. 42 ir. 


— 





Stadt-Theater in Nürnberg. 

Mittwoch, des 20. DOftober. Abonnement suspendu. 

5, Vorftellung von Sigmund und Mobbe, 

Urfte Abtheilung: Aftronomifche Darftellungen. 
des greßen Baren, -4 Die Wiejapem, 
3) Das Welteniyfem nad Munchtie des Pidlemäus. 4) Das 
Bleltenfgüen der Araber. 5) Das Geprrnilanidre Eonnneme . 
fpRem mit dem newellen Berroliftändsuungen. 4) Das Erd 
benverbälimiß der Planeten unter einander und jur Gene, 
7) Das Gosfernemgeverbältuug der Planeten jur Sonne. #) 
Zeledloplfge Unfigt ter Benue. 9) Der Beweis, duf Me 
Grde eine Kugel if. 10) Die jährliche Benegmng der Tide 
um bie Sonne, begleitet von ihrem wechleinden Monde 11) 
Die tägliche uud jährliche Bewegumg der Erde um dir Sonnt, 
eber die jheimbore Manverung der Gonne durch bie zmwelf 
Bilder des Thierfreljes. 12) Grllärung der Utſachen von Tag 
and Mad. 13) Telelsapiſche Auſicht des Aicmpes. 14) 
Dir Erflärung der Urſachen von Gbbe und Alu, 15) Te 
Ieelopijdhe Mnficht des Mare. 16) Jupiter darch tat Telesiop 
aelchen. 17) Teltslepiſche Anfiht des Eatura, ı9) Die 
Kometen und ibre eliptiihen Babnen. 19) Der Komet som 
Jahre 1R11. 20) Die Milhärafle. 21) Die Nebelfleden, 
22) Die Eomne, ihre Rieden und ihr Bıdır 

dmweite wbibeilung: Laudſchaftiiche uud archi ⸗ 
teftouifche Darjtellungen aus der Gegenwart, 
1) Der Burhefspalait zu Kuitıh. 2) Der Inguikionsralaft 
m Gortora 3) Der 
Iser am Mont Rofa, 
guela im Navarta. 


taubbad In der Eymeız 4) lets 
5) Ealendyes in Saronen : 6) Same 
7) Vartentirpen in Zyrol, 8) Hole 
lindıide Käne 9) Gin Schiffe btand. 10) Bachatach am 
Rbeım, 11) Märcken am Brunnen. 12) Gonpficiabrud bei 

Darblinbarg. yy 14, Müble bei Caud. - 
Bum Echlaßz: Optiſches Farben: und Linienfpiel, 

Werber: Eigenfinn, 
Enflipiel im ı Mlı von X, Benebir, 

Berfonen: Musporf, ein reicher Privammann: Br. Bergen, 
Katharine, feine ram: Ürl, Bonfel, Kurma, beiten Tester: 
Brau Bergen. Wlired, Emmas Watte: Hr. Keuter. pen 
ei: He. Hpiel, Libeth: Ari. Gleſe, ım Airede Dienien, 

gegen Unpapligieit des Herta Hahn Tann das auf 
hemie awurlüntigte Stüct: „Die Phrenologen“ nicht fat 
aden 
e Die verehtlichen Logen · Abonnenten erhalten ihre Pläge 
vu den ermäßigten Breijen von 4B und 30 fr. und werben 
erjucht, die Muag 19 Uhr darüber jm verjägen, 
Der freie Eintritt if für heute aufgehoben. 


— —E Anfang 6 Uhr. 
J t. 


Grpeb,.Br. dia. 
Bekanntmachung. 

Borbebaltlich haͤhetet Gene mir bie Diſcherei im 
Ludwig, KRanale anderwrit anf 6'% Jahre vem 1. Diisber 
1862 bis legten —— 1850 in nachgenannien Strecken am die 
Meiüdietenven öffentlich verpachtet. nämlid: 

3) von Edlenfie Nr. 59 bei Merrei bis Schleuſſe Ne 71 
am ber Kapmwanger Brüde 


am Mittwoch ben 27. S e. Rachmittags 
2 


13 
im Frieß ſchen 2 za Wenpelfeln, 
2) von Schleuſſe Ne. 71 bis Schleaſſe Nr. 80, an der 
Bürger Krcuzaug 
Donnerflag den 28. — e. Rachmiltagẽ 
2 r 


am Ranalbafen zu Märnberg. 

Yacztinfige werben hiezu mit dem Bemerken eingelaben, 
daß die Pocpibebingumgen ia dem Terminen befanns gegeben 
werben, inzmwilhen aber auch im biesfeitiger Megiflraiar ein- 
srichen werben Tonnen, 

Rärnberg, dem 18. Cheber 1852. 

Königliched Kanal - Amt. 
Gundapl. 
Golfinger. 





Traueranzeige. 


Bod; einem Turyem Rranfenloger envigie beuie früh '43 
uUbr am gänglicer u A in feinem 7#. Bebensjahr 
unier themeret aavergeßllchet er, Schwiegetvalet, Broß- 
uud Urgroßvater, Bruder un» Echmager 


Herr Job. Mich. Viertel 

fein Ihätiges und mur für bie Erinen briorgire Leben. 

Theilmehmenve Verwandte und Preunde, benem wir 
und „jwar mur auf biefem Wege diefe Traurılande witmen, 
werben im Stillen unjers 21 ehren und mad dem 
Willen des Berfiordenen von dem üblichen Tranergeichenlen 
Umgang nehmen nah uns ihe fernerts Mohlmeilen nicht 
verjagen, 

Büraterg den 17, Oftober 1852, 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 

Die 229 findet Mitch feäh o Me auf dem 

Et. Zobannıs-Rirdiheie Batt. 





Traueranzeige. 

Unfern Derwandten und Freunden ihellen wir den bed 
fAmerjlichen Betluſt mit, ber uns in dem geſtern frab wm 
halb 5 Uhr erfolgtem Top wnferer lauig geliebten Schwellen, 
Ehwägerin und Tante, der Wasgmaders: und Derlegerts 
le Aer 
Jungfrau Auna Johanna Schick, 
beiroßen hat. Gie entichlief im Helge eines T ichtan ⸗ 
falls in einem Witer von 59 Jahren. Ihr Scheſdes hat and 
mit Aummer umb berbem Sqhuet, erfüllt. Lehne iht Bott 
die große kiede mit ber fie am ums hing und im allen Bebene- 
lagen und unterhügte. Ihr Mudenlem wird ums ſtete unvergeßlidh 
beiben. 

ürnberg und Rieinwalltatt, ben 18, DIE. 1862. 

Runig. Häbnleln, geb. Eid, 

@g: Zar. Hähnlein, Zeremanienmeifler, 
Dr, &g. Joh. Hähnlein, praliijher Arzt, 
Maria Kunig. Hähmlein, geb. Büchel, 
YAuza Johanna Sreorgina Hähnlein, 
Marz. Barbara Hähnleln. 

Die Berrbigung Madet Mitimoh, ben 20. ON Radmit- 
tag 3 Uhr auf dem Ei. Zohounis Kirhhefe ſtatt. 


Dank, 


Cs if Hindernder Ballam für geihlageme Wantın, wenn 
#4 wirterheit die wege Theilmahme bei der Beerdigung eineh 
geliebten Kindes fun giebt, aus bieier Beranla fühlen 
wir uns gebrungen malern weriben Berwandien, Breunten 
uns Ra I unjern berzlichfien Danf dafür ausjnipredem 
mit der Bitte Ele recht lange wor ähnlichen Ehidlaleichlägen 

ya wißen und wünjden Ihnen bei frembigen Greige 
niffen dienen zu lönnen. 

Rürnberg den 16, DM. 1863, 

Joh. Beorg Bude. 
Babette Bude. 


— — nn — — —— — 
Nachricht für Auswanderer! 
Die Hamburg-Ameritanifde Pacetfahri— 
Aetten-Gefeliſchaft erpeeirt ab Hamburg 
nah New+Dort, ihre ſchnellſegelnden breimafligen, 
tupferbedenen Padetſchiffe: 


‚Rhein® Gayt. Popp am 15. Det. 
„Norvamerita „ Meters . 2 Ne, 
„Dentfhlanp* Sanlır „ 15, Nov. 


und tönnen Echifjsfarten gelößt, ſowie weitere Aus - 
tunſt eingeholt werben, bei 
Sriedr. Touſſaint 
in Nürnberg L. Wr. 334. 
Agentur für obige Geſellſchaft. 


Ladenveränderung und Empfehlung. 
Meinen weriben Freunden und dem verehrten Ge- 
fammtpublitum biene hiermit zur Nachricht, daß ich 
meinen Raben von der Tuchgafle in mein neuerfaufr 
te8 Haus L. Mr. 188 der Kaiferfiraffe Cunter ven 
Huteen) verlagt habe; «8 foll mein eiſtigſtes Befirer 
ben fein, durch gute um geichmadnelle Arbeit dab 
mir bloher gefchenkte Vertrauen zu erhalten zu fuchen. 
Befonvers make ih darauf aufmerljam, daß ich in 
zerjchiebenen Garten Geivens und Kinberhüten, braur 
nen.Bilghüten, jo wie in Damenhüten neuefler Fagon 
und allen Arten Bilzfhuben beſtent aſſortirt bin. 
Zugleidy empfehle ich mid; meiner altın Nachbat · 
(Haft und bitte bie neue um freunblihe Aufnahme, 
C. 3. Geith, 
Kaiferfiraffe L, Mr. 188, 
(unter ven Huleru.) 


Anzeige. 
8 werte Arautmärfte find tägli den in 
den m 1 8. a —— 





Gaſthof zum Deutſchen Haus in Goftenbof. \ 


Zu tem auf einer ganz neu und slenant Kergerichteten, mit volflänbiger Gadbeleuhtung verfähenen 
und täglie, binlänglich gebeigt anzutreffenden Kegelbahn bereits begannenen, mit folgenden außgefepten Preir 


fen und Prämien werbundenen altbaieriihen B 


Äiherung ver reellſten Verhandlung und rechtlichten 


gütigen Zaſpruch. 


1. Preis. Bünf Dukaten. . . . 1.28 — fr 
I:-  , Bier Dutaten . Fa - 5 ” Sun 
IM. , Drei Dulaten . ., 164 „ 
IV. „ Acht Preußenibaler . x „14 — , 
A Bari Dufaten. .1112 
vIL „ Eilf Bulvenfükh. „. . 11 — 
vn, Mier Franz ⸗Franken ⸗ Thlt. 920, 
von, Drei Rronenthaler 86, 

‚ Vier Prengentbaler . .-„ 7—ır 


Dann zwei @efellfchafts» Preife, der erſte 

x Weitepreis, in 5 halben Gulden und 
frei gegeben wird, 
Bemer 

Taglich von früh 9 bis Abende balb 11 Uhr 


einem feinenen Halotuch (Fahne) 
Prämien Angabe liefert eine GrtrarTabelle, 


reitegelſchieben machen Lintergeichnete unter Ber- 
Führung ihre adtungsrolle Einlapung und bitten um 


X. Breit, Zwei Kronenthaler . .. fl.5 24 fr, 
XI. Bwel Baitiſche Thaler. , 448, 
Xu. Bir Guldenfüh . ‚i-,. 
Xi, „ Zwei Preußenthaler . „330, 
XIV. „ Ginen Kronenihaler. . „24, 
XV. „5 Einem Bairifgen Thaler. „ 224, 
xVI, „ Einen Preufenihaler „14, 
XVII. Drei Amwanjiger - „318; 


6 halben, ver zivelte in 7 halben Gulden und einem 
brftchend, welch Ieipteres 


tungen. 
fönnen Looſe gefhoben werben, jedoch immer nur im 


Beifein zweier Zeugen. Mit 3 ſweren liguum sanclum Kugeln mittlerer Größe und Keilen gleiher Schwere, 
woron bis 3 erflen marfirt find und jeber Schieber ſich den Berbern hieron wählen fann, wird dad Spiel 
abgefhoben. @in Loos ju 3 Kugeln koſtet 3 fr., bloß bie lehten 5 Zage A Loct 4 Ir. Allet, was mehr 
eingefhoben wird, ald Preife, Unfoften und geſchoben wirkende Prämien außiwelfen, wire vom dem lehlen 


außgefegien Preis an, um ein Drititheil fallend, am die fleineren Xrefier veriheilt. 
Fever Schieber erhält nach Abıritt vom Gtand rine Beſcheinigung über feine geichobenen Looſe und 


Paare Bezahlung iſt be 


Treffer und eine Ausjugdr Tabelle gibt täglih allgemein genau an, wie niel Koofe gehoben unb welche 


Xreffer gefallen fin. 


Alle näheren, dom Spiele nöthigen Bemerlungen, welche rengſtent 


von den Thetinehmern einzubalten fin», liefert ein weitlänfigerer Spielplan am Blap. - 


Anmerlung. 
bereit, 


Diefe Bahn ficht auch tägli zu jevem andern, ber Gefellfihaft belichigen Kegeln 
Vorſtadt Goſtenhof bei Nürnberg, ven 20. Dftober 1852, 


I. Neubauer @g. Eberhard. 





Gasthof-Verloosung. 
Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen* in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 
unabänderlich am 1. Dezem- 
her dieses Jahres 
stattfindet, wobei noch ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl, ausgespielt werden, sind Loose 
à 3. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben. 
Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebähr 
beigefügt werden. 
" Pläne gratis. 


@Gupfeblung. 

Dir bekaunten Batent»Zündkugeln zu ſchneller 
Beuerung 100 Städ 30 Er. 
B. 2. 00, 


Theodor Bardel 
am Obfimarkt, 


Jammerthal. 


Die bekannten Krautwürfte find taͤglich ſriſch zu 
haben, 


Gaſthof zum goldnen Adler. 

Wegen eingerretener Hinderniffe kann 
dad von mir auf den 30. d8. Mies. aus 
beraumte Kränzcyen nicht fastfinden, fon 
deru wird 

Montag, den 1. November 
abgehalten. 

‚Die Karten find zu haben bei Herrn 
Friſeur Fr. Roth am Obſtmarkt und bei 
Herrn Gaſtwirth E. Guch zum Peter 


Bi j 
— Wilhm. Pabſt. 


Mitleſer werden geſucht, ia der Außern Laufergaſſe 
ober deren Nähe 
zum Sorrefpondenten v. u. f. D. und 
zum Fränkiſchen Kurier, : 
enimeber fogleich, ader mit Mafang mächflen Jahres 


Zur Notiz. , 

Auf die Antwort im Beobachter Mr. 128 gebe Ic Feine 

Antwort, und zwar befhalb, weil ich das @efep haräber eni- 

ſcheiden laſſen werde. Die Sacht iſt bereits einem Aal 

Adrelalttu übergeben, und bas Mejaltat ſoll feiner ZSeit 
dem Publilum veröffentlicht werben. &. 





empfchlt 





Unterzufommen wünidt bis fommendes Biel eis 
Mipdien vom Bande, welches Liebe zu Kindern bat und 
au Hansmanusteft fechen fan. 





Zu vermieten find ſoglelch naͤchſt der Bleiihbräde 2 
möblirie Simmer mit Allov au 1 ober 2 follde Herren. 


ln — — — — nn — — — 


Yu Koſt und Logis jn nehmen geſacht werben ein paar 
junge Xente mnter billigen Bebingungen. Rahetes 8. Mr, 
487 Abregt-Därerplap 11. Etat. J 

Zwei Schlüffel (Hauptisläfel), an einer&hnur hör: 
gend ſiad vor bem Thiergärtmerther gefunten morben wur 
fönnen gegen Erſatz der Ginrüdunnsgebühr im ber Erped. 
d. DI, in Empfang genemmen werben, 


Ungefommene Fremde vom 17. Oft. 

(Bette Re) HS. Bf. v. Eumener, Futsb. a. Drodu 
Angermann a Machen, Moibes a, Wrjbg., Antig. Dörtiem, 
Mitternieher, Bolplia., Mover, Erfr. a Made, Motb, Mer 
vier‘. a. Bram. Erflerlim, Rim- a. Megsbg. Calvet, Mlifen 
a. Varis, Propr, Gelger, Eins. a Wrjbg. 

(Bair, Hof) OS. Hübner a, Brmn.; Wolff a. Göls, 
Rufel a. Hmbg., Blum a. Hanzon,, KAflie Maber, Maler, 
Dr. Schauß a. Mnda. Gebrieh, Oberbergr. a. Brest. More. 
Bieweg » Gompr, Möntenderfi + Virweg, Bräul. Birkeg a. 
ur dw. —VE 

(it, Heſ. Wiener, Priv. a, Rgsbg. Behet, Kim. 
a. Zrief. le Hot. a. Et Selen.“ “ 

(Straufi ) 69H. Gampr a. Braunihw., Unwerjagt a. Brmn., 
Vaſchle a. Bılit,, Bubrmamm a. Brmn , Schleſinget a. 
Blorzbm, Erffeimanu a Wnbım,. Lasgleh a. Wezbg., Yırbmia 
a. Führbahn, Umpienbach a- Brlft, Lintenihel a. Keuchtwgn. 
gruen Walch a, Kaufbenern, Etarde a. Branufhwg., Küte. 

lürfuer, Gomb. a. Deflan. Mofenberget, Dierion, Burdhart 
a. Bafel, Etud. Uebl, Priv, a. Nementg. v. Roulla, &uter, 
Herrmann, Dberbrauer a Difhagn. Yhle, Künfli. a. Bpza- 

(BI Wlode) HH. Wolf a. Mainz, ert a. Amınadı, 
Henneberg a. Mainj, Bröser a. Ghemuig, Sttauß a. Angd- 
burg, Schneſdet a. Zütlch, Peter a, Raiferslauiern, Räte, 
Bett, Mech, Schent, Stud. a. Munde, Rohre, Eiramuns, 
Dpt,, Mübreing, Mehan a, Hanıbg., Böttge, Part. a. Main; 
Kornburger, Hotelier a. Meumarli, Winkler, Jorſt- u. Weg - 
Rath a. Ansbach, Huber, Wameralpraft, a. Winpah., Kolat- 
fe, Cand. a, Blala, Müller, Epinnerdei, a, Welden, Dern- 
feld. Axchit a. Carlerahe, Weißen, Prawer a, FJulda, Maper, 
ch. a. Ehwarzenberg, Frl. Wallbürger, Dvernfäng. a 
Mucen , Breiftl, v. Brüde a. Minbelbeim, Mass, Helt: 
mann a. Obervicchtach, Spertl a. Weiden, 

(Brönt, Hol.) HB. Destarbi a. Augeba. Brbert a. Plauen, 
Rippel a. Kobleny, Sicker a Breimar, Pehberg a. Würzdg,, 
Bra a, Bern, , 

(Botel Röder.) HH. Leitner. Chügerr a. Ansb,, Doge- 
ler a. Regensba,, Hein a. Main, Ehulteif, Elup. a. Heivelbg. 

(Borker Hakan.) HH. Bar. v. Bumpert, Riltergutäbel, 
a. Berlin, u a. Etutig., Zürcher a. Et. Sallen, 
». Batiberg a. Mudn., Limpert a. Eriit., Blahler, Echönr 
manı a. Edweinf., Alte, Raum, Hepfenh, a, Herobr, Rein 
held a Meiningen, Ullmann a, Heizelbg., Stud., Schubett 


Baudirelt. a. Magpebg. 

(Boldne Eiche.) SH. Müfiberger a, Baflan, Waller o. 
Ehwarjendah, Bräll a. Regemsba, a. Weorgemibal, 
Borfler a. Windebaq. Daſch. Bramerbei, a. Mraftast, Etöhr 
ver, Blach. a Bamberg. 











Nachtrang. 

Mürnberg. Wie der „Hamb. Korr.“ hört, 
haben 57 ber reichfien jüdifchen Familien, worun. 
“ter Anfelm v. Rothſchild und der modenefiiche 
Konful B. H. Goldſchmidt, befchloffen, Frankfurt 
zu verlaffen und fi anderdwo anzufiebeln. 

Frankfurt, 16. Oft. Heute ıft ein von 33 
der geachtetften unferer ifraelitiihen Mitbürger 
untergeihneter Proteft gegen den der ifraeliti« 
fhen Bürgerfhaft ihre flaatsbürgerlihe Gleich⸗ 
ftellung entziebenden Senatöbefhluß erfchienen. 

Sonden, 14. DM. Das Parlament wird fich, 
wie der „Herald“ vermuthet, ſchon am 5. ober. 
6. November verfammeln, die Thronrede aber 
erft am 11. gehalten werden; morgen werben bie 
Minifter darüber beſchließen. — Maszini hat in 
ben englifhen Blättern ein Manifeft erlafen, das 
revolutionäre Anlehen zu empfehlen und ben 
Triumph der Revolution zu prophezeihen! 








Bud und Birlag von EB, Tammel in Mürnderg. — Grprvitientlotal B Mr. Bus am Matkhaut. 


XIX. Jahrgang. 


Rumnıer 295. 


Sränkiiher Kurier. 


Rürnberg, DE. Oftober 1858. 


(Mittefräntifche Zeitung.) 


Donnerstag : Urfula, 





Deutſche Staaten. 


* München, 19. DM. Es wurde bie erledigte 
Fontroleurſtelle an dem k. Hauptzollamte Eſchel⸗ 
famm im proviſoriſcher Cigenſchaft dem Raths⸗ 
acceſſiſten bei der f. General⸗Zoll⸗Adminiſtration 
Briebr. le Feubure; bie erledigte Gtationdtontro- 
leuröftele an dem preußifcen Hauptzjolämtern 
Trier und Gaarbrüden, unter Berfegung des 
Dienftfiped mach Iepterem Dxte, dem Örenjober- 
fontroleur &. Hänlein zu Rebau verliefeh. 

‚c. Uns Schwaben, 18. Ott. Hören Sie eine 
Etimme aus dem Lande, wo Milk und 
Rießt und deffen Motto ift: „Hier gut Würtems 
berg allweg,“ dem Lande, wo, Dank ben Bemüh- 
ungen ber guten Preffe und der thätigen Bolizei, 
bie —** Ordnung ſo kräftig wieder herge⸗ 
ſtelll iſt, daß wir mit unferm beſchränkten Unler⸗ 
thaneuverſtande dieſe herrliche Einrichtung nicht 
aus cafe vermögen. Allerdings ift Rube 
— thredlihe Ruhe — in Geſchäſten, 
und Gewerbe, und wenn nit die Bantliften, 
Gteuerpreffer und Grefutionstommif- 
färe eine fo große Thätigteit entwidelten, wos 
durch die Ruhe zumeiten geſtört wird, fo könnten 
wir aus unferer bebagliden Ordnung des Zab- 
lend und Gebens die mufterbafte Einridtung der 
Gegenwart nicht genug anflaunen. Fragen Gie 
doch die Kapitaliften, die Handwerker und Bauern, 
mie ihmen diefe Rube gefällt: Die Geldmänner 
fünnen aus purer Rube die Zinfen nicht erhal 
ten, bie Hanbmwerter vermögen ihre Produkte 
entweder gar nicht, oder blos mit Schaden ab- 
pf en und die Bauern, durch die Zehnten und 

blöfungen ohnedem febr in Unfprud genommen, 
find faum mehr im Stande, ihre Abgaben zu 
bezahlen. — Welch herrliche Ausſichten für die 
künftige Zeit! — Unfere geſchmeidigen Kammern 
find vertagt und bie Regierung fdeint für bie 
tommende Einberufung eine ganze Fluth von Ge⸗ 
— — zum euiabrdnefent in petto zu 


aben. 
Die roth⸗realtionäre Preſſe ſchreit mit hoch⸗ 
eſchwollenem Kamme Zeter über bie in jüngfer 
Seit verübten Morde und Eigenthumseingriffe und 
fann die Wiedereinführung ber, Prügel- und Tor 
beöftrafe nicht bald genug erwarten, fie ſchüri 
und ſtachelt die Regierung allenthalben auf, jedes 
mißliebige Individuum zu entfernen und ohne 
Zuftimmung ber Stände mit dem $. 89 alle de⸗ 
mofratifhen Inftitutionen wegzuſegen. Die Ele 
rifei, fletd bemüht, die irbifhen Wunden mit 
bimmlifhem Balſam zu beilen, fann nicht ge 
Magen über Mangel an Blauben und Religiof- 
tät und findet außer ber Religion auch ihre 
Zehnt: Gefälle in Gefahr. Die Herren Binanciers 
entdeden eine abermalige Erfhopfung ber Kaſſen 
und beantragen eine abermalige Erhöhung der 
Steuern oder eing weitere Emittirung von Pa— 
pierfcheinen. Die erhöhte Hunde, und Mal 
fteuer macht böfed Blut, nod mehr aber bie 15 
Seiten umfaffente Berorbnung in Beireff ber 
Branntweinfteuer, zu deren Handhabung und 
Beauffihtigung ein. Heer von Steuerbeamten nö- 
tbig wird und die unfern ng m fo mande 
Kopfbeſchwerden macht, da bie Ausführung bei» 
nahe unmöglih if und ſelbſt bei den gefebmeidi- 
gen Bauern ein Kopfſchüttein berborruft. 
Bollend4 auf politiihem Gebiete — ebenfalks 
Ruhe und Windſtille — felbft der Kaiferjubel 
und die Verfhmdrungen in Frankreich und bie 
deutſchen Zolmirren bringen unfern ruhigen Spieß 
nicht aus ber unbehaglichen Ruhe, aber der kom⸗ 
muniflifhe Prozeß in Köln fcheint unfern Gtaats- 
bämorrhoidariufen wieder Angft eingejagt u ba, 
den und damit ja nicht die fozialiftifhe Propa- 
gamda durch einige Seneiberge/elen weitere Aus⸗ 
debnung erhalte, fo ſehen fie ſich veraulaßt, in 
aller Stile die faum noch dem Namen nad bes 
ftebenden Arbeitervereine aufzulöfen. Aber ja 
nicht öffentlid. — Die Borfände werben einfach 
auf dad Dberamt befchieben, nad bem Stand 
der Kaffe, dem Verzeichniß der Mitglieder u. ſ. 
mw. gefragt, und da weder Geld noch Papiere 
mebr fi vorfinden, ihnen bedeutet, daß bad fer 
nere Beftehen eines Arbeitervereind verboten ind 
ein Wiederzufammentritt ohne obrigkeitliche Ge⸗ 
nebmigung mit Strafe und Auöweifung geahndet 
werde. — Nun, wasß fagen Sie dazu? Wenn 


eine Regierung eine Geſellſchaft von Taten 
zu fürdten bat, eine Regierung, ber Kanonen 
und Bajoneits, Beftung und Kerker, eifung 


Honig ° 


andel 


und Berbannung zu Gebote ſſehen, fo muß fie | den Landtagen beider Herzogthümer auszuſchrei— 


doch ein fehr zweiſelhaſtes Gewiflen haben, daß 
fie wegen einer Hand vol rebellifcher Schneider 
geſellen bie bildenden Bereine mit ſolchen Ber- 
boten maßregelt. 

* Tübingen. Eine biefige Profefforin Ar⸗ 
noid bat vor ihrem Mbzug nad Heidelberg, 
wohin ihr Mann verfeßt wurde, ben ingern 
vom Thurm herab bad Lied „Run banket alle 
Wort!" blafen laffen und wurde allgemein ge- 


‚ glaubt, bie Tübinger hätten das ber Profefforin 


gegenüber augeorbnet. 

Maunbeim, 16. Dit Johann Gtadelmann 
von Wöhrd bei Nürnberg, früher Pächter meb- 
yerer Wirthſchaften in Karlerube, Bruchfai u. f. f,, 
Rebt vor unferem Schmwurgerihte. Seine Frau, 
eine Pfarrerswitiwe aus anfehnlicher Familie, 
war vor etwa zwei Jahren zu Rohrbach am Girf- 
bübel bei einem Friſeur und Barbier, Mamend 

einrih, aus Karlsruhe, bei welchem fie einen 

g vor ihrem Tode in Pflege gebracht wurde, 
gras Rah faft drei Bierteljahren zeigte 
bre vormalige Abmwärterin an, daß dieſer Chi— 
rung mit dem Manne der Berftordenen und ib» 
rem Schwager Auguft Stadelmann, einem Kel- 
ner auf einem niederländifchen Dampfboote, ber 
Unglüdlichen mit Zwang Gift beigebracht hätten. 
Die Leiche wurbe ausgegraben und wies in den 
Eingeweiden ein Quanium Queckſilber nad. Die- 
feö war nad dem Butachten bed Ehemiterd Pro» 
fefford Delfs in Heidelberg und ber mebicinifchen 
Bakultät in Erlangen der Berftorbenen in fo le— 
bengefährdendem Maße beigebracht worden, daß 
die Blutmaſſe vergiftet und der Tod herbeige 
führt wurde. Die Berftorbene hatte nämlich — 
ob angeblich oder toirklich, wird ber Bericht der 
behandelnden Aerzte zeigen — an der Luſtſeuche 

elitten. Died ber Thatbefland, auf welchen bie 

ntlage der Vergiftung im Gomplot gegen bie 
drei Ungeklagten begründet wurde. Da ber Bar- 
bier und der Schwager in Baden verhaftet wur⸗ 
ben, fo kommt jeht ihr Prozeß nach Ismonat- 
licher Unterfubung vor dem biefigen Schwurge- 
richte zur Berbandlung unter einem Zudrang von 
Zuſchauern, wie er biöher unerhört war, obwohl 
nur gegen Kintrittöfarten der Zutritt zu ben Ber 
baublungen geflattet wird. Wir können ben letz⸗ 
term nicht vorgreifen; nur ſo viel geben wir an, 
daß 76 Zeugen vorgerufen find, zu Den felbft die 
Zuchthaͤuſer und dad Nürnberger Unterfuhungsge- 
fängniß ihr Gontingent lieferten, denn der Haupt- 
angellagte wurde von Nürnberg hieher ald Zeuge 
eigeliefert. Als Bertheidiger find 2 der geididte- 
ften Anmälte, Berteau und Schenck, vom Gerichte, 


.bof aufgefelt ; die Angetlagten haben ihr Haupt- 


verbör in den 2 erfien Tagen mit einer Rebefer- 
tigkeit, Klarheit und Votſicht befanden, die bei 
ibrem Bildungdgrade in Erflaunen ſehen mußte. 
Außer der Anzeigerin, die bid jeht mod nicht ber 
ribigt if, haben manche Zeugen Über bie fittliche 
Berworfenpeit der Angellagten fehr beſchwerend 
andgefagt, doch bat nur jene fiber den eigentli⸗ 
Ken Thatbeſtand befiimmte Auslagen gemacht. 
* Goburg, 18. Dfibr. Wenn ich nicht irre, 
boben Sie fon vor einiger Zeit in Ihrem Blatte 
mitgetheilt, daß die Wahlen zu unferem neuen 
Landtage im Bange ferien. Das ift richtig, aber 
obgleich ſchon feit Mitte Juli d. J. das Wahl 
ausfchreiben von unferer Landesregierung erlaffen 
worden ift, fo find die Wahlen heute, nad faſt 
4 Monaten, noch nicht beendet. Da unfer Reich 
nicht größer iR, als etwa einer Ihrer Landge⸗ 
ritöbezirte, fo macht man fih im Publitum all- 
mälig allerlei fonderbare Gebanfen. Um 14. 
Juni d. 3. wurde unfere neue Berfaffung für 
das vereinigte Coburg und Gotha mit der — 
auf Kofteneriparniß berehneten, neuen Inſtitu⸗ 
tion zweier „Sonderlandtage und „eines ver 
einigten Landtages“ publicirt. Am 17. Juni wurde 
die biöherige biefige N ge feierlich 
vom unferemm Herzoge in Perſon aufgelöf, nach⸗ 
dem fie vorher den Etat noch auf ein Jahr ger 
nebmigt hatte. Die neue Verfaſſung beflimmt 
in $. 74: „Die Wahl der Abgeordneten zu den 


(Sonder-) Landtagen erfolgt auf einen vierjäbr 


tigen Zeitraum. Diefer Zeitraum (Wahlperiode) 
beginnt ein Jahr vor dem Anfange der auf bie 
Wabl folgenden Finanzperiode.“ Der Art, A bei 
Einführungsgefeßed beftimmt ferner: „innerhalb 
einer Friſt von 6 Wochen, von Publikation dies 
ſea Befehed am gerechnet, find bie Wahlen zu 


ben. Die abiperiobe ($. 74 der Berfaſſung) 
läuft in dieſem Falle bie zum Iepten Juni 
1856." m 14. Juli d. 3. bat nım bie Lan—⸗ 
beöregierung bie Urmahlen zwar auegeſchrieben, 
und die Wahlfommiffäre ernannt, aber damit bat 
bie Sache bis daher auch ihre Bewenden gehabt. 
Die Bahlmännerwahlen in allen Bezirken, mit 
Ausnahme ver biefigen ſtädtiſchen, And längft 
beendet, aber obſchon ber 6. 29 des Mahlgefeßrs 
vorschreibt, daß der Wabltommiffär eines Bezirts 
nach erfolgter Wahl fämmtliher Wahlmänner 
feines Bezirks aldbald den Termin für die 
Abgeordnetenwahl dieſes Bezirks befannt zu ma⸗ 
hen babe, fo if doch bis jept mod in feinem 
einzigen Bezirke eine Abgeotdnetenwabl anbe⸗ 
raumt. Während alfo die Berfaffung eine vier- 
jährige Wahlperiode für den Landtag vorſchreibt 
und das Einführungsgefeh diefe Periode für den 
neuen Sandtag auf die Zeit vom 1. Juli 1952 
bid dahin 1856 feſtſetzt, iſt jet bereitd mehr 
ald ein Bierteljabr von bdiefer Wahlperiode 
verfirichen, ohne daß nur ein Landtag eriflirt. 
Bon dem inzwiſchen beftebenden ſtändiſchen Aus— 
ſchuſſe ift zwar nah feiner dermaligen Aufam- 
menfeßung Baum eine Rüge diefer auffallenden 
—— zu erwarten, wohl aber dürfte es 
darüber zwifchen dem neuen Landtage und der 
Regierung gleich von vornberein um fo mehr zu 
Konfliften fommen, je mebr dieſes Werfabren ber 
Regierung anfängt, die Aufmerkſamkeit der dir 
fentliden Meinung auf fi zu ziehen. 
Detmold, 16. Oft. Unſere Landſtände find 
auf den 20. db. Mis einberufen. Ihre bevor: 
Rebende Thätigfeit bleibt jedoch lediglich auf die 
Verhandlung über die Borlage eines neuen Wahl— 
geſehes beſchränkt, da man auch bier zu Bande 
mit bem beftebenben-nicht mehr regieren fann. 
Berlin, 18. DOM. Die-WBiener-Zolltonferen- 
sen werben, wie ſchon erwähnt, am 20. eröffnet 
werben. Die Einladung iſt bereitd, und zwar, wie 
ed fcheint, nur an bie Koalitiondftanten ergangen. 
Baiern wird durh Minifterialratd Dr. v. Herr 
mann, Sachſen dur ben Zol- und Steuerdiret- 
tor v. Schimpff, ſeurheſſen durch den Geb. Le— 
tiondratb vo. Meyer und Großherzogthum Hefr 
= durch den Minifteriafratb v. Bitgeleben ver- 
treten fein. Abſicht und Awed diefer ‚Konferenz 
baben wir fhon früher erörtert, fie gelten ber 
Bildung jener Zollgruppe, melde mit Deft- 
reich fofort in ein Bertzags-Berbältniß treten 
fol, um fpäter zur Zoleinigung üderzugeben. 
Da, wie ſchon gefagt, die Zolleinigung für Defler- 
reich Hauptſache iſt, fo iR die Nachricht wohl 
nicht unbegründet, daß man allen deutichen Staa» 
ten ben nachträglichen Zutritt zu dem abzufeblie- 
Genden Handelävertrage offen balten will, natür⸗ 
li voraudgefept, daß es überhaupt fobald zu 
einem ſolchen Abſchluß kommt, ber zwar in dem 
Wunſche einiger Koalitiondftaaten liegt, aber von 
Deftreid, da ed ibm um Preußen mebr, als um 
die bereitd gewonnenen Koalitiondftaaten zu thun 
iR, wicht allzu febr beeilt werden dürfte, 

Köln, 14. Oft. (Prozeß Beer.) Die beu- 
tige Sihung begann mit dem Verhöre dead Au— 
geflagten Danietd, Derfeibe gab an, im Jabre 
1850 mehrere Monat in Paris zu feinem Stu: 
dium fi aufgehalten zu-baben. Er babe va, 
felb® den Dr. Everbed kennen gelernt, aber 
in feinem näheren Berbältniffe mit ibm geftan» 
den. Dem Bunde der Gerechten und fpäterbin 
dem Bunde der Deutfchen habe er nicht ange 
bört und wiffe auch nicht, daß Everbed demiel- 
ben angehört habe, Sein Hauptumgang in Paris 
fei Mars, an den er empfoblen war, geweſen. 
Unter den aus dem Chertval'ſchen Proſeſſe von 
Barid hieher gefendeten Papieren befinden fi 
Adreffen, melde ded Angeklagten Namen ent 
balten. Er erBlärte, daß er nicht angeben fünne, 
welche Bewandtniß ed mit biefem Kamen babe 
Er fei bier in Köln weder u. des Ardei⸗ 

| ter-Bereind, noch des Arbeiter Bildungs, Bereind 
"geweien und babe au in feinem dieſer Vereine 
Borträge gehalten. Seine Bekanntſchaſt mit ven 
Angeklagten Röfer, Bürgers, Beder und Jacobi 
gab der Angeklagte zu. Röſer, baby er ärztlich 
behandelt und fei deshalb näher mit ihm befannt 
eworben. Röſer habe ibn einft bei einem Be 
uche aufgeforbert, einen Theil der bekannten 
Anforade vom März 1850 abzufcbreiben, und 
babe er bdiefer Mufforberung beöhalb Folge ge, 





Ieiftet, weil er mit Mare, bem Verfaſſer ber 
Anfrrahe, befannt geweien und deshaib G&ele- 
genbeit zu befommen glaubte, die Anſprache ſpä⸗ 
terbin ganz zu lefen. Den Angeklagten Leßner 
(Garftend) denne er, babe aber in feiner näheren 
Beziehung zu ibm geſtanden. Dem Bunde habe 


er nicht angebört, habe aber eine allgemeine Kennt-. 


niß von demfelben gehabt. Die fpezielle Orgar 
nifation ded Bundes babe er nicht gefannt, da 
er ſich dafür nicht intereffir. Die 


erhalten. Auf verſchiedene Fragen 
ten gab der Angeflagte fräter zu, 
im Jahre 1848 dur Marr Kenntnif vom Bunde 
erhalten babe. Der Angeflagte gab- zu, daß 
der Gmiffär Haupt bier in Köln zu ihm efom- 
men fei, und zwar auf eine Empfehlung Marr'd. 
or babe dabei nur den Zweck gehabt, durch 
ihn, den Mngellagten, mit Röfer und Bürgers 
befannt zu werden. Später erft habe er erfab- 
zen, daß Haupt ald Gmiffär hierher gefommen 
fei, um über den in London ausgebrochenen Gtreit 
zu berichten. Der Präfiden t dem Angellag- 
ten das Unwahrſcheinliche feiner Angabe vor, in⸗ 
dem er auf die Ausfage Haupt's refurrirte. Der 
Angeklagte verfuchte diefe Ausſage anzugreifen 
und theilweife für unrichtig gu erklären. Bon 
den beiden Aufrufen an die Landwehr und jan 
a will er feine Kenntniß haben. 
ngefl. Otto. Derfelde gab zu, im Jahre 
1848 Mitglied ded Arbeiter Bereind, bed bemo- 
tratiſchen Vereins u. f. w. gemefen zu fein, will 
fi) aber fpeziell bei diefen Bereinen nicht anderd 
betbeiligt haben, ald daß er dann und wann 
ihre Berfammlungen befuchte. Er ſei Gomite- 
‚ Mitglied des Arbeiter-Bildungd-Bereind geweſen 
und babe Vorträge Über die Elemente der tech⸗ 
nifchen -Ghemie gehalten. Mitglied des Bundes 
fei er nicht geweſen und babe auch nie, im Ge—⸗ 
fage zu einer Behauptung ded Angeflagten 





ittbeilung | wollt 
darüber habe er im- Jabre 1851 von Bürgers | daß 
des Präfiden- | bat, und es eim Mittel gibt, allem 
daß er bereitä | und allem Elende ein Ende zu machen: bie 


| 


eine große Menge Plakate unter der Ueberfchrift:. 
„Deutfde Männer und preußifhe Unterthanen* 
verbreitet. Daffelbe entbält eine Anſprache, welche 
vorzugsmeife an die Landwehr gerichtet war, be» 
ferah die Mobilmaburg und endigte mit fol 
genden Worten: „So erwäget denn, ob ibr bie 
a bieten wollt zum Ruine eurer Familie, jur 

erarmung eures Volts, zur Bermehrung eures 
Drudes, zur Vernichtung aller Freiheit, — und 
iht das nicht, mie wir hoffen, dann bedenft, 
man euch. die Waffen im die Fauſt gebrüdt 
nwefen 


einige und untbeilbare Republit,* Bon biefen 
Drudfchriften wurden eine große Menge in Ru 
dolftadt aufgefunden und mit ihmen ein Zettel 
folgenden Inhalte: „Mitbürger! Sie erhalten 
bierbei eine Anzahl Anipraden an das Bolt, 
welche Sie nad Kräften verbreiten werben. Cin 
Theil der Anſprachen ift ald Plakate gebrudt. 
mithin zum Anheften befiimmt. Gin befonderes 
Augenmert werden Gie darauf richten, daß die 
Blätter in Die Nachbarorte fommen. Berlin, den 
17. Nov. 1850. Brudergruß. Die Freunde — 
Der Schreiber dieſes Zeiteld wurde lange ver 
— gefucht, dis er endlich .in der Verſon des 
mgellagten Otto ermittelt wurbe. 
Hagte erflärte beute, den Bettel mehrmals für 
einen Sreund gefchrieben zu haben, obne zu wiſ⸗ 
fen, welche Bewandniß ed mit bemfelben babe. 
Angeflagter Jacobi: Im Jahre 1830 bis 
1851 babe er in Bonn fludirt und bafelbfi einen 
Turnverein geſtiſtet. Borträge feien in dieſem 
Verein nicht gebalten, obwohl über Politit, So- 
ialidmud und Kommunismus gefprocdhen worden 
ei. Er babe den Berein tazu benußt, um fom« 
muniftifden Ideen Eingang zu verfchaffen. Der 
Angeflagte beftritt, daß die Mitglieder des Ber- 
eind, mie die Anklage behauptet, bewaffnet ge- 
wefen feien, und daß ein geheimer Artikel in den 


en 
Reif, den Bundes. Berfammlungen beigewohnt. | Etatuten deffelben beftanden habe, nad weldem 
Kenntnif vom Bunde babe er gehabt und babe | der Turnverein noch einen befondern politifchen 


ſolche zuerft im Allgemeinen in London von 
Echapper erhalten. Später babe er auch vom 
Ungekiagten Röfer Kenntuiß von dem Bunde 
dadurd erhalten, daß er für denfelben das Sta- 
tut und dad Rundfchreiben ded Bundes abge 
ſchrieben babe. Im Uebrigen läugnete er jede 
Wiſſenſchaft vom Bunde und beftritt namentlich 
entichieden, ald Emiffär des Bundes nad Sadı- 
fen gereift zu fein. Gr babe allerdings die Reiſe 
emacht, aber im feinen eigenen Geſchäften im 

uftrage ded Direftord der Mineral-Waffer-An- 
falt. Der Angeklagte gab indeffen auf Borbal- 
ten bed Präfiventen zu, daß er einen Auftrag 
vom Angellagten Röſer erbalten, ſich nad den 
Bereinen in Sadfen zu erkundigen, und baf er 
von Röfer mehrere Mdreffen empfangen, welde 
er aufgefucht, will aber nichts Näheres über bie 
Bereine erfahren haben. Auch für Berlin babe 
er einige Mdreffen erhalten, babe ſich aber bort 

ar nicht um biefelben befümmert. In Leipzig 
babe er den Buchbruder Gangloff befuht und 
von biefem erfahren, daß die Arbeiter-Bereine in 
Sachſen aufgelöft feien. Darauf fei er nach 
Köln zurüdgereiſt. Bon anderen Perfonen, als 
von Röfer, babe er keine Aufträge erhalten. Der 
Uingellagte verwies dabei auf dad Zeugniß des 
Gangloff, worauf ihm der Präfident erwiderte, 
daß Bangloff, der ſich im Leipzig in berfelben 
Unterfuhung befinde, fo mit der Wahrbeit zurüd- 
balte, daß deſſen Zeugniß in biefer Beziehung 
höchſt mangelhaft ausfallen werde. Gangloff 
babe aber ausdrüdlich erklärt, daß er, Dito, ibm 
burd eine befondere Karte, audgeftelt von meb- 
zeren Perfonen, empfohlen worden fei. Es wurde 
darauf ein Brief vorgelefen, den Bangloff an 
den Schneidermeifter Kolbed in Dredven gefchrie- 
ben bat, worin es u. 9, beißt: „Ed war bei 
Ihnen ein gewiffer Otto aus Köln, gegen wel- 
ben Sie Mißtrauen batten; er war aber gut 
legitimiert, denn er batte einen Brief bei ſich, 
durch welden jedes Mißtrauen ſchwinden mußte. 
&o viel ih aus guter Duelle bier gehört, treibt 
ſich noch ein Kölner in Sachſen herum, und bat 
auch Papiere bei ſich, aber falſche; dieſer ift ein 
Spion, er hat mit dem Leipziger Kriminal vertraus 
ten Umgang.“ Der Yingellagte bemerfte, daß er 
biefen Briet als eine Schwindelei betrachten müffe. 
Zur Korrefpondenz mit Röfer hatte der Ynge- 
Magte dem Bangloff folgende Adreſſe aufgegeben: 


„Köln, ©. D. Röfer. Eouvert: Ko. Diepolbs- 
gafle 115.* Der Angeklagte wollte —— 
dieſem Doppel · Couvert nichts willen, behauptete 


aber fpäter, daß er ed lediglich für einen Bors 
namen gehalten babe, eine Behauptung, die 
eiterfeit erregte. (Ed wurbe darauf die Stelle 
eines Briefed von Bürgerd an Rotbjung ver- 
lefen, worin ed. beißt: „Dtto bat in Leipzig mit 
Rarl Bangloff, Redakteur des Prometheus ans 
gebunden, der fih ibm ald Bundesmitglied — 
erfennen gab. Es ſoll aber gar nichts an bie 
fem su fein, und wir haben baber bie von 
ibm se ene Adreſſe nicht benugt.“ — — Auch 
den Inhalt diefer Stelle beftreitet der Angeklagte. 
Zur Zeit der Mobilmachung ber Armee wurden 


Zweck haben follte. 


Es wurden barauf mebrere 


| Stellen aus Briefen, die der Angeklagte gefchrie- 


j 


| 
| 


ben, vorgelefen, um daraus feine Gefinnungen zu 
tonftatiren. Der Angeklagte bemerkte, daß er 
feine fommuniflifche Geſinnung niemals geläugnet 
babe. Er erkannte ſämmtliche Briefe an. Der 
Angellagte gab feine Bekanntſchaſt mit Beder, 
Bürger und Danield zu. Im Berlin fei er 
ewefen, um dort fein Staatd-Eramen gu machen. 
en Notbjung babe er nit gefannt, er babe 
ihn in Berlin aufgefuht, weil er deffen Adreſſe 
von Bürgers oder. Beder erhalten habe, er babe 
ihm indeflen nicht geſprochen, da Rotbjung an 
demfelben Tage, 11. Mai 1851, verhaftet wurde, 
an welchem er nad Berlin gefommen fei. Er 
befteitt” Mitglied bes Bundes geweſen zu fein 
und von dem Befteben deffelben überhaupt Kennt» 
niß gebabt zu boben. — Hiernach wurde bie 
heutige Sißung gegen 2 Uhr gefchloffen. 
Baderborn, 14. ON. die Zmeifel, welche 
bier lange Zeit eine Spannung erregten: fom«- 
men bie Jeſuiten oder fommen fie nicht, find ges 
löst. Die Jeſuiten find nah und nach in ber 
Stile angefommen und verhalten fib noch in 
ber Stile. In tem geräumigen Haufe, meldes 
für fie in der Stadt angefauft worden iſt, wird 
einftweilen nod gebaut un» eine Kapelle berge- 
richtet. Man fprach zwar davon, daß die Polis 
jei ihnen die Päſſe abverlangt babe, das aber 
verftand fib von felbft, da fie fämmtlih Nicht- 
Preußen find. So ift denn nun auch das Jeſuiten⸗ 
MHofter in Baberborn wiederhergeſtellt, und für die 
beiden andern Orbendhäufer, welche in der Stadt, 
feit fie an Preußen fam, eingingen, nämlich da der 
Kapuziner und die Kapuzineflen haben fi bier 
mei anbere Orden niedergelaffen, ein älterer, 
die barmbergigen Schweftern und ein bier —7* 
teter, die Schweſtern der chriſtlichen Liebe. Außer- 
dem if ein Knabenſeminar entftanden, um bie 
Knaben von zarter Jugend an für den Prießerftand 
u erziehen. Wäre Pater Goßler jeht nod bier, 
Io möge er vielleicht auch den Klariſſen⸗Orden, 
den er vor einigen Jahren zu gründen verfuchte, 
zu Stande bringen. Die 
wieder fünf Klöfter. Rechnet man zu der 
diefer DOrdendleute die Domfapitularien, die 
Pfarrgeiftlichen, die Profefforen der theologifchen 
Fakultät, und die meift ebenfalls geiftlihen Pros 
fefforen am Gymnafium, und rechnet man unter 
den etwa 9500 Einwohnern der Stadt 8000 Ka⸗ 
tboliten, fo fommt auf etwa 60 kathol. Einwoh⸗ 
ner Giner, der bereitd wirklich zum geiftlichen 
Stande gehört, abgefeben von den bier flubiren- 
den Theologen und nit minder zahlreichen Ans 
deren, welche der Geiftlichfeit affiliirt find. Dar 
mit möchte wohl die Verhältnißzahl der Geiſtli⸗ 
hen gegtnüber den andern Einwohnern, wie fie 
unter der fürftbifchöflihen Regierung beftand, 
wieder erreicht fein. Wreilich die weltliche Macht 
des Fürftbifchofe if mit dem geiſtlichen Stande 
nicht wieder vereinigt worben. 


Deiireichifche Staaten. 
Web 14. DOM. Borgeftern wurden der bie 


Der Anger 


— — — — — — — — — —————— — — — — — — — — — — — — — — — 


fige Buchbãndler Kilian, fo wie bie beiden Kaufleute | 


Fiedler und Wawroſch plöglih eingezogen und 
gleichzeitig eine firenge Hausfuhung bei ihnen 
vorgenommen, die bei dem erfteren ziemlich ohne 
Grfolg geblieben fein fol, während bei dem leh- 
term revolutionäre Bilder und ‚Munition über 
bad gefeßlih bewilligte Maß vorgefunden wur- 
den. — Seit Montag wird in dem biefigen 
Dreißigflamtögebäude die dem bingerichteten Öra- 
fen Ludwig Bathiany angebörige Bibliothek von 
mebreren taufend Bänden verfteigert. Die Preife 


um melde die einzelnen Werke verfauft werben, | 


find im Durdfchnitt ſeht hoch zu nennen. 

Bon der ungarifchen Gränge, im Oftober. 
Der zipfer Diſchof bat fich mit einer höchſt merk. 
würdigen Befchwerde an die Regierung gewen- 
det, worin er fi über die häufigen Forſiftevel 
der Bevölkerung beklagt, welchen namentlich die 
bifhöfihen Waldungen von Schamnit blosge- 
ſtellt fein follen, indem die kua k. Forfibeamtep bie 
Forſtbedienſteten des Bisthums allzu wenig unter 


füpten, um vielen @ingriffen in das Waldeigen- . 


thum mit Erfolg Einhalt zu thun. Infomeit 
dürfte die Beſchwerde mwohlbegründet fein, befto 
merfwürdbiger aber ift die weitere Ausführung, 


ald ob die proteftantifhen Wühler die Urſache 


diefer Waldfrevel feien, 


Echweiz. 


Bern. Der Kirchenſtand von Bern iſt mit 
feinem ®efuche um ein Verbot gegen bad Theater 
an Sonntagen vom Gemeinderatbe ber Stadt 
abgewielen worden. Wäre biefer Anlauf gegen 
anftändiged Vergnügen an Gonntagen geglüdt, 
fo hätte man dann auch dad Ganzen und bie 
Boltsfriele an Sonntagen verboten. — Die Re— 
gierung von Teffin bat die durch Säfularifation 
des böberen Unterrichts erledigten Lehrſtellen an 
den verfchiedenen Anſtalten mit 32% Profefforen 
befeßt.. Nah den Leiſtungen dieſer Perſonen 
wird man bie wichtige Maßregel der Regierung 
beurtheilen. h 


Franzöfiiche Nepublik. 


A Parie, 16. DM. Heute um 3 Uhr ziebt 
Louis Napoleon Bonaparte, der Held von Bou⸗ 
logne und Straßburg in Baris ein. 52 Gchwa⸗ 
dronen, eine Unzabl Generale, Offiziere und Be- 
amte in reich geflidten Uniformen werben den 
Mann, den man vor faum einem Jahre ver 
höbnte, über die mit Fahnen und Triumphbogen 
geſchmũckten Boulevards folgen, die, heute gläns 
jend und reich, vor 9 Monaten von dem Blut 
der unſchuldig Hingefchlacteten dampften. Par 
rid bat die PLäcerlichfeit von Bonlegne und 
Straßburg verwifcht und der einft von ganz 
FSranfreih und Eurepa Berfpottete wird beute 
acclamirt und mit Hochs empfangen. Paris, die 
Stadt der Revolution, die nur Barrifaden zu 
bauen verfteht, errichtet heute Triumpbbogen. Sie 
find zwar nur von Holz und Pappendedel, aber 
es find doch Triumphbogen, die man zu Ehren 
ded Mannes erhebt, der Geſetß und Rest mit 
Füßen getreten. &ie werben zwar, echte Reprä- 
fentanten bed jeßigen Regimes, nicht lange hal- 
ten, aber wenn fie aud mur zwei Tage fteben, 
fo iſt's doch genug zum Beweis der neuen Fei- 
fein, die Frankreich fi angelegt hat. -Auf der 
Baſtille, wo vor 4", Jahren der Thron Louis 
Philippe's verbrannt wurde, wird heute der neue 
gi Frankreich bie Repräfentanten der Stadt 

aris empfangen, auf dem PVoulevard du Temple, 
wo das Warifer Bolf feine Theater bat, fleben 
zwei Triumphbogen, auf vem Boulevard Roiffor« 
niere, wo dad Haupt» Dezember» Bemepel flatt- 
fand, dängt eine coloffale Krone, unter welcher 
die ganze Paiferlihe Götorte paffiren wird, So 
geht's binab bis mach der Mabdeleine und unter 
13 Triumphbogen muß ber gefeierte Held der 
Provinzen hindurch. Maſtbäume mit Blaggen, 
Bahnen, becorirte Häufer mit Kronen und fair 
ferlihen Inſchriften fiebt man überall Das 
Vive Napoleon, Empereur ift auf jeder Babne, 
auf allen Triumphbogen, an allen loyalen Häur 
fern angebracht. Paris fcheint der Provinz nichts 


tadt zählt jetzt alfo | nachgeben zu wollen. 8 ſcheint noch faiferlicher 
nzahl | fein und der Welt zeigen zu wollen, daß, wenn 


die Departements die Initiative ergriffen, die 
Barifer Begeifterung die der Provinz weit bin 
ter fih läßt. Zwar ift nicht Alles Gold, was 
glänzt. Die verfhiebenen Arbeiter» Gorporatios 
nen baben, wie die Bauern in der Provinz, durch 
ihre Borfteber Befehl erhalten, zu marfchiren. 
Die Hutmacher haben fi in corpore geweigert, 
dem neuen Raifer ihre Ehrfurcht zu bezeigen, 
andere haben dadfelbe gethan, ‚die 7, Legion will 
gar nicht marfhiren, weil ihr Oberſt ohne ihr 
Bormiffen Fahnen mit der Nummer der Legion 
und dem Vive l’Empereur ausgeftedt bat, eine 
Maſſe Nationalgarden find entfebloffen, die Dro- 
bung ihres Dbercommandanten zu benüßen, ber 
fie ausſchließen wid, wenn fie zum Spalierbilden 
zu fpät fommen und dergleihen Meine Oppofi- 
tiondacte mehr. Diefed wird aber nicht hindern, 
daß dad Vire l’Empereur wild und wilder, als 
in der Provinz erſchallt, denn 60,000 Soldaten 


fteben anf den Boulevard, über 8000 Reiter 
werben binter und vor dem Präfidenten reiten, 
aus der Provinz bat man Bauern commanbirt, 
alle Anbänger L. Napoleons find auf den ver- 
ſchiedenen Punkten vertheilt und an gewiſſen Mit 
telm, die Begeifterung zu fteigern, bat man e# 
auch nicht fehlen lafien. Ale Straffen find feit 
beute Morgen mit einer Unzahl von Menfchen 
bededt, die Truppen fangen an zw marfciren, 
die Senatoren, Deputirten, die Generale, ale 
Großwürdenträger, die verſchiedenen Staatäför- 
per verfammeln ſich, Alles firömt nach den Bou⸗ 
levarbö, Jeder eilt herbei, um zu feben, aber 
noch ift es ruhig, denn der Ranonendonner und 
das @lodengeläute bat noch nit die Ankunft 
Gäfard verfündet, Aber bald wird's lodgeben 
und ein unbefbreiblicher Enthuſiasmus zu be 
fhreiben fein. Die Provinz bat gerufen Vive 
Napol&on III. und die Antwort von Paris wird 
au Vive Napoleon Ill. fein. 

Wenn man Frankreichs Auftreten feit dem 2. 
Dec. näber betrachtet, fo findet man es beinahe 
unbegreiflihd. Die Republik, im Jahre 1648 vers 
göttert, verlor ihre Popularität im nämlicen 
Jahre, wenigftend wählte damals Frankreich fich 
einen Prätendenten zum Präfidenten. Die Staats» 
männer von 1848 Iheinen übrigend mit Blind’ 
beit geihlagen geweien zu fein und fie lachten 
böhniſch, ald 2. Napoleon Bonaparte zum Gan- 
didaten zur Präfidentfchaft vorgefchlagen wurbe. 
Rur Einer lachte damald nicht und warnte, Er 
wurde aber nicht angehört, obgleich feine Worte 
in Erfüllung gegangen find, wie fein Bericht ber 

weiſt, den er am 22. Sept. 1848 an Gavaignac 
und Sénard (Minifter des Innern) fchidte. Der 
Berichterftatter it Ducour, Woligeipräfeft. Er 
ſchtieb folgende merfwürbige Worte: „Die bo» 
napartiftifhde Partei ift ohne MWiderfprud die 
zahlreichſte und ſtärkſte; die Republif wäre in 
der größten Gefahr, wenn dieſe Partei in ben 
Händen mutbiger und entfchloffener Männer 
wäre. Die Armee und das Bolt, von einem 
Ghef, der die Kühnbeit feiner Rolle hätte, ange, 
griffen, würde zur Fahne der Familie Bonaparte 
übergeben. Das Bolt ift fein Diplomat und ber 
urtheilt die Dinge nach feinem Inftintt, Das 
Bombarbement von Meffina, der Triumph des 
Bourbond von Neapel, der Erfolg der Drfireis 
der, das engliihe Bündniß, alle diefe Dinge 
werden in ben Gruppen zufammengeflelt und 
machen, daß man unfere jeßige Politit mit der 
»Buizot’ö vergleibt; man glaubt den nämlichen 
Geiſt, die mämlichen Tendenzen zu fehen und 
fürchtet deßbalb das nämlihe Refultat d. h. die 
Erniedrigung der Republik. Man fürchtet, daß 
die franzöfifhe Republit unter den Schlägen der 
Monarchiſten fält, ohne irgend einem Bolfe ge- 
bolfen zu haben; fie wird entehrt fein in der 
Geſchichte. So if die Gonclufion der Bemer⸗ 
fungen, die man in ben Gruppen wechſelt Die- 
jenigen, welchen man den Stand unferer Finan- 
jen entgegenbält, antworten, daß eine Armee in 
Italien weniger fofet, ald am Buß der Alpen. 
Uebrigens fann man es fich nicht verbergen: was 
die Banquierd verhindern wollen, wirb durd bie 
Gewalt der Umftände doch im Ausführung ges 
bracht werden: der landwirtbfhaftlide Erer 
dit, Frankreich wird die Darleiber bereichern, 
feine Laften vermebren, feine Hülfsquellen erſchö⸗ 
pfen und zuleßt um das bitten, was ibm beute 
die Geldhändler verweigern” — Denjenigen, 
melde fürdten, daß ein Einfall in Italien zu 
einem allgemeinen Krieg führen wird, antworten 
die Maffen, daß fein König Herr bei fih if: 
daß alle Völter in Aufruhr find und daß, wenn 
die Republik fürchtet, in einem Prinzipienkrieg 
u unterliegen, fie nicht lebensfähig geboren if. 
ebrigend wird die Republit, wenn fie, wie in 
Neapel, die Völfer von den Königen niederwer- 
fen laffen wird, bald eine volllommen wieberher- 
geftellte monarchiſche Goalition gegen fi haben, 
anftatt daß fie eine Koalition von der Unabbän- 
gigkeit befeelter Völket für fih hat, Die Un— 
beweglichteit in Frankreich, befonders 
wennes eine Republik ift, iſt der Tod der 
Regierungen; diefer Tod kann früber 
ober fpäter erfolgen, aber er if unver 
meidlih.t — ‚ 

Diefer Bericht ift fehr merkwürdig, nit al 
fein, weil. er voraudfagt, was eingetroffen ift, 
fondern auch deutlich angibt, mas die neue Re 

ierung thun muß, wenn fie nicht fallen wid. 
— ſcheint Ducour Rathſchläge verachtet 
u haben, wenigſtens hat er nicht den Muth ger 
abt, danach zu handeln. Bucour ſchrieb am 
23. Sept. 1848.- Damald war bie Revolution 
noch überall fiegreihd und Louis Rapoleon Bo- 
naparte wäre heute nicht Kaifer, wenn Gavaig- 
nac damald almälig den Degen w en hätte. 
Heute zieht Louis Bonaparte ald Thef der Ba 
milie Bonaparte in Paris ein, und bie Armee 
und dad Bolt fheint ihm zum wenigften zu ger 
fallen zu fein. Ob gern oder ungern, ‚bas gilt 
leich, denn an die Stelle der Republik ift das 
Faiferreic getreten und wenn auch Frantreich 
dieüeicht micht der Republik den Tod wünſcht, fo 


it doch das Kaiferreich geboren worben. Und 
warum? Diele Frage bat Ducour beantwortet 
und Gavalgnac und feine Freunde find bie un« 
freiwilligen Bäter des faiferlichen Regimes. — 

Paris, 16. Oft, Abends, Seit drei Stunden 
it 2, Rapoleon in Barid zurüd, Der Empfang, 
den Parid dem Präfidenten gemadt, war nichts 
weniger ald begeiftert. Paris fcheint mit der 
Provinz, melde die Berichte von dort als 
wahnfinnia. aud Begeifterung ſchildern, nicht zu 
fompatbifiren. Der Ruf: Es lebe der Kaifer! 
Es lebe Rapoleon III.! wurde wohl, bier und da 
gehört, aber auch mande Wißmworte, an denen 
der Barifer immer reich if. Auch die Soldaten 
und Rationalgarben fhwienen; ob auf Befebl 
oder aus freien Stüden, weiß ih nicht. Kurz 
der uies: den dad nicht officielle Paris 
dem Kaiſer in spe madte, war fall. Ich 
batte geglaubt, daß die alte Barritadenftabt mehr 
Begeifterung an den Tag legen würde, Als ich 
heute Morgens die vielen Deputationen, die Ars 
beiler-Gorporationen, die —*6 der Märtte 
von Paris fab, da dachte ich, rid wird auch 
beute von dem „Vive Napoleon !- in feinen Grund⸗ 
feRen erf&püttert werben. Dem war aber nicht fo. 


Belgien. 


* Brüffel, 13. Oft. Un unfern Gtraffeneden 
prangt ein großes Plafat, welches mit „Vire 
l’Empereur |" überfchrieben ift und eine Aufforde⸗ 
rung ber „alten Waffenbrüber des Kaiſerreichs“ 
an ale in Belgien lebenden Frangofen enthält, 
an dem Triumpbzug Louis Napoleons ſich wenig- 
ſtens durd eine Deputation zu betheiligen. 


Miederlande. 


g, 16. Oft. Wie ich Ihnen geftern noch 
eben vor Abgang der Poſt melden konnte, ift der 
Herr Baron van Zuylen van Ayevelt mit dem 
beutigen Tage ald ifter deö Auswärtigen in 
dad Kabinet getreten. 


Großbritannien. 


London, 15. DOM. Geſtern fam bier der in⸗ 
tereffante Hall vor, daß Jemand dad Leben Lud⸗ 
wig Rapoleon’d mit einer fehr bedeutenden Summe 
— bie nächſten zwei Monate verfihern wollte. 

roßdem, daß 1, Proc. Prämie per Monat ge 
boten wurden, bat bie Lebendverfiherungsanftalt, 
welcher dad Anerbieten geftelt wurbe, den Hax- 
del abgelehnt. — Die franzöfifhe Regierung ber 
abfichtigt eine unterfeeifche Telegrapbenverbindung 
mit Afritfa herzuſtellen und bat fih an einen 
bier anfäffigen deutfchen-Beograpben um YAus- 
—— die zu paſſirenden Meeredtiefen ge 
wen 


* Nürnberg, 20. Dit. Den „Bränkifgen Zur 
tier“ won geftern bat mas f, Grapttommiflariat unter 
Angabe des Urtikela 20 des Prefgefepeh konfidzirt. 
Mit dieſer Beſchlagnahme find die Batred Jeſulten, 
denen wir obmedied alle Müdficht bejeigen, in Schut 
genommen.  " 

Kempten, 18. Oft. Geſtern fräb um 5 Uhr 
verfhied mad längerem Leinen ber chemalige Lehrer 
und jepige Weinwird Anton Wenplinger, Er 


war bid zu feinem Ende ein edler, treuer Breund |" 


des Volkeob. Sein Leideenbegängnif finder Morgen 
Nachmittag 3 Uhr fiart. : 

- München, 18. Okt. Heute nahm im Magie 
Rratögebäune eine großartige Dianranıen = Berfieige- 
rung, wozu Juweliere und fonftige Kauislufige aus 
den größten Staͤdten @uropa’s fi eingefunden, ihe 
zen Anfang. Auf nahe an 2 Millionen beläuft ſich 
der Schägungdwerih ver jur Beräußrrung kommen» 
ben Pretiofen, die meift In ven biefigen Leibbäufern 
verjegt waren und von ben Cigenthümern nicht ein» 
gelöst werden konnten. Birle befanden fi ſchon feit 
4 blo 6 Jahren im Berfap; frühere Beräußerungs« 
Berfude von Seite der magiſtratiſchen Sehörde far 
men nicht zu Stande, da der Werih der Juweleu feit 
dem Jahre 1648 belannilich bedeutend herabgefunten 
il, Unter den heute zur Berfirigerung gelangten 
Pretiofen befinden Ad auch koſtbart Schucſachen, 
die der Sohn rined berühmten Generald aus den 
zahlreichen Diamantorsen feine verkorbenen Vatert 
nad befjen Tode fertigen ließ und die nun ebenfalls 
in fremne Hande übergeben, 

Unfälle: Zu Pfaffenhofen, Ger. Kail, 
erihoß der Aljährige Bauernfohn Joſeph Baumann 
aus Unverfictigkeit jelm Sjähriges Brüberten Karl, 

Zu Bürjburg wurde in ver Küche eines Hanfes 
em todieh meugeborned Kind mit zerfchmattertem 
Schadel gefunden. N 

Ya Münden fiheiterte in der Nähe der Frauen- 
bofer Brüde ein Floß, wobei ein Flöffer ertrant. 

Fu MRievergebrahing bei Regensburg wurde 
ein Mann, der feitem von Maufern beprohten Gohne 
zu Hilfe Alen wollte, mit einer Mifgabel erftochen. 

Die TOjährige Bauernwitme Shwab von Bufd- 
ſchwabach, Landge richte Raveljburg, ging am 9. Dit. 
früh Morgens bei einer Anhöhe der Buſchſchwabachtt 
Ghauflee dicht hinter einem vor ihr ſahrenden Wagen, 
der mit Gettalde ſchwer beladen war. Die Mſerde 
konnten den Wagen nicht mehr verwärts ziehen, #7 


ö——————————— nn nn nn 
o 


rollte daher rädwärts, riä die Frau zu Voden, fle 
gerieth” unter die Mäder und biefe gerbradhen und 
jermalmten ihren Tinten Oberſchenkel auf eine ſchau⸗ 
bererregenne Wrife. in binzugetretener Brand en- 
bigte mad) fünf Tagen ihr jdhmereb Reiben. 
Abgebrannat: Um 14. d. Erüb 7 Häufer 
um 7 Gtallungen neh Scheren in Oberelöbad, 
Ger. Bifhofährim, Brandſchaden 20,000 fl. 
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Zajferl, Keufmannswiiiwe, 65 3. a, in Mugsbura. — Hr. 
Johannes Meisner, Privatier im Klefler Langheim. 


En nn — — 


Bitte. 
Die Herren Slegmund wab Robbe werben gebelen, eine 
Corfiellung an einem Genniog ju geben, damit auch der 
Urbeiter Gelegenheit habe, ſich zu mmierichten. 
Ein Arbeiter, _ 


Ein Konditors oder Lebfüchmergebülfe An- 
ver alfogleih Befkäftigung bei 

6. #8. Shmipt, j h 

Gonviter in Nethenburg a. d. Tauber, 





Büllig zu verfanfen iR ans einer reinlichen Hans 
—* fa, 4 Gefrelär, 1 großer Epiegel vca Auß ⸗ 
mbolj. 


Einzelne fonnige Zimmer find iu der 
Nähe des Rarhhaufes in 8. Nr. 1005 zu 
vermiethen, 





Stadt: Theater in Rürnberg. 

—— am * Oltobec. 
WE Unlang. 8, ube be 5 Uber. 

der zn Siegmund und Hobde 

bie Schüler unb —— ber biefigen ” 
. nftalten. 

Grfe aud zweite Mbiheilung: Die Grooberfläche in 

ihren verſchiedesen Bildungeperioben. 

Dritte Abtheilumg: Laudſchaftliche und ariteftoniiche 
Darfellungen aus ber wart: 1) Dre Biſcheſepalaſt 
m Lüttich, 2% Der Inguifilionspalah jw Cerdeva. 3) Der 
abbach in.der Edwei, 4) Bletiker am Menie Role. 
5) Die Eorenzfirde in Mürnberg. 6) Sangueffa im Napatra. 
7) Bartentirchen in Tyrol 8) Hollänpiihe Küfe, v) Yin 
Schiffebrand. 10) Badaradh am Abein. 11) Aar chen amı 
Brunsen 12) Gawpfleinbrun bel Duerlindurg. 13) ums 
14) Mühle el Waub, 

Zum Ehinf: Optifches Karben: und Linienfpiel, 
Der Preis für Bogen man Vorterte in auf 19 fr. feflae- 
legt, Die Bogen Jad amsichliehlicd für bie Wänden. das 
Barterre für die Amaben tefernirt, fjowie bie Walierie zur 
unentgelblichen Benäpung für bie hlefigen Echäler ver Armenr 
und Waiſen ſchalea betimmt il Im Amterefle der Orbaung 
wäre e0 wänidendwerib, wenn bie geebrien kehrer and Leber 
verinmen bie Meaufichtigung ihrer Schalet übernehmen, umb 


fo ver Vorllellung beimohnien. r 
BER Rofla-Deffnung Nadmittag 2 Uhr, An- 
fang 8%, Uhr. Ende 5 Uhr. “E 
DE Abends 6 Uhr: 


10. Borfellung Im 1. Abonnemeni, 

Maguetiiche Kuren, 

Eußfpiel im 4 Mlıım vom #. W. Hadiänder, (Berſaſſer das 
" Buffpiels: „Dre geheime Mgeni" ) 

Berfonen: Graf Ehhönmarf: Hr. Bergen Die Sein, 
feine Bram: Mel. Her: Gräfin Anna, feine Tochtet aus eriier 
She: Irl Gleſe. Baron Steiabacht Hr. Gitgold. Die 
Baronin, feine Bram: Arem Bergen. Wuyen von Aeliem, 
Meüe des Gtaſen; Hr. Haba. Werbinamb von Rabtem, rim 
unger Mrvalat: Hr. Renter. Ein Kammerbiener: Hr. Hyiel. 
Kae, Bebienter: Hr, Burwig. Bin Jäger: Hr. ESpiher. 
Die aerſchaft. 

— — find heule Lätr, A, unb 


Lit. B. glltig. i 
Kafla: Deffnung 5 Uhr. nfang 6 Uhr. 
Ende 1,9 Uhr. 
Greitag, den 22, Ott. 11. Borflellung im 1. 


Abonnement. „Ein Ring.” Driginal-Intriguen, 
füd in 5 Atten von Charl. Birc-Pfeiffer. 


Trauerauzeige. 
geneien, fo triffl ums fhen wirber das Inanrige 


Herrn übelm , 

rt, 
an ſchatller @nit ja verlieren; er Marb gegern feüb 8 
Klee fun BO Lebensjahr und im 32. reiner hädıft —— Che; 
er wurde das Opfer der mnermäbeten, Gorgfalt md Vgese 
für bie er mir ihmtanfend Deul ii Wott 
der Mlmdchtige wolle «6 IEm reichlich vwergelien, und und 
Büren und trößen In unierm Edmer. 

Nürnberg, bea 19, 


ber 
Die kdmmmtlichen Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet —— Vormittags ati utt 
Fan inemltimg anne fd am Trauerhanlı 
L. Nr. 1509 Waijenfref‘ 





Nürnberger Actien- Brauerei. 
Zur Volziehung der Befiptitelberichtigung ber, 
ver Geſellſchaft gehörigen — —— 
deſchloſſeuen Vergleiches iR dem Borland der Märn- 
Aclen-Branerel u allen denjenigen Hanklun. 
sen, welde der 5. 103 det Hyhpothelenge ſees vom 
1, Yuni 1822 umfaßt, eine ſpezielle Autorifation von 
Seite der Actien⸗ Inhaber erforderlich. 

Unter Bryugnahiie auf 5.7 ber Gtatuten der 
Nürnberger Actien-Brauerel 
werben daber die Hetien«Inbaber biemit aufgeforbırt, 
im dem hieju auf den 3 November Bormittagt 
10 Uhr erwirkten Termin bel dem Turnariate ded 
tal. Kreiße und Gtadigericht® Nürnberg ihre Erklaͤ⸗ 





zung über bie Bollmabtisertbeilung unter dem Brä- | 


judige abjugeben, daß die Nichte rſcheinenden der Er | 


Märung ber erſchlenenen Metien- Inhaber ald beiflim« 
menb erachtet werben. . 

Nürnberg, den 15. Dliober 1852. 
Das Directorinm. 





Anzeige. 


Straasburger Gänseleber- Pasteten, Strassbur- |, 
er Schach mit und ohne Kümmel, hollän- 
= Rahmkäse, ital. Maronen, Tyroler Rosmarin- 


und Maschanzger-Aepfel sind zu haben bei 
G. C. Prückner, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 





- 


EN 


der) je veramflallen. Karten 
Kit: Sausnummtr 707, 


Anzeige. 

Reuerbings fer ich mich veranlaßt, hiemit 
öffentlich anzuzeigen, daß ih künſtliche Entbin- 
bungen unbemittelter Frauen, wie ich es feit bereits 
neundabren geiban, noch ferner unentgeld- 
ic) übernehme und daß fih folde ungenirt 
und unbebindbert jederzeit an mich menden 
Fönnen. 

Dr. Eom 


praft. - und ausäbender Weburteler 
ordere Füll S. Nr. 4 


Anzeige 
ur Unterzeihnet 1} ten Grein für 
——— ——— 
helte Mae ad m poor alle 100 pr, Etäd fee Pleunige, —* 


Bifher, Muflichrer, 


Schwarzbaueruhof. 


Heute Mittwoch ben 21, Dftober Äindei 
Produktion der iyroler Sänger Schmitt 
und Therefe - 
geilen —* he En 


wit —— der — ar? 
Garfühen- und — Verkauf. 
Eins im fehr gutem Betrieb ſebende Garlüchtn- 
Wirthſchaft, fo wie auch einige Privashänfer, nahe 
an der Frauenthorftraſſe, find zu verfaufen, Aus 
kunft darüber wird eribeilı in L. Mr. 941 Klara 
aafle, II. Sted. D 


Zu verpachten if fegleih in einem In ker 
Nähe Märndergs befindligen und flart bendlferien 
Marke eine an der frequenien Haupifiraffe gelegen: 
Geftwirthicaft. 


Befucht werben in Logis zu nehmen einer 
oder zwei Schüler, die die höhern Lehranſtalten 
er befuhen, wobei auf Verlangen auch die 

Koft gereicht wird in B. Rr. 428 am Tbhier- 
gärtnertbor. 


Es fucht ein braved Frauenzimmer von ger 
feptem Alter, das im Lefen, Echreiben und Rechnen 
nicht unbewandert if, ald Ladnerin oder in fonft 
einer paſſenden eg ein Unterkommen. 
Näheres in ber Erped. d 


Bür einen Ehäler der leteintihen Echule if bei ein 
Uahrer Plah gemertın. Bu * ia er Bl. * 








Riechkiſſen 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Juneru. 


Untereichnetet empfiehlt: 


Eau d’Atirona 


Mailändischen Haarbalsam, 


a ge meh — B —* mit Ärztlichen —5 — abgegeben ; 


ober bie feinfte Müffige Tollettemfeite, eim feit 14 Jahren rühmlihR befammies er bemwährtes 
cosmetiiches Mittel, welches die läftigen Gommerivrofien, Leberfieden, Hipklätterchem Mit. 
eher, a und vr a Een leicht En pain Deich „ton Teint verbefiert unb verichönert wub 


auch 


eigart. aroße Glas wird zu 40 Pr. mad das Heine. yu 


feit 17 Yahren im allen eivilifirten ändern anerfannt ald bat 
bee Mittel zur Grbaltung,, 


Berichönerung, Bahsibamsheidibe- 


rung mund Wledererzeugung drr A und Barihaare, weldes Tanjende der unserwreilinhes Beugn « mud. bie tägliche Et ⸗ 


fohrung befätigen, Preis 54 fr. 


Eau de Mille fleurs :; 


. das große amd SO fr, das flrine Dlas 
. —* —— 3*8 
Wen ige 


das große Wins zu ab ir. und dae Fleine zu 


Tropfen ertheilen dem Wafhmofler, der Leibwälhe, Tafcırn- 


tüchern, Kleidern, Hanbiduhen ar. dern Iiebliahen * danermbfien VWohlgeruch, fo daß man glaubt, ſich Im einem GSewäaͤche ⸗ 


Du u eh en das voll if vom Fönlich duflenden Blumen; 
ein verzüglichee Mäuchertsert, Simmerparfüm uud Luftreininungsmiltel, wovon 8 bis 10 Tropfen rin 
weräumiges Dimmer mit dem erauidenditen und beiebendiien Duft erfüllen und die Luft vom allen 
Preis 16 fr 


Ben d’kau de Cologne triple 


- &flig, 


* und (dbödliden Dünften reinigen. 


bas Wlas. 


von mmüberirefflicher Omalität uwb Sehe feinem mad 
baltigem, exſriſcheudem und fhärfenbem Geruch, das grese, 


ſecht edige Slas mil Weltetiquriie & 90 fr., bat halbe au 15 fr; 


oriewiallidge Bafnıelaigu swahe. 
‚ülme gejund au erhalten mmb \elbit 


Anadoli 5% 


&s — F 
ER 5 weit Me ven der zahllofen Me 


immer, verbindert das Loderwerden un» Ausfollen derſelden mmd übertri 
u — alle Bahapmiver, ** und Zabntinfluren. Preis bes großen Slafee, welhes | 
Meinen, zu fchömenall 


ein volles Jabr ansreicht, fi. 1 IR fr, tes 
iäten ümb ıu Gchadtelm zu D Ir. mmb zu 18 Fr. m haben. 


' Feinstes. Königsrducherpulver, ‚. esaaw w 6 1. 
in dem reinhen und jeinien Blumengerüden, ale: 

ern Kleitenwarjeidl; 
in allen @attunoen und Gerüden von 9 fr. bie 1 A per Topf, Stangen, und Bartpommaben, dleud, 
brosn und fchwarj, Cosmetique Kepbalia, ungariihe Bartwigie, Caslorine ı€. ; 


Heszöle en 
en 


‚xtrails d. 


a 12 und M fr, Mac 


Diefes Mittel ih am beſten gerigmet, das Zahmdeiich und bie 
bie veruech Sifenbein betr 
ua jeren üblem Geruch aus em Munde, widerſtebt der Wänlnif, ericiicht vom Mihem comfernirt 
mifrosfepiiher Echmaropertbierdh, H 


läffigfhen Bähme wledet blendend weiß wie 

und Pilzen, damit auch vom 

t au mi 5 und juverkäi- 
eine Perfom anf 


den Gebrauch hinlänglich, 36 fr, Kieinere Omanlir 


Reseda, Jasmin, Rose, Violeite, Fleur d’Orange x. 


odeur $ in den feinflen und flärffien Gerüchen; 


Toiletten = Seifen den ir ‚Bormen, Werden und Dvalitäten in größter Huswahl von 3 fi. bie 48 fr. 


Feinſte präparirte Mandelkleie 


he geidimeibig, glänzend, weiß, mei amd zart; 


zum Gebrauch beim Waſchen uud Babın in € 
Dr, 12 fr. und 24 fr Sit verfeinert bie Ham, mub mad 


„6h. 


Quintessence d’Eau de Cologne ambree, . 1. 1 um i 01. m. si; 
Rou des et Blancs (reihe und weiße Ehminfe) vom allen Onalitäten ; 


ur Harfümiren der Käſche umb Aleiy b viele andere im das ümerl ef de Mrtilel 
Gem tahellefrr Oualität yu mögließ billigen Breiten, — — gt— 


Earl Areller, Karlöftraffe 8. Nr. 106 nächſt dem baperifchen nm Hof | in Nürnberg 


Machricht für Auswanderer. 
Mgeimäßige Pofiſchiff · Erproitionen finden Ratt 
Ay en nach Amerita 
am a 18. unn 28. jeden Monats, 
über Bremen wach Amerifa 
am 3. und 15. leden Monats mit ben aufs Ber 
quemfle eingerichteten Poſtſchiſſen zu den billigſten 
Preiſen und bei vollfländig freier Beköftigung. 
kunft ertheilt und fefle Accorde können abgeſchloſſen 
werben bei dem Mgenten 
wer Friede, Brunner 
n Nürnberg. 


(Biteratue) Im Berlage vom —36* Uri 
Lanbherr in Heilbronn umb Keipzig if fo eben erſchit · 
nen —* in allem — dis In und Auslantes 
im haben, 


Sebenswagnetismns, 


Grfcheinungen und feine Pragis. 
Mit befonderer Rüdfcht auf feine Anwendung, zur 
Heilung der verfchiebenflen Krankheiten, namtutiich 

bed Nerdenſhſlent. 
Cin Haus« und Lehrbuch 
für Gläubige und Forſcher, ſowie für Alle, welche 
ſich mit den Erſcheinungen der Elektrodliologie 
vertraut Ben wollen. 


Bon 
Med. Dr. Georg Barth. 
8 Gleganı geheftet, Mreis fl. 1 45 fr. 

Disvorliegende werihvolle Schrift eineh wiſſe nſchaftlich 
gebilneten Arztes und Rark befhäftigten Magnetifirers 
(Hüdert Weſen, Crſchelnungen und Anwendung bed 
Rebentmagnetiömus, gibt. eine kurze, bünvige und 
Hate Anleitung zum Magnetiflren und zeigt baupte 
ſaqhllch welch fegensreichen Einfluß derfelbe ala Heil 
mittel zum Wohle der leldenden Menfhbrit bat. Bür 
die ſtreugſte Wahrheit ver tom WVerfafler angeführten 
merkwürdigen Ahatſachen fleht derſelbe ein und vet- 
pfänder dafür feinen Auf, ald einen ver befannteften 
Mognetifiter Londond. Der Erfolg des Werkes, miele 
ches in England binnen 15 Monaten zwei fehr flarke 
Auflagen erlebt bat, veranlaßte den Berfafler Dr. 
Dev, Georg Barth (Mr. 4 Mornington Crescent 
London) auch eine deutſche Bearbeitung ind Leben 
zu rufen, welder ſich ein Arzt der jüngern Eule 
um fo licher unterjog, als er felber durch eime Heibe 
der auffelenpfien Erfahrungen fih von ter bohen 
Bereutung überzeugt hat, welche der Lehenstmagnetid« 
mus in der Heilkunde und befonver# in der Bebantır 
lung ver Nervenleiden einzunekmen berufen if, — 
eine Bedeutung tele ungweifelbaft über kurz ober 
lang aud im ver beutlgen Therapie namhafte Modi» 
fitationen bervorrufen wird. Da «8 aber in ver Aber 
fit des Merfaffere log, vicht für Aerzte ausfchliehe 
lich zu freien, jo mußte dieſer Geſſchispunkt auch 
für den deutſchen Bearbeiter eim mafigebender fein, 
deſſen Bufäge und Verbeſſerungen baber nirgends 
dem tharfähliden Inhalte des Originals Abbruch thun 
oder widerſpechen, fondern venfelben nur fommentiren, 

BVorräibig in Nürnberg in der ©, H. Zeb': 


. [gen Buchhandlung. 


— ——— —— —— — — — — — — — —ñ —ñ — — — — — — —— —— — — ——— — — 


Deut und Derlag von EB, Mümmel in Rarndetg · — Ervpeditientlokal B Ms. 44 am Vathhaus. « ” 


Ungefommene Fremde vom 18. Oft. 

(Beoibe Ro.) % Bron sen v. Eogem, Bu 
geligming € Hofb., Brain. d. Eu Aura Holavel, I 

al. a, 

Ta 80 59. Nailem, Part. a. Mottertm Martborft, 


* =, anan. Kerimonn, Briv, 0. Helvelbg. Me. Uraolo 
* Brbr. vx. Meipenfiegn, Butsb. a. Pawlowip. 
che. v. Meipenfieyn, Mittarif. a, Neu Brulmip, 
st ekient. a. Mrybg. Walter, Minteregiß. Iter, Bart, 
r Biller a. Belit, Grbkardt a. —5 Chten · 
a. Borie Badres a. Anebch. Aub a. [172 

— * a Geh, Di a Lüdenfchelbt, 8 as 
Den Fiörehelm a. Brit, Kite Berp, örnee. Stad. 


o. Bndg Mies. Schrad Rainz 
(Bi. "lode ) en Y g FRI 3547 
Revier a. Eulibeim, Schramm, Hauptm. a, Balrib 


gs a. 57* Burger a. —— Briy., Matt. 


5» Merklein, Due, a. Winbatielm, 
0 = f, Weinh, a. Aneb,, Klein, —— 
Ei ee Renebanm, Mforrer a. Sarröher 
Bali. Mauerer a. Ppjg, Permbemer a. Darmä., fle., Ole, 
bein, Priv. a. Mucen , —— Dabt. a. Bibrıf, M 


line, — 38 mit 
(Wotker Hab enable, Bollinga Went. u. ug 
(bington eat. en #. Remnaben, Rubrus, 
Amensleben, Wirbemann, Gonirel a. hingen, —X 34 
a. Werthheim, Antes a. Offenbach, Sure €dw. Bein), 
Riös, Mogele a. Brit, Müller ⸗. Mais, Gtortmäller a. 
Bandes, Sutmann a. Weigenbg, Müller o. Düffeld., Kälte, 

(Rronpr. in Goſteuh.) HH. Krammer, Kündler a. Bal- 
seutb, Mausner, Kim. a Sönniagen, Hang a. Uneb., Shront 
a Bien, Beamie _ 


Radbtra a 

Bon der Saale, 17. Oft, Borgeſtern Abend 
ift Friedrich Ludwig Jahn zu Freiburg an der 
Unftrut geftorben. Jahn, der Sohn eines Pre» 
bigerd, war am 11, Aug. 1778 zu ang in ber 
Priegniß geboren, und erreichte fomit ein Miter 
von 74 Jahren. 

Wien, 18. Oft. Nach einer in Trieft angefom- 
menen neuen Zonftantinopeler Poſt ift der Groß⸗ 
meffier Ali Pafda geftürzt, und an feine Stelle der 
Barineminifter Mebemed Ali Paſcha ernannt. 

Paris, 18, DOM. Der Präfident bat auf fei- 
ner Durchreife durch Amboife (Schloß und Stadt 
bei Tours, wo Abdrel-FRaber gefangen fißt) 
Abd-el-Rader feine Freilaſſung bemwil» 
figt. Der einſtige Emir wird nah Bruffa ge 
bract werben, fobald Borfehrungen für feine 
Unterbringung dafelbft getroffen And Er bat 
auf den Koran feine Unterwerfun —* irgend 
weichen Hinterhalt geſchworen und Äh babei felbft 
auf eine Stelle ded Koran berufen, welche einem 
Ueberwundenen ausbrüdlich verbietet, dad bes 
fhmworene Wort zu verließen, felbft wenn ed ben 
Ungläubigen gegeben if. — Der Präfdent ber 
wohnt St. Eloud. 

Neapel, 9. DOM. Der Projeh vom 15. Mai 
1848 iſt beendi der Spruch ded Gerichtöhof 
verkündet, Sieben Perfonen find zum Tode ver- 
eigen, Ri u breifigjähriger Kettenftrafe, 22 zu 

‚giiden E trafe von 26 Jahren bis zu zmwei« 
—— gem Gefängnif herad. Einſtweilen ift be- 
foblen mworben, feine ginn vorzunehmen, 
bis dem Juftigminifter berichtet if. 


’ — 
XIX. Sahrgang. 


Rummer 296. 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 22. Oftober 1652. 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) - 


, Freitag: Cordula, 





© Lonid Napoleon und der Krieg. 


Wir haben ſchon wiederholt gefagt, De dad 
notbwendige NRefultat der Napoleoniſchen PBolitit 
der Krieg fein muß, Das Laiferreich, das ift die 
Form, die Parole; der Krieg, das ift der Inhalt, 
der Kern. Das Kaiferreih, das heißt das na⸗ 
tionale, eroberungd- und raubluftige, militärifche 
Frankreich. Was wollen die Deflamationen 8. 
Napdleond dagegen bedeuten? Gr fagt: Das 
beutige Raiferreich bedeutet den Frieden ; in bie 
Sprace der ebrlihen Leute überfept, beißt das: 
den Krieg. Die Manier diefed Menfchen, von 
dem, was er thun will, immer das gerade Ge— 
gentbeil voraus zu verkünden, wird nachgerade 
teivial und langweilig. Die Engländer find ein 
praftiſches und weitfichtiges Volk; fie befeſtigen 
in aller Stile die Inſel Wbigt und feßen ihre 





| fichtige Pbilifter, der jebe neue Wendung der Dinge 
t.fo lange unmöglid bält, bis fie da iſt, wird 
über biefen Einfall lächeln. Aber er möge einige 
Jahre zurüddenten. Was bat er nicht in diefem 
urzen Zeitraum Alles für unmöglich gebalten? 
Was ift nicht Alles geicheben, was nicht blod der 
Moilifter, nein, auch der Kenner der Geſchichte, 
der Eingeweihteſte und Welfefte aller Sterblihen 
vorber, wenn man ed ibm propbezeit hätte, für ein 
| Hirngefpinnft, eine müßige Phantaſie gehalten hätte, 
ja, das man felbft jept, nachdem man es erlebt, für 
einen Traum, ein 
verſucht it! Wer am Neujahr 1848 gefagt hätte: 
euer wird Republik in Frankreich fein — in 
| Deutfchland aber wird der Bundestag bad ſchwarz⸗ 
rothrgoldne Banner aufjieben und dann fterben, 





äbrchen zu halten nicht felten | 


| 


aufs angrimmige befebben. Und bie Völker und 
Völklein in diefen Staaten und Gtäätdhen? 
Werden fie mit Mutb, Freudigkeit, "fine? 


ihre Söhne in den Kampf fhiden ? rt wen 
für mas? Was baben fie zu erwarten? Wiſſen 
fie überhaupt, auf welder Seite zu ſtehen man 
ibnen zu befeblen geruben wird ? Dämmern ihnen 
nicht leife Rheinbunds- Erinnerungen auf? Louis 
Napoleon wird, wenn er fiegt, nicht minder frei⸗ 
ebig fein, mie fein Onfel, “im Austbeilen von 
ürflentbümern und Rönigdfronen:... Zmar 
wir werden einen großen und mächtigen Berbiün- 
beten baben, denn «8 ftebt zu ermarten, daß 
Rußland unfere Partei nehmen wird. Das 
beißt, ed wird den Prangofen bie Beute 
nicht gönnen, um bie es fi fo lange und ſchwere 





eine deutſche Nationalverfammlung wird erfteben, | Mübe gegeben bat. Wieleicht wird es fie auch 
Welder und Jordan werben Bundertagdgefandte | mit ihnen theilen. Nun, wie's ihm gefällt! Kön⸗ 


Flotte in Stand. Sie warten rubig ab, bis das | fein, der. politifche Verbrecher Eifenmann wird | nen wir Etwas dagegen maden? Können wir 


durch unprobuftive Verſchwendung für Feſte, Ef» 
und Trinfgelage, Beftehungen und Belohnungen 
der „Zreue* erfhöpite Volk von felbft dazu ger 
drängt wird, wieber sinmal einen jener Raub« 
züge nad einem Nachbarftaate zu veranftalten, 
mie fie in der franzöfifhen Geſchichte faft perio⸗ 
difch wiederkehren. Haben daher die Engländer 
mirflih Roib, auf der Hut zu fein? Allerdings 
ift in England verlodend viel Reichthum; und 
nit minder verlodend mag für den Neffen 
die Idee fein, das durchzuführen, was felbft der 
Onkel nicht vermochte : die Eroberung des jtolgen 
Albiond. Muh mag den eitlen Abenteurer, der 
von der ſervilen Ration,- deren er, und bie feis 
ner wärbig if, gegenwärtig mit mehr ald gött- 
liher Anbetung verehrt wird, bie einmüthige 
Haltung der ſeibſtſtändigen Prefie Englands, die 
Richts ald Hohn, Edel, Verachtung und Ber 
tammung für ihn und feine ganze Bande bat, 
nicht wenig zur Wuth und Rade reigen. Das 
iſt Ales wahr; aber nicht minder mahr ift, daß 
die Engländer nicht nur ein reiches, fondern 
auch ein einiges, machtvolled und freied Bolt 
find; (Here Louis weiß died aus eigener Ans 
ſchauung) und ein foldes Bolt if ſchwer au 
unterdrüden. Jede Stadt, jeded Dorf würde fich 
in eine Feftung, jeder Mann in einen Soldaten 
verwandeln. enn bie Engländer wiffen, warum 
und wofür fie fämpfen, fie haben nicht bloß ibren 
Mammon, fondern vor Alem ihre nationale Ehre 
und Größe, Freiheit und Macht gegen ben frem« 
den Tprannen zu vertbeidigen. 

Louis Napoleon weiß ungmeifelbaft, was dad 
au bedeuten bat, und es ift nicht feine rt, mit 
dem Schwerſten anzufangen, und Alles auf die 
erfle Karte zu feßen. Es gibt ja auch noch an- 
dere Völker, die-nicht in der —* —— find, 
und doch auch einige entwenbbare Begenftände 
befipen. Gr kann z. B. eines ſchönen Morgens 
Belgien überfallen, das zu Mein ift, einen nad» 
baltigen Widerftand zu leiſten. Es ift aber auch 
u Mein, ihn zu befriedigen; es Tann ihn böd« 
end reizen, denn der Appetit fommt mit dem 
Eſſen. &r wird dann jedenfald noch weiter ber 
übergehen, nach Deutihland nämlid. .... 


-ftern und Stabtlommiffären ald Autorität zitirt 


eine. Stüpe des Thrones und von Bürgermei« | Überhaupt Etwas mwolen? Bleibt uns Etwas 
——** übrig, als ſchweigend zu gehorchen, oder, 


werden, und endlich wird man den Flüchtling wem das nicht recht iſt, auszuwandern? 


Louis Bonaparte als Präſidenten von Frankreich 
proflamiren: man bätte ihm ald einem Narren 
in's Gefiht gelabt. Und wenn dann wieder ein 
Neujabr fräter Einer gefagt bätte: Weber ein 
Kleined wird man feine deutihe Rational» Ber- 
| fammlung mebr, aber dafür wieder den Bundes— 
tag in Frankfurt baben, Melder, Jordan und 
Eifenmann werden wieder —* Privat- und 
Biedermänner fein, ſämmtliche Grrungenidaften 
werden allentbalben verſchwinden, endlih aber 
wird Herr Napoleon Kaiſer werben, unb in 





| 
! 


| 





Deutfchland — nun in Deutſchland wird es fich | 
in berfelben Zeit um Sprengung bes Zollvereind | wird es gemiß mit Louis Napoleon fertig werden, 


bandeln: wer hätte den Menfchen nicht für vers 
rüdt gehalten? Dennoch it alles fo gefommen. 


So kann ed auch kommen, daß wir beute | fein, 


Frieden haben, und morgen, wenn wir aufwa- 
en, baben wir Krieg, Krieg an allen Eden und 
Enden. Dance fagen: wie fann man an Krieg 
denken, jeßt, nachdem wir bald vierzig Jahre 
Frieden hatten! ... Wie thöricht; eben weil 
wir fo lange Frieden hatten, darum ift der Krieg 
nabe. - Der Friede it feit Jahrhunderten in Eu» 
ropa nicht über die Schwabenjahre hinausgekom⸗ 
men, feine Tage find auch diesmal gezäblt. 

Ein kluges Bolt, wie die Engländer, benüßt 
daher die lehzten been Tage, um auf ben 
Sturm gerüftet zu fein. Sie können dad Wetter 
rubig abwarten, benn- bei ihnen ift Alles wohl 

| beftelt, niet» und nagelſeſt das Staatögebäube, 
alle Klaffen und Parteien einig gegen feindlichen 
| Andrang, er fomme woher er wolle, 

Wie ſteht ed in Deutfhland? Es if 7 er 
warten, daß bie franzöfifhe Macht da zuerit bin» 
pralt, wo fie am wenigften Widerfland zu finden 


hofft. Wie iſt es mit unferer Widerftiands- 
fähigfeit ? 
Er Deutſchland gerüfet? Aber ad, wir har 


ben vergeffen, es gibt ja fein Deutfchland mehr, 


Es gibt nur noch ein Preußen, ein Oeſtreich, 
ein Baiern u. f. w. Und diefe Staaten find im 
Augenbiide in zwei feindliche Gruppen gefpalten, 


Die Brangofen über den Rhein! Der kurze | die fi, wenn äuch vorerft nur auf dem Papier, I 


— — — — — —— — —— — — — — — — — — — — — —— 


Ghinefifche Vorbilder für Europa. 


(Aus ver Allg. Big.) 


Taokuang und Hienfong, _ 
Zaofuang (+ 1850) if der legte des Mittelreiche in alichine ſiſchem Sinn. 


Eine Hoffnung indeß erweckt und die Aus. 
ſicht des Krſeges Noth Bricht Eifen; fle vollbringt 
vieleicht „mit Binem großen Wetterfchlage", mas 
bem Glüd von 1848, ber Vernunft, der Freibeit 
nicht gelungen war: das deutſche Wolf zur That 
u einigen. Wenn die Friegsfurie ihre blutige 
adel über ben deutſchen Städten fhwingt, wenn 
die Gefabr am nächſten und höchſten, und nirgends 
ein Etrabl von Rettung, liberal Elend und Bers 
wüſtung ift: dann vielleicht, in der legten Stunde, 
gefällt ed dem deutichen Volke, ſich jufammenzu« 
raffen und einig zu fein in aller Gefährde. Dann 


allen Drang abſchütteln. 

In biefem Ü wird der Arieg und um geile 
Drum fort mit dem faulen Frieden; es 
lebe der Krieg! 


Deutfche Staaten. - 


Mefinchen, 19. Dft, (Mugsb. Abdz.) Geftern 
genebmigte der Landrath einftimmig die @rrid- 
tung einer Kreisirrenanftalt zu Münden. Bor 
erft ſollen zwei Pläne, einer für die Aufnahme 
von 150, der andere für die Aufnahme von 200 
Jrren entworfen werden, fodann werben bei ber 
nächften Seffion die Mittel im Betrage von circa 
500,000 fl. bewilligt. Godann murde die Gr 
ſchwornenliſte feſtgeſtellt. In heutiger Sitzung 
bat genannte Verſammlung die zur Errichtung 
einer Kreisbeihäftigungsanftalt von der Regie 
rung beantragten beiden Poftulate von 7500 fl. 
pro 1851/52 und 10,000 fl. pro 1852/53 nad 
langer Distuffion mit 15—14 Stimmen vermor- 
fen, obgleih zu einer folden Anfalt mac der 
leßtwilligen Berfügung des Kaufmannd Bonin 
20,000 fl. ald egat gefloffen wären. Die bäuer- 
lichen Abgeordneten waren ed namentlich, die ſich 
gegen die projektirte Anſtalt erhoben, von denen 
wir auch die Mittheilung erbalten, daß fie nicht 
immer Arbeiter genug für fi befommen fünnen. 
Genehmigt wurde dagegen, ein Zufhuß von 1000 fl. 
für den demnädhft in Wirkfamteit tretenden Ber: 
ein zur Rettung verwahrloster Kinder. 


und 


der Menfchen unter einander iſt Geſchichte ein Ieerer Name, ein Ehattenfpiel 


ohne Leben und Geiſt, woran fi Meine und große Kinder ergögen mögen. 
Einige Stunden vor Ibrem Top erlaffen bie Himmelsfähne nach einer alte 


hetgebrachten Sitte ein Manifeft an die Nation, worin fie vem Bater Hlumel 
und der Mutter Erpe über ihre Verwaltung NRechenſchaſt ablegen. Solche Denk 


In dem lehten Fahrzent feiner Regierung mußte vie altwäterlide Mbiperrung | färiften, gemeinhin Teſtamente genannt, And natürlid Lange vorher mübfam er 


des „fhiwarzhaarigen Volkes“ von der übrigen Menfhbelt aufgegeben werben; | fonnen und, zufammengejärieben. 
Ghina IR in die Weltbewegung gezogen und wirb immer mebr hineinge zogen — 


dad erfolgreichfte Ettigniũ unferer Tage. 


ewig denfwärbig bleiben in den Jahrbühern ver Menſchhelt; die andern Greig- 
niffe feiner vreifigjäbrigen Megierung find, von unferm wehlidyen, vom welihie 
ftoriichen Staudpunkt and bettachtet, geringer Bedeutung. 
Ginerlei ver ganzen cineſiſchen Geſchichte, ver Willfürftaoten aller Weltgegenven : | 





Es if dab ewige 


Mitte nach Kaufenden — die Geſchichtäquellen wer KHofbiftoriograpben. 
Drötalb vorzänlib mird Aasfuang | dad Teſtament det Taotuang if am Todedtage ber zehmtaufend Jahre — eine 
| ver vielen Ehrenbenennungen ofaflatiihger Imperatoren — In fehr großen Schrift⸗ 
zeichen zu Pefing im Drud erfäienen, allentbalben angeſchlagen und in vielen 
Gremplaren über vie bendlferifle Stadt der Erde verbreitet worden, 

Der Krieg in ber kleinen Bucarei und gegen England, um in der ine 


EShrifilüde ver Art zäblt die Blume ber 
Auch 


Ueberſchwemmung, Hungerönorb und Aufſtände, Hoffabalen, Beſtechungeweſen, ſiſchen Staatsjpratie zu reden, ber Krieg gegen die Barbaren im Nordweſten 


Steuern in Bülle, Zertretung jralider Selbfiflänpiglelt. 
überbieh mit Zurerſicht bebaupten wollen, van alle dieſe Geſcalchten und Gefdhichte 
lein Ab wirklich zugetragen haben, ob fie nicht vielmehr Erfindungen find der 
gemeinen chineſiſchen Kundſchaſter, welche fle den Europäern zu Hongkong, Aus 
antong und Scangbai binterbringen, oder abſichtlich verbreitete Lügen. 
chineſiſchen Beitungen find blofe Megierungd» und Geicgblätier. 
ald Ausfluß, ald Sinnbild und Iräger der Bolldmelnung wird Niemand in ben 
Ländern, wo dad Bolf leriglih keine Gewalt bat, ſuchen mollen. 


neuere Geſchichte erfcheinen nur _fehr felten und find 


aus Furcht vor den Machthabern Auferfi mangelbaft. 
ohne Fortſchritt und Prefie, ohne öffentliche Berbanvlung und freien Verleht 


Und wer möchte noch 


Die 
Cine Preile 


Werle über 


tbeild aus Unkunde, theild 
Unter jolden Umftänven, 


und gegen bie Barbaren im Süpoflen, werden ausprüdlih erwähnt und ald ums 
beveutenbe Vorfälle vargefellt. 
neflfchen @ebletern berzicht immerbar eine feinvlie Stimmung. Die Mufelmäns 
ner derabſcheuen ihre keheriſchen, Görterbiler verchrenden Gebicter und bie die 
neflfhen Grenzbeamten, die weite Entfernung von tem Mittelpunkt ver Regie» 
rung benuhend, haufen im wilder, habſüchtlget Weife. Die Klagen ber Beg — 
Pefi nach cineſiſchet Schreibart — die Belbiwerden der Werdlferung konnen 
nur felten durch die engeerbundene Beamtenfdhaar zum Hof emporbringen. Wird 
der Druck unerträglich, fo entſteht ein förmlichet Kriegtzuſtand. 
Inhalt der Geſchichte diefes für den Handel Mittelaſtens fo wichtigen oſtiürkiſchen 
Lande feit feiner Eroberung durch die Mandſchu (1759). 


Zwiſchen ven NMöbek Mittelafiend und ihren die 


Diefeß ift der 


Mürubera. (Deutfhe Auswanderung 
nach Amerita) Was zunäcft die Statifif ber 


Auswanderer betrifft, fo find im Monate Juli 


in Rew York teren 12,577 in 67 Schiffen ge 
landet, wovon ‚3678 aus Bremen, 1445 über 
Hamburg, 307 aus Stettin und 4 über Trieft 
famen. Im Auguft landeten 98 Schiffe mit 
15,652 deutſchen @inwanderern, wovon 3750 über 
Bremen, 1835 über Hamburg und 4 über Trieft. 
Bon audländifden Häfen waren — und 
Liverpool am ftärfften betheiligt. id zum 1. 
Erpt. betrug die Befammtzabl der in Nem-Mort 
re eutfcben des Jahres 1852: 84,841. 

as fobann die Geſeßgebung betrifft, fo bat 
bie beigifhe Regierung die früheren Berorbnun. 
gen wegen bed Provianıd für die Geereife auf- 
gehoben, und jeht fann jeder Reifende in Ant- 
werpen feine Lebensmittel ſelbſt kaufen oder mit- 
dringen, ohne gezwungen zu fein, den früher 
vorgefhriebenen fogenannten gefeßlichen Proviant 
u faufen. 
gen Klagen bei diefer Beförderung weg. Im 
Folge ded auch von und öfter erwähnten Uebel 
ſtandes, daß die auf Gemeindekoſten Auswan- 
dernden obne die nöthigen Mittel gelaffen wur—⸗ 
den, in Amerifa ihr weiteres Bortlommen zu 
finden, bat die badifche Regierung die Verfügung 
erlaffen, daß fünftigbin bei allen Ueberfiediungen 
auf Gemeindekoſten dem einzelnen Auswanderer 
bei feiner Ankunft in Amerifa noch ein Hand- 
eld von 10 fl. und dem Bamilienbaupte ein 
olches von 20. zu entrichten it. Dagegen” bat 
unbegreifliher Weile die fchmarzburg-rudolftäd- 
tiſche Regierung ihre amtliche Empfehlung der 
foftenfreien Weberfiedlung unbemittelter Arbeiter 
familien nad den Gütern reicher Butäbefiger in 
Süpdbrafilien, ald eines auf foliven Orundlagen 
berubenden Unternehmens, nicht zurüdgenommen, 
trog der auf die Mitibeilungen des preußifchen 
Minifterrefidenten in Rio Janeiro gegründeten 
Warnungen mehrerer Regierungen und des Een- 
tralvereind in Berlin vor diefem Unternehmen. 
Der Minifterrefident ift zu ber Ueberzeugung rw 
langt, - eb die Abſicht der Gutsbeſther fei, 
die Koloniften wo möglich immer in Abhängig- 
feit zu erbalten; auch an die verfprodene Ans 
ſtelluug von Schullehrern und Geiſtlichen fei nicht 
u denken. — Reben den in befler Wirkſamkeit 
Ioriehebenden älteren Bereinen Rz Hamburg, 

remen, Berlin und Kranffurt a. M., von benen 


der Irdtaenannte vom 1. Januar bie zum 1. Ott. 
1852 an 1570 Auswanoeirı Rath erikeilt hat, 
ift der Verein zum Schuß der Auswanderer in 
Breslau zu nennen, welcher fib aus einem bes 
reits 1845 zu gemeinfamer Auewanderung ges 
bildeten Verein entwidelte. — Bon den Beflre- 
bungen zur Hebung des deutichen Elements in 
den Bereinigten Etaaten ift der Plan ter Er 
riebtung eines deutichen Krankenhauſes für Ein» 
wanterer zu Philadelphia, fo wie ver eines deut 
[ben Theaters zu Rew-Dork zu nennen. 

Mannheim, 17. Oft. Ich babe Ihnen jüngft 
den erften Bericht über den letzten Prozeß unferes 
Geſchwornengerichts geliefert. Ob derielbe der 
ledte fein fol, ſteht dahin. In der Nacht von 
5* auf heute hat einer der Hauptangeklagten 

hirutg Heintich, vom Gewicht der geſtrigen 
Aus ſage niedergeſchmettert, den Verſtand entweder 
verloren oder zu verlieren vorgegeben. Lehteres 
iſt nach dem Gutachten des Phnfifats das Wahr⸗ 
ſcheinlichere. Od morgen bie Fortſeßung des 
Proceſſes ſtattfinden könne, iſt unbeftimmt. 

Z Aus Baden, 16. Dftbr. Der Deutſchen 
Boltshale, einem entfhieden jefuitenfreundlichen 
Blatte, wird aus Münden von einem D-Eor- 
refpondenten gefchrieben: „Unſere Kirchenfrage 
ſcheint in Bälde in ein neues Stadium zu treten, 
fei ed nun, daß die Bifchöfe in eine neue Gon- 
Br jufammentreten, um den allerhödften Ers 
aß vom 8, April zu beantworten, fei es, daß fie 


Hierburd fallen die früher fo häu- 


ohne ſolche Conferenz gemeiniame Antwort 
| geben. Auch die Ernennung des biefigen Dom- 
dechanten (Reind!) zum Goadjutor des Erzbifchofs 
von, Bamberg fünnte eine Krifis fördern. Schon 
die Meife, wie ed dazu Tam, ift feine ebrem- 
| wertbe.* Es wird nun der Vorgang erzäbit und 
! dabei Hrn. Reindi. die nötbige Einſicht und Ent 
| febiedenbeit des Ebarafterd abgefproden, ihm das 
gegen Weichbeit und vage Humanitätäliebe vor 
geworfen. Auch Hr. Gengler wird feiner „kirch⸗ 
li liberalen Richiung“ wegen nicht ‚eben febr 
freundlich erwähnt. Er erft fünnte, meint ber 
| feine Gorrefpondent, die Dinge fo recht gründlich 
| verwirren und bie Firdlichen Elemente beeinträch- 
tigen. „Doch die Weisheit des heil. Stubles 
wird das Gewebe, das eine falſche Etaatötunft 
| und eine lügnerifhe Diplomatie (fo, fo!) flicht, 
jerreißen.” — Ich habe geglaubt, von biefem Be» 
tichte der Voltsholle At nehmen zu müffen, weil 
'er bereitd auf die tiefe Spaltung im kirchlichen 
Lager feloft hinweiſt und und'die alte Ueberzeu- 
gung, daß die fatholifhe und ultramon» 
Itane Richtung weit audeinander geben, nur ber 
! feftigen fann. Die Ultrgmontanen wollen eben in 
| allen Aemtern und Würden nur ihre eigenen Ge— 
I noffen oder Leute, die fi) von ibnen gebrauden 
| faffen. „wie einGtab in der Hand der Führer.” 
Franffurt, 19. Dit. Auch an den Senat der 
freien Start Franffurt ift Seitens der öſtreich. 
Regierung die Einladung ergangen, die zu Wien 
in den näcften Tagen zu eröffnenden Hanbeld- 
und Zollfönferengen durch einen Bevollmächtigten 
au beſchicken. — 
Aus Kurheſſen, 18. Olt. (Haſſenpflug 
und das verderbliche Beiſpiel!) Aus 
dem Juſtizminiſterium des Herrn Haſſenflug iſt 
| 
| 














ein Beihluß an die Gerichtöftellen unter dem 9. 
v. M. ergangen, „die den allgemeinen Erebit 
gefäbrdenden Wermögendabtretungen Geitend der 
Gbemänner on ibre rauen betreffend", worin 
ed ald eine Klage des Landes bezeichnet wird, 
daß Aderbau- und Gemwerbtreibende, um ſich gegen 
die Angriffe ihrer Gläubiger fiber zu ſtellen, ihr 
Vermögen in betrügerifcher Weife an ihre Frauen 
abtreten, — * dad allgemeine, den gedeih⸗ 
lien Betrieb eines. jeden bürgerlichen Geſchäfts 
bebingende Vertrauen weſentlich gefährden, nicht 
weniger dad Rechtsgefühl im Bolfe verlegen und 
durd ihr verderbliches Beifpiel Die Sittlichteit 
gefährden.“ Die Gerichte werben hiernach an- 
gemwiefen, bei irgend fib ergebendem Berdachte 
betrügerifcher Mbficht die erfcheinenden Contra— 
benten mit Rüdficht auf die ihmen etwa obliegen- 
den Berpflibtungen gegen ihre @läubiger anzur 
mabnen, die Gonfirmation eines folden Güter 
abtretungd. Gontractd erſt nah zmweimaliger Ber 
fanntmahung im Provinzial / Wochenblaite und 
dann erſt nah 4 Wochen, aud nachdem etwaige 
Gläubiger benachrichtigt find, vorzunehmen. 

Berlin, 18, Oft, Die Sonntagenummer (244) 
der „Urmähler» Zeitung“ iſt polizeilih mit Ber 
{lag belegt worden. 

Der Polizeibeamte, welcher mit der Beichlag- 
nabme des Blattes beauftragt war, hatte zus leich 
Befehl, das Manuſkript der zu konfidzirenden 
Nummer ſich ausbändigen zu laffen, In Abwe⸗ 
fenbeit des Redakteurs ermiderte ein Erpedient 
unfereö Blattes, daß er nicht im Stande fei, bier 
fem Verlangen nadyufommen. 

— Die „Wefer-Beitung* entbält einen Aufruf 
an das deutſche Publikum zur thätigen Theil 
nabme an dem traurigen Geſchick des Profefiord 
Need von Eſenbeck. Sie gibt eine Schilderung, 
nad welcher diejer überaus verdienſtvolle, welt 
berüßmte Gelehrte in Bredlau ſich in ben drü⸗ 
dendften Berbältniffen befindet. 

Köln, 16. Dftober, Prozeh Rotbjung- 
BDerker) In der heutigen Sißung des Affifen- 
Hofes wurde das ir der vorigen Sitzung abge 
brochene Verhör des Angellagten Jacobi fort 


| geſetzt. Es famen noch einine Briefe, melde bie 
Braut des Angeklagten, Sopbie Meyer, aus 
Minden an ihn am 24. und 25. Mai 1851 ge 
ſchrieben, zur Borlefung, aus denen bervorgebt, 
»aß der Angeklagte mit Röfer und Beder genauer 
befannt gemwefen fei. Der Angeflagte beftritt. daß 
irgend etwas fiber den Bund darin enthalten fri 
Der Präfident hielt dem Angellagten vor, daß rd 
eine auffallende Erſcheinung fei, daß er, der nach 
Berlin gereift fei, um fein Staats» Eramen zu 
machen, ftatt ſich darauf vorzubereiten, Männer 
aufgeſucht babe, bie, wie der Schneider Lychow, 
7 den ertremften politifben Parteien gebörten. 
er Angeklagte bält es für natürlich, daß er pa 
litiſche Geſinnungsgenoſſen zuerft aufgefucht babe; 
er babe den ganzen Tag nit arbeiten können, 
Es ift bei dem Angeklaglen ein Berzeichniß von 
fommuniftifhen und fozialiftifchen Büchern, von 
der Hand Röfers gefchrieben, gefunden worden. 
Wie er dazu gefommen fei, erklärte er micht zu 
wiffen. Das fommuniftiihe Maniſeſt, eben fo 
den „rothen Katechismus" erklärte er zu kennen. 
Derfelbe wurde vorgelefen. 
Ungeflagter Dr. med. Klein. 


Derfelbe be: 
fritt, 


itglied des Arbeitervereind und’ ded Ar, 
beiter-Bildungd-Vereind, gab dagegen zu, Mit. 
glied ded demofratifchen Vereins gewefen zu fein 
Schapper fenne er nur von Anfeben; mit Röfer, 
Bürgers und Rotbjung fei er näher befannt, die 
| übrigen Angeklagten kenne er nicht. Er räumte 
| ein, das eine Brucftüd der Anfprade vom März 
| 1850 gefchrieben zu baben und gab an, daß er 
basfelbe von Röfer in einem Wirthähaufe zur 
Abſchrift erhalten habe, um welche diefer ihn ger 
beten. Mitglied des Bundes fei er nicht gemeien 
und babe niemald eine Bundesverfommlung bes 
ſucht, auch nicht die geringfte Kenntniß davon 
ebabt. Er babe auch nicht viel über die Un— 
Ehe gebört, und fib aud darum nicht beküm⸗ 
mert, ba Röfer ibm gefagt babe, es fei ein Stück 
einer Anſprache, welches für die Arbeiter beftimmt 
fei. tte er gewußt, melde Bewandnif es mit 
dem Schriftftüd babe, fo würde er fi wohl ge- 
bütet haben, ed abzufchreiben, um alddann in 
diefe traurige Rage zu fommen, Der Angeklagte 
ab zu, mehrfach unter feiner Adreffe Briefe für 
ürgerd erhalten unb fie demfelben übergeben 
u haben. Was in den Briefen fand und mo 
e bergefommen feien, babe er nie erfabren. Eine 
fommunififche Partei fenne er gar nicht, auch 
nicht deren vielfach verbreitete Schriften. Haupt 
fenne er nit, babe denfelben mie gefeben und 
auch nie etwas von ibm gehört. Als die Ver 
baftungen vorgenommen wurben, fel er eine Zeit 
von bier fortgegangen, weil er in ber „Reipgiger 
eitung" eine Notiz gefunden, wonach auch die- 
jenigen Verſonen verhaftet werden follten, unter 
deren Adreſſe forrefpondirt worden fei. 5 
| Ungell. Handlungslommis Erhardt, Er gab 
zu, Mitglied des bemofratifchen Bereind und des 
biefigen Turnvereind gemeien zu fein. Das Par- 
“teirManifeft vom Jahre 1848, welches bei ibm 
efunden worden, babe er von einem fliegenden 
| uhbändler getauft. Im Arbeiter» Bildungs- 
Verein. fei er gang unbefannt. Unter den Va— 
pieren, welche der Schneidergefel Nothjung bei 
fi führte, ald er zu Leipzig verbaftet wurde, bes 
fanden fih auch 2 Briefe, welche offenbar von 
| derfelben gr berrührten, und von denen Der 
| eine ohne Unterfchrift und der andere anfheinend 
| mit ven Buchftaben A. E, unterzeichnet war, Der 
| Angellagte räumte die Autorſchaſt diefer Briefe 
ein, eben fo auch, den bewußten Koffer an Notb- 
jung erpebdirt zu haben, befiritt aber feine von 
der Anklage bebauptete nähere Befanntfchaft mit 
Rothjung. Er beftritt ferner, Mitglied des Bun- 
des gemwefen zu fein, oder Überhaupt bie Statu- 
ten beöfelben, fo wie die verfchiedenen von dem 
Bunde audgegangenen Anfpraden zu kennen. 
Darauf begann bad Berhör des letzten Ange 











Ein fehr ernflier Auffland war bald nach dem Reglerungkantritte des Tas | biefe Engländer, die ſich bald won einem Weibe, bald von einem Manne regieren 


tuang ausgebroden. Bürk Dihebangir flellı Ad an die Spige ver Gläubigen, vers 
fündet die Bertilgung der Wöpendiener und der Brempberrihafl. Grſt nach | 
jahrelangen Kämpfen, »ie dem Hofe zu Peding 23 Millenen Unzen Eilbere 
getoſtet haben ſollen, fonnte ver ſelbſt don Keinen gepriefene Held Veg Dice» 
bangir, und zwar nicht auf bem Schlachtfeld, fondern durch beflodiene Werräther 
gefangen genommen werden (1828). &# if eine venfwürkige Angabe ver 1844 | und Simmel und Erbe müffen fih zu ihrem Untergange verſchwören. 
zu. Peking erfhienenen und ihrem mefentlihen Inhalt nah won dem berüßmten „Die Beamten, welche in Kiangnan den Geſchäften vorflanden, madıten_r6 
Statthalter Lin berrührenden Veſchreibung der weſtlichen Reiche, daß die Muffen, | wie ehemals die in Kuangton. Um das koflbare Leben einiger nugloſen Men- 
wesen in Europa nicht dad mintefte verlautete, ten Chineſen al treue Ereunde | ſchen zu wahren, haben fie pas Reit des Volks in Schäffeln gefammelt und «8 
beigeftanden hätten, Dſchehangit wäre der Art in die Enge getrieben worden, hub | den Barbaren außgeliefert, Was wäre wohl leichter für unfere erbabene Herr« 
er ih am Ende feinen Feinden in die Hände liefern mußte. Der Mebell if | fcherfamilie, ald bie Vernichtung biefer ſetfahrenden Weipenfter, wenn die Beam⸗ 
nad einer alten Satzüng ded chineſtſchen Staaterechte, wie die Phrafe Tautet, | ten ihr Leben nicht fchonen, wenn. der Rriegbs und bürgerlide Dienst feine Pflicht 
„in taufend Stüde zerhauen worden". Die Unruhen hörten aber niemald auf | thun und nidt einen Hund wie einen Tiger fürdten würde! Gie baben aber, 
und griffen namentlich währen ber tierziger Jahre jo um fih, daß fie am | ten Schmerz und ben Sammer ihre Volkes mißachtend, das Reich gefpalten un 
Hofe neuersingb große Beſorgniſſe erregten. ! feinen Reichthum vergeudet. — Thaten, welche gräulicher find, als die ver Wer» 

Der Eriede mit England (29. Auguft 1842) war ver Maſſe des Volket, | räther zu den Zeiten der fünlicen Gong! Diele englifchen Barbaren baben ja 
vorzüglich aber dem Gelehrten⸗ und Beamtenthum des Mitlelrelchs ganz mnber | im Grunde betrachtet gar keine Bähigfeiten, und doch jhilverten fie unfere Be— 
greiflih. Hiervon war im den trefflichen Schriften ver Nitwordern, im den vier | amtem als eine flarke, große Macht! Unſer murbiges entbuflahifchhes Volt warn 
Büchern und in den Merten aller Beifen nice zu leſen. Wie könnten die | bingegen al& eim feiger, ſchwacher Haufen vargeflellt, und dies alles pr&balb, 
Söhne ded Joa und Schun mit dem Barbaren ebenbürtig werfchren! Wie könn- damit fie den Himmelbfohn zum Brieden beivegen und für fi felbfi der Strafe 
ten wohl Menften und Thlere neben einander in friedlichet Gintradht wohnen! | al® Landesverrätber entgehen mögen,“ 

„Alle Barbaren — fo lauten die Worte ver Gantoner Gaugenoſſenſchaft — Der Himmeltfohn ſucht Ah nun in feinem legten Erblaß gegen biefe und 
auch die jehntauſende von Meilen entfernten, gebordten der ununterbrogenen | andre üble Nachteden zu veribeinigen. Mur aus Liebe zu den Umtertbanen Hätte 
Ketu won Weifen, welche auf dem Himmeldibrene nad einander folgten, Mur | er nachgegeben; auch ſei der Erfolg wortrefflih geweien: Ghinefen und Barbaren 


laffen, find widerſpenſtig; ihr Gemüth IM Aolger und wilder ald das des Tigers 
und bed Wolfeß ; ihr Herz if gefräßiger ald das ter Schlange und bed Erhmri- 
net, Sie haben nach und nad alle ſüdlichen Barbaren verſchlungen, und erhe- 
ben Ah ploͤtzlich wie der Teufel in der Macht. Doch das Maas iſt voll. Wötier 
und Menſchen find mit Ummillen erfüllt über vie @räuelthaten dieſer Rothhaare 





Magten, des Echneidergefellen Lefner. Derfelbe 
ift bereitö wegen Führung falſchen Namens be 
ſtraft, indem er längere Zeit unter dem Ramen 
Garftend mit einem auf diefen Namen lauten» 
den Wanderbuche umbergereift iſt. Der Ange, 
flagte bebauptete, dies Wanderbuch von feinem 
Defannten Carſtens in Hamburg erhalten zu bar 
ben. Bei der im vorigen Jahre zu Mainz er 
folgten Verhaftung des Leßner wurde eine fürmr 
liche fommuniflifche Bibliotbet in feinem Befipe 
vorgeſunden. Das darunter befindliche Partei⸗ 
Manifeft vom Jahre 1648 will Der Angeflagte 
von London mitgebracht, die Flugfchrift: „Deuts 
. de Männer 3c.* in mebreren Eremplaren zu 
Mainz auf der Straffe gefunden, und den Auf. 
ruf: „Aus demoserates- im Winter 1850 auf 1851 
mit einem Zettel, worauf bie Worte geftanden: 
‚Brudergruß Karl Schapper" von London aus 
zugefendet erhalten baben. Die bei ihm gefun- 
denen Eremplare ded Blanqui'ſchen Trinkſpruches 
bätten, behauptete er, in einem Plakate gelegen, 
welches ein burchreifender Bucbindergefell ihm 
im Frübjahre 1851 nach Mainz mitbrachte, und 
worin fib eine von Köln aus datirte und mit 
einem unleferlihen Ramen unterzeichnete Zuſchrift, 
enthaltend die Worte: „dem Bürger Karſtens in 
Mainz zu feinem Gebrauche,“ befunden babe In 
Beicef eines Briefed, welchen er unterm 14. Aug. 
1550 von Köln aus am Bernhard Bol; nah 
Mainz ſchrieb, gab der Angellagte an, daß die 
meiiten barin gebrauchten Auddrüde nur Phraſen 
feien, deren Bedeutung er jeßt nicht mehr anger 
ben könne, und verfuchte den Inhalt des Gchreis 
bens auf bie einfachſte Weife zu erklären. Der 
Angeflagte räumte ein, den Arbeiter-Vereinen zu 
Hamburg, Wiesbaden, Mainz und Köln angehört 
u baben, beftritt aber entfchieven, Mitalied des 
Bundes geweien, und ald Gmiffär des Bundes 
nab Nürnberg gereift zu fein. Nachdem nod 
einige Dokumente von geringerer Wichtigkeit ver- 
lefen worden, wurde dad Berbör des ——5 
und die heutige Sißung gegen 2 Uhr geſchloſſen. 
Am Montag wird die Beweisaufnahme mit der 
Bernehmung der Zeugen beginnen, 

Köln, 17. Dit, Heute fand bier die Ber 
baftung bed biefigen Kaufmann Kothes und 
eines Fremden ftatt. Letzterer befuchte den Er 
fern, wie ed beißt mit einer Empfehlung von 
Marx. Der Fremde wurde beim Heraudtreten 
aus der Wobnung gleich verhaftet, bei K. wurde 
darauf von 11 bid 3 Uhr Hausfuhung gehalten. 
Zwei Schriftſtücke, ein älterer Brief aus ber 
—* von Wolff, ehemals Redakteur ver 
mRbeinifhen Zeitung,“ worin diefer um Geld 
fhhreibt, fo wie eine Drudihrift aud dem Jahre: 
1848 wurden caffirt, und K. darauf gleichfalls 
verhaftet. 

Breslau, 18, Dt, Geſtern wurde bereits 
von den Rangeln ber Patholifchen Kirchen ver 
fündet, daß Sonntag, den 24. d. M. die Mif- 
fionen in den brei Neigen fatbolifchen Kirchen, 
nämlich zu St. Maria (Gandfirhe), zu St. Dos 
rothea (auf der Schweidnigerfiraffe) und zu St. 
Mathias (Jeſuitenkirche) eröffnet werden; mäh- 
trend derfelben predigen ausſchließlich die Patres 
Jefuiten und wird die Dauer der Miffionen auf 
acht Tage, alfo bid Ende Oftober, beftimmt. Wie 
wir bören, find es nicht die früberen Batres, fon- 
dern es werden andere, die Schleſien noch nicht 
befucht haben, die Miffionen leiten. 


Deftreichifche Staaten. 


* Bien. Es wirb und von einem Mitgliede 
der ff. Etaatödruderei mitgetheilt, daß dort 10 
bis 12 Mafchinen fortwährend beidäftigt find, 
neue Waffen von WBapiergeld zu fertigen, 

Bon der ungarifchen Graͤnze, im Oct. Die 
Unterfuhungsaeten der in Ungarn beftandenen 
Kriegägerichte werden indgefammt nah Wien 
abgeliefert, um dort im Berein mit den Refuls 
taten der übrigen Kronländern, mamentlic in 
Prag, Lemberg, Wien u. ſ. w., gepflogenen mili» 
tärgerichtlihen Unterfuhungen in einem Gentral- 
archiv für bie politifchen Prozeffe der Jahre 1848 
und 1849 ben kommenden Geſchlechtern aufbe 
wahrt gu werben. 


Sranzöfifche NRepublik. 


RA Maris, 17. OR. Paris ift noch Waris, 
Der Empfang Wonfenneurs de Bonaparte's bat 
in Paris nichts zu wünfchen übrig gelaffen für 
die, welche nicht der neuen Dynaltie in Frank: 
reich ergeben find, Wohl fab man Überall Sol. 
daten, Nationalgarden, Deputationen und Arbei- 
ter» Gorporationen mit Banner und fliegenden 
Fabnen, alte Soldaten, Bauern und fonftiges 
Bolf, 2. Napoleon wurde jwar von der gan- 


zen offiziellen Welt auf ber Eifenbahn empfan- 

ge, von dem Geine-Präfetten und der Gemein- 

efommiffion beglüdwünfct, von feinen Benera- 

len, an deren Spitze er Über die Boulevards. mit 

52 Echmwadronen Kavallerie ritt, begrüßt, von 

ben alten Soldaten acclamirt, von einigen Da- 

men mit Blumen beworfen. Wohl konnte er 

überall das Vive Napoleon IH. fefen und andere 

ſchmeichelhafte Dinge, mehl mar ganz Paris 

auf den Beinen, wohl wollte Jeder ben 

großen Mann feben, der auf einem präd- | 
tigen Pferde, unter rotber Schminke feine Mü- 
bigfeit verbergend, dabinritt — Aber“ nir⸗ 
gende berrfchte Begeifterung, nirgends erſcholl 
aus ben Reiben des Volfed das Vive 1.Empereur, 
bad feit 4 Wochen fo oft in der Provinz, wie 
bie Bama gebt, gehörl worden fein fe, Selbft 
die Nationalgarde, die doc nur unter den treu— 
fien Orbnungsmännern gewählt wurde, ſchwieg 
fin und feld die Beremberfoldaten ſahen 
rubig den Kaiſer in xpe vorbei paffiren. 
Nur auf dem Orleans. Eifenbabnbof berefchte 
große Begeifterung. Dort ertönte dad „Vive 
Napoleon I1., denn dort waren bie treuen 
Munizipalgardiften aufgeftellt, dort hatte fib AL- 
led eingefunden, was Louis Rapoleon vergöttert, 
zwar nicht wegen feiner Berfon, fondern allein 
wegen perſönlicher Intereffen. Um 2 Uhr füns 
digten 12) Kanonenfchüffe die Anfunft Sr. fair 
ferlihen Hobeit an; ale Glocken läuteten und 
ein tauſendfaches offizielles Hoch ertönte auf dem 
Eifenbabnhofe., Nah der gewöhnlichen Begrüs 
hung flieg Louis Napoleon Bonaparte, der Be- 
fieger der Anardie (ih will Sie gerne mit fei« 
nen übrigen Titeln verfchonen), zu Pferbe und 
von feinen Generalen und der Keiterei gefolgt, 
ritt er duch die Triumphbogen hindurch über 
die Boulevards nach den Tuilerien. Dort em 
pfing ihn eine feiner würdige Geſellſchaft. Die 
enger are waren im Garten aufgeftellt und 
ihr gellendes Geſchrei empfing den Erben des 
Kaiferd, der entzüdt war, daß er im Stande, 
einen folhen Entbufiasmus bervorzurufen.. Sei 
ne getreuen Weiber entſchädigten ihn für bie 
Kälte der Boulevardd, Des Abends war größe 
Ilumination. Sie war das getreue Bild der 
Begeifterung des Tages. Ale offiziellen Gebäude, 
ale Wohnungen der Hoflieferanten, der Staate- 
beamten, ber alten Krieger und der fonftigen 
loyalen Perſonen waren glänzend iduminirt. Alle 
Etraffen im Boulevardbd waren von Menſchen 
dedeckt, aber von Begeifterung feine Spur. Die 
Gaſſenduben von Paris wollen vom Kaiferrei 
nichts wiffen und ſchwiegen pflichtgetreu fill, 
„Des lampions* ertönte nicht und die Häufer und 
Menſchen blieben kalt, obgleih man nichts ge 
fpart, um aus Bari eine Provinzialftadt zu 
maden. 





— — — 


Kages: Ehronit. 

Landöhut, 19. Ott. Ehen am Sonntag Nach- 
mittags fand man am Iarufer, unterhalb des Gotted- 
adırö, mehrere Eſſelten, welde einer Weibperfon 
anzugebören fhlenen, und geſtern Nachmittags wurde 
ein weiblicher Leichnam ans dem Fluffe gejogen. Ob 
jene Effekten, unter denen fi ein Miviful mit 40 fl. 
Seld befinden fell, ver Erirunkenen gehören, if noch 
nit ermittelt, fowie man auch noch über die Berfon 
derfelben nicht im Klaren fein foll. 

München, 19. Oft. Geftern Abend unterfiengen 


* 


ſfich drei in trumfenem Zuflande durch bir Straßen 


taumelnde Eolvatın, mehrere Ginilperfonen zu inful⸗ 
tiren, umn als fir von einem des Wegs kommenden 
Difzier zurecht gewiefen wurden, liefen fie gleichwohl 
nidt ab von ihrer Rohhelt, fo daß vom ver Haupi ⸗ 
wache eine Patrouille zequirirt wurde, durch welche 
fie nach einigem vergeblichen Biverflande in Gewahr- 
am gebradt wurben. Der Vorfall erregte einen 
Bufammenlauf von jahlreichen Perfonen. 

— (Bolizeianzeige.) In dem Monatänerzriche | 
nib der Kranfheits » refp. Kodediälle meldet der 
„Dündener Poligelanzeiger* ein Indivſiduum, geflor« 
ben „an Hinrigtung” und eins „an Erlbfient 
leibung.* 

Unfälle: Die ledige Kunlgunde Spigsarth in 
Wigleshofen, Ber. Berne, ift verbaftet Torden mer 
gen Berbachts, daß fir heimlich ein Knabchen gebo« 
ten und eh durch einen Schlag auf den Kopf geitod ⸗ 
tet bat. € 

Unter dem Rindeleh und den Schafen ver Orte 
ſchaften Xromegbeim Hopingen, Ber. Ehingen, if 
die Klauenſeuche aukgebrochen. 

Abgebrannt: Wohnhaut und Stadel des Sold⸗ 
nert Joſ. Stellinger zu Grofaltingen, Ger. Schwab- 
münden. Schaden 1000 fl. Aſſet. 500 fl. — Am 
13. d. Machtö Die Stallung ded Baftwirchs I. Schmitt 


zu Gtabifbiwarzadh, Ger, Dettelbach. Schaden 1500 ff. 
Afel. 2000 fl. — Am 15. d. Abends fämmilıhe 
Gebaulichteiten neh Butter und Getralde-Borräthen 
deb Bauern Gb. Keller auf der Cinsde Bütteldhef, 
Ger. Baireuth. Schaden 5000 |l., Aſſet. 1700 A. 
— Am nämlihen Tage fämmtlihe Gebäulickeiten 
des Bauern Georg Schießl zu Ingelfadt. Schaden 
3600 fl., Aſſet. 1400 fi. 


u — Berantwerilider Mebaktenr: @, Mayer. 


Börfen:Werichte, 

Reanffurt, 19. ON.» Sant» Mktien 1394, Sohn, Aer, 
Ba Ant, 73, nit 06 BP, So . 2 
43, 2504.,Eoeje 119°, 2, 500f.Loofe 194", W,; dair. Gp@L 
D. 9. 1860 5.8, 101%, HELD. ——, alt. DAR, 
WA, Ave D. 9%, Berb. lieb, » Mfl, 9%, 
spät. Pamgeb. Pr. » Dot. 109%: mwärtemb. I'4plät. Oblig. 
b. Mile. 101’,, Sapft. bitte BOY: hab. Manlit. DbL, 
Wr, SO» Konie n6%,, 6. teoie 38: turheiflime 
an Ihaler» Bnsie d. Wibe, 34°. Ard., biih »Merbbakmaftien 
4, Darmiäpter Tilskeofe 69%, 280. -Eosie 31% P.; 
naf. 258. Pooie 28%, Taunua-Uft. 300; boln. nODf.Beoie 
H: fram. Bot, tm Bi 40%; hei. Aplät, lextif. —WX 
2°, . Jat. dB, Dislonte 8'A. 

(Belrluss.) Binuen d.9 484 fe: Wremfl. dreier 
4.9554; Hol 101, Säde 1.950 fe; Mand-Dusaten 
R 5 28 fr; 30 Kranchküde A, 9 WA; Uns. Som 


* 


dereaius IE BE fr: @olb ai Marco ML 84; vren. 


Thaler A. 0 48% Mr: Dreuſſ. Wah, : Gipeine®, 4 
3 Rranfenthaler ©. 2 99'4 fr; Gedhallig. Eulter A. 24. 
Rene Bouisb’sr 4. 11 6 fr, 

(Bien, 10. DM.) ODedect. Sproc Metall, Mt/a: #'Adter, 
81/4: Rotterie-Mnichensioefe von 183% 1374; Banfactien 
1347; Rorbbahmaftien 2180. Wechirlemns: Augibura u ® 
116: Sonden 11.304. GWelbeurs: Duraten 23", 


Familien: Nachrichten. 
Auswärts Fellorbene: dr Wilh. Walter, Schael- 
dermeifter, 45 $. a. im Würzburg, 


ua nn nn — 
Anzeigen 





Anzeige, 
5 Neuerdings febe ich mich veranlaft, biemit 
öffentlich anzuzeigen, daß ich künſtliche Entbin- 
dungen unbemittelter Frauen, wie ich eö feit bereits 
neunSabren getban, noch ferner unentgelb- 
lich übernehme und daß ſich ſolche ungenirt 
und unbebindert jederzeit an mich wenden 
können. 
Dr. Sommer, 
praft. Arzt und ausübender Geburtahelfet. 
ordere Füll S. Nr. 407. 


Anzeige 
Alle Berbereibefiper, die Borrätbe von allen Brdergatiuns 
en haben, werben biemit aufgeferdert, ibre Ürelfe nebft Mar 


er am dem Bermwaltungeratb des Eerermagazins in Hürıh 
under Mpreffe: 


2 Schmibt, Eterngafle Ar, 373 


franfo zu fenben. 
Einhorn. - 
1} { R 
tedent 4 Breitag dem gamyen Tag ale 
Ein Konditor: oder Bebfücnergebütfe jin- 
ver alſogleich Befkäftigung bei 
6.8. Schmidt, 
Gonpiter in Rothenburg a, d, Zauber. 


Einzelne fonnige Zimmer find in der 
Nähe des Rarhhaufes in 8. Nr. 1005 zu 
vermiethen, 


— ——— — —— — 
Em gewandter Metalldrücter findet dauernde Beihäfr 
tigung bei Hariuer in Gteinbähl 


Zu vermiethen if fegleid ein möbliries Bim- 
mer mit Alkov. Naheres 756 Thereflenplap. 











Bur Schreinerpro ffiom wird eim junger Drenfch in 
die ur gu nehmen in Rr. aıı * Albrecht Dür 
tet⸗ Plah. 


—————————— 
Stadt, Theater in Mürnberg. 
Breitag, den 22, Dit. 11. Vorftellung im 1. Mbonnement, 
@in Ring. 
DriginalsJatriguenftüd in 5 Wften von Gbarl Birh-Pfeifer. 

erfonen: Eurwig XV. : Hr. Habe. Wrmand pn Bieifis, 

Herz Ridslien: Hr Reuter, Mmabder, Hery.v Galie, Mitter: 
Ari. Herz. Marguife v. Mortimar, ihre Kante: Ari. Sanfel, 
Rofe, Prinzefim von Gharobais: Fri. Beyple. Warie, rin 
von Moily: Ari, Bibhardt, Marquis von Eilly, Miceliens 
Beramb: Hr. Bielig. Bicomte von Duras, ein Wavalırr des 
Könige: Hr, Biraold. Wernelle, Iöniglier Diener: or. 
Banı. Brangeis, Diener der Prinjeffin von Gherelais: Or. 
Enbioig. Mathien, Diener der Herzogin: Hr. Epiger. Bat 
parb Peletier, ein Bolfhmidt: Hr. Hyiel, Bimer, feine 
Tochter ; Bram Bergen, Elaude Michtaud, fein Beielle: Hr. 
Schuſter. Barbara, feine Mage: Ara Reber. — Zeit ber 
Handlung: 1734. Drt: Berfailles und Paris. 

Rafla-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Ende ',,9 lipr. 

Varterre» Abonnements Biel find heute Litr. A, uud 

Lit. B. gültig. 


ö —ñ— — ñ ñ —ñ — —— r — — — — — — nn 


verfebren in Friede und Freundſchaft mit einander. 


Veling huldigt aber ganz andern Anficten: fie fühlt und weiß wie verberblich 
ber Briede von Nanking wirft, wir er die Schmach und Herabwürdigung bed 


Deicdyes befiegelt, 


® Mor einigen Tagen erfdien ein ſehr elegant gefleibeter Mann auf der 
Barijer Polizeipräfeliur und verlangte eine Stirfelpugererlaubniß (medaille de 
Der bereffende Beamte glaubte, der Herr ver 


decerotteur) in den Giraflen. 


Die junge Regierung zu | Iange diefe @rlaubniß für 


einen feiner ehemaligen Bebienten, und fragte nad 


dem Mamen des Sittflellers; Marquis d. Dillemeffant war die Antırort, — 
Dieß find Gie blellelcht; aber wie heißt der Mann, für den Gie um sine Stie⸗ 


felpugerei anhalten ? — Der heißt ebenfalls fo. — Gie ſcherjen, Hr, Marquis, 


— Nicht doch. Da mir mein Blatt (Parifer Chronit) unterbrädt, fo ſeh ip 
mid) darauf angewiesen, mit Hülfe meiner Kollegen eine Gtiefelpugeranftalt am 
qulegen, — Die Bräfeftur bat dem Gitiſteller abgemiefen, derfelbe fell jenoch bie 
deren Orts feine Bitte anhängig gemacht haben. 


* 


Gryeb.-Mr. 14,476, 
VBefanntmachung. 
. Boem 
Königl. bayer. Kreis⸗ und Stadigericht 
Nürnberg 
wird biemit uf Madringen riner Hnveihefaläubinerim das in 
der Hiricelgafle dabier gelegene Wohnbens der Wirthemittwe 
— 5 n. 38 At. 1819, mebit anfefendem Gaärtchen, dem 
öffentlihen Bertaufe on deu Meihbielenden unterflellt. 
Das Hans if Meiflödie, cheile main, Iheild von Badı- 
werl gebaut, doppelt mit Alacziegelm gebedt, und enthält 
im erfiem Elod: 1 Tennen, 3 Etuben, 1 Rüde, 9 Abr 
kritte, 1 Dpngflätte, 4 feine Etallung wit anfıs 
heatem Gärten 
im zweiten Giede: 1 Rüde mit Borplap u. 2 Elubın; 
im brittem Etode: 1 Berplap mit Rüde u. 2 Eruben; 
unter dem Dache: 1 Borplag, 2 Etuben, I Rammer 
und Boten, 


84 ruht hierauf eim Cigengeld vom jährlih 4 A. und ein | 


bandiohn zu 15%,. bet einen Echäpengemerih von 1000 fl. 
und eigmrt Tch vorzugsmerfe zur Bermieihung an mehrere 
Meine Bamilien. 

Zermin jur Berfleigerung wird hiemil auf 
Montag, den 15. November I. 38, Vormittags 

11 Uhr im Zimmer Nr. 16 

unter dem Bemerlen auberanmt, dab die Ehrihberingungen 
im Termine werben befanst gegeden werben, mmd daf der 
Buichlag nah 5 04 des Hunetb -elepes, verbedaltlich der 
Behimmungen der 55 98101 des Projeägeleges vom 17. 
Morbr. 1837, erfolgen wird. 

NRärnberg, den 21. Erpibr 1852. 

Der königl. Direltor 
Sreujfert. 
Mäller. 


Nürnberger Actien 





Zur Vollziehuug der Beilgtitelberichtlgung ver, | 


der Geſellſchaft gebörinen Immobilien ann einet ab« 
aeſchloffe nen Vergleiched, ift dem Borfand ker Mürn- 
berger Metien- Brauerei zu allen benjenigen Handlun - 
gen, welde der 5. 103 ted Hypottelengefeget vom 


1. Juni 1822 umfaßt, eine ſpezielle Autorifation vom | 


Seite der MetiensInhaber erforperlich, 

Unter Brjugmabme auf $.7 ver Statuten der 
Nürnberger Actien-Brauerei 
werben baber die Actien-Inbaber hiemit aufgeforkert, 
in dem biegu auf din 3. Norember Vormittagd 
10 Uhr erwirften Termin bel dem Turnariate eb 
tal. Kreid ⸗/ und Siadtgerichte Nürnberg ihre Glide 
rung über die Bollmabieertbellung unter dem Piräs 
jwbige abzugeben, daß die Nichterſcheinenden ber Er⸗ 
lärung ber erſchlenenen McıieneInhaber ale beikim- 

mend erachtet erben. 
Nürnberg, ven 15. Oftober 1852. 
Das Directorium. 


_ Hufikalifche Abendunterhaltung 
in Saale Des goldnen Adlers. 


Der Unterreichwele veranflaltet fommenten Areitag, ben 
22 », umierfäßt von auswärtigen und biefiarn Kräften, eine 
mufifalifche Unterhaltung, tie ex ber geiällinen Beachtung 
des verehrlichen mumflliebenven Pablifums amgelegentlichk 
eupfiebit, 





® Ummerling, 
Geſenglehrer am Onmmaflum. 


Wirtbichafts : Eröffnung. 


Unterzeihneter macht feinen vielen Freunden 


und Belannten, feiner werthen Nachbarſchaft, for 
wie dem verehrlichen Geſammtpublikum biermit 
die ergebenfte Anzeige, daß er von 
Sonnabend ben 23. ds. Mits. 

an, bie neuringerichtete Schenke in feinem Brau- 
baufe in zwei Lokalen eröffnet, und ladet ber 
felbe unter Berfiderung reeller und promptefter 
Bedienung zu recht — Beſuche gebor- 
famft ein mit dem Bemerfen, daß er ſich auch 
tie Berleitgebung recht guten Getränkes über 
die Gaſſe zur befonderen Angelegenheit machen 


wird. 
Sean Liebel. 
Unzeige 
Ich bringe biemit zur erachenflen Unzelge, daß ich jur 
Beauemliclelt meiner verehrten Kuadichafi. v mie eines qr= 
ebrien Gelammt-Bublilum eine Karten Miederlage bei Herrn 








. Retik, Bochbieder-Meiſter junächh der Mujeumebrüde er= 


richten habe, aud jelbige zu Den Habrifpreifen werabreict 


werben, J 
Jadem ich um gefällige Abnahme bitte, zeichnet 
Sechadtangsvell 
Johann Wottf, Badeoien, 
Erieltartenfabrifant im Beflenhoi. 


Zu vermieiben int fogleich im Haufe Mr. 


944 am SHallplap ein jhön möblitte& Zimmer nebſt 
Alten. 


F} 





Zu vermiethen ik billig bei einer achtdaren Jamilit auf 
den eriien Moveniber oder Depember am 1 oder 2 Serien 
ein fremmpliches Logis mit oder ohne Miübeln, auch lauu auf 
Verlangen die Koß dazu grgeben werben. 


Gin Specerei:Ins, Reoaltecht. mebft Dore lagade einer 


tompieitem —— * iR um 3000 fl. ſogleich gu ver⸗ 
fanien. Mäberes unter P. P. 








Su verpachten if ſogleich in einem in der 
Nahe Nürnbergs befinnliden und ſtark berölletten 
Martır eine am ver frequenten Haupiflrafie gelegene 
Gaſtwirthſchaft. 


X 


Wichtige Anzeige 


zu geben, daß Hert 


für Auswanderer. 


Die unterfertigte Haupt⸗Agentur ſieht ſich veranlaßt, öffentlich bekannt 


. 28. Berger in Windsheim 


nicht meht berechtigt ift, für diefelde Schiffe-Contracte abzufhliegen und erfucht deshalb die Reifenden 


und -Ausmanderer, welche durch die anerkannt prompte und reelle Vermittlung des Herrn 
Gart Pocrantz cE Eomp., Shiffd-Eiguer und Scyiffsbefrachter in Bremen 


nad Amerifa und zwar zu erneuert berabgefeßten Preifen befördert fein wollen, ſich vorerit 


direfte an fie felbft, zur 


inholung jeder näheren 


Ausfunft aber fi an Heren 


Carl Seefried in Windsheim 


qu wenden. 
Nürnberg, 10. Dftober 1852. 


Georges 


—F Jammerthal. 
Die bekaunten Krautwürſte find täglich ſtiſch zu 
baben, 








Beridhtigung. 

In Nr. 10 ver zwanglofen Blätter für Kunft, 
Gewerbe, Landwitihſchaft und Handel finver ſich un« 
ter Mubrit 43 eine Darfellung der bieflgen Kamm - 
fabritation, welche aber viele irrige Angaben enthält, 
wesbalb wir und veranlaßt ſehen, im Intereſſe unfer 
red Gewerbet und zur Steuer ver Wahrheit Folgen · 
ded zu berichtigen: 

Die Kammmachtr, an Zabl 125 Meier, arbeiten 
allereing®, in Glienbein, Horn, Klauen und Buz, 
‚ tbeilwelie auch Schildkrot und verfertigen davan alle 
Arien Kaͤmme. 
| Blättern angegeben, daß die melſten werjelben Heim 
I 


arbeiter find und für größere Gtabliffemients, welche 


Majhimen befigen, befchäftiger werben, Der bei weis 
tem größere Tbeil ver Meiſter betreibt fein Geſchaft 
\ felpfttäneig und verfauft feine Waare an bieflge und 
' auswärtige Sanplungshäufer, währen nur 5— 6 
| Meier mit Maſchinen arbeiten, worunter mehrere 
nur tbeilmeife amd mit Auenahme, einige gar Mint 
Heimarbelter beſchaͤftigen. 
| Der Referemt ſcheint micht zw willen, daß der um« 
fangreide Abſatz von Kammen mad allen Weltgegen« 
| den, namentlih mad. der Türkei und Norbddeutſchlaud 
‚ In Klauenfämmen wegen ihrer Billigfeit betebt, welche 
‚ im ihren mriflen Gattungen mit Majdinen gar nicht 
verfertigt werden können, weil dad Material ſich nicht 
daje eignet; ferner ſcheint er nicht zu willen, daß 
| mamentlid enge Hornfümme, auf ver Maſchine ge 
ſonitten, im Preiſe viel höher zu ſtehen fommen, als 
| mit ver Sand gefinittene; und ſcheint derſelbe and 
nid gu wiffen, dag viele Hundert Duhend fogenannter 
Bernfteinfämme birr mit der Hand verfertigt werben, 
welche ald Maſchinenläͤmme nad England verfendet 
und wegen ibrer Billigleit dort verlangt werden, weil 
| bie Beriertigung aller engen Hornkamme überhaupt 
' mit der Hand ſchneller von flatten gebt, ald die Ma- 
ſchine arbeiten fann, und diefe nur zu gang feinen 
Sorten angewandt wird, welche darın Im Preiie mache 
mal jo hoch zu ſiehen fommen. 

Die Angabe, vaf die mit freier Hand gefertigten 
Kimme denen auf Mafdinen weder am Feinbeit, noch 
! am Gleichheit der Schnities und der Zähne nur nabe 
| fommen, ift gleichfalls irrig, benn ed werben noch 

viele Wlfenbeinfimme und eine Maffe enger Horn 
und Rlauenflaublämme mit der Hand verfertiget, die 
alle angegebenen Gigenfdraften der Maſchinenkamme 
und noch ten Vortheil baben, daß jelbige im Ger 
brauch haltbarer als jege find, weil der Zahn im 
@runte mebr Feſtigkeit befigt und nit fo leicht aud 
bricht, woron fi Jedermann überzeugen kann. 

Eben jo irrig if die Ungabe in Hinfiht der 
Güte, Schönheit und Billigfrit ver Staubtamme aus 
Burbaumbolz in Vorzug zu allen ankern. Di vie 
animale, fefte, glaue and feine Subſtanz dem Holze 
wicht eigen iſt, ſo zieht ah der Zahn meiftens aus- 
einanker und oft gange Siellen aneinander und fir 
ben in vieler Beziehung allen andern Kämmen nad, 
zumal Horn und Klauenfämme eben fo billig zu 
ſtehen kommen. b 

Bir glaubten und verpflichtet, wird zu berichtigen 
und wünfden, der Herr Referent möchte fib, wenn 
er den Stand einer Sache nicht recht weiß, zuvot 
genau erfundigen und nicht fo irrig und einfeitig 
über einen Geſchaͤftebetrieb eines ganzen Gewerbe bes 
richten, wenn er nichte daron verſteht. 

Alle weitern öffentlichen @ririeberungen werben 
twir von unjerer Seite mit Stillſawelgen ‚übergeben. 

Nürnberg, 21. Oktober 1852, 

Die Vorgeher des Kammmachergewerbs. 

®. 6. Bayer. 3. Bär. 

=2o0 fi. werben thefariti L} eu 
Näherre nn Et ped. — 9 werae WERE 

Zu vermiethen it ia L. ®r. 837 der KRönigsftraffe 
eim heiteres möhlities Immer nacht Alles bis 1. Revembet 
an einen follten Herrin, - 








Ungetommene Fremde vom AD. Oft. 

(Bair. Hof-) Fürflin Natalia Schochewoley a, Priertba, 
HH. Graf zw Gaflell, Reichst. a. Räbenhauf. Bories Gelemel 
a. Dublin Arthar Bertes a. Scotld. Dr. Bohmer a. Arlft, 
Belmane a, Belft, Pirard a, Verdier, MNeufel a Benn., 


Unwabr it alſo, wie" im befagten | 


Die königl. mimifl. beflätigte Haupt-Agentur für das game Aönigreich Bayern. 
Bemier- Melder in Nürnberg, 
Weinmarft und Karlſtraße 8. Nr. 98. 


Dahn a. Bpjg, Bögen. Blauen, Gafle a. Gin, Koch a, 
Halle Nie. Wilvtfond, Outsb. .a. Brunep. 

(Eiramf.) O9. Biori a, Maild., Pate, Bort a. Welit., 
Schlefinger o Pleriim., Batman a. Geppegn., Kir a 
Zurtch Aulrmann a. Brinn, Weilermann a. Gdin, Schrötet 
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BI. Wlede.) * HH. Merius a. Cobg. Müller, Mit. a. 
Mache. Ehinabe, Mentb, Bar. v. Krauß, Aoıfimeil, 
Diemmel, Stadipforr. a Hilpcitfin. Etinbible, Rfm. a. barlı 
Horler, Genial, Keller, Rath, Schwaab, EStad., Breglet, 
Ary »Katt, Giktal, Hent, 0. Muchn 

(Reihe Hatın) HH. Wautterfioh, Prauereib, a, Eippfitt. 
freund, Pebrer 0, Behberg. Scherer, Kimpert a, frhit, 
Schenrmane, Biabler a Eaweinft, Zripa a Boirth, Räte. 
Raum a. Hersbr., Begel a Mbenteba, Herienbdir. &lodner, 
Brawereib. no. Cartlot. Gabler, Priv. a. Heilbt. Mre, Erur 


kert o Wiib⸗ 
SH. Meiber, Hoch, Wagner, Wagırer, 





(Golvee Dia.) 
bo, Autier, Hermann a Sönninga., Hupfenhtir. Herwarn, 
| Wärjener a, Etettim. Wichbänher, Prof o. Berl, Hofmann, 
B-auereib. a Wenrlin. Hüttinger, Kfin, Bauwerken, Schmirts 
| meifter, Jtdul. Schwedler a. Parpeahm. 3 


| & Ah 2otterie. 


Bu Regensburg beramsgefonmene Mırmmermi 
Die Nürnberger Ziehung findet am 28. Ott. ſtalt. 
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Nachtrag. 
Franffurt, 18. Oft. General Romoriciere 


bat beute Morgen nad etwa Stägigem Aufent⸗ 
balte unfere Stadt verlaſſen. Das Schlachtfeld 
von Hanau bat den berühmten Strategen wäh— 

| rend ſeines ‚Hierfeind am meiften intereffirt. 
Paris, 19. Oftbr. Die glängende Rundge- 
bung zu Gunften der Wiederberftelung des Kai, 
ferreih® legt. dem Prinzen die Pflicht auf, den 
| 





, Deeöden, 17. Oft. Geſtern bat und der biös 
berige Oberbofprediger, Dr. Harleß, verlaffen, 
um fib nah Münden zu begeben. 
Wiesbaden, 18. Oft. Geftern "wurden die 
Spielfäle im Kurbauſe gefchloffen ; unfere Kur 
wäre "demnach zu Ende Die Zahl der während 
der Saifon eingetroffenen Fremden beiträgt nach 
der leßten Kurliſte weit über 22,000, 

Genf, 13. Dit. Die radifale Dppofition bat 
einen Aufruf für die Wahlen erlaffen, in welchem 
fie ihe politiſches Glaubensbekenntniß veröffent- 
licht. Sie will an der beftebenden Berfaffung 
von 1847 feitbalten, biefelbe jedoch ermweitern, 
indem fie das Abberuſungsrecht beider Rätbe, 
den Yusfchluß aller befoldeten Beamten aus dem 
großen Ratbe und die vollſtändige Trennung ber 
Kirche vom Etaate verlangt, Die liberal-con- 
fervative Bartei, der eercle national, bat ſich mit 
diefem Programme einverftanden erflärt und 
wird die von den rabicalen Gegnern Fazy's vor- 
geihlagenen Gandidaten unterftügen. — Die Tage 
des Negimented Fazy feinen ſonach gezäbit zu 
fein; es ift faum glaublid, daß er und feine 
—— dieſer vereinigten Oppoſition gewachſen 
ein werben. 

' !aris, 18. Di. Geflern wurden die Ber- 
bandlungen des Echmwurgerichted der Seine in der 
Angelegenheit ded Balentin Ravarro 9 Perg 
geſchloſſen. Diefer, der Mörder der fpanifchen 
Kunftreiterin Dolores, wurde unter Anerfennung 
von mildernden Umftänden für ſchuldig erklärt 
und vom Berichte zu lebenslängliden Zwangs⸗ 
arbeiten verurtbeilt, 

Paris, 17. Oktober. In Lyon bat die Po— 
ligei eine geheime Pulverfabrik entdedt und ben 
Inhaber derfelben verhaftet. 
| Senat auf den 4, November sinzuberufen. Wenn 
ſich aus feinen Berathungen eine Aenderung 
in der Form der Regierung ergibt, jo wird das 
betreffende Senatustonfult der Genehmigung des 
Volks unterfiellt werden. Der gefeßgebende Kör⸗ 
per wird einberufen, er wird die Regelmäßigkeit 
der Abſtimmungen unterfuchen und die Revifion 
der Stimmenzahl vornehmen. 

London, 16. Dit. Der „Morning Herald“ 
fündigt definitiv den 4. Nov. ald den Tag an, 
an weichem bad Parlament zufammentreten werde. 





Mit einer Beilage von der I. U. Stein’fchen 
uchhandlung 








Brut und Virlag von ER, Thnmmel in Märndirg — Erpebitieudlotal 8 Mr. B44 am Nathhaud. 


ukifcher Kurier, 


Rummer.297. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Nürnberg, 23. Oftober 1852, 





Münden, 21. Of. Es wurde zum Banda.- 
Arzt in Kulmbach der bisherige prakt, Arzt Dr. 
F. W. N. Fuchbs in Kulmbach in proviforifcher 
Eigenſchaft ernannt; der Landrichter von Hen— 
neröberg, D, Obermaier in ten Rubefland ver 
fept ; dev Landrichter ®. Henneberger von Abend- 
bera ald Landrichter von Hengersberg berufen ; 
zum Sandrichter von Abensberg der 1. Aſſeſſor des 
Landger. Mübldorf, 3. Sartori befördert; der 
1. Aſſeſſer des Lande. Schongau P. Lindl, für 
immer in den Rubeſtand verfegt; zum 1. Aſ— 
feffor ded Landgerichts Schongau der II. Af- 
ſeſſor des Landgerichts Dacheu Ludw. Sreußer, 
und zum II. Aſſeſſor des Landgerichts Dachau 
der dortige Aftuar M. Doll vorrüden gelaſſen; 
zum Aftuar des Landger. Dachau der geprüfte 
Rechtöpraktikant 8. DOberbofer zu Münden er | 
nannt; die gegenwärtia erledigte Lebrftelle der | 
Diatbematif an dem Gymnaſium zu Dillingen 
wurde dem geprüften Lehramtskandidaten und 
Nififtenten an vem Wilhelms: Oiumnafium babier, 
M. Piller, in proviforifder Eigenſchaft | 
tranen. 

Ansbach, 20. Oft. In der geftrigen Sands 
ratbsfigung wurden in Kolge des Meferatd ded 
IV. Ausſchuſſes über Kultur und Induftrie fols 
gende Beſchlüſſe erzielt: 1) Für Pandwirtbichaftss 
und Gemwerbefcbulen wurden bewilligt: a) in And- 
bach 3695 fl, b) in Erlangen 3666 fl, c) in Fürth | 
718 fl, d) in Nürnberg pro 1851/52 B518 fl, 
vro 1552/53 8565 fl, e) Tanarbübren und Reis 
jefoften der Prüfungsfommilfäre 250 fl. (abmei- 
ibend von der Regierungspropofition zu 400 f.)5- 
2) für Ackerbauſchulen: a) 840 fl. für Freipläße 
an der Aderbaufdiule zu Triesdorf, b) 560 fl. an 
der landwirtbidaftliden Erziehungs» Anftalt in 
Yicbtenbof ; 3) Etipendien für Zöglinge an den 
techniſchen Unterrictsanftalten: a) 500 fl. für 
Zöglinge an den Gewerbifäulen, b) 100 fl. für 
Jöglinge an der polntechnifchen Echule zu Nims 
berg (vom Landratbe neu eingefeht; das L Mir 
nifterium batte diefe 100 fl. aus dem Etat gu 
friben, da diefe Schule nicht eine Kreis⸗, fon« 
dern eine Staatsanftalt if). 4) Sonftige Auds 
gaben für Inbuftrie und Kultun: a) zur Bes 
förderung der Viehzucht im Trieöborf pro 
1851/52 1300 fl., pro 1852/53 1000 f., b) 
eine Pofition von 330 fl, für die Obfibaum- 
pflanzung daſtloſt erbielt die Zuftimmung des | 
Landratbs nicht; 5) 1000 fl. jährlih Zuſchuß an 


| Deutfcbe Staaten. 
| 





die Kreis⸗Hilfskaſſe (abweichend von der Regie 
rungs- Propefition zu 500 fl. auf Antrag des 
Hrn. Landraths Echeuing) ; 6) 1000 fl. zur Rüd» 
zablung der dem landwirthſchaftlichen Kreis-Ers 
jiebungseInftitut Lichtenhof aus Gentralfonds ger 
leifleten Borfhüffe; 7) a. 7500 fl. Koflen der 
Erweiterung des landwirthſchaftlichen AInftituts | 
zu Pichtenbof pro 1851/52, b. 1500 fl. Repara- 
turkoften für den Ausbau des Defonomiegebäus 
des im Mn pro 1854/53, e. 1705 fl. Auf 
wand zur Ginlöjung der Foblenbofs. Aftien der 
Mazimiliansftiftung für Lichtenhof pro 1852,53; 
endlich 8) aud pro 1852/53 2635 fl. Koften der 


Greichtung eined chemiſchen Laboratoriums an der | tritt in die Anftalt vom fünfzehnten Jabre an | flaftet, ihn zu ben 








Landwiribſchaſts und Gewerböfäule in Nürn- 
berg. Die Annahme des Oekonomiegutes Lich— 
tenbof ald Schenfung für den Kreis zum land» 
mirtbfchaftlichen Grjiebungd » Infitut — vom 
Induftries und Kulturverein Nürnbern ald bis— 
berigem Befiber dieſes Gutes — bat, da an 
diefe. Schenkung einige läflige Bedingungen ge— 
fnüpft find, lange Debatten und vielfeitige Er— 
Örterungen bervorgerufen, bi6 es endlich ven 
wiederbolten bündigen und Maren Audeinander- 


feßungen des Pal. Regierungskemmiſſärs gnelun- | 


gen if, die Berfammlung von dem augenfchein, 
lichen Bortbeile, der mit der Annahme ded Ge— 
ſchents für den Kreis verbunden fei, im Allge— 
meinen zu überzeugen. Dem endlichen Beſchluß 
der Annabme des Geſchenkes wurde bie Beſtim— 
mung beigefügt, daß dem von kgl. Regierung mit 
dem Induftrie- und Kulturverein abzufchließenden 
Vertrag auch der permanente Landrathaausſchuß, 
reſp der nächte Landrath, feine Zuflimmung zu 


‚ertbeilen babe. 


* Bairentb, 19. OH. In einigen unferer 
Landgerichtsbezirke wurde die Frage, ob bie grüs 
ßeren Grundbefiger, welche fbon bei der Band» 
ratbömabl betbeiligt waren, auch bei den Diftriftäs 
wablverbantlungen flimmberechtigt feien? mit 
„Nein!® beantwortet und find nun drei folde 
Yandrätbe, welche in Folge deffen an jener Wabl 
nicht Theil genommen hatten, ald nicht giltig 
gewählt, entlaffen worden. 

Würzburg, 20. Oft. Tagesordnung der ge 
ſtrigen landrätbliben Sihung mar die Berathung 


des Kap. Il. des Voranſchlags der Kreidaudgabe | 


für „Anduftrie und Kultur,“ Die Poſtulate für 
Zufbüffe aus Kreiäfonds zur Perfonal- und Res 


alerigenz der Landwirthſchafts und Gewerbe⸗ 


ſchulen zu Würzburg, Aſchaffenburg und Schwein. 
furt erbielten mit geringen Mopififationen Zur 
ffimmuna. 


wenig unterfcheiden, und der Erböbung ded Zur 
fchuffes für polytechniſche Bereine um 200 1. 
(einem Wunſche ded Pandrathbd von 1850) die 
Zufimmung ertheilt. Die Errichtung einer Acer⸗ 
baufchnle bleibt fpäterer Beratbung vorbebalten. 
— Bezüglich der Frage, ob andratbämitglieder, 
melde zugleich Geſchworne find, für die Dauer 
der Landratböfigungen von der Lifte zu freichen, 
oder doch menigftend ihre Namen fir jene Zeit 
aus der Urne wegzulaffen feien, entfchied fich der 
Landrath für letzteres und beſchloß einen desfall- 
figen Antrag. 

Landehut, 19, Oft, In der heutigen öffent« 
liben Sitzung ded Sandratbs für Niederbaiern 
fam zuerft die Propofition der köngl. Regierung 
— Grridtung einer Aderbaufchule in Niederbaiern 
betreffend — zur Berathung und Befchlußfaffung. 
Es wurde einflimmig 553 daß das in 
Landahut (woſelbſt der Magiſtrat das Gebäude 
des heil. Geiſtſpitals zu dieſem Zwecke ange 
boten hat)' zu errichtende Inſtitut die Bezeich- 
nung: „Sreids- Aderbaufchule" erhalte; ferner 
wurde der Antrag bed Ausfchuffed, daß der Eins 





Ebenso wurde allen obigen -Anfägen ' 
dieſes Kapiteld, mit Ausnahme jener der Ader 
baufculen, welche fib von jenen der Borjabre | 


Samstag: Severinus. 





geftattet werde, mit 19 gegen 1 Stimme ange» 
nommen — und dem Antrage beigefiimmt, daß 
fobald ald möglich zur Errichtung der Anftalt 
gefhritten werden wolle. Der bierauf zur Ber 
rathung gefommene Antrag, dem in Lanböbut 
demnächft ind Leben tretenden Erziebungs-Inftir 
tut für Etudirende einen Averfalbeitrag von 
500 }. aus Kreisfondsmitteln zu bewilligen, wurde, 
da fih Stimmengleichbeit bei der Abftimmung 
ergab, durd die Erflärung des Borfißenden, daß 
er dem Ausſchuß beiftimme, gebalten und alfo 
! angenommen. ferner erflärte ſich der Landrat 
‚ einftimmig für den Antrag auf Errichtung einer 
| Rarriolpoft von Regensburg über Wörth, Bogen 
! und Deggendorf nad Paſſau, ebenfo für den 
' bierauf zur Berathung gefommenen Antrag, daß 
an die allerböchfte Stelle die Bitte zu ſtellen fei: 
l 

1 

| 


| 
| 
) 


den Detailverfauf von Viebfalz in größerer Aus⸗ 

debnung dur Errichtung einer größern Anzabl 

von Haltorien oder Ueberlaſſung desſelden an 

vertrauendwürdige Gefdäftöleute mebr wie bid« 
! ber begünftigen zu wollen. 

Mannheim, den 18, Dit. Ebirurg Hein» 
| rich bat fich beute früh wieder gefund gemeldet 
\ und fonnte in die Sigung gebradt werden. Auf 
Befragen des Präfidenten, warum er ſich wabn- 
| finnig geflellt babe, erwiederte er, er babe dies 
| nicht gethan. Er fei außer fich geweſen, er fei 
in deNacht- in feinem Kerfer mißbandelt wor« 
| ven, ohne angeben zu fünnen, von wem dies ge— 
ſchehen fei, fodann aud: er babe Wein getrun- 
| Ten, und wiſſe nicht, was aus ibm zuicht gewor- 
| den. Wie die Angeichuldigten überhaupt, war 
auch er beute niedergeſchlagener, ſchweigſamer, 
als in den frühern Sihungen. Heute ſprach der 
far einzige entlaſtende Zeuge, der prakt. Arzt 
ı Maier von Bodenbeim, weldyer die Frau in ben 
\ leßten Tagen bebandelt und die Leichenöffnung 
vorgenommen batte, feine Weberzeugung and, - 
daß eine große Tuberfulofe vorbanden newefen, 
räumt aber ein, daß diefe durch Duedfilbergaben 
| zu fo ſchnellem tödlichen Verlaufe babe führen 
| könne. Ueber die ſyphilitiſche Krankheit räumt 
‚er ein, daß er fich möglicherweife geirrt haben 
| Fünne. So find denn die bis jept vorgenomme- 
I nen Zeugenausfagen mit Ausnahme der heute 
| beeidigten Zeugin Schleier, die auf ben Eid 
| ihre früberen Angaben beftätigt, feine eigentlich 
| direften Anfhuldigungen des Hauptverbrechens, 
| leiten aber immer mebr zu der Ueberzeugung 
| bin, daß die fchwarze That begangen worden jet. 
| * Seidelberg, im Dftober. Da ber Fränf, 
| Kurier in feiner Nummer vom.1. Sept. d. Ye. 
| eine Erklärung des nun in Konftantinoyel weilen« 
| den Kammerloeher aufgenommen, fo könnten 
| leicht Böswillige die Behauptung aufftellen, als 
| ob die Partei, deren Organ der Kurier ift, in 
| irgend welder Beziehung zu Kammerloher ſtehe. 
‚ Um diefe Behauptung fern zu balten, erklären 
wir biemit, daß wir Kammerloberd wenig ruhm⸗ 
volled Benebmen in Pfalz, feine Flucht nach 
Straßburg, fein Treiben als Flüchtling in der 
Schweiz, fein Thun in Konftantinopel uw. f. w. 
recbt wohl fennen, und daß bied Alles nicht ger 
Unfern zu zählen. Die der 








Nefrolog.) Im Berlin ſtarb Dr. GEifenfiein, Privatbogent an 
der bortigen Univerfität und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften in einem 
Gr war einer der erſten Matbematifer nicht blod Deutſch⸗ 


Alter von 30 Jahren, 


lande, fonvern der Welt. Nach Yacobi’8 Tore war 


Pad ſperielle Gebiet ver Wiſſenſchaft, dad er bebaute, bie —— im voll · 

Der Alavemie der Wiſſenſchaften ge 
bereind im Yünglingsalter an; für einen Marbematifer von feltener Begabung 
bat er bereitö gegolten, alt er wie oberen Klaffen eined bieflgen Eympaflumd ber 
Nachdem er 11%, Jabr die Univerfität befucht hatte, eriheilte ibm auf 


len Umfange beberrichte, 


fuchte, 
Humboldi'e Beranlaffung die pbilofeptiihe, Fakultät 
ibre Doftormwüree, 


rem Alter, hingeſchiedener afavemifder Genoſſe Jacobi, jünifher Ablunſi. 
Merverabzebrung, bie ſich ſchon feit Jahren in verſchledenen Krankheitäformen 
ald nahe bevorfichend augelündigt, Kat dieſen Gelehrten, wer faum ind Mannt- 


alter getretem war, hingerafit. 


Der Verſtorbene war, wie fein vor ibm, jedoch im gereifte 


er wohl ter Ginzige, der 
örte Gifenflein 
Ihr 


der Uninerfirät Breslau | wieber geheirathet. 


Gine | Tand 


Frau nicht and Sand zu laffen, fle begab ſich nad England, wo fle in Eamber« 
well bei London am 7. Juli einem Sohn zur Welt bradte, ber in der Taufe 
ten Namen Jerome Napoleon empfing. 
einen Staatöbrfhluf trennen, und Ierome, nun König von Wefiphalen, vers 
mählte Äh am 12, Auguft 1807 mit ver Prinzeffin Katharina. 
Frau, bie noch immer die Hoffnung nicht aufgegeben hatte, mit ihrem Gemahl 
wieker vereinigt zu werben, kehrte jet nach Amerifa zurüd und ſuchte felbft bei 
ber Befeggebung von Marhland bie 
jegt. bat aber, ob ſich ihr gleich die reichten Partien dargeboten hatten, nie 


Bald lieh ver Kaiſer vie Ehe durch 


Die verlafiene 


cheidung nad; fie lebt, 67 Jabre alt, noch 
Sohn, Ierome Napoleon, iſt 47 Jahre alt, bat eine 


fehr reiche Heirath gemacht und IR einer ber angefekenflen Bürger von Mare 
Büher, Reiſen uns Landwitthſchaft find feine Luft. Er bat mit großem 
Erfolge aufgebebnte Waldſtrecken urbar gemacht, und bringt bei feinen Kultur 
verfuchen. alle Hilfsmittel ver modernen Wifjenichaft in Anmwensung. WBährenn 


der Mekauration war er lange Beit im Branfreid, er fell für dad Anvenfen 


feines faiferl, Obeimb, 'trog ter erlittenen Härte, eine große Verehrung zeigen, 
wie denn feine glänzende Wohnung in Baliimore mit Statuen, Portraits und 
Büften veffelben autgefhmüdt fei, aber Unabhängigfeitöfinn un» Stolz erlaubten 
ibm nicht, feinen Altern Sohn nach der Dieemberrenolution nach Paris geben 
zu laſſen. Der junge Jerome Napoleon Bonaparte, geb. im Jahre 1832, bat 
eine entſchledene Vorliche für das militärifche Leben, iM in der Kriegsſchule von 
Wel-Point erzogen worden und im legten Junk alt Lieutenant unter bat Sqhu ⸗ 
pentorps eingetreten. i 


* (Der norvamerifanifche Aweig der Familie Bonaparte.) In 
pen Wereinigten Staaten lebt ein republifaniiger Zweig der Familie Bo— 
naparte aud ber Ehe ter Miß Eliſaktth Paserfon mit dem jüngften Bruder 
dee Kalfert, Jerome, Kapitän ber Corvette Üperrier, damals 19 Yabre alt, 
batte in Battimore eine ſchöne und reihe Amerikanerin lennen gelernt, durch 
ven fpanifhen Geſandten Marquis de Gala Iruyo um fle anhalten laffen, und 
ter Viſchof Garroll dieſer Verbinpung am 24. Dez, 1803 ven kirchlichen Segen 
eribeilt. Inzwiſchen war aber der Konful Bonaparte Kaifer geworden, und ale 
das junge Paar im Brübling 1805 nad Guropa fam, war Befehl gegeben, bir 


— — — nn —— 


mofratie firht nicht auf eine große Kopfzahl und | 


weiß fi gar wohl zu erinnerm, daß Leute, melde 
ſich ihr angeſchloſſen um zu renommiren, zu 
fbimpfen und genußſüchtig und brutal zu fein, 
ibr nur geſchadet baben. a \ 
Name eined Demokraten nicht; fie gebören nicht 
zu unferer Partei. 


Köln, 18. DOM. GGrozeß Beder) In der) 


beutigen Eifung, die wegen Unmoblfeind des 


Angeflagten Dito erſt gegen 11 Übr beginnen | 


fonnte, wurde mit dem Zeu 
ang gemadt. Aid eriter Zeuge erfceint ber 
Dh dad Stieber aud Berlin. Bir tbeilen 
die von diefem Zeugen gemachten Depofitionen 
in größerer Ausführlichkeit mit, da aus denfelben 
die aanze Geitend des kgl. Pollzet. Praͤſſdiums 
in Berlin zur Entdeckung der fommuniftifchen 
Verbindungen in Deutſchland und Frankreich ent- 
widelte Tbätigfeit bervorgebt und diefelben reich 
an intereffanten Details find. 

Im Frübjabre 1851 — beganıı der Zeuge — 
fand in London die große Induftrie-Ausftellung 
Etatt. Ich wurde mit einer Anzabl preußiſcher 
PBolizeis-Beamten dortbin nefhidt, um die eng- 
lfde Polizei bei Hantbabuug der Sicherheits— 
pflege zu unterflüßen. Das Gonmifjorium hatte 
urfprünglich durdaus feinen politiiben Gbarat- 
ter; die engliſche Megierung bat felbit. die Abs 
fendung von Beamten von allen größeren Etan- 
ten gefordert. Diefelbe ergriff dieſe Maßregel, 
weil damals ein fo bedeutender Zufluß von Krems 
ten aller Nationen nad London drängte Wäb— 
trend ib dort in London befhäftigt war, theilte 
mir das Poligei-Präfidium zu Berlin bie am 
30. Mai in Leipzig erfolgte Berbaftung des 
Schneiders Norbjung nebft Abſchriften der bei 
ibm gefundenen ‘Papiere mit. Da fi aus bie 
fen Barieren ergab, daß Rotbjung Emiffär einer 
weit verzweigten politifchen " Verſchwörung der 
gefäbrlichften Natur fei, welche zwar im Augen 
blide ihren Sig in Köln, aber ihren eigentlichen 
Uriprung und Kern in London batte, fo erbielt 
ich; da ich dort gerade anweſend war, dem Auf: 
trag, forgfältige Recherchen über die betreffenden 
Verbindungen anzuftellen. Namentli wurde ich 
auf Das Ürchiv der Verſchwörung aufmerkiam 
gemacht, welches nad den bei Notbjung gefuns 
denen Papieren in London bei einem gewiſſen 
Dowald Diep, einem befannten politiſchen Flücht⸗ 
linge aus Mieöbaden, liegen und die ganze Kor« 
tefpondenz der Bundes. Mitglieder entbalten mußte. 
In Folge deffen erinnerte ich mich eined Men, 
ſchen, der mir gleich bei meiner Anfurjt in Lon⸗ 
don Mittbeilungen über communiftiiche Beitre- 
bungen der dortigen Flüchtlinge gemacht und fich 
mir als Agent in Betreff derſelben angeboten 
batte, den ich aber dbamuls zurückgewieſen, weil 
ih mit dieſen Angelegenbeiten Anfangs nichts 
ju thun batte. Diefem Menſchen lieh ich durch 


— der An⸗ 


einen meiner Beamten die nöthigen Mittheilun- 


gen macden, und er erklärte hierauf, es würde 
ibm leicht möglich fein, vie ——— ſchaffen, 
da für Geld von den Communiſten Alles zu er⸗ 
langen fei, . 

Id reiftte nun von London über Parie nad 
Berlin, wohin mich dringende Amts ⸗Geſchäfte 
tiefen, zurüd, Bäld darauf, nämlich am 5. Aug., 
erbielt ich die Papiere von London in einem ftar- 
ten Paket in Wachsleinwand unter meiner Adreſſe. 
Ein außerorbentliher Courier hatte folde von 
2ondon nah Aachen gebracht, wo fie der fünig- 
lich vreußifchen Poſt übergeben wurden. 

Ich fand in dem Pakete an fechzig einzelne 
Viecen, beftebend aus lauter Original, Dofumen- 
ten und Briefen. Ich muß gefteben, daß ich mit 
Hr Miptrauen an dieſe Vapiere ging, da 
& fein Breund von Verſchwörungs⸗Geſchichten 
bin und ba ich es gelernt babe, mit den Polizei⸗ 
Agenten fo vorfihtig umzugehen, daß ich ihnen 
nidtd glaube, was nicht anderweitig erwiefen iſt. 
Ich glaubte daher Anfangs, die Dofumente feien 
gefaͤlſcht. Aber je mehr ih in denfelben las, je 
mebr ich fie ald Sachverftändiger unterſuchte, je 
mebr überzeugte ib mich von-ibrer unzmeifelbaf- 
ten Echtheit. Ah erkannte überall die echten 
Poſtſtempel, die echten aftenmäßig ſchon mebt- 
ke befannten Handicriften; alle Namen und 

dreſſen fimmten volftändiy. Namentlich ‚über 
Kur mich ein darunter befindliher Driginal- 

rief des Schuhmachers Häßel, deſſen Hands 
ſchrift ih aus Berlin genau Fannte. Es fonnte 
biernacb feinem Zweifel unterliegen, daf, mas 
ich früber nie geglaubt hatte, ſchon feit Jahren, 
namentlich fon lange vor dem Jahre 1848, 
Über ganz Guropa-das Nep einer weit vergmeig« 
ten Arbeiter-Berfebwörung 'gebreitet war, welche 
von London aus ſyſtematiſch geleitet wurde, und 
daß überhaupt die fogenannte Umſturz-Partei 
fat an allen Orten in Deutfcbland und Frant- 
teih im innerften organiſchen Zufammenbange 
mit einander fand, Die leitenden Fäden waren 
m. deutlih nad der Schweiz und London und 

aris bin zu erkennen, und die Irktgenannten 
Drte flanden wieder in fteter ununterbrocener 
Wechſelwirkung. Das ganze Grwebe lag flar 
vor meinen Mugen entbünt. 


Kür Sole paßt der | 


-| erwähnten, befonderd wichtigen Brief ded Schub- | 


Die Papiere beſtanden: 7) aus den Etatuten 
| de Gommuniiten- Bundes, de dato -London, 8. 
December 1847, 2) Original @&rflärung mebres 
rer Mitglieder ver Gentral-Bebörte, welde offen 
bar den Kern der Wartei Marx bilden, de date | 
London, 17. Sept. 1650, betreffend ihren Aus- |. ten ergibt ficb Mar aus dem Geftändniffe, welches 
tritt aud der Communiſten-Geſellſchaft in Folge Schneider Mentel 1846 in Berlin abgelegt bat, 
des befannten Bruchs am 15. Sept. 1850. 3) | und daraus, daß Schapper, unter deſſen Präſi— 
Protokoll⸗Beſchluß des londoner Gentral-Komite'd | dium die Statuten vom 8. Dezember 1847 in 
am 23. Sept. 1550, in melcbem fi die Mino- | London befchloffen find, Settionschef im Bunde 
\ rität der fülner Majerität opponirte. 4) Con- | der Geächteten war. 
| cept zur Anfprade der londoner Eentral-Behörde Ih muß ferner, — fährt der Zeuge fort — 
| an die verfbiedenen leitenden Kreife, de dato | noch einen im Jabre 1848 bervorgetretenen wid: 
| 2ondon, 1. Oft. 1550, befonderd betreffend das | tigen Theil der Thätigfeit ded Bundes, nämlich 
| Berbältniß zu dem fölner Kreis. 5) BVerbal- | jener auf den verſchiedenen Eongrefien, berübren. 
| tungs-Wafregeln für den Bund, vor, während | Die republikaniſche Partei, ald die äußerte Seite 
und nach der nächſten (mit Sicherheit 1652) zu | ber fogenannten demofratifhen Partei, bielt im 
| erwartenden Revolution, befchloffen auf dem Con- Jahre 1848 zwei Gongreffe in Deutfchland ab; 
greß im Sommer 1651 in London. 6) Anſprache den erfien gu Kranffurt am Main vom 14. bie 
| der londoner Gentral-Bebörde an die leitenden | 17. Juni 1848, den zweiten in Berlin vom 26 
| Kreife, beftimmt für das erfte Quartal 185%. 7) | bid 30. DOftober 1848. Auf dem erften beſchäf⸗ 
| Vollmacht für die Mitglieder der Minoritätd- | tigte man ſich mit der Form ter Etaatd:Berfal- 
Gentral-Bebörde Schärtner aud Hanau, Oswald | fung, welche Deutfhland in Zufunit haben fole, 
| Dieg aus Wiesbaden, Bebert, Wii, Schapper, | und man gelangte zu dem befannten Befchluffe: 
| Bränfel und Lehmann, bis zum näcften Eongref | I) ed gibt nureine für Deutfhland mög- 
| im Dftober 1851 die Bundes» Angelegenheiten 
felbfihändig zu leiten. 8 Sechs Berichte des 
am 15. December 1850 von — abgereiſ'ten 
Emiſſärs Adolph Maier, de dato Paris vom 16, 
19, 22, 24. Dec. 1850 und 6, 25. Jan. 1851, 
welcher beftimmt war, die frangöfifcheu Gemeinden 


ein Etatutenmwechfel nolbwendig geworben, und 
in der Ucherfdrift tes erwähnten kommuniſtiſchen 
MWanifeftes beißt es ausdtücklich, ber Bund ſei 
{don am 7. Febr. 1540 gegründet. Der Zufams 
menbang bedfelben mit dem Bunde der Geächte 


libe Berfaffung, die bemofratifhe Nr; 
publif; 2) es fol für Berlin ein Gentral-Aud: 
ſchuß von fünf Mitgliedern gewäblt werden. Ani 
dem zweiten Congteſſe beidäftigte man ſich mit 
der Sozialen Frage und faßte den Beichluf, 
daß deren Löſung wur in ver bemofrä- 
für die Minoritätö,Gentral-Bebörde zu gewinnen. | tifch-fozialen Republif möglich fei. Auf 
9) Fünf hiermit in Verbindung flebende Berichte | diefen beiden Gongreffen der äußerſten demofra- 
des leidenden Kreifed Paris an die Gentral- | tifchen Partei figurirten wieder die Gommuniflen 
| Behörde in London, in welchen diefe ihre Unter | ald die äußerfte Linke, und fie entwidelten da- 
! werfung erflären. 10) Drei Berichte ded Gmif- | mald eine enorme Tbätigkeit, Auf dem erften 
| färd Maier aus Genf vom 12, 22, 24. Februar | Congreſſe in Frankfurt findet man ald Abgeord- 
1851. 31) Fünf Schreiben der Gemeinde 'zu | neten den Angeklagten Bürgerd mit den Mitalie 
Gbaur de Fonds. in der Schweiz an die Gentral- | dern der Gentrals Bebörde Die und Schapper 
Bebörde in London vom 16. Oft. 1850, 12. Ian. | Auf dem zweiten Gongreffe findet man den Schnei: 
1852 2, 8, Februar, 1. April, 16. Juni 1852. | der Weitling felbft und Everbeck aus Paris ala 
12) Drei Schreiben der Gemeinde in Genf an | Vertreter. Weitling erklärte bier am 30. Oftbr, 
die Gentral-Bebörde in London vom 17, Febr., | offen: „Erſt wolle er mit den Anderen die Re. 
24. Febr, und 11. Mai 1852. 13) Drei Berichte | publif, dann werde ſich das Weitere fbon finden.“ 
bed leitenden Kreiied -für Belgien, aus Brüffel Id will ferner no etwas über die Taftit 
vom 19. Jan., 16. Febr. und 2. April 1851. | des Bundes bemerken, durch welche es demfelben 
14) Bier Briefe eines der wichtigften Cheſs des möglich geworden ift, ſich lange Jahre den Au- 
Bundes in Deutfhland, nämlih des Tifchler- | gen der Behörden zu entzisben. (Der Zeuge 
meifterd Stechan in Hannover an die Gentral- hiinert nun den Br efinechfel der Berfchwornen, 
Bebörde vom 1. Febr., 15. Febr, 24. Mai 1851, | der fetd unter falfchen Mdreffen, oft mit fomra- 
der eine iſt ohne Datum. 35) Ein Brief eines thetiſcher Dinte geführt wurde. Jedes Bundes: 
Bundesgliedes aus Hamburg. 16) Zwei Originale | glied hatte einen Bundesnamen. Cine Gemeinde 
Berichte aus New. Hort vom Sommer 1851, ber | wußte nichtd von der anderen u. f, w. Der 
treffend die dort und in Pbiladelpbia gegründete | Zeuge gebt dann zur Thätigkeit der Londoner 
| Gemeinde des Bundes, IT) Den ſchon oben 1 Fraction ded Bundes über und führt fort: 
Die am 15. September 1850 in London von 
ber Marx'ſchen Partei ausgeſchloſſenen Mitglie— 
ber der Central-⸗Behörde hatten ſich, obwohl fir 





| 
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mader * de dato-Breslau, 29. Jan. 1852, | 
| an die Gentral-Bebörde in London, worin biefer 
| feine in Berlin erfolgte Freifprehung meldet und | flatutmäßig in der Minerität waren, hierbei fei- 
eine Geldunterftügung verlangt, um neue Thätig- | neöweged beruhigt. Gie hatten ſich ſelbſt als 
feit entwideln zu fonnen, 18) Acht Briefe des | neue Gentral-Bebörde conftitwirt und nach allen 
leitenden Kreiſes Berlin an die Gentral-Bebörde | Orten hin Emiffäre gefbidt, um die Bundesglie— 
| in London, de dato Berlin vom 12. Nov. und | der auf ihre Seite zu ziehen. Namentlich fdid: 
| 20. Dez. 1850, vom 9. Jan., 10, März, 30. April, | ten fie den oben erwähnten Adolph Maier nad) 
30, Mai, 3. Juli, 20. Auguft 1851, betreffend | Frankreih und der Schweiz, und einen gewiffen 
bie Ausbreitung ded Bundes in Berlin. (Der | Haude nad dem Rheine. 
Zeuge überreicht die leßteren fünf Briefe im | Da diefe Minorität dad Archiv, die geheimen 
Driginal.) | Adreffen und die Caſſen ded Bundes in Händen 
Aus diefen -Dofumenten ergab fib nun uns | hatte, da fie auch unter den zableichen beutichen 
zweifelbaft, daß der Bund in damaliger Zeit, | Arbeiter-Bereinen in London den meiflen Anhang 
alfo Sommer 1650, im folgenden Orten vollig | befaß, fo gelang es ihr auch wirklich die Haupt: 
organifirt war: Köln, Berlin, Braunfbweig, | fräfte des Bundes an ſich zu ziehen, namentlich 
annover, Hamburg, Branffurt a. M., Leipzig, | erklärten ſich Frankreich, Belgien und die Schweiz 
tuttgart, Brüffel, Berviers, Lüttich, Paris, Lyon, | für die Londoner Fraction. In Hamburg bilde: 
Marfeille, Genf, St. Gallen, Ghaur de Bonds, | ten fi zwei Gemeinden, 
Locle, Bern, Dijon, Laufanne, Straßburg, Bar Nachdem ich unter Mitwirkung des jeßt ver 
lenciennes, Meg, Baiel, London, Algier, New- | ftorbenen Polizei. Direftord Schulß, welchem ge: 
Dorf, Philadelphia. meinfhaftlih mit mir von meiner Dienfibebörtr 
Mehrere hundert Verfonen ergaben fih {dom | die Bearbeitung dieſet Angelegenheit Übertragen 
aus diefen Briefen ald noch jegige Theilnehmer | worden war, diefed Material aus dem oben auf 
des Bundes; es ließ fi aber Mar erkennen, daß | gezählten Documenten gefammelt batte, beichlon 
noch eine viel größere Anzahl unbefannter An- | das königl. Staatdminifterium, daß der Polizei: 
m. vorhanden war. Me Direftor Echulg die Berzweigungen der Kölner 
efonderd erheblich war in biefen Gorrefpon- | Fraktion in Deutſchland verfolgen folle, daß ich 
denzen die Entdeckung, daf überall, wo die Ber | aber die Londoner Fraktion übernehmen und zu« 
bindung beftand, die Arheitetvereine, Gefangver- | nähft nah Warid Zehen fole, um dort gemein 
eine, Zurnvereine und ähnliche, anfcheinend barm» ſchaftlich mit den franzöfifchen Behörden, einen 
lofe Vereine unter dem geheimen Einfluffe von | Angriff zu unternehmen. 
Bundesmitgliedern ftanden, fo daß der Bund Demgemäß reiöte ih im Septbr. 1851 nad 
über die ausgedehnteften Kräfte zu gebieten hatte. | Paris 
| Alle diefe Orte fanden in fletem Berkehre unter | 
| einander, und zahlteiche Gmiffäre 
bin und ber zwifden denfelben. 
Die aus London berbeigefhafften Dokumente 
fanden zu den bei Notbjung in Leipzig gefundes 
nen Papieren und mit den älteren Unterfuchungs«- 
Alten des eben ermäßnten ——— Prozeſſes, Ftankreich fürchtete. Durch franzöfifhe Polijzel⸗ 
fo wie des noch älteren Mentel'ſchen Prözeſſes | Agenten wurden die in den Londoner Briefen cut: 
in genauer Beziehung. . . hüten Fäden ſchnell und ſicher aufgefunden; v4 
Zeuge Stieder entwidelt hierauf die Geſchichte gelang, die Wohnungen der einzelnen Chefs ver 
ded Bundes und bemerkt mamentlih: die Ent | Verſchwörung zu ermitteln und alle ihre Bewes 
fehung des Bundes ift ſchon lange vor dem | gungen, namentlich alle ihre Verfammlungen und 
Jahre 1847 zu fichen, denn die Statuten vom orrefpondenzen, zu beobachten. Dan- ermit. 
8 Dezember 1847 nennen ſich Statuten eined | 
jweiten Gongreffed; ed muß alfo ein erfter fer | 
geraumer Zeit vorbergegangen fein, da inzwifchen 











Polizei» Präfekten Garlier die bereitwilligfte Un- 
zogen vielfach | terftüßung ; er fühlte die ganze Wichtigkeit der 
Sache, um fo mehr, als namentlich Frankreich 
damals von fommuniftifhen Beſtrebungen völlig 
unterwũhlt mar und. ald man für das Jahr 
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ab. Ih fand in dem damaligen dortigen 


1 
N 
1 


1 


| 1852 den Ausbruch einer heftigen Revolution in | 


telte dort fehr arge Dinge; namentlich wurde | 
offen von politifchen Morden, von der Plünde, | 
sung aller Wohlhabenden, von der Zerftörung als | 


ler Fabriken u. f. m, verhandelt. Branzöfifche 
Polizei⸗Agenten fanden ®elegenbeit, den Sipun- 
en der Berfchmornen beiguwobnen und die Der 
chlüſſe derfelben über das VBerfabren bei der 
nächſten Revolution mit anzuboren. Der Haupt: 
Gbef der franzöſiſchen Rommuniften, ein gewiffer 
Gberval, ſchreibt 4 B. in einem aufgefangenen 
Briefe an den damals in Balenciennes befindlis 
hen, fpäter in Straßburg verbafteten Emiſſär 
Gibberich: „Was Du vorſchlägſt, iſt fehr gut 
nur balte ich ed nicht ratbſam, daß wir von Mor 
den ipreben. Das find Verstel um unfere Grund« 
fäße andzjufübren, allein es iſt fchädlih, wenn 
wir öffentlich von dieſen Mitteln ſprechen. Wede 
den Haß gegen alle Reaklionäre, aber prebige 
den Haß nicht ſelbſt. Ich babe fehr gelacht, als 
ich Deinen Nrtifel lad: „„Ermorde obne Mit, 
leid die aanze Geiſtlichkeit.““ Denke Dir, einige 
fünfzig Stöd diefer fhmwarzen Brut, wie Schafe 
und Kälber an ein Seil gebunden, werben zur 
Schlachtbank geführt, um abgefchladhtet zu wer⸗ 
den, u. ſ. w.“ — Herner beißt ed in einem bei 
@ibberich gefundenen Briefe des leitenden Kreis 
fe8 Paris: „Diefes find unfere Grundfäße: 1) 
ne Menfcen find Brüder. 2) Gigentbum ift 
Diebftabl. 3) Ale Menſchen baben gleiche Rechte. 
4) Die Unterdrüdten baben "das Recht, fih an 
den Tprannen durd alle Mittel zu räden.* — 
Diefe Briefe find nicht etwa gefälfcht, fie find ge 
richtlich bei den betreffenten Perſonen in Frank⸗ 
reich mit Befchlag belegt und von ihren Schreis 
bern felbft gerichtlich anerfannt worden. Die An 
aerlagten in Franfreih haben fih nur damit zu 
vertbeidigen gewußt, fie hätten dad alles gegen 
Deutihland, nicht gegen Frankreich ausführen 


wollen, (Hortfeßung folgt.) 
Uns Echlefien, 16. Dftober. (Ratbolifche 
Preſſe) Die Begründung eines großen politifch« 


tatholiſchen Tagblattes ift durch Aktien-Zeichnnng 
von ca. 30,000 Thaler bis jetzt gefichert; man ift 
bemüht, das Kapital auf 50,000 Thaler zu brip« 
aen. An der Spike der Geſellſchaft ftebt der 
Fürſtbiſchof felbit, während Dr. H. vörſter für 
die innere Reitung der Nedaktion des volitifchen 
und Dr. Brübl für die des Literatur, und Kon— 
verfationdblatted, weldes damit verbunden iſt, 


genannt werben. 

Hamburg, 17. Dit. Die Berliner Polizei 
bat den biefigen Schaufpieler Hermann ausge 
wiefen; aber auch ein anderer Hamburger, ber 
Sobn des biefigen Ober » Baucondufteur Dölk, 
murbe jüngft von dort audgemjejen, weil er — 
eine Zeit in Bremen gearbeitet bat! Hrn. Dölt’s 
Vater wandte fib an feinen Chef, den Senator 
Itniſch, und auf deifen Beranlaffung wurden von 
ter Boligeibebörde Reflamationen erboben, bie 
jept, da fie obne Erfolg blieben, dem Geſandten 
Hamburgs in Berlin, Dr. Rinken, übertragen 
worden nv, 

Satnburg, 17. Oft. Dad Niebergericht ver» 
urtbeilte die „Hamburger Nachrichten" und ben 
Benbarbter“ in Prefiprozeffen erfiere zu einer 
Geldſtrafe von 200 Mark und in die Koften, und 
Ießteren-zu 50 Markt und in die Koſten. Eine 
Appellation an dad Obergericht ift nicht zu er 
warten, weil der Appellant dann den Senat zum 
Richter in feiner eigenen Sade anrufen würde, 


Franzöfifche Nepublik. 


Paris, 18. Dftober. eute theile ich einige 
von den polizeilichen Borfihtämaßregeln mit, des 
nen die allgemeine Ruhe und Eicherbeit bei dem 
Feſt zu verbanten war. Daß an den Hauptfam- 
melpläßen der Menge zahlreiche gebeime Agen« 
ten aufgeftellt waren, je nad den Stadtvierteln 
ald Binfenmänner, Handwerker, Bürger oder 
feine Herren verfleidet, verftebt fih von felbft, da 
dies von jeber bei großen Reiten in Paris nicht 
anders gebalten worden ift. Den Abend vorber 
und am 16. vor und während des Einzugs gin- 
gen Poliziſten und Polizeifergeanten in bie ges 
wöhnlich an den Eden der Straſſen liegenden 
Wirthebäufer, wo fih Anfammlungen bildeten, 
und überzeugten fich wiederholt von dem ruhigen 
Berbalten der Anweſenden. Die Pförtner vieler 
Häufer auf den Boulevards hatten ebenfalls De- 
tuche erbalten, aus denen fie die ſchwere Vers 
antwortlichfeit abnehmen fonnten, die auf ihnen 
fallen würde, wenn etwa wäbrend bed Feſtes bei 
ibnen etwas vorfiele. Am Falle eined blutigen 
Jufammenftoßed waren fie fiber, daß ihre Hätt- 
jer auf der Stelle zufammengeichoffen werben 
würden, Die Vorgänge während ber December» 
tage reichten vollfommen bin, um den Pförtnern 
als eindeinglie Warnung und ſprechendes Bei- 
ipiel zu dienen. Wie mir verfichert wird, waren 
[don am 15. Abends, wie dies bei allen außer 
orventlihen Gelegenheiten, wo man ſich für äu- 
fierjte Borfommmiffe fiher ſtellen will, zu geben 
yflegt, alle vereingelten Wacpoften den jungen 
unerfabrenen Linienfoldaten abgenommen und den 
mobilen Gendarmen, wahren Kaifergrenabiren, 
zum Bertheidigen Übergeben worden. " 


Tũrkei 


Konſtantinopel, 4. Oft. Briefe aus Alba- 


nien melden daß dort wegen des Tanfimats und 
der Relrutirung Unruben ausgebrochen waren. 
Der Gouverneur Ismael Paſcha fand auf. dem 
Punkt Manaſtit an ber Eriße feiner Truppen 
zu verlaffen nnd gegen die Infurgenten zu Felde 
zu ziehen. Das Journal de Konftantinople mel 
det es folle an der perfifch-türfifchen Grenze die 
Peft ausgebrochen fein, ed will jedoch vorerft 
die Betätigung ded beunrubigenden Gerüchts 
abgewartet wiffen, und verweist zugleich auf die 
a geordneten Sanitätsanflalten der 
ürfei. en 

Eine eben einlaufende Konftantinopler Por 
reicht bid zum 9. Oft. Der Sultan bat die noch 
unter Refchid Paſchas Minifterium apgefchloffene 
europälfche Anleihe verworfen. Schon neulich 
batte unfer Smyrnaer Gorreipondent auf die 
beftige Oppofition der Ulemad bingewiefen, die 
fih gegen eine Anleihe, ald dem Geſetz des Pro— 
pbeten widerſprechend, erklärten. Unfere Kon— 
ſtantſnopler Briefe erwähnen dieſen Grund nicht 
ald Motiv der Verwerfung, fondern vielmehr die 
mwucherifchen Bedingungen des Anleihen. 


Tages-Ehrouit. 

* Bamberg. Unſer Strafgeſehbuch lautet im 
1. Sbeil, Art. 401 über ven Chebruch: „Die Ber- 
legung der ehelichen Treue durch Ehebrub wird nur 
auf Klage over Denunziation bed beleidigr 
ten Aheils, aldvann aber mit Sefängnig und zwar 
1) an der Ehefrau auf I bis 3 Monate, 2) an dem 
Chemanne auf 8 Tage bit auf I Monat befraft,“ 
Vor unferm Üppellationsgeridhte wurde num legıbin 
ein von dem Stadigerichte zu Baireuth mit Freiſpre- 
Kung bebaditer Ball verhandelt, in bem eine Frau 
von Marienmweiber ded Ehebrucht angeflagt und ge» 
ftaͤndig if, ver Mann aber feine Beſtrafung verlangt, 
Dieie Brau wurde auf die Berufung des Gtanttans 
waltd am Stadigeticht⸗ zu Bairtuth gegen den Wil⸗ 
len und die Anſicht des Staattanmwalted am Appel» 
lationdgerichte zu 6 Wochen Gefangniß verurteilt. 
Der Dberflaattanwalt bat dagegen Die Michtigleitäber 
ſchwerde eingelegt und Tiegt nun die Sache dem Ober 
appellationsgerichte zur Entſcheidung ver. 

* Bamberg, 19. Oft. Durch telegrapbifde 
Depeſche, welche geſtern bier eintraf, I den Jeſuiten 
erlaubt, vom fünftigen Genntag an Mifflonen hier 
abzuhalten. 

Afchaffenburg, 19. Oft. Die zur Erinnerung 
an bie Beirelungsfclacht bei Leipzig von dem König 
Ludwig gefliftete jäbrlide Armen -Musipeifung von 


610 Armen hat in biefem Jahr am 18, Okt. bier | 
in einem ber großen Säle des Tal. Saloſſet flatt» 


gefunden, 

Kempten, 19, Ott. &o eben kehren wir im 
bitterften Schmerze vom Friedhofe zurüd, trauernd 
darüber, daß einer ver evelflen Patriogen von und 
ſchled, mehr aber darüber, daß man das Begrabniß 
in einer Urt und Weiſe Adrte, die uns Alle auf das 
Tieffte verlegte, Anton Wenplinger, ehemaliger 
Lehrer om der Mädchenſchule unferer Neuftadt, aber 
wegen feiner demokratiſchen Tendenzen feines MHlmies 
enthyben, zulegt Weinſchenk zur Dede dabier, ein 
treuer, unelgennügiger Beltöfreund, deſſen biedern 
Gharafier jelbft feine Gegner anerkannten, farb und 
wurde heute Madmittagd 3 Ubr zur Erde beftatiet, 
Gerade ald fi ber große Beichenzug in Bewegung 
fegte, ſah man vom ferne einige Diener der Gerech⸗ 
tigkeit, vom welden ein Bunftienär des königlich 
bairiihen Gtabigeridtd umgeben war, auf und zu- 
kommen. Kaum war ber Trauerwagen dreißig 
Sqchritte vom Haufe entfernt, als er amgebalten 
wurde. Die Freunde bed MWerfiorbenen hatten ihm 
einen fhönen Baubfrang durch Jochten mit einem Bande 
von Schwarzrothgold, das in Trauerflor gebällt war, 
ju Saupten auf den Sarg gelegt. Obgleich «6 mod 
ger nicht fo lange ber If und wir uns recht wohl 
daran erinnern, wie unſere Beamten mit mädtigen 
ſchwarzrothgoldnen Kokarden und Bändern auf dem 
Hut und im Knopfloch einhergingen, fo gab jegt «in 
Kranz mit ſolchem Band auf einem Garge die Ber- 
anlaffung zu folder Störung des Leichenzugd, @s 
enifpann ſich pwiſchen ven Freunden und den Pelir 
jeimännern em heftiger Wortwechſel, indeſſen der 
Kurier, dazu ermuntert, bie Bierde wieber in Ber 
mequng fegte. Die Boligeimänner fielen ihnen in bie 
Bügel, einer von ihnen elle zum Gtabtlommiffär. 
Da trat eim Freund ded Verfiorbenen zum Sarge und 
nahm den Kranz mit dem anflöfigen ſchwarzroth⸗ 
gelonen Bante binweg, worauf es geflattet wurde, 
daß der Zug fh weiter in Bewegung fege. Der 
abgefegnittene Rrany wurde der Trauerführenden übers 
geben, U dieſe nun in den Friedhof eintreten wollte, 
wurde fie von dem Funftionär zjurädgewiefen, kann 
wurde fogar dem Geiftlichen bedeutet, keine Leichen⸗ 
rede zu halten, Er begann darum mit ven Worten: 
„Wir haben unfern hrifliden Mitbruber und Freund 
Anton Wendlinger dem Schooß ber Arde Überge ⸗ 
ben, Laßt und nun, ba jede Weierlichkeit jo eben 
verboten murbe, bie gewöhnlichen Gebete verrichten !* 
Und al& ver bieflge Bürgerlieverfrang, deſſen Bor 
Rand ber Verſtotbene geiwefen war, einen Trauer 
gefang anflimmen wollte, verlangte der Bunftionär, 
die Lieder erſt durchzuleſen, und erft ald dies geiche- 
ben ug er nidt® Schwarzjreibgolunsd darin geluns 


den hatte, erlaubte er ben Geſang. Welchen Ein- 
drud diefe Störung nit nur auf bie leldtragenden 
Berwandten und Freunde, fondern au auf fah alle 
Kemptener hervorgebracht babe, if lelcht mitzufühlen. 
Geſchehen im Jahre 1852. 

Straubing, 16. Oft. Geftern bat der Kieflge 
GenvarmerieoBrigabier Hartung und Gendarm Hoch⸗ 
häusl zwei Bauernburfchen verhaftet und in das 
Siadtge richts · Ciſenhaus abgeliefert, welche am 11. d. 
Mid. Rachts 9 Uhr in der Altftadt dahler, alt form⸗ 
liche Wegelagerer, einen Gartnerbſohn von hier, wel 
cher vom Wirihthauſe nach Haufe geben wollte, au 
Boden warfen und ibm feine Baarſchaft, beſtehend in 
15 fl., etwendeten. 

München, 20. Dft. Der Luftſchiſſer Green 
ſtelgt nähen Sonntag nochmal mit feinem Rieſen⸗ 
ballon in die Höhe, 

Unfälle: In Brand, Gerichts Erlangen, vers 
brannte ſich ein Gjähriged Mädchen an sinem von 
Kindern im Breien augeſchürten Beuer fo, vuf es 
einige Stunden darauf verſchled. 

Abgebramnt: Am 16. ». vie Gehänlichkeiten 
der Bauern Klingenböd, Hall und Biller ju Ober 
pöring, Ger. Ofterbofen. Dabei gingen 12 Stüd 
Bieh, fämmtliche Effekten, Butter» und Getraide ⸗Vor ⸗ 
räibe zu Grunde. Scharen 6008 fl, Aſſ. 700. — 
Am 16. d. Nadts die Gebäulichkelten des Häußlers 
Ernf zu Höllmanndrien, Ber. Wegen, Schaden 
9”ojf., af. 3001. — Um 17. © der Gtarel 
ded Bauern Wagner zu Buderu, Ger. Friedberg. 
Miteerbrannt: 23 Stück Vieh. Schaden 3400 fl, 
af. 2000 fl. ‘ 


Berantwertiider Rebaienr: ®, Mener. 


Handels: und Börfenberichte. 

Bamberg, 21. Dit. Die Breife auf dem bie- 
flgen Räptifhen Hopfenmarkfte waren. vom 1. bis 20, 

| Dftober folgende: böcfter Preis per Gentner 50 fl., 
Mitielpreid 42 A. und nieprigfler Preis 36 fl, Die 
Zufuhr it nicht unbebeutend, 

Bürjburg, 20. Oft. Ben ven nicht tarifirten 
Bleiibforten erbält ib das Kalbfleifh auf dem ans 
fängli eingetretenen Mreife von 10 fr, und grünes 
Schweinefleiſch koftet 15 fr. 


(Kranffurt, 30. DM.) Bant-Mftiem 1398, Zur. Bei.’ 
A, An 70. art ER, Aa a}, 2, 
4, z50f.ctonjet119, SO. 1944 PB... im Set. 
O. v. 10 b. X. 10, mil, ap. D.biisdt, 

WA, Way ©, rs, Berb. Wilenb, » A, 06%, 

| Spikt. Powash. Pr.» Dil. 102%; wärtemb. AAplst, Dbkig. 
b. Mehr 10%, Mande, bitte BOY: hab, H’aplät, Obi, 
VO’, So # Koole EbY,, Ban.skonie Bu’, Anebeilliche 

Am Ihalerr kooie b. Uthe 34°, Ard.-MBilh -Serpbahraftien 

45'%,,, Dutmfläbter Tod. » Yeoie 90, Muh. = Borie Ita; 

nuf. af. Eooje 28%, Taunut-@f. 302: peie, Somd.sEnute 

Das Ivan. Sift, ini. SEch 46%,0, boll. Aplit. Werhif P6%, 

2, pi. Im. 63’, Dielonte 2 

] W@elbimes.) Biueten H.1 46'4 fr: Breufl, Arleneidep’or 

 MVE5Y Fe: Hol. 104, er ManbrDunraten 
AH Be; 20 Francegücke Hd.» 30 fe; Una. Bow 
veraine A, 18 5 ir; Bold ai Marco fl. iss; rem, 
Taler #1 16%, fr: RPteuſſ. af. - Eeine fl. 1 AntA; 
% Arantenthaler #. 2 22° Ir.: Hedhaltia Silber RA. 20. 6, 
Bene Bouisd’er N. 11 6 ke. 

(Wien, 20. Oft.) Delle. Spree, Metall, 14%,4° 4 Apror. 
844: Botterie- Anlebemtlouie von 1839 137; Kurbbabız 
altien 2170. Mledsielewes: Auge datgz ums 116; Konten 
11.30, Geldenrs: Ducalen 23, 

t 


Unzeigen. 











‚_ Einzelne ſonnige Zimmer find in der 
Nähe des Rathhanſes in 8. Nr. 1005 zu 
vermierhen. 


— ç rr nn — — — — 


Su kaufen wird geſucht ein Oekonomie— 
But von ca. fl. 20,000 auf genügende Anzablung. 
Briefe franco unter P. 8. befördert die Erpedi- 
tion dieſes Blattes. 


Ein gewandter Metalldbrücder findet doneräre Beihäf- 
tigung bei Hariner in Gteinbühl. 








Stadt: Theater in Mürnberg. 
Greitag, den 22, Olleber. Abonnement suspendu. 
Auf allgemeines Berlangen : 


Abichieds: Vorftellung 
ber Herren @iegmund und Mbode in 4 Abıheilungen, 


Erüe und yweite Mbrheilnag: Die Erboberfläche in 
ihren verfchiebenen Bildungs: Verioben von ber 
Derdichtuag ihrer Materie bis zu dem Wefcheinen bes Mens 
ſchenae ſchlechtes 
* un Rbikeilung: Unswahl aftronomifcher Darı 

nugen. 

Birk Abibeilung: Vanbichaftliche und architet: 
toniſche Darftellungen aus ber Gegenwart. 

Bum Esing: Optifches Farben: und Linienfpiel, 

Borber: Doftor Nobin, 
Luflfpiel in 1 Mft von friehrich, 

Beriomen,: Gatrick: „Hr. Reuter. Jafion, Habrifant: Hr, 
Biegeld. Mary, feine Techter: Arl Gleſe. Eir Mribar, 
Movofat, ihr Berlobler: Hr. Bergbein, Grlik, Kammerfran: 
Er Banfel. Diener: Hr. Bang. Exene Bomben, 

Wegen Unpäßlichleit des Hertn Haba fann das 
ans heute amgefünbigte Etäd: „Der Atug.“ nicht Ratıfinden, 

Die verehrlihen Bogen» Mbennenien erhalten ihre Biäpe 
ji den erwäßiglen Preiien won 48 fr. und 30 fr, und wer— 
den erjucht bie Mittag 12 Uhr darüber zu verfügen. 

Der freie Ciattitt if für heute aufgehoben, 


an I ————— 6 Uhr. 


Anzeige und Bitte, 

Die im früheren Jahren wird ber für bat hiefige NRei⸗ 
tungobaus befiebente Mranenserein Anjungs Dezember eine 
Verfieiaerung won Geſcheafen zum Behen benannier *8 
Yungsonkalt anerdnen. Dies ja brwertielligen, erlamben Mh 
pie Berfeherinnen desfelben and in dieiem Satıre den Wohle 
finn von Mürnberge Bewohnern in Auſpruch zu 
nebmen, und ridten in Eenserbeit an die erlın Aramen und 
Yunfra —3— Stadt vie ergebenfte Bite, fie wöchten 
durch weibliche Mrbriten oder anpere Gelhbente hilfreiche Hand 
Teiflen, wm —* * Grlös zum Bellen vet hiefigen 
R bauies aw'er a ” 

— der Gaben And Brom Kitcheu- 
tab Geitel, Ar. Confulent Breifrau ven Hol» 
ihuber, Ar. @enerallientenant von Kirſchbaͤum, 
Fr. Marktvorleher Biberbad, dr. Ranfmann Rers 
Tel, geb. Kalb, jevergelt bereit. 

R 9, dem 19, Olleber 1862. R 
Der Franeuverein. 


Wohnungsveränderumgs + Anzeige. 

Ben heute am wehnt ich midht mehr im IL. Stat des 
Haules Lit. S. Ar. 1204 im Binfengäfchen am ber newen 
Gaffe, fonderm in meinem erlanften Haufe Lit. 8. Ar, 1697 

in der @räbelöftrafe (ehemaligen Schieparaben). . 
5 Gin prrehrliches Gefanmipublifwm, \owır meine bieflaen 
und auswärtigen Gönner und Areunse erludpe ich, von bieier 
Veränderung gefällige Bermertang zu maden umb mid) wie 
bisher auch Termerbim mit ihmem schäpbaren Bufpruch im 
mernem Gemmilfions- Gigarren Verlauf zu beebren 

Hedachtungssoll mir empieblen® 
Nürnberg, den 21. Oltober 1962. \ 

Hi 3.8. Geld, Kaufmann. 


Wirtbicbafts: Eröffnung. 
Unterzeichneter macht feinen vielen Freunden 
und Befannten, feiner werſhen Nachbarſchaſt, ſo— 
wie dem verebrlichen Gefammtpubliftum biermit 
die ergebenfte Anzeige, daß er von N 
onnabend den 23. ds. Mtö. 
an, die neueingerichtete Schenke in feinem Braus 
baufe in zwei Lokalen eröffnet, und ladet der 
felbe unter Verfiberung reeller und promptefter 
Bedienung zu recht zablreihem Beſuche gebor- 
famft ein mit dem Bemerfen, daß er ſich auch 
die Berleitgebung recht guten Getränfed über 
die Gaffe zur befonderen Angelegenheit machen 


wirt, 
Jean Liebel. 
Ehbeodor Klein 


* in Nürnberg 
empfiehlt fein Lagerr aller Gattungen blaugrauer 
und gelblicher Litbograpbier@teime, jene Gat- 
tung von Pflafterfieinen io mir blaugraue Steine 
in allen Dimenflonen für Glas» Schleif-Fabrifen 
ju den billigften Preifen. 


Einladung. 
Beinen lieben Freunden und Bekannten, jo wie 
meiner weriben Nachbarſchaft made ih biemit vie 
ergebenfte Bnzeige, vap ih eine Gaſtwirthſchaſt I. 
Kaffe am mid) gebracht habe, Für gutes Hrübflüd, 
Mittage und Abendeſſen werde ich befiend Sorge Ira 
gen, fo wie auch derſchiedene Sorten billiger und gu · 
ter Weine bei mir zu haben find. Ich made daber 
meine ergebenfte Ginladung und bitte, mich mit jabl- 
reihen Befuch zu beehren, indem mein eifrigited Be» 
Arcben fein wird, gut und billig zu bevienen. 
Adtungevoll ‚ 

George Schulitz, 
a Gaſtwirth zum Yacobefaal. 
— — — m 


Preis-Kegelschleben, 

Der Unterzeichnete beehtt ſich, alle nahen und 
fernen Herren Kegelfreunde zu dem bei ibm üatıfins 
denden und bereitd begonnenen altbairifden Preits 
Kegelſchieben, in folgenden Preifen, als; 








1) fünf und zwanzig Guten . . 25 — Er. 
2) achtzehn @ulen . » 0. Bo, 
3) fünf Kronenibalet . . 1530, 
4) vier Rrommtbalt . . » „m 1048, 
5) drei Kronenibalr 2. +. 8 6 
6) vier Breufentbaler . » 7. 
7) ſecht Gulen . . . .» 6 —, 
8) zwei Kronentbaler .» x» 0m 5 20 
9) Bir Gulben. u dur 
10) zwei Preußenthaler . .., 330, 
11) vrei @ulsen . 1, du, 
12) ein Kromenthalt . o » 0. m 242, 
13) zwei Gulen . . ou 2 un 

dann einen Befellfisafttpreid von » 3 — 

uns einen Mebrpreiß von . „ 2-. 


beſtehend, hiemit ergebenft einzuladen, Die mäteren 
BVelimmungen enthält der am Play befinzlige Plan. 
Zahlreichet Betheiligung entgegenſehend, empfiehlt 
fih achtungdvoll 
Nürnberg, ven 20. Olibt. 1852, 
W. Lind, 
Wirth auf dem Nrueniborzwinger, 





Garküchen⸗- und Privarhänfer » Verkauf. 

Eine in ſehr gutem Betrieb ſtebende Garfüchen« 
BWirtbfhaft, fo wie auch einige Privarhänfer, nahe 
an der Brauentborfiraffe, find zu verfaufen, Aute 
funft darüber wire ertbeilt in I, Mr. d41 Klarar 
safe, 11. Stod, 






unter gefälliger Witwirfung wer werchrll 


banplung, in ver Expedition ded Fraͤnkiſchen 


Krone am Opftmarft ſtatt. 
i Anfang 7 Uber. 
ECIICOCCHILOCHOG 


Freitag, den SEI Oktober: 
Musikalische Abendunterhaltung 
im Saale des goldnen Adlers 


den Damen Fräul. Kalb, Niedt und Fraul. Mosner aus Wien, 
ver Herren Willibatd Emmerling ans Rünsen, Julins Emmerling, Herbſt, Liebel unv Pfaun; 
a 


wer, Baum, Zangbans un Weickmaun. 
Prozrammı 


Streid-Quartett von Beetboren in F-dur. 
Arie aus „Romeo und Julie“. 
a) Ariofo, b)vas Lied der Bettlerin auß vem 


Propheten“. 


Duett aud der „Beflalin*, 
Lied für Alı von Mendelkſohn. 
Gruß, vierftimmiged Lich. 


EintritidrKarten a 24 fr, der Mehrzahl 


Die Schildwache, für Geſang - Piano, Biol-Gello 
ton Hummel. 

Arie aus „Ernani*, 

Paftorale aus vem “Propheten, 

Dieb ſtahl, Lied für Alt. 

Sehnfucht, Nannerquariett. 


a kr. 18 And im der Riegel und Wießner' ſchen Buch- 
Kurierd und bei dem Unterjeichneten zu haben, 
Anfang 8 


Ubr. 
©. Emmerling, 


Sefanglehrer am Eymnafum. 8. Mr. 1071, II, Stod, 





8 Anzeige 


Das vom „zerriffenen Schub" veranftal- 
tele . 
Kränzchen 
findet am Samdtag den 23. Oft. in der 





Dinfifaliicher Verein Cäcilia. 
Montag ben 25. d. M. 
Muſikaliſche Production im goldnen Adler. 
Aremdı nfarıen werten Eonntag von 2—3 Uhr im geibnen 
Abler abgegeben. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorftand 


ZJarobs: Saal. 


Heute Rreitag Mbends gebadene Hilde, Enmerbraten und 
Kortefieltlöie. George Schall 











Weifes Lamm in Wöhrd. 


Somstag Abent Preducien von Kleeblatt, voru 
ergeben eimladel Pilaum. 


Omu ibus-Fahrten. 
Nördlingen — Süffen, 


Täglich gebt Morgens 10 Uhr 
45 Minuten nad UAnlunft ver bei 
den erften Giljüge vom Münden und 
Bamberg ein bequemer Omnibus 
nach Süffen, welcher prätid zu dem 
um 6 Ubr Abende im Euffen abgebenten Babnzug 
nach Stuttgart und Heilbronn einttifſi, von mo ſo⸗ 
gleich um 11 Uhr Nachtt bequeme Dmnitus nad 

Heidelberg zu den erſten Zügen abgeben, 

Gin Play 2 fl. 42 Ir. mit 50 Div. &rräd frei. 
Ginfteigplag bei v & Schaefer, 
zur „Krone“ in Nörplingen. 


— — — — — — — 


Verſteigerung. 

Mittwech, den 27. d. Mie. früh s Uhr werben im dem 
Haufe L, Rr. 1970 bei der Deutichhausfaferne öflentlih genen 
aleich banre Berabinng verfleigert: Biele zur Yita merei ger 
börigen @egenfände als: Wangen, Gewichte, diten mit 
Schuübladen, Beniäfe, zwei große Delflländer von Zion umd 
Blech 10 und 12 Gir, baltenn, vie welltänrige Ginrichlung 
jar Pichtergießerei, & Rofelis sed Ligueur-Apparat von Kupfer, 
jwiich amegelcerie Vrantweinfafler vom 20 bio zw ’A Gimer, 
runde und ovale, jerann Kleituagsfiürfe, I woliftänige febt 
gute wen feine Monlur und Mrmatur für einen Laud wehr⸗ 
* Uhren, mehrere jehr gute Scheidenbuchſen nnd mebteres 
adere. 








Lehrliugs⸗Stelle- Geſuch. 

Ein junger Menſch von fehr achtbaten Eltern, 
mit empfehlenden Sculjeugniffen und Handſchrift, 
wänſcht hier oder auswärts in tine Colonilal· ober 
Droguerie» Handlung mit Lehrgeld, Koſft und Logis 
placirt zu werden. — Autlunft ertbeilt auf franfirte 
Briefe dad Bureau Nr. 101 Wplerftrafle. 


— — — — ———— — 

Zu vermiethen if ein freundliches Logis auf 
ver Sommerfeite im zweiten Stod, beſtehend aus & 
heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Kühe, 2 abge 
fonverten Holzbören, Wafcgelegengeit ac. biß Biel 
Allerheiligen. 


Unterzukommen ſucht eine Bürgersftau ale Kındbell- 
fellnerin, Kranfenwärterin oder im font einer Gigenidait. 


ine gewandte Köchim, welche alt feldhe jdn läne 
” Zelt im München bei ſeliden Herrichaften viente, vie auch 
n alien Hausarbeiten Brwanbert (it und Ach temielben willig 
untergieht, mänjdt om märhien Biel wiever als Köchin tabier 
Bei einer bomelten Herrſchaft untergufonimen. Müheres in 
5. Re. 1314 Hirjpelgafie. I 

Zum verfanfen if eine geofe Partie Budo gar Garten: 
Ginjuffang. . 

Verloren wurde am vergangenen Sonntag 
Abend in der Nähe des Brauentdored ein fran« 
zöfifder Schlüffel, um deſſen Jurüdbringung in 
8. Nr. 960 gebeten wird. 


— — —— — — — — 





Gebrauchte Lehrbücher für die Handels · und 
Tateinife Schule find zu verfaufen, 





Zu Haufen geſucht wird en Hans im einer Hampifrafe 
ater in der Nähe des Markts, jedoch ohne Unterhändier. 


Zur Auslbſung auf ein Meines Delonomirgut 6 Stun 
den von Nürnverg werden anf 1, alleinige Hunetbrf fl 1400 
fogleich zu entnehmen geſucht. Müheres 5. Nr. 1470 Bed: 
idiagergalle. 








Zu verkaufen iR billig en am! gebaute miltelgrefied 
Yaus nalıe am Markt, werauf zieri Drittel zu 4 Proz. Rehm 
bleiben fünnen. : 





Zu kaufen wird 
oder in ker Mähe bee 
3u vermiethen if am einem feliven Kern ein Heim 
möbliertes Etabchen. Auch fann vie Ko dazız gegeben werden. 


ae ein Haus in einer Haupitraße 
arkıs, jedoch obme Unterhännler. 














Ungefommene Fremde vom 2®. Oft. 

(Rothe Neſ.) HB. v. Beringer, Dffig, a. Wien. Danjen- 
berger a, Keni, Boubach, Dörr a. Fetft Aflte. Arie, Brin. 
a. Berl, Drae, Wald a. Londen Nent. 

Baier Hei.) Aran Gräfin Baupiffin a. Holim HH. Frai 
Dürdbeim Mentmartin a. Hmbg. de Salis Seglio, Provr. 
a. Moreno. Leonhatt Dbrifilient,, Dr. Müller 0. Hannor. 
Ulrich, Part. 0. Halberfist. Schtadet a. Hmbg, Heinzid 0. 
Bıit,, Jauſſes a. New⸗Porl, Kite. 

(Witt. Hof.) HB. v. Bacher, Direlt,, v. Bucher, Rechter 
fonjal., v. Meyer, Jetuveru. a, Glmngn Schroit, Heim, 
Frhr. d. Flelsw, Badmeyer, Dherlieute.,, Ruellinger, Cud⸗ 
befer, Graf v a a. Imgelflot, Henneberg a 
Gotha, Schwabacher a. Balıth,, Külte. 

(Etui) HH. Hlaumer a Welſſenbg. Hermann .a. 
Made, Dirk a. Langemialza, Kiefe a. Etutiyt, Hafen a. 
Kaufteuern, Etarke a, Braunichw., Priv. 

(BI. Glocke.) Arhr. v. Neuchlin, Haupt, HH. Burgarp, 
Major, Mayer, Adj. a. Jugelſa, Guftpar, Eaad. a, Stutig., 
Frau Dr. Heufel a. Haplurt: 

(Aränt. Hol.) HH. Wantel a. Bonn, Nofeniel a. Bam 
berg, Brießberger a. Hanau, Rejendbanm a. Mahn , Kilte., 
Koch, Apeih, a. Slogan, Kunpgen, Baur, a Zübet, 

(Htel Rögert.) HP. Rec, Gafſw. a. Halle, Mayer o, 
Boppend,, Immerer a. Laudeh, Rämmerlinger a. Ärkft., Kit. 

Rolber Hahn) Hd. Bar. v. Yanfer, App. a. 
Umdg, Moier, Reg -Eefr, a. Regenttg, Rattwurm a. Hrie 
delberg., Divenmann a, Gbrreberg, Eiuv , Bidtenitabter a. 
Dambg, Pohlmanı a, Nermwig, Brant, Kleß a. firlit, flie,, 
Pölinger, Biar. a, Divenbg., Arie Herrmann a. Muchn, 
Lanı » Üisvenbrand a. Wien, Mad. Lange a. Berlin. 

(Krenpr in Boflenh.) HH. Radenflein, Mit. a. Kaiſere 
lautern, Nejenbaum a. Burghaßlach, Mauſer a, Sönningen, 
Defianer a, Wallerflein, Knie. 


— — — — — — — — 


Nachtrag. 

* München, 20. Oft. - Wieder haben Haus: 
fuchungen und Befchlagnabme von Papieren bei 
Perfonen ftattgefunden, melde des Gewohnbeitd- 
wuchers verdächtig find. 

An Marfeille find in den leßten Tagen 7 
neue, mit dem Komplott und ber Höllenmafchine 
in Berbindung ftehende Berhaftungen vorgenom— 
men worden. 

Brürfel, 19. Oft. Heute bat Hr._ dv. Brou- 
dere definitio die Mifften, ein neues Gabinet zu 
bilden, in ded Königs Hände zurüdgegeben. 

London, 17. Of. Vom Borgebirge der gu— 
ten Hoffnung find neuere Rachrichten bis zum 
6. September eingelaufen. General-Gatbcart iſt 
mit feinen Erpeditionstruppen aus dem Kei zus 
rüdgefebrt. Das Lager des Kaffernhäuptlings 
Kreli wurde verbrannt; man bat ibm 10,000 
Stück Schlachtvieh, Pirrde ꝛc. weggenemmen. 
Der Gouverneur hat den Truppen und den Colo— 
niſten ſeinen Dank ausgeſprochen und ihnen ge— 
fagt, daß fein Zweck vollſtändig erreicht ſei. Das 
Waterfloof wird fortwährend von rebellifchen 
Hottentottenbanden beimgefuht. Ihr er 
ling Withalded und der berüchtiate Macomo 
follen am Krieg verzweifeln und Friedens eröff⸗ 
nungen gemadt haben. 

‚* Mewyorf, 28. Sept. Die Ulttamontanen 
agitiren gegen die Wahl des demofratifchen Ean« 
didaten Pierce, weil er Proteftant ift und Ka— 
tbolifenfeind fei. Natürlich ift das Letere Ber 
läumdung. Sie wollen die Wahl Scott’d zum 
Durdgang bringen. . 





Drud und Brrlag von W. Tüimmel in Nürnberg. — Erpeditioadlolal B Mr. 544 am Kathhaud. 
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XIX. Zabrgang- Rummer 298 a. 


Fränkiſcher Kurier, 






— i 
bis zn 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurden, 


Deutfche Staaten. Nachforſchungen angeſtellt, welche ſedoch, dem Ber- 
* Wiünchen, 21. Dit. Weber die Autorſchaft gehmen nad, ohne Erfolg waren. Die Polizei | Die anderen waren communiflifbes Gefndel, 
des unlängft erfchienenen Buches: „Deutfchland | hatte Übrigens die genauelle Wiſſenſchaft Über die,| welches Herr Garlier fofort über die Gränze 
und die abendländifche Givilifation“ werben auch | jedem Buchhändler zugegangene Anzahl von Erem- bringen ließ. Eberval legte mir im Gefängniß, 
bier die verſchiedenſten Bermuthungen laut. Die | plaren, woraus mit Sicherheit gefchloffen werden | nachdem ich ihm zu feinem höchſten Erftaunen 
Einen fchreiben es Ballmerayrı'n zu, der je= | fann, daß die Recherche in Folge einer Requifie | alle feine Original» Berichte, weiche er hach Lon⸗ 
doch ſchon dem Style nach unmöglich dad Buch | tion der Stuttgarter Stadtdirektion erfolgt if. don gefbidt hatte, vorgelegt, und nachdem er 
geihrieben baben kann; die Andern glauben auf * Ludwigeburg · Mufeumdwirtb Fees ift | einfab, daß ich Alles wußte, ein offenes Geſtänd⸗ 
den Heidelberger Hagen ratben zu dürfen, eine | für drei Wochen auf den Asberg verurtbeilt, weil | niß ab. Ueber die Berbinbungen nad Deutic- 
Annahme, der wir unfererfeitd noch weniger beis | er einem Lieutenant, Graf v, Zeppelin, der | land bin ließ er ſich dahin aus: 
pflichten fünnen ; —* iſt nicht gewohnt, in ſei-· ibn gröblich infultirte, eine Maulſchelle gab. „Er babe fi längere Zeit in den Rbeinlan- 
nen gefbichtlichen Anfhauungen auf fo tiefe und | Der Graf wollte darauf him den Wirth erftechen, | den aufgehalten und fei namentlich 1848 in Köln 
neue Prinzipien zurüdzugeben, wie es in diefem | wurde jedoch von dem mit einem Etublfuße bes | geweien. Dort fei er mit Marr befannt und 
Buche geſchleht. Mag indeß Verfaſſer diefes | waffneten Wirtbe und einem binzugefommenen | vom diefem in den Bund aufgenommen worden, 
Buches fein, wer da wolle, fo viel if gewiß, daß | Poligeifoldaten befänftigt. | den er dann in Paris auf Grund der ſchon auf— 
dasielbe eime Fülle der fruchtbarften Wahrheiten | teöbaden, 20. Di. Aus zuverläffiger | gefundenen Elemente eifrig verbreitet babe. Nach 
enthält, welche, — aufgefaßt und allgemeiner | Quelle fann ich Ihnen berichten, daß der Bifchof | Braunſchweig babe man mit einem gewiſſen Hed 
verbreitet, auf den Läuterungsprozeß der deut- | von Limburg die katholiſchen Lehrer des Landes | Forrefpondirt, in Berlin mit dem Schneiderger 
fen Boltöpolitit won großem und nacbaltigem | zu acttägigen Betübungen nad Limburg ber | fellin Laube, der vor einigen !Monaten als Emif- 
Einfluffe fein müffen: . rufen bat und rg in der Weiſc, daß Fine ge= | fär dorthin gegangen fei, Amei ganz befonders 
* Münden. Der Reibsratb v. Nietbam- | wifle Anzahl die andere ablöf, bis fie ale an | thätige Emiffäre feien in Mainz und im Ham- 
mer, welcher ald Gefchworener fungirem follte, | der Reihe waren. | burg zu treffen — in Mainz- der Echneidermei- 
aber obne Entſchuldigung ausgeblieben war, wurbe * Berlin, Zwiſchen Preußen, Belgien und | fter Reininger, ber beauftragt fei, ſich mit Gib» 
zu 100 fl. Strafe verurtbeilt. Troßdem bat er Frantreich if ein Telegrapbenvertrag, zum | berich in Siraßburg in die Hand zu arbeiten, in 
das nächte Mal unter denielben Umſtänden wie | engeren Anſchlug und gleihmäßigeren Burdies, Hamburg der Schneidergefell Tiep." 
der gefeblt. abgefichloffen worden, dem Deftreich, Baiern, Sad | In Folge diefer Ermittlungen eilte ich fofort 
* München, 22. Oft. Das Regierungdblatt | fen, Würtemberg, Hannover und die Niederlande | nach Deutfchland zurüd, und es fanden ſich bier 
Nr. 51 vom 21, October enthält eine fünigl, | nur zuzuflimmen brauden, damit er aud für fie |,ale Gefländniffe des Cherval bis auf die Mein. 
Berorbnung die Amtötleidung des Präfiventen | Geltung babe. | fien Details volftändig beftätigt. 
und der Mäthe-am fgl. proteftantifhen Oberkon⸗ Köln, 18. Dltober. (Prozeß Beder) | Tieg wurde in Hamburg, Hed in Braun 
fiorium betr, Polizeiratd Stieber gibt weiter an: Hätte | fehmeig, Reininger in Mainz ergriffen. Laube 
Es murbe ber Offigiant bei der Kreidtaffe der | man im dieſer beobadtenden Wolle fortfahs | wurde in Berlin ermittelt und, da er inzwiſchen 
Pfalz, 8. Pazzi, für immer in den Mubehand | ren Pönnen, fo würde man namentlib ven | abgereif't war, nach Liffa in Poſen verfolgt. 
verjept; an deſſen Stelle zum Difizianten der | deutſchen Berbinbungen-mit Frankreich noch näber | Man fand bei Laube einen höchſt wichtigen Brief 
1 
1 
| 
| 




















Kreistaffe der Pfalz der Aftuar des Bergamts | auf die Epur gefommen fein; aber die Ereig- im Original vor, welder vom leitenten Kreis 
niffe in Frankreich, wo die fpätere Kataftronbe | in Parisé herrührt. 
vom Dezember 1851 bamald ſchon brobete, dräng- Noch wichtigere Dolumente fard man bei 
ten zum Angriff. Ich mußte den Anforderungen | Reininger in Mainz. Namentlich fanden ſich 
des Präfelten Garlier nachgeben, und ed wurde | dort Briefe der Schneidergefellen Johann Stab» 
monialrichter I. Klafle zu Greifenbera, M. Stu | in der Rat vem 4. zum. 5. Eeptember 1851 | ler und Buchmann aus Braunfhweig. In Folge 
benböd, in prov. Gigenidaft ernannt; der Re | eingefhritten. Dan verhaflete damald an 290 | deffen wurden beide dort verhaftet und zur An« 
vierförfter K. Pauſch zu Dahn, auf das erledigte | Werfonen, meiſt deutſche vagabendirente Hand» | tlage gebracht. Zugleih ergab fi die Verbin. 
Nerarial» Revier Rechtendach, und der Revier | werfer und zerftörte zugleich die Werkſtätte meh | dung zwilchen Hed und Stadler. Noch bedeu- 
förfter DB. Aufſchneider zu Iggelbach, auf »as | rerer gefährlihen revolutionären Zeitfchriften, | tendere Ermittlungen machte man bei Tieß in 
Merarial-Revier Dahn, beide in gleiber Diem | 5. B. der Boir du Broferit. Beim Beginne des | Hamburg. Dort wurden außer ibm nod adıt 
fReseigenfchaft verfeßt, fodann der Rommunal- nternebmens verbaftete ich ag perfönlich mit itglieder bed Bundes aufgefunden, Tieß feldft 
Revierförfter &. 8. Hofmann zu Herihmeiler- | einem franzöfiiben Commiſſaͤt den gefährlichen | wurde ald preußifder Untertban nach Preußen 
Peteröbeim, zum Revierförfter auf das Merarials | Eherval. Er widerfeßte fi beitig, und es ent» | ausgeliefert und befindet ſich zu Liprfladt im 
Revier Jogelbach berufen; der beiberfeitige Stel | land ein bartnädiger Kampf mit ihm. Bei die | Weitfalen no beute in Haft und Unterſuchung. 
lentauſch des Regierungs⸗Sekretärs F. Braier in | fem Kampfe bemerkte ic, daß er bemüht war, | Endlich wurden auch in Brüffel die vorhan— 
Speyer und des geheimen Kanzliſten im Staats- ein Papier in den Mund zu ſiecken und es hin- denen Spuren verfolgt und ermittelt. Rament- 
minifterium der Binanzen, E. Ernefti, genehmigt; | ger Es gelang mir mit Mühe, die |. lih waren ein Ecneider Peterfen, Maler Stein- 
endlich auf das Nentamt Schwabach, der Rent | Hälfte des Papiers zu reiten, die andere Hälfte | gend und Tiſchler Schio dort die Führer. Won 
beamte 3. B. Markert zu Speinähart, verfeht; | war ſchon vwergehrl Dieſes Papier entbielt eine | diefen Perfonen waren in London Original-Be— 
auf dad erledigte Nentamt Eſchenbach zu Speins- | böchft wichtige Inftruftion für den Emmiffär Gib» | richte vom 19. Jan., 16. Febr. und 2, April 1851 
bart der Finanj Rechnungs ⸗Kommiſſät bei der | berich in Straßburg mit deſſen vollftändiger Mdrefie. | gefunden worden. Im erften Brirfe beißt es; 
Regierung von Dberfranten, 9. Riegel, beför | Cherval wurde in dad Befängnif Mozas in Paris | „Aus Obigem könnt Ihr fließen, daß unferer« 
dert;- bann zum Finanz-Rebnungs-Rommiffär bei | gebracht, und es wurde fofort durch den Tele | feits feine uses mit Marrd und Engels 
der Regierung von Oberfranken der Finanz-Raths⸗ graphen die Berbaftung des Gibberich in Straß. | berrfcht; der eifrigfte Anhänger von Marr, welr 
Heceffih bei der Regierung von Oberbaiern, C. burg von Herrn Gärlier veranlaßt. Man fand | her dabei war, ift z.0em gereifet über Köln 
v. Bar, in prov. Gigenihaft ernannt. . bei Gibberih Papiere von höchſter Wichtigkeit. nah Weftfalen.“ io wurde, ald er Belgien 
* Mürnbern, 22. ON. Geſtern wurten dar Unter den in Paris verhafteten 220 Perſo⸗ | verlaffen wollte, im Juni 1852 in Aachen ver 
bier im mehreren Buchhandlungen nad dem in | nen befanden fi etwa 20 überführte Chefs der | haftet umd zur Unterfuhung gezogen. 
. Stuttgart beſchlagnahmten Buche: „Deutichland | Verſchwörung, welche fofort dem Gericht über In Betreff ded oben erwähnten Chefs der 
und die abendländifhe Givilifation® polizeiliche | liefert und fpäter von den Gefhworenen in Paris | frangöfifhen Gommuniften, Gherval, hat man fich 


St. Ingbert, ©. H. Emonts, in proviforifcher 
Eigenfchaft ernannt; ferner auf die bei der Re 
gierung von Schwaben und Neuburg erledigte 
Schrtär.Gtele 1. Klaſſe der vormalige Patri« 





Auf Sayti, unter den Untertbanen bed Kalferd Gouleuque erzählt man * Berlin. Selt anterihalb Jahren if bie, unter dem Mamen der beute 
ſich vie Ehöpfungsgeikidhte der Neger auf folgende Weis: Im Mnfang ber | (hen Befalozgi-Gtiftung gegründete, feit 1645 vorbereitete Bilege- und 
Dinge erſchuf der liebe Gert (Bon Dieu) drei famarze Männer und brei ſchwarje | Graichuugdanftalt für verwaiiete Knaben, auf einem in Pantom er» 
Weiber, drei welße Männer und drei weiße Weiber und Tieß ihmen, um ihnen worbenen, mit neuem Stiftungkbauſe terjehenen Gattengrundftück ind Leben ger 
von »oruberein jenen Vorwand ber Beſchwerde zu nehmen, die freie Wahl deb | treten, Dis erle Bamilie der Böglinge, grofenikeils aus Kindern arm vers 
Guten und Böfen, impem er nichtädeſteweniget den drei fhwarzen Baarın, für | Aorbener Schullehter, if bib auf ſechzebn angewachſen; fle wärbe fih auf 
welde er alme Meine Vorllebe hatte, zuerft zu mählen geftattete. Es war ein | nie flaturenmäßige Zabl ron 25—30 ſchon jegt erweitert haben, wenn und fort 
infommengefaltetes Paplır und ein großer Klafhenfürbis auf die Erde gelegt. | laufende, objhen Pleine Beiträge bed wehlthätigen Bublifumd, auf 
Die Schwarzen, welche das Größere für dad Beflere eradhteten, wählten den Kür» | deffen Unterflägung bie Grhaltung und Ausdehnung zumeift angemirfen If, — 
bie, und ala fle ihn geöffnet hatten, fanden fie darin nur ein Gräd Geld, ein | in Bolge der, unfern gerbrien Mitbürgern, nebſt Rechenſchaftebericht beſoudert 
Süd Fifen ünd andere Metalle, deren Bebraud fie mit kannten. Die Weißen | zugefieten, biermit an alle gerichteten Bitte, in erwünſchtet Weiſe zuflöflen ober 
öffneten mun ibrerfeiid dad Papier und flehe da, eb war ein „geiprodenes Bar | Bonds zur Stiftung son Stellen gemitmet würden. Indem wir allen unfern 
pier® (papier parle), ein befchriebened Papter, ein „Spre&papier‘, wenn wir | geehrten Mirbürgern wie Erfüllung unferer Witte, beſonders um Beiträge, recht 
fo fagen fellen, welchet Ihnen alle Büter vwirbich. Die Schwatzen gingen Im dis | dringend and Herz legen, wünfden wir, daß «6 Ihnen gefallen möge, unfere 
Wälder, um da ihren Merger ju verbergen, und ber liebe Goti führte die Weir | Stiftung im Pankow zu beſuchen, und fih »urd eigenen Augenſchein 
fen an dad Geflabe des Dierreh, mo er fi alle Mächte mit ihnen unterhielt. | vanen zu überzeugen, wie unfers Fleinen Böglinge unter Aufr 
Er inbrie Re sin Schiff hauen, dann führte er fir in ein ambered Band, nom wo | fit umb Tiebeneller Pflege unferes Haubvater& und feiner Bran 
fie viele Jahre naher zurüdtamen, um zit den Schwarſen in Verkehr zu irt⸗ bei Bebre und Unterricht, wie bei angemeffener Arbeit im Breiem, 
ten, Das if ver Grund, weßhalb die Schwarzen, indem fir ben Bon Diew, ver | gefuny an Gerle und Leib, unter Gottes Segen wohl gedelhen. — 
fie verlaffen, ebenfalls verlichen, ihre Unbetung den untern Geiflern zumendeten, 
und das ber Drund, warum „ver Welfe immer ein Dapier im ber Taſche bat, * Merlin, Die Beflgerin des Kroll'ſchen Btabliffements bat, nachdem ihr 
um den Meger zu betrügen“, nad dem hahtiſchen Sprichwort, welches in der | kürzlich eine Theaterfonzeiften eribeilt worben if, bersit Einleitungen getroffen, 
Driginalſprache lautet: Blaue toujou gagns papier man poche pour moqus | um ned für diefen inter eins fomifdr Oper zu emgagiren, 
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lange Zeit vergeblich bemüht, zu ermitteln, mer 
diefer Gberval eigentlich ſei Gndlic fat fi 
durch eine vertrauliche Aruferung, die Marz ſelbſt 


einem PoligeirAgenten machte, ergeben, baber ein | 


Menſch war, der 1845 aus dem Gefängniffe zu 
Macen, wo er wegen Wecfelfälidung faß, ent 
wien if, und den Marr 1648 mäbrend ber 
damaligen Unruben in den Bund aufgenommen 
bat, von mo er nah Paris ale Emiffär gegangen. 
Entlich gibt der Zeuge Eticber noch Anbeus 
tungen über die Verbintungen bed Buntes mit 
den verſchiedenen Arbeiter-Bereinen ſowohl im 
Auslande, als in Deutichland, durch melde der⸗ 
felbe über Taufente von Arbeitern in einer vollig 
fofiematifben Weiſe zu gebieten gebabt hätte 
Unter den Arbeiter-Bereinen find namentlich 
fünf Gruppen erfennbar gemeien: 1) bie englis 
fben, 2) die Bereine in der —— 3) bie 
Vereine in Branfreic, 4) die norddeutſche Arbeis 
ter-Berbrüderung, 5) die mittel» und ſuddeutſche 
Ardbeiter⸗Verbrüderung. Die Verbindung der 
engliſchen Ardeitet⸗Vereine mit dem Bunde ber 
Gommuniften ergibt fib von felbit, ta tie com- 
muniftifeben Gemeinden und die Gentral-Bebörbe 
in Eondon den eigentliben Kern ber dortigen 
beutfchen MArbeiter-Berbindungen bilden. . 
Ale Statuten und Schriften diefer Berbins 
dungen tragen auch das befannte Leſungswort 
der Gommuniften an ibrer Epiße: „Wroletärier 
aller Länder vereinigt Cuch!“ Die Stärfe ber 
deutſchen Mrbeiter-VBereine in London beläuft ſich 
menigftens auf mehrere Hundert. Die Verbin, 
dung der Arbeiter Vereine in der Schweiz mit 
tem Gommuniften-Bunde ergibt fi aus einem 
amtlicben Berichte des fchmeizeriften Bundes 
ratbed vom Jahre 1650, weicher gebrudt erſchie⸗ 
nen if. Rach Ausweis diefed Berichtes, auf 
Grund deſſen die fchmiiger Behörden die Auf 
löfung dieſer Bereine befchloflen, beträgt die 
Eärfe derfelben 560 Mitglieder. Die Verbin 
dung der Mrbeiter- Vereine ergibt fib aus ben 
parıler Unterſuchungs · Aften gegen Cherval und 
Geneſſen binteichend. Rah Ausweis derſelben 
mar ed namentlich ein großer Geſang -Verein, 
aus dem ſich die parifer Gewmeinden rekrutirten 
Auch die aufgeſangenen Berichte der Emiſſäre 
Reininger und Gibberich geben vielfache Spuren 


ſpannte, fo doch jederſalla dem Willich neiflig ' 
uberlegene Leute find, bedroht, und deshalb in⸗ 
friguirten fie gegen dirfelben, 

Nah ter Anſicht . Zeugen Stieber beſtebt 
der eigentliche Unterſchied zwiſchen der Partei | 
Diarr- Engeld und Willich /Schapper blos darin, | 
ob nad der nächften gelungenen Revolution Hr. 
Diarr oder Willich Diktator, reip. Präſident, wer: 
den fol und ob die Anlänger des Hrn. Mars 
oder die des Hrn. Wilih Minifter werden ſollen. 

Dad Verbör des Zeugen wird morgen fort 
gefept werden. . ! 

Köln, 198, Oft (Prozeß Beder) Gi 
werten einzelne der Urkunden und Briefe, melde | 
der Zeuge Etieber bei Gelegenbeit feiner Depos 
fitionen dem Hofe überreicht bat, verlefen, u. 9, 
ein bei dem Echneiter Laube vorgefuntener Brief 
vom 10, Februar 1851, mit der MWeberfcrift: 
„Der leitende Kreis in Paris an die Brüder 
in Berlin,® und mebrere von Cherval an Gibbe- 
rich gerichtete Briefe. In einem der leßteren 
beißt es; „Deine Hauptpunkte find febr gut, 
nur bin ich tageger, daß wir in unferem Prin- 
jive vom Umbringen te. fprecben. Das find Mit- 
tel, um die Nusfübrung unfered Prinzips durch⸗ 
zuführen, «8 ift aber fdhätlich, daß mir die Mit- | 
tel öffentlih und prableriſch zur Schau tragen. 
Wenn eö darauf anfommt, werden wir und ge 
wiß'nicdt davor ſcheuen, dafür kennſt Du mich 
auch mohl.... Ach babe aber herzlich gelacht, ald 
ib Deinen Artifel lad: Abſchlachtung obne Gnade 
der Kleriſei. Denfe Dir einige fünfzig Stüd die, 
ſes ſchwarzen Virbed an ein Seil gebunden, mie 
Biefelben ungefäbr wie Hämmel und Kälber in ein 
Schlachthaus arführt werden, um dort abgeſchlach⸗ 
tet zu mwerben.* (ben fo werben zwei vor dem 





enommene Verböre des Eberval mit Hilfe eines | 
olmetfcherä verlefen Die bei dem Angeflagten | 
Notbjung vorariundenen Adrefien find: dem Zeur | 
gen zum größten Theile unrefannt; jedoch bält 
er den Dr. Menfbing zu Hannover und ben | 
Advokaten Lucius zu Braunſchweig, deren Adref- 
fen .chenfalls darunter vorkommen, für entfcbie- 
dene Kommuniften, und äußert binfichtlich des 
Tiſchlermeiſters Eteban, daß derjelbe für Nord 
deutichland dasfelbe, was Cherval für Paris ger 


der bepeichneten Verbindung. So ſchreibt @ib- | wefen fei. 


berih aus Valencienned an den leitenden Kreis 
von Paris: „Wir erſuchen, mit den frangöfifchen 
Arbeitern Bekanntſchaft zu mahen. Die Orga- 
nifafion der Gladfabrif-Lrbeiter ift fo aut, daß 


Als zweiter Zeuge wird auf fein Erſuchen der 
Dber-Berichtsratb Meiner aus Hannover vers 
nommen. Derfelbe bat eine beim —— 
ju Hannover gegen ben Tiſchlermeiſter Stechan 


von ihm geführten Unterfuhung in keiner birel 
ten Beziebung geftanden babe, und lehnt die Be 
antwortung der von dem Angeflagten Beder ge- 
Reliten Brage, ob nad feiner Meinung Dr Den 
fbing zum Gommuniftenbunde gehört babe, aus 
dem Grunde ab, weil er fib zur Mittheilung 


| feiner perſönlichen Anſicht nicht verpflichtet halte 


und ald Thatfache ibm nur befannt fel, daß Dr. 
Meniding mit dem Arbeiterversine in Hannover, 
fo wie mit Steban in Verbindung geftanden 


babe. 

Der dritte Zeuge ift ver Schuhmacher päpel, 
welcher bereit im Dubre 1849 in bie Unterſu— 
bung gegen den Schneider Mentel vermidelt war, 
im Huguft 1850 vor dem Schwurgerichte in Ber. 
lin aeftanden bat, jedoch freigefprochen worden if, 

Königsberg, 19. DON. Heute bat das.bir 
fige Stadtgericht die definitive Schließung ber 
biefigen freien. @emeinde auögefprocden. 

Altona, 19. Dit. Nah der neuen Städte 
Ordnung, deren Entwurf bereitö im Sopenbagener 
Rabinet discutirt wird, bebält fi der König die 
Ernennung fämmtlicher Magiftratömitglieder vor. 
Anfangs molte er nur die Wabl ber juriftifchen 
Mitglieder für feine Genehmigung ‚referoiren. 

Hamburg, 19. ON. Gin Aufruf zur Unter 
fößung des 77jährigen Profeffors Rees dv. Efen- 
bed, von achtbaren Kaufleuten und Männern der 
Wiſſenſchaft unterzeichnet, if bier erfolgt. Gin 
biefiger Advokat Ei Gallois, der die „Geſchichte 
der Hanfa" geſchrieben und ein ausführliches 
Geſchichtswert über Hamburg unter der Preffe 
bat, beabficbligt einen Cytlus von BVorlefungen 

‚ über Hamburgiſche Geſchichte in pupulärer Sprache 
gegen cinen Gintrittöpreis von 4 Schilling für 
jede Worlefung, zum Beſten des berühmten Ra- 


! franzöfifben Unterfuchungsrichter in Paris auf- | turforfchere ju balten. 


Deftreihifche Staaten. 


Agram, 15. Dit. Aus Bosnien erhalten wir 
fo eben eine Lifte aller jener Diebftäble melde 
bei dem lebten Brande in Garajemo von ven 
räuberifchen Rizams begangen, die Beſchönigun— 
en des Journal de Konftantinople arg Lügen 
trafen. Beim Feuerlärm ſtürzt der Bladita Ig- 
natie mit dem Tſchibuk auf den Plaß, ein Wir 
jam entreißt ibm das Mundftüd im be von 
1000 Piaſter vor den Augen eines Generald. Im 
chriſtlichen Stadtviertel wurde dad Haus des öfl« 
reichiſchen Conſulats⸗Dolmetſche erbrochen, einem 
Mädchen ein 2000 Piafter wertbed Halsband mit 
feier Gewalt abgeriffen daß fie tiefe, biutige 


fie Alle von dem beften Geiſte befeelt find. Die | wegen bocverrätberiihen Gomplottes anbängig | Einfchnitte in den Hald erbielt." 24 Soldaten 
‚I gemefene Unterfuhung geführt, in welcher aud | erbrahen ein Magazin, und wichen erft als ein 
ür die Berbindung der Gommumnifien mit | der damals ih Hamburg inbaftirte und zu dem | Gonfulatsdiener fie verjagte. Bei den Judenhäus 


Bergwerfäarbeiter find befonders rorb." 


den Arbeiter. Vereinen in Deutſchland ift beion- 
ders zu bemerken, daß bie norbbeutfche Arbeiter 





gegenwärtigen Vrozeſſe ald Zeuge vorgeladene, | 
jetsch nicht ericienene W. Haupt vernommen ! 


Berbrüderung, welche ibren Haupifiß in Bremen, | worben if. Der Zeuge erklärt, daß Haupt dar 


fräter in Hannever batte, nad Ausweis ihrer 
mit Beſchlag belegten Aften tur Vermittlung 
des oben vielfach. erwähnten Tiſchlers Stechan 
fih ter Gentral-Bebörbe in London zur bireften 
Verfügung geſtellt hatte. Diele norbteutfde 
Berbrüberung umfaßt die Arbeiter Vereine von 
Bremen, Hannover, Braunfcmweig und noc era 
20 Stätten, mit eiwa 1400 oraanifirten Mitglie- 
dern. Die Arbeiten Bereine in Mittel» und Süd⸗ 
Deutſchland fanden ihren Eentralyunft in ben 
befannten Arbeiter. Gongreß zu Leipzig im Peb- 
ruar 1850. Dort waren an 30 Bereine, und 
Überdies Die ganze norddeutſche Arheiter-Verbrüs 
derung, aufer mod eima 40 fleineren Drten. 
Auf diefem Eongreffe fanden fih eine ‘Menge 
Gommunifien als Abgeortnete ein, ;. B. Stechan, 
Hrd aus Braunſchweig, ge u. ſ. mw. 

Der Zeuge entwidelt biernab den Mechanis- 
mus, durch melden die Umfiurgpartei ſortwäh⸗ 
rend einen bedeutenden organifirten @influß in 
Europa zu Üben vermöge. 

Die Gentral» Bebörke wirft durd die leiten, 
den Kreife auf die Gemeinden und durch diefe 
wieder auf Taufende fräjtiger Arbeiter. Diele 
ganze Communiſten⸗-Partei bildet aber nur einen 
einzelnen Theil der in London beftebenden Um— 
fturze Partei. Die Central, Behörde flellt ficb mit 
ibrer Gommuniften» Armee der Grfammibeit dies 
fer Parteien bei der nächſten politiſchen Erſchüt⸗ 
terung wie mit einem einzelnen Armeecorps zur 
Dispofition. Haben alle zufammen ben un 
Staatdorganismus als ıhren gemeinfamen Feind 


ı Köln babe er den Gigarren- Babrifanten Röſer 


geftürzt, dann fangen die einzelnen Parteien erſt 


on, fi gegenfeitig zu vergebren, 


Der Zeuge — noch über den Unterſchied der 


Marr Engel’iben und der Schapper⸗Willich' ſchen 


Partei befonders befragt — entwidelt die Anficht, 


dag nad feinen in London angeftelten forgfäl- 
tigen Ermittelungen der Streit zwiſchen beiden 
Parteien ein rein perfonlicher fe. Die Kübrer 
der Gommuniften in. London leben hauptſächlich 
von den Beiträgen, welche fie dort den meift gut 
geſtellten deutſchen Arbeitern abihwaßen. Es 
fommt alſo Jedem darauf an, ſich möglichſt Ein, 
fluß bei dieſen Arbeitern zu verſchaffen. 


geld, dba 


mald auf Reauifition des hannover'ſcheñ Bericht# | 
von Hamburg nach Hannover gebracht worden | 
fei, daß er fi Der von bemfelben gemachten De» | 
pofitionen im -Ginzelnen nicht mehr erinnern | 
fünne, jedoch die ganze Ausfage den Stempel | 
der Mahrbeit an fi getragen babe und bies | 
daber aub von Amts wegen zu dem Protokolle 
bemerkt morben fei, worauf der Präſident fraft | 
feiner disceretionären Gewalt die Berlefung des | 
desfallfigen Protofolls verordnet. - Haupt läßt ſich 
darın u, 9, mie folgt vernebmen: Ende Auguft | 
oder Anfangs Erptember 1850 fei er von kon | 
don abgereidt, nachdem er eima 14 Tage vorber | 
von Dr. Mars, welter fi dort aufgebalten, in | 
einen Bund aufgenommen worden, zu beffen Gens | 
tral-Bebörbe Marr gebört babe und veffen Zweck 
und Aufgabe ed geweſen, für diejenigen Grund | 
fäße in möglichft weiten Kreifen Propaganda zu | 
machen, welche im einer non Marr felbft abge» | 
faften und unter vem Titel: „Danifeft der fom- 

muniſtiſchen Partei," im Februar 1848 veröffent- | 
lichten Schriſt niedergelegt feien. Er fei von 

Lonton nab Köln mit dem Auftrage gereist, | 
dem Kreid-Vorftande in Köln Mittheilungen über | 
ben bei der Gentral-Bebörde in London ausge 

brodenen Zwieſpalt zu mahen; auch babe er 

ein fchriftlichee, von einem gewiſſen Eccarius vers | 
faßtes Grpoje bei ſich gehabt, welches an dem | 
Dr. Daniels in Köln adrefüirt gewefen fri. In 





und Bürgers getroffen. Erſterer habe ihm ein, 
wenn er nicht irre, 'offenes Gmpfeblungsfchreiben | 
an ben Tifdhlermeifter Steban in Hannover ges | 
geben und ihm gefagt, daß Stechan dafeloft Ger | 
meinde-Borftand frei. Auch babe Röfer ihm mit- 
getbeilt, daß durd Stechan der Dr. Menfbing 
in Hannover ale Gemeinde⸗Mitglied aufgenoms- 


men jei. Zu Anfang Mai 1851 fei Bürgers in 


ı Hamburg 


| Gen 


eweien und babe ihm die neuen Sta- 
tuten des Bundes, welche von der meuen, in Köln 
gebildeten Gentral» Behörde verabfaßt werden, 
mitgeibeil. Bürgers ſei Emiſſär diefer neuen 
tral-Bebhörde geweſen. 

Der Zeuge bemerkt, daß Haupt bei feiner 


Wilich Vernehmung nicht veranlaßt worden fei, ſich über 

und Schapper, ein paar ziemlich robe Perfönlich- | die Berbältniffe des Bundes EN 

keiten, ae ihren Einfluß durh Marr und in- | dortigen Mitglider beöfelben ausfü 
eidg intelligente und, wenn auch über⸗ Bern, weil 


Köln und die 
brlicher zu äu- 
bied zu dem Gegenſtande ber bamals - 


F} 


fern feßte man Pulverfiften bin und fdrie: „das 
Bulvermagazin brennt!" Natürlih flohen bie 
Juden und überließen den Dieben das Belv. 
Bünf Familien verloren ibr ganzes Hab und But 
durch Einbruch. 


Franzöſiſche Nepublik. 


a arit, den 10. Oktober. Die Rede 
von Bordeaur gibt dem „Pays* noch jeden 
Tag Stoff zu Betrachtungen. Heute meint 
dadielbe, Louis Napoleon babe allein Pas 
Geibid der Bölter in Händen, er wolle aber 
Frieden balten; Louis Philipp babe auch Frieden 
gehalten, aber sur deshalb, weil er Furcht ger 
habt. Ich bin fein Freund des todten Königs 
gewefen, aber die Art und Meile, wie der, der 
Louis Philipps Gnade allein fein Keben verdanft, 
gegen ihn auftritt, mußte man doch eigentlich 
brandmarfen. eltern erfchien im Moniteur das 
Detret der Fteilaſſung Apdel,Kader's; in feiner 
Rede an den Emir mußte Bonaparte noch den 
todten König beichimpfen, der eigentlid nur Das 
Wort feines Generals nicht gehalten hatte. Wäp- 
rend 4 Jabren hat ihn Bonaparte auch gefangen ge- 
balten. Wer weiß, ob, Louis Philipp am Rubder, 
Abdsel-Kader nicht ſchon längk frei wäre. Der 
arabifche Chef verdanft aber feinedwegs-der Grof- 
muth Xouis Bonaparte’s feine Freibeit, fondern 
allein dem Haß, der denfelben befeelt. Cine 
Maſſe Geſchichtchen circuliren noch über din Ein- 
u Präfidenten der Republik in Paris. Kai 
erlihe Schreier haben Prügel erhalten, Djfiziere 
baden faum Louis Bonaparte gegrüßt, die Er. 
daten haben über das Mißratben faijerliher Ma- 
nifeftationen gelacht, in vielen Werfflätten baben 
die Arbeiter Befehl erbalten, mit Fahnen dem 
Kaiſer entgegenzuzieben, die gingen, erhielten 
Geld und die andern mwurben fortgejagt, und 
viele befinden fi beute ohne Brod, Wipworte 
börte man flat „Wive Napoleon“ und nur die 
anz offiziele Welt und einige alte Soldaten 
rien aus Leibesträften: „Vive Napoleon 113.* 
Paris bat fi nicht geändert, wenn auch gefchla- 
gen, befiegt ift die alte Barritadenfladt noch nicht, 
wenn auch der Senat bald einen offiziellen Kai« 
fer auf den Thron der Tuilerien fegen wird. 

Paris, 18. DM. Die Kreugzeitung läßt ſich 
von ihrem biefigen P%-Gorrefpondenten ſchreiben; 
Ih leſe in einer RegierungdEorsefpondenz : 

(Wurde konficirt.) 


Belgien. 


Brüffel, 20. ON. Es cirkulirt das noch 
unverbürgte Gerücht, daß der Chef der fatholi- 
—— Partei, de Theur, zum Könige berufen wor⸗ 
den fei, 


Großbritannien. 


London. Das am 16. Eept mit 400 Aus- 
wanderern von London nah Neu ⸗Orleans abge 
fegelte Ebiff Bburtpore firandeie am 18 auf der 
Bant Longſand auf der Höhe von Werford. Außer 
fünf Perfonen wurden die Schiffmannfhaft und 
die Paſſagiere gerettet. 

London, 18, Oft. Laut Angabe ber „Times* 
bat die Königin nah dem am vorigen Freitag 
in Windfor abgebaltenen Kabinetsrath, in wel- 
chem die Einberufung des Parlaments zum 4. 
Nov. definitiv befcloffen wurde, die Minifter 
eingeladen, ficb nicht mehr aus der Haupiſtadt 
zu entfernen, bevor das Parlament ein Botum 
über den Fortbeſtand ber gegenwärtigen Regie 
tung abgegeben habe. Erf nah erfolgter Beris 
fifation ber Bollmachten wird Ihre Majeftät das 
Parlament mit einer Thronrede feierlich eröffnen 
und da dad Prüfungsgeichäft etwa 8 Tage in 
Anipruch nimmt, fo bezeichnet man ben 11. Rop. 
als den Tag jener Gtaatöceremonie. Die Wahl 
bes Sprechets wird ber erfte Art des Haufes der 
Gemeinen fein, ’ 

London. Arnoſd Ruge bat fi Ledtu Rol- 
lin, Manzini und Koſſuth angefhloffen, um mit 
ibnen „den Ausſchuß der gefammten europäifchen 
Demotratie* zu bilden. 


Mußland und Polen. 


Warfhau, 17. Oft. Die Bebörbe fordert 
alle diejenigen auf, welche an die nachſtehend zur 
Eirafe der Bermögend:Konfidtation verurtbeilten 
politiſchen Verbrechet irgend melde Anforderung 
baben, ſich mit ihren Anſprüchen bie zum 30, 
April 1853, und, wenn fie im Auslande leben, 
bis zum 20. Oft. deöfelben Jahres zu melden. 
Die Namen der Berurtbeilten find: Stanislaw 
Morzydi, Sajetan Ehomiezewäti, Joſef Oponäti, 
Konftantin Ruszkomäti, Alerander Prejes, Gy 
priau Wafowicz, Michael Alexandrowicj. 


Amerika. 


Dos kaliſorniſche Journal The San Fran— 
eidco Tranfeript vom 18. Aug. berichtet, daß bie 
Einwanderung aus Ehina in Californien nie fo 
bedeutend und zahlreich geweſen, als eben jept, 
und baf in tem lepten Vierteljahre aus China 
mebr Leute eingewandert find; ald aus allen üb- 
tigen Welttheilen. Im Jahre 1848 fameu zuerft 
zwei Männer und eine Frau aus Hong ⸗Kong. 
Gs wuchs die Zahl der eingemanderten Ebinefen 
in den nädften 12 Monaten auf 54, flieg aber 
in dem folgenden Jahre auf 835. Am 1. Jan. 
1651 beitrug die Zahl der Ghinefen ſchon 6120, 
und am ı. Jan, d. 3.7520. Es famen aber im 
Laufe ver 7 Monate d. 3. wenigſtens 20,000 
Ghinefen in San Brancisco an, fo daß deren 
Zahl in Californien jeßt auf 27,058 angenommen 
wird, unter denen nur 22 Frauen. Die Zahl 
wird aber mit Ende dieſes Jahres beinahe dop⸗ 
pelt fo groß fein, fo algemein ift die Auswan⸗ 
derungsluft am Kantonfluffe und in feiner Rad 
barfdaft; 30 Schiffe find jet auf dem Wege, 
um Ghinefen abzuholen. 


Zages: Ehronit. 

“ Ansbach, Dir Landrathe d. Tucher und 
Shäpler haben fich gegen die Nothwendigkeit der 
Antbacher Gewerbſchule aubgeipregen, mäbren» wer 
Etand der GMülsrzabl, die Leiſtungen der Anfalt 
und die Aufgabe unferer Zeit dab Bedürfniß derfel- 
ben tebifertigen. 

* Seröbrud, 22. Dft. Eonntag den 24. Oft, 
wird bier dab Difiritiärkanpwirtbihaftsich 
abgehalten, Ein ſchon gebrudteh, mit landwiribſchafi 
lien Emblemen aller Urt verzierich Programm ber 
ſagt, daß fräb circa "Al Uhr eine Verſammlung 
im Mathhausfaale flattfindet, wozu die Bereindmit 
alieder und freunde der Landwirthſchaft eimgelaten 
ſind. Bom Marbhanfe gebt der Feſtzug, woran fi 
Kunpwehr, Preisträger, Mufller, Singverein, Schügen 
und Landwitthe beibeiligen, auf den Beflplag, wo bie 
Dreife, nertbeilt werben. Gin Mittagämatl im „Wil 
den Mann‘, Feſtſchießen, Muft und Gefang füllen 
ten Nachmittag aus, — Bür gute Getränke und 
Speifen if geſorgt. 

* Bürjburg, 22. Oft, Literat Gaſchenberger 
wird vor das nähe Gchmurgericht wegen feine 

» Buche über die fränkifche Induſtrie geſtellt und hat 
{Yon die Zußelungdellrfunne erhalten. 


Anllagepunft ik $. 26 bet Proßgefegeh. Belelr 
bigung der Balr; Gtaatöregierung und ber öffentliden 
Stellen und Behörden durch Beimeffung verädilicher 
Handlungen, Shmähung u. ſ. w. —, Ärop bes all. 
gemein verpönten Bettels ſteht man im der jehigen 
Sabrehzeit zahlreiche, auprinzlice Bettler darch bie 
Straffen ziebn, um Moft zu terminiren, 

Uugsburg, 22, Of. Die Inbufrirausftellung 
bat an Gintrittägelvern 6964 fl. 24 tr., uns burd 
den Verkauf vom Katalogen 1070 fl., im Banıen 
alſo 8034 fl. 24 Fr. eingenommen, ſo af 
bie (noch nicht bereinigten) Koflen Hinlänglic gedect 
erfheinen. Bur Berloofung kommt ein Grfammt« 
werth von 14,000 fl.; angelauft von Privaten purd 
Bermitilung eb Gomitös wurke für 6210 fl; iele 
Käufe wurden aber aud Iebiglich pwiſchen Ausfteller 
und Privaten abgeſchloſſen. Die Berleofung foll in 
den Aflen Tagen ded nächſten Monats fatifinven. 

München, 19. Ott. (Schwurgericht.) Geflern 
und beuie wurde vor unſern Affen ein pfhchologiſch 
merkwärdiger und in feinen Nebenumfländen ergreis 
fender Ball verhandelt. Die I2jährige Magd Rofine 
Gihinger gebar um’s Neujahr zu Allöning ein 
Nadchen, nacdem fir acht Tage zuvor von ihrem Ger 
liebten eins Auffünvigung tes Berbälmified erhalten 
hatte. Bon ibrer Dienfiberrfchaft mit einigem Kinpt« 
zeug befchenft, mußte fe bald nad per Weburt von 
Bolizel wegen den Drt verlaſſen. Bon va begab fir 
ih in eine bei Burghaufen gelegene @indpe zu einer 
angeblichen Baſe, vie ihr ledoch nur die Bergünfiie 
gung gewährte, im ihrem Dfen sin Muß kochen zu 
dürfen. Nachdem fie mit ihrem 19 Tage alten) Kinde 
ſoldes genoffen, gab ihr ber Cinoͤdebeſther eine Girede 
bad Geleite, werauf fle dann Außerte, fie gebe nun 
„Ihdn fill" nah Burgbaufen und finye, obmohl «# 
fon nädılih wuntelte, den Weg allein. Zu ihrem 
Geelenfchmerg über bir allfeitige Berflofung kam auch 
ned ein förperliet Unmohlfein und die Unglüdliche 
nahm ihren Weg gegen das Uier der Salzach, und 
dort, am aller Hilfe verzmeifelne, mwidslte le mas Kind 
in die Kiffen, fe def der Kopf herautſah und warf 
ed in den Fluß, an einer Stelle, mo die @ißfrufle 
durdbrochen war. Der Vertheidiger und der Sad 
verländige Vrofeſſor Dr. Hoffmann Irgten den Ger 
füwernen auseinander, daf Bram und Gtmerz ihre 
Zurehnumgsfähigfelt gemindert, Die Angellagıe bir 
hauptet, fie babe an Mllem verzweifeln müflen, da 
ein Mevemptorift, dem fle ihren Bufland- gebeichtet, 
fle nit abjelvirt, ſondern ihr erklärt habe, „fe fel 
8 if der merfwärbige Umftand fon- 
Ratirt, daß aub die Mutter ber Angeklazten und ver 
Bruder ihrer Mutter irrfinnig waren; lepterer hatte 
die fire Ioer, er müße Icmanden umbringen, um fir 
lig zu werden, Die Bılhwernen ſprachen die wele 
nende Ungeflagte ſchaldig det Tediſchlagt bei gemin« 
derter Burehnungsfähigfeit und ber Gerictähef ver» 
uribeilte fie zu meunjähriger Zudibausfrafe, 

* Münden, 21. Oft. Geheimerath v. Thieric 
tehrt auf Dem Dampfır „Dits*, der den König Otto 
von Trieft abholen foll, nab Bairın zuräd. ». Ter ſch 
beſucht⸗ die ihm noch unbekannten griechtſchen Infeln, 
fand überall ebrenwelle Aufnatme und foll viele merke 
würdige Mltertbümer aefammelt haben. 

Unfälle: Im der Zrohnveſte In Dettingen 
bat fi der wegen Diebflablönergebend verbaftete Im 
dige Leonhatd Gramer von Schwöräheim an feinem 
Hofenträger erbängt, 

Auf dem Nachhauſewege vom Wirthähaufe 
su Saudebach, Werikis Rottenburg, murbe 
ter Webergefelle Shmipbauer der Art mit Prür 
geln. geflogen, daß er einige Tage darauf flarb. 

Im Tunnel bei Staufen, Ger. Bogen, Rürzte 
der Eiſenbahnarbeiter Joſ. Habrunner vom Gr 
röfte und farb bald darauf, 

In Wipdersberg, Ger Gtarnberg, kam bad 
3'/,jährige Göhnlein des Mar, Walian in ven 
Delidlag und wurbe tobt heraußgejogen. 

In Straubing zerfprengte ſich der Mehget · 
Ishrling Joh. Stauhenberger beim Tragen eineh 
Biertelb von einem Offen dab große Meg, was kurje 
Beit darauf den Top zur Bolge hatte. 

In Allesheim, Bunpslähelm, GStürzel« 
bad sc, Wer. Ellingen, iſt unter dem Nindvieh bie 
Raul» und Klauenſeuche ausgebroden. 

Ubgebrannt: Im Meiler Meufes, Ger, Gr- 
langen, am 19, d, fämmtliche @rbäulickelten der 
Wine Ulrih und des Bauern Schänhofer. Schaden 
40u0 A, af. 1600 fi. — Am 18, d. Wohnhaus, 
Stadel und Gtallung did Echmirbmeiftert Aflenbrun. 
ner zu Karlahuld, Ber. Neuburg, Schaden 600 fi, 
af. 550 ji, 

In Meufeh bei Herzogenaurach 2 Häufer nebft 
Scheunen und Nebengebäuben, 


————— ii een 

Grlevigt; Die prot. Schul- und Kantorsfeile 
zu Sedeltdorf, Siſtritis Ehermannfadı (Muggen, 
borj) mit 313 fl. Ginfommen; Welvungstermin: 4 
Worten. 

Die prot, Schul und KRautorflelle zu Rirchrüffel« 
bad, Diftritis Bräfenberg, mit 298 fl. 54 fr. Gin 
fommen; Melvungstermin 4 Wochen. 


Gerantwertliher Retaktenr: &. Meer. 


Landmwirtbfhaftlidee. 


Zürich. (Weinleſt.) Im der gelten Hälfte 
der Irpiorrgangenen Wocr if wie Weinlefe am untern 
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Buricherſet allgemein umb ber größte heil der rate 
ben IR unter Dad. Der Ertrag I DurKichnitilich 
etwad geringer, ul6 man ihm fhäpte; 25 — 38 Gi- 
mer (k 80 Mah) per Juchart. Dagegen fällt bie 
Ernte nach Qualitat welt beifer aus, ald man ge 
hoffe Hatte, Vergleicht man die diesjährigen Moftger 
widte mit den von frühern Jahren, fo ergibt fi, 
daß viefelben am mähften mit benjenigem von 1849 
leben und in 2 Bällen, die mir won denſelben Reb⸗ 
Müden zur Bergleihung vorliegen, zeigt ſich ber Sir 
Moft um mehrere Grade dichter, alß berjenige ton 
49. Dagegen ſtehen die Mofgewichte kom Kidener 
8— 10° tiefer alt von 1849. 

Mit dem Merkaufe geht #6 mod mich firenge ; 
doch find mehrere Käufe zu 10 fl. und barüßer per 
Cimer abgeſchloſſen werben, 

Die Riben ficben fehr fhön. Das Holz if volle 
Rändig reif und alle Weinflöde chen ned ſchön ber 
laubt da, ; 





(Rranffari, 21 DM.) Banf- Wien 1390, Spir War 
u, art 7J Anker. AED, Anikt wi;P 3, 
40’, 1508. 119, B. oo I, ; Dir Soli. 
D. v. 1460 6.8, 101%, Art. E,D6%/,. ande. D,Rblis, 
"A, avi DEP. Verb. Wind. „a, 96%, 
Spät. Powgeh. Bir. » Col. 102%: mürtemb. 4%,,W68. Dblig- 
b. Afbe 1m1%,. Bart, bitte NO%, bet Ataniät, Dhl. 
vw’, SUR » Konie 66%, Bil.» Eanie Duty: turheikicne 
30 äbaler · Booje b. Bike. 344, Ad Milk -Hlornbalmaflien 
45%, Dormdänter ak.» koole 90%, Ab, + Yanie 31%y: 
non. 358. Pooie 28%, , Taunms-Üle. 302: polm. R.-Ronie 
91%: ivam. Seit, ml Ei 40; Koll. Ku. Wertif. 96°4, 
2 vAht. Aut. HB, Disienie 8 

Welbiure.) Piueten a. 40 fe; Bremi. Ärtehricsb'or 
E96 fr; Hohl, 10H. tüde I. 9 55 fe.: Rand Ducaten 
RS 584 Pr an Mramerftüde |, 0 80 Fr: Baal. Bon 
meaine . 18 5b fr.; Melt al Maren H NRL: ren, 
Abaler PM. 1 +5", fr: Dreuff. Wal. Eibeine 9. 1 46%; 
» Avanfenthaler 4.4 22° Ir; Godbaltig Silber A. 24. iM, 
Neue Lonisp’er R. 11 6 ke. ; 

(Bien, 21. Oft) Seſtert Spree, Bietall, My: WApror, 
BW'/: Botierie» Aulchenslonfe von IH2# 136": Banlactien 
1344; Norbbahmaftiem 2155. MWedleleurs: Auachite te 
104: Bonden 11,3%. Gelbeurs: Ducaten 23". 

(Augsburg, 231.DN.) Baur. a Vvbroc. DM, 100%, P.; dpre. 
9%; Hapter. HAB; Aprec. runtr-Pblöinnatehl. 97V, 
bitte Sproc zweiter 101%, ®P., bitte tritter 102° PD, bilte 
vierler Euifſtoa 102,7; Banf-Mitien II. Erm. 702 #.; 
ößerr. Sprue, Mei. ai a etoc. 73}. ; Banfatt, 11cm. 
1105 ©. ; lomb anemet. Sprer, BB'AP.; wärtt. S’Aanroe. DO. 
— 


Familien⸗Nachrichten. 

Auswärts Gefterbenae: Ar. Ichanna Aritr. Degen, 
Reglerungsrathwiliwe, 09 8. a, in Beırentt. — Hr. Eimen 
Edneider, Hafnermeilter in Hürkk, — Hr. Bitus Bedtlieb 
Schwarz. Beugmader im Regensburg. — Hr Nil, Mehr, 
er >> 713. a, im Bamberg. — Hr. Eimon Hertz 
lein, Edyabmachermellier in Regensburg — Ar. Eyb. Henr. 
Mörder, Öbirurgenmwiitwe 06 3. a, in Balrraih, — Fr. 
Unna Krrifi, trichterämwitime in Banbahut. 


Unzeigen. 
Liedertafel. 


Montag den 25. Dftober Probuftion Im Bamberger Huf. 
Anfang 8 Uhr 
Der Vorftano. 


— — — — — —— —e — 


Schiefhaus St. Johannis. 


Eonutan, den 24, Dftober guibefepte Tanymufit, wos 
höflich einlabet RKrüd. 


2, Beibte Vergoldergehilien flnden danerade 


Ghrikiam Hütter jnn., Bergelber, 
L. Rr. 1511 am Uniclittplap. 


Billig zu verfanfen fins in L. Mr, 819 der Rönigts 
Brafie ein moch ziemlich meues ein» md iwelipänniges Ehatier 
hen mit Worberfip und berediem Cipleen und ein past 
gebramdte Etupgeihirre wit Umlauf. 

Ein Kaufmann, ariepten Miters, wänfdht unter beichele 
denen Mufprücen im Mürnberg aber beflem Mähe in einem 
folipen Handlungshaufe ale Buchhelier oder Gerreipendent 
befchäftigt zw werten. 

Bertram mit dem Mefverfehr auf ben verzüglichien deut- 
(hen Mefrläpen wirbe er einem Manufalturwanrenaeiäft 
deſenders nüplic fein können, ba er in diefer Bramde micht 
ohme Kenainifle if, 


Offerte 
PR Arne 





Einzelne fonnige Zimmer find in der 
Nähe des Rathhauſes in 8. Nr. 1005 zu 
vermierben, 


Zu vermietben if fogleih ein möblirtet Zim« 
mer mit Allen, Näheres 756 Kherefienplag. 
Stadt- Theater in Nürnberg. 
Eonntag, 34. Dfisber. 11. Borfielung im 1. Abennement, 
Die Stumme von Portici, 
Girofe Der in 5 Alten mad dem Bramjöflichen: "La Muette” 
de Portici« des Erribe. Mufl von Muber. 
Berfonen: Mafanielle, ein meapolitonliher Fiſchet: Hr. 

Mario Henela, feine Gcweder: Braun Bergen. MWlienfo, 

Eohn des Dierlönige vom Meapel, Grafen von Arcos: Hr. 

Eirirhauer Elsita, deſſta Berlobte, eine jpaniiche Brins 

jeiflu: +, eg Alfonfo's Dertrauler: Hr Huiel. Eelos, 

ein Dffigier der Leidwache des Wieclänigs: Hr. Beraflein. 

Virtre: Hr. Garner, Berela: Hr. Heriig, Morena: Hr. 

Esufter, Bilder. Cine Hefdame aus Kisiten’s Gefolge : Arl. 

Aneijel, Spaniſche Granden. Difiziere. Hefdamen. Aller 

und Bijcherimmen. Käufer Belle Wade. — Die Dip 

bambeit iheils im Meapel, cheile im Portiei. 

" Eivira — Brl Linden vom Theater ju Brünn ala Bafl, 
YariertcoMbonnement-Billeis find heute mur Lit. A, 
BER Der Tort ver Gefänge ih an ter Rafa & U Mr. 

wa haben. “ug 
— 3 Uhr. Anfange6 Uhr. 

de 9 Uhr. 





Traueranzeige. ° 
Zhrilnchmenden Freuuben und Belonoten bringen teir bie 
für uns fe fraurige Runde ven dem Dahiniceiben unieree 
immigiigeliebten Watten, Batert, Bruters, Sreüraters uns 


Ehmirgerwaters, ; 
Herrn Adam Guſtav Amm, 
@üterlabers dabler 
Er dard, für ame viel zu früh, nach einem fan ajährigen 
— Leiten am den Felges der Waſſerſacht, Im dem 
Mile vom 60 Jahren j j 
Ber jeinen biebern und beitern Einn fonzte, wird Theil · 
nahme an unferm gerechten Schmerz nehmen und uns files 
Beileid wicht werjagen- 
Nürnberg. Münden und Zirnteri, 
vun 21, Dfiober 1861. 
Die fämmtlichen Dinterbliebenen. 
Die Beerdigung Anbei Eonniag den 3. Ofleber Rach ⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem ei. Rodus-Ririhofe Rott. Br 


Zraueranzeige. 
Am Dennerlag dem 21, Dfteber Mittags 1224 Uhr [1 
uniere innigfigeliedte Dutter, Grofmutier, Schwiegermutter 
uns Einc. vie 


Frau Elifabetba Linder, 
Witwe des fg. Adrecaten uab Dr. jur. Georg Jacob 
Lindner, 
im ührem 07. Bebensjahre nach längerem Unmwoblicia rubig im 
dem Hrern entichlafen. 

Kür ihre während der gamıen Dauer eines fergenvollen 
Lebens im jeltenfien Grade bewicieme anjepiermde Lirhe und 
Treue felgen ibr bie beipefen Torünen dee Danfee. 66 wirb 
{hr jenieiis wergollen werden, was fie bier Gates vollbradt 


Unter Verbittung aller Beileivebejeigungen und der übli 
ben Trourrgefchenie winmen bieie tamerlunde jämmilichen 
VUrwanvien, dtemaden und Bilemnien, und zwar nur ami 
deiem Wege 

Mürnberg, am 24. Ofeber 1852. 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Verrpigung findet Eonniog den 24. ds. Dits. Mad 
mittags rd Uhr auf dem Et. Jehannit-Rirchheir Malt, 
Baubürte 
Sonnabend den 23. Dft. Abends, Berfamms- 
lung der Mitglieder im Winterlofale, dem kleinen 
Saale im Bamberger Hof. 


gig navwagp — 
og og "TE m u 
. a a 
women wur zjug “mabspmaygg me Gpiaugul pas my bag 


‚agijogemaipjag 204 Ho "Ho ws mw ag 1 Fe 
“ymiäpegg ago Pi ma bemmog nyup-mapjag a⸗areece 
monat 223 god ae Mumpon apa 124 Ja4e] 
wgsjamgnpg wur a 0 Dunjmmajag Haga] auf 
sunızaqıo)jung 
Deffentlichbe Anerfennung. 
Die geflern im Stadtiheater für die Schüler der 
biefigen Lehranftalten abgebaltenen optiſchen Darftelr 
lungen der Herren Eigmund und Mbove waren von 
einer Anzabhl von weitaus über tauſend Kindern ber 
ſucht. Mit rahmenewerther Humanität war dem 
Kindern aub den Armenſchulen und ven wohltbätir 
gen Unſtalten freier Zutritt zu denſelben gefattet. 
— Das Öffentliche Urtheil über dieſe trefflidgen wife 
ſenſchaftlicen Auſchauungen iſt bereiid auf das rühm⸗ 
life ausgeſprochen worden und wir fügen dem 
nichta binzu, ald die Bemerkung, vap ch jeher mohl 
erworben if. Inzwiſchen verbienen vie geebrien Dar 
Rleller für vie Außerfi amziebenden und lehrreidhen 
aflronomiihen und geograpbifcen Beigaben mit denen 
fie die jugendlichen Zuſchauet auf das angenehme 
überrafchten, ganz beſonders Dank, Und wenn dann 
die leichterzegten Kinderbergen gegen ven Schluß bei 
der Borführung der prachtvollen arditeftenifden und 
land ſchaflicen Darftellungen und dem leuchtenden 
Barbenipiele ver optiſchen Lichtet in ihrem überrar 
ſchend lieblichen Wejel in lauten, nimmer nieverzus 
baltenven Jubel ausbraden, ber erft mit dem @rlde 
fen der bunten Farbenpracht endete; fo erden ba- 
rin vie Darfeller ven natürliden Erguß der Dunf- 
barkeit ihres jugendlichen Auditorlume grwig mit 
Mach ſicht und Freude erfünnt haben. 
Nürnberg, 22, Oftober 1852. 
Sin vehrer. 
Dietall: Federn 


iu Muswahl zu haben bri 





Leomb. Gari Lacid, 
fnnrre Lauſergaſſe 3, Nr. 1805. 
Anzeige 

Mlle @erbireibefiper, die Worrätte von allen Bebergaltun- 
” haben, werben hiemit aufgeferdert ihre Breife arbt A 
er an den Berwallungerath des Bererimagajind im Hürik 

unser Warefle: 
F. Schmibt, Eieragafe Ar. 378 

jranfo zu fenden. , 


Prater. 
Sonntag vu 24, Dliober 
Produktion von Herm 
webei ganz aeue Belang» und Gliherr 
werden. Seflichſt Inte ein 


Kifser, 
ircen vorgeltagen 
Böben ein 


Gasthaus zu St. Peter. 
Sonstog tem 24. Cfleber ſa guibeiege Tanımmfif 
und wird mod gmieh altes Brlienieherbier aus ver fünigl, 
"ranerei ausgeihenft. Zu zahlreikem Wendy tadet befichfl 
“in Beorhen 


Hegelmäfige 


Deförderungs- 


mit 





Gelegenheiten 


Poſtſchiffen und Dreimafterfebiffen I. Elafiı 


na 

New- Vork uud 
und anderen Nord- ud Eü 

durch 


* 


New-Orleans. 
damerikauniſchen Grehäfen 
vie 


* 


General - Agentur von Franz Deſſauer in Aſchaffenburg. 


Ueber 
Sur die Wermittelung ver Herren I. Barbe 
Monat, 


Hapvre 
& Moriſſe in Saure am 9, 39. und 29, jeden 


Dab am 19, mad Kem-WMort abgehende Sof if jedetmal eined ver arößentbeil® neuen 


Bonfchiffe ver neuen BaqueSdiffe@nie zutichen Harte und New · Work: Marmion, Kjurkbut, Ahine, Seins, 


Würtemberg und CIrenc. Die Meljenden werden dur 


Ueber Bremen 
am I. und 15. jeben Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten PB 


Wichelhaufen & Comp, in Bremen. 
Nähere Auskunft eribeilt die General» Agent 
Sob. Kolb in Ansbach. 
3. 6. Albrecht in Dinfelebühl, 
H%. Miyer in Münden. 
Zfipor Federer in Forchbeim. 


ch Ronbuftenre bit in ben Sechafen begleitet. 


öffälffen der Sorten S. I 


ur, fo wie bie Herren Ugenten : 
®. F Brunner in Mürnberg, 
C. Groninger in Uffenbeim. 
Joſ. Bänhle & Sohn in Donaumärtk. 
M. Burger In Bamberg. 


Ir. Braun in Dettingen für Hapre. 





Jammerthal. 
Die betannien Kraumwärfie find zäͤglich friſch gm 
haben, 


"Deutfcbes Hans in Goftenboi. 


Eonntog Bropnftion vom Rleeblatt, 





Grüner Baum in Galgenhof. 
Gonntog Üben Broduftion vom Kieeblatt, 


Almosbof. 

Untergeichueie ind von vielen Beruchers Alnısahef aufgeiers 

dert, jür Dielen Jahr rim großarliged Aräughen mod 

abzuhalten. Wir erſuchen daher Freunte und Grlaunte, uns 
bei ufiern Unernehmien zahltelch zu deſuchen. 

Gnire 24 Ir. 

Sternberg. Schwelt. Boll. Kaupert. Gutheil. 

1. 


— — — 


— Megeneéburger Hof. 


Heute Sametog deu 23. Tktober Abend Medelſuppe, 
wojw ergebesaſt ciulader Erliweim. 


Einhorn. 
Heate Samstag Wird Epanfırlei und Wansbraten. 
Meifeadach. 











Zu vermierhen it dis Ziel Achte wg Derichung 
tiaet Beamten der 2. Stoct in 3. 


rt. 39 der Minflerfttafie. 
— — —— —— — — — 
Gin Mädchen, welchte das Solegeldelegen gründlich 


vericht, wunigt im zieier Wigenichaft Beihäitigung ju er 
halten. Näheres L. Wr. 100 b Yalcheftrafle. 


u Koft um Logis wänigı eine Rille Familie met 
Saulert, terige die bictgeit Eehranitalten beiudem, ju nehmen. 
Nähere Amstanft wirt am) dem Marimilians-tlap Wr. 297 
ertbeilt 


Gin orbentliches Mädchen von ſeht feliden Elteru 
ſucht dier bei einer jeliden Herriyait einen Platz, fiebt aber 
wicht auf Lehn, Sondern wur auf ymie Bebanbiang. 1. Kr. 
1132 im Deltorehef, 


- Bu verfanfen ft au⸗ freier Hazt wegen Jamillen⸗Wer ⸗ 
bältwifem eine Wroäpiragnerei mit Witihſchaſu verbunden. 








Zu pachten wird jegleld eine Bierwirtbicaft geiucht, 
und An» mäbere ferien barüber im ber örpeb. db. Blattes 
adjugebrm. 

In Diemft mir zw mehmen geſacht w a Kranffein 
einer Dagd, rin ijoliaes Wänden. Epitalgafle 5. Ar. nis, 


Stadt: Theater in Nürnberg. 

Montag, den 25. Dftober. 12. Vorſtellung 
im 1. Abonnement. Zum erfienmale wiederholt: 
„Judith.“ Tragödie von fr. Hebbel. 


Ungefommene Fremde vom BA. Oft. 

(Morde Reh.) HS. Wrof ». Beimabelm, Edaatsratb, 
v. Deblingen, Winift »Raib, Ytlermeifler, S. it. « Mad. 
v. Reblingen, Diagıd -Haib a. Agötg. v. Varſeval. Werner, 
a Same. Dr. bojmann, Arzt a. Kaſſetetani. Atuſch, Priv, 
a. Bien. — 

(Bl. Blode.) HH. Ublich a. Dreda. Nidel a. Vtetletode. 
Schalbdet a. Eringn., Kerff a Hamom, Afte. Zefa, Hpim. 
a. Eiranbing Mebibore, Kl. a @era. 

(Etraub) HH. Wernet a Einitgl,, Kewptet ao. Aller ⸗ 
tiflen, Traine a. Gölm, Wriedmmn, Bürib a, Ark, Duden 
a. Crüffel, Meder a. Bierzkm, Husbehn, Dider a. Darlelrf., 
Bier! a. Mailr., Wörbefi a Püpenichet, Bebbarbi a. Rauib, 
Kälte. Ulm, Biehbdir. a. Lyra Eiheitemanti, Tediniler a, 
Soplurt, Dr, Levi, Art a Alos. 

ABränf. Del) HH Rom a Schweinf, Hauf a. Etulig, 
Davır a. Epryer, Vohbaner a. Machn., Me, Derp, Erud. 
a. Würzbg. 

ANsiber Hatm.) GH v Pad, Bergmeifer a. Imberg, 
Uisrets, Kent. Wahbington, Wele ier a. Schlein, Gutmann a. 
Weißeuba., Scheret a, Arlıt,, Untes a Dfienb., Alt. Schab⸗ 
mans, Archit a. Preßburg,, Müller, Herfenb. a. Düfelverf, 
Buchsberger, Mpıtn a. Neibenbg 

(Bl. Flaſche) HH. Pöbrent, Kfm. a. Memelsvorf, Ras 
puſch a. Bubenbeim, Etöluy a. Trabelsperi, Par, Alam 
berg, Dioler a Wien, Eduige, Fatt ©, Berlin, Kieſelbach 
Gprentreitenfein, rojgginetg, Mathias, Hanteisl a. Kubi | 








Radbtragn. 


* München, 21. Oft. Die Regierung von 
Unterfranten bat leßthin an die ‘Wolizeibehörden 
die Weiſung erlaffen, daß jeder benrlaubte 
auf die Wanderſchaft gebende Soldat neben dem 
Urlaubspaſſe aub ein Wanderbuch befißen müſſe 
Das Minifterium ded Innern bat jedoch, weil 
Hemmnifie und Mißbräucde zu befürdten feien, 
diefe Anortnung aufgehoben. h 

“ Paris, 19. DM. Der „Moniteur“ bringt 
beute endlih das ſchon fo lange Zeit erwartete 
Dekret über die Zufammenberufung des Senats. 
Am 4, Nov. tritt diefes Jaſtitut aufammen, um 
über das fernere Loos des franzsfiiben Woites 
zu entſcheiden. 86 von Louis Bonaparte ernannte 
Menihen, deren einzige Tugend darin beilebt, 
fofort den 2. Degember und deffen gefehlofe Tba- 
ten anerfannt zu baben, derem eigene Sicherheit 
die Enechtſchafi Frankteichs verlangt, werden in 
14 Tagen neue Feſſeln für eine Ration’ von 36 
Millionen Menſchen ihmieden. Der gefeßgebende 
Körper wird faſt ganz außer Acht gelaffen, das 
franzöfifche Bolt fol aber wieder abflimmen, d. 
b. es wird gezwungen, „Ia* zu fagen, wie am 
20. Dezember, Man braucht kein Prophet zu 
fein, um ben Sauf der Dinge, wie er fommen 
mird, vorauszufehen: Erft Genatsbeihluß, dann 
Bold, oder vielmehr Bauern⸗Adſtimmung, dann 
| Broflamation des Kaiſerreichs und Pete, bierauf 

Vermäblung des Kaiferd und zuiept Krönung 
| durch den Vapſt mit Feſten, wie fie Paris nie 
ı gefeben bat. Hier bie Dokumente, die heute der 
| „WMoniteur" bringt: 

„Die fhlagende Rundgebung für bie 

Wiederberfiellung der Kaiſerreichs, die 
ſich in gang Fraukreich gezeigt bat, legt 
! dem Prinzen Präfidenten der Nepublit die Pflicht 

auf, den Senat einzurufen. - 


| 
| 


Der Senat wird fib am 4. Nov, verfammeln. 

Wenn aus feinen Berathungen eine Uende⸗ 
rang in ber —— bervorgebt, fo wird 
dad Senatusd- Konfultum, das er angenommen 
baden wird, der Ratifitätion des frango«- 
fifden Boltes unterworfen werden. 

Um dieſem großen Akte die ganze Autorität 
u verleihen, die er haben muß, wird der ge: 
epgebendbe Körper berufen werden, die Re 
gelmäßigfeit der Vota —— ihre Abzäb- 
lung vorzunehmen und das Reſultat zu verkünden.“ 
. ‚Hierauf vr: bad Dekret, das den Senat 
einberuft. Es ift von Louis Napoleon und Gould 
unterfrieben. Noch ein Paar Monate und 
Sranfreih wird wieder ein gefröntes und geſalb⸗ 
ted Oberhaupt haben. 

Meuyort, 17. DM. Nachrichten aus Guba 
zufolge iſt Gacciola, der Druder der „Boz del 
Pueblo“ in Havana zum Tode veruribeilt und 
garrottirt (erdroffelt) worden. Richt nur find 
dott alle amerikaniſchen Zeitungen verboten wor- 
ben; auch alle Privatbriefe und Handelscorrefpon« 
denzen, die aus den Vereinigten Staaten fom- 
men, werben ohne Unterſchſed weggenommen. 
Dem norbamerifanifchen Dampfboot „Erepont 
Eitp® ift von den fpanifchen Behörden bedeutet 
morden, daß ihm bis auf Weiteres die Rhede 
von Havanna verboten fei. Aus Californien 
nichts Neued. — Die Republik Nicaragua bat die 
die Erploitirung von Gofta Rica betreffenden 
Eröffnungen Englands und der Union zurüdge- 
wieſen. 











Mit einer voltswirtbichaftli lage: 
Bwanglofe 30* vr — — 








Orue und Varlag von EI. Tünimel in Rarnberg. — Erpoditiendiblal B Mr. d4 am Mothhant, 
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XIX. Jahrgang. 


Runmer 299. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränfiiche Zeitung.) 


Nürnberg, 25. Oftober 1852. 


Montag: Wilbelmina, 





Deutiche Staaten. 


München, 22. Oft. Die Augdb. Abendztg. 
läßt ſich fehreiben: Wie mir beute von zuverläf 
figer Seite mitgelbeilt wird, follen neuerdings 
an Preußen Vermittelungsvorſchläge in Betreff 
der Zollangelegenbeiten gemacht werden. Zugleich 
wird beigefügt, daß biefelben in Wien feftgefept 
werden follen. 

München, 22. Oft. Wie ich böre, ertheilte 
dad Rultwöminiflerium dem Hrn. Dr. Lindemann, 
Profeffor an der philoſophiſchen Fakultät unferer 
Hechſchule, die Weifung, feine Gefdhichtövorträge 
einfiweilen zu unterlaffen. 

* München, 22. Ott. Hr. Rechtspraktikant 
Mayrbofer wird am 1, Nov. feine Reife nad 
Amerifa antreten. 

* Unebach. Drei Landrätbe, Auernheimer 
und Domaper aus Nürnberg und Scheuing 
aus Ansbach baben bereits die Zollvereindfrage 
betreffende Anträge geftellt. , 

* Baireutb. Der Landrath foll feine 
Zufimmung zur Einführung förperlider 
Zühtigungen gegeben baben. Anno 1852. 

Negensburg, 23. Dit. Im Regierungsdezieke 


der Oberpfalz und von Negenäburg wurden ale | 


Brandverfiberungd-Infpeltoren aufgeftellt : 1) ber 
Civilarbiteft Pfarrer in Lindau: 2) der old Zeich- 
ner im Kreidbau»-Bureau zu Negendbura verwen⸗ 
dete K. Kalteneoger in Regensburg; 3) der Weg⸗ 
meifler 5. Müblmaier zu Kemnatb; 4) Ingenieur 
Praftitant A. Stäbler in Haßfurt. 

Bon Buſſen, 19. Oft. Bor einem balben 
Jahr verſchwand ber geweſene ledige Polizeidie- 
ner von Eauggart, und obſchon man nad ibm 
ftreifte, fand man ihm boch nit. Geftern nun 
jagten einige Männer in einem Walde bei Eaug- 
gart auf Schnepfen, ein Treiber wand fi durch 
ein Didiht und fand zw feinem Schreden dad 
mit einem grauen Rod überbedte Skelett des 
Polizeidienerd. Der Kopf ohne Haar und Fleifch 
ad in der Polizeikappe, war aber ein Paar 
Schritte vom übrigen Leibe weg. Die Weide, 
womit er ſich erbängt batte, hing noch an einem 
Baum, ale Weichtbeile der Knochen waren meg, 
und einige Rippenende {bauten beim Rod ber 
aus. Roh eine Naht mußte dad Skelett im 
Malte bleiben. Es wurde eine Wade aufge 
ſtelt bid die Legalinfpeftion diefen traurigen 
Fall übernahm. 

* Baden. Im Serfreis ift die Lungenſeuche 
ausgebrachen. 

* ainuz Hr. Paul Wohlfahrt, Redak— 
teur der „Mainzer or mern mwurbe wegen 
Beleidigung der Eoalitionsregierungen zu 3 Mo 
naten Gorreftionöbausjtrafe verürtbeilt. 

Hanan, 21. Oft. Die heute vorgenommene 
Wahl des biefigen Oberbürgermeifters fiel mit 
einer Majorität von 34 Etimmen auf den Ober 

erichtöratb Häneräborf, welcher, nachdem er in 
Folge der Greigniffe des Jahred 1850 feinen Ab⸗ 
ſchied genommen, jeßt in Marburg lebt. — In 
dem nahen Dorfe Dörnigbeim ift unter dem 
Kindvieh die Lungenſeuche audgebrodben. Das 
Landratbdamt vabier bat bereits die deßbalb nö- 
tbigen Anorbnungen gegen die Weiterverbreitung 
getroffen 

Erfurt, 20. DE. Die neusfte Nummer bed 
von Uhblich herausgegebenen Gonntagäblattes 
tbeilt ‚mit, dab im März db. 9. die freie &emeinde 
in Burg poligeilich geichloffen worden fei, vor 
einigen Tagen aber der Vorſteher derfelben vom 
dortigen Kreidgerichte ein Gchreiben erhalten 
babe, nad mwelbem auf Antrag der fol. Staat, 
anmwaltfchaft von Ginleitung ber Unterfuchung 
wider die Vorſteher der freien Gemeinde Ab⸗ 
ftand genommen, auch der Beſchluß der vorläu— 
figen Schliefung der freien Gemeinde wieder 
aufgehoben fei. 

Köln, 20. Dtober, (Prozeß Beder.) 
Die Ausſagen des bereitö in ber geftrigen Sitz 
ung vernommenen Schuhmachers Häpel und des 
Malers Wegener aus Berlin, mit deflen Ver: 
nehmung bie heutige Sißung beginnt, bezieben fich 
auf die Tendenz und den Zwed bed Bundes, wie 
ſolche die Zeugen ald frühere Mitglieder einer in 
Berlin beftandinen Gemeinde kennen gelernt haben, 
Wegener ift durch Häpel, diefer durh T. Mon 
in den Bund aufgenommen worden. Die Auf- 
nabme geihab obne befondere Feierlichkeit unter 
dem bloßen Berfprehen der Geheimhaltung. As 

Zwed des Bundes bezeichnen die Zeugen der Eins 





fehrung der foctaten Ripublif; die Mittel zur Er⸗ 
reichung bed Zweckes beftanden, der Yusfage We—⸗ 
gener’s zufolge, nur in der Propaganta und in 
der Aufklärung der Arbeiter darüber, wie fie nad 
dem Ausbruch einer — Übrigens vom Bunte felbft 
nicht beabfihligten — Revolution ihre Jutereffen 
mwabrgunebmen und ibre Rechte geltend zu machen 
hätten, während Hägel aud die gewaltfame Durd- 
führung der communiſtiſchen Ideen auf revolutior 
närem Wege ald Mittel des Bundes bezeichnet. 
Auf eine vom Advocaten Schneider angeregte Frage 
erflärt Höpel, dieſe leztere Ausſage binfichtlich 
der vom Bunde gemoßten Mittel aud vor dem 


1651, mirb verleſen. Derfelbe lautet u. 9: 
„Freunde, Brüder! Im Namen des ıc. Unter 
ſtßungs · Vereines beifommend 530 Thlr. für die 
Blüdtlinge, 500 für die Fübrer und 30 für die 
Flüchtlinge. Sendet Duittung darüber. Was 
die befiere Organifation der Partei betrifft, fo 
möchte ih von Euch wiſſen, ob eine Einigung 
wifchen den londoner Comité's nicht herzu— 
ellen iſt. Dieſer Tage bekam ich einen Brief 
von Köln. Es wurde mir unter Anderem 
ber Vorwurf gemacht, daß ich den rothen Kate⸗ 
chiamus nicht verbreiten wolle. Leute, das glaubt 
mir, durch ordinäre, gemeine Schimpfereien ger 


Schwurg⸗ tichte in Berlin, welches ibn freigefprocen, | winnt man nichts für feine Sache, wie ed in 


gemacht zu haben. Uebrigens flimmen beide Zeus | diefem Katechismus der Fall it — —. 


Es in 


gen darin überein, daf dir Mitglieder mit Waffen | heute Iemand bei mir gemefen, aus deffen Res 


verfeben geweſen ferien, um <erforderlihen Hold 
auch mit dieſen die Arbeiter-Intereffen zu wabren. 
Die Waffen feien theils nicht abgelieferte Bürger- 
wehr ⸗Waffen, theild neu angelchafft aewefen, auch 
fei bei Hößel einmal eine Kifte mit Hand ⸗Grang⸗ 
ten angefommen, von der er glante, daß fie ihm 
von D. Deiter zug ſchickt worden fei. Ueber ben 


"Stand der Bundes» Uingelegenbriten in Köln bat, 


Höpel von Mol erfobren, daß bafelbft eine Ge— 
meinde beftehe und ber Sitz der Eentral-Bebörde 
von London dorihin verlegt worden fe. — Aus 
der Ausſage des folgenden Zeugen, Holzhändler 
Martens in Samburg, bie, weil der Zeuge nicht 
erichienen ift, verlefen wird, gebt hervor, daß der⸗ 
felde ebenfalld wegen Tbeilnchme an communifti- 
{dem Berbindnngen fih in Hamburg in Unterſuch⸗ 
ung und Haft befunden bat, Derfelbe ift nad 
Inbalt des Bernebmungsd + Protocoled durch den 
Schuſter Pronrr zum Eintritt in den Bund bes 
mwonen worden, wobei er Ddemfelben verfprochen, 
in Hamburg die Gründung einer Gemeinde zu 
bemirfen. Später ift er von einem Giaarren- 
Fobritonten aus Köln, der Nöfer oder doch ähn- 
lich gebeißen, befudt und über den Stand ber 
Grmeinde befragt worden, wobei ibm Röfer gleich⸗ 
zetig die Verlegung des Gentral-Gomitts von Lon⸗ 
don nad Köln mitgetbeilt bat. Rab ibm ift 
Notbjung in Geſellſchaft Haupt's bei ihm gewefen, 
bat ſich ſelbſt als Emiffär, Bürgers und Noth⸗ 
jung ald Vorſtand des Buntes bezeichnet, und 
endlich bat Bürgers ibn befucht, ſich nad der Ger 
meinde in Hamburg erfunbigt und ibm mehrere 
Eremplare des communiſtiſchen Manifeſtes und 
anderer Urfkunden, wie er glaubt, die Statuten des 
Bunded und bie Anſprache, mitgetbeil. Won 
Beder, oder, wie der Zeuge ſich fpäter berictigt, 
von der Buchbruderei auf der großen Sandkaul, 
ift ihm ein Paket der Bertbeidigungdrede beöfel- 
ben mit dem Erſuchen um deren möglichſte Ber 
breitung zugegangen. 

Dir Friedendrihter Matbien aud Golingen 
fagt, daß der von ihm zu Protocol vernommene 
Scheerenfeiler Klein aud Golingen bei @elegen- 
beit diefer Bernebmung ausgeſagt, er babe bei 
feiner im Mai 1850 erfolgten Nüdfehr von Lon⸗ 
ton, mwobin er fi wegen Tbeilnatme an dem 
Eiberfelder Aufſtande geflüchtet hatte, einen Brief 
von einem gewiffen Schulze oder Maier in Roms 
don an Nöfer überbracht. (Vergl. bie früber beim 
Verböre ded Angellagten Reiff mitgetbeilte, in 
deſſen Rotizbuch emtbaltene Bemerkung: „Sein 
v. S. von London zurüd.") 

Der folgende Zeuge, MPolizei-Director Wer 
mutb aus Hannover, gibt eine Uederſicht der 
son ihm ald Ebef der bannover'ihen Polizei 
binfihtlih der Gommuniften-Berbindungen ange- 
ftelten Recherchen und deren Refultate.e Rad 
ben bei Rothjung aufgefundenen Adreſſen befragt, 
erflärt Zeuge, daß Dr. Menſching feiner Anſicht 
nab dem Gommuniften-Bunde nicht fern ftebe. 
Was den Tifchler Gtechan betreffe, fo babe ſich 
derfelbe früher in der Schweiz und in Paris 
aufgebalten, fei in die gegen den Bund der „Gier 
ächteten“ eingeleitete Unterfuchung verwidelt ge 
mweien, babe dann im Sabre 1848 an ben revor 
Iutionären Bewegungen lebhaften Antheil ge 
nommen und feit 1851 ein Blatt unter dem 
Titel: Die deutſche Arbeiter-Halle, herausgegeben. 
Bei einer bei ihm vorgenommenen Hausfudhung 
babe man unter anderen Adreſſen die von Di. 
wald Die und Nöfer gefunden, deren Bedeu— 
tung man aber erft aus den fpäter bei Rotbjung 
gefundenen Papieren erfeben babe. Gin in Zon- 


don aufgefundener, an Oswald Die gerichteter 
Brief ded Stechan, d. d, Hannover, 24. März 


ben ich bemerkte, daß Marr und Engels an eine 
Drganifation einer Partei in Deutſchland denken, 
etwas Fuß in Köln gefaßt baben, namentlib H. 
Bürgers zu den Ihrigen zählen — —. Nr. 1% 
und 13 der Arb..Halle fommt mit dem Courier.“ 
— Der Zeuge bemerkt, daß der in vorftehendem 
Briefe erwähnte Courier der fönigl. hannover’ 
ſche Cabinets⸗Courier Beife fei, welcher von der 
fommunififcen Partei zur Ueberbringung der 
Briefe und Patete nach London benußt worden, 
Zu gleihem Zmwede babe man auch den Courier 
der bannoverfben @efandtidaft in London ger 
braucht. Wie ſeht man übrigens von London 
aus bemüht gewefen fei, auf ben gegenwärtigen 
Prozeß zu influiren, namentlich den. ald Beuge 
geladenen, aber nicht erfchienenen Handlungs⸗Eom⸗ 
mid Haupt bei Seite an fchaffen, gebe aus einem 
Briefe d. d. London, 23, Sept. 1851, unterzeich“ 
net Geyer (Bundeöname von E. 9. Start) ber- 
vor, melcher verliefen mird und unter Anderem 
folgende Stellen enthält: „Ed wird Euch mohl 
{don bekannt fein, daß bier in London feit einem 
balben Jahre eime gebeime Fremden-Polizei errich⸗ 
tet worden ift, an deren Gpiße ein feingebil» 
—— Aas ſteht, der Name dieſes Aaſes iſt La- 
arve. 

Ein Spion, erſten Ranges, Namens Reuter, 
iſt jeßt auf unſerer „„Ihwarzen Lifte" — eben⸗ 
falla der Euch moblbelannte game ; Brüber, 
weht bie Dolche!! wir fünnen nimmer ungeflraft 
diefe Verrätbereien und diefe Spionage an unfe 
rer Partei audüben laffen. Bluten müffen biefe 

unde unter dem planmäßigen Dolche wie in 
talien!“ Diefer Brief mit der Adreſſe: „An 
Hannid im Varadieshoff,“ ſollte durch einen ge- 
wiffen Gfibalyit welder ihn von Starke erbalten, 
nad dem Eontinent gebracht werben, wurde aber 
von ber Hamburger Bebörbe, die von der Sen- 
dung deeſelben durch den preußifhen Agenten 
in London fofort in Kenntniß gefeht worden 
war, aufgefangen. — Der Zeuge macht fodann 
Mittheilungen über die Ausdehnung des Kommu— 
niſten Bundes in Belgien. Der Bund fei vor 
1848 in Belgien fehr bedeutend gemweien, aber 
durch die vielen Ausweifungen im Anfange 1848 
febr erfchüttert worden. Brüffel fei früber ber 
Sitz der Gentral» Behörde gemefen, dieſer aber 
dur Beſchluß vom 3. März 1848 nah Paris 
verlegt worden. (Diefer Beſchluß, welder im 
Driginale vorliegt, wird verlefen. Es wird dar 
rin Artifel 2 dem Bundes» Mitgliede C. Marr 
diöcretionäre Vollmacht zur momentanen Gen- 
tral- Direftion aller Bundes. Angelegenbeiten ge⸗ 
aeben, und derfelbe beauftragt in Paris eine neue 
Gentral:Bebörde zu fonftituiren.) Marr fei bald 
darauf nah Köln gekommen und babe kraft ber 
ihm verliebenen disfretionären Gewalt die Gentrals 
Behörde bier Fonftituirt. — Der Zeuge berichtet 
dann über die nord» und ſüddeuiſche Arbeiter- 
BVerbrüderung., Auf einem in Berlin Statt ge 
babten Gongreffe fei der Beſchluß gefaßt, ein bleir 
bended Gentral-Gomits aller Arbeiter-Bereine zu 
gründen, und Leipzig zum Sipe dedfelben beftimmt 
worden. Die zu biefen Gongrefien entfandten 
Deputirten der Arbeiter» Vereine bätten meiſtens 
ber communififhen Partei oder gar dem Bunde 
angehört. Gerade in dem Einfluß Ted communi« 
ſtiſchen Bundes auf die Arbeiter-Bereine beitände 
die Hauptkraft desſelben. So beftche in Hanns 
ver nur eine Gemeinde von circa 10 Mitgliedern; 
| der dortige Arbeiter- Verein, welder durch diefe, 
eleitet werde, zähle 370 Mitglieder, in beffen 
Sefolge ſich aber noch circa 5000 auswärtige, in 
| Hannover beihäftigte Arbeiter befänden, fo daß 
alfo diefe Eine Gemeinde von nur 10 Perfonen 





doch auf circa 5970 Arbeiter infuiren lönne — 
Der Zeuge, über eine im Aupuft 1851 in Hanno 
ver Statt gefundene Bolt Birfamımlu befragt 
erwähnt, daß im berfeihen ver mebrerm nte D. 
Menfbing eine. Rede Über ten grgenmärtigen 
Prozeß gebalten u. a. mitgerheilt babe: Bürgers 
und Röfer bärten zwar eingeſtanden, Mitglieder 
ded Bundes gemelen zu fein, von Beder aber 
Tonne er verfihrn, daß biefer ſich eber auf die 
Zotur bringen laſſen, als ein Geftändniß ablegen 
werde, 


Deitreicbifche Staaten. 


Bien, 20. Dft. Die für heute beſtimmt ge 
wefene Geöffnung der neuen Zolltonjerenzen 
wurte, weil no nicht alle Bevolmächtigien ein 
ver waren, verfchoben. 


Atallenifche Staaten 


Neapel, 12. Oftober. Ate Angellagten des 
Mais rozeffes, die Berurtbeilten fomobl, wie bie 
Breigefpiodenen, befinden ſich nod immer im 
Örfangnig. Wan erwartet die Rüdtehr ded Kür 
nigs, ber ſich in Coſenza befindet, um über beren 
Loos definitiv zu beftimmen. 


Rußland und Polen. 


Bon der potnifchen Grenze, 18. DIt. Rad 
einem fürzlich erfhienenen Befehle des Kultus 
minifterd zu Warfchau follen in den Siãdten des 
Königreie die Echülerinnen der Privatanſtalten 
ebenfalls vom 1. Januar ab gleichſötmige Kleir 
dung nach Schnitt und Farbe haben, und jwar 
fol die eine der drei Auſtalten zu Kaliſch bie 
blaue, die andere die grüne und bie dritte bie 

raue ald tie ihnen zugemwiefenen Farben tragen. 

ie Schüler der Realfbulen und Gymnaſien trar 
en {von feit längerer Zeit Uniform und müſſen 
jeden Offizier durch Kopfentbloßen grüßen. Ju 
fällige oder gar abſichtliche Unterlaffung vieles 
Honneurd wird fireng und im Wiedeiholungdr 
falle ſogar hart beftraft. 


Tages: Ehronif. 


* Mürnberg, 24. Otubt. In einem Urtifel, 
„Paris, 18. On.“, wollten wir geern mircheilen, 
was ver Barifer Pleliorrefpondent ver Kteuzzeitung 
berichtet, mämbib, das in siner frangsjifaen 
Üenierungtlorrefponpengz vom rinet Qungerd« 
noib, welde in Balern zu herrſchen feine, erwähnt 
fei. Iepeımann bei und weiß, daß wohl Die Kebent- 
mittel einen ziemlich dohen Vreid haben und da unb 
vert Gelpmangel veripürt wird, daß aber keine Hun« 
gert noth belebt, WE komnie und ſomit nicht im 
Traume einfallen, durch dieſes Eirat ſagen zu wollen, 
waß diefe Renierungslforrefponsem; ſcheindar folgert, 
fonpern wir wollten lediglich auf dieſe Regierungt - 
forrefpondenz aufmertjam amadıen. Das . Stadi 
fommiffariat ſahle jedoch vie Gate auders und kom 
fiögirte den Eräntifchen Kurier, weil der Aruteal 19 
ved Prefgefeps werlept und wurd ihn willentlidh 
faljde Nahridten uerhkeiter fein jollten, welche jur 
Beunrubigung der Gtaaideinwohnr geeignet wären, 
— Webrigens vrüdı ſich auch jene Vegierungẽtorre · 
ſpondenz in einer Weiſe aus, daß niht angruorimen 
werden kann, ch fel die bitreffende Menfesung eine 
Nachricht over ein Gerücht. „Ws Scheint", beginui 
der Artikel, und mit dieſen Werten Kimi man weder 
eine Nachticht, noch ein Gerücht ein, 

“ Würzburg. Die Nammern 3 uns ID waren 
bier für die jüngfe Lotis · Jiehung fo Hart befept, 
dag Me durch Murhängen theilweiſt für geminnios 
srHärt wurden. 

* Hürgburg, 21. Oft, Pfarrer Johann Me 
pomut Wirih von Baubäürtelbrunn, Pag. Zub, 
wurde heute von unierem Kreid- und Siadtgerichte 
zu 41, Monaten Beflungsarreft seruriheilt. Gr but 
im Dezember 1850, nahdem er vorher einen 
Mrtitel im Volteboten über die Millionen 
geleien, im Wirththauſe über dad Dinifierium 
weirli gejtimpit, auch bei einer Echulfigung am 
2. März 1851 gegen ben Yanprichter von Kud lod- 
gejogen. Died wurde ald Vergehen der Amitehren ⸗ 
beleitigung vermerkt. Unferoem bat er aud 3 pw 
lieiwiprige Schüffe aus tem Genfer feined Pfatt- 
baufed in die Orffeneligpkeit geftict, was feine Piarı 
finder, mit denen er auf contrairem Fuße lebt, ſich 
für gelegene Zeit notirten, 

Ungsburg, 23. Di. Der Gifenbabnzug vom 
Donaumwdrtb, welder geflern morgens um 6 lbr 
eintreffen Sollte, iſt erſt um 10 Uhr eingeizejfen; 
denn derſelbe war fo groß, daß drei Kofomative vot · 
geipannt werten muften. Da'ver Telegraph an einigen 
Stellen ruinirt if, fo konnte man die Urfache vr6 
Ausbleibens vor Ankunft des Zuged wicht erfabıen, 

Laudéhut, 21. Dit. Die feierlide Einweihung 
der neuerticteten protöjlansiichhen Schule fand heute ſtati 

= Kempten, 23. Ott. Der, wie e6 ſcheint, unter 
den Bingebungen debhafter Enttüſtung arfbriebene 
Mrtifel „Kempten“ im der heutigen Mummer des 
Frant. Kurier enthält zwei weſentliche Jrrıhümer, 
welche wir zu berichtigen und beeilen. 

1) 8 if irrig, daß ein Bunktienär des Stadt · 





— — —— — — — — 


erichtd ben Leichenzug heinmle z «8 war vielmehr ein 

tonär nes Manifrate, welder bei dieſer Gele 
bett vie Grfllingeprober jeiner Hingebung und feines 
Dieneifers ablegie. Ebenſe 

2) if eb unrichtig, daf bie Leiche nrede von bet 
Polizei verboten wurde. Die Grabrepe umterblieb auf 
ven ſchon Tagt zuvor ausgeſprochtutn Wunſch ver 
Witwe des Berorbenen. Der Geiſtliche founte bar 
ber auch tie ihm vom Kor:eiponventen in den Muns 
gelegten Werte nicht gebrauchen. 

Arop diefer Unrichtigkelten bleibt ber Borfall mer» 
würdig genug, zuntal, da an ven folgenden 2 Tagen 
fat nom unglaubligere Dinge ih ereigneten, ald am 
Begräbnißtage ſelbſt. Morgen werden wir Ihnen eine 
einfach, ruhig gehaltene Gefdichtterzäbiung einjenden. 
Die Thatſachen hür fid allein ſprechen bier laut ges 
mug, dab Ar feine Gommentard bedürfen. 

Feaukenthal. Der Meoiziner Alexander Wolf 
von Durkheim bat jeinem wegen Gewohnheissieuchers 
im Gefangniß hier figenden Bruder Jatob Wolf bei 


| einem Befucht geratben, ſich aut zuhungern, ber wenn 


er auf ven Hof fomme, Kiejelfieine zu serjhluden, 
er wolle bann für feine Kinder forgen. Durd ven 
Kor de6 Fafob Wolf würde bann die beantragte 
Eırafe ton 35,000 fl. ihm uns ven Kindern verbleiben. 

Unfälls: In Würzburg entleibte ih Schntider ⸗ 
gefelle Beier Reukam durch einen Schuß in den 
Mund. 

Au der Wallfahrta tirche auf dem Nilolaus · 
berge bei Würzburg worde eine Spiüntige Wag abe r zt 
geftohlen uad mit Bogelleim das Geld aus dem Dpiere 
ſode berausjuholın geſucht. 

Bu -Heitenbaufen, Wer. Wehbert, erbängte 
fid der wahrjgeinlich geifiedfrauke Orio nachbat Kas · 
par Seil. 

In Nürnberg [hof ein Unteroffizier auf einen 
Anjutanten, traf ibn aber nid, Ür richteie einen 
weiten Schuß auf fid, wesund; er Ad ſtarl verlegte 
und jeine Nufnatme ind Epltai nothwendig made. 

In Bamberg fürzte ver Etevauriegerdstieutenant 
v. Hutten auf einem Epazierritte gegen einen Daum, 
was augenblidliden Tod zur Bolge batie. 

In dem Maine bei Wöriy AMbeinpfalz) hat fich 
wiefer Tage ein Gendarm aus Lebentüberdruß er» 
(deren; Naſe uns Scnurbart wurden im ziemlicher 
Entfernung von der Leiche gelunnen. 

Dei Hilopolesriev in der Nähe Kemptend flürjie 
der Bauer Hartmannsberger von Hinierholz an einer 
offenen Stelle einer Gifenbahnbrüde und war lodi. 

Abgebrannst: Am 19. d. jümmilide Wohn- 
und Delonomic» Gebäude des Bauern ©, Höfler zu 
Erraffensorf, Ber. Burglengenfeld. Schaden 3600 f., 
uf. 900 fl. Das Breuer entfland dutch Tabalrauchen 
auf dem Heuboden. 


Berantworttiäuer Redaneut: &, Wever. 
Sandeld: und WVörfenberichte. 

Fürch, 22. Oh. Walzen ſtieg um 7 Er. (17 f. 
st), Adın Am um 20 tr. (16 fl. 53 fr), 
Serie ſtel um 50 fr. caı fl. 20 fr), Haben fiel 
um 3 fr. (5 fl. 30 ir.) 
Landshut, 22. Oft. Walzen fig um 39 fr. 
(18 fl. 22 fr. Mittelpreie). Korn Aleg um 55 fr, 
(16 fl. 51 fr.), Gerſte flieg um 19 fr. (9 #. 36 fr.), 
Hader flieg am Br, (6 fl. 27 fr), Erben CIE RL), 
8infen fleg um 27. (7 AM 7 ir) 

us dem Elfaf, 21. Or, Die Brtraibeprrife, 
melde sorige Weoe überall geſtiegen waren, neigen 
fh wieder ju Gunfien ver Gonfumenten, Der vachſte 
Grund if, daß vie Kartoffelernte überall ergiebig 
aufiel. . . 
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Unzeige 

Ale Sorien Erlvenwatte find ſchös umb billig jm haben: 
and wird alte Wolle wieder ichen hergerichtet in 5. Ar, 205 
ser Weißgerder⸗ Gaſſe 


Stadt: Theater in Nürnberg. 
Mortag, den 25, Oft. 12. Dorfiellung im 1. Mbonnemeni. 
Zum erienmale wieberhelt : 





u tb. . 
Tragörie in 5 Miten vom drichtich Hebbel, 

Vetſonen; Iubith: Arl, Herz Holofermes: Hr. Reuter, 
rfer, pweiter, dritter Hauptmann des Heloferurs : HH. Epis 
der, Epudsel, Gmitins, Rämmerer des Holofermes: Dr Babı 
wig, Gelandtier von kybien: Hr. Gheicibauer, Geſandter 
von Meiepotamien : Hr. Marleff. Myrja, vie Magd Jadithe: 
Frl Zamtel I. Wohraim: Arl Beppie Gin Heltefter von 
Bethulien: Hr. Blegold. Ammen: Hr. Bielia Heiea: Hr. 
dan» Afad: Hr. Hufe. Diniel, ſtumm umb biisb: Hr, 
Bergen. Samojo, Uſſede Freuud: Hr. Beroflein. eine: 
Hr. Gamer. dor, ter Daupimannı ber Moabitm: Hr. 
Scuker. Min Trabant: Hr. Wurm. Oberprieiler: Hr. Böhuns 
linden, Bote. Die Hanriung ereigmei fi vor und In ber 
Eirt Beibulien. 

Barterre-Mbonnemente-Pillers fin» Lit. A. uns Lit. B 


beate giltig. 
Kranf: Hr. Habe, 


Kafla Definung 5 Uhr. Anfang 6 Übr. 
Ende "9 UÜbr. 








—— 


Machtrang. 


* München, 22. Oft. Das Buch: „Deutid- 
land und die abendländiſche Givilifation® wurde 
geſtern unter Angabe ber Artifel 16, 19, 20 und 
26 des Preßgeſehes Fonfiecirt. 

* Würzburg. Der von der bäniichen Re 
gierung abgefehte Kieler Profeffor Stein fol 
einen Ruf an die biefige Univerſität erhalten 
baben, 

* Ulm, Dieler Tage wurde im Lokale des 
Mrbeitervereines bausgefuht, aber nichts arjun- 
den. — Ebenſo wurde nach dem Buche: „Deutfc- 
land und die abendländiſche Eivilifation" gefabn- 
det und den Buchbändiern, welche ſich weigerten, 
Aufſchluß über dem Berfchluß diefes Buches zu 
geben, mit Beiblagnabme ihrer Bücher und mit 
Berbaftung gedroht, 

Mannheim, 21. DM. Heute endlich find die 
Berbandlungen des Prozeſſes Stadelmann zu 
Ende gebiehen, nachdem ber ganze geftrige Tag 
der Begründung der Anklage und den beiden 
Bertheidigern, D. ©. Adrokaten Berteau und 
Schendh und einigen Erläuterungen des Gbemi- 
terd Prof. Deifs gewidmet war. Die beutige 
Bormittagsfipung wurde burch die Replit und 
Duplif der Redner und perfönliche Bemerkungen 
und Gegenbemertungen eingenommen, bei denen 
es etwas wärmer als pe | juging. In 
der Abdendfipgung von 6 Uhr an wird der Spruch 
der Geſchworenen uub voraus ſichtlich Die Urtheils: 
verfündigung, leßtere wohl erft um Mitternacht, 
erfolgen. 

Franffurt, 21. Dit. Heute Bormittag tra» 
fen von Hanau auf fünf Wagen die den Ortes 
gemeinden abgensmmenen Waffen der 1845 ge 
bildeten und fpäter aufgelöften Bürgerwebhren 
der Proving Hanau unter Begleitung kurheſſi— 
her Oendarmen bierein, um auf der Main 
Weſer⸗Eiſenbahn nah Kaffel gebracht zu werden. 
Außer Gewehren, Ranzen, Schwertern wurden 
auch Trommeln, Fahnen u. |. w. mit weggefübrt. 

Gera, 21. Oktober. Diefer Tage ift bier die 
Ueberfeßung von Victor Hugo’s „Napolkon le 
petit von bem ehemaligen republifaniichen &e 
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Verbindings-Anzeige. 
Bilbrim Warfler, 
Eopbir Mailer, 


geb. Kran, 
Nürmberg, den 24, Diisber 1852. 


anlaffung eines franzoſiſchen Gefandten an einem 
Deutjchen Hofe confiscirt worden. 

Görlig, 21. DOftbr, Heute brachte man die 
muthmaßlichen Mörder der Baronin v. Schim- 
melpenning in das biefige Inquifitoriatägefäng 
niß zur weitern Unter ſuchung. Derfribe, Gärk 
ner B. in Lomnig, bat anf dem Schloſſe als 
Tagearbeiter gearbeitet, ift fehon einigemale we- 
gen kleiner Diebereien entlaffen, aber edenfo oft 
auch wieder angenommen worden. 

Denenbug. Der Künigstag (15. Oft.) if 
diefes Jahr ſputlos oorũbetgegangen. 

Paris, 20. Olt. In Cavenne haben ſich 19 
politiſche Berurtheilte in einem offenen Boote 
geflüchtet. Der Wind trich fie nach der Küfte 
den bollänbifchen Cayenne zu. Sie wurden aui 
Befehl des Gouverneurs feſtzenommen. — In 
Martinique richtet nah engkichen Blättern das 
gelbe Fieber entfegliche Verheerungen m. Bon 
der 500 Mann flarfen Befagung in St. Pierre 
find 300 Soldaten geflorben, 'unb von den 120 
ru im Sort Royal find nur noch 40 am 

en. 

‚London, 19. Dit. Aus Wafhington wird 
mitgetheilt, daß der Gtantäfefretär * aus wãr⸗ 
tigen Angelegenheiten, Hert Webſter, auf dem 
Punkt ſtehe, England einen neuen Hanbeldver 
trag ——— um günftigere Bebingungen 
für die Fiſcher der Vereinigten Staaten zu er 
langen. — Nach Euba fol neuerdings der Stia 
senbandel offen unter dem Schutze der Behörden 
getrieben werben, 





Drud und Brrlag von AG. Tümmel in Nürnberg, — rpeitisnsletal B Mr. 544 am Nathhaus. 
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XIX. Jahrgang · 


Nummer 360, 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 26. Oktober 1652. 





Auf den „Fraufiſchen Surier‘ 
fann mit Afl. 10 Ar. für Die Mo: 
nate Movember und Dezember bei 
jedem königl. Poſtamte abonnirt 
werden. 


* Zur Kritik der „Märzrevolarion.‘ 
16 


Refultate 
Schluß.) 
(Ad der fonfiscitten Nummer 218.) 

Unfere Leſer fennen die leitenden Gedanken 
unferer biöherigen Darſtellung. Wir haben und 
bemübt zu zeigen, daß der tiefere Grund bed 
Miflingend der Märzerbebung lediglich im ber 
Entzweiung bed Bürgerthums und bed MWoltes 
gefucht werben muß, während fie doch nur durch 
bie Verbindung dieſer beiden großen Klaſſen ge- 
gen den gemeinfamen Feind ihr Ziel hätte er 
seichen können. Wir haben ferner erörtert, daß und 
warum ber Anſtoß zu dieſer Entzmeiung vom 
Bürgertbume ausgegangen if, welchet ſowohl 
durch bie liberale Doltrin ald durch fein — falſchver ⸗ 
Randenes — materielled Intereffe zum Bruche mit 
der Kevolution getrieben wurde. Wir haben dann 
aber weiterbin gefeben, wie die liberalen Theo 
tieen im ferneren Berlaufe der Entwidelung fich 
auf allen Punkten jerfen! und aufgelöft en 
und eine politifbe MWittelpartei im frühern 
Sinne nicht mehr vorhanden if. Es ift uns alfo 
jept nur noch übrig, bie heutige Etelung der 
fogialen Interelfen bed Bürgesthumd ber 
Revolution gegenüber zu befprechen, und aud 
bier einen Umihwung der Anfidten, we 
nigftend bie Anfänge davon, nachzuweiſen. 

- Die biöherige Täuſchung bed Bürgerthums 
war nad zwei Seiten bin gerichtet: ed glaubte, 
ein Sieg der Revolution, alfe der Demokratie, 
wirbe nothwendig „Anarhie,” Raub und Brand, 
Pünderung und Communismus, die Aufrecht⸗ 
baltung beöbisherigen Regiments Dagegen dauernde 
„Rube und Ordnung,“ Flor des Handels und 
der Gewerbe, Aufihwung des Credits u. f. w. 
zur Folge haben. 

Ein verhängnißvoller, tiefeingreifenber, heute 
noch weit verbreiteter Jrrthum! Wir müffen ihm, 
ebe wir auf die Widerlegung eingeben, bie er, 
wie fo viele andere, großentheild ‚bereitd durch 
die Thatſachen felbit gefunden hat, etwas tiefer 
auf den Grund zu kommen ſuchen. Seine Bar- 
ausfegung if offenbar feine andere ald bie, daß 
die materiellen Intereffen der Reaktion 
und bed Bürgertbums Übereinfimmend, 
die des Bürgertbumsd und bes Balls da- 

egen entgegengefept feien. Wäre bied 
in ber That der Fall, dann hätte das Bürger 
thum, vom materiellen Brfihtöpunfte wenigftend, 
allerdings unbedingt Recht, fein Heil für alle 
Zukunft in der Herrfdhajt der Reaftion und der 
Unterdrüdung des Bolts zu ſuchen. 

Aber diefe Borausfegung iſt falle, die Sache 
verhält ſich vielmehr gerade umgekehrt, mie wir 
fogleid beweifen werden. Mir müffen uns gu 
diefem Behufe einen Augenbliid auf das Gebiet 
öfonomifcber Grörterungen begeben, und bitten 
unfere Leſer, und dahin zu folgen. 

Bor allen Dingen gibt es feine größere So 
lidarität von Intereffen ald die, welche pwiſchen 
denen bed Bürgerthums, d. b. des arbeitenden 
Kapitals, und des Volkes, d. h. der -fapitallofen 
Arbeit, beſteht — Sobald dieſe Intereſſen von 
beiden Seiten richtig verſtanden werben. 

Worauf beruht aller Blor der Indußrie und 
des Handels, alle materielle Slüthe, mit einem 
Worte, aller Reichtbum einer Nation? 

Etwa auf dem vorhandenen baaren Gelbe 
Oder gar darauf, daß, wie von eimfältigen Leu- 
ten noch immer geglaubt wirb, recht viel große 
Herrſchaften in elmem Lande find, die „Geld un 
ter die Beute bringen ?* - 

Aber.jeder Schulknabe weiß, daß dad Baar 
geld den geringften Theil ded Vermögens eines 
Voltes ausmacht; ferner, daß Einer, deſſen Aus, 
gaben aus dem Beutel des Volls beftritten wer- 
den müſſen, 3. B. ein vr ne Prinz, ober 
ſonſt ein nichtöthuender hoher Würdenträger, mir, 
wenn er eined meiner Produtte dauft, dadurch 
vr allerdings das Geld zurüderftattet, das ic 
dm, ald ein Gteuerpfichtiger, mitgegeben babe, 


ee) 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 






uns fo zuleht dem — 
er doch jebenfalld bie Y obulte geichentt bekom- 


men. in wahres Yequivalent würbe er nur 
dann geben, wenn er feinerfeit# fo viel arbeiten 
märbe, ‚old er Foftet; außerdem iſt dad, was er 
erhält, ‚ein reiner Berluft für den Rationalreich⸗ 
*), Wer dagegen von feiner Arbeit lebt, 
der wenn er faufen will, vorher ſelbſt ver⸗ 
faufen, er bereichert alſo die Ration mindeftend 
um eben fo niel, ald er felbft braucht, er ift, mit 
Einem Worte, Produzent. Sein Intereffe wird 
netürlih fein, felbft fo viel ald möglich zu 
probuziren, um bafür fe viele Produkte ala 
möglich einfaufen zu können, die er für fi ver⸗ 
mendet ober konſumirt. Durch dieſes Be 
freben vermehrt er aber unbemußt, den National 
reichthum, der eben in dem Borbandenfein mög- 
lihf vieler Prosufte, alfo in der Produttion, 
db. d. in der Arbeit, deſteht. Die Arbeit ge 
winnt die Rodfloffe und erböbt deren Werth be 
52* durch Umformung und Verfeinerung; bie 
theit ift ed, welche auch das allgemeine Tauſch⸗ 
mittel, dad Geld, felbft erſt aud der Tiefe ber 
vorbolt. Das Kapital if Nichts ald ange- 
fammelte Arbeit; erſt durch bie Arbeit werben 
die Bölter reich, jeder Groſchen, der in einem 
Bolte umläuft, vertritt den Werth beute der, | 
morgen wieber einer anberen Arbeit. | 
3 ift mithin Mar, das alles Kapital, welches 
arbeitet, alſo alled bürgerliche Kapital, fein ans | 
bered Zutereffe bat, ald daß möglihft vied ge» 
arbeitet wird; denn bie Arbeit allein fchafft 
und erhöht den Kapitalwerth. ben num aber | 
etwa bie Ürbeiter, baben bie „roben Maffen® ein 
andareö, sin diefem etwa gar enigegengefehtes 
Intereffe ? It es nicht vielmehr ganz datfelbet 
Muß ihnen nicht eben fo viel, ja noch viel mehr | 
daran gelegen fein, — denn fie hängen unmittel- | 
barer in ihrer Erifteng davon ab — daß bie „Ber 
fhäfte geben", mithin alſo Alles da ift, was dar } 
mit in Berbindung flebt, alfe Sicherheit des Gi. 
utbums und des Berkehrs, Beweglichkeit des 
pitald/ Ungeftörtbeit ded Credita u. f.w. Müffen 
fie nicht, wenn die Induftrie in Stoden gerätb, am | 
allererften und härteßen darunter leiden ? IA alio | 
ier nicht in der That die imnigfte Einheit bes | 
ereffed vorhanden, die fih nur denken läßt? 
Ja, wird man und bier von Geite der Aengſt⸗ 
lien entgegnen bad wäre Alles ganz gut, aber 
bie Arbeiter feben es ja nicht ein! Wetrachten fie 
nicht die Befipenden als folde mit Abneigung, 
ja mit entfhiebenem Haß? Werben fie nicht, 
wenn fie einmal die politifhe Revolution durch⸗ 
geſeht haben, unwilfürlic auf die Idee gerathen, 
auch auf dem gefellichaftlihen Gebiete laffe fi 
durch ben Sieg der phyſiſchen Macht eine Aen- 
derung ber beſtehenden Zuftände zu ihrem Gum 
Ren herbeiführen ? Sind nicht Lehren ber Art in 
Deutfhlond und Erontreih laut und deutlich ge- 
predigt worden? Gibt ed nicht gange Syſteme, 
welche ald höchſtes politifch » fogialed Ideal bie 
völige Abſchaffung ded Eigentbums verfolgen, 
und ald Mittel und eg m. dazu einen Ber 
alätengötkisg gegen das Kapital geführt wiffen 
wollen? Und würde nicht felbft nur der Ber- 
ſuch einer 26 ſoicher Theorien das 
Gebäude der geſellſchaftlichen Orbnung von Gtund 
aus erfchüttern, ja den Beiftand unferer Bildung 
und Givilifation Überhaupt in Frage flellen ? 
Um diefe Einwürfe zu ug baben wir 
Folgendes zu fagen: Bor Allem ift nicht zu läug- 
nen, daß der „Kommunidmusd“ db. b. die Lehre 
von der Abſchaffung bed rg aller 
dings nicht ein bloͤßes Gefpenft if, fondern leib⸗ 
baftig erifirt. Er bat in Frankreich ein bebeu- | 
tenbed, in Deutfchland wenigftend einiges Ter« 
xain gewonnen und während der Bemwegungsjahre, 
fo wie inäbefondere in einigen Yabrifpiftrilten, 


*) Angenommen 4. D., rin Pin, erhält jährhi 70,000 A. 


| 
Bolte; aber dann hat 
| 








und verwendet einmal biefe gange Summe für einen Par | 


lafibau: fo haben allerbings die Banlewte das Brib er 
halten, und von ihrem ringelnen Gtontpunlt aus baburch 
geiwennen, aber vom Gtandpunft bes ganzen Beiles aus, 
Das bie Summe bergegeben hat, Melt ſich bie Sache 
anders; hier IR 1) eine Samme Gelbe, welche unter 
Taufende gleicdhmäßrg veriheilt war, In bie Hinbe einiger 
Wenigen, allo hier biefer Banlente, übergegangen; *) 
IM für deren Arbeit und aularwenbele Etoffe fein Be 
genwerih geleifiel, die Mation alle um biefe jehenfalle 
drum geisebem. 





Dinstog: Amandus, 





— nun 


3 B. in Rheinpreußen, für feine Grundſähe g 
offen und rüdfichtälos —— gemacht. * 

Aber iR denn der Kommunismus ein Broduft 
ber Demokratie, ja bat er mit diefer aud nur 
das DMindefte zu fhaffen? Iſt ein Sieg der 
Bolkäpartei zugleih ein Triumph des Kummu- 
nismus? Oder verhält ſich die Sache nicht viel 
mebr ganz anders, geradezu umgefehrt ? In der 
That, nicht die Demokratie Hat ihn erzeugt, fon- 
bern er ift im Gegentheil die veiffte und aus— 
gebildetfie Frucht deö Adfolutismus und 
fann für die Dauer und von Grund aus nur 
durch die Freibeit, d. b. eben die Demokratie, be 
fat ad audgerottet werben. Das iſt leicht zu 


en. 

" Der Lommunismus it ſeht alt, und teilt ſtets 
ba auf, we ed ein maflenbaftes, von den Redh- 
ten und Breibeiten der Bildung und der Mögs 
lichkeit des Erwerbed, ausgeſchloſſenes, und dazu 
von bem ag in diefer feiner entwürdigten 
Lage erfütsd Proletariat gibt. Wo ein ſolches 
eriftirt, da ift er eine Naturnotbwenbigfeit, er 
bebeutet Nichts ald die in ein Syſtem gebradte 
Berzweiflung der Maſſen — und dann wäh 
er zu einer unwiderſtehlichen Macht beran. Das 
war vor Allem der Fall unter dem Julitönigthum, 
no bad gefammte Bolt im Üntereffe einiger mer 
nigen Fiuanzleute awögebeutet und um feine 
Rechte betrogen wurde. Den Maffen, in denen nun 
einmal das Bebürfuig nah geiſtiger und leib⸗ 
licher Befferung lebhaft erwacht war, boten fich 
doch in den beitehenden Berhältniffen nirgends 
Mittel und Wege zu deſſen Befriedigung; und 
fo fanden denn die fantaftiich- fanatifchen Utopieen 
der Barifer Geftenftifter bei ihnen den rafcheften 
Anklang. Es if eine alte Erfahrung, daß in 
foichen Ländern, wo die Praris der Kreibeit da, 
niederliegt, die abfurdeften und baltlofeften Theo» 
xieen den Üppigften Boden finden, mwähtend fie 
in Ländern, wo aud nur eim befcheibened Maf 
von Öffentlichen Freiheiten, und von Theilnahme 
des Volls am Staate befteht, wie h B. in Eng 
land, keine tieferen Wurzeln ſchiagen können. 
Wo dagegen alle natürlichen Bahnen der Ent 
widlung und der freien Bewegung veriperrt find, 
da graben die Roth, das Mißtrauen und die Ber 
zweiflung am Staate, diefe fruchtbarften Minirer 
die 4 gibt, langfam aber ungreifbar ihre unters 
irdifhen Gänge — bid auf einmal, wenn man 
ed am wenigften denkt, die ganze obere Schicht 
mit Einem Krach in die Luft foringt, Und das 
gegen bilft in die Länge — täufche ſich doch Nie 
mand darüber! — feine Polizei, fein Standredht, 
feine Zuchthäuſer und Straftolonien, überhapt feine 
„Macht der Erde“ — nur die Freibeit und Nichte 
ald die Freibeit, die allein im Stande ift, die arbei« 
tenden Klaffen über ihr wahres geſellſchaſtliches 
Intereffe-aufzutlären und ihnen die Möglichteit eis 
ner menfchenmwürbigen Eriftenz zu bieten. Denn bie 
Zeit freilich ift ein für allemal vorüber, wo eine 
ganze große Bolksklafſe fi gleich willenlofen Stia- 
ven ober Ürbeitötbieren behandeln ließ und in dum⸗ 
pfer bewußtlofer BeRialität ihr elendes Leben fris 
tete ; die Maſſen find jetzt wach geworben und nicht 
wieder einzufcläfern, und vor Allem if jene 
einfache, fehon im Chriſtenthum wurzelnde Lehre: 
daß Jeder dad Recht bat, ein Menſch, d. b. 
ein freied, um feiner ſelbſt willen, für feine eige» 
nen Zwede eriftirended Weſen zu fein, in alle 
Zee und Köpfe gebrungen und weder durch 

ulten noch durch Bajonette mehr daraus zu 
vertreiben, Es mag nun freilich eine große Partei 

n, welde ein Intereffe bat, died Streben und 

ein Recht nicht anzuertennen ; aber dad Bürger 
tbum ift anf feinen Fall in diefer Lage. Es if 
ja ſelbſt was es ift, wicht duch Diplome und 
alte &ielöhäute, fondern einzig und allein durch das 
gute Recht jeiner Arbeit in ed, diefe Nachkom⸗ 
menfchaft von ihren Feudalherrn entlanfenen Leib» 
eigenen, zu der Höhe feiner jegigen Stellung 
efommen. Und died Recht, durch feine Arbeit 

twas gu fein und zu erwerben, und dad weis 

tere Recht, dad was ed ift auch im Staate zu 
gelten, nicht ald Paria, fondern als Bürger br- 
handelt zu werden, dad und weiter Nichts iſt es, 
was der intelligente Arbeiter in Anſpruch nimmt, 
Und wer bat das Berdienft, den Mrbeiter auf 
dieses Ziel bingelenft, feinem Streben Maf 
und gehen verlieben, ihn durch Mufflärung 
und Bildung dem Bürgerthum näher gebracht 
und dadurch wenigftend die Anfänze zur Muss 


HH. Domaier und Auernbeimer von Rürn— 
berg und Scheuing von Ansbab einen fchrift- 
lien Antrag, die gefährdete Zukunft des 

öllvereins ing) Da — Sodann bradten 4 

bgeorbnete vom Lande noch einige Anträge 
nachgeſchleppt, daß noch weitere fünf Straffen, 
[hen Elemente Rattgefunden bat, wenn auch dad | außer den vielem chen empfohlenen, ber Kreis. 
leßtere immer nur ein verfhwindend Meines Bruch | Regierung zur Uebernabme empfoblen werben 


ffnung der unbeilsollen Kluft zwifchen Beſih und 
tbeil der Bemwegungspartei bildete. An dieſer möchten ; ihr Wide geſchad. Der Etraffenbau ift 
| 


rbeit herbeigeführt zu haben ? Niemand anders, 
ald die Demokratie! — das leugne, wer ed dann. 
Es ift wahr, wir dürfen es nicht verichweis 
en, daß im Anfange der Bewegung sine unklare 
Bermifhung der demofratifhen und kommuniſti- 


Bermifbung war zunächſt die anfänglide Abbän- | eine fehr wichtige Mingelegenbeit und erfreut ſich 
igfeit unferer Revolution von der frangöfifhen | in Baiern lange noch nicht der gebörigen Für« 
— Schulb, vor Allem aber der lange | forge, aber ſedenfalls kann und muß er nur nad 
und ſchwere Drud, der auf unferem Volke gelegen | einem einheitlichen Plane zum Woble des Gan— 
mar und jedes Eindtingen der Intelligenz im bie | zen, felbft auf Koften einzelner Theile, ausgeführt 
Maffe beinahe unmöglich gemacht hatte. Jetzt aber | werben. Nirgends find daher Rüdfichten, die nur 
bat die deutſche Demokratie fo ziemlich | die eigne Bemeindeflur der Antragiteller im Auge 
überall diefen Bundesgenoffen ausge | haben, die Kirchthurminterefien, Ortöftreite und 
ſchleden * und der Kommunidmus ftebt für fih | Perſonalwünſche weniger am Orte, ald bier; bie 
allein, nicht minder feindfelig gegen die Demo» | behalte man daheim und laffe fie an allen an- 

deren Platzen, nur nicht in der Randratbd- Vers 


fratie, wie gegen die übrigen politifchen Parteien, 
fammlung, fich breit maden, in welchem jebed 


ja gegen fie gerade mit dem ſtärtſten Hafle er- 

füht, (wie j. B. die Rothjung'ſchen Aftenftüde | Mitglied gegenüber allen Uebrigen und gegenfiber 
jeigen) weil er mit Recht in ihr die einzige Macht 
erblidt, deren Sieg der Untergang feines Prin- 
sips if. Wenn 4 der große weitere Schritt in | über Tripstrill nach Rapenwinden bewilligt wer⸗ 
der Entwicklung der gegenwärtigen Periode: | den oder nicht, Allerdings befteht der Preis, 
(der erfie war die Auflöfung der bisherigen Mit» | deffen Wille durch den Landrath vertreten wird, 
telpartei) die Berbindung ſämmtlicher im- | aus fümmtlichen einzelnen Bezirken, aber eben 
telligenten und freibeitliebenden Ele» | deshalb fol in dieſer Berfammlung nicht das 
mente ded Bürgerthbumsd und des Volkes, | Wobl und der Wille Einzelner, auf Koften und 


ber eg unabhängig bazufteben bat, 
mag nun das GSträßlein von — — —— 


des Beſißes und der Arbeit, zuder Einen im Widerſpruche zu dem aller Uebrigen geltend | 


Bartei der Demofratie, vollftändig gethan gemacht, fondern die Intereffen Adler follen mög» 
und von diefer Koalition, der mächtigſten, die es licht vermittelt und fo der Gegenſtand der ges 
geben wird, der Sieg, der ibr über a oder | meinfamen Bürforge werben. Bei der eigenthiim- 
lang unfeblbar zufalen muß, einmal erfämpft | lichen Wahlorpnung des Landratbögefeßed mwuns 
ift: dann wird der Kommunismus nur noch in | dert ed und mum micht, daß die Sache des Straf. 
den ochlofratifhen Elementen, in dem fog. ſenbaues den Eoniderintereffen reichlihen Stoff 
Zumpenproletariate, bad in Paris gegen ee Wenn da erft die Memterorganifation zur 
wärtig neben der Armen die einzige Gtüße des prache gefommen wäre! 
Herrn Louis Napoleon bildet, Einfluß und Be— Es folgte nun der Bortrag der Meferenten 
deutung haben — aber über dieſes wird doch (Weber und Biechele) des (1) Kirnonzausfhufles 
mobi die vereinte Kraft des Bürgertbumsd und | über die Johre 1849/50 und 1850/51; die Kreie⸗ 
der Arbeiter mit leichter Mühe Here werden. | jondsrednungen ergaben einen Aftivreft v. 21000 fl.; 
Im andern Falle aber, wenn diefe Berbin- | die befonteren Kreiörehnungen find die der Lud⸗ 
bung micht gelingen folte, wenn der größere Eheil | wigd.Kreisbilfätaffe, der Marimitiand. Stiftung für 
der bürgerlichen Klaffe fortfahren würde, mit je | die Hinterbliebenem der Schullehrer, die Rechnun ⸗ 
nem lieblofen Hochmuthe, der ihre Haltung in | gen der Triedborfer Acerbauſchule und der Erlans 
den Jahren 1848 und 49 audzeichnete, auf dad | ger Kreisirtemanftalt. Gämmtlihe Rechnungen 
Bolt berabzubliden und feinen gerechten Anfprü- | murben ald richtig aneıfannt, ausgenommen die 
ben auf einen Antbeil an den allgemeinen ®ü- | Verrechnung eines Zuſchuſſes aus der Eentraifafle 
tern der Bildung, Ehre und Freiheit Nichts als | zur Kreisfhultotation, worüber ſich der Beſchluß 
Hobn und Berneinung entgegenzufeßen; bann | vorbehalten wurde. 
mwürbe naturgemäß auch die arbeitende Klaffe und In der geheimen Sitzung Rachmittags: 1. 
die in ihr und für fie wirfenden Intellinengen | Beendigung der Rickigftellung der gemöhnlicen 
auf eine andere, verderblichere Richtung binge» | Geihwornenlifte; 2. Wahl der 50 Befchwornen 
lentt, fie würbe zu dem Vorderſatze der fommu- | zu dem Gtaatögerichtshofe für die möglichen Fälle 
niftifeben Theorie gedrängt werden, daß unfere | einer Minifteranflage. Hatte es febon den An- 
ganze gefelfhaftlibe Orbnung und Kultur über | fein gebabt, ale fahritten die leitender Mitglie⸗ 
baupt morſch und faul, eine Wiedergeburt derfels | der des Landraths aud heuer nicht oder — nur 
ben durch die Bolitif eine Ehimäre, und ber ein- | ungerne zu diefem Gefcäfte, fo wurde bei ber 
sige Weg - Erneuerung Europa’s eine allge» | endlichen Bornabme desfelben vor Allem durch 
meine, alle Bölfer- und Klaffenunterfchiede nivelli- einleitende Bemerkungen über die Bedeutung die» 
rende Revolution des PBroletariats fei. | fer Wahl Seiten’s des Burcau's (bed Bräf, und 
Diefe Wendung abzuwehren, ift in die Hand des | Sefretärd) die Belehrung ertbeilt, daß Ge 
Bürgerthums gegeben; es hat die Wahl, umd ed | ſchwotne und befonders Gefhmorne des Staatd- 
muß ſich bald enticheiden. gerichtöhofes nicht etwa, wie Randtagd- oder Land» 
Das ift eine Seite der Sache, .aber fie bat | rathöabgeorbnete, verſchie denen politifchen Parteien 
noch mehrere, von denen wir mwenigftend nod | angehören dürften, .fondern daß vollkommenſte 
einige anbeuten möchten. Dod da wir den Raum | Unparteilicheit dad Haupterforderniß fei, furz, 
eine® Artiteld bereits überfchritten haben, fo wol» | daß weder „Rechts* noch Links“ entſcheiden dürfe. 
len wir das, was wir nocd zu fagen haben, auf | Sehr verbunden für diefe Belehrung! Run, dad 





morgen aujiparen, ten ans ng wird * Muswahl eines je⸗ 
den Beihmornen für den Staatsgerichtöhof nur 
Deutjche Staaten. " gefragt werben, ob e# ein verfländiger, Mi Al- 


* München, 23. ON. Der (frühere) Redaf- | gemeinen fähiger und aflenjals ſelbſtſtändiger 
teur ber „Weferzeitung,* jeßiger Regierungsſe⸗ ann fei und gegen irgend eine Wahl feine 
—5— bed Eenatd Bremen, Hr. as er, | Einwendung gemacht werben. 

eute In contumaciam, obne Zuziehung von ABeredrter Herr Referent! Mir müflen Hier Ihren Ber 
Veſchworenen, wegen Berlehung des Art. 33 des | zig unterbrechen. Cie feihh wien ja, daß rim einfadhes 
a. —* ed her bye a. Referat, das hunderimal wahr fein barf, den Mrtifein 26 

. nat Ge⸗ und 31 des Prefgeieges and d 
ji nig und 40 fi. Geldſtrafe veruribeilt worden. a en 
uperbem wurde bie Weferzeitung fo lange für 
ganz Baiern verboten, bi das Strafurtheil 
vollzogen fein wird. 

München, 23. DM. Auch unfer Landrath 
bat einen Antrag auf Einführung der fürperli- 
hen Züchtigung, wenn auch nur bei Rauferzeffen, 
einftimmig angenommen. 


mern bes Landtags, einer öffentlichen Etelle ober Behörde, 
Gemeindeverfammlang wicht fürberlih wäre. Um ein Bei⸗ 


Landmann, wenn efwa vom gewiſſet Erite Mpatbie gegen 
Drroftionelle Ach zeigen fellte, im unferm Blalte nie für 


, gen: Den wählt zu diefem oder jemem Poflen, ber {fl ger 
* Nürnberg, 25. Oft. Im voriger Woche zig mic freifinnig m. f. w. Die Rıdattien.) s 

it die unterm 4. Mug. ds. Is. fonfiszirte Rums 
mer 218 ded Rränf, Kurier wieder freigegeben | Und drängt dieſe Wahlart aber zu folgen» 
worden. Die gegen den Redakteur eingeleitete | der Bemerkung: 1) gerade von confervativer 
Unterfubung war alfo obne Erfolg. Wir haben | Seite wurde vor Allem bisher geltend ges 
beute den rtitel, der fie veramaßte, an die macht, daß von den Landrathsverſammlungen po 
Spige unfered Blattes göftellt. litiſche Parteifärbungen ferne zu bleiben bätten, 
* Ansbach. (Landratb.) 21. Oktober: wie, | da es fih nur um Fragen der Zwedmäßigfeit, 
der zwei Sigungen. Zuvörderft überreichten die | um bie befte fachverfländige Berathung prafti» 
— — ſcher Bälle handle; wir ratben daher von dieſem 


— — — — — 





) Ge di hier micht der Ext. in die einzelnen Vhaſen vieles | Standpunfte aus ben fo Dentenden zur gemife | 


Sseibungsprezrfies mäber einzugeben, dos Weihe davon | Tenbaften Befolgung ibred Satzes. 2) Wir felbit 
entzieht fi ohnehin der öffentlichen Geidichte. Der | nehmen es Niemandem übel, wenn er feine po« 
einige, aber hinreichende Verweis, dem wir für die That. | litifche Anficht ſtets und liberal zur Geltung drin» 
ſaq⸗ der Epeibung geben Fönmen, iR die Haltung der | gen will, wir achten dem eifrigen und offenen 
arfammten demsfratlichen Brefie dem Kommunismus ge» | Gonfervativen vollfommen; aber eben deshalb 
gemüber, beonders in Morbdrntichland, I verlangen wir vom Gegner die Dffenheit, das 


wenn e6 für die Ehre der Gtantsreglerung, einer berffame | 
eimer Sanbraiböverfammlung, einer Wahl, Diftrifies ober | 


fplel zum gebramden, darſte ein zum Bantrafh avaneitter | 


Geſtändniß, daß ed ibm um Geltendmachting ſei⸗ 
ner politiiden Anſichten zu tbun ſei 

Daß es Übrigens bei diefer Wahl nicht über- 

al fo gehalten wurde, dafür zeugt der Umftand, 
daß die Landräthe von Oberbaiern und von 
Schwaben im 3. 1850 diefe Wablen in öffent 
liher Eigung vornahmen; wir find jedoch gar 
nicht gegen eine gebeime Sißung - diefem Zwede, 
wenn unfere eben geäußerten Wünſche beamtet 

würden, R 
Nachſchrift von 22. Oft. Heute fiel die Zoll. 
vereindfache mit meun gegen etliche 20 Stimmen 
durch; darüber Näheres. 

Stuttgart, 23. Dt. Direltor v. Sigel ifl 
heute na Wien zu den Zolltonferenzen abgereidt. 
* Aus Würtemberg, 20. OH. Mit mab- 

rer Befriedigung erkennt ber Freund des enge- 
ren und weiteren Vaterlands den unläugbaren 
und fletigen Kortfchritt, der unfere Zeit auszeich⸗ 
net, den Fortſchritt nämlich ber nr Hier 
wenigſtens fchlägt die Einheit durch, die auf an- 
deren Gebieten nicht zu ibrem Rechte fommt, und 
die fegendreihen Wirkungen der von Zeit zu Zeit 

| ftattfindenden Poliziften-Eonferenzen macen ſich 
weit bemerflicher, als die pofitiven Ergebniſſe 
! anderer offizieller Zufammenkünfte. Es läßt ſich 
nicht verbergen, unfer gutes MWürtemberg, wo 
ſelbſt unter dem Regiment der incarnirten Bus 
| reaufratie, unter Schlayer, eine gewiffe Achtung 
vor der perfönliben freiheit fib niemals ver— 
läugnete, bat in der legten Zeit dem Einfluß je 
ner BolizeisEonferengen merfwürdige Fortſchritte 
in ber Rüdfichtölofigkeit und im Abſtreifen vor 
märzlicher Borurtbeile zu verdanfen und wird im» 
mer mebr von der Kultur bevedt, welche das Haus 
Habsburg über das gefeanete Mitteleuropa aus- 
—— gedentt. Sie kennen die Geſchichte der 
erhaftung des Buchhändlers Göpel, weil er ſich 
weigerte, die Verſendungs-Liſten des Buches: 
„Deutfchland und die abendländifche Eivilifation“, 
welches die Polizei in Beſchlag zu nehmen für 
gut bielt, auszuliefern. in ſolches Berfabren 
| wäre vor dem März bier unmöglich gemefen. 
Einmal hätte man unter der Bermaltung eines 
Schlayer, mwelder der Wiſſenſchaft volle Freiheit 
ewährt miffen wollte, nie daran gedacht, ein 
| uch von 25 Grofoftav, Bogen, das der Natur 
der Sache nach nicht auf die Mafle, fondern auf 
die gebildeten Klaffen berechnet ift und bad bie 
wichligſten Fragen der Zeit mit wiffenfchaftlicher 
Ruhe geſchichtlich erörtert, aus eigenem Antrieb 
mit Beſchlag zu belegen, und dann, wenn man 
Ik einer fremden Requifition ftattgegeben hätte, 
fo würde man mwenigftend nicht dazu fich berbei- 

| gelaffen baben, dem Verleger durd polizeiliche 








Zwangäbaft feine @efhäftögebeimniffe abzupref« 
fen. Welcher Meine Schritt it von bier aud noch 
utbun, um jeden Mugenblid in jedes Privat- 
Baus einzudringen und unter dem Vorwand, daß 
man verbotene Schriften fuche, das ganze Haus, 
alle Kiffen und Kaften umzuflürgen! Und mas 
foll aus den Gefcbäften werden, wenn der Ges 
fhäftämann von dem erflen beften BolizeirSchers 
gen in die Alternative verfeßt werben fann, ent» 
weder ſich verbaften zu laffen oder feine Ge— 
fbäftögebeimniffe ausjuliefern? Und die Kreis. 
Regierung bat das Verfahren der Gtabdtdireftion, 

| dad, wie man ziemlich laut und beftimmt fagt, 
nur auf Befebl ded Minifteriums handelte, gut- 
gebeißen! Es ift Mar, unter foldhen Umftänden 
ft bei den PolizeirInftanzen keine Hilfe zu fin- 
den und Alles, Freihtit, @igentbum, Leben ift 
der Willkür preiögegeben — wenn nicht die Ge— 
richte diefem beillofen Polizeitreiben entgegentre- 
ten. Man ift deshalb nicht — geſpannt auf die 
Entſcheidung, welche in den naͤchſten Tage von 
Gerichtshofe in Eßlingen in der fragliben Sache 
efält werden muß. Zwar über die frage der 
tbaftung Göpels hat der Berichtöhor zunächft 
nicht zu erfennen, weil @öpel feine Beſchwerde 
| auver in- den Aaminiftrativ-Inftangen verfols 
or muß; wohl aber über dad Recht der Be- 
Ghlagnahme des genannten Buches. Sollte der 
Gerichto hof — wie fehr wahrſcheinlich — finden, 
| daß in dem Bude kein beſtehendes Geſehß ver» 
| legt if, fo würde durch die Aufhebung der poli- 
| zeilihen Beſchlagnahme die Stadtdiriftion, refy. 
| dad Minifterium, von dem aus die Stadidiref- 
| tion infpirirt wurde, eine eflatante Schlappe er- 
| halten und indireft natürlih aud über die poli- 
\ — Berbaftung des Verlegers die richterliche 
| isbilligung audgefprochen fein. Unter diefen 
| Umftänden gewinnt das bevorſtehende Ertenntnif 
des Gerichtöhofes fehr an Bedeutung. : Webe dem 

| Staate, in welchem die Wiffenfchaft, die Ereibeir, 
die Sittlichkeit nirgends mehr einen Vertreter 
finde! Und doc, fo entfittlidend das ganze jegige 
Regierungfpftem nad) allen Seiten bin wirft und 
| wirfen muß, ift ed doch faſt unmöglich, ernfthaft 
u bleiben, wenn man. das Treiben diefer Meinen 
ewalten und ihrer Organe in der Ruhe detrach⸗ 
I tet. Vamentlich der Zuftand und das Perfonal 
der Preſſe, welche teils das offizielle Organ der 
| Regierung- ift, theild ihr mwenigftens dient, dft 
| weit mehr geeignet, Mitleid zu erregen ald Eint- 
rüſtung. Die gute Preſſe im Würtemberg zer⸗ 





fänt nämlich in zwei Kategorien: eine eigentlich 
offizielle, die vom Miniſterium des Innern aus 
infpirirt iſt un® in eine balboffiziele, welche man 
die revolutionärrreaftionäre nennen fönnte, weil 
fie zwar bie jeßige Regierung einftmeilen unter 
ftügt, aber ihr Berfabren noch viel zu gemäßigt 
und für die wahre Rettung des Stanted und 
der Gefellichait un aenünend findet. Das Perfonal 
der Iehteren beflebt aud verfommenen, vertufer 
nen, im ganzen Sand veradteten ehemaligen Theo» 
flogen, denen es zwar nicht an Talent und jener 
feineren Bildung feblt, Dir man in den würtem⸗ 
bergiſchen Grziebungsanftalten fib aneignet, wohl 
aber vollſtändig an allen pofitiven politiſchen und 
volfdwirtbfbaftlihen Kenntniffen: ein Mangel, 
den fie durch eine immenfe Frecbbeit und Imper- 
tinenz zu erfeßen ſuchen. Es ift charakteriſtiſch, 
daß ſeidſt Die Hocfonfervativen dieſe Preſſe 
letialib um des Skandale willen balten, und 
aus ihrer Beratung gegen die Schreiber deriel» 
den Bein Hebl machen. Bei der offiziellen Preffe 
aber fiebt es noch meit trauriger aus. Hier if 
weder Kenntniß noch Talent, weder ſittlicher Ernft 
noch auc nur formelle Bildung zu finden: Un 
wiflenbeit und jämmerlichiler Kretinismus ſchei— 
nen mit einander zu metteifern. Es Mlingt uns 
glanblich, ift aber nichtödeſtoweniger wahr und 
durch Eriminalaften zu beweiien, daß fämmtlidhe 
Zucthäufer Würtembergsd und Badens geplün- 
dert werden mußten, um bad Perfonal der offi- 
zielen Preſſe zufammenzufeßen. Der Eine bat 
eine Uhr geftoblen, der Anvere aroßarlige Er 
preilungdverfuge gemacht, der Dritte bat- fi 
durch irgend eine andere Verwechslung der Be- 
griffe von Mein und Dein Aufnabme in ben 
Mutterſchooß ded Arbeitähaufes errungen: und e# 
iſt unter ſolchen Umftänden ganz natürlich, daß wer 
nur irgend in deutſchen Landen mit der Cigenſchaft 
eines entlaffenen Sträflings die Fähigkeit zu ver 
binden glaubt, einen deutſchen Gap nothdürftig 
zu bilden, fib nach Stuttgart wendet um beim 
Deere nntergufommen: wie ich Ahnen 
an‘ einem Beilpiel aus Baiern zeigen könnte. 
Kurz, wenn man dad Verfonal der guten Preſſe 
in Würtemberg Revue paffiren läßt, erinnert man 
fih unwill kürlich eines Satzes eined berühmten 
Engländers: „Ehrlichkeit und Dummbeit 
baben fo lange für gleichbedeutend ge» 
golten, blaß der Segenfaß in Grerit ger 
fommen ift und jeder Schurke ſich ein- 
bildet ein Mann von Geift zu fein.“ R. 

Aarleruhe, 22. Dit. Der badiſche Bevoll⸗ 
mächtigte zu den Miener Zolltonferengen, Herr 
"Minifterialratb Had, wird in ganz Kurzem von 
bier abreifen. 

+ Mannheim, 22, Oktober, Nachts 12', 
Uhr verfündeten die Geſchwornen, Job. Stadel⸗ 
mann und der Chirurg Heinrich feien nicht 
ſchuldig, der Verftorbenen Gift gegeben wobl aber 


bei ter Vergiftung auf Verabredung fich betheiligt 


zu haben. Sie wurden dann vom Gerichte zu 
lebenslänglidem Zuchthauſe, wovon 6 Jahre Ein: 
zelbaft, verurtbeilt. 

* Franffurt. Bei den Wahlen zum gefeb- 
gebenden Körper haben die Gothaer gefiegt und 
ed find fomit die mit ibnen in die Schranfen ges 
tretenen Uitrareaftionäce unterlegen. Für die 
Sache des Fortſchritts wäre ein Eieg der leßteren 
jebenfalld befier gewefen, denn fie mit ihren blin- 
den Ochſenbörnern treiben vorwärts, mährend 
die bebrillten Profefforen mit ihren. dämmernden 
Träumen einen Theil der Mitwelt nur unnöthig 
binbalten. 

Franfkfurt. In der Kranlfurter Poftzei- 
tung finden wir «ine Bitte des Genats,- ihn die 
mißliebigen Berfaffungs » Menderungen ıc. micht 
entgeiten zu laflen: er fei ja nicht Schuld daran. 
— Die Bundesverfammlung wollte am 21. d#. 
Mti. ihre Sitzungen wieder beginnen, fonnte 
aber nit, weil mebrere Gefandte nicht einge» 
troffen waren. — 

Kaſſel. Am fd. Dft. war unfer Genfor, 
Generalmajor Schirmer bei einer Revue, und 
ed mußten die Zeitungslefer bis zu feiner Rück⸗ 
febr warten, um ibre Zeitungen zu erhalten. 

* Dresden. Durch Öeneralverorbnung vom 
21. DE. bat dad Minifterium Dr. Torgel's 
Dionatsfhrift: „Voltkawirthſchaftliche Mo- 
natöfchriftfür den deutſchen Zollverein“ 
bedwegen verboten, weil fie ein Protokoll der 
Etuttgarter Zollfonferenz gefälſcht mitgetheilt 
babe. — Die Berliner minifleriele „Zeit* ber 
bauptet jedoch, das Prototoll fei nicht gefälſcht 
und fordert auf, das „eigentliche“ zu veröffent- 
lichen. 

Berlin, 22, Oft. Die Urmwählerztg. fchreibt: 
Dad von der preußliichen Regierung  erlaffene 
Berbot bed Wandern von Handwerlksgeſellen 
nach ter Schweiz ſteht nicht vereinzelt. Die Re 
gierungen noch mehrerer deutſchen Staaten haben 
in gleicher Weife die Lokalbehörden und ihre ®e- 
ſandtſchaften angewiefen, bis auf weitere Berfüs 
gung feine Bifad zum Wandern nad der Schweiz 
zu ertbeilen. 

* Berlin, 22. Oft. Der Bucbindermeifter 
Shüp aus der Brüderfiraffe, mwelder unglüd- 


licher Weife feinen Schwager . erftochen, ! Bei Dlanean flürke Mb die nom Gemsaıım 
iſt geftern auf freien Fuß gefept. Die Unterfu- | verfolgte len. Mäberin Karh, Rug von Leuifistten im 


bung mird jedoch fortgefeßt. f 

* Köln, 21. Oft. Kaufmann Kotheé und 
Notariatstandivat Bermbad wurden ibrer Haft 
mieder entlaffen. Bucbinver Hartmann murbe 
verbaftet. — Baron Dfy, Bruder des bela. Re 
präfentonten, flürzte, ald et auf das Düffelbor- 
fer Dampfſchiff wolte, über-die Sandungsbrüde 
und ertranf 

Köln, 21. Dit. 
ſchrieben; 
Ich kann Ihnen beute. die eines Pieutenantd der 
Ürtillerie und eined Kaufmanns Nagelſchmidt 
melden. Alles wird in Berbindung mit dem 
Becker'ſcheu Prozeß gebracht. 

* Oblau, 18. Dit. Gine Frau aus den ge- 
bildeten Ständen band mit einem Ehami ihre 
beiden Rinder an fih und Rürgte fi in die 
Dber und ertranf. ' 

+ Mendoburg. Der durch feine „Weltge⸗ 
ſchichte und Geograpbie" binlänglih befannte 
Schulehrer H. Beterfen zu Hufum wurde ſus⸗ 
pendirt. — Webrere Soldaten und Unteroffigiere 
erhielten für die Affaire in Herpborn theilmeife 
Etodprügel. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 21, ON. us Mailand berichtet 
man, daß von fünf, tbeild des Raubes mit bes 
maffneter Hand, theild der Mitfhuld an dem 
Raube und der Heblerei Überwielenen Indivie 
duen, worunter ein Weib, kriegsgerichtlichem 
Spruche aufolge zwei mittelt bed Stranges bin- 
gerichtet, bie Übrigen zu je 18, 10. und Jjährie 
gem fehweren Kerfer abgeführt worden find. 

"Aus Mähren im Dit. Am 17. Oft. waren 
bei einer Kälte von TR. alle Teiche mit Eis 
überzogen. — Die Kartoffelernte ift quantitativ 
gut un» qualitativ ausgezeichnet ausgefallen. 


Franzöfifche Mepublif. 


Paris, 21. Dit. In mebreren Departements 
eirculiren Betitionen an den Papf, dur welche 
derfelbe angeflcht wird, die Kaiferfrönung Lud⸗ 
wig Napoleon’ ju verrichten. 

Das Gerüdt, nad welchem die infolge des 
2. Dec. erilitten Generale bald nach Frankreich 
jurüdberufen merden würden, gewinnt immer 
mebr Beſtimmtheit, ja man fpricht davon, daß 
mit der Proclamation des KRaiferreichd eine weit- 
greifende, wenn nicht allgemeine Amneflie Hand 
in Hanb geben werbe. 

Paris, 21. Dit. Die Geſchichte von dem 
Altentate in Marſeille wird, flatt klarer immer 
dunkler. Ih mag nicht wiederholen, was er 
zählt wird; ich bemerte nur, daß der Pſeudo⸗ 
Buillard ein Volizeiagent Ramens Biguier fein fol. 


Zpanien. 


Wladrid, 19. Oftbr. In Epanien find jept 
wieder 2386 Nonnenklöſter in voller Blüthe und 
bie weibliche Jugend drängt ſich zur Aufnahme. 
Seit der Einführung des Concordats befieben 
allein in der Diöcefe Sevilla 79 folder Kiöfter 
mit 3163 Nonnen, die fib alle entweder dem 
Unterrichte oder fonft mohlthätigen Zwecken ge 
widmet haben. Bor der Gonftitution war die 
Zahl der Ronnenklöfer 6310, — Geſtern wurbe 
ein ehemaliger eöparteriftifher Oberſt verhaftet, 
ber das Gerücht ausgeftreut hatte, dad Miniſte⸗ 
rium fei in. Ungnade gefallen. Bei diefer Gele 
genbeit find wir wiederum gewahr geworben, 
daß die geheime Polizei in allen Kreifen Anhäns 
ger zäblt und ziemlich zahlreiche Mitglieder uns 
ter dem beruntergefommenen Adel bat, bie gut 
für ihre Dienſte bezablt werden. 


Stalienifche Staaten. 


Genua, 16. Ditbr. Die Geſellſchaft zur 
Grridtung einer Dampficifffabrts - Berbindun 
zwiſchen Montevideo und Wem» Dorf bat fü 
conſtituirt 


Der Kreuzzeitung wird ges 


Tages: EChronik. 

* Nürnberg. Bor das nachſte Schwurgericht 
in Ansbach find 9 Bälle verwicen; wir werden jle, 
da und für heute ber Raum gebricht, morgen mit 
tbeilen, . 

Ubgebrannit; Der Dachſtuhl des Delſchlageh 
bed Müllers Joh. Mühlıhaler zu Kalſenbach, Ger. 
Prien, Schaden durch die Affek. gedect. — Am 19. 
d. Abende Wohnhaus und Schtunt db Gpejerei- 
bändlerd Glafer, dann Wohnhaus und Scheunt der 
Wittwe Munfer zu Lauf. Der Schaden wird durch 
die Affe. gedeckt. . 

Unfälle: In der Kirde zu Margaretben« 
tied, Ger. Mootburg, wurben verſchiedene Parar 
mente, 150 fl. merih, geſtohlen. 

Dienfiknecht Joh. Krıy von Rechtenbach, Br. 
Rohr, gerieth in beirunkenem Bufande unter feinen 
beladenen Wagen und büßte mit dem Beben. 

Im Walde bei Killandhof, Wer. Viſchoftheim, 
wurbe der feit Aufang Juli vermißte Andteat Hub» 
ner von Waldberg eſchoſſen aufzefunden. 


Die Verhaftungen mehren ſich. 


4 
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den Dürmfanal und ertranf, 


Berantworkiiset Reraktenr: @. Mener. 


Bandels: und Kiörfenberichte. 
| 
I 
1 





Waireutb, 23. Oft. Baien Alca um 6 fr. 
c17 A. 12 fr. Mittelpreit), Korn flieg um 30 fr, 
cı8 fl. 18 ir), Gerfie flieg um 6 fr. (11 fl.) 
Haber fiel um 6 fr. (4 fl. 24 fr), Erbſen flelen 
um 36 fr. (18 fl.) Rinfen elen um 6 fr. (19. 30 fr.) 

Negendburg, 24. Dt. Saranı un Wılruas 
lienmarft waren geflern höchſt bedeutend ; doch haben 
Walzen und Korn reine Steigerung der Preiie erlit- 
ten, und zwar erfierer um 22 fr., Trptered um 21 
fr per Schäffel, Gerfe if ungradtet per auferore 
bentliben Zufuhr nur um 14 fr, Haber nur um 9 
fr. gefallen, Die Mittelpreife berechnen fid dermalen 
su folgenden Beträgen: Walzen 17 fl. 52 fr., Korn 
16 fl. 47 fr., Gerfte OA. 37 fr, Haber 5 fl. 39 fr. 
Die Brodtare muf um 1 fr. erhöht werben, ba bie 


Bi An 7 oe, Bo ap, pi 
41%, 9, 10. Baoie 119 P, S00l.-Lonie 104}, deir Kalt, 
D. ». uno 6. M, 101%, Ani. O. 96%, Apr. D.Abläs-. 
vo, #4 wi Dt. Berb, MWilenb. » At. Ont, 
Spät, Erieysb. Br. » Döl 102%; wärtemb. Split. Ebtig 
b. Athe 1014, Split, Dille BOY, BP. : hab 3, ,plät. DM. 
vo. rel vore as 36h» Ruole 88": Aurheiflide 
m Ihaler» Were b. Mike. B4', Ark. Pie »Mourbbabmaftiem 
44, Durmfänter SOR. » Koore 90, Abk, » kanie Ally; 
uk. zöl.toeje 26%,, Taunas-llt. 302: pulm. suwh,-Bosie 
91/4: Imam. Sriht,, u Sch 40%; hell. a49y0t. Werdii. PaY, 
2’, pie. It. HB, Diskonto 2 

(Welbkurs.) Bilislar R.9 46" fe; Bremf. Jetedrichab'ot 
Rn bu: Hol. Ind. Stade A.u 58'4 fr; Mand-Dusaten 
AG a ir: 20 Wranrenude 8, 9 30 fr.; dung. Bow 
raid u. 11 54 X. Wa a ur NM A 
Taler E. 1 8%, fr: real, San. Ebrine v. 
% Branfenibaler 4.2 272° fr.; Hocballig. Eifder 8. 24. Mi, 
Reue Bawisr’er A. 11 Afe, 

(Wien, 23. DOM) Orfierr Soror. Metall. Ma/a: 4Apror. 
84°/,4: Bolterie » Anlchenslonie vom IBB9 130"; "Banlartien 
1340, Rorbbahmaftieu 2155. Medieleung: Mudbure ie 
110%; Bomben 11.30. 





Unzeigen. 


Gg Paul Segitz, 
Zafelhof bei Nürnberg, 

empfteblt feine feinften franzöflihen, Holländer, itas 
lieniſche und ſweizer Tafel ⸗Liqueute⸗ im Blafiben zu 
unsenflebend feſſen Preiien, 

Mitdetlage davon bei H. B. Goita am grünem 
Martt in Nürnberg, 

bei Er. Braun jun, Guflav-Gtrafie in Fürth. 

Preis-Courant: 


Kirſchwaſſer premier Qualität if. — tr. 
Absinth de Suisse , . . | 
Copa. . 2. a 2 2 3 
Anisette de Bordenux . . . +». 1,12, 
Creme de menthe (Pfefiermänz) . I, 
Huile de noyauz (Nußsl) AR En ra, \ 
Elizir de garus (Magenflärtung) . . 1 „ 24, 
Marasquin de Zara. ». . 2». 1.36, 
Persico , oe . 12.318: ; 
Huile de vanille . Pa a 
Cröme d’ananas . a, ' 
Curacao de Hollande . Kg ı a 
Genidrre de Schiedam ° — ,4, 


Anzeige. 

Die im der vorgefirigen Nummer dieſes Blaties enthaltene 
Unzeige über Mbbaltung eines Rrängdens in Mimoshoi führt 
mehrere Umterichriiten, melde ohne das entfernielle Willen 
uns Zillen von Seite der bamit Sezeichneten beigelegt war- 
ven, une haben bios bie beiten leptaufgeführten hier Geltung. 

Diefes zur Umgebung von Miforjländaifien. 





Anzeige 
Die rähmlih anerlannten 


Hübneraugen: Pfläfterchen 
der Gebrüder Leutner ſiad im machflehenten Handlungen ım 
Nürnberg bei Ich, keylam am weißen Thurm mad Wil 
beim Dieterib am Hemaifchen, in Mürtb hei Aricdrich 
Häberlein, im rlangen bei 3 C Helm, in Schwabach bei 
@. #. Friedleia, im Bamberg bei I. Mörber, ber Gi. 
Martins. Kirche yepadber, in Wmberg bei Georg Lechner 
un im Mnsbad bei MD. Ehlihting einzeln in 6 fr,, im 
Tupend 1 f., fammt geböriner Brbramdsammeikunn ıv Baker. 





Zu vermietben ift fogleih ein möhtirted Zim- 
mer mit Alkor. Näheres 756 Ahereflenplap. 








Su PFaufen wird gefucht ein Deronomie- 
Gut von ca. fl. 20,000 auf genügende Anzahlung, 
Briefe franeo unter P, 8. befördert die Expedi⸗ 
tion diefed Blattes. - 


Einzelne jonnige Zimmer find in der 
Nähe des Rathhauſes in S. Mr, 1005 zu 
vermierhen, 








Erpeb. Mr, LAUTET, 
Belanntmachung. 
Dom 
Königl. bayer. Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg 

wird biewit anf Mnhringen einer Hunathelglänbigerin das im 
b irthe wittwe 
— 8. Br. 119, min andeheden Oiten, vom 


Hitmtlien Berlaufe an den Meifbietenen unterellt. 
Das Hans if Pr theils male, theild won Fach⸗ 

wre! gebant, doppelt mit Mlachzlegelm gedectt, und enihält 
im erflem Eier: 1 Tennen, 2 Stuben, 1 Rüde, 2 Abs 
tritte, 1 Dümgftätte, ı Meine Gtallung wit anflo- 


im *5 Ride mit Borplep u. 3 Slaben 
ee 8 m u ; 
im tritten Etode: 1 Berplap miı Rüde u. 3 Eraben; 
unter dem Dabe: 1 Vorplap, 3 Etuben, 1 Kammer 
Sal Me Gigengeld van jährlich 4 I. um eim 
u i 
iu 15%. bat einen — ven 1000 A. 
Art 


met A uerzageiweife zur emieihung an mehrere 
Sermin gar Deefteigerumg wird Hiemit auf 


amillen. 
Montag, den 15. November I. Is., Bormittagd 
z 11 Uhr im Zimmer Rr. 16 


unter dem Bemerlen anberanmt, daß bie —— 
im Zermine werben befanni gegeden werben, nd deß 
Buihlag mad $- 64 des Oupoiij · ſches verbehallli ber 
Behimmungen ber 55. PB—101 des Projegriepes vom 17. 
Rn. 1837, erfolgen wird, 
MRärnberg, ben 21. Erik 1n852 
Der königl. Direftor 





Greufifert, 
Müller. 
[Tee Var rT 
Befountmachung. 
Bom 
Königl, bayr. Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg. 


In Wolge eines zmilden den bisherigen Beſthern getref ⸗ 
jenen Urbereinfommens fol das Wohnhaus I. Mr. 606 bar 
bier, frei eigen ſammt Waltrecht, am 21. Januar 1948 ami 
sooo A. gewrribet, unter Sugrenlinge ber Behimmungen bes 
Hwangsverfanie, 5.64 des Hupeth.rWeiches, dann SS. B— 
101 der Preojefnovelle vom 1897 dem gerichtlichen Bertani 
unterflellt werben. 

Termin hiezu wirb auf , 
Denneifon den 11. Rovember I. 38, Bormittagd 
10 Uhr, Eommiffionözimmer Nr. 15 
anbrraumt, und dabei bemerft, daß dem Berichte unbefannte 
Raufllebbaber ih am Termin in Irgaler MWelfe über Ihre 
Bahlungsfähigteit anszumelien haben, auferbem fie zum Etrich 

nicht —** werden Tönnten. 

Die nähere Beſchaſſenheit der zu vwerlanienten Realität, 
ſewle bie hierauf baftenden Lajlen und Mbgaten lünnen bie 

m Stridgtermin täglih ans ven In den Alten befinplichen 
ormmenten erichen Ferden 

Nürnberg, ben 27, Geptember 1852. 

Eruffert 
Bell. 


Traueranzeige. 


Mad Monate langen, fämweren, wit uauennbarer Welfied- 
Traft ariragenen Pelren and hbarlem Rompfe eudele geſtern 
1m der Ötem Mbenbflumde eine kungenlähmung das Leben mel 


ner geliebten Gattin H 
Käthe Marie Beljenpein, 
geb. prlinger, 
Im aech mich vollendeien 30. Jehre um dem 10. einer höchn 
bralüdten Ehre. Bis zum ledten Augenblid Die Hofinung ber 
Dierergemeinng fenbaltene, ihlmmmerte fie hinüber, abme ‚nie 
Witterkeit den Abſchleds auch nur zu ahmen, die mm ſo tiefer 
mir im Theil ward, 
heilnehmenden Berwandbien und Freunden in ver Mähe 
und Berme, denen ich die Trauerlunde und zwar nur af bitr 


fem * wibme, empfeble ich die Frubrollendete ire und⸗ 
Uchen teulen, mich aber in meinem vn Bene 
Rillen Theilnahme mus bitte alle hier di en Trauer 


ſchealt gejälligit zu unterlafien. 
Nürnberg, den 23, Diteber 185%. 
Dtte Belienftein, 


Traueranzeige. 

Nach langjährigen Leſden emtichlief zu einem beſſera Er⸗ 
wachen an gänjliher Entlräftung gm Raise — 11 
un» 5 Uhr unier " Ehrit Bee 3 Dt 

ert Fri T. . nge bar fi 
früher Kaufmann in Grlongen une jelt 5’4 Jahr als 
Brivatier babier 
im einem zurädgelepten Alter von 09 Yabren. . 

Yadem mir diefe Trameriumde alten feinen ansmiärtigen 
Verwandten, Brlannien und rennden, une zwar mur auf 
Dieiem Wege ampeigen, bitten um Ailles Belieik 

Griangen und Dintelabübl den 21. Dit. 1862. 

bie fämmtlichen Hinterbliebeuen. 


Anzeige für Auswanderer. 


3% habe aus 
woblüberlegten 
Grünen unterm 26. v. ts, mid) veranlaßt gefunden, 
freiwillig auf meine bieherige Agentur ner Herten 
6. Potrang & Gomp. in Bremen zu verzichten und 
dagegen bie Beätigung ald Bigent für die Herren 
Ghiffteigner und Schifjäbrfragter 8. I. Widel- 
haufen & Gomp. in Bremen, Barbe & Marijfe 
in Hause und Hudig & Blofhungen in Motur- 
dam unterm 5. d. Pitt, laut Int.» Bl. für Mittels 
feanten Mr. 81 vom P®. Otibt. curr, vom hober 

Rönigl. Regierung erhalten. 

In Bolge diefed beiördere ih zu den aflerniehrig- 
fen Preiſen Auswanderer über Bremen, Sabre unb 
Blottervam und verweife diefelben auf wie längft an» 
erlannte Solſditat der obgenanuten Herren. 

Minnähelm, von 19. Dfibr. 185%. 

Er. Wilh. Berger; Agent. 





zu geben, daß Bert 


Wichtige Anzeige für Auswanderer. 


Die aunterfertigte Haupt ⸗Agentur fieht ſich veranlaft, öffentlich befannt, 


= 


W. Berger in Windsheim 
nicht mehr berechtigt ift, für dieſelde Schiffe-Gontracte abjuſchließen und erſucht deshalb bie Reifenden 


d Auswanderer, welche dur die anerfannt prompte und reelle Vermittlung des 


eren 


orl Pocrantz — Eomp., Saiffd- inner und Scifföbefrachter in Bremen 


nad Amerika und zwar au erneuert berabgeie 
inholung jeder näheren Ausfunft aber fih an Herrn 


dirette am fie ſelbſt, zur 


en Preifen befördert fein wollen, ſich vorerft 


Carl Seefried in Windsheim 


zu wenden. 
Rürnberg, 10, Oktober 1852, 


Die königl. minif. beflätigte Haupt-Agentur für das ganze Aönigreih Gayern. 





Georges Demier >» in Märuberg, 
BWeinmarft und Karlſtraße 8. Nr. 98. 
Anzeige und Empfehlung. Omnibud- Fahrten. 


3a Unterpeichneter erlaube mir, einem hehe 
ehrten Publikum Die Anzeige zu madın, daß mein 
Befhäft feit Iepter Beit und zwar durch vorhergehende 
Gefcyäfisführer jehr ind Stocen geraihen if, und ib 
babur® mit meiner Bamilie gurüfgelommen bin, I 
empfehle daher mein Sohn wegen Mangelung mei 
ner Geſundhelt ala Geſchaͤfttſährer, mit dem Bemer- 
fen, daß berfelbe in leder Beziehung feines Bades 
das ihm werbende Zutrauen durch folide und prempte 
Berinung fich zu verdlenen und zu erhalten «lfrigfl 
bemüht fein wirb. 
Sohadtungdvoll empflehlt I 
Nürnberg, den 22, Ditsber 1852, 
Roh. Contad Schauer, Kapejierer, 
8. Ar. 203 Weißgerbergaſſe. 
Mich vorſtehender Bnzeige anfgliefenn, erlaußs 
ich wir nur noch die Witte an meine Freunde und 
an ein nerehrliches Publikum um ihre geneigten wer⸗ 
then Uufträge beizufügen, die id zur möglichſten Bus 
frievenbeit, verbunden mit guier und geihmadveller 
Arbeit, Arts prompt außführen werde, und empfehle 
mid vero Wehlwollen ganz ergebenft. 
Karl Shausr, Bohn, 
_ Geſchafteſahrer. 


Neu ausgeſtellte Werke auf der Herren⸗ 
Triuft⸗Stube. 
d. Seialela, de Therſaulen am A⸗chtlſet. — übe. 


Wiorgeniiern , Halbe eiimen Hamburg and Bremen (bie 
Hünengräber). 








(Anzeige) Um irigen Madiragen vorzubeugen, 
diene jur Nachricht, daf Margareiba Herzog im Rabeiph'ichen 
Haule Innengafie 3. Mr. 1017 b wehnt, 








(Kiteraiur) da allen Buhbanblangen, in Rärns 
berg in Ib. Ehieier’s Buchbanriung (Binvergafle 8. 
ir. 918) iR jm haben: 


Sechste Auflage! 


Geſchenk für Verlobte und Meuverehelichte 
oder die Gebeimniffe der Ebe. 
Ein wohigeprüfter und auf Erfahrung begründe- 
ter Rathgeber für beide Geſchlechter vor und nad 
der Berheirathung. 
Don Dr. F. W. Webeler. 
8. 1851. Preis 54 fr. 

In Den wenigen Bogen dieſes Werkchent iſt al- 
kb, wad von einem Machgeber über Das wichtig ſie 
2ebenänerbälinig — wie Ehe — in moraliſcher un 
poyflider Hinfiät nur irgend geforbert werben fans, 
mit umfaffender Umfcht zufammengeftellt und in einer 
Wei und Gerz anſprechenden, des Wegenflanveb wür« 
digen Gpradye nergeflalt wereint, daß c# für Berlohk 
und Reuretehelichte beider Geſchlechter aicht Füglich 
ein mügligesed und paflennered Geſchent geben laun. 

Berlag von F. U. Eupel in Sonderöhaufen. 


| a mntehiune 


| Swpfeblung 
; Ganz ähten holländer Kornähr empfiehlt 
Y 





zur geneigten Abnahme 
3%. ©. Rleemann, 
Bindergaffe. 
ETUI HIT TI DE 





Einladung. 

Sonntag den 14, Movember findet im Saale des 

Bambergerhofed großer Ball flatı, wozu ih meime 
werthen Freunde und Bönner ergebenft einlade. 


3. Sträblein. 


Anzeige 
Ale Eorien Eribenwatte find iin und billig zu haben 
auch wird alte Wolle wieder ichöm hergerichtet in S. Mr. 206 
der Weißgerber-@afe. 


Büheranftion. 


Bom 1. November d. 3. am rerkeigere ih sine Samm ⸗ 
fung älterer und menerer Sücher ame verfciebenem Bädern 
der Lueratut {m meiner Wohuneg, 8. Mr. 86 bier, on baare 
Bablang. Katal find bei den Herren Kemmiilionären 
und bei mir zu haben. 

Rürnberg, 24 Dftober 1852, 

3. 9. Börner, Hultlonater. 


IR 


Nördlingen — Süffen, 


Kägli gebt Morgens 10 Uhr 
45 Minuten nah Antunft der beir 
ben riften Gilyüge von Münden un 
Bamberg rin brauemer Omnibus 
nach Güflen, weldyer präcid zu dem 
nm 6 Uhr Mbenns in Güffen abgebenven Bahnzug 
na Stuttgatt und Hrilbremm’ eintrifft, von wo ſo⸗ 
sldh um 11 Uhr Nachte braueme Omnibus mac 

Seſdelberg zu ben erflen Bünen abgeben. 

Ein Plag 2. 482 fr. mit 50 Pfo. Wepäd frei. 
Ginfteigplag bei G- Echaefer, ı 
zur „Krone“ in Nörplingen. 


’ 


— 


“ 


— 


Da 
Rn 





Geſuch. Gin aber 2 Schüler werben zur Erlet · 
nung per ſpanlſchen oder portugiftſchen Sprace geſucht. 
Mibrecht-Dürer-Giraffe 8. Mr. 897 im 2. Stock 


Ein Raufmann, geiehten Mitees, wünfdt unter beicheis 
denen Aaſptüchen in Nürnberg aber befiem Nähe im einem 
ſelden Hanblunashanie als halter oder Gorrefpenpent 
beimäftiat zu werten. 

Bertreut mit dem Meßverkeht amf ben vorzäglichhen deut ⸗ 





ſchea Meßplägen würde er einem Mannfalte engeichält 
Befonbers site jein tonuen, dba ex im dleſet Brandıe nicht 
ohne Kenutnifle iR. 


Nibere Musinuft ertheilt die Erpebition bieies Blattes 
anf fraafirie iceiitliche Anicagem mit Chiffte M. K. 


Sferte.) Gehdte Bergoid u 
PERS oki A Wei ergolbergehlifen fladen baurınbe 


Ghrikian Hütter jum., Wergeiber, 
L. Mr. 1511 am Unſchlinplad 


Billig zu verfaufen finb in L. Mr. 819 der Könias- 
Arafe ein neh 532 means sin: und zworiipihnniges Cha 
hen mit Vormerig und bepediem Giplaflen und ein paar 
gebtauchte Ehupgeiirre mit Umlauf. 

Zu verkaufen find im Schleſſe zw Unterbürg ſchöne 
wrähfige Kaſtaalen · VUAumet won 8 bis 12 Schah Höhe für 
18 ke. pr. Eihd. 


—— —— 
eat. a er A A 
Gefud. 

Dom Unterzeichnetem werben eim bis zwei Gehilſea geimcht ; 


auch fann eimer, welder im UWifenbeinihnriben, umb einer. 
meicer in Bronrearbeilem gehbt iR, Beichäftigung bafribfl ers 


halten. . 
Bitt hauer Krauger, 
Auguſtſttaſſe 8. Mr. 158. 














. 





Gie Erfagmann er Artillerie auf 2 Zahr nah Würp 
burg vwirb gefucht. Mäheres L. Mr 1534, 


Zu vermietben ih bis Biel Lihimen wegen Derfepumg 
eines Beauuta der 2. Etod in 8, Mr. 32 der Minkterirafe. 





Kın geisanpier Metallbräcker finde dawenne Beichdf- 
Kguag bei Hazimer in Etrinbähl. 


Ungefommene Fremde vom 22. Oft. 

(Bair, Hol.) Erbe. v, Genblig, Buteb. I 8 
Graf gu Gaflell, ir “. —R dt er 
Altvorf, Herdt, Epringer 0. Frfft, Themen, Nochell a 
Giderfo,, ae a, Blandon, HN a. Barnm., Hammel ao 
Buzım., Umfäkter a. Hanau, Kfte. PBeilipp, Ginb, a. 
Maihis 2 .. Göln. 

a 





vor: du Mer 

(Steaus.) Bd: Ehahmayer a, Eirada Düfielvj,, 
Säröir a Hanau, Bihmwindt a. Vforitm., Paſchte #, 
Fefſt, Alla Boom, Kflie. beir a. Glwags. 


Bier, Umim. a. Ehechenhoſ. 


Me 


., Erper a. Bat, Rilte, 


ung, Brio a. Email, del. 


Pidgarıt m. Arfit,, Trips a. Boirth., lie, Vogel, b. 
a. Mbenbaberg, eis. Berater a. tn 


.®% 

(Bolouer Ode ) . Grlbader a Wilke i. J 
Daguer a. Gonuu ol he —2 — Eine 
fapt, Stahl, Buhbinder a Pafan, Wenning, Alm. a, Offen: 
bach, Oeydner, Mühlbef. ar @erolsgrün. 








Brud und Berlag von EB. Tlmmel in Märnberg. — Grprbitiendistel B Wr. daa am Bathhaut, 


ae 4% 


KIX. Zahrgang. . i Rummer 301. 


Sränkiiher Kurier. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 





Rürnberg, 27. Oftober 1852. Mittwoch: Sabina, 





N 1 
Huf den ränfifchen Kurier‘, | maben. Der Wunfb der tiefgefräntten, un— 
kann 9— i *8 fr. für Die Mo: | glüdiihen Frau wurde ohne Verzug erfüht und, | der Prügelfirafe it vom fgl. Oberceremor 
note November und Dezember bei | um fo feinen Vorwand zu einer weitern Störung nienmeifter Grafen Drfc ausgegangen. 
‚ b tee | mebr übrig zu laffen, die ganze Dekoration bes ” Umsbadh, 23. DOM. (Landrath.) Geflern 
jedem fönigl. Poſtamte abennirt Earard abgeichnitten. mei weitere Eißungen. Nachdem ſchon am 21. 
werden. | Der Leichenzug fam nun ohne ferneres Hin tt. von der Regierung. bei dem Minifterium 
— ne ———————— | —* ———— a Nah ae | durch - Karate angefragt worden war, 
— — RER der lirchlichen Geremonien wollte ein Sänger \-ob erforderlichen Falls eine Verlängerung bed 
Die — — verein, zu deſſen Vorſtänden Wendlinger ge-⸗Landraths bewilligt werden würde, * die Gr 
5 s ger. bört ‚hatte, ein Trauerlied anftimmen; allein der | wieberung gefommen, daß man erwarte, der mit« 
Am 17. dies ftarb in Kempten in einem Alter | Kunftionär Hartmann verlangte zuvor den Tert | telfränfifbe Landrath werde, gleich den übrigen, 
von 32 Jahren der Weinmirth und frübere Lebr | zur Einfiht, und erft nachdem er ibn gelefen, | in der gefeplichen Zeit von 14 Zagen feine Ge— 
rer Anton Wendlinger, ein Mann, gleich atungd- | durfte dad Lied gefungen werden, Warum man | fchäfte beenden. Gleichwohl wurde geflern zu 
I 
I 
| 


* Münden. Der Antrag auf Ginführung 











wert durch fsinen reinen Privatcharakier, wie | diefe Genfur erſt am Grabe vornahm, wiffen | Anfang der Sipung im Hinblid auf das reich⸗ 
dur feine bürgerlihen Tugenden. Gine Gtunde | wir nicht. Daß die Mbficht des Sängernereins, | lie Arbeitämaterial, das noch der Erledigung 
vor der Beerdigung fhidten einige Breunde des ibrem geliebten Borfland dur einen Örabgefang | wartete, beſchloſſen, die Regierung zu erfuden, 
Vertorbenen zur Verzierung des Sarges einen | die lehte Ehre zu ermeifen, der Polizei fein Ger | daß fie dad Minifterium um-eine ein» oder zwei 
roßen Franz von Porbeerblättern in's Trauer | heimnig war, gebt {don aus dem Umftand bers | tägige Berlängerung der Landratbäfibungen an 
aus, Beigefügt waren noch vier feine Yorbeers | vor, daß fie dem Leiter der Geſangsproben war⸗ gebe; da nach Abrechnung der 2 Sonn» und der 

7 neu ließ, -weil es ihm fonft den Dienft Loften | 2 politifchen Feiertage ohmebin nur 10 Tage zur 


| 
| 
fränge, diefe durchflochten von einem mit Blor | 
fönnte. | Arbeit bisher geblieben feien und heuer die PBrür 


ummunbenen, jcwarz-rotbrgoldenen Bande, als 
Ausdrud der, in Wort und Schrift ftetd bemähr | Die Thätigkeit der Polizei war aber no | fung der Rehnungen und Voranſchläge zweier 
ten deutſchen Gefinnung des zu früh verblichenen | nicht zu Ende. Haft, die ganze Nacht durchzogen | Jahre dem Landrath dbgelegen wäre. Eotann 


die Kränze vor den Mugen bes Polizeirottmeis | merie die Strafien der Stadt, *) und ald man | beimer, Domaier und Scheuing; berielbe lautete 
fterd an's Leichentuch angebeftet, welcher offen- | am folgenden Morgen erfuhr, der (farbenfreie) | dahin: es fei die Bitte des Landratbs in das 
bat in befonderer Abficht mehrmals in dad Haus | große Lorbeerfrang fei von. Freundesband auf | Protokoll niederzulegen, daß Seine Majeftät dar 
trat, aber nicht dad mindefte Bedeuken äußerte. | Wendlingerd Grab gelegt worden, famen die | bin wirken laffe, daß durd die beabfichtigte Er 
Hätte der Noitmeifter, was er ſpäter behauptete, | Agenten der Polizei neuerdings in Bemegung. | weiterung ber freien Berfebräverbältniffe mit Deft- 
gleih anfangs gefagt, nämlich daß er vom Kal, | Mittags erichien fogar auf dem Gottesader eine | reich die unter fo fegenöreihen Folgen biöber 
Stodtfommiffär zum voraus inftruirt worden fei, magiftratiihe Augenfiheinscommiffion, die war | beftandenen Verkehrsverbältniſſe mit dem Norden 


‚ Veolfamannes, Bon weiblichen Perfonen wurden | Patrouifen der Polizeimannſchaft und Gendar⸗ | Verhandlung über den Antrag der . Auern- 





‚die deutſchen Karben nicht zu bulden, fo würde | den Kranz unberührt ließ, dafür aber das Tru- Deuſchlauds quch ferner ungetrübt erhalten wer, 
man das der Polizei mißfällige Sinnbild ohne | zifir ald anftößig vom Grabhügel fortzunebmen | den, indem eine Störung berfelben unabfehbare 
Säumen befeitigt haben. Auch dann noch, als | beiabl, obgleich die Gräber ſchon oft mit folhen | Nachtheile für den Kreis zur Folge baben und 
man den Sarg aufden Trauermagen bob, ſchwieg Kreuzen gegiert wurden. Der magiftratifche Bunt» | defien Bewohnern unbeilbare Wunden ſchlagen 
der Rottmeifter fill. Erſt ale der lange Leichen» | tionär fab irrthümlich violeit für rorb an, Ja würde. — Wir geben über die Beratbung bier 
zug fih in Bewegung geſetzt batte und ſchon felb am leßten Donnerstaa bei der Feier de& | ſes Autrages den Bericht des canſervativen Ans- 
einige fünfzig Schritte vom Trauerbaufe entjernt | Requiem in der Stadtpfarrkirche gab mod die | bacher Morgenblatied und reichen daraus nur 
war, fiel ed ibm plößlic ein, am Kircenberge | polizeiliche Fürſorge fib fund, indem der Poli, | eine Stelle. Auf die Kompetenzfrage fommen 
Halt zu gebieten und von den act Bürgern, | zeirottmeifter mit drei Polizeifoldaten plöpli | wir demnächſt zurüd. Alſo das hiefige Mor- 
welche als Peichenträger rechtd und linfd neben genblatt: 
dem Wegen berfhritten die unverzügliche Beſei⸗ 
tigung ber breifarbigen Bänder zu fordern. Der, 
in diefem Moment berbeitommende Magiftrate- 
funftionär Hartmann unterftügte das Verlangen 
des Rottmeſſters mit Ungeftüm. . 

Begreiflicher Weile erregte eine ſolche uner- 
warte Unterbrebung des Trauerzuges unter ber 
böhft zablreichen Begleitung außerordentliche 
Senfation. Bon allen Seiten ertönten Stimmen 
ded Unwillens. Die Leichenträger proteftitten | 
gegen die an fie gerichtete Zumuthung. Sei 
der Polizti das Schwarzrothgold anflößig, fo 
möge fie es felbft entfernen, man werde fie nicht 
bindern. Uebrigend feien fie lauter anfälfige 
Bürger und bereit für Alles zu haften. Es ent« 
ftand nun ein lebhafter Disput, in Folge deſſen 
der Funktionär fortging, um die weitern Beichle 
des Stadtfommiffärd einzuholen. Die Wittwe 
des Verſtorbenen aber füblte durch dieſe Scene 
ſich fo angegriffen, daß fie, einer Ohnmacht nahe, 
den Leichenzug verlaflen und in ihre Wohnung 


neben dem Mitar im militärifcher Haltung ſich 
aufftellte, eine Machtentfaltung, die allgemeines 
Uufſehen erregte und jhwerlich zur Erhöhung 
ber Andacht beitrug. _ 

Der Magiftrat bat für gut befunden, eine 
weitläufige erfubung einzuleiten. 

Kempten, 23. Dit. 1852. 


Deutiche Staaten. 


Miünchen, 24. Of. Geſtern wurde von Seite 
der Poligeibebörde vielen eben bier anmwejenden 
ndelöreifenden das Reiſegepäck, ſowie alle 
fieften derfeiben auf dad Genaueſte durchſucht. 
Da diefe Durchſuchung namentlich jene Reifenden 
traf, die aud der Schweiz famen, fo mochte bie 
Bebörde wohl nah Schriften revolutionären In— 
balts geforſcht haben. 


r. Auernbeimer nabm mit ebenfo viel Takt 
als Geichik unter Berufung auf $, 15 Hit. 1 des 
Landbraibögefehed die Kompetenz des Landrathé 
ür den Antrag in Anfprud, und ſprach bie feſte 

berzeugung aus, daß ed dem Landrath zufteben, 
ja zur Pflicht werben müffe, in einer fo bodwidh- 
tigen, bad Intereffe — dad Wohl und Webe — 
des Kreiſes fo tief berührenden Sache feine Stim⸗ 
me zu erheben und feine diesfallſigen Wünſche 
und Bitten in befonnener, rubiger, die Wabrbeit 
an ſich tragender Weiſe an den Thron zu bringen, 

Dert. Regierungs.Gommiflär, Hr. Regierungs- 
Natb Febr. dv. Lerchenfeld, beftritt dagegen im 
Namen der Regierung die Kompetenz des Lande 
ratha, vorliegende Frage zum Segenftand feiner 
Beratbung und Beſchlußfaſſung zu maden. 

* München, 24. Di. Die Sitzungen uns Gr überzeugte die Mehrzahl der Verjammz 
fered Landraths wurden für ein Paar Tage ver» | lung, daß ſichs dier nicht um eine Kreie-, fon« 
länger. — Im Regierungdblatte Nr. 52 find | dern um eine allgemeine Gtaatdangelegenbeit 
umfahfende Vorſchriſten für Lelomotivführer ent- | handle, and daß im einer ſolchen Angelegenbeif 
balten. nad dem ganzen Staats» Organidmus nicht die 
zurücktehren mußte. Dabei ließ fie die Träger | — — Kreide, fondern nur die Randeövertretung, (ber 
erfuchen, dem peinlichen Auftcitte dusch Mbneb- | +) Die Haupipatrenille ware vom Bürgermeifier Summer | Landtag) mitzufprechen berufen das fünigl. Dis 
men der mißliebigen Verzierung ein Ende zu | in rigemer Berfom angeführt. I nifterium aber durch ausführliche Berichte der 





Der Weltverkehr von Galifornien. baben. Ich glaube, daß fih in dem Yabre 185% die Babl der Binwanderer anf 
Francitceo, Ende Juli. Das verrufene, verwünfchte Galifornien if dech 150,000 Aeigern wird, In Diefem Monate wurden 6 Mil. Doll. (15,006,000 

ein berrliche® Land, attgeflattet mit den reichſten Gaben der Natur und benöftert | fl.) erportirt, und fein Land der Erde hat fo viel Gold innerhalb dreist Jahre 
von Gtämmen, welche an Ausdauer, Enerale, Unternebmungsgeift und Fleiß | geliefert, wie unfer unerſchöpfliches Kalifornien. Ueber 250 Mil. Doll. gingen 
ibred Gleichen auf der Erbe nicht haben. St. Brancidco iſt, nach fünfmaliger | fhon nach den nordameritaniſchen Staaten, nach England und einigen anderen 
Berberrung durch Feuer, eine Stadt fahr fo groß mie Mürnberg. Bridbäufer | Ländern. Armuth kennt man bier nidt; id habe noch keinem Bettler geſeben. 
wad ſen täglich inie Pilze aus dem ehemaligen Meereögrunde heraus, Berge | Mer arbeiten will, kann von 110 Doll. täglid verdienen. Der Umfag in 
werden gechnet, Thaler und Green ausgefüllt, breite, gerabe Gtraffen angelegt, Baaren if arobartig. Einige Häufer kauften diefer Tage Mehl und Buder auf: 
Kirchen und Tempel, Theater und Prachlwohnungen aufgeführt, und bie Bau- | Dad @efhäft betrug an 650.000 Dollard. Viele Artikel Reben feit vielen Mor 
pläge, beionberd nad dem Woſſer zu, um ungebeurre Dreife aufgefauft. Du } naten_bocdh Im Preife, und Spekulation bemachtigt Ah faft aller Waaren. Bier 
finde auf allen Seiten Banphäufer in allen Formen; Pferde zu Tauſenden, die | waren biöher ſo theuet, daß man fie kaum efien fonnie, jept verforgt uns 
fbonften Equipagen, Galond, daß man ſich darin verlieren fönnte, Reftaurationen, | China damit; vom Schanghai kamen im der Iegien Woche auf einmal über 
Gais, Gpielbäufer, im neuerer Zeit gar ſehr befchränft (Sonntag gebeiligt), | 4 Million Grüd am, Bei einem Kaufe von 6000 bie 8000 Duhend bezahlt 
Zrinffeler u. f. w. nadı Hunderten, und babei einen Lurud unter dem Frauen- man bad Dugend zu 30 Gents (45 fr.), Die Sandwichtnfeln verforgten und 
geicbledte, van ed faßelbaft if, Un 24 der größten Seedampfer gehen zuifchen | bisher thellweiſe mit Karıoffeln, Gemüfen und Hübnern, vie Orangen kommen 
bier und Panama. Manche Pinien getvinnen Billionen. Go batten wir Dams.| bunderttaufendiweißse von Tahiti, Bandimendlant, Enoneh uf. w. fenden Mebl, 
pier, J. B. bie „Solen Gate‘, welde (2550 Kommen Bebalt), beinahe 1500 | Kartoffeln, Schweine. Gbiki verſorgt mund haupiſachlich mit Mehl und vielem 
Baffagiere mit einander nadı Panama bracten. Wille 20 Dampfbonte geben | anderen Mrtifeln. Oregon fenbet Mafın von Brüdhten aller Art, Schweine, 
nad Sarrameınto Gin, Stodion, Sonsra, Mapa, Gentra, Gofta, Aloifo, und | Hübner und Bauholz. Die Branitfleine lieiert China, jo wie Thee, Zuder und 
auf den 7 Werften, welche tief in die Bay hinausgebaut find, hertſcht ein Reben, | Meit, — Mit Japan werden wir auch In Berbindung fommın, und pen bem 
wie man «8 nur in Zonton und Lirerpool findet. Hunderttauſend Menfhen | norkamerifanifhen Staaten aus wird eine Blerille dabingeihidi; ob auf aüt« 
follen {hen viefed dahr über die Belfengebirge won den öfllihen Staaten Amer lichem Wege oder mit Gewalt — einırlei, wir werden mit Japan Geſchäfte 
rita’s in Galifornien eingewandert fein. Giftaufend Gbinejen haben fi fon | maden. Es wird fein Jabr mebr vorübergeben, fo werben wir befimmte Dampi« 
beuer von dem bimmliſchen Meiche übergefledelt, und 7000 hiefer Bangzöpfe wer | bopilinien mit Auftiallen, den Sandwicht inſeln, nach China, und in pwei Jahren 
den In näher Zeit erwartet. Kein Schiff gebt wor Auler ohne Paſſagiete zu | vielleicht nad Dapan haben. — Schr geiude find Hier brape deutſcht 


fönigl. Regierung auf Grund eingebolter um- 
faffender @utachten von hiezu berufenen Handeld- 
fammern, Induſtrie- und Sewerbs⸗Vertinen, mie 
von einzelnen bervorragenden Induſtriellen des 


Kreifed in den Etand geſeht fei, das bei der | 


ee betbeiligte Interefie des mittelfräntifchen 
eifed volltommen ermefien und würdigen zu fün« 
nen. Selbſt vermittelnden Borfchlägen, welche den 
Anttag in der milden Form des Ausdrucks eines 
Bertrauendvotums oder des motivirten Hebergangd 
zur Zagedorbnung erledigt baben wollten, trat 
der gemandte Hr. Gommiffär mit konſequen⸗ 
ter Entſchiedenheit entgegen, behauptend, das 
Recht, in einer Sache ein Bertrauendvotum aud- 
uſprechen, inpolvire zugleich das Recht, unter 
mfländen auch ein Er trauensnotum abgeben 
u dürfen, welches Recht in fraglicher Sache dem 
— durchaus nicht zugeftanden werden 
ne. Ä 
Rah deendigter intereffanter Debatte wurde 
fogleich Die erſte Frage: „ob der in Rebe ſtehende 
Antrag aus dem Grunde der Inkompetenz bed 
Landraths unbedingt zurüdgewielen werden Tone,» 
— mit 23 gegen 9 Etimmen bejabt. 
ierauf fam ber Referent des 111." Ausfchuf- 
fed über das deutfhe Schulmelen, Herr Dekan 
Bor, ju Bortrage. Mit Vergnügen fonnte man 
aus und bei diefem Bortrage die moblmolendfte 
Stimmung nit nur des Ausſchuſſes, fondern 
der ganzen Berfammlung für die deutſchen Echus 
len und das Behrerperfonal an denfelben etfennen. 
Die Behandlung des deutfben Schulmefend 
mar biedmal von befonderer Wichtigkeit de#balb, 


weil die in Folge ded Musfceidungsgefeßed dem ! 


Kreife zugemiefenen Bonds das erfte Mal voll- 
Rändig zur Verwendung fommen. Den Etatö- 
pofitionen zu jährlih 79,885 fl. 22", fr. für 
deutfbe Schulen, 6425 fl. 51'/, fr. für ifolirte 
lateinifhe Schulen, 600 fl. für ben Unterricht der 
Taubſtummen, 500 fl. Beitrag zur höhern Töch⸗ 
terfchule (Therefien-Inftitut) in Ansbach, 300 fl. 
Beitrag zur höhern Bürgerſchule in Ansbach (ger 
hörten eigentlich auf den Etat für die Gewerbs 
ſchule), 100 fl. Beitrag an die höhere Töchter 
ſchule in Erlangen und 200 fi. Unterftüßung der 
Pfarrwaifenanflalt in Windsbah wurden im Al- 
gemeinen die Zufßimmung des Ausſchuſſes und 
der Berfammlung zu Theil. Die Fortſetzung über 
befondere Erörterungen und Anträge folgt. 

‚Bon Abends 5 Uhr an wurde in geheimer 
Eifung ‚die Gefhmwornenlifte für den Staatsge⸗ 
rihtöbof vollendet und bierauf in öffentlicher 
Sigung Bid gegen 9 Uhr nachträglich noch über 
die Biebzucht in Trieddorf verbankelt. 

In heutiger Vormittage-Gigung wurde unter 
Anderem der Nändige Ausſchuß gemäblt und er 
bielten bei diefer Wahl die vorgeichriebene abfo- 
Inte Stimmenmehrheit die Herren : 1) Dr. Schnü- 
rer von Erlangen, 2) Ärbr. v. Tucher aus New 
burg, 3)_ Stöhr von Iphoſen, 4) Weber von 
Schwabach, 5) Fleiſchmann von Baieretorf, 6) 
Scheuing von Ansbach, bann ald Erfagmänner 
1) Auernheimer von Nürnberg, 2) Wagner von 


Sperberdlohe, 3) Prof. Dr. Schmidtlein von Er« | 


langen, 4) Defan Schäjler von Dittenbeim, 5) 
@ög von Ansbach und 6) Andreä von der Freis 
baarbdt bei Auernheim 

Auf die geftrige Anzeige und beigefünte Bitte 
erhielt heute das Landratbi-Präfivium von dem 
tgl, Hrn. Regierungs.Präfidenten die Mittbei- 
lung, daß ter Ablauf der gefehlihen Landratbs- 
periode der Vollendung der dem Lanbrathe über- 
tragenen Arbeiten ein Hinderniß nicht zu bil 
den vermöge. 

Es wird nun demnach der Landrath feine 
IThätigteit noch um einen oder zwei Tage wei- 
ter fortfepen. : 

2andöbhut, 23. ON. In der heutigen öffent 
lien Sigung ded Landratbd wurden brei feit 
geRern eingetroffene Einläufe der fal. Regierung 
jur Berüdktigung vorgelegt, weil die Bera- 
thungdzeit verfirihen war. — Die Ueberfichtd- 
aufftelung ber Kreisrechnung pro 1852/53 wurde 
angenommen. — Ein Antrag: Bermebrung de# 
Randgerichtäperfonald bis zur Ginführung der 
Geritsorganifation, führte dem Beſchiuß berbei, 
» erftreben, 1) die Revifion der Stiftungd- und 

emeinde-Rechnungen, Perzeption und Katafler 
tirung der Heuer. Affefuranz, des Depofitenwefens, 
Tarperception und Beimoßnung bei Gewerbsprü- 
fungen den Landgerichten mweazunebmen; 2) bei 
den Infpeftionen über dad Benehmen der Ber 
amten gegenüber ben lntertbanen Wachſamkeit 
jujumenden; 3) die Etelung und den Gehalt 
des untergeorbneten Dienfiverfonafed zu verbef- 
fern und feflzuftelen. — lieber den Antrag: das 
Hüten betreffend, wurbe befchloflen, die kgl. Re 
ierung zu bitten, bie. beftebenden Beftimmungen 
Iher erwendung der Beiertagdfhüler zum Vieh⸗ 





Mivhen; alle, welde hicher aefommen, haben glängenne Helrathen gemacht, 
— 66 gilt mas Pfund Kartoffeln 5 bis 20 Kremer, je mad der Jahreszeit, 
Gere 1%/, bis (ſelten) 5 Er nad Pfund, Haber 2'/, bis 6 fr.; Waljen, ver 
ledoch wenig gebraudt wird, 4'/, bie 6 fr, Dieſe Breife wechſeln freilih unger 
mein, da fle won ber Größe der Zufuhren abbängen,, So koſtet heute Butter 
65 Genie, Sped 70 Gens, morbamerifanifge KRäfe 12 bis 15 Genie, Gemife 


! büten zu veröffentlichen und in Bollzug zu bringen, 
' — Der Antrag: den Zufland des Kreiſes Übers 
‘ haupt betreffend, wurde einftimmig angenommen 
und anerfannt, daß fofort fehnelere Umerſuchung 
und unverzügliche Beftrafung ber Vergeben ein 
beilfames Mittel fei. Wegen Raufereien, Rob» 
beiten und Erzeffe baben die Gendarmerie von 
‚mebreren Stationen und die @erichtötiener an 
verfiedenen Sonn» und Feiertagen zuſammen 
utreffen und Streifen zu halten. — Eın Antrag: 
nmendung ber förperliben Züchtigung, wurde 
wegen feiner tiefen Bedeutung lebbaft befproden 
und erörtert; die Abfimmung ergab die An— 
nabme bed Antrags, jedoch nur dabin, daß bie 
beftebenden gefeplihen Bellimmungen genau 
zu befolgen ferien. — Den Antrag, über Küb- 
rung der Kiſenbahn nab Paſſau betreffend, 
wurde einftimmig befchloffen, den König zu 
bitten, daß der Bau der Eiſenbahn von Regens- 
burg an bie öſtreichiſche Grenze über Paſſau 
geführt werde, bewilligen zu wollen. — Endlich 
wurde vom Ausſchuſſe ein Protokoll eingeftellt, 
daf die Aufhebung ded Schulgeldes für den Bei 
ertagsſchulbe ſuch, wegen erforderlicher bedeuten ⸗ 
der Entſchãdigungs ſumme, nicht vol jogen werden 
Tönnte und bie Regierung zu bitten ſei, die im 
Folge des Ablöſungsgeſeßes nöthig geworbenen 
neuen faflionen der Schul- und Meßnerdienſte 
für mande Schulen vornehmen zu laſſen. — 
Nachdem hiemit der Landrath feine —— ge⸗ 
löst zu haben glaubt, wurde dem Praſidenten 
der f, Megierung bie Beendigung der Berband- 
lungen angezeigt. (K. v. R) 
Aus Baden, 24. Ott. Bei dem rubigen 
| Gang der Dinge im eigenen Lande ift es nicht 
ju verwundern, wenn fi unfere Aufmerkſamteit 
einigermaffen nab Außen richtet. Den Haupt 
ſtoff der privaten Unterbaltung wie ber Journale 
bilden demnach die Befürchtungen dem Nahbar- 
ftaate Frankreich gegenüber und ber Prozeß: 
Beder-Notbjung, welbem man allentbalben mit 
gelrannter Theilnabme folgt. Was den Rom- 
| munismus felbft betrifft, fo hält man feine Pro» 
* in Deutſchland für gebrochen. Wie der 
„Bund“ kaum zu neuem Leben gebracht werben 
I dürfte, fo wird aub das Prinzip niemals feften 
Fuß unter und foffen Dad Epiefbürgertbum 
mag feine unbezründete Furcht vor vielem Ges 
fpenfte aufgeben und fi Fünftigbin nicht mehr 
! mit dem bloßen Worte Kommunismus beliebig 
! ins Bock horn jagen laffen, 

Ueber Napoleon (den Kleinen) falbadert das 
eibelberger Journal in einem recht boftrinären 
eitartifel, indem es von feiner Friedensrede in 

Dordeaur -ausgebt, um ſchließlich doch zu ber 
Behauptung zu fommen, e# fei jene Rede feined- 
wegs berubigend über feine änfere Politik. „Eur 
ropa ift rubin, wenn Frankreich befriedigt if.” 
Was gebört aber dazu, daß Frankreich befriedigt 
ſei? Die Rbeingrenze, Belgien, Garoyen ? 
Echon wird dieſe Seite in Journalen angefhla- 
gen, die im Dienft Napoleons flieben. Das Uni— 
| verä# ſucht bereitö ebenda franzöſiſche Sympatbien 
zu erweden und macht fib zum Organ lanbes« 
verrätberifcer Elemente viefer Länder. Man 
wird wohl tbun, ſolche Zeichen zu beachten und 
jedenfalls wird Europa erſt dann Urſache baben 
befriedigt zu fein, wenn Frankreich rubig 
if, Der Sag in ber Rede Rapoleon’s fo um« 
efehrt, meint dad genannte Journal, würbe ohne 
weifel über die Tünftige Politit „des Kaifers“ 
mebr Berubigung gewähren, was auch andere 
Leute gerne augeben. — 

Daf die Brofbüre von Marr über „Autori« 
tät ober Anarchie?“ verboten worden, werden 
Sie vielleicht ſchon wiſſen. Die Bücherverbote 
find ſeit Aufhebung des Kriegszuſtandes denn 
doch Awas ſeltener geworben. 

Köln, 21. Ott. Prozeß Beder.) Bon den 
Ausfagen der heute vernommenen Zeugen find 
bervorzubebeni die des Bäckers Hönig in Köln, 
bei weichem Röfer — bat, und welcher zwei⸗ 
mal einen Brief fr denfelben in einem an den 
Zeugen adreffirten Eouvert erhalten bat; die Aus. 
fage des Lehrers Lehmann aus Bonn, der in 
Grefeld einer Berfammlung des dort beſtandenen 
wiſſen ſchaftlichen Vereins beimohnte und in der. 


— — — — — —— 





daſelbſt nur einer Arbeiter-Verbindung angehört 
zu haben. Auf die Vorzeigung des im Drigis 
nale vorliegenden Beſchluſſes vom 3. März 1848, 
wonad die Bunted-Eentral-Bebörde von Brüffel 
nacb Paris verlegt werden follte, und welder 
auch mit dem der Handſchrift des Zeugen ähnlich 
gefcbriebenen Ramen Steingens unterzeichnet ift, 
erflärt derfelbe, ficb eben A menig zu erinnern, 
ob dieſe Unterfchrift von ibm berrübre, ald zu 
mwiffen, was die Stellen eines von einem gemiffen 
Löhe von Brüffel aus an ihm gerichteten Briefes 
in weldem von ber Bundeskaſſe — die Stein. 
end mitgenommen baben fol — und anderen 
undesangelegenbeiten die Rede if, für eine Be 
deutung bätten. Der Präſident fiebt ſich veran- 
loßt, dieſen Zeugen zu fragen, ob er etwa bie 
ihm früher gegebene Belebru: g über die Heilige 
keit und MWichtigfeit des Eides vergeffen habe. — 
Der Bürgermeifter Rofell zu Longerich bat bei 
den Eifenbabnarbeitern Broih und Granrath in 
Nippes eine Menge Schriften aufrübrifhen In— 
balts, u. 9. den rotben Katechismus, das kom— 
muniftifhe Manifet und den Zrinffprub Blan- 
qui's gefunden, Broich erflärt, die Bücher teils, 
ald Mitglied des Arbeitervereind, aus der Bi. 
bliotbet desfelben, tbeild von einem fremden, 
der ibm auf der Eiſenbahn ein Pater Bücher 
eſchenkt, theild durch Röfer, den er erfucht babe, 
e für ihn zu faufen, erhalten zu haben. Eben 
fo bat der VolizeiCommiſſär Fromm bei dem 
Schreiner Hagen zu Mülheim äbnlihe Schriften 
oder, wie Zeuge fie nennt, die ganze Demagos 
gen-titeratur, fo bie ArbeiterrZeitung, ein Flug⸗ 
blatt: Brod oder Tod, den Verfolger der Bosheit, 
Top Robert Blum's, Forderungen der kommu— 
niftifhen ‘Partei in Deutfchland, gefunden. Hagen 
will diefe Schriften tbeild von einem Unbefann- 
ten, der fie auf der Straſſe verteilt, theils ale 
Austräger der betreffenden Tageöblätter erhalten 
baben. — Die Polizei-Kommiffare Biebebanbt 
und Dod horn geben Auskunſt über die Thä— 
tigkeit und die Tendenz des Arbeiter Bildungs- 
Bereind. Becker bat darin in der Geographie, 
Reiff in der franzöfifhen Sprache, Danield in 
einer den Zeugen nicht mehr erinnerlihen Ma» 
terie Unterricht ertbeilt; Bürgers und Röfer bas 
ben regelmäßige Borträge über politiſche Gegen» 
Mände gehalten; auch die Religion fei ein Ge— 
genftand von Borträgen geworben; Röſer babe 
aus einer Echrift: „Ueberben wahren Tod Ehrifti, 
vorgelefen und dabei geäußert, er glaube zwar 
fon — nicht mebr an die Göttlichkeif Chriſti, 
jedoch müffe man biefen Mann hochhalten, da 
derfelbe der erfte Revolutionär gemwefen fei, Der 
Dber: Brofurator beantragt fodann die Berlefung 
der Musfage des nicht erfchienenen "Zeugen W. 
—— aus Hamburg, kraft der discretionären 

ewalt ded Praſidenten. Haupt iſt am 4. Febr. 
1852 vor dem biefigen Unterſuchungsrichter un. 
eidlich, Informationis cauna , das beit. nicht ale 
Zeuge, fondern, da er felbft Mitglied des Bundes 
war, blos um Auskunft zu ertbeilen, vernommen 
worden. Advotat Schneider, deifen Antrage fich 
die übrigen Bertbeidiger anſchließen, widerfegt 
fi der Verlefung, weil nady der General-Gou- 
vernementd+Berorbnung vom 14. DOM. 1814 un. 
beeidigte Ausfagen nur wenn der Etaatöprofu. 
rator und der Inculpat übereinfimmend darauf 
antragen, in ber Yubienz verlefen werden dürf. 
ten, und daher in einem folden, in einem fpe- 
ziellen Geſetze enthaltenen Berbote die didcretio. 
näre Gewalt des Präſidenten eine Schranke fin- 
ben müfle. Der Präfident gibt dem Antrage des 
Drff. Minifleriums Statt und verordnet die Ver. 
lefung der betreffenden Ausfage, wobei er jedoch 
den Geſchwornen bemerkt, daß fie dieſelbe als 
eine bloße Notiz und nicht als eine Zeugenaus— 
fage zu würdigen bätten. 

Bir werden auf den Inhalt derfelben noch 
zurüdtommen. 

Gütersloh in Weftphalen. Im Lehrerfollegio 
bed biefigen Gymnafiumd, weiches entfdieden 
firenggläubig ift, war befchloffen worden, den 
jungen », &..r, mit beffen Berbalten man un» 
zufrieden war, körperlich zur züchtigen. Gleich 
zu Anfang der Grecution, bei welcher zwei Lehrer 
jugegen waren, wiberfeßte fih der Schüler und 


felben den Vortrag eined Redners hörte, welder | vermundete bie Lehrer mit einem Meſſer, wie 


fi ald Mitglied eined in Köln beftehenden — 
übrigens nicht näher bezeichneten — Vereins zu 
erfennen gab, und ben Standpunkt diefed Kölner 
Bereind dem Grefelder gegenüber weit höher bielt, 
weil deſſen Mitglieder bereits längft nicht mehr 
an bie Eriftenz eined Gottes glaubten. Bon den 
Angeklagten hält Zeuge Röfer'n für denjenigen, 
welder dem damaligen Redner am meiften abı- 
li fab. Der Zeuge Steingens, Anftreicer 


man fagt, im Geficht, welches eine nur noch fräfı 
tigere Züchtig ung zur Folge hatte. Als hierauf 
der Schüler Mörder! Mörder! fehrie, entftand 
vor dem Schullofale ein Zufammenlauf; mehrere ° 
Perfonen brangen in das Schullofal und ent. 
tiffen den jungen v. &,.r den Händen der züc- 
tigenden Lehrer, 

+ Sannsver. Hier if man ganz erflaunt 
über die Ausfagen unferes Polizeidireftord Wer. 


aus Grefeld, hat fi vor dem Jahre 1848 län- | muth während des Becer'ſchen Pro efled in 


gere Zeit in Brüffel aufgehalten und behauptet, 


Köln, der von einem fommuniflifchen Arbeiter. 





aller Art werden in Maſſe konfumirt, Bwirbeln 22 Gents; von Mindfleife fofıt 
bad Pfund 12%, Gents, von Saepſenfieiſch eben fo viel, Schwelneſitiſch ledoch 
25 Gemtd; früber wurde allet doppeit fo theuet bejahlt. 
werden im biefem Jahre ungeheuer grerntet, 
von Dünger Feine Rede. Da laßt ſich mit deutſchem Fleiß, mit Kenntniſſen und 
einigem Capital fon eiinad gründen, 


Gerfle und Kartoffeln 
Der Boden if fabelhaft fruchtbar, 


beer bis gegen 6000 Mann flarf, welches in 
unferm Lande unter ber Oberleitung von 10 
Kommuniften- Häuptern eriftiren fol, fprad. 
Rein Menfb glaubt ibm das. Unfere Ar, 
beiter find viel zu befonnen, als daß fie fi 
mit ſolchen Gbimären abgeben fünnten. Und 
dann noch Eind Warum nimmt benn ber 
Bolizeidireftor von den Sechstaufenden nicht mer 
nigftend Einhundert oder zum allerminbeften die 
10 Häupter beim Schopf, um fie für ihre ums 
Rürzelnde Verbindung zu züchtigen ?! Aber da 
liegt eben der Hund begraben: Hr. Polizeidi, 
reftor MWermutb vergift bei diefer Gelegenbeit, 
bid auf zehn zu zäblen, weil er die zehn Kum⸗ 
muniſten biezu nicht zu finden weiß, und die Poli- 
zei⸗Phantaſie und dad dem Bolte entgegengebals 
tene fommuniftifche Schredbild werben bier fehr 
im Stiche gelafien. 
Zchweiz. 

In Genf fommen immerfort von katholiſcher 
Seite Mfte der Intoleranz vor. So weigerte ſich 
jingft wieder der fatholifhe Piarrer, eine Ras 
tbolifin, melde fib mit einem Proteftanten ver- 
ebelichte, in der Kirche einzufegnen ; die Trauung 
wurde in der Gafriftei vorgenommen. 


Franzöfifche Mepublif. 


Paris, 21. Of. Wie man verfichert, fol 
Ebangarnier vor einigen Tagen in Paris geweſen 
fein, Er fam jmwei Tage vor dem 16, Dftober 
bier an, gerade zur Zeit, als in Belleville ein 
Gomplot entdedt wurde. Es ſcheint jedoch, daß 
der General fib dadurch nicht bat flören laffen 
und erft am legten Sonntage Parie verlief, nach⸗ 
dem er von einem Balcone des Boulevard Mont» 
martre den Einzug des Vräſidenten mitangefeben 
batte. Gbangarnier ſoll £. Napoleon mehr denn 
je baffen und gefdworen haben, nicht eber zu 
ruben und zu raften, bis er feine Revandıe ge- 
nommen babe. 

Paris, 23. DM. Milerlei Gerüchte find im 
Umlauf über Berfoffungs-Aenderungen, Erhö— 
bung der Givillifte, Errichtung einer kaiſerlichen 
Garde und eine vom Grafen Ehambord einge 
gangene Proteflation. 


Spanien. 


Madrid, 17. DOM. Mm 14. bat man ein 
beftiged Erdbeben im Cadiz gefrürt, das jedoch 
nur einige Secunden dauerte. 


Stalienifche Staaten. 


Nom, 15. On. Ein Edenanihlag der Po— 
lizei bringt umd die Runde, daß Domenico Bar 
vofi, Ferdinando Bavofi, Antonio Berini, Giro- 
lamo Simonceli, Aleſſandro Berardineli, Raffaele 
Berardinelli, Mariano Eingolani, Aureliane Or 
tenfi, Antonio Tarfi, Luigi Zagaglia, fümmtlich 
Mitglieder des politifhen Bereind der Ammaz- 
jarelli, laut des im Februar von der Sagra Eon» 
fulta gefälten Urteld wegen erwiefener fchwerer 
Berbreben am ®. d. Mid. Vormittags 10 Uhr 
in der Baterftadt Sr. Heiligkeit Sinigallia mit 
Bulver und Blei vom Leben zum Tode gebracht 
wurden. Brieflide Nachrichten verfihern, daß 
mehrere der eriten Bamilien Sinigallia's in der 
Mebrzabl der Erſchoſſenen nabe Verwandte ber 
meinen. Es waren Leute im Alter von 2140 
Jahren. 

Hom, 16. Dit, In Bicolo dei Gartari ver- 
baftete die Polizei vorgeftern einen ihr ald vers 
dãchtig Denunzirten jungen Mann, unter deſſen 
Habfeligfeiten fih bei angeftellter Nahfuhung 
die Statuten eined Unterftüßgungsvereind fanden, 
um die ed den Spürern bauptfächlich zu thun 
war. Es hieß darin, daß fich ſechs namentlich 

enannte Freunde verpflichteten, einander in ber 

Kevin zu belfen, zu welchem Behuf jeder einen 
regelmäßigen wöchentlichen Beitrag von 5 Ba- 
jocchi beizubringen babe. Berfchiedenen andern, 
ſcheinbat unſchüldigen Artikeln, folgte ein ande» 
rer, der den ſechs Mitgliedern das ſtrengſte 
Stillſchweigen über bad Befeben ihrer Affocias 
tion auferlegt. Da die Hiliävereine für Emi— 
grirte und für die politifhe Propaganda, wie 
befannt, fi jur Bermeitung des Auffehens ſchon 
länger in möglichft Meinen Gruppen verbinden, 
fo glaubt man durch diefe Entdedung dem Sitz 
ded Gentralvereind näher auf die Spur gelom- 
men zu fein. Die ſechs Kreunde wurden verhaf- 
tet; 'P gehören den höheren Gewerben an. 


Tagee; Ebronik. 


Unsbad, 24. Ott. (Berjeichniß der Bälle, 
welde bei wem Schwurgerihte in Mitteliranfen im 
Il. Quartal des Jahres 1852 zur Verbanelung 
lommen.) 

1) Montag den 25. Oftober: Anklage gegen J. 
Wil von Marlefiitein wegen Berbrediend bed boppelt 
ausgezeichneten Diebable, Präfivent: Hr. Appell, 
Ger-Marh Schiber; Staateanw.: Hr. Dr. Anappe; 
Ribter: vie HH. Kreit» und Gtabtger.»-Märhe und 
Michoren Arnold, Sauer, Gulemann, Greiner; Ger 
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fretär: Hr. Protol. Burkhardt; Veriheidiger Hr: 
Aeceſſiſt Schuauß. Zahl der Zeugen 3. 

2) Dindtag und Mittwoch den 26. und 27. Ott. 
Anflage gegen 1. 8. Kurz, arnannt Knaul von Nürn« 
bera; 2. Gg. A. Sauerbded von Waffermunaenau, 
wegen Berbrecdend des ausgezeichneten Diebfiable, 
Vrif.f Hr. 1. Schiber; @taatdann,: Hr. v. Meis 
chert; Richter: die HH. Rathe und Afſeſſoren Sauer, 
Greiner, Bechh, Nitdermaier, Lucas; Sekretär Hr. 
Protet. Vollich; Verthe: die HS. Atecſſiſten Schniz ⸗ 
lein une v. Leonted. Zabl ver Zeugen: 16. 

3) Donneretag den 26. Dft.: Anklage gegen 1. 
6. Marg. Schienagel von Unterreihenbad; 2. Anna 
Mag. Schienagel von da wegen Verbrechend veb 
Kindemordee, berichunaswelle Verbrechens der Be— 
günflinung 11. Grades Kiew. Praf.: Sr. X. Schl- 
ber ; Staattantv.; Hr, Dr, Krappe; Richter: wie HH, 
Ratbe und Affefforen Arnold, v. Epiegel, Greiner, 
Niedermaier ; Gekretär: Hr. Aceeflit won Truchſeß 
Berib,: Hr. Men. Dr. Berlin und Hr, Heil Wun- 
der. Zahl ver Zeugen: 6. 

4) Wreitag und Gamttag ben 29. u, 30. Dft.: 
Unflage argem 1. B. Schotier von Günperbäßl; 2. 
a. u. Pfeifer von Hirndorf; 3. Mara, Dennerlein 
eon Süntersbähl; 4, Kunig. Möbring von Mürns 
berg; 5. Jak. Schmidt von da; 6, beflen Ehefrau 
Karol, Shmidt; 7. A. Marg. Kenner von Nürn- 
berg; 8. deren Tochter Barb. Kenner wegen Bere 
brechene dee ausgezeichneten Diebſtahls und hejüglich 
ber 6 Iepteren wegen VBergebend ber Begünſtigung 
hiezu. Praäſ.? Hr. Kreiss und Gtadtger.- Direktor 
Kraußold; Staatsanm.: Hr. v. Reidert; Micbter; vie 
SL. Mätte um» Mflefforen ». Spiegel, Gulemann, 
Steiner, Niepermaier ; Scehretär.: HMerrfi Schniz- 
bein; Bert: die HH. Yerefiften.d QYufin II. und 
Ulfamer. Zabl ver Zeuaen: 155 

5) Dindtag den 2. Mor.: Aukl. argen Sg. Bir 
ſcher von Freiſtadt wegen Verbrechend Di audgeztich · 
neten Dicbftable. Prafe: Hr, x. Saiber Staatänntr,: 
Hr. Dr, Knappe; Richter die HH. Raihe und Ri, 
feforen Arnold, d. Spiegel, reiner, Lucas; Grfre 
tär: Hr. Acceſſiſt Eliperger; Verihe: Hr. Ads. Mau 
rer, Babl der Zeugen: 7. 

6) Mitiwoch, Donnerötag und Freitag ben 3., 
4. und 5. Bloe.: Antl. gegen I. Gg. Beſenbech 2. 
Mag. Gterneder; 3, 9. Barb. Gudenberger, ſammt · 
lid von Langenzenn, wegen mehrerer Diebäble im 
Derbredent», Verarbens» und Bolizelübertretunge- 
arade, Bräi: Sr X. Schibet; Giautdanw.: Hr. 
Mister ; Michrer: die HH. Rathe und Aflefforen Sauer, 


u 


22) 3. P. Leberer, Landwirih zu Ger, Ber. Be:irf 
Srröbrud; 23) 3. G. Schwarzer, Müllermeifter zu 
Mafferzell, Ger.» Toy. Ansbach; 24) 8. Brännmüller, 
Kaufmann und Mag-Matb zu Rothenburg; 25) R. 
Dahdelin, Kaufm. au Nürnberg; 26) 3. R. Borfter, 
Quisbefiger zu Ba, Ber.- Ben. Mürnberg; 27) 3. 
&. Ehr. Memmert, Kaufm. zu Nürnberg; 28) J. 
®. Befelt, Gem.+Borf. zu Grofreuth, Ger. » Bezirk 


| Nürnberg; 29) P. Beſold, Gem.⸗Vorſt. zu Höfen, 


De, Niepermaier, Lucab; Gefretär: Hr. Acceſſiſt v. 


Frucjehz; Bertb,: Die SH. Acceffiſten Bieffa und 
Suifcneiver. Zahl ver Zeugen: 44. 

7) Samttag den 6. NMow.: Unll.: gegen Gg. 
Kürzinger von Schnelntieth wegen Verbrechens der 
Körperserlegung mit erfolgtem Tode. Bräf.: Hr. 
s. Schlber; Staattanın.: Hr, Dr. Knappe; Michter: 
die HH. Mäche un» Affefforen Arnold, v. Spiegel, 
Gulemann, Niedermaier; Sefretär: Hr, Protel. Mül- 
ler; Bertb.: Hr. Are. Dr, Berlin. Zahl ver Zeus 
gen: 15, 

8) Montag ben 8. Non.: Ankl. gegen Michael 
Letterer von Eggenhauſen wegen Werbrechend' ded 
Raubes II. Grades. Vraſ.: Hr. we. Schlber; 
Staatdanw.: Hr. Mitter; Richter: die HH. Märte 
und Ufirforen Arnold, Culemann, Bet und Lucab; 
Sefretärz Hr. Protof, Müller; Berb.: Hr. Arm. 
Künfberg. Zahl der Zeugen: 6. 

9) Dinktag den 9, Nor. : Anfl. gegen ven Ur 
beitbantfiräfling @. Dohler von Schnth wegen Ber- 
bredend des andgezeichneien Diebflabld. Präf.: Hr. 
EShiber; Gtasttanw.;: Hr, Dr. Knappe; Michter: 
die HH. Mäthe und Afiefforen Arnold, v. Spiegel, 
Beck und Bucad; Sekretär: Hr. Acceſſiſt Elfperger; 
Verthe: Hr, Mecıffit Donle, 

*j* Ansbach, 25 Dt.  (Shwurgeriät.) 
Der ledige Taglöbner Ich, Will von Marlofffein, 
Landg. Vorchheim, murbe wegen Berbrediend deb 
doppelt ausgezeichneten Diebſtahlt zu 5 Jahren Ar- 
beitdhaus veruriheilt. Morgen Näheres, 

Unsbach, 26. Oft. (Berzeihnig ver Geſchwor · 
nen und Erfaggeihwornen für die gegenwärtige III. 
Shwurgerihtefgung von Mittelfranfen.) I. Geſchwo- 
tene, Die Herren: 1) @. Wil, Bierbrauer ju Feucht, 
Ser. Bey Altworf; 2) W. Lammers, Aporheker zu 
Gılangen; 3) 3. 8. Stieber, Kaufmann zu Närn« 
berg; 4) I. Lindau, Geiler und Melber zu Antbab; 
5) S. 9. Raum, Magiſtrats⸗Rath zu Herabruck; 6) 
J. B. Schneider, Magiftrard- Math zu Gunzenhauſen; 
7) ©. 9. GEngelbarpt, Tabaffabrilant zu Bug, Ber. 
Br. Erlangen; 8) C. St. Bapf, Bierbrauer zu 
Shwabahb; 9) 9. Schiotnet, Wemeinvenorf. zu 
Dorndorf, Ber.» Bez. Beilngried; 10) Joh. Keinr. 
Fiſcher, Babriks Befiger zu Erlangen; 11) Abeod. 
Gramer, BabrieWefiger zu Nürnberg; 12) Unton 
Dengler, Oekonom und WMepger zu Örebing; 13) 
Joh. Ben. Zahn, Kaufmann zu Nürnberg; 14) M, 
Bühl, Gaſtwirih zu Sawabach; 15) St, Donaubauer 
Maierbauer zu Burbeim, Ger,» De. Gihftänt; 16) 
A. Ummerling, ebemal. Gemeinde Borficher zu Rlrin« 
ſeebach, Ger Bez. Erlangen; 17) I. 4. G. Däum- 
ler Kaufmann zu Nürnberg; 18) Ga. F. Adam, 
Babrifbefiger zu Rennweg, Ger.» Bsz. Nürnberg ; 19) 
Sg. Konrad Meyer Müllermeifter zu Beudiwangen; 
20) K. Leucht, Vorſteher zu Lichtenau, @er,-Brz. Heil» 
brenn; 21) Ehr. Giödl, Dredelermeißer zu Bürtb; 


nn — 


Grr.-Bez. Nürnberg; 30) K. Bühler, Gem.-Borf, 
iu Bechhofen, Ger» Bez. Hetticden. 

II, Etſahgeſchworne: bie Herren: 1) C. Boat, 
Gaftwirth, 2) K. Wedel, Weinhänler, 3) 6. 8. 
Rbau, Apotheler, 4) M. Gteinberger, Gaſtwirth, 5) 
G. 2. Hirſch, Baflwirtt, 6) C. Brügel, Buhpruder, 
finntlid von Antbad. 

* Schweinfurt, Am 3. November wird vie 
Fifenbahn von Hapfurt nah Schweinfurt eröffnet. 

* München, Der „Bollöbote* nimmt aub ber 
Kemptner Leichenſeier Veranlaffung, ben hert ſcheuden 
Sewalten bange zu machen und ihnen ald Rettungs« 
mittel feine frommen Herren Jeſuiten zu empfeblen. 

München, 24. Dkt. Diefen Rahmittag verſam · 
melten fid wieder viele Tauſende am Dultplape, um 
bie Luftfahrt des Hrm. Wreen fi zu beſchautn, wel 
Ker heute nur im Geſellſchaft rineh einzigen Gefahr · 
ten nah der Wolkenteglon ſegelte. Die Richtung 
aing diesmal nach dem englifhen Garten zu und iſt 
bei Abgang dieſet im Folge der einflünbignen @nifer« 
nung noch in Geſtalt eines Keinen Kärbifſes fibtbar. 
Der Ballon wandte fidh bei einer Steigung von 11 
bis 12,000 Fuß über dab jenfeitige Jarufer und 
wurde bei GEgelfing (3 Gtunden von hier) wieder 
zur Erde gefeht. e , 

Unfälle: Am 24, Oft. Nahmittags wurbe in 
Augtburg ein Leichnam aus ber Wertach gezogen, 
welder um den Leib einen Stein gebunden batıe, 
Man tvermutbet, Died -fei Die Leiche des Dreimohren- 
Wirıdes aus Nördlingen. 


Verantwortlicher Rebaleur: &. Meyer. 


Sandels: und Börfenberichte. 


Cchrannem-Mittelpreife. 
Balzen. Kern. Werte. Haber. 
Ef. Ak eh ei 


Au⸗bach vom DM. ...... 16 3 1638 11 46 597 
Augeburg vom 22, DIt...... 10 36 ı742 1034 518 
Bayreuth vom 20. EM ..... 1 6 17 48 1054 430 
Dinfelsbähl vom 20. Dit. .. 1850 1654 1023 444 
Erding vom 31. DE, ...... m 8 1794 10 18 548 
Ingeikart vom 23. DH, ..... 174 183 9 17 430 
Laudehut vom 22.0M. ....- ı 23 1851 936 647 
Eindau vom 23 DM. ........ 22,27 1642 1147 094 


Dünden vom 23. DM 
Neuburg vom 20. Oh. 
Nörplingen vem 23. DM. 





Rürnberg vom 23. DM. ..... 17 10 1646 11 30 515 
Roibenburg vom 23. DM, ... 15 32 1630 DS 450 
Begensburg vom 23. DM.... 1762 1647 937 69 
Ehmrniurt vom 33 Dit. .. 1647 1728 11 18 518 
Sitraubiug vom 23, Dit. .... 17656 1711 9ı0 537 
BWeigenburg vom 23. Dft, ..- 1738 18 9 1020 443 
Würzburg vom 93. Dit, .... 1628 1092 ı1 — 536 
Laudou vem 21. Dft pr. OR. 518 434 3453 258 
Katierslautern W.OM.p. „ „ 622 44 337 334 
Spruervom 19. Dit. p. 50Ril, 627 ad 935 31 
Dlainz 22.04. 9. Ead ..... ws 8 52 39 

(Branffurt, 24. Dit) Deſtert. 6prec. Metall, a1; 
a Abtot. 7243 Bonfartirn 1382; Bprer, lomb, » vrurt. Anl, 


84; fen. immere Schuld 4, Punmwigh -Berbacher EB. 0. 
54 Wechſelture: Paris Das; Bonden 1194; Wien 
109°;,. J 
(Baris, 23, Dil.) A Avxoe. 107.16; Bprec. W180, 
(tenben, 23. Oft.) aproc. Gemiche 108,. 


Familien Rachrichten. 
Auswärts Beftorbene: Hr. Joh. Mich. Magier, 
vorm. Bärgermelfler un Ranfmaun, 673. a, in Geirees. 








Unzeigen. 


Bekaunntmachung. 

Zu der Berlafieniaftslache der Iedigen Chtiſtia· Bayer 

im — werben im Hauft D. IV, At. 16409 am 
indtag, den 2. November I. 3. 

die ehemalige Meinichenfe der Berlebien Im einer irequenien 
Eirofle am odern Eantbad D, IV, Me. 1649 beflebenp in 
3 Stecwerfen mit Keller, Hefronm, Brunnen und Wärtchen, 
bonothelemirel, dann j 

Donnerötag den 4. Rov. Vormittags 9 Uhr 
eine bereuiende Quautitat gany gut erbaltemer Pbeine, als 
Kheinmweine, Hranfenweine von den Yahrgingen 1804 Eonı- 
merscher, bonn 1822, I#94, 1842, 1846, baum Murgunder 
von befler Qualität im größeren oder fleineren Ouantitärm 
gegen ſoglelch baare Bejablung verüriden, wozu Raujslich« 
baber mit dem Bemerien eingeladen werden, baf das Gens _ 
vom 29, I. ts. am täglich eingeichen werten kann und dert 
auch die Streihbebingungen erfahren werben fünnen, 

Bamberg, ben 25. Dlteber 1862. 

Bayer und Frank. 

Gefunden wurbe in Fürth am zweiten Kirch 
weibhionntage ein aroßes wellenes Arauengimmer- Ehawl, 
weiches innerbald 8 Tagen som bertigen Magiftate ju rellar 
mirem fl, oder außerdem am ben Binder verabjolgt wird. 





Einzelne fonnige Zimmer find in der 
Nähe des Rathhauſes in 8. Mr. 1005 zu 
vermiethen. 





Zur Beleuchtung. 

Bleib wie die unterfertigte Haupt · Agentur dutch 
na6 Ausfchreiben ver kal. Aegierung von Mittelfran« 
fen d. d. Antbach 5. Dfibr. 1. 38, im Rreit-Intel- 
ligenz · Blatte Rr. 81 vom 9. Dftbr. I. 38, zuerft 
von dem fogen. freiwilligen Außtritte ded Kerem 
8. ©. Perger in Windeheim aus feinen feitberigen 
Verbaltalſſen, in die ihm die unterfertigte Stelle im 
Zabre 1850 auf eigened Anfuchen aufgenommen bat, 
Kenntnig erbielt, jo erfährt fle nun auch durch bie 
Öffentliche Ausfhreibung vetfelben, daß er [don un« 
wım 26. Gepibr. 1. 3. wohl aud mod vorber 
mit feinen neuen Berbältniffen antnüpfte. Beldet 
dürfte den freiwilligen Verzicht eb Herın E. W. 
Berger ſowohl als deſſen 

wohlüberlegten 
Gründe no beionders Karafterifiren. 
Rürnberg, 24. Dltbr. 1850. 


Die k. miniflerialbefätigte Haupt-Agentur der 
Herren Earl Pokrank $ E*- in Kre- 
men für Auswanderung durd) Das ganze 
Bönigreicd; Bayern. 

Georges Demier-Melder. 


@eichätrd » Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt feine 


Grasir-Anfalt & Etiguetten - Drucerei 





in jeper Art der Zylograpbie im IAluſtrationd | 


fach, in Wigneiten, Glike’8 und Abgäflen; vann. in 

allen Arten von Formen, Stangen, Ghablonen, Stems 

peln und Siegeln, in Holz, Metallen und fonjigen 

Materialien, fo wie im Mluftrationd-, Bunt and De 

la Drud, in Bein. und fonfligen Eriquetten, 

Brietr. Robock in Nürnberg, 
gegenüber der Lorenjfirde, Brunnengafit 
L. Mr. 916.- 


SINGVEREIN. 
Mittwoch den 27. Dfteber 
große Production. 
Das Binführen von Berionen, welcht nah 5 6 uns 7 
der Etainten mich beretigt And, ven Berein zw beinchen, 


taun burdhams wicht gehatlel werben. 
> Pauli Der Dorftant 

(Anerbieten) @s if in einem biefigen 
De eine Stelle für einen Handlungs: Commis 
ei und fol ſogleich befebt werden. — Man 
verlangt Kenniniß der deutſchen Gorrefpondenz 
und in ber Buchführung. NRäheres unter der 
Ghiffer &. A. 


Aufforderung. 

Vor 14 Tagın wurde mein Ma Rachte beim Made 
hanfrgeben vom 5 Wenfhen überfallen und töbtlich mißhan · 
belt; vieielben padten ihm ver jeinem Hanle, vachdem fie Ihe 
yum Befiem gehabt hatten, und wariem ibm ın Moden, wahr 
eimer berieben fagte: Oerr Wrüneberger habe Id ihmen das 
Gntdenflüd, weldyes fie verloren, wid wieder gegeben“, wobei 
meinem Mann Mäpe uud Bieife abhanden fam. Dieje gref 
fein wolleuden Bürger, welche vielleidt alonben, ein paat 
Vreſchen mehr in der Taſche zu haben, als mein Mann, 
kämen fi mid, einen orbentliden Wann anf öffentlicher 
Eirafie gu Boden ju ſchlagen. Ich fordere dader dirje Straßen. 
fübjeete die mam vecht gmi Temmt, Yiemit auf, ſich zw mennen, 
damıt ich Diefe gerichllich belangen fan. ®. 6. 


(diteratwr) 3n unferm Verlage erfcheint 
Anfangs November d. I. und nebmen alle Buche 
bandlungen Beftellungen darauf an: 


Die Verfaffungs-Urfunde 


des ‘ 


Königreiches Bayern 
und die Berfaffungs-Ebilte. in Ihrem 
gegenwärtigen Beſtand. 
Bortgeireuer Abdruck des noch geltenden urſprüng- 
lien Terxtet mit Einfhaltung aller fpäteren Zufäpe 
j und Aenderungen. 
Herausgegeben von Garl Brater, 

8. 14 Bogen. Preis für die Abnehmer der „Blät⸗ 
für abminiftr. Praxis⸗ SM Fr, Ladenpreis 
1 fi. 12 fr. 

Sammler erhalten auf 12 Gremplare 1 Breiexemplar. 

Ber bis zum 84, October d. 3. beftellt, 
erhält das Exemplar noch um 54 fr. 
Dieſes Buch enıhält die Verfafſungs -Urkunde, ihre 
Beilagen und alle vom Yabre 1818 bis jept earſchie · 
nenen Berfaffungägefege in ver Mrr, daß ver Befiper 
einen geireuen und vellfändigen Urberblid der zur 
Zeit geltenden faatögrunngeiigliden Beſtimmungen 
gewinnt, @s if cim folded End ald dringendes 
Broürfnig erfannt und nicht bios für Juriften, 
fonvern für jeden bayer. Gtantöbürger über 
haupt von Interefie und pralliſchem Werthe. 
Nördlingen. 
€. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 


Süßen Zranbenmoft 
empfiehlt zar geneigten Abnahme 











Heinrich Ammon 
zum goldnen Kırm. 


Derkauft wis dius ein Wiener Eopha in 8. Ar vo 
dee Vrechieisgähchen. 


Bo Mit alterhöchfter —S des kgl. Miniſteriums zu München und Tal. 
faif. oſter. Privilegium für die ganze öfter, Monarchie, 

Die audgedebnte Verbreitung, die ungewöhnlich günfige Aufnahme, welche ſich folgende che m iſch 
cosmerifbe Totlettengegenſtände bei allen Ständen in fo hohem Grade zu erfreuen haben, mögen, 
nebſt den vielen Zeugnifen berübimter Aerzie, Ghemifer und Privaten, ven beften, unumilöglihen Beweis 
von deren DVorzüglichkeit liefern! — Sämmtlihe ind rom der oberften fänigl. Mepijinal» Behörde, von 
vielen meriginifben Autoritäten geprüft, qemiſch rein befunden, und vom vielen hochachtbaren Privaten, die 
fig ton deren @üte vielfach überzeugt, beftend empfohlen ! 

Neapolitaner Haarbalsam (Balsamo di Napoli per i capegli.) Diefe feime 
Kränterpomade if das reinlidfte, ſchnell und ſicher wirkendſte Mittel zur Wirvererzeugung, Grbaltung 
und Wahsıtumsteförerrung ſowohl ver Haupt - ald Barihaare. Selbſt bei den ungünfliaten Verbältnifien 
alt probat befunten, per lad -48 fr, und 30. — Nenapoltanische Schönheltsselfe 
(Sapone liquido aromatico di Napoli.) Dieje feine, flüfige, höchſt aremailſche Toiletten + Seife dient zur 
radifalen und ſchmerzloſen Entfernung verſchiedener Hauttrankheiten: Sommeriprojien, Miteſſer, brauner 
und gelber Bleden, Binnen ı. GB Rebt fe, daß eine reine, geſunde Haut Kaupterfordernifi eined voll 
kommen gefunden Menſchen if. — In der That giebt «6 aber feine Seife, welche beſſer zur Reinigung und 
Sıärkung der Haut dient, ald dieſe; per Glas 42 Ir. und 24 fr, — Feinster arema er 
Toiletien-Essig, ein ganz vorzüglicher Riecheſſig, ſewohl zu Raucherungen ald Pröfersatieminel 
gegen anfledenne Krantheiten, bei Befudien son Bällen, Atratır oder andern Drten, we bie Luft mehr 
ober minver verborben if, old auch zum zarten Gebrauch am Putztiſche beftens zu empfehlen; per Bias 
15:t. — Mailänder Zahntinktur (MWinndwatler), ſowohl zur Reinigung des Muntes 
ald zur Erhaltung gefunver, glänzen» idöner Bühne, Grfräftigung des Zahnfleiſches. Gie entfernt den 
Weinkein, verhütet Beinfraß (Carias) und dient zur Vertreibung des übelen Geſchmacket und Geruches des 
Wundet und der Zähne, welches, uns pft unbewußt, einen fo fatalen Cindruck auf andere Perfonen matt; 
per Glas 24 fr. — Hüucherhalsam, aromatifber. Wenige Tropfen viefed im Orient ſo 
wie in gany Guropa fo bedigefhägten Balfams auf einen beißen Dien over Blech gegoffen, reiben bin, ein 


ziemlich großed Zimmer mit dem tölifien Aroma zu erfüllen, ohne den und umgebenden Luftkreid und 


unfere Lungen mit ſchärlicen Gasarten 
vielfach werbefferte Kompofliion des Kölner Maffere, 


zu beläfligen; per @las 18 fr. — Mlüthen-Thau. Neuehk, 


Zum Toiletten · Gebrauch beſtens zu empfehlen. 


Um alle dalſchungen zu verhindern, habe ich jedes Glas mit meinem Siegel geſtegelt und ben Zetiel, 
mit weldiem jeved Glad umwidelt if, mit meiner Mamenbunserfaft verjeben, Beides bei meiner Behötde 
deponirt, um werde jeden Verfälſcher auf geſehlichem Wege verſolgen 

Dur iperieller Genehmigung dee königl. Winikeriums des Junern AJ halte ich Lager in 
Nürnberg une find obige Toilcitengegenlände allein Akt zu haben bei 


Sen ©. I. Hildel, Brifenr, 


Kalſerſtrafſſe L. Ne, 197. 
Brof. Dr, Mau fel. Erb. in Bambera. 





Süßer Traubeumoſt 
iR fo eben angelommen unb empfichlt jur aeidHigen Abnahme 
Georg Pemfel 
aödit ver Wunderbutg. 





a. Eiberfd, Hıw 


a. Dina 

(Eiranf.) H6- Reiflonger a, Meining., Riupsloyi a 
Wrfit,, Deflel a. Kpig, Döltrtohi a. Deup, Rainer a. Epalt, 
Ewoller a. Nastg, Wang a Mneba., Larges a, Neop, 
Brehme a. Morbbauf, Traine a. Geim, leder o Biorzhm., 
Dim a. Pyyg-, fiermann a. Imdenbreih, Aub a Brtit,, 
Pilientbal a. Wilspiburg, KAllte. w. Herber, Reblepili. a, 
Erin 
Blei Irid, Maler a Berl. Grämer, Guſeb. a Uffenhm, 
Krtrifieh, Fabrild. a Meslau 

(Bl. Wlode.) O6 m. Keruberg, Reg.» Dir. a. Ameb,, 
Hartmann, Par. a, Etuttg, Echäfler, Beriptsarji a. Bob 
firaufß, @rieninger a. Uheub, Wolgr a. Edmarzenb., Molf 
a. Köln, Brocatte a Labed, Kite, Derguer Gef. a. @eree, 
@icgenauer, Ari, Ariermonn, Woj, Schweizer, Bargır, 
Honpd. a. Laudau, v d. Piordiem, Kent. a. Malta. 

(dränt. Hpi.) O9. Berger a. Monnheim, Peyer a, 
Wacın., Köger a. Dafelt., Hellenfomp, Babrilb. a. ftier 
drimehütte, Eeblmanu, Ayelb. a. Kallel, Eimmen, Priv, 
Kugeburg, Dr. Schollet, Mer, a. Minbeheim, be Baltıs, 


ientn. a. Laudau 

(Mother Hobn.) DO. Bar. v. Magser, Drlem. a. Brig, 
Gomm a. bhrwn., Btremprier a. Bataria, Eleß a Brlik, 
Dialer a. Düfelvorf, Antre a. Effeubady, Meik a. Bieribr,, 
&unjert a. Ebweinf., Lihtenftärt a. Bamba, Suimann a- 
Berpenbg., Yiabir a, Epalt, Kflie., Wiiner, Priv. a. Dei, 
Rollmann, BVirdizinsizaie, Eaniymann, Habtıl, a. Lorzbg., 
Raum, Horienb. a. Herebr., Bier, derüpralt. a. Nemiadt, 
Etiller, Bart, . Mndn, Heller, Betrittei, a. Etnttg., Mühle 
bänfer, Bramereibei. a. Garlaruke, Arie. Wer a, Reuſtadt, 
Krl. Eiromk a. Prag. 

(Seline Bihe) HH. Eirgel, Unger a. Gibenflod, Bes 

ele, Unielt a. Aaupt, Heil» a. Regenadg, Störeer a. Mile 

Eermstett, ürtvörfer a. Poflon, Haulır a. Kempt,, Dür- 
(mine a. Memfirchen, Berter a. Miurbadh, Kite, Ebel, 
Runfdredtier a. Ana, Lchmann o. Gungeah. Meyer a; 
Mocsbah, Hapienlır., Ehmidt a. Mörbign., Schneider, a 
Buhbaum, Habe, Däll, Heubeiöm., Starerota. 

(Weltner Os.) HH. Ettumpe, M. Hech, ©. Hoc a. 
Bänningen, Äreupner a. Ärftt.. Hopienh, Haller, Alichor a. 
Bett., Begtmayer, Deieu. a. Diufelsb,, Ehmibt, Bucht. a. 
Zreucpiling, Erüb, Henpelömann a. Walbjleiten, Dep, Ser 
bereibei. Fhen. 


—r— — — — — — —— 
NMachtrang. 

* Speyer. Der Pfälzer Landrath entwidelt 
eine tiefer greifende, energiſche Thätigkelt. In 
feinen Sigungen vom 24. und 22. Oltober re 
reflamirte er einen verbältnißmäßigen An 
theil an der im Jahre 1648 zur Förderung der 
Anduftrie bewilligten Million, von der bis jept 
der Pfalz nur 10,000 fl. zugefloffen; an den 
Ausfbuß war ein Antrag des Notard Keller 
oerwiefen, der das Erſuchen an das Staatsober- 


Meile a Whingn.. | 


Vehbach, Aabrıld. a Moebg Lilsenibal, Brumer a 


| baupt gerichtet wiffen wollte, daß bie jährlich von 
der Pfalz zu entricbtenden 100,080 fl., ald Aequi⸗ 
valent für den Malzauffchlag, nachgeſehen werben; 
die 5000 fl. zur Errichtung eines Getraidemaga- 
zins wurden abgelebnt; ein Antrag Keller's, 
die Abfepung von Gemeinderathömitgliedern durch 
die Regierung, troß der Proteflation des Regie 
rungsfommiflärd, weicher die Gompetenz beftritt, 
it an den Ausſchuß verwiefen und endlich ein 
ähnlicher, unter derfelben Proteftation eingebrady- 
ter Antrag vom Notar Keller, Erklärung ge 
gen die Zwangsinferationen in der Pfälzer Zei- 
dung betreffend, ebenfalls durch Stimmenmehrheit 
an den Ausſchuß gebradt worden. r 

* Kaifertlantern, 22. Dft. Lepte Nacht 
| wurde der Thurm der biefigen. fatbol. Kirche, 
wegen Anmefenheit des Königs Mar iNuminirt, 
dabei aber in Brand geſtect. Man wurbe Herr 
des Feuers, ehe die Kirche davon ergriffen war. 
Yaris, 22. Oft. Der „Union“ zufolge ſucht 
die Polizei Ei nah GEremplaren eines von 
dem befannten Montagnard Schölcher gegen den 
Prinz Präfidenten gefchriebenen Werts, 

1 Brüfiel, 22. Dit. Die „Emancipation beige" 
| will wiffen, be Zpeur fei miht zum König be- 

ſchieden worden, um ein neues Gabinet zu bilden, 
ber Graf fei nicht einmal in Betreff der einge 
tretenen Krifis confultirt worden. 

2ondon, 21. OH. Heute bat ſich der Lord⸗ 
fanzier von Großbritannien nach dem Oberhaus 
begeben, um mit ben üblichen Körmlichkeiten das 
Parlament zum 4. November einzuberujen. 

Zurin, 17. Oftbr. Eine drüdende Ungewiß- 
beit ag ſich bier der Gemüther zu bemädti« 
n. Seit einigen Tagen circuliren Gerüchte in 

urin, welde geeignet find, die größten Bejorg- 
niffe zu erweden, und Niemand verhehlt ſich, daß 
Piemoͤnt bewegten Zeiten entgegengebt. Der aus: 
mwärtige Einfluß, namentlich der Frankreichs, macht 
ſich immer füblbarer, und der ſchwache Wider 
ſtand, melden Piemont ihm entgegenfeßt, oder 
vielmehr unter den heutigen Berbältniffen entge- 
-genzufegen vermag, dürfte leicht zum Triumph 
ber Retograden führen. — Bon glaubwürdigen 
Werfonen wird verfichert, ” der Minifter des 
Innern, Pernati, an bie verfhiedenen Gemein: 
deräthe des Königreiches Rundicreiben gefendet, 
in welchen die Forverung der Municipien wegen 
Einziehung. der geiftlihen Güter getadelt und als 
illegal bezeichnet wird, indem die Municipalver⸗ 
waltungen nicht befugt feien, über politiſche Bras 
gen zu deliberiren. 

Kur als Gerücht melde ih Ihnen, daß das 
Minifterium bei der Wiedereröffnung des Bar- 
laments ber Deputirtenfammer ein neues Vref- 

efep verlegen wolle, deffen Beflimmungen zwar 
ehr befhränfend feien, doch keinerlei adminiftra- 
tive Wifür zulaffen. Endlich will man wiſſen, 
dag die Regierung auf das Andrängen Franf- 
reichs und Deſtreichs bin viele frangöfifpe und 
italienifhe Emigrirtte — man behauptet 128 an 
der Zahl — aus den Staaten Sardinien aus- 
weifen wolle. Es find nicht weniger ald 50,000 
Emigrirte aus allen Theilen Italiens in Sarbi- 
nien, von denen fi nur Wenige des Gaſtrechte 
unwürdig zeigen. 





Brut und Berlag von EB. Zfimmel in Mäınberg. — Grpebitiensistal B Mr. 544 am Nathhaud. 





"Nürnberg, 26. Oftober 1852. 


uf den nei 
kann mit W Ar Fila Die Meg: | des Dr. Everbeck erinnert 


‚note November und Dezember bei 
jedem Fönigl. Poftamte abonnirt 
werden. 


Deutiche Staaten. 
"Miütcben, 25. Oft. Bon umferer fonfis- 
eirenden ‘Polizei ift zu melden: zwei Vrofebilten, 
den „Notben Katecbidmus für das Volt« und 
„Gebeiminiffe des Weltbeilands* fuchte die Polizei 
vergeblich.” 

* YAuasburg, 25. Oft. 
geftern feine Sißungen geſchloſſen. Er bewilfigte 
Pro 1852,53 für Waſſerbauten 39,000! f., Öir 
eigenen Bedarf 2810 f.; Beiträge für deutfche 
Schulen 70 763 fl. ; für ifolitte Pateinfebulen 1846 RL; 


für Taubflummenunterricht 2675 f.; für Areis | 


Pläße im Blindeninftitut 250 fl.: für Rreipläße 
in der Anftalt für früppelhafte Kinder 260 f.; 
für Erbaltung der Kreisbibfiotber 300 fi; für 


Altertbüimer und Kunſtdentmäler 500 fl; für Ges | 
werbfhulen und Stipendien 15,708 fl; zur Kreis 
bitföfaffe 1000 fl.; zur Räumung der Kanäle im | 


Donaumoos 2U00 f.; zur Regie’ der Handeld« 
fammer in Auntburg 300 f.; zur Kreisirtenane 
Halt in Irfee 18,158 fl. 17 fr; zur Gebaͤbran— 
Halt in München 500 f1.; für die wohltbätigen 


Anftalten des Hofratbs Dr, Reifinger 300 fl; | 
auf Wohnltbätigkeit 1700 f.; für Kirchenbau in 
Königsbrunn und Marienbeim 4000 f,; für Dis | 


Arifteftraffen 6000 f. Um eine fpätere Erric- 
tung einer Aderbaufchtle zu ermöglichen wurden 
zu den bereitd aus den Worjabren vorhandenen 
22,000 fl. weitere 4500 fl. admaffirt; 1500 fl. 
werden bereits jährlich verwendet für 15 Zög- 
linge, welche bei tüchtigen Landwirthen unterge— 
bracht werden follen. Die Bonds zu diefen 8. 
willigungen fehörfte der Landratb: 36,752 fl. 41 fr, 


Unfer Landratb bat | , h 
ſchen Partei in Berlin erkundigt und auch über 


ki 





— — — 
n Kurier“, hauſe Dr. Daniels und Bürgers kennen gelernt, 


| 





fi derſelbe nicht, will 
auch einer politifchen Berbindung in Warid nicht 
angebört haben. Eben fo wenig ift e& dem Zeus 
gen, der fein Gedächtniß durch Srantbeit vers 





Köln den Dr. Daniels beſucht zu haben, ein Bes 
fü, der von leßterem felbf zugegeben vorden ift. 
Der Literat Stredfuß aus Berlin befunder, 


| daß 'er im Mai 1851 Yon Bürgers in Berlin 


| 





vom Staate; 13,500 f. aus Erübrigungen der | 


Borjabre; 88,622 fl. 22% Pr. aus Kreisumlagen, 
melde 8 ‘Brocent der übrigen Steuer betragen, 

Franffurt, 24. Of. Heute wurde zum erften 
Male wieder Gotteödienft in der Pautetirche 
gehalten. 

Franffurt, 24. ON. Heute Bormittag, wie 
man fih erzählt, wurbe im biefigen iöraelitifhen 
Tempel dur den Oberrabiner Stein eine Ka— 
tbolifin aus Mannheim in dad Judenthum eit- 
geführt, und unmittelbar darauf einem reichen 
Ierarliten von bier, mit dem fie ſchon feit mehr 
ald 10 Jahren in Verbindung geftanden haben 
fol, angetraut, : 

Dem Vernebmen nad wird einer der reich— 
ſten Bankiers in Kurzem Me biefige Stadt ver- 
laffen, um feinen bleibenden Aufenthalt in Ita— 
lien zu nehmen. 

Leipzig, 25. Oft. Geſtern bat der von Krank» 





furt a. M. über Jena bier eingetroffene frangds | 
ſiſche erilitte General Lamoriciere unter Begleis | 


tung eined Herren von bier das Leipziger Echlatht- 
feld befuct. Heute wird er, mie wir hören, nach 
Lügen geben und dann nah Baupen abreifen, 

Berlin, 23. Oft. Iobannes Gzeröfi, Predi— 
ger der hriftfatbolifchen Gemeinde zu Schneidemühl 
verweilte kürzlich auf S Tage in unfern Mauern, 
batte Audienz beim Minifterprüfidenten und ber 
fuchte den Gotteddienft unferer chriftfatholifchen 
Gemeinde, einzelne Mitglieder derſelben und auch 
den evangeliſchen Paftor Jonas und den evan- 
geliſchen Biſchef Neander. Dem Vernehmen nach 
find dem Prediger Czersti vor einiger Zeit von 
England aus große Verſprechungen gemacht wor- 
den, wenn er mit feiner Gemeinde ſich der Hoch— 
firchbe Englands zuwenden mwärde und fb die 
deutichfatboliihe Reformation erflarren und in 
den Sand verlaufen beife. Ebenſo bat ſich ein 
Jeſuit bemübt, durch vortbeilbafte Borfpiegeluns 
gen den Prediger Gzerefi wieder zur römifchen 
Kirche zurüdzuloten. Beiden Berfuhungen bat 
der unbemitlelte Ezerdfi wader widerftanden, alle 
UAnerbieten zurüdgemwiefen, und feine übrigen 
Glaudensgenoſſen aufgefordert, aller Anfechtungen 
Roms, Wittenbergsd, Genis und Canterburys uns 
geachtet, der einmal gewonnenen beifern Ueber— 
jeugung treu und in allen Beziebungen bierin 
ſtandhaft zu bleiben. 

Köln, 22. Oft. (Prozeß Beder.) Der Zeuge 
Bed aus Magdeburg, bat bei feinem früberen 
Aufenthalte in Paris in einem dortigen Kaffee 





Communiemus gefproden babe, 


| habe dort aus 


befncht worden fei, bat aber ebenfalls von ber 
damald mit demſelben gepflogenen Unterhaltung 
feine deutliche Erinnerung mebr; er glaubt, daß 
Bürgers fih nad dem Stande der demofratis 


Später bat 
Notbjung den Zeugen befucht und ebenfalls ein 
Geſytach über Communitmis © 

Der Potizeistieutenant/@® 
lin’ bat in Folge einer bei 


loren zu baben behauptet, etinnerlich, fpäter im | 
| 
| 
| 
| 


fen wollen. 






and Ber, 


"in Düffele | 
Haus. 


eben anfommenden‘, an Lafalle gerichteten Bri 2 


die | 


Brief an feinen Brus 
der in der Thieboldsgaſſt bringen laffen, morin 
er benfelben erfucht, am Alle Bereine ju ſchreiben, 
damit Feine mehr ankämen, um die Untläge zu 
unterftüßen; derſelbe folle fodann nach Bonn, 
Solingen und Mülheim felöft geben, die anderen 
Gänge aber Harfen 6 Der Angeklagte 





Röfer Über den Inhalt diefes Bricfes zur Rede Sabre 1850 in 


geſtellt, beftteitet, jemals aus dem Arreſthauſe 


einen Brief geſchrieben zu haben, und will nur | Pratifcen Partei, 


einem anderen Gefangenen Wufträge an feinen 
Bruder gegeben haben, die biefer nach feiner 
Breilaffung ausrichten ſollte. Derfelde Zeuge bes 
fundet no, daß er nad Hamburg greift fi, | 
um dafelbft die Urſache des plöglichen Verſchwin-⸗ 
dend des Zeugen W. Haupt ju erforfhen; er | 
— Duelle erfahren, daß 
dem Haupt wiederbolt Drohungen, er werde 
ums Leben gebracht werden, wenn er in Köln 
als Zeuge auftreten würde, zugegangen ſeien, 
und daß derfelbe fi) in Folge defien nach Ame⸗ 
rifa begeben babe. 
Dem Zeugen Kühne, Barbier in Berlin, 








ı bat der Schneider Mohr eines Tages einen Kofs 
| fer mit dem Erſuchen überbradht, denfelben in 


Verwabr zu mebmen; den Inhalt des Koffers 
bat Zeuge nicht kennen gelernt und erft fpäter, 
ald berfelbe bei ihm in Beichlag genommen wurde, | 
erfabren, daß er dem Notbjung geböre und Drud, 
fchriften und Plakate enthalten babe. 
Der Schneider Mohr erMlärt, daß er mit 
Nottjung bis zum Mai 1851 in Berlin auf einer 
gemeinihaftliden Stube gewohnt, die ihnen der 
Schneider Schmitt, der in bemfelben Haufe 
Mietdämann gemefen, untervermietbet babe. Bei | 
feiner Abreife habe Notbjung eine Reifetafche | 
und einen Koffer zurüdgelaffen; bald darauf 
fei ein ihm unbefannter Mann zu ihm gefommen, 
babe ihm mitgetbeilt, Notbjung fei megen com« 
muniftifcber Umtriebe verbaftet worden, und ihn 
erfticht, den Koffer deöfelben bei Seite zu ſchaf- 
fen, worauf er denfelben zu dem Barbier Kühne 
gebracht, die Reifetafche aber, da dieſelbe leer 
geweſen, in feinem Logis zurüdgelaffen habe. | 
Der ald Zeuge vorgeladene Schreiner Hans | 
fen von bier ift der Nusfage feiner Ehefrau ju- 
folge nach Amerifa gegangen, weil er bier feinen | 
Verdienft mebr gefunden babe. Diefelbe weiß 
zwar, daß ber Koffer Notbjung's eine Zeitlang 
in ihrem Haufe geftanden bat, will aber von 
dem Inbalte deöfelben, fo wie den näberen Um— 
flänten, unter welden er bdortbin und wieder | 











fortgebracht worden ift, auch felbft von ihrem | 
' Manne, der früber darliber zu Protokoll ver- | 


nommen worden ift, nie etwas erfahren haben. 
Die Schneidergefelen Engelbardt, Bar- 
ges, Hanfia und lademann aus Berlin ber 
funben, baf er auf ihrer MWerkftätte, wo⸗ 
bin er zum Befuche Engelbardt’s gefommen, den 
Trintſptuch Blanqui's vorgelefen, auch ein Erem- 
plar den Engelhardt gefchenft babe, = e | 
Dr. med. Schlegel aus Goblen; if mit 


her K 


(Mittelfränfifche Zeitung.) 
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Beder zu Anfange Nevember 1850 in Gobfeng 


, ‚Anfainmitngefommen, ad er ibn in der Expedi— 
tion ber dortigen’ Zeitung antraf; er bat von 
Beder erfahren, daß deifen damalige Nbeinreife 
—— durch Geſchäfte, namentlich mit dem 
Verleger ded Mainzer Tageblattes, veranlaßt 
ige fei. Ueber das, bei biefem Zeugen bei 
elegenheit einer Haus ſuchung vorgefündene, von 
Reiff gefchriehene Bücer-Verzeihnif, in Betreff 
deffen, ſich au in dem Notizbuche des lehteren 
die Bemerfung vorfindet: Sun Dr. Sclegel 
in Eoblenz ein Berzeichniß von Bühern are, 
— äußert berfelbe, daß es ibm. durch die voſt 
von Köln obne befondere aan zugefommen 
a Fr der Zufendung 

nterbaltung mit 
in welcher er, den 
ational-Detonomie 


welcher derfelbe eine Rede über Bolitit gekalten 
babe, und endlich ibn weiter an Dr. Trittan 
empfohlen. In den Vorhalt des Präfiventen, 
do eine derartige Empfehlung eines fclichten 
ee auffallend erfcheinen müfle, äußert 
euge, daß er Nothjung als ſolchen nicht kennen 
gelernt, dies ihn aber au von feiner, Empieb- 
fung nicht abgehalten haben würde, Den Dr. 
Beder babe er zuerft, bei Gelegenheit einer im 
raunfchmweig Statt gefundenen 
Verſammlung, die aus Mitgliedern der demp- 
insbefondere aus Abgeordneten 
und Mitarbeitern der Preffe beftanden, kennen 
elernt: Gr babe damald von demfeiben das 
Manifeft der fommuniftifhen Partei nicht er= 
balten; das bei ibm gefundene Eremplar deds 
felben habe ihm ein Bekannter in pannene, den 
ji nennen er Bedenken trage, gegeben Bürgers 
enne er aus einer ähnlichen Verfammlung, die 
im Mär, 1851 in Hannover. Statt ‚gefunden 
habe. enn von anderen Zeugen befundet wor« 
ben, er habe in einer nam Verhaftung des Bür- 
ers im hannover'ſchen Boltdvereine gebaltenen 
ede m. A. geäußent, daß zwar einige Mitglie- 
der der communiflifchen Partei Geftändniffe ab« 
gelegt, Beder fih aber eher auf die Tortur drins 
gen laffen, als ein Gleiches thun werde, fo be 
rube dies auf Unmahrbeit oder Mifverftänpniß; 
er habe, im Gegentheile bei der damaligen Ge— 
legenbeit ed als eine fefte Ueberzeugung ausge 
fproden, daß Beder gar nicht dem Gommuni tens 
Bunde angeböre, und babe daber von Gefländ- 
niffen beöfeldben um fo weniger reden, fönnen, 
als er nicht geglaubt, daß Beer überhaupt ſolche 
zu maden bätte. 

Der Zeuge Henhe, Premierlieutenant a. D. 
aus Berlin, it im Jahre 1848 mit Engels und 
Marr befannt geworden, von leßterem zum Ein- 
tritte in den Bund aufgefordert und ibm auch 
das Manifeft der —— Partei von 
demfelben mitgetbeilt worden. Er ift im Herbſie 
1850 in Hamm mit Beder zufammengefommen, 
bat ſich mit demfelben über, Marr und deffen 
Barth, fo wie über die Spaltung der Londoner 

entralbehörbe unterhalten ; Beder bat ibın von 
dem Rechte der Marx'ſchen Partei zu Überjeugen 
und ihn zu beftimmen gefucht, ſich dem Gomite 


' in Köln anzufchliegen; aus der ganzen Unter— 


baltung ‚bat Zeuge die Ueberzeugung gemonnen, 
daf Beer Mitglied des Bundes geweien, ob» 
leich derſelbe ibm dies nicht ger dein, erktänt 
at. Er felbft babe gegen Beder geäußert, es 
fei in Berlin fein günftiger Boden für die Pro— 
paganda, für welche höchſtens die Mafchinenbauer 
empfänglid feien. (Es ift bier daran zu erin⸗ 
nern, daß Bürgers in einem Briefe an Notb- 
jung vom 27, Dezember 1850 fchreibt: „Als die 
beiten Arbeiter in Berlin werden die Mafchinens 
bauer bezeichnet, die. Du alfo ebenfals aufzufu- 
hen haſt.) Im November 1850 bat, wie der 
Zeuge weiter, befundet, Notbjung ibn in Berlin 
auf mündliche Empfehlung Beders befucht, ihm 
über die in der Londoner Central» Bebörde eins 


getretene Spaltung berichtet, fi für Marr er 


Grundfäge auf dad Enlſchiedenſte audfpricht, 
fi lieber eine Knutenherrſchaft ald eine derartige 
Barbarei gefallen laffen wil und der leßteren 
nach Kräften entgegenzutreien ermabnt. 

Die Ausfage des zulegt, auf feinen Wunſch 
außer der Reibe vernommenen Zeugen, Echneiter 
Weber aus Mainz, werden wir ihres Ortes 
mittbeilen. 

Köln, 21, Ott. Dem bier beftebenden Lotal- 
Vorflande des Butenbergvereind wurde geftern, 
wie die Volfshalle fhreibt, von Polizei wegen 
bedeutet, daß, da die Statuten desfelben die 


Mört und ihm einem Brief Schimmelpfennig's 
vorgezeigt, deſſen Schluß die Hoffnung auf eine 
Bald bevorfiebende Revolution ausſprach. Much 
Schimmelpfennig, den Zeuge früber nit gekannt, 
bat ihn fpäter, jedoch ohne von Beder an ihn 
abreffirt gemefen zu fein, befucht. Derſelbe batte 
fih durch Färkung der Haare und Verkleidung 
untenntlih gemacht, trug Waffen bei fi, ver- 
wahrte feine Papiere in den Fußſohlen und ſprach 
davon, einen (bereitd mitgetheilten) Aufruf an 
bie preußifchen Offiziere ergeben zu laffen. Ends 
lich bat Zeuge, nachdem Notbjung verbaftet wor⸗ | 
den, einen Brief von Köln mit der Unterfchrift | J 
„Röſer“ erhalten, worin er erſucht wird, für die erhalten würden, der Verein ſich aufzulöfen habe. 
Befeitigung der Nothjung'ſchen Effeften zu forgen. ) Köln, 22. Oft. Bei dem Buchhdruder Broder- 
Auf die Frage des Bertbeidigerd Schürmann, | Everaerg wurde aud eine Haus ſuchung audge- 
ob Rotbjung dem Zeugen nit jenen Brief Schim- führt, die aber ein unbebeutended Refultat zur 
melpfennig’d deshalb vorgezeint babe, weil ihm | Bolge hatte; u. A. wurden die Affifenreden von 
died in dem Briefe ausdrüdlid anbefohlen wor- | Dr. Beder und Kintel confidcirt. 
den, indem es darin heiße: „Theilen Gie dies, | Deſſoun, 23. Oft, Dem Vernehmen nad find 
Fremd, an j mit, der fol eö weiter melden“, | jeßt die fhon lange ſchwebenden Unterbandlungen 
bebauptet der Zeuge nicht zu willen, ob fi die» | Über bie völige Bereinigung bes Herzogthums 
fer Saß auf ihn —— Die jermere Frage dei | Cöothen mit Deſſau zu einem glüdlihen Abſchluſſe 
BVeriheidigerd Schneider, ob Zeuge micht noch vor | gefommen. Cöthen bätte nah dem Ausſterben 
etwa 6 Wochen in London gemefen und daſelbſt feiner Regentlinie nad den Anhaltifhen Haus. 
mit Winih zufammengefommen, bejaht berfelbe I gefegen eigentlich zwiſchen Deffau und Bernburg 
eben fo wie bie des Angeflagten Beder, ob Wil | getbeilt werben müffen. Man war jedoch bier- 
lich nicht feit längerer ar Geldunterflügungen | von abgeftanden und ließ ibm rn. feine 
von ihm erbalten habe. Auf einen anderweitigen | eigene Verwaltung unter” der gemeinjcdaftlis 
Borbalt Bederd, wie ed zu reimen fei, daß Zeuge, | hen Oberbobeit des Herzogs von Bernburg und 
der feiner heutigen Ausfage zufolge Ehimmels- | des Herzogs von Deffau, welchem ald gegen 
pfennig früher nicht gefannt, in der Borunter- | wärtigen Senior des Haufed bie fpecielle Leis 
fuhung deſſen Handſchrift zu keunen behauptet | tung zufiel Seht fol nun Bernburg gegen eine 
babe, erflärt berfelbe, daß Echimmelrfennig bei | jährlide Entfhädigung von 20,000 Thlr. die Ber- 
feinem Befuhe u. N. die Namen der Offiziere, | waltung von ben an Deffau allein überlaffen 
denen er feinen Aufruf babe zuſchicken wollen. | baben und dürfte deßhalb bald eine theilweiſe 





mit über die Grenze zu nehmen. Es find des— 
wegen vor Kurzem erfi recht ernſte Berbrießlid- 
feiten vorgefallen. 

Wien, 26. Dft. Die Prinzeffin Carola Wafa, 
die man ald 2. Naroleond Braut begeichnet, wird 
gu Moramep in Mähren zur fatholifhen Kirche 
übertreten.. Die neuefte indiſche Ueberlandpoſt 
fäßt die angebliche Landung von 9000 Englän- 
dern gegen Herat (von ber ein Bericht aus Tra- 
pezunt gefprocen hatte) ganz unbeflätigt. Aus 
Rangun, 12. Sept, wird gemeldet daß nächſtens 
mit 7000 Dann gegen Prome werde operirt 


ebrigfeitfibe Genehmigung nicht hätten und nicht | werden. 


Sranzöfifche Nepublik. 


Paris, 22. ON. Der Ieromefchen Linie ift 
und bleibt, wie die Sachen feit mehreren Tagen 
fteben, die eventuelle Nachfolgerfbaft (wenn fie 
nicht fon vor dem Nachfolgen zu Grunde gebt); 
dagegen nennt man den Prinzen Lucian PH 
ald Bicefönig von Algier, in welcher Eigenfchaft 
er eine Neapel recht nabe liegende Heeresmacht 
und Flotte in Händen hätte. 

arid, 23. Dit. Es folen geftern in und 
um $ontainebleau viele Verbaftungen vorgenom: 
men worden fein, bie ein entdedtes Orleaniki- 
ſches Komplot zur Beranlaffung hätten. 

trafburg, Die „Magdeburger Zeitung“ 
theilt folgenden Drief eines Rorddeutſchen über 
Straßburg mit, Im ibm mögen bie Zuſtände 
Frankreichs in's rechte Licht getent fein. Der 
am 39. Dftober geſchriebene Brief lautet: 

„So eben von einer Gefhäfts- Reife nad 
ee Ah © re beeile ich mich, Ih · 
nen einige Mittbeilungen von dem zu machen, 
was ich dort während meines freilich nur eintäs 


aus einem Berzeihniß ded Zeugen ausgefchrie- 
ben babe. 

Der. Premierlientenant Botbe aus Köln, 
dem die Handfehrift Wilichd aus früherer Eor- 


refponden; mit bemfelben bekannt, erkennt meb- 


tere ibm vorgelegte Schriftftüde ald von Willich 
berrübrend an. Es befindet ſich tarunter ber 
früber ſchon erwähnte Brief Willich’, d. d. Lon- 
don, 17. April 1851, worin derfelbe an Schim- 
melpfennig fchreibt: „Deine Beurtbeilung in Be- 
treff der Marrianer ift wahrſcheinlich dadurch 
etwas einfeitig, ald du dir eine Organifation 
baft von denen vorfpiegeln laffen, die an ihrer 
Eripe ſtehen. Das ift in Köln Bürgerd und 
Beder.*) 

Der Advokat und Notar Lucius aus Braun, 
ſchweig kennt Beder von dem im Jabre 1850 in 
Braunſchweig abgebaltenen Gongrefie ber. Er 
bat denfelben fpäter in Köln befucht und ift bier 
auch mit Bürgers zufammengefommen. Zwifchen 
diefen Beiden und dem Zeugen bat eine Die. 
Ruffion über den Communismus Statt gehabt, 
bei welder Zeuge bauptfählih nur Beranlaffung 
gebabt haben will, gegen die von Bürgers auf 

eftenten Grundfäge anzugeben, während Becker 
ko mebr yaffiv verhalten und indbefondere ge- 
äußert babe, er halte tie Zeit für den Gommur 
nidmud noch nicht reif, und man müſſe höchſtens 
auf dem Wege einer friebliden Propaganda für 
denfelben tbätig fein. Ueberbaupt babe ed dem 
Zeugen geidienen, als fei Beder über die Rich» 
tigkeit ber communiftifhen Ideen noch gar nicht 
mit fih im Klaren. Wenn endlich drugs in dem 
Briefe an den Paftor Dulon gefagt, Beier fei 
ber Berfaffer des Bormorted zum Blanqui'ſchen 
Trintſpruche, fo fei dies nur eine bloße litera- 
riſche Bermutbung gewefen, die er jegt für un« 
begründet halte. Ber Präfident macht darauf 
aufmerffam, mie der Zeuge im Gegenfaße zu 
feiner heutigen Ausfage in ber Vorunterfuhung 
bei feiner erften Vernehmung erflärt babe, er 
wife gar nicht, welcher Beder gemeint fei, und 
nachdem er fpäter den Angeklagten Brder bes 
Ben: von demfelben gleichzeitig erflärt babe, 
aß er ihn für dem Führer der communiftifchen 
Dartei halte. Nah Beendigung feiner Derofi- 
tion bittet der Zeuge den Präſidenten, ihn ge 
gen bie Meuferung des Zeugen Etieber, ber 
bei Gelegenheit feiner Bernebmung feine An— 
fit über ibn dahin audgefproden babe, daß 
er ihn felbft für einen Gommuniften balte, in 
Schuß zu nebmen. Der Präfident erflärt, daß 
er bierzu weder die Möglichleit, noch eine Ber- 
anlaffung babe, indem jeder Zeuge feine ganze 
Wiſſenſchaft audjufagen verpflichtet fei. 

Der Zeuge Stieber tritt vor und wieder 
bolt, wie er den Zeugen allerdings fommuniflie 
{der Beftrebungen verdächtig halte, indem er 
feinen Namen ſowohl in den dedfallfigen vom 
Polizei» Präfivium in Berlin ald in Hannover 
geführten Liften gefeben babe, und ed auferdem 
natürlich fei, von dem Umgange, den Zeuge mit 
erwiefenen Gommuniften gebabt babe, auf ibn 
ſelbſt zu fliegen. Auch der Poligeidireftor Wer 
muth von Hannover fpricht fih in demſelben 
Einne aus, worauf der Zeuge den Präfidenten 
erfucht, den Echluß feines an den Paſtor Dulon 
gerichteten Briefed zu verliefen. Es ergibt fich 
aus dieſer Werlefung, dag ıc. Lucius fih gegen 
die im fommunififhen Manifefte niebergelegten 


“ 


| Lord Balmerfion nod am 
| Polizeis Bebörden einen Befehl erlaffen, firenge 


| gen Engländer zu verfchärfen. 


Verſchmelzung der obern Behörden diefer beiden | gigen Aufenthaltes gefeben und erlebt habe. — 
Herjogtblimer Rattfinben, > — hen — * 5 ee 
‚ wahren Mittbeilungen für Sie von Intereffe fein 

Deftreichifehe Staaten. dürften, weil Sie Ionen einen Mafftab dafür 

Wien, im Oft, Bekanntlich hatte die öft- | geben fünnen, wie ſehr die frangöfifchen Zeitun- 
reichiſche Negierung im vergangenen Jahre, ald | gen den angeblih in allen Kreifen der Bevölfe- 
uder war, an alle | rung berrfchenden Entbufiadmus für Napoleon 
übertreiben, und welcher Mittel fib die Polizei 
Paf-Gontrole über Reifende ganz befonder# ge, | bedient, um biefen Enthuſiasmus an's Licht tre, 
En ten zu laſſen. — Meine dortigen Gefchäftsfreunde 

waren es feit Jahren von mir gewohnt, daf ich 
mich nah Beendigung der Geſchäfte mit ihnen 
über die politifhen Berbältniffe der’ Gegenwart 
unterbielt; fie wiffen alle, wie febr ich mich für 
diefelben intereffire, und theilten mir dedhalb 
ſtets unaufgefordert, nicht allein die Neuigkeiten 
ded Tages, fondern auch ihre perfünliben An 
fihten über bie Lage Frankreichs mit. Wie ganz 
anders fand ich es jegt!. Niemand eröffnete mit 
mir ein Geſpräch, das auch nur im Entfernteften 
die Politik berübrte, und als ich felbft ein fol- 
ches begann, erhielt ich allentbalben die Burze, 
ternen Beamten ihr Müthchen zu kühlen fort- | abmweifende Antwort: „Dan fpricht jept nicht über 
fahren, überzeugt, daß man von oben herab | Politik.“ Es mar eine nicht geringe Anzahl @e- 
dergleichen im Stillen nicht ungern fiebt, mwenn | fchäftdfreunde, welde ich befuchte; unter ihnen 
man auch da und dort das Verfahren fpäter zu | befanden fich frühere (rothe und blaue) Republi- 
bedavoniren genötigt if. Sie werben von den | faner, Orleaniften und Legitimiften, aber von al- 
verfchiedenen Beſchwerden, welche von englifchen | lem erhielt ich diefelbe Antwort, und der Name 
Touriften in der Timed“ und anderen Londoner | „Rapoleon* kam nicht über ihre-Lippen. Bei 
Blättern zur Spracde gefommen find, wohl Kennt | feinem fand ich auch nur eine Spur von Enthu— 





an wollte das | 
mit eine febr Meinlihe Rache für die Eympa- 
thieen nehmen, weldye England der Sache der Un—⸗ 
garn und Italiener gezeigt batte. Zwar ift ipä- 
| ter, ald das Wbig-Kabinet abtrat, jener Befeh; | 
in fo fern zurüdgenommen worden, ald man 
egen die Engländer den verlegenden Ausnahme 
uftand aufbob und fie der allgemeinen Frem- 
den Polizei unterwarf. Run ift aber dieſe ſelbſt 
fo peinlib und babei willfürlich geworben, daß | 
ed faſt überall, und zumal in Italien, zu An— | 
fiößen fommt, Und bier find ed denn nad 
mie vor die Engländer, an welchen die fubal- 








niß genommen und erfeben haben, wie die Un, | fiasmus für den künftigen Kaiſer. Daß alle diefe 
gaftlichkeit diefed Landes fih auch auf die unbe | Leute keine Freunde dedfelben find, wurde mir 
fangenften Reifenden erftredt, wenn fie einer dem | mur zu einleuchtend, aber bie Furcht vor der Po- 
Öftreibifchen Regierungsfpftem unliebfamen Na- | ligei und der Soldatenherrſchaft ift bei ihnen fo 
tionalität angehören. Die Denunziation und Ber | groß, daß ed Niemand wagt, aud nur Gleich- 
folgung trifft aber auch die Gefhäftd-Reifenden, | giltiged Über den Kaifer zu fpreden. Auch das 
und mir haben noch vor Kurzem von mehreren | Fünnte ald ein Verbrechen gegen die Majeftät 
Borfüllen gehört, wo bie Agenten englifher Häu- | betrachtet und mit Deportation oder Verbannung 
fer von Liverpool und Mandefter an Mailand | beftraft werden. Wer den Raifer nicht lobpreis 
und Venedig ald der Berbreitung revolutionä- | fen will, ift zum Stillſchweigen verdammt. Noch 
rer Schriften vedächtig, feilgenommen und Tage, | glaubte ich, daß ich zufällig nur mit ängitlichen, 
Moden fang in Arreft gehalten worden find, | furdifamen Naturen, wie es die Mehrzahl der 
bid man fie enklih in Gimangelung jeder Be- | Kauflexte zu fein pflegt, in Berührung gefom- 
weife freilaffen mußte. Da in Italien der Kriegs. | men fei, aber nur zu bald überzeugte ich mich 
zuſtand fortbeftebt, fo iſt man nicht im bie ge» | auf der Straffe ſowohl als in den Kaffeebäufern, 
ringſte Form gebunden, und die militärifhe Dicta | baf man auch dort nirgends von Politik fpricht, 
tur erlaubt jedes Mittel. Es ift wohl jet über | und daß bie Furcht alle Gemüther eingefhüchtert 
all auf dem Kontinente nicht gerathen, den Bolfd- | bat. An allen Straffeneden find offiziele Bülle- 
redner zu machen, aber andermärts gibt ed doch | find über die Reife Napoleons im franzöfifcher 
und deutſcher Eprade angelledt. Auch die ber 
rühmte Kaifer» Rede von Bordbeaur befindet fich 
darunter. Bortwährend fab ich Gruppen an den 
Eden fteben, welche die Affichen eifrigft, aber ftilt 
t vor fi bin fafen; in feiner biefer Gruppen börte 
ſtens noch gut daran, daß fie in der Unterhal- ich jemals ein lautes Wort; Keiner ſprach mit 
tung nicht belaufcht werben können. Anders mit | dem Andern, vielmehr ging Jeder, der mit dem 
den Deutſchen, die ſich ald ſolche ohnedied durch | Leſen fertig war, fl feines Weges. In den 
ihre Aus ſprache bald verrathen. Ohne zu ber | Kaffeebäufern hetrſcht Grabesſtillez man hört 
baupten, daß für die Preußen eigene Polizei | nichts als dad Gellapper der Domino» Steine ; 
Inftruftionen erlafien feien, fo ift doch gewiß, | man ſieht fogar felten eine Zeitung lefen. Bon 
daf dieſe Eigenſchaft bier feine Empfehlung, viel⸗ einer allgemeinen Unterhaltung ift feine Spur, 
mehr eine Urſache befonterer Beobachtung if. | höchſtens fprechen zwei Belannte leife in einer 
Wir fünnten verfbiedene Thatfahen mitiheilen, | Ede mit einander. Abends war ich im Theater; 
welde diefed zur Evidenz bemeifen. Bor Allem | ed wurden ein paar unbedeutende Luflfpiele ger 
aber möchten wir allen preußifchen Zandsleuten | geben; ed war fehr ſchwach beſucht, nur das 
rathen, fhon auf der Eiſenbahn ſich politifher | Parterte faft ganz mit Soldaten efüllt, denen 
Geſpräche, auch der unſchuldigſten Art, zu ent | die wenigen dort anwefenten Giviliften ehr⸗ 
balten, und nicht etwa Bredlauer oder Berliner | furdtövoh Pla machten; in den Logen bes 
verbotene Blätter, die fie einige Stunden zuvor | fanden ſich vereinzelt eine Anzabl PBerfonem; 
auf einem preußifchen Bahnhofe getauft haben, fat fümmtlih das rohe Bändchen ber 


noch Freundestreife, wo ein vertrauliched Ge— 
ſpräch fih mit Sicherheit hervorwagen darf. Davon 
ift bier feine Rede mehr. Verrath und faliche An— 
lage baben Alles vergiftet. Die Engländer find 
mit ihrem fremden, unverftänblichen Idiom, wenig» 








bie 


Ehrenlenion im Knopfloche trugen; wie mir 
gefagt wurde, waren es Beamte, Die Schau— 
fpteler mußten (wie ich börte auf Befehl der Be- 
börden) bei jeder nur. einigermaßen paſſenden 
Stelle den Namen Napsleond anbringen. FJedes— 
mal, fobald dies geſchab, ertünte aus den Keblen 
der Soldaten ein Vive P’Empereur! und die ans 
weſenden Givilperionen erhoben ſich von ibren 
Sipen. An tiefem Abende wisderhelte ſich Diele 
fommandirte DOvation mebreremale. Es ift na« 
türlid, daß unter diefen Umfländen Niemand der 
nicht ein Anbänger Napoleons ift,- das Theater 
beſucht, denn fein Zuſchauer fann fib ohne Ger 
fahr der Theilnahme an dem offiziellen Kaifer- 
Jubel entziehen. Die Pbyfiognomie der Stadt 
und ibrer Bewohner vergegenmärtigte mir auf 
das Lebhafteſte das Bild, wie ed mir aus der 
Geſchichte Venedigs im 16, und 17, Jahrhundert 
vorſchwebt, nur mit dem Unterſchiede, daß die 
Inquifition des heutigen Branfreihe am heilen 
Zage regimenterweife mit Sanonen und Bajo- 
netten einber ziebt. 


Belgien. 


Nah einer franzöfifchen Korrefpondenz ver 
langt die frangöfifbe Regierung von der belgi— 
hen für die Koften des Feldzuges vom Jahr 
1831 und 1832 und der Einnahme der Gitadelle 
von Antwerpen 15,294,530 Fir. 


Großbritannien. 


London, 25, Oft. Wie eine New » Dorter 
Pot vom 13. Dft. meldet, berefchte in der Union 
große Aufregung, weil der Generaltapitän von 
Cuba in Havanna die Ausſchiffung der Deye- 
den und Paflagiere des amerifaniichen Batet- 
fhiffed „Ereöcent Eity® verbindert. 8 fanden 
Meetings ſtatt um die amerifanifche Regiewung 

| 
| 
| 


anzufpornen daß fie Genugthuung fordere. Zwei 
amerifanifhe Kriegsfchiffe wurden nach Guba ber 
ordert. Mehrere franzgöfiiche Kriegefchiffe lagen 
vor Havanna, 


Stalienifche Staaten. 


Nom, 20, ON. Gine päpftliche Allocution 
vom 27. Sept. verdammt die „Lirdenfeindlichen« 
Gefepe der fübamerifanifhen Republit Neu . 
granada. 

Kages: Ehronif. 
(6 iR Nörnberg. Wir erhalten folgende Zu- 
rift: 
Ansbach, den 25. Oft. 1859, 
Verebrlihe Redaktion! 

In Rr. 298 des Fränkiſchen Kurier lefe ich 
unter ber Rubril: „Tageschronit, Ansbach: 

„Die Landräthe von Tuer und Schäßler hat. 

ten ſich gegen die Nethwendigkeit der Ünsdacher 
Gewerbſchule ausgeſprochen ıc.* 

Dieſe Angabe berichtigt der Unterzeichnete 
dahin, daß er ſich nicht gegen die Nothwendigken 
der Anbacher Gewerbſchule ausgefprochen, 
ſondern im Algemeinen bemerft habe, daß vier 
böbere Gewerbſchulen, wie folde zu Ansbach, 
Erlangen, Bürth und Nürnberg beftünden, für 
Einen Kreis wohl nicht notbwendig und erfor- 
derlich feien, da bei ihrer foftfpieligen Ausftat- 
tung die Kreiöfonds allzufehr in Anſpruch genom- 
men würden; eine Anfiht, die wohl von der 
Mebrzabl meiner Herren Kollegen noch jeht ge» 
theilt wird, 

Ich ecſuche eine verehrlihe Redaktion vor 
ſtehende Berichtigung in Ihe Blatt aufnehmen 
Iu wollen. 

Hochachtungsvoll verharrt 
Schäzler, 
Mitglied des Landraths 

*|j* Undbach, 25. Oft. Hinte wurde die 3. 
Quaꝛ ial · Shwurgerigusfigung für dieſes Jahr durch 
den hlefür ernannten Präfiventen, Herrn Appell, 
Ger: Marh Sieber eroͤffnet. Der 1. Ball beirifft 
die Anklage gegen den levigen Taglöhner Job. Wil 
von Marloffkein, Landg. Vorhheim, wegen forige- 
fegten Berbregend des Doppelt ausgezeichneten Diebe 
Raple, der zugleich der Summe nad Berbredien if, 
Der Thatbeſtand if im Kürze folgenner: Dem Müls 
lermeifter Hofmann zu Uttenteuth wurde aus bem 
über feiner Mühle befindlichen Getreideſpeicher zu 
Ende des vorigen und Anfang dieſes Jahres öfters 
Weizen gefohlen, mad er an dem Weijenhaufen deut- 
lid wahrnabm. Da ſich in wer Naͤhe der Mühle 
unter einer Hopfenluppel eine fogenannte Dieböleir 
ter vorfanp, fo beobadyteten der Müller und feine 
Leute diefe — ihnen ſremde — Leiter, d. h. fie für 
ben ſich fleißig um, ob diefelbe noch an ihrem Plage 
ſei. Im der, Nacht vom 7 — $ April I, 38. hörte 
ber Müblkaccht Hundegebell, fand auf, ſah fih nach 
der Leiter mm, diefe war weg; ch wurde der Hert 
geweckt, man fah nad, und fand die Reiter auf der 
Marflube der Mühle Liegen, Der Kuecht flieg nun 
auf den Speicher und enſdeckte dort alabald in einem 
Winfel werfledt den ac. Will, der jelt einigen Jahren 
im Sommer in ver Mühle ald Tagloͤhner arbeitete. 
0. Will, auf frifber That ertappt, gefland zu, fon 
gegen Weihnachten einmal einen halben bair, Diepen 


Weizen geholt zu Haben, »In den Speicher war er 
dadurch gefommen, daß er ungefähr 12 Ziegel aus 
dem Pade aufgeredt, eine Dachlatte abaefäget, und 
durch diefe Oeffuung in den Epeicer gelangte; zum 
Dacht aber grlana'e er durch vie Rapflube vermittelt 
der erwähnten Leiter, Der Müller bebauptet, daß 
er Ad durch genaues Meffen feines Weizens über- 
jeugt, Daß ihm mindeſtenns 9 Mepen entwendet wur 
ben; ber Mittelpreiß biefer Ftuct var damald 22 A. 
ber ERST, «6 ftellt fi alſo ein Wert von 33 fl. 
beraud. Antklage und Vertheldigung drehten fih um 
die Punkte ver Ausjeibnung ; erflere behauptet, daß 
die Müble ſchon beſhalb, weil ſie mit dem Wohn ⸗ 
hauſe durch eine Thare in eben den Speicher ver» 
bunden, ein bewohntes @rhäube fei, Abrigent, abgefeben 
davon, foldıe in einem geicloffenen, (eingefriedeten) 
Hofraume fiche, und fon veibalb ala ein bemohns, 
tea Haus betrachtet werden müfle, Die Beribeivigung 
negirt erftern Punkt, und fucht bezüglich der andern 
barzuthun, daß, da die Planfenwand bed Hofes au 
jener Zeit an einer Stelle durchbrochen war, ber 
Hofraum nicht als aefhhloffen angeſehen werben könne, 
Shenfo ſtellt der Vertheidiger die Verbrehensfumme 
in Ubrebe, weil das Duantum bes entwendeten Weis 
jene nicht gehörig konflatirt werben fonnte, und bie 


-Damnifilaten in der Regel den Werth des ibnen- Ent 


wendeten böber preifen, als folder war, im gegebe · 
nen Balle aber, wenn dab Quantum 2 — 3 Mehen 
weniger war, die Summe 25 fl. nicht erreiche. Den 
Gelhmworenen wurde 2 Fragen, bie erfle auf fortge · 
ſedtes Verbredien dets doppeit Gurch Einbrechen und 
Einfteigen wittelſt ſelbſt herbeigeſchaffter Hilfsmiitel) 
audgeztichneten Diebftabla, wobei auch Die Berbrechend 
fumme, die zweite, wobei ber Werth 25 fl nit em 
reichte. Der Wahriprud lautete auf Berneinung der 
erfien und Bejahung ber zweiten Frage, in Molge 
befien 3. Will zur Mrbeitähausfirafe auf 5 Jahre 
verurtbeilt wurde, 

Obmann war: Hr. Wahdelin aus Nürnberg. 

München, 25, Oft. Bergangenen Gonnabent 
Abends ging die dritte orbentlice Schwurge richtt⸗ 
Sihung für Oberbalern zu Ende. Diefelbe darerie 
über 4 Wochen und wurden in derſeiben 24 Ange 
Hagte verurtbeilt, nämlih: 7 zur Kettene, ſecht zur 
Zuchthaus, 9 zur Arbeitöhaus- und 2 jur Gefänge 
nißftrafe; 2 wurden fteigeſprochen. Wegen Häufung 
bed Materiait, d. 6, wegen des Krüftallifationdternes 
und der altbairiichen Naturwürflgkeit, beginnt in 4 
Boden ſchon wieder eine außerorbentlide Ochwurge 
ridre-Sigung. 

...* München, 25. Okt.-Dr. Torgeld „Bolt, 
wirthſchafta ⸗ Menateihrift für den deuiſchen Zolluer- 
ein* wurde in den Bieflgen Buchhanplungen fenfäirt. 

Unfälle: Samflag Abend entflanb auf brm Zen« 
gerbräufeller naͤchſt Haithaufen bei Münden Feuer; 
batjelbe wurde jedoch bald wieder geldfcht. Eo ver⸗ 
braunten zwei Malppörren. Der zu Hilfe gerilte 
Maurer Joſ. Huber von Haibhaufen fiel vom Dach 
und brad den teten Buß, Ber Brandſchaben ber 
läuft fih auf 4000 fi. 

Brrantwortlier Medaltenr: @. Beyer. 

** Wärme und Bewegung 

in ihren gegenfeitigen Beziehungen. 

Die Augsburger Allgemeine Zeitung vom 24, Of 
fober, Mr, 298, berichter vom einer in Amerika neuer 
licht erfundenen caloriſchen oder Luft» Mafhine, die 
woßlfeiler und gefahrlofer fein ſoll ald der Dampf, 
die den Wafferbampf verbrängen und flatt deſſen er 
wärmte atmospbärifhe Luft in Anwendung bringen 
will. Es ſoll viefe Luftmafchine, mit einem 2000 
Tonnen tragenden Schiſſe berelta verbunden, vielleicht 
ſchon nad @uropa unterwegs fein. 

Der Erfinder diefer Maſchine ift Eriefon aus New⸗ 
Dort, aber 2, Stein beweiſt in der Allgem. Beitung, 
day ein Amimann Prehn in Lauenburg dieſe Erfin- 
dung früher gemacht und daß fir fomit deuiſchen Ur⸗ 
fprungs if. 

Erwaͤgt man nun dab gegenfeltige Berbältnif ber 
Birms und Bewegung „das mechaniſche Brquigalent 
ber Wärme“, fo fommt die urfpränglide Cutdedung 
einem Mürnberger Bürger gu, nur daß diefer pas 
Umgelebrte zuerſt erfand, naͤmlich vdurd Bewegung 
der Luft Wärme zu erzeugen und damit heizen wollte, 

Wahrend Ericfon große 13 Fuß im Durchmeſſer 
baltende Gplinder aufſtellt und durch kleine unter 
ihnen befindlide Defen helzt um Auddehnung der 
Luft zu erlangen "und diefe zur Bewegung feiner 
Mafhinen zu benügen, will jener Nürnberger Erfins 
der durch angewendete Waſſer ober Dampifraft vie 
Luft in feinen großen Eylinder um bad Bfache ver» 
tünnen, damit fie Wärme binde und bei barauffol- 
gender rafdher Compreffion zu weiterer Verwendung 
wieder entwelchen laſſe. 

Zallt die Newyorker Erfindung In die Jahre 1830 — 
52, die Lauenburget in vie Jahre 1846 — 48, fo 
fällt die Nürnberger in die Sabre 1822—24, Lehz- 
tere iſt in einem Büdlein (wahrſcheinlich Private 
Berlag) beſchrieben, dad Schriftchen fonnte aber bie 
jegt bei wieler Mühe noch nicht ermittelt werden. 


— 





Kunſtnotiz. 
(Eingtſandt.) 
Diefer Tage wird fih sin Birtaofe dem muflfe- 
liſchen Publitum Nürnbergs vorſtellen, welder den 


allgemeinften Beifall vurch feine Meifterikaft err'r. 
gen wirb, wie ibm Pe Anerkennung in den bedeur 
tendflen Städten Deutfhlands bereitd geworden ifl. 
Es if diet Herr Kratfy- Rafhit aus Prag, ver 
auf einem einfaben Infirumente (Munpbladbarme« 
nifa) eine fo reihe und reigende Harmonir und Mes 
loviefülle bervorbringt, dag man in Gtaumen verſeht 
wird, mie eine verartige Fertigkeit zu Stande gebracht 
werben fonnte. Much eim felbflerfundenes Infirument 
(Sornmeloeifon) wird dad Yupitorium in bohem @rabe 
befriedigen, Wer die Propuftion eined Begmaper 
auf der Zither, eiud Guffitow auf dem Holjlia- 
vier und eines Roh auf ver Maultrommel gebört 
bat, dem wird e8 erinnerlich fein, daß auf den fein» 
bar unvelllommenften Infirumenten die auferorbente 
lichſten Wirfungen für die Härergane bernorgebradit 
werben fönnen. In die Meibe dieſet Rünfiler gebört 
mit vollem Medte und Gewichte Herr Unten Rrats 
fd Bafhit, den wir hiermit mit dem beſten Wifr 
fen und Sewiſſen empfehlen fönnen, sbne riöliren zu 
dürfen, und einer Uehertreibung ſchuldig zu machen. 


Börfen: Berichte, 
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> Arantenthnler 4.2 72°4 fr.: Hodhbaltig. Eher d. 28. m. 
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Familien Nachrichten. 

Auswärte Gehsrbene: Hr. Ar. Rerb. Mal. Arie» 
er, penj. Kreis» aad Stadig-Rath, 70 9, o., in Megens« 
weg. — Dr. ran; Hipelberger, Valijeir Taglöhner, 52 
3. a, in Würzburg. 





Anzeigen 
Haus: VWertauf. 

Auftrags gemäß wird das in der Raiferftraffe hier 
liegende Haus L. Nr. 115, beflcheny aus Border 
und Hinterbaus nebfl Geitenbau, einem Keller, zwei 
Hofräume mit Brunnen, einer großen Werkäätte mit 
Badofen, einem großen Laden, Bavenzimmer, lehtere 
drel mit Einrichtung zur Gabbeleuchtung, ſteben heiz ⸗ 
baren Zimmern, tbeilmweife mit Alloven, eben fo vielen 
Kammern, drei Küen, mehre Gewölbe und fonflige 
Bequemlichkeiten enthaltend, Hffemtlih an den Meift- 
bietenden verfauft und zu biefem Zwecke Termin auf 
Donnerdtag den 4. Morbr, A852 Bor 

mittags AO bis 42 Uhr 
an Drt und Gtelle bezielt. 

Auf viefem Haufe murbe bißher eine Leblüchnerel 
betrieben und dürfte ein qualifizirter Käufer bie Eon» 
jeffion hiezu ebenfalls erhalten. 

Uebrigend eignet fi das Verkaufdobjett ſowohl 
in Anſehung feiner Parterre» Räumlichkeiten ald ver 
frequenteften Lage zu jebem anderen offenen Geſchäfte, 
intbefonvere zu einer Bäderel und werden Raufsluflige 
zum Gtritermine ergebenft eingeladen durch das 

öffentlihe Gommilflond-Bürrau br# 
J. St. Schmidit. 


Einzelne fonnige Zimmer find in der 
Nähe des Rachhaufes in S, Nr. 1005 zu 
vermiethen. 


Zu vermie then if fonleih ein möblirtes Zime 
mer mit Alkor. Näheres 756 Thereflenplag. 


Stadt-Theater in Mürnberg. 
Domnerstan, 28 Dfteber. 1. Dorüellung im 1. Mbonnement. 
"Ber reifhüh. 
Dper in 3 Alien von fir. Rinr, Muil ven C. M.v Weber. 
Berionen: Ditofar, bihmifcher Wär: Hr. Scheibhauet. 
Guns, fürdlicer Grbföchter: Hr. Bergfiein. Maatbe, feine 
Tocıer: **, Mennchen, eine Anverwantte: tt. Wadvar, 
erier Jagerburſche: Hr. Herpih. Mar, zweiter Jagerburige; 
Hr. Marlof. Samiel, der ſchwarze Jager: Hr. Wirgolb. 
Ein Gremit: Hr. Garner. Rilien. ein Baner: Hr. Hyiel. 
Brantjungferm, Jaͤger. Geſelge. Mufitanten. Grikeinungen, 
* Mgatbe — Eräul. Linden von Brünn als Ball. 
+} Kennen — Präsl. Etauf von Prag als Debät. 
Barterre-Abonwement-Bilrts find mar Lit. A heute giftig, 
Rafla: Deffnung 5 Ubr. Anfang 6 Uhr. 
. Uhr. Pr z 
DIE Trrtvücen dieſer Dre find an der Rafle a 9 fr. 
haben. un 





— 


Traneranzeige. 

Rit Hiefbetrübten Herzen bringen wir Derwandten, Freuu⸗ 
deu und Belannten die framrige Machricht vom dem heute früh 
3 Uhr erfolgten Hie ſcheſden unferen geliebten Ballen, Echwa- 
gers und Dnleis, des 

Herm Georg Eonrad Schalfbäußer. 

Rah achttägigem Kranlenlager entichlirf er janft und Gott 
ergeben im 79. Jahre feines uns fo themern Brbens, 

Unfer Ehmerz if groß; wer den Dabinyeiiebenen fannie, 
wird ihm gerecht finden. 

Erime treme Biebe wirb uns mnzergehlich bleiben ! 

Um file Theilnahme bitten 

Nürnberg, den 25, Oftober 18852. 

bie Dinterbliebenen, 

Die Berrbi findet Donzerdiag den 28. Dfibr, Made 

mittags 3 Uhr auf dem Et. Ichannes-Kircähefe Matt. 





Traneranzeige. 

ft ou tfchlief mach mehrwähentlihem fche 
Aa AA Ar ger Mafırtudt meine innigf- 
delledie tugendhafte, erle Gattin 

Bilbelmine, 
geb. Wacht der aus Bayreuth, 

im hähern Wotted-Bertrauen zu einem isn Grwacden geis 
Miger Bolllommenbeit, mach med) wicht vollendeiem 68. Yes 


abe, 
tefe öffentliche Kramertunde: wibmet zugleih allen mas 
ben und: fernen Derwandten und Artanden hierdarch, mm der 
von Mille Iheilnahme bittemb, 
Nürnberg, ben 20, Dftober 1882, 
Der tiefbetrübte Batte 


Zofeph Element Weingäriner, 
Beipatier. 


Die einfahhschrikliche Berrd if Donnerstag ben 28. 


Bormittogs 9 Uhr anf dem Et. Jobaunis-Rirhbofe, amd 
wirb ange tlih gebeten, üblihe Tedlengeſcheale zu um 





Dietenhöfer Leichenkaſſe. 


Den werehrlichen Mitgliedern der Dietenböfer Leichentaffe, 
weiche bei der lepiem Halbjahrsrehmung nicht auwe ſeud waren, 
dieme jur Macıricht, daß das jepige Rofie«- Vermögen 60,01 A. 
28 fr. beirdgt, das der vorhalbjährigen mar 61,748 fl. 34 Ir.; 
es ergab fi daber eine Berminberung von d47 . 16 fr, 
ba 300 fl. am bem chrmals Ungeihart'ichen Hans Ar. 48 b 
zur Großwelsenmähle, fowie 200 A. Interefien verloren gie 
gen, und die Beichenaelder 5801 fi. 56 fr. beitagen, während 
die Lieferungen der 4 Binfaiflerer 4480 fl. 20 Ir beiragem, 
mithie 1321 fl. 36 fr. mehr für Leiden amsbrzahlt marben. 
Die Zahl der Beiden mar 175; bie der Milölieder iR 10,198, 
Ausgeßrichen murben und ihre ‚Echeine für ungiltig er 


. Gerring Auniguuda Maria- 
zus Karolina, U 
a a Rare) 
Rierl, Anna Bltfabelha und 

. Lang una Margaretha. 
Gitel, Johanna Plarla. 
Bipmaun, Johann Philley. 
1431. gi zer, Magdalena Sophie. 


“a. 
ana Maria, 


arimam agujfa Wilhelmine Amalia. 
einger, Geerg. 
Deuerlein, Muna Barbara, 
Müller, Ichenn Brievrih und Suſaung Barbara. 
Delshäöfer, Johann Georg und Margar. Juliane. 
Hr ker Ari ph . 
eninger, ariha- 
PRrY ig Ulrdh und Bine 
iegler, Anna, 
Dite, Martın. 
BD eilieler, Kourar. 
Adler, Wirfabelha Barbara. 
Burlel, Dubm 
Dit, Margar 
Scient, Jehann. 
Gelbert, Bram Wilbelm un Katharlua. 
Bäbel, Hana Margarefha, . 
Link, Konrad, ' 
Shmwingbammer, Johann Baptift und Marimiliane- 
. gi fner, Jobann Baptift und Natgatetha. 
teifelmater, Megisa. 
Iuhof, Gabriel, 
Reiler, Runiganba. 
» Gäleiher, Iofenb. 
B Die Vorflänbe: 
Heim. Lindner Brimann 
Beorhchender Redwungs-Mbichlup wird mit dem Bemerfen 
befamnt gemadt, daß die wilden dem bahführennen Berkand 
uud dem Unterzeichmelien Katigehate Rehaungd-Difieren, ale 
auf Irrikum — choben, und vorſtehende Rechnung 
wunmehe als richtig dl mn iR. j 
Nürnberg, den 26, Oltober 1862, 
Mayr, Gontrelenr. 


Blüthenduft, 


ein ausgezeichnetes Zimmer u. Kleider 
Bar e 





füm. 


Bon deſem Waſſer nur ein Paar Trepfen auf den 
warmen Dfen gegefien, verbreitet dasielbe einen hächſt unge 
nehmen, fehr lange anbaltenyen Seruch. Im pie Mile oder 
Rieiver geihon, weranlaft es feine Fledea, und mmier bem 
er rt «6 ganz vorzäglih auf bie Erhaltung 
ber Hantfr [3 

Dasjelbe oßet nur 18 fr. pr. Flaͤſchchen und empichle 
ih ſelchee mebft meinen vorgüglihen ädien Kreiberger 
Kränterbaardi uns Adi Imer-Wnffer zu herab 
weicpten billighen Breiien beilens, 

I. I: Sußner. Birma: I. @, Auab, 
unterm Tachhaus in Mürmberg. 


Holzformen zu Anis oder Marzipan 
mb de der fhönflen Auswahl von den verſchiedenattigflen 
Sipen a 12 fe,, 28 fr, bie zw a I. 182 Mr. fortwähremb zu 

=. 


ba 





3. Döring, 
neue Gafle am Epitalplap 8, Mr. 1188. 





dem reblichen Finder eined vor 3 Tagen verloren 
gesansenm Ringes mit rotbem Steine, Räheres 
n ber Erped. d. BI. 


Unter Garantie, welchet bei keinen verartigen Mitteln geleitet werben ann, und mehr ald jebe 
weitere Anpreifung fein wird, mit ver Zuſicherung einer: Außerft ſchnellen Heilkraft, 


K. baierifch, und k. würtemb. romcefionirte 


Uniberſal-Gicht-Leinwand 


gegen jede Art Leiden, 


Gicht, Nbeumatismus (Bliederreigen) Nothlauf, den Krampf und geſchwollene 
lieder, beſonders Rreuz:, Mücken: u Morkf * 


Bon den Facultäten in London und Paris, ſowie von den erſten 


en, auch Seitenſtechen 
edielnal · Coſlegien Deutſchlande ge· 


ſchm 


prüft und biefür als hellſam anerlannt worden, beſonders In fängſter Zeit vom k. baleriſchen und würtem ⸗ 
bergiſchen Aedicinal - Colleglum gepräft und von beiden höchſt preidlicher Niniſterien in Valern und Würt- 


temberg der Öffentliche Verkauf genehmigt. 
In Paketen mit @ebrautanweifung zu 1 fl. 


Ueber die außerordentliche Wirkjamkelt diefer Leinwand fprehen fi gar viele amtlich beglaubigte 


Beugniffe aus. 
Die allsinige Nieverlage hieron hat 


BRoyal-Patent- Waxr-Vestas 


empfiehlt in deder Dmalltät. aud billig [bei wenighens 
5 Mille zum Babrifpreis) 
Briedr. Bleicher. 


Friſche marinirte Säringe, 


Sappealora, Haberkorn und Brünehen lehtet Meradte, empfichlt 
geneigter Abnahme 
drledte Bleider 


Bücherauktion. 


Bom I, November d. J. am rerſteigere ih eine Ganım- 
*3 älterer aud menerer Bücher aus derſchledenen Mäcderk 
der Literatur in meiner Wehzung S. Mr. 36 hier, gegen baare 
Bablung. Kataloge ſſad bei dem Herren Rommilfismären 
und bei mir iu haben. 

Nürnberg, 24. Dtieder 185%, 

3. %. Bärner, Auftionater. 





Ein Kaufmann, geſthlen Alters, wünfcht unter beichele 
denen) Anfvrüden in Nürnberg oder deſſen Näbe im einem 
feliben ‚Handlungsbauie ala Buchhalter oder Georreipondent 
briegatier ju werten. 
 Bertramnt mit dem Meßverfehr auf den vorzüglichſten beut- 
ſcheu Mefvlägen würbe er einem WMannfalturwanrengeichäft 
befonders. mäplich fein lönnen, da er in biefer Brauche wicht 
ohne Kenutniäe if. 

Mäbere Buslunit erihellt die Crpeditlen deſes Blattes 
anf framfirte ipriftlihe Auſtagen mit Ghiäre M,.K, 





Anzeige, 


Hemte Mittwoch hen 37. Dliober if Mepellappe uud 
gibt «6 Leberfiöße und Bansbraten, fowie aud nach. worte 


liches altes Bier bei 
Blefner zw Tafelhef, 


Liedertafel. 
Montag ben 1. November findet im Bamberger 
Hoi ein 
Rränzgdben 


Ratt, Woju die verchrlichen, Mitgliever und beren 
Breunde böflichk einlabet, 
Anfang '/,8 Uhr. 
Der Borftand. 


Ein Hund (Bulldogge), 7 Monat 
alt, wolfgeſtriemt, ift weggefommen. Um 
Auskunft wird durch Die Erpedition die, 
ſes Blattes gebeten. 








Allumliniſten, welche fein Malen, Anden dauerude Br- 
Ipäftigung. Mäheres Im der Grp. b. Bl. 


Bu verfaufen- find wegen Mangel au Blop jebr bil 
3 Eräd gan; weue marmerfeineene Baren, eirca 8-10 Edıu 
lang, vom grwöhnlicder Breite und Tiefe ansgebaurn, Mär 
heroes durch bie Ürpebition d. Blattes.” 





Bu verfaufen if cin ganz menes Berner Wagelelu auf 
Drudfebern, mit bebedtem Eig and Spridleder, in 8. Mr. 
1396 äußere Lanfergafle, 

Zu vermiethen if bie Ziel Bichtmeß wegen Berichung 
eines Beamten der 2. Etod in 8. Mr. 32 der Winflerftrafie. 


Stadt: Theater in Rürnberg. 


Freitag, den 29. Oltober. „Goronna von 
Saluzzo.“ Schauſpiel in 5 Alten von Dr. € 
Raupach. Dazu: Eoncert des Birtuofen Herrn 
A. Viratty-Baſchick aus Prag, auf der Mund⸗ 
harmonika und dem ſelbſt erſundenen Hornmes 
lodicon. 


Stadttheater in Fürth. 


Sonnabend, den 30. Oftober. Zum Erften- 
male: „Judith.“ Tragödie in 5 Alten v. Hebbel. 


Greguen; der Zudwigs-Cifenbabn. 
XVIL VBerwallungsIahr. 
Dom 17. bie 28. Dftober inel. 
1843 Perſenen. fl, 313, 51 fr. 











1302 . „13 3, 
1267 J 77 ur 7 
1033 „ "ta, 
1292 . ‚129.90. 
1251 . + MB, 
1097 „ +10, 


&umma 8514 Perjonen, 1. 969. — k. 


Serr Andreas Dtt am Hauptmarft. 


ingefommene Fremde vom 25. Oft. 

(Baier, Hof. HH. u Mäller, App „Br. Präfb. a, Dratn. 
Robewr a. Brma., Lucas a. Bierien, Bun a. Darm, 
Dilms a Mhenst, Kſtte. König, Buchhdlt. a, Frift. Mir. 
Bahinger a. Patis. 

(Witt. Hei.) HH. Kleime, Priv, a. Pofan. Küblmwein, 
Voerſtlaud ar Aichaffentg. Pämmel, Aim. a. Goötinag 

(Strauf.) HH. RHamloy, Dr. a, Nem:Dort. Brauer, 
Großhänkir. a. Mgeng. Micter, Babritb. a. Beteden. Meier, 
I a. Brlingries. Dr. Lledel a Ppig Ehmilkiagrr 
“. Mahn, Ertl a. Wien, Bermonz a. Hunen, Kfite. Dial, 
Driv. a Wien. Braufer, Eimb. a. Grinan. Chemeun, 
Braurrelb. a. Rpngn. Moe. Fticetaecht a Bürich, 

(Bl. Bode.) HH. Bar. v. Truchſeß, Kent. a, Ameb, 
Brevillier a..Hildburgbeuien, Bels a. Bonn, KAflte.,. Hert- 
mann, Genfit -R. a, — Oehemanu, Roch, Archit. 
a. Berlin, Frelfrau v Münfier a. Rieimelbitabt. 

(Beint, Hol.) DOG. Kellner a. Tieflen, Baner a, Muchn. 
Kflte., Wehrer, Delonom a. Ambg,, Frl Edrmarı a. Bamby. 

(Rother. Haba.) . Pontini a Branıemebad, Nofenielr 
a. Ulfeld, Pidbardi a. Frfft, Reif a. Aalen, Kflte.. Kohler, 
Bris,, Lantmann, Babrifbei, a. Hof, Begel, Horfenbpi a. 


Abenböbg., Bammerer, Brawerritei. a. Eimttg., Schmahl ao. 


Baden, 

(Belbne Eiche) HH Manfenderg a, Man, Ehufer 
a Renlirhen, Danzer & Eamgerberg, Wültermarn a. Mit- 
——* a. Allenfitchſtadi. Kflie., Stadtler, Fabeltbeſ. u. 

erg. 

(Rronpe. in Seſttaheſ) HH. Aulman, Pientn. a. Landau, 
Gowle, Kabr. a. Rinowe, Limmerbirt, Aunflgärin. a. Eubl, 
Ziefeathel a. Breda, Deſſauer a. Nörplgn,, Dptil,, Roien- 
baum a. Burgbafladh, Eteinlein a. Bambag., Grnf, Thum a. 
Deitingen, Gensmant , Weinihent, Scherier, Hoffmann a. 
—— Küt., Mad. Deiſſenhefet a. Landebg Brl. Naudı 
a. Bamberg, 





Nachtrag. 


ESpeyer. (Der Lanbratb für bie 
Pfalz und der Zollverein.) Der Ausſchuß 
unſeres Landralhs, welcher die Zollvereindfrage 
ur Vorberathung überlommen hatte, mobificirte 
die beiden vorliegenden Anträge dabin: Sowohl 
durch die verhängnifvollen Stürme der lebten 
Sabre, ald dur den bürftigen Ertrag des Wei: 
ned feien dem Wohlftande der Pfalz die tief- 
ften und fchmerzlichfien Wunden gefchlagen. 
Unter dieſen ernten Berhältniſſen fei ed für 
diefelbe dringendes Bebürfnig, bag ihren Erzeug- 
niffen der gemwinnreichfte Markt gefichert, umd 
fo viel möglih neue Abſatzwege geöffnet mür- 
den. Die Mbfchliefung ven dem natürlichen 
Markt, der fi feit dem Zollvereine gebildet, 
und auf dem die Erzeugniffe des Landes ſichern 
Abfaß fünden, oder die Zulaffung einer überle- 
genen Gonfurrenz, würben bie natürlichen Hilfs- 
quellen ded Landes nutzlos machen, den aufblü- 
benden Gewerbfleiß in feiner erften Entwidlung 
lähmen, und der allgemeinen Wohlfahrt unerfeß- 
liche Berlufte bereiten. Die Weisheit des Könige 
möge Fürforge treffen, daß die Kräfte des Lan— 
ded im ihrer Entfaltung gefcbüßt würden, Es 
fei das wichtigſte Anliegen der Pfalz. Diefelbe 
lebe der ſeſten Zuverficht, daß Se. Mojeftät ibr 
wahres Wohlergehen fletd aufrecht zu erhalten 
wiffen werde. 

Diefehaffung wurde mit allen gegen 
Stimmen angenommen, obne baf Jemand 
daran zweifeln konnte, daß diefe Frage zur Kom» 
petenz des Landraths gehöre, mie man das in 
Ansbah annahm. 

Um, 25. ON. - Geftern wurde in den bie- 
figen Buchhandlungen die Schrift: „Napoleon 
der Kleine von Viktor Hugo* mit Beſchlag belegt. 

Köln, 23. Oft. Der Notariats +» Candidat 
Bermbah ift heute Abends fofort nach Beenti- 
gung der von dem Polizeirath Stieber im Kom- 
muniften- Prozeß gemachten Ausſage auf gericht- 
lichen Befehl verhaftet worden, 

Paris, 231. DM. Was die vielbefprocene 
Reduktion ber frangöfifhen Armee betrifft, will 
unfer Gorrefpondent in Erfahrung gebracht 
baben, daß eine Reduktion von 40,000 bis 50,000 
Dann vielleicht beantragt wird, zugleih aber 
au eine Vermehrung der Polizei um 25,000 
Mann, daß diefe fogenannte Polizei ein Elite 
corps fein werde, das daber die Reduction und 
in Folge deren eine Erfparnif von 25 Mill. nichts 
als Slufion fei. 








Bruf won Brrlag von EB, Chmmel im Märnberg. — Espeditieutlatal B fr. B44 am Rathaus, 





Rummer 303, 


Fränkiſcher Kurier. 


MRürnberg, 29. Oftober 1852. 








Huf den „Fränkiſchen Aurier‘ 
fann mit 1 fl. 10 fr. für die Mo: 
note November und Dezember bei 
jeden fönigl. Poftamte abonnirt 
werden. 


Deutfche Staaten. 

MDlünchen, 26. Oft. Der biefige Anwalt der 
Verlagdbandlung der Mefer- Zeitung, Hr. Dr. 
Schimmel, hat bezüglih des am Samflag gegen 
diefed Blatt erlaffenen Urtheils bereits eine Nicdhe 
tigkeitäbefchwerde eingereicht, fo daß dieſe Angers 
legenbeit nun am oberiten Gerichtöbof zur Vers 
bandlung fommen wird. Die Richtigkeitäbeichwerbe 
gründet fib auf die Anficht, daß das eventuelle 
Verbot des Blattes allerdings ald eine Strafe zu 
betrachten fei, die aber erlaffen wurde, obne daß 
der Davon Betroffene vor dem Gericht gebört 
worden fei. 

* München. Unſer Kreid- und Stadtgericht 
bat über Vittor Hugos: „Napoleon der Kleine" 
die Bernichtung audgefproben, weil darin der 
Präfident der franzöfifben Mepublit durch Aus— 
drüde der Beftigften „Schmäbung und Be 
ſchimpfung, fowie durch Beimeffung 
widerrebtliber Handlungen und Ger 
finnungen beleidigt wird." 

* Mürnberg, 26. Dit. Um unfern Xeiern 
einen Begriff davon zu verfhaffen, wie wenig 
Material eine Staatdanmaltichaft bedarf, um eine 
Unterfuhung gegen einen Zeitungsredafteur in 
Gang zu bringen, ibeilen wir bier einen Artikel 
mit, wegen deflen wir befchulbigt waren, Art. 20 
bed Preßgeſeßes übertreten zu baben. 
winzige Ding, das in bundert und aber hundert 
Zeitungen fand, obne nur die gerinafte Aufmerk- 
ſamkeit für fih in Anfprucd zu nehmen, beißt: 

„Aus Ehmyz wird folgender AN pfäflifcher 
Unduldfamfeit gemeldet: Im Spital ftarb ein 
ebemaliger Truppier aus Mfrifa ohne Beichte ; 
auf Anordnung der Geijtlichfeit ift die Leiche in 
höchſt anftößiger Weife außerhalb dem Kirchhof, 
an einem febr unpaffenden Orte eingefchar:t 
worben,® ' 

Die Unterfuhung it vom Gerichte eingeftellt 
worden umd fo Dürfen wir denn es wagen, obne 
weiteres Bedroben diefe Probe ftaatdanwaltfchafts 
lichen Ginfbreitend bier anzufübren. 

* Ansbach. Wie find betreffs unferes Land» 
raibed noch ein Referat ſchuldig. Dasfelbe wird 
ed lediglich mit finanziellen Bewilligungen zu 
tbun baben. Es wurden bewilligt 1500 fl. für 
Schulgebilfen bei dienftunfäbigen Lehrern; 250 fl. 
für Zeihnenunterricht ertbeilende Lehrer in kleinen 
Stätten und Märkten; 1000 fl. zur Grbübung 
von Schullehrerbefolwungen von 200 fl. auf 250 f.; 
800 fl. Zufhuß zu den bereitä fließenden 2200 fl. 
an die Schullehrermittwentafle; 300 fl. zur Un— 
terftügung iftaelitifher Religionslebrer; 100 fl. 
zur Gründung einer Brivatlateinfhule in Fürth; 
700 fl. für die Gewerbſchule in Ansbach; 500 |. 
für ſolche Schullehreröwittwen, welde feinen An— 
fpruc an die Wittwenfaffe machen lönnen; 45 fl, 
aus den eingegangenen Strafgeldern für Prefver- 


| gehen für den Zeichnenlebrer Lindner in Gunzen⸗ 
' haufen; 300 fl. zu 500 fl. für die Ansbacher There⸗ 
fienanftalt. Nach der Zufammenitellung des bie 
' zu gewählten fombinirten Ausſchuſſes verbleibt 
' ein Aktivrefi von etwa 12,000 fl, welder ins 
nächfte Jahr übergeht. Der ganze Kreishaus 
balt ſtellte ſich alſo: Bedarf jährlih 161,250 fl. 
34, fr, Dedungsmittel 163,588 fl, 45%, fr, 
Nefervefond 2338 fl. 11 fr. Unter den Deckungs— 
| mitteln ift enthalten eine von der Regierung 
| proponirte #!,, procentige Rreidumlage im Ber 
| trane zu 79,345 fl. 15 fr Der Landrath bes 
| willigte eine Rreisumlage von nur 8 Proc. (Hr. 
| 2eppold allein wollte nur 7'/, Proc.) und befchloß, 
| um jede Störung im Kreiähaushalte ferne zu 
| balten, daß zu Beftreitung der etatsmäßigen 
Ausgabs poſitionen nach Erſchöpfung des Reſerve— 
fonds nöthigenfalls der Altivreſt im entſprechen⸗ 
| den Betrag in Anſpruch genommen werden fol. 
Am 20. Dit. wurde der Landrath geſchloſſen. 
Stuttgart, 26. Oft. Der beutige Staatd 
anzeiger bringt die Nachricht, daß nun aub Ref: 





(Mittelfeäntifche Zeitung.) 


Freitag: Nareiſſus. 


i : 
enthalten und zur Abſchüttlung des Joches der 
felben aufgefordert babe. 
Der Kanzlift Macken bekundet, ebenfalld im 
Jabre 1848 von Beder, der ihm mit einem Par 
fet Drudblätter begegnet fei, ein ſolches mit der 
Ueberſchrift; „Die Demokraten Berfind an ihre 
Brüder in Deutfchland®, erhalten zu. haben. 
Nah Bernebmung diefer Zeugen bemerkt ber 
Präfident, der Polizeirath Stieber babe ibm 
angezeigt, daß er noch neue wichtige Devofitio, 
nen zu machen babe, und ruft zu diefem Behufe 
den genannten Zeugen wieder vor. Derfelbe erw 
Härt: Ich babe in meiner biöberigen Vernei- 
mung die Geftaltung des Summunifien « Bundes 
| und die Wirkfamteit der Mitglieder deöfelben 
nur bid zur Verhaftung der gegenwärtigen An- 
geflagten gefhildert; ich bin nunmebr auch im 
der Lage, Über die Thätigfeit, Die der Bund nad 
| diefer Berbaftung entwidelt hat, die wichtigften 
| Mittheilungen zu machen. Denn in Bolge ber 
| Verbaftungen ift der Bund feineswegs zjeritört, 

fondern die von dem Geſetze biäber noch nicht 





tor Schniger im Wege der befannten Auslegung | erreichten Mitglieder desfelben haben ſich nur um 
bed $. 47 der Berfaffung — „wegen Unbrauche | fo enger an einander gefchloffen, und die Poli— 
barfeit und Dienftverfeblungen® — entlaffen ift. | zei erhält täglih Beweife ihrer Thätigkeit. Zur 
Im Linden Milferiben Kulturfaat freilich ift die | näcft befteht noch die ganze Willihfche Fraktion, 
Dentfreibeit eine Dienfiverfeblung, und ein Leb» | von welcher big jept nur zwei Bührer, Gberval 








Diefes | 
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| zer, welcher Staats- und Berfaffungsrecht nicht 
| ad modum des Hrn, v. Wächter» Spittler ausle- 
! gen fann, wird ewig unfäbig fein, über Plate’d 
Politit zu lefen. iemit wäre denn Schnißers 


| Unbraucpbarteit Mar bewieſen. 


Mannbeim, 22. Dit. Heute ließ der Ver 
urtheilte Heinrich den Stadtamtmann Jägerfchmid 
in das Gefängniß rufen, und legte mit feinem 


tbeil ein. 

Frankfurt, 23. ON. Seitens der frangöfifchen 
Oefandtfebaft foll die Ausmweifung Lamoricibre's, 
der fich vierzehn Tage bier aufbielt, gewünſcht 
worden fein, jedoch ohne Grfolg. 

Leipzig, 24. Of. In dem Prozeffe, deu die 
Begehung der Erinnerungäfeier an Rodert Blum 
in den Jahren 1849 und 1850 nad fich zon, ift 
eben jezt gegemdie Betbeiligten Roßmäßler, Rauch, 
Vieweg, Dr. Duerl, Dr. Gramer Dr. med. Göß 
und Cand. jur. Orb ein erftinftanzliches auf ſechs 
Wochen Geſängniß lautendes Urtel gefällt wor 
den. Ein Knabe von 14 Jahren, der wegen Abs 
fingung eines auf jeme Beier bezüglichen Liedes 
anttatt deö Morgensiegend in denſelben Prozeß 
verwidelt gemwefen, it zu 14 Tagen Gefängniß 
verurtbeilt worden. 

Köln, 23. Dit. (Prozeß Beder) Dem 
Zeugen 9. 3. Baurmann, Kaufmann in Köln, 
der in Betreff einer am 17. Sept. 1848 auf der 
Worringer Haide abgehaltenen Boltöverfamme 
lung vernommen werben fol, ift von dem In— 
balte der dort gehaltenen Reden nichts mehr er- 
innerli, und er vermag eben fo wenig feine 
früber (im Dft. desfelben Jahres) darüber zu 
Protofofl gegebene Ausfage zu beflätigen ; der 
leßteren zufolge folte Beder eine Rede gebalten 
I haben, die nur Schimpfworte auf die Preußen 


Genoffen Johann Leonhard Stadelmann Gaffar | 
tion gegen das im ihrem Prozeffe ergangene Urz | 


| finente war, V 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Gewandtheit und Schlaubeit 


I in Paris und Tie in Hamburg, ergriffen wor- 
| ben find. Godann beftebt gerade bier in Kölu 

noch fortwährend eine Marr'fhe Kommuniiten« 
| ®emeinde, und eben fo in vielen anderen Städ— 
! ten der Rheinproving. Marx felbft übt von fon 
| don aus einen fortwährenden Ginfluß auf den 
| gegenwärtigen Prozeß. Es war bereitd dem ver- 
| ann oligeis-Direltor Echulße gelungen, eis 
nen preufifchen Polizei» Beamten unerfannt in 
den Londoner Bund und in die unmittelbare Näbe 
von Marr zu bringen, und aus den Mittheilun— 
I gen beöfelben ergibt fib, daß Marr nah Ver 

Baftung der gegenwärtigen Angeklagten die Rui— 


| 
| nen feiner ‘Partei in London wieder zufammen- 
| gefügt, mit etwa 18 Verfonen eine neue Gentral- 
| Bebörde.dafelbit gebildet ud die Korreſpondenz 
| mit Deutfhland wieder aufgenommen bat. Aus 
| den über die Sißungen —7 Central ⸗ Behörde 
| geführten Protofollen gebt insbeſondere bervor, 
| daß BDeder nicht nur Mitglied, fonderu Chef des 
| Bundes, der Vertreter des Marr auf dem Gon- 
er freilich nicht ausfchlichlich 
zur Marx'ſchen Partei gehörte, fondern gleichzei⸗ 
tig mit jeder anderen Umſturz-Partei in Berbin- 
dung fland; — aus jenen Protofollen und Mit« 
theilungen gebt ferner hervor, daß man Beder 
in London ald den Stolz und die Hoffnung des 
Bundes betrachtete, der au den ibm drobenden 
Gefahren durch feine geiftigen Fähigkeiten, feine 
zu entgeben willen 
würde — Man könnte mit freilich entgegenfeßen, 
daß dies alles nur Traditionen verächtlicher Po— 
lizeisAgenten feien. ber ich babe vollfommene 
Beweile der Wahrhaftigkeit und Zuverläffigfeit 
der von ihnen gemadten Mitiheilungen. Schon 
feit längerer Zeit batten biefelben gefchrieben, 
doch ja hier in Köln und namentlich im Arree 
I baufe aufmerffam zu fein, indem die Angeflag- 


IL nn — — — —— 


Adolf Weißer, der Blinde nnd fein Sohn, 
und fein Sohn. Roman in 3 Banden. Hamburz. 


( Adolf Meifer, ver Blinde 
Hofmann v. Campe. 


Wenn au der berühmte Hr. W. H. Miehl In einer „bürgerligen Geſell⸗ 


ſchaft“ alle politiichen Fragen in Deutſchland und 


erflärt und wenn auch die mehr ſcheinbare ald wirkliche politifche Apathie der 


Gegenwart dieſe Auſicht zu beflätigen ſchelnen fönnte, 


arwiß, daß die joziale Frage nur in Verbindung mit der pellifden ihre Pöjung 
findet, daß die eine wurd die andere beringt if. Man wird beionders In ven \ 1 
peutfhen Landen fiterlib nicht cher zu gefunden fozialen Zuſtanden — | a —— en 
i iſt d ihre Erledigu cfunden | politiihe Oppofitlonb bla en Beobachter, 
eg ee per 3 ver an Beiſpielen fürfliher Willlürberrfhaft beionders 


als 


haben werden, und es if ein eben fo thörichter ais vegeblichet Verſuch, ver Por | fh feinen Stoff aus 
kit. zu entfliehen und fh ausfcliehlih auf Berbifferung der arfellichaftlichen 


BVerbältniffe zu werfen. Gerade in Deutſcland find 
Lande bie fozialen Gebrechen ein Produli ver Politik, 


Bebreden aud nur zu umterfuden und zu ergründen, ohne allenthalben auf bie 
bifterifche Entwickelung unferer ſtaatlichen Zuſtaͤnde geführt zu werden. 
ericheint daher als rin bedeutſames Beiden, Daß bie deutſche temofraniicde Nor 
selliftit, Indem fie bie im den jüngften Jahren aufgeworfenen Bragen behankelt, | 
mebr und mebr auf die deutſche Geſchichte Ach hingewieſen fleht, und indem fle 
vie Prinzipien befämpft, melde jegt mo einmal fegreih zu fein feinen, bie 


Entprfung macht, daß e& diefelben Prinzipien find, 


derten alle Uebel und Leiden ded deutſchen Volkes erzeugt haben, 
jo eine, wenn man fo fagen will, revolutionäre deutſche Moman-Piteratur, bie 


man tor dem März kaum faunte. 
Ende vie einzige bleibende Errungenichaft non 1848 — den Stanppunft ver 


Das deutſche Bolt bat — und bird if am 


patriarchaliſchen Weltanfhauung gründlich überwunden, und indem es jenen viel» 
\ gepriefenen Parriorhaliemus kritiſch betrachtet und in hiſtoriſchen Stilverungen 


Europa für untergeorbnet 





fo ift e® nidtsneflomeniger 


mebr als in irgend einem | 
und «8 it unmöalid, dieſe | 


te | 


welche ſchon ſeit Jaht hun- 
Ee bilder ſich 


reihen würtembergifhen Territorialgeſchichte gewahlt. 
Rändifche Volleveriretung Tänger ald in irgend einem deutſchen Territerium ger 
feplichen Beſtand behauptet und Oppofltion gegen den von Branfreih Ger singe» 
drungenen fürflliden Abfolutiömud gemacht. 
nur feinen reellen Vortheil gebracht, fonbern das Fürſtenthum if durch den 
Wirerftand, auf den ed bei jedem Schritte Ach, nur um fo mehr gereijt umd 
zur Willfür fortgetriehen worden, die doch zulegt firgen mußte, weil die troftloſen 
deutfehen Berhältniffe der Landſchaft keinen Stügpunft in einer deutſchen Gewalt 
darboten. Die Tyrannel Heiner Bürften IR aber um Vieles gehäffiger, brüdenner 
und unerträglicer, als bie Willkärherrſchaft eines großen Königd.. Gin Heiner 
deuticher Für hat nom jedem ſelbſtſtaändigen Manns unendlich *8 

als ein mächtiger Monarch, ver au feiner Höhe «6 feiner sigenen 


' fi gur Auſchauung bringt, findet et, daß der einzige weientlide Unterſchled zwie 
fen tamald und jegt im Grunde in dem mehr und mehr fich entwidelnden 
und außdreitenden Bemußtfein liegt, daß man jept gewaltſam patriatchaliſche Zur 
fände einem Volke aufjwingen will, das aufgehört hat, patriarchalifch, dad ange 
fangen bat, frei zu denfen, 

Der vorliegenve Noman, aus der Feder eines im die jüngfte politiiche Be- 
in der Berbannung lebenden Würtembergere, der fräber das 


tiele Jahre hindurch renigirt bat, bat 
In Bürteniberg bat die 


Dies bat aber dem Laude nicht 


zu fürdten, 
ürdr — 


ten noch immer in fortwährenber Korrefponden 
mit London fländen. ange bemübte man fi 

vergebend, einer ſolchen auf die Spur zu fom- 
men; da traf am vergangenen Sonntage ein 
außerordentliber Courier von London bier bei 
mir mit der Nachticht ein, daß es endlich gelun- 
gen fei, die gebeime Adreſſe, unter welcher bie 
ber diefe Korreipondeng gefübrt worden fei, zu 
entdeden: es fei dies bie Adreſſe des Kaufmannee 
D. Kothes auf dem Altmarkte hierſelbſt. Der 
felbe Eourier überbrachte mir das von der Yon 
doner Centtal· Sehörde geführte Original-Proto⸗ 
toll⸗Buch, welches man ſich von einem Mitgliede 
des Bundes für Geld zu verſchaffen gewußt bat. 
Sogleich fehte ich mi in Berbindung mit dem 
biefigeu Polizei» Direftor Geiger, deſſen Rechet 
den ergaben, daß ı. Kothes ein entſchiedener 
Anbänger der bemofratiihen Partei war, fo wir 
in Berbinbung mit der Ober-Po- Direktion, durch 
melde ich erfuhr, daß ſchon feit längerer Zeit 
Briefe von Londen an Kothes ankämen. Es 
wurden nun bie nötbigen Mafregeln für venfel- 
ben Fall —* und ſchon nach 4 Tagen drachte 
bie Abendvoſt von London einen an Kothes 
adreffirtem Brief, Derfeibe wurde auf Ankeben 
des Ober-Profuratur mit Beſchlag belegt, geöff- 
net und in bemfelben eine 7 Seiten große, von 
ber Hand ded Marr gefhriebene Inftruftion für 
den Advotaten Schneider I. gefunden. Diefelbe 
enthält eine Anmweifung, wis bie Vertheibigung 
wu führen fei, und gebt aus dem Ganzen hervor, 
aß der Brief nur ein einzelnes Glied einer län- 


eren Kette von Korrefpondenzen ift. Auf ber 


üdfeite des Brieied befand ſich ein großes las 
teiniſches B. Von dem Briefe warb eine Ab: 
ſchrift, ein leicht abzutrennendes Stück bed Drigi- 
nals, fo wie dad Driginal-Eouvert zurück bebal- 
ten. Dann murbe er in einem neuen Gouverte 
verfiegelt, und fo erbielt ihn ein auswärtiger 
Bolizei-Beamter mit tem Auftrage, ſich zu Ko— 
thes zu begeben, ſich demſelben eld Emiffär bee 
Marz vorzuftellen, ibm den Brief im Nuftrage 
dedfelben zu überbringen, und babei ju beobad- 
ten, wie fih Kothes benebmen werde. Der Por 
lizeis-Beamte handelte biefer Inſtruklien gemäß: 
Kotbed drüdte feine Freude aus, Nachrichten von 
Marz zu erhalten, und fand es inäbefonbere 
für gut, daß ihm ber Brief nicht durch die Poſt, 
fondern durch einen Emiflär zugeldidt worden. 
In Folge deffen wurde er verbaftet, und bei 
der fobann vorgenommenen Hausſuchung fand 
man ein Exemplar des Kommuniften-Manifeftes, 
dagegen nicht mehr den Londoner Brief, und 
ging Kolhes fo weit, fein Ebrenmwort darauf zu 
geben, daß er einen Brief von London nicht er- 
beiten hate. Nachdem er aber vierundzwanzig 
Stunten in Kaft gemefen, erflärte er, die 
Wahrheit fagen zu wollen, um fih und feine 
Familie nidt ins Unglüd di bringen: ber 
Brief fei an ben Rotariatd » Candidbaten Berm- 
bad beſtimmt und tiefe Beflimmung dur bad 
B. angebeutet geweſen. So wurde Bermbad, 
der obnebin ald Kübrer ber bemofratifchen Par- 
tei befannt war, und befien Rame in ben gegen 
die Kommunifien geführten Unterfuhungs-Üften 
bereitd vielfach vorkommt, verhaftet und bei 
bemfelben eberfald Hausfuchung gehalten. Bei 
biefer Belegenbeit fund fih das Driginal des 
Kondoner Briefed nicht mebr, wohl aber eine 
Abſchriſt desfelben vor, von mwelder Bermbach 
erflärte, biefelbe fei eine von ibm entmorfene 
Schriſt, welche den Zweck babe, einige Punkte 
bes von dem Her Etaatd-Procurator Saedt 
gebaltenen Bortragd zu widerlegen. Sodann 
fanden fi vor: 1) Eine Abfchrift einer von dem 
Präfidenten der Kgl. Regierung bierfelbft aus 
Beranlaffung des von den Angeflagten intendir- 
ten Fluchtverſuchs getteffenen Berfügung, welche, 
da fie eine ganz gebeime war, nad Anſicht des 
Zeugen nur durch Untreue eined Beamten zur 


Kenntnig Bermbach's gekemmen fein fonnte. 2) 
Das Driginat-Manffript eined auf den gegen 
wärtigen Prozeß bezüglichen Aufſaßes, der nur 
Schmähungen auf den König und bie Behörden 
entbält. 3) Ein von Marx an Beder gerichteter 
Brief vom 13. Dez. 1850, in melhem a. A 
Beder beaufttagt wird, die fämmtlihen Mark 
ben Schrifien herauszugeben, inäbefonbere auch 
das kommuniſtiſche Maniſeſt druden zu laffen, 
und an deffen Schluffe Beder von den zwiſchen der 
Marr’ichen und der Willich' ſchen Partei amdge- 
brochenen Streitigkeiten in Kenntniß gefeßt wird. 
Der Brief fchlieft mit dem Brufe: „Salut et 
Fraternitö,* welches Zeuge ald gleichbedeutend 
mit der bei den deutſcheu Gommuniften gebräud- 
fihen Formel: „BDrudergruß und Handfhlag* 
erklärt. 4) Ein Brief vom 22. Mai 1851 mit 
der Unterfhrift: „Ihre Bürgerin Marte*, aus 
welchem eine innige Beziehung der Schreiberin zu 
Maszini, Ledru-Rolin bervorgeht und eine von 
Beder herausgegebene Zeitichriit ald geeignet, die 
notbwendige Untergrabung der Religion zu bewir⸗ 
fen, empfoblen wird. Zeuge vermuthet auf Grund 
feiner ibm ven dem Moligei-Direftor Dr. Wer- 
muth aus Hannover gemachten Mittbeilung, daß 
die Verfafferin des Briefed Marie Brünint, geb. 
Fürftin Lieven aus Gurland fel, wobei Dr. 
Wermutrb erklärt, daß biefelbe als eifrigk Bes 
fürderin der Umfturz- Partei befannt fei, und fi 
bei einer auf hannorerſche Requifitien bei ihr 
in Hamburg abgehaltenen —— Papiere 
gefunden bätten, werin dieleiben Namen wie in 
tem fragliden Briefe häufig vorgefommen feien. 
Beder bemerft dagegen, daß diefer Brief, den 
er übrigens, da er nach feiner Berbaftung ge 
ſchrieben, bis jept nicht gefannt babe, von der 
Frau eined feiner Fteunde berrübre Daß er 
fih im Beſiße Bermbach's gefunden, erflärt Apvo- 
fat Schneider baburd, daß Beder bei feiner 
| Verbaftung denfelben zur Beforgung feiner An 
gelegenheiten bevollmächtigt hade. 5) Eine Rech⸗ 
nung ded Buchbinderd Hartmann, woraus ber 
vorgebe, daß Beer die Marx'ſchen Schriften in 
Taufenden von Gremplaren verbreitet babe. 6) 
Ein Rotizbuh mit einem Zettel, auf welchem 
eine Dienge von Porto-Auslagen und zwar acht ⸗ 
mal ein Vorto von London, fowie von Gele und 
Paderborn verzeichnet if, und wobel der Zeuge 
bemerft, daß die drei erſten Portoſäße geftänt- 
ih von der Hand bed ı. Kothes geſchrieben 
feien, fo wir, daß in Gele und Paderborn eben« 
fon# GCommuniften-®emeinven beſtänden. 

Diefe Urkunden werben von ben Zeugen dem 
Geribtöbofe überreicht; ebenso die Protocolle 
der Londoner Erntral-Behörde und nod ein Brief 
des Tiſchlers Eteban, der in dem früber er 
mwähnten, von London nab Berlin geichidten 
Pakete enthalten war. In Betreff der Ürotocole 
bemerft Zeuge noch, daß deren Echtheit ſich aus 
dem Inhalte berfelben von felbft bemeifen würde, 
und madıt binfichtlih des Stechan'ſchen Briefes 
darauf aufmerfiam, daß aus demfelben ein Beleg 
für Die Iventität bes Bundes, mit der ſ. g. 
Flüchtlings⸗Caſſe entnommen werben fünne BDa 
Stehan nämlich in dieſem Briefe an das Flücht- 
lingd@omite ſchreibe und die Mitglieder des⸗ 
felben mit „Brüder® anrebe, obmobl er ſelbſt 
nicht Flüctling, wohl aber Gommunift fei, fo 
tonne Died nur dadurch erflärt werden, daß die 
Verwaltung auch ber Flüchtlings ⸗Caſſe dem Bunde 
zugeftanden babe. Die Handſchrift bes Briefes 
wird vom Zeugen Wermutb ald die Etehan’- 
ide anerfannt. (Bortf. f) - 
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Schwein 
* Bern, 23. Di. In der Kirche St. Ber 
main in Genf wurde leßten Sonntag ein Dan 
bat des Bifchofs Marien, das das Lefen favopi« 
fer demokratiſcher Blätter verbietet verlefen, — 
Rah der Emanzipation ber Schule in Teffin 


will die ultramentane Partei babin wirken, = 
die Söhne zur Erziehung nach Deftreich geſchi 
werben ; die Regierung droht jedoch, daß folde 
von Öffentlichen Aemtern audgefchloffen werben. 
— Der Pfarrverweſer M. Ben, Rösler in Dir— 
tifen (in Aargau) ging leßthin bei Naht in 
ben —8 umber, um Eheleute, von denen fein 
Vorſtand herausgefunden, baß fie im vierten 
Grade verwandt feien, und die feine bifchöfliche 
Diöpenfe nachgeſucht hatten, wiederholt einzu 
fegnen. Ju Bauernfluben, bei Gelagen und im 
Pfarthof gabs der Einfegnungen in Fülle.- 


Tages: Ebreonit. 

O Nürnberg, 27. Oll. (Gerichteverhandlun⸗ 
gen.) Der Nogelichmie Ich, Chriſteph Zahn von 
bier verfanfte am den Pieutenant v. Seckendorf in 
Bünden einen Hübnerbund um 15 fl. Er gab bir 
fen Hund für fein Eigenibum aus, ed felle ſich jr 
doch Gerauß, taf er dem hiefigen Kaufmann Aöier 
gebörte. Auf gerichtliche Nachforſchung gab Zahn 
por, ben Hunk von einem Fuhrmann zwiſchen bier 
und Shwabah gekauft zu haben, fonnte jedoch dieſe 
Behauptung nicht wahrideinlih machen. Bon Gad- 
verflänbigen it diefer Hund auf 23 fl. gefhägt. Zahn 
IR wegen Bergebens des Fundditbſtahld zu 23 Tas 
gen boppelt geſchärftem Gefaängniß errursbrilt worden 

Ansbad. In ver erſten Schwurgerichte⸗Sihz - 
ung am 25. Oft. wurde nad Einweiſung der Ge- 
ſchrornen zur Bildung de Geſchwornengerichte ge- 
ſchritien, mebrere Difpenfariontgelude verworfen, ba- 
gegen jene der Hrn, Zapf von Schwabach, Denglet 
ven Grebing, Bühl von Schwabach, Schwarzbeck von 
DBafierzeil und Borfer von Ba für begründet 
erachtet, ß 

Ansbadı, 23. Dt. (Shwurgeriht von Mittels 
franken. Bweiter Fall) Friedrich Kur; von Nürn« 
berg und Aram Sauerbeck von Waffermungenau 
wurden wegen Berbrecbend des autgejprichneten Dieh- 
ſtahls Sauerbet zu 8 und Kurz zu 7 Jahren Ar- 
beitöbans werurikgile. 

#'. Bamberg, 23. Of, (lim einige Tage 
verfpätet) Da liegt e6 fbon wieherum, mein lies 
bes Volfablalt, und bisdmal noch dazu ein frühge ⸗ 
bornes Knäblein Mabr'fher Baunen, Aber — warum 
friv Ihr Diedmal fo Seife aufgetreten, fo auf den Ze- 
benfpigen fhleichene, ala sb „Ihr ein Bamilien- 
Gebeimnig erlauſchen wolltet?? Und warum 
fo viel, Abgeprudtes von Andern und Birberaßge- 
dructies von Cuch feiht Hat der Jammerruf mad 
Mitarbeitern noch feine beffere Früchte getragen, habt 
Ihr alſo nur sauben Obren zugerrufen? Nun, man 
bilft Äh kalt, wie man, kann, fagte einmal ein Baur 
ner, ber — weil er Rartoffelm nicht eſſen mode, ar- 
heiten aber nicht wollte, vielleidt nicht fennte — ſich 
beſſere Piffen gefsblen; und ofen geſtanden, ein 
fledhter Biſſen iſt eb eben nicht, den Ihr (vie Der 
mofraten werden Euch Dank wiflen) dem Publikum 
jüngft vorfeptet, Man liebt es und — ii Das 
Befte behalten, Über, warum bat Er’s denn immer 
mit ben Demokraten! ten Mepublitanern!! ven Mo» 
then!!! unfer guter Franciscus Josephus Mahrius, 
fragt Ihr mid, Freunde; berubigt Euch; und Ihr, 
edler Feind, froblodt nit zu früh, denn wie oft Ihr 
auch, ein keder Tbärmer auf der morſchen Warte des 
Ultramentanidmuß, ver armen Demofratie mit vollen 
Baden das Meujahr fhen angeblafen und den Un— 
tergang gef&woren, noch hat's nicht viel gu bedeuten 
arbabt; gerirt Euch nur immer gleih einem zweiten 
Mariub auf ben Trümmern ber puniſchen Hauptr 
flat, und täufct, und änagfligt Ihr nicht. Ihr fein 
fein getreues Gonterfel jeneh trogigen Sohnes der 
Bellona (Kriegesgättin) wie er auf den noch rauchen« 
ben Schutthaufen Garibago’s ſaß und über ihr und 
fein Schickſal meditirte; Ihr ſeid nur fo ein Ehr- 
würben-Mahrius, eim geihmeldiges Söhnlein Marie 
Matris Dolorosee; auch figt Ihr noch nicht auf ven 
Zrümmern bed von Euch dezwungenen Gartbago’s 
ver Demokratie, der Ihr etwas zu früh Cuer allzu- 





zu fein glaubt, Mandes zw überfehen; und fo vereinigt ib im ber Geſchichte 
Diefer Meinen Fürſten die Billfür, vie Herrſchſucht, Die Liederlichteit mit der mie 
dertrachtigſſen Bedanterle und Kleinlickeit une zumellen mit ber raffinirteflen 
Graufamteit, Der Herzeg Garl Gugen von Würtemberg, der zum Unglüd feines 
Landes länger als ein dalbes Jahrbundert bindurch den Ludwig XIV. feines 


! unter manden flillen Klagen über die läfigen Bürgerpflichten und mit vieler 
' Mühe die wahlberschtigten Perfonen vesfelbten in die Urmwäblerlifle ein. In diefer 
Eigenſchaft kommt er auch zu einem Fleiſchermelſter, welcher Haußbeflger ift, win 
| von demſelben die Angabe der im Haufe wehnenden Wähler zu veranlaflen. Der 
| Weißer Fleiſcher iſt aber wicht anweſend und unier Bröirtönorficher läßt bie faft 


Fleinen Staates ſplelte, if in dieſet Beziehung ein wahres Mufterbilo eines Meinen | volftänbigen Liften mit vom Bemerfen zuräd, ber Meifter möge bei feiner Müde 
deutſchen Furſten · Charaktere, und fein Argiment wäre, wenn es im eine Eritifhe | kunſt viefeiben ausfüllen, dech — das Unglüd fhreitet fhnel! — der Meifter 


rsgeolutlonäre und von ber Force deutſcher Nationalität erfüllte Veriode gefallen 
zohre, im bobem Brabe geeignet gewelen, jene dtutſche Kleinſtaaterel in ibrer game 


Bortgang. 


bleibt länger aus und unſerdeß mimmt has Geſchäft bet Wurfivrrfaufs feinen 
Die Perfon aber, welde mit dem Verkaufe braufıragt if, erblice 


zen Abfureitär wie In ihrer furditbaren Berverblichkeit banzgreifli zur Anfdauung | ſchaänes, ſtarles Schreibpapiet uns Im bem guten Glauben, daß in jegiger Beit 


zu Sringen. 


| seinem Bleifdhlanen Papler nur 


um Ginpadın übergeben wird, padı fle in vie 


Der vorlirgente Roman zeigt dat Iritem viefed DundepDröpoten in feiner | Urmählerliften des Wahlbezirka kinerfe Kasblauch- Blut und andere Würfle ein. 
ganzen Höflichkeit und ſtellt demſelben ebenfowohl einen wahrhaft revolutionären | 


als in dem befannıen Scrififteller und Lanpichaftöfonfulenten Mefrr einen Iegar | 
Ion Oppofitiond: Gbarafter gegenüber, ver zum Pobm für frine Legalität zus | den aud In London jet vertrieben, 
eine Lange, araufem geidärfte Hafı, daun ſpauer bobe Würten und ZYemter em⸗ 
pföngt, wie dies ja auch jeht wohl zu geſchehen pflegt. 
reicher Anlaß zu Beiprebung und Bebanslung fo wiander Frage. die in mein | 
füngften Beiten aufgeirorien wurde, grarken iA um benutzt wird, braucht wobl 
Urberbaupt reflefiren KH in dem Momane vie Bro ; 
wegungen und Pefrebungen ber Gegenwart vielfach in glüdlidfier Wieiſfe. 
wünfen daber dem Buche einen rett autgebreiteten Lefetkreit. 


faum bemerkt zu werden 





* Breslau. 


Schidiald-Tüle) Ein hiefiger Beyirftonrhleber geht in 
Bolge der magifiratwallfchen Verordnung im feinem Wezirfe umber und jeichnet 


Depublil mit 
Eiernenbanner, 


einer 
Daß in tiefem Mabmen ı 


Wir | 





Salobinermägße, 
Die engl. Aufſchrift lautet zu deutſch; 
Diefer Schein berechtigt ven Inhaber zu 50 Doll. nehft Sinfen non 4 pGt. jährl,, 
vom beutlgen Tage an, umd zwar bad Kapital zahlbar im 10jährlichen Bbfhlages 
Baklungen, om Fage der fbatfählihen Erridtung seiner unabhängigen ungaris 
ſchen Wegierung an, und bie Binfen zahlbat nah dem Tage ber Bablung der 
letzten Rayitalt-Hate, vom Staattſchatze ſolcher Megierung ober ihren Beglaublg« 
ten Ugeninten in London oder New Port, MemDork 1, Juli 1858, Kofuih.* 
(Die Nummer ded Eremplars, von bem wir ſprechen, mad zu Tchließen, müßtr 
ſchen sine halbe Milllon verkauft fein). 





Die Banknoten Koffuth's, fehr elegant in Nem- Merk geſtochen, irer- 


Links auf den Stiche iidt die ungarifde 
tecbtd die norbamerifaniihe mit bem 
„Ungarifter Benvd, 


fühnes „esse detendam" (nieber mit ihr) geſchwe- 
ven. Guer Gartbage iſt mur ein flattliches Häufchen 
Dakulatur des früh verlehten Bolfeblatted, welches 
an ber galopirenden Abonnenten Ghmindfucht fo une 
tettbar dabingeihwunden, dan ibm felbt die ganz 
verftohlend beigebranten Moihuspillen des Apoflaten 
Pater Eulogius das finfende kurze Leben nicht wel⸗ 
ter zu friſten vermochten, ein Schuubaufen, aus ber 
fen moberigen Blattruinen der Unmuth verlepter Ei⸗ 
telleit und vie „Batbloflgkeit* eines „taftlofen* bierar, 
chiſchen Baukenfchlägers bervorwinfelt. Aber — warum 
feld Ihr auch berausgetreren aus den vunflen Win« 
feln des befcheidenen Ebrahgrünnleine? warum habt 
Ihr den unüberwindlichen Gaſſenſchmutz Schönbrunns 
und dad balührechenne Pflafter der forellenmäfjerinen 
Vorchhemia, jener zu früb vergefienen Geburtöflätte 
dese weiland Landpflegers Pilatus werlaffen, und wollt 
bier in unierem offenen Bamberg, me bob wenig ⸗ 
Mens die Natur neh ſchön und bie Luft rein in, im 
@uerer Bolitit machen? Nicht wahr, in's Parlar 
ment fund Eu balt damals das Mäschen, danach 
glaubtet Ihr angeln zu müflen, une — desinit in 
piscem mulier formosa superne (d. h. nad einem 
fhmuden Weibe baftend, faht er einen häßlichen 
Bihfhwanz) — in’s enge ausfihtleie Sackgaßchen 
des Piusnereined habt Ihr Euch verrennt, Das if 
freilich bart, aber vergeht doch um’s Himmelswillen 
dad „rebus in arduis servare mentem (im Unglüd 
den Kopf nicht zu verlieren) nicht fo ganz und macht 
namentlih Cuerem Unmuthe nicht durch Wltentate 
gegen Euch felbit Luft! Der Gelbfimorv if undrift- 
lid, und — Ihr bringt Euch ja fogar um ein ehr⸗ 
Tide Degräbnig. Ein Anentat Wir for fragt 
Ibr. Ja, terwahrt Euh nur immerhin gegen tab 
mLaufhen* oder „Belaufben*, dennoch: semper ali- 
quid hbieret, d. b. es bleibt immer Gewas hängen. 
Und vaß diefe® wahr if, habt Ibr leider! felbit bee 
wiefen, edler Freund une Bönner bed — „armen 
Lihnomäty*’! Drer fagter Ihr nice ſelbſi unter 
böchft eigener Namentunterfärift F. J. M. in Ar. 
3, &eite 12, Spalte 1, Beile 19 u. fi. Euered Bolfd- 
blaties: „Ya ich war unter ibnen in ibren Ginbbs ıc. 
ſwenn ich es auch nicht für Flug bielt, mich ale 
Raplan ihnen vorfellig zu maden) x. ı. 

Des heißt, die Iefuiteniprade in gut Bamberge ⸗ 
riſch überfegt: ih habe gelaufct, fpionirt; un was 
Ihr dort erlauſcht haben wollt, gleichtiel, ob wahr 
oder gelogen, dab verdffenelicht Ihr jept wienerum auf 
Zeile 26, Spalte 1, Seite 12, Mr, 3 vedfelben Wollt» 
blattd, und das beißt wiederum frei in’d Bamberger 
riſche überfegt: wir denunziren biemit, Das aber 
nenne ich ein felbfimörberiichee Mttentat und bedhalb 
folgt meinem Math, Ihr ſeid nun einmal; „allmeg 
gut renererifch“, alfo renozirt aub Cuere Unmerr 
fung in Mr. I ned Volfeblatted, „Delaufhen ber 
treffend*, und wir glauben @ud dann Fünftig Nl- 
Ted auf's Wert! 

Nur inet können wir Euch doch nicht glauben 
In ver legten Mummer @ures Bolfeblatiet, das nim«- 
id, daß der Artikel „vie lange Nacht“ vom Kur 
tier außgegofien worden, denn wir wiffen zu gut, 
daß der ganze Artikel unter derfelben Ueberſchrift sub. 
Nr, 1, Sehe 10—15 entnommen ik tem: Der 
Tag ih angebrochen. Gin propbetifes Wort 
von NRudolph Dulon, PBaftlor zu U. 8, Brauen in 
Bremen. Bremen 1852. Verlag von A, D. Geisler; 
und daß biefer ſchauderhafte „Schmäbartifel der rar 
pifalen Preffe des Kurlerö" von dem FE b. Stadt ⸗ 
fommiffarlate Nürnberg zwar in ber Mr. 117 kon» 
fidzirt, von den f. b. Gerichten aber wieder freigeger 
ben und in ber Nummer 282 ned Kuriers abermals 
abgevrudt worden. Wenn Ihr alfo dieſen Attikel 
dem Kurier imputirt, fo bat Euch Eure „alljugroße 
Belefenhelt" ven wahren Autor halt überfeben laffen. 
Mber, was thutd auch, thut ihr eu doch Eimab zu 
gut auf Euern „Kurier und Gomplicen, dann 
— if eben Dulon ein Gomplice des Kurierd. Rur 
bütet Cuch ein wenig, daß Ihr nicht im Beiligen 
Beuereifer vielleicht einmal im eine gar zu Fritiiche 
Situation gelangt, ine man vor lauter Gomplici« 
tät der Berbältniffe «8 mit der Gomplicen- 
f&haft der Perfonen eben nicht mebr gar zu ge 
nau, fondern etwas überhaupt nimmt Keine 
Drohung, nur ein guter Math, varum dethalb — 
Nichts für ungut, Ghrmürbiger. 

Apropos! über den auten Rath fällt mir eben 
noch Euer jüngfer „Beierabenp* und das darin ent 
baltene fog. Gedicht „der Hlimmeltelegrapb* ein. Gu⸗- 
ter Fofephuß, Mann der beihworenen ewigen Keuſch⸗ 
beit, fühlteg Ihr denn nicht, daß Berfe, wie: 

„Drum müffen bie Herzem fich lieben, 

Damit die Magnete [ih üben" 
nicht nur @uern boßhaften Gegnern einen berrlichen 
Stoff zu den pilantehen Wigen geben, ſondern jelbfl 
wis ſchhummernden ſündhaften Welüde Gurer Beer 
zu magnetifhen Uebungen etwa gar aneifern fönn« 
tn? Dem Weinen if freilib Alles rein, aber wer 
bildet ſich ein, dleſer derſuchungtrodende, ewig reine 
Alehſtus zu fein? Ihr mennt Cuch ſelbſt einen „na« 
femelfen jungen Kaplan“, na, ib willd gerade 
nicht winerfprechen, denn Öffentlicher Widerſpruch wäre 
ja ungalont, aber, wie tem fel, bier hätte aud ein 
ſich nicht ſelbſt fo nennender, mod fo junger und 
neugebadener Hr. Revafteur feinen HH. Mitarbeitern 
gegenüber hen ned etwas nafemweifer und in 
ver Auswahl der aufzunthmenden Propufie viel 


waͤhleriſchet fein bürfen. Mehnlicdhe Ergüffe portafti» 
ſchen Miykiiemus möchten allenjalld ald Motto für 
ein zotologiſches Blaͤtichen: „dab verſchoben⸗ Feie- 
genblatt" *) w, dal, paſſen, over fih ald Wlakat an 
die Linden fogen. Seufzerallten qualifijiren, wo bie 
magnetiihen Lirbedübungen „auhb — wenn fie ner 
wunden,* einen Theil ver Beierabenpflunden, mit Nach ⸗ 
fiht der Polizei» und Sendarmerie- Mannjhaft nar 
türli, ausfüllen, aber in einen fireng Satbelifchen 
Zeitrabend für Orbauung und „wahre Geifteabildung“ 
zühtiger Lefer eigentlich ſolch komifch » ſchläpfriger 
Myſtik im ſog. Porfle lacherlich macht. br febt, 
guter Bran; Joſeph, daß ich's doch gut mit Euch 
meine, aber darum auch in Zufunft beffer Aufge⸗ 
paßt! fonft giebt — | “ 

* Baireutb. (Shwurgeridt.) Den erflen Ger 
genftand der Echwurgeriiäfigung bildete bie Anklage 
gegen den ledigen Schloſſerlehrling Andreas Flieget 
von Marktzeulen. Derfelbe war nämlih am 13. 
Mai I. 3. von feinem Meiſter beauftragt worben, in 
der Magdekammet bei dem Gaftwirth Kauer zu Damr 
berg ein Gchlof anzuichlagen, 8. ging nach dem Mittagr 
effen mit feinen Werkjeugen in das Gafthaus de# 
Kauer zu Bamberg. is er jah, daß alle Bewohner 
beim Mittageffen waren, fo fam ibm der Gedanke, 
das Geld in einer Grube über zwei Gtiegen milzur 
nehmen, Da der Schlüffel an der Thürverkleidung 
hing, fo konnte er Teiche in dieſe Stube gelangen. 
Doriſelbſt ſpertte er, wie er ſelbſt zugefland, Die pain 
lebende Gommore mit einem auf dieſet Commode 
liegenten Schlüſſel auf, erbrad mit Gewalt ein in 
der Commode befinvlicheß blechenet Käftchen und ente 


wendete dataus an Geld ven Betrag won 513 AR. 


Diefe Handlung bilder nah Art VI. Novelle 3 
und Art, VII. ver Diebflablenonelle vom 25. März 
1816 dab Verbrechen det außgezrichneten Diebftable, 
wobei der Werth des Entwendeten bie Summe von 
vierbundert Gulden überfteigt, bei welchem nah Er» 
wägung aller Umflänre auf Zuchthaus ron acht bis 
zehn Jahren erfannt werden kann, 

Die Geſchwornen erflärten den Angellagten biefeh 
Verbrechent ſchuldig und der Werichtäbof weruribellte 
denfelben in eine Gjährige Arbeitthausitrafe. 

Unfälle: Zu Bintwang, Ger. Paprenbeim, 
bat eine ledige Bauerdtochter am 20. d. Nachte ein 
Knäblein geberen, «8 erproffelt und im ven Garten 
vergraben. 

In Hagelſtadt, Ger, Stadtamhof, Mürpte der 
Grmeinvevorfieher Elmann auf die Schrunentennt 
und war augenblidlid tobt, 

Im Walde bei Pottenfein hält fi ein Wolf 
auf, ber unter den benadhbarten Schafheerden bedeu - 
tenden Schaden anridtet, ohne daß man feiner babs 
baft werben könnte, 

Im Lanpgerihte Gunzenhauſen hertſcht unter 
den Schafen Die Maul und Klauenieude, 

- In Münden if einem vom Gaflbaufe Helmfch» 
renden, gerade ald er fein Haus dffnen wollte, feine 
goldene Cylinderuht aud der Taſche gerifien worden 
und ver Mäuber fofert enıflehen. 

Abgebrannt: Am 19. d. früh das Schmid 
baut des Zimmermanns Here zu Unbergen, Ger. 
Traunſtein. Schaden 700 fl., Affel. 500 fl. — Am 
19. d. Wohngebäupe nebſt Mahlmühle des Müllers 
Ligenberger auf ber Et. Martinemüble, Lanplommiff. 
Laadau. Scharen 1900 fl. — Am 20, d. bie Wohn, 
häufer und Städel der Bauern Hofmann, Bilder und 
Ebrſam zu Schwarzdorf, Ger. Kronach. Schaden 
2915 fl, Aſſek. 850 A. Das Feuer entſtand durch 
einen 6 Jahre alten Knaben, welder mir Zünphölz« 
chen fpielte, — Um 21, d. Rahmittags in Immel« 
fetten, Ger. Türkbeim, 8 Weohngebäude. Schaden 
12,000 f., Aſſet. 8400 fl. — Ein Theil bed Walch'⸗ 
(den Braubaufes in Kaufbeuren. Schaden 800 fl. 


(Dienfleönahrihten.) Der Schullehtet Gg. 
Balentin in Brünn ward feiner Bitte entſprechend 
in Aubeftand verſeht. : 

Die Squlſtelle zu Kann, Landg. Hilders, wurde 
dem Ghullehrer Adam 8. Flohrſchüg In Hundi- 
bad, und vie Knaben» Shulftelle zu Kleinlangbeim, 
Edg. Kigingen, dem Schullehrer Joh, @g. Seifert 
zu — übertragen. ’ 

Befördert wurde: der Schulsermeier Ludwig 
Senf zu Thanhauſen zum flänvigen Schulvermefer 
zu Landeradorf. 

Erlevigt: die Schulftell- Kottingwörtk, 
Diſtritid Beilmgried, mit 311 fl. 8, fr. Einfom- 
men. Meldungstermin bi6 1. Dezember, 


Berantwortliher Acdafteut: &. Meyer. 


Handels: und Börfenberichte. 

‚ München, 26. Oft. Wir erfreuen und gegen« 
wärtig der mildeflen Witterung, melde die an ver» 
ſchledenen Orten vorfommenden Naturerieinungen 
einigermaßen erflärlih macht. So wir von MWürz- 
burg und ven Haunſtetten in Schwaben von blüben- 
den Aepfelbäumen berichtet, und im oberen Würms 
thal "in Würtemberg find fogar reife Erpbeeren ger 
funden werben, 


ıfranfıuıt, 20. DM.) Banl-Attien 1372, apıL Na’ 
504. dank 72, dpi data P., ap. 0, PB, 2 pl. 
41%, 350fL.+Rooje 116%, P. Svd.rBooje 192 P,; var. Spät. 





) Berfafler oben erwähnten Gedichte heißt I. ® Feichlet 
and RT. App.⸗Ger ⸗Eelrelat W. d, Expert. 


D. ». 1650 8, MR, 101%, Abt. D. 06%, ii. 2 me 
Wi, DA vi O a, Ber. wieub. » Att. 
Spät, Erimgah. Pr.» Dil 109%,; würtemb. Vunät. Obi 
b, Kits. 101°, %., Sant. ville BO. bad. Huplät. Obi. 
WA, OR 2 Laie bb, MT» Loeſe 38; furhefiihe 
10 Ihaler + Enofe vb, Arie 34%, Arb.- Milk »Morbbaknaftien 
4, Dirmlärter ol. = Krone MA, 2. - Bowie 31; 
nafı. a6l.Booie 28%, Taunııs-Ar 302: poln. Hönk.-Bocie 
PA: Tom. Buir, im Eh 45%... Split, Wertif. Day, 
2 pi But. 9, Dislente 3 


(Beltkurs.) Viltoien 8.9 40% fe,: Breui, Ariebrichshter 
4.9 66 ix. Hol. 1of.-Etüdr fi. 56'4 fe: Mamb-Ducnten 
R 5 89 fr; 20 Araneeäte A. J 30 Fr; Anal, Gem 
verains Hd. 11 54 fe.: Gol al Mare % ARs- reufl, 
Thaler f. 2 48%, ir: Yan, Wrnk + Kir a sog; 
> Aranfentbaler 1.2 42° fr.ı Hodhaltig. Eilber fl, 24.88, 
Reue Bonisr’or A. 11 Gr. 

(Wien, 26. DM) Deere. Sptoc. Metall. MY: 4'aprer. 
84°, Botterie » Mulchenslooie von 1439 13714: "Hanfarliem 
1340: Norbbabnaftien 2180, Wechfelcute Aupttura uns 
110%, Bonben 11,31, 

(Baris, 25 DM) MAprer. 106.96; aptoc. 82 10, 

(fonden, 25. Dit.) Spree. Gouſela 100°. 


Familien: Nachrichten. 


Auswärts Delorbene: Ar. Julia Aleifhmann, 
Bartihiergattin, 30 3. a., im Münden. — Aria. Hent. v. 
Shalltr, Sradbarmerichauptmanns r Tochter is 3. 0, im 
Münden. — Hr. 3ei. Shweinberger, prall. Aru von 
Balleriwiefen, 44 3, a, in Münden, " 


Unzeigei 


Haus⸗Verkauf. 


Auftrags gemaß wird bad in ver Kalferfiraffe hier 
liegende Haus L. Pr. 115, beftehend aus Vorder⸗ 
und Sinter haus nebfl Seitenbau, einem Keller, zwei 
Hofräume mit Brunnen, einer großen Werfflätte mit 
Badofen, einem großen Laden, Ladenzimmer, leptere 
drei mit Ginrihtung zur Gabbeleuchtung, fleben beige 
barem Zimmern, tbeilweife mit Alkoven, eben fo vielen 
Kammern, drei Rüden, mehre Gewölbe und fonfline 
Bequemlichkeiten enthaltend, öffentlich am ren Meifl« 
bietenven verfauft und zu biefem Zwecke Termin auf 


Donnerstag den 4. Movbr. IR52 Bor 
mittags 20 bis 12 Uhr 
an Ort und Gtelle braielt * 

Auf viefem Haufe wurde bieher eine eblüchnerel 
betrieben und dürfte eln.qualifizirier Käufer wie Con⸗ 
zeſſion biczu ebenfalld erhalten. 

Uebrigens eignet fi das Verkaufsohjeft ſowobl 
in Anſebung feiner Barterre » Räumlichkeiten ald ber 
frequenteften Lage zu jebem anderen effenen Geſchäfte, 
intbefondere zu einer Bäderei und werben Kauftluflige 
zum Gtridtermine ergebenft eingelaven durch daß 

Öffentlihe Gommifflont-Büreau det 
3. St. Schmidt, 


Einhorn. 


Heute Freitag bem genen Tog gebedent Karpien und 
Leberfläfe, MNeifenbac. 








Breitag, dem 209 Dftober Probultion von Weheirig, 
mwejw höflich einladet 
Schiller jur Start Galjburg in der meurm Gaſſe, 
vormals Engel, 





Zu kaufen werden gefucht in 5. Mr. His eine Kiruar 
tafel und div, Latemutenfilien. 








@s werben 2400— 2600 fl. anf erde Gnpothet rn ein 
Hans, weldes ſich auf 8000 fl. verintereifizt, fogleich gm ente 
nehmen geincht, Näheres darch bie Erpeb. dv. BL. 


Einzelne fonnige Zimmer find in der 
Nähe des Rathhauſes in 8. Nr. 1005 zu 
vermiethen, 





Stadt: Theater in MRürnberg. 


Breitag, den 39. Dftober. 2, Vorflellung im 2. Abonnement, 
Corona von Saluzzo. 
Schauſplel in 5 Alten vom Dr. E. Raubach 

Derjonen: Der Marcheſt von Bolmygo: Hr. Birgold. 
Geroma, feine Tochter : Frl. Herz. Der Graf von Savigliane : 
Hr. Bergen. Gurte, jein Eobn: Hr. Memter. Noberto, im 
des Marcheſe Dieuden: Hr. Hole. Baolo, ein Klamsner: 
or. Edwier. Blanca, Worona's Dienerin: 1Gieſe. 
Dienſtleute vom Eoluyje und Sariglians. Exene: Die Schlaſ⸗ 
fer Salujio un Saviglians und Im Walpgebirge pwiſchen 
beiten. Beil: Das 13, Jahrhundert. 


Day: 
Eonjert 
des Virtuolen Hrırm A. Ktratky ⸗Baſchick ans Prag, auf 
der Munpbarmonifa und dem felbiterfundenen Hernmelanicon. 

Die Vorträge der Inftramente befichen in 4 und Hflim- 
migen Eigen, dutch Rachahmung der melden Blase und 
Etreichinfirumente und bilden ein Orchefler en mininture. 

Die Trefilihfeit der Rumillerftungen beflätigem Sewanife 
Er. Wajeflät des Königs Delar von Schweden, Er. Kaͤnigl. 
Seheit des Herzens Mar von Bayern ıc. 

Mad dem nn dese Schauſplels: Poloneiſe mıit Bariar 
tionen, cemponiti and vorgetragen v. Hra. A. Kratty -Baſchit. 
May dem 4 Mlı: Wleramberflänge auf dem Heramelodicen, 
wit Begleitung des ArollesInfirmments, dem Gomcertino und 
dem Dreher, compenirt und vorgelsagen von Hın Kratfw⸗ 


Bajhid. 
Rrant: Hr. Haba 
Barterse-Mbonmement-Billeis find heute Lit. A, und Lit, 
B gültig 4 
hi 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
nde 9 Uhr. 
Sonntag, den 31. $ MM. findet wegen der Beier des Ber 
fermationsiefes eine Berfellung nidt Ratt. 


Erbp.⸗At. 586. 
Bekanntmachung. 


Berfauf des den Wobttbätigfeite- Stiftungen heimgrfalz 
Iemen Golldnnies zum Berlinerhef dahlet beit ). 
Boom 


Magiftrat der Fönigl. baierifchen Stadt 
Nürnberg 


wirb hiermit befammt gemadt, daß bas — zu Ders 
* dehler öffentlich an den Melſtbietenden verlauft wer ⸗ 
en jo 
Bm diefem, in der Meurntboriraße dahiet gelegenen, mil 
5 Mr. 33a. bejeichneten Hanle, gehören: 
© Zgw, 31 Dez, Pl Mr. 349, das Hambte ober Borber- 
Sans, zwei Eritengebänbe, eine Holjichüpfe, ein Waſch- 
hans uns ein Hofraum. 
ierauf haftet die Safweirtbichafts » Werechtigkeit erſter 
Glafie im realer Bigenicaft, fo wie ein Worfirecht um jähre 
lichen + vom 4 Kiafter Ecpeithelg, 3 Klaſtet Stoͤden 
un» 100 d Bellen. 

Lermin zum öffentlichen Gerſtrich wirt hiermit auf 
Mittwoch, den 3. November d. 38, 
Bormittagd 10 Uhr 
im biesfeitigen Geihäftsgimmer Mr. 39 anberanmt, wozu jah« 
Inmgsfähge Kaufsluftige unter tem Bemerten eingeladen wer» 
den, dab mach Umfänden eine geſenderte Werfleigerumg bet 
sralım Gakwirthidraftertiierechtigteit eintreten wird, und va 
Ampwifchen die zum verlaufenden Realitäten nn Se nie 
ben mad die Bedingungen, je wie bie nähere Beſchreibung 
der Berkawis» Realitäten im Geſchafte AImmer Nr. 28 in Gte 

fahrung gebracht werben Fönnen. 
Nürmberg, den 14, Olteber 1852. 
 Hilperk 


(Du 


Darhi 





Traueranzeige. 

Eimmilihen Freunden und Berwanbten, bringen wir 
bermit Die traurige Runde, von dem allju frähen Hınjhelpen 
unfers geliebten Gahnes uud Bruders des Buchbindergehilfen 

Franz Sporer 
ans Bamberg 
ver nach huryem fünfwöchigem Kraukentager im Bläthenalter 
von 25 Jahren vom muferer Gelte gerifien warde 

Bamberg, Nürnberg und Neuyorl, 27. Ott. 1952. 

Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter 
im Namen ber übrigen Berwandten. 

Die Leihenbegleitung findet Freitag "43 Uhr vom Kran 

tenhanfe aus anf dem Et. RodussKirchhefe Halt, 


Traueramzeige. 
86 bat dem Mllmähtigen gefallen uwjere innigiügelicbte 
Gattin und Mutter _ 
Frau Urſula Maria Müller, _ 
geb. Werner aus Bajel in der Echmel, 
ten 26, d. M, früh 1 Uhr tech eine Bungenläbmung vom 
dirfem Leben abzurufen. Sie flarb im 39. Jahre, 

Bir bringen diefe Anzeige umferm ichäpbaren Verwandten 
und Belonnien, und zwar mir auf bieiem Wege, mit kem 
Vunſche, die üblichen Zobleägefhenfe zu unterlafen und 
empieblen uns je wie die Berisıbene ihrem liebevollen 
Harenfen, 

Mürnderg den 26, Oftober 1882, 

Ghriflian Müller, Mautermeiſter. 
lagleich im Namen der Hinterbliebenen. 

Die Berrbigung findet Donnerstag fräh Yalı Uhr anf 
dem Er Mochne⸗irchhoft Kalt. 


Musikalischer - Verein. 


Donnerstag den 28. Dftober 
Production. 











Anfang 8 Uhr. 
Hier wohnende Nichtmitglieder können nid 
eingeführt werden. ’ 
Der Vorſtand. 


Anzeige 
Neuer Caviar, schönst& Bricken, Kieler Sprot- 
getrocknete Mirabellen und Pommes tapdes 
billig su haben bei 
G. €. Prückner, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 


ZanzUnterricht. 
Den verehrten Thrilmehmern diene biemit gar Macricht, 
vap der meme Eehrelionts bed Tamjunterrichte deu 20 Mon 


bealamt. Es empfiehlt Ad — +7 
eerge Helblimg- 
8. Nr, 593 der Therefenftrafie. 


Anweſen-Verkauf. 

Ein unmittelbar an ver Landſtraße, U Stun 
ben von der Eiſenbahn, im Bezirk bed Rönigl. Lanı» 
gericht Weibmain, im f. g. Biegenielder Thal fehr 
angenehm belegened Anweſen, welches fi wegen ber 
dazu gehörigen ununterbrochenen flarten Waſſerkraft 
jur Anlegung einer Kunfmühle oder einem ſonſtigen 
Babrifgeihäft ganz vorzüglich eignet, wird mit dem 
darauf gelegten Angebot von 

4000 fi, rbn. 
biermit feilgeboten, und bemerft, daß franfirte Ans 
fragen, mit Mr. 6935 begrichnet, die Crpeditlon die 
fe Blatteb beförbern, 


Zu miethen gefucht wird, wo möglich ſogleich 
und zwar in ber Mäbe des Dener, Menen- oder 
Tbiergärinerihord ein heizbaret Stubaen in ver Weiſe, 
daß man in bemfelben Teviglich zwei bid drei Strun« 
den allabenplih ungeflört, fill un» geräufdlos ar 
beiten lann; die übrige Tagkſeit ſteht dem Beſthet 
dee Situbchens gunz frii, Udreſſen unter F. &. bit 
tet man In ber Expeditlon dieſes Vlattes abzugeben, 


ʒa verkaufen if ams ſrtiet Haud wrgen Bamilien-lder« 
hiltnifien eine Wroßpfragmerel mit Wirihſchaft verbunden. 


sind 














err 


. MB. Berger 


zu geben, daß 


nicht mehr berechtigt if, t 
und Audwanderer, melche durch bie 
Garl Pocrang K Eomp., 
nah Amerifa und zwar 


direfte am fie felbft, zur Ginholung jeker näheren 


Wichtige Anzeige für Muswanderer., 


Die unterfertigte Haupt: Agentur ſieht fih veranlaßt, öffentlich befannt 


Zi 


in Windsheim 


für diefelde Schiffs. Eontracte abzufchließen und erfucht bedhalb die Reifenden 
anerkannt prompte und reelle Vermittlung bed Herrn 
Sıhiffd-Eigner und Schiffsbefrachter in Bremen 


werneuert berabgefeßten Preifen befördert fein wollen, ſich vorerft 


Auskunft aber fih an Herem 


Earl Seefried in Windsheim 


zu wenben. 
Nürnberg, 10. Oltober 185%, 


Die königl. minift, beflätigte 


= 


Haupt-Agentur für das ganze Aönigreih Sayern. 


Georges Demier - Melder in Nürnberg, 
Weinmarkt und Karlfirafe 8. Nr. 98. 


Anzeige für Auswanderer, . 


Ich habe aus 


wohlüberlegten 


Gründen unterm 26. v. Mts. mich veranlaßt gefunden, freiwillig: auf meine biäherige Mgentur 


C. Potrang & Eomp. in Bremen 


zu verzichten und dagegen die Beflätigung ald Agent für die Herren 


ber Herren 


Schiffseigner und 
men, 
Rotterdam 


Schiffsbefrachter F. J. Wichelbaunfen Le Comp. iu Bre: 
Barbe M Moriffe in Havre und Hudig Blokhuyzeun in 


unterm 5. d. Mis, laut Int.⸗Bl. für Mittelfranten Ar. 81. vomi9. Oftbr. curr., von hoher Königl. 


Regierung erhalten. 
In Folge diefes 
men, H 
der obgenannten Herren. 
Windsheim, den 19. Ditober 185%, 


FJammerthal, _ | 


Die bekannten Rrautwärfte find täglich ſtiſch zu 
haben, 


Weiher Hirſch. 
Gutes altes Bier empfleblt fortwährend im Hauſe ſowohl 
als über Die Gafle und bringt bei Liefer Welegenheit feine 
guten Ejfige@urten das 100 Et. ju 10 fr. In Grinnerung 
umb empfiehlt joiche zw gefälliger Wönahıme befleme. 
g Buth. 








Anzeige 
Heute Downerslag iſt Mepeljuppe, ſowie alles Ammon’ 


ſchea Bier anjuierden, bri R 
Äriedrih Wold anf der Hadermähle, 


Ausverfauf 


aller Sorten Meflingwaaren, ie Halaen uud Möirker, 
ferner mehrerer Sorten alten Dlejfings, eines Neibihmirber 
merfjenas umb einer großen Drehbant im 5. Mr. 1064 ber 
Keidicpmiehögaße. 


RAR Donnerstag if Me ge Ifuppe, wenn 
hoͤ tlatadei 
Wifinger, Häfneckplaäͤhchen L. Mr. 308, 


In eine Gonbiterei, werbanden mit !eblüchnerel, wird ein 
dunger Menich in die Lehre zw mehmen geſucht. Mies 
tagt die rpes. d. BL. 


Zu verkaufen find zw jeher bikigem BPreis 10 Die 12 
enfbehrlich gemworbeme Drebbänfe, werauſf alle Mrbeiten ger 
madpt werben können. Miet jagt die Grped. d. Bi j 

Gine Köchin, welche Liebe zu Atnderm hat, ſchen waſchen, 
nähen und yriden fann gute Bemgmifle beiigt, umb auf berem 
Irene mam fich werlafien Sam, fucpt bei einen Hertſchaft unters 
zulommen. 








Gin Flügel tt um 45 8. gm vettauſen. Mäheres durch 
die Wrpev. d. bl. 

Bu vermiesben if «in freundliches Logis auf 
ver Gommerjrite im zweiten Gtod, beſtehend aus 5 
heigbaren Bimmern, 2 Kammern, 1.Küche, 2 abger 
fhloffenen Heljsönen, Waſchgelegenhelt ax. bis Biel 
Allerbeiligen. F 





A 6. im ber Gip. d. Bi nirderiegen. 








Zn verkamfem if eine Ad fehr gut eentirende Dier 
wirtpihalt. aAbteſſen V. P, Ar, 2 durch bie Erp. ». Bi. 


3u verfanfen oder zu verpachten if fogleih eine 
zeale Blerwirrhſcha fie · Gerechtigleit. 


Angekommene Fremde vom 26. Oft. 

(Motkes Aeß.) Arche, v. Hellertderi, Pieutm , Breliram 
v. Buttenbrof ⸗ Brrlim, 60. * Bellheim a. Warlerahe, Got · 
nill a. Helft, Bart, Lahmeyer a. Arfft,, Aſcelzag a. Stat⸗ 
gart, Küte,, Schtuct, Habrild. a Bambg, Bislliere a Eyom, 
du Beye a. Grenoble, Uſedow a. Dewer, Nent,, Broquark, 
Mio, a. Boris, 

(Etrauf,) HH. Kampf a. Heilbromm, Dleiſchel a. Prag, 
Bramnjhaeig o. Hemicheidt, Collſaudet a, Gothenburg Schull⸗ 
beis a. Bremen, Hanjemann a. Eupen, Kate., Krämer a. 
Utienhefen, Arämer a. Mitbreit, Omtabei., Begas, Hifteriens 
maler, Begae, Bılmbauer a. Berlin. 

(BI. Wiode) HH. Meoiküp, Gaud. a, Tübingen, Bieyier, 
Inipelt. a Machn. Bauer, Ajın. Pforzheim. 

körint, Hof.) DH. Schwarz a. Dfiendah, Rofenirib 





befördere ich zu den allerniedrigften Preifen Auswanderer über Dres 
avre und Rotterdam und verweife biefelben auf die längſt anerfannte Solidität 


Fr. Wilhelm Berger, Agent. 


a. Bamberg Körper a. Goburg, Zobel a. Elberf,, Kite, Am: 
burger, Batr. a. Berlin. . 

(Reiber Hab.) Frau vs. Schulze a. Berlin, Maps. Stahl, 
Hond a, Mlafertrübingen, Hd. v. Echmariow, Snisbei «a. 
Ecwerin, lerner a. Dffemdah, Obermeyer a. Rriegehaber, 
Magele a, Artit., Hirfhmans a. Augebg, Bunzert a. Edhweini,, 
Raum a KHersbr,, Kftte, Minermeyer, Stud. Redemann, 
Bart. a. Dresden, Müller, Hopfenb a, Dülelderi. 

(Rrompr. in Woflenbol.) BHO. Beiher, Bauinipelier a. 
Ehweinf., Arauer, Honbenfaf, Fabt. a. Ingolit., Echwarz, 
Liihogr. a, Ansb,, Biicher, Brauer a. Bregen;- 





Nachtrag. 

Köln. In der Kölner Zeitung leſen wir 
eine Erflärung, welche beweist, daß die Ausfagen 
des Polizeiraihs Stieber beim Becker'ſchen 
Prozeffe feinen Glauben verdienen. Sie lautet: 

Ertflärung. 

Die von bem in der Eriminal-Procedur gegen 
Nöfer und Gonforten auf Anfteben des öffent- 
lichen Minifteriumd ald Zeuge vorgeladenen Po— 
ligeirath Stieber in der Sitzung bes Affifenhojes 
vom 23, dieſes Monatd abgegebenen Ausfagen 
haben mich veranlaßt, meine Tochter, die Ehefrau 
des Mitangellagten Dr. Danield barüber zu be 
fragen, ob fie über das Schidfal des leßteren 
und feiner Leidensgefährten mit Dr. Marr, deſſen 
Frau, oder mit fonit Jemandem in London cor- 
refpondirt habe, — und meine Tochter hat mir 
auf das feierlichfte verfihert, daß fie nie 
einen Brief an Marz, deſſen Grau, oder fonit 
Jemanden nad London gejchrieben, und daß fie 
vor Gott und den Menfchen diefe Erklärung bes 
ſchwören fünne. 

Ich bin von der Wahrheit diefer Erklärung 
ganz durchdrungen, und wie wenig Werth 
id auch auf das von dem Herrn Stieber produs 
cirte angebliche Protokollbuch lege, fo bitte ich doch 
das Pudlikum, bis zum Ende der Procedur fein 
Urtheil zurüdzubalten, indem fi die Wahrheit 
Bahn brechen und es an den Tag kommen muß, 
daß jened Protokollbuch nichts ald eine Mpftin- 
fation ift, 

Köln, 24. Dftober 1852. 

i 8. Müller, Yuftizratb. 

Wien, 26. Dit, Aus Florenz vom 22. 
wird berichtet, daß der Minifterpräfident verwune 
det worben. Aus Konftantinopel wird die 
Berbaftung des Er-Finangminifters Nafiz Paſcha 
gemeldet, Die ‘forte bat wirklich die Anleibe 


zurüdgewiefen. Der Kampf mit den Drufen ift 
andgebroden. 
Wien, Dad Turiner Journal „Risergi- 


mento di Torino" ift in den öſtreichiſchen Staa- 
ten verboten worden. Auch für die außerdjtrei- 
chiſchen Länder darf die öftreichifche Poſt es nicht 
mebr beforgen und ift diefed Mal die faiferliche 
Regierung in der !glüdlichen Lage, ihren gedan— 
fenmorbenden Einfluß auch weiterhin auszudehnen. 

Brüflel, 26. Dit. (Tel. D. d. Kor.) Die 
heute wieder zufammengetretiene Repräfentanten: 
fammer bat Seren Deifoffe, einen Liberalen, mit 
54 unter 105 Stimmen zu ıbrem Präfidenten ge- 
wählt. Bicepräfidenten und Sefretäre find zur 
Hälfte aus der Ratbolifchen, zur Hälfte aus der 
liberalen Partei genommen. 








Drud uns Berlag von Ei, Tümmel in Mürnberg, — Grpbitionslefel B Mr. 544 am Rathaus, 


KIX. Zabrgang. 


€ 


Nürnberg, 30. Oftober 1852. 





Rummer 304. 


sränkifher Kurier. 


(Mittelfränfiiche Zeitung.) 


Samstag: Hartmann. 





Auf den „Fränkiſchen Anrier‘‘ 
kaun mit AH. 10 fr. für die Mo: 
nate November uud Dejember bei 


jedem Fönigl. Poſtamte abonnirt 
werden. 


Deutſche Staaten. 

München. Der Landrath beichloß, daß zur 
Fortbildung der Schullebrer: Seminariften ein- 
eigenes Präparanten-Convict zu Freiſing errichtet | 
werde, welches unter der Aufficht ded Seminar- 
Direltord ſteht. Zu diefem Behuſe wurde der 
Anfauf eines Haufes in Kreifing um die Summe 
von 5000 @ulden genebmigt. Zugleich wurde 
der Wunſch nad gründlicher Revilion des Echul- 
lehrer. Seminarweſens auegeſprochen und die Dis | 
reftive gegeben, Daß wir einfadh, aber gründlich | 
gebildete Landſchullebrer erhalten. 

München, 27. Oft, Die vor einigen Mo— 
naten fonfizirte Schrift: „Mein Austritt aus der 
katholiſchen Kirche und aus dem Etifte Et. Ste⸗* 
phan in Augsburg vom Etudirnichrer E. v. Bid 
it fo eben wieder frei gegeben morben. (In 
Andbach war das ſchon lange der Fall.) 

Würzbhun, 27. Of. Zu den Verbandluns | 
gen des Landrathes tragen wir nad, daß die 
Umlagegröße für die Jabre 1851,52 und 1852,53 | 
nad dem Eteuerprinzipale auf 6', r&t. feige | 
ſtelt wurde, Da aber pro 1851,52 bereits 5", 
pCt. erhoben find, eine Nacherbebung von I yGt, | 
aber für Percipienten und Pflichtige böchſt be— 
fchwerlich fein mürde, fo griff man zu dem Aus 
wege bie pro 1851/52 für Straffenbau eingeftell- 
ten 12,000 fl. auf das Yabr 1852/53 zu über 
tragen; wodurch ſich auc die Dedung des 1 pt. 
ju ben treffenden 6'/, pt. ergibt und fonad | 











vro 1852/53 die Gibebung von 724 pt. ber | 3 Monate, ift ibm gegen Umwandlung in eine | Discuffion über Tages-Bolitit. 


febloffen wurde. 

U Aus Schwaben, 26. Oft. Der Herbft 
iſt nun beinahe zu Ende und die Hoffnungen 
der Winzer find abermals zu Waller geworden, 
indem bie Ernte nicht einmal die Hälfte des 
geſchäßten Ertragd lieferte. Der Erlös if zwar 
im Verbältniß zur Dualität keineswegs gering 
u nennen, allein die durch die leßten Jahre fo 
ber zurüdgefommenen Weingärtner werden nur 
im geringen Theil des Sohnes ibrer Mühe theil- 
baftig, da die Zehnt-Gefäll» und Eteuerämter 
auf dem heurigen Erlös Befclag gelegt haben, 
wozu nicht felten eine Zins- oder Echuldarreita- 
tion fommt und fomit den armen Zeufeln für 
ihre Mübe bles das Nachſehen bleibt, Was 
Wunder — wenn fib die Unzufriedenheit auch 
in den Köpfen der fonft fo Ioyalen „Weingärts- 
ner® regt; fie follen ja vollends, nachdem man 
ibnen den Weinertrag zur Dedung der rüdflän- 
digen Gteuerm genommen, um aud) aus den aus» 
gepreßten Traubenreiten „Zröfter* genannt, wor 
aus fie Branntwein erzeugen, eine nicht uner- 
bebliche Steuer von 5fl. 40 fr, per Eimer geben. 
Nicht genug, daf man den Grund und Boden 
belaftet, die Erzjeugniffe ded Bodens (Obſt und 
Wein) befteuert, auch die Abfälle der bereils zur 


| um fo größerer Ruhe ertragen, ald fie ja nad 
| der Lehre der Kirche, „jenfeitd für alle Müben 





Verfteuerung eingereißten Erzeugniſſe mülfen ſo— 
ar noch beſteuert werden. Die Kolge biefer | 
Dlafregein wird die Ereditlofigkeit und Zahlungs⸗ 
unfäbigfeit fein und die nächſte Zukunft wirb 
lehren, daß, da bereitd bie Kapitaliften eine 
dreifache Verſicherung wollen, eine gänzlide 
Berarmung eintreten muf. Allerdings find uns | 
fere Winzer noch mit einer bedeutenden Dofis 
Geduld" verfeben und Dank den eifrigen Be 
rebungen ber Muderparlei fiebt ein großer Tbeil 
diefer unglüdliben. Menſchen ihr trauriges Loos 
für eine Schickung des Himmeld an, das fie, mit 


und Entbebrungen entichädigt werden — denn’ 
wen ber Herr lieb bat, tem züchtiget er. 
Angefichtd dieſer troftlofen Zuflände bören 
wir von allen Seiten die Berichte von offiziellen 
und ceremoniellen Heierlichleiten, gleiblam um 
bie Klagen eines bedrüdten Volkes zu überlönen 
Selb die gute Stadt Kirchberm“ berühmt 
durch ibre rotben Bewohner und berücbtigt durch 
ibren verunglüdten Ausmarſch zum Schuß der 
Reichäyerfaffung anne 1849, wetteifert mit der | 
Reſidenz, um ihren boben Gäſten Befte zu bes | 
reiten. Die Bourgoifte fledt fib zu Ehren des 
Könige von Hannover in, bad Coſtüme der Wein- 
gärtner, arrangiert ländliche Ecenen und unters 
ziebt fich fogar vor den Mojeftäten der Hande | 
tbierung der Winzer und gibt Gefang, Mufit | 
und Yuftballond zum Beften, während ihre Nach- | 
barn nicht einmal fich gebörig fatt effen dürfen. | 
Erift einmal die Welt, fie buldigt dem Glanz 
und der Macht, und bat für bie Noch dar Nrmen | 
fein Herz. " t 
Leipiig, 27. Dit. — Buchbändler E. Keil | 
traf geſtein ven Hubertuöburg bier ein. Der | 
Reft der von 9 Mongten no Übrigen Strafzeit, | 





entſprechende Geldbuße erlaffen worden. 

Gotha, 24. DM. In der zu unferem Her | 
zogthume gebörigen Etadt Walteröhaufen ift von | 
der Gattin des Dicbterd Storch ein Kindergarten 
errichtet und von der Gommunal» Bebörbe ein 
öffentliches Lokal zur unentgeldliben Benußung 
für denfelben eingeräumt worden. 
ded Dr. Storh war befanntlich die Leiterin des 
im vergangenen Jahre auf böcten Befchl ge 
ſchloſſenen Kindergartens in Norbbaufen, 

* Berlin, Der Minifter des Innern vers | 
ordnet, daß die Feſt- und Eonntandfeier durch 
Abhaltung von Befangfeften nicht geftört werben 
dürfe. 

Berlin, 26. Oft. Die heutige Nummer ber 
Urmwäbler-Zeitung ift polizeilih mit Beſchlag ber 
legt wordem. 

Köln, 22. Oft, Heute wurde einer unferer 
angefebenften Mitbürger, der Rentier Yüfth, durch 
den Polizei» Infpeftor aus dem Affifen» Saale, 
zum größten Erftaunen aller Anmwefenden, ges 
wieſen. 

Adlu, 23. Olt. Prozeß Becker. Hort 
fegung.) Endlich glaubt Zeuge Stieber noch eine 
Bemerkung hinſichtlich der geftern von bem Advo— 
faten Lucius aus Braunſchweig über ihn geführ- | 








| die Sifung um 11", 


Die Gattin | F 


ten Beſchwerde machen zu müffen. In dem ger 
fern auf Antrag des ıc. Lucius verlefenen Brirfe, 
durch welchen verfelbe fi von tem Verdachte 
bed Gommunidmus reinigen wolle, ſpreche ſich 
derfelbe allerdings gegen denfelben aus. Die 
communiftifche Partei aber, die überhaupt nur 
die ertremfte Linfe in der bemofratifchen Partei 


| darflelle, habe eine ne: von Unter Abtbeiluns 


gen, erfreme und gemäßigtere Richtungen, und 
unter biefen fompatbifire Lucius für die Dulon'ſche 
Partei, welche nicht wie der eigentliche Commu— 
nismus die Religion vernichten, fondern biefelbe 
nur in eine Art Philoſophie verwandeln wolle; 


| fein Beftreben gebe hauptſächlich dabin, viele 


Partei mit der anderen zu vermitteln. Er babe 
baber rc. Lucius eher ald einen enildhiedenen 
Spcialiften bezeichnen müffen, aber die Policei 
Tonne nit mach dieſen für fie unweſentlichen 
Unterſchieden, fondern überhaupt nur danach 
fragen, ob Jemand zur Umfturz-Partei gehöre. 
(Schöne Logik!) 

Es werden nunmehr mehrere der londoner 
Sipungsd- Berichte verlefen! Diefelben lauten u. 
9.: Sigung vom 15, Januar. Wolf eröffnet die 
Sißung. Aumefend 15 Mitglieder. Wolf macht 
bie Mitiheilung, daß Marr krank fei... Im 
Bundes-Angelegenbeiten fprechen Pieper, indem 
er bie Gründung bed neuen Mrbeiter« Vereins 
mittbeilt, über welche ferner noch Rings, Kempf, 
Ulmer, Eccarius und -Lodner..- orgeleien 
wird der Brief der Frau Dr, Danield aus Köln: 
fie boffte, daß ihr Mann und feine Freunde vor 
die Aififen fommen werden, aber plöglich fei die 
Wiederaufnahme ber Unterfuhung abfeiten des 
Minifteriumd befohlen, und zwar nur defbalb, 
weil die Sache verwidelter geworden fe, Wolf 
wird die Dr. Danield auffordern, - und recht oft 
über bie fölner Angelegenheiten zu fchreiben. — 
Wolf ſchließt 
br. Unterz. Lokncht. (Lieb⸗ 
fuecht), Rings. — Sifung vom 29. Januar: 
Wolf eröffnet die Sifung. Anweſend find 17 
Mitglieder. In Bundes. Angelegenheiten verlief't 
Wolf den Brief von Reinhart; die Dr. Daniels 
bat auch bingefchrieben, daß Beder und feine 
reunbe neuerdings wirder eine Giflirung ber 
Affife erhalten hätten. Wolf befpricht dann die 
Eründe, melde das Minifterium für die Wieter- 
aufnahme der Unterfuhung angegeben bat... 
Sipung vom 4. März. Marr eröffnet die Sipung. 
Matx zeigt an, daß feine den Bund betreffenden 
ſchriſtliche Mittheilungen zu maden feien. Die 
—— Stellung des Bundes in Mittel 

eutichland fei folgender Maßen: In Heffen zur 
nächſt habe die Reorganifation der Gemeinde in 
Kaſſel und in Hanau Statt gefunden. In Kaſſel 
feien 50 Mitglieder, in Hanau find drei Ge⸗ 
meinden, die fich beſonders thätig in der Rekru— 
tirung erweilen. In Frankfurt bilden fich eben- 
fald neue Gemeinden. Helen fei in drei Kreife 
etheilt, Kaffel, Hanau und Darmſtadt. Darm 
Habt babe erfi eine Gemeinde von 15 Mitglier 
dern, künne deßhalb noch nicht mitzählen. Durch 
bie Verrätherei Carſten's ſei in Mainz ein großer 
Theil der Bundes⸗Angelegenheiten der Polizei 





Der „Ezab“ tbeilt in Mr, 227 folgende tragiſche Geſchichte einer 
Bor 14 Tagen kam auf der Mifenbahn eine Dame 


ruffifhen Dame mit: 


wirrung. 


gen, wo fle 2 Jahre verweilt bat, 


Die oͤſtreichiſchen Behörden liefen fie nah Brap ind Irrenhaus brin⸗ 


Jeht wurde ſle auf Befehl des Stattbalters 


nad Krakau, welche ih beim Ausſteigen auf dem Bahnhofe für eine Fürſtin 
audgab und die Verhaftung eined in demſelben Gompe neben ihr figenven an« 
ſtandig gefleineten Manned verlangte, ter mit Brau und Kindern ihr Reiſebe - 
gleiter gewefen war, und ben fle beſchuldigte, daß er eim politifcher Gmiffär ſei. 
E8 zeigte Ih zum Glüͤck des Bart Beſchuldigten bald, Daß dieſe neue Opbella | 
an @eiledverwirrung litt, weßhalb fie aud ohne viele Umflände ins Irrenhaus | 
abgeführt wurde. Bir And heute im Staude, etwas Mähered über bie Bergan | 


des Herzogihums Steiermatk nah Krakau gefhidt, um bier im Gpitale für 
Babnfinnige fo lange untergebradt zu werben, „bid fle itgendwo in einem ruffle 
fiben Irrenhaufe ein Aſhl findet, wozu die nöthigen Unterhanvlungen mit ver 
ruſſiſchen Regierung bereitd angefnüpft find. 


Paris, Am 12. Oft. fahen mehte junge Leute, Söhne angefehener Bamilien, im 
Gafd Suljo in Burgos Gemürhlib beifammen, Die Rede fam vom Hunderiſten 


genbeit biefer Dame mitzuiheilen, bie, wenn auch wit romantiid, doch höchſt auf Tauſendfte und jo aud aufs Brauntmeintrinfen, In biefer Beziehung wurde 
abenteuerlich gewefen if. Diejelbe iA mämlich eine Ruſſin, Gräfin D..... .., | den Polen, Rufen und Korbreurfchen vie Euprematie zuerkannt. Giner der 
aus ver ebenfalld aräfliben Familie @..... ‚von fhöner Gehalt, unternehmen« | jungen Leute, ver ITjährige Sohn rined boben Beamten, meinte jedo®, er wolle 
dem Geifle und Im Beflge außerordeutlichet Kenntniffe. — Sie foricht vollfom« | auch 20 Glas Branntwein trinten und hinterher noch eine Gigarre rauden. Die 


men Volniſch, Branzöffd, Engliſch, Deutſch, Ungariſch, Slovaliſch und fogar | 
Serbiſch. Sie erfchien zuerfi in der Oeffentlichkeit gegen Ende ber ungarijchen | 
Revolution, und zwar in der Gegend von Agram, wo Ar mit nielem Geſchick 
die Molle einer politiſchen Agentin im Nuftrage einer befannten nordiſchen Macht 
fpielte. Ihr Auftreten, ibre Berbältwife, ihr Briefwechjel, und befonver& vie 
ungrebeuren Fonde, vie ihr zu Gebote ſtanden, ſchlenen dieſe Molle zu rechtferti⸗ 
gen. Im Verlaufe dieſer Aiſſion ſchleß Ach ein Abenteurer an fie an, ber fi 
für einen Grafen autgab und, angelodt durch ven Reichthum, der fie umgab, Ad 
durch feinen Lakai, ber mie ein Prifter verlleidet war, mit ihr trauen ließ. Gor 
gleich nach biefer Trauung raubie er feiner vorgeblißen @rmahlin Alles, was 
fle irgend am Gelde und Kofibarfeiten befaß, und machte fich heimlich davon, 
Dirt war mehr, ald die Unglückliche ertragen Tonnte; fie verfiel in Geiflebver - 


Anderen wiverfprachen ibm. Ich will fle in einem Zuge leeren ! was wertet Ihr ? 
erwiderte etwas piquirt der junge Mann, — Ich wette meinen berrlihen An» 
palufer, den ich erſt für 6000 Mealen erflanden Gabe! fiel ihm wer Sohn des 
Grafen G. in die Rede. — Und ich dagegen meinen Mecklenburger! jagte ber 
Heraueforberer,. Die Wette wurde angenommen, und ber junge Mann goß 20 
Glad Branntiwein in einen Humpen und leerte biefen mit einem Buge, nahm 
dann eine Gigarre und mar im Begriffe dieſe mit einem breunenden Fidibus ans 
zuzünden, als eine blaue Blamme aud feinem Munde flug. In dieſem fhred- 
lichen Zuftande taumelte er ungefähr 2 Sekunden im Zimmer umber und flürzte 
dann entfeelt nieder. Dur dad Anbalten bes brennenden Papierd hatte ber 
mit Allohol gefhwängerte Hauch ſich entzünvet, und der junge, boffnungsrolle, 
einzige Sohn einer achtbaren Familie fiel ald Opfer feines Erevelmurbes. 


in bie Hände gelommen. 
ter Plab für und. Die Willich' ſchen hätten dort 
Mues, Gutes und Ecblehted, an fih gerifen. 
Wenn nibt unfere Gomit-Mitglieder in Köln 
fämmtlidy verhaftet wären, würde ſich noch dort 
mebr für und maden laflen; die fünf Gemein, 
den daſelbſt müßten aber vorſichtig zu Werte 
geben. Gine Gemeinde fei aud in Ciberfeld, 
zwei in Düffeldorf, eine in Erefeld, eine in Aachen, 
zwei in Breslau und eine in Torgau-. Sihung 
vom 20. Mär Wolf tbeilt mit, daß Marr 
franf fei; er hise ihn aber nicht ſelbſt geſpro⸗ 
ben, umd deßbald nichts über Bundes, Angelegen- 
beiten von ibm erfahren. Die —— uns 
ferer Fölner Freunde fei eine über alle Maßen 
fdamlofe; indem man ihnen felbft dad Nothwen- 
digfte entziebe, liege die beſtimmte Mbficht vor, 
fie pyſiſch und geiftig zu ruiniren. Ueber bie 
Aifıfen verlautet wieder nichts. Der Herr Haupt 
fei no nit angelangt. Die Inſamie dieſes 
Burſchen gebe ind Weite, er folle dem Staat 
profurator einen eigenen Bericht ausgearbeitet 
haben. — Gigung vom 13. Mai... In Bun 
ded-Angelegenbeiten theilt Wolf den Empfang 
eines folner Briefed mit, aus dem hauptſãchlich 
bervorgeht, daß erflend bie Gemeinde zugenom⸗ 
men, daß Marr aber auch im Allgemeinen dort 
die meiften Anhänger bat; die Kölner ‘meinen, 
was’ wir auch 1849 und 1850 durd den Abfall 
einer Elique in London verloren, hätten wir dert 
ehnmal gewonnen. — Sißung vom 20. Mai... 
In Bundes. Aingelegenbeiten verlief’t Wolf einen 
Brief von der Dr, Danield. Diefelbe ſpricht 
lediglich über dad Schidfal ihres Mannes und 
feiner Leidensgefährten, welche jegt alle Ausficht 
ouf eine baldige Befreiung verloren; felbt der 
Vermittler ſchiage jept ale Hülfe ab. Außer 
dem wünfdt die Dr. Daniels eine am Rheine 
lagernde Partie von 1500 Reden Beder's zu 
verwertben. Wolf bat über biefen Punct mit 
Marr gefproden, und derfelbe werde die Sache 
in die Hand nebmen, die Gremplare lagern in 
Düflelvorf... Bom 22. Juli... In Bunded- 
Angelegenheiten verlieſ't Eccarius einen Brief 
von Wartens in Hamburg; er hat in Holge einer 
Gitatiom bei den Alfifen in Köln erſcheinen follen, 
wogegen er entfchieden ablehnend beim Griminal- 
gerichte proteftirt hat... Vom 29. Juli... 
Marz opponirt dagegen, daß man ganz und gar 
die Einflüffe bei der Zufammenfeßung des Aifi- 
ſenhoſes vergeffe... Vom 23. September... 
Beder fei in Folge der miferablen Behandlung 
und feiner nadgebenten Körperfraft mahridein- 
ih bald dabin, fein Augenlicht fei beinahe 
ion erloſchen, und vor den Aſſiſen werbe viel 
leicht ein Blinder leben; ein anderer Brief’ ift 
von der Dr. Daniels. Sie ſchreibt hauptſächlich 
über Bürgers, derſelbe fei der Einzige, welchet 
ſchwach —— ſei, er babe fogar ganz unbe 
rührte Dinge mitgetbeilt, wie unter Anderen 
Dinge, welde fi auf den Lebenslauf einiger 
Anderen bejogen, wie bei Martens und Wolf. 
— Marr ibeilt die Anſicht Über Bürgers“ auch, 
er bält ihn für einen einfachen Denuncianten..., 
Bom 30, Eept.:.. Ueber die citirten Zeugen bes 
mertt Molf, daß ed Etredfuß, Häpel, Haupt, 
Peterfen 2c und der Bolizeirkieutenant Schulpe 
fei, der aber Gottlob den Weg alles Fleiſches, 
zum Teufel gegangen frei... - 

Das !irotofonbub wird den Angeflagten vor 
gelegt, um fib darüber zu äußern; biefelben 
balten es für unecht, Beder indbefondere aus 
dem Grunde, meil darin Data enthalten, die 
ſchlechterdings nit möglich feien. So geſchehe 
darin von 1500 Gremplaren Ermäbnung, er babe 
aber bei feiner Berbaftung fein einziges Erem- 
plar derfelben mehr befefien und fei deshalb ge 
rade mit der Beranflaltung einer neuen Auflage 
beſchãftigt geweſen. 

Der Zeuge Polizei-Lieutenant Goldheim 
aus Berlin tritt vor mit der Ertlärung, daß er 
bei dem Buchbinder Hartmann ganze Paquete 
diefer Rede vorgefunden babe. Beder behaup- 
tet, ed ſei Died nur der erfie Bogen, worauf 
Goldheim die Paquete berbeilhafft und ein 
ſolches dem Angellagten vorgelegt wird. Derfelbe 
ertlärt, Zeuge babe den Anfang und den Schluß 
aus verſchiedenen Neben (feiner erflen und pwei⸗ 
ten Bertheidigung) zufammengelegt, und erregt 
dadurch ein Belächter im Bublitum. Indeß er- 
gibt eine nähere Durchſicht der Drudbogen, daß 
diefelben allerdings uußer Bruchftüden der zwei⸗ 
ten aud die 11. Auflage der erſten Rede vol» 
fändig enthalten. 

Statt der Berlefung des bei Bermbach auf- 
—— von Waır an Beder gerichteten 

riefed beantragt Advofat Schneider fürd 





— — —— — — — — — —— 


Mainz ſei ein ſchlech-⸗ Erſte nur deſſen Mittheilung zur Kenntnißnahme; 


dagegen erflärt er, den Inhalt des in der oben 
von Zeugen Etieber geſchilderten Weile von 
London an Kothes angefommenen Briefed zu 
tennen, da er ſich im Befiße desſelden befinde, 


Sannover, 26. ON. Heute ift in einer bie» |" 


figen Buhbdandlung von Polizeibeamten im Ra 
men der Staatdanmwaltichaft nach dem bei @öprl 
in Etuttgart erichienenen Buche: „Deutfchland 
un» die abentländifhe ivilifation,* Nacfor- 
fung gebalten und die Auslieferung ber eiwa 
vorbandenen Eremplare verlangt worden. (Much 
in Leipzig iR das Wert mit Beſchlag belegt 
worden.) 

* Hamburg. Major Jungmann zeigt am, 
daß feine Schritte, bei der Bundesbehörde die 
Ausbezahlung der Priſengelder für Eroberung 
der Fregatte®efion zu erwirten, ohne Erfolg 
geblieben find. 

* Samburg. Pafor Ritter und Pächter 
Goldbaum werden in Medienburg criminell 
verfolgt, weil fie im Jahr 1849 einen Aufruf 
Ronge’s verbreiteten, in welchem im Namen ber 
Religion Proteft gegen die in Baden an 27 Auf- 
ftänpifhen voliftredte Todeäftrafe —— war. 

Hamburg, 24. DM. Roh vor Echluß bed 
Jahres will man ſich eined Theild der Forderun⸗ 
gen des Bundestags in Betreff unferer Berfaf- 
fun — entiedigen. Es gilt juvör⸗ 
derft, die bürgerliche und politiſche Gleichberech⸗ 
tigung der Juden zu befhränfen, eventuell bie 
ibnen bereitd verliehenen Rechte ganz zu nebmen. 
Hat der Senat erft die Zuftimmung zur Zurüds 
nabme diefer Rechte der Juden von ber Bürger» 
ſchaft erlangt, fo it dem Willen der Bundesvrr- 
fammiung genügt. Freilich werben dann die 


Hergogtbumd Holftein vorzunebmenden Wablen 
zur Provingial-Stände-Berfommlung biefes Her 
jogthums fein fol. 


YAmerifa. 


B New:BYorf, 9. DM. Die Bereine und 
Gemeinden, welche in Norbamerifa zur Förderung 
einer freien religiöfen Anfbauung und eines von 
den Dogmen bed Prieſterthums nicht eingeengten 
Leben® befteben, find im Begriffe, zu einer „Unien 
der humaniſtiſchen Gemeinſchaften“ zufammenzu- 
treten. Der Zwed diefer Union if: ——— 
Unterſtüßung der Gemeinden in Erreichung ibrer 
principiellen Zwede, Bewerkſtelligung einer wohl- 
organifirten Propaganda der humaniſtiſchen Brund- 
füge und Einrichtung einer gegenfeitigen Unter 
— — innerhalb ber der Union begelte⸗ 
tenen Semeinfchaften.“ Ein Borort fol die all. 
—— Angelegenheiten fühten und jährlich ein 

ongteß flattfinden. Bereits haben die meiſten 
Gemeinden ihren Beitritt erklärt. — Im Staate 
Wisconfin befteben Gemeinden in Milwaukee, 
Racine, Germantomn, MequomRiser, Gedar- 
burg, Welt» Bend, Burlington, Thiensville, 
Schleiſingerville, Fort Atkinfon, Kilbourne-Road, 
Brantlin; in diefen @emeinden wirkten als 
Sprecher E. Shhröter von Worms, G. Grahl 
von Leipzig, ©. Rauſch aus Schleſien; als 
Drgan derſelben erſcheint, von Schröter in Mil- 
waufee — „der Humaniſt;“ fünf 
Sprecher und Lehrer werden nad isconfin 
efucht, Bei dem „Bereine freier Männer“ in 

ubuque und dem „Bildungsvereine" in Aurora 
(Staat Jowa) bält Kattmann aus Heffen-Darım- 
ſtadt Borträge; von der freien Gemeinde in Gt, 








Zünfte und Memter fommen und die feit 1849 | Belriver (Staat Michigan) verbunden if, i 


aufgenommenen jüdiiden „Handwerker beraud- 
ftoßen wollen, was ben Señat in neue Galami« 
täten verwidein wird. 


Deitreichifche Staaten. _ 


Wien, 24. Oft. Die förmliche Eröffnung der 
Wiener Zollconferengen ift wegen ber verzögerten 
Anfunft des mürtembergifhen Bevollmächtigten 
um 8 bi 10 Tage nerfhoben worden. 

Wien, 24. Diet. Die oberfie Polizeibehörde 
bat eine bedeutende Zahl Drudfcriften für den 
Umfang der Monarchie verboten, darunter auch 
einen in Kiel erſchienenen Bolkskalender neuer 
Zeittechnung, Jahr ı, und follen auch alle etwa 
noch erfcheinenden Fortfeßungen in tem Verbot 
mit einbegriffen fein. Der Brennede + Kalender 


für 1853 (Berlin) if ebenfalls von dem Werbot | 


betroffen. 

Dad Eummarium ber neueften Ueberlandpoſt 
wird ber Deftr. Eor. telegraphifch gemeldet, und 
lautet: „Rangun, 12. Sept. Die Birmanen 

aben 10 engl. Meilen von Prome eine feſte 
telung genommen. Die erfte Brigade der 
ngländer wird unter Godwin am 18. Gept,, 
die zweite am 8. Dft. gegen Prome aufbrechen. 
Beide Brigaden find 7000 Mann ſtark und be 
ſtehen zur Hälfte aus Europäern. Gleichzeitig 
wird die Flotte zu operiren beginnen Man 
nimmt als fiber an, daß Prome in 14 Tagen 
enemmen fein wird, Bombay, 2. DM. Die 
tämme des Pendſchab beläfigen die Grenze, 
doch haben Gonflifte noch - nicht flattgefunden. 


Franzöfifche Nepublik. 


Garis, 24. Oft, Der Eonflitutionnel befpricht 
beute rinen mit Braunfhmweig abgefchloffenen 
Vertrag zur Sicherung des literarischen Eigen 
tbums und drüdt die Hoffnung aus, daß binnen 
furzer Zeit ein ähnlicher Bertrag mit allen Etaa- 
ten Deutihlands abgefhloffen werde, was freis 
Ich Frankreichs Buchhandel ſehr zuftatten kom⸗ 
men würde, da bier nur wenig beutiche Werte 
nadgebrudt werden. 


Großbritannien. 


London, 25. DON. Es find von Nem-Dort 
and 2 Kriegsfchiffe nah Euba abgegangen, um 
Rechenſchaft ie die leßten gegen ameritanifche 
Schiffe getroffenen Maßregeln zu verlangen. 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 24. Dit: In der geftrigen 
Sigung des Volksthing wurde bie erfte Bera- 
thung des @efegentwurid über bie Berlegung 
der Fongränge an die Elbe beendigt, und der 
Entwurf zuleßt mit 79 gegen zwei Stimmen zur 
jweiten Derathung verwieſen. 

Kopenhagen, 23. Oft. Der König bat un 
term 13, d. beflimmt, daß Ipehoe der Wahl- 
ort für die von Prälaten und Gutäbefißern bed 


Elair, die mit ber bdeutfchen ne in 


| Beilhlag aus Baiern ald Sprecher angeitelt, 
' derfelibe bat auch in Detroit (Michigan) eine 
freie Schule gegründet. Bernh. Domſchte, frü- 
| der Prediger in Sachſen, redigirt die Ren-Eng- 
| land»Zeitung in Bolton (Maſſachuſetts) und ift 
| Sprecher der dortſelbſt beftehenden kräftigen Ge⸗ 
| meinde. Im Staate Gomnecticut ift eine freie 
| @emeinde zu re im Staate New Dort 
eine folde zu Rem MDork, gegründet von Schrö- 
ter, jeßt geleitet von Rittweger aus Aranffurta. M,, 
im Gtaate Pennſylvanien zu Philadelphia mit dem 
| Spreder Ep. Graf aus-Raffau. Der „Verein freier 
Männer* in Gincinnati (Obio), in der vollften 
Bluͤthe, bat ald Organ den Hochwächter,“ rebigirt 
| von Haffaured ; mit ihm ſteht der „Befenerein* in 
! Bapatonta (Ohio) in Verbindung; Fr. Schmidt 
aus Löwenberg in Schlefien ift Heraudgeber ber 
„Freien Blätter“, des Organs des „Vereins freier 
| Männer“ in Et. Louis (Miffouri), und Direktor 
der dortigen Bereindftule; in St. Louis find 
| zwei Gemeindeballen zum Gebrauche diefed Ber- 
| eind erbaut. Außerdem find nod zu erwähnen 
die freie Gemeinde r North St. Louis (Mij- 
fouri) mit Spreder C. Lüdefing aus Heffen und 
einer Bereindfchule, der Verein freier Männer in 
Herrmann (Miffouri), deffen Organ das „Herr- 
manner Wochenblatt", rebigirt von Mübl, und bie 
junge, aber bereits fehr kräftige Gemeinde in 
Nemwart (News Derfey) mit dem Sprecher Loos 
aus Schleſien, ber vor Kurzem in Gemeinfchaft 
mit Dr. Bartbeimeß aus Rürnberg gegen den 
berüchtigten ©. Ruf, der katholiſcher Briefen, 
Prediger der Gemeinde in Nürnberg gewefen und 
dort zum Proteſtantismus Übergetreten ift, in dem 
größten Theile der amerikaniſchen Zeitungen einen 
energifhen Stedbrief erlaffen hat, weil Ruf bei 
einer freien Gemeinde ald Sprecder ſich gemeldet 
hatte. Die Gemeinde in Nemwart wird in den 
nähften Wochen eine Schule ind Leben rufen 
und beabfichtigt, in biefelbe für die Kinder aller 
Eonfeffionen unentgeltlihen Zutritt zu geſtatten; 
auch die Gemeinde in Bofton bat eine eigene 
Schule In Baltimore erſcheint im Intereffe der 
freireliglöfen Bewegung „Die Badel®, heraudge- 
geben von G. Ludvigh. 
Durd die aufopfernde Thätigfeit der Frau 
Matbilde Anneke, welche in den bebeutenderen 
Städten ber norbamerifanifhen Ilnion „über die 
Stellung der Frauen und die Beftrebungen zur 
Berbefferung derfelben“ Vorträge hält, find ſchon 
viele Frauenvereine entflanden, welche mit ven 
Gemeinden in enger Wechfelmirfung fteben ; Frau 
Anneke gibt in Milmaufee die „Deutſche Brauen- 
eitung" heraus. Diefe deutichen Frauenvereine 
nd nicht mit den amerit. Emanzipationsvereinen 
zu verwechfeln, welche zwar ebenfald günftigen 
Winfluß äußern werden, aber das kirchliche Wefrn 
noch nicht voftändig abgefreift haben und bie 
und da in ein lächerliches Extrem geratben find, 
— Die Deutfhen werden fo nad und nach auf 








*Welche auferorventliche Foriſchritie die Stadt Mewyork matt, kann 
man daraus entnehmen, daß allein in den legten zwölf Monaten für vier Mile 
lionen Dollars neue Häufer im achtzehnten Ward gebaut wurben. 
ganzen Stadt verbaute Summe beläuft Ah in derfelben Zeit auf zehn Millionen, 


Die in der | Darps Metalloraht und 1 


TSäftigt 800 Perfonen. 


In allen Hauptfirafien, fo auch ben Broadwah entlang, follen @ifenbahnen an« 


gelegt werben, 


dezahlt. 


Die Pracht in einzelnen Privatbauten überſteigt alle Begriffe; 
eine Benge der neu aufgeführten Häufer wurden mit 30 und 40,000 Dollars 


* In Memwyorf ta 


Die elektriichen Telegraphen Englands erfireden ih über 4000 Meilen und 
haben 300,000 Pr. Et. gekoftet. Zur Herflellung dieſer Binien wurben 4,000,000 


00,000 Bfähle verwandte. Der Telegtaphendienſt bie 


t man der Brau Sonntag einen praditenllen Magen 


zum Geſcheuke gemadjt, welcher auf dem Schlage ihr Wappenſchlid führt. Unsre 


hört — Umsrikaner ſchenten einen Wagen, mit nm Bappım arrjlert! 


bem ganzen Gebiete des geifligen Lebens eine 
uflucptsftätte und reihen Erfah für das, was 
te in ihrem früheren Baterlande nicht zu pflegen 

Stande waren, auf Amerika's freiem Boden 
finden. 

Keges: Ehronit. 

O Nürnberg, 27. Ott. (Berichtäperhantlung.) 
Die ledige Dienfimagp Maria Barbara Haftel von 
Antbah bat am 9. Nov, 1849 in der Gebaͤbranſtalt 
in Erlangen ein Ruäblein geboren, welched im ber 
Taufe ven Namen Johann Michael erhielt. Am 22, 
Dez. bedfelben Jahres, Abenns zwifdhen 5 und 6 Uhr, 
brachte fe dieſes Knäbchen wohl eingewidelt in ben 
Haudflur det Haufed Mr. 671 im Katbarinengraben 
ju den Privarierd-Eheleuten Möfel in Nürnberg und 
legte «8 dort Aillfhweigen» an einen Ort, wo ch ger 
gen Verlegung vorläufig der war. Das Kind 
machte dur Schreien die Haußlente aufmerffam ; die 
Muter aber war verſchwunden. Die Armenpflge 
nahm dab arme Geſchöpf auf und werpflegte eb, biß 
ıd der Tod am 3, Gept. 1851 wegnahm. 

Haftel gab ihrem Geliebten vor, vaf fir bad 
Kind in Nürnberg in Berpflegung gegeben babe um 
fhrieb ibm, ehe dos Kind todt, daß +4 geſtorben fi. 
Auch vor Geeicht batte fie rim weitläufiges Lügenger 
webe parat, dad ihr aus der Noch helfen follte; fie 
wurde ledoch wegen Bergthent der Autſehung ibres 
bilflofen Kindes zu 4 Monaten doppelt gefkärften 
Befängnig veruribeilt. i 

* Mürnberg, 28. Dit, (Qus ber Gemeindebe · 
vollmädrigten-Eigung,) Lange ſchon bemühen ſich die 
Bebörben der Stadt, dad BfafterzolleMrerium der f. 
Voſt zu erböben, und wenigflens bir von Aufen fom- 
menben Bolten per Pferd 2 fr. bezahlen zu laſſen. 
Allen vie Gtaatöreglerung gebt darauf nicht ein und 
fo mußte Mb denn heute das Gollegium biemit jur 
frienen erflären, — Un der Alleröberger Giraffe bat 
die Stadt DE Ruben auf eigene Rechnung zu bauen, 
und ift bi6 1. Non, über den Fortſchritt bed Baued 
Bericht zu erflatten. — Der Gebalt des Dffisianten 
Buchner wirb für aachſtet Jahr von 400 fl. auf 


werbung det Katuralienfabinets der Hrn, Gebrüder 
Sturm bat der Magiftrat Umgang genommen, was 
beute dem Gollegium jur Wiſſenſchaft gebradıt wurde, 
— Die biefige „Maturbiforifbe Gefellſchaft“ fucht 
um ein Lokal zur Anlegung von naturbiftorlihen 
Sammlungen, um 200 fl. ein für alle Mal zur Ein- 
richtung und um 5O0jl. jährlide Sufentation nah 
und will vafür die Sammlungen ver Grabt überlaſ⸗ 
fen. Ehe das Gollenium dazu ſich verfieht, möchte 
eb wiſſen, werin diefe Sammlungen beficben. — Auf 
vie Schulftell⸗ zu Edwimmbah bat der Magifizat 
vn Gäullehrer Gonrav Rögler von Thalmefüng 
vorgefhlagnen. — Der Umbau ber polbtedniichen 
Schule hat außer den leythin bewilligien aus ber 
Sparfafle gegen 4 pt. genommenen VOOO fl. noch 
500 fl. nörhig, welche gleihfalld bewilligt werden. 

* Nürnberg, 28. Dft. Heute Mittag bat ein 
badiſcher Sendarm den Hauptangellagten ded Mann« 
heimer Bergiftumgäprogefied, Kellner Auguf Sta- 

"pelmann, welder ald Zeuge dert fnngirte, in bie 
bieflge Frobnveſte zurüdgehradht. 

* Nürnberg, 29. Oft. Nagfolgender Mrtitel 
wurde unterm 19. Oft. fonfltzirt, aber geflern, 
ohne daß eime Unterfuchung eingeleitet werben wäre, 
wieder freigegeben : 

* Uugeburg, 17. Oft, Seit den lehten drei 
Jahren gewöhnten wir und zwar ziemlid, Unerwars 
tereh zu feben und zu hören, jedoch können Ereigniſſe 
kommen, welde auch ben abarkärtıtflen Sinn mit Un» 
ruhe und Beiorgniffen erfüßen mögen. Gin folder 
Ball mag wohl für bie Benepifiiner- Brofefforen in 
Bugäburg die Berufung eined Jeſuiten alb Ererci- 
tienlenter geweien fein. 

Um 10. d. M. follten dieſe Uebungen beginnen, 
von mweldien jene Männer des Süftes, welche bereise 
früber ihren Austritt erklärt batten, vorläufig bis 
penfirt wurden. Aber auch ſecht ambere, naͤmlich 
Hr. Rektor Rauch, der Lyeealprofeſſot Hr. Vrehhin⸗ 
ger, die Gymnaflal-Brofefloren HH, Kramer, Mertel, 
Zenetil und Zilober legten ausorädlide Bermahrung 
gegen diefe mens unerhörte Maßregel ein, worauf »ir 
Erereitien für Diejenigen, welcht fi der Leitung eineh 
Jeſulten unterwarfen, von acht Tagen auf brei Tage 
beichränft wurden. Betrachten wir ben Proteſt ber 
oben angeführten Lehrer, fo können wir ihm nur ehr 
renden Beifall zollen, weil fe fo viel Gelbfigefühl 
hatten, ſich nicht für fo moralifäh gefunken zu halten, 
um eimed jefwitifchen Mittel für ihre Beflerung zu 
benürfen, weil fie, ihre Stellung begteifend, auch nicht 
ven Ruhm srringen wollten, Grunzfäge des Iefuitit- 
mus eimgefogen zu baben, well fir, ven Geift jenes 
in umferm Baterlande nicht anertannten Ordens wohl 
tenuend, auch dem entfernieften Anlaß zu wiberlichem 
sonfeflonellen Haber uub Nufregungen in einer par 
rirätifhen Gtabt vermeiden und zeigen wollten, daß 
riflidhe Bildung des Zefuitiämus nicht bevarf, 

"|" Uindbach. Anklage gegen dem ledigen Metall» 
ſalagergeſellen Georg Adam Sauetheck aus Wafler- 
mungenau und den Irbigen Blafchnergefellem Friedtich 
Rurz, vulzo Raul von Nürnberg wegen Diebflahlb. 
Der Thatbeſtand if Turz folgender: Im Gafbaufs 


— — —— — — —— —— —— 


500 fl. erhöht; der db maaifratifchen Kanzleiboten | wurde, nicht nach Haufe gelommen. 


Lotter von 270 fl. auf 300 A. — Bon ver Er | Hauptversachtägrünne, welde gegen bie Mngeflugten 


zur rohen Slode in Nürnberg in ber Baufergaffe 
wurbe in ber Nat vom 8, auf den 9, April auf 
folgende Urt eingebrochen. Es wurbe aufen an ber 
Dauer dd Baflbaufes sin Stück Wand, an ber 
Stelle, wo einer der Fenfterladen eingebängt war, 
beraußgefprengt und darch die hierdurch entſtanden⸗ 
DOeffnung ermöglicht, zwifden ber Mauer und dem 
Laden mit einem bünnen Inflrumente, etwa einem 
DMefier, an die Cinhanghaken Kinzulangen und ſolche 
aus dem Kloben zu heben, Auf diefe Weile äffnete 
AH ein Dritttheil des Ladent, und ſobald birfed ge» 
ſchehen war, leß fh auch der ganze Laden leicht 
öffnen, da man nun auch an ben im ber Mitte beb 
Benfterd befladlichen Cinhanghaken hinlangen und 
folden audheben konnte. Die untere Kenfterfcheibe, 
welde, wie der Damnififat Erbel angibt, mir Brehm 
eingebrüdt war, war bei der Yugeniheindeinnahme 
wieder eingefegt, doch fand fih noch das Fenflerblei 
verbogen, eben fo ergab Äb aub an dem Want- 
ihränfdhen im Gafljimmer ver Befund, daß an ber 
oberen Mbibrilung vebielben, da wo der Schlohriegel 
eingefhnappt, etwas om Holje bed Räfldiend heraus» 
geiptengt war. Es wurden aus dem Gofljimmer und 
aus Der banchen befindlichen Rüde, im melde man 
von dem Bafzimmer durch eine offene Thüre gelan» 
gen fonnte, verſchiedene Effekten im Werthe von bei» 
läufig 46 fl. entwendet, Die gefloblenen Begenflände 
aebörten theild dem Bafbofbefiger Undreab Erdel 
ſelbft, theild dem Ommibusfuhrer Conrad Gundelfins 
ner nom Gräfenberg, dem Hautknechte und einigen 
Gäfen, melde in dieſem Bafibauje logirt hatten, 
Berdachtgrunde gegen die beiven Angeklagten find 
folgende: Der Ungeflagte Kurz if der Sohn neh 
früberen Beflgers det Wafhofes zur rohen lade 
und hatte demzufolge genaue Kenntniß von den Le— 
falitäten bedfelben uns «4 if höchſt wahrſcheinlich, 
baf der Thaͤtet mit der Art det Verſchluſſes ber Bir 
den zuvor befannt geweien fein mußte, Berner wurde 
in ver Wohnung des Gauerbed, der ſchon jeit einiger 
Beit mit Kurz Umgang gepflogen hatte, ein großer 
Theil des Geſtohlenen gefunden, Auch find beine 
Ungellagte, wie aus den Aubfagen der Zeugen her 
vergeht, im der Nacht, im Der der Diebflahl verübt 
Dies find vie 


vorliegen. Hierzu fommt nad der getrübte Leumund 
beider Ungellagten, Kur; war fogar ſchon früher 
mit Urbeittbaus, ebemfalld wegen Dieblable, beſtraft 
werben. Mon ben beiden Ungellagten ſucht jeder die 
Schuld auf feinen Genoſſen zu wälgen: Die Ausjar 
gen derfelben And unter ih uad mit denen ver Beus 
gen widerſprechend. Troh der ſehr gewanbten Ber⸗ 
iheldigungen ber Herren Acceſſien von Leonrod und 
Säniglein wurben beide Angellagte dadurch, daß bie 
Geihwornen je die einzige Brage, welde an fie ber 
süglih elnes jeden der beiden Mmgellagten ge 
ſtellt wurde, bejabten, für ſchuldig befunden, das 
Derbrehen des Doppelt (durch Einbrub und Gin- 
Reigen) ausgezeichneten Diebſtahld, wobei der Werth 
ded Entwendeten die Gumme von 25 fl. übrrflieg, 
unter dem beſonders erfchwerennen Umſtande dr& 
Gomplotd begangen zu haben, Der Shmurgericdtt- 
hof verurtheilte hierauf den xc. Gaurrbed zu einer 
Arbriishautfrafe von 8 Jahren, ven x. Kurz aber 
ju einer Tjährigen Arbeitahaudſtraft. 

Bamberg, 28. Oft, Die geflern außgegebene 
Nr. 4 deb dahler erſcheinenden Bamberger Bolt 
blatteß für Stadt u. Land wurde vom f. Gtabifom- 
mifjariate mit polizeilihem Beilage belegt, (Wi, ei!) 

München, 26. Oft. Heute ward ein Transport 
von 14 meift jugenplihen Gträflingen von bier nad 
Kaitheim abgeliefert. 

Wiünchen, 27 Olt. Man fpridt mit Beimmt- 
beit davon, daß vie Bredfobilser, welche Kaulbach zu- 
erſt für die fliegenden Blätter beſtimmt hatte, auf 
Unrarhen ſeiner Freunde aber bei ver neuen Pina- 
tothet ambradıte, zum Frommen der Mit und Nach⸗ 
welt überründt werben ſollen!! 


Münden, 27. Ol. Aus Anlaß des Tanprähe ' 


lien Uutraged auf Berlegung det Babnhofed in 
Moſenheim auf die Morpfeite, bat fi geflern zar Un- 
terfußung ber biefür geltend gemadten Gründe eine 
Gommifflon nah genanntem Stadichen begeben, an 
deren Spitze ſich der Borfland der Eifenbahnbau Come 
mifflen, Hr. Oberbaurath Pauli, befand, 

* München. Der Lufifgifier Green geht von 
bier nach Nürnberg. 

Unfälle: Berfloffemen Gonntag ben 24. b. 
früh wurde der Belwehel Buchner des Invaliden- 
hauſes zu Bürftenfeld Im dortigen Lolaje von dem 
dortigen Korporal Glatwinkler durch einen Mefler- 
fi in den Unterleib bebeutenn derwundet. 

Am 22. d. Nahmittage 2 Uhr wurbe im Boben- 
fer beim Weiler Achbrück der Bauer Joh. Hellemann 
son Dotnach, Gerichts Lindau, welcher ſchon längere 
Zeit fehr fhwermärhig war und ſich im der Nacht 
vom 6. auf ben 7. d. aus dem Haufe entfernte, er» 
trunfen "aufgefunden. Nah ärztlidem Dafürbalten 
foll er feit feiner Entfernung im See gelegen fein, 

- Am 25. d. Mbenps wurde der Objährige Bauer 
Stephan Igl von Ahal, Ang. Lanpehut, unter ſelnem 
mit Balpfiteu belabenen Wagen erbrüdt, welden er 
an einer abhängigen Stelle pur Unhalten vor dem 
Umfallen fügen wollt, 

Am 23. d. Morgens 6 Uhr fürzie Die Gölpnerd« 
frau Magdalena Karg von Hinterfansiv bei Weiler 


über eime Treppe herab, wodurch fe fi den Hirne 
ſchaͤdel zerfäpmetterte und augenblidli tobt war. 

Ubgebrannt: Mm 24. de. Morgens brach im 
Braubaufs des ©. Bald in Kaufbenern Breuer aus, 
ODurch ſchnelle Hilfeleiflung wurbe zwar dem Umſich⸗ 
greifen bed Feuers vorgebeugt, jedoch ſchaägt man bem 
verurfachten Schaden immerbin auf 800 fl. 

Am 22, 26. brach bei dem Soldner Sirch zu 
Imelfetten, Ber. Türkheim Bewer aus, welchet in 
kurzer Zeit 8 Wohnhauſer vergehrte. Vieh und 
Baumanndfahrnifie wurden gerettet die andern Gffele 
ten verbrannten. Schaden 12.000 A, Verderung 
8400 A. Gölpner Sirch, welder blind if, fell was 
Beuer verurfadt haben. 


Dieuſte laachrichten. Die erfie Knabenſchulleh⸗ 





Fürth. Der Preis des Maſtochſenfleiſches wurde 
für den Monat Nodember von der f. Regierung für 
ven Tarnifrift Fürth auf 10 Er, 3 pf. feſtgeſehht. 

Würzburg. Die Rreisregierung macht auf den 
Umlauf falſcher KRronentbaler „mit der Jahreszahl 
1796 aufmerffam. Diefelben find fogenannte enge 
Ihe Kronenibaler, innen Kupfer und außen mit 
der Oberfläche einet Adıten Gtüdeb überzogen, und 
ey [wer zu unterfelden. Ihr Werth if circa 
40 fr. 


(frtanffari, 97. Clt.) Bant- Mltien 1973, pur Mar 
504, Up 72, rl MAP, Bi}, 1, 
10%, s5@lrkenie 117 B. 5008.-Eoofe 192 V. bir; Ent, 
D. ». 1860 b. 8, 101%, dpüt, ©. 96%, apot. D.Ablös-W. 
w, Wave DD a, Ber. Aalkenk. » Mit, . 
Spt. Erwasl. Pr.» Dil. 102%; märtemb. 4,,plEt. Oklig. 
b. Bike. 101°. Bay. Dilte DO, P,; bat, Wapiät. Obi. 
A, FOR ve⸗ſe kb, BA.» ie 38 hurheffiihe 
46 Ihaler » tosie b. Bibe. 84°, Arm. -Mbüh -Sorbbehmattien 
44/4, Darmlänter 500.» koole 90%, an. Kosie 31; 
nafı. 2bl..Eoeie 28%, Tuunus-AH, 302; poln. Send.,Booie 
Pia: ram. Arät., ini Eb 45%,; hol. art. Wertif. var, 
2, plit. Int. 63%, Distonte 3 . 

(@elrhme.) Pinelen A. u 4614 fr.: Preuf, Arietridän'er 
I. 9 56 ke: Hol. Io A. Gtucte 4 85'A tx. NMoud· Ducaten 
5 30 ir; 20 Ftaucoſaade A. 30 fe; Gap. Eon 
werains J. 11 54 Fe; Sol al Marco fl. 384: renfi. 
Taler 4. 3 8% fe: Breuff. Caff. Eheim fl. 1 Abt; 
5 Atanfenihaler 4,2 224, fe:; Hedhaltig. Ellber A. 24. a0, 
Nene Bonisr’or d. 11 6 fr. 

(lien, 27. Oft) Deftere. Sproc. Dietall_ 05: a broc. 
844 Bstlerie » Aniehensloofe von 1839 136°/,; Banfartien 
1837; Worbbahnaltien 2160. Mechielcure: - Auprburg use 
116'4: Bonden 11,30, Welbeurs: Duraten 23. 


Familien:Machrichten. 


Auswärts Selorbene: Boter Balerius Wegner, 
Benefciat, 77 3. a, im Gußbach. — Hr. Braun; Reigen 
berger, Doftbalter, 76 9. ,0., im Breyung bei Baflau, — 
Ei Job, Telfer, Megimentsarjt, 66 3. a.. im Palau. — 

ram Therefe Ruhenrenier, Büclenichäitersgattim, 72 
3. a., im Regensburg. — Gr. Mapbarl Winter, Anfpeftor 
der lih. Anllalt, 68 3, a, in Münden. 


— — nn 
Anzeigen. 


Haus⸗Verkauf. 

Auftrags gemäß wird dad in der Kalſerſtrafſe bier 
liegende Haus L. Rr. 115, beſtehend and Borver- 
und Hinterhaus nebfl Geitenbau, einem Keller, zwei 
Hofräume mit Brunnen, einer großen Werkflätte mit 
Badofen, einem großen Laden, Bavenzimmer, Ieptere 
drei mit @inritung zur Babbeleuhtung, leben beige 
baren Bimmern, tbeilweife mit Alfoven, eben fo vielen 
Kammern, drei Küchen, mehre Gewölbe und fonflige 
Bequemlikeiten enthaltend, oͤſſentlich an ven Meift- 
bietenden verkauft und zu biefem Zweckt Termin auf 
Donnerdtag den 4. Monbr. 1552 Bor, 

mittags 10 bis 12 Uhr 
an Dri und Gıelle bezielt. 

Auf diefem Haufe wurde bidher eine Leblüchnerei 
betrieben und bärfte ein qualifizirter Käufer vie Con- 
zeſſion biezw ebenfalls erhalten. 

Uebrigend eignet ſich Das Berfaufüobjett ſowohl 
in UAnfehung feiner Parterre » Räumlichkeiten als ver 
frequenteflen Rage zu jedem anderen offenen Geithäfte, 
in&befondere zu einer Bäderel und werben KRaufsluflige 
zum Strichtermine ergeben eingeladen durch das 
öffentlihe Gommifflont-Bürcan veb 

3. St. Schmidt. 








Sen C. F. 
Yhren Brief vom 27. d. babe ich erhalten, ich erſuche Sie, 
Ah in der darin beflimmten Beit am dem beireflenden Orte 
einjufnden. Ba. L 


Lotterie. 
Zum Nürnberg herausgefemmene Mummern : 
51 87 285 19 64 


Die Männer Biehung findei am. 9, Ner- at. 


Eheliche Werbinduug. 
Meine am beuligem Tage, vollzogene chelide Brehintung 
mit ver Porzellambändterin Iangfrau Mathilve Miereit, 
it allen mmefmen meriben Arrumben ud . 
* ergebemit am mar bitte mir amd; im der Berne Ihr 
Boblmollen u bemahsrn. 
Bretlau dım 17. OModer 185%. 
Gottfrier Ehmälzleim, 
Stlodemgießer 





Zreuerfmkil. 
Sente Morgens 1 ie endete mach bios fünftägigem 
Rrantenlager aufer elmpiges, iuniaftgeliebten Mint 
Doris, 


in dem Aller vom 8 Yabren 7 Monaten im Jolge eimrs Behirniei» 
vers. Indem wir verebrre Unterwandte und Freunde van diefem 
für ums unnenmbarre Verbule anf Mein Wege im Armnteih 
ſeden bitten wir »iehelorn, vor Iieben Beollenbeien ein Iren 
mes Unrenten und ms it wujeru geshen Echmerge, idt 
Rılles Pelieie gu bewahren 
Wären 5. » Befle be Mürnderp, 38. Dit 152 
Zofepb Wilbrapt. 
@ifetre Milibradt, 
eb. Jahn. 
Gg. Panl Segitz, 
Zafelhof bei Nürnberg, 
enmpfleblt feine frinflen franzoͤſtfchen, Hollänber, itar 
lieniſche und fineiger Tafri⸗Lique ure im Wlafchen. zu 
untenfchend feſten Prrößen. 
Kieverlage daven bri 9. B. Sorte am grünem 


Markt in Nürnberg, 
bei ir. Braunm jun, GufanEtrafie im Farnd 


Preis-Conraut 





Kirjamafer premier Onallit . . — tr, 
Absinth de Kuinse ee rev Ne — 
Coguae — 


Anisette de Hardeaußs— 
Creme de menthe (Bieffermüng) - 
Huile de noynux (Muß) . . 
Elixir de garus (Magenflärtung) . 
Marasquin de Zara. . .. 
Persico. . . . . 

Huile de vanille , 

Creme d’anamas . . . . 
Curacao de Hollaude . . . - 
Genibvre de Schiedum . . , 


Theodor & 

in Nürnberg 

empfi-bie sein Lagerr aller Gattungta blangrauer 
und gelbficher Pitbogiapbie:Zteime, ſede Gate 
tung von PWilafterfieinen fo wir blaugiaue Steine 


in allen Dimenflonen für Glas: Echleif:Fabriten 
zu den billigften Preifen. 


Sonntag den 31. Oftbr.: 
Große maſikaliſcht Academie 
anfatı det erſten Abonnementör@oncertes 
von 
Grobe & Erdmannsdörffer. 
im geldnen Adler. 

Anfang 7 Ubr. 

Mbonnementd« und einzelne Billeıd fine in der 


Riegel & Wieöner'ſchen Vuchhandlung und im 
Wagner'ſchen Gaffechaufe zu haben. 


&elong -Befchlichaft. 
Eomutag don 31. Ditober jur Feler dee Buhrediehes 
sresse Produetion mit Musik 
im Saale ded Bamberger Hofes. 
Unfang 8 Uhr 
Eonulag den 7. Norembr 
geofer Balt, 
Der Vorjlaud, 
Tauz⸗Uuterricht. 
— 
begſaut Eeſewpſehat ih achtenge voll 


.oras Delbling. 
5. Me. 593 der Therefienficafle, 


wann ma. m 
* 


= 


lein 








Mufifolifcher Werein Eäcilia, 
«onning Vadnritiag ven 31. Chtober Beriammlung im 
Eoale des Hetin Reubautt in Wereahej, weju bie verehtr 

‚ichen M.iglierer eingelaten werten. 
" Der Borftanb. 


Einladung. 
Heule Freliag den 28. Olleer it Mepelluppe, Mbents 
gibt «8 gebartene Rıfae, wobei auch mo altes Wirt ums ber 
lönialichen Vrawerel im Haus fowehl als ter bie Gafle 
verabreicht wird, wozw böflichä einlabri 
Leonliaro Euder am Rahhaus. 


Platnersanlage. 

Heute Ftellag dem aM, Öhtober ih Mepelfmppe, wobei 
and) auie Kranimürde mar med) vergägliches altıd Bir ver⸗ 
abıeidt werten Zu güligem Beſach ladet brewlt beflichfl 
em ir Staber. 

j Au miethen geindt witb rin Theil einer Hafer: ober 
Tampiltanı Minsrbieten wolle man gejäligR unter Chiifte 
A U. in ber Grp, d. BI nieheriegen. 


— — a 





7 Watbtibum flebenved Holz, eiwas Wiefengrund, jo 


Wachricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Voſtſchiff · Erpepitionen finden flatt 
über Savre nach Amerika 
am ®,, 18. und 2#. jeven Monatb, 
über Bremen nach Amerifa 
am N. und 15. jeden Monats mit ven auf'e Ber 
aquemfte eingerichteten Poſtſchiffen zu ven billigſten 
Preifen und dei vollſtändig freier Beköſtigung. Aut 
funft ertheilt und fefle Arcorde können abgeſchloſſen 

werben bei dem Mgenten 
Georg Frieder. Benuner 
in Nürnberg. 











Ueber dir Königl. comgeiflonirte | 
Privat: Eutbindungs: Auftalt 
a Ahrweiler in Abeinpreußen, welde alle | 
Garantien bietet, ertheut auf portofreie Anfrage nie 
here Undfunf: Br. med. Praessar, Di 
firifißarpt dafelbnt, 
| 


- Dmnibud- Fahrten. 
Nördlingen — Süffen. 


Taglich geht Morgend 10 ihr 
45 Minuten nach Untunft der beie 
den erſten Gilzüge von Wündien und 
Bamberg em bequemer Omnibus 
nad Süfen, welcher präce zu dem 
um? 6 br Abends in Säffen abgebenden Bahnzug 
nad) Stuttgart und Heilbronn eintrifft, von mo for | 
gleid um 9 Uhr Madre brqueme Omnibus mad) | 

Heldelberg zu den erſten Bügen abgeben, 

@in Blap 2 fl. 42 fr. mit 50 Pfe. Gepäd frei, | 
@infleigplap Bri G. Echaejer, 
zur Krone“ in Nörblingen, 

SG utd:Bertanf. 

Ein im Geier Lage in ver fränfijgen Schweiz 
liegendes Bauerngut, deſſen Felder erfier Benitäb- 
fiafle 36—40 Augwert deldgut, 9 Süd im beiten 











wie DOpflgärten entbaltend, handlohn- une laflenfrei, 

nur mit einem Zehntgeld von 2 fl, weldes firirt if, 

brlaftet, das fh zum Hopienban, fo wie zu allen Ge- 

traidetgatinngeu vworzäglid eignet, wird jogleih um 

anuchmbaren Preis verkauft oder verpachtet. 
Näbered iu der Erpenition d. Vatteb. 





YAuctious:-Unzeige. 
Montag den, 8. Neoember cur. 
Worgend *,,9 Liber anfangens, wird ein Theil der 
zum Nachlaß ned verlebten Seren Würgermelters 
Georg Berleimener gebörigen Mobiliarfdhaft, beftebenn 

aus; 

Silber, Welßzeug. Betten, Kleivungsflüden, Por« 
jlain, Zinn, Kupfer, Schreinzeug, torzüglid 
fmönen Lahographien, Büchern, einer gan 
neuen opiermafdine, einem vorzüglichen Au⸗ 
Bus von Frauenbofer, - 


in rem Saufe 8. Nr. 1338 in der Außern Laufer- | 9 


gafe, gegen baare Bezahlung verfleigert, und Kauft» | 
liebhaber hlezu eingelaven. 
Nürnberg, den M OMtober 1852 
Der Tellamentd-Erecutor 
Wagler 
R Auzeige. 
Zu unferen Verlage ih erſchieaen, und auch buch die 
I. 9. Envpter’ige Bachbanptung, gleichwie dur ale Buch⸗ 
banpiungen zu beziehen: 
Schreib-Almanach für dad Jahr 1853, 
53. Jahrgang. 
DOrbin.-Musgabe, roh 16 Ir., gebunden 30 fr 
Feine — . 3, " 36 fr. 
Ju Kut und üd 35 fr. 
Wand: fialender ‚für 1853. (Buhdrud,) 
6% 


Der Shtrit-Almanad, äugerita ſcht fremumbtich aus ⸗ 
geſtattet, hat im Inhalt poeckuagiee Berbefiermngem ethalten, 
unb konn jonacdh um jo weht emproblen erden, ale er tät 
Diedmal iraher erſcheint, als Font. 

Mürnderg, Im Dlicber 1852. 

Miegel and Wirfner. 

(Literatur) ®&o eben erichien bei Fr. Volgt 
in Leipzig un if Durch jede Buchhandlung zu 
erbalten, ıw NUrnberg dutch J. U. Stein: 

Der Hausconditor, oder Unleit. wie man 
obne alle Vorkenutniſſe in jeder wohl ⸗ 
eingerigpteten Küche jeine Badereien und 
Getränle, eingemadte Brüdte, Ge 
frorned, Gremes und Gelees fertigen 
tann. Bon BP. 4. D’hamae, weil. Eondi- 
tor in Dresden, Zweite verb, Aufl Höchſt 
elegant ausgeftattet, 46 fr. 

Der Weriafiers, der bier durch eine dreigigjähr. Grfahr. bes 
währte Krrrpte und Iinleltungen gibt, wie nam mit wenigen 
Serärbicgaflen leicht onsführbar allerhunp Gompitormaaren im 
fetsr Hansteirtäfibeft Derriten Tann, verrient gewiß den Dant 
jerer Haue frau PNammmilidi darſte bas uch Hür Damen amf 
dem Bande und im Fleimeru Stadita eine vet ſehr mißions 
wene Gabe ſein. Die unumuänglih nethigen Ger 
rätbihaiten fim» iperlell angegeben, . 











Sur Uhrmacherei wird ein junger Menich im bie Bchre 
ju nehmen geſucht. Näheres ın ber rpeb. db. 8l. 


| 
Ul Stod eines gang mew wilanricien Hauſes Etube und 
i 
i 


(Literatur) Bu Balge der in Mr. 302 da BI. ger 
ſchehenes Orwähung, daf ras hier erichieneme Schrifichen 
Aber Lafwärmerürregung bei vieler Mühe midht ermittelt 
werben Tdimie, bringe id biemit jur Muzeige, daß ſelches s. 
Wärme: Orregung ohne Brenn: Miate: 

rial, ober auf phöſiſche over mathematiſche 

Beweife geſtützte Darftellung eines Verfahrens, 

durch welches mit gi ‚der Mechanit aus der 

atmoſphäriſchen Luft Wärmeſtoff in ber größ- 
ten Menge gefchieden und zu bedeutenden Gra⸗ 
ben comcentrirt werden fann. Als wohlfeilftes 

Erſatzmittel der Brennftoffe_bei_den meiften 

Amweden der Feuerung von G. Mebenftein, 

1835, ar. 8° geb. 36 fr. 
in meinem Werlage erſchienen und bei mir ju Gaben, jo wie 
durch alle Buchhankiumgen jw beziehen (ik 

So ſehr e4 mich jrent, daß dieſe Grfindung als feine Cha-⸗ 
märe, für bie fie vor 18 Jahren mod gehaltem worden if, 
medt gilt, fe fehr bebamere ih, daß der Erfinder ven Triumph 
über die fepige Mnerfennung feiner Erfindung mit mehr 
feiere Tann: 

Nürnberg, ben 3% Oltober 186%. 

Uug. Bednagel. 





(kiteraturn) Im Berlage von Teb. Daunhel 
mer in Kempten find erfhiemen und bei Hug. Mednas 
gel vorräthig : 

Dobel, Dr. & #, Berteutfhungsbudh der im 
unferer Sprache gangbaren frempen Wörter und 
Mvendarten. 4. Auf. 54 fr, 

Doen, 9, ver neue Haudfeeretär, elm ausführ- 
licher Briefteller für alle Verhaltniſſe des Bebent, 
2. Aufl. 4 fr. 

Emmerich, ©, die befte Küche, over die Kunſt, 
mir. geringem Aufwand geſchmackhaft und gründ« 
lich kochen zu lernen. 2. Wufl, 48 fr. 

Diefe gemeinnäpigen Schriften, welche fh als pralilſch 
erwieiem baben, fönnen besbalb mit wollem Rechte empfehlen 
werke, 





Wohuungspermierbung. 
In einer der angemehmftch Sagem biefiger Etadt, And Im 


Kammer mit jteunslier Musr amp Kernflcht, am zwel jolide 
ledlat Herien vom nachſten Ziel Alleıbeiligen am ja vermielben 





Gin junges, folieed Mädchen von anfläurigen 
@ltern, welches fh über Redlichkeit und Vrauchbat · 
keit durch gute Zeugniffe ausweifen kanı und bereite 
2 Jahre in einem Geſcäfte placire if, wünſcht jo 
gleich over 14 Tage nah Allerheiligen eine Stelle 
ald Parenmäbtten, Frankirte -Briefe unter M. L. 
beforgt die Crped. d. BI. - 





Billig zu verkaufen if gute Gartenerde, am 
Neuenthot S. Ar. 302 





Angerommene Fremde von 27. Oft. 

(Baier. Hof) HB. Brand a. Ormn, Wullerhein, Heerdt, 
Wotttieb a. Mrfit,, Rlöpper, Beorgi a. Biberib., MWrile a, 
Lehr, Schud a, Um, 
Diern, Räte. Kolb, Fabriid a. Bairık Arche, Brami. a. 
Axen ſier. Esare, Jujv a Pübed. Hälichenbergen, Brir. a. 
Lrjdg. Kühriche, ent. a Bräffel, Wut, Gamd. a. Tüctkpu, 


Ianım m Hapana, Bornemaun a. 


| v. Wunrerlich, Iuie. a. Muchn. 


(Wirt. Hoi.) 96. Dimmer, Bart. a. Berl. Heurih, Men, 
e — Lehmhetd, Fablt. a Hof, Habermann, Priv. a 
unbe. 
Sau.) HH. Hölterbol a Deup, Hot a. Lahr, Paichte 
a. Rrfit,, Eilientbal a Bilsbrba, Schreſber a. Norbhauſen, 
Cohn a. Angebg, Keppler a, Gtattgl,, Cfiermann a. Imgenr 
broich, Schin itiuger «, Macha, Hit. Etroll, Badbık. a. 
Matiker. ©. Echulied, Pıi a. Rystg. Helm, Eiſeleut a. 
ae Bernard, Part, a Brig Kitienibal, Brauer a. 

ikebi 

Bl. Mode) Rrbr. m Gedenporfi, Beutu, HH, Berg ⸗ 
mann, Oberl. a. Nun, Brauer a De Wüntber a. 
Karler., Heni a, Diftbreit, Kate Hartmana, Prev, a. Rilfin« 
gen, Arl. Voyet a Megenebg, Frau », Eltmu a. Anab, 

(Bränt Hof.) HH, Eieger, a. Reuflapt, Berger a. Mann ⸗ 
beim, Rüte., Unpurr a Bambe. Bob a. Armiersbanien, Drfen., 
Werte, Reg · Nath a Uachten 

(Reiben Habm.) Hd. Bar, u. Heime a. Medienburg, 
e- Geh a. Arfit., Vurſhardt a, Giterf., Lichteuſtadier a. 
anbg., Boldinann a Wörpingen, Herbegen a, Gulmbads, 
Keips 0. Boirih., Mite.. Büaum, Hopfenh, a Pioumtec, 
Süntermanz, Abrft. c. Mürzdy,, Hallendein, Stud. a. Diez. 

(Welver Die.) DO Rürsel, Sattlerm, a. Menü, Zuber, 
Mechan, Uebel, Eimb,, Sael, Rund. u, Bergold, a. Bam 
berg, Erwenfein, Rim. a. Rauppenb , Birmer a. Herabrud, 
Bagser a. Sönningen, Eribadier a. Wilbermiderf, Hopfenh., 
Bhöher, Prof. a. Derav, Ehmibt, Grofpinsgm., Beiid, rs 
treivchol,, Hastinger, Drlon a. Boppenh, 





Nachtrag. 

Madrid, 20. Oft, Die Jeſuiten nahmen 
unter dem Zudrauge von vielen Tauſenden Men— 
ichen, die aus allen Gegenden des Bastenlandes 
berbeigrfiromt waren, am 16. bs von Loyola, ih⸗ 
rem alten Wiutterfipe und gleichzeitig der Ge— 
burtsftätte ihres Stifters, wieder Beſißz Es 
wohnen dort 50 bis 60 Patres, denen von der 
Regierung geftattet worden ift, Miffionen in Spa⸗ 
nien, den balearifhen und canariihen Infeln 
und in unferen afrifanifchen Befigungen abzu- 
halten. Der Orden hat jept 6 Haufer in Spa⸗ 
wien; eine Erziehungs» Unftalt ıft aber bisher 
noch mit feinem verbunden. 

* Berlin. Die „ Ratiomalzeitung * erfährt, 
daß Bafunin ald gemeiner Soldat in die Raus 
fajußrArmee eingereiht worden fei. 








Brut une Perlag von ER, Tümmel in Nürnberg, — Grprbitimmilerel B Mr. B44 am NAathhaus. 


KIX. Zabrgang. 


Fränuki 


Nürnberg, BE. Oktober 1852. 


icher Kurier. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Rummer 305. 


Sonntag: Wolfgang: 





Auf den „Fräukiſchen Ainrier‘ 
fonu mit If. 10 fr. für Die Mo: 
note Movember und Dejember bei 
jedem Fönigl. Poftamte abomnirt 
werden. 


Deutfchbe Staaten. 
München, 23, Oltober. Nah dem in der 
Eipung des Landratbes von Oberbaiern vom 25. 
d. erfolgten Befchluffe bedfelben wird die Kreis⸗ 
umlage für bas laufende Etatsjahr 6%, Progent 
Steuerzufchlag betragen. 
Negensburg, 26. Dit. Dem Regenöburger 


ı Rüdfebritt zu finden fei. Der Antrag war von 


' Thun und Treiben hinwegſchaut. Es iſt ⸗ 
' Selbftregierung, gleichuiel ob Mein, oder gu! 


' erjeugt und deſſen 


Tagblatt entnehmen wir folgenden Landratbäbe- | 


richt: Der Landratb der Oberpfalz ſchloß 
gefern Abends 5 Uhr feine, ohne alle Theil 
nabme des Publitums geführten, Berbandlungen. 


Außer den gewöhnliden Berathungs-Gegen-⸗ 
ftänden dürften einige befonderer Grwähnung ver | 


dienen. — Die Kreid- Irren, Anflalt wurde von 


Seite des Lanbratbd als ein dem Zwede ih | 
t 


entiprecbendes, trefflich geleitetes Inftitut bearü 

und gerne mit den nöthigen Mitteln botirt, Eben 
fo wurden der Taubftummen-Anfalt und fümmt- 
lihen der Erziehung, Bildung und Wohlthätig- 
feit gewibmeten Unternehmungen die poftulirten 
Beträge votirt, mande fogar erhöht. — Leber 
die Errichtung einer Wiefenbaufchule in dem aud- 
getrodneten Öftentfhweiber machte ſich der Land ⸗ 
rath ebenfalls fchlüffig. Es fol aus Kreismit- 
teln ein Wiefenbaumeifter aufgeftelt, die Aud- 
lage für die Suiturarbeiten aber vom Gtaate 
befritten werden. Der Zmed ill: jungen Oelko⸗ 
nommen Gelegenheit zur Grlernung des Wiefen- 
baues zu geben. und zugleich ein größeres yraf- 
tifches Beifpiel von Wielenverbeflerung anfzuftel- 
len. Mird die Abſicht des Pandratbes erreicht, 
fo mödte dieſe Anſtalt fehr mohltbätigen Ein- 
fluß auf bie in der Oberpfal; zum Nachtheil der 
Biehzucht und des Waldbaues arg —Sa 2 
Wieſenwirthſchaft üben. — Diefen vielfahen An» 


| 





‚ der: biefer Herr feinen Märzmini 


dem Mitgliede eined Standes audgegangen, der 
ſich auf ganz andere Mittel der Bildung ange 
wiefen balten ſolte — Abgefehen von Refulig- 
ten muß das Inſtitut bed Landratha Jeden ins 
tereffirem, der nicht flumpf über alled öffenkliche 
Stüd 
— Ein Gelbftregiment, deſſen wir beinabe £ö 
entwöhnt find und ohne das doch nimmermehr 
ein verſtändiges patriotifhes und zufriedene 
Geſchlecht erzogen, nod die Unmaſſe von Arbeit 
und Fürforge, die dad Zufammenfeben im Staate 
Beſtand und Wedeiben ber 
dinge — auf wohlſeile, ſchnelle, einfache Weife 
—— werben kann. Man folte meinen, die 
legten Jahre hätten gegeigt, daß die Länder bie 
dümmften Etreibe gemacht haben, die man am 
ãngſtlichſten bebütet — und daß die Prediger 
wabnfinniger Theorien nur unmündigen Böltern 
pefäbrlih find; von praftifben, an Verſtändniß 
und Selbfibefergung ihrer öffentlihen Angelegen- 
beiten gemöbnten Nationen aber ald Narren ver 
lacht werden! — Das Kind lernt geben am Gän⸗ 
gelbande. Der Dann verlernt es daran! 

* Hus Würtemberg, 26. DM. Das polis 


tiſche Wochenblatt, dad Organ unferer ſchwäbi⸗ 


ſchen Eonflitutioneflen, das ſich Fürzlich dur feine 
erleuchtete Bolemit gegen die Märzrevolutiond» 
Artitel des Ftäntiſchen Kurier bemerflich gemacht, 
und die alte Grundeigenſchaſt ber Gonflitutionel- 
len, die Prinziploſigkeit, fo alängend doku⸗ 
mentirt bat, wird Seen Rage ben Rebafteur wech⸗ 
fein, Diefe Aenderung iſt nur infofern ven ei» 
niger Bedeutung, als es ſich dabei entidheiden 
muß, od au der fünftige Redakteur, Hr. Rot 
ber, ſich En einem bloßen willenloſen Inftrument 
bed emerifirten Märgminifterd Römer hergeben 
wird... Man mag bie gäbe iienbeit; mit wel- 
ſter Standpuntt 


| behauptet und immer aufs Neue durch endblofe 


| tigen: ſucht, 


forderungen ungeactet war 8 durch zwedmäßige | 


Benügung der gebotenen Mittel und Erſparung 
mißbräuchlicher Ausgaben möglich, bie Kreisum- 
lagen auch für 1852/53 auf ben für dad Bor- 
iabr feftgefegten. 6°, pGt. der Öefammifieuer zu 
belaffen, obwohl durch das Geje über Uierbaus 
ten das Budget des legten Jabres um 12,000 ji. 
fich erhöhte. — Die brennende Zagesfrage wollte 
wegen zmeifelbafter Kompetenz nicht angeregt 
werden; bed ſprach ſich die Üeberzeugung bed 
Landraths für erfeichtenten Verkehr mit dem Oſten 
fowobl bei der Verhandlung über den Bedarf 
der Etraffen ald auch bei dem in dringendſter 
Weife tundgegebenen Wunſch ber Ginverleibung 
der Oberpfalz in das bairiiche Gifenbabnneß, in 
unzweidentiger Weiſe aus. — Gin Antrag auf 
Wiedereinführung der Prügeliiraje wurde abge 
worien, da bie Majorität — abgeichen vom 
Competenzzweifel — nicht zugab, baf in der Bil- 
dungsftufe und den gerichtlihen @rfahrungen, 
wenigftend unferes Kreiſes, ein gerechlfertigter 


Anlaß zu einem fo kraurigen und beftämenden | darauf befchränfen wird, die 


Wirverholung von längft Gefagtem zu veditfer- 
erbin als-Gonfeguenz achtungs ⸗ 
werth finden, wie ſie benn gewiß die Duelle ab 


| fer guten und aller fhlimmen ‚Gigenfchaften: des 


He. Römer If: num folke man. ie viel Berftand 
haben, um. einzuſehen, daß biete entſetzlich lang- 


| weilige Tonfeguenz jedes peolitiſche Blatt. tödten 





| 


müßte, felbit in Zeiten, weiche, ber Zeurnaliſtit, 
zumal der oppofitiomellen, weniger ungünflig mä- 
ren ‚ale die-jeßigen. - Wenn der Eonflitutionalid- 
mus. ch zu einer Entwidlung, zu. eine -Bort- 
f&hritt unfähig erweist, wenn. er nichts lernt und 
nicht. vergißt,, fo. werben nad und nach feine 
früber eiftigiten Anhänger Luſt und Gehulb ver 
lieren, au den ‚Opfern zu tragen, welche es als 
fein möglih madıten, daß die conflititienehen 
Digane,- been doch in Würteniberg wenigftend 
von oben herunter feine der Echmierigfeiten be 
reitet wird, durch welche man bie bemfratiichen 
Blätter zu erbrüden ſuch, ſich bis jegt nothdürf 
tig binfhleppien. Wir wollen nun eben, ob 
Hr. Notter dem confitutionelen Organe einen 
neuen Geil einhauchen, oder.aber ſich ebenfalls 








— — ⸗ 


tal, pet a Verfaffung zu behaupten 
unk gelegentlih den vereinigten Staaten bon 
Amerifa die Monarchie zu prophezeiben 

„Die Polizei, are tet unermüdet fort, die Ge⸗ 
fenfhait en detail zu reiten. Bereitd bat fih 
die Marime feitgefteilt, die Buchhandlungen un- 
ter Anbiobung von Zwangämaßregein zur Nen- 


gms der Berfonen anzuhalten, an die fie 


Unantaflbarfeit ber | 


emplare einer won ber Polizei nachträglich be- 
fhlagnabmten Schtiſt abgefeht haben, ‘Der nähe 
Ecritt wäre nun der, daf man in bie Häufer 
diefer Privatleute einbringt und ihnen ihr Elgen⸗ 
tbum wegnimmt — mafürlih lediglich um die 
Geſellſhaft vor ben Gommunidmus zu retten. 
Ein pſychologiſch mertwürdiger Beittag zur Cha ” 
takteriftit der Gittlichkeit unſter Zufläude ift das 
elbfigefühl, mit welchem unfere Polizeibeamten 
ch ihres voligeilihen Beingefühld und ihrer Be- 
bientenhaftigleit ald großer und ebler Figrnfhe)- 
ten rühmen. Go erzählte diefer Tage der Stuft- 
garter Etadtbireftor, ein Hocverräther von 1833 
und deßhalb lange zurüdgefept, bie das Jahr 
1848 ibm Gelegenheit gab, fih ber Bewegung 
durch Braudbarkeit u Allem werth zu machen, 
auf drollige Weife in feinem Girkel, wie uabr 
die Gefahr gelegen fei, daß an befanute Bud: 
„Deutſchlaud und die abendländiſche Givilifa- 
tion® der Aufmerkfamteit ber Polizeibebörde ganz 
entging. Ueberhäuft mit Geſchäften babe er mir 
flüchtig den Titel und dad Vorwort durchſehen und 
barin blättern können, und ber Umfang des Bur- 
ches und die allgemeinen Einvrüde hätten ihn 
beflimmt, die Set, „ob das Ding beilig ift oder 
profan,, im erfteren Sinn zu beantworten, und fp 
fei er nad des Tages La und Hife in feine 
Reffource geeilt, um fih von ben Müben feines 
ſchweren Berufs, zu erholen. Aber ſchon unter 
wegs fei ihm eine Ahnung aufgeftiegen, daß das 
Bub doch am ein 9 Teufels fein 
Föunte, „das Maskchen welffagte veiborn'nen 
Einn*, und diefe Ahnung fei Immer mächtiger 
in ihm geworben, habe ihn frübzeitig aus ter 
Geſellſchaft beimgetrieben, und nun babe er bie 
ange Nacht gelclen, natürlich mit Sana ge⸗ 
—* und al$ die erften Gtrablen der Morgen, 
Ina dur bie Fenſter des polizeilichen Krutters 
elen, war auch ber | grlapt: anulhema 
ento! lebrigend hat man fish dieſer Tage nicht 
wenig —2* verwundert, ja es faſt merfmürdig 
gefunden, daß ein Theil der, „guten Preſſe“, näms 
lich birjenige Preſſe, die i6 Ihnen in meinem 
leiten Briete als Die renolufisnätsreaktionäre be- 
echuet habe, Lie Deutſche Kronil! des Hrn. 
ner, bad erwähute fonfiszirte Buch nicht nur 
in den ftärffien Austrüden gelobt, fondern auch 
sfangen bat, hadfelbe in- fortlaufenden Arti- 
fein, freilich zum Theil mit unverantwortlicher 
Leichtfertigteit und ‚großem Unverftande, audzu- 
{&reiben. Sellſain muß dies alerdings erſchei⸗ 
nen, ‚wir glauben indeiieh, auf unfere Kenntnig 
des Gharafterd der Mebaftion der Ehronif f% 
Rigt, hu man nicht weit nad Erflärungsgrän- 
ben zu ſuchen bat... Die Sterilität ber jeßigen 
Zeityeriode für bie Tagespreſſe und das Diede⸗ 
gelüfte der ſchwäbiſchen „guten Preffe", das Sie 





imeritanifche Sflavenliteratur. 


Seitdem: dad berühmte Buch: Dnfel Tom's Hütte, ver berediehe Dorkäm«- 
vier für Gfllauenemangipatien, in Borm einer auſpaechenden Grilperung all ber 
Beiden ter armen ſchwarzen Wirmeniken, in England and Bmerila fo ungebeur 
red Aufſehen erzegt hat, iſt eime eigene Alafle ver Literatur pafelbft: aufgefoms | 
men: Geſchiauen aller Art von Edwarzen, von enilomurnen Megern am Merbr 
amerita #. Gin Bud; viefer Art find die Grzjäblamgen eines ſolchen emtflabenen 
Stlaven, Br W. Brown, der zur Beit der Lontener Autfrliung umb ter firier | 
In der. Grjällung feiner Erleb · 
niſſe in wiel Urſprünglichteit vun Humor, die im Leſer einen MBedfel von eis | 
Mir beben. einige: Züge aus, 
vie zugleich für amerifawiihe Suten bezeichnend find, Mufider Urberfahrt nad 
Europa halte Freund Bromn viel zu leiden ton den Lmarten einiger: mitreifen» 
den Amerifaner, melde «8 nit gu ertragen konnten, daß ein Schwarzer ihr 
Al auf dem Brietentfongrefle 
Bıomneben flh mit Gobten uud. V. Hugo unterhalten haite, kam «in böflidyer 
Herr ml dem Gute im der Hand zu item: „Wie leben Ele, Hr. Brown 1“ 
‚ob, mir waren ja Beiiegenefen auf tem Dompfer ; 
bitte, Rrllen Sie mih V. Hugo und Gobten tor,’ — ab var der gröhfle jener | 
amerilaniiden BWitreifenzen. — Gine ädt amerifaniihe Geſchichte if die folgende 
iwelte Breien aus Anlaß eined Befucheb- in der Bonf von Ergland beiſallt 
@8 war im Serhfl 1835, ald Brown, von dem Kapitän eined Dampffciffee, auf 
dem ex gedient, enlaflen, wurd die Giraffen von Monroe in Midigan ſchlen · 
derte mm Arbeit zu furhen. Gr fah, daß in ber einzigen Raflılube ver Barbier 


ventlongtifle Hier in Gurspa gefehen mmurde, 


terfeit und mirleibönoller Theflnahme enweden. 


Dirlinrgenofle .fei.. Dech rat Blatt wendete ſich. 


„„®ie kennen mid 1** 


des Befens,“ 


ver Ball war, 


Berfaſſung. 





ſtrſub ⸗ verwendet. 
beſchloſſen. 


mit feinen Kunden komm fertig wurde, trat ein, und bat fh alt Gehälfe au. 
Yher der Barbier Ichnte ab, Pum brohbte ihn Brown: daun ‚fege er- jih ala 
Konkurrent, und träble feine Raftrſtube fo mabı als möglih von ihm aus. 
„Benn Sie tin-Bimmer wollen, ich habe einch gerade gegenüber,“ ſiel einer ner 
Kunden ein, Geſegt, geiban. 
bliffement und fein Schild lomtete: „Haarkünftler den meweflen Mode, Beherricer 
Giabliffiement und Audtängeiälle mißflelen dem alien Barbier 
frhr, und Brown verfehlte auch nicht, allen Annden bemerflih zu madın, daß 
Jener nie in Memr Mont geivefen, was freilich bei unferm Freunde felbfi au 
In wenig Wodın hatte Brown die Kundſchaft der Stadi. Um 
Ddirfe ‚Brit befanden ſich aber die Welpeerhälinife des Weſtens in einer traurigen 
Wer nur im Etanpe war, über eine Geldſumme zu verfügen, 
founte damajd eime Bank erricdten und Moten audgeben in Amal höherem He - 
laufe, alt fein Bonts betrug. 
wurde mit mertbloiem Papier überf&wemmt, 
genbanfen, Da Eilbermünge febr felten war, fo gaben Viele Noten ſelbſt non 
6— 75 Gemid im Wertbe auf, in Borm einer Anmweifung zahlbar auf Brrlan« 
gen, fog. Ehienbeinyflafter. Wine Abends hatte Dromn die Stube voll Kun- 
den, da mahnte Einer: Bebertſcher des Weſtens, Ihr folltet wie andere Leute 
Eure Shienbeinpflafler aufgeben, 
graph var bald gefunten, und für 20 Doll. Schienbelnpflafter gefertigt, Bald 
waren alle in Umlauf und das Geld dafür wurde auf Ausfämüdung ver Mar 
Aber eine Anzahl junger Männer hatte den Ruin der Pant 
@iner nm ven andern trat ein, um Moten aubgewechſelt zu erbal- 
tem; al6 ber vierte Fam, ſchloß Brown tie Bank ab, und ber Parkier degenüber 


Am andern Morgen eröfjneie Brown fein Gig 


So enifand Bank an Banf, und der Weiten 
Dan bieh die Banken Wildela- 


Brown nabım eb ſich zu Hetzen; en über 


* 


aus meinem lehten Briefe kennen, und bad ſich 
bei dem Redakteur der Kronik —— auf 
dem literariſchen Gebiete, bier aber ſchon feit 
einer langen Reihe von Jahren auf's Glänzenbfte 
beurfundet bat, erklären biefe auffallende Er, 
fdeinung. Hr. Elöner war es ja, der bie Strauß’, 
{hen Schriften in der gemwiffenlofeften Weiſe cor- 
zumpirt und verballbornt in neuen Bearbeitungen, 
ald Goncurrenz zu den Driginalauägaben in ber 
Schweiz veröffentlichte und fi dadurch de# dreifas 
chen Bergebend des Nachdruckes bed Plagiats und 
derinjuriöfen Verſchlechterung ſchuldig machte. Dies 
fed alte Diebögelüfte iR nnn aufs neue im ibm 
erwacht, obſchon er inzwifcben, Dank feinen Ber- 
dienften um die fhmwäbifche Reaktion, in jetmas 
beffere äußere Umflände gekommen ift; außerdem 
laubt er vieleicht aus dem Bud einige neue 
een entnehmen zu fönnen, bie für fi, aus 
dem Zufammenbange mit dem Ganzen geriffen, 
aud in reaftionärer Richtung verwendet werben 
können. Uebrigens finde ih mid, gerade 
durh die Eläner’fchen Artitel Über dad con 
fitcitte Buch, veranlaft, ein in meinem letz⸗ 
ten Schreiben enthaltened Urtheil über dieſe 
Kategorie der „guten Preſſe“ in Etwas zu 
mobifiziren. Zwar wollte ich keineswegs fagen, 
daß die Redakteure ber Deutſchen Kronit in den 
—— Erziehungs⸗Anſtalten eine feinere 
ildung — nur der Seper läßt mich dab fagen — 
fondern daß fie fih eine formelle re | an 
eeignet hätten, aber felbft died muß ich befchrän- 
en, denn ein Mann von nur formeller wiffen- 
f&baftlicher Bildung muß wiffen, daß man unter 
„Bölter-Ipiome* Bölter-Gpracden ober Mund- 
arten verſteht, und nicht Bölfer-Kigenthümlic- 
keiten, in weichem Einn Hr. Elöner in feinen 
Artiteln das Wort gebraucht. Hr. Wlöner follte 
abfchreiben, wörtlich abfchreiben, und nichts 
ald -abfhreiben; was er Eigenes hinzuthut, ifl 
vom Uebel. 

I Mus Baden, 26. ON. Die in Stuttgart 
erfbienene Schrift: „Deutfchland und die abend» 
ländifche Eivilifation* wurde in allen Buchhand⸗ 
lungen -mit Befchlag belegt. Die vorgefundenen 
Gremplare werden obne Zmeifel den Blammen 
übergeben. „Alles Edle und Treffliche (fagt der 
Berfafler in dieſem Werke einmal), alles Edle 
und Treffliche wird verfolgt und dem Untergange 

eweiht.“ Mon mird leider nur zu oft am die 
abrbeit diefer Worte erinnert! 

Ueber die Perfon des Berfaflerd it man aud 
bier, wie andermärts im Zweifel. Man glaubt 
daß es Arnold Ruge fei; daß ed der berühmte 
Hiftgriter Karl Hagen nicht if, kann ich auf 
das Befimmtefe verfihern. Das obenangeführte 
Merk erinnert in dem Hervorbeben mander ®e 
danken ohne Zweifel an Hagend „ragen ber 
Zeitz" Tebterer fchreibt aber einen von dem 
erg Autor mefentlih verſchledenen 

t — 

Mit der Weinernte iſt man im Allgemeinen 
ufrieden.. Der Qualität nad iſt ber heurige 

ein beffer, der Diuantität mac geringer, ale 
im vorigen Jahre. 

Erit einiger Zeit gebt dad Serücht, daß der 
Profeffior an der Heidelberger Univerfität und 
Dberbibliotbefar Dr. Bähr zum Katbolicidmus 
Übergetreten fei. Sein häufiger und freundlicher 
Umgang mit Katboliten und Jeſuiten macht ein 
ſolches Gericht nit unmwahrfheinlih. Gewiß 
ift, daß der Proteflanidmus, wenn fi die That- 
ſache beftätigt, an ihm nicht viel verliert. 

Aus dem Ddenwalde, 26. OH. Die Pfarr 
ſtelle zu Rirhbrombad, wo, durch Kuttmann ver- 
anlaßt, fi ein großer Theil der Gemeinde von 
der Landeskirche lodfagte und theilmeis noch jeßt 
bie Kirche nicht befucht, ift dur den am 24. er- 
—— Tod bed Pfarrers Wimmenauer erledigt. 

bgleidy diefer, einer freifinnigen Richtung an- 
gebörige Geiftlihe nur einen Theil der Mbaefals 
lenen zjurüdführen konnte, ift doch alle Hoffnung 
vorhanden, daß ſich die verlaffene Kirche wieder 
füßen werbe, wenn ein tüchtiger Ranzelrebner die 
zu befegende tele erbält. Es wird eines jun. 
gen, leutfeligen, thätigen, aber bei Leibe nicht 
einer ſchroffen Rechtgläubigkeit angebörigen Man- 
ned bedürfen, um bie Eindrüde zu verwiſchen, 


„ bie aus der Zeit der „Wiefenprediger“ geblieben 


find, 


Berlin. (Die bisherigen Mahlergebniffe in 
Preußen.) In Breslau mählte ungefähr der 
feste Theil der Wähler. In Köln betbeiligte 
ſich ein Achtel; im der erften Abth fam vielfach 
feine Wahl zu Stande Mus Pofen hört man 
von einem Hünftel; aus Elbing von einem 
Zehntel. In lehter Stadt erfchienen von 3691 
Wählern 360, darunter 140 Beamte. In Bader 
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born fiegten die Katbolifen, in Magdeburg 
und Halle die Konftitutionellen. 

Berlin, 27. Dit. Bon ber Beneralpoftdirel- 
tion wirb auf fpeziele Anordnung des Hanbelö- 
minifters mit größter Strenge darauf gebalten, 
daß dad Schultenmaden der Poſtbramten unter 
drüdt werde. Es find fogar ſchon Beamte ie 
diglich dedwegen entlaffen worden, weil eine erfte 
Verwarnung hinſichtlich ihres Echuldenmahend 
bei ihnen ohne Wirkung geblieben mar. 

Köln, 26. Dit. (Prozeß Beder) Der Gr 
richts ſchreiber macht die Mittbeilung, daß ver 
ſchiedene neue Schußzeugen, u. 9. aud die Ehe 
frau des Angeflagten Daniels, vorgelaben find, 
bei welcher Belegenbeit das öffentlihe Minis 
fterium beantragt, einen Brief der Frau Jenny 
Morr an die Frau Dr. Danield, welcher bei einer 
auf Rreauifition des königl. Polizei Präfibiums 
zu Berlin bei Lehterer im Mebruar db. J. vor 
genommenen Hausſuchung gefunden werden, zw 
verlefen. Derfelbe lautet im Weſentlichen: 

„Meine liebe Frau Danield! Ich fende Ihnen 
durb einen auten Freund meines Mannes diefe 
Zeilen, die Ihnen unfere berzlichften Grüße und 
aufs Neue die Derfiberung unferer innigen Theil» 
nahme an Ihrem Seſchick ausſprechen fellen. 
Eie glauben gar nicht, wie peinlih meinem Manne 
die verlängerte Haft ber Kölner ift, und mie rt 
namentlich Ihres lieben Mannes mit der größ- 
ten Theilnahme gedentt, Wir baden fo lange 
feine Nachricht won Ihnen gehabt und fehnen 
und fo febr danach. — — Sie werben in diefen 
Tagen eine Erflärung Carl's in der Kölnifchen 
Zeitung lefen. Der Klatſch der biefigen Emi- 
gration wird immer maffenbafter, und das Schwei⸗ 
gen darüber mußte nothwendig einmal gebroden 
werben. Ich ſchreibe nicht gern mehr über alle 
diefe Angelegenheiten, da man nicht verfichtig 
genug fein kann. Der Ueberbringer biefes Blätt- 
chend wird mündlih die Lüden diefer Zeilen 
ausfüllen. — — Iu der Hoffnung, recht bald 
befiere Nacrichien von Ihnen zu bören, fage 
ih Ihnen Lebewobl, und Sie berzlih grüßend, 
ſeichne ich Ihre Jenny Marr.* 

Der Brief enthält folgende Nachſchrift von 
der Hand bes C. Marr: 

„Meine liebe Frau Danield! Ich habe wohl 
nicht nöthig, Ihnen das tiefe Intereffe auszu⸗ 
fpreben, das ich an der Haft! Ihred Mannes 
und an Ihrer Ifolirung von ihm nehme. 
mich beruhigt, ift die Ueberzeugung, daß die Ge⸗ 
richte nicht lange mehr bie 8 binfchleppen 
tönnen, ohne die Sache an die Jury zu bringen, 
und daß Sie und Ihr Mann Gharatterftärte 
genug: befigen, um den Wiberwärtigfeiten troßen 
zu können. Sie werben mid febr verpflichten, 
wenn Sie, dem Ueberbringer diefer Zeilen fol 
ze Bücher für mich übergeben." (Holgen bie 

el der Büder.) |; j 

Eine abermalige im März d. 9. bei der Frau 
Dr. Danield vorgenommene Haus ſuchung ift nad 
Ausfage des Polizei-Commiffärd Biedebandi 
ohne Refultat geweſen. 

An die Ausſage des Buchdruderd G. M. 
®angloffin Leipzig, welcher bereits am Schluſſe 
der leßten Sißzung außer der Reihe vernommen 
murde, fließen fih die der Zeugen Wolle, 
ges Schaaf und Kollbeck an, welde 

usſagen ſich ſämmtlich auf den Angeklagten 
Otto — Gangloff befindet ſich wegen des 
ſelben Complotted in Leipzig in ——— 
wird daher unbeeidigt vernommen. Der UAnge⸗ 
tlagte Dito Habe ibn im Herbfte 1850 in Leim 
jig befugbt und dabei vorgegeben, er befinde ſich 
auf einer Befchäftsreife, die er ald Mitglied des 
Kölner Arbeiter-Bereind gleichzeitig dazu benußen 
wolle, ſich aud anderer Orten nad ben Arbeis 
ter-Berbältniffen zu erkundigen. Zu feiner Legi⸗ 
timation babe er ein Papier mit Röfer's Unter, 
ſchrift vorgezeigt; ob basfelbe ein fürmlicher Brief 
mie Zeuge bei einer früheren Bernehmung aus 
drücklich gefagt, oder nur eine Karte bed Arbei- 
ter-Bereind gemefen, will fi derſelbe gegenmwär- 
tig eben fo wenig wie des Umftanded erinnern, 
ob ſich darauf noch die Unterfchrift eines Ande⸗ 
ren befunden habe. Die Adreſſe Röſer's umd 
war unter Couvert „Roc, Diepoldägaffe 115,* 
abe ihm Otto zurüd gelaffen, damit Zeuge mit 
Röfer Über Arbeiter» und Bereind- Ungelegen- 
beiten in Gorrefpondenz treten möchte. Leber 
den Inhalt und die Deutung mebrerer, theild 
vom Zeugen jelbft geichriebenen, theild bei ihm 
aufgefundenen Briefe befragt, gibt Zeuge Erflä- 
rungen der unwahrſcheinlichſten und unglaubwür- 
digften Art, wobei ber Präfident bemerkt, daß 
ſich aus den Alten ber in Leipzig gegen ibn ge 
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führten Unterſuchung ergebe, daß er auch dort 
Bort für Wort die Unmwabrheit gefagt babe. 

Von jenen Briefen find zu erwähnen: Die 
Rachſchrift, die Bürgers zu einem von Röſer an 
Motbjung gerichteten Briefe vom 27. Dez. 1850 
ſchrieb und worin ed heißt: „Dtto hatte in Leip⸗ 
zig mit Karl Gangloff, Redakteur des Prome- 
tbeus, angebunden, ber ſich ibm ald Bunbedömit- 
glied zu erkennen gab. Es fol aber gar nichts 
an A Gangloff fein, und wir baben baber 
die von ihm gegebene Adreſſe nit benußt." Ein 
Brief des Zeugen an den Schneider Kolbed zu 
Dreöten, vom 25. Rovbr. 1850 (mobei zu erin- 
nern, daß in diefe Zeit die Verbreitung des mehr- 
erwähnten Mufrufes an die Landwehr fällt), lau- 
tend: „Beifolgend erhalten Sie etwas zur Ber 
breitung an das Bolt; daß Sie den UÜrfprung 
vertilgen, brauche ich nicht erfi zu fagen. — — 
Es mar bei Ihnen ein gewiffer Otto aus Köln, 
gegen melden Sie Mißtrauen hatten; er war 
aber gut legitimirt, denn er hatte einen Brief 
bei ſich, durch welchen jedes Mißtrauen ſchwinden 
mußte. So viel id aud guter Duelle bier ge 
bört, treibt ſich no ein Kölner in Sachſen ber 
um und bat auch Papiere bei fib, aber falfche; 
biefer iſt ein Spion; er bat mit dem Leipziger 
Griminal vertrauten Umgang. Gruß und Hand- 
flag ꝛc.“ Gin anderer Brief des Zeugen an 
den Lithographen Wolle zu Rudolftadt vom 24. 
Nov. 1850 lautet: „Beifolgend erhält Du Druck⸗ 
ſachen zur gebörigen Verbreitung für die näch⸗ 
ften Orte, wofür Du Dir vom dortigen Vereine 
das Porto geben laffen wirft. Das Paket kannt 
Du an Kradrügge fenden und einen Theil für 
Dich herausnehmen. Ich wußte die ſichere Adreſſe 
an biefen nicht. Ihr feid näher * Erfurt. Alles 
fheint’jegt gut zw geben. Nur Vorſicht, und laß 
nicht merken. woher Du diefe Sachen bekommen. 
Du ſiehſt, daß wir thätig find, fiebe nur zu, 
einiged Geld für das Milgemeine zu fammeln 
und balte darauf, daß Ihr dort eine Kaffe babt. 
Adreſſe: Kaufmann Kracktügge in Erfurt.“ (Daß 
außer dieſem Briefe bei Wolle etma 300 Grem- 
plare jener Anfprache an die Landwehr und ein 
von dem Angeklagten Dito gefcjriebener, von 
Berlin aus datirter Zettel: „Sie erhalten hierbei 
eine Anzahl Anfprachen an das Bolt, welche Sie 
nach Kräften verbreiten werben. Ein Theil der 
Anſprachen ift ald Plakate gedrudt, mithin zum 
Unbeften befimmt. Ein befondered Augenmert 
werden Sie barauf richten, daß die Blätter aud) 
in die Nachbarorte fommen* — gefunden murbe, 
ift berkitö bei einer andern @elegenheit ermäbnt 
worben. 

Der Zeuge Aler. Wolle, a aus 
Rudolftadt, hält wahr, daß ihm im Nov. 1850 
ein Paket mit ber Poſt zugefommen fei; der Ort 
der Abſendung fei wegen Undeutlichkeit des Poſt- 
ſtempels nicht zu erkennen geweſen. Dasſelbe 
babe zwei kleinere Pakete entbalten, das eine an 
den Kaufmann Kradrügge in Erfurt, dad andere 
an den Redakteur bes Prometheus adreffirt, und 
babe folgender Zettel beigelegen: „Herr Herzog! 
Sie merben freundlichſt gebeten, die Patete an 
ihre Mbreffen gelangen zu laſſen. Magbeburg“ 
cohne Unterſchrift). Er babe beide Patete an 
en Aa welcher dad an ihn adref- 
firte net und darin Flugſchriften mit der 
Ueberfärift: „Deutfhe Männer und preußifche 
Unterthanen", und dem Ehlußfaße: „Die einige 
und untbeilbare Republit”, gefunden babe. 

Auf Befragen des Deffentlihen Minifteriums 
erflärt der Zeuge, auf der im Auguft 1850 zu 
—— —— Generalverſammlung der 

igarrenarbeiter Deutſchlands geweſen zu fein. 
Röfer babe diefer Berfammlung präfidirt, ohne 
jedoh für den Gommunismus Propaganda ge- 
macht zu haben. 

Dem Zeugen Bried. H. Schaaf, Eigarren- 
mader in Boltmarfen bei einzig ift im Nov. 
1850 ein Paket mit dem Pohftempel „Köln“ zu- 
getommen; in bemfelben befanden ſich drei Plei- 
nere Pakeie mit den Adreffen an Kradrügge, an 
den Prometheusd-Berein und an Meyer, und wurde 
er in einem beiliegenden Zettel erfücht, diefe Patete 
an ihre Adreſſen gelangen zu laſſen. In Bolge 
beffen babe er zwei diefer Nakete noch am näm- 
liden Tage an den Gigarrenmachır Herzog in 
Leipzig per Poft gefandt. Seine in ber Borun- 
terſuchung gemadıte Angabe, bad Paket babe Eub- 
ftriptiond-Liften auf die Becker'ſche Rede enthal- 
ten, fei, äußert er, aus Aengflichkeit und Furcht 
fi Age hervorgegangen. 

Zeugen Schneider KRollbed aus Drei 


den bat der Angellagte Otto vor etwa zwei Jab- _ 


rem befucht; Otto habe fich bei ihm nad dem Ar⸗ 
beiter-Bereine in Sachſen erfundigt, feinen Ra- 





triumphirte., Doch Brown fand feinen rathenden Freund, der ihm bie Idee der 
Bank eingegeben hatte: Ihr müßı’s machen, wie alle Bankiers thun, und ſchnell 
So ging «6 denn noch einmal! 
„als ih in der Bank von England, fließt Brown, die Gehülfen das gelbe 
@old herſchauſeln und Leute fommen umd mit dem Golde gehen fab, mußte ich 


die qurädgegebenen Motın wieder terwertben. 


an ben gingen biefer großartigen Ginrihtung und meiner einfligen Wilde» 
I" 


fapınbanl ven 





Zu Nancheſter beſteht eine vor 3 Jahren gegründete Arbeiter-Wibliothet, 
welche bereits 21,000 Bände zählt, woden 6000 ausgelichen werben. 
heiter ſelbſt haben 800 Pfr. Er. beigeſteuert; die meiften Bücher find aber Ger 
ſchenke von Buchandlern und Privaten, 
detoſtet, bie der Hampeläfland bergab, 


Dir Ar 
Das Gebdude bat 12,000 Pfe, Er. 


men ihm jedoch verſchwie gen und nur qaäußert, 
er komme von Köln, wofelbft er dem Arbeiter 
Bereine angeböre., Eine Vollmacht over Legiti— 
mation ala Emiffär babe Dito ihm nicht vorgezeigt. 

Der Zeuge Ferd. Koch, Gas-Mrbeiter bier, 
ſelbſt, ift im Jahre 1548 bei’ der Mifhandlung 
bed Polizei / Kommiſſars v. Grävenitz auf dem 
Altenmarkte zugegen gewefen. J. Moll habe eine 
Rede gehalten und feien dann noch am felben 
Abende die Barrikaden in biefiger Stadt errichtet 
worden. 

Der Zeuge Job. Henfe, Ladendiener bier 
felbft, der anderthalb Jahre in Dienften des An—⸗ 
gellagten Beder fand, befundet, daß derſelbe 
Verwalter der Flüchtlings-Caſſe, dieſe von feiner 
Geſchäſto-Kaſſe netrennt, und die Echlüffel bei— 
der Kaſſen in Händen des Hrn. Baute geweſen 
wären, 

Der Zeuge Jakob Ereteur aus Köln gibt 
Ausfunft über die Buchpruderei Beder’s, welde 
er miethweife vom Auguſt 1850 bis zu Faſtnacht 
1851 übernommen batte, An ber Beder’ichen 
Druderei feien außer der Weſtdeutſchen Zeitung 
u. 9. die Echrifthen „Adreſſe des römischen Vol— 
fe an. Pins IX." „Monarchie oder. Republif“, 
„Monardie und Königtbum* gebradt worden, 
Dagegen fei das Bafatı „Deutfhe Männer und 
preußische Unterthanen“, der „Katechismus bed 
‘Proletarierd von Tedesco“, „Brod oder Tod”, 
„der Trinffprub Blanquı’s* in berfelben nicht 
gedrudt worden, 

Auf die Frage des öffentlihen Minifteriums, 
ob der Zenge nicht in vergangener Naht von 
ec. Baute’ in Betreff des von ibm abzulegenden 
Zeugniffes bedroht worden fei, antwortet derfelbe, 
daß er allerdings in vergangenen Nacht mit Baute 
im Joſty'ſchen Kaffeebaufe in Wortwechſel gerar 
tben fei, eine derartige Bedrohung aber nicht 
fattgefunden babe. 

er Volizei · Commiſſär Viedebandt erklärt, 
daß Zeuge dieſe Nacht auf die Wache mit der 
Erklärung gefommen fei, er werde von Baute 
md ned einigen Anderen verfolgt und fei von 
denfeiben in Betreff feines Zeugniffes genen Beder 
und Gonforten bedrobt worden. ud beftebe 
ſchon feit längerer Zeit eine derartige Spannung 
zwifchen dem Zeugen und dem Angeklagten Beder, 
daß ed in der Billig'ſchen Weinhandlung fon 
einmal zu einer Schlägerei zwiſchen Beiden 
gefommen ift, 

Der Zeuge Gran; VBecquerah, Literat in 
Aachen bekundet, daß er eine Anzahl Flugſchrif- 
ten mit der Ueberfhrift: „Deutide Männer und 
preußifcbe Unterthanen,” zur Bertheilung in einem 
Wirthshauſe erhalten babe, daß er wegen diefer 
Vertbeilung vor die Aſſiſen geftelt, jedoch im 
Febr. 1851 freigefprocdhen worden ſei. ö 

Der deuge Schimoned, Bolizei-Jufpector 
im biefigen Arreftbaufe, bat bei einer im Mai 
vorigen Jahres bei dem Mrreftanten Beder vor 
genommenen Reviſion in feinem Rode einen zu⸗ 
fammengefnitterten Brief gefunden, der ſich über 
die Gntwidlung und Thätigfeit. ded Bundes in 
Nheinpreußen und Weſtfalen verbreitete und bie 
Unterſchrift Kiel trug. Auf Befragen des Adna 
faten Schneider erklärt der Zeuge, von einem 
von den Angeflagten beabfichtigten Fluchtverſuche 
nichts erfabren und nur gebört zu baben, daß 
ter MAnffeber Gottlob in einem verbotwidrigen 
Verkehr mit denfelben geflanden; eben jo wenig 
fei ihm befannt, daß ein Mitgefangener Levi 
Eimon, den Auftrag gehabt habe, die Angellag- 
ten auszuhorchen. 

Bei dem Geometer Ehwenniger zu Eſſen 
it bei einer im Mai vorigen Jahres gehaltenen 

ausfuhung u. 9. ein von Gangloff an ibn ge 
tichteter Brief gefunden worden, in welchem ber 
felbe ſich darüber beflagt, daß feine Gelder mehr 
eingingen, die Ürbeiter ihre eigene Sache ver 
laffen hätten, von den „Blauen* geſprochen und 
ebenfalls eine fremde Adreffe für die Gorreipon- 
denz aufgegeben wird. Den Sinn diefer Stellen 
behauptet Zeuge nicht erflären zu fönnen. 

Der Zeuge Bolz, baitifher Soldat in Ger 
mersbeim, ift wegen bexfelben Anklage in Unter 
ſuchung gewefen, jedoch freigefprochen worden. Gr 
bat den Angeklagten Lehner im Jahre 1850 in 
Mainz, wo fie ein gemeinfchaftliches Logis ber 
wohnten, fennen gelernt. Veranlaffung und In— 
balt eines von Lefner an den Zeugen unterm 14. 
Auguft 1850 von Köln aus gerichteten, früher ſchon 
mitgetheilten Briefes erklärt Zeuge in berfelben 
Weife, wie dies der Angeklagte ſelbſt bei feiner ded- 
falfigen Bernehmung getban; insbejondere alſo 
feien tie darin vortommenden Worte: „Du 
brauchft dich nicht zu ärgern über den B.*, le⸗ 
diglich auf den Dr. Beder, weil er ihnen das Rhei- 
nidhe Eis nicht gefchidt, zu beziehen, und babe 
der Schluß desfelben Saped: „denn ic bringe 
entſcheidende Nachrichten mit*, nur fagen follen, 
daß er diefed Rheiniſche Echo mitbringen werde. 
Advofat- Anwalt von Hontheim läßt Tonflati« 
ren, daß ſich unter den beim Zeugen vorgefun« 
denen Büchern auch bad Rheiniſche Echo ge 
funden babe, Ein Verzeichniß von Ortsnamen, 
welches in der Brieftafche des Zeugen geſunden 


wurbe und vor bem betreffenden Namen bie Ueber⸗ 
ſchrift „Städte“ und refp. „Kreife” enthält, deu 
tet der Zeuge als ein Berzeihnig derjenigen 
Städte, in welchen bie Arbeiter» Berbrüberung 
beftebe. 

Der Vrivat- Sekretär Leonharbt weiß, daß 
—— in Köln mit Röſer und Beder Umgang 
atte. 

Bon der Ausfage des bereitö in einer frühe 
ren Sigung außer ber Reibenfolge vernommenen 
Zeugen Weber, Gchneidermeifterd aus Mainz, 
ift bier nachzuholen, daß ihr gemäß Leßner, der 
im Jahre 1550 bei dem Zeugen in Arbeit ge— 
fanden bat, im Dftober von ihm Urlaub 
auf einige * nach Frankfurt zu reifen, er⸗ 
balten bat. ndeß ift Lehner 8 bis 10 Tage 
audgeblieben und bat bei feiner Rũckehr zur 
Entihuldigung angeführt, er fei in Nürnberg 
geweien, wo eine Art Concilium Statt gefun- 
den babe, indem daſelbſt Vie Präfiventen der 
verſchiedenen Arbeiter, Bereine zufammengetommen 
feien. Zeuge. bat ſpätet von den Mitgeiellen 
Leßner's erfahren, daß derfelbe jene Reife nur 
emacht babe, um ſich eine beffere Kondition zu 
uden, und um dies nicht feinem Meifter fagen 
zu müffen, babe er jene Cutſchuldigung vorge 
bradt. Am Schluffe der Sigung wird der Nor 
tariatd- Gandidat Bermbach vernommen. 
‚Breslau, 26. Dit. Die Gefammtzabl der 

| biefigen Urmwähler beträgt 20,428, von dieſen ha⸗ 
ben ſich bei den Wablen beibeiligt 4272, ed was 
ren fomit nicht erfchienen 16,156, 


Schiri 


| Aus der Schweiz 24. Dit. In Betreff der 
' Zollverbältniffe der Schweiz zu den ſüddeuiſcheu 
‚ Staaten follen fiherm Vernehmen nach in näch⸗ 
| fler Zeit proviforifhe Vereinbarungen singeleitet 
werden, die, wenn fie gelingen, ſchon mit dem 1. 
a 1853 eine Wieberherfiellung der fühern 
eziebungen e Kolge baden dürften. Die 
Dauer diefer Vereinbarungen wird bid zur befie 
nitiven Regelung der beutfhen Zolvereinsange- 
legenbeiten währen. Die Verhandlungen folen 
nah Beendigung der Wiener Konferenzen in 
Karlsruhe ſtattfinden. Wie verlautet, ift dabei 
in Ausficht geftelt worden, bei Gelegenheit diefer 
proviforifhen Feſtſlelungen fib aud über bie 
Grundlagen. der künftig definitiv zu erbnenden 
Beziebungen einigen zu fönnen. Die von ber 
Schweiz gewünfcte fofortige Einleitung der bes 
zügliden Berbandlungen it dem Vernehmen nach 
von Baiern und Würtemberg abgelehnt worden. 


Zürfet 


Beyrut, 12. Ott. Die Druſen haben, unter⸗ 
ſtüßt von den Bebuinen, den Kampf mit den 


26 — 28 fl Meſſerſchmiedwaaren entwendet worden. 

Die Ungeflagte leugnet einige dieſer Diebflähle ganz 
aber zum hell. Gin eigentbämliches Licht auf ger - 
wiſſe geſellſchaftliche Berbältniffe wirft die Ausſage 
ver Koch auf den Diebſtahl im Haufe der Meſſer⸗ 
fomienswittwe Beuctingen. Cie gibt an, jene Ber 
geuſtaͤnde vom dem Chemanne Feuchtinget, welcher 
der Vater ihres am 9, Febt. 1849 gebornen außer⸗ 
ebelihen Kinpeh geweſen fei, zum Geſchenke erhalten zw 
haben. Die Gtreitreben der Anklage und Bertheidie 
gung drehten fih um die erfhwerenden Umflände, 
auch wollte die Vertheldigung Leumundsjeuaniffe ver 
Ungellagten verlefen haben, was nom Geridtähofe 
iedod; ais verfpätet angebracht nicht zugegeben warde. 


| Die Et.r Behörde trag auf 6 Fahre Arbeitshaus wer 
gen eines Verbtechens des forigefegten audgeleichne · 





Türten begonnen, indem fie Nachts deren Lager | 


angegriffen. Laut einer amtlichen Kundmachung 
wären bei dieſem Zufammenftoß 400 Infurgenten 
etöbtet und 200 Gefangene gemacht worden. 
Biele bezweifeln die Nichtigkeit dieler Angabe, 
da der Generaleommandant der Garnifon von 
Naplus Befehl gab zu ibm zu Roßen. Die Land- 
wege in Evriem find jeßt unficherer ald jemals; 


die Gemmunication mit Damastus ift unter 


brocen. 


Koges: Chrouit. 


Baireuth. (Schwurgericht.) Der ledige Bild. 
her Joh. Menfel von Kuͤpe, wurde wegen Verbrechens 
ber Korpetretletzung mit nachgeſolgiena Tode, wobei 
ber Tod ald wahrſchelnlich vorautzuſehen war, verübt 
an dem Dienflinechte Joh. Raifer von Kirdlein, zu 
8 Jahren Zuchthaus verurtbeilt, 

A Würburg, 26. Ok. (Shwurgeridt.) 
Gehern wurden die Schwurgeridtönerbannlungen für 
dad 3. Quartal diefeh Jahret durch den Wräflivdenten 
Bppell ⸗Ger⸗Nath Sambaber eröffnet. Der erfle Hall 
betraf eine Diebflahldanflage gegen bie lenige Dieuft⸗ 
magd Kath Koch von Gammelburg 25 Jahre alt. 
&ir war vom 18. Gept. 1849 bit 2. Febr. 1850 
bei Abraham Maier und Sara Kohnſtamm zu Nies 
derwern im Dienfi und vom Iepien Datum bis Febr. 
1852 bei der Mefferfchmiendwitime Beuchtinger in 
Shmrinfurt um von dort an bel Schuhmacher Ralns 
dach daſelbſt. Mehrere Gelopiebfähle bei Kalnbach 
bradten anfangd dem Verdacht auf ven Lehtjungen. 
Als am 23. Behr. vie Kommode abermald geöffner 
war, wurde bie Magd zu einem Schloſſer geſchidt, 
der die Beſchaffenhelt des Schloffed unterſuchen ſollte. 
Die Magd blieb Aber 2 Stunden aus und während 
diefer Zeit öffnete man ihre Truhe, wobei man ner- 
fAlevene @egenflänne ald den Kalnbachſchen Cheleu ⸗ 
ten eniiwendete fand, fo wie andere, welche ala den 
früheren Dienfiterrfcpaften ver Koch abhanden ge= 
fommene audgemittelt wurden. Bei ihrer Hrimfunft 
arretirt, fanden dh bei ihre 17 fl. 29 fr. an großen 
Dünzforten, ferner 4 fl. 44 fr, und 2 Schlüſſei. Mit 
einem dieſer Schlüffel hatıe fie, wie Die Borunterfuhung 
ergeben, die verſchiedenen Käflen geöffnet. Nach ib 
rer Angabe wären biefe ledoch alle unverfchlofien ge 
weien, Den Maler und Kohnſtammſchen Gbeleuten 
waren Gegenſtände über ven Werth von 5 fl. und 
bei wer Witwe Feuchtinget 3 — 4 fl, Geld und für 


* 


—— ———— —— — — 6 — — 


ten Diebftabld unter den erſchwerenden Umftänden 
ded Dienkverbältniffes und des Betraget, und wegen 
beb Dergebend det forigefegten Diebflahls und eines 
polizeilih ſtrafbaten. Die Geihwornen erbielten 8 
Bragen. Auf ihr „Schulvig* wurde die Mnaeflagte 
iu 6 Jahren Urbritshausfrafe nah dem Antrage 
des Gtoatsanwalts veruribeil. Der Vertheldiger 
hatte 4 Jahre beautragt. — Vräſe: Appell-Ger.⸗ 
Raık Samhaber; Gt.rUnw.: Lowenhelin; Verih.: 
Vrotot. Kiliani; Obm.: der Gew. Bilder aus 
Schweinfurt. 

“ Hürzburg 26. Oft. Bor einigen Tagen 
mwurbe bei der Parade des 9, Inf, Megiments ein 
Oberlientenant verhaftet, wie man fagt, wegen eince 
fühnen Griffes in eine nicht ihm, fondern einem Der 
Haurateur gehörige Kaffe und ungeſetzliche Erpropria» 
tion son circa 8 fl. aus derſelben, und zwar ıbei Ger 
legeaheit eined Feſtes das einem Hier einquartirten 
Bataillon des 12, Regiments gegeben.” 
—77 0 iBerantwertliner Arrakteur: ®, Beaver 

Börfem Berichte, 

(Ataakiui, 38. OH.) Banls Mitıen 1362, Spt. Met, 
90’, Kun 74, ana MAD, pt a8, B,, ap 
40‘, 350f.:Boofe 116%, P. MOl.rtieit 192 W.; bar rl. 
D. ». 17650 6,8, 101%, dplät. D. 06%, apııt. O RNdE-M, 
Wr, aD a, Berb, Wilemb. » Mit. v 
Spk. Erwash. ir. » Dil. 102°, rälkelemb, a’Auit. Oblia, 
d. Rıharion',, Hanke. bitte 90%; bad, syn. Di. 
A, V. So Loeſe 06, HR “Role BY, Aurbeifiiche 
40 Ihalers Yooie > Mihe,. Bat, Arbe Bill. Norbbabnaftien 
4, Dirmkänjer 50f. - Boole DON, 2b = Boofe 31; 
*8* —— en. an gern 

: Ivan, im! ai . t, Gertif. Du’. 
8, 0Gt. Ant. 8, Dielonod — 

Gelſara.) Vrelen A. U a6 fe, > VNreuũ. Arledrida o 
fh. 96 Fe: Hol I AL.Atade he: Kant» Docater 
Ba ae; 20 Äramenküde fl. 9 30 fr.: Mal, Eon. 


verains I. 18 54 te: Bol am. Warıs Ik ui; ihrem 
Kugler d. 3:61, fr: Sreuf, * Seine u, 1 bh; 
> Aranfenthaler f.2 292", Mr; Hodphaltig, Eilber B. 24. iM. 


Reue Yontsy’ar A. 1ı Gkr. 


(Wien. 24. Dit) Deitere. pro. Metall, ai: aptoc. 
9444 Botterie » Unlehensiecfe vom 1890 185'4; Yanfartiem 
15.0, Norbbaunaftien 2130, : mbar me 
115%. Bonbon 11 28,., Weldeues: Dirraten 22%. 

«Baris, 47, Oft, AYArree 106.55; äpror. 82.6, 


(Benson, ‚27. Dft., äprec, E⸗uſola 100%, 








Berichtigung, 
Indem Artikel 5®, Bamberg, 23. Oltbt. in 
Nr.- 303 muß es an Gwluſſe ſtatt: „eigenitich* 
„eignen fih" und hart: „läderlih macht Ficher- 
lich nicht" beißen, ’ 


Anzeigen 


Empfeblumg. 

Da wir, die ergebent Umtergeljneien, unterm Heutlaen 
die Wirthſchaft zum „Shmwarzbauernhof" pacdtweife über» 
nommen haben umb »iefelbe heute, als am 1, Movember, er⸗ 
öffnen werben, fo erlauben wir mund, mufere verehrte Nachbar ⸗ 
iyafı fowehl al6 auch alle uniere Äreunbe, Belannte mad ein 
werehried Vublitum mit dam Bemerken Köflihä einzuianen, 
daß mir ſleis bemüht fein merben, bie und Beehrenden mil 
foliver Bebienuma fomwebt als darch Wreabreichung beſter Falter 
Speiſen amd mod amsgezrichweiem Zagerbiers ame der Brauerei 
des Herta Georg Pererer jmirichen zu Aellen. Much witd ſich 
Here Fiſchet heute Adend mit gan; neuen Borträgen probujirem. 
Iudem wir uns unierer altem Rachbarſchaft bedens empirblem, 
biiten wir die aeue mm gätige Aufnahme in Ihte Mitte, 

Adtangtvol empfchlem ſich 
Rärnberg den 31 OL 1852 
Icheun Mättbäus Rellermann 
nebft deſſen Gattin 
Dtilie Kellermann. 

Bet wiefer Gelegenheit erlaubt ſich der aeberfamd Unter- 
eihnete einem heben Adel und werebrungsmwürbigem Pabllfum 
e Anzeige zu bringen, boß er amd zu dem Weihäile rines 

ohnbebienten beredhliat iA, weßhalb er am die bodarichäpten 
Honeratioren umb biziebungswriie an bie Winwehneridaft 
biefiger Gtadt bie mnteribänighe Bitte ſtellt, ihn mir Mair 
trigen aller in feine Bereditigung einihiägigen Mrien von 
Seihäften, die er mit Pünttlichleit und Gewiflenhaftigfeit 
ansjzuführen verfprict, arlälligit beebren zu wollen. 

Ich Maitbäus Rellermann, 
bereditigter Bohnbrbiewter, 


Schiefbaus St. Johannis, 
Sonntag den 31. Diiober findet demul won einer 
Abibellung Hanibolten von 14, Iulanierier Regiment Aatt, 
wozu ergebenft einladrt : 8 er a 
Gründlicher Elavier: und Ge: 
fang: Untericht wird ertbeilt ; leßterer 
nach befter italienischer UNSERER: 
Näheres durch die Exped d. B 


Eryeb.-Pr. 
Betanntmacbung. 


Bem 
Konigl. bayr. Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Yu Wolge einen zolſchen dem bicheriges Befipetn geirof- 
fenen Ucbereinfongmene fol das Weohubaus L.. Nr. 606 dar 
bier, frei eigem fammı Waldredht, am 91. Dannar 1848 auf 
6000 L gemeribet, unter Bugrunblage ber Beftimmungen bes 
Bmangeverfaufs, $. 64 des Hupeih..@eiches, danı $$ w— 
101 ter Mrojehworelle vom 1837 dem gerichtlichen Berlauf 
winterftellt werben, 

Termin biejw wird auf 
a 7. den N. November I. 3%, Bormittagd 

10 Uhr, Commiſſions zimmer Rr. 15 
anberaumt, und dabei bemerkt, dah dem Gerichte unbelanmie 
Roufliebbaber Ad am Termin in legaler Weile über ihre 
Bablungsläbigtelt ausjuwelien haben, amperbem fie zum Strich 
nicht zugelafien werden fönnien. R 

Die nähere Beldhafienbeif der ja verfaufenden Mealität, 
forole die Hieramf baftenden Ballen uud Mögaben !dunen bis 

Gtrichtermin täglich amd dem im dem Alten befindlichen 
cansemien erſehen werben. 

Nürnberg, den 27. Erpirmber 1852. E 

Seufferk 
Wolf. 


Bekanntmachung. 


(Das Abhalten der Dichmärkte betr ). 


Bom 
Magiſtrat der königl. baieriſchen Stadt 
Nürnberg 
als Poligei-Genat. 
wirb hiemit delaaat gemacht, baf bie Wiehmärkte alcht mehr 
vor dem Mraweniber, ionbera vom nähen 
Donnerdtag den 4. November eurr. an 


vor dem Gaflband Regensburger Hof abgehalten werben. 
Key ig Otiober 1852, 
Dr. 





Binder 
Dachl. 


Eonzeffionirt vom ——— Staatd- 


Pätepectorale 
ala Hegiisse — & In manibre. 
De & 


Verfertigt von H. WFNZ- 


Bruftpeilender Teig nach Art von George. 
Berfertigt von &. Wenz in Wiesbaden. 

Diefe Brußtäfelden nah Ürt des mit Dede ſeit 
wwanzig Yabren in großem Hufe ſtehenden Päte pec- 
totale & In Reglisse von George bereitet, über- 
treffen aber Irptere nach witderholt vorgenommener 
Gemifder Unterjuhung. 

Für ihre große Wirffamkeit, vie vom vielen aus⸗ 
gezeichneten Herzten in allen fatarrbaliihen Leir 
den der Refpirationsorgane, ald bei Schnur 
pfen, Hufen, Helferkeit se, anerkannt if, bringt 
wohl der vom Tag zu Tag zunchmense Beriraud ven 
ſtcherſten Beweit. 

Aber abgeſehen aid von ihrer größeren Wirk 
famfeit empfehle fi mein Babrikat nod vor aus · 
landiſchen durch den bedeuttud billigeren Preit 
a A Schachtel zu 36 fr. ums ju 18 fr. 

Gebrauch: Ainweifung. Iedesmal, wenn mar 
einen Reiz zum Huflen oder zum Wußjpeien. veripürt, 
nimmt man ein ober zwei Täfelden im den Mund 
und läßt flo darin zergeben; für Meine Kinder kann 
man fle auch in etwas warmem Waller oder im 
Bruftifane aufldfen, . 

Die alleinige Niederlage davon befindet ſich 
in Mürnberg bei M. Erdmannsdörfer 
am Herrenma 


ga⸗aa⸗ aas 2 EARRRÄRKLLLRLLRARHRTR 
Empfeblung. 


& 
S Außer meinm befannten feinen Lebkuchen, 
& als: branngemanbelte, weiße, —* Elifen, 
3 nebft ver hiebenen Sorten Pläzlein und Gho- 
= colade; babe ih nod eine ganz estra-feine 
5 Sorte Lebkuchen gefertigt, genannt: 

& 

a 

& 

5 


das Stud zu 10 fr. und in verfiegelten 
& Badetchen, welche 3 und 6 Stüd enthalten, 
3 mit ſchönen tiquetten verfehen. Diefe 
S !öniglihen Lebkuchen behalten ſtets ihren 
& feinen angenehmen Geſchmack und werden 
= auch nicht troden. 
Ss _Giner gefäligen Abnahme entgegenfehend 
& empfiehlt fih hochachtungsvoll 

Mich Funf, Lebküchnet 

i auf dem Mibrecht» Dürerd» Plap. & 


ULUCHTTCTHTTIHTTTTIITTTUNTTTTTTE 
— nn 
Prater in Erlangen, 


= 

* 

2 

* 
WFTCITTTETTTTEOUTFTTTTTETTTTFTTT 


Ladenreröffnung und Empfehlung. 
Einem verechrlichen Pablılam 
dent am, baf id einen Laden mit Bag, uud Meprartifein 
eröffne und bemerle ib, Daß A berfelbe an der Mufeumss 
brüde dm Hanie bes Buchbindermeilers Herrn Roib, S. Mrs 
320 befindet und empfehle ich befomders Damenhäte non 5 fl. 
an bis ju 12 #. pr, ©t., fomwie. and; alle in dad Buß und 


Mobewaarenatihiäft einfhlagende Artikel zu möglich billigen | 


Breiten und bitte um gälige Mbnahme. 
Nannelte Shwär). 


Johann August Loos, 


Zimmergefelle von Reichenſchwand, 
Hat im Leuft dieſes Eenimers ein größeres Mufll-Uhrwerf 
serien zellen Wale 3 Auf Länge un 10 Ball ins Durdı« 
meler hat, mit: Regiften, Hinem- Gedackt, einer Floͤte un» 
Daint verfehen, un» fplelt 12. Etüde und bemerkt berjelbe, 
dan er dleſes Kunflwertchen ohne fermde Hilfe für Ad inet 
je Stande gebracht hat. 

Gr beabficitigt, Pieie® Uhrwerk dahlet zur Auſchauung auſ ⸗ 
yaliellen und zwar im Gaflioms zur reiden Wiode im der 
äußern Lauiergafie, woſeleſ ſolches täglich ven frah 9 use 
dis Abende 5 Uhr gegen ein belichiges Untsöe zu ſehen iR. 

Er flieht haher einem zahlreichen Beſach von den tunflfin: 
niaen Brtoohiern Nürnberge wit fo hebt entgegen, da er im 
nen Beyiehang wicht im Staude iR, fich im birjem Bade 
ned mehr auszwbilpen, mad wirb Jeder, der das Kunfiwert 
geieden und gehört ihn befriedigt verlaffen und fann dere 


selbe vie been Beugaifie —* * 
—E soll zeichen 


Baruung. 

Wir warnen biemit Jehermann anj unfern Mamem, wer 
es auch ſey, ehwas zum borgem ober werablsigen zm lallem, 
indem wir feine Bahlung leilem. 

Sieinbühl den 28, ber 1754, 

Math. Raberer mehf Bram. 
u Baul Kabdeder. 


Dre Dirige, 








Montag den 1. November finder im Bamberger 


Hof rin 
Reänungden 
ſtatt. Wozu bie verehrlichen Mitglieder und deren 
Breunde höflich einladet. 
Anfang 8 Uhr. 
— — Der Borſtand. 


@iuladung. 
Sonutag den 1. Nov. wird- bei Unser 
zeichnetem von jeinen eignen Weinbergen 
ſußer Traubenmoſt geichenft, wozu erge⸗ 
benft einlader 
+ Banninger, 
Gaſtgeber zur weißen Lilie in det 
vordern und hintern Beckſchla⸗ 
gergafie 8. Dir, 1486. 


Einhorn. 
Heute Sameiag Abend Eyanferfel wu Gonshratem. 
Meijenbah. 


Prater, 

Gowtag Predaltien vom Klerblati. 
——— — 
Wintergarten. 

zn. here ben 31. Ollober —* 2*2* 32 
ersihiete Weir weldger mit dem * 
—IX ger No nn der ergebemit Untere 
srichmete ein verehrliches Bublikenm mit dem Bewerten böriihkt 
ein, daß für Kaflee uud teimed Badwerf, veriierene Brasch 
jewie amd für gutes alles Bier beſteus geiergt It; es ſieht 
baber einem zatireichen Zuiprmc Ang harte) 

er, 


" Golduer Hahn am Obftmarkt. 
Ausgejeihneteh Logerbler ans der Fönigl Brawerel wird 
im Qanle wie über nie Bafle geſchenft. bei mache ich 
den werehrien Billarbipielerm die Anzeige, ich ein meneh, 
gan — habe, un» empichle dadſelbe 
17 u 
mr wit. war. 


Weiße Lilie 
äußere Laufjergaffe 
eute Eamdtog den 30. gibt e4 Halte» aud Sauetbraben 
mei MNlößen, wobei auch noch ausgejeräineies alles Bier 
ans der diudol ſchen Bramerei geichentt wird, lm geneigten 
Beſuch bittet ran. 


. Gin routinirter Brauer, der vor 6 Jahren 
feine Meifter- Probe beftanden bat, ſucht eine 
Stelle ald Braumeifter, und könnte fogleih ein- 
treten. Näheres bei der Erpedition d. Blattes, 


Branntweinbrennerei:Apparat. 
Ein Bitorfher Bremmapparat, mebii KAufen und 
Bubebör gu B Eimer Reflelaräge Hl gu verkaufen. Rührers 
Dbfmarli L. Nr. 908, 


Anzeige. 
Die rühmli anerkannten 


SHübneraugen : Pfläfterchen 
der Gebrüner Leniner And in a —— 





Mürnderg bei Joh. Leylam am werßes uns Mil. 

Eonntag, den 31 Dit. Gefang-Unterhaltung von Herrn | Yelm Dieterih am Hewgäfthen, Im Fürty bei Wrlebeich 

Bliger. Ma der Rale iR die Eontagspolla für Guitarre beriein, im Erlangen dei 3.6 Heim, in Sawadach bei 

mit Tert mm 6 fr. zu haben. . M. Brieblein, Bamberg bei 3. Meber, der Gt. 

— — | zus ta asien If: B. Galiating einydaya Die im 
u iR ere freie Haud am . a Aw D. ge m R 

ltnifien wine Großpfraguerel mit —E verbunde Dupend 1 f,, fammt gehäriger Gebrandsanwelfung jm haben. 








in ein Meinen Hana; welchee ch ſedt 


| Bu verkaufen 
ege Ib Kiemt erde gut zehtieh, Mähere, Mästanjt darch Die Erped. b.. Bi. 


Su vermiethen ift ſogleich ein möhlirted Zim- 
mer mit Akon. Näheres 756 Thrreflenplag. 

Dillig zu verfaufem if gwie Gartenerie,, am 
Neuentbor 3. Nr. 302, 


fl. 2000 vertin ſogleich gegen 5 pCt. Zn 
fen & Anno, uud gegen gute Berfldierung, aufzunch- 
men geſucht. — Dfferten mit Apreffe H. B. nimmi 


| entgegen ‚die Expedition dieſes Blattes, 


Zu verkaufen oder vermierheit. 


Ein gebtamchtes grefeh unb ein Meines Pianoforte bei 
vo. bel, und 6 Dit. find täglich zu werlanfen ober 
ie vermiethen. 


Zu vermiethen. 


L, Rt. 319 b Sörmammsgdghen am der Karolinenflrafle 
iR ein dübſchee möhlirten Zimmer für eimem Iebigem Herrn 
bägliäg zu verlafien. 


Ein Lenfüchnergebilfe, » in ber Wenbiterei 
bewauder iR, —* * rc ss 


Ungetoimmene Fremde vom 28. Oft. 

(Bair. Hof.) HH. Rrüger, Priv. a Veterabg. Ehemmans, 
Em. a. Hmdg Hitihher & Eyya., Fleiftmenn a. laudran, 
Erlen, Wiens a. Glterfb,, Earafin a. Arlit, Dollmann a. 

Genuss a. Göln, Kflie. i 

Witt, Hof.) HH. Iaguen, Rent. a. Motterdin. Echemm, 
Alm. a. Sſungi. ülteſch, Priv. a. Worms. Zimmermann, 
Bott, di ee 2 Barth. 

J 4 and a, bg, Bi a banam, 
Eiffins a. Berl, Babe, Reif a. Be — a rel 
Bu ee bi .. a Werl, Aflie a 

ala, m. Berge, Grayeur a, Prag. v. Groppe 
Dberlient a. Bairth a ‚ = en 

(Bl. Bode.) HB. Meichel. Bafto., Popp, Mepger «- 
Slammbah, Heinbort a. Düren, Kaun a. Rndn., Dlafi a. 
Kronach, ». Düring a. Bremen, Küte., v. Plauig, em. a, 
Angöbg., Kormburger, Bafw. a. Neumft, Berthaber, Kreſe⸗ 
ar rer 

[I .) 6. Urufleln a. Ban Fraucieco, Hellber 
⸗. Belit, Kilte,, Röner, Brio. a. Batch, Wurm, Rünilier 2 
Wien, Eiger, Gin). a. Urlangen. 

(Reiber Haba.) HH. Grüner, Bart. a. Frlit,, Dr. Bern. 
zu. Made, Hartmann, Pehrer a, Innebreud, Meifi a, 
‚ Berner a. DOffend,, Rolf 


— 
— echtopralt. a. Mugsbg, Ehubmader, Hepſenhdl. a. 
ah 





Nachtrag. 


Uns dem Breidgau, 24. Oft. linter den 
Bereinen, welde in jüngfer Zeit geftiftet worden, 
ift jener der „heiligen Kindheit* wohl der merf- 
wũrdigſte, zw weldem nur unmündige Kinder 
gejogen werben, um fie ald Stüßen bes Ultras 
montanidmud zu erziehen. Diefe Kleinen find 
unter andern verpflichtet, wochentlich in Privat⸗ 
beichten dem bezeichneten @eiftlihen ihre Sün- 
den zu befennen. 

mesteil (bei Trier), 24, DOM. Geftern 
wurde bier vom Bürgermeifter, begleitet von dem 
Orts» Polizeidiener in der Wohnung des Buts- 
befigerd MarimilianPafterts, Abgeordneten 
der abgelaufenen zweiten Kammer, auf Wabl- 
Katehismen für das Bolt pr. 1852, von Fried» 
rich Harfot, zus die bei ihm noch vorfind« 
lichen zwei &remplare Ponfidcirt, und wurde ein 
Protocofl über deren Bezug und Verbreitung 
aufgenommen. Zuvor halte der Bürgermeifter 
den biefigen Poſt ⸗Beamten protocollarifch vernom- 
men wegen der Ankunft eine® am 15, d.M. aud 
Braunfhweig an den Ingquirirten angefommenen 
und an benfelben abgegebenen Patetd — Alles 
auf Anordnung der fönigl. Regierung in Trier, 

Bern, 25. Okt. Die Bernerifhe Regierungs- 

jartei bat im verſchiedenen Wabidezirfen eine 

iederlage erlitten. In Langenthal, Oberburg, 
und Wohlen, wo Wahlen in ben gr. Rath zu 
treffen waren, firgten bie Ganbidaten der Libe— 
ralen Über diejenigen der Eonfervativen, Mus 
dem Stimmenverhältniß, das an den drei Orten 
nicht weit audeinanderging, gebt hervor, daß die 
Parteien noch immer fehr ſchroff einander gegen- 
überfteben. 

Barid, 25. DOM. Zwei Regimenter zu Mar- 
ſeille werben nächſtens nad Rom eingeiifft und 
durch ein von dort zurüdtehrendes esiment fo 
mie durch ein jeßt zm Avignon liegendes Regi- 
ment erfeßt. — Zu Touloufe hat man bei den 
Brüdern Barieu eine große Maffe heimlich ver» 
Le Kriegöpulverd meggenommen und fie 
nebft einem Genoſſen verhaftet; fie haben geftan- 
ben, baß fie die heimliche Bulver« Verfertigung 
{don feit drei Jahren treiben. — Für 107 Du 
cember » Infurgenten von Lot-et»®aronne find 
Strafmilderungen ——— — Zu Cayenne 
hatten ſich eine Anzahl Sträflinge einer Goelette 
bemächtigt, um * entfliehen; ſie wurden jedoch 
nach lebhaftem Kampfe überwältigt und mehrere 
von ihnen neu verwundet; zwei maren bei 
Abgang der Berichte fchom geftorben. 





Srut und Werlog von EB. Tammel in Märnbenp — Erpbitisntletel B Mr. 544 am Maihhent, 


a 
XIX. Jahrgang. 


E Rummer 306. 


Fränkiſcher Kurier, 


Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Rürnberg, 1. November 1852, 








Deutfche Staaten. 

München, 29. Of. Die „Augsb. Abendzeir 
tung* bringt in einer ihrer offiziöfen Mündener 
Gorrefpondenzen folgende Mittheilung: „Wenn 
mehrere Tagesblätter berichteten, die Quieszirung 
des Profeflor Neumann und bie Suspendirung 
feined geachteten Gollegen Lindemann fei auf 
Grund eingelaufner „Denunziationen* erfolgt, 
fo iſt damit nicht nur eine Unmwahrbeit audges 
ſprochen, fendern auch der jepige Standpunft der 
Univerfität verfannt. Die pbrlofopbifden und 
politiichen Ueberzeugungen jener Männer kennt 
man, und was follte es fonft an ihnen zu der 
nunziren geben? Gewiſſe Leute find gewohnt, 
Regierungsbandlungen immer ein kieinliches Mo» 
tiv unterzulegen, während fie doch meiſtens aus 
irgend einer Nothwendigfeit, die in der Zeit und 
in den Berbältniffen liegt, entfpringen. Als 
Ludwig der Reiche im Jahre 1472 die längft ge 
begte Idee der Gründung einer Univerfität zu 
Ingolſtadt, unterflügt dur eine Bule des Pap⸗ 
ſtes, verwirflichte, und in Gegenwart vieler Bir 
fchöfe eröffnete, gedachte er damit allerdings nur 
infofern einen Hort der Wiffenfchaft zu gründen, 
ald diefelbe ausſchließlich auf der Fatbolifchen 
Babn verbleiben würde. Auf diefe Abficht des 
Oründerd haben die im neuerer Zeit zu Freifing 
verfammelten Biſchöfe gleichſam ein hiſtoriſches 
Recht gegründet, und die Münchener Univerfität 
nachdruͤcklich ald eine fatbolifche bezeichnet. Geit 
Ludwig dem Reihen bat fi jedoch das Gebiet 
Baiernd und feine Bevölferung, ebenfo. wie die 
Zeit überhaupt verändert, und einer heutigen Res 
gierung wäre ed unmöglic, den vor mehr als viert- 
balb hundert Jabren berrfchenden Reigungen in je⸗ 
der Beziehung nadzufommen. Da jeboch bie An- 
fprüche des Episfopats, namentlich in Bezug aufdie 
Univerfitätöfonde, nicht ungehört vorübergeben 
tonnten, fo möchte ed feine ganz unrichtige Anficht 
fein, daß die Regierung durch Entfernung eini- 
ger dem aus ſchließlichen Karbolicidmus ge 
neigten Lebrorgane jenen oberbirtliden An— 
ſpruchen weniaftend theilmeife nahfommen wollte. 
So if auch Prof. Prantl, der übrigens 
eigentlich in der Philologie feine Heimath bat, 
veranlaft worden, feine Borträge über Philos 
fopbie einzuftelen. Pbilofophie und Geſchichte 
feinen demnach die Bäder zu fein, die man 
fünftig von den nichtkatholiſchen Elementen frei 
balten will, während in den naturgefhichtlichen 
MWiffenfbaften ein folder Maafflab nicht einge 
balten wird. Bon dieſem Standpunft aus dürf- 
tem die mit unferer Hochſchule getroffenen Map- 
nahmen gu betrachten fein.“ *) 

Berlin. (Die Wahlen in Preußen.) 
Leber die Wahlen der Wahlmänner. zur zweiten 
preußifhen Kammer liegen wieder eine Reihe 
von Nachrichten vor, aus melden aber, außer 
der allgemeinen geringen Belbeiligung, wenig 
über dad Nefultat zu entnehmen if. Man bringt 
die politifhe Farbe unter die Bezeihnung „fon. 
ſervativ,“ der nur in wenigen Bällen eine näbere 
Interpretation, die auch feinen genügenden Auf- 
ſchluß gibt, beigefügt if. Go heißt es aus 
Potsdam, e# feien „tonfernative und dem Könige 
wie der Berfaffung ergebene Männer* gewählt. 
— In Ratibor betheiligten fib von 1237 Ur 
wählern nur 372, In Leobſchüß bat nicht ber 
zehnte Theil dad Wahlrecht ausgeübt. In Op 
peln befinden fih unter den 29 Gewählten 16 
Katholiten. Auch in Trebnip war faum ber 
zebnte Theil erſchienen. — Beſſer war die Theil 
nabme in Glogau. In Gneſen wählten von 1429 
Berechtigten nur 297, alfo ca. 15 Prozent. In 
Dobrzyca haben die Volen bie Uebermacht gehabt, 
ebenfo im Wahlbezirk Klonowo. j 

In Weſtphaien war die Theilnahme gering, in 
Brakel erſchienen in mehreren Abtheilungen nicht 
mebr Urmähler, ald Wahlmänner zu wählen was 
ten. Die Gewählten waren Kandidaten des Pius- 
Bereind, In Minden betheiligte fi nur der 
fechſte Theil der Urwähler. Die 1. Abtheilung 
des 2. Wahlbezirkö war gar nicht vertreten, wes⸗ 
Halb die Wahl der von derfelben zu wählenden bei⸗ 
den Wahlmänner unterblieb , 

Potsdam, 27. Oft. Bom hiefigen Kriminal 
gericht if nach amtlicher Bekanntmachung gegen 


n Mifo Berichte und Philofophie And mad dieſet Muf- 
faffung comlejllonell; die Matmrwifienfhaft dagegen 
„nenival,” Welch fellfame Taäuſchung! 





ben ehemaligen Kammergerichtä⸗Auskultator Hugo 
v. Hochftetter wegen theild verfuchten, theils voll- 
endeten Aufruhrs, verbunden mit vorfäßlicher Ber 
fhädigung der Eifenbahn-Anlage, unter Gefähr- 
dung bed Trausports der Bahn (im Jahr 1848) 
auf 10 Jahr Zuchthaus, Verluft des Adels und 
Verluſt des Rechts, die Nationalfotarde zu tra» 
en, erfannt worden. Der Angeklagte ift abwe⸗ 
end, war fledbrieflich verfolgt, und iſt in contn- 
maciam verurtheilt worden. 
Breslau, 27. DE. eute Morgen mwurte 
ber Redakteur des Schleſiſchen Kirchenblatted von 


‚der Anklage, den General: Superintendenten Dr. 


Hahn in einem Artikel, welder bad Sendſchrei⸗ 
ben des gedachten Beamten beſprach, beleidig: zu 
baben A freigefprocen. 
Köln, 27. DM. (Prozeß Beder) Mus 
der geftrigen Sipung ift noch die Ausſage des 
Notariats: Sandidaten Bermbach nadzutragen, 
bei befien Bernehmung vorab zwiſchen dem Deffent» 
lichen Minifterium und der Bertbeidigung die Frage 
zur Sprade fommt, ob ber Zeuge, nachdem er 
inzwifchen wegen besfelben Gomplottes zur Unter 
fuhung gezogen worden, zu vertbeibigen fe. Der 
Hof gibt dem Antrage der ſämmtlichen Beribeidi- 
er, welche ſich auf die unbedingte Vorſchrift des 
tt, 117 der Strafprogeß-Drbnung berufen, Statt 
und verordnet die Bertbeidigung. Bermbach ver 
langt, ebe er ſich verpflichtet glaubt, auf vie an 
ihn zu ſtellenden Fragen zu antworten, zuerſt eine 
näbere Aufflärung Über ben Inhalt der gegen ihn 
erhobenen Anklage; es beiße nämlich in dem ihm 
zugeftelten Berwahrungd» Befehl, daß er wegen 
Gomplottes verhaftet fei; der Begriff des Iehteren 
fei aber einerfeits ſehr unbeſtimmt, und anderer 
feitö möchte er feine Ausſagen fo einrichten, daß 
er weder ald vereibeter Zeuge feine Pflichten, noch 
ald Befchultigter fein eigenes Intereſſe verlee. 
Mit einer ibm Geitend des Deffentlihen Minis 
Reriums gegebenen näheren Erläuterung ſich zus 
frieben erflärend. „Außer fh Bermbach ſodann 
über die Beranlaflung eined von ibm unterm 21. 
Mai 1851 an ben Bingellagten Jacobi gerichteten 
Schreibens, worin er demfelben die erfolgten Ber 
baftungen mit dem Erfuchen mitgeibeilt, Bürgers 
fobald wie möglid davon in Kenntniß zu feßen, 
und worin er Jocobi an bie Adreſſe erinnert, unter 
welcher er fietö fiber an ibn fchreiben fünne. Er 
fei mit Bürgerd und Danield von feiner früheften 
QZugend an und fräter auch mit Beder befannt 
geweſen. Als Ießterer verhaftet worden, fei er 
von Becker zur Orbnung feiner Privat- und Geld» 
Uingelegenbeiten bevollmädhtigt worben und in Folge 
teffen in den Befiß eines in der legten Wohnung 
Becker's argefommenen Briefed gelangt, worin 
demfelben Die bei Notbjung Gtatt gefundene Haus⸗ 
fubung und feinen Entſchluß, von Berlin über 
Dresden zurüdzufehren, mitgetbeilt babe; — in 
bemfelden Briefe babe Bürgers für die am ihn zu 
richtende Eorrefpondenz die Adreffe Jocobi’d in Ber 
lin aufgegeben, und daher habe Zeuge die Ant- 
wort auf jenen Brief, refp. die Mittheilung von 
ben Statt gehabten Berhaftungen, an dieſen ge 
richtet. Uebrigend babe er fi zu jener Mittheils 
ung um fo eber veraulaßt ſehen müffen, ald man 
über ven Grund der Berhaftungen damals gar nichts 
erfahren und man allgemein geglaubt babe, es 
folten nur gewiffe mißliebige Perfonen, ohne daß 
etwas Beflimmtes gegen fie vorläge, in eine lang» 
wierige Unterfuhung verwidelt werben. Die Ad⸗ 
reffe, unter welcher Jacobi an ihn babe ſchreiben 
follen, fei nur feine eigene gemwefen, wie er fie dem⸗ 
felben früher mündlich mitgeiheilt habe, Allerdings 
aber würde auch die Angabe einer anderen Adreſſe 
in fo fern erflärlih fein, ald er die Erfahrung 
gemacht, daß die Poft om ibn gerichtete Briefe 
erbrochen habe. — Auf den Wunſch des Adooca- 
ten Schneider, baß Zeuge fi über die Art 
äußern möge, wie er in den Befiß des von Marr 
an Kothes abreflirten Briefed gelommen fei, er 
tlärt derfelbe, daß er Marz perfönlich gar nicht 
ferne, vor längerer Zeit jedoch eine Anfrage in 
Betreff feiner Schriften, deren Heratisgabe Beder 
babe beforgen folen, erhalten und darauf geant- 
mwortet babe; dadurch, und indem ſich Marr ver. 
fbiedentlih nah dem Schidfale der Angeklagten 
erkundigt, babe ſich eine Gorrefpondeng mit ihm 
fortgefponnen; mehrere Briefe, u. 9. aud ber 
in Rede ſtehende, welcher nur Material für bie 
Beribeidigung enthalte, feien ihm durch Kolhes 
jugegangen, 





Montag: Aller Heil. 


Bei Eröffnung der heutigen Gipung bemerkt 
Advorat Anwalt Effer L, daß, naͤchdem er ger 
fern die — 2 des Protocolled, welches über 
die erſte bei der Ehefrau des Angeklagten Danield 
Statt gefundene Hausfuhung aufgerommen wor- 
ben, beantragt und barauf den Beſcheid erhalten 
babe, daß das ſelde nicht mehr vorbanden, er nuns 
mebr bie Frage flellen müffe, wo diefed den Uns 
terſuchungẽ · Acten angehörige Protocol verblieben 
fei. Der Dber- Procurator bemerkt, daß er 
dadfelbe der Behörde, welche ed ibm zur Kennt 
nißnabme mitgetbeilt, und zwar dem Poligel-Di- 
rector Geiger, refp. dem kgl. Polizei-Präfidium in 
Berlin, zurüdgefhidt und nur bie Anlage desſel⸗ 
ben, nämlich den Brief der Ehefrau Marr an die 
Ehefrau ded Angeklagten Dr. Daniefö, zu den 
Unterfuhungd-Alten genommen babe, worauf An⸗ 
malt Eifer I. ſich Urkunde über feinen Antrag, 


daß dieſes Protofol noch vor dem Schluffe der 


Debatten zu den Acten gebracht werde, erbittet 
und weiter erlärt, daß aus demfelben hervorgehen 
werbe, wie bei der bamaligen Hausfuhung außer 
dem Briefe der Frau Mare auch noch einer ber 


‚Kreiligratb, und eines gewiffen Pieper, welcher den 


Marr’hen Brief Überbradht babe, fo wie endlich 
ein Fragment von der Hand ber Frau Daniels 
gefunden worden fei, welches Irktere Notizen zu 
einem Briefe an ihren Mann enthalten babe; auch 
müffe bad ProtocoQ ihre Erklärung darüber, ob fie 
außerdem andere Schriftſtücke befipe, befunden. 
Der Ober» Procurator erinnert ſich biefer Um⸗ 
fände nicht, ertlärt jedod, daß er, was den Brief 
Yieper’d betreffe denfelben rede bei den Acten 
behalten haben, wenn ed ibm damals befannt ges 
weien, daß Pieper ebenfalld zum Eommuniften- 
Bunde arbört babe. Mebrigend feien bisberan 
die Befchlagnahme » Protocolle für fih allein zur 
Brweisfübrung nit binreihendb erachtet, fondern 
die jedesmal dabei thätigen Beamten ald Zeugen 
vernommen worben. (Bortfegung folgt.) 


Franzöfifche Nepublik. 

Paris, 27. DOM. Außer den imperialiftifchen 
Ergebenbeitd-Apreffen, von denen der Moniteur 
auch beute wieder nicht den Tert bringt, fondern 
nur bie abfendenden Gemeinden in langen Bew 
geichniffen nambaft macht, ift wenig zu melden. 
Die kaiferlihe Epoche zeigt ſich allenthalben uns 
ter den günftigften Aufpizien, befonders bei den 
Beamten, die dur Erhöhung der Gehalte bem 
neuen Spflem ſehr wefentlich verpflichtet werden. 
In mehreren Stätten, die er auf ber Raiferfahrt 
berübrt bat, wie Borbeaur, Lyon, Rouen, Tour 
foufe, find die Bebalte der erften Bräfidenten und 
der Generalprofuratoren an den Gerichtshöfen 
mieder in das Einfommen, das fie unter dem 
Kaiferthum im Jabre 1811 hatten, nämlich auf 
25,000 und 20,000 Fr. eingefeßt worben. So 
wurde auch den Generalfetretären des Yuftizmi» 
fteriumd ihre Befoldbung auf 18,000 Fr., den 
Direftoren auf 15,000 Fr. aufgebeflert. 

Die legitimiftifhe Gazette de Lyon bat eine 
ernfte Mahnung erbalten, weil fie der Regierung 
Fabrläffigkeit in Auftechthaltung der Sonntages« 
feier vorgeworfen bat, 


Belgien. 


Brüfiel, 28. Oft. Höhft wahrſcheinlich wird 
das Gabinet ohne Berüdfichtigung der parlamens» 
tarifchen Parteiftellungen zufammengefeht. Die 
Inhaber der Portefeuiled des Kriegd und ber 
Staatöbauten bleiben (eine andere Berfion nennt 
den Generalinfpector Noel für die Staatsbauten) ; 
das Auswärtige fol General Goblet oder Ge— 
neral PBriffe erbalten; das Innere erhält Baron 
de Vriöre, Gouverneur von Weflflandern; die 
Juſtig Hr. Alfons Notbomd, Oberprocurator, ein 

albbruder unferd Gefandten in Berlin; bie 
inanzen Hr. Dujarbin, gegenwärtig Geſandter 
in Maprid. 


Btalienifche Staaten. 

Zurin, 26. DOM, (Minifterkeifid.) Der Mar 
quis d'azeglio, fo wie die Minifter der Finanzen 
und ded Innern, Pernati und Gibrariv, haben 
dem König ihre Entlaffung eingereicht. 

Amerika. 


Der New⸗Yorker Correſpondent ver Times 
ſpricht unterm 9. Oft. von einer drohenden Han⸗ 
beiöfrifis in Bolge ber mormen Papiergeld-Girs 


culation, der großin Vermehrung von Banken 
und Anleben für Eifenbabnen, Ganäle und In 
duftrie-Unternehmungen aller Art. Der ameritar 
nifde Credit, bemerkt diefer Gorrefpondent, ftebe 
freitih auf einer früber nie dagemeienen Höhe; 
ober die europäifche Gefebäftäwelt müge ſich vor 
einer großen, gerdeitigen Krife bei Zeiten im Acht 
nebmen. = , 

Boron, 13. ON. Die Erbitterung über die 
Mafregeln dei @eneralfapitänd von Cuba 
fheint wirflich einen drohenden Gharafter anzu⸗ 
nehmen en Neumark ald ſchreibt man 
aus Mafbington: „Wie wir bören, bat Präfident 


Filmore einen Specialagenten nad Havana ge | 


A der fiber die Bebandlung der amerifani, 
en Barke Gornelia und ded Damrficiffs Ered. 
cent neue Erkunbigamgen einzieben fol. Bald 
dirfelben Brivatberichte beffätigen follten, mad 
außer Frage ſcheint, fo wird der Präfident Voll 
fänbige Genungtbuung fordern unb, wenn nötbig, 
erzwingen. Inzmifden ift die Greöcent City mit 
der cubanifchen Poft und dem misliebiger Pre 
viantmeifter wieder nach Havana abgegangen. 
Mird ibr dort die Landung abermals verweigert, 
fd wird fie ruhig ihre Habrt bierher fortfeßen. 
Das Weitere wird fi dam finden.“ Demfel- 
bem Dlatte zifolge ging das Gerücht, Commo— 
dore Perry vom der Dampffregatte Miſſiſſippi, 
derfelben, die nach Japan beſtimmt war, habe 
bereitd den Befehl erbalten, nach Havana zu 
geben ind dort Eafidjaftion für die mieberhols 
ten Infulte gegen die amerifanifche Flagge zu 
fodern. 





Zages: Chronik. 
“j" Anebach. (Shmurgeribt, 3. Ball.) Auf 
ber Untlagebant figem beute zinei Schweſtern, die ler 
digen Hirteniöcbter Rargarerhe und Magdalene Schie · 


magel ad Unſereichtnbach in hiefiger Mäbe, wegen 


Berbrediend des Ainbümorbt und rerp. Begünkiqung 
bierin. Eden zu Ende des vorigen Jahres bemerfie 
man am der Margareibe Shienanel Aufere Anzeiden 
won Schwangerſchaft, fie Relite indeſſen eine ſolcht im 
Mbrtoe, gab nor, wafietiühhrig ju fein, erklärte dat 
felte auch ihren Ungebörigen, und lieh fid von einem 
Fallmeiner auf Waſſerſucht bin fFuriten; Am 17. 
BDärz I. 3. fam tem Orikvorſteher zu Ohren, daß 


die Sch vor circa 8 Tagen geboren unp ihr Kinv- 
weggeicbaflt haben foll, er made hiervon Anzeige bei 


dem WenvarmerieBriganier von bier, biefer beim 
Landgerichte, und fo verfüate ih am 19, März eine 
Seribtkfommiilen mit Hinzugiehung des Gerichtb« 
azııch in die Bebauſung Sch’. 


Gericktdargt, daß die Margareibe Sch. ver 8-10 
Tagen geboren daben mühe, dieſe flellte ed aber in 
Bhree Ihre Saweſter, die NMagdelene Sch., ger 
Hand aber endlich wem mit anweſenden Brigapick, 


daß ibre Schweher in ver Nadıt vom 10,— 11. Bär 


neburen babe, und daß bad Kind im Schorgarien 


neben dem Hauſe vergraben liegt; die Stelle gab fe 
genau an. Wan grub nun auf and fand ein mem 


geborned männlicded Rind, in einem alten Haltuche 
eingenidelt, einige Boll tief in wer Erde begtaben 
Dad Kind wurde vom der Mutter ald nen ihr ger 
boten fofort rerognadeirt und fie im Berhaſt gebracht, 
Bei der Obtutrion uns Geftiom ergab fidt, daß vie 
ganze Mundböle des Kinder mit Sireu vellgepftepft 
war, der Schädel hatte eine 6 Bell lange Eifer, 
mehrere Grtranafate hatten ſich gebildet, bie Gehirm 
Schlagadern waren zerriſſen; ferner war ber ebere 
Haldwirbellnedhen gang ausgelenft, und die 4 andern 
veriheben, fo daß angenommen werden Fann, daß 
dem Rinde das Köpfchen gewalum umgehrebt wor 
den fein mußte. Die Dauptangeklagte geſtand im 
erden Verhöre ſchon und im allen weiteren, ſo wie 
au in ver dffentlihen Verhandſung, daß fie, von 
der Geburt überrafdt, da fie felbft nicht gewußt, daß 
fie ſowauger fel, mit dem Kinde In von Stall ger 
gangen fei, daß fie dann aus Schreden, Ungft und 
Furcht vor ihrem Stieſvater (der übrigend Bater des 
Kindes if) vem Kinpd das Stren in den Mund ger 
fledt, in der Abſicht, ſolches zu tödten, daf fe mad 
vollbradter Abat ihre Schwefer gerufen, worauf fe 
dad Kiub wieder im die Kammer brachten, ed 1—2 
Tage lang unter ihrem KRopffiffen verſtedt bielten, 
bis endlich tie Ehwrßer es vergrub; fle geſteht fer- 
ner, daß Dad Kind vollfländig gelebt habe, Wie bie 
Kopie und Halterricgungen augrfügt worden, will fle 
nicht wiflen, doch behauptet fle, und zmar heute jum 
erften Vale, daß ihr das Rind im Stalle auf dat 
Steinpflalter gefallen fei, wodurch dleſe Berlegungen 
enifanden frin Fönnten, Die Schweſtet jagt In der 
Hauptſackt dabſelbe, geſteht auch, dat Kind vergraben 
zu baben. Das geridtsärzilide Gutachten gebt mit 
größter Beſtimmiheit datin, daß ſowohl die Kopf ale 
Hulboerlegungen ihrer allgemeinen Natur nad abfes 
Tut todllich waren, vap qleihfalls darch das Berflo- 
pfen des Mundes der Tod hätte unmittelbar berbei» 
geführt werden müffen, wenn er nicht fhon früher 
durch die anderen Verbetzungen erfolgt wäre; baf ber 
Tod nicht durch dad Bufopfen des Mundes entflan« 
den, fri aber raraud erflhehich, weil fich feine Spuren 
des Grfidungsioped vorgejunden. Die Kopferriegung 


Na mit derſelben 
vorgenammenen torperlichen Unterfuchung erllaͤrte der 


tann, nach Anficht des Gerichttarztes, nicht durch 
einen Mall entſtanden fein, weil bei der Giafizität det 
Säivels einet meugebormen Kindes eime weit ärkere 
Gewalt dazu geböre, ume folde Epränge zu erjrugen; 
ehem fo wenig fönne we röige Auslenkung de# 
Halswirbelfnebend purdy einen Hall bewirkt werben. 
Der Geridhrdarzt nimmt daber am, vof wahrfbeinlich 
2a8 Kind auf Pas Gteinpflafter wit größter Gewalt 
geſchlagen wurde, und daß ibm vielleicht noch im den 
legten Budungen ver Halb abgebreht wurde. Dir 
Bertbeivigung der Margarete Sch. Auferft ſcharf · 
innig und meiſterhaft geführt vom Arvofaten-Goncls 
pienten Wunder dahler, fuchte datzuthun, wie vas 
Seſtandniß der Angeflagten sollfommen Glauben ver 
diene, um ſo mebr, als Ar keinen Grund hätit, die 
| andern Verleungen pu laͤugnen. weit, nad bret 
| Seimung, ja ſchon wat Derflopfen des Runden ben 
Ted herbeigeläßrt, und bie Rolgen fir fie virfelben 
wären, od fle and dat Annerr geikan vver nicht. 
Sa maıt mum felbfl bei ver emtarteim Mutter noch 
immer wenigftend fo wel Mutteraefühl wermuißen 
wart, bag fie wie möglicfk geringfte Grtealt anwenden 
wird Bei fo unnatärlier That, fe tönme man wohl 
| ame, bar fr dem Kinde weiter nichte gerban, 
| Hl8 den Mund verflopft, weil fie auch dadurch ihren 
| Ansedt erteihe hätte, um fet aber vurd dab ger 
rihsärgiliche Gutachten feflgeftelkt, wof das Kind durch 
| die Zuflopfen des Mundes nidıt geflorben fel; «6 
: vaher bloß der nachſte Berſuch zum Verbreche n 








weh Kindemerbeb nor, keinetwegt aber die vollendte 
Tbat, 

Die Bertheidigung fudhte ferner bie durch den 
Erden über pie unerwartete Brburt berkeigefährte, 
geminverte Burehinungsfäbigtelt machzumeifen, Dr 
Sefenfor der Magpalına Schlenagel, f. Arvokat Di. 
Euerfin won bier, fahre mit befannter Sewanpibeit 
und furififtem Scharſſten an der Hand des Geſehte 
dafi die Handlung, teren feine Glientin 
aftgellagt und geſtandig fei, eine Araflofe wäre, weil 
nad Art. 89, ib I. ves Strafgeſehbuches Bintd- 
verwandte, bie folde Handlungen der Breänfligung 
vornähmen, wilde zum Gchupe der Berfon die 
nen, wie J. B. das VWerſſeckthalten der verwandten 
Uebelthäter,, die Hilfeleilung zu Ihrer Fluch mit 
Strafe verfont werben follen. Wenn nun bat “er 
fig denjenigen Berwansten ale firaflod erflärt, ver 
die Girafredhräpflene dadurch vereitelt, daß er dem 
Hauptgegenflanb derfelben, ven Thäter, dem Arıne der 
Gerechtigfeit enttüdt, fo mäfle mad Wortlaut and 
Beiht dea Geſehet derjenige Vetwandte um jo mebr 
iroflo® fein, der, obme eigennüglgeh Interifie und 
blos zum Schutze der Berfom feines Berwandien bir 
Epurtn deB Berbrediend- befeitiget, — Den Geſchwo · 
teen wurben befügfid der Haupiangeflagten 3 Bra 
gen vorgelegt, bie erfte auf vollendeten Kinpsmorb 
durch bie Kopfperlegung, bie zweite ebenfo durch die 
Berlegung am Halfe unn visite anf Verbrechen 
des nädhtten Verfuche zum Werbreden des Kiuds⸗ 
morbs vurdh Berfopfung der Munphöhle Bezünlid 
der Muapalena Schienagel wurten 2 Bragen gegeben, 
die erfle auf das Berbredien Der Begünfigung br# 
voflendeten Werbreckend ned Kindemorve umd bie zweite 
auf dakſelbe Berbreden der Begünſtigung der Bere 
fust. Nah einfündiger Berathung verkündete der 
Dfmann, Kanimann Stieber von Märnberg, den 
Wabrſpruch dahin, "daß bezüglich der Wargareibe 
Schienagel die erfie and zweite Brage serneintund 
Be dritie bejaht; bezüglich der Magdalena Schie · 
nagel abet die zweite Ftagt bejaht wurde. 

Der Gtäottanwalt beantragte für die Margaretha 
12 Yabte Zuctboub, für die Wagbalena 1 Jahr Ar- 
beitäbaud, Der Deribeiniger der Erferen beantragte 
10 Jahre Zuchthaud (dad Minimum), wer Berihe 
tiger der Nagdalena aber trug auch jet noch beim 
Gerichtt hoſe auf Ftelſprechung an, weil nah Artitel 
202 vet Griehrd vom 10. Mon. 1548 der Gerichts 
bof felbh bei erfolgten Schuldaudſpruch von Grit 
der Geſchworenen, ein freiipreitenveß Grfenntnig er⸗ 
laſſen fönne, wenn die Ahat unter kein Strafgeſeh 
falle,, was bier, wie bereltd im ber Weribeibigung 
ausgeführt, ver Ball fei mmd weil nah ven MAnmer 
fungen zum rt. 78, 3b. I. des St S. V. das Ber 
reiben ver Begünfligung nur bei einem vollendeten 
Verbrechen, nicht aber bei einem Berfude ſtatifinden 
könne. Der Gerichtahof erkannte jedoch für vie Mar 
gareika Schienagel 12 Jahre Zuchthaug und für bie 
Magdalena Schienagtl 2 Jahr Arbeltshaud. 

* Bamberg, 30. Dt, Ein Marchen aut dem 
maben Orte Dörflein®, welche from feit längerer Zeit 
für jehr bigott galt, wohnte am 26. d. der bier ſtau⸗ 
findenden BWifflon bei ums fehrte Nachtd mit ven Ir 
tigen nah Haufe. — Dort angelangt, machte fir 

enferungen, bie auf elmen tiefen Ciudruc der Miß 
Kon auf fle ſchließen ließen, und zog ſich zurüd. 
Idre Angehörigen, bie mach eimger Zeit fi nach ihr 
umfaben, fanden fe an ver Kammeribäre erhängt. 
Der Ball madıt natütlich Aufſehen. 


F Brieftaſten. 


Freund MR... in Würzburg *, warum 
feine Antwort deinem &. M.... in Göppingen? 




































nachzuw efen, 
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Anzeigen. 


Beyer, 4284, BE 
Bekanntmachung · 


Das im Hafen zu Reibelm licgeude eiſerae Voet Gi’ 
lang, 7,3 breit mit 3,4° Gefammiborbf he umd ca 200 Grats 
wer Lobungsiähigfeit wird einilüffig der darauf beieftigten 
biedjermen Rajüte vorbehaltlich höherer Wenehmigung zum öfent- 
lien Werlonfe biemis ausgeicprieben. 

Raufiuflige wollen daher ihre allenfallfigen Ungebote inner- 
halb 6 Wochen vom heute am gerechnet viesoris au Brotefoll 
geben ober bimmen gielcher Friſt Fchrifflid daher einreichen, 
worauf wellere Wittbeilang folgen wird, 

Nürnberg, den 26. Dfieber 1852. 

Königlicbed Kanal: Amt. 
Euudahl. 
Ghoffinger. 





Birte 

Bei dem räuberifchen Witentate gegen meinen Mann in 
der Nacht vom 10. Ofteber warde Pielem eine blamtuchene 
Ehirumüte und eine Pieife mit Hormbeflet und bemaltem 
Perjellantepf gefohlen; dabei waren 5 Gubjelte beibeilint, 
die Ach für De Sierde der Hisfigen Büraerichajt halten wu 
auf die allgemeime Achtung peden. Mad meiner Meinung 
Achören fir au dem öffentlichen Pranger um ea it noch zu 
nat * fie in die Rategerie der gemeinen Gefenfride 


eimureiben. 

Eslite eines dieire Eubjehie einem der obem bemannlen 
Gegenflände wur Verlaufe bringen, fo bittet man, es \eyu- 
halten mad annıeigen, @r. — 


Anduftrie : und Kultur : Verein. 


Maontag den 4. November Bereind - Vers 
fammlung. i j 
Das Directorium, 


Einladung. 


Heute Montag den I Meveniber giet a6 Hafenbreten und 
KRariofelliöge, mwoler auch mod guled alles ‘bier verabr 
reicht wird. 

Um geutlgten Beſuch bittet 

Jobaun Bed 
gur acuen Welt 


Stadt: Theater in Mürnberg. 
"Montag, den 1. Rev. 3. Berftellung im 2. Abonnement. 
Bampa oder: Die Marmorbraut. 

Oper in 3 len nach dem Framgöfifchen des Malesnille von 
Catl Bin, Muhl ven Herold, 

Berfonen: Zampa, Korlar: Hr. Berglein. Wlfons 
Menz, firilianiiher Difjier: Hr. Ware ta Kock 
dese Wrafen Eugene: Bel. Maltburger. Daniel Goruui, 
Boeiimann auf JZamras Edi: Hr. Heriſch Mitte: Aran 
Deuberger. Damols: Hr. Scheldhauet. Bine weiblide 
Marmorötue. Koriaren. Soldaten, Bunbleute, Wpelteute, 
Sicilianerinnen Die Handlung gebt auf Eiciliem vor, Üeit: 
Das 10. Zalıhanmert . 

Rtanfı Prl. Stanf. 
J DE Varterre-Hbonnemeni-Bıllris ud Beute nur Lit. 
. gulkg. 
Kaffa-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende gegen 9 Uhr. 


nn — ——— 


Nachtrag. 
Berlin, 27. DM. (Die preußiſchen Wahlen.) 
So weit jeht aus den verfchiedenen Orten der 
Dart und Pommerns Nachrichten Über die flatt« 
gehabten Wablmänner- Wahlen bier vorliegen, 
bat bie fonfervative Partei bei allgemein. böchft 
geringer Detbeiligung ber Wähler allentbalden 
den Sieg davon getragen. Zmeifelhaft erfcheis 
nen dagegen bie in Breslau ſtattgehabten Wab⸗ 


ten. 

ten, 24. Ott. Die obere Polin eibe hörde 
hat eine bedeutende Zahl Druckſchriflen für den 
Umfang der Monardie verboten, darunter auch 
einen in Kiel erfchienenen Botskalender meuer 
Zeitrechnung, Jahr 1, und follen auch alle etwa 
noch erfcheinenden Fortſezungen in dem Verbot 
mit einbegriffen fein. Brennedetalender für 1855 
(Berlin) it ebenfalls von dem Werbot betroffen. 


Mit einer Beilage von der H. Shrag’fden 
uhbandlung. ; 








Brut und Berlag von FE, Zümmel in Nürnberg. — Grprbitiensletal B Mr. baa am Nathhaud. 


“Frän 


Rürnberg, 2. November 185%, 


Auf den „Fräukiſchen Siurier‘ 
faun mit Kl. 1O fr. für die Mo: 
note November und Dezember bei 
jedem königl. Poftamte abonnirt 
werden. 











"Ir Oeſtreich und Preußen. 

An die vielfach ſich durdfreugenden Etrebuns 
aen, fo wie an bie fortwährenden angeleilten 
Aufmerkfamteiten England's, Rußland's und 
Branfreiha in Bezug auf dem Orient, namentlich 
in Bezug auf Perfien, Aegypten, die heiligen 
Orte, die Norbländer, Bulgarien, Bosnien, Ser⸗ 
bien und Montenegro, an biefe englilchsruffiich- 
franzöfifhen Strebungen und Aufmerkſamkeiten 
nöpft die fonft fo fonfervatine, dem status quo 
und dem biſtoriſchen Rechte fo entſchieden buls 
digende „allgemeine Zeitung* in ihrer Nummer 
285 folgende treffende Bemerkungen: — — — 
Bei dieſen Gonftellationen Cim Oriente nämlic) 
it nur eind zu vermundern: die Sorglofig 
feit nämlich, mit welcher in Deutſchland ale 
partieulariftifchen Eiferfüchteleien, ale blinden Bars 
teisKeidenfchaften fih and Wert gemacht haben, 
was noch niet« umd nagelfeit ſchien, zu löfen, dem 
Ruin der jungen Errungenfbajten die alten 
nachzumwerfen, und Deftreih und Preußen 
gegeneinander zu bepen, anflatt fie auf das 
große gemeinfame Ziel ju leiten, das eine viel« 
leiht nabe Zukunft ibnen im Oſten und wobl 
auch im Weiten anzumeifen nicht verfehlen wird. 
Diefe Freibändler- und Echußzölner- Händel, 
dieſes Geſchwähe und Gezerre an zwei, ober rei, 
oder ſechs Zollgruppen, diefe unfruchtbaren Con-⸗ 
ferengen und fiefe ſtumme Rath» und Thatlo- 
figfeit des Bundestages — mahrbaflig, wel- 
ches Echaufpiel bieten wir den Nationen bie vor 
unfern Augen Über die Donauländer und unge 
beure Gebiete 
werfen fid anfdiden!* 

But gebrüllt, alter Löwe! Auch du Brutud, 


auch bu allgemeine Zeitung Weiche Sprace, | 


welcher Muth, welche Kühnbeit! Noch einmal fo | um au 


und gar nod mehr, und die allgemeine Zeitung 
muß confiscirt, vor die Geſchwornen geſtellt und 
verurtheilt werden! Ab nein! Die allgemeine 
Zeitung fpielt nur von Zeit zu Zeit den wils 
den Spiefbürger in der Löwenhaut, bei dem man 
aber ganz bequem durch bie beiden großen Nopf⸗ 
löcher die harmloſen Karpfen-Augen fiebt. Was 
die allgemeine Zeitung in einem Artitel vers 
dorben, das weiß fie in einem andern Artitkel 
wieder gut zu machen. Und noch ein Jeder hat 
den Appel-Wrojeß gewonnen, der fih von ber 
milden algemeinen Zeitung auf bie zahme 
allgemeine Zeitung berief. Und das ift am Ende 
auch gut,! , , 

In dem aus der, allgemeinen Zeitung ange 
führten Citat, dem zu widerfprechen bie teinfle 
Srobheit wäre, im dieſem Gitat beißt es unter 
anderm „man fuhe Deftreih und Preußen 
hintereinander zu begen.” — 

Aber wer bat denn am meiflen bei biefen 
Heßereien mitgewirft? Wer. hat am unermüb- 
tichiten Del in die Flamme der Zwietraht ger 
aoffen? Gerade die in der allgemeinen Zeitung 
aus Wien datirten und mit drei Ft bezeichnes 
ten Artikel. Diefe Artitel waren die Piedeftale 
der öftreihifden Gexechtigkeit, 
Wohlfahrts⸗Politit, diefe Ärtikel waren die Ber- 
dammungs-Urtheile aller und jeder —— 
und bandelspolitiſchen Vorſchläge der preußiſchen 
Bolitit.! Ih habe in der allgemeinen Zeitung 
mebr ald einen Aufſaß gelefen, worin mit fogar 
aller Hintanfegung der von biefer Zeitung zuerſt 
fo febr geübten publiciftifhen Mäßigung, die 
Politit Preußens, zumal in der Zollftage ‚ange 
griffen worden if. Indeß bie allgemeine Jeir 
tung möge ſich berubigen, fo febr fie auch u 
viefen Heßereien redlich mitgewirkt, fo trifft e 
doch Verantwortlichfeit. An den diplomatiichen 
Epannungen, PVerwidlungen und Wntipathien 
zwiſchen den Rabinetten von Wien und Berlin 
ıft die allgemeine Zeitung, troß ihrer Hepartifel 
fo unfduldig, wie ein Kind im Mutterleibe, Mit 
einem Wort: Deftreid und Preußen bebürfen 
feiner Heßereien um in die Bahn der-Epan- 
nungen, KContraſte und Antipathien dineinge ⸗ 
drängt zumwerden. Diefe Spannungen, Gontrafe 


Meisbeit und’ 


Folge 


kiſcher Kurier. 


¶Mittelfränkiſche Zeitung.) 


und Anthipathien datiren nicht von heute, von 
eſtern, oder vorgeſtern, fie find auch nicht die 
ſyſtematiſch angelegter und verfolater 
or. von außen, non Dritten ber. Rein 

e find das alled micht, vielmehr find fie die 
Golgen einer uralten, einer Trabitionellen Poli 
tie in Staatd, und Firden-Gaden! Sie 
find die Folgen einer Volitit, die ald rotber 
Haben eine mehr ald zweihundertjährige Geſchichte 
des großen deutichen Baterlandes durchläuft. Die 
zwiſchen den Gabinetten von Wien und Berlin 
beftebenden politifhen und religiöfen Epannun« 
gen, Tontraſte und Antipatbien haben, um bie 
Worte. eines deutfhen Staatämanned, zu ge 
brauchen, eine „gefbichtliche Bafıs.* Auf wie 
vielen politifchen, religiöfen und milifärifeben 
Schlachtſeldern find ſich nicht (dom Oeſtreich und 
Preußen in ben En zweibundert Jahren be 
gegnet? Bon den Zeiten des Utrechter Friedens 
big herab zu den lepten berliner Zollconferengen 
— meld’ eine Mafle von öfreib-preußi« 
ſchem Zerwürfniß, Eiferfucdt, Widerwille, Eon« 
traft und Kampf liegt nicht in dieſem Zeitraume 
aufgebäuft? Die Elemente der Zmietracht, des 
Miftrauend, bie zünapoffe zu biplomatifchen 
und militärifben Kämpfen zpwiſchen Wien und 
Berlin, diefe Elemente und Zündfloffe fiegen in 
den Hofburgen, in den Gtaatdardiven, in ben 
Kriegb-Beihichten der Häufer Haböhurg und 
—— Nur sin,: wenn aub nur ber 
üchtig de Blid in bie Vergangenheit, um bie 
„geihichtlihe Bafid* der öftreich-preußifchen 
Erannungen, Eontrafte und Kämpfe & erfeben. 
Bekannt ıft die lebhafte Theilnahme Georg Wil 
beim’, des Ghurfürfen von Brandenburg an 
den breifigjährigen Kriege gegen Deftreic. 
Bolle 200 Jahre find feit jenem unheilvollen Kriege 
verfloffen und gut Stunde befteben noch, nur durch 
mildere Zeit» Anfhauungen bedeutend abge- 
ſchwächt, diefelben religiöfen Antipatbien zwis 


weier Welttheile die Mürfel zw ſchen Drftreih und Preußen. Diefe Antipatbien wer- 


den ſich je ni mehr zu einem ſörmlichen 
Religionäfriege verwildern, allein dieſe Anti« 
patbien werben field den Sauerteig bilden, 

Ti ig Gebieten bed Kampfes gemiffe 
Entfhlüffe und Plane zu hegen und in günfti« 
ger Zeit auch auszuführen. 

Der erſte König von Preußen, Friedrich 1. 
mar zwar, aus Dankbarkeit für den vom Kaifer Leo- 
pold ihm zuerfannten Königstitel, im ſpa niſchen 
Suceffiondtriege unter die Aliitten des Kaifers 

etreten. ANein die militärifche * die Preu⸗ 
en Deftreih in biefem Kriege leiftete, war fo 
unbedeutend, daß nirgends bei den großen Käm- 
pfen und Schlachten der preußifche Name auch 
nur genannt worden if, Der Prinz Eugen von 
Savoyen an der Spipe der Deftreiher, Prinz 
Ludwig von Baden an der Spike der Reichs- 
fruppen und ber Engländer Marlborougb an ber 
Epipe des englifdrheländifchen Heered — dad 
waren bie den bed großen welterfchütternden 
franifhen Suceffiondtrieged. Die Kaifer Leopold 
und Joſeph — die Hauptführer diefed Krieges 
— flagfen fortwährend über die ſchwache und 
ſchlecht beihaffene Reichsarmee, morunter 
auch die Preußen waren, über dieſe Armee, 
welche nah dem Tode ihres kühnen Feldherrn 
des Prinzen Ludwig von Baden (farb 2, Jan. 
1707) fo viel wie nichts mehr war. Der Kur 
für von Baiern, mit Franfreih alliirt, hatte 
feinen fremden Alliirten beffer unterfüßt, als 
die Reichsfürſten ihren Kaifer. Noch mehr: 
Franfreih ſchioß den Frieden zu Utrecht (1713 
11. April) mit England, Holland, Portugal &a- 
voyen und — Preußen. Preußen hatte aber 
fhon lange vör dem Bafeler Separat» Frieden 
(1795) einen Sepatatfrieden mit Frankreich zu 
UÜtrecht abgefchloffen, natürlich größten Aer · 
er von Deſtreich, das allein den Krieg mit 
rankreich fortießte, aber zu ſchwach, ſich gezwun⸗ 
en ſah, zu Raſtatt mit Frankteich Frieden zu 
Meen 
Der öſtreichiſche Gucceffionätrieg, oder die 
beiden ſchleſiſchen Kriege (von 1740—1748), ber 
furchtbare fiebenjährige Krieg (von 17561763), 
den Preußen gegen eftreich führte, diefe Kriege 
find mwenigftend Traditionen, weldhe nicht geeig- 
net find, beftehende Mifhelligkeiten auf eine leichte 
und gründliche Weife audjugleihen. Dem fie 
benjährigen Kriege wurde zwar durch den Hus 
bertöburger Frieden ein Ende gemacht, Deftreich 
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Dinstag: Aller Seel. 
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und Preußen tralen in freundſchaſtliche Beziehuns 
1% allein dieſe Beziehungen dauerten nur 1% 
abre (von 1763 — 1775), Mit dem Tode des 
baitifhen Kurfürften Marimilian Zoferh, des 
Sohnes —— Roiferd Karl VO, des 
lepten der Wilhelm'ſchen Linie bes Haufe Wit 
telöbac,* begannen aufs Neue die Kämpfe 
ſchen Deftreih und Preußen Dem baitilhen 
Erbfolgefriege, dem, fogenannden Zwetfchen: Rum⸗ 
el, konnte nur mit tnarver Noth ‚durch ben 
Friehen von Tefhen (13. Mai 1778) Einhalt ger 


tban werben. In Bolge biefes Friedens zublen 
jwar die Waffen pwiſchen Deftreich und Gruben, 


j 


allein die Liplomatifchen Kämpfe, die ſtaatlich 
Giferfüchteleien, die Gouliffenreibungen —* 
nicht zwiſchen den Gabinetten von Wien md 
Berlin. Den mit eiferner Zäbigfeit pon Kaiſer 
Zofenh 1. dem Surfürken Karl Theodor gemad- 
ten unb von dem lehtern auch angenommenen 
Taufhvorihlägen fonnte nur dürch den von 
Fans 11. ind Leben gerufenen fog 
ürftenbundb ein und für allemal rin 
vorgeſchoben werben, 

Die franzöfifhe Revolution brach aus. Deik 
teich und Sachen waren zwar alliirt. Aber nicht 
lange! Ehen im Jabre 1795 trat Preußen 
bauptfählih aus Miffimmung ge Oeſt⸗ 
reich don der Allianz zu Pilnig zurüd und ann 
an Bafel feinen berüchtigten Separatfrieden. 
dielem Frieden, d. h. vom Jahre 17951506, bes 
ginnt nun die allerkläglichſte Eiſerſuchta, Politit 
—* Preußen und Deſtreich. Jedes Land 
uchte ſich gegen bad andere in Bortheil zu ſehen. 
Das eine Land traute dem andern nicht. Bas eine 
Land machte dem andern bald geheim, bala offen, bie 
allerbitterften Vorwürfe. Diefe Zerwürfniß« 
und Eiferfuchts, Verbälte zwiſchen tlin unb 
Bien dauerten biö nad dem ruffifchen Feldzuge 

Iv.$. m Jahre 1813, wo in Folge gemein«- 
! famer Notb und Gefahr vor Frankreich eine 
neue Allianz zwiſchen Deftreih und Preußen 
ind Leben trat... Aber auch dieſe Allianz wollte 
nicht lange bauen. Schon auf dem Wiener 
| Kongreffe (1815) fing der alte Kampf F 


nunten 
iegel 





| Preußen und Oeſtreich auſ's Neue an. Preußen 
verlangte Sachen und Deftreih erklärte ſich 
entichieden gegen ein foldhed Berlangen, ja ed 
\ flo fogar mit England und Franfreih am 6. 
‘ Januar 1815 einen förmlichen Kriegsbund gegen 
| Preußen und Rußland, weil dad leßtere dad Ber 
‚ langen Preußens aus eigennüßigen, d. b. aus 
! polnifhen Bründen unterftügte. Nur die Rüde 
tehr Rapoleond von der Jufel Elba machte tem 
Sireite eine Ende, ni 
Die neueften, d. b. feit dem Jahre 1848. jmi« 

fen Oeſtreich und Preußen eingetretenen Span-⸗ 
nüngen, @iferfüchteleien und felbft graßbajten Vers 
widlungen find befannt; befannt find insbeſonu⸗ 
dere die Geſchichten und ge von Mrankiurk, 
Erfurt, Gotha, Dredden, ONmüg, Bronzell, Wien 
und Berlin, befannt find endlich Die jüngſten 
enbeitpatitiigen onflifte, Spannungen und 

iferfüchteleien zwifchen Deflreih und Berufen! 

Und ta habt ihr die Freundſchafts-Grade 

wiſchen Deftreich und Preußen, gemeifen an dem 
ihern Barometer einer mehr als 200jährigen 
Geſchichte. Oeſtreich und Preußen waren in Die 
fem langen Zeitraume nur zweimal, id fage 
nur zweimal aufrichtig alliirt, nämlich gegen 
den alten Kaiſer der Franzoſen und gege 
die Revolution! Es wäre leicht möglich, da 
ein neuer Raifer der Franzoſen oder ee Bene 
Revolution Deftreib und Dreupen aufd Neue 
mit «einander auftichtig alliitt! 


Deutſche Staaten. 


* München, Der Eilbote enthält folgende 
Anzeige: Bom 1. November angefangen wird 
Gilbote und die Volksbötin vereinigt, und 
unter dem Zitel Münchener Bote für Stadt 
und Land erfcheinen, 

Die „R. Sp. tg.“ läßt fih von bier fhreiben: 
Mürnberg, 26. Dt. Unſer Fränkiſcher Lands 
mann Harleß if bereitö zu Münden eingelroffen, 
und wırb alöbald feine Stelle ald Prälident des 
proteftantifhen Oberconfiftoriums antreten. Har- 
leß war von jeber ein eiftiger Gegner ber raligr 
naliftifhen Richtung ; er vertritt bad alte Luthers 
thum im feiner flarren Korm. Darüber ift Jeder 
mann im Neinen. Gr gehört aber biefer Rich. 
tung nicht, wie Andere, erft feit geſtern au, ſon⸗ 
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dern huldigte ihr jeberzeit. Begierig iſt man, 
zu feben, welche Haltung bie Ultramonſanen gegen 
Harlef annehmen werben. Er warbefanntlic einer 
der Führer der proteſt. Oppoſition in der Abge⸗ 
orbnetenfammer zur Mbel’fchen Zeit, und it Ber- 
faffer der ſchon durch feine Ueberſchrift genügend 
bezeichneten Abhandlung: „Iefuitenfpiegel. Oder. 
bat man Urfache, fi vor den Jeſuiten au fürch⸗ 
ten?“ Diefe Abhandlung erſchien zuerit in der 
„Zeitfchrift für Proteftantismus und Kirche“ von 
1838, und im folgenden Jahre vermehrt im befon- 
derem Abdrucke. (Erlangen, Verlag von Bläfing.) 
Bari bat barin eine Reihe unmoraliſcher Lehr 
Be von Sefuiten bervorgeboben, die Quellen, 
nämlih die jefuitifchen Autoren, nachgewieſen, 
und fein Urtheil darüber rüdhaltlos ausgefpro: 
hen. Die „Hiftorifhspolitifchen Blätter" bielten 
ed damals geratben, in Einzelnheiten bierüber 
nicht entfernt einzugeben. — Uns in Franten 
befchäftigt übrigens yo und fort die Zollfrage 
am u de itation ift fireng verpönt. 
Die Wichtigkeit der Sache wird aber um fo tie- 
fer empfunden. Es iſt nicht etwa eine im ebes 
maligen preußifcher Franken zurüdgebliebene Ans 
bänglichteit an den Boruffismus, fondern das 
materielle Intereffe, was beſtimmend wirkt. Much 
dad Napoleonifhe Kaiſerthum ift nicht geeignet, 
und mit beftimmten Hoffnungen auf die Zukunft 
ie erfüllen. Doc liegen diefe Gefahten noch 
utch den Schleier der Zukunft verborgen und 
erregen menigflend feine augenblidlihen Be— 
fürdtungen. 

I Aus Baden. (Das Nationalitätd- 
prinzip.) Der vage Kosmopolitismus ſcheint 
fa nachgerade fiberlebt zu haben. Ihm gegen« 

ber macht fib in unferen Tagen der Grundfaß 
ber Rationalität wieder mit voller Lebhaftig- 
keit geltend. Diefe deutfche Richtung bat, wie 
ch nicht verfennen läßt, ibre tiefe Begründung 
in den realen Berhältnifien ber Gegenwart. Man 
büte fib wohl, ihre Duelle etwa in dem Reize 
der Neuheit zu fuchen und fie ald Ermattuyg der 
mweltbürgerlihen Gefinnung aufjufaflen. - Diefe 
bat vielmehr nur auf bad richtige Maß (ih alls 
mäblih zu beſchräãnken gelernt. 

Wer Deutihlands gegenwärtige Lage nur eis 
nigermaßen aufmerkfam betrachtet, dem fann es 
nicht entgehen, daß ed von Diten und Welten 
zumal bebroht it — im Dften von dem über- 
wiegenden Ginfluffe ruffifher Diplomatie, im 
Weiten von einer UÜeberrumpelung des ſfranzö— 
fifhen Ufurpatord. An unfere Echmab ‘im 
Norden, wo dad winzige Dänemart und Hobn 
ſpricht, mag id gar nicht erinnern. Mngriffe 
und @efahren von außen waren zeug der Ge— 
ſchichte jederzeit am geeignetften die zerftreuten 
Arme des Volksſtromes in Ein Bette zu lenten, 
fie haben auch zur Zeit diefelde Wirkung. In— 
def, mir baben aud Feinde in nächſter Nähe, 
die in leßter Inſtanz ebenfalls dazu beitragen, 
das nationale Bemwußtfein zu beben und zu dir 
fen. — Die Ultramontanen, biefe gefähr- 
liche Genoffenfbaft, welche auf Unterdrüdung der 
freien Forfhung, auf Ausrottung der Wiffenfchaft, 
auf Gewiſſens zwang, auf Aüberrfchaft in Kirche 
und Staat finnt und hinwirkt, fie verfolgt ber 
kanntlich eine durchaus antinationale Richtung. 
Der Ultramontanidmusd bat feinen Mittelpunkt 
nit im Vaterlande (er hat ja gar feines), fon 
dern in Rom ; er verlangt nur ultramontanschrift- 
liche Gefinnung, keinen PBatriotismus. In die 
fem Sinne find die Worte der „Volkshalle“ zu 
verfleben, wenn fie fagt, daß vor ihr zuerft das 
Chriſtenthum gelte, dann erft der Paftiotismus 
oder wenn fie fordert, daf der preußifche Unter 
than zuerft Katholif, dann erft Preuße fein fol. 

Indeß möchte man fragen: zeigen fich denn 
auch bereitd Eymptome, woraus man auf ein 
Ueberwiegen des Nationalitätäprinzips über den 
Kodmopolitidmud zu fchliefen berechtigt fein 
tönnte ? Gewiß. din Blick auf die Entwidlung 
unferer literarifchen Zuftände kann einen Beleg 
biefür liefern. Kein Bolt ber Erde bat die lie 
terarifchen Erfheinungen des Auslands in fol 
dem Grade importirt, ausgebeutet und verbrei— 
tet, wie gerade das deutſche. Da muß es denn 
doch ald ein bebeutfames Zeugniß für die obige 
Behauptung angefeben werden, wenn auch auf 
biefem Feld die Blide wieder dem Ginbeimifchen 
fi zuwenden, Diefed ift aber gewiß der Fall, 
wenn plöglich neben dem belletriftifchen Ausland 


ein „belletriftifches Inland” erfcbeint und wenn | 


der wadere D. Wigand eine „Bibliotbef deut- 
ſcher Originalromane“ antündigt. Von noch grös 
Ferer Bedeutung ift das faft gleichzeitige Ericei- 
nen dreier Geſchichtswerke, nämlich der „Deut- 
ſchen Geſchichte“ von Pfaff, jener E. Dullers und 
der von Benedey. Endlich weist neben mehren 
andern, "die auf dasſelbe Ziel binarbeiten, na- 


mentlih ein trefflihes Wert, die Parteien mit | 


gebieterifchem Bingerzeige auf den heimathlichen 
Boden, indem ed nur „der einen nationalen 
Bemwegungspartei in Deutfchland einen vernünf— 
tigen Griftengrund" zufpricht, indem es das Kran 
zofentbum gänzlich zurüdweift, indem es das 
deutſche Beten ald Hauptmomelit unferer ganzen 


Givilifation nachweiſt. Diefed Wert („Deuti- 
land und die abendländifche Givilifation" *) vers 
langt geradezu für das Heil der Zukunft eine 
Gonftituirung Deutſchlands ald ganz neuen Staat 
aus der Tiefe des Bolfägeiftes herauf. Doc 
genug, die literarifhen Erfcheinungen der Neu— 
zeit zeigen, daß das nationale Element neues 2er 
ben gewinnt und die Gefahren, welche und vom 
Ultrtamontaniämus, von Rußland und Frankreich 
droben, werden ibm noch größeren Schwung ver- 
leihen. Es mag dann endlich die Zeit fommen, 
wo deutfhe Macht und deutſche Ehre nicht mehr 
leere Klänge find, wo die laute und gerechte 
Sebnſucht in fo Vieler Herzen geſtillt wird! 
Franffurt, 29. Oh. * der Rikolaikirche 
zu Leipzig bat der erſte Prediger eine öffentliche 
ürbitte zur Erhaltung des Zollvereind geſprochen. 
# wäre zu verwundern, wenn gewiffe Leute in 
diefem Gebet nicht auch etwas Poligeimidriged 
witterten und den Prediger ald einen Mann der 


nuneisten, welcher zur Durchführung feiner protes 


ſtantiſchen Grundfäge ſich der Zollvereindfrage bes 
diente, gerade wie man bie ſüddeutſche Demofratie 
täglich anklagt, fie benuße den Zollverein ald Hands 
babe für ihre politifhen Zwecke. 

Kaifel, im Oft. Seit einigen Tagen ent. 
mideln preußifche Kommiſſäre eine außerorbent- 
liche Thätigfeit an unferer Grenze zur Herftels 
lung und Einrichtung von Zollhäuſern, Wacht: 
ffuben ꝛc. Diefe Angelegenheit wird mit einem 
ſolchen Eifer betrieben, ald ob nicht ber 1. Ian. 
1854, fondern ſchon der 1. Januar 1853 die vor« 
ausfichtlibe Auflöfung des deutſchen Zollvereind 
bringen würde. 

Berlin, 30. Oft. Das „Preuß. Wocenbl.* 
hört, daf die Verhandlungen mit den thüringi« 
ſchen Staaten in der Zollangelegenbeit zum Ab» 
ſchluß gebracht find; die an ner Staaten 
baben danach mit Preußen den tbüringifchen Ber- 
ein erneuert, dem GeptemberVertrage ihre Zur 
fimmung gegeben und ſich von Neuem mit Preu— 
fen durch den Zollverein verbunden; auch mit 
Braunfchweig find die Unterbandlungen im Gauge 
ünfliged Refultat erwarten. 


und laffen ein 
Fartf.) 


Köln, 27. DE. (Prozeß Beder. 
Eine von dem Wbvocaten Schneider geftellte 
Frage, ob der Zeuge Stieber ſich in einem Wirtha⸗ 
baufe in Gegenwart von Befchwornen dahin ges 
| äußert habe, daß Marr ein Öferreichifcher Spion 





fei, verneint berfelbe auf das Entſchiedenſte, und 
nimmt fodann Beranlaffung, noch Einiges über 
die Glaubwürdigkeit des von ihm überreichten 
Protocollbuches zu ſagen. Es fei zuerft fein Vor⸗ 
faß gemefen, von demfelben gar feinen Gebrauch 
zu machen, weil er ſich gefürchtet habe, die Bemeife 
feiner Echtheit nicht beibringen zu fünnen. Ins- 
befondere fei ihm der Umſtand fehr verbächtig ges 
wefen, daß die in dem Buche vorfommende Unter 
ſchrift des Liebknecht von einer anderen bereits in 
den Acten enthaltenen febr abzuweichen gefchienen 
babe, Er habe deßhalb weitere Erfundigungen 
| eingegegen und gebört, Daß der Unterzeichner ber 
fragliden Protocole H. Liebknecht beige, mährend 
tem in den Acten vorfommenden Namen ein W. 
voronftebe. Wer ibm diefe Mittbeilung, daß ed auch 
einen H. Licbfnecht gebe, gemacht habe, müffe er für 
jeßt obgleich Advocat· Anwalt Schneider deßhald eine 
ausdrüdliche Frage ftelt), namentlich mit Rödficht 
auf die bei dem Zeugen W. Haupt gemachten 
Erfahrungen, no verſchweigen. Außerdem aber 
babe er das Protccollbud aus derfelben Duelle, 
durch welche er die Adreſſe ded Kothes erfahren, 
und da ſich die binfichtlich des Repteren gemachten 
Mittbeilungen eben fo wie andere, in dem Proto- 
collbuche befundete einzelne Tbatumftände ald wahr 
erwiefen hätten, ſo ftebe feine Uederzeugung von 
der Echtheit des Buches feh. Bon den in dem« 
felben genannten Perjonen fenne er Molf und 
Pieper ald entfchiedene Communiften, dagegen fein 
ibm Ulmer und Rings unbefannt; jedodp könnten 
| died auch Bundesnamen fein, indem aud in der 
| Partei Marr (wonach Vertheidiger Shürmann 
| befonderd fragt) wie in jeder anderen Gommuni- 

ften » Verbiidung Bundesnamen geführt würden. 

Auch den in den Bere genannten Hirſch keune 

er nicht; daß derſelbe aber nicht, wie das Gerücht 

gebe, ein preußifcher Agent ſei, gebe daraus her⸗ 

vor, daß man preußiferfeitd auf denfelben vigir 

lirt babe. (Policei» Lieutenant Goldheim tritt 
vor mit der Erflärung, daß er im Okt. v. J. nad 
Hamburg geſchickt worden fet, um des Hirfch hab⸗ 

baft zu werden.) Schließlich mühe er noch be 
| merfen, daß, da einerfeits in dem Protocollbuche 

nur einmal von einem Briefe Bermbach's die Rede 








fei, während dieſer ſeht häufig gefchrieben babe, | 
und andrerfeitö fo oft von Briefen der Frau D. | 


Danield Erwähnung gefchebe,. ed möglich fei, daß 
man auch die Briefe Bermbach's ald Briefe der 
leßteren aufgefübrt babe, zumal, da man au 
den Ramen besjelben im dem einzigen vorfommen- 
ben Falle nicht ausgefchrieben und fich alfo bemüht 
babe, denfelben aus dem Buche zu laffen. 

) Mir wen In dem mädflen Tagen felbii Gelegenheit 
| Haben dieſes merimärbige Buch zw beſptechen 
| Die Redaktion 





Auf die letztere Ausführung ded Zeugen er 
Härt Vertbeiviger Effer 1., micht länger zugeben 
zu fünnen, daß Zeuge immerfort feine Rolle ver 
wechsle und ftatt nur Thatfachen vorgubringen, 
auch die Deductionen, die dad Daffentliche Mini» 
fterium zu machen hätte, vorbringe, 

Advocat Schneider fragt no, ob der mebrs 
genannte Cherval ſich nicht gegenwärtig in Londen 
aufbalte, worlber Zeuge Sıieber keine Auskunft 
neben und nur ald Gerücht mittbeilen kann, daß 
Cherval in Parid, wo er zu einer achtjährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, emtfprungen 
fein fol. Auc führt Zeuge, um der Bermuthung, 
ald fei auch Eherval - pion, zu begegnen, noch 
an, daß derfelbe in Parid auf ihn zwar im feiner 
eigenen Wobnung, in melde. er fib während der 
Naht geſchlichen, ein Attentat verübt und dabei 
feine Frau, die ihm bei dem dadurch veranlaften 
Kampfe zu Hülie gefommen, verwundet babe, — 
Eudlich überreicht Zeuge noch einen von Hätzel 
nach London gefchriebenen Brief, mit der Adrefle: 
„Abzugeben an Hrn. Marz, Shapper oder Bauer", 
in weldem berfelbe feine in Berlin erfolgte reis 
fpredung meldet und um Unterflügung bittet, 
domit er ſich wieder etabliren und „für die gro 
Gen Prinzipien der Menſchheit weiter wirken fünne*, 
fo wie einen Brief des Schuſter Schmidt, bei 
welchem Hätzel in Berlin wohnte. Der wieder 
vorgerufene Zeuge Hätzel erkennt den erfteren Brief 
als den feinigen an und erflärt, daß er in Folge 
deöfelben 13 Ihr, wie er glaube, von Schapper 
erbalten babe. 

Bei dem hierauf wieder fortgefeßten Zeugen» 
Berhöre wird die Zeugin Sophie Meier, jekige 
Ehefrau des Kaufmannes Boas in Minden, über 
den Inhalt des von ihr unterm 24, und reſp. 
25. Mai 1851 an den Angeflagten Jacobi ges 
richteten, bereitd früber mitgetbeilten Briefed ver- 
nommen. Die darin dem Jacobi mitgetheilten 
Verbaftungen Beckers, Röſers und Bürgers babe 
fie aus den Zeitungen erfahren, und wenn ed am 
Schluſſe des Briefes helße: „Er (Bürgers) wird 
hoffentlich fo klug fein und alle Gefährliche von 
einem Hrn. Doftor der Mebicin verbrennen, font 
möchte doch noch manches Herz bänger ſchlagen,“ 
fo babe fie unter dem Herrn Doftor allerdings 
Jacobi verftanden, indeß deßhalb nicht geglaubt, 
daß berfelbe zu Bürgers in einer näheren Bezie- 
dung geftanden habe. * 

8 folgt hierauf die Ausſage des Polizeiin— 
De Junfermann melde, jedoch unerbeb- 
ich ift. 

Der Kreiſsphyſtkus Dr. Canetta gibt fodann 
über die Behandlung, welde dem Ängetlagten 
im Arreſthauſe zu Theil geworden, insbefondere 
über die aufihre Gefundbeit genommene Rüdficht 
Auskunft. — Auf dıe Frage Bederd, ob den 
Angellagten das für die Geſundheit erforderliche 
Maß Bewegung verftattet werde, erflärt Zeuge, 
daß die Zeit zum Spazirengeben reglementsmä» 
Big eine Etunde betrage, diefe aber im Winter 
abgefürzt werde, daß’ er Übrigens von dem Di- 
reftor der Anftalt erfahren babe, daß in biefer 
Beziehung das Mögliche geſchehe. Beder nüpft 
daran die Bemerkung, daß namentlich während 
der Dauer der Procedur den Angeklagten zu wer 
nig freie Bewegung gelaffen würde; denn da die 
Verbandlungen bid 2 Ubr dauerten, fo blieben 
von der Zeit nach dem Mittageflen bis zur Dun- 
felheit nur ein paar Stunden übrig, in welche 
ſich eilf Angeflagte teilen müßten ; ed würde 
diefem Uebelftande abgebolfen merden fünnen, 
wenn man fie, nachdem jegt einmal die Berband«- 
— begonnen, nicht länger ifolirte. 

m Schluffe der Sitzung erftattet der Schreib. 
lehrer Renard von bier ald Erperte fein Gut: 
achten Über die Schreiber verfhiedener zum :Pro- 
Jeſſe geböriger Schriftftüde, und werden bierüber 
auch nod andere Erperten vernommen werden. 
„Im Bezug auf den Prozeß Beder ertheilt die 
Kölner Zeitung ferner folgende Grflärung : 
Gemäß der aufgenommenen Affifen-Berband« 
lung gegen Dr. Beder- und Genoffen in der 
Ar. 275 der Kölnifchen Zeitung foll meine Zeugen. 
Ausfage dabin geben, daß ich eine-Anzabl Blug- 
ſchriſten gur®ertheilung in einem ®irtbe- 
baufe erhalten babe. Durch eine folhe Aus- 
fage fände ich ganz und gar mit mir ſelbſt im 
MWiderfpruc, was ich nicht will. Ich babe unter 
Eid erflärt: in einem Bafthofe zu Nahen 8 bis 
10 Zettel, „Deutibe Männer, preußifche Unter- 
thanen!® überfchrieben und endigend mit den 
Worten: „Die einige untbeilbare Republit®, er— 
balten und demnächſt an anmwefende Freunde ver- 
tbeilt zu baben. Ih babe dabei auddrüdlich 
erlärt, daß mir die fragliben Zettel nicht zu— 
geihidt worden feien, und daf ih den Mann 
nicht kenne, der fie mir gegeben, 

Franz Beraueray, 


Franzöfifcbe Mepublif. 


„, M Paris, 27. Dit. Seit Louis Bonaparte 
feinen Triumphzug beendet und der Senat für 


| den„4. Rovbr. jufammenberufen worben ift, bat 


ſich wenig Intereffantes zugetragen. Der „Mo- 
niteur“ felbft bringt michts Intereffanted, Es 


fheint, Louis Bonaparte bat ſich ausgefrieben, 
ed feblt ihm am Stoff und aufer einigen bun- 
dert Adreſſen, alle bad Kaiferreih verlangend, 
enthält das amtliche Blatt nur unbedeutende Er: 
nennimgen in der Magiflratur und der Ehren- 
legion. Obgleich nun auch die -offiziele Ober. 
Rache rubig und til it und der Petitiondfturm 
ganı rub'g feinen Weg gebt, fo arbeitet man im 
Jeheimen aber deſto mehr. Es handelt ſich jebt 
nicht mebr darum, ob oder wanır das Kaiferreich 
proflamirt werden wird, fondern aflein darum, 
was man mit dem SKaiferreih anfangen wird, 
wenn man ed einmal bat. „L’empire & est Paix* 
fo fingen alle offiziellen Blätter Louis Napoleon 
nach; ſelbſt in den ausländiſchen Blättern fpricht 
man von dem Friedenskaiſer, aber vielleicht, und 
weil man Angft bat, daß die Rede von Borbeaur 
nur leere Phrafen find. Hier in Paris ift man 
nun zwar feft entfchloffen, feinen Krieg anzufan⸗ 
gen, aber man wird das Kaiferreich reflauriren, 
nicht blos den Namen nach, fondern das KRaiferreich, 
wie ed wirflich war und mit feinen alten Gren— 
zen. Man wird im Moniteur ein Dekret er 
Ideinen laſſen, das tie Grenzen des alten 
Kaiferreichd miederberftellt, Beamten für die Des 
partements der abgefallenen Vrovinzen ernennen 
und Die ald Rebellen gegen den Kaifer und die 
faiferlihen Beamten betradten, die ſich ihren 
Defreten witerjegen. Louis Napoleon, der legi— 
time Erbe Napoleons, kann ſich mit einem König- 
reich Branfreih nicht beanügen und muß und 
wird vom Grbtbeil feines Onkels Beſiß ergreifen. 
Die neuen Defrete werden nicht lange auf ſich 
warten faffen. Mit der Proflamation ded Kai— 
ferreicha wird Louis Napoleon, legitimer Erbe, 
jene Gegenden, die fein großer Onkel für fi 
erobert hatte, in Anſpruch nehmen. Vor der 
Hand fhmäpt man von Frieden, denn erſt foll 
das Kaiferreih oder vielmehr der legitime Kai— 
fer anerfannt werben und dann wird man dad 
Kaiferreih- ſchon ſeldſt zur Anerkennung bringen. 
Europa wird jeßt mit Füßen Worten abgeipeidt, 
gerade wie am 2, Dezember, wo man Frankreichs 
Widerftand brach, indem man ibm eine republi- 
taniſche Rodfpeife, das allgemeine Stimmrecht, 
aumwarf und ibm, als ed rubig fein Wahl ver: 
äebren wollte, die faiferliche Zwangsjade anlegte. 
Morgen findet eine große Feflvorftellung in 
ber großen Oper ſtatt und dieſes auf Befehl ©, 
8. Hobeit des Prinzen Louis Napoleon. Der 
Saal wird bereits mit Adlern und Kronen des 
forirt und eine kaiferlide Loge für Wr. de Bo— 
naparte in Bereitichaft geſeßt. Der Präſident 
deö Senats, der alte Jerome, wird ber Borfiel- 
lung beimohnen; er läßt beute befannt machen, 
daß er deshalb weder die Senatoren nod ihre 
Frauen empfangen wird. Arjene Bouffoye, frü- 
ber Republifaner, beute Direftor des Theater 
Brangais und Berfaffer des Keftgedichted „L’em- 
pire c'est la Pair», bat von Louis Bonaparte 
eine Schachtel mit Diamanten befegt zum Geichent 
erhalten. Man fiebt, Alles wird reflamrirt, felbft 
die Hof Dichter ; es fehlen noch die HofrNarren; 
fie werden vieleiht au noch fommen. _ 
Paris, 25, Dit. Leider bildet die zuneb- 
mende Unficherbeit in den Umgebungen von Paris, 
wo die Mordanjälle außer Verhältniß fih ver 
mebren, zu den alfeitig erfreulichen Ausfichten 
der Napoleonifhen Regierung einen unangeneb- 
men Gontraft. Noch eine große Reuigkeit. Heute 
Morgen um 10 Uhr iſt Add-el Kader mit jeinen 
Gefolge eingetroffen. Gr wirb großen feftliden 
Vorftellungen beimohnen, und den Pariſern auf 
einige Tage zum Schauſpiel dienen. 


Tages: Ebronit. 

VBaireutb, 28. Of. (Schwurgericht) Am 8, 
Juli d. 3. begab ſich die ledige Meggerttodter Bars 
bara Spyap von Viſchberg, weldie den Vieheinkauf 
für ihren betagten Bater beforge ung daher auch über 
die zum Weihäftäbetriebe erfornerlichen Welver zu did⸗ 
poniren batte, nach Dörfleins, wo fle ein Stüd Vieh 
gekauft und eine Abſchlagkzahlung von 9 fl. maden 
wollte. &ie hatte zu dieſem Bwede in ‚einer unter 
bem Dberrode angebundenen leinenen‘ Taſche 9 fl. 
Geld bei Ab, traf Jedoch den Berläufer des Birbes 
nicht zu Haufe und ging mit bem Gelde wieder fort 
genen Bamberg zu. Auf der Grebadäwiefe, und 
zwar beiläuflg 260 Schritte von dem legten Haufe 
von Hallſtadt entiernt, famen ihr die beiden Brüder 
Joh. Map, verheirathetet Gteinhauergefelle in Hall» 
ſtadt, und Balth. May, beurlaubter Golvat, nad, 


Der Leptere rief fle beim Namen, behauptete mit ibe, 


neben zu wollen, ergriff fie ferann und hielt fie fo 
fange feft, bit ver Bruver Job. May binzufam, von 
wo an Balık. May fih zurüdzog. Job. May ger 
ſtändigte num, und «8 ift auch anderweit bewieſen 
worden, daß er die Bab. Spah mit der Fauſt in vas 
Wejldt geſchlagen und mit Büßen getreten habe; eine 
weitere Rißhandlung, welche in der Anklage behaup- 
tet war, wonach nämlid ver Vab. Spay auch der 
Mund mit Koch vollgeftopft worden fei, hatte ih in 
der öffentlihen Verhandluug als irrig brraudgefiellt, 
Diefe Mißhandlung ver Bad. Spap ſchien vie Bolge 
eines rollt gewejen zu fein, welden Joh. May ger 


gen dieſelbe Hate, weil ihm früher einmal von ber 
Spatz ber Krevit auf einige Pfund Fieiſch perweigert 
wurde und weil fie bei einem Geit-Kaufe nicht Wort 
kirlt, wedurch Joh. May einen Berluf erlitt. @86 
fam biezw, daß die Gebrüder May, weiche bei dem 







Eifenbabnbaue befchäftigt waren, am jenem Tage von 
dem Afforranten mit Rellerbier regalirt wurden, fo 
dab Ich, May in einen Zuſtand ton Aufregung ver 


fegt war. 


In Folge der Mißbandlungen war die D. Epa 
eine Zeit lang befinnungsios bagelegen. Als le. wie 
der erwachte, fand fle von dem bei dem Serumteißen 
umd.ben Mißhandlangen ihr entfallenen Begenflän« 
ben mehrere am Orte der That zerfireut berumliegend 


vor und nahm fie mit, Rach ber Worunterfuchung 
ſchien e6, als ob fle fofort auch nach den übrigen 
Gegenfländen, bie 
bätte, und daß fle im diefer Weiſe fofort die leinene 
Zaſche mit 9 A. Geld, einen börnernen Kamm und 
2 Tüder vermißt hätte. Daraus entwidelte ſich vie 
Anklage, das die periönliche Mißhandlung, wo nicht 
von vorn herein im der Abficht einen Ditbſtahl zu 
verüben, doch wenigſtene terbunden mit der Dieb⸗ 
Rabld-Urbung, wozu der Geranke in dem Xhäter erfk 
erwacht fein mochte, nahm die B. Epap bereits 
befinnungslos dalag, erfolgt fe. Die beutige Ber 
banblung ergab aber, dah die B. Spah am Drte 
der That bei ihrem Wiedererwachen ned fo beſtürzt 
war, daß ſich nicht mit Sicherheit annehmen läßt, ab 
fe damals mit Sorgfalt geprüft, ob und was von 
ihren Effelten ir feble, und ob und was baren nicht 
etwa auf bem Plage noch liegen geblieben fei, fo 
daß die Möglichkeit deulbar war, daß bie Epap bie 
vermißten Gegenſtaͤnde entweder fpäter erft verloren, 
oder folde unbewußt auf tem Dlape babe liegen lafe 
fen, von wo fe durch dritte Hand weggebracht wors 
ben fein fonnten. Nach dem Stande der Boruntere 
ſuchung wurde die Unfloge auf Raub 3, Grades ger 
gen Joh. May gerichter, welter mit Buctbaus auf 
undeflimmte Zeit befiraft wird: Diefe Anklage hielt 
die Gtaatb-Berhörde au in der heutigen Berhande 
lung aufrecht. 

Die Vertbeivigung benügte bie Ergebniffe der heu⸗ 
tigen Verbanvlung, und der Wahlfprud ver Gr 
ſchwornen lautete bezüglich des Verbrechens bed Raus 
bed auf „michtiuleig", dagegen bezüglich dB Berger 
bend der Köperneilegung, in deren Polge vie ®, 
Spap eine Htägige Mrbeitäunfäbigfeit erlitt, auf 
„bulbig*, und der Gerichtöbof erfannte, nachdem die 
Staatöbebörne 1 Monat Gefängnifftrafe, ver Ber 
Iheidiger eine Idtägige boppeltacfhärfte Gefangniß ⸗ 
firafe beantragt hatte, mad) vorgängiger Freiſprechung 
von dem Verbrechen tat Raubes auf eine Imäcents 
lie einfach gefhärfte Gefängniffrafe. 

Bamberg. Das hieflge Tagblatt melset: In 
Branfiurt if gegenwärtig das Luftſchlff des Hrn. v. 
Breubenberg aus Nürnberg zur Schau autgefellt, 
Biele hochgeſtallie Techniker und Phnflfer ſprechen 
fd dabin aus, daß bie ganze Komflruftion dieſet 
Schiffes den theorenifchen Beweis liefere, daß dakfelbe 
auch bireft gegen eine mäßige Luftſtrömung geführt 
werben koͤnne. Herr, Freudenberg bat eine Aktien⸗ 
zeichnung zum Zweck eines größeren Autbaueß fels 
= Luftſchiffe eröffnet, weldye erireulichen Fortgang 
nimmt, . 
Paſſau. Das Erkenninif des f, Appellationd- 
Gerichtee von NMirverbaiern lautet in Sachen des Ig ⸗ 
naz BÄrhen, v. Hafenbradl, Bud und dabrilbe⸗ 
fiders zu Bairiſch-Eiſenſtein und Complicen, wegen 
Verbtechent des Landfriedenbruches und unerlaubter 
Selbäbilfe xc., auf die vom Stantdantwalte am Kreide 
uns Stadtgerichte Straubing, fo wir vom Beſchuldig 
ten x. ©. Hafenbräpl nebft 12 Gomplicen genen dad 
Urteil deb F, Kreide und Gtabtgerichtd Straubing 
tom 8. Febt. d. I. eingelegte Berufung, in den an— 
gefohtenen Punkten abändernd und bejiehungeieife 
auch beflätigend zu Recht, wie folgt: 1) BP. Shned, 
Ftiedt. Afhenbrenner, Joh. KHieflinger und 
Ant, Kudler werden won ber gegen ſie erhobenen 
Anſchuldigung von Schuld und Strafe freigeſprochen; 
2) dagegen werben für ſchuldig erfannt und beftraft: 
1) Brbr. d Hafenbrädl, m. wegen Vergehens ber 
Störung deb häuslichen Friedens, b,, c. und d. wer 
gen Bergebene der Verletzung perſönlicher Sicherhelt 
durch amerlaubte Selbfihilie und e. wegen poligeilich 
frafbarer Mißbandlungen, mit Jämenatliben Be 
flungsarreft und 2) neun Gomplicen mit Smonatlis 
em bid refp. Ihtägigem Grfängnifarreh. Bu ber 
merken iſt, daß der Gtaatdanwalt I, Inſtanz auf 
Grund gepflogener Erhebungen und nad Anwendung 
ber bezüglichen Mrtifel ded Strafgefegbudes den Un« 
trag auf 5 Jahre Beflungäfrafe mit Berluft vet 
Adels flellte, weldien Antrag bie Staattanwalricaft 
in I1, Inſtanz Ad gleichfalls aneignete, 

(Gin Gtraffenraub.) Der Webertſohn A. 1 
von Dorfle, Ger. Wunſiedel, wurde am 26 d. früb 
auf dem Wege durch ben Steinwald von 2 Burſchen 
angefallen und feiner Baare im Wertbe circa 50 fl, 
beraubt, 


Berantivertliyer Aedalteut: @. Meyer. 


Sandeld: und Börjenberichte. 
(Ftanffart, 30. ON.) Hanf attien 190%, Spät. Wet, 
BO, Arplät 71A. abut 6474 PB, pCt. as P. M'Apüt. 
40'/, 504. 116 Pe, one 192 B.; bair. Dnlt, 
D. », 1460 6,8, 1017, pt DT. 96’, Apbt. D,AbIiLcH, 
964, Hape, D, 92a V., Berb. Gifenb. » Hit. 95 P. 


ihr etwa abaingen, fich umgefeben, 







24 me 63'/, Disfonto 3 

N -} Piloten A. 9 46 tr. Breuf, Wrierrideprsr 
9 56 .; Hol. io a. Eade v 561% Fe; —— 
I 5 98 fe.; 20 Fraucoſtůce 2.9 30 k: ml. Gom 
verains M. 11 54 fe: Bold cl Mare E 904; Wrenfl, 
Thaler f. 1 46%, fr: Breuff Gall. : Eielne @, ı 44 
Sranfeutbalet Aa 22°, fr.; Hncpbaltin, Filder R, 28, Mb. 
Rewe Bonisdter fl, 11 6 fr, 

(Bien, 30. Oft) Deilerr. Sprec, Metall, 13’: a btoc. 
83’/4: Lellerie = Anlehensisoie yon 1830 185°; Banlactiem 
1831; Morpbahnaftiem 2130, Medhlelens: Amptburg une 
115'4; Sonden 11.23, Welbeurs: Dicalen 21%. 


— nn — — — 
Unzeigem. 


Gg. Paul Segitz, 
Zafelhof bei Nürnberg, 

empfiehlt feine feinften franzöfigen, Holländer, itas 
leniſche und ſchweijer Tafelsfiqueure in Flafchen zu 
unienflebend feſten Preifen, 

Niederlage davon bei 6, B. Eotta'am grünen 
Markt in Nürnberg, 

bei fr. Braun jun., Gufav-Straffe in Fürth. 

Preis-Courant: 





Kirfhiwafer premier Qualität . . 1 L — fi 
Absinth de Suisse , . . 2... 1, —, 
Coma... . 222 neh, —, 
Anisette de Bordeaux . . . . . 1,12, 
Creme de menthe (Pfefiermän) . li, 13, 
Huile de noyauz (Mußöl) . . . 1,12, 
Elizir de garus (Magenftärtung). . 1, 24, 
Murasquin de Zara, . ..:..1, 8, 
Penis. + 0220.00 1, 3, 
Huile de vonile, . . » 1,4, 
Cröme d’ananas . . . . 1,2, 
Curacao .de Hollande . . —— Dres | 9% 
Geniövre.de Schiedam ..:ı.—-,8#, 
Gefchäfts: Empfeblung. 


Ich beebre mid, die ergebenfte Anzeige zu 
maden, daß ich das Gaſthaus zur Eifenbahn am 
Bahnhof kaͤuflich an mid gebracht und basfelbe 
unter dem Ramen zum 

Würtembherger Hof 
mit dem Heutigen übernommen und auf's Beſte 
eingerichtet babe. Unter Zuficherung der reellſten 
und prompteften Bedienung empfeble ih mich 
einem biefigen und auswärtigen Bublitum beftens, 

Nürnberg, den 1. Rowember 1852. 

€. L. Pfann. 


Auctions: Unzeige. 
Montag den 8. November curr. 
Morgens 1/,9 Uhr anfangen», wird ein Theil ber 
um NMachlaß des terlebten Herrn Bürgermeiflers 
Georg Beſtelmeher gehörigen Mobillarihaft, befichend 

auf: 

Eilder, Weißzeug, Betten, Rleloungsftüden, Por⸗ 
jellain, Zinn, Kupfer, Schreinzeug, ſehr ſcö⸗ 
nen Lirhographien, Büchern verſchledenen In⸗ 
balıd, einer ganz neuen Coplrmaſchine, einem 
vorzäglicen Tubus ven Frauenbofer und einem 
außgezeihneten Billard mit Bällen 

in dem Haufe 5. Mir. 1333 in der Außern Laufer- 
gafle, gegen baare Bezahlung verfeigert, und Kauft» 
liebbaber biezu eingeladen. 

Nürnberg, den 27. Dftober 1852. 

Her Iehamentdr@recuter 
Bagler. 


Gründlicher Elavier: und Ge: 
fang:Untericht wird errbeilt; letzterer 
nad) beſter italienijcher SERIEN: 
Näheres durch die Exped, d. Bl. 


Stadt: Theater in Nürnberg. 


Dinstag, den 2. Men. 4. Vorftellung im 2. Abonnement, 
(dür die am Gotıntag ansgefallene Berfiellung.) 
Bon Sieben die Häßlichfte ! n 
Luftipiel in 3 Alten unp einem Borfpiel im 1 Alt mach Tolv’s 
Grrüblung von Benis Angely, 

Vetſonen: Ernit Hellmalb: Hr. Reuter, Merig Müller, 
Birtaos: Hr. Beroftein. Borm, Maler: Hr. Bielig. Jete- 
mies Umbreii, Bermwalter anf Falfenbrunm: dr. u: 
Ernetine: Arl, Gleſt, Roia: Brau Bergen, Ellſe; Arl, 
Keuter, Gabriele: Brl. Gebhardt, Amalie; Frl. Banfel IL, 
Doris: Ari. Waldhert, Adelbeld: Brl. Miichke, feine Töchter. 
hram Oberförlerie Moorpilg; Bel Bankel 4, Bram Wirth- 
idyaftsräbin von Kunfel: Aram Heuberger, Freiftau Mans 
von Mäufegahn: Brl. Sanger. Girelame, hetrſchaſtlicher 
Lalei: Hr. Spachel, Geronimo, Ehuhmader: Hr. Epiper, 
Borcarino, öfentlicher Ereiber: Hr. Euler, Bin junges 
Mädchen: Fri. Kneifel, Gin junger Burſche: Hr. Scheſdhaser, 
zu Neapel, Beit ein Bauer: Hr. Sutwig. Kasyar, Bärtner: 
Hr. Huſel. Der @erictöbalter: Hr. Siegeld. Mehrere 
Douern. Schiffeleuie. Mufllanten. Londleute, Dos Stäck 
fplelt im Werfpiel in Neapel, Im dem drei letzien Miten anf 
dem Bute Rallenbrunn am dem Ufern der Gibe, 2 

Barlerre-Mbonnement-Billets And deate Lit. A. und Lit, 
B 


a Deffnung 5 Uhr. Mnfang 6 Ubr. 
affa - Deffnung j 
Ende '9 Uhr. 


J 


‘ 


Grpeh Wr. 1EATONT, 


Bekanntmachung. 


Boom 


Köuigl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
— Nürırber 


wird Kiemit auf Andringen einer Hypaibelgläuh das in 
a —X babier 3* Wehnbane der Birtitwiutwe 

iefmann, 8. Mr, 1419, neh anfehenbem Gartgzen, dem 
festlichen Berfanie au den Meitbietenden unterflellt. 

Das Hans if vreiftödig, theile malfin, Iheils von Badır 
wer! gebaut, beppelt mit Mladjiegelm gededt, und enthält 

im erflen Etod: 1 Temmen, 2 Guben, 1 Rüde, 2 Abe 
tritte. 3 Dungfätte, 1 Neine Etelung wit anfies 
Heavem Bären; B 

im zweiten @tede: ı Küche mil Vordlad u. 2 Etnden; 

im bitten Etode: 1 Verplah mit Rüde m. 2 Eraben; 

unter ent Dadier 7 Dorplap, 2 Eruben, 1 Rammer 
un? Boren, 

&% ruht bieranf ein Figengeld vom jährlih 4 A. und ein 
bandlohn zu 15%, bat einen Ehäpzugewerif vom 1000 f. 
und eignet Äh vorzagswerfe zur Bermielhung an mehrere 
Meine Hamilien. . 

Termin zur Berfleigerung wird biemit anf 
Montag, den I November & Yi, Bormütags 

11 Uhr im Zimmer Rr. 16 


winter dem Bemerlen anberaumt, daß bie Eiricbevingungen 


fin Termine tworbem befanint zegeben terken, und daß der 
Buiclag mar 5 G& des Hymeiß-üriepen, vorbehalitic- der 
Beimmungen der $5 101 das Progeßgriepes vom 17. 
Roubr. 1817, erfolgen wirb. 
berg, dem 21. Septbr 1851. 
Der fünigl. Direor 
er rt 
ie Müller. 





&ıp »Ar. 1601. 
Bekanntmachuug 


(Den: Berfanf, jwriprocentiger Rönig). Bayer. Btanis-Dbils 
" pelianen betr.) 


om 

Magiftrat der fgl. bayer. Stadı Nürnberg 
eben biemit tige Tal bayer. Etaatp-Dbligationen 
= Bertanie —— ae Teil entweder fätift 
ide oder mündlich. erkolgen, umd «6 "werben mündliche Huger 
bete des hiesfeitigen Beidällszimmer Mn 3b engere 





wonnmen. ’ 
Obligationen find von 100 A. awwärts In bem gerſchie ⸗ 
demarfigien Beträgen vorbanten, aud fonn eine Ber zug 
mitteilt Gintawfch vierprocenliger il. daver. e 
gedattet werben, Tage! 
Nürnberg, den 32 Dlisber 1868, 
Hlfpert 
Dust. 
Bekannutmachung · 
(Das Abhalten ter Biehmärkte betr ). 
3 »om j 
Magifirar der Fönigl. baieriſchen Stadt 
NRürnberg 


ald Polizgei-Genat. 
wirb hiemit 33 gemacht, daß bie Viebmärfte wicht mehr 
vor dem Branenibot, ſendeta vom nädlten 
Donnerstag den 4. November curr. an 
vor dem Gafihand zum Negensbmrger Hoi abgehalien werben. 
Nürnberg, den 29. Dltober 1862. 
Dr. Binber 

Duck. 


— — 





Entbindungs-Anzeige. 
Die heate Morgens erfelgte glüdlidre Entbindung meiner 
Fran, Eome, geb. Bartheimef, von einem geinuden 
und fräftigen Knaben brimge id; hierdurch Verwaudlen und 
Freunden jur Anzeige, 
Nürnberg, den 31, Dfisber (852. 
Be Yöhlmann, 
aufmann. 





Traueranzeige. 

Ahriinehmenden Verwandten und Freunden teirmen wir 
die beirübenne Rachticht, muß eb mem Milimächtigen mach 
feinem mneriorihlidien Math geiollen hat, mniere geliebte 
umvergeglihe Gaittia und Muster 2 
Frau Margaretha Elijabetba Kündinger, 

geb. üller, 
Mepgermeifterd-Baltin, 
aus diefem Leben abzurmjen. ie it mach breimschemilidher 
Kränfteit deuſe Nadınttag 3 Uhr om einer Peberentjänpung 
fanft und rabia jm einem befleru Leden lmibergejchtuimere 
Briene il wat ihrer Wiebe! 
Närkberg den 20. Oftober 183%, 
'  Belann Künpinger, Redgermeilier 
mit jeinen 3 Kindern 


Rebewobl, _ 
Vereinten Berwanbien und Arcanden in Ecdweinau wab 
der Ilmgegend verpfehlen ſich bei cheer Mbrrlie nad Hemmerks 
beim bei Ufenbrin — ber gebrämgten seit wegen mar anf 
dirier Weile — ze geneigten Mmdeufen. _ 

Schweinen den 31, Ulteber 1002, 

Kontra» Webhardi. 
Ghriftina Berhardt, geb, Heibig 
Empfehlung. 

Da fi in wewerer Zeit wieder mebr Melgung zum Tas 
baltauchea ans Vfeljen zn zeigen angefangen bat mmp mas 
beiomders mehr als jrüher lofe neichnlitene Tabale zu babım 
wänicht, je babe ic mid bemäbt, ein Aftertiment berznichen, 
das ſewehl in Bezug auf Dualität als auf Preiſe allen Bill 
gen Auforberumgen gewiß eatſprechen wird, 

Ya empiehle vaber Diele offenen Tabafe zum Vreis von 
12 fr, 16 Ik, 24 ir, 32 fr. 44 le, 10 mad 1. 12 fe. 98, 
das bayerijche Pfund netto gewogen, 
wie geneigten Abnahme befiens 

Auer dieſen Üchen auch Barinas und Periorico in 
Rollen, ſewle eine große Auswahl von Tabalen in Paqueten 
uns ven venammirkenten Kabrilen am Diemlien, 

Tohs, Eugelbard Jjum. 
näagi dem icpönen Brummen, 





- Keeine naffen Füße mehr! 


inen neuen erdichten Leder Anfrih aud Kautſchuk bereitet, 
— a und Stiefel nah Borfihrift behandelt, welche jevem Töpfben a I2 fr. frei 
wird, jo ift ein burdbringen des Waſſers nicht mehr möglih und bleibt daher ver Fuß immer 
Diefer Anftteich if dahler bei Herrn 
in dar! Lederhandlung ded Kern Weidmann untern Hutern, ſowit 


lung. 


beigegeben 
warm und troden. 


ten allein Adıt zu. haben. 


in Unsbah bei Herrn ©. C. Dlauborn. 
.„ Augburg . „  Ieb. Kiehling. 

„ Bamberg v .»  Baul Müller. 

„ Baireuth 5 .„ Bm Höflid. 

„ PDinfelsbätl,. » I B.Lüllenöver. 
„ MihRäpt = .» 38. kaum. 

v„ Gifenberg „ „ Buf. Geyer 

„ Grlangen „ . 30€ Selm 

„ Beudiwang . » © 9 Horlader. 
„Bloß . » 39% Bergler. 
„sürh z . Br. Heberlein, 
„ Sf “ .  Wug. Püttner 

Wohnungs Beränderung. 


Bon Heute am wohnen wir micht mehr im ber worberm | 
Ledergaße L. Mr. 266, fonderm im unierm erlaniten Hanle | 


$. Mr. Yu der Karlaflrafle, was wir hlewit einem verehrten 
Gublikam jur ergebenen Mnzjrige bringen. „ 
Rürnberg den 30 Dftober 186%. 
Friedrich Dietrich, Schumachtruitiet 
: mit Aamilie. 


ABER AHAR AE RLBSE 


Anzeige und Empfeblung. 
3 Bei berannahendem Winter erlaube id 
E mir einem biefigen und auswärtigen hoben 
5 Adel, fowie meiner hochgeehrten Kundſchaft 
und Bönmern, Die ergebenite Anzeige zu 
a mehen, daß id ein großes Lager von 
5 Herten» und Damen-Gummiüberfhuben in 
jeder Gröhße, fowie Kinderüberſchuh von 
= Summi, auch ®ummiftiefletten inwendig mit 
= Slanell gefüttert für Damen vorräthig habe. 
J Much empfehle ich eine ganz meue Ur 
4 Summi⸗Ueberſchuh, welche man ganz klein 
zufommenrollen und bei jeder Gelegenheit 
5 bei fid) tragen fann, zu den möglich bılig« 
5 ften Preißen, ſowie die erfleren zur gefül- 
5 ligen Abnahme beſtens; und mache ich bei 
A diefer Gelegenbeit auf mein großes Lager 
# von Winterarbeit für Herren und Damen 
3 von dauerhafter und guter Qualität und 
A nach der neuehten Bagon biemit aufmerkfam 
# und bitte um 2 Zuſpruch. 
2 + &. Bärnmwolfinger, 
$ Stiefel- und Schubjabrifant. 
Laden an der Bleifhbrüde in Hrn. Saur 
deid Haus, wohnhaft 8. Nr, 1467 
Münzgafle in Rürnberg. 


NE RIBEREE EEE HERE 








SERNEHERLETTERTER SEIEN UNE RENT 


und Grwachiener, 


welches gewöhnlih und ungerigneter Weife 
ben damit Behaſteten ale Nadıläffigfeit oder Un» 
reinlichkeit angerechnet wird und benfelben Zu- 
rüdfegung und Beſchämung bereitet, beilt nach 
lanajähriger Erfahrung ganz grünplic auf medi - 
zmifchem Wege und ift dad Mittel nebſt Grbraudt- 
Anwelfung, & Grenplar 6 rıb. C. M. franco Ein- 
fendung zu erhalten ton dem practieirenden QArjte 
Fr. Ad. Schurig in Dablen an der Leipzig Dreb« 


dener Eiſenbahn. 
Sußteppiche Wr 


para Borlagen man jenflige Teppiche, fünmdtich eigenes Fabrie 


fat, empflebli 

I 2. Bayer, 9. Kraft, 

Zeppihjabtik, , 
Grafersgane L. Nr. Sim. 

Deconomie-Berwalter » Anftelungs-Gefucd). 

Gin theotetiſch und praktiſch tüchtig gebilteter 
DOrtonom, welder {ben ale Drconomir» Berwalter 
fungirte, wünſcht in gleicher Eigenſchaft wieder anr 
geflellt zu werben, 

Briefe france unter A, Z. beforgt die Erp. d. Ol. 


Meier Hirſch. 
Arien alied Augsburger * —— en 








Grüner Jäger, 
Hirjihelgafie 
Uechtes alled Augsburger Bier empficblt zu gewöhnlichen 
Braf Sohmuih 





In vermierhen iA taglich am einen jeliden Hetren «in 
Nleines möbliries Eräbihen. Auch faun die Kot dazu gegeben 
werben, Ungribarpsgafie Mr. 1314 





Zu vertanfen ift aus freien Hand wegen Aamilien-Berr 
höltniffen ine Großpfragnerei mit Wirkhfchaft verbunden, 





bringe ih aufs Neue in Gmpfeh- 


Gngelbard mwähft dem ſchönen Brunnen und 
bei nachftehenden ‚auswärtigen. Agens 


" S. 2. Araufi, 
Kautſchulſit nij ⸗ Fahrikant am Spitalplap, 


in Münden bei Herrn J. M. Schieder. 
 Meumarli „ „ doh, Herrmann. 
n Reufapta,. u vw RR. Haßler 

« Bapyınfeim „ "„» Dan Reumann, 
» Balfau > »  Garl, Hermann. 
„ Regensburg , » BD. Neumüllen, 
„Roh r „ 8E Le Baer. 
„ Rottenburg „ u. 3 D. Balsatin, 
.„ Mi. Rermig „ „ 8 9. Gebhardi 
Sulzbach „ GEhr Krauß. 

„ Shweinfur „ « 8.9 Bed. 


Gasthof-Verloosung. 

Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen* in Würzburg, 
geschätzt auf 430.000 fl, welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
- ber dieses Jahres 


ı stattfindet, wobei noch ein Haus mit 


Garten, im Werthe von 20.000 fl., und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl; — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
à 3 9. 30 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben, 

Baarsendungen ‚wollen franco ge- 
schehen und A kr. Post-Einschreibgebühr 
beigefügt werden, 

. Pläne gratis. 


(Lite ri tur) Im Berlage ven Dtie Srener in 
Leipzig IM ericdhienen und bei Mug. Neduagel in Närn- 
berg an haben: 

Gerftenbergf, v.9., Berehnungö-Zabel- 
fen für Baugewerte. ine gemeinfaßliche 
Anleitung zur Berechnung der Schieferdadte, 
Wand» und Außboden-Fläden der Keller» Ge- 
mwölbs und Schneidemüblen- Waaren nach dem 
Duabratfuße, fo wie ded Mauerwerks und der 
Baus und Aup- Hölzer nah dem Gubiffuße. 
3. Huf. 8. geb. 45 fr. ‘ 

Dieieb vroftiiche, Zeit und Mähe eriparende Handbuch 
mird allen Baugemwerten, Holjtinfern nm Dertäniern, Bine 
merlewien, Schngiveuällern, Tiſchlern. Dresiren, Wegnern 
re. eiue willlonmene Etſchelnung jein 

Ein Lademmäbchen, weldhes über Treme um Mera- 
lität worzäylice <bemamifie kn nf * ra — 
eder in ben erken Biodyen einireien fan, wird für elm . 
Weit in einer bengisbarten Stadt geiudet LUmier der 
a = B, seen In 222* ſolche bei der Ervedi⸗ 

en d. BI. melden, welde tande Ändb, ausgezei 

Bengnifie über obige Gigrafguften beipmbringen. 7 vn 


Seugnıfle ausweiien fan umd bereits 2 i 
ra [21 Yabre im einem ( 





Uugefommene Fremde vom 2D. Oft, 

(Roses Ref) Mram Marge. Doreella a Maren, Mad 
Albers a. Bremen, HD. Graf Bappenbeim, Üenerall, a’ 
Augeb., v. Koppeniele, Dberfl, a. Dresd., ». d. Mühlen, 
Lenin. a, Prag, Philippe, Tboch, Bart, a. Gbemmel, Schon 
a, Köln, Krieger a. Sera, Rfie., Mayor, Rent. a Lend. 

(Bitteleb, Hei.) HD. Bar. ». Heilbronner, General, a. 
Bamdy, Reli, Kim, Mani a. Cannu., Lehmbarht, Babrifn, 
a * * —* a. un 

traf) HB. Abt a Mara, Henna Eyig., Lember a. 
hevdt. Wuller a. Berlin, Etarfe a, Sea VBormann 
a. Hamas, Brüd a. Bamtg, Räte, Kattler, Kechtepraft. a. 
Grlangen, Heymer, Bart, a. Epıg 

ww, Gtode,) DH. Roöiblesberger a, Berw, Laubheimer 
a. Karler,, Kflte. 

(öränf. Def.) HH Lauınaone, Merier| a. Trirdrorf, Sei⸗ 
bel a Glberf, Robbeim a -Sumuenb, Kflte, Barr, Siud a. 
Etlaugea, Bcikmann, Priv. a. ken a. 

Gaelhet Haba.) DD. Hertel, Wallw. a. Direrana, Neil, 
Künfier a. Wforienb, Bet, Pıar. a Schweiuf., Pfahler, 
Hopfenth. a. Eralt, Eipinger, Typege. a, Einity., Bogel, 
Bolten. a Arlit., Herrmann, Mäef. a. Gmmend, Wiede⸗ 
mann, Bart, a. Vransikw., Weifer, Aabrifber. a. Gflimgen, 
Hammerıneier, Wand. a. Nabebg, Meper, Mean. a Etrapb,, 
Kun, a, Mectang, Vbilips a. Hell, Ginmyert a. Echmeini., 
Heer a Ppjg, Sulmann, Gelpmann a. Weifendg, Graal a, 
Ächt, Ale 

(Beidner Dis) Hd. Sturm, Rim. a, Menuig, Weber, 
Kürten, a Lünebe,, Stein a, Kauppeubeim, Erſdacher a. 
Wilnermed., Hapfenh., Küctert, Part, a. Zillau, Schulze, 
tebrer a. Ingolil, 

(Botrne Kir.) HH. Schreder, Mater, Müller, Mean. 
a. Darınft , Harlmann a. Beutereh , Danier a Güngerberg, 
Hopienk, Düimann a. Waſertrüd. Hals a. Negensba, Blüms 
lein a, Olunzenb,, Weißenfels a, Trieil, Afıe. 


wit einer Beilage von der Fun. Stein’fen 
Buchhandlung. 


— — 
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druc und Verlag von U, Tuͤmmel in Näruberg. — Erpeditisuälotal B Nr. 544 am NRathhaus. 
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Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Rürnberg, 3. November 1852. 








werden. 


3. Euba. 
Savana, 30. Sept. Seit drei Tagen weile 
ih, auf einer. Sefhäftdreife von Newyork aus 


begriffen, auf diefem blübenten Eilande, und was | 


ih in diefer kurzen Zeit erlebt und gefeben, ift 

. genug, um für die Dauer meines übrigen Lebens 
die traurigiten, fchmerzlichiien Erinnerungen zu 
bewabren. Als ich das Land verlieh, das mei— 
nem Herzen am theuerſten ift, glaubte ich Alles 
erlebt zu baben, was eine Nation elend machen 
fann, ich dachte nicht, daß im fernen Weltmerre 
eine reiche, ewig fonnige Infel läge, wo es fait 
eben fo unglüdlihe Menfchen gäbe, und wenn 
ih daran dachte, fo war meine Anficbt über die 
politifihe Lage diefed Landes durch die wenigen 
falfehen und verbrebten Nachrichten, die den Weg 
in Öffentliche Blätter fanden, eine jedenfalls fo 
unricplige, daß meine Sympathien nit in fo 
bobem Grade erregt werden fonnten. 

Schon bei Ankunft unſeres Schiffed von New» 
Drleand hatten wir den Uebermutb und die Bru- 
talität des Spaniſchen Regimentd zu verfpüren. 
Es famen Beamte an Bord, begleitet von einer 
Schaar bemwaffneter Menftben, die ic hr, 
für Banditen bielt, die aber, wie es ſich fonlei 
auswied, Fönigliche Truppen waren, befchnufelten 
Alles oben und unten, befonderd einen Kartoffel 
vorratb, den unfer Dampfer im unteren Raume 
batte, ja fogar dad größere Gepäck der Reifenden, 
ob nicht Waffen und Munition eingefhmuggelt 
würden. Briefe an Eingeborne mußten bei An— 
drobung von Gefänanifftrafe ausgeliefert werben. 
Die Aufregung auf unferem Schiffe war groß 
und für einen Beobachter äufterft intereffant, Wäh- 
end ich, der ich erft vor furger Zeit dem Lande 
der Gonfiöfationen und Hausfuhungen den Rüden 
gekehrt hatte, mehr beobachtenb im Hintertbeile der 
Cajũte faß und Mübe hatte, meinen Reiſegefährten, 
einen ächten Yankee, abzuhalten, mit einer Sad- 

- piftole über einen eben feinen Koffer durchwüh—⸗ 
enden langen und dürren Spanier berzufallen, 
proteftirte der Gapitän in würbiger, ſtoljer Hals 
tung im Namen feines Landes gegen biefed räu- 
berifche, vertragswidrige Benebmen der an Bord 
Gekommenen und fandte zugleich einen ſchriftli— 
ben Proteft an den amerifanifchen Gonful. Alle 
Amerifaner an Bord waren wüthend, befonberd, 
da die durchſuchenden Beamten ihr Amt nur mit 
Infulten begleiteten, Auf dem Verdecke wurde 
fogleih ein Meeting gehalten, das bie gerechte 
Indignation der Berfammelte ausſprach und eine 
Beſchwerdeſchrift an die beimathlihe Regierung 
mit Abfchriften an alle bedeutenden Zeitungen 
der Union angefertigt. Einer der Kebner ſchloß 
von einer erhöhten Stelle herab, indem er mit 
feiner Rechten auf die unglüdliche Infel binwies, 
die in hellem Sonnenftrable erglängte: „Wie 
lange noch wird dieſer blürhenreihe Strand, die- 
fed edle, freibeitsliebende Volk die Beute einer 
bluttriefenden, prafferifchen Regierung bleiben ? 
Die Geſchichte unfered eigenen Landes fagt und 
das, auch Cuba wird die unerträglihen Anma— 
fungen feines Mutterlandes zurüdwerfen und ald 
33. Freiflaat in unferer großen Union glänzen. 
lingeftraft wird das Heiligtbum der Breibeit eines 
Nachbarlandes nicht geſchändet, und gegen bad 
freie, ftarfe Volt der Amerikaner die erften Ge 
feße des Völkerrechts micht verlegt. Aber ich 
dachte, nun wäre endlich die elfte Stunde gefom- 
men und die Vereinigten Staaten werden dieſem 
braven Volke beifteben, jene Rotte (pack) elen- 
der Sch — — (scoundrela) von feinem jcüne: 
Boden zu verjagen und ſich zu einem freien, ſich 
feibft regierenden Staate zu konftituiren." 

Nachdem man und noch zwei Dollard per 
Kopf abgepreft hatte, durften wir endlich and 
Land fteigen. Havana liegt in einer weiten Ebene 
an der Lagida, ift ziemlich bedeutend befefligt 
und fein Hafen einer der fhönften der Welt. In 
der Stadt zeichnen ſich nur einige Paläfte, Kir 
ben und Negierungdgebäude vor Allem aus, die 
andern Gebäude find zwar feft und folid, aber 
ziemlich niedrig gebaut, die Straffen ungepflaftert, 





A Papisraksge und einige Pläße‘ 
find reigend ſchön, ſchöner noch die rauen, die 
fie reitend, fohrend und fußgebend beleben. Nie 
ſah ich frurigere, verführerifchere Augen, blüben- 
dere, Üppigere Formen. — In meinem Gaftbofe 
war ein ziemlich reges Leben und nachdem ich 
einige Erfrifhungen zu mir genommen und noch 
übrige Tageszeit batte, durchwanderte ich, tbeils 
zu Fuße, tbeils zu Wagen, die weite, ungefähr 
130,000 Ginmobner zäblende Stadt, befab Pie 
Univerfität, den botaniſchen Garten, die Sciffe- 
werte und die Cathedrale, in der befonders bad 
Grabmonument des Columbus bemerkenswerth 
ift. und febrte, da meine übrigen Gefchäfte ſich 
nur auf ein einziges Haus beichränften, fo mit 


einbrechender Duntelbeit in meinen Gaſthof zu⸗ 


rück. Es konnte mir nicht entgeben, daß eine 
brüdende Schwüle auf den Gemütbern laflete, 
Troß ber großen Negfamfeit auf den Straſſen, 
war feine Freudigkeit in dieſem Hin» und Her- 
treiben und bäufig fielen mir ®ruppen von leb- 
baft, aber geprefit redenden Menſchen auf, deren 
Thema bei der Theilnahme, die die Sprechenden 


irigten, gewiß ein anderes ald dad gewöhnlicher | 


Interbaltungen war. Ach gar bald follte fi 
Alles entvelen. An der Abendtafel erfuhr ich 
und — das flumme, ernfle Treiben der Bewoh⸗ 
ner, die Urſache der finfterblidenden, zufammen- 
fRebenden Gruppen wurde mir Har — die Ge— 
walt feierte des andern Tages ein Beh: 
ein junger Patriot follte umgebradt, 
emordet werden!! Es war der mutbige 
— Facciolo, faum 22 Jahre alt. Bor 
etwa drei Wochen batte man ibn gefangen ae 
nommen, ald'mitbetheiligt an der Herausgabe 
der revolutionären Zeitung „In Voz del Pueblo* 
(Die Stimme deö Volkes), die in fühner, erniter 
Sprade erfolgreich gegen die Gewaltherrſchaft der 
Spanier antampfte und deren Medaltenr und 
Drudort lange den Rachforſchungen der Polizei 
entging. Und wie wurde er entdeckt? Zwei in 
die Sache eingeweibte politifhe Gefangene un: 
terbielten fich vertraulich im ihrer Zelle Über die⸗ 
ſes Blatt, das zwei Verbrecher, wegen Mordes 
angeklagt, nebenan belauſchten. Sie verfauften 
dad Geheimniß der Negierung gegen ihre Preis 
heit. Natürlih es waren ja nur Mörder ge 
gegen politiſche Begner. Facciolo wurde dar⸗ 
aufbin eingezogen und verurteilt, aber feine Exeku⸗ 
tion aufgeſchoben, weil man noch immer Entdedun- 
gen aus ihm herauszubringen boffte, burch die noch 
mebrere Patrioten ald Opfer der Iyrannei fallen 
würden. Beharrlich blieb er jedoch bei feiner gleich 
anfangs abgegebenen Erklärung, daß er allein der 
Eigenthümer der geheimen Preſſe fei, durch welche 
„bie Stimme des Volks“ veröffentlicht wurde und 
das er ſelbſt und allein die ſämmtlichen Erem- 
plare abgegeben habe. Er machte dem intelli- 
aenten und mutbigem Stande der Druder feine 
Unebre und fompromittirte nicht Einen, wad um 
fo bewunderungswürbiger erfcheint, ald man al» 
gemein weiß, daß er nur der Druder jener Zeis 
tung war und ganz andere Perfonen fie redigit- 
ten. Morgen Pole er garretirt werden Go 
lautete die Erzählung, die ein neben mir fipen- 
der Spanier, ein geborner Eubaner, flimmenden 
Auges im ziemlich leidlichem Engliſch mir machte. 
— Ih ging frübzeitig, büfterer Gedanken voll 
u Bette — aber fein Schlaf fam in meine 
ugen — ich dachte des Fühnen Druders, beffen 
legte Nacht diefe fein follte, ich dachte an Deutſch⸗ 
land! Dann war ib im langen Sampfe mit 
mir, follte ich dem blutigen ergreifenden Schau- 
fpiel der Hinrichtung eines tugendhajten Repub- 
litanerd, eines fo edlen Menſchen beimohnen? 
Sollte ich taufendfahere Qualen ald er felbit 
dabei erbulden, ift es überbaupt nicht eined Men, 
ſchen unwürbig, der Zeuge eined fo barbari« 
{den Shaufpield, wie die kalte —— 
eined Mitmenſchen zu fein? Ich beſchloß mein. 
Allein kaum graute der Tag, fo flopfte ed an 
meiner Thüre und bereintrat mein befannter von 
geftern Abend, der mir Facciolo's trauriges Schick⸗ 
fal mitgetbeilt: hatte und deſſen Eympatbie ich 
in unfrer furgen aber lebhaften Unterrebung über 
Gegenflände der Politik mir. erworben hatte. 
„Sie müflen mit mir geben, redete er mich nad 
furgem Morgengruße an, und mich begleiten, dem 
blutigen Morde beizuwohnen. Sie werben 
diefed Schaufpieled fo gut bedürfen ald ich, um 
Ihren in dem Getreibe der merlantilifchen Welt 


Rummer 368, 


Mittwoch: Gottlich. 








etwad vergeſſenen und eingefchlaffenen Haß gegen 
Gewalt und Unterbrüdung wieder neu aujzu« 
Radeln, um ein zorniger Mann zu fein in der 
Etunde der Abrechnung, die für Diele unglüdliche 
Inſel bald fchlagen dürfte.“ Ich wußte auf dieie 
Aufiorderung in diefem Augenblide wirklich nichts 
Rechtes zu antworten, ftand auf und kleid ete mic 
halb mechaniſch an, während mein neuer Befann- 
ter im leidenſchaftlichen Muth» Zorn» und Haf- 
Ausbrücen ein ächter beißblütiger Spanier, gegen 
ale Tprannen der Welt zu Felde zog. — Es 
war in ber erften Frübe eines ſchönen, pracht⸗ 
vollen Morgens, ald wir zufammen auf vie 
Etrafie gelangten. Schweigend, voll Schmerz 
' und Örauen ging an ber Seite meined num auch 
| fhmweigfam gewordenen Führerd und wir wech— 
felten fein Wort bid wir bei der Plaza anlang- 
ten, wo in der Naht das Schaffot aufgerichtet 
| worden mar, Göfortirt von einem fiarkten De— 
tachement Earabineros fam nah kurzen Minuten 
dad unglüdliche Opfer von dem Gefängnif Moro 
berausgeführt. Nah dem allgemeinen in den 
ſpaniſchen Colonien übliben Gebrauch follte der 
Berurtbeilte den Tod durch die Garotte erleiden. 
Zwei Priefter begleiteten: ihm bis zum Gerüſte, 
einer flieg mit ibm die Treppe hinauf, doch wird 
| Bacciolo mit eimer leichten Handbewegung den 
| ibm. zur Erüge dargebotenen Arm beöfelben zus 
| :hd uns beftieg ficbern, rubigen Schrittes das 
| Shaffel, ald ob er die leichte Treppe zu dem 
Gemache feiner Geliebten binaufeilte.- Oben an- 
gelangt grüfte er nad allen Seiten bin die 
dichte Bolksmenge, legte darauf frin Oberkleid 
und das leichte ſeidene Halstuch ab und hörte 
| ftebend und ohne wit der Wimper zu auden das 
nochmalige Berlefen feines Todedurtheild durch 
| den Fidfal an. Mid diefer gefchloffen, verbeugte 

er ſich gegen benfelben mit der ganzen chevale- 
| reöfen Grazie eined ächten Hidalgo Gaftellano 
| und fepte fid ebenfo unbefangen auf ben Todes- 
! fubl. Der Henfer trat darauf an ibn beran 
und srefte den fchönen Kopf des Jünglings feſt 
an die hintere Lehne des Stubled um ibm das 
| eiferne Halsband anzulegen. So ſaß Facciolo 
noch eine Erkunde. Auf einen Wint des Hen- 
| 











ferd an feinen unter dem Gerüſte befindlichen 
Gehülfen drehte diefer an einem Rabe, welches 
dur einen Eirid mit dem Halsband in Ber 
bindung fand; dieſes zog ſich feiter zu und 
Facciolo war erdroffelt. - 

‚Das Bolt umftand in Aummer Theilnabme 
dad Schaffot! O mwäre mir da nur für eines 
Augenblided Dauer vom Schickſal Allmacht ver 
lieben worden, ich hätte im jede dieſer tauſend 
und aber taufend zufammengeballten Rechten ein 
Schwert, einen Doͤlch — irgend eine beliebige 

| Waffe gebrüdt; dann würde wohl die gemwitter- 
| fhwüle Stimmung des Volks fi in den linter- 
drüdern verderblichen Bligen entladen haben. 

Heute früh farb die arme Mutter des bin 
gerichteten Jüngliugs, aus Gram ibren Liebling 
und in ibm ihr ganzes Lebendglüd, ihre ganze 
Lebens hoffnung verloren zu baben. 

| Mich findet das nächſte Morgengrauen wie 
der auf bober See, zurüdtehrend voll bitterer 
fhmerzliber Gedanken und Gefühle in mein 
freied zweites glüdlihes Baterland. Leben Sie 
wohl! — 2 

| 


Deutjebe Staaten. 


München, 31. Olt. Auch geftern baben wies 
der bei verfchiebenen eben hier anwefenden Hand« 
lungsreiſenden Hausſuchungen durch die tonigl, 
Polizei ſtattgefunden; fie ſcheinen, wie jene vor 
acht Tagen, durch Gründe politifcher Art veran« 
laßt worden zu fein. 

Köln, 28. Oft. Beim Beginn der heutigen 
Sitzung des Aſſiſenhofes überreichte der Ober 
Profurator v. Sedendorf dad von dem Advo— 
faten Eſſer verlangte Prototoll über die bei der _ 
Frau Dr. Danield abgehaltene Hausfuchung, 
mwofelbft der bereits früher erwähnte Brief mit 
Beſchlag belegt worden. Der Brief wird nebſt 
einem anderen Briefe der Frau Freiligratb an 
die Grau Dr. Danield vorgelefen, ſtellt ſich jedoch 
ald unerbeblich heraus. Demnähft wird Die in 
der geftrigen Sigung- abgebrochene Brüfung der 
verfbiedenen Schrifiſtücke durch die Schreibver⸗ 
ſtändigen fortgeſezt. Darauf wird eine früber 

| von dem Bolizeiratb Stieber übergebene Korre- 
fpondenz der verfchiebenen lommumiſtiſchen Ge⸗ 


meinden der Schweiz, Köln und London vorgele- | Zeuge Haupt nad Köln Fomme, um ald Zeuge 


fen, worin nad der Spaltung der Gentralbe- 
börde in London eine Berföbnung zwiſchen beir 
den Parteien, jedoch erfolglos, verjuct worden 
if. Die darauf folgende Vernebmung zweier 
Sachverſtãndigen, Buchprudereibefiper, über meh ⸗ 
rere auftühreriſche Drudfacen, ftellt für die Ans 
geMlagten, namentlih für Beder, ein weniger 
ungünftiged Refultat heraus. Auf Antrag des 
Advofaten Schneider wird bemnäcft der Hos— 
pitalarzt Dr. Fiſcher aud Köln über die Moras 
lität und dad ärztliche Wirken des Angeklagten 
Danield vernommen, und gibt derfelbe dem Ans 
geflagten dad beſte Zeugnig. Die 3 Belaftungd- 
zeugen, Eifenbabnbeamter, früherer Bürgermei« 
fter Reufch, dann die Gifenbabnbeamten Mas 
‚rei und Wöngelmanm befunden, daß in ber 
tamaligen Zeit vielfach die Rede davon geweſen 
fei, daß in Köln eine Proftriptionelifte beftan- 
den und ed beflimmt geweſen fei, an einem ge 
wiffen Tage 70 der angefebenften, reichften, der 
Regierung ergebenen Leute aufzubeben. Darauf 
wird zur Vernebmung der Schußjeugen geſchrit⸗ 
ten. Der Präfident verweigert die Vernehmung 
der Frau Dr. Danield, indem er diefelbe für 
aefeplih unzuläffig bält. Bucdrudereibefißer 
Dierk aus Köln gibt an, daß Beder zu ber 
"Rheinifhen Zeitung" in keiner Beziehung ger 
fanden babe. Die Ausfagen der Schußzeugen, 
Ronbufteur Jafermann und Kaufmann Brö— 
geld find von feiner Bedeutung. Mit der Ver— 
nebmung bed Gommid Keller wird die heutige 
Eigung geichloffen. Keller war früber Korreltor 
bei der „Wefideutfchen Ztg.“ und befundet über 
das Berbältniß Beders zur Blüchtlingätaffe 
Köln, 29. Okt. Grozeß Beder) Die 
geftern abgebrochene Vernehmung der Schutz⸗ 
eugen wird heute fortgeſetzt. Buchdruckereibe⸗ 
Ihe Kluth aus Köln bat bis zum Auguft 1848 
die „Reue Rbeinifche Zeitung" gedrudt. Der- 
felbe gibt an, daß er Marr eines Tages den 
Borfhlag gemacht, ald ein Mitarbeiter gefucht 
wurde, ben Angeklagten Beder als folden zu 
engagiren, worauf ibm Marr geantwortet, daß 
er mit dieſem „Bourgeois,Republifaner“ nichts 
zu tbun haben wolle. Kaufmann Baum aus 
Köln bekundet, daß er für Becker im vergange- 
nen Frübjahre Feuerbachs philoſophiſche Werte 
nach London mitgenommen und an Marr ger 
geben babe. Kaufmann Schulz aus Köln, der 
bei der „Wed, Ztg.” befchäftigt mar, beftätigt 
dies und fügt nod binzu, daß ber Inventar und 
die Abonnenten diefer Zeitung damals auf bie 
„Neue Rbeinifche Zeitung" übergegangen feien 
und ſomit ein Abrechnungsverbältniß zwiſchen 
beiden beftanden habe. Wie lange bied Verhält- 
niß gebauert, fonne er nicht angeben. Der frü— 
bere Erpedient der „Neuen Rheiniichen Zeitung, * 
andlungs- Gommis Werred aus Köln, gibt 
ber eine Beratbung Austunft, in welder von 
der Uebertragung der Zeitung an Beder die Rede 
war und Marr davon nichts wiſſen wollte, meil 
Beder mit feinen Anfichten ibm nicht gefiel. Der 
frübere Gefchäftöführer bei der „Weftdeutichen 
Zeitung," Saufmann Baude aus Kamen, bes 
fundet, daß er damals bie Flüchtlingäfaffe in der 
Becker'ſchen Druderei' allein verwaltet und ſowohl 
Gelder an einzelne Flüchtlinge, fowie an bie 
Komite’d in Zürich und Bern gegeben, Beder 
aber mit dieſen Angelegenbeiten- nichts zu thun 
gebabt babe. Rentner Wachter aus Köln bes 
fundet, daß Beder im Jahre 1848 und 49 den 
bemofratifhen Vereinen angehört, nie aber Marr 


angebangen und mit den Mitarbeitern der „Rbeis 
nifchen * einen Umgang gehabt. Der 
Armen-Verwaltungsſekretär Birnbaum wird 


über das politiſche Treiben eines gewiſſen Lieb- 
knecht in Gießen vernommen, ben man jetzt in 
London vermutbet. Derfelbe erfennt einen ibm 
vorgelegten Brief ald von Liebtnechts Hand ger 
ſchrieben an und genehmigt der Präfivent den 
Antrag des Advofat Schneider, daß diefer Brief 
ed mit mebreren andern Handihriften in ben 
ondoner Prototollen den Geſchwornen vorgelegt 
werde. Der Privatlehrer Steffens aus Köln, 
der wegen Unterzeichnung einer Adreſſe an die 
aufgelöste National» Verfammlung durch Friegdr 
gerichtlihed Urtheil aus dem Offizierflande ent: 
laffen. ift, gibt an, daß er von Beder einmal 
einen Brief empfangen, um ficd zu amüfiren, der 
von Willih an Beder gefchrieben worden und 


vernommen werben zu fünnen. (ine intime 
Freundin der Frau Daniels, die Tochter des ver 
ftorbenen Auftizratbs Scholer, Lena Scholer, fagt 
aus, daß ibres Wiffens Frau Danield niemals 
nad London forrefpondirt babe. Mehrere Zeu⸗ 
gen ſprechen ſich darauf günftig Über die Ange 
flagten Otto, Klein und Erhardt aus. Ein Zeuge 
Äberreicht einen Brief eined gewiſſen Rings, 
deſſen Schrift jedoch mit der Handſchriſt eines 
Kings in London, nah dem Gutachten der Sadı- 
| verftändigen nicht Übereinfimmt. Nachdem einige 
Grörterungen über bie Identität diefer Handfchrift, 
fo wie der des Liebknecht ftattgefunden, werden 
mebrere amtliche Protokolle verleien, darunter ein 
Bericht ded Landratbs zu Ahrweiler an die Re 
gierung zu Koblenz, betreffend die Bertbeilung 
aufrübrerifcher Zettel unter dad 29. Landwehr- 
Regiment, fo wie ein Protokoll aus Düffeldorf 
und zwei Protofole aus Köln über die Verbreis 
tung aufrübrerifcher und revolutionärer Schriften. 
Am Schluſſe der Sipung perfündet der Präfident 
die an die Geſchwornen zu ſtellende Frage, wie 
er fie gefaßt, Sie lautet: 

Ih der Angeklagte ſchuldig, in den Jahren 
1848, 49, 50 und 51 mit einer oder mehreren 
andern Perfonen die Ausführung eines Lnter- 
nehmend verabredet und befchloffen zu haben, das 
den Zwed batte, 

1) die gewaltfame Beränderung der Staatd- 

Berfaffung unmittelbar herbeizuführen und 
2) die Bewaffnung der Bürger und Einwoh— 

ner gegen die Fönigliche Gewalt und gegen 

einander durch Erregung eined Bürgerfrie- 

ges zu flürgen ?“ 
Nach Furzer Beratbung, an der ber Ange 
Magte Bürgers Theil nimmt, erklären fich die 
—— mit dieſer Frageſtellung einverſtan⸗ 
en. 
Paderborn, 27. DM. Jüngſt find die Je— 
ſuiten in Paderbotn wieder eingezogen, und jeht 
iſt ein Prozeß im Gange, der vielleicht berühmt 
wird. Der Biſchof von Paderborn fordert das 
ſämmtliche an den Staat übergegangene Ber- 
mögen des ebemaligen Jeſuiten-Kollegiums zu 
Düren zurüd, im Werthe von mebr ald einer 
Million, 

Franzöfifche Nepublik. 

FR Marie, 29. On. MAbdrel-Rader ift geflern 
nach Parid gefommen, um Louis Napoleon Bo- 
naparte für feine Freilaffung zu danfen. Es ift 
gut, daß der Präfident der Nepublif, die Orleans 
bat, denn fonft bätte der Emir noch lange bad 
Schloß Amboife bewohnen fünnen. lm 9°, Ubr 
fam der Emir auf dem Bahnbof (Drieand) an 
und wurde bort von bem General Daumas empfan« 
gen. Abd⸗el⸗Kader umarmte den General, den 
er ſchon in Algerien gefannt und fuhr dann nach 
einem Hotel in der Straſſe Riveli, 
er 8 Tage bleiben und dann mach Amboife zus 
rüdfebren. 
nah Varis fommen, denn er fol den Feſtlich— 
keiten bei der Proklamation des Kaiſerreichs bei- 
wohnen, 

Abdsel-Kader wohnte geſtern der Feftvorftel- 
lung in der großen Dper bei, Es ſcheint, daß 


Dort wird | 








Der Emir wird jedoch noch einmal | 


poleon in feinem ganzen Glanze feben konnte. | 


Obgleich der Präfident in Civilfleidung erſchien, 
fo batte man doc alle mögliche Pracht bei der 
Deforation des Saales entfaltet. Ueberall ſah 


man kaiſerliche Abzeichen. In der kaiſerlichen 


Loge, wie man jept ſchon zu fagen pflegt, hatte | terin, vie c. 
man Krone, Ecepter, Gerechtigkeitd« und Her- | no in 
melinmantel mit einem Adler darauf angebradt. | men 


N) 
f 
! 
| 


Der ganze Saal ſprach von dem neuen Regime, | 


ja felbft die Bühne, wo man »L’empire c'est la 
Paix* und „La nace qui fait virre a perdu le 
droit de mourir- und einen mächtigen Adler in 
bengalifhem Feuer von Tänzerinnen umgeben 
feben lieh. Die Zuhörer waren vol faiferlicher 
Begeifterung, und, außer den Damen alle in 
Uniform, denn der Staatdminifter hatte nur den 
Senatoren, Deputirten, ®eneralen, Staatsrätben 
| und fonftigen Beamten Billste zufenden laffen, 
Der ganze Anbang Louis Bonavarted, wie fein 
DOntel Yerome, feine Couſine Matbilde, der dide 
i Murat mit Frau, Tochter und Schwiegerfohn, 
fowie die ganze übrige Gevatterſchaft hatte ſich 
eingefunden. Frantreith it ein glückliches Land: 


morin MW. den B. aufforderte, eine militärifche | Es bat eine neue Dynaftie und der ſchrecklichen 


Bebörbe in Köln zu,bilden, die für den Fall Republik ift für immer ein Ende gemacht. — Auch | 


eined Losbruches fofort an die Spitze bed preu- 
ßiſchen Militärs treten fünne. Derfelbe Zeuge 
gibt über einen von. ihm bei Bermbach mit De- 
ſchlag belegten Aufſatz aus einer englifchen Zei— 
tung, der vielfahe Majeftätdbeleidigungen entbält, 
an, daß berfelbe in einer engliſchen Zeitung über 
den gegenwärtigen Prozeß enthalten atmweien fei 
und fie ihn nur überfegt hätten, um fich im Ale 
berjeßen aus dem Engliſchen zu üben. Der Berg« 
werkbefiger Hüber bekundet, daß er bei feiner 
legten Anmefenbeit in Hamburg einen Brief vom 
Bruder des Angellagten Daniels erbalten, worin 
diefer ihn gebeten habe, dafür zu forgen, daß der 


! 
j 
| mit Begeifterung begrüßen, 


die Aufenfeite der Oper batte ein glänzendes 
Ausfehen. Ueberall Adler, Kronen und Lampen; 
die Straffe Lepelletier (mo die Oper ift) und die 


man es fo eingerichtet batte, daß er Louis Ras | 
| 


' 





angrenzenden Boulevard waren tageäbell erleuche | 


tet. 
die, wie der „Moniteur" erzäblt, Louis Napoleon 
Der „Moniteur" 
bat befanntlicb feine Obren, denn ih war auch 
dort und börte nur ſehr wenige faiferliche Rufe. 

Wiederum bat eine Gemeinde (dieſes Mal 
in der Haute Marne) Louis Napoleon zum Kaifer 
prollamirt, Sie bat ihn Napoleon III. getauft. 
Man fiebt, Louis Bonaparte's Krönung wird mit 





Ueberall ſah man Soldaten und Zufcauer, | 


einer unglaublichen Ungeduld ermartet, und ob- 
gleih die faiferlihe Krone {don in Ar: 
beit ift, fo ſchreitet man doch nicht ſchnell genug 
voran. Der Senat barf daber nicht lange mebr 
zögern, denn fonft wird am Ente Louis Bona- 
parıe zum Kaifer proflamirt, ehe noch der Er 
natsbeſchluß fertig ift. 

Pater Bentura ift bier und liegt franf bar» 
nieder. Er bat vom Abbs Deguerry das Biati- 
cum empfangen und nochmals feine „früheren 
Jerthümer abgeſchworen“. Merkwürdiger Weile 
war der genannte Abbe einer der eifrigften So— 
eialiften im Jahre 1848, Gleihgefinnte Seelen 
finden ſich immer, 


Belgien. 
Brüffel, 31. Oftober. Das belgifhe Minis 
ferium iſt definitiv conflituirt. Die bekannte 


Broudere'ihe Kombination Calfo ein gemäßigt- 
liberales Eabinet) hat den Sieg davon getragen. 


Türkei 


Konftantinopel, 16. Oft, Ginen ſehr wei, 
ten und bedrohlichen Umfang’ fcheint der Aufitand 
in Syrien und Mefopotamien zu nebmen. Die 
arabifchen Stämme beginnen ihre Raubzüge im 
Großen zu treiben. Reiſende, Karawanen, Schiffe 
auf dem Euphrat und Tigris werden angehalten 
und beraubt. Der Scheik Montefeſch ift mit meb- 
teren Taufend Beduinen ded Tribus der Obms 
aufgebroden und fireift bid an die Thore von 
Bagdad. 


s 


Amerika. 


* Nachrichten aus Amerika zufolge unterliegt 
ed feinem Zweifel mehr, daf bei der bevorftehen- 
den Präfidentenwabl der demofratifche Bandidat, 
General Pierce, gegen feinen Gegner, General 
Ecott, den Sieg davon tragen wird, 


Zeges: Chronik. 
“ir Ansbach. (4. Ball am Schwurgerichte.) 


Anflane gegen den ledigen Buchbindergeſellen Bern» 
hard Schotter von Günperöbübl bei Nürnberg und 
die Irdige Toglöbnerin Urfula Pfeifer von Zirnderf, 
wegen Berbrechend des ausgezeichneten Diebftable, 
dann die Taglöbneräfrau Dennerlein von Günderd- 
bübl, vie Gaffwirthefrau Kenner und beren Tochter 
nun verehelichte Lehner, die Wirthaleute Jakob uns 
Karoline Schmidt und vie Binngieferöchefrau Möring, 
finmtlid von Nürnberg wegen Vergebens der Ber 
aünfligung biegu, Der Thatbeftand iſt folgenver: 
In der Menjahrenacht I, 36. wurde in em Schnitte 
taatenladen ber Kaufmanndwittwe Brienberger zu 
Bürsb in der Art ein großer Diebſtahl begangen, 
daß bie von bem Hausplatze in ten Werkaufsladen 
führenten Doppeltbüren, durch Erbrechen des Vor— 
bängiloffed und zweier Thürfhlöffer gewaltfam ge 
öffnet wurden, in dem Laden ſelbſt wurde die ver» 
fperrte Geldſchublade aufgeiprengt und Schnittwaaren 
im Wertbe zu 8— 900 fl, dann ungeführ 90 jl. 
baared Geld entwendet, Die vordere und Bintere 
Hauttbüre waren im jener Macht nicht verſperrt. 
Der Verbacht fiel ſogleich auf den in der ganzen Ge- 
gend als Dirb belannten und gefürchteten Schotter, 
ber ſchon vielfach in Unterfuhung und gegen I2mal 
ton im Iwangbarbeitebaus zu Plaffenburg geweſen. 
Der Nürnberger Polizei, die ſogleich Vigilanz anort- 
nete, gelang e# ſchon am 3. Januar, den Schotter 
in Nürnberg auf der Straffe zu arretiren; man fand 
bei ibm einige ver Friedberger entwenbeten - Öracıt» 
fände und gegen 54 fl. baares Belt. Seine Zubäls 
Pfeifer wurde an demſelben Äbende 
feiner Wohnung zu Sünver&bübl frftgenom«- 
auch bei ihr fand man einen großen, ber Fried⸗ 
berger gebörenden Sbawl und einen Pfandzettel über 
Ihbet der ebenfalld zu den arflohlenen @felten ge 
törte. Gegen Ente Januar fam die Polizei einigen 
weltern entiwenbeten Waaren auf die Epur, und e& 
zeigte fi nah und nad, daß bad gefloblene Gut 
tbeil® querft bti der Denmerlein und non biefer bei 
ber 1. Möhring, tbeilß bei den Wirthäleiten Schmipt 


‚ und Kenner untergebracht, verfauft und verfegt twor« 


den war, Cbarafteriſtiſch if es, mie einige dieſtt 
Hehler ſich mehres dieſer Waaren aneigneten, reiy. 
als gute Priſe unterſchlugen. Fur fämmeliche Schnitt- 
waaren erbielten vie Diebe nur circa 100 fl, von 
ben verſchiedenen Heblern zufammen. In ver Vor— 
unterfuchung batten beide Gauptangeflagte zuerf als 
Id arleugnet, erfl in ven ledten Berbören machten 


Te einige Zugeftäneniffe, ſchoben aber dir Hauptſchult 


gegenſeing aufeinander, Durch die Macht ver Defs 
fentlichkeit und Münplickeit jedoch legten beide Baupt« 
angeflagte ein offenes und unummundenes Gefländ« 
nig ab, wonach fe den Diebſtahl hen 3 Tage vor 
ber miteinander verahredet und deſchloſſen Hatten, 
deſſen Ausführung ihnen dadurch erleichtert wurde 
daß die sc. Pfeifer früber im Fricdberger'ſchen Haufe 
gedient und dadurch Haußgelegenheit mußte und PM. 
Schotter einige Tage vor dem Diebftahle nicht durch 
bie auf die Straffe geheude Ladenthüte, fondern pur 
bie in den Hausplag führende in den Laden gefom- 
men und aus demſelben qrgangen war, ſich bort eis 
men Weflenzeug kaufte, um Lofalität, Waarenlager . 
und Thurverſchluß zu inſpigiren. Die 6 der Begün⸗ 


fgung angelagten Verſonen gefichen wohl zu, bie 
Waaren gehabt und refr. gekauft, theiftweife auch @ir 
nige& davon aus Noth unterfälagen zu haben, ber 
baupten aber alle, daß fie nicht geimunt, daß ſolche 


geſtohlen waren, wenn aud einige von ihnen diet 
vermuthet baten, Die belden Bertbeiniger ver Gaupi- 
angeflagten waren bei der volldändigen Ueberführumg 


und bem völligen Geſtändniſſe ihrer Glienten nicht 


in der Lage zu Gunften berfelben Giwas fagen zu 


fönnen; mit wenigen Worten bemerften fie dies auch 


den Geſchworen. Die Vertbeidiger der 6 Andern 
aber, Sr. Advokat Maurer von bier, ſuchte mir Tele 
ner gewohnten Gewandtheit un großtin Schatfſiun 
nadjzuweilen, daß, wenn auch bie Hantlungen feiner 
Glienten tom moralifhen Stankpunfte auf nicht zu 
rechtfertigen feien, bennec bier ein Reat im Sinne 
des Gtrafgeieged nicht torliege, und zwar ſchon bei« 
halb, weil feine Klienten, wenn fle’d auch vermuibes 
ten, «8 doch nidt beftimmt mußten, daß die Waare 
gellohlen, dad Geſeh aber (Aut. 25) auddtücklich fagt : 
— — ‚wiffentlib bei Ab aufnimmt, verbirgt, 
an ib Fauft x.*, dann aber auch weil ſchon das 
Beriwelfungt»Erfenntnif des ?, Appellaflond⸗Gerich⸗ 
ted baranf hindeute, daß dieſet Berichtehof angenom« 
men haben müffe, vie wegen Begünftigung Angeklage 
ten haben bie Are und Weiſe des Diebſtahls und vie 
Verabrepung nicht gewußt, weil auferkem nah Art, 
78 bie Verweiſung nicht auf Vergehen fonbern 
auf Verbrechen ver Begünftigung bätte lauten 
müflen. Nun heiße es abır In bem Verweiſungk⸗ 
Etkenntniſſe und in ver Anklageſchrift: — — „einen 
Theil der entwendeten Gegenſtäände im Werte von 
über 25 fl. wifſentlich bei Ah aufgenommen ıc*, maß 
— nah feiner Dielning — bat Begünfligunge-Ber> 
geben nicht innolvire, denn, wenn sc. Schotter Maas 
ven im Werbe vom auch über 25 fl — ohne ge» 
feglibe Auszeichnung (und viefe nimmt ja auch taß 
Vermweifung®Grfmmtnif bezüglich ber Nebenangellage 
ten nicht an) nicht bei Einem, ſondern bei Möreren 
geſtoblen hätte, jo wäre bie Begünfligung hie zu nicht 
ſtraftechtlicher, ſondern poligeilicher Matur umb ber 
Gompeteng des Schwurgerichtebeſes entrüdt. Gr trug 
alfo für feine Klienten auf Breifprehung an, Die 
Geſchwortnen erbichen bezüglich der Sauptangeflagten 
ſewobl als der Nebenangeflagten je eine Öraar unb 
ihr Mabıfprub (Obmann: Hr. Stieber von Nürn« 
berg) Tantete bei ac, Schotter wie hei ıc. Pfeifer auf 
Schuldig det Verbrechens ded aukgeztichneten Dich 
Rable, welchet ten Werth von 400 fl. aberſtelgt, ver⸗ 
übt unter dem beſonders erſchwerenden Umſtand ver 
boraudgegangenen verabrebeten Verbindung und ber 
zuͤglich ver Nebenangeflagten auf Schuldig det Vers 
gebens ber Prgünfigung zum Verbrechen deB rinfa« 
Ken Diebftatld Much jegt noch trug Hr. Maurer 
bei dem Berihiäof nah Art, 20% der Etrafprozifr 
novelle auf Freifprehung feiner Glienten an, weil 


fein durch bad Geſetz verpönted Reat vorliege. Der Ge⸗— 


richtebof verurtbeilte den 3° Schotter und bie 1. 
Pfeifer zu je ® Jahren Zuchthaue, vie x. Denner⸗ 
bein zu 2ltägigem doppeltgefchärftem Urrefle und bie 
übrigen 5 zu je 1 Monat einfach gefkärftem Ges 
fängniffe. 

Wrzburg, 28. Of, Wie ſich eine foyale 
Bürgerfbaft zu Würden und Ehren emporſchwingen 
fann, erfabren wir vurd eine fo chem durch bie 
offizielle „Rarlöruber Zeitung” bier eingetroffene bes 
langreiche und boͤchſt wichtige Nachricht, vie wir un. 
ter allen Patristen und Freunden ber Kultur welter 
zu verbreiten un® beeilen. Sie lautet wörtlich: „Se. 
Königl, Hobeit der Prinz Regent haben dem Bürger 
uns Grflügelfiopfer Ftiedrich @lahner das Präpifat 
Hoigeflügeittopfer zu verleiben gerubt, — Glück⸗ 
feliger großberzegli badiſcher Hauptunprefivenzftant- 
kürger und Gofgeflügelftopfer, um einen Ruhm baf 
du Die guten Würzburger gebradt, Auch wir hatten 
die Ehre, eine ähnliche Würde in unfern Mauern zu 
bergen; et war bied Gr. Gnaden det Irkten Grjbie 
oft von Würzburg Goͤderles · Verwalter, veffen Sau 
not nah ihm benamst wird. Da bad Wort: 
„Böderle* unter zen manderlei ibm wnterftellten 
Berflonen dabier die Vedeutung von „männliche 
Senne” bat, fo iſt leichtlich zu erſeben, daß befagter 
@brenmann wirklich mohlbeflaliter Gouverneur ber 
biſchoͤſlichen Hübnerflälle war. Gr if fort und nun 
ift leidet aucb fein Andenken überftrablt durch einen 
autlänrifden großberzoglichen Bürger und Hofjefli+ 
aelflopfer, Und melde Wonne für die @rfponfin 
dieſes Mannes! Wenn er fo forsfährt, ſich Mer 
bienfle zu erwerben, fo if ibm ein Avantement zum 
Birr-OberrHofgeflägeltopfer jicher, und fie heißt ann; 
Frau Bie-Oberchofgeflügelfiopferin! 

* Hürzburg, 30. Oft. Kaum bat man- ſich 
von dem GErflaunen erbolt, im welchets dad Publikum 
durch den Diebſtahl eined Oberlicutenants verfrht 
wurde, fo hört man nun wicher von einem neuen 
Skandal, biedmal begangen an ver Verſon eines fat 
no unreiien Maädchene von Seite eines biefigen 
Kieutenante, ein Efandal, der ven vor Kurzem ton 
einem inzwiſchen quiedeirten Dramten be6 hiefigen 
Kreitgerichtd begangenen, weit hinter ſich läßt, Solch⸗ 
Vorfälle mögen dem Herrn Kommandanten, ber ſich 
ſchon die häufigen Felddiebſtähle ver Brmeinen fo 
ſebt zu Herzen nahm, gewiß auf vad Tieiſte gefränft 
und empört baben. 

Würzburg, 1. Nov. Bon einem juverläffigen 
und kundigen Manne, welder in. ver jängſten Zeit 


einen Rundgang in ber wähern und meiteren Umges 
bung angefiellt hat, ift vie Audfage gemacht worden, 
tab der Stans der Winteriaaten im dieſem Vrzirte 
nicht® zu wünfben übrig laflr. 

Würzburg, 1. Rovmber. Geſtern trat ein 
Vroteſtant zur Batholiiten Heligion über, und em« 
ping beuie morgen Im ver Domtirche mach abgeleg« 
tm Glaubensbefenninife bie Kommunion, 

Augsburg, 1. Dft. (Deffentlihe Sitzung bei 
Stapigerichte,) Das am 29 de, Mes, rerfündete 
Urtheil in ver Unterfudungefahe gegen den nerkeis 
taibeten 66)abrigen Hentamts » Oberfchreiber Joſeph 
Muͤller von Donauworth, deſſen Verleſung 21%, Stun⸗ 
ben andauerte, lautete wegen Verbrechtns ded geſehlich 
aufgezeidhwsten Betruge II. Grades durch Veruͤbhung 
son 63 Verbrechen, 182 Vergehen, 340 polijeilich · 
Arafbaren Berrügerrien an Privatperfonen, fomie 
dur Verübung des fortgeirgten Berbrediend kei 
Verrugs zum Nachtbeile ded Agl. Uerars, auf Ürbeitt« 
bausfirafe in ver Dauer von 8 Jahren und Ttagung 
ſaͤmmtlicher Koſſen, webel bie Eniſchadigunga Ans 
ſprüche der Beſchädigten der Entſcheidung det Ciril⸗ 
Gerichts vorbehalten bleiben. 

Augsburg, 1. Nov. Nah dem Yugsburger 
Unzeigeblatt if bie Auffuhrung jweier Schauſpiele, 
nämlih „die Rönlgin Margot“ und „die Hugenstten® 
und dann der „Lichtenſteiner“ auf vortiger Wühns 
Berboten worden, 

Unfälle Bei pen Empfangekelerlichkeiten für 
den König in Würzburg am 31. Oft, ereignete fich 
auch ein Unglüd, indem ein Mann überfahren wurke, 





Vrrantwortliser Redalteut: iu, Mever. 


* Mürnberg, 30. Ollbr. Wir haben bie beb 
Gelegenheit der neuereings in Amerika gemacten Ers 
fineung von Luſtmaſchinen wieder in Anregung ge» 
bradte Sarift unfered leider zu früh verfiorbenen 
Virbürgere Hrn. Mebenftein, betitelt: „Wärme 
Grrsgung ehne Breunmaterial* tor und liegen, und 
erirben darand, daß fene Grfinkung von ibm, wenn 
auch nit vellfiändig und im ihrer entwidelten, fer» 
tigen Gehalt, fo dech in ihren Grunplagen bereite 
gemacht tnorben war. Das Büchlein I 50 Seiten 
fark ums mit einer Rupfertafel verſehen, morasf bie 
ton ihm projefirten Luftlompreſſionsmaſchinen abges 
bildet find, Leider Tam bie Sache, da Nirmand tem 
Erfinzer das ihm nötbige Capital ton 12,000 fl. 
vorfreden wollte, nicht zur Ausführung; im jener 
Beit (1835), wo das Werkchen erichien, bereite 
ohnedles ned; nit ba Leben und die Beivegung auf 
dem techniſchen und inbuftriellen Gebiet, wie brutzur 
tage, Wäre Mebenftein ein Gnalänver geweſen, wer 
weiß, wie weit er 18 gebracht hätte; fo aber war er 
ja nur ein bilflofer Deutſcher. — Er fpricht am 
Schlufſe feiner Schrift, die übrigens mir arofer Klare 
heit geſchrieben if, ven ber Herftellung einer Mas 
idine, die er im Verein mit einem „fehr achtbaren 
Technifer® unternehmen wole, ven er aber nicht 
nennt; jollte dieſer vielleicht mach bier Irben und Auf- 
fläffe über die Sache geben können? Jedenfalls ift 
der Gegenſtand wigtig genug, um zu weiteren Ber, 
ſuchen und Nachſorſchungen zu reisen; vielleicht Tänne 
ten mir Mürnberger am Ende noch den Dankıe’s ven 
Mang ablaufen. Wir baben ja befannitr Maßen frü« 
ber auch Allerlei erfunden; und wenn unfere Var 
Iente fpäter etwaß eingeſchlaſen ſind, fo waren wir 
gewiß zum wenigften Theil jelber daran ſchuld. „Miele 
leicht daß, wenn der Zollverein glüdlic geſprengt if, 
mir Dem dann gewiß eimtretenben vallen Aufſchwung 
von Inpuftrie und Handel au unfer Srfindungsgeift 
wieker auferfieht — mad wir dann auch etwas flark 
nötkig baben dürften, um unfere Anpuflrie ven Be— 
bürfniffen ver Hanaken, Slewafen, Rutbener, Seller, 
Serben, Kroaten u. ſ. w. anzupaffen, — 





Handels: und Börjenberichte. 


Würzburg, 1. Non. Die heute erfihlenene 
Brodtore bringt einen Abſchlag des 6pfündigen Laibeh 
um lx., und fofler derſelbe von heute Bid 16, d. 
She, 25", fr. 

Mainz. 29, Dt. Unſere heutigen Notirungen 
And: Walzen efieftiv 10%, bis 10%, fl., gut liefere 
barer per Novemker 101, a u, f., gut Lieferbarer 
yer März 11 fl; Mogaen effektis BY, a 9% fl, per 
wär Pa a ef; Were 7, bi na 
Qualität, alled per neo 100 Kılogr.; Hafer 4 fl. 
ger Malter; Bohnen 317%, bie 12%, fl, Erbien 10 
bis 11 HT, Linfen 12 bid 18 fl,, Mobnfamen 15 fl, 
Robljamen 12%, & 13%, fl. per Walter. Nach Klee 
ſamen bleibt die Frage belebt, allein die Zufuhren 
fine ſeht Fein; ewiger 17 & 20 f., deutſcher 24 & 
26 fl. per 50 Kilogr. mah Dualiti, Kür Rabsl 
war vie Stimmung matter, va für ben Dfioberter 
min mod Manches nit bejogen und zum Berfaufe 
gebracht iſt und ed wurde zu etwas nieprigerem Preife 
abgegeben ; effefiio 324 & 33 Ablr. per 280 Bir. 
I. ®. mit Faß, per Oftober 32 & 32%, Ihr, per 
Mui 35 a 35°, Ihlr; Mohnöl effefim Aut, a 27 
fl. yer 50 Rilegr, ohne Faß, per Frühjahr 97°, 
Mober Talg 221, fl. Branntwein und Spiritus un« 
verändert, In der Fruchthalle wurden heute zu fol« 
genden Durchſchnitttpreiſen verfauft: 791 Gäde Wal⸗ 
zen a BO. Sfr. per Sad tom netto 200 Pfund; 
69 Side Korn a Sf. 23 fr. per Bad von neite 
180 Pin; 33 Side Gerſte a 5 fl, Il Er. per Sad 
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von netio 160 Pfb,; 156 Eäde Hafer a 3 fl. 35 fr. 
per Sad von netto 120 Po, ; serber außerhalb ders 
ſelben: 70 Eike Walzen & 10. 18 fr. ver End 
von neite 200 Pfo.; 17 Güde Kern 48 fl. 18 kr. 
per Sack von netto 180 Bfo.; 60 Gäde Gerſte a 
Sf. 42 Fr per Sad won nette 160 Did, Mittel» 
preiie während der Wocht: Walzen 10 fl. 9 fr, Korn 
8 fl. 21 kr, Gerſte 5 fl. 27 Er. ‚ Die Meblpreife uns 
Drodtate blieben- unveränderu Der Sirfemarft war 
ſchwach befahren; bie Vreiſe Tiefen von 11%, bis 12 
fl. per Malter nach Qualität, 


(Branffurt, 31, DOM) Deiterr. Spror. Metol, 8014; 
4vtec 72/5; Vanlactien 1308; Spror, Tomb,» venet, Aal, 
BB’, ſyas. innere Schul-46 Lud wigh⸗Berbacher GB. , 
* Wech felturo:t Paris Ma: Banden 119; Wien 








(Paris, 30, Olt. avroc. #1 80, 
(kenzen, 30. Dit.) Bptec, Goufols 100'4, 
(Verlig, 30. Of.) Preaf, Einatsigulin. mu, 


Familiem Nachrichten. 
Auswärts Geflsrbene: Dr, Dr. Ich, Teller, Re 
rg in Pafan. — Hr. Bath, Bucboter, veaft. 


“rl, 35 I. a, im Tiitling, -- Sr. Derstenbreiter, - 
Wirtksiohn in Grembeim bei Per AORFORATINENE 


Anzeigen 


Auctions: Anzeige, 


Montag den 8, November eur. 
Morgens !,,9 Uhr anfangend, wird ein Theil ber 
zum Plachlaß ded vnerlehten Herrn Bürgermeiflers 
u Beſtelmeher gehörigen Mobiliarfhaft, beſtehend 
aus: 

Silber, Weißzeug, Betten, Rieivungsflüden, Por⸗ 
jelain, Sinn, Kupfer, Schreinzeug, ſeht fdo« 
nen Lithographien, Büchern serichledenen In⸗ 
halıt, einer ganz neuen Gepirmafcbine, einem 
vorzüglichen Tubus von Frauenkofer und einrm 
ausgezihneten Billard mit Bällen 

in dem Hauſe 8. Nr. 1383 in ber äußern Yaufer- 
guſſe, argen baare Bezahlung verfleigert, und Kaufe 


liebhaber hiezu eingelaben. 


Mürnberg, den 27. Dftsber 1852. 
\ Der Irflamentd-Ereeutor 
Bagler. 


Portraits 
in vericiehenem Wermat und Preis von 10 AI. bis 50. 
Uefert bei nabender Weihnachtejell 
©. Milk Warberer, 
HliL.- und Berttaitmaler von Münden. 
Helfsgafie Ar. 729, 


Negensburger Sof. 
Da der bisher wor dem Rinigsibor abgehalteme Biebmarft 
nau auf bie Morfang 26 Meaemeburger Defes verlegi 
med mächlten Donnerstag den 5. Mevrmber sam erilemmale 
elbſt akgebalien mwirp, fo eriuche id Die Herren Mepgtr« 
meller, Hanbeltieute und bas grebrte Basiitum, mic mit 
ibrem aüligen Befuch in meinem Ehirtbichaitelefale recht inblr 
seid ja beimchem, imnem ich veld; befireben werde, Bebermann 
mit ceeller und billiger Bevienung zuirieben zu Nellen und 
enpjehle nich adlangsoell 
Erlwein, Solteirch. 


— — 
Auzeige. 

Mittwod ven 3. Nobember finzet vie erfle abone 
nirte muſttaliſche Abendunterbaltung im ober 
ten Locale des Mößel’d-Rafferdaufes fları, 

! Anfang 8 br. 
Garl il». 
KRICOCLCCOCCHLCOOLGOCDOOCCOLECCEO 
Eorben ebem erhielten wir ans Berlin ven J 


Humoriſtiſch⸗ ſatyriſchen Woltstalender 8 
des 
Da Kladderadatſch pro 1853. u 


IV. Zabry 8 Bogen. gr. 8. In eleg. Umblag geb. 
Mit 180 Zlinftrationen Pa, W. Scholz. 
Preis 26 Fr. 

Derlog von U, Hofmann & Go, in Erılin 

Der prämtige, von Yuimer und Dip nberiprus 
reinde Inhalt des Kalemsere, zu dem Fämmmtliche 
Gelehrten bes Kladderadatich deigturuert haben, 
wird ın bierem Jahre In angenehmfler Weije ührrr 
© taldıen, 

5.9. Zch’iche Buchhandlung in Nürnberg. 
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Gründlicher Elavier: und Ge: 
fang: Untericht wird ertheilt; leßrerer 
nad) befier italieniſcher Gejangmerbode, 
Näheres durch die Exped. d. Bl. 





Zu vermierhen if täglich au einen feliten Hetrn ein 
beiteres Zimmer mit Belt. Näheres im ber Kojengade am 
Eoremzerplap Lu Pr, 638 im 2ten Etat. 





Eine file Familie wünfdt zwei Schüler. wilde 
bie biegen Lehranſtalten befuchen, in Koſt uud Po= 
Bid zu nehmen. Mähere Auskunft wird am Thiet⸗ 
gärtneriber im ber obern Ehmiergaffe Ar. 433 er⸗ 
theilt. 


— 


Traueranzeige. 

Nach vielen Leiden vollendete dieſen Morgen 
um 3 Uhr unfer geliebter Gatte, Vater, Sohn, 
Bruder, Schwiegerfohn und Schwager, 

Her Georg Xederer, 
Brauereibehiger dabier, 
in einem Alter von 41 Jahren fein thätiged Leben. 

Indem wir diefen fo ſchmerzlichen Berluft un« 
feren verehrten Verwandten und Freunden bie- 
mit anzeigen, bitten wir, von ben gebräudlichen 
Zodtengeichenten Umgang zu nehmen und und 
ſtille Theilnahme nicht zu verfagen. 

Nürnberg, den 31. Oftober 1852. 

Die tiefbetrübten Sinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 3. 
November früh 9 Uhr auf dem St. Johannis- 
Kirchhofe ſtatt. 


Bekanntmachung 


Um weiteren Anſtagen ein für allemal zu 
begegnen, ſieht ſich das unterfertigte Directorium 
zu der Erflärung veranlaft, daß die Berichte, 
bezüglich der permanenten Ausftellung in den 
jwanglofen Blättern für Kunft, Gewerbe ıc. wer 
der von feiner Seite, noch von Seite der Baur 
bütte überhaupt, herrühren. 

Nürnberg den 1. Nov. 1852. 

Das Direcrorium. 
@, Seideloff. J. 6. Sering. .&s Rich, 
©. v. Galler, Schriftführer. 


Wirthſchafts⸗Eröffnung und Empfehlung. 
Meinen Gönnern und Breunden, jo wie dem ner« 
ebrliben Publifum, befonverd meiner gefbägten Nadı» 
barſchaft bringe ich biemit zur ergebenen Anzeige, 
daß ich die Wiribfebait ver Madame Srüblein, ehe · 
mals Paulud'ſche Wirtbfhaft im Krämertaäßden, 
übernommen habe, und lade id zu, recht zahlreichem 
Beſuch mit dem Bemerfen böflichit ein, van ed mein 
eifrigfte® Beftreben fein mirb, lets gutes Bier, ſowie 
gute falte Speifen zu verabreichen, auch ſchente ich 
noch längere Zeit jehr gutes alte® Vier. 
Um zablreigen Zuſpruch bitten 
mM. Rauſchner nebf Kran. 


Wohnungs Beräuderung und Empfeblung. 
Dir Unterzeichnete bechtt fich biemit anzuzeigen, 
daß er ſeine biäberige Wohnung L. Nr. 222 in ter 
Ledergaſſe verlaſſen und vagegen jein erlaufted Haus 
Ss. Nr. 540 in der Krämerkgaſſe brjogen bat, und 
ergreift dieſe Gelegenheit, feine verehrliche Kundſchaft 
um ibr fernere® geneigte Autrauen, fo wie feine 
neue Mambarfcaft um freunplide und wohlwollende 
Aufnahme zu bitten, 
Mürnbera, ven 1. Movember 185%, 
I. Georg Schäffer, 
Serrentleidermacher. 








Wohnungs⸗Veranderung und Empfehlung. 


Nachdent wir umfere feit 12 Jahren im Bei gehabte 


eine andere am Epitalplah in 8. Mr. 1171 beyogen haben, 
fe jagen wir wnierer alten Machbarihait für die wielen Ber 
weile freunbichaftliden Wehlmollens ein beriliches Lebewohl 
un» bitten bie verehrte mene mm fremmblice Aufnahme, 

Unjerer bechaefbäpten Runpichaft für das ſeltherige Ber 
trauen vielmals banfenb, empfehlen wir uns berielben auf's 
Neue unter Berfiderung prompieler Bebiemung. 

Nürnberg, Im November 1858 ° 

Marie und Lifelte Brelhöfer, 
Kleivermaderinnen. 


EE 
Anzeige und Empfehlung. 


Bei berannabendem Winter erlaube ich & 
# mir einem biefigen und auswärtigen hoben 
Adel, fomwie meiner hochgeehrten ſundſchaft 
= und Gönnern, die ergebenfte Anzeige zu © 
4 machen, daß ich ein großed Lager von ® 
; Herren» und Damen-Gummiüberfhuben in & 
& jeder Größe, ſowie Kinderüberfhub von © 
x Gummi, auch Gummiftiefletten inwendig mit 
JFlanell gefüttert für Damen vorrätbig babe. & 
5 Muh empfehle ich eine ganz neue Art & 
2 BummisUeberfhub, welche man ganz Hein & 
= zufammenrollen und bei jeder Gelegenheit # 
# bei fi fragen fann, zu den möglichft billige & 
2 fien Preißen, ſowie die erfteren zur gefäl 
A ligen Abnahme beftend; and mache ich bei 
diefer Gelegenheit auf mein großes Lager 
von Winterarbeit für Herren und Damen 
s von dauerhafter und guter Dualität und 
nach der neueften Fagon biemit aufmerkfam 
* und bitte um er. Zufprud. 
I. 8. Bärnwolfinger, 
EStirfel- und Schubfabrifant. 

Raben an der Bleifhbrüde in Hrn. Sans 

deld Haus, wohnhaft 8. Nr. 1467 

Münzgaſſe in Nürnberg. 
urn — — —— 


Gin gang zuverläffiges braves auswärtiges Mädchen, 
mwänjdt bier mo möglich in einem Gibhnittwaaren-Weichäft 
ala Ladenjungier Umterlunit zu finden. Näheres In der Ürpe- 
»itiom dickes Blattes. 





Ba nad —— 


— 
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‚Die mittelalterliche Kirchenbaukun 


Wohnung S. Ar 1581 am Panierplad rerlaflen mad dagegen | 


” 


Nen audgeftelte Werke anf der Herren 
ZTrinf« Stube, 

4 Perttalle, Delgem. vom Dit» Papig. — Gin Fiſcher 

und frin Anabe, Deigem. von Ehammer in Bürjburg. — 

Mole aus Miedeagen, Orlgem. vom Minfer. 


Bitte 
gu der „Srhlärung” in Mr. 304 des Aränfiihen Rurler 
bitte ich me die Unterichriit meines Echnes Anton, melde 
aus Verſehen bei genannter rllärung meggeblieben ik, hin» 
zujulägen 
Etrinbäßl, den 2. Nevember 1862. 
Dattbäns Rabeber. 


Für Zeichnenlebrer. 

Eine große Auswatl Anfangegründe zum 
Beinen, Borlegeblätier zum Kopfzeid- 
nen, Studlienzelchnungen nah Antifen, 
Heiligenbilder, Sentebilder, Landfhaften, | 
Thiere, Jagpflüde x. find fehr Billig zw verfan» | 
fm. Sammthiche Bilder ſind auf Pappens | 
dedel aufgezogen. N 

Mäheres in der Erpepition d. BI. | 


Omnibud- Fahrten. 

Nördlingen — Süſſen. 

Taͤglich gebt Morgens 10 Uhr 
45 Minuten nad Ankunft ber brie | 
den erfien Gilzüge von Münden un 
= Bamberg rin bequemer Omnibus 

. nach Süffen, welcher präcis zu bem 
um 6 Uhr Abende in Süſſen abgebenven Bahnzug 
nach Stuttgart und Heilbronn eintrifft, von wo fs 
gleich um 12 Uhr Macs bequeme Omnibus nad 

Heldelberg zu ven erflen Bügen abgeben. 

Ein Plag 2 fl. 42 fr. mit 50 Pfr. Gepäd frei. 
Ginfteigplap bri G. Schaefer, 
jur „Krone“ in Nördlingen. 


Desonomie-Berwalter · Anftellungs-Gefud). 
Gin theoretiſch und pralliſch tüdtig gebilbefer 
Dekonom, welcher fchon old Drconomie- Verwalter 
fungirie, wünfdt in gleichet Eigenſchaft wieder an« 
geftellt zu werden. 
Briefe franco unter A. Z. beſorgt die Exp. d. BI. 























Rachsforellen 
find fo eben angefommen und empfieblt zu 
geneigter Abnabme beftend 
ob. Konrad Maar, 
Bifchermeifter, 
Unterwöhrdftrafie L. Nr. 152%. 


* EHI ET ITEM 


(iteratur) In allen Buchbandlungen if 
zu haben, in Nürnberg in ver Hein. Schrag’” 
ſchen Buchhandlung, naͤchſt der Lorenzkirde: 

M. MH. Bloxsam. 


EINE ICH HE 





in England, 
Mit 215 Figuren. -8 Karten. 2 Thlr. 
Leipzig. 6. A. Haendel. 
Gür Baufünfller und Kunftfreunde vom 
größten Intereife. 


(Literatur) 3ur geneigten Abnahme em⸗ 
pfeblen wir : 

Gewerbfteuer : Geſetz vom 28. Mai 1852 mit 
einer Inbaltö-Ueberfiht und vollſtandig 
alpbabet. georonetem Sachregiſter. Preis 
24 fr. : 

Fer Korn’ihe Buchhandlung in Nürnberg. 


Lehrlings-Geſuch. 

Ein mit den nörhigen Kenntniſſen verſehener 
Jüngling wird unter anncehmbaren Bedlagniſſen in 
einer Apothele im die Lehre zu nehmen geſucht. Das | 
Naͤhere in der Erperirion d. DI. 


Ein gebilbetes Frauenzimmer aus einer Haupiiabt | 
Deutſchlaͤnde ſucht als Haushällerin oder Glubenmärden | 
anterzulonmmen | 

Am 31. v. M. iM vor dem Thiergärtaerthet eim Meines 
meliingenes Huuds halsbaud green werben und funn 
foldyes im der Grped. >», Bi. in Gmpfang genommen werben, | 


Muf vom Jafobeplap L. Sir. 1149 fudt man mod) einige 
Mitle ſer zum Bräntilgen KRarler. ch u⸗ 


Wine Gaftgerechtigfeit sweiter Rlaffe iM zw ver 
laufen, 


Zu miethen fucht ver gymnaſtiſche Verein fogleih ein 
pafendes Letel zu feinen Hebungen für den Mlimter um 
möglich billigen Preiß. Mmerbietungen wollen bei deſſen 
Borland im $. Air. 50 im Arämeutgäßihen gemacht werben. 











Ungefommene Fremde vom 31. Oft. 

Bait Hof.) HH. Braf» EhinbornWiefentbaid, Weider, 
a Machn. Gif. Murray, Nittergaisd. a- Wien. b’Orsille, 
fir. a. Gaffıt. Dir a. Fıfft, Emejan, Eimmt a, Bath, 
Hent. Helnrich, Rechlepril. a Mahn Beheghel, Dir. a, 
Diabm. Behaghel, Stud. a, Gringn. Graf a. Schwuft, 
Neinbons a, Brum, Ecdhmibt, Bebrend a. Arfit., Bartel a. 
Lrra.. arteris a. Wiberfe., Wolf a. Bwiden, Nühl a. 
Mntın, kaudt a, Hmbg, Kflie. 


(Witt, Hof) HH- Bar. 9. Keſſel a. Berl. Dr. Keller, 
Ghemif. 0. Grund. Pmwaise, Priv a. Gelbe. Herwig, Afın. 
a. Gomufdt, Macs. Hofmann a. Mothenbg. Lwenſteln a- 
Berl, firl Löwenfteln, Operniängerin a. Berl. 

(Strauf.) HH. Theobald. Edupy a. Brme,, Banael 0. 
Kılit, Schroer a. Han⸗au, Echwabe a. Plauen, Dbrahrim 
a. Walldorl, Becher a. Wien, Dahm 0. Stattgt, Warjbadı 
a. Mihaffendg., Kite Charman, Arch, Unberbown. Tutor, 
Etepar, Stud. a, Engld. Higginfen, Einb. a. Hulted Etabe, 
Dip, Priv , Heintelmann, Defon. a. Cronach. Monatlı, 
Som. a. Mahn Hedinger, Priv a Harbg. . 

(BI, Sande) HL. Äreyb, Etaptraih, Teicher, Beib. 
Loren, Abv., Kuno, Ayp.R. a. Smidan, Reſchel Ballm. «. 
Ganzenb,, v. Stubenrond, Altuar a Bilsed, Eyerl, Geom 
a. Vnchn. Smilie Desberger, Gouvern, a, Mileti. 

(Ardnt. Hof.) HH. Baumann, Apoth a. Regensbn, v. 
Puras a. Baubg, Rofenbaum a. Machn, Kite, Ir Eier 
a. Bayreuth. 

(Hotel Röder ) HH. Lohr a. Kempt,, Wiegler a. Me: 
gensburg, Alte, Beige, Poſth. a. Reuſt. Heinlein, Pehrer 


= nee aan Sngmüller, Arhit. a. & 
[il n 's muher, ir 0. “ns r 
Su a, du) ; Ya «. Egmelsf, * 


er a ulm 
ba, Andes a. Offenb,, Reifi a, Ameibe., Molff a, Eiweini, 
Geh a. Frfft. Trips a. Baltih, Ehmambom a. Köln, Rüte, 
Mortinet, Gameralpraft, a. Höhflatt, Schuhmachet a Mabm, 
Raum a, Hrröbr, Vogel a, Abendab., Hepfenb-, Reitmener, 
Rpelh. a. Emilon, Mieger, Obeiſcht. a. Rörbl., Alchardt. 
Priv, a. Bambz.,, Mählkäufer, Part. a Mahn, Dr. Meı- 
iager a. Oldenbg., Mad. Bauer a. Fetchheim. 

(Bi. Fleaſche.) Hd. Helfteiner a. Hoi, Schrder a Berlin, 


| Müller, Erhniver a Gibemfiod, Aabrit., Hertel a, Lüneba,, 


Werthal a Werbe, Weis a. Gichelbach, Wecdon., Winter a. 
Bajchbera, Bär a Lichtenfels, Bierbr., Kehl a, Eommeberg, 
a Mucn., Hantelsl. 

(Würtemb. Hof.) HH. Meier, Bierbr a. Anah, Meier, 
Rechnungegeh. a. Hof, Pehnbard, Bureaud. a. Madın,, Piehen: 
mann, Kin. a, Malen, Böppner, Condlter a, Wijbg 


AV BerwaltungsJahr. 
Bom 24 bis 39. Dftober inel. 


Senntag ......... 1820 Perſenen. fl. 196, 24 Fr, 
Monlan ........... 1242 ir „ns 8, 
Dienflag .... ....... 1135 2 „iım.ı, 
Mittwoch ........... 1001 . „107.4, 
Deonnerftag ......... 1281 ® :- 7.0. 
Brellag orreneeonee- 1156 2 „2, 
Gamhag .......... 5 a ee, 





Eumma 8580 Perjonen, fl 920. iR ie. 





Racbtrag. 

Fulda, 27. Dftober. Die biefige Regierung 
bat auf ven Antrag ihres Referenten in Schul« 
faben, ded Domcapitulard und Stadtpfarrers 
—— dahier, beſchloſſen, der Kinderſchule des 

efuiten Schneider in Maderzell nächſt Fulda 
die Annahme von Kindern der dortigen Pfarrei 


| u unterfagen. Der Fuldaiſche fatbolifche Glerus 


cheint eine entſchieden feindlihe Stellung gegen 


| die jefuitiihe Richtung einnehmen zu wollen, 


welche leßtere in der ganzen Diöcefe nur etwa 
8 bis 12 Anhänger unter den jüngeren Geiftlichen 
zäblen fol; jo viel ift bereitd bier im Publitum 
befannt, daß eine große Mifftimmung, aus der 
die einflußreichſten und böcfiftebendften biefigen 
katholiſchen Geiftlichen kein Geheimniß machen, 


| immer größeren Boden gewinnt, 


‚Berlin, 30, Oft, Die „Reue Od. Zig“ 
meldet: Unter den Stubirenden ver fathotiic. 
theologischen Fakultät der bredfauer Univerfität 
eirkulirt gegenwärtig eine-an ben Köng geric: 
tete Petition um Berufung von Sefuiten auf 
tbeologifche Lehrftühle der Univerfität. Motivirt 
wird diefe Petition von ihren Unterzeichnern u. 
a. durch dad Minifterialreffript, welches ven 
preußifhen Theologen den Beſuch des römischen 
Jeſuitenkollegiums verbietet. 

Ein gedrudtes Cirkulat des Stadtraths Her- 
mann Ialobfon, Dr. beider Rechte, in welchem 
derfelbe feinen Webertritt vom Judenthum zum 
Eprifttatholicidmus anzeigt, wird wegen der 
Stellung, die Hr. J in der Gefelfchaft einnimmt, 


\ viel befprodden. Hr. Dr. I. zeigte geftern diefen 


Uebertritt der Wahlmännerverfammlung, in weis 
her er ald Kammerkandidat aufgeftellt worben if, 
perfönlich an. 

Mom, 23. DM. In dem nur fieben deutſche 
Meilen entlegenen Belletri hat die Polizei aber 


‚mals die Entdedung sined mit der auswärtigen 


politifhen Propaganda in engem Verbande flehen- 
den Bereind gemacht. Seine Mitglieder gehören 
fämmtlid den beften Bamilien der Stadt an. 
Ihrer dreizehn, in deren Wohnungen fi fhlimme 
Eorrefpondenzen neueften Datums von Saffi, | 


| Mazzini, Sterbini u, a. vorfinden folen, wurden) 


Der Borfall macht, wie Sie leicht denfen fünnen, 
einen beunrubigenden Eindrud. — Geſtern faben | 
wir auch fiebzehn Straßendiebe, welche die Um— 
gegend Braccino’s höchſt unfiher gemacht, gefan- | 
gm nad der römiſchen Hauptwache im Palazzo 
regori bringen. Alle waren ald Guardiani (Beld- 
wädter) verkleidet und mit Flinten bewaffnet, - 
„ Meopel, 20. Oft. Der König bat drei der 
jüugft audgefprochenen Zodeöftafen in Kerter⸗ 
frafen verwandelt; 36 Verurtbeilten wurde die 
Strafzeit bedeutend abgekürzt. Einige der Ver: 
urtbeilten wurden landesverwielen, darunter der 
Erminifter Soialva. ine große Anzahl der 
übrigen Berurtheilten warb gänzlich begnadigt: 


bier vorgeftern gefchloffen auf Wagen une 


Drud uns Berkag von ZB, Zümmel in Nürnberg. — Erpeditionudlotal B Mr. 544 am Nathhaus. N 
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XIX. Jahrgang. 





- Rummer 309, 


sränkifher Kurier. 


Rürnberg, 4. November 1559. 


Auf den „Fränfiichen Kurier‘ 
kann mit Il. 20 Er. für die Mo: 
nate Movember und Dezember bei 
jedem Fönigl. Poftamte abonnirt 
werden, 





AAN Deutſche Geſchichte. 

Es iſt mir unbegreiflich, wie in neuerer und 
neueſter Zeit fo viele politiſche Echriftfteller 
an einer „deutſche Geſchichte“ den Narren freffen 
fonnten. 
deutſchen Hiftoriter aus der Erde. — Wirth, 
Menzel, Pfaff, Duller, Venedeh — und wer zäblt 
alle die Namen, die gaftlich in Clio's Tempel 
uſammenkamen, um bie Gefhichte ihres deut 
ben Waterlandes zu ſchreiben! Es ift gewiß 
recht gut und verdienſtlich, daß die deutſche Ge— 
(dichte gefchrieben wird, denn die guten Deut» 
ſchen follen am Ende doch wiffen, was feit dem 
Bertrage von Verbün, mad feit der mehr ald 
100jäbrigen politifchen Selbſtſtändigleit Deutſch⸗ 
lands im dieſem Lande vorgegangen iſt. Über 
die deutſche Geſchichtsſchreibung if, jedoch wohl⸗ 
verflanden vom politifhen Standpunfte, ein 
fo bartsd Stüd Arbeit, ift ein Stück Arbeit, wobei 
man in Alles binein geratben fann, nur nicht in 
— Begeifterung, es if ein Stüd Arbeit, wo 
am Ende berfelben, man traurig umherſchaut 
nach den vielen großen Staatsgedanken, nad 
den vielen großen Refultaten, ich fage die deutſche 
Geſchichte iſt ein fo barted Stück Arbeit, daß 
ih mich eben nicht genug verwundern fan, daß 
man fo todestühn von fo vielen Geiten ſich über 
diefe Arbeit hermacht. Alſo die deutihe Ger 
ſchichte fol ohne viele große Schöpfungen, ohne 
viele große Refultate, ohne viele große Staatd- 
Gedanken fein, die Gefchichte fol am Ende fein 
ein ungebeured Waffer, ein Ocean von Nichts 
oder fehr Wenig, auf dem Mäglich verloren, ein, 
zwei oder drei Dußendb mehr oder weniger große 
blühende Eilande berumfhwimmen. Es ift dieſes 
zwar ein barter Borwurf, ben ich, ein Deut» 


Pilzenartig fchoffen und fchießen bie ı 


Shen Geſchichte? Glorreiche Jahre, die, Fahre 
der Hoheit des deutſchen Reid. Allein dieſe 
Jahre waren bald vorüber, fie dauerten nur von 
911—1056. Mit dem Tode des dritten Heinrich) 
(1056) begann, wie die @efchichtsfchreiber jagen 
die Hoheit der Päpſte.“ Diefe Hobeit der 
Büpne bat. aber fehr lange gedauert, über 200 

abre bis zum Anfange des vierzehnten Jahrhun⸗ 
dertd, An dieſe Zeit der Hoheit der Päpfte fchließt 
ſich ein trüber Ubfchnitt der deutſchen Geſchichte 
on. Für Deutfhland war die Hobeit der Päpfte 
oder bie Zeit bes Hildebrandismus eine Zeit bes 
Jammers, der Barbarei und Berbummung. Ab⸗ 
efeben, von den Kämpfen ber Hobenftaufen in 

talien die am Ende auch zu Nichts führten, 
die nichtd waren ald ungebeure natisnale Opfer 
an Gut und Blut für Nichts, für den leeren 
Titel des römifden Kaifers, alfo abgefehen von 
ben glorreihen Kriegen der Hobenflaufen, fo 
war die Zeit der Hoheit der Päpfte für Deutfch- 
land eine ungeheure Geiſtesnacht. Unter dem 
Schatten dieſer Geifteönacht, die auch Heinrich IV. 
im Büßer-Hemde zu Ganoffa fab, unter dem 
Schatten biefer Radı entwidelten fi die Kreuz. 
jüge, die Möndd- und Ronnentlöfer, bie Raub» 
ritter, die Helden bed Fauſtrechtes, die Lan« 
beöfriedenöbrecber, die Gottes⸗Urheile, die He · 
zen und Zauberer und berlei ſchöne Sachen 
mehr, Dazu kommen noch fortwährende Rebel- 
lionen der Vaſallen bed Reiched gegen dad Ober» 
baupt beö Reiches; Kriege fogar ſwiſchen Kaifer 


| und Bafallen, wobei abwechſeind bald ber Kal⸗ 


fer, bald die Vafalen gedemüthiget worben find. 

Der zweite Zeitraum, db. &. von Rudolph 
von Habsburg did zu Kaiſer Karl V. (v. 1273 
—1519), dieler Zeitraum & t wie ber erſte 
auch ſchön an, allein dieſe Schönheit dauert lei- 
der nur dis zum Tode Rudolph von Haböburg. 
Dann ging in der Hauptfache ber alte deutſche 
Reihötag wieder los; d. h. ewige Fehden, Un, 


‚einigkeiten, Zwiſchen ⸗Reiche, Gegen⸗Paäpſte, Va⸗ 


falen-Kriege gegen ben Kaiſer, und fer 
Kriege gegen die Bafallen. wüfes Durch⸗ 
einander, ein ewiges Drein» und Drauffcdlagen. 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Donnerstag: Emeric. 


in Deutſchland die Herren frielten und auch den 
weſtphãliſchen Frieden bictirten. 

Mit dieſem weſtphäliſchen Frieden beginnt 
der vierte Zeitraum der deutſchen Geſchichte 
und endigt mil. dem Ausbruche ber een 
Revolution (von 1648— 1789). Dieler Zeitraum 
iſt voll der betrübendſten Ereigniſſe. Elſaß, 
Lothringen, Bor« und Hinterpommern, die Schmeiz 
und Holland wurden rechtlich von Deutſch- 
land getrennt, bie Reichsvafallenfbaft wurde in 
eine Territorial» Hoheit verwandelt, die faktifche 
Zerriffenheit des Reiches wurde zu einer 
rechtlichen erhoben. Ludwig XIV, Bat durch 
feine Reuniond-Rammer, durch feine Orleand’iche 
Kriege, durch feine Verwüſtungen der Pfalz 
Deutfeland mit Schmach bede Der furdt- 
bare ſpaniſche Gucceffiondtrieg bat das, Bater- 
land verwüßtet und am Ende umfonft verwüftet, 
benn die beutfche Dymaflie wurde in Epanien 
geſtürzt um ber bourbonifhen Plap zu 
maden. Der öſtreichiſche Succeffiondtrieg, der 
fiebenjährige Krieg, der baleriſche Erbfolgekrieg 
haben die Ohnmacht, die Zerrüttung und Zer- 
riffenbeit des Reiches auf dad Gnbfchiedenile 
bloögelegt und das heilige römifhe Reich zum 
Geipötte ber Welt und enblih 3. Görred zu ſei⸗ 
nem Leihenredner gemacht! 

Der fünfte und leßte Zeitraum dersbeut- 
ſchen Geſchichte iſt nicht minder traurig und troft- 
los ald der vierte. i 

Die Jahre von 1789 — 1852! Auf welchen 
Thaten diefer Jahre fol das Auge bed beutfchen 
Baterlandäfreunded mit Gtolz oder Freude ru: 
ben? Etwa auf ben Schlachten von Marengo 
und Hobenlinden? Der auf dem Basler Se— 
paratsgrieben? Oder auf dem Lüneniller Brie- 
den? Der auf den Schlachten von Auſterliß, 
zu und ng rc Oder auf den Befreiungs- 

riegen von 18135 — 1815, auf biefen Kriegen, 
wo nur die Dynaftien des Baterlandes von dem 
Hochmuthe eines fremden Eroberers mit Hilfe 
der Ruffen, Schweden und Engländer befreit wor- 
den find? Ober auf den Sarläbader Befchlüffen, 
auf ben Bundestags » Befchlüffen, ober auf ben 





ſcher, der deutſchen Geſchichte mache, ich muß, 
ih will dabei dieſen Borwurf en re a 
Und wodurch, will ich ihm rechtfertigen? Ich muß 
und will ibn rechtfertigen durch — bie deutſche 
Geſchichte ſelbſt. 


Grundchatakter des 
deutſchen Geſchichte. 


ſchichte annehmen und zwar ben erſten Zeit 
raum von Konrad 1. bis zu Rudolph von Habd- 
burg, d. h. 911-1273; den zweiten Zeitraum | 
von Rudolph von Haböburg bid Karl V., d. h. 
von 1273 — 1519; ben dritten — von 
Karl V. bie zum weſtphäliſchen Frieden, d. b. 
von 1519—1648; den vierten Zeitraum vom 
weftpbälifhen Frieden bis zum Ausbruche ber 
ftangöſiſchen Revolution, d. b. 1648 - 17883 den 
füniten Zeitraum endlich von der franzöfifchen 
Revolution bid auf den heutigen Tag, d. h. von 
1789 — 1552, 

Was feben wir nun in ben Jahren 912— 
1273, d. d. in dem erften Zeitraume der beut- | 


b. diefe Wirren 
raum aus. 
ſchwer berührt. 
die Karl V. 
übrt, haben 


gefoftet, 





Madrid. (Meligidfe Unpulpfamkeit.) Zwei befreundete Fuhrleut⸗ 
maren nad dem vor Barcelona liegenden Gracia gefahren, um Gand zu laben, 
Beim Aufladen fragt der Eine den Andern, was er zu dem Gtrelte ſage, ben 
ver Vater Morales vom Orden bed heil. Francideus mit dem Dominicanır Pa- 
ter Domingurz bezügli der unbefledien Empfängnif (inmaculata eoncopeion) 
ver heil. Jungfrau, “jener in der Göprranga und biefer in ber @öpana führe. 
Der Üngerenete erwiberte beide Patred feien. Marten, daß fie ihre Zeit mit fol- 
em Unfinn vergeubeten. Der Bragefieller, ob biefer Antwort entrüflet, 
nennt ibn eimen Gottesläflerer, der gar feine Meligion befige, und vertheldigt 


vie Gireitfrage mit einer folden Gegeifterung, al& ob er wie die Ritter vom h. 


Jakoh von Gompoftella einen Shwur gethan, die unbefledie Empfängnig mit 
Blut und Leben zit vertheidigen. Der Andere hört ihn eine Weile ruhig an 
uns fagt: WBaperlapap, es kommt mir nor, Du fe dem Tollhaus entlaufen. 
Der mit viefem Vräditat Belegte wird hierüber wüthend und ſchlagt mit der 
Schaufel nad feinem Freund. Diefer parirt ven Schlag, verfegt aber dem rits 
terlichen Verfechter ber Anfichten der Brancidcaner einen berben Peitſchenhleb, 
fällt dann über ihn ber und ſchleudert ihn zur Erbe. Die umſtehenden Arbris 
ter geben ſich alle erdenkliche Mühe, die Beiden auseinander zu reißen und ben 
Frieden herzuſtellen. Kaum aber iR der unfanft Hingeworfene aufgeanken, fo 
zieht er eim langes, foiges Meffer, die gewöhnliche Waffe der gemeinen Gpanier, 
aus feiner Aeibbinde und fällt über felnen Gegner ber. Diefer jedoch, dem die 
Bewegungen feined Antagoniſten nicht entgangen waren, erivartete ben Angtel- 
fer mit gleicher Wale. Nun entipann fi ein Mefferfampf, ben ver Gpanisr 
tirar et euchillo nennt, und womit bie Männer aus dem Molk unb ſelbſt bie 
Soldaten Ihre Gireitigkeiten zu fehlihten pflegen. Dir Kampf währt gegen 10 


Lauter traurige Geſch 
Außen und Zerrüttung im Innern — dies ber 
Ba Zeitraumed der 


raumed wurde ed buch die Thronbeſteigung 

In Erwägung ded mir zugemeflenen Raumes | Marimilian I. wieder etwas Lit. Diefer Kai« 
wid ich fünf Zeiträume in der beutfchen Ges | fer gab dur feinen ewigen Landfrieden dem 
deutſchen Reiche einigermaßen Rube, 
und flaatlide Organijation. 

Im dritten Zeitraume, d. b. von Karl V. bis 
zum weſtphäliſchen Frieden (von 15191648) 
geben die Religionswirren los. Diefe Wirren 
dauern die Kleinigkeit von etwa 130 Jahren, d. 
en den 
Diefe Wirte 
Selbſt die glorreichen Kriege, 
egen Branz I. von Frankreich ge- 

utfchland nichts eingetragen, im 
egentheil viel Opfer an Gelb und 
In bdiefen Zeitraum 
S0jährige Krieg, wo Schweden und Franzoſen 


ten! Obumacht nach | Wiener Minifterial-Eonferengen? Oder auf bem 
Sranffurter, Erfurter oder Stuttgarter Parla- 
mente? Oder auf der Reflauration des Bun- 
deötaged? Oder auf der Iutervention von Kur- 
beifen, auf der Reactivirung bed .- Daniel 

flenpflug? Ober auf der PBacıfication von 

leöwig- Holftein ? Oder auf der Kündigung 
ber Zollunion? Diver endlich auf den überall 
In breitmachenden Jefuiten-Miffionen und Piaf- 
—— 

Ya, ed iſt mir unmöglich, aus ber deutſchen 
Geſchichte, aus diefer — Geſchichte 
in politifher Beziehung viele und große 
Shöpfungen, Staatsgedanten und Refultate auf- 
jufinden. Um alen und jeden Mifverfändniffen 
vorzubeugen, muß ich erflären, daß ich die deutſche 
Geſchichte bier Iediglih vom Standpunkte der 
Politik ie abe. Daß ich die m 
ten und weltgeidichtlihen Berdienfte der Deut- 
hen auf den Bebieten der Zunft, Eultur und 

iſſenſchaft, ded Krieges, des Handels und der 


am Ende biefed Zeit- 


Sicherheit 


ganzen dritten Zeit 
n * Deutſchland 


Manuſchaft 
fällt noch ber 





Minuten. Keiner der Umſtehenden wagte es, die Wäthenden zu trennen: ba 
erhält der Ungläubige puerſt einen tödtlichen Gtih in den Unterleib und flürzt 
zufammen. Der Bertbeibiger ver @hre ber h. Jungfrau wirft num fein Meſſer 
weg, beugt Ah Aber feinen alten Ereund und hält mit belden Hänben die Wunde 
fe, um dad Bluten verelben zu ſſilen. Im vemfelben Augenblick aber rädıt 
ſich der Getroffene; or nimmt alle feine Kräfte zufammen uns durchbohrt dem 
Reue fühlenden Freund das Herz und haucht gleichzeitig mit dieſem feine Seele 
aus. Als dir aus Bracia berbeigerufenen Guarpiad Giniled bei der Gantgrube 
anlangten, fanden fe zwei in ihrem Blute fhwimmende, über eimander liegende 


Einen Act eriglifgen Vorſchlag macht ein junger Lord in ber „Kimes*, 
nämlich den, ald befled Denkmal zur Erinnerung an den Herzog von Welling- 
ton in Londen großartige Risalen- und Bentilirungsapparate anzulegen, 
Der Antragfieller, ver wahrſcheinlich denft, man werde über ner Humanität ded 
Gedantent die afthetiſchen Berenfen vergeffen, motieirt fein Projekt vamit, er 
babe im Laufe feiner Nachforſchungen nicht felten vornebme Beute getroffen, na- 
mentlih Witwen und Töchter won Dffigieren (Söhne nicht), die von ver ſchlech⸗ 
ten Gefunbheitspollgei zu leiden hätten. Die „Times“ Iritifirt den Herrn Ein« 
ſender unbarmberzig und bemerkt van, eb fei Ingeſtre, ein Pair des Meiches, 
ein erblicher @efepgeber. Ale Menſch betrachtet ift er 22 Jahre alt und Fahnrich. 





Induftrie, ber Verbefferungen und Erfindungen 
gebührend anerkenne und anerfennen muß, ber 
darf wohl faum der Grinnerung! i 

England und Frankreich baben aud ibren reis 
ben Antbeil an mweltbiftoriihem Jammer und 
Elend. Allein diefe Länder find nichts deftomer 
niger durch all diefen Jammer, durch all dieſes 
@iend, in politifcher onpar einem unge. 
beuern, alled beberrfchenden Refultate gelangt, 
zur — Gtaatseinbeit. Und Deutfhland bat 
dafür den — Bundestag zu Frankfurt am 
Main, England und Branfreich batten fo gut 
wie Deutihland ihre mächtigen Vafallen und 
Barone bed Reiches. Allein die Dynaftien Eng- 
lands und Frankreich batten ſchon ſeht frühe den 
großen Gedanken, died mächtige Bafallens 
tbum zu zertrümmern und auf den Trümmern 


tesjelben die glorreiche Fahne der Staatdein- | 


beit anfzupflangen! Aus einem Kampfe, der fich 
durch _Iabrhunderte erfiredt, find bie Dynaftien 
von England und Frankreich fiegreich bervorge- 
gegangen. In England und Frankreich ift bie 
Krone nad einem jeden Kampfe mit ben Großen 
des Reiches gewaltiger hervorgegangen. In 
Deutfhland fand dad Gegentheil flatt, bier ift 
der Kaiſer faſt nah einem jeden Kampfe mit 
den Bafallen deö Reiches ſchwaͤcher und ohnmäch- 
tiger hervorgegangen. Bünbniffe ber Reichs ⸗Va⸗ 
follen mit dem Auslande, mit dem fogenannten 
Grbfeind, gegen das Oberhaupt des Reiches wa⸗ 
ren in Deutfchland feine Eeltenheit. Die glän- 
zendften Beifpiele ſolcher Bündniffe liefert und 
ber fpanifche Eucceffiond- Krieg und der leßte 
große franzöſiſche Weltkrieg | 

Die Titel unferer neuen deutfchen Gefhichtd- 
Werke erſcheinen in der Regel in getriebener 
Arbeit. Es beißt da gewöhnlih: „Oeſchichte 
des deutſchen Volles“. Mber ein Bolt, das 
nicht mitfprechen, nicht mitberatben, nicht mitbe 
fließen darf, ein Bolt, das nur mitgetrie- 
ben wird, bat feine Geſchichte. Es gibt daher 
ee und nur eine Gefchidhte der — Dyna— 

ten: - 


Deutiche Staaten. 


@tuttgart, 1. Nov. Heute ift dem Verneh⸗ 
men nad, der Mörder des Majord von @lafer 
vom f. Kriminalamt nah Eflingen abgeliefert 
worben, um vor bad, demnähft ſtattfindende 
Schwurgericht geftelt zu werben. Wie febr iſt 
es anzuerfennen, wenn die Gerechtigkeit dem Ber- 
brecder auf dem Fuße folgt, und nicht Jahre lang, 
mie diefed bei dem früheren Verfahren nur zu 
bäufig vergefommen ift, auf fib warten läßt! 

I Seidelberg, 30. ON. Es ift eine bemer- 
fenöwertbe Thatſache, daß, fo viel uns befannt 
ift, die Beichlagnahmen ber vielfach genannten 
Schrift: „Deutihland und die abendländifche Ei- 
vilifation® ſich bis jept auf die ſüddeutſchen resp. 
Goalitiondftaaten beichränft haben, während j. 
B in Preußen noch feine einzige Probibition 
erfolgt it. Hierin mag zugleih eine Erklärung 
diefer Beſchlagnahme felbt gefunden merden. 
Jedermann, der dad Buch lad, wunderte ſich bei 
der durchaus wiffenfcaftliben, von vielen „Eis 
gentlihen“ der Demokratie oft fogar „doftrinär“ *) 
geſcholtenen Haltung des Buches über den fogar 
in unferer Zeit ungewöhnlichen Konfistationd-Eifer 
der Polizei; allein, allein, allein es find darin fo 
febr viele nationalötonomiihe Wahrheiten und 
Winke enthalten, welde, um und möglichft vor 
fibtig auszudrüden, der Sprengung des Zollver- 
eins und dem Anfhluß an Oeſirrich weniger das 
Wort reden dürften, im Begentheile ... . Befon- 
dere die öftreichfeindliche — der Schriſt, 
die die ganze ha ——— Hauspolitik in ihre 
gebeimften, innerften Gänge verfolgt, in ihrem 
eigentlihften Wefen und Charakter aufzeigt, mag 
den febbafteften Anftoß erregt haben. Hinc illae 
laerymne! 

Bon der finmaringifch:babifchen Gränze. 
Unfere Gegend ift der Echauplap einer Bewer 
gung ganz eigener Art, die um fo auffallender 
if, je weniger man fib in unferer Zeit, „dem 
Jahrhundert der allgemeinen Aufllärung* einer 
derartigen Erſcheinung bed Mberglaubend ver- 
feben bat. Schon vor mehreren Monaten näm- 
lich, erzählt die Sage, fei die Mutter Gottes in 
einem Walde bei Kreenheinftetten (Kräbenbein- 
fetten), großb, badifhen Bezirkiamts Meptirch, 
geſehen werden. Weiber waren die erften, melde 
die auffallende Erfcheinung geſehen baben woll⸗ 
ten, und biefe forgten auc dafür, dag die Welt 
von biefem Wunder Nachricht erbielt. Der Walt, 
insbefondere ber Baum, auf welchem ſich die 
beil. um au angeblich niederließ, wurde bald 
von der Umgegend als Ziel einer Wallfahrt be- 
trachtet; ganze Schaaren zogen befonderd an 
Sonn» und Feiertagen der möüfteriöfen Erſchei— 


*) Der Berwurf des Dolirinariemus wird bei unferer 
Bartei im Marl miäbräudlicher Welfe fehr häufig allen 
ſolchen Grjeuguiffen gemadt in denen fait der here 
!ümmlihen Echlogmwörter, Mbfiraftiomen und dellamator 
vlihsrheterticher Wendungen anf Bebanten uns Brir- 
ilpien jurädgegengen wir. 


nung zu. Mebr als auffallend war gleih Ans 
fangs der Umftand, daß unter bundert Anmefen- 
den faum Giner dad Ucbernatürliche zu ſchauen 
vermeinte, und dieſe Auserwäblten waren fait 
fämmtlib Kinder und Jungfrauen. Troßdem, 
daf ed ein Ungläubiger wagte, ald ein zweiter 
Bonifacius, den Baum zu fällen, blieb der Zur 
lauf, ja fleigerte ſich nod, ald befannt wurde, 
die vom Himmel bernicder kant mer babe 
einen andern nabeftebenden Baum zu Sitze erforen. 
Einzig in feiner Art war der Anblid der un 
ter dem Baum verfammelten Menge. Geſang, 
Gebet, Audrufungen nab und durcheinander ers 
bigten die Anweſenden. Gingelne wurden, fo durch 
die angebliche Erſcheinung angeregt, daß fie in 
Ohnmacht fielen. Rabgerade if tie Sad, mie 
es fcheint, in ihr letzles Etadium getreten. Die 


laffen und ift von Kindern in die Kirche geiras 
en worten. Obgleich der Ortögeiftliche ſich of 


| 
| 
geregte Schaar in Leibertingen, einem nmahebele- 
enen Drte, ein, und forderte für die von einem 
naben babergetragene, fonft für Jedermann un 
fihtbare Heilige, Deffnung der Kirche, Beläut 
und Gottesdienſt, und drohte, ald dies verwei- 
ert wurde, mit @inbrechen der Lirchentbüren. 
er offenen Gewalt wurde zwar nachgegeben, 
doch if nun bie Behörde eingefdhritten, und bie 
| felbe wird mwahrfcheinlih der übel verftandenen 
| Frömmigkeit ein Ende mahen. Möge uns der 
| Himmel vor Aber- und Unglauben glei bewah⸗ 
ren! 
- * Frankfurt. Die „Raffeler Zeitung" 
ſpricht davon, daß bei Berathung ded Bun» 
beöprefßgefepesd der Artikel eingefchaltet wer⸗ 
den dürfte, daß der Redalteur einer Zeitung ein 
Ehrift fein müſſe. 

Bon der Zolfrage berichtet diefelbe Zeitung, 
daß dis am 29. ON. in Wien eröffneten Zollfon- 
ferenzen ein einiges großes Handelsreich 
beabfichtigen, und Üreußen fpäter zur Teilnahme 
eingeladen werde. 

* Detmold, Unfere Abgeordneten haben fich 
gegen die Wiedereinführung ded Wahlgefehes 
von 1836 erklärt, morauf fie der Fürſt im ihre 


Heimath entlies. ‘ 

Köln, 29. Dit. Nah dem Inhalt der An— 
HageAte in die Angeklagten befduldigt: „im 
Laufe der Jahre 1848— 1851 zu Köln ein Com ⸗ 
plot gefiftet zu haben, deſſen Zweck war, die 
Staatd-Berfaflung umzuflürgen und die Bürger 
und Einwohner gegen bie foniglibe Gewalt und 
gegen einander zur Erregung eined Bürgerkrieges 
zu bemwaffnen.* 

Wir halten ed für am Orte, den oben er 
wähnten Artitel 4 des Einführungs-Gefeßed zum 
neuen Strafgeſetzbuche, fo wie die einfclägigen 
Gefepeöftellen der früheren und jeßigen Gtrafge- 
feßgebung bier mitzutbeilen: 

Art. 4 lc: „Die Etrafbarkeit einer Hand» 
lung, welde vor dem 1. Juli 1851 begangen ift, 
wird nad den bisherigen Geſetzen beurtbeilt. 
IA aber eine ſolche Handlung in dem gegen- 
wärtigen Strafgeſeßbuche mit feiner Strafe oder 
mit einer gelinderen, ald der bisher vorgefchrie- 
benen, bebrobt, fo fol diefe Hanblung nach dem 
egenwärtigen Strafgefeßbucde beurtbeilt werben. 

ft ed +zmeifelbaft, ob die Handlung vor dem 
rt. Zuli 1851 begangen worden, fo iſt bei der 
Entfheidung das mildere Geſeß anzuwenden,“ 

Art. 87, 89 und 91 bed Code penal: „Das 
Attentat oder Eomplot gegen bad Leben oder bie 
Perſon der lieder der kaiſerlichen Familie, das 
Attentat oder Eomplot, deſſen Zweck ift, entwe⸗ 
der die Regierung oder die Orbnung der Thron. 
folge umjuflürgen ober zu verändern, ober die 
Bürger und Einwohner aufjureigen, fi gegen 
die kaiſerliche Gewalt zu bewaffnen, werben mit 
dem Tode und der Eonfiäfation des Bermögens 
| deftraft. — Ein Complot ift vorhanden, fobald 
| der Entfhluß zu handeln, unter zwei oder meh» 
reren Berfchmorenen abgeredet und befchloffen ift, 
obgleih nad kein Attentat Statt gehabt bat. — 





Län En | |———————— 


einen Bürgerfrieg dadurch zu erregen, daß man 


maffnet oder fie verleitet, ſich zu bewaffnen, oder 
Berbeerung, Mord und Plünderungsin eine oder 
mehrere Gemeinden zu bringen, wird mit dem 
Tod. beftraft und das Vermögen des Schuldigen 
wirb eingezogen.* 

88. 61 Rr. 2 und 63 ded neuen Strafgeſeh⸗ 
buches: „Ein Unternehmen, welches darauf ab- 
jielt, die Thronfolge oder Staats-Berfaffung ge- 
waltſam zu ändern, ift Hocverrath und fol mit 
dem Tode beftraft werben. — Haben zwei oder 
mebrere Perfonen die Ausführung eined hochver⸗ 
rätberifhen Unternehmens verabredet, obne daß 
ed ſchon zum Beginn der im $. 62 bezeichneten 
Handlung (einer Handlung, durch welche das 
verbreherifhe Vordaben unmittelbar zur. Aus- 
führung gebracht werben foll) gefommen ift, fo 
fol fie die Strafe von Sjährigem bis lebendläng- 
libem Zuchthaus treffen. — Wird feſtgeſtellt, daß 
mildernde Umftände vorhanden find, fo tritt Ein- 


Erſcheinung hätte nämlich jeßt den Baum ver ' 


en dagegen erflärte, drang vor Kurzem eine auf, 


Das Attentat oder Gomplot, deffen Zwed if, | 


die Bürger oder Einwohner gegen einander bes | 


ſchließung nicht unter 5 Jahren rin. Reben ber 

Einfbliefung fol das Uribeil zugleih den Ber, 
luſt oder die jeitige Unterjagung nacftehender 
ı bürgerlicher Ebrenrechte ausfpreden 1c." 

Soeſt, 28. Dftbr. Unſer Landrath, Herr v. 
Dolffé, ift feines Amtes entboben. Belannt- 
lieb gebört er ſchon feit 1847 im conftitutionellen 
Einne unferen parlamentarifdhen Rotabilitäten aı. 

Biel, 30. Dit Die Etille unfereö Landes 
wird von Zeit zu Zeit durch Bücherverbote J 
das Herzogthum Schleswig unterbrochen, die ſich 
in einem civiliſirten Staat und neben fo ernſten 
Erfahrungen wunberlich genug ausnehmen. Ras 
türlich find ed feine unfittliben ober aufrühreri⸗ 
fhen Werke, fondern nur foldhe, welche das deut» 
fde Element in Schleswig vertreten; fo die 
Deutſche Geſchichte für Schulen und zum Selbit- 
unterricht von Peterfen, Oberlehrer in Hufum, 
zweite Auflage." 


Deftreichifche Staaten. 


Bien, 30. ON. Unfere Börfe zeigt in Folge 
ber brüdenden Geldverhältniſſe feit mehreren Ta— 
gen eine auffallend matte Haltung in den Fonds: 
und Qftiencurfen, namentlich aber in den zind« 
tragenden Konde Das neue 5proc. Anleben war 
beute bis 93 gedrüdt. 


Großbritannien. 


London, 28. Oft. Hr. Schölcher, Er-Reprür 
fentant, proteftirt in der heutigen Times genen 
die Parifer Correſpondenz ded genannten Blat- 
tedö, worin gefagt ift, daß die Pariſer Bolizei 
eifrige Nahforfhungen nah Hrn. Schölchers 
„gegen den Bräfidenten der Repudlik“ gerichtetem 
Buch anftelle. Hr. Schölher fagt: „gegen den 
Er: Präfidenten der Republif ein Buch zu ſchrei⸗ 
ben, daran babe er nie gedacht. Er bejcbäftige 

| fi nicht mit fo etwas Unbebeutendem.* 


Btalienifche Staaten. 


Zurin, 29. Oft. Noch ift nichts gewiß, ale 
daß der Marquis d’Azeglio zurüdtritt und Graf 
Gavour den Auftrag bat, ein neues Gabinet zu 
bilden. Als feine Eollegen werden Sammartino, 
Baleocapa, Lamarmora, Buoncompagni und Gols 
legno genannt, doc ift noch nichts feftgeftellt 

Aus den Apenninen. Murray, von eng« 
liſcher Abkunft, if in vier befondern Prozeßver⸗ 

| fahren viermak; zum Tode verurtbeilt, die Toͤdes · 
ſtrafe aber bei ihm in eine lebendwierige Ga— 
| feerenftrafe verwandelt worden. Er bat dieſe 
bereits in Ancona angetreten, 
Savoyen. Zu Baöge bat ein Pfarrer Tiſ⸗ 
! fot mehrere Frauen — man fagt an 20 — höchſt 
| eigenbändig zur Gtrafe ihrer Sünden gegeißell. 
| Endlich verbot die Volizei den Scandal. 


N , Amerifa. 


I. Cubo. Laſſen Sie mi noch Eeiniges 
über die Berhältniſſe Cuba's mittheilen, defien 
neue Geſchichte ſichet, ob früber oder fpäter, da⸗ 
mit enden wird, daß es als Freiſtaat in die ame— 
| 
| 





rikaniſche Union einverleibt wird. Guba bat eine 
Berölferung von 550,000 Weißen und genen 
"600,000 Schwarzen. Dabei-erreichen die jährlichen 
Abgaben die Höhe von 20 Mil. Doll. (50 Mid. 
Gulden), fo daß anf jeden Weißen.40 Dollar 
(100 fl.) fommen. ber diefe Rechnung ift noch 
ungenau, Man muß da noch das große Heer 
nicht nur nicht zablender, fondern freffender Be- 
amten abziehen, die das Mutterland zu dem aud- 
deüdlihen Zwecke ibrer perfönlichen Bereiherung 
bierber fhidt. Geſetzlich bat Cuba eine Bertre- 
tung in den fpanifchen Eortes, wenn auch ſchon 
1830 feine 3 Repräfentanten von dieſen felbft 
zurüdgemwiefen wurden. Aber Geſetz ift in Kuba 
nur „Schall und Rauch“, bier gilt allein die Ge— 
malt. Um eine Armee von 20,000 Mann regu- 
lärer Truppen und 4000 Milizen, eine bewafl- 
nete Polizei und eine Seemacht von 5 Bregatten, 
6 Dampfern, 1 Schaluppe, 3 oder- 3 Briggs und 
12 tleineren Babrzeugen zu erhalten, um ben 
Aufwand der Hofbaltung der Iſabella drüben 
bed Generaltapitänd bier zu beftreiten und die 
| Intereffen der englifchen Anleihe zu ſchaffen, zab- 
len die Eubaner für jeden Barrel importirten ame- 
rifanifben Mebled 10 Dollars, 50 und 50—200 
p&t. ded Driginalpreifed von Reis, gefalgenen 
Fifhen, Korn, Schladtfchweinen und anderen der 
unentbebrlihften Lebensmittel. Brod if den Ar 
men ber Inſel ein Luxusartikel, den fie nur an 
feltenen Feſttagen jeigen fünnen. Eben fo wie 
auf diefe Weife die leibliche, wird auch den Cu⸗ 
banern fyftematifh dur die Erziehung oder 
richtiger gefprocden, buch den Mangel an 
Erziehung, bie geiftige Rabrung entzogen. | 
Bon 18 bringt es durchſchnittlich nur Einer zum 
Lefen und Schreiben und vor 3 Jahren mod‘; 
wurde ein förmliches Berbot, betreffend die Er- | 
ziehung junger Eubaner in den Vereinigten Staa- | 
ten, erlaffen, nachdem ſchon 1826 Ferdinand VIL. 
Alle, die E diefem Zwecke ſich dort befanden, 
batte zurüdholen laffen. Waffentragen ift fireng- 
ftend verboten und an ben Stadtthoren wird fo- 
gar die Dide des Spazierftoded mittelft eines; 
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Ringes gemeffen. Der Generalgouberneur Ea- 
nedo ift nicht geradezu rin Deöpot. Er lebt ſtill 
und zurüdgezogen, laßt aber dafür andere ſchal⸗ 
ten und walten. Er überläßt die Leitung der öfr 
fentlihen Angelegenheiten feinem Sefretär Don 
Martin Galiano, einem’ abgefeimten Böfewichte, 
dem bie Gubaner auch alle ihre Leiden zu vers 
danken haben. Täglich werden neue politifhe Ges 
fangene eingebracht, über deren barbarifche Be- 
bandlung man graufenhafte Dinge hört. &o 
wurde erft Fürzlih der Graf Pozodalio und def 
fen Bruder wegen eined Danffchreibens an in 
Newport lebende Gubaner, die an dem Jahres» 
tage der Gortatirung des edlen Patrioten Gene: 
val Lopez, und Schwagers der beiden Grafen 
eine Gedächtnißfeier bielten, auf vie brutalfte 
Beife in den Kerker geworfen. Amerikaniſchen 
Blättern if ter Eingang nad Euba verboten. 
Die amerifanifhe Flagge ift, wie ſchon erzäblt, 
nicht zum erften Male: befhimpft worden; mehr 
wie ſechs dergleichen und noch fchimpflichere Fälle, 
wo bie Echreibpulte ver amerifanifben Schiffe 
fapitäne erbrocden wurden ıc., laffen fich bis jeßt 
aufzählen. Alle Blätter der Union, obne Aus 
nabme, felbft d'e Blätter der ariftofratifchen Hans 
belöwelt, fordern die Regierung auf, rafch und ener- 
giſch zu bandeln und die Spanier aus der Näbe 
ihres freien Landes zu vertreiben. George Lam, 
der ze der Steam-line nad}; Galifornien, 
die Havana berührt, befigt 9—10 arofe Dampfe 
boote, die im Verlaufe von wenigen Wochen zu mäch⸗ 
tigen Sriegsjciffen umgewandelt werben und in 
fünf Tagen aus beliebigen Häfen der Union je- 
bed 4—5000 ftreitfäbige Mannfbaft, im Ganzen 
alfo 40 — 50,000 Dann nad Guba einſchiffen 
fünnten. George Lam felbft, einer der reichiien 
‘Prigatleute, bat 120—140,000 Musketen und 
Munition für einen Feldzugs-Monat vorräthig. 
Das amerifanifhe Gouvernement bat nur zu 
wollen und die Erlaubniß zu geben und Diefer 
eine Privalmanı würde die ganze Macht Spa- 
niend von der Infel vertrieben baden, ohne alle 
Hilfe des Staats ſäckels in weniger denn 3 Mor 
naten. Schiffe, Waffen und Munition find vor 
banden und 100,000 fampfluflige Amerikaner find 
jede Etunde bereit, die ſpaniſche Autorität von 
diefem Gontinent zu verjagen. Das vermag die 
Republit! 
Zages: Ebisnit. 

P Ansbach. (Schwurgeribt. 5. Ball.) Der 
Schreinermeifter Gottfried Roffel zu Mürnberg hatte 
im Monat Yuni I. 9. 3 Gefellen, mit Namen: Bolte 
fried Fiſcher aus Freiſtadt, Leonhatd Porter aus Nürn- 
berg und MW. Böhm aud Uttenreuth. die zuſammen 
im Töſſel'ſchen Haufe eine Borenfammer bewebnten. 
”. Potter bat darin einen guiverfperrtien Koffer und 
in diefem eine gleichfalls verfperrte blecherne Büchſe, 
_ worin er, der fehr fparfam if, feine baaren Erſpar⸗ 
nifle aufbewahrte. Diefe Debältniffe wurden ſtete von 
ibm verfperst und die Schlüſſel davon trug er immer 
bei AG und zwar den Schläffel zur Büchſe in feinem 
Vortemonnal, dad er aber aus Verſehen vom Gonn- 
tag 6. Juni in der Arüb bis zum darauffolgenden 
Tage im einer offenen Gchublane der Hobelbant, 
welde ſich in der Werlflätte, vie im obern Gtod nes 
Hauſes if, befindet, liegen ließ. Als nun ic. Letter 
am 8, Juni in ver Arübe ſich in die Grjellentammer 
begab, um feinen Sonntags vorher eingenemmenen 
Lohn in bie Sparbüchſe zu legen und bri biefer Bier 
legenbeit das »arin befindliche Gel» nachzählte, ent» 
vedte er, daß bieran fl.5 54 kr, fehlten, Es fiel ſo⸗ 
gleich der Verdacht in Betreff wiefer Entwenbung auf 
den Witgefellen de® Lotter, nämlih auf den bem 
Irunfe ergebenen Gotiftied Fiſcher. Diefer Verdacht 
erböhte ſich aber noch dadurch, daß ae. Wilder am 6. 
Juni und an dem barauf folgenven Tage viel Auf 
wand machte, va er nach feinem eigenen Zugefländnifi 
an viefem Tage 5 fl. 12 fr. audgeneben halte, wäh« 
end fein Lohn, den er am 6. Juni ausbezahlt er» 
bielt, nur I fl. 24 fr. betrug und er aber außerbem 
kein Geld beſaß. Am Dienflag Morgen vor Ent- 
welung des Diebſtahla entiernte ſich Fiſcher von wer 
Arbeit, angeben» frank zu fein und vedbalb in das 
Kranfenbaus zu geben, Cr begab fid aber anflatt 
in das Kranfenhaus in Wirthöbäufer und fam in 
jener Nacht nicht nad Haufe. Lotter forderte wegen 
diefes mädtlichen Ausbleiben feinen Meifter auf, Bir 
ſcher bei der Polizei anzuzeigen. Bel diefer Belegen» 
beit erfuhr Lotter von einem Stieffohbne ned Meiflers, 
daß er am Nadmittage zuvor ben zc. Bilder anf eine 
verbäcdtige Weile vom Vopen berablommen und ihn 
dann ſchnell zum. Haufe hinaus geben geieben habe, 
In Folge dieſer Mittheilungen ging nun Lotter jo» 
glelch in feine Kammer, ſah nah und fand zwar 
wieder, daß ber Koffer neriperrt, an der Blechbüchſe 
aber ver Ming, worin dad Blechband eingelegt, fammt 
dem Schlößchen abgerifien und die in der Büchſe ger 
weiene Baarfhaft son 26 fl. 6 fr verſchwunden war, 
Am Dienflag Morgens bemerkte der Meifler den ac. 
Ziſcher, nachdem biefer bereits eine Stunde zusor bie 
Arbeitöftätie wegen angeblichen. Unmwohlfeind verlafien 
batte, noch in der Brjellenfammer und ſah aud, wie 
Bifcher mir einer verlegenen und ſchlauen Miene ſich 
umfah, wer wohl die Stiege beranffommen möge. 
Diefer Umflanp deutete dahin, daß a. diſcher ſich zu 
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dieſet Zeit ſchon das Gelb zueignen wollte. Weiter 
ift hergeſtellt, daß 2c. Fiſcher, nachdem er am jenem 
Dienftog, den 8. Juni fon in anderen Wirhehäus 
fern fo viel getrunken Hatte, daß er Setrunfen war, 
und nachdem er auch all jein Geld durchgebracht 
batie, in dem Wirtböhaufe zur Eule ausrief: 
„"Iöpt gebe ih zu Haufe und Hole mir 5 fl., dann 
fomme id; wieder“ und der Gtieffohn bed Meifterd 
Röffel ſah ihn auch wirklich an biefem Nachmittag 
nach Haufe fommen und ungefähr /, Stunde nachber 
wieder fortgeben, wobei er einen grefen Vauſch in 
ver — Seite des Rodflügels, auf den er bie 
Hand bielt bemerkte. Fiſcher gefleht auch in öffent 
licher Verbandlung größtentheil® zu, dieſe Diebfähle 
am 6. und 8. Juni begangen zu haben. Gein Leu— 
mund ift ungelrübt. Ed wurde ben Geldiworenen 
eine einzige Frage und zwar auf das Berbredien bed 
fortgefepten ausgezeichneten Diebfiabld, wobei ter 
Werth des Entwenteten über 25 fl. if, verübt unter 
den befonberd erſchwerenden Umflanp ter bäuß- 
lien Gemeinfchaft vorgelegt, welche Brage bejaht 
wurbe, Der Schwurgerihtähof veruribeilte den rc. BI- 
ſchet zu einerArbeitshautftrafe von 4Jahren, 

Würzburg, 23. Otibt. (Schwurgericht. 2. 
Gall.) Die Morh deh verwicenen Winters hat und 
manden Blid in traurige Berbältniffe mander Ber 
genb thun laſſen, und aus dieſen, fo wie auß sen bid⸗ 
berigen Shwurgerihtäfigungen erfehen wir, wie häufig 
noch materielle Norh durch verwahrlofie Erziehung 
und Mangel an wahrer Religion gefleigert wirb, 
Srftern nahmen wieder zwei Männer aud ber ſaͤch⸗ 
flidhen Rhön die Unflagebanf ein. Katpar Hebig, 
Bauer, verheirathet, proteſt. Religion, 52 Jahre alt 
aus Unierfag (Herzogib. Meiningen) und Nik, WIIE, 
Tagloöhnet, ledig, prot. Religion, 29 Jahre alt, aus 
Wieſeuthal (Großherzogthum Weimar), find übel 
beleumundet, waren beide ſchon dfter in Strafanflals 
ten, und !ver ihnen hier zur Lat gelegte Diebflahl 
feine im Zuchthauſe zu Eiſenach beſchloſſen worden 
au fein, Sie waren in ber Nacht vom 21. auf 22. 
Juni ‚ve. 3. in vie Kirde zu Bädteröwinkel, hair, 
kandg. Mellrichſtadt, darch Erbrechen eines Fenſtert 
eingeftiegen, haben dort „einen Kaſten“, wie fir ed nannten, 
den Tabernafel, erbrodgen, ein Ding, bad jle anfäng« 
lich nicht zu nennen mußten, die Monflran; brraußs 
genommen, ferner „eimen Bechet“ (Gpeifelelt) und 
ein anderes tellerfärmiges Ding (Giborium) und ver- 
ſchiedent Schmuckſachen entwendet, und wollten eben 
entfliehen, ald durch ein Krachen ber Orisuorfleber, 
ber in ver Nähe wohnte, wach wurbe,. bie Nachbar 
jufammenrief und vie Kirche umftellte, Die beiten 
Diebe wurden im GWebälte oberhalb den Glocken im 
Iburme, wo fie ſich zu verſtecken fuchten, gefunden. 
Der Werth der Begeuflände belief Ach auf circa 160 
fl. — Angeklagtet Hebig macht ein offenes Geftänd⸗ 
niß. Wilt ſucht die Miturbeberichaft zu leugnen, ob» 
gleich er in der Dorunterfudung ein gleiches Ge- 
ſtaͤndniß wie Gebe abgelegt hatte Er widerſpricht bie 
Verabrebung un fagt, ald H. ihm gefagt babe, was 
fie thun wollten, babe er ihm geraten, lieber einen 
Bauer ald eine Kirche zur beftchlen, H. aber babe er» 
wiedert, im ber Kirche fei eher etwas zu holen. Eir 
hätten erſt Dranntwein getrunfen, um leidytfinnig zu 
werben, er babe aber immer dem Hebig erflärt, er 
werbe nichts wen bem ſtohlenen nehmen, belfen 
wollte er ibm aber. Beim Erbrechen des Tabernakels 
und bed Tauffleinet, in dem fle auch Schatze vermus 
tbeten, babe er aus Furcht entfliehen wollen, H. habe 
ibm aber mit Schlägen gedroht. Wilt fegt noch bie 


* 


-Bemerfung bei, obgleich er wirllich nichts von bem 


Geſtohlenen gewollt habs, fo hätte er vieleicht, wenn 
es der Hebig ihm angeboten Hätte, eiiwad davon ger 
nommen, allein verflagen hätte er den Hebig beimer 
gen doch nicht Fännen. H. bleibt bei jeinem Befländ- 
niffe; die Uubjagen ver 4 geladenen Zeugen, fo wie 
bie übrigen gerichtlichen Erhebungen find mit Dem 
Geſtaͤndniſſe überein. Die Vertbeipigung iſt auf 
bie mehr ober minder erſchwerenden Umftände be 
ſchraͤnlt. Sie wurden Beide des Verbtechene des 
auegeheichneten Diebflahls ſchuldig befunden und zu 
8 Sabren Zuchthaus verurtheilt. — Praſ. UM. 
Samhaber; O.St.⸗Anw. Peterfen; Verth. Advokat 
Frledrich und Pr, Klliani. 

Münden, 31. Oft. Die Vollendung der Aufe 
ſtellung ded Diergefpannd auf dem Giegedthore wird 
iegt fo eifrig betrieben, daß fogar gefleen, an einem 
Sonntag, bort fleifig darauf lodgehämmert wurbe. 


Unfälle: Am Sonntag ben 24. Dftober Mach⸗ 
mittags entſtand unter den Feiertagbſchülern von 
Schiadlamdach und Bogelboi, Ger. Moosburg, im 
Machhauſewege von der Schule ein Rauferceh, in 
Bolge deſſen die Schüler Michael und Nikolaus Ma- 
derer, dann Philipp Cicher durch Meſſer ſtiche lebend⸗ 
gefaͤhrlich verwundet wurden. — Der Dienſtknecht 
Banter von Lohhof, Ber. Bappenheim, welcher un« 
weit dem Weiler Haag mit einem SHoljwagen ben 
Berg binabfuhr, aber nicht einfperrte, wurbe dadurch, 
baf die Pferde laufend wurben uns ber Wagen um« 
fürzte, ganz zjerquetfcht. 

In Bamberg wurbe der Eiſenbahnkondulteur 
Popp, ald er am Arme feiner Frau Abendé nach 
Kaufe ging, ton mehreren Burſchen angefallen und 
mit Meſſerſtichen fcbwer verwundet. 

In Untergüngburg ſtürzte am 30. Dft, ver große 
Stadel des Hiefigen Bierbräuerd Gtiegele ein, wobei 
2 Srüd Dich getödtet wurden. 


zu baden 


Abgchramnt: In der Nacht vom Ah auf 
27. Dftober dad Wohngebäude nee Stallung dee 
Bauern Yof. Cidenſchenk zu Steinagern, Ger. Mittere 
feld, Btandſchaben 2000 fl. ” 


0 Meramtwortliher Mebakeur: @, Mener. 
Sandels: und Börfenberichte. 
Schranuen-WMittelpreife. 


Balzer, Korn. Gere, Habır, 
Te eh. A fr 





Amberg vom 30. DIL. ...... 1664 16414 937 443 
Unsbab vom 30. ON. ...... 16 3 ı7 41 11907 5% 
Augsburg vom 29, DIE...... 19 6 ıT40 10 18 592 
Bamberg vom 30. DM ..... 17 18 18 40) 11 18 6 6 
Bayreuth vom 30. Dit ..... 1654 1740 1041 442 
Ingellart vem 30, Dit, ..... 18 41 1742 9 90 438 
Landehut vom 29. DM. ....; 18 11 1715 947 616 
Eindam vom 30 DM. ....... 22 36 1634 1214 636 
Dünen vom 30. DH ..... 20 10 17653 11 32 550 
Mörklingen vom 30. Oh. .... 17 5 18 8 10 6 451 
Märnberg vom 30, ON, ..... 1710 16852 11 37 515 
Regensburg vom 30, Dft.... 1741 1684 972 542 
Roibenburg vom 30, Dit, ... 14 32 17 16 10 49 459 
Siraubing vom 30, Oft. .... 17 4 17936 923 528 
Beigenburg vom 30. Dft, ... 17 21 1843 10 7 443 
Bürjburg vom WM. Dftt. .... 16 31 16 16 1022 539 
Panda vom 28. DH. p. 60 RU. 540 A437 350 258 
Epeyer vom 26, Dit. p. 560RI. 530 As 350 3—- 
Mainz W. Dit. p. End ..... 0 9 821 597 33 


(PFranfiurt, 1. Nov.) Banl- Mltien 1363, Spßt. Met, 
804, WAplit 72, aplı. 64'4 P, Bpet an P, Var, 
40'/. 250f..kasje 116% V. SO0f.-Eocie 192 P.; beit. Geüt, 
D. 2. 1850 5. 101%, Ant. D. 90%, pi. O,RbIse-M, 
004, wart, ©. MAP. Berb. Wilenb.- Mt, Mari; 
Spät. Lewgehh. Pr. » Dbl. 102%, ; mwärtemb, Kap. Oblia. 
b. Ribs. 101°, W’Aplät. bilte 90% B.; dab, 3Yyıpli. Obi. 
vo,®., GR. = Eoofe 66, BR. Boofe 38'/: Furbeifliche 
40 Thaler » Eooje b. Mibe. 344, Ard.-Milb.-Rerbbabnaltien 
45, Darmſtader SOR. » Loofe 90'A, 25f. Looſe 81’, B.; 
naf, abfl.Ecoje 29'/,, Tonnas-lt. 301: Folm. 6O0f.-Foofe 
91°: ram. Ip6t., inl. Ed. ap"/s; hol, aplt. Gertii. 96, 
A pl, Aai. 68, Disfonie 4, 

(Belbfnrs.) Piltolen H. # 45 e.; Preui. Frledrichsd'o 
IL. 9 66; Goll. 10 4. Stüche J. 5; Ranr-Dsaten 
#5 39 fr; Frascoe ſtücke I. 9 20 fr: An. Sou— 
verains u. 11 ir.r old al Maren ji ma: Sremil. 
Waler fi. 1 6%, ke: Breuh, Caſſ. Edieine I. 1 4614; 
> Aranfenibaler ü.2 32% Ir.; Sodıballig. Eulber A. 24. Mb, 
Neue Eomish’or A. 11 6 fr, 


Fahrplan der Bahnfree 
wiſchen 
Bamberg und Schweinfurt. 


(Ms Ergänzung unjeres früber beigegebenen Babroluns, 
der Im Webrigen nicht verändert ft.) 
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Haũfurt Fankank . * ons 12 
Dörcibereb gun onannonsrnanıe —XR& 12 
—XMX 12, 







Schonungen „nrnnenunnnnrnunnunese ! 
Schweinfurt Antunft . 9 ;40]12,55] 6 


Bon Schweinfurt nah Bamberg. 














£ 

ur 5 
Schweinfurt onzcunoneeresunnen sl-l1l-I4l85 
Schonungen ... — 8 110) 1 [11] 4 |26) 
GÜDHelM een nun „| 8 122] 1 [22] 4 137 
Obertbered — +18 » 1 135) 4 = 
nbunft....+ | 8 144) 4 55 
Saffurt Fobyang POLTTTELTFLIIRT 8150) 1150)5! 9 
geill REES TESTER ELSE 9| 5/2] 51520 
GTbelabach... 9/17] 2 |17]5 3% 
A Staffelbad »...+-nonnnsnesnen0 0000 9 32] 2 [32] 5 47 
Bamberg Ankunft arunurennnneren 9155]2 ]55| 6 10 


Auſchlaß der Sähhfch-bairifchen Eifenbahn : 
Abgang von Sof : 6 Ubr früb, 2°, Uhr Machm., 4% Uhr 
Nachmittags. — Ankunt in Leipzig: 11 Ubr Verm. 
7 Ubr 30 Din, Abende, 9 Uhr 15 Min. Beruttags. 
Abgang ven Leipzig: 6 hr früb, 11% Uhr Mitt, 5 U. 
Nachmittags. — Ankunft in Soft 11 U. 10 Min. Bor: 
mittagd, 5 Ubr 35 Min, Madmitt,, 10 U: 10 M. Abds. 


— 





Unzeigen 
Stadt: Theater in Nürnberg. 


Donnerstag, 4. Nov. 5. Borfellung Im 2. Mbonnement, 
Martha, ober: Der Markt zu Richmond. 
Dper In 4 Aften von W, Ftiedtich. uff von F. v Aletow. 

Verlomen ; Body Harrlet Durkam, Ebrenftäulein der Rö- 
nigin: Br. Wallburger. Mann, Bertrante der Bat: Arl. 
Eianf Lord Ariſtan Millefert, Better der Lady: Hr. Berg- 
ftein. Euenel: Hr. Marlof. Plumtelt, ein treiber Pachler: 
Hr. Garner. Der Richter zu Rihmend: Hr. Hyfel. Drei 
Diener ber Baby. Dienimägbe, Pächter, Bärhterinnen, Knrchte, 
Higer, Zägerinnen, Etallmeider, Bagen, Dirmer, Warktiente, 
Die Ecene fpielt theile auf dem Eclofle der Katy, tbeils qu 
Rihmond wub befien Umgebung, Zeit: Regierung der Kör 
nigin Anne. 

i ur Parterre-Mbonnement-Billets find Keule mur Lit, 
e & jo 
Raffa-Eröffnung 5 Uhr, Anfang 6 Uhr. 
Ende gegen 9 Uhr. 
al diefer Oper find an ber Rofie a0 E- 


Befanntmachung 
der Nürnberger Ausſteuer⸗Anſtalt. 
(Die Einlagen für was Jahr 1852 Ketr.). 
Unter Brjugnahme auf die Belannimahung vom 
16. Septbr. ». 34. wirb die Befchleunigung ver Ein- 
pblungen zu der am 19, Dezbr. d. 38. flattfinden- 
den Ziehung anderch in Erinnerung gebracht, wobel 
bemerkt wird, daß der rechtzeitige Abſchluß vor Liſten 
die nunmehrigen Cinjahlungen dringend erſorderlich 
macht. 
Nürnberg, am 30. Dftober 1852. 


Die Adminiftration der Ausſteuer⸗Anſtalt. 


Traueranzeige. 





bitten um Mille Thellnd 
Sürnberg den 31. Dlfäber 1982. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Srerbigung Anbei * ven 3. Nas, Nachmit⸗ 
tans 3 Uhr auf tem ei ochu⸗.Altchboſe Kakt, 


— — 





Traueranzeige. 

Heute Morgens & Uhr endete mac bios fünftägigem 
—— * 6. ar Vater, Schwirgerualer, 

efouter, ter um ’ 

Herr Jobann Und. Kent, 
Gönriberweiher babler. 

Yatem wir Viele Trouerfinde allen Merwandien unb 
Ereaaven umb zwar unf anf biefem Wege anzeigen, bilten 
um filles Beihein 

Nürnberg Yen 31, Dlisbet 1862. 

die fämmtlichen Hinterbliebeuen. 

Die Geerbigung findel Mittwech von 3 Mon. Nochmillag 
3 br von dem Brihenhans jun Gi. Modus Aait, 


Dankſagunßs. 

Aa unterm tiefen Schnttz um ben Berlaf unterer lieben 
Satin und Matter war uns bie jo zahlreiche Beichenbegirir 
tung und da Theſtaahme am unferer Tramer jehr IröR: 
Hab, wes wie allem w ed Rue tie, Firennben 
und Pelonnten, welde der ihemerm Bhtihlafemn ned au 
ibrem Grabe ibeilmehmende Plebe erwiefen, buemit öffentlich 
unjen Ilefgefühlten Denf ansprechen, 

Nuraberg den 1. November 1869. 

Johann Kdwbinger, Rrpgermieidier 
mit frisen 3 Rindern, 


Danffaguig 

Air Sagem biemit unierm verehrien Areunden uns Ba 
fareten. jewie unferer weriägeldhägten Rachbarſchaſft für das, 
wäbrenn der Führung unjerer Wirihcha eulte Zattauen 
woicen Damf un» bitten, daffelbe auch anf mmjern Nachfelget 
übirarben zw lafien. 

Zugieih bitten wir unlere bisherige Rachbarſchaft u 
ferneren Wohtwollen im Ihrer Mitte. 

Rurnberg ben %, Roy, 1862. 

„Mit 
‚ui 

Peyiglih ebigrt Anuorcr erlanben wir wird ergedenſt anım 

eigen, Daß wir Me Geartachrnwirthſchaft zum 
goldnen Schnepfen 

dörimenmen Haben, mmb bilten auſere verıhrlihen Mrenmpe 
und Wönmer, wie and umniere weribarihäßte Nachbaricait, 
bus umi.rm Heren Borgänger geichenfie Iutrauem, auch auf 
uns gefällig übergeben zw laflen: für gute Epeifen meb 
Werränle werben wir firte bemüht jeim beflems zu jorgem. 

Zugleich danlen wir unferer bisherigen Nachbatſchaft fü 
ibse Avennpihaft umb empfehlen unferer gegenwärtigen 
et gätigen Aufnahme. k 

Zu recht zabireihem Befuch ergebeuft eim 
Br. Haller. 
Glifa Kath. Haller, 


m — — — — —— — — — 


HARMONEE. 
Mittwoch den 3. November 
Mufifalifche Unterhaltung 
Anfang 8 hr 
Der Borftand. 


Gartenban ı Berein. 


Den verehrlihen Mitglievern wird Eiermit befannt 
gemacht, baf vom Dannerdtag ven 4, Nedember an 
nidt allein die Monatde, fondern auch vie Private 
Berfansmlungen Abenss 7 Uhr im Weivinger’faen 
Kafſeehaud · Saale Rattfinden, 





Der Vorſtaud 


Zur Abwehr. 

Es iſt daB Gerücht verbreitet worden, ala wäre 
ib Schuld, daß vie von mir la's Leben geruft 
nen abennisten Sireich ⸗Quartette binterttichen wor 
ven wären, wad ich bismit für eine Unmwahrheit er« 
Märr, indem ih blos mein Recht beanſpruchen wollte. 
Ebrlich handeln follte was Prinjip der ganzen Welt 
fein, aber man bat biefe Quattett⸗CToncerte ohne mich, 
ben Gründer, in’d Werk ſehen wollen, wogegen 
id mich matärlih wehren mußte, 

Uebrigens biene wem Publikum zur Nachricht, 
daß ih mädflens eine Brodüre über bie birfigen Ber» 
—— und Zuftände der Muſit erſcheinen laſſen 
werde. 

Baptif Gantor, 
Nuſiklehrer. 


Anzeige. 

Teltower Rübchen, Petits- poie, Sardines & 
Phuile, marinirter Brat-Anl, Brieken, Kieler Bprot- 
ten, newer Lapperdan, neuer Caviar, Strassburger 
Gänseleber-Pasteten sind zu habem bei 

G. C. Prückner, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 


Auzeige 
Bon beuie an wohne ih im Hanie L. Ne. dog am 


— Jean Baer, 


Erklarung. 
In dem in Ar. 20 der pwangloſen Blätter ent ⸗ 
daltenen Berichte, dad Gewerbe der Hutmacher ber 
treffend, feine e6, daß ber Berichterftatter ſich im bier 
ſein Facht nicht genügend umgefeben hat, fonft wär 
6 mist möglich geweſen, fein Referat mit ſolchen 
Ittihümern ausfüllen zu innen, Derſelbe fagt, auf 
feiner Numpreife im Kathatinenfaale bei Hrn, Staubt 
angelangt, daß biefer Bürger ſchon bei mehreren Aus» 
ſteũungen rühmlihR belebt worden fel. Unſeres if 
fens beſchidte Hr. Slaudt nie eine ambere Ansflel- 
lang, als jere, welcht bier bei Anweſenheit der Mes 
tur ſorſcher abgehalten wurbe, 
€ liegt: gewiß nicht im umferer Abſicht, Herrn 
Staudt etiwad won ſeinem Ruhrme nehmen zu mollen, 
im Gegentbeil glauben wir, dahß Nlemand unnerbiente 
Lobhudeleien gerne für fi behält, 
Berner beißt ch in dem Berichte, daß Hr. Staudt 
vie nöchigen Werkzeuge und Mafdinen nad gan 
neuer Conftruction und Berbefierung beige; tarand 
feuchter hervor, daß ber Herr Meferemt alcht weiß, 
vop bei unferen- Fabrifaten in der Hauptſache, nar 
wentlich bei Heineren Geſchaften, wie fie in Närnberg 
befiehen,, Mäfbinen unzugänglih find; nur in gros 
Ben Fabrifen können Hälfemafhinen angewendet wer« 
dem, 4. ©. Baconirs, Bla und Glanjmafcinen. 
Leptere befindet ſich nicht blo® allein in ver Werkſtätte 
des Hetru Staudt, fondern fir kann bei jedem Mel 
fler nebſt ven andern geräfmi Werkjeugen gefun- 
8 werben, und zwar wat Herr C. Säulein der 

Erſte, ver Mh eine verartige Mofdine in Baris an 
! fertigen Heß und felbe ohne Eigennutz einem jeden 
| feinet Goflegen zur Auſicht freigab. 

Daf Sir über das Alles das mörbige Wiſſen wicht 
Haben, Herr Referent, wird Ihnen gewiß ein Jeder 
nadfichtenoft werjeibem, daß Sie aber Ihre Leſer auf 
die fo fhön und vorzüglich genähten Klapp⸗ aber 
bus: Hüte and der Fabrik des Herrn Gtaubt anf 
mertfam machen, obne zu wiſſen, daß ver vort fi 
befindende @ibus von einem Andern audgeftellt iſt, 
lant fi wohl keine Unwiſſenheit nennen, meil dad 
aufgefiellte Schileden bei den AußflellungsrObfeften 
den Namen des Außftellers beſagt. 

Das biefige Sutmachergewerbe, 
Erſuchen. 

Here Plorrer Leſdel im Mörblingen wird dringend erſucht. 

ſetue an Mefsrmiationsfeh gehaltene geiſtteicht Predigt dem 


Drude jw übergeben. 
Shedrere, welche fihd vom Hören derfelben 


allein nicht genug erbauen konnten. 
Deconomie-Berwalter » Anftellungs-Gefud). 
Gin theoretiſch und prafifh tüchtig geblldeter 
Delonom, welcher fon ald Orenomir- Verwalter 
fungirte, wünfdt in gleider Cigenſchaft wieder an 
geftellt zu werben, 
Briefe franco unter A, Z. beforgt pie Exp. d. BI. 


Gasthof-Verloosung. 

Zu der Verloosung des Gasthofes 
zum „Kronprinzen“ in Würzburg, 
geschätzt auf 130,000 fl., welche nun 


unabänderlich am 1. Dezem- 
ber dieses Jahres 
stattfindet, wobei nech ein Haus mit 
Garten, im Werthe von 20,000 fl,, und 
noch 12 Geldgewinnste von 5000 fl. — 
100 fl. ausgespielt werden, sind Loose 
a3 fl. 80 kr. in der Expedition des 
Fränkischen Kurier zu haben, 
Baarsendungen wollen franco ge- 
schehen und 3 kr. Post-Einschreibgebähr 


beigefügt werden. 
Pläne gratis. 


Anzeige. 
Die rühmli anerlannten 


SHühnerangen: Pfläfterdhen 

der Gebrüder Bentwer find im machfiehenten Handlungen ın 
5 * Job. Lerfam am weißen Tharm und Wil 
elm am 
Höberlein, im Griangen bei 3.6 Helm, im Schwabach bei 
®. N. Erieslein, in Bamberg bei 3, Micher, 
Mortins-Rirhe gegemüber, im Amberg bei Georg Lehner 
und in Ansbad fe =. D. Schlichttug einzeln gm 6 fr,, im 
Dupend 1 f, famınt gehöriner Grbraugsammweilung in baben. 








Markt zu Richmond 


Lebrlingd-Gefud. 

Ein mit den nörhigen Kenntniffen verfehener 
Züngling wird: unter annehmbaten Bebinguiffen in 
einer Apotheke in die Lehre zu nehmen geſucht. Das 
Nähere in ver Expedition d. BI. 


ine goldene Damen : Eplinderube wirb in 
8. Nr. 89 über zwel Stiegen zu kaufen gefucht. 


2000: f., van 320® — 2800 1. werdes {m I, 
Sandgerichtäbrgiet Mürnberg auf fichme- Hypeibel, fogleid 
aufzunehmen gefacht, worüber Näheres mitgeteilt wird durch 
bie Brped, d. BI, 

Ein Beamier wünſcht eine fremublich. gelegene Sehnueg 
mit 4 Zimmern, 3 Kammern, Rüde nebſt übrigen Beauem- 
tichfeiten fogleid zu miethen. 

Zu Fanfen ober zu pachten geſucht wird ein Pirag 
werele oder Wirtäfchefisreht. Dam betiebe ſelne Morefiem in 
der Erpeb. d. DE, abzugeben, 


Stadt- Ebeater in Mürnberg. 

Donnerötag, den 4. November. 5. Borfel- 
lung im 2. Abonnement. „Martha“, oder: „Der 
Oper in 4 Alten von 
Friedrich. Mufit von Fr. v. Flotow. 

reitag, den 5. November. 6. Borftellung im 

2. Abonnement. Zum Erftenmale: „Das Preis. 
Luſtſpiel.“ OriginabLuftfpiel in 3 Alten von Eduard 
Mautner. 





Angekommene Fremde vom 4. Mor. 

(Reite Roh.) HH. v. Huroldflein, Pat a MVaris, 
Unub, Mım. a. London. v. Bachein, v. Geben a. Wangen, 
mie, Wanz, Banı. a. Wribg, Epangentera, Mäder, 
Bronereib., CrBreich, Kim. a. Horbbauf, Riemann, Priv, 
Dohl, Alm. a. Brgg. Graf Mende, Buisb, a. Paris. 

(Witt, Hol) HH. Bar. u. Grailsbeim, Rıg-Eelr a 
usb. Dr Holland a. Etuttgt. Schmeldliag, Priv, a, Batız 
Ehildmanı, Etallmeiller a. Bmby. 

(Eirans) HH. Wehberg a. Hagen, Baufler a. Ferlin 
— Bıfft., Bormase a. Haman, Schwabe a, Plauen 

Aie- Hanhardt, Arkit. a N Ehmist, Polytechw. ®. 
Adad. Forshanier, Stud. a. Machn. Bernard, Priv. a 
Modes. Rieder a. Vrailebeim, Beruhauſer a. Muhr. 

(Bl. Glede.) H6. Echeibenpfing, Rıg-R., Etantigl, 
Bierbrauer, Meufel, Gommis a Megensbg, Brunner, Batr a 
Dinkelsbühl, 

{Bränt. Hof) HH. Wilde a, Brfft,, Birfe a. Etrehla, 
Rllie,, Ker, Priv. a. Windsheim, Bar. v. Exhred, kleutu, a. 
Brybg, Weile. Orten. Deonauw, 

(athır Haba) HH. v. Mm, Mittergutsbef a. Wiberlin- 
en, Clam, Yufligrefer, a, Ulm, Diblmann, Mich. a, Lauffen 
eh, Plar a Burgfarubach, Burkbardt a. Brud, Fictel a 

Schweiuf., Höfer a. Bryg , Alte, Hütter, Optm, a Ansb, 
v. Überflein. Oberitm, a. Dresd., Feilliſch, Regim «Pub. a 
Ansb,, Neft, Mufilvir. a. Bioffenb., Meyer, Mean. o 
Sirafbe,, Bölringer, Priv. a. Eıniia., Orwfmäller, Etub 
a. Hannh, Reonauer, Wabril. a. Müblen, Herrmann, Anth 
a. Ganzenhauſen, Bri. Wieſe a. Poris. 

(Welener De) HH. Ehumwarzfepf, Gafiw. a. Amberg 
Slaupp a. Bönningen, Gribacher a, Wilhermaporf Hepfenh. 
Dipikum, Mehger a Lauf, Göbmiehn, Wahn. a. Ungeltbal, 
Wendler, Rotbgerbereibef, a. Müllbeim, Haller, Wpsih. a. 
Bpzs., Heßerlein, Priv, a. Rübeshrim. 

(BWürtemberger Hof) HH. Estehlein, Kim. a. Epıg. 
Merk, Grenzauficher a. Palau, Mad. Baldinger a. Deiting. 





Nachtrana. 

Bremen, 28.Oft. Seit einigen Tagen be— 
finden ſich in Bremerhaven mehrere Agenten der 
engliſchen „Steam navigation Compagny*, welche 
mit dem Bundescommiſſarius, geb. Staatäratb 
Dr. Fiſcher, Über den Ankauf mehrerer Schiffe 
der deutſchen Flotte in Unterhandlung getreten 
find. Sie follen verhältnißmäßig ziemlich hobe 
Preife im Ausficht geftellt haben. 

"aris, 30, DM. Im Gonftitutionnel findet 
man eine Zuſammenſtellung der neueflen aus 
Konfantinopel bier eingetroffenen Meldungen. 
Sie beftätigen ſchon Berannted. Vely Paica ift 
zum Rachfolger des Prinzen Kalimafi ernannt 
worden. In der biefigen Binanzwelt herrſcht dir 

rößte Entrüftung über die Haltung der Pforte 
n der Mnleibefrage, und man ſpricht von einem 
neigen ran welcher der Pforte eine hübſche 
umme eintragen mwerbe, troß der Rüdzahlung 
der Aftienpreife. 

Mewyort, 16. DM. Die japaneſiſche Er- 
pebition fol aus folgenden Schiffen befteben: 
Dem Bermont (100 Kanonen); dem Dampfer 
Susquebannah (9 8); dem Wiffiffippi (10 8); 


"dem Princeton (10 8); Macedonian (30 8); 


Plymouth (20 8.); Falmouth (20 K.) uns Sa, 
ratoga (20 $.). 

, Das Dampfboot „Atlantic® hat eine neue 
Poſt aus den Vereinigten Staaten überbracht, 
mit leyten Racrichten aus Nem-Mork bis zum 
16. DOftober. Ramentlich dort und in New⸗Dr⸗ 
leand, aber auch noch in andern Städten, wurde 
gie durch Meetings bie Aufregung gegen 

ie fpanifhen Behörden auf Euba unterhalten 
und bie Regierung in Waſhington aufgefordert, 
wirffame Maßregeln = egrefen, um der Bun» 
dedflagge die ihr gebührende Achtung zu erzwin- 
gen. Ja, einem @erücht zufolge, welches freilich 
der a noch bedarf, foll der fpanifche 
Gonful in Rem» Orleand aus einem dort gebalte- 
nen Meeting Beranlaffung genommen haben, 
nach Cuba adzureifen. — Aus Galifornien 
—* fortwährend die beruhigendſten Rachrich⸗ 
en ein. 





Srud und Berlag von EB, Zfimmel in Rärnberg. — Üxpepitisuslstal B Fkr. 544 am Nathhand. 





XIX. Johrgang. 


‚ 


Runmer SEO. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Rürnberg, 5. November 1853. 


Auf den „Fräntifchen Kurier‘ 
fann mit 1 fl. 10 fr. für die Mo: 
nate November und Dezember bei 
jedem königl. Poftamte abonnirt 
werben. 





Deutjche Staaten. 


München, 2. Nov. Die gefirige Rummer 
der „Neueften Nachrichten wurde mit Befchlag | 
belegt. 

München, 2. Nov. Der kriegögerichtliche 
Sprud gegen ben penf. Stabdauditor Dürer ift | 
erfolgt; er lautet auf 10 Jahre Feftungäftrafe, | 
Kaſſation und Entlaffung aus dem Wilitärver 1 
bande. — Die fgl. Regierung von Oberbaiern | 
bat mebrere fandpridter und Nebenbeam« 
ten wegen Richtanwendung ber burd Re— 
gierungsfchreiben vom Monat Juli d. 2. 
anempfoblenen Prügelftrafen mit Gelb« 
trafen von 5 bis 10 fl. belegt. 

* Amberg. Das biefige Kreid- und Stadt⸗ 
gericht bat die Unterbrüdung bed „Aufrufed an 
die Arbeiter zur Verbreitung ſocialiſſiſcher Drud- 
fchriften von 2. G. Mühufen in Kiel" audge- 
fproden. — 

FA Würzburg. Bezüglich der Verhandlun ⸗ 
gen unfered Landrathes kann ich Ihnen nichts 
Beſonderes von Bedeutung berichten, als die 
lleberlaffung des fal. Schloſſes Werned zur Er⸗ 
richtung einer Kreidirrenankalt um einen annehm- 
baren Preis GEs wird dieſe Anfalt im einem 
prächtigen Gebäude in einer ber fruchtbarflen 
Gegenden Ürantend und bei dem ſchönen Park, 
anlagen (ed war bier bis auf die neuefte Zeit 
eine fol. Hafanerie) wenigftend ‚in Beziehung 
auf dad Meufere eine der vorzüglichften eutich- 
lands werben. - In Betreff der Errichtung eines 
Getraidemagazind für unfern Kreis ſcheint ein 
Hinderniß im Wege zu liegen, ba der Landrath 
den Beſchluß gefaßt dat, erft am die kgl. Regie 
rung die Bitte gelangen zu laffen, daß dem 
Landrathe ein ausführliger Plan in diefem Be- 
treffe vorgelegt werbe. Daß diefe Angelegenheit 
seht baldige Berüdfichtigung verbiene, haben bie 
traurigen (Erfahrungen ber jüngft verfloffenen 
Zeit zur Genüge bewiefen. on 

A Bom Main. Hören Sie eine Stimme 
aus dem Landr, in dem fiber das Sprichwort: 
„Piaffenfäde Raffenſäcke“ entftanden if, fo wird 
fie Ihnen zumeift nur Klagen mitzuteilen baben 
über ſchlechte Geſchäfte, wenig Berdienft, theures 
Leben, viele Girbigkeiten. Jept fammelt man 
bald für Kirchen, für innere und äußere Miffion, 
ür die Armen zu Stabt und Land, für dem 

oromäus-Berein, für den Bonifacius-Berein, 
für die Erziehung chineſiſcher Kinder und bie 
Rettung von Negerfflaven, für Knabenfeminare 
und eine Menge folher Sachen. Des Sam- 
melnd wird bei und fein Ende. Kaum find bie 
Sammlungen für die Noth auf der Röhn und 
im Speffart vorüber, fo iſt bei einem ſchlechten 
Winter wieder wenig Tröſtliches zu erwarten 
und dabei klappert die Bücfe zur Sammlung für 
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. J 
ein Rarrenhaud und für eine Kirche in England. | 


Ih fürdte, daß am Ende doch die Leute einmal 
müde werben zu geben. Unſere verſchiedenen 
Ernten find gut mittelmäßige gewefen ; boch ift bei 
der wirklichen Blaubeit in den Geſchäften ded 
mittlern Bürgers und Bauerd, die überall obne- 
bin immer die ſchwerſte Laſt tragen, die Stim- 


mung eine ziemlich trübfelige, obfchon unfere 
Gegend fo bäufig auch ein band enannt wird, 
wo Milh und Sa politifche 


re, fließt. 
Leben ift auf der Oberfläche, wie allenthalben, er 
florben; bie Partei ‚deö Fortſchrittes kann aber 
bei und eine zabireiche und ausdauernde — 
werben und zwar in allen Klaſſen der Bevölke⸗ 
rung, und der Eonverliten von Rechts nach Links 
find nit wenige. Man läßt eben der Sache 
ihren Lauf, die Leute haben beobachten und 
denken gelernt, und das ift beffer als ſchwäßen, 
denn in einer Zeit, we Mobldienerei an ber 
Tour if, if es beffer auf feine Zunge Obacht 
zu geben und Borficht zu gebrauchen, da man 
die Worte nad Belieben drehen und beuteln 
kann. Unfer Bereindieben ift ohne Salz und in 
politiſcher Hinſicht gleih Null, und ba bie nur 
einigermaffen politifh anrüdigen Bereine in 
Stadt und Land aufgelöft oder zerfallen find, fo 
wird jegt nur gelangt, gelungen und bie und ba 
ein Biöden geturnt. Am meiften Aufmerkſam⸗ 
feit erregen die Zuftände in Frankreich, die Zol- 
vereins wirren und ber Kommuniſtenprozeß in 
Köln. In den Zollvereindwirren würbe ein Haupt 
ſchlag gegen dad Bürgertum, ober vielmehr 
gegen die materielle und moralifhe Macht 
der Bourgeifie durch die Sprengung bed Zoll 
vereind vorbereitet und aus eführt werden und 
allerwärtd würde nur pelitifäer und religiöfer 
Abſolutiamus um fich greifen, die Macht ded 
Kapitald und der Induſtrie im jeder Weife ges 
ſchwächt und gelähmt werben, während ein an« 
derer Mepräfentant der Kraft und des Wolkd« 
Willens, das Proletariat von den Drbnungs- 
mächten im me gebalten würde. Oeſtreich 
flüge zwei liegen mit einer Klappe; man ent 
fernte die Führer der Arbeiterparteim und ent 
fernt dur Berleumbung und Angſt vor Plüns 
derung und Mnardie dad Bürgertum von fei- 
nen natürlichen Bundeögenoffen, den Arbeitern, 
obgleih and dem ganzen Prozeſſe, ſo mie aus 
den Beftrebungen der Ürbeitervereine nichts An, 
dered zu erfeben, ald daß fih eine große bis— 
ber niedergebaltene Klaſſe bed Bolted mündig 
fühlt, und da fie den Kreid der Intelligenz bes 
treten bat, die Rechte auf diefe Intelligenz und 
auf ihre fittlihe und Förperlihe Geibitflän- 
digfeit anfpricht. Ebenſo wichtig if für und 
Deutfche die richtige Erkeuntniß der Zuftände in 
Frankreich, und es ift dieſe Krifid eine Ruß, an 
der ſich noch Viele die Zähne ausbeißen werden. 
Ich ſehe in dem Glücke Napoleons nichts ald den 
totalen Zerfall der legitimen Monardie in Frank⸗ 
reich, auch nicht die geringſten Ehancen der Hoff- 
nung für den faulen Stamm ber Bourbonen bei 
dam franzöfifhen Volke ſelbſt, wenn ihn nicht 
noch einmal Gewalt oder Hinterlift- von Außen 
murzellos in jenen Boden fledt, bid er dem Heuer 


Freitag: Blaudina. 








verfält. Die Hertſchaft der Orleans ift die des 
Kapitald, ded Geized, der Ausſaugung, fie ift 
dem Bolte verbaßt und bei den Auswärtigen un. 
beliebt. Diefed franzöfifhe Volk hatte ſonach, da 
man ihm bie Republik nicht —— und die Diplo⸗ 
matie feine inneren Parteifämpfe ſchlau benußzt, 
feine andere Wahl ald den Dedpotismus eines 
berühmten Namens. Die Folge mag lehren, ob 
died Volt, das immer fo viel auf Rubm und 
Ehre gehalten, eine Beute des Despotiamus blei- 
ben, oder in die Arme ber Freiheit eilen wird, 
| Ein Beweid, daß der Abfolutidmus des Rords 
' ofens und die gefammte Reaktion ihre mißliche 
| Zage gegenüber der Sache des Fortſchrittes Fennt 
und eine Lrifid fürchtet, ift der, daß fie ſchweig⸗ 
fam binnimmt, was Louis Napoleon wil; bier 
ignorirt fie bie Berträge von 1815; er mag erb- 
licher Kaifer werden, fie gibt ihm eine ihrer Töch⸗ 
ter dazu. Diefer fonft jo verachtete Louid Na- 
poleon, der mit der Demokratie liebäugelt,. ift 
der Mann bed Schredens für die Reaktion. Das 
if die Eituation und in wenigen Monden fann 
! dad va banque gerufen fein. — Run noch einige 
| Worte Über jene die Herrſchaft über Alle anftre- 
| bende, im Trüben fiſchende, ultramontane Partei. 
Bir glauben nicht, daß fie fo kurzſichtig iſt, noch 
einmal ein C m zu Nicda zu Soßen. Hil⸗ 
debrand iſt to d Canoſſa liegt in Italien. 
Auch fie fpielt aut Caesar aut mihil, Ihre Waffe 
it Tãuſchung und Irrlicht, fo fehr fie dem Manne 
bed Tages in Frankreich ſchmeichelt, fo fehr haft 
fie in = ben Erben deö Onteld, der die Pius 
| bemütbigte. Diefe Partei vergißt nichtd, und das 
| weiß der Neffe, und er wird ſich ihrer entledigen, 
I fobald er die Macht hat. Rach diefen Boraus- 
| feßungen find auch die verläumberifchen, falichen 
I Urtitel in den lehten Rummern bed Bolfsboten 
| u beuribeilen, in denen er fortwährend auf die 

—— hinweiſt, daß Napoleon durch die 

Umfturzpartei gemorbet und Europa in Flammen 
efeßt werben Fönne. Die Geſchichte belehrt über 
ürftenmörber eines Andern. Gie fagt und, wer 

Kaiſer Heinrich den Luremburger im Übenbmahle 

vergiftet, wer 2 IV. meuchlings gemordet, 
und wer ben Mörberbolh nah Ludwig KV, ge 
| züdt hat, und die vor wenig =. efchebene on 

richtung bed ſpaniſchen Pfaffen Merino wegen 

Mordverfuhs an der Königin Ifabella liefert 

aud für die Neuzeit einen praktifhen Beitrag 
zur Geſchichte des Fürſtenmordes. Diefe Mörs 
der waren feine fogenannten retben Umſtürzler, 
fondern ſchwarze Seelen. Drum if die Mei— 
nung feine ungerechtfertigte, daß, wenn Napoleon 
dur Mord fallen ſollte, dies nicht durch rotbe 
zur geſchieht, fonbern durch ſolche, die Dadurch 
| Gelegenheit fucdhen, Schooffind, — von 
Bourbon, und ſich mit auf den franzöfifchen 
Thron F ſehen. 

* Ulm. Gin Regimentsverwaltungsrathävor- 
fand, mwelder flatt im Staatsanzeiger im 
‚Schwäbifhen Merkur den Berfauf von 
Montirungdgegenftänden anzeigte, hat des wegen 
einen Verweis erhalten. nd doch bat die Rer 
gierung erft kurz die Erfahrung gemacht, daß 

| von einer andern Stelle ein Maftochfenverfauf 

















Bad Benunthal und die Lage des ſchroth'ſchen Aurverſahrens. 


ünchen. Wenn die Mineralbäver aller Orten in #ffentlien Ot« 
— Lobrede Anden, jo pürfte auch eins Erinnerung am »ir inländi- 
[den Seilinftitwte nicht verfhmäht werben, welche, befchelden und fill wirken, 
fon mandem wahrhaft Rranfım Heilung ober wenigftend Beſſerung verihafle 
ten. Da das ſchroth'ſche Heilverfahren mehr und mehr Vertrauen bei em Bub 
Klum gewinnt, und, was freudig zu begrüßen if, auch vie Aufmertfamteit ben 
Fachmännern in erhöhtem Grade zu eriweden beginnt, fo mödte bier Indbefon- 
dere ein DIE auf das Bad Brunnikal bei Wünden, wo betauntlich dieſe Rurart 
mit wohlermeffenen WMopifiationen angewendet wird, nicht unmillfommen fein. 
Brunnthal wurde ſchon früher von Leidenden auſgeſucht, und man ſchrieb ihm 
befomdere mineralifhe BeRanbtheile zu, jeboch mit Unrecht, venn bad bortige 
Waffer ift reines Duellmafler. Im Jahre 1843 errichtete Joſ. Bleibe, jegt Ei- 
genthümer der thallirdner Wafleranfalt, eine folche rein prießnigihen Softemes 
unter ber Proteftion ded vertorbenen Grafen v. berg. Im 3. 1847 übers 
nahm Dr. Bleidy die Leitung des Jaſtituted, das nämlide Syim mit Movifis 
katiom: und Ärztlicher Methode verfolgen. Nach feinem Austritte behielt das 
Bad unter wechſeluden Vorſtehern zwar ven Charakter einer Waferbellankalt bei, 
aber das Kurperfahren erſchien durch Ginmifhung alldepathiſcher und ‚bomdapar 
tbifdrer Zufäge gefärbt. Diefer ſchwantenden age warb «8 1851 enthoben, 
nadvem Dr. Steinbader dem ſchroth'ſchen Syſtem Eingang in Münden zu ver« 
fdaffen gejucht hatte. Dr. vo. Maflarello, prakt, Arzt in München, ald tüdhtig 
anırfannt in feinem Bade, im der Chirurgie bewährt, in der homsopathiſchen 
Gphäse bewanbert und. von ber haben Wichtigkelt det ſchroth'ſchen Verfahrens 





überzeugt, verband fih mit Dr. Steinbacher, unter bereitwilligem Entgegenkom⸗ 
mem des Inhaberb des Brunnthaler Babes Hrn. Bifher, zur Uebernahme ber 
Leitung diefer Anflalt, deren Kurserfahren felidem einen konftanten Gharafter 
annahin. Die Kurbrauffitigung wurde nicht in bie Hände eines oft micht Hinz 
reichend unterrihteten fog. Bademeifterh gelegt, fondern in bie bed Hrn. Bapt. 
Bangni, welder fi reichliche Kenniniffe bei Priefnig und Schroth in eigener 
Anſchauung gefammelt hatte, und vom der Methode des Repteren durchdrungen 
it. Shen im erflen Jahre umd ungeachtet feiner fpäten Eröffnung im Zuli erfreute 
fih Brunnihal eine eutſprechenden Beſuches. Ginem Berichte (Heilung ohne 
Arznei, Münden, Deſchlet, 1852) find folgende Motigen zu entnehmen: Unter 
59 Kurgäftlen wurden 36 volllommen geheilt, 20, theild wegen pefuniärer, theils 
dlenſtlichet Müdfichten dad Bad verlafiend, gefunbeten unter ber Privarbehand- 
lung des Dr. Steinbachers, nur 3 verliegen ungebeilt bie Anftalr; geflorben if 
Reiner, Die Krankheiten, welchen daſelbſt begegnet wurde, waren Lahmung, 
GSlqht, croniſcher Aheumatitmus, Poragra, Epilepfi, Hypodondrie, Hyfterie und 
Bleihfucht, Krampfaver, chroniſche Eierſtodentzüudung, Hamortthoiden, Bettleibig« 
keit, Leber» und Wiljanfhoppungen, Blafenleiven, Unterleibsfhwäche, Waſſerſucht, 
Gholera jporadica, Syphilis, Gtriftur der Harnröhre, Gaftrieitmus, chroniſche 
Gelbſucht, Haldentzündung, Kronijger Hautaueſchlag, Stropheln, Zuberkeln, 
Staar. Die Frequenz im 3. 1852 ermich fi ald eine folde, daß eine Bermebs 
rung ber Lokalitäten wünfdhenswertb war, und in Betreff ver Heilung, wobei 
fehr intertſſante, hartneckige und gefährliche Kranfgeitäiälle zur Behandiung far 
men, erfreute ſich vie Anſtali mes günſtigſten Erfolges, welder, wenn man bes 
denkt, daß leider in der Regel mur die dußerſte Roth bei Tataler Entwidiung 
des Slechthuma zur ſchroth'ſchen Kur treibt, der Inpteren zur haben Ehre 


im Staatdanzeiger auageſchrieben, feinen einjb 
en Räufer, eine tarauf folgende Mnonce im 
Giertur aber etwa zwanzig berbeigezogen bat. 
* Baden. Die diedjäbrige Saiſon ſah eine 
aus mehr ald 38,000 Perfonen beftebende An« 
zahl von Badegäſten. Die für den Winter ſich 
einrichtenden Fremden find ebenfalls an Zahl 
bedeutend. 

Berlin, 1. Nov. Geftern war bier das Ge— 
rücht von einem Attentat gegen bad Leben des 
Bräfidenten Louis Napoleon verbreitet. Dad Ges 
rüdt erwies ſich jedoch als ein unbegrünbetes 
und wurde Died ten auf der heutigen Borfe Ber- 
fammelten dur Anſchlag mitgetbeilt. 

Kiel, 27. Dit. Im vergangenen Sommer 
wurden in dem @erichtöbezirfe bed Hardesvogts 
v. Ries in Schleswig drei unfonfirmirte Mäd— 
hen in Strafe verürtbeilt, weil man in ihrem 
Anzuge dur Zufammenftellung der verbotenen 
ichledwig » boffteinifden Karben eine feindfelige 
speak, erblidte. Wie man bört, bat ber 
Bater eined dieſer Mädchen, Dr. Heiberg in 
Schleswig, ſich mit einer Beſchwerde gegen dad 
Etraferfenntnig an das Apreflationdgericht in 
Flensburg gewendet, und fol diefed nunmehr 2 
Wädcen freigefprocen, die Tochter des Dr. Hei- 
berg aber zu einem Berweiſe und ihn felbft we- 
gen ungeziemenden Schreibens in 50 Mark Brüche 
verurtbeilt baben. * 

* Sombnrg. Unfer Senat will. dem Buns 
destag eine Denffchrift wegen der däniſche Uebers 
griffe auf der Eibe einreichen, was jedoch vor- 
ausfichtlich feinen Erfolg haben wird. 


Schwein. 


Bern, Bor dem Geſchwornengericht in 
Nidauſtand den 27. ein Iobann Konrad E häfr 
fler von Nürnberg, Schreiner ſeines Gewer⸗ 
beö, in der Echmeiz aber Tanzmeifter, von fau- 
berer Haltung, beflagt von Wirth Walli in Biel, 
daß er diefem für Koftgeld unp fogis für fih und 
einen Echikfaldgenoffen einen Amäuicht vorhandene 
Berfonen in Nürnberg gezogenen Wechſel von 
fr. 164 und eine Schuldfchrift von diefem Betrag 
unterzeichnet, ferner für die nämlichefforderung eine 
Abtretung auf fein gutbabendes Bermögen in 
Nürnberg ausgeſtellt, während er fräter eine Ab- 
tretung auf dad nämliche Vermögen einem Rotar 
Mattenberger in Zofingen gemacht, und durch 
tiefen fein Guthaben felbfl bezogen babe. . Da 
ſich Umftände in der Berbandlung berauöfiellen, 
welche dad Benebmen des Schäffler in einem 
mildern Lichte erfcheinen laffen, fo wurde ber 
felbe blos zu der ausgeftandenen Haft und ſechs 
Monaten — —— verjält und die 
Entichädigungsfrage an den Givilrichter gewielen, 

Bern, 30 Oft. Bundesratb Arandeini, auch 
im Ausland rübmlichft befannt ald Berfaffer der 
trefflichen Statiſtit der Schweiz, empfängt eben 
auf einer Reife in feinen Heimathfanten Teſſin 
von aflen Seiten Huldigungen, wie fie in Repub- 
liken fonft niemals ober doc höchſt felten vor: 
fommen, Ueberall, wobin er fommt, wird 
er von Deputationen * mit ſeſtlichen 
Aufjügen, Serenaden, anketten, Ebrenwas 
en, ſelbſt mit Glodengeläute gefeiert. Dieſe 
gulbigungen gelten dem bödften Ziel der 

efirebungen dieſes in allen feinen Lebensbe— 
ziebungen fo einfachen und befcheidenen Mannes, 
welches ift: eine geläutert von a 
Grundfäßen ausgehende dung. Yür den 
Kanton Teffin iſt Krandcift® Anmelenheit eben 
ein Ereignif. Die Säfularifation des Unterrichts 
und bie dahin zielenden Beſchtüſſe des gr. Ras 
tbes batten manche Defürdtungen erregt, mande 
Gelüfte gewedt; dem Manne, dem feine Partei 
ihre Adytung verfagen kann, iſt ed Ne die 
Aengſtlichen zu beruhigen und die Lebelgefinnten 
zu entwaffnen. 

Bern, 30, Oft. Die Bernerifche Stabtpoligei 
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hat die hier in Condition ſtehenden preußiſchen 
Staatöbfirger aufgefordert, bis zum 6. Nov. ihre 
Päſſe vifiren zu laffen und unverzüglich den Kan⸗ 
ton und die Schweiz zu verlaffen; fie ſtützt ſich 
bierbei auf das von der f. preußifhen Regie 
rung jüngfibin erneuerte Verbot des Wanderns 
in ber Se * 

Baſel. ie Polizei hat den preußiſchen Ar- 
beitern den 6. Novbr. als Termin zur Abreife 
geſeht. 


Framzöſiſche Republik. 


a Maris, I Nov. Abd⸗el⸗Kader iſt gegen⸗ 
wärtig die Perfon, die ganz Varis in Anſpruch 
nimmt. Gr ift der Gegenſtand der allgemeinen 
Neugierde. Man fragt ſich jeptnur, wenn man 
ſich begegnet: Haben ie ihn geſehen? und erzäbit 
ſich gegenfeitig, was er getban, 688 gegeſſen 
und getrunken bat. In St. Cloud empfing ihn 
Louis Bonaparte, lange Reden wurden gebalten 
und Abdsel-Kader nannte den Kaifer in spe, den 
König der Könige: u, dgl. Louid Bonaparte fol 
jedoch teineewegs ganz zufrieden mit dem &mir 
fein. Er fann ibm nämlich nicht verzeihen, ibn 
neulih ausgeflochen zu baben. In Lurembourg 
war ber Emir ebenfalld. Aerome Bonaparte um- 
armte ibn dort und der Bottgefandte drückte 
feine große Zufriedenheit darüber aus, die Wans 
gen eined Bruderd des großen Napoleon geküßt 
u haben. Das Hippodröme befuhte Abrsel- 

aber geftern Nachmittag. Dort konnte der fonft 
fo ernftbafte Araber fein freudiges Erftaunen über 
die Luftballons, deren zwei in die Lüfte fliegen, 
nicht verbergen. Die offiziellen und balboifiziellen 
Blätter bringen ganze Spalten voll über Mbbsel- 
Kader. Gie erzählen, daß er fein Wleifch .ift, 
nicht rauchen darf wegen feiner hoben geiftlichen 
Würde, faft immer-allein fpeist und nur zumeis 
len ven ibm feit 1848 beigegebenen Major Boifr 
fonet zu feiner Tafel ziebt, daß er von feiner 
Umgebung mit einer ungebeuern Achtung beban- 
delt wird und mas dergleichen mebr if. Bor 
feinem Hotel in der Rue de Rivoli ift immer 
eine Unzabl Menfchen verfammelt, die den tapfern 
Helden aus Afrifa feben wollen, und oft halbe 
Tage warten, damit fie die Gelegenheit, ibn zu 
feben, nicht verpaſſen. Nächſten Mittwoch wird 
NAbdeel: Kader -einer um Ehren in Berfailled 
veranftalteren Gavalleries-Kevfe beimohnen. 

Arthur de la Burronnidre, der in leßter —* 
fo vielſach dad Empire c'est la Paix befungen bat, 
befindet ſich beute plöglih in einer ganz friegeri- 
fben Laune und diejed bei Gelegenbeit des Por⸗ 
trätd Cavaignac’d, dem er beute im „Vays“ den 
leßten Pinfelftrich gibt, Er fpricht darin von ber 
Größe, der Kraft und bem Rubm ber fran« 
öfifben Armee und meint, Gavaignac babe im 
Sabre 1848 feinen Staatsftreich gegen Louis Bo— 
naparte machen fünnen, da damals ſchon bie Ars 
mee in dem Erben bed Kaiferd den Wiederfteller 
der Rraft und des Rubmes der Armee gefeben 
babe. Am Ende feines Artikels bofft fogar der 
gute Artbur, daß Gavaignac ſich zum Kaiſer ger 
fellen würde, falld er an den Heroidmus deö 
Soldaten appellire. Er bofft, daß der General 
ein zweiter Carnot werde, der, Republifaner, wie 
Gavaignac, doch an der Eeite des Kaiſers ge— 
ftanden babe, und daß er nicht dem Beifpiel 
Moreau's folgen werde, der in Feindeslager ger 
fallen fei. Artbur bat fich heute verratben, Wr 
bat vergeffen, daß PEmpire c'est lu Paix! dad 
Lofungswort zur MWeberrumpelung Europa's ift 
und nicht daran gedacht, daß in feinem heuti« 
gen Artikel die wahren Mbfichten des Elyſée 
bindurbliden. — Gegen Belgien ſcheint man 
fhlimme Mbfichten zu hegen. Die WPreffrei- 
beit, die dort noch herrſcht, erregt jenfeits 
und biesfeitd des Mbeind üble Laune; man 
fpricht von nichts Geringerem, ald einem europäl« 
ſchen Congreß, um die Angelegenheiten dieſes 
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Landes zu regeln. Frankreich würde gern kurzen 
Prozeß machen; ed want aber noch nicht. Ges 
fheint auch, daß man nordifcher Seitd durch 
Awangsd: Mafregeln, wie man ben König von 
Belgien ausführen laſſen will, diefed Land auf 
gleibe Stufe mit den übrigen Ländern bed Con— 
tinents ftellen laſſen wil, Seht kündigt man 
ſchon an, daf man eim neues Preßgeſeß über 
die Angriffe gegen fremde Regierung dort eins 
führen laffen will. Auf dem Congreß wird dann 
ein Weitered befchloffen werben. Piemont befin- 
det ſich in der nämlihen Lage. Wenn dieſes 
Sand bis jept auch, Dant-englifbem Einfluß, 
ſich noch vor den frangöfifch öftreichifchen Intri» 
quen fiber ftellen fonnte, fo wirb man vielleicht 
doch dort dem jeßigen Regime ein Ende machen. 
Die Schweiz wird dann zugleih einen Denkzettel 
erhalten und den franzöfiichen Armeen die erfte 
Gelegenheit geboten werben, fih neue „@lorie" 
au verfhaffen. Hier fcheint man fogar die Mb- 
fibt zu haben, im Berein mit dem Norden zu 
interveniren und bat man erft einmal Pofition 
gefaßt, fo bleibt man, wie ed in Rom der Hall war. 

Bon Louis Bonaparte gebt jept Alles aus. 
Selbſt der Senatäbefchluß, den der Senat vo- 
tiren ſoll, ift im Kabinet des VBräfibenten ab- 
gefaßt worden. Der Borfland des Senats 
erbielt erft Teßten Freitag in Gt. Cloud 
Kenntniß davon. Der Wille Louis Bonaparte’s 
ift jeßt Gefep in Kranfreih. Wer gegen ben» 
felben handelt, wird verfolgt und font Niemand 
wagt mebr ſich zu rühren. Zumeilen zeigt fich 
zwar bier und da noch ein Fünkchen oppofitio- 
nellen @eifted‘, jedoch böchſt felten und man 
loſcht es fofort mit einer Energie aus, die Nichts 
zu wünſchen übrig läßt. So ging es vor einigen 
Tagen dem ®emeinderatb von Dol im Yöle- und 
Billaine » Departement. Er wollte feine Adreſſe 
an den Präfidenten der Republif votiren, als das 
Bolizei- Eomplot von Marfeille befannt wurde 
Sofort wurde daber eine Gemeinde» Kommiffion 
ernannt nnd der Gemeinderatb aufgelöst. Ich 
bin begierig auf die Boltd-Abfiimmung. Wenn 
Frankreich „Rein® fagt, wird vielleicht der Mo- 
niteur ein Dekret bringen, das Frankreich auf- 
lö8t und durch's Kaiferreich erſeßt. 

Parit, 31. Dit, Eine Foloffale Ente ift feit 
geftern im Schwang: Napoleon Bonaparte, der 
Sobn Jeromes, der künſtige Thronerbe, foll ver- 
baftet, nach Havre abgeführt und dort eingefchifft 
worden fein, um nad Amerika gebracht zu wer: 
den! Biel weniger Ente fol es aber fein, daß 
feine Schweſter, die Fürſtin Demidoff, einer um 
fo gründlicheren Ungnade zugeht, als diefribe ſich 
mr ganz allmälig und ftufenmweife einſtellt. — 
Daß die Beſatzung des Kirchenſtaates um einige 
taufend Mann verftärft wird, ift {don befannt; 
aber ich böre, daß biefe Verftärfungen fortdauern 
follen und daß auch gleidzeitig bedeutende Men- 
gen Munition hinũbergeſchafft werben. 

Der bier lebende Graf Batbyani bat zwar 
‚für feine Perfon bei der öfreicifhen Regierung 
nichts erreicht, aber feiner Krau find etwa 50,000 
Gulden an Stelle ihrer tonfiscirten Güter zu Theil 
geworden. 


Großibri tannien. 


London, 30. Dit. „Gbronicle" verfichert, 
daß alle Bemühungen Lord Derby's, fein Kabinet 
mit einigen befjeren Gaparitäten zu ergänzen, 
bis jept fehlgeſchlagen feien, die Unterbandlungen 
mit Lord Valmerſton und Anderen hätten zu feis 
nem Refultate geführt. 

London, 29. Dit. Zwei geſtern eingetroffene 
Schiffe haben wieder 140,000 Pd. Sterl, Fri 
liſches Gold überbradtt. 


Btalienifche Staaten. 


Florenz 25. Ott. Der Großherzog bat allen 
Givilbeamten dad Tragen von Bärten unterfagt, 





reicht, und geeignet if, Ungläubigen oder Furchtſamen, welche auf fahulofe Ane 
gaben Hin nur bie Gefahr der Konjumtion vurd Hunger oder Durft erbliden, 


die Augen zu Öffnen. 
Wat die Kurart in Brunntbal betrifft, fo 


mopifleirt und indieldualiſirt. 


verführt fie zwar nach jchroth’- | 
ſchem Syflem in Rückſicht ver Diat und naffen Einbällungen, aber fle wird ume 
und vorfictig ver Tragkraft ded Inpivivuumd angepaßt, und ericheint fomit fiets 
Diefe befonnene, ratlonelle Behandlung zeigt fi 
(den bierin, daß die Leiter der Anftalt ſtürmiſche Krifen, melde in Bolge rüds 
fitislofer Anwendung bed Syſtemes manchmal einzutreten pflegen, wermelden 
und die Megeneration, melde vie Mutter ber Genefung und vie Seele ved 
ſchroth'ſchen Berfahrens ift, langfam und fuceefiiv vermitteln und herbeiführen. 





Bo «8 nörbig iR, wird prießnig’fhet Baden mit mäßigen Trinken als Nach- | rigfeit. 


fur angewendet. Auch aub dem Galvanomagnetitmus und ver Heilgymnaflit | 


mer Braoris fehlt. Dr. Gteinbacher, welder die Privatpraris fegentreih begon ⸗ 
nen ift vom berfelben gegenmärtig abgefchmitten und fann nur in ber beengten 
Sphäre als Affıftlent Dr. v. Maſſarello's wirfen. Dr. Steinbacher, welcher haupt -⸗ 
ſaͤchlich dem ſchroth'ſchen Heilverfahren in Münden Die Bahn brach, möchte aber 
um fo mehr Berädfichtigung verbienen, als er ein theoretiſch umd praftifch ge 
bildeter Medieiner if, in Anatomie und Geburtshälfe Anerkennung genießt und 
feinem Aufſtreben im ärztlichen Bade nicht unbedeutende Opfer dur willen» 
fhaftliche Meifen gebracht bat. 
thiſchen Sphäre fand er, unbeftierigt aud vom prichnitz'ſchen Syſteme, in dem 
ſchroth'ſchen Verfahren, welches er an der Duelle flubirte, die wahren Heilprin« 
sipien amd huldigt ihnen in ungeträbter Welfe mit einer adhtumgewerthen Rüb« 


Nah Durchwanderung ver alleo» und bomdopa- 


Ohne die perfonellen und Tofalen Berbältnifie noch welter zu verfolgen 


nach Ping’s Syflem wire in den geeignetem Kranfheitfällen Nupen gezogen. | wird jeter unparteilſche Beobachter ih gesungen fühlen, ver ſchroth'ſchen Dir- 
Die durch die ſchroth'ſche Heilart erzielten Erfolge gewinnen nah und nad das | thode neben anderen Syſtemen eine volle Berechtiguag einzuräumen, und es ift 
Bertrauen des Bublitumd; cd verſchwinden nor der Wahrheit und Wirklichkeit | zu hoffen, daß, wie bie Homdopathie und Hydtothetapit nach ſchweren Kämpfen 


die Nebel» und Schredbilver, und es ift nur zu wünfden, daß der Kurart auch 
ale Privatbebanvlung eine breitere Unterlage gegeben werde, da and pefuniären 


Theil werde, 


eine geebnetere Bahn gefunden haben, endlich auch ihr ein fröhliches Dafein zu 
Die Homöopathie erlangte am der Univerfität München einen Lehr- 


over Dienfliden Ruͤdſichten miht Jeder Im Stande if, ein Bap zu beſuchen. Aubl und vine Gentralapotbefe; am der Unlverſtiat Prag wird bie Ppflatrie 


Obwohl zu Münden außer Dr. v. Maſſarelld ung Dr. Gleich nun auch ein 
dritter praft. Arzt Dr. d. Grandauer, welchet feine wiſſenſchafilichen Erſahrun- 
gen bei Schroth im Lindewiefe mit glüdlichem Erfolge bereits in vielen Fällen 
ahmenbete, daß ſchroth'ſche Berfahren in Leben einführt, And doch der Mrbeiter 
auf viefem Felde noch zu Wenige, und fo iA ed zu bedauern, daß füchtige Kräfte 


ſchon feit längerer Belt durch Dr. Sqlechta vertreten, und ed bat wenigfiend 
den Anſchein, daß man auch im Balern nicht an fi dem Bugeflänpniffe der 
Berechtigung des ſchroth'ſchen Heilotrfahrens entgegen fel, fordern nur felundd- 
Einfpraden Rechnung tragen zu müflen glaube E& mögen dieſe Gonderinte- 
teffen zu achten fein, aber nicht mindere Mädfit verbimen gemiß die wichtigen 


im Zufande ver Unthätigkeit verhatren müffen, teil ihnen das Mandat Tegiti» | tiefgrelfenben, allgemeinen Ganitätsverhäftnifie. Wer num einmal bir Kuren 


mern fie micht Mitglieder itgend eined Ordens 
find; das zu lange Kopfhaar in ebenfalld ver 
Pönt worden. 

Aus den Apenninen, 27. Dt. Borgeftern 
wurden in ber Druarantäne- Anftalt in Ancona 
neun Glieder der blutigen Vehme, die ſich au 
bort vor, vier Jabren gebildet hatte, erfcboffen. 
Nur Einer von ihnen nahm vor feinem Ende 
die Tröftungen eined Pfaffen an, alle Uebrigen 
wieſen folde mit Hartnädigkeit zurüd, obgleich 
man, um ihnen Zeit zu laflen, die Erefution, die 
Morgens um 9 Uhr flattfinden folte, bie Mit 
tag verzögert hatte. Sie faben dem Tode mit 
Unerfcprodenpeit entgegen. Stehend mit unver» 
bundenen Augen und mit brennender Gigarre im 
Munde empfingen fie die tödtenden Kugeln, und 
machten fogar noch dihige Bemerkungen über die 
päpſtlichen Soldaten, die zur Grefution bereit 
fanden und denen leider auch eine größere Kunfts 
fertigfeit zu wünſchen gewefen wäre, denn von 
fünf Berurtheilten, die jufammen erſchoſſen wer- 
den follten, blieben zwei bei der erften Abfeue⸗ 
rung volfommen unverfehrt und mußten erſt das 
Vortreten der Referve abwarten. 


Zages: Ehıonit. 


D Nürnberg, 3. Nov. (Gerichteerhandlun- 
gen.) Buchbinvergefelle Eudw. Wehr von bier uns 
terſchlug eine ibm von ber Feilenbaueräfrau Schmidt 
anvertrante goldene Ubr und Kette, angeihlagen zu 
16 fl. Außerdem mabm er aus dem Webner'fchen 
Magazine ein Ehmudtäflden, 2 fl. 24 fr. werth, 
binweg, Wenen Vergebene der Unterfblagung und 
wegen eines polizeilih Arafbaren Dirblahld wurde er 
iu 45 Tagen doppelt geſchärftem Gefängnif verur- 
theilt. 

Blurer Chriddeph Pfeiferlein von Biswangen, 
Geridts Pappenbeim, flabl dem Jakob Böhm von 
Neuporf zwei im Walde verfledie Sägen und wurde 
beute wegen dieſes Diebfablövergchens zu 15 Tagen 
doppelt aeihärften Arrefle verurtbeilt, 

* Würzburg. Die Ausipielung des Gaſthoſes 
sum „Kronpringen von Baiern* hat dadurch, 
baf gegen ven Bellger debſelben, Grorg Himmel» 
Rein, der Konkurs ausgebrochen iſt, eine Umterbre«- 
Bung arlitten. Die eingegangenen Gelder Hat das 
biefige Kreid- und Stadtgericht mit Veſchlag belegt. 
Es herrſcht über dieſen, wie es ſcheint, zum Boraus 
berechneten, auf die Zinſen der für Boofe eingegan« 
genen Welver fpefulirenden Ball große Aufregung. 

” Würjburg. Bür die, welde die Wahrkeit 
ſagen, iſt bei und genugfam geforgt; es find vieß 
befanntlih die Kinder und die Narren, Wir haben 
ein Waifenbaus und eine Menge, von öffentlihen unn 
privaten Anſtalten für Kinder uns befommen nud 
endlih doch auch eine Kreid»- Irrenanfalt und no 
dazu eine recht ſchöne, nämlih das Luſtſchloß und 
Sufanerie zu Werneck, dad nunmehr ven der f. Gis 
villifte um einen billigen Preis überlaffen wurde, 
wird dazu eingerichtet. Es find bereitö über 1,400,000 
fl. Baarfonde vorhanden und das Uebrige foll durch 
die befannte Pridatmiſdibatigkelt gededt werden. Was 
würden die prachtliebenden Fürſibiſchöfe und Herzoge 
von Franken geſagt haben, wenn man ihnen propber 
zeit hätte, ihre berrlihe Sommerrefivenz fei auch au 
einem Narrenbaud gut! 

Unfälle: Bei einer am 28, v. M, Abenvs im 
Wirththauſe zu Altenbub, Ser. Landau, unter ben 
ledigen Burſchen entflanvenen Rauferel wurde ber 
Dienfilneht Franz Gagflätter ven dert erſtochen. 

Der 5 Jahre alte Knabe der ledigen Dienfimagd 
Theres Hadır von Grofleigen, Ber. Rögting, gerieth 
am 27, ». Dird, umvorfidtiger Weiſe unter einen 
ſchwer belapenen Fuhrwagen und wurbe förmlich jer- 
quetſcht 

Abgebrannt: Am 97. Oft. Abends die Sta⸗ 
del ſammt Butter amd Getraide bed Mepgermelferd 
8. Schrech und des Webers Fucht zu Weideuberg. 
Branpfdiaden 1800 fl., Aſſet. 500 fl. — Scheuer, 
Stallungen und Holzhütten bed Bartholomäus Bau- 
meifter und Kilian Wehner zu Wollbach, Ger, Neu⸗ 
ſtadt a / A. Brandſchaden 2000 A. Aſſet. 130 fl. — 
In der Nacht vom 26. auf 27, v. M. die Scheune 
bed Anton Schneider von Guggenberg, Ser, Milten- 
berg. Branpfhaben 2000 fl. — In der Nadıt vom 
26. auf 27. v. M. Wohngebäude, Betraivefaflen und 
Stadel des Bauern Joſeph Polkofer von Kuglhof, 
Ger. Mitterfels. Brandſchaden 3000 A, Aſſek. 150 
fl. — Am 29. v. M. dab Wohngebäude ded Tag- 
löhnerd &. Kapp von Gchillingsfürk. — Am 28, 


d. M. früh entfland in einem Vrechhauſe außerhalb 
Reymundsreuth, Ger. Wolffein, Fruer, in Bolge 
befien die ledige Karoline Büßer von Kiehe ganz vers 
brannt if. 

In Memmingen brach in Nacht vom 1. auf ven 
2. Nor. Beuer auß; der angefirengten Hilfe gelang 
ed jenoch, nußielbe bald zu loͤſchen, woburd nur ein 
Gebaude ein Raub der Flammen wurde, 
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Verantworulchet Aedalteur . Wehet. 





Handels: und Börfenbericte. 


München, 30. Oft, Die Preife des Kopfens 
find in voriger Wade in bie Höhe gegangen, und 
brmnad; wurde auf dem geflrigen Marfttag der Mit 
telprei® der beſſern oberbairiihen Gorten (BWolnzar 
Ger und Auer Marktgut) mit 64 fl. per Gentn. nor 
tirt, Der neu zugeführte Spalter Hopfen wurde Bis 
auf einen Meinen Me dürchweg um ben Preiß ton 
80 fl. der Centu., alio um 5 fl. über wem in ber 
vorbergegangenen Woche erzielten, abgeiegt. Der am 
Markıichluß verbliebene Vortath beurigen Erzeugnis 
fe® beträgt im Ganzen gegen 600 Tentner. Die 
neueren Mefultate des biegen Marfts bürften auch 
—— auf bie Preife des Sopfent günſtig wir⸗ 
em, 

Sauterecken, 30. Oft. Das Refultat ber Wein- 
Tefe it ſeht günfig und die Mudlefe der Burgunder, 
Traminer und Ruländer vem 1842er gleich.uftellen. 
Der gewöhnlie gemifhte Me wirb tem 1848er 
wenig nachgeben und bereit® mit 14 — 16 fl. per 
Obm rbein. = 160 Liter, aub befferen Lagen mit 
24 fl. und hößer bezahlt, 

Menenftiadt, 31. Oft. Der Tabaftbau bat 
auch Hier umd in ber Umgebung eine fehr reichliche 
Ernte geliefert, die fchönflen Wlätter wurden erztugt. 

Franffurt, 3. Nov. Die ſchwierigern Gelpver- 
bältniffe des Plages wirken ungünftig auf bab Gier 
ibäft. Fat die meiſten Fonds und Aktien, mamentlid) 
für Ocftreih. und Gpan., war die Gtimmung flau, 
bie Umfäge hefhräntt, — Alle Deblſen mehr ange 
boten; Wiener Wechſel in längerer Sicht im Ber 
bältniß zu furzer billiger zu baben. 


(Krankfurt, 3. Rov.) Bant-Witiee 1368 %., Spät, Met. 
80, Wan, 71%, Ant Mais}, aput HE}, Anl, 
40'/, 350f.rRooje 110%, V. 500R.rBoofe 191'4 B.; beir Spät, 
D.n 18h0 b, R. 101%, dot. ©. 06, B. apðt D.Mblös-, 
ww, #arlı O Ma V. Berb, Gifemb. - Mt. 06; 
Spär. Eowash. Br. » Dil 10924; würtemb, Kap. Obita, 
b, Ntho. 102', Sant, Mitte 00%. P.; bad, 3Y4pGt. Del, 
00, FOR »Horje FA B., 35 Role BAYya;, kurbeifiiche 
40 Thaler kooie b. Nibs. 34'4, Arb.»Bilb.-Rerbbabnaftien 
46'4,%., Durmüister SOR.sBocie 90", 25f.efooie IA W.; 
nal. a l.⸗Coſe 28'/,, Taunus-Mft. 301: vein 500R,-Eoofe 
91/4: jvan. 3pGt. In. Sch. 45/44; holl. apßt, Grrtif. 94°, 
vr’, pibt. Int. 68, Disfonto 4. 

1@eldinzs.) Yiltolen H. 9 25 fr; Miremii, Atlebririmp'er 
L. 9 5654 e; Kob. 108. Stine fm 26 ie; Hands Ducaten 
fl 5 30 ir.; 20 Jrance ſtacte d.9 W le; Engl. Got 
verains fl. 18 56 fe; Molkı al Marco |I SB; Vrenf, 
Thaler fl. 2 46% fe: Preuf. af,» Ebene fl. 1 46%: 
h Branienthaler 6.2 9274 fe.; Hodıbaltig. Sirer fl. 24.36, 
Rene Eowish'er fl. 11 6 fr. 

(Bien, 3 Nov) Deere. Sproe. Wetall. 1414: M'äpror, 
83°/,: Lotterie» Mulehendlocie von 1839 135'4: Banfactien 
1837; Morbbahnaftien 215275. Medieleurs:; Mugeburj ine 
115%; Bonben 11.80. 


Familie: Machrichten. 

Muswäris Betrante Im Nugeburg” Hr: Heinrich 
Schmidt, Buchhrnder von Mörblingen mit Saft. Url, Han- 
bei, Maurerstodter von Augsburg. — Hr. Yobann Ghrif, 
Dedart, Bierbräner in Augsburg mit Igfr. Kath. Schi, 
Präuerstechier von Balgheim im Ries. — Hr Aut. Heiur. 
Trenfie, Mpoibefer zu Bongenzenn mit Frl R. M. Rote 
hammer, Woarenienfals-Tochter vom Augsburg. 

Auswärts Geflorbene: Hr. Fried. Fallter, Schen— 
er, 385 3. a., in BWaltmünden. — Fr. Hana @yßel, 
Beftaleyzl, Rerierförkersgatiin, 41 I. a, in Brünan, — 
Mer. Shmidt, Afehorsgattin, 31 3. a., in Würzburg. 
— Hr Marti, Weinlammer, Koufmonn, 36 3 a., in 
Bürzburg. — Sr. Undr, Zelger, Hambelemonn und Baf- 
wirtb, 66 3. a., Perleereuſh. — Hr driedt. Chrin Engelr 
bardt, Privatier, 69 3. a.. in Erlampee. — Hr. Jobann 
Stephan Trepel, # proten. Pfartet zu Wielöbaufen, 50 3. 
a. — Hr. Job. Baul Dollmann, a. f. Roufitiorialfanjlif, 
ww 3. a, in Ansbach. — Hr, Aug. Döring, Pfarrwer 
wefer zu Geroſeld, 26 3. a. 


— — — — 
Anzeigen. 
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Einhoru. 


Heute Freitag den gangen Tag gebacktue Karpfen und 
Beberflöfe. Meifenbad,. 
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einet Apotheke im die Lehre zu nehmen geſucht. 


Gg. Paul Segltz, 
Tafelhof bei Nürnberg, 

empfiehlt feine feinſten franzöflichen, Holländer, itas 
lienifde und ſchweizer Tafel»Liqueure im Vlaſchen zu 
untenflehend felen Preifen, 

Nieverlage davon bei H. B. Sotta am grünem 
Markt in Nürnberg, 

bei $r. Braun jum., Guftan-Gtraffe in Fürth. 

Preis-Courant: 


Kirſchwaſſer premier Qualität . . 1 fl: — fr. 
Absinth de Suisse . . 2. 2.2.1 —, 
Coma. . 2.2.2.2. 1. —. 
Anisette de Bordeaux . . . . . 1 .„1, 
Creme de menthe (Dieffermäng). . 1. 182, 
Huile de noyauz (Nut) .. 3,1%, 
Elizir de garus (Wogenflörtung). » 1, mM, 
Marasquin de Zara, . es 1,3%,” 
Persko, . » 2 2 220 2%. ı..„ 18, 
Huile de venille. . . 2.2..1 „MW, 
Cröme d’ananas . . 22 2.2..1 46 
Curacao de Hollande . . . 1 .. 18, 
Genidvre de Schiedam . . — „4, 
— — EEE RE 


Portraits 
in verfchlebenem Wormat und Preis von 10 R. bie 501, 
liefert bei nahember Weihnachtszeit 
® Wilh. Wanderer, 
Hik.- und Portraitmaler vom Münden. 
Bellsgafle Ar. 729. 


Lehrlings-Geſuch. 
Ein mit den nöthigen Keuntniffen verſehener 
Süngling wird unter annchmbaren Beringniffen in 
Das 





Nähere in der Erpevition d, DL 
Goldner Hahn bftmark 





om Obſtuarkt. 
Breitag den 5. Morember gibt «8 die fo beliebten 
Eifhmwürfe und-he e Bilde, nebft aufgezeidhnetem 
Belfenfellerbier ab tber fönigl. Brauerei, und abge» 
sogened Barnbaderbier, im Haufe ald auch über bie 
Gafle. 
GE empfiehlt fi 
-Bilh Wanſt. 





iterotur) Die erfte Mummer mit drei Mufler- 
beilsgen vom Jahrg. IN5B der beliebten: 


.. rauen : Zeitung 

für Hauswefen, weibliche Arbeiten und Moden, 
mit der Unterhaltungäbeilage Salon 
J und vielen 

Mufter : und? Modeblättern 
{fl bereits bei uns eingekteffen, Das Vierteljahr von 6 Mra. 
foRet nur 54 fe. Probeblätier gibt zur Unficht ab und 
su Beſtellaugen empfiehlt ſich bie 

C. H. Zehfhe Buchhandlung 
in Rürnberg. 





Zu vermietben if in ber Albrecht» Dürer, 
Strafe Nr. 410 die erfle oder weite Etage an «ine 
Rilke, folive Familie,’ 





fogleih eder in 
mmen, Mäheres 


Bine ganz zuwerliffige Köchin wäni 
14 Tagen in einem fehben Haufe mutergu 
im Eaben Mr. 20 am ſchönen Bruunen, 


Stadt⸗Th 


tettag. den 6. Novent 





in Nürnberg. 
. Berfiellang im 2, Mbennrmenl, 
j Dad Lügen. : 
Luffpiel in 3 Wufjägen vom M. Benebir. (Manuieript ) 
Verfonen: Dr. Radelph Waßenberg. Urt: Sr Meut 3 
BDoifgang Waopenberg, Gomponifl: er. * — 
Sophie, deſen Bram: Frau Bergen. Keteline Bbıldam, deren 
Scäweler, Ruvelpls Braut: Bel, Herg. Berubar Wlivan, 
beider Bruker, Student: Hr. Hab. Haimberi: Dr. Glegoib. 
Hübegarb, deſſen Tochter: Brl. @iefe. Memaler: or. Ede 
fer. Ecoit, Unterfuhumgsrichteri Hr. Hufel Fall, Movelat: 
or. Biellg. 
Vorterre  Mdonnement- Billeis fin» Lit. A, und Lit, B, 
heute giltig. 
Kaſſa⸗Oeffnung 5 Upr. Anfang 6 Upr. 
Ende 8, Uhr. . 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend, den 6. Rov. Zum erftenmale: 


„Das Lügen.“ Luftfpiel in 3 Alten von R. Be- 
nedir, 











mit Pulvern, Mirturen und Salben, mit Aderlaſſen, Blntegeln und Gchröpfen | zuerfennen, und aus Liebe zur Teidenden Menfchheit Waffen abzulegen, melde 


u 8. w. nidt vertragen kann, und ambererjeitd, aus irgend einem Grunde einer 
Badekut entrüdt, nicht verfämmern will, dem jollte die Gelegenheit nicht erſchwert 
fein, die Herſtellung ber Geſundheit va zu ſuchen, wohlm ibn das nielfeitig ges 
Es fommen zuweilen erflaunlide Dinge vor. So 
ward von auswärts nah Brunnthal ein Todtkranker gebracht, welcher innerhalb 
einer nicht zu langen Friſt ordinirt um 40 Gulden Opium verſchludt hatte. 
Dies erinnert an Dr. Elfenbart, welcher im befannten Liebe feine Kurart rühe 


rechtfertigte Bertrauen zieht, 


mend fprict : 


Küfers Sohn in Dubeldum, beim gab ih 10 Pund Opium, 
ad —* er — Tag und Rad, und in bis jept aoch nicht erwacht.“ . 
BVerichterftatter dieſes if weit von einem Eece signum entfernt und IAßt 
keineswegd perfönliche grobe Mißgriffe dem ganzen Gyhemr entgelten, aber «6 


Breslan, 27. Dtt. 


wärs Zeit, dem ſchroth'ſchen Verfahren ohne Arznei auch feine Berechtigung jur 


bißher mehr das Flelſch, ald ver Weift, geführt hat. 

des Schuprd gerechtfertigt erfiheinen. 
Die Revaliion nahm Vorfichennes blos beahalb auf, um Beranlaffung zu 

weiterer, auch gegneriſchet Befprehung des Schroih'ſchen Heilverfahrens zu geben.) 


ebenfalls wird ein Wort 





[Ausfegung tiffenfchaftlicher Preife) Der ruſſiſche 


Bürf Demidoff, welcher meuerkingd zum Ehrenmitgliede der K. 8. C. Akanemie 
der Naturforfcher ernannt wurde, bat dem Vräfldenten Hrn, Need v, Eſenbeck 
angezeigt, dap er 600 Wıhlr. zu Preifen für wiſſenſchaftliche Arbeiten aus dem 
Gebiete der Mineralogie, Botanit und Zoologie amgemwiefen habe, 
follen in 3 gleichen Maten in den Jahren 1853 — 1855 an dem Geburtätage 
der Kalſerin von Rußland ertheilt werben, 


Die Preife 





Kraueranzeige. 
Thenern Verwandten und Freuuden bringen wir bie tran- 
rigt Rachticht von dem Dabinihriten unferes geliebten Bat» 
tem, Baters, Bruders, Ehiwienerichnes und Schwagert des 


Ham Yobann Georg Kaifer, 
Ehlofermeilter dahler e 
Mech iR die Thräe nicht geirodinet, weldge durch deu Tod eines 
unierer lieben Kinber vor Lern Tagen und verurſacht wurbe, 
und wm amd der Ted den Baler vom mus nahm, Gin nerodire 
Bieber made feinem Leben in einem Aller vom 43 Jahren 
nel ein Ente. 
" Erin Ihätlgrs, aut für bie Geinen geopfezies Beben, wird 
bei Jedem, der hm mäher lanunte, ehreade Anpıiennung gt 
funden baden u-> der framermden Mittme mit idren b um 
wi Kindern Hilles Beileib alcht verſagt werden 
Märnberg, am 4, Nowem 


ber 1862, 
Die fämmtlichen Diuterbliebenen. 








| - 


Traueranzeige. 
Verwandten und Wreunben bringen wir mit befrüklem 


Heryen bie Trouerfunde won dem Ubleben unferes geliebten | 


Baters, Schwagers und Onfels drö 


Herrn ob. “* — Sigmund 


— 
Schueidermeifter and Lehnbedtenter 
Er Rarb nach farem Aramfenlager In feinem 63. Bebrne- 
jahre am einem tn leiden. Über dew regen Eiſet, bie mmerr 
mäpele Eorafalt des felig Gntichloienen für das Wehl der 
Erinen konnte, wird beareifen, wir fehwer uns dieſet Berluft 
trifft, und unfern Edpmerz zu wurbigen willen 
Um ftilles Beileid bliten 
- pie binterblicbenen Töchter 
Ghrifiana Hefiel 
Ariederifa Heifel 
Die Berrbigung fintet Freitog den 5. d. M. Natymiltags 
* 3 Uhr auf dem Gt. Johannis. Kirhbefe ſtatt 


Empfehlung. 

Da ich unterm Hewtigen meinen erfanften Gaſthef zam 
Wittelsbader Hof auf meine Rechnung äbeenemmen, 
io erlaube Id mir benfelben meinen verebrien Mitbürgerm, 
wie Gefammipublilum, iotmie allen zeiv. Meilenten mit ber 
Bilte zu empfehlen, meinen Gaſthef —8 u berückſichtt⸗ 
gen, indem reinlicye, ſteundliche und ihwelle Bedlauung auſ 
das Bihiale berechneh mein eiftigſtes Beſtreben ſeln wird. 

Hochachtuugo voll 

Raruderg, den 1. November 1862, 


3 mM. Seh, 
u zum Wittelsbacher Hof, 
fehber Dberteliser. 
Dank und Empfehlung. 

Bei Berloffung unferet früheren Beichäftehaufes und Ber 
zlebung unieres neuen, fagen id und meine Ramille uniern 
geebrien @bachmern und Macbaricait für vie nlelem Beweiſe 
von Areunbichaft und Weblwellen unfern verbindligiten Dani 

Uniere verebrie newe Rachdarſchaft aber bitten wir, ums 
fremmdicpaittift in Ihre Mitte aufachmen zu wollen. 

Nürnberg, den 1, Movember 1462, 

IM. Seß meblt Familie 
zum Bittelabadher Hal. = 
Machricht für Auswanderer! 

Die Hamburg-Amerifanifhe Baderfahrt- 
Merien«Befellfhhaft erperirt ab Hamburg 
nad New -Mort, das ſchnellſegelude dreimaſtige, 
kupſerbodene Vackeiſchiff: 

„Deutfhlandp* Gapt. Hanfer am 15. Nov, 
und tonnen Schiffetarten geldßt, fowic weitere Aus ⸗ 
tunſt eingeholt werden, bei 
\ Friedr. Tonfjfjaint 
in Nürnberg L. Vr. 334. 
Agentur für obige GEeſellſchaft. 


Empfehlung. 
Wir empfehten unfer wohlaflertirtes Lager von ihanf- und 
baummellenen Waaren, als: Beinlleiver, Jaden, Hanbiube, 
Eträmpfe, Eodenitiefel w. f. w. Gbeuſe eine hübſche Aus - 


wahl in Etidereien. 43 
“EBlant & Gomp, 
>, Karlafiraffe Nr. 89, 


Literarischer Verein. 


Freitag, den 5. ds. grössere Versammlung im 
Sanle des geldnen Adlers. 








Der Vorstand. 





— e 
BE Anzeige. 


| Da ih das Schlachten wegen Krank. 
| 


heit meiner Frau fomwie meiner Kinder und 
dem Dienftperfonal volle 6 Wochen einzus 
ftellen genötbigt war, fo bringe ich biemit @ 
meiner verebrlihen Nachbarfchaft jo mie 
einem gefchägten Geſammt⸗Publikum zur er 
gebenften Anzeige, daß ich von nun an wieder 
wöchentlich dreimal, ald: Montag, Mitt 
woch und Freitag ſchlachte, und an dieſen 
Tagen alle in mein Geſchäft einſchlagende 
Artitel zu haben find und wird am nächflen 
Freitag, zur Eröffnung, noch ſeht gutes altes 
Bier aus der Brauerei des Herrn Heinlein 
gefchenft, wober für verfchiedene Speifen 
auf's Befte geforgt if, Zu zablreihem Bes 
ſuch ladet hoͤflichſt ein 

Job. Jak. Schlerf, 

zum @öderlein. 

Eva Barb. Schlerf. 
SEITE 000000 
Unterzufommen wänfdt ein gebilbeles Aranenplimmer 


ans eimer Hampkkart Dewiclamme als Hawahältırin rer 
Etubermähden. 


COCSECSCOCTOGEOCSsE 





Wichtige Anzeige für Auswanderer. 


Die unterfertigte Haupt- Agentur ſieht fi veranlaßt, öffentlich befannt 


ju geben, daß Herr 


EN 


WB. Berger in Windsheim 


nicht mehr berechtigt iſt, 
und Auswanderer, welde durch die 


Garl Pocrank 


nah Amerifa und zwar zu erneuert berabgefe 
inbolung jeder näheren Auskunft aber fih an Herm 


direkte an fie felbft, zur 


für diefelde Schiffd-Gentracte abzuſchliehen und erfuct deshalb die Reifenden 
anerkannt prompte und reelle Vermittlung bed Herrn 


Eomp., en md Scifföbefrachter in Bremen 


ten Preifen befördert fein wollen, fih vorerft 


Garl Seefried in Windsheim 


zu wenden. 
Nürnberg, 10, Oftober 1852, 


Die königl. miniſt. befätigte Haupt-Agentur für das ganze Aönigreidh Bayern. 


Georges Demier- 


elder iu Rürnberg, 


Weinmarft und Karlftraße 8. Rr. 98. 


Ich babe aus 


der Herren 


Anzeige für Auswanderer. 


wohlüberlegzten 
Gründen unterm 26. v. Mis. mich veranlaßt gefunden, freiwillig auf meine biäherige 


Agentur 


E. Pokrautz & Eomp. in Bremen 
zu verzichten und dagegen die Beflätigung ald Agent für die Herren 
Schiffseigner und Schiffsbefrachter F. J. Wichelhauſen ch Eomp. in Bre: 


men, 
Notterdom 


Barbe Moriſſe in Havre und Hudig CE Blokhuyzen in 


unterm 5. d. Mis, laut Int-Bl. für Mittelfranfen Rr. 81. vom, 9. Oftbr. eurr, von hoher Königl. 


Regierung erhalten. 


In Folge diefed befürbere ich zu den allerniedrigfien Preifen Auswanderer über Bre- 
men, Havre und Rotterdam und verweiſe biefelben auf die längſt anerfannte Solidität 


der obgenannten Herren. 
Windsheim, ben 19. Dftober 1852. . 


Abonnements- Eröffnung. 

um mebhrfeitigen Wünſchen zu entfprechen, 
eröffne ich hiemit in meinem Wildbade auf ber 
Syütt für die Wintermonate ein Abonnement 
für warme Bäder. Dabei babe ich die Ein- 
richtung getroffen, daß an jedem Tage und: zu 
jeder Stunde, ohne Vorausbeflelung, Däder ges 
nommen werden fünnen, Hr dad ganze Abon- 
nement (12 Bäder) find 4 fl. und für das balbe 
(6 Bäder) 2 fl. zu entrichten. Die Heizung bes 
Badzimmerd ift noch erira mit 6 fr. zu vergüten. 
— Mit Ende April 1853 ſchließt fi das Abon- 
nement, 

Diefed Unternehmen empfiebli dem verehr- 
lihen Bublitum hochachtuugsvoll 

Nürnberg am 3. Rovbr. 1852, 
3. Eh. Bromig, 
BDadmeifter. 

Deutiches Haus in Goſtenhof 

bei Nürnberg. 

Nach erlangier gutiget maglittatliher Genehmigung bauert 
das in Rummer 293 dicjes Blaties ſchon näher ange zergte 
altbairiiche Breislegelihichen mo bis zum 42. b. 
Dis., mo ch ſich unbeblugt eubet und daun am 14. Nach⸗ 
mittegs von 6 anf 6 Uhr abgeniltert wird aud Die pam 
amsgejebten Breife, alsı 28 I. 22 fl. 24 fr, 10 9. da fe, 
1a. 11 fd. 1 v I. 20 tt., ao, Ti Bf. 
2 ee, a un jo abwärs bis 1 fl. 12 fr, 
fo wie zwei Gefellfepaftspreife zu 6 #. 30 Ir. umb 1 Brite 
Breis ſagleich weriheilt werben, Täglid von jrüh 9 Uhr bis 
Abends Kalb 11 Uhr bei fies werhältmiämäßig molbivenbig 
geheijter und Abeade mit vollftändiger Gasdeleuchtung ein 
gerichteter Kegelbahn können Eosje gehoben werben, wovon has 
Koss 3 fr. und die lehten 6 Tage ein Laos 4 fr. fol. Gre 
ſordetliche Loeſe ze ansgeiepien dee find bereits gebet 
tabgeioben) und ber geoßte Treffer bis dato 18 Keil, 

lie mäberen Webinguifie liefert ber Epielplan am Plad 
uns um noch gätigen Juipsuch vom fernen und nahen Kegels 
freunden bittet ber Unterzeichnete unter Gerſicherung ber recht» 
lichſtes Bührung und puünfiliditen Orbnung. 

Nürnberg, den 3. Nowember 1852, 

@g. Eberharht 


Zum öffentlichen Berfauf an den Meifte 
bietenden 

ded Hauſes L. Mr. 1275 in ver Birkelihmiendgafle, 
mit realer Garküchenwirthſchafto » Gerechtigkeit zum 
goldenen Kieeblatt watde nad Aufirag des Herrn 
Beflgers Termin 

auf Rontag den 15, November Bormittagd 

von 10 — 12 Uhr 

anberaumt und wird berfelbe im befagten Haufe ab» 
gebalten, 

Das Haub if frei, lauter und eigen, genieht ein 
Waldrecht, bar alle zur Garküchenwirthſchaft erior- 
derlichen Lofalitäten, einen Saal und fonflige Ber 
quemlichteiten und liegt der. Gonfpeft varübt, ſowie 
das Verzeidhnig über die Wirthſchafit-Utenſtlien nor, 
and kann die Einficht des Ganzen an jedem beliebi⸗ 
gen Tage vorgenommen werben, 

Die näheren Brpingniffe werden vor Beginn ber 
Sıridwerbandlung befannt gemacht und Bitter ſich 
recht zahlreich Dazu einzufinden, 

Das GCommifliond- Bureau von 
Job. Georg Edart. 
8. Wr. 512 b, am Beflnerthore in Nürnberg. 

Bine bejahrte Witwe ſucht ein anftändiges Aramenjiit- 
mer als Theühaberin einer Wehrung. 


Fr. Wilhelm Berger, Agent. 
Eintracht. 


Montag der 8. Mow, findet im Bamberger Hei ein 
Kränghem Halt, wor ergebenft einlabet 
Unfang # Uhr. 

Der Vorſtaud. 
Deutiches Haus in Goftenbof. 
Sonntag den 7. Neo, findet ein folenmes Aränzden Autt. 

GEnirde für Herr uub Dame 18 fr,, eine zweite Dame 6 fi 
Anfang 7 Uhr, weyu ergebenft einladet 
Ghrißeph Huf 
in Gofenbef. 


Aechte Spardochte 
für Del:tampen jeder rt, je aud Barze für Käcden-Lampen 
nach vbyAlaltichschemsihen Grunpfägen einer Batbeleuchtun 
fobrieirt, empfiehlt biligft en gros und en detail nebfl fein 
raffin. Lompensl und fdmmtlichen andern Sperre WBaaren 
3. 3. Sufner, Firma 3. ©. Kuab, 
2 en 
Dffene Eommis:Stelle. 

Ein im Nürnberger Manufalturfache gelernter, 
befonderd mit dem Einbinden una Baden, be- 
treffender Waaren, ganz vertrauter junger Mann, 
der auch aldbald müßte eintreten Fünnen, Tann 
an eine offene Stelle empfohlen werden, durch 
dad Gommiffiond-Bureau von 

5. U. Goch. 8. Nr. 771 
am WBebersplaß. 


Mieth-Geſuch. 

Ein Logis, beſehend aus einen Zimmer, Kammtt und 
üche wird bis Ziel Lichtmeß auf der Gebalder Erite ju 
miciben gefucht. Näheres in 8, Ar. 89 Karlſtraſſe über 
2 Elisgen. 


Zu verfaufen ir ı Billarb, 1 Enitarre, 2 Camphin - 
Lampen, 1 franiidhe Bam, ı Tiſch mit Echieferblatt. 


3u vermiethen nr Garten 185 vor bem MWährber- 
Thor rim großes Logis auf Sommer und Winter. 


3 ver fogieip ein fagie rom 
2 Einden, 1 Kammer zu miethem geiuht 


Zu vermiethen if bilig ein hübfcher Barem in einer 
gongbaren Eirafie. 











Zu vermietben if täglich ober mächlier Monat an 
einen uber wel Herzen eine jremublide, modlirte Wohnung 
im einer lebhaften Giraffe, beſtehtad aus Zimmer und beige 
barem Witen; auch dann Bedlenung babei erhalien werben. 
Näheres ia der Grprbition dleſes Blalteh 





Radbtrag. 

Wien, 2, Nov, Minifter Graf Buol-Schauen- 
ftein. fagte im feiner Rede zur Eröffnung der Zoll- 
Gonferenz: Sollte der beutiche Zollverein ſich auf- 
löfen, fo wird ein Zolbund von 48 Millionen 
ihn erfeßen. Uebrigens wird feierlich erklärt, daß 
Deftreich diefen Zerfall und die Fortdauer der 
bandelöpolitifchen Spannung nicht wünfdt und 
immerdar zur Berftändigung bereit iſt. 

2ondon, 30, Ott. Bon den zablreihen Kan- 
didaten für bie kürzlich erledigte Profeſſur der 
englifhen Literatur an biefiger Univerfität find 
3 auf die engere Wahl gebracht, darunter Kinkel. 
Seine Kenntniß des Angelſächſiſchen hat ihn be- 
fonders empfohlen. No einem andern in Deutſch⸗ 
land verfolgten Univerfitätdiebrer eröffnen ſich 
ähnliche Aus ſichten. 





Drud uns Berlag von ZB, T—mmel in Nürnberg. — Grprbitienslstal 6 Fr. 544 am NHathhaud, 





| 


XIX. Jahrgang. 


Rumuer 311. 


Fränkiſcher Kurier, 


Rürnberg, 6. November 1852, 





Auf den „Kränfiichen Kurier" 
fan mit 1 fl. 80 Fr. für die Mo: 
note Rovember und Dezember bei 


jedem königl, Poftamte abonnirt 
werden. 





Franfreih und England. 


Es if ein feltfamed Zufammentreffen, daf 
ber Senat Branfreihd und das Parlament Grofs 
hritanniend an demſelben Tage 


fen find, um über die wichtigften Kragen, welche 


I 
| 


en r 


grgenwärtig beide Länder bewegen, eine Ents | 


ſcheidung zu treffen. 

‚Der Senat des kriegeriſchen Frankreich fol 
der Echeinrepublif den Gnadenſtoß verfeßen und 
den thatſächlich herrſchenden Abfolutismus durch 
fein Votum zum Grundgeſeh erbeben. 

Das Parlament des Handel treibenden Groß. 


| 
| 
| 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 













— —— — 





ed ſcheint ganz Europa's, weiter zu reiten, nad« 
dem er fie bereitd am 2. December gerettet bat. 
Zu biefem Endzwecke baut und fhmüdt er Kir 
en aus, flellt er alte Kföfter wieder ber, ruft 
die Jefuiten in's Land, melde in Belgien und 
Savoyen Propaganda für ihn machen, und geht 
damit um, feiner Kaiferwürbe den Titel eines 
„Protectors der heiligen Stätten" binzuzufügen, 
unbefümmert, was der Czat von Rufland und 
ber Sultan der Türkei dazu fagen werben, 


I 
fatholifhe Geiſtlichteit, um die Geſellſchaft, wie 





Auch Lord Derbv findet die Geiſtlichkeit ge 
eignet, feine Bläne fräftig zu unterflügen. Zwar 
ift ed dies nicht die römifch- Tatholifche Beilt- 
lichkeit, da diefe in Enaland oppofitionel und 
in Irland geradezu rerolutionär iſt; dagegen 


bietet der hochkitchliche Klerus, der ſich miche | 


minder „fatholifh* düntt als der römiſche, bins | 
fänglide Garantien, daß er das Gntgegenfom- 
men. bed derzeitigen Premierd nicht von fich mei- 


britannien dagegen febeint berufen, das feit fieben | fen, ſondern in desſelben Pläne eingeben wird. 
Jahren angebabnte Freibandelsprincip für immer | Die anglifanifhe Geifttichteit- verftebt fi, wie | 


Tory- Minis 


u fanctiomniren und das —— 
einer Grund⸗ 


lerium entweder zur Aenderung 
fäße oder zum Rüdtritt zu zwingen, 





ibre Hgitation gegen vie Aufhebung der Korn- 
Geſetze, gegen dic Parlamentd-Reform, die Eman- 
cipation der Juden u, f. m. gezeigt bat, nicht | 





Wären in Frankreich für den Augenblick ſchlechtet auf die Politit der confervatisen In⸗ 


vollfommene Einigkeit in Betreff der poütiſchen 
Ummwandlung der Staatäform zu berrfchen fcheint, 


bereitet fib fein alter Gegner und Kebenbubler | abgefeben bat, 


auf ftürmifche Parlamentäfipungen und Partei- 
fänpfe vor. 
Lord Derby und fein ſchlauer Eolirge d’Ifraeli 


| 
| 
| 


fheinen entfbloffen, die Regierumgsgewalt um | 
jeden Preid behaupten, und im „conferwativen | fuante zu machen, um in ihr, unabhängig vom | 


Interefje! fogar denjenigen Theil idrer Politik | Parlamente, die mit der 


aufepfern zu wollen, welcher es ibnen ſeit Jab- 
ren vorzugsweife wünicdhendwerib. machte, in das 
Kabinet zu gelangen. 

Niemand weiß, welches die Politik dei Lair 
fer# Napoleon fein wird, und ob die ſehnlichſt, 
bis jeßt aber immer noch vergeblich erwarteten 
focialen Reformen endlich pm Borfchein kom⸗ 
men, oder auf’d Neue in bloßen Bauunterneb- 
mungen untergeben werben. 

Derfelbe Fufand der Ungewißbeit in Betreff 
ber Zukunft berrfcht in. England. Zwar vner- 
fibert das Minifterium, die confervativen Ans 
tereffen befhüßen zu müffen, bütet fih aber ans 
zugeben, auf weldem Wege es feine Aufgabe 


erfüllen wil, nachdem es die Rüdfehr zum Schuß» | nale und 1 
jol auf die umnentbebrlihfteu Lebensmittel ald | Eurrogat für die verfprocdenen Sorialreformen. | . 
Was aber das Miniferium Großbritanniens | feleuropäifche 


unmöglich aufgegeben haben wird. 

So ſehr ſich auch die Megierungen beider 
Länder ihrem Rationaldarakter gemäß gegen⸗ 
überſtehen, fo baben fie doch beide den tiefen 
ge gegen die Demokratie, in ihren Augen bie 

evolutiondpartei zer’ &oyi, gemein. 

Louis Rapoleon transpertirt die Führer und 
Anbänger berfelben nad Cayenne und Lambeſſa, 
während Graf Derby ein Syſtem ber Spionage 
wieder erwedt, welches dem Ghbaralter des bris 
tiſchen Bolfes in immerfler Seele verbaft und 
erſt vor wenigen Jabren in feinem Advbokaten 
Grabam verurtbeilt worden if. 

Louid Napoleon fügt fih auf bie römifch« 


— 


| 
| 





tereiien, ald ihre „Amtäbrüder" jenfeitd des Fa— 
naled. Worauf fie ed für diesmal nebenbei mit 
bt aus den zu früh Vverrathe- | 
nen Verſuchen bervpr, bie feit Jabrbunverten | 
eingefchlafenen und durch die früberen Regierun- | 
en unterbrüdten Convocationen“ wieder ‚berjus | 
Bellen und diefe zu "einer Art kirchlichet Conſti- 





eit nothig Re | 
Reformen, als vieleicht erſtellung er Ohren⸗ 
beichte 2c. bexathen. Das engliſche Bolt bat 
rechtzeitig. fein Beto eingelegt, und es ift vor 
läufig von diefem Verſucht mweiter feine Meder 

Ein Vergleich diefer einzelnen Erfcheinungen 
in beiden Ländern rechtfertigt die Vermuthung, 
man fleure in Franfreih und ingland auf das | 
felbe Ziel los, und es flebe Europa in nächſter 
Zukunft eine Nera tiefer Finſterniß bevor. 

‚ Stüdlicherweife find Abfichten noch feine That- 


en, 
Es dürfte Louis Napoleon ſchwer fallen, dem 
——— Volke einzureden, der Ausbau des 
ouvre, der Rivoliſttaſſe, die Anlage neuer Kar 


— 





äfen u. ſ. w. ſeien ein 


betrifft, fo wird vielleicht eine einzige Abſtim- 
mung bed Unterbaufes genügen, um es über 
feinen unhaltbaren Standpunft aufjuflären.- 

Der minifterielle Morning Herald mag Louis 
Napoleon immerhin preifen und die Legitimität 
feiner Ansprüche für unzweifelhaft orthodor er> 
tlären, ſo fann er doc nicht leugnen, y das 
Selüfte nad dem Titel eines Königs von Algier 
und die unaufbörlice Vermehrung der franzöfi 
fen Kriegddampfflotte nicht nur der Orthoborie 
des toryſtiſchen Staatskatechismus, fondern auch 
den britiſchen Intereſſen ſchnurſtraks widerſprechen. 
Wer die Ereigniſſe des europäifchen Weſtens 


Karls des Grfien Auswanderungsverbot. 


„Bu Schiffe!“ ri. „Hinaub aus diefen Landen! Und als ded Könige aufgehob’ne Nechte 


Unmenſchliches gebeut die Tyranıtel, 
Hinaus! hinzusl und müßten wir auch ſtranden 


Im Urwald leht allein ver Menſch noch frei, 
Dort wo bed Niagara Waſſer braufen, 
Am Erie, an der Delamarebat. 


Biel lieber bei dem Indianern haufen, 
In fietem Krleg mit Bär und Panther Ichen, 
Obdacht srmangelnd, wenn die Stürme faufen, 


Ale Äh dem Unrecht, der Gewalt ergeben, 
Sich duden vor ber Willfär des Tyrannen 
Und dem Geſehe Gottes wiperfirchen. 


Auf mag ber Schiffer feine Segel ſpannen; 
Nur wo die Breiheit, if vad Vaterland, 
Zu Schiff! zu Shi! ein Hau führt und.von pannen,” 


So riej’d vom einen bid zum andern Strand 
In Alblon, ald Karla des Erſten Knechte 
Zertraten jeder Freiheit Unterpfand, 


Nur Meiueid ſchwor und ald. dem heil'gen Glauben 
Gewalt zu thun fi der Tyrann erfrechte. 


Dir Urmen floh'n zuerſt; «8 gab zu raufen 
Bei ihnen nichta. Doch als die Schaat ſich mehrte, 
Da will der König «0 nicht mehr erlauben. 


Das Mecht, das jeder Fürſt ver Infeln ehrte, 
In alle Welt zu tragen feine Blügel, 
War's, dad nun Karl dem Britenfohn verehrte. 


Schon lag dad Fahrzeug in der Bucht am Hügel, 
Dad Wellenroß, Ach fpiegelnd in den Fluthen, 
Da fiel der Bote Karla ihm in die Zügel, 


Und bie bereits an feinem Borde rubten, 
Hampden und Pom, „Zuräd fogleih an’s Land, 
Sonſt unter'm Henferbeile ſollt ihr biuten!* 


Un Kromwell, welchet ſchon am Ufer fland, 
Um einzuſchiffen feinen Hab nach Werften, 
Ihm warf fein Gut man wieber auf den Strand. 





enügendes | j ii 
j amten in die Zolleinigung ein, fo fann der mit 


Samstag : Leonhard. 


— nun - N 





mit aufmerffameren Blicken verfolgt, wird wahr- 
nehmen, daß fib daſelbſt langfam aber unaufs 
baltfam einer jener Knoten bildet, welcher, fo 
weit die Grinnerung der Geſchichte zurücreicht, 
ſtatt gelöſt, mit dem Schwerte jerbauen zu wer⸗ 
den pflegt. 


Deutſche Staaten. 
Münden, Das Kreis: umd Stadtgericht 


| Münden Hat die Drudihrift: „Bolfäthümlices 


Handbud der Staatswiſſenſchaften und Potitit. 


| Keipgig 18474 — verboten, 


eyer. Die „Speyerer Zeitung“ fommt in 
folgender Weiſe auf die Borwürfe der reaftionä- 
ven Preffe gegen die Pfälzer Landrathsverhand⸗ 
lungen zu ſprechen: Der Randrath der Pfalz wird 
in den reactionären Blättern, inäbefondere der 
Reuen Münchener umd det Piälzer Zeitung ber 
geifert, verbächtigt und gefhmäbt, namentlich aus 
dem Grunde, weil er fih für Erhaltung des 
Zolvereind ausſprach. Nachdem die Landraibö: 
wahlen Mattgefunden hatten, ruhmte die reactio- 
näre ‘Preffe mit einer Oftentation; wie fie unter 
ſolchen Berbältniffen noch nie votgelkommen war, 
—— die Wahl derſenigen Männer, welche den 
andratb bilden. nter den 23 Mitgliedern, 
fagte fie, befinden fi 15 reine Gonfervative und 
blos Iwei Demofraten.“ Wie find damit die 
heutigen Angriffe auf diefe nämlihen Männer 
in EinMang zu bringen? Es gibt eben eine Go- 
terie, der ed Niemand recht machen fan, wenn 
er ſich nicht dazu hergibt, iht blindes Werkzeug 
zu fein. Doch wir überlaffen es jenen Zeitun- 
en, bie großen Widerfprüce gu löfen, in welche 
ie bier wieder mit ſich felbft gefommen find. : 
Stuttgart. Der „Schwäb. Merkur" äußert 
fib über die neuen Wiener Fonferenzgen: Bon 
den Wiener Berbandlumgen erwartet man kein 
Ergebniß; vielmehr ift zu befürchten, daß fich ims 
mermebr bei den Berbandlungen berausfiellen 
wird, daß micht die Sleichheit der materiellen 
Intereffen beftimmt hat, fordern politifche Gründe 
bei den Verhandlungen mit ODeſtreich in den Vor— 
dergrund getreten find, Wo aber ſolche Rüdfich- 
ten obwalten, wirb eine viel größere Abhängig- 
feit won dem vorherrſchenden Staate eintreten, 
ald in dem Zoffvereine der Kal war. Tritt vol« 
lendd Tostana und ber Firchenftant mit ihrer 
langen Küfterifirede und ihren fäuflihen Zollber 


andelebund auf einen Schmuggel 
ſich gefaßt machen, wie er feit der Kontinentals 
fperre nicht da war. 

* Franffurts- Den invaliden fhledwig- 
bolfteinifchen Offizieren, welchen vertragdwind- 
tig die von der bänifhen Regierung, zugefagte 
Unterflüßung entzogen worden ift, murde vom 
bairifhen, draunſchweig'ſchen unb Foburg’fchen 
Bundestagägefandten die Verwendung des Bun- 
beötages zugefagt, wobei es jedoch wohl fein Be- 
wenben haben wird, 

Franffurt, 30. ON. Bon Seiten bed Senats 
fol nächſtens ein Verbot erlaffen werden, wonach 
ben biefigen Bürgern unterfagt wird, an den 





So, England, Hälıft zuräd du beine Beflen, 
Sp zwingt vu, König Karl, die dich befriegen, 
Zu fich’n, zu fallen mit ver Breibelt Nefen ! 


gs if iR kein Audweg mehr, fe muſſen firgen, 
Zur bloßen Rettung ift ver Weg veriperrt, 
Sie müflen flegen oder unterlirgen, 


Du haſt's gewollt. Eo ſcharft ih Wort und Schwert, 
Am Glaubentfeuer fig die Waffen ſchmieden, 
Die Hand erhebt Ah, die am Purpur zerrt. 


Nun feinen Waffen illſtand, keinen Frieden! 
Auf dieſem Boden muß bie Kraft ſich meſſen, 
Im alten England wird ver Kampf entſchieden. 


Du Haf’s gewollt, o Aönig Karl: +8 preſſen 
Die Männer ſchweigend ſich die Fräfligen Hände, 
Micht werben fie bes Hüllen Schwurt vergeflen. 


Sir gürten nun bad Schwert ſich um wie Lende. 
Hal du's bedacht, ald du zurüdgebalten 
Der Männer Blut? Damald begann dad Ende 


. 


Epielbanten von Wiesbaden, Homburg und Mil 
beimdbad zu fpielen. j 
Darmftadt, 29. Oft. Die in Mainz erſchie - 
nene Flugſchrift über „Die —— mit be 
fonderer Rüdfiht auf das Großherzogthum Hel- 
fen“ fpridt von „16 Millionen reiner Gonfu- 
menten in Oeſtreich.“ Diele 16 Millionen find 
freilich rein wie ein unbefchriebene® weißes Blatt: 
fie confumiren nämlih gar nicht, Hören wir, 
was eine unverbäctige amtliche Duelle über die 
fände der Bufomwina fagt, mas aufs Haar 
eine Anwendung au auf Galizien, die Sioma- 
fei, Siawonien, Kroatien, die Militärgrenze und 
die walachiſche Bevölkerung Eiebenbürgens findet. 
Das Wonenblatt der Handeld. und Gewerbs⸗ 
fammer zu Tſchernowiß berichtet über den Ver— 
braud von Gewerböerzeugniffen in der Bufomina 
Folgendes: „Der Landmann (Waladye) trägt feine 


Stiefel; fein Gewand dient ihm zugleich als Bett: | 


dede und Kopffiffen; an feinem Wagen, an feiner 
Gage befindet fi fein Loth Eifen; eine Holjart 
findet man erft im fünften, einen Bohrer im drei⸗ 
Bigften, ein Stemmeifen im fünfzigften, eine Eäge 
im bundertften, eine fhwarzwälder Uhr im tau- 
fendften Bauernbaufe. Kaum der fünfzebnte wobl- 
babende Bauer befigt einen elenden febsfränni- 


en Pflug, zu veffen Handhabung fi) in der | 


egel vier Orundmirtbe aufammenflelen müſſen; 
eine ganze Bauernfamilie von zehn bid zmölf 
Köpfen H' auf jenes Meffer befränft, welches 
der Hausvater in feinem Gürtel verwahrt. Das 
in eine Schüſſel ge 
el, ein Stüd Senfentlinge als Rafirmefler, Och⸗ 
enblafe ſtatt Fenſterſcheide, Daumen und Zeige 
—— als Schnupftuch, Fleiſchgabel und Licht⸗ 

cere.⸗ 

* Darmftabt. Unſere zweite Kammer wird 
demnähft einen Preßgefepentwurf beratben; die 
Mehrzahl ift für Mburtbeilung durch Echwurge- 
richte. Die Regierung ift entgegen und will, 
daß man auf das Bundesprefigefeh warte, 

Mainz, 2. Nov, Heute Morgen iſt das bie- 
fige „Neue Eofino*, welches über 500 Mitglie- 
der zäblt, in Bolge böberer Berfügung geſchloſ— 
fen worden. Polizeimannfcaften bewacen ben 


u. 
* Kaflel, 1. Nov. Der feit einem Jahre in 
Spangenberg fipende, zu 5 Jahren Feftung ver- 
urtbeilte, Oberſt dOrville fol begnadigt und 
mit entiprecbender Penfion bedacht worden fein. 
jin, 3. Nov. Vom 16. bis 31. Dit. wur« 
den über bier 178 Auswanderer, inclufive 48 
Kinder, auf der Magdeburg-Reipziger Eiſenbahn 
befördert. 

* eimar. Inter 13 Gewäblten jum Land» 
tage befinden fib 9 Beamten, 

* Berlin. (Eongref.) In Warfhau fol 
ber Raifer von Deftreich demnächſt feinen Pro- 
teftor, den Kaiſer von Rußland, aufſuchen, um 
mit ibm die neue Auflage der Geſchicke Deutid- 
lands zu berathen. . 

Breslan, 1. Nov. Hier ift ein katholiſches 
Knabenfeminar zur Heranbildung eifriger und 
rfübtgetreuer Klerifer am Michaeliötage eröffnet 
worben, 

* Mogbdeburg. Der ehemalige Bräfident 
der Berliner Rationalverfammlung, v. Unrub, 
beforgt im Wugenblide hier die Erbauung. einer 
Gasanflalt. 

Braunfchweig. Die „Blätter der Zeit" 
f&hreiben: Unfere Regierung, mie auch die des 
Nacbarftaated Hannover, zeigt fich viel libera- 
ler in Hinficht der Bücherverbote, ald die andern 
Etaaten Deutfchland’s; und gerade damit fcheis 
nen fie und Kraft und Sicherbeitögefühl zu ver- 
ratben im Gegenfaß zu den Regierungen, bie 
ängfllich jedes freie Wort zu unterdrüden fireben. 
In neuefier Zeit ift ed mamentlih „Napoleon 
der Kleine,“ der, in Perſon zwar wohl gelitten, 
in feinen verfhiedenen Ueberſetzungen fh über» 
all verboten iſt. „Rapoleon,der Kleine* im Aud- 
uge (Verlag von H. Sievers in Braunfchmeig) 
dat fogar fchon zu einer Kriminalunterfuchung 
in Sachſen Anlaß gegeben; awar, bie Wabrbeit 
zu gefteben, verdenfen wir ed „Napoleon dem 
Kleinen" nicht, daß er eine befondere Scheu bat, 
fib —— u präfentiren, abgeſeben von 
dem natürliden Schamgefübl, feine Blößen aller 
Welt zu zeigen. Doch wird man fie bier nicht 
mit dem Mantel der chriſtlichen Liebe bededen; 


Es jhättern auf bie furchtbaren Gewalten. 
Die feftgefügten Mauern auch verwittern, 
D König Karl, die Kronen ſelbft veralıen. 


An dieſer Männer Gifenbrufl aeriplittern 
Salt fe die Krone! 
Fühlſt vu fie ſchön auf beinem Haupte zittern ? 


Wird deiner Lanze Schaft. 


Und Gromiell frag’, ob er bein Leben 


* Aus Gallfornifhen Berichten gebt bervor, daß der nordamerita⸗ | 
nilde Bieutenant Moore, welcher auf einem Zuge gegen die Imbianer ind Herz | 


der Slerra nevada eingedrungen umd wort fehr wich 
Gegen 120 engl, Meilen IAlih vom Maripofa entbe 
unbefannten Ger, der etwa 60 engl, Meilen fang und 


“ 


offene Waſſer dient ald Spie⸗ 





wir lieben dad Haus Napoleon nicht. 
und Duatre-Bras find noch in zu feifchem, 
ſchmerzlichem Angedenten; uns wird man’sd-nicht 
verbieten zu fprecben, wie ed und um’s Herz iſt 
über jenen mißrathenen Abdklatfch des alten tyran« 
niſchen Kaifers. 
Schleswig, 30. DOM. Durch Belanntma- 
hung vom 26, d. ift die Verbreitung und Hal- 
| tung der „Kölnifchen Zritung* für das Herzogs 
tbum Schleswig verboten. ; 
* 2. Rov. Belaantlich verlas in 
der Äſſiſen Sißung vom 23. Ott. der Polizeirath 
Stieber die Protofolle der Londoner Communi— 
| fen-Gipung. Darin bie ed: „Vom 22, Juli. 
In Bunzes:Angelegenbeiten verlas Eccarius (der- 
felbe, welcher bier in Hamburg mit dem Holz» 
bändler Martens und Haupt zugleich in Unter 
fubung gewefen) einen Brief von Martens in 
amburg; er bat in Folge einer Eitation bei den 
ffifen in Köln erfcheinen follen, wogegen er ent 
| ſchieden und ablebnend beim Eriminalgericht pro- 
| teftirt bat u. f. w.“ Ber Martens, der weder 
\ an Eccarius nod an fonft Jemand von deſſen 














| Senoffenfhaft in England einen Brief ar | 
| r 


ben bat, bat am vorigen Sonnabend an den 
! fiventen des Echwurgerihtd nah Köln gefchrie- 

ben, 9 die Verleſung des angeblichen Proto⸗ 
tolis, infofern fie ihn betreffe, eine Unwahrheit 
| entbalte; er babe feit den letzten zwei Jabren 
| nur einmal nach England gefchrieben Und zwar 
| wegen eined Zeitungs + Abonnemente. Martens 
erflärte fich zugleich bereit, dieſe feine Erflärung 
| vor der Hamburger Griminal-Behörde eidlich zu 

erhärten. 


Defireichifche Staaten. 


Wien, 31. Oft. Die oberfte Polizeibehörde 
| bat nachfolgende Drudwerke für die ganze Do 
narchie verboten: Kampf und Verratb von dem 
| ebem. Honved-Difizier Kovaca; Sammlung von 
| 380 Studentenliedern von Earl Schmid; Rebekta, 
! Roman von Robert Kennez; Gefchichte ded deuts 
ſchen Volkes von Rau. 
| Wien, 2. Nov, Die heute veröffentlichte Lis 
ı fte der vorwöchentlichen kriegsgerichtlichen Ber 
| urtbeilten ift wieder außergewöhnlih zahlreich, 
‚indem fie 13 Fälle fummarifch und 15 einzelne 
| aufführt. Die befiraften Vergeben find wie ges 
| wöbnlih Waffen- und Munittonsverbeimlichung, 
| Befip „aufreigenber Drudichriften,“ Beleidigung 

von Sicherheitsbeamten und in 2 Fällen „poutiſch 
\ aufreigende Korreſpondenz,“ welche für einen We— 
| bergefelen Weiß und einen Hörer der Technik 

— 14tägigen einſachen Arreſt zur Folge 
! hatte. 

* Wien, Bildung in Deftreid. Bei 
feiner leßten Reife fragte der Kaifer einen Bes 
amten in Eroatien, wie lange er diene? „Ich 
weiß ed nicht ermwiederte der kaiſerliche Paſcha. 
Zwei andere Beamten titulirten den Kaifer „Ers 
rg Ein * eines croatiſchen Komi⸗ 
tatd lag noch im Bette, als der Kaiſer feine 

| Bureaur beſuchte. — Eine weitere Aeußerung 
der öftreihifhen Bildung mag damit gegeben 

| fein, daß der Nedafteur der Südflavifchen Zeis 
tung, Hr. Praus, unter das Militär geitedt 
wurde und im Augenblide den Kranfenwärter in 
einem Militärfpitale machen muß. 

Yus Ungarn, 29, Oft. Wie man vernimmt, 
fol die Anzabl der in Ungarn ftebenden Truppen 
demnähft wieder vermehrt werden. 


Schweiz 

Aus der Schweiz Die franzöfifhe Re 
ierung bat ben Eintritt in ibr Land dadurch er 
—— daß er nicht mehr mit Heimathsſcheinen 
und Wanderbüchern, ſondern nur noch mit Reis 
fepäffen geftattet wird. Starfe Regierungen 
(und welche wäre je — geweſen, als die Na⸗ 
poleoniſche zweiter Auflage 7) können nur mit 
| den aulerſtärtſten Maßregeln austommen, welche 
ibnen die nimmer raſtende Furcht eingibt. Sie 
dulden daber keine Preffe, feine Berfammiung, 
feinen Laut. Sie gleihen jenem Bater, der feir 





| nen Kindern Rube gebietet, weil er fonft feinen 


Namen nicht ſchreiben ann. 

Sänmmtliche Gemeinderäthe des katholiſchen 
Birseds in Bafelland haben außer dem Begeb- 
ren, daß die Gemeinden felbft ihre Pfarrer auf 
Zeit wählten, das Verlangen ausgeſprochen, daß 


ſchoſſen, wie «4 am Uier 


idone ? 6 A. 8. 


tige Entvedungen gemadit. | denn große Furcht zeigten 
ten fie einen biöber ganz | die andern Galifernifchen 
20—30 engl. Meilen breit | Sprade, 


Jena ! 


find faR weiß und haben flark andgeprägte 


die fatbol. Feiertage je auf ben folgenden Som 


tag verlegt würden. . 
In den beiferen Lagen bat 


Ebur, 31. Dtt. 
der Weinmoft auf der Balle 70 bid 80, und in 
den beften Lagen, fo 5. B: in Mayenfeld, 80 bis 
88 Grade gezogen, mabezu wie im Jahre 1949. 
— Auch die Jagd gehört noch einigermaffen zur 
Ernte. Sowohl Gemfen ald Murmeltbiere find 
in diefem Jahre febr fett geworden, die leßteren 
fo fett, daß ſchon im Sommer von ihnen gelagt 
le fie fönnen vor diden Hälfen nicht mebr 
pfeifen. 


Franzöfifche Nepublik. 

* Maris, 1. Nov, Louis Napoleon will nicht 
nur Kaiſer werden: er will als folcher eine neue 
Diktatur und_verlangt vom Plebiscit, daß es 
ihm die verfaflunggebende Gewalt übertrage. 


Belgien. 


‚ Brüffel, 2. Nov. Die Generäle Changar— 
nier und Bedeau find in Oſtende eingetroffen, 
um der Wittwe Louis Philipps dort ihre Auf- 
wartung zu maden. 


| Großbritannien. 


London, 1, Nev, Das liberale Wochenblatt 
„Obſerver⸗ ſtimmt die Erwartungen des torn- 
| feindlichen Publifums durch folgende Bemerkun- 
gen über die kommende Seffion herab: „Wir 
glauben mit Sicherheit ankündigen gu dürfen, 
daß die Seffion mit feiner planmäßigen Bewer 
gung von Eeiten ‚der Oppofitien beginnen wird. 
bgleih das Minifterium, mad einer billigen 
Probezeit, ſich in ungmweifelhafter Minorität be 
findet, wollen die Oppofitiondfübrer doch feinen 
unverzüglichen Schritt thun, um ed aud dem Aınte 
In treiben. Einzelne Mitgliever werden natürlich 
breit Anfichten die Geftalt von Refolutionen ded 
le zu geben fuchen, aber von einem Oppo— 
| fitiond-Keldzuge wird, wenigſtens beim Begiun 
| der Eigung, feine Rede fein. Man will erft bie 
Geburt des fo lange freifenden Berges abwarten. 
Die Binanzvorlage dürfte nicht vor Januar aus 
Hous kommen, aber vor Weihnachten noch ift 
und eine unverſchleierte, „unzmweideutige und rüd« 
haltsloſe“ Auseinanderfegung der Fünftigen Res 
gierungspolitit verfprocen,* 
Die Herren Engeld, Marx, Sreiligrath und 
Fe fordern im „Spectator® die Engliſche 
Preife ar; mit ihrem Urtheil über den foge- 
nannten Gommuniftenprojeß_in Köln zurüdzus 
balten, bis alle Parteien gebört worben find und 
die Oefbmworenen geſprochen baben. Die confer« 
vatioften Zeitungen Deutfblands hätten biere 
Pflicht der Umvarteilichfeit gewiſſenhaft beohadı. 
tet, zur —— zwei fteiheitsſtolzer Englie 
fer Zeitungen, „Times“ und „Dally Neme,“ 
| welche in Vornherein über die Angeklagten als 

„unverfebämtes Bettelvolt* den Stab gebrocen 
baben. Die Bertbeidigung werde eine unglaub» 
liche Maffe von Fälſchungen und Verbrebungen 
von Aftenftüden und Briefen gerichtlich nachmwei- 
fen. — Der „Morning Advertifer“ enthielt vor 
einigen Tagen eine ähnliche Rüge uhd zugleich 
ſehr farfe Aeuferungen über Hrn. Stieber, der 
vor Gericht felbft geftanden, daß er auf englis 
ſchem Boden ſich durch unerlaubte und nach eng- 
liſchem Recht ſchwer verpönte Mittel (dur Be— 
nußung eines Diebſtahls) in den Beſiß fremder 
Aftenftüde gefept habe, 

Spanien. 

. * Barcelona, 25. Oft. Borige Woche wurde 
in einem benadbarten Städtchen ein Greis bes 
ſtohlen und verbrannt. Heute wurden bie drei 


| Uebelthäter, wovon Einer Sohn des Grmordeten, 
garrotirt. 


- Stalienijche Staaten. 


* Hom, 22. DA. Zwei proteftantifchen Offi« 
zieren der (@leswig-poiReinifgen rd 
welche Dienfte beim Papſte unter der Verfiche 
rung nahmen, daß fie ihrer Gonfeffion treu Wlei- 
ben dürften, ift nun die Bedingung gejtellt, fa- 
tholifh zu werden. Ohne alle Mittel zu ihrer 
Heimreiſe haben ſie doch dieſelbe vorgezogen und 
betteln um ihre Zehrung, um der ihnen zuge- 
dachten religiöfen Beglüdung zu entgehen. 

Nom, 25. Oftdr. Das franzöfifhe General- 


if. Sie gaben dem See den Namen Monofie. Fünf bis Tehs zimlich FwafE 
tende Ströme münden in den Er, welcher alfalinifher Befthaffenheit if, und 
feine lebenden Fiſche enıbäl. Am Ufer finden ih Salptter und Sale ange · 


bed großen Galjjerd der Ball if, Das Eilerragebirge 


it fehr reich am Wild aller Art, Wilde Ganſe und Enten, Hafen und Mebe 
find dort zahllos zu finden. Es gibt bier eine Urt Mebbühner, die fo sro ırie 
<ruthühner find. Der Boden an den Ufern der Blüfe in fehr fruchtbar, wäl- 
vend die Ebenen landıwärts mehr fandig find, 
Urherfluf. Die wichtigſte Beobachtung, die Licutenant Moore male, war aber 
| wie, Daß jenfelt ver Nevadagebirge fi noch Gold in großer Mafle brfinuet, Gr 
bat Quarziüde mit reihen Goldadern doriher jurüdgehradt. Gr nahm mit 
jeinen Truppen mehrere Monaindianer gefangen, welche wohl nie Weiße gefeben, 


Eichen und Fichten wachen im 


fie, 


Sie feinen von ganz anderer Abſtammung ale 
Indianerflämme, 


Sie ſprechen eine ganz verſchiedene 
romiſch· Züge. 


Gommando trifft Anftalten, die Stabt Rom und 
ibre Umgegend aufs Rene, alfo zum brittenmal, 
gänzlich zu entwaifnen, da bie nicht abs, fondern 
täglich zunehmende Gefährdung der öffentlichen 
Sicherheit und bie gemaltfamen Beraubungen ber 
Reifenden und Verkehrenden, fonderlich in der 
Gampagna , bandgreiflih bemeifen, daß die 
Malandeini noch Gelegenbeit baben, Waffen aller 
Art und fo viel fie mögen, irgendwo und durch 
irgendwen -aufjutreiben, 


Fürfri. 


Eonftautinopel, 23. Of. Allgemein ſpricht 
man von dem bevorſtehenden Rüdtritt des Mini- 
flerd der auswärtigen Plngelegenheiten, Fuad 
Effendi. 

* Aus Bosnien, 25. DM. (Mein Reid 
it nidt von diefer Welt.) Der griedifche 
Bifhof Prokopius preßt dem Bolte in äußerft 
gewiflenlofer. Weife große Abgaben ab. Mid fogar 
viele Geiftliche zu ihm famen, um von 4 
erfahren, ob der Ferman ibn zu ſolchen Anfptü- 
hen ermäcdtige: drobte der fromme Mann mit 
Anatbem und Halsabſchneiden und bie neugieri« 
gen Herren waren befriedigt. 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 28. Oft. Mehrere ſchon vor 
dem März 1848 auf Wartegeld gefeßten oder 
penfionirten, auch fpäter noch in den Herzogtbü- 
mern verbliebenen, jedoch nicht von ber vorigjäh- 
rigen Amneftie audgefchloffenen Offizieren nament» 
li den Majoren €. H. Leonhardt, ©. F. von 
Normann und Unzer, den Kapitänen G. F. Pe⸗ 
terfen und 2. ©, Grönning, fo wie dem Mitt 
meifter Jacobfen find auf einen vom Finanzmi⸗ 
nifter an den König gerichteten Antrag die ibnen 
bisher zugeftandenen Wartegelder oder Menfio- 
nen ebenfalld entjogen worden. — Die „Blendb. 
ta." fchreibt: Es beißt, daß bei Gelsgenheit 
der föniglihen Befätigung des Bauplanıd für 
die ſchleswigſche Eiſenbahn zugleich befimmt 
worden if, daß die Spurweite der ſchleäwigſchen 
Bahnen nicht diefelbe fein darf, wie bie der bols 
fteinichen, wad ohne Zweifel in firategifher Ber 
jiebung und in Kriegäzeiten von Wichtigkeit it. 

Kopenbagen, 30, Dit. Die während bes 
Krieges auf Alfen errichteten optiſchen Telegras 
pben ſollen jept abgetragen und das Material 
fo wie die Baulichteiten verauftionirt werben. 


Amerifa. 


Rad Berlchten aus Wafdingiun bersfcht im 
den amerifanifcben Serbäfen bie Ki Tpätig- 
feit. Faſt alle disponiblen Kriegeſchiffe folen in 
möglichft kurzer Frift fegelfertig gemacht werben. 

Zages: Chionif. 

DO Nürnberg, 3. Nov. (Gerihtänerhantlung.) 
Der Fabritarbeiter Heinrih Shernbaum von 
Erlangen, welcher einem Behälter erbrab und daraus 
2 fl. Rabl, wurde, weil no nit 16 Jahre alt, 
wegen Vergeben des Diebflahle zu 4 Monaten ein« 
jap aefbärftem  Wefängnip weruriheilt. 

Mittelfranten. Die bie jept zu dem F. Land» 
geridhte Monbeim gehörige Gemeinde Gflingen mit 
Hochbolz wird dem F, Landgerichte Pappeuteim und 
jomit dem Negierungäbezirfe von Mittelfranten, ber 
züglig der gejammten Gerichtabarfeit und Bolizeiver- 
waltung einverleibt. 

Würzburg, 3. Nor. Bon dem in dem fläbti- 
ſchen Getraidemagajine vorhandenen Getraide wurbe 
and Auftrag ded Gtavtmagiftratt ein Theil verſucht · 
weiſe geſchroten, und bat fh wer Verſuch als gut 
heraudgeftellt. Im nachſter Wagiftratöfigung wir 
weiter verbandelt, ob der ganze Borrarh zu ſchroten 
fei ever nit. 

* ecmweinfurt, 4. Now. Die Eröffnung ver 
Babnfrede von Haffurt bis Sarweinfurt hat geftern 
unter großen Feſtlichteiten flattgejunden, 

Uugsburg. In der lehien Polizels-Benatt-Gi- 
gung wurbe beſchloſſen, eine Drzimalbrädenwage zum 
Wägen bed Getreined auf der Schranne anzufhafien. 
Zu diefem Behufe läßt man eine enifnrechenne Stelle 
in ver Mühe med Diltenberg'ichen Hauſes wagtecht 
Jaden. Auf dieſer Wage ſollen 20—25 Geniner 
zumal getwsgen werben fönnen. Berner foll ein Korn 
meſſer, beziebumgdweife Kornwäger angefellt werben, 
welcher die Nichte und Bezüge der übrigen Kornmelr 
fer ihelli. Die Abgaben werben nadı Schaͤſſeln ber 
meffen, deögleihen dad Gewicht des Broped und ber 
Mreid bed Mehl. Die Norm wird jäbrlid neu auf- 
geftellt, vorläuflg wird folgende, voch zu prüfenpe 
Norm in Borfchlag gebradt: I Schäffel Walzen wiegt 
300 Pfund, I Sch. Kern 285, 1 Sch. Moggen 280, 
1 Sch. Gerſte 260 und 1 Sch. Haber 170 Pfund. 

Gerigiöperhandlungen. Kreit- m. Gtabte 
gericht Augsburg: Der 17jährige Babrifarbeiter Nal · 
mund Obermaier von Augsburg hat ein Verhbre⸗ 
ben des Diebſtahls begangen, if ’aber wegen thätiger 
Reue freigeſprochen werben. 

Shwurgeridt in Baireuth: Dir Taglöhner 
Det. Bag von Buͤchenbach wurde wegen Verbreche nd 
wed andgezeichmeten Diebſtahls zu 4 Jahren Arbeits- 
haus, fein Sohn Friedt. Bay wegen Hilfeleitung 
1. Grades zu 2 Jahren Arbeltöhaut und feine Che- 














frau Kunig. Bag wegen Hilfeleiftung II. Grabes zu 
15 Tagen doppelt geibärftem Gefängniß vwerurtbellt, 
Der Diebſtahl wurde verübt an dem Baurrn Up. 
Wirth zu Großpechiendorf, Ber. Erlangen, 

Kreis» und Stadtgericht Wärzburg: Ghr. 
Lang von Guljbah wurde wegen Bergebene der 
Wiverfegung zu einer Adtägigen doppelt gefdärften 
®:rfängnißftrafe verurtheilt. 

Schwurgeridt Wärzburg: Fricdrich und 
Margaretha Zeitwer wurben wegen BDranpflftung 
1. Grades zum Tode, ihre Tochter Eliſabetha 
wegen Gehilfenſchaft H. Grades zu I2jührigen Zucht ⸗ 
hauſe vberurtheilt. 

Krete— und Stadtgericht Paſſau: Joſeph 
Hellmaier, 19 Jabre alt, Dienfilnecht von Schwei⸗ 
ben, wurde wegen Berbredend des außarzeichneien 
DiebflahlE, begangen zum Schaden ver Johanna Kine 
terleitner, Dienftimagd von Maierhof, zu zweijährigem 
Arbeitsbaus und 

Lorenz; Branlenberger, 45 Jabre alt, Bauer 
von Zwicklarn, wegen erſchwerten Bergebend der Koͤr⸗ 
priverlegung, verübt an dem Söldner Jalob Lelpers - 
berger, zu Zmonatlichem Gefängnifle verurtbeilt. 

Unfälle: Bei einer am 24, b. Wie. außerhalb 
des Wirtböbaufes zu Arnflorf, Ger. Haag, Ratte 
gefundenen Mauferei wurde ver Dienfifneht Anton 
Huber von Aſchau mir Meſſerſtichen lebensgefährlich 
verwundet. 

Ju Balziug, Ger. Moosburg, erbielt ver Bauer 
®rorg Ehrl vo, Helfenbrum bei einer Hochzeit mit 
Rauferei mebrere Meſſerſtiche 

Auf wer Straſſe bei Wafferburg wurde 


ber Bauer Bor, Freyberget von Gtraßlohe von 
jwei Männern angefallen, einer Baarſchaft von SO fl, 


Gadubr und Tabadöpfeife beraubt. 
Bei Schleihbeim fand ein Duell fatı in Folge 


deffen einer der Durllanten (Barom Göfler) an ber 
erhaltenen Kugel ftarb. 


Abgebrannıt: Am 28. ». Mis, das Mohn 


aebäupe des Bauers J. Bollach von Feilerdnorf Wer. 


Hollfelv. Branefharen 800 fd. — In ver Nacht 


vom 27. auf 28. v. M. vie Schtune des 3. Paff 
von Musbach, Landkommiſſ. Reuſtadt Brandſchaden 
500 fi. 


zu @ollbofen zum Schullehret in Poffenbeim. 
Dr. med. Gb, Hammer wurde praft, Arge zu | 


Mürnborg (Vru Pocher 


Don Bamiberg Tofet der Zolljentuer mach 


13°/, fr, und 2 fl. 91, fr., von Nürnberg 2 N. 4), 
fr., 2 fl. 23%, ir, 2 fl. 12% Mr. und 2fl. Pit 

Untbach, 3. Nov. Kern fiel um 13 fr. (16 fl. 
12 fr, Mittelpreit); Waizen fiel um 27 Mr. (15 fl. 
35 fr.); Korn fiel um 10 fr. (17 f. 30 Fr); Gerſte 
flel um I fr. (1u fl. 35 fr); Hhaber fiel um 12 tr. 
of. 13 fr.) 

Batrentb, 3. Nov. Walzen ſtieg um 36 Ir. 
(17 A.-30 fr, Mittelpreit) ; Korn flieg um 54 fr, 
(18 fl. 30 fe.); Gerſte Reg um 30 fr. (11 dl. 12 
fr.); Saber flirg um 6 fr. (4 fl. 48 fr); G@rbfen 
18 fl. 54 fr, 

München, 4. Nov. Nah einer amtlichen Bu 
ſammenflellung wurden im verflofienen Gtattjahre 
1851/52 nidt weniger ald 10,990 Ofen 11,155 
Kühe, 1814 Stiere, 1654 Rinder, 26,303 Schweine, 
17,673 Schafe und 103,847 Kälber vabier zu Markte 
gebracht, verfauft und fonfumirt. (Rind, Bote.) 


3. No.) BaulsKktiem 160%, Split. Met, 
set Kat PB, Auit PB, WAr6t. 
10 Voltaire 116 VP. Seof..troie 191 B.: bait Br, 
D 2.1850 6,8. 101°, Ant... WB, Apbt. D.Whlöte, 
WAR. WapbıL D, 9076 V. Berb, GifenbrMit. Beh; 
Spiäi, Kamel. Pr. » Dol 1024; wpürtemb, sap. Oblig. 
». Athe. 101°, HAplt. bitte 90%, P.; bad, 3’/Apbt. Del. 
0, SO = Koıfe KAP, BR - Locle 38%; turbeifide 
40 Ihaler» Kooie b Nıibe. MA, Fr. Wilt,-Nortbahnaftien 
444, Durmäurter Sf. = Loofe 90%, Abi» Kocie 31% W- ; 
nal. töR.:toofe 28'/,, Tammus-tit. 303 P.; voln. GOOR.-Eoote 
MA; van. Ipht, ini. Sch. 46’; hell, apGt. Gertlj. MA, 
2, pt, Int. 68, Die lento 4. 

(Oeipfurs.) Piltsien m. 4 45 fr; Wrewfl. Äriebriden'or 
ii. 9 ua kr: Hol. 1ad. Enide a.v 58'A fr; Kant Ducaler 
fl. 5 36"/, Te.; 20 Arumafude j. 9 28 fr; ug. Sou- 
weraind A. 18 58 1,5; Bold ai Marco A. As: 'hremiis 
Thaler B. 1 9614 fer Rteuſſ. Wafl.» Ertelne J. 144 
% Arantenthaler 4.2 20°4 ir. z Sodibaltig, Eilber I. 24. 36. 
Rene konisy'or A. 11 6 fr. 

(Mien, 3. Rev ) Deere. Sproc. Wetal.vB%4s: Apror. 
Ritz; Rotterle» Anlebenslooe von 1839 135'4; Banfactien 
1336: Morpbabnaftien 2170, Wechſelcure: Augeburg me 
116: Bomben 11.30. Gelbeurs: Ducalen 22%, 

(kenben, 30. Dft.ı uniold auf Rechnung 100’. 

Wbrrtin, 4. Won.) Pre, St⸗ato ſchuleſh. vb, 


Adtauffurı, 
80, Kart, 72%, 


chung ber Gemeralvirektion ber f. Berfebrtanftalten | 
zufolge finden nunmehr mad einer zwiſchen ben her 
theiligten Gifenbahnverwaltungen getroffenen Lieher« 
einfunft Verſendungen von Gütern aller Art (Bil 
gut und Frachtgut III. Klaſſe aufgenommen) von 
den Gifenbabnfationen Augsburg, Bamberg, Duchlor, 
Donauwörth, Hürth, Kempten, Münden, Nördlingen, 
und Nürnberg nad den Gifenbahnftationen Brauns 
ſchweig, Bremen, Hamkurg und Rüncburg und um« 
gelehrt dirett und mit alleiniger Umladung in Hof 
fatt, 
Braunfätweig I fl. 53%, fr., nach Bremen 2 fl. 13 | 
fr., nach Harburg 2 fl. 1%, fr, mad Lüneburg If. 
57%, Er, von Fürth 2.6 fr, 2 fl. 25%, fr, 2. 


! 


Familien Nachrichten. 
Yusmwärts Gehorbeme: Fr. Göcilie @lölie, Dbers 
zollamisbramten, Witwe, 60 9. a., in Vaſſau. — Hr. Ant. 
Haunjhild, Pfarrer, 72 J. a, in Trexchtliugen 





Anzeigen. 





Jeder, der den Artikel 41. „Hutmachtt“ der Nr. 
10 der zwangloſen Blätter mit Menſchenverſtand ger 
leſen bat, wird gefunden Gaben, daß dem kirfigen 
Sutmadergewwerbe darin dad Lob zu hell wurde, 
bad «8 mit Mecht beanſpruchen kann, Im Berlaufe 
dieſes Artikels geicieht auch eines hieflgen Meifters, 
Heren drieor, Gtandt, Erwähnung, ohne daß dabei 
auf Jemanden aud wur im mindeflen angefpielt wäre. 
Das Ganze if fo einfach und Teichhtfaglich, va jeder 
mit 5 gefunden Einken beſchenkte Menſch nicht wen 
geringfien Anlaß zu einer Gegenerllärung finden 
würde, Nidieveftoweniger enthält vie Mr, 308 br& 
Eränfifhen Kuriers eine mit „Das bieflge Hutma- 
Üergewerbe* unterzeichnete Grflärung, deren Abfiht 
bald bervorfliht. Darin iA ausgeführt, daß auch an« 
dere Meiſter diefelben Werkzeuge und Mafchinen bee 
fäßen und dergleichen @efajel mebr, was gar nicht in 
Abrede geftellt wurde; endlich am Schluſſe, Hr. Staudt 
babe gar Feine Gibut außgeftellt, und body fei deren 
Grwähnung geſchehen. Hält man den Bericht und 
die famofe Erflärung gegeneinander, fo findet man 
gar bald heraus, daß durch erfleten aud nicht im 
entfernteflen einem andern Meifter zu nahe getreten 
4, denn es wird darin nicht autgeſprochen: eb fer- 
tige kein Underer beffere Hüte ald Hr. Staudt, ober 
arbeite lediglich aut er und lein Anderer mit biefen 
Werkzeugen, fonvern e8 iſt ganz allgemein über bier 
ſes Geſchaͤft geiproden, ohne einem Zweiten nur im 
mindeflen nahe getreten zu fein, wohl aber fonnte 
man nicht von einem Nicht ausſtellet berichten. Der 
Referent in dieſet Sache befolgte biöber ben GBana, 
daß er ih meilſt verfönlich bei ven verſchiedenen Aus» 
ſtellern und andern Gewerböfollegen bie nötbige Aus- 
kunft ertheilen lieh; daß Irrtbümliches mitunter «ine 
fließen fann, unterliegt feinem Zweifel, daß dies aber 
abſlchillch geſcheben fell, wie der Schluß der Grllär 
rung jo gerne binftellen möchte, iſt Unwahrbeit, denn 
der Bericht fant außprüdlidh: die einigen Stivenbüte 
und der Uniformehut, melde fih im ber Austellung 


— — * vertaufliche Gegenſtande vorfinden; und erſt dann 
Berautworilicher Aedatteur: W, Mevex. | 


Dandels: und Börfenbericbte. 


iſt ver vorzüglich ſchͤn genähten Gibue gedacht, ohne 
daß ed beißt, eb fei eim folder aukgeſtellt, während 
ve der ausgeſtellte Gibus bei dem andern Aud- 


man bad Ganze, fo Veuatei Reel RN 
dem Meferenten ſchlug, um den Ausfteller au treffen, 
taf man Herrn Staudt mit ver linken Hand flrei« 
chelt, um ibn mit ber rechten beobrieigen zu fönnen 
und daf ald Unterſcheit „Haß und Meid* viel paf- 
fenber angebracht worden wäre. Die nachſlchtärolle 
Verzeihung aber, bie dem Referenten geſpendet wird, 
mögen Diejenigen für Ad behalten, die dem Sprid« 
worte nadhfommen: ein Narr macht 10 Narren, bie 
nicht jo viel gefunden Berfland beflgen, um etwas 
aanz deutlich und deutſch Geſchriebenes nach feinem 
Sinne zu faſſen und fo viel Herr über ihre Weber 
und ihr Innereh find, eine Abſicht aebörig zu mad - 
firen, mit ver fe ikrem Mitgenoffen zu fcharen ge 
fonnen find und fo plump berausplapten. — Und 
zum Ehlufe die Bemerlung für alle Gülle, daß vie 
Berichte in der Weiſe wie biöber auch für vie Bolge 
gehalten werden, daß jede ruhige und vernänf⸗ 
tig gehaltene Berichtigung dankend entge- 
gengenommen, daß aber auf jebe anbere, ſel fle 
Teideuſchaftlich, beleitigend, ober von Neid und Mif« 
aunft Arohend, nur Gtillfmweigen beobachtet wird, 
obwohl Meferent nicht zu der Glique gehört, vie bei 
einem gemadten Angriffe zugleich erklärt, fie werde 
bei einer allenfallfigen Bertbeivigung and dem Wege 
geben, und dadurch mit jenen Geſchoͤpfen fib auf 
gleiche Stufe flellt, welche bellen und dabei Reifaut 
nehmen. 





(&iteraturn) ®o eben erihien bei Fr. Voigt 
in Leipzig un it durch jede Buchhandlung ja 
eıbalten : 

Der Hausarzt am WWochenbette und in 
der Hinderttube. Liebeögabe für forgfame 
Mütter, zur Belehrung über ihr eignes und 
ihrer Kinder Wobl, fo wie Über das biätet, 
Verhalten bei eintretenden Krankheiten und 
die erften Hilfsleiftungen vor Ankunft des 
Arzted. Bon Dr. med. F. U. Koch, praft. 
Arzte. Mit lithogr. Schmwangerfchaftsfalender 
und Bign. Höchſt slegant ausgeftattet. Preis 
221, Nor. " 

Jeder junge Ghemannm Sollte nicht werfehlen, dieſes einen 
hedwichtigen Brgenfand beirefieade, ſchoͤn amsgeftatiete Buch 
feiner Gattin als mwerthrolles Weichen? zu kaufen, Der 
Berfafler, ver Ad darch feine fräßern Werte die Mnerlennung 
des Publitems in fo hohem Grade erworben hat, legt bier 


die Meinltate feiner mebr ale br jähr. ärztl, 
Grfabrungen im Marer faßlichet Eyrai ' 
Zn vermiethen it täglich an einen Fellben Herim rim 


nen menblistes Kogis, aus Wohn: und Schlafjlmmer beſteheud. 
Näheres L. Mr. 400 Eubwigfrafe. 


Gin tafelförhige Morteplane wird zu vermierben und 
eine große & enroange mil eilermen Ketien und grefrn 
grwidten zu verkaufen geluhh 


Orpes+Nr. 14,496/1, 


Bekanntmachung 
Bom 
KR igl. bayer. Kreis- und Stadtgeridyt 
Nürnberg ? 


wirb biemit anf Mabringex einer Hwweihelgläubiaerin das in 
der Hirfhelgafle Dabier gelegene Beohabaus der Wirthömiltwe 
Birlmann, 3. Nr. 1319, nebit anltohendem Gartchen, dem 
öflenttuchen Verlaufe am den Merfbirtenden unterfellt. 

Dat Haus if dreißäcdig, therls malün, theild von Fach ⸗ 
wert gebaut, beppelt mit Aladogiegrin gededi, und enthält 

im erflen Ciod: 1 Tonnen, 3 Stuben, 1 Rüde, 2 “Abe 

tritte, 1 Dumgilätte, 1 eine Etallung mit anfer 
bentem Gartchen; 

{m zweiten Btede: 1 Rüde mit Vorplah u. 2 Stuben; 

kim dritten Stode: 1 Berplag.mir Küche m. 2 Stuben ; 

weier dem Dabe: 1 Borplap, 2 Etuben, 1 Kammer 
und Boten, 

8 ruht bieranf ein Gigemgelb von jührlih 4 A un ein 
de⸗ dieha zu 18%, hat einen Ehägengewerih von 100 fl. 
uns eignet Ad vermaswerfe zur Bermielbung om nichrene 
Heine Yomilien. 

Termin gar Verfteigerung wirb biemit anf i 
Montag, den 15. November I. 8, Bormittags 
11 Uhr im Zimmer Nr. 16 
unter dem Bewerlen onberaumt, daß die Eiridbebingungen 
fun Xermine werben befonnt gegeben werten, und tab ber 
widtog madh- $ 64 dee Hubelh „Defeprt, vorbehatttid, det 
ehimmumgen der H5 08-101 hrs Projeßgriepes vom 17. 

Beute 1807, erjelgen wird, 

Nürnberg, des 21. Erptbr. IHbR 

Der Fönigl. Direftor 
l. 
— Miälter. 
Zur Beleuchtung. 

lei wir die mnterfertigte Hauptagentur durch 
das Außfcreiben der fal. Regierung ton Mitteliran- 
ten d. d. Antbach 5. Dfibr. I, 38. im Kreideintele 
ligenzeBlatte Mr. 81 vom 9. Dftbr. 1. 3. guerſt 
von dem ſogtu. freiwilligen Auétriue ber herrn 
®. W. Berger in Binbebrim aus feinem feilberigen 
Verbättniffen, im die ihn die mnterfettigte Stelle im 
Jahre 1850 auf eigened Anſuchen aufgenommen hat, 
Kenninif erhielt, fo erfährt fie num auch durch vie 
öffentlidye Mnsfchreibung detſelben, daß er ſchon un« 
term 26. Septeinber 1. 9., wohl au ned vorher, 
mit felmen neuen Verbaliniſſen amfnüpfır. Beins 
pürfte den freiwilligen Verzicht ver Herrn A. W. 
Berger fowohl, ald veſſen 

wohlühberlegten 


Gründe noch befonvers chatalieriftten. 

Nürnberg, 24, Dfibr. 1852. > 
Die k. miniflerialbelätigte Haupt-Agentur der 

Herren Earl Pokrantz & Ci. in Gre- 
— — rien ne 

Abnigreich Sayern. 

Georges Demier-Melder. 
Anzeige und Empfehlung. 

lewit zeige ich meinen Fteunden und Gönuern, jewie dem 
verebrlichen Purlitam an, vafı ich die Wirrbiyaft um Edıiwarir 
buseruhef verlaſſen wis die Wahmwiribidett zum Badna zu 
Er. Eronbarb übernommen habe. Ti lare ım aütigem Bes 
dach hiemit höilichh eim und gebe die Werfierung, daß ih 
Die mic Verbrenven nah Knaich mit gut zuberelteten wars 
men und falten Eprifen berienen und für gutes” Bier eis 
Eorae kragen werbe, E 

Sambtag, den 6. Nev. it Mebeliunpe. 


13 J 
MARI. ran. 6b, Krieger. 


ans 
Wohmmgsanzeige und Empfehlung. 
Von heule am wehne id bei Herrn Kauſcnann Wuchs, 
Hrrrenmarft. Zugleich empiehle ſch dem verehrten Danıcm bie 
neuehen and geichmedvollien Domenbäte, Haͤubchen, Chemiſe 
fetten und fonfige in das Puhzſach riufhlagenne Neuiglelten 
zur gefälligen Abnahme. 
Amalie Köppel, 


Ankündigung . 

In Selbfiverlage des Unterjeichmeten erſcheinat demnaüchſi 
eime Broicdäre unter dem Titel: Ein Beitrag gur Warr 
Digung der Sußdnde der Mujif in Räürnderg, vom 
Bapt. Kantor. Der Preis des Gremplars if mur anf 3 Ir, 
fegeiept und e8 ficht der Unterfertigte deshald einer regen 
Thrilmahme enigegen, zumal ja auch die Materie der Bror 
ſchäre für einen [ehr großen Ginwohnerlreis ‚cin hohes 


Interefle 
Baptil Ganter, 
Diußlichter 
Mürnberger allgemeiner Aranfen: 
unterftügungs:Berein. 
Kommenden Eonntag men 7. Men, Nachmitta 


im Galkauje zum goldnen Baum in ter Lammszafle Halb- 
jahres Rechnung, Wusihufwahl und Aufnahme neuer Mit 


lieber. 
Goſtenhof. 
Krankenunterſtützungs-Vertin für alle Stände 
zunächſt für Mürnberg und Umgebung. 


NMidfen Eomniog den 7. November Nahmiltags 1 Uhr 
im Gaflbaus zum gelben Löwen in Kofleohei, Mona sreds 
wung Die Aufnahme neuer Dihtglieder Dauert von 1 bie 





1 Uhr 





4 Uhr aud Montag den 8. Mbents vom 8 bis D Uhr 
. Die Borftände. 
Anzeige 


Meinen werten — wige ih pr an, bof 
wegte der Mnsbadyer Melle vom mädhflen Eonntag dem 7. 
dia Kreitag dem 12, d. Dis. mein Laden gejähleflen iR. 
Bürih ven 6. Ron. 1962, 
Rayarns Dffendbader. 


— — — 





— [un 
— — an — — — — — 


Anzeige und Empfeblung. 

Bei berannahentem Winter erlaube ich 
mir einem biefigen und auswärtigen heben 
I Adel, fowie meiner hochgeehrten Kundſchaft 
und Gönnern, die ergebentte Anzeige zu 
machen, daß ich ein großes Lager von ff 
Herren» und Damen-Öummiüberfhuben in N 
jeder Größe, ſowie Kinderüberfhub Pr: 
Bummi, auch Gummiftiefleiten inwendig mit 
Flanell gefüttert für Damen vorretbig habe. 
Auch empfeble ich eine gang meue Art 
Gummirlleberfchub, welche man ganz Fein zz 
zufammenroden und bei jeder Gelegenbeit }7 
bei ſich tragen ann, zu den möglichſt billige # 
“ ften Preißen, fowie die erfteren ur gefäl- © 
ligen Abnahme beſtens; und made id bei & 
diefer Gelegenbeit auf mein großes Lager E 
von Winterarbeit für Herren_und Damen } 


a 


” 
E 
* 


J 





9 nach der neueften Fagon biemit aufmerffam 


E und bitte um gütigen Zufprud, 

I . 8. Bärnwolfinger, 

& Stiefele und Schubfabritant. & 
& Laden an der Fleiſchbrücke in. Hrn. Sau⸗ # 
h dels Haus, wohnhaft 8. Nr. 1407 | 
” DMünzgafle in Nürnberg. e 
H $ 


a2 


NESERELIEDBE 


* 


—wE a 





Volk'ſche Wirthſchaft anf der Hadermühle. 
Hente Areitag der 5. Nov. il Mepeliuppe um 
gibt ec mer gutes allee Bir, wegu höflich un 4 
[) 





(diteraturn) ImWerlogsbürran in Altena if 
fo eben im newer Anlage eridnemen- und zu haben in Tb. 
E whiejer's Buchautlung in Nürnberg: 


Bintreinigungs- und Abführungskräuter 


von 
Louis Wundram., 
Neue Uuflage, 64 Seiten. 15 fr. 
Die Blutreinigungd- und Abführungsfräuter von 
Louis Wundram find ein bemäbrted Heil- 
mittel gegen Eholera, Hämmortboiden, dlech · 
ten, Varmbeſchwerden, Verſtopfung, Engbtls 
ftigfeit, Huſten, Krebsſchaden, Bräune, Mar 
enframpf, Nbeumatiömus, Schnupfen, Ver 
bieimung, Nervenfranfheit, Fäule und Bled- 
fieber, Yungenentzündung, weißer Fluß, ſchlechte 
Verdauung, Ohnmacht, Mafern, Leibſchmerzen, 


Beriphrien Brlkfindi, Gukunteuntheitin, Auer 
ſchlag am Körper, Unterleibsbeſchwerden, @icht, 
Stiederläbmung, Hypochondrie und Hofterie, 


Frieſeln, Würmer, Unterleibesentzündung, Luft, 


rohrenſchwind ſucht, Heiferfeit, Kolif, Gefhmulft, 
und in allen Sranfheiten, die aus verborbenem 
Biute berrübren. 

Ms Beleg rer Heilkraft ver Wundram’fhen Ktäuter 
wollen wir immer eim beglankigtre Zeugniß abtınden. 

Bor ungefähr 3 Jahren wurde ich plöglich fo 
frank, daß ich mit jeder Minnie mein Ende criwar« 
tete. Bine Topröfälte überzog mein Innerfled, wäh. 
tend mein Körper Auferlih nom einem heftigen Wie 
ber gefibüttelt wurde. Mein Magen und meine Ger 
därme befanden ſich ebenfalls in einem trumigen Zus 
ftande, wobei noch Krämpfe und beftiged Erbrechen 
folgten. Nabtem ib 4 Tage lang die unſchädbaten 
Kräuter ned Hrn. 8, Wunprame im ziemlid großer 
Portion genommen batte, Tirh dad Fieber nah, das 
Grbredsen hörte auf und In Zelt von 8 Tagen mar 
id völlig wieder bergefiellt. Ih vanfe Ihnen bier- 
mit öffentlich für meine Gentſung, indem ich Allen, 
die mit einem ähnlichen Hebel heimgeſucht ſlud, Ihre 
Kräuter aufrichtig empfehlen fann, 

Hlipesheim, 4. Oft. 1843, 
s Tberefe Stöhr. 


Großpfragnerci- u. Haus-Verkauf. 

Eine Groppfragnerei im beften Berrieb 
nebſt Haus im einer der frequenteſten 
Straſſen und nahe au einem Thore gele— 
gen, it Familieuverhältniſſen wegen zu 
verfänfen. . 

Näheres in der Exped d. Blattee. 








Zu verkaufen, 
Gine Partie feiner Gachemir uad Tercau ncbit Caſtot- 
wolle in allem Horben iſt im Nleinerem und nrößeren Theilen 
um ben Babeitpreis an werlanfen in L. Nr. 277 Jojepböplab, 
Ein jumger Mann fact im Ginbinden, Parc uud 
Emballiten beſchaͤſtigt zu werden. z 


Angefommene Fremde vom 3. Mov. 

(Beir. Hof.) HH. Lehelter a. Made, Demmera Düren, 
Schteff a Wontlang, Larche a. Berl, Beri a, Ehingen, Vol 
a. Barm., Aufbelj a. Arlit, Hovf a, Gilentg, Dellmanı a. 
Hmbg., Weigel a. Gbemen., Rüte. His, App.⸗Get-Aath a. 
Bafel. Haugreben, Nent. a. Belgien. f 

(Boibe of.) HH- Krummdach, Negt. a. Meric. Ries 
dinger, Priv, a Ugoba. Thaltug a. Elberfb , Eimeti a. 
Webly, Afite. Helios, Upotheſer a. Wrzbg. Brl, v. Schaͤhler 
a Echlejien. 


von dauerhafter und guter Dualität und &: | 


(Eiranf.) GH. Mlofer a. Main. Meneld a. Eluital, 
Aneır ao. Zweibrfn,, giller a. Dintlings,, Ripitofi a, Maren , 
Eitere a. Dangen, Iiener a. Viorgbm, Hölger a. Penner, 
Kite. Reltel, Mond a, Netbenda., Priv. Maure, Yen. a. 
Saulort, Gafpari, Pfarrer a. Gntmbch. Moe Bauſch a. 


Bunzenhanien, 
(DI. Bee.) Hb. Blenf_ a. Rmpen,, Kohlbagen «. 


Menentere, Mamerboter a. Afſeitern, Badımann a. Brmu, 
Akte Müller, Gamd. a Machn Drtieel, Banımtrrnehmer a. 
Garikdt. Hemer, Ehanfv. a. Wndın. Hach, Weingbir a. 
Eommerbaufen, Bude, Went a Heilbt. Bank, Hmm. a. 
Unterleinleitern Mde Heimerel a Galle 

(Botel Röcert.) HH. Garl, Apett, a, Meufl., Friedrich, 
Stud. a. Deivelbg., Bröblig, Afım a. Würzbg, Kramt, Drfon. 
a Mihafenbura- 

(Mother Ham) HH. Bar. v Eapinger, Wuisb, a €. 
Gallen, Klinger a. Hof, Vepri a. Wunfievel, Gaud, nr 
Sal. a. Mörplgw., SHutmanı a, Weigenda, Auls a. & * 
Werige a, Brem, Welff a. Ehmweint., Stamm a. rind, 
Mäte-, Bdaum, Yorfenh a, Pilanmich, Gagler, Baur a 
——— fran Dr. Raır a, dütih, Fred Hand a, Witlele- 

en. 

(Boltme Wie.) BO Eihwinger, Horn, Hornet a Re- 
gensbe,, Echneider a, Puchbrunn Heingmannn a. Et. @rorarn, 
Hanbelel., Hovi a. Mienmear. Mid a. Lichtenfels, Knichin 
a. Binfedel, Obkmann a, Mainy, Hellmem «. Mugabg., Hel- 
nam a. Dean, Etrauf a. Allenlunfiert, Buchmann a. Herd» 
beim, Deffauer a Damba, Rünzel a Ehwargenbach, Ringel: 
mann a. Arelüterf, Alte, Areich, Gaſtiv a, unzenhawien. 

(Wärtemb. Hof.) DS. Dillinger, Kim. a. Magdeba 
Breitinger, Term a. Panbehut, Aranf, Waurren,, Thiem, 
Lehrer a. Gobarg, Mad. Müller a, Lauf, 


Nachtraaf. 

Berlin, 2. Rov. Dem Eorrefpondenz: Bureau 
zufolge, find Berliner Blätter, die in Deſterreich 
nicht gelefen werden folten, auf den öſtreichiſchen 
Stationen zurückgehalten und nicht nad der Mol — 
deu und der Türfei, wohin fie beſtimmt waren, 
befördert worden. 

Berlin, 2. Nov. Die Schrift: „Deutfcland 
und bie abendfändifche Eivilifation,* die in Stutt: 
gart bei Göpel erfebienen ift, bat man auch bier 
mit Beichlag belegt; diefe Maßnahme fheint ſich 
über ganz Deutfchland zu erftreden. 

* Breslan, 1. Nov. Der Aufrubrprozef 
on Dr, Engelman, Kaufmann Meper, 

‚A. Held, Kaufmann Anger, ehemalige Lieu— 
tenants Beyſe und Schlinfe wurde beute in 
contumaeium verbandelt, ihnen das Läuten der 
Eturmaloden, die Befepurg der königl. Kaffen 
zur Last arlegt und ihre Anträge und Handiun- 
gen im Geffiondzimmer der ſtädtiſchen Behörden 
als Aufruhr bezeichnet. Dr. Engelmann wurde 
zu 5 Jahren, Unger ji 3 und die übrigen zu 
4 * —— ae 

us Preuften, 2, Nov. Ginen Augenblick 
toten #8, ald wünfche die Regierung eine allge: 
meine Betheiligung bei den Wahlen. Durb 
Facta indeß iſt es Mar geworden, daß jebe nur 
irgend offen ausgeſprochene aber nur in gerin- 
gen Nuancen bem bermalen berrfhenden Spitem 
widerſprechende Meinung fogleich auf Miderftand 
von oben und auf Hemmniſſe ſtoßt. Welcher Bater: 
landsfreund wird es unter diefen Umftänden un- 
ternehmen, bei den Wahlen fih zu betheiligen, 
da bei dem gänzlichen Zurückhalten der demefrn- 
tifhen und der Gothaifchen Partei der Sieg der 
Ultraconfervativen ohnehin gewiß if! Nur Schade 
daß biefe Partei den Gtaat meder vor dem 
Sturme von 1848 bewahrt no in demfelben 


vertbeibigt bat. 
Der von ter öſtreichiſchen 








* Shannover, 

I — En Steinäder aus 

n unjerer Kreuzkirchengemei 
a Tg won di — 
n e ber vom Preußen in Betre 
Wanderns in der Schweiz angeordneten a 
gel bat der Regierungsratb von Neuenburg 
beſchloſſen, daß alle preußifchen Handwerfer den 
Kanton zu verlaffen haben. Briefe aus den neuen. 
burgifhen Bergen melden, daß die Answeifung 
der preufifihen Arbeiter unnachſichtlich gefchieht. 
Dan wolte anfangs von Seite der Präfektur ‘die 
preußifhen Uhrmacher, deren Zahl bei 60 fein 
fol, nicht unter die Rubrit „Handmerfer begreis 
fen; die fantonale Gentralpolizei entſchled aber 
andere. Diefe Leute verdienten bieher zwiſchen 
80 und 120 Fr. wöchentlich, und Manche waren 
nur gefommen-um fpäter die Uhrmacherei in ihre 
Heimatb zu verpflangen. 

Veüftel. Die neueflen Blätter beftätigen 
offiziell die bereits auf telegrapbifchen Weg be- 
tannt gewordene Reconfituirung des beigifchen 
Eabinetd und folgende Minifterlifte: Die k 
Browdere Muöwärtiges, Piercot Inneres, Baider 
Juftiz, Liedts proviforiſch Finangen, van Hoore⸗ 
beete vffentliche Arbeiten, General Anoul Krieg. 

Malta, 22. Oft. Seit dem 19. d. wihe 
bier ein beftiger Sturm. Mehrere Schiffe im 
Hafen und einige am der Küfte find untergegan. 
gen. Reider find and diesmal wieder Menfben- 
leben zu beflagen, denn, wie fchon früher gemel- 
det, gibt es bier feine Kettnngsanftalten. 








Mit einer Beilage von der Fr. Kormii 3 
Buchhandlung. * 








Brut m Prrlag von EB. Tlmmel Im Mörnderg. — Erpatientiotal S Mr. 544 anı Ratbhank, 
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XIX. Jahrgang. 


Fränkifcher Kurier. 


Bunmer 317- 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Rürnberg, 7. November 1652, 


Sonntag: Erdmann. 








bie 


Auf den „Fränkiſchen Anrier‘ | mung 








Der Zollverein und Baiern. Zollvereins aufgeblüht 
Dad „Intelligenzblatt ber freien Stadt | 
Branffurt“ vom 2. Nov. bringt einen für Baiern | 


Baireuth, 
febr intereffanten Artikel. Wir laffen denfelben, 


biefer ſchönen Gegenden würde natürlich 
olge eines Abfalls 
unausbleiblib nach ſich zieben, 
tritt mit dem Tabaksbau derfelben Randeöftriche, 
| fomie mit der Viehzucht Mittelfrantend ein; 
„die Baummwollenfpinnereien und Kammgarnfpin- 
| nereien der ſchwäbiſchen Striche, die zablreichen | 
' Rattundrudereien, bie 


aeben, und Nürnberg, Fürth, S 
Hof, bad ganze Boigtland würde | 
den Bruch des Zollvereins fofert mit einer Stock- unter der Rubrit: „Die Todesftrafe in Am 


\ alter Leuchtkugeln“ (Makulatur) fol die Boli- 
! zei fonft nichts Verdächtiges gefunden haben. — 
Der. beutige „Bollöbete* ward wieder mit Be- 
ſchlag belegt; derfelbe hatte fi über das Arbei- 
ten am neuen Gchrannengebäude audgelaflen, 
| weldes von den Behörden an den Sonntagen 
geflattet, und wodurch der Gabbath eniheiligt 
werde, Die dafür erfchienene Grfapnummer bat 
3 — Raum mit andern Stoffen aus ⸗ 
9 . 
Nürnberg. Der „Stuttg. Beobachter" bringt 


aierns vom Zollverein 
Derfelde Fall 


Ine des 
runde 
wabad, 


dort nur im 
find, würden zu 





wie er ift, bier folgen. 


Franffurt, 2. Nov. Es ift eine erfreuliche 


Erſcheinung, daß man aud in Baiern immer | 
mebr anfängt, die Eegnungen bed Zollvereins | 


anzuerkennen, und daß alle patriotiſchen Männer 
in diefem Lande aus politifchen, commerziellen, 
finanziellen und nationalen Gründen den Zoll 
verein atıfrichtig wollen, und es ald ein Unglüd 
für Baiern betrachten würden, wenn er aufge 
boben werben müßte. Darunter find namentlich 
die Kammern bervorzubeben, die ſchon aus 
finanziellen Bedenten vor einer Bereingelung 
Baiernd oder einfeitigem Anſchluß an Drf- 
reich zurüdfchreden; der Musfall im Nettogoller- 
trage würde in beiden Fällen mindeflens zwei 
und eine balbe Million Gulden betragen. 
Wie follen die gebedt werben? Und eine Gas 
rantie, die Deflreich übernähme, böte bei den 
leider noch immer ſehr precären öfreihifchen Fir 
nanzzuftänden au feine großen Ausfichten für 
das Land, da Deftreichd —5*1 wohl in den 
nächſten Jahren feine fo große Neigung zu Ueber⸗ 
ſchüſſen gewinnen dürfte, wie jur Dedung auds 
ländifcher Deficits erfotderlich. Much die ſämmt⸗ 
lihen Handels und Gewerböfammern bed 
Landes betrachten die Fortdauer ded Zollvereind 
ald eine Lebenäfrage für Baiern, und haben ſich 


. in biefer Weile fämmtlich offen und unumwun— 


den bei Gelegenheit der befannten Umfrage der 
fönigl. bairifhen Regierung im Herbſte vorigen 
Zahred audgefprochen, wenigftend wollen fie den 
Zollverein durch Reine anderen Drganifationen ge 


fäbrdet wiffen; namentlich baben bie Hanveld- | 
fammern von Schwaben und Neuburg, al | ?gl. Regierun 


E den Äußerften Grenzbezitken Baiernd nad 
| 
| 





Der Eonfumtion ded Königreichd würde nament« 
| Ti die Vertheuerung von einer Menge allläg · 
| fichfter —————— Senat ald unansbleib- 
| liche Bolge einer Trennung vom deutſchen 
Norden empfindlich werden. So bringt Baltın 
ndr eima 300,000 Gentner Eiſen felbt ber- 
| vor, mäbrend es 1,150,000 Centner verbraudt, 
| Den Ueberfchuß bezog es demnach hauptſächlich 
| von feinen nörblicben Zollverbündeten Ein Zoll- 
! faß aber, wie er nah Auflöfung bed Zolvereind 

zum Schuße der einheimifben Hodöfen fi 
| nötbig erweifen würbe, müßte biefen unentbebr- 
| Tichften Stoff weit Über die Höhe des morbdeut- 
I fen Preiſes vertbeuern; und wer in Baiern 
| ferner Eifen bebürfte, hätte fein Eiſen vielleicht 
| um ein Drittef toftfpieliger zu erfteben, ald der 
| preußifche Conſument. Wenn man zu allem dem 

noch ſich vergegenmwärtigt, daß ed Breußen im 
Bereine mit 


Hannover möglich fein düſte, Süd⸗ 
deutfchlands 


erverblichen und commerciellen Be 


| ger Menſchen if 


ung ihres Abfages, mit einer Befchräntung ihrer | rita” einen Auszug aus der ameritanifchen Ari 
‘Produftion im größten Maßſtabe zu büßen haben. | minaljeitung, um zu beweifen, daß bie Todes 


fltafe, weile man von gewifler Geite befonders 
ihres beilfamen @indruds wegen vertheibigt, einen 
ſolchen @indrud gar nicht ergeuge. „Der Hen⸗ 
ter#, fo fagt die ameritanifhe Kriminalzeitüng, 
„bat vollauf zu thun gehabt während ber lehten 
mei Wochen. In Pougkeepſie wurden Zwei ges 
ngt, ein Dann und eine Frau, in Reworleans 
imei Männer, in Balmyra ein dem Snabenalter 
faum entwadhfener Jüngling, in Philadelphia der 
Matbiad Skupineti und wenigflend ein halb 
Dupend Andere in den verfchiedenen Theilen der 
Vereinigten Staaten, über ‚deren tragifched Ende 
der Sera felten mebr mittbeilt ald: „Heute 
murbe NR. R. gehangen. Er flarb leicht. Alles 
lief erwünfdt ab." Auf gut Deutfh würbe dies 
beißen: „Wir haben beute R. N. umgebradt, 
Es wurde nicht ſchwer, denn er feiftele feinen 
Widerſtand.“ Man Hedt ed, aber man bat ed 
aldbald wieder vergeffen. Die Hinrichtung eini« 
rd den Mmerifaner lange nicht 


Ärebungen einen überfeeifchen Abſaß zu ver- | fo bedeutungsvoll, ald eine politiſche Schmährebe 
ſchaffen, daß Trieſt und Benedig nicht einmal | gegen einen der Präfidentihafte-Gandivaten, Es 


Süden hin Hamburg, Bremen und Rotter- 
dam zu erfeßen vermögen, fo wird man ſich nicht 
erftaunen über die Stimmung und Haltung 
Deret in Baiern, die dad Wohl ihres Landes 
wahrhaft im Auge haben. 


Deutſche Staaten. 


Münden, 4. Nov. Rad Musfchreiben der 
von Dberbaiern werden alle jene 


die Wiener GEonferenzen im lepten Frühling in | geprüften Redtöpraftifanten, welche bei öffent 
der Luft lagen, die Regierung auf die Gefahren | lichen Anwälten bed Kreifed Oberbaiern praftis 


aufmerffam zu machen nicht verfehlt, welche eine 
reine Genehmigung der öſtreichiſchen Entwürfe 
für ihr Land haben müßten. Dazu kommen die 
ſchlagendſten Gründe volfswirtbfhaftlicher Natur. 
Das Königreid Baiern ift mit Produftion und 
Gonfumtion in den Zollverein gleichſam hineinge ⸗ 
wachfen und würde fi nur durch einengewal fa. 
men Akt aus diefer geihichtli gewordenen Ber- 
bindung trennen laffen. Während fich für viele Er. 





iren, aufgefordert, fofern fie fib aud um eine 
nftelung im aemifchten Dienft bemerbeir wollten, 
binnen 14 Tagen den einihlägigen Unterbehör- 
ben, refp. der gl, Poligeidireftion München, die 
Berwendungdzeugniffe für 1851/52 zu überreichen, 
widrigenfalls fie lediglich zur Advokatie adfpirirend 
angefeben und im inneren und gemifchten Dienfte 
nicht weiter berüdfichtigt werben. 
München, 4. Nov. Geflern wurden mebrere 
— mie ed fheint auf Requifition altbairifder 


liegt bierin ein Beweis, daß das entfeplide 
Schaufpiel einer öffentlichen Hinrichtung nicht 


I die Wirkung auf dad Volk hervorbringt, melde 





diefelbe zu erzielen bezwedt. Das Bolt Hält es 
für felbfiver ndlih, daß ein Mörder gemorbet 
werde; man nennt ed praktiſch, da ber Mörber 
wenigftend feine Ghance mehr haben fünne, mehr 
Blut zu vergießen. Kurz dad Bolt ſieht die 

inridtung ehr eine Race an, bie ed, ſalls das 

ericht fie nicht übernommen hätte, felbft une 
führt haben würde, und ed vergißt ganz bad ein« 
dae Motiv des Gefepes, durch die entfehliche 

trafe Kapitalverbrechen r verbliten, alfo mit« 
telbar die Menfchheit zu beffern. Wer den Hin« 
richtungen bier häufig beigewohnt bat, weiß, baß 
wir dad Gefühl der Amerikaner richtig darſtel⸗ 
len. Gebe man die tobende Maffe, welde den 
Balgen umringt, höre man die roben Bemerkun⸗ 
gen über das Ausſehen des armen Sünders, und 
man kann nicht länger zweifeln, daß fein Tod 
eine Befriedigung des menſchlich⸗thieriſchen Ber 
nügend über die Qual Anderer, anftatt eine 


zeugniffe bortiger Landwirthſchaft und Induftrie ein 
rofer Marft des Zollivereind gebildet bat, er 
| öffnete fi dieſem yore ein ausgedehnter 
' Mbfap im Königreih Baiern. Die nördlichen 
Staaten bed Zollvereind bezogen durchſchnittlich 
200,000 Geniner ſüddeuiſcher Weine im 
Jahr, wozu die Pfalz und Franken wahr- | fugeln," Emil 
ſcheinlich die größere Hälfte liefern, bie Berar- | Haudfuchung gehalten. 


Bebörden veranlaßte — Hausfuhungen bei bie 
figen Literaten vorgenommen, 
afregel fol jedoch refultatlos geblieben fein. 
ünchen, 4. Rov. Heute 

bei dem ehemaligen Heraudgeber der „Leudhts 
oller babier, eine polizeiliche 


efriebigung des Geſetzes if. Wir haben nahe 
am Schaffot Wetten machen ſehen, wie viele Mis 
nuten die Glieder des Gehängien krampfhaft fi 
bewegen und ob Arme oder Beine juerſt fleif 
werben würden. Die Uhr in der Hand fahen 
wir die Wettenden den Mugenblid erwarten; bad 
feine Dual 


Die angewandte 


achmittag wurbe 


Außer einigen Gentnern ſchreckliche Ende kümmerte fie nicht, 





Klofterleben Karls VW. 





6 trifft Ab gut, daß Stirling, befannt burd eine Geich die der ſpaniſchen 
Künftler, gerade jet bie Ausbeute feiner Ouellenſtudien über Karl V. veröffents | 


licht. In dem Augenblid, da Nom mit ven Irgten 300 Jahren fertig zu wer 
ven hofft, wie bie politiſche Reaktion mit dem „tollen* Jaht fertig zu felm meint, 
gewinnt die Bigur des Kailers, unter dem ber große Bruch in die Autorität ger 
fommen iſt, ein frifhes Intereffe, nad allen Seiten bin. Denn binter bie Mer 


formation zurüdgeben, heißt ja den Faden der Geſchichte Da wieder anfnüpfen, | 
Seine NAnfibten und Reairrungdarunnfäge | 


wo er unter „Karl V. zerriffen. 
möüffen befonberägble Aufmerkfamkeit verjenigen Staaitmänner feſſeln, welche ver 
Deinung find, daß alle unangenehmen geſchichtlichen Ereigniſſe dutch befiere Po 
ligei, Arengere Genfur, energliceres Binichreiten abzuwenden gewefen und durch 
viefe Mittel für die Zulunft abzuwenden find, Daß eine ſolche Meinung beftcht, 
it offenfunbig, und e8 biefie ihren, Anhängern Intonfequeng ſchuld geben, wenn 
man ihnen einen Zweifel daran yutrauen wollte, daß ed nie zu ber Auflchnung 
gegen Rom gelommen wäre, menn in Wittenberg ein orbentliched Plakatgeſeh 
befianden bätte, Gerade fir werben bat Bud mit befomderer Beiriedlgung lefen. 

8 iR zum größten Theil aus Quellen geſchöpft, die bigher noch nicht bir 
nupt ſind, namentlih aus einem handſchriftlichen Werke des ſpaniſchen Arhivgrd 
Don Thomal Bonzalez, dat im dem Winifterium des Auswärtigen in Paris 
aufbewahrt iM und dem Berfafer dur Vermittlung Drouhn be Lhuh's zur 
adaglich wurde. Datfelbe euthalt u. A. eine Auswahl der Korreſpondenz, bie 
in ven Jahren 1556 — 1558 zulſchen ven Höfen von Brüffel, Valladolid und 
vom Grfaifer gepflogen wurde, in Driginalbrieien Philipps II,, ver Infantin 


Juana, Don Garcia's (Erziehers des Den Garlos), Karla V. feiner Heofkaatt- 
beamten und Aerzte 
Die ſehr umfänplichen Berichte feiner Umgebung und feine eignen Aeußes 
rungen zerſtören auf das Gründlichſte die Babel, die noch immer Im Publikum 
| umläuft und auch aus ber Piteratur noch Reinediwegd verbannt if, daß Karl uns 
ter erleuchteten Betrachtungen und fünftlichen Arbeiten ein abcetliches Beben ger 
führt habe. Aus dem bageren Trappiften, der über dad Getriebe einer Taſchen - 
ubr und über die @itelfeit irdiſcher Größe nahfinnt, wird ein ſchuauſender, mit 
der Strafe aller Goutmande, dem Bipperleim bebafteter Abt, der wur 2 Gorgen 
bat — daß der Braten zw viel und daß Luther zu wenig Feuer befommen 
„Im Eſſen — fagt Stirling — wie im vielen andern Dingen war Karl 
| ein achter Flamänder. Seine natärlihe Anlage zur Gicht wurde gefleigert durch 
die Tafelfreuden, denen er ſich weit über die Kräfte feiner Schwachen Bervauung 
hingab. Roger Atham, der am Feſte ded gldenen Bließes dicht an dem Kalfer 
fand, beobachtete mit Berwunderung feine Leitungen an „gelochtem Mind fleiſch, 
geröftetem Hammel, gebadnem Hafen, worauf er tühtig auf einen Kapaun zju- 
Tangte und fo tapfer tranf, wie ver Zeuge es je in feinem Reben gefeben. Er 
batte ven Kopf 5mal fo Tange im Becher ald die andern Tiſchgenoſſen und nahm 
auf einen Zug nie weniger ald ein gutes Quart des beſten Rheinweins zu ſich.“ 
| Bid an fein Ende ſchwelgte er in den reihen Berichten, gegen bie fein alter, 
tremer Belchtiger, der Kardinal Loahſa, ſchon 25 Jahre früher geeifert hatte, 
Die Sprifefammer war das Hauptihema bed Briefwedhfels zwiſchen feinem Hausr 
bofmeifler und ben Minifterm. “Der Kourier, der wöchentlich von Ballavoliv nah 
Liffabon ging, mußte einen Umiveg nehmen, um jeden Donnerätag einen reichen 
| Vorrat an Aalen und ambern fetten Fiſchen mitzubringen, Unaufhörlig wir 











' Specialitäten deöfelben vollſtändig übergeben 1 
fönnen, Der Redner macht zuerft auf die große 
Wichtigkeit des Prozeſſes aufmerffam, auf ben 
nen die Wette gewinnen möge. Betrachten mir | nicht ſowohl die Mitwelt, ald vielmebr die Nach⸗ 
die Sade von blos praftiibem Gefihtepunfte | welt bliden werde, Er gebt alddann auf die 
aus, fo wird man fagen müffen: diefe Todes- Bemeife für den objeftiven Thatbeftand über und 
irafe iſt lediglich der Idee wegen beibehalten | macht bie Gefchmorenen darauf aufmerffam, daß 
worden, daf man durch fie eine günftige Bir, fie den Beweis für dad Verbrechen zunächſt in 


rührte fie nicht, ja fie wünfdten, daß ber ver 
bängnißvole Knoten des Stranges verſchoben 
würbe, damit die Verlängerung feiner Dual ih⸗ 


; bewei ber, daß fie Berbres | den ibnen vorgeführten Echriften ıc. finden wür— 
ee Fe 2. den, die —— für diejenige Schicht der 
Gefellſchaft klat und verſtändlich feien, mit deren 
| Hilfe die Ausführung ded Verbrechens beſchloſ— 
| Bi worden fei. Gr ließ alsdann eine Weberficht 
der Gefchichte des Bundes folgen und nament- 
| lich der Gentralbebörben, als der leitenden Erele 
| des ganzen verbrecheriſchen Getriebed, und fam 
dabei auf die vorliegenden verfchiedenen Status 
ten ded Bundes vom Eeptember 1848, vom 
Fahre 1849, vom November 1850 und vom 
December 1851, weldes leptere vom Angellag- 
| ten Bürgers verfaßt worden. Es ferien dieſe 
4 Scrifthüde Etatuten ein und desfelben Bun: 
| ded und im Weſentlichen vollkommen gleid, nur 
| in einigen unwejentlicen Punkten von einander 
! abweichend. Die Ueberfhrift der Statuten fei 
| solfommen gleich und der Schluß ebenfalld fRetd 
j 
I 


den und Immoralität erzeugt, und dies wird 
dur jede Hinrichtung bewiefen, fo fann man 
unmöglich begreifen, warum die Todesſtrafe beis 
bebaften werben fol.“ — Wir find nicht gemeint, 
anzunebmen, daß ein fo gräßliches Schaufpiel bei 
und durch Wetten gewürzt werben wollte, ſchon 
deömegen nicht, weil ed in unferen traurigen Zu⸗ 
fländen an Geld fehlt, allein gar wohl wären 
wir durch Borgänge bei Hinrihtungen zu bemeis 
fen im Etande, daß die Topeöftrafe keineswegs 
abichredend und anf Andere beffernd wirkt. 

* GBürjburg. Die unterfräntifche Regierung 
fiebt ſich im Intereffe der Auswanderer nac 
Norbamerifa veranlaft, den Diitriftöpolizeibes 
börden die Weifung zugeben zu laffen, daß 
fünftigbin für jeden einzelnen Auswanderer 
ein befonderer Ueberfabrtövertrag errichtet werde, 
und nicht, wie biöber geſchehen, Bamilienverträge 
die Stelle der einzelnen erfehen. . 

* Mugdburg. Hr. v Melden if bereits 
legten Mittwoch nach Münden und fol demnächſt 
dad Präſſidium der Regierung von Oberbaiern 
übernebmen. 

Franffurt, 3. Novbt. Biel geſprochen wird 


über die Heußerung des Dr. med. Schiff, welder | 








die Wortes „Wroletarier alter Länder vereinigt 
' Eur." Zum Bewmeife für diefe feine Behauptung 
| verlieft der Ober-Procurator verfchiedene Stellen 
| aus den Statuten und führt an, daß bis zum 
| 1, December 1850, mitbin bid zur Beröffentli« 

hung des Kölner Manifeited Bundesnamen ges 
| führt worden feien, die der Gefährlichkeit wegen 
fpäterbin weggelaſſen worden find. Der Redner 


in der Samftagdverfammlung. deö phyſikaliſchen führt dann aus, wie der Hauptinbalt aller diefer 
Bereind einen Bortrag über „Klopfgeifter* ge | Ghriftitüde der fei, daß bei der nächſten Revo, 
balten bat und darin Thriſtus einen „religiöfen | Iution, ſpäteſtens aber im Mai 1852 der gemalt 


Demagogen“ genannt haben fol. 

Bon der Mulde, 31. Oft. Der Redtätan- 
didat Ebeodor Fider, ber in Folge der Mai— 
ereigniffe in Hubertusburg war, ift vor furgem 
ind elterliche Haus nach Aitleiänig zürüdgelehrt, 
er die Berbüßungshait abgefürgt worden 
ift. 

Berlin, 3. Nov. Die Rede, mit welcher ber 
öftreichifhe Minifter des Auswärtigen bie Wiener 
Zoftonferengen eröffnete, leat die augenblidlice 
Eituation Oeſtreichs vor. Sie beftätigt vollftän« 
big, daß der Zerfall des Zollvereins keineswegs 
in den Abfichten Deftreichs liegt, weil ed wünſcht, 
daß derſelbe mit Preußen in die Zolleinigung 
bineingezogen werde, zu welcher der abzufblie- 
Bende Kandelövertrag das —— — 
bilden fol. Die Rede iſt in einem rubigen Tone 
gebalten, wie ed der vermittelnden Abſicht Delt- 
reichs angemeſſen erſcheint. Der Abſchluß einer 
Zolleinigung ohne Preußen iſt als Eventualität 
bingeftellt, falls die „Hoffnung auf nahe Aus- 
Ken mit Preußen fib nicht verwirklicht. 

er Eintritt tiefer Eventwalität liegt aber offen» 
bar noch ſehr im der Kerne, denn er entfpricht 
den öftreichifchen ‘Plänen ſehr wenig, wie über: 
baupt bie fpätere Entwidelung der Zollftage nad 
einem Zerfall deö Zollvereins von Berbältniffen 
bedingt if, die fich jept noch gar nicht in ibrer 
vollen Bedeutung ermefien laffen. Borläufig fcheint 
die Eröffnung der Konferenzen und bie in der 
Nede des Grafen Buol dargelegte verſöhnliche 
Abſicht Deftreichd ein bedeutfames Moment. 

Köln, 30. Oft. Prozeß Beder) Nach- 
dem in ber geftrigen Sikung des. Aſſiſenhofes 
die Beweidaufnabme beendet worden, begannen 
heute die Plaidoyerd, Der Ober-Profurator v. 
. Sedendorf, der zuerft dad Wort nahm, fam 

mit feinem Requiſiſorium beute nicht 
und wird desbalb morgen fortfahren, [36:77 
quifitorium gibt natürlich größentbeild eine Wie⸗ 
derbolung der Verhandlungen und ber bereits 
in der Anklage entbaltenen umfländlich erörter- 
ten Thatfahen und glauben mir deshalb die 


um Ancovis, Thunfiſch und andere präfervirte Fiſche geſchrieben und Daztmifchen | 


i 
1) 
| 
Köln, 2. Nov. In der heutigen Sitzung ded 
| 


! fame Umſturz der Staatsverfaſſung durch das 
i bemaffnete Proletariat herbeigeführt werben follte, 
\ um auf den Trümmern einen neuen Staat auf— 
zuführen, in welchem das Eigenthum vernichtet 
werben follte. Den Beweis für diefe Behaup— 
' tung führte der DOber-Profurator aus ten be 
treffenden Artifeln der Statuten, aus den Aus. 
fagen mehrerer Belaflungözeugen, namentlich 
ı Häpeld und aus dem Imbalte des Manifeſtes 
| som Jahre 1948, dem Fundamente der Ten- 
| den; des Bundes. Die’ Anficht, daß die Re 
| volution im Jahte 1848 gefiegt haben würde, 
I wenn fie communiſtiſch geweſen, fei von allen 
Anhängern des Bundes gelbeilt worden, und fei 
dies * in einem Auffaße von Engels, „die 
Pialz" betitelt, audgefproben worden. Darauf 
gebt der Redner zu dem Bemeife der gewaltſa— 
I men Tendenz des Bundes über und führt an, 
| wie bereitd in einer Anfprade von Schramm 
| gefant frei, daß die nächſte Revolution mit den 
| bewaffneten Proletariern burdgefämpit werben 
| müffe. In den folgenden, bereits vielfach er- 
wäbhnten Anfprachen fei diefe Tendenz ebenfalls 
fo offen auögefprocden, und fei ed daher flar, 
daß der Bund beabfichtigt babe, bei der nächſten 
Revolution, mit gemwaltfamen Mitteln, den Um ⸗ 
flurg der beftehenden Verfaſſung iberbeizufübren, 
deßbalb feien die vielen Anfpracben und Schrifs 
ten, wie zum Beifpiel der „rothe Katechismus,“ 
vertbeilt worden. 








Affifenbofed fuhr der Oberprofurator v. Seden- 
dorff in feinem Plaidoyer fort, beendigte den alle 
gemeinen Theil und fam in dem fpeziellen Theile 
bid zu dem achten Angeflagten ; er bielt die Ans 
Mage gegen Röfer, Bürgers, Notbjung, Reif, 
BDeder, Danielö, Dtto und Jacobi aufrecht. 

Köln, 2. Nov, Dr. Menfhing aus Han 
nover wurde glei nad beendigtem Zeugenver- 
böre von bier und aus dem Lande verwiefen. 

* Potsdam, 3. Non. (EFreubund.) Die 
Treublindler batten bier eine eigene Wablmän- 
nerlifte, find aber total durchgefallen. 
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* Hs Preuſten, 3.Non. Der Oberlirchen- 
ratb bat angeordnet, daß in den Kirchen offi— 
ziell für Die Bekebrung ber Juben zu dem 
„von ibren Bätern kat Kan Heilande* ge 
betet merbe. 

* Sannover, 2. Nov. Die ebemaligen Mi: 
nifter Stüve, Lebzen, Braun und v. Ben. 
nigfen baben fi vor etlichen Tagen zu Bie— 
lefeld verfammelt, um über den Gang der Zoll. 
frage zu beratben. Dem Bernebmen nah baben 
fie fib für das Feſthalten an Preußen audar- 
fprocen. 

* Kiel. Die Bertreibung der Schledwig'- 
{hen Geiſtlichen bewirft, daß das Settenwelen 
und fogar das Mormonentbum einreißt.. Im der 
Schlei taufen die Baptiften und die Frauen lau— 
fen den Mormonen-Apofteln nad. 

Kiel, I. Nov. Bon dem unglüdliben Ma- 
jor Shüß läuft die Rachricht ein daß er im 

uchthaus nicht die Arbeit, fondern nur bie 
ande der Zuchthäusler und ihre entehrende 
Strafjade tbeilt. Der Major v. Wasmer, ver 
fib gleichſals der Gnade des Königs unterwor- 
fen, ift zur Feſtung begnadigt. 


Echweiz. 


Bern, 1. Roy. Die Werbungen für römi- 
ſche Dienfle werden in Wallis hauptſächlich durd 
einen von den Ultramontanen unterflüßten Schul« 
meifter betrieben, der dDedwegen eben vor den 
Gerichten ftebt. — Die Armennotb in der berni- 
ſchen Gemeinde Guggesberg bat einen fo dros 
benden Ebarafter angenommen, daß die Regie 
tung glaubt, nur in einer vom Etaat geleiteten 
Auswanderung könne Hilfe gefunden werben, 
Eie wird Gommiffäre binfhiden, um an Ort 
und Etelle die Eachlage zu unterfuchen, 

Bon der Har, 1. Nov. Gin Schreiben aus 
Paris meldet, dag der Papft die Ealbung ver, 
meigert babe, und daß ſechs Profeſſoren des Got: 
legs Sainte- Barbe, welde die Unterzeichnung 
einer Kaiferadreffe verfagt hatten, mit Entlaffung 
bedroht feien. 

Ghur, 1. Rov. In der Gegend von Zernez 
in der Schweiz find fieben Bären beifammen ge- 
feben worden. 


Franzöfifche Nepublif, 


* Baris, 1.Nov. (Zwei Eommunifien.) 
Als neulih Hr. v. Morny im Elyfee war, for. 
dert ibn Louis Napoleon auf, zur Zafel zu blei. 
ben. Hr. v. Morny entfhuldigte fib, weil er 
nit darnach gekleidet fei, Der „Prinz fielte 
ihm bierauf feine Garderobe zur Verfügung, was 
Hr. v. Morny ohne Umftände acceptirte, 


Belgien, 
Brüſſel, 3. Nov. - Der Minifter des Aus— 
wärtigen de Broudere bat der Repräfentanten- 
Kammer über die Politif des neuen Kabinets 


Auffbluß gegeben ; daflelbe werde eine gemäßi 
liberale Tendenz verfolgen. gemäßigt 


Spanien. 


Epanien, 25. Dit, Es heißt, 
beabfichtige, die Salzwerke 
faufen. 


die Regierung 
von Spanien zu ver- 


DBtalienifche Ztaaten. 
* Mom. Papſt Pius IX. ift unwohl und 


wurde ihm von feinem Arzte das Meiten ver- 


orbnet. 
Palermo, 24, Oft. Der Ausbruch des Metna 
bat 2 erneuert, 
urin, 29. Dft, Die Minifterfrifid verlän 
ſich Hr. v. Eavour bat feinen Auftrag — 
ri fönnen und ift deöhalb zurüdgetreten. Auf 
einen Rath bat der König den Deputirten Gras 
* Gefare Balbo zu fib berufen, um ibm die 
eubildung des Gabinets zu übertragen. Graf 


Daraud ergibt fd beiher, daß bie Erzählung von der Vernachläffigung, die 


Beſchwerden geführt, daß die fpanifchen Forellen gar zu Eiein, und vie fpanifdien | der Kaifer erfahren, gang ungegründet if. Im Gegeniheil wurde er in allen 


Dliwen gar zu groß feien; der Kaifer verlangte Dliven aus Berejon, 
wird Der Minifter erſucht, einige Rebhühnet aus Gama zu beforgen, weil ber 
Kaijer ſich erinnere, das ver Graf Dierne ibm einfl von dort bie delikateſten, 
Ein andermal werben Brat- 
würfte werlangt, und zwar „nach flamänsifcher Welſe, auf deren Berfertigung 
Königin Juana fo flolz zu fein pflegte,“ und beren Rezept ver Minifler von 
Drive Befehle wurden gewiſſenhaft 


die er je gegeſſen, nad Flandern gefanpt habe, 
dem Marquid von Denia erfahren mürbe. 
eingepöfelt werben, 
fanpte man ihm von allen Seiten Leckerbiſſen zu, 
mit Poranra und Galle, wie er zu jagen pflegte. 
Diagen feine® Hertu anridten würben, 


Beſtellung nidt ausführen laſſe. 
ohne binterber ven Beſchwerden geplagt zu werben, 


meifler mit Jubel pen fjeltenen Glüddjall, und Die Vorliebe des Kaifers für Kir 
bige war ibm ein Gegenſſand beſonderer Befriedigung, weil er beren Fleiſch für 
zwiſchen feinen Herrn un 
eine Balpafiete mit verjelben Aufopferung, mit der er feine Brufl einer maurie 


leicht verbaulih bielt. Zu anderer Zeit warf er ſich 


jäen Banze dargeboten hätte,* 


Üenn der Kaiſer einmal geſchmauft hatte, 


Einmal | 


| ben. 





wenn ſich die 


fo berichtete der Haudbof- 





Sa weſtet da über geichrieben habe. Es if nörhig. 
ſchreibſt und alle Maßregeln ergreifſt, um bie 
außjurotten.** Im Geſpraͤch über feine Regierung war e8 fein eiwiges ® [ 
daß er Luther nicht haut hinrichten laſſen ’ —2 
ded gegebenen Wortes willen. 
UAngelegenbeit, bie ihn allein angegangen; jet febe er aber ein, paß er r 
gefehlt habe, die Pflicht, Wort zu balten, über pie höbere Pflice ju A 
Ergleper Für feine Sünzen gegen Gott zu züdhtigen, f 
wotden, jo würde ver Veſt Einbalt geſehen fein, die ih frht reißend aufbrei 
Srin Teftament, 14 Tage vor dem Tode und auf dem 22 Meier 
befatwört ven König Philipp bei feiner Birbe zum Vater und Bel 
auf Erlöfung, die Keher ohne Anſehen der Perſon und 
Die deutſchen Proteftanten haben alfe nicht bem 
bern den Türken zu danken, bir ihm bie Hände handen, 


midtigen Angelegenbeiten um Math gefragt. Nicht beſſer ſteht 8 mit der Nat» 
richt non feiner philoſephiſchen, freifinnigen Lebendanſchauung. Im Klofter war 
er viel bigetter, ald er auf dem Throne gemefen, 
terfolgt, fondern daß er nicht mehr verfolgt hatte. 
in Spanien auebraden, war er mit bem Gifer der Inquifition mod nicht auftice“ 

„An den König Philipp ſchrieb er In bemfelben 
Auffag feined Eefretärs nict fräftig genug fand, fügte er folgende 
aufgeführt und die Würfte fehr gelobt, Die Rebhühnet babe ver Kaifer beffer | Nachſchrift hinzu: „„Mein Sohn! Du fannfl Dir denken, wie daß 
nebabt ; gleihwohl ſelen die nicht frifch wergehrten auf laiſetlichen Spezialbefehl | weien, was fich bier erboben, 
Da des Kaiſers ſchwache Seite allgemein befannt war, fo 
Sein Kämmerer Louis Qui- 
xada jah mit Verdruß die langen Züge von Maulibieren anfommen, beladen 
Die beſcheinigte er ven Eme | 
piang folder guten Dinge obne eine Prephezelhung des Unheil, dad file in dem | 
und in bie Beitellungen, die er machen 
mußte, ſiocht er nit felten ven Wint ein, «8 werbe beffer fein, 


Er bedauerte micht, tafı er 
Ale vie Krperverfolgungen | 


Sinne; unb da er dem) 
—— 
chwatze Un⸗ 
mid empört bat, Du wirft jeheh, mas ich Bl 
daf auch Du ned an fie 
Wurzel des Uebele ſchonungelot 





Er babe ihm verfchont, ſagt er, um! 
Dat hätte er allerbing® balten müffen in jeber 


Wäre Luther beſeitigi 


feiner Hoffnung 
ohne Gnade aufjuroiten,* 
guten Willen Karı’s, fon 


Balbo, derfelbe, der fich als Shriftfteler berühmt 
gemacht, ift der einflußreichſte Führer der Nech- 
ten, doch antiflerital. Die Beforgniffe nehmen 
bier zu; man fürchtet, daß Graf Balbo, der ohner 
bin wegen feines boben Alters wenig geneigt if, 
aktiven Theil an der Regierung zu nebmen, nicht 
viel glüdlicher ald Graf Cavour fein- möchte. 


—— 


A exc, 20, DM. Ungefähr zwanzig ver⸗ 
dächtige Ereolen waren Pe uba ald Verihmör 
ter eingeferfert worden. — In NemDrleand 
flieg die Aufregung wegen der Borgänge in Cuba 
u einer ſolchen Höhe, daß die dortige ſpaniſche 

—— El Pelaño nicht erſcheinen konnte oder 
wollte 


Zages: Eh: onif. 


s Erlangen, 4, Nov. Die Univerfität fetirte 
gejtern den als Obertonfiftorialraip nach Münden 
berufenen Profeffor der Theologle Dr. Höfling durch 
ein Abſchiedamahl im Wallfiſch, aachdem derjelbe vor 
ber auch noch zum Dr. juris ecelesiastiei ereirt wor 
ben war, Heute wurde dagegen bie Univerfität jelbft 
b. b. alle @ebildeten, bie theils derſelben ald Lehrer 
angebören, tbeild ald Freunde ver Wiſſenſchaft ger 
nannt werben loͤnnen, auf das Köftlichfte jetirt durch 
bie Mebe, die der neue Proreltor, Hr. Brof. Dr. 
Dittrib, In der Aula gehalten hat, Alle, wie fie ger 
bört haben, befannten laut, daß fr eine foldhe einfache, 
gebiegene, griftreihe und mit der einpringlichfien Be» 
repfamfeit gefprochene Rede über die Wechſelbe zie hung 
ber Vebrer und Lernenden an Hochfchulen feit vielen 
Fahren nicht gebört hätten, und daß ſich dabei Mar 
an den Tag gegeben babe, welch ein uncrſehlicher 
Verluf 8 für die Hochſchule geweſen fein würde, 
wenn diefer geiftreihe Mann derſelben nicht erbalten 
worden wäre. Da die Proreftoratt » Antritiärebe 
geprudt worden, fo wird fi @elrgenheit ergeben, auf 
dieſe goldenen Worte fpäter noch einmal zurädjus 
fommen. Wie jo wohlthuend if «4, wenn der Geiſt 
ber Wahrheit durch den Mund eines befonnenen 
freimätbigen und fonft liebmellen Mannes bie Her 
zen erobert und bie Intelligenz nmötbigt, mit wem Ger 
ſprochenen Ab in Harmonir zu erlären! Wäre ver 
Applaus Sitte, die Wände ver Aula hätten noch fri- 
nen äbnlichen wiederhallt. 

 Würjburg, 29. Of. (Ghmurgeridt.) 
3. Ball. Anklage gegen Kafp. Stark, 23 Jahr alt 
und Heint. Stark 20 Jahr alt, beide ledig, ohne 
Gewerbe, tathol, Mel, in Gramjhap f. Bag. Urn» 
flein aebürtig, Brüder. Sle find Außerfi übel- ber 
leumundet, find bereli® vielfach beftraft und ſchon eis 
nigemal in der Bwangdanfalt Plaffenburg gewefen, 
— Die Anklage lautet auf Branpfliftung 2. Grades, 
indem fe am 28. Juni v. 3. bei @elsgenbeit «inet 
beftigen Gewitter, die in einem an bie Scheun⸗ deb 
Bauert Schoͤmig angebauten Schwelnſtalle aufge 
ſchichteten Wellen in Brand ſtecten. Nut dutch viele 
Mühe war +6 gelungen, dem weitern Umſichgreiſen 
deb Brandes Ginbalt zu ihun. Der Schaden wurde 
auf 13 fl. geihägt. Da beide Brüber wor biefem 
Greigniß fi öfters geäußert haften, Ale wollten ven 
Bauern, weil Ale ihnen fein Bro gäben die Häufer 
anzünden, damit fe wiever aach Plaſſenburg fämen, wo 
fie doch ermöhrt würden, wurden fle nad) dem Brande 
gleich von den Bauern felgenommen, Beide geftan« 
ven die Branblegung. Berner find fir amgeflagt, 
dem Bauer Weibenberger 4 Bäume abgebroden zu 
haben, well er Ihnen keins Zwetſchgen gab. Heiur. 
St. iſt noch beſchuldigt eines Verſuches eined aufge» 
zeichneten Diebflable. — Auch in der’ öffentliden 
Verhandlung geſtand Kaſp. Gt. Alles, nur ſucht er 
feinem Bruder, ber feinem frühern @efänpniffe ents 
gegen, gar nicıs wiffen will, berandzubelfen, indem 
er vorgibt, daß derfelbe keinen Theil am ter That 
genommen babe. Beide murben ver ihnen zur Lafl 
gelegten Verbrechen ſchuldig befunden und zu 16jäb- 
tiger Zudthaußftrafe verurtheilt. — Praf. U-8.:M, 
Sambaber); St.Anw. Oppelt; Bertb, Br. Haller 
und Mievel; Obm, der Geſchw. Lederhaͤndlet Spaͤth 
von Würzburg. 

Paſſau, 4. Nov. [Raturfeltenheir]. Eine 
für gegenwärtige Yahredgeit feltene Erſchelnung bie 
tet Ach im dem Obfigarten des Herrn Birgelfabrifans 
ten und Ockonem Högn (vormals Huber) zu Hadel- 
berg dar, allwo ein Apfelbaum In voller Blütbe firht 
und fogar reife Erdbeeren im Breien fi vorfinden 
ollen. 
* München. Die Unterfuhung gegen ven —* 
ditor Dörer id noch nicht einmal geſchloſſen: 
gemeldete Beruribellung ift alfe unrichtig. 

* München, 4. Norbr. Die zwei Duellanten, 


ee een mine ir ee sense 


beren wit gefern Erwähnung thaten, find Guläbe 
fiber Gonrapi von Schwabiag und Baron », Eö- 
fer. Lehterer iſt tobt, Erflerer flüchtig. 

Gerihtsärerhbanplungen. Kreids und 
Stapigeriht Augsburg: Der Mepgergefelle Bar 
briel Bed von Augsburg wurde vom Verbrechtn 
der Unterfäjlagung an den Runden ſeines Herrn frei» 
geiptedhen. 

Shwurgerit in Aunsbah: Wegen mehrer 
ver Diebäble im Berbrebend- und Bergebendgrade 
wurden ber ledige Taglöhner Georg Defenbrd un 
deſſen Aubälterin Mag. Gterneder von Langen» 
yeun, Ser. Kavoljburg, je zu 8 Jahren und die Bes 
bermeißerh- Ehefrau Anna Barbara Budenberger 
von hort zu 6'/, Jahren Ürbeitäbaus verurtbellt. 

Shwurgeriht zu Baireurb: Der led. Au⸗ 
dread Lindner von Krügeldein wurbe inegen Ber» 
brechent der Branpflftung III. Gradet (Walsbrann) 
jur Bjährigen Zuchthaus ſirafe veruribeilt, 

Kreld» un» Stadtgericht Laudhut: Die 
Sölpnerdtodhter Anna Maria Zwed wurde wegen 
Verbrechen dd Meinsins in einer Waterſchafts⸗ 
Streitfache zu 4 Yabren 6.Monaten Arbeitähaub ver 
urtbeilt, 

Unfälle: In Münden wurde Baron vu, Rreif- 
fer auf nachtlichem Nachhauſewege angefallen und 
mit einem harten Inftrumente gefährlich verwundet. 


ü  Brrantworklicher NAedatteat: &. Meyer. 


Sandeld: und Börfenberichte. 

Landehut, 2. Novbr, (Hopfenmarkt,) Ober 
und nieverbairifheh Gewaͤche Mittelgattung Laud⸗ 
hopfen niedriger Preis: 50 fl, Hollerauer kandgui 
Mittelpreit: 55 A. Mittelfränf. Gewächt. Gpalter 
Landgut mit Giegel höchſter Breis: 70 A., Mittel- 
Qualitäten Mittelpreit: 60 fi, 

Straßburg, 31. Dt. Die Getreivepreife find 
in den legten zivei Boden wieder beträchtlich gefun« 
Ben, da ſich Jeht erft zeigt, wie ergiebig und qut bie 
Kurtoffelernte ausgefallen. Die Beinpreife find je⸗ 
doch nicht unbebeutenh geſtiegen. Das beurige Wein- 
Erjeugni lommt dem im Jahre 1848 gewonninen 
glei, 

CHeanifari, 4. Mon.) Bant- Men 1861, Split. Wet. 
A, Anl, 717, anllı. Bar P, Spt. 45 P,, Msn. 
40%, 2508.,Eoofe 116 B., 500f.-Buoie 191 B.; Bol. Bpül. 
D 2.1060 6.8, 101%, 01. O. WB, apðᷣt. D.Mblös-E. 
w/, art D a ®., Berb. Bilenb.» Mit. 96 V. 
Spät. Ebmgeb. Pr. «DL 182°: märkmb, 4ApGl. Dblig, 
b. Rtts. 10174, Hart, bille AB. ; dab. 3,p61, Obi. 

90/,. WO = koofe 66'A P., "sReoje 38 ; Imcheifiiche 
4 Ahater » Peofe » Mike. X — Bilb.-Norbbahnaktien 
44 Darmiädier GOR. » Boofe 90°, 2060.- Leeſe 314 9. ; 
nei, ah. Boofe 28", Zannusrätt. 30: 9.; polm DO0A.-Eooie 
u fpem. Spüt.- m = holl. split. Gertif. Mi’ 


2',, piät. Imi. 68, Diel: 
(@elbiuxe. — I. * 46 fr.: Vreui. Irledrichsdlor 
Ev 66 en: sen 


ei. 10f..@täde a.ↄ — fe: Hanb-Dusa 


Thaler R. 1 4 fe: Gall.» Eheine L 1 45; 
s Frantenibaier 1.1 ms kr.; Hocbaltig. Eüber fl. 24.38, 
Rene Lonisd’er R. 11 6 

(Bien, 4. Mon ) Speoe. Medal. ua / .. —* 
BA, Botterie « Halebenslnsie von IBBU 136; 
1837; Morbbahnaftien 2160. Wechielcuns: Kuadbarg ins 
115%: Bonben 11.28. Gelbcars: Damien 22'/,. 


Familien: Machrichten. 

Auswärts Gehorbene: Hr. Miele Sand Rauf- 
mann, 50 3. a., in Bamberg. — Fr. 9. u il el 
Bflaßermeihersgattim, 360 3. a, in Münden. — Hr. © 
». Arthalb, Haupimannsiohn, 22 J. a, In Winden — 

edw. ©. Dingler, —— + Toter von 

meibtäden, 15 3. a, ie Münden. — Hr. Dh. Mäller, 
Edloffermeißter, 52 J. 0, in Mänhen — Yul. Abe, Bid 
fenmadersichn, 10 3. e., in Rünten. — Hr. Mid. Dile 
linger, Schullthrer, sa, in Diertbeing. — _ 4 
Buchofer. praft. Mejt, 305 @, nu 
eis Raufmennewitne, 533.1 ® 





Brieftaften. 
Sruß von A. R. in W. an freund ©. M. 
m-&. Erhalten und wohl! 


LU — — 


Anzeigen. 











Einladung. 

Sonntag den 14. November in großer Ball 
im Gaale det Bambergerhofeb, wozu ich meine wer» 
then Freunde und Bönner ergebenft einlare. 

3. Sträßlein. 


Negensburger Hof. 
Sountag, den 7. de. Bifhfränghen mil Tauymafit 
won bierburd; ergebenft einlabet Grlwein. 





Erp,.#r. 1602. 


Betanutmachung 


(Den Verlauf zweivrocentiger Rönigl. — Siaats· Obli⸗ 
a De ) 


Magiftrar der kgl. bayer. Stadı Nürnberg 


werben biemit zweiptocentige gl bayer, Ztaats-Dbligufiowen 
w Bertanie amsgeboten. Angebote lönnen emiteber [chrifte 
ber mündlich erfelgen, und es werben mämbliche Ange 
bete im biesfeitigen Geldäftejimmer Mr. 28 emigrgenge 
Kommen. 
tionen Äinb vom 100 fl, aniwärts im den verſchie ⸗ 
benartigfien Beträgen vorhanden, auch Tann eine Verwwertbung 
mittelt Gintauf vierpreremtiger gl. bayer. Elnatepapiere 
grhattet werben, 
Mürnberg, den 32 Oftoher 1863, 
Hilpert, 
Duehl, 


Einladung 


Künftigen Eonntag, ale am 7. November, wirk bei Muter 
rigmelen ein Biichihmans mit re Hrfenfüclein und go · 


m altem Bagerbier 6 fr, pr. as uab Tanymufit veran- 
Raltet, wozu höflich einladet 
Johann Grorg Pillelter 
iu Kleinrenit N Enrlaan. 








— Berfche Wirchfchaft. 
(Rotihmidagafe.) 
Montag Propmfiton vom Rlerblatt) 





Berfteigerung. 
Montag den 15. November 1859, von Wit- 
tags 19 Uhr anfangend, 
werben ju Shweinau, HaußMr. 65, mehrere Ger 
genflänbe gegen gleich haare Bezahlung äffentlid; ver · 

fleigert, alt: 
Drebbänte, Schmirnwerkiruge, Schrauben, Am 
boße 3, Schreinerwerfjeuge, viele Modelle, na⸗ 
mentli für Schaafwollenfpinnerel, vollAänpige 
Ginrihtung zur Berfertigung ven Domino 
und Maffäben, eins Bürfimalhine, alte Mi» 
toll, une eine nicht unbebeutenpe Quantitat 
Gifentheile. 
_Kauflufige werben eingeladen —[WO werben eingelaven. 


—— Dmnibud-Fahrten 
Rörblingen — Eüffen. 


Aögli geht Morgens 10 Uhr 
45 Minuten nad Unfunft der bei« 
den erſten Giljüge von Münden und 
Bamberg ein bequemer Omnibus 

nad) Süſſen, welcher präcis zu dem 

um ‚6 Ubr Abende in Süſſen abgebenden Bahnzug 

nah Stuttgärt und Hellbronn eintrifft, von we for 

gleih um 11 Uhr Mades bequeme Omnibus nad 
Helbelberg zu den erflen Bügen abgehen, 

Ein Dlag 2 fl. 42 fr. mit 50 Die. Bepäd frei. 
Cinfteigplag bei G- 





Schaefer, 
jur „Krone* in Mörblirgen, 
Pr * — * 5. Ze Vſchea Duchhaud · 


Eine bewährte reg das Nerven —5 au 
behandeln, von Dr. G. Gramer. Preis 12 fr. 


— Sefucht wird ein junger Menfh zur Bärfen- 
madrer- Profeiflon, jevod mit Lehrgeld 


Ein geübter Metalldrüder 
fon Beihäftigung finden. 


Zu verkaufen iR in L. Mr. 1477 Färbergaffe ein Rlein« 
plragmereirecht. 
Ai suche 
Zu verkaufen if ein Bett ans einer reinlihen Haus- 
haltung. f 


Zu vermietben iR täglich am einen feliden Herm ein 
men menblirtes Logis, aus Bchn- und Schlafzimmer beſte heud 
Mäheres L. Mr. 400 Bubiwigfitaffe, 


(diteratur 
lung in Märuderg 


Stadt: Theater in Nüruberg. 


Sonntag, den 7. Mov. 7. Beriellung Im 2. Abonnement. 
Don Juan ober: Der fteinerne Gaft. 
Dper in 2 Wlien nach bem Staliemiichem frei brarbeliet won 
Koclig. Muflt von ®. A, Mozart 
Perfonen: Den Yuan: Hr. Bergilein 3 Gtvira, 
Don Zuans verlafiene Welichte: Fe Stauf. Den Pedro, 
Gouverneur: Hr. Garner. Donna Anna, feine Tochter: ** 
Don Ditavio, ihr Bräutigam: Hr. Deartefl, 2evorello, Den 
Zuans Berienter: Hr. Hertſch. Maflelte, ein junner Bauer 
= Scheie thaset. Berline, feine Bram: Arl —* 
Gerlchta dienct: Hr. Sr Bauceru, Bäuerinnen 
diente, Furiru. Geme: Eranien. 
”* Donse Hann — Fräul. Böwrufeln vom Stabitheater ju 
Magde ale Debut. 
Barterre-Abonnemente-Biliets find heute nur Lit. A. gilki 
er Tertbücdher diefer Dyer find am der Ran a 9 £. 


— Raffa- Eröffnung 5 uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende gegen '/,9 Uhr. 


* Gin HaarfhneiperRabinet in Gt. Louis, 
Vereinigten Staaten iſt ein Haarſchnelde -Salon gebaut, deſſen Länge 160 Buß, 
Breite 72 Buß beträgt, An den Geitenwänben herum find Bäver in kleineren 
Gemädern angelegt. Der Fußboden IR ven weißem Marmor mit marmernen 
Fontainen und —— Die Taͤftlung und der Anſtrich des Holzwerts 
it weiß mit Gold. Die Thüren der Bäder find mit Spiegelglab befleidet, die 
Wannen mit Silber plattirt und in Marmor eingelaffen. Sie haben heißet und 
faltet Waller und eine ſtarke Douche für jeben hell des Körpers, Die Bar 
bierſeſſel And von gefhnigtem Mahagoni und die Divand mit rethem Gammıt 
befleivet. Ueber dem Galen if ein Billarbjimmer mit 12 Billaras, unter beme 
felben iR eine Trinkhalle. Der Dan foftet 40,000 Dollars, die Möblirung eben 


Bu St. Louis in den | fo viel. 


Der Preis für Barbieren und Brifiren beträgt nach unferem Gelde 
4'/, Ggr., für Haarfneiden 424 Gyr. und für ein Bab 10%, Gar. Bor 18 
Jahren war diefe Stadt nichts al& ein Haufen Blodhäufer und Wigwams, fegt 
enthält fie 100,000 Einwohner, welche in einem palaftähnlihen Salon ihr Haar 
ſchutiden laſſen. 


Die Verfafſerin deb amerifanifhen Romans „Onkel Tom's Hättr,* 

ver überall fo großes Aufichen macht, Miß $. Becher Stowe, hat den ganzen 
eh ihres Werkeh dor Propaganda zur Abſchaffung des Sklavenhan- 
delt in den Vereinigten Staaten beflimmt, und derfelben ſchon 100,000 Er. 
aberwieſen. 





Bekanntmachung. 

Nachdem eine folde Anzabi Loofe zur Muss 
fpielung des „Gaftbanfes zumt onprin: 
je’ bis jegt nicht abgefeht werben fonnte, daß 
das Unternehmen gededt erſcheint, und ein biefür 
zureichender Adſah auch nicht mehr dis 1. Der 
d. 3. zu erwarten fiebt, 
lung: aufgegeben werben. 3 

Wegen Nückerſatz der Einlagen an bie 
verebrliben Loofe-Mbnebmer wird Demmä 
noch Abflug der Büdser befondere Befannt: 
machung von mir erlaffen. 

Würzburg, bem 28. ON. 1852 

Zorn, !gl. Abvotat. 





Wohnungs: Veränderung. und Empfehlung. 
Meinen Yönnerm und Areunden, fo wir einem verehrlicen 

Fublitum, befonders weiner weribgeihäßten Machberich 
brinae Id hiemit par’ ergebenen Anzeige, daß ich die Wirth 
ichalt bes Deren Habef. zum golinen Duſetſen im wer Potter 
+ fünflich übermowmen habe; fd) lade zu recht zahlreichen 
ein mil pn Bemerien heftig ein, daß es mein eiftige 
hes Defireben fein wirh, mir die Bufriepenbeit aller Bär 
u erwerben Indem wir uns unierer alten Mamhbaricaft 
empichlen, bitten wir die mens mm gürige Mainahme in ihre 

Mitte. Actungssell empfichit ſich 

Etirpban Koch. 











Gmpfbchlumg. 

Bel genenwärsiger Winter» Fahrebjeit empfehlen 
wir unjern AlmanahtsLefezirfeh jo mir unfere Leibe 
bibliothel recht zahlreicher Beiheillaung und Ber 
nögung. Auswärtige, nie Ach zu betheiligen resp. zu 
abouniren wünſchen, belieten ha wegen Mitbeilung 
der Beringungen in franfirten Briefen an und zu 
wenden, 

Nürnberg. 

v. Ebner'fhe Buchbandlung 
Im Riemann'ſchen Haufe, nähft dem Mufeum, 
Men audgeftellie Werke anf der Herren 
Trink » Stube, 

Das Hıllermuf row Kaltemmofr. — Die Goebrecheriu 
von Baur — Win MWalersNtelier von Dudd — Känf Wer 
ielangemälne von Wirmanstirier. — Eiihihi/veg Beyer. — 
Das Ave Maria, Porzelargewälbe von Iholmaler. — Ghriflus 
ie guier Hirte, degli. ven Ihalmaler, fümınfidh von Münden 


Audnftrie : und KAultpr : Verein, 
Eonnlag den 7. Moncuiber 
roduction. 
Anfang 5 Ute, Onte 8 Uhr. 


Gefang » Geſellſchaft. 
Sonntag, den 7. Moyemtes 
ser Ball 
im Eaole des Banıderger Hoſes. Unjong 8 Ubt 
Giniritiaturien jür Mitnlienır und Wremte heben om 
Boltage Madım vos 2 bis 4 Uhr im wuirım Kalol bes 
Bamberger Hoſes abgegeben 
Der Vorftamı 


Gasthaus zu St. Peter, 


Eoautug tem 7. Mor. dadet guibefipie Tanzmuiit 
Rorier 


Ball, weyu ergebenh «iplabet in 4 ‘r 
Dentiches Haus in Goftenbaf. 
_ Eonntag vrönnilion von Kleeblatl. ä 

Goldues Lamm in Wöhrd. 


Eonntog vbemb jpiels das KRleebladl, 





Einhorn. 
Heute Samstag Abend Spauſerlel und Bansbraten. 
BT Meile nad 
" Prater. 


Esumtag ben 7. November 


Produktion von Herrn Kifcher. 
@6 ladet ergebeuft ein Böbe te im 


— —— — — 


Steinbuͤhl. 


Eonntog den 7. November ih das Filhfrängleim 
Bür gebadene Bifde, werfdiebene warme und falle Epeifen 
und guibrjepte Tomzmmff It beRen® gejorgt. 

HöRii ladet In EEE @. Be 

Drei Krouen in der Beckſchlagergaſſe. 

Morgen Eonniag habe eine 

TZangunterhbaltung 
fett. Mufang 4 Ude. Wejn ergebenf einlaben bie Muäter 
Benppus um Gomp. 


Wieſen⸗ Verpachtung. 

Die vießberrihaftliche Wirfe, I Agw. 76 Drj,, an 
der Wehrfpige im Wöhrder Grunde, ſoll an ben 
Meifibietenden auf die mäcfen 6 Jahre verpachtet 
werden. Hiezu IM Termin auf . 
Montag, den 15, Monember, Bormittags 

11 Ubr 
anberaumt und werden Pachtliebhaber hlezu einge 
faten. 

Freiherrlich v. Cucer’fcheo Verwaltungs-Amt. 
S. Nr. 757 auf dem Acghdien -Platz. 
Kauf-Geſuch. 

in Hons miltleree Größe, am lichften im Lorenjer Etadt- 


wiertet wirt fogleich zu faufen geſucht. Möreffen wit B. D. 
bezeichnet Mad im der Amp, db. abzugeben, 





allerlei Arächte, als: Myrifeien. Ananas, Wilenen, Drangın, Näffe, Trauben ır. gamı laͤuſchend vor 


weht Bericht; 


fo muß dieſe Ausſpie⸗ Eau d’Atirena 











Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Junern. 
Untergeihueter empfiehlt: 
Toiletten Seifen (Schönheitöfeifen), Zuntkie ante aman cns 
var Grhaltung, Verſchsucrung, es SFR ws 
Wiebererjengmag ver Haare, in Wläjern zu 54 fr. und so fr. 


eder feinfte Aüffige Tolleitenielie gegen Eommerfproßen, Leberfleden unb andere Hautunreie- 
e : ... grobe u 40 Ne Ca das Meine — — a 

oder otieuteliſche mreinigungsmafle, welche bie vernachl m Zähne wieber bleude . 
Anadoli fielit, die Glafar fomiervirt und das Muajallen der Zähne verhindeil. Das Aundoli ih das — de 
uud solrfjamfte aller Zahureinigumgtmitiel, und ſchon mad ziweis bis vreimaliger ga | ericheimen die Bälme weiß wie 
Glfeabein und glänzen wie bie Perlen. Diejes auerlonat vortreflliche Bahnreinigunge- und Grhaltungemittel wir in Schach · 
telm zu 9 fr. umb gm 18 Fr. und im @läfern zu 86 fr. und zu I ji 1% fr, abgegeben ; 


Eau de Mille fleurs, ee feinfte und lieblimile Parfüm, das gueße las zu Ab Ik, bus 


Duft = Effi 
Feinsies 


Mailändischen Haarbalsam, 


eig vorzüglices Nauchetwert, Zimmerparfüm und Luftreinigungbmittel, das Wlas 15 Fr 


önigsräucherpulver, z. easarı ws". 
in ven feinfien, Blsmengerücdpen von 5 Te. bis du fr. per Glas; Kiettenwurzeläl ju 12 Ir. und 


2 Ic per Dias; 
ver Topf, Stangen- uns Baripemmaren; 


—* 

riſche Pommaden im allem Gerüchtn von Or blon 

Quintessence d’Eau de Cologne ambree, staat. dur Ina na0 ie, 
Extrait d’ Eau de Cologne triple . 15 w. u e s0r. von Gas; 
kExtrails dodeurs u vu feinen und Rictten Gericen; 


Riechtiſſen zur Varfümisen der Wäſche und Kleider; 


\ he und weiße Schminl Uen Dualibit d viele andere in das Parfür 
koug es et Blancs —88 —E———— arelefer — mögligh billigen Breiten 


Garl firelier, Kariöfiraffe 8. Nr. 106.nächft dem bayeriſchen Hof in Nürnberg 


Süßen Traubeumoft — 


empfiehlt zw geſall iger Mögabame 
ige Berbinand Leuchs. 


Deutiches Haus in Goftenbof. 
Eonutag ben 7. Wer. findet ein ſolenuce Aränjhben 
hatt. Ent er für Herr amp Dame 18 Fr., eine zweite Dame | 
6m. Mnfang 7 Uhr, wozm ergeben einlanıt | 

Gbriüeph Hud 
ın Woltenhof. 

Gefud. 

Gin auswärts wohnender älterer Herr fucht | 
zur Bührung feines Hauswefens eine weibliche | 
finderiofe ’Berfon von wenigſtens 40 Jahren, | 
proteftantifger Gonfefjion, die opme Beihilfe einer | 'M 
Magd au die Küche mıt zu verfehen hat und | 
ſich deshalb auch über ausgezeichnete Brauchbat ⸗ 
feit in dieſer Beziehung neben den übrigen @igen« 
ſchaften der Treue, Häusticgfeit und Gingezogen- 
beit durch glaubwürdige Aitefte früherer Herr 
ſcaften nod vor Martini e.. legitimiren muß. 











Arhit. a. Lenden. be Vonien, Gulab. a Eyoa Arm, Dir. 
a, Mucn Eirelm, Bergmerib, a. Stedhu 

(Wut Hei.) HH. Rirefl, wWatsb. a. Prag. Dr, Prügel 
a. Önbag Thlerfelter, Rim. a- Mumabg. Bann, Elub. a 
Griman. Löfler, Priv, a. Plauen. 

(Eiranf.) GO. Kiüer a. Scheibe, Aunfgeld a Gumentugn, 
From! a Renporl, Inzenaun u. Mndın., Gograd a ann, 
Beder a. Bryn., Schäfer, Reinhardt a öm., Mölh a. 
Gllsgn,, Barzbad a, Archefenky., Dobm a Etuttgt., Brehme 
a. Morbhanf., Aäte., Handel Gommii a. Rasba. Lamrent, 
Bfarrsicar a. Ippeshm. Bar, 9. Erdenzorf, Gutsb a, Bniba. 

(Bränt. Hoi.) HB. Netell a Rafel Müller a. Bairtb, 
Zieht a. Bommern, Kfte., Herrmann, Yriv. a, Echmeinf. 

(Rother Habe.) OH. Sgeliehr, Fabt a. Ehmweini, Mar: 
quartt a, Alteno, Meyer a. Bılft,, Afte, Nerbmann, Archn. 
a. Wlienburg, Baumann, Drauerebeſ. a. Diced., Schuhmoa- 
er, Hoplenh. Mannb., Meyer, Medſau. a. Etrafbg,, Mel: 
, Stud, a Berlin, Mer. Alefdemamn a, Aunberg 
(Es dne Biche. HH. Häbter, Kiın. a. Denflingen, Weber 
a. Hüttenbath, Woflermann a Uhlielv, torä, Heifmann a. 
Hersbend, Hopienh, Nüflein, Alciihmann a Gamba-, Ber- 
fer a. Gemund, Gaubelölte, 

(Helmes Da) Bd. Plaprert, Erilerm. @ Bien. 
Gribader, Hopfenb a. Wilhermeperf. Källinger, eiſch 
Srtreideh. a Papremheiu, Wort, Maler a. Welßendg, Brieb- 
eich, Sattterin. a. Bau, Tremel, Kim a; Wolfenbättel. 

(Wärtemb, 8 HH. Worfler, Haiemauer, Aladem a. 
Wien. Lamer, Epertchrend, a, Weigenda, Dbflfeler, Mim. 
vᷣyz Vorſchner, Wülfing. Stada. Erlangen, Fri, Eiern 
a 


(Verieigerung.) driſch ausgrleone Brannts 
weintäffer, 18, 14, 11, 4, 3, 2, 1°, @imer halten, 








ovale und runde, und Hark in Gifen gebunden, wer» | a 

ven gegen gleich baare Bezahlung im Haufe L. Pr. —n 
1379 im der Ludwigeſtraſfe, aachſt der Deutſchhaus- 

Kaferne, Mittwoch ven 17. d. Mid, Vormit⸗ Rachtra R-- 


tage 10 Uhr öffentlich verſteigert. Berlin, 3 Nov. Der dur die Preußifche 

















1} A 

7 Geſandiſchaſt in Bern an alle in der Schweiz 
PR —— * Hi Buel zu 0m Gehen, ſich aufbalienden Handwerker ergangene Befehl, 

— — — Muͤczutehten, iſt, dem Vernehmen nad, nur 
Ang Bade ein Esgie mit | der Borläufer weiterer, aus der Beforgniß der 
1 —8ð& Hntbeil am Keller im San ug — Anſteckung diesſeitiger Staatsangehörigen durch 

die Kommuniftenverbindungen der Schweiger Kan« 

3u vermietben iſt vom 1. Dezember | tone zu erwartenden Anordnungen, Insbeſon⸗ 

au ein elegaut möblirtes Zimmer mit Altov Bee wird, —— — ge t. 3 

i zußrafk — einem nichtpreußiſchen Handwerker, der au 

er Karolmenftrafie anf der Sommers der Schweiz fommt, der Eintritt in dad preußifche 
) Ne Dt An Ya nen Gebiet geftattet werben. 

Hiefige Saulet erhalten bei d. Fritigel am der Mur Wie man hört, ift Ausſicht vorhanden, daß 
feunis- Brüde eine igöne Karte yon Dentichland zu | an der biefigen Univerfität demnähft ein 2ebr- 
gar Billigem Yreis Ruh! für die Homüopatbie mr. —— 

Wirthſte We m Parie, den 4. November. er Senat if 

In einer aeg der Wien | mit einer räfibenten » Botfdaft feierlich eröffnet 
babı) IR ein Wirthipailssumelen mt Garten, deſen übrige worben. as Kaiferthum wurde deute noch nicht 
taen auch moch einen Mielgerteag von 300 A. abwerien, verfündigt. 


Untwerpen, 1.Rov. Im unfere Stadt wer- 
den im meitem Kreife noch ſechs bid acht Meine 
Feſtungen erbaut, welche beinahe vollendet find; 
auch die alten Feſtungswerke werben nachgefeben, 
und jede ſchadhafte Stelle wird ausgebeſſert. 
Mebre Forts nächft der Schelde find bereitd mit 
eifernen 24 Pfündnern armirt, andere werben noch 
mit Geſchüß und Schießbebarf verfeben. 

London, 1. Nev. Ein neued Rundſchreiben 
ded Miniſteriums fordert die Mitglieder des Par- 
lamentsd dringend auf, fi pünktlih zur Seffion 
einzufinden. Eine ‘der erften Fragen, über welche 
das Parlament entfcheiden fol, wird ein Gredit- 
begehren von 19,000 id. Et. für die Koften der 
eichenfeier des Herzogs von Wellington fein, 

Nachrichten aus Memyorf vom 20. Oftober 
ur ift dem amerifanifhen Dampfer „Eres- 
cent Eity* in der Sem zum zwe'ten Male die 
Landung feiner Paffagiere md Helleifen, fo wie 
jeder Verkehr mit der Infel verweigert worben. 
Alle Remonftrationen des Gapitänd waren frucht- 
(od und die „Gredcent City" verließ den Hafen, 
nachdem ihr Gapitän dem qmerikaniſchen Conful 
ber Havana einen Proteft übergeben hatte. 


Mit einer volfdwirtbichaftlihen Beilage: 
Awanglofe Blätter Rr. 13, 


Befud. 

Ein Maͤdchen ven 16 bis 18 Jahren, das im Exhreiben 
und Rechnen gwi bemandert if, auch in der Küche, wenn eb 
möthig it, gedraudt werben Tamm, teird ſoglelch im Dienfl 
genommen. Zu eriragem In ber Grpeb. ». WI. 


Ein Mädchen vom !onte, welches ſchen längere Zeit 
hırz Diente un Hansmennstojt gut boden fan, wänidt bei eimer 
jeliden Heriſchaft ſobald ald möglich wuterufommmen. Mir 
beres L, Mr, 475 In der Brunnengole. 


Stadt-Tbeater in Mürnberg. 

Sonntag den 7. November 7. Vorſtelung im 
9, Abonnement. „Don Juan,“ oder: „der ſtei⸗ 
nerne Saft.” Oper in 2 Arten nad dem italie- 
nifchen frei bearbeitet von Rochlitz. Muſit von 
M. A. Mozart, *** „Donna Anna* — Bräus 
fein Löwenftein vom Stadttheater zu Magdeburg 
ald Debut. 

Montag den 8. November 8. Borftellung im 
2. Abonnement. Zum erjtenmale: „Das Preis⸗ 
luftfpiel." DriginalsLufifpiel in 8 Alten von 
Eduard Mautner. 

Yngefommene Frempe vom 4. Nov. 

(Bair, Hei.) 66. Dumbar n. — Roifton a, Phi: 
tabeiphio, Mip Berrisay a. RenyDert, Brut. Oigby ⸗Wyals, 





— — — — — — — — 








— und Berlag von ED, Zümmel in Mörnderg. — Erpritiontiotal 8 Mr. 544 am athhent. 


XIX. Jahrgang. 


Rummer 313, 


Fränkiſcher Kurier. 


MRürnberg, 8. November 1852. 


(Mittelfeänkiiche Zeitung.) 


Montag: 4 Gefrönte. 





Deutiche Staaten. 

* München, 6, Nov, 8 wurde ber bishe⸗ 
rige Staatögüter-Adminiftrator von Schleidheim 
und Weibenftepban, Dr. R, Beit, feiner Etelle 
entboben, dagegen zum Staatögutöverwalter von 
Schleißheim der dermalige zweite Sefretär des 
Generaltomitös des Tandwirtbfchaftlihen Vereins, 
9. Erhr. v. Durſch, in prov. Eigenfchaft ernannt; 
auf die bei dem Kreid- und Stadigeriht Mün- 
hen in Erledigung gekommene Ratbäftelle ber 
Kreid- und Gtadtgerihtöratb H. v. Paſchwitz in 
Regendburg verfeßt, fofort zum Rathe I. Klaſſe 
am Kreis⸗ und Stadtgerichte Regendburg der 
Rath 1, Klaſſe am Kreis. und Stadtgerichte 
Memmingen, Dr. 3. 9. Goßner, und zum Rathe 
am Kreid- und Etadtgerichte der I, Landg.-Affef- 
for 8. Behr, v. St. Marie-Eglife in Neuburg 
befördert. 

Wiünchen. Das in der M. Rieger'ſchen Bud» 
bandlung bier erfhienene Schrifihen „Tabalifti- 
ſches· aſtronomiſches Lotto·Oratel, um die heraus⸗ 
gezogenen fünf Nummern in der Zahlenlotterie 
zu berechnen“, wurde mit poligeilihem Befchlag 
belegt. j 

München, 5. Nov, Wie ich höre, ift neuer 
dings aud bei uns eine firengere Beauffihtigung 
der aud der Schweiz fommenden Handwerköburfche 
angeordnet worden. 

A Würzburg, 26. Dit. Es wurde in Ihrem 
Blatte ſchon Hfter angedeutet, wie jene Partei vie fi 
vorzugdimeife die Gtüge der Orbnung, der Geſchlich- 
feit und der Religion nennt, fo eigentbämli ber 
rühmte Mortführer in ihren Bleiben zählt. So hat 
ten wir im früheren Jahren dahier ein ultramanta- 
ned Blatt defien Redalteur Ad nicht allein hier, fon 
bern auch in andern Orten Branlens in böhf famo- 
fer Grinnerung gelaffen bat, Diefer Libertin vom 
Aub und Euerborf ift jept ein Haupthahn ver Schwar⸗ 
zen in Bal Später, naͤmlich nor 3 Jahren hatten 
wir wieder eine uliramontane , balriſche Preſſe,“ 
deren erflem Redalieur, einem ſicheren Dr. Brähl 
in der Deffentlichteit der Borwurf gemadı wurde, 
daß er unter ſalſchem Mamen, vorzüglich unter dem 
bed Girififtellers Drärler-Manfreb bei derſchledenen 
literarifhen Motabilitäten herumgereiſt und unter 
allerlei lügenhaften Ausflüdten Geld erbettelt, er 
pumpt ma» erprellt babe Gr flug über dleſen 


Borwurf großen Lärm, drohte mit Unterſuchung, 


fand aber für gerathen bei Nacht und Mebel mit 
Hinterlafung verfdienener Andenken aus Würzburg 
burdzubrennen. Gr foll früher Bukbänpler-Gommis 
geweſen fein. Bein Nachfolger ein Legationdrath Dr. 


Sitehle, der fpäter ald Gonkitorgebilfe ermittelt wurde, 


pugte, wie man fo fagt, unter gleichen lmfländen 
vie Platte, indem er noch eine zukünftige Ergationd« 
rathin mitnahm, bie er aber‘ trofilos in Frankfurt 
figen ließ. Der viefem nachfolgende Mebafteur , viel 
leicht dab Opfer heiter, wurde, ale „die bairifche 
Preffe* einging, von ben eigenen Parteigenofien in 
öffentlichen Blättern an feine Verbindlichteiten ge 
mahnt. — Mir bringen diefe Epiſode eines Thellet 
ber Ordnungtorgane nicht, -um und vielleicht über 
den wirfligen Stand der Mevafieure zu moquiten, 
im Gegenteil wir achten die literariſchen Bemäbunr 
gen eined Jeden, und treffen bier blos die Rügenhafr 
tigkeit im Aushängefhild, vorzüglih_in Betreff eiud 
Dr. Brühl, von dem mir eben leſen, daher die 
Reaktion eined Literatur» und Gonfervationshlatted 
ald Beilage zu einer in Bredlau neu zu gründenden 
tatholiſch⸗ conſe rrativen Beitung übernommen habe, 
Nun wir gratuliren ven Breblauern zu folder Acqui- 
fition, fönnen aber nicht umbin, ven Gedanken laut 
werden zu laflen, bad müffe eine faubere Sippfäaft 
fein, die zu folden Bortführern ihre Zufludt nimmt. 

Ellwangen, 3. Nov. (Witterung) Da 
man gewöhnlich EUwangen für bad würtember⸗ 
giſche Sibirien hält, fo müffen wir doch zur öffent» 
lihen Kenntniß bringen, daß wir geſern Mit 
tags I Uhr im Ecatten 17° Wärme hatten, daß 
man bei Spaziergängen durch Wald und Flur 
Früblingdblumen in Menge pflüden fann, und 
daß fogar vor einigen Tagen beim Schloffe eine 
volltommen reife Erbbeere gefunden murbe. 

I Aus Baden, 3. Rov. Der afritanifche 
Tragöde Ira Albridge bat nun, fo viel ich weiß, 
unfer Land verlaffen. Sein vortreffliches Spiel 
wurde überall, wo er auftrat, mit der größten 
—** aufgenommen und lauten die Be— 
richte aus Baden, Mannheim und Karlsruhe 
gleih günfig für diefen Mohrenkünſtler 

In der Formation unferer Truppen bat infos 


fern eine Beränderung flattgefunden, ald ber 
frühere Regimentsverband wieder bergeftellt ward. 
— Nicht unerwähnt will ich laffen, daß das 
Branffurter Journal wahrſcheinlich auf Beran- 
laffung der heteffenden Perſönlichteit ſelbſt eis 
Närte, das Gerücht über Bährs Gonvertirung 
fei völig grundlod, Dad mag mohl fein; das 
Patholifirende Bewußtfein des Herrn Hofrath 
wird fich indeß doch nicht ändern. 

Auf die Zolvereindfrage,, folange fie nicht 
geöf if, fommt man bier immer wieder zurüd, 

nfere Gonfervativen begrüßen im Augenblid die 
in der öftreihifhen Preffe aufgetauchte Sprache 
ber Berföhnung mit großer Freüde; daß Preußen 
auf dem nunmehr — Standtpunkte 
verharren werde, glaubt man um fo lieber, als 
man es aufrichtig wünſcht Db bie erwartete 
Erneuerung des Aolvereins wu Stande fommt, 
ob fie hernach zu dem von Deftreich erfirebten 
Handelövertrage und fehließlich zu größerer Gi- 
nigung führen werde, wollen wir einftweilen 
noch dabingeftellt fein laſſen. . 

Zum Schluß für heute die Nachricht, daß der 
Deideöheimer Bubl feine Gothaer Freunde vos 
rige Woche wieder einmal bewirtbete. Was mö- 
gen bie ‚Herren wohl beratben und betoaftet 
baben!? — 

Berlin, 4. Rov. Im, Laufe des Monats 
Oktober d. J. belief ſich bie’ Zahl der zur Kennt- 
niß der biefigen Polizei gelommenen Selbſtmorde 
und Selbfimorbverfude auf circa zwanzig. 

Köln, 3. Rov. In ber heutigen Sißung des 
Affifenbofes ſchließt der Ober. Proturator v. 
Sedendorf fein Requifitorium mit einer Zur 
fammenftellung der gegen die leßten drei Ange 
Hagten Klein, Erbart und Leßnet vorliegen. 
den Thatfahen. Er hält aud gegen diefe die 
Anklage aufrecht und legt fchlieflih den Ge— 
ſchwornen nochmals bie Wichtigkeit des gegen. 
wärtigen Brogeffed an bad Herz, indem er bie 
Gefährlichkeit ded Kommunismus bervorbebt. Er 
führt an, daß wenn auch für den Rommunis. 
mus eine Ausfiht auf Erfolg nicht vorhanden 
fei, doch ſchwerlich die Thränen zu zählen fein 
dürften, die bei dem Ausbruche einer, wenn gleich 
gründlich befiegten Revolution, auf die ®räber 
der Gefallenen und die Trümmer der gerflörten 
menfhlichen Wohnungen würden gemeint werben, 

Darauf beantragt ber Redner eine nochmalige 
Bernehmung des Polizeiratbd Stieber und des 
Polizeistieutenantse Goldheim, um alle Zwei⸗ 
fel über die bereitd vielfach erwähnten Protokolle 
der neueften Bunbeöfipungen in London zu heben. 
Polizeiratd Stieber bat in den lebten Tagen 
den Polizei⸗Lieutenant Goldheim nad London 

efendet, wofelbft diefer in Berbindung mit dem 

olizei-Rieutenant Greiff forgfältige Ermitte- 
lungen angeftelt. ierbei babe ſich denn erge- 
ben, daß bie Protofole nicht original feien, fon- 
bern nur Auszüge aus dem Original-PBrotofoll- 
buch des Bundes enthalten. Zeuge Goldheim 
läßt noch einige Mittbeilungen Über die Marx'ſche 
Partei in London folgen, morauf bad Plaidoyer 
der Vertheidiger beginnt. 

Der erfte ift der Advokat Schneider II. Der 
felbe verfucht auszuführen, daß der Kommunids 
mud nichts als eine leere barmlofe Dogmatif 
fei und erörtert darauf den Begriff des Kom 
plots, den er auf die Verbindung der Ungeflag- 
ten nicht für anwendbar hält. Er bält den größe 
ten Theil der von den Zeugen Dr. Wermuth aus 
—* und Polizeirath Stieber vorgebrachten 

hatſachen für eine Myſtiſikalion oder wenigſtens 
für übertrieben, und endet mit heftigen Angriffen 
gegen den Zeugen Stieber. Der leßztere tritt 
vor und erklärt die Angaben des Bertheidigerd 
für Unwahrbeiten, wodurd eine ziemlich" heftige 
Scene zwiſchen Beiden hervorgerufen wird, 

Der Präfident erflärt, dem Zeugen Stieber 
in der morgenden Gifung bad Wort zu einer 
ausführlichen Widerlegung des Defenfors geftat- 
ten zu wollen und fließt darauf die heutige 
Eikung. \ 

Hamburg, 3. Rov. Ganz ſyſtematiſch und 
fonfequent wird im Schleswig'ſchen verfahren. 
Kaum ift die „Köln. Ztg.* verboten, fo ift auch 
fon wieder ein Berbot ga das kürzlich in 
Altona herausgefommene Buch des ehemaligen 
Bürgermeifterd in Haberdleben, Hrn. Kier, „Mit 
theilungen Über dad Amt Haderdfeben® erfolgt, 








Deftreichifche Staaten. 


Wien, 3. Nov. Borgeftern Abend traf die 
erfte und geftern eine zweite telegr. Depefche 
aus Prag bier ein, nach welchen Kaifer Ferdinand 
von epileptifchen Echlaganfällen betroffen und mit 
den Saframenten verfeben wurde. 


. Sranzöfifche Nepublif. 


„Paris, 4. Nov. Es zirkuliren folgende Ge⸗ 
rüchte: Herabfeßung des Zindfußes, Abfhaffung 
der flädbtifhen Dftroi, Werkäuflichkeit der Notar-, 
Anwalt und Wechſelagentenſtellen. 


Großbritannien. 


London, 3. Rov. Koffuth Hat vorgeftern eine 
Einladung zum Meeting der Rational» League 
brieflih abgelehnt. Dad Schreiben machte auf 
die Berfammlung merflihen Eindruck. Der Agir 
tator erflärt nämlich darin, daß, nachdem er feit 
feiner Landung auf britifhem Boden an 600 
Reden gehalten, ed Zeit_für ihn fei, das öffent. 
lihe Sprechen an den Ragel zu hängen. Er babe 
fi gelobt, zu ſchweigen. Nur außerordentliche 
Fälle, nur die Ausſicht auf einen praftifchen Er 
folg, könnten ihn bewegen, feinem Entfchluffe ein» 
mal ausnahmsweiſe untreu zu werden. Die et 
ropäifche Demokratie babe von England Nichte 
zu hoffen; denn die geldbefigenden Klaſſen wünſch— 
ten, daß Alles beim Alten bleibe; die arbeitenden 
dagegen hätten weder Zeit noh Sinn für Ande 
red ald ihren Broderwerb. Als Demokrat fühle 
er fi verpflichtet, aud) die unangenehme Wahr: 
beit rüdbaltlos auszuſprechen u. f. w, 


Btalienifche Staaten. 


Rom, 29. Dt. Nah dem Urtel der Sagra 
Eonfulta follte bereitd in vergangener Woche au) 
Ancona die Tobesftrafe mehrſach vollſtreckt wer- 
en. Unter ber Lifte der Berurtheilten führt — 
eine heutige Bekanntmachung deö genannten Ge— 
richtshofs auch Edward Murray mit dem Zuſah 
auf: daß ihn der Papfl, troß drei erwiefener 
Morbihaten, vom Tod zu lebendlänglicher Zucht⸗ 
ausſtrafe begnabigte. — Hier wird die Gaebe⸗ 
euchtung eingeführt, 


Rußland und Volen. 


Peteröburg, 28. Oft. Borgeltern, am 26, 
zeigte fi dünnes Treibeid auf der Rewa, und 
die Troizfifche Brüde wurde gegen ı Uhr Mit: 
tagd abgenommen. Dad Dampfboot „Belta,* 
welches um ı Uhr von Kronftadt abgegangen 
war, berichtete, daß der ganze Meerbufen mit 
Treibeis bededt fei. Abends war der Eisgang 
auf der Newa ziemlich bedeutend, jeboch nur am 
linten Ufer. 


Tages & Ebronit, 


"I" Ausebach. (Sqwurgericht. 6. Ball.) An- 
klage gegen ben ledigen Taglöbner @eorg Befen«- 
bed von Langenzenn, deſſen Zubälterin, Magdalena 
Sterneder und die MWeberöfrau Anna Barbara 
Qudenberger, beibe von ba, wegen verſchledener 
Diebſtaͤhle, welche wie folgt verübt wurden. Am 7, 
Bebr. h. 36. wurde dem Hutmacher Friedt. Hertlein 
in Langenzenn aus einer Kammer baares Geld und 
mehrere Effekten, im Geſammtwerthe von beiläufig 
28 fl, entwendet. Da nad dem Diebflähle der Ber 
ſchluß dieſet Kammerthüte gut befunden wurbe, fo 
iſt anzunehmen, daß biefelbe mit einem Dietrihe ge» 
öffnet wurden. Die 3 Ungeflagten fine diefes aud⸗ 
gezelchneten Diebſtahld, der fhon der Summe nad 
Verbrechen if und unter dem beſonders erſchweren ⸗ 
dem Umftande der verabtedeten Verbindung begangen 
wurde, beſchuldigt und zwar ledet derſelben als Mit- 
urhebet. Der Verdacht bezüglich dieſes Diebſtahls 
fiel dadurch auf ven Angeklagten, daß vie Weberöfrau 
Budenberger am 8, Febtuat Abends, beildufig zur 
Belt, wo der Diebflahl verübt wurde, in dem Hert⸗ 
lein'ſchen Kaufe getroffen wurde und, als fie von 
einer Perfon im Haufe geſehen wurde, fragte fle bie» 
felbe, ob Me ihr keinen Groſchen leihen könnte, Durch 
biefen Umfand ſah fih der Genparmerier Stationd- 
Gommandant @umpert in Langenzenn veranlaft, bei 
ver Budenberger, dem unter Pollzelaufficht ſtehen · 
den ©. Beſenbeck und ber deſſen Coucubine Stein« 
eder Haubfuchungen zu halten, In ver Hoſentaſcht 


de6 Beſenbed wurde ein Dietrich und andere Spirr · 
Inftrumente gefunden, Es murben auch einige der 
gefohlenen Eſſelten bei Beſenbecd vorgefunden. Gin 
weiterer Diebftahl wurde dem Bierbrauer Walter pol · 
gen wem 16. Dezember 1851 und dem 10. Januar 
b. 38. zugefügt. @6 wurden aus beflen Keller Rare 
toffelm im Werte von 32 fl. eniwenbet. Auch bie 
feb einfachen, unter dem befonvers erfiwerenden lm» 
flante der worausgegangenen verabredeten Berbindung 
verüßten Diebflahis Verbrechent find die 3 Angellag - 
tem beſchuldigt. Es wurde ferner begangen rin Dieb⸗ 
ahl Hei dem Bauern Bumfold zu Secendorf und 
einer dei dem Gehneider Weigel zu Wilhermedotf, 
im Bergebendgrade, dann einer hei dem Bauırn 
Klaubner und einer bei dem Wirth Gert im Der 
Tigeiiebertretungägrade, wegen deren je sinjelne ber 
Angetlagten, bei einigen im Gompiste, beſchuldigt 
find. Im der Vorunierſuchung und am erflen Tage 
der Verhandlung Idugneten ſaͤmmulich« Angeklagten 
Mllet; ek am zweiten Kage geſtanden fie, fogar 
theilweife mehr ald die Anflage lautete. Dur ben 
Wahrſpruch der Gefhwernen (Obmann: Kaufmann 
Bahn von Nürnberg) wurde jeber ber 3 Mngeflage 
ten ſchuldig befunden eineh Verbrechens med aubge - 
zeichneten Diebftabls, auch der Summe nach Berbres 
Den, unter dem erſchwerenden Umflanbe be& Gom« 
ylot®, dann eines Berbrechend des einfachen Diebe 
flahls umter zivei erfätwerenden Umfländen, ferner 
der genannten Vergehen und poligeili firafdaren 
Reale. Es warın Unterfragen ar bloße Hilfeleis 
fung gefellt, die Geſchworenen bejaheten aber bie 
Haubifragen, Der Schwurgerichtshof nerurtheilte deu 
ze. Befenbel und bir je. Gterneder zu je 8 Jahren 
Mrbeitähaus und die 1. Gudenberger ju biefer Strafe 
auf 6'/, Sabre. 

“ Günzburg 1. Nov. Wer bat Recht? — 
Gin biefiger Bürger, der bei der jehigen Schwurge⸗ 
rihtöfgung ald Geſchworner in Bunltion if wurde 
wor einigen Tagen, alt der König Hier erwartet 
wurbe, von feinem Landwehrhauptinann zu einer um 
11 Uhr Mittag flattfindenden Parade commanbitt, 
Er fidte die Befehlelarte zurüd mit der Entſchul⸗ 
digung, dap er nidt audrüden Länne, weil er alt 
Gelhworner bei der Gerichtöſtgung anweſend fein 
müffe, Der Hauptmann aber ſprach in großem Borne: 
mid fümmern niemals nit Geſchworne; zur Par 
rade muß er kommen, fonjt wird er In Arreft ger 
nommen, Das Faktum if wahr, aber wer hat Dicht, 
der Gefhworene oder der Hauptmann? 

Augsburg, 6. Non. Die anf geftern feflgefehte 
Berfammlung von Dekonomen, welche über bohe An- 
fäge ver Hagel-Verfiherungs-@efelligaft unfere® Kreis 
fed voll Unzufriedenheit find, warde werbagelt, weil 
bie Beranlaffer die Anzeige Bei der Polizei vernach⸗ 
läffigt hatten. Es waren viele Beute von fern her 
gefommen, welcht werbrießlih auf ven Straſſen ton=- 
ferenzten. 88 wurde befchlefien, den Hagel dem 
Herrn der Schöpfung anheimzugeben, und fi fo ge- 
gen ven Gagelo Berfigerungd+ Berein zu Ahern. 

Franfenthal, 3. Nov. So eben, Abente fleben 
Ubr, if das Urtbeil in dem befannten BuderBro- 
zeſſe gegen dem Iſraeliten Wolf vom Dürkheim ge 
fproßen worben, Die Sigung begann ſchon Nach- 
mittags 3 Uhr und bawerte vier Gtunden; bad lm 
tbeil felbft umfaßt nicht weniger al6 fechözlg geſchrie- 
bene Bogen unv lautet dahin: daß Wolf 1) wegen 
Sewohnbeitäwuchers mit einem Gapitale von 68,000 fl. 
au einee Geldbuße ven 30,000 fl. und 2) wegen 
Prellerei zu einer Gefängnißftrafe von zwei Jahren 
und einer zweiten Geldbuße von 50 Branfen verur⸗ 
theilt werben if, außerdem auf die Dauer von zehn 
Jahren der Aubühung aller bürgerlichen Rechte ber 
Tufig gebt und emplic ſammtliche Koſten vet Pro 
yefled tragen wird, die in Betracht ber fehömonatli» 
en Borunterfuchung und ber dabei flattgehabten 
Beugenverhöre, fo iwie der fünfhundert engen, melde 
bei den dreiwöchentlichen Verhandlungen im Monat 
September abgehört wurden, fi gleichfalls auf eine 
enorme Summe belaufen men. 

Aus dem Landeommifiarjatäbejirfe Speyer. 
Der „Speyerer Zeitung” entnehmen wir folgende 
Mitibellung: Am 1. d. Mit. Mittag 1 Uhr wurbe 
zu Maudah ver fehr ehrenwerthe und biebere Pür« 
ger Joh. Bittner begraben. Derfelbe war Deutfih 
Tatholit. Obſchon lein Glodengeläute die Gemeinde 
aufammenrief, fo hatte ſich doch ein Leichenzug gebil« 
det, wie in Maudach wohl ſchwerlich ein größerer je 
wird geweſen fein. Im Hofe des Verblichenen ſowohl 
ald auch auf dem Kirchhofe führten treue Freunde, 
biedere Landleute aus dem Orte, wohlgelungene vier« 
Rimmige Trauerliever aus, — Ich hätte gewünſcht, 
daß diefe tiefe Felerlichkeit don allen Denen wäre gee 
feßen worden, weldie gegen leden Anberöventenden 
vie Bervammmif audfprehen und mit elferner Ges 
walt jede freie Richtung niebergebalten fehen wollen. 
Das ſchlichte Landvolk würbe fle belchrt haben, daß 
«6 in jetem Berflorbenen, weß Blaubend er auch fein 
mag, einem Mitbruber betrachtet, dem fo gut ein feierte 
liche Leihenbegängniß gebühre, ald den übrigen Chri⸗ 
flen und Juden. — Bel ver Felerlichkelt waren übrie 
gend auch drei Gendarmen anweſend. 

München, 5. Nov, Nachdem vie Aufftellung 
der Quadriga auf dem Giegeöthor nahezu volleudel 
if, Hat König Ludwig dem hlefigen Magifrat einem 


Nachtrag zur Gchentungb-lirfunde des Eirgesihord 
aberſchiat, durch welchen auch das herrliche Dierge- 


ſpann ber Siadt ſchenkungbwelſe überlaſſen wird. 


Bir dab Siegetthot, fo hat König Zudwig auch das 
Birrgefpann anf feine Koſten herſtellen faffen. Die 
felben betragen für baß fegtere allein 106,744 fl. 
Gerihtönerhandlungen. Rreib-u, Stadt 
gericht Würzburg: der vormalige Pofihalter zu 
Bohr Zof. Dehel wurbe wegen mehrerer Vergehen 
der Amitsehrenbeleivigung zu 4 Monaten Gefängniß, 
die ledige Mage, Oeſter reicher von Burghaß · 
lach wegen Wergebens der Kindaußfegung zu 3 Mo ⸗ 
naten doppelt gefhärftem Gefängniß veruriheilt. 
Shwurgeriht in Würzburg: Audreat 
Sqhlereih wurbe zweier Verbrechen bed außs 
gejrigneten Diebflabld uns einem Diebftahlänergeben 
zu 6 Jahren Mrbeitöhaus derurtheilt. 
Kreid- und Stadigericht Münden: Die 
Antiquarewiltwe Sufanna Veiſcher wurbe wegen 
Durchachend mit einer entlehnten Droſchle mit Dierv, 


reſp. wegen Beirugd zu 2 Jahren 9 Monaten und | 


Dar Kaifer wegen Hilfelitung hiezu am 1 Jahr 
und 9 Monaten Arbeitähaus verurtbeilt. 

Der aus dem Bwangsorbritsfaufe zu Kaidhelm 
entfprungene Binver erhielt wegen Verbrechent ber 
Wiperfegung 1%, Jahre Mrbeitühaus. 

Zofıpb Miggl. Mepgersfohn von Mittenwald, 
deb Dieblable einer Wagenplacht geſtaͤndig, wird zu 
1 Monat Gefängnig weruriheilt, 

Unfälle: Der Taglöhnertfohn Martin Hainz 
von Merding, Ger. Abensberg, hat am 31. m. 
M. NRachte unweit feines Ortes feine Geliebte, die 
Shubmaderdiogter A. M. Befilmayer von Eulig, 
Ger. Ingolftadt, welche fih in ſchwangerem Zuſtande 
befand, ermorbet, umd fir forann in einen mit Schlamm 
angefüllten Graben geworfen. 

Abgebrannt: Am 2. Mov. bie Wohnhäufer 
Ded Mepgerb Müller, des Bubruders Baumann und 
Saglöhnerd Zoller in Memmingen. Schaden 2400 
fl., Ufet. 2300. — Am 31.0. M. Wohnhaus, 
Stellung und Stadel deb Webers Rlop zu Ober 
brunntnreuth, Ger. Ingolſtadt. Brandſchaden 3000 fl. 
Affe. 1700 fl. 


I Weragtwortlicer Mebakteus: @. Meyer. 


Kunſtnotiz. 


Die beiden Vorſtellungen bed Herrn Krailkh -Ba- 
ſchit im bieflgen Theater zeigten vie Virtuofltät des 


Kaänftlera auf der Mundhartmonika und dem Korn- 
melopifon, die legte Borfiellung brachte und auch 
noch vie faunensweribe Gewandtheit bedfelben In ver 
natürlichen Magle ohne allen Aufwand von täufdhen- 
den Apparaten, Da jedoch das Theater nicht wohl 
der geeignete Ort für ſolche Propuftionen, ver ger 
theilten Mäumlichfeiten wegen, if, fo bat Hr. Auin« 
ger in feinem Saale zum Meichtabler eine große ger 
fellige Abendunterhaltung veranfaltet und Hrn, Kraut» 
th · Baſchit biegu engagirt, fo dah in ungejiwungener 
Weile die Borträge wesjelben auf dir Munbharmes 
nita, dem Hornmelotifon, dann die Manipulationen 
der natürlichen Magie in reicher Auswahl ih folgen 
werben, Untermifdht von Gefang eineb talentwollen 
Gängerd und won borzägliden Pircen einet tenem⸗ 
mirten Quintett, Beſondere Programme werben 
über biefe Abenbunterbaltung noch außgegsben werben. 


Sandels⸗ und Börfenberichte, 

München, 5, Nov. Im verfloffenen Etattjahre 
wurden auf bieflger Schraune 546,928 Schäffel aller 
Getraivegattungen, ine. von 6404 Reps und Bein 
verfauft und zivar um die Summe van 8,998,728 fl, 
wäßrens pro 1850/51 nur 516,754 Schfll. um bie 
Gunme von 5,931,708 A. verfauft worben find, 
ſich ſonach für das Jahr 1851/52 ein Mehrerids 
von 3,067,020 A. beraudftell. Gegen bie früheren 
ſtellt ſich dieſes Mefultat noch erfreulicher heraus und 
man darf mit Medht erwarten, daß nah Eröffnung 
der neuen Gchranne ber Verkehrt eim noch größerer 
wird. 





(Welnkers.) Pillen A. 9 45 fr.: Vxea. Frledrichedor 
I. 9 55 ke; Hol. 10R,-Gtüde A.o B4'4 fe.; Rand Ducaten 
fü. 6 39", f.; 20 Ftanckſtücke Hd. 9 28 k.; Ongl. Som 
veraims 1. 14 59 fr.; Selb al Marco fl. 303; Wrenü. 
Zlaler A. 1 6%, fe: Brenf. Wafl.+ Eceine fl. ı 46; 
5 Branfentbaler 1.2 22°4 fe; Hodbaltig. Eilber A. 2a. 36. 
Neue Lomisd’or #. 11 6 fr. 

(Wien, 5 Nov) ODeſtert. 6ptoc. Metall. 14a: Hunter. 
Bars: Batterie = Anlebenslooie vom 1830 136° „; Banlachien 
1934; Rorbbahnaltien 2100, DWechſelcurs: Mugiburg une 
115%; 2onben 11.20, 





YUnzeigen 
Eheliche Berbindung. 


Afernten Freunden und Befaunten, fotwie ber nunmehr 
erweiteriem Mreunpfdaft zeigen wir umiere am lepten v V. 
vollgegeme eheliche Berbintung am und empfehlen ums zu 
fernerem Woblwellen- . 

Ditmühl, am 3. November 1852. 
Wilhelm BWieflinger, 
Margarsiba Wiefinger, 
geb. Mrauner vom Bangenaltheim. 


Wichtige Anzeige für Aus- 
wanderer. 
Noch am 15 Deyember I. 38. erpepebiren bie Herren 


Garl Pofrang & Ev. in Bremen as (bnen einem- 
en wugebörende, mit befonbern Vorjigen ausgerälete 


Beta, Capitain Gustavus, 
nah New-Work und Baltimore, 

und» iA bie mnterfertigte Hampt-Mgenter, ſewle deren fämmmts 
liche Herren Bezirfi-Mgenten, ermächtigt, zu anßerorbentlich 
billigen Prelien Bontrarte dafür abzuſchließen 

am drittemmale Im lamfenten Fahre macht dieſes Ehifl 
die Meife, und moch jedesmal wurbe die volle Zufriedenheit 
fümmtlicer Vaſſagiere erreicht, weräber Drigimal« ife von 


Güte, ven 6, Revember 1852, 
Die kgl. minifl. beftätigte Haupt-Agentur bei 
Georges Demier-Melder, 


in Nürnberg. 


Einladung. 

Sonntag ben 14. November if großer Ball 
im Gaale des Bambergerbofed, wozu ich meine wer 
tben Freunde und Bönner ergebenft einlabe. 

3. Sträßlein. 


Ya ver GE SH. Beh’ 8 bi in Nürn- 
.s 4 A ah'ihen Buchhandlung [127 


Taſchenb ud ’ 
der Aunft:Strickerei. 


Enthalten eine Sammlung der neueften und 

ſchönſten Damen-Arbeiten mitteljt der Stridnadeln. 

Bor Eharlotte Leander. 

Mit 40. ——— Schreibpapier 

24 ble. = 34 ir. 

Cignet fi irgend ein Buch weiblicher Hambarbeit zum 

Geſchent für die —e fo il ee gemiß dieſes „Tafchen- 

bu der Aunfi-Eiridderei* welches mit 4 Abbilv 

anserlejenfien Grgenftände amsgeflattet, ſich auch mod burdı 

einen pen faubern Drud anf Ecreibpapier ſeht vorthellhaft 
vor allen andern berartigen Büchern amszeicnet. 


Stadt- Theater in Mürnberg. 


Montag, den 8. Rev, 8. Vorftellung im 2, Abonnement. 
Bum Erfenmale: Das Preisinftipiel, 
Driginal-Bufiplel in 3 Alten von @rmard Mantuer. 

Berlonen: Eugenie von Balfenftein, eime reihe jumge 
Blitwe: Frau Bergen. Fräclein Gernelia von Eierzan, ihre 
Zante: Bel. Sontel I. Here rom BWalden, Banguler: Hr. 
Biegold. Garoline, beffen Gemahlin: Frl. Wie. Baron 
Aliced von Bergen: Hr. Hahn. Herr ». Thalheim: Hr. 
Benier. Pränlein Adele, Schanipielerin: Ar. Aueikel. Schat⸗ 
king, Regiſſeur des Holtbenters: Hr, Derafleim. Dr. Rlette: 

. Bergen. Weller, Jourmalifti: Hr Huiel. Lleutehnt » 

su: Hr. Dlelig, Smith, Dirtmofe: Hr. Basfe Gin Ne— 
tarı Hr. Epider, Jeannetie, Kamm dchen bei Kram v. 
Baltenflein : Brl. Sänger Gin Bebienter bei Aran ». Fal⸗ 
Ienflein: Hr Bun. Prany, Bedlentet bei Dr. Kielle: Hr. 
Schuſter. Ehaafvieler, Schaufpieleriunen, Bähe, Diener, 

Dirt der Ganblung: Bine deutſche Meflden;: 

Beelihen dem 1. und 2. Mft liegt ein Aritraum von eini- 
gen Monaten, pwiſchen dem 3 und 3. ein Zeitraum von 
einigen Boden. 

arterre-Abonnement-Billeis find heute Lit. A. unb Lit. 


fity 
af: Oeffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende 8: Uhr. 








12. br. 


em ber 








Nachtrang. 

* München, 5. Nov, Das Handelsmini⸗ 
fterium fol den Freib. v. Brüd zum Ghef erhal. 
ten und die biöber von ihm innegebabte Gene, 
taldireftion der Verkehrsanſtalten als eine bes 
fondere Sparte feines Amtes gelten. — Auf den 
3. Dec. und bie beiden folgenden Tage iſt Bots. 
zäblung zum Zwede des Solvereind angeorbnet, 
— Die IV, ordentliche Schwurgerihtöfipung für 
—— nimmt mit den 20. November Übren 

nfang. 

Paris, 5. Nov. Eine Botfchaft des Präfir 
denten an den Senat fagt, daß bei dem lauten 
Verlangen der Nation nah dem Kaiferreich der 
Senat zufammberufen worden ift, um über dieſe 
gewichtige Kundgebung zu beratben. Sie ſpricht 
den Gedanken aus, daß die Berfaffung aufrecht 
erhalten werben fol, ohne an ihrer Örundlage 
zu rütteln; daß die Wiederherftellung deö Kaifer- 
reis die Zutunft fihhere, das Unglüd des Ba- 
terlanded wieder gut mache ohne Opfer, ohne 
Bedrohung irgend einer Unabhängigkeit (aucun 
ind£pendance), ohne Störung des MWeltfriedens. 

Madrid, 29. Oft. Das Minifterium wünfcht 
von den Cortes weiter nichts, ald daß fie ihm 
Vollmacht geben, Berfaffungdände- 
rungen auf eigene Fauſt, je nachdem 
folde von den Berbältniffen erfordert 
werben, vorgunebmen. 


nn nn nn — — — — — — — 


Sruck und Verlag vom EB, Tümmel in RNäruberg. — Erpeditleudletal 8 Mr. 544 am KRathhaud. 


KIX. Jahrgang. 


Fräukiſcher 


Nürnberg, D. November 1852. 








kann mit Al. 10 fr. für Die Mo: 
nate Movember und Dejember bei 
iedem königl. Poftamte abonnirt 
werden. u 





* Deutſchland und die abendländiſche 
Eivilifatıon. 


(„Deutfchland und die abenbländifche Eivilifarion, 
Zur Päuterung unferer politifchen und focialen 
Begriffe" Etuttgart, bei Karl Göpel 1852.) 

Es if ein Beweis für die Bebendfraft einer 
Partei, wenn fie ſich nicht damit begnügt, >en 
Inhalt ihrer Anfichten ein für allemal zu for 
muliren und in dogmatifcher Abgeſchloſſenheit 
feſtzuhalten, fondern beftrebt ift, erſtens in. ber 
Begründung ihred Standpunftd auf immer tiefere 
und nabbaltigere Prinzipien zurüdgugeben, und 
dann, wenn bdiefe gefunden find, fie in’d Gen. 


crete durdzubilden, und ihre hiſtoriſche und reale | 


Berechtigung aufjwgeigen. Wenn fie im Ben 
Taufe biefer Arbeit auf mandes Inbaltbare und 


Schiefe in ihrer biöherigen Anfchauung fößt, fo | 


wird fie, eben im Bewußtfein ibrer wahren Etärfe 
die nicht in abftrafter Bonfequengenreiterri, ſon—⸗ 


dern in ben Ernft und ter Tiefe ihrer Prinzi—⸗ | 


pien liegt, vor der Befeitigung und fritifchen Zer— 
ſtörung ſolcher Irrtbümer, und jellten ed bie und 
da felbft Lieblingsirrthümer geweſen fein, keines⸗ 
wegs zurüdihreden — denn nur die Wahrheit, 
die ganze und volle, fann und frei maden. 
ine ſolche Arbeit der innerlihen Reinigung 
und Läuterung ift in Deutfhland feit geraumer 
Zeit begonnen worden, aber feinedwegs bei allen 
*Barteien, fonbern ganz allein bei ber Demo» 
fratie. Die Eonftitutionellen ſtehen im Ganzen 
noch genau auf ihrem im Jahre 1848 eingenoms- 
menen Etandpunft; nicht etwa, weil es bei ihnen 
Nichts aufguräumen gegeben hätte, im Gegentbeile, 
ed gibt feine Partei, deren Anſchauung mit mehr 
Gonfufion, Unklarbeit und leeren formaliftifchen 
Moftraktionen vorfeßt wäre; aber die Kritik bat 
ſich außerbalb ihrer vollzogen, fie haben fie ihren 
Gegn‘ n überlaffen, fie feibit befißen weder die 
Kraft noch den Muth der Selbſtbeſchauung — 
es ift ihnen unheimlich, ſich au ihre Bergangen- 
beit zu erinnern und mod unbeimlicher, in ihre 
Zufunft zu bliden. Sie reben nicht gern davon, 
wie es allen Leuten in ſolchen Fällen geht, und 
beihränten fi darauf, mit der Berbiffenbeit von 
Menfchen, die man dur Fragen über ihren Zu: 
ſtand in Berlegenheit ſetzt, immer wieder bad 
Alte, mad fie fhon tanfendmal gefagt baben, 
zu wiederholen, wenn fie auch felber nicht mehr 
daran glauben. j 
Die Demokratie ihrerfritd befindet ſich micht 
in diefer Lage, fie weiß ſich ihrer Zukun t fiher 
und faun es daher auch riöfiren, die Sünden 
und Irriblimer der Vergangenheit zu befennen; 
wenn fie auch manchen unbaltbaren Poſten auf 
geben, und manche unguverläffigen Elemente aus 
ihrem Heere entlaffen muß: fo iſt bad Terrain 





Auf den „Fräukiſchen Kurier‘ 





N \ 


urier. 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 








das ihr verbleibt, um fo ſeſter, und, die Mann» 

ſchaft, über die fie noch verfügt, um fo ftreitbas 
| rer und fernbafter. So Hat fie denn nad allen 
| Seiten bin Mufterung gebalten, und ausgekbie- 

den, mas nicht probefeft war. 

Bor Allem bat fie fich in der Auffaffung ihres 

I eigenen Begriffs und Weſens und der Gonfequen- 
! zen baraud in ziemlich weitgebender Weife einer 
| Seibfifritif unterworfen. Sie bat den Grund 
| und die Prinzipien ibrer Eriftenz unterfucht, fie 
| bat ſich gefragt, wad denn die „Freibeit," die 
! „Bolfsfouveränetät" u, f. w. mit Einem Worte, 
! die Demofratie eigentlich fei und worin fie ihre 
| Nectfertigung babe. Durch folhe Reflerionen 
! iR fie darauf bingedrängt worden, einige Haupt- 
! punfte ibrer biöberigen Anſchauung weſentlich 
| zu modffiziren und zu berichtigen. 
VDieſe Kritil iß zuerſt von den Kritikern par 

excellence, den 







| 
| 
| 
| 


Rummer 314. 
© 


Dinstag: Theodor. 










Anſtoß — und wir werben weiter unten hin— 
länglich erfahren, was dad beißen will. 

Es iſt hier nicht der Drt, eine förmliche Kris 
tif der Berliner Anarchiſten au liefern; (die in 
der „Abendpoft* bis zu den Juliprefordonnangen 
ein großed Drgan hatten, und bauptfächli auf 
dem bandeldpolitifhen Gebiete durch ihre Agitas 
tion für den Freibandel Einfluß gewannen) nur 
fo viel: ihr Gmwinttem liegt in der Abilraf- 
tion der Einbeit aller Intereifen, die fie 
(befonderd auf dem nationalöfonomifhen Gebiete) 
behaupten, aber, wenn auch leicht in der Idee, 
doch in der gegenwärtigen Wirflichfeit nicht nach⸗ 
weifen fönnen. Wenn alle Leute einig wären und das⸗ 
felbe Intereffe hätten, dann brauchte man allerdings 
feinen Staat; fobald aber ein Gonflitt entftebt, 
fo ‚muß eine im Notbfall ausgleichende, rtefp. 
(damit man und nicht mißverfiehe) jedes Intereſſe 


erlinern ausgegangen, aber, | in feinem Rechte ſchüßende Macht vorhanden fein, 


! wie das im Eharalter der Berliner Kritik liegt, | und diefe ift eben der Staat. 


in abflrafter, „übergipfeinder® Weife, die, fobald | 


fie einen neuen Gedanken bat, ibn fofort auf 
die Spitze, und in's Extrem treibt. Die Ber 
liner „abfolute Kritik“ fragte fih: was ift denn 
eigentlib dad Endziel der Preibeitäbewegung ? 
Die Antwort lautete: Nichts andered als die 
möglichſte Einihräntung der Staatägewalt. Eine 
! fhränfung? Dad war den Berlinern noch zu ges 
mäßigt), infonfequent; fie folgerten weiter und 








Indeß die Ginfiht war doch gewonnen, daß 
das Hauptüb:l und der eigentliche Feind, gegen 
den der Kampf geführt wird, die Uebermacht der 
Staatögemwalt, der Abiolutismus in allen fei- 
nen Formen fei, die Reglementirerei und Biel: 
regiererei von oben nach unten. Praftifcher wurde 
diefer Gedanke ergriffen und ausgeführt von einer 
anderen Berliner demoktatiſchen Fraltion, tie 
durch die Nationalzeitung vertreten if, Die- 


) fanden, daß das wahre Ideal unferer Zeit die | felbe fing an, ebenfalls hauptſächlich vom natio— 
| völlige Beſeitigung und Aufhebung der Staats» | nalötonomifhen Standpunfte, die bureaufratifce 


! gemalt, mit Einem Worte: die Anarchie, bie 
volltommene feffellofe Freihtit der Individuen fei. 
Bon diefem Standpunkt aus fritifirten fie die 

| Märzrevolution und ihre Hührer aufs unbarm- 

| Herzigfte, und entpedten bald, daß diefe Bewer 
| gung, da fie die Staatögemalt, wenn au zu 
Gunften des Volls, Bob nur wieder fleigern 
wollte, Nichts war ald Nealtion, die Führer 
aber, Abfolutiften und Conſtitutionelle, wie Demo» 








Bermwaltung in allen Branden und Formen an- 
— und ihr gegenüber die möglichſt freie 

ewegung der produzirenden Geſellſchaft als Ziel 
ber demoktatiſchen Bearebungen hinzuſtellen, — 
wofür ihr hauptſächlich die englifchen Zuſtände, 
bad Selfgovernment des folgen Albions, als 
Beiſpiel und Muſter dienten. Beſonders thätig 
war und iſt in dieſer Richtung ber befannte Lon⸗ 
doner OD -Gorrefpondent der Nat.⸗Itg., ein 


fraten, *) Schafsförfe und Ilufionärs, vor Alem | berühmtes Mitglied der ehemaligen Berliner Na— 


aber arge Reaftionäre gemejen feien. 

Sp feltfam diefed Nefultat auf den erſten 
Blick erſcheint, fo lag infofern etwas Wahres 
darin, ald fowohl der GKonftitutionalismus als 
die Drmofratie von 1848 viel zu febr in ber 

Vorftelung und dem Glauben der Staatdalls 


tionalverfammlung, der an taufend und abertau- 
ſend einzelnen Fällen, die er den rlebniffen 
feined englifhen Aufenthalted entnimmt, die un 
gemeinen Bortbeile der freien Bewegung und 
Selbftregierung vor der burtaukratiſchen Alein- 
thätigfeit des Staats vor Jedermannd Mugen 


macht, der Unbedingtheit der Staatsgewalt be» | führt. 


! fangen waren. 


Die Eonftitutionelen wollten | 


Einen Mangel batte diefe neue Bewegung 


Alles dur vie alleinfeligmachende dahlmänniſche noch: es fehlte ihr die biftorifche und —* 


Schablone, die Demoktaten Alles durd dad „ſou- Begründung. Die Schwenfung von den 
veräöne Boll" ausrichten, ohue daran zu denken, | ſiſchen Ideen 


BE Staatdgewalt vielmehr Grenzen zu fehen, 
| . 


da ed doch dem Individuum, wenn 6 im ber 
Spbäre feiner Freiheit — wird, ganz 

tbergtiff von 
einem König oder einer Kammer oder einer 
Schaar fenfenbewoffneter Voltsbeglüder ausgeht. 
Mit Einem Werte: die Bewegung batte (mie 


gleichgültig fein Tann, ob_ber 


died auch in den Mrtifeln Über die Märzrevolus 


tion in dieſem Blatte erörtert worben ıjt) viel 
zu viel in ihren Gbarakter von den franzöſiſchen 


., So befonders Walter Regge in dem übrigens ehr 


| geitteichen Bade: „Barlamentarlihe Größen * 


rangü« 
Im den anglo,samerifanifben, von 
der „souverainei& und &galite zur Autonomie und 
individuellen Freiheit war gemadt; allein es blich 
noch immer bie frage: ein wir Deutihen ge 
rade für diefe Auffaffung der Freiheit beftimmt 
und können wir fie durchführen, ifl nicht der 
Gontinent ein für allemal an die franzöfifche 
Ioeenentwidelung gelnüpft? Können wir Über 
haupt etwas Befonderes wollen, werben wir nicht 
ewig im Echlepptau der „großen Nation®, d. b. 
abwechſelnd der Parifer Gamind oder der be 
waffneten Bauernbuben aus der Provinz, bleiben 
müflen? Go Vieles fträubte fi in den deut— 
fen Köpfen gegeu eine eigene, nationale Auf 


— — — —— — —— — — — — — — — —— ——— — —⸗ 


I Die Meſſiasſagen des Morgenlandes. 





Ee iR dat gemeinfame Gefühl Aller, daß wir am Scheidepunkte jiweler | 


Weltalter ſtehen. 


| fiofb ven Erwarteten. 


Bür Aeghpten über Moſes, den Mefflas; für Bar 


| läfina über Jeſus, über vie Zukunft bed Menſchenſohnes; für Arabien 
| über Mobammern, ven Wiederkommenden. 


ZR Jeſus Chriſtue Ciragen wir uns of) wirklich jene übernatürliche 
Um And auf das Kommende vorjukereiten, müffen wir ein | Erfäeinung, wie ihn ver Buchſtabe ver alten Urkunde uns gelehrt bat, over ifl 


tiefered Berfänpnifi deffen erringen, was hinter und liegt. Dad Bunbament bed | er eingereißt mit den andern großen Geiftern der Menfchheit in die Kette ewig 


biöherigen Weltalter& aber if das Chriſtenthum. 


wir vor Allem über die Berjönlihkeit des Stifters im Klaren fein. 


Um viefeb zu kennen, müffen | aleiher Weltgejege ? — IR mur fein Bild mit jenem Geiligen Wunderſchein 
Um | umgeben ober tbeilt er dieſen Borzug mit ven Gründern ber antern Religios 


vie Erkenntniß vesfelben zu fördern und zu berichtigen, empfehlen wir wie „Mes | men, mit Gonfuzius, Buddha, Zorroafler, Moſes und Mohammen ? Das ange 


faabfagen bed Morgenlanved von Karl Scholl; Hamburg, Verlag von Meißner | führte Buch legt umd die Entſcheldung nahe genug, 


uns Schirges 1852.” 


Der Berfaffer ift in Frauken allenthalben bekannt, vielleicht nicht überall | 


| finden. 


um fie fait mühlot zu 


Damit wir inveffen in die Meligiomen der einzelnen hier berührten Bölter 


von einer vortbeilbaften Geite; uber ver Berfaffer foll uns nicht Kindern, ſein einen tieferen Bit ıhun Fönnen, bat ber Berfaffer felnen Meſſiatſagen auch 


gutes Buch zu leſen umd zu verbreiten. 


berarsigen Erſcheinungen, daß +8 mit von der Boraudiryung audgebt, man 


möſſe dem Leſer Alles wei und breit in ben Mund 


28 bebanvelt ohne weirihweifige Reflexion einfach und rubig wie Sagen, wilde 
der morgenländiſche Geift in Bezug auf feine Gridfer geſchaffen hat. Es bietet 


den Stoff und überlät e8 dem denteuden Leſer, 
ziehen. 
beireffenden Lande, 
Des Auftretens dieſes oder jenes Heilandes bekannt. 


über Eonfuzius umd den großen Heiligen am Ende der Tage; für Intien 
über Bupaba, Rama und Krifchnas, die Erwartung eines andern Suddha und 


Dur eine kurze geograpbiihe Ginleitung werten wir je mit dem 
durd einige prägnante Züge mit deſſen Befhicdte zur Beit 


reichen. Im Wegenibeile, | hungen. 
felb vie Bolgermmigen iu 


So Iefen wir für Ghina 


vie ledu Wieertunft Wiſchaus; für Berfien über Borrafter, Ribre, So 


GE bat dem arofen Worzug vor vielen | „Autzüge aut ven heiligen Büdern“ beigegeben. 
Geiſte newäblt und bieten den Anbaltungspunft für fermere, fruchtreiche Beralei» 
Ge find Autzöge aus dem Pün-Dü, ver heil. Schrift der Ebinefen, 
aus dım Sfarang-Sferfen (Vuddhaiſmus), Zen Usela (Verſer), aut ten Bür 
ern Mofld o. dem 9. Teft. (Judenthum), den Erangelien 0, N. Ten, (Ghiften- 
tbum), aus dem Koran (Islam). 

Wem eds im religidfen Dingen nidt um ben zeitlichen Vortbeil, nicht um 
Selbſtiduſchung, jondern um die Wahrbeit zu thun iR, der nehme bad amgezrigte 
Bud vorurtbeildlos zur Hand mund leſe. 
verſichert, Dank wiſſen, ed ibm empfohlen zu haben! — 


Diefe flap mit vielem 


Er wird und, deſſen halten wir und 


fafung ; alte Tolmorolitii.te Morotten, Trißtrauen 
in die eigene Kraft, verbunten mit übergroßem 
Refpett vor den Franzofen (welch' leßterer frei— 
lich feit dem 2. Tezember und dem, was darauf 
folgte, einen gewaltigen Etoß erlitt), der Eins 
druf uuferer jammervollen Geſchichte, aus der 
Niemand im Grunde etwad zu machen mußte 
u. f. w. 

Ale dieſe Borurtbeile und Bedenflichkeiten 
gründlich zu befeitigen und für die Ausbildung 
und Entwidelung ter temofratifchen Idee, vor 
Allem aber, um und fo auäzutrüden, für die 
Nationalifirung und Naturalifirung "er Des 
mofratie in Deutfchland eine ganz neue Bahn 
gebrochen zu haben: das ift dad weſentliche und 

rofe Berbienft ted Buches, teffen Titel an der 

Epipe dirfed Mrtitelö ſteht, und das wir in eis 
nigen feiner beteutendften Refultate unferen Le— 
fern vorführen wollen. 

Freilich if es nicht ohne Schwierigkeit (mie 
diejenigen, welche das Buch gelefen haben, wiffen 
werden). Auszüge daraus zu geben. Es ift nicht 
nach einem abftraften Gedankenſchema gearbeitet 
deffen Gerippe man leicht ablöfen und deſſen 
nBeift? man in ein paar Eeiten bequem ertrabi« 
ren fann, fontern ed if aus ber Tiefe und Fülle 
einer reichen biftorifchen und concreten Anſchau- 
ung beraudgefdrieben, bei der Alles lebendigſte 
Einheit, gegenfeitige Beziehung und Berfalin- 
gung if. Im Deuiſchland iſt diefe Art zu dene 
fen und zu fhreiben neu; wir find deren durch 
unfere abjlraften Befchäftigungen entwöhnt wor- 
den. Man mil einen leichten Ueberblick, hübſch 
eingetbeilt nach beflimmt formulirten Gedanken 
und-ift dann, wenn man dad Ding gelefen bat, 
frob, „die Theile in feiner Hand zu haben ;“ 
wobei man nur vergißt, daß dad wahre Denen 
ein Spirgel der Wirklichkeit und des Lebens fein 
fol, wo „Ein Tritt taufen Fäden regt, Ein Schlag 
taufend, Berbintungen fchlägt." 

Berfuchen mir indeß, unferen Xefern wenig» 
ſtens das Allgemeinfle davon Mar zu maden; bie 
Durbführung im Befonderen und Einzelnen, wo- 
durch der allgemeine Standpunft erfi feine Recht» 
fertigung erbält, fünnen fie allerdings nur aus 
dem Buche felbit fennen lernen, 

Der Berfoffer *, fübıt den im unfrer, wie zu 
allen Zeiten geführten Kampf zwiſchen Kreibeit 
und Autorität, Staateallmacht und Selbfiregies 
rung von unten auf, medanifch geregelter und 
organiſch⸗ individutller Thätigkeit auf zwei Haupt 
gegenfäße zurüd, die er ale die der „Emanation“ 
und „Evolution“ bezeichnet. Laſſen wir ihn bar: 
über felbft fpreden. Er fagt: 

„Schon in ten ältenen Spekulationen, von 
denen und die Geſchichte wenigflend Trümmer 
aufbewahrt bat, die der Horfchungsgeift zu einem 
Ganzen zu verbinden fi bemüht, fönnen wir eine 
zwiefahe Weltanfhauung unterſcheiden. Aden 
gemeinfam ift das Gejübl der Abhängigkeit der 
Menfhben von einer gewaltigen Dat, welce tie 
Welt umfaßt hält; aber während die eine Art, 
die Dinge zu betrachten, gleichfam von unten 
nad oben gebt und durch felbfiftändige Zelt: 
fräfte, die ſich von niederen zu immer böberen 
und reicheren Geftaltungen —* eine lebens 
dige, innerliche Bermittlung zwiſchen der Welt 
und dem Abfoluten fich vollziehen läßt, ſchlägt 
die andere Art den entgegengefepten Weg ein 
und erblidt in der Welt nur Ausftrablungen 
. eined böchften Welend, das zur Welt im Ber 
bältniß eined Schöpferd oder Werkmeiſters ſteht. 
Wir bezeichnen die zwei Arten der Anſchauung mit 
ten allgemeinen Austrüden Evolution und 
Emanation. Dad Merfmal des Prinzips der 
Emanation ift Wickfür, Zufäligfeit, Aeußerlich⸗ 
feit, mechaniſche Subordination, leidendes Vers 
balten gegenüber der beflimmenden Macht; das 
Mertmal des Prinzips der Evolution ift intieis 
duelle Thätigkfeit, innere Befepmäßigfeit, orgar 
nifhe Gliederung. Bom Standyunft der Evo- 
Iution betrachtet ift die Melt ein beſtändiges 
Werden, ein burd freie Thätigkeit der Kräfte ber 
dingter Prozeß; vom Standpunkt der Emanation 
ift Die Welt eine Maffe, die erft durch den höch⸗ 
ften Willen und die von ibm audgefandten dienft- 
baren Geiſter eine in der Fülle der Gottheit ur 
bildlich vorhandene Form empfängt; in der Alles 
bie in’d Einzelnfte von oben berab geordnet 
und geregelt wird, Das Prinzip der Emanation, 
in der meiteften, allgemeinften Bedeutung des 
ort, ift das in ven Religionen und Spefular 


„am! 


Areibeit zu ihrem Wife. Bat, muß bat das BI 

zip ter Amanation beronsfchien, weil fie in ihrer 
Form Offenbartina d. bEiſaallaßeng eines gött- 
lichen Urgrundes ift und weil fie fin meiſt als— 
bald ale Kirche mit einem gefchloffenen Priefter: 
fand, fomit ald eine Macht firirt, welche unbe 
dingten Glauben und Geborſam heanfprucht: Bon 
den Nölfern des Nltertbumd bat nur das griechi« 


ſche das Prinzip ter Evolution, obwohl in un | 


voNfommener und vielfach uufreier Weife anfger 
bildet, und ed ift tied, außer der natürlichen 


' Begabung diefed Volta, befonderd Dem Umſtand 


zujufchreiben, vafi e 
gen Völfer einen geſchloſſenen Priefterftand batte. 
In den riftliben Epftemen durchdringen und 
vermiſchen fib beide Prinzipien oder treten auch 
einander in gefonderten Eyitemen gegenüber, Die 
moberne Epefulation, die fich von der Religion 
als äußerer Autorität völlig frei gemacht, bat, 
unterftüßt dur die Kortfcritte der Erfahrungs 
wiffenfbaften im den leßten drei Jahrhunderten, 
das Prinzip der Evolution vollſtändig in ihren 
Syftemen ausgeprägt " 

Diefelden Pringipien wirfen nun auch in P,0- 
litiſchen und focialen Leben ber Bölfer, und 


Stellung, indem bei dem einen dad Prinzip ber 
Gmanation, bei dem andern bad der Evolution 
vorherrſcht. (Bortf. f.) 


Deutiche Staaten. 


München, 7. Nov. Es würde die am Kreid» 
und Stadtgerichte a. in Erledigung At- 
tommene Affefforflele dem Landger.-Affeffor Dr, 
‚8. Kurz zu Amorbach; die in Schweinfurt 
erledigte Wechielnotarsftelle dem Advokaten B. 
Koch allva, verlieben; der temporär quieäzirte 
f. Hauptzollamts · Verwalter A. Hrhr. v. Strauß 
für immer in den Rubefland verfept; der vor— 
malige funftionirende Gtaatdqutd-Infpeftor und 
dermalige Verweſer der Stelle eined Borftandes 
der Ackerbauſchule zu Triesdorf, 3. Yampel, vom 
15. Aug. d. 38. an zum wirflichen Borftand ber 
gedachten Echule in prov. Eigenfcaft ernannt ; 
der Stutienlehrer Dr. DE Pb. Dietſch an der 
Lateinfchule zu Baireuth in den Rubeftand ver 
fest; im die bieburch erledigente obere Abtbei- 
lung ber unteriten Klaſſe an ber Bateinfchuls da⸗ 
felbft dem bisherigen Lehrer der untern Abthei— 
lung biefer Klaſſe, H. Ep. Raab die Vorrüdung 
geftattet, und die untere Mbtheilung der unter 
ften Klaſſe an diefer Lateinfchule dem Lehramtö— 
Kandidaten und gegenwärtigen Gymnafialaffiften« 
ten I. G. Großmann zu Baireutb verliehen. 
Wiünchen, 6. Rov. Gine Depefhe aus St. 
Beteräburg, die beute bier angelangt ift, meldet 
das Mbleben des Herzogs von Leuchtenberg. 
— Die Entwürfe der neuen Geſehbücher über 
Strafrebt und Strafprogeß find nun, nachdem 
fie im Juftizminifterium einer neuerlichen Bera- 
tbung untermprfen worden, zur Vorlage an die 
Kammern, teip. ben @efepgebungs- Ausfchuß, 
vollftändig gereift. 
Mainz. Der für bier gemählte erfte Rab- 
biner Dr. Iof. Yub aus Baireuth bat die De: 
ftätigung erbalten. 
Bon der Houm, 5. Nov, Mor einigen Ta- 
gen waren preußiſche Zollvereinsbeamte an ber 
fächfifcb-furbeffifihen ®renze bei Buttlar, um dar 
feleft an der Kranffurtsfeipziger Straſſe die ge 
eigneten ‘Bunfte zur Herrichiung der bevorftehen- 
den Zoll» Abfperrung eınzufeben, Seit der Affaire 
bei Bronzell ift man jedoch gewohnt, die Sachen 
in friedlihem Ginverftändniß erledigt zu fehen. 
Köln, 4. Nov, (Prozeß Beder) Die von 
Advofat Schneider II. in ber geſtrigen Si— 
ung begonnene und beute zu Ende geführte 
eribeidigungsrede lautet im Wefentliben: _ 
Meine Herren! Ich ergreife zunächſt für Rö— 
fer dad Wert, und damit zugleich für Bürgers, 
der indeß über einzelne Punkte felbft fprechen 
wird, Sämmtlide Angellagte find deſchuldigt, 
ein Komplot gebildet zu baben. Da mit Aus 
nabme einer Andentung in dem einleitenden Bor- 
trage des Oeff. Minifteriums der Begriff des 
Komplottes im Laufe der Procedut micht weiter 
erörtert worden ift, wird derſelbe vorab feilzu- 
Reden fein. Es fommt in vieler Beziehung zur 
nächſt noch die franzöſiſche Gefepgebung in Bes 
tracht, da diefelbe bis zur Verfolgung der Anger 
Hagten noch geltend war. Der einfache Wort 
laut der Art. 86, 87 und 88 des frangöfifden 


horen des Alterthums vorberrfende; ja, jede | Strafgeſetzbuches zeigt, daß unter dem Ausprude 


Keligion, felbft wenn fie das Prinzip indivitueller 
*) Meber bir Perſon bes Meriohers if Bielerlel vorma- 
iber werten. Man hat Karl Lagen, Ballmrrnper, Ar 
nor Ruge (!!). Gaſtav Tegel gemonnt, Sagen hut 
befanmt ih rlıe ganı,entere Anihounng: Aalimerayer 
ſchreiſtt gan; anters, Arnold Kuge if. abgeſehen ven 
ter Pädperlichleld des Einfolle, dem radifalen Gumani- 
Ben ein gän; auf notiemaler Bafis firhendes Buch zuzu⸗ 
ihreiben, darın felber hädhlig milzenemmen‘ wes end» 
ki @uhan Dieyel beirifft, ſe laffem meniaftens feine 
früberen Gehriften feineswrge anf bie Auforſchaft bie 
{0 Bundes fhliegen. 


Attentat eine äußere gemaltthätige Handlung zu 
verftehen ift, durch melde das Berbrechen, alſo 
k D. der Mord ded Regenten die Aenderung der 
Thronfolge, der Umflurz der Regierung ıc., voll» 
zogen oder deſſen Bollziebung begonnen werden 
fol. Es folgt diefes aus dem Begriffe des Wor- 
tes Attentat und aus der Zufammenftelung ber 
verschiedenen Arten des Attentates, und vor Als 
lem aus der Definition des Art. 88, wie denn 
auch in der Jurisprudeng barüber fein Zweifel 
berrfcht. Ein Komplot aber iſt der unter meh⸗ 
teren Perſonen gefaßte Beſchluß, ein beſtimmtes 
Attentat auszuführen. Zum Komplote gehört alfe: 


' 


nicht wie Die meiften übrise | 


beftinnmen ihre Entwidlung und ihre gegenfeitige | 


1) eine beſtimmte gemalttbätine Handlung, ein 
| Attentat, als Gegenſtand des derbtecheriſchen 
! Willens ; 2) die Berabrebung unter den Berfchwor- 
| nen über die Woralitäten Diefer Handlung, Drt, 
-Zeit, Mittel, und 3) der fefte Beibluß der Ber« 
ſchwornen, diefe heftimmte Handlung auszufüb— 
ren, im vorliegenden Falle aber, daß ein Unter» 
nebmen, Atientat zwiſchen Berfchmornen verab- 
redet und beſchloſſen morten, welbes den Zweck 
| Batte, unmittelbar die Berfaffung aewaltfam um- 
zuftürgen. Nicht der Zwrd, da® Ziel einer Ber 
| bindung, fei dieſes auch die Umſtuͤrzung der Ber: 
faffung, ſondern der Zwed eines beitimmten Un— 
ternebmend, einer beftimmten, durch die VBerbün. 
beten vorzunebmexden Handlung, durch welche 
das verbreberiihe Worbaben, der gemwaltfame 
Umflurz der Berfaffung unmittelbar auägeführt wer: 
den fol, begründet das Komplot. Ungenügend if 
alfo, wenn das Deff. Minifterium beweifen will, 
daß der nächſte unmittelbare Zwed der Verbindung 
dahin gina, die Berfaffung gewaltfam umzuſtür— 
en, ein Bemeid, dem übrigens das Deff. Mini: 
erium nicht einmal zu erbringen vermag. Hält 
! man den richtigen Begriff des Komplotted ſeſt, 
! fo fann man dem Oeff Diniflerium Alles zuge: 
ben, was es in thatfüchlicher Hinficht von den 
| Angellagten bebauptet bat, und ed iſt dennoch 
! fein Romplot vorbanden, (Bortf. folgt.) 
! * Breslau, 4. Nov. HrDr Behnſch, Leb 
! rer an der höhern Bürgerfhule wurde, weil er 
| der biefigen freien Gemeinde angebört und ale 
| früherer Vorſtand derſelben bemübt war, ihre 
Tendenzen zu fördern, feines Amtes entfegt. Der 
Magiftrat drang fogar darauf, daß er den ba 
„reitd zu viel bezogenen Gehalt beraudbezable. 
| Altona, ?. Rov. Win Kieler Bürger, Herr 
| €. H. Aübufen, der ſchon mehrere focialiftifche 
| Schriften herausgegeben, bat wieder einen Aufruf 
an die verfebiedenen Arbeiter: und Gefellenvereine 
| Deutfdlands, und wo diefe nicht vorbanden find, 
an die refp. Befelenberberge oder Bertebre er- 
laffen, der von der Kieler Polizeibehörde fofort 
fonfiscirt wurde, 


I 
Seanzöfifche Nepublik. 





Paris, 4. Nov. (Phrasen!) Botichaft des 
Präfidenten: „Meine Herren Senatoren! Die 
Nation bat fi fo eben laut und fräftia für die 
Wiederberftelung des Kaiferreichd ausgefprocen. 
Mit vollem Zutrauen auf Ihren Patriogismus 
und Ihre Einficht, babe ih Sir zufammenberu- 
fen, um, dem Geſetze gemäß, diefe wichtige An— 
elegenbeit zu beratben, und Ahnen die Be- 
orgung der neuen Ordnung ber Dinge zu über- 
tragen. Wenn Sie dirfelde annehmen, fo tbei- 
len Sie wohl meine Meinung, daß die Berfai: 
fung von 1852 (14. Januar) beibebalten werden 
fol; dann werden die notbwendig befundenen 
Beränderungen feineöwegd an die Grundlagen 
derfelben rühren. Die bevorftebente Umwand- 
lung wird bauptfählih mit der Form fi ber 
faffen; fie wird aber dad Kaiſerliche Sinnbild 
wieder annebrien, weldes für Franfreih von 
unendlicher Bedeutung it! Denn in der Wieder: 
berftelung des Kaifertbums findet das Volk feine 
Interefien gefichert und feinen gerechten Gtolz 
befriedigt: Dieſe Wiederberftellung fibert die 
Intereffen des Boltd, weil fie die Zufunft 
befeftigt, die Revolutionszeiten fchlieft und 
die Groberungen von 1789 nochmals Heiligt. 
Sie befriedigt feinen gerechten Stolz, denn das 
Bolt, indem es von freien Stüden und nad 
ernfier Ueberlegung das wieder aufridtet, was 
vor 37 Jahren ganz Europa durch Waffengewalt 
und inmitten der Mifgeihide deö VBaterlaudes 
umgeworfen, rüchet edelmütbig feine Unfälle, 
ohne Biutvergießen, ohne die Unabbängigfeit 
anderer Völker zu bedrohen, ohne Störung des 
Weltfriedend. Ich verbeble mir indeffen feines 
wegs was es heißt, bie Krone Napoleons anzu— 
I nehmen und auf dad Haupt zu feßen ; aber meine 
I Beforgniffe vermindern ſich, wenn ich bedente, 
| daß id mit vielfabem Rechte die Sache des 
| Boltkes und den Willen der Nation vertrete und 
fomit das Bolt, indem es mich auf den Thron 
| erhebt, ſich felber frönet. "Gegeben ım Palaſt zu 
Et. Cloud ten 4. Nov. 1852. Gezeichnet Louis 
Napoleon." 

Paris, 5. Nov. In der heutigen Eipung des 
Senats haben 10 Mitglieder desjelden den nt: 
wurf eines Senatusconfultums folgenden Inhalts 
beponirt: „Prinz Ludwig Napoleon wird Kailer 
unter dem Zitel: Napoleon 111.; die Krone ver- 
erbt ſich nach der männlichen Primogenitur ; in 
GErmangelung männlicher Nadfommen fann Lud— 
wig Napoleon aus der männlichen Descenden; 
von bed Kaiferd Napoleons Brüdern adoptiren ; 
erfolgt feine Adoption, fo vererbt fi die Krone 
auf den Prinzen Hieronymus und deflen männs 
lie Rachtommenſchaſt von der Prinzeſſin Frie⸗ 
derife Katharina Sopbie von Wiürtemberg.* — 
Diefer Antrag ift an einen Ausſchuß zur Be 

‚ richterftattung übermiejen. 
Großbritannien. 
London, 4. Nov, (Parlaments Eröff, 


nung.) Das Dberbaud hielt Feine eigentliche 
Sißung. Die Lords Gommiffionerd, die mit der 
Einberufung beatiftragt waren, nämlich ber Lord» 
Ranzler, der Herzog von Nortbumberland, der 
Herzog von Montrofe, der Marquis v. Salit- 
bury und der Earl o, Lonedale, nahmen vor bem 
Throne und hinter dem Wolfad auf einige Mi, 
nuten Plap umd liefen dur den Schmwarjen- 
Stab Führer (Sir A, Clifford) das Unterhaus 
eitiren. Außer den Commiſſioners war fein Bair 
jugegen ald Lord Brouabam. Die Gemeinen 
erfchienen vor der Erbionfe des Dberbaufes 
und nad Werlefung des Königlichen Einberu— 
——— vertagten ſich die Lords. Im 

nterbaufe flug Mr. Mobert Palmer den 
ſehr ebrenm. Mr, Shaw Lefenre als Eprecher 
vor, da er feinen für diefen often tauglichern 
Gentleman kenne, als den Mann, ter 13 Jabre 
(feit 1839) in diefer Gigenfchaft dem Haufe mit 
Ehren gedient. Lord Rob. Crosvenu unterftüßte 
den Antrag. 


Spanien. 


Madrid, 30. Dit. (Romantiider Auftrag.) 
Der Herzog von Rarvarz it von der Regierung 
im Namen der Königin beauftragt worden, ſich 
nah Sevilla zu begeben, um ber Niederfunft ber 
Herzogin von Montpenfier beizumobnen. 


Dtalienifche Ztaaten. 


Zurin, 31. DON Im Publikum cirfuliren 
die verfchiedenften und beunrubigendften Gerüchte. 
Der Papſt, beißt ed, babe zwei eigenbändige Schrei⸗ 
ben an den König gerichtet, in welchen er ibn 
bei Himmel und Hölle beſchwört, der Kirche nicht 
länger Widerfland zu leiſten. Die Satelliten 
der römischen Kurie machen die größten Anftreng« 
ungen, den König für fib zu gewinnen. Natürs 
li bandelt es ſich bei der Flerifalen Kaftion nicht 
nur um die AZurüdziebung des Givils@benefepes, 
um die Aufbebung der Siccardiſchen Geſehe und 


| 


laſſen habe. Als das Landger. Münnerflabt die Uns 
terfuchung übernommen hatte, legte fle ſolgendes Ge- 
Rinenif ab: Sie empfand im jener Meujahrsnact 
anf jenem Weqhe Niederkunfſdweben, fie bodie ſich 
nieder und aebar ein Wänden, Das Kind batte vie 
lebhaſteſten Zeichen von Lebendfähigkeit, indem eb 
ſchrie und beftige Bewegungen machte, gegeben, fein 
Kopf war mit Haaren bebedt und bie Bingerchen mit 
Nägeln verſehen. Sie gerleth num bei ihrer eigenen 
traurigen Lage in bange Forge um ihre und be 
Kludes Zukunft, widelte es in ihre Schürze-und warf 
8 unter fortwährendem Schreien von ver Gaalbrüde 
bei Sal; — eine Stunde won dem Grburtdorte — 
in die dort fehr tiefe Saale. Das Kind ward nicht 
mebr gefunden. 
bad wigperkolte Geſtaͤndniß ver Angeflagten in ver 


Diele Ausfage erbielt ſowobhl durch 


l 
t 
i 
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Berbanklung, alb durch die Uebereiuſſimmung der 10 | 


Zeugen idre Beldtigung. — Die Streitreden zwi- 
fen Anklage und Bertbeivigung vrebten ſich um wie 
Lebentſablaleit das Kindes und vie JZurchnungsjähig- 
keit der Angellagien, und beionderd verfuchte Pepiere 
die Schuld ver Angeklagten durd die auf ihr laften« 


den Berbälinifie und ihre verwahrlofte Erziebung in | 


milvderem Libre darzuſtellen, und flellte petbalb — 
nachdem die Staattbebdine Tjährige Arbeirebuusftrafe 
beantrant batte — ben Anırag auf eine nur 4jährige 
ſolche Strafe unter Abzug ter lange dauernden Un. 
trfukungebaft. — Sie wurte für „ſchuldig“ befun- 
den, eine verbrachtriſhe Hanplung begangen zu haben, 
wodurch ihr Kind von zweiicihafter Lebenkfäbigkelt 
um Leben kam, und zu Gjäbriger Arbeitthaueftrafe 
veruribeilt — Pılf.: Bs®-Mart Samtaber; Obere 
St.⸗Anwalt Peterfen; Verthe: Advokat Schön; Dir 
mans ber Geihmornen: Reuß von Aſchaſſenburg. 
München, 6. Nov. Dur einen Anſchlag am 
fAmwarzen Breite And fo eben dirjenigen Mechtäfandie 
daten, welche bei ber gegenwärtigen theoretiſchen Schluß: 
prüfung purdjufallen das Unglück hatten, batan ei» 


| innert worben, daß gemäß bödfler Winifterial En“ 


i 
1 


die Beſchränkung der Preßfreibeit, fondern um | 


einen volftändigen Staatäftreih, durch welden 
der im ganzen übrigen Stalien herrſchende Des: 
potismus auch auf Plemont ausgedehnt werden 
fol. Glauben Sie indef nicht, daß ficb ter öf. 
jentlihe Argwohn bis zur Perſon unferes Königs 
erbebt, der wäbrend feiner vierjäbrigen Regierung 
zu häufige und zu unzweideutige Bemweife von 
Gbarafterfeftigfeit und Yoyalität abgelegt bat, als 
» daß man nicht boffen dürfte, er werbe den neuen 
Verſuchungen mit Feſtigkeit zu widerfteben miffen, 
Alle Männer und alle Journale von liberaler 
Färbung vertrauen dem geraden Sinn des Könige. 


— —— 


TageoEh onik. 


f Würzburg, 30 Dh. (Schwurgeticht.) Der 
4. Ball, ver Bei verſchloſſenen Thüren verhandelt 
wurbe, bot wirberum Gelegenheit, einen betrübenten 
Blid im die Lebendverbäliniffe der armeren Bollt- 
Maffen zu werfen, indem hier aufs Neue ſchlagend 
dargeihan wird, daß dad Verbrechen und Ungläd ver 
Verbrechet jaft immer eine traurige Bolge nerfchrter 
Ginridtungen und einer aller tiefern Alien Bil- 
dung enibebrendin Erziehung if. — Marg. Weis 
gand, ledig, aus Witterehauſen, Laudg. Gurrnborf, 
27 Jahre alt, kathol. Religion, if des Kindamordet 
angeflagt. Sie hatte in ihrer früheilen Jugend ihren 
Vater durch ven Tod verloren, worauf ſich ihre Mut 
ter wieder verehelichte. Mun Marb ibre Mutter und 
ihr GStiejvater heiratete wieder. So war fie unter 
deſſen umter den Armlichſten Berbältniffen älter und 
im väterlihen Haufe fremd geworzen, Die Familie 
war arm umd fle icheint in jeber Beziehung ald eine 
Lat der Stiefeltern vernachläfflge worden zu frin. 
Sie ſcheute ſich zulegt, im elterliden Hauie zu fein, 
fle wurde eine Streunerin, baite etelhafte Kranks 
beiten und verfiel gänzlich ver Bollzei; fie war rei 
Mal in Plaffendurg. Diefe Beſſerungkanſtalt ſcheint, 
wie gemöbnlih, dad Begentkeil bewirft zu haben, 
denn le ergab fh, nachdem fie von dort am 29, 
Yan. 1851 entlaffen, nad Haufe geihubt une von 
da ins Zulintipital zur Heilung von einer ſchmutzgen 
Krankheit gebracht und geſund geworden war, aufs 
Meue dem llederlichen Leben, abſonderllch in Gemein · 
ſchaft mit einer auf der Plaſſenburg gemachten Ber 
Tanntfdraft, einem gewiffen Mart. Am 4. Auauft 
1851 im Bizirfe des Banrgeritis Wärzburg aufger 
griffen, wurde jle nah ärztlicher Unterfuhung ſchwan ⸗ 
ner befunden. Nat Haufe geliefert, wurne fe auf 
I Jahr unter BVoligeiaufflt gefleliee Als man fie 
bier ärztlich unterſuchte, wurde an ihr die Kräthze und 
“eine nicht mennbare Krankheit, aber feine Schwanget · 
ſchaft gefunden, Es wurbe ermittelt, daß fle zu Haufe 
nit geboren hatte, wedbalb der Verdacht erregt wer- 
den mußte, daß fie Ad der Beihedfrucht auf eine ver« 
brecheriſche Weife entledigt habe. Sie wurde num 
vom Gerichtarzte und ber Ger.⸗Hebamme unterſucht 
„und anf Vorhalt obiger Muthmaßung erklärte 
sfle, bei ihter Gntloffung auß dem Juliudſpltal ſchwan ⸗ 
ger geworden, ſei am 1. Januar bed Maid auf dem 
Wege pwiſchen Riffingen und Rüplingen, wo fle fein 
Obdach gehabt babe Cein trauriged Neujahr!) ein 
harter Körper von Ihr gegangen, den fie liegen ‚ger 


ſchlitßkung fünftig von deren geſchlichem Foribeſucht 
ber Unimerfität währene wenlgſtene eines Jahre nur 
in ven feltenften Ausnahmefällen werbe pitpenfrt 
werten, 

Geribtiöverbandlungen Kreid- und 
Stadtgericht Bamberg: Yuna Barbara Raum 
von Wöhrn bei Nürnberg wurbe wegen Berbrechens 
bed Dicblabld zu 7 Jahren Urbeiisbausfirafe verur- 
tbeilt. 

Kreib- unv Stapinericht Laudähut: Der 

Wirtbeſobn Johann Heim von Arıb wurbe wegen 
Bergebend der Körpereerlegung an ber led. Dienfi- 
magd Roflna Stapinger zu 1%, Monaten Ge» 
fängnig verurteilt. - 
— Unfälle: In Pfarrfirden wurde vor einie 
nen Tagen ber Landaerictb » Seribent- Singer von 
dem Gerichtedienergebilfen Afiner in Folge einet 
Sıreitos beim GEohboferbräu durdı einen Meſſerſtich fo 
ſchwer verwundet, daß er kurze Zeit darauf den Geiſt 
aufgab, 

Um 5. v6. Abende ertrank der Hautknecht beim 
Winmerbräu in Landöhut, Joſ. Reindl, Baw 
ernfohn von Komotten, Zug. Landebur, beim Pierker 
tränfen, Das Pferd, auf dem er geritten, bat fi 
aus dem Waſſer berausgearbeitet. 

Am 3. Norbt. Abende brannte der Siadel ded 
Hutmachers Teintner in Hüllen ab. Keiner ka- 
ben wir, durch dieſen Brand veranlagt, den Berluft 
eine Menſchenlebend zu bellagen. Der Stelnhauer- 
meifter Garl Goßler hatte das Unglüd, in einen 
der Branpflätte nabrgelegenen Brunnen zu fallen 
und verlegte ſich fo arg, daß er fogleid feinen Wein 
aufaab. . 

Eine Brau von Mistbadh, welde nah Augb— 
burg auf ven Markt fuhr, traf neftern Morgens, im 
dem Momente als fle vom ihtem Wagen berabitien, 
vor beim roiben Thore ver Schlap, Ale wurbe tönılid) 
gettoffen und vergebend waren die Wieverbrlebungds 
Verſucht. 


Stellentaufb: Der Sauitehrer Joh. Cbrifl. 
Lupwig zu Bergen und der Schullebrer Michael 
Ludwig zu Weidenbad haben ihre Stellen getauicht, 


Verantwortlicher Kevatteur: @. Weyer. 











-Sandels: und Börjenberichte. 

Erding, 4. Nor. Walien (19 A. 9 fr. Mlıtel« 
preit), Korn flirg um DO fe. (17 fl. 48 fr, Shırfie 
fisg um 25 fr, (10 fl. 24 fr), Haber flirg um 
5 fr. (5 fl. 48 fr.) 

Landehut, 5. Nod. Waizen fiel um 36 fr. 
(17 fl. 35 fr. Mittelpreid), Korn flig um 2 fr. 
(17 f. 17 Er), Gere flieg‘ um 107. (9 ſi. 57 fr.) 
Huber flieg um Sfr. (6 fl. 20 fr), Erben (IS fl), 
Lirfen um 19 fr. 

München, 6. Nov. Walzen flieg um 20 fr, 
(20 fl. 30 fr), Korn ſtieg um 16 fr. (18H. O fr.), 
Gere flieg um In Ar. (8 fl. 43 Er), Haber flieg 
um 5 Ir. (5 9. 55 fr.), Leinſamen fil um 48 fr, 
(17 f. 32 fr), Repeſamen flieg um 2 fl, 20 fr. 
(21 fi. 40 fr.) 

München, 6. Nob. Ober- u. nieberbair, Gewacht 
Mittelgattungen Lantbopfen 55 fl. 37 fr,, bevarj. 
Sort. Holedauer Landhepien 63 fl. 32 fr, Woln- 
jaher- u, Auer · Marltgut mit Ort» Girgel 69 fl. 21 Ir. 
Mittelfränf. Gewacht. Mittel-Qualltäten 65 fl., vor · 
üglicgere Qualitäten aus Spalter Umgegend, nebf 


| 
| 


5 Ktanfenibaler h.2 42'4 





Kindinger u. Heiveder Hopfen 60 fl. 40 fr., Syalter 
Stadtgut nebſt Weingarten» u, Motbachher-@ut Bofl. 
Ausländifges Cut. Ganjer-Gtadte dann Herrichaft 
und Rreiögut 104 fl. 20 fr, 

Augsburg, 5. Nor. Walzen- uud Berfenbrob 
wird machgerade mohlfeiler als Roggenbrod ; fah in 
jeder Ehranne feinen die Moggensteife, in der heu— 
tigen wieder um 13 fr., fo baf ver Mittelpreid de 
Roggend nahezu dem niebrigften Preife bed Waizent 
gleichlonmt, den des Kerns um mehr als 1 fl. über 
fteigt. Und doch iſt Roggenbrod die Hauptnabrung 
ber weitaus größeren Volfemofin! Die Aineipreie 
der heutigen Schrann⸗ bildeten Äh, bei einem Ger 
fammiflanp von 3503 Sch., wie folgt: Walzen 19 
fl. 11 Er, (ach, um 5 Er), Kern 17 fl. 29 fr. Caef. 
um 6fr.), Roggen 18. 2 fr. (gef. um 13 fr.), 
Berne 10 fl. 20 Pr. (ge um 3 fr), Bader 3 fl. 
34 fr. (gef. um 12 fr). Werfle war wieder am 
meiften augefübrt, nämlid 1456 Sh.; erlödt murben 
47,422 fl. 31 fr. ; aufgezogen 78 Sch, tarunter nur 
21 Eh. Roogen. 

NHegensburg, 7. Nor. Eine fe geringe Zufuhr 
von Korn bat bier wobl ned niemals flattgefunden, 
als in der Irgten Woche, in welcher fie mit Einrech- 
nung der geflrigen Echranne nur 71 Schäffel beira- 
gen bat, währen» ver wöcentlide Berarf der Bäder 
mehr ale 200 St. erheiſcht. Das Steigen det Korn- 
preifed war darum geftern ſeht mambaft, indem fich 
der Mittelpreit der vorigen Woche zu IG fl 54 fr. 
auf 17 FE. 58 fr. erbößte und bermalen den Mittels 
preiß bed Waigen, welder nur 17 fl, 49 Er beträgt, 
um 9fr. überſtelgt. Auch alle übrigen Getraibegat- 
tungen baben eine mäßige Breiterböhung erfahren, 
umd zmar Waizen um 8 fr., Gerfle um 9 fr. uno 
Saber um 10 fr. Die Zufuhr, zunaͤchſt durch die 
arunzloß gewordenen Wege veranlaft, war mur mitr 
telmäßig, in Kartoffeln und Kraut aber, von weldem 
lepteren febr viel im ber unmittelbaren Umgegenp 
arbaut wird, fo bedeutend, baf wir uns einer folchen 
faum erinnern können. 











Kranffart 6 Mow.) Sant. Mtien 1977, Spät. Met. 
80, Ant 72,4, Avis 00 BP, A A Marl, 
0. or orie 16. Kamm.konle IN: ker Grit, 
Dr. ann X. 100, art. ER, art DAN 
26 4. C B. Bırb. Eiimb,- Alt, 96,4: 
Apiit, Vwaeh. Pr.» Dil. 162"; wärtemb, a'apt. Oblin, 
b. Mtbe 10, Auniie, “tie A bar. pt, Otl. 
ee, Bes Fucheififcee 
4 Shalerz Proie db Nie. 3, rd Miib-Meorbbahnaftien 
44 B., Durmüärter 50f,-Boofe DO’, 25f.fooie 31% }.; 
tuß. s5R.-toofe 28", TaunusrAlt. WIR; poln GOOf.-teeie 
PA iron. Bplt., ini. Sch. Au’; hol. Apüt. Gertif. 95, 
21, pt. Yut. 63°4, Diefonto 4, 

Welofurs.) Hiitolen 1 0 45 fe; Brei, irlehrichener 
R. 9 5b; Hol. ine, Ehide AV 50A Fe: Maut Durater 
B. 5 ae; a Frauc⸗ſtücke 02er; Mal. Eon. 
veraimsd m 14 Bi ir; WMeolr ai Marco U. De: 'keeufi. 
Thater Hd. 8 ab ir: Bteuſſ, Wal, Gchrine M. 1 46: 
kr. : Vodphaltig, Gulber f. 24. 26. 
Heme Eomiöv’or A. 11 6 kr, 

(Wirm, 6, Rev.) Deiterr. Aptoc. Metall. 1ar/,; 4rAprer. 
844: Banfartien 1333; Morpbahmaftien 2300, Biechielr 
ent; Mandburg = 116%; Sonden 11.20, 

(tenden, 5 Nov.) Aproe Koniols 100%, 

(Paris, 5 Men.) Iptec. B4 66, 


(Berlin, 5. Nov) Breuf, Staatsihulia, Mit/. 


Familien: Machrichten. 
Auswärts Gelorbene: Hr. Ghrif. Grafl Ziegler, 
Dampiiifiahrts-Offielal, 59 3. a, im Regemebura. 





Unzeig 
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Unweifung 


zur Aunft:Strickerei. 
Gine Sammlung der neueften ſowohl ſchwierig 
ald auch leicht audführbaren Schönen und elegan- 
ten Stridarbeiten. 


Zum Schul: und Haus:-Gebrauch. 


Rad) eigner Erfahrung und Erfindung zufammen- 
. geftelt von 


Charlotte Leander, 


16 Hefte mit SAD Abbildungen. 42 Auf: 
lage, br. ı Ible. 10 Sgr. = 2 fl. 21 fr. — 
Einzelne Heite find zu 2%, Sur. =D fr. und 
Doprels Hefte & 5 gr. = 18 fr. zu haben. 
BER Die Hefte 1— 10 elegant gebunden zu 
Geſchenken & 1 Thlr. 21, Sor. = 1.57 fr. BE 

Die Auwelſang jur Kun» Etrickerei, bie techt eigentlich 
in das rraftifche Beben der weibliden Sanbarbeiten eingreift, 
it vorzüglich yum Unterricht für junge Wäbchen allen Mültern 
und Pchrerinnen zu emmpfeblen, inbem von Dieler Beihäftigung 
das meiblihe Geſchlecht meben dem Mühen, Bälchrzeichmen, 
Eterien w. dal. einen mmmiltchhoren Gebrauch In ihrem Tünls 
tigen Berafeleben maren fann; c# in daher mit Mecht gm 
einem Hauptgrgentland des Unterrichts in dem Schulen arwor- 
deu. Die 82 Auflage möge zum Beweis bienen, daß Pie 
son bem einiachen Stampfe an mit allen mögllchen ſchönen 
Moreittids Arbeiten und deren Abbildungen awsgrftetteten 
Rund-Eiriderei, allen Müttern and Schulen gewiß mit Het 
su empfehlen. 





Gefucht wird ein junger Meuſch zur Bürflen- 
maher: Profeiften, jevo mit Lebrgeld. 





Entbindungs-Anzeige. 

Eichen Berwandten und Eremnden zeige ich nur amf dirfem 
Wege die glüdtie Gwibiuhung meiner lieben Aram Marie, 
gr‘. Bär, von —— en Ababen om 

1 J 
atabera au 6 Barım Sean Ririe. 


Zraueraujeige- 

Nah air farım. aber febr Ihmeruhe 
feier geflgrn Mbends heib 5 Uhr unfer lunia 
Eobn, Bruter, wager und Dalel, 

Herr Job. Georg Bieber, 
Raufmann babier, 
im dem BWläthenalter von 29 Jahren am Rervenfcher. 

Dior war Gmemallicher, aber glädlihäer Che, raubie 
us fo niöpiich der Lob mmier hödfles Wtäd: mat wer Dur 
dem dem Berblicenrn fannte, wis er fo Hhtha. fo freuut« 
Hi umd berilich im Pas rege Erben ringriff, wird gewiß uns 
ferem tiefilen Gdymer, gm Würbigen wiflen. un» jeine gablvei- 

em rende werben dem W ten deeſelden gumiß eine 
Thrane jollen. 
Intem ıptr bitten, Umgan 


m Leiden. ver ⸗ 
cliebſet arte, 


oom den arwöhnlichen Itouct · 
Geſdericn ja nehmen, bemerien wir, duß wir diche (nmry 
liche Auude Bermanhirn un Fıennden mar auf diefem Wege 
wibmen, und bilien wm flilles Beileib- 

Wirnberg, Bis, Binbeiäbelm, Gehurg Boittulh 


wur Unsdoh. dem 6. Raute 54 
ie tranernden Hinterbliebeuen. 
Dig Beerdigung findet Dinsiag den 9. Mouember Nach ⸗ 
mittags 2 Ube auf dem St. Jeohaͤnple-Kicchhaſt datt, 


Wohnungs- und Saden-Peränderung. _ 

Meiner verehrten Kundſchaft fowie dem ger 
fhäpten @efammt-PBuplitum, bringe ich hiemit 
zur ergebemen Anzeige, daß ih nun in meinem 
Haufe 8. Rr. 91 der —A— wobne und daß 
ich meinen biehettiatn Laden in der neuen Mile, 
Kaiferfiraffe, in mein figenes Haus periegt babı, 
und emmfehle ich alle in mein Jach einihlagendr 
Artitel ald: Damep- und Herten Schube Stie⸗ 
fel und Btiefeleiten fo mie and Summi. Weber 
fbuhe für Herzen 3* Damen in beſſer Qualität, 
welche fämmtiih in bedeutender Auswahl vor⸗ 
räthig find, zur gefäligen Abnahme mit der Bitte, 
das mir biöher gefchenfte Zutrauen auch ferner 
ir erbalten und bemerkte ich, Daß ich bei dem 
Imgug meined Ladenß eine große Anzahl nicht 
mebr moderner Wagren vorgefunden babe, melde 
ib unterm Preis abigſſe Weiner verlaflenen 
Nachdarſchaft empfehle ih mich und die Meinen 
F Se A Ben d Pilte die neue um 

eundliche Aufnabme in Ihre Mitte. 
Fr. Dietrich, : 
Schuhmakpermeifter nedft Familie. 


Blumen: Berfauf. 

Dem verebrlihen Befammipublitum birrmit die ergebrmfe 
Anzeige. ah ih Montag dem 8. Nevembrr meinen sub Ar ı6 
d:4 Hanrimarkis girgemen vis a vis der Jolhelinen Kite 
gelegenen Lapem eräflne um» empiehle mid, im einer reichen 
Auswahl bühender Zopfgewäcle, jo wie in Anleriigung won 
Bongurts gut Biumenidaalen ae 'op.hi ım Faden 
aid im Gorleg Mr 13 anf ver Hallerwigien zu dem billigen 


Yıreihen 
Gari Raid, 
Runflz un» Hunpelsgäriser. 


Felder : Verpachtung. 
Bolgenve in der Girmergemrinpe Wappreub b. d. 
WB. liegenden Srunpfüde, ale: 
1 Tag. 33 Dez. Ber am Mragreniker Gtabts 
weg, Pi-Mr, 643'/,, 
4 Tagen. 7 Dez. Ader im der Nebengafle, Pl. 
Ar. 645, 
werden an bie Meifibietenden werpadter und iſt hiezu 
auf 
Ereitag den 12. diejed Monatd Pormittagd 
10 Ußr 
in dem bieäbersfgeitfihen Wohnhauſe, S. Mr. 690 
in ver Zepelfruffe, Termin anberaumt, wozu jahr 
lungsfähige Vachſliebhaber eingelanen werben. 
Nürnberg, den 6, Roventbert 1852. 


Sreiberrlih von Stromer'ſche Familien 
Fidei⸗Commis · Verwaltung 
tehmann. 

















(diteratur) Ms elm fehr paſſendes Weit⸗ 
nachtt· Geſchent für Die Jugend empfehlen wir nach⸗ 
folgenbr® unterbaltenves und belehrendes Bilderwert: 
Comenlus Orbis Pictus. 
Neu bearbeitet von Yo. Müler, 
3 zwel Abteilungen. 

Fir Ilum. Kupfetn fonft fl. 3 — nun 48 fr, 
mir fhwarz. Kupfern jonfl I. 2 — nun 30 fr. 
3 U, Enpdter’ihe Hanplung. 

Dbfimarlı 008, 





ERFTAKAKSUHRKEH HER EHRE KE 


Arantwärfte 
empfiehlt zu gefälliger Abnahme 
Wittwe Ska ller, 
Treibberg 8. Nr. 1286. N 


y 





a 5 Mr. 140 über 7 Etirgen, 





da 


Kegelmäßige 


Beförderungs-Öelegenheiten 


Boftichifien und Dreimaſtorſchiffen L. Elafſe 
na 
New-YVork, Baltimore ud New-Orleans 
und’ anderen ameritanifhen Seehäfen 
j vdurd die 
General - Agentur von Franz Defianer in Aichaffenburg. 


"Ueber Dapre 
Durch bie Vermittelung der Herren 3. Sarbe & Mloriffe in Haute am 9, 19. und 29, jeden 


Mouate. 


Boffdziffe ver neuen Baquer-Saifietinie pwiſchen Haure 
Die Beifenpen werden durch Kondukteure hie in den Sechaſeu begleitet. 


Würtemberg und CAene. 


Dat am 19. nad MemrWork abgeheude Schiff if jebesmal eined der größenttyils meuen 


und Kem-Dorf: Marmion, Gurlbut, Rhins, Deine, 


Ueber Bremen 
am 1, und 15. jeden Monats mit ven auf's Bequemfie eingerichteten Voſtſchlffen ver Herren S. 3. 


Wichelhoufen & Eomp, in Bremen. 


Ueber Rotterdam 


am i. und 15, jeven Monats durch die Herren Hudig & Blockhuyen in Motterbam mit freier 
Verpflegung bis zum Abgaug ver Seceſchafe; Kinder bi6 zum 12. Jahr gerechnet, 
Häbere Ausfunft ertheilt die Generale Agentur, fo wie, die herren Agenten : 


Joh. Kolb in Auebach _ 
3. 6. Albrecht in Dinkeléebähl. 
J. W. Berger in Windeheim. 
9. Weyer in Münden. 

WM. Burger in Bamberg. 


®. #- Brunner in Nürnberg, 
Ifivor Lederer in Forchheim. 
Joſ. Bänfle & Sobn in Donauwörth. 
C. Groninger in Uifenbeim 
über DHavre, 


Keine naffen Füße mehr! 5 | 
Deinen neuen waflerbidten veder -Aufttich aus Kauiſchuk bereitet, bringe ich auft Meue in Empfeh- 


Wersen vanılt Swuh und Stiefel nach Borfhrift behandelt, melde jedem Töpfben & 12 fr. frei 


beigegeben wird, jo iſt ein durchdriugen des Waſſers nicht mehr möglid und bleibt daher der Huß immer 


warn un» isoden. 


Dirjer Auſtreich if dahlet bei Herrn Engelbarn nädft dem fhönen Brunnen und 


in wer Kberhanslung des Hertn Welpdmann untern Hutern, ſowie bei nachfiebenden auswärtigen Agen⸗ 


ten allein acht zu haben. 


in Unsbad bei Heirn ©. C. Vlaubern, 
.„ Qugburg = „  Ioh. Riehling. 

» Bamberg » „ Baul Müller, 

„ Baireuth s „ Bm Höilid. 

„ Dinfelsbäbl,, . IM. Lüfendver. 
Eichſtadt .. J. B. Laun. 

w Bifenberg , v„ uf. Geyer. 

„ Srlangen ” .». 36 Helm 

„ Beudımang „ „ 86.8. Sorlader. 
„ Bloß A » 3M. Beraler. 

.„ Bürıh e „ Er Sebrrlein. 

.„ Sf P\ . Aug Pätıner. 


(iterasur) Bei Wrunp Dinge in Leipug 


©. 2. Ara 


uf, 
Kautſchukftrniß ⸗ Fabrikant am Spitalplap- 


in Waänchen bei dern IM Schirver. 
„ Neumarft = »  Ioh. Herrmann. 
v Neuflapıa. r u NR. Habler. 

x» Bappenbeim „ “ Dar Neumann. 
Paſſau = „. Garl, Hermann. 
v„ Regensburg . , 3 W@. Neumüller. 
vo Reh . . . 86& 8er Paer. 
v Rothenburg „ „ ID. Balentin. 
„ Mi. Redwih, ., 9.9 Gebhardi. 
. Buljbah " r  Ehr Krauf. 

„ Shmweinfur „ .:» 8. 5. Pıd. 


Zu verfaufen iR ein ganz guter Biügel 


ih fo eben eridienen unp in Muruberg hei J, A. | mit 61/, Dftaven, wegen Mangel an Platz 


Stein, ver Koru'fgen Bußbaunlung, jo wir in 
allen andern Buchhandlungen zu haben: 
Dr. Siaspail’s neues Seilverfahren. 
Oder theoret. u. pratt. Anleitung zur Seibft- 
ee 3 der meiften beilbaren Kranhei-— 
ten und zur Selbfibereitung der einfachen, 
billigen und bewährten Mittel ber neuen Schule. 

» der 24. Aufl. Deutſch von Dr. 9. Ber 

tholdi, 8. leg. geh. Preis f. ı 12 fr. 

Dr. Rappajl’s Heilverfahren hat fo vielfältige 
Anertennung gefunden, uno im frineg prägentiven 
und curutiven Bebanplungemeife [p außerordeutlich 
alüdliche Aelultate erzeugt, daß wir und preanlafit 
füßlen, «8 durch Ucherfegung dem deutſchen Publie 
tum zugänglip zu machen. 

Nah feinem Lirblingewunfde, baß Jrber frin 
eigener rzt fein ſoll, Lat er in dem vprfiehenden 
Bude, nad fahliher Darfellung feiner Theorie, sine 
—— zur Gelbfbrhanplung ber gewoͤhnlichſten 
Krankheiten nad felner Methode, je wie zur Sehhſt 
bereitung feiner eiufachen Hellmittel gegeben. Die 
Wirkungen biefer letzteren ſſud oft fo abertaſchand, 
daß man am Munder glauben möchte. Sein Bau 
sedative (berußigendrd aber jdmerzkillennes Waſſer) 
in Gomprefien um Hals und Handgelent angewendet, 
macht oft ſchon im fünf Minuten den Puls bei Bie- 
beim bib zur normalen Zahl der Bulsialäge berabe 
finfen. Sygieniſche Vorſchrifzen, wie Bereitung ber 
Mittel, die Unwendung derſtlben quf die genau ge» 
f@ilverien Krankheiten, Au» im per fapligfen Weiſe 
angegeben, und machen dab Bud; zu dem vprzüglig- 
flen ärzıliden Matbgeber, der vielleicht jemals den 
Raien In die Hand gegeben murtr. 

1898 tis 2008 jl, werten zur erften Stelle auf 
eim hiefiges, im guten Baujufande fi befintgabes an» mit 
2800 f. der Branpsrrfierung einpericibtes Hans fogleih 
oder bis Ziel Bichtmeh yon einem püntrlihen Zinfenjahler ju 
annehmbaren Projenten zu entarhmen geſucht. 











Zu vermierhen if wegen Wefchäftsveränderung ſegleich 
am eime Rifle Hamitis eine fremmblihe Wohnung 


Ein jungee WHädchen, welches in ven Haudar« 
beiten wohl erfahren if, fpinnen, nähen und ſtricken 
tann, ſucht ſogleich bei seiner follden Hertſchaft un« 
tergufommen, Näheres 8. Mr. 937. 





bered L Wr. 1010, 





Yin 3, Nepember bat Ad eip Tleines IGmeree Händehrn 
am Marylop verlaufen. Der Wieberbringer erhält eine 
Grfgunsjichleit in 5. Mr. 476 b Dberefdimitigafe. 





Siege Später erhalten bei ®, Britihel an der Mur 
fegmis» Brüde eine ihöne Karte von Deutichland = 
gay biligem Perrie 


Zu verleihen ſiad fogleit Im Lanzgerigid-Br- 
zsirt Nürnberg 1200 ji. auf erſte Hypothek. 








Ungefommene Fremde vom 5, Mov. 

(Rothe Mob) hi. v Sodelbetg, Befjandt. a. Mnchn 
firhr. v. Labde, Gutob. a Mdindbg. ibt vw Bübbe, Gehe 
&elr. a. Werl Bippemeon, Rent a. Apola Dit, Weinheir. 
a. Minon, ui im a Eteltul. 

(Bair, Hol.) H9_HElb, Dubeis a. Düren, Hölzer, 
Srirdet a. Ernaep, Glter a, Got, Hammer a. Machen, 


Br: Krug a. Erkweinft., Liber a. Hanau, 

BDorzejehht a, Habbah, Koch a. Agebg. Veiſch a. Arlit, 

Winjer a Main, Kımmbhol; a. Etuitgl., Hatlanıt a Wien, 

so %. —— Klie. Honi, Ibtie a. Dffendch. ürant, 
jaflm. a. gm. , 

GBl. Harte) EHribrmpfing, Reg ⸗A. a. X 

Geht ln “ ferie A 


a, Meimer, 


a, Nucha 

(Bolome Wide.) HH. Mib v. Witter a. Bern, Eüblein 
a, Liriewfels, Heidenreih a Wiadebach, Weidel a. Mom: 
mingen anıer a. Ermgerberg. 

{Dl, Flaſde) OP. Meyer, Kin a. Bafel, König a. 
Oftbeim, PIög a. Volfach, Fabe, Hreyer a, Dibeim, Enbrres 
a. Dfienb, ehe, Bettmann a. Böttıngen, Köpfe a Kulm 
bed, Saal; a. Ao cha. Übller, Gar «. Made, Bruns, 
Handelömann a. Gleraborf, Ehmidi a Muihamien, Biittmann 
a. Edmweinf, Haudelel, Mad Jehl a Ansb. 

(Bürtemb, Hof.) Mod, Steurrer a Burgmadfladt, HH. 
Rrieg, Beſtpader a. Bairıh., Schmidt, Prarmar. a. Amby,, 
Sturjenbaum, Etub. a, Grlangen, Gigment, Müblarjt a. 
Wertheim, Held, Drleg- a. Peguip- 


Mit einer Beilage von der 3. 9. Stein’faen 
uchhandlung. 








Brut und Verlag vom EB. Tũmmel in Rärnberg. — Erpoitiendlolal B Pr. 544 am Nathhaud. 


XIX. ZJabrgang. 


Fraukiſcher 


(Rittelfräukiſche Zeitung.) 


Nüruberg, 10. November 1852; 








Auf den „Fränkiſchen Kurier“ 
kann mit If. BO fr. für Die Mo: 
nate November und Dezentber bei 
jedem Fönigl. Poftamte abonnirt 
werden, 


* Deutſchland und die abendländifdye 
Civiliſation. 
(Fortfegung.) 

Bei den Völfern nun, wo dad Prinzip der 
Emanation vorberrfcht, waltet die Autorität, 
ſowohl im der Religion (Katbolicidmus) ald im 
Staat (Abfolutismus). Dad Individuum ift die— 


fen Mächten gegenüber Nichts, fie faugen alle 


ſelbſtſändige Thatigfeit auf, und durch fie alein 
wird der Ginzelne zu dem was er if. Gerade 
umgelehrt verbält es fich bei den Völkern, wo 
das Evolutionspringip mädtig ifl; bier 
gebt alle Kraft und Thätigfeit von den Indi— 
viduen und deren freier Vereinigung aus; ber 
Staat ift Nichts als „die Form, die ſich die 
freien Einzelnen zu geben belieben.® 

Der Berfaffer weift nun die Entwidlung und 
den Kampf diefer beiden Gegenfäße im Ginzels 
nen nad und’ findet, daß von ben abendländi— 
ſchen Völtern die Romanen (bie Franzofen, 
Italiener, Spanier) und die Slaven überwie— 
gend das Emanationsprinzip, die &ermanen 
Dagegen bad Evolutionsprinzip ald integrirendes 
Moment ibred Wefend gleichſam mit auf bie 
Welt befommen, und mit mehr oder minder Con—⸗ 
fequenz und Klarheit in ihrer Geſchichte ausge 
prägt und entfaltet haben. Der Kampf der beir 
den Principien, ſowohl in einem Wolfe ſeldſt, 
wie diefed Volkes, ald Trägers des einen, gegen 
ein anderes, das deſſen Gegenſatze huldigt, bil- 
dei die eigentliche tiefere Grundlage aller politis 
ſchen und focialen Kämpfe. 

Indem nun der Berfajfer von diefem Stand: 
yunft aus die Begriffe „Eivilifation, @efell- 
ſchaſt, Staat" einer Kritik unterwirjt, nimmt er 
Gelegenheit, den großen Gegenfaß jener beiden 
!Brinzipien zunächſt an der Gegenüberfielung ber 
beiden Völfer, wo derfelbe am entfdiedenften 
bervortritt, den Branzofen, ald ben klaſſiſchen 
Repräfentanten des Romanentbums, und ben Eng- 
ländern, ald den Wertretern des germanijcen 
Elements in Europa, nachzuweiſen. Dieferr Ge 
genfaß tritt vor Allen im Tharakter der Staats⸗ 
gewalt bervor, . 

„Die Staatögewalt, fagt der Verf. u. A, in 
England und Rorbamerifa ift durdaus feine ber 
ftimmende Macht, feine Macht der Initiative, fie 
verhält fich vielmehr veceptiv, fie läßt Alles an 
fih heranfommen und führt im Grunde nur aus, 
was nicht etwa blos in den Kammern, fondern 
vom ganzen Bolfe bereit# angenommen und fo 
zu fagen befchloffen it. Wenn eine große Brage, 
melde viele Jutereſſen berührt, zur endlichen 
Schlußentſcheidung an die höchſten Staatöbehör- 
den fommt, ift fie bereits in taufenb Wolföver- 
fammlungen, in taufend Zeitungen durchſprochen, 
die ganze Nation bat fib ein Uttheil gebildet, 
und die Madıt diefer auf ver Ueberzeugung bes 
rubenden öffentlihen Meinung ift fo ftark, daß 
ſelbſt diejenigen, deren Intereffen vielleicht zu— 
nächſt durch die Mafregeln verlegt werden, doch 
bis auf einen gewiflen Grad von der Nothwens 
bigfeit derfelben durchdrungen, alfo mit ihr ver 
fühnt find. Den Behörden bleibt dann nur die 
Erwägung der einzelnen Beftimmungen und bie 
Ausführung ; die ganze Nation erblidt aber aud) 
in dem Gefeh ibr eigenes Werk und adıtet es. 
Die Regierung Bat ferner verbältnifmäßig nur 
über wenige Stellen zu verfügen, weitaus die 
meiften werben vom Bolfe dur freie Wahl be 
feßt, es findet fomit nicht jene ſchmachvolle Gor- 
ruption von oben herab Statt, .jene heillofe Ent» 
fittlihung der zu einem ganzen Stand angewac. 
fenen Beamten durch Erniedrigung derfelben zu 
willenlofen Mafchinen, durch GErtödtung jeder 
freien bürgerlihen Regung. Wit einem Wort: 
die Regierung ift außer Stand, eigene Zwecke zu 
verfolgen, fie ift nur der Ausdrud der öffentlis 
en Meinung und tritt ab, fobald fie aufgehört 
bat, dies zu fein. Die Gefellihaft bewegt fich 
vollfommen frei und regiert fich ſelbſt — alle 
Kämpfe werden innerhalb derſelben ausgekämpft 





und bie Regierung regiftrirt nur bie Refultate, | 
In Branfreih find die Rollen geradezu umge, 
tebrt, die Staatögewalt thut Alles, das Bolt, | 
die Geſellſchaft nichts, dieſe verhalten ſich durch⸗ 
aus receptiv, während die Staatägewalt überall 
die Imitiative ergreift und ihre Dictate dem 
Lande oltrohirt. Es macht nur wenig Unterfchied, 
ob die ſes abfolute Staatäprinzip von einem Gin- 
zigen, oder von einem Staatsoberhaupt mit fon- 
ftutionellen Kammern repräfentirf wird, immer 
iſt es die Stantögewalt, welche von oben herab 
Aled ordnet und regelt. Daß aber sine foldhe 
Einrichtung auf den Zuftand der Gefellfchaft von 
wefentlichftem Einfluß fein muß, ift von vornher⸗ 
ein MHar,* 

Iener Gegenſaß läßt ſich aber in ber ganzen 
Geſchichte der beiden Bölter, und gerade da, wo 
dad Volk felbfihandelnd auftrittt, in den Nevo- 
futionen, die fie gemacht haben, am allerflarften 
erfennen. Das franzöfifche Bolt bat m und 
dur feine Revolution nur die Staatdgewalt ge 
fteigert, den Abſolutismus, gleichviel in welder 
Korm, immer flärfer ausgeprägt. „Unter Frei— 
beit verfland man lediglich vie abfolute Maffen- 
gewalt, unter Bolfsfouveränetät nur den in ſei— 
ner Ausdehnung durch nichts befchränften Des— 
potiömud der jeweiligen Majorität, refp. der berrs 
ſchenden Minorität. Das war nur die DOffenba- | 
rung des eigenfliben Kernd des frangofiicen | 
Welmd der königliche Abfolutidömus war nur 
eine unvollfommene Form geweien. Die Revo- 
fution zeigt dieſes franzöfiihe Weſen rein, in 
ungebrodenen Strahlen, und deßhalb ift der 
Branzofe fo verliebt in feine Revolution; fie ift | 
der treufle Spiegel feiner Natur." | 

Hiermit im engflen Zufammenbang flebt die | 
gewaltfame Gleichmacherei, dad fogenannte Egar | 
ltätöpringip, während, wo ber Einn für indivi- | 
duelle Kreibeit entwidelt if, die Nothwendigkeit 
der Ungerfchiede, mithin ver Ungleichheit‘, von 
Jedermann begriffen wird. Die lepte Gonfequenz | 
diefer Prinzipien ift der Gommunidmne. Der | 
Berfaffer weiſt died aufs Schlagendſte nad, er 
eigt, wie tief communiftifhe Anfhauungen im 
kanzöhfeten Eharalter wurzeln, und wie viele Spur 
ren daran fib von jeher in der Gefcichte dieſes 
Voltes gezeigt haben. Diefe Ausführung if une 
gemein intereffant und fie ift zum Theil auch be» 
reits in mehrere Blätter übergegangen. Mit 
fönnen und nicht verfagen, wenigſtens eine Stelle 
berzufeßen. 

„Der revolutionäre Kommunidmud zieht nur 
weitere Konſequenzen aus der Staatöprarid der 
Bourgeoifie und im Grund aller früheren Juha— 
ber der abfolnten Staatögewalt, wenn er biefe 
Staatögewalt, die bisher nur einer verhältnif- 
mäßig fleinen Klaffe diente, der großen Waffe, 
d. b. zunächſt den früher Eigenthumslofen dienfl- 
bar maden will, Ob eine Proletarierherrichaft 
möglich fei oder nicht, Darauf fommt ed bier febr 
wenig an. Der lächerlichſte ——— ift 


ber, daß die Prolstarier zu wenig Bildung bes 
fäßen, um regieren zu fünnen. Diefen Einwand 
| 








macht 3. B. Stein. Aber in einem abfoluten 
Staate, wo bie perſönliche Wreiheit nichts if“ 
findet jede Partei, die in den Befig der Gewalt 
fommt, ‘Zalente fo viel fie haben will, da fie ja 
die Macht bat, alle Feinde zu vernichten und alle 
Freunde zu belohnen. Die Beudalberren glaub« 
ten in Franfreich und anderwärts auc, vie Bür« 
ger würden nicht im Stande fein zu regieren, 
und dieſes Urtheil war vielleicht, laut Da 
richtiger als dad der Bourgeoifie über die Pros 
letarier. Es ift eine merfwürdige Miſchung von 
Dünfel und Unmiffenheit, wenn man fih eine 
Arbeiterberrfchaft nur unter dem Bilde ſchnapps— 
trunfener Rehberger vorftellen fann. Es gibt 
Broletarier in allen Kreifen des geſtllſchaftlichen 
Lebens, Yon jeder Bildung und jedet Erziehung, 
und wo der Staat der erfte Kapitalift im Lande 
it, macht ja fhon der bloße Befiß der Gewalt 
reich und verleiht einen faft unwiderftehlichen 
Einfluß auf alle Berbältniffe. Doch, wie gefagt, 
die Möglichkeit eined Siegs der, fommuniftifchen 
Partei wollen wir bier bei Seite laffen. Nur 
daß die revolutionäre fommuniftifde Partei eine 
anz nothwendige, gefehmäßige Erſcheinung in 
— daß fie durch die die abfolute Staats⸗ 
gewalt monopolifirende Bourgeoisberrfchaft hers | 
vorgerufen war, ch fommt ed an. Dies aber | 
fann nur von einer bejtochenen Geſchichtöbetrach- 





urier. 


Mittwoch: Probus. 


tung geleuguet werben. Wo die Eigentbumdver- 
bältniffe mir ihren in der natürlichen Ungleich⸗ 
beit der Deenfchen und in den netbwendigen Bes 
dingungen des Verkehrs gegründeten öfonoml- 
fhen Ungleichheiten aus der vollen perſohnlichen 
Breibeit der Einzelnen herausgewachſen find, wo 
die Stantögewalt, Keinem zu Leid und Keinem 
u, &unft, den wettbewerbenden Kräften fo zu 
agen nur ehrlihed Spiel (fair play) ſchafft und 
die perfönlide Tüchtigkeit und das Schickfal frei 
walten läßt, da nimmt man die Armutb im Eine 
jenen, wie fo viele Leiden in der Welt, 
ald eine Schickung bin; wenn fie aber in ib- 
rer maflenbafteren Geſtalt aus einer febler- 
baften Organifation der Geſellſchaft hervor— 
zugeben ſcheint, dann kämpft man mit den Waf— 
fen »er individuellen Freibeit, mit all’ den uner- 
meßlichen Mitteln, welche die ungebinderte An« 
wendung dieſer Freibeit in einem freien Lande 
bietet, gegen bie krankhafte Erfheinung an, uns 
terfucht fie in ibrer Entftehung und in ihren Ur— 
ſachen und überwindet fie auf diefem Wege ganz 
gewiß, fo weit überhaupt die Unvollkömmenheü 
der Welt überwunden werden kann, obne daf 
man bad höchſte Kleinod und die höchſte Ehre 
ded Menfchen, die perfönliche Freibeit, unter ei 
nen unbegrenzten Staatsdespotismus beugt. Wo 
aber der Etaat ſchon zuvor alle perſönliche 
Breiheit abforbirt bat, wo der Ginzgelne nirbt 


| aus eigener Kraft, fondern nur noch dur den 


Staat zu Etwas fommen fann, wo Alles 
nad der Etaatdgewalt Jagd macht, weil man 
in ihr die Duelle ded Reichthums und dei Ge— 
nuffed erblidt, wo die Bewegung des Staatd 
ſchon feit Jahrhunderten darin beftebt, daß er 
5 immer weiterer Ausdehnung feiner abfoluten 
ewalt fortfihreitet, da ift ed ganz nothwendig, 
daß die unterbrüdten und audgebeuteten, d. b. 
die nicht mit den Bortheilen der Staatögewalt 
efegneten, die nicht von den Strablen dieſer 
onne befhienenen Schichten der Bevölkerung 
ſich erheben, um ihren Antheil an der Gewalt in 
Anfpruch zu nehmen, daß man endlich geradezu 
eine Verſchmelzung ded Staats und der Girfell- 
ſchaft vorſchlägt, welche Verſchmelzung ja nichts 
anderes bezwedt, ald daß der Staat, der die 
perfünliche Freiheit der Einzeluen längſt abforbirt 
bat, aud die Zugabe der perfönlichen Freibeit, 
das Privateigentbum vollends abforbiren folle, 
FIR die perfönliche Freiheit vernichtet, To kauu 
auch dad Privateigenthum nicht länger auf Sicher- 
beit rechnen. Diefeu Gap, den die Geſchichte 
fehr deutlih mit Beifpielen belegt, wendet ver 
Kommunidmusd nur in der fonfequenteften Weile 
an, indem er die allgemeine Sklaverei und die 
Aufhebung alles Privateigentbums ald das höchſte 
Ziel der menſchlichen Entwicklung yroflamitt. 
Was ift der dritte Stand? fragte Sieyed und 
antwortete: Richts. Mad fol er fein? Alles. 
Ganz in derfelben Weife fragt und ante 
wortet der Gommunift: Was find die Arbei— 
ter? Nichts. Was follen fie fein? Alles, Und 
wie man im Sabre 1789 den Saß bes aräf- 
lien Abbe nit fo gläubig hingenommen und 
fo methodiſch durchgeführt bätte, wenn der Adel 
und ber Elerus — die Doch ihrem Befip nad 
noch febr viel Hätten bedeuten follen — nicht 
ihre perfönliche und corporative Selbifländigfeit 
und Freiheit längft eingebüßt und an das abfo- 
Iute Königthum verloren gehabt hätten, fo würs 
den auch die wüthendften Gommuniften nicht fo 
cavalierement von ber Vernichtung der Bours 
geoifie ſprechen und dieſe Bernichtung fat als 
aine ſchon halbvollbrachte Thatſache voransfegen, 
wenn die Bourgeoiſie eine unabhängige, in ſich 
gefeitete Eriften; dätte, wenn fie nicht durchaus 
vom Etaat abhängig, ein Prodult des abſolu— 
ten Staatöprincipe wäre.” 

Durch diefe Anfhauung wird, wie Jedermann 
begreifen wird, auf die franzöfifhe Revolution, 
bie fo Biele heute noch ald Ideal einer Revos 
[ution bewundern, ein ganz neues Schlaglicht 
ervorfen. Diefelbe erfcheint nicht mehr als ein 
Een, fondern gemiffermaffen ald eine Nieder 
lage der Freiheit, indem dur fie die wenigen 
gelenfehaftlich-Individuelen Griftenzen, biein sranf« 
reich noch vorbanten waren, vernichtet, und zwar 
eine neue Geſellſchaftsklaſſe, die „Wourgeoifier 
geſchaffen wurdr, die aber ſchon ihrem Urfprung 
nad, als ein Broduft der Staatägewalt, abhängig, 
unfrei war. Wem died Refultat im diefer Kürze 


vielleicht paradox erfcheinen möchte, ben empfeb- 
len wir, die meitläuftige und mit taufenb fon- 
freten Belegen verfebene Ausführung des Buches 
felbft nadızulefen, und er wird gewiß Nicht mehr 
einzuwenden wiffen. 3 
Gerade den entgegengefeßten Berlauf nimmt 
die Entwidlung Englands. Hier wurde dad 
eingedrungene temaniſche Element immer mehr 
überwältigt und zurüdgebrängt durch das ger- 
manifche Prinzip der individuellen Freiheit. Die 
erfte englifche Revolution ift der definitive 
und enticeidende Gieg dieſes Prinzipd. Der 
BVerfaffer gebt diefe mit allen ibren Erfceinuns 
gen im Einzelnften durch, und verweilt dabei mit 


Arbeiter» Vereinen und über aditaufend fremte ' ald der Brief an Kotbed gefommen. Wenn nun 
Gefellen und Arbeiter, welche alle nach vem Wol- | heute Hr. Stieber fagt, daß der Gourier am 11. 
len jener Zehn bandeln würden, vorbanden feien. | gefommen, was wohl richtig fein mag, fo if 
Sehr ohne Erfolg für ſich babe das Deff. Mini» | damit nichts geändert, und das ifl gewiß, daß 
fterium endlich die Procetur gegen Häßel und Ge- © Etieber mit der Wahrbeit über bie Zeit ber 
noffen im Jahre 18491850 für ſich angerufen. nfunft ded Buches zurüdgehalten und fi fo in 
Die Procedur fei vollftändig der gegenwärtigen | Widerſprüche verwidelt bat. 

äbnlib geweien, — fogar — Zweck (Fortſeßung folgt.) 

der Verbindung der Umſturz der Verſaſſung und 
außerdem eng Borbandenfein von Waffen ıc. Branzöfifche Nepublif. 
nachgewiefen worden; auch feien die @eftändniffe | MR Maris, 5. Nov. Geftern bat der. Eenat 
der Angeklagten fehr umfaffend gewefen, und den- | feine erfte feierliche Sigung gehalten. Louis 
noch fei von den brandenburger Gefhwornen ein | Napoleon gab ihm feinen Willen in einer Bot- 
freifprechendes Urtbeil erfolgt, wie es wohl nicht | ſchaft Fund, worin er den hohen Gedanken aud- 


befonberer Borliche bei dem Bilde Erommells, 
des großen Diftatort, der von vielen Flachköpfen 
fo oft den franzöſiſchen Echredenämann Nobei 


| minder von ber biefigen Jury erfolgen werde. 


weife der gegenwärtigen Anklage über und ſucht 
piere, diefer „Incarnation des romanifchen zunächſt die Darftelung des Oeff. Minifteriumd 
Staatsabſolutismus“ an die Seite geftellt wurde, | in Bezug auf die Entftehung des Bundes im 
aber um fo viel größer iſt ald diefer, wie Eng« | Einzelnen zu widerlegen, namentlich aber audzu- 
land größer ift denn Frankaeich. führen, daß im Jahre 1848 und 1849 in Koln 
Beide Völfer baben indeffen immerbin eine | fein Bund beſtanden babe, und die Audfagen der 
ihrem Geift entfpredbende Regierungsſorm in | Zeugen Zrebt Häpel, Reuſch re: nicht beweifend 
ihrer Geſchichte gebabt, und find dadurch zu | feien. an babe zum Bemweife der Exiſtenz bed 
Größe und Bedeutung gelangt; ibre Geſchichte Bundes zu Köln im Jahre 1848 noch der Er- 
ift aber eben darum eine verfcbiedene, weil fie | gebniffe des zu Barid gegen Eberval und Ge— 
tie Entwidlung zweier grundverfchiedenen Prin- | noffen geführten Prozeſſes erwähnt. Es liege 
zipien darſtellten. hier nur die Ausſage des Zeugen Stieber vor, 
Wie iſt es nun aber mit Deutſchland? indem nur daraus eine Berbindung der Parifer 
„Wäbhrend*, fagt der Berfaffer, „Kranfreid) das ; mit Köln bervorgeben könnte. Stieber habe näm- 
Beifpiel eines Staats darbietet, in welchem die , lich audgefagt, Cherval babe ihm im Gefängniffe 
Staatögemalt fi die Geſellſchaft unterwirft, Eng« | mitgetheilt, daß er von Mair 1848 in den Bund 
land das Beifpiel eined Staats, in welchem die | aufgenommen worden fei, und in deſſen Auftrag 
Geſellſchaft ihre flaatlihe Form frei aus fich | in Paris eine Gemeinde, die mit Köln in Bers 
beraus erzeugt, fo eriftirt dagegen ein großes | bindung ftebe, geftiftet habe. Der Vertheidiger 
Volk, in welchem die Gefelichaft wegen ihrer | fährt nun fort: Ich will gleich bier die Glaub— 
Formloſigkeit zerfiel und das im feinen einzelnen | würdigkeit diefed Zeugen, deſſen Ausſage fich 
Theilen dann der Zerrüttung und Ertödtung über te mande Punkte erftredt, einer näberen 
dur das abfolute Staatsprinzip, preidgegeben | Prüfung unterwerfen. Was zunähft die Ber: 
wurde. Diefed unglüdlihe Bolt find die Deut» | gangenbeit ded Hrn. Stieber anlangt, fo ſteht 
(chen. # es feſt, daß bereitö im Jahre 1845 die damali- 
Dad Bild nun, welches der Verfaffer von gen Gollegen des Herrn Stieber, nämlich eine 
Deutfchland aufrolt, wollen wir im nächſten Ar- Anzahl Kammergerictö-Referendaritn, ſich in eis 
tifel etwas näber betrachten. a ner eg an * — wandten, 
mit dem Verlangen, Hrn. Stieber jede fernere 
Deutjche Staaten. Befchäftigung im Zuftizdienfte zu unterfagen, weil 
Schwerin, 5. Nov. Das zweite Erkenntniß | er ſich unter fremdem Namen (Maler Schmitt) 
gegen den bekanntlich feit dem Herbft 1849 wegen | in ſchleſiſche Familien eingeſchlichen, um den Ber 
Mojefätäbeleidigung ze. in Kriminalunterfuchung | meis zu liefern, daß die allbefannten fchlefifchen 
und Haft fih befindenden Literaten 3. Polenßz Weberunruben nur die Frucht von Aufhepungen 
von bier ift jeßt von der Schweriner Juftiz- Range | und nicht die Folge wirklicher Noth Kt 
kei gefproden. Dadfelbe lautet auf 3 Jahre Hr. Stieber trat, fo viel ih weiß, damals aus 
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Feftung und 2000 Thlr. Geltbuße, oder im Falle | dem Juftigdienfte aus. Er bat Ahnen erwähnt, 
des Unvermögend noch 6 Monate Feflung. Im | daß ih -von Marr aus London einen Brief er 
der erften Initang wurde Poleng, wenn wir nicht | halten, welchen Zeuge im Jahre 1848 an die Res 
irren, zu I2jähriger Feſtungsſttafe verurtheilt. daftion der N. Rhein. Ztg. zur Abwehr dei Vor 
Berlin, 6. Roy. Die Berbandlungen über | wurfd der Spionage in Frankfurt geſchrieben 
die Zollfrage dauern im Minifterium noch fort, | babe. Dieſer Brief iſt allerdings in meinem Be— 
beute find abrrmald die betbeiligten Minifter zu | fie und lautet in ver Stelle, welche ich für char 
einer Berathung jufammengetreten. Das „EC. B.* | rafteriftifch zur Bezeichnung bed Heren Stieber 
vernimmt, daß nicht blos die Verhandlungen mit | halte, alfo: e 
Braunſchweig, fondern auch die mit den thüringi- „Ich glaube, daß die Demokratie in neuefter 
ſchen Staaten und mit Oldenburg auf dem Punkte | Zeit Niemanden mehr Dank ſchuldig ift, ald ge- 
find, vollſtändig reif zu werden. — Diefelben be» | rade mir. Ich bin ed gewefen, der Hunderte an« 
ziehen fib jedenfalld nur auf die Eventualität, | geflagter Demofraten aus den Regen der Kri— 
daß der Zolverein auseinander fägf, da big jept | minal-Jufiz geriffen hat, Ich bin es gewefen, 
den Roalitionöflaaten von Deftreih der Weg | der noch im biefigen Belagerungd-Zuftande, als 
der Verſtändigung noch nicht abgefchnitten ift. | die feigen erbärmlichen Kerle (fogenannte Des 
Preußen bekundet dur jene Verhandlungen, daß | mofraten) längft das Feld geräumt hatten, uner⸗ 
ed feinerfeitd die Möglichkeit des Zerfald des fchroden und rubig den Behörden entgegen ger 
Zoflvereind mit der notbwendigen Schärfe auf- | treten ift und dies noch beute thut. eun die 
aßt; ed wirb durch den Eintritt desfelben nicht | vemofratiiben Organe in folder Weife mit mir 
berrafcht werben. umgeben, fo ift das wenig Aufmunterung zu fer 
Köln, 4. Rov. (Prozeß Beder. Bortf,) | neren Beftrebungen.® 

Der Bertheitiger ſucht nur, vorläufig, dem Der Sie erinnern Sich, meine Herren, daß Herr 
meidgange, den dad üffentlihe Miniſterium in | Stieber und die Umftände näher angegeben, uns 
feinem einleitenden Bortrage eingefchlagen, fol | ter welden er in den Beſitz des fog. Protokou— 
gend nachzumeifen, daß in dem Wefen des Com- | Buches gefommen, und welche deſſen Echtbeit bare 
munidmus, ber praftifc in verfchledenen Ländern | thun follen. Man gibt freilich jeßt von Seiten 
wenigfend in Verſuchen geduldet und ungeflört | des Oeff. Minifteriums und des Herrn Stieber 
gelehrt werde, an und für fich nichtö liegen fünne, | die formelle Echtheit dieſes Protofollbuchs auf, 
was dem Strafgefege anbeimfalle, wie fehr auch | aber man behauptet noch fortwährend, daß fein 
immer die fommuniftifcben Grundſäße getadelt | Inbalt wabrbeitögemäß fei. Aber auch noch jetzt 
werben fönnten. Mit Unrecht babe man auch | bat die Prüfung der Echtheit ſchon deßhalb Werth, 
von Seiten des öffentl. Minifteriumd Beifpiele | weil dadurd eben das Berbalten des Zeugen 
angerufen, and denen hervorgehen folle, daß Goms | Stieber ind hellſte Licht ‚gelegt wird, Der Brief 
muniften mit barten Strafen belegt worden. | an Bermbach ift am 16, bier angelangt, wenig: 
Baboeuf, Fiedhi, Alibaud u. ſ. w., welche das ftend am Sonntag den 17. dem Kaufmann Ko: 
öffentl. Minifterium erwähnt, feien nicht ald Eoms | thes dur den Polizei Agenten -eingebändigt wor- 
muniften, fondern weil fie Attentate unternom« | den. Herr Stieber fagte und bei feiner erften 
men, Gomplote geftiftet, verurtbeilt worden, ja | YAusfage vom 23, Oft, daß er am vorbergeben- 
Fieschi mit feinen Genoffen und Alibaud u. f. w. | den Eonntage das Protofolbud per Kourier er 
feien nicht einmal Gommuniften gewefen. Wenn | halten und gleichzeitig die Benachrichtigung, daß 
man ber weiten Verbreitung des Gommunismus durch Kothes die geheime Korrefponten; Statt 
und ber überall dagegen genommenen firengen | finde. Herr Stieber fagte uns ferner, daß zwei 
Mafregeln gedacht habe, fo verweife er, was die | Tage darauf wirklich ein Brief an Kotbes ger 
vorzugsmeife bervorgehobene Echweiz betreffe, auf | fommen fei, bei feiner zweiten Vernehmung aber 
den Bericht Bluntſchli's und den Befchluß des | daß der Courier bereitd am Sonntag den 10. 
Bundssrathes, in welden materielle Verbeſſerun | angefommen, If nun das Buch am 16. ange- 
gen vorgefchlagen und die Ausweifung der frem- | langt, fo ift unwahr, daß 2 Tage darauf bereits 
den Handswerks-Geſellen befchloffen worden. | der Brief an Kothes gefommen, denn diefer fam 
And Komiſche grenze der Bericht über die Aus- | erft am 16,5 noch weniger ift die erfte Angabe 
Fang Bra Kommuniftens» Bundes, melden der | Stieherd möglich, daß das Bud am 17. gefom- 
Zeuge Wermuth erflattet und der berechne, daß | men, weil damald fhon der Brief an othes 
allein Hannover etwa zehn wirkliche Bundes-Mite | angelangt war. Ober es iſt die andere Angabe 
glieder, dagegen einige Hundert Mitglieder von | unrichtig, daß das Protokollbuch 2 Tage früher 
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ſprach, daß mit ihm zugleich Frankreich gekrönt 


Der BVertbeidiger gebt zu dem direften Ber | würde, In feiner Boiſchaft meint er, es werde 


nur die Form geändert, aber das Greigniß ber 
Profamation des Kaiferreihd babe döch eine 
febr bobe Bedeutung für Franfreid, denn es 
finde in dem Ffaiferlihen Regime eine Sicherheit 
für feine Intereſſen und eine Befriedigung feines 
gerechten Stolzes. Leuis Napoleon fcheint ſich 
geirrt zu baben. Er wollte wahrfcheinlih fagen: 
Sein eigener Stolz werde befriedigt und feine 
Krönung knechte Arnafreih auch der Form nad, 
wie es in der Wirklichfeit fchon feit lange ift. 
1759 und deſſen Eroberungen werden ebenfalls 
beſprochen und darauf bingemielen, "daß Franf- 
reich das wieder reftaurirt babe, was vor 37 
Jabıen ganz Europa durch Waffengewalt, Krant- 
reiche Unglüdsfälle benugend, vernichtet babe, 

Als diefe Proflamation geftern im Senat vor: 
gelefen wurde, erhob fih ein ſtürmiſchert Beifall 
von allen Bänken. Man fonnte N im 
Theater zu fein, wo ein neued Stüd gegeben und 
die Freunde ded Autoren, obgleich fie kennen, 
mas kommt, doch mit ber größten Begeifterung ibre 
Hände und Füße in Bewegung feßen. Wie ver 
abredet, wurde alddann das Senatus-Gonfultum, 
worin die Wiederberftelung des Kaiferreichd in 
der Perfon Louis Napoleond verlangt wird, vor- 
getragen und dann fogar — man follte ed faum 
glauben — eine Kommiffion ernannt, um darüber 
zu beratben; vorber batten ibm alle Mitglieder 
des Senats ihre Zufimmung gegeben. Um drei 
Uhr war Alles vorbei und die Eunstsın gingen 
nach Haufe, aber ganz fill und ruhig, ald ſchaͤm⸗ 
ten fie fid) ob der Komödie, bei der fie die Haupt» 
fhaufpieler find. Die Botfchaft 8. Napoleons 
ift in allen Straffen angefchlagen worden. Die 
Menge gaffte jie ohne Intereffe an; nur an einigen 
Drten wurde fie abgeriffen und mit Koth bededt. 
Viele glauben, 2. Napoleon wolle vor der Hand 
nur den Namen oder vielmehr den Titel Kaifer 
witderherſtellen; d. b. fi nur auf 10 Jahre zum 
Kaiſer ernennen laffen, weil er von ber Aufrecht ⸗ 
erbaltung ber Verfaffung ſpricht. Dieſes liegt 
jedoch keineswegs im der Idee Louid Napo— 
leon's; und man märe binnen Kurzem genö— 
thigt wiederum eine neue Komödie zu fpieler, 
8 kann fein, daß Louis Napoleon ſich ftellt, 
als wolle er fich zum erblichen Kaiſer ernennen 
laffen, der Senat wird ed aber gewiß nicht zus 
laffen, da jedenfalld gebeime Befehle gegeben 
worden find. Der erfte Schritt ift alfo geſchehen 
und noch ein Paar Wochen und Europa wird 
4 Kaiferreihe haben. Schon feit geftern fagt 
man »Sire- in St. Eloud und Branfreich wird 
bald mit begeifterter Wahrheit rufen fünnen: 
Vive l’Empereur. 

* Baris, 5, Nov, Der Senat fträubt fich, 
dad Kaiſerthum in der Familie Bonaparte er b- 
lic zu machen. 


Sitalienifche Staaten, 


* Hom, 28, Of. Sämmtliches franzöfifche 
Fußvolf ift zurüdberufen und wird durch ande- 
red erfeßt. 

Turin, 3. Nov. Wir erhalten beute mit dem 
Riforgimento folgendes Grtrablatt: „Es lebe der 
König! Die Krifis iſt beendet, Graf Cavour 
fam geftern in Turin an und wurde zum König 
berufen um ein Kabinet zu bilden. Azeglio, Cibra— 
rio, Pernati treten aud, Keine Bedingung wurde 
auferlegt. Uebrigens blieb der König darin feft, 
daß unfere Inflitutionen unverfehrt erhalten wür— 
den. Das loyale und rebliche Benehmen der 
Grafen Balbo und Revel verdient alle Anerten: 
nung." In dem heutigen Leitartikel geſteht das 
Riforgimento ein, daß feit dem 2. Dec, Piemont 
der Gefahr ausgefept geweſen, feine parlamen- 
tarifche Regierung zu verlieren, Die Entſchieden⸗ 
heit und Loyalität aller zur Regierung berufenen 
Staatsmänner babe aber den Sieg entfcdieden, 
und es fei nun die Probe abgelegt worden, wie 
reif das Land für den Conftitutionaliämus fei. 

Zurin, 4. Nov. Die Blätter geben folgende 
Zufammenfegung des Minifteriums, die übrigens 
noch nicht offiziell verfündigt ift., Graf Gavour, 
Diinifter der Finanzen, mit dem Vorfiß; General 
Dabormida, Minifter des Auswärtigen; Hr. Bonza 
da Sammartino das Innere; Hr. v. Paleocapa 
öffentliche Arbeiten; General Yamarmora, Krieg. 
Die liberalen Blätter jubeln. z 


Tages: Ebınnif, 

“j* Mnsbach, (Schwurgerlcht. 7. Ball.) Der 
intereffantefte Hall in gegenwärtiger Scſſlon fam heute 
zur Verbanvlung; ed if dies die Anklage gegen ben 
36jährigen Köhler Georg Kürzinger von Schmöll« 
richt, Landgr. Beilngried, wegen Körperverlegung mit 
nadhgefolgtem Tode, verübt am frinem eigenen 14 
Wochen alten Kinve. Bolgenved die Thatfahe: Ir. 
Kürzinger, ſeit 1850 verbeiratbet, zeugte mit feiner 
Grau zwei Mädchen, wovon dad jüngere im Monbr. 
v. 3. geboren wurde, Gr lebte mit feiner Frau im 
Sanzen in glüdlicher,. zuirievener Ehe, und war, 
nach bem Zeugniß Aller, win zärtlicher, quter Vater 
feinen Kindern. Mur wenn er betrunfen beim kam, 
was bier und ba verfam, war er oft rob und agreiflu 
gegen feine Frau, fo daß dieſe ſich einige Male ver 
ibm zu Verwandten over in eine Kammer bed tige» 
nen Haufed flüchten mußte; wieder nüchtern, war er 
wie bemerkt, wieder der befle, rubigfte Menſch. Am 
20. Bebr. 1. 3. ging R. nad Bauterbadh, einem Yu 
Stunde von Schmöllriht entfernten Orte zu einem 
Kelchengotteibienfte, und von va aus gegen Mittag im 
ein Wirkböbaus, wo er nicht nur den ganzen Madır 
mittag und Abend, fondern aud die ganze Nacht 
hindurch bit Morgens 5 Uhr ved 21. Februar, zechte 
und Karten fpielte, wobei er 12 fl, im fogenannien 
Zwicken verlor, Um 5 Ubr aing er vom Wirkhs- 
baufe fort, fam aber erft gegen balb 7 Uhr nach 
Haufe, wo ibm auf fein Anflopfen aufgemacht 
wurde, Zu jeiner Frau äußerte er: „Mid wahr, 
beute fomm ib ſpäͤt beim", worauf ihm viele nichts 
erwieberte, mas ibn, wie er ſich jpäter Äußerte, är- 
gerte. Er mwedte bierauf fein älteres Kinp, ſplelte 
etwas mit ibm und legte ih dann auf dad in ber 
Wobnfube ſtehende Bett, um zu ſchlafen. Die Frau 
und ibre Dienfimagd beichäftigten Ab mit baudlichen 
Arbeiten, bit erflere gegen 9'/, Uber im ein benadır 
barted Dorf rebenfalld zu einem Leihenbegängniffe 
ging und K. mit der Dienfimagd, welche ſpann, allein 
blieb. Ginige Zeit hierauf erwachte er unb wagte 
unfittliche Angriffe auf vie Dienfimagd, die dieſelbe 
entfdhieven und gebührenn zurädwies, auf welche Zur 
rüdweifung bin er auch ſofort von feinen Adſichten 
abſtand. Die Magb jedoch wollte nicht mehr mit 
ibm allein bleiben und ging zu Verwandten, um var 
fel6 bie zur Zurüdfunft ver Frau zu bleiben. Als 
nun biefe gegen Mittag nach Hauſe fam, fand fle 
das 14 Wochen alte Madchen bleib, ſowerathmend, 
etwas raffelnd, mit Gonnulionsanfällen auf dem | 
Tiſche liegend, der Mann Rand nebenan, Hödft er- 
ſchroden über viefe plöglidhe Krantheit ihres ned} vor 
wenigen Stunden geſund verlaffenen Klades, fragte 
fie ihren Wann, ob er denn etwas mit demſelben ge» 
macht, mad er jedoch werneinte; auf wiederholies 
Fragen, im Belfeln der inzwiſchen wieder bineinger 
fommenen Dienfimagd, an ihren Mann, äußerte bie 
fer: „nad wird nicht gleich verreden, wenn bu mir 
wirl mach, mad ich dir's gerane jo." Dad Kind 
wurbe immer kränfer, am 22. Febt. wurde ein Land« 
arzt auß einem benachbarten Dorie geholt, ver auch 
feinen Beſuch am 23. wiederholte, bei welder Gele» 
genbelt er Das im Orte allgemein verbreitete Gerücht 
hörte, Rürzinger babe fein Kind verlegt. Gr erflaitels 
pflichtgemäß Anzeige hiervon beim fgl. Lanpgerichtd« 
Phyfliate und am 24. Vormittags fügte Ab eine 
lanpgerichtlide Gommijften mit dem Berigtdarjis Dr. 
Kreitner in das K’ihe Haus, woſelbſt fie die ned 
warme Leiche des eine Gtunde vorher verſchiedenen 
Kindes fanden, Bei der Obduktion fanp fich nicht 
dad mindeſte Auffallende. Bei.der Sellion ver Kopfe 
böble aber fanden fi mehrere Blutergüſſe in dem 
großen und dem Kleinen Gehirne, zwiſchen dem Schä- 
deltnochen und der Knochtuhaut, welde Crgüſſe Fol - 
gen von mehreren Sprüngen und Riffen in den Schä- 
delknochen waren. Diele Oehirnverlegungen mußten, 
nad Ausſpruch des Gerichtdarztes, ihrer allgemeinen 
Natur nad, nothwendig und unmittelbar ven Aed drd 
Kindet berbeiführen. Rach ver mit großer Befimmt- 
beit gegebenen Erklärung biejed Gerichtkarztes in ver 
öffentlichen Sigung, konnten dieſe Verlegungen nur 
mit farfer Gewalt, mit einem fiumpfen, weichen Kör- 
per, wahrfheinlid mit der fladen Hand oder Fauſt, 
oder auch durch flarken Drud mit dem Daumen beis | 
gebracht worden fein. Da 'nun zur Zeit ver Abat | 
fonft Ritmand ald ver Vater ded Kindes bei demfel- | 
felden war, fo wurde biefer fofort zur Haft gebracht, | 
In feinen Verhören machte er verſchiedene Angaben, 
in den meiften will er von ber ganzen but nichts 
wiflen, erſt in feinem brüten over vierten Verhöre 
erzählte er Folgendes: Das Kind habe viel geſchrien, 
da babe er eb aus den Windeln genommen, um ibm 
trodene und warme Wäfdye, vie an dem Ofen hing, | 
zu geben; al er mun bad Kind auf dem rechten 
Arme hielt, um mit dem linten eine Windel zurecht 
zu Irgen, fei e8 ihm kopfüber auf den Boden gefallen, 
worauf er eb aufgehoben und'wieder eingewickelt babe, 
das Kind aber ſchrie nun noch mehr, da babe er ihm 
mit der Machen Hand einen Schlag oberhalb ver Nafe 
verfept, amd er müjfe gefteben, daß «8 ein orpent- 
liher Schlag geweien, und daß er bei ver ganzen 
Hanvlung noch im Zuſtande des Rauſches und bed 
Zaumelnd geweſen ſei. Im ber öffentlichen Verhand · 
lung will er nun von der ganzen Sache wieber nidıd 
wifien, behauptend, daß feine Rauſche die Eigenihäns 
lichkeit hätten, mehrere Tage, ja Woden lang der 
Ar zu währen, daß er in seinem Zuſtande der „Une 


vernunft“ fi befinde, „Ich mug Alles dem Seren 
Geriidarzt und ven Brugen ‚überlafen*, enbigte er 
fein öffentlih«s Verhör, „weil ich ſelbſt gar nichts 
mehr weiß." Bergebend machte ihn der Präfldent 
darauf aufmerffam, wie er deun heute mies wiſſen 
wolle, da er doch in einem Verböre eine fo vetaillirte Er« 
Jablung gemacht habe, die mit den Beugenaußfagen 
und ben fonftigen Erhebungen übereinftiimme; K. ber 
bauptet zur Zeit alt jened Verhör mit ihm vorge 
nommen wurde, ebenfalld in einem Aufland ver Une 
vernunft gewejen zu fein. 
»(Hortfegung folgt.) . 

Baireuth, 8. Nor. Der Shmwurgerictöhof von 
Dberfranten veruribeilte Beute ven Geſchwornen ls 
bert Pfaff von Cronach in bie ibm angebrohte 
zweite Sırafe von 200 fl, weil er vie ibm gefellie 
Erik von 8 Fugen verfireichen lieh, ohne fh zu 
Rellen. 

München, 7. Nov. Die BolizeirDirektion Tief 
zu Ende voriger Woche auch noch Hautſucungen in 
Betreff des Wucherprozefſes vornehmen un» gelangte 
namentlich bei einer Weiböperfon, welche bei vielen 
mucherliden Darichen ald Zwifdenbänplerin figurirte, 
in den Befig eined reishaltigen, bierauf bezünliden 
Materiale, alt: Schuldverſchreibungen, Befoldungs« 
fheine, Pranpfdeine, Lebentverfiherungen und felbit 
werthvolle Pfänver. 


Geritsverbandlungen. Shwurge- 
richt Anebach: Der Köbler Georg Rürzinger 
son Schmölmriht, Landg Beilngried, wurbe megen 
Verbrechend der Körperserlegung mit erfolgtem Toͤde, 
verübt obne Votbedacht und Ueberlegung, in aufwal · 
lendet Hipe des Zornes, und ohne daß er ben Tod 
ale wahrſcheinlich vorausfehen konnte, am feinem eige 
nen, 14 Wochen altem Kinde, zu 3 Jahren Arbeut 
haus verurtbeilt. 

Schwurgeriht Ansbad. Der Köhler Tho 
mas Gchurig von Unterngenn wurde von ber Ane 
ſculdigung vet Haubes III. rades freigefproden. 

Shwurgerihtsfigung zu Bairsuch, Am 
6. d. wurde bie Johanna Grißler von Greufen wegen 
autgezeihmeten Diebſtahls zur Arbeitöhausftrafe von 
s Jahren, die Katharina Weyb von Greugen wegen 
außgejeichneten Diebftahld zu Zjähriger Arbritähaut« 
Arafe, die Händlerin Mg. Weufel von Creußen wegen 
Beguͤnſtlgung Il. Grades bei dem Verbredien det 
audgezrichneten Diebftahld zu einer Arreffirafe von 
8 Tagen und brei Möver (Bater, Gohn und Tode 
ter) wegen Begünftigung Il. ®raped bei dem Ver— 
brechen des autgezeichneren Diebftahls zur I4tägigen 
und 10tägigen Gefängnißs und zw einer ABjlännigen 
Arrefiftrafe verurtheilt. 

Kreid» u, Staptgeriht Augsburg: Bünf 
und zwanzig Perfonen, Eifenbabnarbeiter, wurben von 
dem Verbrechen des nächften Verſucht zum Landfrie- 
ben@bruche freigefprochen, aber wegen eines polizeiliche 
frafbaren Erzeſſes zu 8 Tagen, und @iner unter ibe 
nen, weil des Vergehend der Mmtöchrenbeleivigung 
ſchuldig befunden, zu 6 Wochen Befängnig verurtbeilt, 

Kreide und Stadigericht Paſſau: Jobann 
Schad, 31 Jahre alt, Kartenfabrifant non Bilsho- 
fen, wurbe wegen fortgefegten Vergehend bed ie 
braudyed faljder Stempel, in Konkurrenz mit der 
Vertürzung bed Staatet rückſichtlich öffentlicher Ge- 
fälle zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Monaten, fo wie 
in eine @eltfirafe von 17 fl, 4 fr. verurtbeilt, 

Magdalena Schaffner, 16 Jahre alt, Häuslerbs 
tochter von Klingeubrunn, wurde wegen dee im der 
Wohnung der Korona Triend!, Austragögütlerin zu 
Valmberg, verübten Bergebens des Diebhahls mit 
Brägigem Gefängnifie beſtraft. 

Kreit» und Gtadtgeriht Münden: Der 
Gärtner Adam Biber von ver Au wurde wegen 
Urfunvenfäljtung zu 4 Yabren Arbeitbaud ver 
urtbeilt, 


Unfälle: In Münden wurde am Iſatkanal 
in der Brunnftafe ein unbefannter weiblicher Reiche 
nam aufgefunten. 

In Erlangen Parb am 1, Nov. ein Bäder 
meiſter bei deſſen Sietion man eine bedeuten: Quan⸗ 
tät Arſenik entvedte, 

Ein Strajfenraub wurde vom vier Burfchhn 
an dem Dienfifneht Joſ. Shüdtner v. Kirde 
dorf, Ger. übensberg verübt, indem er auf dem 
Bege überfallen und feiner Baarfdaft von 4 fl. 
beraubt wurde. 

Ein. Straffenraub weiter wurd: am. dem 
Gütler Rupert Gefjenhaider von Nirerig, Ger. 
Laufen, der von zwei Burſchen in einem MWäld- 
hen überfallen und außgeplänvert wurbe, verübt. 


Ubgebrannt: Um 2. d. M. Wohnhaus, Stas 
del und Gtallung des Gindobauerd Bürhelmaier zu 
Berglirhen, Berichts BDrud, Brandſchaden 3700 fi. 
niit, 300 fi. j 

An 30. v. M. das Wohnhaus der Witwe Bar» 
bara Burkhard von Morhweiler, Landt. Pirmafens, 





Berantwortliger Nebakeur: &, Meyer. 
Sandels: und Börfenberichte. 
Ansbach, 6. Nov. Kern flel um I fl. 10 fr. 
Mütelpreis 15 fl Lin); Walzen fil um 17 Er. 
cıa fl. 18 fr.); Korn fiel um 34 fr. (DM. 56 Er); 
Gerfle flieg um 19 fr, Ciljl 12 fr); Haben fiel 
um dir. Sf. 9) 
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(Frauffurt, 7. Nov.) Drfteer. Spree. Merl. FON; 
4 Avbroc. 72°/4;6: Bankarlien 1374; Sprer, lemb.+ vıncl Anl. 
BB; ſpau. innere Schuld 45°, Furwigh -Bırbecrr @.B.W, 
Br Bechfeleurs: Paris Bali; Peuden 119; Wien 
102°, 

(tenden, 6. Roy ı äprer Genſols 100%, 

(Baris, 6. Nev., Al ptece 108 (au compt.). aptot. 85.45, 


—r ———— nn — 


Anzeigen. 


Photographiſches Atelier 
vn Joh. Hahn. 


St. Johannes Nr. 6 vor dem neuen Thor. 
Einem neehrten Vublitam made ic hiemit tie Unzeige, 


daß die Mufnahmen Im meinem geheizten Olas-Ealsn vorge 
kommen werben. 


Empfehlung. 
Agent Geissendörfer’s Commis- 
sions-Comptolr 
in Kipingen a. M. 
empfiehlt ſich fortgefegt zu folden Beforgungen, welche 
Sejondere @efchäftäfenntniffe, Unicht, Pünktlichkeit 
und unbedingtes Vertrauen erheiihen. Gbrenvolle 
Privat-Nufträge werden daher angenommen und mit 

der erforderlichen Diseretion beforgt. 

AN meine Gefbäftschärigkeit iſt darauf gerichtet, 
um bie mir gegebenen geehrten Aufträge in ben beie 
verfeitigen Intereffen mit Vorſicht und Orenung zu 
vertfeten. F 

Näberes auf franfirte Briefe. 


Laden-Verkauf. 


Unterzeichnetet iſt beauftragt, den Laden Ar. 80 
auf dem innern Reſmatkt an den Meiflbietenden zu 
verfaufen und iſt biezu Strichtermin Montag den 
15. November Bormittagd 10 Uhr in ver 
Wirtbichafts-Pocalltät des Wiener Salone am Markt 
anberaumt. ” 

Hierzu ladet Kaufsluftige böflihh ein 

Johann Winter, 
Gerichts Iarator. 


Omnibud- Fahrten. 
Nördlingen — Eüffeu. 


Taͤglich gebt Morgens 10 Uhr 
45 Diinuten nah Unfunft der bei» 
\ ben erfien Eilgöge von Münden uns 
Bamberg eim bequemer Omnibus 
nad Süffen, welcher präcid zu dem 
um ‚8 Uhr Abend in Süſſen abgebenden Babnnzug 
nah Stuttgart und Heilbronn eintrifft, von mo fürs 
glei um 11 Uhr Nachte begueme_ Omnibus nad 

Heidelberg zu dem erſten Zügen abgeben, 

Ein Plag 2A. 42 fr. mit 50 Pfe. @eräd frei. 
@infeigplag bei G. Echaefer; 
zur „Rrone* in Nörblingen, 





Verfteigernung. 
Montag den 15, November 1852, von Wit- 
tage 12 Ubr anfangen, 
werden ju Schweinau, HautMr, 65, mehrere Ger 
genftände gegen glei haare Bezahlung öffentlich vers 

fleigert, als: 

. Drebbänte, Schmiehwerkzeuge, Schrauben, Ums 
boße a0., Schreinerwerfjeuge, viele Modelle, nas 
mentlid für Schanfwollenfpinnerei, volldändige 
Ginribiung zur WBerfertigung von Dominos 
und Mapfäben, eine Bürfimafchine, altes Mer 
tall, und eine nicht unbedeutende Duantität 
Gifentheile. 

Kaufluflige werben eingeladen. 


In ver GH. Zehen Buchhandlung in Rürkz 
berg ift u babem: Di 
ie 


Hakelſchule für Damen, 


oder die Kunſt alle vorkommenden Häfels 
arbeiten auszuführen, 

Als volftändige Anmeifung ohne Beihilfe die 
verfchiedenen Häfelarbeiten zu erlernen. Zum 
Schul: und Hausgebrauc. 

Bon Charlotte Leander. 

44, Aufl. 12 Hefte mit 254 Abbild. 12. br, 
4 Ihle, = Tl. 12 fr Einzelne Hefte find ohne 
Erhöhung des Preifed zu 36 fr, zu haben. 

Durch die Hälelarbeiten id gewifiermafen ben weiblichen 
Handarbeiten cin acuet Inzuflrieweig eröffnet werden, indem 
nicht allein die Damenmwelt ſich damit beidpäftigt, fonvern auch 
der weiblichen Jugend mad insbefondere dem garten, jungen 
Märchen dadutch eime für den Weil mub Körmer vpaflende 
Beichäftigumg geboten wird, die, wom Beichten zum Edyeren 
übergehend, in den zwölf Heften biefer Häfelichwle jo viel 
interefonte Glegenflänbe bietet, das mam beim Untireicht midht 
in Berlegenbeit. gerathen fanm, immer eiwas Pafſendes umd 
Neues für jeres Alter darin zw Ändern. —,Die ſich auf's 
Reue wienerhelenden Muflagen gebem das erfreuliche Zcuanig 
von der großen Brauchbarfeit amd dem Nupen diefes Wertes, 
welches ſchen im vielen. weiblichen Inftliaten und Eulen 
einseführt, und wäre daher für bie Jugend ver mannigfachen 
Voribelle wegen zu wünicden, baß #8 immer mehr meben bem 
andern meiblidren Beichäftigungen ein Unterrichtsgegeuitand 
in den Eculen werben mächte. 


Befanntmachung 
der Nürnberger Ausfteuer-Anftalt. 
(Die Einlagen für das Jahr 1852 betr.). 
Unter Bezugnabme auf die Bekanntmachung vom 
16. Geptbr. d. 36. wird die Beſchleunigung ver Ein» 
jablungen zu der am 19. Dezbr. d. 38. flattfinens 
den Ziehung andurch in Erinnerung gebradt, wobel 
bemerkt wird, dap ver redhtjeitige Abſchluß ver Liften 
die nunmehrigen Cinzahlungen bringend erforterlid) 
macht. 
Nürnberg, am 30. Dftober 1852. 


Die Adminiſtration der Ausſtener⸗Anſtalt. 


Derlobungs- Anzeige. 
Hs Berlobte empfchlen ſich 
Job, Heine. Schwari, 
Babetite Zimmwerman. 
Nürnberg, dem 7. November 1852, 


Anzeige und Empfehlung. . 

Umnterzeichmete, welche einen Saven mit Pupr und 
Movrartifeln im Hauſe des ‚Herrn Goldarbeitet Bod 
von verſchiedenen ſelbſtgeſettigten Stidereien, ald Ci⸗ 
garren-Etuit, Portemonnaid, Hoſentraͤger, Damentar 
fen, verſchiedene Sorten farbiger Herren» und Anar 
benmügen u. dal. eröffner bat und gerhrien Aufiräs 
gen im Aufzeichnen, Anfang und Berfertigung aller 
Arten Stidereln — von welchen bereits eine hübſche 
Auswahl auf Atlas, Sammer und Leber, fo_wie zu 





weißen engllichen Stickereien, vorrätbig iſt — entger 
genjlebt, empfiehlt viefelbe obenbenannte Brgemjlände 
unter Zuſicherung billiger Preiſe zur gefälligen Ab» 
nahme; audwärtige Geſchäftefreunde um fernere Der 
Rellungen auf geſtickte Herrenmügen nm, dgl., welche 
id, wie biäher, auch für vie Bolge fertige, höflichſt 

erſuchend. 
Briefe und Beſtellungen erbitte ich mir in meinen 
Laden Nr. 3, vis & vis ber Blelihbanf. 
M, Stadelmann. 


Anzeige and Empfehlung. 

Daß ich vom heute am im L. Nr. 54 bes Parrgähchens 
wohne, bringe ich meiner ſchäzbaren Kundſchaft, jewie einem 
u Gelammipmbiilum jur gejiememden Muzeige, wit ber 

Itte, mid nit recht vielen gätigem Muftrigen am beebren, 
intem ich alle mir werbenden Arbeiten auf das pünflichite 
umd ſolideſte amsjähren merke, 

BZugleih daate ich mieimer alten Nachtarfait für bas 
feit ſeche Jahren mir geicgenfie Zuſrauen wand erfuche meine 
nene um gätige Mufnahme, 

Rürnberg den 7. November. 


N A. Sdhuler, 


i Echrrinermeiller, 
Zur Beleuchtung. 
Weib mie die umterfertigte Hauptagentur durch 
das Ausfchreiben der Aal. Regierung von Wittelltan. 
ten d. d. Anttadh 5. Dfibr. I. 38. im Kreiß- Intels 
ligenp- Blatte Mr. 81 vom 9. Dfibr. I. 38. zwerfl 
von bem fogen. freiwilligen Austritte de Herrn 

8. W. Berger in Windeheim aus feinen jeitberigen 

Berbältniffen, im vie ihn die unterfer!igte Stelle im 

Jahre 1850 auf elgened Anſuchen aufgenommen bat, 

Kenntniß erbielt, fo erfährt fie num au durch vie 

Öffentliche Ansjchreibung veöfelben, daß er ſchon un« 

term 26. September I. 3., wohl audy mod vorber, 

mit feinen neuen Berhältniffen anfnüpfte. Beidet 

dürfte den freiwilligen Verzicht des Herrn 5. W. 

Berger fowohl, ald deſſen 

wohlüberlegtenu 

Gründe noch befonberd charakterifiren, , 
Nürnberg, 24. Oftbr, 1852. 

Die k. miniflerialbeflätigte Haupt-Agentur der 
Herren Earl Pokrans & Et. in Sre- 
men für Auswanderung durd das ganze 
Aönigreih Bayern. 

Georges Denler-Melder. 


SINGVEREIN. 

Eoaniag den 14. Rovemder 

Ba l. 

Ge wird wilederholt darauf animerfid gemacht, daß 
Prrienen, deſendere Damen, welche fein Rei haben, ben 
Berein zu beiachen, nicht eimgelührt werben »ürlen. 

Gintrittelarien werben am jelben Tage vor 11 bie 12 ihr 
im gelbmen Mpler abgegeben. 

Der Vorftand, 


Ausbacher Ausftattungs: Anitalt. 
Zu der am 18. Dezember dies Jahrts flatifingen- 

den Ziehung werden von mir Einzeichnungen beforgt, 

— Bei 1 fl. 12 fr, Einlage und 6 fr. Aufnahme» 

Gebühr für jede neue Einzeichnung, beträgt der Ge - 

winn für jedes zum Zuge fommenpe too 200 fl. 
Nürnberg, den 7. November 1952. 








braune Mbeinpfälzger Dedblätter und Ginlage, linga 
riſche, Ihönke Maryland und ambere felne Tabadds 
blätter mehr, fo wie fein reichhaltiges Lager von rele 
nen fabrieitten Tabacken a 8 fr. bit fl, 1 pr. % uns 
vorzüglider Gigarren von fl. 6 bie fl. 75 pr. mille 
empfehle argebenit 

G Heiner Brüßler 

am Jofephäplag. 





Unzeige fü 


Ih babe aus 


für Ausiwanderer. 


wohlüberlegten 
- Gründen unterm 26. v. Mid. mich veranlaßt gefunden, freiwillig auf meine biöherige Agentur 


der ‚Herren 


E. Pokrantz & Comp. in Bremen 


zu verzichten und dagegen die Beflätigung als Agent für die Herren j 
Schiffseigner und Schiffsbefrachter F. 3. Wichelbaunfen ME Comp; in Bre: 
men, Barbe Moriſſe in Havre und Hudig M Blokhuyzen in 


Rotterdam 


unterm 5, d. Mis, laut Int BI. für Mittelfranken Nr. 81. vom 9. Oftbr. curr., von hoher Königl 


Regierung erhalten. 


In Bolge diefed beſördere ich zu ben allerniedrigfien Preifen Auswanderer über Bre- 
men, Havre und Rotterdam und verweife dieſelben auf die längft anerkannte Solidität 


der obgenannten Herren. 
indsheim, den 19. Dftober 185%, 


Erwiederung. 

Wenn Grobheit Menidyenverfiänd if, jo muß ver 
Verfaſſer eined Artitele im Mr. 311 ned Fränk. Kur 
riers ſeht weife fein. Nur Schade, daß er nicht eben 
fo confequent, al® gefein if, innen er von Fabri- 
taten ſyricht, wie im der Baubütte wicht ausgefellt 
find, währenn er behauptet, von Babrifanten, bie 
nichte audgeftellt haben, nicht referiren zu Lännen | — 
Da beſagter Artilel weder Kopf noch Fuß bat, jo 
mũſſen wir bedauern, ibn nicht beſſer faflen zu können. 

Myſterisſe Reventarten von Neid u. f. w. fliehen 
einem Menſchen, der mit geſchloſſenem Biflr aufıriı, 
gar wohl an. 

Diefeb unfere erfte und legte Crwiederung. 

Das biefige Hutmachergewerbe. 


Zur Rotiz 

Anfang nächſter Woche veranflaltet Madame M. 
Zube, früberes Mitglied des k. k. privil, Theaters 
a/d. Bien if Wien, unter Mitwirkung mehrerer 
Künſtler und rollftännigem Orcheſter eine muſikaliſch- 
tellamarorifche Soirer, wodon fe die Hälfte ver Netto» 
Einnahme, unter Rontrole des Vorſtandet, zum Ber 
Ren des biejigen Rettungehauſee beflimmı 
bat. Da Gonterigeberin laut der vorgelegten Pro- 
gramme und Duittungen derartige Soiréen mit ber 
beutendems Erfolge im legterer Beit in Berlin, Ham · 
burg, Branliurta/M., Breslau, Hanageer it, arranı« 
girte, fo läßt ſich wohl aud bier um jo mehr eine 
recht rege Theilnahme erwarten, ald mit dem Unter⸗ 
nehmen genannter Künflerin gleichztitig ein jo gut 
Zweck verbunden if, =. 


Zur Nachricht. 


Ich habe beftimme erfahren, daß vie in Ar. 310 
d, BI. angekündigte Brofhüre von gewifjen Leu— 
ten nachd radlichſt bintertrieben werden will, Da 
ich indeß vieje Brofdüre mit vem Breßgelege im 
der Hand gefhrieben und zu der Gerechtigkelteliebe 
der Behörpen alles Bertrauen babe, fo glaube ich, daß 
diefe Unterbrüdangduerfucye eine vergeblidie Mühe fein 
werden und wicberhole die Ankündigung ver Bro- 
fhüre mit dem Bemerfen, daß der oben angegebene 
@ifer der varin Getroffenen meine Sade als 
eine gewonnene ericheinen läßt, 

Baptiſt Gantor. 

Avertissement 
in Berreff von Heirathsgeſuchen. 
In der Degel find die Aipiranten noch immer 
ſehr furgifam, va e6 aber in der Iupiviemalltät ver 
Sache biegt, folge Angelegenheiten wisctet zu behan- 
bein, jo iſt viejed eine falſche Zurcht und die Anſicht 
auf diefem Wege fei eine ſchieſe — keinetwegs praf 
tiſch; denn Damen wie Herren ſind nicht Immer in 
ver Page, Bekanniſchaften machen zu lönnen, vie jur 
Ehre führen. 

In dieſer Urt find Daher die Gommillon®Gomp- 
told fehr ſachdienſam, und dieſer Weg iſt ſchon oft 
mit vielem Glück beireten worden. 8 liegt in de» 
ren Aufgabe, vor allem die pecruniären Berbäliniffe 
zu eronen; find dieſe günflig feftgeftelli und die com« 
trabirenden Werfonen gefallen fi dann perſönlich, 
fo find alle übrigen Nestereien befeitigt und das Biel 
ſchnell erreicht, 

In dieſenn Anbetracht empfiehlt zum fortgefepten 
Gebtauch jein 

Coihmissions - Geschäft 
Agent Geyßendörfer in Kigingen a,/M. 


Auftions- Anzeige. 

Nächſten Mittwoch den 10, ds. Mis. 
Vormittags 8%, Uhr werden in 8. Nr. 
89 der Karlöftrafe Möbeln, Schreinzeug, 
Wäſche und mehrere Berten 1. an Die 
Meifibierenden gegen gleid, baare Bezah— 
lung verfteigert, wozu Kanfsliebhaber bier 
mit eingeladen werden. 


Beichäftigung Finnen mehrere Perfonen erhalten im 
Ss, Nr. 1284, 


Fr. Wilhelm Berger, Agent. 
Muſikalien-Leihanſtalt. 


Das ganze Lager meiner ſeitherigen Muſikalien · 
Lelhanſtalt in Carlaruhe, Mr. 1 bis 5585 enthaltend, 
babe ich hierher gezogen und cd mit dem hieſigen 
Lager in ber Art vereinigt, daß ed eine ununterbro« 
Gene Reibenfolge 

von 13,300 Heften 
biltet. Iener Garleruber Gatalog, womit id im 
Nürnberg die Zeh'ſche Buchhandlung verfe 
ben babe, enthält eine ausgezeichnete Nubmabl in ben 
Stylen für fait alle Inftrumente, und Taffe ich fol« 
Ken den dortigen Muflffreunten beſtens empfohlen 
fein, 

Die Abonnementd-Beringungen bleiben biefelben ; 
Preis dieſes Eatalogs 12 fr. 

Ergebenft 

Bamberg, den 1. Notbr, 1552, 

Friedrich Enke's VBuchhandlung. 


Zu verkaufen. 

Im NRathhaus⸗Kellet ſind folgende Weine zu verlaufen 
1 Gimer 1°4 Rupperiäberger, 1 Glmer 1834 Ferſtet, 15 
Gimer 18201. Proben und Preis And dert zu eriragen 

Johann Wrorg Riegel. 

Berlaufen fat ng vergangenen Sonntag Abend ein 
junges rothee Fönigee afard- Hündihen, männlidien Ge⸗ 
Slechte Wen er zugelaufen, welle ibm gefällig gegen 
Brlohmung jurädbringen in L. Ar Ds @rahersgnfie. 

Radbtram. 

2onton, 4. Nov. Ein ſehr bemertenswerthes 
Zeichen der Zeit ift die Ernennung des Admiral 
Sir Eharled Rapier, deffen Tüchtigkeit anerfanmt 
ift, deſſen kritiſches Talent aber von der früheren 
Regierung nicht geliebt wurde, zum Oberdefehls— 
baber der Miliz im sent. 

Morem;, 27. Oft. Die proteflantifhe Ge— 
fammtbeputation, welche fich bei dem Grofberzog 
für die Begnadigung der Eheleute Mapdiai ver- 
wenden follte, die zu fünfjähriger Einſperrung 
verurtbeilt find, weil fie in der Bibel und im 
prayer book gelefen, bat-ibre Sendung been: 
digt, aber ihren Zweck nicht erreicht. Die De 
putation beſtand aus folgenden Berfonen: für 
Preußen: Hauptmann von Bonin und Graf 
v. Pourtales; für England: Lord Roden, Lord 
Gavan, irifher Pair, und Kapitän Zretter; für 
Branfreih: Graf Agenor v. Sasparin und v 
Mimont, früherer Kapitän; für Holland: v. Soe- 
tbermonde; für die Schweiz: Oberſt Tronchin 
und Graf von St. Georges. 

Die Proteftanten der drei ffandinapifcben 
Reihe waren nicht vertreten. Der Proteftantie. 
mus iſt als deſcheidnet Bittfteller nach Floren 
gegangen, man möge doch feinen Glaudensge 
noffen die ihnen um des proteftantifchen Befennt- 
niſſes willen zuerfannte Strafe in Gnaden er 
laffen, da doch daheim in den proteftantifchen 
Ländern die katholiche Propaganda völlig frei 
fei. Der Regent des von öftreicifchen Truppen 
befegten Großherzogthums Zostana bat wie bit- 
tenden ‘Broteftanten nicht einmal vor ſich ge— 
laffen. Die „Independance* bofft, der Grof. 
berzog babe von feinem Begnadigungsrecht 
Grwähnung thun laffen, weil er geneigt fein 
möchte, es audzwüben, und wünfct, er möge 
das, wenn er ed molle, bald thun, da die 
Madiaifhen Eheleute bereits im Gefängnif 
erfranft find, 
gendwo in Europa noch Jemand megen Bibel: 
Iefens von Rechts wegen beflraft werden fann ; 
und eine Begnadigung, nicht unmittelbar nad 
der. Verurtheilung, nicht fpontan, fondern nach— 
dem ein folder Hal ein europälfhes Ereigniß 
geworden, märe blutwenig. Sol fie eintreten, 
marum denn feine Audtenz ? Im die Unabhän- 


gigfeit des Gouveraind von Tosfana zu bewahe | 


ren, die feit der Math'ſchen Angelegenbeit in 
Europa allerdings fraglih geworden ift? Sonft 
läßt man fi doch die Bitte vortragen, wenn 
man fie erhören will; und von London, Umſter⸗ 
dam und Berlin nad Tosfana ift weit. 





Drud und Berlag von ZB, Zlimmel in Mürnberg. — Erprpitientlefal B Rr. 544 am Muth, 
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XIX. Jahrgang . 


Nummer 316. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Mürnberg, 11. November 1852. 


Donnerstag: Martinns, 








| 
Huf den „Fränkiſchen Kurier’ | 


kann mir 1jl. 1O fr. für vie Mo: 
nate Movenber und Dezember bei 
jedem königl. Poſtamte abonnirt 
werden. 


Deutfche Staaten. 

*" Uns Würtemberg, 6. Nov. Tie Stel 
lung Würtembergs im der fübdeutfchen Coalition 
iſt bekauntlich eine febr eigentbümliche. Es kann 
feine Machtvergrößerungs » ‘Plane verfolgen, mie 
Baiern, in welchem gegenwärtig fogar bie offie 
Jielle und offiziöfe üftreibifhe Journaliſtik einen 
aufitrebenden Rivalen Preußens begrüßt; Wür— 
temberg bat eber Urſache zum Mißtrauen gegen 
die Hintergedanfen der Politik, welcher die Darm- 
ſtädier Goalition dienen muß. Auf der andern 
Seite fallen die finanziellen Folgen einer Sprens 
gung bed Zollvereins nirgends fehwerer in's Ge— 
wicht ald in Würtembera. Das Land ift ums 
leugbar in öfonemifcbem Küdgang begriffen und 
man ift bier bei Auflenung der Abgaben gang 
unftreitig an der ®renze der Steuerfäbigfeit ans 
gelangt. Man mag in dem einen eder andern 
deutfhen Lande mit mebr oder weniger Recht 
auf eine. Vermehrung der Steuerlaft und auf 
die Möglichkeit rechnen fünnen, einen etwaigen 
Ausfall in den Einnahmen anderweitig zu deden ; 
in Würtemberg fann man bied nicht. Wenn 
man bisher bier zu Sande den Schachzügen des 
Heren von der Pfordten und feines Schweifes 
mit verbältnißmäßiger Rube und fat Interefie- 
Iofigfeit folgte, fo bat dies feinen Grund nicht 
fowohl in der allgemeinen Apathie und Refignas 
tion, ald eben in der Ueberzeugung, daß die 
mürtembergifche Regierung im ibrem eigenen In» 
texeffe eine Sprengung des Zollvereind nicht blos 
nicht wollen, fondern gar nicht zugeben fünne. 
Seit ed nun aber doch mit der Sprengung Ernſt 
wird, macht fi unverkennbar Werbußtbeit, tiefe 
Mißſtimmung und Unrube bemertlih, und zwar 
vieleicht nicht fa ſehr in den gewerblichen Kreis 
fen, wo leider Gottes allzumenig geſunde öfono- 
mifche Borftellungen zu Haufe nd, als in ben 
Kreifen jenes fpezififh würtembergiihen Beam- 
tentbumd, das im einer reellen und foliden Fi« 
nanzverwaltyung fletd eine gewiſſe Ehre ſuchte, 
wenn ed auch im Uebrigen den wahren Intereſ— 
fen des Bolfed keineswegs diente, 

Es iſt natürlih, daß unter ſolchen Umftäns 
den fi neuerbinge eine Menge von Gerüchten 
kreuzen, in denen fib das Unbehagen über den 
Gang der Dinge ebenfo ausſpricht, wie ein noch 
immer vorhandener Reſt von lleberzeug, daß bie 
Sprengung des Zollvereins für Württemberg ein 
Ding der Unmöglichkeit fei. Ich will Ihnen von 
diefen Gerüchten nur dad eine anführen, das 
mir charatteriſtiſch ſcheint, daß nämlich der würt- 
temberg’fcbe Gefandte bei den Coalitions ⸗Con⸗ 
ferenzen, Zegationdrath Gigel, nicht blos im Herz 
zen ein Preuöenfreund, fondern fogar ein Preußos 
mane fe, Was dagegen fein Gerücht, fondern 
eine Thatfache ift, die ich Ihnen aus befter Quelle 
mittbeilen fann, ift, daß der König felbit, durch 
die obenerwähnte Mifftimmung bewogen, den 
früberen Binangminifter Herdegen zu fi berief 
und ihm verficherte, daß er, „der Gründer des 
Zollvereind," nie die Hand zu deſſen Spren- 
gung bieten werde, Was jeht nefchebe, fei ledig« 
ih ein Manöver, um Preußen die Einführung 
böbere Schußzölle zu Gunften der fühdentfchen 
Induftrie abzudringen. Durch diefe Eröffnung, 
die offenbar zu größtmöglicher Verbreitung be 
ftimmt, bofft man die entflebende Mißſtimmung 
in MWürtemberg zu dämpfen, und als loyaler 
würtemberaifcher Untertban ſäume ich nicht, dem 
töniglicden Worte meinerfeitd Publicität zu geben, 
wobei ich es freilich dem Verſtand des lefenden 
Publikums überlaſſen muß; jene Kritik daran 
zu üben, welche im diefen leßten Jahren ſelbſt 
ın den glänbigften Seelen fib entwideln und 
die Milch der frommen Denkart verniften fonnte. 

* Eflingen, 8. Rov. Der Mörder des Ma— 
jor Glaſer, Bedienter Göhring, wurde zu 
lebendlänglichem Auchtbaufe veruribeilt, Er war 
der That im ganzen Umfange geftändia, verzich- 
tete auf die Zeugenqusſagen und auf Aburtbei- 
lung durch Geſchworne. Bielleicht fommen mir 
noch ausführlich auf diefen Ball zurüd. 


* Wannbeim, 6.Nov. Die beute vom höch⸗ 
Ren Gerichtöbofe des Landes Oberhofgericht) 
verbandelte Nichtigkeitöflage des Jobann Feon« 
bard Stadelmann und K. Tb. Heinrich 
| batte Beftätigung des erften Urtbeils zur Folge 
| and werden biefelben zur lebendlänglicer Eins 
| fperrung nach Bruchfal gebracht. 

* Freanffurt, 8. Nov, Ein bairifcher Unter- 
| jäger, welcher in Sachſenbauſen garnifonirt ift, 
| bat einen zufällig ibm im Wege ſtehenden Mann 
| mit feinem Seitengewehre flark verlegt und iſt 





| 
| berichtet. Am %0. April aber fagt man, obſchon 
alfo die 5 Gemeinden beftanden, es fei nötbig, 
einen frei zu baben, weil mit Köln alle Verbin- 
dung abgebrochen fei. Bald darnab (am 18. 
Mai) weiß man, daß die Kölner in guter Wer. 
bindung feben mit nahen genannten Städten. 
Im Protofolle vom 27. Mai ift ein Antrag von 
8. Wolff und ein anderer Antrag von 8. Wolff 
erwähnt. Fortwährend bat man nun behauptet. 
die in Berbindung mit Marr in London feben- 
den beiden Wolff feien tie beiden Mitredafteure 
ber ebemal. Rbein. Zeitung, welche in der That 
mit Marr in London verkehren. Run beißen 
aber unglüdlicher Weife diefe Redakteure, wie 
bie bier vorliegende zu beweiſt Wilbelm 
Wolff und Ferdinand Wolf. Wenn Hr. Stier 
ber etwa bier anmefend ift, wird er wohl nad 
gewohnter Weife vorfptingen und bann erklären, 
ed gäbe in London vier Wölfe. Am 20. Yuli 
berichtet Engeld über die Wuth, die bad Ber« 
böramt in den Protofoüftelien ausgeübt, Wie 
follte der aus Barmen gebürtige, häufig mit den 
rheiniſchen Gerichten verkehrt babende Engels 
zu dem Ausdrucke Verhöramt kommen! Im Üro- 
totolle vom 23, Sept. wird, gefagt, der Arzt 
Becker's babe geſchrieben, daß Dr, Beer fa 
erblindet ſei. Durch meinen Beſuch ald Ber. 
theidiger bei Beder in Köln war dad Gerücht 
von der Erblindung Beder’s, woran ohnedies 
bier nicht Mancher geglaubt, längſt widerlegt, 
ein folder Brief nah London alfo unmögli. 
I, m. H, nun das Protofoflpuch, wie ſchon 
früber nachgewieſen wurde, unecht, und erwägt 
man ferner dad ganze von mir in einzelnen Punf⸗ 
ten angebeutete Benehmen des Zeugen Etieber, 
fo wird man wohl mit mir in die Giaubwürdig⸗ 
feit dieſes Herrn bedeutende Zweifel feßen. 
Wat num fpeziell den Prozeß Cherval anlangt, 
fommt außer dem Umftande, daß nur der Zeuge 
Stieber die betreffenden Thatſachen berichtet und 
etwa in Paris berichtet bat, noch in Betracht, 
daß Cberval und Gibberich bald nach ibrer Ber- 
urtbeilung der Polizei vorgeführt, entfprungen 
find und fih gegenwärtig in London aufbalten. 
Mie und Hr. Etieber ſelbſt andeutete, wurde 
bad Gomplot vom Polizei» Präfetten Garlier zu 
politiſchen Zmeden audgebeutet. Es wurde näm- 
lich kurz vor dem Stantöflreiche euthüllt. Es 
| fiegt alfo der Argwohn ſehr nabe, daß Cherval 
| zu den Verfchwornen gebört, welche diefe Rolle 
| mit Vorwiffen der Polizei gefpielt. Daber auch 
| feine Befenntniffe gegen Hrn. Stieber über Marr. 
Cberval wußte, wonach Stieber bauptfächlich 
‚ forfhte, und richtete danach, um Danf zu ver- 
kollen Marr, Engels, Wolff ıc. ale bei ihren | dienen, feine Mittheilungen. Hr. Gtieber end- 
rechten Ramen genannt. Hr. Stieber fagt jept, | lich hat Cherval der Polizei ‚empfohlen Was 
daß er felb an die Echtheit nicht glaube, und | baden wir nun von jenen Briefen Cherval's zu 
dennoch bat derfelbe Stieber und auf feinen ges | balten, in welchen jene ſcheußlichen Schilverun« 
leiſteten Eid verfichert, daß er aus feiner Kennt, | gen vorfommen, welde man Ihnen fhon 3mal 
niß der Umftänderund Perfonen die volite Ue- | vorgelefen bat. Zum Ueberfluffe widerforechen 
berzeugung von ber Echtheit habe, und Sie ba, | auch noch die übrigen aus den Atten befannten 
ben gehört, meine Herren, welche Bolgerungen | Briefe und Angaben Gbervald und feiner Ge— 
Hr. Stieber daraus meiter zog, wie er die Mit» | noffen der Möglichkeit, daß fie mit Köln in na- 
gliedſchaft ded Dr. Beder und die geheime Kor, | ber Verbindung ſtanden. Man korrefpondirte 
refpondeug der Frau Danield dadurch für völlig | nah Norb»Deutfhlend an Köln vorbei, ferner 
erwiefen binftelte. Bon allen feinen Zweifeln | nad Straßburg, wohin zu geben man fogar ei« 
gegen die Echtheit fagte uns früher Hr. Stieber | nem Emiffär abrietb. , 
nichts, aber wobl verſicherte er und, daß ber Ich gebe nun zu der Unterſuchung über, in 
Maent, der das Protofol werfchafft, im Bunde | wie fern aus den Aktenſtücken, die von den An- 
ſeibſt fibe und höchſt zuverläffig fe. O ja, zur geflagten felbft ausgegangen find, oder aus den 
verläffig war der Mann. Er war fähig, ein Ver- ſenſtigen Beweisflüden, melde ibnen entgegen 
breden zu begeben, um zu dem verlangten Ziele | gebalten werben, der Begriff ded Attentats oder 
zu gelangen, aber er war fein Dieb, er täufchte | Komplotd ‚berzufeiten it. In diefer Hinficht wird 
Hrn. Stieber — er war ein Fälſcher. Hr. Stier | ed zwedmäßig fein, Sie auf den Wortlaut der 
ber betbeuerte und früher, daß er das Buch eis | Ihnen vorzulegenden Fragen, namentlich mit 
nem forgfältigen Studium unterworfen und fib | Rückſicht auf den Wortlaut aufmerffam zu mar 
bei feiner volftändigen Kenntnig aller betreffen» | chen, wie dieſer nach der neuen Gefehgebung 
den Perſonen und Berbältniffe von deffen Gcht- | näber beſtimmt worden if. Die beiden GErfor- 
beit überzeugt halte, wie er auf einen Eid vers | derniffe des Berbrechend, daß das Unternehmen 
fihern könne. ) verabredet und beſchloſſen fein müſſe, ‚geben {don 
Die Prüfung muß dann eine fehr oberfläch-⸗ Har und ungweideutig aus den franzöfifchen Ber 
liche gemefen fein. Schon die Form und Sprade | flimmungen hervor. Der Begriff bed Unterneh⸗ 
der freilich in ein Buch mit rothem Umſchlage mend (Attentat) ſelbſt erſcheint vielleicht auf den 
gefchriebenen Protofofle bätte Hrn. Stieber über. | erfien Andlick weniger unzweifelhaft. Die der 
zeugen Fönnen, daß gebildete Menfchen, was doch | Abfaſſung des neuen ggg? are vorberges 
notorifeb die darin angeführten Perfonen find, | gangenen Debatten und die Vorträge ber It» 
folches Zeng nicht gefchrieben haben fünnen. Um richterftatter laffen darüber feinen Zweifel übrig, 
von dem vielen auffallenden Merfmalen der Un: | daß die zum Thatbeſtande des Verbrechens er- 
echtheit nur einige anzuführen: Am 4. März ei Handlung eine gewalttbätige und eine 
wird berichtet, ed beftänden in Köln 5 Gemein- ſolche fein muß, durch weiche dad bochverrätbes 
I den, ind am 13. Mai wird nur von ı ®rmeinde | riſche Borbaben unmittelbar ausgeführt werben 


verbaftet. — Ein anderer- bair, Soldat foll an | 
dem Wege nad Offenbach erſchlagen aufgefunden | 
worden fein. | 

* Dormftadt, 6. Nov. Bei ber biefigen Ge⸗ 

meinberatböwahl bat die demofratifche Partei | 

volftändig gefirgt. 

* Berlin, 7. Nov. Die „National-Zeitung® 
nennt die ibr befannt gewordenen 326 Wahlen 
mfperififch Ronfervatio®: 161 feien für Berfafs | 
fungs.Revifion, 53 Merifal, 77 linfe und 35 ihr 
unbefannt. Ale Berichte ſtimmen jedoch darin | 
überein, daß dad Minifterium feine Stüße an 
biefer Sammer baben wird. 

Köln, 4.Noo. (Prozeß Beder. Schneider II, 
Bortf.) Sie wiffen, meine Herten, daß wir nachge⸗ 
wieſen haben, daß WB. Liebknecht, welcher unbe 
ftrittener Maßen dem Bunde in London angebört 
bat und im Verkehre mit Marr ſtebt die fraglis 
den Protokolle nicht geichrieben bat, obſchon fie 
die Unterfohrift Liebfnecht tragen. rt. Stieber 
mußte fich zu -beifen. Rachdem er, wie ich nach⸗ 

weiſen fann, erfahren, daß wir die Unechtheit ber 

Unterfchrift des Liebknecht beweifen könnten, ſagte 
Hr. Etieber, es führe diefer Liebnecht den Bor- | 

nabmen H. I Hr. Stieber im Stande, die | 

Eriftenz diefed H. Liebknecht zu erweifen? Die 

Gelegenheit dazu fann ibm unmöglich fehlen. 
Ih babe Hrn. Etieber na Ausfunft Über bie 
Perfonen des Rings und Ulmer gefragt, welche 
außer Liebknecht unter den angeblichen Prototol- 
len fteben, und Hr. Stieber antwortete anfäng- 
li gar nit auf die Frage, fondern beſchrieb 
von Neuem die Art, wie er in den Befiß des 
Buches gefommen, und erft auf die wiederbolte 
Frage fagt er, daß er Rings und Uimer nicht 
fenne, berfelbe Stieber, welcher und auf feinen 

Eid verfiherte, daß er durch wöchentlichen Bes 

richt feiner Agenten in wollftändiger Kenntnif al- 
ler Perfonen ded Londoner Bundes und ihrer 

verfönliden Verhältniffe fei. Diefe Namen wür 
den Bundeinamen fein, meint Stieber, und benz 
noch fol Liebfnecht mit feinem wahren Namen 
unterf&hrieben baben, und werben in den Proto— 








— 


fol, und daß daber irgend eine entferntere Bor- 
bereitung zu dem Unternehmen, eine Handlung, 
welche erfi mittelbar den beabfichtigten Erfolg 
berbeiführt, zur Strafbarkeit desſelben nicht bin, 
reicht. Rotbwendig ift daber im gegenwärtigen 
Falle, und fo wird aud die Frageſtellung lauten, 
daß ein Unternehmen verabredet und beſchloſſen 
worden, welches den Zwed batte, die gewaltfame 
Beränderung der preuf. —— unmit · 
telbar herbeizuführen. Die 3 Säge des Deff. Mi— 
niſteriums, daß zum Begriffe ded Verbrechens gebö- 
ren: I) der Wille, die Staatd-Berfaffung zu Ään- 
bern, 2) daß biefer Wille gegen Andere auöge- 
fproden worden, 3) daß diefer Wille zu eimem | 
Entfchluffe geworden, babe ich wohl mit Recht 
als Irrthum bezeichnet. Wären dieſe drei Eüpe | 
richtig, fo müßte es zum Thatbeftande des Eom- 
vloted hinreichend fein, wenn beifpielömeife Einer 
dem Andern mittbeilt, daß er mit ber befteben« 
den Staats · Verſaſſung unzufrieden fei, er des halb 
den feſten Willen babe, bie Staatd-Berfaflung 
mit allen Mitteln, vie ibm zu Gebote leben, 
—— 7 — und wenn darauf auch der Andere 
diefen Willen zu erfennen gibt und Beide ſich 
Aenenfeitig geloben, ibr Borbaben auszuführen. ı 
ebrigend bat das öffentl. Minifterium nicht ein | 
mal den Berfuh gemacht, die von ibm aufger | 
Rellten drei Süße näher an die Thatfachen zu | 
halten, und ift fo den Beweis, daß die Boraußr | 
fegungen jener Sähe vorliegend zuträfen, ſchuldig 
geblieben; ftatt deffen bat man fih nur bemüht, 
die Grundfäpe der Angeklagten ald verabſcheuungs | 
würdig, ibre Tendenz als verbammendmertb dar | 
wege und nebenbei ihren Willen, die Berfaf- 
uug gewaltfam umguftürgen, nachzumeifen. 

Der Bertbeidiger gebt nun dazu über, bie 
aus den einzelnen Bundesfchriften für den Be- 
weis bed hochverrätberifchen Zweckes des Bundes 
entnommenen Stelen — namentlich die biefür 
vom Oeff. Minifterium angezogenen — im ent 
gegengefeßten Sinne zu deuten und bdenfelben 
andere entgegenzubalten. In biefer Beziebung 
wird bemerkt, daß vor Allem in dem Manifefte 
und in den „Forderungen der communiſtiſchen 
‘Partei* von keiner beftimmten äußern Handlung, 
einem Attentate, noch weniger von einer Verab- 
redung, am wenigften aber von einem Befchluffe 
der Ausführung die Rede fei, und man daraus, 
wie died auch vom Deff. Minifterium geſchehen, 
nur bie Tendenz berleiten fünne, auf welche es 
aber nicht anfomme. Was die verfchiedenen Eta- 
tuten betreffe, fo habe das Deff. —— de⸗ 
ten Uebereinſtimmung unter fi nachzuweiſen ver» 
ſucht; aber wenn aud der Inhalt einzelner Bar 
ragrapben übereinftimmte, fo finden ſich doch 
jwifhen dem vom Jahre 1847, dem fpäteren 

ägel’fehen und demjenigen vom 1. De * 1850 

ebr. wefentliche. Abweichungen. So fei früber die 
Todeöftrafe auf den Berrath gelegt worden, wäb⸗ 
rend man biefe Beſtimmung fpäter ald unpaflend 
und nicht Pan dep weggelafien babe; ſelbſt ver 
Zwed des Bundes fei in dem Hägelfden von 1848 
und bem vom 1, Dez. 1850 ganz verſchieden angege ⸗ 
ben, in dem erfteren die Kinführung der fozialen 
Republit ald Zwid gefept, in dem lepteren aber fei 
überhaupt ein Beftreben, ie irgend eine beſtimmte 
Etaatöverfaffung umzuftürzen, gar nicht erficht- 
lid. Es lehne fih der Art. 1 biefed Statuts 
vielmehr an dad Manifeft und deffen Ausbruds- 
weife an, und wenn in diefem bie bevorſtehenden 
Aenderungen und Ummälzungen auf öfonomifchem 
Gebiete nur ald die Folge einer naturgemäßen, 
durch die gegenwärtigen Berbältniffe bervorgeru- 
fenen und bedingten geſchichtlichen Entwidlung 
aufgefaßt ferien, fo fei auch dad Ziel, wie es 
nah dem Stafut von 1850 angeftrebt worden, 
offenbar fein ſolches, weldes durch den Bund 
unmittelbar babe herbeigeführt werden können, 
was mit Berlefung der einzelnen Stellen tie 
Bertheidigung mäber auszuführen fuht. Dazu 
fomme, daß die Statuten nicht einmal definitiv 
angenommen waren, fondern erft ein Gongref 
über deren Beibehaltung entfcheiden folte. End» 
lich erbelle aus einer Beſtimmung der Statuten 
ſelbſt, daß ein beftimmtes, die Ummälzung ber» 
beijührended Unternehmen nidt von den Ange» 
tlagten gefaßt fein Fönne, da dem Statut gemäß 
weder bie Gentralbebörbe noch die einzelnen Kreife 
und Gemeinden einen Beſchluß, zu handeln, faf- 
fen fonnten. Dieſes hätte allein von einem Gon- 
greffe geicheben fünnen, ber erft bätte zufammen- 
berufen werden müffen, wenn man überhaupt bes 
abfihtigt hätte, eine Berfaflung umzuſtürzen ober 
nur von Bundes wegen in eine entftchende Res 
solution einzugreifen. Die Anfpraden können 
ſchon ibrer atur und ihrem Zwecke nach eine 
Berabrebung, ein Gomplot nicht enthalten; denn 
fie feien nur Berichte über die Lage des Bun- 
bed, und man könne baber daraus ebenfald 
nur Tendenzen herleiten. Das Deffentlihe Mi— 
nifterium babe aber imdbefondere auf bie in 
der März Anſprache angeführten Mafregeln für 
die Zeit während und nad einer Revolution hin⸗ 
gewiefen; ‚aber in dieſen Befimmungen liege 
feine Verabredung, und fei die Rotbwenbigteit 
der ſeldſtſtändigen Bewaffung des Wroletariatd 


| 
| 


nur für die Zeit mach einer fiegreiben Revolution 
bingeftelt, wo alfo die Berfaffung bereits geftürzt 
fei und es fih darum bandle, dir Errungenfhaf- 
ten zu wahren. Die Anfprade vom Juni 1650 
fei den Angellagten unbefannt, ihre Echtheit 
zwar nicht gerade beftritten, und hätten übrigens 
die Angeflagten, wäre fie wirflich echt, feinen 
Grund fie zu verleugnen, da fie in Bezug auf die 
vorliegende Frage höchſt unverfänglic fei, In 
der AÄnſprache vom 1. December 1850 endlich 
ftenten fib die Angeflaaten, indem darin bie 
Häglihe Lage dedö Bundes unverboblen aus 
gefprodhen werde, nur ein Testimonium pauper- 
tatie aus, und fiefere diefelbe den deutlich“ 
fen Beweis, daß man damals unmöglich bes 
abfichtigt haben fünne, irgend ein Unterneh 
men burcdauführen, indem die ganze Drganifa- 
tion bes Bundes ald höchſt gelodert und theil⸗ 
mweife zerftört, mit Ausnahme weniger Kreife, dar 
geſtelli ſei. Die Schriften der Partei Schanper- 
Willich, aus denen man ebenfalld Beweid-Argu- 
mente gegen die Angeklagten berleite, lieferten 
u_ibren eigenen ®unften ben Beweis, wie weit 
ha der Standpunft der Partei von dem ber 
Angeklagten entfernt habe. Es feien Zeugen 
darüber gebört worden, in welcher wegmwerfenden 
Weiſe Becker die an ihn gerichteten Briefe MWils 
lich’E, in denen Borfhläge zu einer Revolution 
enthalten gewefen, aufgenommen, wie er darli 
ber gelacht umd fie auch Andern gegeben babe, 
um fib darüber zu amüfiren, Daöfelbe fei auch 
von Bürgerd und anderen Bundes s Mitgliedern 
gefheben, welchen Beder, der dem Bunde fremd 
fei, die Briefe gezeigt babe; Gleiches gebe aus 
der mit Marz geführten Kerrefpondenz Beder's 
bervor. Wie weit die Differenzen zwiſchen beis 
den Parteien gegangen, fei namentlich aus der 
December-Anfprache der Fraktion Marr Köln er 
fibtlib, mo man der anderen Vartei vorwerfe, 
daß fie von einer Revolution in Deutfhland Heil 
erwarte, während umgefebrt bie Partei Schapper- 
Willich jenen vorwerfe, daß fie 80 Jahre lang 
fritifiren wollten. 
(Schluß folat.) 

* Altona, 3. Rov. (Konkitutionelll) 
Ald Eingang zu den bevorfiebenden Wahlen find 
diejenigen Männer von der Wäblerlifte geſtrichen 
worden, von denen man Oppofition fürchtet. 

* Altona, 5. Nov. Eine beim Arbeitäbaufe 
poflirte Schildwache wurde mit Steinen geworfen 
und ift nun den Soldaten in ſolchen Fällen die 
Weiſung gegeben, von ihrer Feuerwaffe Gebrauch 
ju machen. 

Schweiz. 

Bern, 5. Nov. Im Kanton Freiburg ber 
ginnt die Jefuitenpartei ihre Wühlereien wieder: 
ed werben zwei Bittfchriften in Umlauf gefeht, 
die eine um Abſchaffung des Beamteneides, bie 
andere, um die 50,000 Unterfchriften für die 
— au fammeln. 

Bern, 6, Nov. Der befannte Pro —* in Köln 
gt wieder gemwiffen Leuten einen mwilltommenen 
nlaß, gegen die Schmelz, dieſen „Herd des 
Gommunidmus und der Revolution“ Toszugieben. 
Zur Unterftüßung der Erklärung des Juſtizraths 
Müller in Köln, daß er die Angaben des preußi⸗ 
ſchen Polizeirathd Stieber für Myftification balte, 
dient auch folgende Mitteilung eines Genfer 
Blattes: „Inter ben Beweisftüden des erwähns- 
ten Prozeffed figuriren drei Briefe, welche ein 
gewiffer Meyer von Genf aus gefchrieben habe 
und die in London beim Gommuniftenbunde ab« 
gefaßt worden fein. Run bat aber —— 
Meyer ſich in Genf als ein geheimer Polizeis 
agent herausgeſtellt, welcher von der badiſche 
Regierung beauftragt war, Deatfibe Slügtlinge 
ausjufpüren.* 


Franzöfifche Nepublif. 


* Maris, 6. Nov. Die „Independance 
belge* if ſchon vier Tage binter einander mit 
Beſchlag belegt worden. 


Spanien. 


* Madrid, 1. Nov. Die Cortes follen erſt 
am 20, Dezember und nur für kurze Zeit zur 
fammentreten. 


Rußland und Volen. 


Vetersburg, 29. Dit. Seit 8 Tagen ift bei 
und vollftändiger Winter, Schnee und Eis bei 
8 bis 10 Grab Kälte, und zum allgemeinen Er- 
ſtaunen ift die Newa feit geftern ———— Gs 
ift diefed ein Ereigniß, welches einem Zeit 
raum 150 von Jahren erft zum zweiten Mal _fo früh 
eintritt. Gelbft in dem Jahre 1812 fing der 
durch Napoleons Feldzug befannte eifigkalte Win- 
ter erft fräter an als diefes Jahr. Die Nemwa 
liegt noch vol Schiffe, die alle dem ruſſiſchen 
Winter noch entrinnen wollten. Das Gtettiner 
Dampfboot follte fhon vergangenen u Le 
fein, anftatt deſſen liegt eö feit 4 Tagen in 
ftadt. Weder Paffagiere noch Briefe fönnen zu 
uns herauf fommen, ta bie Verbindung mit 
Dranienbaum, dem Feſtlande, nur fehr Ian 


und febendgefährlich if, indem die Meinen Boote 
leicht von den Gisihollen »urchfchnitten werben. 


Zages: Chıonit. 


*|* Ansbach. (Sawurgericht. 7. Ball. Bortf.) 
Aud tem Zeugenverhöre wollen wir nur Bol» 
gended bervorbeben: die Eheirau Rs, die In der 
Vorunterſuchung deponirt hatte, entſchlug ſich beute, 
in Folge der ihr vom Präfleenten gegebenen Belch- 
zung, der Zeugſchaft. Die Dienfimagd, die eigentlich 
ald Haupijeuge betrachtet werben bürfte, weil fie al» 
fein um die Belt der That in der Nähe Rs fi be⸗ 
funden, fagt mit größter Befimmtheit, daß ihr 
Dienfiberr, als er Morgens nad Haufe fam, einen 
„Brand“ batte, was fie ſowohl durch feinen wadeln- 
ven Gang ul feine lallende Sprache erkannte; fer 
ner beponitt diefe Zeugin, daß K. mit feinen 2 Kin« 
dern immer „mit einem föner gethan babe ald mit 
dem anbeın*, daß an jenem Morgen es dab erfe 
Mal war, daß er Ad Angriffe auf ihre Keuſchheit 
erlaubt habe, enblich beponirt fie, daß fie, kurz ebe fie 
wegging, wo fle ſich in der Kuͤche befand, einen Step 
börte, der ihr daher zu kommen ſchien, daß das Meine 
Kind, deifen Wiege mit ver Kopffelte zugewenbet nabe 
an dem Uhrkaſten fand, an ven Uhrfaften geflohen 
werden fei, indem bad Rind glei nach dem Stoße 
Mark zu weinen anfing, worauf ver Bater eb mit den 
Worten zw begütigen ſuchte: „lieb's Reſerl, fei gut“ 
(dab Kind hieß Thereſe). Der Bericisarjt beponirt, 
außer dem bereitd oben Griwähnten, daß wie Körper» 
verlegung unmöglich durch einen Ball eder einen 
Stoß eniftehen fonnte, weil man fon Epuren ver 
Berlegungen au von außen hätte bemerken müflen. 
Ueber die Zurehnungsiähigkeit des Angellagien br= 
fragt, welder behaupten, mod mehrere Wochen im 
Arrefte unvernünftig gewefen zu fein, erflärt Dr. 
Kreitner, daß er fi bei feinen mehrmaligen Befur 
Gen überzeugt babe, daß KR. im vollen Beige feiner 
Berflanvedträfte war. Der Wirth, bei dem K. meh 
tere Tage gezecht, fo wie bie andern Gaͤſte und Spiel» 
Kameraden, fagen aus, daß bei K. keine Sput einch 
Raufced vorhanden geweſen. Die Duantität des 
non ihm von Mittag bid zum andern Morgen ger 
woflenen Bieres warlirt zwiſchen 5 und 6 Maut, doch 
wurde au in ver Naqht Branntwein dazwiſchen ge⸗ 
trunfen nnd «8 kann nicht konſtatirt werben, wie viel 
davon K. zu Äh genommen. Gin Zeuge aus dem 
Landgerichte Hilpoltiein, der den Angellagen aus 
früberen Jahren ber fennt, deponirt, daß K. nad 
dem Genuffe vielen Biered gewöähnli «in oder mel- 
vere Tage nachher ſteis in einem fa bewußtloſen 
Zuſtande Ach befunden babe. Bom Präflventen var 
über zur Rede gefiellt, warum er denn dieſe Ausſag⸗ 
in der Borunterfuhung nicht gemacht babe, behauptet 
biefer Zeuge, dleſelbe dem Aſſeſſor in Hilpoltſtein ges 
than zu baben, daß ihm aber diefer nicht werflannen 
haben müfle, and meiiere® Darüber befragt, ob fie 
wenn nidt beide Deutſch verflünden? fagte er, der 
Hr. Afiefior und- fein Schreiber haben lateiniſch ger 
ſprochen. (Jan dem betreffenden Protokolle fommen 
wirtli mehrere frangöfiihe Worte, ald manifefliren 
”. vor.) Der Leumund des Ungeflagten if unge» 
trübt: «6 kann ihm bloß einige Trunfe und Spiels 
ſucht zur Baht gelegt werben. Grein Vermögen flellt 
ſich, nach Abzug feiner Schulden, auf circa 1500 ji. 
heraus, — Der, Stoatdanmwalt, Dr. Knappe von 
Eihftädt, begann feine mündliche Anklage damit, zu 
filvern, wie er fi dad Benehmen des Ungeflagten 
gar anders gedacht babe, anflatt, wie er vermuiber, 
einen von Reue und Kummer gebrüdten Vater zu 
finden, erſcheine Kürzinger als ein rober, gleiwgiltiger 
Menſch, der fein Heil im Läugnen zu finden ſich be= 
ſtrebt, aber gewiß mid zu feinem Ärommen, Der 
Staatdanwalt fucht dann zu hemeifen, wie dab Ge- 
ſtaͤndniß K'e in einem feiner BVerböre mit ver Ers 
Märung des Gerictsargteß un» den Ginzelnheiten ver 
Beugenaudjagen übereinflimmen, daß daher nidt are 
derd angenommen werven könne, alb daß K. dem 
Kinve einen folden Schlag auf den Kopf verfegt, daß 
die vorgtfundenen Verlegungen daraus entflanden 
feien, und baß bei ber Beichaffenbeit des Kopfed einch 
!/;jährigen Kindes ein fo heftiger Schlag den fhlim- 
men Ausgang mit Wahrfdeinligfeit vorausjehen laſſe. 
Als Motiv zur That flellt die Giaatöbehörde die 
„üble Laune“ bin, im der der Angellagte ſich gerate 
befunden, hauptſaͤchlich veabalb, weil fein Berfuh auf 
die Magd ihm mißlungen und er die „Blamage” 
fürdptete, die ihm zu Theil werben würde, wenn er 
nun im ganzen Orte „berumgetragen" würde, und 
baf er im Merger darüber fein elgene® Kind verlegt 
babe. Die Bertheinigung, auch vicdmal mwirder aut» 
gejeiunet geführt durch den f. Annolaten Dr. Berlin, 
dabier, ſuchte hauptſaͤchlich darzuthun, vaf dab Mo«- 
ment bed tedtäwierigen Vorſahesd, der doch nad dem 
Geſehe das Dafein dleſes Verbrechend vor Allem brw 
dinge, bier nicht worlisge; daß vie Kopfverlegung doch 
durch den Fall oder den Stoß an den Uhrkaften ent- 
Ranven fein könne, indem ſelbſt ver Gerichttarzt im 
feinem fdriftligen Gutachten nur von einer gro= 
Ben Wahrfcheimlichkeit, nicht aber von einer ir 
wißbeit ſprecht, daß der Schädelbruch dur einen 
Schlag oder Danmenprud entſtanden frei, daß bas 
Gefänenif ſeines Glienten in einem Berböre nichts 
beweife, weil man bezüglich folder Geſtändniſſe jehr 
vorfiähtig zu Werke geben müfle, wenn nicht, wir ein 


unger M elehrter irgenpiwn fagt, „ver Angellagte 
Fan Feng u das Gehändnig zum Urtheil werden 
fol,“ Berner fucht, die Vertbeidigung auszuführen, 
daß, wenn man au ben redhläwibrigen ort: die 
Abſicht zu verlegen, annehmen wolle, doch auf feinen 
Gall die Wahrſcheinlichkeit der Folgen bei einem 
Schlage mit der blofen Hand voraußgefehen werben 
fonnte, Endlich weiſet der Defenfor mach, daß K. jur 
Beit ver That im Zuflande geminberter Zurechnungt - 
fähigkeit gewefen, waß wurd vie Dienfimagb tnzinele 
felbaft, namentlich In ver oif atlihen Gigung, bıfun« 
bet wurde, benn wenn au bie Zech und Epielfar 
meraben einen Rauſch am R. nicht bemerkt, fo lehre 
doch die tägliche Erfahrung, daß durch das Gehen in 
friſcher Buft der Rauſch erfi beraudtrete, und daß ber 
Raufh fhen aus dem Umflande entnommen merden 
könne, daß K. 1%/, Stunden braudte, am einen Weg 
von 4 Stunde zurüdiulegen. Der Gtaattanmalt 
wieberbolte im feiner Meplit größtentheild bie frühe- 
ren Momente feiner Anklage, mit Ausnahme eined 
Nocumd zur Entgegnung ber Behauptung det Bere 
theidiger®, daß nämlich ber Berichttargt in feinem 
ſoriftlichen Gutachten nur von „Wahrfäeinlichkeit* 
ſpreche: der Ausdruck „wahrfcheinlih* — argumens 
tirt der Staatsanwalt — fei ein vom Mepizinern 
häufig gebrauchter „tehniiher Husbrud*, ven 
der -Werichtäargt in feiner mündlichen Depofltion abır 
vermieden habe zum beffern Verftännig ven Gelten 
ber Herren Geſchworenen — Mach Berlefung ver 
Brazen beantragte Dr, Berlin, geflügt auf vie einliche 
Aubfage der Mage, die ber in diefer Beriehung 
Hauptjeuge fei, eine Frage auf geminverte Zurech⸗ 
nungsfäbigteit Man hbaite allgemein vie Zulaſſung 
biefer Brage erwartet, aber der Gerichtähef veıiwarf 
diefelbe durch Erfenninig. weil die Verbannlung feine 
Unbalttpuntte bierfür gegeben babe, Man war nun 
febr geipannt auf den Wahrforud; Biele im Saale 
erwarteten ein NAlchtſchuldig. Allein aach kurzer Ber 
rtathung verkündete der Obmann, Brauer Wild aus 
Zeucht, ven Wahrfprud vabin, daß bie 1. Frage ber 
Jade, die 2, (auf Wahrjiyeintihkeit) verneint wurde, 
worurd Kürginger fchuldig befunden wurde bed Ver 
bredend der Körperverlepung mit erfolgtem Tode, 
verübt ohne Vorbedacht und Ueberlegung, in der aufe 
wallenden Hige des Zornd, jeboch in der Mbficht, eine 
körperliche Mßbandlung zujufägen, an feinem 14 
Wochen alten Kinde. Dem Antrage ded Gtaattan« 
walts gemäß veruribeilte ihm hierauf ber Gerichthof 
zum Arbeitshaufe auf 3 Jahre und in die Koflen 
des Projefies, 

"|" Umsbad. Der 9. und lehzte Ball am 
Schmwurgerihte war gegen den Arbeitthantfträfling 
Erhard Debler, led. Sahneidergeſelle aus Schneh 
getichtet und enbele bamit, dap bad Schwurgericht 
fi für infompetent erflärte. 

* Bam „Danthare Bürger“ haben ben 
Iefuiten eine Danfadrefie überreiht, worin fle Bers 
gleihungen zwifden fih und Kindern anflellen und 
offentliches Zeugnif ablegen, mie „die Umwandlung 
fo vieler fündiger Herzen“ fle zu einigem Dante 
verpflichte und wie die Mifflonszeit eine ruhmmwärnige 
Stelle in den Annalen ihrer Stadt einnehme. — Ein 
„talenwoller“ junger Wann bat dieſe Adreſſe ent 
worfen, „Breubeniprung beißt ver Kalentvolle, 

Wärjburg, 9. Rev, MArvofat Dr. Hartmann 
ik vom f, Appellationdgericht wegen frivoler Beru- 
fung auf 6 Monate vom ber Praris fuspenkirt wor ⸗ 
ben, 

* München. Den NRechtelandidaten ginge beiibrer 
Prüfung nicht am beften, Hier ind zwei Drittel 
durdhgefallen und Erlangen fell mit einem Drittel 
fonturiren, 


Gerlchtaverhandlungen. Kreit- un» 
Stadtgericht Aſchaäffenburg. Am 5. Non 
1) gegen Karbarina Dahmer von Kelberg, wegen 
Unterfälagung; Urtheil: 1 Monat Gefängnif. 2) 
Gegen Jobann Berger IE. Schreinermeifter von Wörth, 
wegen Vergebend der Körperserlegung an feiner 
leibligen Schweſter, jenodh ohne Borbebaht im Sorte 
verübt; Urtbeil: 1ötägiged doppelt gefchärfteh Ber 
fängnig. 

Shwurgeriht Würzburg: Johann Bapft 
wurde wegen Verbrechens ber Brandfliftung 1. Bra« 
des zu 12jährigem Zuchthaus verurtbeilt, 

Unfälle: Zu Laufbach, Wer. Rothenbucd, Rürzte 
ein 1%/, Jahr altes Knabchen in einen Graben und 
ertran. 


AUbgebrannt: Am 5. Mer. früh Stadel und 
Stallung des Bauern Yalob Stömer von Ratern, 
Berichte Griedbah Dad Bewer entfland aus Zahr« 
läffigkeit beim Füttern des Bichet. Branpdfhaben 
908 fl, Aflel.. 1500 fl. 

In der Nacht vom 4. auf den 5. Nov. Wohn- 
arbäude und Nebenhaus der Bauerdwitiwe Kunig. 
Baumgartner von Gritenbadh, Berichts Baiteuth. 
Btandſchaden 1000 fl. 

In der Nat vom 5. auf den 6. November das 
Wohnhaus des Kolonien Ich. Bauer von Hul- 
bergmond, er. Breifing. Brandſchaden 1200 fi., 
Aflet: 700 |. 


Beraniwortlicer Mebalteur: &, Meyer. 








Kunſt-Notiz. 
Ira Aldridge. 
Der aftikaniſche Schaufpieler. 

Bir baben Breitag den 12, Nov. bas Gaſtſpiel 
ded berahmten Tragiters Ira Aldridge zu erwarten, 
eined echten Bollblutnegerb, den enthuflaftifche Stim— 
men ben erſten Bühnenfänfller ber Begenivart men- 
nen, Der ſchwatze Mann fommt aus England, trat 
in Bräffel auf, mo er mit Dlumenfrängen und Ap⸗ 
plaus aberſchũttet wurde, und ift nun, von einer eng» 
fen Truppe umgeben, auf einer Gaffahrt durch 
Deuifchland begriffen. 

Er if in Aachen, in Köln und in Bonn, Frank⸗ 
furt, Wiebbaden sc. aufgetreten, überall biefelbe Me 
wunderung erniend. Der Eintrud, ven er hinter 
läßt, if ein tiefer und bauernder. Er if eine Er 
Theinung, die am nichts anderes, die böcflend an bie 
MRachel erinnert. Diefe iſt im Banzen wohl eine idea. 
lere, höhere Künfllerin. Aber auch in ibren alän= 
zendſten Momenten, auch wenn fie j. B. als Birgir 
nia ibr: 

»La Romaine te hait, lamante te möprise 
dem Appiud ind Geficht ſchleudert, daß man wie elet⸗ 
triſch getroffen auffährt, sermag fie dennoch nit bie 
Blut une das Flammen ver Peibenichaft dar zuflel · 
len, wie dieſe Ira Aldridge. . 


Börfen: Berichte. 

(Stanffur, B Nov.) Bank Altien 1374, Spät. Mit, 
BA, Waplit 79, ane. Spät 4774, Maple. 
0’, BOd.rRooie 11774, SO0R.r-Koeir 192%, ; balr, Grit, 
D. ». 1860 b, X. 101, Ant ©. 90%, P., ap 1. D,MbIiR. 
W'/,, Buaysı. © AD, Berb Giienb » All. Ey 
Spikr. Ehegsb, Br. » Dil. 102%; mürtemb. 474pGt. Obiig. 
d. Ae 19’, tue Ma; bad rl. Del. 
VO SM» Kocie 06, MP, 35 Roofe ah; Nncheffiice 
40 ihaler r Fooie d Mibe. 344, Arb.sMBiih.rNorbbabneftieu 
4, Duirmildpter GOfl.steofe 90',,, 25R..Eooie 314 B; 
auf. wöf.toofe 28°, Tommus-Alt. 303; pela. 6005.Leoſe 
——; fan. 3pGt., inl, Ed. 45°%/4, bel, &p&t. Wertif, O5, 
2° piät. Imt. 63%, Diefonto 4, 

eipfirs.) Wirtsten a. 9 46 fr.: Breufl, Arierrichap'or 
1.905 fr; Holi. Ief. Stüre #1. 5 Fe, Rand Dunrasın 
R. 5 5 Ir; 20 Arausshde iu 99 Ir; nal, Eu | 
veraine m. 18 58 fi; Aeld a Marco 33 Yeah, I 
Thaler D. 1 5%, fr: Prenfi. Wall: Eceine ji. 1 Auyaz | 
» Acanienthaler Nx 92'4 Ir. ; Gedhaltig Eilher A, 24. 
tene Lonisr'or A. 11 6 Fr. 

(#bien, 8, Rev ı Deiterr, Sproe. Metall, Bar’: WApror. 
8445: Kelterie » Anlehemslouie vom IH30 136% 0! Banlactien 
129, Rorbbahnaftien 2100, Medyiekcas: Augt duta uns 
1164 kounben 11.26, 


Familien: Nachrichten. | 
Ansmwärts Geforbene: Hr. Melch Golfmasn, 
Shlofiermeifter in Drttingen. — Hr. Mam Mon, Arts, | 
praltitamt, 28 3. a, in Würgburg — Hr. 
Lehrer, 31 3. a, in Gerafed 


Brieftaften. 

HZ” Auf die Anfrage von Antbach erwi- 
bern wir: Ja, mit dem Bemerken, daf es ibm 
fehr erwünfcht fein wird und er fich deöbalb felbft 
noch an Sie gewendet hätte. 

Unferm *,* Gorrefpondenten in Bamberg: 
Nicht möglich gewefen dis jept, wegen zu großen 











Stoffandrangs; jedod) morgen oder übermorgen, | 


seen | | 


Unzeigen. 
— 


Die Kortiegung dee Vetleuſs der jum Bätgerwelſter 
Befelmener'fchen Nachlaß gehörigen Mobiliarihaft findet 


Mittwoch, den 10. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr, | 


bann ber Dächer, Luhogtaphlen und KRupierfliche 
Sreitag, den 12. d. Mid. Vormittags '/,9 Uhr 
Bait, won Rauisliebhaber eingeladen werden, 

Nürnberg, den DO. Nov 1852. 


Die 
Bürgermeifter Beſtelmeyer'ſche ZTefte: | 


ments» Erefution. 
Wagler. 


Zum offenlichen Verkauf an deu Meiſt⸗ 
bietenden 


bes Haufe L. Mr. 1275 in ver Birkelfchmichsgaffe, 
mit realer Garkühenwirhihafts » Gerechtigfeit zum 
goldenen Klechlatt wurde nah Auftrag des Herrn 
Beflgerd Termin 

auf Montag den 15. November Vormittags 

von 10 — 12 lihr 

anberaumt und wird derſelbe im befagten Haufe ab» 
gehalten, 

Das Haus iR frei, lauter und eigen, geniefit ein 
Baldreiht, bat alle zur Garküchenwirthſchaft erfor» 
derlichen Rofalitäten, einen Saal umd fonflige Be= 
quemlichkeiten und liegt ber Gonfpeft darüber, fowie 
dad Verzeichniß über die Wirthſchafid-Utenfillen ver, 
auch kann die Einficht des Ganzen an jevem beliebi- 
gen Tage vorgenommen erben. 

Die näheren Bebingniffe werben vor Beginn ber 
Strichverhandſung bekannt gemacht und bittet ſich 
recht zahlreich dazu einzufinnen, 

Dat Gommifliond- Bureau von 
Job, Georg Edart. . 
5. Wr. 5125, am Veflnertbore in Nürnberg. 








Weorg Wolter, | 


. 
i 


| 
| 
1 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı Schanfviel in 5 Alten ven W, Ehafesreare, 


Ansbacher Ausftattungs: Anftalt. 
Bu ber am 18. Dezember dies Jahre flattfinden- 
den Biehung werben vom mir @ingeichnungen beſorgt. 
— Bei 1 fl. 12 Pr. Ciulage und 6 fr. Aufnahmid« 
Gebühr für jede meue Cinzeichnung, beträgt der Ge» 
winn für jebes zum Auge fommende Roos 200 fl. 
Nürnberg, den 7. November 1852, 
Scheu. (8. 594 Therefienftraffe). 


(Literatur) So eben erschien ud ist in der 
2. m. Zeh’schen Buchhandlung in Nürnberg zu 
aben: 


Elegantes und wohlfeilstes 
Münzwerk. 


MÜNZSANNMLUNG 
aller bis zum Jahre 1800 geprägten 
Gold- und Silbermünzen 
“ämımtlicher Länder und Städte, 
Erste Lieferung. yr. 8. eley. brusch. 5 Nur. 
18 kr. 


Die Münzsammlung aller bis zum 
Jahre 1800 seprägten Gold- und Sil- 
bermünzen wird nicht allein die jetzt bestehrnden 
Staaten, vielmehr alle bis zum Ende des vorigen Jahr- 
hunderts das Mjinzrecht ausübenden Länder, Pro- 
vinzen und Städte umfassen. 

Ueber alle aufgeführten Staaten, Provinzen, Territo- 
rien und Städte werden die grnauesien und sorgfältig- 
“en politischen, statistinchem und heral- 
disehen Erläuterungen beigefügt, so weit sie das 
Münzwesen betreffen, 

Am Schlasse jedes Artikels soll der Münzfirss der vor- 
liegenden Münzstücke und ihr dermaliger Werth ange- 
—* —*—* J —— [= Silbermünzen nach 

em jetzt mein gebräuchlichen 14- 
Thalerfunss. * 

Bei dieser —— ist dan vorliegende Werk nicht 
blos für den Sanımler, für den —— von Fach, 
sondern für jeden Gebildeten interesant 
und werthvoll. 

Das Werk orschehit in 50 Heften zu dem sehr billi-. 
gs Preis-von 18 kr. pr. Hefl und enthält 2 gronse Ta- 
elo Abbildungen nebst genauem und erläuterndem Text. 
Sämmtliche hierin enthaltene Gold- u. 
Silbermünzen sind nach den Original- 
münzen ge J 

Leipzig. Ernst Schäfer. 

Ferner erschien in demselben Verlage: 
Neueste Münzkunde, Authentische Abdrücke 
der Münzen uller Europlischen und ausser Europäi- 
schen Staaten, geprägt seit dem Jauhre 1800 bis 1852 
% Tafeln Abbildungen nebst vollständigem Text. 8. 18 
Grässe, Dr. J. G. Th, Handbuch der alten Numin- 
matik etc, (Abbildungen der Münzen des Alterihums.) 
In Lieferungen zu 54 kr. : 


(ingefanpt) 

Demnähft findet die Eröffnung bee berrlicen 

neuen Marbrüde Rlatt; möchte aber bis vabin auch 

die Chauſſtrung dur bie Beintraubenftraffe bis zur 

Brüder vorgenommen werden; dann ebenfo wie dieſe 

Strafe bedarf «8 auch die Schuſter gaſſe, weldye die 
Berbindungdlinie nad dem MWarkte bilver, 














Theater-« Anzeige, 

Der berühmte afrifanifche Tragöde Herr Ira 
Aldridge vom fünigl. Eonvent» Garden» Theater 
n Sondon, wird in Begleitung feiner engliſchen 
Geſell ſchaft Freitag, den 12. und Sonnabend, den 
13. Rovember Gaftvorftelungen geben; ein öfte 
red Auftreten ded berühmten Künftlerd ift une 


| möglic, da denfelben weitere eingegangene Ber: 


vflihtungen binden. 
Die Theater- Direktion. 


Brauer. 


Stadt. Theater in Nürnberg. 


Donnerstag, den 11. Men. 9. Vorfellung im 2. Mbonnement, 
Zum erfienmale: Ein Sommernachtötraum. 
Ueberiept vom 
a. W. Echlegel. Muſit vom R. Mendele ſohn · Batikolpy, 

Verſonen: Thefens, Hergog von Mihen: Hr, Wirnelb. 
Ggeus, Bater ter Sermia: Hr. Sertich, Pyfamder: Hr Mer 





j ter, Demeieine: Hr. Basfe, Liebhaber der Hermia. Bhiloe 


firat, Auficher ber Puhbarfeiten am Hofe Theiens : Hr. Svſel. 
Sqhaed, der Schreiner: -Hr. Spiper. Epmzy, ber Zimmer 
mann: Hr. Bergen. Zettel, der Weber: Hr. Bergen. Flaut, 
der Bälgenflldder: Hr. va. Sclader, ber Schueider: Hr, 
Billa Genau; der Refiellider: Hr. Evadhel. Hypreiyta, 
Königin der Mmazomen, mit Ihefens verlobt: Art. Zantel 1. 
Hermia, Tochter des Wagens, im Pylander verliebt: Grau Ber 
em. Helena, in Demetrins verliebt: Frl Herz. Dberon, 
Kat der Gifen: Hr. Haba, Titania, Königin ter Eiſen; 
rl. Stauß Mairefe: ri Rneilel, . Blätbeaflaub: Ari. 
Zanfel II. Wu! Arl, Wallburger. Drofl: rl. Wirfe. Bobr 
nenblätbe: Frl. Singer. Epinnweb: Frl Wenter. Motte: 
Frl. Mifhle, un Ftl. Gebhatet. Winde: Arl, 
Waldhert. Stande: ri Heuberger, Olfen. Gefolge des Res 
nigs und der Rönigin. Gefolge des Theſeus und ber EI 172 
volyta Erene: Aſhen und eim nahegelegene Wald, 

BVorterre-Abonnement-Billeis And Heute Lit, A. und L.it, 
B giltig. 


Kaffa-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende 9 Uhr. 





Breitag, den 12. Nov. Abonnement suspendu, 
Erfte Borftelung des afritanifhen Tragöden 
Herrn Ira Aldridge vom fönigl. Eonvent-Gar- 
den» Theater in London, in Begleitung feiner 
englifhen Gefelfhaft. „Dihello.“ Trauerfpiel 
von Shafeöprare. (Die 4 Hauptafte.). Borber: 
„Das — —— Driginal⸗ Luff ſpiel 
in ı Akt von W. Floto. 


Coaks-Verkaif. 


Ber Unterzeichnete bat zur Bequemfictelt ver 
Gonfuntenten din Detail ⸗Verkauf von Coake aus bit 
flarr Gad · Anſtalt übernommen und gibt jöldien zum 


billigſten Preis ab. 
S. 2 rauf 
am Gpitalylap. 





Anzeige 
Die Redaltion ped „Blufrirten Fackillenbuches 
beraußgrgeben vom Decferreihifden Llod in Fri, 


beebrt Ah, das Mrgebniß ihrer 3 
reis Rusſchreibung 
rom 5. Apriled. 3. nadhſtedend bekannt zu machen: 

Die unterzeichneten Preidrichter halten von ben 
ihnen zur Prüfung vorgelegten Rovellen „Das 
VW artbaus in Mathaugen“ für das beſte, und 
würden demuach dem Verfafier derſelben dem erfien 
Breit ohne Mnfland zuerkannt haben, wenn nit 
durd die Preisaudfihreibung die Eribellung bed Preir 
fe® von tem Umſtande abtängig gewiacht wäre, daß 
« „bie Preiänorelle ver Tenden, ned Bamilienbudes, 
ala eined Buches zur Mmterbaltung und Belehrung 


ver hautlichen Rreife in tem gebilerten Ständen, volle | 


fommen entipreche.* Da num aber nach aer Anſicht 
der Diepatiign des. Familſeubuches vie Novelle: „Das 
Pfarrhaus in Natbangen*, ditſer Peringung nicht 
ganz gendgt, intem fle in ibrer urfprüngliden 
Borm zur Aufnahme in dieſe Brinjeorift mich gerig« 
met if, und da der Ablauf md Einfenpungstermines 
für die Preiebtwerbet eine machträglide Aenderung 
diefer Novelle nit mehr zulleß, wenn micht eine Der 
einträdjtigung der Derfafler ber zumal befien No- 
zellen Ratıfinden follte: fo glauben Wie untergeidhmer 
ten Preidrichter, vie Novelle: „Das Pfarrbauß in 
Nathangen“ leider nicht weiter in Betracht ziehen zu 
koͤnnen. 

Hiernach haben ſich die unterzelchneten VPrridrich · 
ter geeinigt, der Monelle: „Das große und das 
Meine Loos‘, ven erfien Preis mit 30 Ducar 
ten, und ver Noufle: „Mus den Bergen‘, ven 
zweiten Preis mit 20 Ducaten zuguerfennen. 
Bei Eröffnung der Dreifen ergab fi, daß Berbi» 
nand Kürnberger In Wien Berfaffer von „Das, 
aroße und vas Kleine ook’, und Karl &un- 
tram ih Salzburg Verfafler vom „Tudren Fır 
gen" if. Dabei bemerken Kie Unletzeichneten, daß 
außer diefen beiden mit den autgefdriebenen Breiten 
berbellten Novellen auch noch: „Gin Febensftüd,* 
ung „Die Blinden” einer beſonderen Beachtung 
würbig erfdeinen. 

Wien, am 23. Dftober 1852. 

Bauernfeld. 
Sole: 
G. Seidl. 


Goldner Abler. 


Auf allieitiges Werlopgen ſtadet brute Wittwoch den 
10. Boy. eine eite umb ledie Borllellung v8 Herren Kratiyr 
Baſchil ams Prag mit menen und reich aue geatleten Abır 
wechelungen in muflfalifchen und mogiidhen Vorträgen alt, 
wow der ergeberf Umterjeichnee das verehtlihe Publitum 
mit der Bericherumg einjabet, daß drmieiben ein genngreicher 
Abeud ürreilet wernen fol. Das Weitere bejagt ber Plakate 
anpriger. = 





BER TILITL 
Einladung 


Heuſe Mittwod) den 10 Ron gibt #4 bei Untrgeichmeiem 
Leberliöße, Gamrbroten mnb [ehr gutes alles Wire, mejn 


böfigpit einlapet 
Olopmer zu Tufelbei. 


(Fecbtunterricht.) Um 18. v. Mt. beginnt 
eln Kurb meines Bechtunterridts; Freunde, welche 
gefonnen find, daran Theil gu nehmen, werben gebe ⸗ 
ten, fi in meiner Wohnung, Paniertplag 8. 707, 


zu melden. 
8. W. Langenbach, Berhimelfler. 
Blumen: Berfauf. 

Dem verehrlihen Befammipmblifum hiermit die eracbrafte 
Anzeige, bap ich Dentag dem 8, Nevember meine sub Mr. 16 
dee Hanptmarkis gelegenen vis a vin ver latheleſchen Klrche 

iegenen Baden eröfue mund empfehle mid im einer reichen 
Auswahl blahender Torfgernädie, jo wie im Anieriigung von 
Bouqueté un Blameaſchaalen ıc fowchl im Baden 
als im Garten Ar. 13 anf der Hallerwieien zu ben billigfien 


Preißen _ 
Gari Ralf, 
Runit» und Handelsgärtuer. 


Auktions- Anzeige. 

Nächten Mittwoch den 10. ds. Mis, 
Vormittags 8'/, Uhr werden in 8. Nr. 
89 der Karlsſtraſſe Möbeln, Echreinzeug, 
Wäfhe und mehrere Berten ꝛc. am Die 
Meiftbietenden gegen gleid, baare Bezah— 
lung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber bie: 
mit eingeladen werden, 
Fin Tleines jhmarges Syündchen, weibliten Brid'echts, 
welches im Folge eines Fünnlich erzeugten Musichlages mehrere 
table Hantfellen beiondere am Kopfe hat, wurde fürzlich ver⸗ 
loren. Der rebliche Binder, aber mer darüber Mustunii zu 


im u ' bellebe fi genen ein auies Domgrar jun wen: 
eu über 4 Ellege S Mr. 1336 am Lanferikor. 











| 
| 
| 





Mit allefhödifter Genehmigung des königl. Minifteriumd des Innern. 


ntergeichneter empÄietlt: 

h 3 7 eder bie feine Mäfhge Toilettenfeile, eim jeit 14 Jahren rühmlichtt befanntes und bewährtes 
Eau d Atirona conmeliicges Miltel, welches die läftigen Sommeriproßen. Peberleden und Hihblälterchen, Mit 
eier, Klunen und fonflige SHantunteinbelten leicht und ſchmerſlos beieitigt, rem Teint nerbeffert and verichämert und ſih auch 
gan, befenvers jm mehfiriedenten Bädern Rott Eau de Ctlogne eignet, Das große lie wird zw 40 Fr. und vae Meine zu 
ET} E web Ge sche mrit Arztlipen Zeugen —— Sat R a kei — ns 

4 e abren in allen ciollifirieu kaͤndern anctlaunt als bas 
Mailändisc en Haarbalsam, bete Mittel zur Orhaltung, Berichönerung, Dabsikumsbelöide- 
zung und Mierererjeugung ber Haurt- und Barihaste, welihes Taufende der unverwerflihfien Beugniffe uud die tägliche 
Grfahrung befätigen. Preis 54 Ir. das große > 3 u ug en : — — a 

A) 9 na er Varlier Gompefition, das große las jun h das Tleine zu 
Eau de Mille fleurs 18 fr. Wenige Tropfeu erihellen dem Wofdmafler, der Belbwälde, —* 
tüchern, Rieivern, Hand ſchuhts Ic. den lieblichſten und tawerndfien Wohlgeruch, fo daß man glaubt, ſich im einem Gewächs- 
hauje je befinden, das voll ik vom Fönli dufteudeu Blumen; 
D t - E i ein vorzugliches Räucherwerk, Simmerparfün ud Buftreiniaumgsimittel, woren 8 bis 10 Tropfen ein 
uf 5 g, geräumiges Binmer mit dem erguidenditen und beiebendüen Daft erfüllen unb wie daft vom allen 
übelrie genden und jmyaplihen Dünfiew reinigt, Preis 15 Ir. bas Bias. 


4 * gg. T ” 
Extrait dEau de Cologne triple 
große. jeharkiae Glas mit Bolpetiquetie A 30 fr., das halbe zu 15 fr. ; - 
A l li ber eriemtaltihe Bahmırluigungsmafle. Sieſes Wiitlel iM am befien geeiumel, das Zahufleſch und die 

nat ott Bübne gejund zu erhalten und jelbfi bie vermachläffigfen Zähne mierer dleudend weiß wie Gifenbeim ber 
quftellen. Ge entfermt zugleich jeem üblem Geruch ons dem Munde, witerftelt ver Fäulniſ, eririicht vom Mihen sunferoitt 
die Glafur der Zähne, befreit Re von der zahlfofen Menge milrostepiider Ehmaroperthierhen und Pilihen, damit auch vom 
Zahnweindein für immer, verbindert das Loderwerden und Ausfallen derfeiben und übertriflt am jmertmäßiger und zuverläi- 
Niger Wirhiomfet alle Bahnpuiver, Babnefiengen und Zahntinfturen. Yreis des großen Glaſes, welchen für eine Perfom um! 
ein volles Jahr ausreicht, A. 3, 12 fr., des Meinem, zw iechömemallicen. Gebrauch binlänglih, 36 Ir. Kieinere Kimantir 
täten ine ım Schachteln zu 9 Ir. umb zu 18 Ir. zu babem, 


ı., 7 4 
Feinstes Königsräucherpulver, .. ea 1 6 k. 
dl in den reinfiew aud feinden Binmengeräcen, ale; Rescda, Jasmin, Rose, Violette, Fleur d’Orange, ır, 
aardie dae &las 12 mad 24 Ir, Maenskardl, Klettenwurzeltöl; 
\ d im allen Gattungen und Getuchen vom vr. bie 1 # ver Sopi, Etamgen- zub Bartpemmaben, blenk, 
OIMMADEN vraun man (dia, Conmetique Kephalla, ungarijche Bartwichie, Camtorime ır.; 


‚rlrails dodeurs in den feinfen und ſtaͤrlen Gerüchen; 


Toiletten = Seifen von a Bormen, Getüchen und Dwalitäten im größter Auswahl vom 2 fr. bie 48 fr, 
* per Etäd; 


Feinfte präparirte Mandelkleie 


he gejchmeidig, alänzend, weiß, wei umb jart; 


Quintessence d’Eau de Cologne ambree, = #. ı an a 30 tr. pr. @e; 

Rouges el Blancs wis u weiße Exminfe) von allen Dualitäten : 

Hi d fi ur Barfümiren der Wilde und Rleiver, und viele ambere in das Parfümericſach eimichlagente 
ie ) iffen —* ven tadelloſtt Qualität zu möglihit billigen Vrelſen. 

Garl Kreller, Karlöftraffe S. Nr. 106 nächſt dem bayerifchen Hof in Nürnberg. 


1 9 (Aelther Hahn.) Frhr v. Hartmann, Oſit. a. Berlin 

Für Buchbinder! » | &nfe, Omtsbei, a Schleſien. Baraedotf a, Bremen, Dieirit 

Cine ganze Garnitur ſetier Fraltur-Schriſten iſt billig | a, Miltenberg, Kerner a. Mngebg., Rate, Baprleberger, Beflb. 

zu verfunfen. MWoR fagt die Giped. d. Bl. a. Dietelsbäbl, Sammiller, Köbr Lieuis. a- Neubau, Marr, 

Hopiend, a. Moͤnchetoth, Dr. Kaspars a. Danzig, Amilimg, 

Yabril, a Weiflingen, Zabel, Priv. a. Schmalialden, Arl 

Basır a, Mudn 

(Mürtemd. Hoi.) H6. Baumanım, Mecord, a. Shweint,, 

Seufferbel® a. I. Aoſenthal a Barghaßlach, Kflte-, ». 
Albert, Beh.Reg+ N. a. Hotkenbarg. 


vom umüberireffliher Qualitaͤt und fehr felnem mad- 
haltigem, erfriichendem und Härkeudbem Geruch, bad 


zum Gebrauch heim Machen un Daten in E dpadıtein, zu 6 fr. 
die, 12 fe. aud Dale Sie verfeinert Die Han, mad macht 


— 


Zu verkaufen iſt ein gang guter Flügel 
mit 0", Otiaven, wegen Mangel an Platz. Nä⸗ | 


bered L. ®r. 1010, 


Die ſchon ziweimalige Imfultirung von H. Senior Ball 
zon der Himmelsieiter, weiche mir unterm 8, ©. Mie mirber- 
faht allda, il dem Werichte übergeben. Das Mejuliot wird 
feiner zeit delanut gemacht. Gb iſt zwar bimlängiid; dem 
Publilaun deſſen &aralieciopes und Ireitjächtiges Benehmen 
betaum, indem jeicher mehrmals gerichtlich abygewankeli and 
tur Arten beflzaji wurbe, 





Nachtran. 


Aus Thüringen, 5. Nov. Gin intereffanter 
Prozeß ſchwebt jept über dem Werleger ber in 
| Sonder&baufen erfcbeinenden Zeitung „der Deut- 


Mn Eonutag den 7. New. bat ih eln junger Hühmerhund, 
weſblichen Geſchlechts, auf ber Hanpifttafle von Neihendiwand 
uber Kauf map Yinınberg wann Hüriı verlaufen. Derjeibe ik 
wit einem gränleernen Hulöband verfehen und ven brammer 
Barbe mut weißen Aleden umd ifl derfelbe um® rechte Ange gan 
braun und ame linfe branm gefledt. Derjewige, welchet über 
biejen Hund Austumit zu geben vermag, beiiche beider du 
Gaſthauſe zum Balten in der änferm Zaufergafje zu Ihum, wo ⸗ 
ſelbſt er elme gute Belohummg erhält, 





fe." Derfelbe- hatte nämlich, um der ſtarken 
preußifen Stempelftener bei dem Bertrieb durch 
jenen Staat zu entgehen, das Blatt nicht mehr 
täglich erſcheinen laffen, hingegen immer Beila- 
gen gegeben, fo daß die Abonnenten Doc fo 
viele Nummern erbielten, ald wenn das Blatt 
täglich erfbiene. Darüber ift nun der Verleger 
in gerichtliche Unterfuhung genommen und mit 
einer Strafe von 9000 Thie. bedroht. Man ift 
baber allgemein auf den Ausgang dieſes Pro— 
zeſſes geipannt. 

Paris, 8, Nov. Geftern bat der Senat feis 
Entwurf eined Senatdconfults dem Prinzen 


Em vermtiethen if in 8. Ar. 156: im Roſenthal eine 
nem herger chitie Wohnung, befchenn ame 5 heigbaren Yimz 
mern, 2 Kammern und jonfligen Srauemiichleuen. 

















Bergangenen Freitag Abend hat ſich ein ſchwarzet Faug ⸗ | 
hund, werdligen Geſchlechts. ver dem Arauemthor werlaufın, 
um deffen Buradgabe ın 3, ir. 1506 gegen rfemmilicteit | MEN 





gedrten wird. Zugleich wırb vor befiem Mntauf gewarnt. vorgelegt. Art. 8. lautet: Das Bolt will bie 
— — — 1 _— een der faiferlichen Würde in der 
Gin brann getigerier Jagdhumd ik am 2. November | Perſon Ludwig Napoleons in erblicher Weife, in 


abhaudtu gelemmen. Ber dem Anlauf wird gewarst, an 


bittet, ihn in L, Mr. 1131 ber Jafobeflrafe zurädzubringen. birefter — oder adoptiver Rachkommenſchaft 


mit dem Recht, durch ein organiſches Dekret die 
Erbfolgeordnung in der Familie Bonaparte zu 
regeln. Der Vrinz eriheilte feine Zuſtimmung 
direft und bat das Volt (jur Abſtimmung) auf 
den 21. (Nov.), den geiepgebenden Körper auf 
den 25. zufammenberujfen. Der Vorſitz im Se 
nate fommt dem Kaiſer zu. Jerome (von dem 
Borfiße) abgetreten. 

London, 6. Nov. Neuern Rachrichten aus 
Neuporf vom 23. DM. zufölge bat Daniel 
Webfter, der bedenklich erfranft if, der Präfi- 
dentfchaftäfandidatur entfagt. — Guba war, nad 
den legten von dort eingegangenen Nachrichten, 
volllommen rubig. — Durch Webſters Nüdtritt 
ift Bierce'd, des demofratifchen Candidaten, Wahl 
zum Präſidenten der Union faſt außer Zweifel 
geftellt; denn General Scott, ver zumal von 
einem Theil der Whigs im Stich gelaffen iſt, 
fann diefem Concurrenten die Spiße nicht bieteir, 

London, 6. Nov. Der franzöfifhe Ex⸗Abge— 
oronete Hr. Schölher bat dem „Morning- Ad⸗ 
vertifer" eine Proteftation der auf Jerſey befind- 
lien franzöfifchen Klüchtlinge gegen die Wieder- 
beritelung des Kaifertbums in Frankreich Über. 
ſchidt. Die Proteftation ift von Victor Hugo, 
Zonbertaud und Faure unterzeichnet und in den 
beftigiten Ausdrüden abgeſaßt. Das Begleit- 
ſchteiben des Hrn. Schölchet lautet aber noch weit 
energifcher, als die Proteftation felbft. 





Zu verfanfen it cin leicht und ſolld gebauter Reife 
wagen, auch wierfigig eingerichtet. 8. Nr, I1da. 





Man ſucht im einem follten Haus einen jungen Men 
ſchen ia Keft umd Bogis zu nehmen; derſelbe Tünnte auch 
jogleidy eintreten. 





Witzuleſen wird gelacht in S. Ar. 26 die Bittel- 
fränfifche Jeltung, der Beobachter and das Imtelligeng latt, 





Gine zuverläßige Köchin, welche ſich mit gulen 
Aueſten anemeijen kann, wünichs ſegleich ober 14 Tage nu 
dem Biel in einen boneiten Hauſe wnterzulommen äberes 
im Enden am ſchöͤnen Brunnen Nr, 20 b 
Stadttheater in Fürth 
Sonnabend den 13. November. „Don Juan, * 
oder: „Der fleinerne Gaſt.“ Oper in 2 Aften 
von Rochliß. Muſik von W. Mozart. 


Ungefommiene fremde vom 8. Mov. 

(MReibe Reh.) HH. Graf v. Tanilircten, Part a Bmba. 
Hand, VBlümeier a. Berl., Alte Julliard, Ment. a. Paris, 
Lunnes, Negt 0. Brüfel, Hiß, Archit. a, Baſel. 

Strauß ) DH. Scholler a, Giln, Haffeniblag a. Hanau, 
Kifiel a, Wentheim, Hirſch a. Krtit, Afler a. Kain Eier 
ver a. Göln, Ahle, 

(Bi. Glodee) HH. le Cemte Reinhardt, Ambaſſadeut a. 
Boris, Bar. » Edranmberg, Rammerherr a. Etrößendarf, 
Boag a, Biergb , Reuftätter a Nuchn, Burger a. Edi, 
Gmünd, Aite, Zenler, Gangldaum. a, Renmft., v. Mötlein, 
Ielegr »Ingen. a. Bambg., Hedenftaller, Oberl. 0, Bamby. | 

AAränt. Sei) HD. Ball, Alm. a. Bwidan, Reiner, Berm, 
a Dinda., Mars. Börfler a. Aned., Bauer a. Dinfelebähl. 





Drut um Berlag von ER, Zümmel in Nürnberg. — Grprbitimmslsfal 8 Wr. 544 am Rathhaud. 
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Rürnberg, 12. Movember 1858. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfeäntifche Zeitung.) 


Kummer 81T. 


Freitag: Jonao. 





— 


Huf den „Fränkiſchen Kurier’ 
nate Rovember und Dezember bei 
jedem Pönigl. Poftamte abonuirt 
werben; e 


Deutiche Staaten. 

Nürnberg, 9. Rov. Der „Eorrefpondent v. 
u. f. Diſchld.“ Bringt im feiner Ar. 309 unter 
dem Zeichen V einen im Ganzen wohlgefinnten Leit 
artitel, der ſich mit in den diefem Blatie erfchienenen 
Auffäpen über die Märgrevolution befchäftigt. Es 
wird barin geſagt, daß dieſelden zwat znaturlicher 
Beifer mauches Schiefe, aber auch viel, Wahres und 
Beherzigenswerihes⸗ enthielten, und daß man das 
raus „mit Befriedigung erſehe,“ daß die Dems ⸗ 
fratie „gat Manchtä gelernt babe". An bieie in 
dem alten —— Schulme iſt ertone u Te 
genen Bemerkungen fnüpfen fi dann einige Refle- 
rionen über den, angeblich auch von und noch feftge- 
baltenen, Gegenfaß von „Bolf” und „Bürgerihum,* 
an beffen Sraeugung hauptſächlich die Demofratie 

ſchuld ſei. Da einige unferer Kreunde der Unficht find 
daß man hiegegen Etwas jagen müfle,fo wollen wir ed 
thun, obwohl mit ſchwerem Herzen ; denn im runde 
genommen ift ed ja nur lobenäwertb von unferen 
fränfifhen „fonfervativ Liberalen," daß fie nad 
fo langer Epraclofi feit auch wieder einmal ibr 
Scherflein zur politischen Debatte beitragen, und 
man folte ed mit den Erfilingdfrüchten ihrer 
realen und durch eine taufendjährige Gefchichte vorbe ⸗ 
teiteten Entwidelung, und die Begriffe „bourgeoisie* 
und „people- find nur der Musdrud —*6 So 
Etmwaß erfindet ſich nicht. Zweitens: wir haben ben 
Gegenfag, fofern er Deutichland betrifft, nicht in 
363. ſoudern in dem Sinne gebraucht, in 
wiedergefundenen Triebkraft nicht fo genau neh⸗ 
men. Doch es ſei. Alfo: erſtens bie Gegenüber⸗ 
ſtellung von „Bolt und Bürgerthum,“ ſagt der V. 
iſt eine Erfindung „parifer Staatdiweiöheit". Das 
it fie nun aber nicht, fondern fie ift dad Refultat 
einer immerbin verberblichen, aber jedenfalls —* 
dem er eben nur einmal bei und exiſtirt. tte 
der Berfaffer unfere Artikel aufmerffam ge wi 
fo würde er gefunden haben, daß wir unter Bol 

nicht blos die Kobmarbeiter, ſondern jene gan 
Schichte verftanden haben, welche eben — Bolt 
ift. Das Heißt, um eine ganz urdeutſche (übri⸗ 
en® von und Im jenen Artiteln ſchon gebrauchte) 
eichnung für den Begenfag zu wählen, le, 
* e nicht zu den „Honoratioren“ gehören (biec 
in Nürnberg z. B. aljo die ganze nicht mufeumd- 
fähige Bevölferung). Dazu redinen wir vor Als 
tem dad Kleinbürgerthum, eine Klaffe, deren Wich ⸗ 
ligfeit man nicht Bo genug anfchlagen fann, dann 
allerdings auch bie Geſellen, die Habrifarbeiter u. 
f.w. Vieſer Gegenfaß alfo beſteht, und zwar nicht 
bloß dem Befike, fondern vor Allem den gefell- 
ſchaftlichen Anſprüchen, der ganzen Anſchaäuung 
und Bildung nad; ihn möglichſt auszugleichen 
und für die Politi® unfhäplih zu maden, ift 
das Streben der Demokratie. Es ift miht wahr, 
daß die Demokratie ſich jemald ausſchließlich alt 
Arbeiterpartei bingeftellt bat; vn; ie balb in 
der Lage war, gegen bie „Bourgeoijie“ jeine feind« 
felige Sprade zu führen, fommt lediglich daher, 
daß fich diefe eben ganz fo betrug, wie ihr fran⸗ 
söfifches Vorbild, „Anarchie, Raub und Blünde- 
rung," das waren fon im April 1848 Eure Stich⸗ 
wörter gegen und; einen Beleg biefür liefert 
3. B. gerade der „Korrefpondent," an beffen Bor 
iemit gegen den fich bildenden. „politifhen Ber- 
ein® wir nut zu erinnern brauchen, um darzu⸗ 
thun, auf weffen Seite der Angriff und die Un. 
gerechtigfeit gewefen. Wir wollten von [Anfang 
an bie Heute die Durchführung ber Revolution; 


Ihr glaubtet an die Reform — glaubt Ihr no 
daran? Dann allerdings wäre jede Polemi 
zwiſchen und überflüfie Wir denken im 


deß, daß auch Ihr feildem „gar Mandes ge- 
lernt“ habt, und daß das „Wahre und Beherzi- 
gungswerthe,“ das Ihr in unferen Anfichten fin- 
det, Etwas betrifft, was Ihr zwar nicht gerne 
aus ſprecht, dad aber doch gerade die Hauptface if. 
Ueber Eurem Konflitutionalidmus ſchweigt Ihr 
feit Jahren tiefer ald das Grab. Wir wiſſen 
wobl, was dad zu bedeuten bat und können im 
HSinblick auf die Thatſache diefer ſtillen Betch- 
rung über Differenzen in Rebendingen am fo 


re kutze Enigegnung mit bem wiederholten 
usdrud unferes aufrichtigen Bergnügend über 
die, wenn aud etwas ſchweren, erfien 


ie binmeggeben. Wir fihliefen daher un. 
k 


themzũge 


urer Diederbelebung/ und wũnſchen nur, daß, 


fie nicht, wie es leider dem Auſchein hat, allzu⸗ 
bald wieder ausgeben möchten. 

* fal;, ben 8, Nov. Anwalt Spaß ven 
Srantenihal ift wegen wiederholter Urlaubs 
überihreitung auf einige Monate vom Amte 
fuspenbirt. 

* Aus Würtemberg, 7. Nov. Die offizielle 
Preffe in Würtembera, d. b. der Etaatdanzeiger, 
ift betanntlich, wie die Neue Münchner Zeitung 
auf dad Staatebudget übernommen; die offiziöfe 
Preffe dagegen, die deutſche Kronit, wurbe biöber 
von der Givillifte begablt, Der Gold war ſiem⸗ 
lich ſpleudid, namentlih im Berbältniß gu ben 
Leitungen; Elſsnet bezog 1800 fl. ale auf 
ge j ber verantwortliche Redafteur Majer, 
n den gefammten würtemberg'ſchen Staaten als 
der Sumpen-Majer bekannt, 1500 fl, der unftei- 
millige Europa / müde, Lewald, als Feuilletoniſt und 
journaliftifher Lampenpußer 1200 f. Das von 
der Civilliſte zu dedende jährlihe Defizit im 
Budget der Kronik beirug 13,000 fl. Hadgı- 
rade finder die Givillife diefe Ausgabe etwas 
doch, die Gefahr der Revolution ſcheint glüdlich 
überflanden und man glaubt die Koſten der täg- 
lich erneuerien Gefelfaftärettung erfparen zu 
fönnen, Kurz, die Kronit fol eingeben. Natür⸗ 
IM muß man aber das dabei beicäftigte- große 
Berfonal- anderweitig unterbringen, Der Redat- 
teur nun, Majer, ein lateiniſchet Schullehrer, 
f6R, natürlich mit amgemeffenem Avancement, in 
den Staatsdienſt zurüdctreien, und obmohl bet 
Studienrath bereitd mehrfach die Anfinnen zus 
tüdgewieien bat, bie ibn vom Minifterium in 
die ſem —*4 gemacht wurden, fo iſt doch unter 
ben jetzigen Verhältniſſen kein Zweifel, daß der 
Wille der Krone und bed Minifteriumd durch⸗ 
dringt. Lewald wird wieder ein Pläpchen am 
Theater edhalten. Mit Elöner ift die Sacht am 
ſchwierigſten. &r möchte gern eine fette Pfarrei; 
er bat dieſen Wunſch auch ſchon dem König 
ſelbſt ausgefprochen, aber feld feine fol. Maje 
Rät Tonnte fi) eines Lächelnd Über diefen Wunſch 
nicht erwehren. ildner if nämlich wegen noto- 
zifcher und ftankalöfer Gittenlofigkeit nach vielen 
Verwarnungen, feiner Zeit aud dem Elerus aus · 

fleffen worden und fein Ruf ift von ber 

rt, daß bie Ernennung besfelden zu einem geiſt⸗ 
lihen Amt, bie freilih der Mile des Königs 
durchfegen Fönnte, in gen Schwaben - der 
graufamfle Hohn anf Religion und Gittlichkeit 
aufgenommen werde würde Sch möchte run 
teineswegs dafür fliehen, daß troß alledem und 
alledem Clöner eines ſchönen Morgens dennoch 
als Pal. Pr Pfarrer vom Staats⸗ 
Snzelter der fchwäbifchen Welt verlündet werde; 
vorläufig aber ſcheint Elaner eine neue publici- 
ſtiſche wenkung machen zu wollen Die Ge— 
ſelſchaft iſt gerettet, die für diefe Rettung bezahl⸗ 
ten Gelder wollen verfiegen, aber der Stern des 
frangöfifhen Kaiferihums gebt auf. Hr. Elönsr 
macht in der neweften Rummer feined Blattes 
dem nenen Kaifer fein Kompliment und verfüns 
det ihn ald den neuen rn der Franzofen, 
Vieleicht läßt ſich jept aus Rheinbundägelüften 
derfelbe Bortheil ziehen, wie zuvor aus der Ge⸗ 
fenf&aftäreltung. Hat doch auch ein Jude, Ra- 
mend Weil, in den Dreißigerjabren von Louis 
Philtpp Subvention für fein in Stuttgart erfchei- 
nended Blatt erhalten; warum folte ſich nicht 
ein Ahnliches Geſchäftchen machen von zwifchen 
dem — Kaiſer und einem ſchwaͤdiſchen Glucs 
ritter 


* ulm. Zwei biefige Buchbeudergebilfen, 
Borſtand und Schriftführer bed Gutenderg ⸗Zweig / 
vereind, wurden am 5. Nov. zum Odertpolize 
fommiffär bef&ieben, um über ihre Betbeiliguug 
am Berrine vernommen zu werden. Rad ber 
Hand wurde Haudſuchung bei ihnen gehalten. 

Bon der fünliden Aid ben 8, Nov. (Wine 
Buchsjagd.) Lepthin ging ein preußiicher Mep- 

er in Grfhäften von Inneringen nach Stten- 
aufen, Sein Hund jagte auf dem Felde einen 

6 auf, der ih gerade mit Mäufefangen be 
bäftigte. Reinete do dem Dorfe Ittenhauſen 

wo ihn noch ein zweiter Hunb verfolgte. In 


u, 
8 Angſt feines Herſens und im Beriranen auf 


| leiftet würde! 


ein Aſyl fprengte er im die Gtube bed bafigen 
Schultheißen eine große Fenſterſcheibe ein, febte 
fi, um etwas audzjuruben, auf bie Aten die 
eben auf dem Zifche lagen, fleb aber, als der 
err bed Hauſes mit eimem Gewehr die Thüre 
ffnete, auf den Theil des Ofens, den man bier 
ri beißt, und ſank bald darauf von einem 
uffe getroffen, tobt darnieber. 

. mefort, 8. Nov. Der menſchenfteund ⸗ 
lichen Abſicht, eine Säuglingsbewahranftalt bier 
zu errichten, find die Behörden entgegen, weil 
durch fie ber Gittlichfeit eben Bein Borfchub ge 


j ‚8. Rom. Ban madıt bei und 
ben Anfang die Auswanderung zu befchränten, 
In Beziehung auf Militärpflihtige if ein &e- 
fegentwurf im Drud erſchienen, welcher beftimmt: 
„Diejenigen, welche das 19. Lebensjahr zurüd: 
gelegt; aber noch nicht das erfte Jabt ihrer Friege- 
dienftpflicht überfchritten haben, müflen, wenn fie 
obne Eitern auswandern wollen, fi zuvor auf 
die gefehlihe Weiſe für ben Militärbienft ver 
treten laffen ober für ihre Vertretung binläng- 
liche Sicherheit leiften.* 7 

“A in Sachſen, 5. Rov. Gefltern 
ftarb an der Wafferfheu der Brubenwächter 
Zohann Chriſt. Oehme au Gersdorf, nad» 
bem er beteit# in der Nacht vom 14. auf ben 
- Sept. von einem tollen Hunde gebiffen wor» 
en wat. 


Ablu, 4. Nov. (Propei Beder. Borti. Schneider II.) 
Aus ben Übrigen ften, auf welcht man in jener Ber 
iehung recurrirt babe, wie 4. ®. aus ben Briefen aus Ba 

aur⸗ de-Fonds, dem Trinfiprude Blanquis, fünne man 
böhhend eine ſeindſelige Tendenz ber von den Angeflagien 
Bertretenen Partei folgerm, worauf es aber, wie bereits mebr- 

in — un — Art * er * 

e ber Zeuge Stleber jelegenbelt de# ; nipes, wei 
Lu Suchyp In Setreff des Berlaflers de⸗ ——— am jer 
nem peen: abgegeben babe, diefen Zeugen Eucius jelbit 
als einen (ommmniiten zu werdädhtinen zeſucht babe, diene 
ein newer Beweis, wie die Poltgel übre Ehlüfe debe; denn 
Stieber babe behauptet, Weder fel ein Gommunit , well er 
mit Lucius Umgang batte, Bucins aber fei eim folder, weil 
er in MWerkehr mit Beder ftand. man ferner ald Be: 
weis, daß bie Mnaeflagten den unmitelbarem Umſturz Inten- 
birt hätten, bie Arbeiter Beteine und die darin während des 
X babe, fo ſei 
werden, daß bamald der Bund 
ar nicht en babe, und baber ale ba- 
baramf bezügli Deburtionen irrelevant. Dasjelbe gelte 
von der Prefie, die man merfwürbiger Meiie ala ein Ibat- 
fädhliches Mittel gur Ausführung des 84 Jeichnet babe; 
denn die oft angeführten Zeitiriften aus dem Jahre 1848 
fönnten, wenn damals der Bund noch niät beitanden, nit 

Beziebung zu demjelben gelegt, jedenfals aber nit als 

el zur Musfübrumg ded Umfiurges betrachtet werden. 

ndlih babe man auch die Verbreitung des rotben Kater 
Aitmus und des Muirufd der kandweht ald Bewels für den 
Sundedwed angeführt, ohme daf es aber im Weringfien er: 
wleſen tel, daß einzelne Angeflagte am iwenigiten aber ber 
Bund ald folder, biejelben verbreitet hätten. Der Brief 
Stedian’d dom 24. März 1851, worin es beife, daß er 
einen Brief von Köln befommen und ihm darin Borgeworien 
werde, daß er ben rotben Katehiömmd nicht verbreiten melle, 
Ehune einen Bewels biefür nicht abgeben, da Stechan gu der 
anderen um gebört und ale den er Brief auch 
nür Son diefer erhalten haben merde, und nech. im einzelnen 
-Bundesihri ertähnt jel, daß bie Partel Shaprer- Willi 
in Köln eine Gemeinde zu gründen berfudt, jedenfalls alje 
dort Verkehr babe. Der Zettel aber, der bei dem an Ghla 
nella im Grefeld gefenbten Gremplare des rotben Katehiemus 
gelegen babe und bet wegen nlikeit der Handiarirt 
son März berrühren fole, fünne nit anders als diejer din 
ſchriſt abfichtlich —— und alfo nur geiälicht ſein. Denn 
in jenem Zettel oder Begleitſchrelben werde ausprüsftich darant 
bingewirien, daß eine Revolution wor der Thür Aebe, was 
u et bitecteften Miderioruche mit der in ten fonftigen 
Säriften Marz’ niedergelegten Anfiht ftehe. Dann fei auch 
jene Blngfhriit damals längf werbreitet geiwefen, wie eben 
aus Stechan's Brief berporgebe und von der Polizei bekun— 
bet worden, und «4 a unbenfbar, daf Marx von Lon- 
aus don fi -mit einer derartigen ® iendung bier jelbit 
kraft habe; enbli babe der Ädreſſat Ghianeda, ber Der 

Igel Dereitwilige Austunft über Die mutbntaflihen Mb- 

nber en und fi) direct ald Spion erbeten, an Marz 
ar nit gedacht, und fei nur anzunchnen, daß von Jeman: 

m, km Marz zu ſchaden, abfihtli der Zettel zefälſcht 
worden. Es jel daber, fließt der Bertbeidiger, feiner der 
vom Deffentlihen Miniiterium aufgeflelten drei Säge abge 
feben badon, dafs Dieielben in ſich unbaltbar ſeien. no te 
niger aber Die nah dem Gelege wirklich nutbwendigen @r- 
—A— bes Gomplotes ald bewleſen anzunebnen ; und 
wolle er ſchließlich nur V den den Angeklagten jo häufig ge 
maäten Vorwurf, dan fie die Wahrbeit vorentbalten oder 
Unmabrbeiten vorgebradt hätten, zurüg weiſen. Den größ- 
ten Theil_der Bewelſe, die dad Deffentliche Mintiterium 
den Angeflagten vorbalte, babe datſelbe ans deren, eigenen 
@eftändniffen, mamentlid aus denjenigen, welde gleich zu 
Zei ar I ürgerd dem Vollzeltath Ehulg ge 
mat babe, indem Bürgers ſwar feine einzine Berion com- 
promittirt, aber im Bewußtiein ber Wefepticteit jeiner Hand. 
tungen dur die offene Darlegung der Organilation des 
Bundes der Mnflage Pit verfhafft babe, Aus der Bor: 
wurf, daß man die Arbeiter unter-täufchenden Berfblegel- 
ungen zu berlofen verſucht babe, inne denjenigen nicht ge: 


* 


made werden, bie im Gegentheile den Arbeitern nicht wer- 
bebit hätten, daß Ahnen auch bei einer näcnten Kevelutien 
noch nidt gebolien und er meh eine lange Reibe ven 
Kämpfen au beleben jein würden. R 
Bei der Sielle feiner Vertrages, wo der Bertbeidiger 
den Zettel, welcher dem am Eblanella verſandten Pafere 


beigelegen, als geiälicht begeichnet, wird derfelbe ven dem Prä- ) dienen, um das Baterland 


(identen mit der Berbaltung unterbrochen, day er je eit 
don während jeiner Nede von Aälfhungen yeivraen babe, 
und ſelche Wustrüde, fo lange er Kiemanden ein ſelchet 
Berbrechen zur Lat legen fünne, fih mit der Mäfigung 
und dem Anftande, momic der Vertbeidiger fich amszudräden 
babe, nicht gu vereinbaren feien, mwerauf der Bertbeidiaer 
erwidert, Da jene Austrüde ſich auf feine der mit der Uns 
teriwchung befafiten Perjonen bezogen hätten, er übrigens 
im Beariffe gewelen jei, die Gründe jelner Ueberzeug- 
ung, meibalb er das Echrifsitüf Tür gefälict balte, zu eit- 
wideln, und er daber ein Urtheil des Hofeb darüber verlan- 
aen müſſe, ob er durch jene Ausdrücke die ibm obliegende 
Misigung und den Anand ** babe, x 

Der Brälident erflärt nach kurzer Berathung, daß ber 
Hof die —55— Frage durch die von dem Bertheidiget 
in Betreff jener Mustrüde zegebene Erklärung für erledigt 
balte, dagegen der Anficht fei, daß der Anführumg der Gründe, 
merbalb das angegriffene Stück für unccht zu balten fei, 
nice im Wege Hehe, Bei derielben Gelegenheit, und zwar 
als der Bertheibiger ein Schrifiſtück mit dem Bemerken in 
die Hand nimmt, daf Marz, ald er durch die Kolniſche 
Zeitung won dem fraglichen Zettel, und day man ibn für 
den Schreiber balte, in Yonden Kenntnif erhalten, den In- 
balt dieſes Zettels jelbit geichrieben und von der fondener 
Behörde babe legalifiren !aflen, — wiberjept ih Das Oeffent⸗ 
Ihe Minifterium der Production und Werlefung dleſes 
Shriftitädes, weil Mark, wenn er ſich im Bereiche der pren- 
riſchen Bejepe befände, ebenfalls auf der Anklagebanf fipen 
würde. Der Hei entiheider, daß Die liche Ehriit we 
der als ein Beraleihöftüf, noch jenit a —5** dugelaſſen 
werden elle. Der Bertheidiner erflärt biermadı, dan er auch 
nur beabfichtigt babe, anbelm zu ftellen, Gebrauch daven 
p mei. daß er aber zur Erwähnung dieſer Schriſt ihum 
ehbalb gendtbigt aewejen, weil fie ven Marz den Verthei⸗ 
digern übeffendel worden, und man abſichtlich bei den ver— 
Dictigenden Heufierungen der Beltzel-Beamten Etieber und 
Woldbeim mitt, was durd Marz aeihidt werten, babe 
verihmweigen wollen, 

Nachdem ber Advocat Schneider II. feinen Bertrag 
beendiat, ertheilt der Präfident nochmals dem Zeugen Etie: 
ber, auf deilen Berlangen, das Wort, und erklärt derielbe: 
Der Mreoosat Schneider I. bat ſich micht emtblädet, in 
Veinem geitrigen und heutigen Bortrage die gröbſten Iniulte 
gegen mid verzubringen. Gr bat mid mindeltend zehn Mal 
des Meimeides angefhuldigt, er bat mid mund meine Wer 
börde der Aällhung,, der mwillentlicd falichen Denunciation 
und Gott wein welcher Verbrechen angellagt. Diele Angriffe 
find jajt durchweg in einer e unfchidlicen, beitinen Meile 
vergebradht werden. daß Id, wire ich bier blefier Private 

mac, #4 Dem Urtbeile jeder — Mannes in Geues 

amen überlajien würde, zu beuribeilen, eb nicht der Med- 
mer uiſt dleſer Tactit gerade das Gegentleil ven dem ber 
wirft, mas er erreichen will, Ich Hehe aber bier ala Ber- 
treter eimer der böchiten Beboͤrden des Etaated, in mir wird 
meine Bebörde angenrieflen, und ich febe mich daher zu 
meinem Bedauern —5 — mid mit den Ausführungen des 
Hrn. Schaeider näber zu befaffen. Br. Schnelder vergifit 
aunächk ganz und gar den Standpunct, dem ich zu dieler 
Unterfuhung einnebme. Ich babe ja mit derielben bieber 
w nichts zu thum qebabt, fendern ich ftebe bier nur als 

jertreter des Pelizei-Dirertors Schulp. Fruber, als Herr 
Schulz beitimmt war, bier als Zeuge ju fungiren, bat man 
ich nicht geident gegen ibn, der eimer der ebrenwertheſten, 
redlichſten Beamten war, die pöbelbafteiten Angriffe au ſchleu · 
dern; an bat ibn ber hen von Weltindnillen, Der 
Fälihung von Pretofollen beihuldigt. Macdem Hr. Schultz 
veriterben und id als bisher bei dieſer Sache völlig unbe 
tbeiltat am feine Stelle trat, batte man erwarten jellen, Dal 
man mid wenigſtens mit perföntichen Angriffen veridhenen 
würde. Mber mein, man bat auch mich, Vebald ich mur dies 
fen Saal betreten, mit den aröbiten Angriffen werfolat. Man 
bat mich, einen königlichen Math, dem Gbei ver Grimimal- 

olizei, * t als einen gang ebtloſen, wunglanbmärdigen 

eugen binzunellen dem: den biernadp wird man die 
Tendenz dieler Angriffe beurtbeilen fünnen. 

Der Zeuge Stieber geht nun mäber auf die genen ibn 
erhebenen vperfonlihen Angriffe ein. Gr erflärt naͤmlich Die 
gegen ihn fo uft erhobene Beihuldigung, daß er Aich_unter 
dem Mamen eines Malers Schmidt in die befannte Schlof⸗ 
ſel'ſche Familie in Schlefien eingeſchlichen, für eine free 
und niederträhtige Verleumbung. Gr jei im lei: 
nem nangen Leben, das fünne er eldlich exhärten, nur cin 
mal in dem a Haufe aemwelen; damals babe 
er an der Epipe vom 20 Genbdearmen geitunden, um Edlöf- 
fel zu weıbaften, der Negierungerarb v. Werkngen aus Kiez: 
ni babe ibn begleitet, 6 hätten mehrere Gemächer des 
Schloffel' ſchen Hauſes gewaltiam geöffnet werden müflen. 
Dies werde wohl Niemand ein Cinſchleichen vennen Fönnen. 
Allerdings jei ein Gerücht von einem joldhen Ginſchleichen 
in Familien in der demokratifchen Preſſe damale abjichrlich 
verbreitet worden, und jelbit ein Tbeil feiner iräberen Kol- 
legen jel dann jo leichtinnig geweſen, ein ſolches Gerücht 
ohne Weiteres für mahr zu mebmen und ſich deibaib mi: 
biligend über ibn zu dußern; aber er wiberbele es, daß 
die ſe Behauptung eine — Berleumdung ſel. Ueb— 
riaens jet er erſt fange nach jenem Borlafle wegen zanz andrer 
Berbältniffe anf feinen Antrag aus dem. Jarrizoienite getreten 
und babe er dann jeine befannte Laufbahn ala Anwalt erarif- 
fen. Richtig fei an der ganzen Geſchichte vom Mater Schmirt 
nur, daß er damals auf teiner policeilichen Meije ſich in 
den Ghatthöfen unter dieſem Namen aerirt babe. Hierin werde 
wohl Niemand für einen Polizel-Beamten etwas chrenräbri: 
ges finden. Gin Poligeir Beamter könne fi bei einer fol 
ben Miſſton unmöglich unter jeinem wahren Nainen in Die 
Aremdenbücder eintragen, oder verlange Herr Advocat Echnei- 
der etwa, ber Poligel-Beamte folle Die bekannte Rubrik der 
Ätemdenbüder : "med der Meile," mit der Grllärung: 
„Wine Beribmörung zu entdeen,“ ausfüllen. Uebrigens Hei 
in der Schloͤffel'ſchen Unterfuhung ein Angeflagter wegen 
Hodverrathd zum Tode verurtbeilt worden und eine Reihe 
anderer Angeklagten babe mehrjährige Zuchtbausſtraſe ger 
treffen. Diejes werde genügen, um das damalige Ginjdhreis 
tem zu —W ie Merten biefe ganze Geſchichte, 
welche ſich vor beinahe zwei Jahren 3 
Unteriuhung gebört, dieſes mag Sert Schnelder werantwor: 
den, Herr Erlen bemerft mun ferner man bat aber in der 
bier in Köln vorliegenden Unterſuchung bas von Eelten dest, 
Poligei-Präfdii in Berlin und namentlich auch won mir be— 
obachtete Gnttefungs-Berfabren auf das heftigpte angenriffen. 
Aber ich bitte, doch zu bedenfen, daß es ſich bier um eine über 
any Guropa verzweigte Berjhwörung bandelt, melde ſich 
n der —— Weite duch gebeime Gorreſrendenzen, 
Bundes: Namen, jſalſche Adreſſen u. j. w. dem Lichte bes 
Tages zu entziehen "2. 

d 


sur Bewahrung ihres eimnijier ſcheut und melde den 


—15 — bat, in Diele | 
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weſche nicht einmal den Mord | ihn und mi 


Meiineid an die Eripe ihrer Grundſaße Melt. Bine Ber- 
kbmörung, melde uns um bie beilisitens &üter der Menicb- 
beit, nm Religion, Elite, Kamilie und Eigentdum  brin- 
gen will. Wie jell die Polizei da anderd, ald mir Lit wer: 
fahren. Eelbit Brietrich der Große bat eo nicht geideut, 
ih des Verraiben eines jädfiichen Kanzlei Beamten zu be— 
u retten. Obne Benupung Deo 
uag man bei Bberrätber auch veradten, fan 
Niemand Boligel machen. Oper meint Hr. Advefat Ehneir 
der etwa, wenn ich in Vonden von Oswald Diep Befien 
ebeime Pariere ſchaffen ſoll, vafı ich ibm meime Bifite ale 
olizei-Beumten machen und ibn um Die Hetausgabe bitten 
{vd Wenn ich die geheimen Berbindungen der Verſchwer— 
nen in Köln entdecken joll, meint Herr Schneider etwa, 
ich jelle ein Placat am die Gen idlagen, tes Jabaltes 
Hier in Köln feiem ja wobl Hodverrätber, Id erſuchte die 
betreffenden Herrn, Ad doch bei mir zu melden und die zu 
ibrer Ueberführung Dienenden Dorumente aleich mitzubrin- 
gen. Ja, Eie laden, meine Herren. ze. würde fich 
die Behörde auch mur lacherlich machen. Sie bat einen am 
deren Hügeren Weg eingeihlagen, ber zum Ziele geführt bat 
und hoffentlich no& recht oft zum Ziele führen wird. So 
viel über mein poltceiliches Verfabren. 

Man it num ferner jo weit gegangen, meinen polltiihen 
Standpunft berbeizuzieben und mid der politiſchen Incon- 
fequeng zu beihuldigen. Jh fans mix mwobl denen, dafı 
man einem Richter oder einem Eiaattanwalte den Vorwurf 
volitiier Incon fequenz machen kann, aber das ift mir un 
brareiflik, wie man einen jelhen Bermurf gegen einen Zeu— 

en erbeben mag, ber bo nitö ale Die Mubrbeit jagen 
ann. Die jheinbaren Getreme in meinem politiicden Xer 
ben Iüjem ſich ſebt einfach dadurch, daß ich früher Advefat 
und dann Polizeirath war. babe meim Zchuldlafelt 
ald Adrohn neiban, ich babe ſolche auch als Molizeirarb 
erfüllt. Mein velitiicher Ctandpunft ift bier jebr* gleich⸗ 
alltig. Ich babe-meinen Dieniteid® geleitet, ich babe Treue 
geihmweren dem Könige und dem Öbejepe, und Dielen Gib 
meıbe ich balten, unbefümmert um die Anſicht der Adroka⸗ 
ten, darauf kann ih Jeder bier verlaffen. Mur diefem ide 
enräf babe ich bier gehandelt und geſprochen. Meine Be: 
örde bat mich bier auf Dielen ſchweren Bolten geitellt; ich 
babe wid wahrhaftig micht danach gedrängt, ich werde ibm 
aber N behaupten willen, may der Audgang jein, welder 
er wid. So melt im Betreff derjenigen Angriffe, melde 
Hr. Schneider bier in Benz meiner Perſen vergebradt bat. 

ende mich nun zu dem bie Sache jelbit betreffenden 
Angriffen. Hr. Schneider or es deutlich genug zu ber 
eben, daß man Die ganze in Franfreih ven mir entbedte 
Berihmörung, an deren &ripe Gherval gefunden bat, für 
eine won mir und Hrn. Präieht Carlier aeivommene Intrinue 
balten mürle. _Gberval jefl Diele Berihmörung in unjerem 
Auftrage geitiftet baben, damit wir ſolche nachber entdrden 
fünnten. Nun, meine Herren! die betrefienden frangöfifdhen 
Gerichteahten fiegen Ihnen vor. Mit Gherval find damald 
ned; eine Menge anderer Perionen veruribeilt werden, Diele 
bitten es Doch wohl zuerſt abmen müjjeh, da Me das Opfer 
einer Intrigue waren, wenn Dad wabr wäre, mas Herr 
Schneſder bier bebauntet. Den Angellagten haben Damald 
vier Advotaten zur Seite geitanden, und von diefen bätte 
doch wohl einer ed merken müllen. Finder ſich in bem fran- 
söhihen Berbandiungen wohl die geringite Spur davon, 
daß Jemand nur eine folde Behauptung gewagt hätte? 
Sind damals nicht ale Original-Dotumente ſowohl in Pa- 
tie ald auch vieljach im Anglande vorgefunden, von allen 
Seiten Beitändniffe abgelegt werden?! Hat nicht Gherval 
ein Attentat genen mid verjucht, bei meldem meine ber 
frau jeyar verlept worden a4 Kann nit der Arzt in Par 


Verratbes, 


eis, welcher meine Frau damals behandelt bat, zum Zeugen 
gerufen werden? Grit dem Sqarſſinne des Anoofaten Eihnei- 
er U. üft es vorbebalten neweien, Diele mertwärdige Ent: 
eg nad Jabt und Tag zu machen, daf man bamald 
eine Kumödie geivielt. Und, meine Serren, welche Gründe 
führt Hr, Schneider gegen die gerichilichden Alten, gegen das 
Urtheif der Pariſer Uliemu, nenen meine eidſiche Mus: 
ſage an? Alchté, als daß Eberval Tpäter aus dem Gefäng ⸗ 
niffe entiprungen. Run, dieſe Logik vermag ich nicht zw 
begreifen. Selbit wenn Gbersal nah jeiner Beruribellung 
begnadigt werden märe (moson mir übrlaens nichts befanni 
geworden If), weil er dem franzöfifchen Etante wieleicht 
wichtige Entdedungen gemacht oder zu maden verſprochen 
bat, je begreiie ich immer noch nicht, wie bieraus bie von 
deren Schneider vorgebrachten Betdächtigungen motiwirt 
werden Sollen. Derartige Begnadigungen find mechriach, 
felbt bei gefährlichen Dieben, vorgefommen. Hr. Ehnei- 
der beitreitet mamemtlich Die von mir behaupiete Verbindung 
zwiſchen Gberval und Mark, und daß Ebersal 1848 in Köln 
durd; Marz in den Bund aufnenemmen it und jelden Dann 
nad Parls getragen bat. Ich babe Ihnen, m. $., bier 
meitläufig entwidelt, daf man über Gberval's Derbältniiie 
ert durch Marz jelbit in London klat mn Herr 
Schneider bebauptet, es ſel ganı undenkbar, daß Gherval, 
der 1845 auf dem Transport in Köln entiprungen iſt, ji 
hätte 1848 in Nöln blicken fajlen können. Wer die polizeilien 
Berbältnijfe des Jahres 1846, namentlid in Köln, fennen ge 
lernt bat, mird Dies febr leicht möglich finden. Hat ich bier 
doc der Angeklagte Becker rübmen fünnen, dab er mod 1850 
den Edhurz zu einem Congteſſe nach Braunſchweig mitge- 
bradt babe, und bat doch der Zeuge Hentze hier qugeltuns 
den, daß er 1850 aufier dem Nothjung auch den bekannten 
Schimmelpfennig bei ſich im Berlin verbeimlicht babe. Run, 
wenn bas 1850 bei Perſenen möglich war, auf welche bie 
anze preuktiche Bollgei fahmdere, wesbalb jellte es nicht 
548 bei Gberwal möglid N ar dein, an welchen damals 
Hiemand mebr Dachte. af ſolche vage Deduftionen bin 
kann #6 Herr Schneider wehl nicht verantwerten, fünigl. 
Beamte des Meineids zu verdächrigen. Bollgandig bie zum 
tel iſt bier jorwäbrend auf das Bielbeiprechene Protokoll: 
bad aeluft worden, weil man einige Zweitel gegen die 
Hand ſchriften deeſelben pe en gewußt hat, melde 
übrigens nod in feiner Welle eien find. Ich babe mer 
gen dieſes Buches alles getban, was möglich iſt, ich babe 
jelbit einen Beamten hach Kondom geſchigt, der Ihnen, meine 
berren Geſchwernen, mmitändlich Bericht erlattet bat, der 
nen fogar dem betreffenden Agenten genannt hat, weldher, 
wenn das Buck falſch ſein folte, ſolddee allein zu verant- 
werten bätte., Mebr fann ich wahrbaftig nit tbun. Ober 
fol aud dieſet abgeſendete Beamte nah der Anſicht des 
Hrn. Schneider rg * Wenn Hr. Schneider meine 
Ausisge, daß mir das Buch durch einen Gourler in der 
en des Polizei-Lieutenants Greif überbradit worden fei, 

als eine Auefudt au verbächtigen jucht, fo bedaure ich jebr, 
daß Herr Schneider biermit joyar den Herrn Boligeibireftor 
Wermuth ded Meineides zu beſchuldigen hg denn Herr 
Wermutb bat Ihnen mit dem Llentemant Goldheim aus— 
drüfiib befundet, dafı mir im feiner Gegenwart in der von 
mir angegebenen Weiſe das Buch überbracht fei. Hr. Dir 
reltor Wermuth dit ein Maum, mwelder nad einer langen, 
ehrenwollen Dieniizeit als Richter, Advokat und Poligeidi 
vefter geſchmuͤct it mit Oxden und Ehrenzeichen, ein Mann, 
dem man Telbil bei dem yäbelbaften Angriffen, welche genen 
1 jept täglich in der bemofratiichen Brejie wegen 
unleres Auftretens in Diefem Prozeſſe geſchleuderi werden, 


dad Zeugniß eines ehrenmwertben Charafterd. nie v jagt 
Here Wermurh it auf Bitter der vreuhiftben 33 aus 
dem Muslande bierher gefemmen, obwubl er Dazu nicht ver⸗ 


ſichtet war; er bat ich hier Momate lang ſeinem wichtigen 


Amte entgegen, um der guten Sacht der Aufllärung der 
BWahrbeit zu dienen. Wenn Herr Echneider nicht p Be 
diefen Mann verſchont, wenn er ibm bier die Worte in 
Meineide verbrebt, um ibn lächerlich au maden, jo wird 
Riewand ein ſolches Verfahren mehr bedauern, ald gerade 
meine Behörde; man wird ein ſolches Verfahren aber wobl 
zu — en * 

Der Zeuge Stieber geht nun gech mäber auf einzelne 
Theile der Rede des Advokaren Scheider ein und Yusı 
nachzuweſſen, daß Schneider ibm bei feinen Deduftionen dir 
orte verdreht und daß derfelbe Thatſachen, welde er aany 
ausprüdlich berwurgeboben batte, ablichtlich verihwiegen babı. 

Hr. Eticber jälicht feine verjönlice Bemerkung mit den 
Morten, Herr Schneider babe geereht, dak feine Herren 
Mitvertbeidiger no ihärfer gegen ihn (Stieber) auftreim 
würden. Er wolle geiroit abwarten, ob der vbeimifche Mo 
vofatenitand ned mehr ſolcher Wertretermbabe, Er werde 
gu amtiwerten willen. ' 

Der Herr räsinent bemerkt bierauf, er erinnere fh 
nidt, dab die Bormürfe in dem Bortrage des Adpofaten 
S&neider to gemacht worden feien, wie der zc. Etieber fr 
aufgefaht —* baben ſcheine; eine Direfte Beſchudigung ſei 
ſeinee Willens mict vergefuumen, und namentlich eine (vice 
auch nicht geg.n den Zeugen Poligeidireftor Wlermutb aue- 
geſptochen worden; wäre Dies der Fall geweien, jo würb: 
er den Medner unterbrochen umd die Zeugen in Edhup ar 


nenmen haben. *) 


‚Nevefat-Anwalt_ v. Hontbeim erflärt mit Bezugnabm⸗ 
auf die von Hrn, Stieber erwähnte Borreinondeng zwiicen 
Merz und Schneider II,, und inieferm man den lehteren 
durch Dieje Gerseinondeng zu verdäctigen gelucht babe, daıı 
wei Brieie von Marg an Ihm abreiirt geweien jelen, cr 


Diejelben jedoch, da er feinen bejunderen Gebrauch dabon 
babe mager fönnen, an Schneider übergeben babe, 

Am 26 ber Stzung erhält der Angelaste Bür 
gerd zur Selbitwertbeidigung das Wort, im welder er mor- 
gen a" * ur ". 

ebe Hertlepung in der Beilage. 

* GEibing. Unſere freie Bemelnde, vor 
mehreren Monaten volizeilih gefhloffen, befam 
vom ®erichte recht und bielt nun am 31, Oft. 
unter Reitung des von Kenigsberg berufenen Gan- 
didaten Toltsdorff Gotiesdienſt. Doch fon 
am 1. Nov. früh wurde Toltsdorffe welder 
ald Prediger engagirt werden wollte, polizeilich 
ausgewieſen 


Schweii. 


Zorich. Wie in Neuenburg, Bafel und Et. 
Galen, bat auch die biefige Regierung gefunden, 
daß dad preußifche Berbot des Befuchs der wei; 
durch preußifde Handwerker eine NAusweifung 
biefer legteren nötbig made, um nicht möglicher: 
weiſe neue Heimatblofe zu rflanzgen. Den betrej, 
fenden Handwerfern ift ein Termin bis auf den 
17. ——— Von der Bundespolizei iſt, fo 


- wir hören, in der Sache Nichts verfügt wor. 
n, 


Stalienijche Staaten 


Nom, 1. Nov. Die Ankunft der beiden von 
Varis abgeſendeten Re tree I4ten leich 
ten und 40ten Linien» Regiments) zu Givitavec- 
dia und ihr ungefäumtes Ginrüden in Rom 
ſcheint dort eine Art Ueberraſchung bervorgebradt 
zu haben. Der Part, von diefen Truppenbe- 
wegungen in Kenntniß gefeßt, war der Vorbut 
auf der Straſſe nad Givitavechia entgegenge- 
fabren, mo er mit dem General Gemeau zuſan 
mentraf, als bie erſten Soldaten erfchienen. @o. 
fort wurde ihnen Halt geboten fie fnicten nieder 
und Pius IX. ertheilte ihnen den Segen. 

* Zurin, 3. Nov. (Ein mufterbafter 
König!) Die jeſuitifche und Herifale Bartei, 
melde und durch Gtaataftreih und reaftionäres 
Minifterium retten wollte, ift unterlegen und die 
entſchieden liberale Partei, an ihrer Eripe Ca— 
vour, der die Bildung eines gleichgeſinnten 
Minifteriums in die Hand nahm, ift aus ver 
Gefabr ſiegteich bervorg gangen. Man dant 
dies dem feiten Sinne des allserebrten Königs 
Bittor Emanuel, der denen, welche ihm au einen 
Staateftreihe oder Achnlichem rietben, antwortete: 
„Gberfollmanmirdie®ronevom Haupt: 
reißen, ald mich zwingen die eiligfeik 
meiner Gide hu verließen FA, darfı 
mit Stolz auf feinen darafter- und ebrenfeilen‘ 
König bliden und ganz Europa muß ibm Aal 
tung zollen. i 










Dänemarf, ‘ 


* Kopenhagen, 4. November. Eine Beta ta 
macung des Minifteriums trifft die Befimmuna 
vap die Gerichts. und Geidäjtsfprame 
in beflimmten Bezirken Schleöwigs blos bir 
dänife, in andern die däniſche und Deut: 
ſche und in den übrigen, wozu die Eladt Flencs, 
—— ausfhließlih die deutſch 





TagesChronit. 
Mꝰ Ausbach. (8. Ball am Schwur 

Unflage auf Raub III. Braves, Erclforedunn 
Der Köbler Ibomas Schurig aus Unternzenn, ein 
ſchon bejahrter, mie e8 fcheint dem Irunfe ergeben. 
Dann von ſchwache m Körperbau, mar am 17, ul 





9 u Talent bes Oru. Erirber 
ani’s 


t {m Berdreben und Wr 
—— — — dem Wrößdcnten gegenn 


1. 38. gegen Abend bei einem Wirthe in Oberalſen⸗ 
bernbeim eingefebrt, unb batte dort 8-10 @lus 
Bier getrunfen. Gegen 'balb 12 Uhr Nachte machte 
er fib auf ven Geimmrg, wubel er den gemöhnliken 
Bufweg elufblug. rer an zer fognannıem Beitdmühle 
vorbriführt. ME er emma 230 Schritte ron biefer 
Müble entfernt, zquten Mulbeh, d. b. in jeinem Rauſche 
mit Aid ſelbſt ſprechend und gefliculirend, einberging, 
kam ibm ein langer baaerır Vurſche entgegen, in 
weldem er foiort, ven “jährigen Dienſttnecht Joh. 
Michael Bererer von Egenbauien im Landg Leuterk ; 
bauien, erfannte, welcher ih bei ver VBruf padte, 
ibn rüdlingds u Boden nuri uud im ſeine rechte 
Hofentafhe griff, ſuhend unter dem Schutze Echurige. 
Diefer abend, daß Lederer +8 auf fein Geld abgı= 
feben babe, griff unter vom Schurze und dem Hojen» 
lage durch mad ber linken Taſche, Im welder er 
feinen @elobeutel hatte, und blelt jenen ſeſt. Sobald 
2. died bemerft batte, lieh er von Durchſuchung der 
rechten Hoſentaſche at, faßte Sb. noch fehler bei der 
Bruf, bob ibm eimigemal ziemlich in wie Höhe und 
Raute ibn mit Gewalt wieder zu Boden, bie diefer 
endlich feine linfe Taſche loslaflen mußte, jo daß &. 
in viefelbe greifen und den Geldbeutel, in weldem 
eimas über 2 fl. waren, herausnehmen konnte. 2. eni» 
fernte ih bierauf, Gb. raffte ſich allmällg auf und 
aing in die Veitemüble, um dort zu übermadhren, 
So rriäblte I, Shurig, Lederer gibt in der Bor- 
unterfuhung und in ber öffentliben Berbandlung an, 
er babe den Sch. and Muthwillen, weil dieſer ber 
rauſcht. einen Stoß von hinten gegeben, motauf er 
auf nad Geflcht zu Boxen gefallen, dann habe er 
ibm mit feinem Stocke einige Hiebe auf den hinterm 
Tbeil feined Körpers verfept, biernac in feine Inte 
Hofentafche gelangt und den Geldbeutel berausgenem«- 
men; bad Geld babe er ıbeils zur Bezahlung siniger 
Meinen Schulen vermwinrer‘ (Died wird conflalirı) 
tbeil® verzehrt, Gb. bebaupter, in der Öffentlichen 
Sipung fleif und fe, midt geſchlagen worden zu 
fein, während & bebauptet, mit bem Gtode zugeſchla⸗ 
aen zu baden — ein Umſtand, der gerade die That 
sum Haube 3. (jweitböhften) Grades, worauf Zucht 
baus auf unbeflimmte Zeit, ſteupelt, und was aewiß 
iu den aröftın Geltenbeiten gqebört, daß ein Anger 
Magier ſich zu einer folgenreihern Handlung befennt, 
ale der Damniflcar fle ſaildett. Bald nachdenn Sch 
in der Beittmüble war, fam auch X, dabin und bot 
fich an, ven Sb. nah Haufe zu begleiten, was bie» 
fer aber ablehnte. 2. behauptet, er hätte ihm, wenn 
er fh von ibm hätte begleiten laſſen, dad Geld wies 
ber zjurüderflattet, da dad Ganze nur ein Gcher, ger 
weien fel. Der Leumund 2’8 iR ein fehr quter, fein 
QAubfehen trägt mehr das Gepräge des dummen 
Muthwillens ald ver Verborbenbeil. Der Bertbeis 
biger fgl, Advotat Künpberg dahler, fuhte aud vie 
Sache ald Muthwillen binzufiellen, indem bier von 
einem redtöwierigen Borfage, von einer verbredierie 
ſchen Abflcht keine Rede fein könne und weiter Midyıs 
vorliege, al eine Körperserlegung in polizeilid-firaf- 
barem Grade und eim Diebflabiänergeben gleicher 
Kategorie. Wolle man den Disbflatl annehmen, fo 
fel er doch erſt daun erfolgt, als die Vergewaltigung 
an der Perſon — das zu Boden Werfen uns Schla- 
gen — fon verübt geiwefen, während biefe Berger 
waltigung nidı in ver Abit neihab, um den Raub 
zu vollführen, Wenn aud, fährt die Defenflon fort, 
ber Art. 234. Thl. I ve StB. ſagt: „Wer 
eine Verſon vergewaltiget, und in dieſem Zuſtande 
an ihren Sachen eine Entwendung verübt hat, wird 
mit ver Einrede nicht gebört, vafı er nike um Maus 
betiwillen, fontern im Zorne, aus Made oder anderer 
deraltichen Urface die Mißhandlung begangen, und 
erh aus einer „Später In ibm entflandenen, babfüc« 
tigen Abficht den bilisofen Zufand des Vergewalilg · 
ten ald Gelegenheit zur Entwentang benugt babe,” 
fo jel doch dieſer Art., abaefehen davon, dab er an 
und für ſich im Wirerfpruh mit dem den Raub 
definitenden Urt. 253 flcht, durch ben Geiſt web 
neuen Gtrafserfahren® derogirt, weil dad Beweißners 
fabren fegt mit mehr wie früber, von „Ginreven* 
gar feine Rede mehr fei, indem jeßt lediglich bie 
moralifbe Ueberzeugung über die Thatfrage zü ente 
ſcheiden habe; er beantragt daher Freiſprechung. Der 
f, Staattanwalt Ritter von bier madıte in ber Aeplif 
ven Geſchwornen bemerfli, daß, wenn fie aus dem 
Grunde, weil 8, vielleicht die Abſicht zu entwenden 
Anfange nicht gehabt, ſie denfelben für nicht fchul- 
dig TÄnden, Me dann micht die Geſehze handhaben, 
fondern Geſehe machen würden, waß ihnen gewiß 
nicht zuflünde. Urber dab Erpofe des Bräfiventen 
entfpann ſich eine längere Debatte zwiſchen dieſein 
und dem Vertheldiger. Diefer behauptete nämlich, 
der Präfleent habe bei der, den Geſchworenen gemach ⸗ 
tn Audelnanderfegung ber geſehlichen Merkmale des 
Haube ſolche Erläuterungen gegeben, die dem Ber 
fege nicht angepaßt werben können, hauptſächlich da” 
durch, daf der Präflpent erflärt, ed genüge zum Ber 
ariffe des Raubes 3. Graded, wenn ber Raub mil 
telſt gewalttätigen Handanlegens oder tbätlicher 
Mißhandlung verübt worden if, während «8 im Art. 
239. heiße: „—— gewaltibätigen Handanlıgens mund 
tbatlichet Aßbandlung. Künfberg beantragte daher, 
daß ihm hietüber ft ertheilt werde. Der Herr 
Präflvent behauptet dagegen, mur die betreffenden 
Stellen und d'e mit Befrgeäfraft verfehenen Anmere 
tungen birgu, in weldem «8 allerdings „oper* 


beißt, Fund gegeben zu Gaben, ließ jeboch den mitte | Tamb. traucınd dem Belmgegangenen Kämpfet reiner 


lerweile ſchriftlich geſtellten Antrag Künfberg’d vom 
Sigungsprotofolle adhidiren. — Den Geihworenen 
wurden 4 Bragen gegeben, die erfle, im Ginne ver 
Urt 233 und 238, auf Verbtechen des Maubes 
3 rated dadurch begingen, daß der Angeflagte, in 
ter Abſicht eıne Anwendung zu vollbringen, den 
Sch. thanich mißhandelt, inbem er ibn zu Boden ger 
worfen, die 2. ebenfo, indem er ibm mit dem Stock 
neidhlagen, die 3 und 4, im Sinne des oben ange 
führten Art. 234., daß er den Sch. entweder ju Ber 
den geworfen (3.), oder gefchlagen (4.), und bann, 
den bilflofen Zuftand benuhend, ihm beftshlen babe. 
Der Wertbeiviger, eomjequent feiner Ausführung in 
ber Defenflon, proteflirte gegen die Gtellung ver 3. 
und 4. Frage. Der Gerichtöhof erkannte auf Zur 
laffung derfelben. Nach ſtandiger Berathung ver 
kundett der Obmann, Drechtlermeiſtet Etödel von 
Bürıh, den Wahrſpruch auf Bermeinurng fämmte 
licher 4 Fragen, worauf der Gerichiähof den Lederer 
fofort freifprad, 

2 Würjburg, 31. Ott. (Schwurgericht.) 
5. Ball. Diebfiableanklage gegen Kath. Bafſer 
43 Jahr alt, verebel. Tagloͤhnerin und beren Tochter 
Anna Baſſer, 23 Jahr alt, beide faıbel. Mel. von 
Beiberebrunn Ger. Rothenbuch, wad übel berüchtigte 
Perfonen, ſowie gegen den im Laufe der Unterfus 
bung geſtorbenen Btuder ber @rfieren Aaglöhner 
Ftanz Amrbein won dort, — Dem Gtationsgehilfen 
Hald in Weiberöbrunn wurden während er mit fel« 
ner Hausbälterin am 26. Mai I. 3. über Land ges 
gangen war, aud feiner verfhloffenen Wohnung fer 
wie aus der ebenfalls verfhloflenen Kommode Ge- 
genflände im Werthe zu 209 fl. gefiohlen. Da er 
bie Schlüſſel dem Worfleber Benz zum Aufbeben ge 
geben hatte, fo war der Diebflabl nur durch Ein⸗ 
Reigen mögli. Bei einer, Durchſuchung werbäcdhtie 
ger Häufer fand man in Amrbeins Wohnung an 
verfbledenen Orten verftedt einen Aheil der geftoble- 
nen Sachen. UAmrbein felbf hatte ſich mit feiner 
Skweflertochter in einem Schweinſtalle verfirdt, we 
er arretirt wurde. Seine Frau uns Sohn wurden 
ebenfalls old vernächtig elmgezogen, der Verdacht ber 
flätigte ſich aber nicht, imbem die Mutter ihrem Gohne 
som Diebflabl abtieth. Alle 3 Inkulpaten leugneten 
anfangs; endlich geſtand zuerfi Amthein mit jeiner 
Schweſter und neren Kocher, weldye die Leiter beige · 
ſchafft und gehalten hätten, den Diebſtaht begangen 
zu baben. Beptere behaupten, Re feien durch Amrbein 
verleitet worden. — Gie wurden des Verbrechens 
dd Diebflahle im Gomplore ſchuldig befunden und 
die Bafler Mutter zu 3 Jahren, die Bafler Tochter, 
ald Gebitfin erfien Grades zw 1 Jahr Arbeitäbans 
teruribeilt, 

München, 9. Novbr. Der landwirthſchaftlich⸗ 
Berein in Balerm zähle zur Zeit an 11,000 Mit 
glieder. 

München, 9. Nov. Heute wurde von König 
Lurpmig bie Deputation de& biefigen Magifirats umd 
der Gemeinpebevollmäctigten in einer Audienzg eme 
pfangen, melde dem Monardien, dem Schöpfer ber 
artifliichen Berühmtheit Mündens, eine Dant»Adrefr 
fe überreichte. 

Gerihtsperhanplung. Kreit-und Stapnt- 
gericht Augsburg: Der Bauer Georg Dölle von 
Katlhof bei Brunpelfingen, wurbe von der Anfchule 
digung des Verbrechene des Meineides freigeiproden. 

Shwurgeriht in Baireurh: @ wurde 1) 
der ledige Webergeſelle Ludwig Kramer von Bam- 
berg wegen ausgezeichneten Diebftable, zur Yiährigen 
Bucibausftrafe; 2) bie siedige Barbara MNaab ir 
Gtägigen; 3) ver ledige Webergeſelle Johann Bogt 
dur Stägigen und 4) die ledigt Margatetha Haah 
von Bamberg jur 24flünpigen Arrefiitafe wegen Ber 
gänftigung II. Grades des Diebftahle werurtbeilt. 


Befördert wurde: Der Schullehrer Branj Ant. 
Hartmann zu Laudenbach zum Schullehret in Karlftant, 


Handels: und Börfenberichte. 
London, 5. Nov. Die fpekulatine Tendenz für 
Waaren, veranlaft durch ben reichlichen Zuflug an 
Geld, if an unferen Märkien noch decidirter hernors 
getreten Üperationen von lange nicht gefanntem 
Umfange haben täglich Aattgefanden; Käufer für Er 
port, fo wie ber Gonfume fanden #8 dabel wicht ger 








"rathen, Binter der voranfhreitenden Beivegung juräd- 


zubleiben, und’ fo trug das Geſchaäft im verfloſſentn 
Monate durchaus ein regeb, gefundes Anichen non 
profitabler Activitaͤt; mit Recht können nun bie Ads 
vofaten eined freien Handels · Syſtembß barauf hinwei» 
fen, daß ihre Argumente auf richtiger Bald gerubt, 
und ihre Erwartungen mebr al& realifirt worden find, 
In unfern Manufaktur⸗Diſtrikten herrſcht unlimitirte 
Profperisät, je mehr die verſchiedenen Branchen ihre 
Produbttis · Kräfte ausgedehnt huben, deſto dringender 
treten die Bepürfniffe von allen Geiten hervot, und 
neben unfern Abnchnrern im alt etablirtien Stapel⸗ 
plägen reiht fh im den Antiponen ein Kontinent, 
für deſſen Benölferung, in Schaaren nad dem Eldo- 
rado wandernd, wir eine Heimath nach den Anfor« 
derungen europäifter Givilifation zu gründen haben; 
in dieſer erflaunenswerthen Entwidrlung des englie 
fen Unternehmungsgeifle® zeigt fi die Bebendfülle, 
und die gewaltige Stärke ver Nation in einem glän« 
genden und wohltburnden Lichte, und mwährenn Eng- 


Rürmifhen Zeit nabblidt, wünfdt c8 im Ginflang 
mit dem Aufe ver Zeit vie ſtiedlichen, für dad Ge» 
fammtwobl fruchtbaren commerelellen Prinzipien von 
nun an in ben Vorvergiump zu flelln, und barin 
dauernden Ruhm und Ehre den fommenden Generas 
tionen ald ein Erbgut zu fldern, 

Die Nachrichten von den Bol Difriften Aufra 
lient lauten wunderbarer mie je, bie nädfjährige 
Ausbeute, nach den nun autbentleirten Daten arihägt, 
Toll eine fabelhafte Summe betragen, auch in Galis 
fornia bleibt der Ertrag fortwährend groß und hert⸗ 
aelt; auf Waaren im Allgemeinen möchte diefe Er 
panflon ver edlen Metalle namentlich dahin wirken, 
daß fih ein burdfanittlich höherer Werth permanent 
etablirt, ledenfalls dürfen wir nicht hoffen, die früher 
|. nievrigen Vreife wieler Artikel wiederkehren 
ju (chen, : 


— — — — — — 
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Newe Eomish’er A. 11 eh. ee 
(kauden, 8 Nov.) Bpror. Genfols 180*,,. 
(Baris, 8 N.v. M/proe 108 30; Iproc, Bf, 
Familien, Machrichten. 
Auswärts Wehorbene: Bere Dr. kadwi Gbrif. 
Ehnärlein, quiese. Proiefor, 93 3 a, in Gomberg — 
g Alois SEhmeliel, Kaufmann in Bamberg. — Hr. Dr. 
vöhlic, Banbarrichte.-Mhnäfus in Bantehut. — Hr. Briedr. 
Naely, fürfl. llerdein’jher Rentamtäveriweier, 40 3. a., 
im Harburg — Fran Rath, Sturm, Weometerägaltin, 33 
I 0, is Dillingen — Hr. Dr. Her. Eirabel, Waller 
Hein'fher Hefrath, 72 3. a, ie Münden. 


“nal, Eum: 








Unzeigen. 
—— a, Zen’fchen — in Nürn⸗ 
Anweiſung 


zur Kunſt-⸗Strickerei. 


Eine Sammlung der neueſten ſowohl ieri 
ald auch leicht ausführbaren a ar en 
ten Gtridarbeiten. 


Zum Schul: und Saus⸗Gebrauch. 


Rad eigner Erfahrung und Erfindung zufammen- 
geftellt von 
Charlotte Leander. 
16 Hefte mit SAD Abbildungen. 12 Au f⸗ 
lage. br. 1 Thir. 10 Sar. = 2 fl. 24 fr. — 
Einzelne Hefte find zu 2°4 Gar. = 9 fr. und 
Doppel» Hefte & 5 Epr. = 18 fr. ju baben. 
Die Hefte 1— 10 elegant gebunden au 
Geſchenken a 1 Thlr. 21, Sgr. = Il. 57 fr. as 
Die Unweilang zur Runft-Etricterel, die recht eigentlich 
in das praftifce Beben der weiblichen Gambarbeiten eimareiit, 
iR a gun Interricht für junge Mädchen allen Müttern 
uns Tehrerinnen zu empfehlen, indem won biefer Beichäftigung 
das weibliche Geſchlecht neben dem Mähen, Biihezeichnen, 
Elorfen u. vgl. einen unmittelbaren Gebraud in ihrem lünte 
tigen Berufsieben wachen fann; 4 if baher mit Recht zu 
einem a dee Unterrichts in dem Schulen grworr 
u Die 1% Un möge jum Beweis dienen, daß bir 
von dem einfaden Strampfe an mit allen möglichen Idhönen 
Moedeſtrick⸗ Ardeiten mad, berem Adbiltungen ausuehstteten 
KunfrEtriderei, allen Müttern und Echulen gewiß mit Hecht 
su enipfehlen. 


— — 
eines Anweſen⸗ rar werben fogleih amf erfle Hupaiket 


Stadt: Theater in Mürnberg. 
Areitag, den 12. Movenber. Abonnement .upsendu, 
Grite Gaſtdarſtellung des Afrikaners Hrn. Ira 
Aldridge vom fal-Eonvent-Barden Theater in 
London, in Eur y feiner engl. Geſellſchaſt. 

€ ° 


Traueripiel von Shafespeare. «Die a Sanptalte.) 

Perfonen: Drbello, eral ber venelianiichen Bepablif: 
dr Ira Mldridge, Jags, ältefter Offijler bes Olbello: 
Hr. Etanton. Galle, Pientemamt ders Othello: Hr Herd. 
Brabantie, Genator: Hr. Rofe., Der Doge von Demedia: 
Hr Stephenſen. Desdemone, Techter des Brabanlis: Arau 
en DAS Gennieatsäutäh 

eher: Da ouutagdrän em. 
Driginal-Bufiptel im an von Älete, 

Derjonen: Gemmerzienratb Nadree: Hr. Bergen. Caro— 
ine, vefien Tochter: Brl. Biele. Arip Rörher, defien Nee, 
Stunt: Hr Haba. Graf von Bergen: Hr. Reuter. Ron 
vab, Bediente des Rommerzlenraihs: Hr. Hylel. Gerne: 
Gine beutiche Vrovingialttant, 

Die verchriihen Bogen Mbonnenien erhalten ihre 
Pläpe ja ermäßigten Prelien von 48 und 30 fr. und iwellen 
bis 12 Uhr Mittags gefälligd darüber verfügen ng 

Kaſſa  Drffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Ende 8',, Ubr. 


BE” Moraen Eomnabend, findet die (weite und unwiters 
euflin ledie Bafdarfellung des Herrn Ira Albribge fait. 








Danffagung. 

Bel einer mic tiel im Innerfien ergreifenden Gee 
Isgenheit kaun ich doch nicht unterlaflen, meinen heiß- 
arfühltehen Dant für dle Theilnahme an meinem 
berben Gefide darch diefe wenigen Beilen öffentlich 
andjufpreden. Diefe Tbeilnabme bat ſich bauptfäde 
lic auch in der zahlreichen Leichtub / gleitung, welde 
vom Garage meineh verſtorbenen geliebten Manned zu 
feiner legten Nubefätte folgte, fund gegeben. Mil 
feine Freunde nun namentlid; die Abiheilung wer Lande 
wehr · Artillerie berbeiligten ib fo zahlreich bei wem 
Frauerjuge, daß died gewiß ein wahrer Beweis if, 
wie allfeitig der Berflorbene im Leben geliebt war. 

Die tramernde Bitte 
Amalie Bicber, 
“geb. Kreis. 


Dank. 

Unfern verehrten Berwandten und Freunden. 
welde_ unferm feligen Bater durch ihre Begleitung 
zu feiner Mubeflätte die lehte Ehre eriwiefen, fagen 
wir biemit den Inuigflen tiefgefühltehen Dank, mit 
dem Wunſche ihnen bei freupigen Ereigniffen unfere 
Thellnahme bejeugen zu können, 

Die trauernden Tochter: 
Briprife Heffel. 
Göriflane Hefiel. 


Wohnungs: Veränderung. 


Allen weriben Verwandten, Premnden aud Belanzien 
wibme ich die ergebeme Anzeige, daß id meine bläberige 
Wohnung (m der Burgfrafle 8. Mr. 496 bereits verlafen 
und Pagegen meine neue dm ber Aüllürafie "8. Pr. 307 ber 


sogen babe. 
Der verehrten allen Nachbarſchaft fage ich unter verbind- 


lifem Dante für bie mir ermiefene Rreunbichaft und Wehl- 
grwogenbeit ein berzlices Bebewohl asd bitte bie werebrie 
neue um fremhblidhe Anfnalime. 
Müraberg, am 10. November 1852. 
Zalins Ehmipt, 


Anzeige 
Unfer Gefchälte-Polal befindet ih vom heule an Im Haufe 
3. Ar 307 am Weinmarkt. 
Nüruberg, dem 11. Ron. 185%, 
Gebrüder Birlzer. 


Anzeige und Enipfeblung. 
Hiermit erlaube ich mir ergebenft befannt zu 
maden, daß von nun an täglich „warmes 
Gabelfrühſtäück“ bei mir zu haben if und 
empfeble dieſes nebft meinen fletö reinen und 
feinen Weinen beftend und bitte um gültigen 


Beſuch. 
Hohadtungsdvefl 


3. u: oh arlım, 
vormald Haufer’s Winban ing jum 
goldenen Engel. Burgfraffe 8. Rr. 532, 


@mpfebhlung. 


Unterzeichneter beebrt ſich, fein beflarfortirtes 
Lager von Herrn» und Knaben“Hüten, au Da» 
men Bil Yen ni * ee 
tungen dilzſchuhen, ſowle alle in fein Bad ein» 
— * dan zu den Sidigften Preifen beſtens 
zu empfehlen. 

J €: Wagner, Hutfabrifant. 
Beintraubengaffe. 


Empfeblung.. 

Die belirbien 4chten Malsbonbens find in 
ganz friſcher Sendung angeflommen und empfiehlt 
foldye ergeben 

Roriz Weiß, 
Yofepbtyplag L. Nr. 207. 
Wirthſchafts · Eroöffnung uud Empfehlung. 

Untergeläänete empfehlen Ah bei ber Mebernabme 
ibret erfauften Haufes Nr. 93 zu Tafelhof ihrer 
verehrten Nachbarſchaft und laden fowshl diefe wie 
aud alle ihre Freunde und Gönner zu gütigem Ber 
fu der in ihrem Haufe neu errichteten Birhiaaft 
hiemit ergebenf ein. Für noch alteh Belienkellerbier 
auf ber Brauerei des Hta. Amon if beftend geforgt, 
und bitten baber um zahlreichen Zuſpruch 

Seh. Gg. Erhard nebf Frau, 

Bei virfer Gelegenheit fügen wir auch zugleich 
unferer alten Rachbarſchaft ein berzlides Lebewohl 
und ben märmftien Danf für empfangenes Wohlwol« 
len, und bitten bie nexe um freundliche Aufnahme 
Im ihre Mitte, O. O. 


Musikalischer - Verein, 


Donnerdtag ben 11. Rovember . 








Anfang 8 Ubr. 
Hier wohnende Nichtmitglieder können nicht 
eingeführt werden. 
Der Vorſtand. 


BER *iebel’ e Brauerei. ug 
ee 10. >». Mıe.: 
Produktion der Wiener Local-Gänger- 


Geſellſchaft 
a ia Moser des J. Fürst 
im obern Local. 
Anfang 8 Uhr. 


BE Mit allerhöchſter Geuehmigung des gl. Miniſteriums zu Münden und kgl. 
kaiſ. öfter. Privilegium für die ganze öfter, Monarchie W 

Die außgedehnte Verbreitung, die ungewöhnlich günflige Aufnahme, melde ſich folgende Hemifd 
codmerifhe Totlettengegenftände bei allen Gtänven in fo hohem Srade zu erfreuen haben, mönen, 
nebft den vielen Zeugniſſen beräbmter Kerzte, Gbemiler und Privaten, den beften, unumfdpliden Beweis 
von deren Borzuglicken liefern ! Sammiliche find ron ber oberen fänigl. Mepizinals Behörde, von 
vielen mebiginifben Autoritäten gepräft, chemiſch rein befunden, und von dielen hochachtbaren Privaten, die 
fib von derem Dürr wielfarb überzeugt, beftend empfohlen | 

Neapolltaner H alsamı (Balsamo di Napoli per i capegli.) | Diefe feine 
Aräuterpomade if das reinlihäe, ſchnell und fiher wirkendſte Mintel zur Wieverergeugung, Grbaltung 
und Wadsıbumebeförgerung ſowohl ver Haupt» ald Barthaate. Gelbft bei den ungänfligken Berbältniffen 
alt probat befuhven, pet @lad 48 fr. um 30. — Nenpoltanische Schönheltsseife 
1Sapone liquido aromatico di Napoli.) Diefe feine, fluſſige, höchſt aromarifche Toiletten : Geife bient zur 
ravifälen und fhmerzlofen Entfernung verſchledenet Hautkrankheiten: Gommerfproffen, Miteffer, brauner 


und gelber Bleden, Binnen x. Es Rebt ieh, daß eine reine, gefunde Haut Haupterforbernig eineh volle 


kommen gefunden Menſchen if. — In ber That giebt 26 aber keine Seife, melde beſſer jur —— 
Starkung der Haut bient, ala biefe; per Glas 42 fi. um 24 fr. — Feinster aromat er 
Tollettien-EKssigg4 ein ganz verjüglidger Mietbeffig, ſowohl zu Mäncerungen alb Präfersatiumittel 
zegen anfedınde Aranthekten, bei Beſuchen vom Bällen, Thrater oder andern Orten, wo vie Luft mebr 
oder minder werborben if, ald aud zum zarten Gebrauch am Puhtlſche beftens zu empfehlen; per @las 
15 fr. — Mailänder Zahntinktur (Diundivaffer), ſowohl jur Reinigung des Mundrö 
als jur Erhaltung gefunder, glänzend ſchöner Zähne, Etkräftigung de Zahnfleiſches. Sie entfernt Den 
Weinfein, verbütrt Beinfraß (Carias) und dient zur Vertreibung ded übelen Befhmades und Geruchet bes 
Mundes und ver Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fo fatalen Einbruf auf andere Vetſonen macht; 
per Gab 24. — Müäucherhalsam, aromatifhet. Wenige Tropfen diefeh im Orient fo 
wie in gan Guropa fo hochgeſchähten Balfams auf einen beifen Ofen over Blech gegoſſen, reichen bin, ein 
ziemlich großes Bimmer mit dem köſtlichſien Aroma zu erfüllen, ohne den und umgebenden Bufıfreid und 
unfere ungen mit ſchädlichen Gadatten zu beläftigen ; per @lab 188. — Wlüthen-Thau. Neurfte, 
vielfach verbeſſerie Kompofliion des Adiner Waſſers. Zum Tolletten-Gebrauch beſtens zu empfehlen. 


Am alle Falſchuugen ju verhindern, habe ich jenes lad imit meinem Girgel geflrgelt un» den Bettel,. 


mit welchem jche® Bias umwidelt if, mit meimer Mamendunterfchaft nerfehen, Weines bei meiner Behötde 
deponirt, und werde leden Werfälfcher auf gefrglichem Wege verfolgen. ° 
Mit fprciiller Genehmigung des tönigl. Minikeriums bed Innern A halte ich Lager in 
Nürnberg und find obige Tollettengegenflände allein Adıt zu haben bei 
Serta ©. 3. Hildel. Friſtur. Kaſſerſtraſſe L. No, 197. 
. Prof. Dr. Mau fel. Etb. in Bamberg. 


| (Set! Röhert.) Hd. Rammerer a. Oflingen, Edhaär- 
lein a Sulgeröberf, Hegel a. Belit., Ariger a Bpyg., Aflie, 
Kraus, Delom. a Bohr, Wälfer," Lehrer a Hribelbg., Bermin- 
der, Rent. a Köln, Haberforn, Iakrums+Babr. a Berlin 
(Briaf. Hef.) . Ehmwar, Peib. a Mitedlda, Dier- 
mann a, Bam perieim a. inf., Heymann #, Dälr 
felvarf, Rfte., Reim, Geem. a. Made. Dimmer, Prof. a. 


Frische Scheilfische 
sind zu haben bey 
@. C. Prückner, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 


— — leihen Haha) DO. Werl Mähttel. a Fra 
[3 16 hören mir bie bi de Edngerr er Haha  Wengel, . a Beuhapt, 
PR hi ee = Anıch * 2* u er Bertih a. Draemig, Beauch a. Renläptel, Bafm,, Merklein, 
originellen Utiener Loralfernen, melde ausgrjeihimet gu menuen | Beh. a. Windsheim, Dinfelsbähl a. Manah., Bammung a. 


Banbg., Gerner a. 9 i If a. Schmeisf., Aflte., 

Meyer, Hepienb. a. Bılil, bmana, Etnb. a. Mliena, 
Stu: Eiche.) HH. Mädel a Zmidan, Ecelhern a. 

Tania, Ehänberg a. Si. Ballın, Brhmamu, Handelsm. a. 


find, und mar mam im Allgemeinen mit berem Beil 
volllommen zuſtleden, weßhalb wir alle Beute, melde Rh 
eınen Mbend rest gut unterhalten wollen, auf biefe Preduts 
tomen anfmerliom modern, 


Um jedoeh neh Wirken Golegenbelt zu geben, diefen | Gunjenb, Hermichah, Döblinger, Priv. a. Adewiad, Meuler, 
Pınanitiouen beiguwohnen fo indie es erteinicht, wenn | Uhreabel. a. Et, Geetgen 

BE SALE ia Beruf me ea Ta | „ hin Das) 39, item, Hungen, Bei, 

. . fi er a 

wre Unleiteung m, Yanbage dad Mi nn Mordheim, Hofer, Maler a. Kuningen, Bong Urchtt a Pas 


Mehrere Befucher ded Wienet Salon und 
der Haud'ſchen Brauerei, 


Maflfalifcher Verein Eäkilia. 


Montag den 15, db. Wie Rränghen im golbuem 
ae 3, Ge oe Eonnlag von 
21-3 14 a u 9 . 

. Der Borftaur 


verbeitn, Scharaa, Burchprudereib, a. Röln, Seärr, Drfon. 
Söhnleln, . L, 








Die Regensburger Bichung Anbei am IB, Men. fait. 
— — — — ———— 


Nachtrana. 
Hört, 10. Nov. Als etwas Außerordent 
liches theile ih Ihnen mit, daß heute dad Fürs 
ther Tagblatt wegen eines Artifeld; „Der Jou—⸗ 
verein und Baierh* — konfidcirt worden ifl. 

° Baffel. (Herr Bilmar.) Der Ronfi- 
ſtorialtalh Bilmar bat bei den Kirchenvifitatio- 
nen den Rirbenälteften aufgegeben, den Kirchen» 
beſuch der Beamten zu überwachen und ber geift, 
lichen Behörde bon ihren Wahrnehmungen Rap- 
port zu erfatten, damit diefe bei Saumfeligfeit 
und nach dreimaliger fruchtlofer Warnung die 
läffigen Staatödiener aus der Kircengemeinfchaft 
aus ſchließen fünne. 

London, 9.Rov. Das amerifanifhe Dampf ⸗ 
ſchiff dringt die Nachricht, daß Webfter am 24. Ort. 
— Cuba tuhig. Baumwolle etwas ge- 
allen, 

Pefaro, 3. Nov. Vorgeſtern Racht gelan 
ed dem —* Puliti aus Recanati 4 * 
mug ngniffen in Ancona zu entweichen, 

war Bolförepräfentant in ber Gonflituante 
vom Bebruar 1849 gemefen uud war von der 


oder zweite tage, 
Zu vermiethen it oom ı Mersmber | [Päter von Er. Heiligkeit ertbeilten A i . 
Zu vermietben ift vom 1, Dezember eichloffen, re befaß = green 


an ein elegant möblirtes Zimmer mır Allov bi 
n h ner®Baterftadt rubig feine Berhaftung abzuwarten. 
in der Karolinenfiraffe auf der Gomnter- | As‘, Majehätsverbreder" war er * * — 
ſeite an einem ſoliden Herrn. Gonjulta zum Tode verurtheilt worden, die lan« 
—Gefuaht win ia rinn jeilbe Wehe ein junger Srafh besherrlihe Gnade Aber hatte das Tobedurtheil 
vor 14—16 Jahten mad guier Brjichung. . 


in lebendwierige Beftungsftrafe verwandelt, die 
Ungefommene Fremde. vom D. Nov. 


er zur Zeit noch nicht angetreten hatte, Geine 
lucht iR, jedenfalls äußerſt auffallend, da das 
(But. Hof. Köhler, Part a. Wdln, 5* 
— een a Ge Alı. Dr. re 
um 


efängniß verſchloſſen und ganz unverfehrt ge- 

en funden wurde, und feiner der Geſangenwärier 
(Eiran) HH. Ridellem, Bart. 4. Benrse. Homberg, 

Babritd. a, Barıs, Urdane? a. Wien, Eremamn, Mefenfeld 


Anfrage 
Ranu auch einer Beimwearner werben, wenn berfelbe ſelba » 
3* einer Unterfagung in — Kaum der ein Schuidig edrr 
iciſchaltig ambi.redien. 
RAulmbady tea 6. Runember 186%. u 


iteratir n ber Georg Franzen Ba 
PA in Wander RM zu vo? — + 
Die Heilung ohne Arznei, Eine Anſprache 
an Befunde und Krante von Baptiſta Ba» 
noni, Infpectot der Raturbeilänftalt Brunn- 
tbal ꝛc. 
Imbalt: 1) Wirmung. — 2) Wo fehlt — 
3) Kurje Geſcichte meineb Leidens. — 4) Meine 
enefung. — 5) Der Salendrian im der Waflerkur. 
— 6) Die Reform der Waſſerkur. — 7) Beweib- 
führung. — 8) Brunntbal. 


Gekauft werden Wiegen, Dulpein- und River» 


Pferbe. 8. Nr. 53 Irövelmartt, 


Zu vermietben if an eine Rilke, folive Famir 
lie in 8. Rr. 410 Albrecht Dürer-Gtraffe, die erfle 








von feinem Verſchwinden eiwad wiſſen wil, Die 
faſt algewaltige Partei fheint auch bier ibre 
verborgene Hand im Spiele gehabt zu haben; 
wahrfheinlih durch Gewinnung eines Wefangens 
märterd. Mn Geldmitteln dürfte es ihr über 
haupt nicht fehlen. - 


Mit einer Beilage. 


a. Bunzenbaui, Möwes a Berl, Eirauf a, Brfft., Eamparhr 
a. Üfingn, Ridel a. Mentjole, Heinars a, Eippfipt, Burl- 
harbt a. Mn, Jacobſea a, Artit, Grbmann a Brmn, Bepr 
ſchlag a Mörbinge, Paſchie a. Fitft, afıe Müfel, Bramt. 
a Dei. Eule, Afiell. a. Berl 

it a. Made Tale a. 


DI. Wlode) HH. Himbiel, 6 
Ru 8, Rodeli a. Caſſei af. Ein. Dray a. Seibel, | 


Drud unn Berlag von EB, Tammel in Mürnbırg — mwiietistd 5 Sir. 664 am Herhtens, 


Beilage zu Nr. 113 des Sränfifchen Kurier. 


Köln, 5. Nov. (Prozeß Beder.) Aus 
der Vertheidigungsrede des Angeklagten Bür— 
gets, welche er in der heutigen Sigung zu Ende 
führte, heben wir Folgendes bervor. 

Der erfte Sag der Anklage lautet : „Der Gom- 
munismus ß die Ni eg der einigen, untbeils 
baren, forialen oder focial-demofratifhen oder der 
mofratiichen und focialen Republit“ Wie gelangt 
die Anflage dazu, dieſe fo qualifiziste Republik 
ald dad Ziel ded Communismus, als, wie fie aud- 
erüdlih erfärt, dad „Endziel der gefammten Ber 
te Binzuftellen ? Das fölner Statut deö 

undes, welches vor Allem und gegenüber zu 


Nathe gezogen werben muß, entbält in feiner Erz . 


Märung über die communinifche Revolution nichtd 
von einer folhen Republif. Eben fo wenig das 
‘Parteimanifeft vom Februar 1848 und die Ans 
ſprache vom Marz 1850, melde die Anklage ald 
maßgebend für die Erflärung der Audbrüde diefes 
Statuts Binftellt. - 

Das Manifeft tagt über dad Endziel der Be: 
wegung: „An die Stelle der alten bürgerlichen 
Geſellſchaft mit ihren Klaſſen und Klaſſen-Gegen— 
fügen tritt eine Affociation, worin bie freie Ents 
widlung eined Jeden die Bedingung für die freie 
Gntwidlung Ader if.” Ganz übereinftimmend 
hiermit erflärt das alte Bundesftatut vom Dezem⸗ 
ber 1847, Art. 1: „Der Zweck ded Bundes iſt — 
der Sturz der Bourgeoifie, die Herrfchaft des. Pros 
letariatd, Die Aufhebung der alten, auf Klaſſen⸗ 
Gegenfägen berubenten bürgerlichen Geſellſchaft 
und die Gründung einer neuen Gefellfhaft ohne 
Klaffen und obne ‘Privat-@igentbum." Bon ber 
focialen Republit ift feine Rede. Das Rundſchrei⸗ 
ben vom März 1850 endlich, auf weldes ſich die 
Anklage auch zur Erflärung biefes Statuted bes 
ruft, enthält eben fo wenig das Stichwort „fociale 
Republif“ ald das Endziel aller Beftrebungen. 
Socialiſten oder Social» Demokraten nennt das 
Rundſchreiben die franzöſiſchen und deutſchen res 
publifanifhen Kleinbürger, focialiftifh die Moß— 
regeln, welche diefelben, wenn fie durch eine Re— 
volution zur Herrfchaft gelangen, vorſchlagen wer- 
den. Die Forderung der einen untbeilbaren Res 
publit bezeichnet ed ald eine ſolche, welche den zur 
Herrſchaft gelangten Demofraten gegenüber fofort 
geltend zu machen fei, und im Gegenfape hierzu 
erflärt es ausdrücklich, daß bie Arbeiter im An 
fange der rg N feine communiftifhen Maß⸗ 
cegeln vorſchlagen fünnen, Die eine, untbeilbare, 
fociale und focial-demofrafifche Republit wird dem⸗ 
nad -von dem Manifeft, dem alten Statut, bem 
für die Polilik der Partei maßgebenden Rund» 
‚chreiben vom März; 1550 und dem fölner Statut 
richt nur nicht als dad Endziel der communiſti— 
‘hen Beftrebungen bezeichnet, fondern es ift im 
Begentheil offenbar, daß das Ruudſchreiben vom 
März die Ausdrüde focial, ſocialiſtiſch, Socialiften 
jerade zur Bezeichnung eines directen Gegenſatzes 
‚um Gommunidmus und ben Beflrebungen der 
Arbeiter Partei gebraucht. Fragen wir und aber: 
vas veranlaßt denn die re nicht nur der 
sefannten trivialen biftorifhen Wahrheit zum Troß, 
ondern auch im Gegenfaße zu allen maßgebenden 
Nctenfiüden des Bundes die focidle Republik für 
ad Endziel aller Beftrebungen audzugeben ? Die 
Beranlafung ift die ihr obliegende Rothwendig— 
eit,.bie Beitrebungen der beiden total entgegens 
sefepten Practionen, in welde der Bund im Sept. 
850 zerfiel, ald völlig identifh und den Gegen» 
ag als nur auf Perfönlichfeiten berubend zu bes 
yaupten; denn nur auf dem Wege kann es ihr 
yelingen, dem Bunde, zu welchem wir gebört bar 
‚en, den Entſchluß eines directen UmfturzIlnter: 
iehmens unterzufchieben. 

Geben wir zu dem zweiten und dritten Sape 
ser Anklage: „Die Bedingung der Einführung 
er focialen Republik ift der gemwaltfame Umſturz 
er bisherigen Geſellſchafts Ordnung.“ Die Ein- 
ührung ber focialen Republit wird ausgeſprochen 
18 der Zwed eines Bundes, alfo bezwedt der Bund 
en gewaltf, Umfturz der Geſellſch⸗⸗Ordg.“ Wir has 
en gefeben, mas die Anklage bezwedt,, wenn fie 
ich die leider vergeblihe Mühe gibt, bie fociale 
Republit fammt ihren fonftigen Beiworten als 
ad Endziel aller Beftrebungen binzuftellen. Sie 
‚eabfichtigt aber nicht nur das ‘BarteisProgramm 
ed Schapper-BWillih’fhen Bundes zum allgemeis 
en Bundes Programm zu maden, dad if nur 
ie Einleitung zur Hauptſache, diefe aber befteht 
arin, nun auch bas beftimmte praftifche Verhal⸗ 
en diefed Bundes, die Aufgabe der unmittelbaren 
Ausführung, welche er ſich geftelt hatte, die ber 
timmten Eutſchlüſſe, zu handeln, welche ex gefaßt 
yatte, und die Mittel zur Ausführung, die er in 
Anwendung zu bringen verfucht bat, als dad Ber- 
salten, die Aufgabe, die Entſchlüſſe und die Mit 
ei des Bundes überhaupt, namentlich aber auch 
es kölner Bundes, erfcheinen zu laffen. Um dies 
u bewerfftelligen, bringt fie, nachdem fie dad End: 
iel fo fupponirt bat, wie ed am leichteſten ala 





eine Aufgabe unmittelbarer Durchführung ſich aufs 
faffen laßt, das allgemeine ‘Barteiprinzip in den 
Vordergrund nnd richtet alles Augenmerk auf die 
negative, den Gegenfag enthaltende Seite, um fo 
die Durdführung des Prinzips ald ein einziges, 
großed, umfaffendes Attentat zur Borftellung zu 
bringen, fo wie ed von dem Scrapper- Wini’Ihen 
Bunde, wenn auch nur ald ein unmögliches Hirn« 
gefpinnft, beabfichtigt worden zu fein fcheint, 
Freilich muß ‚bier die Anklage in Verlegenbeit 
geratben, wenn fie dieſes eine große Attentat auch 
als ein einziges umfaffendes, in allen Einzelheiten 
völlig abgemachtes Unternehmen qualificiren foll, 
welches, ſobald es zur Ausführung gelangt, Punki 
für Punkt und Schlag auf Schlag, ohne Inter 
brechung, immer nach dem @inen,; von Anfang an 
teftebenden ‘Plane und nah Einem unabänder: 
lichen Willen in Vollziehung gefept wird, Es ift 
u auddrüdlic von den verfchiedenen Entwidlungd- 
ftufen die Rede, welche die Arbeiter - Bartei zu 
durchlaufen bat; ed wird zu deutlich nicht nur im 
dem fülner Statut, fondern in allen Aftenftüden, 
welche gegen und angeführt werden fönnen, ber 
vorgehoben und aufs ſchärfſte betont, daß der Bund 
dem biftorifchen Prozeffe, den die Geſeliſchaft nad 
feiner Ueberzeugung duribzjumaden bat, nicht Ges 
feb und Regel diftirt, daß er fich nicht einbilbet, 
nad) einem vorgefaßten Plane der Geſellſchaft ib- 
ren Entwidlungsgang vorzeihnen zu fünnen, mi 
er vielmehr diefer Entwidlung überall folgt, fi 
überall von den wirklichen Verbältniffen beftimmen 
läßt, auf die vorhandenen Zuftände fid ftüßt, wie 
Te durch die politifchen und öfonomifchen Fort- 
fhritte der verſchiedenen Wölfer, durch die Beftre- 
bungen der- verfchiedenen Klaſſen zu verſchiedenen 
Zeiten und ‚unter verfehiedenen Umftänden bedingt 
find; mit Ginem Worte: ed ift zu Mar, daß der 
Bund nicht daran dentt, auf dem Wege ber Gon- 
fpiration Geſchäfte zu machen, fondern daß das 
fein Gedanke if, ein Prinzip, welches er ald die 
Grundfrage aller politifhen Bewegungen unter den 
eivilifirien Nationen betrachtet, mit den Mitteln 
des politifhen Kampfes geltend zu machen. Die- 
fed Prinzip if die Eigenthums-Frage, d. b. die 
öfonomifhe Organifation der Gefellichaft. Ihre 
beftimmte Faflung erhält diefe Arage durch die 
Productiond-Berhältniffe eines beftimmten Volkes 
An die Entwicklung diefer Berhältniffe iſt aud die 
geiſtige und politiſche Entwiglung eines Volkes 
Be Die Klaſſe, welche in einer Nation bie 
roduftiond + Berbältniffe behertſcht, gibt damit 
auch ber ganzen Geſellſchaft ihre befondere Form, 
ihren fpezifiiden Charakter ; fie ift es, welche die 
Gefelfhafts-Orbnung begründet und aufrecht er 
hält. IR run eine beftimmte Geſellſchaſts /Ord⸗ 
nung bei ben fortgefihrittenften Nationen ihrem 
Weſen nach volftändig zur Durchführung gelangt, 
während andere zurüdgebliebene Bölfer nur erft 
mit mehr oder minder Erfolg darauf. hinſtreben, 
baben fih nun unter jenen Nationen bereitö Zus 
ftände herausgeſtellt, melde die befifhende Ord⸗ 
nung mit dem meiteren Fortfchritte der Geſellſchaſt 
unerträglich erfcheinen laffen, jeigen diefe Zuſtände 
die große Mehrheit der Bevölferung in einer fol- 
hen Lage, daß fie fi nothwendig in Gegenfaß 
und Wiberftteit zu der beftebenden Ordnung ber 
finden müffen: fo ift ed nicht Sache der Mahl, 
des perſonlichen Beliebend oder Eingebung eines 
böfen Geiſtes — rag eines hoͤlliſchen 
Eomplotes, das zur Erreichung felbitfüchtiger Zwede 
die arme ſchwache Menfchbeit verführt und betbort ; 
nein, ed ift eine durch alle Lebensverhältniſſe ge 
botene Notbwendigfeit, den politifhen Kampf y 
eröffnen, die beftebende Orbnung anzugreifen, ibr 
Wefen zu unterfuchen, ibre Refultate and Licht zu 
bringen, und wenn ed, ſich ergibt, daß auf dem 
Wefen der Ordnung, nicht auf mebr oder minder 
zufälligen Aeufferlichfeiten die Refultate beruben, 
welche fie hervorgebracht hat, dann auch ihre to« 
tale neigefung zu verlangen und darauf binzu- 
arbeiten. Aber wenn dies bei den fortaefähritten- 
fien Rationen die unmittelbare, gegenwärtige Auf- 
gabe der Gefellfhaft wird, wenn alle yolitifchen 
Kämpfe ſich in diefem Centrum vereinigen, ift da- 
mit auch die fo geftelte, in ihrem allgemeinften 
Umrif gefaßte Aufgabe die Sache eines einzigen, 
beftimmten, vorber verabrebeten und feſt beichloffe- 
nen Unternehmens? und vollends eines Unterneh» 
mend, dad mun auch bei einer Nation wie die 
beutfche, die in ihrer fociafen Entwicklung fo weit 
zurückſteht, zur unmittelbaren Durchführun zu 
bringen wäre? Wer wird einer politiſchen da 
tei, Angeſichts einer ſolchen Aufgabe, welche die 
Kräfte und Beftrebungen eines Jahrbundertd ums 
faßt, eine folde, ich muß fagen, an Wahnfinn 
rängende Abgeihmadtheit unterfbieden wollen ? 
ft darum, weil fie die Aufgabe in ihrem ganzen 
mfange ausſpricht, in einem Manifefte begründet, 
darauf ihr Programm ftügt und die Beziehung 
darlegt, in welcher die einzelnen Beftrebungen Ki 
dem Ganzen ſtehen, — ift, fage ih, mit dieſer 


reinen Tendenz» Erflärung auch alles verabredet 
und befloffen, was dem wirficden Handeln den 
beftimmten Charakter verleift und wonach allein 
fein Verbältniß zu einer gefeßlichen Kategorie bes 
urtheilt werden fahn ? — Die Erklärung des Ma- 
nifeftes, daß die Zwecke der Communiſten nur er- 
reiht werben können durch den gewaltfainen Um— 
Rürz aller Gefenfchaftd-Ordnung, bemeift nichts 
für die wirkliche Aufgabe, welche die communiftir 
ſche Partei innerhalb eines beſtimmten Bolfes, zu 
einer gegebenen *7 und unter gegebenen Verhält⸗ 
niſſen ſich geftellt bat. Es ift eine rein theore— 
tifche — ‚die nichts enthält, worauf ein 
Entihluß, z Handeln, begründet, werden fönnte. 
Die Seraer veriert fich fo weit, der Communiſten 
den Befchlug in den Mund zu legen: „In Er— 
mägung, daß unſere Zwecke nur * gewaltſamen 
Unſturz der Gefellſchaft erreicht werden Fönnen, 
beſchließen wir, die Communiften, die Gefeltfchaft 
ewaltfam umzuſtũrzen.“ Und, doch war es nicht 
wer, den wuhren Sinn der Ausdrücke: Umſturz 
der Gefellfchafts-Orbnung, oder, wie dad fülner 
Statut fagt, ig der Geſellſchaft, zu 
finden. Man Hatte nur an die Stelle der negati- 
ven Ausdrüde die pofitive Erklärung des Bunded- 
zweckes zu flellen, wie ihn das kölner Statut mit 
den Morten: „geiftige, politifhe, ötonomifche Be— 
fteiung des Proletariatd" ausfpridt. Wollte man 
diefe Erflärung in die gi eined Beſchluſſes 
faffen, etwa: „Wir, die Mitglieder ded Bundes, 
beichliegen bie geiftige, politifde und öfonomifche 
Befreiung des Proletariats" — der Widerfinn, die 
ne engere einen folben Beſchluß 4 ſaſſen und 
denſelben zum Dbjecte eines großen Ältentates zu 
maden, würde ſich föfort aufgebrängt und zu ber 
Erkenntniß geführt haben, daß die nanze Bine: 
Beftimmung des Statut? nur das Prinzip eines 
neuen efelfhafts- Softems ausdfpricht, welches den 
politifhen Beftrebungen zum Grunde gelegt wird. 
Diefed Prinzip ſteht feinem Weſen nad im Ge— 
gene e zu der modernen bürgerlichen Geſellſchaſt. 

ie Inftitutionen diefer Geſellſchaft, welche die 
— e Lage des Proletariats bedingen, find 
anf dem Wege des politischen Kampfes und mit 
den Mitteln, welche durch die Umftände und die 
Vexhaltniſſe des einzelnen Falles bedingt find, auf⸗ 
zubeben. — 


Ih komme nun zu ben Borbedingungen zur 
Durchführung des angeblichen Bundesjwedes. Diefe 
find in der leßten 2* das organiſitte Raub- 


ſyſtem und der biutigfte Bürgerkrieg. 


Ih babe fehon früher angeführt, daß die An— 
lage im®erfegenbeit gerathen muß, werm fie das 
große Attentat als eim einziges, beithfußmäßtg ab⸗ 
Byrgn Unternehmen qualifiziren fol, Sie fiebt 

ch in der That gejwungen, die Einheit des Um: 
ternehmens füllen zw laſſen und an die Gtelle des 
ze Ganzen eine Reibenfolge von verſchiede⸗ 
nen Akten treten zu laffen. er damit liefert fie 
ſelbſt dem beften Beweis Su es ibr mit dem gro⸗ 

Attentate, wofilt dad Geſeß nicht einmal einen 

amen. hat, nicht Ernſt fein fan: Ein Attentat 
lagt ſich nicht and gegenwärtigen und zufünftigen 
ori zafammenfepen. Hält aber das Attentat, 

natürlich auch das Complot. Dad große Nr: 
tentat if im der That nur zum Schreden furcht⸗ 
ſamer Gemüther und zur Yndringung pathetifcher 
Ergüffe aufgeſtellt. Leſen Sie, meine Herren, den 
2. und 3 Nbfchnitt des Rundfchreibeng und ents 
ſcheiden Sie dann, ob auch nur ein Wort darin 
enthalten ift, welches die Behauptung der Anklage 
unterftüßt, daß nad einer Hevbintion von den 
ug Broletarier- Haufen 1% einige kraf⸗ 
tige Griffe in dad anfheinend fehr verhaßte 
Privateigentbum getban, daß mit den Waffen in 
der Hahd egeln und Einrichtungen erzwun⸗ 
en werben follen, um ein Raubſyſtem zu organi— 
Fe welches notÄmwendig zu dem blutigſten Bür« 
gerfriege führen müßte. Altes, was dieſer Abſchnitt 
enthält, faßt fi im folgende Sägr zufamnen : 

Obgleich bei den blutigen Konflifien, welde 
dad Rundſchreiben ald bevorſtehend betrachtet die 
Arbeiter, wie zu allen Zeiten, fo aud biedmal 
den Sieg zu erfämpfen haben werden, fo fteht 
ed doch nicht in ihrer Macht, an den Früchten 
diefed Sieges direkten Antheil zu Hr Die 
Staals gewalt und die politifche Hertſchaft wird 


‚ben bürgerliden Demofraten zufallen, das ift eine 


foziale Rothwendigfeit, bedingt durch die Gefammts 
verbältniffe der deutfhen Nation, wogegen feine 
Waffengewalt etwad vermag. Wle die bürger- 
liche Partei nad den Märztagen vou den bejieg- 
ten abfolutiftifchen Regierungen fofort eine bes 
waffnete und organifirte Bürgerwehr gefordert 
und durhgefeßt bat, fo muß aud die Arbeiter- 
‘Bartei fi zu einer proletarifhben Garde orgar 
nifiren und fo in Stand feßen, die bürgerlichen 
Demokraten für den Umfang ibrer Zugefländ« 
niffe beim Worte zu balten. Hat fih alsrann 
die neue Regierung gebildet, fo tritt eine Peri⸗ 


ode der friedlichen Dibkuffion, ded parlamentari-. 
{hen Rampfes ein. 

Welche Korderungen die Mrbeiter durch ihre 
Bertreter in dem parlamentarifchen Kampfe ba- 
kaben, darüber läßt ib im Boraus nichts ber 
flimmen, alſo aub fein Entſchluß fallen. Das 
ift Tediglich eine Sache der politifchen Eventuas 
lität; man wird ſich überall nach den Zugefländ- 
niffen und Maßregeln der Gegner zu richten haben. 

Die Anfprade vom März 1850 bat und be 
lebrt, daß die proletarifhe Partei nicht da- 
ran denfen fünne, nad dem Umſturz der befte 
benden Regierungen an den Früchten bes Sies 
ges Antbeil zu nebmen, daß die bürgerliche De- 
mofratie zur Herrſchaft gelangen, daß fie nad 
ihren Prinzipien den Staat und die Gefellfchaft 
organifiren werde, und. daf das Proletariat ihr 
gegenüber lediglich die Stellung einer Oppoſiti— 
ond- Partei einzunehmen babe, Das ift alles Ans 
dere ald eine Erhebung des Proletariatd zur herr 
ſchenden Klaſſe und doch ift es diefe, die von dem 
Manifefte in der Arbeiter- Revolution ald der erfte 
Schritt dargeftellt wird. Die Anflage citirt dies 
fen Sap des Manifefted, aber nur in der Abficht 
einem anderen Sape, welcher ſich über den näch— 
ften Zwed der Kommuniſten ausfpricht, eine falz 
(he Deutung unterzulegen. Diefer legtere Satz 
lautet nämlich: „Der nächte Zweck der Kommu— 
niften iſt derſelbe, wie der aller übrigen proleta— 
riſchen Parteien: Bildung des Proletariats zur 
Klaſſe, Sturz der BourgeoifierHerrihaft, Erobe⸗ 
rung der politifchen Macht durch das Proletariat.* 
Die Anklage ftelit diefe beiden Sätze als identiſch 
zufammen, fo daß ihr zufolge der nächfte Zwect 
der Kommuniften bie Vollziehung des erften 
Schrittes in der Arbeiter Revolution, alfo natür: 
lich auch diefe Revolution felbft fein fol. Nichts 
aber ift falfher und der ausführlichen Ent- 
widlung des Manifefted widerfprechender, ald 
die Ipdentifitation, welche die Bildung des Prole⸗ 
tariats zur Klaſſe, zur politifchen Partei und das 
Auftreten besfelben ald gebildeter politifher Pars 
tei für Eins und basfelbe ausgibt und in eine 
und biefelbe Entwidlungsperiode zufammenwirft. 
Freilich bat die Anflage ed weislich unterlaffen, 
die Darftelung ded Manifeftes über die verfrbie- 
denen Entwidlungäftufen des Profetariats zu bes 
rüdfihtigem Hätte fie fih die Mühe geben mol« 
len, biefe rein objeftive, nur auf biftoriiche Thate 
ſachen ſich Nüßende Darftelung zu ſtudiren, fie 
würde erfannt haben, wie wahr es ifl, wenn es 
in dem Manifefte beißt: „Die Kommuniften ftel- 
len feine befonderen Prinzipien auf, wonach fie 
die proletariſche Bewegung. modeln wollen; ibre 
tbeoretifchen Süße beruben feineswegd auf Ideen 
die von diefem ober jenem Weltverbefferer erfuns 
den oder entdeckt find; ihre Gäße find nur allge- 
meine Auödrüde eines eriftirenden Slaffenfam- 
pfes, einer unter unferen Augen vor fich geben« 
den geſchichtlichen Bewegung." 

Ih frage und berufe mich auf alle hiſtori— 
fhen Thatiachen der legten 10 Jabre: ift die im 
Manifefte bezeichnete erfte Entwidlungsftufe des 
Proletariats nicht diejenige, auf weldyer ſich das 
deutfche Proletariat zum größten Theile noch ge- 
genwärtig befindet, ift das nicht das Refultat als 
ler politifchen Kämpfe der jüngften Bergangen- 
beit gewefen, und fann. diefe Etufe der Berfplit 
terung und ber Ohnmacht anders überwunden 
werden, ald dadurch, daß das Bürgertbum die 
reaftionäre eg ber Yunferfchaft bricht, 
und an bie Stelle der Beudalgelüfte, der Innungs- 
Beftrebungen und der EcheinsKonftitutionen das 
Prinzip der freien Konkurrenz auf dem Boden ei» 
nes einigen Bolkes und einer wahrbaften Nation 
begründet ? Wie aber foll auf einer folden Ent: 
widiungsftufe an eine rbeiter- Revolution ges 
dacht werden, auf einer Stufe, wo ed noch an 
allen thatſächlichen Bedingungen fehlt, um nur 
eine Bereinigung zur politifchen Partei herbeizu⸗ 
ſübren? 

Die die zweite Stufe in der Entwicklung des 
Proletariats bezeichnende Stelle fpricht fich aufs 
flarfte und unzweſdeutigſte über Dad aus, was 
die Arbeiter- Partei in Deutichland von einer 
u | Kevolution erwarten Fonnte, 

Ueber die dritte Etufe ſagt das Monifef: 
„In Zeiten endlich, wo der Klaffenfampf fich der 
Entfkeidung näbert, nimmt der Auflöfungspros 
zeß innerhalb der herrſchenden Gfaffe, innetbalh 
der ganzen alten Geſellſchaft einen fo beftigen, 
fo arellen Gharafter an, daß ein Feiner Theil 
der herrſchenden Klaſſe fib von ihr losſagt und 
fi der revolutionären Klaffe anfchlieft, der Klaſſe, 
welche die Zufunft in ihren Händen trägt. Wie 
aber früber ein Theil des Adeld zur Bourgeoifie 
überging, fo gebt jebt ein Theil der Bourgeoifie 
um WProletariat über, namentlib ein Theil der 

ourgeoid- Jdeologen, welche zum theoretifchen 
Verftändniß der gängen geſchichtlichen Bewegung 
fib dinaufgearbeitet baben.“ 

Rachdem dann auf Ten Untergang der Mit: 
telfände, der fleinen Induftriellen, der Hand: 
merter und Bauern bingemiefen und die Aufgabe 


der profetarifden Revolution im Allgemeinen 
charakteriſirt ift, fchließt die Ausführung mit ben 
Worten: 

Indem mir die allgemeinfien Phafen ber 
Entwidlung des Proletariatd zeichneten, verſolg ; 
ten wir ben mebr oder minder verftedten Bür- 
gerfrieg innerhalb der beſtehenden Geſellſchaft bie 
zu dem Punkte, wo er in eine offene Revolution 
audbrict und das Prosctariat feine Herrſchaft 
begründet.® 

So alfo haben wir uns überzeugt, daß bie 
Stellung des Bundes der Revolution ober, um 
genauer zu fprechen, wie auch das Rundfchreiben 
ſich ausdrückt, ven „blutigen Gonfliften" gegen- 
über eine durdaus paffive war, daß dieſe Stel» 
lung jede Gonfpiration zur Herbeiführung eines 
aemwaltfamen Umfturzes gänzlich ausfchloß. Diefe 
Etelung bat der Bund aud in der Folge con⸗ 
ſequent feſtgehalten, und als von einer Fraktion 
innerbalb desſelben die Forderung geſtellt wurde, 
dieſe Stellung aufzugeben, da erklärte die Ma- 
jorität der Gentralbehörbe ſich nicht nur entfchies 
den dagegen, fondern fie zog den Bruch und bie 
Spaltung ded Buntes einem Nachgeben vor, 
welches fie für die Eriftenz der Partei verderb⸗ 
lich erachtete. Daber denn das Ausfunftsmittel, 
bie Gentralbehörde nad Köln zu verlegen, 
daher die Beranlaffung für die Kölner Bemeinde, 
über diefe Frage einen beflimmten, entſchiedenen 
Entſchluß zu fallen. Das ift in der That der 
einzige Entſchluß, den die Mitglieder des Bun— 
ded, tie heute vor Ihnen fteben, über die Bor 
ſchläge des Rundfchreibend vom März augnahmd- 
weife zu faſſen gezwungen waren. Und wie lau« 
tete dieſer einzige Entibiuß, weldtem die Anklage 
das fouveräne Ürtpeit ſpricht? Unbedingte Ber- 
werfung der Minoritätd- Anträge, unbebingtes Feft- 
balten an dem Prinzip der Paſſivität, auf Grund 
der Erfenntniß, 2 ed zu einer proletarifchen 
Revolution, welche die Gegner ald die Aufgabe 
ber unmittelbaren Durchführung binftellten, nicht 
nur nach Page der Partei an allen Mitteln, fon- 
dern auch auf der gegenwärtigen Stufe ber ſo— 
zialen Entwicklung an allen objektiven Bebin 
gungen feble. 5 

iemit meine Herren, haben Sie den Schlüf- 
fel für die unfägliben Bemühungen der Anklage, 
diefe ihr tödtliche Wahrheit zu verbeblen, mweg- 
juraifonniren und in dem Wufte eines ungebeu- 
ren Materiald zu erfliden. Daber die unabfebliche 
Verlängerung der Unterfuhung, nachdem bereits 
alle Beweismittel, die gegen und vorgebracht wer⸗ 
den konnten, gefammelt waren. Man mußte erft 
die Aftenflüde des Schapper⸗Willich'ſchen Bundes 
berbeifchaffen, um einen objeftiven Thatbeſtand 
auch nur wabrfcheinlich zu machen. Daher die Roth⸗ 
wenbigfeit, auf Koſten unferer Geſundheit eine Ge⸗ 
ſchichte des Bundes zu ſammeln, die auf unfere Kin. 
derzeit ſich zurlid erſtreckt. War der communiftifche 
Bund im Jahre 1851 fein Eomplot, fo war es 
doch fein Borgänger der Bund der Geächteten 
im Sabre 1844, Daber der Beweis aus einer 
Pifitenfarte vom Sabre 1845. Daber dad Ber 
ftreben, Alles zu identificiren und die prinzipielle 
Spaltung zwifcben den beiden Bundes-Fraftionen 
auf rein perfönliche Streitigkeiten zurüczuführen 
Daber die Polizei-Zeugniffe, die, wenn fie etwas 
Thatſächliches enthalten, nur von dem Schapper- 
Willich'ſchen Bunde zu fpreden wiffen, und die 
Ihnen ganz rigentlih zu dem Zmede vorgeführt 
worden find, auf Polizei-Ehre zu betbeuern, daß 
Alles, was von dem Schapper Billib’fchen Bunde 
gilt, aud ohne Weitered von dem Kölner Bunde 
angenommen werden müſſe. Aber die Wahrheit 
läßt fi) nicht verdrehen noch vergerren, wenn fie 
in fo unauslöfchlicben Zügen, wie bier, nieder: 
gefchrieben lebt. Man Fann fie verdunfeln, mad 
firen, aber man fann nicht verhindern, daß bie 
Maske abgeriffen wird. 

Sehen mir alfo, mad die Aftenftüde über das 
prineipielle Zerwürfniß entbalten, welches den 
Bruch des Bundes in die beiden Fractionen zur 
Felge batte; veraleiben wir die Aeußerungen 
der beiden Parteien und fällen wir dann das ent- 
fheidende Urtheil. 

Doc zuvor eine allgemeine Bemerkung. Mei- 
nungsverfchiedenbeiten, welche über Hauptgrund» 
fäße entfleben, find in allen Parteien von per 
fönlihen Anfeindungen ungertrennlib. Da, wo 
die Principien in einer Bartei ſich fpalten, ent- 
ftebt nothwendig ber mwechfelfeitige Vorwurf des 
Abfalled. Anftatt ficd rechtzeitig zu trennen, bofft 
man noch barauf, fi) zu Überzeugen. Man ftreis 

tet fi, und da man feine Gründe mehr zu fin 
den weiß, fucht wan in pfychologifchen Motiven, 
in perfönlien @igenfcaften die Erklärung; aus 
der Abficht, ſich zu verfländigen, entipringt bireft 
die Anfeindung, die Gehäſſigkeit. Diefe Erfcheis 
nung muß bäufiger bei Parteigenoffen ſich ein- 
ſtellen, die nicht durch ihre äußeren Lebensver⸗ 
bältniffe in einer gewiſſen Entfernung von ein⸗ 
anderfteben, die auch in ihrem Privat-Umgange 
in ausfchlieglih aufeinander angemiefen find. 
ad Wunder daber, daß namentlich unter allen, 


und 


die im der Verbannung leben, jede Meinungs 
verichiebenbeit, fobald fie fi nicht mebr biof 
auf Nebendinge befhränft, zum perfönlicen Gon: 
lift wird, der erft viel fpäter, ald er follte, nach⸗ 
dem man fi gezankt‘, geärgert, erbittert bat, 
jum Ausbruch kommt und eben darum in ber 
gebäffigften Korm erfcheint? Je enger dad Bant 
der Freundfchaft war, In der man zu einander 
geflanden — und das Unglüd fchlieft let am 


| engften zufammen, — um fo länger dauert «#6, 


ehe man fib zum Bruce, entichließt; ja, «6 
fommt felten anders dazu, ald in der Mufregung 
ber beitigften Leidenſchaſt. L 

Daher erklärt denn die fölner Eentral,Bebörte 
in dem Rundfchreiben vom December 1850, in 
welchem fie Über den Gonflift beridyiete, daß ber 
Kreid Köln es für unzuläffig eradtet babe, auj 
den Grund oder Ungrund der perſönlichen Streis 
tigfeiten und Anfeindungen einzugeben, melde 
allerdings einen böcdft gebäffigen Eharafter an» 
genommen hätten. Der einzige ®rund, die Bi, 
fhlüffe der Mojorität anzunehmen und bemnad 
die neue Gentral-Bebörde zu bilden, fei die Rüd: 
fit gewefen, die Principien, die Politik und den 
Befland des Bundes zu retten. Es ift erftaun- 
lich, aber wahr, daß die Anklage in diefer Er 
Härung nur den beuchlerifhen Borwand erblidt, 
mit guter Gelegenbeit die Eentral-Behörde an 
fih zu bringen, nad welcher der Kreis Köln 
ſchon lange lüftern geweſen fein fol. Und um 
das Vorhandenſein dieſes Gelüfted nachzuweiſen, 
behauptet fie fogar, der Angeklagte Röſer babe 
fen im Auguft 1850 zu Martens in Hamburg 
gefagt, daß die Eentral» Bebörbe ded Bundes 
von London nach Köln verlegt ſei. 

Der Angeflagte gebt nun dazu über, aus den 
einzelnen vorliegenden Urkunden das principielie 
Zermürfniß der beiben Varteien zu ſchildern und 
nachzuweiſen, daß die Mitglieder des fölner Bun- 
des ihren Segnern, der Schapper-Wilich’icen 
Braction gegenüber, fletd ihre eigene, durch⸗ 
aus verſchiedene Stellung behauptet hätten, und 
fließt dann: 

Die Anklage beruft ſich namentlich mir gegen. 
über auf eine Stelle unfered Rundfchreibend, wo- 
rin es beißt, daß mir die nächſte Revolution noch 
mitden feinbürgerlichen Demofraten durchzuführen 
und und dadurch erft unfere politifche Motion 

u erobern hätten. Der Sa lautet aber vol: 

ändig fo: „Sind wir, die Bundes Mitglieder, 
nicht berufen, als eine feite Phalanx, in die Be 
wegung, bie über furz oder lang audbreden muß 
einzugreifen, und wiſſen wir nicht, daß wir ir 
bier Bewegung, die wir zunächſt mit der Mein 
bürgerlichen Demofratie durdguführen baben, 
erft unfere politiſche Pofttion erobern müffen ?* 
Der Ausbruch der Bewegung wird bier als ein 
rein objeftived, nicht durch das Zuthun oder goı 
dur die fpeziele Anordnung und Beitung bei 
Bundes berbeiguführendes Faktum- bingeftent 
Die Bundes-Mitglieder haben in die Bewegun: 
einzugreifen, nicht ihren Ausbruch, weder für fid, 
noch in Verbindung mit Anderen, auf dem Wen: 
der Gonfpiration vorzubereiten oder zu bewert: 
ftelligen. Daß fie die Hoffnung begen, im Ber: 
laufe der Revolution eine politifche Stehuns 
i gewinnen, if wohl ein Anſpruch, deifen Mö: 
igfeit die Anklage, wenn fie darüber hätte nach 
denfen wollen, abgehalten haben müßte, dem Buntı 
ald nächften Zweck beizulegen: „die Revolu 
tion gerichtet gegen die beſtehende Staatd» Ber 
faffung, geleitet von den Mitgliedern ded Bun 
bed und ausgeführt von den Schaaren der Ar 
beiter, welde.... zu bereiten Werkzeugen bei 
Umfturzes gebildet waren.” Ja wohl! Eine Rr 
volution, die man als reine Eventwalität den 
Zufall oder der Iniative der direct intereffirten 
Bartei Überläßt, das iſt die Mrt, wie der Bunt 
fie vorbereitet; feine, auch nicht Die leifefte An 
deutung über die Ausführung des Kampfes, Feiner: 
lei Erklärung über die Mittel, abfoluter Dange 
an aller Dispofition, aller Disciplin, aller kampf 
fäbigen Organifation — das ift die Art, wi 
der Bund fie leitet; und die Rachweiſung übrı 
den Beftand ded Bundes, die dad Rundfchreibes 
vom Derember 1850 enthält, das unverbohlen: 
Geftändniß der herrſchenden Sufläfung, der voll: 
fändigen fattifhen Ohnmacht; in Süddeutſch 
land, beißt ed, bat den Bund noch ſehr wenig 
Halt gefunden, in Sachſen ift Alles neu zu 
bilden, über Rorbdeutfbland lauten die Mit. 
theilungen keineswegs erfreulih; Angft und Zer⸗ 
riffenheit im Süden, Angft und Gonfufion im 
Rorden: — das, ja, glauben Sie ed, meine Her. 
ren, das ift die Mufterung ber Arbeiterfhaaren, 
ber fampfbereiten, auf den Wink gehorchenden 
eng: mn des Umſturzes, mit welchen der Bunt 
die Revolution ausführt!! Das ift die Ar 
beiter ⸗ Revolution, welhe den Umflurs der ©: 
ſell ſchaft, allgemeine Trümmerbaufen zum fchre. 
@envollen Hintergrunde bat, 

(Bortfegung folgt.) 
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Auf den „Fränukiſchen Auzier‘ | 


faun mir 2.1. 10 fr. für Die Mo: 
note November und Dezember bei 
jedem Fönigl. Poſtamte abounirt 
werden. 





* Deutfchlaud und die abendländifche 
Eivilifation, 
(Bortfeßung.) 


Die deutſche Geſchichte iſt nach der Mufs | licher Jlufionär, der im übergroßer Schwärmerei 


faflung des Berfafferd nichts Anderes, ald der 
fortwäbrende fiegreibe Sampf des ros 
maniſchen Prinzi 

Nationalität. * 


bung mehr .neförbert als geſchwächt, erzeugte 
eine reich gegliederte Geſellſchaſt ſowohl des lie, 

enden, ald des bewegliben Einentbums. Diefe 

efeufchaft fiel aber durch die Loderung bed nar 
tionalen Bandes auseinander und wurde von 
dem abfoluten Staatsvrineip, welches das Ter- 
ritorialfürftenthum eingefchleppt, ihrer Unabhän- 
gigfeit und damit ihres eigenften Lebensprincips 
beraubt. Das abfolute Staatsprincip wirkte, um 
fo ertöbtender auf alles nationale Leben über- 
baupt, mie bad öfonomifcdhe inöbefondere, je mehr 
ed dem beutfchen Weſen entgegengefept mar. 
Der Verfall der Nationalität hatte nicht nur den 
Verfall der Selbſtſtändigkeit des Adels und ber 
Städte, fondern auch den der nationalen Arbeit, 
er hatte die allgemeine Berarmung jur nothwen⸗ 
digen Folge,* 

Die Art und Weife, wie ber Verſaſſer biefe 
Eipe an ber Geſchichte Deutſchlanda, von deren 
Anbeginn bis je Gegenwart, im Einzelnen nad» 
weißt, IM durchaus überzeugend und fchlagend, 
und man wird unmwilfürlib von der Wahrheit 
feiner Anfhauung bingeriffen. In demſelben 
inne befpricht er nun auch, in einem weiteren 
Ab ſchnitte, die „deutiche Rewegung“ des Jahres 
1848. Es iſt klar, daß eine deutſche Revolution 
nach ihm feine andere Aufgabe haben kann, als 
eben die Ausſſoßung ded romanifchen, durch das 
Territorialfürftentbum repräfentirten abfoluten 
Staatsprineipe.- Es bedarf bier feiner weiteren 
Ausführung, wie ſeht die Märzrevolution dieſe 
Aufgabe verfannt bat. Eine neue Bewegung kann 
nur gelingen, wenm auf bad mationale Prinzip 
zurüdgegangen wird. „Die deutſche Nation,* 
fagt der Berfaffer, „bat no eine Zutunft, fie 
wird fih aus der Zerriffenheit des Territorialids 
mus zur @inbeit fammeln und ein nened Reben 
wird für fie beginnen. Diefed Leben muß aber 
auch aus dem Wefen ter Nationalität felbft her- 
vorgeben. Die Deutſchen müffen ih fagen, daß 
fie ſich Über ihr Weſen und ihre nationale Ei. 

enthümlichteit, wie fie fih in ber eigenen Ge⸗ 
chichte und in derjenigen der übrigen germani« 
ſchen Völker offenbaren, viel zu wenig Har war 
ren, daß durch die übermächtigen Einflüffe Fraut- 
reichd in ben leßten ſechzig Jabren a. nit 
das deutiche Wefen felbft, aber das Bemußtfein 
beffelben in den "Deutfchen verbunfelt wurde. 
Gehen wir auf unfere Rationalität, die ihre ur— 
eigne Kraft noch nicht verloren bat, zurück, und 
wir werben noch beffere Tage fehen." 

Weder Frankreich noch Rußland dagegen ba- 
ben eine Zufunft, wenigftend feine Zutunft ber 
Freiheit. Aus der Betrahtung beider Staaten, 
welche befonbers binfichtlih Rußlands, als bef- 
fen eigentlihften Gharatter der Berfafler dem 
Staatsfommunidmud aufzeigt, von höchſtem 
tereffe ift, ziebt der Berfafler den Schluß, daß 
die biöherige Givilifation auf dem Continent ſich 
zu Ende neigt, weil Frankreich dad Prinzip 
diefer Civiliſalion, dad Moment der individuel⸗ 
len Breiheit, ausgefchieden, Rußlaud es nie an- 
ders ald unter der Zucht des abfoluten Staats- 
prinzivs anerfannt hat, und weil ber urſprüng 
liche Repräfentant diefed Moments, die deutfche 
Nation, dur franzöfifchen und rufiihen Gin- 
fluß und —— am Boden liegt und alle 
und jede Bedeutung ald_ Nation verloren bat. 
„Es find fomit nur zwei Bäle möglih: entwer 
der die Eivilifation auf dem Gontinent 
ftirpt, fie finft auf Jahrhunderte into 
desfhlaf, d. b. fieverwandelt fich in sine 
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vs gegen die deutfche | fer, der die Schmach und die Grbärmlichteiten 
er deutiche Geiſt individuel- | unferer Vergangenheit und den Zuftand unferer 
fer Breideit, dutch den langen Kampf zwifchen | Gegenwart fennt wie nur Einer, und bennoc 
Parſtthum und Kaiſerthum in mander Bezie- | wicht „verzweifelt, fondern im Gegentheil nur 





vom abfoluten Staatöpringip beberrfäte 
und feubalifirte, eines gefunden öfono- 
mifchen Lebens beraubte hinefifche After- 
Givilifation, oder bie deutſche Nation 
erhebt fih endlich, in der eilften Stunde, 
au einemnationalen eben und es beginnt 
damit zualeih ein neues GeſchichteTeben 
ayfdem Kontinent.“ 


| - 2 
"zwifchen.den Parteien mehr vorhanden. Diefe 
Einf müffen beide Parteien dur die Beiden 
ber leßten Jabre gewonnen haben. „Deutfchland,“ 
„Fhließt der affer feine Schrift,“ „ift jet in 
einem Zuftand, nur dann kein abfolut ver- 
zweifelter ift, wenn er ald eine Schule benüpt 
wird. Es iſt eine Zeit zum Infichgeben umd zur 

L j Klärung. Es ift feine Fraction der deutfchen de. 

Möchte diefe legte Wlternative mit eberner | wegungspartei, welche nicht Buße zu thun bätte 

Schrift fih in alle deutſchen Köpfe und Herzen | für mande Sünde, Wir haben fein Recht, dem 
eingraben! Und wohl verftanden, es ift bier Fein | deutſchen Bolfe Vorwürfe zu machen; ed war weit 
Profeſſor des Patriotiömus, kein burſchenſchaſt- | beffer, als feine Führer, diefen bat es ſowohl an 
Slarheit und Verſtändniß, ald theilmeife an_fütt- 
lichem Ernſt gefehlt. Das nationale Unglüd wir, 
indem ed bie ganze Unfittlichkeit der reaftionären 
Partei an die Oberfläche beraudtreibt, bad fitt- 
liche Gefühl der gefblagenen Partei zu Fräftige- 
rem Leben weden. Aber auch zu lernen gibt. ed 
viel. Die Ereigniffe, je umerwarteter fie ben Mei- 
fien famen, fordern um fo mehr zur Erkenntniß 
der tieferen Urfachen auf und find wohl geeignet, 
unfere politfche und foriale Weltanſchauung in 

wefentlihen Punkten mu mobifieiren. Berfäumen 

wir nicht, dieſe Tage des er gr zu bemüpen, 
damit wir, wenn bie Zeit erfüllt fein wird, un: 
ferem Bolte beffere Dienfte leiften fünnen; es 
wird und nicht Stich laffen, wenn wir fein 

Wefen richtiger und tiefer auffaffen Hatte 

uiidog?) — durch Beiden zur Erfenntniß! dann 

wird wohl auch die That folgen." 

Wir hätten fomit von bem Brundgebanten des 
von und beſprochenen Buches unferen Lefern 
wenigftend eine Anbentung gegeben. Der be 
fhränkte Raum, ben wir * erfügung baben, 
verbietet und leider, ber Ausführung bdeöfelben 
noch weiter nachzugehen. Befonderö in voltd- 
wirtbfhaftlider Hinfiht. Find die Meful- 
tate,. welche ſich dem Berfaffer aus feiner Mn- 
fdauung ergeben, von äußerfter Wichtigkeit. Er 
eigt unwiberfprechlich, eritend: daß nur die Böl- 
er, welche das Prinzip der individuellen Brei. 
beit baden, auch wahrbaft probuktit find (mas 
er hauptfählid an dem Gegenſade der englifchen 
und franzöfifdhen Induſtrie nahweift); zweitens, 
in Bezug auf Deutfdland: daß, fo lange und bie 
Einheit fehlt, wir auch feine großartige Indus 
ſtrie entwideln können, ſchon darum, weil es 
die Ratur bed deutichen Territorialſtagts mil ſich 
bringt, das Bolt möglihft auf der Agrikultur⸗ 
Rufe feftzubalten. 

Zu den gelungenen und ſchlagendſten Aus- 
führungen des Buches gebört — die Schil⸗ 
derung des engliſchen Puritanismus zur 

eit der Revolution, der vieleicht nie eine en- 
tbufiafifchere Würdigung gefunden bat, als in 
diefem Bude; dann die Darflelung der deutſchen 

Reformation und der Urſachen, warum fie, zum 
größten Theile wenigfend, feheiterte, ſowie die 
Meflerionen über die Miffion des Proteftantid- 
mus in Deutfhland und feinen Gegenfap, ben 
Ultramontanismüd, dieſes ureigenfie Pro— 
Dult ded Romanenthumt. erbaupt iſt 
erft mit diefem Buche ein Gtandpunft für bie 
deutfibe Geſchichte gewonnen; und dies ift ein 
Verdienſt, dad wir ihm meitaus ald dad wefent- 
lichſte anrechnen. Die beutfhe Geſchichte war 
biöher ein Chaos, Nichts ald Elend, Berwirrung, 
Unbegseiflichkeit; ein Labyrinth, zu deffen Aus. 
ang Riemand den leitenden Faden finden konnte. 
Dir in diefer Schrift entwidelte Anſchauung gibt 
nun aber eine Löfung diefed Räthfeld, bad man 
deutfhe Geſchichte nennt, und führt unfer gan- 
jed, langes Unglüd auf Eine Haupturfache zu- 
rüd. IR - aber erft die richtige Diagnofe der 
Krankheit gefunden, dann fann au die wahre 
Heilung beginnen. , 

Wir haben zum Schluffe unſeres Berichtes 
Nichtd zu fagen, ald daß wir dem Buche allen 
Erfolg wünſchen, den ed verdient. Das beißt: 
wir hoffen, daß es in ber theoretifchen Entwid- 
fung der beutfchen Bolitit Epoche machen wird. 
Die „deutfche Kronit®, das bekannte roth⸗ real⸗ 
tionäre Dlatt, bat, indem fie dem Geiſt und Ta— 
lent ded Berfafferd alle Anerkennung widerfabren 
ließ, Ceine Anerfennung, die fie durch ſtarke Aus- 

üge binlänglich bofumentirte) die Anſichten wrs- 
hıden zwar als Gift, jedoch ald langfames, dad 
vielleicht erſt in 70 Jahren feine Wirkung äußern 
möge, bezeichnet. Wir unfererfeits hoffen, daß 


ber deutſchen Nation fo entſcheidendes Gewicht 
beilegt; nein, es ift eim müchterner Gefhictefor- 


allein von der Mufraffung der deutfchen Nation 
die Wiedergeburt des europäifchen Gontinents 
abhängig macht! 

Am Schluſſe feined Buches en der Berfaffer 
nod einmal die gewonnenen Rejultate zufammen. 
Wir können und nicht verfagen, einen Pafſus 
daraus, ber für bad Verſtändniß der Anficht des 
Berf. über Frankreich befonderd prägnant if, 
beraufeßen: 

Die germanifchen Völker Haben dad Einzel 
leben, die individuelle Freiheit zu ibrem Weſen; 
fie find deßhalb denkende und arbeitende Wölter, 
während die Romanen, wie die Slaven, die indi- 
viduelle Freibeit an eine Perfönlichteit cediren, und, 
eben wegen diefed Mangelö an individuellem Leben, 
nicht arbeitende und öfonomifche, noch weniger den⸗ 
tende, fondern geniegende und geiftig bevormundete, 
daber erploitirte Völker find und fein werden. Das 
aus diefer Beſchaffenheit ber Teptgenannten Bölter 

roorgegangene abfolute Princiy, welches in der 

irche wie im Staat, und zwar im königlichen wie im 
revolutionären Staate, die Mbforption des JIndir 
viduums, bie Emanation, bie unbedingte Autori- 
tät zu feinem Bundament bat, it bem Weſen der 
ermanifchen Bolter entgegengefept, und diefe wir 
en ed ausftogen ober k pr ala zu Grunde; wie 
die Romanen, wenn biefed Princip feine höchſte 
Vollendung erreicht und alle individuelle Freiheit 
vernichtet bat, in Stagnation übergeben und ver 
un und durd Revolutionen und andre gewalt 
ame Gruptionen den Mugenblid des Todes nur 
binausfcieben fünnen. Gommunidmus und &o- 
cialismus, im dieſem romanifhen Sinn, find zus 
glei die nothwendigen Eonfequenzen des 'Prin- 
eipd des Aufgebend der Einzelnen im Allgemeinen 
und bie Eomptome ber Anflöfung.“ 

mDie deutfche Nation ald Vertreterin deö wer 
fentlibften Moments unfrer abendländifhen Ei- 
vilifation, der individuellen Breibeit, ift, weil fie 
zur Zeit ihres Eintrittd in die Mannesdjahre an 
der volftändigen Ausſtoßung diefes ihr feindlichen 
—— und an der Erzeugung einer nationalen 

orm gewaltſam gebindert wurde, weil vielmehr 
in Bolge diefer dur äußere Gewalt mißlungenen 
gewegung das romanifche Princip in einer neuen 
Geftalt erft recht in ihre einzelnen Theile eindrang, 
von diefem Princip völlig zerüttet und zu natio- 
naler Bedeutungslofigkeit herabgebracht worden und 
* mit ihrer Einheit nothwendig auch alle Frei⸗ 
eit und alles materielle und geiftige Wohlbefin⸗ 
den eingebüßt. Denn ein germanifches Volk kann 
nur dann fich feiner eigenften Natur gemäß gefund 
entwideln, wenn die centrale Gewalt, aus bem 
Bolte hervorgehend, dad Symbol der Breiheit jedes 
Einzelnen ift, jedem Einzelnen Spielraum zur 
Geltendmachung feiner Thätigkeit verfchafft und 
ihm dabei ſchügt; während Romanen und Siaven 
nur fietd bereite Mittel und Werkzeuge für die 
befonderen Zwede der Staatögewalt find, in wel- 
her die Einzelnen aufgehen.” 

Das nähfe Nefultat diefer Anfhauung if: 
ed muß ſich eine nationale Bewegungdpar 
tei in Deutſchland bilden, melde bad germa- 
nifche Prinzip der individuellen Freiheit und bie 
auf fie gefüßte einheitliche Nationalregierung zur 
Darole bat. Die Demofratie wird alfo alle 
ſocialiſtiſch⸗· ommuniſtiſchen Elemente, die mit der 
Freibeit des Individuums unverträglich find, auds- 
ufheiden haben, der Eonfitutionalidmus aber wirb 
einen bisherigen Standpunkt der bloß dynaſtiſch⸗ 
partifularen Oppofition aufgeben müflen; bann 
if in ber That kein haltbarer Scheidungsſtund 


— 
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”).@6 iR dles das Noite des Bude. 





die Wirkung dieſes „Giftes“ fchneller erfolgen 
werde. Wir haben ja gegenwärtig Zeit und 
Muße genug, zu ſtudiren. Benüßen wir fie, da- 
mit, wenn die Stunde fommt, wir wiffen, was 
fie gefchlagen bat. 


Deutfiche Staaten. 


München, 10. Nov. Die biefige F. Polizei- 
Direltion duldet das Tragen der fogenannten 
Galabrefer-Hüte nicht mebr. Heute wurden meb- 
tere derartige Kopibededungen den Beſihern ab- 

enommen. Die Bezirföpgligeiboten find zu bie 
em Zwecke mit einem befondern fhriftlihen Aus- 
weife verfeben worden 

Franffurt, 10, Nov, Geltern Morgen, an 
Mobert Blum’ Todeötage, fab man auf der 
Bornbeimer Haide, auf dem Gipfel eines ber 
höchſten Baprelbäume, eine große Trauerfahne 
aufgepflangt, die jedoch erft gegen Abend von 
der Polizei mit vieler Mühe berunter genommen 
werben Tonnte. — Borgeftern Abend wurde ber 
Wirth und die Wirtbin des Gaſthauſes zum 
„Zähringer Hof,“ in welchem befanntlih vor 
etwa 2—3 Monaten ein großer Brand audbrad, 
— — mebrere Menſchenleben koſtete, ver 

aftet. 

* Fulda. Gin Schriftchen des @umnafiallebrer 
Dr. Bolfmar genen den Kriegszuftand und für 
die aufgelöste Kammer von 1850 bat vor einigen 
Tagen eine polizeiliche Razyiad in ben Bud 
banblungen veranlaßt. 

* Dresden, 8. Nov. Der befannte Regie 
rungd- und Polizeirad Eberhardt bat bie 
Operation bed Steinfhnitt® zu erleiden gebabt. 
Bir begreifen jet feine hypochondriſchen Bis 
fionen. 

* Beimar, 8, Nov. 
blide eine Eonferen; der 
vollmäcdtiaten flatt, um die enbliche Entſcheidung 
über den Abſchluß eines Separatzollvertrags mit 
Preußen für den Fall der Auflöfung des Zoll 
vereind zu beratben. 

Berlin, 10. Nov. Die Nachricht, daß nach 
‘Proflamirung des Kaifertbums in Frankreich ein 
europäifcher Fürſtenkongreß in Ausficht fiebe, ge⸗ 
mwinnt, wie man der „Hr. Poſtzta.“ fchreibt, taͤg⸗ 
lih mehr an Beitand. Außer mebreren Deutfch- 
land ſpeziell berührenden Fragen möchten nad 
diefer Mittbeilung wobl die Verträge von 1815 
im Allgemeinen Gegenftand der diesfallfigen Ber 
ratbungen fein und namentlih auch die orienta- 
lifhe Brage auf diefem Kongreß eine definitive 
Löfung erhalten, 

Brannfchweig. Zur Eharakteriftif der Zeus 
genausdfagen bed Heren -Bolizeiratb Stieher im 
Becker⸗Rothjung'ſchen Prozeſſe tiene folgender 
Meiner Beitrag. Laut Nr. 267 der „Röln. Zig.“ 
bat befagter Zeuge in der Eifung vom 18. Oft. 
audgefagt, daß in Braunſchweig ein gewiſſer Hrd, 
der in Verbindung mit den Kölner Angeflagten 
geftanden babe, verhaftet fei. Diefe Behauptung 
entbebrt gänzlich der Wahrbeit, indem Heck we- 
der bier noch anderdmo verbaftet ift. 

Altona, 7.Rov. Im Amt Hadersleben greift 
der Mormonismus flarf um fib. Im der Um— 
gegend von Beile ftebt er bereits in voller Blüthe. 
Ein Gärtner Bed, ein rechticbaffener Mann, der 
in feiner Gegend in gutem Ruf ftebt und neben- 
bei das Talent bat, fein Wort fo feßen, daß 
ed Art und Schid bat, ift der Apoftel der Secte, 
deren Angehörige ſich „die Heiligen des jüngften 
Tages“ nennen und an den nahen Beginn des 
taufenbjährigen Reibs alauben. Ahr Prophet 
it befanntlih Joe Smitb in Amerifa, dem die 
Apoftel Johannes und Petrus in eigener Per: 
fon und in Gegenwart mebrerer Zeugen bie 
Weihe gegeben baben. Im, Kirchfpiel Preis, 
eine Meile nördlib von Beile ift bereits ein 
großer Theil der Gemeinde durch Annabme der 
Mormonentaufe (vollfommener Wiedertaufe) über- 

etreten. Der Seelforger (Paſtor Difen) hat mit 
einen Reden Nichtö bei diefen Leuten ausrichten 
können. — Hoffentlih wird man die Mormonen 
fo gut wie die Irvingianer in ihren Belehruns 
gen ungefört laſſen — fie gehören ja nicht 
zur „pantbeiftiichen Blaſe,“ von der nach Leo 
felbft ein Radowiß inficirt if, und haben wir 
"Engel" und „Oberengel® — warum nit auch 
Heilige" und „Propheten ?" — Es lebe die 
Gonccurrenz! 


Franzöſiſche Nepublik. 


A Paris, 8. Novbrt. (Wegen Mangel an 
Raum verfpätel,) Geſtern ift die vom Senat 
aufgefpielte Komödie I Ende gegangen. Od⸗ 
gleich Sonntag, fo verfammelte ſich derfelbe bo, 
um dad Senatus Gonfultum anzunehmen, wor 
auf er fib in Gorpote nah St. Cloud begab, 
um fein Wert, ben neuen Kaifer, zu begrüßen. 
Militärifhen Aufwand gab es auch. Eine Schwad⸗ 
ron Munizipalgarbiften zu Pferd ritt dem Sena- 
toren» Wagen voraus, eine andere folgte nach. 
Die Senatoren waren in großer Uniform und 
die Karbinäle hatten fogar ihre rotben Röcke an- 
gelegt, Es war ein fomifcher Anblid: Ade diefe 
‚neugebadenen boben Herren im Sonntagspup, 


ier findet im Augen: 


[2 


büringifhen Zolbe- | 


! um der neuen Majeftät ihre Büdlinge zu ma- 
| den und tas Vive P’Empereur ertönen zu laffen. 
Reden und Gegenreden wurden gehalten und 
| man becomplimentirte ſich gegenfeitig über das 
| große Werk, das man vollbradt. Schon geftern 
| Abend wurde die große Nachricht in allen ihren 
Ginzelnbeiten befarint. Eine an Ben Aus. 

' gabe ded „Moniteur® ſehte Paris in Kenntniß, 
\ daß Louis Napoleon Vonaparte vom Senat zum 
' erblihen Kaifer erflärt worden fei. Die Erb» 





Frankreichs ift, wie Sie aud dem Mortlaut des 
Publikums erfeben, das alfo lautet: „Das fran- 
öfifbe Volk will die Wiederherftellung der Rai« | 
erwürde in der Verſon Louis Napoleon Bona- 
parted mit Erblichkeit in feiner direften, Irgitie 
men ober aboptiven Nachkommenſchaft und gibt 
ibm dad Recht, die Thronfolge- Drbnung in der 
Kamilie Bonaparte zu regeln, wie es in dem 
Benatus-Consullum vom 7. Rov. befagt iſt.“ Mm 
20. und 21..Novemb, wird hierüber abgeflimmt 


| folgefrage if in dem Senatus Conſultum nit | werden und die Deputirtenfammer am 28 jur 


"günftig geordnet für Jerome Bonaparte und feine 
| Familie, denn wie Napoleon 1, fo bebält ſich 
| Napoleon IN. dad Recht vor, feinen Nachfolger 
| felbft zu beflimmen, fand es feine direkten Erben 
| gibt. Die Mitglieder der Familie Bonaparte 
| werden ferner gang unter die Befehle des Kair 
ſers geftellt. Er erläßt fogenannte Hamilienfta- 
tuten, und fein Bonaparte darf beiratben, ohne 
vorherige Bewilligung ded Kaiferd. Kurz, die 
Stellung der faiferlihen Prinzen wird eine von 
dem Willen des Kaiferd ganz abbängige fein. 
Man glaubt bier allgemein, daß Napoleon Bo— 
naparie, Sobn Jerome’, fich dieſes nicht gefal- 
fen laffen und fib an die Spige der republifa- 
nifhen Oppofition flellen wird. Louis Napoleon 
Bonaparte ift dagegen auf dem @ipfel feiner 
Wünſche angelommen: er ift Raifer. Wenn er 
ſich treu bleiben mil, fo muß er jeht auch Race 
nebmen für Waterloo und Europa Beffeln fchmies 
den, nachdem er Frankreich gefettet. 

Ald man Louis Bonaparte bas Aftenftüd, das 
ibn zum Kaifer machte, überreichte, riefen alle 
| Senatoren: Es lebe der Kaiſer und der Vice 

präfident Mednard (Jerome Bonaparte bat mit 
dem Saiferreich feine Präfidentenftelle verloren 
und der Kaifer wird in Zufunft ven Senat felbft 
präfidiren) bielt folgende Rede: 








! Monfeianeur! Wenn ein großes Land wie 
| Frankreich feine Stimme erhebt, fo ift die erfte 
| Pflicht des politifchen Körpers, an ben fie gerich⸗ 
| tet if, daß er fie anhört und beantwortet. Dies 
——* Ew. Hob. Gedanke, als Sie den Senat 
zum Matbichlagen über diefe große Bemegung 
der Öffentlichen Meinung beriefen, die ſich mit 
fo vieler Einheit und Rachdruck fund gibt. Der 
"Senat bat begriffen, daß diefe fehlagende Kund⸗ 
gebung fib in Einem durch die unendlichen Dienfte, 
die Sie geleiftet baben, durch den Namen, ben 
Sie tragen, und dur die Bürgfchaften recht 
fertigt, die Ihre Eharaftergröße, Weiöheit und 
Geiſſes⸗Feſtigkelt der Jufunft gemäbren. Er bat 
begriffen, daß nad fo vielen Revolutionen Frank ⸗ 
reich dad Bedürfniß empfindet, feine Geſchicke 
unter den Schuß einer mächtigen und nationalen 
Regierung zu ſiellen, die, mit der Vergangenheit 
nur durch die Erinnerungen ihres Ruhmes und 
der Praitimität ihres Urſprungs zufammenbän- 
gend, beute in der volfäthümlichen Betätigung 
die Elemente ihrer Stärke und Dauer wieder- 
findet. Der Senat ift ſtolz, Monfeigneur, ber 
treue Ausdrud der Wünfche und Grfinnungen des 
| Landes zu fein, indem er dad Senatus-Eonfultum, 
dad Sie zum Kaiſerthum beruft in Ihre Hände 
nieberlegt. 8 
Louis Bonaparte if ein danfbared Gemüth, 
Gr drüdte fofort den Smatoren feine tiefe Erz 
Penntlichfeit aus, daß fie fo fehnell auf die Stimme 
ded Landes gebört haben. „Meine Herten Se- 
natoren" — fante er — „ich danfe dem Senat 
für den Eifer, womit er dem Wunſche des Lan— 
des entiprocdhen, indem er über die Wiederber- 
ſtellung des Kaifertbums delibrirt und dad Ser 
natus Gonfultum abgefaßt bat, dad dem Volke 
zur Annabme vorgelegt werden fol. Als vor 
48 Jahren in diefem felden Palaſt, in diefem 
ſelben Saal und unter äbnlihen Umftänden der 
Senat dem Haupte meiner Familie die Krone 
darzubieten fam, antwortete der Kaifer mit den 
denfwürdigen Worten: „Mein Geift wäre nicht 
mebr mit meiner Rachkommenſchaft von dem Tage 
an, wo fie aufhören würde, bie Liebe und das 
Bertrauen der großen Nation zu verdienen." 
Aun wohl! Was mein sr beute am meilten 
rührt, ift der Gedanke, dag ber Geiſt des Kaiferd 
mit mir ift, daß fen Sinn mid) leitet, daß fein 
Schatten mich ſchüht, da Sie in feierlicher Weile 
| bieber kommen, um mir im Namen bed franzo- 
ſiſchen Bolfed darzutbun, daß ich das Vertrauen 
des Landes verdient babe. Ich brauche Ihnen 
nicht zu fagen, daf es meine beftändige Sorge 


Wohlfahrt zu arbeiten.“ 


laffen. Man weiß im Voraus, daß deffen Ant: 
wort günftig ausfallen wird, denn es wird nicht 
magen, bem Willen des Kaiferd in ape, dem Bes 
ſchiuß des Senates und den Acclamationen des 
Landes zu troßen. Wenn ed auch „Rein" fagt, 
fo it 2. Bonaparte doch Kaifer Kraft des legi- 
timen kaiſetlichen Prinzips, daß in feiner ‘Ber, 
fon entbalten if. Kann er fein Vollskaiſer fein, 
fo wird er ein fegitimer und die Armee ift ja 
da, um ihm vor Frankreich zu fehüpen. Der 
Senat bat im Voraus beftimmt, was der Wille 


| 


fein wird, mit Ihnen an Frankreichs Größe und | 


Der Senat bat feine Sendung vollbracht. | erfo 
Es if nun am Lande, feine Stimme hören zu | 


fammentreten, um zu fonftatiren, daß das Bolt 

„Jas gefagt bat. Am Jahrestag bed Etnatir 

ſtreichs wird alddann das Raiferreih proflamirt 

werden Fönnen und Paris vom Vive l’Eempereur 

—* Hallenweiber und Decembriſten wieder er 
nen, 


Belgien. 


Brflel, 9. Nov. In der heutigen Sißung 
der Bepräfentantenfammer legte der Yuftigminis 
fter ein Befep-Projeft vor, nach welchem Belei— 
digungen fremder Regierungs-Oberbäupter, dur 
Breiheitö,, Ehren» oder Geldſtrafen geahndet 
werden follen. 


Spanien. 


Madrid, 2. Nov. Ed find wieder bedeutende 
Truppenfendungen nah Euba abgegangen. Un— 
ter andern wurben allein in Barcelona 700 Dann 
eingefaifft, womit die Zabl auf 5000 fleigt, die 
feit zwei Monaten Spanien verlaffen Haben. Die 
Zahl der von Cuba nad dem Mutterlande zus 
züdgetebrten audgedienten Soldaten beläuft ſich 
nur auf 265. Am Bord der anglo-amerifanifchen 
Fregatte Cornelia“ find mehrere aufrübrerifhe 
Vapiere mit Beſchlag belegt und gleichzeitig vier 
Berfonen verbaftet worden. Die eine iR ein ge 
wiffer Guzmann, eine Perfönlichkeit, wornad die 
Bolizei fon lange gefabndet. Im Folge diefer 
Berbaftung wurden zwei Tage fräter die beiden 
Schmwäger ded Benerald Lopez in engen Ber: 
wahrfam gebracht. Es find died der Marquis 
de Pozos⸗Dulces und deffen Bruder. 


Griechenland, 


Atben, 2. Rov. Ein überaus beftiger Drfan 
bat in ber Umgebung furdtbare Berbeerungen 
bewirft. Die kẽ nigliche Korvette Amalia ift ge 
ftranbet. 


Türkei 


Konftantinopel, 30, Oft. Die Nationalfub- 
feription deckt mebr ald genügend die, durch die 
Verwerfung ded Anlchend erforderlich gewefene 
Erſatzſumme. 

Aus Konftantinopel erbalten wir eine Poſt 
vom 30, Dit. MAbermald batte das Feuer — 
das in biefem Jahre ſchon gegen 5000 Häufer 
und Magazine der Hauptftadt vernichtet batte 
— in Balata gegen 500 Häufer und Läden in 
Aſche gelegt. Den 1400 chriftlihen Familien, 
bie aus Bodnien nah Deftreih audgewantert 
find, wurde ftraffreie Rückkehr angeboten, 

Damadfus, 38, Sept. Wir haben Krieg. 
Dad ganze Armeekorps von Arabiftan ift, mit 
Ausnahme einiger Soldaten, die ald Garniſon 
in Jerufalem, Acca, Beirut, Mleppo und Daması 
fus zurüdbleiben mußten, in der kurzen Zeit von 
14 Tagen mobil gemadt worden und ind Feld 
gerüdt, Der Stab des Seriadteriatd bat Da— 
maskus verlaffen, denn der Muſchir (Feldmar 
ſchall) von Arabian bat in eigener Verfon das 
Kommando der Armee übernommen. Schon da— 
taus iſt erfichtlih daß ed einen ernten Kampf 
gilt denn weder die Empörung bed Fürften von 

anlbef (im Herbft 1859), noch der Kampf in 
Aleppo, noch der fpätere Pacifitationdfrieg in 
Nablus hatte den Seriasker veranlaffen fünnen 
perfönlich ind Feld zu ziehen. Aber diesmal bat 
man ed mit einem fehlimmen Feind zu thun, 
nämlih den Drufen, und mit einem noch fchlim= 
meren Terrain, nämlich dem Ledſcha. 

Die Urfahen des Kriegs werden in Europa 
nur zum Theil befannt fein, denn obgleich vie 
Konffriptiondfrage der Mittelpunft iR, um den 
ſich alles drebt, fo haben ſich dennoch dabei noch 
ganz andere Motive geltend gemadt, die als vie 
unmittelbare Beranlaffung zum Kriege angeſe— 
ben werben müffen. 


Umerifa, 


Mr. Webfter ift geftorben. 
Igte am Sonntag Morgen, 24. Oct, in fei- 
nem Sandhaufe zu Marfbfield. In Bofton wie 
in New-Morf wurden Meetings berufen, um die 
Anſtalten einem des großen Staatsmannes 
würdigen Leichenbegängniß zu treffen. Das ſelbe 
wird nach der Präſidentenwahl ſtattfinden. Aber 
vor dieſer öffentlichen Trauerſeierlichkeit werden 
die ſterblichen Ueberreſte Webſter's in der Fami— 
liengruft zu Marfbfield beigeſetzt Es hieß, der 
Präfident, die Eabinets-Mitglieder und General 
Pierce hätten die Familie um Erlaubniß gebeten, 
diefer Eeremonie beimohnen zu dürfen. - Noch 
verlautet nicht, wer Mr, Webfter’d Nachfolger 


Sein Tod 


im Gabinet werben wird. 
Crittenden. 


Wahrſcheinlich Mr. 


FEogest:cl'birenit. 


** Ansbach. (Schwurgeribt. 9, und letztet 
Fall.) Auf der Anflagebanf ſigt heute der zu Sr. 
Georgen bei Baireuth detenirte Arbeitsbausfträfling 
Erhard Debler, Ieviger Schneldergeſelle aus Echnch 
in Oberfranken. Derfelbe wurbe im Jahre 1850 vom 
Shmwurgerichte für Obrriranfen wegen aneier audgen 
zeitueter Dieblläble zum Krbdenebauſe auf Die Dauer 
von. 8 Yabren veruribeilt. Inzwiſchen flellte es ſich 
beraud, daß Debler noch bei einem dritten audge 
wichneten Diebflable berbeiligt erſcheint, welcher in 
Folaendem beflebt: Dem Müllerefohne Yofeph Dirfeh, 
in der Keiſcheumuhle bei Pleinfele, wurden zwifden 
dem 1. uns 3. März 1850 aus feiner bei Tage un« 
beriperrien Schlalfımmer, mitteld ibn unbefannter 
Urt des Gröffnens feines Schranket, verfbiebene Ber 
aenflänte von Gold und mehrere Kronenthaler, im 
Gefammtwiribe von 28 fl, 12 fr., entwendet, Am 5. 
Januar l. 3. verlangte Debler im Arbeitshaufe freie 
willig ein Berbör, worin er geſtand, ben fraglichen 
Diebflabl bei Dirſch begangen zu baden, Die Schwer 
Rer des Beftoblenen gibt an, am 1. März; 1850 
einen Handwerkeburſchen die Treppe ihres Haufet 
beruntergeben gefeben zu baben, deſſen Gignalement 
mit dem des Angeflagten übereinfimmt. In ber 
Öffentlichen Verhandlung Aellt Debler viele That in 
Abrede, will folde vielmehr auf einen andern in 
Kaitheim betenirten Sträfling fahleben, der auch als 
Zeuge vorgeführe wurde; er behauptete, die Angabe 
im Berböre zu St. Georgen nur dethalb gemadıt zu 
babeu, um einmal eine Veränderung feines Detens 
tionborte® zu haben, wo e& ihm nicht gefiel. — Ob 
nun gleid auf das frapliche Meat blod Arbeitahaud⸗ 
Arafe ſteht, und befanntlid nur ſolche gemeine Ber 
bredien zur Gompeien; der Schwurgerichte gehören, 
bie wenigftend mit Zuchthausſtrafe bedroht find, fo 
wurde Debler wegen diefed Diebflahld — nach ande 
vrüdliher Bemerkung. in bem Berweifungserfenntniffe 
und im der Anklageſchrift — dennoch vor dad Shwut- 
gericht für Mittelfranfen vertiefen, weil für die con⸗ 
eurrirenben drei Diebfäble an die Stelle der wegen 
zweier davon zuerfannten achtjährigen Arbeitshaus- 
frafe, nunmehr auf Zuchthaus zu erfennen fei (rt 
IX. Abſ. 3 des Geſehes vom 25. Mär; 1816), und 
die Arbeitehaudftrafe noch nicht gänzlid überflanden 
it. — Die Geſchwornen bejabten bie einzige an 
fie geftellte Frage auf Berbrechen bed außgezeichneten 
Diebflabls, ver auch der Gumme nad Merbredien, 
Der f, Staatsanwalt, Dr. Knappe von Eichflädt, ber 
antragt hierauf Zuchthaus auf 10 Jahre, mit Ab⸗ 
rechnung der bereits abgebüßten Zeit. Der BVertbeis 
ger, Meceffit Donle von bier, flellte ten Antrag: 
der Schwurgerlchtehoſ wolle fh wegen Aburthellung 
der in Fragt ſtehenden That für incompetent erklären, 
da eine ſolche Goncurreng mehrerer ausgezeichneter 
Diebflätle wicht vorliege, welche Die Aburtheilung noch 
unbefirafter Verbrechen durch ein und bab- 
felbe Gericht in eim und vemfelben Erkennt» 
niife zur neibiwendigen Boräutfegung babe, wie dies 
Art. 108, Tb. I. dese Straigefe 8 ausvrüdlid 
voribreibt, GErentuell beantragte wei Jahre Ar» 
"beishbaus, Der Gerichtahof tr urh Wrlenntnifi 
ver Anſicht des Beribeipigers BAR” und erklärte ſich 
zur Zällung eined Urtbeild für incompetent. — Der 
Präfiven: ſchleß bieranf gegenwärtige Duartalfigung 
und entließ bie Geſchwornen unter Bejeigung ber 
Anerkennung ihrer Leitungen. - 

* Unsbach. Unfere Nachticht vom 24. Dit, 
daß Herr Landrath Schäiler ſich gegen die Nothwen« 
digkeit der biefigehläbenden Gewerbſchule im Lande 
rathe ausgeſproch bus, wurde von genanntem Hrn. 
Zandratbe im Bf Inrier dahin „berichtigt*,, daß 
gen dieſe Schule, fondern im 
Allgemeinen gen vie Nothwendigkelt won vier 
Gewerbſchulen in Mitteliranfen (Mürnberg, Hürth, 
Erlangen, Ansbach) autgeſprochen habe, Wir müflen 
babır farz auf jene Gignng zurückkommen, bamit bie 
Leſer entſcheiden, ob wir auch nur im Geringflen von 
der Wahrheit abgewichen find und ob die Entgegnung 
bed Herren Landratbe unferem früberem Berichte nicht 
vielmehr zur Befätigung, ale zur Berichtigung 
dient, && war vamald im Landrathe die Berathung 
über einen Zuſchuß von 700 fl. für die bieflge neu 
erridtete Gewerbſchule eröffnet; vor Allım ſprach fi 
nun ‚pr. Schäzler ausprüdlich gegen die Moth« 
wendiglelt der An bacher Gewerbihule aus und 
tieth zur Abwerfung ter 700 fl.; aldtann ver 
theitigte der biefige Abgtordnete Schg. die erwähnte 
Stule aufs Kräftighe und bielt dem Hrn. Schajler 
unter Anperem vor, daß lehterer ſchon ald urfprüng« 
licher Unsbadher eine patriotiſche Geflnnung für diefe 
niue Anſtalt Unsbad's bethätigen follte; bieranf bin 
ergriff Hr. Schäzler wieber das Wort und äußerte 
ſich allerninge nit mehr gegen bie hiefige Ge 
werbiäule, fondern gegen die Motbiwenbigfeit nom ge= 
rabe vier folden Schulen für Mittelfranken im All» 
gemeinen, wie bie jüngfle Entgegnung beejelben 
ganz richtig bemerkt; endlich bezeugen wir aud Hrn. 
Stäzler, baß er, wenn mir mit irren; ſchlüßlich 
auch für die 700 fl. Alımmte, Mllein durch jeme fpä- 
tere allgemeine Aeußerung war die frühere fprzielle 
frinediwegb zwrüdgenommen, wenn aud vieleicht Dies 














die wohlmeinende Abfiht bes Hrn. Landrathe zeweſen 
fein follte; denn wenn bei ber Berathung über einen 
Zuſchuß, welchet der jüngfen unter ben vier Ger 
werbſchulen des Kreiſes bemilligt werben foll, nen 
einem Redner vie Nothwendigkeit vom gerade vlet 
Gewerbichulen für ven Kreis im Allgemeinen befämpit 
wird, jo fönnen vie Zubörenden eben wegen biefer 
Allgemeinbeit «8 gar nicht anders verſtehen, als daß 
zunähh bie Nothwenbigkelt derjenigen Schule, welche 
ven Gegenſtand ber vorbrrachenden Debatte bildete, 
welche ferner die jüngfserridtere war, melde endlich 
in einer, ven anderen drei Städten an Inbuftrichee 
trieb nadhflehenden Sitadt ihren Gig bat, alſo die der 
hiefigen Gewerbſchult vom Üepner beritten wers 
den wollte. Go verflanden eb wenigſtens mehrere 
Hrn. Laudraͤthe und mehrere Zuhörer. Was ſodann 
bie Abſtimmung anbelangt, jo hat Hr. Gchäzler dar 
bei allervinge für die biefige Schult gefimmt, aber 
begreiflicger Weife konnte hierdurch das Gewicht feiner 
früheren Werte für die Abflimmung derer, die etwa 
durch diefe Worte gegen bie biefige Schule eingenoms 
men worben waren, nicht geſchwaͤcht werben. 

Es freut uns, daß Hr. Schäzler durch feine Ent 
argnung fd mittelbar felbh für die hicfige @emerbe 
ſchule öffenılih ausſprach; wir brachten auch jene 
Machticht midye mis der mindeiten perfänlihen An- 
Juglichtelt, fondern nur in der Abſicht, um bie neue 
biefige Anhalt gegen eine Meußerung, in ber wir 
nun einmal einen Angriff erblidt baten, in Schup 
zu nebmen. j 

Uffenbeim. Hier wurde ein Wanderunterfiü- | 

gungöverein gegründet, welcher bereitd am 1. dv. M. | 
ind Leben getreten if, . 
. WBamberg. Um vorigen Sonntag Nachmittag 
wurde in Bub bei Höchſtadt a, A. von dem herre 
ſcaftlichen Mevierjäger Mattif ein Adler geichoffen, 
der mit außgebreiteten Flügeln gegen 8 Buß mißt. 
Er hatte eben eine ſtatke Gans fih geholt und war 
im Begriffe, fin im ber Mähe deb Dorfes gu verjeh 
sen. eine großen flarf gefrümmten Krallen an 
den gelben Büßen haben in ver Dide über 4 Linien. 
Daß er fih nur in die bieflge Gegend verirete, und 
kom größten Hunger gepeinigt ſich auf feine Beute 
Kürzte, iR wahrfcheinlih. (TDie man ſo eben ter 
nimmt, if dieſes Kapitalihler einem Menagerichefiger 
in Fürth entflogen ; ed wird zum Ausfopfen hieber 
geliefert werben.) 

Gerihtönerbandlungen. Kreid- und 
Stadtgericht Würzburg: Die beiden 10%/,jAhrie 
gen Zwillinge Margaretha und Era Eröhlid ven 
Efenfelo wurden wegen Bergebend des Diebſtahls zu 
8 Tagen, die Mutter wegen Begünftigung zu 6 Wo- 
en Urrefi verurtbeilt. 

Kreit- und Stadtgericht Augsburg: Wer 
gen Diebflabla-Vergebend wurde der Kumpenfammler 
Ignag Schuler, 51 Jahre alt, von Drttingen, zu 
einer Imonatlihen Gefängnißfirafe und 

die 25jährige ſchlecht beleumundete Taglähnerde 
Tochter Thereſe Hofmeifler von Gchedenau wegen 
Verbrechent des audgezeihneten Diebdahle auf Ar 
beitthaus im der Dauer von 3 Jahren veruribeilt, 

Unfälle: In ver Befhäftigungsanftalt Baffau 
wollte der wegen Trunk und Arbeitäfcheu betinirte 
Mefferihmied Schreiner ausbrechen und wurde 
mir gebrodener Rippe tobt zwiſchen dem bölgernen 
Benftergitter hangend gefunden. 

(Straffenraub.) Der am 1. Nov. Nachtt von 
Nandlſtadt nah Hablah, Ber. Moosburg, gehende 
Bauer Merll murde außerhalb Haslach von zwei | 
Burſchen überfallen, zu Boden geſchlagen uns feiner 
Baarſchaft zu 10 fl. und feiner ſilbernen Sackuhr 
beraubt, 

In Breitenbrun, Ger. Hemmau, wurbe am Aller 
feelentage früh während des Borteöbienked auf dem 
Reichenader, woſelbſt die Gemeinde verfammelt war, 
im ber Kirche felbft ver Opferfiod erbrodgen und feis 
ne6 Inbalteh zu 6 fl. beraubt. 

Abgebrannt: Im ver Nacht vom 1. auf den 
2. Nov. das Wohnhaus des Mehgers Math, Müller 
in Memmingen, ' 

Innerhalb weniger Tage brach im Stadel be6 
Steinwirthe Langenmeler in Kempten Zmal Feuer 
auß, welchet beidemal durch ſchnelle Hilfeleiftung, 
ohne bedeutenden Schaden anzurichten, geloͤſcht wer 
den konnte. 

Am 5. NMonbr. früh Wagen- und Badhaus bed 
Bauern Leonh. Schmid zu Sillenbach, Gerichts 
Alchach. Brandſchaden 300 fl., Afet. 200 A. 

Im der Naht vom 6, auf den 7, Nowember vie 
Streubütte det Baurrd Graßl in ver Keiteräberger 
Baltung von Bernried, Wer. Köpting. 

Am 7. Nov. Eindomühle fammt Wohnbaus vet 
Zaver Liebhard zu Klaffmähl, Ger. Tltmoning. 
Brandſchaden 3000 fl., Aſſel. 2000 fl. 

Am 8, Norbr. früb der Dachſtuhl des Weber 
Muhent oͤſer'ſchen Hauſes zu Unterfhwaningen, Ger 
ride Waffertrübingen, Brandſchaden 600 A, Aſſet. 
600 fi. 





Berantwertliher Mebaktenr: W, Weyer. 


Sandelö: und Wörfenberichte. 
Ausbach, 10. Nor. Kern flieg um 1 fl. 9 fr. 
(16 fl. 11 Er. Mittelpreis), Walzen flieg um 12 Er. 
(15 fl. 31 fr.), Korn flieg um 40 fr. (17 fl. 36 fr), 
Berfle fiel um 20 Er. (11 fl. 14 fr), Saber flieg 
um 3 fr. (5 f. 12 fr.) 





- 


Zandöhırt, 9. Nov. (Hopfen) Ober- u, Michere 
bar, Gewaͤce. Minelgatiung Landhopfen 45 fl. (nie- 
drigfier Preis). Molnzaher- und Auermarkigut mit 
Siegel 65 fl. (bötfter Preis). Hollevauer Landgut 
55 fl. (mittlerer Preis) Mittelfränt. Gewaͤcht. Spalter 
Landgut mit Girgel TO fl. Chödfter Preis). Mittel» 
Qualitäten 60 fl. (mitlerer Preis). 


— — — — — — 

(Branfturi, 10. Mov.) Bant-Wiiien 1975 V. 3061. Met, 
SIM Want. 724, Apr 6a, Bub dB, 2’uplt, 
40°; 250f.sEosfe 117 P., 5O0R.-Euofe 192 P.; bair. Gpüt, 
D 2. 1860 5, 8, 101%, pt. D. 00%, %., drßt. D,AbIie-R, 
Wr, BAph D es Worb Kohrt ‚We 70 
Spüät. Ebrogeh. Pr. » Der 108%; mibttemb, Malen. Obila. 
b, Ne MON), ., Mamter, titto 90%: bad. Int. Dbl; 
wW/, 0 eſt 061, Be Bee u lurheifife 
40 ihalers Bonie b Mike. 304, Ark+Mlilb.r-Merbbabnaftien 
44',, Durmikäbier GOfl. » Erofe MA, anf.» Booie 31%4 5 
nah. zhhrkeofe 26", Tamnus ft 301; holn 5O0M.-Foefe 
——; jbam. IpbL lal Eh. s6W,; heil, ap&t, Gertif. 061, 
2’, plit. Int, 63°, Diefonio & 

Geldfuree) Sinoien m. 1 45 fr: Mremii. “elebrinsbter 
R. 9 56 Ir: Holl, 10. Etüde 9 56 fr: Kand-Turaten 
R. 5 a Fe; 2 reuce ſtücke OO: era, Bom 
veraine 4. 18 Bi te: Bol al War u mr Nirenfl, 
Thaler f. 1 ht ir: Breuſſ. Sal.» Eaeine u. a —V 
Maonteuthalet 8.2 2194, kr; Go@baltiu. Eulen fi, 24, a6, 
Dene Beuish'or d. 11 6 kr. 

(Birm, 10 Res) Drlierr. Sproc Metal, "4'4g: d'Anrer. 
Bas: Rolleries Anichentlonie vom IRB) 186° 4: Banfartien 
1337; Worpbahmattien 2330, Wechſelcura: Yıugeburn une 
118’, Bonbon 11,27, 

Familien: Machrichten. 

Auswärts Gersrbeme: Hr. Jobenn Rarrmann’ 
Rectepraftifant, 26 I. a, in Bigenderf, — Hr. Nih Her 
Ryeralproieffer in Bamberg. 


Brriefkaſten. 
Freund A. in W. — richtig erhalten. 

Did. — erwünfdt. } 

— r —— — — ·— ⸗ 


Anzeigen. 








Zwei 


Anzeige und Empfehlung. 

Meiner weribgefhägten Rundihaft und dem werebrlicdhen 
Dublifum bringe ich biemit zur Anzeige, daß ich von mun am, 
an den Marktiagen mur im ber Breibant an ber Marbrüde 
verkanfe und am biefen Tagen meiner Rundichalt ihren Be- 
darf won Fleiſch zufenden werbe; am den Nidtmarkitagen jebod 
verfaufe ich im meinem Haufe 8. Nr. 1130 der Tucherfrafie 
und empfehle ee Blei zw den chen befannten Preiien 
zur gelälligen Abnahme. 

ürmberg, bem 12, Mowember = 


. Empfeblung. 
Friſche Maronen, Brünellen, italienifche Marcaron! und 
biverje Rubelm, feinftes Prowencer und Salatal empfahl 
> Morig Weiß, 
fepheplag L. Ar. 207. 


Erflärung. — 


Yu Folge amillcher Bermittlang erfläre ic hiemtt, daß 
ich bie am 8. d. Mis. im der Himmeldleiter gegen O. H jun, 
gemachten ehreufränfenben Meußerumgen jurädaebme. H. 


DOmnibud- Fahrten. 
Nördlingen — Eüffen. 
Taͤglich gebt Morgend 10 Uhr 
—— 45 Minuten nah Ankunft * beie 
den erften Gilzüge von Münden und 
— Bamberg ein bequemer Omnibus 
. . nad Süffen, welcher präcid gu dem 
um 6 Uhr Abendée in Süffen abgebenten Babnzug 
nah Gtuttgart und Heilbronn eintrifft, von mo for 
gleich um 11 Uhr Nachts bequeme Dmnibuß nad 
Heldelberg zu dem erflen Bügen abgeben. 
Ein Plag 2 fl. 42 fr. mit 50 Pie, Geräd frei, 
Ginfteigplag bei G. Schaefer, 
. gur „Rrone* in Nörblingen, 


Einhorn. 
Heute Samstag Abend Epanferlel und Wonsbraten 
Meilendad. 


Schalthänfers : Garten. 


Samstag, den 13, November MRepelfuppe, wozu ergibenf 











einlabet Albrecht Hertmann. 
Prater. 

Sonntag Preduftion yom Kleeblatt = _ 
Geſuch. 


Ein erfahrener und tüchtiger Geihäfttmann in 
einer Stadt Unterfranfend wohnend, welcher perfän« 
liche Bekanntſchaften mit allen ſoliden Bierbraurreis 
Befigern in Würzburg wie in der Umgegend unters 
halt, ſucht ſich mit einer im duten Mufe ſtehenden 
Hopfenhanplung in ver Art zu verbinden, daß ber» 
felbe Ab dem Abfag dieſes Products in reeller Waate 
gegen Proviflon unterzieht. 

Dfferten franfirt unter A. Z, 99 — burd) bie 
Erpedition d. BI. 


Gin Mann, ver das Bäunen und Walzen bes 
Metalls gründlich verſteht, mird anzunehmen gefucht, 
Nähereb auf ſchriftliche Anfrage unter N. R. 

Gin junges, ſolides Mädchen, weldes nicht fo 
febr auf großes Salair ald auf gute Behandlung 


flieht, wänfcht in hieſtger Stadt ald Ladnerin plarirt 
ju werben, Mäberes in ver Erped. d. BI. 


—* 





Troueranzeige. 


” *55 12. 1863 
em 19, Mor, . 
ei Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung Äindel Eonniag den 14. Men. Nadmil- 
Ings auf bem Et. Jchannis-Kirchkofe Rait. 


— — — — — 





Daß id die Wirthſchaſt zu den zwei goldenen En- 
geln im der Bruanengaſſe kauflich am mid gebradht 
babe, und unterm heutigen Datum übernehme, bringe 
ich biermit.zur Unzelge und lade alle meine Breunde 
und Bekannte, meine werthe Nachbarſchaft, fo wie 
ein geehried Gefammipublifum böflichtt ein. mich mit 
Ihrem gütigen Veſuche recht wielmald zu beebren, in» 
dem,ed mein angelegentlihfles Bereben fein wird, 
mir die Zufriedenbeit aller meiner reſp. Wäfle zu 
erwerben, Bugleih erlaube ich mir zu bemerken, 
daß in meiner Wirthſchaft noch längere Zeit ſeht 
aute® altes Bier auß der Brauerei der Matame Hüb- 
ner gefchenft wird. Ginem zahlreihen Zuſpruch ent- 
gegenfebend empfehle ich mic adtungbsoll 

Ruppreht. 
Wohnungs» Veränderung. 

Unfere Umzug vom Yalobeplap im die Kaiferfitaffe erge- 
beufl omjeigend, fagen wir der alten Machbarichaft ein berg 
liches Lebewehl umb biktem bie neme um freumblide Aufnahme, 


Nürnberg, den 9. Nonember 1869. 
G. 3. @eith mebf Bamilie, 


Empfeblunug. 
Bei herannahender Weihnachtszeit empfehle ich 
mein mwohlaffortirte® Lager in u 
Bijonterie-, Gold- & Silberwaaren 
einem hochgeehrten Gefammtpublitum mit der Ber- 
figeruing geſchmackvoller Arbeit und billiger Preife. 
Hochachtungdroll. 
Joseph Lendle 
vormald C. $. Meuter, Rarläsräde. 





Empfeblung. 

So eben erhaltene geitidte Ghemifetten, Mermel, ächte 
Batiſt⸗Taſchentůcher, welße und ſchwarzt Tall⸗ Schleler 
empfeblen 

Blant u. Gomp. 
Rarlsdraffe 3. Mr. 0. 


Couvert-Decken 
acht türfifhrorh mit Seide abgenäht und dergleichen 
son Gattum, fowie eine große Auswahl von abgenäß« 
ten Damen» und Sälafröden empfehle 
U. D t t. 


A. J. Stäbdler, 


Drechsler und Meerſchaumſchneider, 
Jacebéeſtrafſſe, 
empfiehlt feim wehlaſſertirles Laget won Gigarrenfpipen In 
Veerſchaum, Adıter feiner Waare, eigmes Babrifat, rohe Röpie, 
Rurpleildhen 1. möglichit billigen Preißen; beſonders 
bei Abnahme in Dapen» Bellellungen. 


Hand- und Geſchäfts-Verkauf. 

Ein in der vorzüglihfien Lage Mürnbergs im 
beften Betrieb ſteheudes Spejerel- und Materialman- 
ren · Geſchaft, Realrecht mit guten maffloen Gebäuden, 
nebft couranten Waaren -Lager, if um annehmbaren, 
der Mentabilität entſprechenden Preis zu verkaufen, 
und fann deſſen Erwerbung einem thätigen Geſchaͤfta⸗ 
manne mit gehörigen Miteln beſtend empfohlen werben, 

Nähere Auskunft ertheilt ſchriftlich oder muͤndlich 
dad GommifflontsBurcau von 

3. St. Shmidt zu Nürnberg. 








Einladung. 

Bei Unterzeichnetem gibt es ſteis noch fühen Trau · 
benmoft, ebenfo verſchiedene andere Sorten billiger 
Weine, wozu ergebenft einlanet 

. MM. Banninger, 
Gaftgeber zur „Lilie* im ber 
: Bedſchlagerſtrafſe. 

(Literatur) In der C. H Becd'ſchen Buchhand⸗ 
Inng in Nördlingen iſt fo eben erichiemen mmd im allen 
Buchhantiumgen, in Nürnberg dur bie Briedr. Kern» 
(de Buchhandlung ja haben: 

Blätter für adminiftrative Prarid zus 
nächſt in Bayern. Mit Einfluß der gefamm- 
ten PBolizei- und Finanzverwaltung. eraud- 
gegeben von Karl Brater. Band IL, Heft 
4 und 5. 11 Bogen. Preis ı fl. 12 fr, 

Das 4. u. 5. Doppelbeit entbält u. a, eine Dar« 
Relung der polizeilichen Gompetengverhältniffe, wie 
fich viefelben in Folge der Wefeggebung feit 1848 
gefaltet haben, bann Erläuterungen zu dem Tarıer 
gulario, dem Bewwerbfieuergefch, dem Land» und Die 
ſtritiarathegeſeh 


jeder Art, mit allen möglichen 


färbig,, Gold⸗ : 
Brillant, Pofamentiers und Etrid- 


Stidereien und S 


Ligen, Gummi» Schnüre, Ligen und Uhrſchnüre, 
ut- und Haubenbänder in Atlas, Taffet und 
und Gammtbänder, Schottifhe und Atlad» Schärpenbänder, 
beiten, Gollierd und Bracelets, Buldwärmer, Mandetten, Shäwlchen von Zephyrwolle, 
Seiden- und Baummollen- Tül in Streifen und verſchiedenen Karben, Blonden, feideng, 
ächt leinene, wollene und baummollene Spigen, Ghemiffetten, Vorärmel, geſticte Pliſſes- 
Krägen und Einfapftreifen, Bilet-Häubhen und Kinder-Gamaden, 
iene Litzenſchuhe, ZTrieot- Handſchühe mit und ohne Wollen- und Leb 
Wollen, und Baumwollens Handihube, Butslin» Handſchuhe, einfärbig, geflammt, mit 
und ohne Wollenfutter, Geldbörfen in Seide gebädelt mit und ohnt Bügel, 
Garnituren, Duaften, Ringe, Schnallen und Radeln, Wahsveden und Rouleaur, 


allen Farben, 


reich affortirt iſt. 


———————— 
Anzeige und Empfehlung. & 


Einem verehrlichen Gefammtpublitum die ergebenfte Anzeige, daß mein Lager außer 
PBofamentierwaaren 


Modewoaren, 


ald: 

Stid-, Strid-, Hädel- und Nähſeide, Hädelfäden, Eorbinet, 
Silber, Stahl» und Glasftridperlen, Gafimirr, — 
nebſt der neuen beliebten Sorte (Berliner) Teppich- 
wolle, Papiers, Rofbaar-, Filet, Teppich, Wollen. und Baummwollen-Stramin, angefangene 
tidmufter, Parifer Stidgimphen, feidene und wollene Soutafh und 


Ebenfo laffe ich alle in dad Pofamentierfac einſchlagende Artifel nad Wunſch 
beflend und fdnellftend anfertigen und fihere bei folider Waare die billigſten Preife, zu. 
Gmabtmeteen 


. Rau, 
Lager und Fabrik L. Rr. 447 breite Bafle. 






ungebleicht, weiß und 
erneaus-, Gaftor-, 


Gheniflen in verfbiedener Stärke und- 
for, Gbemiffetten, Gürtel 
mmtiblipd, Sammiman- 


ofensräger und mol 
eberfutter, Seiden⸗ 


abibörfen- 


EERESBERRSEIEBLBEBRSBEBE 


Offene Sehrlingshellen für alle Füher, 
namentlih kann ich junge Leute ald Lehrlinge in 
Apotheken, Gonvitoreien, Warhözieber und Lebküdhne 
reiem, fo mie in En gro-@eldjäfte und Detail-Hand« 
lungen diverſer Branden alfo, bald unterbringen, 

Eltern und Bormünder belichen dieſe Unzeige zu 
berädfißtigen. 
Die Bedingungen ſind zu erfahren bei dem 
" er — & Gonmmiffiond@efhäft von 
Agent Geyfendörfer in Kigingen a/M. 


0 Einhorn, 


Scaie Wreitog dem ganzem Tag gebadene Karpfen mub 
Beberflöfe, ⸗ Meilenbad. 





Platnersanlage. 
Hrute Freitag ben 12, Mon. if Mepelfuppe, won 
biemis hoͤſlichn eimladet 
ir Giüpen 


Goldener Schnepf. . 


Freitag den 198. November Mepelfuppe uud alles 
Dier, wozu ergebenft elaladel 
Friedelch Haller 








(Zecbtunteericht.) Am 18. d. Mid. beginnt 
ein Kurs meined Fechiunterrichts; Freuude, melde 
gejonnen find, daran Theil zu nehmen, werben nebes 
ten, fi in meiner Wohnung, Panieröplag S. 707, 
zu melden, 





(iteratur) Ya der Georg Frauz'ſchen Bud 
banrläng in München ift gu haben: 

Die Heilung ohne Arznei, Eine Auſprache 
an Gefunde und Kranke von Baptifta Bas 
noni, JZuſpector der Naturheilanftalt Brunn- 
tbal ac. * 

Inhalt: 1) Widmung. — 2) Wo fegltar — 

3) Kurze Gedichte meineb Leinent. — 4) Dein 

Genefung, — 5) Der Shlenprian in der Wafferkur. 

— 6) Die Reform der Waſſerlur. — 7) Bemeih- 

führung. — 8) Brunnthal. 

Zu verfaufen if ein ganz guter Flügel 

mit 61,4 Oftaven, wegen Mangel an Plaßz. % 2 

hered L. Rr. 1010, 

Gin Mädchen von 21 Jahren, welches in ver Rüde 
vund im allem bänsılden Mebeiten wohl erfahren und millig 


if, fact ſegleich ein Unterlommen. Mäheres im ber Ladwlge⸗ 
firafie Ar. a2. i 


Zu Fanfen geſacht werden ein noch gut erhaltener Mod 
mitliecer Etolur, eine Rinberbeitflätte und ein Echran! 

Zu vermietben ift vom ı. Dezember 
an ein elegant möblirted Zimmer mir Alfov 
in der Karolinenftrafje auf der Sommer 
feite an einem foliden Herrn. 

Ein Knabe von guter Erziehung, Luft uud Talent 


zu fünflerifcher Befhäftigung, wird in die Lehre ge 
nommen, 


a nn a 
Unterzutommen wänfct jogleic eine arbentliche junge 
Berjan ale Etillamme. 


Zu vermietben ih bis Biel Lichtmef in S. Mr. 1040 











der unterm Thalgafe der 1. Stock beftehend ans einem großen , 


Dimmer, 2 Aammern, Vorplap, Rüde und Boden 





Für Buchbinder! 


Gine Barnitme fehler Froftut ⸗Schtiflen iſt billia 
ja verlaufen. Wort fagt die Erved. d. BI. 
" Yngefommene Fremde vom 10. Novw. 

(Rotes Roh.) Mari, Minift. » Mefident a. Rewvort. 
Laboudhere, Bropr. a. Barıs. ©. Meyericlh, Mai, v. Blu 
menfeie, Lieut. a. Gaflel. Hartung, Priv. a. Re brunn 
Pelli a. Eivorme, Mallod, Braced a. London, Kent. Rüth- 
mann a, Prag, Gerp a. Gölm, Kflie. 

(Bair, Hof.) HH. Böher a. Paris,“ Etrliner a. Triefl 
Chenet a Machen, Hammer a. Burtiheid, Klie, Dr. Hrn, 
Grof, a. Grluge. - 

an) HH Müller a Teltuang, Epangenberg a. 
Mitelkadt, Diezel.a. Hancm, Wulfert a, Iſerlehn, Mod a. 
Düfelderf, Winterell a. Göln, Heinig a Ulm, Pirp a. 











(Bl. Glode) HH. Eheibennfing, Weg-R. a. Megensb., 
Brinsing, Herbegem a. Hof, Schall a. Gran, Möllmann a. 
Herlohn, Kfie, Mar. Marlei a. Menmarlt, 


(Bränt. Hof.) 66 Hellmener, Gutebeſ. a Berlig, Blatz 

Badyer, Stud, a. Jena. 
jemb. Hal.) 56 Erelmann, Brom, Orauneis, Mu- 
ter a. Mntın., Ballmeyer, Fabt. a. Baningen, Lamer, Spor⸗ 
telrenb a. Weißenb, Branf, Birrbr. a. Bambg,, Arl. Heiter 
a. Bentingen, 





Nachtrang. 

Waãrburg, 10. Nov. Heute ſteht Literat 
Hr. Gätſchenbergert vor dem Schwurgericht, 
weil er bad Buch: „Der bair, Staat und bie 

änt. De) worin die Gtaatöregierung be» 
eidigt fein gefchrieben und der Geſchäfts— 
führer in ber abelſchen Buchhandlung, Hr. 
Herold, weil diefed Buch verbreitete. Das 
aanze Buch muß worgelefen werden. Bertheidiger 
find: Hr. Adv. Titus aus Bamberg und Hr. 

Abo, Streit von bier. ‚ 

. M Paris, 8 Rov. Heute erg fand fchon 
eine Revue zu Ehren des Kaiſers in der Näbı 
von Neuillh Statt. 8. Bonaparte bielt diefelbe 
ab, der Ruf: es lebe der Kai wurde von den 
Decemberbelden mit B 3 audgeftoßen. 
Das Bublitum, das (ih € n, ſchwieg ſtill, 
aber der Säbel war begeſ darauf fommt 
eö heute allein an. — Bihneh einigen Tagen 
werben große Beränderungen in der höhern Ber: 
mwaltung ftattfinden. Perſigny wird Grand-Elec- 
teur, Baroche Erzkanzier, Fould Treforier, eine 
Maſſe Herzogd- und Hürftentitel werben vertbeilt 
werben, mit einem Wort, dad ganze Kaiferreich 
in Ausnahme der Grenzen wieder hergeſtellt 


‚ Yarid, 8. Nov. Ih höre, daß Jerome auf 
feinem Rüdtritt befanden babe, won feinem Nach⸗ 
eben, von feinem Bergleih mwiffen will, und 
feinen Neffen dur die Heftigfeit feiner Sprache 
in größte erg feßt. Die Senatoren fol 
er dad „fervilfte Volt⸗ genannt haben, das er 
je gefeben, „mob ſerviler, ald felbft die des 
erſten Saifereichd.* „Ih — rief er aud mit 
einer belridigenden Anfpielung auf gewiffe är- 
erlibe Gerüchte aus — ib bin dad wahre 

Iut Rapoleond“ u. f. w. Mid man nun diefe 
Aeußerung Ludwig Napoleon hinterbrachte, foll 
biefer phlegmatifi geantwortet haben: „Nun 
gut, wenn ich nit vom wahren Blut Rapoleons 
bin, fo bin ich ihnen auch nichts fhuldig", und 
will überhaupt mit dem jebt genehmigten Senatöbe- 
fhluß nur feinen eigentlihen Willen haben ver- 
wirklichen laffen. 


fl 
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ZFX. Jahrgang. 


Rummer 349. 


Sränkiiher Kurier. 


Rürnberg, 14. Roveniber 1858: 


age nannnu rn 





Huf den. „, 
faun mie 1. fl. BO Pr, für die Min 
note November und Dezember bei 
iedem. fönigl, Poſtamte abonnirt, 
werden, 


Deutfche: Staaten. 

* Münden, 12, Nov. Es wurde zu der am, 
Kreis. und Etadtgerihte Nürnberg erledigten 
Drpofitaräftele der Kreis. und Stadtgerichte- 
ſchreiber Wilb. Hörmann in Münden befördert 
und die am. Sreid. und Stadtgerichte Schwein 
furt erledigte Schreiderftelle dem. Diurniften dies, 
in Ehr. Degner, in prav. Eigenschaft 
verliehen.  - . 

* München, 12, Nov, My, Schotiel von 
Dettingen il auf freiem Fuß, wird aber wegen 
Berrugs in Die Öffentliche Sifung ded Preis. und, 
Stadtgerichts kommen. 

* Würzburg. (Schwurgericht.) Literat Hr, 
Bätihendberger wurde megen Preßvergeben 
zu ſechs Wochen Gefängniß veruribeilt, Dagegen 
Hr. A. Herold von der Anklage, freigefprochen. 


Aus Würtemberg, 8. Nov. Heute Vor⸗ 
mittag wurde in ben * eröffneten Aſſiſen von 
Eßlingen binnen 2'/, Stunde. ein, frafrechtlicher, 


Ball eutſchieden, der vor erſt 5 Wocen Stuttgart 
und die ganze Umgebung in Unruhe unr date 
rüſtung verjeßt hatte. Am Abend. des 2. Ott. 
wurde nämlich ber allgemein geachtete penfionirte, 
Major Glaſer in feinem Zimmer. ermordet und 
beraubt; jedoch erſt am folgenden Tage der. Mord 
enidedt. Der Verdacht fiel, auf. einen ebemali, 
gen Bedienten des Grmorheten, auf den fi aud 
bald ſoviele Indicien bäuften, daß er nad frucht« 
lofem, bartuädigen Leugnen, ein vollſtändiges 
rn: ablegte. Schon beute war ed müg« 
lich, den Hall zur Berbandlung zu bringen, und 
da der Mörder fib fchultig bekannte, fand die 
Urtpeilöfprehung ohne Zuziehung von Geſchwor ⸗ 
nen Stat. Mit peinlichen Befüßlen mußte man 
dem Berbör ded Mörderd folgen: eine ſolche 
Vermilderung, Bleihgiltigkeit, Verſtodtheit, eine 
folhe Mifhung von Kälte und Berechnung, von 
Leichtſinn und Dummheit wird ſich nit allzus 
häufig finden. Die, Abfiht des Mörderd war, 
foviel Geld — er hoffte auf eima 1001. — zu 
befommen, ald er zur Reife nah Amerika noth« 
wendig, und fand jebocd nur 6—7 Krenenibaler; 
und da num diefe für den Zweck der amerifani« 
ſchen Reife nicht hinreichten, jo wurben fie von 
dem blutbefledten Mörder noch am Abend ber 
That für Kleider und — für einen Rauſch aus 
gegeben. Ohne fih von dem Blut zu reinigen, 
dad an Beinkleidern und Schürze Mebte, ohne 
auch nur dad Beil zu befeitigen, mit welchem 
er die grauenvolle That begangen, ſehte fich der 
Mörder, frifh von der That weg, ind Wirths- 
baus und zechte. Sein Erſcheinen vor Bericht 
war das eines gleichgiltigen Spielerd, der bad 
Spiel verloren hat, bad er ebenſo gut hätte ges 
winnen fönnen. Mit volfommener Kälte folgte 
er ben Berbandlungen, nahm er den Urtheiläfpruch 
wie bie Anfprache des Echwurgerichtspräfipenten 
Bin. Das Urtbeil lautete, da die Tobeöftrafe 
aufgehoben ift, auf lebendlängliche Zubthquäftrafe. 
— Die Berhandlungen, melde vor einigen Tar 
gen in demfelben Saale in der Rekursſache der 
deutfchen Kronik Statt gefunden hatten, boten da, 
gegen nur ſeht dr Intereffe. Der Staatärath 
ömer kann es befanntlich nicht verwinden, von 
der deulſchen Kronit, wegen feiner Minifterband- 
lungen geſchmäht zu werden, obwohl er willen 
ſollie, daß Schmähung von folder Seite eine 
Ehre it. Gr hatte in erſter Inftanz ein Urtheil 
auf 3 Monate erzielt. Der Berurtheilte, Guſtav 
Mojer, apprllirte aber und ed wurbe auch vom 
Gerichtsbofe die Strafe auf 4 Wochen berabge- 
gt Gegenſtand der Klage war die wiederholte 
ehauptung ber deutſchen Kronit, u per 
ald Märgminifter ven bekannten Apr Wir 
ben-Streih, den fogenannten Reihöverfaflungsr 
Sturm vom April 1849 „veranlaßt und gefchürt.“ 
Das Urtheil ded Gerichtshofes ſprach den März 
Minifter von diefem Verbrechen frei. fh 
* Frankfurt, Dr. Stiebel sen. macht im 
Srantf. Journal belannt, ‚daß ter Senat ‚aller 
dings die Erlaubniß zur Errichtung von Bing 


(Mittelfeänkiiche Zeitung.) 


Fräukilſchen Auriew:| lingehewahr-Anftalten ¶ Croches) gegeben und ſo · den; _e#, 


4 fie ihre Anter ausmwerfen founten. 


t.bergebolt, meil 
Ba 
fie, war, an. den Präidenien, 
55* au; ſchreiben und es 


ei 
an Br dadurch, daß Reiff 


gar Öffemklich 
tet, bad, i 
* Srauffurt, i2. Nov. Die Frau des Saite | 
wirtha zum „Zähringer Hofe iſt wieder im Brei 
beit; batte blos,eim, Verhör zu befeben, 
fiel, 9. Rov. Biel Auflehen macht die 

ber biefigen Juftig » Aemter. mi 

einer. Anzahl. Txembünnler, derem uotoriſche Le⸗ 
benöverbältniffe einigen Grgenfaß zu den 3 gro⸗ 
frn Grundgedanken des trenbündlerifhen Wahl- 
fpruchd; bilden, wenn fon, fie in dem Treubund 
felbf, den einzigen Boden fanden, auf, welchem 





' * Berlin. Venedey mollte bier die Ießte 
| Hand an feine „Gefchichte bed deutſchen Volks⸗ 
| legen, die, Polizei aber geflattete, ihm, den Blu 
fentbalt nicht. zu 10 

‚Berlin, Ih; Nov. Mir, haben ſchon mehrere: 
Mitbeilungen; über die Borbereitungen au Kin 
richtung einer Zolllinie gegen die Örengen der 
Goalitionditanten gemacht. Dept if, wie bie 
„Zeit" berichtet, dem Bernehmen nach won dem 
General · Steuer · Direltor der Befebl: zur Errich⸗ 
tung von Zollhäuſern an der ſachſiſchen Exenze, 
gegeben worden. —F— 

Böln, GProzeß Beter. Fortſetzung.) Ad⸗ 
votat Schüt mann, ber Vertheidiger Noſhjung's 
fagt: Zum Dreinſchlagen des Bundes hätte ed 
demmielben an Leuten, Waffen und Bübrern-ge- 
feblk Bon einem, Gomplot mit den Kleinbür⸗ 
gern, »ie die Revolution machen follten, davon 
wollte man nichtö willen; das fei aber quch dem 
Begriffe Complot entgegen ; die Sache follte ſich 
ja von felbft maden ; fpäter wollte man eingtei« 


mi 
im far zerfiel und dieſer feir 
nen Audteitt aus, dem Bereim angeigte mit der 
‚Bemerkung, er fage ſich von biefen 2* 
beiten lod; das fei auch in: ber Ausſage eined 
PolizeisBeamten enthalten . Damals fei auch 
der gegenwärtige Bund noch nicht organifirt ger 
wefen. Berner führte ber Vertbeibiger an, daß 
man alle Robheiten ben Gommuniften in. die 
Schuhe ſchiebe. Es finden fih aud andere Bei- 
fniele in ber Geſchichtez er frage, ob. e6 auch 
Gommuniften geweien, die jene Verſchwörungen 
ind Leben riefen, in denen mebrere ruffüfche Rair 
fer ermordet worden? Es feien ‚feine Commu - 
niften gewefen, ſondern jene. Berſchwörer bätten 
dem Adel. angehört, — Dans ſommt Thes mar 
auf bie unvereideten Ausſagen besi Haupt zu 
foreben, den das Öffentliche -Minifteriym mit 
einem ligenſchein umgebe; was aber. von 
diefem. Heiligen zu halten fei, das gebe aus 
ol «| einer Zeugemaudfage bervor, nach welder der 
n führt der Veribeidiger am, ed fei | Vater ded Haupk vom Sehne fo fpreme: „Ür 
böhn, wilkürlich von der Anklage, in dem ge- | Kat die Fahrt na einem andern Erdtheil ange- 
meinfchaftlihen Beind die Berfaffung, die Hegie- | treten und baffentlid. febe id ihm in meinem 
zung F finden, Ws liage weit näber, daß e# | @eben nicht wieder.“  (Bertf. 1. i..d. Beilage.) 
felb® Revolutionäre waren, etwa möglicher Weife | Hamburg, 10, Nov. Die Pinrieberger Land⸗ 
bie Herren Rikter, wenn dieſe fc bemühen fol | droftei bat einen Stedbrief hinter Theodor Brad- 
ten, Beriofung umgumerfen Schürmann bes | low erlaffen, ber. ded Hochverraths und ber Mas 
merkt dann Ihlüßlih, die Gommuniiten, fsien | jeſtätsbeleidigung beziühtigt if. In der Nast 
durchaus micht geſaͤhrlich; in England laffe man | von worgeftern auf geftern war die Wohnung 
fie im Ruhe; ſelbſt Roihſchild, der font eher | feiner rau in Sangenfelde (etwa 1 Meile von 
-Urfade zur Sucht haben könne, laffe ſich durch bier, im Holſteiniſchen) von Polizeimaugſchaft 
diefe Ideen nicht erfhreden: habe er doch die | und Gendarmen umftellt worden, indeß war Brad- 
Grgiebung feiner Linder einem der hervorragend | low im Haufe nicht zu finden, ı 


fen Gommuniften, Pieper, in die Hand gelegt. | - 
Wenn fih die beutihen Regierungen 2 nicht | Deftreihifche Staaten. 
Venebiq, 7. Novbr, Eine Minifterialverord- 


anf dieſen Standrumft erhoben, fo hoffe die. Vers |. 
tbeidigung das doch von den Grfchworenen. — | nung erflärt dad Stubium der bentichen Sprache 
In der beutigen Sitzung erhebt fih der Ber- | und Literatur an alen Real, techniſchen und 
theidiger Theömar für den Angeklagten Reif. | Gewerbſchulen des Iomharbifd-nenetianiihen Kü- 
Er führt an, daß bie Anlage fchwach feis eb nigreichs für obligat. Au der biefigen Handels⸗ 
balte äußerit fihwer, Thatfaden gegen den An- | faule werden 18 Stunden wöchentlich der Erler- 
gellagten vorzubringen, die auf ein Üttentat hin- nung biefer auch in unferem Lande nun umums 
weifen. Allerdings babe ſich Reiff in den Revo⸗ gäuglich vothwendig gewordenen Sprache gewid⸗ 
Intiondjahren durch Schrift und Rede bemerkbar | met. Dem Muſter der deutſchen Univerfitäten 

gemäß wird mit bem — Schuljahr auch 


amacht; damals fei aber Jedermann von der 
ewegung ergriffen worden, fie fei eine allge» | in Stalien die Philofophie zur Facultät erhoben. 
Schweiz. 


meine gewehen, fo daß fonft confervative Bürger 
fi bei yolitifchen Vorgängen beibeiligten, fh n 
St. Gallen. Die St Galler Zeitung vom 7. 
d. berichtet: „Dieler Tage ſchickte die biefige 


zu Deputationen wählen ließen, Adreſſen unter« 

yeichneten und Beſchlüſſe faßten; u. A. ſpricht er j 

vor der Berfammlung rheiniſcher Gemeindeabge | Kantondtanzlei ein Wanderbuch au die preußiſche 

orbneten, die zu folgenden Beſchlüſſen gelangt | Gefandtitaft in Bern, melde in Abgang eines 

feien: Partei zu nehmen für die befchloffene Reichs-⸗ badifchen Geſchäftaträgers au die Lrgalifationen 
ü für Baden beforgt. Heute fam das Wanderbuch 

ohne Viſum zurüd mit folgendem Schreiben: 


verfaſſung und für dieſelbe einzufteben. Trotz⸗ 

dem, daß derartige Beſchlüſſe blutige Conflike in i 
„Bei Rüdfenbung bed anliegenden Wanderbuchs 
bemerten wir Ihnen unter Berfiberung vollfoms» 


Baden, Elberfeld und Zierlobn > Bolge batten, 
mener Hochachtung, daß bie badiſche Regierung 


hätte man bie betreffenden Perſonen nicht unter 

Anklage geſtelt. Es fei das auch nicht möglich t 
feinem Hanbwerfer aus der Schweiz den Eins 
tritt in das Großherzogthum geftattet. Bern, 4. 


eweſen, weil ſonſt die Kerker nicht audgerricht 
Nov. 1852. (Grey. :) Derlancour,* 


ätten, da wenigſtens die halbe Nation fih an 
dergleichen beibelligt babe. Nah dieier Einfeis 
Franzöfiiche Republif. 
Parie, 9. Nov. Die imperialiſtiſchen Ber- 


tung gebt der Wertheidiger zu deu einzelnen 
Punkten der Anklage gegen feinen Klienten über: 
derſelbe fei Schriftführer im Wrbeiterverein ge» 
| welen; dieſes aber fei unmefentlich für die Bin» | handlungs- Dokumente find in einer Unzahl ver- 
I tlage auf Gomplot. Bei den Bemerkungen im | breitet worben. Sie find an allen Straffeneden 
| Notizbude komme die Stelle vor; „nah Ham | angeihlagen, in ale Departements verſandt, in 
' burg, Leipzig und Goblenz um Geld geſchrieden.“ allen Gemeinden befannt gemacht worden, kurz 
Reif behaupte, das feien Zahlungen für Bücher | man bat nichts verfäumt, um dad große Ereig- 
gewefen und es fei gewiß annebmbar, daß man | niß ganz Hranfreich auf alle möglibe Weile be- 
non diefen Städten aus fich Bereindfahriften durch | fannt zu machen, Obgleich Jedermann im Bor- 
aus wußte, was der Senat befchliefen würde, fo 

bat die Art und Weife der Abfaſſung des Se— 

natnd Gonfultum und befonder# die feindfelige 


Köfer beſtellte. Weil u. a. Notizen ſich die vor⸗ 
fand: „am Karfiner im Juli nach Mainz geſchrie⸗ 
tung des Berichted Troplong gegen N. Bor 
———— ufſe hen erregt. Der Aue ſchlus 
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Jerome Bonaparte'd und feined Gohned vom 
Throne bat den alten Marſchall ganz außer ſich 
ebracht. Er fprach ſich febr beftlg gegen feinen 

eiter aus und fagle, es fei eine Schande, daß 
fib die Nachkommen Rapoleond vor einem Manne 
beugen möüflen, der nicht einmal ihr Verwandter 
fei. Jerome Bonaparte bat übrigens doch feine 
Stelle ald Gouverneur der Invaliden behalten 
und fol erflärt haben, er werde fie nicht aufge 
ben. Mit Jerome Bonaparte werben übrigens 
alle feine Greaturen fallen, wie 3. ®. Laurent 
de PArbechu, der bekannte Montagnard, der gleich 
nach dem 2. Dezember dem Er-Könige feinen 
8 machte, weil dieſet Tag feiner republifanis 
hen Stelle ein Ente gemacht hatte. 

Das Formverfahren bei der Profamation des 
Kaiſerreichs gebt äußerft ſchnell. Dan will Frant- 
reich nicht zum Nachdenken fommen laffen. Der 
Ernat hatte in drei Tagen feine ganze Arbeit 
vollendet. Noch am Sonntage erfchienen die im» 
perialiftifchen Dokumente und rer bringt ber 
„Moniteur* ſchon den Senatsbeſchluß ald Geſetz, 
von Louis Rapoleon und dem Staatöminifter un. 
terzeichnet. Derfelbe wurbe auch in allen Strafr 
fen angeſchlagen, ift aber wenig gelefen worden. 
Alle in Barid anmefenden Senatoren baben das 
Aftenftüd unterfchrieben, felbft Beillard, der Er- 
sicher Louis Napoleons, von dem man a 
er babe gegen das Kaiferreih geflimmt. t, 
Sibour, Erzbiſchef von Paris, den man immer 
für einen heimlichen Republifaner hielt, fehlt auch 
nicht; wie man fiebt, Louis Napoleon verftand 
eö, feine Leute zu wählen. Riemand macht ibm 
Dppofition und Alles lacht dem ‚Helden von Bou⸗ 
logne und Straßburg zu. 

In 11 Tagen wird über bad Genatud-Eon- 
fultum abgeſtimmt werden. Bereits find die ener⸗ 
giſchſten Inftruftionen nad der Provinz abge 
fandt worden, bamit ja ein anfländiges „Ia"- 
Refultat erzielt werde. Gleich nach der Profla- 
mation des Kaiferreihd werben — fo beißt es 
um wenigften vor der Abftimmung — populäre 

aßregeln erlaffen werben. Das DOctroi fol 
nämlich abgefhafft und eine Renten- und @ifen- 
babnfteuer eingeführt werden. Die Bourgoifie 
überhaupt‘ lebt in feinem rechten Anſehen bei 
unfern jegigen Machthabern und will man fie die 
Koften der neuen Mera zahlen laffen, Man weiß, 
daß man vom ihr gebaft ift und will, flatt fie 
zu gewinnen, fib an ihr räden. Uebrigens ift 
auch die Bourgeifie ein ſchlechter Bundeögenoffe; 
die Regierung Louis Philipps, deffen Siühe fie 
war, bat ed bewiefen. Louis Bonaparte will ſich 
daher mehr auf die arbeitenden Klaffen ſſühen; 
ed wird ihm aber ſehr ſchwer werden, deren 
Spmpatbie zu geminnen, denn fie können ſich mit 
einem Kaifer nicht verföhnen. Auch auf die Ar- 
mee kann ber Fünftige Kaifer nicht mehr mit 
Sicherheit rechnen, denn fie will den Krieg umd 
bis jegt prebigt man den Frieden: Aber Louis 
Rapoleon fann fie ſchnell verföhnen, da er nur 
Befehl zum Marſchiren zu geben braucht. 

Abdsel-Kader hat heute Paris verlaffen. Ge⸗ 
fern hatte er eine Abfhieddaudienz bei Louis 
Bonaparte, dem er nochmals fein Treu. Welöbnif 
wiederholte. Louis Napoleon verſprach ibm einen 
Säbel nad Amboife zu ſchicken, worüber der Emir 
entzüdt f&ien, — da er frit feiner Ankunft 
in Branfreih feine Waffen mehr gehabt bat, 
Abd⸗el · Kader verfieht Übrigens zu fdhmeibeln, 
wie Sie aus folgendem Schreiben erfehen Fünnen, 
bad er geftern dem Präfiventen übergab. Das- 
felbe lautet: 2ob dem einigen Gott. Gott ver 
längere die Tage meined Herren Louis Napoleon, 
er gebe ibm Sieg und bad voltändigfte Gläd! 
Sie haben mih auſ's Wohlmollendfte empfangen; 
Sie haben mir Ehren erwiefen, bie fein Anderer 
ald Sie einem Manne, wie ib, erwiefen hätte. 
Niemand ift Über Ihre großmüthigen Handlun- 
g erflaunt; benn bei Ihnen baben fie ihre 

obnung aufgeihlagen und Sie find e#, der bie 
Welt viefe > ger ge lehrt, Ihre Herrſchaft 
verlängere fi fo weit wie die Dauer der Sonne 
und mie ber Epiegel des Meered, und mögen 
Sie alle Ihre Wünfce volbringen fönnen. 36 
fehre nach Amboife zurüd, denn ich weiß, daß 
Sie mit bedeutenden Angelegenheiten befchäftigt 
find (dag Bott Ihnen Beiftand gewähre !); aber 
ich bin gewiß, daß Sie mich nicht mehr vergeffen 
werden, wenn ich Amboiſe bemohne, ald wenn 
ih Paris bewohnte. Ich weiß, daß Frankreich 
verlangt, daß Sie zum Kaifer ernannt werden; 
Sie verdienen diefen Titel wegen Allem, was ich 
gefeben babe, megen Allem, was ich erfahren 
babe. Ach hoffe, daß &ie mir die Erlaubniß er- 
theilen werben, bei biefer @elegenheit nach Paris 
au kommen, um mich mit allen Denen, die Sie 
lieben, zu freuen, und ich ſchwöre es Ihnen: ich 
allein werde bie Hälfte der Freude für mich meg« 
nehmen und nur bie andere Hälfte zum heilen 
unter allen Ihren andern Freunden übrig laffen, 
—— von dem, der Ihnen für Ihre Wohlthaten 

Mir ſcheint es, es hätte ſich mehr mit der 
Würde des alten Feindes der ranzoſen vertras 
sen, wenn er etwas weniger Phrafen gemacht 


hätte. Man erfüllt nur ein Abdsel- Kader gege- 
benes Berfprechen und felbt wenn man ein Ara- 
ber if, kann es erlaubt fein, feine verfönliche 
| Würde aufrecht zu erhalten. Eben fo lädberlic, 
wie die Echmeicheleien Abdsel-Kaderd, if bie 
Begeifterung der Parifer für den Emir. Reulich 
berrfchte ein wahrer Gturmjubel, als er von ber 
| Bafile über die Boulevardd fubr; Arbeiter, 


| Srauen, Kinder, Alles drängte fib an feinen Was | 
nde zu | 
! drüden. Bereits bat man ihn in Gedichten ber | 


| gen, um ibn zu feben und ihm die 


| fungen und feine Wohnung war fortwährend von 


| Reugierigen umlagert. In St. Eloud fol man . 


| froh fein, daß er fort if, da der Empfang, den 


| Paris dem befiegten Feinde machte, zu grell ge- | 
| gen ben abflad, den man vor Kurzem dem fie- | 


| genden Freunde gemacht bat. Man glaubt bed- 
balb uach nicht, daß der Emir zu den Kaiferfeften 

nab Paris fommen wird, 
* Marie, 9. Rov, Der MGorrefpondent des 


„Schwäb. Merkur fließt feinen heutigen Ar 


titel über die Erbfolgeftreitigfeiten in Frankreich: 
Doch wie wenig intereffant ift eigentlich diefe 
ganze Verhandlung über den muthmaßlihen Er⸗ 
ben! Wenn man die Mühe betrachtet, die ſich 
der Senat gegeben bat, um bie Zufunft recht feſt 
ju verflaufuliten, muß man da nicht auf bie iro» 
niſchen Worte fommen : die Leute bauen, ald ob 
fie ewig leben wollten! 


Großbritannien. 


| 

London, 9, Ron. Nah dem mintfteriellen 
„Morning Herald" find in der St. Pauliekirche 
in Bermondiey feit dem 15. September 58 Ber- 
fonen vom Katholiciamus zum Proteftantidmus 
übergegangen. Debrere darunter gehören den 
gebildeten Klaſſen anz zwei find Damen vor 
Stande; eine war vor einiger Zeit katholiſch ge- 
worden. Wir fönnen binzufügen, verfihert der 
„Herald,“ daß fehr viele im der lepten Zeit vom 
Papismud gewonnene Proſelyten gefonnen find, 
sum proteftantifchen Glauben zurüdzutehren. 


Griechenland. 


Aus Athen erbalten wir mit der neuelten 
Levantepoft (Über Trieft) Briefe bis zum 2. Nov. 
Sie erhalten furdibare Detaild- über den ver 
deerenden Sturm der am.26° Dft. zu Band und 
See gewütbet. Eine Säule bed Dlympion und 
2 Säulen des Erechtheums der Akropolis murs 
den geflürgt und zertrümmert.. Mit — 
Spannung hartte die Bevölkerung der Rüdtebr 
des Könige. Schon hatten fi trübe Gerüchte 
verbreitet, ald ein emglifcher Courler eintraf wel 
Ser die nahe Ankunft ded Königs meldet. Die 
fer Gourier hatte befanntlib um eine große 
Summe einen eigenen Lloyb-Dampfer gemiethet, 
weil er wichtige Depefcen an den englifchen Ge⸗ 
fandten zu überbringen hatte. Es mar ein von 
den Bevollmächtigten der Schuhmächte unterzeich⸗ 
netes Prototoll in Betreff der griechiſchen Thron- 
folge. Die Minifter follen die Abſicht gehabt 

aben, die Kammern zu berufen, um ihnen die 
ache vorzulegen, die Geſandten von Rußland 
und England aber hätten ihnen (fo verfichert 
mwenigftend der Meon) bebeutet, über bie Thron⸗ 
folge hätten ausfchlieflih die Schußmächte zu 
entſcheiden. 


Amerika. 


Daniel Webfter war am 18 Januar 1782, 
im leßten Jahr des Unabhängigkeitöfrieges, in 
Salidbury, ReusHampfbire, geboren. Sein Bas 
ter, Ebenezer Webfter, focht ald gemeiner Sol⸗ 
dat im Britiſchen Eolonialbeer, unter Sir Geof⸗ 
frey Amperft und Wolfe, gegen die Franzofen in 
Ganada, und brachte es bid zum Gapitain. Zur 
Belohnung feiner Tapferkeit erhielt er nad dem 
Kriege ein Stüd Land geſchenkt, und ließ fi 
in Salisbury (damald Gtevendtomn genannt) am 
Merrimad-&trom nieder, und da mwurben ihm 
von feiner zweiten Frau, Abigail Gaftman, zwei 
Söhne, Ezecbiel und Daniel, geboren. Wir haben 
ed nur mit dem berühmt gewordenen Daniel zu 
thun. Geine Jugendgefhichte gibt ein Bild der 
dürftigen Eultur des damaligen Amerifa, nament⸗ 
lich in Rem-Hampfbire, welches jetzt ein blüben- 
der und bocgebildeter Staat ift, damals jedoch 
an dem äußerften Grenzen der Eivilifation zu 
liegen ſchien. Der Meine Daniel wurde Anfangs 


nach einer mittelmäßigen Schule geibidt, und | hatten. Am Donnersta 


weit | Leiden — Magenwafferfuct und Gedärmfrantheit 


mußte milten im Winter täglihd 3 Miles 
zu Buß marfhiren, um lefen und ſchreiben zu ler 
nen. A. 1796 brachte ihn fein Vater nach der a 
1781 gegründeten Akademie in Ereter, wo einige 


Donate Unterricht feinen Wiffenddurft reizten, | 


aber ihn nur die Mangelhaftigfeit der dort ge 
botenen geifligen Rabrung bitter empfinden ließen. 
Ein Geiflicher, der Rev. Samuel Wood, bereis 
tete ihn in & andern Monaten für die Univerfi- 
tät por. Im 9. 1797 bezog er Dartmouth Gols 
lege in Hanover (New-Hampfpire), war bald 
ald der boffnungsvolifte unter den beften ber 
Stubirenden befannt, und graduirte im Auguft 
1801. Während diefer 4 Etudienjahre zeichnete 
er fih auch als Mitarbeiter an einem Meinen 





Wochenblatt aus. Nach Vollendung feiner Stu⸗ 
dien praftieirte er bei verſchledenen Mpvofaten, 
wurde dann 1805 Barrifter, 1807 Ratb am Ap- 
| peationdgericht feines Geburtäftantes, und bes 
ı trieb 9 Jahre lang die Abvolfaten-Prarid in 
| New Hampfbire, die ihm großen Ruf, aber wenig 
pecuniären Gewinn brachte. Erft das Jahr 1812 
| führte ihn auf den politifhen Schauplaf. Wih- 
rend der Mgitation, welche ber Kriegderklärung 
gegen England voraudging, entwidelte er in den 
Meetingd und den Journalen feiner politifchen 
Breunde eine fo — Thatigkeit, daß er im 
November 1818 in den Gongreß gewählt und 
| von Mr. Elay, damaligen Sprecher des Haufes, 
in dad Comité für auswärtige Angelegenheiten, 
dad tenangebende in Rriegäzeiten, ernannt wurde. 
Seine Yungfern- Rede iett er am. 10. Juni 
1813, zur Unterflügyng mebrerer von ibm 
ſelbſt geſtellter Refolutiondanträge in Bezug 
auf den Widerruf der Berliner und Mal— 
länder Dektete Rapoleon. Ginen vollflänti- 
| gen Bericht derfelben hat man nicht, aber die 
| Erinnerung an ben mächtigen Gindrud, den fie 
machte, lebt unter feinen politiſchen Zeit. und 
| Alterögenoffen lebendig fort. Bon jenem Augen» 
blid an war fein fhaatdmännifher Ruf begrün- 
| det. Er glänzte feitdem 8 Jahre im Mevräfen. 
| tantenbaus und 10 Jahre im Senat und erwarb 
fi dabei ein anftändiged Vermögen dur feine 
Anvofatenpraris, obgleih er dieſelbe oft feinen 
| patriotifchen Pflichten epfern und auf längere 
iu unterbreden mußte. Wefentiih dur ibn 
flieg die Bamilie Webfter in die begüterte Klaſſe 
emper, denn fein Bater, obgleich in den leßten 
12 Jahren feines Lebens Richter beim Court of 
Common Pieas, ftarb 1806 ziemlich mittellos. 
Webſter's Einfluß auf die Schidfale der Union 
iſt nicht leicht in wenigen Zeilen zu fchildern. 
Bir wollen bier hur die Hauptmomente und die 
Richtung feiner politifhen Thätigkeit andeuten. 
Im Jahre 1820 wirkte er zur Revifion der Ber: 
affung von Maſſachufett's mit. Als Redner 
berfttablte er ale Nebenbubler und Freunde in 
ber Sihung don 1823 durch feinen denfwürbigen 
Bortrag über bie alla: Revolution und 1897 
dutch feine Rede über die Panama-Miffton. Her- 
\ vorzubeben if, daß er im Senat Jahre lang ei» 
| nen ganz unabhängigen Standpunft einnahm und 
! die Regierungen von Adams, Ban Bueren und 
Jadfon, je nach feiner Weberzeugung, bald un- 
terftüßte, bald bekämpfte. Dem leßtgenannten 
Präfidenten machte er im Allgemeinen eine ſtrenge 
DOppofition, lieh ibm aber feinen vollen und mädy- 
tigen Beiſtand zur Bertheibigung der Union ge= 
gen die Doftrinen der ſüdlichen Etanten, Ande- 
rerfeitö befeindete er Jadfon’s Finanzfoftem; er 
" fagte die Hanbeldfrifen won 1837 voraus und 
überzeugte die öffentliche Meinung von der Ver: 
derblichkeit einer ausſchließlichen Papier. oder 
einer audfchließlihen Metallcirculation. Durch 
feine ſiegreichen de für die Bortheile des 
gemifchten Syftemd befchleunigte er den Sturz 
; Bolitif Ban Buren’s, Bei feinem kurzen 
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Beſuch in Europa 1839 wurde er am englifhen 
und franzöfiiben Hofe mit Auszeichnung empfan- 
gen, Ad erfter Staatäfefretär, unter der Prä— 
fiventur des Generald Harrifon, balte er das 
Gluck und Geſchick, dur den Bertrag von Wa— 
fBington, 9. Auguft 1842, einen fünfigjähri en 
amerifanifch-britifchen Grenzftreit beizulegen. n⸗ 
ter Bolt tebrte er in den Senat zurüd. Den 
merifanifchen Krieg betrachtete er ald eine 
Duelle fünftigen Unglüde für die Union, ob» 
gleih er bie Kriegätoften mitbemilligte und fein 
eigener Sohn, Major Edw Webfter, mit voller 
Biligung des Baterd, den Feldzug mitmachte und 
in bemfelben fiel. Auch die Ausgleichung der 
Dregon » Differenz; mit England verbanft man 
größtentbeild feinem biplomatifchen Talente, To 
wie er ald Sekretär unter Fillmore zur Annabme 
| der Gompromißafte mit den füdlihen Staaten, 
ı db, 5. des Gefeßed über die Auslieferung flüchti- 
ger Sflaven, beitrug. Mr. Webſter war dabei 
ein ausgezeichneter Landwirth und hinterließ nicht 
nur 6 Bände gelammelter Schriften, fondern 
mehrere vortrefflih gehaltene Harms in Marfbfield 
(Maffachufettd) wie in feinem Geburtöland New⸗ 
—— — Seine leßten Momente bewährten 
die Geiſteskraft und Charakterſtärke, die ben ſel— 
tenen Mann fein 2eben hindurch ausgezeichnet 
voriger Mode war fein 


— plöglich gefährlich geworden; die, Aerzte ga- 
ben ibn auf, und er fühlte die berannabende 
Auflöfung, blieb jeboch heiter und beforgte mit 
ewiſſenhafter Genauigkeit feine Gtdatd- und 

audgeichäfte, nahm Teinp feine Briefe in Em⸗ 
pfang und gab-bie nöthigen Weifungen zu ihrer 

ea: twortung. Abends prüfte er noch einmal fein 
Teftament und unterzeichnete es. Am Freitag Nach⸗ 
mittag ließ er ein Mitglied feiner Familie und feines 
2 altd nach dem andern zu fi fommen und 
agte ihm Lebemohl. Am Sonnabend Abend noch un« 
terbielt er ſich in gewohnter Weife mit Dir. Beter 
—— feinem Doctor Jeſſeles und einigen naben 

erwandten. Dann fagte er, wie es ſchien, mit 


fich felber ſprechend: „Am 24. ONtober wirb Afes, 
was an Daniel Webfter fterbli if, dahin fein.“ 
Darauf betete er mit lauter und Marer Stimme: 
„Himmlifcher Bater, vergieb mir all meine Sün- 
den, und nimm mich auf zu Dir, dur Sefus 
Chriſtus“ Da er ben Zeitpunkt feined Todes 
genau wiffen wollte, und man ibm fagte, er 
fünne noch 3 bis 4 Stunden zu leben haben, 
entgegnete er: „Darin bleibt mir wohl Nichts 
*1 als ſtill zu liegen, bis er kommt.“ Gegen 
11 Uhr rief er mit undeutlicher Stimme: „Poeſie, 
Sray, Gray.“ Mr. Fletcher Webiter wiederholte, 
fragend, die erfte Zeile der befannten Briebbof- 
Elegie: „Die-Abendglode tönt des Tages Schei- 
degruß * „Das iſt's, das meine ich,” fagte der 
fterbende Staatämann und ließ fich einige Stro · 
phen des Gedichtes vorlefen. Später ſprach er 
über die „ſchwere Arbeit ded Sterbens.“ Dr. 
Zeffries citirte einen Bibelverd, der darauf Bezug 
bat, und mit den Schlußworten deſſelben: „Dein 
Stab, o Herr, und Deine Stüße!* auf ben ip 
pen, verihied Daniel-Webfter, 22 Minuten vor 
g Uhr am Sonntag Morgen. 


Zages: Eb: pnit. 

München, 10. Res. Unſte HofibeaterIntenbang 
beabfichtigt die Cinführung der Gasbeleuctung im 
Hoftbeater. Wie ih höre, beihäftigen unire 
Künfller bereiid mit ven erflen Vorkehrungen zu 
einem grofartigen Madkenfefte, dad währenn dei kom⸗ 
menden Garnerald Rattfinven foll, 

München, 11. Nor. Der „Belvzug* gegen vie 
„Galabrefer* dautrte heute fort. Die Abnabme einet 
jeden folden Hutet wird poligeilich befceinigt. 

Gerihtöperbandlungen: Kreiß» und 
Stadtgerichte Vaſſau. Yoferb Nupbaum, 
24 Jahre alt, und Jobann Bapıid Nußbaum, 18 
Jahre alt, Edlpnertfähne ton Schadenbach, wurden 
wegen erſchwerten Vergebent det Diebflable zum 
Scharen des Jeſeph und Jobann Hageneder, ſowie 
wegen mehrerer poltzellich ſtrafbaren Diebſtaäͤhle und 
pwar erſterer zu gzebmmonatlider und ſetzteret zu 
fedhömonatlicher in einem Zwangkarbeitshauſe gu 'ere 
Rebenden Gefangnißſtrafe verurtbeilt, 

Kreide und Gtabtgeridt Münden: 
Georg Alber, Wirth von Boding, 42 Jahre 
alt, wurbe wegen BVergebens unerlaubter Seibfbilfe, 
wrüßt an dem Bauer Peter Feilhaber zu Reveräbom 
in eine @elpfirafe von 25 fl, fo wie im bie Tragung 
der Unterfuchungstoften verfällt, 

Kreidr und Gtabtgeriht Augsburg: Br 
gen Bergebene der Beſtechung wurde Maid, Hein 
jelmann, 33 Jabre alt, Defonom von Dttmark- 
baufen, zu 1 fl, Strafe, fo wie in fämmilide Koflen 
werurtbeilt, 

Der ſehr ſchlecht beleumundete S4jährige Tagldbr 
ner Franz Buchs vom Gteinheim iR wegen Diebe 
fahls · Vergehend zu Imonatlicher in einem Ziwangd« 
Urbeitshaufe zu erſtehender Gefängnipftrofe veruriheilt 
ivorben, - 

Shmwurgeribt gu Balreuib: Die beiden Ir» 
rigen Mufitänten Andr. und Franz Holler und ber 
lediae Schuhmachergeſelle Wolig. Löwiih, ſaͤmmtlich 
von Waiſchenfeld, wurden wegen Verbrechen mes Mau« 
bes II], Grades, verübt im werabredeter Verbindung, 
jeder zur Ketienftrafe verurtbeilt. 

Unfälle: Gendarm Andr. Gteinhaufer zu 
Huben, ®r. Mails, ift im Lichtenberger Walde 
erſchoſſen aufgefunden worden, 

Im Wirtböhaufe zu Ronfangen, Ger. Ime 
menfadt, find der Wirth Keck und fein Sohn Jo- 
fepb durch G@ifenbahnarbeiter, weldje rauften, tödtlich 
am Kopfe verwundet worden. 

Dem Rüfer 3 Hedel von Memingerburg, 
Ger. Ottobeuren, wurbe auf dem Heimmege von zwei 
Burſchen mit einem Prügelfhlage das rechte Schul 
terbein gerfchmettert, 

Im Lupwigdfanale zwiſchen Nürnberg und Bürth 
bat fh E. Schwabachet Sanplungslehrling von 
Hürben (bei Raumburger in Fürth) erträntt. 

In dem Amorr’fcen Bräubaufe zu Münden 
flürgte ein Gewölbe ein, moburd ein Taglöhner um’s 
Leben fan, 

Dei Keblbeimminger il der Waflerreiter Mir 
dal @meinwiejer von Straubing in der Donau 
umgefommen, 

Abgebrannt: Am 5, v6. Madıtö die an ein« 
ander gebauten Scheunen des Mich. Börtler, Joh. 
Nenner, des Bürgermeifterd zu Wormb und ber ber 
Gemeinde Maudach gebörige Stapel bei Mutterflapt 
in ver Vſalz. Brandſchaden 30,000 fl. ? 

Am 8, p6. die Grärkefabrif des Friebe, Kerler 
zu Wımmingen, Braudſchaden 7500 ji 

Am 8. v6. Mobnbaus, Gtallung und Gtabel 
fammt Getraite des Baurrd @g. Helß au Untermühl» 
haufen, Get. Landeberg. Brandfdareu 14,000 fl. 
afet. 5000 fl. 


Befördert wurbe: auf die Stelle eineh praft, 
Arztet za Tann, Randger. Hlilderd, Dr, med. Ludw. 
Breund von Schnadenwertb, 


Veraniwortlicher eanen G. Meyer. 
Sandels⸗ und Börſenberichte. 


Bayreuth, 10. Nor. Waizen fiel um 6 Er. 
IT. 24 fr), Korn flieg um 6 fr. (18 fl. 42 Mr.), 





— — — — — — —— — — —— ———— —— — — — 


Gerſte flel um 6 En. (11. 6 tt.), Haber flieg um 
30 fr, (6 fl. 12 Ir.) : 


wfranttun, 14: Nep.) Banl-Mitten 1361, Spät. Mei. 
‚ WA 70, a P., Mi is, Map 
40%, 2508.:Koeie 110%, SWol.-Kusie 191 P.; balr. Gpiät. 
© rn. 16a 5. M. 10174, mil, DAB, pt. O.Ablas.. 
wi, ar De WBrrb. Eilenb. + Mit. ObiA. 
Spät. Kringsh, Br. » Dbl. 109°; wiiremb, HAplät. Dblin. 
b, Rtha LA V. Want. Bitte DOYa; bad. 3Yıplt. DB, 
Mr, Sie BE, Bil “Race 38%; Purbeiflice 
10 Ihater » Pooir b Mike. Bat, Ird Milk -Merbbabneltien 
44%, DB, Derumiitier.50f.-toofe DNA,” 2öflskoole Bits 
nah. 35 Kooſe 294, Tannuıritk 301; peis 5O0f.-Reofe 
91’: ivam. 8pEt. ini. Eh, Aut; holl. ApGt. Wertif, 96’ 
24 pt. Jar, 68'4, Diefonto 4 

le) Pirtelen d. 2 46 fr: Brom, Ariepridene: 
8.9 as fr; Hol. iv a.Stude 5, Fr; Mans Duraten 
9. Tr: 20 Arameaüde N. m 20 fe: Mal, Em. 
vereine n 11 Wie: Mu al Marco H WB; Niremf, 
Taler Hd. 1 8% Mr: Preuff. Bol.» Echeine 1. 1 46%; 
> Arantenihaler 9.2 017/, fr; Herhaltig. Eilber I. 28. m. 
Reue Eamisd'or d. 11 6 ir 

(Bien, #1, Ron,) Dritere. Sproc Metall. na .. d'Aptor, 
844: Banfartien 1928; Morbbahmaftien 2235, Wedhlel- 
cars: Mugdburı um 110; Bonben 11.28. 

(Mugöburg, 11.Ron,) Bayr. 4 btoc. Obl. 100%, P.; Apre, 
97 Pa 3 Apror. AB; artet Orundr,-Ablöfumgsehl. DO, V., 
ditte Sproe. zweiter 1017/,®,, bitte rritter 102° ®., - Dilte 
vierter Gmilen‘ 109; BDanfr» Min IL, Erm. 700 %.:; 
ößerr. hpror. Birk. 81%, P.; 4Bvroc. 78 B.: Bantalt I Sem. 
1165 B.; leuib »venet, Spror. 88", P.; kwürtt. 8 Apror. 89" 


(Berlin. 10 Ren.) Breuf. Eteakihulbier 9°, 








Unze iq em j 


Empfeblung. F 
Unaefangene und fertige Stramin- Arbeiten, — 
fran;öfibe Weii-Siitereien, ale: Ghemifetten, Kräs 
gen, Aermel, Taſcheutücher in Faden -Vattift, Jaconett 
und Bari, — Stid-, Strid- und Hädıl- Wolle, 
ESrive, Barn und’ Baden, — engl. Schaaf: Bigognia- 
und Eftramadura · Wolle, Handſcouhe Spigtn, Ein 
fag- Streifen, fertige Herzen» und Frauen⸗Hecnden ıc. 
empfiehlt in reifter Austwabl und unter reelljter Ber 
bienung; au werben daſelbſt alle Weiß» Mäte und 
Stidereiem auf das ſcnellſte und pünktlichfte beſorgt. 
C Seihm am Epitalplag. 
Anzeige. 
Der Unterzeichnete, auf deſſen 
genannte Stichrecht haftet, fiebt ſich veranlaßt, 





— — — — 


fein bisheriges Geſchäft durch Anwendung dei | 


genannten Rechtes zu vergrößern und wird von 

num an Mepelfuppe Halten, wobei er bemüht 

fein wird, feine verehrten @äfe auch in diefem 

Fache volltommen zufrieden zu flellen. 

G. B. Wolff, 

ür weißen Schwane, 
vormald_Bubenleber. 


mm I — — ——— — 
Nachricht für Auswanderer. 
Regelmäßige Voſtſchiff · Erpebitionen: finden flatt 

über Havre nach. Amerifa 
am 8,, 18, und 28. jeven Dionatd, 

über Bremen nad Umerifa 
am l. und 15. jeben Monats mit ten auf's Bes 
quemfle eingerichteten Voſtſciſſen zu ven bifligflen 
Preifen und bei vollſtaͤndig freier Beköſtigung. Auds 
lunſt eribeilt und feſte Accorde können abgeſchloſſen 
werden bei dem Agenten 
Georg Friedr. Brunner 

in Nürnberg. 


Seeseeee ETECOGELEBEITLTEESCERTEET 2 
5 Englifche Auftern & 

find fo eben angefommen; fie empfiehlt N 
$ —A 
zur weißen Schuane. 8 


Senseseececesossaeaueueeuesereed 


Anzeige. 

Nah reiflicher Erwägung aller Berbältnifie fans 
den ſich Die Unterzeichneten veranlaßt, den Verein in 
io ferne umzugeſtalten, daß derſelbe nur aus activen 
Mitglievern, und ſomit ald Männer» Geſang » Berein 
in der That fünftig beftche. 

Wir danken ven verebrlichen paſſteen Mitgliebern 
für dad uns ſeit jo vielen Jahren gefhhenfte Wohl: 





wollen, bitten fie, daßfelbe bei etwa vorlommenden 
Bällen au ferner zu beibätigen, und laben Freunde 
des Männergefangd zum Anſchluſſe freunplid ein. 

Der Borftand des Liederfranes 


Grobe. Stödel. Marr 
und bir aetinen Mitglieder, 
Chemie. 


Bei Veranlaſſang der am 15. Non. be» 
ginnenden Borlefungen über Ghemie von 
Herrn Profeſſor Dr. N. Wagner erlauben 
wir und auf deffen Werk aufmerkfam zu maden und 
zu gemeigter Abnahme zu empfehlen: s 
Die Ehbemie, faflich dargeſtellt na 

dem neueiten Otandpnset der Wiſſen⸗ 

ett, 2. Aufl. 39 Bog. mit 
bbild. 2851. Leipzig. 
Hein, Shrag’fhe Buchhandlung 
in Nürnberg. 


aufe das fos | 





"gara: Aram Bergen. 


Warnung. 
86 wirb Ichermann gewarnt, auf meinen Mamen eiimas 
De ober verabfolgen zu laffen, Indem ic leine Zahlung 


Eirinbübl dem 14. Nevbt. 1862 
Gb, Lindner, 
Beutlet uud Kapyenmadıer. ' 


Laden-Verkauf. 

Untergeichneter if beauftragt, ben Laden Nr. 80 
auf dem Innern Refmarkt am den Meiftbietensen zu 
verfaufen und iſt blezu Gtrihtermin Montag den 
15, Movember Vormittags 10 Uhr im ver 
Wirtbichafte-ocalität ded Wiener Salons am Martı 
anberaumt, 

Hlezu ladet Kaufeluftige hofllchſt An * 
Johann Winter, 
Gerichta.Taxaſot. 
— 

Haus- und GeſchaͤftsVerkauf. 

Ein in der vorzüglihfien Lage Mürnbergs im 
eſten Betrich firhenpeh Spejerei« und Materialtvan« 
ren · Geſchaͤft, Realrecht mir guten maifiven Gebduden, 
nebſt caurantem Waaten -Lagtt, it um annehmbaren, 
der Rentabilität. enifprechensen Preis zu verkaufen, 
und fann deſſen Grwerbung einem thaͤtigen Geſchaͤfte- 
manne mit gehörigen Mitteln beftend empfohlen werben. 

Nähere Auskunft ertheilt ſchriftlich oder mündlich 
dad Gomntljfiond-Burcau von 
"3 66 Schmidi zu Nürnberg. 

Prater. 

Montag am 15, d. Abends von 7—9 Uhr 


Probuftion des Duintetisi 
Hierauf 





Tanzunterbaltung., 
Ürgebeuf ladet ein z b⸗ ”. 





Böbeleim 


Schiefibaus St. Zohaunis. 
Deule Ganntag bem ia Nomember  ,'ı 11, 

, Nachmittags » Unterhaltung, 
befchend (m Griangs- und bellamatorlichen Verträgen. Bun 


Beihieh: era 

Maler und Sauer auf Reifen. 
Eo ladet biz höflich eim 

Anfang 3'/, Uhr. Tattee mad Banken. 

t 








Anzeige 
Die räkmlih anerlannien 
SHlbhnmerangen ı Pläfterdhen 
der Webrüber Bentner finy'in mathfichenten Hanblun,en ım 
25 bei Jeh. Leylam am weißen Ehnem mar Wil⸗ 
beim Dieterih am Hengäßcben, im Mürkb bei Atledrich 
Häherlein, im @rlangen bei 3 E Helm, in Schuabach bei 
®. MR. Brieblein, in Pamberg 3. Weber, ter 8, 
Rartins Kirche rw in QAmnbern bei Beora Lehner 
usb im ‚ ®. D. Eihlihting einzeln im 6 fr., im 
Tupend 1 f., fammt gehörlaer Hehraudsomweilung ın baten. 





Ein lediger Manu von bier, welder feit eins 
aen Iabren In Offenbach und Frantfurt a,/M. als 
Magazinier und Bafter conditlonirte, fuhr baltigſt 
eine gleiche Stelle in eimem biefigen oder auswärtie 
gen Geſchaͤfte. 


Man fucht am Ziel Wulburgis je miethen : Minen Bar 
dem mit Etübchen ober fonfigen Parterrr-Miumlidpkriten jer 
mie geräumiges Logis im gleichen Hanie im einer tebballen 
Rage, am Liebfien im ver Nahe des Marlies. Dfferien ers 
bittet man fi unter L E, 


Befud. 

Eine zuverläffige Rödin, melde ſich auch hänsli- 
Gen Arbeiten unterziehbt und ſich mit, vorzügliden 
Atteſten andweifen fann, fann unter foliper Behand⸗ 
lung und Lohn fogleic ein Umterfommen finpen. 

Dad Weitere wird befagt 8. Ar, 770 am We⸗ 
beräplag. 


@in ſelſdes Mäbchen, meldes bas Mielvermaden er» _ 
lernte, wänfdht Beſchaftigung jw erhalten, Näheres i. d. Ecp. 


Stadt- Theater in Mürnberg. 


Sonata, den 14, Nor. 10. Berktellung fm 2. Mbonnement. 
Wiasta orer: Der böhmifehe Mägdetri 
aaa ober: m rieg. 
Schanſpiel in 5 Alten mad dem Araugölfhen ven —X 
Berionen: Primielav, König ven Böhmen: Hr, Schulter. 
Pudarr, feim Sohn: Hr. Hahn Marie, Brinyeifin ven Un 
Graf Melnit, Winfer: Hr. Bergen. 
Borken, Befeblohabir der Waffenburg: Hr. Wiegols, 
Wlasla: Arl. Herz, Megina: Frl. Zanfel I., Boloft-DMägbe- 
Hesfa: Hr, Menter. Balder, ein Weinfhent: Hr. Hniel, 
Graf Valben: Hr. Klein. Graf Lamor: Hr. Umilins, Bal- 
naar: Hr. u Ghotet: Hr. Böhnlämber, Hauviltate. Bin 
Hofberr: Hr. Spachtl. Bir Sachſe: = Erißer. Üürder, 
weiter, britter Bürger: HH. Garnor, Hertſch. Echribibauer, 
era: Arl. Wirte, Keby: Bram Heuberger, Earfa ; Brl Rurls 
fel, Magde. Böhmiihe unb ungarifhe Cdelle ule Cölpuer. 
Boden. Eacienfrieger. Mägde, Boll, Ecene: Braq. 
it 800 
” beumenentöiiete Rund bene Lit, A, 
un» Lit. B. giltie. 
Kaffa-Sröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende gegen 9 Uhr. 


Montag den 15. Nov. 11. Borftellung im 
2, Abonnement. Zum Erftenmale wiederbolt: 
„Ein Sommernachtätraum.“ Schuufpiel in 3 Aften 
von Shakeöpear. Mufit von Mendelsfohn- 
Bartholdy. 








ZeawWerfell. 
Mac’ fditveren Brüven eatſcue pen ar 
Di uih’anfrergeite, Im’: Beben 


Sen Grohmutter u —** — 


Frau Margarethe Sophie Winter, 
geb, Gebert, 
Privatier's+ · Wutwe, 

nachdem iht wor Tamın Doehre Ihr Ihimeter Gatte verau ⸗ 

agen 
ah witmen diefe Trauerfande uniern lieben Anverwand ; 
te und Areunben mit der Bilie, der Dabingeiievenen- ein 
freundliches Andenfen zu bewähren, uhb unfern Eimer; 
buch Hille Theiimahine im chrrs 

Märaberg, Bayreuth, Jugolſtadt und Pitieburg 

in Rerbamerifa, dem Il, Mes. 1852. 
Die ſammtlichen Hinterbliebenen. 

Die Berrbigung Anpel Eomnabens den 13. d, Nachmittags 

2 Uber auf den Ei, Johannis. Rirähefe ftatt. 


Traueranzeige. 
minden —— Kunermwändfen und Hrrunden 
hiemit die ſchaiertiche a von vemtheute 
= 888 unferer gelen mawtı- 
ach gun. Grofmmitee und Tante, 
der Pripalleree 


Brau — Aatharius Seibinger, 
Alien air Aiderf, 
Im’ wicht im Alle Be 8 beim’ 51. bed 
Beilete bitten», ei 
ge 
IT 4 = 13, Nöotmber 1862. 
. Mr 1111 931, 1775317177 775 
— ODeorethea Pachelbel, geb 


arg gelbe, 
el adhelbe 
te Fa —— . 


Wohuunger Berinderung uud- Anzeige. 


Bei meiner Wohnungs Veränderung vol 8, Ar. 
732 in mein nei! IRBINT 1452 der Wale 
ienftaffe, empfehle ich mich der mien' Nachbarſchaft 
ſewohl ald aud der verlaffenen und erlaube mir zu⸗ 
gleich antik ier Mmgeihe zu britgen! Haß mrlı dem 
16. Rosbr. ein Lehreure des Janz Unterrichte ber 
ginnt, mwogw ich einer züblreiden" Berbktligung entge- 


ſede. 
Schließllch br 


Schwiegermutter, 





r. Mid, zw ferneren 


zte ic noch —— vaß am 
Sonndag über 8 Tape, Kr ar. zum Schluß 
der Bälle, im Sanle ded Bambırgen Hof Ball flatt- 
finden 


Lang 


3m. | 
a! und Eifenbein»@alantırie | 


Waaren · Babritant, 


Baubütte, | 


wem Monat Dreember ein neuer Lehrkurs des Tan 


Den verehrten Sof der Bauhütte wird 
andurch befannt gemadıt, daß von heute, Sonn- 
abend den 13. Rovember, anfangend, während der 


Bintermonate jeden Sonnabend Abend willen« | 
ſchaftliche Borträge im Geſellſchaftaͤlokale, „Ban | 


berger Hof*, fattfinden werben. 
ürnberg den 42. Novbr. 1852, 


« De 4° Eertabl ui 
i * 6. v Balle er, Fa 


Eymnastischer Verein, 
Nachſten Mittwoh den 18, db. Mid, findet im 
obern Lofale zum Peter Bilder 
Generalverfammiung 
ſtatt, (Börlage: Rehmurgsatlage) wozu vle Kerchrw 
lichen Mitglieder hiemit höfihR einladet 
Der Borfann 


Patent- Wagenschmiere. 

Diefe arme und bereiiß erprobte Erfinpung zum 
Einfhmieren der Wagen, Mafdinen, fie Ri» 
derwert überhaupt und augewendet Mile die übrigen 
Bette, etſeht alle biäherigen Arten von Schmleten 
auf’s Vorihellhaſteſte. Sie zeichnet Ad durch ihre 
außerordentlihe Wohlfeilheit, fo wie aud durch 
ihre vorzügliggen Gigenjbaften aui. Sie eribirt wie 
Metalle nit, bildet feinen Anfag und man fommt 
mit einem fleineren Quantum weit länger aus als 
mit den bis jegt im Gebrauch geweſenen Schmieren, 

Ich empfehle daher dieſes Bett den Herren Was 
gen» und Babrifbrfigern zur gentigten Abnahme und 
kann um fo leichter ein Betſuch vamit vorgenommen 
werben, als jede® beliebige Duvantum daron abgege⸗ 


ben wird non , 
Joh. Leyckam 
am weißen Thurn in Nürnberg. 


Heilbronner Waſſtr 


Von dirfem ausgejeidineten aromariihen Waſſer, 
dad vermöge feiner Beſtandtheile und Eigenſchaften 
dab befte Ahr COolniſche bei weitem übertrifft, 
in mir für hlefige Stadt und Umgegend ein Bager 
übergeben —38 Rn —— ih mir 

die ganje Zlaſche A 24 fr. | 
Galde ni 23 mit Gedrauchtzettel 
jur "geneigten Abnahme beflend —A 


äußere 4* 8. Nr. 1361. 


Biegelftein. 
Sonntag ven 14. Map. iſt guibefegte Tangmuflt, 
wozu achtungsuellft einlahet Prem 





> 


Zur Notizuahme 


. Ein Geſchaftgmann mit Fond und chemiſchen Keunt · 


win ft) ld Gompagnon im eint' chemiſche oder | 


FirkemBafrit se, am tiedften In Balern, einzutreten, 
wenn der, Mntbeil der Art if, daß einer Santilie 
dadurch sein -anfländiges Uustommen gewährt wird. 
Nähere Austunftveribeilt das 
merkantiliſche Geſchafts Comptoir 
von a Abin Gevſeudorſer in Kigingen a, /M. 


x 3: Tretet, 


Model- und Mafcdinenfchreiner, 
empfiehlt ih den betreffenden Gewerbtreibenden im 
Berfertigen von Drebbants, PVreß- und fönftigen 
Maſchinengeſtellen, ſowie von Modellen jeder Art für 





| 
| 


Eifenguß. Hiebdel wird bemerlt, daß auf Verlangen || 
inaäbefondere für auswärtige Beftellungen, der Buß | 


unter Garantie ber Reinheit und Goltvität zugleich 
beiorgt werden fann. 
Geneigten Aüfträgen wird praftifche, folide und 
mödglichft dillige Arbeit zugeſichert. 
Dir gejlemenser Hochachtung 
Der Obige 8. * 1074 am Guam 





A. J. Stä jdtfer, 
Drechsler und Meerſchaumſchneider, 


2Bacobenraſſe, 
empfiehlt ſein wohle ſſertlties Lager vom Gigartenſplhen Im 
Meerihaum, aͤchter feiner Waate, rignes Fabritat, rohe Koöpſe, 
Rurierpfeiichen ie. u ey! ‚lan — beſendere 
bei Mbnabme-Im Dutzean und 


El 
a 
al 


——— Ed 0 02 0 2 


Bekanntmachung und 
Empfehlung. 

Die fmmrlöhen Salzfifcher, 
machen dem geehrren Publikum 
hiemit Befannt, daß kommenden 
Montag. den. 15. Novbr. das Hariug⸗ 

rasen feinem Aufaug nimmt und 
bitten um geueigten Zuſpruch. 


—— 
an ey WER TER GET SE SP 


Anzeige. 
Untergeldöneten macht hiermit die Aneige, daß mit 


EEE EEE ET ER 


unteritd eröffwet wird und empfiehlt ſich zu genrige 
ter Iheilnabme ganz ergebenfl: 
Anton Kleining, 
Neuegafle, 8. Mr. 1178. 


—— ——— 


Montag ven Pb: November 1682, von Mit- 


tagt r9 Uber anfangens, 
werben zu Öchwelnau, Haut⸗Mi 65, mehrere Ber 
genftände gegen glei; banre Bezahlung #fientlich ver» 
Reigert, ale: 
Drebbänte, Shmirdwerkieuge, Schrauben, Am 
boße se, Gchhreinetwerfjeuge, viele Modelle, na« 
mentti für Shaafwollenfpinnerei, vollftändige 
Einrihfang zur Berfertigung ven Dominos 
und Maffäben, eine Bärftmafdhine, altes Mer 
tall, ums eine nicht unbedeutende Ouantität 
@lfemtelle. 


Rauflaßige werim tingrlaben. 


Auctriom 
In bei Haufe L. Mr. 1390 am Epitileribore 
werden Aitiwoch den 17. November Nachmittags 2 
Uhr, Pretioien, Got, Eilber, Antiquitäten, Möbeln, 
Kupfer, Binn und noch mehrere andere Gegenſtänd⸗ 
an den Meiflbietenken gegen gleih baare Bezahlung 
verfauft und Kaufellebhaber hiczu höftichſt eingelanen. 
Sohbann Winter, 
Grridhtb / Zarater. 


Wintergarten, 

Sonntag den 14. v8, Mis. gibt Sauerbraten 
und Kartoffelflöge, für guten Kaflee und feines Bads 
wert ift hinreichend Gorge getragen, Zu rinem jahl- 
reichen Befuch ladet Höfihf ein 





Shübler 


Gasthaus zu St. Peter. 


Sonntag den 14. Novbr. findet gutbeſehte Tan 
muft Ratt, wozu ergebenft elnladet 
Borfter 


Ball im weißen Lamm 
finder Sonntag den 14. da. its. mit Dem Üntrer 
a Berfon 24 Er, fait, wozu sehe einlabet 
GM. Krieger 
A 3n —— venfcht ein ein von eine Ad ar 
same oeläiofen. Weiertafe Ar. 3 317 y 


rmiet ik mb tes Koufertperet ein 
——— gem on — 











fü geſorgt werden. 


Weitfcbes' Haus in: Goſteuhof 


tale Samelag den 18, Nov. Vieyel nd Ta 
ee. neuen 


auwer. 


Dentiches Haus in Goftenbof. 


Sonntag ben 18... Mies 
Production von Herrn Fiſcher. 


Einladung 
Senntag dem 14. 16. Mb; ifigrofßer Wall ie 
Saalte veh: Bamibergerbofeh, wogw ich meine werthen 
Freunde und Gönner ergebenft einlabe, 
J. Stvachhrin. 


Eimlad,mmg: 
Sourtag Yin! 1E. Men, Peotulflen vom Rirchlatt, mwoyu 


Wöftichft, elmlanıt 
Ghiller yum Stadt Galjburg, 
vormals — im der wewen — 


a Berg i in: Wöhrd, F 


em | Mer A Sur —— 





NM Knfung 6 
use 
—— und “üomp. 
literatur) ls ein ſcht x paflendeh Brit 
nadıtö = Geſchent für die Jugend empieblen wir nad 
folgenpe®. umterhaltinne® uud belehr · ades Bilderwert 
Comenlus Orbls Pilctus. 
Tem bearbeitet von Mb. Müller, 
In zwei Abtbeilungen. 

Mi IMüm. Kupfern fen fl. 3 — nun 48 fi, 
mit fhwarz, Kupiern fonfl. fl. 2 — nun 30 fı 
3: 4, Endter’ihe Handlumg. 

Dbftmarkt 903, 

„eilsenn In der E H Bed’ihen Buchtand⸗ 

im Rörblimgen if jo ebem erichkenen mm fr allım 
. audla in Näradberg darch bie Friedet. Kern, 
ſche Bucdhandlung zu baten: 

Blätter für adminiftrative Praris zu 
nähft in Bayern. Mit Einfluß der geſamm⸗ 
ten Polizei und Binangverwaltung. Heraus. 
gegeben von. Farl-Brater. Band Ik, Heil 
4 und 5. Ul Bogen. Preis 1 fl. 1% fr. 

Das 4. u 5 Doppelbeit enthält u. a, eine Dar- 
Rellung ber polizeilichen: Gempetemguerhälmmiffe, mie 
fich vielen im Bolge der Gefepgebung feir 1844 
geflaltet Gaben, dann Erläuterungen zu dem: Barre» 
gulativ, dem Gerwerbfleuergefeg, dem Band» und Die 
Arittärarhögefeg- e 


Auzunehmen gefucht wird fogleich ein Mäd⸗ 
Ken von foliden Ültern, auf ve Treue und 
Rechtſchaffeuheit man ſich feſt verlaffen kann, in 
einen Laden. Näheres in ber Erped.. d. BL 


Zu vermietben | iſt täglich, in Nr. 63e, nacht 
ver Deutſchherrineie ſe ine erften Stock ein ſchon möb- 
Nric®, Beljbare® Dimmer ned Mleven und einem 
der zwel Welten, an eine folibe Dame, ober einen 
feltven Herrn, Auch kann für Bedienung und Brübs 








Ungefonumene Fremde vom Al. Mow, - 

(wit Hef) 9 Hemune, Bebo a. Frift. Gendlinger 
a Berl. begel a berf, Afite, Forchtler, Birebram: 
reib. a. Aönige 


(Eiranf.) — v. Nabashn, Part. a. Ungarn. Hartmarn 
a frfft, 8 yo, Sanau, Renner a. Edw. Bmän, 
AH & was = Pyag., Friedläuder a. Berlin, 
Bertorius . Mainz Alle, Mir. Shabarırd, Frl. Scham 


baret a Wien 
a Blade) HH. Bauması, Dbergrom, Kebler, Braun, 
RR —*58 Dderlieut. u, Mecn Juche, Pient, 
Krüger a. Modebg., Kflie. 


. Gkiehbammer, Dir, a. Hammer. 
Sutuoen, — a. Beuchiwgn., 
Dhtrih a. Miltenda., 
altel, Baim. a, Bin, 
, Edumaber 

. Beten. Martt a Möndar., Hopfiubble. Eirinbam:, 
Sr a Heibelbg, Injenböjer, Brof. “ Dacdn. Me, arilı 


ober 

(@ärt HH.) HH. Gerſteder, Gaſtw. a 26 ö 
Thomas, Belomotiviährrr a. Madın, Moe dt a. Rrubg. 
— —— —— ———— — — — 

Nachtrang. 

Franffurs, 10. Nov. Bezüglich des Im Se; 
natus» Gonfult vorgefhlagenen Titeld „Rapo- 
leon IH." bemerkt ein Leitartitel der Wiener 
wDreffe* vom 7. d. M., daß die Annahme bie. 
fed Titels durchaus nicht einfeitig von dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Senate erledigt werben könne, ſondern 
der Ratififation fämmtlicher an der Wiener Alte 
betbeiligten Gabinete vorbehalten bleiben mülfe. 

Aus Wien wird auch der „Deutfhen Volts- 
halle⸗ gemeldet, daß feine Deputation der öft- 
reichifhen Armee zu der Begräbnißfeierlichteit 
Belingtond nad London geben werde, und zwar 
in RT ausdrüdlicher Willendäußerung Seiner 

ded Kaiferd, der, als ihm Vortrag darüber 

"| Adam wurde, erflärte: „Diefe (die öftreichifche) 
niform war im London der Gegenſtand der Be-. 
ſchimpfung des Gtraffenpöbeld und eine Satie- 
* ir dafür nicht gegeben worden, Ich will 

e nicht dad zweite Mal einer gleichen Gefahr 
ausfepen.* 


Mit einer Beilage. 


Brut uns Brrlag von Ei, Zümmel in Närnberg. — Erprbitiontletal 8 Ar. 544 am Mafhbant, 


Beilage zu Nr 





‚319 des Fränkiſchen Kurier. 


Köln, 5. Row. (Prozeß Becker. Portf.) hörde affe Waffen bereit zu legen, auch aus ſocia— Einer ſolchen Thatfache gegenüber wagt noch Je⸗— 


er beginnt der Angeklagte Dr. Hermann 
eder feinen Vortrg, ohne jedoch denfelben in 
der beutgen Sipung zu Ende zu führen. Wir 
verſuchen, nachſtehend die weſentlichſten Stellen 
wieder zu geben; 

Die Staats⸗Behörde bat ihrem Vortrage gegen 
mich eine Bemerkung voransgeſchickt, melde ich 
nicht erwartet hätte Ach alaube der Stellung 
eines Öffentlichen Anflägers vollfte Rechnung zu 


tragen, wenn ich im anbeim gebe, meine Uebers | 


jeugung irrig, lächerlich, verächtlich zu finden, auf 
meine Handlungen allen Spott zu werfen, welchen 
Jeder binnebmen muf, der in feinem Unternebmen 


verunglüdte. Richt aber kann ich es dulden, dap | 


fie zum Zwecke ihrer Angriffe gegen meine Ueber— 
kuaung und mein Benehmen und um mir bie 

ertbeidigung zu erſchweren, meine Sittlichfeit | 
leugnet, 
Borwurf ded Herrn Ober: Yrocuratord, und den 
glaube ich nicht verdient zu haben, Wäre Ber 
achtung aler Wahrhaftigkeit meine ftarfe Seite 


aeweien, fo fäße ich ſchwerlich Hinter diefen | 
Schranken. 
Ich babe Ihnen zu Anfang der Verhandlun— 
aen erzählt, wie die Penis des Jahres 1848 | 
an mich berangetreten und wie id dann in biefe | 
Bewegung bineingetreten bin. Ach‘ babe Ahnen 
erzäblt, wie die Umtriebe mich falt gelaffen, aber 
auch, wie ich bald darauf Wühler gemorden bin, 
Ih babe Ihmen endlich erzäbft, mie ich nicht im | 
Arbeiter-Wereine, fontern in dem politifrben Berz | 
eine der demofratifchen Ghefellichaft und dem Elub 
der Arbeiter und Arbeitgeber gemirkt, wie ich nicht 
an der R. bein. Ztg. betbeiligt war umd mie | 
von Seiten der N. Rhein, Ztg. mein Blatt nie | 


im geringften gefördert worden ift; ich habe Ihnen | irgendmo Staatöhilfe möglich ift, fo ift fie ed bei | der allgemeinen Kongreſſe 


endlich geſagt, daß uch nie Werkzeug der Eommur | 
niften war, fondern ftets auf eigenen Füßen ge— 
ſtanden babe. ) 
„ Run behauptet ber Herr Ober-Brocurator, ich | 

hatte erHärt, die Bewegung überhaupt bätte | 
mich Falt gelaffen, ich fei Feind des Arbeiter-Bereing, | 
Feind der R. Rhein. Ztg., Feind der Eommunie | 
ften gemefen. Wo habe-ich das gefagt? Ich follte 
| 





doch meinen, daß die Erklärungen, die ih Ange 
fihts einer Deffentlichfeit, wie fie felten einer 
Gerichts » Verhandlung zu Theil geworben, über 
öffentliche Ereigniffe gebe, die Umverleplichkeit und 
den ®lauben finden fellten, die Jeder in Anſpruch 
nimmt, der für fein ganzes Thun und Laffen dem 
Urtbeile der öffentliben Meinung untermorfen ift. 
Ich bin Publicit in der weiteften Bedeutung bed 
Wortes und follte e3 darauf anfommen laffen, 
daß die Rinder auf der Straffe mit Lügen ftraf 
ten®,.... 

Die Staatdbebörde bat Recht, wenn die fagt, 

ich hätte auf offener Haide zum Volfe geredet, ich 
bätte täglich für die Demokratie gefchrieben, hätte 
für flüchtige Hochverräther gefammelt, ja, fie durfte 
binzufeßen, ich fei auch beute nod unzufrieden, 
durch und durch unzufrieden mit der Berfaffung | 
vom 31, Januar 1860, unzufrieden mit dem deut» | 
fchen Bunde, unzufrieden mit der beiligen Allianz, 
unzufrieden mit ben geſellſchaftlichen Zuftänden. 
Das Nies ift wahr, und wenn man noch mehr 
Beweife für meine polizeiwidrige Orfinnung bätte 
fammeln wollen, als man getban hat, fo hätte 
man gewiß nöch mehr finden fünnen. Aber mit 
gebeimen Verbindungen babe ich Richts zu ſchaf- 
fen, am allerwenigften mit communiſtiſchen, und 
zwar 1) aud dem allgemeinen Grunde, weil ich 
von gebeimen Verbindungen Nichts erwarte, weil 
fie im Augenblicke der Bewegung vom öffentlichen 
Mirfen des erften been Aufwiegterd überholt 
werden; 2) weil die Gommuniften am legten bar- 
an denfen fünnen, ibre Wünfche und Anfichten 
erfüllt zu feben. Ich will damit feinen Stein auf 
die Gommuniften geworfen baben, und wäre_ ich 
noch fo geneigt, ibre Anfichten zu bekämpfen, auf 
diefer Bant kann ich es nicht fein. Denn nad 
dem die Gtaatäbebörde 18 Monate ri mir die 
Gemeinverbindlichfeit für Dinge „ns rdet bat, 
die mir nie in den Sinn gefommen find, fo werde 
ich ihr heute nicht den Gefallen thun, bie anzus 
areifen, unter denen Mebrere mir längft liebe 
Freunde waren, die aber alle durch die leiten Er- 
lebniffe mir glei nahe — find. Die Staatd- 
bebörde bat ganz richtig bemerkt, auf feine Unters. 
ſchiede fomme e# ihr nicht an; dad wußte ich länaft 
und id müßte mich felbft wundern, wenn in Köln 
ein politiſcher Prozeß verbandelt wiirde, zu wel 
chem ich nicht, wenn auch nur der paffenden Ge— 
legenbeit wegen, binzugezogen wiirde. 

Weil es aber auf die Unterfehiede zwifchen den 
focialiftifchen Anfichten nicht anfommen fol, fo 
fann ich um fo unbefangener erflären oder viel» 
mebr wiederholen, was ich bundertmal befannt 
babe: Ich bin Republitaner und zwar bin ich ed 
aus politifhen Gründen und, um ber Staatäbe: 


Beratung aller Wahrhaftigkeit war ber | 


len Gründen. Ich will Ihnen nicht verheimlichen, 
wie ich bad meine: ch febe bier ganz davon ab, 
' wie in rubigen Zeiten, alfo etwa auch heute, bie 
!ofung der gefeufbaftlihen Frage in Angriff ge 
nommen werben könnte; für dieſen Fall würde ich 
nur Mfociationen und Goalitionen, wenn bie Por 
lizei fie zuließ, vorſchlagen. Aber, wie gefagt, ich 
febr davon ad, weil die Frage ſich darıım dreht, 
mad ich ven einer politiſchen tabula raxa erwarte, 
In Deutfchland find bereits 10 Millionen Men— 
ſchen arm, und won den übrigen flüchten jährlich 
hunderttaufend mit 25 Millionen Thaler, das ift 
9 Prozent des gefammten in Deutſchland umlau⸗ 
fenden harten 
Kluft zwiſchen Beſtzloſen und Befigenden täglich 


| mand.die Behauptung, Daß, was im März 1848 
| gelachen, — einer communiſtiſchen Ver—⸗ 
chwbrung fi? Sa, es wagt das Jemand, der 
| felbft Mitarbeiter bei der Zeitung war, die am 
| 19. März das Ertra-Blatt der Freude herausgab, 
der ſelbſt mit fhwarzs roth⸗ goldenee Fahne durch 
Berlin gezogen A Es ift ein goßer Unterfchisd 
wwiſchen dem Mär; 1848 und dem November 
1852; und mögen gewiffe Beute mit dem Rode 
auch Gefinnungen außgezogen haben, unjer bür— 
| rin Gedächtniß wird man und nicht aus- 
jieben. . . 

Der Redner bebaupfet ferner, mit der Auflöf: 





eldes, über'd Meer, fo daß, die | ung der demofratifchen Geſellſchaft feinem poll 


tifden Vereine mehr angehört zu haben, und 


weiter ımd tiefer wird, Für Deutſchland aber iſt fagt in diefer Beziebung : „I gebe keinen Schritt 
das um fo gräßlicher, ald bier auch wicht einmal | in Köln, obne daß es die Polizei weiß, und wenn 
nad der Anficht der alten Staatd:Defonomen der | ib Mitglied eine Verbindung wäre, fo hätte die 
Reichtbum der Einen das Elend der Anderen aufs | Polizei e8 längſt erfabren. Die hieſigen Polizeibe⸗ 
wiegen fann. Ich fagte ſchon zu Anfang meines | amten find in Ihrer Gegenwart Über mich gefragt 


Berbörs: Unfer meiftes 


sroletariat ift nicht Er- | worden. 


Sie verweifen auf die „Weftdeutiche 


zeugniß ber neuen Induftrie ; es ift nicht verarmt, | Zeitung;* meine Tendenz fei befannt, fapte einer 


Mangel an Arbeit. 


denen viele Kinder und Weiber, fo daf, während 
man ſonſt auf einen Arbeiter 4'/, Seele in ber 
Bevölferung rechnet, bier höchſtens 2%, Seele 
ee ben Kopf kommen, mitbin die ganze Indu— 
ftrie-Benölferung höchſtens 1,400,000 Srelen zählt. 
Wollte man dieſe alle unter die Armen rechnen 
fo blieben noch 2,600,000 Seelen, alfo faft dad | 
Dopvelte, an anderen Armen übrig, Wenn alfo | 


and. Deuticland, deffen Steuerfräfte jährlich 300 
Millionen Thaler abwerfen, befigt ausreichende 
Mittel, ohne Eingriff in -das bürgerliche Eigen— 
tbum die Maffenarmuth zu befeitigen. Aber die 
Berufung diefer Mittel iſt bei einem 35theiligen 
Staatsweien und einem Königthum unmöglich. 
Ih bin ferner der Anficht, dag dieſe Mittel in 
dem Maße wachſen und daß zugleich die Armuth 
in dem an abnimmt, ala Deutichland fich öfo- 
nomiſch felbitftändig macht, d. b. feine Arbeit ſchlitzt 
und ihr ohne Bermittlung von England den bs | 
Auf auf den Weltmarkt fibert. Ih wünfde nes | 
türlih, daß das ganze Bolt meiner Anſicht bei- 
träte, denn ich fürchte, daß anderen Hals der Cä⸗— 
—— nabet, oder, mad dasſelbe bebeutet, das 

de unſeres Voitslhums Gleichwohl verzichte 
ich auf die Ehre, von der Staats -Behörde unter 
die Berufenen gezäbtt zu werden, welche die Lö— 
fung der gefellfsaftlihen Frage erforfchen, und ich 
babe nie die Anmafung gehabt, ein gefellfchaft- 
liches Lehrgebäude öffentlich aufzuftellen ; vielmehr 
babe ich die ganze geſellſchaftliche Frage ſtets als 
eine offene behandelt, wenn mir entgegengefeßte 
Anfihten mit Gründen entgegengeflellt wurden. 
Denn durch andere Studien in Anfpruch genom— 
men, bin id der Voltöwirtbichaftdfunde ziemlich 
fremd geblieben, und ich felbft weiß ed am beften, 
wie gerade in Diefer Beziehung meine Zeitung 
manchen Leſer umbefriedigt gelaſſen bat, 

Ich beflage das fehr, nicht aus dem ſelbſtſüch— 
tigen Grunde, weil das ein Mangel meines Blat- 
ted war, ſondern weil id es Überhaupt für ein 
Unrecht halte,“ wenn man der geſellſchaftlichen Ber 
wegung nicht feine ganze Aufmerffamfeit zuwen⸗ 
det. Nur wenn Alle und Alte diefem Gegenftande 
Herz und Sinn ſchenken, wird es möglich fein, 
obrle Trümmerbaufen unfer Volk in menſchen— 
würbdigere Berbältniffe. zu bringen, und mögen 
einftweilen die Mittel, durch welche Diefer und 
Jener die franfe Geſellſchaft heilen möchte, noch 
fo ungebeuer erfbeinen, fo werden fie in den Ans 
fidten Anderer dad Gegenmittel finden. 

Die Gefahren, in welchen die Geſellſchaft ſchwebt, 
fiegen nicht in den ‘Planen, nach welchen die Comes | 
muniften fie umgeflaften wollten, fondern in ben | 
Berbältniffen, welde den Eommunidmus erzeugt | 


Claſſen von Grund aus anders geworden ift, wird 
feine Berfaffung Im Stande fein, bürgerliche Frei— 
beit zu fehüügen. 

So verftehe ich unfere Gefammtlage und, fo 
viel ich mich errinnere, babe ich fie nicht allein 
fo verſtanden. Denn das gab den Märztagen 
das fo eigenthümliche Gepräge, daß ein Fan 
Bolt in allen feinen Gliedern einen mächtigen 
Aufſchwung zu nehmen hoffte, Die confervatiofte 
Mabl» Programme forderten ald Geringſtes der 
Bottöfreibeit die Gewähr für Beförberung volks- 
thümlichet Anftalten zur Hebung und (rleichter- 
ung des Arbeiter, So lauteten £ BD. die Worte 
des Programmes, unter deſſen Umterichriften ich 
acht Namen finde, deren Träger ald Vertheidiger, 
Richter oder Gefchworne in diefem Saale ſißen. 


baben: und ebe nicht die Page der arbeitenden | 


indem es für Andere Schäge fammelte; es ift | der Herren, und damit bat er der Frage, um bie 
' nicht verarmt durch die Arbeit, fondern durch den | es fih handelt, ben richtigen Ausdru 


gegeben. 


Nach amtliher Zufammen- | Die Staatöbebörde hat ſich zwar zu Anfang der 

ftelung gab es 1646 in Preuffen 73,397 Fabrifen | Verhandlungen gegen, die Bebauptun 

und Kabrifftelfen mit 553,542 Arbeitern, unter | daß der — ein — Aa 
Frei 


verwahrt, 


| fei. Aber 
die Beurtdeilung aller politiſchen gniſſe ber 
legten drei Jabre, mit welcher ihr die Herren 


Stieber und Wermutb haben beifteben. müſſen 
werden diefe ——— auf ihren richtigen Werth 
zurädgefübrt haben. Wäre die Art, wie diefe Her- 
ren politifche Anfichten aburtbeilen, die richtige, 
fo hätte man, wie ‚Hr. Stieber das mit ziemlich 
dürren Morten angedeutet bat, einfach in bie Zeit 
Re fönnen und, 
Komplote im Sinne ber Anklage in der beliebig. 
ften Auswahl vorgefunden. ie Staatöbehörbe 
hatte diefer Andeutung des Hrn. Stieber im Bor- 
aus ibre Zuftimmung ertbeilt, indem fie wirklich 
meine Vergangenheit zum Audgange genommen, 
um mich zum Mitgliede des fommuniftiiden Bunz 
bed zu machen, as ich damald getban babe, 
it unter dem Eindrucke der damaligen Öffentlichen 
Berbältniffe gefibeben, und ich zmweifle ſehr, ob ich 
dad Alles wiederholen würde; aber vertreten will 
ih es auch beute mit gutem @ewmiffen," 
Der Redner fhildert nun feine Betbeiligung 
an den Greigniffen bes Jabres 1848 und 1549: 
Wie alle Kölner, die in den Märztagen den Krüb- 
fein einer befferen Zufunft faben, fand ich mich 
m Stollwerkſchen Saale ein. Aus den piani en 
—— entſtand eine geordnete Orte 
haft, deren Borftande- Mitglied ich wurde, Den 
Sommer über befhränfte ſich die Geſellſchaft dar- 
auf, den Verkehr der Abgeordneten mit dem Volke 
zu unterhalten, Der September aber ſchien ihr 
mehr zugumutben, als in ihrem Plane lag. Es 
trat die Frage in den Vordergrund, was zu thun 
fei, wenn die März» Errungenfhaften durch Ge— 
walt gefährdet werden folten, Jeder füblte, daß 
die Enticheidung nahe. Da fielen bier die bfuti- 
en Auftritte vom 11. September vor. Dan bielt 
e für Das Vorſpiel eined Handftreichd, der Köln, 
wie u Monate vorher Mainz, entwaffnen 
mwürbe in großer Tbeil der Bevdlferung batte 
fein Bertrauen zu den Behörben... Die be 
mofvatifche Gefellfhaft, welche ohnehin eine Adreſſe 
groen die ſchon damals erwartete Auflöfung der 
ational-Berfammlung nach Berlin febiden mollte, 
beabfichtigte eine BVolfäverfammfung. Am Abend 
vorher fand eine mit dem Arbeiterpereine gemein: 
ſchaftliche ae flatt, und tie Bil- 
dung eines Eicherheitd-Ausichuffes zur Ueberwach⸗ 
ung ber hereindrohenden Gontrerevolution wurde 
befchloffen. Der ganze Sicherheits ⸗Ausſchuß bes 
ruhte alfo auf ber Boraudfegung, daf ein Staatd- 
flreih im Werte. In diefe — füllt auch das 
Flugblatt: „Die berliner Demofraten an ibre Brür 
der die Soldaten ;* ed war die Antwort auf Wran« 
gel's Rede und ging ebenfalld davon aus, baf ein 
Staatöftreih im Werke fei. (Fortſetzung folgt.) 


Zaged: Chronik. 

*.* Bamberg, 7. Roybr.*) Guten Abend, 
mein keber Branz Nofepb! Wundert Euch nicht all« 
zuſeht, daß Wir uns erh jo fpät wiederfehen; aber 
es wäre doch undhriftlich, oder — da Euch diefer Nude 
drud in meinem Munde vielleiht genirt — es wäre 
unmenſchlich und jedenfalld gegen die feinere Giite 
gewefen, Euch mad einer fo Barten und ſchmerzbaften 
Miederkunft nicht einige Tage der Ruhe und Grbolung 
vergönnt zu baben, bevor ber „Ihmwarzbärtige Kafpar", 
mit feinen etlihen 20 fauberen Attributen im Gefolge, 
fih wiederum freundnahbarlihlt bei Euch einflellte, 
3a! hart und qualvoll muß es wohl bergegangen fein, 
bevor das hiezu ſelbſt befigebaute Mundbedten einen fo 


u Wir bitten unjern Dune Gorreipendenten,, und 
wegen der verjpätelen Aufnahme feiner Mittbeilung (fie Fam 


foloffalen@dmulf von Echmäh- und Schimpfworten 
aufeinmal zur Welt frie. Ihr gabt dem Wert 
‚meider deö arofartigen Weltals nad ſechs mübercl- 
len Schöpfungstagen zwar nur einen Rubetag, id 
aber wollte humaner fein und Euch auf einen Tag 
abfonderlicher Uebernebmung mindehens fe 46 Ausrub- 
tage vergönnen. Nun darf ich aber auch wohl ohne 
Beiorgmiß einer Unankändigteit bei Cuch zuipreden. 

Diesmal habt ibr es dem armen *,* Gorrefpon- 
denten des fränfiichen Ungebewers aber Doch gar zu bart 
gemacht? Und wozu auch dieſe Unfumme von Schimpfe 
namen und fhmäblichen Artributen? Haättet ihr den 
fhwarbärtigen Kafpar nur ganz einfach mit feinen 
3 Sylben Vor- und Zuname genannt, und er wäre 
vielleicht (?) auf ewig In den Augen Gures Tubli» 
fums vernichtet geweien. ber, da ſcheutet Ihr balt 
wiederum Die beilige Vebme der k. Staatsanwaltidaft, 
nicht wahr ? und — id bin Euch dankbar dafür, denn 
in Gurer angeborenen Aengflickeit wärt Ihr am Ende 
gar böflicher geworden, und ih wäre dabei um To 
manden genufreihen Moment gefommen, ich, der ich 
für folge Gerlchte der Graltation, wie Ahr fie ſchon 
geboten, in der That eine gemiffe Gourmanderie befipe. 
Aber fagt doch, warum mabtet Ihr Euch mir diesmal 
fo gar theatraliih? Wie das nit um mid beulte 
und fanfte und zudte und zifchte, es war ja ein Grauen 
— fahr zum Verzweifeln! Und ih — nabte ih Euch 
nicht immer im aller Devotion?! Thut jo etwas ja 
nicht mebr, mein befter F* J* ! denn ich bin wabhrlich 
darüber fo erfhroden,; daß id — von einem mehr- 
tägigen Unwohblſein plöplic genas, und das war doch 
fiherlih Eure Abfiht nicht, Ihr wart aber auch gar 
fo ärgerlich ; Alles genirte Cuch, ſelbſt die anderthalb 
Wörten Latein und Franzoſiſch brachten Cuch in 
Harniſch. Nicht wahr, Ihr wart halt einmal gerade 
mitten im Aergern, und da weig ich wobl, wie's gebt. 
Gerne ſpraͤche ich wiederum in ausländifhen Zungen, 
aber ob Gures gewaltigen Aergers beute nicht mebr 
als nur zwei Worte, Englifc dazu, und die faR gan 
am Schluffe; jo wird ſichs dann ſchon beifer maden. 
Ich babe eben noch nicht viel drin los und Ihr — 
veritebt vielleicht die micht einmal. Hättet Ihr Euch 
fuͤngſt, mie Ihr mich fo abgefangelt, doch mindeſtens 
auch nur in einem babpfonifehen Quodlibet ergangen, 
fo bitten doch die Leute nicht alles fo aufs Haar ver 
Kanten, und — id Aände ſetzt nicht gar fo blamirt 
dal Aber wartet nur, wenn wir uns wiederſehen, 
(und wir feben uns wieder!) bis dorthin weiß 
ich vielleicht einige Blosfeln ſpaniſch und portugleſiſch 
gu papageien, die verſtebt Ihr dann ſchon beſſer, Fönnt 
fie aud beſſer verdauen, iſt es ja die Mutterfprache 
des Iefuitismus! Leider! weiß ich nur mod nicht, 
was ; aber Yhr fagtets ja fo gar oft, der ir, „Kaipar* 
bat Helferabelfer genug, vielleicht if auch eine Art 

. Hidalgoflüchtlings w. dgl.- unter ihnen. 

Und, wie zerſtreut Ihr nebenbei noch thut, Ghr- 
würden» Branz Joſeph! da mwerft Ihr mir in Eurem 
heiligen Beuereifer gar ein „Winfeln und Heulen 
nad dem Geſehe“ vor, mir, der ich doch weder 
je daran gedacht noch auch je Urſacht gefunden, gegen 
Euch auch nur bie Hilfe einer gerichtlichen Dfenbeizer 
rin zu impforiren! Das follte mid faR boshaft mas 
Ken! Nun ja — id werde zur Strafe dafür deshalb 
auch, mas ic anfonft wielleicht (7) nicht gethan hätte, 
weiter unten von Euch wiederum eim gerichtliches Im« 
plorationspröbchen zum Veften geben. Nur noch ein 
Bischen Geduld, damit ich nicht aus dem Tezt geratbe. 

Gw. Hochwuͤrden haben aud eigentbümlidhe Bifio- 
men! Wie fo?? nun, Ihr febt Fontainen voll Wift 
und Galle bochauf fprudeln, wo auch nit einmal das 
Zerplagen eines Brofhlaicheies ein Bläschen auf der 
fpiegelglatten Oberfläde meines journaliftifchen Amu- 
fements mit Euch empeorgeboben ; Ihr träumt oder 
pbantafirt von Prügeln und „orangengereiften* Dolde 
Höfen, ald wärt Ihr ein gar fo gewidtiger Mann, fo 
eine Art bifterijher Gelebrität, an deren Sein oder 
Nichtſein der Himmel weiß wie viel gelegen ; aber, ab 
bah! das Eine feid Ihr nun einmal nicht, und das 
Andere gebört, bei uns mindeflend, nicht zum demo» 
tratiſchen Handmwert. So etmas fommt überhaupt und 
am bäufigiten nur in jenen Ländern vor, wo auf 10 
Untertbanen ein Welt» und zwei Kloftergeiftliche, dann 
eine Nonne Tugend und Moral lehren x.; in Neapel 
namentlih, wo es zufälliger Weife gar feine Demo« 
traten geben darf und wo zwiſchen der Zeir zum Ber 


uns bereits vor 8 Tagen zu) zu entichuldigen. Ee war in 
Dielen Tagen, beionders durch den Prosch Beder, fo viel 
Stoff angebäuft, daß wir fie notbaebrungen zurädiegen mufr 
ten. Auch möchten wir ihm zu bedeufen achen, dab Die Bo- 
lenit gegen Herrn Mabr in Bamberg immerhin von guter 
Wirkung fein mag, obmehl mir hören, daß deſſen Blättcdhen 
felbit dert fait nirgends gefunden wird; daß wir aber bier, 
wo man es gar nicht Fennt, nicht das mindeite Intereſſe ba⸗ 
ben, den abgeichmadten —— und benaiſchen Wuth⸗ 
auebrũchen des x. Mahr durch Entgegnüng ven unſeret 
Seite eine Wichtigkeit zu geben, die fie nicht baben. Diee 
Leptere diene zugleich Diefem jelbit ala Avis wegen jeines 
Aufjages, betitelt; dem „Hränfijhen Kurier“, den wir, wenn 
wir gerade michts Belleres hätten, zum Graöpen unterer 
Leier In umierem Feuilleton abdrufen würden, gegen den 
wir aber natürlich nichts Ernſtbaftes zu erwidern haben. 
er Mabr ſcheint übrigens fräber Ehaufpieler oder Souf⸗ 
ur gemejen zu fein, wenigitend deuten ſeine Kreiichüp-Wer 
mintsrengen auf eine ſelche Gurriere bin — au erinnern 
mir und ganz genau aus dem Jabre 1843, daß bei einer in 
dranken wandernden Truppe ein gewiſſer Mabr engagirt 
war, von bem ch bieh, er jei früber Gelſtlicher gemeien. 
Sollte dies derjelbe fein ? Die Redaktion. 


ten, Beichten und GSüntigen nicht eine Freiſtunde 
für das Denken übrig bleibt Jede Beit, ledes Laud 
bat zwar ſchon feine Dolcitöpe- gehabt, aber gerade 
die Zeiten die meiflen, wo es wohl noch gar feine 
Demofraten in Guerem Sinne gab; aud werdet Ihr 
ſchwerlich bebaupten wollen, daß jene Dolche, welde 
gegen einen Heinrich IV. und nod gar mandes fürft- 
liche und nicht fürſtliche Herz geführt worden, demo» 
tratiſche Dolce geweien? jie wurden von ganz 
anders wo ber geführt oder gedungen! Zur 
Stunde bat die Demokratie bei uns ihre Feinde noch 
nie von binten angegriffen, das merft Euch, ehr 
mürbiger Herr; und follte es je einmal und irgend 
wo in der Befdichte vorfommen — jet boroscopiren 
felbt die gewagteften Gombinationen dagegen — dann 
feld Ihr, lederapfelgereifter Ebrachgründlet! ganz ficher 
eben fo wenig ein überaus geſuchter Braten für fol 
ein abfonderlices ultrademofratifches Selüfte, wie dem 
bungrigen Tiger eine — fpindelbeinige Heuſchrecke. 
Habt ja Feine Angſt, Guteſter! und folltet Ihr wirt 
lich welche haben, o, fo laft mid Euere nächtlichen 
Schritte und Tritte bewachen, und Ibr konnt ficher 
und forgenlo® wandeln, Eures „Kaspard" Gemütb 
und Herz bat — feinen „Ihwarzen" Bart, und 
feine Sand war wohl ziemlich oft ſchen mwaflen-, mie 
aber dolch⸗geübt, darauf Fönnt Ihr vertrauen, wenn 
ed Guc überhaupt nit nur darum zu tbun gemwejen, 
eben etwas recht Entſetzliches den Yeuten vom 
ſchwarzbaͤrtigen Kaspar? weiß machen zu wollen, 

Auch wundert Ihr Euch in Gueren fehr geiftreichen 
Ergüſſen an den Fränkiſchen Kurier, „daß wir feit 
neuerer Beit nicht im Ebrachgrunde aufgehalten wer 
den?" D, id veritebe Guch, mie ein Menſch! ber 
dauere aber Guere Unkunde und will ihr recht gerne 
gefälliga zu. Hüfe kommen. Sebt, lieber Fr. Joſeph, 
das fommt eben daber, daß uns die bobe Juſtitia aud 
einmal mit Euch auf ebenbärtige Stufe Aellt: in ger 
wifen Ge- und refp. Berlegenbeilen, da rechnet man 
eben Leute unferes Schlages, gleih Guh, auch zu 
den privilegirten Perjonen, den Leuten von Difinction, 
Bildung oder gar zu den fog. Honoratioren u. dergl. 
und die logirt man dann, wenn man's dann do 
einmal bis zum Loglten gebracht haben ſollte, nicht fo 
gunz ſchlechtweg parterre, in den miadmatiihen Thal» 
gründen Suncti Bernhardi, fondern gerne etwas hoch, 
jo in der Belletage etwa, auf den augjichtfreieren Hör 
ben Saneti Benedieti, 4. B. Schloß Marienberg, 
Mofenberg ıc. — wohlgemerkt! fo lange eben fein 
Ausnabmszufand iR; und das hättet Ihr ſchon wife 
fen follen. 

Berner ſprecht Ihr, Chrwürden Herr rang Joſe- 
phus, gelegenbeitlih Gures fo betitelten „privaten 
Vergleihöprotofolles" *) von einer gewiſſen „Bietät.* 
D wie naiv doch das IR! Ja, Pietät hättet Ihr 
allenfalls geübt, „wenn der Bezichtigte, v. W., ſich 
teirflich Die vorgeworfenen Handlungen bätte zu Schuls 
den fommen laffen, und Ihr — hättet fie mit dem 
Mantel der chriſtlichen Nachſicht überbreitet, d. h. wenn 
Ior mindeftens öffentlich geihwiegen ; und Pietät bat 
geübt Cuch — nur Hert v. W., daß er Euch 
fo in voller Neuererpracht vor ſich liegen ſah, und 
Euer pater peccavi, diefen fauberen Geweis Euerer 
angepriefenen Wahrbeiteliche, nicht veröffent- 
lite. Wer aber öffentlich verleumdet, theilt doch 
wobl feine Gnade aus, wenn er auch öffentlih Rede 
ſteht. Iedenfalls bat ein j. g. Journaliſt nicht Urs 
fadhe, fi auf's hohe Roß zu ſehen, wenn ibm jo 
Etwas angemutbet wird, Und ba Ihr bei Diefer 
Belegenbeit auch noch mit einer gewiſſen Vorliche für 
Prefprogeffe kokettirt, vom minderfiplihen Weg der 
Privatllage und dgl. mehr ſprecht, fo möchte hier der 
paffendfe Ort fein, zu beweifen, daß doch auch für 
Euch ein ſ. g. Prefprogeh etwas Kißliches haben 
muß; deshalb erlaubt gütigſt, daß ich die oben ver= 
ſprochene Geſchichte gerade bier einfcalte, 

Hand auf die Bruſt, Herr Franz-Joſeph! Seid 
nicht Ihr 00 geweien, der troh des bereits ber 
kannt gegebenen ſ. g. privaten Wergleihsprototolls 
erft neuerdings wieder in Saden Adv. Pr... (Were) 
gegen Kaplan M.... (Branz - Joſeph) jogar das 
Directorium des & Kreis» und Stadtgeridhts dabier, 
amd zwar nachdem die Sache von der f. Staatsan- 
waltſchaſt fon in die Hand genommen und die 
Ladung vor die öffentliche Gerihtäfigung meines 
Wiſſene ſchon ergangen war — dahin zu bewegen 
vermochte, daß er den Kläger Hm. Av. P.... 
(?’lerp) in fein Directorial-Bimmer vertraulich zu fid 
bitten lieg, und mit ibm unterbandelte: auch Er 
möchte ſich dob mit Gud im Wege ber Güte 
ur Men Ja, das wäre freilih ſo Etwas recht 
„Privates“ gemefen, aber ſchade, daß es nicht zum 
„Wrotofolliten" kam, denn — Euer Hr. Gegner 
ließ fih eben auf jo ein gar zu eigenthümliches MPrie 
vatiffimum -nicht ein!! Und troß dieſes wieder» 
bolten nähflen Verſuche zum Neuerern wagt 
Ihr es noch, zu prablen mit der „Ehre'eines 
wabren Mannes, der fer auf feinem Poſten 
Rebe“?! Mein, Franz -Joſcyh! Diefe Prädikate dürfen 
Ew. Hochw. nad fo offentundigen Borgängen für ſich 

* Zur Eteuer der Wahrbeit ſel bier erwähnt, daß Herr 
dv. B. ven der Kenntnifnabme des mebrerwähnten Bergleichd- 
erotofolld won Auguſt d. 3. nichte willen Fonnte, hech 
viel weniger, dan der Berdacht des Hr. Fr. J., ale bätte 
er befien Beröffentlibung veranlaht, irgend Grund hatte, 
Dit fpielt im Leben auch der Zufall eine Wolle. 


| 


doch wobl ſchwerlich mehr, ohne Unbeſchtidenbeit, bean- 
forucen ; jelde Blosteln bat fiher mur fo eine Art 
Verzweiflung Guerem Innerſten entwildhen laſſen, 
deun, ebrlich einbefannt, wo hättet Ihr denn nament 
lich in Guerer journalilifhen Robbe io recht als 
„wahrer Mann“, wo denn „jo feſt auf Eurem Bolten“ 
geſtanden ? In der v. Willen Affaire fiherlicy nicht ; 
oder etwa gar in der neuerlichen L'lerp'ſchen ? — — 
— Deoech balt, ja! da warb Ihr eben fo redıt im 
Buge, abermals als ein ächter Reuerer nah Wunſch 
zum Kreuze zu riechen, umd jede Genugtbuung zu 
geben, und feid im gewaltiger Ang ob des Aus 
gangs jenes nachmittägigen Privatifimums, wo Her 
Vlerp feine DVerzeibung im die Hände Ener Dagni- 
fizenz niederlegen ſollte, in der That Aundenlange 
vor dem Directorial-Weichäftszimmer Poſto geflanden, 
tefpeftive auf den Gaͤngen des biefigen k. Kreis- 
gerichtögebäudes antihambriren gegangen, jeid aber, 
da Hr. L'lerp immer nicht gefommen, leider um die | 
Bergleichsausſicht und überdiek no um einen überaus 
hönen Herbſtnachmittag allerdings rein geprellt 
gewefen. Nun wiſſet ihr alſo, Beinde und Freunde 
des fhwargbärtigen Kafpar, wie „ein wahrer Mann 
aueſieht, ber feR auf feinem Poften ſteht.“ Solcht 
Vroͤbchen koͤnnen, wenn wir und Ihr noch lange 
leben, wir wohl noch dfter abfriegen! 

Und nun weiter im Texte Guerer Philippifa gegen 
Kafpar. Alſo au Dulon, der Gommuniftenprozef, 
felbft der Todtenbund muß berbaften: Da find wir 
wobl alle auch betheillgt? Sabt Ihr etwa gar icon 
den gebeimen Todtenkopf auf dem frevelbaft» heilen 
Bahrtuche des — prumklofen Leichenvereine? Oder 
mo font? bitte, bitte, denunzirt uns doch nicht! — 
Auch „mit Kotb feid Ihr ſchon geworfen worden“ ? 
Doc nicht gar von mir? Mein edler Franz Zofeph, 
Ih werfe mie mit Koth, denn ich vwerumreinige nicht 
gerne meine Ölapebandfchube, die ich zu tragen pilege. 
namentlich wenn ih mid mit Euch befaſſe; auch lüne 
ich weder noch vwerleumbe ich, denn was ich Euch vor- 
bielt, waren ja Reis nur Guere eigenen Worte 
und Thaten, im Widerſpruche mit einander freilich, 
deren rubige Widerlegung Ihr fein - pfiffig zu ums 
ihifen gewußt, und lieber Guano geholt babt, we- 
mit Ihr beſſere Geſchäfte zu machen glaubt, wenn's 
auch gerade Feine gar zu faubere Beichäftigung fein 
foll, diefes — in Guano machen! Und dann, ob 
ich oder wer gefpieen, geihmäht, geihimpft oder gar 
gedrobt, darüber möge das gebildete Leſepublikum 
fein Votum algeben, ich babe num einmal die Gin» 
bildung, Euch gegemüber die gemüthlichſte Seele von 
der Welt geweſen zu fein, und die gedenfe ich auch 
ferner zu bleiben, mie jehr Ibr auch immer die Baden 
vol nehmen, und Gerberus, Gerberus! ſchelten 
möcht; Ibr habt ja gut verunglimpfen, der Himmel 
fendet eben heutzutage Feine Bären mehr aus feinen 
Baldungen gegen die Rnaben, welde den rübigen 
Glias verfpotteten, und wenn es zumal gegen Der 
mofraten gebt, ſcheint'a, brüdt man wohl au andersno 
die Heugelein balb zu. Demofraten dürfen besbatb 
nicht allzuempfindlich fein, wenn einmal eines jener 
unverwüßlichen Thlerchen ſich in poſſirlichen Kapriolen 
ergeht und mit dem niedlichen Hufen die Vorüber- 
gebenden verlegt. Gin großes Volumen Mutb wird 
biebei fiherlich nicht verbraucht. Und darum fei auch 
ber „Ultra» Vandalismus" Euch verziehen, denn ein 
gar jo arger Schimpf iſt es ja eben doch nicht, War 
bale zu beißen; würden wir jehigen Deutſchen mir 
in mander Hinficht jenem weltenftürmenden Molte- 
Hamme mehr gleichen, vor deſſen Schwert und Muth 
ſelbſt die mächtige Roma gezittert, ich für meine 
Perjon wollte gerne das Vischen Gehäffige mit in 
den Kauf nehmen, auf welches mein Herr Gegner in 
feiner klaſſiſgen Beinheit bier anfpiel., Auch über 
ben Vorwurf „botenlofer Schlechtigkeit“ will id rubig 
ſchlafen, vielleicht daß Cuch eine „bodenlofe* Kugend- 
baftigkeit ſchon ſchlafloſere Nächte verurſachte, denn 
Ihr müßt Euch Cines wobl merken: bei fo difficilen, 
leichtanlaufenden Begenfländen kommt ſehr viel auf 
die Wage und den Waghbalter am, dieſe machen 
oft. die Schaale ſteigen ynd fallen nach Belieben, 

nd eben unparteiiſch, oder parteiiſch! 

Und nun gar Euer Schluß, und das Ausrufungs- 
zeichen auch noch zwiſchen Kafpar und Franz Zofepl! 
aber rund heraus damit — daraus wird nichts! Ich 
Agehe“ zwar, Beſter, dech nur für heute, bin aber 
fiherlih bald wieder da, denn Ihr feib einmal Euerem 
„Bat wir wollen’ zu getreu, und ſchlagt darauf 
los, und da darf fih ein Kiefelkein gewohnter demo» 
kratifher Magen mit zwei Worten — wie gar fo 
ſchlagend foldre Euch auch erfdeinen mögen — nicht 
abjpeifen laſſen. Budem if es mir feit den jüngften 
Tagen einmal zw einer Urt Gemwohnbeit geworden, 
zweimal wödentlih wenlgſtens die Verdauungeſtunden 
350 dem Mittagefien und einem Taͤßchen Caffee 
urch Leſen und Beantwortung Guerer geiftreichen 
Artifel gegen die Demokratie ausjufülen, und ift 
mir diefe Unterhaltung auch zeither jedesmal fo gut 
angefhlagen, daß fie mir um zwei Worte durchaus 
nicht feil if. Deshalb, geh! ober geb nicht, ich 
muß zwar für heute fagen: farewell eler yman, 
fann mic über nur empfehlen — auf ieder: 
feben! — 


Berantwortlicer Mesaften: W. Weyer. 
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Dentfche Staaten. 
A Würburg, 6. Nov. Es ift fehr häufig 
der Fall, daß gewiſſe Vorfälle eber und umfländ- 
liher in fremden Ländern befannt werben, als 
auf dem Boden auf dem fie fich ereignet haben, 
Mag nun gebrüdte politifche Lage einerfeitd ober 
freiere Bluftuation der Tageöneuigfeiten und wich. 
tiger Borfommniffe durch die Situation der Dert- 
lichkeit andererfeitö biezu die Beranlaffung geben, 
— genug, man erzählt fich bier umſtändlich und 
mit genaueften Eingeinbeiten die eigentliche Ur 
face, jener vor Kützem die Zeitungen fo viel 
befhäftigenden fogenannten Trauerſeierlichkeits⸗ 
Wirren in unferem benacbarten Baden. Rad 
diefem fol nicht der Umſtand, daß ber verflor- 
bene Großherzog Ptoteſtant geweſen, die Urſache 
zur WVermeigerung des fouft überall üblichen 
und fogar kirhüch vorgefchriebenen Trauer« 
amted gemwefen fein, fondern vielmehr eine Re- 
preffalie für nicht erfülte Wünſche. Dan er 


zählt ſich nämlich, daf die ultrafirchliche Partei.) 


umter befonderer Begünfligung einer bödft- 
geftellten Dame den mit bem Tode ringenden 
Fürften auf die zudringlichite Weife zu bewegen 
geſucht babe, vor feinem Ende katholiſch zu wer⸗ 
ben; die Feſtigkeit bed Großberjogd aber und 
dad Scheitern der auf diefe Gonvertirung ges 


gründeten Dane feien die wahre Urfache jener fo , 


eigniß der" plöglichen Belehrung des Herzogs 
Paul von Würtemberg zu Paris in Erinnerung, 
welche felbit deffen Verwandte erft am Bette bed 
bereitd Entfeelten‘ erfuhren umd hält man bier- 
mit die Beftrebungen ber Ultramemtanen auf die» 
fem Felde zufammen, fo muß man unwillkürlich 
an jene troftlofen Zeiten denken, wo die Religion 
nicht Eigenthum der Menſchen, fondern von frem- 
dem Willen abhängig war, wo bie Religion nicht 
eine unauflösliche Berbindung mit Gott, ſondern 
politifched Bebifel war. 

Stuttgart, 12. Nov. Der „Beobachter 
bringt folgende mit ſchwarzem Rand verſehene 
Zrauerfunde: Wir baben dem Lande eine er» 
fhütternde Runde mitzutbeilen. Adolph Scho- 
der iſt mit mehr, In der böchſten „Blüthe 
feiner gewaltigen Kraft hat ihn ein tüdifches 
Schleimfieber überfallen, das fi in wenigen Ta 
gen zum töbtlichen Nervenfieber ſteigerte. Schon 
geftern Abend war nur geringe Hoffnung feines 
Senefend mehr; auch biefe ift heute erlofchen. 
Gegen Mittag verfchied er. Was die Voltspar⸗ 
tei, wad dad ganze Land ohne Nüdfiht auf 
WBarteifarbe an ibm verliert, das weiß jeber Red» 
liche zu ermeffen. Wir Tuer und nicht im 
Stande, unfter kurzen Nachricht von biefem 
ſchweren Schlage für heute etwas Weiteres beir 
zufügen. 

Um, 12. Nov. Heute Vormittags 11 Uhr 
waren die Mitglieder des biefigen Arbeiterbil- 
durgdvereind auf —— Einladung um den 
Oberpoligeifommiffär Killenberger verſammelt, der 
ihnen mittheilte, daß der Verein oberamtlich auf 
gelöft worden fei. Als Grund der Muflöfung 
wurde unter Anderem auch angegeben, daß man 
wei Male (notabene in früheren Jahren) eine 
Blumsfeier gebalten habe. Wie man fiebt, hatte 
man mit der Auflöfung did nah Blums Todes. 
und Geburtstage, „der Übrigens diesmal ohne 
Feier vorüberging, gewartet. Borftand, Schrift 
führer und Biblivtbefar, drei bier in Arbeit fie 
bende Gefellen, find zugleich audgewiefen worden. 

* Feanffurt, 13. Nov. Das Obergericht in 
Kaffel bat 14 Mitglieder des Stadtraths von 
Hanau theild zu drei Monaten, theild zu ſechs 
Wochen Befängnißftrafe verurtheilt, weil fie 1850 
den in Wilheſmsbad verweilenden Kurfürften in 
einer Adreffe zur fofortigen Rückkehr nach Kaffel 
aufgefordert hatten. i 

Fulda, 9. Nov. Bor längerer Zeit wurde ein 
in der Gemarkung WMaberzell bei Fulda aufge 
fundener Gelbfimorder auf befonderes Betreiben 
des Iefniten Schneider zu Maberzell nicht auf 
den Todtenbof, fondern auf dem freien Felde ein⸗ 
gegraben, wohin er auf einer fogen, Schleife ge 
fahren worden war. Der Gelbfimörder war ein 
unbefcholtener und fonft braver Menſch, dem die 
Verzweiflung den furchtbaren Entſchluß des Selbft- 
mordes eingegeben hatte, Die Gtaatöbehörbe in- 
fiftirt jedoch auf ihrem Beſchluſſe, daß der Leich⸗ 
nam wieder ausgegraben und am Todtenbofe ber 


betrübenden Vorfälle. Br man fi das Er 
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| Gemeinde begraben werbe, während bie 
| Behörde no immer Widerſtand leiftet. 
Gotba, 10. Nov. Wie In allen Zollvereind- 


ra kiſcher Kurier. 


geiſtliche fie ‚babe eine beilige Pflicht gegen das Bateland 


. Rumnıer 320. 





erfült, welche durch fein Verbot und keine Ge— 
waltmaßregel von oben richtig erflärt werben fünne. 


ländern, iſt auch für die thüringiſchen Länder | Die er folder Aufregung ſchiebt heute die 


| eine neue auf die Zollvereindreventien bezügliche | Staats— 
| Boltszählung für Pünftigen Monat von den | ® 


| Staatdregierungen angeordnet worden. Die Zoll: 
| revenüen möchten bei der Abgabe der Erklärung 
| Seitenö der gegenwärtigen Konferenz in Weimar 
' ziemlich ſchwer ind Gewicht fallen, da fie einen 
' nicht unbedeutenden Theil der Einnahmen jener 
' Länder, im Ganzen etwr ı Mill. Thir. (750,000 
1,Thlr, für die fähfiihen Herzogthümer, 250,000 
Thlr. für die reuffifchen und ſchwarzburgiſchen 
Länder) ausmachen und wohl nicht anders ald 
durch direfte Steuern erfeßt werden fünnten. 
Berlin, 11. Rov. Die Polizei fonfiszirte 
geſtern die fürzlich erfchienenen reaftionären „Briefe 
| ber Staatöfunft,* für deren Verfaſſer man ben 
' bekannten Profeſſor Leo’in Halle hält. Grund 
| zur Befchlagnahme fol eine Stelle ded Wertes 
\ gegeben haben‘, in welcher der Bruch des politis 
fen Eides befchönigt wird. — Konfiszirt wurde 
ferner die von dem audgemwiefenen Literaten Yıdor 
Ziee verfaßte und im Leipzig erſchienene Bros 
ſchüre, betitelt: „Sendfchreiben eines Deftreichers 
! an die deutſche Nation." 
Köln, 5. Nov. (Bertbeidigung Beders, 
| Kortf.) Die Staatöbebörbe möge die Namen der 
dreißig nadplefen, die auf dem Hranfenplage ge- 
mwäblt wurden, und fagen, ob fie aud nur bie 
Hälfte derfelben für Kommuniſten hält. Am fol 
genden Sonntag fand eine Bolfsverfammlung auf 
der Früblinger Haide ftatt. Dort wurde die Adreſſe 
vom Franfenplage an die berliner und eine neue 
an bie frankfurter Neichd-Berfammlung befchloffen. 
+ Die Verfammlung nahm allerdings, da aller 
| fei Gefindel die Lüge unters Volk warf, am fol 
genden Dienftage follten die 2Ter wieder einrüden, 
einen ftürmifchen Eharafter an, der audy mich er⸗ 
griff. Ich wollte ed wäre nicht gefcheben. Aber 
ein Unrecht fann ich beute noch nicht darin finden, 
wenn ich leibenfchaftlih geworden bin bei dem 
Gedanten, eö ſiehe und das Schiefal von Rea— 
F bevor... Aber von biefem Hrüblinger Tage 
| 


— 





batten verfchiedene Leute große Dinge erwartet, 
und die wollten nun nicht umfonft erwartet haben. 

u den erwartungsvollften jeboch gehörte Hr. Konr. 

ein. Dablen, ebemald Schenfwirth an St. Lau⸗ 
renz, der in Ermangelung anderen Erwerbes die 
polizeiliche Laufbahn > etreten wünfchte. Auf 
den Bericht diefed Dablen und des erwähnten 
Schmig forderte die Regierung meine Berhaftung, 
die acht Tage fpäter, ald das Minifterium Pfuel 
eintrat, wirklich erfolgte. Man hatte drei Befchul« 
digungen über und neben einander zur Auswahl 
und Aushilfe aufgeftellt, die aber alle damit en« 
deten, daß ich durch Erkenntniß der Rathskammer 
und ded Anklage» Senats aufer Verfolgung ger 
fegt wurde, Die Staatd-Bebörbe flellt die Sache 
nun fo.dar, als ob meine Thätigkeit den Barris 
fadenbau veranlaßt hätte. Die Barrifaden find 
erft entftanden, ald ich im Gefängniß faß. Hätte 
zwifchen dem Sicherheitd-Ausfchuffe und der Bars 
rifaden» Gefchichte ein Zufammenbang beftanden, 
fo mußte er bervortreten, ald die Barrifaden ges 
baut waren. Gerade die Mitglieder ded in kurs 
zer Friſt verfholfenen Sicherheits. Ausfhuffes find 
am Barrifadentage die Abwiegler und Nubeftifter 
gewefen.* 

„Die Staatd-Behörde fagt, jene Unterfuchung 
bätte deöhalb Fein Ergebniß geliefert, weil der 
Schlüffel zu dem Getriebe gefehlt habe. Das 
paßt feinenfalld auf mich. Denn daß ich in feis 
nem inneren. Zufammenbange mit ben anderen 
damals Befchuldigten geitanden, bat die Zeugen» 
audfage aufs Marfte dargetban ..... Bon der 
Bewegung wegen der Reichsverfaſſung bin ich ziem- 
lich unberührt geblieben, denn an dieſe glaubte 
ich fon nicht mehr. Gleichwohl erlaube ich mir, 
baran zu erinnern, wie getade bie Partei, melde 
acht Donate vorher ed ganz in der Orbnung fand, 
daß ich wegen meiner Wühlerei eingefperrt wurbe, 
fie betrieb. Ich habe im September 1948 fein 
Wort gefagt, das im Mai 1849 nicht von ber 
\ „Köln. Ztg.* nnd ihren Freunden wiederholt mor- 

den wäre. (folgen einige Eitate aus der „Köln. 
tg." ded Jahres 1849 und die Schilderung ber 
orgänge in der -Berfammlung der Gemeinde, 
räthe auf dem biefigen Kafino.) Die — Ztg.* 


rühmt diefer Berfammlung die Borfiherung nach, 


Behörde ganz ed dem fommuniftifchen 
unde in bie Schube ... . Es zeugt aber von 
feiner großen Aufmerffamfeit, mit der die Behörde 
dad innere Leben der Partei in jener Zeit verfolgt 
bat, wenn fie heute behauptet, Altes, was damals 
& heben, rühre aus einem und demſelben @runbe. 
habe mit vollem Bemwußtfein an der Berdeg- 
ung Theil genommen, und bin feinen Schritt wes 
der rechtd noch links gemichen, wenn meine Ue- 
berzeugung dagegen war, Es fann nicht meine 
26 icht fein, bier Vorgänge aufjudeden, deren 
Berftändnig von meinem Gegner hartnädig zu⸗ 
rüdgewiefen wird; aber ich darf mich auf eine 
Urkunde beziehen, weil fie in die Deffentlichfeit 
gefommen ift, die wie ich meine, zeunt, daß ich 
ſtets felbftftändig geblieben bin, felbft dann, wenn 
ih an der Seite von“ Kommuniften aufgetreten 
bin. CEs ift Ihnen befannt, daß bier der Kreis— 
Ausſchuß der rheinifchen Demokraten war. Als 
derfelbe im Winter 1348—49 aud Marr, Schap- 
ver, Annede Wolff und mic beſtand, fam es fo 
weit, daß ich ganz allein eine Partei gegen bie 
vier Anderen bildete und, da ich ſeſt darauf be= 
Rand, nur nach dem Willen unferer Auftragge- 
ber zu handeln, meine ganze Gegenpartei zum 
Austrittengwang. Der Auszug aus dem Sigungs- 
Protocoll, welcher in Nr. 273 der „Neuen Rbeis 
nifhen Zeitung" 2. Ausgabe, vom 15. April 1349 
abgedrudt ift, lautet: „Die Bürger Marr, Schap⸗ 
per, Unnede und Wolff erklärten übereinftimmend: 
Wir erachten, daß die ießige Organiſation ber 
demofratifchen Vereine zu viele beterogene Elemente 
in ſich fchließt, ald daß eine dem Zwecke der Sache 
gedeihliche Thätigfeit möglich wäre. Wir find viel» 
mehr der Anfiht, daß eine Verbindung ber Ur- 
beitervereine, da diefelben aus gleicher Elementen 
beftehen, vorzuziehen ift, und treten deshalb von 
beute und biermit aus dem rheinischen Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſe der bemofratifchen Bereine aus." Hier- 
nad hätte ich alfo allein den Audfchuß der demo⸗ 
Mratifchen Geſellſchaft fortfepen müflen, oder ber 
Kreistag ‚mußte einfchreiten. Die bemofratijche 
Geſellſchaft legte ſich deshalb die Rechte eines pro- 
viforifhen Vorortes bei und fchrieb den Kreistag 
auf den ten Mai aus. Die Anzeige bierüber 
wurde ber Neuen Rheinifchen Zeitung eingeichidt ; 
ftatt fie aufzunehmen, rüdte man eine Anzeige deö 
Arbeiter- Vereins in Nr. 282, worin der Arbeiter 
Verein ankündigt, er habe fi von den Demofraten 
loögefagt, und er fordere alle Arbeiters Bereine 
auf, zu gleichem Zwede einen Kongreß zu befchit: 
fen, der am 6, Mai gebalten werben fole. Erſt 
drei Tage fpäter nahm man gegen Bezablung die 
Bekanntmachung der demokratiſchen — 
auf. Es fanden alſo zwei Kongreffe ftatt.: einer 
bei Pfahl „im alten Thurm“ Geitend der Demo, 
fraten, und der andere „im Kranz" Seitens ber 
Arbeiter Vereine. Das ift eine Thatſache, melde 
die Staatsbehörde mit feinen Vermutbungen und 
Unterftellungen befeitigen fann, und die Alles 
nieberfchlägt, was fie zur Berbächtigung meiner 
öffentlichen Wirkſamkeit in jener Zeit vorbringen 
kann,” 
„In dem MAbfchnitte der Anklage, der mich bes 
fonders betrifft, wird in Betreff meiner unterfucht : 
1) was ich für meinen eigenen Kopf getban; 2) 


fchrieben; A) was wieder Andere über mich ge« 
fehrieben ; 5) wad noch Andere über mich geſagt 
haben; 6) mas ich gemußt babe." 

„Bon meinem Antheile an der demofratifchen 
Geſellſchaft babe ich bereits geredet. Ih war 
— hebt die Anklage hervor — aber auch im Be- 
fiße einer Eintrittö-Rarte zum Arbeiter» Bereine. 
Das ift richtig. Ih verbantte fie meiner Stel- 
lung ald Bevollmächtigter des „Bereind der Ar- 
beiter und Arbeitgeber", und wäre obne die Karte 

ar nicht durd die Thür gelaffen worden. Wäre 
ch dort irgendwie wg genen hätte ich dort 
je in Vereindfachen ein Wort gefprochen, fo wür« 
den ed die Protokolle befunden, denen ed die 
Stantöbehörde in der Anklageſchrift gegen @ott- 
ſchalt befonderd nahrühmte, daß fie weder Et⸗ 
mas verfchwiegen noch bemäntelten. Nun aber 
findet ſich in allen Sißungöberichten nidtd als 
die Bemerkung: ich babe bedauert, für den Ber- 
I ein nicht mehr haben thun zu Fönnen, — und 


was ich gefchrieben ; 3) was Andere an mich ger - 


Montag: Leopold. 


J 


diefe Bemerkung wird zur Anklage abgebrudt. 
Mir fcheint das ein Mitarif zu fein. Drittend 
babe ich aber auch vom November 1849 bis 1850 
im Arbeiter-Bildungsvereine Geographie gelehrt. 
Als Mitglied babe ich dieſem Vereine nie ange: 
bört, wie das die Polizeiliſten ausweiſen; alfo 
außer der Stunde, in der ich lediglich ald Schul- 
meifter anzufeben war, in feiner Beziehung zu 
ibm geßanden. Ih babe daher auch an den fog. 
Vorträgen feinen Antbeil gebabt, noch weniger 
bin ich Mitglied des Eomite'd geweſen ...“ 
(Bortfeßung folgt.) 

* Breslau. Der Waſſerſtand der Oder if 
feit 3 Monaten ein fo niedriger, daß man ein- 
elne Stellen nicht einmal mit leeren Kähnen bes 
abren kann. Deöbalb bitten die Schiffer in 
Zeitungsanoncen öffentlich nun „Milde und @üte 
für Rect.* 

* Hamburg. Bon Seite der bier beftehen- 
den Freimaurerloge war Bundestreue an ber 
Elbe,“ wurden für die fehleöwig-bolftein’fchen 
Offiziere 3000 Mark Eour. gefammelt. 9 

Hamburg, 10. Nov. Seit geſtern Abend 
ſchon brennt die Ladung des ven Hull bier an« 
gelangten Dampficiffes „Archimedes“ Der 
größte Theil der Ladung befteht aus Baummols 
lenbalen. 

Hamburg, 10. Nov. Der Hamburgiſche 
Gorrefpondent berichtet aus Hamburg, daß dort 
am 9. Nev., dem Tage, an weldhem Robert Blum 
(1848) in der Brigittenau zu Wien erſchoſſen 
wurde, von zwei Wirtben eine Erinnerungsfeier 
an diefem Tag veranftaltet, diefelbe aber durd 
die Polizei in ihrem meitern Berlaufe geflört 
worden ſei. 


Schweiz. 


Beru, 9. Nov. Seit dem Zeitpuntte des 
Werbverboted und troß- deöfelben find ſchon über 
800 Schweizerbürger auf dem Werbdepot von 
Livorno für den nenpolitanifben und römifchen 
Kriegsdienft angeworben worden. — In Zug ift 
ein Heimatblofer, Namens Wildpret, wegen wie 
derbolter Diebftäble, im Ganzen 64 im Geſammt ⸗ 
betrage von nicht 4000 Fr., zum Tode verurtbeilt 
worden. — Da in der leßten Zeit fomobl in 
Sadfen und Preußen, ald auch in dem benad« 
barten Baden Handmwerfögefellen auögewiefen wur⸗ 
den, einzig und allein aus dem Grunde, weil fie 
Schweizer find, und die preußifche Geſandtſchaft 
in der Schweiz, welche auch die Legaliſationen 
für Baden beforgt, fchweizerifhen Handmwerfern 
das Bifum mad Baden und Preußen verweigert, 
fo drängt die gefammte Preſſe den Bundesratb, 
daß er gegenüber folchen Maßregeln das Berig- 
nette thun möge. 


Franzöfiiche Mepublif. 


Paris, 11, Rov. Was die republifanifche 
Partei betrifft, fo ift fie dermafien durch Depor- 
tationen und Arreftationen bdecimirt, umd fie 
gebt fo einflimmig von ber Idee aus, nicht mehr 
die Rolle des rotben Gefpenfted au übernehmen, 
daß fie jeden Akt der Proteftation gegen das 
Kaiferthum unterlaffen will. Diefer Politik tre- 
ten jedoch die Flüchtlinge wicht bei, und ed cim. 
tulirt ein Flugblatt, dad von ber Geſellſchaft 
„La Revolution* in London unterzeichnet ift, und 
in dem entwidelt wird, daß es eine Aufforderung 
um Verbreben fei, wenn man dad Bolt zur 

bſtimmung über die Bolfsfouveränetät, die nicht 
veräußert werden fünne, einberufe. 


Belgien. 


® Brüffel, 9. Nov. Der Minifler der Juſtiz, 

r. Kaider, bat der Repräfentantenfammer 

einen Preßgefeßentwurf vorgelegt, der auf, Belei- 

digung ausmärtiger Souveraine und Regierun⸗ 

gen bobe Strafen feßt. Gefängnif bis zu 2 Jab- 

sen und Beldfirafe bid zu 2000 Franken find an« 
gebrobt, 


Griechenland. 


Athen, 29. DM Am Morgen nad bem 
Sturm ded 26. Dftober war von den Hunderten 
von größeren und Fleineren Schiffen, bie im Has 
en von Piräus lagen, feined mehr feefäbig. 

ur ein ‚englifher Dampfer fam mit geringer 
Beihädigung davon. Beim Beginn des Stur 
mes heizte er, lichtete feine Anker und fuhr füm- 
piend mit Wind und Wogen im Hafen herum. 
Die übrigen Schiffe wurden von ihren An— 
fern geriffen und hin- und bergeichleudert, Ein 
frangofifber Dampfer, der zur Neparatur im 

afen ſich befand, wurde wie andere fleinere 

biffe auf's Land. berausgemworfen. Mehr ald 
50 der kleineren Fahrzeuge, Brigantinen »c. von 
den Infeln, die am Molo befeftigt waren, zer- 
fchellten und ſchwimmen — ein troftlofer Anblid 
— ald ſchwarze Planken im Hafen herum. Der 
Rapitän eines griechiſchen Kauffahrerd und meb- 
vere griechifche Matrojen fanden innerhalb des 
Hafens in den Wellen ihren Tod. Aus Syra 
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wird berichtet, daß der Sturm dort kaum ver« 
fpürt worden fei, ebenfo aus Patras. , 
Atben, 2. Nov. Almälig treffen Rachrich 
ten aus verfhiedenen Theilen des Landes ein 
über die Berbeerungen, welde der Orkan ange: 
richtet hat. Won der Inſel Malta beginnend, 
von der füblihften Spipe Moreas, dem Kap Tä- 
naron, durch garı Morea und Feft-Briechenland 
bis hinauf an die nörtlihe Grenze find Nac« 
richten von den fürchterliden Zerjtörungen ein« 
getroffen, welche allentbalben ftattgefunden baben. 
Schiffe jeder Größe, Häufer, Del und Maul 
beerbäume zu Taufenden, Wein- und Korinthen- 
pflanzungen find vernichtet, oder dod auf Jahre 
hinaus zu Grunde gerichfet. j 


Zages: Chronik. 
—BGerichteverhandlungen: Kreid» und 
Stapigeriht Würzburg. Es wurde ber ledige 
Bauernfohn Nikolaus Ehraut von Burggtumbach 
wegen Verbrechen des Meineides zu einer 4jährigen 
Arbeitshausflraie, dann Unfäbigfeit zu allen öffent 
lien Aemtern und Würben fo wie immer Elded - 
unfäbigfeit für verlufig erflärt, und is alle Koflen 
verwribeilt. Berner am 11, c. wurben ber ledige 
Bauer Gebaftian Franz von Unterleinadh, wegen ned 
nädften Berfudes der Körperverlegung zu einer 
smonatlihen und Btägigen Gelängnifftrafe und in 
bie Koften; dann ber Einnebeehiu Joh. Balens 
tin Sepp von Wiefenfelo, wegen Bergebend des Diehe 
Habls zu einer Smonatlihen Gefängnißhrafe unter 
Anrechnung ber Unterfuhungsbaft ald Straſe und 
endlich Friedrich Wagner von Regbach, wegen uner 
laubter Selbſthülfe und Eigenthumt - Weſchadigung zu 
einer Btägigen doppelt geſchaͤrften Gefängnißſttaſe vers 
urtbeilt. 

Kreide» und Gtabtgeriht Augsburg: Alois 
Wänſch, 45 Jahre alt, Bädergefelle und Pfrünpner 
vabier, wurde wegen Vergebend der Unterichlagung, 
verübt bei gemindertet Zurehinungsfäbigkeit, zu einer 
Gefängniäftrafe von 3 Monaten herurtbeilt, 

Kreid- und Stapigericht Landehut: ie 
gen Verbrechen der Körperverlegung wurde ber Käufe 
ler Jafob HArtl von Laberweinting zu 1 Jahr Ar» 
beitabausfirafe veruribeilt, 

Die zweite Verbandlung betraf ein Verbrechen det 
Diebflabld, begangen durch den Dienſttnecht Joſeph 
Lermer. Er wurde zu 4 Monaten Gefängniß vere 
urtbeilt, , 

Kreib» und Stadtgericht Anbach: Die 
Marg. Gräbner vom Maufdenberg, Ger, Neuſtadt 
a. d. 9, fabl am 10, Nov. auf der Meffe in Andr 
bad ein Städ DOrleane, 12 fl. wertb, und wurde 
2 Tage varauf zu 2 Monaten doppelt geichärftem 
Gelängniß verurtbeilt. 

Unfälle: In Nörplingen bat fi am 11. Nor. 
bie ledige, geifteßfrante Regina Bader von dort im 
Egerfluffe unfern der Stadt ertränft. 


ce Berantwertiicher Revakeur: &, Meyer. 


Handels: und Börfenberichte. 
Ansbach, 13. Nor. Kern fill um 40 fr. 





(15 fl. 30 fr. Mittelpreis), Waizen flieg um 17 fr. 


(5 fl. 46 fr.), Korn fiel um 29 fr, (17 fl. 7 Er), 
Gerfle flieg um 2 fr. (11 fl. 16 kr.), Haber fiel 
um 1 kr. (5 fl. 11 fr.) 

(Hranffart, 12. Nerv.) Sauf Aftien 1360, 500t. Met. 
ai P.a vist 7A B, aput BP, Ant aſꝭ /... Ant, 
o 500.-Eoofe 116%, 500f.rkoor 100 P, ; beit. Spät. 
D. ». 1860 b, X. 101°, 76.0, WB, put. DREHEN, 
Bi, Pan. D, 2. Berb. Gifend. » Mit. 6%; 
Spt. rwgeb. Pr. » Döl. 102°; mürtemb, 4'ap@t. Oblis, 
b. Mihe, 101’, Map, bitte 90a; bad, 3Y/ırGt. Dbl, 
uo . 50» Kaofe B6YA B., Söfl »Bocie 38',4; fucheifiihe 
40 Ihaler » Eocje b. Mihe, 344, Fer Wilb,-Norbbahnaflien 
MY, Darmflärter 509.» Leoſe Mr, abi. = Loofe 31°; 
nafl. 25f..Boefe 284, Taunus-Akt. 301; voln 500f,-Looje 
9’: ſpas. Spſt. int: Ed. 45'4; Koll, apEt. Gertif. 95", 
24 p6t. Int. 63%, Die loato 3 

{@eldiurs.)  Yırcien u. 9 45 Ir.: Vreuũ. Friedrichsd'oi 
BP 65; Hell Stüde ji. 59%, fe; Kants Ducaten 
fl. 5 38%, fr.; 20 Arnmeefiinle #9 29 fr; Gnal. Som 
seraine ji. IE 53 fr.; Selb al Marco fl WER: Sreuf, 
Thaler B. 1 ab, Fe: BPreuff. Caſſ. Scheine H. 1405 
5 Aranientlialer 4.2 21% fr; Hochhaitig. Süber Ri, 24, 0, 
Neue Lonisb’or A. 11 6 fr, 

(Wien, 12. Nor ) Deiterr. dproc. Metall 1%: 4’,Apror, 
Bars: Rotterie » Mnlehenslooie von 1839 136° ,; Banfartien 
1331; Rorbbaknaftien 2235. Wechſelcura: Augrburg un» 
116; 2onden 11.27. Gelprurs: Dacaten 32°, 

(kenden, 9. Nov.) Aproc. Eenſela 100%, 








vn Joh. Hahn. 
St. Johannes Nr. 6 vor dem neuen Thor. 


Ginem gechrien Vablifan mache ich hiemit_die Ymzeige, 
daß vie Annahmen im meinem gebeijten Wlas-Balon vorges 
nommen erben “ 


Zu verkaufen. 
Im Rathhaus⸗Keher find folgende Weine zu verlaufen : 
1 Gimer 1534 Mupperiöberger, 1 Elmer 1884 Ferſter, 15 
Gimer 18267. Proben und Preis find dott zu eriragen. 
Zchann Geerg Rirgel, 


Traneranzeige. 


Moach vreijährigen Lerden endete bemie Nachmittage 4 Uhr 
in meinen Armen meine innigfigeliebte Lebensgefährtin 
Babette Meirner, 
orb, Meichert, 
(be für mich fe theures und für vie Abrigen jo thulenreiches 
Leben, wedurch mir die Perle meiner Krume geraubt wurde: 
Mit arefer Staudhaftigleltt erirug fie bie ihr amferlogien 
harten Prüfungen. 
Ich Ache nun treflles mit meinen 2 ummägdigen Kladein 
am Sarge der Exligen. } 
Wer die Verblichene näher kannte, wird meinen tieien 
Schmerz zu twärkigen wiſſen und mir filles Beileid wicht 
verfagen. ” 
ürmberg, den 13, Moyember 185%, 
Andreas Meirner, 
Meetihaummwaaren» Babrifant 

Die Berrbigung Anbei Dinsiag ben 16, Mowember jrüh 
v Uhr auf dem Si. Ichamnes Kirchbofe fatt. 
Anzeige und Empfehlung. 
Meiner weribgeidisten Runpihaft und be verehrlichen 
Bubiitum beinge ich biemit jur Anzeige, daß ich von ran an 
an den Marktiagen und allen andern Tagen, auch Eonntaat 
früb bis 9 -Ube in der Freidaul an ber Morbrüde ver 
Taufe und an Markiiagen meiner Kundicaft ihren Bedarf 
von Rleifch aufenden werde: on dem Mictmarkttagen ichos 
verkaufe ich in meinem Hauſe 8. Mr. 1139 der Tacheritrafie 
and empfehle gatee Mich zu Den ſchon befaunten Wreiien 
wur aeiäfigen Abuahne 
Narnberg, den 1%. Nebembet 1852 

Br. Rleiihmann, 
DMepgermeifter. 


Anzeige 
Englische Speckbücklinge zum Rohessen und 
holländische Vollbücklinge zum Braten sind zu 
haben bei 





G. €. Prückner, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 





Gymnastischer, Verein. 

Die bereitd angefündigte General-Berfamm- 
lung findet nicht, wie irrtbümlih angegeben, 
Miltwoch den 17. fondern Montag den 15. 
November flatt. 


Der Vorſtand. 
Platnersanlage. 
Heute Montag it Mepelfuppe, woozm höflich einlanet 
Gr Stüpen. 


15,000 fl, werben geaen mehr als wellfemmene Ei- 
herbeit ur erüien Oybothel amf eim ſeht weribwolles im bes 
hen Betrieb ſiehendes Anweirw bieiger Stadt alehalb aufn 
nehmen gefucht. Gefallige Ofſerlen bellebe miam unter Lat. 
A. B bei der Grperition d, Blattes abjmgeben. 

En Faufen geſucht wird eim omtändbinre Urihäft, wel: 
des mit einigen tanienb Gulden erfauft und betrieben wer- 
den fans und welches hinrelſchend ernährt. Offerten unter 
Lit. C. D. find bei der Erpedition $ Blattes abzugeben 











Zu vermietben ift täglich, in Ar, 63e. näcf 
der Deutſchherrnwieſe im erflen Stod, ein ſchoͤn möh- 
lirte®, heisbared Zimmer nebſt Alkoben und einem 
oder zwei Betten, dn eine folive Dame, over einen 
ſollden Herrn, Auch kann für Bedienung und Früb⸗ 
ſtück geſorgt werben. 

Ein lediger Maum von bier, welcher ſeit einis 
gen Jahren im Offenbah und Frankfurt a,/M. alt 
Mogazinier und Balter conpitienirte, ſucht baldial 
eine gleiche Stelle im einem bieflgen oner außwärti- 
gen Geſchafte. 








Montag, 15. Norbr. 11 Borftellung im 2, Mbonnemer! 

Bun eriteumale wieberhoit; 

Ein Sommernachtötraum, 

Shzaufpiel in 3 Alten’von W. Ehafeapeare. Ueberfept you 
A. W. v. Schlegel. Muſtl von F. Menpelichn- Bartholrv 
Perfonen: Theſens, Hetzog von Athen: Hr, Milegoit 
Ggens, Bater der Hermia: Hr. Herpfh. Eyionrer: Hr -Rei- 
ter, Demettins: Hr. Base, Liebhaber der Sermia. Bhilo, 
ftrat, Aaiıcher der Emitbarkeiten am Hole Thrjeus: Hr. Hniei 
Shned, der Schreiner: Hr. Eyiper, Zauenz, der Bimmer- 
mann: Hr. Veraflein. Zettel, der Weber: Hr. Weber. laut, 
der Dälgenflider: Hr. Lauz. Schludet, der Schneider Dr 
Bielig. Schaan, der Keffeldider: Hr, Spachet Huppelnts, 
Königin der Amazonem, mit Theieus verlobt: Arl. Zanfei 1. 
Hermia, Tochter des Ggews, in Byiander verliebt: Aram Ber. 
Helena, in Demeltias verliebt: rl Her. Dberon, 
önig_ ber Glfen: Gr. Haln. Titania, Königin der lien: 
Frl. Srauf. Mairoje: Itl. Kueijel, Biathes ſtaub: Ari. Jan 
tet Il, Drell: Bel. Wieie, Put: Fil Wallturger, Bebner 
blüthe: Frl. Senger, Eptunmeb: cl, Menter, Motte: Arı 
Diichte, Senffamen: Arl Webharet, Winde: Frl, Waldkart. 
Staade: Frl. Heuberger, Elien. Gefolge bes Könige und 
ter Königin. Geſelge des Therme und der Hunpelnte, 

Ecrur: Aihen und eim nahrgelegener Walp, 
= Yarteritı Absunememni-iihen find hemte Lit, A, und Kir, 

. gilt. 

Kaffa: Deffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Ende 8, Uhr. 


Stadttheater in Erlangen. 
Dindtag, den 16. Nov. Zum erflenmale: 
| „Das Lügen.“ Luffpiel in 3 Alten von Benedir. 








Srtud und Berlag von EB, Zümmel in Nürnberg. — Erpebitiendlelal 8 Fr. 544 um Nathhaus. 


’ 


XIX. —— 
9 





Nürnberg, 16. November 1852. 





Auf den „Fränfifchen Kurier‘ 
faun mit Bil. BO fr. für Die Mo: 
nate Movember nnd Dezember bei 
jedem königl. Poftamte abonnirt 
werden. 


Der belgiſche Minifter de Brondere über 
den Schutzzoll. 

Herr de Broudere bat ein Meined Buch 
»Prineipes generaux d’&conomie politigue* geſchrie⸗ 
ben, aus dem wir Kolgendes ausbeben. „Das 
Verbot gewiſſer Waaren, die Zollerbebung bei 
dem Gingnang oder Ausgang von Waaren find 
Hinderniffe für die Areibeit des Handeld. Die 
Geſetze, welche die Hindernifle feſtſeßen, beißen 
Zollgeiege. Es find die Waffen, deren fib bie | 
Anbänger des Schugfoftems zur Erreibung ihres 
Zwecks bedienen. Das Verbot der Einfubr eines | 
Produkts, weiches im Auslande mebr oder ebenfo | 
viel ald im Inlande Fojtet, ift wirfungelos, mäb« | 
rend es, wenn es im Auslande moblieiler 4 


die Vertbeuerung vewirkt. Das Verbot beihüpt 
gewiflfe Uinternebmer einer Induftrie auf Koften 
des Verbraucers, obne Rußen für die Arbeiter, 
obne Vermehrung der Arbeit. Die inländifche 
Goncurrenz genügt, mit wenigen Ausnahmen, den 
Gewinn aller Anduftrien, aller Leiſtungen zu nis 
velliren, und die Verhinderung der Einfuhr vers | 
mindert die Ausſuhr, womit fie bezablt worden 
und welche eine Duelle der Arbeit gewefen wäre. 
Schußzölle wirten ungefähr ebenfo wie Verbote. 
Sie vertheuern die Produfte und vermindern die 
Menge der Arbeit; fie geben den Gapitalien und 
der Arbeit eine künſtliche Richtung, übertreiben 


die Produftion gewiſſer Gegenflände und rufen 
j Ein großer Theil der Echup« 
— will freilich nicht durchaus Schuß; fie 
ind Verboten und hohen Zöllen abgeneigt, weil 
dieſe durch den Schmuggel umgangen werden. 
Es ift nur zu wahr, daß der Schmungel auf 
allen Grenzen entftebt, auf welden die Einfuhr 
durch Verbote oder Schupzölle abgewehrt wird, 
daß er die Bevölkerung demoraliftrt, indem er 
fie an die Auflebnung gegen dad Geſetz gewöhnt 
und fie der Arbeit entziebt. So, als die Ein- 
fubr franzgöfifher Tücher in Belgien verboten 
murde, bewiefen bie Regifter der franzöſiſchen 
Douwane, daß nicht ein Stud weniger ausgeführt 
wurde, und ald die Seidenftoffe hoben Zöllen 
unterworfen waren, wiefen dieſelben Regifter 
doppelt fo viel Ausfuhr nach Belgien nad, als 
in Belgien verzelt worden waren. Und wie 
fünnte Died anders fein? Wie folte der Grenz 
bewohner unempfindlich fein gegen den Reiz des 
großen Gewinns? Wie Fonnte er folche Art Be- 
trug ald eine ſchlechte Handlung, ald einen Dieb⸗ 
ftabl an der Gefellfchaft betradhten, wenn viel 
böber geftellte Männer denfelben Betrug bei ber 
Ausfuhr ibrer Produkte nad den Nachbarländern 
begünftigen? Die Monomanie des Schutzzolls 
gebt fo weit, daß fie Den als Verbrecher beban- 
delt, welcher eine Elle Ealico einführt, und Den- 
jenigen ermuntert, welcher -Zuder, Salz, Kaffee | 
mit Verlegung der Zollgefege der Nachbarländer | 
erportist, Die Ueberflugen geben vor, mit bem 


Krifen bervor, 





Rummer 321. 


änkifcher Kurier. 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Dinstag: Dttmar. 








Eingangözölen den Ausſchluß oder die Befchrän« 
fung ber fremden Gencurrenz zu bezwecken; fie 
wollen bie nationale Arbeit befchügen,. obne jenen 
den Eonfumenten und fein Intereffe preiszugeben. 
Es ift aber unmöglid, den Stübyunft eines 
folben Syſtems zu finden. Die Beringungen 
der Produktion wechfeln von einem Augenblide 
zum andern, fo daß ein Schutzzoll von heute mor⸗ 
gen illuſoriſch fein und eine ie berbeiführen 
fann. Entweder ift der Zoll zu niedrig, und 
taber ohne Zwei für die nationale Arbeit, ober 
zu bob; in diefem Falle fchlieft er die fremde 

aare aus Einen Mittelmeg gibt es nicht. 
Die Einfubrzöfle wirten daher im Allgemeinen 
wie Verbote, fie erhöben ben Preid der Bebürf- 
niffe ded Volls um ibren ganzen Betrag. Die 
Ausfubrzöle führen ähnliche Uebelſtände berbei; 
fie zwingen bie andern Bölter, unfere Produfte 
zu entbebren und entzieben und die Güter, welche 
ale Bezahlung gedient baden würden. Im Gan- 
zen balten fie die 
Produftion auf und zwingen die Gapitalien und 
die Arbeit, fi) mit weniger vortbeilbaften zu 
befcäjtigen." 


Deutfche Staaten. 


Diünchen, 13. Rov. Der „Mündner Boter 
ſchteibt: Durch ein erg vom 5. 
d, wird eim erneuerter Befehl des Königs fund» 
gegeben, daß auf bie Herftellung und allmälig 
nachbaltige Dotirung von Getraidemagazinen in 
allen Gemeinden, in welchen ein Bedürfniß bie 
für beftebt, unausgeſetzt und mit allem Radı- 
drude bingemwirft werde. In dem betreffenden 


Wirkung der vortbeilbaftefen-| 


I beftattet. — Die Sranfheit dieſes unvergeflichen 
und unerfeßlihen Kämpfers für bie Breibeit und 
| Einheit Deutſchlands hatte einen febr ſchnellen 
| Verlauf. In der Mitte der vorigen Woche fühlte 
er fib unwohl und klagte über Kopfweb; doch 
fonnte er noch am Freitag fi außer dem Bette 
ı halten. Am GSamdtag aber traten bereits die 
| erften Symptome des Mervenfiebers ein, das fos 
| dam feinem ruhmgefrönten, der Wabrbeit und 
! dem Rechte mit feigender Entſchiedenheit gewid⸗ 
| meten Reben febon am fiebenten Tage darauf rin 
| frübes Ende bereitete, Mn 2. Dezember würde 
| er fein 35. Jahr vollendet haben. — Sein klarer 
| Berftand fämpfte mit dem Delirium des Fiebers 
| und er brach zumeilen über die Umnachtung, die 
ı er fühlte, in die fänmerzlichften Plagen and. Zur 
legt redete er in Melodien. Eines feiner Worte 
war: „Auf Erden ift feine Gerechtigkeit“ — 
| Wir werden in ben nächften Tagen einen Nekro— 
| log von Freundes Hand folgen lajfen. 
Die Ulmer Schnellpoft fügt hinzu: Dad Va— 
| terland bemeint in Schober einen feiner beiten 
| Bürger, das Volk hat einen aufopfernden, tapfern, 
‚ unermüblichen Freund und Bertbeidiger weniger, 
Selbſt feine Gegner achteten in Schober den Mann 
von bobem Geift, edlem Charakter und feltener 
Befähigung. Das Heine Württemberg befah in 
ibm eine politifhe Größe, die weit über feine 
Grenzen binaus ſich geltend zu machen gewußt 
bat. Die Kunde von Schoders Hinfcheiden wird 
in ganz Deutſchland ein fchmerzgliches Echo finden. 


| Den Staatödienft verließ er vor einigen Jahren, 


um ganz in ben Bolfödienft überzutreten, der die 
ſchwerſten Opfer, vielleicht das feined Lebend — 


Etlaß beißt eö weiter: „Wenn auch der derma | man denfe nur unter Anderm an die aufreibenden 
fige Standpunkt der Getraidepreife für den Be- |; Schwurgerichtd-Bertheidigungen in Rottweil ımd 


der Magazinirung 


ginn oder bie Srmeiterung 
heint, fo fann vor 


nicht ganz günftig zu fein 


läufig doch Huf die Erwerbung entfprechender | 


gofalitäten und auf die Anfammlung der feiner 
Zeit zum Ankauf von ®etraide zu vermendenden 
Gelder Bedacht genommen werben. Uebrigens 
darf wohl angenommen werden, daß die betrefr 
fenden Gemeinden um fo bereitwilliger zur 
Errichtung von Getraidemagazinen. fi ent 
fchließen werden, je lebendiger in ihnen bie 
Ueberzeugung befefliget wird, daß es zunächſt 
die Aufgabe und Pflicht der einzelnen Gemein- 
den und Diftritte fei, ibren Angebörigen in 
Zeiten der Noth und bed MWangeld die erforder- 
lihe Unterflügung zu gewähren, und daß der 
Staat weder die Verpflichtung babe, noch auch feit 
der Durchführung des —— die Mittel 
beſitze, in Fällen algemeiner Noth ſoſort überall 
Ein zu leiften. — Die Diſtritts·Poligeibe hörden 
aben fofort die Gemeinden wiederhölt zur Er» 
richtung von Gelreidemagazinen, oder wo ber» 
gleichen bereits befteben, zu deren entipreibender 
Erweiterung, und minbeftend einflweilen jur Er⸗ 
werbung geeigneter Lokalitäten und zur Beſchaf ⸗ 
fung der erforderlichen @eidmittel zu veranlaffen, 
und zuverläffig bid 1. Sept, k. 3. umftändlichen 
Bericht über den Erfolg und Stand der Sache 
zu erftatten. 

Stuttgart, 13. Nov. Der Beobachter ber 
richtet unter Trauerrand: „Adelph Schoder 
wird morgen Nachmittags halb vier zur Erbe 


| Ludwigsburg — von ihm gefordert und erlangt 
ibat!... Schoder's Aſche fei ung beilig ! 

€ Aus Schwaben, 10, Rov. In einer der 
legten Rummern unferes Hoforgand, der „Deut. 
| fhen Kronitk“, erpeftorirt der Schildfnappe der 
j Reaktion, der Erbemagog Dr. (?) Ehriſoſtomus 
| Giöner, folgende Polemik, die den Beweis liefert, 
daß der „guten Preffer Alles au fagen erlaubt 
if. Der Artikel, deffen Ueberſchrift ift: „Die 
rothe Verſchwörung und ihre Preſſe“, ſchließt fo: 

„Datum alfo juerſt einen Vernich— 
tungöfampf mit eud, Demofraten! und 
dann erft Wiederaufbau des Baterlanded! das 
it mein Ceterum censeo; und weil eö euch fo 
mißfällt, weil ihr ed fogar mit verfandlofem 
Spotte verfolgt, da ihr gegenwärtig zu roben 
Mitteln nicht greifen Fönnt, fo behaupte ich, daß 
mein Ceterum das alleinig richtige ift.* 

Nicht wahr, eine noble Sprache das! Geſeht 
einmal, bie rothe Preffe würde einmal fib erlau- 
ben zu fchreiben, „Rieder mit den Reaftionären! 
einen Bernichtungstampf mit euch, Ariftofraten !“ 
was würde wohl dad Loos des Druderd ıc. fein? 
Dob die Aute Breffe bat Privilegien und darf 
uugefcheut ihre Meinung fagen, ed fteben ihr ja 
fo gewichtige Freunde zur Seite, die Willfür und 
Gewalt. Es ift in der That erbaulich, die feilen 
Schreiber der „guten Preſſe“ ‚den Geifer ihres 

iftigen Haffed audfprigen und im die tollſten 
f uthausbrühe geratben zu feben, melde wir 
eber für die Zeugen ihrer Angſt zu balten war 


— — — 


— — — — — 


Auf ſden Uhlauds-Pokal. 
Gedichtet am Tage der neueſten Bundes Ordonnanzen 1834 von dem gegenwärtigen Mitarbeiter der Deutfhen Kronik, Dr. Heint. Ehr. Eldner. 


„Ib glaube nimmer an Verträge, 

An die Derfaffung glaub’ ih ‚nicht, 

Sie aleicdht dem morfchen Wanderſtege, 

Den leicht ver flärf’re Waldſtrom bricht. 
Wann bielt ein Geier Wort der Taube? 
Hielt Treue je der Wolf dem Schaft! 
Vertrauen, Hoffnung. Treu und Glaube 
Sind fett vom Shwähen — Tovesfhlaf. 


Ich baue nit auf Schwur und Eide, 
Bo feine Macht den Meineiv Araft; 

Was nügt mir obne Stahl die Scheide? 
Was hilft das Hecht mir ohne Kraft? 
Damm gilt's zu ſprechen, zu beraiben, 
Wenn man des MWort's Bollftreder if; 
Doch Meve gleicher ohne Thaten — 
Saturn’, der feine Rinder frift. 


(Aus dem Gulenfpiegel Nr. 41 vom 6. Rev.) , 





Schon lange wagten wir'd, zu ſprechen, 
Und haben fühn getrotzt der Macht; 
Doch unfer Schreien mußte brechen 

Am Belfen, ver des Eche's ladit. 

Und wenn ber heil'gen Wahrheit Stimme 
Hervor aus Geiſt und Seele drang, 

Man übersönte fie im Grimme 

Dit Woffenlärm und Trommelflang. 


Drum ſchuͤtzet unfre deutſche Giche, 

Der man der Zweige Schmuck geraubt, 
Mit Rarfem Arm, und Keiner weiche, 
Der nod an ihre Rettung glaubt! 

Wir hüten Me mit Gorg’ und Schmerzen, 
Wir tränfen fie mit unferm Schweiß; 
Sie wurzelt tief in unferm Kerzen 

Und wird bebaut vom unferm Fleiß. 


Der Sänger in den heiligen Hainen 
Begeiftert ſich in ihrem Schau’n, 

Und wo ſich Kraft und Kunfl vereinen, 
Berehrt man fie auf deutihen Gau'n. — 
Was ift wohl die geprief'ne Wiche, 

Der hochbelobte Wunderbaum ? — 

Die refheit iſf'e, die Allen gleiche, 

Ein ſchoner, längf entfhwund'ner Traum ! 


Und wer und von ber Breibelt fÄnget, 

Naht Männer murhe und ihathereit ; 

An unfer Ohr fein Mabnen dringet 

Wie Stimmen ber Unfterbliähkeit, 

Der Schmetterling iſt ausdgefroden, + 

Habt Ahr ned Schwanen Lien gehört? 

Doch — wenn die Beier wird gerbrocden: 

So nehmt den Schild und kauſt ein Schwert!“ — 


en. Ja nur einen Bernichtungsfampf mit euch, 

emofraten! — ſchreit der Nilter der Standes— 
dortechte, ohne zu bedenten, daß durch die Ber- 
nichtung der Demofraten (wenn fie Üüberbaupt zu 
vernichten wären) die beglacebandichubte Elique 
der faulenzenden Tagdiebe fich ſelbſt ihre Kleider 
und Stiefel machen, ibre Felder bebauen und im 
Schweiße ihres Angefichts ide Brod effen müßte. 
— Der ift es nicht — der Theil der Ge⸗ 
ſellſchaft, der von der Ardeit lebt und dem nicht 
der Eiweiß anderer Leule zu Gebote ſteht, der 


große Theil, der fi zu den Anhängern bed de | 


mofratifchen Prinzive zäblt, welcher für die Schma- 
roßerpflangen am Baume des Ledes bie Arbeit 
voldringen muß, obne an ihren Genüffen Theil 
nebmen zu dürfen! Darum nur brauf, ibr Hebr 
bunde der Reaktion! vernichtet alle Demofraten, 
und fteilt euch ſelbſt an den Pflug, bereitet eure 
Stoffe ſelbſt und ibr werdet bald von den birm- 
verbrannten Ausgüffen gebeilt fein. 

Franffart, 13. Nov. Nach umlaufenden St 
rüchten dürfte der längere Beſtand einer deutfc- 
fatbolifhen Gemeinde im nächſter Jufunft in 
Frage geſtellt werben. 

Darmſtadt, 12. Nov. Der Ausſchuß ber 
erften Kammer beantragt, dem Beſchluſſe ber 
zweiten Kammer wicht beizuteeten, dagegen bie 
Regierung zu erfuchen: Die Trennung des Zolls 
vereind, namentlih das Ausſcheiden ‘Preußens, 
möglichft zu verbindern, ferner auf einen baldi« 
aen Zolle und Handelsvertrag mit Oeſtreich 
binzumirfen. 

Tharand, 8, Nov. (Im Dunkeln 1.) Aus 
dem Wilsprufer Wocdenblatte ift zu erieben, daß 
die fürzlich neugewäblten Stadtverorbneten dies 
fer Stadt befchloffen haben, die feit mebren Jab- 
ren öffentlib abgebaltenen Eifungen wieder in 
gebeime zu verwandeln. 

Aus dem Kürftentbum Lippe: Detmold, 8. 
Nov. Wie der Kölner Zeitung gefchrieben wird, 
baben der Regierungspräfident von Meyen und 
der Geb. Regierungdrarb Piderit infolge der 
dur den Fürſten ausgefprocenen Veräabſchie— 
dung des Landtags ibre Entlaffung angeboten. 
Diefer Schritt fol den Fürften ftußig gemacht 
baben. Er babe die angebotene Entlaffung aber 
nicht angenommen. 

* Berlin, 12, Nov. Die beutige Nummer 
der „Urmäbler-Zeitung“ ift von der Polizei-Bes 
börde mit Befchlag belegt worden. 

Köln, 5. Nov, (Bertbeidigung Becker's. 
Bortf.) „Aber, fährt die Anklage fort, mebr noch 
als aud der Arbeiter-Wereindtarte, und ſelbſt noch 
mebr ald aus der Erbbefchreibung gebt der Hoch⸗ 
verratb des Beder aus feiner Schriftitellerei bers 
vor. Es gibt, ich wiederhole bier etwas, -was 
ich fchon vor zwei Jahren fagte, felbit für einen 
engliiben Tory feinen ſchriftelleriſchen Hochver⸗ 
rath. Aber bören wir, mie eine Behörbe des 


Fefllandes ibm belegt: Beder war Mitarbeiter | 


der Neuen Rheiniſchen Zeitung. Dem Antläger 
bätte ed ſchon nach den Alten von 1848 befannt 
fein fönnen, daß das Gegentbeil feſtſtehe; er bat 
ed vorgezogen, zu warten, bis mir der Beweis 
deöfelben gelänge. Ich babe-nie an diefem Blatte 
Theil gebabt, und es bat keineswegs das Ber- 
bältnig zwiichen mir und den Herausgebern ber 
fanden, wie der Anfläger zu glauben vorgibt. 
Mit Ausnabme von Heinrich Bürgerd, meinem 
perfönlichen Freunde, baben die Redalteure der 
Neuen Rheinischen Zeitung fih nie um mein Blatt 

efümmert. Mas ich aber in meinem Blatte oder 


onft in der Preſſe gefagt, das bat mir die Staatd- | 


bebörde täglich nadıgerechnet, und fie bat nicht 
ermangelt, mic vor den zufländigen Richter zu 
iehen, wenn der geringite Vorwand geboten war. 

enn fie aber jept Gelegenheit zu haben meint, 
um mid über abgetbane Sachen no einmal vor 
beiferen Gefchmornen, vor Geſchwornen, denen 
mein Blatt vieleicht perfönlib unangenebm ger 
worden if, aburtbeilen zu laffen, jo babe ich da- 
für feine Mmtwort, obſchon es vieleicht der ges 
beimfle Gedanke ded Verfahrens gegen mid) iſt. 
Es wird gegen mich der SchlußProzeß der Well: 
deutichen Zeitung geführt." 

Ich babe aud einen Kölner Preß- Verein 
gegründet, db. ich babe die nicht zurüdgefor- 
derten Beiträge zur, Zeitungs» Kaution nicht in 
die Taſche fteden mögen, Hätte mi irgend 
etwas gegen den fommuniflifden Bund verpflid- 


tet, fo hätte ich, da ich ganz frei über das Sein 


verfügte, Social»Literatur verbreiten müffen. Was 


aber habe ih ausgegeben? Kin Schriftchen über 


Staliend Erbebung von Mazzini, dem Gegner 


der Kommuniſten, und ein Schriftchen über Ins | 
garne Fol zu Ebren Koſſuth's, ver ftetd und | 
noch jüngft jede @emeinfchaft mit der focialiftis | 


ſchen Partei abwies. Gleichwohl figuriren diefe 


Schriftchen, die der Staatd-Bebörbe viel früher | 


befannt waren, ald ich in dieſe Unterfucbung ger 
zogen wurde, in der Anklage! Ich babe aber 
auch font noch Kleinigfeiten berausgegeben, meir 


ſtens Eonder- Abvrüde ous der „Weſtd. Ztg.," | 


nämlich Kedru. Nollin über den 13. Juni 1840, 
Louis Blanc über die Preffreibeit, Kintel’s Ber 
theidigungs-Rede, die ‘Bapft-Mdreife und meine 


verfchiebenen Mreß- Progeffe Die Path Ndreffe | zu verwenden. Statt alſo zunächſt und ver al 
ift bier berangrgugen worden, ale fe fie gem I den Bingen meine Mitgliedſchaft und dann das 
dir Religion gemüngt. .. Ich muß mit Entrür | Weitere darzutbun, fpefulirt fie fo: Genügt dieſe 
Hung ten Angriff zurüdweifen, ald ob ich je die | Ausnabme-Logit au nicht, um ben Beder zu 
Religiom angegriffen bätte. Ich babe nie Freie | einem thätigen, einflußreien, beroorragenden 
beit vom Ebritentbum verlanat, wenn ſchon ic | Mitgliede, wie tie Anflage» Schrift mir fchmei- 
8 anders aufiaffe, als der Heidelberger Kate» | heit, zu machen, fo bleibt doch für ein einfaches 
Ariämus, in welchem ich unterrichtet wurde. Ich untergeordnetes Mitglied das Nötbige in ic 
balte vielmebr vie weltgeſchichtliche Sendung Obren der Gefchmworenen bangen. Als ob rs 
Ebrifi noch lange nicht erfünt. Ih babe aber auf diefen Unterſchied ankommen könnte! In 
meine Geißel geſchwungen über Priefer, welche der That, wenn Sie das, was um und an die 
fi zum Werkzeuge des Deöpotismus berabwür- | angebliche er und Miffions- 
digten, und über ein Staatsſyſtem, welches ſich | Reife gebängt ift, fortlaffen, fo bleibt für das 
tas hrifilich-germanifche nennt, aber weder chriſt⸗ einfache Mitglied gar nichts mehr übrig.“ 
lich noch germanifh it. IM aber je dad Wort Die übrigen, vom öffentlichen Minifterium 
Religion am unrechten Orte gebraucht worden, fo | gegen den Angellagten aufgeltellten Bemeid-Ar- 
tragen meine Gegner die Schuld, welche die Re- | gumente werden von demfelben in äbnlicher Weile 
Iigion überall da in Frage ſtellen, wo ed Clerus angegriffen und zu widerlegen geſucht Den we— 
oder Firchliche Herrſchaft beißen fol... (Der | fentlihen Inbalt des Schluffed der Rede werden 
Kedner eitirt einen Leitartifel der „Wed. Ztg.“ | wir nachliefern, und bemerken nur nod, daß gleich 
und führt fort:) Wer das öffentlich befennt, ift | zu Anfang feiner Rede, ald Dr. Beder die preu- 
ſchwerlich der Stolz und die Hoffnung der Par- hifcse Verfaffung einer Kritik unterwerfen zu 
tei, die auf Grund der kommumiſtiſchen Bundes- wollen fhien, er von dem Hrn. Oberprofurator 
Statuten die Agitation betreibt I" mit dem Vothalt unterbroden wurde, daß Pins 
„Damit, fagt die Anklage, ift Becker's Rich- | griffe auf die preufifche Verfaffung nicht gu feiner 


| tung, Wirken und Streben bewiefen. Was heißt | Rechtfertigung gebörten. Die Vertbeidigung, na- 
das nun? Win die Anklage, ftatt die Geſchwor⸗ | mentlich Dr. Thedmar, beſchwerte fi über dirfe 
ven zu der Thatjache, die ich begangen baben | Unterbredung, indem fie dem öffentliben Mißi— 
fen, zu führen, nur den hölzernen Wegweiſer | fterium das Recht dazu beftritt, wogegen der Br 
ſeitlen und fagen: „In der Richtung müffen Sie | Präfivent bemerkte, daß dem öffentlichen Minilte- 
fucben, Sie werden ſchon finden, was wir mei- | rium diefed Necht allerdings zuftehe und dasſelbe 
nen," fo ift das ein gänzliched Verkennen ihrer | davon ganz am Orte Gebraud gemacht babe, 
Aufgabe Nicht „in der Richtung liegt das | weil, wenn der Angeklagte in folder Weile in 
Verbrechen,“ Sondern „bier if ed," muß fie bes | feiner Bertbeidigung fortfabren ſollte, er ſich einer 
baupten. Ridtung, Wirken und Etreben eines | neuen Auflage ausfepen würde. 
Menſchen find gewaltig unbeftimmte Begriffe, Köln, 8. Nov. Dr. Beder fährt in feiner 
ber Eine beurtbeilt fie fo, der Andere anders. Vertbeidigungdrede fort und fucht namentlich die 
Id babe mich ber gefeßlichen Freibeit bedient, | in den Nusfagen der Zeugen Henpe und Haupt 
wo ich fonnte und wo, nad meiner Weberzeu- | entbaltenen Belaftungdmomente zu entfräften und 
gung, mich die Bürgerpflicht rief, während es | führt aus, wie er treß aller freundfcaftlichen 
freilich arfabrlofer it, von einem Kreiſe in den ans | Beziehungen doch nie feine Selbſtſtändigkeit auf- 

| deren zu jieben, um fich ald Wabl-Kandidat aus- ; gegeben babe. Er babe mit allen Fraktionen 

| zubieten, je nach der Stimmung der Wähler das erübrung gebabt, was für ihn, den Herausge— 


Programm zu Ändern, um ſchlüßlich für dad | ber einer wemofratifchen Zeitung, die feinen aus— 
Gegentheil von dem zu flinmen, was man ver- ſchließlichen Standpunkt einer befonbern Kraftion 
beißen batte. Der Herr OberProfurator mag | eingenommen, unvermeitlih gewefen. Der Red» 
mein Wirfen beurtbeilen, wie er will, dad Eine | ner fhlieft: „Das allgemeine Intereſſe, welches 
muß er mir laffen, daß ich nicht deshalb den | ich an der Bewegung Mberbaupt nebme, und das 
Stollwerck'ſchen Tiſch zur Rednerbühne gemacht ſich nicht allein auf die Fraftionen der bemofra- 
babe; um mich binterber in einem anderen Pager | tifhen Partei, ſondern auf alle Pärteien über- 
deſto theurer zu Markte zu bringen. Ja, ich haupt erſtreckt, iſt himmelweit verſchieden von der 
preiſe es, daß ed die Tage meiner vollſten Ju. Thätigkeit, die ich der praftifchen Politik zumandte. 
gendfraft waren, in denen ich meine Ueberzeu- Nicht in einer fommuniftifchen Verbindung, fon« 
gung vertreten und mit Hand legen konnte an | dern auf den allgemeinen VBerfammlungen der 
das Steuer des Schiffes, welches damals won demotratiſchen Abgeordneten und Schuftſteller 
mächtiger Fluth geboben, in glüdliher Strömung | babe ich meine Wirffamfeit gefucht. Auf diefen 
ſtol dabin fuhr, um leider heute nur ein paar | Kongreſſen hatte ſtets die politiſch- demokratiſche 
zerfplitterte Trümmer auf tüdifcher Sandbank zu | Partei die Oberband, und eben weil diefe Gon« 
zeigen. Was meine Richtung war, was id) ge- | greffe ſich nicht mit Theorien, fondern mit An- 
mirft, was ich angeftrebt mit Nede und Schrift, | wendung ter Demokratie aufs öffentliche Leben 
| im Ernte ded Öffentlichen Lebens. und im Scherze | befaßten, fo babe ich ftetd ald dienendes Glied 
des gefelligen Werkebrö, wofür ich aufgegeben | dem Ganzen mich angeſchloffen. Bemeife dafür 
' babe, was Taufenden das bobe Ziel ihres felbiti- | find meine Erwählung zum Mitgliede des deut. 
ſchen Strebens wäre, das liegt jedem Kölner glatt | fen Vreßvereins und die dringende Einladung 
und Mar vor Augen. Und das ift nicht einmal | zur Worverfammlung in Hannover, troß der irrr- 
mein Verdienſt. Wer, wie id, mit Aufpaffern | gen Schilderung, die Lucius vielleicht vier Wo- 
umgarnt, durch Hausfuchungen bloßgeftellt, mit | chen, vorber von mir entworfen hatte, und die 
poligeilicben Lofungen verfucht, in Kriminal-PBro- | gewiß Niemand fo beftimmt widerlegt baben 
zeſſen geprüft if, der brancht fich nicht erft ein | wird, ald Dulon. Auf allen diefen Gongref- 
aus von Glas zu wünſchen, daß man ibn ftets | fen war nie der geringite Zweifel daran, daf 
ehe. Mein Leben ift durch und durch ein öffent: | nur vom nationalen -Standpunfte aus die Agi⸗ 
liches gewefen.“ ar tation betrieben werden müffe, im fcnurgera- 
\ mBetrachten wir jept die Anklage in ibren ob» | den Gegenfape zum Manifelte, das nichts von 
' jeftiven Beweisftüden, daß beift, das auf Un— N einer Nationalität wiſſen will, im fchnurges 
| terftellungen gebaute AufftellungssWunderwerk. | raden Gegenſatze zu den Anfpraden, die nichts 
| Bei einer Menge von Leuten, mit denen ich vers | von einer onflitutionellen Tbätigkeit bören 
| febrte, ift jedes Schriftftüd von mir unterfucht und | mögen. Hätten Diftaturgelüfte, oder was 


das Beihmwerendfte daraus bier verlefen worden. | fonjt der niedere Ehrgeiz untergeordneter Gier 

Beweis für mich berleiten fönnte. Darauf aber | mäßig befaf, war mein Ziel, und dazu brauchte 

' will, zwei Memter, die ohne Briefe in Bundes | Vertrauen der ganzen Partei geehrt; jede Frar- 

| gers fehrieb. Beide rühren aus feinem regel» | ic innerhalb der Partei, feiner Äraftion gebor- 
und fährt dann fort: „Indem Die Etaats-Bes | Wie für meine Ueberzeugung perfönlich, fo babe 
beuten, daß fie anzunehmen bittet, fie feien in Bun» | ift bei Ahnen.“ 


Sie haben es alfo ſeldſt gehört, daß vom Bunde | mütber erfindet, bei mir eine Rolle gefpielt, die 
| muß um fo mebr Gewicht gelegt werden, als | ih mich mit feiner Partei zu fompromittiren. 
! Angelegenheiten gar nicht denkbar find. Die | tion war fider, daß ih nie an ibr zum Berri. 
1 
| mäßigen Briefwechfel ber, fondern find dürch chend und von feiner auf den Schild erhoben, 
| 
| 
| börde diefe beiden Briefe gegen mich anzuwenden | ich gegen biefen Haß vperfonlich geimpft und 
ded.Angelegenbeiten geſchriebon, d. b. fie bemeit | Nachdem Dr. Beder feinen Vortrag beendigt, 
| 
f 
| 





barin nirgends die Meder ift, daß ich vielmehr | Partei hätte mich längſt gerichtet... Die Wie- 
allein aus meinen Briefen einen volfländigen | dereroberung deſſen, was unfer Volk bereitd techt- 
die Etaatd- Behörde mich zum rbeinifchen Bun- | Das babe ih nie verbehlt; und weil ich meine 
des Bevollmächtigten und Echagmeifter maden | Anſichten offen befannte, darum bat mid das 
1 Staats Behörde nimmt defbalb ihre Zuflucht zu | ther würde. Aber gerade das bat mir den un- 
zwei Briefen, welhe ich an Notbjung und Bür» | verfühnlichen Haß meiner Gegner zugezogen, daß 
Zufall entſtanden.“ j | alle neben mir buldend und von feiner ind Schlepy- 
Der Redner analpfirt diefe Brife ausführlih | tau genommen, meine Stellung bebauptet babe, 
verfucht, geftebt fie ihre Karblofigfeit; denn fie | perfönlih die Folgen diefes Kampfes ertragen. 
fann diefelben nur unter der Borausfegung aus | Diefer Haß Hagt mih an — die Entiheitung 

' meine Theſinahme am Bunde, indem fie anzu» | beantragt der Herr Ober-Profurator, den Zeu⸗ 


ı nebmen bittet, das ſei ſchon bewieſen Die Etaatd- | gen Hentze nochmals über einige Punkte zu 
! Bebörde hat Died auch ſeldſt gemerkt, darum vernehmen, die Beder in feiner Bertheidigung 
Tommt fie zu dem verzweifelten Einfalle, die | anders referirt babe, ald fie damald von dem 
Kreie ſchlüſſe fofort gründiid, nämlich zu einem , Zeugen befundet worden feien. Auf deöfalfiges 
Vachweiſe, daß ich Mitglied der Gentral- Behörde, | Anfragen des Herrn Ober. Brofurators erklärt 

der wieder vorgerufene Zeuge u. A, daß er nicht 


\ Bunded-Schagmeifier und Bundes-Emiffär fei, | 


blos deſhalb, weil er Beder für einen Mitar 
beiter der „N. Rhein. Zig.“ gebalten, vermutbet 
babe, daß derfelbe auch Mitglied ded Bundes 
gewefen, fondern diefe Vermuthung hauptſächlich 
aus der mit Bider in Hamm geyflogenen Un— 
terbaltung geſchöpft babe; ferner fei er, Zeuge, 
im Sabre 1848 bier in Köln und bauptfählich 
im folgenden Jahre in Bingen mit Marr zu- 
fammengefommen, der mit ibm über den Bund 
geſprochen, ihm zum Gintritt in denfelben aufge» 
fordert und einige Bundes » Mitglieder, wie er 
ſich zu erinnern glaube, auch Beder genannt babe. 

Hierauf bielt Advofat:Anwalt Naden bie 
Vertheidigungsrede für die Angellagten Otto 
und Klein, für melde ebenfald nad feiner 
Ausführung der objektive Thatbefland eines hoch⸗ 
verrätberifchen Komplots nicht nachgewieſen fei. 
Nah ibm ſprach Zuſtizrath Effer 1. für die Ans | 
geflagten Dr. Danield und Erbard. 

(Kortfeßung folgt.) 

Köln, 11. Nov. In der beutigen Sitzung 
nabmen die fümmtlihen Bertbeidiger fowie der 
Angellagte Dr. Beder nacheinander das Wort, 
um Auf die Replik des Staatsanwalts zu ants 
worten, namentlid aber nachzuweiſen, daß aud 
anf die Subfitiarfragen ein Schuldig nicht aus— 
arfproden werden fünne Dem MAntrage auf 
Stellung ber Frage, ob mildernde Umflände vor- 
banden feien, wird ftattgeneben, und der Präfi 
dent erflärt alsdann die Debatten für gefchloffen 
um morgen fein Refume zu beginnen. Am Sonn: 
abend erwartet man das Urtel 

Köln, 15. Nov. In dem Eommuniſten— 
prozeß wurden Nöser, Bürgers, Motb: 
jung zu fechs, Neiff, Beder, Dtto jr | 
fünf, Zetiner zu drei Jahren verurtbeilt, 
alle zum Verluſt der bürgerlichen Ehre 
und zur Polizei⸗Aufſicht nach erſtande⸗ 
ner Strafe. | 

Hamburg, 10. Nov. Das englifhe Dampf- | 
ſchiff „Archimedes“, welches geſtern mit einer reis | 

| 
| 


chen Ladung, worunter viele robe Baumwolle, in 
unferm Hafen anlanate, iſt jegt mit Bollpumpen 
bes Schiffes befcbäftigt, um das Feuer zu löſchen, 
welches ſchon seit geſtern Abend am Bord des | 
felben wüthet. 

Hamburg, 12. Nov, Zufolge am verfloffe- 
nen Sonntag von Helgoland in Bremen einges 
troffener Briefe ift Baftor Dulon von Reuem 
febr erfranft. Die Unterleibd-Entzündung ift in 
eine allgemeine, mebr neroöfe Krankheit umge- 
ſchlagen. Er bat an feinen Hausarzt in Bre- 
men, Hrn. Dr. Wilkens gefchrieben, dieſem feine | 
Krankheit und fein Befinden gefiltert und ibn 
um feine Meinung befragt, Die Frau Dulons 
nebft dem einen Knaben befindet ſich no auf | 
Helgoland. 





Großbritannien. 


London, 12. Nov. Auszug aus ber Thron: | 
rede: Donf der göttliben Vorjebung, könne man | 
ſich Glüct wünfhben wegen der allgemein verbefe | 
ferten Page des Landes, vorzüglich der der ar. | 
beitenden Klaſſe. Wenn auch anzunebmen fei, | 
daß neuerdings erlaffene Gefepbeftimmungen ner | 
ben andern Urfachen zu diefen glüdlichen Reful 
taten mitgewirft haben, jo hätten doch anderer 
feitd diefelben gewiffen wichtigen Intereffen uns 
vermeidliben Schaden gebracht. Die Regierung 
wolle gewiffenbaft überlegen, wie weit ed möglich 
fein werde, auf bilige Weife diefen Folgen ab» 
zubelfen, um die landwirtbfchaftliche Induſtrie in 
den Stand zu feßen, die unbefchränfte Konkurs 
renz, welche ibe durch die Weisheit des Parla— 
ments auferlegt iſt, vortbeilhaft bekämpfen zu 
fönnen. Die Königin ſchäßt ſich glüdlih, den 
Gifer anerkennen zu fönnen, mit dem die Unter 
tbanen die Reiben der jüngft defretirten Miliz 
ausfüllen. Sie begt die Ueverjeugung, daß die 
fo gebildeten Streitkräfte binreihen werden zum 
Schutze und zur Sicherbeit des Landes. Es wird 
gehofft, daß die Zmiftigfeiten mit der Regierung 
der vereinigten Staaten wegen der Fifchereifrage 
beigelegt werden und die Handelsverbindungen 
jwifchen beiten Nationen zunehmen. Die Miſ— 
jton, über deren Abſendung an die argentinifche 
Konförderation man mit dem Präfidenten der 
framzöſiſchen Republik übereingefommen, fei ausr 
nebmend berzlih aufgenommen worden. “Die 
weife Politik des proviforifhen Direftoriums babe 

| bereitwillig bereits dem Welthandel die bisher 
vrrfhloffenen Flüſſe eröffnet, und damit den Zur 
gang zu dem großen füdamerifanifhen Kontinent. 

London, 12. Nov. Im Unterbaufe fordert 
Billiers eine Hare Ausdeinanderfeßung der Poli— 
tif ver Miniſter. Diöraeli erklärt, daß die Thron» 
rede das Syſtem aufrichtig und ohne Borbebalt 
anfprecbe. Ruſſel, Gladftone und Gobden unters 
\ fügen Villiers. Palmerſton verlangt, indem er 
bemerkt, der Freihandel fei ein Princip, nicht 
' eine Berwaltungsmaßeegel, formelle Abſtimmung. 
Schlüßlich wird die Mdreffe angenommen. — In 
ver Sihung des Oberhaufes erflärt Graf Derby, 
die Regierung werde tie Frage im Betreff des 
Freibandeld der Entſcheidung ded Landes unter 
werfen, und ehrlich und aufkichtig die Anfichten 


mußten ſich von ber Branpflätte entiernen, 


entwideln Iaffen. Berner bringt bie Depefche 
eine Erklärung ded Grafen Derbv, die in ber 
forrumpirten Form eine doppelte Deutung zuläßt, 
weshalb wir vie Worte getreu, obne jede Re— 
daltion mittbeilen. ie lauten in der Depeſche: 
„Derby entfchloffen feinen Falls fremder Macht 
interveniren.“ 


Spanien. 


„Madrid, 5. Nov Die amtliche Zeitung ent 
hält dad Defret der Königin, welches die Gortes | 
zum 1. Dezember einberuft. 





Tages: Ebronit, 


A Würzburg, 3. Ner. (Schwur gericht) 6. | 
Fall, Verbanplung gegen Bried. Zeitner, Bauer, | 
verh. 50 3. alt und @lifaberh Zeitner, ledig, 20 J. 
alt, de& erſten Tochter, beine aus Murendorf, Lanng. | 
Vaunach. Sie find ver Branpfliftiung 1. Gradet 
angeklagt. In ver Nacht des 5 Febr, I, I. hranne 
tem die ihm gebörigen Baulichkeiten, bie mit 1550 fl. 
fo wie deffen Mobiliar mit I000 fl. verſichert waren. 
Beitner liquipirte gleich am folgennen Tage 1450 fl. 
Schadenerſatz bei dem treffenden Mgenten, während 
bie Regierung nur 1350 fl. auffprab. Der früber 
fon auf Zeitner rubende Verdacht, daß er Luſt babe 
fein Anweſen anzuzünden, da er feine nur etwa j 
700 fl, wertben Möbeln jo kod einlegen ließ, wie 
audı ‚fein baufälliged Haus, ſprach fib am deutlich« 
fien in dem allgemeinen Unwillen ver Orttnachbarn 
beim Brande gegen benjelben aus, und man wollte 
vie Familie ind Bewer oder in den Teich werfen; fle 
Einige 
Bauern, die ald Zeugen geladen find, faben, vaf in 
der Nacht vorher und am Abende vor tem Brande 
Effelten aus dem Zeimmer’ihen Haufe in ein anderes 
arihleppt wurden, auch fanden die Löſchenden bas 
Haus far leer. Diefe Umfände begründeten vie An« 
Hage, Die Angeklagten wollen von bar Urſache det 
Brantes und Verſchieppung ber Gffeften nice wife 
fen, obwohl 2er Borfleber mit einem Gendarmen das 
Trüsnerfche Haus hur@fudt, und die dort befindli- 
Gen Begenflände des Zeitner verzeichnet hatte. Gie 
ſchieben pas Berichleppen ver Sachtn auf ihre ſchwan⸗— 
gere, micht wohl im Haufe gelittene Tochtet Eliſabeth. 
Der Leumund der Familie war fonft gut, nur war 
die Gheirau Zeitner bei den Ortönachbarn nicht bes 
liebt, Auf das „ſchuldig“ wurden die Zeitner'ſchen 
Gbeleute zur Topedflrafe und bie Tochter Elifaberh 
wegen ver Gebilienihait 2. Grades au 12jährigem 
Zuchthaud verurtheilt. 

Gerihtönerbanrlungen: Ghwurge- 
richt gu Baireuth: Am 1%, Nonbr. I 3, wurde: 
1) die lerſge Era Schertel von Schnabelwaid we- 
aen Verbrechen des Diebflahle zu 27/,jährigem Ar⸗ 
beitdhaus, 2) der ledige Job. Georg Friedrich, 16 
Jubre alt, ven dort, wegen vedfelben Berbredgens zu 
2 Jahre 3 Monaten Arbeittbaus, 3) Mi. Witt» 
mann von bort, I3 Jabre alt, wegen Hilfeleiftung 
I. Grades zu 3 Monaten Geiängnif, 4) die Bian- 
nenfiderdiran Varb. Wittmann von bort wegen 
Hilieleitung ju einem Diebflablörergeben und Bes 
aünftigung II, Wraved zu 2 Wonaten voppelt ger 
fdäritem Gefängniß, 5) die Taglöhnerdirau Sopbia 
Maier von vort wegen Begünitigung 11, Graves 
eined polizeilih firafbaren Diebftahls zu 24 Stunpen 
Arreſt veruribeilt. 

In ver Iepten Schwurgeridtd- Sigung tom 13. 
Mon. I, 3. wurde ber ned Verbrechens der Körper⸗ 
verlegung mit erfolgtem Tore angeflagte verheiratbete 
Bauer Adam Knorr von ber Gindve Baithenhaus 
bei Bainleus wegen Rothwebhr zum Schup des ie 
nenibumsd von den Geſchwornen für nichtſchuldig er 
Härt und freigefproden, 

Kreib» und Gtabtgerigt Münden: Die 
led. Dienſmagd M. Firmkas wurde wegen Rinder 
audſetzung zu 6 Monaten Geiängnif veruribeilt. 

Die Taglöhnetin Rath. Groß von Münden ive- 
gen ſorigeſetzten Beitugs zu 6 Wochen Gefängniß. 

Dienſtlnecht Pb, Hader von Großgerershauien 
erhielt wegen Berbrechend der Körperwerlegung 20 
Donate Geſangniß. 


Unfälle: In Wenneréberg beſchädigte ein 
Schwein dad 6 Monate alte Kind des Baurrd Bur« 
tard fo, daß ed nach 2 Tagen farb, 

Geſtern, Gonntag, ging ein junger Mann in 
Nürnberg ind Thrater und wollte auf ver Wallerie 
möglich vornan fommen Er flirg in ver Dun. 
felbeit über die Barriere, ſtärzte ins Barterre und 
war augenbfidlih tobt. 

In Epimäbl, Gerichte Grafenau, vergiftete ſich 
ein fbwangered Mädchen, 

In Oberalteich, Ger. Bogen, Rauferei und 
Berwundung der Wirthin und ded Mullerſohnes ©. 
Ziegler durch Meflerftiche. 

Abgebrannt: Am 7, Nov. früh entſtand in 
ber Wohnung tes Pappenpedelmahers Leonhard Zint 
zu Weiterbaus, Ger. Schwabach, Beuer und richtete 
einen Schaden von eirca 100. an, Glüdlicherweife 
wurde es von Machbarölenten bemerkt und bald ger 
loͤſcht. — In der Macht vom 8. auf ven 9, Monbr. 
ber Slegelſtadel des Bauer Jakob Vrunner zu Lap⸗ 
persvorf, Ger. Landau. Btaneſchaden 200 fl. Affe 
furranz feine, 











Befördert: Veterinär Arzt Adam vom Heide 


brudk wurde vom Magi 
wählt, agiſtrat Augsburg dorthin ge= 


ir Werantieortlicer Mebakteur: @, Meyer. 


Dandels: und Nörfenberichte. 

Augsburg, 13. Nov. Der gefirige Schtannen- 
Rand war 813 Sch. Waizen, 502 et. Kern, 444 
Sch. Roggen, 1446 Sch. Gerfie und 374 Sh. Ha- 
ber; daron wurden verfauft 727 Sch. Walzen, 479 
Sch. Kern, 388 Sch, Mengen, 1438 Gh, Berfr 
und 371 Sch. Haber. Die Breife flellten ſih für 
Walzen auf 19 fl. 12 fr. (gef, um I fr.), Kern 
17 fl 30 Er. (gef. um 1 fr), Roggen 17 ji. 59 
fr (ae, um 3 Pr), Gerſte 10f. 42 Pr. Carl um 
21 fr), Haber 5 Bd. 37 fr. (gef. um 3 fr.) lm 
fogfumme 46,775 fl. 59 fr. 

München, 13, Norbr Waiten flieg um 2 fr, 
(20 fl. 32 fr, PMittelpreis), Korn fiel um 3 fr. (18 
fl. 6 fr), Gerſte ſtieg um Br. (11 fl, 52 fr), Gar 
ber fiel um Tfr. (5 fl. 48 fr), Leinſamen firg um 
1 fl. 31 fr. (10 A. 3 fr.). 
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Geſdurs.) Sinelen ü, 4 46 fr.; Breuf. Friehridän or 
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Zielen d. 0 Bi, in: Bteuſſ. af. Eceine 1 AbYyy; 
5 Aramtenthaler 8.2 21% fr; Godhaltig. Eilter ü. 28, 6. 
Neue Bomisd’or d. 11 6 Fr. 
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Bi: Banfactien 1335: Merbhahmaftien 2230, Mebirls 
cute: Auut vutq u⸗ 116, Eomdbem 11,28%. Geldeuta: Dir 
caten 22. 
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Berlin, 11. Nov.) Prenf, Staatsſauidſch. 98, 





Aunuzeigen. 
Anzeige 
Englische Speckbücklinge zum Rohessen und 
hollündische Vollbüchlivuge zum Braten sind zu 
haben bei 
@. C. Prückner, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 





Auctiom. 

In dem Haufe L. Nr. 1390 am Spittlerthore 
werden Mittwoch den 17. Movember Nadmittagd 2 
Ubr, Pretiofen, Gold, Silber, Antiquitäten, Möbeln, 
Kupfer, Binn und noch mebrere andere Benenflänte 
an ben Meiſtbietenden gegen gleich baate Berablung 
verfauft und KRaufdliebhaber biezu böfihil eingelapen. 

Iobann Winter, 
GeridhtösKarator. 


Haus: und Gefchäfts: Verkauf, 
Ein in ver vorzüglihflen Lage Mürnbergs im 
eflen Betrieb Achennes Epejerei» und Materialtwaa« 
ren Geſchaft, Realrecht mit quien maffleen Gebaͤuden, 
nebſt courantem Waaren-Fager, iA um annehmbaren, 
der Rentabilität entſprechenden Preit zu verkaufen, 
und kann deffen Erwerbung einem tbätigen Ghefhäftt- 
manne mit gehörigen Mitteln beftend empfollen werben. 

Nähere Auskunft ertbrilt fchriftlih our mündlich 
das Gommilfont: Bureau von 
3. St Schmidt zu Nürnberg. 





(Berfieigerung.) Briib ausgeleerte Brannt» 
tweinfäffer, 18, 14, 81, 4, 3, 2, 1%/, Gimer baltend, 
ovale une runde, und flarl in Eifen gebunden, wer» 
den gegen gleich haare Bezahlung im Haufe L. Nr. 
1379 In der Ludwigeſtraſſe, nähft ver Deutihbaus- 
KRaferne, Mittwob den 17. d. Mt, Bormitr 
tagd 10 Uhr öffentlich vwerfleigert. ’ 


Zu vermietben ift täglich, in Nr. 63 c. nachſt 
der Deutichherenwirfe im erflen Stod, ein ſchön möh- 
lirte®, heizbares Zimmer nebft Alkoren und einem 


gen Jahren in Offendach und Frankſurt a,/ Mt. als 
Magazinier und Bafter convitionirie, ſucht balviaft 
eine aleiche Stelle in elmem birfigen oder auswärtje 
gen Geſchaͤfte. 


Zu vermietben if im der Nähe bes Eanfertheree ein 
nrepes möhlite® Zimmer an einen Seren. 


u 


Ervped.⸗· At. 10101, 
 WBefanutmachung 


vom 
KR nigl. bayer. Kreis uud Stadigericht 
Nürnberg. 

Auf Antringen eines Gläubigers iR amterm Heuligen Die 
Gröfnung des Univerialr Renfurirs über das Vermögen des 
Dietallicplägere Jehaun Roma Neubert, 5. Mr. WS dar 
bier, beidhlefien werben. 

ſehlichen Grifistage 


6 werben ſenach dir 
1) zur Mnmeidung ber Merberungen mad derem gehörigen 


adhmweliung . 
auf Montag den 3. Januar 1853, 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen bie angemeldeten 
erberangen 


auf Montag den 7. Februat 1853, 
3) zur Ehlufverbantlang der Neplif und Daplit 
auf Donnerstag den 3. März 1853, 


Jedeemal iräb 9 Uhr im Gommilfions - Zimmer Nr. 6 amger 
geieht mund hitzu Sämmtlihe befammte un unbelammte 
Ötinbiger des Gemeinichultners unter tom Rechtenachtheue 
biemit vergeladen, daß das Midteriyeinen am eriten Gdilie- 
Tage das Husihliefen von ber gegemwärtigen Gonfurämafır. 
das Ausbleiten cu den übrigen Aeilistagen aber das Aut- 
ſchlleßen vom den am jeldien vorzunchmenten Hanvlungen jur 
Bolge bat. 

Zugleich werden Diejenigen. melde irgend Itwas vom dem 
Semeinichulpwer In Hänten haben, bei Vermeidung dee dep 
yellen Etſades oder modmaliger Jablumg, amfgelordert, Ieis 
her unter Vorbehalt ihrer Medpte in Gerichtoddade ım liefern 

Bemertt wird hieza, daß nach dem neridiligen Inventor 
zism won 20, Dfieber da Irs lich ein Mltivflanp von 2502 fl 
77 fr, dagegen ein Baffirtand von 4043 fi. 48. fr. herant- 


ftellt und daß der erſte Grifistag zugleich jun Beriuche eines | 


gütiichen Uebereinlonmens bedimmt if. 


Auswärtige Glaublatt baben-ble zum 1. Edittatage, oder | 


in bemielben InfimsotionerMintatore zu beuenmen, wibrigene 
falls alle Grlafe vom Tage der Ausfertigung für infinwiet 
erachlei wrıden würben. 
Rürnberg, den 29 Olleber 1862 
Der tönigl, Direktor 
Seuflfert 


Zraueranzeige. 

Dit beiimbtena Herzen mibmen wir theilnehmemben Ber- 
wandten, Arennden and Br’annten die traurige Rachticht, daß 
uns nedern früh eine liebempe Martin, ſergende Wuttet, 
zeug und Großmutter, Schweſter, Schwaͤgerin anb 
Taute 

Frau Anna Margaretba Geiger, 
arb. Bıfflein von Nürnberg, ” 

mach längeren ichmerjkaften Leiden von waiıner Brite genemz 
men warbe 

Eir Horb Im einem Alter von 50 Jahren und 3 Monaten, 
mac einer HOjährigen zjuiriedenen Ehe. 

re iſt der Berla, dem mir erlisien; mur der Bier 
damle an eim einftines Wiererichen gibt une Treil in une 
ferm Schner. Um üilles Beileio biiten 

Eiatigart, Wemmingen, Yeüb, Münden, Nürte 

berg und Weihe, U Mor. u82 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 
Traueranzeige. 

Roth einem I4tägiaen Rranfenlager entichlief'heute Mows 
gene — verfchen mit ben heil, Sterblafromenten — ſauſt 
un» ruhig in bem Here, mein imwigfgetiehter Watte, 

Her Johann Baptift Peter Michard, 
Runfigäriner 

Gr war geboren dem 92, April 1767 zu Meners 

Nachdem ich 50 Jahre mnter manderlei Weichiden im 
glädliher umd zufriehener Ehe mit ihm verlebt habe, wirb 
man bie Uröbe meines Echmerjes bemefien lönnen. 

Km Hille Theiluahme bittet 

Wöhrn bei Mürnberg den 13. Mao. 1982, 

die tiejbetrh te Wiltwe 
: Barbara Midharh, 

Die Brerbigung findet Dinsiog ven 16. Nov. Nadmittage 

2 Uber anf dem Wohrder Kitchheſe Halt, 


Einladung. 

Die Mitglieder der diedſeitigen Anfalt werden 
ar geſedlich vorgeſchriebenen Duartal-Berfammlung 
au 
Donnerdtag den 18.d. Mit, Abendas Uhr 
in das Conſerenz⸗ Lolal im Weldingeriſchen Gafl- 
baufe am Thberefien- Plage biemit eingeladen 
und wird babei bemerkt, daß im berfelben ſowohl bie 
inzwifchen eingelanglen Bewerbungen um die Auie 
nabme in die Anftalt ale überhaupt Die fe betreffen 
den Angelegenheiten werben berathen werden. 

Nürnberg, den 2. November 1852. 


Die Adminiftranon der allgemeinen Pens 
fiond » Anftalt für Witwen und Waiſen 
aus allen ‚Eivilftänden, 


ERainberger. Ehberger Lutharpt. 
Dagler. 











Unzeige. 

Mach reiflicher Erwägung aller Berhältniffe fans 
den ſich die Unterzeichneten teranlaft, ven Verein in 
fo ferne upnjugeflalten, daß derfelbe nur aus activen 
Mitgliedern, und fomit ald Männer» Srfang- Verein 
in der That fänftig befiche. 

Wir danken ven verehrlichen paſſlven Mitgliedern 
für das uns feit fo vielen Jabten geſchenkte Wohl⸗ 
wollen, bitten fle, vasfelbe bei etwa vorfommenden 
Källen auch ferner zu beibätigen, und ladın Freunde 
des Männergefangd zum Anſchluſſe freundlih ein, „ 

Der Vorſtand des Liederfranges 
Grobe Gtödel. Marr 
und die activen Mitglieder, 
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| färbig, Gold⸗, 


BERRERE 


* 


BES EEE 
Anzeige und Empfehlung. 


Einem verebrlihen Gefammtpublitum die ergebenfte Anzeige, daß mein Lager außer 
Pofiamentierwaaren 


Modewaaren, 


Stid-, Etrid:, Hädel- und Näbfeide,- Hädelfäden, Eordinet, ungebleicht, weiß und 
R Eilder,, Stabl- und Glaöftridperlen, Eafimir, Terneaux⸗, Gaftor-, 
6 Brillant, Pofamentier- und Etrid- nebft der neuen beliebten Sorte (Berliner) Teppich- 
wolle, Bapier,, Rofbaar-, Filet, Teppich», Wollen» und Baummollen-Stramin, angefangene 
Stifereien und Stidmufter, Pariſer Stickgimpchen, feidene und wollene Soutaſch und 
tigen, Gummi» Schnüre, Lißen und Uhrſchnüre, Gbenillen in verſchiedener Stärfe und 
allen Farben, Hut» und Haubenbänder in Atlas, Taffet und Flor, Ehemiffetten, Gürtel: 
und Sammtbänder, Scottifche und Atlas: Schärpenbänder, Sammtſhlipo, Sammtman- 
chetten, Gollierd und Bracelets, Puldwärmer, Mancetten, Shäwlchen von Zephyrwolle, 
Seiden- und Baumwollen-Tüll in Streifen und verjdiedenen Farben, Blonden, feidene, 
ächt leinene, wollene und baummollene Spigen, Chemiſſetten, Vorärmel, geflidte Pliſſés— 
Krägen und Einfapftreifen, Filet Häubchen und Kinder-Samachen, Hofenträger und mwol« 
lene Litzenſchube, Tricot ⸗ Handſchuhe mit und ohne Wollens und Lederfutter, Geiden-, 
Wollens und Baumwollen⸗ Handſchuhe, Bukskin-Handſchuhe, einfärbig, geflammt, mit 4 
und obne Wollenfutter, Geldbörſen in Seide gebädelt mit und ohne Bügel, 
Garnituren, Duaften, Ninge, Schnallen und Nadeln, Wachsdecken und Rouleaur, 


jeder Art, mit allen möglichen 


reich affortirt if. 
Ebenſo laſſe ich alle in das 
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Neu ausgeſtellte Werte auf der Herren: 


Trinf » Stube. 
Einrgbach im Reſenlaul im Berner Oberlante, Delgem, 
son Zimmermane, — Sonnenuntergang nad einem Wewitter, 


Drlgem. von Bried. Mayer. — Mariä Heimjachang, Dxlgen, 
von I. Kroll. — Lanpiwajt von Mehingetr. Eimmtlid von | 
Münden — Partie dm Wetlerfleingebirg Morgen am einem | 
Sebirgeiee, Donduacht, ven Ihrobaie Göpe, bier. — Stiu⸗ 
leben, Delgen, von &. Blapner bier. 








Auzeige. 

Unterzeichneter macht hiermit die Anzeige, daß mit 
dent Monat December ein newer Lehrkurd de Tanj⸗ 
unterichts eröffnet wird und empfiehlt fich zu geneige | 
ter Thellnahme ganz ergebenft, 


Gin Haus mittlerer Größe, in gutem Banzuflande, wo 
möglich mit Hoframm verfehen, ſacht man au Faufen Adieſ · 
ſen unter A. O, bittet man im der Gppetition abjugeben. 


Poſamentierfach einfhlagende Artifel nah Wunſch F 
beſtens und ſchnellſtens anfertigen und ſichere bei ſolider Waare die billigſten Preiſe zu. 
Hochachtungsvoll 


Lager und Fabrik L, Wr. 447 breite Gaffe. 


= 
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Die bildende Gartenkunft in ihren modernen Formen. 


Auf zwanzig colorirten Tafeln, mit ausführlicher Erklärung und 
nöthigen Beispielen, übereinstimmend mit der vorausgehenden fasslichen 
Theorie der bildenden Gartenkunst, . 
dargestellt von Mudelph Sicheck, 
ehemaligem Kaiserlich Russischen Hofgärtner zu Lazieuka und gegenwärtigen: Rathsgärtser zu Leipzig 
In zehn Lieferungen. 
Um denjenigen Gärtnern und Gartenfreunden, welche sich erst ein Urtheil 
über das Werk biklen wollten, ebe sie sich zur Subscription entschlossen, die 
Anschaffung zu erleichtern, eröffne ich hiemit ein neurs Abonnement unter 
folgenden Bedingungen : der Subseript.-Preis- einer jeden Lieferung, mit zwei 
fein colorirten Tafeln, nebst den Erklärungen und Text ist auf 3.0. 
festgestellt, und wird bei dieser neuen Subscription (wovon die erste Lieferung 


| Huting a Wien, Berihlug a, Mirbinge,, Wotterbohm 
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neuen Abonnement auf: 8 


nimm 
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Imperial-Kolio. 
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fertig ist) alle sechs Wochen eine solche ausgegeben © 
Sogleich nach Erscheinen der zehnten (letzten) Lieferung trit ein bedeutend 
höherer Ladenpreis ein. Die erste Lieferung kan in jeder Buch- und Kunst- $: 
handlung eingesehen werden. j 8 
Die Verlagshandlung von Fr. Voigt in Leipzig. ° 
. Gleich vorräthig in. der ©. HH. Zeih’schen Buchhandlung in Nürnberg. 8 
©0000000000000090000006000000000000 2000000000000CDECDEESOHODELCUCCG 
rien | Jarberei-Gerechtſame-Verkauf. 
y G mp fe b lun * Wine reale Aärbereiz Wrredhtiame üft im bieflaee Etabt zu 
y g. verianſen und fann bie Yälfte des Kawficpil 7 
y Meinen verehrten Abnehmern, fowie einem 2 —— Re RR — 
* fhäßbaren Publikum zeige ich hiemit an, R Auch in daſelbſt eine Preffe für Tuchhereiter, mit 3 Ein: 
y dafı fo eben eine Sendung frifch gefangener Ä N len und 2 Spindeln mebä, den Zugebörungen zu verlaufen, 
Kr ———— a 
RER Anale Gir gui erhaltenes i 
2 bei mir eingetroffen ift, welche ih unter Zur & gemalt 5, Ar. Yab. INC SEO IR BAHN STORE: 
4 fiberung der billigften Preiße beftens em- A - ——— 
Y pfehle. 3 Zu vermiethen find in dem Sauſe Ne. 607 auf. ber 
$ J. K. Engelbrecht A| Shan? Wohnungen, eine jeve and 3 Jimmern, I Ranımer, 
$ 14 gi - * k| Rüde, Heljboben se. befteben®, und in meinem meugeban- 
—4 iſchermeiſter. R | dem Haie im Der menem Übafie mehrere Fiagen vom 7—U 
y % | Bırcen und fann and Stallung auf 4 Pierve mit Wagen- 
* | Kemife dazu gegeben und auch bie Wehnungen ſegleich ber 


zogen werben. Balfing. 





Ungefommene Fremde vom 12. Nov. 


Moibe Reh) HH. v. Bredew, Rammerhr, a, Ben 
Beiſus Briv. a. Wien. Daniel a. Etutigt,, Apel a. Echmweinit, 
Sronip a. Epgg., Kite, Beiſſard, Batrılb, a, Anger. Frau 
vr Waub a Wigbebg. 

(Bair, Hof.) HY9. Graf Epanrr, Offij a, Jatbich Bar, 
* Vlumeafteie, senrralmaj- a Aulda Dr. Minnich a, v. 
Schweiz. Dr. Ziegler a. Senf. Weflell a. Lond,, Mielop n, 
Bımm,, Bolt a. Wiberiv., Küle Mr, Mrs. Iras-Alpridge, 
Dir, Dirs. Stanton, Yir Perfit a. Lonton, Ehanip, 

Strauf.) HH. Dierfens a. Eupen, Steinefeln a Waik;, 
@ärtler a. Sregenz, Bogl a. Mahn, Ara Siegen der. 
mann a. Buchholz, Holland a, Etutigt,, Hrynemann a. Wolle, 
vi F 0; 
Hüdcowagen, Hes a. Ellwnge.. Palchfe a, Arkit, Ertmanıı 
a, Brmn., Hebbingbans a. Ehmallsiven, Burlarb a. Wu 
Kflte. Artlbawer, Priv. a. Reife, Nöhle, Sam. a. Meuenftn. 

(BI @lode,) HH. Joſt a Epyg-, Graf a. Heilbe., Kür. 

ABrinf. Hof.) HH. Bednet a. Stuitg,, Kalter a Meigen, 
ar A Kegensbge, gan Gajjier 0, 

sjbg., Zelller, Sirio, a, eabert, ab an 
Er Bi eng “ ” A 

(Rother Haba.) Frhr © Hartmann, Oifi, a. Berlin 
g9- Male, Gutebeſ. a. Schlefirm, Dr. Dommer a. Hildburgh., 

lengel a. Bryba., Hager a. Waltenzorf, Barmaderf a. Erem. 
Wolf a. Esweinf., Seiler a, Angsbg , Aflte., Lang, Gafite. i 
«. Schmwatat, Yındnüller, Fatr, a Neutign,, Aleifihmenr. ) 
Kentrol. a. Regemsbg,, Biahler, Hepienb. a. Epalt, Yanig, | 
Geriim. a, Berriedem, Arl. Keller a, Mmbe. : 
 ‚(Welne Eiche.) HH. Thom, Mean a. Bairik,, Doreli, ) 
Zahnarzt a, Eirafbg., Beyer, Hartmann, Brinereiiej a, | 
Reuſſadt, Dauber, Hepſenh. a. Spali. 


— 








Drud und Brrlag von W. Tñmmel in Rürnberg, — Erpeditieublotal s Fr. 544 am Nathhaud. 


XIX. Jahrgang. 


Rummer 323, 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 17. November 185%, 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


\ 


Mittwoch : Hugo. 





kann mit Al. 10 fr. für die Mo: 
note Kovember und Dezember bei 
jedem königl. Poftante abonnirt 
werden. 


+ Der große Kommuniftenprozeß 
in Köln 
(Bor Belanntwerbung des Urtheils gefchrieben.) | 


Schon feit dem Beginn der Verbandlungen 
vor den Gefhwornen in Köln füllen die Blätter 
aller Parteien ihre Spalten mit Berichten über 
dieſen Prozeß, und das Publitum folgt mit gro« 
der Aufmerffamfeit diefen. Berichten. In den 
leßten Tagen wird das Intereffe weſentlich ges 
Reigert durb die Mittbeilung der Reden ber 
Anwälte und der Angeklagten, unter wel Leß- 
teren vornehmlich die Bertbeidigungen des Beder 
und Bürgers die erfte Stelle einnehmen. Wenn 
wir nun jeßt fon vor dem Schluß der Verband: 
lungen vor dem Wabrſpruch der Gefchwornen 
unfere Gedanfen über den ganzen Hergang ber 
Sache niederfhreiben wollen, jo gejciebt dies 
nit, um dieſem Wahrſpruch vorzugreifen und 
au fagen, melden Musgang mir erwarten oder 
wünfden. Was folte das beifen. Jeder mag 
darüber denfen mie er will, ed baben bier bios 
die Geſchwornen in Köln zu ſprechen uud erft 
wenn dies gefcheben fein wird, läßt fi darüber 
reden. Wir beiweden etwas Mntered Mir 
wollen nämlich die Lehren, die wir aus diefem 
Prozeß geſchöpft haben, unfern Leſern mittbeilen 
- dabei auf folgende Hauptpunfte näber ein- 
geben. 

Für's Erfte dringt ſich und der Gedanke auf, 
daß es gut fei, daß ein foldyer Prozeß fo öffent: 
lich verbandelt wird, denn die Furcht vor dem 
Kommunismus, die durch diefe Verbandlung erft 
recht gefräftigt werden follte, verläßt auch gewiß 
den allerängftlichften Spießbürger, denn er fieht 
flar und deutlich, daß er für fein Eigenthum 
nicht von den Demokraten zu fürdten bat, ja 
daß gerade fie es find, die ben wenigen Kommu— 
. niften am fchärfften entgrgentreten. 

Zweitens fiebt man Par und deutlich das 
Wefen und Treiben der Polizei und ibrer Hel- 
feröbelfer. Man bört, welde Mittel angewendet 
werden, um etwas zu erfahren, wie Geld in 
Menge ausgegeben wird, um ein paar ſchlechte 
Kerle zu beiteben und zum Berratb an denen 
zu vermögen, die ibnen Vertrauen ſchenkten. 
Mean fiebt aber auch mie troß all diefer Beſtre— 
bungen doch nichts ald Betrug und Kälfcherei 
zu Tage fommen, was freilich natürlich iſt, denn 
wer ſolche Menfchen dingt, fann feine ehrliche 
Dienfe erlangen. — 

Drittend erkennt man aus dem Mutb und 
der Freudigkeit der Hauptangeflagten, was es 
Schönes um einen feſſen ebrlichen Eharafter ift, 
wie ein Mann mit Rube und Dffenbeit fein 
Hebl aus feiner wahren Gefinnung zu machen 
braucht und fih nur gegen ihm aufgebürdete 
Dinge vertheidigt. 

Biertend endlih, und das mirb bie befte 
Frucht fein, die aus dieſem Prozeſſe erwächft, 
die Arbeiter werden ſich die Lehre daraus ziehen, 
daß mit gebeimen Bündniffen nichts erzielt wird. 
Sie werten ſich fern davon balten und fürder— 
bin nicht Jedem, ber zu ibnen mit angeblichen 
Aufträgen und dgl: fommt, willig Obr und Herz 
öffnen. Sie werden einfeben, daß allerdings ein 
Zufammenmirfen notbwendig ift, daß dies aber 
nicht im heimlichen Verbindungen beſtehen darf 
und daß vor allem tie Grundlage hergeſtellt 
werben muß, bie fähig ift, ihnen Früchte zu 
tragen. — 

Was nun das Erfie, die Audtreitung der 
Burct vor dem Communiemus betrifft, fo baben 
wir ſchon Gingangs erwähnt, daß wir deshalb 
für gut balten, daß ein folcher Prezeß öffentlich 
geführt wire. Wir wiſſen noch recht aut, wie 
man im Sabre 1848 die ganze bürgerliche Be— 
völferung mit wenig Ausnabmen durch dieſes 
Schlagwort in’s Bodshorn jagte. Man glaubte 
Damals alerdings felbft nicht; an das vergeipie- 
gelte Ungeheuer, aber man fagte fidh: beif, was 
beifen mag, und fönnen wir bie Bourgeois nicht 
dur Liebe, fo wollen wir fie durch Furcht ger 


——— | 
Auf den „Fränfifchen Kurier“ 


innen. Died gelang au faft aller Otten. Wie 
oft fonnte man Leute vom Theilen u. tal. re 
den bören, bie auc eine große Angſt davor em» 
pfanden, obwohl man wußte, daf nichts zu their 
len bei ihnen war. Nun ift die Geſchichte alt, 
die Furt fing an zu ſchwinden, und man mußte 
an eine neue Muflage denken. Da fam ganz ers 
wünſcht diefe Kölner? Bundesgeſchichte. Jeßßt 
ging's wieder los. Ja, da feht ihr's, in welche 
ände ihr fallt, da ſitzen jeßt dieſe greulichen 
enſchen hinter Schleß und Riegel. Wie gut 
iſt ed, eine. fürſichtige Polizei zu haben, die Al— 
lem auf die Eyur fommt, Allein diefe zweite 
Arflage it eben doch gänzlich mißlungen. Wo 
find denn die areulihen Menſchen? Man lefe 
Beder’d und Bürger!’ Vertbeidigung, gegenüber 
ber Maffe vom Material, das man arfammelt, 
man frage, wo denn die Hunderrttaufende find, 
die vor lauter Communismus nicht mehr ſchla— 
fm fönnen, denen die Zunge berausbängt vor 
Degier nach dem Leben und Ginentbum ihrer 
Mitbürger. Wo bleiben fie denn fo lange? 
Statt ihrer kommt ein Protokollbuch zu Tage, 
dad in London gemacht wurde, weldes, felbft 
wenn feine Echtheit bewieſen werden fönntr, eben 
nichtd mehr bemeifen. würde, als daß dort ein 
balb Dußend Flüchtlinge Projefte machen, dabei 
einander bei den Haaren friegen, nebenbei ober 
tecbt wohl wiffen, daß felbft dann, wenn die Der 
mofratie zur Hertſchaft fäme, ja dann am aller- 
wenigften Aueſicht auf Erfolg für ihre Anfichten 
wäre, weil fie jegt fon in den Demofraten ibre 
Feinde erbliden. Da beiftt ed, wer Andern eine 
Grube, gräbt, fällt ſelbſt hinein. Furcht wollte 
man auf's Neue bervorrufen und das Gegentheil 
bat man begmedt. i 

Erben wir aber anf die Mittel, die ange 
wendet wurden, um Binter diefe gebeime Ver 
bintung zu fommen, fö wird ed febiwer, die redb- 
ten Worte zu finden, um diefed Berfabren ins 
rechte Licht zu fielen. Wir können nichts Befr 
ſeres tbun, als unfere Leſer auf die Ausfagen 
bed Polizeifommiffärs Etieber felbft zu verweilen 
und dazır die Entgegnung des Anwaltd Schnei— 
der zu fefen. Jedermann wird ſich dann leicht 
fein Urtbeil bilden können. Die Ausſagen eines 
Eberval, eines Gibberich, dazu die Verſchaffung 
eines Protokollbuchs durch einen Londoner Poli— 
jeiogenten, von dem Etieber felbft wieder zuge 
ftebt, bintergangen worben zu fein, find Mo— 
mente, die vollfommen geeignet find, die Demo 
fraten ſtolz zu machen. Derlei Manipulationen 
fird ihnen fremd. Sann man ihnen etwas zur 
Loft legen, fo ift es ihre allzugroße Ehrlichkeit 
ihren ®egnern gegenüber, 

Welch ein ander Bild tritt und dagegen in 
den Hauptangellagten vor Augen. Sie mögen 
Bebler gemacht baben, das ift bei jedem Menſchen 
möglich, fie find vieleicht von irrigen Voraus. 
feßungen bei ihrer politifchen Handlungsweife 
nach der Anfiht Anderer ausgegängen, ja felbit 
wenn fie verkehrte Wege gegangen find, eines 
bleibt ihnen doch und kann dur Feine Ausſage 
vernichtet werben. ie maren beftrebt, die Lage 
der arbeilenden Klaffen zu verbeffern, fie baben 
es fich zur Lebendaufgabe gemacht, ihren leiden- 
den Brüdern zu dienen, und wenn bie Geſchwo— 
renen ein Schuldig fpreben, fo kann died nicht 
dem Zwede ihres Handelns, fondern der Art und 
Meife desielben gelten. 

Mas aber endlich die Hauptſache und bie 
befte Frucht diefes Prozeſſes fein wird, if bie 
"Rüdwirfung auf unſere Arbeiter. Diefe folten 
alle die Verhandlungen leſen und wieder leſen, 
man braucht nichtd dazu und nichtidö davon zu 
tbun. Ale gebeimen Berbintungen und Ber- 
ſchwörungen find vom Uebel und wenn fie den 
edelften — im Auge haben. Verrath iſt über 
turz oder lang ſicher, denn überall werben käuf— 
liche Seelen ſich einmiſchen und Käufer gibts ja 


| auch überall. Allein ſelbſt wenn fein Verräther 


darunter wäre, wo bat noch je eine geheime 
| Verbindung etwas genüpt Immer find fie in 
Feindſchaft mit dem Molfsbemußtfein gefommen, 
baben fib eine Welt eingebildet, die in Wirk- 
| lichfeit nicht beftand und find deshalb elendiglich 
zu Grunde gegangen, Um Palaſtrevolutionen zu 
| madıen, einen Verſonenwechſel berbeizufübren, 

dazu mögen fie gut fein, aber was bat denn die 
| Eae der Arbeiter mit ſoichen Dingen gemein. 
| Wabrlih die Arbeiter thun ſich und ihrer 





(ze es ee NEISSE FE 


Sache feine Ebre an, wenn fie im Geheimen 
wirtbfdaflen. Ihre Sache ift fo ehrlich und ge 
recht, daß fie das Licht und die Deffentlichfeit 
nicht zu ſcheuen brauchen, und ift ibnen diefe 
Deffentlichfeit verwehrt, dann ift es Zeit zur 
Einkehr im fie, zur Bildung des eignen Geiſfies 
für die Zufunft, zur Einigung in der Ausdaufer 
in dem zäben Keftbalten an der anerfannten 
Wahrheit. Daß fie auch im Mißtranen Fort 
fchritte machen müſſen, ift allerdings eine traurige 
Lehre aus dieſem Prozeſſe, allein es if eine 
Nothwendigkeit, die durch unfere Verbältniffe ger 
boten wird. Und vor Allem mögen fie nicht 
vergeffen, daß man zuerft den Grund legt, und 
dann das Haus baut, daß alfo ohne Grundle— 
gung fein Bau erjteben kann. Wollen fie ein 
wohnliches Gebäude, fo fei ihr erſtes Etreben, 
daß der Grund, auf dem es fichen fol, ſicher 
und feft gelegt ift, damit nicht der erfte Sturm 
ibren ganzen- Bau in Trümmer werfe. 

Eo wird denn diefer große Communiftenpro- 
eß, wenn er richtig verftanden wird, feine guten 
Früchte tragen. Eie find nicht zu theuer erfanft, 
felbit um den Preis der Leiten, die die Ange 
klagten erbuldet, ja ſelbſt dann nicht, wenn bie 
Gefchwornen ein Echuldig ſprechen. — Möge nur 
die ängſtliche Bourgeoifie das Lächerliche ihrer 
Furcht einfeben und mögen die Arbeiter die Leh— 
ren nicht vergeffen, die ihnen durch dieſen Prozeß 
gegeben worden. 


Deutiche Staaten. 


München, 14. Nov. Die fgl. Polizeidirel- 
tion bat feit einigen Tagen etwa zweihundert 
frißzulaufende breitfrämpige (Calabreſer- Hüte, 
auf Grund ber kgl. Verordnungen von 1808 und 
1815: „das Tra auffaflender Kleidungsftüde 
betr.," Fonfiseigt. Wıhf diefer Verfügung wurde 
die Vernichtumg ver beſchlegnahmten Otjecte aus- 
gefprochen und die Beſitzer in vie Koſten ver 
gelübrten protofolarifden "Berbandlungen ver— 
urtbeilt. Nur wenige der fo Betroffenen baben 
biegegen den Rekuts angemeldet. 

" Würzburg, 12. Noobr, GPreßprozeß 
Gätfhenberger.) Die zehnte Berbandlung uns 
fered Echwurgerichtd befchäftigte die Anlage ge- 
gen Stepban @ätfchbenberger aus Würzburg 
verheiratbeten Sprachlehrer, 29 Jabre alt, fatb. 
Religion, und Albin Herold aus Hof, Ger 
fhäftsführer der Stabl'ſchen Buchhandlung das 
bier, verbeiratbet, prot. Religion. Ed wurden 
von ter Staatsbehbrde 3 und von der Vertheis 
tigung bed Bätfchenberger 6 Gefhmorene abge» 
febnt. Die Antlage beihuldigt die Betreffenden 
in der Brochüre „der bairifche Staat und die 
fränfifhe Induſtrie“ 1) die bairifhe Staatöre- 
sierung beleidigt und geſchmäbht zu haben das 
durch, daß derfelben vorgeworfen wurde, a) jie 
babe den verftorbenen Kaufmann F. A. Gätſchen⸗ 
berger abſichtlich und Ipftematifch.zu Grunde ger 
richter und ibn und feine Familie an den Bettel« 
ſtab gebracht; b) fie babe dem Banquier J. J. 
dv. Hirſch dabier bei einer Pferdelieferung vers 
tragswidrig 5000 fl. abgezogen; e) fie treibe Wu 
der, made den Bürgern Koufurrenz, ruinire dies 
felben, bringe fie liftiger Weife um ibr Geld und 
verfolge die Indufttie; d) fie bedrüde das Pand 
durch ein Heer von Angeftelten, eine Beamten 
fafte, die Das Volk ausfaugten, durch willkürliche 
Pelekung von Etellen durch Miſſiggänger und 
eine Maffe von Diuiedzenten ꝛxc. 2) Die öffent« 
lichen Stellen und Behörten bed Staats beleidigt 
und geſchmäht zu haben, dur den Vorwurf, fie 
bandelten willfürlich, betrachteten das Land als 
eine Domäne und den Staat ald eine Verfor- 
gungdanftalt, fie frafteten dad Land im zwei 
feindliche Hälften, und ed würde zuleßt fo weit 
fommen, daß ihnen nichts übrig bleibe, als fich 
ſelbſt genenfeitig aufzuzehren. Die Anlage war 

gegründet anf den Art. 26. des Geſetzes zum 
| Schuße gegen Mißbrauch der Preffe betreffend, 
| Shmähung und Beleidigung der Staatöregies 
| rung x. durch Beimeffung veräctliber Hand« 
' tungen. Gätfchenberger trifft die Anklage als 
| VBerfaffer und Verbreiter der Schriſt, m. ald 
' Berbreiter derfelben. Auf die Verbörfragen des 
| Präfidenten erflärte G, er habe die Schrtiſt ver- 
' faßt, die Urfache fei Pietät gegen feinen Bater 

ewefen, teilen Ehre zu reiten des Sohnes Pflicht 
fi; er. babe durchaus die Mbficht nicht gehabt, 
| irgendwen zu beleidigen und zu ſchmähen, ſcharfe 





- 


Ausbrüde müffe man feinem Echmerze und feiner | 
eigenen Lage durch den Verluft bed Vermögens, | 
zumeffen; auch babe er nicht die beſtehende Re 
gierung, fondern eine längſt abgetretene ange: 
griffen, = 
emeint, welche nicht nur er, fondern felbft König 
Fudwig und die Mebrheit des Voltes als eine 
vertrauendledige bezeichnet babe; es Fönne von 
einer Beleidigung der gegenwärtigen Regierung 
um fo meniger die Rede fein, als er ja 
diefer an mehreren Stellen der Schrift Lob ge- 
und die Berbienfte verfelben bervorge- 
— babe; was dir Schmahung der Stellen 
und Bebörben beträfe, fo babe er weder Perſo⸗ 
nen genannt noch bezeichnet, fondern die Burcau—⸗ 
Tratie gemeint, es Hei died ein Kollektivbegriff, 
der allen Theilen des Volkes glei verbaßt fei; 
ferner er babe die Echrift ald fein Gigenthum 
bis zum Verbote verbreitet, was nicht beſonders 
angerechnet werden könne — Herolt erklärte, 
Gätfbenberger habe ihn als den Gefdäftdführer 
der Stahelſchen Buchhandlung vor dem Derbote 
erfucht, eine Schrift gu verfenten, er babe feine 
Kenntnif vom Inhalte derfelden gehabt, ba es 
bei dem Gefchäftäbrange in einer folden Hand 
lung nit möglich fei Mes zu lefen, er babe 
wobl den Zitel gelefen und einen kurzen Blid 
in die Borrede gelben, und da diefe an Se. 
Maj. den König gerichtet geweſen fei, fo fei er 
ehnebin des Glaubens gewefen, fie entbalte nichts 
Anflößiged. ©. babe ihm zwar erfucht der Baf- 
tura die Bemerkung beizufügen, daß fie fehnell 
abgefeßt werben möge, meil der Name ded Ber- 
fafferd noch ein Verbot herbeiführen fünne, er 
babe dem Commis fofort Auftrag zur Berfen- 
dung von einer ihm nicht mehr befannten An— 
zahl an eine Nürnberger Handlung erfbeilt, umd 
derfelbe babe, die Berfentung mit einer Bemer- 
fung um fchnelle Verbreitung bewerfftelligt. Commis 
Bert, der ald Zeuge vorgeladen war, erflärt das— 
felbe, er babe auf Erſuchen des ®, und da der 
ſelbe mit dem Geſchäftsſübter geiproden hatte, 
auf guten Glauben die Bemerfung angefügt; die 
Brobüren 70 an Zabl feien wieder zurüdgefens 
det worden. Der Oberſtaalsanwalt entwidelte 
bie Anklage unter Vorleſung der- incriminirten 
Stellen etwa in folgender Weife: Wenn er feiner 
Neigung folge, fo würde er, da dem Gefchwor- 
nen aus der Darlegung der Anklagefhriit vie 
—* Laſt gelegten Stellen zut Genüge bekannt 
eien, von einer weitern Begründung ter Ans 
ſchuldigung Umgang nehmen, allein ed gebiete 
ihm feine Pflicht, bei einer ſolchen Auhaͤufung 
raſſet Beſchimpfungen aller Organe der flaat- 
ichen Otdnung, bei einer fo —— Ver⸗ 
drehung der Verhältniſſe und Aufitelung nadter 
Unmabrbeiten den Hrn. Gefchwornen dringend 
and Herz zu legen, wie weit ed fommen müffe, 
wenn ed ungeflraft dahin ginge, daß man bie 
Grundveften des Staates auf eine fol’ unent: 
ſchuldbare Weile zu untergraben fuhe Der 
Angeflagte ſuche Fi dadurch zu vertheidigen, 
daß er eine vergangene Regierung gemeint babe; 
allein unjer Geſeß kenne keine Regierung von 
Geftern und feine von Heute, wohl aber fei in 
der bezihtigten Echrift von gegenwärtigen Zus 
—— die Rede. Er müſſe fie bei Beurtbei- 
ung des vorliegenden Falles wiederholt an ihren 
Eid zur Aufrechthaltung des Gefebed erinneren, 
er mweife an der Hand des Geſeßes die Begrün- 
tung der Anklage dadurch nad, daß mindeſtens 
noch ein Dußend gar nicht bezeichnete Stellen 
gleich grabirend feien; wenn die Gerechtigkeit 
nicht mehr Genugthuung leifte, fo genüge gegen 
ſolchen Frevel gar nichts mehr. Cs fei zu bes 
denken, daß die Echrift der demokratiſchen Bars 
tei fröhne, fie jei eine Parteifchrift, ihr Zweck fei 
Haß zu erregen und auf alle Weife zu verbäd« 
tigen, es fei ihr glei, wann die böfe Saat auf- 
gebe, fie wirke fhleihend aber iher. Man beginne 
mit der Adeldoppofition und gebe alle Etufen bin» 
dur bid berunter. Diefe Taktik fei befannt, 
denn ed gäbe Leichtgläubige genug, bie dieſes Gift 
mit Vergnügen einfaugen. Da werde bald ber 
preuſſiſche Zollverein, bald der öftreichifche geta- 
delt, bald die Apanage des Könige von Griechen- 
fand, überall fei die Beder in Galle getaucht. 
Das feien erfehredende Diuge. Der Verſaſſer ſtelle 
England ald ein Ideal hin, und indem er unfern 
Adel und Geiftlichfeit anfeinde, fo verfchweigt er 
doch, daß ed gerade diefe Stände dort find, melde 
die Induſtrie und den Reichthum . repräfentiren ; 
welche Widerfprühe! Gr mwerfe der Regierung 
Bevormundung vor und Mage doch im erften Theile, 
daß fein Water nicht bevormundet worden jei. 
Was hätte Gätfehenberger (der Bater) wohl geſagt, 
wenn man ibm bätte in fein Gefcbäft reden wol— 
Ien! Man verlange von der Regierung Ausbreits 
ung der Induftrie, tadle aber Alles, was fie dar 
für thue. Dan ſpricht von einem Deutfchland, 
bei den induftriellen Fragen aber bedenfe man 
nicht, daß unfre Nachbaen, Baten ıc, auch dazu 
- gras ta böre der Einn für Deutfchland auf. 
er Angefchuldigte nenne feine graffen Vorwürfe 
et Sein Bater babe der Bant 20 Jabre 
öbe Zinfen bezahlt, feine Mutter babe das Gna 


eö fei diefe unter dem Minifterium Abel | 


denbrot effen müſſen, daran fei die Staaesregier⸗ 
ung Schuld; wogegen es (der St. Anwalt) behaup- 
ten müffe, daß unrichtige Geſchäftsweiſe Beran- 
{affung fei. Das Buch fei zum Beften der Indus 


| gewefen, und doc feien der Stadt, der Kauf 

mannfhaft, die fi fo wobltbätig für Leprere 

bewiefen babe, fo große Vorwürfe gemacht. Ob 
| diefes barmlos fei! Die Staatöbebörbe müſſe 
| die Geſchwornen erinnern, daß die neue Örfehge: 
| bung ihnen die vollſte Freibeit gewähre, fie foltten 

mwürfe feien unerhört. Es fei vorgeftellt, die Staatd- 

regierung habe mit Vorbedacht das Fre ‚Sät- 
| fchenberger ruinirt, und babe mit Befriedigung 
ihr auderfebenes Opfer falten feben ; welche Re: 
gierung werde dad fhun!! Dem Neide der Bus 
veaufratie, die nicht feben Fönne, daß ein Bürger 
einen guten Rod auf dem Leibe babe, werde die 
Schuld des Berderbens der Bürgerfhaft auf 
gebürdet, Durch das ganze Buch ziebe der Ge— 
danfe: die Regierung fei die Berfolgerin der 
Andufirie, die Selmühle Gätſchenbergerd habe fie 
an das Ausland verratben, und ihn dem von ihr 
gewünfchten Untergange geweiht. Der Staat trete 
mit den Bürgern in —15* ſei ſelbſt Bauer, 
Müller und Wirth, locke die Unterthanen in vers 
derbiiche Unternehmungen, und raube ihnen ihr 
Vermögen. Der Staat babe die Runtelrübenzu- 
Ferfabrifen unterbrüdt durch unmäßige Steuern ; 
die Gefchwornen möchten aber bedenfen, daß diefe 
Steuern von den Ständen des Reichs und nament- 
durch die Bemlibungen der Gefinnungsgenoffen 
ded Angeklagten im Sabre 1843 genehmigt wor- 
den 1) der Abgeordnete Stöder, politifcher Ges 
finnungsgenoffe, babe felbft in einer ausführt 
lichen Biede den Antrag geftelt: Es fei ferner 
der Regierung Spekulation auf die Roth der 
Untertbanen vorgeworfen, eim Beweis fei ber 
Mentamitsfyeiher in Wernet, mo das Getraide 
zuleßt verborben fei, ee die Leute gedarbt 
hätten. Die Regierung babe, ald fie wegen Ar- 


matur in Notb war dem H. v. Hirſch die Liefe- 
rung Übertragen, aber nachdem ibr gebolfen wat, 


dad Gefep im Auge habe. Die rechtswidrige 
Abſicht der Beſchimpfung ſei klar, fie follten ſich 
durch fein ſtemdes Motiv leiten lafien. Es ſei 
eine Schmäbung auf die andre gehäuft, die Bor. 








50,000 fl. von der vertragsmäßigen Summe für 
gelieferte Pſerde abgezogen, indem fie die Aus— 
rede gemacht bätte, es ſeien fhlechte Pferde da- 
runter geweſen. Hierüber fielle das infriminirte 
Buch die Kabel von dem Store auf, der dem 
Wolfe den Knochen aus dem Halfe gezogen hätte 
und vergleiche die Negierung mit einem Raub- 
tbiere. Envlich fielle das Buch.die Beamten als 
Bedrüder des Volks bin, die demfelben den letz⸗ 
ten Heller auspreften. Die Gt »Anmalticaft 
müffe aber behaupten, daß durch die Darftellung 
der Art, wie fib der Vater des Angeklagten zu 
belien gefudht babe, ald durch Wedhfelreiterei x 
was betrügerifch fei, derfelbe feinen Bater felbft 
anflage, Ob dies Pietät fei ꝛc. (Bortf. f.) 
Frankfurt a.d.D., 13, Nov. Biel Auffeben 
erregte ein beträchtlicher Diebftahl, von dem ein 
Fabrifant R. aus Merane in Sadıfen —*—* 
wurde. Die Summe beträgt 12,000 Thlr. Un- 
geachtet der angefirengten Thätigkeit der Polizei, 
ift der Dieb noch nicht ermittelt, 
Aus Thüringen, 9. Nov. In diefen Tagen 
paffirte abermals ein großer 3 Auswanderer, 
etwa 80-100 Perfonen mit Weib und Kind, 
unter der Leitung des Buchhändlers Fröbel aus 
Rudolſtadt, die tbüringifche Eifendahn, um ſich 
nad —4 begeben, wo morgen ihre Ein⸗ 
ihiffung nad Sübd-Brafilien vor fo geben wird. 
Köln, 12. Nov. (Prozeß Beder. Wahr 
ſpruch der Gefhwornen — Urtbeil des 
Affifenbofes.) Der Herr Präfident eröff- 
net die- Eifung mit dem Reſumé, welches er bis 
| gran 2 Uhr fortfübrt, wa eine Paufe eintritt. 
m 3 Uhr wird die Sißung fortgefeht, das Re 
fume beendigt, und die Geſchworenen zieben ſich 
um 4 Ubr in das Berathungd-Zimmer zurüd, 

Bleib nach 8 Uhr treten die Geſchwornen 
wieder ein; die Antworten anf die an fie geftell- 
ten Kragen lauten. wie folgt: 

Haupt- Frage. 

ZA der Angeflagte ſchuldig, in den Jahren 
1848, 1849, 1850 und 1851 mit einer ober 
mehreren anderen Perſonen die Ausführung eined 
Uinternebmens verabredet und beſchloſſen zu haben, 

welches den Zwed batte: 1) die gewaltfame Ber- 
| änderung der Staatd-Berfaffung unmittelbar her⸗ 
| beiguführen, 2) die Bewaffnung ber Bürger und 
| Einwohner gegen die königliche Gewalt und ge- 
| gen einander zur Erregung eines Bürgerkrieges 
| zu bemirten? 


| 


| Röſer, Bürgerd, Notbjung, Reiff 
| Ja, mit abfoluter Stimmenmehrbeit. 
Beer, Danield, Erhardt, Jakobi, 


Klein, Leßner, Dito Mein. 
Erfte Subfidiar- Frage. 
(in Beziebung auf die Angeflagten Beder, Da 
niels, Dtto, Jakobi, Klein, Erhardt 
und 2efner.) 


firie umd ter Griös für die Rhön beftimmt | 


feine Menfcenfurt haben, und das Gefeß, nur | 


’ 


Iſt der Angeklagte nicht wenigdens ſchuldig, 
| innerhalt des Zeitraumes vom Jahre 1849 bis 
1851 (in Beziebung auf den Mugeflagten Er— 
bardt vom Jahre 1850 bie 1851) an dem in 
der erſten Frage bezeichneten Verbrechen dadurd 
| Tbeil genommen zu haben, daß er den Thätern 

a. Mittel, weiche zur That gedient haben, wii» 

| fend, da fie dazu dienen follten, verfchafft, eder 
9. in denjenigen Handlungen, melde die That 
| vorbereitet, erleichtert oder vollendet haben, wil- 
| fentlich Hülfe geleiftet bat? 

- Dtto Ser, mit dbfoluter Etimmenmehrheit. 
Beer Ja, mit einfacher Stimmenmehrheit. 
Die Uebrigen Nein. 

— Subſidiar⸗Frage. 

(im Beziehung anf fämmtliche Angeklagten. 

Fü der Angerlogte nicht wenigſtens ſchudig, 
ein auf gewaltfame. unmittelbare Menderung der 
BVerfafjung abzielendes Unternehmen dadurch vor- 
bereitet zu haben, daß er innerhalb des Zeitrau- 
mes vom Jahre 1848 bid 1851 (in Beziehung 
auf den Angeklagten Erharidt vom Jahre 1650 
bis 1851) mit einer oder mebreren Perfonen eine 
Nerabredung und Entfchliefung, & bandelu, ge⸗ 
troffen bat, zum Zwede: a. die Staatäverfaffung 
wmzußürzen ober ju ändern, oder b. die Bürger 
oder Einwohner aufzureizen, ſich gegen die könig— 
fiche Gewalt zu bewaffnen, oder «, durch Anrei- 
jung der Bürger oder Einwohner fi gegen cin- 


ander zubewaffnen, einen Bürgerkrieg zu erregen? 
In Betreff Röſer's, Bürgers, Notb- 
jung’s und Reiff's erledigt durd Beantwot - 


tung der Haupt-Brage; 
n Betreff Dtto’d und Beder's durch Be 
antwortung ber Eubfitiar- Frage. 

Die Uebrigen Mein. 

Dritte Subfidiar-Frage 
(in KANTE: auf die Angellagten Beder, Da- 
niel, Otto, Jafobi, Klein, Erhardt 
und Leßner). 

Zi der Angekagte nicht wenigftend ſchuldig 
innerhalb des Zeitraumes vom Jahre 1848 bis 
1851 cin Beziehung auf den Angeklagten Er— 
barbt vom Jahre 1850 bid 1851) an dem in 
der vorigen Frage bezeichneten Verbrechen da- 
durch Theil genommen zu haben, daß er den 
Tpätern a. Mittel, welche zu der —* gedient 
Ken wiffend, daß fie dazu dienen follten, ver- 
cbafft, oder b. in denjenigen Handlungen, melde 
die That vorbereitet, erleichtert ober vollendet 
baben, wiffentlih Hülfe geleiftet hat? 

In Aetreff Dito’d und Becker's erledigt 
durch Beantwortung der erſten Subfiviar-Frage; 

Leßner Ja, mit abfoluter Stimmenmehrbeit, 
„Daniels Ja, mit einfacher Stimmenmehrheit, 

Die Uebrigen Ptein. 

Bierte Frage, 

auf Anfteben der Vertheidigung geftelt. 

Eteben den Angflagten mildernde Umftände 
jur Seite? 

In Betreff aller Angeflagten, die eined in 
einer der vorhergehenden Frage bezeichneten Ber: 
— * für fhuldig erklärt worden, mit Ja ent« 
chieden. 

- Der fünigl. Uſſiſenhof zieht ſich zur Bera- 
thung der in Beziebung auf die Aingeflagten Dr. 
Beder und Dr. Danield mit nur einfacher 
Stimmenmehrheit bejabten Bragen zurũck und er. 
tlärt — nach faum viertelftündiger Berathung 
— den Angeklagten 

Beder deö in der erften Subfidiar-Frage ent- 

baltenen Verbrechens für ſchuldig, 
Daniels dagegen bed in der dritten Subfi- 

diar-Frage enthaltenen Berbrechend für nicht 
ſchudig 

Rachdem die Angeklagten vorgeführt und ihnen 
das Verdikt der Gefhwornen verlefen worden, 
verordnet der Präfident auf den Grund desfel- 
ben und der vom Hofe felbft getroffenen Ent- 
fheidung die fofortige Freilaffung der 
Angelagten Dr. Danield, Dr. Jacobi, Dr. 

fein und Er bardt, fofern berfelben feine 
! Gründe entgegenfländen. 
| Der Dber-Procurator, beantragt in Ge— 
mäßheit eines Requifitoriums des Staatd-Anwal- 
| ted zu Minden, wonach Dr. Jacobi nob wegen 
Majetätd: Beleidigung vor was dortige Stadtgr- 
richt geladen, benfelben feiner Haft noch nicht 
! zu entlaffen und werden baber nur Dr. Da- 
niels, Dr. Klein und Erhardt in Freiheit 
gefept. 

Sodann beantragt der Ober-Profurator 
für die übrigen —— und zwar für Ri, 
fer, Bürgers, Notbjung und Dr, Beder 
eine Einfchliefung von acht, 4. Reiff und Otto 
von ſechs, und far Leßner von brei Jahren, 
fowie für die erfleren fechd die Unterfagung der 
im $. 63 deö Strafgeſepbuches bezeichneten Rechte 
auf die Dauer von zehn Jahren, endlich, allen 
—— ſolidariſch die Koſten zur Laſt zu 
egen. 

Die Bertbeidiger beantragen, daß über 
dad Minimum der Strafe nicht hinaudgegangen 
werde, fo wie daß Dr. Beder und Leßner 
nicht folidarifä in die Koften verurtheilt wür⸗ 
den, weil dieſelben nur ber Gomplicität, nicht 


— 


aber dedfelben Berbrechene ſchuldig befunden ſeien; 
endlich trägt Advokat⸗Anwalt v. Hont heim für 
feinen Glienten Leßner auf Freiſprechung am, 
weil, nachdem bie zweite Eupfidiarfrage allgemein 
verneint worden, ein Urheber des darin bezeich⸗ 
neten Verbrechens nicht vorbanden, ein Eomplice 
desfelben alſo auch nicht denkbar fei. 
Der Aiffenbof verurtbeilte hierauf die Ange 
Hagten 
Röfer, Bürgers, Notbjung zu ſechs, 
Reiff, Otto und Dr. Beder zu fünf, 
Leßner zu drei Jabren Einſchließung; 
unterſagt ben erſteren fechd die Ausübung 
der im $. 63 bezeichneten Chrenrechte auf 
die Dauer von fünf Yabren und 
legt fämmtlichen Berurtbeilten die Koften 
folidarifch zur Laſt. Die Sigung wurde 
10%, Uhr Mbends geſchloſſen. 


Zchweir. - 


—Bündten. Das Churer Tagblatt vom 11, 
Nov, berichtet: Geſtern if eine Schaar von un« 
geſãhr Derifig jungen Männern aus dem fatbos 
liſchen Oberland, meiſt von Tavetſch, in. Chur 
eingerüdt, Sie ziehen unter Führung des Hrn. 
Giacomet nach Obio, an die Weltgrenze Benfpl- 
vaniend und Birginiens. 


Franzöfifche Mepublif. 

Paris, 13. Nov: 

am Montag würden die Defrete wegen Berord- 

nung einer Rebuftion ber Armee, fo wie wegen 

Amortifation der Fprocentigen Rente erfcheinen. 

Die VBermäblung des Prinz-Präſidenten foll im 
fünftigen Januar vor fib geben. 


Großbritannien. 


London, 12. Nov, Dan verfidert die Re 
gierung, ſich flüßend auf ein Geſeß, welches un. 
ter der Regierung Georgs IIl. erlaffen worden, 
werde unter Androbung ſchwerer Geldbußen ver- 
bieten, den Kryſtallpalaſt, welcher bei Sydenbam 
errichtet wird, an Sonntagen zu befuden, 


Niien. 
Mangun, 2. Oft. Weberlandpofl. General 


» 





Ürbeiterd. wiegen abzujmadın, 
Teufel! ner Koch gehört Dein, 
Ib wollte, Bamberg wäre der Gig einer Kreide 
regierung und dad Megierungdachäuse lünte an einem 
die Brivatwobnungen ver Herten Megierungsrätke 
am andern Kopfe unjerer Monnenbrüde. Willen Eir 
warum? — Weil wir dann alle Audſicht bätten, da 
diefe Flußpaſſage dem Verkehre wieder zugänglich ger 
macht würde. Dieſe ſogen. Nonnenbrüde, von ver 
ih Ihnen früher fen einmal erzäblre, IA dedimegen 
immerbin ein intereflante® Bauwerk, weil fie alle fer 
bendftadien einer Brüde in einem Halbbutzend Jah · 
re durchellte — Zuerft trug fle mit ſtolzer Kedhelt 
bie ſchwerſten Wagen, bann wurde fie mit Barrieren 
verfehen, damit nur Bufigänger fle betreten Fonnten ; 
hernach bat man am Gin und Autgange ber Brüde 
einen Turnappatat zum Gebrauche des Publikums 
angebracht in Horm je dreier wagtechtet Balken, Wer 
die Brüde paifiren wollte, Mann oder Weib, mußte 
dab eine Bein um den mitileren jhwingen, während 
man Kopf und Oberlelb unter dem oberftien bin» 
burchfliedte, worauf man das andere Bein madasg. 
So ging, die Sache eine Zeit lang reiht gut, bis zarte 
Sittlichteite· oder Sicherheittrüdfichten unfere Obrigs 
frit beftimmten, na Entfernung dieſer Turnflangen 
ſchwet überfleigbare Bretterverfchläge anzubringen, jo 
daß, wenn jeht die Brüde einfällt, was muthmaßlich 
demnaͤchſt ſich ereignen bürfte, ſichetlich kein Baflagier 


Nor zugeblaien, guter 


' von oben nad unten werumglädt, ſondern höhbftene 


Man will vielfach wiffen, ! 


| 
| 
| 


ein eben unter ver Brüde durchfabtendes Kanalſchiff 
mit Mann und Maus in den Grund geſchlagen wird. 
— Bir warten und geben einfweilen außen herum 
— Gut frumm gebt nicht um. 

Gerichtönerbanplungen. Kreid- und 
Stadtgerlicht Augeburg: Karl Elöd, Dienk- 
tnecht von Jmningen, wurde wegen jierier “Diebe 
Hahle-Bergehen zu 6 Monaten Gefangniß veruribeilt. 

Barb, Langenſtiel von Brünnfen erhielt wegen 
Diebftabls » Vergehen 15tägige doppelt geſchärfte Ger 
finaniöftrafe, — 

Unfälle: Die Ehefrau ved Fuhrmannd Schnei- 
der von Mürnberg wurde tobt aud dem Aubinige- 
Kanal gezogen. 
von hier. 

Der Gonntag Abend im Mürnberger Theater 
Berunglüdte war Czechtel Danneder von Weiler 


Godmwin ift mit einem zahlreichen Etabe und | im Würtembergifähen. Würde das Aheater von ber 
der erften Brigade von bier nach Brome abmar- | 


ſchirt, die zweite Brigade folgt in etlihen Tagen. 
In Rangun find feitber bedeutende Verftärfungen 
angelangt. Ginem Gerüchte zufolge follte Ran- 
gun von einem 40,000 Mann ftarfen birmänifden 
Gorps überfallen werden. Wahrſcheinlicher if, 
daß die Birmanen zu Unterbandlungen fchreiten 
werden; man fpridt von der bevorflebenden 
Ankunft eines Parlamentärd an Prome. 


Zupet: Es onft. 

* Unsbach. Am 10. Nov, fiel ein Diebflahlt · 
ergeben auf der bielgen Mefle vor; fofert kam die 
Sad am 1%, Nee, in öffentlicher Gtaptgerichtb- 
figung zur Verbanvlung, Schon im vorigen Jahre 
fam ber gleicht Ball jeiker unmittelbarer Abwand⸗ 
wandlung vor. Es »ürfte aber noch Känfiger von 
viefer fchnellen Art dee Verfahrens Gebrauch gemacht 
werden; deun bekanntlich fann-in allen Bergehend⸗ 
fällen unmittelbare Verweifung im vie öffentliche 
Sipung Ratıfiavden, da ed gegen bie Anklage wegen 
Bergebend feine Berufung gibt. Allein erſt Die 
Durblührung ver zu Beleg laͤngſt befiebennen, von 
der Giaatäverwaltung jede noch immer nicht ein» 
geführten, Juflizerganifarloen und tie @intheilung ber 
Kreife in mebrere (4 bi 5) Beziriägerichtsiprengel 
läßt von der unmittelbaren Vorlavung in Bergebendr 
fällen fo häufig Gebrauch machen, alt ed wänfdtend« 
werth erfcheint; denn bei der jcpigen Giniheilung 
der" Kreiſe in zwei Griminalbezirfe ift die weite Ente 
fernung des Unterfuhungsgerihts und ded Wohnorte 
Dreh Angeſchuldigten in vielen Bällen ein Hinderniß 
grgen die unmittelbare, ſaleunige Vorladuug. Alſo 
wieder ein Vortheil ver Jufizorganifatien, ben wir 
zu entbebren haben, 

f Bamberg, 14 Nor. Es will wenig Mens 
pafüren Anp wir baltın bie Hände fern von dem 
Mare der Beit, well man es eben eril mit ſchwatzer 
Deliarbe angefalbt bat, wie noch abfärbt. 

Mütbeilungen über die neuerlich verlauſene Miſ⸗ 
flon werben Sie nicht von einem  Gorrefpondenten 
erwarten, der je läjlig im -Wejuch der Belebrungbr 
Brepigten war. — Gie können bierüber unfer geiſt 
liches Blatt machleien, wenn Sie Zeit übrig haben, 
weldied dieſen Gegenſtand mit möglichſter Uusführ- 
lichteit bebanvelt. Nur eine Betrachtung bot ſich mir 
freiwillig dar, bie nämlich, daß ſich die Schichte ver 
jugenpliberen Arbeiter nicht ſeht eifrig zu den 
Vorträgen brängte, 

Eben iA man auf unferem WMagiftrate damit ber 
jbäftigt, mie Puntte zu beflimmen, an welde die Ger 
werbd » Befteuerung vabier angefnüpft werden fol, 
Liner wird auch biefer Sad aröftentbeild auf ven 
ſchwieligen Rüden ver ſchon jo belafleten Arbeit 
gelegt werden; denn wenn bad Arbeit benühende Kar 
pi) für den Arbeiter, dem 8 beſchäſtigt, eine Ab⸗ 
gabe zahlen muß, fo wirb ed ſich ſehr verſucht führ 
In, diefe Mehrausgabe mit Zinfen am Lohne dr& 


Beit ver Kaflaeröffnung am beleuchtet geweſen fein, 

fo wäre jenenfalld der , Mor nicht vergelömmen. 
(Ainbemotd.) ine lebige Dienftmagd von Burg- 

farenbach bat am 5. Mon. im Biebfalle des Bauers 


Ebenfo der Schneider Dinkelmeier | 


| 











| 


1) 


| 


Zwingl zu Dambach, Ger. Nürnberg bhelmlich eim | 


Kind geboren und vatfelbe ermordet. 
liche Mutter iſt dem Gerichte eingeliefert, 

Dem GBürlertiohn U. Brunner von Dentenporf, 
Gr: Kipfenberg, wurde in Folge einet aus Eifer⸗ 
ſucht entſtandenen Baufererfird am 7. d. Machtö ver 
Arm abgeihlagen, 

Dem bei dem Gilenbahn» Tunnel des Gchwarp 
kopfes bei Heigenkruden, Ger. Rothenbuch beichäftigt 
geweſene Mrbeiter- Bal. Bold von Schönau wurbe 
am 9, Now. Abenns burh eine Dampfmaldhine ver 
Kopf jerqueifct. 

Um Üreitog Abends wurde bei der Hoſpfiſterei 
in Münden die feit einigen Tagen vermißte Anna 
Shmir, Dienfimaga vd Hoffängers Baher, tobt 
aud dem Wafler gejogen. Dielelbe war in der Nähe 
det Bazareibs- in ber Müllerfiraffe Abende während 
der Dunkelheit in ven dortigen Kanal gefallen. 

AUbgebrannt: In ver Nacht vom 8, auf ven 
9, Noobr, fämmelide Gebäude der Bauern Georg 
Gaillinger und Jeſeph Jahrövorfer zu Bimpaſing, 
Ger. Landau an der Ifar. Dabei gingen 80 Süd 
Vieh, 36 Hühner, alle Effekten, Getrait- und Butter 
Vorräthe zu Grunde, Das Feuer wurde bei beiden 
Dasıniflaten zugleich gelegt, Braudſchaden 12,000 fl. 
Bet, 6700 A. 

Veramtwertlider Rebalteur: &, Meyer. 
Sandelsd: und Börfenberichte. 

Weimar, 10. November. (Berfebhr) Dan 
fpricbt davon, daß in ben nächſten Wochen ein 
direfter Eifenbabnzug von Frankfurt nad Berlin 
eingerichtet werden wirb, welder in der Nadıt 
die thüringifche Bahn befahren muß, was biäher 
auf diefer Bahn no nicht geſchehen ift. 


(Rranffert, 14, Rev.) Deſtett. Sproc Metall, 80°, ; 
sAproe Ude: Banfactien 1962; Sprer. lomb,. venet. Anl. 
88; pam. innere Echulv 46". Purwich »Verbadher 8.8.0. 
94 Weipieleurs: Paris MY; Benden 118,5 Wien 
109 A “ . 

(Konten, 11: Mon.) Bproe Gomiols 100", 

(Berlin, 12 Ren.) Frenfi, Staatsihuipic. 98, 


Familien: Nachrichten. 
Auswärts Behorbene: Fr. M.R Huber, Wiribin, 
ww 3. a, ir Bamberg — Hr. Zah. Beph. Ruidifch, Zins 
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Zu verfaufen it auf einem fehr frranenten Plage ein 
Haut. Wet fagt die Erpeb. d. BL, 


Die unnatür- | 





' Fußiteppiche 














Hans: Berfauf. 
In ber Mäbe 206 brennt Dürer-Blapes, Sehalber J 
Erite iſt ein Vorder⸗ Neben: und Hinterhaus, fdmile 
Ih gamy maſſto von Quaderſteinen gebaut; beflchenb 
im I großen Kellet mit d Reıheilungen, I drehen Hauer 
tennen merft Heiraum, 10 Zimmer, 4 Rüden, tbeils 
mit KRochbeerb, 1 Epriiee dann od 8 Kammern, 1 
Waihhars mebft 1 Brunnen, 1 großes @emwölbe, 8 große 
Büren mit Vobenlammern, mehrere #. v, Appartements 
Im WVorber- und HintersHaufe, einem Meinen @arten 
mit Obſtbaͤumen 1c. zu werfaufen, 
1 „ Quf dem Haufe haftet das gemähnliche Walhreht und ! 
if Näheres zw erfragen durch 
Rürnberg, 15. Nor 1882. j 
dad öffentlibe Commiffiond, Bureau von 
3.3. Pfeiffer jun, 
L. Rr. 191 Adlerſtraſſe. 















3. Tietel, 
Model- und Maſchinenſchreiner, 
empfiehlt fi den betreffenden Gewerbtrelbenden im 
Berfertigen von Drebbant-, Brefr und fonfligen 
Mafcbinengeftellen, fowie von Modellen jever Art für 
Eifenguf. Hlebei wire bemerkt, daß auf Verlangen 
insbefondere für auswärtige Befellungen, der Guf 
unter Garantie ber Reinheit und Solidität zugleich 
beforat werden kann. 
Geneigten Aufträgen wird praltiſche, ſolide und 
möglihn billige Arbeit zugeſichett. 
Dit geziemender Hochachtung 
Der Obige S. Ar. 1074 am Gany. 
Unzeige 
Bei Umterzeichnetem ſind habſche Wiasfäte verrätbig; 


auch werden daſelba alte wieder anf’s Beſte hergerichtet mund 
gegen neue daran genommen. 
Garl Miert, 


Slaier und Blashänkler 
5. Me, 1006 der innern Bawfernafle 
im Nürnberg. 








für gone Bimmer in verfchie- 
denen Eerien, Beit: und Ev: 
vba-Berlaaen und fonfine Tepriche, ſaurmtlich eigenes Babri- 


fat, empfiehlt 3% SD. Rraf 
I P. Baner . Kraft 
Terpichtabrit ; 
Etaſete gaſfe L. Rr. Yöla, 


DOmnibud- Fahrten. 
Nördlingen — Süffen. 


— Taͤglich geht Morgene 10 Uhr 
48 Winuten nad Antunft der bir 
ah den erften @ilzüge von Münden und 

FEIN Bamberg ein bequemer Omnibus 

. nach Süffen, welchee präce zu dem 
um 6 Ubr Abendse in Süſſen abgebenden Bahnzug 
nad Stuttgart und Heilbronn eintrifit, von wo for 
gleich um 11 Uhr Nachtt braueme Omnibus mac 

Heidelberg zu den erſten Bünen abgeben, 
Ein Plag 2 fl. 42 fr. mit 50 Pr. Grpäd frei. 





Ginfteigrlag bei G. Schaefer, 
zur „Krone“ in Nördlingen. 
Haus: Berfauf. 


An einem Haupttbor iſt eine Groß- 
pfragnerei mit Wirthſchaft verbunden, Ba» 
milien » Berbältniffen wegen aus freier Hand zu 
verkaufen. 








So eben eridien bei Fr. Vogt in Leipzig und id 
durch jede Buuhambiung gm erhalten: in Nurnberg 
durch die ©, D, Zeh’ide BNach haudlung. 

Der Sauter t am Wochenbett und in 
der Kinderjtube, Liebeögabe für forgfame 
Müfter, zur Belehrung über ihr eigenes und 
ihrer Rinder Wobl, jo wie über dad biätet. 
Verhalten bei eintretenden Krankheiten und 
die erften Hilfsleiftungen vor Ankunft des 
Arztes. Bon Dr. med. M. 9. Koch, pralt. 
Arzte. Mit litbogr. Schwangerihaftstalender 
und Vign. Höhft elegant ausgeftattet. Preis 
22'/, Nor. 1 fl. 20 fr. 

Zeder junge Ehemann follte nicht verfehlen, bier 
feg einen hochwichtigen Begenfland beircffende, ſchön 
audgeſtattete Buch feiner Gattin ale werthoolles Ger 
ſchent zu laufen. Der Verfaffer, der ſich durch feine, 
frügern Werke die Anerktennung des Publifund in 
hohem Grade erworben bat, legt bier die Refultate 
feiner mehr als dreißlgläbrigen ärztl, Gr 
fabrungen in Marer fahliger Sprade nieder. 


Ein Tediger Mann von bier, welcher feit einie 
gen Jahren in Offenbach und Branffurt a./ M. ale 
Magazinier und Balter conbitienirte, fucht baldigft 
eine gleiche Stelle in einem hieflgen oder außwärti« 
gen Geſchaͤſte. 


Frequenz ber Zudwigd-@ifenbabn‘ 
XV Verwaltungs-Jahr. 
Dom 7. bie 13. November incl, 





.» 2071 Berionen, fl, 22%. 45 I. 
1241 . Mm. —, 
1087 Pa 1795 50 

20 DE 
1197 Pe \ 1 95) 55 
1069 Pr „in. 
1094 s „109.3. 


SIE LEI TEE HER); — 
Suuma 8676 Perjenen, ü 924, 64 Ir, 


Erb. Mr. Y6B4. 
Betanntmachung. 


(Den Bertanf der beim Reuban ber Marbrüde benüpten 
Interimsdräde bein.) 


Magiftrar der kgl. bayer. Stadt Nürnberg 


id sum Verkauf ber oben gemamnien Juterimsbräde an den 


Meiübirlenden auf i 
Donnerstag den 18. I. Mis Vormittags 10 Ubr 


Kermin im Häptifhen Bawamie babier anberaumt, molelbit 
and die Berfaufeberingungen ın erlabeem find 
Mürnberg am 14. Nov. 1852. 
Hilpert. 
Duebl. 
Grp.»Rr. 2604. . 
VBefanuntmachung. 


(Deu Berfauf Dee ESSENER. bair,) 
om 
Magiſtrat der tgl. bayer. Stadı Nüruberg 
wirb das im Relge der Verlegung des Birbmarkteh entbebrlich 
gewordene bisherige Marlthäuschen aunädsit bem f- a. Edles 
orten am ben Meifbietenten auf dem Abbruch veıfanft und 
h Termin biegu auf 
Montag, den 22. I. Mis. Vormittags 11 Ubr 
on Ort mu Etelle anberaumt, meron Rauflahige biemit 
in Renutniö gefehlt werben. 
Nüraberg, dem 1%, Movember 1852, 
Hilpert. 


Betonntmacbung. 
Im der Werlafienihaft der Bäderswitiwe Gaibarina Mare 
aareiha Biicher babier verfanit ver Unerzeichecte als Teltas 
menid.@reenier das untenbeichriebene Haxs ond freier Hand. 
Das Haus L. Nr, 744 im Dörwersgäßchen, IMödie im 
guten Banzufant, enthaltend: 
a) umier ber Erde: einem gemälbten Keller; 
b) im erſten Gtode: 1 Beorrlah, 4 Gtube, 1 Rüde, 
2 Rammem; 
e) im jweiten Stode: ı Berplap mid Küche, I Sinbe, 
ı r 





Duchtl. 


ammer ; 

d) ım dritten Etode: 1 Vorplap mit Kache. 1 Etnbr, 

ı Rammır ; 

e) unter den Dadır: 1 Boben. 

Das Hans If freieigen, und haltet anf demirkben vos 
gewöhnliche Walpreht 

Zem Verkaufe dieſes Hauſes Nebt Termin anf 

Donnerötag den 25. November Vormittags 

t1 Uhr 

in ver Kanlel bes Unterzeichnelen on, weber dewertt wich, 
vaß der Zuſchlag vom ber Wenchmigumg ber Grbsintereflenten 
abbännig iR. 

Das Hans Tom täglich eingeleben werden, aub werben 
de näheren Beringungen im Termin ſeiba befamnt gegeben. 

3u derielben Werlaffenichaite» Drafle achirt auch ein am 
Trödel» Marlte deſtudlicher Laden, der zur ZJeit vermieihet 
n mad deſſen Werkanf gegen ein augemeſſence Webot von deu 
Grbeinterelfenien ebenfalls beablichtiat wirn. 

Nähere Aufſchlaſſe über bieiem Laden Tönen tialich auf 
meiner Kanzlei erhalt und Anachoie enigegeagenommen werben 

Rüraberg, den 52. November 1852. 

Lindner, 

föntgl, Morufat. 

Echlitgafir S. Ar 675. 





Eheliche Verbindung. 

Untere heute wolljoneme cheliche Werbinpuna zeigen wir 
biemit allen uniern Arennden und Befamnten ergeben am 
und bien bei Dieier Welegenbeit unjere verehrie Madıbat- 
ſchaft um freundliche Aufnabıne im ihre Mitte, Be empfiehlt 
ih mit aller Hochachtang : 

Märuberg, ben 14. Moveniber 186%, 

Anton Kraus, 
Bohnfutidhereis Brfiper, 
Anna Belronella Arans, 
geb, Eh midt. 


Judem Ih hlewit eraebenft amzeiae, baf Id mein er 
{häft am Herrm Anton Kraus abgeireiem babe, mache ich 
für das mir ſeit einer Reibe von Jahren geſchenlte Zuirnmen 
meinen berjlien Danf und bitte, dasfelbe auch auf meinen 
Herrn Nach ſolget übergeben zu lafien Meine Wohnuzg 
bleibt unverändert. Ich empfehle mid meiner Nachdarſchaft 
un dem Geſammtpubliklun mit aller Hochachtang. 

Hellmundt, Bitime, 


Geſchäfts⸗-Auzeige uud Empfeblung. 
In Bezug auf Dorüchentes empfehle ich midı einem ver« 
ebrirn Dehammtr Parlilum bei allen verlommenten Bällın 
mich mit ihrer Güte au beebren, indem mein eiftigües Ber 
Äreben jein wirb, anf das Pünkılihe und Selideſte zu bes 
dienen, mit aller Hochachtung empfichli ſich 
Anton Kraue, 
Lehnlatſcherel · Befiper, 


Traueranzeige. 


Ga hat dem mmerferfchlichen Ratbichluffe des Herrn ger 
fallen unfer geliebtes jünghes Zöcterchen 
Ebrijtine Babette, 
In dem Blärbenalter von I Jehten and 10 Monaten iz 
Folge des Mervenfiebers heute ams dleſer Beitlichleit abru ⸗ 
eujen. Mit tiefgebemgiem Herſen zeigen wir den ſchwtren 
Vertaf, der und getroffen bat, mmiern thellmehmenten Areun- 
den and Derwandien an, mil der Wille, der Frühserllätten 
aim freundliches Aadenlen gu bemahren. 
Nürnberg bem 15. Mor. 1852. 
Die ſchwergedeugten Wltern 
3oh- Gear. Höfler, Blodengiehermeißer, 
Anna WM. S Höfler, geb. Biriilen. 
Die Berrbiguag findet Mitmoh ven 17. November 
NRachmluage 2 Uhr auf dem Et. Johannis Rirkheie ſtatt 


Eodes: Anzeige. 

Berwandien und Äreunden zeigen wir biemit au, daß 
gehen mmfer gelichter Echn und Bruder 

Herr Dr. mediein. Ehriſtian Schubert 
nah längeren Ldeſden im 26. Lebensjahre verſchieden di. 
Um Mille Epeikmahme bitten 

Mündterg den 15, Nov. 1862. 

Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 





Zuredbtweifung. 

Der Herr Bapıift Gantor, ein bergelaufensr cher 
maliger Student, der nichts If, nians war und nichts 
feim wire, (doch ja, er if erwaß, er if ja ber Grün- 
Br eined bereind wieder aufgelöften Ouartettö) hat 
mit feiner verleumberifdien Zunge in jeinem Hefichen, 
mit dem rabrenden Moito: „die Suppe, die man ſich 
einbrodt, muß men auch audeſſen,“ über vie Zufände 
bed bieilgen Mufltwefent auch auf mid einen An« 


"griff gemade, er, dem id nie etwas im Den Weg 


geleat habe, 
| gen Herzendergießungen 


ein Meuſch, der ih durch feine wäfferl» 
in öffentlicgen Blättern eimen 
Namen uladıen wollte, ſpricht über die hieflgen Muflt- 
zuftände mit einem ſolchen Unjinn, dap man fein 
geiftlofes Geſchwahe mit Mitlein bei Seite legt. Weiß 
er nidt, daß man ihn wegen ver barin enthaltenen 
Infurien auf bis Finger Hopien könnte? if jo wenig 
Thrgefühl im ihm, in folder unzerjhämten Weile 
über Klies Totzuzieben, ohne zu bedenten, ſich dat 
Epiel auf immer zu, verperben?, Wenn er nun bier 
feinen kümmerlicyen Lebenbuntethalt nicht mehr fris 
fen kann, fo mag er bingeben, als Dirigent beim 
Sänfemärjt unter die Dorimuflfanten, dort ift er 
an feinem Blap. 

Umter den geidoffenen Böden, die er mir im 


feiner Mugen Weiſe zum Vorwurf macht, wäre wohl 


der größte Bol gewefen, wenn id ihn ale Mirglien 
ser Siadimufit, oder, nach feinem edlen Kunflaut: 
pruf, aid Borfpann ber angeipannten Acceſſiſten 
sorgefhlagen hätte. — Daß unter ver alten fünf 
glieprigen Gtartımuft mehr Ginigleit ald unter ber 
beutigen, and fo vielen Theilen befichenden gehertſcht 
bat, Daß weiß er fo gewiß, ald wenn er jelbfi dabei 


" angefpannı gemefen wäre; in bem angeführten Bilde 





| 


auf vem grogen Narbhautjaale fing virfe wohl ganz 
einig. Ich will mid nicht weiter über feinen aud⸗ 
gefpredienen Unfinn verbreiten, fo wenig alt über 
fein unverfläntiges Urtbeil, al® grimmiger Katholit, 
über unfere Kirdenmujlfen, ba® flieht unfern Ges 


| meinven zw, und deren Zufriedenheit find wir über- 


zeigt. — Wenn er weiter forifpridgt von gefchmirten 
Weinen und gewiſſen Wänfen (ver Menſch führt eine 
gebildete Sprade,) welß er nicht, vap id bei ſolchen 
Anjurien gerihtlige Beweile forbern könntet Ms 
Ganſehirt wäre er da wieder auf feinem Plap. 

I4 bin fein Freund von Weltläufigfeiten und 
Klagen, aber ein Feind ver Bötwilligkeit und Radıe. 
Da er alle hleſigen Vereine unter die Leiſung einet 
tüdhtigen Wanneb bringen möchte, jo if «6 nicht 
ſchwer zu erranben, wo ber Ginzige zu finden wäre. 
© sauncta simplieitas! Zum Ehlufe nah: ba er 
iu feinen giftigen, beirivigenden Ausdrücken, bei der 
Zufriedenheit meiner Brhörsen und des Publifums, 
während meiner S6jährigen Dienfzeit im hieflger 
Stadt, ale eine Rache deb Aueſchließens von aller 
Gemeinfchaft, und des Verkennes feiner singebildeten 
muflfalifdgen Kenntniffe, ſich nicht zu mäßigen weiß, 
io nehme er zum Schluße noch Die tieffte Verachtung 
von mir und meinen Untergebenen dafür bin, 

Died mein erfled und legich Wort, 

: Blumröder, 








GE upfeblung. 

Außer den bereitd jangſt anoneisten neuen Sul- 
tanin-Rofinen und Smirwer Tafelfeigen find 
nun auch fhöne große Maronen (Gaflanien), fowie 
Malaga - Mofinen in Trauben angefommen, 
welde ebenfalls zu geneigter Abnahme empfehle. 

Auch von neuen Holländer Bollbäringen 
if eine frifche Sendung eingetroffen und find biejel- 
ben auch in vorzüglider Weiſe marinirt bil 
ligſt zu baben bei 

Joh* Engelhard jun. 
nächft dem fhönen Brunnen, 


Wohnungsveränderung. und Empfehlung. 
Nachdem ib 42 Jahre mein im Beſit gebabtrd 
Wohnhaus in L. Ar. 842 in ver Königäftraffe ver 
laffen babe, und in pas Kauf L. Mr. 1390 ver 
Lupiwigeftrafe gezogen bin, halte ih es für meine 
Bilicht, mich meiner bochverehrten und unnergeßliden 
Nachbarſchaft, fo wie meinen Kunden, Breunden und 
Befannten, welde mir während meines 23jährigen 
Wittwenflanded bei meiner Gefhäntsführung fo freunde 
lid und gütig entgegen gelommen find, auf dab herz · 
lichte zu. danken und zu empfehlen und biite nur 
noch auf bad angelegenilichſte meinen Nachfolger dar 
felbe Vertrauen zu fdenfen, welches ich in fo arofem 
Maße genofien babe. 
Nürnberg, den 16. November. ẽ 
Friederike Sybille Eckſtein, 
Grofpiragners» Witwe. 
— — — — — 
Anzeige und Empfehlung. 
Kommenden Sonntag den 21. Norbt. findet Ball 
im Saale des Bamberger Hof flatt, wozu Karten in 
meiner Wohnung, L. Mr. 1452, I. Stod ver Wal, 
zenftraffe in Empfang genommen werben können Bus 
gleich empfehle ich hiermit meinen Zange Unterricht 
zur gechrten Theilnahme, woram in dem neuen Gourd 
no Perfonen Autheil nehmen können. 
Achtungdvoll 
J. N. Lange, Tanzlehrer. 





— — — — — — — — — — 


Anzeige und Empfehlung. 


IA beehre mich die ergebenſte Anzeige zu machen, das 
id, mein Weihhält old Echnhmachermeifer ansübe, mrb emr 
vfeble mid in biefem Mache einem febr werehrien Beiammi- 
pablifum auf das Wngelegenfie, mit der. Bitte, mir bei Des 
dari vom meinen Beichäfisartifein Ihre gütigen Juwentungen 
m ichenfen. 

Durch damerhafle und geichmartselle Arbeit, werte ic 
bat mir zu Theil werbende Vertrauen zu rechtfertigen ſachen 
amd bemerfe ich mod, dbafı ich bei der jepigen naßen Liit- 
termug deiombers vorgügliche maflerpichte Schuhe und Fileiel 
verfertiae, welde bie Rüße vor Nähe und Kälte auf das 
Behe jhüpen. 

Meine verehtie Rachbatſchaft bitte ich um gäflge Aufs 
mobme in Ihre Mitte umd erfucre Ste mn gefällige Beehrung 
In meinem Geſchaft 

Nürnberg dem 16, Mor. 1962. 

Gontab Wolfgang Breitihenn 
Schuhmacermeilter, Edringafe 8. Nr, 682. 


Tanz: Unterricht. 

Unterjeichmeter beehrt ſich hiemit gamı ergebenft zur Ans 
zeige ım bringen, doß mit dem Monat Dezember ein newer 
Echrebours tes Tamjelinterrichts beginat und empfirblt 
ſich zu geneigten Theiluahme achtangsvoll 

Geetge Helbling, 
S. Pie, 603 der Thereſteuſttaſe. 


Golduner Hahn am DObftmarft. 


WMittwoch den 17. Mov. Enmertruten ıhit Karlofjelflöle 
und andere warme Spelſen, nebſt deu beliebten Beberlloicn, 
melde fortwährend jeden Tag zu haben find; achtungevoll 
empfeklt ſich 

W. Ba 


Einladung 
Heute Mittwoch den 17. Nov. gibt e4 den gemm Tag 
über Erberlöße, Kalbebraſta umb Mansbraten und ned gules 
altes Wier, wozu bölihit eimladet 
Ölofmer zw Zofelbei. 


j a ite taten) Dei bem Veglane der Berlefungen 
des Herrn Profefior Dr. Wagner empichle ich benien 
Lehrbuch : 

Die Ehemie, faßlich dargeſtellt nach dem neut- 
ften Standpunfte der Wiſſenſchaft. 2. Auflage. 
Mit 98 Abbildungen. Preis fl. 3. 9 fr. 

zu geiälliger Abnahme. 


3. U. Stein im bayerifhen Hoſ 


Berloren 


wurde auf dem Wege von Ziruderf mad Mögelderi eint 
Mabpe virrftimmige Männerarjinae enthaltend. Der Finder 
wolle fir gegen quite Belobnung in der Erpeb d. PL abgeben. 


Gin Mädchen von follten Altern. weldes mit guien 
Bewgnifien seriehen ill und amf deſſen Treme and Meplichtelt 
wen ſich verlaflen fann, wünſcht in einem Laden ſegleich over 
feäter wnterzulommen, Mäheres im der Erped. d. BI. 





3n verfaufen an& ferier Sand id ein Haus mittlerer 
Giröße mit einen ſchenen Baden mitten in der Stadt. Das 
Nähere ım der Erped. d. Bl. u — = 

Stadt: Theater in Mürnberg. 

Freitag den 19. Nov. 1852. 1. Vorſtellung 
im 3. Abonnement. Zum erflenmale wiederholt: 
„Das Preistuffpiel." Original-Luftfpiel in 3 Aften 
von Eduard Wautner, -” 


Ungefommene Fremde vom 15, Mov. 

(Balr. He.) HH- Lucas, Batabei. a. Dfihoien, Eampert, 
Stallm, a. Shloß Rantafie, Dr Wolf «a, Berlin, Klee a 
Felt Bor a. Newport, Mana a. Brabjord, Waflermann a. 
Sinn, Stieiher a. Düren, Lotterbed a. Gibrjeld, Alte, 
Breifiis, A. v. Gyb, @, ». Eyb. Etiften. a. Ansb, 

(Eiranf.) HH. Nantalle. Ingen. a Burulengenf., Bleut, 
Fabritdeſ a. Gotha. Trrutner, Omisbri, a Sieinield, Kühe 
banı a, Düffeld,.,. Närler a. Nörbign , Bretorins a, Woıny, 
Lichtenberg a. Züri, Renner a Echw. WYmünd. Kflie. 

(Bl. Wlode.) Hehe, v. Eedenporfi, Licutn a. Mucht, 
Mayer, Mevierf. a. Jochenas Gbert, Gaſtww. a. Golmberg 

Hotel Kechert) Hd. Halfer, Etud. a Wrlan,, Kants: 
burger, Mepger . Lamböberg, Leuecke a. Mirbigw., Heinemann 
a. Heibrene, Martini a Mudn, Kite. 

(Brönt. Hof.) HH- Ruipriag a, Altena, Heynemann a, 
Düfeleori, Diener a. Echweini, Wurm a. Dresien, Echön: 
berg a Möln, Kilte 

(Rotber Hadn.) HP. Heller a Muntbg, Dietrich a. 
Dilteubg., Müller a, Mainttodd, Kite, Werjinger a Epalt 
Kann a. Heröbe,, Hopienh , Yeblüchner a. Erhmweinf,, De. 
Wolf a Rörrl., Mayt a. Bairkb,, Galame a, Landhut, ». 
Berid a. Man , Arch, Dr. Walz n. Rordlgu., Schmitt: 
fein, Stud. a. Grlgn. 

¶Goltue Ba) 59. Roienfelv a. Bambg, Waflermann 
a. Uhlielt, Lion, Narrihüp, Onlländer a. Kuhn, Raum, 
Hanrelim a Wellsteri. 

ö— — — — —— —— 


Neueſte s. 

*MParis, 12. Nov, Graf Chambord bat 
an die Franjoſen ein Manifeſt erlaſſen, worin 
er gegen lügneriſche und gefabrvolle 
Gombinationen laut proteftirt, und ver 
fidert, daß Frankreich ihm theuer und dasſelbe 
nur mit ibm die wabre dauerhafte und ſegens— 
volle Monarchie erhalten fann. Kurz, er preißt 
fih an, wie ein Gpefulant feine Waare, und 
mat dagegen Ausfäue auf Diejenigen, welche 
Franfreih, d. i. ſich ebenfalls glüdlic machen 
“wollen. Zugleich fordert er die Legitimiften zur 
Nichtbetheiligung an den Wahlen auf. 

Paris, 13, Nov. Das niederländifhe Schiff 
Viceadmiral Nijt ift neulih auf Ehriftmaseilann, 
ungefähr 60 englifche Meilen füdlih von Javas 
Weftende gefheitert und im Au geſunken. Nur 
3 Mann find gerettet worden, nachdem fie 52 
Tage ohne Feuer, fih von Seevögeln nährenn, 
auf diefer unwirthbaren Infel zugebtacht haben. 











Drud une Vetlag ton DB. Zlimmel is Näruberg . — Erperit'eniletal B Ar. 514 am Nathhaus. 
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XIX. Sobrgang. 


Rummer 323 a. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


‘ 
[3 


Rürnberg, 18. November 1852. 





Deutfche Staaten. 


München, 15, Nov, Unfere Polizei verfährt 
mit großer Etrenge gegen die aud Bremen foms 
menden Handwerfeburfce, indem deren Effekten 
durchfucht und deren Wanderbücer heimalhwärts 
vifirt werden, was in leßterer Zeit mehrfach ſich 
wiederholte. 


" BWörjburg, 18 Novbr. GGreßprozeß 
Bätfhenberger. Hortirkung) Bezüglich des 
Angel Herold erörterte die St-Bebörbe: Der 
felbe tbeile ald Verbreiter dad Vergeben des Vers 
fafferd, die Abfichtlichfeit fei darin zu erkennen, 
daß er auf die Berfendungsfaftura, die Bemer- 
fung babe feßen laffen, es werde ſchnelle Ber: 
breitung gewünfcht, weil dad Buch verboten wer« 
den könnte; er müffe daber gemufit haben, daß 
Stroffäliges darin enthalten fei Das Geſchäfi 
entfbuldige nicht, da der Artikel den Berbreiter 
ausdrüdlich nenne, und bie recbtöwidrige Abſicht 
fei aus diefer Eile zu erfennen ıc. — Der Ber 
theidiger deö Bätfchenberger (Titus aus Bam 
berg) ſtellte, ald nunmebr der Präſident ibn zu 
den allenfallfigen Entlaftungs- Beweifen auffor- 
derte, den Antrag, daß die betreffenden Stellen, 
aus denen die St.⸗Anwaltſchaft nur die gefähr- 
liben Säge berausgeriffen babe, ganz vorgelefen 
werden follten, und ed wurde unter Vereinbarung 
ded Mräfidenten mit ber St.» Bebörbe und der 
Bertbeidigung dad ganze Buch vorgelefen. Nach 
diefem begann die Vertbeidigung Gatfchenbergers 
in Folgendem: Meine Herren Gefchmworenen ! 
Die Sfaatö » Behörde ermahnt fie mit eindring- 
lihen Worten ſeſt zu halten an dem Geſetze und 
nur diefed bei Ihrer Entſcheidung im Auge zu 
balten. Es fcheint, ald erwarte biefelbe von ung, 
daß wir von dem geraden, ebrenweriben Wege 
einer auf dad Gefeh gegründeten Bertbeidigung 
abweichen und vielleicht den Verfuhb machen würs 
den, Sie meine Herren zum Abgehen von dem 
ſtrengen Burbitaben des Geſttzes zu verleiten. 
Weit entfernt! ich fee gerade auf die unerſchüt⸗ 
terlihe Beobachtung des Gefepes meine Hoffnung, 
mein Vertrauen. Meine Bitte an Sie gebt das 
bin, daß Sie es befolgen, daß Sie das Gefeh 
allein beobachten, weil ih an der Hand des Ge— 
ſeßes nachweiſen werde, daß der Angeklagte 
ſchuldlos if. Die bair, Staatsregierung fol zu- 
nächſt der Gegenftand der Brleidigung fein. Was 
it aber Staatsregierung ? Wer oder was fol 
von der &t.-Behörde mit diefem Worte begeich- 
net werben ? Gewohnlich, meine Herren, begreift 
man unter Staatsregierung eine Bereinigung 
aller öffentliben Gewalten und Bebörden einer 
Staatögefelihaft, oder auch bie Thätigfeit ber 
ganzen Staatävermwaltung, fo daß man in beiden 
Fällen fein beſtimmtes Rechtsſubjekt meint, und 
daber von einzelnen Stellen und Bebörben, von 
einzelnen Beamten abfiebt. Died Wort bat da, 
ber feine wirkliche, reelle, fondern blos eine ab⸗ 
frafte Bedeutung, und in ſolch' allgemeinem 
Sinne ann die Staatöregierung nit Gegen- 
ftand einer Beleidigung fein. Die Anklage der 
St.⸗Behörde ift aber um fo mehr gegenflandlos, 
als die infriminirte Schrift nicht nur nicht gegen 
eine einzelne Stelle und Bebörbe, fondern nicht 
einmal gegen die jegige Staatdregierung gefchrie- 
ben ift. Dad Bud fpricht nicht von ber Gegen- 
wart, fein Tadel iſt gegen eine Staatdregierung 
gerichtet, die unter Braufen bed 4Ber > 
med unter nicht befonderd bemerklichen Beileitd« 
begeugungen weggeweht wurbe und längſt tobt if. 
Nur die lebendige, gegenwärtige Etaatöregierung 
fönnte Gegenftand einer Beleidigung fein, nim« 
mermebr aber die längft begrabene. Oder follte 
vielleiht gar der Art. 26 des Preßgeſeßes die 
Feder des Gefchichtöfchreiberd noch zittern machen 
fünnen, wenn er über längft vergangene Dinge 
und Perfonen ein Urtheil abgeben wil ?! Sollte 
vielleiht der Gefbichtäfchreiber auf Grund des 
Art, 26. vor Gericht geladen werden fünnen, 
wenn er in unfern Tagen über die Regierung 
eines weiland beir. Herzogs Arnulph oder Thaf- 
filo, die in nebelgrauer Bergangenbeit vor etwa 
taufen® Jahren regierten, ein barted ober vers 
böbnendes Urtbeil fällt? Gewiß nicht, nur den 
Lebendigen trifft die Ebrenträntung, der Spott, 
den Berforbenen laffen Beleidigungen unberührt. 
Der Mrt. 26 if, wie aud den Berbandlungen 
der Ständekammer über dad Preßgeſetz deutlich 
hervorgeht, nichtd Anderes, als eine Anwendung 


ann 0 


f s 
der im Strafgeſeßbuche durch Art. 405 verpön- 
ten Amtsehrenbeleidigung ausgedehnt auf die 
Staatsregierung x, Der Art. 405 des Straf 
arfeßbuches, ſowie die Anmerkungen zu dieſer 
Stelle laffen darüber feinen Zweifel übrig, daß 
die Amtsehrenbeleidigung nur an einem noch les 
bendigen Beamten begangen werben fann. Au— 
fertem verbietet ober nicht einmal das Preßge— 
| feß den Tadel öffentlicher Stellen und Beamten, 
ja felbft der Staatdregierung und darf bie Aeu— 
Berung einer perſönlichen Anſicht über wahre 
Thatſachen, ſelbſt wenn fie in leitenfcaftlichem 
Tone gefhiebt nicht als ſtrafbare Beleidigung 
betrachtet werben, da nad allgemein firafrectli- 
chen Grundfäßen nur folde Ausprüde ald Be: 
fdimpfung zu betrachten find, welche einen biref- 
ten Angriff auf Achtung, Ebre und quten Ramen 
enthalten, Was bie inkriminixten Stellen aber 
betrifft, fo wage ich zu behaupten, daf-in ibnen 
feine Beleidigung enthalten it. Zadel über das 
Verhalten der früheren Regierungen gegenüber 
den wichtigen Frogen der Andufrie it icon 
bäufig ausgeſprochtn, — — — — — in Be 
‚urtbeilung induftrieler Fragen oft und in noch 
bärteren Worten den bairifchen Regierungen vor« 
geworfen worden. Erwägen Sie aber auch nod, 
meine Herren, daß bei meinem Klienten felbft die 
Abſicht der Beleidigung. wegfält, und daß bei 
| jeder Berurtbeilung auch in Prefvergeben bie 
ſtrafbare Abfiht ald erwirfen angenommen wer— 
) den muß, daß diefe befanntlih überall die Ber 
bingung eines Verbrechens oder Vergebens, bie 
Vorbedingung jeder eintretenden Strafe iſt. Die 
frafbare Äbſicht kann nur aus dem Buche felbft, aus 
Form und Inhalt der Gedanken gefcbloffen werden. 
Hier aber, ſcheint ed mir, fehlt ed an allen An— 
baltöpunften für die Anklage und jeder Zweifel, ber 
möglich fein fünnte muß gerade nach Korm und 
Inpalt der infriminirten Stellen zu Gunſten 
meines Klienten gelöft werden. Dede Zeile des 
Buches beweift daß er nur aus Ueberzeugung 
aefhrieben bat: Dad Bormwort ift gerichtet am 
Se, Moj. den König, und als die endliche Ab- 
fiht frei und offen angegeben, den König zu 
überzeugen, wie Gtaatsregierungen nit ban- 
dein müflen, wenn fie dad Glück des Volkes be- 
fördern wollen. Allerdings kann der Berfafler 
feine Gedanken bei aller materiellen Wahrheit 
in eine bittere Form gefleivet haben. Wenn wir 
aber aus dem Buche felber die Gründe für die 
Wahrheit ded Befagten angeführt finden, wenn 
fogar Staatsdiener ſelbſt, wie im Buche nachge⸗ 
I wiefen ift,, die Anfiht des Berfafferd theilen, 
dann dürfen mir annehmen, daß im vorliegen- 
den Kalle die Böswilligkeit der Abſicht fehlt, Ein 
Gleiches gilt von der Anklage, daf mein Klient 
nicht nur die Gtaatdregierung, fondern auch die 
öffentlichen Stellen und Behörden bes bair. Staa, 
ted geſchmäht babe. Muh bier fehlt ed an ei- 
nem Gegenftande der Beleidigung; auch bier 
find die Worte ded Tadeld nicht gerichtet gegen 
die jepigen Stellen und Behörden, da der Aus— 
drud Bureaufratie und die früheren Beamten 
dies ergibt, Ich frage aber weiter, was ift die 
Bureaufratie, diefed namenlofe, unnennbare Et- 
was? Geit längerer Zeit erheben fi aller Dr- 
ten und von allen Seiten Anflage gegen dieſe, 
aub von meinem Klienten verdammte Bureau— 
fratie. Die Gemeinden Magen mit Recht über 
Berfümmerung eines ſelbſiſtändigen Lebends 
freifed durch die Bureaufratie, über ihre uns 
befugten Gingriffe, über felbiigefäliged Ber 
fehlen ohne Kenntniß der Verbältnifle. Al— 
lenthalben macht fih dad Berlangen geltend nad 
einer Gmanzipation der Gemeinden von dem 
bureaufratifden Ginfluffe, nad dem Selbftver- 
waltungdrechte der Gemeinden. Der Mann ber 
Wiffenfchaft Flagt über Bureaufratie, meil fie 
fih um die Wiſſenſchaft nicht fümmere, und Alles 
blos nah einem Maßftabe geiftlofer, eingeletn- 
ter Routine beuribeile. Der Mann des flaats 
| tichen und geſellſchaftlichen Fortſchritts Flagt die 
| Bureautratie an, daß fie jeder freien Entwidlung 
des Voltögeifted, der. Volfsvertretung, der Preß- 
freibeit bemmend entgegentrete.e Mit gleichem 
Rechte beſchwert fib über die Bureaufratie der, 
bem Fortfchritte huldigende Rechtögelehrte, wenn 
er ibr den Borwurf macht, daß jede freie Regung 
auf bem ohnedies flarren Boden der Rechts- 
wiſſenſchaft vom “ihr niedergebalten werde, und 
daß fie namentlich die Drffentlichteit und Münd⸗ 





* 


| 


Donnerstag: Otto Eug. 





lichfeit des Gerichtsverfahrens ald eine läftige 
Eontrole von jeber angefeindet babe; und ıft 
Liefer Vorwurf nicht gegründet? War nicht ge- 
rade die Bureaufratie und gerade in Baiern die 
Haupturface, weßbalb dem mündlichen und öffent- 
lihen Worte fo fpät Einlaß geflattet wurde in 


| 


den Hallen des Gerichte. Mar nicht gerade die 
Bureaufratie die Hauptveranlafferin, daß die 
Gejeßentwürfe vom Jahre 1827 und 1831, bie 
ſchon damals die Einführung der Drffentlichteit 
und Mündlichkeit bezwedten wieder befeitigt wur 
den?, einer Inftitution, die beute der durch 
Mündlichkeit und Deffentlichteit gefchaffenen 
| deutige Weile geltend; die Männer des Adels 
lagen über Beſchränkung altherkömmlicher Vors 
rechte, und darüber, daß fie auf das gleibeit- 
lie allgemeine Maß der bürgerlichen Berbält- 
niffe beruntergedrüdt würden; bie Geiftlichteit 
aber Magt darüber, daß burd bie Bureaufratie 
der Kirche: dad freie ſelbſtſtändige religiöfe Leben 
verfümmert werde und die Abneigung der Geift- 
! fichfeit gegen bie Burcaufratie geht fo. weit, Daß 
in meiner Vaterſtadt ein Geiftliber und Redak— 
teur des Bamberger Voltäblatted offen erflärte, 
er werde der Bureaufratie von Zeit zu Zeit das 
Armefünderglödlein läuten. Ja diefe Bureau- 
fratie — unfere Mutterfprache ſchämt ſich des 
| alles felbfifändigen Lebend im Gtaate, fie tritt 
! jeder freien Richtung entgegen; jeden freien Puls— 
| ſchlag unterbrüdt fie. Nirgends find die Ediwur- 
| 


auslänbifchen Wortes — fie wird nicht nur von 
der DOppofition angeflagt, fie if die Feindin 


Etaatäbebörbe Gelegenbeit gibt, ihrer eigenen 
Keindin fo großmüthig und felbftvergeffenb gegen 
meinen Glienten, dad Wort zu reden! Sogar von 
Seite der meift bevorrechteten Stände, von Seite 
aerichte durch fie eingeführt worden, fie fürdtet 
nicht mehr‘ ald den unabhängigen Richterfland. 
Es war unmöglich gegen diefe Bureaufratie eine 
Klage durdzufegen. ürſt in der jüngften Zeit ift 
diefem beillofen Zuſtande ein Ende gemacht worben. 
Ich babe, m. H., aus meiner eigenen Praxis fieben 
Källe, die treffende Beweife für dad Geſagte bilden, 


des Mdeld und der Geiftlichkeit, macht ſich die 
Abneigung gegen diefe Bureaufratie auf unzwei— 
Meine fieben Klienten hatten Prozeſſe mit Bebörs 
den ic. 


— — — — 


Hier unterbrach die St⸗Behörde den 
Redner mit der Frage, ob dieſes als Beweis der 
Einrede der Wabrheit gelten ſolle, in welchem 
Falle ſie einige Anträge ſtellen werde. 
Der Bertbeidiger entgegnet: Es muß mir 
wobl vergönnt ſein, das Material zu meiner Ber: 
tbeivigung ungehindert zu benüßen; mein Klient 
ift wegen Beleidigung der- Bureaufratie anger 
klagt, ed muß mir baber ein unbedingtes Recht 
zur Schilderung derjelben zufteben, außerdem 
verzichte ich auf weiteres Sprechen. Ich fordere 
den Heren Präfidenten auf, gegen mich einzu— 
fhreiten, wenn id den Anftand verlegte. (Der 
Bräfident erwidert, daß er feine Urſache zum 
Ginfhreiten gebabt babe.) Ih glaube, jo fährt 
nun die Vertbeidigung fort, man wird mich nicht 
mebr unnüß unterbredben. Aus diefem, dem ich 
noch Vieles anfügen Fönnte, wird Ihnen Mar, 
m. H., wad mein Klient unter Bureaufratie ver- 
fand. Sie ift das Zuviel» und Meberallregieren 
und Bevormunden der Beamter, Wie laſſen ſich 
num diefe Anlagen, dieſe Beſchwerden, ausge 
bend son den widerſprechendſten Juterejfen, von 
den verfchiedenften Standpunften, erflären, wie 
laſſen fie fih zurüdführen auf ihren gemeinjamen 
Grund? Wenn Sie die Urfache nehmen, wie fir 


ches aus, und 9. freigefproden. — Präf. App.» 
G.-Ratb Sambaber ; Oberftaatdanwalt Beterfen; 
Bertbeid. ded ©. Advokat Titus aud Bamberg, 
und des H. Advofat Streit aud Würzburg, Ob⸗ 
mann der Geſchwornen Detonom Köchel aus 
Würzburg. 

* Aus Bürtemberg, 14. Nov. Die ſchmerz⸗ 
lihe Runde vom Tode Adolph Schoders werden 
Eie aud dem Beobachter vernommen haben. Mit 
ibm baben fie heute, in der vollen Blüthe der 
Mannesfraft, (35 Jahre alt) einen Mann begras 
ben, um den nicht blod dad würtembergifche, um 
den dad beutihe Bolt Trauer anlegen darf. 
Denn der Hingeſchiedene, der mit boben geifti- 
gen Baben und einer überlegenen Beredfamfeit 
eine unantaftbare Reinheit und fittlide Würde 
des Charakters verband, hatte feinen Geſichtskreis 
und feine Wirffamteit nicht innerbalb der Gren- 
jen des Territorialftaates, in welchem er geboren, 
beihränft. Gr, der leßte Bicepräfident jener Ber- 
fammlung, von der das deutſche Volk einft Alles, 
das Größte, erwartete, um mit ibr Alles zu ver- 
lieren und in einen Abgrund geflürgt ju werben, 
aus welchem noch immer fein rettender Ausgang 
fid zeigt, war zugleich die Berfürperung der nationa» 
len Iper, die ftrafend und befbämend, bei jedem 
Anlaß, auf der Tribüne wie vor den Echranfen 
der fogenannten politifcen Juſtiz das Gemälde 
der niedrigen Kunftgriffe und Treuloſigkeiten aufs 
rote, durch welche das Vaterland in feinen faſt 
boffnungslofen Zuftand verfeßt ward, und wie 
er ſich von feinen erbittertften Feinden, die zus 
gleih die Feinde Deutihlands find, den Haß 
nicht obne eine ftarfe Beimiſchung von Actung 
und ebrfurctövoler Scheu eroberte, fo durfte 
dad deutſche Volt in ibm einen der wenigen 
nob übrigen Tribünen erbliden, die bei einer 
günftigeren Wendung der europälſchen Geſchicke 
die erften Organe und Baumeifter für eine Neu: 
arftaltung der deutſchen Berbältniffe werden fonn« 
ten. Er iſt dabin! Sollen wir ihn beflanen, 
dem ein frübzeitiger Tod vielleicht erfpart bat 
Zeuge noch tieferen Glended zu werden, womit 
das umerbittlihe Verbängniß Deutſchland zu 
bebroben ſcheint? Sollen wir nicht vielmehr uns 


fer Bolt bejammern, das nun feit vier Jahren | 


ein berrliches Kapital von geifliger Kraft, Frei» 
beitömutb und WPatriotismus gleihfam Stüd für 
Stück zu Grunde gi und mie verbängnißvon 
verfiegen fiebt? Was Würtemberg fpeziel bes 
trifft, fo iR der Verluf, den die demokratiſche 
Partei dur Schoders Hintritt erlitten, durdaus 
unerjeßlih. In feiner der befannten Berfönlich- 
feiten find die Eigenfchaften, melde den ‘Partei 
fübrer, der «nicht blos Dppofitiondmann iſt, 
machen, in folder Fülle vereinigt, wie in den 
ingefobiedenen; und wenn ed nad unfrer An» 
icht ein politifcher Febler war, daß die demofra- 
tifhe Partei in Würtemberg nach ber Dftropir 
rung fib noch am parlamentariſchen Leben be« 
tbeiligte — was aub nur gegen den Willen 
des Verftorbenen gefhab, — * wird, fürchten 
wir, dieſer Fehler fib noch ſtärker fühlbar 
machen, nachdem mit Schoder dad überlegne 
varlamentarifhe Talent aus den Reihen der 
Oppoſition verſchwunden iſt. Die Beerdigung 
fand dieſen Nachmittag um 4 Uhr ſtatt, und troß 
des abſcheulichen Wetters war vor dem Trauer⸗ 
baufe und auf dem Friedhofe eine unermeßliche 
Menſchenmenge verfammelt, die zum Theil aus 
der Ferne berbeigeftrömt war, Die Rebe des 
Geiſtlichen erbob fib nuf da über die trivialften 
Gemeinpläße, wo er einen, wenn auch leifen Tas 
del gegen das politiſche Verhalten einfließen ließ, 
welches dem Berftorbenen einen Ebrenplaß in der 
deutichen Geſchichte ſichert. Ein politifcher Freund, 
Ptobſt, ergriff nab dem Geiftlihen das Wort 
zu eıner Rede, die Sie ohne Zweifel im Beobady- 
ter finden werden Schlüßlich darf auch nicht 
unbemerft bleiben, daß ein Neiterregiment wäh 
b 


ad Innere der Hölke zu bliden, vom ver dad wüthende Element ausflıömt, um | 


rend der Zeit der Berrdinung confignirt war — 
eine Thafſache, welche jede Gloſſe überflüffig 
macht. — Der Eßlinger Gerichtshof bat die Eon- 
fistation des Buchs: Deutſchland und die abend» 
ländifbe Givilifation einſach beftätiats ed baben 
ſich alfo Diejenigen getäufcht, melde auf die Un: 
abbängigfeit dieſes Gerichtshofes bofften, ber jept 
in dem Dbertribunatratb Ege einen Direktor er 
balten bat, deffen blofer Name. jeven ®lauben an 
Unabhängigkeit fortan in das Reich der Ehimä- 
ten vermweidt. 

eanffurt, 13. Nov. Nähten Montag, ben 
15. Nov. findet eine Sißung der gefeßgebenden 
Berfammlung ftatt. Hauptgegenftand berfelben 
fol die Beratbung der Zeitungsitempel fein, 

I  * Kaffel. Die „Helfenlieder v. ©. Kell- 
ner“ wurden wegen ibrer beftruftiven Tendenzen 
verboten. . 

Berlin, 15. Rov, Es fann zur Berubigung 
berjenigen, welche da wäbnen, —* Kriegsmini⸗ 
ſterium lege, der etwaigen nicht friedlichen Ent- 
widiung der Dinge in Frankreich gegenüber, die 
Hände forglod in den Schooß, bervorgeboben 
werben, daß. bereitö feit längerer Zeit in Preus 

I Gen Alles fo vorbereitet if, daß binnen wenigen 
Wochen ein Heer von 500,000 Dann mwoblge- 

| rüftet aufgeftelt werben fann. Die Erfahrungen, 
welde bei der Mobilmahung vom Jahre 1850 

ewonnen worben find, haben dazu gedient, alle 
nzulänglichkeiten in Betreff der Ausrüftung uns 

! feres Heeres gründlich zu befeitigen. 

— Auf fönigl. Befehl bat die von den Där 


neh eroberte fregatte „Befion* (Eckernförde) in den Straffen von 


ihren früberen Namen wirder a 
Die Mutter des wegen des 
aufftanded zu beinabe rg © Einftelung in 
die Strafieftion verurtbeilten Stud, R. Schleban 
bat den Juſtizminiſter um Umänderung bdiefer in 
‚Feitungäftrafe wegen des ſchwächlichen Gefund- 
beitäzuftandes des Verurtheilten gebeten, und fol 
Ausficht zur Genehmigung biefer Bitte haben. 
* Berlin. Der 13. Band der Gußzkow'ſchen 
Schriften: „Vergangene Tage" ift vom Gerichte 
| der Vernichtung preisgegeben, jedoch tie Zerſtö— 
| rung der Matten nicht ausgeſprochen worden. 
' Magdeburg, 12. Nov. Nicht nur die chrift- 


get 


dentlich angewachfene jüdifhe Berölferung ums 
ferer Stadt bat fich in verſchiedene Blaubend- 
Parteien getbeilt, die mit einander in Hader 
| leben. Die febr zablreihe jüdifche Reformpartei 
| bat ſich vor anderthalb Jahren einen großartigen, 
geibmadvollen Tempel erbaut, worin der Gefang 
der Gemeinde von der Orgel begleitet, der Got» 
teödienft durch eine Predigt bed bei der Gemeinde 
angeftellten, auch in bet literarifchen Welt rühm- 
lih befannten Dr. Philippfon gefeiert wird. Die 
fer Partei gegenüber ftebt die aud nur wenigen 
Familien befichende altgläubige Genoffenfchaft. 
ı Sie entbebrte big jeßt eined eigenen, würdigen 
Lofals für ihre religiöfen Berfammlungen, bat 
daöfelbe aber mun in dem Haufe eines biefigen 
jüpifben Kaufmanns gefunden und wirb es heute 
| Mbends feierlich einweiheft, 
| Köln, 14. Nov. Das „Brankfurter our 











libe, fondern auch die in neuerer Zeit außerors | 


— — — — — — — 


redlauer Mai» | melt ſich bald ein beträchtlicher 


| 





| 





Gemüther, um fo mehr, da der Bortrag ruhig 
und gemeſſen und fo viel wie möglich frei von 
perfönlichen Bemerfungen war, Unter den Ber 
tbeidigern, die ſich übrigens fämmtlich lobend- 
wertb bielten, erwarben fih Schneider Il. und 
Schürmann die fhönften Lordeerzweige vom 
Baume ded Ruhmes. Das Publitum wird nicht 
müde, die Procedur in den Bereich der Unter 
‚haltung zu ziehen. Die Thränen, welde einer 
der Freigefprochenen weinte, follen erfchütternd 
gewefen fein; fie galten nicht der Freude über 
fi, fondern dem Geſchick feiner Freunde, die er 
eben verließ. Dr. Beer bat das Urtheil, mie 
man es von ihm erwarten konnte, mit feltener 
Gharakterftärfe vernommen; er rüttelte Bürgers 
innerhalb der Schranken auf und fuchte ibn in 
eine andere Stimmung zu verfeßen. Caſſation 
wird man, fo viel bis jeßt feſtſteht, nicht gegen 
das Urtheil einlegen. 

Aus den Herzogtbümern, 13. Nov. Bei- 
läufig die Notiz, daß dad Minifterium für 
Schleswig in den leßten Tagen wieder 4 Deut: 
ſche Liederbücher verboten hat. Man fcheint das 
Lied „Schleswig-Holftein" mit aller Gewalt un- 
terbrüden zu wollen. Lächerliches Beginnen: 
Man wird ed doch aus dem Gedächtniß ter 
Menſchen nicht verwifhen fünnen, und je mebr 
man feine Verbreitung zu verhindern fucht, be 
fto gewiffer ift, daß es fich traditionell in jedem 
Haufe erbaften und ein ächtes Boltslied bleiben 
wird. Man fann das fihon in den benachbar— 
ten deutſchen Grenzfriben fchen. Wenn z. ®. 
Hamburg ein Leiermann 
auf feiner Dreborgel dieſes Lied fpielt, fo fam- 
aufen Bolts 
um ibn berum und fingt leife das Lied mit, und 
als neulich die Strauß’fhe Kapelle in der Ton- 
balle ein Concert mit diefem Liede ſchloß, da 
wieberballte der Saal von einem raufchenden 
Beifall, ven man bie ganze Etraffe binab gebört 
bat. „No ift Polen nicht verloren [" — Bon 
dem greifen Mojor v Schüß, der wegen Tbeil- 
nabme an der Erbebung ber Herzogtbümer mit 
60 Jahren au lebenslänglider Zuchthausſtrafe 


| „begnadigt® wurde, find fehr betrübende Rad. 
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richten eingelaufen. Gr wird gang wie die ge- 
meinen Verbrecher behandelt und erhält die ge+ 
wöhnlihe Gefängnißkoſt — größtentbeild Bob» 
nen und Erbfen mit Pferbefleifch gekocht. 


Deftreihifche Staaten. 


Wien, 14. Nov. Wie man erfährt, werben 
die Rüftungen in den Militärwerfftätten mit gro» 
Gem Eifer betrieben. — Die Benetianer Han- 
delöfammer bat auf höheren Befebl jene Beam- 
ten entlaffen, „deren politifche Gefinnungen fein 
Bertrauen einflößen." 


Schweiz. 


Aus der Schweiz, 13. Nov. In Solothurn 
ift der 13%/, Jahr alte Waifentnabe, welcher das 
dortige Waifenbaus in Brand geftedt, zu vier 
jähriger Arbeitäbausftrafe verurtbeilt worden. — 
Der befannte Dr. Treichler bat in Zürch einen 
mBerbrauchdverein® geftiftet, bei dem ſich bie jeßt 


nal“ fchließt feine Mittbeilungen über den Kölner | fhon 70 Hausbaltungen baben einfchreiben lafien. 
Prozeß mit folgenden Worten: Wir find Ihnen | 


eigentlich noch den Schluß des Communiſtenpro⸗ 
zeſſes ſchuldig, die Schlußvertheidigung der An- 
geflagten; aber wir füblen feine Luft, wieder zu⸗ 
rüdzugeben binter das Urtheil, fondern führen 
nur noch im Allgemeinen an, daß die Bertheidi» 
ger wader waren bid zum Ende; namentlich 
zeichnete fih der Angeklagte Dr. Beder aber- 
mals auf fo vortbeilbajte 
feine @egner es innig bedauern, daß dieſes enorme 
Zalent dem Richterſſande verloren ging. Er hat 
geſprochen, wie fein anderer Redner in der gau- 
zen Procedut; jedes feiner Worte war mohlbe- 
rechnet und inbaltichwer und wirkte auf faſt ale 


te 
Beife aus, daß ſelbſt 





Der Berein fauft ale Rahrungsmittel im Gro— 
Gen und fteflt fie feinen Mitgliedern zu den foften- 
den Preifen zur Verfügung. 
“Franzöfifche Mepublif. 
a Paris, 15. Nov. Der „Monitenr", das 
offizielle Blatt der franzöſiſchen Republit — fo 
fagt man heute noch — macht fi beute Mor- 
en zum Organ der Revolution und der Legitimität. 
r veröffentlibt drei Proklamationen, die eine 
von dem Londoner Revolutions:Gomite, wovon 
die andere von der Soelété de la revolution und 
die dritte von den Flüchtlingen von Jerſey erlafe 
fen worden if. Auf den erften Anblid könnte 


Nachdem wir lange die Eile vd Bultant betrachtet und ben Genuß bes 


die Werke der Menſchen in einem Mugenblid zu gerftören und Felder u, Bäume | Ausbruchd gehabt, ermaßnte und vie falte Luft, der erſtickende Dunfl der Pavas 


ju verwäßlen, 


Gottes maͤchtiger und fühlte mid glüdlicher ald je 
erfchätterungen in den tropifden 
mid dab Gefühl der Nichtigkeitz als ih auf den 


tegen jur Müdlehr. 
; ale ih die erfien Erd⸗ 


Wogen der Drrane vom | 


Bei ven Erſchelnungen und Wuthausbrüchen der Glemente wirb | fluth und ber und entgegenwehende mit Schwefelnämpien geſchwängerte Aſchen- 
die Seele des Menjben von den verfchiebemartigfien @efühlen ergriffen. Nie ic 
den mafefätifhen Niagara zum erſten Mal erblidte, empfand. ich bie Gegenwart 


Wir legten ven Weg nad Zaffarano auf eine mübfıme 
Weiſe zurüd, mehr zu Buß ald zu Pferd, und ald wir Vormittags in Gatania 
wieber eintrajen, faben wir ven Gipfel und tem obeın Müden veb Aetug mir 
Ländern Indiens verfpürte, burdpbebke | weißen Schneefeldern bebedi auf denen ſich Die Morgenfonne fpicgelte. 

Der gegenwärtige Ausbruch des Actua befindet 


fi nicht auf ver über 


wilden Sturm umberpeitfdt wurde, durchzudie mid ver Schrecken des Todes 10,000 Buß hoben Epige des Berged, fondern im Val ve Bue (Obfenthal) in 


und warf 


ch nieder vor meinem Wort; ala ich mich bem feuerſpeienden Neina | 


ni 

näherte Buıb, Schrecken, Bram und Zerſtörung um mid fab, burd« | 
—* es mid unheimlich und id wünſchte mir Flügel, um mid von ver Erde | 
zu beben, . | 

Die Lava, die anfangs rothglühend aus tem Krater fich ergieht, bebeitt fidy | 
bei ihrem Weiterlauf mit einer ſchwarzen Rıufle und ſchiebt fi fort. An dem | 
bin» und berjhlängelmden Beuerlinien, an vem Ziſchen, Berfengen und Berbrem- | 
nem ber von ihr ergriffenen Gegenftände, ſowie an Dem Mau erfennt man ben 
Lauf derſelben. Zuleht bäuft fe fh zu einer bedeutenden Höhe am umd gibt | 
das Bild eine® glübennen Beuerberged, Auf vice Weiſe hatte Äh der Laraflrom 
bie in die Naͤhe ver Dörfer Zaffarano, Gaffala und Milo fortgeichoben, und war 
dann glüdlicherweiſe erflarıt. Gin neuer Karaftrom, aber nicht meht fo farf | 
mie der frübere, beginnt fi jegt auf dem alten ſortzuwälzen und nimmt feinen 
Lauf na dem Bal vi Galanna, därfte aber ſchwerlich dat Ende des frübern 
erreichen, und überhaupt nicht gefährlich werden, ba offenbar vie Gruption im, 
Abnehmen begriffen if, wenn fle auch bitweilen von Neuem zu erwachen fchrint, | 


| große Merbeerungen angerichtet. 


zwei Drittelöböbe des Berges, vom Niveau das Merred an getechnet. Man kann 
vefihalb nicht, wie man fonft zu geben pflegte, über Nilolofl und ver Gafa ins 
glefe nady dem jegigen fenerfpeienden Krater gelangen, ſondern thut am beiten 
von Giarre oder Gatania nah Are Caſtagne, Baffarano und Milo fih zu wen« 
den, und von ba die Wanderung nad dem bejagten Thal anzutreten. Bel gu⸗ 
tem Weiter if es allervings. auch lohnend, die eigenilide Spige (eimu) des 
Meina zu befteigen, umd dann, nahbem man von ba bid am ven Hand des Bul 
de Due gegangen, im ben tief unten liegenden, jrpt fenerfpeienven Krater. zu 
bliden. Diefe Fernſicht ifl großartig, und ver Weg bi6 dahin unter Beitumg 
tüchtiger, ton Gemmellaro „dem Wächter des Aetna“ auserwählter Führer fidher 
zurüdjulegen. 

Der Deina, von den Siciliern Monte Gibello genannt, if bekanntlich 
weit böber und umfangreider ald wer Veſub. Weide feueripeienne Berge haben 
Der erſte furdhibare Ausbruch des Befuns, 
wobei Herfulanum und Pompeji, das eine durch einen Larafirom, bat. andere 
dur einen Aſchenregen verſchüttet wurbe, fand 79 m. Ghr. flatt; unter. ben 


man glauben, die Regierung babe zeigen wol⸗ 
len, daß fie ſtark ſel. Diefed ift aber kei— 
neöwegd der Ball. Die anti» bonapartififchen 
Proflamationen haben fie vielmebr in Angft und 
Schreden gefeßt. Man verfuchte das Eindringen 
derfelben in Frankreich zu verbindern. Ed ger 
lang nit. Man bat fie deabalb felbft veröffent- 
licht, um den Aufrufen an Frankreich, ſich bed 
neuen Despoten, zu entledigen, die unwiberfieh- 
liche Gewalt des Geheimniffes zu nehmen. Wenn 
man auch für den Mugenblid feinen Ausbrud 
einer Revolution fürdtet, fo ſind tiefe Arftenftüde, 
die bereitö faſt in jeder Hütte circuliren, doch kei⸗ 
neömegs abgefaßt, die Sympathie der Wäbler zu 
erregen, die am 20. und 21. flimmen follen. Louis 
Rapoleon Bonaparte wird darin ein infamer 
Hallunfe und feine Freunde Spipbuben genannt, 
feine Beldgüge nennt man Mazas, Lambeſſa und 
Gavenne, und Pranfreib wird darin an feine 
große Shmad erinnert. Das Manifeft der Flücht- 
linge von Jerſey ift das bedeutendfle. Es fordert 
die Franzoſen auf, ſich für den Tag des Kampfes 
bereit zu balten und fi beim Botum nicht zu 
betbeiligen, obgleich es einerlei, da das Refultat 
ſchon längft von dem Präſidenten und feinen 
Genoſſen feſtgeſtellt worden fei. 
+ Paris, Victor Hugo bat einen Aufruf 
an bie Franzofen gerichtet, der ein wahres Mei» 
fterftüd von revolutionärer Beredfamfeit ift und 
großen Eindrud machen wird. — Der Biſchof 
von Rennes fordert die ibm untergeordneten 
Pfarrer auf, für die nächſte Abflimmung im 
, Sinne des Senatus - Gonfultum tbätig zu fein. 
68 geſchehe das im ntereffe der Religion, der 
Geſellſchaft und der Kamilie, welche jet vielleicht 
noch mebr bedroht ferien, ald 1848 und 1849: 
Ludwig Napoleon allein fünne dad unglüdliche 
Baterland vor dem allgemeinen Untergange bes 
wabren. — Gin Touloner Blatt nennt dad Kai— 
fertbum „den Triumeb ber Volksſache“. Aus 
diefen ec allein fhon fann die Abgeihmadt- 
beit und Unbaltbarfeit der Napoleoniden genug» 
fam erfannt werben. 

Paris, 14. Nov. Mn der beigiihen Grenze, | 
in Lille und Umgegend batte die Motigei Maſſen 
eines in Belgien gedruckten revolutionären Mani-— 
feſtes, das an verſchiedene Privatperſonen adreſ⸗— 
firt war, mit Beſchlag belegt. Auf einem einzigen 
Wagen follen 175,000 Eremplare weggenommen 
worden fein. 

Paris, 15. Nov. Dad Journal „la Pays“ 
bat den Eonkitutionnel* man fagt, für ı Million 
900,000 Francd taãuflich an ſich gebracht. 


Großbritannien. 


London, 15. Nov. So eben hier eingetroffene 
Nachrichten aus Buenos »Ayred melden eine ers 
folgreihe Revolution gegen Urguiza. 


Italieniſche Staaten. 


Florenz, 7. Nov. Die WBolizei bat geftern 
allen bier anweſenden politiſchen Flüchtlingen 
befannt gemacht, daß fie ſich binnen 8 Tagen 
aus dem Lande entfernen müſſen. Man will ein 
geheimes Gomite, dad aus lauter Fremden be 
ſteht, entdedt haben, nnd e# find febr viele Ber- 
baftungen vorgenommen worben. 

Zurim, 9, Nov. Die liberale va Kr 
Minifterkrifid bat zauberartig gewirft, Die Agis 
tation der Parteien ift völlig verfchwunden, das 
ganze Land athmet ruhig und frei. Mebre Pro» 
vinzialconfeild, die bis zu den leßtern Tagen 
noch verfammelt waren, haben Dankvoten an 
den König beſchloſſen. 


Spanien. 


Madrid, 9. Nov. Bon Barcelona, Santan- 

der und Gadir werben demnächſt neue Truppen, 

‚verflärfungen nach der Infel Cuba abgeben. 

Ihre Gefammtzahl wird auf 4000 Mann ange 

geben. WMebrere der erprobteften Gtabdoffiziere 
werden ſich ebenfald nah Cuba begeben. 


| 
| 
| 





Aages: Ehronif. 

f Würzburg, 7. Nov. (Shwurgeridt.) | 

8. Ball, Anflage gegen. den. verbeiratbelin Bauer | 

J. G. Baier von Heitenhaufen, Ang. Weybert wer 

gen Brampfiftung 1. @r. Am-25. März de. 3. 

brannte e& plöplich in einer Echeune und mährenn deb | 

Loͤſchent bier brannte e8 auch in ber Scheune bed Anger | 
Hagten. Diefe Umſtande, ſowie fein feinpfeliger Cha- 
after Seiteten den Verdacht ſogleich auf ibn uns man 
wollte ibn ind Feuer werfen. Er batie Alles jehr 
hoch verfißert. Man fah während vd Brandes auf 
der Scheumenleiter einen Mann ſtehen, ver Ab um 
das Feuer nice kümmerte, e8 fol Baier ſelbſt geime- 





fen fein, außerdem Ponnle feine Scheune durch ben 
Brand der andern Gebdude ber Lage nah nicht an« 
geftecdt werben. Gr wurde fammt feiner Frau ner» 
haftet, aber wieder entleffen, bit c# am 8 Juni wie 
berbolt brannte, was ibm auch jur Laſt gelegt wurde 
Man fand in einem brennenden Schweinftalle eines 
Nabbaın, tem er ſchon öfter gedroht hatte, nach tem 
Loͤſchen folde Spahne, wie fig bei ven Holzarbeiten 
Baiers, eines Holjfhnigers, abfirlen, angebrannt, 
Vaier leugnet. Die Breugen fagen argen Ibn aut. 
Gr wurde ver erſten Branpfiftung für ſchuldig er- 
fannı ; ber zweiten aber nidt und ju 16 Jahren 
Zucdrbaus verurtbeilt. — Prüf. App, Ber.-Marh 
Sambaber; St.Anw. Zinn; Berib. Moe, Kirchgefe 
er; Dbm. d. ©. Fiſchet von Schwelnfurt. 

Gerichte Berhandlungen: Kreid- un» 
Stadtgerihte Afhalfenburg Um 11. Ron, 
1) U. Yung von Gungenbadh wurde ven ber Ans 
ſchuldigung de& Bergehend der Beſchädigung öffent ⸗ 
lichet Sachen (er follte eine Warnungkiafel bobhaf- 
ter Weiſe beſchäͤvigt haben) ſteigeſprochen. 2) A. 
Shneiver, Gaſtwirth und B. Jokob, Schuhmacher - 
atſelle, beide von Rüdenau, wurden wegen erjchwer« 
ter Vergehens der Körperserkegung zu 7 Monaten 
Gefangniß verurteilt. 

Unfälle: In Meiſenheim im der Pfalz vergif- 
tete der Nagelſchmied Gärtaer fein %,, Jabre altes 
Kind mit Schmwefelfäure; an demfelben Abend, mo 
er wegen »iefer That verhaftet wurde, erhängte er 
fich im Gefängnif. - 

Um 11. Mon. Abende wurde ver Bauerniohn 
Matb. Zwitler vom der Elnode Wera, Gemeinde 
Heime⸗kirch, beim Rachhauſegeben von feinem Kamera- 
den, einem Buhbindersfehn, ver ich ſelbſt ald Thater 
vor Gericht angab, und mit welchem er in Feinds 
ſchaft Ichte, durch einen Schlag am die linke Seite 
bed Kopfes mit einem Prügel getöbtet. 
Berantwortiicer Aedatteut: &. Mever. 


Börfen-Berichte, 
‚ (Rrautrurn, 16. Mev.) Bant-ltien 1862, SpGt, Met, 
B0°4, Anl 71%, an BP, Sp 48), V, Hart, 
404 30A.:Rorie 110%, , SO0R.-Kooie 1904 PB. ; datt. rät. 
DO nah, X. 10, El. ar, pt O.Ablẽ⸗.. 
WA, Wr DD EB Berk iind. „ Mit. Mai: 
Spift, Pomgsh, Fr-DE 108 P.; mürtemb, 4'4pGt. Oblia. 
&, Athe 100°, Sankt. vie Ol; bab, Brit. Dbl. 
vor, SR af RB, Bee 3 ierheſſiſche 
an Iholerskerie bo Mibe. 34’, ArdeWilh.-Norsbabnaltien 
44%,, Darmitäpter Sof.» Loeſe 00°,,, 25f. . Loofe 31243 
naf. a5 20%, Taummerflt. 301; voln HO0f,.toole 
91; iven. Ipüt, inl. Ed. 44’; hell, aplät, Gertif. 95',, 
va vit, Im. 631% Diekon'o 3°, 

(Bielphans.) Pitscien I. » 44%, te : Prenfi, Arlerridıen'cı 
8.9 &b le: Hell. ıch. Enide A. ne fe: Mandr Duncaten 
fl. 5 ns Mr: 20 Arancehäde RN. 28 Fr; Ming. Com. 
veraind U. 11 53 fe; ieh ui Marco B. a6: Yremi“ 
Thaler id. I 61, I: Breuf. Bad.» Exeine ı. 1 46% 
4 Aranfenibaler 8.2 31°4 fr: Lodhaliy. Eilber A. 2a. Mi. 
Rewe Bomisp’or #. 11 6 fr. 

(#ien, 16 Men ) Deilerr, Spror. Metall. Mad, .: HApter. 
satt A Batterie» Aultheue laaſe won 1830 100243 Banfactien 
1830; Norbbahmaftien 22474. Wedrielemre: Augiburg une 
116, Sonden 11.29. - Selpcurs: Dacaten 22°, 

Familie: Machrichten, 

Auswärts Geferbene: Hr. Jeſ. Hofbauer, peni. 
Lieutenant, 43 I. a, in Stedtamhef. — Hr. Munde. Bieg- 
ber, Privalter, 67 3. a, im Imgelfladt, 








An se iq e n. 


— Abfertigung, 
und zwar noch lange nicht melnlehtes Wort. 

Herr Blumtöder bat ih in Mr. 322 d. DI, zu 
der Katze gebrauchen laflen, welche vie Kaflanien aus 
dem Feuer holen mußte, dabel fi aber vie Pioten 
tädjtig nerbrannte. Er iſt nur eine wadlige Schieß⸗ 
fbarte, hinter welber ganz Andere ibre tauben Kur 
gelm verfheffen. Wie möchte ich mich zu fo etwas 
gebtauchen laſſen! Allerdings ift in meiner Bror 
ſchüre Herr Blumtöder au in kurzen Umriſſen ber 
dat, allein man weiſe mir nad, daß nicht Wort für 
Wort mahr if, waß ich geihrieben, von dem flum« 
pfen Winkel bis zu den gefhmierten Meinen, von 
den vielen Böden, die Herr Bl. bereitd geſchoſſen, 
biß zu dem mageren Gtanbpunfte ber bieflgen Stant« 
Muft, deren Borktand zu frin Kerr BI. für eine 
Ghre hält Ih bin zwar felbit Ueceffift dieſes In— 
flitut, bilde mir aber darauf gar Nichté ein. Hr. 
DI. nennt feinen Imaginär guten Auffag eine Zu- 
rechtweiſung, vas if mir wahrhaft laͤcherlich. Im 
dem Auffage ſpricht Hr. BI. immer in der dritten 
Berfon, aber +8 wird doch ein genus-masculi- 
num angefproden, ich möchte dagegen fat glauben, 
Sr. BI. fei ein generis neutrius. 4 muß zu- 
gegeben werben, vaf Hr. BI. die Ginigkelt ver alten 
Siadtmuſik nur in dem Bilde Albrecht Dürer’s 
im Rarhtausfaale fehen kann; wenn man fann nidt 


! voraußfegen, daß Hr. DI. die Cotreſpondenz mild n 
Albreht Dürer und Willibald Virthelmer durchgele- 
fon Bat, dort würde er biefe Ginigfeit gerade redht 
auddruͤcklich beichrieben geſunden haben; wenn er mir 
aljo deshalb Umfinw vorwirit, fo fällt derſelbe auf 
feine Unwiffenbeit zuräd; recht ſtupid iſt e# 
aber, dab Hr. Bi. mein Uribe! über die mageren 
Kirbenmufllen ein unverftänniged nennt, und 
meiut, ich babe dasjelbe ald grimmiger Katbolit 
gefällt. Wäre das Inflitut ein foldhed, wie «8 Hr, 
DI. berauszupreifen belicht, wie könnte ed dem Ma— 
giftrate deun einfallen, vadfribe mäblin und miblia ein- 

| fümmern zu lafien? Die Zufrievenbeit damit muß alfo 
doch wohl nicht fo weit ber sein. Im Gingange ber 
Sog. Zureditweifung nennt mi Hr. BI. einen ber« 
gelaufenen ebemaligen Stupenten. Nun ja, 
ih bin zu Buß nah Nürnberg gelommen und will 
nit unterfuden, ob Hr, BI. in einem Bierfpänner 
bier eingezogen if, dad aber flebt feſt, daß Hr. MI. 
fein Student gewefen if, und baf ein früheres Stu« 
dium der humaniora und ber Philofophie einem Muflır 
ker durchaus feinen Eintrag thun fann. Ob ih etwas 
bin, geweien bin und fein werpe, varüber bat 
zum Glück Hr. DI. nicht zu unterfcheiben, daß ich aber 

| die Zuflände bed biefigen Mufllwelens in meiner Bro» 

\ büre richtig gewürdigt, daß fortwährene Haf und 

ne und daraus folgende Abſonderung une 
Mlein ifolirte Kreiſe Aatıfinden, daß dieſe Zerfplitte- 
rung ber) Kräfte nur Schaden bringen fönne, wem 
dies nicht einleuchtet, dem muß «8 bach wohl etwas 
far! an Verftand und Auffaflung fehlen, und ned 
einmal fpredie ih «8 aus, daß alle dieſe zerfplitterten 

I Kräfte vereinigt und unter eime tüdhtine Leitung ges 
ftellt, Großes und Schönes zu leiten im Stande 
wären. Zu biefer Leitung fühle ih mid indeß eben 

| fo wenig befäbigt, ald eB Herr DI. gewiß nicht 
if. Meine perfönlihen Lebenteerhältniſſe geben Hrn. 
BL, gar Nichte an, ich ermäbre meine Bamilie auf 
eine replice Weife, und follte ed in meinem Kaufe 
auch zuweilen mit jo fplenpid bergeben, wie Died bei 
Hrn, Bl. bei feiner boben Befolsung ver Rall if, 
fo trinke ich doch zumeilen mein Schörpchen Wein, 

j aber einen ungefhmierten, Alles Urbrige, wat 

Hr. Bl. an meiner Brodüre beihmeißfliegelt, 

if feiner Erwiederung wertb und in dieſe Kategorie 

| arbört auch feine tiefe Berabtung gegen mich, im vie 
er auch Jene binrinziebt, welche er feine Iinterge» 
benen nennt, deun Untergebene müllen ja in ber 
Regel tbun, was ihr Herr will, j 
Baptiſt Gantor, 
geprüfter und durch k. Menierumgdent 
ſchließung heftätigter Muflklehrer. 





Belanutmadhung. 

Der Untergeihmete macht hiemit befanzt, bafı er eine arefie 
Auswahl von befconfirmirtem gaßeiſernen Kech- und Heli 
diem, fomobl ons deu 

Sperzoglich Leuchtenberg. Eifenwerfen, 
ala and aus andern Ciſenhütten befigt, melde ſewehl für 
Holzer alt Etrinfohibeijung ringerihtel ſind wur ſolche nebit 
andern Enfeiiemiroaren jm ben Hättenpreilem verkauft. 
Gufav Häußler, 


burg ift erihienen uad im der C. 9. Behh' ſchen Buchhand⸗ 
lung in Nürnberg zu haben: 


Der Postillon d’amour. 


@in Brieffteher für Liebende. 
Entbaltend: 100 Mufterbriefe in allen erdenflichen 
Herjendangelegenbeiten, nebft Anweifung, Fiebesd- 

verbältniffe anzuknüpfen und einzuleiten. 
Dritte Auflage. leg. brofch. Preis 18 kr. 


Dieles Büchlein IM Licbenden beiderlei Weichlehis auf 

das Angelegentlichfle zu empfehlen. 

Stadt: Theater in Nürnberg. 

Freitag, den 19, Ner. 1. BVorftellung im 3. Abonnement, 
Zum erflenmale wiederholt: 

Das Preis: Luitfpiel. 
Driginal»Luftipiel in 3 Alten von Eduard Mautner. 
Berfonen: Bugenie vom Fallenſtein, eine. reiche, junge 

Wittwe: Braun Bergen. Bränlein Grınelia von Gterman, 
ihte Tante: Ari Banfel I. Her v Walden, Banauler: 
Hr Giegeld Gatoline, deſſen Bemahlin: Frl, Hefe. Baron 
Alirer von Bergen: Hr. Habe. Herr vom Thalheim: Hr. 
Menter Wränlelm Hbele, Schanfpielerin: Al. Kntiſel. Schar⸗ 
ting, Regifiene des Hefibeaters: Hr Vergfiein, Dr, Klette: 
Hr. Bergen. Weller, Jowrnalift: Hr. Syſel. Pientenant ven 
Helm: Sr. Bielig. Smith, Birtwofe: Hr. Poste. Irannette, 
Rammermäbdiem bei Fran von Halfenlein: Arl. Sänger. 
Gin Bebienter bei von Arau Ralfenkein: Hr. Sun; Aranı 
Berienter bei Dr Rlette: Hr. Schuaet. Schanipirkr. Schau- 
fpielerinuen. @ähe, Diener. Dirt. der Haudlung: ine 
deutliche Refitenz. Zwlſchen bem 1. und 2, Mit liegt ein Zeite 
ranm vom rinigen Monaten, zwiſchen bem 2. und 3, ein Zeit 
raum von einigen Wochen. 
BarterrerAbennement-Billets find heate Lit. A. und Lit, 
B, glitia _ 
Raffa-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende '9 Uhr. 


a nn — — 


vielen folgenden Autbrüchen von 1631, 1701, 1779, 4794, 1822, 1839, 1850 
u. f. iw., war der von 1631 ter bebeutenpfte, denn viele Ortſchaften nebft 4000 
Menfhen gingen zu Grunde. Bon ven biß jegt fattgefundenen 80 Gruptionen 


"pr Meina war die von 1699 vie verheerendſte. 


Wie lange noch die furchtbaten, verdetbenbringenden Ausbrüde biefer ſeu- 
" erfpeienden Berge fortvauern, wie lange fie Ad noch in ihren eigenen Eingewei- 


pen zerfleifchen werben, if eine Brage ber Zukunft. 


no fi frei zu machen 
* Mürnberg. 


Der im Aetna von Zeus 


I pegrabrme Diefe Ahphoͤud, ver die Goͤtier beflürmen wollte, bemüht ih immer 


von hier, wurde am 28. 
ald Kammermuflfus angefellt, 


und die gewaltigen Gteinmaflen, bie ihn zu erbrüren 


ſuchen, von fi zu fchleudern, ald wollte «x bie Grundpfeiler Giciliens erſchüteru. 
Der rühmlih befannte Wiolinift Herr Auguft Ründinger 


Dktober v6. 3. an der kalſerlich rufiichen Hofkapelle 


._—. 


Err..Rr. 2604. 
Bekauntmachung . 
(Den Verlauf des haha betr.) 
om 

Magiftrat der tgl. bayer. Stadt Nürnberg 
wird das im Molge der Berlegung des Wirhmarties entbehrli 
gewerbene bisherige Mariddas chen junäcfl dem j. 0. Scherla · 
—F* n an ben Meiübietenden auf dem Mbbrud verlauſt und 


im hleym anf , 
Montag, den 22. l. Mtd. Bormittagd 11 Uhr 
weron Kaufluſtige hiemit 


an Ort uns Etelle anberaumt, 
in Renninig geſeht werben. 

Nürnberg, beu 18. Movember 1852 
Hilpert. 


Sogtl. 
Deffentlicher Dank. 


Allen meinen weribgeldägten Freuuden Berwanden und 
&önnern, fvwie auch meiner strehrliyen Nahbaricpaft Matte 
id; für die Theilmahme, welhe-Big bei der Beerdigung meie 
nes lieben Donnes fun gaben, meinem berzlidflen. tieige- 
fühlteflen Danf ab und bitte die Boriehung. daß Sie alle so 
lange vor derartigen Ecidjalen bewahrt bleiben möchten 
wud zugleicy auch um Ahr ferneres Mohlwollen. 

Die binterbliebene Mittwe 
Barbara Rihard. 


Dank. 


el ber Berrbigung meines am veryamgenen Eonntag im 
Hiehpen Thrater m ten © bee arte dh *. Alte 
Thellnabme, daß ich mit mmbin fann aus brm Drange 
meimes Heryens hiemit allem denen, welche die ienlihe Hülle 
mrines Brnners im feiner Nubehätte begleiteten, hiemit meinen 
innigfien tiefgefühlteien Dank vargubringen. Bejenberer Danf 
aber gebührt dem Meifter dee Frupgiädhen Hera Huf und 
deien Baller Here Gunbel, indem ſich dieſelden des Ber- 
wnglüdten anf eine ehrende menihenfreunblice Zeile an 
nahmen, 
" Gußan Danneder 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
, Machdem ich 42 Jahre mein im Bejlg gebabtes 
Wobnhaus in L. Mr. 842 In ver Königkraffe vet · 
Iaflen babe, und in dat Hape L. Mr. 1390 ver 
Rupwigeftraffe gezogen bin, halte ih es für meine 
PAit, mib meiner hochrzrehtten und unpergepliden 
Nacbarfhaft, fo mie meinen Kunden, Freunden und 
Bekannten, melde mir währenn meinet Zäjährigen 
Wiuwenſtandet bei meiner Gefhäftsführung je freund» 
lich und nütig entgegen gefommen find, auf bad herz 
Uhfle zu danken und zu empfehlen und bite mur 
noch auf das angelegenilichite meinen Nachfolger dad⸗ 
felbe Bertrauen zu fbenten, welſhes ich in ſo großen 
Mage genofſen habe, 
Nürnberg, ven 16. Norember. 
Friederife Enbille Eckfiein, 
Groppfragners » Witwe, 


Anzeige yud Empfrblung- 

Kowmenden Gonntag den 21. Movhr. findet Ball 
im Saale des Bamberger Hof hatt, wozu Karten in 
meiner Wohnung, L. Nr. 1452, 1. Stock ver Wais 
jenftraffe in Empfang green werben fünnen Bur 
altich empfeble ich Diermit meinen Tanz« Unterricht 
zur geehrien Ibsilmabwme, woran In dem neuen Gaurf 

ned Verſonen Untheil nehmen können: 

Adtungevoll 

I. R. Lange, Tanjlehrer. 
—— — 


Photographiſche Bilder auf Glas. 

Einem verehrlichen Publikum empfeble ich 
meine retouchitten und unretouchirten Bilder auf 
Glas. woogu Proben an meinem Schaufenfter 
audgefellt find. Außer diefen made ich auf bie 
befannten retonchirten ſchwarzen und colorirten 
Portraits, fo wie an 40 verfchiedene Anfichten 
Hiefiger Stadt, welche unretguchirt und colorixt 
in bedeutender Auswahl vorliegen und fi zu 
Weihnachtsgeſchenken eignen möchten, aufmert⸗ 
fam. Ich verbinde damit bie ergebenfte Bitte, 
mir allenfallfige Beprkungen baldmöglichſt zu⸗ 
fommen zu fallen, da ſich die Aufträge kurz vor 
Weihnachten (wie voriged Jahr) zu fehr dräns 
gen möchten. 








P.8. Eramer, 


Ghemitfer und Bhotograph. 
Bintlerftraffe 8. Nr. 71. 


Anzeige 
Dur den Mastritt meines Sehnes aus dem Beidäfte 
ſche ich mid weranlaßt, biemit aupizeigen, baß ich mein Ohr 
Icpält unter ber früberen Birma „Anton Biber* jertiühre. 
Nürnberg, den 17. November 1862, 
. Auton Biber, 

Bianeforte + Hatritant. 

8. Nr. 1108 


’ Anzeige, 

Der Wutergeichnete beadfichtigt, einen Wall im Eaule 
des Deutſchen Haujes in Woflenhof, (Eommiag ten 21. Mor 
sember) zu veromflalsen. Karten fub zu haben bei Lorenzım 
im Kühnmertsgäßhen, Hausnummer 707, fe wie bei Seren 
Meubaner in Wohtenhei, aud loſtet eine 18 fr. (au ber Kalle 
24 fr.), wobei eine Dame frei iM, eine zweite aber 6 fr. bes 
zahlt, Sinfanı 6 Uber, y 











Dee Unternehmer: Johaun Demwalb. 





(Empfeblung.) Lange ſchwarze Mofbaare, 
befles Scegraf, Waldhante und-2Baldwolle, 
fowie ichr ſhone Waldwoll: une Geegrad:Ma- 


tragen empfiehlt 
- S. S. rauf, 
"am Spitalplage in Nürnberg. 


Keine naſſen Füße mehr! 


Meinen neuen wollernicdten Leder -Anſtrich aus 
Werden damit Schuh und Gtiefel mach Vorſchrift behambelt, welche 


Kaniſchuk bereitet, bringe ich aufs Neue in Empfehe 
jedem Köpfen A 12 fr. frei 


beigegeben wird, fo if ein durdoringen dd Waſſers nicht mehr möglich und bleibt daher ver Auf immer 


warm und troden. 


Diefer Anfirei if dahler bei Herrm Engelbard nächſt dem ſchönen Brunnen und 


in der Hroerbanzlung des Kern Weinmann untern Hutern, ſowie bei nachflehenden audwärtigen Agen⸗ 


ten allein acht zu haben. 


in AUnsbah hei Herrn G. C. Blauhotn. 
.„ QAugburg . „ Ieh. Kießling. 

„ Bamberg » v„ Baul Müller, 
Baiteuth „ Bm. 66fllich. 

» Dinkelsbühl, 3.W. Lu ſtenoder. 
Eiq ſtadt 3. B. kaum 

„ Bifenberg „ „ Bu. Geyer. 

„ Erlangen 5 .» 3 & Helm. 

» Brubimwang „ ..s&. 8. Horlager. 
.« bBloh a 3. A. Bergler. 
vbuürth * BVr. Heberlein. 
„Sof v Aus.- Büttner 





Aufündigung. 

Meine öfter genannte Brojhüre über die Bus 
Ränve ver Mufit in Nürnberg bat vie Preffe 
verlaffen und iſt das Eremplar um 3 tr. in ver Me 
Bittion det Platat -Anzeigerb, in der Wohnung deb 
Unterzeicdhneren (obere Kreuggafie Mr. 1485) und in 
der Spezerelhandlung des Raufmannd Herrn Kaſpat 
Zirk am der Mufeumöbrüde zu haben. 

Baptiſt Gantor. 








Lampenöl 


nad) einer neuen Methode auf's Beinfle gereis 


‘ 








nigt, worurd joldrb, hei großer, Sparfamteit | 
im Verbrennen, und ohne Dampf und Gerud | 


zu verbreiten, ein [höned, weibes, belles, rus 
biges Licht erzeugt, empfehle ich billigf. 
Nürnberg, den 12, November 1852. 
George Goppelt, 
Karolinenfirafie L. Pr. 364, 


Zwetschgen und Brünellen 
neue im vorzügliche Dualität empfichlt 
Nürnberg den 18. Nov. 1862, 


Georg Biienbadı, 
vis & vis bem Jammertkal 


4 
Einhorn. 

Geſchloſſenen Geſellſchaften made ich ergchenf betaunt, bafı 
im meinem gan; men eingerichteten Yefal noch einige Tage in 
ber Woche zu vergeben finn, und fünmen Geſellſchaften von 40 
bis 50 Verfonen angenemmen werben. 





Bunteidg bemerle ich, doß Pfälzer Weine ber Shoppen ju- 


6 nnd D fr. bei mir gu haben And, wos einlabet 
Meiienbac. 


Jammerthal. 
Beſte Krautwürſte find ſtets ftiſch zu haben.‘ 





Wintergarten. 
Worges Fteltag deu 19, d. DL. gibl es Leberlloͤſt, Etats 
ſtſch malt geröflelen Rartofjein uund gebachene Karpien. Da 
der Befuch des Wintergariens jeltber ein febr reger war, fo 
wird Unterzeidneter micht umtertafien, tögkich ſur gute Speifen 
und Betränfe zu feraen. Deſondets made ich med; alle ver, 
ehrtem Damen anfmerkiam, daß tägkid. jur gutem Kaflee um 
feines Badmer! Hets geforat iR, Zu einem yabireidıen Ber 
fach ladet mit dem Bemerten böflidit eim, daß es am jeymeller 
uud reelier Bebienumg wide mangeln wird, 
Aqtungtvoll 


Schäbler. 





— 


OmnibusFahrten. 
Nördlingen — Süſſen. 

Taglich geht Wargend 10 Uhr 
45 Minuten nad Ankanſt der beir 
den erflen Gilzüge von Münden und 
_ Bamberg ein bequemer Omnibus 
nah Süflen, welchet praͤcis zu dem 
um 6 Uhr Abende im Eüfien abgehenden Babnzug 
nad Stuttgart und Heilbsann eintrifft, von wo ſo⸗ 
glei um 21 Uhr Rachte bequeme Omulhud nach 

Heidelberg zu den erſten Bügen abgeben. 

Ein Plag 21. 42 fr. mit 50 Dfo. Gepaͤd itei. 
Binfteigplap bei G. Schaefer, 
jur „Rrone* in Mörklingen, 


Hausd-Bertanf. 

Ja der Nähe des Walcher Ihored if ein maſſiv 
erbantes Ilflötiged Wohnhaud, worauf dad Waldrecht 
rubt, dann mit atzelnrichtung, Hofsaum, Bumpbrun« 
nen und Pferpeflallung. verfehen, zu verkaufen. Mär 


bhered bei 
Ulbert Dit, 
Commiſſtonait zu Reunweg. 
Ablage 5. Nr. 923 am Hrumatli. 
Hands und Baͤckerei-⸗Verkauf. 
Ein malives Sams mit realer Bäderel - Gertechtlgleit in 
Mürnderg, weldird ich game rentirt um» {m beiten Wetrieb 
feit vielen Jahren ıM, wird aus, freier Hand verlanft, 
Näheres im ber. Ohr. d. DI. r 


u verfaufem find yori Tompieft militärfromm gerit« 
tene Vſerde. 








©. 2. Krauß, 
KautfutfienigrYabrltant am Spitalplag. 


in Mänchen bel Henn IM. Schleder. 
„ Neumartt . „  Iob. Herrmann, 
ve Reufapta.. » u R Hafler. 

„ Bapyenbeim „ v„ Dar Neumann. 
Baſſau . .„ Earl, Sermann. 
„ Megenäburg „ 3. W. Neumüller. 
„Rei " — 2, C. Le Baer. 
„ Motbenburg „ ». 3 ®. Balentin, 
„ N. DRerwig „ „ 8.9. Gebbhardi. 
Sulzbach — Chr. Krauß. 
Schweinfurte, . 8.9. Bed. 


Gin wicht allzugrofes Haus mit Parterre-Ränmlicleiten 
meh Karten ober großem Hofraum in der Stadt ober wor 
dem Thote wirt zu Fanfen oder jm mietheu geincht 

Arrefen bitte man unter A, I im ber Ciped. d. Bi. 
abjageben. 


ee — ——— — — — 
Iu vermlethen ia bis Biel Walburgis im einer re 
aueasen Etrafie eine dequeme Barterre-Wohnung mit Baden 





Ungefowmmene Fremde vom 16. Nov. 


(Bit. Hof) HH. Welgmüller, Priv, a. Stuttgt. Sim» 
wmerlein, Kim. a. Goblı. Frl, Müller a. Midaffenbg J 

(Siranf HH. Mlerander, Serget, Bert, Philimpi 
a. frfft., Ballin a. WBribg,, Yung a. Vruchfal, Kanimann 
a. Stuttgt., Wucerer a, Widsaflenba,. Wüher a. Elbriv, 
Hellmann a. Brmn, Kille. Kunt, Dberregifiene a, Wier. 
Dup, Beibalt a. Vilshofen Hebelfen, Priv. a. Pferzbm. 

(Bl. @lode) HH. Braun, Retar a. Dürmen. " Anauer, 
Eraveur a. Gemünden. Ehrirmer a. Cobg, Mader a. Ober- 
baufen, Fedafel a. Wrzbg., Alte. Fuchs, Oberliemt. a Mnt- 
bad. Slingle, Beom. a Windın. Binf, Graveur a, Sähwnft. 
Donner, end. a- Machn. 

(Frönf, Sof.) HH. Helyimger, Runft, a, Machn Weiße 
mann, Amtm, a Mngsbg. Hiebder, Afın. a, Memmingen. Bär, 
Brio, a. Mainz Mor. Hänlein a. Made, 

(Hotel Köhert) HH Bernleder. Ingen. a. Alchaffenbg. 
‚Brad, Ark. a. Glan Helzmann, Orgelbauet, Wenzel, du- 
firnmentenm, a. Wien, Paubmann, Kabrilbel. a. Bmusdg., 
Ghermener a, Rrfit,, Bilbertus a. Blberi, Räte, 

(Mother Habe.) HH. ©. Rrriderg, Oberl. a Meumarkt, 
Welf a Ehweini, Hager a Battenborf, Gafewig a. RArfit., 
Trasmanı a. Ewrgingen, Iehdein a. Wunflevel, Aite., 
Bergmann, Vriv. a. Zwidau, Mod. Echreiser, a Mucht. 

- (Geltne Eiche) HP. Landmaun, Hellmuth a. Scheinfelt 
Schaumberg a. Schmwaryendadh, Echählein a Ellingen, Bran! 
a. Wemmelsrorf, Kite, 

Mendig. in Golenbof )- Hh- Höctlen, Ernior a Abe, 
berg, Merel, Piar. a. Anebach, Klein, Heom. a. Mucm.. 
Brinzner, Bawmeifter a, Beilngries, Körber a Bairkb, Slau— 
finger a. Erlangen, Einr. 

(Wärt, Hol.) HH. v. Albrech, Geh. Meg. a. Reihen- 
burg., Prerin, Kin. a. Ärantenibal, Mitteruber, Telegr: a 
Hef, Lorenz, Borfigeh. a. Wallerflein, 





Nachtrag. 
Fraukfurt, 15. Nov. Ein auswärtiger bier 
thätiger Lehrer iſt biefer Tage, mie man bört, 
yon bier ausgewiefen worden, weil er am Todes- 
tage Robert Blum’s in einem größeren Sreife 
demofratifiher Gefinnungdgenoffen eine Rede ge- 
balten batte, Derfelbe fol bereit? vom früber 
ber ald demofratifcher Redner befannt fein. 
Berlin, 16. Nov. Die Einberufung der Kam⸗ 
mern auf ben 29. November ift durch den neue⸗ 
ften Staats-Angeiger erfolgt. Die nothwendigen 
Nachwablen follen bid dahin vollzogen fein. 
Uns Pofe 12. Non. Die Juden find bier 
befonders deshalb in großer Aufregung, weil ſich 
dad Gerücht von einer nambaflen Beſchränkung 
im Beſuch des biefigen evangeliihen Gymnaſiums 
verbreitet hat. Diefe Anftalt zählt zur Zeit fat 
500 Schäler, darunter nahezu 250 Juden. um 
fol, wie die Juden wiffen wollen, die höchſte 
Behörde dies für unverträglich mit dem chriſtlichen 
Gharakter der Anſtalt erklärt haben und die Abe 
fit begen, die Zahl der jübifchen Schüler auf 
ein Künftel der Gefammtzabl zu befchränten. 
Die Mafregel würde die Juden auch in fo Sie 
bart treffen, ald es bier feine Mittelfchulen, fon« 
dern nur Gymnaſien und Elementarſchulen gibt. 
ofen, 13. Nov. Im Königreich Polen finden 
wieder Truppenbewegungen ftalt und in Kaliſch 
und Umgegend, wo feit einem halben Jahre fait 
fein ruffifcher Soldat geſehen worden, erwartet 


| man nunmehr wieder ein ganged Armeecorpd. 


Paris, 14. Nov. Im fünften und fechäten 
Stadibepir? bat man, der Wach ſamkeit der Po⸗ 
ligei zum Trop, lithographirte Manifefte an’ 
Volk angefchlagen, des Inhalts, daß es ſich vor 
vollbrachter Ufurpation erheben und mit den Waf« 
fen in der Hand die Republik retten folle. Die 
Polizei riß fie alsbald herunter. — Die faifer» 
lihe Garde, beißt es gerüchtweile, ſoll auf 
30,000 Mann gebradıt werden, um für,die beab- 
fichtigge Referven.Entlaffung nicht dur die Zahl, 
fondern dur die Qualität einen Erſah zu bilden, 


> Drud und Berlog von EB, Tümmel in Rürnberg — Erpieisiensietah B Pix. D44: am Muthhunk, 


Fränkiſcher Kurie 


(Mittelfeäntiiche Zeitung.) 


Kummer 325» 


r. 


Nürnberg, 20. November 1858. Samstag: Emilia. 


. u 








Deutfche Staaten. 


* München, 15. November, Es wurde der 
N. Yandgerichts, Affefor von Eberösberg, F. &. 
Haufinger als I. Aſſeſſor an das Landgericht Troſt ⸗ 
berg berufen; auf die hiedurch ſich ertedigende 
Stelle eined 11. Affefford am Landgerichte Eberd- 
berg, der Aſſeſſor I. Etödelbuber zu Troftberg 
verfeßt; zum I. Affeffor des Landgerihts Müpl- 
borf der 1. Landgerihts.Affeffor zu Schongau 


! ] 
dialettifh entwideln und haben fo wenig Begriff | In ganz ähnlicher Weile bat in Naffau der Ge— 
von Anftand und Bifigkeit! In diefen Köpfen | werbeftand von Herborn, wie ſchon früher Wies- 
fon die abfolute Weltvernunft ihrer felbft be» | baden und Dillenburg, in einer Petition an den 
mußt werben und doc ift. ihnen der Fiſcher'ſche Herzog fih ausgeſprochen und bervorgebeben, 
Weidheitdvüntel und die Aumaßung des Wabr- | daß fein Hauptverfebr nach den preufifiben 

' beitömonopeld fo immanent, daß fie gar nicht | Kreifen Weßlar und-Zuborn gebe. 

I zu begreifen vermögen, wie ein benfender und | * Kaflel. Unſere Regierung bat eine alte 

! Fenntnifreiber Mann anders denken und von Verordnung aufgewärmt, vermöge deren Bei ſchwe⸗ 
einer andern Ueberzeugung durchdrungen fein | rer Strafe Tandedauswärtige Juden nicht in Dienft 

A. Schub vorrüden gelaffen; als 11. Affeffor des | kann, als der ihres überfpannten, jungen Mei» | genommen werben blrfen. ° 

Landgerichts Schongau der Landgerihtsaktuar | flerd! Aber das find die nothwendigen Früchte | Wiesbaden, 17. Rov. Die Petitionen um 

zu Reumarft in der Oberpfalz A. Reitmayr be» | von Bifcherd Lehre und Beifpiel. Wir könn | Erhaltung des Zollvereind mehren ſich, auch von 

rufen, unter Vorrüdung des 11. Landgerichtdaf- | ten über das eine wie über die andere gar Man, | Hachenburg if eine folhe an den Herzog gelangt. 

tuard H. Schuchgraf zu Neumarkt zum L, ald | ed beifügen, halten es aber nicht der Mühe | 

11. Attuat dieſes Landgerichts der geprüfte Rechtd- | werth, über einen ſolchen Geden aud nur ein | Deftreicbifche Staaten 





praftifant 3. Niedermaier von Pfaffenhofen, der- | Wort zu verlieren, da er fi über kurz oder 
mal zu Ingolftadt, ernannt; zum I. Affeffor des | lang felbft richten, d. b. zu Grunde richten 
„Landgerichts Bildbiburg der II, Affejfor zu Bogen, | wird. — 
M. Zierer, vorrüden gelaffen; dann als II, Al. Nun ein ſprechender Beleg für die Troflofig- 
feffor des Landg. Bogen der nad Mitterfeld er- | Feit unferer Zufände aub nach Aufhebung des 
nonnte U. Aſſeſſor I. B. Höß, als 11. Aſſeſſor Kriegszufandes. Drei MAmeritaner von vieler 
des Landg. Mitterfeid der II. Aſſeſſor K. Strei- Bildung und rubigem Benebmen flanden Nachts 
der zu Malleröborf, und als 11. Uſſeſſor des um 11 Uhr auf der —— in gemũthlicher 
Landg. Mallersdorf der zeitlich guiegzirte Yand- | Unterhaltung. Da lachte der Gine über einen 
gerichts⸗Aſſeſſor von Vilsbofen, I. Zimmermann | Scherz. etwas laut und fieb da, die Polizei faßt 
berufen. Auf die bei der f. Etaatö-Ghuldens | ihn fofort am Kragen und ſchüttelt ihn fo derb, 
Zilgungd-Kommiffion erledigte fechste Rechnungs | ald möglich, Die Beute find erſtaunt und blieben 
Kommiffärsftelle wurde der ſunkt. Reviſor diefer | rubig, ald aber der Poligeidiener weggegangen, 
Kommiffion 2. Steges, in prov. Eigenſchaft ernannt; | finden fie, daß fie fi das nicht gefallen laffen 
der Revierförfter 2. Proels zu Hafenreutb, im | dürfen. Sie geben demfelben nah und bemer« 
5.9. Donaumörtb, in den Rubefland verfept; | fen Ihm, er folle mit zur Wade fommen, fie 
dann ber Revierförfter Mar-Krietl in Köſtlarn, wollten ſich Satisfaktion für fein Benehmen ver- 
für die Dauer-eined Jahres quieszirt; am deffen | fchaffen. Dort angefommen, werben natürlich 
Stelle zum Revierförkter in Köſtlarn, im 5.9. | alle Drei brigeftedt. Am andern Tage verlangen 
PBaffau, der Revierförfter zu Maut, &. Griebl | fie beim Verböre, daß man fie ald Studenten 
berufen ; endlich zum prov. Revierförfter in Maut | bebandie, d. h. fie vor das Univerſitätsamt lade. 
5.9. Wolfſtein, ven Forſtamis-Aktuar in Deg- | Über man denkt. ihnen feinen Glauben! Zwei 
gendorf, 3. Reumayer eraannt. davon werben entlaffen, der Eine bleibt einfl- 
I Seidelberg, 15. Rovbr. Pfaffe ift eben | weilen in Haft, bie aud endlich im Laufe 
Biaffe, ob er num die Bibel oder das Hegel'ſche des Nachmittags feine Breibeit wieder erhält. 
Eyftem zum Kanon abfoluter Wahrheit macht. | Dad Benehmen des Herrn Mdıtmann Mord war 
Der wabre Pbilofoph, der im Menfhen aufgeht, | der Art, daß die jungen Männer gefonnen find, 
weiß ebenfo den Geift zu Plären, wie er das | Befchwerbe bei ber höheren Behörde einzulegen. 
Gemüth zu erwärmen verſteht; aber bad pbilo- | Wir wünfchen, daß fie von guter Wirkung ſei. 
ſophiſche Pfaffenthum weiß nur zu fanatifiren. Frankfurt, 14. Rov, Die darmſtädtiſche Re 
Seit einigen Tagen bildet der beflagendwertbe | gierung bat in ber 1. Sammer eine noch entſchie⸗ 
Zug von Fanatidömus, den Kuno Filcherd „neu | denere Niederlage erlitten, ald in der 2%, da bie 
produtirted Geflecht" an den Tag legte, das | rückſichtsvolle Faſſung des Ausfchußberichts jeden 
Stabtgefpräb und erregt die verdiente Indigna- Gedanken an abfichtliche Oppofition ausfchließt: 
tion. Der Borfall if folgender: Bor Kurzem | Der Bericht fehlägt ten jährliben Ausfall auf 
babilitirte fi bier Dr. Eornid aus Sranffurt. | die Hälfte bed jepigen Betragd der Zolleinfünfte 
Einem Gerücht zufolge ſollte er bei feiner erfien | an; bei der an ſich febe miflichen und auch über: 
BVorlefung über „Sritit der Hegel’iden Philo- | died von Deftreih nicht geleifteten Bürgfchaft 
fopbie" ſich befonder# gegen Zuno Bifcherd pbra- | der jepigen Einkünfte vermißt er in jedem Ball 
fenbafte Sopbiftit wenden wollen. Das trieb | die Berüdfichtiguug ber progreffiven Zunahme, 
einem Theil feiner Anhänger den Kamm in bie | wonach in den 24 Jahren des preußiſch⸗heſſiſchen 
gt und fie confpirirten maſſenhaft Cornills Zolvereind die Einkünfte für das Broßkerzog- 
olleg zu befuchen und ihn durch Trommeln und | thum fi verboppelt haben. Sodann bebt der 


Zifhen vom Lebrftubl gu treiben. Da diefes Bor- | Bericht hervor, daß die Haupthandelöftraffen 
baben laut ward, fand fich felbft der Prorektor dad Land nah Norden gefen, daß fein Ab 4 
der Univerfität - veranlaßt, der erften Vorlefung | dahin gebt, ſowohl von Weinen ald Tabad un 


Gornil’d beizumohnen, um nöthigenfals den | den Gewerbserzeugniſſen von Mainz und Offen 
Standal zu hindern. bab, daß alle biefe Ermerbözmweige nad) me 
So verfteben diefe Leute die Lebrfreiheit! | fung des Zollvereins in die leidende Lage zurid- 


Diefe Menfben wollen „Weltbegriffe” aus fi | finfen werden, worin fie vorber ſich befanden. 


Ungarn, Die wiener „Preffe* fhreibt: „Uns 
fere Leſer werben ſich der berzerreißenden Schil⸗ 
derungen des Elendö erinnern, welde vor län: 
| ger ald einem halben Jahre ſämmtliche Blätter der 
| Refidenz und Ungarns über jene Unglüdlichen brach⸗ 

ten, die von einem gewiffen Baron Ebrenberg ald 
! fo genannte Eoloniften nad Ungarn gelodt wor⸗ 
| den. waren. Die glängendften Borfpiegelungen 
| waren gemacht, die reizendften Schilderungen ent- 
! worfen worden, und viele Familien, vorzüglich 
aus Ober-Defireib, Mähren und Böhmen, ver- 
liegen die beimifche Stätte, um in dem neuen 
Paradiefe ein glückliches Leben für ibre mübebe- 
ladene, aber immer noch Bald erträgliche Exiſtenz 
einzutaufden. Sie kauften mit dem Ertrage ihres 
dabeim veräußerten Beſitzes don diefem E..., der 
in Wien ein großes Kolonifationd- Bureau erric- 
tet hatte, Ländereien, teif’ten nad Ungarn, um 
endlich dort erft zu erfahren, daß fie einen Be 
fiß gefauft, der dem Berfäufer nicht einmal_felbft 
angebörte. Nur der Kleinere Theil von fat fieben- 
hundert Menſchen, die auf folde Weife zu Bett- 
fern gemacht wurden, war Im Stande, mit ben 
Trümmern des einftigen Vermögens, arm und 
| bemitleidet, im die Heimath zurüdzufebren; der 
arößte Theil, der nicht einmal die Mittel zur 
Rückehr batte, wandert jetzt noch in Ungarn um» 
ber, beimathlos, darbend, beitelnd. Die Gerichte 
fhritten endlich ein. &.. wurde wegen Betrug 
verhaftet, und nachdem die Verhandlung bei dem 
wiener Landesgerichte am 8. Nov. begonnen halte, 
wurde fie am 10. gefäloffen. Wir melden vor 
läufig nur die gerechte Girafe, welche diefen €... 
und feine Benoffen traf. €... wurde zur böd- 
len Strafe jür Betrug zu zebn Jabren ſchwerem 
Rerter, feine Mutter zu zwei Jahren und fein 
fo genannter Sekretär ebenfalld zu zwei Jahren 
verurtbeilt." 

Bon der ungarifchen Grenze, 10. Nov. 
Dad traurige Loos des ehemaligen Redacteurs 
der Eüpdflavifchen Zeitung, Hrn. raus, welcher 
ald gemeiner Soldat aflentirt worden, obſchon 
derfelbe eine Frau und drei Kinder zu ernähren 
bat, findet allgemeine Thellnahme, und wolen 
beffen Freunde, worunter ſich auch angefebene 
Merfonen befinden, am Throne des Kaiſers Hülfe 
für ven Unglüdtichen ſuchen, welcher ald Kranten- 
märter in ein Militär-Hofpital geftedt wurde, ein 
Beweis, daß die Förperlibe Beſchaffenheit des 

I Mannes ibn zum Gelddienk untauglih macht. 











@6 wird der „Beit*, einer Berliner Beitung, folgende intereffante Mite } 
thellung gemadit: „Auf nah Auſttallen!“ So haben wir denn nun aud mit“ 
ten unter und, in Berlin, einen von dort Zurüdgelehrten, ver und im ven näde 
Ren Tagen, in einer Brojhüre, unter obigem Altel: „Auf nah Yuftralien !* 
Auſſchluß geben wird, über den fabelbaften Goldreichthum des gefegneten Rampe, 
Ein ſchlichtet Arbeiter, ver ſich bier von Tagelohn mährte, faßte im Jahre 1849 
ven Gnifhluß, Europa zu vnerlafen, und „nur redht welt fort, über’6 Der, wer 
bin, gleichrielz es muß doch überall beffer fein als bier.“ Mit vielem Gedan ⸗ 
fen trug er fi mehrere Wochen herum, ohne zu wiſſen, an wen er fich wenden 
folle, um Math una Weiſung zu erhalten. Da figt er eines Tages „träumen 
von entfernten Bonen* in einer Bierfiube, als ver Wirth, die „Voſſ. Btg.* in 
der Hand beteintritt, und einem ber Gäfte gleichgültig vorlieſt, daß «in Schiff 
nad Auſtrallen in Hamburg fegelfertig liege, wat in den mächflen Tagen Ad auf 
unb davon zu madıen gedenke. Dad war an einem Donmerötog früh, und am 
Sonntag Abend hatte unfer kühner Nuswanberer in Hamburg bereits das lie 
berfabriägelp eutrichtet uns 5 Monate fpäter fllrg er an's Land auf auftrali- 
ſchem Boden, in Adelalde. — Gein erſtes Geſchaäft auf dieſem fünften Weltiheil 
war nun, den Ueberreft feines Geldet fo bald als möglih „alle zu machen“, 
was ibm über nie Maßen ſchnell gelang, denn ein Wittagefien nebfl einigen Gri« 
deln Bier dazu koſtet in Moelaide einen preußiſchen Shaler, Nachdem mum biefes 
Geſchaͤft vollkändig erledigt war, werbingte er ſich bei einem Bauer uns half 
dat and urbar machen, wobei er ſich nicht Abel land. Mber wenige Menben 
darauf erfholl die Runde, vaf man weiter im Innern des Landes Epurm von 
aroßem Goldreichthum gefunden babe, und nun eilte Alles, „was Hände hat 
fih einzurichten“, in die Golpvifirikte, und unfer außgewandrier Lanpäman war 


und folgte dem Strome. 


diefem innig verwachſen. 


19. Oftober 1845 unter 


Meß er feine Stelle als 


— — — — 


nidht ber Pepe unter den Golbdurſtigen. 
ine Korn, nahm eine Hade auf eine, die Doppelflinte auf die andere Schulter 


die Munde über die deutſchen Bühnen, 
(am 236. Dit.) it Dretden nadgefolgt und auch in Berlin, Prag, Wien und 
Hamburg werden Borbereitungen dazu geitoffen. Richard Wagner lebt feit dem 
Rai 1949 in der Berbannung. 


vie Breibeit für feine Thätigkeit zu retten. 


Er warf feinem Bauer vie Schiphe 


Erine Äuferfi intereffanten Crlebniſſe wire er euch im 


der nachſtene erfheinenden Brofhäre felber erzäblen; nur mod, fo viel fei bier 
berichtet, Daß er jegt nad eimem Zeitraum von 4 Jahren ald reicher Mann zur 
südgelehrt if, wm ſich bier zu verheirathen, und im nädften Frühlaht madıt er 
die Meife in Begleitung feiner Bram und feine Bruverd noch einmal, um ſich 
dort in dem entfernten Welttbelle anzufaufen, und will er dann dort fein Beben 
ale Butsbefiger beſchließen. Seln gewonnenes Gold Kat er in London einſchmeſ- 
jen und zu Guineen prägen laffen, und nur der Geltenfeit wegen bradte er 
vier Gtüde rohen Goldet, jedes ungefähr 2 Loth ſchwer, mit nad Berlin. 
ned diefer rohen Goldſtüce figt mod im einem Belfenflüdhen und ſcheiut mit 


Gi» 


Er matten auf die Meine Broſchüre „Auf nah Au« 


fralien 1” hiermit aufmerffam, verfichern aber im Boraus, daß alle viejenigen, 
de da glauben, dad Gold von Aufralien komme ihnen fhon auf halbım Wege 
entgegengeſchwommen, Ad bitter getäͤuſcht jahlen werden. 


Rigarı Wagners Tannbäufer, zum erften Male in Drisven am 


Leitung dee Dichterkomponiften gegeben, macht jegt erſt 
Den Anfang bat Bretlau gemacht, jept 


Berwidelt in den Drebvener Malauſſland, were 
fal. fächf. Kapellmeiſter, um im Audlande wenigſtens 
Jeht lebt Wagner in Zürlch, eifrig 


Kranzöfffche Nepublik. 


za Maris, 15. Rovbt. Das Maniſe ſt der 
Flüchtlinge auf ver Inſel Jerſev, welches beute 
der Moniteur als Leitartikel bringt, lautet; 
Ans Bolt. 
Bürger! Das Kaifertbum fommt heran. Sol 
man fortfahren, fi fern zu balten? Das if die 
Frage, die manundrictet, Im Seine / Departement 
fbeint eine Anzahl Republifaner, die fi bisher 
an feiner der Kegierungd-Handlungen des Hrn. 
Bonaparte, wie es ibre Schuldigkeit war, unter 
irgend welcher Form betbeiligten, gegenmärlig zu 
dem Glauben geneigt, daß eine Oppofitiond-Kund- 
gebung der Etadt aris auf dem Wege der Ab» 
fimmung nüglih fein fönnte und daß vieleicht 
der Augenblid gefommen wäre, beim Botum mit» 
einzutreten. Sie fügen binzu, daß auf alle Säle 
dad Botum für die republitanifhe Partei ein 
Mittel fein würde, ſich zu muftern; Danf dem 
Votum, meinen fie, fünnte man ſich zählen. Sie 
fragen und um Ratb. Unfere Antwort iſt ein« 
fa und was mir für die Stadt Paris fagen, 
fann man für alle Departements fagen. Wir 
mwollen und nicht bei der Bemerkung aufbalten, 
daß Hr. Bonaparte ſich nicht entichloffen bat, ſich 
zum Kaifer zu erflären, obne zum Voraus mit 
feinen Helfersbelfern die Stimmenzabl feitgefept 
zu baben, um die es ihm anftebt, feine 7,500,000 
vom 20. Dezember zu übertreffen. Zu biefer 
Stunde ift feine Ziffer, 8, 9, 10 Millionen, eine 
fertige Sache. Die Abſtimmung wird Richts 
daran ändern. Wir wollen und nicht die Mübe 
nebmen, euch gurüdzurufen, worin dad „allgemeine 
Stimmredt® ded Herrn Bonaparte, die Abilim- 
mungen ded Hrn. Bonaparte befteben. Iſt eine 
Kundgebung der Stadt Paria oder der Stadt 
Lyon, eine Asjäbtung der republifanifchen ‘Partei 


möglih? Wo find die Bürgſchaften für bie Ab- | 


fiimmung? Wo ift die Ueberwachuna? Wo die 
Stimmenzäbler? Wo die Breibeit? Bedentt nur 
al diefen Spott, Was fommt aus der Urne 
beraus? Der Wille des Herrn Bonaparte. 


| 


) 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





Nichts andered. Hr. Bonaparte bat die Schlüffel | 


der Urnen in feiner Hand. Nach beenbetem Werf 
der Präfeften und Maires ſchließt fib dieſe Etrar 
benräuber- Regierung mit dem Scerutinium unter 
vier Augen ein und bolt es hervor. Stimmen 
binzuzufügen oder abziehen, ein Protokoll abän- 
dern, eine Summe erfinden, eine Ziffer fabrici— 
ren — mad if das für fie? Eine Lüge d. 6. 
— ein Falſum d. b. nichts! 
leiben wir vielmebr bei den Principien, 
Bürger! Mas mir euch zu jagen baben, ift Kols 
gendes: Hr. Bonaparte findet, daß der Augen- 
blid gefommen ift, fib „Majeftät" zu nennen, 
Er bat nicht einen Papft reftaurirt, um ibn ber- 
nad feiern zu laffen; er will gefalbt und gekrönt 
werden. Seit dem 2, December bat er Die Eache: 
den Despotismus; jeßt will er das Wort: das 
KRaifertbum. - Es fei darum. Wir, Republikaner, 
melde Funktion haben wir? welches muß unfere 
Haltung fein? - 
Bürger! Louis Bonaparte ift außer dem 
el: Louid Bonaparte ift außer der Menſch— 
eit, 
regiert, if das Recht de Aufſtand permanent 
und beberrfcht die ganze Situation. In der Stunde, 
wo wir leben, ift ein befländiger Ruf au den 
Waffen im Grunde aller Gemiffen. Seien wir 
alfo rubig; was fib in allen Gewiſſen empört, 
fommt bald dazu, alle Arme ju waffnen. 
Freunde und Brüder! Angeſichts diefer in« 
famen Regierung, die die Regation aller Moral, 
das Hinderniß alles focialen Fortſchritis if, Unger 
ſichts dieſer volfsmörberifchen, die Republit er 
würgenden und die @efche verlegenden Regie— 
rung, diefer Regierung, die aus Gewalt entitan- 
den ift und durch Gewalt umtommen muß, die, 
fer Regierung, die durch's Verbrechen erheben 
it und durch's Mecht niedergeichmettert werden 
muß, weiß fein diefed Namens würdiger Frah- 
ofe und will es nicht wiflen, ob es irgendwo 


Seit zehn Monaten, daß dieſer Verbrecher | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Boltöberufungs-Rarodien gibt; er fragt nicht da⸗ 
nad), ob es deute gibt, die votiren, und Leute, 
die votiren machen, ob es eine Heerde gibt, die 
man Senat nennt und die deliberirt, und eins 
andere Heerde, die man Bolf nennt und die ger 
borht; er fragt nicht danach, eb der Papft am 
Hauptaltar von Notre Dame den Menſchen fal 
ben wird, der — zweifelt nicht daran, es it die 
unvermeidlie Zufunft — vom KHenfer an den 
Schandpfabl geſchmiedel werden wird. Herrn 
Bonaparte und feiner Regierung gegenüber tbut 
der diefed Ramend würdige Bürger nur Eins 
und bat nur Eine zu tbun: feine Flinte laden 
und die Etunde abmarten. 

Es lebe tie Republit! 

Die auf Jerſey refidirenden, am 31. Dftober 
1852 zu einer Generalverfammlung verei- 
nigten demofratifh-foriatiftifchen Verbann- 
ten von Frankreich. N 

Für gleichlautende Abfhrift: 
Der Ausfbuß : 
Bictor Hugo. 
Korbertaur. 
Vhilipp Faure. 


Graf von Chambord's Maniſeſt ift auch im ! 
Es if aber fo ſchwach und albern, | 
Man fiebt, ed fehlt i 


„Moniteur*, 
wie der ganze Heinrich V. 
ibm die Mannbeit, ibm und feinem Wert. 


Großbritannien. 


London. Der Augsb. Allgemeinen Zeitung 
entnehmen wir eine furze Rede Koffurb's, 
welche er am 10. Nov. im Vereine der Freunde 
Italiens auf vielfade Aufforderung und Zureden 
von Mazzini bielt. Sie lautet: „Ih danke Ih- 


| men, meine Herren, für biefed Zufammenfaffen 


Staliend und Ungarns in Ihre Eympatbie, und 
erfläre mid von Herzen für ein brüberliches 
Bündniß zwiſchen der italienifben Nation und 
der Ration Ungarns. Meine befte Antwort in 


‘ 


——— —— — — —— 





dieſer Beziehung ift wohl die, daß ich die Hand | 


meines Areindeds und Bruders Mazzini faile. 
(„Unermeßliher Beifall.) Wie ich bier vor Gott 
und eub Hand in Hand mit ibm flebe, fo, ver 
laßt euch darauf (depend upon it), werben aud 
die Völker Italiens noch einmal zufammen auf 
leben, und Hand in Hand, Leib an Leib in den 
Kampf zieben, bie w. |. mw. Uebrigens bab ic, 
folgfam eurem Rufe, mid) nur erboben, um mic 
zu entſchuldigen, daß ich feine Rede halte. Alles 
bat feine Zeit. Es gibt eine Zeit zum Spreden 


| und wieder eine zum Schweigen. Ihr Engländer 


feid glüdlib; ibr könnt boffen, Allee was euch 
nörbig ift durch dem, friedlichen Gebrauch des 
freien Wortes zu erreihen. Wir, wir können 
Nichts mit Worten durchſetzen. Und tarım bab 


ich mir die Regel geſeht, fünftig nur no eine | 


Rede zu halten; dieſe ift auf bie rechte Zeit zu 
verfparen, und verlaft euch darauf: biefe Zeit 
und dieſe Rede wird fonmmmen. Und dieſe einzige 
kurze Nede meiner Zufunft lautet:-„„Auf, Jun—⸗ 
gen, und drauf! Mir nach!““ So ſprach Koſſuth 
und feßte fib. Hatte jene unerwartete Mittbeis 
lung die Berfammelten verblüfft, fo riffen dage- 
gen feine beroifhen, Wellington’fben Schluß: 
worte dieſelden zu gemaltigem Enthuſiasmus bin. 


Amerifa. 


EB Prew.Yorf, 29. Oft. Nahmenigen Tagen 
wird die große Wablſchlacht Norbamerifas gefchla- 
aen, auf die jept mehr, ald jemals, die Blide der 
Einwohner der Vereinigten. Staaten, wie die der 
ganzen <ivilifirten Menichbeit gerichtet find. Im 
Bewußtfein der Wichtigkeit des Wahlreſultates 
fin» ale Barteien mit friſchem Diutbe und bober 
Degeifterung in den Kampf getreten; alle zu 
Gebote ftebenden Mittel werben verfudt, um 
nad diefer ober jener Seite bin den Eieg zu 
fihern. Dur die Erfahrungen, welche bie Bol- 
fer in den leßten Jahren, befonders in Europa, 
gemacht baben, bat fi eim entfchiedenes Lieber: 
gewicht der demofratiichen Partei über alle ans 
deren in Nortamerifa entwidelt, die nur der 


chein · Serutinien, Stimmrechts ⸗· Comödien und | Einigfeit und feftgegliederten Organifation be» 


darf, um allenthalben ſich dauernden Einfluß zu 
verſchaffen. Diefer nimeriſchen Ueberlegenbeit 
gegenüber bat die Wbigvartei 


ten, ſchändlichſſen Mitteln Zuflucht genommen, 


u den unlauter- » 


um ben gewaltigen Gegner, der demokratiſchen 


Schlange, den Kopf zu zertreien. Die Mbin- 
blätter firoßen von gemeinen Berläumdbungen ; 
unter denen, fo febr man auch fonft ſich bemübt, 
die Deutfchen für fich zu gewinnen, die Beſchim— 
pfung des deuiſchen Einwohnertheils obenanflebt; 
Fügen auf Lügen werden über die demokratischen 
Gandidaten verbreitet; dem für bie ‘Präfidenten- 
würde von den Demofraten nominirten General 
Mierce wird Feigbeit, glübender Haß gegen feine 


fatbolifhen Mitbürger, wodurch man vor Alem 


die zablreichen eingewanderten Irländer zu ködern 
bofft, in die Echube geſchoben; Belebung wird 
von den Whige im großartigften Maaßſtabe ge- 
übt; vor wenigen Tagen wurden von ibnen 
4000 Dollars in Nem»Dorf und Wafbington 


\ zum Zwede der Fälſchung der demokratiſchen 


Mahlzettel erhoben, was in den demokralilchen 
Blättern mit großem Jubel bekannt gemacht 
wurde; ber Praͤſidentſchaftscandidat der Wbig— 
partei, General Ecott, bat im Auftrage derfelben, 
eine MWerbereife, wie folde auch an anderen Or— 
ten vorgefommen ift, tur das Land gemacht, 
und dabei etliche 60 Reden gebalten, im denen 
er vorzugsweile von feinen großen Verdienſten 
defproden und fi bei dem Moden hindurch 
rg ag de pie die Hände wund ge» 
drüdt bat, fo daß er zuleßt ſich derfelben nur 
unter Schmerzen noch bedienen fonnte, er bat 
felbft die Huldigungen derSchulfinder nicht ver- 
ſchmäht und fib überall ald ebrgeigigen, folgen, 
ſelbſtſüchtigen Ariftofraten gezeigt. — Die Demo- 
fraten find bauptſächlich erft dur die unermüd- 
liche Thätigfeit der Gegner zur Anftrengung ge— 
trieben worden; fie baben fat zu viel Selbſtver— 
trauen, welchem die nie Dagemwelene, enorme de— 
mofratifche Majorität in einigen der wichtigſten 
Staaten der Union bei der vor -wenigen Tagen 
erfolgten Wabl der Gongrefmitglieder neue Nab- 
rung gegeben bat. Man glaubt, daß ficb im 
New: Dort allein eine demofratifhe Mebrbeit von 
10,000 Stimmen, in Ohio und Pennſylvania 
von je 20.000 Etimmen ergeben wird, Ale füd- 
lien Etaaten find obnetieß für die bemofra- 
tifche Partei fiber. Ja auf ber am 26 vor der 
Eity Hal in Nem-Dorf abgebaltenen Maffenver- 
fammlung wurde von einem Redner bebauptet, 
daß die Wbigs nur in Einem Gtaate der Union 
fiegen würden. — Der Tod des Staatsſekretärs 
Webfterd, welcher ald Haupt- und Vräfiventichafte- 
candidat einer dritten Vartei daftand, wird dem 
Moiglager zwar neuen, nit unbedentenden 
Zugang verfcaffen; indeifen bofft man von de» 
mofratifher Seite, daß in dem MWabhlrefultate 
dadurch feine Aenderung bervorgerufen werben 
wird, — Die Mäßigfeitövereine, von dem Bolte 
die Temperauzler“ genannt, baben gewaltige 
Niederlagen erlitten; fie ftelten an alle von dem 


\ Whigd und Demokraten nominirten Bandidaten 


| die fhriftliche Anfrage, ob diefelben im Falle ibrer 


| 
f 
1 


| fand aus 250 Dollard geſchickt, 


Ermwäblung für die Einführung des Temperance- 
geſetzes wirken und flimmen würden, und erbiel- 
ten ſaſt obne Ausnahme die öffentlich befannt 
gemachten Ermiederungen, daß die Gandidaten 
aud die geiftigen Gelränfe für Gaben Gottes 
bielten und felbft ein Glas Weines oder Bierrd 
liebten. Die Antworten einiger Nerzte, yom me- 
dizinifcben Etandpunfte aus gebalten, haben ſich 
dur treffenden Witz ausgezeichnet. — Beiläufia 
erwäbne ich nur, daß die Frauenemancipations- 
vereine, mit dem Präfidenichaftdeandidaten Hale 
an ber Spiße, der ebenfalls Gefcäftsreilen macht, 
dad Stimmrecht für die Weiber beanfpruden. — 
An die Redaktion des — eined Blattes, 
das 50,000 Eremplare Auflage bat und die demo: 
fratifcben Principien vertritt, wurden von Eng— 
um ed zum 
Wechſeln der Karbe zu bewegen; bie Redaktion 


ı bat die Namen berer, die den Beſtechungsver⸗ 


ſuch madıten, dem Publikum preifigegeben und 





mit ſeinem Kunflwert der Zukunft befchäftigt, 





Hamburg, im Mor. 


von bier aud erpedirt worden, 


brafllien, 


Dir in Dredven jüngft flattger 
fundene Aufführung bed „Tannbäufer* if nicht ohne Schwierigkeit ermöglicht 
worden, da eine Hofpartei bemübt war, den König von Sachſen zu einem Bers 
bote der Aufführung zu bewegen, was ibr gegenüber ben Bemübungen nament- 
li des dortigen Kapellmeifter Meiffiger nicht gelingen wollte. 
berichte melden, iſt dort Die Oper jegt mit dem wärmſten Beifall aufgenommen 
worten, währen 1845 Wagner Grund zu baden glaubte, ſich über vie kalte 
Aufnahme feines Werles bei den Drebvenern beflagen zu möflen, 

tung“ umb „Dredvener Unzeiger* fpeien vereinfamt Gift und Galle, 


Nach Ausweis des Berichtes über die hamburgiſche 
Auswanderung für den Monat Erpibr. find 2633 Paflagiere in 17 Eciffen 
Die meiften von dieſen gingen nach Am Mort 
(8 Etiffe mit 1273 Paffagirren) und mad Mrm-Orleans (3 Schiffe mit 797.) 
Die übrigen weribeilten fih auf Salveſton, Invianela, Givney, Balviria, Santos, 
Rio Janeiro, Bio Grande do Eul und vie Golonie Donna Francitra in Süd—⸗ 

Bu viefen Muswanderern flellten, mie immer, Breufen, Wedlenburg 
und Ehhletwigeholfrin-Kouenkurg, das gröfte Gontingent, nämlich 705,585 und 
283. Außer ven mittelteutſchen Staaten und Bohmen lieferte auch ter Notden 
Vuropas feine Autwanderer: Schweden 82, Mermwrgın 14, Dänemark 10 und | 


Wie Beltunge- 


„Sadjenzeis 





— 





Auplanı 5. Zum lehten Abgangktag, nämlich zum 1. d. M. baben ſich nur 
wenig Baflagiere bier eingefunden. 
wanberung nad fa allen Weltargenven IR für Hamburg von befonverer Ber 
deutung; denn bie Aufwanderer⸗GCrpeditionen bebingen eine entſprechende Müds 
fracht und tragen zur Aukdebnung bed gefammten Handelaverlehre Hamburgs 
nicht wenig Bei, was fd fen aus ver vermehrten Zunahme des Schifffabrie⸗ 
verfehrd in den erfien 9 Monaten dieſes Jahre® entnehmen Täht, 
bis ultime Dftbr. d. I. find im Banzen bier eingelaufen 3774 Schiffe, woruns 
ter 3439 beladen und 335 leere und in Ballaft waren, während im Jahre 1851 


Die oben erwähnte Bertbeilung ber Mus» 


Bom 1, Jan. 


in demfelben Beitraume nur 3641 Schiffe — 3307 beladen und 334 leer und 


| ften 


verbeten, 


in Ballat — bier anfamen. 
Jahres waren 401 aus trandatlantifhen Häfen und 686 Dampficdiffe. 


Unter den angelommenen Schiffen des laufenden 





Am 11, Oft, gab Frau Sontag das flebente und legte Goncert ber er» 
Serie, vie fe in Memport arben wird, 
Hall, va ber Enibuflatmud noch fortwährend zunimmt. 
ibe erfled Goneert in der Muflfal Bund Hal in Pbilarılphia neben, 
Eontag hat ſich die Errenade, mit ver man fle in Vbilanelphia begrüßen weilte, 


Uebereoll war die Metropolitan 
or 14, Dft. foll fie 
Brau 


— — — — 


das Geld an Unterritsanftalten geſchenkt — 
Volfsverfammlungen, Radelzüge, rozeffionen, 
Beuerwerke, rauſchende Mufiten u. f. w. gebören 
zu den täglichen Vorkommniſſen; dabei fladern 
roße Tonnen vol Strobs und Pechs in den 

traffen auf, und Kanonendonner fdlägt von 
da und dort an das Dbr; c8 ift ein Treiben und 
Müblen, ald ob die Erde aus den Augen neben 
folte. Die deutiben Demokraten New» Morts 
baben in biefer Woche einen Zug von 10,000 
Badeln veranfialtet; die einzelnen Wabidiftrifte 
waren von berittenen Herolden gefübrtz Banner 
und Transparente mit Anfchriften aller Art bes 
lebten außerdem den Zug;- eines derfelben war 
mit den Worten: „Kein Geſetz genen geiftiges 
Getränk, fondern Gonftitution und Union!“ ges 
ziert und von Wagen voll Fagerbierd umgeben, 
dad an die Fadelträger vertbeilt wurde; das 
Mepgergemerb war dabei in feiner eigenthüm- 
liben Tracht, weißen Schürzen und bunt carrir, 
ten Ubeberärmeln und zu Pferde ericbienen. Daf 
die Deutfben gegen ein Geſetz find, das ben 
Vertrieb alles und jedes geiftigen Getränkes ver- 
bietet und mit ftrenger Strafe belegt, ift ihnen 
mob! nicht zu verdenfen; an mebreren Orten bat 
ed deshalb unruhige Auftritte aegeben. — Der 
Zudrang zur Ermerbung von Bürgerurfunden, 
womit fi das Stimmrecht verbindet, mar in 
den leßten Wochen befonderd in Rem Dort fo 
gewaltig, daß nicht alle Wünfche befriedigt wer 
den fonnten; jede Partei fucht auf diefe Meile 
Stimmen zu gewinnen und treibt ibre Anbänger 
ur Erlangung des Bürgerrechts, indem fie die 
often deöfelben trägt, fo daß einzelne Varteien 
im Laufe von 14 Tagen 3000—4009 Urkunden 
zu bezablen haben. — Die Aufregung wird bie 
zum 2. Noobr., an dem die Wabl Etatt findet, 
wachfen; ift das Refultat einmal befannt, fo 
fügen fib alle Parteien willig und rubig dem 
Wunfbe der Mehrheit des Volts; denn in der 
freien Preffe liegt zugleih der Schuß gegen Miß— 
braub der Gewult von Seite ded Wräfidenten 
und feiner Beamten. Wobl dem Volke, das fi 
unter einem folden Schuße fiber weiß! 

* Mew: Hort, Die Demofraten baben 
nefiegt. Beide von ihnen aufaeftellte Kandi— 
daten für die Präfidenten» und Bicenräfidenten- 

Melle find gewählt. Wierce ift Präſident, 
Nufus King Bicepräfident. 


Zages: Gb: auit. 
' * DMürnberg, 19. Nor. Bon Bremerbanen 
erhalten wir die Nachricht, tab Hr, Medhttconcipient 
Maierbofer dort am 13. 26, glüdlid angelangt 
if. Am 16. wird fein Schiff in Pie Ger geben. 
Daßfelbe if mit Paffagieren ganz gefüllt und find 
Diejenigen, welde, ohne vorher Contrakt gemacht- zu 
baben, nad Bremen kamen, in ter unerquidliden 
Rage, in ihrer Meife aufgebalten zu fein. Dabin ger 
bört auch Hr. Rolb aus Waſſertrüdingen, der num 





wabrſcheinlich nah Texad geben wire. — Hr. Maie | 


srbofen grüßt mochmald feine Freunde herzlich. 

Aue bach. Am 1. Bebr. f. 38, iwird vabier 
ine Prüfung für Gandivaten zu Stadt- und Marfts 
Ichreiberöftellen abgehalten. — Der bieflge Stapıma, 
aiftrat bat bereits, nachdem Mepfelbäume, Erdbeeren 
u. f. w. da und dort wiederbolt zur Blürhe gelom- 
men, die Vorſchriften für ven Winter erlaffen. 

FF Würzburg, 9. Norbr. (Schwurgeridt.) 9. 
Ball. Bronpfiitung I. Grates. Job. Pabft und 
Kath. Bash, Müllerscheleute zu Hedmüuhl, Landar. 
Königdbofen, And angellagt, ihre Mütle und dadurch 
auch die ihres Macbard angezündet zu haben. Der 
Schaden beirägt 800 fl. Pabf hatte jein baufälliges 
Unwefen, feine geringen Grtraiperorrätbe uns unbe 
deutendes Mobiliar um die babe Summe von 2000 
Hl. verſichern laffen, beibeiligte ſich nicht am Löſchen, 
und aus feinem Anwefen war bad Mobiliar vor dem 
Brande entfernt worden, dad waren Verdachtsgründe 
au feiner Verhaftung. Am I8. April war der Brand, 


am 27. begehrte er ein Verhör und geſtand, er habe. 


ben Brand angefedt, um eine neue Mühle nnd etinad 
Geld zu profitiren und feinem Nachbar, deſſen Un 
weſen ebenfall& baufällig war, einen @efallen zu thum. 
Gr babe nur ein Bisdhen Wermutb mit einem Zünpe 
bölzben unter bem Dache angezündet, va habe ba 
Teuſeltdzeug altich lichterlohh gebrannt, Im den drei 
erſten Berbören gibt er einen Anıbeil feiner Frau 
an der Branpfliftung nicht zu; allein im vierten Ver ⸗ 
höre war er dem Unterfuhungsrichter zu Fühen ger 
fallen und hatte ihn um Verzeihung gebeten. @r 
gab an, feine Frau, bie er babe fchonen wollen, habe 
ibm dazu berenet, Sie hätten fi im Bette über die 
Antführung berasben, ihre Weribpegenflände dann in 
einer Kifte in eine Grube im Stalle verſteckt und 
bann bad Haus angezünne. Beibe, er 56, fe 36 
Jahre alt, haben einen getrübten Leumund; file na 
mentli if als Schnapstrinkerin bezeidgnet, Die Frau 
leugnete. Im der oͤffentlichen Verhandlung legt er 
dadſelbe Geſtaͤndniß ab. Er wurde zur Keitenftrafe 
verurtheilt und wegen thaͤtiget Reue ein amtliches 
Pronabigungegefuh begutachtet; Kalh. Vapft wegen 
Gebilfenſchaft 2. Grades zu I2jährigem Zuchthauſe 
verurtheilt. — Präf. Kreifralh Schmitt; St.-Anmwalt 
Binn; Verth. Concip. Hopfenfläiter und Pr. Motten» 
bäuier. ba 


Würzburg, 16. Notbr. (Magiflrat»Sigung.) 
Die Regierung tbeilte dem Stadtmagifirat mit, daf 
von nun an feinem vießfeitigen relfenven Hantırerfö« 
Gefellen dad Bifa nach ver Saweig zu ertbeilen fei, 
jo wie jenem aus der Schweiz kommenden Handwerkt 
Geſellen die Meife durch Paiern verweigert wird. 

+ Würzburg, 18. Nov. Wir haben Frühe 
lingewerter; geflern Abends 7 br batten wir — 
gewiß eine außerorbentlide Erſcheinung in der jrgie 
sen Jabretzeit — bri 12 Gran Wärme ein beftiges, 
lange andauerndes Gewltter. Das Bligen verbreiten 
Zagrebelle und der Regen gof in Gtrömen, Auch 
am Tage vorher hatten wir ein, wenngleih weniger 
Ber Gewitter, (Auch in Nürnberg war dies ber 

all). 

Gerichts Berbandlungen: Kreit- und 
Stadtgericht Anabach. Ber 18jäbr. G. Horn 
| berger von Mönchéroth Ger. Dinfelebübl wurde 

sweier Vergehen des Diebflahls zu 4 Monaten bops 
veltaefhärftem Gefängnig verurtbeilt. 

‚Die ledige Pil. Sceer nold vom Undhad ers, 
bielt wegen Diebfiablövergeben 2'/, Gefangniũſtraft. 

Kreide und Staditgericht Würzburg: Der 
72jährige Taglöhner Kadyar Schneider, angeblich 
von bier, mwurbe wegen Verbrechens des aud gezeich · 

weten Diebſtahls zu einer Zjäkrigen Arbeinbaut ſtrafe, 

| dann der ledige Bimmetgefelle Andr. Froft von Zen 
wegen Wergebend des Diebſtabls zu einer 4ätägigen 
doppelt gefärften Gefängnifflrafe berurtbeilt; und 
ont. Daum, lediger Saqneidergeſelle von Uffen» 
beim, z. 3. bier, wegen ber angeihulsigten Begun⸗ 
fligung des Teptgenanmten Diebitabls freigeiprochen. 

Kreid» und Stadtgericht Schweinfurt: 
| In Folge öffentlicher Berbanplungen wurden terurr 
| tbeilt: Am Montag ven 8, Mas.: Brang Röhner 
r pon Jeſſerndorf wegen Körperverlegung zu 3 Mona- 
| ten »oppelt gefbärfter Gefängniöflraf, Am Mitt 
| mod den 10. Nov: Georg Bauer, Tagloͤhner von 
' Mabbah, wegen Gribfbilfe zu 45 Tagen Gefängniß; 
! Iob. Faul dich, Wagnermeißter von Hildere, wegen 
| Diebkatls zu 6 Wochen doppelt geihärftem Gefdng · 
mi. Am Eambtag ven 12. Nov. : Job, Kircbner, 
| Gaflwirıh von Neutwarte, wegen Beflehung zu 50 
| fl. Strafe, und toren; Harimann, Hirtenfunge bon 

Gertſeld, wegen Diebtahle zu Stägigem Grfängnig. 
Kreit- und Staptgeridt Augsburg: Ma- 
ibed Mayer, Zimmergefelle von Hürnbeim und ber 
| Söloner Michaci Nagel von Hobenaltheim wurben 
‚ wegen Vergehens pes betrügerlihen Bankerotte, tip. 
| der Beihilfe biezw, Erflerer zu 4 Monaten 8 Tagen 
und Bepterer zu 3 Monaten 22 Tagen doppeit ges 
fhärftem Gefängnis veruribeilt. 

Soldnerdſohn Zav. Mader non Miev erhielt we⸗ 
gen Beſchaͤdigung bed öffentlichen Eigentbums (eine 
| Allerbaumes) 14 Lage Gefängnig, 
| Kreit- und Stadigericht Vaffau: Joſeph 

Geyer, Baurrdfohn von Heinplfhlag wurde wegen 
Vergebens ber Körpereerlegung zu 6 Monaten vers 
urtbeilt, 

Andreas Braml, Baurrtfohn von Peigertin von 
| der Anfeuldigung bed Bergehend der Körpernerle- 
dung freigeſprochen 

Kreib- und Gtaptgerichtfanpshut: Georg 
| und. Math. Moßll, Weber von Vilebiburg und 
| ver Gefelle des Erſteren, Gebafl. Hermann, wur 
| den wegen Vergehend der Eigentbumsbrfdhänigung 

Erferer zu 45 und lehtere Zwei ju 23 Tagen doppelt 

aeibärftem Gefängniß verurtheilt, 

— Die Brüder Johann und Wolfgang Greiner, 

Sölöneräföhne ton Langquald und Häuslerfohn Watıh, 

Seldenfchwanz von Högelvorf wurden wegen Bere 

geben der Rörperverlegung zu 2 Monaten 10 Tagen 
doppelt geichärftem, zu 4 Monaten und 14 Tagen 

einfachem Gefängnig teruribeilt. . 

Unfälle: In Silperting, Ger. Aibling, wurde 
der Bauer Wild. Mooemüller auf feinem Heimmwege 
vom Wirchöhaufe von einem Vurſchen überfallen und 
der bei ſich getragenen I5 fl beraubt. 

Der leptbin in biefem Blatte unter ven Kopien 
aufgeführte Apotheker Krämer von Lauf büßte durch 
Abıwerfen und Schleifen feined Pferdes fein Leben ein. 

Die Gtrideröwittue Anna Klap von Münden 
wurde im Sandgerichtöbezirte Wolfratstaufen auf offe- 
ner Strafe überfallen un ibm 5 fl. beraubt, 


= Beraatwortliher Revalteu: ®. Meyer. 











Sandels: und Börjenberichte. 

Ansbach, 14. Nov. Kern flieg um 14 fr. (15 
fl. 45 fr,, Mittelpreis), Walzen 15. 3 fr, Korn 
fiel um 6 fr, (17 FL), Gere flel um 18 fr. ci fi. 
* fr), Haber ſtieg um I fr. (5 fl. 12 fr... 

Motb. Laut magiftratifcher Befanntmadung wire 
ber heurige Andreadmarkt hier kommenden Sonntag 
den 21. d. M., abgehalten. ARE. 

Sandehnt, 16. Nov. Ober» u. niederbair. Ger 
wide. Mittelgattung Lanbbopfen: nievrigfter Preis 
40 R.; Auer Nebengut: hoͤchſter Preis 70 fl.; Hole 
ledauer Landgut: Mittelpreis 55 fl, Mittelfränfifches 
Sewaͤcht. Epalier Stadt - und Mebengut: höcher 
Vreis 85 A.; MittelsDualitäten: Mittelpreis 60 fl, 

Aus Baden. In dem Zabaks- Verkaufe berrs 
iden fortwährend gute Preife, und «8 hebt ſich der 
Woblſtand unferer Tabalebauern, wie man in all 
den Gegenden bemerkt, im melden qute Tabake ge 
baut werben, zufebenns. Gute Tabafe werben noch 
immer mit 20 — 25 fl. bezahlt, nur geringere Gor 








ten And im Preife gefallen, 
aber in birfem Jahre geworben, 
ter gibt, welde eine Länge von 3 Schuh und eine 
Breite von 22 Zoll haben. — Auch der Hopfen hat 
einen ordentlichen Preis, er wurde bis zu 60 fl. ber 
zahlt. doch ſcheint diefer jept auch etwas im Preife 
zu finfen. 

(Kran, 17. Nr.) —E 1370, Sp6t. N, 
30%, Uant TI, set, GN, Ankkt. —* Ban. 
40%. Bihlekowie 116%, , 5O0f.:Kacie 190°, ®.; bair. Spät, 
D v.1R00 6. R. 101%, Andı OD. 96, Apr D.Mblös.M, 
26 ee Ei * Client » Str, mn, 

. Drug öl 109 B.; mwürtemb. 4'aplr. Obt 
b, Atos. LOG Ware, Hille 90%, v ; bob. —28 DB 
we, SOR . vovſe Ei, P.. 35 Aeoſe 39/4; Iurhelfifde 
40 Thaler» Booie b. Mibe, Datz, Ard.-Wilb,-Norkbahnaftien 
44Y/,, Dirmiipier SOfL Lee⸗ a, AN.» Loofe 31%; 
naß. an®.Peofe 281, Tauuve 304; yelm. SONf.-Veeje 
9/4: van. pt. In. Eh, 444 hell, ap, Geetif. D6',, 
2, ol, Net, 63%, Dielon's EB 
* 1Welbhuzs.) Piſtolen Hi. 1 48%, fe.: Veeuf, Arlehridep' 
1.9 56 fr: Hull, 10f..&täde Lv 61 er When 
R. 5 88 Fr: 00 Araneriiäde ii. 0 98 fr; Gm. Som 
veraime 18 51 Fr: Geit at Marco fi wa Hreuf 
Toaler d. 1 5", fe: Brenf, Kafl.: Ehrine np. 1 any; 
> Aranlenthaler 4.2 214 fr.: Co&haltia, Eilter A. 29.3, 
Hene Lomisd’or a. 11 Sir. 


Die arof wer 3.6ık 
beweißt, daß +8 Blät- 


(Wien, 17 Nav ) Deſtert. Spree, Vetall mar; 4 btot. 
94%: Banlartien 1333: Morbbahnaftien 2150, Mledlrle 
eure; Mugtburg use 110%; Banken 11.28'%, 


Familien Nachrichten. 


Auswärts Welorbene: Ar Fram Deaner, Schrift⸗ 
ſetzet in Regensburg. — Ar, Anna Peliner, Rraierımas- 
boten-Wattin im Augsburg. 








Unzeigen 


Bauhütte. 

Den verehrten Genoſſen der Bauhütte diene 
zur Rachricht, daß die wiſſenſchaftlichen Vorträge, 
in ben wöchentlichen Veriammlungen jeden Sonn- 
abend Abende präci® 8 Uhr beginnen. 

Das Directorium. 
E. Seideloff. 3.6. Hering. J. C. Mic. 
G. v. Haller, Schriftführer. 


MUSBUN: 


Mittwoch den 24, November 1852 
Fest-Ball, 
i Anfang 8 Uhr, 
sur Feier des in bie Mdventzeit fallenden Geburts: 
tages St, Majeftät des ni ®. 
Der Borftand. 


Induftrie: und Kultur: Verein 

Sonntag, den 21. d. M. 

hendunterhaltung. 
Anfang 6 Uhr. 

Rab Direlterial-Beihlag haben nur wirftide Mitaliener 
— IMech mit Ausnahme der Kinder unter 10 Yabren — 
bei diejer Unterhaltung Zutritt. Diefige Richtmitglieber, fer 
mwobl Herren ald Damen, fönnem unter feinem Porwante ius 
gelaſſen werden, und auch dem Mitnlievern tes Rrauenvereins 
fann nar durch das Borzeigen ihrer Karten — mad zur für ihre 

en — ber Gintritt nelattet werben, Bunde ob greß ober 
fein, bärfen bei Broduftionem ebenfalls wicht mehr wiltgebracdht 


werden, 
Der Vorſtand 








Bekauntmachung. 


Der VBerſtand der Geſellſchaft Thalia macht ren ver⸗ 
ehriem Mitglievern hierneſt befannt, das vächnen @amstag 
ben 20. November ein fegenannies Rrängten Nattümder, ju 
dem recht zahlreiche Berheiligung gewänfdt wird. 

Anfang 7 br 

Steinbühl, dem 18. Movemdrr 1852 


Einhorn. 
Heute Samstag Abend Epanfertel und Bansbratem 
Meifendac. 


Gasthaus zu St. Peter. 
Sonntag den 21, Monbr. findet gutbeſehie Tanje 
muff flatt, wozu ergebenft einladet 
Forſtet. 


Goldner Schwan in Wöbrd. 


Sonntag Nachmittag Produktion vom Klerblaft 
nn 


s 











Zum Schwänlein (Scylotfegergafie.) 


Eonniag Abend Produftion vom Rleeblatt 








(Literatur) BeiB. S. Berendiohn in Sam: 
burg if etſchlenen und im der C. 9. Zeb’fchen Buchbante 
lung ie Nürmberg ım haben: 


Bosko in der Weſtentaſche 


oder die entdeckten Geheimniffe aller Wagier, 
Zauberer und Herenmeifter, 
Gnihalten® TOD der überrafchendften SueBRäde 
sus dem Webiete der Enfchenipielerei, ver agie, 
ds Mague tismus, der Optik, der Bhnfik, der Vener: 
wertereh, Sympathie 1c., welhe fämmilidh von Diiet 
tanten chme Infrumenie awsariährt werben föunen 
Herausgtgeben von Zi. A. Philabelphmein. 
Achte Auflage. Preis 14 Er. 
Eine Bärferei wird zu pachten ge- 
ſucht. 





Eheliche Werbindung. 
Zoh. Kilian Eiödel, 
Diecbaniler und Uhrmacher, 
Babeite Magtalena Giödel, 


d. Riebt. 
Mürderg den 14. Mevember 1853. 





Dankſagung und Anerfenuung. 

Nachdem unſere Tochter Katharina ſecht Jahre 
lang an der fo bößartigen Flechtenfranfbeit gelitten, 
fanden wir Min anderes Heil mehr für fie, ald’in 
dem hieſigen allgemeinen Krantenbaufe. Die Hofl- 
nung, die wir auf biefeh Mettungdmittel fegten, wurbe 
nicht getäufcht, und mir finden und veranlaßt, hier 
mit danfbarft den Namen bed Herin Dr. Bod auds 
wuiprechen, der durch feine Wiſſenſchaft und durch 
feine rafllofen Bemäbungen unfere liebe Tochter fo 
weit bergeftellt hat, daß fle alt vollfommen genefen 
detrachtet werben darf, wehbalb diefer Arzt Allen an 
der fo ſchllamen Krankheit Leidenden auf das Befle 
empfohlen werden kann, 

Nürnberg, den 18, Nonbr. 1852. 

®. Friet, Theatermeißer, 
neb den Geinigen. 


Anzeige und Dank. 


Von Braun Mathilde kabed aus Wien wutden hemie 
#. 24 47 fe. ale Hälfte beo Meinertrages einer vom derſelben 
veranftalteten mmftalifhen Eoirer zum Beilem bes biefigen 
Bettungabanfes an den Maier abgelieient, wefür hiermit 
berjlih wanlet. 

Nürnberg, 17, November 1862. 





—— 


Anzeige und Empfehlung. 

Meinen Freunden und Gönnern, fo wie dem ver- 
ehrlichen Geſammtpublikum bringe ich biemit zur er» 
gebenen Anzeige, daß ig von einem hochloblichen Magis 
firat die Gon;efflon erhalten Babe, eine Bäderei ers 
richten zu pärfen, welde ih nun won beate am in 
meinem erfauften Haufe L. Mr. 761 Im der Peter 
VBiſchergaſſe audäben werde.“ Ih empfehle daber meine 
Bädereiwaaren, melde id jederzeit tarifmäßig und 
in beſter Qualität in allen Sorten vorräihig habe, 
zur geneigten Abnahme und bitte um altigen Zuſpruch. 

Buglei bitte id meine frühere Kundſchaft, welde 
mir ihr gütiged Zutrauen ald Hefenbändler ſchenkte, 
auch bier mir yaßfelbe jujumennen, indem ich mid im 
meinem meuen Wefbäfte biſtreben werde, fie auf eben 
fo reelle Welſe zu bebienen, ald es früher ver Ball 
war, Meiner verkaffenen Nach bar ſchaft für vie vier 
len Beweiſe von Wohlwollen für mid und vie Mels 
nen verbinplihft dankend, bitte ich meine neue Rach - 
barſchaft um freundliche Aufnabme im ihre Witte und 
zugleich um aütiged Zutrauen. 

Nürnberg, den 19, Novbr. 1852, 

Job. Ga. Shärlein, Bädermeiller, 
nebh Frau und Bamilie, 


Unterzeichneter beehrt fich, fein beit- 
aſſortirtes Lager von Damenfchuben und 
Stiefeletten für den Winter, jo wie Ball 
und Ueberſchuhe nebit alle in fein, Fach 
einfchlagende Artikel zu den billigen 
reifen beftend zu empfeblen. 

Fr Schlönner, 
Damenſchuhmacher, Kaiſerſtraſſe. 


Anzeige und Empfehlung. 

Kommenden Sonutag den 21, Merbr. findet Ball 
im Gaale des Bamberger Hof flatt, wozu Karten in 
meiner Wohnung, L. Ar. 1452, 1. Stod ver BWais 
jenftraffe in Empfang genommen werden fönnen Zur 
gleich empfehle ich biermit melnen Tanz · Unterricht 
yur geehrten Theilnabme, woran in bem neuen Goure 

ned Berfonen Antheil nehmen fännen. 

Achtungk voll 

J. R. Lange, Tanzlehrer. 


Anzeige und Empfehlung. 

Alle Arten Puppen, Figeres, wollirte Thlere umd Epiel- 
facdhen werben ſchoͤn mund billig reparirt und veriertigt, Diele 
ufträge erbittet ih in L. Mr. DOG der Graßetagaſſe und 
dei Madame Wild an der Bramenfirde 

3. T Goͤſchel 


Befanntmadhung. 

Cine Eifen- und Metallwaaren- Hanklung nebfl 
ſchönen wmaffinen Wohngebäuden in guter Bage einer 
Kreid» und Handelöflabt Bayernd ficht aum Berfauf. 
Die nähere Beſchreibung dieſes rentablen Anmefene, fo 
mie vie fpegiellen Berkanföbebingungen fönnen bei 
Unterfertigtem eingefehen und in Abſchrift milgetheile 

werben. 
Agent Gehßendörſer im Rigingen a./ M. 


Nachricht. 

Um wehrfachen an mid enen Naciragen m bearge 
wen, ala babe ih mein Bei lotal verlaffen un» ein am 
deres bejogen, dieme meiner merthen Rumbichaft, ſoie dem 
werebrkichen Biefammipubtitum Kiemit jur Rachticht, daß ich 
wach wie vor-im meinem eignen Haufe 3, Me. 5651 binterm 





Ratbhonspkipe mein Brichäit omanbe umb dafelba in meinem 


neuhergerichteten Baden alle Sorten Taſches - Cylluder⸗ mub 
am Bager halte. 
Aubrens Leenhard Hahn. 





Die Inſpettion. 


Das Bettharnen größerer Kinder 


und Grwachieuer, 
welded geimöbnlih und ungeeigneter Weiſe 


den damit Behaftelen ald Macläffigkeit oder Un- 


reinlichleit angerechnet wird und tvenfelben Zur 
rüdfegung und Beihämung bereitet, heilt nad 
lanajäbriger Erfahrung gamı grändlich auf mebir 
zinishen Wege und if das Mittel nebft Gebrauchd⸗ 
Unwelfung, a Gremplar 6 rıb. C. M. france Ein« 
fendung zu erhalten von bem prectieirenden Arzte 
ör. Mr. Shurig in Dahlen an ver Leipzig Dred- 
dener Eiſenbahn. 





Bejcheidene Anfrage. 
Warum find in dem Dauf von bem Bruber bes Berun- 
glüden Danneder midt aud Die Imspelommt bebacht, 
weidie zu deſſen Vegräbnipfeflen teigeiragen baben, aud 
einer feiner Kollegen Eriombers ongeiührt, ber ſich dabel am 


merften beibeitigte 
Ein Unparteiifcher. 
Einhorn. 


Heute Breiteg den ganzen Tan’ gebadene Rarpien und 
Leberklöfe. Melſeabach. 


Ecteinbuhl. 


Heute Freilag den 19, Mon. if Medelſapre un? albt #6 
gebadeac Fiſche wmb nod autes altes Bier. Um zublreldem 
Beſuch bittet Bed. 


Ball im weißen Lamm 
findet Bomutag den 21. d M. mir dem Unterer & Verſen 
2. fr, Halt, woje ergebrait eimlapet 
GM. Krieger. 


(titeraeter) Es eben if erſchleuen und im 
allen Buchbanrlungen zu haben, in Nürnberg kei 


I. U, Stein: 
Das 
EUBE | 
Der deutſcheun Küde 


Anfangegründe, der Kochkunſt 


Mädchen und Frauen jeden Alters und Standes 

beransgeaeben won 

Friedrid Marold, 
Stadiloch im Leiprig 
gr. 16. 7 Bogen. Preis 36 fr. 
{Piteraiur) Ja Th Schlefer's Buchhandlung 
in Rürsberg (Binbergnde 8. Mr. 918) if zw haben: 
Die 


. . are 
Häkelſchule für Damen, 
oderfdie Kunſt 
alle vorkommenden Hükelarbeiten auszuführen. 
Als vonftändige Anweifung ohne Beihülfe die 
verfhiedenen Häfelarbeiten zu erlernen. 
Zum Schul: und Hausgebrauch. 
Bon Charlotte Leander. 
aate Aufl. 12 Hefte mit 251 Abbild. 12, 
br. 7. 12 fr. Einzelne Hefte find ohne Er 
höhung des Breifes zu 56 fr. zu haben, 
Durch vie Häfrlarbriten iſt gewiſſermaßen ben 
weiblichen Sandarbeiten ein neuer Induſtriezweig er ⸗ 
öffnet werden, inzem nicht allein die Damenwelt fh 
damit beichäftige, ſondern auch der welblichen Jugend 
und indbefonnere den zarten, jungen Mäpden dadurch 
eine-für den Geiſt und Körper paffende Beſchäftigung 
geboten wird, bir, rom Prichten zum Saweren übrr- 
gehend, im den 12 Heften viefer Häfelftule fo viel 
intereſſante Gegenftände bietet, vap man beim Unter 
richt nicht in Verlegenbeit geratben kann, immer, ee 
was Paflendet un Neuet für jeret Alter darin zu 
finden. — Die fib auf’ Neue wicderbolenden Auf⸗ 
lagen geben das erfreulide Zeugniß von der grofien 
Braupbarkeit und dem Nutzen dieſes Werkes, welches 
fhon im vielen weiblichen Inflituten und Schulen 
eingeführt, ung märe vaber für bie Jugenn ver mane 
nigfadgen Borrhile wegen zu wünfden, daß ed im- 
mer mehr neben ben andren weiblichen Beibäftlgun. 
gen ein Unterrichtögegenſtand in ben Schulen wer= 
ben möchte. 








Pferde» Verfteigerung. 

Am Samstag den 20, d Mie, Bermillags 11 Uhr, wirb 
von der Alla Drlenemiers-Gomwiiden res fönigl &. Ghevenut- 
legtre · Aeglmment Leiningen anf dem Edrannenplape ein mm 
Gavallerie: Dirmde untaugliches Pferd gegen haare Bezahe 
hung Öfientlic werfirigert. 

Rürmberg, den 18, Revember 1852 

Kapital» Gefud. 

Auf ein Antwrien mit Grunditüden mahe am hiefiger Stant 
werben 6— 0000 A. bis Biel Bichtmeh [n entnehmen geſacht. 
Näheres auf ſchtiftlice Anfragen mit M. H, bezelchnet, ber 
forgt bie Erped. d. BI. 

Gine Aline ſollde Einlegerin für Eilber findet dauernde 
Beihäftigung in L. Re. 1407, 


Ein felives Framenzimmer, meides aut im Kleiters 
wachen bewanderi ift, ſacht im dieſer Gigesſchaſt beidäftigt 
ja werben, eder ale Kadenjunafer materunfommen. 


Bu vermiethen ih ein frunsiget Logis auf der Dlittags- 
felte, beflehend ans 2 Zlmmerm, 2 Aammern, Küche, Boden, 
Reller,, Näheres in L, Mr. 1392 am Epittlertbor. 


Ginige Wapparbeiterinmen werben angenemmen. Ri 
beres in ber Gıper. b DI, : 


Ein fslises Franenzimmer, reichen fehr ihn Bup ar 
dellet, auch amgleidı ſehr ſcheu weik mälb, wunidt unter an- 
nehmbaren Bedingungen noch mebr Hänier au belfommuen 

















Zu verfaufen find pori fomplett militäefromm gerüt- 
teme Pierde 

Der Pergament billig verfauft, wolle feine Mbreffe in 
der Etped db. DI. niederlegen. 








Ungefommene Fremde vom 17. Mov. 

(Balr. Hof.) Rrbr. v. Dörnterg, Kammerht. a. Mastg 
Bar. v. Penf, Kitiergufsb, a. Gbarleitenibal, Bar. v. Wenpt 
Rittmeih a Menfirt, Bar. v. Ülumendeln, Of. a. Gaflel 
Bar. v. Kuelebed, Bmisb, a. Berl. Jung a Paris, Bolt: 
Ihmidt, Küpsa. Frift, Ralame a Lörrach, Lehmann e 
Amferdın, Lömenibal a. Epyg, Eolins a. Berl, Wemant 
a. Brüffel, Berfelen a. Bingen, Alte. Heſtentelch, Suleb. 
a. Trabeig. 

(Rote Rob.) GH. Bar. u. Kreh, Minlfter a. Honnoy. 
2 Dre, Schlund, B.-Rait 
a. Ballerfiein. Nil, Ren. a. Erer. Brir. v. Ronih o. 
Helme hm. 

(Etranf) 69. Rrans, Kunſtmühlendeſ. a. Echweng 
Dellmsun, Aabrilb, a, Efiendb. Kömigeberg a Bemicheibt 
Üröger a Uruſtadt, Halle a Main, Ganters a. Hoibe 
Brammerd, Byring a. Madım, Haflelenber a. Mentjols, 
Mandelbaum, Ürirmänn a. Krfit, Küte. 34 2 ucdhtir,. a 
Allmaan. 

rt Blade) HH. Umgel, MinidsAffehor a- Macht 
Kraushold, Etadiger. Dir. a. Ausb. Beil a Melit, Eilbrir 
berg a. Watſchau Kite. Rıuling, Ebli a. Lamgenfalza. Arl 
Lil a. Gent de 

(Aränt Hoi.) HH. Wimmer, Dera-Beamt. a. reiben 
Zöger, Bürh a Bern, Ehönberg, Kim. a. Mienby , Gr, 
März a. Würde. 

Boltne Cicht) Hd. Pirm a Burgunblladt, Bimbarbt 
a. Meifentadt, Aüte, Binmenftein, Berolsbeimer a. Gunsen- 
haufen, Sttaut a. Altenſuntadt, Wutmann a. Engenbeim, 
Wachtel a Biihberg Zauber, Lurwig, Krauf a, Spalt, He 
pfenbpl., Iertam, Wühlbei. a. Dietenbeien. 

Bl. Flaſche) HH. Lottes, Bar. a, Perrichten, Löbredst, 
Kin. a Memmelsrerf, Beßeld a Tränen, Hentler a. Plauen. 
Rrafiler a. Feschtw., Brillenberger a. Weißenbg. &b, Mällrı 
a. Gibenftod, Kabr., Bjinger a. Pallan, Rebersberger, Kom: 
milionse a Wrifenba , Gb. Löhner a. Hablach, Belle 
Robrifbef, a. Aibtenmühl, Aupptecht a. Dffenhoufen, Bide 
a. Herenberg Händler. 

(Krompr im Beitenh) HH Richter, Plar. a. Buchbac 
Techtermenn, Fabt a, Behbauf, Heußlet, Kabrilbei, a Dil: 
lingen, Mebring, Bauaufſ. a Ulm, Auibammer, Bramt. a. 
@rlong.. Mertel a, Epalt, Wagner a. Wünwingen, Gens mer! 
4. Deufitetten, Ale 

(Wirt. Hof)- HH. Brand, Derw. a. Elamargn,, Thieme, 
Rabr. a, Mnchn., Meter, Bawpralt. a. Heäbeim, Egutter, 
Seeladet a. Moſtodd Erich, Waogrnfabr. a, Baltth. 


v. Plamenflein, Oberlieut. a. Waffe 





Nachtrangf. 

* München, 18. Nov. Es wurde bie bei 
dem Wechſel- und Merfantilgericbte U. Inftanz 
von Ober» und Niederbaiern, dann der Oberpfal; 
und von Regensburg erledigte Direftoräftelle dem 
erften Direktor des Appellationdgerichts von Ober: 
baiern E. Kirch übertragen; ferner der Banquier 
G. v. Kröblib zu Augsburg von der Funftion 
ald erfer Suppleant des Wechfelappellationdge- 
richts von Schwaben und Neuburg entboben, in 
die hiedurch in Erledigung kommende erfle Sup: 
pleantenftele ber zweite Suppleant P. v. Stetter, 
und in die Stelle des zweiten Suppleanten der 
ältefte Aſſeſſor des Wechſelgerichtä 1. Inftang in 
Augsburg, Banquier ®, Miltenberg vorrüden 
gelaffen. 

* München. Das Kreis⸗ und Stadtgericht 
Münden bat gegen die Schrift „Deutfchland und 
die abendländifde Eivilifation“ die Unterdrüdung 
ausgelprechen, weil fie auf Seite 193, 199, 206 
und andermärtd Ausdrücke entbält, durch welche 
die katholiſche Religion mit Verachtung ange» 
ariffen und die bairifche Staatsregierung durch 
Demchung verächtitcher ‚Handlungen beleidigt 
wird. 

* Madrid, 10. Nov. Die Anmerbungen für 
Militärdienfte auf Cuba geben ohne Auffeben 
vor fih und gegenmärtig barren 0000 Mann auf 

ünfligen Wind, um bie Reife dabin anzutreten 

on England find 4 neue Dampifciffe in Eabir 
angelangt, die die Kriegdmarine nach Guba ver- 
Härten follen. — Die Klöſter vermehren fi in 
auffallender Weife. 

* Hom, 6. Rov. Dad Räuberunwefen im der 
Gegend ber pontinifchen Sümpfe und zu beiden 
Seiten des Volskergebirges nimmt ſehr überband, 
In Belletei wurben brei Bauern. ermordet auf. 
erfunden; die neapolitanifche Diligence war am 

een Mittag überfallen; ein 18jäbrines Mädchen 
aus Balmontone wurde ind Gebirg gefchleppt 
und ift bi jept micht mwiebergefehrt; die Gens⸗ 
darmen wagen nicht zu patronilliren und Niemand 
etraut fi in feine Gärten binauszugehn. Die 
änber find größtentheild befertirte päpftliche 
Soldaten. 

Turin, 12. Rov. Die Kammern find auf den 
19. Rov. berufen worden. 

Konftantinopel, 4. Nov. Gegen den frühe— 
ren Finanzminifter und den Armenier Dee, 
jerli war eine Unterfuchung eingeleitet worden. 
Ein zmweiter Eorrefpondent behauptet im Wider⸗ 
fpruc damit: der frühere Finanzminiſter babe 
eine halbe Milion zu dem neuen Anleben ge 
zeichnet, und dieſe fei aud angenommen worden 





Sruck und Berlag von EI, Tummel in Nürnberg — Grprbitionälstal 5 Ar. 544 am Uaihhaub. 
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Fräukiſcher Kurier. 


Nürnberg, TE. Rovember 185%. 


(Meittelfräntiiche Zeitung.) 


Sonntag: Maria Opf. 





je Es lebe der Kaiſer! 


Branfreih if jegt kaiſernärriſch, Franfreich 
mwimmelt ‘von Raiferliben „Kriſchern.“ Es lebe 
der Kaiſer, fchreit Aled. Der KaiſerAnthuſias⸗ 
mus iſt fogar in die Thiere gefahren. Die Hunde 
bellen: „es lebe der Kailer.“ Die sagen miauen: 
„ed lebe der Kaiſer!“ Alle Menfcen und alle 
Tbiere in Frankreich haben ihren Kaifer, Alles, 
was in Franfreich „Neugt und kreucht“, bat jeßt 
feinen Kaifer und mag ibn in Geſundheit ver- 
zehren. Sch gratulire ben Franzofen zu ihrem 
Geſchmacke. Denn das —— Kaiferreich 
ift jedenfalld eine ungebeure — Gefhmadls- 
fabe! Muf ten Grund dieſes angeblichen un. 
gebeuren Raifer-Enthufiaamus, oder Raifer Des 


litiumd, bat fi nun feine faiferlihe Hobeit der | 
Präfident der fogenannten „franzöfifhen Repus | 


biif® veranlaßt gefehen, den Senat auf den 4. 
November, wohlgemerkt, alfo auf den Jabres- 


willen repräfentire, eö eigentlich die Ration fein 
wird, bie fih ſelbſt frönt, indem fie mich auf 
den Thron fept.“ 
Eine fehr fhöne Botfhaft! Als ich ‚fie zu 
Ende gelefen batte, fragte ich mich mit Bermun» 
derung und Entrüflung zugleich, ift es möglich, 
daß ein Mann fo offen aller Wahrheit, allem 
Rechte, aller Kreibeit, aller Eitte, aller Geſchichte 
ind Geſicht ſchlagen konnte, wie dies Bona- 
| parte in der wörtlich mitgetheilten Botfchaft ne 
than. Was Bonaparte feit vier Jahren öffentlich 
geſagt, bat fih im Verlaufe der Dinge zur Un— 
| wabhrbeit und zum Gegentbeile verkehrt. Sein 
| vor Franfreih, vor Europa geleifteter Eid war 

eine Unwabrbeit, denn er hat ibn gebrocen. 
| Nach dem 2. Degember ſprach er bei Gelegenheit 
ber Eröffnung ber legislotiven Körperſchaften; 
„wir wollen die Republik erhalten, es fei denn, 
daß die Haftionen zum Kaiferreiche 


Das war eine Unmwahrbeit. Denn die Fattlonen 


tag der Proflamation der vom Präfidenten | baben nicht gedrängt, und dennoch bat er-die 
umgeflürzten Berfaffung der Februar-Repu- Republit nit einmal dem biofen Namen nach 


blif von 1848 einzuberufen. 


Der Senat ift nun | erhalten. Bei irgend einer Gelegenbeit erBlärte 


wirflich am 4, Novbr. zufammengetreten umd mit | Bonaparte: „ich werde das Kaiferreih an mich 
einer Botſchaft des Wräfidenten eröffnet wor- beranfommen laffen." Das war eine Unmabrbeit, 


den. Diefed höchſt intereffante und geiftreiche 
Aftenſtück lautet wörtlih alfo: 

„Meine Herren Senatoren! Die Ration bat 
laut ihren Willen zur Wieberberfielung des Kai⸗ 
ferreihd geäußert. Ich babe Sie, im Vertrauen 
zu Ihrem Patriotismud und zu Ihrer Einficht, 
zufammenberufen, damit Sie in diefer hochwid- 
tigen Frage in legaler Weife beratben und die 
Sorge für die newe Orbnung der Dinge über 
nebmen. Wenn Sie ſich für das Kaiferreich aus- 
ſprechen, fo werden Sie ohne Zmeifel, wie ich 
der Meinung fein, daß die Gonftitution von 1852 
feitgebalten werden muß. Die für umerläßlich 
anerfannten Modiftfationen werden alfo nichts 
an der Grundlage derfelben ändern. Die Um- 
geftaltung, melde ſich vorbereitet, wird baupt- 
fäblib mur die Form berlibren und doch iſt die 
UAnnabme ded Eymboles des Kaiſerthums für 
Kranfreih von unermeßlider Bedeutung. Und 
in der That findet dad Bolt in der Wiederher⸗ 
ftellung des Kaiferveihd eine Garantie für feine 
Intereſſen und eine Genugthuung für feinen ges 
rechten Ehrgeiz. Diele Wiederberfiellung garan- 
tirt feine Intereſſen dadurch, daß fie die Zufunft 
ſicher ftellt, die Periode der Revolutionen ſchließt, 
und bie’ Errungenfchaften.von 1789 befeftigt. Sie 
befriedigt feinen gerechten Tbrach, weil bad Boft, 
indem es in voller Freiheit und mit Ueber— 

eugung dad aufrichtet, wad das vereinigte 
uropa vor 37 Jahren mit Waffengemalt, mäb- 
rend der Unglücksfälle des Vaterlandes ummarf, 
auf edle Weile, feine Niederlage rächt, obne 
Opfer zu fordern, ohne irgend eine Unabbängig- 
keit zu bebroben, ohne den Krieden der Melt 
zu fören. Troßdem verbeble id ed mir nicht, 
wie ſehr bebenflich es if, jept die Krone Nas 
voleond anzunehmen und fib aufs Haupt zu 
fegen. Meine Bedenken vermindern ſich jedoch 
bei dem Gedanken, daß, indem ib auf fo ve 


dehn er hat das Kaiferreich durch feine Ereatu- 
ten und Mgenten an ben Haaren berbeizieben 
laffen und — durch ſeine Botſchaft an den 
Senat das Kaiferreich förmlich vVorgeſchlagen! 
Ih weiß nit, bei welch einer andern Belegen- 
beit, erflärte er den fogenannten „monardifchen 

Uucinationen“ den Krieg. Aber auch biefe 

iegderflärung war eine Unmwabrbeit, denn fo 
eben wird das Kaiferreich mit allen dem Pompe 
monarchifher Traditionen und Hallucinationen 
wieber aufgerichtet. Bonaparte fagte zu der Han- 
belöfammer von Borbeaur: „das Kaiſerreich fei 
Ber Friede!“ Und —— Sprache wird 
ũber ni oder lang als eine Unwahrheit er- 

nen ni 

So viel von Bonayarte’d Unmwahrbeiten im 
Allgemeinen, ih fomme nun zu den in ber 
eitirten Botſchaft entbaltenen fpeziellen Im 
wabrbeiten „felbigen“* Bonaparte’s! 

Welch eine coloffale Unmwahrbeit liegt nicht in 
den ‚folgenden napoleonifchen Botfchaftäworten : 
„die Ratione hat laut und mit voller Frei⸗ 
beit ihren Willen er Wiederherſtellung des Kai⸗ 
ferreibd geäußert? Eine faubere Lautheit und 
Breibeit, hinter weldher der Gendarmenfäbel und 
Bolizeitnüppel Aunfert! Eine faubere Lautheit 
und Freibeit, bezahlt, gemacht, erzwungen, ohne 
Preffe, ohne Tribüne, ohne Voltdabftimmung. 
Aber die Volksabſtimmung fol noch kommen. 
D ja, fie wird kommen, wie am 20. und 24. 
Dezember 1851. Man wird die meets zu 
ben Urmen treiben, wie man bie Rinder in die 
Schule treibt! Wehe dem, der nein ffimmt, ober 
Andere zum Reinftimmen beftimmen will; er 
wirb nah Cayenne beportirt. Denn von dem 
Despotendrude, der auf dem franzöſiſchen Volte 
laftet, hat man bei und gar feinen Begriff; fo 
ein Drud it noch gar nicht bagewefen. 

Was ift das für eine coloffale Unwahr- 


lerlei Weife die Voltöintereffen und den Boltd- | beit, wenn der Bonaparte in feiner Borfihaft 





drängen. ® 


j 
| von der Befeftigung der politifben Errungen- 
haften von 1789 fpriht? Was find denn das 
für Errungenſchaften? Es find das die Natio- 
nal-Rechte und National-Kreibeiten der Vreſſe, 
| der Tribline, der Affociationz; der Freiheit und 
Unabbängigfeit der Volkswahlen; da Freibeit 
und Unabhängigkeit der Rationalvertretung, der 
| Ueberwahung und Belchräntung der volljieben« 
| den Staatögemwalt, der Freiheit und Unabhängigkeit 
| des Richterftandes, der Wahrbeit der Goorwination 
dergroßen Staatsgewalten, der vollziebenden, rich» 
terlichen und gefeßgebenden Staategewalt. Mit 
| einem Worte: in Aranfreich berrfchte 1780 nur — 
! ein freier National» Wille! Und ich fragt, was ift 
| unter Frankreichs aegenmärtiger Regierung 
' aus allen diefen politiſchen Errungenfchaften ver 
! Sabre 1789 geworben? Die Preffr, tie Tribune, 
| die Affociation gefnebelt, die Wablen, die Natio— 
nalvertreting gefnebelt, der Richterftand gekne— 
| belt, alle and jede Gemwalten des Staatd in einer 
' Hand, in der vollziehenden Gewalt vereint und 
\ diefe volziehende Gewalt ohne ale und jede 
 Gontrole und Belhränfung — Franfreih zum 
Türkenſtaate, au einer Sultanei, au einem Paſcha⸗ 
lit herabgewürdigt — bad bie Errungenfcait 
| von 1789) Mit einem Worte: in Frankreich 
berrſcht jeßt Fein freier Nationalmille, fondern 
es berricht da nur bie Laune eined allmächtigen 
| Despoten. In Frankreich gibt es troß feiner 36 
' Millionen Seelen nur eine Seele, und dieſe 
' eine Geele beißt: Louis Rapsleon Bonavarte! 
! Schande, Schmab über eine Nation, die drei 
! Revolutionen gemacht, einen König gerichtet, 
| giwei Könige in die Berbannung getrieben, wenn 
| fie eö fo weit fommen läßt, daß fie auf dem Mift- 
banfen politifher Eflaverei verfault. Aber 
Gottlob, Völker verfaulen nicht mie die Indivi- 
I'duen. Was der Tod bei ben Individuen, 
das iſt der Schlaf bei den Völkern! Und das 
if der Troſt! . 

Auch wird ald Unwahrheit erfcheinen, wenn 
Bonaparte erklärt, feine Regierung, das Kaifer- 
reih werke die Revolutionen Schließen. 

at bad erite Kaiferreich die Revolutionen ge« 
Kloffen? Haben mir nicht den Eturz bed Kai— 
ferreih® und noch die Revolution von 1930 und 
1848 erlebt? 
| Welch’ eine coloffale Unwahrheit werden auch die 
in ber napoleoniſchen Botſchaft entbaltenen Frir- 
dend»Pbrafen fein! Schon jegt in dem Mor 
mente, wo das vfficieile Franfreih nur von 
Frieden und feinen Gegnungen fprict, fon 
jept werben diefe Phrafen durch die Organe des 
Elgfee, durch die Politit gegen Belgien, durch 
die ungeheure Rüfung, zumal zur See, durch 
e Toafte der Militär. Banfette auf Frankreichs 
alte Grenze, durch die Haltung des gefammten 





mititärifchen Frankreich, durch die ewigen Pros 
vocationen auf den alten Rubin und die alte 
Größe Frankreich's, Lügen geftraft! Herr von 
Montalembert, ber alte Kreund und nunmeb- 
rige Feind des Elyſee bat aus der Sihule ges 
ſchwatzt. Montalembert bat ſich in Folge der 
Epoltationen gegen bie Orleans und in Folge 
I der nicht eingetretenen cleticnlen Gonceffionen 





X Populäre Borlefungen aus dem Gebiete der Matur von G, A. | no& übrig bleibt und bleiben wird, deun tie fehr die Anſichten Über die dbemi» 


Er Nopmäßler. 
weiter Br. die VPerfleinerungen. Leipzig Goflenoble 1853. 
phirten Tafeln und eingebrucdten Holsfnitten. ” 
Schon einigemale haben mir unfere Beier auf wiejenigen nemehlen Erſchel⸗ 


| 


| fen Prozeſſe, die Beiträume, die plöglieren oder lamafameren Lebergänge 
Wit 7 lithegra | er eniſchieden Meuen audelnandergehen, die Grflarrung der Erdrind⸗ dur 


btatlung, vie Anfihten über bie Beldlagerungen, die plutoniſthen Durchbrüche und 
Srbungen, die Schichtengeftelne der Nlederſchiäge, bie vulkaniſchen Wirkungen Ac« 


nungen in ver Naturwißlenichaft, welche zur allgemeineren Verbreitung befimmt | hen Fe und die in den Schichten begrabene Thler- und Pflauzenwelt erflärt 


find, aufmerffam gemadit und reiben aud gemanntes Werk ven, bißherigen Ber 
ſprechungen gewiß mit vollem Rechte an. Hat fih Mofmäßler durch feine bie 


vie Perloden derſelben deſte entfhlevener. 
Gerade das iſt das wahrhaft Anziehende an der Verſteinerungelunde, daß 


herigen Arbeiten, befonders durch bie Zeitfchrift „Matur* die größten Verdienſte In ihr die Maturgefchichre ſelbſt zur Geſchlchte der Natur geworden if. 


um allgemeine Bildung erworben, fo zeigt ih aud bier wieder, mit welcher 


Einfachheit und Klarheit er vie fihmwierigften Stoffe Jedem zugänglich zu, marhen 
verſteht, wozu auch die Beigegebenen Abbildungen nidt wenig beitragen. 

Dad Werken umjaht 8 Vorträge, von außerordentlich reichem Inhalt. 

Sogleich im erſten Vortrags bemerkt ber Derfaffer ſeht richtig, daß unferem 
Schulunterricht vor allem daB geſchichtliche Element, wir fegen Hinzu „vaf mar 
turwiffeniaftlihe* fehle, deun auch die Geſchichte wir ald ein Gemorbenes, 
als aneinandergereihte Wilder ver Menſchheit aufgefaßt, während fle doch nur 
ale Naturgeſchichte des menſchlichen Geiſtes völlig begriffen werben 
kann. Mber auch die Maturgefchichte ſtellt ſich dem Schüler mei höchſtent als 
eine Reihe von Steinen, Pilanzen und Thieren dar, unbegriffen in ihrer orga- 
niſchen Entwicklung. 

Anders iſt ed mit der Schoͤpfungkgeſchichte, mit der Catwicklung ver Erde; 
denn bier trint dad Werden, pie ewige Evolution ver Natur ſelbſt underhüllbat 
vor den lugendlichen @eih, Die Geologie bat, nachdem ver Streit zwifchen 
Bulkaniſſen und Meptuniften befeitigt iR, zu Mofultaten geführte, durch welche 
die Erbentwidlung im Ganzen feftfteht, jo diel auch im Einzelnen ber Forſchung 


! 
| 
| 
| 
| 


Doch Wenige Derer, welche ſchon Foſſilien genug in Händen gehabt und 
abgebilvet geſehen Haben, wiſſen mach recht, waß fie find, mie fle entfichen, Der 
Beantwortung vieſer Frage iſt auch ver erfle Vortrag gewinmet. 

Die Inkrufationen durch Balziohle un Kalfe, die Abformungen in ſchlam - 
migen Rlederſchlägen, die Spurenfleine machen ben Anfang, dann wird bie Herr 
audwitterung erflärt; tohlenſautes Wafler loͤſt die Begenftände ſelbſt, beſonders 
die Conchhlien auf, fo daß oft nut mod bie ſogen. Steinkerne ſich vorfinden, 
Berwitterungen von Knochen und Schalen lehren berelld den Uebergang zur 
wahren Verfteinerung und die Kiefelpangererven wie dab Bergmebl gehören die 
fem Borgange an. . 

Der zweite Vortrag umfaßt bie Bildung ber ächten Boflilien. Der 
Verfoblungeprogeß, wobei gelegentlich auch an Ubles Verbrennung in ber Brite 
fhrift Natur erinnert fel, leitet vom Torf zur Braunkohle, Steinfohle un dem 
Anthrazit über, dann folgt die Verkiefelung, Berkaltung und Bererzung. Nur 
die Gpifope der Vergleichung zwiſchen Antike und Foſſil, ober lieber naturge» 
ſchichtiſchen und hifterijhen Alterthümeru ſcheint weniger glucdlich gewählt, auch 
Ay wie Endruck, welcht beide auf und machen, doch zu derſchledent. 


vom Elyſéee nit allein zurüdgejogen fon. 
dern er bat ſelbſt im CH eßgebenden Körper 
und in feiner neueften Schrift gegen das Eiyfee 
entſchieden Front gemadt err Montalembert, 
der unmittelbar nah dem Staatäftreihe in bie 
Potitit des Cipfee dur deſſen intimfien Ber- 
trauten, durch Herrn von Perfignp eingeweiht 
worden, Herr von Montalembert erzählte obn- 
längft folgenden Dialog, den er mit Herem v. 
Perfignyg gemacht. Der Erfiere hat den Reptern 
nah dem Programm ber Regierung gefragt. 
Und da fagte Herr v. Perſigny: Programm 
nad Innen: von oben herab —— nach 
unten juſtiedenſtellen und in ber Witte zermal⸗ 
men, was ficb nicht fügen wid, Broaramm 
nah Außen: Frankreich feine alten ®renzen 
wiedergeben! Dem fei nun mie ihm molle, 
fo viel ftebt feft, daß die Proflamation bes fran- 
öfifhen Kaiferreichd die erfte großartige Demon, 
ration des befiegten Frankreich ve das firg- 
reihe Europa. Das Kaiferreih in jedenfalls 
der Riefenfeim ungebeurer, unberedenbarer euro» 
päifcher Berwidlung. Europa wird in bem Jahre 
1653 curiofe Dinge erleben. 

Die Botſchaft des Präfiventen ift vom 4. Nov, 

Schon am7.Rov. hat ber Senat durch einftimmir 
en Senatud Gonfultum das Raiferreih in ber 

erfon Ludwig Napoleon Bonaparte'd wieder 
bergefteüt, die Erblichfeit der Kaiferwürde in der 
direften legitimen, oder aboptiven Decenden 
Louid Rapoleon’s erflärt und dem Letzlen ba 
Recht eingeräumt, die Thronfolge in der Familie 
Bonaparte fejufehen. Zugleich ift die Bolts- 
Abftimmung über dad Kaiferreih auf den 21. 
November feitgefept. Der gefeßgebende Körper 
ift auf den 26. Rovember einberufen. 

Das frangöfifhe Kaiferreib iſt nun da, mit 
feinem revolutionären Urfprunge, mit allen 
feinen Soldaten, mit allen feinen Drobungen, mit 
allen feinen Anmaßungen, mit allen feinen verder⸗ 
benfchwangern Planen. — Was wird nun bie bes 
drobte beilige Allianz thun, wird fie das franzö⸗ 
ſiſche Kaiferreich blos mit ihren Heeren befämpfen, 
oder wirb fie fib auch auf die Bölker flüpen 
mollen? Hat man aber auch dad Bertrauen, 
bie Liebe der Bölter? Wodurch bat man bie 
ſes Bölfer- Vertrauen und diefe Nölter-Liebe ver» 
dient? Ich bin auf die Antwort fehr begierig! 


Deutfche Staaten. 


Miünchen, 18, November. (Miniferiell- 
Mündnerifh) Der Gewerberatb und ber 
Gewerbeverein haben bezüglich der Zollvereind- 
frage eine Adreſſe an den Monardden beſchloſſen, 
in welcher fi biefelben mit dem Berfabren ber 
Staatäregierung in diefer hochwichtigen Angelegen ⸗ 
beit vollfommen einverkanden erflären. 

* München, 19. Rov. Es murbe ber Ap⸗ 
pellationsgerichts·Acceſſiſt, . F. Hertel, entipre- 
chend ſeinem Anſuchen, von dem Antritte der 
Stelle eines funktionirenden Staatsanwalts ⸗Sub⸗ 
ſtituten am Kreis⸗ und Stadtgerichte Nürnberg 
enthoben und fofort zum funktionirenden Staats⸗ 
anwalts ⸗·Subſtituten an dem genannten Berichte 
der ald Hilfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft 
verwendete Appellationsgerichta⸗Acceſſiſt G. Gün- 
ther zu Amberg ernannt; ferner bei dem Kreis— 
und Stabtgerichte Waſſerburg auf die Dauer der 
dortigen außerordentlichen Geſchäftslaſt ein funt« 
tionirender Staatdanwaltd-Subftitut aufgeftellt und 
biezu_der geprüfte Rectäpraktitanten K. Meyer 
aus Würzburg, dermalen zu Münden, berufen; 
der Arvofat E, Touffaint in Fürth wurde zum 
Bechfelnotare dafelbft ernannt; —— wurde der 
gebeime Sekretär im Staatsminiſterium bed In— 
ner, 9. B. Eberth, in den Rubefland verfeßt, 
und an feine Stelle in proviforifher Eigenſchaft 
ber Funktionär bed Gtaatäminifteriumd des fl. 
Haufes und des Aeußern, €. Althammer, ernannt. 

* MDiünchen, 19, Ronbr, Der „Mündener 


Bote" nennt flatt ded v Welden den Movella 
tiondgerichtäpräfibenten v. Wulffen in Paffau 
ald für dad YJuftizminifterium beflimmt. 

Mürnbern. (Ereibandel.) In der Bofli- 
ſchen Zeitung lefen wir: „Durd den Weltban- 
del treten die Leiftungen der Gewerbsleute aller 
Länder der Erde in Conkurrenz, jede neue Er 
findung, jebe gewerbliche — auf irgend 
einem Punkte des weitin Erdkreiſes wirft als 
Sporn * erneuter Anſtrengung von tauſend Gei— 
ftesthät 


gleiten, um ficb berfelben zu bemächtigen | 


er flüchtig wurde, in contumaeiam zu 8 Jahren 
Zuchthaus verurtbeilt. 


Zchweis. 


Genf. Wablen. Die Babl-tifte der Reaie- 
rungspartei bat im ganıen Kanton gefiegt. Dü- 
four 3939, Bazy 2175, Almeras 2173, T. Richard 
2040 Stimmen. Die vereinigte Oppofition batte 
für Empeyra 1520, für Turretini 1886 Stimmen 

Bern, 16 Nov. Bor furzer Zeit brannte 
das Wirthshaus auf der Brimfel ab. Es ftellte 


und um burb nod neuere Erfindungen diefelben | fib heraus, daß der With Zybach den Brand 
noch zu überbieten und biermit den Triumph | ftiftete. Biele taufend Reifende aus allen Län— 
über ale Gonfurrenten zu feiern. Während auf | dern der Erde, die gewiß bei der Erinnerung an 
diefe Weife der Handel ald Mittel erſcheint zur | 


Uebung und weitern — ber ber Technit 
zugewandten geiftigen Kräfte, führt er zu immer 
volfommener Befriedigung der menfhliheu Be 
bürfniffe. Er veranlaßt die Entftebung und Ber- 
vielfältigung einer Menge immer böber audge- 
bildeter Hilfsmittel für die weiteren Fortſchritte 
der menſchlichen Gefelfhaft auf dem Wege ib- 
rer fitttlihen Veredlung und Ausbildung Es 
ift Died ein, im Menichenerziebungsplane ber 
gründeter hocherhabener Beruf, den der Welthan⸗ 
del zu erfüllen bat; deshalb erfcheint auch die 
materile Wohlfahrt, fo wie bie geiflige Entwi- 
delung der menſchlichen Gefellfhajt von ihm ab» 
bängig." 

Kaflel, 16. Nov. Das Kriminal-Wericht zu 
anau bat meuerbingd ein Berzeihniß von 73 
ilitärpflichtigen veröffentlicht, welche ed zu je 

100 Thalern Gelb» oder fubfibiär zu 6 Monar- 
ten Gefängnißftrafe verurtbeilt bat, weil biefel- 
ben ſich bei ber Ausnabine und fpäter nicht ge- 
ftellt Haben» Die Betreffenden find ſämmtüch 
aus dem einen Berichtöfprengel und ihre „Auf 
entbaltöorte unbekannt." 

Die Mitglieder. des ehemaligen permanenten 
Aus ſchuſſes ſind aufgefordert worden, die Diäten, 
melche fie. vom September bis Dezember bed 
Jahres 1850 bezogen haben, wieder beraudzu- 
Are Dedgleihen if die Rüdzablung einer 

uslage, welde die Ausfchußmitglieder eines 
frübern Landtags gemacht batten und bie ihnen 
im Jahre 1848 vergütet worden war, verlangt. 

Gotba, 16. Nov. Ein Artikel der gothaiſchen 
Zeitung läßt fi über die neulich gemeldete thür 
ringifbe Zolleonferenz in ber Weiſe vernehmen, 
daß die zu Welmar anmwefend geweſenen Bevoll- 
mädhtigten fi für den baldigen Abſchluß eines 
neuen Vertrages mit Preußen audgefprocden und 
ihren Regierungen den desfallſigen Befchluß zur 
Genehmigung möge baben. 

* Samburg. Die Weferzeitung bat Iept ei- 
nen Aufruf zur Unterfiüßung für Reeö von 
Efenbed erlaffen. Diefer Tage konnte fie ihm 
200 Thlr. überſchicken. 


Deftreichifche Staaten. j 

Wien, 16. Nov. Wer in den Irpten Mona- 
ten den amtlichen Theil ber Wiener Zeitung 
mit einiger Aufmerffamteit und zugleich mit eini⸗ 
ger Kenntniß der ‘Berfonal- Berbältniffe verfolgt 
bat, dem ift fiber, wie man der ', f. S 
ſchreibt, die außerordentlihe Zahl von Penfioni- 
rungen namentlich in ben höheren Gbargen ber 
Armee aufgefallen, welche fie zur öffentlichen 
Kenntniß brachte. Alles, mas nicht vollſtändig 
felddienſttüchtig war, iſt unnachſichtlich aus dem 
aktiven Dienſte entfernt. An der Spitze der Res 
gimenter wie der Beflungen ftehen überall, wenn 
auch nicht immer den Jahren nach junge, fo doch 
forperlib und geiftig vollkommen rültige Offi- 
ziere. Allerdings wird durch diefe Berjüngung 
der Armee das "Budget zunächſt abermald um 
große Summen befchmwert. 

" Wien, Hauptmann Ernſt Molteni aus 
Mailand if wegen feiner Theilnahme am Auf. 
flande im Oktober 1848, nach deffen Dämpfung 


m 


folbe That begeben fonnte. 


ihren Aufenthalt auf der Grimſel zugleich auch 
an das fcheinbar offene und treuberzige Beneb- 
men bed „Baterd Inbacdh* denken, werden bei 
diefer Nachricht erfchreden, wenn fie erwägen 
weldher Handlungen ein Mann fähig ift, ber 
Bon Mund zu 
Munde gebt beute in der Stadt die Erzählung 
von bem traurigen Ende zweier reicher Englär- 
ber und eined Franzoſen, die vor 2 Jahren in 
der lebten Nacht ihres Lebens auf der Grimſel 
übernachteten und von da an fpurlos verſchwun⸗ 
den waren. Im ein eben fo tiefed Dunkel ift der 
Tod dreier anderer Reifenden gebült, die vor 
mehreren Jahren von der Grimfel über Wallis 
nach dem Griesgletſcher reiften und niemals wir 
der gefeben worden find‘ Irre ich nicht, fo wa— 
ren diefe Reifende 2 Brüder Leonard aus Varir, 
und ein Dr, Wohlfahrt aus Frankfurt a. M. 


Franzöfiſche Mepublif, 


MM Warid, 16. Nov. Die heutigen Journale 
bringen alle die rotben ’Proflamationen des geft- 
rigen „Moniteur.* In der Provinz verfolat 
man bie Berbreiter biefer Dokumente und wirft 
fie ind Befängniß, wie 5. B. die Rebaftoren bes 
„Esrerance du peuple,* die die Proteftation des 
Grafen von Ebamborb überall verbreitet haben 
follen. Das Blatt felbft wurde fofort fuspendirt, 
während es heute dieſes Aktenſtück gang einfach 
in feinen Spalten abdrucken könnte. ad bie 
Regierung veranlaßt baben mag, der verantwort« 
lie Herausgeber biefer Proclamationen zu fein, 
in ber Leuis Bonaparte ein infamer. Spigbuhe 
genannt wird, begriff man geftern nidt. Das 
Geheimniß bat ſich aber feit geftern aufgeflärt: 
Louis Napoleon äfft nämlich in Allem dem Kai» 
fer nah und Napoleon ließ bei feiner Kaifer- 
frönung eine Proclamation Ludwig's XVIIL, ba» 
mals Graf von Lie, veröffentlichen, worin gegen 
den Ufurpator gebonnert und gegen Alles vnro- 
teftirt wurde, was feit 1789 geſchehen war. Der 
Schritt der. Regierung im Moniteur ift aber 
offenbar eine Verdammung der betebenden Preß⸗ 
geiege. Die Männer bed 2. December, die bit- 
tern Feinde der Preffreibeit, geben Dinge der 
Deffentlichfeit Preis, wofür heute Viele in der 
Berbannung, in Lambeffa und Cayenne büßen, 
Die Journale dürfen nichts fagen, was nur irgend 
einer Oppofition ähnlich fiebt und ber „Moni« 


‚teur® erinnert baran, daß Louis Bonaparte ſich 


außer dem Geſetz befindet, daß er vogelfrei ift 
und ed Jedem erlaubt ift, den Verräther zu 
rag ‚@irarbin weift in der Preffe darauf 
in, und fiebt, wie gewöhnlich, in der neuen 
Maßregel ein Hinneigen der December- Männer 
zu einer liberalen Politit, d. b. er benüßt die 
gefrigen Dektete, um eine größere Breffreibeit 
zu erhalten. 

Die legitimiftifhen Blätter find empört, daß 
man bie morbbrennerifhen Manifefte der Rotben 
zus mit der Proclamation des Königs von 

ranfreich zu veröffentlichen gewagt hat. Sie find 
entrüftet über diefe Entweibung der boben und 
mweifen Worte des Erben des Königs von Frank. 
reih. — Die ‚Debats“ find, wie immer, Hug: 
fie druden den Doniteur ganz einfad nad, ohne 





Im dritten Vortrag wird die Bildung ber Erbrinde in ihren Hauptperio» | ver Elöpihichten, Trias Jura und Kreide, dab Land tritt hervor, dad Sonnen. 
den mit überrafbender Klarheit nachgtwitſen, wodei die Tafel 3 ſich wieder als | Ticht beginnt durdzubringen, man findet Geeflerne, vielfadde Mufchellormen, Bes 


trefflien Hilfämittel bewährt ! Die Unterſcheldung ver plutoniſchen, neptunif&en und 


lemniten, einige Infelten, zablloje Fiſche, dir befannten Bifd» und Blugeldedifen, 


vultaniſchen Thaͤtigkeit, dad Unuuläffige des Ausoruds Urgebirg, Das gegenfel- | Epuren won Bögeln und Gürteltbieren. 


tige Wlter der Durchſehungen, dann dir Bagerungtgruppen felbft. machen ven In | 
balt aus, und al& befonberer Vorzug If zu erwähnen, daß Roßmäßler ih nicht 
zu dogmatiſch vorgetragenen inpieiuellen Hypotheſen verleiten läßt, we «8 ſich 


um die Zelchnung fiherer Erkenntniffe handelt. 
Der Inhalt des vierten Vortrags iſt: 


„Widtigkeit der Berfleinerungen 


Das Pflanzenrelch mebrt ſich durch Nadelhölzer und Cheadecn 
Die dritie Periode iſt ein Reich der Eäugerhiere und fruchtſamlgen Diko- 
tyledonen, iht Schauplap IA die Molaffenihidt und das Dullueium, bie Zonen 


und Jahredzelten haben ſich geſchieden, die Sonne übt ihren Einfluß durd vie 


dunfbefreltere Atmoſphaͤre. 


Hier fliehen ib fon die Mufcelformen an bie 


für die Webirgökunde, die Alteröbeflimmungen der Schichten, das Auffircben der | jegigen an, ed finden Ah Epinnen, Schlangen, Fröſche, ver Andrias Scheuch- 
Drganifationen, zoognen und phytogmen Gefteine, wo finden wir Verfleinerun« | zeri (ein für den Urmenſchen gebältener Salamander), Vogelknochen, vor Allem 


gen? Welche Pflanzen, Thlere und welde Theile finden wir nerfleinert ? Was 
hat man fälfhlih für Verfeinerungen gehalten? m. f. w, 
Der fünfte gibt eine Rundſchau über die Pflanzen und Thierwelt ver Ichte | 


wit zum Berflänpniß der fofilen Formen. 


das Wafler iſt ſeine Wirge. Hier finden wir die Abıheilungen der Bauch-, Belenfe uns | 
Knochenthlere mit ihren Klaſſen, die Eryplogamen und Phanarogamen, Monoloth⸗ 
ledonen und Difoiplebonen im fidheren Charakteren ſyſtemnatiſch auffleigend aergeichnet. 

Bertrag 6 bit 8 endlich entbält die fpegielle Beichreibung der Boffllien aus 
ven brei Hauptperioden ber Erdbildung. Den eigen führt dad Reich ter Waſ-⸗ 
feriblere, Fiſche und Karren der Braumale, Gieinfohlen und Zechſteinſchlchten. 
Da gibt eb Bolyyen, Strahlthiere, Eapbalopoden, die befannten Ammeniten, Ttir 
boliten, Gruflacren, dann Bifde, den Coerosteus oblongus und Palaconiscus 
Freieslebini; tie Gteinfoblenflora enthält Barren und Matelbälier. 

Die zweite Perlope umfaßt das Reich der Amphibien uns Gpmnespermen, 


aber die Gäugeibiere der Tertiärformation, Getaceen, Riefenbirfhe, ber Bospris- 
eus, dad Mammut Maftovon und Dinotherium, bad Megotherium, ver Höt- 
Ienbär a. Das Pflangenrei hat .Tange, Zapfenbäume und Palmen aufzuweiſen, 


I zugleich jegt aber auch ſchon viele dikotyledoniſcht Formen aus den Bamilien ver 
Aus den 60 Brundfloffen entwidelt fih durch Stoffwechſel das organlſche Beben, | Schmetterlingeblürbigen, Dolden, Eorben und Kürbißgewächſe und andere, 


Hier ſtehen wir am Ente dr Bucheb und am Tintritte ver heutigen Scha⸗ 
pfung. Schon diefe Ueberſicht reiht gewiß bin, den Inhalt und Reichthum diefet 
Buches zu veranfhaulicen, 
Theil unäberfegte Namen, zu viel bed Einzelnen enthalten, wenn man bie twalıe 
Popularität, wie fo Biele thun, nidt im der Semelnverſtändlichkeit, ſondern in 
der Bernichtung der Biffenfhaft ſelbſt ſuchen will, Aber nie nur die Jugene, 
nicht nur benfende Menfchen überhaupt, ſondern aud gar Mandher, ber ſpeziellere 
Stubien gemadt bat, fann aus folden Werken ven größten Gewinn ziehen, in- 
dem bier bie Grunkjüge ber Miffenfchaft, die wichtigſten Unterfheipungen und 
und Thatſachen erft recht deutlich vor Augen treten, 


Die drei ledteren Vortraͤge möchten allzuniele, zum 


irgend eine Bemerkung des diplomatifchen Herrn 


Bertin. 


Das „Siecle*, diefed gutmüthige Organ des 
legen» 
um im Widerſpruch mit den Londoner 
Flũchtlingen nochmals zur GEntbaltung bei ber 


blaſſen Republifanidmus benußt diefe 
beit, 


Wahl vom 20. aufjufordern. Es proteflirt ge- 


gen die rofben Grundfäße der Manifefte und ift 
froh, daß Europa endlib erfährt, daß es in 


Frantreich auch eine republifanifhe Partei gibt, 


bie” den meifen Fortſchritt will und gegen bie 


ſchlechten Doftrinen proteſtirt, die überall fo 
großen: Abiheu erregen. Die Sprade bed Ei. 
ecle ift erflärlih, denn es if das Organ bed 
Mannes, deifen Diktatur im Jahre 1848 bie 


December - Dittatur von 1851 möglich gemacht 


bat, ded Mannes, der nach Berleugnung feines 
todten Baterd und Bruders nach 1848 zuerft die 
Fahne der Reaftion in Europa aufpflanzte, der 
feine Mutter zwar dadurch ind Grab brachte, 
fi aber eine reihe Heiraib und Louis Napo— 
leon Bonaparte einen Thron verſchaffte. — 


Belgien. 


Der beigifhe Senat ift zum 30. d. M. nad 
Brüffel einberufen. 

Brüffel, 17. Rov. Die Abtbeilungen baben 
ihre Prüfungen des Befeßentwurfes über bie Preffe 
begonnen ; fünf von ben ſechs Abtheilungen, wor⸗ 
aus die Kammer zufammengefeßt ift, baben ihre 
Arbeiten beendigt, alle baben den Artikel verwors- 
fen, welcher Reden, Gefcrei und Drobungen ber 
ſtraft. Die anderen vorgefblagenen Maßregeln 
find faft einfimmig angenommen worden. 


Großbritannien. 


2onden, 15. Roy. Aus Buenodayres wird 
von einer Gontrereodlution gegen den General 
Urguiza berichtet. Urquiza ift von dem Beneral 
Manuel Quillelmo Pinta der Regierung entfeßt 
worden. Die Bewegung ging obne Blutvergie- 
fen vorüber. Die Truppen erflärten ſich für 
Pinta. Urquiza flüchtete fih nad ee um 
dort dem Gongreß der argentinifchen Gonfördera- 
tion zu organifiren, und erflärte den Geſandten 
der fremden Mächte, daß er von Santa Fe aus 
die Gonförderation zu leiten fortfahren werde. 

Aus Liffabon wird gemeldet, daß der Bruder 
des Grafen Thomar ermorbet worden ift. 

London, 15, Nov, Der „Obferver* meldet, 
Graf Colloredo, der öſtreichiſche Geſandte am 
biefigen Hofe, fei von Lord Malmesbury nicht 
ur Galatafel geladen, melde am kommenden 

onnabend auf dem audmärtigen Amte allen je- 

nen Ausländern von Rang gegeben wird, bie im 
Auftrage ibrer Regierungen ber Leichenfeier des 
Herzogs beimohnen werden. Wabrfcheinlich alfo, 
daß der öftreichifche Befandte Inftruftionen von 
Wien erhalten hatte, fih von ber Feierlichkeit 
fern zu balten, 


Spanien. 


Madrid, 12. Nov. “Die Königin hat einen 
Brief des Königs Mar von Baiern erhalten, 
worin dieſer Monarch feinen bevorftehenvden Be- 
fuh anzeigt. Man fept die Appartements, die 
ur Mufnabme fremder Kürften dienen follen, 
on in Stand, da, mie ed beißt, ber mitteld- 
bacher Fürft die Weihnachtszeit in Madrid zu 
bringen will, (Köln. Ztg.) 


Tages: Eh: onit. 


* Nürnberg, 20, Noobr. (Unlleb verfpätet.) 
Lehten Mittwoch feierten bie biefigen fläptifben Bes 
börden durch ein Mahl im „Baprifdien Hofe” das 
25jährige AmıtsJubiläum deb Hrn. Magifratsrarhe 
Shnerr, welber am 16. Nor. 1827 und feltvem 
ununterbrodien für jeve Wahlperiode in biefed Amt 
gewählt wurde, Cine Rebe des I. Hrn. Bürgermele 

ſtere Dr. Binder und ein Mundgefang, ben Herrn 
Magiſtratarath Zellfelder gebichtet, feierten den immer 
noch rüftigen, im jever Beziehung achtungtwürdigen 
Dann, der fletd bemüht if, nad beſtem Wiſſen dad 
Wohl der Stadt zu fördern. 

* Hegensburg, 78. Nov. Die Wirthächefrau 
DMagd. Bezold verübte nicht nur auf eigene Fauf 
Betrug und Diebſtahl, ſondern verleitete dazu 6 Ana» 
ben unter 16 Jahren. Sie wurde heute zu 3 Jahren 
Urbeitäbaus, ziwei biefer Rnaben zu 6 Monaten, einer 
zu 2'/, Monaten, ziel weitere zu 1 Monat Befäng- 
nif werurtbeilt. @iner ver Knaben erhielt den Unter 
fuhungsarreft ald Strafe angerechnet, 

München, 17. Rov. Die Tödtung der 
Schweine muß durch einen Schlag auf den Kopf 
und unmittelbar darauf geführten Herzſtich ge- 
ſchehen. — Die Strafarbeitd-Anftalt in der Bor- 
ſtadt Au ift-dbermalen wieder fo übervöltert, daß 
mebrere Bewohner nah Kaisheim auswandern 
mußten, Das in ein paar Wochen beginnende 
Schmwurgeriht wird ebenfalld ein beträchtliches 
Kontingent dabin liefern. Aus Münden allein 
fommen diefmal 19 Angeklagte vor die Aififen. 
— Bon Mitte Dftober bis Mitte Rovember d. 





‚rerdlochter, 28°, 3. a, in Höhflätt — Fr 





Stadt Münden nicht weniger ald 903 Stück 
verzehrt, von denen 387 Stüd aus 
232 aus der Gegend von 
der Umgebung von Mün- 


Maſtochſen 
dem baitiſchen Walde, 
Ansbab und 184 aus 
den geliefert wurden. 
Geribtönerbu nblungen. 


fie in verabreneter 
au Oberdaller abach 
malen doppelt geſcharftem Gefangniß, 
Thereſe wegen Segunſtigung 
— —* verurtheilt. 

I Wegen Bettelns und Gebraucht eines fal 
Beugnifies erhielten pie Maurergeiellen 8, 2m. 
— —— uns Jak. Blader von Dente 
ein, rt. Rotbenburg, breitägige d t 
kfängnißfrafe. — — 

Krein, und Stadtgerich Augsburg: 1 
hun —— 3* Sn son Mödingen, wegen 
end der Körperverlehen 8& » 
(aan. ehung zu agen boppelt ge» 
2) Dienflineht Zaver Gandner von @indfeln 
wegen Diebftahlönergehen zu 6 Monaten, fein Mitknecht 
Andr. Mettinger von Schw. intpoint eben bediwegen 
iu 4 Monaten, und ver Wagner Mnt. Rod) von Straf 
wegen Begünfligung zu 2 Monaten Geſangniß. 
Umfälle: Im Mürnberg ift am 19, Nerv. Uhr 
mader Ditfhmann, 20 Jahre alt, in feinem Laden 
durch Koblendämpfe erftikt aufgefunden werben. 
Abgebrannt: Am 15. Nov. Nachts ver Star 
= gam ge und Butter des Gölpners Job, 
uber von Klanberg, Ber. M j ” 
— 4 egenftauf. Brandſcha 
Am 16. Nov. das Wohnhaus der Wittwe Kred · 
sen; Feib zu Faningen, Ber, Laningen. Brandfchar 
den umd Uffet. gleich. 5 


— — — — — 
Verantwortlicher Mebattgnc; W. Meyer. 
a OBER 
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30 Ahaler · Eooie b. Mike, 3ut4, ArbsMBilh,-Morhbahmaftien 
44°/,, Durmäddter 50f,- Baofe 90°/5, 2A.» Boole 31%; 
* wg Ha re 301: peln. 5O0R.-Bocie 

L | . 45; hell. 4; . 96°, 
2 HL. Yu. 0894, Diekome due vor am. 06 

(Beidtars ) Pillen a. Hash Vreufi, Ariebricher 
1.9 56 f.: Hol, 104, 23 ttt Rand Ducatın 
1.5 a8 tr.; 20 Won 44 ke; Empl. Som 
seraine . 11 61 fr.; Bleib al Marco HM 388: Arenfi* 
a k.ı * - * — #. 1 4614; 
' 'entlhe # % ei tig. Sil ie h 
Reue Lonish'er d. 1 6%. — — 


(denben, 17. Nov.) avret Coafola 100", 


(Baris, 17. Rey.) 4äprer. 107.08 Bpter, ; B 
innere Schald 1 — * * 


Berlin, 14.,Rn.). Breaf, Einatsisudia. 1. 

. 7. alien Machrichten. 

Auswärts Gelsrdeme: Jaft. Rath. Kieling, Diar- 
arg. Dallr 
mann. 77 3. @, in Bamberg. — Frau Loulie Schlem⸗ 
mer, Sandbrictersgattin im Vieia felb. 


—— — — nn} 
Anzeigen. 


— — — 


Empfehlung. 
Die vorzüglihe 


Englifhe Univerfal-Glanz-Widfe 
von &. Fleetword in Londen 

in Buͤchſen zu 7 Er. nebſt Gebraucht · Anweiſung, 

welche das Leder laut Atteſte der berühmteſten Ehe, 

mifer immer welch umd geichmeibig erhält und ihm 

ohne Mahe den fhönften Glanz in tiefem Schwarzen 

er ift fortwähren» in Gommilften zu Sefommen 


Herrn Joh. PWanl Kiepling in Müruberg. 
Diefe fhöne Blanz- Wide ift Ichermann mit gu 
tem Gewiſſen zu empfeblen. 
Eduard Defer, 
im Auftrag von @, Fleetword. 


I. Grades zu 3 Lagen 








Empfehlung. 

Die 3. A. Endter’fche Handlung, Obfimarkt Mr, 309, 
empfiehit ala vorzägliä ihöme Lilhographien : 
Bayreutb, Culmbach, Waldftein, die 

ſchiefe Ebene Die Eremitage u. Ban- 

taifie. 9 Blatt. Diefe werden auch ein- 
sein gegeben. 


Friedrich Huber, 
8. Rr. 1174 am Spitalplaß, 
empfiehlt fein großes Herren» Kleiderlager 


einen bodhgefhäpten bieflgen und auswärtigen Pablitum zur 
rfäligen Ahnabmr Simmilidhe Kieidungsliüde im Lager 
werben unter Garantie rerller Arbeit und Preſſe werfauft mit 
ber Berficherumg alles nach der meueften Bagom gearbrit und 


3, alfö innerhalb vier Wochen, wurben in ber de geigmadvellien Etofie dazn gewählt zu haben. 





Kreide und 
Staptgeridt Andbad: 1) Zwei Brüder Gtörs. 
zer non Windabofen bei Beuditwangen wurden, weil 
Berbinbung dem Gihnelder Beyer 
ine Biene geſtoblen zu je2 Mo 
ihre Schweſter 


Bekanntmachung— 


Der Untergeichaele macht blemit befannt, daf er eine große 
Auswahl von beiiconfrwirien anßeljenen Rod» und Dei 
öfen, ſowehl aus den 


Serjoglich Leuchtenberg. Eifenmerfen, 
ale auch amd andern Giienhütten befipt, weiche ſewehl für 
Holz als Eteintoblheljung engerichtet find und ſelche weht 
andern Bufelfenwaaren zu dem Hütteuprelfen verlanit, 

Gufa» Häußler, 
Bindergaffe, 


Goldner Stern in Gofenhof. 


Montag Vreduftton vem Rireblatt 


Unterricht im Englifchen 
von eimer fehr gebildeien Dame taun machgewielen erhalten 
werben durch bie Grpebition d. BL 
F [€] * € HL. “r.) - * — eye dam 
t erichienen mn I h “ 
Img is Nürnberg zu hen — * — 


Die 
9Yumoriften 
in der Weflentafche, 


ober: 
Was foll ich deflamiren ? 


Ein unerfchöpflier Schaf der hbeiterfien 
btungen und Vorträge, des gefunden 
Sumors und der fprudelnditen Laune. 

Im Ganzen 22 Bändchen mit mehreren hundert 

Vorträgen. 
Vreia l.3 18 fi. 
Ws Imbaltse Probe dieſes beiten Unterhaltungsmiltels 

für große und fleime Geſellſchaften führen wir an: 
M. 6. Gapbir ald Wiffpieler. — Der Nitter Graf 
von Bären-Tapen-Tunfe und bie Blmmernider Here, 
(Barodie von Bürgers „Raubgraf* im Berliner Volks⸗ 
dialelt ) — Der Ziegenbod und der Fucht. — Abs 
ſchied vom Bairiſchen Bier. — Der Mutb und feine 
Bamile. — Wie SHmubl hundert Soden 
Torf abzäble — An Rachelche. — Jaloh- 
fon Golpfhmichtd Gepanten an: Rofaura. 
— Ghmubls Erlehniffe in der Spipefler- 
naht. — Jaikef Meihummen’s Beribt aus Paris 
über den fürdterlidhen Morberrfuh vom dem Atten- 
täter Recomte, — Der Gelehrte auf dem — Giel. 
— Bur Bebendgefbichte deb Bankerotit, — Monoleg 
audı Tell. — Das Whiſtſpiel der Ehe. — Schauder⸗ 
hafte und gräulide Moritbat, welche Ach ven 5. Mon, 
1835, jwifhen dem Pinafien- und Alinkertbore au 
Augeburg wirtlich zugetragen, — Was lichen bie 
Sraum am melſten — Brauenber; und Eifenbahn. 
— Der Ehemann mit der Flöte. — Madchen und 
Ubren, — Bas if a Wunda? — Das Gole-Rufl- 
ſplal. — Uhren und Weiber. — Die Kennzeichen 
ber Ehe. — Driginalbriefe einer Köchin — Wähst 
auf der Rafe benn ein Pommeranzenbaum F — Den 
möcht id mir doch einmal bei Licht beſehen. — Ich 
will nur meine Frau erſt fragen, 

Jedes Bändchen wird einzeln a Pfr. verfauft. 
(Literatur) Ya allen Buchhandlungen, in Rärnz 

berg in Th Ehiefer’s Buchhandlung (Bindergafie 8. 

Nr. 918) if gu haben: 


Das Buch der Toaſte. 


Eine Sammlung -von Toaften (Befundbeiten), 
Tifchreden in Berfen und Profa, Trintfprücen 
und Tiſchliedern, wie aud Antworten auf aus. 
ebrachte Befundbbeiten ꝛc. Zum Gebraude bei 
—— und ftöhlichen Gelegenheiten und zur 


rhöhung der Zafelfreuden. Driginal- Dihtun- 
gen von fr. v. Sydow. 
ste verbefferte u. verm. Aufl. 16. geb. 1852. , 


Preis 54 Er. 
Berlag von F. U. Eupel in Sonderdhaufen. 


Ein Gefchäftsmann fubt fi bei einem ren» 
tablen und foliven Geſchaäft mit einer Baar« Einlane 
von fl. 7—8000 zu berbeiligen unb würde nörbigen 
Falls vie Gefchäitäreifen übernehmen, 

Offerten beliebe man france an bie Erped. v. 
DI. zur Meiterbeförberung zu ſenden. 


Dienft:Gefuch, Bin an Thltigleit gemähnter, im 
EShhreiben und Rechnen gut bewanderter Bürger ſucht hier 
ober auswärts möglihft bal» irgend eln bamermdes Unter- 
tommen. 

Ueber Treue, Fleiß um Mohloerhalten fann er bie been 
Beugniffe feiner früberen Sehr echtbaren Dienfiberrichaften 
vorliegen und felm feibit getellter, ihm nmmiderlegt geblicbener 
Beweis, daß er mer durch Mmdberer Merichulben um feine 
Selbkfändigfeit, Vermögen und hänslides Glück gelommen 
iR, dürfte jebe veßfallfige Beauftanpung beſelligen umb ihm im 
vortemmenden Hällen zur gätigflen Berüdfichtigung gerigmet 
erfcheimen lafien Mäberes in L. Ar. 1064, 


Stadt; Theater in Nürnberg. 
tag, den 21. Nev 2. DVorflellung im 3. Abonnement, 
— "Die Banberfidte. 
Große Oper im 2 Alten ze Styllanerer. Wufif von M. 
oyart, 
nen: Goraftro: Hr. Garner. Tamins: Hr. Marlofl. 
an Br. Hertih. Befler Preiefler: Gr. Eheidihauer. 
Rinigin ver Nacht: Fel. Löwenfein. Pamina, ihre Tochter: 
Frl. Wallbarger. Erfie, yweite, britie Dame: Frl. Etang, 
Kram Henberger, Itl. Banfel I. Orfler, zweiter, drutet @e- 
wind: Frl. Kucikt. Frl Miſchle, Kram Kehr. Papagene: 
dr. Bergfteln. in altes Weib (Bapagema): Bıl. Wirte. 
Monoftrates, ein Mohr: Hr. Basle, iefler. Sklavtu. 
Geſolge. 
— ⏑⏑———— find heute nur Lit_A. giltig. 
Raffa: Deffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende gegen 9 Upr. 





Wichtige Anzeige für Hausfrauen. 


Ich babe eine Sendung 


Seife 
in sechs Sorten erbalten, die ih. allen » 
Sauöfrauen zur befonderen Beruefieh- 
tigumg zu empfehlen mir erlaube. 
ie wirflich vorzüglichen Eigenſchaf⸗ 
ten diefer Seife, bei großer Billigfeit, 
find zu ſehr »fich won ſelbſt empfeblend, um 
einer weiteren Unpreifung zu bebürfen, 
und werben damit anzuftellende Verſuche allen 
Erwartungen entſprechen. 
Nürnberg, den Pin New. ir = 
eorge Woppelt, 
Baroiinen Ettafe 8. Wr. 364. 























- Gustav Wollrab, 
Manufaktur -Wanren-Handlung 
en gros et en detail, 

Bord. Ledergafie L. Rr. 259, 

2 empfiehlt bei berannabender Weihnachtszeit © 
& ein reich und ‚beftaffortistes Lager zur 


—— in allen Arten 
viel: hercehalı bio. Manu⸗ 


‚sa e Aare, 

2 welde ſich zu den mannigfaltigften Geſchen⸗ 
9 fen eignen und fiebt ‚Aufträgen unter Zus 
fiderung reelifter Bebienung und billig- $ 
2 fter Rotirung datauf entgegen. R ' 
G Bieperverkäufer erhalten gebühren- 
5 den Rabatt. * 
Nürnberg, den 49. Nov. 1862. 


+ De + - 














Empfeblnumg. 

Feinfter oriemtalifcher Näuber-Bal: 
ſam in Flaſchen zu 18 fr. if ſtete in Eommifflon 
zu baben bei 

Hein Joh, Paul Kiepling in Mürnberg. 

Diefed außgezeihinete Parfum vereinigt im fd vie 
feinen Wohlgerähe und derbteitet ſoſche Im Bim« 
wer ohne Dämpfe, wenn man daron einige Tropfen 
auf den warmen Ofen gieht. — @b if dad DBorjüg- 
lichfle, wad man, zu dieſem Bebufe finden kann. 
Eduard Defer in Leipzia- 


z Anzeige und Empfehlung. 

Meinen Freunden und Gönnern, fe wie dem vor» 
ebrlien Gefammtpublitum bringe I jrir etr · 
gebenen Anzeige, daß ich von einem he Magir 
rat die Gonzefflon erhalten Habe, eine Bäderel er- 
richten zu »ürfen, welche ich nun non heute an in 
meinem erfauften Haufe L. Mr. 761 im der Beter- 
Bilhergaffe aus abe n werde. Ich empfehle daher meine 
Bädereiwaaren, welche ib lederzeit tarlfmäplg und 
in beſter Qualität in allen Sorten varrärhig babe, 
zur geneigten Abnahme und bitte um güsigen Bufprum. 

Zugl⸗eich bitte ich qaine irähene Kund oaft, welche 
mir ihr ahtiges Autrauen ald Hefenbännfer ſchenkte, 
auch Bier mir hasfelde zugumenben, indem ich mich im 
meinem neuen @efkäfte bifireben werde, fie auf eben 
fo reelle Weife zu beblenen, ald es früher ber Ball 
war. Meiner berlafienen Rachbarſchaſt für die vie- 
fen Beweife von Wohlwollen für grich und vie Mir 
nen verbindlich dankend, bitte ich meine neue Nach - 
barſchaft um freundliche Aufnahme in ähre Mitte und 
zugleih um gutiges Bntrauen. 

Nürnberg, den 19, Nonbr. 1852. 
Io. SH. Shörlein, Bädermeifter, 
nebſt Grau und Familie. 


Anzeige, 
Gänseleber - Würste mit Trũffela 


haben bey 
@. €. Prückper, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 


Prater 


Eenzlag den 21. Nov, Rachmlliag Probmftien non 
Hrn. Biiher Abend im Gofe Mringruber. 


EEE EEE IE GEHE EEE EEE EEE EM 


Weihe Kilie 
äußere Laufrergaffe 
Den verehrlichen Billard- Freunden, ſowie 
| einem geehrten Geſammtpublikum, —* 
n 


sind zu 





ih biemit die ergebenfte Anzeige, daß 
meinem Wirthſchafts⸗Local ein 
neu bergerichteted Billard aufgeitellt if, und 
empfeble daffelbe zur gefälligen Benüßung. 

Zugleich empfehle ich verſchiebene Sorten 
guter Frankenweine zu den bigigften Preiſen, 
guten Kaffee, einen guten billigen Mittag 

| tifch und jeden Abend friſchen Braten. 


tes, ganz 


geneigten Befuh ergebenft bittet 
bodagtungsvoll 

auf. 

> EA ** * να. 


Unter Baranbie, welches hei keinen deratigen Mitteln: geleiflet; werden lan, und mehr ald je. 
weitere Anpreiinng. fein wird, mit ber Zuflderung einer äußerft ichnellen Heilkraft, 


K. baierifch und h. würtemb. concefionirte 


Uniberſal-Gicht-Leinwand 


* gegen jete Met Leiden, 
— Abeumatismus (Sliederreißen) No 


ieder, beſonders treuz⸗, 


thlauf, den Arampf 
Rüden: und Kopfſchmerzen, auch 


nd geſchwollene 
eitenftechen. 


Bon den Bucultäten in Lonton und Barid, fowie von den erften Merichnal-Gollegien Drutihlanne ge 


temberg der öffentliche Verkauf genehmigt. 
In Paketen mit Gebrauchtanweiſung gu 1 fl. 


‚prüft und hiefür als heilfam anerfannt werben, beſonders in jüngfer Zeit vom f. baleriſchen und würtem- 
‚hergiichen Wepicinal=Gollegium geprüft und ven beiden hoͤchſt preitlichet Miniferien in Bairen und Bürt: 


Ueber bie außerordentliche Wirkfamkeit dieſer Leinwand ſprechen ſich gar viele amılid beglaubigt⸗ 


Beugnife and, 
Die alleinige Niederlage hievon Hat 


Men ‚auögefiellie Werke auf der Herren: | 


Trint» Stube. 


Gebirgsfee von Häfner. — Saal eines fürfilihen Jagd» 
(chlafies von Hof. — Die Heimichte vom Iahrmarli von 
Mar, — Min meibliches MBortrait im Lebrmsgräße, Delger 
mälde von S. Buchner hier. Ciſtere drei Bemdlbe find won 


| Münden. 


DE Ball u 
findet Morgen Sonntag im Bamberger 
Hof Kart. Karten für Herren A 30 fr. 
‚Mind in meiner Wohnung L. Mr. 1452 in 


der Maigenftraffe und im Bambergerhof 


zu haben, an.der Kaſſa 36 fr. 
BD Lange, Tangiehrer, 


Weihe Lilie 


" Außerefaufergaffe 


Heule Samstag: Abend’, tra 2%. Mov. aldt e8 gebadenr 
er, wow ergeben einladet 


Bilde und neh ste, 
A us 


Schiefkans St. Johannis, 


Gonutag ben #1. Mov. 
‚sönihR einlaber 


Drei Krone in der Beckſchlagergaſſe. 
Morgen -Gonnien 
At. Wozu höflich einladen die Mu 

Onfang 4 Ube, 
Beuppus und Gomp, 


Kraus. 





En ren ST 
f Dfienfi Bebelingefelke. 
In ein Eolonfatrentten- Geſchäft kann ein jun: 
"ger Menſch von bier in’ bie Lehe we 
nöbu 


das Gommi eau 
von H A. Borg S. Rr. 771. 


Hand-Bsfuh.... 
@in — — Garten wirb'zu 
kaufen geſucht. in- nicht N 
——— dem X ee: weleie 


durch die Grnen. db. —** 


dur 


mit M..M...N. 
„rt 2:30 
Haus-Bertanf 3. - 
Ein auf 30,000 Gulden. geiiähted Haus in 
f&önfter Lage, mit Durchfahrt, Gtallung, großer 
Wohnung, Keller und Boden iſt zu verfaufen. Die 
Hälfte des Raufihillinge Pönnte chen bleiben. Briefe 
mit B. A. O. vurd bie Exped. d. BI. - 









Haus⸗Verkauf. 
An einem Hauptthor iſt eine Broß- 
viragmerei mit Wirthſchaft verbunden, Ba- 


mitien »Berhättniffen wegen aus freier Hand zu 
verlaufen. z 





Berichtigung. 

In dem von wir selalenen Dant babe ich im mem 
greßen egucn überfeben, ben Mebenasheilern meines veruns 
glädten Bruders, für Ihre Menienirrunblichtelt, weidhe Me 
—— —— ——— banlım, was 
Br. ' Ballav Danneder, 

(diteratur) Bon dem id England in fur 
zer Beit in mehr ald 400,000 Gmmplaren verbrei · 
teten Momang ; 

Onfkel Toms Sütte von Harriet Beecher 

Stome 
erfheint im Verlage von Albert Garco in Berlin 
aufer der jo eben nerfanbten Ausgabe in 2 Bänden 
mit 6 Holjfniten im Preife zu 1 fl. 485 fr, auf 
eine folde In ca, 12 Birferumgen A 11 fr. 

8 iR hiernach auch minder Bemittelten möglich, 
biefed Wert, welches überall mit fo auferor« 
dentlihem Beifall aufgenommen wurde, ſich ſelbſt 
nad unb nad anzuſchaffen. 

Wie laden zw zableriger Subferiptien mit ber 
Bemerkung ein, 0? die erfie Lieferung, je wie bie 
fomplette Audgabe in 2 Banden, bei und bereits 


vorliegt, 
Nürnberg. v. Ebner ſche Buchhandlung 
nachſt dem Mufeum. 


hiemit vom 





wide chie Tangmufil, weyw 
J ep J ride 


findet „Tanyunterbaliung“ 






"ber. Stadt, 


Herr Andreas Dit am Hauptmarft. _ 
Zu verfaufen if ein ganz guter —V 
mit 0°, Oktaven wegen Mangel an Platz. Na— 
bered L. Rr. 1010, 


Stadt: Theater in Mürnberg- 
Montag den 22. Nov. 3. Worftellung im 


3. Abonnement. „Ein Ring." Driginalintriguen 
Nüd in 5 Alten von Charlotte Birch Pfeiffer. 


Ungefommene Fremde vom IB. Mov. 
Wil. Del.) HH. Brmfh, Guteb. a Prag, Weiymann 
a. Irier, Braf a. Haman, Thlerſeldet a. Anmabg., Kir 
Gbenüein, Priv. a Tübngn. Brönner, Ablt. a Eger. 
(Etrau ) HH. Müblerfem a. Ngeba. Wöllel a. U inbebm 
Zöpier-o, Geba,, Börner a. Pria, Eillır a. Mentjoie, Hei- 
mann a. Buchholz, Menner a. Edyw. Smünd, Epanaenbırı 
a Migelüst. Grl Böllel a. Winsehm Mie, Töpfer a 


Geburg 

(81. @ledte.) 52 Draum, Mitteramieb,, Eartorins, rin 
a Cobg. War, Ballaip, Priv , Eoferling, Oberliem. u 
Rasba. Kiemjle, Rim. a Kangenau Lebfowig, Winid.Erlı 


a Madın. 

Adränl, Hei.) 69. Bar. v. Vilummern, Dberlieut. o 
Min. Üreunplih a, Augabg, Theilheimer a. Tremchlingn 
Milchner a. Einttat., Kite. Plod, Rent a. Tharanr. 

(Hotel Röder.) Od, Ehmirt, Weinh. a. Risinen 
Ringe a. Morktbreit, Rammermamı a. Eyya. Alte, Noir 
Zaleumentepiabrit. a. Manah., Rupeest, Priv a. Mache, 

(Rother Haba ) HH. Wieſe a. Züri, Eltern a. Mitbrei 
Rinig a. Walın, Welfi a Ehmweinf, Müller a Mainfiodh 
Raum a. Heröbrud, Rute, Echmipt, Priv. a. Hannor., Piab- 
ker, Hepfeubdl, a. Epalt, Bammermann, Bract. a. Ausb 
ar Stud. a Eyjg-, Rabe. Schöumsnn, Apel, a. Edywein! 

(Sotsme Bike) HH Ehmirt, Ur, Priv. a. Reufati 
Shmitt a Ehaeibhelm, Hirihmann a. Kleinboflad, Uffes- 
beim a. @rasmanseri, Handeisl , Biabler 0. Allerabg., Kell, 
monn a. @unjeab., Hellmann a. Ublield, Gtein a. Mit. Er 
bach, Aerder a. Die dobach, Loos a. Hersbrud, Schuſter 
Altentunkart, Hopfenbol., Eherber, Orfon. o. Henienfetd, €ir 
vede Lelndwanth. a. Derlianbauien, Ohimann, Kfm. a. Main 
(Beitne Eiche.) GH. Arebs, Priv u. Megemsbg , kl: 

a. Mbubermödorf, Weyeishöier a. Mpeleparf, Hopienb 

Rn KAfın. a. Kruppenbeim, ngelbarbt, Bramereibei, — 

ersberg, Grbet, Eleinbrurbbei,gg. Gelenhefen, Hofmann 
“ich a. Fefft. Hartmann, Drten. a. Amberg. 

WBürtemb. Hof.) HG. Laurent, Ehlofbenefic. a. Bober- 
bang, Direr a, Bleinfeld, Baldanfer a. Waſſerirad. Trlon 
Gel, Behrer a. Bambg,, Thomas, Lolemetivf a. Meuenmit 
Rotterie. 

Zu Regensburg berausselommene Nunmern : 


14 61 71 16 9 
"Die Nürnberger Bichung ſiadet am 30. Nov. flatt. 








—_— 


Rachbtrag. 

Mönchen, 18.Nov. Der „Bair. Landbote” 
foricht im beffimmter Weile von Minifterverän- 
derungen. Hr.-v. Kleinfhrod fol quiescirt, 
v. Welden für Jufliz, und v. Reigeräberg 
jum DMinifter bed Innern ernannt fein. 

Wien, 18. Nov. Die Pforte bat den unga- 
xiſchen, walachiſchen und griechifchen Blüctlingen 
aus Sparfamkeit die bisher angewiefenen Unter: 
Rüpungsgelder entzogen. 

we Maris, 16. November. Heute Nach— 
mittag ift Louis Bonaparte von Fontaine: 
bleau in Paris angelommen. Um drei Uhr 
fuhr er überall die Boulevardd, Weiter vorne, 
Reiter hinten. Ex faß in einem offenen Wa— 
gen und lud durch Grüße, die er überall hinfandte, 
die Menge zum Rufen ein. Man rief aber 
wenig und ber Raifer in spe fab traurig und 
düfter aus. In Fontainebleau bat man 3 Taae 
in Saus und Braus gelebt. Alle hohen Damen 
bed präfidentidaftlihen Hofes hatten fi dort 
eingrfunden. Es wurde viel gejagt und manches 
Wild, das font dem Wald von Fontainebleau 
nicht angehörte. Jerome Bonaparte wird nad 
Italien reifen. Obgleich fein Sohn fi mit !. 
Napoleon in Bontaimebleau ergößte, fo ift der 
alte Marfhal immer noch unmuthig über den 
Streich, den ihm fein Neffe mit dem faiferlichen 
Senatöbefhluß gefpielt. Napoleon Bonaparte 
fol dagegen ganz ge fein, da ber ehemalige 
Montagnard der Werficherung feined Wetters, 
er werde fein Radıfolger fein, Glauben fchentt. 
Mit einer Beilage von der J. 9. Stein’fcen 

Buchhandlung. 


Drud und Werlag von RB, Tümmel in Mörnberg — Erprbitienäietel B Fir. 544 am Mathhand. 


xIX. Zabegeng. J 


Fränkiſcher 


(Mittelfeäntifche Zeitung.) 


Rürnberg, 22. November 1852. 


— 


Kurier. 


Montag: Eäcilia. 





Deutfche Staaten. 


München, 19. Ron. Der Augsb. Abdztg. 
wird gefchrieben: Bezüglich der Veränderungen 
in unferm Minifterium wird mir von adhtungs- 
werther Seite verfichert, daß der König die ein» 
gan Entlaffung des Hrn. Juftizminiftere v. 

leinfhrod nicht angenommen umd berfelbe fi 
dabin refoleirt hat, vorläufig gar keine Verände⸗ 
rungen im Gefammt-Etaatöminifterlum eintreten 

laffen, Die Hinderniffe, auf die Hr. Dr. v, 


u 
Bleinfchrod ald eifriger und unermüdeter Befürs- | 


worter der Gerichtdorganifation geftoßen, ſchei— 
nen entfernt zu fein oder entfernt zu werben. 

München, 19. Rov, 
Minifterial» Entfchliefung erlaffen worden, wos 
nah die vorgenommenen deutſch⸗kathol. Trauun- 
gen feine Gültigkeit mehr baben follen. Gleis 


heö fol bei den Mitgliedern der ehemaligen | 


freien Kirchengemeinden der Fall fein. 
* Miinchen, 20. Nov, Der orbentlihe Pros 


feffor in Breslau, Dr. 8. Tb. v. Giebold wurde | 


Wie ich böre, if eine | 


Genf. Wablergebnif in Carouge: 38 Radir 
tale gewählt von 1650—1540 gegen 920. In 
Saconner 14 Radifale gewählt von 570-510 
gegen 354. Genf: Von 3100 Stimmenden er« 
bielten: Dufor 3939, Eamperio 3916, Caſtoldi 
3893. Stimmen. Erft bie 36ſte Wabl mit 2175 
Stimmen fiel auf James Fazy. Der Durd- 
ſchnitt der radifalen Stimmenzahl war 2400— 
2100; der mit den wenigfien Gtimmen gemäblte 
Radikale hatte 3040, die mit den meiften Stim⸗ 
men gewählten Konfernativen hatten: Empeyra 
| 1920, Turretini 1886 Stimmen. Die grüne Lifte 
| an und für fib verfügte bloß über 1400, die 
demofratifche über 500 Stimmen. Die Eröff- 
nung dauerte die ganze Nacht dur, 19 volle 
Stunden lang, ohne Aufſicht, 


Framjöfifbe Nepublit. 


m Warit, 18. Nov. Heute bringt der Mo- 
niteur enblich dad Defret, baf der Effeftivbeftand 
' der Armee von 400,594 auf"370,177 Mann res 





vom 1. April 1853 anfangend, zum ordentlichen | ducirt, alfo eine Verringetung bon etmas mehr ald 


MProfeffor der vergleichenden Anatomie und Phy⸗ 
fiologie an der mediziniſchen Fakultät der Uni— 


verfität München, und zum Konfervator der ana« | fee glauben. Der ; 


30,000 Mann. Man muß deibald jedoch kei» 
neöwegd an bie friebfichen Gefinnungen ded Elys 
oniteue® befieblt zugleich 


tomiſchen Anſtalt und ihrer Attribute daſelbſt die Aushebung vor80,000 M.Meftäten. Wenn die» 


ernannt. 
Es wurde der Minifteriafratb und General 


ſes nun auch eine jährlih Ib 86 Maß⸗ 
regel iſt, fo wird jedoch die Zabıder kriegsgeübten 


ſektetär im königl. Etaatöminifterium des Innern | Bewohner um feinen einzigen Wann verringert und 


für Kitchen⸗ und Schuls-Angelegenbeiten 9, $. 


die 30,000 M., die das heutige Dekret entläßt, 


Hänlein verfegt bis auf weitere Verfügung im | fönnen in 14 Tagen wieder unter ben Waffen 


den zeitlichen 
erledigte Stelle der dermalige Minifterialratb im 
königl. Etaatsminifterium ded Innern G. v. Ber 
jold verfeßt. 


* Nürnberg, 20. Nov. Heute Abend zwi 


[hen 5 und 6 Uhr bat das k. Stadtfommiffariat | man im Geheim 
in der GE. | Ueberrafhbung Eu 


durch den Polizei» Offizianten Ran 


v. Ebner'ſchen Buchhandlung die Schrift: „Der 


Imperialiömud in Franfwid und feine. 


Gonfequenzen für Europa“ im Manuffript 
fonfiözirt und im ber Wohnung bed Verfaſſers, 
Aug. Wagner, angebl. Reſerendar von Stutt- 
gart, Hausfuhung vorgenommen. 

Zweibriden, 18, Nov. Bom 16. bis heute 


wurde vor’ den Aſſiſen die Sache des in den.) ri 
großen Hocverratböprogeß verwidelten und bes) 
reitd in contumaciam zum “Tode verurtbeilten" tn 


Hrn. Deutſch von Edenkoben, der fih freiwilig 


gefent hatte, verhandelt. Heute erging das.Ur- ji 
ab breiviertelftünbiger Berathung ie |' 
Märten die Geſchwornen den Angeklagten bezüge | 


tbeil. 


lich der drei geftellten Hochwerratbäfragen nicht 
ſchuldig, rg Be gr teibeit gefeßt, 
jedoch vorher auf Antrag der Staatöbehörbe zu 
den Koften des Gontumacials Berfabren verur- 
tbeilt wurde. 

Goburg. In den Blältern wer Zeit leſen 
wir folgendes „Einaefandt* von bier: Wenn e# 
wahr ift, mad in Rr. 134 der „BI. d. 2.° ges 
Nanden hat, daß unfer neuer Herr Regierungss 
präfident bei feinem demofratifdgefinnten Hand» 
wertämann gearbeitet wiffen will, fo ſchlagen wir 
der Konfequenz wegen vor: bie herzogl. Landes⸗ 
regierung möge durch Werorbnung auch allen 
Raufleuten und @ewerbtreibenden verbieten, bei 
Strafe an feinen Demokraten etwas zu verfaus 
fen. Dann mirb Handel und Gewerbe erft recht 
bei uns aufblühen. Einige demotratifche Hand» 
werfäleute. 

Hamburg, 18, Rov. Zwei Wirtbe find wegen 
Abhaltung der Robert-Blum-Peier, jeder in 10 
Thlr. Strafe verurtheilt worden. 


Deftreichifche Staaten. 

* rag, 16. Nov. Auf der Eifenbahn von 
Wien bieber lösten fib von dem einen Zuge 20 
fleine und zwei. große befabene Wagen, welche 
dann rüdwärtd rollten und an den nadfommen- 
den Zug mit ſolcher Gemalt anftiefen, daß bie 
Lofomotive zertrümmert, und der Bührer und 
zwei Heizer getödtet wurden. 


Schweiz. 

@t. Gallen, 17. Nov. 
hat nach 2tägiger Beratbung beſchloſſen, ſich an 
dem Bau der KorkhadrEt. allen-Bpler Eifen- 
babn mit 3 Millionen Fr. zu betheiligen. Für 
die Rorſchach ⸗ Churer Bahn zeichnete er 2 Milli 


Unfer großer Ratb 


onen, für die Zmeigbahn nah dem MWallenfee | 


750,000 Franten. 


ubeftand und auf die hierdurch | fein. Im Ausland wirb man aber von ben fried» 


lichen Abſichten Louis Bonaparte’d ſprechen und 
froh fein, daß das franzöfifhe Staatsoberhaupt 
den kriegeriſchen Gelüſten feiner taiferlichen Sol⸗ 
baten fein Gebör gibt: Unterdeſſen aber rüftet 

Am sbereitet Alles zu einer 
— Mn der Börfe 





















brachte 


aired wegen Ver⸗ 
pt worden, 1 Depurtirter 


le — 
beräthe haben ven Befeb- 


EV. Bol 
reicht, 






e geleiftet und ibre Ent» 
Pi: n Rantes figt ein ehe 
maliger Repräſentant, Favreau, im Gefäng— 





niß und in faſt allen Orten bat man die 
Proteftation faifirt. Kurz die ganze Provinz ift 
noch fortwährend in ber größten Nufregung, ob» 
' gleich fhon 4 Tage feit der Veröffentlichung ber 
' 4 Brofamationen vergangen find. Die legitimi- 
ſtiſchen Zournale fpotten des neuen Regimes, 
das ſich auf die Erblichkeit ſtüht und zugleich die 
Revolution anerkennt. Sie meinen, die neue 
Dynaftie fei dem Aufftandörecht unterworfen, wäh 
rend ihr König das rein monardifde Prinzip 
| repräfentire: 

Am 2. December wird das Raiferreich pro- 
clamirt werden. Diefed ift faſt gewiß. Bald 
darauf wird Louis Napoleon beiratben, ein amt» 
liches Blatt wird es in dieſen Tagen ankündigen 


‚ber T 






“ 4 4% l} ” 
welcher er ben Bewohnern bed Nieberrheind fagt, 
daß ihnen die Ehre zukomme, zuerſt „Es lebe 
der Kaifer“ audgerufen au babem. , Der Nieder- 
rhein möge fib daran erinnern, daß im. vorigen 
Jahre einmalhundertfünftaufend ſich dür Louis 
Rapoleon audgefprocden. —W 


"Großbritannien. 


f % 2 

London. Das englifche, Blatt (Spectator⸗ 
äußert fih in einem AÄrtikel über die aurswär- 
* Politit Englands in folgender Weite: 
„Ein neued Element in den politfchen Dietuf- 
fionen des Publikums ift feit 1845.da8 Intereſſe 
an der auswärtigen Politif und dad Bemühen, 
den Einfluß zu beſtimmen, den England audzu- 
üben beredtigt: und. verpflichtet. iſt. Befonders 
feit Ungarn und Stalien biutend niederſanken, 
bat ſich bier fehr lehhaft das Gefühl gereat, daß 
England ‚eine traurige Figur gemacht, eine felbft- 
fühtige und verädtlihe, wenn nicht eine noch 
feblebtere Rolle in den Bewegungen der euro⸗ 
pälfhen Givilifation gefpielt bat. Viele unter 
und empfanden, daß und unfere ſchöne Stellung 
nicht gegeben fei, um-gleichgiltig zu bleiben ge- 
gen Alled, wad um und ber vorgebt, und daß 
unfer Maß in der Vorhut der Freibeit fei, nicht 
unter den Höfern und Marketendern, die aus 
den Kämpfen und Leiden ihrer Mitmenſchen 
einen fhmußigen Profit zu machen ſuchen. Viele 
unter und fühlten, daß früher oder fpäter ber 
Kampf an und beranfommen werde, und daß mir 
nur bie Wahl hätten, dem Anfall ded Despotiemus 
draußen oder an unfern eigenen Küften zu be— 
gegnen. Aber die Staatömänner und die Kapi— 
tafiften hingen fih an ben Volkswillen wie der 
Alte ded Meered an Siebad. Wenn fie nit ge 
weſen wären, fo würde „das Giland der * 
und Braven“ nicht ald müſſiger Zufchauer” bei 
öbie geftanden haben, deren erſter Att 
o tra geſchloſſen bat. Sie ift jebt vorliber, 
aber die Theilnabme für die Zuſtände der ande- 
ren Bölter und die Ueberzeugung, daß Englands 
Pflicht eine andere if, ald in einfältigem Erflau- 
nen und einfältigem Schreden binzufarren, iſt 
nicht vorübergegangen, fondern beſieht als eine 
Thatſache, von der die fünftige Parteiorganifa- 
tion Notiz nehmen muß. Und Alles, mas in der 
neueften Zeit geſchehen ift, dient wahrlich nicht 
dazu, died® Gefühl und dieſe Ueberzeugung zu 
fhwäden.” . 


Amerika. 2 


J Mew: York, 3. Ros. Die große Wahl« 
ſchlacht ift entſchieden. Wie ed durch die vor 
bergegangenen Kongreßwahlen leicht zu prophe⸗ 
zeien war, ift der bemofratifhe Kanbivat 
General (jept wieder Advokat) Franklin Pierce 
mit ungebeurer Mebrheit von Stimmen, 
deren ſich feiner der früheren Präfiventen rüh— 
men fann, zum Pünftigen Präfidenten . 
ber großen Republit gewählt worden. 
Mit ibm Rufus Ping, demofratifcher 
Kandidat für die Bicepräfidenticaft, 
Zum erftien Male gingen die Wablen ohne blu: 
tige Köpfe vorüber. Bon beiden Geiten, der 

bigd und Demofraten, waren ungeheure An— 
frengungen gemacht worden, fib des Sieges 
u vergemiffern. Seine der beiden Warteien 


und dann „Es lebe die Kaiferin, die Retterin ) fcheuten Geld und Verbächtigungen, Geld zu 


Sranfreihd"-in Parid ertönen. 

* Yarid, Die Manifefte der Republifaner 
bat die Regierung deswegen in den Moniteur 
! aufgenommen, um den Bourgoid, wie am 2. Dec., 
Furcht vor den Rothen einzujagen und fie für 
das Kaiſerlhum ſtimmen zu machen. — Der 
| ®eneralgounerneur in Algerien bat mo 
möglich nos größere Mühe ald unfere diesſeiti— 
en franzöfifhen Behörden, die Wahl dem Kai— 
— günftig zu machen. In einem Rund» 
fchreiben forbert er die Bebörben auf, den Geiſt 
| der DOprofition und Unzuftiebenbeit, der fih an 

| vielen Orten zeige, zu unterbrüden. 
1 Paris, 17. Nov. In der Patrie liedt man: 
| „Es wird verfihert, daß geftern Depeſchen in 
Paris — find, melde anzeigen daß 
General Urguiza, deſſen Sache man verloren 
laubte, mit feinem Heer vor Buenos.Ayred er 
—— iſt und es belagert bat. Die Stadt 

ſchien geneigt ſich zu unterwerfen,“ 
Straßburg, 17. Rovbr. (Blödfinn.) Der 
| Bräfeft bat heute eine Proflamation erlaffen, in 





‚ riefenbaften Plakaten, Trandparenten, Bahnen 


und Badelzügen, Zeitungsartifein, zu Wabl- 
beftehungen und Einſchüchterungen bei Ab— 
gabe des PVotumd durch lärmende und to 
bende Anhänger. Anlangend die Verdächtigun— 
gen fo müßten den Blättern der beiden ‘Parteien 
nach in der großen Union nidt zwei miferablere 
Individuen leben, ald die beiden Präſidentſchafte— 
Candidaten die Generale Franklin Pierce und 
Winfield Scott. Beide wurben ald wahre 
Scheuſale der Menſchheit bingeitellt, als fchlechte 
Familienväter, ausſchweifende Menfcen, Feig— 
linge, Trunfenbolde u, f. w. Bon beiden Par; 
teien, Whigs und Demokraten, ift eine fo ſchlau 
ald die andere. Beide verfpredben und balten 
nichts, wenn fie and Nuder fommen. Vorfpiege 
lungen von Geldgewinn, Ausfiht auf Nemter*) 
n. ’ w. ziehen am meiften bei den Wablen, 

*) Die Wbigs, wenn fe ans Raber kommen, jagen alle 
Demokraten aus den Ifienilicen Stellen und beſetzen fie mit 
ihren Wnhängern aud umgelehtt machen +4 bie Demeftaten. 


era muß daber istmer feftbalten, daß obgleich 
demofratifche Grundfäße in der ganzen Welt bie- 
felden fein follten, ber europätfibe sr eu 
Demokratie nicht ame bie demoltatiſche Partei 
der Bereinigten Staaten paßt Die mrovälide 
Demokratie möge fi Daber wicht zu viele Hoff 
nungen auf die ſeun Sieg der „Dempkratie* 
denn Pierce wird jo wenig zu Gunſten ber euro» 
päifhen Sreiheitäbeftrebungen thun, ald der bar 
nirte Soldat und Ariſtoktrat Scott. Zum Heil 
wahrer Freiheit find jedoch dieſe alten Parteien 
unzweiſelhaft in *6 und bei der 
neuen Wahl in den nächſten 4 Jahren wird die 
junge, träftine Partei der „freien Demofras 
ten*, deren Gandidat für dieſe Wabl Hale ift, 
ein entſchledeneres Gewicht in die Schale legen. 
Selbſt Webſtet bat auf feinem Todtenbette den 
Zerfall feine (Mhigr) Partei eingeſehen, als er 
w (eines veitranten Freunde Peter Harry 
Here: „nad dem 2. Movenber wird die Whig- 
Partei aufgehört haben, eine nationale Partei 
zu fein und nur noch in ber Geſchichte leben“ 
Zus kann eine ernſte und ereignißvolle Präſi⸗ 
daben Die amerikaniſche Unien wird 
im von nächſten Zahren jedenſalls mehr als 
vieher mit der eurovaiſchen Politik in Be— 
rahrung gerechen und folte nur Cuba um 
Corada dazır Beranlaffung geben. Beide Pros 


neus Gtaatem der ameritaniſchen Res 

yubtit betvachten. Amerita bat die färle 
und Blotte ie mu 8009 Raun 
2 2 men waffenfähige, 





Keges: äbrenit. 

*7 20. Aw. (EGerſcatte rthandluag) 
3) Die ledige, 40 Jahre zählenee Marla Maier 
Safer von Kligern, Big Ötting, wurbe wegen 
Dirbredend der Dirmbflahle, 8 Werbroden des Bo 
teugb, inet Bergehent de Sitragt, seines yolizeilich 
Ürafbaren Betrages uns eich Bergetent der Antike 
eörenbeleinigung zu 8 Jahren Arbeltthauf werur 
sbeilt. Musfäprliheree morgen 

2) Warhlas Errerich, Dirkenfehn von Aleln- 
reuth wurde wegen Werfuhs zum Berbreden des 
Dirpflahls zu 15 Tagen doppelt gefhärftem Sıfinge 
nih vxcrurihrilt. 

5 Die fer. Dienfimags Kath. ShUuler yon 
Sitgen wurde won der Anfhulvigung nid Wergehens 
vs Dirdftable ſreigeſprochen. 

*. brburg, 15. Markr, Mes lc ums 
ſxticht aut von deur Gemmunifienelzegeffe zu Möln, 
una mern bie demokratiſche Vartei auf der einem 
Seite nie Tinbengen diejer Derbinmungen gegenüber 
vn Auftreten der Meaktiend- Varteien » würdigen 
wild, und in ihnen meiter nichts als Theorien jur 
Brlämpfung ragt nd: ara Maik inne, 
fo ſzricht man Bier allerort& un nide allein in 
bir vemefratiichen, Bartei mit fer Inbignation 
son einem praflifhen Gommunidnus, wer mit der 
Berlosfung des Bafhaufed „zum Krenprinzen wen 
Bairın* getrieben wird, wen fü Allet bewahrheitet, 
was man: im dieſen Mietuefle fi Bis Berloufung 
wurde mit — vr, —* 
men umd der Vreit auf 150,000. 

Arbungewinnflen, ladend genug, aber auch chem fo 
nroblematti, denm +4 gingen hei einer Gene 
auf 2 preuũ. Thlr. pr. Lens wur circa 60,000 
ein, Vetloo ſung murbe iwicherbelt binausgeihas 
m, und sun »löglih vor tem Aiele bringt der * 
er auf Zufaiumenrufung —* 7 .s 

im Bolfsmunde beit, if helauna 4 Ruhe 
märbigle aber bel der Sache iſt, daf bik In die Ich 
tem Tage nad Loeſe aufgegeben wursen ynb amar 
nit wm ben nan der Reglerung rg 
ſendern um 37, jaum 24 te! Die ganıe P 
— da if in aller te Mund — let auf eine 
Beutslfäneiderei; dab eingegangene Eeld wurke ber 
nügt, um Gefcäfte damit zu machen, bamit zu wu ⸗ 
Kern, abgeſchen von dam Umftande, daß herartige 
Laafı gimeif! von jungen, Imigen Leuten, Kellnern, 
Darqueurd, Arbeitern 16, grnanmen werben, hei de 
ren Sehensweife ums fire rtäneränerung feldıe 
Gehdet einmal als Gerrenlok exflärt ran, Anna 
wenn man Pe nie finde. Wan Fann fh nenfen, 
Sof dleſe Angelegenbeit allen Leuten einen gewaltigen 

{pet nor den „Orpnungämännern* einjuflögen ge 
elamst IR Cl), da in befagtem Haufe nur „Drbnungk 
männer* Inelpten, Männer des Adels und ver haben 
Yureaufratie, und von frinen Alnsen immer hab 
Toyalfte Panier flatterte, 

Bärjburg, 19. Novsr, Die man wernimmt, 
wird die biefige meriginifbe Bakultät dutch bie Bes 
rufang des Htu. Prof. Dirdom nad Zürich mit 
elaem araßen Berlufte bedroht; indeß trägt man ſich 
wit der Heffnung, daß Hr. Prof. Virchon für dich 
Mal viefem ehrennollen Mufr noch nicht felgen werke, 

(Berihtöuerbanplungen.) Kreid- un» Gtabt- 

srigt Münden: 1) Braumsifer Geis ven 
aenriedn Chi Hallmeierbräu in Münden) wegen 


Dergabens der Körperverlegung im ber Hihe dei 
Born IS"Monatı"Gefängnif,) 

2) Dienkbude Th. Shmiv vom Bathaufer- 
il; wegen Diebflablönihrsgen, weidieh jeuuh, weil 
er mad nichtgus Jahre alftinar, als Bergehen zu 
befirafen if, 4 Monate" Welängniß. 

3) Dienfitnet efer wegen Rothzocht vier 
Jahre Urbritähaus, 

Kreit- una Gtadigsriht Anbach: Der 

Mia Lenrar u Mit. 
erbrediend der Unterfhlagung in 
Berbindung mit 11 polizeilid Arafbaren Unteriäla 
gungen für ſchuldig erfannt uns zu einer weijäh- 
rigen Urbeltshausftrafe verurteilt, 


Yanpgnipbäptenertg 
@ibart wurde vet 


Krrike un Gtaptgeriht Ranpshut: Die | 


Dien 
wegen berechtas ves Diebſtahle an dem Mekger 
Unten Sahneivet (100 fl. betragenv) zu 5 Jahren 
Arbeltt haue verurthefſt 

Kreide um Startgericht Würzburg: e— 
wur G. Mei, ler Eifenbahnarbeiter won Dantınr 
feld, wegen Verbrechtae det Rörperierlegung mit 
nachgefelagtenn, ledvoch nicht wahrfhriniih vorausju 
ſtheuden Tede zu einer 89/ihrigen Arbeittthaus · 
Arafe ; dann 9 Renfinger von Happurg, wegen Ver⸗ 
aebent des Diebſtahls, zu einer nu vappeltger 
fWärften Gefingnipflrafe; uny endlicq @. M. 
von emlingen wegen Bergehens der Rörpernerle 
gung zu einer ISmomatlihen Gefängnishrafe ums im 
vie Koften verwrtbeilt. 

Unfälle: 4m 15. Mon. Nachts wurde der Gölb- 
ner Job. Martin Angerer vom Nonrien, Gerichts Ober ⸗ 
dorf beim Mochhaufegehen non mehreren rohen Bur- 
ſchen angefallen und wit Urügela am Sopfe derart 
verwundet, daß an- jenem Nuffommen gejweliels wirb. 
Die Ihäter find in gerihuligem Gemahrfam. 

Bei Shnaittcdh wurbe ein 19Jähriges iſtaeli⸗ 
tijhes Mäpcen, In der Umgegeny non Wräfenberg 
zu Haufe, todt im Waller aufge funden. 

Bellen verunglädien bei einem Kellerbau aus 
derdald Kiginaen drei Maurergefrllen, indem fla 
durch eine pläglich Ach ablaſende Eramaffe Uber ſchüt ⸗ 
tet wurves. Bmwri derſelden fanden hierdurch ihrem 
Led, der Hrlite warb jedoch geretiet. — agb zuner 
fans ein Bädrrmeiler nen Obermbreit im Mains, 
ver er ſich in trunfenem Zuflande zu ſecht genäßert, 
feinen Top. 

Der Benmwslleäfpinnerei In Geimelnfurt wutda 
mitteit nädtlichen Cinbrucht in dad Gampieir ein 
Velrbeitrag von gegen 590 fl. entiwenben, 


Berautwörttiäiee Rivalen: W. Mener- 


SHandeld und Mörfenderichte. 
Augsburg, 19. How.  Batzen fiel um ı E 
as fl. 18 fr. Mittlpreit), Kon fl um 48 Er. 
6.4) n kl um 18. (16 A. Spk.) 
fe um 10 fr. (108, 32 Er.), Gabe fiel 
um 28 Er. (G fi. 29 
— 20 


d Ceest. Selig any von Weldrunchen wurde 


auf bie nach ehe nden. Nummern die beigefegten 
preife gefallen: Mr. 46,6B1 fl, 5000; Wr. 60, 
1400 ; Mr. 6909 40u;5 Nr 38.487, 25,92 
jeke J. 200; Nr. 47,886, 54,300, 104,462, 106,941, 
109,395. jed« fl. 100. * 
Don ven Effenbahn · Qulugatianan dad aoith eri⸗q · 
uch beſſtſce Eiſendahn · Ani⸗bent der Yahne 1848 
und 1848 Rab die Numimearn 9200 Hi ROH di di 
1. Juli 1843, ie u 1000 fl. — 1201 bik 
1510, 1901 bi 1910 um 6101 bh 590 dh di 
1. Zuli 1843, joa zu 500 — Dr. Mi Kit 
14,475 d. d. 3. Juli 1846, je zu 1900: 5, zur 
Rüdjahlung berufen worden. 
wir aufmerlſan mmadı, vah vie Mrn. 
uns 5890, jee zu 500 fi, am 4, März 1861 
rüdzahldar geimerhen, fowir Die Rım, 4442 um 414%, 
jene zu 2000 fi. um nie Neu. 5571, 14,428, 15,420, 
15,430, jeve zu 500 fl. ver am 1, März 1852 rüd- 
rblbar gewerbenen Obligationen nad mit zur 
Ginldfung gelommen fine. 
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1833: Morhbahnaftien 1300. Buigonu Hugibuug wie 
110%: Tenben 11.28'4,. Belbeurs: den 21, 
(Senden, 16 Ron.) Wauiols 100%. 
(Baria, 18 Min, A'Apree. 107; Bproc. 96,76. 
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. Kraus, Runfl- 
moler und Pit, b, 48 3. @, in Münden — Br. 
Barbara Hertih, Nablermeißerägattin, 54 3. a, in Mer 
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Anzeigen. 


Anzeige und Empfeblung. 

Einem hochzuverehrenden Adel, fowie einem 
hiefigen ums auswärtigen Publitum refp. Frem⸗ 
den, hiene Hiermit zur Rachricht, daß wir un« 
fer — — —— von dem 
Laden 8. Nr. 807 an der Fleiſchorücke in ben 
Laden, im Haufe bed Herm Bebl vormald Dr. 
Gampe L. Hr. 19% der Kaiferfiraffe verlegt Haben. 

Wir bitten unfer wohlaffortirted Roger nament- 
li für die Winter, Gaifon mit ihrem gütigen 
Beſuch fo zahlreich wie biäher zu beebren. 

Unfer Berfauf findet wie bekannt, unter ®a- 
rantie guter Mrbeit ſowie billigfter aber fe- 
fer Preiſe flatt. 

Rümberg, den 22, Non. 1852. 

Die Betbeiligten. 


Dermittelung vortheilhafter Heirathen 
wird Hiemit unter Zufſcherung Arengfer "Dikeretionm 
und Merllität angeboten, : 

Beffefiremde wollen ihre Borefien mit: gemamnen 
Ungabe ihrer Berbältnifle Franco einfenben an 
Uyent Beyhenbörfer in Kigingen a/M. 


Stadt: Theater in Mürnberg. 
Monteg, den 32, Nor, 3 Iren im 3. Ubommmeni. 


@in % 
DriginelYutrinwenftüdt in 5 Mitch von Chart Birch. h 
jeriamem : er XV. r Hr Habe Irmanb —* ie 
von Ridelirm : Reuter mania. 


’ Witime : Er. 
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Morgul von Gil, Mieten Brmmı Ir Dice Po 
cams von Daras, sin Ca⸗salite das Rünigs: 
He 

als: Hr. Epadel. its 
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Barker Mbonnement-Eilkeis find hewie Lit, A, und 


Lit. B. giltig. 
Raffa Orffmung 5 Ur. ae * up: 
r. 


Eune gegen 9 





Machtrana. 


Köln, 18. Rov. Kine ſchon mit; 
theilte Rachricht der Deutſchen —ãA en 
ish die von ber Ausmeifung einiger Je— 
fniten aus den burdaus fatholifhen bo» 
———— —21 —— von dem 
nannten Blatte dur itthei ber beitef- 
— Aftenflüce beftätigt. j 

Konden, 16. Roy, Das Dampfboat „Hero 
von Cambridge⸗ hat 550 Militäre veri Au 
Staaten des deutichen Bundes, weiche an der 
Begräßnißfeier des Herzoga von Wellington Theil, 
zu nehmen kommen, London gebracht, (Es. 
gehören dieſelben 44 Regimentern an. 

Madrid, 12. Non. Der Generalgousermeur: 
ig: der Hananna, General; Canedo, wird. einem: 
Bericht yafalge durch den General Brafen Mira⸗ 
fol erfogt. — Der verantwortliche Aedacteur be& 
wDiario: edpanol* ift wegen eined Prefwergebens 

aftet warben. 

19 Dem: ort, 1. Rov. Redakteur Becdi«- 
omi von Münden if mit Familie glüctich am 
2. Oft. bier angelangt: Gbenfo vorgeſtern der 
auch als Dichter in dem Beuchttugelm befannte 
Pharmaceut Märklin. ——— 

erwartet. Der 


Uinfait, 
miie 





Drad uns Berlag von Ei, TAmmel in Rürabırg. — Grperitienälstal B Ar. 544 am Raikhank. 


la, 


zuunmen, 


KIX. Jahrgang. 


Rummer 5:8, 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Rürnberg, 23, Rovember 185%, 





Notablen eined Landes zu gebören, aud ein 
Intereffe entfiehen muß, (ih diefed Namens auch 
würdig zu zeigen. Died die Erwartungen, die 
man da von der Einführung der Schwurgerichte 
in Baiern von Seite der Patrioten gemacht und 
diefe Erwartungen wurden, wie gefagt, nicht 
getãuſcht. 

Die politiſche Seite, das iſt die Haupt- 
feite der Schwurgerichte, Die politifhen Bor 
tbeile find die Hauptvortheile der Schwurgerichte. 
Und daß dieſe Bortheile errungen worden find, 
das ift und die Hauptfade Die juriſti— 
Schen Febler und Gebrechen, bie der Verfaſſung 
und dem Verfahren der bairifchen Echmwurgerichte 
anfleben, ingleihen die fchlimmen juriſtiſchen 
Erfahrungen über die Wirkſamkeit ber bairifchen 
Schwurgerichte — alle diefe Fehler und Gebres 
ben und — fommen, meines Grad 
tend, erft in zweiter Linie In erfter Linie 
eben die politifchen Vortheile und die haben 
wir, die nimmt und Niemand Mebr. Indeß bin 
ib fehr weit entjernt, den Sen agb Auer Linie 


Im Januar des Yabred 1849 begann bie 
Birkfamteit der Schwurgerihte in den fieben äl- 
teren Kreifen des Künigreihd Baiern. Diefe 
Wirkſamkeit ift awar noch nicht volle vier Yabre 
alt, allein fie ift denn bed alt genug, um Ne 
fultate und Erfahrungen zu haben, fie ift altge- 
nug, um fee ſtatiſtiſche Bilancen zu gene und 
um fih gründliche umd gut motivirte Urtheile zu 
bilden. Hier ift weder der Raum, nocd ber 
Ort, um die Wirffamfeit der bairifhen Schwurs | 
gerichte einer detailitten wiffenfhaftliben 
Kritit zu unterwerfen, eine ſolche Kritit muß man | 
anderöwo fuchen, man muß fie fuchen in juriſti. 
ſchen Zeitichriften, namentlich in ben Sigungäbe- | 
richten der bairifhen Schwurgerichte, in den Blät- | 
tern für Redtsanwendung, im Gerichtsſaale und | 
im Urdive für Eriminalredt. Hier daher nur 
folgende allgemein verftändliche, tbeilö jurifti- 
ſche, theils politifhbe Betrachtungen über die 
vierjährige Wirffamfeit der Schmurgerichte in 
Baiern ! 

Die bei Gelegenheit der Einführung der 
Schwurgerichte von reaftionärer Eeite viel- 
fa geaußerten Beforgniffe, als ob die Juftiz 
durch die Schwurgerichte Noth leiden, als ob 
dieſes Inſtitut nie zum Verſtändniß der Bürger 
fommen, vom Bürger aber eine fremdartige Ein 
feßung nur mit Widerfireben angenommen, und | 
endlih das Amt eined Geſchwornen vom Bürger 
nur fehr ungern übernommen werde, alle diefe 
Beforgniffe find nicht in Erfüllung gegangen. 
Im Gegentbeil, die pleme der Baterlandö- 
freunde, daf dad Inititut der Schmwurgerichte nur 
gute Früchte fragen und fegendreich wirken werde, 


| 

1° Die Schwurgerichte in Baiern. | 
| 

J 


tommenden Fehlern, Gebrechen ugb Erfahrungen 
—— der Schwurgerichte ihrs Bereutung zu 
vertleinern. Im Gegentheile bin ich der Erfte, 
der den Arbeiten der gelebrten Kritifer über das 
Wirfen der bairifhen Echwurgericte ale und 
jeve Anerkennung zolt. An unferem Schwurge- 
tichtöverfahren it auch nicht Alles Bold, was 
glänzt. Mit vollem Rechte ift von der Kritik 
allerlei an diefem Verfahren getadeit worden 
Das Gefep über die Schwurgerichte in bem bied- 
feitigen Baiern, d. 5. das Gefeh vom 4. Novbr, 
1848, iſt im Wefentlichen derin der Äheinpfalz 
befichenden napoleoniſchen Strafproceßordnung 
von 1809 nachgebildet worden. Das Geſetz von 





dieſe Hoffnungen ſind nicht allein nicht 5388 1845 bat zwar mebrere badentende undamed» 
fondern fogar noch übertroffen worden. Nirgends | mäßige Abweich ungen Sn jener Strafproceh- 
in den fieben alten Kreifen des Königreichs hat | Ordnung aufgenommen, FÜR. Bemeis, vie Auf 


die Einführung der Schwurgerichte dem UAnſehen 
und dem Wirken ber Etrafrechtöpflege Abbruch 
getban. Im Gegentheile,. die Juſtiz wird beffer, 
jedenfalls ald vorher gehandhabt. Die Bürger 
baben die Wirkſamkeit des Schwurgerichts mit 
der lebhafteſten Theilnahme verfolgt. Nirgends 
find Klagen lout geworden über den Mangel an 
Eifer in der Erfülung der ſchwurgerichtlichen den. Die Art und Weife, wie die Geſchwornen- 
Pflichten von Seite der zum Amte der Geſchwo⸗ | Liften gebildet und die Geſchwornen für die einzelnen 
renen berbeigezogenen Bürger. Jedenfalls ift den | Fälle gezogen werten, ift in den fieben dltern 
Erwartungen, die man fih in politifher Ba | Kreifen des Königreichs weitaus mebr im Sinne 
ziebung von der Einführung der Schwurgerichte | ded materiellen Rechts ausgefallen, ald dieß 
in Baiern von patriotifcher Seite gemacht, voll» | in der Nheinpfalz der Fall if. Selbſt über die 
fommen entiprohen worden. Das Inftitut der | Art und Weiſe, wie die ragen an die Geſchwor⸗ 
Schwurgerichte ſollte in.der Meinung des Bolls | nen gefelt werben ſollen, it in dem Gefehe won 
ein größeres Vertrauen zur Juftiz- Verwaltung | 1848 mehr Klarheit und Präsifion. Allein troß 
erweden, ed folte dem Volfe durch deſſen Theil» | diefer in dem bairifhen Jury-Geſetze von 1848 
nahme an der Rechtspflege ein ebrenvolled Urs | enthaltenen Verbefferungen der in der Rhein 
theil Über feine Mündigfeit und politifhe Reif | pfalz geltenden altnapoleonifhen Straſprozthord⸗ 
beit gegeben werden. Es follte im Bolfe die | mung, fo find dennoch manche Fehler und Bebre- 
Achtung vor dem Geſetze und dad Antereffe an hen der leptern Progeforbnung mit ins⸗ neubai⸗ 
dem Gemeinmwefen befefligen, es follte bei dem | rifche Jurygeſetz von 1648 hinübergeſchleppt worden, 
Bürger dad Bewußtfein ded eigenen Werthes bes | ingleichen dürften durch die Praris mande Ber- 
leben, und es ſollle Dadurch vortheilbaft auf die | befferungen des Geſetzes von 1845 hie und dba 
öffentliche Sitte gewirkt werden, weil ba, wo es 
nicht gleichgültig if, zu den Gefhwornen, den | fie dürften durch die betreffenden Gerichtöperfonen 


bebung der altnapoleonifdhen vielberüchtigten fies 
ben gegen fünf, wodurch die Thätigfeit der 
Gefhwornen,eingeitellt und .auf die vom Staale 
bezablien. Richter: übertragen werden it. Auch 
dad oft vom. ihlimmfien Einfluſſe begleitete 
Refume dei Schmurgeriptd- Präfidenten ift durch 
dad Gelb vom 4 Nov... 1849 sufgehoben wor⸗ 


umgangen worden, oder mit andern Morten | 


. Dinstag: Clemens. 
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| 
bie und da außer Acht gelaffen worden fein. 
So iſt 5. B. die diteretionäre Gewalt des Schwur« 
gerichtd-Präfidenten in Boiern fo umfaffend als 
in Frankreich und der Rheinpfalz, von dem Bors 
lefen von UnterfuhungsPBrotofollen binfichtlich 
abwefender Zeugen wird in Baiern eben fo 
gut Gebrauch gemacht mie in Branfreih und 
in der Rheinpfalz, die Stellung eventueller 
| Fragen hängt in Baiern eben fo von dem reis 
| nen Ermeffen des Echwurgerichtö, Präfidenten 
| ab, wie in Branfreih und in der Rheinpfalz, 
die Abfaffung von Anflage- Schriften durch die 
Staatd- Anwaltihaft it in Baiern oft eben fo 
voller fcharfer Ausdrücke gegen die Ange: 
Hagten, voller Verdachts-Gründe, voller ge 
mwagter Gefhichtd- Erzählungen, voller Rechte: 
Erörterungen, wie im Branfreih und in ber 
Rheinpfalz. Diefe Anklagefchriften find von, der 
all erhoͤchſten Wichtigkeit, Sie bilden die erften 
Anbaltspunfte, die oberfien Grundlagen der gan- 
en Procedur, fie find von der unmittelbarften 
inwirfung auf die mündlichen Berbandlungen 
und die Zeugen» YAudfagen. - Darum gilt aber 
aud in Schottland und Norbamerita, fo wie in 
dem Schweizer Bundeöflrafreht vom 27. Auguft 
1851 ald Grundfaß „daß in den Antlage-Schrif- 
ten der Staatdanmwälte weder Verdachte Gründe, 
noch Redtöbebuetionen, noch endlih Geihichte« 
| erzäblungen enthalten fein dürfen, 
| Ih babe unter den Verbefferungen bes 
| bairifchen Jury: Geſehes gegenüber dem franzöfi- 
| fhen, namentlih die Vorfhrift hervorgehoben, 
| daf der Schwurgerihtd-Präfident fein ſogenann⸗ 
ted Refumsd, wie in Frankreich und in der Rhein— 
! pfalz in Bezug auf das thatfächliche Refultat der 
! Berbandlungen geben darf, ſondern fol nur in 
! feinem Schlußvortrage die gefehlihen Mert- 
! male audeiuanderfeßen, welde zum That- 
beſtande bed die Anklage bildenden Berbre- 
chens gehören. Der Geſetzgeber hatte daher offen- 
| dar eine febr gute Abſicht, er wollte nämlich der 
Gewalt und dem Einfluffe ded Schwurgerichtä-Prüs 
fidenten gemeffene Schrantenfeßen. Allein die Na— 
tur der Sache bat bier aller gefeßgebenden Weis— 
heit Treo gebeten. Die Schwurgerichtd-Präfi- 
denten koͤnnen, wann fie wollen, in ihrem 
Echlußvortrage den allergefährlichiten Einfluß auf 
die Berathungen der Gejbworenen ausüben, Es 
baben daber die Vertheidiger der Angeklagten 
ſchon vor dem Gaffationd- Hofe fib über den 
Mißbrauch befhwert, den Echwurgerichts-Präfi- 
benten mit ihrem Schlußvortrage getrieben. Der 
Goffationshof ift aber auf die Beſchwerde nicht 
eingegangen. Er bat durch ein Urtheil vom 10. 
Juli 1849 fogar erklärt, daß ſelbſt, wenn ber 
Präfident völig unziemlice, unrichtige, oder in 
der Berbantlung gar nicht vorgefommene That: 
ſachen in feinen Vortrag j0g, oder au unbe 
just fein Urtheil über den —— Fall auds 


prach, ſolche Reclamationen der Vertheidiger der 
Angeklagten unzuläffig feien und der Präfident 
vermöge feiner dieretionären Gewalt volig 
gi in der Art feiner Vorträge fei und nicht zur 
echenſchaft gezogen und folglih fein Caſſa— 


iond⸗Geſuch auf jolde Verſehen der Ehwurge- 





Meden am Grabe Nudolf Schoder's. e 


Rede von Radolf Probſt. 
Freunde des Entfchlafenen ! 

Zu Euch möchte ih -ein Wort nom Kerzen ſptechen, die Ihr bier fleht an 
dem offenen Grade mit der Trauer des Bruders, mit ber Trauer det Patrioten, 
der Troft ſucht in der Gemeinſamkelt 15 Gchmerjet, 

Ich babe ihn Aerben ſehen, den Maun, ben wir Alle gelicht haben. Da 
drang mir vor Allem and Herz, wa unfer Fteuad vor wenig Tagen beim Ber 
ginne ber töntlichen Krankheit, ‚aber fon im Bewußrfeln dd Endes, das ba | 
kommen follte, außrief: „Du meine arme.Erau, Dip bebaure ih!" Berwaldt | feiner Anſchauungen aus 





Eirebent, 


für ein großes, einiges, 
‚zubigiien Yeußern. 


Aber es iſt auch Keluer unter und, der nicht friner überragenden Begabung 
und feinem reinſtrahlenden Chatakter willig ben Zoll des innigſten Anerkennt 
nifſes darbrädte, Keiner, 
nicht im tiefem Schmerze die Ueberzeugung ausfprehe: Wir haben ven Dann 
verloren, ver unjer Hührer war auf der umdüſterten dernende len Vahn unfres 


der ihm zw erjegen ſich vermeffen mödte, Keiner, ber 


Bir badın ihn gefannt, da er ald aufürcbender Jüngling fhon die Gluth 


jreied Daterland in fih batg unter dem ſchlichteſten, 


Als er in den Kreit der Männer eintrat, zeichnete ihn alebald die Klarheit 


und ter ganze Zug feines Weſend mach tieferer Gr- 


die ‚Bamilie, der er Alles war, die das rährende Bild der innigften Bereinigung | faſſung jever Aufgabe, die ibm gelellt war, „Berechtigkeit" war nicht ein Wort 
bot; der Stoljder Gattin, der Eltern und. Geſchwiſter, der Bater der Kinder | für ihm, fe war ibm eine That und blieb frin Stern umabänderlid, welche Sphä« 
dahin! . ren ver Wirkſamkeit fich ihm aud eröffneten, 

Doch da ich den Blick zurüdwaunte auf mid ſelhſt und wieder hinaus auf | Da kam die Zeit heran, in welcher jeved Herz Göber fihlug über dem Che 
Euch, meine Freunde, und weiter hin auf Alle, die das gleiche Streben nereint | danken: Das Vaterland hebt fh empor, ein freied Volk blühet hinfüt in dem 
im weiten Vaterlande — da drang +8 aufs Meue mir amd Gerz: iſt nicht auch | zur Würde, die ihm gebührt, aufflrebenden deutſchen Lande. Und der Ruf, der 
ung nicht mur ver Bruder, mein ber Stolz und dad, Haupt, zu dem wir alle | am Jeden erging, zu wirken und zu ſchaffen für das erhabene Biel, draug in 
‚mit Liebe, mit inmiger Verrhrung, mit Zunerfict aufgeblide ‚haben — dahin | feine Bruf und die Glat fprühte hervor ald eine Lichte Flamme, die mit über- 
gegangen? raſchendem Glanjze leuchtete und an ihrer eigenen Kraft ſich mährte und much 

gs it Keiner unter und, ich ſpreche «8 mit freubiger Urberzeugung in die⸗ Bid zu ber Größe, vie und mit Bewunderung fortreift, 

fer feierlichen Stunde auf, dver-aus ſeintr Erinnerung nur Ginen Tag aufju Da land er in dem engern Kreife der Stände’ unfred Landet und Allet 
weien haͤtte, an weldem ein Mißten;gegen den,Entidlafenen feine Bruf erfüllte, | Taufchte, ala er im Merfolg jener höheren Gerechtigkeit, wie feine Bruſt erfüllte, 
Keiner, der. dad Gedaͤchtniß auch eines Kränkung im ſich träge, Keiner, ver ohne | dem Zeitbewußeſein und dem göttlichen Sage: Der Buchflabe 1ödtet, der Geift 
Rash -unn Troſt ton ihm ging. I nur gibt Reben, das Anerkenniniß auch ber Widerſtrebenden mit unwidetftehlichet 





richtd- Präfidenten gebaut werben Fünne. Und 
mwobl gemerkt, nah dem bairifhen Gefeße von 
1848 fo wie nach dem ftanzöſiſchen Geſehe ift 
diefe Anfiht des Gaffationshofes richtig! 

Genug, genug, ib babe für ein politifches 
Blatt vieleiht ſchon zu viel gejuriftelt. Ich 
will daber au biefen Aufſatz mit einer politi« 
ſchen Betrabtung ihließen.» Bei Gelegenheit 
irgend einer Dietuffion ſprach ein Mitglied ber 
Kammer der Reichſsräthe, wenn ich mit fehr 
irre, fo war ed der Graf von Seinsheim, die 
I aus, daß die Schwurgerichte in 
politi 


find bereitd die Zettel 


BVernebmen nad ift das Ergebniß diefer Zeugen: 
vernebmung für die auf KHorbverratb lautende 
Anfchuldigung fehr ungenügend ausgefallen. 
Wieebaden, 19. Nov. Dem Bernebmen nach 
ur Einberufung unſers 
Militärd geſchrieben. an erkennt darin nur 
eine Borfihtämaßregel (in Bezug duf mögliche 
Eventualitäten bei der nahen Kriſis in Krank 
rei) die nicht vereinzelt in unferm Lande er- 
ſcheinen dürfte. 
Altenburg, 16. Nov. Unfer Minifterium 
bat jeßt in Betreff des Wanderns der Hand- 


ben Prozeffen nur zu leicht freifpres | werkögefellen ein Verbot erlaffen, welches ſchon 


chende Urtbeile erlaffen würden. Ich muß offen | durch feine Faſſung Aufmerkſamkeit verdient. — 


gefteben, daß Ih mich nicht genug freuen fann, 


Es beißt nämlih: „Um den verberblihen Be— 


daß dieſe Belorgnig ded Grafen v. Seinäheim | firebungen der in der Echweiz beftebenden revos 


ehr gegründet war. Denn weit aus bie 

ebrzabl der politifch Angellagten, zumal 
der angeflagten Rebafteure von Zeitungen if 
von den Gefhmwornen der fieben älteren Kreife 
bed Königreiches freigefprohen werden. Und 
gerade diefe maflenbaften Freifprehungen durch 
die bairifben Schmwurgerichte gehören auch zu 
den großen politifhen Bortbeilen, a 
das Inftitut der Schwurgerichte gewährt. Es if 
recht gut, daß es ein Jahr 1848 gab, denn bad 
Jahr 1852 würde und gerade um diefer politis 
{ben Bortheile willen das Inftitut der Schmwur- 
gerichte micht gebracht haben!!! 


Deutfche Staaten. 


Münden. Dad LKreid- und Gtabtgericht 
bat über die Drudfibrift: „les mystöres du peuple 
par Eugene Sue ; Lausanne, societs &ditrice P’Uni- 
on« 1849, und beren Leberfeßung: „Die ®r- 
beimniffe des Volls oder Gefchichte einer Prole⸗ 
tarierfamilie von Eugen Sue, deutih von Ernft 
Reinhold — in Lieferungen — Leipzig, Otto 
Klemm" 1850. die Vernichtung verhängt, weil 
ber Inhalt unzweifelhaft die Tendenz entnehmen 
ließ, den Gozialiömus möglichft zu verbreiten, 
die verfaffungemäßige Gewalt zu befeitigen und 
Kin Umfturz der beitehenden Ordnung herbeizu⸗ 

ren. 

Münden, 20. Nov. Der Mündener Bote 
über die Minifterfrage: Mit der Beſetzung der 
Juſtizminiſterſtelle ift man balt noch immer nicht 
ind Keine gefommen; den Haupthaden bildet bie 
Gerichtöorganifation, welche verſchiedene Berfonen, 
an die man fi gewendet bat, nicht fahren laffen 
wollen; drei Appellationägerichtöpräfidenten, die 
88* v. "Lehner in Aſchaffenburg, v. Wulffen in 

aſſau, v. Bolt in —— haben fich in die⸗ 
ſem Sinne ausgeſprochen. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den glaubt der Münchener Bote heute ſchon mehr 
an die Berufung des * v. Welden. 

* Nürnberg, 22. Nov. Die biefige Polizei 
entwidelte in den legten Tagen eine außerordent⸗ 
lihe Thätigkeit. Sie confidzirte febr oft bier er- 
ſcheinende Blätter, fie haus ſuchte, verhaſtete und 
wied aus. Unter den Hausſuchungen war die in 
ber Tobaffabrit Engelhard und Schmidt auf 
Requifition von Hirfchberg vorgenommen und bes 
traf Tabak-Gtiquetten (Robert Blum und deffen 
Brief an feine Frau); ed wurden jedod feine 
terartigen Paquete vorgefunden. — Berbaftet 
und dann audgemiefen wurde der Handſchuhfa⸗ 
brifant Klinger von Wien, weil er im Ber- 
dacht politifher Umtriebe ſtehe und diefe Aus. 
weiſung erfiredt fib auf gang Baiern. 

Stuttgart, 20. Nov. Geftern und heute wur⸗ 
den die HH. Römer, Federer und Tafel auf Re 
quifition des kurheſſ. Kriminafgerichts in Fulda 
vom F, Kriminalamt ald Zeugen in der Unterfu- 
hung vernommen, welche gegen die früberen Reiche 
tags + Abgeordneten, Bürgermeifter Förfter von 
De Profeffor Hildenbrand in Marburg und 
abrifant Schwarzenberg, wegen Betheiligung bei 
einzelnen Beichlüffen der in Stuttgart tagenden 
Ratisnalverfammlung eingeleitet worden ift. Dem 


‚lutionären und communiftifchen Arbeiterverbin⸗ 
dungen ıc. entgegenzufreten, wird biemit das frü- 
bere Verbot ded Wandernd der Handbmwerkäge- 
fellen in die Schweiz ausdrücklich erneuert. 

Berlin. Die Nationalzeitung bringt folgen» 
den Nachruf an Schoder: „Wir baben einen 
wahren Berluft erlitten durch den Tod Echober’s, 
Eine tüchtige Kraft, eine reine Ueberzeugung, ein 
edler Wille ift mit ihm in die Gruft gefentt. In 
einer jammervollen Zeit empfindet ſich die Rüde 
doppelt ſchwet, welche der Tod in die Reiben 
derer reißt, auf die bie Bolköpartei mit gefnung 
und mit Stolz bliden darf. Schoder drängte fich 
nicht bervor in der Zeit, mo Alles vorwärts zu 
drängen ſchien, und wo fo viel Eitelkeit und 
Eigennuß zum Borfchein fam; aber ein bes 
deutended Talent und ein ehrenwerther Cha— 
rafter ließen ibn von Unfang an bervortreten. 
Als die Zeit fam, wo fo Biele fih zurüd. 
zogen, fill es ibm nicht ein, auch nur einen Fuß⸗ 
breit zurüdzuteeten. Unbefümmert darum, wel⸗ 
her Sache dief@ötter einen en Sieg 
verlieben, blieb er. bet Sache feiner Ueberzeugung 
troß aller Ungunft der Zeiten unerſchütterlich 
treu. eine Freunde und feine Gefinnungdge- 
noffen liebten ihn; es fehlte ihm natürlich lat 
an Feinden, aber ſelbſt die Feinde mußten ihn 
achten. Er war der Rede mächtig, wie wenige, 
und fein beredted Wort war ſtets zu vernehmen, 
wo ed zu wahren und zu helfen galt; es batte 
einen guten lang in Würtemberg, und es wie 
derballte und mit ibm ber Name des Redners 
über die ſchwäbiſchrn Bauen hinaus. Ed mar 
ihm nicht vergönnt, fein Andenken an eine große 
That zu tnüpfen. 

Eaait war fein Leben zub fo miichten Ad 
Die Element!’ ia ik, daß die Mater 
Auffehen darſte kb ber Welt verfünben: 
Dies war ein Mann! 

Er ift hinübergegangen, ehe er. die neue bes 
fere Zeit wieder anbreden ſah, und bevor noch 
die allerfchlimmfte hereingebrodhen. So tief und 
aufrichtig wir feinen Berluft beffagen, fo oft unfer 
Auge noch auf der leeren Stelle weilen wird, die 
fein Hinfbeiden läßt, fo fehr erhebt'ed und, fagen 
zu können: auch der, aud) dieſer, der Beften einer, 
mar einer der unfrigen. Die: Erefflichfeit der 
Streiter birgt für die Güte und den endlichen 
Erfolg der Sache!⸗ 

Berlin, 18. Nov. Der Fürft von Pückler⸗ 
Mus kau ift zur fatbolifhen Religion Übergetreten. 

Berlin 19. Nov. Der Abſchluß der Zollver⸗ 
bandlungen mit den thüringifhen Staaten ftebt 
bier in den nächſten Tagen bevor. Die Unter 
bandlungen mit Hannover in Betreff der Aud- 
führung des September» Bertrages follen innerhalb 
14 Tagen »eröffnet‘ werben. ie Gerüchte von 
einer bereitd erfolgten Berftändigung zwifchen Deft- 
reich und Preuffen entbehren jedes fihern Anbalte, 

Wiener Blätter erfahren aus Florenz, daß die 
Madiai's in Kürze „begnadigt" werben follen, 
unter der Bedingung, — daß fie bad Land verlaffen. 

Seitens der kathol. Bifchöfe wird dem Buns 
bedtag eine umfaffende Beichwerbe über die Ber: 


leßung der den Ratboliten durch bie Bundesakle 
gewäbrleifteten Mechte übergeben werben. 

Breödlan, 16. Nov. *86 Bürger und Wabl⸗ 
männer haben an ben Minifterpräfidenten Frhrn 
v. Manteuffel eine Beſchwerde über den biefigen 
Regierungss Präfidenten Grafen Zeblip-Trügfchler 
eingereicht, welcher in der fonfervativen Zeitung 
lie Schlefien die befannte Annonce batte einrüden 
affen, in welcher er feinen politiſchen Freunden 
anzeigt, daß der Saufmann I. Burgbardt, welchet 
in dem MWabltermin für Gräff und Wentzel ar 
fimmt babe, ber —* des Gaftbofs = golde⸗ 
nen Gans ſei. Die Unterzeichner der Beſchwerde 
feben in dieſer Annonce die Abſicht, dem Nab- 
rungsſtande ded Hrn. Burghardt Schaden zuzu- 
Keen, weil er von einem ibm durch die Berfai: 
ung verliehenen Rechte Gebrauch gemacht, und 
finden ein ſolches Berfabren um fo unverantwort- 
licher, da ed von einem die Berfaffung zu fehüben 
mit verpflichteten hohen Beamten ausgegangen fei 
Sie bitten fhließlich den Minifter, das —* ver⸗ 
leßte freie Wahlrecht durch geeignete Maßregeln 
fügen zu wollen. 

* Köln. Nach ber Eiverfelder Zeitung haben 
fämmtlihe im Prozeß Beder Berurtheilte Kal. 
fation eingelegt. Intereffant und aufflärend zu- 
gleih mag die Wittbeilung fein, daß bie 12 
Geſchwornen, welche über biefe Angeklagten zu 
Gericht faßen, ein Bermögen von 9 Millionen 
repräfentiren. 

Mordhaufen. Mehrere proteftantiihe Geiſt⸗ 
lie famen in einem quasi Sanbedrin darin Über: 
ein. an die Staatdregierung die Bitte zu richten, 
daß die Mitglieder der —— freien Gemeinde 
bei ihrem Rüdtritte einer Kirchenbuße unterworfen 
würden. Die Kirchenbuße — fo erzählt man — 
würde darin beflanden haben, v0 bie Büßen- 
den, an der Kirchenthüre aufgeſtellt, die alte treu- 
gebliebene Gemeinde erwartet und erft nad ihr 
die Kirche zu betreten hätten. Das fragliche Leber: 
einfommen wurde auch dem biefigen fatbolifchen 
Pfarrer mit dem Erſuchen um feinen Beitritt zu 
demfelben mitgetheilt. Diefer vermeigerte jedoch 
entfchieden feine Zuflimmung und erflärte, daß 
er bie zu feiner Gemeinde zurüdkehrenden lieder 
mit Freuden aufnehmen würde. So kam ed, daß 
der Plan der glaubendeifrigen proteftantifchen 
Pfarrberen nicht zur Ausführung gelangte, 

Bremen, 17. Nov. Der Senat bat im biefi- 
ge Bundescontingent ſechs aus fchledmig-bol. 
Ketten Dienften verabfchiebete Offiziere ange 

et. 4 


Deftreichifcbe Staaten. 

Wien, 20. Nov, Dad Waffengeſetz if für 
den größten Theil des Kaiſerſtaais veröffentlicht, 
Der Waffengebrauch ift an Bedingungen ge- 
Mmüpft. Die britifhe Mittelmeerflotte bat Malta 
verlaffen. 


Griechenland. 
Athen, 17. Rov. Die großbritanifhe Re» 
gem bat 50,000 Dradmen darauf gewendet, 
epeihen der Londoner Eonferenz, die Thron, 
folge betreffend, auf brei verfchiebenen Wegen bier- 
ber zu fenden. 


YUmerifa. 


New: York, 3. Nov. Kürzer und entfchei- 
dender mar noch feine Wahlſchlacht. Geftern 
bid Sonnenuntergang ftimmte das Bolt an den 
Pond, Heute früh wiſſen wir fhon, daß Pierce 
mit überwiegender Majorität gewählt worden ift. 
Bon 24 Staaten berechnen wir biefen Morgen 
bereitd 213 Wähler, welche für Pierce und Sing, 
und nur 42 weiche für Scott und Grabam ftim. 
men merden; 149 Wähler aber würden ſchon 
enügen die Ermählung des erflern zu ſichern 
& wäre Scott denn befeitige und mit ihm dit 
Prineipien die er perfönlich vertritt, Föderalis— 





Gewalt errang. 


treten. 


Die er dieſen Beruf auf jenem Schauplahze erfüllte, auf den die nanze Nation 


Es war bie erfte That, die au fogleih feinen Beruf befle | 
gelte, für dat Vaterland, für die Rechte feiner Bürger in bie Schranken zu 





Hilfe zu finden. 


Die Zeit jener Wirkſamkeit iR vorüber gegangen. 
feine gewaltige Kraft dem rubigeren Wablplage zu, auf welchem er bie @eredhtig- 
keit für wem Gefräntten erfirebte, der fih mie am ihn manbte, ohne bie erwartete 
Wie viele Ähränen er getradnet, tie vielen Bamilien er ben 


Unfer Breund Tentte 


mit banger Hoffnung blidte, wie er unverrädt dad Ziel im Auge behielt, dat | Ernäbrer zurüdgegeben, wie fein Anbenten In hundert banfbaren Herzen einge 


die Borfehung ihm gefept batte, wie er behartte, ja um fo fefler und entfdhie- 
bener beharrte, je mehr rings um ihm der Abfall wuchs — umd mie ar aus 
dem Kampfe ſtets größer berporging — das haben wir mit Rleigender Anerken- 
Als ein Meifter ed Wortes, ald ein nach Geik und Geflnnung | 


nung angeichen. 


erinnere: 


srprabter Mann bed Dolfrs, als ein Charakter, der der Nation angehört, Fam | 


er ju und zuräd, 


@s if elm trübes Bild, bad mir nun untgegentritt, 
Grabe if nicht wie Zeit, iM mit der Ort, zu rechten. Der Gott, der der Böle 


Bor diefem offenen 


graben if, will ich nicht ſchildern. 
Der Entjlafene wird nicht zürnen, wenn ich an das Wort jene Dichters 


x 


Shin ik nad dem großen 
Das ſchlichte Heldentbum. 
So wandelte er unter und, anſpruchtlob, rubig, befferer Zeiten barrent. 


Nun if der Abend ibm angebrochen che bie meue Morgenrötbe aufging. 
wiehr tönt und der herrliche Strom feiner Rebe, nicht mehr leuchtet uns das 


Nicht 


fer Schidfale lenkt und die ber Einzelnen, Hält die Waage und richtet; ihm | Mare Licht feiner Gedanken. Und du, beutfches Bol, wie bift du ſchwer getrojfen 
von dem Verluſte diefeb treuen Rämpferb, deß fldhern Arm una fcharfes Gchwert 


flellen wir das Urteil anbeim. 


Wir folgten wem, was er in unfte Bruft gelegt. 
wir aufnafmen, um feiljubalten, was mir für Medht erkannt, hoben wir ben 
auf unfern, Schild, ter der Würkighe war, daß er und führe. Schauet ihn am, 
den jungen Mann, der unfre Verfammiungen lenfte, mit dem angebornen tiefen 
Ernft, mit der Würpe und Befonnenheit, in der ihn Reiner übertraf. — Und ſehet 
mit mir auf ven Schluß jener Beit bin, da tritt mir ein Bild vor nad Auge, 
Da er mit dem Stolze deb ger 
tränften Rechtes ſich erhob und zum Schutze ver Berfaffung die Veriteter des 
Volted aufrief, and er nicht da als ein Held, deffen Stimme und burdhgitterte 


arog und erbaben, wie ich noch Feineh geſeben. 


und zur beiligfien Begrifterung fortrig ? 


In dem Kampfe, den | du miffen mußt. 


freim Batırlandes, 


und er lebt unter uns. 
Stunden feined Lebens rief er eb aub: 
Erden If keine Gerechtigkeit,” — Umd wie vermödhte au für und zu flerben, 
was Geiſt und Beben IT — 

Deinem ſterblichen Theile, theurer Entfälafener, ein Lebewohl, — Du aber 
lebſt fort in ums, Ich fort im Herzen deines Volkes, und wirft fertleben, fo 
fauge der Gedanke lebt, der dich durchdrungen bat: der Gedanke rineh großen 


Aber nicht die Naht iſt eb, die über ibn fam. Dort lebt er, 


Gr hat es ſelbſt bezeugt; im deu lehten ſtillen 
„Im Himmel iſt gut ühhnen — auf 


(Sl folgen) 


mus und Nativiämud! Dof feine Anhänger be 
reits im Todedfampf waren, ließ ſich deutlich 
aus den elenden Wutteln erfennen, welche von 
denfelben angewendet wurden um ſich bielleicht 
noch ein paar Etimmen zu fibern. Go mußte 
Pierce bei den Katbolifen verbäctigt werden als 
fei er religiöd unduldfam, und am Ende ariff 
die Wem. Dorf Tribune gar bie Unterzeichnung 
einer Einladung zur Privatbeſprechung im In— 
tereffe der demokratiſchen Wabl durch Belmont 
— melder in Nem-Mort der Agent Rothſchilds 
und ber öſtreichiſche Seneralconful iſt — auf, 
um Himmel und Höfe gegen eine Wabl zu be 
wegen,» welche angeblich von den Tyrannen und 
Wucerern Europa's erfauft werde. Größern 
und, wohl fann man fagen, elendern Unfinn bat 
man bei Wabltämpfen lange niet gefeben. 

Pierce und King wird alfo bie Firma unferer 
GErefutive von 1853 bid 1857 fein, und gewiß 
verfpricht fie viel Gutes. Nicht daf Europa zu 
fürdten braudte, wir würden, aller biäberigen 
völterrechtlichen Bande vergeffend, unfer Land 
nun recht zum Horte wilder Intervegtiondträume 
macen und dem litraidmus an allen Eden und 
Enden Babn brecben. Nein, dafür bürgt Pier- 
ce's Benehmen von feiner Nomination an bie 
jet. Er ift sim ächter neuenalifcher Charakter, 
und dieſe find von autem, befonnenen ächt demo» 
fratifchen Stoff, Hat fib doch die Praxis der 
neuenglänbifchen Demokratie immer vortbeilbaft 
vor der des ſich tbeoretifhb immer höber ftellen- 
den Virginiend berausgeftellt, und ift zwifchen Rew⸗ 
Hampfbire'd Granitbügeln eine uf zu atbmen, 
bei der von dem „Hauche der Grüfte* auch nicht 
die entjerntefte Spur zu finden if. Pierce wird 
die Zügel unferer Regierung befonnen und feft 
führen, und ber Himmel gebe nur daß er tüch— 
tige Minifter finde, da das Reich der großen 
Gaparitäten vorderband mit Webfter zu Grab 
geganaen ift, Präfident Killmore bat an Web» 
fterd Stelle den Edward Everet, einen willen 
fhaftlib und im Leben wohl und fein gebildeten 
Mann, berufen, der feiner Stelle als Staatöfe- 
fretär gewiß in aller uud jeder Hinficht entfpres 
en wird. (Agsb. Allg.) 





Zoges: Chronik 


DO Nürnberg, 20. Novbr. Die ledige Marie 
Maierbofer von Aljgern, @er, Alıötting, 40 Jabre 
alt, farbolifb, fam im Dejember 1850 nah Eichſtäbt 
in das dortige Monnenflofter, wo fle der Oberin aller 
lei über ihren Reichthum und ihre Abflht, einer Ber: 
wandtin von ihr den Gintritt ind Klofier gu wermit 
teln, vorfagte und fle erſuchte, ibr eine anfänpige 
Bamilie zu nennen, bei der fie einige Beit bleiben 
könne, Die Oberin empfabl fle an die Gchwerties 
gertwittwe Ghönauer. Am 12, Drjember zog bie 
Maierhoier in die Wohnung der Leptern, wollte jedoch 
das ihr angewleſene Kaͤmmerchen mit Bert nicht ber 
nügen, fondern zog tor, in bem von ber Schönauer 
benügten Bette, wo fie einem Behälter, in dem Grlo 
ſich befand, näber war, zu fehlafen. Sie fonnie ber 
obachten, wo der Schlüffel zu biefem Behälter aufbe- 
wahrt wurbe, und machte endlich am 14, Der, nad 
dem fie vorher die Schönauer zum Kirchgange ber 
wegt, von demielben Gebrauch, wobei fie ver Schd- 
nauer 150 fl. an Geld, eine fllberne Kette und 2 
fliberne Münzen, 18 fl. werth, fabl. An demſelben 
Tage lieh fle Ab ein Fubrwert nad Ingolſladt beforgen, 
ließ aber bei ihrer Mbreife ein Paquet zurüd, dad fie 
im Klofter zufammengemaht und mit wem Kloſter⸗ 
flegel verwahrt hatte umd dab file der Schönautt mit 
der Bemerkung übergab, dab darin Banknoten un» 
Geloflüde fein. Um 15, Dezbr. eutdeckte Die Schö- 
nauer ben an ibr begamgenen Diebſtahl, was ſie ver» 
anlaßte, ind Rlofter zu gehen und vabin das ihr an« 
vertraute Maquer mitzunehmen, um eb öfjnen zu lais 
fen. In viefem Paquet fand ſich aber kein Goldftück 
und feine Banknote, fondern ganz andere Papiere, 
unter ihnen eine „Beichreibung ber wahren 
Länge bet Reibes Chriſti“ — ein ſchlechtet Er» 
fag für blanfe GSilberftäde ſelbſt für eine fromme 
Brau. — Damit war nun für die Maierhofer vas 
Verbrechen de® Diebflabls begründet. 

Ein Berbreden dee Betrugd verübte fle an 
dem Bofthalter Anton Bug von Bildbofen, Diefer 
war Wittwer und wollte wieder heiratben, welwegen 
ibm ber Pofltonpufteur Merz vom Regenthurg bie 
Maierbofer, welde in einem Gaſthofe in Regentburg 
bad Kochen lerne, ald eine reiche Partbie empfahl, 
Pofbalter Bug machte die Reife nach Megensburg, 
ließ Äh der Maierhofer vorftellen und erhielt vom ihr 
die Berfiherung, daß fie 1500 fl. elterliches Erbgut 
und 10,500 fl, von dem Herzog von Leuchten- 
berg, von dem fie ein Kind gebabt babe, beflge. Hr. 
v. db, Tann fei ver Vormünder viejed Kinveb, das 
bereit erwachſen umd im Gabettenforps in Münden 
untergebracht sel. Diefen Borfpiegelungen glaubte 
Bug und verlobte fih mit ter Maierhofer, bei wels 
Ger Gelegenheit er ihre 10 Dufaten und einen Ming 
zum Geſchent machte. Weiterhin gab fie vor, daß 
fie mit der Blüffgmadung der 10,000 fl. in Mün- 
hen viel zu thun babe, verildelte im dieſe Angeles 
genbeit einen geiſtlichen Herrn Vetter und erhielt 
Briefe, mit deren Anfertigung ſich btſondert der quiet · 


Län en — ——— — — — —— 


eirte Poheifliial Bone in Münden unter dem ſal · 
fen Namen v, Element, Hofrath, briafte, nabım von 
ihrem Berlobten 120 fl, um eine Reiſe nah Mün: 
den zu maden und perfönlid die Nushänkigung deb 
Geldes zu betreiben u. ſ. w., bit endlich Voflbalter 
Bud ſelbi neh Münden reitte und in Folge veſſen 
die Berbaftung der Maierbofer herbeigeführt wurde. 
Die Ihätigfeit des Pohoffidlal Bone, ver ſich in jel« 
nen Briefen für den Gemmillenär einst hoben Hau- 
jet in Münden, dem an ver alüdliden Verebelikung 
der Maierbofer viel gelegen “ei, audgab und der bir 
Rätigte, daß dieſe wirllich mit hoben Verſonen in 
Münden Umgang gebabt habe und von biefen Ger 
idhenfe von 6—5000 fi. zu erwarten babe, wurde 
ebenfalld Gegenſtand der Anklage, und bie Gtaatäbe- 
hoͤrde beantragte für fie fogar 6monallich⸗ Beläng- 
niß; Dad Gericht ſprach ibn jedoch frei, weil, mache 
dem er feine Arbeit begonnen, fein Betrug mehr vor« 
arfallen it une man ihn nicht vabin im Verdacht 
bat, dab er vom der bitrügeriichen Abſicht der Maiere 
bofer gewußt babe. — Den Herzog ron freude» 
tenbera hält das Gericht desbalb nicht für beihele 
ligt an dem Vorbringen der Marerbofer, meil er in 
der treffenben Beit erfi 14 bie 15 Jahre gezählt hätte. 
Die Maierhofer ſelbſt ſagt, fie müffe und wolle über 
ihr Berbältmif zu Münchener boben Perfonen ſchwei · 
gen uns flellt ſich gewifjermaflen ald ein Opier ihrer 
Diteretion bin ıc. 

Gin weiteres Berbrehen bed Betrug 
beging die Malerhofer an ven Moflconnufteuerd- 
ebeleuten Merz in Regensburg, von venen fle umter 


Borſchühung ihrer Leudtenberg’ihen Unwarts 


ſchaſt und ihrer Vereblihung mit Bug 50 fl. um 


22 fl. lich, um fie nasürlich nimmer wieder zu bezah -⸗ 


len. 

Eineb Bergebend des Betrugs machte fie 
fih dadurc ſchuldia, daß fle unter dem Borgeben, 
fie fei vie Voſthalterin Anna Bertinger von Platting 


son der Pugmakerin Albertin Bauer von Mün 
Gen, nicht nur 2 Hüte obne Bezahlung fich geben | 


lies, ſondern aud noch Geld lich. 

Ale polizeilih Arafbarer Betrug etſcheint 
iht Benehmen gegen bie Frieſeuerbeheltute Pflüger 
n Dünen, wo He Ach längere Zeit pflegen Tiet u. 
. m, 

Ein Berbrehen des Betrugd verüßte fie 


noch an ver Kaufmanns Frau Babetie Schreiner 


in Münden, melde fe beredete, eine Ausfertigung 
für fle zu beforgen, wobei fle die befannten Borfpies 
gelungen madte und biefer bie Bezablung von Mehr 
nungen von 423 fl. und 600 fl. überlied, jedoch 


beinahe alle @egenftänne in ver Hand der Gihreiner | 


blieben, fo, daß fle ihren Schaden aur unf 44 fl. 
berechnet. ng" 

Tudlich liegt gegen bie alkigefer auch noch dad 
Bergehen der Amteehrenbeleldigung vor, 
Sie hat dem Landgerichtsaſſeſſor in Eichſtäͤdt, ihrem 


Unterfuhungsfigpter den Vorwurf gemacht: er habe | 


fie inguirirt wie rin Bube von 8 Jahren und nicht 
wie ein geprüfter Jurif. 

Die Ausfälle, welche die Maiethofer gegen bie 
jur Verhanslung-bffgegogenen Zeugen machte, gin- 
gen ind Maflofe,, 

Ihre Beruribeilung zu 8 Jahren Arbritöhaus ha- 
ben. wir bereit® geſtern gemeldet. 

Bamberg, 21. Nosbr. Das @eiwiiter, welchet 
am Wittwoch Nachts gegen 8 Uhr in biefiger Gegend 
fh durch Heftige Wetterleudhten bemerkbar machte, 
entlud fi im fogenannten Geltgrunde, namentlich in 
der naͤchſten Umgegend von Geiſelwind unter flarfem 
Hagel, der an Keldern und den jungen Gaaten bes 
deutenden Schaden anridtet. — Der Stand der 


Saaten berechtigt übrigend im der That zu ven jhön« | 


ften Hoffnungen. 

”* Würburg, 16. Nov. Als in Schweinfurt 
bie Bahneroffnung mit vielen Beftivitäten und Schnaus 
fereien gefeiert wurde, trugen auch die Kutfder zur 
Beier des Tages bei, fle fuhren im Schritte durch 
die Strafen ibre Veliſchen mit Blören und Tücheru 
zum Zeichen ber Trauer umwunden. Dan nahm 
diefe Kurier in Strafe, Wir glauben, daß dies 
doch erwas hart iA, wenn eine Partei igt und trinft 
aus Freude daß nunmehr die armen Beute von ben 
Melden geſahren werden; warum fell armen Kut« 
(dern die Trauer verſagt werden, iweil fie num wer 
niger Meiche au fahren, alfo weniger Brod zu ver 
bienen baden? Wahrlid) die Strafe für eine berare 
tige, unfdäpliche Gemürhsäuferung ift gar ein fchlechter 
Beitrag zur Beierlichkeit, ein tüchtiger Bemeid aber 
für den Soap: Wenn du lachſt kriegſt du 9 

Würzburg, 20. Not Dem Bernehmen nad 
werben nun bob, früheren Kundgebungen entgegen, 
in biefiger Stadt Milftonen durd die PP, Jeſuiten 
Ratıfinzen, und zwar vom Aſcherwittwoch fommenben 
Jahres an, Jene Zeit ſoll veshalb gemäßlt worden 
fein, weil vie Yefuitennäter für die Monentäzeit in 
Frankfurt a. N. beſchaͤftigt finv. 

(Unfälle) [Straffenraub.] Die 16 Jahre 
alte Bauerdtochter Theres Probft von Grasbach, 
Ger, Weilheim, wurde am 12. Kon, Mbenns auf 
dem Fußwegt zu ihrem Dorfe vom einer Welbaper - 
fon überfallen und ihrer Baarfchaft beraubt, 

Eine ledige Bauerdtocdhter von Gumpelbofen bat 


‚vor einiger Beit in Meuftetten, Ber. Rothenburg, 


ein Kind geboren, daſſelbe ermorvet, in eine Schade 
tel gepadt und vergraben. 


| 
I 
| 
Unterricht im Englifcben 


Um 21, warde ver Handlungtreiſende Buimanın 
von Meifenburg gebürtig, zwiſchen Nürnberg und 
Fürh todt aus dem Kanale gejogen, 

Samdtag Nachte wur ber Maierhauernfohn 
von Ginglkofen Ber, Landehut, beim Kammerienftern 
in Dondorf erſtochen. 

AUbaebrannt: Am 15. Nor. Wobnhaud des 
Soͤldneta Schwarzherd, Pfrünvhaus Zar. Grfner 
und Wagentemife des &emeindevorflchere Hermann 
in Niederdorf, @er. Ottobeuern, Brandfchaden 2000 
Gulden, Aſſel. 3000 fl. 

Am nämlidhen Tage früb Wohnhaus um: Sha - 
del des Bindermeiſters Schaldbamer in Iſen, Ger. 
Hang. Brandſchaden 2000 fl. fe. 1000 ji. 


 Beramtwortlicher Mebafteme: ©. Mener 





Handeld: und Börfenberichte. 
Erding, 18, Novbr. Baijen 10 f. 45 fr. 
(Mitelpreiß), Kern 17 fl. 44 tr., Gere 10fl. 40 fr, 
Haber 5 fl. 48 fr, Erbien 22 fl, 9 fr. 
München, 19, Nor. Ober. u. niererbair, Ge— 
waͤch: Mittel-@attungen Banrhoyfen 1852 5% fl. 24 fr 
(Mittelpreis), bevorzugte Sorten Holrdaurr Landhopfen 
1852 63 1. 7 fr, Wolnzacer u. Auer-Marft-Wut 
! mit Orid⸗Siegel GB fl. 13 A. Mittel. Qualitäten 18592 
‚67.2 Mittelfränkiichet Gewädhs: Borzüglichere 
| Omslitäten aus Spalter-limgegend, nebt Kindinger- 
| u. Heidecket ⸗ Hopfen 1852 71 fl. 238 fr, Gpalter 
| Stadtgut nebſt Weingarten» und Mosbadher-Gut 1852 
I 
! 


80 fl. 44 fr. Autländ. But: Sagazer-Stadt ⸗ dann 
Herricaftee und Kreltgut 1852 90 fl, 

München, 20. Rov. (Verkehr.) Auf ven bair 
riſchen Eiſenbahnen wurden im Oftober befördert: 
168,973 Berfonen, 458,756 Gentn. Frachtaüter ıc. 
' und eine Sefammteinnahme von 319.155 fl, 43 fr, 
\ ergielt, um 36,214 Berfonen, 69,468 Gtr, Frachtait« 
| ter und 49,343 fl. 39 fr. mehr ald im Oktober vorir 
| gen Jahres, i 
| 





(Aranfinrt, 20. Now.) Banf-Mitien 1379, Spät. Mei, 


8104, Vankt 72, seit 6, Int. 48, Var. 
0%, wi.» keeſe 117, "oof.-Porfe 101: bair. Geist, 
ID. ».1AB0 b. M, 101%, Arist. MD. 06%, apðᷣt. O.ablea.N. 
4, Pam D AP Bed. Gilenb. af. Mi'/a; 


‚ Spt. Erwasb. Px. Odl 1024; mwürtemb. Map, Oblin. 

b. Mine. ind, Sant, Hille 90%: bad, IYurlät, Dil. 
00, SO ae iD, Be 38); Nurheififche 
| an Thaler» tooie b Mibe, 34%, Mrd. Wilh-Rorkbahmaftien 
ı 48%, Durmäänter Sof. = Kocie Dot, 258.» Poole 3174; 
‚ nafl. ahil.toefe 26%,,, Taunne-ft 301; peln S00R,-tocje 
' M'%: ea. 3pGt. inl. Eh, 45'4; hell. apt. Gertif. 95° 
var. Int. 694, Dielonlo 3", 

Melrtuen.) Yiirolen a. v 44 fr: Vreuf. Arlopridtntor 
\R.9 55 hr: Se, ee tete: Wand Dirratır 
RB. 5 a8 te; Wu Aramenihde m. 9 27°, fr: nal. Seu 
| verains H. 18 Sie, Goib a Rares u. 363, Yireni 
i Inter 2 9 16%, Ir: Prem. Gaſſ. Scheine ft. 1 48 

4 Aranfenibaler #.2 21%4 fr; Pechhaltig Eifder fi. 24.06 
Neue Lonisr’er B. 11 6 fr. 

(Bien, 20. Nov.) Deiteer. Sproe. Metall. Ns: a Abrer, 
ı BA’: Bolterie » Mnlebemslooie von 1849 130' 2; Banfactien 
2329, Rerdbahnaheen 3810. Medyielenes: Augt barg mw 
116°: Eonden 11.30, Geldeure: Ducaten 22'/,. 

(tenben, 19. Now.) Gonfols 100", 
(Boris, 19. Nebs. A/rroe. 107 25 Bpror. B6.IO, 
(Berlin, 18 Roy.) Bremd. Etaatsitalbic, 18". 









| 

| 

I 

| 

| — — ——— — — ⸗ 

Anzeigen. 

Beachtenswertbe Anzeige, 

| 


Landgüter verichiedener Größen, und in den beiten 
Lagen, find unter nänfigen Bedingungen au faufen, 
tbeild zu pachten. 

Auch werben confidentielle Aufträge, Unterbrin« 
gung von Gapitalien, Käufe und Verkäufe von Apo- 
tbefen, Bierbrauereien; Baflbäufern, Müblen und ver» 
gleihen Werken ic, prompt und pünktlich auegeführt. 
Auskunft eribeilt 

Agent GeHyHendörfer in Ripingen a/M. 





Mördlingen — Süͤſſen. 


Täglich gebt Morgend 10 Uhr 
45 Minuten nah Ankunft ber beis 
den erſten Gilzüge von Münden und 
Bamberg ein bequemer Omnibus 
nah Süffen, welcher präcit zu dem 
um 6 Uhr Abende in Süffen abgehenden VBahnzug 
nad) Stuttgart und Heilbrenn eintrifft, von wo jes 
pleih um 11 br Nachte bequeme Omnibus nad 

Heldelberg zu ben erfien Zügen abgeben, 

Ein Plag 2 fl. 42 fr. mit 50 Pin, Eeräd frei. 

G. Schaefer, 


zur „Rrone® in Mörblingen, 





Ginfteidplag bei 





(!iterata x) Au der @. 9. Zeh’iden Sut- 
hantiumg in Rürnberg in gm haben: 


Die Wunder 
Des Gebetes 


und der Vorſehung Gottes, 
Ein Erbauungsbuch für wahre Gpriften. 8 br. 
7, ©gr. = 27 ti. 


Erp «Pr. 1318 T. 


Bekanntmachung 


rduigl. bayer. Kreis. und Siadtgericht 
Nürnberg. 


Betreif: 
Gonentnfache ber Wilkelm 
uud Beuifa Eihmipt' 

troche · 


ieale he 
Die Epezerelhänblersgattin Louſſa Eh Mitt dahlet hat im 

einer won ihr eingereichten InfelsemjWajrige dom 22. Sep⸗ 
tember L unler Borlage eine# status aclivorum el pas- 
'sirorum, fobann umier Angabe, daß ihr Uhemann Biken 
Schmidt ven bier ich emtfermt habe, mmb fein dermaliger 
Uufeniballsort unbelannt fel, für ſich mmb ihrem Ehemann 
die Oröffuung des Univerfalelionfuries über ihr gemeinichafte 

lches Bermögen beantragt. 
J @s werben daher die geſehlichen Brikstage, nämlich: 
1. zur Mumeldung ter Berberumgen und berem gehöriger 

Nakhwrifung anf ‚ 

Donnerstag, den 10. Februar 1803, 

ur Bordriiigung ber Gineben gegen Plrungemelbeten 
orberungen auf R 

Donnerötag, den 10. März 1858, 
HL, jur Schlufverhandlung, und pwar 

1) für bie Replit auf 
„Donnerstag, den 14. April 1853 
xn 


2) für pie Duplit auf e 
Donnerdtag, den 28. April 1853, 
jebes Mai Borwittsge Dılite fin Beidhfle Zimmer Ar. 24 
babirr amgricht, megu Idimmsliche befanmte unb untefounie 
Wliubiger der Srerafäubare under Antrebung dee Rechte- 
warhtheile worgeladen werden, daß das Michterfiheimem am 
erflen Goifistage nen Misialaf von ber gegtinehtiigen Mae, 
dab Ausbleiben cam den übrigen Goilislagen äber den Aus. 
(lung mit den am folden worzunehmenten Hanklungen zur 


Bl bat. 

atwärtige Gläubiger haben Bis yhm ehem Woikihtäge 
Ya hauliendrMakbhtare in fe geiler ja Bentellen, ale anfer- 
dem vie am fir zu zriaffenden f} anf ihre Koflen 
der Por übergeben und mit der Anigabe für infinniet erach-⸗ 
Int werben würben. 

Zugleich; werben alle Diejenigen, welche itgenb eftta# won 
den Gemeinihuldnern in Händen haben ober zur Mafle ee 
den, amfgeferbert, foldhes bei Vermeſdung boller Erfapleifiumg, 
bejiehungsmweile nehmaliger Zahlung, Unter Vorbehalt Ir 
Nichſe nur m Gerichtebänten — resp. eimubrgahlen‘ 

Säläfiih mi» deu Gläubigen befannt gegeben, daß in 
Haltlich der Infolvenj- Anzeige dom 32. Erptember 1. 36. das 
Altiv. Bermögen der eribarifdgen Ghelente auf 4.230 fl. 6 fr. 
* der Bettag der Schulden auf 12,088 A. 83 Ir, ich emts 
Affert. 

Nürnberg, den 9, Nowembrr 1852. 

Röniglihe Direftor: 





Der 
Seuffert. Bei. 
Irped,Mr. 1019/1. 
Belauntmachung 
KR nigl. bayer. Kreis, umd Stadtgericht 
Nürnberg. R 


Auf Antringen eines Blänb iR unterm Hentigem bie 
Gröfnung des Univerfalr Kenimries über dos Vermögen bes 
Metallıchlägers Jehaun Kentad Neubert, 3. Mr. UU8 da⸗ 
bier, beihlofen werben. 

Ga werben ſenach die geſezlichen Erit’stage 

1) gur Unmerrung der Korberangen wind deren gehörigen 
ahmweliung 
auf Montag den 3. Januar 4853, 
7) zur Berbringung der Eintreten gegem die angemelbeien 
— 
auf Montag den 7. Febtuar 1653, 
3) jur Etlufrerhandlung-ter Meplif und Duplit 
auf Donnerdtag den‘s. "Mär, 1853, 
jedesmal früh 9 Uber Im Gommilfioms » Zimmer Ar.ı6 amat- 
jet und hlezu jümmilihhe befammie und unbelannte 
Elinkiger des Bemeinichulners unter dem Rebtsnachiheile 
hiemit vorgeladen, daß das Micterfchelnen am erien Bhilte- 
Tage das Ausichliefen von der gearmteäriigen Gonturämalıe, 
Has Musbieiben am dem übrigen Grikistagen aber das Ant- 
ließen Fa den am ſelchen vorjunehmenden Handlungen jur 


wgleich werben Diejenigen, welche (racab Oinas won dem 
* je —* bei — 371 vn 
yellın ges ober m albjer Jahtang orbert, felr 
dee unter Borbehalt ihrer Rechte im 3 liefern. 
Bemerkt wlrb hiezu, daß mac von peianlaen ‚Inventar 
rium vom 20, Dfiober ds. Jis. ſich ein Afiefland‘ ven 2592 4. 
77 te, dagegen eim Palohand van 4043 A. 48 fr. berame- 
Reit und Dab ber erfie Ediltetag jugleidr mei Berfrche eines 
gütlichen Medereinfommens beflimmt {f, 
Maswärtige Bländiger haben bis Ijum 1..@rilstage, ober 
im demielben Infinnatione-Mondalare jubenenmtn, wibrigen- 


falls alle Grtafle vom Tage ver Mäsfeeigung für Infinwirt 
ctachtel werben mürbem, 


Mürnberg, den W. Dftcher 1852. 
Der fönigl. Diveltor 


GSeuffert 
Wolſ. 


Eheliche Verbindung. 
Vitheln Bub, 
Margaretha Bub, 


eb. Mage. 

Mürnbers, den 14. Mevember 1852, 
Plusshechte, 
frifgefangene, bit zu 10 % das Städ, find fo eben 

angelommen, und empfichlt zu gefälliger Abnahme 
IR. Engelbreit, 
Bifdhermeißter. 
in tüctiger Neitochfe (Bayıfier) wird für 'eine 
Marktgemeinde in nädfler Mile vom rirca 1800 Ginmahnern 


im möglicher‘ Bälbe zu Faufen gefacht. Mäheres auf ſchrift / 
the Anfragen unter W. W, durch bie @rpeb. d. Bl. . 


Pr: Cm 


Monate, 


Würtemberg umd Irene. 


Wichelhaufen & Comp, in Bremen. 


Joh. Kolb in Ansbad. 

3. 6, Albrecht in Dintelshüpl. 
8 W. Berger in Binvsheim. 
9 Meyer in Münden. 

M. Burger in Bamberg, 


Deffeniliher Dank. 

Sri der Beerbigung unferer Tieben Tochter Bar 
berte hat NG von bem derſchledeuſten Griten ber eine 
unferm vetwundeten Herzen fo wohlibuende Theil - 
nabthe zu erkennen gegeben, daß fir md gebrungen 
fütten, hlemit Allen, welche uns viefen Mebhäbetnerd 
gegeben haben, 'umter den beſten Wanſchen für Ihr 
ungeflörted Wotlergehen unfern hezlichſten Datit ante 
zuſprechen. 
Nürhberg, ven 10. Men. 185%. 

3.6. Höfler, 'Sledengieher. 

am. ©. Höfler, geb. Pfeiffer. 


Dan. 


‚Mit tiefbelrübten ‚Herzen made ich allen Fremden und 
Belannien meinem Serzlichen Dant für bie zaklreiche * 
fung meines mir fo theuern Arch vavergehtichta Werke 
Schann Ublemann, Bremer auf der Tal, Ciſeudatn 
ver, Welomters aber banfe ich deſſen Miturbelierm, weiche 
Mir Ihte große Theilnahme anf eine eben fo ſchaͤne als 
rahtende Urt bewieien aund bitte Wort km Trof in meinem 
Ihmeren deiden. * 

Min eimniges Veredes geht dahln Imeline Dankbarkeit 
fenrad bei freidigen @reigniffen bemeiiem zu lönnen, nit ver 
Bitte, Belt möge Gie vor folhen trannigen Bällen fies 


bersahren 
?ilrtte Etarelmenn 


Beachtenswerthe Anzeige 
für ſtelleuſuchende junge Leute von gebil- 
detem Stande, wie auch für ſtellenverge⸗ 
bende Geſchaͤftshäuſer and Herrſchaften. 
Da ich Hfters Im den Bull tontme, ſur Haus · 
ſTungkbaͤuſer, Apothelen, ohbitöreim we, we. ſollde 
dunge Leute zu ſuchen, Fo ware 0 für biefe 'von gro · 
«fem Werihe, mir fe port Veinſchriften auf ziel 
halben Bogen einzuſenden, worin ſie ihr Alter, Uhre 
'Giäherige Laufbahn undhr⸗ Leiſtungen auzugeben 
Haben. Dieſe Einrichtung if für bier Sielle ſuchenden 
von bedeutender Portorrfparuig, iavem ſie nicht morhig 
haben, A am Jede ausgeſchriebene Stelle wingelm zu 
bewerben und aud ver Koflen einer eigenen Stelle - 
giſuchtangeige enthoben And, Eben fo bequrm if 
iefelbe aber auch für die ſtellenvergebenden Herr - 
ſchaften, wiil ihnen dadurch: Gelegenhelt · gegeben wird, 
ohne vorherige Bekanntmachung, unter einer größern 
Anzahl Bewerber eine geeiguete Wahl qu treffen. 
Dumit hoffe ich In meinem Wepschen, beiten Aheilen 
erfpritffiche Dichte zu leiſten, auch vom ven ſtellen · 
vergebenden Herrfcha ſten durch geſallige Machfragrn 
unterflägt zu/werken, um fo mehr, als ihntn vadurch 
die Kofſen eimer Belanntmachung erfpart find. 
Die Beforgungsgebühr iſt gering, daß ſie bei der 
noch wich größeren Quendt anf Erfelg alt den Ko⸗ 
Pen reiner eigenen Stellegeſuchsangeige In gar feinen 
Vergleich kommt, 
» Briefe muß ich mir von briden Briten franto 
erbitten, 

Agent Geyßendoe fer in Riygingen aM, 


Anzeige 
Die ruhmlich anerlannien 
'Sühnerangen: Pflã ſterchen 
se 
am . F 
. Dleteric, am Heug ü bei Irledrich 


helm fen, im 
berlein, im Wrlangen bei 3:6 "Helm, in Echwahac bei 
B.M. Frieviein, in Bamberg bei 9. Seber, der Bi, 


Über, -im Amberg bei Geerg Brharr 
nd tm — ®. D. Shlidting einzeln zu 6 fr., im 
Dupend If., fammt gehöriner Webrandgsonmeifung ju Haben, 

Zu verfanfen find Digend's Genverfations-Perifen 
und das Hans Eittelbach, ikmmikich much ganı neu -und 
vabeſchadigi 


e en 


Negelmäßige 

angs-GÖelegenheiten 
mi 

Poſtſchiffen und Dreimafterfebifien I. Elaſſe 


nad 
New-York, Baltimore und New-®rleans 


und anderen amerifanifhen Geehäfen 
durch die 


General - Agentur om Frunz Deflauer in Aſchaffenburg. 


Heber Hapre 
Durch die Vermittlung der Herten 9. Warbe & Aloriffe in Hadre am 9., 19. und 29, jeden 
DaB am 19, nach Mes Port abgehende Schiff if jebehmal eines ber größentbeilt meer 
Poftfhiffe der neuen Poque-&tgiffefinte pwiſchen Havre und Nen«Worf: AMarmion, Gurkbut, Ahine, Seine, 
Die Relfenben werben durch Aondulteure bib in ben Sethafen begleitet, 
Meber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit den auf'd Bequeiifte eingerichteten Boffihiffen der Herren F. ). 


Ueber Rotterdam 

am 1. und 15. jepen Monats dutch die Herren Gudig & Blockhunen in Rotterdam mit frei 
Berpflogung 518 zum Abgang der Srrfdiffe; Rinder bi6 zum 12, Jahr ‚gerechnet, 

Nahere Auskunft ertheilt wie Benrral»Mgentur, fo wie die Herren Agenten : 





| gefällige 
| der —E 


®:. F ˖ Brunner in Nürnberg. 

Zfidor Lederer in Forchheim. 

Soſ. Bänfle & Sohn in Donauwérih. 

C. Groninger In Uffen heim 
über Havrr. 


Friedrich Huber, 
8. Nr. 1174 am Gpitalplaß, 
empfiehlt fein großes Herren Kleiderkager 

vinem hodarfhähten hieſtgen und ansmdrtigen Bublifum zur 
m Mbnabme Gämmilihe Mleibungeftäde im Bayer 
water Barantie rerller Arbeit -mmb Breiie wrrfanit mit 
” alles mad) ber uewellen Bogen gearbeit uud 
die geihmadvellfien Etoffe dazu gewählt zu haben. 


" eiter at u.) In ww ©. 9. Zeh’fäen Buhhaut: 
lung im Nürnberg if zu haben: £ 


Die Blumenfprache 


in Profa und Verfen. 
Niedliches Weflentafchenformat, 286 Seit. 18 Ir. 
Diefe Blumtuſpracht eignet ſich ſehrt zu Geſchen ⸗ 
ten für Damm, und wird in ſolchem Falle viel 
Brrirpe machen. 


Taſchenbuch 
der Kunſt⸗Etrickerei. 


Enthaltend eine Sammlung der neueſten und ſchön⸗ 
ſten Damen-Arbsiten mittelft der Stridnadeln. 
Bon Charlotte Leander. 
Mit #0 an Schreibpapier. 12. 
Ihir. ⸗ ir. 

Viguei ſich ſtrzend ein Buch welblichet Handarbeit 
zum Geſchenk für die Damenwelt, fo iſt es gewiß die · 
cAWs⸗ſchenduch der Runf-Etriderei®, weldes mit 

© Abbildungen der auderleſenſten Gegerflände auds 
geſtattet, Ach auch nah durch einen ganz faubern Drurt 
auf Schreibpapier ſeht votthellhaft vor allen andern 
derartigen Büdjern auszeichnet, 


‚Kleine Häfel- Schule, 


oder die Kunſt 
tämmtliche Säfelarbeiten zu ‚erlernen. 
Von Charlotte Leander. 
ate Aufl. Mit 26 Abbild. 5 Sgr. = 18 fr. 


Zu ‚verkaufen if ein ganz guter Flügen 
mit 61, Oftaven, wegen Mangel an Plop. Ni 
dered L. Nr. 1010, .. 


Ungefommene Fremde vom 19. Mov. 
(Nothe Rei.) HH. v. Eradler, Butab. a’ Reabirg. Aranı, 
Min. a. . Rrenfer a, Merferg, Ehmibt a. Heft, 
3 * 858 vers —5** eat, an 
(Bair, Ho * iu” . a %g, 
Rolf, u Jacobi a. Fa Kite Uri. 
—— a. QAutlch. Dppenheimer, 'Rommer, Rath vo, 
Bit. 08. llen:a.ı Beh ‚ Eirobel a.’ Macdın, 
rs u Afte. Stiprier, :Berm., a. Dimfbt. 
. @lode.) . Leipalt, Mdo. a. Beilmgrics, Beil 


a. Jitft. Bränfel a. Märjb.. Kieinfeller a. Regensb., Kfte. 





br. 








v. Resemamn, Priv, a Baltih. Ari, n Echulies a. Eimeres, 
(Erin. iHf.) ı HH. Buhrmann: a. Pu wagen, Wär: 
lern· loan er a, Prag, 8 Sofimann, Braus 
ertited a ulmb. N 
(Rothe 383 DH, Langenhelntt, Vriv. a, Prefburs, 
Traamona, Hopfeakdlr, a, Gcweßing., Krieg a. Malen, Gar 
‚gem a, Waltenborf, Aflie. Roblang,' Arzt el Williger, 


“ 

A Drlen.: a. Merieb, 
— 
en. jerielm, Hhelam, a. . Dive. 
Dliimeler a Aramarft. ER 


Mit einer voltewirthſchaftlichen Beilage: 
Zwangloſe Hätter Wr. 14. 


2 ecte 








Brut unn Merlag von EB, Tümmel in Räruberg . — Erpeditientletal A Ar. 544.am Nethhaud. 


— * 


blatt. Münden. 


XIX. Jahrgang . Kummer 329. 


Fränkiſcher Kurier. 


Mürnberg, 24. November 1859, Mittwoch: Ehryſogen. 





— — 


Deut ſche Staaten. I hengemeinben eingeſegnet wurden. Die all ſeitige fand, eine Bewilligung zu der Wiedervere heli⸗ 

Münden, W. Rovbr. Der vollſtändige Giltigkeit und. Anerkennung der erſteren Ehen bung abgefeben von dem sub Ziff. 2 bereitd be- 
Eriaf des Miniteriums im Betreff der | fanm.einem Zweifel nicht unterliegen. ben fo | rübrten. Hinderniffe, erfi dann ertbeilt werden 
Eben der Deutſchkatholiken und der Mit- | wenig iſt bie bürgerliche und civilrechtliche Wirk» | können, wenn diefe früher gefchleffene Ehe dur 
glieder der freien Gemeinden lautet: „Sir | famteit der zuießt erwähnten, unter Ganttion | formiiches Urtheil des kompetenten Gerichtes auf- 
nigreib Baiern. Staatsminifterium des Innern. | der Staatögemwalt: geſchloſſenen Eben in Wider | grlöät worden if. 4) Gehört von ben beiben 
In der. diedfeitigen Enticliegung vom 5. Now. | fürud zu-gieben, foerne nicht ſchon bei dem Ad- um. die obrigfeitlide Bewilligung zur Vereheli⸗ 
v. J. Ar 18.027 iſt sub. Ziff 4 bereits audge | 5* derſelden an und für ſich entgegenſtehende chung nachſuchenden Perfonen nur die eine der⸗ 
ſprochen worden, daß das Verfohren bei Anſäl- | gefepliche und reſp kirchenrechtliche Hinderniffe | ſelben der erwähnten Sefte, die andere hingegen 








figmabang und Verebelichung folder Individuen, | unbeactet geblieben ſind, welche Die Ungiltigkeit einer der im Staate anerfannten chriſtlicen Kon- 
weiche biäber den umter dem Mamen „Dentic- derſelben zur Bolge badkn. 2) Goferme nun | feiionen. an, fo iſt zwar bie Würdigung der 
fathofifen* ober „freie Kirchengemeinden“ beftan- | mewerlich Mitgleder jener Genoffenfchaften um die | Frage, ob und unter welden Vorausſehungen die 
denen Religiondgenoffenfchaften angebörten, nad | obrigteitliche Bewilligung 'zur Berebelichung auf | anerfannten hriftlichen Kirchen-Geſell ſchaften und 
den allgemeinen Beftimmungen des Befehes vom vom 11, Eept. 1625 nadı- bezie hungsweiſe deren Organe Ehen, zwiſchen ib- 


13. Gept. 1825 und beziehungsweiſt vom 1. Juli 
1834 ſich zu richten babe, und daß bei der Ber 
handlung folder Gefuche gemäß 9. 8 Ziff. 1: ded 
oben allegirten Geſetzes das etwaige VWorbanden- 
fein kirchenrechtlicher Hinderniffe, bei Bermeibung 


der fonft entfiebenden Haftung für Koften und | 


Schäden, forgfältig im das Auge zu faffen fei. 
Um nun den Boligeibebörnen für die richtige umd 


tenden Grundſätze näbere Anbaltöpimfte zu ge | fame Schließung einer Ehe vorgezeichneten firdy | denſeins Firchenrechtlicher 


wäbren, fiebt fib das unterfertigte f. Staatsmi⸗ 
niflerium veranfaßt, der f. Regierung unter. Be 
ugnahme auf die frübere Entſchließung vom 5. 

ov. v. 3. Folgendes zu eröffnen: D’e dermalen 
in ben Regierungäbeziefen diesſeits bed Mbeind 
beitebende bürgerliche Grfeßgebung über die ße 


fuchen würben, füme vor Allem in Betracht, daß | ren Angehörigen und Mitgliedern jener Selten 


nachdem. jene Seiten zufolge der Bekanntmachung | für aufäffig erachten, und 
vom ?. Nov. v. Ib. ald Religionggeſellſchaften näh 
nicht mehr anerfannt, und fomit weder zur feier | Organe aubeimgegeben. 


! 
) 
| 
| 
| 
| Grund des Geſe 
! 
| 
von. Gottesdienſten, nad zu der Aufſtelung non 


einfegnen fünnen; zu⸗ 
dem fompetenten Gemehen diefer kirchlichen 
, Die Bolizeibebörden 
haben jedoch in, ſoichen Kälen, und in dem An 


firchlichen Dienern befugt find, auch die Erfüllung | betrachte, daß das. öffentlihe Ebehinderniß ver 


der von den beftehenden Landedgefeßen diesſeuss Verſchiedenheit der Religion (disparitas cultus) 
un d des Rheins (Bair. Lande. 3b. I. & VL $. 5, | im den bürgerlichen; Geſehen anerfannt ift, vor 
gleibjörmige Anwendung der bierbei zu beach- Breuß. Landr, Th. II. 1. $. 136) für die wirk | er. auf den legalen Nachweis des Nichtvorban- 


Hinderniffe von Seite 


lichen Form für die Mitglieder jener Geften über | der einſchlägigen Lokaltirchenbehärde zu befteben 


baupt nicht wohl möglich erfcheint, da, fo lange 
| diefelben Peiner der im Staate anerkannten öffent 
| lichen Religiondgefelftbaften angebören, die Or 
gane ber lehteren, welche hier wicht blos als Ei» 
! vilftandäbeamten betrachtet werben fünnen, die 





| und im; Uebrigen bei Berbefcheidung des Gelus 


| 


ches nach den aflgemeinen. hierüber geltenden ger 
fepliben, Befimmungen zu verfabren. Sollte 
überbied das Mitglied der Sekte bereits früber 
eing Ehe geichloffen haben, welche nicht förm lich 


ſtühzt ſich neben dem römifchen Rechte bekanntlich | Vermittelung folder Ehen im Hinblicke auf die für | gelöät if, fo find hiebei überdies die sub Ziff. 3 


wejertlih auf Beftimmung bed canoniſchen Red 
tes und es find in den geltenben Provingialger 
feßen namentlich unter Augrundelegung bed füs 
tbolifhen und proteftantiihen Eherrchts die ober» 
fen Befimmungen über tie Buläffigkeit und 
ng er der .Ebe, die Form ihrer Schließung, 
die Auflöfung des Thebandes x. aus der reliv 
giöfen Bedeutung der Ehe abgeleitet, Goferne 
daber nicht Specialflatute, mie jenes bezüglich 
ber Juden, (dann Preuß, Landrecht. Tb. II. 1, 
$. 136, 137) ausbrüdlich eine theilweiſe oder 
gänzlihe Ausnahme geftatteten, erfheinen jene 
Provinzgiallandedgefepe bei der Beurtbeilung ber 
Frage über die Auläffigfeit und Giltiafeit einer 
Ehe und die etwa beftebenden geftplichen und 
beziebungsweife lirchenrechtlichen Hinderniffe zur 
nachſt maßgebend, und fünnen die desfallſigen 
Beſtimmungen unbeſchadet der richterlichen Com⸗ 
petenz und Entfcheidung in vorlommenden Fällen 
auch von Seite der betreffenden Volizeibeboötden 
bei der Würdigung vom etwaigen Verehelichungs 
gefuchen nicht unbeachtet gelaffen werben. 1) Was 
nun zuvörderſt bie bei den Mitgliedern der cher 
maligen deutfdwfatbolifhhen oder freien Gemein 
den bereitd beftebenden Ehen anbelangt, fo find 
biefe Eben entweder foldye, welche vor dem Ein 
tritte in jene Genoffenfchäften nad den beſtehen⸗ 
den Geſehen gefchloffen wurden und die kirchlicht 
Einfegnung nah den Orundſatzen der betreffen 
den, im Staate anerkannten Religiens geſell ſchaft 
erbalten haben, oder ſolche, welche erſt nach err 
folgtem Eintritte in jene Genoſſenſchaften und 
nad ertheilter obrigfeitlicher Bewilligung von den 
Predigern jener ehemals beftandenen freien Kir 


Neden am Grabe Nudolf Schober’s, 


Repd von Abelph Geraer 
Jung an Jahren, ibeurer Freund! aber reih an Slegen biſt vu hingegän ⸗ 
gen in die Nacht det Todes. Dein klaret, ruhlges Auge IM geſchloſſen, arfchlof« 
fen if der ſichert Blid, der nor feiner Gefahr erbebit, wo eb galt, vie Ehre 
und bie Treue zu reiten, geläkmt if wie Thatkraft deines ſtatken Willens, ger 





enbigt bein inle®, deln ermfled Streben. 


Von Wehmuth und Schmerz erfüllt, fliehen wir um bein eflenes Grab, 
treuer Freund und Bruper, um bir bad Tepte Lebhewohl gu Tagen, chr beine Uſche 


ver Mutter Erde zurüdgegeben wird. 


Dumpf und ſchwer ſchlaͤgt umb-diefe Abichleväftumne: | 
„Denn ach fie mahnt, die wrerkittliche, | 
Daß unfer Liebſtes weit, daß ew’gt Jugend | 


Nur drüben im Elyfum, gereiht; 


ie wirit und aubeinander Freund! ! 
Wie Maſt um Segel nom gerriff'inen Schifre 
Im wilden Dean ber Sturm: gerfireut.* 

Alte Erinnerungen, deren Bilder uns im Sturme wedhfelnoller Zelten fait 





ihre Gonfeffion vorgezeichneten kirchenrechtlichen 
und dogmatiſchen @rundfäße mit vollem Rechte ab⸗ 
aulehnen brfugtifind. Im Hinblide auf die ſe Erwä- 
gungen erfheinen daber die Polizeibehörden bei 
dem Bolzuge bed 8; 8 Ziff. 1 ded Geſetzes vom IL. 
Sept. 1825: doppelt. nerpflihtet, die Bewilligung 
wir Verchelichung in ſolchen Fällen nicht zu er 
theilen, beziebungsmeife Mei auf dem vorgängir 
gan Nachweise. zu »beftebem,- daß der: fürmlichen 

ließung einer bergleihen Ebe ein ‚kirchen- 


rechtliches Hinderniß nach den geltenden Landes⸗ 
grfepen nicht, egenfiebe. 3) Bei jenen Fällen 
in. weiben ein Mitglied jemer Sette ſchon vor 


feinem llebertritte eim eheliches Berbältnig mit 
einem Katholiken oder Proteftanten eingegangen 
bat; welches noch nicht durch den Tod des Ehe⸗ 
gatken gelöst ift, fommt überbied in Betracht, 
daß inhaltlid Der fchon unterm 19. Juli 1850 
im @inverftändniffe mit dem fünigl. Staatämini« 
ferium der Juſtiz erlaffenen Entfchliefung der 
k. Staatäminifterien ded Annern beider Abtbei- 
lungen der Uebertritt zu einer anderen Konfeifion 
oder Religiondfelte eine dem Bande nach beſte⸗ 
benue Ehe nicht zu trennen vermag, vielmehr in 
ſolchen Fällen vorerſt im Hinblide auf die aller 
höchſte Verordnung vom 28. Juli 1818 Geſch⸗ 
blatt ©. 474) die Scheidung ber früberen Che 
quond vineulum von dem kompetenten Ehegerichte 
förmlich ausgefproden, und bem gelchiebenen 
Eprgatten durch das richterliche Urtbeil die Wie 
derverehelichung geſtattet fein muß. In gleicher 
Weiſe würbe au in dem Falle, wenn die Ber- 
“belichung erſt nach dem llebertritte zu jener 





gegebenen Direltiven zu beobadten. 5) Endlich 
4 noch deg Falles zu erwähnen, wenn ein Mit 
glied jener Sekte, welches währen» des rechtlichen 
Beftandes gedachter freier Religionägenofienichair 
ten mit einem Angehörigen derfelben eine Ehe ab» 
geſchloſſen hat, bei dem Kortfibeftand dieſet Ebe 
u einer der öffentlich anerfannten chriſtlichen Konz 
Ehlense Übertritt, und nunmehr zu einer weitern 
Berehelichung fchreiten-wil.. Da gemäß des suh 
Ziff. 1 Bemerkten ſolche von den Mitglievern der 
guigehobenen Religionsgenoffenfhajten vor dem 
2. Nov, v. Is. mit obrigteitliher Bewilligung 
vor ihren Predigern eingegangenen ehelichen Ber: 
bindungen im Allgemeinen ald bürgerlich gültig 
erachtet werden müffen, fo baben bie Bolizeiber 
börden, abgeſehen von der Zuläßigkeit einer zwei- 
ten. Berebelihung, in, fonfiger Beziehung ſich 
vor Allem darüber zu vergewiflern, ob die Loſung 
der erfien Ehe durch das kompetente Civilgericht 
anerfaunt und aus geſprochen worden iſt. Hienach 
find Die Woligeibebörben geeignet zu verflänbigen. 

ünden, den 7. Nov. 1852, Auf Er. kgl. Maje- 

ät allerböchften Befehl. v. Zwehl — Durch 
den Minifter ver Generaljetretär Miniſterialrath 
Gppien.* 

München, 21. Nov. Der Augsb. Abdztg. 
wird verfidert: In mehreren Blättern wird ber 
Rüdtritt des Hrn. Juftiiminifters Dr. v. Klein 
ſchrod immer noch ale FR wahrſcheinlich vor 
ausgeſtht. Ih fann Ihnen dagegen auf das 
Beftimmtefte verfibern, das Solches nun nicht 
mebr zu befürchten ſteht, alle hierüber obwalten- 
den Differenzen geboben find und die tbeilweife 


Selte und mit einem Mitgliede der lehtern ftatt- | Durchführung der Gerichtsverfaſſung aller höchſten 





welche gewaltige Gtüge ter guten Sacht in wir zufammingebroden if, zeri@me- 


tert, wie eine märhtige Ciche, tur einen Blig aus blauem Himmel! Dein 


Grab, das Grab eineh unermüdliden Rimpferd und Urbeiterä, fei fortan bie 
Stätte, wo wir umd meuen Bub balen, wenn die Lafl, die auf die Schultern 
diefe® Beichlehtb gelegt if, und aflzufchmwer zu werben drohi. 

Den Glauben an den Sieg der briligen Sache, für den du gelebt, und für 
den wir leben, aimmſt du nicht mit in's Grab: du hinterläßt ihm nd, arfaller 


ner Bührer ! als beiliged Vermächtniÿ. 


Du ſollteſt's nicht erleben, 
Doch an ver Sehnſucht Hand 


Dein Schatten wird durchſchweben 


Das freie Baterland ! 
Aus Nopmänler's populäre Vorlefungen über die Beriieinerung 


! entlehnen wir folgende anmuthige Erzählung: 


„Ein Mitglied der preußiſchen Societdt ver Wiſſenſchaften, eines Karte: 
Sohn Mamend Gienerb, harte 1732 auf, einem Steine nichts geringeres alt — 
| Aufifnoten zu. finden. geglaubt. 
balb im einer beifenden Probüre an, welde den Xitel führt: 


Der bekannte Gaipriter Pitrow griff ihn brö- 
„Vitrea fracta‘ 


verfähiwunden waren, leben im dieſem erfchütternten Augenblick wierer auf, und | oder des Mitterd Robert Cliſſton Schreiben au einen gelehrten Samojeden, ber 


führen uns in die heiteren, ſchönen Tage zunürf, in denen der Band warmer | 


JZugendfreundſchaft weihloffen wurde, den keine Bei, 
fen fonnte, 
argeben 


Du bafb ale Dann das Wort gelött, 


den auch ter, Tab mit lie 
vd du als Yüngling ger 





treffend: die nachdenflichen Figuren, welche derſelbe den 13. Januat 1732 ‚auf 
einer gefrornen Bentteriheibe wahrgenonmen. 
fpottend ; jagt Liecow, jene Figuren, auf ver gefrornen Benftericheibe feien, vie 


Die Eieper’ihen Sieinusien wer: 


| werförperten Worte einer Dieputativn, melde eins gelehrie Geſellſchaft in dem 


Nibt wir nur, dad ganze Voll, das deutſche Belt jählt und weiß «6: | Bimmer- mis. ven pmindien Benflerfcheiben gehalten hat. Es gibt Bring prädtigere 


DOrtd genehmigt wurde. Böllig unrichtig it aber 
wenn gefagt wird, einigen‘ Anpellationdgerichte- 
vorfänden fei dad Porteſeuille der Juftiz ange 
boten worden, und mag vieler Irrtum aus dem 
Umftande hervorgegangen fein, daß diefelben zur 
Abgabe eined Hutachtend Über die Gerichtdorga- 
nifation aufgefordert wurden. Erſt die deöfall- 
figen Antworten dürften allerböhften Orts zu 
einem definitiven Entfcheid geführt baben, was 
wenigſtens aus dem Wiederverbleiben des Hrn. 
Juſtizminiſters geichloffen werben fann. 
Bänden, 23, Nov. Eine neueſte Berord⸗ 
nung verbietet den Hilfdarbeitern der Advokaten, 
den Rechtskoncipienten, jede anmalticaft- 
liche Thätigkeit in Berbinderung ihrer ‘Prinzipale 
bei Gericht felbit 5 ſolche Koncipienten, weldhe den» 
nob, wenn. auch mit ibrer Partei, bei Gericht 
handeln, follen nach diefer Verordnung als Win. 
felagenten beftraft werden. ine andere, bem- 
nächſt erſcheinende Berorbnung wird den Roncis 
pienten die Bornabme der Atteneinfiht verbieten. 
* Wiünchen. Winifterialratd A. Hänlein 
wurde, wie wir vorausfagten, in den_Rubeftard 
verfeßt, weil er mit dem penſionirten Obercon⸗ 
fitorial« Präfidenten Arnold einerlei Richtung 
theilte, daber mit Hm. Harleß nicht barmonirt 
baben mürbe; Hänlein ſteht im rüftigften Alter. 
© Uusbach. Muh dabier wurde von dem 
t. Stadtfommiffär bei Buchhändler Sunge nad 


Eivilifation* gefahndet ; die Behörde ſchien durch 
die auswärtigen Mittbeilungen in Keuntniß ge 
feßt zu fein, daß nur ein einziged Eremplar bie- 
ber verfendet worden fei; fo war ed aud, doch 
war deider auch dieſes einzige Eremplar fchon 
verfauft und zwar an einen jebr angefebenen kon⸗ 
fervatio- gefinnten biefigen Einwohner, dem bie 
Maren Gedanken jened Buches keineswegs miß- 
fallen folen. 

Ulm, 22, Nov, Wie ih böre, find die aus. 
gewie ſenen Mitglieder des aufgelödten Arbeiter» 
vereind auf ihren Rekurs an eine höhere Behörde 
ebenfalls abſchläglich beſchieden und haben heute 
die Stadt zu verlaffen. 
und Kon ⸗ 


burg. (Buchhandlerkundſcha 
d liegt uns 


rei 
iöfationdbebörde in Einer Berfon.) 
ein unfre Prefzuftände fonderbar begeichnendes 
Aftenfüd vor, nämlich ein Zettel, wie ibn vie 
Sortimentöbuchhandlungen an ihre Runden bei 
AZufendung von literarifhen Novitäten zur Ein 
ficht beizulegen pflegen. Auf diefem Zettel beißt 
ed oben in gemöbnlicher Weile: „Breiburg i. ®., 
den 21. DM. 185%. Die ......... Buhhand- 
lung bat die Ehre Ihnen auf Beftelung, zur 
Kortfeßung, gr gefäligen Anficht zu Überfenden ıc.* 
Dann die Adreſſe: „Herrn Regierungsbireftor 
Schaaff Wohlgeboren dahier.“ Folgt nun die 
Bezeichnung der überfendeten Bücher, und zwar 
obenan: „i Deutfchland 2 fl. 42 fr. (Diek if | 
das ſchon durd feine Konfistationen fo berühmt | 
gewordene Buch: „Deutfhland und die abend» 
ländiſche Givilifation.“) Den untern Raum des 
Zetteld aber füllen Schriftzüge, welche fib von 
der zierlihen Buchhändlersſchrift gewaltig umter- 
beiden. Da heißt es: „Deutfchland bat der 
Unterzeichnete in Empfang genommen. Freiburg, 
30. Oft. 1852, Herbft, Bolizeitommiffär." Un⸗ 
ter dieſer gemütblichen Randgloſſe Mlebt dann 
noch: „Beglaubigt. Freiburg, 30. Dit. 1852, 
Großberz, Kreisregierung: Schaaff.“ Es bleibt 
biebei allerdings dunkel, ob der Bolizeifommiffär 
ausgeliefert bat. Go viel aber ift gewiß, daß 
ein Buchbändler, der mit boben Polizeibeamten 
Gefchäfte machen will, nad den Worten „zur 
Anficht* noch die weitere Eventwalität bezeichnen 
folte: „oder auch zur gefälligen Konfiekation’“ 

(St. Beob,) 

Franffurt, 21. Nov. Dem Bernebmen nad 
werben mehrere Patred Redemptoriften diefe Woche 
bier predigen; biefelben find bereits bier einge, 
troffen, 

* Franffurt. (lleberwa ———— Ein 
Wirth, bei dem General Lamoriciere diefer Tage 
zu Mittag aß, wurde von der Polizei auf Ber 
anlaffung des franzöfifchen Seſandten zur Rechen» 
ſchaft gezogen, warum er die Anwefenheit des 
Generals nicht zur Anzeige gebracht babe. Rur 
dieſes, daß der General nicht Üübernachtete, rettete 
den Wirth vor Strafe. 


Berlin, 20. Rov. An ber Börfe wurde heute | 
vielfab ein eigentbümlices Factum befprocen, ! 
deffen Richtigkeit Mebrere verbürgen wollen. ı 
Seitdem das Minifterium Derby in’s Amt getre- | 
ten, im Februar ds. Ye., find dur abgefandte | 
Agenten bedeutende Druantitäten von Getraide in 
Amfterdam, Rotterdam, Hamburg und Meter, 
burg, und ven Mebl in New+-Mork zu den an 
den Einfaufsorten beftebenden hoben Preifen an« 
getauft, nad England gebracht umd dort ohne 


in Peiner Weiſe den früheren und noch beftehenben 
Dieuften gleiben wird! Die jungen Leute werten 
da wie unter den Augen ihrer Eltern fteben. Die 
beilige Bater wird feiner Echmweizergarde eine 
ganz befondere Aufmerkfamteit ſchenken, fomehl 
in Bezug auf das @eiftliche, wie auf dad Zeit: 
liche. Schon bat er einen Feldpater beflellt in 
der Berfon eined jungen freiburgiſchen Geiſtli— 
ben vol Verdienft und Eifer 1." Der Pater 
wird auch nicht mebr vermögen, ald der befann- 


Zögern zu niedrigen Preiſen verfauft worden. | ten Bermilderung der Söldner einen kirchlichen 
Mit —— allet Koſten hat der Verluſt Mantel umzuhängen; man vergleiche den kürzlich 
beim Waijen 5 Shiling, beim Mebl 4 Sb. de⸗ | berichteten Prozeß des Wildpret in Zug, der 24 
tragen. ie Operation dauerte bid in den Juni, | Jahre Solddienfte geiban hatte. — In Eola 
ald die Parlamentswahlen vor ſich gingen, rubete | thurn, mo vor 17 Yabren bei Eröffnung ber refor- 
dann vom Junius bis September und wurde feit | mirten Kirche bie Katholifen das Lied fingen halfen: 
einem Monat wieder aufgenommen. Man will | „Wir glauben al’ an Einen Gott,“ wird jept 
die bei diefer räthfelhaiten Operation bis jeßt | zubringliche und grobe Profelptenmacherei geirie- 
entitandenen Berlufte auf 100,000 Pfund Ster- | ben, beſonders von den Kapuzinern und dem 
ling anfblagen. Alle ®elvoperationen folen das | wiedernatürlicher Unzucht beftraften Kaplan Wirz, 
bei durch eined der älteflen und reichften Ban» | die ſich vorzugdmeife an Proteftanten von be 
fierhäufer der City gemacht fein, Eine Handels⸗ | ſchränkten Geilteögaben wenden. Der Borftand 
Spekulation fann nah der Art wie eingefauft | der rejormirten Gemeinde bat deshalb bei ber 
und verfauft wurde, micht dabei beabfichtigt ge- | Regierung Beſchwerde geführt, was freilich ein 
weſen fein. Räber liegt der Bedankte, die eng« | fehr unglüdlibes Mittel if. Wahrheit wird 
liſche Protectioniften » Partei hätte dadurch die | nicht durd Polizei erfeßt. — Der Bifchof von 
einbeimifhen Kornpreife möglichſt berabzudrüden | Sitten bat dem Geiftliden unterfagt, die vom 
gelucht, um durch diefes Manöver auf die Wah- Geſetz vorgefchriebenen Eivilregifter zu führen. 
ien einzuwirken. Von anderer Seite wird ber | Wieder Arbeit für Regierung und Großratb. 


| 
| 
der Schrift: „Deutfhland nnd die abendländifde 
| 


bauptet, die franzöfifhe Regierung habe, um die | Bern, 17. Nov. In Graubündten haben die 
Getraidepreife in Frankreich berabzubrüden, auf 
ben Regulator derfelben, den englifhben Martt, 


Gerichte neuerdings ſechs Perſonen wegen uner⸗ 
laubter —— in zum Theil erhebliche Geld⸗ 


zu wirken gefucht. Billige Nahrungsmittel fol» | ftrafen verurtbe 


ten micht blos die Mafle des Bolfes zufrieden, 
ftelen, fondern auch die Börfe bei guter Laune 
erhalten. 

* Erfurt, 16. Robbr. Kaufmann Bodwin 
Kradrügge, wegen Berleumbung und Belei- 
digung ded Erfurter Magiftrated vom Sreidge- 
richte p 2 Monaten Gefängnif verurtheilt, wurde 
vom Uppellgericht gänzlich freigefprochen. 


Drftreibifche Staaten. 


SB rag, 17. Rov. (Zabit!) Anſtatt der im 
Fahre 1850 eingeführten Zinsgrofhen- Auflage 





Franzöflfcbe Nepublif. 


Paris, Die —— iſt benachricht wor⸗ 
den, daß bei der Abftimmung Viele ſich der Wabl 
enthalten, Andere feindlich abflimmen werden. 
Sie bat daher allen Präfekten durd den Tele 
arapben die Weifung zutommen laffen, daf die 
Landbevölkerung unter Vortritt des Maire's und 
ded Pfarrers fib nah den Wabl-Urnen begeben 
folen. — 2. Rapoleon bat bereit feine Ent: 
fhlüffe über fein Bamilien,Statut gefaßt. Blos 
Jerome und fein Sohn erhalten den Titel Kaifer: 


wurde uns für 1852 zu der neuen Einfommen- | lihe Hoheit und werden zur (Erbfolge berufen, 


feuer, dem Zufchlage von 5 Proc. für den Grund⸗ 
entlafungsfonds, und fernen 5 Proc. für Lan- 
dedauslagen, auch nocd der enorme Zuſchlag von 
19°, Proc. für Gemeindebedürfniffe von den Ge⸗ 
meindebebörden octropir. Damit nicht genug, 
haben biefe eben jet wieder die neue Abgabe 
von 3 fr. für jeden Gulden der Wohnungdmie- 
then hinzugefügt, weldhe ſowohl von den Haus- 
befigern wie von den Miethern, alfo doppelt, be- 
zabit werden müſſen. Und leider haben wir dabet 
nicht einmal den Troft einer zwedmäßigen Ver- 
wendung diefer drüdenden Abgaben. 

Lemberg, 11. Nov. Auf Höhere Anorbnung 
ift das Polniſche und Rutbenifche ald Gerichts, 
ſprache abgeſchafft worden, -um dem Gefchäfts- 
gange mehr Einheit zu geben. Die Eingaben 
müffen jeßt in brutfcer Sprache gemacht wer- 
den, weil felbft das Lateinifhe vom „Korum“ 
verbannt ift. » 


Schweiz. 

In Graubünden find wieder einige Werber, 
darunter ein Ehepaar, zu Geldftrafen verurtbeilt 
worden. — Zu Doerdün wurden neulich 7 für 
den amifhen Dienft geworbene Rekruten und 
ihr Werber, außer einem Waadtländer lauter 
Freiburger, auf dem Wege nah dem Werber 
Lager zu Montarlier abgefaßt, Drei andere 
Refruten waren, von — Gensdar 
men verfolgt, nach der Schweiz zurück der 
fertirt.. Die Taufſcheine für die angehenden 
päpftlichen Idner werden von Geiſtlichen ge- 
liefert. Bei dem Werber fand man ein höchſt 
lehrreiches Rundichreiben von Offizieren, welde 
aus „Kiugheit" ihre Namen meggelaflen baben. | 
Es wird darin der päpſtliche Solddienſt ald die 
Blüthe der religiöfen und kirchlichen Pflicht ges 
f&ildert und mit allen feinen Freuden und Bor 
tbeilen aufs Glänzendfte herausgeſtrichen. Der 
Bapft erlaffe biermit einen förmlihen „Mufruf 
an die fatbolifhe Schweizerjugend.* — Es ift 
gut, beißt ed darin, die Eltern damit zu berubi- 
gen, daß diefer Dienft im Punkte der Moralität 


2. Napoleon wird feine Heirath beichleunigen 
und wünſcht, daß fein Better Rapoleon feinem 
Beifpiele folge. Die Hoffnung, daß der Baptt 
ihn falben werde, gibt er nicht auf. Der Rapft 
wünfcht nicht, den Parifern zum Schauſpiel zu 
dienen, wie Abbe Kader, fol aber nit abge: 
neigt fein, die Salbung in einer Provingial⸗Stadt 
etwa in Bourges, zu vollgieben. 

Barit, 19. Nov. Im Gonftitutionnel und im 
Journal ded Debatd läßt man heute das Gerücht 
von dem Sturze des Präfidenten der Republit 
mwiberlegen. Dasſelbe ift jedoch begründet. Louis 
Napoleon machte geftern einen Spazierritt im 
Bois de Boulogne. Fould und ein Orbonnanz. 
Offizier begleiteten ihn. Erfterer, ein febr ſchlech⸗ 
ter Reiter, ritt ein ziemlich wildes Pferd und 
lentte ed auf fo ungelbidte Weife, daß dasfelbe 
dem Pferde des Präfidenten einen Tritt verfeßte 
Diefed ſcheute umd warf feinen Reiter ab. Es 
fcheint, baß der Präfident mit einer leichten Ber- 
mwundung davon gefommen ift; Herr Fould aber 
wird feit geflern von den Intimen ded Eiyfee 
auf alle möglihe Weife verfpottet. Der Präfi. 
dent ſelbſt foll die fefte Abſicht haben, nie mebr 
einen ſchlechten Reiter zu feinem Staatöminifter 
zu machen. Die üble Laune des Präfidenten be; 
nußt man, um über Fould berzufallen, der, da 
er ein getaufter Jude if, vielen Stoff darbietet. 

Paris, 19. Nov. Der Affifenhof des Bars 
Departementd bat am legten Sonntage fein Ur. 
tbeil über die Dezember» * von Cuers 

eſprochen: zwei find zum Tode, einer zu 20 
dren und einer zu 15 Jahren Zwangsarbeit, 
wei zu 10 Jahren Zuchthaus, vier zu 5 Jahren 
efängniß verurtbeilt und einer freigefprochen 
worden. Die beiden zum Tode Berurtbeilten 
follen in Cuers bingerichtet werden. 

Paris, 20. Rov. Das Gerücht ift verbreitet, 
ed fole eine allgemeine Amneftie für die wegen 
PBreßvergeben Berfolgten erlaffen werden. 


Italieniſche Staaten 
Hom, 12. Nov. Die Auffaffung ber kirch— 





Perfiloge der vermeintlichen Noten umb zugleich der trodenen, verwirrten Ger | Man hat nie fo gewichtige Trüffeln gefunken, wie dieſe, welde um fo überros 


lebrfamfeit der Gelehrten. Liecow entwirft bierauf ein Geſehh für Bebantenkry- 
Rallifetion und gibt zum Schluſſe, nit im Jahre 1852, fondern 1732 den Mer 
aierungen folgenden Rath; „Da bie Figuren auf einer gefrornen Fenſterſchelbe 
fo augenfheinli zeigen, daß man Alles, was zu Winterdzeiten, wenn es ftark 
friert, in einem Zimmer vorgegangen und gerebet worden if, auf den gefrornen 
Genkern leſen kann, fo däucht mich, wäre «8 eine beilfame Sache, wenn eb den 
Regierungen gefallen wollte, zu verordnen, daß zu ſolchen Seiten alle Morgen 
die Benfter in allen werbäcdtigen Häufern befichtigt werden follten, 


Aus Perigueur fhreibt man unterm 11 Mor. 
Auf unferen Gemüfe- Märkten gibt eb wieder 
In vielen Gärten blühen Mey» 


net vollen Brüblinge» Wettert, 
grüne Erben und Bohnen in Hülle und Fülle. 


tele, Blrmen- und Pflaumen-Bäume wie mitten im Gommter, 


biefem Abnermitäten auf einem Arengen Winter. 


In 


: „Wir erfreuen und eis | 


Man ſchließt aud 
ber Umgegend von Som | 


6 fand ein Landwirth 2 Trüffeln, die zufammm 10 Pfund ſqquer waren. | 


ſchender waren wegen der worgerüdten Jahreszeit. 


Im gefammteu Königreih Garbinien erſchelnen gegenwärtig 45 Zeitun ⸗ 
gen, d. 5. zein politiſche Blätter, wovon in Turin 14, in Genua 6, in Mazja 
4, in Gbamberp 3, in Gagliari 1, im Wercelli, Afi, Aleſſandria und Annech je 
2. In Apoſta, Voghera, Buneo, Gafale, Aissle-Bains, Alberinille, Bonnentllr, 
Et-Jean de Maurienme, San Remo fe 1. Bier von diefen 45 Zeitungen fine 

| im franzöflfer und die andern im italienifher Sprache geihrichen. 


Cin Sämweizer Blatt fpridt von einer meuen Grfinbung, weldye bie 
| Anmwenvbarkeit des eleltriſchen Lichts auf die Argneifunft vorſchlagt; vermitteln 
des eleftrifhen Lichte könne man wämlih eine gewiſſe Durdfchtigfeit ver Teibli- 
den Organe erziveden, ober mit andern Worten in ben Körper bineinfehen. * 


lich en Ereigniffe in Preußen, wie fie-im Batican 
berrfcht, iſt keineswegs die in jenen geiſtlichen 
Kreifen, welche jeit der Wiederberfiellung des 
Papats am weitelten in der Reaction fortgefchrit- 
ten find, Dort will man fib nicht abfinden laffen 
mit diefem oder jenem Zuarfländniffe; man will 
Alles oder Richtä; man wrıf dort nur von Diritti 
inalienabili dulla Santa Chiesa, welche won Pros 
teftantifhen Regierungen von jeher confiscirt, 
nun wieder jurüderflattet werden müſſen. Das 
Organ folder Stimmen des kirchlichen Abſolu— 
tismus ift die Civiltü Catielien der Iıfuiten. Im 
ibrer leßten Nummer ſagt fie unter Anderm: 
„Die gütigen Worte womit die HH. v. Dam 
teuffel und v. Weftphalen auf die Gegenvorftel- 
lungen der katholiſchen Städte antworteten, jei⸗ 
gen ſich jeßt, wo eb zur Probe der Thatſachen 
fommt, als leere Phrafen.... Alſo neue Collie 
fionen! Die Gefahren, weldhe von den Aufwiege- 
lungen der Demagogen drobten, batten-der preußi- 
[den Regierung Gerectigfeitäfinn, ſcheinbar fos 
war MWoblmolen gegen ibre vom Könige felbft 
ald feine 'treueiten Ünterthanen bezeichneten Ras 
tboliten eingeflößt, Raum ift die Gefahr vor 
über, fo feben wir diefe Regierung mit ihrer 
früberen Animofität, dem Gtaatögrundgefeße zum 
Trotz, wieder neue Berfolgungen einleiten, ob» 
mobl fie dabei fort und fort beibeuert, daß Billig. 
feit und Gerechtigkeit fie bei allen ihren Schrit 
ten führen werden. ier bewährt fich wiederum, 
daß dem Eingeftändnip begangener Febitritte übers 
al zu mißtrauen if, wo ed bem Gigeninterefle 
entſpringt.“ — Ein Decret des Königd Ferdi 
nand II. neueften Datums übergibt den Jeſuiten 
die Geelforge aller Gtrafgefangenen der Stadt 
Neapel. 

‚ Zurim, 16. Nov. Am lepten Sonntag follte 
in ben Kirchen der Hauptſtadt ein bifchofliches 
Rundfchreiben verlefen werben, welches das Lefen 
der demotratiſchen Zeitungen verbietet. Im mebr 
teren Kirchen wagte man es nicht, ed zu verlefen, 
in andern wurde ber Prieſter im Tert durch 
Pfeifen unterbroden, im einer andern Kirche 
fimmte man ein leichtfertiges Lied an, welches 
mit unter dem Berbot begriffen war. Die Pos 
ligei batte ed für nothmwendig gefunden, mehrere 
der am meiften gefürdteten Kirchen mit Gend- 
darmen zu befeßen. Doch lief Alles rubig ab, 
auch geben die Zeitungen, felbft die betroffenen, 
nicht über bie übliben Grenzen ibrer Polemit 
binaus, Rur der Biſchof von Pignerol hat das 
Rundſchreiben nicht unterzeichnet und fi darüber 
in öffentlichen Blättern erlärt, weil er nämlich 
vermutbet, dad Schreiben werde eine der beab⸗ 
fihtigten entgegengefeßte Wirkung bervorbringen. 

Zurin, 16. Rov. Die „Deflerr, Eorrefp,* 
führt die Blätter mamentlih auf, melde jept von 
der @eiftlihfeit den Gläubigen verboten worden 
find, nämlich die Gazzetta del popolo, die Opinione, 
die Gtrega, das Fischietto, die Italia e popolo 
und den Monitore dei comuni italiant. z 

Zurin, 16. Rov. Der franzöfifche Geſandte, 
Graf Hid de Butenval, welcher Hrn. v. Azeglio 
vor einem Monate fchrieb, daß man im Piemont 
beute noch eben fo roth fei, wie im Rendlutiond. 
Jahr 1848, ift im Begriffe, ſich bei Eafale (nahe 
bei Turin) anzufaufen. 

Risa, 13. Nov. Die Frau Madiai (eine ger 
borne Englönderin) muß troß ihrer furchtbaren 
Rüdenfhmerzen Tuch zu Gefängnißfleitern wir 
fen; fie bat äußerſt ſchlechte Rabrung, beftebend 
aus nichts Anderm ald Bobnenfuppe, Brod und 
Waſſer. Tag und Nacht 4 ſie von allen andern 
Sträflingen abgefchloffen; über und unter ihrem 
Gefängniffe befinden ſich andere zu ⸗ 
niſſe, worin mehrere Weiber der ſchlechteſten Klaſſe 
eingefperrt find, welche während der Nacht einen 
gräulihen Lärm und Gelächter verführen. Ma— 
diat ift ebenfalld allein abgefchloffen, arbeitet aber 
nicht an den @aleeren, noch bat er Beffeln an, 
wie dies einige Blätter irrthümlih meldeten, 
Seine Gefundbeit ift noch ziemlich gut. 

Neapel, 11. Rov, (Lauter Berſchwörungen 
und Hölenmafdhinen!) Vorige Naht haben ehr 
zahlreiche Berhaftungen ftattgefunden, man ſpricht 
von der Entdeckung einer Höllenmafhine. Es 
bat fi ein gebeimed Comite bier —— zu 
dem nach Ausweis der mit Beſchlag belegten 
Papiere, hochſtehende Perſonen gebört baben. 
Daſſelbe bat die Leitung einer großen Anzahl 
von Untercomit&d in den Provinzen und in Si 
eilien gehabt. 


Kages: Ebronit. 


Husbach, 22. Nov. Durch GEntihlichung bei 
Gtaatdminifteriumd der Juſtij wurde die Eröffnung 
ver erfien für ben mittelfränfifden Kreis im Jahre 
1853 zu Antbac abzubaltennen Schwurgerihtd-Sipung 
auf Montag den 14. Gebruar 1853 feftgefcht, zum 
Präfldenten des Schwurgerichtöhofts der Rath deb 
Arpellationdgerichts von Mittelfranten, Mid, Wals 
tenmair, und zu beflem Stellvertretet der Direltor 
det Kreide und Gtabtgerichts Ansbach, Bal. Kraufr 
fold, ermannt, tie zur Durdführung fämmtliher 





Anlagen die beiden Gtaatdanwälte am Kreit» und 
Gtaptgerichte Anbbach beflimmt, 

" Würzburg, 20. Mov. Adrvocem „Drt- 
nungömänner” muß ih Yhnen ein artigeb Ge 
fbihtlein erzählen. Wir befigen hier einen Adroka⸗ 
ten, ver ſich bei unferer legten Gemelndewahl rühm⸗ 
HR auszeihnete, indem er einen Brief verfaßte und 
eirtuliren ließ, der wie Mahnung enthielt, nur recht 
nefepliche, mwadere, brate Männer, d. b. Orbnungs- 
männer zu wählen. Diefer brase, gefegliche, wadere 
Mann hatte nun vor Kurzem eine Klagſchrift für 
729 Mitglieder einer benachbarten Gemeinde in einer 
Sache zu machen, und fleh da, dirfer Brave Mann 
Te dieſe Klagſchrift — fage mit Worten 129 
mal Tithograpbiren, und erhielt fo Gelegenheit 
eine 120jadhe Defereiten ⸗/Rechnung ausjnflellen, 
durch welche ibm aber von Rechtäwegen ein Streich 
gemacht wurde. Mun wer eine Treppe hoch wohnt 
fan nidt Barterre fein und eb ift eine ſchöne Sacht, 
ein Orbnungdmanı zw fein! 

Augeburg. Borige Mode hat die Bertheilung 
von Preifen und Diplemen für außgeftellte Babritate 
bei der lehten Rreis-Inpuftricausfliellung flattgefun« 
den: es wurden 92 fllberne Medaillen vertbeilt, wo⸗ 
von auf Yugdturg 69, auf Kempten 5, Kaufbeuern, 
Dremmingen und Weipenhorn je 2, auf Lindau, Dos 
nauwörtb, Hüßen, Nörplingen, Schwabmünchen, Piron- 
ten, Haunfetten, Oberhauſen, Sonthofen, Maria 
Rain, Haugnach, Srgelbofen je eine trefien, Bor 
Allem ausgezeichnet war aber De bereiid zu einer 
würdigen Größe gebiehene Augäburger umd Kaufe 
beurer Bauwoll-Inpuftie. 

Zweibrüdes. Am 12. Nov. Nachte wellten 
swel Unteroffiziere deb zu Bweibrüden garnifoniren- 
den Chevaurlegerd ·Detachements mit Sac und Pal 
nad Frankreich vefertiren, wurden aber noch an ber 
Sränge aufgegriffen und zurüdgeliefert. 

(Gerihiönerhbandlungen)  Kreid- unb 
Stadtgericht Münden. Wegen Berbredens der 
Körperverlegung mit nadgefolgiem Tode, jedoch began ⸗ 
nen in ber aufwallenden Hige bed Zornes wurbe ver 
Steinpruder Zehent von der Yu zu 7 Monate Ber 
fängnig;— Urban Brunner, Taglöhner von bier 
wurde wegen Diebfinblövergeben zu 3 Monate Ger 
fänguiß verurtheilt. Die Miniferlalbotentohier I ur 
liana Aidenbrenner, unter dem neuen Berfah- 
ten ſchon zwelmal abgeuribeilt, hat fon wieder ge» 
ſtehlen: Bei dem Lithogtaphen Hohfelver nämlich 
war fie Bugeberin und ließ dort, wie fie ſelbſt zu- 
gelebt, ein Tiſchtuch, ein Hemb und Goden mit 
geben. Girafe: 4 Monate Gefängniß. 

Kreit»- und Gtaptgeriht Augsburg. We- 
gen Diebftablönergehend weräbt am 21. Auli 1. J. 
an dem Handeldmann S. Myumann im Loͤwenwirihs⸗ 
hauſe zu Nörelingen, wurke ber B. M, Leib aus 
Herblingen, welder 6 Ralbielle im Werthe von 10 fl. 
30. fr. entwendet hatte, mit Gefängniß, zw erflehen 
in einem Bmangsarbeitähaufe, in der Dauer von 3 
Monaten beftraft. : , 

Säwurgertät Amberg. Wegen Berbrehend 
der Brambfliftung 2, Grades im Gomplet wurden 
verurtbeilt: Gchneivergefele Mid, Kirberger zu 
zu Oberveichtach zu 16 Jahren, feine Ehefrau The» 
refe zu IB, fein Behrjunge Stephan Haas zu 18, 
ein zweiter Lehrfunge Mid, Galler zu 16 Jahren 
Zachthaus. 

Barbara Bößl aud Geißenthal wurbe wegen 
Die bſlahlverbrechens zu 4 und ihre beiten Complicen 
3. Schmidt von NRupprechtöteuth und Joh. Ge. 
Reichenau aus Kegendbnrg je zu 7 Jahren rbeitt- 
haus verurtheilt. 

Zofeph Hofmann, Mepgergefelle von Schaufenho⸗ 
fen wurde wegen Falſchung einer öffentlichen Urlunde 
(er machte aus 300 fl, 1300 fl, um mit vieler 
Schuldurkunde eine wohlhabende Braut zu kirten) 
zu 8 Jahren Zuchthaus veruribeilt. 

(Unfälle) In Wollsmünfler, Ger. Gemünden 
wollte am 6. Non. eine Bauerdirau ihren am Felde 
beipäftigten Ehemann dadurch vergiften daß fie in 
den ihm zugeſendeten Pfannentuden Phosphor beis 
kochtt. Dem Bauer gefiel aber der Geſchmack bei 
KRudend nicht, ging daher tom der Arbeit weg und 
ließ den Kuchen unterſuchen, wobei eb ſich heraus⸗ 
Rellte, daß eine bevemtende uantirät diefed @iftflofr 
fed im Kuchen vorbanten wat, 

Der Bauer Joſ. Schirtl von Salbach wurde am 
11, d. Rachts auf dem Machhaufewege vom Wirthb- 
baufe zu Eſchlbach Ger. Straubing von 2 Burſchen 
überfallen und mit Mefferkichen Icbensgefährli ver 
wunbet, 

[Straffenraunb.] Der Dienfitneht Joh. Fahn von 
Than wurde am 16, d. früb auf dem Wege von 
Berghaſelbach nad Unterfähneivelfing, Ger. Moosburg 
von 2 vermummten Burſchen überfallen und feiner 
Gelpgurte mit 100 fl. beraubt, 

Der wegen verbotenen Sauflrbanpeld am 18. d. 
in Pappenbeim arretirte Barbenhändler 3. Schmldi 
von Mepenbah in Würtemberg entſprang dem ihn 
begleitenden Gerichtadienet in den Altmähljluß und 
ertranf daſelbſt. 

Der Bädermeifter Joh. Hirt vom Oberbreit, Ger. 
Markifteft fiel am 18, d. früh aus Unvorfidtigfeit 
bei Markibreit in den Main und ertranf. 

Abgebrannt: Im der Nacht vom 13. auf 14. 
Neon, dad Wohnhaus des Schmichemeifterd Antr. 
Bairrl von Rothmood, Wer, Troſtberg. Brand» 


fdaben 1000. — Am 17. Nov. Wohnhaus rr# 
Mid. Bühl zu Marlrien, Ger. Weilbeim. Brands 
ſchaden TOO fi, Am. 500 1. 


Berantwortlidr Redakteur: ©, Meyer. 


Handels: und Börfenberichte. 
Plain; 19. Nov. (Markıibeiicht.) Im Getraide 
wenig Ymfag mit beinahe unperänberten Preifen. 
Balzen Fol immer noch fl. 9"/, & fl. 11, je nach 
ber Dualitat defielben, pr. März fl. 10%, A 54 
Korn eff. 9. 20 & 40, vr. Mir fl. 91, a %, 
Gerfte 7%, a 7%, Hafer fl. 3. 45/50. Grbfen fl. 
9a fl. 10. Linſen fl. 11. Bohnen fl. 10%/,. 
— In Klerfamen if das Geſchäft mit bebeutend, 
deuticher koſtet fl. 24 à fl. 26. Luzerner fl. 17 bis 
fl. 22. Büböl kommt im Partien jeßt wenig zum 
Berkauf, der Preis denfelben ift daber fe ; «8 fofler 
ff. Rthlt. 32%, und per Mai Miblr. 35',, bie t/%, 








(Bronffart, 21. Rev.) Deflerr. Bprer. Metall, 80°; 
a btec. 72: BDonlarien 1872; Sprer, lomd. - venet. Aal. 
89, van. innere Schuld ab’, Bubwigh »-Berbacer E:B.M. 
u Weqhſeltuts: Paris Mia; London 118%; Wien 
m 


(tenden, 20. Nov.) Geuſole 101, 
(Baris, 20 Nen.i 4/,proe. 106 40 ,Iproc. 96,26. au comp. 
(Berlin, 19. Roy.) Prenf. Staate ſchuloſ. R3'. 


Anzeigen. 


Anzeige und Empfeblung. 

‚ Einem hochzuverehrenden Adel, ſowie einem 
biefigen umd auswärtigen Publikum refp. Frem- 
den, diene biermit zur Nachricht, daß wir un- 
fer Innungs-Fleider- Magazin von dem 
Laden S. Rr. 807 an der Bleifhbrüde in dem 
Laden im Haufe des Herren Behl vormals Dr, 
Campe L. Kr. 198 der Kaiferftraffe verlegt daben. 

Wir bitten unfer woblaffortirtes Lager nament- 
li für die Winter» Saifon mit ihrem gütigen 
Beſuch fo zahlreich wie biäber zu beebren. 

Unfer Bertauf findet wie befannt, unter Ga— 
rantie guter Arbeit fomwie billigfter aber fe» 
fer Preiſe flatt, 

Nürnberg, den 22, Nov. 1852. 

Die Betheiligten. 


Zur Notiz. 
2 + PEITTT ee 5 — *5353 
wei er ie 
—— elm und jemflige Effetteu zur 





(kiteraturn) BSet B. S. Berendiohu in Sam: 
burg if eridhienen mad in ber G. 9. Beh'ichen Buchbande 
Inng in Märnberg zu haben: 


Der kleine Courmacher, 


oder der Geſellſchafter comme il faut. 
Entbält 56 Geſellſchaftsſpiele, AU Auslöfen der 
Pfänder, & dramatifche und pantomimifhe Dars 
ftelungen, 89 Declamationen, A40 Trinkſprüche, 
13 Polterabend-Gcherze, SR ſcherzhafte Räth⸗ 
felfragen und 54 Auflöfungen dazu, 17 Berir- 
Scherze, DA ganz leichte Überrafchende Kunft- 

ſtückchen und magifhe Belufligungen u. f. w. 
Bierte Aufl. 23200 @eiten. — Eleg. broch. 

Preis 27 fr. 

DER” Im Befig de6 kleinen Courmachers wird ber 
blodeſte und fhücternfte Menfh plöglih zu einem 
Lebemann — zu einem Dandy — umgemanbelt. 





(Literatur) Bel Georg Franz in Münden 
iR ericienen umb dach) alle Buchhamplungen zu beziehen: 
Gotthelf, Jac., vie Rechtsverbältniffe der Zur 

den in Baiern auf Grundlage der neuelen 

baitifhen Gefeße. gr. 8. brofch., 1 fl. 30 fr. 

Diefe Schrift behandelt ohne alle Barteifär- 
bung eim biß jept wenig beachteted Gapitel mit einer 
fo erſchoͤpfenden Grünplichkeit, wie ſolche nur durch 
den außvauernden Flelß des aus früheren Schriften 
(don rübmlih Hefannten Herrn Berfaffers zu errei⸗ 
den möglich war, welcher bier ein mafienhaites Mar 
terial zu bewältigen hatte. Die Schrift bat denn and 
in juridiſchen Kreifen die vollte Anerkennung gefuns 
ven und darf wohl für Juriften ald ein fait unent 
bebrlihes Handbuch betrachtet werden. Demungeachtet 
wird fe aber aud den Laien und junaͤchſt ven Zur 
den non großem Intereſſe fein, da fle in verfländ- 
licher Sprache alle Rechtefragen, intbefonvere jene 
vom Eherechte, vom Bamilienrechte, von ven Bermö« 
gent« und GErbredten, von Bormundfihait und Ku- 
ratel erjchöpfend behandelt. 


gregauen der Zudwigs-@ifenbabn‘ 
XVIL Vertsaltungs-Iahe, 
Bom 14. Me 20. Mevember inel. 


1394 Perjonen. fl, 149, 18 Ir. 
1296 um. a, 





1248 „1.18. 
5 „+ mis. 
1141 . 8, 
1049 «+10, 
v0 A 


Cumma 7847 Berfonrm, I. 840, 18 fr. 


Grpeb,»Mr. 2014, 
Berkauntuachung 


(Deu Berlauf des, den V.blthaͤtigleits·Siſtungen heleag · 
falleuen Gaſthauſes zum Berliner Hof dahler betreffend.) 
® 


om 
Magiftrat der fönigl. bayerifhen Stadt 
Nürnberg 

biemit beit —— daß, ba bei dem wiuberm 3. bi. 

t6. Rattächahfen Termin fein genügendes Angebot erzielt 

wurhe, vad Gafthaus zum Berliner Hol bakier mirberhaft 

ben Öfientlichen Beitanfe am den Veſtbletenden umterhellt 
werben 


Bu dieiem, in ber Neuentberftafie gelegenen, mit 8. Re. 
3, bezeichneten Haufe gehören: 
0 Taaw 21 Dee, Bl.At. 348, Yad Hanpts ober 
Borberhaus, zwei Beltengebädbe, eine Hehjihupfe, ein 
Daihhans und ein Holraum, 
Hierauf haftet dir Gawirihfepafis-@ereihtigfeit l. KRiaffe 


. ler @igeniaft, el fir jährlich 
Bela non DRHR Gartien. 3 Ahr hhten Im 106 
Eid Bellen. 

Termin zum öffentlichen Berfiri wirb biemit auf 
Montag; den 29. Rovember d. 36., Bormittags 
n , 

im biedfeitigen Seihäfls- Zimmer Mr. 18 anberanmt, way 
zohlungsfähige Raujelufige eingelaben werben. 


Die Befandikelle der zu —— Renlitälen asd bie 
Hirgadigei, unter wein der Berienf geiicht, fönnen im 


ii immer Mr. 28 in Orfabrung adt werben 
Nürnberg, den 11, Mosembrr 1853, 
Hilpert, 
Quchl. 
Traueranzeige. 


und Verwandten melben wit, 


Thellnehmenben J 
rs Ts 3, din ma ſe ſchut lichtu 


un» die aul 
Erle geliebten Mutter 
Wilhelmine von bach, 
Witwe des Etoaisraths Kitier von —— 
x fanft chöues Gute, das heute mm 2 Uhr Ma 
PR »l6 ti Ku entfptaih gang ihtem edlen ha 
ter wub BWeien. 
Rüruberg ven =D. Man. 1862. 
Die tranernden Ginterbliebenen. 
Die üblichen Traurrgekdenie bit mem. pm sieben 
Die prunfisie B 33 findet Dinsiag 10 Uhr Vormittags 
auf dem Gt. Johazkit,Kirihöir fiaft. 


Trauerfall. 
Betwardien de WAR Beine i Kick zer KRachh 
ri, da meine liche Aran dem 21, Möb. Mudite 11 Mär 


J ſchuer ha fie a Aruntewlager, gecadet bat. 
u Dia San ie —* anf biejem Wege, belauut 


madht, bifte ih min MUe N et Rest, 
Gpieinaaren-Babrifant, 
nebſt Kind. 


Die Berrbigung findet Mittwoch ben 24. Menember Made 
miltag u Upr auf dem Et. Nechne Kirchhoſe Hall. 


Traueranzeige. 
Mach dem Rafbickluß des Emigen, endete Samstag mid 
balb * 253 ftgeliebted —2 dort. 
ert f x 
v am * RR de Bi 
» licher a 
5* 1 Dlonsitn jun 44 tiefen Ehne der 
Diefe Lraurchetäieft widmen to mob ad fernen Brts 
wanyten mad Aremmben. Km Aille Theitmahme bittenb 
ürnberg, ben 29. Nenember 1852. 
Die Hinterbliebenen. 


Wohnnngd-Beränderung und Empfehlung. 
Dig ich wurd weine Vercheclichung achte Biber 
rige Wohnung in der Opirwähtbfitafie verlaffen ha 
und nun in ber Waigenfiraffe U. Nr. 1483 wohne, 
bringe ich biemit ergebenft zur Anzeige und fage der 
alten Nachbarſchaft ein herzliches Libewohl und Biftt 
die neue um freundliche Aufnahme in ihre Mitte, 
Zugleich bitte ich meine wertbgefhägte Kundſchaft, 
fo wie auch was verehrlihe Befammtpublifum um ibr 
fernereb Butrauen, da ich mid befirchen werbe, ſol⸗ 
dd durch folide und billige Mrbrit wir zu erhalten. 
Ahtungtuel _ 
Iohann Gottfrled Peter, 
Herrenfleibermacher. 
Raria Ratibarina Peter, 
verehelicht gewefene Habnienmeyer. 


Empfehblutg. 

Bei berannabender Weihnachten empfichlt bem 
verehrten Bublitum alle Sorten Anit- u. Auder- 
irugformen zu ben billigſten Preifen 

© 2euzinger, 
S. Nr. 1305 Hirfdelgaffe. 


Zur Beachtung. 

Im Intereffe der Wahrheit alaubt man auf 
den Auffag in den zwanglofen Blättern vom #1. 
Rev. (die Zugabe jum Ben fifden Kurier) „die 
Baubütte in Nürnberg“ aufmerkfami machen 
zu müffen. 


FJammertdal. 
Befte Krautwürfte find ſtets friſch ju haben. 


Ein GSefhäftsniann ſucht fi bei einem ren- 
tablen und foliven Geſchaäft mit einer Baar- Kinlage 
zon fl. 7—8000 zu beiheiligen und würde nothigen 
Balld die Befchäftsreifen übernehmen, 

Offerten belicht man france an bie Erpib. d. 
DI. jur Beiterbeförberung zu ſenden. 


Notiz. 

Das non der Medactionınes Illafrirten Bar 
milienbwcherd kürzlich amgezigte Ergebniß ihrer 
Preis Aus ſchreibung können wir heute durch bie Min 
theilung vwervoilflännigen, daß die Herausgeber jener 
Ronatfhrift, vie Dirertion ded Deflerreidhir 
[hen Lloyd in Trieft, ven Berfaffern ver drei im 
Broiofoll der Preiörichter Bauernfeld, Habm und 
Seivl audgrjeidineten Novellen auch ihrerfeitd dadurch 
ihre Anerkennung kunpgegeben bat, dab fie jeber der ⸗ 
felben nachtraͤglich einen freiwilligen Preis außer dem 
übliden Honorar verlieben bat, Es find. nämlich wie 
Ronelken: „Ein Pfarthaus in Mathangen? 
von Julie Burow — Brau Julie Dianmenibmids, 
geb. Burow, in Zullichau, mit em Breiie von fünfs 
sche Dufaten; — „Sin Lebenafüd® von Err 
mund Höfer in @reilöwalb und „Die Blinden“ 
von Baul Hehſe in Berlin, jede mit einem Breife 
von zehn Dufaten auögrjeine werben, Diefel- 
ben werben ſammtlich im den nädflen Heften det Il ⸗ 
lußrirten Familienbuches enıbalten fein. 


Bertauf 

Die an der Lautert alegee Sihleifindite in Coburg, 
it der Herrlichfteh Husfiat verbinden, bifftebent in 
arte pctfrsdigen a cinem Nebengr ⸗ 
Be; in Wehe beiden Gebruben difimen ſich wtel 
Setriebſ zange, tele Bisher zu einet Streichgura⸗ 
fpinhetet, Fournietſchutſveret, Soltuſpelraaſcane neh 
vr Schlaffterel grbramdie werden, veſelben Uounen 
aber durch eime Turbine viel aeht Waſſertktaft erhal⸗ 
ten; inden bel der Reluheit des Wuſſerä vatſeibe da 
ih grignet IR, und dad ſchön⸗ wg daß eb bei den 
Rh Ar Bitter uſcht jufrtlert u Düne tbütbe 
Rich zur eine größeren Etabliffenhent qualifiiiren (Runfle 
oder Dampfmäble, Saumwollenſpinnetei u. Bal.). 
Hußernent gehört nöd zu verſelben ein giköfkddigen 
Gartenhaus it 3 Plecem, din Elanel, dtel diran 
litaende Gärten td ein langer Dani. MWäsfanft 
eriberlt auf portofteſe Belle der Gigentbümer.! 
Daniel Laugert in Coburg. 


(eiterafur) Su Eb. Schetfer s Buatenrig 
tt Rütuberg, Bindergafle 8. Me. DıB, id zu bare: 


Die Kunſt im Lotto glüͤcklich zu 
Nbielen glucklich ; 


Das ih: des verſtorbenen Behebiftiner Mönches 
Pater Anfelmis gebeime Betechnung Ber 
Nummer auf alle Fade des Jahres, hebit einen 
gamz einfachen Traumbuche. 
Breis geh. 11 Mr. 


Arte; aber noch brauchhare Säcke werden zu 
taufen geſucht im Mr. ros bei St. Johanuis 


Gin mänhe von 17 253 welches mähen, acaden 
(pinnen und alle A ann, ih auch Billig Allem 
yeralche Sr fegleih einen Plah. Mähetes in S. Mr. 

am E6fnteeft. 








N ide in @ah- m — 
Kinn a ct year Keen un (richten u 
sadaı, md fi cn Bien. Aührr BR wor 

Eine erfahrene Abchin jucht wegen Bamilienvers 
bältmiffe_fogleih unterzufommen. Mäbere Yuslunft 
L. Rr. 391 Karolinenftraflı. 


in folitee Märchen, welchet in jeuer vorfan 
Menden Hausarbeit qui dewandert If, ſcon nähen, 
waſchen und bügeln farm, würnſcht ſoglelch unterzu⸗ 
lommen. — 

Dienft: Geſu Gin am Zhätigleit gewohatet·ia 
— — Fr F gi deimanberker Bürger jmcht bier 
A möglich balb itkend Fin bdauetudes Enter 
6 


Ueber Treme, Fleig aud Wohlderbatten kan er die Denen 
Benanife feiner früheren fehr adibaren Diem vr 
verlegen uno fein felbft geftellter, ihm umwirerlägt de 
Bewers, dog dr mar Unserer Be“ 
Eribfinämmigfeit, Bermägen wi 
vedemmeanen Yälen Is: singen Bradfalgug ueruen 
varfommenden en zur gühgllen Be 
erſchelnen loflen. —X er Rt. er — 


Augekomene Fremde vum DU. Mob. 5 


(Hethe Ro) HH. ». Eihellirer, Iniv. a. Umba. Alippel 
a. Brlft., Dobi a. Etutigt, Jetite a, Mayen, Aid. Herelr, 





9. 0 Ma 

(BI Bode.) HG: Stänchen, Dberhofer. a. Stutigt 
qgtmamı a Guimbh., Eüberberg a. Wariheu, Keller 0 

in, Budel a. Heilbronn, Anmader a, Dberhouf,, Seiger 
“ Hmbg., Beiger a. Beift,, Mic SKirinfefre, Wann, a. 
Regenäbg. 

(Brönf. Hof.) HH. Heim a bet., Gepmank a. 
Dafelbi., he: a Närblagn., Alle Bauması, 
. Ectenft. Dr. Diener, Arzt a, Der, Aumwer, Etud. a. 


Kg. 

J. Räte.) 5. De Melſſet a: Mu. Obhefuri 

a. Bamby., Manier a. Belit;, Alte, Fhawenkuiz, Mittergäiks 
a 


be an. 

u * %; Reichenberger. Fobrilbeſ. a. Bölz 
füerrtäth, Rolmahn, Eted. a. Brlangelt, Staub, Munterit. 
&. Reitbenbäh, Breitenbach, Schneiber, Limpert, Weigel u: 
Sein]; Both a. Heilbronn, Merz a. Söpvimgen, Afiie, 
Binbler, Giofereibef. a. Ambg., Hand a. 58 Lug 

MWoflerträbin, 2: Mühlbef, Troger, Berw. a, Olvenburg, 
mdg. 

Kai HH Sitauß, Sanbelent, a. Merzbuch, 

Meier, Burger a. Txeurhtlin Ta. 
(Bürtemb. Hai.) GH. Bindiih, deraat. a. Wendel · 
fein, Rahm, Erhleiferm, a. Drtt, Hautid, Kant a. Untere 


Ndnmuntgen, Barinz, Defön, a. Siaffelſtein, Dr. Weber a 
Srrritdtrg, Ellhinger, Blasfabrit, a. mft,, Geyer, Coud 
Er Rröe. 





R a ch tra 4 

Haffel, 19. Nov. Intereſſant wird en bie 
Nachticht fein, daß der hiefige Regierungsdtrector 
Wat, det bei der Beburtdtagdfeier des Kur: 
fürften gu Wilheimapöhe dem ihm untergebenen 
Bürgermeifter, ald Randtagsabgeorbntter bier 
weilenden umd zur Dppofition gehörenden Outs ⸗ 
befiger Bernhardt zu Nieſe die Worte zufchleus 
verie: „Weg von mir Satan!* gerichtlich zur 
Abbitte und im die Koflen verurfbeilt worden if. 

Bresfan. Der „R. DO. 3." ſchreibt man von 
Berlin: Wie man bört, wird das Minifteriumm 
mit einem: fehr entſchiedenen Programm vor die 
nähe Sammer treten. Die Hauptpunkte des⸗ 
felden find: T) entfchiedenes Feftbalten des Staats- 
grundgeſehes nach feinem weſentlichen Inhalte 
6 en alle Forderungen einer Umſchmetzung in 

diſchen Korporations geiſt im Sinne der Kreuz⸗ 
yeitung und ihrer „Partei; 2) Schup des Pro, 
teftäntismud gegen alle äußert und innern Feinde; 
3 Aufrechthaltung der feit Ende September ein: 
genommen Stelang in ber Zollvereinsfrage 

Der Prepiger Hartung in Merfeburg if 
wegen einer ‘Predigt, worin er Gott gebetem, die 
ſirche von dem jepigen Konfiftorinm und den 
Obertlrchenrathe zu erlöfen und daflie ein echt 
turherifches einzufeßen, vom Amt fußpendirt 
worden. 


Paris, 1% Rov. Der Poltijei⸗Ptäſekt bat 
time Verordnung erlaffen, nach welcher die Vers 
baftung Derer erfolgt, welche falſche Gerüchte, 
die auf den Stand der Börſe wirken, verbreiten. 

London, 18, Rovbr. Das Leihendegängnif 
bed ogs von Wellington hatte heute in groß: 
artigitet, feierlichfter Weife ſtatt Die ferblichen 
Weberrefte des großen Helden waren geftern Abend 
unter einet Gavallerie» Escotte aud der Kapelle 
bed Eheifea-Hefpitald nach der Kaferne der Hor- 
ſeguards gebracht worden. Bereitd um 7°, Uhr 
diefen Morgen fing der Grauercortege fich in St, 
dames · Park zu bilden an, um fi über Conſti— 
tution- Hill, Picabiliy, St. Jamed+ Street; PBals 
mall un f. w. mad der Kathedrale von St Baul 

begeben. Den Zug eröffneten 6 Büataiflone 

ie, 9 Feldkanonen, 15 Schwadronen Gas 
vallerie, 8 Kanonen (dem Übrigen Adtheilungen 
des Zugd waren Truppendetachements beigegeben, 
um den Zudrang bed Bells abjubalten); dann 
folgten in Trauerwagen die Deputionen der Ges 
mwerbe, die Mitglieder‘ ved Barlaments, dad 
Banner von Welröley, getragen von: dem Gr- 
neral- Lieutenant Lord Saltoun, der Prinz Al 
best, der Marfchallftab von Spanien, getragen 
von dem —— Herzog von Dffuna, der 
gerigeltat von Rußland, getragen von dem 
eneral Gortfhatof, der Marſchallſtab von 
Preußen, getragen von dem General Grafen von 
Rofiz der Marſchallſlab von Portugal, getra— 
n dom Matſchall Herzog von Zerceito, der 
arſchallſtab der Niederlande, getragen von dem 
Generallieutenant Baron Omphal, der Warfchall- 
ſtab von Hannover, getragen vom General Sir 
Hugb Halfet, der Marfhalltab von England, 
Kragen von dem er d’Arglefei; die Krone 
de erftörbeneit, acht Generäle; dad Muſikcorpa 
der Garde Öremadiere; der Wagen mit dem 
Garge, det die Leiche des Herzogs von Welling- 
ton in fi ſchließt, gezogen von zwölf Pfer- 
den, der Sarg bepedt mit einem ſowarzen Sammt: 
mantel und uihgeben mit Trophäen; ded Wer; 
forberten älteftet Sohn, der Herzog von Welling- 
on im — und begleitet von dem Lord 
illatt, Thatles und Gerald Wellesley; das 
Keidpferd des Vetſtordenen, geführt von deffen 
Groom, bie Privatwagen bed Verftorbenien u. ſ. w. 
Sicht Compagnien der Batbe-Grenadiere waten 
auf dem Kirkhhofe von St. Paul pr nie und 
empfingen ven Leichenwagen mit gefenfteni Ge— 
wehre. Wire ungeheure WBoltönrenge füllte die 
weiten Räume, durch weltche der Zug ſich bes 
megte; viele halten bie ganze Macht troß befti- 
geh Kegend auf den Sreafen ugebtacht, um fich 
einen alla zu ſichern. Alle Häupter entblößten 
fi, fobalb man 28 —— anfichtig 
mirde Die Königin Bickoria und ihre Kinder 
befanden ſich auf dem — bed Buding- 
dam Palaſtes; die Königin verbeugte ſich tiefar 
rührt, ald der Leichenwagen —— Bis 
der Sarg in der Fathebrale don Et. Paul auf: 
geftelt wurde, wurde des Verſtorbenen Krone 
auf denfelben gebracht. Alle in der Kathedrale 
Anmwefenbe waren in tiefe Trauer gefleidet ; ihre 
geht bellef fid auf 17,000. Der Tranergotteös 
fenft_ tat dm 2 lie 50 Minuten zu Ende. 
Den Oberbefehl über fämmtliche bei dem Trau 
etzuge verwenbeten Truppen führte während ber 
anzen Cetemonie der Generalmajor Herzog v. 
ambridge. 


— — 





Drut uny Berlag von EB. Zümmiel in Rürnberg — Expeditientletal 8 fr. 544 am Uathhaus. 


XIX. Jahrgang. 


Rummer 330. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfeäntifche Zeitung.) 


Rüruberg, 25. Rovember 1853. 


Dounerötag: Cath. 
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Eine Rede, wie noch feine dageweſen. 


Wir Fönnen und nicht enthalten, die Rede des 
Ham Generalprofurators Schmitt bei Eröffnung | 
ded neuen Gerichtöjabres zu Zmweibrüden am 4, 
Nov, 1852, mitzutbeilen, und überlaffen es uns | 
fern Leſern, die Bloffen hierzu ſich felbft zu | 


machen 
Deine Herren! Seine Mojeftät, unfer aller⸗ 
äbigfter Fönig und Herr, haben der Pfalz die 


ade alerböchflibrer Anmeienbeit amgedeiben 
laffen. Diefe Gnade hatte jeder feinem erbabe- 
nen Monarden wahrhaft treue Pfäher im Be 
mwußtfein der fchweren Schuld feiner Provinz und 
im innigften Berlangen, die Erinnerung daran 
zu vertilgen, fehmerzlich erfebnt. Der Pfalz war 
ed geftattet, ihrem füniglichen Hertn durch eben 
fo ebrfurdtövolle ald bergendfreubige Begrüßuns 
gen, durch offene und ungebeucelte Suntaabe 
entfcbiebener und treuer Anbänglihfeit die Wun⸗ 
den vergeffen zu maden, die ein ſchnöder Un— 
dan? dem landesväterlichen Herzen gefchlagen. 
Es war ihr gefattet, den Beweis zu bringen, 
daß die Zabl der Getreuen im Lande keine fo 
Heine ift, als nicht genug zu beflagende Ratb- | 
und Thatlofigteit in verbängnißvoller Zeit fie 
ericeinen lieg. | 

„Wohlan denn! fo jeige die Pfalz fi der | 
empfangenen Gnade würdig! Zeigen die Männer, 
die in den allgemeinen Jubel, in die begeifterten | 
Hochrufe mit eingeflimmt, daß fie Männer find, 
— daß miht Wantelmutb oder ber erbebende 
Moment fie bingeriffen, fondern die befonnene, 
fefte Erkenntniß vdeflen, mas mabr iſt, die Er- 
fenntniß, daß Heil und Segen den Böltern mur | 
unter der don Bott eingefepten Regierung erblüs | 
ben und gewahrt bleiben könne ! 

„Stoße fie von fi auf immer die eitlen Tho— 
ten, bie fein ®räschen ſproſſen, feinen Halm 
wachſen gu laſſen vermögen und doch mit freveln» 
der Hand eingreifen mollen in Das, mas war 
vor und und fein wird nad und, — bie eingreir 
fen wollen in bie Macht, welche die Seſchicke der 
Völter lenkt und ibre Bahn ihnen vorgezeichnet 
bat! Stoße fie von ſich auf immer die eitlen | 
Ihoren, die in fündbaft verblendetem Beginnen 
fib vermeffen, an die Stelle der Lehren der Ge— 
(&ihte, des uralt ehrwürdigen Beſißes und deö 
frommen Glaubens der Völker ihre Knabenweis- 
beit, ihre Träume, ihren Wahn und ihre Ehr⸗ 
furcht zu feßen! Befunde fie frei, offen und ohne 
Banken, daß fie treu fein und bleiben wolle 
ibrem töriglihen Herrn, wie fie es vor Gott 
gelobt! 

«Die Freude, die unfere Herzen burchzittert, 
die Erinnerung an die Huld und Gnade des all- 
geliebten Monarchen werden dann bleibend — 
und die Mevolution, die Krankheit der lehten 
ſechzig Jahre, vie Ströme von Blut und allge 
meines Berberben gebracht, wird dann nicht allein 
niebergeworfen, fie wird für und auch ausge 
rottet fein. Audgerottet aber muß die Revolution 
werden und nicht bios wiebergejchmettert, wenn 
dauernde Ruhe und Frieden die Völker wieder 


beglüden, wenn der wadere Landmann fihher feine | ihr Sinn wird und dann flar, ihre 


| und bie Berfaffung nicht im Geiſte und im 


Saaten beftelen und ernten, ber Handwerker und 

Raufmann die Früchte feined Fleißes genießen, 

Künfe und Wiffenfhaften blüben und Jeder freu- 

dig wohnen und gedeiben fol mit feinen Theuern, 
efhüßt und gefördert durch bie liebevolle Sorge 

Defen Fe Gottes Wile zum Regenten geſehlt 
er und, — 


„Die Pfalz Hat ihren König gefehen! Der 
Zubel Hallt mod in allen Herzen wieder. Yhr 
geziemt es, zu handeln wie wir gefapt. "Bleibe 
der große Moment ihr unvergeflih und ringe 
fie mit der beften der Schweſterprovinzen um den 
Preis der Treue! Ihr follte er unbeftritten fein, 
denn fie gebört ihrem angefammten Bialıgrafen 
und zweimal dem Könige, der, ſchnöden Undank 
vergeſſend, feine Huld wieder leuchten läßt über 
fie. Die Pfalz bat ihren König gefeben! Ein 
neuer Zeitabfchnitt iſt eihgetreten. Blicken wir, 
meine Herren! buch die Gnade des erbabenen 
Monardien berufen, die Träger feiner Rectis- 
ſprechung, die Wabrer feined Geſeßes in diefem 
Theile. ded Reiches zu fein, auf diefen erbeben- 
den und ermmnternden Zeitabfehnitt! Er legt uns 
große Verpflichtungen auf. 

„Die niedergeworfene Revolution muß audge- 
rottet werben. Und fümmt ein großer Theil die: 
fer Aufgabe zu, ımd, die wir nicht allein Unter 
tbanen, fondern auch Diener des Königs und 
Organe feined Geſehes find. Geben wir unver» 
büflt und umverfümmert überallhin unfere Ebr- 
furcht vor des Königs Majeſtät und ben Geſetzen, 
die auf ihr beruben, frei und offen fund und 
bewähren fie durch Thaten! 
Treue, fie fann nur eine thätige fein — leiden: 
des Berbalten ift feine Treue. Wem der Thron 
140 
zen das Höchſte find, der.begeht ſchändlichen Ber- 
ratb, wenn er Rönigddienfte fucht oder darin ver- 
bleibt. Er vermag bie Achtung ver Menfchen 
nicht in Anfpru zu nebmen und wird auch vor 
Gott mit ſich zerfallen. 

„Berämpfen wir in unfern Berufstreifen mit 
Liebe und Ernft und, wo ed Roth thut, wit der 
ſcharfen ne 5 bed Befepes Jene, welche An die 
Stelle von Gottes Fügung den Willen der Men— 
fen zu feßen ſtreben und damit das urältefte 
Recht, das Recht des Befiged und folgerichtig 
auch das Recht des Wigentbumd vernichten. 
folbem Kampft liegt Erfülung unferer Pflichten, 
denn wir wahren darin das Öefeh, — das Ge 
ſetz, melde Fürſten von Gottes Gnaden gege- 
ben und das feit Jahrhunderten beſteht. Sind 
doch die Geſehe vorhanden nicht zum Schutze 
für Etörer der Drbnung, für Berfchwörer gegen 
den Thron und bas Vaterland, die ſich Binter 
feine Formen flüchten, fondern zur Wahrung und 
none ftaatlihen Ordnung, des Befiges 
und des Eigentbumd und zum Heile der Unter: 


thanen, die gefbüßt bleiben follen vor jeglichen“ 


frehen, räuberiſchen und blutigen Eingriffe ihrer 
Beinde. 

„Halten wir daher feft den Zweck der Geſehe, 
vergeflen wir nie, bon wo ausgegangen, — 
nwendung 


Die befchworene | 


— — — — 


| eine richtige und fegendreiche fein für Thron und 
Baterland. 

„Die Monarbie ift Wahrbeit, denn fie bes 
ftebt, — die Republik ift Züge, denn fie vergebt, 

„Dem Monarchen haben wir gefchworen, der 
| Wahrheit gilt unfer Eid. Bewahren wir baber 
! Ehren und Bolt vor den Gefahren einer ſchwa— 
| ben und baltlofen Juſtiz, ſchwach, weil ihre 
| Diener nit den Muth bätten, der Monardie 
| offen und ungeſcheut anzubangen, auf der doc 
! ihre Richtſchnur, die Gefeße, beruben und von 
der fie ausgegangen — und baltlos, weil die 
| Berleugnung des dem Gefeße innewohnenden 
| Geifteö die Willtür auf den Stuhl der Themid 
| erhebt und ihn Preis gibt den Wogen der Lei— 
| denfchaft, des Gigennußes und der Selbftfucht. 

Es ift ein erbabener Beruf, Recht zu fpre- 
ben und dad Geſetz zu handhaben „im Ramen 
des Königs‘, aber würde er zum Fluche für Für— 

fen und Völker, wo immer die Berufenen ber 
| feten Ehrfurcht ermangelten vor dem oberiten 
! @efeße, wo immer fie vergäßen, daß fie vor allem 
! Treue geſchworen dem Könige, Geborfam dem 
Gefeße und Beobachtung der Staatdverfaflung. 
„Diele Wahrheiten, fie find erfannt. Bittere 
| Erfahrungen baben fie bewährt. Die Lehren der 
| jüngften Bergangenbeit verfeblten nicht, den tiefe 
fen Eindrud zu machen, — nur frevelbafter Leichi⸗ 
finn könnte fie vergeffen. 

Ein neuer Zeitabfchnitt ift eingetreten. An 
fnüpfen wir diefe Betrachtungen, an ihn, 
bei feierlicher Cröffnung ded neuen Juſtiz⸗ 
| jahres nicht unbenüßt bleiben fonnte und der fo 
volfommen geeignet it, unfern Mutb, unjern 
! Eifer und bie entfchloffenfte Ausdauer in getrene- 
ſter Pflichterfüllung zu ſtärken und zu feftigen. 

„Und fo beginnen wir denn unfere ernften 
| und mübfomen Arbeiten, wie ed geziemt, mit 
| dem vorgefchriebenen Rüdblide auf unfere Lei⸗ 
ſtungen ım Vorjahre und mit dem begeiſterten 
ee Treue dem Könige, feh am Ge— 
ebe!* 





| ibn 
| der 


Deutfche Staaten. 


* München, 23. Rov, Es wurde der Re- 
ierung von Oberbaiern ein zweiter Direltor der 
ammer des Innern beigegeben und zu dieſer 
Stelle der Rath bei gedachter Regierung, W. v. 
Kobell ernannt; ber Regierungd-Gefretär zweiter 
Klaſſe M. Mofer zu Münden zum Affeffor der 
Kammer des Innern der Regierung von Ober- 
baiern befördert; der Regierungs-Sekretär erfter 
Klaffe Ehr. Pöllath zu Baireuth zum Aſſeſſor 
der Regierung der Oberpfalz und von Regend- 
burg, Kammer des Innern, ernannt; ber Regie 
rungd-Sefretär zweiter Klaſſe P Braun zu Augs- 
burg zum Uſſeſſor der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, und der Re 
ierungd » Affeffor H. Fiſcher zu Landehut zum 

athe der Regierung von NRiederbaiern, Kammer 
des Innern, befördert; der Landgerichtsarzt Dr. 
3. Chr. Nebr zu Selb in den zeitliben Rube- 
Nand verfegt; für den Landger. Bez. Bilfingen 
ein Phyſikat errichtet und zum Gerichtsarzte das 
ſelbſt der biöherige funkt, Gerichtsarzt Dr. M. 





Aus dem Kladberadbaticd. ! 
Und Dein Premier, bat weil’ und Plug | 
Bei Deineb Helen Leichenzug 
Verſtedt die Giegedfahnen ! 

Ghrer ! her! Dreimal Cheer für Graf Derby! Deſtreich ſchidt keine 
Deputation zum Leihenbegängnig des todten Helden — der alte Blücher kehrt 
ſich im Grabe um, und Alt⸗Englande Leu läßt fi feine Mähns raflren! Honny 


Du Aoljes Cugland freue dich! 
Graf Derby, groß und ritterlich, 
Ein Eproß von alten Ahnen 


soit qui mal y pense! 


Bunserbar herrliches Zeitalter! Die Großen ſind tobt, und nur bie Kod« 


ten find nah groß! Dem Muthigen gehört bie Wels! 
zurüd, und Aube ift Die erfle Bürgerpflige! 


erjdüttern, 


So foll Graf Derby 


Der Starke weicht ruhig 
ibn ſucht und ruft, bann 


Die Arche des Kaiferreichs ſchweht auf den Maflern ver Sundfluth, und 


Graf Derby I die Taube, welche mit dem Delblatt des Friedens im Munde 


Entſchuldigen, 


daher fliegt zu verkünden, daß jehzt der Boden trocken iR, auf dem vie Arche 


landen kaun. Das Kaiſertelch iſt ver Frlede! 
Carl Derby id fein Propbet! 


"Du Roljeb England freue Dich! Der große Moment findet große Männer 
an Deiner Epige! Lord Beuerbrand figt auf ben Bänfen der Oppofltion, und 
Graf Delblau hat fon einmal Deinem Wohle feine Ueberzeugung und feinen 
Stolz geopiert — warum follft Du nicht auch einmal Deine Ueberjeugung und 


Deinen Stolz feinem Wohle opfern ? 


Eine Feder, Dinte und Papier für Garl Derby! Carl Derby muf einen 


Brief ſchrelben! 


Sire“ — fo. muß er ſchreiben — „in tieffter Demuth nahe ich Ih- 


Elihu Burrit if groß, um 


Toledo. 


beten Nation zu beichönigen. 
Serzend rufe ib am für mein armes verirrted Boll. GE bat genug 
aebäßt, und auch Er hat feinen Lohn dahin! Wellington if ton! 
@8 lebe vas Raijerreich!* 


welches, von einem Berwegenen angeführt, vor 37 Jahren gewags hat, 
das glorreicde Megiment Ihres erbabenen Oheimd anzugreifen und zu 
Nicht will idy verſuchen, dieſe Frevelthat einer verblen- 


Nur die verzeihende Milde Ihres großen 


fareiben, und der Brief foll hinaubgehen in alle Welt, 


Er aber wird auf feinem Boften bleiben bis vie Zeit vollendet und die Em⸗ 
| fbeibung nabe ift. Und wann der Tag der Entfceivung lömmt, und fein Bolt 


wird «8 ihn nicht fingen und dann wirb es heißen: 
„Der Lord laßt fi 
er if gu Schiff nah Branfreid,* 


An 30, DM. ereignete fih folgender Hall: Um genannten Tage 
ließ der Unter«Direltor der dortigen Inſaut.⸗Cadettenſchule, die Immer aus 300 
Zöglingen beſteht, ein Mandrer autführen, 
teroffiziere und Golvaten des InAituts, jo wie einige Gompagnien des Regiments 
Bourbon, dab daſelbſt garnifenirt. 
men, und bie Gabeiten follten ihn baraus vertreiben, Mit jrifbem Muthe, gleich⸗ 


Ale Feinde figurirten dabei die Un 


Der Belnd hatte eine ſeſte Stellung genoms 


fam als ob ein wirklicher Bein zu überwinden wäre, warfen ſich bie angebenven 


Baterlandt-Bertbeiviger auf die Veteranen und ſchlugen fie überall gurüd. Die 


Dffiziere der Gapetten, fo wie einige Gadeiten glaubten zu wiederholten Malen 


ein Gäujeln und Ziſchen 


zu vernehmen, ähnlich dem, dad eine Blintenfugel ver- 


som Thron, um Gnade und Verzeihung zu erfleben für mein Bolt, | urfacht, ‚Sie achtelen aber nicht weiigg baranf und meinten ſich geirrt zu haben, 


Kaufmann in Bilfinnen in prev. Eigenſchaft er- 
nannt; der temp. quiedc. Gerichtsarzt zu Burg: 
baufen, Dr. Hafner, in den Ruheſtand für im- 
mer verfeßt; die erledigte Stelle eined Archiv⸗ 
fonfervatore in Würzburg dein biöherigen Archivs 
fonfervator in Amberg, K. Stenzer, — die bier- 
durch ſich erlerigente Stelle eines Arcivtonfer 
vatoıd im Amberg dem biöherigen zweiten Kan 
lüften am F. algemeinen Reibsardive in Mün- 
chen, 3. Hartel, die Stelle eines zweiten Kanzliften 
am ?. allgemeinen Reichsarchive dem Reicdhdars 
divpraftifanten E. Yörg verlieben; als 1. Affel- 
for des Landgerichts Holljeld der Landgerictd- 
aftuar Br. Ib. Schmidt zu Rebau berufen; die 
Etelle eined Aktuars exira wtatum ded Landge- 
rihts Rehau dem vormaligen Patrimonialricter 
8. H. ©. 3. Lim aus Thurnau verlieben. 
ünchen. Der Mündener Bote fchreibt: 
Wie ſteht's mit den ſchwebenden Minifterverän, 
derungen ? Antwort: Herr Graf Reigeröberg ift 
zum Staatdminifter des Innern ernannt. Gleich⸗ 


ſchwerde 
| 
| 


| ten 
‚ ‚Breanffurt, 21. Nov. Geftern Mittag gerietb 
jeitig bat Hr. v. Kleinſchrod für den Fall des ein mit 4— 500 


Löffel, der zur verlent mar, wieder vor, ber 
Knabe Hand volftändia unſchuldia da und murbe 
ſogleich ſeiner Haft entlafien. Die Eltern des 
Mißbandelten berubigten ſich bierbei nicht und 
erhoben gegen den Linterischumgsrichter eine Be: 
Allein es wollte babei nichta beraus- 
fommen? dieß überlaffen wir dem Nachdenken 
ded Beferd, Indeſſen mar dem Regenten diefer 
ſchnöde Mißbrauch der Umlsgewalt nicht entgan- 
gen; er befabl die Wiederaufnahme der Unter- 
ſuchung und fiberte teren unparteiiihe Führung. 
Da ergab fih dann der wahre Sachverhalt. Bor 
einigen Tagen erfolgte nun das eigenhändig 
durch den Regenten unterfchriebene Urtheil, wor 
nad der Unterfuhungsrichter in die geringe Strafe, 
von 5O fl. und in eine hbalbjährige Amtöfuspen- 
fion verfält und ber Ratbgeber, der vorber auf 
eine geringere Stelle verfeßt worden, mit Ueber 
eig mc des erften Dienergraded mit dem jmeis 
ade beftraft ift. 


Er. Gerſte beladened Schiff 


ufgebend der Gerichtdoraanifation feinen Rüd- | wider einen Giöbreber der Brüde und 


tritt erflärt, Diefen Fall voraudgefeht, ift bie 
alenfallfige Neubefegung des Yuftizminifteriums 
allerdings der Gegenfland verſchiedener, wie bes 
reitd mitgetbeilt, mit bervorragenden Verſönlich⸗ 
keiten des Richteramts angefnüpfter Unterhand⸗ 
lungen gewefen. Etwas Beflimmtes ift in dieſer 
Beziehung: noch nicht erzielt; dieß daher auch die 
Urfade, warum bie erfibezeichnete Ernennung 
noch nicht veröffentlicht if. 

Balz. Die „Deutiche Allgemeine Zeitung* 
theilt mit: Erſt vor wenigen Tagen wurden zwei 
Schullehrer wegen ihrer politifhen Geſinnung ab» 

efegt. Ein Advokat ward auf ein halbes Jabr 
uspendirt, weil er während ber Ferien zu Schü- 
ler nnd Eulmann nach Mep gereiät, indeß fein 


Paß nur für die deutfhen Staaten ausgeftellt 
Gegen den Abg. Kolb ward wegen eines | 


war, 
Auffapes über „Lehren der Jefuiten“ Unterfur 
Kung eingeleitet und zwar wegen Verbreitung 
wiffentlih falſcher Nachrichten und Berüchte. Der 
Auffap enthielt gar feine Bemerkungen, fondern 
nur den Wortlaut der Lehrfäge von Sanchez, 
Bufendbaum, Wariana x. Die Unterfuhung 
wurde zwar eingeflellt, aber die betreffende Rum: 
mer der Speyerer Zeitung unterbrüdt und jwar 
erftered, weil angenommen werben möge, daß 
ber Beſchuldigte fib obne Eamtenntnif, ohne 
nähere Prüfung des Für und Wider zum Abdrude 


in 
unter. Bon der Ladung fonnte faft gar nat 
' gerettet werden. 


Gotha, 20. Rov. Die geftrige Nummer bed 


| diefigen Tagblattes läßt fib and Erfurt berichten | 


daß dafelb 


vor einigen Tagen eine auf bie 
Bertbeidigun 


ded Dr. Beder vor den Aſſiſen 
zu Köln bezüglihe Schrift von der Polizei zur 
gleich mit der Leberfeßung des franzöfifhen Bus 
heö „Napoleon le petit“ mit Beſchlag belegt 
worden fei. 


von Neufalza, welcher wegen der Maiereignifle 
zu zehn Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt wor. 
den war, dann aber nad) eingetretener Gtrafzeit 
fievben Jahre davon erlaffen erhielt, iſt dieſer 


| 
| 
| 
| 
| Heichenbach, 19. Nov. Der Eopift Dittmar 
| 


ten, gänzlich begnadigt worden. 

! Aus der Provinz Sachſen, 20, Rov. Daf 
von dem @eneralfteuerbireftorium der Provinz 

| Vorbereitungen jur Einrichtung einer neuen Zolls 

| finie gegen die Grenzen ber Roalitionäftaaten 
getroffen werden, if ſchon neulich berichtet wor⸗ 
den. Seht vernimmt man aber beflimmter, daß 
vom Generalfieuerdireftor Befehl zur Errichtung 
von Zolhäufern an der fähfifhen Grenze gege 

| hen worden fei. 

) Köln, 21. Nov. Die Geſchworenen, melde 

| zu Richtern über Dr. Beder und feine Benoffen 

ı berufen waren, find ibred Amtes ald Geſchworene 





— — — — 
= 


Tage, nah einer Zudthauspaft von 22 Mona- | 


Franzöfifche Nepublif. 

Varis, 19, Nov. Der Bürft v. d. Mostowa 
it von Algier und der Prinz Peter Bonaparte 
von Corſica, Beide obne Urlaub, in Paris ein- 
etroffen. 

Es cirkulirt hier eine Proteflation der Her- 
ogin von Drleand gegen das Raiferreih, der 
ch die Bringen nicht angeſchloſſen haben. 


Varis, 20. Novbr. Heute wurden in einem 
Gafs in der Rähe der Börfe zwei Individuen 
wegen Berbreitung falfher Nachrichten verhaftet. 


An der Börfe felbft berrfähte heute doppelter 
Schreden und Angſt. Der Polizei⸗Präfelt ſchloß 
dem Ginen den Mund, und man war in Beftür. 
jung über das abermalige Fallen, dad man ſich 
nicht erflären konnte. In die Myfterien der Börfe 
eingeweibte Berfonen berichten darüber, wie folgt: 
Rolhſchild, der almächtige Finanzmann, wat die 
aurpturfadbe, warum in der leßten -Zeit alle 
urfe fo bedeutend fliegen. Ginig mit ber 
Regierung, bot er all feinen Einfluß auf, um 
die Courſe in die Höhe zu treiben, und man 
weiß, was bad heiſen will, Heute Morgens 
aber erfhien das Welch Über die Caisse de 
report. Rothſchild if fein Mctienär, und Pas 
Grfcheinen bed betreffenden Decretd im Moniteur 
war das Signal zum Hallen für die Agenten 
des Herren von Rolthſchild. Gr ift diefem Un 
ternehmen febr feindlich gefinnt, und das um fo 
mehr, da feine @igenliebe verleßt worden if. 
| Er wollte Actionär dedfelben werden, aber nur 
unter der Bedingung, daß er doppelt fo viele 
Attien erhalte, ald derjenige Aktionär, der bie 
meiften babe. Man ging nicht darauf ein und 
febte das Umternebmen ohne ihn ind Wert. Da 
dur ift die Regierung in eine fchlimme Lage 
verfeßt. Morgen findet die ‚große Abftimmung 
Etatt. An den Mairieen bemerft man nicht viel 
Leben ; fonft Fonnte man bei derartigen ®elegen- 
| beiten faum durd bie Straſſen fommen, wo bie 
| Matrieen gelegen find. 
Parie, 20. Rov. Der Minifter des Innern 
bewilligte der Boden⸗Credit Geſellſchaft eine Un- 
| terffüßung. 
|, Paris, 22. Rov. Der „Moniteur“ fonfatirt 
N den großen Zudrang h den Wahren (jedenfalls 
‚in die Abſtimmung über die Aufrichtung bes 
; Raiferthumd gemeint, Die Red.). In Paris fei 
über die Hälfte der Wähler erfhienen. In ber 


N Banlieue herrfche ungebeurer Enthuſiasmus; das⸗ 


ſelbe meldet auch der „Moniteur“ von den De 


des Auffapes beſtimmen un. daß daber der bi» partements. 


It Ward, 23. Nov. Der Lore. v. uf. D. 
| meldet in einer telegr. Depeſche das Refultat ber 
Abſtimmung im Geine-Departement. Es wären 
| dort 208,000 Stimmen für und 53,008 gegen ven 
' Kaifer. Bon den Soldaten fiimmten 80,000 für 
und 3000 gegen ihren Proteltor. 


Großbritannien. 


Londen, 19. Roy. Die Rebultion der fran- 
‘ zöfifhen Armee bat bier allgemeines Lächeln er- 
| regt. Man weiß, daß die Rordarmee in ben 
| feßten Boden um 25,000 Mann vermehrt if, 
— Jeden Tag bängt fih ein neuer Müblſtein 
an dad Minifterium, und e# ift nicht abzufeben, 
| wie Disraeli, und befäße er fiebenmal die Käbig- 
! feit eined gewöhnlichen Menichen, die Gefelfchaft 
noch lange Über Wafler balten wid, Es i 
ſchwer zu fagen, welches Mitglied ded Kabinetes 
die fhlimmfte Rechnung hut. 
London, 19. Roy, Mit Wellington-Reliquien 
wird jept ein förmiger Handel getrieben; fo bietet 
.B. eine „Lady in der Times ein gewiſſes 
| —* Haar vom Verſtorbenen, deſſen Aecht⸗ 
beit fie verbürgt, für 25 Pf. St. feil. 


Miederlande. 


Gin Brief aus Motterdam befagt, daß dir 
dortigen Buchhändler von der Polizei die Mit 


Rorifhen und literarifchen Befhränttheit und da» | für des laufende Affifen-D,uartal entbunden wor- | 
durch erklãrlichen Bräoccupation des Beichuldigten | den. Ueber den Hocdverratb bed Dr. DE 
Rechnung zu tragen fei. ! fler wird am 23. d. M. entibieden. Es ift zwar 
Stuttgart, 22. Nov. Der biefige Piarrger | noch nachträglich von den 7 Berurtbeilten Eaffa- 
meinderarh bat es feit geftern durdgefeht, daß | tion eingelegt worden; wie es aber allgemein 
die Sonntagsfeier in den biefigen Raufläden auf | heißt, & dürfte es den Berurtheilten nicht fo 
dad Streugſte von der Volizel gehütet wird, fo | gang Ernft damit fein; vieleicht wirt Leßner 
zwar, baf die Schaufenfter ihre Scheuflappen | allein die Caſſation bid zum Endfcheid fommen : 
vornehmen müffen und fein verfaufbarer Gegen- | lafien. Dr. Jacobi ift bald nach der Freifpre- 
fand daran erblidt werden darf. ine Art Er- | hung nah Minden eöfortirt worden, um bort 
böhung der Gewerbefteuer! | vor dad Schwurgericht geftelt zu werben, weil er 
Ehlingen, 21. November. Die @iftmifherin | ſich im Jahre 1848, als ITjähriger Jüngling, eine 
Elifaberö v. Flandern wurde zu zehn Jahren | Majeätöbeleivigung zu Schulden fommen ließ. 
Zuchthaus verurtheilt, | Man fpridt von Geldfammlungen, die für die 
Sarlörube, 20, Nov. (Tortur) In einer | Familien einiger Berurtheilten beftimmt find. 
unferer größeren Städte wurde ein armer Knabe | Hamburg, 20. Nov. In dem benachbarten 
auf den Verdacht hin, einen filbernen Löffel ge- | Altona hat der —— Schrader das fog. 
ſtohlen zu haben, verhaftet. Der Unterfuhungs- | Goffenreht proflamirt, ein Recht, kraſt deſſen 
richter (ein junger Menſch) mühte fi vergeblih | Der, fo die Soſſe zur linfen Seite bat, auswei⸗ 
ab, den Knaben zum Geſtändniß zu bringen; | ben muß. Gonflitte, welde mit den bänifchen 
fofort gab er dem bartnädig Leugnenden auf den | Soldaten auf der Straffe wegen bed Ausweichens 
Rath eines andern Beamten Schläge; aud dies | ftattfanden, find die Beranlaffung zu biefer Pro- 
ſes Mittel ie . — en End» | Hamation, die nicht wenig Auffeben erregt bat. 
li aber, nachdem es bebarrlid fortgefeht wor⸗ i 
den, flug es an, und der Snabe —*. ein, Deftreicifche Staaten. 
dad Berbrechen des Diebſtahls begangen zu haben. Wien, Eine Eonfiftorialeurrende verordnet, 
Während er im Gefängniß auf das zu erlaffende | daß Schufehrer, welche bisjept „ungiemliche“ 
Urtheil harte, fand ſich der angeblich geftoblene | Bärte trugen, dieſelben abzulegen haben. 











Bald aber fahen fie fich auf eine fehmerzlie @elfe enttäufbt. Ms vie Tirall- Gohneh und ner Born Aber die Unbill in ver größten Aufregung geiwefen fein 
leurb der Cadetten Ad anfdidıen, den Feind in feiner legten Gtellung anzu - | mochte, dort ankam, empfingen ibn ſchon die Wärter des großen Rrantenbaufer, 
greifen, fab man mit einem Male 6 Gadrtten in ihrem Blute ſchwimmen. Der | fperrien ihn in einen Korb und brachten ihn ind Epital, wo er längere Zeit 
einzige boffnungssolle Sohn einer Generald- Witwe warb mit einem Ladeſtoc | al& irr un» tobfinnig betrachtet wurbe, biß enpli jener niktämürbige Saunet · 
dur den Kopf geſchoſſen aud gab augenblidlich feinen Geift auf, Einem an- | Are ſich auflärte und der auf folde Weife mißhandelte Ehrenmann freigelaf- 
deren Gatetten flat ein Stüc vom Larehede im Beine, und bie übrigen wier | fen wurbe. Indeſſen uber war fein Sohn bereitt In demſelben Helpital geftorr 
waren mehr ander weniger gelährli dur Gteine verwundet werben. Der Uns | ben und begraben. 

ters Direltor lieh augenblidlih ven Angriff einfiellen und die Gewehre ver Sol⸗ 
daten aufs Arengfle unterfuchen, um zu ermitteln, welchem der Ladeſtock fehle, 
@s Aellıe Ab nun beraus, daß 2 altgebiente Unteroffigiere vie Schuldigen waren ; 
der Unter» Direktor ließ Ar auf Der Stelle werbaften. 





Yaris Des wirklich komiſchen Gindruds wegen thellt die „Brit“ Bolgen 
der aus einer Feder mit, welde fjrdenfalle gut erzählt: „An den Bilver- 
laden vom BVarld vprängt fh viel Belt, um dab Porträt des „Kaifers“ mit 
| Ghuurr» und Knebelbart, mit Krane, Gerpter und Kaifermantel, Die Brobad- 
tung der Minen und Beivegungen, dab bie und da frampfhaft unterprädte La 








Ulm. Die Ulmer Schnellpoſt erzätlt: Bor einiger Zeit braten Nord - 
deulſche Zeitungen die Nechricht, daß rin Mann aub unirer Gegtad, der zu frie 
nem tobifranfen Sohne nach einer größeren Stadt deb Nordens beichieden war, 


Ken oder die geballte Fauſt und jornglahende Stirne — das lohnt ver Mübe 
u fdauen uns gibt einen Beitrag zur pollitiſchen Geſchichte des Tage, Gin 
fehr fein getleideſer Mann betrachtet das Bild mit der Lorgmeite. „Sie feben 
unteriweg@ in Tebſucht verfallen wäre ix. 16. Die Gate bat fich aber auf eine | wehl nicht gut den Guten?“ fragt eim Arbeiter, „Mein*, antworiete ber Beine 
manı eigentbämlie Meife aufgeflärt. Iener Mann, eim hocht actbarer Bür- | „er hängt zu bad.” „Hm“, fagt wer Mrbeiter, „er wirb ch ſchon mod höher 
art aus unfrer Gegend ward, [den mabe dem Ziele feiner Reife, auf der Eifen- | bringen.” Erſchrocen flirht der Haufe aus einander, — Bald fammelt fi ein 
dahn im Wangen von drei gutgefleiteten Inpufrieritiern gepadt, befloblen und | neuer. Gin fhlihter Bürgerömann ruft: „Gicht ganz meinem Better, dem 
dem berbeieilenden Gifenbahnteamten als Irre und tobiüchtig angezeigt. Da der | Machbar ähnlich." „Wer ik Ihr Nachbar ?* „Bewefener Gendarme, leht Fleiſch- 
Ungegriffene Ab gewehrt und dabei eine Benfterfcheibe autgeftoßen hatte, glaubte | bamer.” Das Bolt ſtaubt abermals auf einander. — Wilder if ver Raum 
ver Beamte ver übereinfimmenpen Ansfage der 3 fpigbübifhen Beugen und Tief | vor dem Porträt gefüllt, Gin Bloufenmann mit bligenden Augen kommt, fcht 
nach der Gtadt, wohin die Neife ging, bei der nädflen Gtation telegraphien. | zum Porträt hinauf, und „He! he! he!" tönt eine fürdterlihe Zache aus ſei⸗ 
NIE ver Gepländerte, der vor Gämerz Aber ven benarfiehenben Berlur feined | nem Munde. MI wärs eins Granate mit Polizeifpionen gefühlt in Mitte ver 


tbeifuna erhalten haben, ed würbe ben Behörben 
angenebm fein, wenn fie die Flugſchriften: „Ras 
poleon der Pleine* und „die Nächte von Gt. 
GEloub" nicht ausbieten würden, 


Ztalienifche Staaten. 


Turin, 17. Rov. Der Minifterpräfident Graf 
Cavour ift am Fieber erfrantt. Gibrario hat pros 


‚ viforifch feine Befchäfte übernommen. 





Zages: Ehronif. 


* Mürnberg, 24. Mov. Wefern wurde „der 
Beobachter in Nürnberg” onfiäjirt. Auf vem Wege 
son ber Expedition dieſes Blarted zur Mollzel ente 
orte der Difigiant Rang ven Kammmachergeſellen 
Belfer, wie er mehrere Stücke Kalender, ein Paar 
Nomanı uud I Eremplare der Gedichte: „ Blütden und 
Dornen von Weiß“ bei fh trug. Offizlant Rang 
wollte Belfer arretiren, wiefer weigerte ſich jedoch, ins 
dem er fi »arauf fügte, daß eim Bürger nur arıır 
tirt werben könne, wenn er auf ber friſchen That 
eineb Verbrechens ertappt werde. Üelfer’4 mitge 
führte Büher x. wurden ibm jedoch abgensmmen 
und er ſelbſt geſtand fpäter zu Proisfell, van er dieſe 
unſchuldigen Schriften babe verfaufen wollen, 

Es if offenbar, daß er damit einräumte, den Ars 
titel 38 de6 Breßgefegeb, weldier unberedhtigten Ders 
fonen den Handel mit Schriften verbietet, und fie mit 
Geſangniß bis zu 14 Tagen und Belpfirafe bis zu 
50 fl. brorobt, verlegt zu haben. Belfer wird alio 
bald in öffentlicher Gigung vor dem Giabigerichte 
zu fchen haben uns ed wird ibm nicht viel helfen, 
wenn er dort feine armielige Page ald die Urfache” 
feiner hat, welde fraflos wäre, wenn er die nad» 
geſuchte Birenz zum Golyertiren von Büchern ers 
balten hätte, binftellt. Die traurige age Helfer's abır 
verdient von allen Menſchenjreunden berüdfichtigt zu 
erben, und mir erfucen folde, diefem zur unver 
droſſenen Thaͤtigkeit dikponirten Manne, der nun feit 
5 Boden keine Urbeit bat und doch eine Frau, 
weldie Ach im Yugenblide im Wochenbette befindet, 
und Kinder näbren foll, mi Arbeit und Verbin 
ja unterfügen. 

Baireutb. Andreat Linpner von Krögelftein 
wurde wegen Branpfiftung III. Gradet zu einer 
BZusıhausftrafe von 8 Jahren, alt dem Gtrafmini» 
mum, verurtheilt. Sammtliche Verurtheilte find vom 
Greußen. 

Durch den Wahrfpruch der Geſchwornen wurden: 
a) Kath. Weyb dei Verbrechent des audgezeichneten 
Diebſtahls zum Schaden ver Barb. Schatf und als 
Gebiliin I. Gradet zum audgezeihmeten Diebflahl bei 
den Ghmiehbeheleuten Epedner, b) Johanna B@erif- 
ler ber beiden audgezeichneten Diebflähle zum Gcha- 
den der Gprdner umb bed Weißgerbers Mühl, bei 
welch’ legterem jevod nicht angenommen wurde, baf 
der Betrag des Gefiohlenen die Gumme von 25 fl. 
überfliegen, e) Marg. Meufel der Degänfliigung II, 
Grades Hei dem Scharf'ſchen Diebflable, im poligeilich 
ſtrafbaten Grabe angerechnet, d) die drei Röder ber 
Beaünfligung Il. Grades bei dem Specknet' jchen Dieb⸗ 
flable, im Bergebend- und reip. polizeiliden Grade 
(indem bei ad co. umb d. genannten Berfonen nicht 
angenommen wurde, baf fie von der Art und Welſe 
der Berübung ded Diebſtahls Wiffenfhaft Hatten), für 
ſchuldig erfannt, worauf der Gerichtähef vie Johanna 
Geißler zu einer Arbeitöbautftrafe von 8 Jahren, die 
Katb. Weyh zu einer Sjährigen Arbeitshaubftrafe, die 
Meufel zu einer Urrefiirafe von’®. Tagen, bew Joh. 
Möper zu einer Idtägigen und Mid, Möner zu einer 
10tägigen Befängnißfrafe und vie Marg. Möper zu 
einer ABftünpigen Arrefifirafe verurtbeilt, 

Bairentb, 21. Nov, Nach dem vom allgemei- 
nen Hilf-Gomitt für Nothleidende Oberfrantend ab 
geflatteten Medenfaftöberichte beträgt die Gumme der 
bei ihm eingegangenen freiwilligen Beiträge 33,479 l 
35 fr. die aufs Gewiſſenhafte ſſe dahin verwendet 
wurde, daß man für die Notbleidenden größere Quan⸗ 
tltäten Korn, Mehl, Erbſen und Reit in Norddeutſch⸗ 
land anfaufte und vertheilte. Baare Unterflügungen 
wurben in der Regel an bie Bedingung der Arbeithe 
leitung, wie Wegbauten 1e. gelnüpft. Un das nen 
errichtete Kreid-WetraiverHilib Magazin bat das Kos 
mite 7000 fl. Zufhuß gegeben. 

Würzburg. (Schwurgericht. Ilter Ball.) 
Diebtabldanklage gegen die ledigen Knechte Gebaflian 
Beutel yon Krauſenbach, Joſ. Helmfetter von 
Burgfladt wegen bes Verbrechent des aubgezeichneten 
Diebfahls, dann gegen Iga. Zöllner, verbeiratber 
tber Zaglöhner vom Dorfprogelten und bie led. Magb 
Reinwald von Gtabtprezelten wegen Begunſtigung. 
Beutel war fhon einmal wegen Diebſtahls einer Egge 
in Unterfahung, Helmfletter war ſchon im Arbelis- 
hauſe. Die gegenwärtige Anklage betrifft verſchitdene 
Haut» und Felppiebhäble. Es wurbe Helmftetter ne» 
gen des Werbrechent deb ausgejeihneten Diebflahle 
unter einem erfchiwerenden Umflanbe zu 5 Jahren Ar» 


Geltönauäftrafe, Beutel wegen Gehilfenfaft I. Gra- 
des zu einer folden von 3 Jahren; Böllner wegen 
nit gewerbömäßiger Begünfigung eines Vergebens 
beb Diebhahld zu einer Gtägigen geſchärften Arrehs 
firafe und Nagd. Reinwald wegen Begänfigung eined 
polizellih frafbaren Diebſtahls zu einem Stägigen 
Polizelarrefte verurtbeilt. 

Würzburg, 22. Nov. Giderem Bernehmen 
nach wird in biefem Jahre keine Ghwurgerihtäfigung 
mebr fattfinden, da für eine folde kein binreidenneh 
Material vorhanden iR; die mädfte fell wielmehr erft 
im März f, Yi abgehalten werben, 

burg, 23. Now. lm für ven Grab der 
Milde im der jegigen Witterung Andentungen au ar 
ben, genügt «4, anjufübren, daß man im Freien di 
bende Beilden und mit gar felten antrift. Auch 
liegt und der Brief eines Jägers aus. dem Speſſarte 
mit der Mittbeilung vor, das er einen pfalzenden 
Auerbahn getroffen. — In einem Weinberge bei 
Aſchaffenhutg wurben blühende Reben gefunden, und 
bei Frauntfurt ſteht ein Birnbaum in voller Bläthe. 

Donauwörth, 22. Kon. Ich babe ihnen über 
einen fehr betrübenden Vorfall zu berichten, Ber 
gangenen Gamdiag wurbe ein Hund, der alle Symp⸗ 
tome der Waflerfhen am fi trug, getöbtet, und bie 
borgenommene VBeſchau befätiate, daß das bier in 
der That wüthend war, Diefer Hund hatte num 
unmittelbar vor deſſen Habbaftwerdung eintn zweiten 
Hund gebiffen und viefer lehte der Gattin des vom 
Lindau bieber Serra f. Branpverfiherungd-Infpefr 
tors, weldhe hichet reißte, um ein Logis autzuſuchen, 
einen Biß verfept. Begenwärtig befindet fi ber 
lebende Hund unter ärztlicher Bewadung, während 
jur Abwendung allenfalliger trauriger Bolgen bei 
ber beſchaͤdigten Dame 3 Herren Aerzte gemeinfam 
berietben und »ie erforderlichen Borfihtömaßregeln 
mit aller Gorgfalt trafen. Man hofft, daß feine 
weiteren Bolgen entfliehen. 

* München. Belm oberſten Gerichtägof wurbe 
die Nichtigkeitabeſchwerde des Ghrifian Gatheim, 
Handelömanneh in Vilahofen, wegen Bergebens der 
Aufforberung zum Aufruhr verhandelt, Das Kreite 
und Gtabigeriht Paffau hat ihn bereits unterm 3. 
Januar 1852 zu 5 Monaten Befängniß werurtbeilt 
und dad Mpprllationdgeridt von Mieverbaiern das 
Erlenntnif beflätig. Bor dem Oberappellationdger 
richt behauptete der Angeklagte eine Menge Borm- 
fehler der beiden vothergehenden Berichte und zeibte 
bie Nichter des Mppellgerichtes der Feindſchaft gegen 
ihn. @6 wurde jedoch auf fein Worbringen nicht 
eingegangen, er felbft mod; zu vier Wochen weiterer 
Gefängnißftrafe und im vie. Koflen veruribeilt und 
auferbem gab ber Oberflaattanwalt ven beitefienden 
Staattanmwälten den Auftrag, den Beldiwerpeführer 
wegen des Berbrebens der Kalumnie an ven Bid 
tera bes Micderbairifchen Appellbofrt iu Unterfuchung 
zu ziehen, 

(Berihtönerhandlungen) Bei dem kgl. 
Kreis» umd Stadigericht Baireuth wurben in.öflent 
liher Sigung abgeurtbeiltam 18. diefed Monatd: 1) 
Erharbt heat, Weberdſohn von Mothleithen, wegen 
Verbrtechen des Betrugd, verübt an werfhiebenen 
Berjonen, zu einem Jahr Arbeirähausfirafe, 2) Konr. 
Benter, lediger Dienfilneht von Mebwig, wegen 
Derbrechent des audgejeichneten Diebflahls, verübt am 
der Bauerkwittme Anna Margareih Mieh non Gang, 
qu drei Jahren Urbeitöbansfiraie, 3) Rudelph Pur 
ruder Gchmiengefelle von Balteuth, wegen Ber 
gehens det Diebfiabld, verübt an ben Gebrüdern 
Sirſch in Mengeröreuih, zu zweinonatlichen, doppelt 
geſchaͤrftem Gefänguiß, 4) Iobann Georg Krau, 
Müblgefrlle vom Altenſittendach, wegen Vergehent 
des Diebflahld, weräbt an den Müllergefellen Georg 
Ruder von Gräſenberg, zu fünfjehntägigem voppelt 
gelbärften Gefaͤngniß. 

Ian der öffentlihen Sihung des Kreid- und 
Stadtgericht Würzburg vom 20. d. Mid, wur« 
den der Iebige Shubmacergefelle Peter Gach ſtattet 
von hier, wegen des Verbrechens der Unzucht an ber 
Tjährigen Magdalena Helbig hierſelbſt, zu siner 2jäh- 
rigen Arbelishausfraie; dann der 12jährige Stephan, 
und vie I4jährige Therefla Bühs von Gopmaund- 
borf, wegen Vergebene des Diebfiabld, je zu einer 
Biägigen voppelt geſcharften Gefängnifflrafe; und 
endlich Adam Konrad, lediger Bädergeielle von 
Margersböhhelm, wegen Bergebend det Diebftabls 
zu einee Imonatlihen Gefängnißfrafe, zu erfichen 
in einer Bmwangsanftalt, verurtbeilt. 

Unfälle: Am 8, Non. fiel in Falkenberg (Pfalz) 
beim Schlachten in einem Bürgershaufe ein zweijah⸗ 
riger Knabe in den mit kochender Brühe gefüllten 
Keſſel und werfhien jämmerlih nah einer Stunde, 

Gehern Nachmittag wurde ber penf. Oberlieuter 
nant Hänlein in Münden aus dem Kanal hinter ber 
BVeterinärfhule gezogen ; die an demjelben angefellten 
Verſuche, ihn wieder Ind Lehen jurüdzurufen, blieben 
ohne Erfolg. 


— — BEER — — — 
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Abgebrannt: Wohngtbhäude, Stallung vnd 
Stadel des Soldnert Joh. Specht von Wiiler, Ber, 
Babenhaufen, Brandfhaben 1000 I. Aſſet. 400 f. 


„Werantwerttidier Aedalicat: &, Meyer. 
Sandels: und Börfenberichte, 





Schranuen · Mittelpreiſe. 

Baljen, Korn, Gere. Habet 

ke ee ih EC 

Amberg vom 20, Mon. ...... 1644 1690 10 8 6323 
Husbah vom 20. Rev. ...... 50 646 115 6 4 
Augsburg vom 19. Mou...... 18 12 1659 1032 Lay 
Bamberg vom 20. Moy. .... 17 30 18 36 1040 554 
Bayıenid vom 10. Nom. ..... ıT 18 18 6 11 18 436 
Arbing vem 18. Rev. ...... 4b 1744 1040 548 
Imgeltiaht vom 20. Mer ..... 17 3 17296 864 433 
Launshut vom 19, Ren. ..... 18 4 1710 vs 0% 
Lindan vom 20 Men. ....... 214 1710 — — 63 
Münden vom 20. Mer ..... 20 8 1736 1152 636 
Nürnberg vom 20. Res, .... 17 12 1711 1181 521 
Regensburg vom 20. Ren ... 1754 18 — 939 550 
Eiraubing vom 20. Ron. ..., 20 1733 9ıı 644 
Weißenburg vom 20. Roy... 16 21 1751 10 4 451 
Biürjburg vom 20. Mey. .... 16 30 16 17 1042 5ıu 
Main; 19. DM. p. Ead ..... „3 813 5% 338 








(Atamtiunt, 22. Men.) Want-äkiien 1876, SpGL. Met. 
1 Adi. 72%, Int 6%, P, pl. ur, BP, Maple. 
407, 350lrterje 117%,,, 5u0llskoote 191: balz. Get, 
D ». 1950 5. RM, 101%, Ant. ©. 96%, Kpüt. O,Mblös-R. 
Wr, Bar DM D, Berb Gifenb. Wfl. 97; 
Spät. Erwgsb, Vt.Oel. 102%; mürtemb, 4'aplt. Dblie, 
b. — 104, Maier, dine 901; bat, 3Yıpll. Dbl. 
VOY, OR 2 Bose 66, 35 Boole BY; kurbeilifche 
40 Ihaler z #ocie 6, Mibe. 30°, Arb.-Wilb.»Morbbahnaftien 
46, Durmiädter SO. » Bocie DO", 25f. = Booie Si; 
* Me —8 a; voln. 5008.-Bosie 

ı fan ial. 4*4 1 - MA, 
2, DEE. Sur 0%, Diele a" N an Geil, BOY, 

(Melbtmes.) Witclen k. 0 44 f.: Premfi. Arkerrichsb’or 
966: Hol. 10f.-Etide M. + Br fe: San» Daratıa 
1.5 as .: 20 Araneüde A. # 77/, : Oma. Som. 
veraied ji. 18 Bir: Melt al Mann D. BbS: Nirewfi, 
et fr. : —5 all.» Edeine 1. 1 6%; 

f er 6.2 22 3 Dedhhalitg. bi . 
Nene Eouisd’er fl. 11 38 — —— 

(Wien. 22. Nov.) Dedert. Spror. Metal. IM: a aptot. 
94°; Rotterie » Mnlehendlooke vom IKB) 138 5: Banlartien 
1333; DMorhbahmaltien 2356. Medsielemms: tungtbuen uns 
#104; Bonden 11.29. Belbeurs: Ducalen 21%. 

(London, 21. Nov.) Gunicls 100%, 

(Berlin, 20. Mov,) Pre. Etaatsfchulbie. 99%. 

(Ungsburg, 23, Ror,) Vavt. 4" ynror, Obl. 100%, V. Apre. 
96'/, B.; B’Aproc. 93 P.; Aproc Orundr.-MblöfungsohL. Wi W., 
bitte Bproe zweiter 101%, ®., bite brifter 109 P., Vitte 
vierter melifien 109%: Bant-Mitiem II, Eem. 700 P.: 
öflert. Sptoc. Diet. sah: WArroe TEMP: Banlalt. 11, Gem. 
1180 B.: Ismb,enenet. Spree. 58'4 B.; württ. 3’Aprer, 89". 


Familien:Rachrichten. 

Auswärts Behsrbene: Hr. Anoer, Mrivatier ie 
Minden — Hr. Ich, Ruoff, Poryellanmoler, 37 3. 4. 
in Regensburg. — Hr. 3. Ad. Sehmwelf, Uhrmacher, 90 
3. a,, in Regensburg. — Yale. Barb Ambros, 20 3. a. 
in Paflan. — Hr, Job, Friede. Ehumm, Pollerperiter, 7% 
3. in Pappenheim. — Bram Käthe Lang, 43 3. a., in 
Grlangen. j 
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Uuzeigen. 








Empfehlung. 
Gamphin im befter frifcheher Dmalität per Pinad 24 fr. 
empfiehlt 
Morip Weiß, 
Ieolepheplag, L. Ar. 207. 
Berpahtung. 


Ein nähft Nürnberg gelegemer großer Warten wird am 
einen theocetiſch man praltiich aebliteien Aunilgärtner fafort 
es durch die Guterrerwaliung 8. Mr- 405 auf ber 

ül, 


44 wird ſogltich ein Eomditor:Gebilfe anuuchmen 
geſacht Müheres auf france Briefe munter Ghiffee A. B. 
durch die Erped d. DI, 


Zu verkaufen And febr bilig ein Dienftborenbeit mit 
Beitlüatt mund Girehlat und 2 Belifätten in 8. Nr. 512 
obere Schuldtgoſſe. 


— Bee. EEE 
Stadt. Theater in Nürnberg. 
Donnerstag, den 25 Nov. 4. Borfelinng im 3, Abonnement, 
Martha srer: Der Markt zu Richmond. 
Dper ın 4 Alten von W. Friedrich. Wuflt von F. v Alotem. 

Berfonen: Baby Harriet Durham, Ghrenfräulein ber Kö— 
wigin: Ari. Wolbarger. Manen, Bertramte ver Lady: Frl 
Siauß. Pers Triftam Miflefort, Better der Baby: Hr. Berge 
Rein. uonel: Hr. Marlof. Plumfett, ein reicher Bäder: 
Hr. Garner. Der Richter zu Nihmenp: Hr. Hylel. Drei 
Diener ver Sabo. Dienfimäade, Pächter, Bächteriunen, Karchte 
Zägerlunen, Etallmeifter, Baaen, Diener, Marltlente. Die 
Seene ſpielt ibells auf dem Schleſſe der Laru, theils zu Mich- 
mend und defien Umgebung. Beit: Mogierumg der Rönigim 
W 


una, 
BarterrerAbonnements-Billets find nur Lit. A, alltig 
DB” Kinverbilleis zur @allerie werben vor 5 Uhr alcht 
abgearten. ug 
BB” Teribücer dieſer Over find an der Rafle & 9 fr. 


u = Anfang 6 Uhr. 


— — — — — — —— — — 


Raflı Deffnun 5 Uhr 
ar “ 
: Ende gegen 9 Uhr. 





Menſchen zerfprangen, fo fliehen fie aus einander, — Abermald ein neuer Haufe. 
Ein qlattrafirter Herr fragt mit wünner böfliher Tenorſtimme einen großen bär« 
tigen Mann: „Weldhes Porträt gefällt Ihnen beſſer: das Meine over dab große ?* 
„Reined von beiden“, brummt ber Bärtige im tiefen Baffe zur Antwort, und | 


wieder ſtaͤubt Alles aus einanper. 


Mode. 
hen Gigarren vorziehen, 


nem Theet am vie Stelle des Tabacke, namentlih in haben Kreifen Hark im vie | 


Dan verfauft auch fhon Thee⸗Gigarren, und will biefe den gemöhnli» 


weil fle die betäubende Kraft nicht haben, ſonſt aber 


ſich viel beſſer rauchen laſſen. 


| Die gefammie Givilbendlferung Berlins belief Ach am Echluffe dee 
— — | WHonatb Scpumber 1852 auf 443,077 Seelen, 
Nah Briefen aud &t, Petersburg kommt bort der Gebrauch des grü« | er 











Verbindungs-Anzeige. 
Garl:Dikel, 
Darsıkıa Diäel, 
eb. Hummel 
Räruderg, den 1. Hosımber 1852. 





Todes: Anzeige. 


| 


5 eing 


| 


Mad Bottes unerlorihliem Ratbihinde werihier beate | 


Mora 5 Uhr, Sanft wie Fr arlebt hatte 


Musikalischer - Verein. 
Donnerötag den B. November 
Prodbmctionm 


Anfang 8 Uhr. j 
Hier wohnenpe Rihimitglieder können niet 
bdrt werden. 


Der Borland. 


! 4 — — 2 nd. 
ug anorrgeflibe Sawe ſtet Nichte Ad SINGVEREIN. 


Marie Keleme Wilbehmine Hreiin 
von Zucer. 
urꝙy ** m und Mr an nie 
uud zwar dar auf dieiem Wege, biefen Beirübensen Verla 
Der die trehe, anfepfermme Weichwifterliebe der Berblläer 
urn Tante, wirb unierm,fiejem Echmerz ja würhigen willen, 
ommier 1061 


u —* nr Zen bıhe nicht werfanen, 
* 
* Die fämmtlichen Sinterbliebenen. 
errbiamng, ‚Anlet Donnerstag den 26. Ray. Mer: 


Dir 
sms 10 fihr bei Iohangit att. 





Traneranzeige. 
Wenige Tage nur rubt unlır unvergeblicher Sebs Chri⸗ 


Ehriſtoph Ferdinand Schubert, 
Hanrlunatcomnis, 
dem werllärten Bruder folate, impeur derſelbe mach einem 0 
Monate anbaurınden fchurerjbaften Mranfenlager heute Rad 
** "2 Uhr im einem ler von 30 Jaͤhten uns darch 
des Kor enirhfen murbe 


um Mürs Beileib 
erg dem 31, Revender 1852, 
Die tiefbetrübten Eltern und efchwifter. 


Wichtige Anzeige für Aus- 
wanderer. 
Mob om 15 Drjember I. 6 erpebiren bie Serren 


Garl Pokrautz & Go. is Bremen vas Ihmen eiges ⸗ 
u wigebörende, mit beiendern Vorjänen amswerüftete 
ii 


Beta, Gapitain Gustaves,. 

nah New-York und more, 
wand if die umterferfläte Hampt-Harater, fomie teren fämnite 
Hide Serra Bezirke» Warten, ermäctiat, ım anferorbentlich 
billigen ifen Gentracte dafür obguihliepen. 

Zum brittenmoie im lamjenden Jahre mad vieles Schi 
die Reife umb moch jebesmal wurde bie wolle Intwiedenbeit 
5 ider Boflagiere erreicht, worüber Original» Beweiie 

J 
—X den 22. Nevembet 1862. 

Die kgl. miniſt. befätigte Haupt-Agentur bei 

Georges Demler-Nelder, 

in Nürnberg. 


BE Empfeblung. 
. Der Unierzgribnete empfichlte fein Bager einge⸗ 
rabmier 


pruenertem Edmeye Iheitmehmenden Berwantien unb 
Kt auch riefe Trauetſunde bringemb, bitten mieberbolt | 





Spiegel 
in ®old-, ladirten um» polirten Rahmen, wie auch 
verjbiedene Sorten eingerichteter Ehatoullen, welde 
er zu dem billigfien Vreiſe erlaflen kann, ebenfo fein 


Glaswaaren-fager 
in allen feinen um.grwöhnliden Borien, vann eine 
fhöne Auswahl Lihnbüper, farbiget Taſclglad, Mplin- 
der und Baffetten-Ihrgläfer; auch werben Begenflände 
aller Art auf 
Glas gravirt. 


I 8. ©. Bang, 
Glab- uud Epiegelbänpler, ußergafle 
5. Nr. 82 u 83, mähfl ver Sebal⸗ 
dustirche in Rürnberg. 





Betfauntmahung. 

Eine Gifen und Wetalliwaaren- Handlung nebfl 
ſchoͤnen und maffieen ben in quiet Lagt 
einer Kreid» und Hanbelüßant Baiern! Mehr jun Ber- 
kauf ober auch nach Umfänden zur Berpaihtung. — 
Die nähere Beſchreibung deb seniahlen Mnwefens fo 
wie bie fpreiellen Berkaufsr und MadiwBrbinguiffe 
können bei Unterfertigiem eingrfehen und in Abſchrift 
mitgerhellt werden, ! 

Das merlantilifbe Befhäftt- uns 
Gommiiliont+Gompteirt 
von Azent Beppenbörfer 
in Kigingen a/M. 


Anzeige 
Bel kom 1— Het eia aeg 
von Ihönflen Aufbanmbolj mit 7 Eftanen, enaliider Mer 
damit, ſebeaſachet eilerner Beripreipang und erſerner Mr 
bangplaite fertig. Gr badet: alle Acuurt zur geiälligem 
Anka eim. 
Nürnberg den 24. Ron. 18652 





aton Biber 


a . 
Viansfortr » Aabrifant 8. Hr, 1169, 





(Empfeblung.) Lange ihwarıe Noſthaare, 
beſtes Seegraf, Waldhaare un Waldwolle, 
fair ſeht (hdne Waldwoll⸗ un Zergea: Ma- 
troßen empfiehlt — 

S. 8%. Krauß, 


am Spitalplage in Nürnberg. 


Zu verfanfen in eine a/sprecentige baitiſch ⸗ 100 jl. 
Ertigation. Näheres in der Grp. ». DI. 
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| 
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Riam in kühler Arde, ale amd umier gelichter ymelter Bohn 


Mittwerh ven: HM. November 

Propuctkiom 
nn 
Silberner Löwe 
in ber äufferen Laufergaffe. 
ARItmsch Men a Kir j 
muflalifch : declamatoriſche Soiree 
im Saale, 


wedel He befammien -Mtchtbliber zur MBorführmag- Tonnen, 
was ben eingriademen Fremen uud Bekannten biemit 


Dentiches Haus in Goftenbof. 
Zu ‚dem herritä begonmenen alibaieriichen Preis⸗ 
Regelfpieben van DB ausgefegten Gaupipreifen, al; 


2.8.2.5 36, A 3, af. 


| 
| 


1 


fo xerbältnigmäßig abwärts, welde am einem 
Sumaitkum aufgemacht find, uns mworen bad 
iel Ab unbeningt am 22. Dejrmber endet 
um am 23. Natmittage um® 4 br abgerittert 
und bie Breife vertbeilt werben, weldes au ned 
mit mehreren Prämien in werichienenen Lebluchen und 
zwei Wejellfebaftäpreifen verbunden if, laden bie Un- 


| texrgeichneten alle fernen ‚und naben Kegelfreunde un- 


| 





ter Berflberung der reelliten Merbanhlung und pänft- 
lichten Fobruug achtungövoll ein. 

Bis zum 14. Degember foflet ein Loas, 3 Kur 
alu, bios ® Pr. ‚indter ‚aber 8 fr. 

Alle näheren, dem Spiele nörhigen Bamerkungen, | 
Hefert nen Anerıhen Theilnehmern ein Spielplan am | 
Pag ‚und auf gütigen Zuſpruch barren bie Unier- 


nel mer. 

Bemessung: Diele Babn Hecht auch thalih von 
fsöb 10 Uhr am, zu jebem ‚anderen beliebigen Kegel» 
füiel bezeit und if Fetü erforderlich gebrigt uno Abenns 
mit nellfländiger ostelemehtung eingerichtet und iſt 
bei jenem Epiel nad Keg möglihft billig aeſtelli. 

lab ‚Baßenbaf bei Nürnberg, 
ven 22. ‚Nechr. 1852, 
Gg. Überharpt, 3. Neubauer. 


EEE EEE EEE EM ALRERKRETEMS 


Ein biefiger junger Kaufmann beabfic- H 
tigt für mebrere Tage der Woche gründli- 
ben Unterricht in der Mritbmetif und dop⸗ 
y pelten Buchhaltung ja ertbeilen, 
Näberes unter A. B, 


EEE EEE V EEE HERE EHE HEHE TG 
—— —— —— — — 


Um vergangenen Spuntog bei deiand — Absa- 
ter im der jiweiten Mangloge ein weißes wit Epigen 
beſthiet Sacktuch mit dom Nomen „Maria“ lies 
gen laflen. Man bittet dadfclbe in der Wrpebition 


vd. Blalles abzugeben. 


Ein junger Menfch, der ſcheu längere Balı 
als Kellner convikonirte ums Ad durch gan gute 
Brugniffe Aber Irene amd Fieiß aus weiſen kann, fücht 
ale Aline, Bedienter odet ab Mublaufer unerju 
fommm. Mäheret in ber Ecpedition d. Bl. 


3m verfaufem ih ein Hans, hefchen» ans Merder- 
uns bi mit A diaben im —— — 
ſecdech ahme Umterhänrler, 

Zu verkaufen ih bilig in S. Ir. 806 Ars Kulmertr 
aäßben rin DOrtomonjgemehe met Sabel Tür eiten Yann- 
wehrmane. 
Hin junger Menjch von 16 Jahırn fndt sinn Map 
els nn Tonft sine Beiäftianug überes & der 
Erped d. Blattes zu erfragen. 


x “ 
y Y 
x y 
% 5 
y 





u verkaufen in in * ter gi igel 

I 8 Dtaven, wegen Mandel an IBlap, . 

bereö L. Rr. 1010. 
Stadt: Theater in Mürnberg. 





— — — — — — — — — — — — — — 


Sonnabend den 27, Nov. Zum erftenmale : 
„Der Liedesbrief.“ Luſtſpiel in 3 Akten von 


ı Benebir, 





Ungefommene fremde vom 22, Mov, 

(Bair. Hof.) HH. Sardet a. Madbach Germann, mpE, 
Abel a Arlit, Huecep a, Brma, Dorf, Diulet a. bg. 
Eron. Bambof a. Moden, Afite Dr. Haie a Irma. 


es Meſſer· 
ſnin a. Bambg., Edsifier. Berg, Beam. a.- 3. 
—æe — br el Ang Rin.a, Deuf 


art dei) 90. Mark, Wi Braunfgw Leif 
“ e . Mau arrer #. Drau «Rn 
aln Fr (Siärrf Brechtel, Stud. a, Gringn. u 


Nachtraa. 

Frankfurt, 21. Nov. Heute Morgen 6 Ubr 
begannen für unfere Stadt bie Miffionspredigten 
der bier anmefenden Rebemptoriftenväter in ber 
fatbolifhen Dom « und Wfarrfirde. Diefelben 


er. — ch dreimal eg Mor 
am .6 und 10 und mi t. — 
* Heichenbach, 10. Nov Du rimonial. 


gericht zu Reichenbach veröffentliht unterm 19. 
Rov. folgenden Gtedbrief: „Der biefige Bür— 
ermeifter Wilhelm Klengel ift geftern gegen 
d von bier entfloben und bat, fo viel die. 
jept-qu ermitteln gemefen, mindeften®5400Thlr. öf- 
fentliche, atvertrante Gelder mitgenommen. Mutb- 
maßlich ſucht er über Hamburg, wohin er einen 
Vaß bat, oder Über eine andere Hafenfladt die 
Rordfee gu erreichen, oder über Baiern die Schweiz. 
Er wird bereitd mitteld des Telegrapben ver- 
folgt, ed werben aber aud auf diefem Wege alle 
Bolizeibebörden erfucht, Kleugel'n im Betretumge- 
falle zu verhaften und fhleunigk Rachticht an 
gelangen zu laffen.* 
Paris, 19. Nov. Die Regiermg it über 
dad Sefammtergebniß der Wablen nicht im Min 
deften beforgt, weil fie in den Departements 
ihrer Sache gewiß if. Die Landbenölferungen 
folgen in der Regel den Borſtehern ibrer &r- 
meinde. Da nun diefe durch die Bank Auser- 
wählte der Regierung find, kann man nur Bei 
beften Erfolg von ihrem Eifer für dad Kaifer- 
thum erwarten. Anders Neben die Sachen in 
den großen Städten, wo die Bebörben feinen 
unmittelbaren Einfluß auf die Maffen baben 
Hier befürchtet man in der That, daß die Mebr- 
beit ded Bolts fib des Abſtimmens enthalte 
Dem ſucht jedoch die Regierung, fo viel in ihren 
Kräften ſteht, entgegen zu arbeiten. So bat geftern 


der Poligeipräfett alle Bolizeitommiffäre in fein Ca⸗ 


binet befchieden, und ibnen aufgetragen, Richte un. 
verfucht zu laffen mas die Arbeiter zur Ebeilmabme 
an der Abſtimmung bewegen fönnte. Die Eom- 
miſſãre ibrerfeits beriefen alle Notabilitäten unter 
den rbeitern, die Gemwerbönorfleber, die Syn; 
dich, die reg u. f. w., erfuchten fie auı 
ihre Freunde und Bameraden dahin zu wirken, 
daß fie von der Urne nicht wegbleiben. Mehrere 
machten die Einmendung, daß fie für fein gün- 
Riged Botum einfteben fönnten. So bemerfte j. 
DB. ein Infveftor der Arbeiter des Hafens von 
Berch, daf von ungefähr taufend nit mehr als 
zweibundert das PBiebifcit bejaben mwürben; wor. 
auf der PBolizeifommiffär ermieberte: die Regie- 
rung ziehe eim feindfeliged Botum der Theil 
nabhmloftgteit vor, Am diefe Anftrengungen gr- 
gen die Gleichgiltigkeit zu begreifen, muß ich no 
erwähnen, daß man das Bolk glauben macht, es 
fet er, feindfelige Stimmzettel in kaiſerliche 
ju verwandeln, als eine durch Richtabfimmung 
entftandene Lücke auszufüllen. 

‚20, Roo. Um die Mairiren herum 
herrſcht Heute einiged Leben, freilich bei MBeitem 
nicht wie zu den Zeiten der Republil, Rechnen 
Sie darauf, daß morgen die Legitimiften in Maſſe 
zu Haufe bleiben werben. Bon den Demofraten 
wird dagegen ein Drittel biß zur Hälfte flimmen. 
Die An Sprechen den Flüchtlingeproflamatio: 
nen den Argwohn nach, daß ed beim Berechnen 
der Stimmen nicht ehrlich zugehen werde und 
ſtimmen wahrſcheinlich nicht, 

ve 22. Nov. Cine telegraph. Depeſche 
der Augẽd. Algem. deitung lautet : In Bari 
bat eine überwiegende Wählerzahl an der Ab, 
ſtimmung Thril genommen. Aus den Departe, 
ments liegen ebenfalls günftige Nachrichten vor. 
Ganze Grmeinden zogen mit fiegenven Bannern 
und dem 3* es lebe der Kaifer! zu der Wapı- 
urne. Die Fonts find geftiegen. 4%, procent. 
106.25; Sproc. 85.20; Banfaftien 2990. 
Madrid, 16. Nov. Durch Dekret vom geft- 
rigen Datum hat die Königin die Dimiffion des 
Hrn. Ordonez, Minifter ded Innern, angenom- 
men; das Portefeuille ded Innern tft Hrn. Bor. 
dini, feitberigem Direftor der Douanen und ebe- 
maligem Chef der Öffentlichen Arbeiten, über: 
teagen. Dasfelbe Dekret verfügt die Erſezung 
ded Hrn. Repnofo, Direltord der öffentlichen 
Arbeiten, deffen Dimiffion angenommen ift; SD 
Beltram de Lid, Minifter der auswärtigen An- 
elegenbeiten, hat interimiſtiſch die Leitung des 
inifterinmb ver Öffentlihen Mrbeiten erhal 
ten. Der Austeitt des Herrn Reynofo ift wohl 
durch den y- großen Impul® veranlaßt worden, 
den er den Conzeffionen für Eifendahndauten in 
Spanien gegeben. In wenigen Monaten find 
verſchiedene Gefelfbaften für mehr als zwanzig 
Eifenbabnen conzeffionirt worden. Da die Re— 
gierung ein Zinsminimum von HrGt. für diefe 
Internehmungen garantirte, fo könnten daraus 
unter gegebenen Umftänden große Berlegenbeiten 
für den atsſchatß entſtehen. Die Lage mußte 
geändert werben. Gine reifliähere Prüfung führe 
ut Zurüdnahme ver Mehrzahl der ertBeilten 
onceffionen, und ber Minifter, welcher dieſelben 
bewilligt hatte, fonnte nicht weiter im Amte bleiben 


Drud ump Verlag von Zi, Tmmel in Nirabırg — UErpottienilatat B Ar. Bea am Keaihhaus 
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Rürnberg, 26. November 1852. 














Für den Mouot Dezember fann 
auf den „Fräufiſchen Kurier‘ bei 
jedem Poftamte mit 35 fr. oben: 
nirt werden. 


Im Namen des dyriftlichen Volls ein Bros 
teft gegen die Berliner „Briefe über 
Staatskunſt“.*) 
(Gingefandt.) 

Man ift ed ſchon gewohnt, daß nur bie rotbe 
Reaktion fib in das beuclerifbe Gewand des 
Religiondeiferd Heidet und daß mancher Schein: 
fromme ſich jept die Sporen eines boffnungs- 
vollen Reaktionsritterd verdient. Man ıft dies 
fbon fo gewöhnt, daß man Arges hören orer 
feben kann, und bleibt ganz rubig dabei. Aber ihr 
Berliner — „über die Staates 
funit* treibt eö fo weit, daf die Steine fhreien, 
wenn wir ſchweigen. 

Wie? — ein briflicher König muß den Eid, 
melden er auf die Verſaſſung nefcbworen bat, 
brechen, darum, weil diefe Verfaſſung ihn hindert, 
ein abfoluter Hertfcber, ein Monatch und Landes— 
vater nad eurem Herzen zu fein? — Solchem 
Eid zu ſchwören, war eine Sünde, wo» 








| tragen! Nur dad Regiment einer abfoluten Mo— 
narchie entfpricht der chriſtlichen Wahrheit.“ — 
‚ Aber wir fragen euch: „Womit hatt ibr den De- 
! weis für diefe fede Behauptung jemals acfübrt ? 
| Ahr werdet ihn nie führen, weil ibr nicht fönnt. 
| Aber febet wohl zu, daß nit ter fredie Miß- 
brauch, den ihr mit Bibel und Chriſtenthum treibt, 
rechte Ölaubendmänner, melde lange ſchwei⸗ 
' gen, ebe fie in politifhe Händel ſich miſchen, 
\ aber im Gewiſſen verbindert find, zu Allem’ zu 
| fbweigen, 
Stimme dann auch das gefunde Bolt mehr bört 
als auf eure Lügen, folhe Männer berausfordern 
zum Zeugniß darüber, mie ſich eure Rede zur 
Wahrheit und wie ſich das Gbriftentbum zu den 
‘ Staatäformen verbalte. Und wabrlih von den- 
"jenigen Glaubendmännern, auf welche wir red+ 
nen, wird Keiner leugnen fügnen, 4 jede an⸗ 
dere Regierung eber eine chriftiibe fein wird, 
ald gerade diejenige, werhe ibr als die allein 
chriſtliche preifet. Braucht. man aber Überhaupt 
erit einen Beweis, ein befontered Zeugniß bie 
für? Iht ſelbſt gebt daflic den ftärfiten Beweis: 


Der Abfolutismus, deffen Apoftel den Meineid | 


rechte Olaubendmänner, auf deren | 


Rummer 331. 


ukifcher Kurier. 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Freitag: Konrad. 






| 
' Könnte eure Qußpredigt in bed Königs Seele 
je einen Schatten von Zweifel erweden, ob er 
nicht Unrecht gethan babe, jenen Eid gu fchwören 
und ob er fonach nicht Unrecht fortieße, wenn 
er ihn halte; auch dann Fönnte ihm fein Gewiſ⸗ 
fen, welches ibm aud die Frage — gejwungener 
oder freier Eid? — deutlich enticheidet, niemals 
erlauben das, was ibr ihm zur beiligften Pflicht 
macht. : Sodann, wir wollen euch fagen, was er 
' dann thun müßte? dann Fünnte ihn «fein Ge- 
wiſſen höchſtens beflimmen, den Scepter nicher- 
—— damit ein Anderer, wofern dieſer durch 
einen Eid nicht auch gebunden wäre, nach eige- 
nem Gewiflen das Richtige thue. 

Aber er wird weder biefes thun, nod was 
ibr fordert, Und ed bat ibm gewiß die Mlugbeit 
I nicht weniger ald dad Gewiffen geboten, euren 
Rath zu desavouiren und den Verkauf eiterer 

Staatskunſtlehren zu verbieten. 
Wir aber wollen biemit im Ramen 
des chriſtlichen Volkes gegen eure fal— 
Ifhe Eebre feierlih proteffirt haben. 
! Ja im Namen des hbriftlichen Bolfed. Und fragt 
ihr, woher wir die Vollmacht dazu haben, fo 


mit er alle die heiligen Pflichten feines | 
boben Amtes verleßt bat; eine ſchwere 
da muß fanatifcher Wahn oder der Anti | Rentbum ausgeht, was ihr eurem König ale 


Sünde, welche er nicht ſchnell genug und 
nicht feierlich genu 
liche Buße, wobeierjenen Eid widerruft, 
gut machen fann?" — Solche Eäpe ſprechet 
ihr aus mit einer fo heiligen Salbung, daß 


dur eine öffent- | 


womit der Köni 
beſchwoten? — 


man euch kaum für heuchleriſche Fälſcher 


der göttliben Wahrheit balten fann! — 
fprechet fie aus mit fo Hlarer Beftimmtbeit, 
daß man glauben muß, ibr feid beim gefunden 
Berflande! 
wir euch doch halten, für beuchlerifche Betrüger 
ober für betrogene Fanatifer. Sagt, was wollt 
ihr lieber fein? 


Bann feitber die Freunde einer republifanis | 


ſchen Staatöform verfuchten, diefe ald das Ziel, 
zu welchem chriſtliche Grundſähe den Staat bin- 
leiten, zu preiſen: dann bat man ihnen entges 


gengehalten, das Chriſtenthum babe fi von | 


jeber — und könne fih auf allen feinen Ent 
widlungsftufen mit jeder Staatöform vertragen 
und Shriftus babe eben darum mit politifchen 
Verfafungslehren ſich gar nicht befaßt. Nun aber 
fommt ihr, nachdem ihr gewiß diefe Rebe gegen 
die Republifaner felbit auch geführt habt, ihr 
fommt nun und faget: „Weit gefeblt, daß das 
Chtiſtenthum zur republifanifchen Staateform hin · 
leiten Eönnte! Es fann fich vielmebr ſelbſt mit 
dem Gonftitutionalidömps nun und nimmer vers 


*) Bir geflaiten biefem vom adplungsiweriber Hund ums 
übermittelten Artikel, der an mandeg Stellen einer de ⸗ 
moltatijdyen Pänterumg bebürfte mmb viel zu gut von 
gewiflen Leuten jpricht, beobalb einen Raum in maferm 
Blatte, um unierem Lejerm auch einmal Ipezinich chrin 
ldspollsiidhe Elemente im Kampfe mit einanber worju- 
führen. Uum. d. Red. 


erlauben, nein, was fagen wir? — als eine un- | antworten wir: dad chriftliche Bolt iM allerdings 
erläßliche Gbriftenpilicht predigen und zu einem | nicht zufammengefommen, um Proteft gegen eure 
beiligen Bußafte ſtempeln, er muß ein durbans | Berunglimpfung der chriſtlichen Wahrbeit zu ber 
undriftliber Wahn fein! Mo ſolche Wufittlich» | ſchließen. Aber fünnten wir's zufammenbringen 
feit ficb ind Gewand der Frömmigkeit kleidet, und würden wir ibm fagen, was ihr für Chri— 


Ghriftenpflicht vorleget, wir dürften ſchwören 
darauf, daß das chriftliche Volt ſich entießen 
würde über euren Frevel und einen feierliden 
eid verfichert, dieß glaubt Nie» | Proteft einlegen gegen eure gottesläfterliche, ſee— 
mand euch. Nein! dieß glaubt ihr felbit nicht. | lenverderbende, ftaatögefährliche Lebre, Wir dürf- 
Eon wenig ald ed damals, da der König den | ten fhmören darauf, und brauchten uns dazu 
Gid ſchwor, Jemand — und vielleicht gerade | nicht eurer gottwidriger Erlaubniß, daß man auch 


hrift fein! | 
Gin erzwungener Eid fei dad gemefen, 
von Preußen die Verfaffung 





Aber für eined von beiden müllen | 


1 
Jeder von euch am wenigſten — gewagt hätte, 
dem König zu ſagen, daß er ſich habe zu einem 
ı Eid zwingen laffen, wo wahrlich nur ein Schwäch ⸗ 
| ling _fonnte einen Zwang feben. 
) Doch müßten wir nur glauben, was ihr fo 
feierlich betbeuert, daß jener Eid für den chrift- 
lichen König eine fhwere Eünde geweien fei, 
und baf ed ein noch größered Verbrechen fei, 
‚ jenen Eid treu zu balten,: dann wollten wir bie 
Frage binfalen laffen, ob der Eid ein gejwuns 
greim fei oder ein freier; wir wollten 
fagen, die Sünde fol gut gemacht, das 


& 


| gener 
I mit eu 
Verbrechen nicht alezeit fortgefeßt werden. 
rodes hätte ‚freilich viel beifer getban, den 


er ſchwören dürfe, welche man nicht balten 


wolle, zu bedienen. Darum weil Gottes Geift 
und Wort eure Politif im Herzen gined jeden 
ebrlihen Ehriften verdammt und meil wir noch 
an ein chriſtliches Volk glauben, deffen gefundes 
Herz nicht leiden oder gutbeißen fann, was Got⸗ 
ted Geift und Wort verdammt; darum prote- 
ftiren wir im Namen des bKriftliden 
Volks gegen euren erf&hredlihen 
Wahn. 


Dentiche Staaten. 


* München, 24. Nov. Der Salzbeamte Hof. 
Cuuy zu Speier wurde in den definitiven Rubes 


welcher ibn band, dem Mägdlein dad Haupt des | land verfept, 


Johannes auf einer Schüſſel zugeben, zu bres | 
l 


1} 

} 

| u 

| ben, als zur Sünde des teicht mn gen Eides dad 

| Verbrechen des Gerichts-Mordes zu fügen, Aber 

| To gewiß des Herodes Eid ein 
finn war, ebenfo gewiß if eure Behauptung, daß 
euer König duch den Eid auf die Berfaflung 
ein Verbrechen an feinem Regentenamte begangen 
babe, eine Lüge, eine u. euchelei ober ein 
ſchrecklichet Banatismus. Und fo gewiß Herodes 
fib ſchwer verfündigt bat, weil ex feinen Eid 
ru ebenfo gewiß würdet ihr euern König zu 

bmwerer Sünde verführen, wenn ihr ih 
| beftimmen könntet, feinen Eid zu bregen. 


eillofer Leichte | 


| mwurne jedoch beidemal abgewieſen. 


* München, 24. Nov, Es wurde der Poſt- 
effizial H. Hönninger am k. Oberpoftamte Mün— 
hen in den definitiven Rubeſtand verfeßt. 

© Unsbadh. Das nächſte Shwurgericht für 
Mittelfranken If auf den 14. Februar 1853 auds 
"gefchrieben; Präfivent: App.⸗Rath Waltermaier 
von Fichſtädt; Staatsanwälte: bie beiden biefigen. 
— Biliden wir biebei auf das beurige Jahr zur 
rüd, fo ergibt ſich, daß die höhere Strafrechts— 
pflege für unferen Kreis in dieſem Jabre nur 
drei Schmurgerichtöfißungen erfordert bat, obne 
daß diefe drei Sigungen befonders lang gedauert 
ı hätten. Denn die erfte Sifung (im März) ber 


— — —“ * 


Ale bie Augellagte dies erſuhr, gerieth fe 


Eine Giftmifcberin vor den Gefchwornen in Eflingen. 


Elifabetba Regina v. Flandern, Ehefrau des Flaſchners Joh, Rudolph nv. | 
Slandern, 30 Jahre alt mit ziemlich hübſchein Geldht, Toduer ver Witte Mor | 
del von Gannfait, veribeivigt durch Rechtätonſulent Jeder von Stuttgart, ver 
langt die Verbandlung vor den Geſchwornen. Die Staatsanflage füher Ober | 
juflzaffeffor Binder, Das Prafeium führt Oberluſtizrath von Schott, 

Die Unflagealte erzähle: Die Augeklagte if vie uncheliche Todtter ver Jos 
banne Model aus Ganndatt, feit 1842 verbeit achet. Als ib Mann ſie lennen 
lerntes lebte fie in einem verrufenen Hauſe zu Gannflatt, wetbalb er vor ihr 
arwarnt wurbe. Bald Kalte er Urſache zu beremen, daß er digſer Warnung 
nicht gefolgt, er hatte über ihre Berſchwendung zu Magen, fe, entlief ibm mehr 
malt, und er. konnte wicht zweijeln, daß fe auch vie ebeliche, Treue nielfacdh ver⸗ 
Iopfe. DIE fr ibm zum viertenmal entlanfen war, geſchah es mit, Hinterlafung 
eind Briefe, der feinen Zweifel übrig lied, daß fe eine Meile angetreten um 
ihren Unterbale durch Unzucht au erwerben. , Der Dann tbat nun Schrlite zur 
Gheibung, dennoch reiste er ihr wieder mad und nahm jle wieder ald Frau zu 
fib, ob er fle gleich durch die Polizri aud einem verrufenen Haufe in Mann« 
beim mußte belen laſſen. Nach ihrer Müdtehe zu ihrem Mann fing fe elm | 


Verbältnig mit dem Flaſchner Kleinknecht In Ganuflati an, uud machte, wicht | 


einmal vor ihrer Maap_ cin Hehl and, vieler Leld enſchaft für, Kleinfneiht. Sie 
lies ſich mehreremal Karten ſchlagen und fagte dann: der Alanpern werde nicht 
inchr lange Ichen, auf einmal werde ed beißen, er ſei georben, und dann könne 
fle ben Mleintnecht heiralhen. Diejer aber ſchien Feine Luſt zu haben, das. Ders 
bältnig mit ihr lange fortzuiegen, fondern machte jivei Madchen Heirathlanträge, 


genug, mum werte er fh vom ibr ſcheiden laſſen. 


in Verzweiflung und wollte in ver Apotbeke Stincus marinus holen, ein ven 
Selblechisrrich reizenerd Mittel, vom welchem fie gebört hatte, daß 3 Mefferfpie 
gen zoll wann einen Mann jo anbänglih an vie Frau machen, die ed ibm gebe, 
daß er miche mehr von ibr laſſen könne. Sie erhielt jedoch das Mittel nicht. 
Der arme Ehemann Fam endlich hintek die Städten feiner Frau, er fing einem 
Brief derielben an ven Flaſchnet Kleinknecht auf, umd erflärte ibr, mum fei eb 
Ihr war ed rede, und jie 
ging au tiner, Berwanptin ‚nad. Münfter. Ju einem Tagebuch, aué dieſer Zeit 
fand ſich bie Stelle: „Du bit mein Alles, wenn ich nur Dich befomme, dann 
may Alle schen wie «& will, yann bin ich glädlii. Dein zu gehören vor ver 
Weit iA mein beifeher Wand.” Mat einiger Zeit wollte pie Angellagte bei 
ibiem Wann ihre Kleider holen laſſen. Gr werabfalgı: fie aber nit, weil fie 
Shuleen hatte. Bald darauf wurde dem Blandern eine Schüſſel mit Kartoffel» 
gemiüje gebradit, angeblich von feiner Sciviegermutter. Dis ſamarzliche Aube 
‚ feben piefed Gemüfck firl ibm auf, er aß nicht davon, fondern lieh es unterfus 
den. Die Unterfuhung ergab, daß eine unſchuldige Pflanze, Wolllraut (Ver- 
bascum,, Nönigeferze), datein gebradt war ; auch ſcheint ein Abguß von Sihier- 
Umgtarin geivefen zu fein, Die Angeklagte gab nad ihrer Verhaftung bald zu, 
daß fle das Gemüſe gekocht und ihrem Mann gefihidt babe, um ibn zn vergifs 
ten. Sie babe cin Jugendbücklein von Robow gefunden, in welchem bie jtäb- 
Tihflen Bflanzın angegeben und abgebildet waren, Eir babe nun dad Bilfen- 
frant geſucht und nad mebrtägigem Suchen auch gefunden. Dann habe fie die 
\ Planze in dad Semüfe gebrabt, um ihren Mann zu vwergiften, ba fle einen groe 
\.ben Sa auf ibm Hatte, weil er. ihr ihre Kleider wicht zeſchidt habe. Bei die 


ndelte in 18 Tagen 11 Bälle; die zweite (im | deren Wabrheit voraudgefeht, die Mitglieder die⸗ 


li) bebandelte in 14 Tagen 8 Fälle; Pie dritte 
(im Oftober) bebantelte in 13 Tagen 9 Fälle; 
fomit dauerte die Eipungdzeit im ganzen Jabre 


fed Ordens der Verachtung oder dem Haſſe blos. 
fellen würden, und na& der allgemeinen Baffung 
des Geſetzes ſowohl die phyſiſchen ald die mo- 


40 Tage und bebanbelte 28 Fälle. — gewiß ein 
berubigendes Ergebniß für den Gittenzuftand der 
—— und lebbaften Bevölferung unferes 

veifed, der die zweitgrößte Stadt Baiernd in | lien Auffape zufammengeftelten fogenannten 
ſich fließt. Folglich Felt ſich auch die Laft des | Lehren von ZJefuiten der Schein literarifcher Be 
Geſchwornendienſtes als keineswegs fo drüdend | gründung zu geben verfuht wird, daß jedoch, 
beraus, wie einzelne Feinde viefer Einrichtung abgefehen davon, daf die einzelnen aphori ifchen 
und allzubeforgte oder eigennüßige Befchäftälente | Saͤße aus dem Zufammenbange, worin fie in 
ed darjiellen möchten. Man bedenfe, daß ein | dem größeren cafuiftifhen Merten fi befinden, 
Geihworener von feiner Einberufung an nur erft | fragmentarifc beraudgeriffen find, und felbft zu⸗ 


a. Perfonen gegen Schmähungen geihüßt 
»; 
: In Erwägung, daß zwar ben in dem frag- 


wieder nad zmei Jahren vom Looſe getroffen 
werden ann; in einem zweijährigen Zeitraume 
aber vierzehn Tage im Dienfte für bie öffent 
liche, höchſte Rechtſprechung find wabrli fein 
unbiligeö Opfer für die Mitwirfung des Bolts 
an der Mechtönflege, für die Sicherung der kür- 
gerliben Breibeit, für die Geltendmachung des 
öffentlichen Rechtöbewußtfeind, für die Hebung 
des Bertrauend zu gerechten Richtern, ey für 
die Erbaltung und Befeftigung aler der Bürg- 
fbaften, welche in der Handhabung der Zufliz 
ald Rationalfahe — enthalten find, Bor der 
Gemwichtigkeit diefer Gründe müflen die einzelnen 
fleinlauten Klagen verftummen, bie obnebich un« 
ter der Waffe der Freunde bed Geſchwornenge⸗ 
richts verſchwinden. Was die Theilnahme des 
Publikum's zunächſt des hieſigen, anbelangt, fo 
bat dieſelbe durchaus nicht nachgelaſſen, wir 
ſahen während der letzten Sitzungszeit immer 
eine ſeht beträchtlide Zubörerfchaft anweſend, 
und in den Gaſthäuſern bilden während folder 
Tage die Gerichtöverbantlungen den regelmäßi- 
gen Stoff febbafter Unterbaltung; auf dem Lande 
aber, da böre Einer einmal, mit welchem Refpelt 
da vom Öffentlichen ®erichtöfaale geiprodyen wird. 
Unter den Auriften endlich mädhft mit jebem 
fommenden Jabrgange vie Zahl der Anhänger 
ded Schmurgerichtd, und wenn bie und ta ben 
Einen oder den Anderen ein unerwarteter Wahr- 
ſpruch etwas befremdet, fo erwäge er, daß aud 
rechtögelehrte Richter irren, und daß einzelnda- 
ftebende, befremdliche Fälle gegenüber den under 
ftreitbaren Bortbeilen ded Gefdhworneninftituts 
ar nicht in Anfag zu fommen haben oder wenig- 

end nicht im Weſen dieſes Gerichted zu fuchen 
find. — Eine Frage baben wir ned an die vie 
len Juriften dabier, warum nämlich die Sibungsd« 
berichte der baitiſchen Etrafgerichte nichts mehr 
von hier entbalten? Findet ſich denn fein Berichts 
erſtalter biefür unter den Richtern, Etaatdanmälten, 
Beribeidigern und fonfligen Rechtsbefliſſenen ? An 
Stoff fehlt es gewiß nicht, denn ſchon wir, die wir in 
der Rechtägelebrfamteit, wern auch nicht in Anwen» 
dung des natürlichen Rechtsbewußtſeins, Laien find, 
ſchon wir mußten auch mährend der leßten Gip- 
ungöperiode feben, daß febr wichtige Rechtefta— 
gen in mebreren ber Fälle den Gegenſtand der 
Berbandlungen und Entſcheidungen bildeten. 
Möge daber Als zufammenmwirken, um in allen 
Theilen des Bolfes gründliche Kenntnif der Ein- 
richtungen deö — Ueberzeu- 
gung don ber Motbmendigfeit deöfelben, Liebe 
und Anbänglichkeit für dasfelbe zu verbreiten 
und zu befeſtigen. 

Pfalz. Wir können und nicht enthalten, das 
egen den Rebakteur der Epeperer Zeitung, Hrn. 
old, megen eined Artikels „Lehren der Sefuis 

ten“ erlafiene Erkenntniß in feinem größeren 
Theile mitzutbeilen. Es heißt dort: 

Nah gepflogener Berathung und in Ermä- 
gung, daß zwar allerbings der in der Neuen 
Speytrer Zeitung vom 25. September 185%, 
unter der Rubrif „Lehren von Jefuiten“ figuris 
rende Aufſatßz feine Zumwiderbandlung gegen den 
Art. 19 des Geſetzes zum Schutze gegen ben Miß- 
braud der Preffe vom 17. März 1850 involvirt, 
indem darin weder Nadrichten oder Gerüchte 
ge Beunrubigung der Staatdeinwohner, zur 

törung des Öffentlichen Wertrauend oder zur 
Erregung von Gehäffigfeiten enthalten find, daß 
aber durch denſelben die Berfügungen des Art. 
31 des Gefehed zum Schupe gegen den Miß- 
braud der Preſſe vom 17. März 1850 übertreten 
wurden, indem indiſtinkt ven Sefuiten, mithin 
dem Orden ald foldem, Thatſachen — Aufftel- 


egeben, daf unter den vielen Taufenden der 
itglieder des Ordens einzelne Jeſuiten nicht 
zu billigende, aber durch das Correctiv theild 
offizieller Verwerſung, theild boctrinener Beläms 
Yfung mißbilligte Lehren und Anſichten voriru- 
gen, jedenfalle der Aufſatz generell als Lehren 
der Jeſuiten darſtellt, was nur ſpeziell einzelnen 
Individuen zur Laft fallen fünnte, daß daher in 
| opjeftiver Hinfiht der Thatbeftand des Ber- 
gebens der Schmähung in Gemäßbeit des Art. 
31 des Gefeped zum Schutze gegen den Miß- 
| brauch der Preffe vom 17. März 1850 gegeben 
it, daß aber, was die fubjeftive Seite betrifft, 
ı der Beſchuldigte Georg Friedrich Kolb zu feiner 
| Entiuldigung auf allerlei Bücher fich bezieht, 
wodurch jedoch um fo weniger bie begangene 
| Ehmähung an und für ſich gerechtfertigt werben 
fann, ald den von dem Beſchuldigten angeführ- 
ten Büchern eine Maſſe widerlegender Schriften 
| gegenüberftebt, daß übrigend angenommen mer- 
| den mag, dag der Beſchuldigte fib ohne Sach⸗ 
| fenntniß, obme nähere Prüfung des Für und 
Wider zum Abdruck des Aufſahzes befimmen lieh, 
daß daber ber hiſtoriſchen und literarifhen Be- 
| fchränftheit und dadurch erflärlihen Präoccupa- 
Hon des Befchuldigten Rebnung zu tragen und 
jwar bermalen die on des Berfabhrens 
ju verorbnen, aber in @emäßheit des Art. 2 
| des Geſetzes über den Mißbrauch der Preffe die 
+ Untervrüdung des fraglichen Zeitungsartitels 
megen — gehäſſigen Inhalts zu ver- 
| fügen R ; Aus diefen Gründen ıc. ır. 
Darmfiadt, 22, Nov. Im Herbfi ded Jab- 
red 1648 wurde ber Pfarrer Haber in Offenbach 
(Berfaffer einer Geſchichte diefer Stadt und ei ⸗ 
ner furzen Geſchichte des Großherzogtbums) N 
Pfarrer der Gemeinde Bifhofsheim beftet. Bald 
darauf flarb ein geadhteter Einwohner unter der 
Anordnung, daß er unter Blodengeläute, aber 
| obne Zugiehung ded Geiftlichen zur Erde beftat- 
| tet werden wolle. 2ebterer erflärte biefe Tren— 
nung für unftatthaft; aber dennoch tönten bie 
Glocken, was zu vielen Weiterungen führte, end⸗ 
lich zu dem Beſchluß pafliven Widerftandes dur 
lid in Haft genommen war, foll wieder auf freiem 
! Fuße fein. Neuerdings bat man den Infpeftor 
| Appel verhaftet. 
! Berlin, 22. Nov. Aus Paris ift bier die 
| Nachricht eingegangen, der Präfident werde auf 
| die Annahme des Titeld Napoleon IN. nicht ver 
! zichten, dagegen vermeiden, in dem an die euror 
räifchen 
ben diefen Puntt zu berühren, 
* Erfurt. Dr. Bergmann hat bier bei 





Nichibeſuch der Kirche, Unterlaffung der Taufen 
uf. w. Darauf Abfegung des biäherigen Rir- 
henvorftanded durch die Berwaltungsbebörbe, 
Schließung der Kirche durch Anlegung des amt: 
lien Siegeld und Unterfagung des re 
läutes. Während dieſes — wird eine 
Unterfubung gegen den biöberigen Ortövorftand 
geführt. 
ren gefpannt. 


mit einem Diebftable ng > welcher kürzlich 
entdedt worden if. Die Sammlung goldener 
Medaillen ift aus dem Mufeum entmendet wor 
den. Das Mufeum mit feinen Sunftfhäßen und 
Sammlungen ift Eigentbum des Surfürften. Die 
Medaileifammlung war wohl verwahrt, nur 
Ortatunde und verbreberifhe Gewandtheit fonn- 
ten den Diebſtahl möglib machen. Die Gpan- 
nung auf die Löſung des Räthſels ift groß. Die 
Situation für die Infpeftoren und Schlüſſel-⸗ 
inhaber ift peinlih. Ein Pedell, welcher anfäng- 





betiteln: „Die aebeimen Inflruftionen für bie 





Man ift auf den Ausgang diefer Wir | 
affel, 21. Nov. Die Stadt ift fehr lebbaft Gandon find noch zurüdgeblieben. 


) 


| 


Geſellſchaft Zefu.r Sie find einem bisher geheim 
ebliebenen Attenflüde aus der früber bier be— 
andenen Jefuitenbibliothef entnommen und brin- 

gen Entbüllungen über jenen Orden, 
ußerſt intereffant find. 

Breslan. Aus Beranlaffung der Abfendung 
von proteflantifhen Deputationen nab Florenz 
wegen der Begnadigung der Familie Madiai be: 
fpricht die Neue Oder-Zeitung die Beſchwerden 
der Proteftanten im öftreibifchen Kaiferftaate und 

ibt zugleih den Deputationen den Rath, die 

Rüdreife über Wien zu machen, um dort eine 
Bitte für die Lage der Proteftanten niederzulegen. 
Die Reue Oder-Zeitung zäblt fodann folgen 
Vunkte auf: Die Breibeit des MUebertrittd zur 
evangelifhen Kirche ſchließt in ſich die Freibeit, 
mit dem Uebertritte von allen ihr zuftebenden 
Rechten Gebraub zu machen. Tritt aber in 
Deſtreich ein tatbolifber Geiſtlicher zur evange: 
lifhen Kirche über, fo darf er fi nicht verbei. 
rathen, d. d. alfo: Er darf zwar zum Proteftan- 
tiömus übertreten, aber dad Recht, welches allen 
proteflantifchen Chriſten zuftebt, ſich F verbei- 
ratben, darf er nicht gebrauden, in Betreff der 
Ebe bleibt er katholiſcher Geiftliher. Das Recht 
der proteftantiihen Kirche in Ungarn, ihre Su— 
perintendenten frei zu mäblen, batte ſchon Hay: 
nau 1850 caffirt. Im leßten Jahre hat nun bie 
Regierung fämmtlihen evangelifhen Gymnaſien 
in Ungarn die Rechte öffentliber Lehranftalten 
und dad Recht, giltige Zeugniffe auszuftelen, 
— indem fie ben ſerneren Beſiß dieſer 

edte an Bedingungen knüpfte, von denen fie 
mwiffen mußte, daß fein evangelifches Gymnafium 
fie erfülen fünne. In deutfben Ländern find 
neben dem Fortbeftande alter Beichwerben, als 
da find Bezablung von Abgaben an die fatho- 
liſche Kirche, Ginmifbungen der Geiſtlichteit in 
gemifchte Eben, Berbot an die proteftantifchen 

Geiſtlichen fib Pfarrer zu nennen, in leßter Zeit 
mebre neue bazugefommen. Es ift neuerdings 
den Deutſch-⸗Katholiken verboten worden, in 
die proteftantifhe Kirche überzutreten. Zmar 
ſtelle das Geſeh — 18jährigen den⸗Uebertritt 
frei; aber in dieſem befondern Falle, da der Ur: 
bertritt nicht aus Ueberzeugung gefchebe, fünne 
er nicht geftattet werden. Alſo an die Stelle der 
gefeßlichen Freiheit bes Uebertritts ift nunmebr 
die Erlaubniß der Regierung zum Uebertritte 
etreten. Es ift neuerdings den zur evangeli- 
hen Kirche Webergetretenen unterjagt worden, 
ihre Kinder in bie evangelifche Schule zu febiden. 
Es ift neuerdings den evangelifben Seiſtlichen 
verboten worden, auf ben Kirchhöfen, wo folde 
der evangelifchen mit der’ fatbolifhen Gemeinde 
er find, Leichenreden zu balten. Die 

. Dver-dtg. glaubt, daß e# bier vor Allem die 

Sade bes nr und ber proteftantifchen 

Regierungen wäre, Borftellungen zu erheben. 

Dleifie. Die Krankheit des Herrn Kardinal 
Fürſtbiſchofs v. Diepenbrod flößt neueren Mit. 
theilungen zufolge die ernfteften Beforgniffe ein. 
— Dig meiften Jefuiten baden fi verzogen; 
Joſeph und Dar Klinkawſtröm find nach Tyrol, 
Pater Prinz bat in Dram bei Leitmerig eine je- 
fuitifche Profeſſut übernommen, nur Harder und 


melde 


* Altona. Aus Schleswig begaben ſich vor 
einiger Zeit der dänifch gefinnte Kaufmann Mer- 
quardfen und der Maurermeifter Hennigfen 
ju dem Minifter Graf Earl Moltfe nah Ko— 
penbagen, um ihn zu bitten, daß die Kifenbabn 
fo nab ald möglih an Schleswig vorübergeführt, 
und daß bad Schloß Bottorp nit in eine Ra- 
ferne umgeſchaffen werde. Sie wurden nicht nur 
ſeht unfreundli aufgenommen, fondern erbielten 
vor wenigen Tagen noch ein Regierungdreftriyr 
nachgeſchickt, das jeden diefer Deyutirten in 20 
Thlr., dad Gemeindetollegium in Schleswig aber 
in 100 Thlr. Strafe verurtbeilt, weil viele Dr 
putation ohne Erlaubniß des Schleswiger Amt- 
mauns abgegangen ſei. — Als dem Kaifer Ha- 
drian Borftelungen wegen feiner Berfolgungen 
gegen die Juden gemacht wurden, fagte eri„ Ahr 
merbet mich nicht lebren wollen, wie ib meine 


ächte zu richtenden Rotifitationdfchrei- | Feinde vernichten foll* — und diefer Ausſpruch 


paßt aufd Haar auf Hrn. Graf Moltte. 


Aus den SHerjogtbimern, 21. Nov. Eines 


lung von Lehren — vorgemorfen werben, melde, | Hennings und Hopf eine Schrift erſcheinen laſſen, der enragirteften dänifhen Blätter „Danevirke* 





fer Gelegenbeit Mellte ed fich old wahrjheinlih heraus, daß fle ihrem Mann 
ſchon früher verſchiedene Aräuterabgüffe in den Kaffee getban, welde ibm Leib⸗ 

Nah Berlefung der Anflageafıe beginnt das Verbör 
Vräſident: Sie liefen mehrmals von Ihrem Mann fort? 
Darum? Angeklagte: Aus guten Gründen, vie ib atır and Schonung für 
Präflvent: Im Jahr 1849 traten Sie eine 
Mit wen? Angeklagte: Mit einer Sara Aſcher 
Präfident: Was thaten Sie in Mannheim ? Ungeflagte: Ich 
blieb bei der Aſcher, vie eine Kleipermacerin war, und arbeitete dort. Präfldent : 
Sir haben einen Brief vom 30, Dec. 1849 datirt, binterlaffen. 
lautet ungefähr: Lieber guter Rudolph!! Du wirft mid morgen erwarten, aber 
Id muß Kleider haben und veubalb eine Meife auf 3 
Dann, wenn ic zurüdfomme, werde ih Kleider mitbringen 


fhmergen verurfachten, 
mit der Ungeflagten, 


meinen Mann nicht angeben kann. 
Reife nah Mannbeim an. 
aus Mannheim, 


ib kann nidt fommen, 
Boden madın 


(Diefer Brief 


um aud Bel zum Hautzins. Gel fo gut und füge midts davon. Ich habe | gehört, 
wid zwar fahr lich, aber ich liche auch ſchnt Kleiver und bin eitel, ich ſehe wohl 


ein, taf eB nicht recht if, aber id fann nichte vafür. 
will ih mid mit feinem Andern mehr abgeben. 
vielen Kummer made, aber weun id zurädfomme, will id Allee gut machen, 
dann will ih arbeiten x.) Angeklagte: Diefen Brief babe ich geikrichen. Prä: 
fident : Sind Gie nicht mit einem Herrn gereist? Angeklagte: Mein. 


Wenn ih jurüdfomm:, 
Ib weiß wohl daß ih Dir 


(Eertfegung folgt.) 





* Sin Shnapstrinker, Ebr. Urfenbaher von Helmlawhl im der 
Sawein, wollte ſich an einer Zaunlatte erbängen, wurde aber vom zwei hinzuge- 
fommenen Perfonen lobgemacht, ebe er feine Abſicht ganz erreichte. MS er mirber 
zu fi fam, zeigte er fi fehr unzufrieden, daß man ihn an feinem Berbaben 
verhindert babe, imbem er hinzufegte, er habs fon fingen und muficiren 


bringt folaende reiterifche Akte der bänifchen Re- 


gierung: Der Küfter Jenfen in Flensburg und 
der Schullebrer Paulſen in Thoräbellig find ihrer 
Aemter entboben worden, und es wird dafür 
geforgt werden, daß an ibre Stelle Lehrer kom⸗ 
men, welche in ber Däniiben Sprache unterrid- 
ten fünnen. In Rore-Fabrenfted und Stoif blei- 
ben die Lehrer zwar in ihren Aemtern, aber es 
werden daneben Hilfelehrer angeftelt, denen bie 
Dänifhe Eprabe Mutterfprace iſt. Ferner fol 
die Regierung den Schullebrern Thomfen in 
Treia, Jochimſen in Nerder Brarurp und Pabl 
in Tumby eine Entſchädigung dafür bemilligt 
haben, daß fie gleichfalls Daͤniſche Hilfslebrer 
in ihren Schulen halten. — Weiter ift ſchon feit 
längerer Zeit eine große Anzabi Dänifber Schul. 
und Lefebücher in den ermäbnten Kirchſpielen 
vertbeilt worden. — Daß das Rirchenvifitaterium 
in Schledwig neben der Regierung für das Her- 
zogthum Schleswig fich Lob durch die Förderung 
diefer guten Sache (!) erwirbt, darf nicht bezmeis 
felt werden. WBaftor Niffen in Treia, der nicht 
Dänifd predigen fann, bat beöbalb feinen 


Abſchied erhalten, fo daß dieſer wichtige 
Bunt — der füdlichſte für das däniſche 
Idiom und in den Ießten beiben @enera- 


tionen ein Schauplaß feines fämpfenden Unter 
gangs — mit einem Prediger beſetzt werben 
wird, ber die fonft binferbende Volks ſprache 


Rüßen kann. Im Sirhfpiel Ravefjär (nad 
Kappeln zu) ift der Vaſſor Hanfen, ber im 
Berbabt der „Meerumſchlungenſchaft“ fand, 


ur abgefept worden, Endlich if auch der 
tediger Moripen weulich entlaffen worden. — 
Eie ſehen bieraud, daß eine Führung ig ber 
Sade fattfindet, die freilich befonnen (!) fort» 
fchreitet, aber durchaus nicht want." — Diele 
Thatſachen und dazu diefe Sprache bebürfen fei- 
nes Commentars. Kirche und Schule follen einge 
Randenermaffen dem Zwecke, die deuiſche Sprache in 
einem Theile des Herzogthums Ebleswigd zu ver 
drängen, wo möglich zu ertödten, dienfibar gemacht 
werben: bad nennt man bier „bie gute Bade!" 
Schullebrer und Paftoren, die ven ibren Gemein- 
den meift vor Jahrzehnten, ald noch Niemand 
an den unfeligen Erbfolgeftreit dachte, unter der 
Verwaltung und mit Betätigung ber bänifchen 
Regierung gewählt worden find, aus feinem an— 
deren Grunde, ald meil fie wie ibre Gemeinden 


nicht Däniſch ſprechen, abfepen: das heißt „ber. 


fonnen fortf&reiten !* 
Schweiz. 


Aus der Schweiz, 21. Nov. Das in Pur | 


jern erfheinende Zeitungsblatt „die Urfchmeiz“ 
iſt mit Befchlag belegt und dem Strafrichter über⸗ 
wiefen worden, indem ein Auffa desfelben fagte: 
der große Rath babe dur Aufbebung des Klo—⸗ 
ſters St. Urban die Selinfeit des Auzernerwolts 
verfauft und wäre biefer Handlung megen billig 
dem Scharfrichter zu-übermeifen. — Die Demo« 
fratie von Genf erklärt den Eieg der Regierungs- 
partei aus der Verbindung der Radicalen mit 
den Ultramontanen. — Die Actien der fchweize- 
rifhen Rordbahn, welche vor einigen Monaten 
auf 90 fanden, find nun bis auf 1521/, geftiegen. 


Belgien. 


Brüffel, 20. Rov. Das Faider'fche Prefge- 
feg wurde geftern in der Gentralfectiom der gwei- 
ken Kammer beratben und angenommen. Rur bie 
erfte Hälfte des erften Artikels, welche das ge 
ſprochene Wort glei dem geſchriebenen fraffällig 
macen will, wurde einftimmig verworfen. , Sor 
bald die Annahme des fraglihen Preßgeſehes dad 
wirkliche Borbandenfein einer — gleihviel ob 
aus Meberzeugung oder aus Furcht — reaftios 
nären Rammermajorität conftatirt, wird die Re 
aktion bie erfte befte Gelegenbeit benußen, um 
das gegenwärtige balbliberale Gabinet dur ein 
Miptrauendvotum zu flürgen und ed durch ein 
entichieden reaftionäred Cabinet Debamps oder 
Malou zu erfegen. Verdient bätten die Minifter 
ed, die fich fo willig von der Reaktion leiten und 
gebrauden ließen, und die Sache märe eber ver- 
teufelt ſchlau, als bumm zu nennen. Wir wer 
den übrigens anf die Löfung nicht lange zu war 
ten haben, da dad Preßgeſeß in den nächften acht 
Tagen zur Berathung in der Kammer fommt. 


Großbritannien. 


* London, 20, Nov. "Die „Times* berichten, 
daß ſewohl der öſtreichiſche Geſandte, ald au 
fämmtlibe Sekttäre und Attaches der üflreichi- 
ſchen Legation bei Wellingtond Leiche gewefen. 





Kages: Ebronit. 

Nürnberg. (Berichtigung nad Art. 47 det 

Vrefgrieged.) 
Beridtigung. 

Der Unterzeichnete bat bei der Ginleitung ber 
Nutipielung des Baftbaufes zum Kronpringen dahiet 
bie Verpflichtung übernommen, die eingefendeten @el« 
der bei der koͤnigl. Bank zu teponiten, 
























dat Wohnhaut und der Stabel 
Norbert Eſchwender ab, 


Verantwortlicher Mebaktene: @, Beyer. 
_ 3 — — — 


Börfen: Berichte, 
(Kramfiurt 23. Men, ı Banf-Hftiem 1372, Spüt. Met. 
A a 7 a EB, 4, B, VAplı, 
'/a 250. 118, 5BONrenie 1914; balc. bot, 
D. 2.1880 b. I. 101’, db, D. 96%, apdi. D,Ablöu.R. 


22. Nov. d. I. enthaltenen Mrtikel de dato Würze — — 


burg den 15. Rorbr. d. J. ſucht nun in Bezug auf 
biefen Gegenſtand Verböhtigungen zu verbreiten, bie 
mebr oder minder auch den Unterzeichneten in Bolge 
der von ibm übernommenen oben ermähnten Ber» 
vflidptung berübren, weshalb er ſich nach Art 47 des 
Vreßgefege® berechtigt erachtet, von der Mebaftion det 
Eingangs genannten Blatted die Veroͤffentlichung fol 


gender tbatfächliden Berichtlaungen zu verlangen, Br, #ar6t, D. mar, D.. Berb, Eifenb. - Mt. 98%,: 
Die Nidteindaltung des juerft beflimmten ıBer- re Vr. Obl 102%,; mwürtemb, d’4pGt. Oblig, 


ww, Wardt ville 904; bar. 3rArGt. Obi 
0, SO Harfe 6, Be Yocle 38; lubeilice 
40 Thaler» Leoſe d. Mibe, 2'4, Arb- Wil. Rerbbabnaftien 
46'4, Darmflänier 508.» Loofe v0, 25fl » Loofe 31°%; 
vol. 364.%oofe 28%, Taunuschkt, 302; voln. 6O0f.-Bonfe 
N’: rm. pCt, Im. Eh. 461%; heil, apt. Bertif. 96", 
2a pl. Zur. 68%, Diekomio 3. " 

@elpfmre.) Biuolen fü. 1 4314 fr.: MWremi. Arleariheb’or 
9.9 55 1. Hell jof-Etide u v6 fe: HanisDncaten 


loofung® » Iermined war eine nothwendige Bolge des 
Umflande, daß die zur Dedung des Unternehmens 
erforderliche Anzahl Looſe nicht ubgefegt werden fonnte. 

Es wurde darum um eine Verlängerung des 
Ausfpieltermined nadgeiucht, und da auch in ben 
verlängerten Termine die erforverlide Anzahl Roofe 
nicht abgefegt werben konnte, fo muß das Unterneh 


@in in ber ‚Mr. 327 de6 Fraͤnk. Kuriers ; 
j 


men, wie ſich vom felbft werficht, aufgegeben werden, | #- > 5 gg . —2* N Ze... 
. vera, " — ei 38 y . 
Das Mißgläden dieſes Ausfpielungsprejefteh mußte Tieler 4. 1 16%, fr; — —— er —— 


wohl die Zuſammenbetufung der Gläubiger den Aus- 
Spielers, bie ja burdy daß Trgebniß der Ausfpielung 
befriedigt werben follten, zur Folge haben: die Rooss 
Inhaber werden aber durch dleſe Bufammenserufung 
der Bläubiger in keiner Weife berührt, va die Aus— 
ivielungögelder durch ben Unterzeichneten, wie die 
jeden Berbeiligten bei mir freiſtehende Einfidt ver 
vorliegenden 32 auf die Himmelftein’fhe Berlon- 
fung autgeflellien Banffcheine nacbweifen, wurd ben 
Unterzeicdhneten bei der Fönigl. Bank vabier bepenirt 
find, fo wie denn au die Müdjablung biefer Gelder 
burd den Untergeichneten eingeleitet und beihätiget 
werden wird, wab aber narhrlih bei einem fo wel 
verziweigten Geſchaͤfte nicht ohne Borbrreitung geſche · 
ten fann. R 

Datfelbe wurde auch bereitd durch Öffentliche | 
Aud ſchreiben vom 28. Oktober d. 3. won dem Uns } 
terzeihmeten bekannt gegeben, daß nad dem Abfcluffe 
der Bücher fofort wegen Rüdjahlung der Einlagen 
weitere Belannimahung erfolgen merbe, 

Daf bi im die legten Tage, und überhaupt von 
dem Momente an, wo ſich die Unausführbarfeit des 
Unternebmene ergab, ned Roofe, und gar zu2 fl 
sber 24 Er."abgegeben wurden, iſt eine Ummahrbeit ; 

| 


> Atanlentbaler 1,2 21°%4 fr.: Herbhaltie Bilber IL 24.36 
Neue Lonisd'er dl. 11 6 fr. 


(Wim, 23,Ne0.) "Deilerr. Sproc. Wetal way: M’Abtor, 
BU g: Lotterie s Anlehensisoie von INBO 139* +: Banlartien 
1339; Morkbabmaftien 2407',,. Medyielemes: And burg ums 
116°, ; Bonten 11.29. 


(Kendemn 21. Ron.) Wonfols 100%, 


EEE 
Anzeigen. | 


— — — — 


Anzeige und Empfehlung. 

Deiner weribaefhäpten Kuudſchaft, ſewie dem verehtll⸗ 
Gen Publiſam bringe ih hiemit zur ergebenen Angeige, bafı 
ic meinen bisher inmegebabten Etand im ver Fielihbanf am 
Trövelmarft nun mit einem andern Verfaufsplap im der for 
genannten großen Bleiihbanf an der Fleiſchbrücke, mit Mc. 38 
bezeichnet, vertauſcht habe; ich empfehle mich dabır auf das 
Ungelegemtlichäe wnd bitte, mir das geihägte Iutrauım, wel- 
es id bisber genofen habe, amd fermer im Ichenfen; ich 
werde mich beſtreden, basielbe darch reelle and ſelide Ber 
bienamg mir zu erhalten. 

Adtungsven 


Mürnberg, dem 25. Mer. 1853, 
Andreas Reniblingshöfer, 


baf aber gar mit vem eingegangenen Gelde Geſchäfte Ehweinmepgermeißer. 


gemacht aber gewuchert wurde, iſt eine grobe Ver 
läumbung, 

Würzburg, ben 23. November 1852. 

- Born, E, Advokat. 

* Mürnberg. Dem f. Stavtfommiffariate Rürn ⸗ 
berg if wieder ein rechtöfundiger Aftwar im ver Ver⸗ 
fon des Hrn, Begierungsareeffiftien Friederich von 
Ane bach beigegeben worden. 

* Fürth. Die legt eonfißjirte Nummer dei 
„Bürther Togblatta« iſt wider freigegeben worden. 

* Bamberg, 24. Nov. Der Berrüger, bor dem 
neulich in den Mnzeigen des „Bränkifden Kurier* 
gewarnt murse, iM beute durch einen Mürnberger 
Bürger bier entvedt und der Polizei übergeben wor« 
den. Ohne Scheu ging er bier unter dem Namen 
Bauer, mit einer 8. Dienimäge prangend, umber. 
66 fanden fi mehrere goldene Ringe und Uhren 
bei ihm, 

&, Nördlingen. Dir am 28. Oft, geſchehene 
Auffckung des Ahurmfnopfes und der Fahne auf! 
bie am 13. Bebruar d. J. abgebrannıe ſog. Laterne 
ded bieflgen Thurmes drängt jebem Baukunftfinnigen 
‚die Brage auf, warum bir Gpige dieſes herrlichen 
Bauwerks wieder durd eine Laterme erſeht und bei 
diefer Gelegembeit nicht vollfländig ausgebaut wurde ? 

J 





Anzeige und Empfeblung. 

Dom heute am verfanfe ich im der Flelſchbauf am Kröpels 
marit in tem Etand Me. 29, weichen biäber Herr Meuike 
kinashöfer im Befid hatte Jadem ich wies baber meiner 
werebelicgen Rnndihaft fewie dem geidäpten Sefamuipabli- 
tam zur ergebenen Unzeige bringe, erlaube ich mir ingleic 
ums ferneres gemeigtes Zutraien ju bitten aud werde ich mir 
es amgelrgem fein lafien, mir daeſelbe durch pänttliche, felide 
unb reelle Bedienuug wätdig au machen; ich empfehle mid 
baber zu gätiger Berüdiichtiaung adhtungsvell, 

Nürnberg, dem 26, Mow. 1852. 

30h. —*3 Slebeutas, 
Miabmepger- Meillet in Wöhrd. 


Unsbacher Ausftattungs: Anitalt. 
Zur Ziehung am 18. Dezember dies Jahre wer 
den von mir ned Cinzelchnungen bid zam Iegien 
November beforgt. 
Nürnberg, den 24. Rorbt. 1852. 
| Scen, (8. Nr. 594 Thereflenfiraffe.) 


Einhorn. 
Heute Freitag dem ganjen Tag gebndene Rarpien und 
Beberliäfe. Meifenbad. 


Haus-Verkauf. 

Unterzeihneter IA beauftragt, dad Haus 5. Mr. 
1440 beim Wöhrveribor an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen und ift biegu Termin auf Montag ven 
29. Monbr, Bormittags 10 Ubr | uſe 
ſelbſt feflgeiegt. 














München, 23, Nov. Grit Montag Morgens 
10 Uber wirb dad 12jährige Töchterchen eines biefle 
gen Beamten vermift. Dad Kind war nur von ber 
Upfhweiverfiraffe im dad Roſenthal zur lavierkeftion 
Begangen, hatte den Lehrer, nicht getroffen und ſich 
wieder fortbegeben. Geitvem fand fi feine Gpur 
mehr von ihm. Der Ball findrt allgemeine Theil 
nahme. — Bon jenen Dieben, welche in dem Wed 
fellofal des Hrn. Meuflätter eine bedeutende Leiden⸗ 
ſchaft für Münzjammelei am den Tag gelegt haben, 
ift nun einer entdedt und wurde bei dieſem Numis— 
matiter der größte Theil ber — Schah tha · 2 sertanfeı De ee a 
ler, bis auf etwa 300 fl. aufgefünven. gen. Der Kanfılling Tann a item sb dee. 

Unfälle: Zu Marientbal in ver Pfalz fam * et —— —J ie a 
der 10jährige Knabe des Müllers ind Kammrad, | _.. u — — — 
das ihn auf der andern Geite zerquetſcht und tobt Stadt: Theater in Nürnberg. 
wieder abfepte. im 3, Abonnement, 

Auf vem-Wege zwiſchen Beifenhaufen und Wire, | Freitag, den 26. u —— 
biburg fiel der mit Gettaide beladene Wagen eineh Der Liebesbrief. 
ſchlaſenden Dienſttknechtes um in einen mit Wafler Eaffpiel in 3 Anijägen von R. Benerir. (Manujfript.) 
gefüllten Graben. Den Knecht fand man tobt unter Berfonen: Walpıra vom Gerbans, eine reiche Erbin: Aran 
einem der Pferze liegen. Bergen. Here vom kLalbach, Mentwer; Kr. Wiegeld. MBrir 

Die ledige Kunnigunde Gtöffel von Medeneifig, | gitte, jeine Echmeier : Ari. Zanfel 1. ee 
Ger. Baunach, wurde am 14. d4. Nacht 11 Uhr = Er — 
auf dem Heimwege von ver Tanzmuſit zu Peigen- fer: Bras Henderger Maus, Allburgs Diener: Hr. Basle. 
dorf von einem Burfen überfallen und ihr dab | Mana. ein Bauernmäten: rl Gieit. j 
linte Auge audgeſtochen. Barterre-Abonnement-Billets find heute Lit. A, mb Lit, 


Joh. Bidter, 
Geridgtö-Tarator. 


Zu verkaufen flad bilig leere Delfäfer in S. Mr. 
5. 





Zu verfanfen Ih 





‚eine Birrwirthichaft bei vLeten · 








Abgebramnt: Am 18. Nov. Mittags Fam im | B- siltia. 
Kamine des Wohnhauſes vom Söloner 3. Spelcht PR. a Kinderbilleis zur Gallerie werben vor 5 Uhr nicht 


ju Weiler Beuer aus, worurd nicht allein dies Haus 
ſendern aud der Gtabel un Stallung, fowle das 
nabelebenne Haus, der Stadel und bie Gtallung deb 
Bauerd Andreas Müller eingeäfdert wurben. 

In Münfterbaufen brannte am 17, db. Abende 


’ ö 5 u . An ang 6 Ubr. 
Kaſſa a Be: u ⸗ 


Wohnungs · Veränderung. 
Bon brute am wehnt ich in $. Nr. ı51 (ebemaliger Dr. 
Deilleder’s Barton) zumächfi meiner früheren Wohnung. 
Mürnberg den 23. Mon. 1862 
3 I. von Euplicy 
Kapferſtechet mebft Familie. 


Empfehlung 


Eine Eonbung ‚ 
mittelfeiner und feiner Puppen, 
arlleitet umd unaefleirel 
feeben erhalten, empfeble ich bieielben nebf meinen jenfligen 
Epielivaaren zur geiälligen Abnahme, 
Gntar Wolirab, 
Lager und Gempteir, I, Mr. 250, 
vord, Lerergafle. 


Seichäfts » Empfehlung. 

Zur Beforgumg aller in's Pereich eines 
Commissions- Compteirs 
einfhlägigen Geibäfte, ſo wie zur Uebernahme vom 
Agenturen und Infinuationd: Manvatar-Weidäften cms 
pfiebit ib unter Berfiherung prompteſter und billige 

fer Bedienung 
Agent und Gontmiflonär Geyßſendörfer 
in Kiginaen aM. 


David Eekhardi, 
Herrenklidermacher, 

erlaube ſich bei jegiger Yabredzeit einem biefigen wie 
auswärtigen Publifum fein mwohlafjortirte® Herren- 
Kleider · Laget in Iwend, Möden, Kapuyen, Buraufr 
ſen, Hoſen. Welten, Hautröden, Elairöden, fer | 
warmen und billigen Wimer- und Meijeröden, Rnar | 
benz Rapugen, jo wie alle in biejed Bach rinfchlagenne | 
Kleivungeflüde für Herren und Knaben ergebenfi zu 
empfehlen, und beſindet ſich dabſelbe Hörmanntgäfr 
hen I Nr. 340b an ber Rareliurnfrafe. 


Friedrich Hube 
8. Nr, 1174 am ee 
empfiebit fein großes Herren Kleiderlager 
einem bochgeſcha dten hiefinen und ansmwärtigen Bublilum jur 
gelälligen Abua me ämmilıche Kieitnnusiüde im Lager 
werten unter Garantie reeller Mrbeit und Prelie verfanit mit 
der —723 alles nad der neuehen Rocon gearbeit und 
die geihmadvellärn Etofje dazu gewäßlt au — 


Coaks-Verkauf. 


Der Unterzeichnete bat zur Bequemlichkeit ber 
Gonfumenten dın Detail: Berfauf von Coale aus bie 
flaer Gae · Anſtalt Abernommen und gibt foldien zum 


billigften Preis ab. 
S. 28. rauf 
am Spitalplag. 


Stelle: Gefuch. 


Ein junger Mann, welcher bereits feit 8 Jah⸗ 
ven in Nürnberger Manufactur- Waaren s Hand« 
lungen fowohl ald Comptoirift und Magazinier 
feroirt, und durch Zeugniffe beftend empfohlen 
werden fann, wünfdt in einet derartigen Hand- 
lung eine Stelle, am liebften ald Magazinier, zu 
erbalten. — Sein Eintritt Fönmte zum 1. Januar 
1855 erfolgen. 

Gef. franfirte Offerten unter Gbiffre X. Y. 
beforgt die Erpedition diefes Dlatied. 














Ausverkau f. 
Cine Partie feine Stich ⸗ und Hädelwelle, 
Etramine und mebre Segenflände zü BWeitmadstsgefdenten 
— find L. Mr. 971 am Jofrphepiag billig ja ver- 
afen. 


Hüdelieide, 





green res 


Golduer Schnepf. * 
Schmaufengaffe. 
Donnerstag den 25. Nov. Mepelfuppe. 
Ergebenft ladet ein N 
Haller % 
* 
* 


— — ————⏑—⏑⏑—⏑⏑⏑⏑—⏑⏑————⏑—— —e 


—ö— 





Weißer Adler. 


Heute Demaerstag Abend in Webelſarppe, 
auch guhes altes Bier ausgejdeaft wire, bayı ladet ergebeuſt 
eim d. Heidner, 


LEERE ZERUEeEN " noqne ag 
1 vond a gone —X Pou gun a4dml 
aa Haag gm, gu 4 Uranus, m 

)juvßusnak a3Q ur 


no) aonvg 
Mitlefer-Gefuh 


1) Zu den prpulären Borlefungen aus dem Gebiete 
der Natur von Mofmäfler, 
2) ver Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftli⸗ 
Ger Kenninib und Mitwranfbauung für Leſer 
aller Stänte ron Ule. Maller und Rofmäfler und 
3) den berrlicen populären Vorträgen: bie Pilanze 
und ibr Reben von Scleiden, 


werben genen billigen Beitrag vech einige Milleſer geſucht. 
Näheres 5. Mr. 548. 


mobei 





— —— — — — 


Duft-Eſſig, 


| 


| 


| 


Mit allerhöchſter ( 


Umtergeichmeter empfeblt: 


Eau d’Atirona 


Genehmigung des 


Fönigl, Minifteriumd ded Innern. 


oder bir feintte flüffiae Teilettenfeile, ein seit 14 Jahten rübmlichit befanntes aud bewähries 
tee metiſches Mittel, welchee Dir läßinen Sommseriproflen, 


Peberfleden, Higblältergen, Mu⸗ 


eher, Rinnen und fenflge E utmareinbeiten leicht md ſchmerzles beieitigt, tem Teint verbeffert and verſchönert wmb fi amdı 
namı beſeuders zu mehlriechenren Bären Halt Enu de Cologne eiguet. Das große Was wirb za 40 Pr. umd das flıime zu 
30 fr. mebft Gebrauche zettel mit hegllicdhen Seugmifien abaegeben ; 


Mailändischen Haarbalsam, behe Mittel zur Erhaltung, Verſchnerung, Wadetthumsteidds 


rang und MWicherergeugung 
Griabrung beftätiaen 


Eau de Mille fleurs 


17 Jahren im allen civilifirien Pindern anerlannt als bas 


te Haupt⸗ un? Barthaare, welchee Tanfende der uneermerflichhien Beuguiffe und vie täalidıe 
Preis 54 fr. das areße und 30 fr. dos Mleine Glas; 

mach befier Parifer Gompefition, das große las zu 36 fr. und bas Heine zu 
18 fr. Wenige Zropiem ertbeilen dem Waldmafler, ber Leibwälde, Taichen- 


tüchern, Nleivern, Hontibuhen sc. den lleblichſten und bawerkilen Wehlgetuch, ſo dah man glaubt, ſich Im einem Gewächt- 


baufe zu befinten. tas vell M vom Föhlih zuftenden Blumen; 


übelriementen med idbliden Dünken reinigen. Preis I 


Extrait d’Eau de Cologne tri 


arofre. fecherttige Plan mit Beltetlaueite k 30 fr, 9 halbe au 
Dieies Mittel ih om beflem gerianet, vos Aahefleiih und hie 
Jäbne geiend au erhalten und jelbfl die vernacdläffigiten Zähne wierer biendend weiß wie Glientein bis 

gleich jeden üblen Geruch aus dem Munde, wiberneit der Aäwlnif, eririidt tem Alhem, comjerrirt 
Vehent fie von der zahlleſen Menge milsep'opiicer Echmarogertbierchen und Pilzchen. damit auch dvem 


Anadboli eder orienteliiche Bekmreinigungsmofle. 
wiftellen. @s enticeımt 
die Glaſur der Zähne, 


ein verzügliches Näudermert, Bimmerbarfüm und Enitreinimuugsmittel, woron 8 bie 10 Tropfen ein 
geräumiges Zimmer mid dem tet und beiebenviten Dujt erfüllen und die Ent vom allen 
5 fr. das las. 


von unuberttefflichet Qualilãt und febr feinem madı- 
beltigemm, erfriichenvem und flärlemdem Geruch, das 


Zatmtweinfleim für immer, verhintert bat Lederwerden und Ausfallen derielten mad übertrifft am amedmäfiger mmb junerlüi 
Ager Wirliemfeit alle Babnmulser, Babnefienzen up Zuhntinfturen Preie bes großem Slaſes, meldes jur eine Perſon au! 


ein volles Yalır umareldk, 
hüten find ım Schachtein zu D fr. und zu 18 fr. zu haben. 


R. 3 12 fr, dee Heimen, zu ſechewenatlichen Gebrauch hinlanglid, 36 Ir. Kleruete Dwanti- 


F einstes Königsräucherpulver, y. eae 1 6 r. 


aaröle —X — Binmenaeräden. 
ommaden —— 


oe; Hẽxeda, Janmin, Rose, Violette, Fleur d’Ürange, ı7, 


1, Kletiennurzelöl 1 
in allen Gattungen un» Getachen won vaft bie a A ver Zevf, Staugen- und Burtpommahen, blert, 
braun und jhmar, Conmetique Kephalla, nugarifche Bartwichie, Castorime ı: ; 


xlrails d "odeurs in den feinen uud flärfften Gerükken ; 


Zoiletten= Seifen 


ver Stud 


von a Termen, Gerüchen und Duelitäten In größter Auswahl von 2 Fr bie 48 fr, 


Feinſte präparirte Vnrandellleie zu Scrst in Seite mm due 1 eananin m a 


| fir aridymeibig, alänzemd, weiß, weich und gart; 
Quintessence d’Eau d 


e Cologne ambree, sw # ı um ın 30 t. »ı. Gr; 


Rouges ei Blanecs (rate uud weiße Ehminfe) von allen Dmalitäten : 


- | Riedhfiffen 


Garl 
— Unterricht im Eugliichen | 


von eimer ichr gebildeten Dame fann machgewieien erhalten 
werben wa die Gm. d. Bi. — 


Omnibus: Fahrten. 
Nördlingen — Süifen. 


‚an Täglich gebt Morgens 10 Uhr 
; 45 Winuten nad UAnfanft der beir 
den Aſten Gilzüge con Münden und | 
Bamberg ein bequemer Dmnibne 
nad; Süffen, welcher präcie zw dem | 
um GUbr Abends in Süſſen abgehenden Babnzua 
nad Siuttgart und Heilbronn eintrifft, von wo fe 
glei um 71 Uhr Nachte bequeme Omnibus mad | 
Heidelberg zu den erflen Bünen abgeben. 
Gin Plag 2A. 42 fr. mit 50 Po. Beräd frei. 
@infteigplag bei G. Schaefer, 
sur „Krone“ in Mötblingen. 


— — — 


6 ei 
Fin fellres Aragenzimmer vom Stante, weldes 
ſchon längere Zeit als Ladattin condilfonirie weldes and in | 
allen vortommenven weiblidien häuellchen Arbeiten = 
} 


ar 8 


Sa 





in, mwänjdt entweder wiedet ale Ladenmäbchen unterzufone 
men ober and eine Sielle als Eluben- oder Rammermäpchen 
u erhalten. Nähere Kustaaft eriheilt bie Sen. ». Bı 
Berloren wurbe am Dienktag Vormittag ein 
Anfted-Sporn. Um Zurädgabe in S. Mr. 952 am 
Dörihmanntplag gegen angemeffene Belohnung wird 
gebeten, 





Einem erfahrenen Seifenfieder fann unter fehr 
vortbeilhaften Beringungen eine Gtefle ald Werkmei- 
ſter natgewirfen werden. 

MNätered Aherefenfiruie 8 . Mr. 564, 


m ig im 
” .H. 





— Hente Denmereiag ten 25. Mon, 


Ungefommene Fremde vom 23. Nov, 
Reibe Reh ) Arber ©. Grailehen, Gutab. a Hrähftetbm. 
Bleflingen, Exkr. o. Yırabg, Mayr, Heut a. Vindu. Haler, 
Maltt a. Tours. Mangelt, Runfbplr. a. Altoua. Klipvel, 
Kim a. Rift 
(wilt, Sei.) HH. Hammel, Oberbaut, Beuſchel. Ober- 
imgen a. Mohn, Dr. Brügel a. Bmtg. Binsfeld, Priv a 
Heilbr Butbarbt, Kim. a. Erin. 
(Bl. Gledt) HH Aulva, Kfm. a Oſſenbach. Bar » 
Mriüna. Odtilirut a Anebdach Budel Priv. a, Hellbrem 
Frl. Welrenoner, Edjauip. a Berl 
(Heel Rökert.) OV. Zeller, Maler a Machn, Gil, 
Bergelder a. Soljbg, Maver a. Porvenb., Kluge a. Marft- 
beeit, Echmalheſſet a. Kafel, Kite, Oberländer, Reſtaut a, ' 
Prja., Werber, üntetef. a Arantenibal, Map. Bernbarb a. | 
Mur burg. 
(Atänf. Hof.) 60. Werner a, Zuidam, Nie a de, | 
Schöner a, Berlin, Kälte, Dellmann, Stud. o- Virjbg. 
{MoibeP Hahn.) DH. Kramer, Bıls J Unterroftadh, 
Muller a. Maintech, Herrmann, Breitenbach a. .. Klır., 
rg Bauiniy. a. Bihkänt, Etadelbamer, Gatstel. a 
Fer Bleihwune, Nüpibel. a. Erlangen, Bram Dr, —* 





ürtb 

(Heistne Eſche.) HB. Uſchlg. Ebriftel. Hopfenkr, a. Bin- 
feel. Weribbreimer a, Pirtenieis. Rethihliv, Baier a. Burg- 
ſaudadt, Meder a Ferth, Rfte, Grommwel, Kallmann a. 


| 
ee ee ERBEN EL U ie ae EN red u Se ne 2 2] Yanbelsl. | 


zer Vorfümiren ber Waſche mund Melden, und viele andere im das Barfümerirfach eimfchlagende 
Wetilel vom tadelloier Qualttät zu möglich billigen Vreiien 
FKreller, Karlöftraife 8. Rr. 106 nächſt dem bavyerifhen Hof in Rürnberg. 


Monpih, in Botenh ) BB. Mrauf, Liefer. a. Wındır, 
Brübner, Alm. a. Gel, Beisbardt, Schmlem, Echeärlein, 
Sraldı, Baftw. a, Ansb; Pranmer, Tucriabr, a. Weißen’a 

(Mörtemb, Hoi ) 9. Eomel. Oxartierm. a. Eampabut, 


' Perian, Zeil, Seem. a. Mund, Müller, Crp⸗Geh. a. Brian, 





Nachtrana—. 

Trieft, 23. Nov. Die britiſche Mittelmeer⸗ 
flotte it nach Tunis abgefegelt, wo bereits dad 
frangöfi iſche Mittelmeergeſchwader ft ch befindet, 
Nachrichten aus Cagliari zufolge wäre der Ber 
von Tunis geftorben. 

Paris, 21. Nov. Dem Schmäb. Merk. wird 
gerieben: Wenn die heutige Adftimmung den 
Erwartungen der Regierung je nicht entſprechen 
mürde, fo bat biefe wenigftens nicht das Necht, 
ihren Beamten und ihren Freunden Mangel an 
Dienfteifer und an Hingebung vorzuwerfen. Man 


: bat fein Mittel, felbit das geringfügi ge nicht, 


mißachtet, um den Batriotiönus der Wähler in 
| den gehörigen Schwung zu bringen. Die Pro— 
Hamationen der ‘Präfeften wurben von Tag zu Tag 
eindringlicher, und bie Maires der Dorffaften ba: 
ben den Befeblerhalten, den heutigen Tag zu einem 
fetliben zu machen. Die Bauern werden unter Trom⸗ 
melmwirbel und Pfeifenklang, die Fahnenträger an 
der Spiße, an die Stimmurne geführt, Muf 
Befehl des Kinanzminifters läft die Poſt die 
Yazettel durch die Briefträger vertheilen. In 
Baris find heute alle Mauern mit Anfchlägen 
bedeckt, worin die Bürger an ihre Pflicht erıns 
nert werben, und welce fahr fümmeli mit den 
Worten jchliefen: Stimmen wir in Maffe für 
den Raifer Napoleon III.!“ Die einen find vog 
einem Freund des Baterlandd oder von einem 
| Freund der Ordnung, die andern von Urbeiten 
wieder andere von Behörden unterzeichnet. Nic 
gleicht aber dem Eifer der Präfekten. Der Sin 
rus bleibt nicht zurüd. Die meiſten Bifchöfe 
baben in Hirtenbriefen, welde auf ben Kan 
zeln vorgelefen wurden, ed den SKatbolifen 
zur Pflicht gemaht, für das Piebiögit zu 
ftimmen, und die Behörden zwingen die andera 
denfenden Blätter, jene Hirtenbriefe zu veröffent, 
liben. Werden alle dieſe Bemühungen die a 

wünſchten Früchte tragen? Im einigen Tag— 


| werten wir es willen. (in unglüdlicher Zuf 


ift das abſcheuliche Wetter, dem nur eine au 


richtige Begeifterung Troß zu bieten vermag. 


Nachſchrift. Nach den Erfundigungen, die id 
eingezogen babe, doc will ich es nicht verbürg: 


ı war ber Zudrang zu den Wahlftätten nicht jch 


groß. Man will bemerkt haben, daß insbefon 


| dere in den Borftädten St. Marceau und Aus 


toine die Stimmenten durd ihre Abmwefenbeil 
glänzten. elleicht wird es morgen beffer! 
Etrapburg, 25. Nov. Bei der Kaifermahl 
ergaben fih in der Stadt Etrafburg 7267 Ya, 
1487 Nein. Im niederrbeinifhen epartemenl 
61,020 Ja, 2278 Nein. Die Landgemeinde ei 
ftimmig für das Kaiferthum. j 


Druf und Berlag von WB: ng ST EG Tr ee: in Nürnberg — Erxpeditiondlolal 5 Mr. 544 am Ratbhank. 


klatt. 


Hunden. 


AUX, Juhrgang. 


Fränkiſcher K 


(Mittelfeäntifche Zeitung.) 


Rürnberg, 23. Movember 1852, 





Für den Monat Dezember fan 
auf Den „Fränkiſchen Anrier“ bei 
jedem Poftamte mit 35 fru. abon: 
nirt werden. 





Das Syſtem der Freiheit und Dad Syſtem 
der Reaktion. 

Es ift ein großer Irrthum, wenn Beute ver- 
meinen, eine ganze Portion Reaktion fünne man 
fib gefallen laflen, aber fie müßte nur enblic 
Halt maden. — Es fol und nicht ſchwer wer- 
den, dad Unbaltbare einer ſolchen Auffaſſung nac- 
zumeifen, obne baf wir nötbig baben, beitimmte 
Maßregeln oder gemifie Nationen zur Grundlage 
unferer Betradtung zu machen, 

Wenn etwas gegen bie Preffe geſchieht, fo 
laſſen fih autmüthige Menſchen — wie wir fie 
im Auge haben — das Alles gefallen; wird etwas 
gegen die verfönliche Freibeit unternommen, fo 
macht ihnen das feinen großen Gram; wenn und 
wie man das Wahlrecht verkärzt, darum laffen 
fie fh fein graues Haar warfen; wie es um bie 
Lehrfte heit ſteht, bad ift auch nicht ihre Sorge; 
wie eö um bie Unabhängigkeit der Gerichte be- 
ſchaffen ift, das macht ibnen auch nictö zu ſchaf⸗ 
fen. ber die religiöfe Reaktion, die möchten fie 
ſich nicht arfallen laffen, Den Eingriff in bie 
Gewiſſen, das baltem fie für ein gar zu fehlim- 
mes Ding, und fie können orbentlih oppofitionell 
werden, wenn mam ihnen vorfchreiben will, was 
fie glauben ſollen. 

ie wiſſen es nicht, daß ed mit ber Knech⸗ 
tung ganz fo gebt, wie mit der Freibeit. Beides, 
der Drud und bie Freiheit, find wohlgeorbnete, 
woblgegliederte Spfteme, aus denen man nicht 
einen Theil wollen und einen Theil nicht wollen 
kann. Ber eined won ihnen will, der muß «6 
volfändig wollen; denn eine halbe Freiheit ift 
eben unmöglid und eine halbe Snechtidaft ift 
nicht minder unmöglic. 

Ein Bol, das eine freie Preſſe bat, aber kei⸗ 
nen Schuß ber perfönlihen Freiheit befüpt, das 
bat gar nichts. Da war in Ungarn nor dem 
Jahre 1848 auch volftändige Preßireiheit. Die 
Geiehe des Landes liefen eben fo wenig eine 
Beihräntung der Preſſe zu, wie die Geſehe der 
engliihen Nation. Aber was that bie öftreichi- 
fhe Regierung ? Sie nahm die Schriftfteller, die 
nicht in ihrem Gi: me fchrieben, in Haft unk bielt 
fie, wie ed mit Koſſuth der Fall war, Jahre lang 
in ®efängniffen, bid Niemand es *, ein 


| 

ſchränken kann und Menſchen, die mißliebig find, 
zu maßregein vermag, fei ed durch Entziehung 
bon Gonzeffionen, fei ed durch Borenthaltung von 

Rechten, welche Wege nicht minder die Menſchen 

| zwingen und niederhalten, als jede andete Art 





| von verfönlihen Zwang und anderweiter Bez | 


beidung. 

Richt minder ſalſch if ed, wenn Jemand meint, 
daß man irgend, eine Freiheit wirklich genießen 
' fan, wenn nicht zugleich die Lebrfreibeit beftebt. 
' Gine Jugend, die nicht zu einem freien Geſchlechte 
berangebildet werden Darf, wird nie den Stoff 


' zu einer freien Nation tiefem. — Ein Boil, das | 


I nicht erzogen ift zur Freiheit, fann zwar auf 
| farge Zeit die Greibeit erringen; aber ed kann fie 
' fich wicht erhalten und dauernd zu eigen marben 
| und muß dann erfi in jener großen Schule des 
Lebens in böfen Zeiten vorgebilbet- werden für 
die beifern Zeiten, die leider immer erſt fpät 
| fommen. 

| ben fo tböricht ift ed, wenn man an eine 
| Breiheit glauben will, wo man nicht fider if, 
daß bie 
| Eingriffen einer Regierung. Wo man dur Ab— 
| feßungen und Berfegungen ein Strafrecht gegen 
| die Richter ausüben fann, da wird eö einer Res 
ierung immer leicht fein, jeden freidentenden 


enfdyen in Prozeffe zu verwideln und ibn rich⸗ 
Die Unabhängig | 


' terlich verurtbeilen zu laffen. 
! feit der Richter iſt micht die Freiheit der Richter, 
| fondern die Kreibeit der Gerichteten, Sit der 
| Richter nicht frei, fo if der Gerichtöfpeud nicht 
| frei und iR ber Gexichtsſpruch nicht frei, fo iſt 
| Gebermann ein Knecht der Gerichtöhöfe. 
| So bildet denn die Freiheit ein ſeſtgeſchloſ⸗ 
ſenes Syfem, in meldem ein Glied ohne das 
andere nicht von Werth ift. Uber ganz fo, wie 


I ed mit dem Syſtem der Breibeit fteht, ganz fo | 


| iR es mit dem Syſtem der Kuechtung 
| 63 if lãcherlich, wenn gutmütbige Leute fa- 
gen, daß die Reaktion grade bis an die Grenze 
| der religiöfen Breibeit vorgeben könne und bier 
hätte Halt machen follen. 
So wenig ſich die Freiheit von einem Bolt 
genießen läßt ohne das volle Syſtem, fo wenig 
fennen die Regierungen bie Früchte der Reaktios 








| den Menſchen zmingen fann zu than, was ihr 
griält; wenn jie den Richter zu zwingen ven 
mag zu richten nach ihrem Sinn; wenn fie ben 
Gelehrten zwingen darf zu lehren, mas fie vor 


erichtöböfe unbeſchränkt fin® vor den ' 


nen genichen ohne ihr Syſtem auf alle Gebiete | 
bed Geiſtes auszubehnen. 
Die Reaktion fann nur beſtehen, wenn fie 


Rummer 982. 






l 
ſich bewältigen, ein Aufſtand niebermergen ; aber 
wenn man, wicht in das Innerſte der Gemütber 
| eindringen kann, wm dort die Reime der Freibrit 
; zu vernichten, jo gelingt es nimmermebr dauernd 
' die Unterwerfung feizubalten, den Seg zu ber 
baupten und die Eroberung für lange Brit gel: 
tenb zu madıen. 

Es iſt fo vnd muß fo fein daß Die Heaf- 
tion, wenn fie den äußern MWiderfand . äufer- 
lich überwumden bat, ſich an den innern Wider 
ftand macht, um ihn in feinem Sig zu befüm- 
pien. — Db es gelingt oder nicht, ift eime andere 
Brage; aber tbun muß fie ed. Sie muß ed 
| verfuchen ſich in die Grmüther einzuſchleichen, 
fie muß ben ‚Himmel und die Hölle berab- und 
herauf befhmwären. Denn im Örunde genommen 
'ift die Reaftion ja nur ein Sampf mit ben Ge— 
' danken ber Menſchen, mit ven Ideen, die fie ber 

leben, mit dem Glauben, ber fie befcelt, und ihr 
! Sieg iff immer nur dann vollendet, wenn fie 
micht nur verbieten und gebieten fann in Tbun 
und Laffen, fondern, wenn fie auch auf den Wint 
die Mittel in Händen bat, die Wünſche, die Nei- 
gungen, die inneren Empfindungen, die ſchlum⸗ 
' mernden Gefühle, die, Gedanken, die Ideen ber 
Menfcben zu lenken und zw leiten, umd fie iſt 
daber nenötkint, menn fie materiell ibren Zweck 
erreicht bat, ſich auf dieſes geiflige Gebiet aub- 
sudebnen und die Diener des Geiſtes zu ibren 
Dienern zu macen. 

Ia, ed iſt immer ein gutes Zeichen, wenn 
' die Reaktion zu dieſem Mittel greifen muß, denn 

ed ſpricht dire ſehr deutlich aus, daß fie die Gei⸗ 

fter des Volles gegen ſich hat, und. ed gibt dies 
das Augefländniß, daß fich der Fortichrrit auf ein 

Gebiet zurüdgezogen bat, wohin fein Säbelregi 
| ment mebe dringen fann. 

Dorum ift ed aber aub im Spſtem, wie in 
der Praris durch und durch falich, wenn Out 
mütbige. meinen, daß die Reaktion vor der Pforte 
ber raligiöfen. Kreibeit Halt machen müſſe. Die 
veligiöfe Freipeit it ein Gditein der gefammten 
Breibeit, ein Orundpfeiler im ganzen Syftem, 
darum gehört tie teligiöfe Reaktiop auch zur 
Grundaufgabe des ganzen Reaklions dilems. 


Deutſche Stadien. 
| * München, 25, Rov. Es wurde ber Poſt⸗ 
! offigial Frauz Lammerz zu Andbad im ginge 
| Dienfteöeigenichaft an das. Oberpoftamt ın Re 
| gensburg verfeßt. _ 
|. _ Mürnberg. Aus der Nat.-Ztg. beben wir 
| über den Kölner Communiften-Brosch folgende 


freied Wort zu fehreiben. Wi man ale Prep- | fhreibt und wenn fie die Beiftlihen und Ge | Stelle aus: „Der Communiamus will nicht mehr 


freiheit in Wirtlicpkeit befigen, fo muß man auch 
Garantieen für die Freiheit der Berfon haben. 
Ohne biefe ift jene nur ein Schein 

Eben fo wenig kann Jemand fagen: die Frei- 
beit der Perſon ift die Hauptſache; wenn: mir 
nur biefe haben, dann find wir ſchon zufrieben, 
und fümmern und nicht barum, mer bie Befehe 
des Bandes macht, ober wem ein Wahlrecht zur 
ftebt oder nicht. Denn es if ja * daß 
man durch meue Geſehe eben die: Freiheit der 
Verſon ditelt und indirett im höchſten Grade be⸗ 


Eine Giftmiſcherin vor den: Gefchworuen in Gñlingen. 





meinden zwingen fann zu lehren und zu glauben, 
was der Reaktion beliebt. Läßt fie in einem 


| diefer Puntte winfliche Freiheit, fo ift fie in allen | 


übrigen Punkten unfiher. Sie muß ihr Suftem 
vollenden und ganz ausführen oder auf jeden 
Genuß verzichten. 

Bornehmlich aber ift es die Religion, in wel- 
cher fie ſich feitfehen. muß, wenn fie nicht. jeden 
Augenblick befeitigt fein will. Die äußere Ge 
malt iſt zwar ein ſtarkes Band; aber doch nicht 

I für die Dauer berechnet. Eine Revolution läßt 





von abnt. 


und nicht weniger als das gerade Gegentheil von 
dem, was die Demofratie will, Troßdem, daß 
der Communismus von Nichts ald von Gleich— 
beit ipricht, troßderm, daß er die Güte pen 
ſchaft zu wollen vorgibt, um der & eichheit 
millen, um Allen zw gleihem Genuß und 
gleibem Glüd zu verhelfen, oder vielmebr ni 
troßdem, fordern weil er das will — darum fann 
er weder Gleichberechtigung goch Selbfiregierun 

| keine Selbfitändigfeit des Judividuums für Pr 
i und feinen. freien Verkehr der Individuen ünter 








Die betreſſende Emm wohnt Katbarinenfirafle Mr. 38. Kommen Ele 


(oentfegung) 5 
Präfident: @8 liegen vielfache Anzeigen von, bafı Sie mach Ihrer Rüdfehr 


von Mannheim einen chebrecheriſchen Umgang mit KAleinkurcht yflogen? Unger | 
nich da in, wird fle ch gefichen.” Die Angeklagte behauptet, ihr Berkälmiß zu 


Hagte: Nein, Kleinknecht lam immer, öffentlich zu mie, und ich ging auch, zu ihm 
mir Biffen meines Wanneb; um Geld bei ibm zu holen. Meäfleent: Ihe Mann 
fand einen Brief an Aleinknecht. Angeklagte: Den hab: ih; aus Spaß arfihrie 
ben, und ibm mit feiner Waſche geſchidt, welche ich mit Wiſſen meines Mannes 
ibm befozgte, Des Mräfieent: liebt der Augellagten eine Stelle aus ihrem Tage 
buche vor, wo +6 heißt: „Mob 19 Gtunben, bit ich ibm fehe. Ob er duch 
kommt? Ih glaubt eb, denn Mille deutet mir baxauf him, daß er mid auch 
liebt, Er mill für mid: forgen, em will: fo viel für mid tbun. Darf ich «8 
auch annehmen? Mein, ich will licher Waſſer und Brop ejen, Aber woher 
Geld nehmen, um Brod: zu Saufen? Wenn nam Mlleb aut gebt. Uber wenn ch 


nicht: gebt, fo bleibt. mir ja nech daß Gift, tneiches- ein alüeliher Zufall in meine | 


Hände gab. Gin eingiger Zug: kaum meinem Lehen ein Cude madıem. über 
ſo weit wird 8 doch nicht fommen?" Auch den Brief am Klelatnecht lirde der 
Präfleemt ihr voii Darin heißtiedı unter Anderem: „Lieber Hammel! Hier ſchict 
ich Die Deine Waſch Dur mußt: aber; meinem: Manne nichts vavon jagen, ed 
fönnte ibm font Kopfweb machen,.“ An die Frau Herrmann in Bietigheim, 
veren Tochter Kleintnecht beiratben mollte, lich vie Angsllagte einen anonhmen 
Brief fchreiben, folgenden Inhaltb: Ich muß Gie-waraen vor dieſem Manne- 
Gr if ein Chebrecher und führt immer noch dieſes Berbältnig mit einer Brau 
in Stutigart fort, und bie Beiden beirägen-bon armen Mann, weldier midtd da ⸗ 





| Dad Gemüfe, bat He ſelbſt bis nah Stuttgart getragen 


ſelbſt nah Stuttgart une geben Sie zu dirjer Grau, um ſich zu überzeugen, aber 
fommen Sie ja nid an einem. Eonniage ober Feitiage, wenn ihr Mann zu 
Hauſe if, der arme Dann könnte ſonſt zu jehr erichrefem, er in glädlid, er 
abnt nichts davon. Auch würde jie ch vor ihrem Manne leugnen, wenn er aber 


Kleintnecht sei ein reineh geweſen, der ſelbe bahe non übrer Liebe gar nichts, geafınt. 
Aus bem Berböre ergibt ſich, daß fie ſebt viel Verkehr mit der Kartenihlägerin 
Kraͤutle hatte, welche ihr den haldigen Ton ihred Mannes prophezeite und über 
baups die Vertraute ihrer Liebe zu Kleinknecht war. Den Brrgiliungsverfudh an 
ihrem Manne gibt fir zu, und alt Motiv gibt fie an: fir habe ſich an ihm räden 
wollen, weil. er ihre Muster von ihr abıwendig gemadt um ihr ihre Kleiner 
nicht habe geben: wollen. Bräflent: Sie jollen Ihren Ha graen Ihren Mann 
underholen geäußert und ſogar einmal gefagt haben: Sen er nur bin 
wäre" Angeklagte; Dad it: mit wabr, ich babe nur gefant, mıma nur- eins 
von und beiden ſterhen würde, MPräl: Was hatten, Sir für eine Abflet als 
Sir Ihtem Wanne dad Kartoffelgemüſe Ihideen? Angellagte: Ih wollte mich 
an Ibm rächen und ibn Eran! waren und badıte, weun er flirbt, ann if ı# 
mir auch recht. (Senſation im Bublifum,) 

Die Wurzel von dem Kraut, welches ſie für Bilfenframt hlelt, will. ſie nicht 
in das Gemuſſe gethan haben, weil fie geleſen, daß dieſt bauntiählib. giftig ſei. 
In der Cbarlotten- 
fraſſe gab ſie er einem Standmädchen, und bat fie,ıed zu Flandern zu tragen 
und ibn zu fagen, «® fomme von feiner Schmiegermutter (welche ven Glanbern« 


ſchen Ebeleuten, da. ſit Rrankenwärterin in Stuttgart war, öfters Effen fdidte.) 


»einander, weber Freiheit der Meinung noch des 
efenntniffed, noch der Arbeit, noch der Wiffen- 
ſchaft, noch des Handels, nod von irgend Et. 
was geflatten. Der Gommunidmus tbut Nichts, 
als die Eonfequenzen zieben von dem Eyitem, das 
die Junferpartei und jugedacht und in das fie nur 
allzutief ſchon Staat und Geſellſchaft verftridt bat. 
Die Eommniften wollen zu Gunften einer einzel: 
nen Klaffe ale andern torannifiren und ausbeuten; 
die Proletarier follen einmal Junker fpielen ; das 
Bolf im Sinne der Communiften „beglüden,* mie 
die Junferpartei ed in ihrem Reftaurationdfinne 
„beglüden“ will. Die Mittel würden genau die- 
felben fein, und meift auch die Zwecke und bie 
Erfolge. Es beftebt alfo eine unausfülbare Kluft 
mwifchen dem Eommunidmud und der Demofratie. 
ichtödeftomweniger fei e# fern von und, unferer- 
feits ein Schuldig über die Perfonen fprechen zu 
wollen, welche am 12. von den Kölner Geſchwor⸗ 
nen, von den aus ben 300 höchfibefleuerten aus- 
gewählten 12 Gefchwornen, die, mie man fagt, 
sufammen ein Bermögen von 9 Millionen repräs 
fentirten, ald Gommuniften, als Feinde des Eigen- 
thums und der Familie, ald Theilnebmer oder 
als „vermeintliche Gebilfen bed Gommuniften- 
bundes, als Mitbelfer am „Werte des „Umſtur⸗ 
zes“, für fhuldig erklärt find.“ 
bed Artikels lautet: „Politifche oder foziale 
Kebereien beftraft wiffen wollen, das wird das 
Bin führen, auch die religiöfe Keber-Berfolgung 
u fanftioniren, dad muß zuleßt dabin führen, 
ch zu dem Dogma der florentiner Jurisprudenz 
zu bekennen, welche die Madiai's wegen Propa- 
ganda für verderbliche Irrlehren in Zuchthaus 
geſchickt hat.r 

* Megenöburg. Die Beilage zu_325 des 
Regendburger Tagblatts bringt ein Echmurge- 
richis.Ertenntniß gegen den Redakteur beöfelben, 
er Joſ. Reitmayer, das ihn zwar von der 

nſchuldigung des Preßvergebens der Ehrenfrän- 
fung Öffentlicher Beamten bezüglich ihrer Amts: 
andiungen und der Schmähung der bairifchen 

—— freiſpriot, dagegen aber ibn 
wegen Bergebend der Ausſtreuung wiſſentlich 
falicher, zur Beunrubigung oder Erregung von 
Gehäffigkeiten geeigneter Nabribt dur die 

effe — obne mildernde Umſtände ſchuldig er 
Märt und zu 1 Monat Gefängnip, 50 ß eld⸗ 
ſtrafe und in die Koſten verurtheilt, er Ball 
bezieht fih immer noch auf das Muftreten ber 
fath. Prediger zu Amberg zur Zeit, wie dort bie 
proten. Kirche eingeweiht werben follte. 

eanffurt, 23. Rov. Geftern Abend nad 
8 Uhr wurde ein Schmweinehändler aus Bönftedt, 
welcher fih von Bornheim nad Seckhach bege- 
ben wollte, auf der dahin führenden Straffe von 
wei Männern, von welchen der eine einen Schieb- 
arren bei ſich hatte, überfallen und feiner mit 
Geld gefüllten Gurte gemaltfam beraubt. 

Karfel, 22. Rov. Die Zahl der aus dem 
biefigen Mufeum entwendeten goldenen Medails 
len beträgt 314 Stüd. 

Hanan, 23. Nov. Die Schließung der Rö— 
digerfchen Lebranflalt iſt in Folge einer Ber 
fügung ded Minifteriums des Innern gefcheben, 
weil die Geftattung zum Fortbeſtehen der Schule 
ald unvereinbar mit der Vergangenheit bes ıc. 
Rödiger, (NRödiger begleitete einen Turnerzug 
nah Baden) wegen deren er vor Seticht geftellt 
fei, erſchien. Darauf hin bat die biefige Regie 
tung die Geftattung zurüdgezogen und die fo- 
fortige Auflöfung der Privatihule, einſchließlich 
der damit verbundenen Grziebungspenfionsan- 
alt, dem biefigen Landraihsamt aufgegeben. 
Die Bolziehungdmaßregeln des lepteren begreis 
ir neben den Penfionsfchülern, unter denen 

ranzofen und Engländer, auch die nicht ftadt- 
angebörigen Lehrer‘, welche die Stabt binnen 8 
Tagen verlaffen ſollen, Einer berfelben, ein 
Branzofe, hat fih an den franzöfifhen Gefand- 


Der Schluß | zurüd, fo da 





ten in Frankfurt gementet‘, ber umgehend zuge- | * Eifer, den bie ganze 
elt, i 


fagt bat, die ſchnellſte Abhilfe zu veranlaffen. 

Dresden, 23. Nov. An Schaufenftern der 
birfigen Runfibandlungen ſieht man bereits dad 
Bildnig Ludwig Napoleon’s im vollen Kaifer- 
ornate mit der Unterfchrift: „Napoleon III, Em- 
pereur‘‘ audbängen. 

* Berlin. Der urfprünglib von der Franff. 
Bofjeitung gemeldete Uebertritt des Fürſten 
Pückhler-Muskau fol, nach der, Deutfh. Allg. 
Zeitg. aller Begründung entbebren. 


Oeſtreichiſche Staaten. 


Aus dem Dberinnthal, 21. Nov. Wie feis 
ner 
Brübjahr aus unferm armen Hodgebirge viele 
Arbeiter nach Ungarn gezogen, um ſich dafelbft. 
wie fie bofften und wie ihnen von ungarifchen 
Spekulanten vorgefpiegelt wurde, binnen kurzer 
Zeit’ eine runde Summe zu verdienen. Die Mebr- 
zahl ift nunmehr wieder in ibre Heimatb zurüd- 
gekehrt — mit ganz anderen Gedanken und Bil- 
bern, ald die waren, welche die armen Leute zum 
Auszug verlodt batten. Beinahe Ale, die fich 
den ungarifben Spetulanten vertraut, tebrten 
mit leeren Händen und 


fi in ein Saar Gemeinden Paz» 


| 
| 


i 


| 
| 


s 
| 


eit ſchon berichtet wurde, find im beurigen ' 





errütteter Gefundbeit 


maunsd förmlihe Spitäler folder Unglüdliden | 


finden. Rur die fib an Regierungdbauten ber 
tbeiligten, machten einen auten „Sommer“ (lan—⸗ 
desübliber Ausdrud für Sommerverdienft). Ich 
glaube, daß diefe bittere Erfahrung unfere Obers 


länder von ferneren Zügen nab Ungarn auf | 


Jahre bin abgefähredt bat. Ungeachtet des gro⸗ 
hen Ernteſegens, der anbaltend günſtigen Witte, 
tung und des trefflichen Standes der Herbſtſaa⸗ 
ren dauert die Theuerung der Lebensmittel ohne 
Milderung fort. Man fragt bier mit Recht nach 
den Urſachen. 


Franzöfifche Nepublik. 


= Waris, 22. Nov. Heute find wichtige 
Nachrichten aus Toulon angefommen: Ein gous 


zielle Welt entwi- 
groß, denn fie boffen, der kaiſerliche 
Name werde fie mebr fbüßen, ald das Wort 
Republit, das ihnen ihre Thaten zu fehr ins 
Gedãchtniß zurüdruft. 

Aus den Provinzen bört man von nichts als 
von Angriffen auf Gensdarmen, Beſchlagnahme 
von Pulver, Waffen und ſozialiſtiſchen Schriften, 
Berbaftungen von Degember-Infurgenten u. dal. 
Bei Rouen ift ein Gensdarm mit 5 Dolchſtichen 
von zwei Perfonen verwundet wurden, Er mollte 
diefelben, beide Degember-Infurgenten, verbaften, 
fie fepten fih zur Wehr und retteten fich mit 
Hinterlaffung eines Zetteld, worauf einige Worte 
mit Bleiftift gefchrieben fanden. Man fpricht von 
einem Aufruf zu den Waffen, um den Räuber 
Louis Bonaparte zu flürzen. In dem Sartbe- 
Departement bat man auch republikaniſche Ma- 
nifeſte faifirt, worin Louis Bonaparte, die Armer, 
die Magiftratur, kurz alle Männer ded 2. Der. 
mit ſehr fharfen Worten gezeichnet und die Republi« 
faner aufgefordert werden, fich zum Kampf bereit 
zu balten. 8. Bonaparte wird darin der Wieder- 
berfteller des politifchen Galgend genannt, an dem 
er ſelbſt aufgebängt werden müßte, — wenn es 
in einer wirklich civilifirten Geſellſchaſt Henker 
und Galgen gäbe. — Aus allen diefen Manife— 
ften und fonfigen Anzeigen fiebt man, daß Franf- 
reich das kaiſerliche Joch nicht geduldig tragen 
und über furz oder lang dem in Frankeich berr- 
fbenden Despotismus ein Ende machen wird, 

Paris, 21. Nov. Der National» Ztg. wird 
gefchrieben: Gegen un fand folgende Wabl- 
bewegung flott; im erften Arrondiffement (Duars 
tier de Madeleine) begaben ſich blos die Bedien. 
ten zur Abftimmung, im zweiten Arrondiffement 
(Ehauffee d'Antin) war die Mairie ganz leer, 
die Bankiers Frühftüden um dieſe Zeit; im brit« 
ten Arrondiffement (Duartier du Commerce) war 
ein großer Andrang von Wählern, man ftimmte, 
allein in diefem Stabttheil war Cavaignac ge— 
wählt worden und man glaubt, daf in dieſem 
Wablbezirk Überwiegend mit „Rein® geftimmt 


vernementaled Blatt fchreibt von dort, daß die | werben wird. Im 4, 5.6, 7,8. 9, 11. und 


Mittelmeerflotte binnen Kurzem den Hafen von 
Toulon verlaffen wird, um nad den Einen den 
künftigen Vicekönig nad Algerien zu bringen, 
nach den Andern, ven Papft in Eivitapeechia 
abzubolen, der nach Frankreich fommen wird, 
um Herrn Bonaparte zum Kaiſer zu falben. 
Diefe Nachricht wird von einem Regierungäblatt 
ebracht und verdient daͤher die größte Berüd- 
Ati ung. Jedenfalls ift es bezeichnend, daß fie 
überhaupt ein Blatt zu bringen wagt. Es fann 
daher nur auf Befehl gehandelt haben und ber 
weist, daß, wenn der Papſt auch nicht fommt, 
man doch wünſcht, daß er diefes thut. 

Die Wäbler baben ſich heute eben fo fpärlich, 
wie geftern, bei den Wablurnen eingefunden. Die 
Regierungdbeamten verfihern aber doch, daß die 
Zahl der Parifer Ja-gettel fehr bedeutend fein 
wird. Die Operationen find jegt in ganz Frant- 
reich beendet, Schon eine Unzahl telegrapbifcher 
Depefchen find befannt gemacht worden, die alle 
von der Begeifterung der zablreihen Wähler 
fprehen. Bid nächſten Donnerdtag wird das 
Refultat bekannt fein und dann Louis Bona- 
parte auch der Form nach Kaiſer von Frank: 
reich fein. Die Präfekten in der Provinz 
baben einen ungemeinen Eifer entwidelt; fie lie 
sen fogar die Wablbüchfen in die Kranfenhäus 
fer tragen, um die dortigen Bewohner ftimmen 
zu laffen. In-Gt. Druentin geſchah ein Gleiches, 
der Träger der Wahlurne täufchte ſich und ging 
auch ins.bortige Rarrenhaus. Bon Algier wer« 
den wir auch bald Nachrichten Über die Abftim« 
mung haben. Bier Dampjboote find von Zous 
lon nah Algier, Oran, Gorta und Bona abge- 

angen, um die Zählung abzjumarten und dann 
tofost das Refultat nad Frankreich zu bringen. 


i 


| 


| 
| 


12. Arrondiffement, in denen viele Arbeiter wob- 
nen, wurde vom früben Morgen an, ftarf abae- 
Rimmt, Im 10, Arrondiffement (Baubourg Et. 
Germain) waren — die Herrfchaften ‚mit ibren 
Domeftifen aufs Sand gefahren. Richtödeſtowe— 
niger gibt ed wenige Perfonen, die aud nur an 
nebmen, daß ein bedeutender Wabltampf bei der 
Abſtimmung ftattfinden werde Die Wahlurne 
ift die Zodtenurne, welbe auf den Sarg der Re— 
publit geftellt wird. Die Franzoſen müffen jept 
die imperialiftifhe Livree tragen, weil fie in der 
laufenden Biertelftunde wirklich in einer faiferli« 
en Abfpannung find und ein dynaſtiſcher Grund- 
ton in allen Verbältniffen liegt. 

Paris, 22. Nov. Dad Gerücht, der Bey 
von Tunis fei geftorben und die frangöfifhe und 
engliihe Flotte feien nah diefem Staat unter: 
megö, wird von offiziöfer Seite als eine Erfin- 
dung bezeichnet. 


Stalienifche Staaten. 


Zosfana. linter dem 16. November ift ein 
Großb. Dekret erfcienen, durch welches bie 
Todeöftrafe, zu vollziehen in der durch das Geſeßß 
von 1817 vorgefchriebenen Weife, bis zu mweite- 
ter Anordnung im ganzen Gebiet des Grofiber- 
zogtbums für die Berbrechen. der öffentliben Ge— 
walt gegen die Regierung, gegen die Religion, 
der Majeftätöbeleidigung, des Mords und des 
Diebſtahls mit Gewalt wiederhergeftellt iR. Sie 
fann audgefproden werden, auch wenn feine 
ei, yon der Richter für dielelbe vorban- 
den ift. (Rab mandem Wechſel in der Geſetz— 
gebung wurde von 1822 an fein Erkenntniß auf 
Todeäftrafe im Großherzogthum mehr gefprochen. 
Ein Gefeg von 1838 verordnete, daf die Rich- 


Ueber bie Aräuter befragt, welche fie im dert Kaffee ihres Mannes gemifcht, gibt ı mich hur am, ich bin ruhlg. MPräf.: Sie haben angegeben Ihre Brau babe Si» 


fle an, viefelben nad Anweiſung einer Bigeunerin gefammelt und den Kaffı 
ihtes Manned damit verfegt zu haben, um ihm durch diefelben Abneigung gegen 
fie einzuflößen, damit er ven Entfchluß faſſen möge, ſich von ihr ſcheiden zu 
lafien. Mit fo wenig, vielmehr mit fo viel Vorfiht ging die Angellagte bei 
der Mifhung bed Kaffee's zu Werke, daß immer der Kaffee ihre Mannes ger 
ronnen war und übel roch, währen an beim Kaffee der Geſellen dieſe Erſchei— 


nungen fi nicht zeigten. 


Die vorgeladenen Zeugen, 16 an der Zahl mit Einſaluß der 4 Sachver - 
fänbigen, werben ig den Saal geführt, und zur Angabe ver Wahrheit ermahnt, 


ee | nen verſchwendel. 





verfegt, indem fle mir vorgab, fle babe die Uhr fallen laſſen. 
I immer Gel, das fle nicht in ber Haushaltung brauchte, 
| Deine Schulden tamit, Du batteft viele Schuleen, erinnere Dih nur an die 78 
Gulden Die Du am den Babrifheren zahlen mußte. Beuge: Das war bat Geld, 
welded ich aufnehmen mußte, um Gie in Mannheim abzuholen, 
zählt Beuge, wie er dab Verhöltniß mit Meintnecht entdeckt, den Brief an ihn 
aufgefangen und ihr ven Vorſchlag der Scheidung madıte. Sie fei dann von 
ihm fertgegangen, fpäter aber wieder zu ibm gefommen, um ihre Kleiver zu 


Zeuge: Ia, fie hat mir unter anderm meine golvene Uhr 


Much fehlte mir 
UAngell.: Ih bezablie 


Sodann er⸗ 


Zuerſt wird vorgenommen: Nudolph v. Blandern, 39 Jahr alt, derzeit Ger | holen, die er ihr aber debhalb nicht Gerausgegeben, weil fie mod nicht bezabit 


fdäftsführer bei Flaſchnetr Müller in Gtuttgart, 


Präf.: Ihre Ftau iR Ihnen | gemefen feien. 


Weiter erzählt er, wie ibm das Gemüfe gefhidt wurde, weldhes 


mebrmald entlaufen, und dad Irgtemal nah Mannheim? Beuge: Ja. Bräf.: | ganz grünlih und unappetitlich audgefrben. @r babe nidhte davon gegeffen, 


Eie wollten Ab damals von ihr ſcheiden laffen, haben fe aber nachher wieder 
zu ſich genommen, Zeuge: Die Geiftlichkeit brachte e8 fo weit, daß ich ihr ver= 
zieh, und fie wieder zu mir nahm. Die Angeklagte erhebt fich mit pen Mor: 
ten: „Sie werben entſchuldigen, Hr. Präfleent, mein Mann kam zu mir und 
Ih wollte nicht mehr zu ibm,” 


bat mid, wieder zu ihm zu geben. 
Eie haben Ihren Mann nicht zu unterbrechen. 


Dannbeim, wo id Fe in Begleitung eines Polizelslinteroffigiere, aus einem ganz 
perrufenen Haufe abbolte, in dem viele Freudenmädchen waren, 
Wad fagen Sie zu dem VBorgeben Ihres 
MDannıd ? Mngellagte: Das ift micht wahr, Rudolph, va lägſt Du gräßlich 
(mit aufgehobenem Binger), bedenke nur, Rudolph, daß Du mir untreu gewe⸗ 


tlagte, jegt fönnen Sie ſprechen. 


fm biſt, ich will Dir dir Beweiſe Iieierm. 





Präf.: | Das Benehmen ver 





Präf,: Ange 





Beuge: Mur geliefert, Magen Ele | 


fondern daß Geſchitt, nachdem cd audgeleert, feiner Schwiegermutter zurüdaes 
fandt, welche aber babe fagen laſſen, fie wiſſe /nichts von dem Eſſen. 
babe er Verdacht geſchöpft, dad Eſſen möchte vergiftet fein, und babe auf dem 
Kriminalamt Anzeige gemacht. Ueber den Kaffee erzählt er, was bereits befannt. 
Angeklagten ihrem Manne gegenüber, und die unbeimlichen 
Beuge: Ih reidte dann mach | Blide, vie fie auf ihn wirft, machen einen peinlichen Eindruck. Der Veribeini- 
ger fragt den Beugen, ob er zuweilen im trunfeneme Buftande feine Frau muifi- 
bandelt Habe? Zeuge: Betrunfen war ich micht, aber wohl hab’ ih fle zuweilen 
im Zorn gefchlagen, weil alle meine Ermahnungen, ſparſam zu leben und mir 
mein Sach nit zu verſchwenden, nichts fruchteten 


Darauf 


(Bortfegung folgt.) 


ter nur bei völliger Cinſtimmigkeit ein Tobedur- 
theil fällen dürfen. Auedrücklich fprad der Groß- 
berzog die Hufbebung der Todesftrafe 1647 für 
Lucca aus und beftätigte auch noch im Aahr 1849 
das Dekret der proviforifchen Renierung von 
1849, wodurd die Totesftrafe ausdrücklich für 
Tostana aufgehoben murde,) 


Türkei 


Konftantinopel, 9. Nov. Das Xournal de 
Gonftontinople meldet : Die neueſten Nachrichten 
vom Hauran reiden bis jum 21. Dft. Um 
16. und 17, Dit. ift es zu Zuſammenſtößen zwi» 
fen den türfifchen Truppen und den Drufen 
gefommen, in melden bir Lehtern bedeutende 
Berlufte erlitten. Zu dem erften Kampfe hatten 
die Drufen Veranlaffung gegeben, indem fie 
einen für die türkifchen Truppen beftimmten Trand. 
port mit Pebensmitteln und Munition angriffen. 
Eie verloren bei diefer Belegenbeit den Seit 
Mabmud⸗Azisne, einen der vorzüglichften Rädeld- 
führer der Anfurreftion Am folgenden Tage 
rgriffen die Renierungstruppen bie Initiative und 
jagten die Drufen aus dem Dorfe Habab. Die 
Flüchtlinge nabmen ibre Todten und Bermundeten 
mit ficb, ſodaß die Zabl derfelben nicht genau 
angegeben werden kann. Die Gamilie Amer bat 
fib unterworfen und bie nab Beirut führende 
Straße ift bereitd weniger gefährdet. 


denn? &o eine gute Sache, wie elm wirfider Kur 
gendbund, braucht die Drffentlichfeit nicht zu fchewem. 

Würzburg. 24. Nerbr. (Eoneurtenz!) Uns 
ter Roſenbach'ſchen Stiftung wurden bi6 jehl am bie 
P, P. Meuerer tagliche Meſſen bezablt. Da viele 
nun biefelben wegen ber zu geringen Bergütung von 
20 Ir. für die Meſſe autgeihlagen haben, jo werten 
dieſe Meilen den P. P. Branziöfanern zugeiwendet. 

* Bon der Nhön. Im Laufe ded vergangenen 
Eomm:re war rinmwal im einem Artifel dee „Miänf, 
Kurierd* die Eutftehung einer Kladäbaufdule zu 
Wunfiedel beſprochen. Der fragliche Artikel ber 
handelte damals die Sache ziemlich ausführlih und 
ed hat mic gefreut, daß man doch enzlidy ven An« 
fang macht, vie Aufbilfe des Lelnengewebes auf prak- 
tiſchem Felde anzubabnen. Bitber bat man ſich ven 
Anſcheln gegeben, ale wolle man vie Sache heben 
und förbern ; allein dad, was geſchah, war nicht von 
Ser Art, eine Förderung in der Wirklichkeit zu bes 
wirken, Der Flachebau hat trogbem auf dem vater⸗ 
länpifden Bopen mebr abe» ale zugenommen; und bie 
Behandlung des Robhproduktes ift feine andere, wer 
nigftend feine beffere geworden, — eine Tharſache, die 
and im dem im Mere ſtebenden Aufſahe heiworgebo- 
ben war. — Gern hätte ich aber unterdeſſen von ben 
Xeiftungen befagter Anftale zu Wunſiedel gebört, 
— um fo mebr, ale ih ald Freund ver Gurte für 
unfere Gegend hier nichts mebr wünſche, ald ein ber« 
gleiden Inftliut. Denn da. wo mie bier Boren und 





da fann man Ab nichts mibr ale ben Flachbau In 
feiner größtmöglichften Ausechnung und die Bearheir 
tung bed Blacbies durch alle Mubrifen hindurch, 
wünfden, 

Kürzlich führten mih nun meine Geſchäfte zu» 
fällig perfönlih nad Wuuſiedel. Meugierig erfuns 
digte id mich narürlih um vie Flachbauſchule. Aber 
fonverbarer Weiſe kannte man da, wo ich eingefebrt 
war, dad Ding faum dem Namen nad. Wan hatte 


Aoges:Chinnit, 


* Mürnberg. Bolgenve amilide Berichtigung 

erbielten wir von Bamberg zugeichidt. 
Berichtigung. 

In Mr. 205 des ftanfiſchen Kurier findet fi 
unter dem Korrefpondemgieichen * ein Urtifel aus 
Bamberg, welcher eine Notiz über einen jlanpaldien 
Vorfall, ver angıblid im bieſtgen Grancitfaner-Klor 
Arr Harigefunden baben fell, enthält, uns worauf in 
einer fpäteren Nummer, ale auf einer mwirfliden 
Thatſache relurrirt wire, Die hierüber auf Antrag | 
der Veſchuldigten gepfiogene polizeiliche Unterſuchung | 
but ergeben, daß erwähnte Notiz; auf Grund einer 
lügenbaften Ausfireuung erfolgte; wedbalb aud ver | fonnte mir mehr Auſſchluß ertbeilen, ber jedoch nur 


nn —— — 


der Gewerbſchult lad eingeröfer baben.“ Dieſe 
Aeußerung Tief mich ahnen, daß man bier die Sache 
nicht zwedmäßig behandle. 


Verbreitet dieſes bötinilligen Gerüchtet durch diet | getignet war, mich noch mehr in der gefaßten Meis | 


fertigen Teſchluß som 7. September, begätigt am | nung zu beflärfen. — Id babe nämlich erfahren, 


20. DOftober d. 3. von der Tönigliden Megierung | taf den Bluhkbauunterricht ein Lehrer ber bortigen | 
Gewerbſchule ertbeilt, ein Mann, ver nach der Bee | 
merfung meines Freundet den beſten Willen bat, | 


bier ergriffene Berufung in eine Sıägige doppelt ger 
ſcharfte Arreftrafe und in vie Tragung ver Kofien 
berurtbrilt wurde. 

Bamberg, den 21. November 1852, 

Staptmagiftrat. 
Slafer. Burkart. 

* Aus Mittelfranfen. Der Volktbote if fo 
ungebeuer Mug, ben Ausfall der 4. Schwurgerichte- 
figung in Mittelfranten ven Iefuitenmiflionen zujur 
ſchrelben. Wer lacht nicht Darüber, daß er damit 
dem Theile ver Katholiken, melde ſich von Jeſulten 
beflimmen laffen, vie bei uns früber vorgelommenen 
Verbrechen zur Lafl legt und ver übrigen, befontere 
vorhertſchenden wier Fünſtel zäblenden proteftantifchen 
Bevölkerung, ein fo großes Compliment mad. 

f Bambera, 22. Nov. UnlängR wurbe ein 
biefiger Einwohner, der mit einem braunen Hutt in 
ein Amtslofal fam, Im vertrauliber Welfe darauf 
auimerkfam gemacht, vap er dieſe KRopibepedung 
wohl nicht mebr lange werde tragen bür» 
fen. ntbämer bee labreferd bofit aber 
—* ——— ———— ee baden Hu mottatlſche und fteigeme indliche Ideen verbreiten. 
ted noch einige Zeit im ber Taſche behalten zu nür« | Hier hielt mein Freund inne und lächelte und ich 
fen, weil «8 ſceint, daß jenes nicht unintereffange | fonnte nicht umbin, ibm dabei Wejellihaft zu Teiften. 
Huiwerbot jo wenig den Weg von Münden nah | , Augeburg, 24. Nor. Die Befugniß, Doppel- 
Bamberg finden wire, ald ebemald die Gholera. Um | bier zu braun und Merleit zu geben, jo wie den 
io gegründetere Hoffnung »ürien wir hegen, im die | Preid biefür zu beflimmen, iſt den Brauern auf ein 
fer Beplebung unbebelligt zu bleiben, old nach dem | weitere® Yabr, vom 1. Januar 1853 an unter ber 

f 
J 
| 
f 


von Oberfranfen, Kammer bed Innern auf die bar 
| mt Nuͤgliches zu lehren, Das Bladiögemerbe if 
’ fein Unterrichtögegenfland, ver ſich vom Katheder here 
unter vortragen oder and Echriften ftuniren läft, das 
weiß jeder Sachrer ſtaͤndige zu gut. 

34 erzählte nun, daß ich gelegenilih Flachtbau⸗ 
fhulen in Thüringen und Schleflen beſucht babe, 
welchet förmlich eingerichtere Anftalten fine mit Ortes 
nomie und Lokalitäten. Die Leiter dieſer Inſtituie 
mußten ſich erſt auf Ahnlichen Muſteranſtalten prak—⸗ 
tiſch beranbilden, und dieſe Leute find allerdings im 
Stande, wieder erwad Tuctiges au leiſten ı. Na, 
fil mir mein Freund in bie Rede, einen ſolchen 
Dann Hätten wir bier in der Naͤbe auch fon, ber 
war aud auf einer folden Anflalt, over wohl gar 
auf einigen, und bat fi, va er Landwirth if, Er⸗ 
fabrungen und Kenninifig errfhafft. Diefer war au, 
fo viel ich weiß, bier ald Lehrer vorgeſchlagen; allein 
da er ald entſchiedener Demokrat befannt und bei Ber 
freien Gemeinde if, fo wurde er nidt angenommen, 

Solche Leute könnten leicht neben dem Flachbau dee 


Zeugnifie frommer Pläner wir Leute in Bamberg | Biöberigen Beidränfung freigegeben werten. 
einen bebewienden Mud in unjerer Beflerung geiban, | _, Yuneburg, 24. Nonbr, Im Laufe ver nierien 
und das Bleidwafler der Icpten Miffon won unferer |. Stwurgeridtäflgung 1852 für Schwaben und Neu. 
Denkungsart dem legten leiien Anhand von Met | Burg, welde am 29. Mon. beginnt und am 6. Dej. 
weggeiwaigen bat. — Weil doch gerade von werber ſchließt. fommen ſche Antlagen zur Berbanplung, 
tenen Hüten ie Mede ift, und die Meiflen vom und | Und zwar wegen Maubed, Branpfliftung und audge» 
mit reich genug find, ſich oft eimen meuen dilz zu | zeichneten Diehftabld. Als PVröfivent des Gtwurger 
faufen, fo möchte ich einem ganz unmaßgeblichen Bor» | ricbishofes fungiert Hr, Appell. Ber ‚Math Reitmapr. 
jblag maden. Könnte denn micht im irgend einem | _ ‚Gtrambing. Das nieerbalriihe —— 
offiziellen Blatte am Anfang jeden Jahres eine Ber | fürt IV. Quartal wird vom 29, November bit = 
ihjreibung und «olorirte Mbbilvung derjenigen Kopfe | Digember währen. Es kommen im Ganzen 18 Bälle 
bebedungen geliefert werben, welde man ein Jahr | Fur Verhanvlung, und davon betreſſen 4 das Berbrer 
später zw verbieten gedentt? — Noch wünſchendwer- | Ken ver Rörpereerlegung mit nabgefolgtem Tode; 
iber wäre ed, wenn dem Gigenihümer eined confidr | 4 dad Berbrechen veb Topticlage; 1 dab Verbrechen 
jirten Suteh das Geld behändigt würbe, melde er det Rordet; 2 dab Verbrechen ver Körpernerlegung; 
vafür ausgegeben bat, thelld damit er fich einen meuen '| 4 dab Berbregen des DiebRablb; 1 das Berbreden 
anſchaffen fann und theile damit feine Anflditen von | eb Maubed; 1 dad Berbreihen der Btandſtiftung; 
Mein und Dein nicht in Werwirrung geratben. 1 dad Berbreden ber Nothzucht ö 

Dem Vernebmen nah bilder fh auch hier in | _ München. Das vermißte Mädchen hat bios 
Bolge ver Iefuitenmijflon ein Tugenddund für Jungs | ine Bejubörelfe zu ihrem Großratet in Tegernfer 
frauen und Sünglinge. Das if nur lobendwerth, | madın wollen upd ift wirber bier. 
befonderd wenn hier unter Tugend Ädter Gefin« (Berihtönerhandlungen) Kreit- umd 
nungde und Geiühle Adel, nicht aber augenverereben- | Staptgeriht Balreuth. 1) Chriſtoph Wagner, 
dd Unpächteln und gleignerifhe Heiligihwerei verſtan | Schneidermtiſtet von Selb, wegen Verbredens pc ent- 
ven wird, bie mit der Tugend nichts gemein haben. | fernten Verſucht der Brampfiftung erflen und bört« 
Die Statuten diejed im Werven begrifienen Bereines | flem Grades, zu drei Jahren Arbeitöbausftrafe. 2) 
follen in Pfarthöſen aufliegen, doch feinen fie mit | Johann Gamul Rudvefchel, lediger Webergefelle 
vom Schleier ded Grheimniffee umplort zu fein. Warum | won Oberpferd, wegen Verbrechen der Unterſchlagung 





Klima fi vorzugdweiie für ven Aladöbau eignen und | 
viele Bamilien wegen Mangel am Arbeit Noth einen, | 


allenfalls einmal daron nebört, daß „vie Buben vom | 


Endlich, ein bortiger @efhäftsireund von mir, | 


verübt an dem Weber Johann Weibhrede, su _ 
einem Jaht Arbeitshansfiraf-, 3) Johann Ginger, 
Zagloͤhnet von Obertruhech, wegen Diebflablöver« 
aebens an dem Dienfifaeck Georg Wagner yon 
Weidach, wurde in rontumseiam zu einem Monat 
einfachem Gefaͤngniß vermritrilt, 

Kreidr und Stadtgerich Ansbad: Der 
ledigt Gregor Bög von Dornbeim, Ger. Mit. Bi- 
bart wurde wegen Verdrechent det ausgezeichneten 
Diebflahle, wegen drei Diebflablänergehen und brei 
rolizeilih Arafbaren Unterfhlagungen zu 4 Iabren 
Arbeitebaus veruribeilt, 

Die Mautergejellen-Eheirau Anna Barb. Fuchs 
von. Antbacı erhielt wegen Vergehens der Gelbfihilie 
2räaiae doppelt geidärite Befänanifftrafe, 

Unfälle: In dem Pfartdotſe Zirgeshelm bei 
Donaumwörb if ein auf näheres Nachſehen loe⸗ 
gehender Böller einem beurlaubten Soldaten ben 
Kopf total weg. 

In einem Haufe in Würzburg wurde die bereitd 
in Berwefung übergegangene Beide zinen Kindes auf 
arlunden und eine daſelbſt im Dienften geſfandene 
MWeiböperfon albbald verhaitet. 

( Straßentaub.) Der Dieuflfneht Manbäus 
Bene von Laubbam, Ger. Pfaffenbofen, wurde am 
ı 21. Nov. Nahıs im Walde ziwiiben Weifling uno 
| Baltenbofen von zwei Burſchen überfallen, mit einem 
| Prügel zu Boden geſchlagen, und feiner Baarjcaft 
| beraubt. . 
| Abgebrannt: Am 17, Mov, Abends nad Wohn- 
| baus ned Webermeifterh Norbert Gſchwender in Mün- 
| fierbaufen, Ger. Krumbach. Vrandſchaden 1000 f. 

Afıt 700 f. 

. Am 19. Mor. früh entfand im Wohngebäude bes 
Mid, Berberih zu Ohrenbach, Ger. Amorbach durch 
den zerfprungenen Ofen im Zimmer Feuer unb ver» 
| brannte eim Bert nebft mebreren Effeften, wurbe aber 

noch zur rechten Zeit entet und aelöicht. 

Am 21. Mov. Abends ſammtlicht Drfonomieger 
bäude des Bauere Beorg Maier von Reith. Gerichts 
Vilsbiburg. Brandſchaden 6000 fl. Affe. 600 fl. 


Aerart iwotitichet Rebalieur: . Mever 


Sandels und Börſenberichte. 

| Untbach, 24. Nov. Kern fill um 1 fl. 3 fr, 
(15 fl. 7 fr, Mittelpreis), Walzen fiel um I fl. 5fr. 
‚(a4 R. 34 kr), Kora fiel um 15 fr. CI A, 31 r.), 
Gerſte fiel um 16 Er. (10 fl. 38 Er), Haber flieg 
um 7 fr. (5 fl. 14 fr.) 

Landshut, 23. Nov. CHopfen.) Ober u. nieder · 
bair. Gewdaht. Mittelgattung Landbopfen 36 A. 
, (Mittelpreiß), Auer Nebengut 60 fl. (mienrigiler Preis), 
Hollevauer Landaut 40 A. (mieprigfler Vreis), Mit 
telir. Gewädhs, Epalter Stadt · und Mebengut Mittel« 
Dualitäten 60 fl. (Mittelpreis). 





WA, a D_ 0A}. Berb, Eifend.» Rt. 99; 

pt, b. Pr-Döl. 102%,; würtmb, ’ApGt. Dblig. 
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| Familiem Nachrichten. 
Answärts Geforbene: Hr. Jeh. Jat. Eiegrift, 
Graveur, 76 J. a. in Regensburg. — Frau Mar. Weiter, 
Yaupijellami-Konkteleure-ihaltin, 67 3. a., In Markt Etefi. 





Anzeigen. 
Gejang -Geſellſchaft. 
Sonntag, den 28. Nevemhet 
Peodbuftion 


im Eoale des Bamberger Hofe. Anfang 8 Uhr 
. Der Voritand, 





Einhorn. 


Heate Samstag Abend Spanſerlel und Ganebraten 
Meiiendad. 


F Deuerlein’fche Wirthſchaft. 


Meutag Produktion von Kleeblatt. 


Einladung 
Freitag ben 26. Nov. if bei Untergeichmelen Mepeliupve, 
webei noch bemerft wird, daß vom heute am Bier aus der 
Drawerei des Hrn. Rurelph geichenft wird. 
Ioh Kon: Wagner, 
Ganwirit ım den 3 Kronen 
im ter Begſchlanergeſſe 


ErpebAkr. 10191. 
Belanntmachung 
vom 
Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg. 
—— —— 


u er Konrad Menbert, 3. Nr. 698 d 
ee ae aut enber t as 


de werben fomach die geieplichen Boiltstage 
1) pi Unmelbung der Berberangen und drrem gehörigen 
adhmeliung 


auf Montag den 3. Januar 1853, 
2) Borbringung ber Ginreten gegen die angemeldeten 
erberungen 
auf Montag den 7. Februar 1853, 
3) zer Echinfverhanbiung der Meplil umb Duplit 
anf Donnerdtag ben 3. März 1853, 
ijebeömal früh 9 * im Gommilfiend » Zinmer Nr, 6 angt ⸗ 
jet wu hiezu Shmmiliche betauate unb unbelannte 
des Bemeinichulbaers unter dem Rechtsnachtheile 
biemit worgelaien, daß das Michkeriheinen am erüen Edilia. 
Tage das Musihließen ven der gegenwärtigen Gantaramalır. 
das Musbleiben am dem übrigen Edlfle lagen aber das Muss 
ee den am foldyen vorzunehmenven Handlungen jar 
ge 


Iugleih werben en melde irgend Gimas von dem 
—— — im Fe bei ne a bes babe 
pelten Ctiadee ober hoihmaliger Zahlung, amiarforbert, fülr 
des unter Borbehalt ihrer Mechte im Gerichtshänte au liefern. 

Bemerkt wird hiem, daß nad bem gerichtlichen Javents- 
se vom 20. Oftober da. Irs. fi ein Altiefland von 2502 A. 

fr., dagegen ein Baffivftand von 40413 J. 48 fr. herantr 
Welt aad vaß der erfle Erifistag zugleich zum Berſucht eines 

Uebereinfommens beiimmt IR. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum 1. Woiftstage, ober 
in bemfejben Iufanstione-Mandatare zu benennen, wiprigens 
falls alle Griafe vom Tage ber Ausfertigung für infinuirt 
erachtet werben würden. 

Nürnberg, den 29. Queber 1884, 

Der königl. Direftor 


GBGenffert Beil. 


Eheliche Werbindung. 

Unfere am 22. d. M. vollgogene Sılide Derbindung jel⸗ 
gen wir Berwanblen und Brennden Lirmit ergebenft am und 
bitten um fernere Fteundſchaft und Wohlwollen. 

Rüruberg, den 25, November 1862. 

Zohann Mihael Meinede, 


Regina Barbara Meinede, 


geb, Büttner. 


— —— — — —ñ— — 
Anzeige und Empfeblung. 
Einem hochzuverehrenden Adel, fowie einem 
hiefigen und auswärtigen Publitum refp. Brem- 
den, diene hiermit zur Nachricht, daß wir un- 
fer Innungdö-Kleider- Magazin von dem 
Laden 8. Rr. 807 an der Fleifchbrüde in den 
Laden im Haufe ded Herrn Behl vormald Dr. 
Gampe L. Kr. 198 der Kalſerſtraſſe verlegt haben. 
Wir bitten unfer woblaffortirted Lager nament- 
lich für bie een mit ihrem gütigen 
Befud fo — wie biäher zu beebren. 
Unfer Verkauf findet wie befannt, unter Ga- 
rantie guter Arbeit fomie billigfter aber fe- 
Rer Preife ſtatt. 
Nürnberg, den 22. Rov. 1852. 
Die Betbeiligten. 





Gustav Wollrab, 


Manufaktur -Waaren- Handlung 
en gros et en detail, 
" Bord. Ledergaffe L. Rr, 259, 
J empfiehlt bei herannahender Weihnachtözeit 
> ein rei und beftaffortirtes Lager zur 


J Auswahl in allen Arten 

2 Spiel, Porcellain: und div. Manu: 

' faftur: Waaren, 

” weiche ſich zu ben mannigfaltigften Geſchen— 
> ten eignen und fiebt Aufträgen unter Zur 
& fiherung reelifter Bedienung und billig- 

2 fer Rotirung darauf entgegen. 
5 MWiederverfäufer erhalten gebübren« 
K den Rabatt. * 

Rürnberg 
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— — —— — — — 
Bekanntmachung und Empfehlung. 
Ih Enbeuunterjeihneter gebe biemit Cinem bodpuerehrien 
Publitem belauat, dog ic ans bem Weidhäfte meines Baters 
getreten bin umb mich munmehr mit felbfifändiger Werierti: 
pas aller Gattungen neuer Pionos, fo wie mit allem vor 
ommenden Reperaturen und Stimmungen befafje und empfehle 
mich beftens zm geneigten Aufträgen unter Buficherung reeller 


und billiger Bebiemung. 
ya Garl Biber, 
Lit, S, Mr. 1702 auf der Schutl. 


Gaftbaus : Verkauf. 

In ver frequenteften —— bier if ein 
Gaſthaut erſter Glaffe, mit allen Zur und Eingebö- 
rungen, welches ſich eined vorzüglichen Beſuches er« 
freut, zu verkaufen. Naheres durch dat Commiſſions⸗ 


Bureau bei 
3. St. Sämidt in Nürnberg. 


Bu werfanfen iR bill „Meyers Zeitangsatlas“, 
vollftänvig in 123 Karten, dam na - 





Zur Rotiznabme. 

Die Fabrikation muſtlaliſchet Infrumente hat fh 
von frübeſten Zeiten ber in Nürnberg eines dorjüg · 
lichen Rufes zu erfreuen pebabt, wobri natürlich im- 
mer der Standpunkt ſeſtzuhalten I, von bem man 
bie Mittel überbliden kann, die zur Hervorbringung 
ber genannten Inftrumente gegeben waren. Es darf 
nicht unerwähnt bleiben, daß auf vielem Welpe jelbil- 
fänpige Ihätigkeiten in unferem Nürnberg fi ents 
widelt haben und Cifindungen gemadt wurden (wir 
erwähnen bier mur des Orgelbaurd und ber Glari» 
nette), bie durch ihre allgemeinfte Verbreitung am 
beflen ihren Werth zu befunden vermochten. In ben 
legten 20 Jahren waren es aber hauptſächlich vie 
Arbeiten in ver Pianoforte-Serflellung, melde 
von Jahr zu Jahr einen füchtlgen Borticritt gewah⸗ 
ren ließen, und wir find jegt auf dem Punkte ange» 
kommen, mehrere Gtabliffiements zu befigen, melde 
Inſtrumente aud ihren Ateliers hervorgehen laffen, 
bie ſich mit den beten franzöflfhen und engllſchen 
derartigen Infirumenten zu meſſen vermögen. Wir 
wollen in viefer Beziehung feinen Namen anführen, 
um und nidt den Borwurf non perfönliden 
Parteinabmen zujuziehen, zumal wir ſelbſt in die 
jem Artilel einem reiben zu begegnen und veranlaßt 
feben, dad gewiß einer wohlverbienten Rüge nicht ent⸗ 
geben darf. Wir verfichen unter biefem Treiben ger 
wifle Glaviatur-Gtipenpien, die Cinzelne, in 
dem Gerude der Sachverſtandigkeit ſtehende 
Herren außb ver Leichtgläubigleit und Gurmütblgfeit 
derjenigen beziehen, welde Piansforte in Nürnberg 
zu kaufen gefonnen find. Nicht allein, daß Häufig 
die Käufer in folden Wällen ſörmlich bintergangen 
werden, find aud die Verfertiger, die ſich nicht mit 
foldem gemeinen Empfeblungswejen abgeben mögen, 
den offenbarften Nachtheilen audgeſetzt, ja eb werben 
bie Propufte derſelben, obſchen häufig beſſet und 
ſchöner gearbeitet ald die ver freigebigeren Bertis 
ger, im höchflen Grade verdächtigt, und fle mäflen 
entiweber, wenn bie Empfehlung erfolgen foll, name 
hafte Abgaben an den feilen Empfehler entrichten, 
ober darauf arfaht fein, daß im Weigerungsfalle einer 
bedeutenden Summe bie Gunft anderen, freigebi- 
geren Üertiger zugewendet wird, Auf diefe Welſe 
find in der Megel Zwei beeinträchtigt, der Käufer 
und der Verkäufer, und Leute, vie ſolches Treiben 
als InftrumentenBeriertiger verfhmähen, werden lei« 
der mur zu oft zurüdgefept, weil die Beute, 
welche dieje Empfehlungen bezahlt erhalten, meiſt als 
mujitverfändige Uutoritäten aufgegeben wer- 
den. Diefer Urtifel diene nur alt Borläufer ande 
ser Auffäge aud unjerer Feder, worin wir demnächſt 
erläuternbe Beiipiele und Namensbezeid« 
nungen folgen laffen werben, bie dab oben Geſagte 
recht Eräftig in’s Licht zu Alellen geeigenfdaftet find. 

Daptiſt Gantpr, 
Muſiklehrer. 


Alleebãume⸗Verkauf. 

Breitag den 3. December, Machmitlogs 2 Ubr, ſollen bie 
(ämmilihen alten Pappei» umb Weagien » Bäume an der 
Ghaufjse von ber neuen Anlage an. bis im bie Rähe bes Eipilfler- 
ibors, von Eriten der Berihönerunge-Gommillion öfftatlſch 
an den Meiübietenden verfbeigert werden, und werben Aaufer 
lebhaber han eingeladen. : 


Eintracht, 
Montag den 29. Nor. 
Production im Bamberger Sof. 


Anfang 8 Uhr. 
Der Dorftand. 


Paradies, 
Mädfen Montag ten 29. Nov. it Mepeliupne, 
woju ergebenfl einlaret 











Prater. 


Eonutog Produltion von Klecblatt. 


Goldnes Lamm in Wöhrd, 
Eenntag Abend Produftion von Kieeblatt 


Anzeige 
Die rühmlih 


SHübneraugen: Pfläfterchen 

ber Gebrüder Leniner find im machfchenben Hayblaunuen ım 
Nürnberg bei Joh. —* am rn en und * 
elm Pieterlch am Heug in Bär 
Yihriee, rg bei 3,6 Helm, in Sqhwabach bei 
„DM. Zrievlein, in Bamberg bei 3. Weber, ber Et. 
Martia· Kirche enüber, in Wmberg bei Georg Lehner 
und in Ansbach 1% ®. D. Eylihting einzeln zu 6 fr., im 
Dupenb If, janmt gebäriner 


Dferde- Berfteigerung. 

Hm Samstag den 97. Nowmber Bermitiage 11 Ubt wer 
tem im L Mr. 1069 L, der Rarihäufergaffe, 2 Sräd Wagen 
pierde am den Meiibirteuden gegen ſegleich bdaste Bezahlung 
verfieigert aud Ronisliebhaber hiezu eingeladen. 


Ein gewanbter, namentlih aber mit Ecneibe- 
Maiginen verttanier Kammmacher « Gefelle, fintet 
yansınde Beihäftgund. Uflerten über Brauchbatlelt ump 
frühere Wirkfamfelt bejorgt die Erp. d. DI. 


Gin geübte Wuchbinder, ter Bleififteidmen gründe: 
lic) exlerms hat, kann dauernde Beſchaͤſtigaug finden. Mühe 
zes Im der Urpeb, d. BI. 





ebrauchdonweilung in babız, 














Zu verpadhten. 
Im ſehr günftiger Lage birflger Statt wirb eine Ball 
und Blerwirthihait — Hr einen Meyget vorige at: 
eiguet — verpadıtet. Mäheres auf Mbrefien umter K. Z. 


Min, aber 104 braudtarı @äde merken ju 

taufen gefuht in Mr, 108 bei St. Johannis. 

Zu verkaufen if billig ein Meinen Sam. 
Ungefommene fremde vom SH, Mov. 

(Belt, Hof.) Behr. v. Pilnik, Mry. a, Lauf, Schrödet, 
@uisb. a. Ndlabg. Eigemons, Cosſul a Hmbg. Ehmeifer 
a. Hmdg,, Reicienbeim a. Berlin, Ehmitchen a. Berncafitn, 
Dunder a. Orme, Hößriegel a. Man, Kälte. 

Bl. Blote) HH. Dr. Eatterhöfer, Art 0. Wrodg 
Röbber, Meft. a. Erejen Glent a. Vegultz, Robm a, Biraba, 
Kite. Bichner, Mensomisgeh, a. Schienft. Ziegen, Rammiblt 
a. Manhen, Frl. v El, Ehanfpiel. a. Berl. 

(dränf Hei.) Hp. Miberger a. Deip, Gtammel a, Wern- 
berg, Uldern a Paflan, Rfle. 

(Hotel Röcert.) o8 Rees a. Dfienbah, Menge a. 
= ‚ Kynfımagn a, KRegensbg, Kite, Schnelder, Meinl. 
a . 


{ er Hahn.) HS. Iorp, Elewer-afefl. a, Madın, 
Dollbepi, Landr. a, Lonf, Burfbarbt, Mebrilbei. a. Dresven, 
Biahler, Dlaiereibei, a. Fimtg, Daderlein a, Hanırub., Men. 
del a. Moinfgdb , Biſcher a. Hambdg., Weber, Schneidet 6. 
Bi. Der; a Göppingen, Hartmann a Mmbg., Elrinhdufer 
a. Bern, Kflte, 


MWiärtemb. Huf) HH Obhielber, Babe. a. Guräbari, 
Lechatx, Afm. a. Megensbz., rl. Etelle a. Wenf. 





Nachtrag. 


Frankfurt, 23. Nov. In Hanau iſt dem 
Bernebmen nah heute Morgen die ſtark befuchte 
Snabenerziebungdanktalt des bekannten früheren 
Lehrers an der bafigen Bürger und Realfhule, 
Rödiger, obrigfeitlih geichloffen und Rüdiger 
felbft, jedoch nicht ohne Widerftand, gefänglich 
eingezogen worben, 

Frankfurt, 24. Nov. Unfere Polizei war 
geftern Abend in großer Tätigkeit begriffen; es 
gelang derfelben nämlich in einem auf der Frieb- 
bergergaffe belegenen Haufe einen Falfhmünzer, 
welcher Einguldenſcheine fabrizirte, zu ertappen 
und in Haft zu nehmen. 

Zwickan, 23.Nov. Der Schmied Böfewetter, 
bat feine Frau im Zorne erfchlagen und wird 
foeben (5 Übr Abends) dem Gerichte überliefert. 

Aust Neichenbach vom 22. Nopbr. fehreibt 
man dem Dresduer Journal: Soeben langt die 
Nachricht bier ein, daß der entflobene bisherige hie⸗ 
fige Bürgermeifter Klengel in der Rähe des an 
der Hof- Bamberger Eiſenbahn gelegenen bairifchen 
Städthend Münchberg vorgeftern Abend durch 
die bairifche Gendarmerie feſtgenommen und 
unter Affitenz der zur Aufluchung der Spur 
Hengel’4 diesfeits nach Baiern entfendeten Gen- 
darmen geftern an das bairifche Landgericht Münch- 
berg eingeliefert worden if. Man foll bei dem 
Inbafteten noch eine ziemlihe Summe des ent: 
wendeten Geldes gefunden baben. 

Berlin, 23. Nov. Die „UrwäblersZeitung®, 
die „Reue Oder-BZeitung“ und Uhlichs „Sonn- 
tagäblatt" find, nebft vielen andern Schriften, in 
Deftreidh verboten worden. 

Wie das „Korr. B.“ meldet, bat dad Ober- 
tribunal einen Beſchluß gefaßt, durch welchen das 
Fortbeſtehen der freien Gemeinden geſichert er- 
fcheint. a 

"rag, 22. Nov, Das Hradichiner Kriegs, 
gericht veröffentlicht wieder breizehn neue Straf. 
urtbeile. 

Paris, 22. Rov. Die Wahl ift zu Ende: 
man bat fi heute allgemein gewundert, mebr 
ald gewundert — erftaunt, baf geftern 105,000, 
bad „Bays* fagt gar 108,000 Parifer geftimmt 
baben, da es doch um die Etimmiofale herum 
febr leer audfah. Die Kommentare, die ſich daran 
fnüpfen, fann man ſich vollfommen voritellen, 
obne daß ich fie wiederbolen möchte. Mit wer 
der Energie an allen Orten die Aufforderung 
zum Stimmen betrieben mworben ift, davon legt 
der barakteriftifche Umftand Zeugniß ab, daß ein 
Unterpräfet, der von Bont Eveque, die Wabl: 
Urne in die Sranfenfpitäler bat tragen laffen, 
freilich, wie er bebauptet, auf dringendes Ber- 
langen der Patienten felbit! 

Zu Chambery in Piemont bat die Polizei 
einen Dezemberflüchtling Ramend Barral ohne 
Weiteres verhaftet, weil er ein Paar Hundert 
Gremplare von Bitter Hugo's „Napoleon der 
Kleine” bei fich führte, 

Keine That ohne ihren Lohn! Hr. Troplong 
wirb an Jeromes Stelle erſter Wicepräfident des 
Senatd und gleichzeitig Kaffationd - Präfident 
werden. 

Madrid, 16. Nov. Damit die neu angefom- 
menen Soldaten von der bier berrihenden Auf— 
regung nicht angefedt werben, ift ihnen verbos 
ten, die Sneipen der Stadt zu beſuchen. Auch 
dürfen fie nur je vier und vier die Kaſernen ver⸗ 
laffen und mit den Eiviliften feine Freundſchaft 
ſchließen. Sie werben von ihren Offizieren, fait 
lauter ehemaligen Earliften, fireng überwacht, 
und biefe halten fih aud mehr ald gewöhnlich 
in den Kafernen auf. 


Sruck und Perlag von W. Tümmel in Nüruberg — Gsprritisntlstal B Ar. 544 am Nathhaud. 


ewiuel · 


—— — 


XIX. Jahrgang. 


Kummer 333, 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 28. November 1852. 





Für den Monat Dezember fann 
auf den „Fränkiſchen Anrier’ bei 
jedem Poſtamte mit 35 fr. abon: 
nirt werden. 





Die Polizeireligiofirät. 


zu haben, daß die Reaktion nicht anders fann 
als ihre Thätigfeit auch auf das religiöfe Gebiet, 
auf dad Gewiſſen der Menſchen ausjubehnen. 
Eine andere Frage iſt es freilich: was bilft 
es der Reaktion, wenn fie die Gewiſſen zu zwin⸗ 
gen ſich bemüht? — Und diefe Frage wollen wir 
beantworten, nicht mit unfern Worten, fondern 
mit den Worten eines der geiſtreichſten Schrift⸗ 
ſteller Englands, der nicht in Bezug auf unfere 


Ks bad Äußere Handeln zu beflimmen, aber 
‚ gänzlich unvermögend für den Zwed, dad Herz 
u rübren. 
agt, daß er befürdert werden wird, wenn er ein 
andächtiger Katbolit if, und von feiner Stelle 
entfernt, wenn er ed nicht iſt, wird wabrfceins 
I lich jeden Morgen zur Meſſe geben, Freitags 
| das Fleiſch von feiner Tafel ausfchließen, regel- 


| Borgefepten vwiffen laſſen, daß er ein härenes 
| Hemd auf der bloßen Haut trägt. 





| 


| 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Sonntag: Günther. 





nal eninebmen wir das Refultat der Mündener 
Einfbreitung gegen fogenannte Wucherer: Die 


Ein öffentliher Beamter, dem man | vielbefprochenen Wucherunterfuchungen bier haben 


feinen Anlaß zu crimineller Einſchreitung gege- 
ben, fondern wurden einfach von der Polizei ab- 
gehandelt; dieſe Rüst fid) auf die „Malefigord- 
nung von 1616," ftraft die Schuldigen wegen 


| Geldmäfelei und Wucer und bat 4. B. forben 


Wir glauben ed Jedermann Mar genug gemacht | mäßig zur Beichte geben und vielleicht feinen | einen Grafen Jonner zu 6 Tagen Arreft, 50 fl. 
| Strafe und die Prozeßkoſten verurtbeilt, und ibn 


Unter einer | überdieß aus der Stadt und Umgebung auf un: 


puritanifchen Regierung wird eine Perfon, die | beitimmte Zeit gemiefen, 


| erfährt, daß Froömmigkeit weſentlich fei, um in 


München, 25. Novbr, Die Uebernahme des 


| der Welt vormärts zu fommen, in der Feier des Portefeuilles des Kultus und des Innern durch 


Sabbaths, fireng fein und wird ein Theater vers 
meiden, ald wenn die Pen darin wäre. Solch 


| einen Schein von Religion wird die Hoffnung 





J 


Sonntags, oder wie fie ihm nennen wird, des die HH. dv. Zwebl und Grafen v. Relgersberg 


fol mit Anfang ded fommenden Jahres flattfin- 
den. An die Stelle des Letztern wirb der 1, Di» 
reftor der Regierung von Oberbaiern, Hr. von 


Zuftände geichrieben, und der nicht die Gegen- | auf Gewinn und die Furcht vor Berluf, im Lauf | Schilder, proviforifch treten. 
| einer Woche in ſolchem leberfiuffe bervorbrins | 
| Hofe des Königreichd fommt demnächſt die Be: 
| rufung des Otto Gildemeifter, vormaligen Re— 


wart, fondern eine Zeit die längft vergangen ift 
beurtheilt. 


Der Sihriftiteler, deſſen Worte wir heute als | 


Keitartifel unfern Leſern vorführen, ift der bes 
rühmte Gefcichtöfchreiber Macaulay, der bie 
Geſchichte der engliſchen Revolutionen bearbeitet 
und in einem Werte herausgegeben bat, das in 
Jedermannd Hand zu fein verdient. Aber auch 
feine vermifchten Meinen Schriften find ein wahrer 
Schatz von Belehrung und jedes Blätthen darin 
it reich an Etoff zum Nachdenken für den Staatö- 
mann, den Bürger, den Arbeiter und den Ge- 
lebrten. 

‚In einem diefer vermifchten Auffäpe über Luft 
ſpieldichter aus der Zeit der monarchiſchen Real 
tion in England meilt er nad, wie ſtrenge Re 
ligionspoligei gerade die Ummoralität befördert 
‚ und bei diefer Gelegenheit fpricht er folgende 
berrlihe Belehrung: 

 „Deifentlihe Prevel gegen Moral und Relis 
gion zu flrafen, liegt unftreitig in der Rompe- 
tenz ber Regierenden. Aber wenn eine Regierung, 
fih nicht begnügend, Anftand zu verlangen, Hei« 
ligteit verlangt, fo überfchreitet fie die Schran- 
fen, welche ibre gehörigen Funktionen bezeichnen. 
Und es kann ald eine allgemeine Regel aufge: 
ftelit werden, daß eine Regierung, welde mehr 
verfuct, ald fie fol, weniger durchführen wird. 
Ein Grfeßgeber, der, um bedrängte Anleiher zu 
befbüßen, den Zindfuß beſchtänkt, macht es ent ⸗ 
weder den Begenftänden feiner Sorge unmöglich, 
überhaupt zu borgen, oder gibt fie der Gnade 
der ſchlechteſten Klaſſe von Wucherern preis. 
Ein Gefeßgeber, der aus garter Fürforge für 


en, ald eine Regierung nur wünſchen mag. 
ber unter biefem Scheine bewahren Sinnlid- 
keit, Ehrgeiz, Habſucht und Haß unverminderte 


Kraft, und ber anfdeinend Bekehrte bat nur zu | 


| den Laſtern eined Weltmannes alle die ſchwärze⸗ 
ren Lafter gefellt, welche durch die ſtete Uebung 
der Berftelung erzeugt werben. Die Wahrheit 
fann nicht lange verborgen bleiben. Das Publi- 
fum enibedt, daß die ernften Perſonen, die ibm 
ald Muſter vorgeftelt werben, des moralifchen 
| Prineips und fittliben Zartgefühls vollftändiger 
| ermangeln, als erklärte Wüſtlinge Es fiebt, daß 
! diefe Phariſäer von wirklicher Güte meiter ent- 
| fernt find, ald Zöllner und Huren. Und wie 
| gewöhnlich ſtürzt ed auf das entgegengefebte Er- 
| trem von dem, was ed aufgibt, Es betrachtet 
| ein ſtarkes religiöfed Gepräge ald ein ſicheres 
| Beiden von niedriger Befinnung und Berderbt- 
' beit. Am allererfien Tage, wo der Zwang ber 
Furcht wegfällt, und wo die Menſchen wagen 


tönnen, zu fagen, was fie denken, verfündet ein | 


furchtbares Getös won Läfterungen und Zmeidens 
tigkeiten, daß die furzfichtige Politit, welche eine 
Ration von Heiligen zu ſchaffen bezwedte, eine 
Nation von Spöttern gefchaffen bat.“ 


für unfere Zeitz; der Schluß feiner Worte aber 
löft dad Räthſel, wie es fam, daß im Jabre 1848 


Forderung in ganz Deutſchland wurde. 
man diefe Zeit gern als eine gottlofe ſchildert, 
fo ift in Wahrheit jeme fog. ®ottlofigkeit durch 


Diefe Herrlihen Worte Macaulay's eben fo | 
einfach wie wabr, find eine trefflihe Belehrung | fung eines biefigen fehr barmlofen Bereind me» 


! 


’ 


| 





| 
| 
| 
| 
| 


München, 25. Nov. Am oberften Gerichts. 


bafteur ber ‚Weſer⸗Ztg.“, gegen das Contuma- 
zial-Urtbeil vom 23. Dit. d. 3. zur Berband- 
lung. — Geftern Nachmittags bat das biefige 
f. Kreid- uud Zladtgericht den Pfründner Simgn 
Majer von hier auf Grund bed Art. 38 des 
Vreßgeſetzes (Handel mit Schriften obne obrig- 
feitlibe Erlaubniß) deshalb zu 2 Tagen Arreft 
verurtbeilt, weil er dad Bildnif des am 9. Sept. 
b. I. bingerichteten DMeßgergefellen Treiber ohne 
Berechtigung zum Verkauf audbot, 

N Schweinfurt, 25. Nov. Es freut und 
eine mildere Behandlung der Deutfchtatboliten 
von Seiten ber k. Regierung berichten zu fünnen. 
Zwei Familien, die von der ftäbtifhen Behörde 
mit Zwangstaufe ibrer neugeborenen Finder be- 
drobt waren, wurden in Folge ibred Rekurſes 
an die £, Regierung biervon freigefproden. Ja 
den Entiheidungsgründen wurde angeführt, daß 
die bairiſche Berfaffung jedem Einwohner bes 
Reichs volle Glaubend- und Gewiſſensfreiheit zu- 
fihere und demnach Niemand zu einer religiöfen 
‚Handlung, wozu auch die Taufe geböre, gezwun⸗ 
gen werden fünne. 

trir Kaiferslautern, 20. Nov. Seit Auflö- 


gen Aufführung der färdterlihen „Morbgrund« 
druf® bat unfere Polizei und feine Gelegenheit 


die religiöfe Freiheit eine fo emergifche allgemeine | mehr zur Wahrnehmung ihrer politifchen Thã · 
Wenn tigkeit gegeben. 


Jebt bin ih im Stande, Ihnen 


| wieder einen Beweis diefer Thätigfeit und Wadı- 


famfeit berichten zu fünnen. Ein bier wohnen» 


| ber, etwa 16 Jahre alter Franzofe fang neulich 
) in einer gefchloffenen Gefelfhait, zum Eingen 
| aufgefordert, wabricheinlich weil er fein anderes 
Lied fo gut konnte, die Marjeillaife, warb von 


nicht® geförbert worben, ald durch das frömmelnde 
Kirhenregiment deutſcher Staatdmänner. 
JR dem aber fo, fo läßt fihs an den Fingern 


Arbeiter ihre Arbeitsftunden und den Betrag ib- 


maden, ald er fie gefunden. Und ebenfo wird 


eine Regierung, die, ſich nicht begnügend, ärger- 
liche Erceffe zu unterdrüden, von ihren Unter 
tbanen beiße und firenge Frömmigkeit fordert, 
bald entdeden, daß fie, über dem Verſuche, der 
Sade der Tugend einen unmöglichen Dienft zu 
leiften, in der That nur dad Lafer befördert bat. 

Denn dur melde Mittel kann eine Regie 
rung ibre Zwecke erreichen? Nur durch zwei: 
Belohnung und Strafe; mächtige Mittel. zwar, 


| 
| 
ved Lohnes firirt, iſt ſicher, fie weit elender zu 


abzäblen, welche Wirkung die religiöfe Reaktion 
in der Gegenwart haben wird. Sie wirb eine 
Sceinbeiligfeit befördern und mit dem Ende 


Scheinheiligkeit aud die Verachtung wahrer Res 
ligiofität um ſich greifen. 


Deutfche Staaten. 


! München, 22, Rov. Dem Frankfurter Jour⸗ 





anmwefenden Hautboiften denunzirt und vom Po⸗ 
lizeilommiſſatiate in Erwägung, daß fragliches 


idres Regiments wird mit der Verachtung der Individuum troß feiner Jugend doch bereits fo 


viel Verftand gezeigt babe, um bei ihm die Er— 
fenntniß der ſchidſaiſchweren Bedeutung jenes Lies 
des voraudfegen zu fünnen, der Stadt ver— 
ı wiefen. 

Stuttgart, 22. Nov. 





Bor dem Schwurge- 





Eine Giftmifcberim vor den Gefchiwornen in Eflingen. 
(Bortfegung und Schluß.) 








welcher angibt, fein Herr babe einfl von feiner Frau Kaffee befommen, nach hair 
fen Genuß er 2— 3 Tage fpäter Leibſchmerzen befommen. Der Bertheidiger 


| glaubt die Geſchwornen darauf aufmerkjam machen zu müflen, daß in dem Beug- 


Die Zeugin Gottliche Wagner, Dienfimagb der Blandern’ihen Gbelente, | niß fiebe: Flandern babe er nah 2— 5 Tagen Leibſchmerzen empfunnen, 
bezeugt, daß Flandern feine Frau ganz gut behandelt habe. Seine Fran fei ihm | Mehrere Geſchworne erheben Ab und erflären vem Ken. Vertbeiviger, daß fle 
aber unireu geweſen, und babe ihr ſelbſt geſtanden, daß fle ein Verhältniß mit | es nicht anderd aufgefaft Daben, und Daß ibmen ber Umfland nicht entgangen 


Kleinknecht hatte; fein Bil» und feine Haare babe fe immer bei ſich getragen, 
wenn fie im Bett war, babe fir es bei ſich im Bett gehabt, Wenn der Klein« 
knecht ein paar Tage nicht zu ihr gefommen, fri le gang außer fldh geweſen. 
Auch babe fle öfterd zu ihr, der Magd, gefagt, wenn fer nur ihren Diann Ins 
hätte, wenn fie ihn nur nit mehr fehen dürſte. Muf die Frage des Präfiden - 


ten, wie bie Flandern ihren Mann behandelt Gabe, antwortet vie Beuain, fie | 


babe ibn bald gut, bald böfe behandelt. Wenn Kleinknecht bei ihr geweſen fel, 


babe er ihr Vorwürfe gemacht, daß fle gegen ihren Mann fo qui fei, wie bie | 


Angeklagte ihr ſelbſt erzäblt babe. Mngell.: Das babe ich gefagt? Bedent' Sie 


nur auch, daß Sie gefdimoren bat! Zeugin: Ja, das haben Gie geſagt. Ange | 


Hagte: Dos. ift ja gräflih! Weiter gibt die Zeugin an, fie babe das Kraut 
in dem Kartofielgemüfe am feinen gelben Blümchen aleih erfannt, denn chen 
foldied Kraut babe fie ihr öftert kochen müfen, Die Angeklagte bereitet je 
Kräuter mit gelben Blürben zu Haufe gehabt zu haben. Die Zeugin Johanna 
Gmelln war im Haufe, ald das Kartoffelgemäfe gebracht wurbe, datſelbt bat 
nad ihrer Beihreibung grün und gelblich unter, einander ausgefchen. Dem 


Blandern gibt fie dad Zeugniß eined braven, Heifigen Mannes, Kathatine Danns | 
| im einem freundſchaſtlichen Verhältniſſe mit der Ungeflagten geſtanden zu haben 


eder, Magd des Keimuflus Keller in Stuttgart, bat gleihfalle dad Gemüfe 
bringen fehen. Der Präflvent nerliett dad Zeugniß ned Blafchners Maufrline, 








wäre, auch ohne die Belehrung bed Hrn, Vertheidigers. Hierauf folgt bad Gut» 
achten ver Sachverſtändigen, welde dat Gemüfe unterfuchten und mit bem Er- 
traft, weldher mäufeurinartig roch une allaliſch reagirte, Vergiftungsderſuche an 
einem Kaninchen, einem jungen Hunde und einem Laubfroſch anfellten. Der 
Hund erhielt einige Tropfen ind Auge, und befam eine leichte Augenentzünbung, 
das Kaninchen mufte eiiwad davon trinfen, wurbe ein wenig aufgebläbt, war 
jcdoch bald wieber ganz wohl und munter, dem Laubfrof neh man einige Trop⸗ 
fen in ben Mund, aber der Froſch blieb geſund. Der Ertraft war alſo fein 
ft, inveh bielten ibn wie Sachverfländigen für Schierlingécxtralt. WProfefjor 
Emelin au Tübingen erflärt: ed ſei gar fein Grund vorhanden anaunebmen, 
daß Schierling in dem Gemüuſe geivelen, möglid aber wäre, daß Solanin, von 
unrelien Kartoffeln herrührend, darin geweſen. Es entipinnt fi ein beiterer, 
chemiſch⸗ pharmacteutiſcher Streit zwiſchen ben Sachverſtaändigen. Weiter werben 
vernommen, der Behrjunge, die Hausfrau, Ehefrau des Sattler Stein, dleſe gibt 


| der Angeklagten dad ſchlechteſte Präpifat, und bezeugt, daß fle ſelbſt ven Beriei 


nach Bietiaheim auf Dad Bitten der Flandern geſchrieben habe, 
Der dlaſchner Kleinfnecht erfcheint hierauf ald Zeuge. Gr behauptet, blos 


Eis habe ihn werforgt, wie feine Mutter, und für das habe er fie auch immer 


richt zu Eßlingen land geftern ber bier viel be— 
Tannte Arciteft Müblbach, Sobn des einfligen 
Befiperd des großen Mühlbach'ſchen fräter Eil- 
ber'ſchen, jeht Kolb'ſchen Haufed in der obern 
Königäftraffe, Derfelbe war der Majeflätöbeleis 


digung und der Ebrenfränfung von Militärper- | 


fonen angeflagt. Er wurde von den Geſchwor—- 
nen für ſchuldig erfannt, und vom &erichtähof 
zu 11 Monaten Arbeitähausftrafe verurtbeilt. 

Stuttgart, 22. Rov. Geftern Morgen um 
11 Uhr wurde aus dem Wönitentiarbaus, der zu 
18jährigem Zuchthaus verurtheilte Wagner von 
Oberjettingen, der vor 8 Jahren feinen 5 Fin 
dern bie Hälſe abſchnitt, beerdigt. 

Befigbeim. (Gin fauberes Bolf, wenn 
die Rahbrede wabr if!) Dem Schw. Merk. 
fchreibt Einer von bier: Kartoffeln find für viele 
unferer Leute eine Hauptfade; fo lange fie dieſe 
ausreichend haben, find fie glüdlih, und — ob 
Ludwig Napoleon Präfivent oder Ka'fer genannt 
wird — unter der Sonne ift ihnen nichts gleich- 
gültiger! 

Mannbeim, 24. Nov. Geftern wurben bier 
mehrere Berhaftungen vorgenommen, bie politi» 
ſcher Art zu fein fcheinen, wenigſtens fteben fie 
mit Slugfchriften aufrübrerifchen Inhalts in Ber- 
bindung, melde angeblid von London aus zur 
Verbreitung bierher gefommen fein folen. Man 
erinnert ſich dabei wieder an die vor einiger Zeit 
in den Zeitungen verbreitete Nachricht, daß 
Gögg von bier Amerifa verlaffen und fih in 
London wieder gezeigt babe. 

In Maftatt wird jept der Feſtungsbau mie: 
der eifriger als feitber betrieben. Franzöſiſche 
Difiziere, die fo häufig bei und meilen, geſteben 
(fo erzählt dad „M. J.“) mit offenberziger Nai- 
vetät: „Wir find beute recht gute Areunde, aber 
morgen beißt es Piff, paff, puff!* 

* Hamburg. Aus Europa, befonderd aus 
Dänemart werden im näcften Monat größere 
Mormonenzgüge nad 359 abgehen. Sie 
ſollen dazu beitragen, daß ie Mormonenzahl 
und der Güterbefig in ihrem Etaate am Salziee 
(Iowa) der Art geboben werten, daß fie das 
Recht der befondern. Vertretung im Repräfentan: 
tenbaufe der Vereinigten Etaaten geltend machen 
fünnen, und zu diefem Zwecke werden von Seite 
der dorigen Mormonen weder Geld noh Mühe 
gefpart. * 

Framzöfiſche Pepublit. 

Parie, 21. Nov.“) WVotez! fo erſchallt es 
ſeit * — in ganz Frankreich. Die ganze 
offiziefle Welt, die Präfecten, die Biſchöſe, die 
Maired, die Deputirten, die gouvernementalen 
Blätter, Alles fchreit den Wählern au: „Botirt 
für’ Kaiferreih! Bleibt nit zu Haus, denn 
fonft fommen bie Demagogen wieder!" Cesena, 
diefe giftige Apoftatenfeder, die erft für Louis 
Peilipp fchrieb, dann der Republit Yoblieder fang 
und zuleßt ſich im bonapartiftifhen Shmuß ber- 
ummaälzte, ermahnt heute auh die Wähler zum 
Stimmen, damit fie feine Reue fühlen und fid 
nicht den Vorwurf machen müſſen, daß fie Schuld 
baben, wenn der Ermwäblte der ſtanzöſiſchen Na— 
tion nicht die gebörige Zabl Ja's erhält. 
nicht allein die Zeitungen find voll von „Votez 
pour l’Empire!«, fondern aub alle Mauern der 
Hauptftadt find damit bedeckt. Dort lieft man 
überall auf bunten, aber ungeftempelten (das 


verräth den Polizei» Urforung) von Arbeitern, | 


Handelöleuten, Kapitaliften und dergleichen Bolt 
unterfchriebenen Zetteln dad famofe „Votex!- 
Man fieht, man hat Angft, man fürdtet ſich zu 


*) Diefe Gorrefpondenz gelomgie mit der geflern mitgeibeil: | 


tem zu gleicher Zeit an. Obwehl veripätet, wollten wir 
fie doch mnferm Leſern nicht vorenthalten, weil fie geeig⸗ 
met if, das Treiben im Branfreich im feiner ganzen Gr: 
bärmlichfeit eriheinem zu laflen. D, Ber. 





Aber | 


blamiren, denn wenn man auch den Siecle durch 
Suspenfionädrobungen dazugebracht bat, die Res 
publifaner zum Stimmen aufjufordern, wenn 
man aucb im Voraus recht viele Ja's in Bereit« 
fbaft gefept bat, wenn man aud auf eine ganze 
Schaar gemwiffer Leute rennen kann, fo ift man 
doch keineswegs fiber, die gebörige Anzahl Stim- 
I men zu erbalten. Die Legitimiften, Orleaniften, 
und der großte Theil der Republitaner ffimmen 
| nicht mit. Es gibt wohl einige Ausnahmen, aber 
nur wenige und nur folde, die wie Herr Thiers, 
ihren Unmuth in die Wablurne niederlegen wollen, 
da fie ed auf andere Weife nicht fönnen. In der 
Umgegend von Parid zogen beute die Bauern 
mit Hingendem Spiel und fliegenden Fahnen zu 
den Wablurnen, die Geiflihen voran mit 
ihrem Stimmzettel in ber — Dort konnte 
man ſich nicht leicht der Abſtimmung enthalten, 
denn auf dem Lande glaubt man noch immer, 
wer nicht ſtimmt, wird deportirt. Und dort fohnte 
auch Keiner fo leicht mit Nein flimmen, denn 
nur die Ja⸗Zettel find gebrudt; fie haben eine 
eigene Form und man fiebt gleich, wer Nein und 
wer Ja geftimmt bat, und wehe auf dem Lande, 
| dem, von welchem ber Maire weiß, daß er ein 
| Berneiner, d. b. ein AntiBonapartift, ein Demas 
gog ift. Hier in Paris ift es anders. Heute 
fimmten nur die eifrigen Decembriflen; die Nein 
fagen wollen, warten den morgenden Tag, denn 
fie fürdten, daß man in der Nacht die Zettel 
umändert. Die Thoren! Sie baben unrecht, 
denn, wie bie Flüchtlinge von Jerfey gefagt: Das 
Refultat ift im Voraus beflimmt und die Nein 
werben nichts daran ändern. 
In den Departements führt man mit der Ber- 
| folgung ber 2egitimiiten fort, Die Präfekten 
treten dort mit einer Strenge auf, daß man 
glauben fünnte, ed handle fih um rotbe Manis 
fefte. Die wenige Rübrigfeit, die die Legitimi— 
en biö jeßt gezeigt, bat aber plöglih einer un 
gemeinen Thaͤtigkeit Plap gemaht. Ed ſcheint, 
der Staatäfireich bat ihnen frifchen Muth gege— 
ben, weil fie geſehen, daß Handeln in Frankreich 
beffer wirkt, ald lammfrommes Warten. In einem 
Birtböbaufe in Vieq bei Walencienned bat man 
8 Ballen mit 170,000 Stüd gräflib Ehamborbi- 
ſchen Manifeften mit men BER Der Wirth 
wurbe eingeftedt und fein Wirthshaus gefchlofe 
fen, gerade ald wenn er ein Rother wäre. Bei 
Grafen und Marquis haben Haus ſuchungen fatt- 
gefunden und in den franzöfifhen Gefängniffen 
befinden fich bereitd 3 Grafen, % Marquis, 1 Bar 
ton und 7 bid 8 ibrer Leute. Alle find legiti- 
miftifcher Umtriebe angeflagt. Man wähnt fi 
in die Zeit der erften Revolution zurüdverfept, 
denn damald wimmelte ed aud von den Herren 
vom Adel in den Befängniffen. — Der Unglüdd- 
fall, der neulib Se. fünftigen Majeftät bei 
einem Spazierritt zugeftoßen ift, bat feine ſchlim⸗ 
men Kolgen gehabt, zuerſt ſprach man von einer 
platten Rafe, er ift aber mit einer ganz kleinen 
Vermundung am Kopfe bavongefommen. Herr 
Louis Bonaparte hat Glück und Herr Fould auch, 
denn ber breitete den Unfall an der Börfe aus 
! und gewann 500,000 $ranfen in einer balben 
Stunde. Sein Rivale, der arme Hr. Bineau 
‚ aber verlor beinabe 800,000 Franfen. Er hatte 
| 0 fiber gefpielt und nicht daran gedacht, daß 
' felbit Louis Bonaparte einen Sturz vom ‘Pferde 
I zu tbun im Stande ift. 
Auf dem Staatsminifterium arbeitet man bes 
reits eifrig an den neuen abelihen Titeln, die 
man nach Lonis Napoleon’d Proclamation zum 
! Kaifer verleihen will, Here Fould, der feinen 
' Srantfurter Urfprung (er fol in der Judengaffe 
| u Branffurt a. M. geboren fein) der Bergeffen- 
| beit übergeben möchte, foll den Titel eines „prince 
| de Saint Medard* in Anfpruch nebmen wollen, 
' Während ſich nun die ganze officielle Welt plagt, 
die Grablegung der Republif durch die ftrablende 


Wiederauferſtehung des Kaiſerreichs recht alän- 
send zu machen, fißt Louid Bonaparte und feine 
Genoffen rubig in St. Cloud, feiern ganz in 
ber Etille ibre beimliben Saturnalien und brin- 
gen fpottende Hochs auf dad arme Franfreid, 
das fie, wenn auch nicht für befebrt, doch auf immer 
für befiegt halten. Sie ſchwelgen im Sieged- 
raufche, bis endlich der wilde Ruf erſchallen wird, 
bei dem fie erbleichen und zittern und, wie einſt 
in Boulsgne, fuchen werden, übern Canal nad 
England zu entlommen. 


Großbritannien. 


Bondon, 22. Rov. Der „M. Herald“ zeigt 
an, daß am Sonnabende in der Wohnung des 
Grafen Malmesbury ein Bertrag zwifchen Eng- 
land, Rußland, Ftankreich, Griechenland und 
Baiern unterzeichnet fei, der in Lebereinftimmung 
mit ber griechiſchen Verfaffung beftimmt, daß fein 
Fürft den Thron befleigen fol, der nicht der 
griehifhen Kirche angehört. 


Italieniſche Staaten 


Piemont. Die Journale erzählten vor eini- 
ger Zeit, wie der Bitar zu Boege in Savoven 
in beiligem oder unbeiligem Eifer Weiber zur 
Büßung zu geißen pflegte. Nach dem „Nouveau 
Batriote Savoifien* iſt derfelbe jept flüchtig ge 
worden, da die Behörde endlich gegen ihn ein- 
fhritt. Der Gemeinderatb batte bereitd feine 
Entfernung vom Bifcpof begebrt, aber diefed Ber; 
langen war ohne Erfolg geblieben. 


Türkei 


Konftantinopel, 13. Nov. (Mus dem Ha— 
rem.) Mus Beranlafjung des Todes der zmei- 
ten Frau des Grofiberen wird der Augsb. Alla. 
Zeitung gefhrieben: Wenn eine biefer Frauen 
franf wird, entfernt man fie gewöhnlich aus dem 
Harem und verpflegt fie in irgend einem andern 
der faiferliben Palaäſte. Denn die Krankheit, an 
der diefe Frauen häufig leiden — feit einigen 
Jahren find ſchon mehrere daran gefiorben — 
mird bier, mie auch von Bielen in Deutfchland 
für anftetend gebalten und ift fehr gefürchtet; 
ed ift die tuberculofe Lungenſchwindſucht. Sie 
it bier eine Folge ded Haremlebend, des Man- 
geld an Bewegung und freiem Luftgenuß. Aus 
demfelben Grunde entwidelt fie fich auch fo häufi 
in den Gefängniffen. Und der Harem, was i 
er denn am Ende anders, als ein goldner Ker— 
ker? Arme Frauen! feine deutfhe Wäſcherin 
follte eine türkiſche Sultanin um ihr glängendes 
2008 beneiden Der Koran erlaubt dem Sultan 
nur fieben rechtmäßige Frauen. Er bat aber 
außer dieſen fieben rauen noch fieben Geliebte 
(Mabfuta), dann fieben Ovaliöfen u, ſ. w. u. f. w. 
In den Pla$ der zweiten Frau, die nun geftorben 
ift, rüdt jeßt die dritte ein, in den der dritten 
die vierte, und fo fort durch alle Ranaflufen durch, 
fo daß die erfte Mahfufa nun die fiebente Frau 
wird, die erfte Odaliske die lebte Mabfufa ıc. 
So macht der Tod eigentlich nie Lüden in diefen 
Reiben, fie füllen ſich ſogleich wieder aus, 


Amerifa. 


B. Newyorf, 6. Nov. Der große Kampf 
if geiMagen! Die Demokratie bat einen 
N njenden Sieg errungen! Selbft die 

bigblätter gefteben, daß ed „ein Triumph der 
bemofratifchen Bartei fei, wie er in der Gefchichte 
des Landes noch nie bagemefen, eine allgemeine 
Niederlage der Whigrartei, wie fie deren beftig« 
fter Feind ihr nicht. wünfdhen konnte." Bon 296 
Wählern, die den Präfidenten und Bicepräfiden, 
ten zu berufen haben, werben 266, alfo neun 
Zehntheile, Demokraten fein; durch alle Staaten 
der Union werden in den Staatd» und fädtifchen 
Aemtern, in dem Gongreffe, dem Senate, dem 
Haufe der Repräfentanten, der Polizei fat ohne 





gebalten. Er beflreitet durchaus ein umerlaubted Verhältnuiß mit der Angeflag- 
tem gebabt zu haben. Der Zeuge ». Blandern bittet ums Wort und erllärt: 
Kleinknecht und feine Kram haben fonar im „Neuen Tagbl.“— mit einander fors 
teiponbirt. 
fer Stubl. Nach viefem Zeugen erſcheint die Kartenflägerin Magdalene Kräur 
ter wegen Hausbichftable, Ebebrucht und Zmaliger Unterſchlagung fon beſtraſt. 
Präf,: Ele haben ver Ungeflagten Karten geſchlagen; zu welchem Zwed? Zeu - 
ain: Aus Iur Präſ.: Was haben Sie ihr gejagt % Beugin: Das weiß ich nicht 
mehr. Präſ.: Ibr follt ihr einmal prophezeit haben, ihr Wann werbe flerben. 
Beugin: Dat weiß ich mit, fie bat nidts vom Sterben wiſſen wollen, vas 
wäre ibr vielleicht nicht recht geweſen damald. Aus tem tmeitern Berhör mit 
der Sibylle ergibt ſich, daß fe nicht blos mit Karten ſich abgab, ſondern bie 
Flandern auch zumeilen mit Kräuteru verjorgie. 

Marie Wieland von Wünfler, bei welcher die Angeklagte in leßter Beit 
ihren Aufenthalt genommen, erzählt: viefelbe fei ganz fenverbar gemeien, wie 
fonft nie, fie habe immer im Büchern geleſen, und oft bie im vie Nacht hinein 
gebetet. Ginmal fei fie mit ihr fortgegangen nach Stuttgart, um ihre Kleiver 
zu holen, fe, vie Zeugin ſei gu Blanvern gegangen, ver ihr auch einige Stüde 
mitgegeben, aber nicht Alles; am Königebab fei fie wieder mit ihr zufammenge- 
treffen, ta babe fe ſich geäußert, fie wolle fich jelbft entleiben, und jei dann von 
ihr weggegangen und erſt fpät in ver Naht nad Haufe gefommen. Um an« 
bern Sag habe fe ide gefant, der Kleinknecht, welchen fie in Ludwigsburg bee 
ſucht, babe iht verſprochen fie zu heirathen, weil fie feinetmegen „beunjdulviget" 
©. b. falſch beſchuldigt) werde, Die Fleine Friederike Wieland, das Töchterchen 


zet vorigen Zeugin beztugt, daß die Flandern Kräuter geſucht und gelocht habe, 


Vraf.: IA das wahr? Zeuge: Daron wein ich fo wenig al& die⸗ 


die Kräuter haben grüne haarige Blätter und gelbe Blumen gehabt, Die von 
dem Wertbeiviger benannte Zeugin, Karol. Seitz von Ludwigkeburg, gibt ver Ain- 
geflagten dat Zeugnif einer braven, fleifigen Hausfrau. Bon einem unerlaubs 
ten Berbältnig mit Kleinknecht bat fie nichts bemerlt. Aehnliches bezeugt der 
Angeklagten die gleichfall® vom Vertheidiger benannte Waſchfrau Dehle von Aud- 
wigtburg. Hiermit ift tab Beugenverbör und die beutige Berbandlung beendet, 
Morgen Barteivorträge, Refumd und Urtbeil, 

Um 21, Nochr. begründete ver Gtuatdanmwalt feine Anklage. Er legt ver 
Ungeflagten nicht blos den einen von ihr zugeſtandenen Bergiftungdoerfuh zur 
Laſt, ſondern auch zwei weitere Verglftungkverſuche mit Kaffee. Der Staatdan- 
twalt führt aus, daß die Ungellagte zu keinem andern Bmwede eine Reihe von 
Kräutern heimlich angeſchafft und ihrem Manne im den Kaffee gethan habe, als 
um ihn zu wergiften. Man werde zwar eimmenven, fle babe durch dieſe Kräuter 
blos die Abneigung ihres Manned erregen wollen, allein eine ſolche Aunabme 
fel namentlich bei dem Verflante der Angeflagten widerfinnig, denn ed habe zwar 
wohl einen Sinn, die Diebe eined Mannes durch gewiffe Mittel reizen zu wollen, 
aber «8 fei ein Unfinn, feine Abneigung durch einen Aräutertranf zu bewirken, 
Somit ſei die Anlage auch wegen biefer weiteren Bergiftungeverfuce begründet, 
namentlih, wenn man alle Umflände biefer traurigen Che und den lebhaften 


Wunſch der Angeklagten, mit Kleintnecht vereinigt zu merben, berüdfichtige, Der 


Vertbeiviger verfihert die Geſchwornen, er wolle wicht leugnen, daß bie Ange⸗ 
klagte ein großes Verbrechen begangen, feine Aufgabe fei nur, zu bemweifen, dag 1 
bie Angeklagte nicht fo ſchlecht ſei, wie die Anklage fie made. Sie Gabe keine 
gute Erziehung genoflen. Ihr Berhältniß mit Kleinknecht fei ein zeined geweſen, 
wad gerade bie Starke ihrer Beldenfchaft zu dieſem jungen Manns bemrife. Ser 


* 
>| 


eine einzige Ausnahme, Demokraten u fein. 
Paffen und Philiſter werden an anderen Orten, 
ald in Amerifa, die Hände über dem Kopfe Ir 
fommenfblagen und dem Volke zurufen: „Da 
witd unfeblbar Anardie, Kommunismus, Berluft 
aller biöber errungenen Eivilifation, Vielweiberei, 
der araffeite Unfinn. ded Sozialismus u. f. w. 
über die gottvergeſſene und gotiverlaſſene Menſch⸗ 
beit hereinbrechen.“ Wie Schade, daß man ge— 
tade in Amerika nicht an ſolche Geſpenſter und 

irngeſpinnſte glaubt! — Die bäufig beliebte 
Pbrafe: „Das Volt iſt noch nicht reif!“ bat in 
dem ganzen Bergange der amerikaniſchen Wab- 
len abermals eine großartige, fchlagende Wider 
legung gefunden. Die Maffen bewegten fib mit 
voller Begeifterung, aber zugleich mit der höch⸗ 
fen Ordnung und Ruhe an bie verſchiedenen 
Wablpläge; nirgends wurde die den Menichen 
ehrende Freibeit mißbraucht; feine Anwendung 
von Polizeigewalt bat irgendwie flattgefunden; 
denn ber freie Dann beberrfcht fich felbft. Das 
Bolt ver nordamerikaniſchen Staaten beſteht fo 
wenig wie anderöwo aus Unmündigen ober Kin⸗ 
dern, — Noch am 30, Dftbr. war in Tammany 
Hol, tem Hauptquartiere ber Demofraten der 
Stadt Newporf, eine große Maffenverfammlung 
abgehalten worden; in dieſe Berfammlung wurs 
den auf zwei Wägen 80,000 bemofratifhe Wahl- 
jettel gebracht, die von ber Wbigpartei gefälfcht 
zum Bertbeilen unter Die demofratifchen Wähler 
befiimmt und von ber demokratiſchen Partei ge- 
rade noch zur rechten Zeit auf der Poſt wegge⸗ 
nemmen worben waren; bie gefälichten Wabl- 
jettel wurden ſodann ald. Beweiſe der Hand- 
lungsweife der Gegner von den. Demokraten in 
ber Stadt vertbeilt, fo daß die Aufregung den 
bochſten Grad erreichte. Außerdem waren Eonn- 
tag den 31. Oltbr. in allen fatholifsen Kirden 
Rewhorks (und deren gibt ed gegen 40) auf die 
Sitze Aufrufe zur Wabl Ecott’s gelegt worden, 
meil, mie es in ben Blättern bieß, Pierce ein 
Feind des Katholiziamus, Scott dagegen demfels 
ben anfrichtig zugetban fei, was er dadurch ber 
wiefen babe, daß er feine Tochter in der fatbo- 
liſchen Kirche babe erziehen und fpäler Nonne 
werden laffen. Dies Leptere ıft Thatſache; Scott 
hatte fib auch nicht geſcheut, auf feiner im Ins 
tereffe feiner Erwäblung vor Kurzem unternom- 
menen Reife und auf Anratben feiner Partei 
fleißig die katholiſchen Kirchen zu befuchen, um 
bie Stimmen der Ratboliten für fib zu gewin 
nen, während er ſelbſt Proteltant if. Tretz al 
diefen Anſtrengungen der Whigpartei, troß ber 
audgebreitetften Berbäctigungen bed Privatcha - 
rafterd und der biſherigen öffentliben Wirffam- 
keit des demokratifchen Kandidaten, troß der Ber- 
Suche, Religiondfanatidmus aufjuftarbeln, troß der- 
ungebeuern Belebung bat das Bolt, baben bie 
Katholiken in Gemeinſchaft mit den Belennern 
der verfchiedenften Glaubensrichtungen den Ge— 
neral Pierce zu ibrem Bräfiventen gemäblt und 
dadurch bie einmütbige Erklärung abgegeben, daß 
fie, wie ein irländifcher Matrofe vor wenigen 
Tagen in einem Bortrage auf der Straffe aus: 
ſprach, in dem Whigthum die ariftofratifche Par⸗ 
tei Englands ertennen, baß fie die Politik der 
Woigregierung befonderd in Betreff Europa’s 
nicht billigen, daß fie die Bereicherung der Pris 
vatkaflen einzelner Mitglieder und Aubänger die 
fer Wbigregierung aus dem Staatseigentbume 
mobl fennen, daß fie keinen Soldaten, fondern 
einen Privatmann, der die Verwaltung ded Staus 
tes verftebt, an ihrer Spiße feben wollen und 
daß der Eharalter des Generald Pierce ſelbſt 
durch die niedrigften Berleumdungen nicht vers 
dunfelt werden Tann. Pierce iſt Advolat, hat den 
Krieg in Mexito als Gemeiner freiwillig mitge- 
macht, ſich durch feinen Muth und feine Befdid: 
lichfeit den Generaldtang erworben und nad Be— 
endigung bed Krieges wieder ind Privatleben zur 





rüdgezogen. Selbſt dir Wbigblätter gefteben jetzt 
au, daß er „ein Mann von auegezeichneten Fü: 
bigteiten, von unbezweifeltem Pattiotismus und 
von ber feinften Lebensart, herzlich, würdig und 
‚freundlih in feinem Brtragen fei und bie märmfte 
Zuneigung Aller gewinne, die mit ibm je ver 
febren“ Scott foll über die Niederlage, die er 
erlitten, äußerft zu Boden geſchlagen fein; die 
Riefenplakate, in denen die Mbigpartei an allen 
Straffeneden ſchon vor der Wahl allen Einwoh⸗ 
nern zurief: „Victory is ours (Der Sieg ift un« 
fer N nehmen ſich jetzt fomifb aus und erregen 
das Mitleid. Da neun Zehntbeile der Nation 
in gleiher Weile gefprocden, fo ift der Jubel 
grenzenlos, ja gebt wie aus Einem Munde; bie 
demofratifche Regierung wird eben barin ihre 
Stüpe und Macht für ale Fälle, für Krieg und 
Frieden zu finden wilfen. — Die Temveranzler 
(Mäßigteitövereine), Werkzeuge pietiftifcher @eift- 
lichen, haben eine erbärmliche Rolle gefpielt und 
find volftändig ignorirt worden, wie fie ed ver 
dienen ; in ibren Plakaten batten fie dem Bolte 
begreiflich zu machen geſucht, daß die Verkäufer 
geiftiger Getränke, unter denen Wein und Bier 
inbegriffen, „Ziger feien, den Sonntag dem Den» 
ſchengeſchlechte rauben und dieſes zum Viche er, 
niebrigen wollten.“ Den Temperanzlern foll das 
Baften gut befommen, — Db neun Zebntbeile 
ber amerifanifchen Nation Lumpen find, weil fie 
ber bemofratifchen Wartei angehören, wird bie 
Gefchichte der nähften vier Jahre zeigen! — 





Zaars: ihr onit. 

Mürnberg. (Bur Warnung) Bei dem 
Bäder Kornder in Neubof, Landq. Markt Erl⸗ 
bad, erfranften am 21. d. M. nah dem Mittagk ; 
eſſen, meldet aus Kidien und Beterfllie beſtand, 12 
Berfonen, die von legterer genoflen hatten, Bei mä« 
berer Nachfrage ſtellte Ab vie Bermutbung beraus, 
daß Gartengleife (Acthusa Cynapium) für Bererfilie 
arbalten und bamit verfpeist wurne. Da Niemand 
viel genoffen Hatte, fo waren bei feiner erfranften 
Berfon die Bergiftungszufälle wichtig, jedoch bedeu⸗ 
tend genug, um ald Warnung zu dienen. (Die Gar ⸗ 
tengleife Acht der Bererfllie ſeht äbnlich, unterſcheidet 
ſich aber von ihr vorzünlih durch deu Geruch, indem 
erflere faft gar feinen, lehtere befannili einen ange 
nehmen aromatiſchen Geruch bat.) 

München, 26. Nor, (Magiftratsfigung.) 
Ein Herr Pfarrer vom Xante ſucht mach um Auir 
nabme feiner ‚ſchrecklich nervenleidenven und nersen« 
franfen* Ködin ind Irrenbant, Indem er glaubt, 
daß feine Köchin, die fortwährene ſchimpfe und 
ſogat wit auf ibm ſchlage (1) an „firen Gedanken“ 
live. Das Kollegium erwivert, daß man dem Ger 
ſuche nicht entiprewen fünne, 

München, 
Boblenhofs- Unftalt durch eigens Rommiffionen auf 
dem Lande, in jämmrlihen Areifen vieffeitt des Mbels 
ned, wieder eine größere Anzahl junger Pferde des 
ſchweren und leiten Reitſalags, in dem Alter von 
»/, und 4',, Jahren, angekauft werben. 

(Gerihtöverbandplungen.) Rreit» und 
Gtaptger. Landshut. Der Söldner Kaver Schiudl 
bed von Gitenfoien wurde des Verbrechens des Meins 
eins ſchuldig befunden und zu 6 Jabren Arbeittbaus, 
verbunden mit ‚ber firneren Unfäbigkeit zur Zeug ⸗ 
ſchaft und Givrtleiftung und zu allen @Bürven und 
Staateämtern weruribeilt, 
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Empfeblung. 
Dei berannahenzer Weihnachtä zeit empfehlen wir 
unfer moblaffortiried Lager von 
Goldleiften, 
mittel® welcher im kürzeſter Zeit Mabmen jeder Br 
liebigen Groͤße geliefert werben können, + 
J. A. Endter'ſche Handlung. 
Dbfmarft S. Ar. 903. 


@ltersten) du dr 3, Steinchen Su 
handlung in Nürnberg if zu haben: 
Leiſchner's natürliche 
Zauberfunft 


aller Zeiten und Nationen. In einer volftändi- 
gen Sammlung ber überraſchendſten, bewunde 
rungswürdiaften und belebrendften Kunſtſtücke aus 
der Phyſik, Chemie, Optik, Mechanik, Mathema- 
tif, Arlihmetik und Experimentirkunſt. Nach Phi— 
ladelphia, Bosco, Petorelli, Comte, Döbler, Be— 
der und Ande Ste ſehr verbefferte und mit 
einer Rechenmaſchine vermehrte Auflage. Mit 
Titeltupfer und vielen Abbildungen. 12, Ele—⸗ 
gant gebeitet. 1 fl. 21 Mr. 

Der Abſatz von 7 Marten Muflagen ober vom 14,000 
Gremplaren, eine Minge von hoͤchſt deiſaltigen Mecenfienen 
errbürgen tie Frriewürbigfeit dieſes ariigen Büchleine. Allı 
Urtheile Aimmen varin überein, daß 24 feinem. Titel volllom⸗ 
wen enlipreche, dafi ee meht teilte, als alle ähnlichen, zum 
Thell viel theutere Büdıer nad daß 06 nur ſolche Kunſtſtüche 
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aber doch im Erſtaunen fepen unb dem Zuſchauer ein Rätb- 
fel bleiben. 


Stadt: Theater in Rürnberg. 


Eonataa, ten 29, Nor. 4, Dorfiellung im 3 Abonnement. 
Rede zur Beier dee allerbchſſen Geburie feſtes Er. Majefät 
des Königs, zeſprochen von Frl, Herz. 

. Sierauf nm Brfleumele: 

Herzog Albrecht und Agnes Bernanerin, 
Doterlänpiicges Traweripiel im 4 Hutzügen von Meldyior Meur. 
(Rice zu verwechiein mit bem alten vaterlänblichen Echau- 

ıpiel gleichen Namens, ) 

Berionen: GraR, Herzog von Bayern Münden: Hr, Die 
elr. Albrecht. Herzog in Bayern, Pfelzaraf bei Ahrin un 
raſ von Mehbara, fein Sohn: Hr Keuter. Hans von De: 

genberg. Grhbefmeiier: Hr. Ener, Harkmann von Arrle- 
reiter, Kanzler: Hr. Bergen, Paul Mrehnger, Rammermeis 
fer: Sr. Dadte, Eınüs Hätbe. Hans Zenger, Mitter und 
Dileger gm BVohburg: Hr. Garsor, Archibaid Zemper, ein 
Bender: Dr. Böhmländer, Berſhold: Hr. Hahr, Kenrab: Ari. 
Kuciiel, Kuorpen, im Dientir des Herzogh Albrecht. me: 
van von Rukburg, Nichter in Straubing: Hr. Hertſch. Miles 
von Wannen: Hr. Bergfein. Geßer, zweiter Mitter: Hr. 
Oylel, Hr, BDielig Bin Turnierwogt: Hr Evodel. Bir 
Baflenberold : Sr. Epiper. Ürfter, gmeiter, dritter Alchter: 
55 Gceidibauer, Emilie, Einem Win Menier ürahe: Sr 
Lunz. ine Diemer Albrechts: Al Senper, Gin Pogt Als 
breite: Ark. Sebbartt. Mans Dernanerin: Aran Bergen, 
Die Oderin tra Auguſtinerinnen⸗Kleſtere in Straubing: Ari 
Banfeli, Glebeih Tochler Hans Zengers: Frl Reuter, Eur 
dine Maps: Frl, @irie Butter. Richter. Herelbegehilien, 
Turulet facchte. Meifige aud Wollt. 

DET inderbilleſs zur Wallerie werben vor 5 Uhtt nicht 


bargeben wi 
BerterseeBiponnement-Billets fin? Beute Li A, und Lit, 





a 
B. gültig. 
Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. Ende 9 Upr. 





Mann babe feinen Charakter gehabt, ſonſt hätte er die Angeklagte wicht aus einem 
verruſenen Haufe wieder zu fib genommen, Sie habe keine Achtung vor ihrem 
Manne haben können, denn ven einen Tag babe er Ausbrüche von @iferfucht 
arzeigt, ven andern habe er wieder Abbitte geleifter. Welchen Einprud «8 machen 
müfle, wenn ein Mann feine Frau zu mem Wanne, auf ven er eiferfüdtig fel, 
von Zeit zw Zeit ſelbſt hinſchicke, um Geld zu belen, wenn er gemeinfchaftliche 
Spaziergänge mit diefem Wanne und feiner Grau make? Sofort gebt die Ber« 
tbeinigung auf vie Kuffeenergiftung über, und fucht nachzuweiſen, daß bloß bie 


Milch geronnen, jonft aber nicht in dem Kaffee geweſen fei, wenigften® ſel weiter | 


nichts beiwiefen, Das Zeugniß des Flandern, auf welches allein die Behauptung 
fit füge, daß der Kaffee widerlich geichmedt, babe krin Gewlcht, va er der Der 
leivigte und zugleich ver Ankläget fei, auch geſtern keineswegs ein verſöhnliches 
Bemütb gegen feine Frau bewieſen babe, Des Aberglaubens, daß man durch 
Kräuter die Ubnelgung ciues Mannet bewirfen könne, dürſie mon bie Angr⸗ 
flagte wobl für fähig halten, va fie ja auch Karten ſich habe ſchlagen laſſen 


) 





und geglaubt. babe, vah man vie Bunrigung reines Mannes durch grwiffe Mitiel 


berbeiführen Idane, 
Ungellagte wur einmal, in dad Karteffelgemüſe frembartige Stoffe, in per Mt 
nung, daß ſelche giftig ferien, beigemiſcht, dabet ald Roige ihrer nicht in einem 
beilieamten Entſchlufſe, dem Danne dad Beben zu nehmen, vorgenommenen Kante 
lung »orühbergebenne Krankheit ihres Wanned bezwedt, und folls der Tod eins 
treten Selle, auch im dieſen Erfolg eingemilligt babe. Der Etaattantwalt bean⸗ 
irant zehn Jahre Zuchthang (Die Ungellagte weint.) Zugleich beantragt er, 


Die Geſchworenen ſprachen in ihrem Spruche auf, daß bir | 


vaf Die Angeklagte, welde wah torlirgenen Utkunden auf Das wüurtembergiſch⸗ 


Sitaatebuͤrgerrecht derzichtet und das Bürgertecht ber Stadi Bremen erworben 


bat, für immer aus dem Lande verwieſen werde. Der Gerichtehof verurtheilte 
die Angeklagte zu zebn Jabren Zuchthaus und erkannte zugleich, daß fir, nach 
erſtandener Strafe, für immer aus dem Lande verwieſen ſel. 


* München, 23. Nov. Heute Nadmittag 3 Ubr Bat ver an bie hieftge 
Unigerfirät berufene neue Profeſſor, der deutſche Dichter Emanuel Gelbel, 
fiine erſte Vorlefung über Portit gehalten, Der Hörfaal war aeprängt voll, 
der Katheder mit Biumenquirlanden verglert une auf bem Vulte lag ein Lore 
beerfrang mit pafender Inſchrift. Bribel, ver zum Erſtenmale ald Lehrer vor 
einer größern Berfammlung ſprach, Außerte feinen Den in gebrocdenen Worten 
und demerkie Gingangs feined Vortrags, daß er mit, wie die anderen Glieder 
unfere# alademiſchen Lchrlreiiet, in allen Höhen une Aleien der Wiſſenſchaft 
bebeimatbet ſel. daß er ver Kunſt angthoͤre, melde atlerbitgs auf den-eimigen 
Gefepen ber Miffenfkaft ihren Mubepunft babe, Aber eben dedbalb glaube er 
feinen Hörern noch näher au Arten, weil er mit Ihnen zu ringen und gu lernen 
babe, und er würde alüdflich fein, wenn fle mit Ibm zur geifligen Beftiedigung 
gelangten. Und nun begann Der Dicster in enler Spraibe frinen Vortrag, der 
den Hubdrern einen wahren Gennß bereitete. Unter denſelben beſanden fi 
au ſehr viele Nikiflubenien, und unter biefen die Herren Dönniges une 
Diugelſtedt. 





Frankfurt. Der fürziich bier verhorbene Shhanfpieler Leißring bat 
in feinem Teſftamente beflinimt, Pag man ihm nah feinem Tode „ie Haut über 
Die Ohren ziehe”, man bat fi jedoch damit begnügt, ihm die Haut blos zu öffnen. 





FTraueranzeige. 


The llnehmenuden Bermandien und Freuuben melben wir, 
und zivar mur auf diefem Wege die Umjeige, des für uns fo 
erzlihen Berlufes mnirres geliebten Gatten, Gobnes, 


dm 
Ehwagers und Dntels, des 
Ham Georg Kubn, 
bisherigen Lehrers am ber Unterllaffe ber Eebalber 
Mddchenſchule. 
Gr dard heute Mittag 12 Uhr mach zurüdgeleatem 66. 


Ber den Ihätigen, für alles Gute erwärmten, im Leben 
derch mandes widrige Shidfal geprüften, im fdhmerzbaflen 
Zobenlampf fo Handhaften Erelm fannte, der wird den here 
ben Ecmerz ermeflen, den fein Dingang uns verutſacht. 

Um Mille Theümahme und zugleich mm Umterlaffung der 
üblihen Todtengeichenfe bitten 

NRüraberg, den 25. November 1852. 

bie fämmtlichen Hiuterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Eonztog dem 28. Nonbr, Mache 

mittags 3 Uhr auf dem St. Rodus-Kirhbofe Matt. 





Traueranzeige. 


* leñger Ft entfernten ed pe wit hiermit 
geliebte Sage Mitteilung, daß e6 Gott gefallen bat, uniere 


Margaretba Barbara Zoos 
are ben Gehe. feih imfie, 
J u 
ber in einem ler von 25 Jahren, a na 
Um Mille Ihelmahme bitten 
Müraberg, ben 25. Mowember 1852. 
die tramernden @ltern 
Beonharb Eirgel, Echwrinmehgerineiller, 
Unna Maria wu vermals verehelidhte 
. eos 


Die Berrbigung fintet nähften Eonntag den 2%, Menke. 
Nachmittage 8 Uhr auf dem Et. MediksKicchhoie Matt 
—— ——— — — 


- Tahback & Cigarren-Lager. 

Gigarren aͤchte Habanah — Bremer ıc. von fl. 75 

bis fl. 6 pr. mille herab in worzügliden Gerten unter 

verſchledenen Namen, leichtere und flärkere, in 250 — 

200 und 100 &t. Kifien In großer Auswahl — 

Sabadı in Paketen und befenberö geſchnittene offene 

vd. 12 fr, Bid fl. 1 pr. Ü, 

» Barinab- Kanafler feinf. alten in Rollen & 

fl. 1 pr. ©, 

.„ In Blättern, Amerikaniſche, Ungariſche und 

Pfälger »r., 
fo wie fein Lager von Gpejereyivaaren aller rt, 
indbefonbere Gaffers, There se. beſter Qualitäten und 
HNIGR empfiehlt ergebenft 

G. Seint. Brübler 

jur „beutihen Cie“ Nürnberg. 


Neu ausgeſtellte Werke auf der Herren: 
j Trinf » Stube, 


Ein Alteriümler von Br. Erik. — Die Unteraberger 
Dinnlein von 5. Branner in Münden, Delgem. — Der 
E— Germane aud fein Weib, Beihnang von C. Rau 


UUSBUU. 


Aus Beranlaflung ber Durchreife der Fräulein 
Balconi und ded Herm Etigelli findet 
Samdtag den 27. db. Mti. 


Conzert 
Anfang 7 br. 
Der Vorſtand. 


Anzeige 
Gonntag ben 28. November: 


Erfted Winter Goncert 
von der Mufifgefellfihaft NORIS 
im goldenen Adler. 

Anfang 8 Uhr. 

Nachſten Sonntag beginnen bie felt vielen Jahren 
in ber G@unft des verehrten Bublilums jo boch fir 
denden Gonceite ber Mufikgeiellihaft „Norid‘. Gin 
einmütbiges Zuſammenwirken in biefen Goncerten foll 
der Noris die Theilnahme wieder fldern, deren fie 
fi Arts zu erfreuen hatte, und die Wahl ver Gom- 
pofltionen ſoll zeigen, daß bie Moris nicht blos dab 
Neuefle, fondern von dleſem das Befle autzufuchen 
weiß. Indem bie ergebenfte Einladung zu biefem 
Bebufe hiemit ergeht, bleiben die Bebingungen, uns 
ter denen das Entree ſtatt bat, dieſelben wie früher. 

Hochachtungsvollt 
Die Muſifgeſellſchaft Motis, 


Goldner Adler. 


Morgen Sonntag den 28. Norbr.: 


Erftes und Großes Conzert der Moris. 
Anfang Abendo 8 Uhr, 
Entröe für Herren 12 fr, für Damen 6 fr. 
Programme werden an ber Caſſa ausgegeben, 
Gleichzeitig benachrichtige ich ein verehrliches Pub ⸗ 
Utum, daß obige Conzerte von nun am waͤhreud ber 
Adventzeit leden Gonntag ftattfinden werden, und 
bitte ferner um ben mir biöher geſchenlten zahlrei⸗ 


Gen Beſuch. 
HSochachtungdboll 


Auinger. 








ſtatt 





abrict. 

Um mehrfachen an mich ergangenen Radhfragen 
zu begegnen, ald babe ich mein Geſchäftslokal 
verlaffen und ein anderes bezogen, diene meiner 
wertben Kundſchaft, fowie dem verebrlichen Ge— 
fammtpublifum biemit zur Nachricht, daß ich nach 
tie vor in meinem eigenenen Haufe 8. Nr. 551 
binterm Rathhausplaße mein Gefhäft ausübe 
und dafelbft in meinem weu hergerichteten Laden 
ale Sorten Taſchen⸗, Cylinder⸗ Pariſer Pendulen» 
und Stodupren am Lager halte. 

Undread Leonbardb Sabn. 


Deutfches Haus in Goſtenhof. 
Sonntag den 28. November findet 
Produktion von einer Abtheilung der 
Muſikgeſellſchaft Noris 
fatt, Anfang '/,4 Uhr. Zu zahlreichen Beſuch 
ladet biemit Börtichn ein 
Reubauer. 


Einhorn. * 








Senstag, den 38. und Menton, den W. Movember finde 
im Eaale Ouintelt-Mufit Rott. Untree nach Belieben. Für 
gute Epeilen amd Wetränfe it beftens gelost Zugleich beim, 
ich mein jehr autes Billard zur geiäliaen Denüpung in Ste 
iunerung, Zu eimem zahlreichen Beſuch ladet beflihit ein 

Achtangevoll 
Schäübler. 


Drei Kronen in der Beckſchlagergaſſe. 

Morgen Eonntag ſadet mufkolifc-deflamateriiche Unter: 
heltaug satt, wobei für Speiſen und Getränfe aufs Beſte 
Serge gelragen if. Mnlang 5 Uhr. f 
Peuppus und Eomp, 


Produktionen von Fifcher. 

Hrule Sameteg Douglashöhle. —51 Nachmittag 
Schleßhaus ja Et. Johannis, Abend Taſé Mein 
aruber Montag Barapies. 


Heute Samstag Abend Probaftion vom Aleeblatt bei Wirth 
: Mizam im der langen Gafft. 


 Holyformen zu Anis oder Marzipan 


find im ber fchönften Auswahl billig 2 haben bei 
3. Döring, 
nme Bafle 8, Mr. 1183 am Epitalplap. 


Aechte cbemiiche Spardochte 
für Delefampen jeder Art nah phyſtlallſch⸗ chemiſchen Orunt- 
fäßen einer Basheleuchlung comkruiri empjehli en gros 
and en detail nebft Feind cal. Lampendl mad dem übrigen 
Specerel»Maaren beftens, 
3.3. Sußner, Firma I G. Aunab, 
unterm Tuchhaus in Märnberg. 


Stelle:Gefud. 

Ein junger Mann, welcher bereits feit 8 Jah⸗ 
ren in Nürnberger Manufactur» Waaren » Hand» 
lungen ſowohl ald Gomptoirift und Magazinier 
fervirt, und durch Zeugniffe beftend empfohlen 
werden kann, wünſcht in einer derartigen Hand⸗ 
lung eine Stelle, am liebften ald Magazinier, zu 
erhalten. — Sein Eintritt könnte zum 1. Januar 
1853 erfolgen. 

Gef. franfirte Offerten unter Chiffte X. Y. 
beforgt die Erpedition diefed Blattes. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 
Im Auftrag des Beſitzers wird dad Gaſtbaus 
1. Klaſſe zum golenen Schwan in Wöhrb dem Ber- 
faufe unterftellt; ſelches eignet ſich namentlich ber 
vorbandenen bedeutenden Näumlidfeiten wegen, auch 
ju jedem großartigen Geſchaͤſte. 


Näheres durch 
Albert Dtt, 
Gommifflonair zu Rennweg. 
Ablage S. Nr. 923 am Heumarkı 
in Nürnberg, 


Gafthbaus : Verkauf. 

In der freguenteflen Hauptthorſtraſſe bier if ein 
Gaſthaus erſter Glaffe, mit allen Zur und @ingehd- 
rungen, welches fi) eines vorzüglichen Seſuches er» 
freut, zu verfaufen. Mäheres vurd dad Gommifflond- 
Bureau bed 








3. &t, Shmidt in Nürnberg. 


Gin deuticher Schranbfiod, 37 Bir. Ichwer, ohme 
Erindel {ft zu werfanfen in L. Rr. 797. 


Zu Fanfen gzeſucht wird ein eiierwer Rodofen im 8. 
Mr. TU, Pazierplap. 


nieige) Popierpergament zum Beinen iM zu ba 
ben 5. Mr. 906 am Chitmarft im Kenig von Bayern, jo wir 
auch bei Herrn Seihm auf dem Epitnlplah. 


Gin geübter Buchbinder, ter Bieiftiftzeihnen gründe 
lich erlernt hat, fan dauernde Befhäftigung Anden. Niüber 
zes im ber Erpeb. d. Bi. 


u Gin Baar Zuggeſchitre, Etuplammet ober andere werben 
zu kaufen gelutt. 


400 ji. auf erfie fiere Hypotbet im Landgericht Plein- 
feld merken ſogleich oder bis Biel Llchtmef geſacht. 





— — — — — 


Für Buchbinder! 
Cine ganze Garnitur fetter Araltur-Echriften iR billig 
zu verlaufen. ot fagt Me Erped, b. BI. 


Zu verfaufen if ein ganz guter Flügel 
mit 6°/, Oftaven, wegen Mangel an Plab. Rä- 
beredö L, Rr. 1010, 


Ga wird fegleih ein Auslaufer annehmen peludt 
welchet eins im ber Derpadung bemanbert if. ur in 
der äußern Banfergaffe S, Mr. 1397. 


Stadt- Theater in Mürnberg. 

Montag den 29. Nov. 7. Vorſtellung im 
3. Abonnement. „Die Jüdin.“ Oper in 4 Alten 
nad dem Ftanzöſiſchen des Scribe von Eimen- 
reih. Muſik von Halevy. 


Uugetommene Fremde vom 25. Nov. 

"(Rothe Rof ) HH. v. Meberer, Ehönfiab a. Wien, Priv 
Etigelli, Bart, a Ponton Bruyene, Baryazar a. Paris, 
Rent. Beunert, Afın, a. Epig. 

(Balr. Hef.) HH. Bar. ». Blumenftein, Off. a. Fulte 
Buremay a Etnitgt., alse a. Slauchau, Püder a. Brian, 
Junger, Mienerbuihner a Ried, Diihert, Reie a. Bairth, 
Riülte, 5 Deacner, Reter., Gäfferlen, Ab. a Bairth 

(BI. Wlode.; Feht. v. Mottberg, Dberftlient.,. Eitiler, 
Daartiermeift. ⸗ Boirth. ». @lingeefverg, Rammerjunfer a 
Neumit. Jahreis, Ho. a. Münctg. Scheibde, Afın. a. Lori. 
Ade. batser a. Man. Irl. Weſdenauet, Schaufpie 
a. 


Berlin, 
Aräuf, Het) GG. Behner, Kim. a Etutig., Conrad, 
Direft. a, Eu Stammler, Werfineiſt. a. Epın., Mar, 
Gleftermeyer a, Machern, 

Rother Haba.) HH. Ehmintlein, Fabtiſdeſ. a. Zwidan, 
Gral a, Mudu., Giek a. eff. Korker a. Edhmeini., Müller 
a. Mainfedf., Kate, Raum, Hopfenb. a. Heröbr. 

(Bolbuer Ocht.) HH. PBiterer, Charcut. a. Sambutg, 
Eöhnlein, Baftın. a, ar rn Geyeralidöier a Mrelsborf, Er: 
bachtt a. Wilgermöberi, Hovfeub., Efindel, Priv, Golimper, 
Rfın, a. Regensbg,, Bitfmann, Orten. a. Gngeithal, Hültin- 
ger, Dierbr,, Ehmibt, Gelreibeb. a. Pappenb., Mad. Panic 
a. Snnienhanien. 

(Rroupr. in Wolenb.) HH Cäneiver a. Ürewib, Birn, 
Schwarz; a. Heilingeielv, Aflte, Welgand, Waflıs. a. Hürıta 
BDeiermann, Huhmann, Ebiffer a. Dambg., Benswant!, Wer: 
del, Hanbelsl a, Deuffickten, 

(Bürtemb Hei.) HH. Köıber, Pralt. a Aſchafſſenba. 
—— — Belihdi. a. Gaſſeldorſ, Mad, Balthamnier 
a Mnän. 














Racdbtrag. 

* falz. Jäger, der Redakteur der Pfäl⸗ 
ger Zeitung, macht Jagd auf gräulihe Nachrich⸗ 
ten. Rad ihm bat ein aus England zurüdge- 
kehrtes Individuum in Baden Aufrufe des Lon- 
doner RevolutionsiGomites zu verbreiten gefucht 
und ber Boligeidiener Schädler von Oggers heim 
verbaftete einen Franzoſen, der von Rewyork ber 
verbotene Schriften mit ſich führte. 

‚ Kaffel, 23. Rovbr. Der am Furfürftlichen 
Eigentbume verübte Diebftabl, deſſen Umfang Sie 
aus feitend ber hiefigen ‘Polizei angeftellten Ver- 
Öffentlichungen werben erfeben haben, ift auf 
einem der Beamten des Muſeums hängen geblic- 
ben, auf dem Mufeumdinfpeftor Appel nämlich. 
Geftern bat er endlich fein Verbrechen eingeftan- 
den und die Drte bezeichnet, wo das unverfaufte 
Gold aufbewahrt fe. So find denn num auch 
noch an 60 Mark Goldes in einem Verftede auf 
dem Mufeum gefunden worden. Eine Summe 
von 4000 Thlm., die man in feiner Wohnung 
gefunden bat, iſt gerichtlich mit Befchlag belegt 
worden. 

Wiesbaden, 23. Nov. Die biefige Polizei 
ift feit einigen Tagen damit befbäftigt, biejeni« 
gen Leute von bier zu erfernen, die fih ohne Ers 
u bier aufbalten und unbefugter Weife 
Gribäfte auf eigne Hand betreiben. 

Köln, 23. Nov. Heute wurde von tem bie 
figen Alfifenhofe in Betreff der Antlage wegen 

ochnerratbd genen Dr. Kari Deher. jur 

eit in der Schweiz lebend, erfannt. Derfeite 
wurde iu eontumaciam zum Tode und zur Zab- 
hung ber Koften verurtheilt, und verorbnete der 
de die Veröffentlichung eines Auszugs dieſes 

rtbeild im Amtöblatte, fo wie deſſen Anbeftung 
am Schandpfahle, 

Konftantinopel, 13, Rov. Bei dem hefti— 
gen Norbflurm in den leßten Tagen der vorigen 
Woche follen im fhwarzen Meer 25 Schiffe ge— 
fheitert fein. Auch die Zahl der kürzlich außer 
bald der Darbanellen auf den Strand geworfenen 
Schiffe beläuft fich höher, ald man anfangs an— 
gab; es find achtzehn, wovon aber fechd durch zu | 
Hilfe fommende Dampfer wieder flott wurden, 
zwölf aber ganz in Gtüde gingen. ' 

Beiruth, 9. Nov. Der neuernannte Gouver⸗ 
neur Bamit Paſcha ift am 7. d. bier eingetroffen 
und feierlih empfangen worden. Die Berichte 
vom forifchen Kriegäfchbauplap lauten widerfpre- 
hend; nad einigen bätten die Türken drei Ins 
furgentendörfer erflürmt, nach andern wäre ber 
Vortheil auf Seite der Drufen geblieben. Eine 
entfheidende Wendung bat der Kampf dort noch 
feinedfalld genommen. { 





Mit einer volfstwirthfchaftlichen Beilage: | 
Zwangloſe Blätter Ar. 15. 





Drut ann Derlag von KB, Thimmel in MRürnberg. — Wipibitisasistal B-Mr. 544 am Maihhans. | 


XIX, Jahrgang. 


Runmer 384, 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 29. November 1852. 





Deutiche Staaten. 


* Münden, 27.Rov. Der außerordentliche 
Vrofeffor Dr. F. Spiegel, wurde zum ordentlichen 


Profeſſor der orieutalıfben Sprachen an ber pbis | 


loſophiſchen Fakultät der fyl. Univerfität Erlan- 
gen ernannt, 
Mürnberg. 
bradte unter der Weberfchrift: „Das neue Kaifer- 
thum und Deutichland® eine Reihe von Artikeln. 


Die Augädurger Allg. Zeitung | 





Am Schluſſe des vierten Artikels felt der Wer- | 


faffer feine aphoriſtiſchen Betrachtungen in fol 
genden Eäpen zufammen: 1) Der Napoleonid- 
mus muß jeiner Natur nah im Laufe der Zeit 
zu Srannungen führen, die nur durch einen Krieg 
mit dem Yuslarde zu befeitinen find. %) Dad 
netürlibe Drjeft eines Angriffs if das linfe 
Roeinufer. 3) Die Kräfte derjenigen Großmasıt, 
teren Antereifen baurtfächlih badurd verleht 
werden (Preußen), genügen, mie e# ſcheiut, felbn 
für ten erſten 
mit Eiegetaewißbeit zu widerfteben. 4) Ga if 
die Unterſützung Eütteutfhlande dazu nötbia, 
und von derfelben hängt ed ab, ob der Angriff 
gleib am Rhein oder fräter zum Steben gebracht 
oder. abgefchlagen wird. 5) Je nad den Per: 
bälswiffen wird ter Rüdidılag früber oder fpäter 
erfolgen, und das Endrefultat dei Umfclags 
wird in feinem fummariihen Inhalte in Bexie- 
dung zu den gebraten Opfern fleben. 6) Die 
einigere Geftaltung Deutfchlands wird die une 
mittelbare Folge der Gefahr fein. 

* Mürnberg. An einer vor und liegenden, 
„Anſchließen oder AÄbſchließen ?* betitelten, in 
Hamburg erfchienenen Brofcbüre, welche die Frage 
bebantelt, „wie Hamburg demnächft zum preufis 
hen Zolverbande fi flelen fol, räth der Ber 
faffer zum Echluffe: „Hamburg möge fofort Preu— 
Gen zu erkennen geben: falls es ſich aufrichtig 
dem Rreibandeläfgfteme ergebe, auf den Grund: 
lagen feiner Zellgeſetzgebung von 1818 den Zoll« 
verband refonfiitwire, und zwar fo, daß demfels 
den Hamburg ohne Verluft an feinem Meltban- 
del, obne Veläftigung feines Zwiſchenbandels, 
obne Schwächung feiner Kapitalfraft und unter 
voler Anerkennung feiner Bedeutung als Han— 
delägroßmacht bei Gutfcheidung von Handeld- 
fedgen, beitreten könne, fei es zum Beitritt bereit.* 

MU Ansbach. Diefer Tage richtete die Geift- 
lichkeit des hieſigen Defanats eine Vertrauend- 
adreffe an Herrn Harleß; jedoch waren nicht alle 
Geiftliche damit einverffanden. Was werden erft 
die Gemeinden dazu fagen? Und was wird ſich 
Arnold, der aus der Zeit feiner Nichterlaufsahn 
in beſtem Andenken bei und flebt, und was wird 
Kapp fib denken, den wir als Hauptprediger 
und gemäßigten Theologen dahier einft fhäpen 
lernten ? j 

Freiburg, 23. Nov. Ich babe mitzuteilen, 
daß ter geiftlihe Rath und Profeffor Schleyer, 
eined der Häupter der fatbolifhen Partei an 
biefiger Univerfität, von der Regierung den Bes 
febt erbalten bat, ſich innerhalb drei Monaten 
um eine Pfarrei zu bewerben, widrigenfalls eine 
dienftwolizeiliche Verfolgung gegen ihn eingeleitet 
werde. Wie ich vernebme, fo wird Herr Prof. 
Schleyer biefem Befehle nicht nachkommen; er 
mill die Sache vor die Deffenslichkeit bringen. — 

Auch die Stellung des Hin. Prof. Buß vürfte 
gefährdet fein, Wenigſtens bat die Regierung 
an den Senat ber Univerfität die Anfrage geftelt, 
ob ein Dann noch Lebrer fein fünne, der eine 
derartige Schrift, wie Hr. Buß, über die Univer- 
fitäten, verfaßt babe, Wahrſcheinlich wird bie 
Antwort verneinend ausfallen, 

* Saffel, 24. Rov. Der Medaillen. Dieb, 
Mufeumsd-Infpeftor Appel, war biöher Intimus 
der furfürßlichen Bamilie und auch Kaflirer des 
Treubundes, 

Kaflel, 24. Nov. Der Nationalztg. fchreibt 
man: Die Mähr des Tages if noch immer das 
Golvmaden des „treuen* Diener Appel, der 
ſich, nachdem er befannt bat, erſt recht auf die 
frcomme Eeite zu legen gedenft, wenn anders 
das Gerücht, welches ibn 2 Bibeln auf einmal 
ſich erbitten lied, recht berichtet. j 

Köln, 25. Nov. Bon ten im Communiſten- 
Prozeſſe Verurtheilten bat Leßner die Gaffation 
wirklich nachgeſucht, die übrigen aber haben neus 
erdings befhloffen, einen Gaffationsantrag nicht 
zu ftellen. , 

Halle, 24. Rovbr. Borgeftern hielt der von 


Feldzug nit, um dem Angriff ' 


den nordamerifanifhen Lutberanern nach Deutſch⸗ 
land geſchicte Pretiger Wahl aus Gt, Louis in 
einem biefigen Zofale einen feine Miffion betref- 
fenten Bortrag, worin er namentlich die Muffor: 
derung an junge Theologen ausſprach, nad) Ame- 


gel an Geiftlichen für die evangelifhen Deutſchen 
abzubelfen. Seine Bemühungen werden im diefer 
ı Hinfiht ſchwerlich einem erheblichen Erfolg Baden, 


| 
| rita zu kommen und dort dem drüdenden Man- 
\ 


Schweiz. 


Teſſin Der EStoatdrath bat ten 19, einen 
Rapuziner » Audweifungäbefhluß erlaffen, er lau⸗ 
tet wörtlib: Der Etooterotb der Nepublit und 
bed Kantons Teſſin bat in Betracht bed innern 
Zufandes des Kapmaineerordend, in Betracht, 
daß aus werfchiedenen Anzeichen eine Erſchlaffung 
ber Disziplin in Folge von Parteiungen und 
Amiftigfeiten bervoraebt, in Betracht, daß ter 
Orden vom Bettel und auf Unkoſten des Volkes 
lebt, in Betracht, daß der reauläre Klerus für 


(Mittelfränfiiche Zeitung.) 





' Nation an Lie Kehle zu fpringen, 


| 


tie Pfarreien ausreicht, in Beirat, dah bie | 


fremden Karuziner 18 auf 39 Priefter und 7 auf 
24 Laienbrüder ausmachen, unter Borbebalt ter 
mweitern Verfügungen ded Großen Raths befchlof- 
fen: 

1) Die fremden Kapuziner haben inner 3 Far 
gen den Kanton zu verlaflen; ausgenommen find 
biejenigen, welche bad Alter von 65 Jahren über 
ſchritten baben, 

2) Die Yudmeifenden find, nah Cap bei 
Art. 8 des Geſeßes vom 30. Auni 1648, mit 
Reifegelt zu verfeben. 

3) Das Klofler von Locarno fol geräumt 


und gleid der Station von Bellinzona zur Ber | 


fügung des Staats geftelt werden. j 

4) Dad Etaatd: Domänendepartement iſt mit 
ber Vollgiebung beauftragt. j 

5) Die Regierungsftattbalter haben die er— 
forderlicdhe Unterftüpung zu leiften. : 

Unterzeichnet find als Präfident Phiffer Gal- 
liardi, ald Staatäfchreiber Pioda. 

Die Demotrazia vom 23. zollt dem Beſchluß 
ibren Beifall und nennt denfelben eine energis 
ſche, feit lamger Zeit erfehnte und von den Zeit- 
umfläubden geforderte Maßregel. Das Blatt ber 
zeichnet namentlich das Klofter von Locarno als 
einen Herd der Reaktion ; die Patres ſollen näm⸗ 
lich dem ſchönen Geſchlecht vollſändig den Kopf 
verdreht und ſelbſt Hausſtreit verurſacht haben. 


Franzöſiſche Nepublik. 


ar Maris, 23. Nov. Die gouvernementalen 
Blätter bringen beute allein das Reſultat der 
Abſtimmung in Paris. Bon 315,501 eingefchrie- 
benen Wählern haben 270,704 geflimmt, 208,615 
„Ia® und 53,617 „Nein“ gefagt. Gin feltfames 
Refultat dem wenigen Entbufiadmus beim Ein 
ug Louis Bonaparte’d in Paris nah der Süd- 
eife und der Kälte gegenüber, die am 15. Aug., 
dem Rapoleondtage, fowohl unter der Bevölfe- 
tung, ald in ben Reihen der Nationalgarde, die 
damals ibre Bahnen erhielt, geberrfcht hat. Die 
Bebörden aber haben ed an nichts fehlen laffen, 
um dad Mablrefultat fo günftig, ald möglich zu 
machen. Bon den Proflamationen will ib gar 
nicht fpreben, fondern nur von der Art und 
Weile, wie abgeftimmt worden ift: Gedrudte 
Wablzettel mit Nein gab es nit; man fonnte 
tefbalb ſehr leicht die Ja's von den Nein’ uns 
terfcheiden. In der Nat nun wurden bie Wahl⸗ 
büchſen aus allen Sectionen nab den Maitien 
getragen, um dort die Nacht Über aufbewahrt zu 
werden. Man kann felbft gar nicht wiffen, wie 
viel Wähler eigentlich geflimmt haben, denn man 
ſchidte demfelben die Karten in die Wohnungen, 
mäbrend dieſe fonft genötbigt waren, fie auf der 
Mairie abzubolen. Was in der Nacht vom 
Sonntag auf Montag geſchehen ift, wer weiß ed. 
Nur eined bat man erfahren, daß Paris, die 
Revolutiond-Gtadt 80,000 Stimmen mehr Louis 
Bonaparte gegeben bat, ala fonft je ein Mann 
der confernativen Partei und bei einer meit größe 
ren Anzabl von Etimmenden erlangt bat. Mus 
den Provinzen lauten die Nachtichten der Regierung 
noch günfliger für den Kaifer, Dort flimmten 
faſt alle mit „Ja,“ denn jeder Präfect, Unter» 
präfeet und Maire will fib auszeichnen und mit 
feinen „Ia’8* glänzen. Xonid Bonaparte ift alfo 
| Koifer und bie Republit au amtlich befeitigt. 


i 
’ 


‚ ald der „Siecle,“ 


| ift man im Elnfee 


Montag: Mooh. 


| - Menn eb an Proclomationen nicht gefehlt hat, 
fo haben wir au genug Proteflationen gehabt. 
Außer ‚den verſchiedenen Gomites haben aud 
Ledru Rolin und Barbed aus feinem Gefäng- 
niß von Belle-Isle gegen das Kaiferreich prote- 
Ritt. Darbes ruft Frankreich zu, daß, wenn ed 
fih nit mit den Waffen in der Hand erheben 
fönnte, ed doch zum menigfien burb „Reind“ 
gegen die Schmach proteftiren ſolle, die der Mann 
| des 2, Decemberd über e8 verbängt, ter, mie 
' ein Tiger, drei Tage gelauert habe, um einer 
Er, ſowie 
fordern zum Stimmen auf 
daß Franfreich flimmen oder lod- 
Eie haben eine andere Meinun 
ber blos flimmen, und al& die 
Londoner Gomited, die blos loaſchlagen wollen, 

Während man fo in Frankreich fi abmüßt, 
um fid) einen geſeßlichen Kaifer zu verfchaffen, 
ebr auter Dinge. Dort wird 
faft jeden Tag getanzt. Mm Sonntag war großer 
Ball, wobei fi das bipfomatifhe Corps, die 
Minifter und die Elite der bonapartiftifchen Ari. 
ſtokratie eingefunden batten. Am Sonntag binirte 
man im Elofee. Der preußiſche Gefandte, der 
neopolitanifhe und Granier de Caſſagnac befan- 
den fib unter dem Gingeladenen, Geflern batte 
man bort ein Antimen-Diner veranftaltet, mo 
man bie hochverrätherifchften Rufe gegen Europa”s 
Ruhe ausbrachte. Louis Napoleon wird binnen 
Kurzem die Tuilerien beziehen und bei Mi 
.._. werben die Intimen des fünftigen Kai 
erd mit ihrem Herrn und Meifler von den 
Laflen und Sorgen ausruhen. — 

MA Paris, 25. Nov. In der Provinz berrſcht 
große Unzufriedenbeit., Die Legitimiften treten 
fortwährend in großer Anzahl aus den Gemein 
beförperfchaften und die Republifaner entwideln 
im Gebeimen eine große Thätigkeit, Auch un- 
ter ben Gewerbetreibenden ift feine Begeifterung 
fürd neue Regime. Man fürchtet Krieg und mit 
Rebt. Bor der Hand wird man jedod den 
Rdein links liegen laflen und ſich aufs Mittel 
meer befchränten. Man bofft auf einen Zufam- 
menfloß mit England bort und will dann dad 
audführen, was der Onkel nicht zu Stande ge 
bracht bat. Ich habe in diefen Tagen eine Dent- 
farift Über eine Landung in England gefeben, 
die Louis Napoleon vorgelegt worden ift und die 
feine ganze Biligung gehabt haben fol. Die 
Seerüftungen in Franfreich haben übrigens fon 
lange darauf fchließen laffen, daß Waterloo in 
London gerät werden fol. ine Niederlage in 
England wird vieleicht Europa vor den Grobe 
rungsgelüften fügen, 

Paris, 23. Nov. ine Proflamation des 
Maire von Guillotiere, der großen Borftadt von 
Lyon, lautet: Ihr merbet euch der Abftimmung 
nit enthalten, und eure Stimmzettel werden 
nicht Rein, fondern Ja lauten und ich will euch 
fagen, warum: Die Niederlage von Waterloo ift 
mie eine Thräne (!) auf dem gen Frankreichẽ 
geblieben, bie Heilige Allianz it euch immer wie 
eine anmafende Drohung erſchienen, der Felſen 
don StHelena war in euren Augen nichts Ans 
dered ald eine Buße für unfern Rubm. Gtelt 
das Kaiferreich wieder ber, und der Sieg, mel 
ben ihr mit eurer glorreihen Hand über die 
Könige Europas erfämpft, macht einer Trauer 
von 37 Jahren ein Ende. Stelt das Kaiſer⸗ 
reich wieder ber, und die Coalitſon der Könige 

egen Frankreich iſt dahin; fie hatten fib ver 
Bean. dad. Scepter für immer der Familie des 
ofen Mannes zu entreißen; und fiebe da, ibre 
dwüre und ibre Hoffnungen verfhwinden wie 
leerer Raub beim Mufathmen der franzöfifchen 
Nation. Etelt das Kaiferreich wieder ber, und 
St. Helena ift für und nur mehr eine Erinne- 
rung, welde der Ruhm, getragen auf den Blü- 
geln unferer Adler, vieleicht eined Tages mit 
feurigen Buchſtaben in die Annalen unferer Ge— 
ſchichte eintragen wird. Es lebe Napoleon 11, ! 

Man hatte gehofft, da die günfigen Wabl- 
nachtichten aus der Provinz und das Mefultat 
der Abſtimmung in Paris ein Steigen der Gurfe 
zur Bolge haben werde, Mor ber Vörſe flieg 
die Dreiprozentige auch bedeutend; antigouver- 
nementale Einflüffe, die ſich bei Eröffnung der- 
felben geltend machten, braten jedod die Eurfe 
zum Ballen. Die Dreiprogentige fiel bedeutend 
um 20 Gent., bie Sünfprozentige jedoch nur um 


| au Ledru Rolin, 


| Beibe wollen, 


ſchlagen fo. 


6 Kent. Die @ihlbahnen Klicken feft auf bem ' 
eftrigen Gurfe Reben; WRortbebn um 5 Br, | 
traßburg fiel um 2", Br. 

Paris, 25. Non 
an den geleßgebenden Köruf ge ade, ), 
welcher heute aufammengetreien eine 
erlaffen, die un —— Auibält: ee 
der Senat und das If allein berechtigt ie 
die beftebende Berjaffung umjuändern (d. b. bier 
das Raifertbum mer fo wolle der Prä-! 
fident doch, da 

wir nenfae 6 
= Stimmredt, die freiwillige, pur 
nale Bewegung gelbaffene Feaitimität Fer neuen 
Herribaft b ann: 

ed noch, daß die Nie umgtachtet ihrer 

—— in ber Peäbrte.i zewobnten Mä- 
gung derbarten werde. 


angen aus dem allgemei- 


Tape: nit. 


ONü berg 37. Ror. (Grriguönerbandlungen.) 
Lie healge uppert nen !büg, Ger. Gılangen, 
ge wegen un a deb Dicbflahld ze 2 Jahren 
naa. — 

Der ledig⸗ Ha Hi 
tüite ten ter 
er ftei — 
tarben ſu — Wonaten gen x 
an zu erſteben in, dervttbeilit. 
+ Ansbach, Die Yunpraiböverhanplungen jine | 
ser 8 Tagen ald Beilage zum Kreit blaut im Drud 
etiähiknen ; die Kreidbetvobner fönnen nun fontreli» 
rem, maß ibte $ ‚treten gewirft Gaben. ir brin- | 
den aut jener Weilage bier wie Bitte ver wom Land 
tatbe rates 50 @eikwornen dd Krrijed für den 
Staa Barribiäbor: 
An $. Det in Gitkin. Br. D 9. Bıdh 
m 6 Arminidr. F. K. a in Rürn 
— in Neuftapı a.A., NRechtor. 
32 in * bad, Arjı &. Bod in Närnberg, 
8.8 * Babrif, D. Briealeb in Nürnberg, Bürgerm. 
G. Engihard in Neuilanı ad, ©; Betr. ©. 
ültenbauien in Wald, Bürgerm. ©. 8. Fehluet im 
ſtadt, Wızı 9. 5. Sea ın Zirmeori, Kaufm. 6 
& Sorfter in Nürn her, Rıufmaın M. Sänsler in 
Dinteisbähl, Kauim. I 3. Hrjo,iucarh in Nürar 
berg, Apoıb. 8. — in Antbah, Blerbr. Di. © 
in Treuchtlingen, Redıtr. A Jahn in Hürıb, Arzt 
R. Ruifer in Antbad, Apr. A. Kıyl iu Moihenburg, 
Kıvfm. 3. Kirhdörfer in Nürnberg, Baumelfler 5. 
Kleinen in Untbah, Advokat H Kolb in Eidfärı, 
Kaufen. ©. Krofft in rn Ardid. H. Line 
inert in Sawabach, Dürgerm Yammeıd in Et— 
landen, Brbr. Ger. v. Lochner in Hütienbud, Bür- 
am WE. Mantel in Schiwabsh, Raum. 9. 8. ©. 
Beier in Bürtb, Redittaih K. Meinl in Untbas, 
Blrgerm. d. Dever in Antbaa, Kautm. 5. Merkel 
in Nürnberg, Apotbh. K. ©. Merlel in Kuüruberg, 
de. DM. Getimerliiner in Moibentug, Kaufm. R. 
Wobr in Dinfelebühl, Kauf. K Mafflg in Ufen- 
beim, Abe. Vewſel in Grlarpen, drtr. 8. v Böll 
Hip auf ärintenbera, Batrif, W. Puder in Mürne 
beta, Goniul. 9, Quaute in Utiları, Graf 5. 8. 
v Nechtern ⸗· Umpurg in Gineitbeim, Kıuim. I. W. 
Beifin In durth, Art &. Bieger in Heitenbeim, Erbr. 
R. ®. Edent in Eghurg, Ayoıb. &. Sallling in 
Spalt. Drabifasiltant @. Samidliner in Nürnberg, 
Sriwäfeilbrer @. 9. Stub in Nürnerg, Irht. B. 
v. Schwarz in Henfeniele, Kauſtn. 3. 8. Siieber in 
Nürnberg, Kaufmann 8, Weinmann in Ürlungen, 
Kauft. 3. ©. Zahn im Nürnberg. 
Wenn nun die bilden Kammern einen Minifter 
wegen Verlegung rer Staalbgeſehe anzuklagen ber 
flefjen baben, fo werben aus ven 50 Beldwornen 
eime® jeben Rtilfes fünf durte 2oos beflimmt, fo 
daß die bleturch heflimmten 40 Weidwornen die Ger 
fbwornenfifie für dem einzelnen Aal bilden; aus 
birfer werden donn, wie bei dım zewöbnlichen Schwurs 
eridt, zmdlf burg Loos für vie Affenıliche Verband · 
ng außgewäbli; als techtägelehtien Richter und alt 
täfldene werben leben Mirslieter die oberflen Ge- 
richieboſes atgeortnet, Zm Mllgemeinen gelten‘ 
die gemötnlihen Ehmwurgeritiäbeflimmungen, alſo 
au ver Arıikel, wouach die Rider ven won ven 
Befchornen für fhuleig erkannten Ang⸗tlagten gleich 
wobl freifpredten fönnen, wenn had Anfldı ver Riche 
— die fragliche That durch fein Strafgeſed verboten 
wenn eb je zu einer Miniſterauflage und einem 
Ben, käme, io fönnte alfo gar Aeidr von biefer 
Beftimung Gebrauch armarı werden, da die allye 
meine Bryihnung bed Thatbeſtande: „Verlegung 
der Srautkoeiige vorb Handlangen orer Unterlafe 
furgen eined Winiftere” — bil dem riyintbümliden 
Zuftand unicter Gefigartung, kei der häuflgen Une 
ereißbeit, ob Eixae rin Geſed oder mur Virorerung 
bei der ungenaurn — wre Geblell der 
Geſſdaebung, in fo und fo viel Aällen Gelegenhelt 
zu Zweifeln gibt. Bine Minieränklage wird jerod 
bei und ſchon dekwegen heinabe ummdglid, da ein 
gemeinfchafiliber Beldlup briver Kammern var 
nötig if. 
Ws mögen dun vie Krreiebewobhnet prüien, Inibie 
tm ‚Sen Befhinsrnen dad DL NE ce a WBE I. wid Krtie | 


— Ts a a5 ERBETEN En 


er Welfg. Loc von EKöbrd 
Hit 6 deb Berbredent ud 
tagegen weinen Dirbftabier 
melde in einem 


Die Borfchaft enthält über- | 


Di Prinz Präfident B | 


‚der geießgebende Körper, | 


die natio- j 


Brud um Tırlag sun #6, Zünımel ir Nürntırg — 


ſet repräfentiren; über pas Verfahren bei ber gehel⸗ 
men Auswabl bat der Frankiſche Kurier ſchon frü- 
ber Awad Mäberes gebracht. — Enblih erlauben wir 
und He Yinfrage, wie dent. der biefige Lanorag tr 
Übdeorpnete, Bürgermeiten Biyer, ale Geſchwor 
ner für den Gtautözeräbrenof nemäblı erden fonnie, 
va dech Die Mitglieder der beiden Kammisen des Land 
tags autv:üdlih nid: wählbar find? 

München, 29. Nor Zu ter am 9 Dejember 
dab ier den Vratuag der Staatedienſt ⸗Adſpſ- 
ranten (Btaaıdfönturs) baben id bereit 83 Rebtt- 
prafiifanten gemelvet, was auf eine wachſende Meb» 
tung der „Slaatöpiener im spe“ ſchließen läßt, ba 
font bie datt derſelben wie über 50 Kinaudging. 
Det halb iR jept aud der biäber zu diefen Prüfun. 
gem vetwendere Sidungeſaol der Landrathe im Degie- 
runn&ddune zu Mein und wird wahrfeintich der Heine 
—*8 dbierzu derwcutet werben. 

17 Sage lang. 

nchen. Beireſſe det Beflewirung der Hunde 
bat dad Winiferium des Innern fämmillbe Dikrikte- 
Bolijeibebötren beaaftragt, eime ſorgfoli 9 gahluna 
ver Hunpe, melde in Äbrem Mmisbrzirke gehalten 
tberben, votiauchmen um zwar ill Sonderung fol 
‚ enter Kategorien: 1) Hunde für vas Geſchaft. 2) 
! zur Bewachung von Sebäuden, 3) Jagbbunte, 4) 
‚ alle übrigen Hunde. Dat Ergebniz dieſer Zäblung 
mug 68 zum 1. Januar 1853 eingefenver fein, 


(Beribiänerhanplungen.) Kreis» ums 
ı Stadiger. Unsbab: Die Iedige Kaglöbnerin 
Unna Marie Sperber von Hennenbach wurde 
wegen Vergeben!’ des Diebflahls zu einer dreimonat ⸗ 
liben, in einem Zwungsarbeitöbauie zu erſtehenden 
Weiängniäftraie werurikeilt. 

Der Bauerniohn Job. Dieıfh von enge 
Ger. Scheinfeld wurde won der Auſchuldigung ded 
Vergebend der Körperverlegung freigefprocden. 

Kreid- an» Stadtgericht Wärgburg: | 
brrat Bröfller von Zell wurde wegen Vergebene 
der Aörperterligung gu eine Abtägigen boppelt ge» 
ibärften Sejängnißntrafe, vann Weorg Karl Buchtn⸗ 
art, Bader rom Möltingen, wegen Vergehensd ver 
Amıschrenbeleigung zu tiner Imenatlidien doppelt 
geiäriıen Ceiännniflrafe, endlid Gtepban Bier 
von Wöfenbeim wenn Bergebens ver Amtschrenber 
leidigung zu einer Idtägigen doppelt geſchärſten Ge- 
fängnigrafe veruribeilt. 

Unfälle: (Bauferjed.) Bei einer am 21. 
Mor. Abende im Wirböhaufe zu Thurndorf, Ger. 
Auer bach, vorgefallenen Hauferei wurde der Baurti- 
fobn Peter Shömmann erfloden und fein Druder 
Johann vurdı einen Meſſerſtich bedeutend verwundet, 

(Straiienraub.) Am 21, Nov. Nadhtb wurde 
der Biealer Maıh. Braun won Weiſſenohr auf ver 
Sırafle nah Wräfenbeig von pooei Burſchen über 
fallen, ain Kopfe mir Steinen verwundet une feiner 
Baarſchaft nebſt Tabakdpfeife beraubt. 

Vrellerei.) Die Bauern Peter Müller von 
Ebtaſbebeſen, Wer. Weiler, und Anton Waibel von 
Salcewang, @er, Rempien, übergaben im Laufe dei 
beurigen Sommerte dem vormaligen lanpgeridteictris 
der Bundſcuh im Kempten 1800 fl. zur Anlegung 
auf Ohyrothek Minlerweile if der faubere Beifte 
mit wenn Welse nah England abgereift, une die Ger 
uſchten haben pas Nachſehen 

In der Biudermühle in Würzburg ſah am 25. 
Non. ein Müllerburfäpe eıwad ven Bach daher ſchwim⸗ 
men, welches dad Anſehen eineh Padıd Bumpen hattr. 
Gr ſiſchte eb auf, wobei Ab aber Die Bumpen emie 
widelten und denſelben die Leiche eines meugebornen 
Kinves entfiel. Wian made fogleih Unfiterigungen, 
biejeibe wieder aufgufinden, mad aber trag allen Be - 
mähungen no midht gelang. 

Der Gafwirtbewistme Chriſtie Bayerlein im 
Nörelingen wurde vieler Loge am werfdiebenen “| 
fehhen ein Werth von 400 fl eniwendet, 

Um 24, Mor. Natmütogd bat Äh unfern vom 
Drie Vfuhl bei Meu-lillm der wandernde Buchbindet · 
geſelle Adolph Bier! aus Äreifing an einem Ullec⸗ 
baume erhängt. 


Abacbrannt;: Wohnbaus nebſt fämmilihen 
Nebengebäuden dis Bauers Jobann Sqhmalbof zu 
Raricbtling, Ger. Wafau 1. Branpidapın 3000 fl. 
«et. 500 Äl. 

Am 20. v6 
Krantenfkein, Lanplomm. 
ven 200 fl. 


MWotnbaus des Jakob Mayer von 
Kaiferslautern Vrandſcha · 


— — Aedalteut: ®. Hoyer 
Banbdels: und Börfenberichte. 
Landshut, 26. Morbr. Waigen fiel um 49 Ir. 
(17 fl. 15 fr, Mitelpreit), Korn flieg um 4 fr. (17 
fl. 23 fr), Serie ſitl um 19 fr. (O fl. 35 fr), Her 
ber fiel um 17 fr. (6 . 3 fr), Linfen fielen um 

59 fr. (6 fl. 50 kr). 


(Bien, 26 Non ) Oetlerr. Apror. "call. MY: Arancer. 
84. Korteric-Amlchenslouie von 1849 138° |; Banladlien 1397; 
Morkvaknaftien 2580. Wechelcure: ———— un 116%; 
tonben 11.284, 


Berlin, 24. Nor.) Beruf. Etaaisichuibid. 98’, 


Die Prüfung | 





| 
| 


Errovitiomkletal B Mr. 544 am Mathhens 


Anzeigen. 


Bitte 
Da +6 idem diters vorlam, bad meine Beihäfttirrund« 
on zjeblmngsumiählge, auf Reiten ich beündlihen Perrsuen 
Grlder am mic übergaben, melde ich midht erhielt, fe date 
ich alle Weiber mur ditelt am mid, oder gegen meine Anmeis 
fungen ıs jablen. 
Kigingen, tem 23. Mowember 1852, 
3. 8. —* 127 


Schmanßengarten. 
Montag. den 27. Nor es gut gebratene Wögel ums 
befteh altes Bagerbier, —— u * 
Hellfelber. 


"Bm ‚vermietben it ein (Genen, frewntichen, neutapeyixe 
tes. miöblirtes Bimmer amp Tann, fogleich brjonen werben. 


Stadt. Theater in Mürnbera. 


Montag, tem 29. Nov 7. Vorliellung im 8. Nbonnement. 
Die Jübdin 
Dper in 4 Mlten nad dem Brangdfiern bes Ecribe von 
Gimenreib. WMufil vom Halevy. 

Verſeuen: Der Kaiſer: Hr Nenter Garbinel Ichamn 
von Breanu, Präfltent tes Goncis: Hr Garner. Prorolr, 
Reichefära: Dr. Boat. Wleafar, rim Jede: Hr. Marlefi 
Wedva: Arl. Böbentteln, Rugniers: Ober Schulihelg der Stadi 
Renftan;: Br. en Grizzeiin Guderia, Aichte Des 
Katſere? Fri Wallbnrger Gin Offiiier des Kalfer Gin 
faikerlider Blsppeuherelr Win Haneboimeifler tes Raliere. 
Eolvaten Bärger. Pürgerinnen. Yuben mmb Yürinmen, 
Die Hankiung ih Im der Etapt Gonkan; im Jahre 1414 
jr Teribächer Dieler Der find am der Kaſſe & 9 fr. zu 
Li 


DIE” Rinderbillets zur Wallerie werten vet Uht aicht 
abgegeben. 
sresbonmement-Billete ſine heute mur Lit. A. giitia. 


| Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. Ende 9 Ubr. 








Nachtrag. 


Fronffurt, 24. Novbt. Bor einigen Tagen 
murden in Darmfladt dem Minifterialratd Mau- 
ter ein Orden nebſt goldener Kette und dem Mi- 
nifterpräfidenten v, Dalwigf feine fämmtliben 
Ordens zeichen entwendet. Geftern gelang ed un» 
ferer Polizei, den Dieb in dem biefigen Gaſt— 
baufe zum Kutſcherbof feilzunebmen, nachdem — 
ſich durd — mebrer Orden verdächtig 
macht hatte. Die entwendeten Begenftände * 
len ſämmtlich bei ihm vorgefunden worden fein. 

In Elbina if einem Hrn. Etelter auf ein 
Geſuch vom Polizeidirektor v. Sur erwibert 
worden: „Ihrem Geſuche vom 16, d, M. wegen 
Ertbeilung ber Gonceifion zum Betriebe einer 
Bateanftalt fann nit millfabrt werden, weil 
Cie Mitglied der Freien evangelifben Gemeinde 
find und ala ſolches nicht den Grad von Zuver- 
läffigfeit baben, welcher nach $. 50 der Gewerbes 
ordnung erforderlich ift." 

Paris, 26. Nov. Eine telegrapbifche Depefihe 
des „Schmwäbifchen Merkur® bringt die bis jept 
befannt gewortene Abſtimmung, melde, da die 
Regierung fie beliebig zu fabrieiren hatte, eben- 
ſowohl ein halbes Jabr vor dem “21. und 22, 
November hätte befannt gegeben werden können. 
Die —— lautet: Die Abſtimmung von drei: 
undactzig *) Departements und der Armee ergibt 
7,200, Ja und 250,000 Rein. 

Brüffel, 24. Nov. Der franzöfifhe Ermon- 
tagnarb Gremieur iſt mit einer ibn begleitenden 
Dame in Bierre verbaftet worden. Er führte 
eimen falſchen Paß bei fi. 

2onden, 23. Nov. Die Motion Villierr, 
lautend: „daß ed die Meinung des Haufes if, 
daß der befiere Zuftand des Landes, und nament- 
lit der induftriellen Klaffen, bauptfäblihd die 
| Bolge der neueren Handeldgefeßgebung und vor- 
üglich des Geſeß von 1846 ift, welches die freie 
Bulafung von amsländifhem Korn anordnet, 
und daß dieſes Geſeß eine weile, gerechte und 
wohltbätige Mafregel war; daß das Haus dafür 
bält, dah die Aufrehtbaltung und fernere Ent» 
widlung der Freibandelsnofitif, im Gegenfaß zu 
der proteftioniftifben Bolitit, das Kapital und 
den Gemerbfleiß des Landes am beften in den 
Stand fehen wird, die Laſten zu tragen, die ihnen 
auferlegt find, und am meilten zu allgemeinem 
Grdeiben und Wobifein und zur Zufrievenbeit 
des Bolkes beitragen wird; daß das Haus bereit 
ift, jede mit diefer Refolution verträglihe Vor⸗ 
lage der Minifter in Erwägung zu zieben,“ zu 
ber auch d’Iöraeli ein Amendement geftellt, wurde 
nad geſtern Nacht fortgefeßter Debatte, bei der 
ſich Villiers, P’Israeli, Bright und Veel beibei, 
ligt, auf nächſten Donnerstag vertagt. Palmer. 
fton propenirte ein entfchiedenes Amendement, 
das aber von dem Minifterium ald annebmbar 
befunden murbe. 


*) Bebit alio nech die Abflimmang vom drei Depariewents 
(mwerunter Gorfice), von Migerien und dem andern G 
lonien, je baf das Gubergebulf mobl ungefähr io viele 
Ja ergebem dürite, als Die Mefimmmng vom Degember 


- Jahre, Lepiere lieherte 7,439. 218 Ya w 
ein. 


i 


Äteiblatt, Münden. 


xıx. Jahrgang. 


Rummer 335, 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 30. November 1 


B (Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Dinstag : Andreas. 





! 


Fir. den Monat Dezember fanır zn 
! n ber 


auf den „Fränkiſcheu Kurier‘ bei 
jedem Poſtamte mit 


nirt werden. 





Z Zur — franzöſiſcher 
uffände, 


Roch ift der Faiferlihe Thron in Frankreich 
nicht volfländig aufgerichtet ‚und fhon wanken 
die Grundpfeiler, auf denen er ruben fol. Das 
Militär, mit deffen Hilfe dad Verbrechen des 
zweiten December vorzugsweife verübt wurde, 
fängt an, dem Gewalthaber Sorge zu madıen. 
Zwei Generale haben in einigen Kafernen ge 
wiſſe Regimenter zu überzeugen für mötbig bes 
funden, daß es ihr Bortheil fei, das gegenwär⸗ 
tige Regiment aufrecht zu erhalten; in Wincen- 
nes jolten Offiziere und Gemeine erſchoſſen wer- 
den, weil fie gegen Rapoleon confpiritten und 
die Truppen meigerten ſich der Reihe na, dieſe 
More au vollziehen. Die Börfe ſelbſt if 
ichwierig ——* und die Arbeiter wollen 
ihre Unzu riedenheit zeigen, indem fie entmeber 
mit „Nein“ flimmen oder gar nicht wählen. Daf 
Legitimiften, Orleaniften und Republifaner von 
8 und Verachtung gegen den Ufurpator er- 
üllt find, iſt eine alte Geſchichte. Von allen 
—— Parteien, den Arbeitern, 
Bauern, & baten und der Geiftlichkeit, find nur 
noch zwei übrig, auf deren Zunerläffigfeit und 
Ergebenbeit der neue Kaiſer no redinen fand, 
das find die Bauern und die Geiftlihen. Aber’ 
ſelbſt bei, den letztetn ſcheint die Begeifterung 
und Zufimmung ‚einer nüchternen Betrachtung | 
der Dinge gewichen zu fein. Nidt genug, va 
Montalembert, der Bater der katholiſchen Hier⸗ 
archit, Front gegen den „Retter der Givilifation® 
macht, es ſchreiben auch bereits feine Freunde 
febr zweideutige oder vielmehr fehr deutliche Be» 
richte über die Grenze. Ein Organ unferer ul» 
tramontanmen Eippfchaft, das „Mainzer Jour⸗ 
nal" enthält in einer feiner leßten Rummerh 
folgenden, bemertendwerthen Artitel. Wir bitten 
die Leſer des Kuriers, ihn mit aller Aufmerk- 
famteit zu lefen. Er lautet; 

Bon der franzöfifchen Gränze, 20. Nor. | 
Dan würde fi ſeht täufchen, wenn man meinte, 
die wirfliben Zuftände Franfreihd wären 
nach gewiffen Organen und Phraſen bei offi- 
ziellen Aufzügen alfeitig fhon gezeichnet und 
darnach zu bemeffen. Im Begentbeile: es gibt 
noch febr flarte, der berrfchenden Gewalt ſeind⸗ 
liche Mächte und Waffen; 8 bebürfte nur 
geringer Zufäligfeiten, um biefe, wenn auch nur 
momentan, and Ruder m bringen. Und mas 
wäre dies! Selbſt im Militäre find diefe finftern 
Mächte flärker, ald man denken follte und bie 
vielfaden @erücte von geheimen. Hinrichtungen 
eomplottirender Militärs haben theilmeife Rich« 
tigkeit. — Wir verhaßt und peinlich bei ber Orb« 
nungspartei ber Krieg mit dem Auslande 
auch immer ift, und bie Deutſchen, fo lange diefe 
Partei zu Rath und Gewalt if, feine So 


Die Stabilität. 





nachmaligen Könige Ludwig XVI. zu vermählen, empfing fie 


ipiellofem Jubel. 


35 fra. abon: | 


wohl zu gewärtigen haben: fo find doc die 
rt, daß Alles im Berlaufe 
eines halben Jahres möglidh wäre, Frant⸗ 
rei IR momentan wohl von der ſoclaliſfiſchen 
Anarchie gerettet; aber feine innern öfonomifcen 
und focialen Zuftände find darum doch nichts 


weniger ald erfreulich. Einerfeitö das alte und | 


alljaͤhrliche Deficit, andrerfeitd die neuen und ftets 
ſich mebtenden Breigebigfeiten und Verſchwendun · 
gen. Rechner man hieju nad den Schaden, welchen 


fo viele Glũcksritter anrichten, die jegt zu einflußreis | 


ben Stehen gefommen find, deren bald einziger Jwed 
im Geldſammeln und Praſſen beftebt ; wie dieſe 


lich gleichlautend und beftätigen fomit die An— 

gabe des ultramontanen Grenznachbars vollkom⸗ 

men. Das Ende wird fein: Entweder füllt Na— 
‚ poleon dur eine Revolution im Innern 
; ober er wirb geflürgt durch den Krieg nad 
| Außen. Einen oder den anbern Fall. werben 
wir vielleicht febon im Laufe des nähften Zab- 
res erleben. — 


Deutiche Staaten. 


München, 27. Nov. (Angab. Ahr.) Da 
' die fgl. Polizei-Direktion Münden die Wabrnehms 
ung armadbt, daß die bier erſcheinenden Zeitungen 


dad Land an allen Eden und Enden ausfaugen | Aufforderungen zur Tbeilnabme an. audländifchen 
und wie diefed ſyſtematiſche Audfaugen fih mit | Staate-Anlebend-Berloofungen, für melde die aller: 
der fteten Furcht vor dem Rotheu durchkreujt und | höchſte Genehmigung nicht gegeben if, dann ins⸗ 
paatt; dann bat man das rechte Bild von den | befondre Anerbietungen zum Promeffen » Berfaufe 
innern Zuſtänden Frankreichs. Es befchleicht Ei- enthalten, fo macht diefelbe auf die Verordnung 
nem darum auch ummillfürlih der Gedanke; fo | vom 14ten Auguſt 1810 aufmerffam und bebrobt 
fann ed nit fortgeben, wenn ed befier | die Rontravenienten mit ber poligeilihen Strafe 
werden foll! Louis Napoleon hat fih zwar | und unter Hinweiſung auf bem's. 8 bed. Geſetzes 


| Her eingefteht: 


um ' Frankreich in der lepten Yabren ſehr ver- 
dient gemaddt:: (Mur die Unwiffenbeit: oder die 
Lüge fann dieſes behaupten !), er verbient vor 
affen benen feine Stelle, welche bisher diefelbe 
eingenommen (??!) aber ob er darum im Stande 
fein wird, —— zu retten und gerade durch 
gewiſſe Praͤtenſtonen (die jezt erhoben werden 
und ſeine Regierung zu einer legitimen machen 
ſollen) zu reiten — bied iſt eine andere 
Bunde (So, fo?). Es if dies aber auch für 
eure deutſchen Juftände nüplich und nöthig; denn 
feloft dei euch wird die roibe und die Wadel- 
partei nicht eber gründlich befeifigt werben, ald 
bis beiden noch einmal Gelegenheit gegeben war, 
fi in idter gangen Häßlihkeit und Erbärmlich⸗ 
feit zu zeigen. Es if bad beirübt, aber es 
ift wahr.“ 

Meint man nicht, der Berfafler dieſes Be 
richtes fopire B. Hugo’s Napoleon? Soweit ift 
ed alfo gefommen, daß man von biefer Seite 
die Geſellſchaft ift noch lange 
nicht gerettet? daß man dem materiellen Ruin 
bed Landes vorausfagt? daß mat die zwifchen 
den Feinden im Imern und dem Kriege nad 
außen ſchwankende Regierung wicht mebr. unbe- 
bingt lobt, wie es bidlang gefcheben ? Das ift bie 
Kirche, die auch den deutſchen Fürſten alles Heil 
allein zu bringen verfpricht, wie am erflen ihre 
Freunde verl wenn fie merkt, daß der Weiter: 
hahn mad einer andern Seite ſich dreht! Das 
M. 3. erflärt auch, (warum denm erft jeßt ?) 
für fie fei die Saiferfrage und bie ganze er 
ſiſche Tags, Gefhichte eine offene Frage. Gie 
bat „nur bie Thatſachen einfach zu notice.“ 
Mir aber notiren und einfiweilen aud dieſe 
Thatſache. Wenn ver löbl. Grenzkorreſpondent 
ch Für Deutſchland einen nodmaligen Sieg 
der Demokratie und bed Bürgerihume voraus 
fagt, fo kann das fehr leicht möglich fein. Die 
Demofratie wirb in biefem Falle bei ihren „Er 
bärmlichteiten ꝛc⸗ getrof fein dürfen mc. — lim 


zum Schluſſe nochmal Auf Frankreich zurü 


ommen, fo lauten die Rachrichten wer Per 


afion ! Ztg. und der Augsb. Ag. Ztg. mit andern ziem- | malide oder brutale Beamte und man erz 


! vom 4. Juni 1848, noch überdieß mit der Be— 
Beſchlagnabme des Blattes, 
| +tt KRarlörube, im November. Sarlärnbe iſt 
auch jebt nah Aufhebung des Kriegszuſtandes 
| die Refidenz der fürdterlichften Langeweile — 
| und venfelben Gharafter, biefelbe Langeweile 
tragen die badifchen Zeitungen. Ein wahrbait 
betäubender, einfchläfernder Optumbuft webt einem 
aus diefen Blättern entgegen, fo daß ich glaube, 
| e# if für einen gefheidten Menfcben viel leich- 
ter, in einer Zelle im Zuctbaufe zu Bruchſal 
Wochen lang die Bücher der frommen Gräfin 
Hahn⸗Habn „son Babylon nad) Jerufalem®, die 
„Liebhaber des Kreuzes“ sc. zu lefen, ald diefe 
nenbhzantinifchen Hofr ac. Blätter als tägliche aus⸗ 
| febließlihe Ko zu ertragen. Wie oft fehne ic 
| midy, wenn mein ®emütb einiger Erregung be- 
| darf, nach den Spalten des „Schwäb. Merkurs", 
die oft wahre Revolutiondhumnen find im Ber» 
bältniß zu ben genannten Blättern. — Karls⸗ 
ruhe gebt materiell ſehr zurüd und wenn Sie 
einige Bewerbtreibende bier beifammen fißen feben 
und Sie nähern fi ihnen, fo werden Sie ſicher 
bören, wie ſich diefelben wahrhaft rübrend con- 
doliren und in Erinnerungen an bie alten guten 
eiten ſchwelgen. Das Schidfal von Durlach, 
ruchſal, Ettlingen fteht den zurüd und vorwärts 
Dentenden vor der Seele; auch fie waren eiyft 
I glängende Refidenzen und was find fie jet? — 
1. Mit Mindlihem, fat abergläubiſchem Vertrauen 
bliat nun der Spieß — auf einzelne Maßnah⸗ 
I.men bed Hofes, die dazu dienen follen, den alten 
| ®lanz wieder bervorzurufen, wozu unter andern 
| der Befehl gehört, daß ale Hoffäbigen, böbere 
| Beamte, Adel ıc. fürberhin in eigener Equipage 
| und nicht mehr mit entlehntem Fuhrwert zu Hofe 
| fahren, welcher Befehl nab der Meinung der 
Bürger natürlich eine andere Tendenz bat, ald 
vermittelt der Sattler, Stellmacher ꝛc. wieder 
„Geld unter die Leute zu bringen“, — Selig 
die Kindlichen, denn ihnen wird das Himmelteich. 
Am meiften Auffeben macht bad ernfte Bers 
fahren bes Prinzregenten gegen nadtäflipe, po⸗ 
bit ſich 











NRNepublit aufhob, und ſoſort zum exſten Conſul ver Republik erngunt wurde — 


unbeſchreiblicher Voltsjubel, 


Ale im Dezember 1800 die vierte Verfaſſung verlündigt und Napoleon zum 
Ale Marie Antoinette im Mai 1770 dur Frankreich zög, um MG mit dem | Oberconful auf 10 Jahre ausgerufen wurde — allgemeiner Volftenthuflssmus, 


das Bolt mit beir | Als Bonaparte im 
Genf 


Auguſt 1802 durch Bolfswahl zum Ichenslängliden 


ul ernannt wurde, Jubel ohne Grenzen. . 


Als Lupwig XVI, im Auguft 1789 nah Erflürmung der Baſtille von | 
Verfailles nah Paris kommen und die dreifarblge Nationaltokarde aufſtecken 
mußte, empfing ibn, „ben Wieverberfieller ver Frtihrit“, pad Volt mit beifpiel | 
lofem Jubel. R | 

Als im September 1792 bie Monardle in Bränfreih abgeſchafft und mit | 
einer Republik nertaufgt wurde, erſcholl aud dem Munde des Bolkes beiſpiel- 
Iofer Jubel, | 

Als im Januar 1793 der König und im Oktober 1793 die Königin ent | 
bauptet wurben, empfing das Bolt viefe Runde mit beifpiellofem Jubel. 

Als im Spaͤtſahre 1795 Mobeöpierre'd Schredenoberrfihaft über ganz Branf- 
reich zu mwülhen begann, und an die Stelle der Woribeit die Herrſchaft ver 
Bernunft” gefegt wurde, nahm das Wolf diefe Berängerung der Dinge mit bei⸗ 
fpielleiem Aubel anf, 

Ale im September 1794 Mobsöpierre mit feinen Genoſſen Hingeridjtet wurde, 
zollte dad Volk vielen Akten der Werechtigfeit jubeinven Beifall. 

Als im Brübjahre 1795 das Cluhweſen gefprengt und ver Nationalfonsent 
für permanent erklärt wurde, erfüllte bie Lüfte allgemeiner Jubel. | 

Ale im November 1795 Has Direltorlum inkaflirt thurde, bitte Woltefäbel. | 

als im Monember 1799 Bonaparte bie dritte Gonftitütlon ber Tramzöffiihen | 


Als fih Napoleon Bonaparte im Mai 1804 zum abfoluten Erhfalfer Ereirte, 
ertönte durch alle franzöfihen Sıäpte und Dörfer allgemeiner Volfejubel. 

AS die Alliirten im März 1914 in Paris einzogen, riefen die PVarifer: 
„Vivent les Cosaquen!- 

Als im Mai 1814 Ludwig XVIII. feinen. Einzug in Barid hielt — alls 
gemeine Freubenhejeigungen, 

Ald im Maͤrz 1815, der .nerbannte Napoleon an ber franzöflfiben Grenze 
landete, alich fein Marib nad Varis sinem Triumphzuge. Ludwig XVUII. ent 


| wid, begleitet von den Verwänidhungen ver Branzofen, 


Als im Iuli 1815 Lunwig XVIII. nah Paris zurüdtehrie, empfing ibn 
der laute Beifall des Beolts, 

Als im Zuli 1830 Karl X. forigejagt und Louit Phillpp, der, Bürgerlönin, 
an: feine Stelle gejegt wurbe, oflenbarte A ein mod nie dageweſtnet Dolfden 


thuflaamuß, . 
Als im Februar. 1848 Louis Philipp fortgejagt und die Republit profla« 
mirt wurde — Bolfsjubel an allen Eden und Enden, 


Ale im Juni 1848, Gavaignac den fommunikifhen Auſſtand nicerivarf, 
tönten „bein ıMetter Frantreicht begeifterte Burufe entgegen. 
BIS him Dezember 1848 zur Wahl des Präfleenten der Republit fam, 


eine Maffe Mnefboten von Beſuchen und Ber 
ſuchungen ü la Harun al Raſchid, natürlich mög: 
lichſt poetiſch audgeibmüd. Es ſellen bereits 
30—40 folder ſchiecht bewährten Beamten von 
fetten auf magere Stellen verfeßt worden fein. 
— Die Ronfisfation des keheriſchen Bucet: 
„Deutichland und die abendländiſche Givilifation® 
it auch bei und gerichtlicb beftätige und deſſen 
Bernichtung durb Feuer oder Stampfmüble de 
fretirt worden Der Grundfap ber fpanifchen 
Dominitaner in den guten alten Zeiten der In- 
quifition: „Wo Scheiterhaufen und Scaffote 
anfangen, bört aller Widerfprucd auf“ fcheint auch 
im 19. ZJabrhundert nob Geltung zu baben. 


Franffurt, 24. Nov. Die Prebigten ber 
Vatres Redemptoriften in unferm altebrwürbigen 
Dom finden allerdings viel Zulauf; doch darf 
berfelbe, fo viel aus den Aeußerungen im Publi⸗ 
fum erbeüt, mebr einer gewiffen Neugier ald einem 
wirklichen Bedũrfniſſe zugefchrieben werden. Die 
Predigten find Tagesgefpräh in feinem andern 
Einne ald alle andere Vorfälle, wie fie täglich 


dad Interefle des großſtädtiſchen Publitumd bes | 


fbäftigen, um im nächſten Augenblide wieder von 
einer andern Reuigkeit verbrängt zu merben. 
Bart ſcheint es au, als od die Herren Miffiond- 


prediger ibr Terrain genau genug fonbirt bätten, | 


um nicht mit Intollerang und Zelotismus aufju« 


treten. If es doch ſchon begeichnend genug, daß die ! 


Didceſe Limburg bieber nicht Jefuiten, fondern Res 
demptoriften fendete, was von manden Leuten doch 
eben jür eine Rüdfiht auf den Geift Frankfurts ge⸗ 


balten wird. Eine eigentliche Polemit baben die | 


Predigten vorberband nur gegen die Juden ent 
widelt; der Proteftantidmus it biöder noch ziem- 
lich glimpflich berührt worben. Zndeffen baben 
noch überall die Miffiondprediger gemäßigt ber 
gonnen, um mit einer ganz andern Haltuna zu 
endigen. Bir müſſen alfo au bier dad Ende 
abmarten. 
zuerſt die Anmeldung dieſer Miffionspredigten 
abmweifend beantwortet, Dagegen bebauptete der 
Bifhof von Limburg, daf ibm allein das fir» 
liche Berfügungsrecht im biefigen Dome zuftehe. 
Und nad den Vorgängen in allen Radbarftaa- 
ten mar ed allerdings jür Frankfurt wohl nicht 
möglih, der Zulaffung jener Miſſionspredigert 
dauernde Hinderniffe in den Weg zu flellen. 
(dr. Journ.) 

Fulda, 26. Rov. Heute Morgen ift der Gym- 
nafiolebrer Bolfmar, auf Rrauifition des Kriegs⸗ 
gerichts in Kaffel, im Schullo'ale von einem Pos 
lizeibeamten verhaftet worten um unter Geleite 
eined Gendarmen ind Gaftel nad Kaſſel abgeführt 
ju werben, 

Dresden, 24. Rov. (Politiſcher Wahnfinn!) 
Geftern murde bier von der Polizei ein Dann 
inbaftirt, welcher angab, von der Borfebung ber 
rufen zu fein, in Deutfchland eine Reformation 
auf politifhem Gebiete zu bemirken; er nennt 


ſich Bolfsführer der deutſchen Freibeit und Retter | 
des Volts Ifrael. Derfelbe hatte einen Entwurf | 


aufgefept, wie Deutſchland durd ihn organifirt 
werben foßte, welchen er der Regierung überreis 
ben wollte. In demfelben hatten die Regenten 
ihre Erblihfeit verloren, mußten fi der Wäbhl- 
barkeit unterwerfen und fonnten alle 10 Jabre 
abgefegt, jedoch neu gewählt und verpflichtet wer- 
den. Sein Beginnen, fagt er, gefbähe im Auf - 
trage Gottes und wäre das Aranffurter Parlar 
ment nur fein Borarbeiter gewefen. Der Mann 


beißt Hummel, ift ein Defonom aus Gapellen- | 


dorf und offenbar geiftestrant, 


—— 22. Nov. Aus der feit dem 20. 
auf dem Rathhauſe ausbängenden ftädtifchen 
Wapllifte ergibt ſich eine Gefammtzahl von 1206 
Urmäblern für die 3 Wablbezirfe der biefigen 
Stadt. Darunter aber befinden ſich nicht weni« 
ger ald 468 Beamte, Herzogliche Diener, Hofe 


— — 


Dem Vernebmen nad bat der Senat | 


bandwerker und dergleichen ven der Regierung ! wählt worben. Troß aller rur erbenklichen An 


und dem Hofe unmittelbar abbängige Leute, es 
reducirt fi demnab die Zabl ter Wahlberech⸗ 
tigten auf 738 umabbängige Urmäbler obne Un- 
terſchied der Fatbe Bedenkt man nun, daß von 
den unabhängigen Urwäblern nie alle von ihrem 
Wablrecht Gebraub machen, daß vielmebr immer 
'/ oft die Hälfte derfelben fei ed aus Indiffe⸗ 
rentißmus und Bequemlichfeit oder aus anderen 
Arbaltungsgründen ſich nit betbeiligen, daß 
degegen die abbängigen aus Rückicht für ſich 
und ibre Etellung genötbigt find, an der Wabl 
fib zu betbeiligen und zwar obne Unterſchied auf 
| der Seite fi zu betbeiligen, von der fie abbän« 
! gig find, fo darf man wohl nit ohne Grund 
| fragen: ift unter ſolchen Umftänden das Ergeb 
I nif der Wabl ald ein Ausdrud des Bold» oder 


| ded Regierungswillend zu betrachten? Die Ber- | 


| feffang knüpft vas Wahlrecht an die Beſtimmung 

der Selbftftändigfeit und fließt deßhalb nicht 

bloß diejenigen, welche regelmäßige Unterftüßung 

aus öffentlichen Mitteln erbalten, fondern auch 

alle Dienftboten, Arbeiter, Handlungs- und Ge⸗ 
' fhäftsgebilfen, die keinen eigenen Hausftand 
| baben, oder im Brod ihrer Befbäftöberren Reben, 
| von der Berechtigung zum Wählen and; weil 
| man annimmt, daß bieje Perfonen zu abhängig 
‘ find von dem Willen ihrer Borgefepten. Den 
Beamteten ift dagegen das Wahlrecht gemährt. 
Iſt aber ein Beamteter, der Frau und Familie, 

alfo einen eigenen Hantelöftand, d. 5. doppelte 
' und dreifache Rüdfihten bat und nad dem Er, 
| meffen der Regierung, wenn er mißliebig wird, 
| zurüdgefeßt, verfept, zur Dispofition geftellt und 
| dadurch mit feiner Familie in die peinlichſte 
! Sage gebracht werben fann, um fo mehr, alö er 
| ein anderes Geſchäft nicht mit betreiben fann und 
| darf, if, fragen wir, ein folder Mann unabbäns- 
' giger und felbfiitändiger ald der unverbeiratbete 

Beioatarbeiter und Gefhäftögebilfe, der, wenn 
‚ fein Prinzipal ibn heute entläßt, morgen bei eis 
nem anderen Berdienft und Unterhalt findet ? 
| Nah der Verfaffung, üben die Staatdbürger bie 
in ibrer Gefammtbeit ihnen zuftebenden Rechte 
| gegenüber dem Staatdoberhaupt bezüglid ber 
' Staatsregierung durch die Landtage aus, Wenn 
die Ausübung biefer Rechte eine freie und uns 
| verfümmerte fein fol, fo ift doch wohl vor Allem 
| notbwendig, daß in den Pandtagen auch wirklich 
die Staatsbürger und nicht die Staatsregierung 
vertreten werden. Wie kann aber von einer wab« 
ren Vertretung der Staatäbürger die Rede fein, 
| wenn der Ötaatöregierung es freiftebt, bei ben 
| Wablen zum Landtag dad ganze Gewicht des 
von ihr ganz und volftändig abhängigen Beam- 
tenthums mit in die Wagfchale zu werfen, ganz 
abgefeben von der Menge anderer Einflüffe, die 
der Regierung fonft noch in Betreff der Wahlen 
ı zu Gebote fteben ? Entweder gebe man bie fon- 

itutionele Berfoffungsform ganz auf, ober man 
made eine wabre und wirkliche Vertretung der 
Staatäbürger möglib. Dann aber fann den Be» 


——— von Seiten der Gegenpartei konnte 
diefes ablergebniß wicht verhindert merden, 
Obwohl der Gegenkandidat, Hr. Archivrath Deuf- 
fing, Schwager des dortigen Hrn. MWablfom- 
miffärd fib am Tage der Wabt, zu Befferer Prä— 
fentation felbft an Ort und Stelle begeben hatte, 
fo fonnte derfelbe deoch nicht mehr als eine 
Stimme von fämmtlihen Bahlmännern auf ſich 
vereinigen, 14 Stimmen erbielt Streit, 7 ber 
Schultheiß Stegner von Frobnlach, 2 ver Schult⸗ 
bei Knauer von Geſtungshauſen und 1 Stimme 
verfiel wegen Undbeutlichfeit. Wer die Berbält- 
niffe und Perſönlichkeiten fennt, dem kann dad 
GErgebniß der Wahl um jo weniger auffallen, ald 
im Amtöbezirte Sonnefeld [don 1848 und 1850 
Streit von der Mehrzahl der Wähler ald Adge- 
ordneter gewünfcht worden war und damals nur 


| deöbalb nicht aemählt werden konnte, weil er das 


verfaffungdmäßige 30jährige Alter noch nicht er- 

reicht hatte. Deyffing und Streit, im Alter 
wenig audeinander, ſtammen zwar beide von Son 

nefeld, find bagegen in ihrer politifhen Richtung 
fo verfhieden, wie in ibrer Carrier. Während 
ed der eigenthümliben Schmiegfamteit Depffings 
gelungen ift, im rafden Laufe im blühenden 
Mannesalter ſchon eine wobldotirte Sinecure beı 
dem fländifhen Archive zu erlangen, wie fie fonit 
nur bejabrten Dienern zur Rube für ihre alten 
Tage zu Theil wird, bat Streit bei feinem un 

beugfamen Charakter und feiner befannten ent: 
ſchiedenen politifchen Leberzeugung die perfönlichen 
Vortheile einer günftigen Garriere im Staats— 
dienft, die ihm bei weniger Ueberzeugungätreue 
und mebr Biegfamkeit offen geitanden, verſchmäht 
und ſich mit der ganzen Kraft eines feiten Wil: 
lend und einer tiefen unerfcütterlihen Ueberzeu: 
gun — freilib oft aud mit dabei alerdings 
chwer vermeiblicher Leidenſchaftlichteit — mitten 
in die Bewegung der leßten Jahre geworfen und 
wohl Manches dazu beigetragen, daß unfer poli- 
tiſches Leben bier eine erböbte Beweglichkeit und 
—** erhalten bat, die es bei der nunmehri— 
gen Stellung der Parteien bier, nicht leicht wie 
ber verlieren wird. Vielfache Anfeindungen, ent. 
loſe politifhe Prozeſſe, wiederholte lange Unter: 
fuhungsbaften — (in einem Zeitraum von vier 
Jahren nidt weniger ald etwa 1%, Jahre) — 
-in dieſen Prozeffen, die ſich freilih nachträglich 
regelmäßig als grundlos erwiefen, endlich be, 
traͤchtliche Bermögensverlufe waren die Früchte 
biefer Thätigkeit. Troß aller Anfeindungen muß: 
ten übrigens doch felbft die Gegner die Ehrlich 
feit und Treue feiner Meberzeugung und die Lau: 
terfeit und Reinheit feines Eharafters anerfen 
nen und blieb ibm die ungetbeilte Liebe des Vol. 
fed, die fi durch Diefe Wahl von neuem betbä: 
tigt. Den Wählern des Amtsbezirks Sonnefeiv 


F if übrigens noch wohl im Gedächtniß und ma, 


bei ihrer Wahl mitgewirkt haben, daß geratı 
Streit ed war, der ım Jahre 1848 im Amtäbe- 
zirt Sonnefeld, die Bewegung dort, bei aller 


amteten das active Wablrecht (das paffive iſt ler | Entfchievenbeit der politifch-freibeitlien und na- 


diglich Berirauens ſache) nicht eingeräumt werben, 
Diele Gedanfen drängen fih bei Wergleihung 
unferer ſtädtiſchen Wabllifte auf. Mag man und 
widerlegen und eines Befferen belebten, wenn un- 
ſere Anſicht eine unrictige fein follte. Daß fie 
dies ift, bezweifeln: wir. Dagegen mag e# viel 
leicht Manchem als ein Fortſchritt — wenn aud 
nur im fommuniftifhen Sinn — erfheinen, daß 
| in einem Ländchen von faum 50,080 Seelen, al 
lein im der Reſidenzſtadt unter circa 10,000 Gin- 
mohnern ein balbes Taufend Beamteter ſich be 
finden, deren Eriftenz unmittelbar von der Staats · 
regierung abhängt. 
A Coburg, 28. Rovbr. Am 24. d. M. bat 
im X. Wabhlbezirte (Amtsbezirk Sonnefeld) die 
Abgeorbnetenmabl ftattgefunden. Feod. Streit 
von bier ift zum Abgeordneten dieſes Bezirks ges 





tionalen Ricbtung, die er derfelben gegeben, troß 
der aufregendften Borgänge in der nahen bairi, 
ſchen Umgebung mit feſter Hand in den Schran: 
ten der ſtrengſten, felbit von den erbittertiten 
Gegnern, wenn auch mit Widerwillen, anerfann: 
ten Gefeplichfeit gehalten und vor allen nußlofen 
Esjeffen bewahrt bat. — Von den übrigen Br; 
zirken bat der VI, Rodad, ber das leptemal 
im ultrarevolutionären Sinne gewäblt hatte, in 
gleihem Sinne wie Sonnefeld gewählt, der VI 
in gemäßigt conftitutionelem Sinne. In ven 
übrigen ftehen die Wahlen noch aus, 

Berlin, 77. Nov, Dr. Neumann, welder die 
mGonfitutionelle Zeitung* vor dem Eingeben rr- 
digirte, iſt poligeilich von bier audgewiefen ur? 
bat Berlin bereits verlaffen. 

Altona, 23. Nov. Der frühere Rath der 





fiel das Volt von Gapaignac ab und wendete Ah demſelben Lonid Mapoleon zu, 
ber ſich durch die Mttentate von Boulogne und Straßburg unter Rouis Philipp 


— berübint gemacht hatte, 


Als im Dezembet 1851 der Prinz Bräfivent die republifaniftte Berfaffung 
über ten Haufen flürzte und Gavalgmac u. ſ. w. verbaftete, wurde er ald der 


Metter Frantteicht gepriefen. 


Als derſelbe Bring im Januar 1852 zum IOfährigen Bräflventen ver „Mer 
publit® ermwäblt wurde — lebbafteſte Zufimmung bed franzöſtſchen Volks, 


gemiſcht mit Kalferrufen. 


Iegt if ver Kaifer fertig, une zwar der Grbfaifer. 
21. und 22. Monember 1852 ift ihm die Tepte Weite eribeilt worden, 
reich jubelt von einem Ende zum andern über den Untergang ver Republik und 
offenbart beiipiellofe, nie gefchene, mie gebörte, nie dageweſene Begeiflerung für | 
ie kaiserliche Monarkie, für Mapoleon III., Kaifer der Franzoſen, König von | 


Algerien u. ſ. w. u. ſ. w. 


Philadelphia. 


(Speyerer Zig.) Bon den Taufenden von Deutſchen, vie 


Sprecdfenninih. 





und Erntens, det Adernd und Pflügens bald, und bedarf dazu mur gering 
Ganz anderd ifi ed mit dem im ber Stadt gurüdgebliebenen 


Auswanderer, ber Ad mit arofer Schwierigkeit und meiſtens erft nah berben 


Verluften in die neue Lage ſchiden lernt, 
fer Daran, wenn er jo ſchnell ald möglich tie ven Gewerbetreibenden aller Ar 


Selb ver Handwerker tbut viel hei 


überfüllten großen Stadte verläßt, und feinen Wobnflg in einer ver Fleimeren 


Um 4. Movember und 
Frant · 


deutendet Kapital. 


Städte det Binnenlandet wählı, 
ledes Gewerbe nur bann fdmungbaft beitleben werden, wenn «6 fabrifmäfis 
und im Großen betrieben wire und mit Handel verbunden if. So muß z. 
ein Schneider, ber fein Geſchäft gehörig betreiben will, damit einen Zuchların 
und eim Magazin nom fertigen Kleidern verbinden. 


In den größeren Stadten kann ım ver Merl 


Dazu aber gehört ein ber 


Dermag er dieſes nicht aufjubringen, fo bleibt ihm eben 
nichte übrig, ale füdweife für Klemerbändler zu arbeiten, denn bie fog. Kun 
venarbeit iR felten, da der Mmerifaner, um Zeit unn Mühe zu erfparen es vor 


' zieht, feinen Bedarf an Kleidern aus vem Magazine zu enimehmen, wo er reide 


Auswahl hat und ohnehin billiger jufommt. 


So ift ed noch bei vielen anderen 


Gewerben ;. B. dem Schumacher, dem Sattler, dem Schleffer, dem Büchfenmau 


er, dem Wolvarbeiter, dem Uhrmacher u. f. w. Diefe alle können ibr Gewerbe 


all wochentlich im wnferen Häfen lanven, bleibt bie Mehrzahl in ven großen Har | nur dann ſelbſtſtändig betreiben, wenn fle im Gtante find, einen Laden (Store) 
fenfläpten zurüd, währenn ſich die Minderzabl elme neue Heimatb auf dem Lande | fertiger Arbeiten damit zu verbinden. Ohne das müßten flr auf Beſtellung für 


ju gründen fuhrt, Erieägt man aber die Schwirrigfeiten und Uebel, gegen melde 
der Ginwanterer in großen Stätten zu fümpfen bat, 
darüber im Ameifel fein, wer der beflen Shell ermäblt bat. 


fo fann man nicht lange 


die reiberen Gewerbögenofien arbeiten, Sie erhalten zwar im der Megel gut 
Preife für ihre Arbeit, allein le An non der Laune des Fabrifberrn abhängig 
Der Sankmann | und jeder Krife und Stockung des Handels aufnefept. 


UAnderd if ea impen 


Siet Ach leicht und ſcnell in die neuen Berbältnifie, die mit jenen ver alten | Mleineren Sanpfäbten, wo die Arbeit mehr nach der in Deutſchland Ablichen Dr 
Helmath vie größte Arhmlichkelt haben; er begreift wie neue Meibone des Gäenb | thode beirichen wird. 


ebemal’gen fchledm.-holftein. Regierung, Herr Engel 
der im Märzlı848 Mitglied der nach oppenbagen 
gefandten Deputation gewefen, bühn zum Mit 
glied des deuiſchen Parlammts in Schledwig ge- 
mählt worden und bei Drmfelben bis zum letzten 
Augerbiid, das beißt, bis zur Zeit, mo eb in 
Stuttgert anudeinunder getrieben wurde, audbielt, 
und fpäter unter rer Gtattbalterfhaft eine Un- 
ſtellung erhalten, dem ron Dänemark die Penfion 
bis vor zwei Momaten gelaffen worden, bat ſich 
jept in dem nahen Dttonfen ald Privatlehrer in 
der lafeiniſchen, frangöficen, itulienifhen und 
engliiben Sprache und Literatur niebergelaffen. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 24. Rov. Wie ih mit Beftimmibeit 
vernebme, ift die Antwort, melde 2. Rapoleon 
auf feine Bewerbung um die Hand der Prin- 


zeffin Carola Wafa erhalten hat, eine bejabende. | 


Der Courier fol bereitö bier durch paſſirt fein 
und ſchon der erfte Momat des fommenden Jab- 
res dürfte den Parifern dur die Bermählung 
Gelegenbeit zu nenen Beften bieten. 


Schweiz. 


Aus der Schweiz, 22. Nov. (Politifher 
Wabnfinn!) Zu Frauenfeld in Thurgau if 
das erſte Schwurgericht eröffnet, 
Kanton, wo befanntlih Louis Napoleon früber 
wohnte, ift bei ‚einem Individuum der Kaifer- 
wahnfinm ausgebrochen. Jakob Bey zerſchlug auf 
der Reife zum „Kaifer Napoleon" in einem 
Wirtbehauſe dad Geſchirt, und man fand bei 
ibm eine faiferliche Proflamation in welder „alle 
weltlichen Gewalten für aufgelöft erflärt find 
und die ganze Welt zur Verantwortung vor den 
Kaifer der Kranzofen gezogen mwird.* 

Bern, 25. Nov. (Deht idon!) Wus ber 
Grmeinde Guggidberg, im Amt Schwarzenburg, 
erſchallt ein dringender Rotbruf: Hunderte von 
Familien baten alle Lebensmittel vergebrt und die 


Hälfte der mebr als 5000 Seelen umfaflenden Ge⸗ 


meinde befindet fib obne Brod und Kartoffeln, 
während die andre Hälfte, durch mehrjährigen 
Mißwachs und Rotbftand beruntergefommen, nicht 
im Siande ift zu beifen. Die Regierung bat 
&ommiffäre hingeſchickt. 


Franzöfiſche Mepubiif, 


A Paris, 25. Nov. Heute iſt bie Deputir 
tenfammer zufammengetreten, um das leßte Wort 
in der Ballıhage zu fpreben. Die Deputirten 
baben fib zablreih eingefunden. Der Bräfivent 
ſchidte ibmen durd Hrn. Fould, in großer Uni» 
form, eine Botfchaft, worin er ihnen antündigt, 
daß er fie zufammenberufen bat, um fich dem 
großen Akte anzufhließen, den Frankreich vollzo⸗ 
gen bat. Die Deputirten börten mit zes An« 
dacht zu und begaben ſich darauf nad ben Bu 
reaus, um fi au organifiten. In 6 Tagen wer 
den die Deputirten ihr Gefchäft vollendet haben 
und Louis Bonaparte am 2. Dez., dieſem bluti» 
gen Jahredtage, öffentlich zum Kaifer proflamirt 
werden. Gr fann mit feinen Präfekten und for 
Rigen Ereaturen zufrieden fein, denn heute, ob⸗ 
gleich noch nicht alle Refultate befannt find, bat 
er doch ſchon über 5 Millionen „Ja's“ erbalten. 
Doch bier der Wortlaut der Botfchaft, die von 
&t. Eloud aus erlaflen worden ilt: , 

mReine Herren Deputirten! Ih habe Sie 
aus Ihren Departements zurüdberufen, um Sie 
an dem großen Ereigniß Theil nebmen zu laflen, 
das im Begriff febt, fib zu erfüllen. Obs leich 
der Senat und das Volt allein dad Recht ba- 
ben, die Berfaffung abzuändern, ſo habe ih doc 
gewollt, daß der politifche Körper, mie ih aus 
dem allgemeinen Stimmrecht hervorgegangen, ber 
Welt die Freimilligteit der nationalen Bewegung 
bezeuge, die mich zum Kaiferthum erhebt. &s 
iſt mir daran gelegen, daß Sie es find, die durch 
Feftbaltung der Freiheit des Botunıd und der Zahl 
der Stimmen die ganze Kegitimität meiner Gemalt 
aus Ihrer Erklärung bervortreten laffen. Erklären, 
daß die Autorität auf einem unbefreitb.aren Recht bes 
rubt, heißt in der That, ihr die nöthige Kraft vers 
leihen, um etwas Dauerbafted zu gründen und 
die Wohlfahrt des Landes zu ſichern. — Die 
Regierung wird, wie Gie miffen, ſich nur ber 
Form nad ändern. Den großen Interefien bin- 
gegeben, die die Intelligenz erzeugt und bie ber 
Frleden entwidelt, wird fie ſich wie biölrer in ben 
Grenzen der Mäßigung halten; denn ber Erfolg 
bläht niemals mit Stolz die Gemüther derer auf, 
die in ihrer neuen Erhöhung nur eine größere, 
vom Bolt auferlegte Pflicht, nur eine erhabenere, 
er der Borfehung anvertraute, Sendung er 
bliden. 





Der Allem aber warne ich jenen Arbeiter, ber ein Kapital mitbringt, ſogleich 
fondern rate, erſt eine Beitlang in einem 
fremben zu arbeiten, Die Art, wie bier bie @eichäfte betrieben werden, wir 
tbeile keim Ein» und Verkaufe, die Bblogmitzel u. f. w. find jo mannigfaltig 
und von jenem im alten Barerlants verſchieden, daß geraume Zeit erſorderlich 
» it, fie kennen zu loggen. Im fremben Geſchaſte erwirbt man ſich dieſt Kennte 
niffe umienft, im xigenen nur mit bedeutenden Koflen und Berluſten. Gar oft 


ein eigenes Geſchaäft zu brainnen, 


In demfelben | 








den Metallfpmelger . Dtt dahier um .I2 fi. 48 fr. 


2. morgen wurde auch bad Nefultat der 
Bad! von Barid auf dem Stadthaus befannt 
gemacht. Alle Maired der Umgegend waren ju« 


gegen; Der Seinepräfeft Berger hielt eine Rebe, | 


die er mit „Es lebe der Kalſer!“ ſchloß und 
worin er den Maites für ihre große Bereilwil⸗ 
ligkeit, womit fie die Wahloperationen unter 
Rüpt haben, im Ramen feines Herten; und Kai 
ferd dankte. 
wo fonft bei äbnilichen Gelegenheiten Taufende 
verfammelt waren, hatten ſich fehr wenige Pex⸗ 
fonen eingefunden Der Seine-Präfett machte in | 
böchſt eigener Verſon dad. folgende  Refultat 


! befannt: 5. 
Böhler Etimmmie - Ya Men | 
Paris 221,793 188,730 137,327.:.44,484 | 
Aeaur 36,277 32,420 28,750 3,107 | 
St. Denid 57,240 49,542 42,483. 6,162 
315,410 270,701 208,658 53,753 


Ein ſchwaches „Vire !’Empereor!« vom Plahe 
ber antwortete und Berger jog ſich zurüd, etwas 
—— über den ſchlechten Erfolg, den er | 

[A 

Paris, 26. Nov. Einem, in fehr beftimmter 
Form auftretenden te: zufolge, wird ber | 
Prinz Prãſident am nähen Donnerflag in dieTuis 
lerien einziehen und dad Kaiſerthum proflamiren. 








Kages: Ebıonik. 


München, 27. Nov. Geflern wurde das ches⸗ 
retifche Sluheramen für die Reditöfanbivaten am der 
biefigen Univerfität geſchloſſen. Ben 311 Kandida- 
ten, melde fi für dieſes Eramen gemeldet hatten, 
haben 176 dasſelbe beilanden, 103 wurden ald nicht 
erflärt und 32 Hatten fi zum Gramen nicht 
geteilt. i 

(Geribtänerbannlungen.) Kreid« und 
Stapiger. Antbad: 1) Der Schmiedtſohn Kaver 
Bengert vom Arberg wurde wegen Vergebeut ber 
Amtörhrenbeleivigung an dem Revierförier OD ffinner 
zu Rleinlellenfelo und dem Borfiaftuar Uhl von Gun» 
jenbaufen zu 45 Tagen Gefängniß, 2) der Maurer» 
gefelle Ferd. Heller von Burgoberbad wegen ved ⸗ 
felben Bergehend am dem Landgerichttafſeſſor zu Her- 
rieden zu 1 Monat doppelt gefärftem 'Befängnig 
und envli 3). Balıh. Jatoby von Botbenburf 
wegen Diebablömtgebens zu Adtägigem bappelt ‚ger 
ſchaͤrftem Belängniß verurtbeilt, , 

Kreit» und Grantgeriht Augbburg: Fol. 
Beller, 27 Iahre alt, Litbograph vom Augdburg, 
und Seint. Jaud, terbeiratbeter Rumpenfammler vom 
Augsburg, flad angeſchuldiat, dat Bergeben des Ber 
truged begaugen zu baben. Zeller derkaufte vämlid 
im Auftrage des Jaus acht Zentuer Wirtallpuiver an 


und als Dit feinen Ofen deijte, um aus brmanntem 
Yulser (Binnträg)- Merall zu gewinnen, flop nühts 
berausd; Dit Helge mebr und mehr; allein eb: zeigte 
fi. fein Metall, Oit eilte zu einem Sachver ſtandi - 
gen, um boß Bulset prüfen zu. laflen, und wiefer er- 
Härte auf den erſten Anblid, Dit habe ih Sand in 
tie Augen firewen laffen; denn dieſes Pulder jei ger 
loßener Duarl. US Dit den Zeller wieder traf, 
machte er ibm Vorwürfe, worauf Zeller erklärte, mas 
Bulver im techniſcher Beziehung nicht gelaunt und 
von Jaud in Cemmiſfton erhalten zu haben, -Beller 
machte auch fogleih von dem Worfalle Anzeige bei 
Gericht. Da dem Zeller eine böfe Abſicht nicht nach⸗ 
gewiefen werben fonnte, wurde er freigelproden; 
daud dagegen im eine Gefängnißftrafe von 2 Mana- 
ten veruribeilt, 

Anton Bunbelfinger, 65 Jahre alt, ebemali» 
ger Oberlieutenant, ein Mann, weldier 20 Jabre ger 
dient bat, im mehreren beißen Salachten mit Buns 
Yan bedeckt wurde, und endlich ohne Benflon entlafs 
fen (vie Gründe wurden nicht angegeben), wurde 
wegen Gunbbiehftahld-Berbrediend, dadurch ‚begangen, 
bap er bie von Demprobil Allioli bei einem Gpar 
giergang auf mem Mofenauberge verlorne goldne Uhr 
fanimt goldener Kette gefunden und ſolche, welde auf | 
75 fl. gefhägt wird, im Leihhauſe zu Münden wers 
fegte, ju einem Jahre Beflungefirafe daltien @raveb | 
verurtbeilt. | 

Unfall: Am Mitiwoch Madırs hat ſich der Der | 
tonomicpächtersfohn Peter Harbecker von Schwabing | 


———— —— — — — — — — — — — — 


in feinem Hauſe daſelbſt erſtochen. 

Ubgebramnt: Nebengtbaͤude nebſt Stadel bed 
Waldhauſta bei Rupwigäftant, Brandſchaden 300 fl. 
Aſſel. Teine. 


Erding, 25. November. Baijen ſtieg um 9 fr. 
(18 fl. 57 fr. Mitielpreit), Korn Alıg um 4 Er. 


von Beifpielen belegen. 
Bor 


kann man hier wie Arußerung hören: „Gin Deutſcher wirb mid cher Flug, alt 








Auf dem Platz des Stadthaufes, ı 





biß Der Iepte deutſche Gulden fort iR.“ 


Jedem Deutſchen aber, ber 
aufs Land au gehen und zum Piluge zugreifen. Hler wird er am erfien felbft« 
Rändig. Bon deutſchen Aderbauer fann ver amefifanijde Barmer Vieles ler⸗ 
nen; dagegen ſteht der amerilantſche Handwerter, was Kunſtfertigktit und prafe 
tifche Honpgriffe betrifft, (im Allgemeinen) weit über dem Deutſchen. 


(17 fl. 10 ir), Gere ſtleg um 13 fr. (10 fl. 36 !r.), 
Haber flieg um 5 fr. (5 I. 50 fr.) 

Landshut, 26. Nov. Walzen flel um 49 fr. 
(17 fl. 15 fr, Mittelprris), Kern ſtleg um 4 fr. 
(17 f. 23 fr.), Gerfle fiel um 19 fr. (fl. 35 fr.), 
Haber fiel um 17 ir. (6 fl. 3 fr.) 

Münden, 26. Nov. (Heriım.) Obere und: 
nieberbair, Grewächt. Mittelgattungen. Lanphopfen, 
46 fl. 2 ir, (Mittelpreis), bevorg, Gortsu Holerauer 
Landhopfen 54 fl. 45 Er.,  Wolnacher+ und Auer 
Markigut mit Ortäfegel 68 fl. 20 fr. Mittelfränt, 
Bewädt, Mitte-Dualitäten 75 fl. 48 fr. Borgügl. 
Dualitäten ‚aus Spalier Umgegtud nebſt Kindinger 
und Seipeder Hopfen 70 fl. 13 fr. Spalter Stadtgut 
neh Weingarten m Mobbadher-Gut SO f. Ausländ, 
But. Böhmen. Leitmeriger Gut 62 fl. 25 fr. Saajıre 
Stadi⸗, Herriaftd- und Kreisgut 104 A. 23 fr, 





(Hranfiurt, 27. Row.) Banfı@ktien 1370 P,, pGt Met. 
80%, B., 4'40Bt 71°/, Arbı SAP, ra BEP, rare, 
0° 2500. -Bocke 118 B., SOOM.-Eooke 192”, balr. Spät, 
DIE PM. 101%, DB, Anlit. Di 96%, ‚Apet. Qblas.. 
ir Want. D. 99%... Berb. Wiienb. » Mit. 99°, ; 


0%, 
40 Ihaler-tooie 
47, Darmibänter 606,» 


nie 3 

(Melhtert.) Biltelen A. 0 03°4 fe: Men), Airlenridsbtor 
1.955 Mr: Hol 10. he. te: Rande Oucaten 
R.5 38 fe.: 20 Miramenftäkte A. 9 927 fr; ml Gem 
8. ve a Mareu fi BR. icemil. 
Thaler P. 1 a5, ker Breuff. Walls Beine u. 1 Abi 
% Franfenthaler A. 2 2714 fr; Herhhaltin. Efiber A. 24.36. 
Reue Bomish’or A. 11 6 ke. ' 

(Men, 27, Ren.) Deflerr. irre. Areal, Ya: Abror 
83%, Botterie-Aulchemdioeie von mas 138° ,: Rorbbahn- 
altiew 2390. Mechieleurs: Muntbura use MEN/,:; Bonben 
11,27. Gelbeura: Dacaten 21%. 

(Berlin, 25. Ren.) Prenf, Gtautiigalin. 99", 

(Bauben, 24. Nov.) Koniale 1P1'/, 

(Augsburg, 36. Ron.) Banr. 4'/,ptor. Obl. 100% B.: Avıa, 
+8 Aptee. 93 P.; Anzoe Prunbe.Ablöfungsebl. MA B., 
101°, ®,. bitte beitter 109 P., bitte 
y: Bank Mihen- I Erm. 700 ®.; 
öfer. Sptec, Di, —8 a brto«· 73 V. Dantalt. Ill Sem. 
1160 ®.; Iomb.-feurt. Gprer. 88'499. ; wärtt. a xbxoc. 89,4. 





Unzeigen 


Empfehlung. 

Die 3. U. Fadler'ſche Hanblung, Dbümarlı 5. Mr. 
v03 empfiehlt außer einer proben Auswaht-Siehlierern 
das Groß vom 15 fr. bis 2 fl. 24 Ir. vorjäglich guter Kiel: 
Söäreibiererw das Hmnbert von 20 ir. bie 2 fi 34 ir. 
fowie auch mehrere Sotlen Arderhaller, 

ER ÄELET ES —— — 
Reue Bücher für Handiverker. 
Zus haben in der %._ U. Stein'ſchen Bud: 
handlung in Mürnberg. 
Bleihrödt ( Baurath Meiftereramen für 

Maurer: u. Fimmerlente in den teutihen 

Bunpröftsuien, -vorzägl. in Preußen u, Bayern, neh An 

Fer dayu verzaherriien. ae vermehrte Auflage. 


Dr. @. 5. Schmidt‘ Kerzen⸗ und Sei: 
fenfabrifation ash ven weueiten Bervollfonmeums 
eu. Gmmweliung, ‚ale *rien von Kerzen, ala Walleatb-, 
br, rege web Eirarinfünres, Palmilin, u. Blair 
tinfänres, "ferbie die ſchsten und billigken Gompolitienss, 
fermer auch Talgfergen und Wahslide zu fabricren, ins 
gleichen alle der Kalte und Natrenfeilen nad ben 
belen Meiboben, ſowie auch die bellebte Gecosanföl- &or 
dafeife aach Der uenern Echnellfeifenfabritation darzuſtellen. 
Dir Abbi Ir. 


, Rutfcpiesen, Retiem, Nägel 
‚amd Atergrräibichaften, fowie der gemähnlicärn Bau: und 

ılembabnarbeiten, Schmieden der Aerte, Beile und ver 
arörern Schuribewerljenge, Mit 17 Rupfertafein, Zmeite 
vermehrte Aufl. a d.3 ie, 

Sartmann’s Handbuch der Wietallgic: 
Berei, ober Has Hormen in Sant, Maffe und Lehm und 
mit Bien, Mfg. Broncr, Blei, Zinn, Zint, Siider und 
Bold im dieien Bormen eine-Menge vom Gegenfländen, jo 
wie Bloden, Gtatwen, Maichinentbeile u. | w. durch Gaß 
bergmitellen. Zweite, ſehr vermehrte Mufl. mit 540 Bir 
guren auf 23 Tafeln 4 fl. 30 fr. 


Reifchner’s Berfertigung aller Arten 
von geihmadrolien uud AArganten Bapparbeilen, als Teir 
lettem, Gtmis, Mrbeitstafchen und Rörbihen, Büderrahmen, 
Bandlörbe Hänfer, Keftungen, Thürme, Balen und vieler 
andern Sachen, iemie Habrifation der Gartons, Bappen, 
Spiellarten und ber gauffrırten, fatinirten nn» vergolbeien 
Bapiere, der Firniffe and brillantefen Berzlerungen. Dritte, 
er vermehrie Duflage mit 10. Zafelm Möbiltungen 1 fl. 

4 »s 





Zu vermiethen ift ein jhönes, freundlichta, newtaprjitr 
möblitted Zimmer und Tamm ſoglt ich bejogen werben. 


te8, 
Ich könnte dieſen Gap mit. hunderten 
Luß am Feldbau dat, if eh dringend zu rathen 


lud m am 
Urped.-Mr 1019/. 


— » Bekanntmachung „.. „-, 


em, ; 
Kreid «, und: Stadtgericht 
Ag NRürnberg. 
af Arrihehe Fine Wlfubinere id anteren Hektigenrir 
Erhfiäung' Hub Uniseriat ikonturies über ‚dam Mermögen des 
BR eraliichetgtte Iakkanaı Römranı Rembertizd,, Mr-, 695 par 
hier, beihlofen werben, 
4 werben ſegach hie grieplichen ‚Wrifietagr 
1) gur Wnmeiriihg TH Böfktruigen and "deren gehörigen 
—E * * 
"auf Montag den 3. Januar 1853, 
ur —BV— "ke Giartden gegeu Die angemeldeten 
Berverungn vi une I 
auf Montag den 7 Februnr-18653, 

3) aux Ehläfverbanplung, der Repiit amd Dmeif 
auf Donnerstag den 3. März 1853,, ‘ 
jehrekhel Tab 9 Uhr im Gemmiülfienes Simher Rei 6 unge 
efent. mir Hiegh Tammrtlihe Belamnte' uubı wnbelannte 
er A A unter von Reditsmachtkeile 
hiendis Vorgelanen, vaß dus Mißteriheinen am erien ritit- 
Tage Vor Ausidliegtn Yon Ber gesenwärtigen Gontursmafie, 
var Wustitiken an bem’übrigen Wrifistagen aber das Üint- 


"fi 


KR nigt.»daver. 


*1) 


idgtieffen won’ vom ah jeiien verguächmenben Handlungen jur | 


LITT Ta 


Yagtridy werden Ditjenlärh! weldhe irgend Stwog von ben | 


Grmeinihultwer in Händen Haben, bei Lerinnbang des der⸗ 
peltem Erfadee aber mechmaliner Zabluug. auigeiesberi, jols 
es wnler Berbebaltiberr Rechte Im Brridtshönte za lieierm, 

Dewserkt’ wird hiegu, Daß wach dem gerichtlichen Juventos 
vlaim Ham MU, Dftober 58. Ira. Nds ein Altioflann von 2592 fl. 
37 #ei, wogegen ein Paflüinftand. von 4043 fl, AS fr. berauds 
hellt and‘ bafı Der erſte Erittstag zuglenck zum Berfuche ciues 
gütlichen Ueberrinfommens bettmmt iR. ı 

Unswärfige Wläubiger haben Ms zum 1.Bhiliätage, aber 
in bemieiben akiond- Vandalare zu benennen, wibrigens 
fals alle Erlafle som Tage der Ausiertigung für infinmttt 
erachtet werden mürben. 





Märnberg, bem 29. Dftober 1852, 
Der tönigl. Direftor 
Genffert, 
f i aM m Bell 
PLANE — — — ——— — 
u 4 r 4 1 Tr 12 
vi uns tra nerfotl,, 3 Bin 


Theuuehmenden Verwandten und freunsen bringe ich bier 
mit die traurige Aumde vom dem geilen Mapmittag 2 Ußr 
erfolgten Hinjdeiden meines geliebten Mannes Yes ränderz 
händler# * J u 
Herrn Erbard Katſer. 

Mur anf 67 Jahre brachte er frim mir fo theurca Beben, 
Ginfamı un» verlaflen fiche ih an feinem Garge. und nur 
vie Tröftungen der Religion lönnen mid; zu meinem großen 


Ehmerze asſtecht erbalien.ı „ ; 

u le hider wide! 
Um filles Brileib bittet Bi asıfır 
Märnberg den 27. November 1862. 

sr x wie fiefbetrübte Wiltwe 


Magbalena Railer 


—14 122 
Traueranzeige. 
Eee Minen tin a Perth eh Sir Wiemit 
achti Bott ‚geiälle nıd longer Ihmerj- 
Ehe PR ed unbe Orafalaı — 
Viere Satlin, Sawener Schwägerin und Tauue 
u... Grau: Marie Tuſanne Metzuer, 
20 “ eb: Gummhunı: in?“ 
Yin 81. Erbensjähre" heute Wergen gegem 3 km; durch einen 
laufen Ter "Mn ein Befieren Yekheite: abzwemien, Imbem wir 
‚berzliht vonten für ale der Berrlicenen eriwiefene Biebe, 
wir auge: aze⸗ 5 Wunicre derfelden, von allen 
übticpen Zartengeichenfen gelälfigh Hungang zu pehmen, und 
empiehlen uns Ihrer (en hen Sroogeah ij] 
oftenkof ven 27. Revember 1 Eu 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
Anzeige und Empfehlung. 
Da ib unserm Heutigen mein felt 16 Jahren im 
Beſid gebabieh Haus S Mr.i 1077 ,nerlaffen und dar 
sgegen mein ned ettauſtes 8. Mr 1079 am Sond 
beyogen: babe, fo beehre id: mich, ‚nlefed ‚einem bad 
gerhrien Hanpelöhanv,; ſo wie einem geihäglen Er 
fammtpublifiin mir der Bitter bekannt zu machen, nich 
mit seit vielen Aufträgen zuseehren und bemerke 
yugleich, daß ih «in mohlafferfirtet Lager halte, wer 
bei il die billige und reellſte Berienung verſpreche. 
Rörnbıerg, ven 25. Nohtuhet 1852... 
Adhtungeroll ar: 
Johann Löbner, 
Schreinermeifter une Holzgalanterie · 
Maaren-Kabıifant. 








— — 


* 








1543 Wohnungs Berauderung, 

Wei wielden Anszug vom der Karelimenfizafie anf ben 
Hanptmartt 8. Pr. #09 empiehie I ach bee vorigen Nach⸗ 
darjchaft umb bitte die jehigt wm irenaplihe Aufnahme 

- Marion Sirpling, 
rim Manfmanna lie 


| a er Er EN Ba — — SE 
"Für Weihnachten 
empfehle ich zur gefälligen Abnahme im teichet Auswahl amd 
Magda} 0 9) B mon ana , 
"Watent:Soljspuppenföpfen ©... 
Unjerbrechficye ächte Gutta · Berchaföpfe, 
‘Ungefleideten und geleiteten Puppen, im 
mepernften Geſchmach 
Unjerbrechlithe .ädte. ,@ukta » Vera 
Bferdenin nen:jhönken Bormen. . .. 
©. U. Rupprecht, 
Plobenhof 8. Ar. 823 über eine Treppe. 


’ 


’ Monember heforat. 


1 
38 42 
| 





| Etagı 


| 
veispläge, die Kintung- der befchenden Dampficifflahtten, 
pn Brllärungen, 


or Rürmbeorg: 1% oc 
Dienstag den 30, Mövember 1858: 
Grosses Concert 


von 
Bochkoltz- Falcon! 
und 11°. — 
Georg Stigelli, 
erſtem Tenor von ber fünigl. italienifhen Opet 
Au Goventgarden in Bonbon, n is,‘ 
unter Mitwirtung biefiger mufitalifcher- Kräfte 
im geofen Gaale jum goldenen Adler. 
’ ‚ Anfang 7 Uhr : 
»Billeteigu, 48 Fri. find. gu haben in der Rier 
gel» u. Wießner' ſchen Buchhandlung ; Abends 
anıder Kaffe Mintrittöpmeid Iifkeca un. 1= 
j — F Ber 
wre eraufeägen Vekhtn wit Die "nnirabeeignein 
Wereflen gefällig zu banken. | ride co Hy 
Nürnberg den 27. Revember 1852, 4) 
602g Gianızs hr Vrlzalnaan 
Dr. Ei q dea, fönigl. Laudgrrichteuezt 
L Mesa 
Georg Cihhorm jm., Kıufmann 
a Re A nike msi 
Aunsbacher Ausſtattungs-Auſtalt. 
Zur Ziehung am 18. Dezember dies Jahrö wer 
ven von mir nah Einzeichnungen bi zum legten 


Bräulein Annan 


Pairpi en J 


‚ Nürnberg, den 24. Nonde 1 
Schen. (S. Ar, 594 Kherefienftrafle.) 





——Anzeige. 


Schweizer⸗ Butter 
dark Find’ angekommen und 





© Fe Kaufieute. 


umtaßt Handlung in Nüruberg +. 
Mörtäg,’ das‘ oldne M:B-E des jun⸗ 
gen Kaufmanns ober Leufades zur leidtänen Or 
Verauing rer) Hännangetfienfhait nady pen berühmten Prof. 
Büfdy Eofem. + Iumi Bellen der Kelligge und, ing 
Rauf welcht Ad durch ‚bloßen Gelbiunterrict im II 
efter Zeit mit Dem nöthigfien und veriheilbaftefen Hakdr 


vr 


ungsgruntlägen ze. vertraut machen wollen. Mit einem 
—Auhange, wie und woman-fidp «tabliren fol? Im riegan- 
"tee Musflatiuing eartenich, 54. Ir u J 


Boat, Weſtentaſchenbuch für Kaufleute, 
Fabrifanten und Dekonomen: Guith.: ta 
tellatitche Bergleihumgen alter ventichen mm * 
Währungen; Tabelen uber Gommiiſtond - Genrtage Zuterei« 
ſen Yanpeld- und aadere Ban Coelfeime aud Beriem, 
Bein, Wertelpe», Alächen-, te und Miegemäße, die 

—— ver Gold⸗ ESilder⸗ amp Aupferminzen, 

apieigöfben ia deutſcher und franjöfifher Aährmig, 
baren Eisats- 

Wiechſelr lã Hanpibe — L 
dip. Wichſelp lahe. Der pibanlen Wurepa’s, fo 

—56 De j uns Därfte, der Zolltarkie, 


des 
Auzabe: des Norainalwerthee jümmiliper 
papiere, der ſeen Sade beiliemrs- una 
ver, Mint 

* der 

“arakbfliten, Masitınmeeberfichitn und Wegemienbafelm, die 
@inwohmttgahlen wer Stine, Eati ner Haupt⸗ Han ⸗ 


der keldauspeäde 11, Zweite werd uns 
Berm, Aufl I —VJ mm » I F X 


* ! ’ n — 
Luther Jutere ſſe echnungen in Thu 
zu 30 gr, A 12 bi. amd 30 Ror. a 10 $f. vum I Bros 
Jen bie 100,000 Thit. Kapital zu "a, u, Ya 
Yu 1 Ye 9 2A u fm. bis 6 Wrecent, auf 1 Jahr, 
v bis VE Domaie,) 2 66 16 
Dev. ı Rd. An.feı. m. 


I Bons allen bis jeht erihiememen giesun = find gor ⸗ 
‚hehenve ‚Die anslührlihien, Die 8 ri nf 
Zahl id von dem Hım. Werfahfet garanliıt. Bel Hm HR 
smwedmäßigen Tabellenfopg und der übrigen amsgejrichmet 
gaten Ansfattung id-der Preis amgemeim billig. 


— — 


um auf 20 un 25 Tage. 





(Bieratiar.yı. In der Ze A. Stein'ſchen Bachhand · 
lung in Mür 9. En haben: 

* Ibam fir die beliebteften 
Kartenipiele, 
als Hafard:, Commerce and Gombihationsipiele 

der feineen Geſell gun 
Nebit Anwendung der Wahrfcheinii —A 
nung auf dieſeiben. Von Em. Schreiber. M 
19 erläuternden ee Duobdej. : oeb. 


Mer mit ums ver Meinung if, vaf das Epirl mad ger 


\ tbaner Arbeit zmr erbellermden Erholung ünb ber geſelllgen 


Unterhaltung jur angenehmen Abwechtlüng dient, dem mir» 
geseiß eine je vellkändige und umjaflenne Anmell m fo 
vielen Gpielarıen willlommen fein. Iahalt: ehipiele: 
1 Rouge ei ming Roulette, Phazas; Trrige, 
yet: und Opinzeipiel, — Gommerceiplele: 
ayenme, Huinbig, Bolton, Beftons tik, Tribeften Piquet 
je 2 und 3 Werionen, Piquet-voleur ot & cheval ete., 
Wpamber. Ronfauarrilie Tarot, Zarefhasmbre, Deutich-Gals, 
ng de gar, Gearie, Gemmeree, Meriage, Imperlal, War 
wo, Rapeuje, Gliern, Baflarowig. — Eombimationss 
fpiele: Billard in den 10 Beliebtehlen. Spielarten, Domins, 
or 


Unterricht im Englifchen 
won einer: ſehn gebildeten Dame laun nachgewieſen erhalten, 
werben darch die Erped. d. Bl. 


a, Lotterie, 


I oa bla 1, 












iR, 7 


urn 


Drut um Pırlag von WB, Timmel in Rärnterg. — Erpedicleniletal B Mr. 


Empfeblung 
Bei herannahender Weihnachtözeit empfehle 
ich alle Sorten 
Wiß'ſches Aunftmebl 
zu jedem beliebigen Maas und Gewich zur ge 


fälligen Abnahme. 
Ebriftopb Schmid, 
r Großvfraaner, 
unterm Lauferſchlagthurm. 


— — — — —— 





Süße Schweizer: Butter 


von vorzüglicher Dwalität iſt foeben angelommen 


bei i 
r Ehbriftoph Schmid 


unterm Lauferſchlagthurm. 


 Dmnibusd- Fahrten. 
u Yan s Nördlingen ur Shfien. 


"zaglih geht Morgens 10 Uhr. 
45 Minuten ac Antunft der ‚bei= 
den erften Cilzüge von Münden und 
> Bamberg ein bequemer Omnibus 
nach Süffen; welcher präris zudem 
um "6 Uhr Abende inı Süſſen abarbenden , Bahnnjug 
nah Stuttgart und Hrilbronn: eintrift . von; me os 
gleich um rn br Nachte Hanne Omnibud mad 

'" Heidelberg zu ben erfien Bügen abpeben, 

En Plagı All. 42 fr. mit 50 Div. Sepaͤck frei. 


Ginfteigplag bei ©. Schaefer, .- 





* Untergeichmeter in beauftragt, bat Haus 8 Nr, 
1440 beim Wöhrberibor an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen und IR hiezu Termin auf Montag den 
29, Nonbr., Bormittags 10 Ubr im Haufe 
ſelbſt fefgeiegt. 

Joh. Winter, 
u H :  Geridhtb-Tarater. 
Goftbaus : Verkauf. 

In ber frequentefien Hauptrborfraffe bier if ein 
Gafihaus erfler Claſſe, mit allen Zu und Gingebd- 
rungen, welches fid eines worzüglicden Befudes er» 
freut, zu verkaufen. Mäbereb durch dad Eommifflons- 


Bureau bed J 
3. &. Schmidt in Nürnberg. 


.. Rtusverfanuf.. ; 
ind Partie feine Stick um Hädelwolle, Hädtel- 
felbe, Gtramine und mehre Gegenfände zu Beib- 
nachtögefbenteh paſſend, And L. Mr, 277 am Yo- 
fepböylag billig zu verfaufen, 
—— — — — — — 

Mnerbierem) In einet hleſtgen en 
gros Hanklung iR für einem jungen, mit ben nöthi« 
gen Vortenntniflen verfehenen Menſchen, meldier Kot 
imb Logie bei feinen‘ Eltern forthaben taun, eine 
Kontftelle ohne Vergürung eines Lehrgeldes ofien. 
Anmelrungen torem fine feriftlih unter Adreſſe 
E. 2. A. ver Erpeb. d. Blatted zu übergeben. 











— — — — 


me diſeten.) Cinjunger talentvollet 
Menſch, der Koſt und Logis bei feinen @liern fort 
haben’ kann,‘ Fann gegen Vergütung einet Mlligen 
Lehrgelves bii'tinem geitidten Ubrmacher dabier in 
Die Brhte gebracht wirren. — Unmeldungen wollen 
fihrifelig unter Mprefe E. L. Z. eingereicht werben. 


(Kapitals Befudh.) Gegen 5. Binfen 
And. auf die vollftändigtte Sicherheit. werden auf em 
Yahr F. 5000 zu eninebmen geſucht, und werben 
fr Antrage wer Adteſſe E. RS. erbeten. 

in grübter Bachbiuder, der Dieififtgeichnen grün. 
Hd) erlernt hot, fann dauernde Beichäftigung Anden. Mühe: 
ces Im Der Erved. d. BI. 





irrt rer - — 
Zu vermiethen fiad ſeglelch pwei Zimmer, eines mit 
an, eines ahme Möbeln in L. Mr. 11,0 am Yalebaplap. 
Tu 


Eine tachtige Tabafeinichlägerim wirt ſegleich an- 
wunchmen gefucht. Näheres in ber Grpeb. d. BI. 





@ise Berigäte mit Min⸗ Edub Höhe und 3% 
‚Schuh Breite wird im Lu Re. 1407 ju kaufen gejagt, 
ee N Eee 

UHngefommene Fremde vom 26. Nov. 

(BL Bode) HH, Wielanr, Trigonsmet. a. Muchn, 





ı Moblimg, Kien., a. Meuenlirhen., Welmm, Coud, a. Aneb. 


(Brit, Hof.) Hd. Dallmanz a, Berl, Eieber a. Artit., 
8 Behmann, Ingen. a. Machn. Wirth, Defon, a. 


'antehut. 

(Reihe Habe.) HH Müntler, Fabriſd a. Memmuge. 
ı Bir, Hopfrabeis. a. —A Therwardt a Schmal · 
lalden Rrieg a, Malen, Brber a. Gtfſt. Aue, Barnbadıer, 
Wysiheler a. Neaburg. Beyſalag; Baniufseit: a. Eichilet. 
Steh, Baflm. a. Dintelsbäbl, Martin, Priv. a. Lyıg. Beicel, 
Praft. a. Reichenbach. Irl. Schwatj a. Ambg. 
x. ‚AMRonpfhein . Soſteah) 8; Schmitt, Batrimenialr 
Fri . Hua ne aim., Kaitler, Pfarrer a. 
Swnit. Neumann, fm. a, Pappentm. 

(Bir. Hof) HH. Bebr. Wranf, Bamuniermehmer a. 
Fi Ehmibimer, Mufliehrer a, Berlin. Lipf, Kim, 
a. Zar 


Mit einer Beilage-von Wer 34. Stein’fchen 
' Buchhandlung. 
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Rummer 336. 


ränkiſcher Kurier, 


' (Mittelfräntifche Zeitung.) 


Rürnberg, 1. Dezember 1852, 


Mittwoch: Longinus. 











eintreffen, ald Manche vermuthen. Es gibt zwar 
Leute, die gewiffe Dinge nicht, die Überhaupt gar 
nichts feben, allein diefe guten Leute erinnern an 
den Vogel Strauß, der feinen Schädel im Sande 
verbirgt. Ich mill bier nur in gebrängtefter 
Kürze eine Gefchichte der Eoalitionen im 
Puntte ihrer Einigkeit verſuchen, jener ſechs 
Coalitionen gegen die Repudlit und das Kaifer- 
reich Ftankreich. Wir werden erfahren, daß das 
eine jebr ſchöne Eimigfeit war, eine @inig- 
keit, wobei jeder Theilnebmer jener ſechs Coali— 
tionen fi gern hätte einäugig machen laffen, 
nur um mit feinem leßten und einzigen Auge 
den Andern blind zu fehen! 


Für den Monat Dezember kaun 
ouf den „Fränkiſchen Kurier‘ bei 
jedem Poſtamte mit 35 frn. abon: 
nirt werden, 





*|* Die Einigkeit der Coalitionen. 
Erfer Artikel. 

Dad neue franzöfiihe Kaiferreich ift fertig. 
Sein Mufter, feine Schablone ift das alte fran- | 
zöſiſche Kaiferreih. Die junge Kaiferpolitif bat | 
biäber die alte Kaiferpolitit bis auf die Linie 
eingebalten. Die Geſchichte des alten Kair | 
ſers der Franzoſen if dem jungen Kaifer der 
Franzoſen bis auf das kleinſte lehie Titelchen bes Coalition bat ſich ſeht langſam gebildet, fie bat 
fannt, Die driedens und Kriegäpolitit des tod» | kwei volle Jahre zur Bildung gebraucht. So 
ten Kaiſers if auch die Friedens und Sriend- | 
volitif des lebendigen Kaiferd der Kranzofen. Ich 
fage die Kriegäpolitif! Wenn ich, oder wenn 


} | Ausführung. Schon im Jabre 1790 hatte der 
meine politiihen Freunde von diefer Molitif rer \ 5 


! Graf NArtoid, der nachmalige vertriebene König 
den, fo fann man und leicht vormerfen, wir | Karl X. den Raifer ®eopold, mit dem er in 
wünſchen ven Srieg, darum propbezeien wir | Mantua eine Eonferenz gebabt, zu einem Kriegs⸗ 
ihn auch. Indeß ganz abgefeben von ung und | Entwurfe befimmt, wornadb öftreihifde, fyani- 
unferem Glauben an die jungnapoleonifche Kriens | fe, farbinifche, fhweizerifche und ſüddeutſche 
volitit. Ich will von dem Manne reden, der | Truppen aleichzeitia in Frankreich eindringen foll- 
obnlängft in der Allgemeinen Zeitung, in einer | ten. Diefer Goalitionöverfuc zerfelug fi. Auch 
Reibe von „das neue Kaiſerthum und Deutſch- die Berbandlungen, die zu Padua (1791) und 
land“ üderſchriebenen Artikeln ganz offen und | Pillniß (1791) zu einer Goalition führen folten, 
unummunden den Saß verfohten: dad neue haben zu keinem entſprechenden Refultate geführt, 
franzöſiſche Kaifertfum wird über furz oder lang | So fehr au damals Rußland, Preußen, Echwe- 
unvermeidiih zum Kriege führen. Diefer | den und Sacfen zu einem Kriege gegen Frant- 
Glaube an einen baldigen europäiſchen Krieg iR | reich drängten, Kaifer Leopold, nahdem Ludwig 
von einer höchſt unverbäcdtigen Autorität ausge ' XVI. die Eonflitution angenommen, ward plößs 
fprochen worden, er ift ausgefprodben worden von | lich mäßig in feinem Tone gegen Frankreich und 
einem bocbgeflelten, befannten und erfahrenen | forderte aud feine Verbündeten zu gleicher Mä- 
Krieger und Politiker. Un diefen Glauben ift | Figung auf. Rußland und Schweden wollten 
aber noch Allerlei angefnüpft. Es ift unmertlich | Durbaus Krieg, Kaifer Peopold wollte feinen 
angefnüpft bie groge Beforgniß, es möchte wer | Krieg, Preußen war aub flumm. Kurz die Eoas 
nigitend in der erfterm Zeit ein franzöſiſcher lition war uneinig. 
Ungriff auf das Tinte Rheinufer nicht zum | fer Leopolds (15. * 1792) und mit der 
Steben gebracht werben. Diefe Beſotgniß wird | Thronbeſteigung von Kranz Il. wurde es mit dem 
nun ausführlid und gründlich militärif& und | Kriege gegen Frankreich Ernft. Eonderbar, wäh- 
| 


politifch gerechtfertigt durch Die politifche und | rend Leopold I. feinen Krieg wollte, wollten 
militärifbe Organifatien' des deutſchen Bun- 
ded. Der Berfaffer jener Artikel in der Allge 
meinen Zeitung bat aber gar nicht von ben Coa⸗ 
litionen geſprochen, die fi feiner Zeit gegen 
die Republit und dad Kaiferreih Frankreich ne- 
bildet haben. Und doc ift eine Geſchichte dieſer 
Goalitionen für die nächte Zukunft Europa’s 
von der höchften Bedeutung. Daß aber Frankreichs 
neuer Kaifer diefe Geſchichte bis ind Kleinfte 
fennt, darauf Fann man fich feht verlaffen, Wenn 
je in einer Zeit die Bergangenbeit alö der 
Harte Spiegel der Zufunft betrachtet werben 
fann, fo ift ed im unferer ern Und ich frage, 
wie viele weltgeſchichtliche Greigniffe find in um 
ferer Zeit fhon geſchehen, die auf den Grund der 
Bergangenheit miht mit aller Beftimmtheit 
vorbergefagt worden find? Die Entwidlung 
bes franzöfifben Imperialiäömusd bid zum beuti- 


feine Berbündeten, zumal Rußland und Schwe— 
den, laut den Krieg. Kaum war Franz I. an 
ber Regierung und wollte den Krieg, fo wurben 


vielen und großen Kriegögefchrei feiner Berblin- 
beten, plöglih allein fand auf dem Kriegs 
fhauplage. . Denn die gefeßgebende Rational» 
Verſammlung von Frankreich beſchloß, auf einen 
vom Könige verfünlich gemachten und von feinem 
Kriegäminifter Dumouriez umſtändlich motivirten 
Antrag (20. Aprit 1792) faft einflimmig, und 
zwar allein gegen Franz, König von Ungarn 
und Böhmen, den — Krieg! Indeß, Preußen 
Heſſen und Sardinien traten ſehr bald (Juli 
1792) in die Reihen der Feinde Frankreichs. Der 
unglüdlide Feldzug in die Champagne ift ber 
fannt. Erft mit dem Tote Ludwig XVL und 
en Tage wurde fogar im Detail propbezeit! | der Proflamirung der „einen und untbeilbaren 
nd die Propbezeiungen über die weitern melt- | Kepublif“ begann die erſte Goalition zur 
erfchütternden Entwidlungen werben vieleicht eher | Furcht barkeit aufjumadfen. Faſt ganz Eu 


Erfte Eoalition von 1792— 1797. Dieſe 
einig man in der Muth gegen die franzöſiſche 


| Revolution war, fo uneinig war man im der | 


| 
| Moreau bei Pirmafend. Die Deftreicher ſpreng— 


| Hald bat fi das Blättchen gemendet. 


| den uneinig. n t 
wollten Lille erobern uud die Engländer unter 


Er}e mit dem Tode Kai- | greifen. 





| 
| ropa war im die Schlachtlinien der Goalition ge- 
gen Frankreich eingetreten. Zu biefer Maffe von 
useren Feinden famen noch innere, firrchte 
bare Feinde, famen die Bürgerkriege der Ven— 
deer. Die Republik rollte am Rande des Ver— 
berbend. Da erbob fih der Berg mit einer 
| Energie, wie fie in der Geſchichte ohne Beir 
| fpiel daftebt. Eine Million Soldaten bat die 
| Republit auf die Beine geftelt, Der Schrecken 
! zermalmte die Bender. Allein die äußern Feinde 
mären dur den Schreden und die Million Sol- 
daten nicht überwunden worden, wäre nicht die 
| Uneinigfeit der Goalition der bedrängten 
| Republik zu Hilfe gefommen. Ja die Republif war 
febr bart bedrängt. Der Norden von Frankreich, 
der Hauptfriegöfchauplaß, wurde von den rd der 
Goalition fiegreih durchzogen. Die Seſtreicher 
unter dem Prinzen von Coburg und die Engläns 
der unter dem Herjoge von Morf hatten bie Kran- 
ofen bis nad Lie zurüdgemworfen. Auch am 
Oberrbeine waren die Armeen der Eoalition firg- 
reich. Die Preußen belagerten Landau ſchlugen 


ten die Weißenburger Pinien, die fogenannten 
Bauband-Linien, ſtürmten Fort Louis und dran- 
gen fiegreich b's in die Gegend von Straßburg 
uch im Süden erging ed ben Franzofen 
Die Sardinier eroberten ihre verlore- 


vor. 
ſclecht. 


| nen Landestheile wieder, Spanier und Portugie- 
! fen, rüdten über die Pyrenäen, erfochten mebrere 
| Siege indbefondere bei Villelongue, eroberten 


Bellegarde, Villeſranche und warfen die Franzo- 
fen bis Perpignan und Bayonne zurüd. Aber 
Die Deft- 
reider und Engländer, die Soldaten auf dem 
| Hauptfriegätheater im Norden Frankteichs, wur— 
Die Deftreiher unter Coburg 


| dem Herzoge von Morf wollten Dünkirchen an- 
Die Aliirten trennten ſich und diefe 
Trennung war dad Glüd der Republifaner. Alle 
| Biöherigen Triumphe der Alliirten wurden ver- 
| eitelt durch die drei großen Siege, welche die 
vereinigten Franzofen Über die getrennten und 
uneinigen Aliürten davongettagen. Es waren 
died tie Siege bei Houdtſchou, Maubeuge und 
Wattigny (1793), Auch am Oberrhein war Ziwie- 


plöglih Rußland und Schweden wieder fill, fo | fpalt und Uneinigkeit unter den Allüirten. Die 
daß am Ende Kaiſer Franz I., troß al dem | Preußen mißgönnten dom Deflreidern die Erobe- 


rungen im Elſaſſe. Und die Deftreicher gleich. 
! falld mißtrauiſch und eiferfüchtig unterflüßten die 
| Preußen nicht, Hätten die Deftreicher die Vren⸗ 
! Sen, wie verabredet und verfprochen war, in der 
) dreitägigen Schlacht bei Kaiferdlautern unterftüßt, 
| fo würde General Hoche bid zur Vernichtung 
geſchlagen worden fein. Diefe Ulneinigfeit 
am Oberrbeine bewirkte, daß die Deftreicher fi 
über den Rhein und die Preußen von Mainz 
jurüdzieben mußten. Der Feldzug von 1704 
war noch unglüdlicdher für die Goalition. Ganz 
Belgien und Holland wurde erobert. Das ganze 
linte Rheinufer mit Ausnahme der Feſtungen 
Mainz und Yuremburg, ging an die Franzojen 
verloren. Auch im Süden, Italien, in Spanien 
| waren die Waffen der frangöfifhen Nepublit 





* Mar Waldau fagt über die „Amarantb* des Oskar von Red⸗ 
wig: Es ficht im dem alten Buche, für deſſen Keſung das Ehepaar Mapiai 
auf die Baleeren geihicdt worden: Gel fromm wie vie Tauben und klug mie 
die Schlangen, — aber nicht: feid dumm wie Strobwilde und tüdiih raubs | 
luftig wie Kahen. Und es if pumm, geradezu dumm — gäb's ein färkered 

| 


Schickſal einer angeblich 
tung einer theoſophiſchen 





liſch orbinären Spefiafel 
Wort, fo würven wir und berechtigt fühlen, «8 zu brauden, — dumul if es, 
daß Dälar v. Arwig der Welt einen „Helden“ octroyiren will, ber allein 
fon dadurch feine brutale fittlihe Rohheit manifeftirt, daß er fähig if, in 
einem Atbem feinen eigenen Gott, feine Braut und dad mad er feine Liebe 
nennt auf's Spiel zu legen und alle zufammen mit vemfelben heuchleriſchen 
Alte zu betrügen. Go jehr mit Füßen getreten worben if bad „Weib | 
und die Achtung die ibm gebührt, noch mie von einem Manne, jo miebrig umd | 
unreif bat fein Dichter das Weib je gedacht wie Herr von Redwitz. Die Retr | 
I 


zu verfifliiren gemagt. 
und unmwabr, 


tung der Borfle, die ſich der tragifomiiche „Mrofeflor der Meftbetit" fo paud- 
badia vinvleirt, dieſer Proſtſſor, der zwei Jahre Urlaub verlangen muß, um erft 
jelbft dat UDBGE ver Aeſthetit zu lernen, — dieſe oder irgend eine Rettung 
können wir ibm freilich nicht zugefieben, aber den unzweideutigen Ruhm laffen | 
wir ihm gern, «Matant zur Anſchauung geiörvert zu haben, auf welder Stufe | 
geifliger Entwickelung er und feine ultramontanen Leute fleben, Wenn wir | 
nicht au befannt mit der Berbreitungtart ded Ducded wären, und bie Ger 
vanfenlofigkeit der Leſer ſelbſt ald Cutſchuldigung gelten liegen, müßten wir 
zulegt zugeben, daß ex. die heutige Generation richtig gewürbigt, denn ihal« 
ſachlich bat doch unter Hundert faum Giner gefühlt, welche Entwürdigung 
dem Weibe im Liebeöproben zugeſonnen wird, in benen bad bon plaisir 
ve Mannes der böhfle Grund if und welde efelhafte Heuchelti, welche 


gemeine Skandalfucht fd in einem Bruce geltend macht, der einerfeits dab 


wahrhaften Liebe aufs Getathewohl der Beantwor« 
Frage überläßt, und ambererjeitd für die Ginbolung 


biefer Antwort den Augenblid der Trauung abmwartet, um nur ja recht Ibeatrar 


zu maden. Es Ilegt darin eine fo feifausgeprägte 


Gemeinheit der Geflnnung, wie fle in ver That aufer dem beliebten „Jung« 
Walter noch Keiner gebegt, und außer Hergn Oslar von Nebwig noch Keiner 
Das Buch iA id im die letzte Faſer hinein unſittlich, 
denn ſittlich und männlid wäre her Sachlage nach mur bad ofjne Aufgeben ber 
Verlobten und eine offne Grflärung für Amaranıh geweſen, ed iſt unſlltlich 
weil unnatürlih und verbreberifch zumal in ben angeblich 
„pellefophiiken" Vhraſen in denen fib ſo recht Umwifienteit und Bredibeit 
in voller Blütbe zeigen, und ed if endlich ſchliumert ald etwa eine unver 
brämt chniſche Geſchichte, weil 8 nur Dem augenblidlid warnendes Miß - 
behagen und Ekel erregt, ver die fentimental fhwärmerifche Enreloype durch- 
haut, wäbrenn die Änderen das Pafler der Lüge und Naturberhöhnung, ber 
fafrofanften Heuchelel und der Gefühlöverfehrung in fügen Gummiſchleim vers 
bült Kinabfhlingen und unbemerft dem Bluts affimiliren laſſen fönnen, Audere 
Werke vervanfen ihre Verbreitung der ihnen innewohnenten Bedeutung, 
Madnwert aber verdanlt feine Vedeutung und bie Aufmerffamkeit, die wir ibm 
ſchenken, einzig feiner Verbreitung, die allerdings zum Theil, aber nur zum 
Theil, eine ditect fünflliche If, denn mad von Varieirüdiihien und von ber 
More dafür geihan worden, iſt jedenfalls nicht jo künſtlich wie bad Auf ⸗ 
drängen, dad in die Häuſer tragen und Auftühmen des Werlchens bur bie 
Geiftlichkeit beider Gonfrfflonen. 


vie® 


8 ift aber verbreitet, und fort und fort wird 


entfhieden fiegreib. Die Uneinigfeit, das Mif- 
frauen, die Giferfucht in dem Reiche der Goali- 
tion nahm zu mit ibren Unglüdsfälen. Kein 
Tbeil traute dem andern, jeder Theil machte dem 
andern den Vormurf er babe bie Unfälle 
und Niederlage verſchuldet. Und am Ende 
batte auch jeder Theil Recht! Die Um 
einigfeit ging ım Lager der Goelition fo weit, 
daß zwei Staaten, —5 und Spanien von 
der Coalition förmlich zurüdtraten und Preußen 
zu Baſel und Epanien zu St. Ildeſonſo mit der 
verbaßten franzöfifben Republit Separatfrie- 
den (1795) ſchloſſen. Deflreic, die Reichötrup⸗ 
pen und Sarbinien batten zu Lande allein die 
Laft des Krieges zu tragen, bid das Kriegsgenie 
Ravoleon Bonaparte'd auch diefe leßten Käm— 
pfer der zerbrochenen, uneinigen Goalition aus 
dem Felde geſchlagen hatte Der Friede von 
Gampo Formio (1797) machte auf dem Conti— 
nente dem Kriege und der erſten Goalition 
ein Ende. 

Die zweite Evalition von 1798 — 1801. 
— Auch diefe Eoalition, wie die erfle, war am 
fang® gegen die Franzoſen fiegreib. Ruſſen, 
Türken, Engländer, Seſtreicher, Neavolitaner, 
Vortugiefen, bald Europa mar abermals gegen 
Sranfreib in Waffen aufaeftanden. Die Eoalis 
tion war überall fiegreid, in Deutſchland, in 
Italien und in der —— Die Ruſſen unter 
Suwarow baben den Franzoſen furdtbar zuge: 
ſetzt. Auch Erzherzog Karl von Deftreich hat ſich 
ald glorreicher Feldbert bewährt. Die beiten 
2. übrer der Brangofen, Moreau, Joubert und 

bampionnet wurden auf's Haupt gefchlagen. Es 
wurden zwar auch entſcheidende Schläge auf die 

eere ber Goalition geführt. 

ürih bat Maffena gegen die Rufen und Deft- 
reicher gewonnen. Und in Holland bat Brune 
ein englifchsruffifches Heer faft gänzlich aufgeries 
ben. Allein diefe beiden Siege haben nicht allein 
jur Rettung Frankreichs beigetrasen. Abermals 
mar die Uneinigfeit der Eoalition ein unfchäß- 
barer Bundesgenoſſe für die ftanzöſiſche Repub- 
lif, Kaiſer Paul mißgönnte den Deflreihern — 
die —— und Kaiſer Franz den Ruſſen — 
Italien. Dazu kamen die Niederlagen bei Zü— 
rich und in Holland, Niederlagen, worüber Kair 
fer Paul von Rußland fo in Wutb gerietb, daß 
er feine Truppen von der Ecalition zurüdzog 
und in die Heimath abmarſchiren lief. 

Diefer Abmarfb der Ruſſen war ein unge 
beurer Schlag für die Eoalition, ein Schlag von 
dem fie ſich nicht mebr erbolte. Deftreih fand 

“auf dem Gontinente allein genen Franfreic. 
Nur das deutſche Reich blieb ihm zur Eeite. 
Er hatte zu Regensburg 300,000 Soldaten angrbo- 
ten, aber in Wirflichfeit nur — 3000! geſtellt. 
Eine faubere Hilfe! Napoleon kehrte von Egypten 
zurüd, machte feinen Staatsſtreich, fiegte bei 


Marengo wie Moreau b:i Hobenlinden, und | 


ſchloß endlich mit dem ermatteten Deftreich Friede. 
Der Friede von Lüneville endigte den Krieg und 
bie weite Goalition. 


Deutfche Staaten. 


* Mürnbera. Dem „KFrankfurter Rournal® 
wird aus Thüringen gefchrieben, der frübere Re 
dafteur des Kränfifcben Kuriers, * Jegel 
fei wegen großen Andrangs von’ Vreßvergeben 
nad Amerifa gegangen. Wir können die Ber- 
fiherung geben, daß die Anflagen gegen Herrn 
Jegel wegen Preßvergeben alle erlevigt waren, 
ebe er Rürnberg verlaffen und daf er fib nad 
dem er die Redaktion niedergelegt, noch mehr 
ald einen vollen Monat bier aufgebalten bat. 

* Aus MWürtemberg, 26, Nov, Eie haben 
ohne Zweifel von dem philanthropiſchen Franzo⸗ 
fen Ritter von Appert aelefen, der inäbefondere 
den deutſchen Gefängniſſen feine zarte Aufmerk- 


Eine Schlacht bei | 
\ den franzöfifben Gerichten wegen ähnlider At- | 


berg und hatte ſich bier natürlich auf tiefe dop- | Schoberö ——— beiwohnten, il Un⸗ 


zu erfreuen. Der Vorſtand des Strafanſtalttkol⸗ 
legiumd befuchte mit ibm die Staatögefängniffe 
auf Hobenaöperg, an der Hand des Juſtizmini⸗ 
ſters nabm er von dem Pönitentiathaus in Stutl- 
gart Einſicht, der Prinz von Eadien » Weimar, 
Schwiegerfohn des Königs, begleitete ihn in die 
Kafernen, und ein bobss Feſtmahl wurde ibm 
zu Ehren in der Hauptfladt unferd gefegneten 
Ländchens veranftaltet. Geſtühßt auf fein Anfeben 
und feine Aufnabme meldete er ſich bei der Schloß 
verwaltung in Ludwigsburg und gab ver, daß 
er von höchſter Stelle Erlaubniß babe, feine Wob- 
nung im dortigen Schloffe zu nebmen, und obs 
fbon der Verwaltung bievon nichts befannt war, 
räumte man ibm dennod auf fein bloßes Brgeb- 
ten bin die gewünfcten Zimmer ein, und als 
man barüber in Etuttgart anfragte, fam die Er- 
laubniß, die der gute Mann anticipirt batte, in 
der That bintendrein, und man batte fogar die 
Aufmerkſamkeit, ibm einige franzöſiſch parlirende 
Artideriften ale Ordnanzen beizugeben. Soweit 
war Alles ganz vortrefflib; aber ber hinkende 
Bote fommt nad, Nachdem unfer pbilantbropis 
che Freund auf mebhre der ihm zur Seite nege- 
benen Artilleriſten pädraſtiſche Attentate verfuct, 
war einer derfelben fo indiöfret, die Sache zur 
Unzeige zu bringen, und man fand ſich nun bes 
müßigt, den Schützling fallen zu laſſen. 
Belle an der Sache war noch, daß ber franzöfi- 


| pelte Relommandation bin der beften Aufnabme 


| dargebracdhten Ovationen ganz rubig mit ange: 
! feben, fofort nad gemachter Entdeckung mit der 
| Erklärung bervortrat, daß er Herren Appert recht 


gut fenne, und daß derſelbe ſchon längft von 


| tentate verfolgt werde und deshalb woblthuc, 
I daß er den Boden Franfreichd vermeide, Glaubt 
| man fidh nicht in Die alüdlichen Zeiten des 18. 
| Jahrhunderte verfeßt, wo ebenfalld franzöſiſche 
| Barbiere und Spraclebrer ald Marquis an den 
| deutfchen Höfen große Rollen fpielten ıc. Der 

Dann bat übrigend aud die Gewohnheit, über 

die Länder, die er beſucht, Echriften zu ver 

öffentliben und dba er fih von den refpefti- 

ven’ Potentaten die Erlaubniß der Debdifation 
— wußte, ſo fehlte ihm niemals ein 

Verleger. Auch in Würtemberg gelang es ibm 
| Beides zu erreichen, und im Sruttgarter Bu: 
ı händler bätte ihm bereits einen MWechfel für 
| fein großentbeild noch ungefchriebenes Wert ein 

gebändigt. Als nun der Gtandal ausbrach, 
| wurde natürlich aud bie Dedikation zurüdgezo« 
gen und ed muß komiſch geweſen fein, wie ſich 
| der geprellte Buchbändler in Gemeinſchaft mit 2 
| für die Ueberfegung ded Buchs defignirten Lite: 
| raten, von denen der Eine dad Gentralorgan für 
| deutfche Bühnen redigirt, auf den Weg machte, 
um den unvorfidtig verausgabten Wechſel dem 
Unglücklichen abjujagen. Den Erfolg diefer Reife 
kann ich Ihnen nicht melden. So unbedeutend 
an ſich ſolche kleine Ereigniffe febeinen, fo fann 
man doch nicht leugnen, daß fie für unfere heu⸗ 
tigen Zuftände ungemein charakteriſtiſch find. — 
Die deutfche Kronif, deren Eingeben mit dem 
lepten December nun ſeſtſteht, erklärt meine An— 
| gaben über das Defizit des Blattes und über 
die Grbalte kurzweg für unwahr. Ich fönnte 
Ihnen natürlich nur mittbeilen, was man bier 
' zu Sande allgemein fagt. Im Uebrigen wäre 
die vage Algemeinbeit jener Widerlegung an ſich 
ſchon verbädhtig, wenn ed nicht durch eine lange 
Erfahrung bewieſen wäre, daß in der Regel ge- 
rade das wahr ift, mas die deutfche Kronik für 
unwabr erklärt. Hr. Elöner bat übrigens jetzt 
feine neue Beitimmung erbalten. Er foll an der 
Spige eined centralifirten Korrefpondenzbureaus 
die öffentliche Meinung in Würtemberg „machen." 
Man kann eö ja in Franfreih, warum nicht auch 





famteit widmet. Derfeibe fam mit den beften | in Schwaben? Sie feben, Hr. Bonapate fennt 
Empfehlungen; nicht blos von der Familie feines | feine Leute, er weiß, daß er auf Nachahmung in 


Gönners Louis Philipp, fondern aud des Rai« 
ferd von Deftreich verfeben aub nach Wirtem- 


damit bauflrt, darum bünft «6 und ganı und gar nidıt außer ver Zeit, wieder und wieder 
binzumweifen auf die tenbemiisfe Falſchbeit, mit welder Leute, die gar nicht fo großartig 
dumm fein fönnen, das Schlechte und fittlich Umreine der „Amaranıh® zu über» 
fehen, das Vamphlet zu einem frommen Gerichte lügen und auf die Lohalität 
und vie Glaͤubigkeit fufend, die binter Dingen fleden foll, welche wir ohne Um- 
Mände Felgheit, Betrug und Gottedläfterung nennen müfjen, immer neue Unbe- 
fangene anzuloden ſuchen. Ein Baer bat feiner Tochter died Buch fiher nicht 
gegeben, — wenn er ed zusor gelefen, denn dazu Acht Jedem fein Kine zu 
bob. Ge if die Tüde ſchleichender Kopen, die auf tie Hirnloflgkeit ver Maſſen 
fperulirt und fo germ jede Geltgenheit benugt, namentlich ven Brauen und zumal 
ben lieben, zu erziehensen Badfiiben tat Bitchen Natur, bad ihnen die Penflo⸗ 


nate gelaffen, mod vollent® autzutreiben, ibnen alle 


fobald als möglib die Eäfte in jene Audergäbrung zu bringen, welche fle zu 
willenlofen, leicht lentbaren und allgläubig verzüdten Netricen und Zufchauerinnen 


aller mögliden fentimentalen &taufpielereion macht, 
der Heiligkeit zu umgeben fär angemefjen gebalten hat. 


ganda und freut fich über die Beriwirrung der Begriffe von Sütlichteit und Mas 
türlihkeit, denn Ale tat baaren Profit dadon und weiß recht gut, daß ihr Zweck 
durch ſolche Machwerle noch weit erfolgreicher gefördert wird ald durch „Briefe 
über Erantdfunf*, Pie nun doch weder in die Hände de fpeeififch empfänglicen, 


| Deutſoland zäblen darf. 


Sribfifraft zu rauben und 


die man mit tem Nimbus 
Diefe Tücke macht Propa- 


nech des ſpecifiſch albernen und verführbaren Publitums gelangen. Man kann 


| 


| 


| 


terfuhung eingeleitet. ogar die fie fabrenten 
Hauberer wurden vor Gericht gezogen und ver 
nommen. 

Saflel, 26. Nov. Die allgemeine Unterhal- 
tung bewegt fi mit verflärftem Intereffe um 
den Metailendiebhabl im Mufeum, Der Mu— 
feumdinfpeftor Appel bat tie That' volftändia 
befannt; er if ein renommirter und cdhargirter 
Treubündler, Der Hof nimmt ein lebhaftes In- 
tereffe an ber ganzen An elegenbeit, da Appel 
ald Lebrer der Kinder des Kurfürkten ſehr beliebt 
war, Als folcher fol er aber das ihm gefchenfte 
Zufrauen dazu mißbraucht baben, den Hoſdie— 
nern mannigfaltige Unannebmlichteiten zu berei- 
ten. Man erzäblt fib eine Menge Gingelnbeiten 
aus den Lebensverbältniffen Appels, der fein au- 
ted Audtommen und feine Schulden batte und 
nur von Habſucht und Luft an Reichthum zu dem 
Verbtechen bingeriffen worden zu fein ſcheint; in 
feinen Eingeſtändniſſen befennt er jeßt den Kampi 
mit dem Teufel und bat zwei Bibeln verlangt 
und erhalten. Died Ereigniß if ein Fingerzeig, 
mie ed mit der Treue und Frömmigfeit gar vie 
ler Mitglieder im „Bunbe der Treue mit Bott 
für Fürft und Waterland* beftellt fein mag, del 
fen Elemente zum entſchieden größten Theile no. 
torifh von andern ald den vorgefcbobenen In— 
tereffen jened monftröfen Bündnifies geleitet wer⸗ 


Das | den umd geleitet worden find; man erzählt fid in 


diefer Beziebung die ergöplichften Geſchichten und 


ſche Geſandte, welcher die "feinem Santömann | au der Kurfürft fol feine Umgebung häufig 


dur pikante "Anfpielungen auf die Abfichten der 
Treubündler in Verlegenbeit feßen. 

Berlin, 27. Rov. Im Lager der Eoalitien 
tritt die Anſicht von einer Berfländigung mit 
Preußen mit erböbter Gewißheit auf, und mebr 
als jemals fprict man dort die Lleberzeugung 
aus, daß der Zollverein erhalten und mit dem 
Steuerverein verbunden in einen Handelsvertrag 
mit Deſtreich treten werde. 

Berlin, 57. Nov. Die fatbolifhe Fraktion 
in ber zweiten Sammer fcheint eine ſehr ftarfe 
zu werben, ta man bis jeht gegen 103 Katboli- 
fen ald Mitglied der 2. Kammer aufgezäblt Bat. 

Das Urtbeil gegen den Schneiderlehrling 
Haube (lebenslängliches Zuchthaus) ift vom König 
betätigt worden. 

Aus Schloß Branig bei Cottbus vom 25. Nov. 
ſchreibt Fürft von Pückler: „Im Anfang diefes 
Jahres mußte ich in einer Zeitung mit wahrer 
Rührung lefen, daß der Kürft v. Püdler-Musfau 
auf feinem Schloß zu Branig verfchieden, fei. 

„Heute erfahre ich dagegen aus 2 Tagesblättern 
daß der Fürſt Püdler zur fatbol. Kirche überge- 
tteten ift, mad andere Zeitungen wieberum zu 
bezweifeln geneigt find. Um Irrtbum zu ver 
meiden, benachrichtige ich daher, bierdurd meine 
zablreihen Verwandten, Freunde und Bekannten 
offiziell: daß in der Wirklichkeit mir, dem Für: 
ften Büdler, die Umſtände bis jegt noch micht 
geftattet baben weder zu verfcheiden noch katho— 
lifch zu werben; wobei ich jedoch keineswegs in 
Abrede ſtellen wil, daß beide (ventualitäten, 
nah Maßgabe der fo verfbiedenen menfhlichen 
Anfichten, ibre febr beilfamen Seiten baben mö- 
gen, nur, wie ed ſcheint, nothwendigerweife doch 
in umgefebrter Reihenfolge. Hermann Püdler. 

Hannover, 28, Nov, Die „3. f. N." ver 
nimmt, daß Cin Betreff der Steinader'ihen An- 
gelegenbeit) ein Gefuh der ganzen Bürgerfchaft 
vorbereitet wird, um ibr Einverftändniß mit den 
Gefinnungen der Mitglieder der Kreuzgemeinde 
ausdrüdlih auszufpreden und den Magiftrat zu 
bitten, dem drohenden @indringen des bisher 
bier nicht befannten Glaubenszwanges zu wehren. 


Zchweiz. 


St. Gallen. In der St. Galler Ztg. wird 
der Wunſch laut, die Wabl des nordamerifani- 
{hen Präfidenten durch ein Zweckeſſen au feiern. 
Da wir in der Schweiz felbft jo wenig Anlaß 


; | zum politifchen Eſſen und Trinten haben, fo wird 
Tübingen. Gegen bie Studenten, welde dieſer Gedanke gewiß die Anerkennung aller pa- 
— — — — — — — — — nn —— — — — 


gegen diet Demoraliſationbſftem, durch Dad fben Kinder vım Moloch unflttlicher 
Tendenzen geopfert werben, nie bart genug ſein. Was an ven Vranger gebört, muß 
an ben Pranger, zumal wenn ed mit falſchen Devifen auf @hrenpläge geichmuggelt wer» 
ben ſoll. Wir perfönlich fühlen und außer Stande, bad @efäufel, Gefühel und vie me» 
lancholiſche Weichhelt der Gelbel'ſchen Dichtungen für ädhte Poeſie zu balten, 
aber immerbin fleben fie im jeder beliebigen Beziehung tauſendfach böber als 
der ganze Redwitziſche Kram. Jenet ıft Sefbmadjahe und ein Anderer kann 
mit gleichem Rechte das Gegentbeil unferer Anficht vertreten; Geibel's Indiri⸗ 
dualität mag und baber fo wenig zuſagen als ſie fann, wir werden zwar ſagen 
dürfen, dah fie Gefüblönerzeitelung und Abſchwächung marfig gefunder Matur 
ermöglichen durfte, mie aber wirb «d und in ven Einn fommen zu behaupten, 
daß feine Arbeiten ein junge® Gemüth direct ſchädigen müßten, — bie Rebiwigi- 
ana aber untergraben bei gleiten Abfhmwädhungsfirchen vie Moral, die @hrlich- 
keit und die menſchliche Würde, mit einem Worte fle find geeignet, aus Schwa- 
Ken Erbärmlide und aus Dummen Schlechte zu machen. 

Wie wenig wir hei aller Energie ver Oppofltion gegen die in „Amaranıh” 
dargeſtellte Drgradation des Weibed in dem entgegengeiegten Bebler zu verfallen 
geneigt find, wie ganz und gar nicht wir das Ideal der ädhten MWeiblicfeit im 
„Babnenträgerinnen auf der Arena der Gedanken“ zu finden ſuchen, werden wir 
fpäter zu zeigen Gelegenheit haben, 


trietifchen Wirthe finden, wenn er nicht felbft 
von einem ſolchen ausgegangen ift. 


Krangöfiiche Wepublif. 


a Waris, 27. Nov, Das Kaiferreib bat 
mebr Eiimmen erbalten, als der Staatdftreic 
vom 2.‘ December. Jedermann erwartete das 
Refultat. Niemand zweifelte, daß zablreiche „Ja's“ 
aus der MWablurne bervoigeben würden, benn 
ebenfomwenig, wie man nab dem 2. December 
erwarten konnte, daß der Staatäftreich von „Neind" 
desavouirt werde, ebenio wenig lonnte man es ſich 
jetzt gefallen laffen, daft das Wert diefed merfwürbdi- 
gen Tages durch „Neins“ zerfiört werde. Die Zahl 
der Stimmen, die Louis Napoleon erbalten, find 
zablreih: Das Refultat von Algerien und von 
7 Departements ift noch nicht befannt und doch 
gibt ed ſchon 7,380,032 Ja's. Der Eifer der 
Bräfelten und aller fonftigen Beamten bat Früchte 
getragen. Die Wähler fanden ſich meiftend ger 
jmungen ein, denn auf dem Lande kennt ſich Je— 
der und mebe dem Armen, der den Maire, den 
Arjunften oder den Feldſchüßen zum Feinde bat. 
lleber die fonftigen Kniffe, die man angemandt, 
will ich ſchweigen, denn man weiß zu genau, wie 
* es iſt, ſich ein günſtiges Refultat zu ſchaf⸗ 
zen, wenn man ein Heer von Beamten und Sol— 
daten zur Berfügung bat, deren einziges Bette 
ben darin beftebt, hochſten Ortes gut angefchrie- 
ben zu fleben. 

Paris, 26. Nov. Am 2. Dechr. begibt ſich 
Kaifer Napoleon III, in die Tuilerien, wo bie 
drei großen Staatöförper feiner harren werden 
um ibn in feiner neuen Würde zu begrüßen. 


Großbritannien. 


2ondon. Am 23. Nov. liefen drei Schiffe 
aus Auftralien mit mebr ala ſieben Tonnen Gold 
in der Themſe ein; die ſtärkſte Ladung, nämlich 
150,000 Unzen (mebr als 6 Tonnen, und über 
600,000 Pf. St. an Wertb) hatte der „Eagle⸗ 
an Bord. Es ift died der ftärfite Betrag des 
Pi Metalls welchen wobl je ein einziges Schiff 
übrte. 





Atalienifche Staaten. 


Mom, 20. Nov. In der biefigen öftreichifchen 
Geſandtſchaft herrſcht feit einiger Zeit rege Thür 
tigfeit. Man ſucht im Batican ein Goncortat 
anzubabnen, welches an der Stelle der joſephi⸗ 
nifchen Geſetze eine neue Grundlage des fünftis 
gen Berbältniffes der Kirche zum Staate im gan- 
zen Kaiferreiche werden fol. 


Rußland und Polen. 


et. — — 20. Rov. Ein Reſkript 
des Kaiſers an den dirigirenden Senat lautet: „Wir 
befeblen Ihrer faiferliben Hobeit unferer gelicb- 
ten Tochter der Großfürſtin Marie Nifolajemna 
(Wittwe ded Herzogs von Leuchtenberg) Präfis 
dent zu fein der faiferlichen Atademie der Fünfte.“ 





Zages: Ehronik. 

* Mürnberg. Bom 6. Dejember an wird bier 
durch die Herren Diftrifieorfteber eine neue Wollte 
zaͤhlung vorgenommen werben, 

f Bamberg, 27. Nor. Diele Branziöfaner 
Geſchichte ift doch wirklich ein Ding wie eine Leim⸗ 
ruthe; man bringt fie gar nicht mehr von ven Hän«- 
den. — Sehn Gier, das bie amtlidıe Berichtigung, 
nach der wir fo lange autgejehn hatten, enplid an» 
arfommen if? — Hätten Sie tem zwei Bogen flar- 
fen magiſtratiſchen Beſchluß in biefer Sache gelefen, 
fo wärven Sie ſoglcich wien, daß wir uns über bie 
freundliche Berüdfichtigung unferer Erwartungen nen 
Seite hoher Volizelbeboͤrde nicht zu beflagen haben, 
denn es if dort außgeiprocden, daß der Fränkiſche 
Kurier jene Berichtigung förmlib provocitt babe 
und bei feiner bekannten Tendenz das Nichterfolgen 
derſelben alt Befätigung des Gerüchtes angeieben ı 
haben würde. Wenn demnach wirklich ber Fränkiſche 
Kurier, um einen Haren Einblick in die Franzieka- 
ner· Geſchichie zu gewinnen, eine amtlide Mitiheilung 
„prowocirt* oder fo zu ſagen beſtellt haͤtte, fo ber 
weißt die Erfüllung dieſes zweckdienlichen Wunſchet, 
daß unfere Behörre micht Kleine Stücke auf dieſet 
BVollsorgan hält, und das freut und aufrichtig; auch 
werben wir enblib zu immer weiterer Kräfılaung 
dieſes befreundeten Berbältnified hinzuwirken ſuchen. 

Nun zur Berichtigung ſelbſt. — Obſchon fie in 
bochdeutſchet Sprache verfaßt IR, ſchadet es doch nicht, 
fie zweimal au leſen Bebufb klarer Cinſicht in ihren 
Sinn. Mir fheint, daß mit dem einen Theile ver» 
felben Ihr FJ Gorreipontent, mit dem andern aber 
ber Berbreiter des Gerüchtet, den Brangiälaner und 
dad Brauenzimmer betrefiend, bedacht jein fell, — 
Was mich betrifft, dient mir gegen derlei efficielle 
Graichungen daB Bewußtfein meiner Unſchuld alt 
wafjervibter Ueberwurf; daß ich Ihnen berichtete, 
was in Bambera jo publif war, daß, wie der Gtabt- 
magiſtrat in feinem Gtraß@rkenntnig ſelbſt jagt, 
„die Rinder auf der Straffe davon reden“ 

dann mir nicht übel gebeutet werden, Daß ich aber, 
wie 8 im ver Berichtigung beißt: „in einer fpätern 
Nummer darauf ald auf einer wirfliden (eine wirt 


tie?) Thatſache refurrift* haben folle, deſſen er- 
innere ich mich wahrlich mit, und bitte daher um 
Erlaubniß, dieſen Punft der Berichtigung biemit bes 
richtigen zu dürfen. — Ich habe nie bebaupırt, daß 
ver V. Franzidtaner wirtlich das Mädchen vrertrau- 
lich behandelt babe, im: äuferte nur, daß mir ber 
Bürger, welder erzäblıe und bebauptet, dieſe Sltua- 
tion gerieben zu haben, als jebr adıtenewersb und 
wabhrbeitliebenn befannt ift — und biefe Anflcht, vieſe 
Urberzruaung Lese ib bis auf gegenwärtigen Augen - 
blid. — Zum Theuerfſen wird ſich bebe Obrigkeit 
erinnern, daß ich, weil ih nidt gern Unziemendes 
von unfern fremmen Bätern denken mag, unb doch 
auch vem angefbulbigten Bürger mein tiefwurgelnnes 
Vertrauen nicht entziehen fann und will, ein febr 
einfachere Audtunftemittel worgeihlagen habe. Dafi 
Derjenige, den fromme Leute wie 4. B. Ihre Gorres 
ſpondenten, nicht gerne nennen, noch in ungeſchwäch- 
ter mittelalterlicher Jugendkraft leibt und lebt, ſich 
auch nach mie wor mit dem geplanten Wenichenger 
ſchlechte viel zu ſchaffen macht, dad wird Niemand 
weniger leugnen, ald die ehrwürdigen Väter felber, 
wilde ja vie Bebendgefchidite ihres Ornensftifters ger 
lefen baten. as follte nun ven hölliſchen Tauſend - 
fünfler verbindert haben, feinem Haß gegen alles 
Geweihtte durch ein optiſches Erperiment Luft zu 
machen, und unfern guten Mitbürgern ein trügeri« 
ſches Hohlſpiegelbild vorzugaufelat — Die Sadıe 
wird noch wahrſcheinlicher, wenn man den mebrbes 
rührten Straferlaß lied. — Aus viefem erficht man, 
dab nicht nur der in Strafe genommene Bürger, 
fondern mod eim zweiter @inwohner unirer Bater- 
ſtadt ven Borgang im FranzisfanersKlofler ſah und 
dad Geſchene amtlich behauptete, während Andre ed 
im Verhöte in Abrede flellten, nachdem file zuvor 
dem Bernehbmen nad an öfſentlicen Orten er« 
zaͤblt hatten, die Sache ebenfalld geichen zu haben, 
— Ulfo zwei gegen zwei? — Unter ben Gründen 
gegen die Glaubwürbigkeit der erften Beugen las ih 
unter andern aufgeführt: 

Die Ausfage des Branziäfaner Duar 
dians! — 

Der tavellofe Leumund ber Däter Branziklaner. 

Die öffentliche Meinung. 

Die Entlaftungsjeugen, nämlich die Männer, welde 
gebört baden follen, daß auch die übrigen Begleiter 
dee Ungeflagten beimufite Sacht ald gejehen erzähl» 
ten, find, fo eiel mir bekannt, in der polizeilichen 
Unterfudung nicht vernommen worden. Im ver 
Rıkarsihrift wurde deren nachträgliche Vernehmung 
zwar beantragt; doch kann ic Ihnen nicht jagen, ob 
viefem Untrage Gchör gegeben wurte, 

Der in Strafe genommene Bürger wire jid nicht 
ſehr grämen. — Drei Tage geben herum; ibm [dar 
bet dieſer erzwungene Aufenthalt nit an ber 
Gbre, und dem frommen Inftitut der Branziöfaner 
leiftet er dadurch einen unentbehrlicden Dienft. 

Nah Umfänven Weiteres. 

Straubing. Beim f. Kreite ung Stadtgericht 
Straubing wurken jeit Ginführung ver Deffent- 
lichkeit und Münplichkeit im Strafverfabren, d. i. v. 
2 März 1840, dem Tag der erfen dffentlichen Ber« 
bandlung, bid zum 7. Septbr, 1852, dem Ente did 
Gtatdjahres, 292 öffentlihe Sigungen abgehalten, ın0« 
bei 813 Bälle zur Verhandlung lfamen und 1042 
Angellagie abgeurtbeilt und bievon 41 freigeiproden 
wurden. Angeklagt waren, wegen Diebftahle 297, 
wegen Körperverlegung 425, wegen Wiverfegung 
46, wegen Umtschrenbeleivigung 31, wegen Unter- 
ſchlagung und Betrug 16, wegen unerlaubter Selbite 
bilfe 26, wegen Meineid 4, wegen Störung ved bäus« 
lien Briebens 16, wegen Motb- und Unzucht 14, 
wegen Jagdfrebelt 33, wegen fahrläffiger Töptung 5, 
wegen Landfriedenbruch 21, wegen Majeſtätsbeleidi- 
gung 5, wegen Kindebtövtung 3, wegen Gigenthumds 
Beſchaͤdigung 4, wegen Kinvedaußjrgung 1, wegen 
Verſuchtd zum Todtſchlag 1, wegen betrügligen Wur 
ers 1, wegen Beitehung I, wegen Müngiälidung 1, 
wegen gerichtlider Berleumpung wurd falſche Denun« 
ziation I, wegen prefpoligeilicher Ghrenfränfung 1, 
wegen Brandfiftung 2. 29 wurden polizeilih abge- 
fraft, 2 an dab . Appellationegericht won Nieder 
balern verwiefen. 

(Bericytönerbandlungen.) Kreid- und Stadt 
aeriht Daireutb: 4) K. Meyer, Schreinerge- 
felle von Thierſtein, wurde wegen Verbregens de6 
Diebftable und Wirerfegung, verübt an verſchiedentn 
Perfonen, zu 5 Iabr Arbeittbaus terurtbeilt ; 

2) Grorg anf, Webergefelle non Münchberg, 
wegen Vergebend der Unterfblagung, verübt an bem 
Webermeifter Go. Puchta von Martinlamig, zu vier⸗ 
monatlidem einfaden Grfängniß verurtbellt ; 

3) a. Job. 3. Zeitler, Nagelibmiensichrling, und 
b. R. Martin, Tröplerin, beive von Welßenſtadt wurs 
den wegen Bergebend des Diebftahle, zerübt ar dem 
Mebermeifer Job. Opeln von Weißenſtadt, erilerer 
zu I Monat voppeltgefhärften Sefjängnifi verurtbeilt 
und legtere freigeiproden. 

4) a. Job. C. Schläger, Maurer und b. Johann 
Grüner, Webermeifter von Weißenſtadt, wurden wer 
gen Vergebend des Berrugs, verübt an dem Bäder» 
meiſter S. Schobert vom Weißenſtadt beide zu Gtägir 
gem Polizeiarreſt verurtbeilt. 

Unfälle: Am 25. Nov. Nadmittage bat ſich 
im Spital in Kempten der ledige 2ljährige Martin 
Schitbel an feinem Haldtude im Gilafjimmer eure 


em —— — —— ——— — —— ——— — — 


haͤngt. Guide‘ vor Strafe ward der Grun 
Scelbfimorns; er baue ſſch zwei Geldelebſtähle an 
Spitslpfründnern zu Schulten kommen lafien. 


Erledigt if: dir Sthulnelle Beorgentgemünd, 
im Gchulviftrifte Moıb, wir 382 fl 17 fr, Ginfom- 
men Meivdungstermin bit 16. December. 

Befördert wurte der bleherige Schullehrer 8. 
Bitter zu Mörſach zum Schullebrer zu Iſerkrorf. 


Berantwertlidier Redatteut: G. Mever 


Handels: un? Dörienbrriite. 





Echranuen-Mittelpreife. 

Bolzen. Korn. Gerfle. Haber. 

ak. ee A. ke. AM. 

Auabach vom 27. Non. ...... 1592 165° 11 8 510 
Aſchaffendutz vom 24, Nor. — 556 — — Bu 
Augsburg vom 26, Nov...... I 18 16 24 10.20 52% 
Borrenib vom 77. Men -.... 17 a2 18 18 11 12 430 
Dinfelsbühl vom 24, Rev... 17 2 ı7 22 10 6 4% 
Grring vom 25. Rev. ...... 18 57 17 10 1030 550 
Imgelttant vom 27, Noy...... 1624 1632 831 432 
Lantahnt vom 26. Mon. ..... 1716 1723 925 64 
Lindau vom 27. Nen. .. ü 16 50 1025 642 
Münden vom 27. Nor * 17.4 1141 532 
Meuburg vom 94 Rev. ..... wu 17—- 9 2 a0 
Mörblingen vom 47, Hon..... 16 15 1651 940 450 
Regensburg vom 27. Mor. ... 1752 1718 931 550 
Motbenburg vom 27. Nov. ... 1440 1044 956 428 
Ehweniurt vom 24 Mon .. 1536 1656 1026 5% 
Weißtaberg vom 47.Moy ... 1649 17 11 955 49 
Mainz 36, Nov. p. End ..... vs pw 793—— 


(Branffart, 2. Nov) Defterr, Ghrer. Metall. 304; 
Apr 71’: Banfartien 1367; Sproc. lomb. +» venet. Mal. 
20%,43 fvan. innere Schald 44'4. Ludwigh Berbachet &-B.H. 
w , Decpfeleurs: Paris 94; Lenden 1168233 Wir 
102'/,. 

(#enben, 27. Nov.) äpror. Coufols 101'/, 

(Barle, 77 Rrv.i Aterme 4'/Aproe. 106,50. Iproc. 85,05. 

(Berlin, 77. Ren.) Vrtu. Staate ſchuld ſch. pi. 


Familien Nachrichten. 

Auswärts Gehorbene: Aram DBarb Müller, Bir 
dersgaltin, 38 9. a. in Gronad. — Hr. Wentelin Burf: 
barbi, ArühmehrBeurfiiont, 74 3. a, im Türkbeim, — Hr. 
Jeſerb Kraſher, IDefonem 59 9. a., in Bamberg — Sr. 


Sg. Krämer, Loltofolleften in Regensburg. 






Der Unterzeichmete, seit dem April des vorigen Jahres 
Vrier bes MeuerersRloters, erklärt biemit, dap ihm woch 
feine Meſſen aus ver Reſenbach ſchen Stiftung vom biefigen 
Nagifirate angeboten, folalidh asch feine abgeihlagen wurden. 
Wae ſenach von dem Mrtilei (Koncurreny!) in Ar. 332 die⸗ 
ſes Dlattes zu halten, bedarf feiner mweitern Grdeterung. 

Würjburg, den 28. Nerv. 1852, 

P. Glemens Zunfel, 
Prior des MewererMlchers, 


(Literatur) In ter J. U. Steim’ichen Buch⸗ 
Gajeng ia Nürnberg ıR zu baben :, 
3 6 Ehäfer (Werfaner der Rechutawundet, 8 Auflagen) 


poetifches Wuͤrfelbuch. 


Ein Gefellichaftsipiel in 25* Sägen, welche nach 
der Würfelnummer vorgeleien zu einer veranüg: 
ten Gejellichartsunterhaltun denen. Für Jüng: 
linge uud Jungframen, bie fich bei'm beitern Zu: 
taimenfein = ai meeblie, er und 
um eife zu beluftigen wünichen. 
Aunige Geherter. se. 
Dieles freundliche Büchlein lann alcht verfeblen, den ae» 
felligen Kreiſen ber erimachienen Jagend ein Belörberumgsr 
mittel des Arobfiuns und ber Helterfeit mmb eine Gtärfuna 
ihres füitlichen Gefühle jw fein. Fünſ Minnten ſind binrer- 
end um nad der beigejägten einfachen Anleitung das Epiel 
gründlich zu erlernen. 
 dkiteratar) In GE. I. Meiſels Sertimentebm 
bundlung in Herisau ik ſoeden erfhiemen und in allen Badır 
bandinng zu haben, in Nürnberg bi I. A Stein: 
Meuefte, leichtfaßliche Volksbuchhaltungslehre für 
Schulen und zum Selbftunterrichte, oder An- 
leitung für Handelsleute, HKrämer, Babrifa:» 
ten, Handwerker und Landwirthe, ihre Red- 
nungen Har, deutlih, allgemein verſtäudlich 
und regelrecht zu führen; nebſt einem Berzeich- 
niß der Mafe und Gewichte, ſowie der Rech— 
nungdarten der Schweiz und vieler anderer 
Länder, nebſt Reduktion des Reichsgeldes ind 
neue Echmweizergeld. 
Dritte vermehrte u. verbeſſ. Aufl. Brod, 52 fr. 
it vollem edit darf dieſes Werl als «ines ber prale 
titten für alle Mleineren Gewerbe empfohlen werten, und 
follte Ieber, der ſein Geichät dieb hat und es mit Ttdaueg 
führen mil, ſich die Anſchafung nicht venen lafien, da er 
viel darans leruen fann. 


Zn vermiethen iſt ein ſchenes, freundliches, mentapeyir- 
fes, möblittes Zimmer und kann ſegleich dezogen werben. 


Frequen; der Ludwigs⸗ Eiſenbahn 
XVII Berwaltungs-Iahr. 
Bem 21, bis 27. November inel, 





1877 Perſenen. fl, 205, 18 fr, 

172 a „iM 3. 

1073 — 

Bat . . mM.3,. 
1190 . mM... 
anne ı 1186 „Mr 

. 921 ” „ms. 
Summa 6200 Berfonre, E. #79. 18 ie. 


Traueranzeige. 

Ein ſaniter Ted unbeie am a8 db. Ru Uhr Ra 
mittsg, nad beinahe wiermonatlihem Rrantenlager, darch 
Gnitrhftung im Witer von 02 Jahren 11 Monaten, das io 
Ahnmer Erben wwferes guicm Innigügeliehten Waters, Echwirger- 
walers, Großvaiert, Echwogerd unp Cafes tes 


Hera Heinrich Friedrich Motbfeppel, 
Drivasiers dabier. 

Dem iheusen Berwanbten in ber Rahe amd Herne, jo wir 
den vielen Greunden um Belannien des Verledten bringen 
wir mit dem immigäen Don! für jo vielſach beikätigte Liebe 
und Thellmahme bieje Tranerlunde, und um irgemb eine em 
finmnif Ir sermeiben, nur anf dieſem Mege, 

Dir bitten um Rille Ibellnabme, und erjucen von ben 





üblichen Kobte fen Umgang zu mehmen, 
äraberg, Bamberg an Bayreutb ben 
3. November 1852. 
" Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Bert det Mittwch 9 Uhr auf dem 
Pig Asa 1 By ee 
Traueranzeige. 
Da gm über Beben mund Tor bat eu gefallen anfern 
grliebien Matiem, Bater, Eihiwiegeriche aad Eqwager 


Herrn Erhardt Leitzel, 
Kammmachetmaeiſtet dabier, 
pe Rodmittag 3 ihre, nach einem Iumwöchentlihem Kran- 
ar un u arm einer Abyehrang im 46. Lebensjahr 
u rufen. 
” Et den Dabingeihlebenen lanate, wird upiern Ehmes; 
ju wärbigen wifen. Um fille Theilnahme bitten 
Rürnberg den 28, Movember 1852. 
bie fämmtlichen Sinterbliebenen. 


Die Grerbigung Ändet Dintieg Rabmi * Uber anf 
dem St. RohutrRichhoie vor dem Exam ans Rai. 
—t — — — —— — — 


Nürnberg. 
Pinstag, den 30. November 1852 


Grosses Conzert, 
egeben von 
Fräulein Anna Wochkeltz-Falconi 
vom Theater „della Scala" in Mailand, 
und von 
Georg Stigelli 
von der Königl. italieyischen Oper zu Convept- 
Ber in Londen, unter gefülliger Mitwirkung 
iesiger musikalischer Kräfte im grossen Suale 
zum goldnen Adler. 
Pregrammi 
I. Abtheilung. 

1) Quartett von Mendelsohn-Bartholdy, 
(erster Sate) vorgetragen von den Herren 
Weickmann, Baum, Auer uud Langhans. 
Preghiera (Gebet) komponirt von Ales- 
sandro Stradella (im Jahr 165%), vor- 

ge von Stigelli. 

8) 8eene und Arie aus Fidelio — Fräul. 
Bochkoltz-Faleoni — Beethoven. 
Der Müller und der Bach, Lied von 
Fr. Schubert — Stigelli. 
a. Miralabianca luna, Duett von Ros- 
sini. b. Addio! Duettino ven Nieolai, 
vorgetragen von Fri. Bochkoltz-Falconi 
und Aligelli. 

II. Abtheilung : 

6) Onartett von Mendelsohn-Bartholdy 

(aweiter Satz.) : 

+9) Horch! Horch! Ständehen-Gedicht von 
Shakespeare, compenirt yon Pr. Behu- 
bert, vorgetragen von Stigelli. 

8) Regret et priere, Fantasie für die Vio- 
line, von Leonard vorgetragen van Herrn 
Weickmann. 

9) (Auf Verlangen) Die schönsten Augen, 
Gedicht von Heine, komponirt und vorge- 
tragen von Stigelli. 

10) Arie aus Ernani von Verdi — Fil. 
Bochkolts-Falconi. 
Anfang 7 Uhr, » 

Billete & 48 kr. sind zu haben in der Riegel- 
und Wiessner'schen Buchhandlung, Abends an 
der Kasse 1 fi. ‘ 

Nach dem Consert geht ein Extrazug der k. 
Ludwigs-Eisenbahn nach Fürth. 


2 


4) 
h) 





Empfehlung. 

I berbre mic biemit enimcaen daß {ch bie ſell wielem 
Yabren wunier ber Birma 9. 8% Pidels Wittwe dahler 
belchente Siegellat- und Oblatenfabrif mebll Firma 
Uli an mie gebracht, ſewie zum Beirieb berielbem bie 
Benchmigung bes hedläbliden Magtilrats erhalten habe 
und bef ich dieſe beiden Matrifate auf das Eoliveile fort- 
fertigen lat, Ih bin im Stand geſeht, die flärliten Auf⸗- 
träge im fürgefter Zeit anf das Püntitichfle amsjuführen und 
empfehle ic biedurch mein Wabrifat dem hochverehrlichen 
Hanbeishande und Befommipublilum zur gätigen Berüdfide 
tigung aufs Angelegentlihhe un» muterlaße ich mich, mich 
uud tie Meinen meiner neuen Macdbarichait za freunklicher 
Hafnalme beilens zu empichlen 

Gohadtungsroll 
job. Löhner. 
.& Pilels Wiltwe in 


YUnsbacher Aunsftattungs: Anttalt. 
Zur Ziehung am 18. Dezember dies Jahrd iwer- 
den von mir noch Einzeichnangen bid zum legten 
Nonember beſorgt. 
Nürnberg, den 24. Norbt. 1852. 
Scheu, (5. Nr. 594 Ihereflenftraffe.) 











Deut un Derlag von WB, Kümmel im Rärnderg. — Erpältisntlelsl B fir. 544 um Raihhand. 


(Bitte) Um den bisher Häinfie vorgefemmenen Ber 
wecbölungen vorzubewgen,, eriudien wir die untenbejeidneten 
Adreſſen geiäßigt zu beachten 

Mürmberg deu 27. Revenber 1862. 

Wrora Fihhorm sen, Privamanı 
8. Re. 597 


e x “ 
Dr. Eithorn, Pönigl Bandgerichisarzt 
L Be. 38, 


Deora Bihbeorm jun, Kaufmann 
8. Mr. 2086. 


Empfeblung. 
Ungerbwedpliche Tafeln, ſchevatz und weih für Birififte 
und Schiefer empfiehlt 
Morig Weis, 


Ioferheplag, L. Ar. 207 


Aus Lauf. (Eingefandt) Der täglich 
Morgens von Närnberg nach Hersbruck fahrende und 
jeven Mbend nad Nürnberg jwrädkehrende Uebler ſche 
Omnibus vom Nürnberg vermag offenbar ſchon feit 
längerer Zeit den wohlbegtündeten Anforderungen 
wicht mehr im der Außochnung zu entfpredien, melde 
dad reiſende Publitum an dieſe Anhalt zu richten 
ber t ik. Im Bolge ver ſich wie überall, fo auch 
Bier Rleigernden Verlehrd-Frequeng Tommt eb midt 
felten wor, daß der Wagen, der Abende 4'/, Uhr von 
SHeröbrud bier eimteifft, vollftänpig bejegt bier 
anfommt, und aus biefem Grunde Reiſende, die oft 2—8 
Stunden bier auf den Wagen zur Weiterreife nad Nürn« 
berg warten, in die ſeht fatale, Gelb und Zeit raubenpe 
Lage verfegt werben, entweder nah fAundenlangem 
Hinwarten ned fpät Abende ein Ertras@efdirr neh- 
men, oder hier — fo nahe dem Ziele der Reiſe — 
übernachten zu mäffen. 

Beſonders an den Abenden por den Markttagen 
zu Mürnberg trifft ver Wagen fa ohne Musmahme 
vollſtandig beſetzt bier ein, ſo daß dieſe Gtellwagen- 
Anflalt für dicjenigen Einwohner bier und die Frem ⸗ 
den, melde Tags über bier oder in der mäbern lIm- 
gebung Geihpäfte haben und Ubenpsnvd in Nürnr 
berg eintreffen wollen oder müffen, wenige 
flend für gemannte Abende fe gut ald gar nicht eri⸗ 
ſtirend zu betrachten iſt. 

Es if eine nicht im Abrede zu ſtellende Thatſache, 
daß der Verkehr immer mehr und mehr ſteigt und 
zunimmt, und bied wird bie zur Vollendung ber br 
ſchloſſenen Eifenbahn, beſonders während deren Bau, 
in einem ned weit mehr in die Augen fpringenden 
Berbältnifi der Ball fein, 

Wenn nun jeden Abend von Nürnberg nad 
Heröbruf zwei, ja mebreremale wöchentlich ſegat 
drei Stellmagen den Berfehr vermitteln *), fo würfte 
die bier beregte einzige Bermittlungsgelegenbeit von 
einer außgebreiteten, großen, bedeutenden Acerbau 
und Handel treibenden Landſchaft nad ber Haupt 
Handeit ſtadt der Provinz (wohin auch der Weiterreis 
ſende ver Gilenbahn » Geförnerung wegen zieht) of 
fenbar al® nit ausreichen und daher alt ungend« 
gend erfdeinen, 

Hr. Uebler lönnte viefem Miffande durch eine 
bier anzulegenbe Art Relale vlelleicht dadurch abhel⸗ 
fen, dag er eine leichte, vierfigige, einſpaͤnnige Kutſche 
hieher fleflt, und wenigfens am Momtag, Mittwoch 
und Preitag von Nürnberg weg drei Pferbe anfpannt, 
welches dritte Pferd aldvann im Metourweg bei ſaſt 
immer vorfommennen Bällen zur Beſpannung bed fo 
errichteten Beiwagend #*) henäpt werden koͤnnte, ino« 
pur den fo zablreihen des Tages über bier im 
Gaſthaud zum wilden Mann vorkommenden Erfundi 
gungen nad ber Meifegelegenheit (für den Abend) 
nach Nürnberg, eine befimmte, die Aufnahme gar 
tantirende Aufage gemadt werben Pönnte, umb 
Die meiften Anfrogenden nicht durch die biäherige Ani 
wort abgefredt werben würben: „Billete werden 
„mit autgegeben, Sie mäfjen eben rietiren, ab ber 
„Wagen nicht ſchon befegt von Heräbrud hier an⸗ 
„Tommt.* 


*) Ginfendber diefea war Zeuge, als einer der Heröbruder 
Omnibas» Rühren bie Behauptung auffelie, daß Herr 
Uebler allein jährlih fo viele Paflagiere fahre, als 
fämmtlide drei Herobrucder Stellwagea jnfammen 
belörberten, 

”r) Bel der großem Mregwenz bes Meblerichen Lohnfatier- 
Geſcha ſtes wird #6 mohl wnidiwer fein, den Magen auf 
dummer wieder redhtjeltig Kerausyubeförbern, was umiere 
Meinung and bezüglich eines dazu möthigen Führers if. 


(kiteraten). Ia der Balm'scen — 
lung im Erlamgen if focben etſchicüen und bei J. U. 
Stein in Nürnberg verrätbig: 

Kann die Polizei das Strafmittel der 
förperlichen Züchtigung eutbebren? 
Berfuhb einer rihtigen Beantwortung 
diefer Frage mit Rüdfidtnahme auf den 
Standpunft der Prarid 


Feiedrich Hang. 


ge. 8. geh. 10 Mar. ober 30 kr. 








Zu verfanfen if billig eine Partie jdöner aud gut 
ausgetrodneter Grien-Fournire 


Gefucht wird ein feliver Tabalſchaeldet. 


Zu verfaufen ih bilkig eine mech qui erhaltene jchdne 
Gither Im L. Mr. 888 der Sterngaſſt. 











r 


Bu vermiethen Mad foglei wel Zimmer, eines mit 
und eines chme Möbeln in L, Mr. 1160 am Jalebeplah 





ine Aushäugtafel für ein Eregereußeliäit wirb 
30 laufen geſucht. 


DE Min gewandter, mameniiih aber mit Schreite- 
Maſchinen vertrauter Rammmacher » Gejelle, ſluden 
dauernde Belhäftigung, Offerten über Brauchtarleit um 
frühere Wirtfamfeit befergt die Cryed. d BD. 


BVermipt wirh feit einigen Tagen ein teibgefleeifter 
Roter; wer barä'er Wnslunii geben fanm, belicbe fol. 
oo Erlenniikhleit in $. Mr, 161 der Muguitürafe 
ja inun, 


a ITTTIIT 
Fräulein Auna Bochfolg-Falconi. 


Aus eimer angefebenen Trier’iben Familie Aam- 
zienb, wurbe an Frl, Anna Bochkolg bie forgläl- 
tigfle muſitaliſche Bildung gewandt, jedoch midk, 
um bamit vor bie Deffentlichkeit zu treten. Gr 
als Äh neh und mad eine Stimme entwidelte, 
wie fd wichleicht ſeit ver Gatalani ihres Blei- 
Gen nicht geiunden bat und ber Drang nab 
einer reichen Entfaltung des Talents in der beram- 
reifenden Jungfrau burbaus nicht mehr zu bannen 
war, geſtatteten die Eltern, dad fe in Paris um 
Italien die legten Stadien ver Schule durchm achen 
follte, Go beirat denn Bräul. Beditolg in Italien 
zum erflen Male die Bühne, ‚nabvem fie bereite als 
eine fertige, durchgeblldete, originell geprägte Künfl- 
ler- Berfönlichteit daſſand und von ber nroßen Gatar 
lani (in derem lehlen Rebenkjahre 1849) wie zum 
legten Bermäduniß in die Geheimniſſe ihrer Gefang- 
fünf eingeweiht wurde, nachdem viefelbe ſich von der 
Bedeutſamkeit der jungen beutfchen Sängerin übers 
taſcht fand. 

Dir geben diefen Yudjug aud einem längern in 
fereffanten Buffag in ver Beilage jur Allg. Beitunn- 


‚4 if blernad der jeltene Enıhuflatınus zu bemefien, 


ven bad Erſchelnen ber Künflerin in Münden, Uugb- 
burg Mürnberg Lim ESonnabenns Muſeum⸗Conzert) 
beruprgebracht und ber gewiß bei ibrem ofentlichen 
Gonzert ſich wiederholen wird, 





Angefommene Fremde vom DS. Nov. 
(Botbe Rob.) Brl. o. Faliewi, Bängeriv, H6. Stiaelli, 
Drrernfünger a. London. Bourgois a. Agstg., (llfiänter a. 
Boden, Mayer a, Giberfeln, Alle. Btoguid, Adv. a 
Montbeliarb 

(Bair. Hof.) SS. Aunfe a. Gladbch, Brehm a Gbemm, 
Klingebril a. Krkit., Küble a Hmbg., Begiber a. Bmbg, 
Rüte Baubel, Heimufiler a. Muchn. 

(Witt. Hol.) HH. ». Binder, Brmeralmojer a Bmtg. 
Railem, Bart, a. Antwerp. Bierleff, Ri. a Rılftl, Sommer: 


mann, Priv. a, Eabl. 

(Bl. Olede O. Vrleehammet, Pf. Neg.⸗R. a Mmab,, 
Angel, Ru ‚Afiell., Hepien, ‘Priv, a, Wachn, Ben, Rechter. 
a. tja. 


ahr a. a. Beubler a. Berlin, Robling 
a. Minenlirhen, Kite, Mad, Malburger a. Madın. 

(Brönf. He.) HH. Ehmibt, Oeſen. a. Wintsh,, ir: 
ner, Mon +Mach a. Negenedg. Dergog a, Gimerberg, Bieler 
a, Weiden, Kite, Gürtuer, Priv a. Ansbach, 

(botel Köert.) 56. v Maridyall a, Erinan. Yudnır, 
Media »Gommifl. a. Aneb. Hearih, Wierbraner a. Bandan. 
Hammermann, Kim. a. Wien. Steinfeltz, Wittergatsb, a. 
Etrapbg. 

(Reiter Hahn ) HH. Neienberger, Rabrifbei. a. Gret⸗ 
ideureuth, Wieland, Yrof, au Prenzlau, Steinhanler a. Bern, 
Enter a, Echwraf., Gleh a Rerlft, Mentel a. Mainfiodb,, 
Küke., Hültuer, Berw. a. Haflurt, Erbimayer, Priv. a. Au— 
kurs, Kaftner, Hepienbbl, a. Eralt, Bar. v. Irahieh a 


mberg. 

(Beitner Ds.) 69. Geh a. Bönnisen, Nefienfeln o. 
@llwangen, Hopfenh. Mayer, Berw. a. Branbünven, v. Halr 
ler, &utsbef. a. Werder, Bierlein, Kurſchnet a. Nolbenbg, 
Wieher, Afın. a. Michädt, 

(Würtenb Gef.) HH. Reumeler, Mpoth a. Frift. Stein, 
Kammerb a Hechingen, Dirmas, Kim. a. Um, dil. Etaw 
ber a. Bamberg 





R” 0 ch trag. 
Bonden, 27. Nov. In der geſtern flattgr 
fundenen Sipung ded Unterhaufes wurde die 
Motion Bilierd mit einer Mebrbeit von 80 Stim⸗ 
men verworfen, Dagegen bad Amendement Pal: 
merfton’d mit einer Mebrbeit von 41 Stimmen 
angenommen, — Diefed Amendement lautet: „Daf 
eb die Anficht des. Haufes wäre, daß die gebeſſerte 
Rage des Landes, beſonders aber die der in— 
un Rlaffen, hauptſachlich das Refultat der 
jüngften Gefeßgebung wäre, melde das Prin— 
sie der unbeſchränkten Eoncurrenz aufgeftellt, 
die Steuern aufgeboben, die zu Schußzzwecken 
dienten, und die dadurch die Koflen der 
iger des Bolfed gemindert, und ihr: 
enge gemebrt; daß es ferner die Anficht des 
Haufes wäre, daß diefe Politif, wenn fie fel 
aufrechtaebalten und klugerweiſe audgedehnt würde, ‘ 
am beiten die Induftrie des Landes in den Stand 
feßen werde, ihre Laſten zu tragen, und baber 
am ficherfien die Wohlfahrt und Zufriedenheit 
des Boltes En werde; daß died Haus end 
lich bereit fein würde, alle mit biefen Prinzipien 
vereinbaren Maßregeln in Erwägung zu zieben, 
die ihm vorgelegt werben mügen.*) 


Mit einer Beilage von der J. 9. Ste im ſchen 
Buchhandlung. | 





‚hatt. 


KIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


Mürnberg, 2. Dezember 1852. 





Rummer 337. 


nrier, 


(Mittelfränfiiche Zeitung.) 


Donnerötag: Aurelia. 





Für den Monat Dezember kann 
auf den „Fränkiſchen Rurier“ bei 
jeden Poftamte mit 35 frn. abon: 
nirt werden. 





** Die Einigkeit der Coalitionen. 
Zweiter Artikel. 

Die dritte Eoalition von 1805— 1806. — 
Napoleons gebäufte Verlegung der Verträge, feine 
fchrantenlofe Eroberungsfuht und feine kühnen 
Schritte zur europäifchen Almacht befürderten die 
Bildung "er dritten Goalition. Der König 
von Schweden, der abenteuerliche und fpäter ent: 
tbronte Guſtav IV, eröffnete die Reibe der Kriegs 
erlärungen an Franfreid. England bat fon 
1803 den ein Jahr vorber gefchloffenen Frieden 
von Amiens gedrochen. England war es aud, 
das nad dem MWiedereintritte Pitt's die Bildung 
biefer Eoalition auf das Eifriafte betrieben. Eng 
land ſchloß mit Rußland zu St. 'Peteröburg einen 
fogenannten Konzertvertrag cam 11. April 
1805), welcher begwedte, einen Bund aller eu⸗ 
ropäifcben Staaten wider Frankteich, um alle und 
jede vor der Revolution beitandenen Berbältniffe 
wo möglich wieder berzuftellen. England über 
nabm im biefem Komzertvertrage die Bezahlung 
von jäbrlid 1,125,000 Pfund Sterling für je 
100,000 Mann, melde von den Werbündeten ger 
flelt werden würden. Deftreih trat erſt am 9. 
Auguſt dem Konzertvertrage von Meteröburg bei. 
Auch Preußen hoffte man zum Beuritie zu die 
fem Bertrage zu bemegen. Allein ed bebarrte 
auf feiner Neutralität. Diefe Neutralität mar 


rum — 


ſedoch nur eine verflellte. Denn es floh beim» | 


li mit dem Kaifer Merander zu Potsram einen | Woden falt 
Vertrag am 9. Nov. 1605, wodurch es fich vers | fen im Sti 


dindlich machte, fofort nach dem Ausbruche ver 
Keindfeligkeiten in die Schlachtlinie einzurliden. 
Der Raifer Alerander bat vielen Bertrag an Eng- 
land und Deftreih audgeplaudert, felbft ber Nail: 
fer der Franzoſen battd von ber Exiſtenz dieſes 
gebeimen Vertrages Kenntniß erbalten. Der Krieg 
brac aus. Napoleon fandte feine Legionen Über 
den Rhein. Was that nun Preußen? Preußen 
bat in dem Feltzuge von 1805 eine Rolle ger 
fpiekt, eine Role, die ich nicht näber begeichnen 
mag. Die Geſchichte bat dieſe Role bereits ge- 
richtet, Napoleon lieh feine Truppen, obne au 
nur anzufragen, burd das neutrale preu- 
hiſche Gebiet (dur Ansbach) marſchiren. Die 
Eingemweibten der Eoalition waren der felten Mei, 
nung: Preußen würde diefe ſchnöde Gebirtäver- 
legung mit Bergnügen benußen, um an bem 
Kampfe der Goalition Theil zu nebmen. Aber 
Nichts geibah. Nicht allein, daß Preußen fi 
diefe Gebietöverlegung rubig — ließ, Breu⸗ 
en bat im Gegentbheile etwas Unerhörtes getban, 
reußen bat feine Berbündeten, die Ruffen, 
auf ihrem Mariche einen Monat lang durd di 
plomatiſche und militärifde Demonftrationen 
aufgebalten, und zwar fo, daß dadurch die Ruf- 
fen zur Unterftügung ber Oeſtreicher zu fpät fa- 
men; bie Deftreicher, die auf diefe Weile allein 
den Hauptfchlägen bed Feindes bloölagen, die 
Defireicher, die durch 100,000 Aranzofen, die auf 
dem kürzeſten Wege durch meutrales preußis 
ſchea Land marſchitten, im Rüden angegriffen 
wurden. Diefe Haltung, dieſe beillofe Volitit 
Preußens war das Werderben der dritten Coa— 
lition 
Aufterlig find bekannt. 
Preßburg endigte die dritte Goalition! 
Rur no eine Meine Epifote zur Ebarafteris 
firung der preußiſchen Politit aus jener Zeit: 


Nor der Ehladt von Aufterlig hatte Preußen 


fein Armee ganz fchlagfertig daſſehen. Es 
wollte nur noch den Tag von Aufterlig abwar- 
ten. Der Graf von Haugwig wurde Mitte No- 
vember von Berlin nah Wien geibidt, angeb- 
lich um mit Napoleon einen Frieden zu unter 
bandeln, in der That aber nur, um den Gang 


Die Rataftropben von Um, Wien und | 
Mit dem Firtenen von | 


H 
‚ 
| 


| 





der Greigniffe, namentlich das Refultat der Schlacht | 


vor Auſterlitz, abzumarten. Haugwiß batte in 
ter einen Taſche eine Kriegserflärung gegen 
Napoleon, und in der andern Taſche ein Gra- 
tulationsfbreiben. * Dir Kriegeerflärung war für 
den befiegten, das Gratulationsfchreiben für 
den fiegenden Napoleon beftimmt. Das Gra— 
inlafiondfigreiben mußte heransgeholt werben, 


und bildete die @inleitung zu einem beſonderen 
Frieden, den Preußen mit frantreib am 16. 
Dezember, alfo ſchon 14 Tage nad der Solacht 
von Auſterliß abgeſchloſſen Preußen war im 
Spätherbfte 1805 ſeht ſchlau! Die Welt weiß 
aber au, in welder fehr groben Münze die 
Zinfen viefer Schlaubeitd-Gapitalien bei Jena 
ausbezahlt worden find. Mit einem Worte: aud 
die dritte Eoalition if bauptfählib an ih: 
rer Uneinigfeit zu Grunde gegangen. 

Die vierte Goalition von 1806—1807. 
— Diefer Eoalition gingen allerlei Brietendun- 
terbandlungen voran, und zwar zwiſchen Ruß: 
land und Brantreig und auch zwiſchen England 
und Frankreich. For war nah dem Tode feines 
politifchen Gegnere, Pitt, an die Sviße des Mi. 
nifterium® getreten und wollte mit Franfreich der 
erfte der engliſchen Staatdmänner, aufrictig 
den Frieden Allein Kor’s baldiaer Tod jerſchlug 


alle diefe Unterbandlungen. Preußen batte in | 


Bolge ded Bruches dieſer Ariedendunterbandluns | 
gen feltfame Dinge erfahren müſſen, ed bat er- | 
fabren müflen, daß es von Franfreih, troß 
bed Friedens mit ibm, troß der beflimm- 
teften Traftate verratben und verkauft werben | 
war. Der rubmlofe Raufpreid Hannover, um 
den Preußen feinen deutſchen Patriotiämus an | 
ranfreid verhandelte, dieſes Hannover, um das | 
treußen fo ungebeures erduldete; diefed Hanno» 
ver follte von Frankreich, ohne Preußen auch 
nur zu fragen, an England zurüdgeneben wer: 
den. Iept hatte Preußen feine andere Wahl als 
— Rrieg. England, Schweden, Sachſen und 
Rußland bildeten mit Preußen die vierte 
Eoalition. | 
Der Krieg brach aus. Preußen wurde in 6 
gan) vernichter. Sachſen ließ Preu⸗ | 
e Schon am dritten Tag nad | 
J 
1 





der Schlacht bei Jena hatte Sachſen mit Äranf- 
reib einen Neutralitätd- Vertrag abgefchloffen. ! 
Diefem Vertrage folgte einige Monate fpäter ein | 
förmlicber Friede (12. Dezember 1806). Kraft | 
biefed Friedens wurde der Kurfürft von Sach— 
fen König von Sachſen und Mitglied des Rbein- | 
bunded, Der neue König von Sachfen, der alte 
Freund Preußens, wurde jeßt fein neuer Feind, | 
indem er ficb verbindlich machte, für den feld» | 
zug 6000 Mann Truppen zu flellen, dafür wurde | 
aber auch dad Königreich Sacfen auf Unfoften 
ded Königreiches Preußen eimad veraröfert. 
Preußen wurde wie gefagt von Franfreib fait | 
vernichtet. Allein Died fam daber, weil die Bun- | 
deögenoffen von Preußen basfelbe theild fobald 
ald möglich im Stiche ließen, wie Sachſen, durch 
welches im Etichlaffen Rapoleon's Rüden gebedt 
worden ift, theils, daß einige Bundeögenoffen | 
fo gut ald gar nicht erfhienen, wie die Echwe- | 
ben, endlich theild, daß feine mächtigen Bunz | 
beögenoffen, die Ruffen, zu ſpät erfchienen 
find. 2er bat fih in Bezug auf Preußen | 
und feine beillofe Wadel-Bolitit vor der Schlacht | 
| 





von Aufterlig durch fein langfames Auftreten 
auf dem SKriegätbeater furchtbar revandyirt! 
Der Friede von Tilfit bat ber vierten Goalis 
tion ein Ende gemacht. 

Die fünfte Eoalitior, begann mit dem 
Sabre 1809 und endigte auch noch in demfelben 
Zabre: Zu Lande if Deffreih anfangs ganz 
allein auf dem Kampfplap erſchienen. Gngland 
batte zwar Hilfe zugefagt, allein fie wurde eben | 
viel zu Spät geleiftet, England bafte Oeſtreich 
im Geheimen zum Srieg aufgeſtachelt, namentlich 
mit Hinblid auf den Krieg in der pprenäls- 
ſchen Halbinfel, durd welchen Krieg die Streit: | 
fröfte Napoleon's febr in Anfprub genommen | 
waren. Deflreich bat Frankreich den Krieg er- | 
Härt. Deftreih auf die gebeimen engliſchen | 
Berfprecbungen und PVerabredungen. vertrauend, | 


bat vorläufig Wechſel auf Gugland gezo— 
gen. Mllein dieſe Wechſel wurden von Eng— 


land zurückgeſchidt. Der Miniſter Ganning 
erklärte im Parlamente: England babe Deftreich 
zu einer Kriegs⸗Erklärung gegen Branfreih nicht 
aufgemuntert und er werde überbaupt Deftreich 
nur die Hilfe leiften, welche ibm die Umſtände 
erlaubten. England ſchämte fih jedoch ſpäter 
biefe Benehmens gegen feinen alten, treuen und 
vielaeprüften Alliirten, nnd beſchloß eine doppelte 
Unternebmung, die eine gegen Neapel, die an 
dere gegen Seeland. Diefe Unternehmungen 
waren allerdings einige Diverfionen gegen Brant- | 





; vereinten Europa zu widerſtehen. 


| 


ı reich. Allein beibe Unternehmungen wurden viel 
| zu fpät befchlöffen, wurden durdaus ungefbidt 
' ausgeführt und blieben daber für den Hauptfrieg 
! zwi ben Deftreich und Franfreib ohne alles und 
\ jedes Refultat. Fine nur gang kurze Zeit dauernde 
Decupation der Infeln Procida und AIchia war der 
einzige Erfolg der Unternehmung gegen Neapel 
und bie Unternehmung gegen Seeland brachte 
mar Walcheren und Blieffinaen in die Gewalt der 
| Engländer, allein das Hauptboflmerf des Lande 
| Antwerpen wurde aerettet durch bie Energie und 
Wacfamfeit der Aranzofen, fo wie durch vie 
| Ogerungen und Langfamigfeiten ter Grafen 
| Ehatan, der Commandanten der ganzen Unter» 
 nebmung. Kurz beide Unternehmungen der Eng- 
länder find ausgegangen, mie das fogenannte 
mHornberger Schießen". Der Wiener Frieden 
vom 11. Juli 1809, eben einige Tage nad der 
Rirfen- Eblabt von Wagram abgefhloffen, eit- 
digte die fünfte Coalition. 

Die feste Evalition von 1813— 1815, 
— Die fünf erften Goalitionen wurden von Franf: 
reich beſiegt. Erft die fechäte und legte Eoalis 
tion ging fiegreib aus ihrem ungebeuren Kampfe 
gegen Napoleon hervor. An dem Grbübel, an 
der Uneinigfeit, woran alfe biber angeführ— 
ten Goalitionen laborirten, an dieſem Grbübel 
laborirte aub die febste Eovalition. Nicht 
wegen ibrer etwa nachträglichen Einigfeit batte 
fie über Napoleon gefiegt, fondern fie hatte ge- 


J 





4. weil die Kräfte des Kaiſers durch feine uns 


gebeuten Kriege, namentlich durch den furdtba, 
ren ruſſiſchen Feldzug gebrechen waren. Auch 
war die numeriſche Ueberlegenhbeit ber Coali— 
tion über Napoleon eine fo üngebeure, daß 
am endlichen Eiege derfelben nicht mehr gejmei- 
felt werben fonnte. Wie bei der erften Eoali- 
tion, fo war auch bei der letzten Coalition ges 
aen Frankreich ganz Europa unter den Waffen. 
Krantreib, durch 20jäbrige furchtbare Kriege er 
ſchöpft, war natürlich nicht mebr im Stande, dem 
Was num die 


| Einigfeit der lehten Goalition gegen Frankreich 


anlangt, fo war diefelbe von der Art, daß wenn 
Napoleon nur 50000 Mann mebr, alfo mır 
100,000 Mann unter feiner Hand im Feldzu 

von 1814 gehabt bätte, gerade dieſe Einigkeit, 
oder vielmehr dieſe Uneinigkeit Frankreich in 
der eilften Etunde noch gerettet haben würde. 


Faſt alle hervorragenden Führer der Allirten wa- 


ten in ben letzten Felrzügen gegen den Raifer 
beftändig bintereinander. Blücher groflte über 
Mort, Mork über Blücher. Schwarzeuberg warf 
Bücher feine Raſchheit vor und Blücher warf 
Schwarzenberg feine Langfamkeit vor. Die rufr 
ſiſchen Feldberren baßten die öſtreichiſchen und 
die öſtreichiſchen Feldherren haßten bie ruſſiſchen. 
Dasſelbe galt auch von den Preufen gegenüber 
den Deftreichern und Ruſſen. Genua, diefe Uns 
einigfeit der Alliirten iſt befannt; fie bedarf fei- 
ner weiteren Auseinanderfeßung ! 

Das ift nun die Gefchichte der Coalition 
im Buncte ibrer Binigfeit oder beffer Unei- 
ntgfeit. Und bdiefe Geſchichte kennt der Neffe 
des Dnteld bis in die Fleinften Eingelnbeiten. Eine 


| vielleicht nicht ſehr ferne Zufunft wird und höchſt 
| wabrfcbeintih rine Neibe von Nufanmen 
| dungen tringen! 


Deutjche Staaten. 
München, 29. Nov, Die f. Staatsfhulden- 
tilgungs Kommiſſion bat die Verfügung getroffen, 
daf die F Grundablöfungstafla die Musantwor« 


| tung der Entſchädigungs⸗Kapitalien, Bezlebungss 


weife Depofitenihheine und Zinsraten am die in 
den Ueberweiſungs - Verzeihniffen bezeichneten 
Stiftungdverwaltungen oder Pfründenbefiger fünf» 
tig in der Regel durch die betreffenden Kuratel- 
bebörden, näm:..s die f. Landgerichte oder ®erichtd- 
und Molizeibehörden zu bemirfen hate Mut. 
nabmen follen nur ftattfinden bei Städten mit 
magiſtratiſcher Verfaffung, in weltben Fällen bie 
Ausantwortung der Entibädigungs-Kapitalien ıc 
fünftig dur die betreffenden Etadtmagiftrate zu 
geſcheben babe. 

* München, 29. Nov, Ed wurde ber tem- 
porär quiede. Rechnungs» Kommiffär ber Regir- 
rungsfinanzfammer von Schwaben und Neuburg, 
xX. Pfiſterer für immer in den Rubeflland verfeßt; 
der Horitamts-Aftuar zu Kalferslautern B. Mar- 
find, zum prov. Fommunalrevierförfter in Herſch⸗ 


weiler · Pelterabeim, Forſſamis Homburg ernannt ; | 


enblich der Funktionär ver Staafs ſchuldentilgungs⸗ 
auptfaffe, 8. Eilberborn, zum Offizianten II. 
laffe bei der Eprzialfaife Münden proviſoriſch 

ernannt. 
* München, 30, Nov. Ed wurde auf die bei 


der f. Regierung von Dberbaiern erledigte Stelle | 


eines Givilbau» Gondufteurd der bisberige Civil⸗ 
bau⸗ Condufteut und funttionirende Eivilbau-In- 
fpeftor bei der et. Regierung von Oberftanken, 
4 Beyſchlag, feinem Anfuchen entſprechend, ver 
eßt, ferner ouf die durch Berfepung des Eivils 
bau-Gontufieurs Beyſchlag erledigte Etelle eines 
Eivilbau » Condutteurs bei der Regierung von 
Dberfranten der dermalige Baulondulteur bei der 
Bauinfpettion in Deggendorf, F. Gareid, und 
auf die erledigte Baufondufteuröftelle bei ber 
Bauinfpeltion in Deggendorf der Baufondufteur 
bei der Bauinfpeftion in Reichenhall, A. Lucas, 
verfeßt, fodann die durch Verſetzung des Bau- 
fondufteurs Lucas erledigte Baufondufteuröftelle 
bei der Baninfpeltion in Reichenhall dem funk⸗ 
tionirenden Seftiond:- Ingenieur in Dinkelſcherben, 
3. Wöhrle aus Babenbaufen, in proviforifder 
Gigenf&aft verlieben; endlich auf die durch Ber 
förderung des Baufondufteurs Neumüler zum 
Besirtde In 
bei der Bauinfpeftion in Regensburg der Bau- 
fonbufteur A. Kraft bei der Bauinfpeftion Winde, 
beim verfeßt, und die durch Verfepung des Baus 
fondufteurs Krait bei der Bauinfpeftion in Winds— 
beim erledigte Baufondufteuröftelle dem geprüf- 
ten Baupraftifanten H. Lebender aus Nürnberg 
verlieben. Der Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen, wurde ein Aſſeſſor extra 
statum beigegeben, und auf dieſe Stelle ber Rech⸗ 
nungsfommitjär und Matböacceffiit bei der ges 
daten Regierung, W. A. Th. Bode in provis 
forifcher Eigenfhaft befördert; an deſſen Etelle 
um Sinanzrehnungstommiflär der Regierung von 
ittelfranfen der Kechnungstonftniffariatsfunftioe 
när bei derfelben, RN. 3. Schmitt, in provifori« 
ſcher @igenfchaft ernannt; dann die nunmehr dem 
Landgerichte Pappenbeim einverleibten Gemeinden 
Solndofen und Eflingen mit Hochholz aud be— 
gie ber Finanzverwaltung vom Rentamte Mon- 
eim getrennt und dem Rentamte MWeiffenburg 
einverleibt. 
nau, 26. Nov. Durb einen Beſchluß 
ber Hanauer Regierung wurde das Landraths— 
amt beauftragt, micht nur Rödigers Schule, 
fondern aub bie damit verbundene Penfionsdan- 
ſtalt aufzulöfen. Das Landrathsamt bat auch 
mwirfli den Beſchluß gefaßt, daß die Penfionäre 
aus biefiger Stadt innerhalb 24 Stunden, die 
auswärtigen Penfionäre aber, unter denen ſich 
auch mehrere aus Paris, Java und Budareft 
befinden, binnen acht Tagen Rödiger’d Haus zu 
verlaffen haben; feine bier nicht beimathberedy« 
tigten Lehrer follen die Stadt in acht Tagen 
verlaffen. Huf Rödiger’d Weigerung, feine Schü⸗ 
ler ſelbſt zu entlaffen, entfernte fi der Bolizei« 
commiffarius, fam jedoch mad einiger Zeit wie, 
der, begab ficb in die Echulzimmer und forderte 
die Schüler auf, fi ſogleich zu entfernen. Unter 
Widerſtreben und lautem Weinen geborchten biefe, 
und bei biefer Gelegenheit bielt es einer der 
Polizeiofficianten für nötbig zum Säbel zu grei- 
fen, Wabrbaft ergreifend war ed, die Kinder 
nah Haufe geben zu feben und fie auf dem 
ege den Fragenden erzählen zu bören, was 
ihnen miberfabren fei. Berbaftet iſt Rödiger 
übrigens nicht, 
Berlin, 28. Nov. Berliner Briefe in meb- 
reren Blättern bezeichnen nun ten büdeburgifcben 
Geheimrath Bitter ». Strauß ald den Berfaffer 
der „Briefe über Staatskunſi.“ 
Berlin, 29. Nov. 


rebe: 
„Bedanerliber Weife bat der von den Ram- 


mern in der leßten Sißungs-Periode genehmigte | 
Vertrag mit dem Königreib Hannover vom 7. | 


September 1851 noch nicht allfeitig den Anſchluß 
gefunden, welcher geeignet wäre, ber Entwicke— 
lung des ganzen Zollvereind eine für alle Zweige 
der Induftrie und des Handels boffnungsreide 
Zufunft zu verbürgen. Aber fo feit die Negie- 
rung Er. Majeflät diefed Ziel im Auge bebält, 
fo glaubt fie doc ferner wie bißber der vollen 
Zuftimmung des Landes verfibert zu fein, wenn 
fie die Erhaltung des gegenwärtigen Umfangs 


des Zollvereind nicht unter Bedingungen will, | 
durch melde die Intereffen Preußens ebenfo wie | 


die Zufunft und die fegendreiche Entwidlung des 
gefammten Zollvereind gefährdet werben wür- 
den.“ (Bravo!) 

"Der Ausfal der Ernte bat zwar den Er- 
mwartungen nicht entfprocden, zu denen der Stand 
der Saaten im Frühjahr und die meift günſtige 
Witterung während ded Eommerd zu beredtigen 
ſchienen, indeſſen ift derfelbe doch von der Art, 


daß jede Beforaniß einer ungewöhnlichen Theues | 


rung entfernt bleibt," 
. Am Schluſſe der vorigen Seſſion iſt eine Eir 
nigung über eine anberweite Bildung der erften 


genieur erledigte Baufondufteuräftelle | 


Stellen aus der vom Mi« | 
nifterpräfidenten v. Manteuffel verlefenen Thron- | 


Kammer nicht erzielt worden. 


Die Regierung | erwarten kann, die ed auf fo breiten Grundlagen 


Er. Mojefät bat daber nah Mafisabe des Art. | errichtet bat, würde glüdlich fein, ein Ereigniß, 
65 eine proviforifche Mortnung getroffen, die zu | dad der Triumph feiner Bernunft und ebenio; 
Abrer verfafiungemäßiaen Belblußnabme unver: | 


züglich vorgelegt werben fol. 

Zugleib wird Ahnen ein Gefrkedvoriclag 
über die Bildung der Erften Kammer zugeben, 
welcher den Zweck bat, die Krone in dieſet Be— 
| ziebung von Beihränfun,en zu befreien, die in 
den Intereflen des Landes feine binreihbende Be- 
! gründung finden. — Durch die Untrennbarteit 
| diefer Intereſſen von denjenigen der Krone iſt 
der Regierung Sr. Majeftät überbaupt die Rich» 
tung bezeichnet, welche fie bei der Entwidelung 


| 
| 
| 
| 
| 


Irbr feines Willens if, dur öffentliche Feſtlich⸗ 
keiten zu feiern. ber Der neue Kaifer, von ben 
ernften Pflichten erfüdt, die tiefer alänzente 
Zeugniß von der Zuneigung tes Boltes jeiner 
** auferleat, zieht es vor, die Notien 
einen großmüthigen Abſichten beizugeſellen. E— 
find Woblthaten zu Gunſten ver armen 
und leidenten Rlaffen, eö find Han». 
lungen der Gnade, wodurb Louſe Na 
poleon fein Reich einweiben wird." 

Die übrigen Journole faaen wenig über Den neuen 


der Verfaflung der Monarchie verfolgen und ſeſt- Stand der Dinge, Die „Debats" find befanntlid 


balten muß. 

Die Regierung ift meit davon entfernt, Frei« 
beiten in Frage zu flellen, deren mweifen Gebrauch 
fie für die fittlibe Entmwitelung des Volkes felbft 


deö, fo wie feine gegenwärtigen Berhältniffe 
machen es ungmweifelbaft, daß die Königliche Ge: 
malt in — durch Theilung nicht gelähmt 
und geſchwächt werden darſ. Die Einheit von 


des 
dieſe Grundlagen der Wohlfahrt Preußens im 
Innern und der Erhaltung ſeiner europäiſchen 
Stellung müſſen vielmehr durch die Verfaſſung 
der Monarchie neue und ſichere Bürgſchaften 
empfangen. 

Bremen, 26. Nov. Geſtern Mittag ward bei 
dem biefigen Buchhändler Hrn, Kühlmann die 
aanze noch vorbandene Auflage der ueueflen 
Schrift von Dulon: „Ueber das Heidelberger 
Gutachten; zweite Heft“ poligeilih in Beſchlas 
| genommen und der fernere Vertrieb nach einem 
| gerichtlichen Befehle verboten. 


Schweiz 


— — — — — — — 


Aus der Schweiz, 27. Nov. Der von dem 
großen Rath von Et. Ballen begnadigte Mörder 
Thür bat infländig gebeten, bie zuerſt Über ihn 
verhängte Todesftrafe an ihm vonftreden zu laffen, 


indem er fi darauf ſchon vorbereitet habe. 


| 
Framzöfiihe Nepublif. 

= Waris, 28. Nov. Der „Monitenr® ber 
ſpricht heute dad „prächtige Echaufpiel, dad Frauf- 
reih der Welt gibt.“ —* prächtig in der 
That! Man begreift währlich nicht die Sprache 
unfrer offiziellen und balboffizielen Blätter, bie 
jrten Tag den 2. December, den B. Hugo und 
Andere fo fcharf gezeichnet haben, zu verberr- 
lihen wagen: der Moniteur ſchildert heute dad 
Raiferteih und fagt, wie und was es ift: Das 
| Kaiferreihd — fagt er — ift die Regierung der 
Gleichheit und die Beſchüßung aller Intereffen; 
\ ed ift Die Demokratie mit der Kraft und der 
| Hierarchie der Regierung, mit der Orbnung in 
| ver Arbeit, der Sicherbeit der Erfparniffe, ber 
| Achtung vor der Religion, dem Rubm der Ber- 
| gangenbeit, des Woblftanded im Innern und 
der Würde im Ausland. Das Kaiferreih ift 
beute der Frieden, der in der edlen Laufbahn 
der Fünfte und Wiffenfchaften glorreihe Erobe- 
rungen erringen will. Das Bolt bat ungeachtet 
feines gefunden Menſchenverſtandes ſich einen 
Augenblid von verfübrerifhen Utopien bethören 
laſſen: Dank feinem ſelbſt gewählten Chef, ift 
' es von feinen Irrthümern zurüdgefommen. Louis 
| Napoleon bat den gefährlichen Sinfuß des So 
cialiömus zu zerflören gemußt, indem er auf dem 
Weg des Fortſchritis entfhloffen vorangegangen 
if." So der „Moniteur.“ Mad er unter Fort 
ſchritt verftebt, weiß ih nidt. Wenn man bie 
Handlungen des franzöfifhen Dictatord durdh- 
gebt, fo fiebt man nichts ald Reftaurationd:Er- 
laſſe und nichts bat Kortfchritte gemacht, ald das 
| Raiferreih und der Despotismus. Das: amt: 
libe Organ beſpricht aber auch die Zukunft. Es 
ſpricht von den großen Intereſſen, die die In— 
telligenz bervorbringt und die der Frieden ent 
widelt, von den ®inadenerlaffen, mit denen Louis 
| Napoleon feine Regierung einmweiben wird m. 
'f.w. Doch bören Gie den Moniteur felb: 
| Was die Zufunft betrifft, fo ift das in der Rede 








| von Bordeaur zum Boraus entworfene Programm | 


Thron und Land, der Beruf einer von Partei | 3 { 
Beftrebungen unabbängigen Regierung zur Ge | than, wie vor 4 Jabren mit der Republif. 
rechtigfeit gegen Alle, die Eintracht aller Theile | iR deshalb nicht erſtauat und betrübt und voll 

Boltes in ber Hingebung an das Baterland, | Hoffung für die Zufunft. Die „Union* ſchweigt 





für nötbig erachtet, aber die Geſchichte des Lan | verböhnt die Regierung. 





l 
} 
! 


um Saiferreich übergegangen; Das „Pays“ verhöhnt 
k auf ſeht geiftreiche Weite und wollen fie aber an« 
nehmen, da, wenn fie auch zu fpät fommen, fie doch 
zum wenigftend fommen, Die „Affembiöe nationale" 
Eie nennt dad Raifer 
reich das Produft des Haffes, den Frankreich für 
die Republit bat. Sie meint, die franzöſiſche 
Nation babe von jeher allen Produkten der Re 
volution Beifall geklatſcht, und hätte ed aud 
diefed Mal mit dem kaiferliben Regime & 

it 


ganz Mil und der „Biöche," Gavaignac fried: 
libed Organ, verhält fib ganz rubig, Wie bir 
nicht in der „Preſſe“ vertretenen Parteien und 
Klaffen die neue Geftalt der Dinge aufnehmen, 


| bemeifen die verſchiedenen Manifee, die fort 
| mwährenden Berbaftungen wegen Abreißens der 


ER 


| 


| 


1 


! 


des Kaiſerthums dur die Botſchaft an den ger | 


! feßgebenden Körper ſoeben noch beftätigt worden. 


Durch feinen Urfprung und feine Antecedentien 
weit über die Warteien geftelt, wird die neue 
Regierung Mäßigung mit Feftigfeit zu vereini« 


ntereffen, welde die Intelligenz er- 

jeigt und der Friebe entwidelt, zu be 
‘ fruchten, Derjenige, den Frankreich gefrönt 
fießt in feiner neuen Erhöhung nur eine grö« 
Bere, vom Bolt ibm au Pflicht, 
eine böbere, von der 
| anvertraute Sendung. — Diefe Worte eis 
gen. mit weercher religiofen Sammlung Louis 
apoleon ſich zur Proclamation des Raile 





vorbereitet, L 
Wohlfahrt und Größe es von einer Regierung 


| 
| 


gem wiffen und flets bemüht fein, die großen 


—33 
orſehung ihm N 


rthume | 
Granfreic, welches weiß, wie viel | 


Zettel Über dad Plebiscit und der fi bei jeber 
Gelegenbeit fund gebente Unmuth der Bevölfe, 
zungen ber Vorſtädte von Paris, was Alles mit 
der Abſtimmung natürlib nicht übereinftimmt. 
Louis Napoleon ift jegt mächtig: Franfreich ſchweigt 
oder klaſcht Beifall, wenn aber der Tag der neuen 
Revolution anbrechen wird, wird Louis Bona- 
parte Feine 50,000 Freunde baben und nur die 
Mitfhuldigen des 2. Decembers ihn in's Eri 
oder jonft wohin begleiten. 


Zages: Ebronif, 


* Müruberg. Bon Würjburg gebt uns Zol- 
gende zu: 





Erwiperung. 

Eine in der Mr. 327 des Fränf. Knriers uniet 
dem Zeichen ** enthaltene Gorreiponvenz nid fe 
über das Geſchaſt der Berlonfing neh Gatbotet 
„‚Ktonprinz von Balern* in ganı und gar mic 
bofmännifden Worten pabin aus, daß dieſe BVerlon- 
fung in fommunififer Braris auf eine Beutelfdnei- 
berei binauslaufe, indem mit den eingegangenen Gel⸗ 
berm gemucert und zum Nachtheile ver Ronknehme: 
Geſchaͤfte gemadıt werden ıc. In einer „Beribtiaung“ 
det ft. Are. Zorn in Ar. 331 26. Wlatte® werden 
biefer Gorreiponden; Berpädtigung, Unwabrbeit un: 
Berleumpung aum Vorwurfe gemacht, die au ven Br- 
richtiger Ads. Born berütren follen. Zu vieſer fogen, 
Berichtſgung“ wurde aber erzählt nom ver Unmö,lies 
keit die Berlosfungsiermine einzubalten; erzähle, da 
bob Geſchaͤft babe aufgegeben werden müffen, da aus 
bei verlängertem Termine feine Looſe mehr abgefegt 
werben fonnten und daß enblid das Miöglüden vie 
fed Ausfpielungsprejefies die Bufammenberufung der 
Gläubiger des Ausipielers, vie ja durch das Ergeb 
nif der Ausfpielung befriedigt werben follten, bepingt 
babe ; bie Loodnehmer werden aber bier in Peiner 
Weiſe berührt, da die Ausipielungegelver, wie „En 
richtiger" dutch 32 Banliheine nadweifen fönne, 
bei ver Bank deponirt freien ıc, 

Dbgleih kein Areunp journalifliiher Kadbalge 
teien, fo Irgt mir Die Ehre und das Mecht der freie 
Preffe die Vflicht einer Erwiverung auf diefe „Br 
richtigung“ auf, Ib, ver "9, Gorrefponnent, habe in 
bem amngefeindeten Beridte allerrings einen Febler 
begangen, indem ih Kommunismus auf eine Rinir 
mit Beutelfhneiderei ſetzte, ba ver erle Kommunid- 
mus mur gleichen Erwerb für gleiche Leitung beab- 
fihtigt, bier aber die Beutel der Maffe zu ®unften 
eined Ginzelnen oder Weniger befchnitten werben fol« 
In. 3% bitte alfo biemit ten Kommunifien — aber 
bei Leibe nicht den Beutelſchneidern — feierlich ab. 
Dat Publifum in feiner großen Mebrbeit bat fd 
ihon lange und im noch viel verberen Worten als 
bie meinigen über dieſes Verlooſungegeſchaͤft aulge 
Iproden und eben jegt mach Lefung ber Bericht⸗ 
gung” ſagt dakſelbe Publikum, tiefelbe fri nichts, alt 
eine miflungene Bemühung, einen Wobzen weiß zu 
wafden ; meine vorläufige Anſlcht beſchtaͤntt fih jenen 
darauf, daß diefe jog. „Berigtigung" bei Meitem 
nit binreicht, Aeuße rungen wie Berdaͤchtigung, Lin« 
wahrheit und Verleumdung zu rechtfertigen. Wat 
aber die Meinung betrifft, ald beleidige der beregte 
Artikel auch ben Adr. Zorn, fo erfahre ih erft beuie, 
daß derfelbe an der Sache betheiligt if, durch Die 
„Berichtigung* und wenn derſelbe Luft bat, biepurdı, 
den Sup: qui w'excuse w’aceune | *) auf fh an 


| wendbar zu machen, fo mag aud dir Grimme dei 
Bublitums recht haben, bie fd in dem ı vagın 


*) Bu deatſch: wer fh enticuinigt, befhmibigt Ach. 
| Dr Ehe 


Yusorude Luft macht: er fledde mit umter ber Dede, 
Ih fage dies nit. Daß ih diefem Geſchäft gegen 
über wirklich unverzeiblide Dietretion geübt habe, 
beimeißt der Umftanb, daß ich geraume Belt vor ber 
Krifls die Redaktion des Fränkischen Kurierd in einem 
privaten Briefe warnte, wie Bekanntmachungen betreifs 
diefer Berloofung weiter aufzunehmen, um dad Blatt vor 
Vorwürfen und das Publikum vor Schaden zu bewahren. 
Ich trat erſt dann mit meinem Artikel vor die Defient- 
liäkeit, als bereits der Münchner Bolläbete und das 
Srantfurter Journal Ad über dieſe Verlosfung in 
- Warnenten Worten geäußert hatten, als ver Lood - 
verfauf zum Schacher geworden war, und bad Ders 
Ioofungdgefhäft überall und lant alt eine gemeine 
Prellerei bezeichnet wurde, Die made Aeußerung in 
der „Berichtigung‘: Dad Ergebniß der Ausipielung 
follte die Bläubiner des Audipielers befrienigen , if 
an und für ſich ſchon das Geſtändniß eineh Mitentated 
auf die Taſchen der Befammtbeit zu Gunſten eines 
Einzelnen, das leiver nur zum Theil durch das ge 
rede Miftrauen des Publikumt vereitelt wurde; 
recht redliche Beute wären aber fiber fhon nach den 
erfien wenig vderſprechenden Verſuchen von weiteren 
abgehalten worden, Lontnchmer zu preflen ; hier wurde 
aber der ers Termin nicht mur einmal, fonbern 
zweimal vertagt. Wenn der „Berichtiner" behauptet, 
er babe 3% Bankſcheine vorzuweiſen, fo iſt dies nichts 
weniger ald Berichtigung ; er bätte fagen müffen: ich 
babe jo unb und fo viel tauſend Gulden und zwar 
feit dem und dem Datum deponitt. Gibt es ja doch 
auch Bankſcheine zu 10 fl. und mit Bankſcheinen Tafjen 
fd auch Geſchäfte machen, Der Vorwurf, daß mit 
bem @elde ned Publikume gewuchert wurbe, währen 
ed ter Verzinjung zu feinen Gunflen entiogen war, 
iR ſonach nicht ungerechtfertigt. Wer aber, möge 
und der ‚Berichtiget“ erklären, wird die Unloſten 
für Dad ſeit 2 Jahren audauernde Verlooſungs-⸗ 
Un)weſen deden J Etwa ver Aukſpieler, wer eudlich 
nachdem er ſieht, vaf das Zeug nicht mehr bält, die 
Gläubiger zufammenruit? Ein Marr wirb pas glaur 
ben. Nber frage ich bem Berichtiger weiter; was bat 
denn bie nmagelneue Behimmung zu bedetuten, daß 
ieber Roodnebmer außer feinem Looſe eine befonbere 
Quittung über Zablung feines Lontbrirageb vorzu- 
legen bat, wenn er fein Geld zurüd empfangen will ? 
Ich will e8 dem „Berichtiger* fügen: eb hat zu ber 
deuten, daß Tauſenden nicht eingefallen if, eine 
Duittung zu verlangen, ‚weil bieß gegen allen Brauch 
if, dieſe Leute werben alfo nichts befommen, zu beutſch: 
geprellt fein, Berner will ich aber dem „Brridhtiger* 
und tem Bublifum fagen, daß vie Loobabnehmer nun 
natärlih felbft ald Glaubiger betrachtet werben, welche 
jept, wenn der Ausſpieler ſchon vor der Verlooſung 
auf dem Hunde war, in vie legte Reihe kommen, d. 
h. nur wenig orer gar nichts befommen werben. &o 
viel im Imtereffe des Bublifumd. Was den dem 
Gorrefpondenten gemadıten Vorwurf der Berbächti» 
gung und Verltumdung betrifft, fo bin ic, abgeſeben 
von meiner feften Ueberzeugung, daß die Gtimme.des 
Bublitums für mic fprict, zu Aolz den „"erichtiger* 
mit einer Retourtaife gu bebienen, ich babe bereitö dem 
in Dede ſtehenden Urtifel, fo wie auch viefe Grwiberung 
mit ‚dem ausbrüdliden Beilage „verbürgt und ver» 
antwortlich· mit meinem Mamen unterzeichnet; er 
fiebt für die Betretung eines anderen Weges ald den 
der Vubliciit zu Dienften. Schlüßlich aber erfläre 
ih: „Die in dem angefeindeten Artikel ver 
Nr. 327 des Fraänkiſchen Kurier geäufer- 
ten Meinungen bleiben fo lange in ihrer 
ganzen Totalität aufreht, bit burh au- 
tbentifbe Nachwelſe dab Begentheil der 
darin autgeſprochenen Bezihtungen bar» 
getban, da b. dem betbeiligten Bublitum 
fein @igentbum unverfürzt wiebererflattet 
fein wird. 
Würzburg den 27, Nov, 1852, 
Der * Gorreipennent. *) 

* Mürnberg, 30 Nod. Der jüngft in Bam⸗ 
berg durch einen Mürnberger Bürger arretirte Betrü- 
ger, welder dann aud ver dortigen Frohnvefte ent - 
fprang, if beute durch einen Poligelfoldaten mit eis 
ner Kette an Fuß und Händen gefeflelt, ven hieflgan 
Behörden eingeliefert worden. 

München, 30, Nov. Bon den 104 burdige 
fallenen Juriſten“ find 30 für immer Juriften ges 
weſen, 74 vwürfen das Gramen noch einmal machen. 

(Unfälle) Der Taglöbner Gg. Dinkel ven 
Zeuteräbaufen wurre am 11. Mon. in Folge eines 
Streites mit bem dortigen Maurermeifter und feinem 
Sohne durch einen Schlag mit einem Dreſchflegel auf 
den Kopf der Art verlegt, daß er nach Verlauf von 
wenigen Tagen flarb. 

Der Gütler Iob. Groß von Hirſchhauſen Ger. 
BPioffenbofen, wurde im Nabbaufegeben von Dieterd- 
dorf am 21. Mor, Nacht überfallen und feiner Paat- 
ſchaft zu 20 fl. beraubt. 


) Mir bezeugen unferm ** Gorrejponbenten, daß er ums 
früber einen warnenden Brief, die Boftbefsuerioofung 
beirefiewd, wirflic überfenbet hal, den wir danu unferer 
Grrebition zur Beachtung übergaben. 

ben fo bejemgen wir, naß jeme Gerwiponven in 
Mr 3237 des Bränf. Rurier die matärlih im Platte 
nicht abgebrudte Demerlang beigefügt enthielt; „Ber 
bürat und perfönli verantwordlic * 
Die Redaftion 


Am 25. v6. Amps fiel dad ohne Aufflcht ur 
laſſene 3 Jahr alte Minden deb Bauert Mieihfam 
von Paffenhoſen, Ger. Pleinfelb, in ben vor dem 
elterlichen Hauſe vorbeifließenten Brunnenbah und 
ertranf, 

Dat 10 Monat alte Knäblein des Wirtbed ©. 
Steurer zu Lupmwigäfelo, Ger. Münden, fiel am 27. 
Ros, in ein im Dimmer flehendes Schaffel Waſſer 
unb ertranf, . 

Weitern Piergend ereignete fi, daß ein 18jähris 
ger Schneidergeſelle, aus einem Würzburg nahe lie 
genden Bauernbofe gebürtig, unter bem Kleiderbür⸗ 
Ren mit einem Schlage tobt zufammenfiel, « 

Montag 29, Mor, Nachmittags wurde ein Ar 
beiter in Münden durch einen von einem Meubam 
In der neuen Umalienfzaffe auf ven Kopf herabge- 
fallenen Birgelfiein erſchlagen. 

Im Wartte Berleüreut, Bandgerihis Wolfftcin 
waren biefer Zage 5 Werjonen fo unglüdlih ven 
einem wütbenden Humde gebiffen ju werden, 
Namentlich fol ein Dienflineht, welder um Meinen 
Ginger beſcadigt wurde, fehr bedentlich darnieder 
liegen. Geit kurzer Beit ift eb am vielem Orte zum 
Bmweitenmale ver Fall, daß eine Huntsinutb auebrady, 
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gen. 


David Eckhardit, 
Herrenkleidermacher, 

erlaubt fich bei jegiger Jahredzeit einem biefigen wie 
auswärtigen Bublitum fein. woblaffortirte® Herren- 
Kleiver- Luger in Awend, Möden, Kapupen, Burnufr 
fen, Hofen, Wellen, Hausröden, Silafröden, ſehr 
warmen und billigen Winter» und Meiferöden, Knar 
bensKapugen, fo wie alle im dieſes Fach einfdhlagenve 
Kleivungsflüde für Herren und Knaben ergebenft zu 
empfehlen, und befinder fich dadſelbe Hörmannsgäßr 
den L. Mr. 340b, an ver Karolinenfirafie. 


Lebewohl. 

Bei meiner Berjehung nah Schweinfurt fage ich mad 
meiner Wbreife torihin meimen verehrten Berwandien und 
Breunden ein herzliches kebewohl. 

Nürnberg den 1. Dejember 156% 

Ar Bellneder, 





Aus wäciten Preitag dem 3. und Gamstag dem 4, Dryem- 
ber und alle naranf ſoſgenden Äreitage und Samstage fomım! 
der Untergeichmete mit inicgem Hafenwilppret bier am, und if 
folches an bemannten Tanen in der biefigen Äreibamf an ber 
Marbräde zu haben, was derſelde biemit dem werebrlicdhen 
Bublilum zur ergebenüen Anzeige bringt 
Ichann Meorg Etröblein, 

Wilbpreibändier aus Ansbach. 





HaudBerfauf. 

Das Haus L Nr. 688 in ver Lorenperrafie wirb 
Montag den 6, Decbr. Vormittags 10 Uhr im Haufe 
ſelbſt an dem Meifibietenben öffentlich verfauft und 
Kaufliebbaber biezu Köfihft eingeladen, 

Johann Winter, 
Gericht6 · Farator. 


Omnibus-Fahrten. 
Nördlingen — Süffen. 


Täglich gebt Morgens 10 Uhr 
45 Vinuten nach Ankunft ber beie 
— ——— den erſten Gilzüge von Ründen und 

s II Bamberg cin basme Omnibus 
nad Soſſen, welcher präcs zu bem 
um 6 Uhr Abends in Süffen abgebendep Bahnzug 
nad Stuttgart und Heilbronn eintrifft, von wo für 
gleih um 11 Uhr Nachte beaueme Omnibus nad 
Helbelberg zu ten erjten Zügen abgehen. 
Gin Blog 2. 42 Er. mit 50 Mio, Geräd frei. 
@infteigplag bri ©. Schaefer, 


ur „Rrone* in Mörhlingen. 


Für Sabrihamten und Fürber, 


Zu haben in der J. U. Stein’ihen Bud. 
bandlung in Mürnberg. 
Herzberg's Sandbuch ber cbemijchen 
Wabrifenfunde, orer Dariellung des Eamefele, 
der Galpeterfäure, dea Rocialges, Natrond (Bode), ber 
Pottafche, des Betates. Ealpetere, des Mlauns, Bitriols, 
—* Pbeephote ı. Bit 16 Iihogr. Tafeln aA 


Ehoimet, die Flache:, Danf:, wie auch 
Wergfpinnerei. Mir 20 fübeer. Tafeln. Ameile, 
um 2 Bogen vermehrte Huf. 4 AM. 3 Mr, 

@insle, die Leinenbandfpinnerei, oder 
einfaches Mittel, virielbe, Fotwid ven Alachehan 
mab die Weberei zu beben und Tanfenden Mrbeit au ver⸗ 
Schaffen. Weheitet. 9 fr. 

3. VPerfoz Handbuch des Zeugdruds 
und der. Kärberei, enib. die Girundfäge ber über 
mie und berem Antenduug bei dem Operationen des Zeug ⸗ 
drucks mund der Kärherei, mac Berfahrunssarten, wermöne 
deren Ach mit boppeltem Gewinn die Breife der Habrikate 
oft bis unter bie Hälfte verminderten. Mit vielen Rign- 
ven Zweite, um 7 Dogen verm. Aufl. Jedet Theil foet 
38.35 kr. 

Dr. €. 9. Schmidt, die Karbwaaren: 
Funde und Farbenchemie für Farberel wab 
Beugbrud, ober Haweilung, alle babei vortommenden Farbe 
woaren, Eduren,: Alfalien, Ealje sc. auf ihre Aechtbeil 
oder Betfalſauag zu prüfen amd ihren mupbaren @rchalt 
audjumilteln. 1 0, 30 k, . 

Deſſen Formichneidefunft, oder die Ser: 
ftellung der Druckformen für ven Zeugprud, 
Wohstuh, Tapeten nad Epielkarten. Zweite werbefierte 
Auflage Mit 7 Tafeln. 54 fr. 

Dav. Emitb, die englifche Färberei der 
Hlacirten Eoburgs, ver fatinirten Orleans mit 
Swarzer, weißer baummollener und feibmer Fette, ber Mr 
rine's, Damafte und Laflings, der wolluem Gatne, Alanelle, 
Reapolitaimes, Errge, Tücher m. Halstüher Mebk Wär: 
berei mit der Orundirmafcdine. 1 fl. 12 fr, 


Ueber Erfenntniß 
und Heilung der Epilepiie. 
Refultate der neueiten Beobachtungen, 
mitgeiheilt von 
Dr. 3, Landmann, praltiſchet Arzt in Bürtb. 
8 broſch. Preis 24 fr. 

Die in diefem Schriftchen befprocbenen und 
angegebenen, Heilmittel haben, wie die Refultate 
bemiefen, außerordentlibe Wirkungen und größ- 
tentbeild die Heilung herbeigeführt. 

I. 2. Schmid's Buchhandlung in Fürth. 

Borrätbig in der &. H. Zeh’ihen Buch— 
bandlung in Nürnberg. 


Auswahl von vorzüglichen Werfen, 
Almanachen u. Tafbenbüdern für 1853, 
ald Weihnachtsgeſchent für Erwachſene. 

Bin Bergeichnig derſelben iM mmentgeiblich bei und an ber 
ben und empfehlen wir ums damit dem geihäpten Publifum 
auf das Weile, imbeh wir bemerken, dab außerdem unler La- 
ger von Mufttalien, arhitertonifben Merten, Bor- 
kegbläftern, Rarten »c. reichhaltig geung, um allen Anf- 
träglm u graägen. 

Nürnberg, 25, Moy. 1852. 












Riegel & Wiefmer. 
Gin im been Bauufande ſich befintlihes Haus miltle- 
zer Größe ift ſeht dilliz fonleih zu verkaufen. 


Zu vermiethen if cin ihenes, freunnlicrs. mentopegire 
tes, möblirtes Zimmer und fann fenleicg bejegen werben, 





Stadt. Thester in Nürnberg. 
Donnerstag, den 2 Dri. 8 Berfellung im 3. Abonnement 
e Zauberflöte. 
Diver im 2 Ulıen von Scudanever. IMefl von 9. Mozart. 
Verlonen: Earaflro: Hr. Garner. Tamizo: Hr. Marleff 

Epreder: Hr. Herhſch. Erſter Prieler: Sr. Scheid thauet. 
Königin der Macht: Arl Lewenſtein. Pamina, ihre Tochler: 
Frl, Walturger rüe, zweite, dritte Dame: Ari. Stauf, 
Brau Heuberwer, Bl, Zantel I, Erdert, jwriter, brilter es 
mins: Ari. Kneifel, Bel, Mille, Aran Rebe MPapagens: 


Hr. Bergflein. Gin altee Meib (Bapagena): Art, Wire + 
Monofratos, ein Mehr: Kr. Bosle, Briefe, Eflaven. 
Gefolat. 


Kinderbilleis auf die Wallerie werben erft um & 
Ubr Abend abgegeben. z 
Barterre-Abonnement-Billels find heute nar Lit, A, gültig. 


Sröffnung 5 Uhr, Anfang 6 Uhr. Ende gegen 
Rürnberg berausgelommene Rammern : 


9 Ubr. 
MP 
3u 
& 3 52 51 39 73 


Lotterie. 
Die Mündner Ziehung findet am 44. De; fett. 





Ehelicht Werbindung. 
Garl Leonhard Piann 
Mapion Pionn geborme Brif- 


Mär bie sehe BL) welcht — * —* — et 
marteie = u er m io 
murke, I für ern Buakeaune ar Muhelätte 
der Drrflorbenen biemit uniern perebrien Berwandten, Breun- 
den und der weriben Machbariheft uniera herzlichen Dant 
mit dem Wunfche, va Mott Re alle zeit lange ‚vor ähnll 
den fchmerzlicgen Greiguifien bewahren möge. 

Rürnberg, den 30. Moyember 1852. 

Beonharb Eörgel, 
Disria Görgel. 

Gmpfeblung. 

Zu Weihnachten empjehle ib mein Lager von 
Tuſch · und Mufchelfarken neuefter Art, 

Artitiſches für Natur» und Vortraitmalerel uns 
Beihnen-Eini. 

Beine Aineflfbe Tuſche wie alle zu techuifdhem 
Gebrauch fertige Barben, Delfarben, Malerleinwand 
befler Qualität zur gefälligen Abnahme. 

+ Seremannsddrfer, 

abrit S. Mr, 1613, Epigenberg 
rormals Lamin. 

Empfeblnng. 

Bei herannahender Bedarſézeit empleblt 
Backzucker our Baffinuadmehl, 
fhönes genuefer Eitronat u. Drangent, neu: pug- 
kiefer Manveln, fühe Brankenzwerfchgen, velicate Hupel, 
neue Gaftanien, frifches Guppenfern, Badtoblaten und 
alle Gewürze; ferner achten Arrae de Bataria, ſeinſte 
Bunfceflenz Chocolade in jeder Qualität von 3. M. 
Schoret, jo wie alle andern In'® Eprjerei- und Ra» 
terialfach einſchlagende Artilel 


Barben 


9 ®. Gotta 
am grünen DMartt. 
Anzeige und Empfeblnng. 
4 beehre ich mich, ergebenft anzuzeigen, dab id auf 
biefigem Plage für rigene Neduung unter meiner Hirma eine 
Specerei:, Material: und Farbwaaren: 
andlun 
gegrämbel aud unterm Sentigen eröffnet habe. 

Hinreichenne Geihältelenntnig, verbunden mit Aremger 
Rebilipleit mad Drbunngsliebe laflem u. hoffen, ur alltei- 
tige Bertrauen jm erwerben, welches zw rechtfertigen Arts 
mein Gtreben ieis wirb. 

Zudem ich mich noch lasbeſoudere meiner verehrlihen Nadhr 
barichaft zw freundlicher Aufnahme und geiälligem Zuſpruch 
« — * empfehle, werde ich mir 34 angelegen fein 
fofies, meine reie. Abnehmer mit verzänfier Maare biligft 
zu bebienen mmb {che daher einem ichbaften Beſuche entgegen. 

Nürnberg, bem 1. Dijember IRdR. 

Johann vPelloth, 
in der Bindergafie. 
Gartenbau : Berein. 

Dennrrötan * 4. ee aa 1* Mon⸗te· 
Ber lung im Weldinget ſchea chane · Saalt 

fammiung dm ing‘ Dre Meran 


Neu ausgeflelte Werke auf der Herrens 
Trint » Stube, 


Eine Ecene aus dem breißigjährigen Kriege Delgemälbe 
von Beriberg, bier. 
Bleibt wur bis Breitag den 8. Dezember ausgefrht. 


Noriz 

Zu bem geflern im Fraͤntiſches Aurier enthaltenen Artifel 
„ans Lauf eingelandi* erlümbt ſich der Unterzeichnete aech deis 
yufägen, dep ihm am vergangenen Eenntag. ale er rin Billet 
zur Fehr nad Lauf bei Herim Uebler löfen wollte, ihm mit 
meh zwei amberm Perſonen bemerft wurde, daß fein Biop 
mebe im feinem Dmnibas für fe ſel 

Kolb ans Banf. 


Kunſt⸗ Notiz. 
Iqh mache hiemit das funfiiunige Publitum aufmerkiam 
anf bad mene Bill des Malers Periberg, meldee im 
Lolal der Herventrinfkube amsgehelit, zud dieſes mar bis 


tag m ſehen ifl. 
— Ein Kunſtfreund. 
Bau: Plaͤtze 
deren drei mit Terrain zu Meinen Hausgarten in biefiger Vor 
fadi Bojtenhof — gelegen, find zu verlaufen darch 
das Kommilflont-Burcam des R 
3. &t. Schmidt zu Nürnberg 


Anzeige. 

Dem gechrten Hambelefamd, fowie Feni geſchätzen Pabli- 
fm die ergebeme Unzeige, deß ſich mufer Holjgalanıerirwaaren, 
Seihäft von jeht ab im dem ehemals Lohner'ſchen Hande 
S. Rt. 1077 am Eand Befindet, 





Virgel = Hartmann. 


Auktion. 


KRommenden Donnerstag den 2. Dezember werben im Haufe 
L. Nr. 202 vos Borumittoge 9 Uhr and Rachmluage 2 Uhr 
am mehrere bei Seite geflellie Pugortifel, als: Hüte, Hauben, 
übemifetiem ac. werfieigert. 





Berfteigerung. 

Nidflen Mittwoch den B. Deyember werden im Orle Buch 
anf der Erlanger Eirafie 3 Bferee 5—8 Dahr alt, 2 Mögen 
und ein Bermer Mägeleim, eine leichte wierfipige Ghalſe, mehrere 
im befien Zuſtande Ach befinzende Vierbegeichirre am ben 
Meifibieienden verfleigert und Ranjsliebbaber dazu eingeladen, 


Eir Vortefeuillenrbeiter Tann Beſchaͤ ſtiguug finden 
a L. Mr. 30 der Wintierinafe in Mürmderg. 


Mit fpecieller Genehmigung des königl. Miniſteriums. 
Balsamo di Napoli per i enpegli. 


Rerpoliianischer Hanrbasam ver Blast 48 und 30 fr. 


Diele Rräuterpemabe 


iR dad vorzäglicite, reinlitfte, fhne und fider wirfennfe Mittel zur Erhaltung, Berjbönerung, Wirber- 
erzeugung und beſonders Wan thumtbeforderung ſowohl der Haupt alt Bartbaare. 

N anische Schönheitsseife — Sapone liquide aromatico di Napoli. — 
Diefe Aäffige KollettensBrife iſt dad vorzüglichſte Wrodukt der eleganten Bharmacie und vient anerfannt auı 
rapifalen, jdimerzloien Ertiernung von Sawtausichlägen, Miteffer, Sommerfprofien, Sonnenbrand, keber- 
Arden und fonftigen Hautunreinigkeiten, -fle beförbert die Lebendtbätiakeit des Hautiyfiems im hohen Grode 
und dient ebenfe korzüglich zur Reinigung ver Zähne. — Ber Glas mit Bericht und Webraudtdanmeifung 


42 fr, uns 24 fr. 


Die euthentiſchen Zeugnifſe anerkannter mebizinifden Mutsritäten, ſowie angejebenen Privaten, welch⸗ 
AG dieſes chemiſch geprüften aromatifihen Witteld mit beſenders günkigem Erfolge bedlenten, bürgen für 
deren Güte, ebenſo wird das Reſultat hei vorfhriftämäßigen Gebrauche garantirt. — Zedes Glas trägt 
meine Namenechiffer, it mit Bericht und Gebrauchdanweifung umwichelt und mit meinem Vettſchaft geflegrli 
Bualeih empfehle ich zu gefälligem Berfug: Feinsten aromatischen Toletten- 
Essig (Duft-Essig), fowobl zu Räuderungen ald zu verſchiedenem Toiletien -Gebrauch mit Bes 


richt und Gebrauchdanweiſung per Glat 15 fr, 


Aromatischen BRäucherbalsamı pr 6a 18 fr. 


Proftſſor Dr. Hau fc. Erb. 


Bon viefen anerfannten und geſehlich geprüften cotmetifchen Mitteln befindet ſich Riederlage in 


Rürnberg nur bei « 


(Empfeblung.) Lange ſchwarze Noßhaare, 
befles Geegraf, aldbaare und Waldwolle 
forwie fchr jhöne Waldwoll⸗ und Eeegraf:Ma- 
tragen empfichlt 

©. 2. rauf, 





Ein junger Commis, _eübt und zuverlässig in 
allen Comptoirarheiten, sucht unter bescheidenen 
Ansprüchen eine Stelle. Adressen A, Z. 








Sine Abchin, welche im Kochen jehr aut dewandert if, 
ſucht sogleich ober bie Ziel Lidimeß In einem fellden Haufe 
unteruufommen. 
Einladung. 

Heute Mittwec gibt es Beberllöfe, Bandbreiten, Molber 
Braten und ſcht gutes alles Bier, wozu höflidft elaladet 

Glofner zu Zafelbel. 





Im geldaen Edhwan in Wehrd wird fogleih ein 
Dlarauenr gelacht. 

Bin junges gebildeles Mräbchen, welches Rieivermadıen 
und (hin melf nähen dauu, ſucht bis zum mädilen Ziel hier 
ober amsmwärks eime Unterfunft Dasielbe befipt auch Aenat- 
alſſe genng, um ſich der Erzichung lleinerer Rinber wirmen 
u fönmen und ficht mehr amf gute Behandlang ale anf gras 
fen Lohn. 

Das Nähere in der Etped. db, BI, 


Stadt: Thenter in Nürnberg. 
Donnerötag ben 2. Dezember, 3. Borftellung 
im 8, Abonnement, „Die Zauberflöte." Oper 
in 2 Alten von Schidaneder. Muſit von A. 
Mozart, 
reitag den 3. Dezember. 9. Vorfellung im 
3. Abonnement. Zum erfienmale: „Die Bhreno- 
logen.“ Luftfpiel in ı At von R. Benebir. 
—— um erſtenmale: „Der Häßlicfte. * 
chwank in I Alt nah Dumanoir von W. Fried» 
rich. Zum Beihluß: „Die Erbolungsreife. * 
Luftfpiel in a At von 8, Angely. 
Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend den 4. Dez. „Die Zauberflöte.“ 
Große Dper in 2 Adten von Schidaneder. Muſik 
‚von Mozart. 








Ungefommene Fremde vom SP. Mov. 

(wit So) Gb. Hunt =. Umtlirden, Ehmibt a. 
HRünfter, Afie, vo. Eiramer, Lleut. a. Bmby. 

(21. Stode) Hd. Plrepihner, Mirift.-Mfiel. a. Machn. 
Bolb, Gazleir. a. Vommersielten. v. @ömmeler, Hptm. a. 
Ingelärt. Eippert, Arpellat / Rath a. Entjiv. Hipp, Meg. 
Aſſeſſ. a. Aneb. Buff, Kim a. Yronadı. Kieliner a, Münder 
berg Geller a. Ehwargenbh., Bblim. Kreilig, Gutebeſ. 
“ Bela Het) 68. ief. Beingi 

(Bräuf. Gef. , Kangermarn a. eingäriner a. 
ze: Baur a. re Afıe. Pine Buaih a, Dil. 

11 


ch. 

(Hotel Kochert.) HH. Bald a. Aupin., Keſcaberher a. 
Moinz Kflıe. Derie, Mechan. a, Amptn Etenger, Lehrer 
a. Jobannrebg. 

(Reibe Haba) HH. Wiedemaun, Priv. a. Gbingen 
Vftebſchnet a. Kromad, Ehmidt a. Wilhams, Herrmasn a. 


Kıff., Err o. Ehwnit., Kobnflamm a. Meuflapt, Aflle. 
Hoffmonn, Ibli. a. Muhn Bär, Hepfenhdit. a. Mater 
grommbar 





Nachtrang. 


München, 29, Nov. Der Münchener Bote 
bringt folgente wichtige Nachricht: Die Ge— 
ribtsorganifation wird, wie der M. Bote 
neulich ſchon angebeutet bat, auch in der Weife, 
in welcher fie exit im Landtagsabſchied vom 28. 
Mai d. I. genehmigt worden mar, nicht zu Stande 
tommen. So viel hört man jept ald gewiß. Die 


| nicht aufgeben will. 
| reitungen, die ingwifcben ſchon getroffen worden 


Seren G. I. Hildel, Coiſſeur. Kaiſerſtraſſe L. Nro. 197. 


Urſache bievon zu erläutern, würde zu weit füb 
ren; ed genügt, audjuführen, daß man an böchſtet 
Stelle dad biöberige Landgerichtsweſen, insbefon- 
bere die Bereinigung ber Polizei » Bermwaltuns 
und Juſtizpflege in der Perfon der Landrichtet 
Die verſchiedenen Borbe 


find, haben alfo, was bie Errichtung von Bezirke— 
erichten ac. betrifft zu feinem Endziel geführt 
agegen wird in den Landgerichten eine andere 
Eintbeilung getroffen werden, die nämlich, dak 
bie größeren Landgerichte verkleinert und mebrere 
neue Landgerichte gemacht werden. Endlich aber 
follen bei den Yandgerichten für bad bidher zur 
DOpberfibreiberglüdfeltafeit gehörende Notariate: 
wefen eigene Beamte aufgeftelt werten. Birl- 
leicht gibts fpäter dann auch noch einige meue 
Stadtgerichte. Die mit diefer Frage juſammen⸗ 
hängenden Minifterveränberungen haben jept auch 
ihr Ende erreicht: Herr v. Kleinſchrod bebält 
nämlich die Leitung des Juſtizminiſteriums. 

Zweibrüden, 26. Nov. Borgeflern wurde 
von dem Appellationsgerichte die Berufung des 
Herrn Anwaltd Spaß von Prantentbal verban- 
delt. Rab einer 5St,ftündigen Berbandlung Lin» 
begriffen eine S/,ftündige Beratbung) ward Die 
Appellation als nicht zuläffig erklärt. 

Berlin, 29. Nov. Ilm 12 Uhr murben bie 
Kammern dar den Minifterpräfidenten eröffnet. 
Die Thronrede befagt im Wefentliben: Der Etat 
fei nach den wirklichen Bedürfniffen und altber- 
nebradten Orbnung und Spatfamteit geregelt 
Der September. Bortrag fei leider bi jegt obne 
alfeitigen Anſchluß, aber die Regierung fei der 
Landeszuftimmung in Betreff der befolgten ‘Bolitıt 
gewiß. Berbeißen werben Borlagen über Commu— 
nitationdanlagen, über Gemeindes, Kreis⸗ Provin- 
fal- Ordnung umd über dieerflefammer. Die leptexe 

orlage bezwecke: Befreiung derrone vonBefhrän. 
tungen, die im Landesinterejje nicht begründet feien 
Im Allgemeinen wolle man tie Regierung unab- 
bängig von Parteibeftrebungen, keine Antaftura 

efeplicher Freibeit, aber aud feine Schwächung 
fönigl. Gewalt durch Theilung. Der 8— 
Weg der Verfaſſungsentwichlung gebe Sicherheit 
und dauernden Erfolg. 

Köln, 26. Nov. Die übliche Ceremonie bei 
Todesurtheilen in Eontumaciam fand heute zwi. 
ſchen 3 und 4 Uhr auf dem Altenmarkt in Be- 
treff ded Dr. C. D'Eſter ftatt. Unter ſcharſet 
Bedeckung flug der Scharfridter dad lrtbeil 
an den Pranger. — Wie es beißt, dürfte Beder 
und Genoffen, mit Ausnahme Leßners, ſchon mer 
gen nach den Straforten transport werben. Wan 
glaubt nicht, daß fie in eine und biefelbe Feftung 
gebracht werden. 

Bern, 27. Nov. Die Regierung von Solo— 
tburn fchlägt dem großen Katbe die Aufbebung 
ded Nonnenklofterd Rominis Jeſu vor, um die 


‚Srrenanftalt dahin zu verlegen. — Die Geſell 


fchaft der ſcweizeriſchen Norddahn war vorgeftern 
in Zürich verfammelt und gab ber Direktion Boll. 
mact und Auftrag hinſichtlich des Weiterbaues. 
Die Geſellſchaft hat jetzt noch ein Kapital vor 
18 Millionen Franken verfügbar und ift im Bet 
vollgiltiger Eonzeffionen und reicher Erfahrungen, 

Parit, 26, Nov. Bon den Proferibirten zu 
London ift ein Tobedurtel gegen den Bräfidenten 
erlaffen worden, abgefaßt in ähnlicher Weife wie 
die Urtel der heiligen Behme und mit dem Na— 
men „Brutus" unterzeichnet. Das Urtel wurde 
beimli in bie Hotels der Gefandten geſchafft. 

Stenfburg, 24. Rovbe. Der Municipalrarb 
unferer Stadt deſchloß gehen Abend, daß der 
jeßige biſchöſliche Palaſt, ver Gigenihum der 
Stadt if, dem künftigen Kaifer ald Reſidenz am 
Rhein angeboten werde. 


Mit einer Beilage von der I. A, Stein’fehen 
Buchhandlung. 





Drut und Berlag von WB. Kümmel in Miruierg. — Erpiäitisntietel 8 Mr. 544 am Raihfan, 


Am * 


Blatt Münden. ” 


EN. Qebrgang. y.® R Rummer 338. 


os CE Br ü . 
Fränkiſcher Kurier. 

| | (Mittelfränkiiche Zeitung.) 

PMürnberg, 3. Dezember 1852. Freitag: Eaffianns. 


— — .— ' — — — — 
Für den Monat Dezember kann | Wie die falſche Handlung die gewiſſe Folge der | Rechtöbeweife, der Wablcaritulationen Ehrifians 
auf den „Fränkiſchen Kurier“ bei ne — 7 a — der | * Patents un der Erbbulbigung von 1781 
. J22 g ndziel der falſchen Handlung. | und der Constitutio Waldemariana, hei denen „mi 
jedem Poftamte wit 35 frn. abon: In diefer Moral der befichte ſcheint und mebr | faft überall der in der Natur der Urkunde fetbft 


fl 








nirt werden. ihr Wertb, ihr Urtbeiläfpruh und die Pflicht ih» | liegenden Unfiberbeit der piforiich-nbilologifchen 
| PAR ng — —— als in der glänzendſten ee begegnen, und mo rd einen ſelt⸗ 

. e ubjeftiven Anſchauungsweiſe. amen Eindrud auf Diejenigen machen muß, welche 

rt Schledwig- Holfteind und Dänemark Dieſe Ueberzeugung, daß auc bie Völter * für diefed unverſtandene Recht ihre Haut m4 Marfte 
papierned Recht. — | ernten, was fie ausgefäct, drängt ſich und mier | trugen, wenn fie erfahren, daß dir Geehttenüder den 


Nichts leichter, ald nad der Kabel die Mo, | der lebhaft bei Durchleſung einer neu erſchiene- Sinn ſelbſt derjenigen Worte no nicht ind Reine 
rel, nad den Fehlern die Finficht, nach den Apr, | nen, bei und wenig befannten Brocdüre auf, | aefommen find, welche durch ihre häufice An— 
tbümern der beffere Rath; aber meift auch nichts welche eine rübmlice Ausnahme von der gemöbn- | mentung eine faft ſprichwörtliche Berentung er⸗ 
müßiger, ald jener Nacratb ded Narrenrathät | lichen Brocürenliteratur bildet, und den Titel | balten baben® Zur näberen Anficht über die 
So it es mamentlih gar leicht nad gefrbichtfi. | führt: „Schlesmig-Holftein und Dänemarks pa- | Art jener noch immer ungefchlichteten Buchſtaben— 
hen Greigniffen ſich an ihre Sektion zu machen | vierned Recht von Dr. Fofaurie, ſ. 3. Abgeord⸗ | gefechte deri@rlehrten üßer Stellen der Urfunden, 
und nah eigenem Geſchmack und Urtheilätraft | meter ded 22. allgemeinen — ee wollen wir in Bezug auf die Wablcapitulaiion 
aus dem todten Stoff Belichiged herauszude⸗ | fen Wahldiſtriktis“ Henn au die Borgänge | Folgendes anführen. 
monftriren. In den Zeiten, wo e# feine großen | der fchledmwig « bolfleinfhen Erhebung, der mit „Wer kennt nicht die Worte der MWablcarir 
Fpaten mehr gibt, gibt ed defto mehr große Kris | der Theilmabme von ganz Deutfhland verfolgte | tulation, in welcher Chriſtian I. dafür zu forgen 
tifen über fie, und da gedeiht am beiten jene | Kampf, feine Einzelnbriten und fein ſchmäbliches verſpricht: „dat se hliren ewich,tosamende un- 
Brocütentiteratur, welche die vun einmal doch Ende bei und ſattſam bekannt find, fo blieb | gedelt.- Rum gut! felbft diefe haft zum Glau—⸗ 
vollendeten Thatfachen vach eigenem Augenmaog doch über die Perſonen und die innern Triebfer | bendbefenntnig des Volks gemordenen Worte 
-Herrichtend und zufchneidend, zu wohl ibealeren, | dern, Über die politiſchen Etellungen und ibre | taffen, ohne daß es dazu einer fehr gezwungenen 
aber der Wirklichkeit und Rotowendigkeit um fo | vielſeitig unbegreifliche Hohlbeit und Schiefheit, | Auslegung bedürfte, eine ſehr verſchiedene Deus 
entgegengefeßteren Folgerungen gelangt Was beſonders auch über die fo vielfach ald rejultat- tung zu, und gerade über diefe Worte dauert 
bitft e# auch, auf den Schlabtfeldern und Fried» | los ventilirten Rechtefragen gar Bieled undeut- | bid auf den heutigen Tag der Streit noch fort, 
böfen der Bergangenbeit— und leiderauc unferer | lich. Dieſe eine, nur 37 Seiten umfaffende | Die Dänen legen den Hauptnachdruck auf .un- 
nädften Vergangenheit! — berumzuftöbern umd | Schrift, gibt kurz und bündig über fo mande | gedelt.- Dieſes Wort fagen fie, fei'das eigent - 
zu falfuliven, fo oder fo hätte es fein follen, | gebeime Motive, mande Perfönlichfeiten, über | ihe Prädifat,. während -tosamende- nur als 
dann wäre ed fo und fo umd folglich brffer ger | die Rechtsverhältniſſe und den beliebten hifteri« | eine er deöfelben zu betradhten fei. Mit 
gangen, und wenn Görgey nicht geweſen oder | feben Reſtäboden mebr Klarheit, als die zabls | Diefem Sape wäre demnach die wihtige Zufihe- 
anderd geweſen wäre, und wenn Williſen anders reichen Eompendien, Jeurna li ſtenauffãtze und | rung gegeben, daß dieſe Lande nie artbeilt, d. 
oder gar nicht gewefen. wäre, und wenn die Mas Pamphlete fo vieler wiſſenſchaftlicher und unmife | b. unter mehrere Erben zerſtückelt werden follten. 
ayoren die Ausdauer der Diäzivlin fatt des | fenfchaftlidber Rechtsgelehttet und Rechtsverdre- „Delen- fagen die Dünen, beißt tbeilen. Hätte 
Entbufiadmus des Moments gebabt bätten, imd | ber Dumfeibeit verbreiten konnten. | man baseaen auädrüden wollen, daß die beiden 
menn die ——— zuleht die demo⸗ Beginnen wir mit dem beliebten Rechtäboden Lande nicht getrennt werden ſollten, fo würde 
fratifche ame aufgeitedt bätten, und wenn bie auf welchem die Angelegenheit nur allzulange | man dafür das entſprechende Wort naceden« 
Gothaer fo viel Muth der Kauft als des Mums | fe und feftgerannt fteben blieb, fo zeigt und | gewählt haben. — Die Holfteiner dagegen ber 
des gebabt hätten u. f. m, dann, ja dann u. f. w.! diefe Schrift Mar, daß der Ausgang des Rechts | haupten, nicht „ungedelt« fondern „tosnmender 
Mit diefer allen tragifchen Freigniffen fo gemöhts | Areites fein anderer fein tonnte, als der erfolgte | fei das Präditat. Dana märe ver Sinn, daß 
lich nachhintenden Manier yolltifcher Brocüren- | Mögliche, weil diefer Rechtsſtandvunkt felbit ein | dieſe Lande unzertrennlich vereint bleiben follten, 
fbreiberei, welche nicht die Menfchen und die | Mäglicher war, ein nußlofer für eine politische | umd nicht wie die Dänen meinten, daß die Lande 
Tbatfachen nimmt, wie fie confret dafteben und | Erhebung, ein vor feinem Rechte ſorum zu ſchlich⸗ zufammen follten ungetbeilt erbalten werden — 
ibre Gründe und Rotkwnendi keit beraus entwi« | tender, weil eben — gar fein Recht beitand, fa | Nicht minder beitig entbrannte der Streit 
delt und beleuchtet, fondern ihmen ahftrafte Rä- | daß der befühigfte und ebrlicfte Kämpfer des | über die arammatitalifhe Auslegung eines andern 
fonnements und Hopotbefen aufpfropft oder fie | Schledmig-Holfleinismus, Ume Lornfen, noch zus | fehr wichtigen Satzes, melcher fih in den befann- 
nur durch die Rarteibrifle betrachtet und befritelt, | let ausſprechen mußte: „Die vorfiegenden Re» | ten Huftigungsiormularen des Jabres 1721 fin 
mit einer Ehreibtiihrolitif, die fich leider au | lationen über die flaatsrechtlihen Verhältniffe | det. Ariedrich IV., welcher damals das Gottor- 
bi® zur wiſſenſchaftlichen Kritit der @efdichte | der Herzogtbimer Schleswig und Holftein zw fiſche Schleswig erobert batte, ließ ſich befannt- 
fuslimirt vorfindet, wird bödftend Meinung und | einander und zu dem Königreihe Dänemart find | lich in Bezug auf diefe Eroberung von den Her- 
Borurtbeil des Recenfenten, keineswegs die That | in einem fo unglanbliben Grade theild unvoll | zogen von Glüdshurg und Auguftenburg folgen- 
fabe in ihrer Motivirung dargetban ; ihr innes fändig, theild vermorren, daß ed fehlechterdings | den Huldigungs: Eid leiften: „Nachdem Fhro 
ter Zufammenbang und Folge, ibre firenge Los unmöglich ift, daraus zu einer klaren Anficht, zu | Königl. Maf. zu Dünenrark rc. für aut Befunden 
gif einer geiffigen, wir möchien fagen göttlichen | einer feften, begründeten Uebergeugung über ven | haben, das vorkin geweſene fürſtl. Antbeil des 
Notbwendigkeit bleibt unbeachtet. Und doc ift der Geſammtbeſtand der Sache zu gelangen. Es Herzogthums Schleswig mit dem Ibrigen zu 
{Harn ang ter Handlungen und Folgen eim | hört gebört gewiffermaßen eine Art von Unver- vereinen und das Land, als ein altes injuria 

















o Marer und notbwendiger, wie ein pbyfifaliiches | fand und Gewiffenlofigteit dazu, auf die vorlie» | temporum abgerifienes Stück auf emig wieder zu 
veriment, wie das Fazit eines Mechnenerempels. | genden Verträge fategorifch über die Rechtöfrage | incorporiren, fo geiobe ih" u. f.m." Darin liegt 
Und doch {ft der Erfolg, ber uns fo oft bark | abfprechen zu wollen.“ | blos, fagen die Schleswig⸗Holſteinet, daß der 
und unverbient erfcheint (bei Völkern meift noch Kurz, aber treffend, beweist Dr. Pafaurie in | König den fürklichen Antheil von Schledwig-mie- 
Hlarer tald bei Individuen) ſtets nme der End> | den Eapiteln über: das nicht verffandene und nicht | der mit dem feinigen vereinigte. Dem wieder 
punft des eigenen Verbienfted, des eigenen Fehls, vorhandene Recht, wie über den feblenden Boden | fpreben die Dänen. Es ftehe ja ausbrüdiich da, 
die notwendige Gonfequenz der rt des Bes | des biftorifchen Rechts, die völige Haltlofigfeit | behaupten fie, daß nicht blos dieſes geſchehen 
inns, und bei beiden darf nie boffen „wer bed | der befannten, fo viel und fruchtlos zergliedecten, | fei, Sondern daß der König überdies die fo ver» 
rahen Zähne fäet Grfreuliches zu ernten.“ | und auf Leben und Tod verfochtenen papiernen | einigten Theile der Krone Dänemarts incorpo- 


— 





Ebaradbe. ' . | . Aus erfter Sylb' dab Ganze wird geboten, 
Gemein und edel ſchließt der Erde Schooß | Des Feuergeifet wunderbar Gebild'; 
Mit Mutterarm die erſte Sylbe ein, ! Es warb vom Arit, vom Techniker erforen, 
Bildwerke, vielgeflaltig, fühn und groß, | Beil's vielfach Nugen ſafft, fühlt, Leiden Aifle! 


, Erflanden und erſteh'n aus ihrem Gein! N Eh een 
| (Aftronomiihes.) Here Hind, Obſervator auf der Privatterntimarte des 
1} 


Die gelte Sylb' Kat herzerfreunden Wertb, | George Bifhop Efa- im Megenis-Varf, bat wiederum einen neuen Planeten ent 


Lipp’ ertönet nicht zu ihrem Breit? det, und zwar zwiſchen ven Hörnern bed Stierd. Dieſer Aftronom, noch nicht 
Selbſt Lutber bat im Liede fie geehrt! — 30 Jahre alt (geboren am 12. Wai 1823 zu Nottingham) it ald Planetenfäger 
Sdriſch fprofft an Erſter auf ihr Poli Reis. — gewiß der Hüdlichfle zu nennen; denn er bat feit 5 Iabren 7 Nileroiden ner 


funden, namlich am 13. Yuguf 1847 die Iris, am 18, Oft. 1848 bie Alora, 
Nur Franken rühmt ned Ganzen fih allein, am 13, Eept. 1850 vie Biltoris, am 19, Mai 1651 die Irene, am 24. Juni 
Dort nur gedeiht's in holder Zaubermacht; 1852 vie Melpona, am 22, Aug. die Koriuna und neue den noch unbefannten. 
Sein dent’ ih, fern vom tebumfrängten Main, Hr. Hind, von’ dem erzählt wird, daß er in feinen Kindet fabren nicht Lieber 
Uns bar’ Mm meint Huld’gung'getn gebradıt ! ale den nefituten Himmel fat, und in feinen Rmabenfabren ſchen am liebften 

in aftrönomifen Säriften fat; bar jemit im einem halben’ Decenium ſo viele 

wahre Planeten eutdeckt, als bie zum Anfang‘ viejed Jahrhunderts überhaupt 
| befannt  warem. 


Denn Du’s verſucht, die Enlben umpufehren, 
Bann fhaut, dem Koran trew, der Mufelmann 


| 
| — — 
Mit fheuem Blick, doch meiſt begehrlich an. | “Mus Trieſt ſchreibht man ner „Bredl, Bin’: Zu den Seltfamkeiten 


Die Ertte — denn er foll fie ja entbrhren — 

ünfefer Stadt gehört die Erſcheinung des berühmten Maerſtro Mofsüni, der ſich 
Zum Sprichwort if die Brteite laͤngſt geworben, bier augelauft dat und ein Vermögen von eim paar Millionen Lire befikt. Mofe 
Mach Leni die Meilen, ach! umfonſt aeftrebt! find’ ir in wbender Junger ver Kiidrerei und täglich; kan man ihn ſehen, wie 
Doc) fern, tie nah zu finden aller Orten, ehr anf feiner recht elegant und bequem eingeridjteten Gondel auf die bohe Gre 


Sogar in mander Menfhen Bruſt et lebt. | Hinaushährt, um dort zen jlinten Bewohnern des Meeres mit Meg ums Angel 


rirte. Für tiefe Auslegung frricht” fen ber 
grammatifhe Zufammendang; denn fo viel fie 
müßten, incorperire man nit ein Land „mit“ 
dem andern, fondern wie ed aud in der Urfunde 
beife: „dem andern.“ Es jei bier alfe ganz 
Schleswig der Dänifhen Krone und nit ber 
eine Theil Schleswige „mit? dem. andern incor- 
porirt worden Die Kieler Profefforen — 
neten, ſie gäben zu, daß hier eine gtammatiſche 
Incorxrettheit vorliege, allein in Deutſchland babe 
bereits der Sprachgebrauch ſolche Incorrekthei 
ten ſanktionirt. Bei dem Zuſammenſtellen zweier 
Berba, die ſich auf dadfelbe Hauptwort bezögen, 
würde faſt regelmäßig nicht darauf Rüdfibt ge 
nommen, ob dad zweite einen andern Gafus 
forderte; dad Wort „incorperiren* habe überdies 
an biefer Stelle gar keinen von dem Worte „ver 
einigen“ verfiedenen Ginn, fondern fei nur zur 
Berflärfung diefed Wortes, ohne etwas befonde- 
red auszudrüden, binzugefept. Schnurrige Inter 
pretation das! Doch, chacun A son göut! 

In demfelben Hulbigungsafte fpielt ferner 
das berüdti 
nämli erklären die genannten Herzöge: „fo ger 
lobe ich für mich meine Erben und Gem. 


An wie für Dänemark der biforiſche Redhtöbo- 
den wieder gewonnen werden.“ In folder ſtau⸗ 
nendmwertben Bodentöfigfeit befand der gepriefene 
Rechtaboden, für welhen man klügelte, ſchwärmte, 


.tämpfte und bintete, auf welchen nicht alein Bro- 


| 


fefforen, fondern Männer aller politifhen Bars 
teien, Ariftotraten mie Demofraten, ſich brüfte- 
ten, von leßteren um fo auffallender, ald „wenn 
die Reaktion den Rebtluberglauben bes Boltes 
zur Berfchleierung ihrer Pläne zu deförbern fucht, 
died Keinem auffallen wird, wenn aber die De 
moftatie die Bodenlofigteit zur Grundlage ihrer 
Tattit macht, fib das im günfligften Yale nicht 
anders, ald eine ſchlecht berechnete Pfiffigkeit nen 
nen läßt.“ (Schluß folgt.) 


Deuticbe Staaten. 


Y München, 30. Rov. Es erhält fi fort 
während dad Gerücht über die vom König Mar 
beabfichtigte Reife nah Gpanien; wahr ift eb, 
daß derfelbe dem Stubium der ſpaniſchen Sprache 
obliegt. — Der Rüdtritt des Hern Juflizmini- 


Komma feine Role, zum Schluß | ſters von Kleinſchrod ift als befeitigt anziehen, 


de ſpricht man von einer Abgabe des Präfi- 
dentenportefeuified binfichtlich Herrn v. d. Pford⸗ 


Ihro Königl Maj. zu Dänemark für unfern al» | ten’s wegen Ganitätdrüdfihten. — Das Konci- 


einigen fouveränen Yandesberrn zu erfennen und 
Alerböhft demielben wie aud Ihren königlichen 
Grbfuccefforen in der Regierung secundum tens- 
rem legis Regine, treu, hold und gemwärtig zu 
fein.“ Je nachdem vor „secundum- ein Komma 
ftebt oder fehlt, erhält, mie leicht zu begreifen, 
dieſes Gelöbniß eine verſchiedene Bedeutung. 
Zum Unglück für das hiſtoriſche Recht bat ſich 
nun endlich herausgeſtellt, daß dieſes Komma 
in dem Eidesformulate des Herzogs von Blüds- 
burg feblt, während es fich dem entſprechen⸗ 
den Formulare ded Herzogs von Auguftenburg 
findet. Bie nun?* 

„Rob fhlimmer Rebt ed mit der ohnehin im 
Original nicht mebr vorhandenen „Constitatio 
Wuldemariana.« Wir fennen den Hauptinhalt 
diefer „constitutior befanntliib nur aus einer 
andern Urkunde, nämlih aus dem befannten 
Reverd Chriſtian I., worin derfelbe erflärt: man 
babe ihm Briefe vorgelegt, und gedeutet, bie 
mit Siegeln verfeben waren, aud alte Schriften 
und Hanbveften, vom Könige Waldemar und 
dem dänifchen Reichsrathe im Jahre 1326 aud« 
gehemt, weiche unter andern Worten einen Arti- 
el in lateinifber Sprache enthielten, der Wort 
für Wort fo lautete: item Ducatus Sunder — 
lueiae regno et coronne non unietur et 
anneclelur, ita quod unus sit Dominus utriusque.* 
(das Herzogthum Eüd-Jütland (Schleswig) folle 
mit dem Reiche und der Krone Dänemark nicht 
fo vereinigt. und verbunden werden, daß beide 
einen Herrn erhielten). Den Inhalt diefed Arti- 
feld calfo diefer fogenannte eonstitutio Walde- 
mariana) babe er, ber Graf, der nicht Patein ver- 
fand, fi erklären laffen und gelobe jept für 
fi und feine Kinder, wenn er König von Däne- 
mar? bereinft würde, diefen Artikel unverlept zu 
erbalten. Mein aud mit diefem Reverfe Ebri- 
Rian I. wiederum bat es eine ganz eigenthüms 
lihe Bewandniß. Zunähft ift zu berichten, daß 
auch von diefem Reverfe nicht mehr das Drigi- 
nal, fondern blos eine Gopie exiſtirt. Aber ge 
ſetzt aud, das Driginal wäre nicht verloren ge» 
gangen, oder die Gopie fei echt und ge fo 
* doch ſelbſt Falck ſchon in feiner Urkunden⸗ 
ammluug einräumen müſſen, daß dieſer Reverd 
keinenfalls als ein die ſtaatsrechtlichen Berbält- 
niſſe Danemarks und Schleswigs deſtimmender 
Bertrag angeſehen werden könne. Denn Epris 
ſtian J. ſtellte dieſe Anerkennungsurkunde in den 
Herzogthũmern zu einer Zeit aus, als er noch 
gar nicht König von Dänemark, fondern bios 
Graf von Didenburg war, Er batte alfo damals 
ar kein Recht, im Ramen Dänemarkd einen 

aatövertrag einzugeben." 

Alſo flieht ed mit dem deutſchſchleswig'ſchen 
Rechte⸗ fo fchlimm, daß ſich ber Ausruf des 
Profefford voltkommen rechtfertigt: „Richt durch 
Anerkennung, fondern vielmehr durch Befeitigung 
diefed Pergamentes kann erfi für Schleswig. Hol« 


pienten die gerichtliche Vertretung der Advokaten 
inhibirende minifleriele Berbot dürfte auf Be 
anftandungen ftoßen, melche von den Zuftizftellen 
erhoben und auf die Berfaflung geſtüßt werben; 
wenigſtens if in Baiern noch nicht der Gtatus 
Raatsrebtlihe Rothmwendigkeit geworden, wie er 
in Kurbeffen fi faktiſch gebildet bat, und man 
bezweifelt dad Recht der höchſten Adminiſtrativ⸗ 
behörde, in reine Juſtizſachen in der Art einzu- 
reifen. — Die Angabe, wonach den bemofrati- 
as Bärten von Seite der fgl, Polizeibe- 
börde eine Maßregel bevorftänte, hat ſich nicht 
beflätigt, aber fortwährend ängfligen befonbers 
Frauen ihre Männer mitjeiner ſolchen. — Sonn⸗ 
tag am 28. d. bielt der neue Herr Oberkonſiſto⸗ 
rial- Bräfident Dr. Harleß bei vofem Haufe feine 
ntrittöpredigt. Der Eingang galt dem Geburts⸗ 
Tage ded Könige, und zum meiteren Terte hatte 
er Def. 35, ı ff. Mit viel Berediheit verbreitete 
ſich Hr. Dr. Harleß über die Wüfe und Einöde, 
melde noch vorbanden fei, über den Wankelmuth, 
welcher ſich noch finde, über die große Anzahl 
son Blinden und Lahmen, mweldhe-ed noch gebe. 
Er ſprach fein herzliches Leidweſen über die Sün- 
digkeit der Ehriften aus und ließ ed an ernflen 
Ermunterungen nicht fehlen. Wer die Blinden 
und Lahmen feien, fonnte man mehr fchließen, 
als offen entwidelt vernehmen. Doch ſtellte Hr. 
Dr. Harleß in Ausſicht, daß nun die Schwierig. 
keiten der Gemeinde der Rechtgläubigen geebnet 
würden. Auch legte er. dad Gefühl an den Tag, 
daß ed doc weit freubiger fei, in dem Bater- 
lande dad Evangelium zu verfündigen, ald in 
der Fremde (weiterem Baterlande) Bielen ift es 
aufgefallen, daß er das Gebet am Altare nicht 
gegen bie Gemeinde, fondern gegen den Mitar 
ewendet ſprach Außer der inneren Zufrieden 
eit iR Heren Dr. Harleß in Baiern auch eine 
äußere anfebnlihe Stellung geworden. Er ift 
als Präfident des Dbertonfiftoriums aunleih 
Reichdratb und bezieht einen hohen Brbalt. Ueb⸗ 
rigend ift dies der erfte Ball, daß ein Geiſtlicher 
zum —— gewählt wurde, ſonſt verfah 
diefe Stelle ein Weltlicher. Die Galatracht des 
m. Präfidenten Dr. Harleß nähert fih in et 
was einem bifchöfliden Ornate. 

* München, 1. Dez. Dem Dr. jur. und 
I. Stadtbibliothefar der freien Stadt Frankfurt 
3. 8. Böhmer wurbe unter Vorbehalt des Bür- 
gerrehted der Stadt Frankfurt das Indigenat 
des Königreiches ertheilt. 

A. Würzburg, 28. Nov. Id bin im Stande 
Ihnen Über die befannte von der Kettenburg'ſche 
Angelegenheit und teſp. Ausweifung beffen Haus- 
geiftlichen, eines Jeſuiten, aus dem Großherjog- 
thbume Schwerin, worüber die ulttamontanen 
Blätter fo großes Geſchrei erhoben, etwas Rähes 
red, wie ich ed aus Freundesmund erfahre, mit- 
zutbeilen. Hert v. d. Kettenburg, der eine Kar 
tholifin zur Frau bat, fol, obgleich er nach neues 





z 


ven Rachrichten vor Kurzem erft in Mainz zur 
kathol. Religion übertrat, [ben längere Zeit Ka- 
tholif. fein. Nah den Großherzogl. Ehmwerin- 
ſchen Landeögefepen, kann ein abeliger @utöberr, 
einem audländifhen, bei ihm in Dienften fieben- 
den Arbeiter dad Heimatbörecht ertheilen, jedoch 
unter Vorbehalt ded Inhibitoriu cht 
bewilligung) des Landesherrn. Der genannte 

uts datte nun feinem Hauöfreunde, Dem 
Jeſuiten biefes Heimatbärecht ertbeilt, 
der Großherzog foll aber von dem Inhibitorium 
Gebrauch gemacht haben, und mar aus Beran- 
laffung einer Beſchwerde von Seite des 16jähr 
Sohnes jened Herrn, welcher fi gegen die, fo» 
gar gewalttbätigen Berfuche, ihn zum Katboli- 
iömns zu befehren, beharrlich fträubte, unb Ddef- 
fen Klagen \endlih durch anderweitige Bermitt- 
lung zum 2andeöberen gelangten. 

Samberg, im Hestgtten Raffau, 27. Ren. 

eute zogen die Miffionäre, oder wie man bier 
agt, * ionãre“, in unfer Städtchen. Unſeren 
deutſchgeſinnten Bürgern gereicht es zu einigem 
Trofte, daß die bochwürdigen Patred fo ſpät 
bier auftreten, da fie offenbar in den ungebildet- 
Ren Gegenden ihre Thätigfeit begannen. 

Zeipjig, 29, Ron. Braunfhweig wird 
und mitgetbeilt, daß in beffen Rähe gegenwärtig 
dad Mufiflorps der ehemaligen deutſchen Flotte 
das nach deren Auflöfung zum Theil beifammen 
blieb, in dem Strafen Meiner Stäpte öffentlich 
mufizirt, um fib ein färglih Stüd Brod zu ver. 
dienen. Welde Erinnerungen bei diefen Klängen 
in der Bruft eined jeden Deutfhen gemedt wer- 
den müffen, brauden wir wohl nicht weiter ber- 
vorzubeben. 

Die Freimüthige Sachen» Zeitung berichtet: 
Die Verbreitung der, eine Travefie der heiligen 
ehn Gebote enthaltenden Drudfcrift unter dem 

itel: „Die zehn Wirthshausgebote, wie fie ein 
Gaft- oder Schentwirth feinen Gäſten ſtets vor. 
balten fol”, eines zumähft zum Aushängen in 
Baf- und Wirthahäuſern beftimmten Preßerzeug- 
niffes, ift verboten. 

Köln, 28. Rov. Der Rotariatscandipat Berm- 
bad), der wegen ber Korrefponden; mit Marr 
verhaftet wurde, iſt geftern wieder in Freiheit 
geſetzt worden. 

Bon der Der, 28. Novbr. Man kann fi 
über die widerfpredhenden, weil immer wieder er- 
neuerten und offiziell beftrittenen Nachrichten von 
Kriegsrüftungen in Europa nicht beffer orientiren, 
ald wenn man ſich an die Thatſachen hält, welche 
bie Preffe von den verſchiedenſten Seiten ber, 
wenn aud nur aus privaten Diuellen, veröffent. 
fit. Diefe find allerdings beunrubigend genug. 
In England ift die Formation der Miliz beendet 
und dadurch die Landmacht faft verdoppelt wor. 
den; ebenfo dauern die Küftenbefefigungen unt 
die Seerüfungen dort fort. In Belgien trägt 
die Regierung auf eine bedeutende Erhöhung dei 
Militäretatd an. In Deftreich verabfhiedet man 
die ältern Staböoffiziere und ftelit jüngere Kräfte 
an die a des ohnehin größtentbeild mod auf 
dem Kriegäfuße ftehenden Heeres Rußland läßi 
feine Divifionen, die biäher ind Innere Polens 
urüdgezogen worden waren, wieder an die preu- 
iſche Grenze rüden. Der Eifenbahnbau in Of. 
preußen ift im Laufe diefed- Sommers auch der 
geftalt beichleunigt worden, daß nun bie nord- 
deutſchen und mittelbeutfhen Bahnen in kurzer 
Zeit bedeutende ruffifche Streitkräfte an den Rhein 
verfeßen fönnen. In Preußen und den Meinen 
deutfchen Staaten, wo dad Militär auf dem frü- 
bern Friedensfuhe febt, find die Anordnungen 
fo getroffen, daß eine einzige Ordre genügt, um 
das ge in wenigen Tagen zu fammeln, ba es 
bereitd beftimmt ift, wer marſchiren fann und fol 
und wer jurüdbleiben darf, So ſehen wir denn 
Europa zum augenblidlichen — gerüftet. 
Was hut nun Frankreich, die einzige Urſache aller 
biefer Rüſtungen, um Europa zu beruhigen und ihm 
ein Unterpfand feiner friebfertigen — 
zu geben! denn es iſt offenbar, daß man nirgends 
an einen Dffenfiofrieg gegen Frankreich denkt. 
Da es fiebt, daß bie ge: l’empire c'est In 
paix! zur Berubigung Europas nicht genügt, fo 





nadjuflellen ; mod weit fomifcher aber if ch, den mwoblbeleibten Gomponifien mit 
ver weißen Schürze um.den Leib am Biihmarkte ven Berkäufer fpielen zu feben, 
denn Roffini bar ein vollkommenes tommerzielles Blut in den Avern, und mir 
er ein im Baris feine Melorien um ſchweret Geld werkaufte, fo verkauft er 
gegenwärtig im Trieſt friſch⸗ Sfoglien und ſchmackhafte Brianzini. 


° (Die. beabfihrigte Hebzelt.) Bin junges Minden in Breslau 


begab ſich am 21. v. M. mit ihrem Bräutigam, reinem Schuhmachergeſellen, in 
vie MaurltiudeRirde, um fih dort trauten zu laſſen. 
fowsbl, als das Brauipaar verfammelt waren und auf ben Geiftlichen warteten, 
entfernte fh unter einem Verwande ter Bräutigam aub der Kirche und kam 
Die Braut, fo wie vie Bejfänve warteren lange Zeit vergeblich 
und faben ſich envlih nendihigt, die Kirche zu verlaſſen. Die Braut, welche nun 
wenigfend die Beiftlände für ihre Mübe entſchädigen wollte, begibt Ah mit dieſen 
in ibre Bebaufung, um ihnen von ben zur Hochzeit angeſchaffien Vorräthen ein 
Grübftäd zu geben; aber von allen dieſen Vorräthen fan Ale nidıs mehr, fon« 
bern eb waren ihr Diele, mebR 2 Tblrn. Gele, 4 Ellen keinwand und 2 Ehnupf 
tüdern entiwenbet worden. Wle vermmiber wird, iſt des bis jegt nech nicht aufe | 


nicht wieber, 


gefundene Bräutigam ſelbſt der Dieb, 


Ale nun die Beiſtände 
der Ser 
tennung aubfprad. 


* Aus Bagdad berichtet man unterm 16. ». M., daß einer Der wier fran- 
söffcgen Antiquare, der Architekt 
dungen zu Babylon balbır im Hellas aufhielt, den Häupiling des Dorfeh nirer- 
{hof und Ab deshalb flüchten mußte. — Die bekannte Fürſtin Belgiojefe treikt 
fi gegenwärtig in Karamanien herum, nachdem fle einige Zeit, vom Jeruſalen 
kommend, in Aleppe werweilt hatte, 


und Maler Themat, welcher ſich der Auigta- 


* 





Coburg· Der allenthalben mit greßen Beifall aufgenommen Alariır 
eirtuofe Hr. Adolf Grüner bat fi auch bier im her joglichen Hoftheater bi- 
ren laffen, Das überfüllte Haus zollte ihm ven rauſcheudſſen Applaus und auf 

zJog, der belannnili ein großer Freund und flrenger Benribeiler muß 
taliſcher ‘Leiftungen iſt, ſand fi fo angeregt, daß er dem Känfler feine Anır- 


’ 


„Unna Sammer", die bekannte Novelle von Temme if, wie auf einer 
Ankündigung in Ar. 364. Bell. XV. ven „Publisher’s Birkular" erfäcdie, 
von Alfted H. Gurenfey im’s Cugliſche überfegt worden. j 





dekretirt es eine Reduktion ber Armee von 30,000 
Mann, annullist diefelbe aber aldbald burd die 
Errichtung einer ebenio ſtarken oder noch flär- 
fern Kaifergarde. Daß unter folden Umfländen 
das Militär von einem naben Kriege ſpricht und 
die Öffentlihe Meinung denfelden fürchtet, liegt 
in ber Natur der Sache. Win einziger Mann 
fann Europa berubigen und diefem Welttbeile 
bie Rachtheile erfparen, welche aus einem ſoichen 
Zuftande den Finanzen, dem ge der Indur 
firie, folglich dem Woblſtande faft aller europäis 
ſchen Länder erwachſen. Es it Ludwig Raps. 
Icon. Allein ftatt der offenen Sprache, melde 
ber Oheim im Stolze feiner Macht gegen Europa 
führte, verſchließt der Neffe feine Spläne in der 
eigenen Bruft und veröffentlicht fie erft dann, 
wenn fie zu Thatſachen werben follen. Einem 
ſolchen verſchloſſenen, zu den Härfften Wagniffen 
immer bereiten @barafter gegenüber fann der 
Freund des Friedens und ber Unabhängfeit der 

Bolter ed nur billigen, wenn die Regierungen fi 
auf alle Fälle bere Iten. 


Deftreichifche Staaten. 
Wien, 30. Rov, Mn die Stelle des ander- 
weitig berufenen Brbrn. v. Prokeſch in Graf Thun 
zum kaiſerlichen Geſandten in Berlin ernannt, 


und diefe Ernennung verfündigt. Hofrath Hutter 
7 vorigen Jahre aber aus fhen 24 beim Goncurk- 


wurbe in den Adelſtand erhoben. 
Gramen. 
Frankreich. — Na einem Reglerungdausſchreiben 
m Maris, 29. Nov. Der 2. December, der | find dir fl. Stadt-Gommifläre und fämmtlihe Di- 
Jahrestag des Gtaatäftreihe, wird feierlichft be» | Arifid- und Bofalpelipeis@ehörden von Dberfranten 
gangen werben, nicht allein in Paris, fondern | beauftragt wordeu, dafuüͤt zw forgen, daß enblid einmal 
au in der Provinz. Der „Moniteur« fagt zwar | bie baieriſche @lle vurdgehends zur Ginführung 
neuli, diefer denfwürdige Tag werde nur durch | fomme, und haben wiefelben zu biefem Behufe un 
Gnabenafte verhertlicht, aber deswegen bramde dermuthete Wifltarionen bei allen Hanbriäleuten und 
es gerade nicht wahr zu fein. Am 2, Dec. wer, | Gewerbtreibenden anzuflellen, au den Gehreinern 
ben die Deputirten mad St. Cloud ziehen, um | dab Bertigen uns den Berfauf werbatener Ellen bei 
dem Präfidenten das Wablrefultat anzufündigen, | angemeflener Gtrafe zu unterfagen. 
Am 2. December aber wird Louis Bonaparte, noh | München, 30. Non. Diefer Xage wurbe babier 
ald Präfident der Republit, von den faiferlien | in dem fhdnen, Hrn. Bierbrauer Piberr gehörigen 
Bringen umgeben, an der Spiße einer bedeuten, | Anbau des „Glahgarten* mehrere Böher in eins 
den Bilitairmedt nach den Tuilerien ziehen. Die | Sasrohre det großen Gaaleh gebohrt. Madnem die 
Armee und die Rationalgarde von Paris werden | Gähe fort waren, kam balı darauf ein Dienfibete 
unter den Waffen fein. Die drei großen Gtaatd. | mit einem brennenden Lichte in den Gaal, werurd 
„fürper werben den Monseigneur le prince i- | AS »a6 jum Glüd nur in geringer Ouantickt aut 
dent dort empfangen und ihn zum Kaifer der Kran, | Hehrdmie Gas fogleit entzündet. Wäre ber ganır 
jJoſen unter dem Ramen Rapoleon III. proflami- Saal dur längeres Qusfkrömen von dem Gaſe an» 
sen. Dann wird dad „Vive N’ Empereur- erjhallen | gefallt geweien, jo hätte eine furdtbare Erpleflen er- 
und Frankreich nad vierjährigem Darben emdli | folgen unn grofeh lingläd enıfchen können, Der 
wieder einen Monarchen baden Des Mbends | Brenler if Hiß jept noch unbekannt, 
wird Paris in Bewer glänzen und die Luft von (Geriätönerhandlungen.) Shmurgeriht 
ochs und Bivats erſchallen. Banfette und ep. | Fundburg: 1) der led. Weber Marb. Gtegberr, 
lihfeiten aller Art werden organifirt. Die Mit» | 26 Jahre alt, von Kiräheim, mwurbe wegen Maubs 
lieder des gefepgebenden Körperd werten eim | @" dem Dieuſtkaecht Dominitus Ehmir ven Zei 
anfett zu Ehren biefeb Tages geben. Ju den —— su Zuchthaus auf unbefiimmts Zeit verut · 


Faubourgd organifiren die Er-Decembriften große 8) Gebeß. Waren, uriekeitene: Suse von 


Gefteffen und in der Provinz werben die Bauern 
— | Bembing, wurbe m Berbrechent det J 
au Ehren des großen Mannes tanzen dürfen. —— —— er 28* — 


een ni hr ur ne —— angezündet) zu 4*/, Jahren Arbeitäbaus 


fbeine nad. Die Republit, fo —— eis Kreide und Stadtgericht Würyburg: Der 


fie zur Gewalt fam, die fo ſchnell verzieh und Blerrer Balentin Wenzel von Burgbaufıı wur 


vergaß, wird verhöhnt und verfpettet werden, 
f von der gegen ihn erhobenen Anfulbigung der Amts 
und von benen am meiften, bie fie zu etwas ge- —— —— 


—23 Jahre . jauchzte = *3 zur 

re ifal zu und beute tödten fie 7,752,1 Grrantwortligger Repahene: @, Beyer. 
ga. 248,263 roteßiren nur gegen ihren To», : 
und bie nidt einmal alle aus Liebe jur Repubs 
lit. So erzählt wenigfiend der „Moniteur*, Db 
es wahr if, das weiß man nit; jedenfalls hat 
. diefed Mal der „Moniteur® nicht gelogen, 
—— man bat ihm höchſtens etwas vorge 
ogen ıc. 


Net bat Nürnberg nicht vergeflen, 


nad Def und mit über Amberg 
führt wirken 


Vorarbeiten für ven Bau in 
sinnen und vie öftreichiihe Regierung überlegt zus 


felten wieder auf. Giherlid bat fie and bie 
Bortbeile, Die beide Midrungen dem allgemeinen In, 
tereffe bieten, gegenfeitig gemau abgewogen und erft 
dann der Ridinng nach Hof den Borzug gegeben. 
Unebad, 1. Dei. Zu dem Gtaatöezamen, welr 
4 für vie Mechtöpraftifenten von Mittelfranken mit 
dem beutigen Tage in Hiefiger Stadt beginnt, haben 
Ah 24 Konkurrenten eingefunden ; ner 25, iſt durch 
Krankdeit abgehalten. ud im diedſeingen Rıgie- 
rungöbeztrfe nimmt die Zahl diefer Gtaatbpienfi-An- 
fpiranten feit einigen Jahren zu. Am früheren Jah 
ven waren oft wur 12, vor 2 Jahren noch 16, im 


— — — 





— 20. Rev.) Banl-Eitien 1371, 26i. BUN. 
80’, Mani. 78, doit. 68%, P,, Brit. 48 2, Map, 
a’, 260. + Bonie 117%,, SOOR. »Bosie 199; balr. Bpikt. 
.r.1850 5.8. 101%,,9. an. D. 961%, aplt. D.AbLI-R. 

‚ Part. DO. 2 B., Derb. Giienb.» Mi. 100: 
Spät. Ermgeb. Br. »Döl. 108: mürtemb, 4'4plt. Dblin. 


F ” u u,» Ks u b — 
Große Veränderungen werden gleich nach der 5, "un, 0. 3 u hd 


Protlamation des KRaiferreichd nicht allein in der | 46 ThalersBooje d. Mibe. 34°, Arb.slihiih.-Meorbbahnaftien 
GStaatämafchine, fondern auch in dem Befihhte des /a, Dormildbier SOR.» Eoeie 90’, , 28. « Laeie 31°; 
Präfiventen vorgenommen werden. In einem Bun fe ar, ar Terre DB dein ar 
A Te 
Knebelbart abrafirt, weil er ſchlecht zum Kaifer- re 
mantel, ber in ein paar Tagen feine Schultern 
beden wird, paßt. 

Die Deputirten follen binnen Kurzem wieder 
Gehälter befommen, 3000 Franken per Monat, 


d. d. 9000 fir, per Jahr. Man bofft, daß fie (Mien, 30 Ren.) Deiert. 44yroc. Metall. 83%: Batterie» 


l u li Un 1830 188° 5; Banlactien 1333; Mord- 
beifen werben, die neue era zu verherrlichen —e— 116%/4: Bomben 


Stalienifche Staaten. 


Zurin, 26. Nov. Wegen Berbreitung des 
Wertes von Berrarid „die Philoſophie der Re- 
volution® iſt der Advotat Gattaneo von dem 
Appelgerichte zu Caſale zu zehmmonatlider Ker- 
ferbaft verurtheilt worden. 

FHoren;, 17. Rov Daily News läßt ſich 
f&reiben: „Mit Bedauern muß ich die noch jüngft 


(Bonbon, 29. Rey.) Bprec. Ceaſoia 101'/, 
(Baris, 39 Mey.) MYyıpree. 10655 Iprec. B4,75, 


Familten-Machrichten. 
Ausmärts GeRorbene: Hr. Zof. Zul. Breunader, 
30 3. «., im Ungsburg. — Yofr. Kersernla 
Heine, Bränerstohter aus Bubeabelm, 25 3. a., zu 
mesader. — Hr. Melk, Giriegel, Delan, 59 3. «,, i# Reun 
firden. — Hr Min. Thumenn, Tündermeiher u Bam 





ges | — eg re der ben = 9. Helur, Hamann, Ehifermelfer, 84 3. «., in 
j —— 19, Nov. 4 —— eg — ————— — 
d immer er, 
indem, ber. epte Siie —— Anzeigen. 
en. ——— 
Tia ſteher auf 8 Zahre 


Ee win 1“ ein 
deſacht in ber Resißraft T Kr. 9. 


Mürnberg, Das Bamberger Tasbl. färeibt: 
daß Die Ludwig · 
Weldahn aide nad feinem Siune vom dert auß bir 
reft nah Würzburg gebaut wurde und ſchon erwadı 
für Nürnberg un» Fürıb eine meue George barüber, 
daß auch die Bahn von Prag über Pilien u. ger 
nad Nünberg ge» 
foll. Zwar ſucht man ib damit zu 
tröflen, daß die Babn in erflerer Nichtung no nid 
gebaut ſel un» alje leicht abgeändert werben fünne, 
allein dieſer Irof wird nicht wiel helfen, Die öf- 
teichiſch ⸗ Regierung bat bereith Befehl erlaflen, die 
jener Richtung zu be · 


erh reiflich und gibt ein darnach begannened Wert 









Empfeblung. 

Del ven herannahenden tHfeiertagen * 
außer Se [3 eh wg —— Dee 
meramjen, andeln. fein Melis, Slihe 
Soreib» uns Brihuentaieln, Mrar amp Duzik: 


eifenz zur geneigten Atmahne. 
teonb. Bari Lig, 
Bauferfis; ne S, Mr. 1006. 


Empfehlung 
du Deihwoch Kader 
Pikr m — für empfehle ich mein 
I.@®. Kugler, Bistergafe 
Einhorn. 


Genie Breltag dem gamen Tag gebadene Karpfen um 
Leberflöfe. ._ Relieatag 











Im wnterselgmeien Berlage erſchlen wen und iü 
var alle Duch haudlangta in Märnderg dad bir Ö 
GE. 9. Ichige Sa q da ad luag pa bejichen: | 


BEP” Die acte Auflage von 
Wilhelm Hauff's Mährchen. 


Mit 6 Rupfern von Souderlaud % 
Vrachtvoll gebunden. — Preis 2 R. 36 te. 6 
Bir ſecht Dieie Mähren, die Kb darq eigenikim- 
User Bauber, darch reine bintrißende @rjählunge- 9 
sabe um Gittenreinheit ausgeicern, anerfannt © 
wurben, Drwrifen wohl at Rarte Unflagen am A 
Brfem. — Möge un dieſe meme Wusgabe, Die ih 
der Gergleigung mit früheren nicht f&ämen darf, ber- 
hiben wehlmolleuhen Mulnahme des Peblifume io % 

erfennen ! 
Gintigari im Rorembrr 1852. - 
Rieger’fde Berlagäbandlung 9 
















RAS TEI Er — One 
Der untrügliche 
Damenpropbet 
oder der gelüftete Schleier der Buhunft, 


Bunderbare Dffenbarungen über die gebeimen 
Zufände d. Geaenwart u. Schidfale d. Zutunft, 
namentlich üb. ale befebenden Borktommniffe d. 
—5*— und ehelichen weiblichen Lebens, 
die Angelegenheiten d. Liebe, des Heiratbe«, Erb. 
u. Botterieglüds, dur alleinige u, einfame Bor 
ſchungen d. Gefihte, Träume, Bifionen, Gonftel- 
lationen dur dabbaliftiſche, diremantifche, char- 
tomantifde, geomantiihe, allegorifde und fpm- 
bolifhe Gcheimmittel, Tabellen, Bilder ıc.. Rad 
den binterlaffenen Papieren und Urfunden bes 
im 125. Jahre felig entf&lafenen Urentels des 
großen Triömegiftus von hai Tris· 


megiftus 11 
®r, 12. Gepeftet 54 fr. 
Motte: „Richt alles ik Kram, was man fräumt!- 
Der große Weiz, den die Erforfbung ver Zur 
funft für pas mweiblide Gemüch hat, das innige Ber 
langen, einen prophet. BE in den dunklen Schoß 
der Zeit zu ıhum, gewifie Fragen an bie kommende 
Beit zu richten, in den Gtunben ber Einfamteit ſich 
auch mit ven geheimnigvellien Gefühlen und Wäün- 
fen deh Herzens auf dab Bertraulichfle zu beſchafti⸗ 
gen, iR dur mandes jämmerliche, dollig unbefrie 
bigende Vrepuet oft mißbraudt werben. 8 tar 
lie Beit, va eine ſolche Umgelegenheit, die viren fo 
nab' am liegt, mit umermünet forfchendem 
Bleif behandelt und bier durch jahrelange Arbeit ende 
U an’ Zagedlicht gefördert worden find. 

Stadt. Tbenter in Nürnberg. 

Boeitan. ben 3. Drpember. Abonnement suspende. 
afbarkellung der Bohlsip-Balceni, 

FIN, 


orma. 
Dprr in 3 Alten mac dem Stalienifchen des Belt Romanl, 
vn B. Bellini, 
ie! Gever, römiier Prolonfal in Balllım: Hr. 
Marl 








au ung 4 Sakrsie: * Rorma — Bıl. *8 


din; Theater de la Scala in Ma 
8 —* —** 1. Ranges: 21. 
2 fr, Bogen I Ranges: 2 fL, Befı IL Banges: 1 A. 


11. Ranges: ı Ü 1% fr., Parterre 1 B,, ale 


lerle: 28 fr. } 
Gröffnung 5 Uhr. *5* 6 Uhr. Ende halb 


rar ng — Pen D 30 fe Dei Osım Goshiier Deote 
Kann um Wiener Galon, und am der Ihraterlafle von 
ermitiags -10 bie 12 Uhr und von 2 bis 4 Uhr Rahmii- 


Mit Bewilligung I. — 8 der Ipl. 
prisil, 7} Crtrayug 
nad Bürı, 


Stadttheater in Fürth. 
Gamdtag den 4. Dez. „Bon firben die Häf- 
lichſte“. Luſtſpiel in 4 ten von ingely. 


Bahr, Zofepheplap, bei dr. : 


Au 


Reh Auzwanderer 


rl RE nennen En Set Die hrigen. Auen auderet · Erprbitionen 
Aber Motterkure," benauritiiige ih pieenigen Aubivanderer, melde 
na in den Winteronater -abjureifent'brabflähtigen,, daß bie iklenen Äber Hatre ununterbroen und 
' zigtfmäßig" Tortaefet werden. — A in m 
TE Mnmelbtngen Aw dei unteniebennen Herren Agenten zu mackn, font bei" 
uff Nash id . 
eh der General-Agentur 


Franz Deffauer. 


Emtbindhngs- Aneigt. 
Heute früh 4 Uht wurde meine lebe Frau son einem 
Irditigen Ruuben entbunben. 
Nürnberg Den 1. Derbt. 1862. 






























Garı Wartimi. 


—— — — — — 


Dänkerſtattun 


de a dem veruudeten Bergen ein gwaßer ‚Troß, Theil- 
nahme bei ———— ja finden aad ſich ge⸗ 
tröften ım (ehem bei unahentbaren Fügungen ver Hand urſe · 
zes Gotice ai 
Und diefe Theilmahme murte mir in fo reihem Maafe 
ja Theil bei der am 28. Mon. erfolgten Beerdlgung meine® 


— — — 





Job. Kolb in Anbach — G. F- Brunner in Nürnberg. 
3.6. Albrecht in Dinkelsbühl. M. Burger in Bamberg. 











— use Run 4 

ed ü I bei jvele . = " 

a Bederer in et@heim.. ", Jof. Gänpler in Donaumdrth, 

Ehaten, feinen, fine irtıimen Ueberreite bie and @rab ber |, $. Meyer in Münden. j G. Groninger in Uffenheim 

gleitenten biefigen Kollegen una Berweiee, jomie Arunsen | ——— —ñ — * — — — — 
Sud Mactarn umd Tem werthen Gitern jener Schülcrinuca Literarischer Verein. l Ausverkanf. 


für ibre bewiejene Theilnahme herzliggit zu tanlen. 

Dioge Gett Mile in Guaden large Zeit vor a hellchen 
trautigen Greiguifien Fewabren, mir abet Bielegenheit achten, 
bei freurigen Greigwifien meinen Heigefühlten anf an den 
Zug legen jw löunen. 7 

Nürnberg, vem 1. Dejember 1852 


Reina [ 
enensel nd. 


Anzeige und Empfehlung. 

Durch fortmährenn Ah häufenne Aufträge wurde 
ib veranlanit, fowott meine Werfflätte ih vergrößern, 
als aub neue Borridnungen umnfdaffen. 

Indem ich: meiner geebtten Runniait, fo tie 
elnem verebrlicden Gewerbe Hand Handeleſtaude zur 
Anzeige bringe, da meine Wertitäne Mr in der Saud · 
müble 8 Mr. 1074 befinde, woſ⸗eſbit ich mit Waſ · 
ferfraft arbeite, und dadurch im Stande hin, aefällige 
Aufträge ſchnell erfpigen zu können, erlaube Id mir 
barauf anfmerkfamn zu viachen, daß ich mittelft einer 
eifernen, 13 Buß langen 

Egalifir:Drebbant 
im Stande bin, Adler, Walzen, Räpgr, ic, genau 
preben, fo mie alle, varforımenven Sewinpfleigerungen 
zu Breofe, Peit- und Bremmeſpindeln und Bat 


ki  Glne Partie feine Stid- und Hädelmolle, Härtel- 
ſeide, Cıramiue und mebre nenn zu Weihe 
— | machtögeibenfen paflend, find L. Ar, 277 am Jos 
Der onstand | fepberlap billig zu verfaufen. 
N — 


Stadt Frauft furt Unterricht im Eugliſchen 

in der hintern Ledergaffe.' | vos einer fehr gebilweten, Dame fan nadgemirien erhalten 
"ai Areitag dem I. Dey iR Megeliurpe und int | wervew durch die Erpeb, d, BL n 

fortehttend gute Yratmärfte dert anjutteflen, fe: wie euch | 

gäte Weint zu haben fine. ' 3 


Freitag den 3. Dex. zn Versammlung 
im Saale zum goldenem A 





Für Buchbinder! 
Cine aanje Garnitur fetter Arafter- Schriften dit billig 
zu verlaufen. Wet fagt die Erved d. Bi. 


ngefommene firemde vom 30. Nov. 


(Baier. Hol.y HH. Vaner a, Ghenn, Schulz #. Arfit., 
Bup m Rugsbg,. Tepelmann a. Brma, Mehger a. reib,, 


fte 
(Bl. @lede.) HH. Jerdau, Dbrit a. Voith. v Made ⸗ 


— — — — —— 


— J 
Pferde⸗ Anfanf. 

Die Kiliel-Drfenemie-Gommuifion des Tal, 5. Ebevtaur · | 
Venero- Megiments Leimiugen ertauft am jeden Toge in der | 





Mode, mit Ausnahme der Sonn: und Arierteae, Berwittant 
yon 9-11 Mr auf ver Bärguichenge vabier eine üßere Anz | 
gebt gonz feblerjreie vVſerde Für vie telchte Nanallerie gegen 
gleich haare Bejahlung, weru Lirkermmasinkige mit dem Brr ; ; 
merfen eingeladen werben, ba dae Witer ver. Merte mine ; weder, Korfir- a, Gutg Sauber, Djarzer a. Rirchenfiltenbsb, 
unter 4% und: nicht über 5'/ Jabre jein vori. ' Hofmzen. Kin. a. Angsbg. Reilbuih, Reg, Aurid. a. meh. 
Die näberen Beringnife werden ben Berlänfern hieraxis | Mlenfto, Erallımelü, a Gobg, Wilferth, Pehamte» A xcef. 


befannt gegeben. a. Made . 

* Mörndrtg, dem 30, November 1852. tfirämt. Hof) HE. Heymann a. Düfeldf. Kahl a ehe, 

— — — ——— a —— Berger a. Brmm., Kate. Schwiadtl 
pothelet a. Hannor. 

Haus: Verfauf. (Rote Hohn.) HH. Schehardt, Dr._a. Reutiagn. Fauß. 

Botm. a. Mnte. Pang. #riv a, Mofım. Bolsihmitt a. 


-. Yan eluer.der ferundlichlien Base außer der Stadt, nabe an hauen, Di 
* — Muh Dictrich a. Miltendg., Greta, Schwuft, Voll- 
we, Iheren, ih eim ſehr lolid dehautce Haus wit großen mar a. Mabm, Drörmann a, rig, 


— — — 





erke 





ſantiden zu F Dr genen = 
Pal / 5 ; Üe. j 
fönnen in fürkefte Fi —— rthe Barterre-Rönmtiofeiten, Heirauın ar Meinem Härten und Mär. Hei im » Eli b 
a a ak weh, 16 — 
fonflige Hiliemafdiinen, find ıheilweiie varräıhig over | u... a u a — a Kite, Meier, Gintad, a, Khuga Maier, Boucendaft, 
Tönnen in furzer Zeit gemacht; werden, 1 * 5 u 

Nürnberg ven 1, Dejbr. 1852, r 4 &i ne ESirbel — — — — — 

—Seinrich Ködert Ein größer, nabe der Halle gelegener Stabeh, ‚ 
"der fib inögefonbete, wegen der dazu gebörigen Nachtraa . 


Mechanilet. 
Empyfebbung. 
Die 3. A. Endter' ſche ges. 8 Rr. 
os DObfimarft empfiehlt außer eimer großen 


Auswahl‘ . 
Stahlfedern, 
das Gros von 15 R. bis 2 fl. 24 Mr, 
oorzüglich aute 
Kiel: Schreibfedern, 
dad Hundert von 20 Ir. bid 2 j. 24 fr, 
fowie auch mehrere Sorten: 
Federhalter, von ı fr. bis 15. fr. 


Mieibe⸗ Wohnung für ———— und Cigarren⸗ Mnchen, 30. Nov. Es wurde die Ver⸗ 
Fabritanon ſeht elgnet, aber auch als Hopfen⸗ 8 des disherigen Advotaten Fr. Tretter 
Niederlage alle Bequemlichkeit darbietet, und unter | auf feine Advokatenſtelle in Amberg genebmiat ; 
welden Ah au ein großer Keller befindet, iR | der Revierförſter ©. Winfler zu Kaflel in glei⸗ 
zu verfaufen, und ann näher bezeichnet werden | der Eigenfbaft auf das im Korftamte Rimpar 
durch H. U. Goeß, Commifj-Bureau,| erledigte Foritrevier Rimpar verfept; am deſſen 
S. Nr. 77I am Weberplaß. "Stelle provifotifcher Revierförſter für Kaffe 
— — — — RE im Forjtamte Orb der Forſtamtsaktuar und Re— 
Gediegene Schriften für | vierverweier I. ®, Keler in Marttfieft ernannt. 
- uswanderer, München, 1. Dre. Heute ift die feit länge- 
rer Zeit ongefindigte Minifterveränderung ers 
folgt. Der Regietungspräfident von Oberbaiern, 
Zr. Bromme’s Hand: und Meifchuch für Aus: | Oraf Reigeräberg, bat das Minifterium des In: 
wanberer mach, deu Dec en Starten von | nern’ übernommen, Hr. v Zwehl ift zum Kultuds 
riet, Brafilien | miniſter ernannt. FE Dvd. 2.uf.D) 

ıc. te Aufl. Wiit der vortrefrlichen Smith | Don der Vlies, 97 Ro D 
nud Zauner’ichen Marte. geb. 20. 24 fr. ‚ 97. Rov: Der am 16. dies 
Gottbeil, Kührer zur Grlermung der englifchen ſes Monats von dem Somwurgerichte der Pfal; 
z Berüglib ins Auswanderer, aber au Bon "der Antlage des Hochverraths freige ſprochene 
für Anfänger 7 —— “te ee Ik ie von Edenkoben, welcher ſich mach feiner 
Gottheil, P. &., Des Auswan eger prebung (mie man bebauptet: um fpäter une 
Fährte; ein Zafchenwörterbuch der englijchen | pemerft nach feiner Heimatbgemeinde zurädfeb« 
and dentichen — mit Hets beigerägter ven zu fönnen) mit feiner Bamilie ride auf 
Deut: Wagliid, Ur: Engtiih-Dentic. Greg | Befuch zu feinem Schwager nah Webenbeim be: 
I ATEERR —— en batte, u gg —5 noch eb’ er bad 
ehe ahn⸗, Poft: nud Stanalfar amtlager verlaſſen, auf's Neue in Berbaft ar 
Bereinigten Staaten von Norbamerita, Texas, | nommen worden, mabrjceinlih, um nn. 
wegen der Thatſachen, welche der Anklage auf 
nabe vieler praftifcher Notizen für Neifende Hocwerrath zur Unterlage dienten, vor dem Zucht: 
md Unsiwanderer. Größtes Imprrlaltermat, in Etahl poligeigerichte correftionell abgeurtbeilt zu mer 
ib, Bed. 1 f- ton: anf Seinmwons aczegen If. Aafe. | den. (Dem Bernebmen nach if Deutfch bereits 

Showanet, TE yet B — — nach Landau abgeführt worden.) 

= D AB . \ i Irauffurt, 29. Novbe. Der Stadtrath von 
— — - | Hanau iſt nun vom daſigen Criminalgerichte auf 








— ialender:.: 

Yu der G. P. J. Bieling'ichen Bachdruderel S. Mr. 
1418, (it jertig geworben man zu haben: ! 
enealogifcher Gtaatöfalenver. auf dad Jahr 1853, 

welder ein rolihänniged, Gefclebitrenifter der meis 

fen jedt Ichenpen Sourerane und Hürfen in Gur 
ropa, den Abgang ber Gilimagen, Gifenbabnen, 

Gtellmwanen, Boten und Buhrleute, die meiſten Meſſen 

und Fabrmärkte, die Hausnummern und Namen ver 

Etraflen, bie Diärifte und deren Borficher, bie 

Urmenviftrilte und Urmenpflegidiaftörätbe, die Gin 

tbeilung ver Kirbenipiengel, eine Bortfegung ber 

merfwürbigden Greigniffe in Nürnberg, tin Ver⸗ 
zeichnif ver Kirdrmarläute und eine Ertlärung ber 

Beuerjianale er Start und des Burgirienen? NRürte 

hergd enthält. Druddap. Yfr, mit Streibpapier 

11 fr, Gireibpap. 13 fr., mit Schreibbap. 15 fr. 
Hilfereip’6 Haus und Beitfalender in Quart Br, 

mit Schreibpapier 10 fr. 


Zafientalenter geb, 6, 8 und 12 fr. Unerbieten. ; er he Degbr. in — ge vor 
K Pri al „ . Sin ortmungelicheuber braugbarer Babergefelle fon bis | geladen, angeklagt in einer an den Furfür 
En 4 pe won Hları eftafgen * go udchſtie Nenjohr 1859 danernte Gostitien erbalten bei am 21. Sept. 1850 gerichteten Adreſſe en 


Gondart Burihard im Heistrud. . | Schmähumgen auf deifen Minifter vorgebracht und 








— 


Au L Me. 360 ver Gorölinenärafle werten ned einige in Öffentlichen Blättern verbreitet zu baben. 
Mittlefer zum Weäntifchen Kurier anzunehmen arimdht Paris, 28. Nov. Geſtern Nat haben biele 
Zu vermiethen it täglich für einem jeliten Herem cin Verbaftungen in Paris fattgefunden. Mai: 
mendlirtes Zimmer L. Wr. an in der breiten Wofle. brachte gegen 12 hr noch viele Gefangene nad 
— der Pröfeltur. Man nennd unter den’ Berbaftır 
ten einen befannten Sofialiften; der, “zur Depor⸗ 
— — nor —— — elion verurtheilt, ſich lange rim ver egend 
Am 30, November ſil von einen Haufe am,Plattenwarl! | von Varis verborgen bie Geflern verlief 
eu BDochded et hammet herunter, Der fcaleit von Jemunr aule. "feinen Schlupfwintel im > - s ef er 
gebeten wurde, es wirb Derjenige biemit erjuäht, den Ham seh, MEN, ner Hoch im Fau⸗ 
ner in bie Grpeb. > DI wleder zurüczuttinnen. “ bt 2 —— beizuwohnen. ‚Beim Nach⸗ 
nn — 4 Baufegeben - wu i i 
Ein ſolldes Brauengimier münfdt wabier alt | fen figt A rue ergriſ⸗ 
Haudbalterin, Ledenjungſet oder Stubenmadchen um foreus, 25. Nov. Di , J 
wrzufommen. Nähere Auskunft eribeilt auf geiälr — r+ Tage ee 
lige fariflide Anfrage mit G. G, bezeichnet vie | nommen. Die Entbedung eines pay 
m 008 badımit Mapgimi in Berbindung“fichen fol, 
Zu miethen wird geſucht eime Kleine Wohnung in oder dient zum Borwande, un 
ger der Stadt. , . 


— — 
Zur Beachtung. 

Gin junger, verbeiratbeter Mann von bier, -der in 
allen amtlichen Rechnungs-Arbeiten, 10 mie au in 
foriftigen Berwaltungt« und Gorreiponveng« Gegen · 
danden ganz tüchtig bewandert und dies ſowobl, ald 
feine Gonpuite und Gewiſſenbaftigkelt deftene nachzu · 
weißen im- Stande iſt, wanſcht jrine jegiae freie Zeit 
mit Beforaung angemefiener"?Irbeiten ſeinet Bares 
gegen mäßige Enticäpfaung audzufullen. 

Diejeninen, welche Laft iind Gelegenbeit zur Würs 
digung dieſet Geſuches haben, wollen fh unter Ghiffte 
D. D. an vie Erperition d. BI. wehren, 


Gin Inter imo ſche in dit. 10.260 it abhanden gefemmen. 
Man inet um fcrtenmige guruckgabe im L. 402 * 


— nn — 








— — — 


Anis: und Zuckerzeugformen 

empfiehlt zu ven billigfien Vreiſen = 
‘ 'G, Leuginger, 

S. Mr 1305 Sirſchelgaſſe. 


— — 4 





KIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfräukiſche Zeitung.) 


Rürnberg, 4. Dezember 1852. 









auf Den „Fränkiſchen Aurie 
jedem Poſtamte mit 35 Ern. 
nirt werden. 


ei 
Don: 





Schleswig · Helfteind und Dänemarks 
papiernes Recht. 
Schluß.) 

Daß dieſes vielgerübmte Schleswig. Holfei- 
niſche gute Recht audı gleich gute Advokaten fanp, 
it nicht mehr zu wundern. Im Trüben war 
aut fen. Lafaurie's Schrift geflattet und fo 
manden Blick binter vie Couliſſen, der mo mög- 
ih noch Schlimmeres zeigt, ald die und befann. 
ten öffentlichen Ecenen. 
fanntmachung des berüctiaten offenen Briefs 


Für den Monat en Runter! 


An den nah der Be 


entftondenen Mgitationsmandvern erbliden wir | 


vor Alen den edlen deulſchpatriotiſchen Schles— 
wigbolftein-Rämpfer, den Herzog von Aunuflen, 
bura, den Mann, der am meiften mit Rechte. 


rönden und journaliftifher Gewandtheit die ' 


lamme des Dänenbaſſes fcürte, deſſen Zwed 
aber weder Deutſchthümelei noch Rechtébegeiſte⸗ 
rung, am allerwenigſten Liberaliemus war, fons 
dern der michts weiter im Einne hatte, ald dyna⸗ 


ſtiſche Zweckt, fi aus der befeitenen Lage eines | 
Butsbefißerd zur Würde eines Souveräns zu er⸗ 
beben, und zwar eined Souveränd auf durchaus | 


ariftofratifcher Bafis, fei es ſelbſt auf Koſten eines 
Erbfolgefriegd. In feinem Intereife, ja wie 
Auszüge aus dem betreffenden Briejwechiel zeir 
rd in feinem Einverftäneniffe und Auftrage 
&brieb der junge Abvofat Sammer feine ſchwü⸗ 
ligfte, vieleitirte Schrift Über die Staatserbfolge 
ber Hergoatblimer, teren gang unwiſſenſchaftliche 
ES chlüfe feine und des Herzogs Zeitungsfchreiber 
nach "allen Richtungen auspofaunten. Ya, was 
befonderd charafteriftifh, der Schleswigholſtei⸗ 
nidmus diefer Leute oder richtiger Auguſtenbur⸗ 
gismus ging fo weit, daß fie au unter 
der Hand den Dären andeuteten, wie der Schleö- 
mwigbolfteinismus fib am beiten dadurch befeitis 
gen laffe, daß man ben Herzog von Muguften- 
burg zum Könige von Dänemar? made. -Die 
betreffenden Papiere und Eorrefpondenzen fielen 
unglüdlihberweife beider Befepung Auguftenburgs 
großenfbeild in der Dänen Hände und Bilden, 
vom gebeimen Arhivar Wegener veröffentlicht, 
gewiß unmiderleglibere Dokumente, ald die Aus 
uſtenburgiſch Sammerfhen. Gar barmonifc 
immten zu dieſem Getriebe die juridifchen und 


h 
! 
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und feine Freunde felbft. Denn die Reaktion 
late jetesmal ind Fäuſtchen, wenn fie die Füh⸗- 
rer der Demokratie fi in ſolchen findifchen, die 
Tbatfraft des Volfes läbmenden und den Blid 
deöfelben von der Hauptfache ablenfenden Manös 
vern bewegen fab.* 

Eolber Revolution en masque fonnte nichtd 
Fataleres fommen, ald die unmastirte Revolution 
des Februard 1848. Wir wollen bier den Wor- 
ten ded Berfaffers folgen: „Seit der Februar: 
revolution hatte fih des Herzogthumes eine 
Stimmung bemädtigt, die bis dabin ganz außer 
balb der Berechnung des Auguftenburger Planes 
gelegen hatte. — Mit Echreden fab man jeßt, 
daß man mit neuen Baftoren zu rechnen batte. 


Dad Bolt, welches der Herzog durch feine Zei- 


tungsagenten gegen Dänemarf batte aufreizen 
laſſen und deſſen Aufregung er biäber ald bloßes 
Mittel zur Erreihung feines dynaſtiſchen Zwedes 


batte benußen können, war plößlich zu einer felbit« | 


Ränpigen Macht mit ſelbſtſtändigen, dem ariftos 
fratifhen Princip ſchnurſtraks entaegenftebenden 
Forderungen geworten, Was war zu thun? Lö— 
fen ließ ſich fo raſch nicht wieder die Flamme 
dı8 fo lange angejbürten Dänenbaffes, fo aerne 
man ed auch aetban bätte. 
war die befimmt audgefprocene Forderung Dänes 
marfd, daß Schleswig von Holfiein getrennt, 
unter einer der dänifchen entiprecbenden Berfal- 


errfcheraelüfte ded Herzogs und ber politifchen 

rifteng der fehledwig-bolfteinifhen Ritterfchaft 
nicht weniger gefährlich als die Korderungen der 
Demokratie. nter dieſen Umftänden wandte 
man fib nochmals nah Kopenhagen, um den 
Grafen ». Moltde zur Mopdifieirung der däni— 
ſchen Anſprüche zu bewegen. Der Graf aiug 
nicht auf die JZumutbung ein. . Jebt war es bobe 
Zeit zu bandein; denn zönerte man, fo war vor. 
audzufeben, daß das Bolt felbft die Sache in 
„die Hand nebmen würde, Es galt, diefer Wolfe, 
bewegung zuvorzufommen. — Die proviforifche 
Regierung confituirte fib. Sie erließ jenes be 
rüctigte, von Drovfen verfaßte Schreiben, in 
welchem dem Sinne nah dasſelbe gefagt warb, 
was fpäter die „gemeinfame MNegierung" dem 
Könige von Dänemark erflärte, daß fie nämlich 
die Gewalt nur übernommen babe in der Hoff: 
nung, bem Lande auf diefem Wege die Sranur 
gen einer ald legitim anerfannten Regierung 
wiederum zuzuwenden und daß ber Zeitpunkt 
baldigft berbeigeführt werben möge, in welchem 
es geftattet fein werde, das Rand der Herricajt 


hiſtoriſchen Spipfindigfeiten und Kaßbalgereien | feines töniglichen Herzogs zurüdzugeben. — Die 


der dies, und jenfeitigen 


elebrten Heren und | dänifche Regierung nahm dieſe Heucelei auf, 


Profefforen. Selbſt die freißnnigßen, wie Glaufr | wie ſich's gebührte, fie entgegnete, derartige 
fen und die Olshauſerſche Demofratie waren von | Manöver weder beifällig aufnebmen, noch beantr 


diefer Rechtsmanie beſeſſen. Lehterem konnte man 
troß aller Unbebaglichfeit der Zuflände fdhon 
von Weiten die Besaglichteit der Stimmung 
anfeben, wenn er nad) emfigem Dur&flöbern alter 
Artenftüde eine neue Zauberformel glaubte aufr 
gefunden zu baben, mit der er feine Gegner 
bannen fünne. Ueber die Tragweite ſolchen Aaur 
bers täufchte ſich indeffen Niemand, ald Elauffen 





worten zu fönnen. 

„Aber worauf wolte fich denn nun die pro— 
viforifche Regierung für das Auguftenburgiice 
Schleöswig-Holftein Hüpen? Wollte fie den Kampf 
für die Einheit der Herzogtbümer zu einer felbft- 
Rändigen Aufgabe diefer Lande machen, fo fonnte 
ie nicht umbin, fib auf dad Volk zu flüßen. 


olte fie von dem Bolfe Vieles verlangen, fo | 
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| Intereſſe erbeifchte daſſelbe. 
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urier. 


Samstag: Barbara, 


mußte fie ihm Vieles gewähren. Es war Mar, 

daf mit der Kampftraft des Volkes nach Außen 

zugleich die Anſprüche ſeines Freibeitsbewußtieing 
' gelteigert werben würden. Wo aber wäre dann 
ı das Traumbild eines berzoaliben Throned, wo 

mären die Segnungen der Lenitimität geblieben, 
die man zum Schupe einer artftofratifchen Woltds 
| bebertfhung angerufen batte? Es blieb für viele 
| — welche bei weitem mehr die Freiheit des 
' Bolfesd fürdteten, als fie die Dänen bafien, 
nichts anderes übrig, als die Seivitftändigkeit 
des Kampfes aufzugeben und ſtatt im eianen 
Volfe an auswärtigen Höfen fi eine Stüße zu 
ſuchen. So fand es um die Ausſichten des Her- 
joge, ald derſelbe mit dem Könige von Preußen 
in den Märztagen zufammentraf Die Berftän- 
' digung war leicht arfunden. Das beiderieitige 
Die Unterdrüdung 
der Demofratie dur Unterdrückung eines jelbil« 
ſtändigen Kampfes der Herzogthümer, das ift 
bie einfache und einzige Erklärung für bie diplo— 
matifche Verwirrung des däniſch⸗deutſchen Krieges. 


! 


| 
| Das ift zugleich der rotbe Raten, der ſich durch 


die ganze Miſere der ſchleäwig-holſteiniſchen Er— 


| Hebung bindurdgiebt." 
Auf der einen Seite | 


Daber denn die lamentable Stellung der pro» 


| viforifchen Regierung; ibre nicht einmal verwal⸗ 
| tende, meiſt polizeiliche Haltung, die obhnmächtige 
| Motitit, die Halbbeit und -Sciefbeit aller Hand» 
fung dem SKönigreibe einwerleibt werde, dem | 


lungen, die burleöfen Phraſen von unferem Her« 
zone und ber Freue für ibn mit den Waffen in 


Kampfes in &lackbandfhuben, mit der wleichen 
Furcht vor dem Siege, wie vor ber Niederlage, 
die Verhinderung der Bolldbewafinung, die Zur 
rüdweilung der tüchtigften Soldaten, das Jun 


| 
| der Hand genen ibn, der bizarre Ebarafter jened 
| 


| fertbum in der Urmer, die politiihen Verfolgun« 
! gen, das Epionirfpftem geaen alle freien Regun- 


gen, die Einferferungen u. f. w. u. f. m. So mard 


| aflerdingd der-Schledwigboliteinismus einer der 


Rettungsanfer der Teuffchen Reaktion. So ward 
aber auch geerntet, was audgefärt war, und je 


| näber eingeweiht in diefes ſchmachvolle Betriebe, 


um fo gerechter finden wir dad fhmachvolle Ehid- 
fal des Audnanmas. Sie baben ſich ſelbſt getäufcht, 
und die intern, jene unverbefferliben Zöpfe und 
Perüken, fie haben die Sympathien ihres Vollo 
und der deutſchen Nation artäuicht und betrogen, 
jene Intriauanten, jene Käufer und Berfüufer 
der Wiſſenſchaft, der Wahrbeit und der Ebte, 
und fie fanden nichts als den Lohn ibrer Hand» 
Sie find rubmlos, banferott an Ver 
trauen, an Macht und an Ehre zeritreut und 
verflummt; fie haben der Sache, die fie verrie— 
tben und entheiligten, nicht gedient, fie baben 
nicht einmal ber eigenen Eitelfeit, dem eigenen 
Farteigetriebe, dem eigenen Rutzen gedient! 
Wer die Elemente diefer Bewegung — nur 
nad unten gläubiger Entbufiasmus und getäuſchte 
Ebprlichkeit, fogft überalt Pedanterie, "Unklarbeit, 
Prätenfionen, Kergamentner Patriotiemus, revo- 
Intionäre Diplomatie und dann diplomatiſche Re— 
volution, Egoismus, Trug, Halbheit und Ber 


| kehrtheit allorts — wer dieſes Betriebes Grund- 


fräfte rechtzeitig erfannt bätte, der hätte auch 


— 


Berlin, 30, Nov. (Vrozeß gegen den Buchbindermeiſter Shüg 
wegen fabrläjfiger Töodtung.) Mob if die Kunde ton dem franrigen 
Unfall faum verballt, der in allen Kreiien bier die Tebhaftefte Theilnabme fand, 


und fon bildet er den Sieff zu einer Anklage, die bier vom Gerichte entſchieden 


werben foll. 


! 
| 
| 


Wohl wird man ſich noch ded beflagentwertben Eteigniſſet erine | 
nern, dad am 10. Dftober d. 3. Abenps hier flattfand, und tab burd einen | 


1} 


unglüdliden Zufall ven Top eine® geachteten Manned zur Bolge batte, wegen ' 


veffen heute ter Freund und Sqwager det Gerödteten vor dem Schranken ſteht 
Der Angeflagte if der Buchbtndermeiſter Schüg, ein mike bloß unkefoltener, 
fondern allgemein geachteler Mann, der beſchuldigt wird im trunkenen Buflande 
feinen Schwager, den Kutgerſtechen Afinger, durch einen Stich mit einem far» 
tigen Inftrumente In dab linfe Schulterblatt qeiöbier zw. daben, Der Hergang 
ver Gabe iM nad der Auflage folgender: Am Seuntage den 10. Dftober v. 
J. war der Buhbindek Schü mit feinem Schwager Afingte und noch an 
dern Bekannten [don von Borinittag an zufammen. Die Geſchlſchaft war ſehr 
beiter und hatte Vormittags in ver Saſenhalde tüchtig balriſches Bier getrunfen. 
Man begab ſich demndchſt in. bie Wohnung det Shüg, Brüderſtraſſe 28, 3 Treppen 
bei, und franf bier gleichfalls bafr. Bier, von dem ein ganzet Faß berbeigefhafft 
mwornen nor. Der Genuß des Bieret im fo bedeutendem Wafe, hatte. die Gr 
jellfhaft im!bötften Grade aufgeregt, waß Die Grenzen .ver, bloßen Lebhaftigkeit 
weir überjhritt. Unter der Geſellſgaft waren Shüg und Afinger die heiben 
Finzigen; welde betrümfen waren. Die Trunfenbeit, des Afinger hatte inbefi 
bet Meltem noch nit den Grab ber feined Schwagere Shäß erreicht, der 
Abende ſich kaum mod auf den Füfen zu erbalten vermochte und beim Gehen 
Hintund ber taumelte. Die Geſellſchaft, im der ih auch Brauen befanden, war 


unterbeh immer auegelaffener geworden une famjte am Kbend madı einer Ziche 
barmonifa, die rin Mirglien rer Geſellſchaft ſpielte Ehüg war in feinem 
teunfenen Auflante au der Stube nad ver Kühe gegangen und hatte 
fh bier eines voldartigen Juſtrumentes bemädtigt, das cort lag -und 
tat von jriner Frau zum Braten von Häringen benugt zu werben pflegte. 
Dit dieſem Infrument in der Sand Beirat er taumelnd Die Stube und 
fepte Ab im einer vunfıln Ede auf seinen Stuhl nieder. Er ſocht nun 
mit dem Inflrumente in ber Luft berum und rief mebrfach in drebendem Tone, 
„zuröd, zjurück!“ wenn fi ibm Jemand zu maben veriuhte. Die Bemühungen 
einiger ruhigen Mitglieder der Geſellſchaft, dein Ebüg dies Jufrument aus 
der Hand. zu nebmen, waren erfolgled. Zu biefer Zeit tanzte der gleichfalls 
beraufite Bfinger in Hrmpsärmeln im Zimmer berum und flolperte vabei 
bie vorgeſtredten Beine des Schüg. deſſen Körper er hei dieſer @elegenbeit viel⸗ 
leicht unfanft berühren mochte. Schüß, der dad Infirument in ber Hand hatte, 
ſtach mit demſelben nah Afinger, und in bemjelben Moment bemertte eine 
Frau in der Sefellſchaft, daß im Mäüden des Afinger jened Infrument fledte, 
Man ſprang fofert zur Hilfe uud zog bad Infirument beraue. Hfinger ſchien 
rorerſt gar nicht erheblich rerwundel zu fein, denn wiewobl er blutete, wermorbte 
er doch noch nach der Küche zu geben. Dort angefommen fanf er indeß zu 
Posen, und bad Blut. quoll immer heftiger bertor, Nachdem Afinger auf 
ein Sopba gelegt worten mar, hatte ſich auch ver inzwiſchen berbrigebolte Wund - 
arıt Kühne eingeſunden, der ben Afinger unterfuchte un am linfen Schul- 
terblatte eine tiefe Sichwuude fand, die er mit ber Sonde nicht bis auf den 
Grund auszufüllen ‚wermodte, ‘Die Blutung. wurde immer beftiger, und nad 
| einer halten Stunde war Afinger tobt, Go fand ihn auch fen ber Dr, 


itber 


unſchwer bie Berkebrtbeit und Nichtönupigkeit ber 
folgenden Hanblungäweife und die Nußität des 


Lumwigsbafen, 29. Nov. Was den Franjo: 
fen Faure betrifft, der in Oggersbeim mit einem 


Grfolged vorausfagen können. Aber eben diefe | Pad verbotener Echrifien verhaftet worden if, 


Elemente wurten, bei und 'n Süddeutſchland 


wenig dens, tbrils mur geahnt, tbeild zu ſpät er- 


kannt, tbeild find fie zur Stunde‘ no fremb. 
Schade um fo viel verlorene ehrliche Begeiſte⸗ 
rung, um fo mande fanguinifbe Heffnung ber 
düpirten ebrlihen Sanguinifer von ber nörd— 
lichen bis zur füdlichen beutichen Stammver— 
wandifchaft! 

Herr Dr. Lafaurie bat in dieſer Brochure, 
melde zugleih ald Sendſchreiben an feine Wäh ⸗ 
ler gilt, die doppelte Aufgabe, wie er fie nach 
tem Kalle der Herjogtbümer auffelt, nämlich: 
„sunähft dem Feinde orgenüber die Ebre, bie 
perfönlibe Ehre zu mabren, wo es galt, durch 


den Etolz des Unglüds dir Mabrhbeit der Gefin- | 
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io fann ich Ahnen mit voller Zuverficht berichten, 
daß Liefer Mann ſich als ganz unverdächtig in 
ter Untetſuchung erwieſen bat, Die Schriſten, 
melde er mit ſich führte, find nichts weniger ale 
rerolutionär, vielmebr ganz zabmen und fogar 
pietiſtiſchen Inhalte 

Seielingen. Der leßte Arbeiterverein in 
Würtembetg, der won Geislingen, kat ſich am 


! 20, November in Folge der poligeitichen Aufı | 


töfung des Gintralausfchuffes zu Göppingen frei | 
willig ebenſalls aufarlöst, und fo find num tech } 
bes „verfaflunnsmäßig beſſebenden“ Bereindredhes | 
fämmtlihe Bolts- und Arbeitersereine im Lande 
verfhmunden. „Die Form mag man zericdlagen.* 
* Wiesbaden, 9. Nov. Eeit einigen Tagen 


figfeiten gegen Preußen nicht einfiimmen. Ban 


verlangt jept von oben, daß die Preffe rin mil 
liges Inftrument werde, Das alle Töne auf ſich 
blafen läßt, umd felbft ven Schein einer unab« 
bängigen Gefinnung und Richtung vermeide. Ge 
folte uns nicht wundern, wenn bie Anſtellung 
ber Mebaftoren dei allen Blättern künftig von 
der Erlaubniß der Regierung abbängigögemant 
werben würde. An der Provinz iſt Died Bereits 
der Fall. Dort find vie Redakteure nicht nur 
ſelbſt altive Staatsdiener oder doch aud dem 
Staatödienfle in die Stellung übergegangen, fie 
erbalten auch ihre beflimmten Jufiruftionen theile 
tireft vom Minifterium des Innern und ber Por 
lizei, theils von den Statthaltern. Man kann fie 
ald die Filiale der Deftreibifchen Correſpondenz 
betrachten. Mit Ende dieſes Jahres hört das 
legte ſelbſtſtändige politiſche Provinzialblatt, wel 


nung zu betbätigen und feinen Schacher zu trei- haben bier die Ultramentanen einen „Tatbolis | des fib noch fo lange mübfam erhalten hatte, 


ben mit ber Lebensfrage eines Volted; bann zwei— 
tens den tieferen Grund der Niederlage darzu— 
legen und ben Blid des Molfes von ver Reben: 
face wieder auf die Bere binzulenfen" — 
in dem leßten Puntte feine Aufgabe rübınlid und 
tagfendmwerib erfüllt, in dem erflen Punkte feine 
eigene verfönliibe Würde und Ebdre gemabrt, Bon 
den Menfchen der andern Sategorie aber wird 
er wohl ſelbſt im Ernfte die Löfung diefer Auf- 
aben nicht erwarten, denn zur zweiten gehört 
larbeit des Geiſtes und zur erfien Klarheit des 
Charakters, und mo beide feblen, ba feblf auch 
das Baffungdvermögen für beite Aufgaben. 

Uns war die beregte Brochüre nicht allein ins 
tereffant durch eine Menge Aufſchlüſſe tunfler 
—— und Verkeitungen, befriedigent durch ibren 

barafter unbeirrter Borfbung und MWabrbeits: 
liebe gegen Freund und Feind, und gab fie zus 
glei den Eindrud der Befrietigung der Löſung 


eined Schikfaldrätbfels, ver Genugthuung über , Yandtag die Beamten, die nun in der Stadt die | mehr zieben 


eine dur alled Leid und alles Geſchick den ver 
fönlihen und geſchichtlichen Handlungen inntwal⸗ 


| 
| 
| 


\ 
l 
l 


fhen Gefellenperein“ gegründet. Mit vier | 
fer Gründung beginnt eine Agitation, welche es | 
Arbeitern nicht ultraomontaner Gefinnung um 
möglih machen wird, bei fatbolifhen Meiflern | 
ein tauerndes Untertommen zu finden. | 
t* In Coburg hat die vonder Ortdwahlbe: | 
börde ausgebängte Ortömabltifte, in welcher, wie | 
in ®Rr. 335 tes Fränk Kuriers berichtet ift, unter ı 
1206 Wählern nicht weniger ald 408 Angeſtellte 
fiquriren, noc eine bedeutende Movifitation er | 
litten, auf Reflamation der Landesregierung bat | 
der Magiſtrat nod 3 bid 400 Urwähler aud ber ; 


| Wahllifie wegen Etenerrüdftänden ausgeftridhen, | 
da nach ber Verfaſſung jeder das Wahlrecht vers | Opfer liefert. Da man durch das Feipzig® Kon- 
kiert, ver auf I Jahr mit einer bireften Staatd» | fulat im Boraus über ale Erfheinungen auf 





’ 





teuer im Rückſtand if. 
zufällig nicht die Beamteten fondern vorzugsmeife 
Germerbtreibende getroffen bat, fo ift jeßt das 
alüdlibe Ergebniß eingetreten, daß für dieſen 


Da die ———— 


die Innobrucker Zeitung, ganz zu erſcheinen auf. 
Erin Redakteur, Dr. Wittmann, ein Ebrenmaun 
im volliten Einne des Wortes und eine ariflige 
Gapacität, bat dabei Vermögen, Gefundbeit und 
Lebendfteude geopfert. Ex fonnte die Leidensge⸗ 
(dichte eines oͤſtreichiſchen Sournaliften ſchreiben, 
und was ibm fehle, würde der Redakteur der 
Agramer Zeitung erfepen, weiber, ein Familien⸗ 
vater von drei Kindern, ald gemeiner Soldat in 
ein Regiment abgeitellt worden if! — Das Ber: 
zeichniß der verbotenen Bücher il bereitd zu einem 
fleinen Bande angeſchwolltn, und fein Ballen 
fommt aud Leipzig, welcher nicht der Genfur neue 


dem Büchermarkte unterrichtet ift, fo fennt man 
ſchon die verdächtigen Artikel, und die alten Sunjt« 
ariffe, womit diefelben fonft zu den guten Zeiten 
Metternichö eingefchmuggelt wurden, wollen nicht 
enn das muß dem Hrn. Polizei— 


Mebrzubl haben, allein die Bertretung der Bür- | Minifler Kempen aut fein Feind daffen, daß er 


gerfchaft beim Yandtag wäblen. Es iſt dies gewiß 


tende @erechtigfeit; wir erkennen, daß audı hier | der beite Beleg für die Wahrheit des fonftitutionel: 


der Erfolg nur der verdiente Lohn der Thaten 
und ibrer Befinnungen war. Wir finden in dem 
traffiichen Ausgange jenes Kampfes nicht mehr 


das Unglück, wir finden die Ehuld, und müflen | 


mit dem Verfaſſers über „Bolitiftr Motol“ aus. 


rufen: „Es gebt ein tiefgreifented Moralgefep | 


durch bie ganze Weltgefchichte bindurb und wer 


ed erfannt bat, der ſieht auch auf Schritt und | 
Tritt, wie jedes Verbrechen gegen diefes Geſeß, 


oft faſt auf der Stelle, lets ſicher und uner 
bittlich beftraft wird." Auch bier ſehen mir biefes 
Gefep mit eiferner Notbwendigkeit walten über 
dem fonft 


auch von uns flers fo fompatbetifch | 


genanten Echledwig-Holfteiniemus., Diefed Grs | 


fep erfiheint fireng und unabänberlich mie jede 
böbere, wir müflen fagen göttlibe Drbrung 
Eireng aber nicht graufam! Nur unfer Borurs 


tbeil fann es bärter, fann ed miiter finden, mo | 


unfer Urtheil nicht immer ausreicht, ed immer 
und überall nur gerecht au finden! 


Deutjiche Staaten. 


' zeitung, die Morgen, und Abendpoſt, 


"München. Das Regierungsbladt bringt eine | 


Ausfchreitung, melde den Rechts, Kandidaten, 
bie ihr Etaatderamen zu maden baben, zu 
Leibe rüdt, indem fie beftimmt, daß im Kalle der 
Nitbefäbigung nur zweimal diefe Prüfung ge— 
ftattet und verordnet it, daß die Prüfungsfem- 
miffäre befonderd bie praftifche Bildung als ent 
fheidend gelten laffen. 

— Jede zwiſchen öſtreichiſchen und bairifchen 
Untertbanen in Defireich oder Baiern gefchlofiene 
Ebe obne gegenfeitige Grlaubnif der treffenten 
Heimatböbebörden wird nad einer Uebereinfunft 
beider Staaten für ungültig erfärt. 

* München, 2. Dez Der Poftoffizial Michael 
Destouches zu Landöhnt, wurde in ben definitiven 
Ruheſtand verfeht. 


ien Syſtems und für die treffliche Ausführung 
der vielgerühmten neuen Coburger Berfaffung. 

* ofen, 20, Nov, Bei unferen Gemeinde 
ratbawahlen fimmten bie fotholifhen Volen 
und die 10,000 Köpfe zäblende jüdiſche Bevöl— 
ferung zufammen. Es war bodft auffällig, mie 
tie bobe tatholiſche Dom: Geiftlihfeit am Wahl: 
tiſche öffentlich Juden, melde nun zur Hälfte den 
Stattrath bilden, mäblten. Der fromme Zwech 
ber dabei verfolgt wird, ift, gemeinfam Oppoſi— 
tion gegen die Regierung zu machen. 


Arien, im November. Das neue Preßgeſeh, 
melched mit Anfang fommenden Jahres ziemlich 
bobe Gautionen von den fich mit Politik deſchäf⸗ 
tigenden Blättern verlangt, wird wenigfiend das 
Gute baben, daß in Folge davon einige der wir 
derwärtigfien Schmaroßerrflanzen des Servilis⸗ 
mus eingeben werden, wie die Orftreichifbe Volke⸗ 
ans Jör- 
gel und ähnliches Gelichter. Die öſtreichiſche 
Tagespreſſe wird dann numeriſch auf benfelben 
Stand zurüdfinfen, wie vor dem Jahre 1848; 
was aber die Qualität betrifft, fo if ed nicht 
wohl möglih, auf eine miederere Stufe zu ger 
fangen. Bermals fonnte man menigitens durch 
Schweigen die Eprenbaftigfeit feiner Geſinnung 
zeigen, jept ab-r üiberbietet man fib, wer am 
lauteften feine früberen Grundſähe verläugnen 
und der Gewalt und Willfär das Wort reden 
fann, Kaum anders find der Wanderer und bie 
Oſt deutſche Poſt mißliebige Blätter, als weil fie 
über einzelne Maßregeln der Regierung, welche 
die öffentliche Meinung gar zu ſehr verlegten, 
ſtill geſchwiegen, fie einfach angezeigt, und obne 
lobenden und empfeblenden Gommentar gelaffen 
baben, auch in den großen Chorus der Grhäfr 


I} 
Defireichiiche Staaten. 


mit ſtaunenswerther Energie und Gonfequenz zu 
Werte gebt und ein Softem der Unterwerfung 
und Untertrüdung der Köpfe und Beifter einge: 
richtet bat. das frined Gleichen in Europa fudt. 
Wir glauben unbedingt, daß dermalen in Ruf: 
land mebr geduldet und nächgeſehen wird, ein 
verboterrd Bub leichter zu erlangen, ein Brief 
unbeforgter um feine Erbrechung zu fchreiben ift. 

Wien, 30. Nov. Der Kaiſer bat ein um: 
faſſendes neues Vereinsgeſetz genebmigt. Poli— 
tiſcde Vereine find Dadurch im Allgemeinen nicht 
geftattet, 

. Benedig, 27.Nov. (Blutherrſchaft) Hier 
verbreitet fi das Gerücht, daß feit etlichen Ta— 
gen die kriegsrechtliche Gommiffion zu Mantua 
bre Urtheile über die politifhen Verbrecher ge: 
feroden und zur Eanction eingegeben habe. 
Zehn davon follen auf Tod lauten, die übrigen 
auf mehrjährige Kerkeritrafe. Man ſpricht auch, 
daß unter ten zum Tode Verurtheilten fi drei 
Geiftliche befinten, für bie einige Biſchöfe jedoch 
bie Gnade des Kaiſers erbitten wollten. Der 
Monarch ſah aber gerade in den Ränfen und, 
Umtrieben des italienifhen Klerus das gröfite 
Ben zur Wiederberflelung der Rube und 

tduung, 28 fol daher feine Antwort kutz und 
abiehnend gelautet haben ; nur verfichert er, daß 
in jedem Fall die Vorfchriften des canonifchen 
Rechtes befolgt werden würden. Die meilten" der 
Ueberführten vergingen ficb vorzüglich durch Ans 
fauf und Berbreitung Mazinifcher Loofe, Viele 
derfelben gehören dem wohlhabenden Stande an; 
aus Venedig. befindet fib darunter ein Advofat, 
ein Ebirurg, ein Gutdbefiger und einer der tbä- 
tigſten Kauflente. — Der Scharfrihter begab fi 
gefiern Mbendd mit feinen @ebilfen eilig nach 
Udine, wobin er auf telegraphiſchem Wege zu 
einer Exekution gerufen wurde. 
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Seſſe, der in die Schüp’ide Wobnung gerufen worden war. 
Dftober vorgenommenen Obtultion ter Leide erflärte ver Phyftue, Weber 
mer Merisinale Math Catret, daß vie Stichwunde im finfen Schulterblatt, 
welche vie Qungen verlegt babe, die Urſache ded Todes geweſen frt. 
Blut, 
An tem Mbente dei 10. Oftober noch war | 
bie Berbaftung des ı, Schüt durch ben Wolizeilieutenant v. Gaade erfolgt, ber 
tenfelben bei feinem Gintritt in vie Wobnung fblafene auf einem Sopha fand. 
Allet Schüttelns ungradtet war derſelbe nicht zu ermuntern, uns fo ſaben fi 
denn die Bramten genörbigt, pen Schäp ſelbſt anzuziehen. 
Stiefeln gelommen war, erwachte Schutz, Tpra ind wrmorreued Zeug, tebte 
und lärmte gewaltig und ſchrie auf dem Transport zur Ware ſortwahrend: 
„Diebe, Mörver!* wodurch er amzentete, daß er in dem Wabne Rebe, überfallen | 
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fand zwiſchen dem Bruſtfell viel geronnenet 
Tdbell in vie Lunge getreten war. 


worden zu fein. 
einen Stubl. 


Drte er fh hefände, 


Auf der Stapienutel angefommen, fanf Stöüg bewußllos auf 
Am folgenden Morgen erwachte er im Gefängnig wie aus elmem | 
fhweren Araum, er wußte ger nicht, wie ibm geſchehen war, erftaunte nicht wenig, 
als er auf feine an den Srefangewirärier gerichtete Frage vernabm, an welchem 
Buch bei feiner am Nachmlttage dieſes Taget vor dem Unter 
fuhungsricter erfoläten Vernebmung zeigte der Angeklagte die höchſte Unbt⸗ 
fangenbeit, war vollftänzig zertnirſche, ale ihm mitgetheilt wurte, daß er frinen 
Schwager erſtochen babe, und erflärte, daß ihm über Die Vorgänge des verfloſ⸗ 
fenen Abende nichtt in der Erinnrrung geblieben fri. 
fallderte dad Betragen des Ange. auf eine für denſelben bödbft günftige Art. 
Am 12. Oh, wurde tem Angel, die Leiche des Mfinger vor ter Obbuftion 
vorgelegt, bei welchem Ute er wirber im bödflen Grade zerknirfcht war und mit | Drobungen autgeſchloſſen geweſen fel. 


Bei ver am 12, 
Dan 
ven dem ein großer 


bebauptete and: Leute, fi 


MIO mom bi zu dem | 


| 
| 
Angeklagt⸗ aber dennoch, 
Der Unteriuchungericter | 
| 


Der Staateanwalt Adler verbeblte e8 
hoͤchn beflagensiwertber fei, 


gebanvelt habe, firafbar fri, da der 5.40 ibid. ver Trumkenbeit mie keiner Gilt: 
gedente, ſondern ein Verbrechen over Bergeben nur alftanı für mid vorhanden 
angenommen wiflen wolle, wenn der Thäter zur Zeit ber That mahn « oder {| 
| biönfinnig oder vie freie Willenebefimmung beffelben durch Gewalt aber durd | 


ben Morten: „Gott wie kalt du mich verlaffen!” am der Beide miererfanf. —_ 
Tas if rer Hergang, ter vie vorliegende Unflage hervorgerufen Bat, welche fih 
auf den von der Fahrläffigen Töodtung eined Menichen bantelnte $. 184 de 
Strafgeſetzes Müpte. Der Angellagte weinte im heutigen Audienztetmine wäbs 
rend des Vortragt der Anklage viel und wurde erft daun tubiger, nabdem +r 
fh auf die ibm vorgelegten Fragen bed VWorfigenten kurz außgrlaffen hatte. Gr 


ber Borpänge jenes unbeilvollen Ghenps gar nice 


zu erinnern und daß er erſt am Morgen im Befängnif zur Befinnung gefommen fei, 
Bas vom Sonntag Nartmlttag ab, bi8 zum nätflen Morgen gefhrben fei, will: 
er burbaus nicht. Die Beweisaufnahme biftäigte die Angaben des Ungeflage 
ten. Dur dieſelbe wurde fefgeflellt, daß ver Angeklagte fonf Ars ein nüd- 
terner und anfändiger Mann geweſen fe, ver mit einem: Schwager im beften 
Ginsernebmen geflanren„ fib nie mit ihm erzürnt babe, und daß der töntlibe 
Exit nur ald bie Bolge eined unglüdlichen Zufalles gu beiramten fe ME eis 
nen folden bezeichnete es auch ber Geb. Mach Casper um fo mehr, ba der 
| Stich veffen Angabe nah nur einige Linien weiter links hätte zu geben brau« 
hen, um bem x. Mfinger blos rine einfache 


Verletzung zuzufügen. 

nit, daß der vorliegende Fall ein 
ber dad tieffte Mitleiv rege mache, in welchem der 
obſchon er erwieſen im Annlos trunfenen Zuſtande 


Der Ball llege aber fo, daß er ven + 


darf unſereh Kreiſet durch tie heurige Ernie im 
Ullgemeinen -gepett, und auch bie Belütdtung vor 
Quösreitung der KRartoffelfäule ungegründst, 
Saflel, Bei ver am 1. Dezember fatigehabten 
15. Biebung ver furfürfl. heſſ. 40 Thlr. Stasttans 
lebens · Looſe wurden folgende 20 Serien gejogen, ald: 


Echweiz. 

* Bern. Im Jura ziehen bie Jeſuiten durcht 
Land. und halten Miffionen, obwohl fie grund⸗ 
fäplich aus der Eidgenoſſenſchaft verwiefen —* 

Waadt. Den 18. Nov. hat der Große Rath 
alle Offiziere und Soldaten, die aus dem Dienft 


(Biteratun) So eb artıofr 
— ratur.) eben Aub bei mir elract:sHr 


Intereffante Novitäten 
des bibliograpbifhen Inftituts in Hil— 
burgbanien & New-Dort. 
| I) Dollfändiges Ortäleriton der Ber. Staaten von 


von Reapel zurüdtehren, für unwürdig erklärt, 
unter den mwaabtländifchen Milizen zu Bienen. 


Dralienijche Staaten. 


Mom, 25. Nov. Die franzöſiſche Barnifon 
hat fait einſtimmig mit „Ja“ geſtimmt 


Zages: Ekronik. 

Aus Schwaben Bem Wentertboien: Damm 
nähe No benbach, Landq.Bezirk Weiler Tönnen mod 
4 — 500 Arleiter ihr längere Beit dauernde Beſchaf - 
tiguna finden, 

UAugsburg, 1, Dirember. (Ausb der Gig 

ung did Polizelfematt.) Zritderile Aumann 
hat wegen merszinifher Pfuſcherel Itlaigen Urreft zu 
erfieben, Kath. Dußmann von Gradbrim, wird, we⸗ 
gen Sellung ter Kranten durch abergläubiſches Bes | 
ber, tropvem fie Hauedeſiherin if, wiederbelt aude | 
grwirfen und bat Die Stadt innerhalb 4 Wochen zu 
serlaflen Wei Tanımsfllen, Tanz⸗Unterhaltungen, 
Gonerrien und öffentliten Berfamminngen follen je 
nact Umſtaͤnden Vollgeibramte oder Gbiruraen, Motte 
meiftir oder Volizeiſoldaten an den Platz biordert 
werden; die Koſten finn vom Wirtbe zu tragen. 

* München. Wie man köıt, will kie Diret. 
tion ter Berfebrsanilalten Aati der Branfomarfen | 
gefempelie Bricflouverts einfähren, | 

(Geribröverbandiunaen. !F Kreidr unb 

| 
| 
] 
I 
[| 
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Stadtgericht Würzburg: Fk wurden Ham und 

Warsareıba Saulll von Köbler wegen Berbrediend 

der -Urfunvenfälikung zu einer 4jährigen Arbeiter 

bautiltafe und Andreaf Müller) feniger Dienfitnecht 
eon Ippeäbeiml wegen Bergehtut des einfachen Diebe | 
Rabie zu einer Zltägigen toppelt geſchärften Gefäng⸗ 
niöfrefe und Dorothea Rienffer von Würzhurg leide 
fall® wegen Vergebens des cinfahen Diebflahls zu 
einer Imonatliben in cinem Bwangkarbeiisboufe zu | 
erfiebennen Geiinaninftrafe verurtbeilt, » 

(Ausb ver Sigpung des Schwurgerichte 
Augsburg.) Brorg Schmidbautt, 37 Yabre alt, 
lediger Biegelarbeiter, une Johann Auer, leriger 
Bauerninrht ton Ottobtuern, wurden wegen audges 
zeichneten Diebſtabld an den dem Piarrer Iof. Heble 
und deſſen Hausbalierin Beronita Hehle gebörenden 
Begenflänken, von eiwa GEM. Werih, zu 7 Zahren 
Urbeittbaus verurtheilt 

Unfälle: Der Manchener Bote berichtet von 
fteben Raufertien, wobei brſonders die altbairiſchen 
Meiferfibe angewendet, Tebensgeiäbrlich verlegt und 
auch geiövier wurde. Außerdem bringt er noch einen | 
Kirchenraub und zwei Strafientäuberrien. 

Am 28, o, M. wurde die ledige Airaelitin Leo | 
Stern von Thängen, Chr. Karlſtadt, tobt im tem 
dortfelbft vorbeifliehenden Wernfluffe aufgefunden. Dies 
jelbe fell währen des Wafhens an genannten Fluffe 
Insrenfelben gefallen und von einem Schlagflufſe ger | 
fehlen worben fein, i i 

Am 26. ©. Mit, kam ver Eifenbahnarbelter Ior | 
bann Becker außerbalb dem Orte Hain unter einen 
Rollwagen, wedurch ibn der line Fuß aebrosen 
mwurbe, 

Adgebrannt: Am 25. Mon, Abenvs entitand | 
in dem Wohnbauſe des Finsdbauert Joh. Zauner i 
unweit Tacherting, Ger. Troſtberg, Feuer, wurde aber ! 
durch vie aufopferude Thätigkeil ber Cinwohnet von | 
Zacherting gelöſcht, fo daß ver Schaden nicht fehr | 
betraͤchtlich If. 

Um 26. Mor. ſiah ver Dachtutl des Job. Mies | 
mairriten Wohnbaufes zu Hobenried, Ger. Aichach. 
Dransidaten 200 fl. | 


Verantwortlicher Hesalleur: W, Mever— 


Sandels: und Börfenberichte. 


Würzburg. Giner Belanntmachung ber kal. 
Kreitiegierung von Unterfranken zuisige iſt ver Be» 


Al’ 
a 


Nr. 39 596. 707. 1149. 2271. 2391. 2649. 2887. | 


3072. 3162, 3189. 3645, 4136, 450%. 4673, 4853. : 


5104. 5491.,5906. 6663. 

Sarlsrube, 30. Mos. Bel der heute bier flafte 
gehabten 29. Berloofung ber großh. badiſchen A. 35 
Loeſe des Anlebend von Fahre 1845 find nachftebende 
20 Serien gezogen worten: 15, 69, 1488, 1945, 


2164, 2178, 3208, 5808, 4277, 4558, 4619, 4B65,. 


4873, 5054. 5948, 6113, 6892, 0914, 7382, 7686, 

Weantfurt, d. Der Bei ver heute bier Hattaee 
dabien 15. Serien Verlofung der 1. ſardiniſchen Fre, 
36 Loofe fin nabfohenne 25 Serien grjsnen: worden: 
85, 169, 173, 176, 191, 271, 278, 304, 366, 419, 
455, 306, 557, 591, 620, 654, 696, 758, 780, 
783, 847, 913, 917, 955, 964. 


Atari. 8 Deyi Want fen 1370, GpGL Wet, 

init 72h, Ant Ma pe ar, Marl, 
„root. + Korte 118%, Fam. #Pucie 30%; beit. Gplät, 
Di 2. Tab, Pi, vor iD 90, ablet DRAMEN. 
Por. D aM, BWerb. Gtiend. » ft. 100%, ; 
Spät. tomasb. Br» Oel 1n37, Pe: wärtemb, san. Iblia, 
b. Mile. bem'a., Start ritte 0%, 5 bad. Art, |bt, 
es, le: Aurheffilche 
ae ME —, Art. Wil.» Morbbahnaftien 

1 
wo. 058, Yoole 2381%,, Taunus-Mft. 302: yolm von ee 
9%: Tran. Irlät,, inf. Sch. 45: hell, Ant, Wertif. Bar, 
2’, et, Jul. 63%, Dielonte 3’4 

dlelhfers ı Pıliulen &. u 43% fr.: Yrenl, Arietridset'ee 
BY RA gel, bei, Binde 0 Bi-; Rande Erenten 


LVA 


5 a Kerle? eh: Ang Emm. 
weni HH 5. Mei a Mare Mo ng: ref, 
Tate Nr sur, fr Prenh, Kal. -Meeine 9.1 45: 


“ Arattenthaier 6,2 41%, fr: Hochtalſe Eifter 8 29.36 
Reut Lonievier R, 11 6 fr. 

(Wirs, 1 Erg) Deſtert Gotoc. Wirbel, 94%, Araneoe. 
844 RalterleMnlelenelonie won IR30 139°,: Banfactien 
1899; Merbtahnaftier 3440. Wechſetcana Anarkurg m=> 
116%: Bonten 11.28. 

(kennen, 30 Men ı Bprer. Koniots 101", 

(Barie. 30 Ren.) A pro⸗ 10620 Bprer. BETH. 

ıWerlin, 30 Mon) ren, Btentsichnibie, Da 

(Anasenca, 20. Nev. Bobr. atproc. DM. 100%, W ; Are, 
9, Ba Napror. DEP; abtoe Eraore.-Whlöfungeobl. Bay, E., 
dito Sprer weiter 101 P., dilte teinter 102 P., bitte 
vierter Amisfion 102,5; Boauf, Ultien HH, Erm, 703 W.; 
oflere. Anror. Wet, ar V. MArroe aD: Rontoh N. Ferm. 
1150 PB. lamb.soenet. Spror, un, P : württ, H4uree, ROtA 


SE Druckfebler:Berichtigung- 

In Pr, 335 28 Frankiſchen Rurier, auf rer 2 
Gelie, 3. Spalte, 4 Belle ton unten in rem Arte 
tel aus Goburg, liee: Won bem übrigen Pezirken 
but der VI, Meta, ber rad lehte Mal im uliras 
Teactionären Sinne gewäblt hatte — fatt: ul 
trarenolutionären Einne u, f. w. 








Unzeigen. 
Induftrie: und Kultur : Berein, 


Eonntsg, den 5. Depember von 5 bis 6 le 


deflamatorifche Borträge 
uns von 6 Uhr dis zum Echlaß muſtfattſche Frobuftion unter 
Reitung des Herrn Maltmeiiers Baumann 





 Schalfhäußers Garten. 


Eumstag, den & Dezember Mepellanme, Bontaa, ben 0 
Depember Brotwarft- Partie, woıw ergebenſt rinlaret 
Albrecht Herrmann, 


Mn 3 e ig e. ——— 


bithographie. Mit Anfihten der neuen Mar: 
brüde und der neuen fog. langen Främen. 
Sreie: 39 fr. auf kadradler mit Brompeverzirrungen. 
20 fr. auf gewähnlidem Papier mit Forbenttuck 
r Ne maden wolr mechmals aufmerlſam anf ven ie brs 
ebien 


Schreibalmanach für 1653. 


Preis: auf Ganzlelvapler und gebanden 34 fr, 
auf Genjertyapier und gebauben 30 Ir. 





Untrag ftelle, gegen ven Ungeflagten nur auf die nienriofe im $. 184 det 
Sirafgef. beflimmte Strafe, nämlib 2 Monate Gefängniß, anzmtragen, 
der Defenior, Rechtlanwalt Deyd&, fi viel Mübe gab, die Straflofigfeit feinet 
Klienten barzuibug und madgumeifen, daß Bfinger nur ein Opfer feiner eigenen 
Unsorfichtigkeit geworden fei, fo»eeruribeilte ver Gerichtähof tennech ben Binger ! 
Hanten aus den vom Gtaalsanivalt entwickelten Gründen zu zwei Monat 


Grjänguißftrafe, s 





® Die franzoſiſche Armee beſteht in dieſem Mugenblide aus 6 Matfkällen, | 
78 SeneralsLieutenante, 152 General ⸗ Malors, 539 Seneraldabt-Diflgieren, 21,481 
Gmdr’armen, mworon 13.608 zu Biere und 7793 zu Buß. Berner aus 100 


Obſd on 


ment. 


| 


Dorneläpger 5Oß. » Brofe 00"; , 25R« Booie B1'y.: } 





un — — — — — — 


4 


| Manifche Infanterie und 12 Etrafcompagnien. 
2 Meaimentern brftcbente Aremben-tenion, worsn jered 2600 Dann zähle, Die 
Gavallerie belebt aus 2 Garabinier», 10 Euiraffier,, 16 Banziere, 12 Dragoner, 
ı® Hufarem, 4 Iäner-Begimentern von Atrika, 3 Spabis - und I Biden Regie 
Die Artillerie bat 35 Megimenter, jedes and 16 Batterien, und machen 
| den Schluß 3 Ingenirur:Arnimenter, jebed aus 2 Bataillonen beflebend, 


Nordamerika, Erfte Hilfe, Mi Diloniffen, 
Staͤdteanſichten und Karten fl. 3 30 fr. 

2) Bolflänbiger Ayawanderungs-Nilas, Me Ber »Bt. © 
„Re Amerifa, 1. u. 2. Lich ü 4 Karten 36 fr. 
3) My! Grit die aante Erbe, 
Vrachtroll in Stahl geil. gr. 4410 4. Lei. von 

2 Karten 7 kr. 

4) Rümpier’s Bilder aud der Natur u. d. Mens 
ſchenleb · n. 2 Pebrbüter für die Jugend. Das 
große 42 fr., daß Heine 24 fr, 

5) Die menen, wohliellen tun, Pracde- und Bilder 
Bibeln, im allen Bormaten u, zu allen Zireitem, 
nämlib: " : 
a) Diomantbibel, Schillerformat, in 18 Lief. mit 
36 Seablflichen. 1. Liefg. 9 Ei 

b) Groſchenbibel. In gemöhn!. 8. und in 24 
Lleſ. Die allerwohliciide Autgate mit 6 Bti- 

en u. 1 Rare 3%, Mr. 

Greitenbibel die beſte Ausgabe mit 40 Stabi, 

u. 1 Rarte“ ren Tk. 

©) Eonfirmanembibel, ar. Ya 18 ieh... vie 
wohlfeilde mit 2 Stichen u. 1 Kate 7 fr 
Gonfirmantenbihel. Die befle Aut gabe mit 36 
StablR. m. 1 Karte u 10", fr. 

d) Die Haud- und Aamflienhibel, in boch dio, In 
20 Lich, Die wehlfellle m. 10 Stichen 9 fr. 

Die Haus⸗- und Pamilienbibel, die pröchtlaſte 

in 40 Stichen u. J Karte zu 14 fr. 
©) Die Kirchen- und Poftoralbikel in Folis zu 
40 ieh, mit 40 Prabtfupfern zu 36 fr. 

6) Die Walballae ‚oder Plihergallerie ver wahren 
Bilpnifie ner Bierden des Menfdengeicblebts (ver 
arößten Männer aller Bellen). In Wochenlief. 

1. Lirf. von 2 Vortraite 7 Er, 

7) Gorpud Juris für dem Vürger und Lanbmann, 
‚ elm jurififcher Rathgeber für alle Rebrtiälle mit 
s Bormularbub il. 2 6 tr 


8) Neue Aut gabe der berühmten Groſchenbibliothel 


der deutſchen Klafflter. In Wochenbanden von 
100 Seit. mit Portrait, 1. u 2. Bo. zu 45er. 
Unbeareiflihe und mmerreidte Wobtieilbelt bei hübicher, ja 
eft prädtiger Masdattung if Sefamntli das Mette für tie 
Unternehmungen dee bibliege. Anftitste In dieſen Bezie⸗ 
kungen Hecht es einzig da und im der Wunſt des Vubltfume 
bed Drabatt if es auch vicht gm verwundern, daß bie chen 
vergeichneten wenen Unternehmungen ſchen zu hunterttsufend 
Subieritenten adrHlen. Wir beforgen fortwährend wie einge⸗ 

benden Befrliungen auf das Schuellſte un? Panfilihe, 
Johann Adam Stein 

in Mürnberg. 


DEF Seihmanvolfie Muferzeitung. ER 
Das bei Ferdinand Jauſen in Weimar frit 9 
Yahren erfcheinende - 


Zonrnal für moderne Stickerei, 


Mode und weibliche Handarbeiten, 
herausgegeben von Matalie v. Serder, 
bringt in monatlihen Heften in elegan- 

—teſter Ausfattung: 
1) ein fanber color. Mufter für Buntfiderei, 
2) rin in Kupfer geſtochenes Barifer Mobdebild; 
3) einen großen Bogen wit Muftern für Weij« 
Stiderei, Buparegenflänvde aller Art; 
Schnlttmufern (Patronen), Möbel, Deco» 
rationen 1; 
einen halten Bogen mit erflärenvem Zert zu ben 
Muftern und neuen weibliden Hanbarbeften; 
ein Feuilleton mit Rovellen,, dem neueflen 
Parifer Mopneberiht und „Mofail”. aus 
ver Zeitgeſchlchte; 
febr häufig in Ertrar Beilagen mufifaliiche 
Gempojitionen für Glarier un» Ghfang, cor 
Torirte Möbel- un Draperie-Mufter und 
andere praktiſche Gegenflänne, 
foftet auf ein Quartal nur Ufl. SU fr. um 
eb werben vom I. Santar 1553 an) fowie auch auf 
die früher erſchienenen Quartale und Jabrgaͤnge feit 
1844) von allen Budbanslungen Beftellungen 
angenommen unb prompt aufgeführt. 

In Mürnberg von der €, H. Jeh' ſchen 

Buchhandlung. 


4) 
5) 


6) 





Außtrdem gibt es nod eine aus 


Im 


| Ganzen rechnet man 275,000 Kann Fufanterie, 60,000 Vferbe, 36,000 Urtil- 


! feriften, 10,000 Wann vom GenieGorps und 22,000 Fremden⸗Legion un ein · 
geborne Afrifaner. — Die Bloite belebt in diefem Augenblide aus 40 Linien» 
ſchiffen, 50 Äreaatten, 40 Gorketten, 50 Priand und 18 Trantperiftifien; ferner 
aus 10 Dampffregatten, 20 Dompfroreritten von 400320 Pierdekraft und aus 


Inionterieregimentern, Davon 75 Linien une 25 leichte Regimenter; jeret Ar 70 Fleineren Dampfidiffen, im Wangen ungefähr aut 328 Swiffen; davon And 


aiment bat 3 Bataillons ,-jened Bataillon brficht aus 6 Gompagnien, die Com - 


| 226 Segel» ung 102 Dampfichifir. 


Das Marine Perfonal zählt 2 Armirale, 


; t ; | - ini i ftäne, 230 Aregatien- 
yagnie aus 125 Mann. Dann folgen wie Jager von Bincennet, 10 Bataillone, | 10 Biceapmirale, 20 Gontreatmirale, no Linienichiffsfan r 
wedon jrted 8 Gomyannien zäblt, wie wicberem jede 100 Wann flark fine. Den | Kaplıäne, 650 Lientenants, 550 Unterlieutenanit, 300 Grecabetien und 27.008 
Jägern reiben fib I Regimenter Zuaven an, die in Afrika Reben, jeved au 3 Mann Serfolpaten oner Matroſen. 
Dateillonen und dleſt ledes zu O Gompagnien. Ferner 3 Bataillone leidie aftie ı 


een 


Traueranzeige. 

Shellchmenten Berwandten und Breunden bringen wir 
pe at ee —— Unjege, daſ anſer⸗ 

r ter und meter - 

Katharina Maria Scherjer 
y Der Y Blürbrwalier von 
em Blü v 
rn Miller Beriäbaig ums mich den Tor 
entsffen warhe. 

Ber die Berblichene Tana'r, wird unfırn beiden Berluf 
ermeflen uud uns flille Theiimahme midht verlagen, um welche 
bitten 4 

Die tr u Hinterbliebenen, 

Die Grerbigung Anbei atag den 6 Dig. Nachmittags 

2 Uhr anf Dem KAirhheir zu Et. Beier Halt. 


Baubütte. 
Räsften Sonntag findet wie jeden erften Sonn- 
tag im Monat freier @inteir in Der permanenten 
Husßelung flatt. ern 
Da nunmehr fämmtliben Schulen der freie 
Eintritt gemäbrt wurde, fo fann an biefem Tage 
Kindern unter 14 Jabren ber Eintritt nicht ger 
Rattet werden, eben fo ift das mitbringen ber 
Gtöde im Intereffe ded Befammtpudlitums nicht 
erlaubt und baben die Zumiderbandeinden bie 
Zurüdweifung zu gewãrtigen. 
Nürnberg den 4. Dezember 1552. 
Das Direcrorium, 
E. Seibeloff. 3.6. Heriug · 3.6. ABich. 
6. v. Haller, Schriftführer. 
eu audgeftellie Werle auf der Herren 
Zrinf « Stube. 
Birkweire von Tech — keundſchaft bri Eturm von Rofen- 


hal — Kübe anf der Walde von Ar. Bold. — Geifir 
2* ein Segel catdedeud von Kohler, auwilich nom 
ünden. 








ME Ausverkauf. "u 
Der Auboertauf von Regen uns Gonnenfdirs 
men bei Unterzeichnetem ſchließt Ab am 25. d. Me. 
unmwiderrwflic. Er bitter um tet baldige Abnahme, 
Da die Waart um fehr billige Breiie abgegeben wire, 
Zugleih mat er hiermit feinen wertbidigien 
Abnchmern den herzlichen Dank für ven zahlreichen 
Bufprud, dem er feit 26 Jahren genoffen kat 
Auch iR derſelbe entichloffen, fein Haus 8. Fr. 
822° am grünen Marfte aus freier Hann zu verkaufen 
uns fann die Hälfte det KRaufihillinge zu 4 pGt. 
Binfen varauf flchen Kleiben. 
Hohabtungsvoll empfiehlt ſich 
Earl Ebr. Braun, 
Negenfchitm · Fabrikaui 


Gesundheits - Caffee. 

Bon dem ädten HGonrdfputib. Befunphriis- 
Caffee präparirt nah Vorſchrift des Hertn Dr. 
Artbur Lupe in Coethen und empfoblen durch 
alle berühmten Homo opath. Aerzte, auß ver alleir 
nigen Babrit ven Rraufe & Gomp. in More 
haufen a/Harz habe ich heute für hiefigen Plag eine 
Niederlage übernommen, uns bin im Stande, den ⸗ 
felben zum Babrifpreife abzugeben, 

Bugleiy made noch darauf aufmerffam, daß 
biefeb neue Gaffee» Surrogat nicht allein von 
Homdopatrh. Kurenpen gebraudt wire, ſondern 
auch anfatt ver Gihorien det Indifhen Kaffees 
x. ald ein fehr gefunded, wohlfmedenpet und billie 
9:6 Geirdut bereits allgemein eingeführt und belicht iR. 


Nürnberg den 2, Dejbt. 1852, 
' Ghriftian Fink. 
Laufergaffe 
Anzeige. 


I beehte mid hiermit Die Anzeige zu madıen, 
daß ih mein Befhäft von heute am in meinem er 
kauften Haufe L. Nr. 1379 am Ed ver Luririgds 
Arafle befindet und bitte meine fchägbare Kundſchaft, 
mid auch in meinem meuen Lofale mit Ihrem Ber» 
trauen zu beehten, indem ih mir reelle Berienung 
Reis angelegen fein laffen merke. - 

Meine belannten Gorten Gigarren und Tabakt 
führe ih nach wie wor unnerändert fort, und em« 
fehle dieſelben, nebſt andern ine Spejereifach ein · 
ſchlagenden Artikeln zur geneigten Abnahme. 

Nürnberg am 2. Dejbr. 1852, 

Philipp Sad, 
Sprpreihämfer. 


Empfehlung zu Weihnachtsgeſchenken. 
Erik verfehen mit Dem Meuefien in allen Gor- 
ten Haudſchuhen, Granatten, Shawle für Herren, 
Gollierd, Manſchetien, feinen Bollenwaaren für Dar 
men, Bortemonaih, feinen Seifen, Schlafräden um 
übrigen Mode und Galanierie-Arsifeln bitte ih um 
aefälligen Zuſpruch in meinem Laben Mr. 140 Kai» 

ferfiraffe und erſter Reihe auf dem Görifimarfıe, 

J. A. Meinede 





Henie SE⸗uunabead ben 4, Gonniag den 5. und Montag 
den 6. Dezember gibt 66 GrirasDier, Bür gute G.elien, 
ausgrjeläöneten Rofler uns jeines Badıwert iM deſteas gejergt, 
moza biflihf einladrt 

Mdtungsroll 


GShähbien 



























Wollrab, 
Manufaktur -Waaren- Handlung 
en gros et en detail, 
! Bord, Ledergaffe L. Nr. 259, 
empfiehlt bei berannadender Weihnachtszeit 
5 ein reich und beftaffortirteö Lager zur 
% Auswahl in allen Arten 
2 Spiel, Porcellain: und div. Dianu: 
faftur: WBaaren, 
welche fi zu ben mannigfaltigften Geſchen ⸗ 
fen eignen und fiebt Aufträgen unter Zus 
fiherung deellſter Bedienung und billig. 
Rer Notirung darauf entgegen. 
Wiederverkäufer erhalten gebühren- 
den Rabatt, 


Nürnberg, den 19. Rov. 1852. 8 
KARRIERE O 
Für Weihnachten 


empfehle I zur geidlligen Abnahme in reicher Asswahl und 
3* t· HOolz· Puppenföpfe 

nf: 3 r} 
Unzerbrecbliche achte Gutta: Prechaföpfe, 
Ungelleideten und gefleideten Puppen, im 


medeınfen Geihmad, 
Unjerbrechlie ädte Gutta : Mercha 
Pferde in ven jhönften Hormen. 
€. U. Rupprecht, 
Plobenhof 8. Ar. 623 über eine Treppe. 
Gaftbaus » Eröffnung. 


Unterjeichneter macht feinen vielen Zieunden und 


Belannten, feiner weriten Nambaridaft, fo wie dem ; 
verehtlichen Gefammipubiifum hiermit die ergebenfie 


Unzeige, daß er von 

Sonnabenp ven 4. db. Ms, 
am, die mem eingerichteten Lokale in jeinem Haufe vor 
mn Weflneriber eröffnet, und ladet derſelbe unter 
Verſſcherung reeller und prompiefer Bebicnung ju 
recht zablreichem Beſuch gehorfamf ein. 

&. 2. Birdmann. 


Erflärung. 

treff ver madgemadyten Theaterbillette Folgendes zu 
erflären: Das nachgemachte, von mir gelaufte Willet 
war nice, wie fi Das Gerücht verbreitete, phote ⸗ 
grapbire, jondern mit Zuſch fabricirt, 


„dab wegen Wangel an Beweis dieſe Angelegenheit 
niedergejhlagen murbe.” Da died für mid unge 
nögend At, jo jebe ich mich veranlaft, meine Sache 
einsm Metikanwalte zu übergeben, um für meine 
@pre ein günfigeres Mefultat zu erzielen, 
Nürnberg den 3. Dezbt. 1852. 

G. 8. Mpylius, - 
Anzeıge. 
Da id bei meiner Werebelihung meıne Wohnung im der 
neuen Wafle verloflen, and meine mime im ber Eellergafle 


Dr. vb bejogen babe, jo bitte ich meine werthe Aunbichaft, 
and bort wid mit ipren jepigen Mufträgen gu beebren. 


Goldner Adler. 
Morgen Sonntag ben 5. Dezember 
Conzert der Noris. 


Entree mie gewöhnlich. 
Auinger.. 


geb. Rabe. 
Anfang Abends 8 Uhr, 








Einhorn. 


Henle Samstag Abend Spauſerkel und Bansbraten. 
Meiiendbad. 


Deutiches Haus in Goftenbof. 


und Mildact aad große Mepeliunpe Halt, wobei and ne 
ansgezrichueles altes Bier werabreigt wird. 
KReubanen 


Productionen von Fiſcher. 
Sonnlag den 5. Dez. Nachmittag Prater, Abend im 
Montag in Hrn Lirbelis 





Kronpring in Wohenhoi. 
Brauerei 


Deutiches Haus in Goftenhof. 
Eorniag Production vom Kleeblatt we 
Grüner Baum in Galgenhof. 
Sonntag Abend Froduetiom som Kleedlatt. 





Zum Kronprinzen in Goftenbof. 
Mentag den 6. Dez, Produetlon vom Alerblati. 


 (elterater) Se eben ericdhiem : 


Zaichenbüchlein 

des Witzes und Scherzes, 
ber Echwanke, Spaſſe, lemlſchen mund ergéhlichen Aueſteten, 
thelle aoch micht verefentticht thels wenig bekannt. Belam- 
melt von Hilarius. Kletaſte Riniarurausgabe, dre⸗ 
chitt 1 fl. 3 fe. — Im Erinm. eleg. geb. 1 A. 50 fr. 

Dieies imhaltreiche und hubſch ausgellattele Büchlein wird 
in den Winterabenden Wielen willlommen fein, &s enthält 
viel geiſtrelche Echerge. 
I. 9. Steim’ihe Onshanbiung. 


Unterzeichneter iſt es feiner Ehre ſchuldig, in Ber | 


Das Ergebniß der gerichtlichen Unterſuchung war: | 


* 


(Literatur) Su alles anblungen if zu haben, 
in Närsberg in Tb. Shiefer’s Buchhandlung: 


Dat . 
krankhafte at der Erwachſenen. 


Bon Dr. med. .E@. Winter in Lüneburg. 
r. 8 ach 1962 eis ı a 30 fr. 
Brrtag von F. U. I in Eendersbanien. 





(Gingefanpt) 

Schen wieber if beste vorgelommen, daß ber Bchnfutiche, 
reibefiper Hebler 9 Berfomen, welche von bier nah Dani und 
8* se. befetdert werden wellten, jurüdlafen mußte 
wäre daher eablich einmal am der Beit, dah Herr Uebler 
dofür forgie, bafı beriei Fälle ſich wicht fo oft mienerholten, denn 
wenn Iemand einmal eime ſelche Beförberungsamfalt über 
nommen hei, fo muf er auch bafür forgem, daß er alle bie 
jenigen Berfonen, melde Ah zur R melden, beförbert 
und nicht mit den Werien zurüdgewielem feerben, daß fein 
Blap mebr offen fei, wie dies Im nemerer Zeit faſt täylich vor 


en * den 3. Dreyember 185, 
eun Perſonen, welche ib ein Fuhr⸗ 


wer? nebmen mußten. 


Sin Pfambhawsıettel über rinem Mod, versehen mit Pr 
10,260 {fi abhanren gefommem Der nunmebrige Inbaber 
wolle ibn im L. Dr, 462 abgeben 

Zu vermiethen it aachſten Menat on einen Herin in 
L.. ®r. 1500 Waijenftrofle ein greyes Zimmer mit Meben- 
fammer, beide mewblict, mit hellem Bingang. 


(Befuch.) Für ein answärtises gedlegenes Mät« 
ben, das an Reinlichtein und Örpnungdliehe gewöhnt, 
in allen weiblichen Arbeiten beivandert if — und mit 
austeicbenven Schultenntaiſſen verfeben, auch in einem 
Lapemgefhäfte dem fle nicht unbekannt — vers 
wendbar Märe, fuhl man — am Ziel kichtmeß — 

‚ eine follne, humane Herrſchaft. Mäbereb durch vie 

Erprsition d. BL 

Zu vermietben if in L. Ar. 518 ein heiteres Logis 

' auf der Wittagfrite, ealweder am Biel Lichimeh oder Wal: 

ı burale 1. 36. 


Zu pachten aefucht wird fogleig ever fommen- 
des Biel ein Gaftbaus oder eine Sierwirthſchaft. 





Zu dVermietbem ift fsgleih ein möhlirteß oder 
unmöblirted Zimmer, in Mr. 1150 am Salobkplag. 


Stadt. Theater in Nürnberg. 


Sonntag den 5. Dezember. 9. Vorftelung im 
3. Abonnement. „Die Jüdin.“ Oper in 4 Aften 
neh dem Franzöfifchen des Scribe von Elmen- 
| reich. Mufit von Haleny. 
Montag den 6. Dezember. 10. Borftellung 
; Im 3. Abonnement. Zum erſtenmale; „Die Phreno 
logen.“ Quftfpiel in ı At von R. Benedir. Hier- 
‚ auf zum erftenmale: „Der Häßlihe*r Schwant 
in ı Aft von Briedrih. Zum Beſchluß; „Die 
‚ Erhoblungsreife.“ Luflfpiel in ı Alt von Angely. 
.  Ungefommene Fremde vom 2. Dei. 
(BL. Glede) SH. Brirshammer, 1-Beg-M. a. Ausb, 
Frey. Mecdter a Wejdg., Backel, Brio a, Ri. Heilbronn, 
Hleiäner a. Münchberg, Goller a Ehwarjeubach. Rabe, Bef- 
| ker, Archlt. a. Baſel, Kreiling, Wlasibl a, Gichſtadt 
| (Bränf. Hof.) DO. Wonrad, Direkter a, Imidam Bahn, 
Meyer, Aflie. a. Hamburg, Berubery, Gatsbei. a Belt, 
| Echmauf, Priv. a. Augebg J 
(Hotel Koͤchert) HH. Burnttoff, Fabt a. Grimmisihun, 
Zipfel, Etabipf. a Blingen, Haunihild a. Pllingen, ber 
| a. Arfit, Küte., Mittelmann, Priv. Wlafer, Uhrm, a. Arkit., 
Befelt, Salm. a Monnb, Mad. Diftelderger a. Breilladt. 
(Rother Hahn ) HH. Weyheraberg a. Göln. Meyer a 
Saunen , Dietrich a. Miltenberg, Menrel a, Mainftocbeim, 














‚ Etör a. Ehmweinf, Boltmann a, kichtenſele, Afite, Müller, 


i Babr, a. Münchberg, 


Heute Gamsiag Abend Änret Brobmetion von Webefrip | 


Buchh. a. Ulm, a re a. Unterstombad, Jabreie, 

ab Zeuget a Meumft 

(Rronpr. in Gefleah ) HH. Winkelmann. Priv. a. Mahn 
Mike a Ehmallsimen, Rall a. ge @eigentorfer, 
Gicht a, delabach, Sommer a. Weiben, a, Bleihmann 
a. Dettgn. Aınom a. Kempten, Räte. 

(Dirt Hef) OH. Meute. Briv. a Bangenjenn, Rei. 
&enberger, Fabt. Wörmannrabt, Mad Bieling a. Plauen. 





Meuefteo. 
* Bweibrüden, Anwalt Golfen von bier 
it auf vier Monate vom Amte fuspenbirt. ®ol« 
fen gebört der demokratiſchen Bartei an und bat 


‚ fih ald Bertheidiger in dem großen politifchen 


ı ben, baf 


I} 
— — — — 


Prozeſſe beſonders hervorgethañ. 

* Berlin, Die „R.-Pr. Ztg.* will von be; 
freundeter Hand Nachricht darüber erhalten ba- 
ouid Napoleon dur feine Geſandt⸗ 
ſchaften in Deutihland Kenntniß darüber ein. 
iehe, wie flarf die Truppenmacht, ver Waffen. 

orratb ix. fei. Eben fo fen er nach den 
Bamilienbeziebungen der Höfe, nah den Han- 
beisverbältniffen, den Küftenangelegenbeiten. Auc 
dahin gebe die Inftruftion der Gefantten, fich 
in freundlichem Berhältniffe mit der fatholifchen 
Kirche zu erbalten. 

Paris, 2. Dez. Das Kaiſerthum ift verfün- 
digt⸗ Wapoleon II. von Gotted Gnaden und 
durch den Willen der, Nation Kaifer der Franzo- 
fen bat den Thron beftiegen. Die Ja betrugen 
die Zahl von 7,824,189. e Generale Gaftellane, 
Et. Arnaud und Magnan find zu Marſchällen 
ernannt. i 

Beüffel, 30. Nov. Die Repräfentantenfam- 
mer bat geflern einftimmig das Konvertirungs- 
gefeß angenommen. 


Drud un Deriag von Ei, Kümmel in Pürubırg. — Eipssitienäistel B Mr. 544 Mathhaud 


blatt. 


Münden. 


BBIX. LKVahrgang 


Fränkifcher 


(Mittelfränkiiche Zeitung. 


Rürnberg, 5, Dejember 1952. 








Für Den Mount Dezember fann 
anf Deu „Fränkiſchen Aurier‘ bei 
jedem Poftamte mit 35 fru. abpn: 
nirt werden. 





Die Dinge, die da kommen können. 
(Um. 3tg.) 

Wir leben jetzt in einer Zeit, in welder die 
wichtigſten Fragen am Paastenen behandelt wer⸗ 
den. — Der Grund di fer frantbaften Erſcheinung 
ift und aber ſchon feit langer Zeit einleuchtend. 

Das Bevormundungs-Syfem if einmal von 


der Ueberzeugung burhtrungen, daf die Regies | 


rungen Alles in der Welt beifer wiſſen als die 
Regierten und daß ed demnab nur vom Tlebel 
if, wenn die Regierten etwas drein reden im Die 
Dinge, die die Sorge der Regierenden find. Die 
gutgefinnten Zeitungen richten ſich nad dieſem 
Grundfag und fprecben felten ibre Anſicht aus, 


wenn fie nicht officiöfe Anregung dazu erbalten | 


oder wenn nicht offizielle Kundgebungen ihnen 
den Weg vorzeichnen. Selbithändigkeit der An— 
fibten wirb wie Wiperfpenftigkeit betradtet und 
man mirft fie, wo fie laut wird, zur Oppofition 
oder fiebt fie ald Parteilichteit an, weldher man 
mit Maßregeln begegnen muß und aus der man 
nicht zu lernen bat. 

Und doch ſtehen gerade die wichtigen Fra— 
gen, Ne fib beutigen Tages dem Pentenden 


aufdrängen, töber als alle ſyſtematiſche Oppoſi- 


tion und Zwede der Partei. 

Da bereitet ſich 5. B. in Frankreich eine 
Epoche vor, die fo tief in die europäifdhen Ine 
tereſſen eingreift, daß man es in ſpäterer Zeit 
nicht glaublih finden wird, wenn man ed einſt 
erzählen wird, daß Anſchauungen zur Geltung 
fommen, wonach die Hantlergerbefhäftigung 
darin befand, ohne Einficht in die Dinge und 


obne Rückſicht auf die mabende Zufunft nichts zu | 


tbun, 'ald den Weg innerer Reaktion fortzufeßen. 

Das altee Kabinetäfpftem Europas, ge 
gründet im Jahre 1815, erhält von Frantreich 
aus eine Niederlage, groß genug, um ben Ber- 
fall in aller Augen flar zu maden; folte man 
aber nichts zu rhun wiffen, als im Innern ber 
Staaten auf einem faulenben zerfalenten Boden 
den Weg der Reaction fortzumandeln und bie 
Nationen zum Schweigen zu bringen, obmwabl 
dieſe fehen, daß fih ein Abgrund unter und 
öffnet, aus deffen Tiefe Niemand als ein Retter 
erſcheinen wird, als eben die in ihrer Selbfiflän- 
digfeit behinderten Nationen. . 

Das Kaiferreih wird in Frankreich errichtet, 
Ein natürliber nationaler Inſtinkt reift Frank— 
rei fort, fib in Europa die Stellung zu ver 
ſchaffen, die ihm die Gefhichte ſchon einmal an- 
gewiefen. Diefer nationale Inftintt ift fo ge 
maltig, daß die Franzoſen auf Alles verzichten, 
was fie ſonſt ald die höchſten Güter des Lebens 
betrachteten, das fie für jept die Freiheit des 
Bolfed ganz und gar dem Neal der nationalen 
europäifhen Bedeutung zum Opfer bringen. 

Mas hieraus folgt ift Mar wie dad Eonnen- 
licht, Louis Napoleon nimmt troß der Gtaatds 
verträge von 1815 die Kaiferfrone an -und muß, 
wenn er nicht feinen Sturz vorbereiten will, den 
faiferlichen Adler Über die Grenzen bed Landes 
tragen. 

So weit ein menſchlicher Blick in_geihicht- 
liche Dinge reicht, laffen ſich nur zmei Faͤlle vor- 
ausfeben. Entwtder beginnt Sranfreih einen 
europäifchen Krieg oder Louis Napoleon, der die 
nationale Eympatbie ver Franzoſen benußt hat 
u feiner perjünlichen Erbebung, ift in kurzer 
eit ein Opfer einer zweiten Revolution, bie weit 
über die Grenzen der biäberigen hinausteicht. 

Wie finden und, müſſen wir fragen, beide 
Fälle vorbereitet? ; 

Wären wir dad, wofür und unfere Feinde 
balten, wären wir Freunde der innern Zerrüt 
tung und Auflöfung, wir würden ragen diefer 
Art nicht aufwerfen. Wir würden jagen: Heil 
und, ‚unfere Gegner find mit Blindheit geſchla— 
gen, fie feben nicht, daß fie in's Berberben ven 
nen, und darum mollen wir ſchweigen und fie 
nicht aus ihrer Blindheit aufrütteln. Wir. aber 
find nit Freunde bdiefer ſichern innern Zerrüts 
ing und Zerftörung, wir wollen ein freicd Wolter 
geben der „nationalen und innerlichſten Erſtar— 


— — 


| fung, wir dalten die Volköfreibeit als den ein, 
‚ äigen Schutz der nationalen Unabbängigfeit und 
darum woßen wir nit ſchweigen, fo wenig Danf 
und fo viel Maßregelung uns au deshalb zu 
‚ Theil wird, 


| Wie findet und eine Revolution in Franke 


teich, wie findet uns ein franzöfifher Kriegäzug 
vorbereitet? 


| Eine neue. Revolution in Frankreich wird eine ı 


ſeciale fein 
ı tung ald die, daß Louis Napoleon den Socialis- 
‚ mus vernichtet habe. Bon allen Regierungen 
| Srantreice Hat feine den Arbeitern fo fehr ge 
! f&meidelt, fie fo fehr gebätfchelt und fie mebr auf 
feine Seite gebracht, ald die Louis Napoleon’s. 
| Man leſe Proudhou's ift und man wird 
einen beffern Auffhluf bierüber haben als den» 
jenigen, den offizielle Divfomaten zu geben im 
Stande find. Napoleon's Staatäftteih bat die 
fogenannten Orbnungsparteien, diefe Lieblinge 


ſchlagen zu können. Rapoleon wage ed nur, ſich 


eer fällt von ibm ab, der Sorialidmus erhebt 
ch gegen ibn und bereitet feinen Sturz und 
führt eine Revolution herbei, die Europa dröb: 
nend durchzieht, und die man nur im Jahre 1848 
in Deutfbland beſchwichtigt bat durch Die Ver« 
beigungen vollsthümlicher Freibeit und nationas 


dir in Hand geht, zu befriedigen, und das 


folgt ift. 
'  Wabrlid, die Blindheit, die auf ähnliche Ber 
ſchwichtigungen für fpäter nod hoffen fann, fie 


der eigenen Ehre willen und auch nicht einmal 
' um ber eigenen Sicherheit willen die Wege mei- 
bet, die dad De ber Wölfer vollfommen abs 
wendig gemacht haben von ben freiheitöfeind- 
lien und unnationalen Beftrebungen, wie fie 
eine Far Cabinetspolitit vorzeichnet, 


gibt uns bie troſtloſeſte aler Ausſichten. 
Deftreih,ift durch Italien an Frankreich ge 
— Deſtreich, das obnebin auf Erniedrigung 


‚geben. Baiern und Würtemberg, dieſe napoleos 
niſchen Königreiche, werben ihre Bergangenbeit 
und die. Hilfe, durch melde fie einmal groß ge- 
worben find, nicht vergeſſen. England, das ſtets 
ewonnen, wenn dad Beitland Europas in Kriege: 
ürmen tarniederlag, wird ſich hüten, wiederum 





niemald feit 1815 ernſtlich angelehnt baben. 
Aur Rußlande zweidentiged Protectorat bleibt, 
das mit feiner Hilfe immer fo frät als möglich 
erfbienen ift und deſſen Liebe nie die Lüfern- 
‚beit nah unfern Offee- Häfen verdrängt, bat. 

Wie aber, wenn beides zugleich kommt, wie 
wenn Louis Napaleon — und nichts in der Welt 
ift natürliher — den Krieg mit der Revelutionds 
fabne zugleich bringt? Wie, wenn er mit dem 
Adler am Rhein das Signal in Italien, Ungarn 
und Deutfchland zugleich erhebt? 

Ya, dann bleibt immer noch das Bolt, dad 
man in ben leßten franzöfifben Kriegen nicht 
vergebens angerufen; ‚aber angerufen, nachdem 
man im ‚Unglüf vom Jahre 1807 bis 1812 ein 
nationales und freibeitlides Regiment 
aufgerichtet hatte und nachdem man feierliche 
Verheißungen hingab, daß man Deutfhland zu 
einer Nation machen wolle. 

Brauchen wir hiernach noch zu zeigen, daß nicht 
nur fittlihe und politifhe Gruͤnde, fondern auch 
Schon die eigene Sicherheit gebieten müßten, auf 
dem Wege der, Reaktion inne zu halten und fi 
‚zur verfpmähten Volkspolitik mit, Ernft und Ent 

chiedenheit zu wenden! 

Doch, wir wiffen: was wir zeigen, will man 
‚nicht feben und was wir ſprechen, es iſt nur 
Selbfigeirräh um des eigenen Gewiſſens millen, 
| damit. wir für Alles, was da kommt, fagen fün- 
nen: unfere Hand ift rein! 
1 


Deut ſche Staaten. 


* München, 3. Dec. Es wurde der 1. Aſſeſ- 
for ‚am Landgerihte Bamberg I., B. ©. D 


Gramm ‚zum Sefretär J. Klaſſe der Regierung 


K 


Es gibt keine lacherlichere Behaup⸗A 


der Reaktion, getroffen, dem Socialiemus Bat 
er nur den Boden gecbnet, um breite Wurzeln | 


zur Rube zu feßen, obme bie nationale Sym« | 
pathie, bie jebt fo gewaltig mit feiner Sade | 


ler Wiedergeburt, denen die Erfühung nicht ger 


muß entfeßlih groß fein, wenn man nicht um | 


ie aber findet uns ein franzöfifber Krieg? | 
Kin Blid auf die troftlofefte Zeit Deutfchlands | 


reußens finnt, wird um Jtalien den Rhein preis | 


unfer Bundesgenoffe zu werben, an den wir ung ! 


Nummer 340. 


urier. 


Sonntag : Abis · 


—— — 






| von Oberftanken ernannt; die Aktuatsfelle des 
Landger Amorbach dem Acceſſiſten der f. Regierung 


‚ von Unterfranten 3. A. Debon aus Würzburg ver 
‚ Tieben;_ ber, Bpierunge.t effor 3. 8 eiden⸗ 
reich au Ansbach zum Rathe bei ber Regierung 


von Niederbaiern 8.d. 3, und der Regitzungs« 
Gelee 1. Zu R; ern: Fasaıı beim zu 

nöbab, zum Aſſeffor bei ber erung Dpn 
Bittelfranfen 88.3, — 5 


rt FM. Vogt in Mcaffeihurg zum Geri 


\ arzt bed Landgerichts Gemünden, in proviforis 
| fher. Gigenfbaft ernannt; die erledigte Brenz- 
obrrfomteoleurd-Etelle zu. Reban, Hauvtzelamis 
| Hpf wurde dem beritteien Oberauffeber 9. Dit 
| zu Efchelfam verlieben; dem al. Landgerichte 
| örblingen wurde ein dritter Nebenbeamter beis 
gegeben und der geprüfte Mechtörraftifant D. 
euber aus Dillingen, bermal zu Münden, zum 
‘ Affeffor dort ernannt und die Stelle eines Bor: 
ſtandes und Moligeilommiffärd der neu errichte⸗ 
ten Zwangsarbeits Anſtalt zu Klofter Eprac dem 
11. Affeffor am Landgerichte Staptfteinah I. 6. 
' Brader, aus Baireuth, in proviforifher Eigen⸗ 
haft Übertragen. j a 
—— 1. Dezbt. General Lamoricitre 
verließ mit Ablauf des Rovembers unfere Stadt, 
‚um in Belgien mit feiner Bamilie zufammenzu- 


treffen. 
ee Die Nachricht, daß demnächſt 
‘ ein Monarchenkongreß in Warſchau flattfinden 
folle, wird widerfprocen. Diefe hätten ſich längft 
verftäntigt, das neue oifreidum Kranfreib an« 
—— uud nur Verletzung der beſtebenden 
erritorials Verböltniffe würde auf Widerſtand 
von ihrer Seite ofen. — Dem Em. Merfur 
wird aud Parié vom 30, Nov. in einer Rach— 
ſchrift mitgetbeilt: „So eben vernehme id, daß 
bad Kaifertbum alsbald von allen Mächten ein 
| ffimmig anerfannt werden wird. Die Nachricht 
ift für mid außer alem Zweifel, 

Franffurt, 2, DIE "Der Franffurter Pon- 
‚ zeitung ift wohl in Felgendem von Wien and 
| eine Ente zugegangen: 

Nadferift. So eben erneuert ſich das Ge— 
rücht, daß der König von Sardinien, von ber 
' ultrasliberalen Partei bedrängt, babe durch Mar- 
| (han Radepty um eine militärifhe Unterfiigung 
; bier angefucht. e 
) * Aud Offenbach wird in dem Frff. Ioutn. 
| fiber Die peinliche Spannung in der Zolfvereiud« 

frage geklagt, da ſolche auf die-materiellen Ver— 
bältniffe fehr nachtheilig einwirke. . 
| Kafel, 20. Rov. Die biefigen Bäder» und 
| Mepgerzünfte find zur Erklärung aufgefordert 
| worden, ‚wie viel fie täglih an Previant für Die 
Truppen zu liefern im Stande feien. Zugleich 
it die Verfügung getroffen worden, daß benjtni- 
gen beurlaubten ‚Militärd, welche einen weitern 
ı Marfch alö von ſechs Stunden bis zu dem Ort 
ihrer ‚Einberufung zurüdzulegen haben, für ‚biefe 
|‚erflere Strede zugleich mit der ‚Einberufungd- 
ordre ein Kreifchein beinegeben werden ‚fol, wo⸗ 
! nad die Eijenbabnbeamten angewiefen, diefelben 
fo ſchnell wie möglich und ubentgelili an den 


Ort ibrer Beftimmung zu befördern. 

Kaflel. Die Kammer iſt auf den 6. Januar 
1853 einberufen. 

Leipzig, 2. Dez. Die Zahl der Auswanderer, 
welche im Monat Rovember ‚auf ‚ber Magdehburg · 
| Leipziger »Eifenbabn befördert wurden, bettug 
| 211 ’Berfonen, von denen über Bremen 108, incl. 
| 39 Kinder, und über Hamburg 48 Perſonen, incl. 
\ 9 Kinder, gingen. 

Berlin, 1. Dec. Rah einem vom Obertti- 
bunal gefällten Ertenntniß in Saden des Rovaf- 
teurs der „weſtfäliſchen Ztg.* kann die verant« 
wortlihe Redaftion einer Zeitung in Vreußen 
von einem unbefcoltenen Ausländer übernom- 
men werden. Das heißt, wenn derjeibe wicht — 
audgewielen wird. 

Beitern Abend iſt es dem -Bolizeilieutenant 
Groß gelungen; in dem Haufe Deffauftr. 40 eine 
Fatfbmünzergefellichaft auf der That zu -Üüber- 
raſchen. CThemnitzer Stadtfcheine waren zunächſt 
die Papiere, die zur Vervielfälligung benutzt 
wurden. Hr. Groß bat noch eine bedeutelde 
Zahl (51 Stüd) derfelben, 

* Breslau, 1. Dez. Ein fehr wohlbabender 
Kaufmann wurde, wie es beißt, wegen Berleis 
tung einer großen Anzabl von Perfoneh Jim 


Meineid, verdaftet und nur gegen Erlegung einer 
nambaften Gaution der Haft entlaffen 
Minden, 26. Rov. Der wegen Majeftäts- 
Beleidigung angeflagte Dr. med. Jacobi aus 
—— biefigen Kreiſes, ſtand geftern vor un 
erem Kreiögerit. Derfelbe wurde in Betracht 
einer langen Haft (bereits 1%/, Jabr), feines 
E endlihen Alters und anderer Milderungss- 
Ende zu ſechs Wochen Breibeitäftrafe und Ver 


franzöfifch » öftreihifche Regiment in Italien zu 
bulden. 


Eondon, 29. Nov. Kinkel bat feine Bor- 
fefungen über die neuefte deutſche Literatur im 
Mancefter beendigt. Eie haben aud bei dem 
englifchen Publikum Mancheſters fo viel Theil- 
nabme erregt, daß bie dortigen Blätter flenogra- 
phiſche Berichte geben. Er ſelbſt und feine ton 
fundige Battin feinen bei den deutſchen Hami- 
Die Bafis | lien, die in Mancheſter mehr, als an irgend eis | 
einem | nem andern Orte Englands ben Sinn für die | 

ar | Kunft und die Theilnabme für das Schidſal ib- 
ben | red Baterlandes bewahren, eine fehr freundſchaft⸗ 
in Folge einer Rachfuchung gefunden worden. | liche Aufnahme gefunden zu haben. Der „Mans | 

* Königöberg. Dr. Rupp wurde wegen \ befter Eraminer* berichtet aus ſũhrlich über ein 
feiner Echrift: ie Jeſuitenfurcht, ein Gapitel | et, das ihm am Schluffe im Rofale des deuts | 
aus dem modernen Gefpenfterglauben," in der |, fen Athenäums gegeben murbe. Die Reden 
er die evangelifhe Kirche dem de und ber Ber- | von Schunk, dem Chef ded größten deutſchen 
achtung preisgegeben haben fol, zu 2 Monaten | Haufes, und andern einflußreihen Deutfchen und | 
Gefängniß verurtbeilt. | ngländern zeigen, daß auch diefe Gelegenheit | 

® Bremen, I. De, Der Buhdruderei Emil | wohl benüpt ift, um vie fo wünfchenöwertbe Ber- | 
Meyer und Dierdfen wurde, weil fie Dulons | ländigung beider Bölter zu fördern. 

Bub: „Ueber das Heidelberger Butachten ıc." Italleniſche Staaten. | 


——— DIJloren, 21. Rov. Die Ultramontanen haben 
Schweir | bewirkt, daß die befte und befuctefte Privatſchule 
Solothurn. Der Gr. Rath ertbeilte den 30 | des Hrn. Zei megen „liberaler Tendenzen“ ge» 
der Of-Weibahn-@efellichaft die Konzeffion von | ſchloffen wird. Zwei ähnliche Anftalten find durch | 
Solothurn did Aarau; die Gentralbabn erhielt | andere Mafregein in ihrer Eriftenz bedrobt. 
die zur. vom Hauenftein nad Warburg, | Griechenland. 


unter der Bedingung, daß die erfte Linie aus- | 2 
geführt werben Pan. Auf die Bahn Hergogen- | Wtben, 23. Nov. Der Kandidat ber 2. | 
buchſee⸗Solothurn wird verzichtet tung Hr. Parifis if zum Präfidenten ber De 
| putittenfammer gewählt worden. in re | 
Branfreic. | Londoner Prototol, die Thronrede betreffend, if 

2 Warid, 1. Dec. Morgen wird der Decem« | bier eingelaufen. 
berbeld, von feinen getreuen Generalen umgeben, 
in Paris einziehen. Heute Abends werden bie 
Drputirten in eorpore nad) St. Cloud zieben, um 
kouis Bonaparte mit dem Wablreſultate befannt 
u machen und ben nelıen Kaifer zu acclamiren, 
In den Xuilerien werden alle Stantäförper, alle 
boben Beamten, die Minifter und kaiſerl. Prinzen 
Seine Majefät empfangen und Louis Napoleon 
ald Rapoleon IN. begrüßen. Die Nationalgarde 
und die Parifer Armee ‚werden auf dem eg bed 

räfidenten Spalier bilden, Birfe und öffentliche 

dminiftrationen werden geicloffen fein, ‚Paris 
das Anſehen eines Fefttaged haben, in der Pro» 
vinz, wie in Parid, werben Vive l’Empereurs und 
Kanonendonner erfbaflen und Frankreich endlich 
in ben bonapartiftifhen Hafen eingelaufen fein. 
Der Moniteur ift beute vol Einzelheiten über die⸗ 
fen Tag. Die Peflichfeiten werden erft fpäter 
Rattfinden; man wartet damit bid zur Salbung 
des Kaiferd. Die Soldaten find beim morgenden 
Einzug bed Präfidenten nicht vergeffen. Sie ers 
balten morgen boppelten Gold und eine Nation 
Bein. Gluͤckliche Kinder eines glüdliben Regimes, 
Kanonendonner wird morgen den ganzen Tag in 
Paris erſchallen. 

Um 7 Uhr begräßten 101 Schüffe den feier- 
lihen Tag; um 10 Uhr kündigen 101 Schüffe 
den Warifern an, daß der Geinepräfelt auf einer 
Tribüne am Hotel de Ville dad Wahlrefultat 
befannt madt, Diefe Schüffe werden von den 
Invaliden abgefeuert werden, 2 andere Batterien 
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* der Rationaleocarde verurtheilt. 
ber Klage bildete ein Brief, welden er in 
Alter von 18 Jahren an einen Freund in 
tum gefchrieben hatte und welcher bei bemfe 








Türkei | 
Konftantinopel, 20. Nov. Riza Paſcha fol | 
ind Gabinet treten. Man fpricht bier von bedeu- 
tenden Gefechten die in der neueſten Zeit im | 
Kaukaſus vorgefalen feien. 
Kounftantinopel, 20. Rov. Age 
in das Kabinet eintreten. Die Gäbrung in ber 
alttürfifhen Partei währt fort. Die Tfcherkeffen 
im Kaufafus follen einen bedeutenden Gieg er⸗ 
fochten haben, 


Rußland und Polen. 


Bon der ruffifhen Grenze vom 24. Rovbr. 
fchreibt die Königsberger Hättung'ſche Zeitung: 
Raudons Krotinus, der längft todtgefagte, einft 
fehr gefürdhtete Grenzler, zu_deflen Aufhebung 
in den Jahren 1846—50 ruffifcher- und preußi« 
fcherfeits Militärfommando's in der Gegend von 
Schmaleninfen flationirt waren, beffen Feſtneh⸗ 
mung indeß fhließlih einem einzelnen ruffifden 
Detonomen gelang, lebt noch. Gr fipt im Ge— 
fängniffe gu Kowno, deffen Mauern und Ketten 
feine vielfachen Bluchtverjude vereitelten. In den 
lepten Tagen dieſes Monats wird das gegen ihn 
gefälte Urtel auf dem Felde zwiſchen Tauroggen 
und ber Grenze, dem Hauptfbauplage feiner 
Thaten, durch ein Bataillon ruffiiher Armeefol- 
daten vollfiredt werden. Es lautet auf 9000 
Stodfhläge oder, wie der Ruſſe prakliſcher ſich 
ausdrüdt, auf Todtpeitſchung, eine Exekution, 


auf dem Erie⸗See mit Mann und Maus zu 
Brunde gegangen fein. — In Rew-Dorf ift am 
18, die geichenfeier für Webfter begangen mwor- 
den. — Die fpanifche Regierung hat den in St. 
Jago durch das leßte Erdbeben zu Schaden ®e- 
fommenen einen Erebit von 100,000 Dot. eröff- 
net. Die Cholera war daſelbſt mit Heftigfeit 
aufgetreten. 





Kanes: ähronit. 

Mürnberg. Unterm 5. September brachte der 
Eränt, Kurier folgenden Artikel: Würzburg, 1. Sept. 
Eine weilere Hisbepoſt burhläuft die Stadt. Im 
dem Stadichen Gerolzhoſen ſollen mehrere Häufer 
und Edrunem abgebrannt und ver dortige Pfarrer 
und ein Genparm von ben wüthenden Leuten erjchlas 
gen worven fein, Et wurden Branpbriefe gefun- 
den ae. Wir erblelten hierauf folgende 

Beridtigung. 

Dad BZeitungeblatt Mr. 249 des Bränt, Kurier 

enthält einen Artikel d, d. Bürzburg, den 1. Sept. 


! 1852, weldier Die dabier vorgefallenen Brände bee 


ſpricht. 

Diefer Artikel muß dahin berichtiget werben, daß 
weder der hiefige Pfarrer noch ein Gendarm erſchla— 
gen, nod ſonſt Jemand verlegt wurde, und daß bad 
dedfallfize Berücht völlig unmwabr if. 

Was vie dahier vorgefallenen Brände betrifft, ie 
tönnen die debfallfigen Urſachen zur Zeit mod mid 
mit Gewißheit angegeben werden, da Die eingeleitete 
Unterfuhung, von weldier etwa beflimmte Aufſchlüfſ⸗ 
zu boffen find, ih noch im Gauge befindet, 

Getolzhofen, den 28, Sept. 1852. 

Königl. Landgericht 
König, Lande. 

Bamberg. 3. Dre, Rah einer Belanntmar 
Yung des Gtapimagiäratd im hiefgen Intelligenz 
blatte werben vom 1, Dre, an aud dem fläbtiichen 
Holzbofe für minverbemittelte hieſige Einwohner ganze 
und balbe Klaftern 3'/,ihubigen Böhrenboles um 
8.fl 30 fr. per Klafter abgegeben. 

Würzburg, 22. Nov, (Schwatgericht.) 


4 
Paſcha fol | Der 12. Ball unferer Schwurgerihiöfigungen ger 


währte wieder einen tiefen Blid in die Gebrechen um« 
ferer Geſellſchaft, vorzüglich in Betrefi ver. Eyiehung 
und Bildung, und er wäre allein im Stande, Alle 
jene zum Schweigen zu bringen, denen die religiäfe 
Borm Alles, Geiſteübildung aber ein Greuel id 
Andreas Fertig lediger Müller aus Steinmark Ber. 
Kreujwertbheim, 22. 3. alt, prot. Religion if dreier 
Meate angeflagt. 1) Des Verbrechens des Betrugt 
turh Mißbrauch des Bolldaberglaubene. 2) bei 
Bergehend der Körperverlegung und 3) des Berbre- 
Gens mehrfacher Branpfliftungen. 6 waren 67 
Zeugen vergeladen. Der Angeflagte zeigt ein vüfler 
red, faht ſtupides Meußere, während feine Außfagen 
von ſchlauet Berehnung, wie die Berbandlung von 
Falter Urberlegung Geitend des Ungellagten jeugen. 
Der Thatbeſtand if felgender: Andreas Fertig und 
fein Oheim Pıter Fertig waren fon feit vielen 
Jahren ald kluge Leute und Wunderdoktoren ber 
kannt, fle hatten in Neumark und der ganjen Um— 
graend eine werbreitere Ärztliche Praxis, die ihnen viel 
Geld eintrug ; ihre Mittel waren iymparbeiiide Baur 
dermittel, Bannungen, Zatwergen, Billen und Gr 
tränfe, die fle größtentbeil® ſelbſt verfertinten. 9. 
Bertig hatte in far 50 Drtfhaften die Praxis, bie 


aber zu gleicher Zeit mit 101 Schüffen und die 
Bortd mit 25 Schüffen einfallen. Beim Einzuge 
ded Präfidenten werden wieder 101 Schüffe ab- 
en werden ; alfo über 1200 Schüffe, um den 
epten Seufjer der ſchon feit Jahren in den letz⸗ 
ten Zügen liegenden Republit zu überfönen. 

Paris, 1. Dec. Aus dem Mofel» Departe- 
ment. wurbe dem gefeßgebenden Körper ein Pros, 
teft wegen Betrugd beim Scrutinium überreicht ; 
ohne Berüdfihtigung deffelben ging der gefeh- 
gebende Körper zur Lagedorbnun ber. 

Paris, 30. Rov. Bei dem Bilhof von Lugon 
bat die Polizei eine Hausfuchung vorgenommen, 
und jwar nad Borrätben bed Manifefted des 
Grafen v. Ehamborb. In einem Hittenkrief an 
feine Geiſtlichkeit bat der Prälat gegen das Ber- 
fahren der Polizei proteftirt. Diefer Brief ift 
am Sonntag in der Diözefe von Luçon von als 
len Ranzeln herab verlefen worben. 

* Baris. Eine der erfien Regierungsbard- 
lungen bed neugebadenen Raiferd, glaubt man, 
werde die fein, daß er ben Eohn Jerome's, den 
Napoleon Bonaparte aboptirt und zu feinem 


Rachfolger befimmt. Louis Bonaparte dent wie | { { 0 
das alte Kirhenlied: Es fann vor Abend anders | confernativ gefinnt fein. — Die Mericanifcen | 
| Truppen wurden bei Rio grande von den Rebel- 


werben, ald ed am früben Morgen war. 

Paris, 3. Dez. Der geftrige Tag ift obne 
Störung vorübergegangen. Bei dem Cinzuge 
und der Mufterung zeigte fich überall Enthufiad- 
mus für das neue Kaifertbum, UWeberall ward 
Rapoleon IN. mit Hocrufen empfangen. In den 
Zuilerien fand große Aufwartnng flatt,. Abends 
war Paris berrlich beleuchtet. Heute befuchte der 
Raifer die Spitäler. 


2 Großbritannien. 

‚ Zondon. Die Freunde Italiens über 
reiben dem Parlamente eine Adreſſe, worin fie 
ausfprechen, daß ed Englands unmürdig fei, das 


welche in den legten Wochen vier Mal in der | ihm fhon 526 fl. singetragen hatte, feine Kuren war 
Nähe der Grenze an Individuen vollſtredt wor | ren unverfländlice, gebeimnignolle Gprüde und Ger 
den, die wegen Diebſtahls und Raubes zu 4 bie | Bete, Kräuter, Amulette und Zettel, bie mit Baubers 
6009 Stolfhlägen verurtheilt waren und einen | formelm beſchtieben waren, melde feine Kranken ans 
großen Theil diefer Strafe, weil das Erkenntniß | Hängen, das Vieh aber einnehmen mußte. Gr for 
volftändig volftredt werden muß, bie Deliquens | verte feinen Lohn, er baute matürlih auf den alten 
ten aber ſchon während der Erefution den @eift | Brauc, daß für felde Dienfle nichts gefordert wer- 
aufgaben, als Leichen erlitten. Raubond Krotis | dem darf, jedoch freiwillige Gaben angenommen mer» 
nus, ber moderne Abällino, ein großer kräftiger | ven um Bottedwillen, wie rd heißt; dabei verniente 
Menib in den beften Mannesjahren, der Liebs | cr mehr und bemahrte fib den Schein ber Uneigen 
ling der Szameitenmädchen, wird alfo auch auf | nügigkeit. Seine Hantlungen fhmüdte- er religin 
der zweiräderigen Karre, auf melde die Delin- | aus, galt ſelbſt für einen Brommen, @r hatte zu 
uenten, die während ber Exekution zufammens | feinen Kuren und Pannereien ein befonvered Bim« 

| finten, gelegt, und auf der fie zum vollen Ems | mer und bei befontern Ballen ſtellte er ein Gruzifie 
pfange ihrer Strafe durch die Deilitärreiben ge- | auf den Tiſch und brennende Kerzen daneben. lm 
zogen werden, feinen Geiſt aushauchen. ter feinen @ffeften fand ih eine Mnzabl Bücher ;. 
Amerita B. daufl's dreffachet Höllenzwang, die wunderbaren 

— ‘ Büder ded Roſtraͤdamut und andere ind Geblet ber 

Die „Afrita* ift mit einer New: Porter Po | SHererei gebörige Schriften, Bannflüce, Beſchwoͤrungt · 
vom 17. eingelaufen, Ein Madrider Brief, dem | ſormeln, Meeepte, ſympathetiſche Mittel und vergt. 
zufolge Frankteich einen Bertrag mit Epanien In Bezug anf das Vergehen der Körperverlezung 
um Schuße Cuba's abgefchloffen, hat unter den | ift das befonpere Berbältmig merkwürdig, im dem ver 
ubafehnfücdtigen in Amerifa große Senfation | Angeflagte zu der Ghefran des Veriehten fans. 
erregt. General Pierce joll in diefer Brage febr | Dieie, Katharina Kern, melde als Zeugin am 
ſend ift, lebt mit ihrem Manne, dem Bauern Kern 
zu Steinmark, (ebenfalle unter den Zeugen) mit 
im Cinverſtandniſſe, ja fle lebe in dem Mufe, mit 
dem angeflagten Bertig ein Liebedderhaltniß gehatt 
iu haben. Diefe Frau wurde als frank Tängere Zeit 
und noch fur; vor 8’. Verhaftung von vemfelben 
karirt, Als nun auch ver Gjährige Knabe des Kern 
frank murde, wurde Bertig gerufen, kam Abende 8 
Uhr, mo er etwas verorbnete, bad in der Apocheke 
geholt werden müfle. Der Ehemann Kern ging zur 
Aporbrte nad Markıheivenfelo und der Ungeflante 
begleitete ihm dahin, obgleih Kern dieſe B 
‚burdaus nicht wollte, ja fogar ablehnte, 
Kern fein Mittel erhalten batte, wollte er eiı 
Fertig rieth ihm aber ab. Muf dent Madhhau 





| len gefdlagen. — Der Eongref von Merico 
| will 3 Mil. (Doa.9 zu 3 p&t, pr. Monat aufs 
I nehmen. — Die Erpedition gegen Japan, aus 
| 10 Rriegäfahrzeugen und 3 Vorrathoſchiffen bes 

lebend, fol mit einer Bemannung von 3000 
| Bösen im December unter Gegel geben. — 
Acht Eclaven, die von ihren Befigern aus dem 
Süden mitgebracht worden waren, find troß ber 
GEompromißafte von einem Gerihtäbofe in Rew⸗ 
Hort für frei erflärt worden. — Bei Marietta 
flog das Dampfboot „Budeye* in die Euft; 15 
| $Berfonen verloren dabei ihr Leben; viele wurden 
| Hefhädigt. — Das Damafboot „Prinerton® fol 












& 
(4 He den Bußtweg Im Warienbrunner MBalb paflir- 


ten, flug der Angeklagte den Kern, ber vor ihm‘ 


aing, plögliy un ohne Beranlafjung mit einem 
barten Gegenſtande mehrmals auf den Kopf, worurd 
er ibm 3 Wunden verſetzte. Kern wehrte ih und 
«8 gelang ibm den F. mirvergumerfen. Als er ibm 
biefed Benehmen vorbielt, entichuleigee Ab B., «6 
babe ihn ein böfer Weifl getrieben, und bat brm Kern, 
ihn nit zu verrathen, fondern die That zu pri 
ſchwelaen. 

Das das dritte Meat der Brandſtiftung betrifft, 
fo entſtand am 17. Dry. ». 3. Machta 9 Ubr in per 
Scheune des P. Kern Bewer, am 21. Dez, aljo 4 
Tage nah diefem Brande, gerieh vie Scheune brö 
8. Baumeider uns au 6. März d. 9. die Scheune 
des ©. Staub zu Neumatk in Brand. Die Scheu-⸗ 
nen brannten ab, und nur mit größter Mäbe konnie 
man bed Feuers Meifter werten, daß «6 bie benach ⸗ 
barten Säufer nicht erarifl, Die Beflger erlitten, da 
der Inbalt mit verbrannte und die Scheunen nicht 
verfihert waren, grofen Schaden. Bertig gab fit 
Immer Mühe, in den Yugen der Beute ald ein Muger 
Mann und Wunderibaͤter zu erſcheinen, und glauben 
au machen, ald Jünden ibm übernatürlihe Gaben zu 
@ebore. Er gab vor, er könne Feuer beſchwören, 
dog ed aufböre und genen baßfelbe fe machen. Ehe 
der erfle Brand außbr dh, prophezeite er dem Orte 
Stelnmark große Unglüd und eben fo machte er «8 
vor ben andern Bränten, uns nad) benfelben fagie 
er, 0 werde noch mehr Unheil über ven Ort fom« 
men. Dieje Umfände, io wie fpätere pur die Zeu⸗ 
gen gemachte Erbebungen leutten Verdacht auf ihn, 
da das Heuer mad der flatigefundenen Unterfuhung 
nicht durch Kabrläffigkeit entſtanden fein konnte, Bei 
einer Hausfuhung im feiner Wohnung, die im April 
nad dem dritten Brande veranflaltet worden war, 
fand man an nerfchlienenen Orten bedeutende Vor⸗ 
rätbe an Feuerſchwamm, Zürbölgern und Schwefel, 
und F. wurde auf die vorhandenen Inpicien bin ver 
bafıet, — Im Berböre geſtand der Üngeflagte in 
Bezug auf dus erfle Meat feine Auren und Wunber- 
beilungen zu, da der Beweiſe zu viel waren, gab aber 
nicht an, wie lange er jein Weſen ſchon treibe; über 
feine Einnahmen hatte er genau Buch geführt. Im 
Beyug auf bad zweite Meat, jo will er ſich auf einen 
ſolchen Borfall nicht erinnern und eben jo flellt er 
feine Beibeiligung am den Bränden in Abrede. Die 
Beugenausfagen ind durchweg gegen ibu, Mad den 
Bränven hatte er gegen verſchiedene Zeugen geäußert, 
8 werde mod mehr brennen; er wäljte vie Schuld 
auf Arme und Bertelleute, welche «8 auf die Reichen 
abgeieben bätten, ſolche Menfcken, vie nicht zu Haus 
und Hof bätten, wollten ih am den Befigenden räden. 
Einem Andern, der bei feinem Oheim Furcht wegen 
bed Brennen äußerie, fagte er, bei ibm mwerbe eb 


nicht brennen, jonbern weiter unten; ebenfo berwbigte | 


er einen andern Beugen, «8 werde das naͤchſte Mal 
nicht oben, jondern unten beim Gtaub brennen, Bei 
den Bränden war er unthätiger Zufhauer, rübmıe 


den Vorſchlag, «8 folle ihm jeder Einwohner von 


| 
| 














| 
| 
| 
| 





Steinmark einen Gulden geben, dann wolle er das | 
Dorf gegen Beuertgefahr anf 40 Jahre fe maren. | 


Die 3 Abgebraunten fonnte er midt leiden. 
Kern war ein Berter des Kadpat Kern, des Mannel 
jemer Braun, bie ala feime Geliebte bezeichnet wirn, 


Peter | 


und meil dieſer dieſes Verbältniß tadelte, war er ver 


Kern'ſchen Freundſchaft mit hold Weil 


. Baur | 


meifler Fertig's Bater feine Kundſchaft enigog und , 


für eine Behandlung ſeines Sohnes dem F. zu wenig 
bezablie, haßte er dieſen und äußerte gegen einen 


‘ 


Beugen, er werbe ihm ſchon einen Tuck anthun. Ber- | 
tig’d Bater hatte einmal gefagt, weil der Baumeifter | 


feinen Sohn ſchlecht bezahlt Hätte, Darum babe e8 bei 

itm aebrannt. Auch auf den 3 Staub wandte ſich 

des Angeflagten Haß. weil biefer fpäter ven Peter 

Brrtig und miht den Angeflagten al® Arzt benuhle. 
(Shlup folst.) 

* Augsburg. unfere Regierung warnt vor 
dem Ankauf des Mittels für Vaucleidenee von Dr. 
Kräfi Gigentlich ein Wehr Schnürer in Gais 
der wegen medizimiier Pfufcerei ſchon öfter beſtraft 
wurbe.) 

(Beritäserbantlungen.) 
Gtiraubing. 
Aneht von Wilfing wurbe wegen Verbrechent ber 
Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode zu 10 Jab- 
ren Zudthaus tverurtheilt. 

Schwurgericht zu Amberg. Wegen Ber, 
brechen des außgezeicdhneten Diebſtahld wurden ver= 
urtheilt: Joſ. Amann, Gätler von @lteräporf zu 9 
Zabren Zuchthaut, feine Frau Anna zu I Jahr Arbeits 
baud, der Häusler Joh. Eigenfhint von dort zu 8 
Jahren Zuchthaus und deſſen Frau Maria zu 1 
Jabr Arbeithaud. 

(Unfälle) In Lauf rih ein Huud, ber von 
feinem Herrn, dem Bäder Gütinger geheht wurde, 
einem Schuhmachergefellen, weldyer von einem (jenem 
gehörigen) Baume einen Zweig zu einem Ghridbanm 
holen mollte, die Geſchlechtötheile weg, in Bolge 
deſſen er bald darauf farb, 

Bor 3 Tagen wurde ein Pädtertfohn von Schwar 
bing in feinem Haufe erflochen gefunden ; vorgeſtern 
nun wurbe deſſen Schweſter ald feine Mörderin vers 
baftet und bat dieſe Perfon auch bereits ihre Unthat 
eingelanden, 


Shwurgeridt zu 


of. Feucht, 18 3. alt led. Dienft» | 


| 
| 
| 
| 


m? 
ih, daß feine Vrophezelungen eingetroflen und ıbat | 


[Rauferzeh.] Im Wiriböhaufe zu Vradenbach 
Ber. BViechtach, kam +6 am 24. Mon. bei einer Hoch- 
zeit zum Maufen, wobei 5 Burſchen durch Meſſer— 
fie bedtutend vertwundet wurben, 

[Straffenraus] Bm 27. Mon. Abendt 7 
Uber wurden Den Bauern Yof, Witiman ton Sal 
mooß, Ger Dadau, und By. Grip von Pfaffenho- 
fen, Ger. Friedberg, auf der Manchener Lanftraffe 
im Walde nah Althätten von 2 gut Srwaffneten 
Burſchen überfallen und ihrer Baafchaft zu SO fl. 
beraubt, ’ 

Abgebrannt: In Wegenperf brannten in 
ber Nacht vom 2. auf den 3. Der. 2 Scheunen ab, 

Am 26. Nov. die Wohnhäufer des Schmledee 
8. Schled und Bauert P. Knaus ju Altreichenau 
Gr Wegfheid. Bransfharın 1150 fl. Affet. 450 fl. 

Am nämliden Tage vas Wobnbaus des Taglöbe 
nerd A. Raſſot von Vaudach, Laudkomu. Speyer. 
Btandſchaden 400 fi, 

Am 29. Nov. früh Gtavel fammt 7 Süd Dich 
des A. Rrumäller von Schmibhauſen, Wer. Bfaflen- 
bofen. Brampfharen 1300 I. aſſet. 300 Ai. 


Verantwortliyer Repaftenr: MW. Meyer 





Saudels- und Börjenberichte. 
WUnsbach, 1. Dejember. Kern fiel um 15 fr, 
(15 fl. 35 fr. Mittelpreis), Walzen fiel um 16 fr. 
(15 fl. 5 fr), Korn (16 fl. 52 r.), Gerſte ſiel um 
Ir, (ar fd. 5 kr), Hader fiel um 8 fr. (58.7) 
Fürth, 1. Dez. Waipen Reg um 44 fr, (17 jl. 
58 kr), Korn flieg um 43 fr. (AT fl. 18 £r.), 
Geräte fiel um 34 fr. (10 A. 48 fr), Haber flieg 
um 13 fr. (5 fl. 32 fr.) 

Megensburg, 26. Nov. (Hopien.) Ober» und 
nieberbair. Gewäßs: Bevorzugie Gorien, Hellopauer 
60 A. (Mittelpreis); Lanpbopfen 44 fl. 19 fr. Bilte 
telfränkifpes Gewacht: Gpalter Umgegenp GO. 11 fr, 
Dberpfäljiiched W@ewähs: Lanptopien 36 fl. Ausläns 
2. Gut: Pritmeriger Kreitbopfen, u. a, Bergen 


* 








(Bdeamffun, 2. Dey.ı Wantettinen 1850, Spät. Met. 
90°/,, Arrpiiı. 72%, ir aa, iptar 47’, VApat, 
d1'/,, Sf. > Booie 118Y,. un. +» Yoore IM; balr. Sylt. 
zn. Ik60 8. A. 101%, nr. 96%, put. D,Ablösı. 
Wi, Harde D v2 P., Berb. Gilend.- Mil, 100%, ; 
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1. OR Rosie 66, Bl ee 37°, ; Nurbeifiihe 
10 Ihairtekoore db. Aihe. —, Are. » Wilh, » Rerbbabnattien 
AB’, Darmiäbter Sof.» Boofe DO%/,, 26 + Booie B1%/ ; 
mat. sörtenfe 20%, Zamunuslli, 302; poln. SO0R,-Loeje 
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Meirfure.) Little U. 9 42%4 Ir: ref, Ariehriden'sı 
8.9 6414 ke; Hol, 10. Etude mW ht: Mom Ducane 


Bir a ae OR I; Em. Gm. 
verains a. 11 Bo; Be al Mac, < 3 iremi. 
Zonler B..1 :5°, % Iren. Wal. Edyeine ı. 1 an; 


* Äranientbaler 4.2 ur fr; 
Reue Lonisd'or f, 11 6 fr. 

Bien, 2 Dep) Üelert. beroc. etau. Poly; Manor, 
Eotierir-Aulehenslosie von lauv 141°,; Banlactien 
1846. Korbbapmaltien 2485, Hiehfelewts: Mugdburg une 
116; Bontem 11,24, Welbcurs; Dissen 21'/,. 

(temben, 1. Dez.) Spree. Gonfols 101'/, 

(Baris, 1 Dez» 4/proe 107 40; Aproc. 36.50. 

(Augsburg, 2, De.) Bayr. 4°,proc. Chl, 100%, B.; drre, 
WALD; 3 Anrer dB; aptoc runde, Ablöiengeohl.n6t;®., 
bitte Sprec welter 101 B., ditte dritter 103 V., Witte 
vierter Emirfon 108%, ; Baufe⸗ Mita Il, Erm. 709 $.; 
öflert. öprer. Det. 61, B.; axxec. TIP; Danlalt. .Eem. 
1150 9.; lamb.rvewet. Aprer, 0; Wwärtt. B'Apree 89%! 
ſachſ /bait Eifenbahmortien YA. 


zochhaltin Siſder B. 21. ui 


Anzeigen. 


(titerater) Im der I. A. Stein’ihen Dad 
hanziang m M in zu haben: 


Die Fleine Zauberin 


in jedem Sinne ded Wortes. Ein unentbehrliches 
Schaßtäſtlein für Damen, befonders ‘für junge 
Fräuleins, welche durch tiefe Blide in die Ge— 
beimniffe der Zufunft und der Herzen, durch mar 
iſche Einwirfungen auf die Gemüther und Ge— 
üble Anderer, durch ein bezauberndes Benehmen 
in gefeligen Kreifen und durch gebeimnißvolle 
toömetifhe Mittel die Herzen Aller für fi ge- 
winnen mögen, Zum Heil der Damenmwelt aus 
den GShäßen der Weisheit aller Jahrhunderte 
an’s Licht geftelt von Ben Ehocma, dem Sohne 
der Weisheit, Mit deffen Portrait und mehre— 

ten Zauberbilbern. @ebeft. Preis 36 fr. 

Dad Bünlein leifter volltändig, was der Titel 
rerſpricht. Es iſt das reichſte Schapkäflein für pen 
Bauber der Schönen, vie unerſchöpflichſte Quelle ger 
felliger umd erbeiternner Unterhaltung. Mit Leich 
tigkeit lehrt es vie-Erforfhung der Zukunft und bie 
Geheim niſſe ver Herzen, fowie zugleich Die erprobte 
Ren Schönheitömittel, die amüfsnteflen Kartenfünfte, 
Gharaden, Märkfel, Mebus, dramatifirte Sprihwör- 
ter, alfo eine wahre Fundgrube des Bergnügend und 
der gelelligen Freuden. Darem ihr bolden Zauber 
innen, nehmer die wielleicht zu einem eitlen ſeidnen 
Bande beſtimmten 36 fr. und kauft Euch dieſes un«- 
vergänglide Gchagbüchlein; jened kann Euch böd- 
fiend eim wenig fhöner, dieſes aber wird Euch zu 
wahren Zauberinnen machen. 


| 


| 


i 


„HUSBUM 


D 
amengefelfchart. 


Eomntag, den 5. Dezember ündei 


Arıkeilung Hantbolften fatt, wozu a en gen elatı 


ergeben einlader 
Rrüd. 


Empfehlung 
Gomphin und Basälher in heiter Diwalität empärhlt 


Mori, Wrıp, 
Iolepböplap L. Ar. 207. 





WET 80 eben sid ‚bei wus eingetroffen fulgende 
Anterefiante Wovitäten 
des Bibliographischen Instituts in Hit- 
burgbausen & New-YVork. 
1) Vollständiges ORTSLEXIKON der Ver, Staa- 





ten v. N. America. ‚Erste Hälfte. Mit Bild- 
nissen, Städtennsichten uw. Karten 
2 thir. = 31, 0. rhm. 


2) Vollst. AUSWANDERUNGS-ATLAS, die 
Ver. Stuten von N.-Amerien. 1, u. 2. Lief. 
a4 Karten 10 sgr.= 35 kr. rhn. 
Meyers GROSCHENATLAS über die gaore 
Erde. Prachtvoll iv Stahl gest. gr. 4%. ı. 
Lief. vou 2 Karten Nur 2 sgr.=7 kr. rhn. 
RÜMPLER'S BILDER aus der Natur u. d. 
Menschenleben. 2 Lesebücher f. d. Jugend. 
Das grosse 12 sgr.= 42 kr. rhn., das kleine 

7 gr. = 24 kr. rhın, 
Die neuen, wohlfellen luth. PRACHT- 
und BILDERBIBELN, in allen Formaten 
und zu allen Zwecken, nämlich: 

a) DIAMANTBIBEL, Schillerformat, io 18 

Lief. mit 36 Stahlst. 1. Lief. 
” 2%/, sgr.=9 kr. rho. 
b) GROSCHENBIBEL. In gewöhnl. 8°, «a. in 
24 Lief, — Die allerwoblfeilste Ausgabe m. 6 
Stichen u. 1 Karte zu I sgr, = 3'/, kr. rhn. 
GROSCHENBIBEL. — Die beste Aus- 
gabe mit 40 Stahlst. und 1 Karte. Jede 
Lieferung zu 2sgr.=7 hr. rhn. 

e) CONFIRMANDENBIBEL. gr. 8°. In 18 
Lief,., die wohlfellate mit 2 Stuhlstichen u. 
1 Karte „ zu. 2 sgr.= 7 hr. rhm. 
CONFIRMANDENBIBEL. Die beste Aus- 
gabe mit 36 Stahlst. w. 1 Karte 


3) 


4) 


5) 


- 


zu 3 agr, = 10Y, kr. hm. 

d) Die HAUS- und FAMILIEN -BIBEL, in 

hoch 4°, In 20 Lief., die woblfeilste mit 

10 Stichen zu 2'/, agr.= V kr. rhn. 

Die HAUS- und FAMILIEN -BIBEL, die 
prächtigste mit 40 Stichen uw. I Karte 
zu 4 sgr.= 14 kr. rhu 

e} Die KIRCHEN- und PASTORALBIBEL 


in Folio zu 40 Lief., mit 40 Prachtkupferu 
2 zu 10 sgr. = 35 kr. rn. 
6) Die WALHALLA oder Groschen-Gallerie der 
wahren Bildnisse der Zierden des Meuschen- 
Geschlechts (der grössten ‚Müuner aller Zei- 
ten.) In. Wochenlief. 1. Lief. von 2 Por- 
traits Nur 2 sg: =7 hr. rhn. 
7) CORPUS JURIS für den Bürger und Land- 
mann, ein jurist. Rathgeber für alle Rechts- 
fälle mit Formularbuch  1°%/, thlr. = 2 fl, rhn. 
Neue Ausgabe der berühmten GROSCHEN- 
BIBLIOTHEK der DEUTSCHEN CLASSI- 
KER. In Wochenbändehen von 100 Seiten 
mit Porträts 1. u. 2. Band 
zu nur 1%, agr. = 4%, hr. rhn. 
Unbegreifliche und unerreichte 
ohlfeilhheitbei hübscher, ja oft prüch- 


8 


| tiger Ausstattung ist bekanntlich das Matte für 


‚ die Unternehmungen des bibliographishen In- 


stituts. In diesen Beziehungen steht ex einzig 
da und in der Gunst des Poblikums hoch. Des- 
halb ist es auch nicht zu verwundern, dass die 
oben verzeichneten neuen Unternchmungen schon 
a» hundertiausend Subsceriben- 
ten zühlen. — Wir besorgen fortwährend die 
eingehenden Bestellungen auf das Schnellste und 
Pünktlichste, 

Nürnberg. v. Ehbner’sche Buch- 

handlung, nächst dem Museum. 








Stadt: Theater in Nürnberg. 
Zomtag, den 6, Dri. 9. Vorüchung im 3 Abonnement. 
Die Jäbim 
Oper in 4 Alten nad tem Aranzifirdirm bes Setibe von 
Gimenreih, Munf von Haleoy 

Perlonen: Der Hailer: Hr Meater Gardlual Ichamn 
von Drogen, Vräfident des Gomeils: Hr Warner, Yeoneld, 
Keibeiärt: Or. Bose. Wienjar, aim Jude: Dr, Marleff. 
Kecda: Arl. Lömınlein. Rugntero: Ober: Schulſbeitz der Elan 
Rendanı: Hr. Perufein Vrinzeiftn Guroria, Nichte dee 
Railers : Ari Wallburger. Bin Offigier des Katjere. Ein 
foiferliber Woppeubereld Win Haurboimeiter Des Rallers. 
Eolvaten. Bürger, Bürgerinnen. Jaden mab Nürinnen, 
Die Handlung IN im der Stadt heuflauz im Jahre 1214. 

DEE” Teribäcer dieſet Oper find an der Kaſſe av fr. zu 
aben. 

! Kinderbilleis ami die Wallerie werben ern um 5 
Uhr Abend abgegeben. EL 

, Barterre-Rbeopements Biete find heute nur Lie. A. 
Eröffnung 5 Uhr, Anfang 6 Uhr. Ende 9 


itig. 
br. 





Traueranuzeige. 


Inchmenten Berwandien und Breunben bringen wit 
dab unier 


mit tiefem einen, vie beirabenbe Anzeige, 
geliebte —F an Ehmeler 
atbarina Maria Scherzer 
ans Brudberg, 


2 16ötägigen Kranfenlager in tem Blürhrmalter von 
4 unjer Aller Beirübuig uns durch den Tor 

entri I. ot 
et die Berblicgene fannie, wird unferm berben Berluf 
BR und uns flille Theümahme micht werfagen, um melde 


Die trauernden Sinuterbliebenen. 


Die Beer findet Gonntag den 5. Dry. Nacheaittage 
a u a —— in St. Sein Ra. ’ 





Bau bü tte. 

Nachſten Sonntag findet wie jeden erſten Sonn- 
tag ih Monat freter Eintritt in det permanenten 
Ausßelung ftalt. 

Da nunmehr ſänmtlichen Schulen der freie 
Winttitt getmäßrt Wurde, fo fann an diefem Tage 
Kindern unter 19 Jahren ver Eintritt wicht ge 

attet werben, eben jo ift das mitbringen ber 
töde im Intereife des Geſammtpubii nit 
erlaubt und baden die Zuwiderhaudelnden bie 
Zurätfiorifung gt 828 

Nürnberg den 4. Dezember 1662 
Di if rectorium. 

6. Hering. J. C . Wich. 
G. v. Saller, ariftführer. 


Ren andgeftelre Werlke anf der Herren: 
Ttinf» Stube, 
Dichwalse von Roh. — Panbideft dei Eturm von Roſes ⸗ 





thal, — Kühe auf der Walde vom Br. Belt. — Euil-, 
trühige ein Ergel chiniitchr vom Kchler, Nina ou» 
Münden. 


ME Ausverkauf. "ug 
Der Audoertauf von Meat und Sonnenſchir⸗ 
men bei Unter flieht ſich am BE. d. Me, 
umelderrufli. Er bitter um tet baltige Abnahme, 
va die Weare tn Fehr Hifige Wreife abhrgeben wird. 
Bugleih maqht er Hiermit feinen werthſchahten 
WMonchimern dem Herzlihften Dank für wen qahlteichen 
Buſpruch, ven er jet 25 Jubren gensſſen Kat 
Much iR verfelbe entſchloſſen, feim Gaus S. Nr: 
822° dm grümm Marke aus freier Hınd gu verfaufen 
wm fan die Hälfte ed Kaufſchllüngßs zu 4 pt. 
Binfen darauf Achen bleiben; 
Hochachtungtevoll empfiehlt fh 
En! Ehr. Braun, 
Regenfhirm-Kabtitant 


Gesundheits - Calfee. 


Bon dem achten Homdopatb. Beiuwnheitd- 
Gaffee präparirr ma Vorſchrift de Hettn Dr. 
Artbur Buge in Goetben und ıtmipfoblen durch 
alle beruhenten Gemdoparh. Merzie, ad wer alleir 
tigen Fabrit von Kraufe & Comp. in Norde 
Haufen a/Harz Habe ich heute für hieſtgen Plap eine 
Rirverlage übernommm, und bin im Gtanbe, ben» 
felben zum Babrikpreife abzugeben. 

Zugleich made noch darauf aufmerffam, daß 
dieſes neue CaffeeSutrogat nicht allein von 
Geomdoparh. Kurenden gebraucht wird, ſondern 
bog anflatt ver Tich o vien ded indiſchen Caffee's 

als “ein ſehr geſundet wehlſcaamedendes und billie 
vie Bitränt bereitsinllgemein eingeführt und belſibt Mi. 

Närhberg den 2. 'Dejbr, 1852. 

Ehriftian YPint. 
Baufergaffe 


Unzeige, 

IG berhre mich Hiermit die Mnzelge zu madım, 
vap ſich mein Befhäft von heute an im meinem er⸗ 
Sauften Haufe L, Mr. 1379 am GE ver Ludwigs⸗ 
Araffe befindet und bitte meine fhägbare Kundſchäft, 
mil au in meinem neuen Bolale mit Ihrem Ber» 
frauen »zu ıberhren, indem ib mir reelle Bedienung 
Bets angelegen fein laffen werde. 

Meine bekannten Sorten Gigarsen und Tabake 
führe ih nah wie vor unverändert fort, und em- 
pleble dieſelben, mebft andern ind Spezerelfach ein» 
ſchlagenden Artikeln zur geneigten Abnahme. 

Nürnberg am 2, Deybr. 1852, . 

Philipp Sad, 
Spejereihänvler. 


Empfehlung zu Weihnachtsgeſchenken. 


Friſch verſehen mit dem Meueften in allen Gor- 
ten Haudſchuben, Gravatten, Shawle für Herten, 
Golliere, Manfcetten, feinen Wollenwaaren für Dar 
men, Portemonait, feinen Seifen, Schlafröden und 
übrigen More» und GalanterierArtifeln bitte ih um 
arfälligen Zuſpruch in meinem Laren Ar. 140 Kair 
ferfiraffe und erfter Reihe auf dem Ghriftmarkıe, 

3.9 Meinede 


Wintergarten. 

Hrate Eonmabend tem 4, Eommiag den 5 mut Montag 
den 6, Deyember gitt e6 Gras Bier, Bär gute Saciſen, 
gr ee Dan und frimes Badwert in beftens deferat, 
mon bölihr 

Achtaugovoll 


Schäblet. 











Gustav Wollrab, 
Manufaktur · Waaren · Handlung 


en et en detail, 
Bord. Ledergaſſe L. Rr. ’259, 







2 ein reich und beftaffortirted Lager zur 
2 Auswahl in allen Atten 
2 Spiel:, Worcellain: und div. Dianu: 

g faftur: Waaren ; 
8 melde ſich zu den mannigfaltigffen Geſchen⸗ 
2 fen eignen und ſieht Aufträgen unter Zur $ 
& fiherung reeiifter Bedienung und billig- 2 
fer Notirung darauf entgegen. x 


8 Wiederverkäufer erhalten gebühren 
K den Rabatt. 
—— den = Nov, 1852. 


Für Weihnachten 



















ge iqh zur gefälligen Mbmahne in veidier Auswahl und 
meine 
—— on ıPuppenföpfe, 
Umzerbrechliche ächte Gutta:Perchaföpfe, 
Ungefleideten und gePleideten Puppen, im 
wmodernften Beidrmad, 
Unzerbredtiche Achte GButta +» Werden 
Pferde in ven =. Bormen. 
€. A. Nupprect, 
. Blopenpof S. Rr. 823 » über eine Treppe. 


Gaſihaus » Eröffnung. 
Unterzeichneter macht feinen vielen Freunden und 
Bekanmen, feiner wertben Nachbarſchaft, jo wie dem 
verehrfihen Gefammtpublifum Biermit die ergebenfte 
neigt, vaß er von 

Sonnabend ben 4. DE, Mıb, 

an, bie neu eingerichteten Zofale in feinem Haufe vor 
dem Veſtnerthot eröfinet, und labet derfelbe unter 
Verliherung teeller uud promptefler Bevienung zu 

tet zablreigem Beſuch —— ein, 

©. B. Pirdmann. 





Erflärung. 
Unterzeichneter ift «8 feiner Ehre ſchuldig, in Be= 
treff der nachgemachten Thraterbilleite Folgendes zu 
erflären: Das nachgemachte, son mir gekaufte Billet 
war nicht, wie fih das Gerücht verbreitete, photo 
grapbirt, fondern mit Tuſch fabricirt. 

Das Ergebniß der gerichtlichen Unterſuchung war: 
„dag wegen Wangel an Beweis dieſe Angelegenheit 
niedergefchlagen wurde.“ Da dies für mid unge 
nügenb ift, fo ſebe ich mid weramlaßt, meine Sadır 
einem Rechtkanwälte zu übergeben, um für meine 
Ehre ein günfigeres Reſultat zu erzielen, 

Nürnberg den 3, Desbr. 1852, 

6. 6.  Mylint. 


Unzei 9 e. 
Da ich bei meiner Berebelichung merme Wohnung in ber 
neuen Wolle verlofen, and meine meme sim ber Gellernale | 
Ar. ud bezegen habe, fe. büte ich meine weribe Runbicait, 
auch bert mich mit ipten Iepiaen rar ja beebeen. 
ätha — 


Rabe. 


Morgen Sonntag den 5. Dezember 

Noris. 

Entrse wie gewöhnlich. 
u singer. 


Einhorn. 
eute Gamstag Abent Eranierlel nz, Pan 
Meifenbad. 


Conzert der 
Anfang Abends 8 Uhr. 





"Deutiches Haus in Goftenbof. 
heute Eamibiag Abend ſadel Probmrtion vom Bichefrig 
amd Blower und große Mebelſappe Aatt, wobei auch nd | 
ausgezeichnetes altes Bier verabreicht wird, 
* eubia " * % 


Productionen von Fifcher 


Senntag des 5. Des Rachmillög Prater, Abend ım 


Kronprinz in Gokeuhoſ. Montag in Hrn. Liedel'e 


Brauerei, 


Deutfches Hans in Goftenhof. 


Conuing Drodfwetten dom R feeblatt. 


Grüner Baum in Galgenhof. 


_Gennteg Abend Production vom'Aleeblatt. 


— Zum Kronprinzen in Goſtenhof. 


Montag den 6, Dez. Production vom Kleeblatt, 








 d8iterater) So ehem erichien : 


Zaichenbüchlein 
ded Witzes und Scherzes, 


der Ehwänfe, Spaͤſſe, lomljchen und eraöplichen Wnelooten, 
tbeile woch micht veroffentlicht Ihells wenig befamnt. Welams 
melt von Hilarind, Rleintte Miniaturausgabe, bios 

Kir 1 fe 3 fe — Im Belnm. eleg. geb. 1 . 30 fr. 
Dieies_imhaltteige und hubſch amsgefaltete Dürhlein wirb 
Es enthält 


I. U. Stein’ihe Buchhandlang 


in den Winterabenden Birlen millfommen iein. 
viel geiftreiche Siperze- 


empfiehlt bei berannabender Weihnachtszeit R | 


(Lileratiue) Im allın Bu 
in Nürnberg in Fb. — 


krankhafte — ma der Erwadlenen. 


Bon Dr. Fi €. Winter in Lüneburg. 
. 8. geh — Breis ı a 30 fr. 
— von F VFupel in Sonbrräbaufen 


— ) 
Schon wiever IR beate vorgelommen, daß der Lohnlutſche ⸗ 
preis Uebler 9 Perſonen. welche vom hier nah kauf um 
wd sc. befördert werben wollten, zurädflafien mußte. 
& wäre baber emblih einmal am ber Beil, daf Kerr Uekler 
dafür forte, daß berlei Fälle Ach nicht fo aft wieberholten, beme 
wenn Jeman» einmal eime ſolche Beförverungsanftalt über 
nommen bat, fo meh er auch dafür forgem, daß er alle Pie. 
jemigen Brrfonem, welche ſich zar Mahrt ‚melden, beförbert 
und nicht mit den Werten zurädgemielen foerben, bof fein 
vu mehr ofen fei, wie dies im nemerer Zeit fah oe Der 
grelommen Iü. 
Nürnberg, den 3, Degember 185 
Feun Berfonen, weiße fib ein Fuhr⸗ 
wert nehmen mußten. 


Ein Vionbhamszettel über einen Mod, verichen mit Mr 
10,260 {fl abbanıen gelommen. Der nunmebrige Yuhabeı 
welle ibn im L. Pr. 462 abgeben 


Bu vermiethen. M —S Monat an einen Heren ın 
L. Rr. 1509 Waigenfirafle ein grobes Zimmer mit Neben- 
kamanes, beite meutit, mit hellem Eingang 


Geſach Kür ein ausmärtiged gediegenes Mär- 
ben, vab an Meinlichfeit un Orbnungsliehe gemöhnt, 
tn allen weiblichen Arbeiten bewanbert it — und mit 
aud reichenden Schultenntmiffen verſehen, aud in einem 
Ladengtſchaͤſte dem Fe nicht umbelannt — wer 
wendbar wäre, ſucht man — am Ziel Kichtneß — 
eine ſollde, humane Hertſchaft. Mähbereh durch die 
@rpebition v. Bi. 


Bu vermietben iR in L. ir. 613 ein beiteres Logis 
anf ber A aaa entwerer am Biel Lichtmeh ever Wal« 
burgie #. 3 
Zu u pachten geſucht wird ſogleich ever fonımen« 
des Ziel ein Gaſthaut oder eine Bietwitthſchaft. 

Zu vermiefben if ſogleich em möblirte® over 
unmöblirted Zimmer, in Ar. 1150 am Jafobtplap. 


Stadt Theater in Rürnberg. 


Montag den 6. Dezember. 10. Borftellung 
im 3. Abonnement. Zum erſtenmale: „Die Phrens- 
logen.“ Luftfpiel in 1 Mft von R. Benedir. Hier 
auf zum erftenmale: „Der Häßliche.“ Schmant 
in ı Aft von Friedrich. Zum Beſchluß; „Die 
Grhohlungsreife." Luſtſpiel in ı ı an von Angely. 


Yngefommene Fremde vom 2. Da 
(BI, Glede) Od. Srieshammer, f Heg-R. a, Ausb, 
Greg, Rechtert a — Bunde, Priv a. MM. Scilbreun, 
Bleifner a. Müwcberg, Weller a Schwarzenbach Rabr., Seh: 
ler, Archit. a. Bafel, ——— Wlasichl. a, Michilänt. 
— &of.) OS. Gmrab, Direkter a, Imidan. Bahn, 
| Meyer, KAflte. a. Hamburg, Weruberz. Gaisbei. a Peſtb, 
Eamauf, Brir. a Wageby 
(Hotel Köder.) 99. Burnttefl, Batr. a. Srimmipichen, 
Biplel, Stabipf. a Ellingen, Hamnichild a. Wllingen, Weber 
a. Artit, Alte, Milielmann, Priv. Wlafer, Uhrem. a, Arkit, 
Beieit, Wahw. a Manns, Mad. Ditelderger a. Breiftapt, 
| Rother Hahn) HH. Werhersterg a. Cole. Mever a. 
| Hennev., Dietrich a. Miltenberg, Mentel a, Maindsithein, 
Fr a. — Goldmanu a. Lchtenſele, Arte, Müller, 
Dopienhd a. —* — Jahıreis, 


——— —2 ) 90. HA Yriv. a. Dina, 

’ Midel a. Ehmalliien, Kall a. Papmiall,, Seigenborfrr, 

Ficht a. Leimbach, Sommer a. Weiden, Graf, Blelihmann 
| a Deitgn. Ameun a. Kempten, Mte. 

\ (Bart, Ho). HS Benter. Briv. a Bangemjenn, Reis 

esse Bakrı. ET Mad. Bieling a. Plauen. 


an iR zu haben, 








— — — 





Er 


j 

N 

% Meueftes. 
Zweibrüden. Anwalt Golfen vox bier 

iſt 4 vier Monate vom Amte fuspendirt. Gol— 

fen gehört der demokratiſchen Partei an und bar 

| fib als BVertheidiger in dem ‚großen politifchen 

Progefle befonders hervor; etban. 

* Berlin, Die „R. Br. Itg.“ will von be- 
| freundster — Nachricht darüber erhalten ba- 
ben, daß uis Rapoleon durch feine Geſandt⸗ 

| (haften in Deutfhland Kenntniß darüber eine 
ehe, wie flarf die Truppenmacdt, ver Waffen- 
Bun ic. fei, Eben fo forſche er nah den 
ı Bamilienbeziebungen der Höfe, nad den gar 
delöverbältniffen, den Küftenangelegentbeiten. Au | 
dahin gebe die Inftruftion der Befantten, ſich 
in freundlichem Berbältniffe mit der katholiſchen 


Kirche zu erhalten. 

Paris, 2. Dez. Das Kaiſerthum if verfün. © 
digt. Rapoleon III, von Gotted Gnaden und 
durch den Willen der Nation Kaifer der Franzo- | 
fen bat den Thron befliegen. Die Ja betrugen | 
die Zahl von 7,824,189. Die Generale Baftellane, 
St. Urmaud und, Magnan find zu Marfcäuen ı 
ernannt. | 

Brürfel, 30. Nov. Die Repräfentantenfam: | 
mer bat ‚geflern einftimmig dad Konvertirungs- 
gefeß angenommen. 


‚Mit einer voltowirthſchaftlichen Beilage: | 
Zwanglofe Blätter Wr, 15. 














Brut un Derlag van EB, Zümmiel in Nürnberg. — Espibisienälsial 5 Mr. 544 am Nathhaus 


Münden. 


PRummer 341. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Rürnberg, 6. Dezember 1853, 


Montag: Nicolaus. 








Deutiche Staaten. 


Münden. Dad Minifterium deö Innern 
bat in einem Rundfchreiben die Regierungen 
aufgefordert, dem fortbefteben der Konkubinate 
von 
Denfelben fol die Erlaubniß zur Foriſehung des 
Aufentbalts entzogen und diefelben nach Befin- 
den unverzügli in ibre Heimath zjurüdgewiefen 
werben. 

* Mürnberga. (Zur „prosidentiellen 
Befimmung Baiernd.r) Die mittelfräntifce 
Regierung bat folgendes Audfchreiben am 1. Of« 
tober 1852 an alle Schulbehörben erlaffen: 

» . ©. M dR8. Im allerböchſten 
Auftrage Seiner Diojeflät des Königs werten 
von vorzägliden Künftlern Zeihnungen gefertigt 
und in Holsfänitten ausgeführt, durch melde 
bervorragente Momente aus der vaterländifchen 


Geſchichte dargeſtelt werden Diefe Bilder kön⸗ 


nen ganz befonder# dazu dienen, die Jugend zum 


Studium der vaterländifchen Geſchichte anzure- | 
gen, das NRationalgeiübl zu beieben und zu bes | 


ben, und zugleich allmälig dem äftbetifchen Sinn 
- zu entwideln. Deöbalb erſcheinen diefe Bilder, 
von welchen zuerft zwölf Blätter, jedes im Preife 
von etwa ſechs Kreuzern, gefertiget werben 
folen, ald deſonders geeignet, zu Preisgefchenten 
in den Schulen verwendet zu werden, indem jum 
Theil die ganze Sammlung von zwölf Blättern 
ald Preis gegeben, zum Theil den Preisbüchern 
das eine oder andere Blatt beigefügt werben kann. 

In Gemäßheit einer Entſchließung des kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen- umd 
— — v. 30. Auguſt I. 36. wer⸗ 
ben bie Schulbebörben auf dieſe Sammlung, mit 
deren Ausführung fofort begonnen wird, mit dem 
Auftrage aufmerffam gemacht, diefe Bilder, ſo⸗ 
weit-eöd thunlich erfcheint, zu Preisgefchenten zu 
verwenden, und wird deren Anſchaffung für Ans 
falten, welche aus öffentlihen Bonds Zuſchüſſe 
erhalten, foweit leßtere es geflatten, zu dem ge- 
baten Zwede angeorbnet. Hlenach find die un- 
tergebenen Infpeftionen zu verftändigen, und ift 
am Schluſſe ded nähften Schuljahres die Zahl 
der etwa zu Preisgefhenten verwenteten Grem- 
plare der Sammlung von Fürſtendil dern an 
uzeigen.® 
+ ämmtlihe Lotalihultommiffionen 

und Diftrittd- Schulinfpektionen in 
Mittelfranken; betreffend die Her- 
audgabe bairifher Fürſten— 
bilder. 

Feanffurt, 1. Dezbr. Die Berbandlungen 
über die Bundeöpreßgefeßgebung feinen ſich im 
Schoße ded Bundestags noch ſehr in die Länge 
ziehen zu ſollen. Gewiß if, daß aud in diefer 
Hinfiht ſehr verfrühte Nachrichten Über ein Ein- 

eben Preußens auf die öftreichifch-bairifchen 
Borfeläge gegeben wurden und daß fogar be 
reits in einem politifchen Blatte als vereinbarter 
Entwurf bingeftellt wurde, was blos ein einfeitig 
aufgeftelter Bereinbarungsvorſchlag war. Preu⸗ 
Ben wird in diefer Beziehung feſt an dem früher 
audgefprodenen Grundfaße feitbalten, auf feis 
nerlei mit feiner Verfaſſung nidt übereinflim- 
mende Beſtimmungen einzugeben. 

 * Und Thüringen. Unſere Regierungen 
baben fi den preußifchen Vorſchlägen in Betreff 
dei Bundesprefaefepes angeſchloſſen. 

Berlin, 2. Dej. Bor der 4, Deputation des 
Kriminalgerihtd fand beute abermald Audienz- 
Termin in dem Preßprozeß gegen den Biteraten 
Etredfuß an, der angellagt ift, in dem von ibm 
verfaßten Werke: Die große franzöfifhe Revolu⸗ 
tion, Handlungen, welche nad) den Geſehen fraf- 
bar find, verberrlicht zu haben. Der Prozeß ge 
langte indeß noch nicht zur Entſcheidung. 

Verlin, 2. Dez. Mus guter Quelle erfährt 
die „R. Pr. 3.“, daß die Wahlanfpradhe des 
Mairesd von la Buillotiere (Lyon), hetreffend die 
„freche Drohung ber heiligen Allianz", von bier 
aus zu einer diplomatifhen Beſchwerde bei der 
frangöfihen Regierung geführt hat. 

* Bresiau,. (Neuer Induftriegweig.) 
wifhen Sohra und Hennersdorf haben 
iebe den Draht vom Telegraphen geftoblen. 

Landeshut in Schlefien. Der Prediger ber 
freien evangelifhen Gemeinde zu Ober-Hafelbadh, 
Hr. Schmidt, hat fortmährenb einen Gendar- 
men beigegeben, welcher ihm die Vornahme kirch⸗ 
sicher Handlungen unterfagen muß. Hr. Schmidt 


Ausländern nad Kräften entgegenzutreten. ! 


| kehrt ſich feboch nicht daran und Hat fidh felber 

' fon 15 

gen vorgenommen habe. 

| Frankreich. 

vVarie Ihre bier ſich aufhaltenden bairir 
ſchen Landsleute fingen: 

| ’9 gibt mar ein’ Rafferfiabt 

h Nur rin Paris, — 

| Und wir lang’s derera thai 

I Geis ma wüt giwif! t 

\ Paris, 1, Dez. Rab Rachrichten aus Algier 

' vom 25. Ro». bat der General Juffuff die In— 


geſchlagen, ihnen 200 Mann getödtet, 2000 Ra« 
meele, 20,000 — abgenommen. 

3 ,d. Dez Heute hat dad Polizeimini⸗ 
fterium fämmtlihen Blättern angefündigt, daß 
fie für jede ber Indevendance Belge entlehnte 
Unwahrheit gerichtlich verfolgt werden. 

Paris, 2. Dec. Der officiele „Moniteur* 
bringt heute die Ernennung der Generale Arnaud, 
\ Wagnan und Gaftellane zu Marſchällen von 


| Frantreich. Nach demfelben lautet die Formel 


Gottes und den Willen der Ration, verordne ich 
Kaifer der Franzofen u. f. w.* — Der „Moni- 
| teur® enthält ferner eine allgemeine Amneftie für 
| Breßvergeben und Gontraventionen und einen 
Nachlaß der Strafe für ale Disciplinar» Ber 


| jur Berfündigung der Gefehe: „Dur die Onade 


ee. der Rationalgarden. 


tion durch einen Nachſold bewilligt. 
Algerien Deportirten wird die Strafe gänzlich 
nachgelaſſen oder gemilbert. — Unter den ver 
fhiebenen Antworten, die der Kaifer heut den 
Deputationen auf ihre Anſprachen gegeben, find 
die bemertendwertbeiten folgende: 

„Das neue heute inaugurirte Reich berubt 
| nicht, wie alle andern in der Geſchichte, auf Ge— 
ı malt, @roberung oder Li, fondern es if ein 
| gefehlihed Produkt des allgemeinen Rational 
| willens Ih nehme mutbig den Namen Napo- 

leon Ill. an, ber durch den Enthuſiasmus des 
| Boltes geſchaffen, durch den Senat gefeglich pro- 


| ponirt und dur die ganze Nation ratificirt wor⸗ 


| den ifl. Ich verläugne nicht die vorangegangenen 
| Regierungen, denn alle Regierungen find folida- 
rifh. Aber ed iR meine Pflicht, der 


Herrſchaft des Haupted meiner Familie zu ge- 


| denken und des redtmäßigen, obgleich epbemeren | 


Titel feines Sohnes. Der Name Rapo- 
leon 111, ift nicht ‚eine vernunftlofe bynaftifche 


Prätention, fondern eine Huldigung, bargebradt 
der legitimen Regierung, der wir die ſchönſten 


, Seiten ber mobernen Geſchichte danken." — 
} - 
Schwur (Louls Rapoleon und Schwur!!), daß, 
fo wie ed mein ernſtliches Streben ift, den Brie- 





gilt.“ s 


Ztalienijche Staaten. 
Der (in London erfheinende) „Spectator" 





| bung für eingelne unter dem Gonflift des Katho⸗ 
; liziömus und Proteftantismus leidende Perſonen 
\ erfböpfen wollen. Der Streit der beiden Prin- 
ipien reicht viel weiter als in Einzelnheiten der 
rt, wie fie in dem Madial'ſchen Halle zu Tage 
etommen find. Der eigene Drang nah Bor 
——— ber in jenem Paare erweckt war, thut 
| viel mehr ald die Belehrungsverfuhe. Es eri« 
| Rirt in Italien eine ähnliche Partei, wie bie 
Deutſchkatholiken und die freifinnigen Katbolifen 
in Irland, die ihre Finder in die gemifchten 
Säulen fbiden; in jedem italienifhen Staate 
gibt es viele, die geneigt find, einen Glauben zu 
befennen, der viel mehr vom Proteftantiömus ale 
| vom Katboligiemus an fi bat. Namentlich in 
Tostana iſt das nichts Neues. Dieſelbe Partei 
| trat in Rom auf, und war da eind mit den An— 
| bängern der politifhen Freiheit. Diefelde Partei 
ı fümpft noch jeht für die Unabhängigkeit Eardi- 
niens. Und wie bat fi unfere Regierung diefen 
Thatfachen *—* verhalten? Nah ihrer 
eigenen Erklärung bat fie ur Wiederherftellung 
des Papſtes gebolfen, in Gemeinſchaft mit der 
franzöfiichen Regierung, berfelben Regierung, bie 





al denuncirt, daß er ſolche Handlun- | 


furgenten von Paabuta bei El-Reig vollftändig 


Den Soldaten und 
nteroffizieren der Armee wird eine Gratififas 
290 nad 


ge re \ 
I 


Ferner fagte der Raifer: „Empfanget den ' 
den aufrecht erhalten zu mollen, ich nie meiden | 
werde, wo ed ber Ehre und Würde Frankreichs 


fhreibt: „EB hieße ſich fehr verrechnen, wenn die | 
englifhen WBroteftanten ihre Kräfte am Wermen- | 





baß liberale Miniftertem im Sardinien geſtürzt 
bat und Belgiens Freiheit und Unabbängigfeit 
bebrodt. Es foll uns freuen, wenn die Madiaf's 
| erlöft werden; aber es würde und mehr freuen, 
| wenn bie — Englands ſich für den Prote⸗ 
ſtantismus in Sardinien, in Belgien, in Rom, 
und Tosfana und Ungarn erhöbe. Es iſt traurig, 
daß unfere Regierung ald der Gebilfe 2. Napo- 
leons, des Beſchütßers des beiligen Grabes, in 
biefem allgemeinen Rampfe gegen Selbfibeflim- 
mung und religiöfe freiheit erfcheint,* 


Türfei 


Kouftantinopel, 19. Rov, Ih babe Ihnen 
mitzutbeilen, daß glaubwürdigen Nachrichten zu. 
folge feit dem 22. October eine flarfe Truppen- 
Goncentrirung in dem ruſſiſchen Kriegshafenotte 
Sebaftopel in der Ausführung begriffen it. Eine 
Flotte von zebn Linienſchiffen bat jünaft 12,000 
Mann aus der Umgegend von Odeſſa dretbin 
‚ Übergeführt, nominel um die fertig gemordenen 
Hafenfafernen zu beziehen. Es gewinnt hiernach 
den Anfbein, ald ob fib Rußland für etmaige 
Eventualitäten vor den Mündungen ber Darda- 
nellen in Bereitichaft feßen wollte, 


Zages: Ch: onif 

+". Bamberg, 3. Dec. (im Kalender — Fran 
FZaver und Fafltag.) Heute Morgens von 9 bis 
halb 11 Uhr wurde in ver Öffentliden Gipung des 
fönigl, Areitr und Stadtgerſchta dabier enplih ein« 
mal „das Armenfünderglödlein geläuter.“ 
Auf ver Anklagebanf — ‚ald Wann von Gbre feit 
auf feinem Voten fichene“ — feblte ver angeſchul - 
dlgte Franz Jofceph Mabr, weldier vor dem öffentlichen 
Midter Rede leben fodıe ob einer Klage, weldhe ber 
f, Advotat Vrell (L’lerp) wegen Ebrenfränfung auf 
Grund del $. 36 unſeree Prefaeirged araen ibm ers 
beben hatte, Das überaus traurige Offizlum feiner 
Beribeirigung batte Hr. App.⸗Ger.⸗Aceeſſiſt 0. Wic« 
befinn gm übernehmen pie Güte gebabt. Die nem 
PBublifum überlaflenen Räume waren gefüllt, Muibe 
mir aber Miemand zu, daß ib den Gefammibergang 
dieſer Werbanrlung ſelbſt in Scene fege, denn ich 
Rebe ja mit vem lieben quien Franz Joſtph im au 
naber Beaicbung, ald daß ih ibm auch dad no an« 
ihun Bönnte, Mitleid — (tie mir ſchien) — auf 
den Dienen ned Unkllägers, Mitleid auf venen ver 
Gtaartbchörbe, Mitleid auf den Wienen bed Ger 
richtäbofs, dandaliſche Atpfel dagegen über dem Haupte 
weh Hrn. Veriheldigera: — und id, Nein! — ich 
fann vor wehmüthiger Stimmung nichte barüber 
fbreiben ; vielleibt, daß eine minderbefreuntele Arber 
«6 über ib zju gewinnen vermag, bieleb Geidäie zu 
' beforgen, Ih melde Ihnen nur ven legten Gloden« 
ton weh. anderchalblännigen Geläuted, weldier Hang: 

Bier und zwanzig Stunden ftrafpolizei» 

lien Arreft net 

Bebn Gulden Geldrafe, vann 

Ehrenerflärnng und . 

Unentgelvlide Nufnabmebiejea Erfennt 

niffehinnienähfle Rummernrs „Pam: 

berger Bolteblattes für Stay umd 

Land!" 

Died Alles erhieh Em. Fe. Mar beute zum 
— Namentiag. Nun, wenn Ihr’ denn durchaus 
nicht befier haben wollt, — viele folgende! 

f Würzburg, 22. Nor. (Stmwurgeridr. Stluf.) 
Der am weiten Berdacht erregende Breit waren 
zwei von bem Ortönadbar Mohr kurz nach dem ner 
Iöfchten dritten Brande gefundene Soden, bir friſch 
abgeichnitten waren. Beuge Mohr Fam fogleih anf 
den Gedanken, daß Ar Jemand anarionen baben fönnte, 
um Teile aufiutreten, da Staub einen als bije und 
wadjam beztichneten Hund babe. Er tbeilte feine 
Meinung arivern Peuten mit, Man umterfuchte die 
Soden genamer, fand Spren und Mublſtaub darin, 
| vie Soden waren außen mit bellblauem Müllertue 
| befept und der Abſcnitt friſch. Wären» dieſer Un« 

terſuchung fam Zertig dazu und man forderte ibm 

auf, ju jagen, wen vie Goden gehörten. va er ein 

Baube.er ſei. Gr fhnitt kierauf aus jenem ein Stüde 

Üben berauß, 2 Knaben begleiteten ihn nab Haufe, 

um feine Kunft zu machen. Nah kurzer Zeit eröfle 

nete er den vor der Abüre bartenden Knaben, vie 

Soden frien vom Beitelleuten verloren worden, Die 

Soden wurden durch elmen Gentvarım zu Gerichts- 

handen gebracht. Bei ver Haubjuhung jan» man 2 

Strümpfflalpen, welche nad ven. Auslagen zweier 
Jals Sachverſtandige vorgelavenen Beuginnen, einer 


Strideria und einer InbuftrioBehrerin, genau zu ven 
gefundenen Soden paßten. Als befonders verdachtig 
erfälenen die Bemühungen der Mutter Beriig’s, die 
Strümpfe auf die Seite zu ſchafſen. Der Angeklagte 
Iemgnet auch bei den Zeugemaudfagen Alles, if aber 
woller Wiverfpräce. Die Nubjagen der Katharina 
Kern follten den Angeflagten augenſchetalich begün- 
Aigen. Zwei old Gadjverftändige vorgelanene Aerzte 
Gerihtbarzt Dr. Klinger nom Grite der Anklage, 
Geridtdargt Dr. Döring zu Rreugwertfeim von Geite 
der Bertheidigung, Aimmen darin überein, daß der 
Yingeflagte zurechnumngsfäbig ſel. Legterer meinte, eb 
fei zwar möglich, daß ein plögli zurüdgerrichener 
Auiſchlag auf wie geifige Ihätigfeit wirten könne 
(8. litt längere Zeit an einem Zusfalage), allein 
viefe Bälle freien felten. — Die Staatubehorde ent 
widelte nie Anklage in elmem längeren Bortrage. Die 
Anklage wegen Betrug durch Mißbrauch neh Boltt- 
aberglaußent fel durd die Zeugen und vie Ausſagen 
det Angeklagten nadhgewielen. Gr habe nie Abfict 
gehabt, fi widerrechtlich Borıheil zu verſchaffea, was 
aub feinem Tagebucht erfehen werben fe. Berner 
fri dur die eigenen Geflänpnifie des 5. erwiefen, 
daf er felbf am feine Mittel und unver nit glaubte, 
fon wird Lehtete gebe den Thalbeſtand des Berrugb. 
Die Körperperlegung an Kern frei durch defien Aut- 
fage erwiefen, Was die Wranpftiftung beireffe, fo ſei 
die Haltung deb F. währen» derfelben eine ſeht ver 
richtige gewefen. Rachſucht, Ehrgeiz und Habſucht 
feien die Motine diefer mit kalier Ueberlegung aub« 
geführten Verbrechen. Die rriftigften Bewrife ſelen 
gewiß die wirien bei ihm gefundenen Branpfoffe, über 
deren Behimmung er mihtE angeben konnte, und 
endlich alb Hauptbewei® die gefunnenen Geden, fo 
wie im Ganzen die übereinfimmennen Ausſagen ver 
Zeugen. — Die Vertbeibigung bemühte fi, die Mor 
tive zum Beiruge unb den Grandfiftungen als nicht | 
vorhanden, fs wie die Jadigien ale mie flichhaltig 
varzuftellen. — Nach einer Berathung vom 1’ 
Stunden ſprachen die Geſawornen, eb waren 6 Bra 
gen vorgelegt, „Schuldig“ nes Betrugb, der Köper- 
serlegung und der Brandftiftung 1. cbödfen) Bra 
deB, jedoch unter dem mildermdemm Umſtande der Ucber- 
fpanntbeit des Angeflagten burd feine anfergemähn« 
liche Bektüre. Gr wurde zu Zuchthaus auf unbe 
Rimmte Zeit verurtheilt. Der Urtheildfpruch machte 
keinen Ginprud auf ihn, Die Perbandlung dauette 
4 Tagt. — BPräf, Appell.»Ber.-Bath Sambaber; 
Dberfaattanmwalt Beterfen; Vertheid. Abo, Ketterle 
von Motbenfeld und Pr. Hänle; Obmann ver Ge 
ſchwornen Meuf von Aſchafſfenburg. — Bemerlend- 
werth iR mod, daß am Schluſſe der Verhandlung im 
Zubörerraume eine Schreibtafel gefunden wurde, die 
Niemand in. Anfprug mabm, der Mache habende 
Soldat öffnete fle und man fand darin eine Beſchwoe 
rungsformel aufgeſchrieben; ed ergab ſich endlich, daß 
fle dom Oheim des Angeklagten, Veter Fertig, gehörte, 
und ber Präfivent meinte, man babe mphl den Ber 
richtäbof bannen wollen. Der Gerichtähof werorpnete, 
den Eigenthümer in Unterfadgung zu nehmen, ebenfo 
vie Katharina Kern, wegen Verdacht des Meineiveb, 
Der Bater beb Angeklagten war ein aufmerffamer 
Khrllnebmer der Berbanplung, und äußerte öfter, 
fein Sohn ſel jo rein wie die Sonne, Kurz nad 
der Verhandlung wurde befannt, daß ber Werut- 


theilte die am Kerm begangene Körperverlegung ein» |- 


geſtanden babe, und man hofft, daß er auch Beirefld 
der Brände Gefländniffe ablegt. Die Bamilie des 
Angellagten ift eins fehr wohlhabende. 

Uugsburg. Die Herren P. P. Benedittiurt 
BWierbaler, Schur, Hutiler und Grüll, welde um 
Entlaffung aus dem Orbenäverbande gebeten haben, 
twurben vom Papft auf ein Jahr beurlaubt, bid mer 
bin die Außtragung ihrer Angelegenheit in Ausficht 
ſteht. 

(Gerichtäverhandlunmgen.) Kreit⸗ umb 
Gtapdtger. Nürnberg: ESchweivergefelle Strens 
berger aus Abensberg, Ger. Schwabach, wurde ner 
gen Vergebens der Belebung zu I fl. 12 Er. Strafe 
un» in die Koflen verurtibeilt. 

Degen Diebflablönergeben wurden verurtbellt: 
Bütinermeifter Teifel und nor, Haffelbader 
aus Neufadt zu 2 Monaten, Schrelnet Joh. Erei« 
mann aus Neuflavt und Gberb. Hammer aus Im 
terſtallbach zu 1%, Monaten Gefängniß. 

Kreit» und Gtabtgeriht MBüryburg. 
4 wurden Gg. Büttner Tauchnermelſter von And 
bach, wegen Bergebens deb nachſten Berfuchs zum 
Berbreihen der. Münzfälfhung erfier Klaffe zweiten 
Grade zu 4 Monat einfach gefhärfter Grfängniß- 
Rrafe und in vie Koſten, wie fie bad £, Berar zu 
tragen hat, und Eliſabetha Iſcherwenka von bier, ne» 
gen Bergebens der Amtschrenbeleivigung zu elner in 
einer Awangsarbritäanflalt zu erſtehenden Gefaͤngniß ⸗ 
firafe von 3 Menaten nerurtheilt. 

Schwurgeridt für Shwaben und Neu- 
burg. Margareiba Bollinger von Pfuhl wurbe 
ſchuldig befunden, des Verbrechens Der Brankfliftung 
1. Grades bei geminderter Zurehnungsfäbigkeit, und 
deb Berbrechend der Unterichlagung. Die Gtaatöher 
hörbe beantragte 14 Jahre Zuchthaus, ber hohe Ge» 
sichtähef verurthellte die Angeklagte zum Tode, fügte 
dlefem Urtbeile jeho ein Begnarigungägefah bel. 
Obmann: Hr. Aabler von Nordlingen. 


Eäwurgerit für Rieverbaisen. Den 
Gegenfand deb 2. Falles Bilnste Die Unklage gegen den 
led Inmwohnerdfshn Yob, Zellner von Lamm und 
Magval. Lirbl, feine Koufubine eine Inwohnerämitine 
won bort. Melde baben im fhönflen Einwernehmen 
fig ihren Lebensunterhalt durch Gieblen geſucht. 
Beide wurben eined autgezeichneten Diebſtahls, ſchon 
der Gummi nach Verbrechen unb unter erfhwerenden 
Umfänden — Zellner ned; weiter eineb ausgejelch- 
nmeten Diebfabls, und beide eineh erfhmwerten Dich 
flablänergebend vor den Geldwornen für ſchuldig 
erachtet und fofert Zellner zu 8 — Liebl zu Ajähr. 
Arbeitöhauäfrafe verurteilt, 

Unfälle: Bei kinpau wurde in dem Laiblach⸗ 
Rufe unweit dom ‚Orte Hubers ein männlider Beid- 
nam aufgefunden. Im der Rodiaſche wurde ein Ters 
jerel vorgefunden und auf ver Bruf des Brihnams 
jeigten ſich die Spuren eineh Brellihufles, ſowie 5 
Schrote in der Kehle jagen, Es kann Daber ange 
nommen werben, daß ald Der Verſuch deb Erſchie⸗ 
send miflungen, der Mann fih ind Wafler Aürzte. 
&r mag ein Alur nom 40 Jahren erreicht haben und 
war gut gefleibet, 

In Augsburg hatte ein Maurer, ver auf dem 
Dacht eineh Hauſes im ver Worſtadi beihäftigt war, 
das Unglüd Herabjußürzen. Er war augenblidiid 
tobt, 

Aus dem Raben einst Augsburger Weberb in der 
untern Gtabt wurden Dennerdtag Mahıd Waaren 
im Werihe non 400 Al, entiwenbet. 

Am 36. ». M. wurde in Verfershaufen bei 
Königebofen i. G. das in der Kirche aufgefellts 
Muttergotteäblip feine® ganzen Gold » und Gilber- 
ſchmudet beraubt. i 

Ungebrannt; Der Ziegelflabel deh Bauwerk). 
Girder von Pinzgau, Ger. Troſtberg. Drandſcha ⸗ 
den 800 A. Aſſet. 500 fl. 

Um 27. Mon, Wohngebäude, Stävel und Gtal 
lungen ved Bauerd A. Bermehm zu Ghwelnhätt, 
Ber. Bergen. Branbihaden 5400 A. Aſſek. 100 fi. 


Berantwertliier Medalteur: &, Meyer. 


Sanbeld: und Börfenberichte. 
insbach, 4. De. Kern flel um 41 dr. (14 ff. 
54 fr.), Waipen fl um 13 fr. (14 fl. 52 fr.), 
Kern fl um 21 fr. (16 fl. 30 fr.), Gerſte fiel 
um 20 fr. (11 fl. 45 fr), Hader fl um 2 fr. 
4.5) 

Saudahut, 3. Di. Walzen (17 fl. 15 ir. 
Mittelpreis), Korn el am 21 fr. (IT. 2 Er.), 
Berfie ſticg um 7 Er. (9 fl. 42 Pr), Haber fiel um 
6 fr, (5 fl. 57 tr.), Erbien (18 fl), Unſen fielen 
um 8 fr. (6 fl. 42 fr.) 

(#tantturt, 8, De.) Bantıliftten 1993, Spät. Wirt. 
Br, PAplt. 78%, dor. 4’, Apkit. Bi, MAplt. 
Alta, Mil. : 132, 500f. »Eoeie 198; bair. Spüt. 
1950 b. 9. 10174 B., pt. D. 96'4, Apbt. O.blos·R. 
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vr, Wavät D. Wi, Berb. Eiienb. - ML 1017; 
Split. ob, Be Dil. 108°, 9; mirtenb, HApüt. Obiig. 
y. Dtbe. 10174, V. Sarlbı, vitte 90% bad. 3Yyıplät. Dbl, 


Vrra, 5Oh » Race N, Be Ti 
40 Ihalerskoofe d. Mibe. 3 P., Ard.-Milb.- 
48, Dirmfärter GR. » Booie 90'/,, 25. + Boofe 81%; 
nah, alitonfe 20°,, Taunnörltt, 302; voln. GOOf.-Karie 
91%4: ran. Ipßt., ini. Ed. 45 P.; Hell, Aplät. Gertil. 96, 
v4 pl, Iut. 64'4, Die leai⸗ —V 

Eelbturo. Bijolen I. 9 42’ In; Breufi, gᷣtiedricuedl oa 
1.9 54'% fe.; Hof. tu A. Stacte 9 51 fr; Rand Ducaten 
I. 8 97% i.; 30 Franee ſtücke A. 9 26 fe; il Gom 
deraine i. IE BO fe; Weib mi Rate u. mus: Yremfi. 
Thaler B. 1 26% fe: Prenfl. Mafl.» Biene de 1 46; 
% Arantenibaier d.2 21 Ir.: Hehallig Eilber A. 20. as 
Menue Boniab’or A. 11 6 fr, 

(irn, 3 Dez) Oelert. Iproc. Metall. o Abxoe. 
884: Eotterir-tinichensiocie won 1699 140° ,; Banlacliem 
1350; Morbbatmaltien 2455. Mechielours: Mmpihurg une 
116; Sonden 11.23. Geldeuta: Dürnten 21, i 

(Berlin, 1. Dez) Bteuſſ. Ematsihwbid, D4',. | 
— — — — — — — — — — 


Briefkaſten. 

Hm. H. in H. Alles erhalten, jedoch nicht 
Alles geeignet gefunden, — Hm Ep. in M. 
Barum fo fhweigfam? — Hrn. „*,-Eorrefpon- 
Aa Ihr Mrtitel fam zu fpät für's geitrige 

a 





Familien Nachrichten. 
Auswärts Gehsrhbene: Br. Rof. Bard. Baum- 
fhmitt, Gatilerögattin, 35 J. 4, in Bambern 


———— ——— — 
Anzeigen. 


— — 


Ep. Mr. 261. 


Bekanntmachung 


vom 
Konigl. bayr. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Ia der Bierwirkh Johaun Jatob Sticht ſchen Coucura- 
ſache wird hiemit zwe Öffentlichen Keuntmif gebracht, daß 
das unterm Heutigen erlafiene Prieritäts-ürhrmninig am 3. 
Deember ». 3, am biehfeitigen Geridtöbrette ur Winficht 
angeheitet werben mir, 

Nürnberg, den 19. Mov. 1852. 

Der rer ARTE: 
euffer 
Dali. 


Stadt. Theater in 
Montag, den 6, De. 10, Berielung im 3. Mbonnement. 
Bum erfienmale: Die Phrenologen. 

Luflfpiel im 1 MM von Moderich Bemedir. 
BPerionen: Ditilie Bindan, elme Wittwe: Araw Bergen. 
Hilpelm frei, ihr Braten, Baumeifer: Hr. Meuter. Auguße 
Linbau, Ditlliens Richte: Ari. Biele. Karl Eichmals, Maler: 
dr. Bergnein. Peter, Wilbelm’s Berienter: Hr Huiel. 
Due Handlung benibt fih auf Ditillen’s Pandant. 

Hierauf jum Grftienmale: Der Häßliche. 
Ehwont in ı Alt nah Damancır von W. Ariebrih 
+ Brl. Zanfel 1 Aguee ihre 
ĩ h ihr Gämwirgeriohn: Hr. Beu- 
* a vos aa Pr Bu von Brandt: 
“ *. epb, Dieamı br. © 
Zum Seſchluß Die Erbolungsreife. 
Lufipiel im 1 Mit won Bonis Mnacly. 
Verſenen: Hr. Adter, Gombiter aus **: Hr, Bergen. 
Lanpraib Bergen: Hr. @lrgold. Buhan Bergen: Hr. Basle, 
ZYulie, defien Gattin: Fran Bergen, Gäfar Heinede, Mei. 
Tender in einem Deflillations- Brihäft: Hr. Reuter. Mett- 
ben, Hauemadchen im Bahsof: Ari Gleſe. Ein Betilier: 
Hr. Eviger, Meifense. Ginmwohner. Walbsblener, Exene: 
in Balihof in ter Etat *, 5 
1 N —— find heute Lit A, aed Kir, 


> Kinberbilleis anf bie Gallerie werden ef um 6 
Uhr Kbend abgegeben. ug 
Rafla : Deffnung 5 Uhr. Mnfang 6 Uhr 

e gegen 9 Uhr, 


Verſouca: Arau von Galm 
: Bl. @rguen, 





Nachtrag. 

Seipzig/ 3. Dez. Geſtern traf aus Hu- 
bertusburg bie Nachricht bier ein, daß ber be— 
kannte Dr. Herz aus Dresden begnadigt ift und mit 
dem 23. Drz. die Anflalt verlaffen wird. Dr. 
2 war anfänglich zu lebendlänglicher Juchthaus⸗ 

raſe verurtheilt und fpäter zu zehnjährigem Ge; 
Jängniffe begnadigt, welche leßtere Strafe er auch 
drei Jahre verbüßt bat. Mit ihm zugleich wird 
ber Rectötandidat Steinert aus Zwidau, deffen 
Urtel auf zwölf Jahre Landedgefängniß lautete, 
Qubertuöburg verlaffen und mit dem 31. Der. 
auch der letzte Maigefangene, ein Beamter Ra» 
mend Kran; aus Grünbain. Das Gerücht, daß 
mit Reujabr eine Anzahl Gefangener aus Walt. 
beim nad Hubertusburg überfiedeln werde, dürfte 
alfo noch Wahrheit werben. Eine ſchönere Beib- 
naditöfreude konnte den Familien der beiden ®r- 
fangenen nicht bereitet werben. 
Aus Thhringen, I. Dez, Wie man ver⸗ 
nimmt, beabfichtigt das kurheſſiſche Miniſterium 
von den Mitgliedern der Stänbeverfammiurg, 
welche für den Steuerverweigerungäbejciuß votirt, 
die Bundes-Erekutiondtoften yurüdgufordern. — 
Da_biefes nur durch richterlihen Spruch durch⸗ 
uführen ift, fo zweifelt man, ob diefer in dem 
aglihen Falle die Forderung des Minifteriums 
und bezüglich ded Fiätus anerfennen mwerbe. 
Qltona, 1. Dez. Bei der Entlaffung der 
Arbeiter an Kronenwerk in Rendsburg find meb- 
zere Raufereien zwiſchen ibnen und den bafelbit 
liegenden däniſchen Truppen vorgefallen und haben 
Pe Folge deffen mehrere Verhaftungen flatiges 
unden. 
Hamburg, 1. Des. Das biefige Haus Sa- 
lomon * machte an unſerer geſtrigen Korn⸗ 
börfe ſehr bedeutende Getraideauftäufe und, mie 
man weiß, für eg Ai Rehnung; es bält 
ih auch -feit einigen Tagen der Chef eined der 
bedeutenoften Parifer Häufer bier bei Heren Heine 
auf. . Welche Folgerungen unfere Börfe aus die⸗ 
fem Factum zieht, ift zu ermeſſen. 

a Parid, 1. Dec. Billault, der Präfident 
bed gefehgebenden Körpers, herrſcht dort mit 
einem Despotidmusd, der den deö ehrenwerthen 


' Herrn Dupin in der Rationalverfammlumg weit 


binter fi läßt. Man fieht, daß er ein Produft 
des %. December ift. Geitern proteftirte Borchier 


: de VEelup gegen die Wabloperationen im Mofel- 


Departement. Billault war wüthend darüber und 


legie dem Deputirten Schweigen auf, Er meinte, 
‚ im gefeßgebenden Körper fei nicht der Ort, ſolche 


e vorzubringen. Er hätte fib an die Com⸗ 


miſſion wenden follen. Die loyalen Deputirten 
' Rimmten natürlich mit Billauft überein und mach⸗ 


ten einen ſolchen Scandal, daß der arme Depu- 
tirte ſich niederfeßen mußte. Dem Baron Mer- 
eier (auf deutſch: Freiherr von Krämer) ift es 
Übrigens nicht beffer gegangen, ald dem armen 
Borch ier, denn er fiel mit einer Bropofition durch 
bie nichts weniger dezwedte, ald Louis Napoleon 
die Ermächtigung zu geben, fi zum Dictator 
u ernennen, fo oft ed ihm mötbig erſcheine. 

illault legte Mercier ebenfald Schweigen auf, 
und fagte zu einem der Sekretaire: „Als wenn 
dieſes nöthig wärel“ — Man fagt, die Mächte 
des Gontinentö würden fofort das Kaiſerreich au« 
erfennen. Einer der beiden amerikaniſchen Herr 


ſcher bat dieſes bereits getban. Fauſtin 1, Kai» 


fer von Haiti, hat nämlich Napoleon HI. bereits 

ald Kaifer begrüßt und ihu zugleich beglüdwünfct, 

daß der Erbe bed Kaiſers, wie er (Soulongue) 

bad Beifpiel des Onteld „befolgt babe. Gin 

Raiferliher Beamter iſt eigens deshalb nah 

er gelommen. In St. Tloud erzegte diefer 
otſchafter gerade micht viel Beifall. 





Brad unn Derlag von ME: Kümmel in Märabrig. — Eoprnitisndietel B-fz. 544 um Meihhent, 


aränkifcher & 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Rüenberg, 7. Dezember 1658. 





Für den Monat Dezember kaun 
ouf den „Fräukiſchen Anrier‘ bei 
jedem Poftante mit 35 krn. abon⸗ 
nirt werden, 





Mirbeilungen aus dem heutigen 

. echtsleben. 

Unter diefer Ueberſchriſt enthält das @otbarr 
Tageblatt aus Eoburg eingefendet, folgenden, 
für unfere beutigen Rechtäzuftände charakterifti- 
fen Artifel: 

Für den Grad des Wohlbefindens eines Bol: 


fed, im Großen wie im Kleinen, find inedeſon⸗ 


dere auch feine Rechiöguftände immer ein ficherer 
Maßſtab. Je weniger in einem Staate das Un. 
recht möglich ift, je unparteiifcher bad Recht je- 
des Bürgers, ohne Anſeben der Verſon, gegen 


jeden Singtiff gewahrt wird, auf deſto feſteren 
Saulen ruht die öffentliche Ordnung, defto har⸗ 
| 10 fl. rhein. den Redakteur Streit zur Able⸗ 
eipliden Zeugniffes | 


moniſcher, von feinem Mißton tieſgehender Un—⸗ 
zufriedenheit geſtört, iſt das öffentliche Leben in 
einem ſolchen Staate und deſto glänzender iſt 
zugleich das Zeugniß, welches ſoiche Zuſtände 
der Weisheit des herrſchenden Regierungs ſyſtems 
geben. Deshalb erſcheint es als eine beſondere 
Pflicht der Tagespteſſe, auch von ven Erſchei— 
nungen bed Nechtälebend, von den Rechtszuſtän— 
den der Gegenwart überbaupt und des eigenen 
Landes indbefondere immer gewiſſenhaft Aft au 
nebmen, Bon diefem @efichtöpunft auägehend, 
mag ed nicht ungeeignet erfceinen, wenn auch 
in biefem Blatte von Zeit zu Zeit die Mitthei⸗ 
lang folder, für unfere beimifchen Nechtäzuftände 
bezeichnender Bälle ihren laß findet. Hier alten⸗ 
getreu ein Kall, der feiner x viel von ſich 
reden gemacht und jeßt. feine Erledigung gefun- 
den bat. 

Im Sommer 1550 halte ter Nechtécandidat 
Keodor Streit bier in das damals von. ibm 
redigirte Coburger Tageblätt einen Artifel auf 
gehommen, in weldbem dad äußerft fervile Gna— 
dengeſuch eined auf wenig ebrenvole Weile zur 
andern Partei übergetretenen biefigen ehemaligen 
Demofraten mortgetreu mitgetheilt und befpros 
ben wurde. Der Artifel war fo mwahrbeitdge 
treu und bielt fib fo in Schranfen, baf, jo uns 
angebm und vernichtend auch der Inhalt für-den 
Betroffenen war, darauf doch Feinerlei Anklage 
fih fügen ließ. Allein wenn auch die Staats, 
anmwaltihaft und bie Gerichte deshalb fi nicht 
veranlaßt ſehen konnten, einjufhreiten, jo that 
ed doch die Polizei. Unter Berufung darauf, 
daß das fragliche Gnadengeſuch möglicher Weile 
von einem Beamten mit Berleßung des Plmtds 

eheimniſſes mitgetbeilt worben Pin tönne, 
—* der Vorſtand der ſtädtiſchen Polizei, 
ürgermeiſter Oberländer, ben Rebalteur 
Streit auf, den Einſender des ſraglichen Gefyr 
ches zu nennen. Streit erflärte, dah er als 
Netakteur die. Berantwortlichteit für Seine Blätr 
ter trage und deshalb gewärtige, daß, wenn ber 
fragliche Artikel irgendwie ftrajbar fei, die com⸗ 
petenten Gerichte gegen ihn ſelbſt einfchritten; 
daß nah dem Breaelkh ed ihm in ſolchem Falle 
frei fiebe, ob er den Verfaffer nennen, oder die 
Bertretung des Nrtiteld felbft übernehmen wolle, 
daß er ed aber auch mit feiner Ehre und Pflicht 
ald Redakteur nicht vereinbar balte, den Bers 
faffer eined von ibm aufgenommenen Artiteld 
obne deffen Ginwilligung zu nennen. Wöthigen 
falls fönne er in dieſem Wal zwar felbft eidlich 
verſichern, daß der fraglihe Artitel wie dad Ger 
fuch felbft ibm nicht von einem Beamten ein⸗ 
gefendet worden, allein ſelbſt diefe Erklärung 
fönne und werde er nicht der Polizei, ſondern 
nur dem zuftändigen Unterfubungsridter 
tben. Wenn man durdhaus annehme, daß ein 

mtävergehen, eine Verleßung des Amitögebeim- 
niffes vorliege, fo habe nicht die Polizei, fom 


dern dad zufändige Unterfuhungsgericht. bezüg⸗ 


lich das Gollegium, bei dem die Verlegung des 
Amtögeheimniffes vorgefommen, bie Unterfuchung 
einzuleiten. Dem zuftändigen Gericht fünne bie 
Polizei zwar ihre Wahrnebmungen mittheilen 
und die etwaigen. Zeugen nabmpaft machen, 
nicht aber babe fie ſeibſt dad Nedt, eine ſolche 
Griminalunterfuhung ſelbſt einzwieiten, fürmliche 
Zeugenvernehmungen vorzunehmen und jur BZeug- 
"haksleißung zu zwingen. Gtreit vermeigerie 


| 

deshalb das ihm angeforinene Zeugniß. Und 
das mit Recht. Denn nicht blos nach dem ge— 
meinen Recht, ſondern insbeſondere au nach 


einer ganzen Menge biefiger Landesgeſeße und | 
oligei nicht im Ent- | 


' Verordnungen flebt ber 

fernteften die Beſugniß zu, in Grimimaltnters 
ſachuugen förmliche Unterfuchumgsbandlungen, 
!. indbefondere förmtiche, eidliche Zeugtubernehmun⸗ 
gen vorzunehmen, die zeradezu nichtig fein wür⸗ 
| den; vielmebr bat fie nur ibre foftifben Wabr- 
nebmungen ben Unterfudumgsbebörben mitzu— 
ı tbeilen, in ihrem Gebiet betretene fllichtige oder 
auf frifcher That ergriffene Verbrecher feitzuneb- 
men und an die zuſtändigen Gerichte fofort ad» 
zuliefern u, dal, Alle wirfichen Unterfüchunge- 
bantiungen, die nit Polizei» fondern wirt 
ficbe Grüminatwergeben betreffen, ſteben dagegen 
nur,und allein den Unterfuhungdg eriebten 
zu. Mies dies fand jedoch in diefem Fall feine 
Berüdfibtigung. Der Bürgmeilter Oberlän 
der forderte vielmeht wiederbolt bei Strafe von 


gung bed verlangten 
der Benennung des fraglihen Einſenders auf. 
Streit bebarrte bei feiner Weigerung und 
der. Bürgermeifter verurtbeilte ibn mun im 
die Strafe von 10 fl., wiederholte nunmehr die 
Aufforderung bei Strafe 'von- 20 fl, verun 
tbeilte Streit, da biefer ſich unter bebarrlicder 
Berufung auf die betreffenden Gefehe, fortuefegt 
weigerte, auch zu biefer @eloftrafe, und forderte 
denfelben hierauf unter Androhung der Haft 
nahme „auf fo lange, bid et bie. verweigerte Be⸗ 
nennung des franlichen Einfenders bewirkt baben 
werbe", zur Mplegung dei angeſonnenen Zeug - 
niffed auf Streit legte gegen dieſe Bettitrafen, 
fo. wie gegen bie angebrohte Haftnabme fofort 
Berufung ein, und irug auf Veriendung an eine 
auswärtige Juriftenfacultät en, da Tandesgefeglich 
die Mftenverfendung auch in polizeilichen Inter 
ſuchungs ſachen geftattet if. Da-die Berufung an 
die bergogl. Landesregierung, alt die obere Por 
Iigeibebörbe, ging und diefe auf eingeholte In ⸗ 
ſtruttion von Seiten des Bürgermeifterd Ober: 
länder deſſen Verfahren bereits gut gebeißen 
batte, fo lehnte Streit die herzogliche Yandess 
renierung für dem Fall, daß bie 
wider Erwarten nicht zugelaffen wide, ale ber 
fongen ab, Mein die Landesregierung vermarf 
die Aktenverfendung, vermarf durch tigenen 
Beſchluß ihre Ablehnung, derwarf endlich bie 
Berufung auch im der KHaupffatbe und billigte 
wiederholt das ganze Verfahren des Bürgermeis 
fierd DOberländer Die Yon ber. ſtädtiſchen 
Polizei bezüglich von dem Bürgermeifter Ober 
länderdem Streit auferlegtin Geldſtrafen und 





fen, fondern nur Zwang smaßregein, die frage 
lichen Unterfuhungsbandlungen fielen nur unter 
den Begriff der „Beneralunterfuchung" (die aber 
freilich geieplih ausdrücklich auch nur den Uns 
terfuhungsgerichten zuſteht) und fünnten nur 
von der Poligei vorgenommen werben, da man 
ja gar nicht wiffe, ob überhaupt nur ein Wer, 
brechen, win ne Antöverbrechen, d. b. eine Bei 
lehung des Amtögeheimniffes vorliege und eben» 
fo. wenig irgend ein Schwidiger Bekannt fei. Dies 
fes Alles follte vielmehr erft durch diefe polizei» 
iſche Generalunterfuhung“ ermittelt werben, das 
mit dann die Gerichte auf Grund diefer Ermits 
telungen einfrbreiten Fönnten. j 
Demgemäß müffe Streit fib allerdings vor 
der Polzei Über den fraglichen Einfender eidlich 
auslaflen und feien wegen feiner Weigerung bie 
ausgeſprochenen Strafen, eventuell feine Einferkes 
rung anf unbefimmte Zeit volltommen geredrts 
fertigt, Die Beſtimmumg der Berfaffung über 
die perfönliche Freiheit, darüber, daß Niemand 
feinem gefeblichen Richter entjenen werden bürfe, 
über die Unverlehzlichkeit des @igenthums u. |. w. 
Bämen hierbei gat nicht in Betracht und eine Bes 
rufung am die Juftigbebörben, fowie Die der ent: 
| fprechenden Verſendung an eine Juriſten⸗Fakul⸗ 
| tät fei gegen dad Verfahren der ‘Polizei ganz 
| unzuläffig und deöbalb wie gefcheben verworfen 
| worden. So lauteten im Wefentlichen die Gründe 
der hetzogl. Landes regierung. ine weitere am die 
bödyite Stelle gerichtete Berufungund Beſchwerde 
Streits dlied ebenſo erfolglos. Ale geſttzli⸗ 
den Hilfemittel waren damit erſchöpft. 
Streit wie 30 fl. Wrlofirafe nicht freithilig ber 





ftehderjendung | 


die eventuell angeorbnete Haft freien feine Strar | 


* 


urier. 


Dinstag: Agathon. 


zablte, fo ließ der Bürgermeifter Oberlünber 
| ibm auf diefen Betrag auspfänden, bie misgerfin: 
deren Mobilien öffentlich verfteigern und vrrfähte 
nun, da Streit anf feinem Rechte bebarrte, die 
angedrohte VBerbaftung desſelben. Um, wenn 
‚irgend möglich, die Sache doch noch vor die Yuffiz 
\ zu Bringen, erklärte bierauf Streit in eimr 
Eingade an den Magiftrat, daß er ungefehlicher 
| Gewalt dad Recht der Nothwehr entaegenfehrn 
' würde, Das tbüringifche Straſgeſeßbuch, das in 
' feine Beitimmungen über die Widerſetzung gegen 
| die öffentliche Mutorität (rt, 100) eine Tolde 
Nothwehr fo gut wie unmöhlich madt, mar da. 
mald (September 1850) zwar bereitd bom Land. 
tag angenommen, aber noch nicht vublicirt. Allein 
Streit beite kaum feine Erffäramg abgegeben, 
als gleich danach, zwar nicht das ganze Straf. 
geſthouch, aber doch vie einſchlagenden Artikel 
über die MWiderfebung ‚gegen bie Öffentliche Au— 
torität, Aufruhr und Zumult, publicirt murden 
Es wäre Thorbeit gewefen, nun den Verſuch 
einer, wenn auch noch fo gerechtfertigten Norb« 
webr zu machen, zumal da beider Entrüſtun 
eined großen Tbeild der Bürgetſchaft über da 
Berfabren der Polizei leicht ernſte Folgen bättch 
entfieben fünnen. Es blieb alfo mur die Wahl, 
fi der verfügten Verbaftung zu umterzieben oder 
diefelbe fattifh unmdglich zu maden, Zugleich 
wurden aber auch von der berzogl, Landestegierung 
die damals noch im Sarg befindlibe Druderei 
Streits gefbloffen und von ber Polizei der 
einzige Mitredafteur an den beiden von Streit 
damalsherandgeaebenen Blättern (Coburget Tage: 
| blatt und Neue Deutithe Dorfieitung) obne At 
| gabe eined rundes attönemielen unb obhe Ge— 
ſtattung eines Aufſchuds über Die Grenze gedracht 
Das ganze Seſchäft Streits hälte, wenn in 
dieſem Augenblick die angedrohte Berbaftung 
gegen ihn aunggefihet Morden märr. fahnrt sin- 
geben müflen. Deshalb entzog ſich Streit der 
Haft für ben Augendlick dadurch, daß er nit 
in feiner Wohnung, ſondern abwechſelnd bei vers 
fchiedenen Frennden in der Stadt fib aufbielt. 
Dies fo fange (etwa 14 Tage), bis er für feine 
Blätter einen anderen Medakteur und Drucktt 
| gefunden hatte, daun ſtellte er ſich freimidia, je 
koch nicht der Polizei, ſondern der Juſtizbehörde. 
Juzwiſchen batte nämlich der proviſoriſche Staats- 
| anmwalt nicht weniger ald 6 nee Preßorvzeſſe 
| gegen Streit eingeleitet und auf Erlaß von Steck⸗ 
briefen und Ladung deöfelden durch Anſchlag 
an ten Straſſenecken“ angetragen. Der Shi 
brief wegen der angeblichen Vreßvergehen wurde 
wirklich, obne daß eine Öffentliche Ladung im 
Regierungäblätt votaudgegiingen märe, von der 
Borinterfnhungsbehörde gegen den Angeklahten 
erlaffen, der mit feinem Ruf die Stadt derlaſſen 
| und ben Ladungen der Juſtizbehörde nur des— 








halb ſich nicht ſogleich batte ſtellen Fünnen, 

weil er eben gegen die Verfolgung ſeitens der 

Polizei ſchußglos und feiner Perfon darum ſelbſt 

nicht fiher war. Die Preßprozeſſe, wegen deten 
| Streit übrigens fait 4 Monate. lang in Hıfter 
ſuchungs haft gebalten wurde, ermiefen ſich ſpäter 
ſämmtlich jo grundlos, daß theils die erbobente 
Anflagen wieder fallen gelaſſen, theils die voll» 
fändige Freiſprechung erfannt werden mußte 
| Unter denſeiden waren aud zwei von dem Hrät. 
| Bürgermeifter Dberländer und Regierungsdi⸗ 
! zeltor Hofmann um deswillen erboben wot 
| ven, weil Streit das oben geſchilderte yolis 
' zeilihe Zwangdverfabren gegen ibn von feiner 
| Stellung in feinem Taarblatte in feinem that 
' fächlichen Berlauf mitgetbeilt und dasfelbe ein 
| „rechtds und gefegwibrigrd“ und „gemwaltthätiges“ 
| genannt batte: Das Herzogl. Zuflizeoflegium 
| bier verwatf die von dem. Angeklagten ditſer 
| Anklage entgegengefepte Einrede der Wahrheit 

und verurtheilte Streit zu 6 Wochen Gefängniß 
| und in bie Koften._ * 
(Stluß folgt ) 
| 





Deutiche Staaten. 


München, 4. Dez. Der neu ernannte Mikiiter 
Hr. Graf v. Reigersberg hat an fänmmtlihe Res 
gierängspräfidenten ein Rundfcbreiben erkaifen, 
worin er fich über bie Preſſe und namentlich über 
das politiihe Verbalten der Beamten ausiprict, 
fo wie Andänglichkeit an Vaterland und Thron | 
ald Grundprinzip aufitellt. — Der offigtöfe Kor- 
veipondent der „Reueften Rachrichten" verfitiert, 


daß verläßige Briefe and Wien beruhigende 
Nachtichten für den Fortbeftand des Zollvereind 
bringen. 

Münden, 5. Dez 4 murte dem Kreid, 
und Etabtgerichte Bamberg auf bie Dauer ber 
dortigen Geicäftsüberhäufung ein funftionirender 
EStaatdanwaltfubfiitut beigegeben und biezu der 
Appellationsgericht.Mcceflift Friedrich Wild. Rös- | 
ling zu Bamberg ernannt. 

* Franffurt, 4. Dez. Morgen fließen die | 
Yefwiten ibre Miifien. Ihr Beichtſtubl war 
fbmac beſucht und ed mag died ald Beweis gel- | 
ten, daß ihre Wirkfamfeit nicht von befonderem | 
Erfolge war. | 

* Kaffe, 3. Dez. Der Finanzjausſchuß 
unferer zweiten Sammer wurde fo eben einbes | 
rufen, jebenfalld um die weitere Beſchaffung von 
Mitteln zu beratben, da das Anlehen von 1'/, 
Mit. nicht velfländig bat effeftwirt werben fönnen. | 

* Köln, 3. Dez, Die Koften in bem Pro⸗ | 
effe Bederd fhäpt man auf 20 bid 30,000 
Kater und biefe folen nun die Merurtbeilten | 

| 





bezablen. Beckers Preſſe iſt bereits verfiegelt 
worden. 


Franfreich. 


rt Paris, 2. Dec. Napoleon II. von Got 
tes Gnaden und dur den Rationmillen Raifer | 
der Sranzofen zog beute um 1 Uhr in den Zuis | 
ferien ein. Die Soldaten, die tapfern Decem« | 
ber-Helden und die alle faits aecomplice mit Be- 
geifterung begrüßenden Gpicierd von Paris, jus 


beiten, ald der Neffe ded großen Napoleon bie 


In den Reiben der Nationalgarde herrſchte aber 
eine eifige Kälte, denn beute ift ja der Jahres- 
tag, an dem Paris den afrifanifhen &eneralen 
Preid gegeben, wo die Nationalverfaminlung ge 
fprengt, die Boulevards bembardirt wurden und 
bundert von Unfhuldigen ald Opfer der Wuth 
der Paiferlichen Prätorianer fielen, die dort mir 
gends Widerſtand fanten. Hinter den Reiben 
ter Eoldaten bemerfte man au Beute bob nur 
bier und da, die aus voller Keble das Vire | 
V’Empereur fehrieen, aber ed waren Degembriften; 
fie waren febr leicht zu erfennen, obgleich) fie, wie 
ed jept bei diefer Gefenfchaft Mode if, fhöne 
Kleider trugen. Die guten Freundinnen des Prä- 
fiventen, d. b. — bed Kaiſers — waren aud ba. | 
Die Hallen» Weiber batten fib im Zuilerien- | 
Garten eingefunden und fchrieen fo lange, es 
lebe der Kaifer! bid Louis Bonaparte, von der 
Prinzeffin. Mathilde und dem Er» Prinzen ber 
Montoane. Ranoleon Bonavarte bealeitet, auf | 
dem Balkon des Balates der Zuilerien erſchien 

um den jubelnden MWeibern zu banken. Gonft 
wurden biefe edlen Damen ind Schloß gelaffen, 
aber jeht geht's nicht mebr, denn man ift Kaifer. 
Der Moniteur iR beute vol Dekrete und Reben, 
eine fchmulfliger wie die andere. Tie Generale 


| 

| 

Champs Elyſée hinab nah den Zuilerien j0g. | 
| 

| 

| 

i 

) 








Er. Arnaud, Magnan und de Eaftellane find zu | werden, bie biefen Beflimmungen zumiberbans 
Marſchällen ernannt worden, wegen der großen | dein; eine Ausweifung aus Spanien fann nötbi» 


Dienfte, die fie der Sache des 
ember geleiftet haben. Dann find eine ganze 

affe Dekrete da, die alle die Veränderungen in 
der Etaatdform auf die Beamten und Abmini- 
firationen übertragen. Denn beute muß ja Allee 
kaiſerlich fein. Doch ich muß fließen, die Poſt 
ſchließt um 3 hr.) 

mM Maris, 3, Dezbr. Louis Bonaparte bat 
beute Nacht in den Tuilerien gefchlafen. Es mar 
feine erfte Kaifer» Nacht, ‚die er im feiner neuen 
Reſidenz zubrachte. Hier in Baris glaubt man 
immer noch nidyt recht, daß ter Held von Bou⸗ 
logne wirklich Kaiſer von Frankreich if. Man 
bält die Greigniffe des lehten Jahres für eine 
Faſtnachts· Poſſe. Frankreich hat zwar „dar ger 
fogt — ber „Moniteur* fagt ed wenigſtens —, 
aber es fann nur im Schlafe geicheben fein, denn 
mit offenen Augen fonnte Frankreich doch unmög- 
li ſich dem komiſch⸗traurigen Raiferfchwindel an | 
fliegen. Dan fab es geflern Paris an, daß | 
ed nur refigmirt, aber nicht begeiftert ifl, 1 


aiferd im Des | 


heute der „Moniteur"* der Welt weiß machen will, 
indem er am Ende eines fchmwulftigen Artikels 
über den geftrigen Einzug in den Tuilerien auss« 
ruft: 

„Paris hat das Kaiferreich herrlich eingemweibt. 
Nie hatte diefe hochberzige Bevölkerung eine leb⸗ 
baftere, fompatbetifchere Begeifterung gezeigt. Ibre 
Beiſallsruſe kamen vom Herzen: es waren bie 
Rufe der Dankbarkeit und Liebe. Das Bolt ſchien 

tüdlih, fein Wert fo rubmreid beendet zu 
eben. * 

So fpricht der „Moniteur® und geftrn ber 

grüßten doh nur das Beamteniroß, die Degem« | 
erbelden und die Degembriften den neuen Herr⸗ 
ſcher Frtankreichs. Die Nationalgarde ſchüieg, 
die Bloufenmänner ſchwiegen, die ganze Bevöl- 
ferung fab dem Einzug rubig zu und nur bie 

allenmweiber ließen die Lüfte von ihrem Beis | 
alld»@efchrei ertönen. . | 


Belgien. 
Bräffel, 2. Dez, Der Senat hat geftern 





tirung ber bproz. Renten und bie außer Kourd- 
feßung der 25 Gentimesftüde, angehört. Die 
Dringlichkeit wurde erklärt; in Folge beffen er- 
öffnete. der Senat fogleih die Diökuffion über 
beide Entwürfe, die ohne Debatte und mit Stim⸗ 
men-@inbelligkeit der anmweienden Mitglieder ans 
genommen wurden. Dad Konvertirungsgefeß iſt 
noch geftern Mbend vom Könige fanftionirt und 


ſchon heute im „Moniteur" veröffentlicht worden. 


Bon biefem Tag an würde dann die Frift von 
14 Tagen, die für die eventuellen Rüdzahlungs- 
Gorderung fehgefept ift, anbeben. u 

Brüflel, 2. Dez. Es beißt, daß bie politis 
ſchen Verurtbeilten auf der Feſte Huv gelegent- 
ih des Geburtätages des Königs am 16. Der | 
ember amneftirt werben würden. Ihre Feſtungs⸗ 
daft wird wahrfheinlib in Berbannung umge 
wandelt werben. 


Großbritannien. 


London, 1. Dry. Dem Erpreß zufolge wird 
die Vermehrung des Marine Corps nicht 1000, 
fondern 1500 Mann betragen. Auf der Infel 
Wight müffen in möglichfter Eile Batterien an- 
gelegt werben. | 

London, 1. Dej. Das Verhältniß Dieraelis | 
zu feinen Kolegen foll nad gerade unerträglich 

eworden fein. (Er verachtet fie, weil fie unfähiger 
nd ald er, und fie baflen ibn, meil er Müger 
ift, und beide Eheile thun ihren Gefühlen feinen 
Amang an. Es ift die Rede davon, ibn burd 
eine einträglihe Anftelung außerbalb zu be 
feitigen. : 


Spanien. 











lebte und ſich mittlerweile verhelrathet hatte, 
murde von einem Hrn. Andrew Pearce aus 
Maryland ald Eclave beanfprudt. Der Scla— 
venbalter führte»den Beweis, daß Borbley ein 
ibm entlaufener Eclave fei, durch 5 bis 6 Zew 
gen fo vollfommen, daß felbft der Bertbeibiger, 
den die biefige Gefellfbait für Abſchaffung der 
Eclaverei für den —— aufgeſtellt batte, 
David Paul Brown Esq. erklärte, bier fei jede 
Bertbeidigung am Ende und er müſſe fich vor 
dem Geſehe beugen. Erſchlliternd war der Augen, 
blid, als die Frau des Unglüdlichen die lepte 
offnung ſchwinden fab und ihr Ehemann feinem 
bern Herem überliefert wurde. „Ein fleinern 
erz hätte ſich erbarmen mögen!* berichtet ein 
ugenzeuge, aber bad 9 eined Gclavenhalters 
ift härter ald Etein und J Mehrere der An—⸗ 
weſenden erboten ſich, die Summe zufammenzur 
bringen um den unglücklichen Sclaven loszufau- 
fen; der Gclavenhalter aber mied das Anerbie- 
ten mit der Aeußerung zurüd: „Er wolle Brod⸗ 
ley mit fib nehmen, um feinen übrigen Sclaven 
ein Beifpiel zu geben. Dann werde er ſich 
billig finden laffen.“ Das dieſe Antwort nur! 
eine Ausfincht war, leuchtet von felbft ein. Wel- 
ches Loos mag nah der Rückkehr dei Unglüd- 
lichen barren! Was die Geſchichte noch empö- 
render und ſcheußlicher macht, ift der Umftant, 
baf ein befannter Eclavenjäger Namend Alberti, 
ein Mann, der wegen Menihenraubed zu lang» 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, vom over 
nor Bigler aber gleih nad feinem Amtdantritte 
begnabigt worben war, bei diefer Sclavenjagd» 
eibichte die Hauptrofle geipielt, den Aufenthalt 
rodleys audgemittelt und dem Herrn des Ecla- 





Diadeid, 25. Nov. Die amtliche Zeitung | ven verrathen bat. Die Begnadigung Nibertid 
veröffentlicht beute ein Geſetz über die Fremden. | bat damald großes Auffehen erregt und bit- 
Rab demfelben gebören zu ben fremden alle | tern Tadel von demokratifher Seite erfabren, | 
diejenigen, melde im Ausland von Nict-Epa- | weil man darin ein Zugefländnig für die Scla- 
\ niern geboren find; bie Kinder eines fremben | venbalter erblidtee Der Erfolg bat bewieſen, 


\ nad Spänien fommende Fremde muß Träger 


Baterö und einer fpantihen Mutter, die im Aus- 
land geboren find und ihre Rationalität nicht 
reflamiren. Diejenigen, melde auf ſpaniſchem 
Grund geboren find, ohne ihre Rationalität zu 


| reflamiren; die im Ausland von Gpaniern, die 


ihre Nationalität verloren haben, erzeugten Kin- 
der; eine franifche Frau, die fib mit einem Auss 
länder verbeiratbetr Rationalihiffe ohne Aus⸗ 
nabme werden ald ſpaniſches Gebiet betrachtet. 
Ale Fremden im Befib von Raturalifationd- 
Karten werden ald Spanier betrachtet; alle Frem⸗ 
den obne diefe Karte find deshalb Fremde. Jeder 


eines von einem fpanifchen Agenten vifirten Paſſes 
fein. Rein Fremder ann im Lande mit dem 
Paß feiner Geſandtſchaft reifen. Diejenigen. 
mwelhe in Spanien ihren Wohnfig auffchlagen 
wollen, mäffen um bie Erlaubniß bei ber Civil— 
Regierung nachſuchen. ine Strafe von 100 bis 
1000 Realen kann denjenigen Fremden auferlegt 


gebracht werden. Es ift 
panien geflattet, ſich nu 
einer andern, ald ber römifchsfatbolifhen Reli 
gion zu befennen. Die Bremden haben bad Recht, 
Ländereien zu befigen, Babriten anzulegen und | 
Handel zu treiben. , | 
Madrid, 26, Nov Der Minifter- Präfident | 
verläßt fib ganz auf den Schup Frankreichs und | 
beabfichtigt, die Oppofition in beiden Kammern 
mit Gewalt zu unterbrüden. Erſt geflern noch 
bat er zu einem Genator dem General Rob be 
Diano gefagt: „General! wir fpielen va.banque ; 
macht man ed mir zu arg, fo befiße ich Mittel, 
die Herren zum Schweigen zu bringen.“ Man 
ift bier noch immer fehr aufgeregt und fann ben 
Tag der Gorted. Eröffnung noch immer nicht er- 
warten, um aus der Ungewißheit zu kommen. 
Die Geſchäfte fioden,die Gapitaliften geben an- 
genblich nichtö ber und tröften die Unternehmer 
bid gegen die Mitte des fünftigen Monats, weil 
fie erwarten, daß bis dahin Alles wieder in das 
gehörige Geleife zurüdgerreten fei. Die Barnifon 
wird ſtark beauffichtigt; übrigens ift man ſehr 
nachſichtig gegen die Soldaten und fieht bei Plei- 
nen Vergeben durch die Finger. Geſtern befuchte 
der Rriegd» Minifter einige Kafernen, lobte die 
Truppen und ſchenkte ihnen einige Fäſſer Wein, 
— Der Herzog von Rianfara, der heute auf | 
dem Martte war um Einfäufe zu machen, wie | 
er died gewöhnlich zu thun pflegt, wurde von 
einigen Männern aus dem Volfe infultirt und 
mußte ſich auf die nahe Wache der Buarbiad 
Civiles flüchten. Was man diefem Manne am 


genfalls in Anwendun 
feinem Fremden in 


a En 


‚meiflen vormirft,-ift Geiz. — In Eabir find 40 


Benedittiner-Mönde eingefhifft, um als Miffio- 
näre nah Neu» Seeland zu geben. 


YUmerifa. 


Philadelphia, 10. Nov. (Die neuefte Frucht 
des Eclavenjagdgefepes.) Wir haben am lepten 
Samſtage wieder einen erſchütternden Sclaven- 
auslieferungdfall in unferer Stadt ber Bruder 
liebe erlebt. Ein farbiger Mann, mit Ramen 


ken Bericht der Kommiſſion, betr > + Konvers | George Bordiey, der feit dem Jahre 1846 bier 


mie gegründet biefer Tadel war, Wir erzäblen 
die nadte Thatſache und enthalten und jedes 
Gommentard. Sie fpricht für ſich felber. 


Tages Ehronit. 

* Unsbach Das landwirthſaaftlicht Kreit-Go- 
mits vom Mittelfranken bat 50 fl. und zwel mal 25 
fl. zu Breifen für wirjenigen Ghullebrer ausgelegt, 
welche maczumelfen vermögen, daß fle in ihren Schu ⸗ 
len den laudwirthſchaftlichen Unterrit wit dem 
gemöhnliden, ohne Benachtheiligung des Ichieren, 
zweimäßig und mit den beflen Erfolgen betreiben, 
Bewerbungen mit Nachweiſen find bie zum 1. Brbr. 
t. 38. einzureldien. 

* Bamberg, 4. Dre. Gie werden bereid wils 
fen, daß im ver öffentlichen Gipung des fol. Kreis» 
und Stadtgerichta Bamberg, der Kaplan Mabr von 
bier in der Klagſacht ded Mon. Prell gegen ibn zu 
einer Urrefiittafe ven 24 Stunden, zu einer Gelb» 
ftrafe son 10 fl, dann im alle Koflen und zur Ber- 
öffentlihung des Uribeld im feinem Blatte verur 
theilt wurbe, 

Als Nachtrag zu viefem Urthel bringen wir nun 
die Replik det Moe, Prell, 

Der Herr Vertbeiviger glaubt, baß weder ein 
Angriff auf meine Perfon, no eine Ehrenbeleidi 
gung vorliege. 

Er entnimmt dieſe Schlußfolgerung aus der gan« 
zen Baffung des vorliegenden Arlitelb. 

Zur Verfländigung darüber, wie ed fommt, baf 
der Artikel fo gefaßt wurde, wie er wirklich gefaßt 
worden if und daß er um feinen Zweck zu erreichen 
fo gefaßt werden mußte, muß ih auf eine Kritit 
det vorliegenden Blatted näher eingeben. 

SHieraub wird hervorgehen, daß Herr Mahr nur 
in ver Weife anzugreifen gewohnt iR, wie er mid 
angegriffen bat, und baf er nicht gewohnt ifl, mit 
offenen Bifler zu fämpfen. 

Die Tendenz beb votliegeuden Blattet ergibt fidh 
Mar aub der vorliegenden Probenummer. 

Hler findet man auf der einen Seite dad Prinzip 
des Gorifentbums, ver Humanität und ver Nätften- 
liebe vertreten, währen» man freili in eigenthümli 
der Anwendung dieſet Brinzipes auf wer anderen 
Seite findet, wie Jemand ungerechtfertigt vor ber de 
fentlihen Meinung verdaͤchtigt wird. 

Ib will nicht unterſuchen, wie ſich diefer Wider» 
ſpruch pwiſchen Wort und That nor der Moral un 
ar nur ganz germöhnlien Ehrlichkeit rechtfertigen 

t. 

Dra Grund für ein foldes Benehmen kann ic 
nur in einem allbefannten jeſultiſchen @runpfage 
finden. 

Hr. Mabr gerirt ih ale der Vertreter feiner 
Partei, IR dies der Ball, dann bat er durch bir 
art und Meife, wie er feine Mädflenlichr praf- 
tif zu beflätigen ſucht, den Stab über biefe Par» 
tel wohl vellſtandig gebroden, Die Vertheldigung 
des Hrn, Mahr Hat mich übrigens mit einem fhmerz«- 
lichen Bedauern erfüllt. Go wenig Hr. Mahr ven 
Muth Hatte, in feinem Blatte meinen Namen offen 
zu nennen, fo wenig hatte er heute den Muth, vie 
Sharfade zugugeflehen, wegen berem er Heute wor Ber 
richt fcht. Er Uugnet mich gemeint zu haben, Im 
dem vorlisgenhen Blatte IR ja aber vom einem Ans 


pofasen Lleip bie Mıve. Leſen fie dleſen Namen 
rüdwärts, fo werben fle meinen Namen finden, Das 
mit inkefi ja! hierüber fein Zweifel enıfiche, iR in 
tem nächh folgenden Sage, welcer mit dem Vordere 
ſede in näcfler Verbindung fiebt, vom Vrellen 
die Epracht. Daß durch piefis Stihmert ich, näher 
bezeichnet werden sollte, Liege wohl Bar amı Tage, 
und bat fit die cffentliche Meinung kierüber auch 
längft autgeſprochen. 

dr. Mabr meint num noch weiter,; daß überbaupt 
feine Gbrenbeleivigung borlient, 

I weiß nicht, wilde Begurffe Dr. Mabr von 
der Ehre but; nur ſo viel weiß ic, daß feine Ane 
At hierüber mit der meinigen jevenfalls im vollften 
Biverfprude ſtebt. Ich fellte glauben, daß, wenn 
man Iemanden oͤffentlich für fäbig erflärt, einen Drite 
ten betrügen zu fönnen, er auch biedurch ver allge» 
meinen Beratung preißgegeben wird, Und bied hat 
br. Mabr geiban, Er warnt die fegenannten Hunde 
wor der Gefahr, ver fie ich außfegen, wenn fir mid 
jum Anmalte annehmen, Er ſtelli ibmen vor Augen, 
wie fle möglicerweife geprellt werben fönnen, wenn 
fle dies thun. Hietin liegt doch wohl ein Mngsiff 
auf die Ehre eineh Mannes, Indbefondere auf bie Ehre 
eined Anwaltes 

Hiegegen bält aud nicht der vom Stern Ber 
tbeipiger angeführte Vertbeibigungdgrum Stich. @r 
erklärt ven vorliegenden Artikel für den Ansorud 
eines ‚unfhuldigen Humers, eines Scherzed. 8 iR 
bie ein felfomes Bekenntniß. Hr. Mabr erlärt e8 
alfo für, einen unſchuldigen Scherz, die Ehre eineh 
Dritten anjuareifen,. Hr, Mabr, ver Vrieher, wel 
er berufen iſt, das Ghrifenihum und die Näcften- 
liebe zu lehren, bält e6 für einen barmlofen Zeit 
vertreib, das Heilige eined Mannes, deſſen Ehre, 
anzutaflen! Ih geſtehe, 28 if dier eine eines 
Vrieflers wärdige Aufgabe! 

& wird auch mein Antrag durch vie Beſtimmun⸗ 
gen des Vrefgefeged fo Mar und veutlich unterflügt, 
boß er in leder Beziehung gerechtfertlgt erfcheint. &8 
fönnte ih demzufolge nur noch zarum fragen, ob 
nicht allenfalld Milderungsgrünse vorliegen, melde 
ein Abweichen vom ber gefeplihen Strafe rechtſertigen 
laſſen. 

Einen ſolchen Milterungtgrund findet ber Hert 
Vertbeidiger darin, daß Sr. Mahr durch Anftellung 
einer Klage von meiner Seite gegen einen feiner 
Breunde gereist werben frei, Diegegen erlaube ich 
mir, zu bemerken, daß ich zwar, jo viel mir erinnere 
li iR, eine Injurienfläge gegen einen gewiſſtu Kap · 
lan Müller erboben habe. Ich weiß indeß nicht 
einmal, ob diefer Müller ein guter Freuns bes Mn« 
gellagten if. Keinenfald kann Liefer bieraud einen 
Milverungsgrund für fh entnehmen, da ich bei Une 
flellung ver Injurientlage freiglid meine anmwalıfhaite 
lide Bunktion übte. 

Bobl aber fliehen dem Herrn Ungellagten Er 
fbnerungsarände entgegen. Gin folder Erſchwe · 
rung&grund befleht darin, daß ich Hrn. Wahr nie 
eine Beranlaffung zu einem Yngriffe gegiten babe, 
wie baraus erhellt, daß er mir biäber eine gänzli 
unbefannte Berfönlifeit war. Gin weiterer @rfdmes 
rungdarund liegt darin, baf mich berfeibe in meiner 
amtlichen Stellung angegriffen hat, Gin dritter @r- 
jbwrrungtgrund iſt endlich ber, baf ber vorliegenne 
Gall nicht vereinzelt Rebe, und daß fh Ser Mahr 
ald ein Bewohnbeitäfünder barftellt, 

Schon jeit mehreren Jahren fegt berfelbe gegen 
ibm mißliebige Berjonen dicfelbe Polemik fort, wie 
er fle in der Richtung gegen mid; begonnen bat. 

Ib berufe mic zum Nagweiſe bierüber auf bie 
früßeren, von ibm redigirten Blätter; ich berufe 
wich auf vie Klagſache veb Eifenbabnbeamten Weiſch 
gegen ibn, mo er zur Mbhitte verurtheilt wurde ; ich 
berufe mid; endlich auf einen Artikei in Mr. 5 feie 
ned Volksllaned mit ver Meberihriit: „em Bränkir 
ſche Kurier. * 

Der hobe Gerſchtbof wird mit vom mir ber 
langen, daß id} diefen Arsitel verlehe; ich würde mich 
ihämen, mid zum Dollmetſcher für ſoiche Arivialie 
täten berzugeben, fo wie fe in dieſem Mrtikel ente 
balten find. 86 muß hienach die volle Strenge det 
Geſees gegen Mahr in Anwendung gebracht werben 
und ſchließe ic, indem ich meinen Antrag wiederhole 

* Aus Unterfranten. Much vie bieflgen ante 
ratböverbandlungen fine vorfchtiftsgemäß im Drude 
erihienen. Wir vermiffen daran, daß über bie 2 ger 
beimen Sigungen (6, 10, S. 26.) kein Protokoll, 
dad wenigfien® das Ergebniß der geheimen Beraitzung 
entbielte, ja nicht einmal der Betreff dieſer Berarhun« 
gen, in den veröffentlichten Verhandlungen ja finden 
iR. Berner vermiflen wir die DVeröffentlihung der 
gewöhnlihen Geihmworenenlifle und der Geſchwore⸗ 
menlifle des Gtantägerichtähofes, während andere Rand« 
rathtverſammlungen diefe Liſten ald Ergebniffe ihrer, 
wenn auch geheimen @igungen, fletd im Drude er 
feinen laſſen. Muh im unterfränfifhen Landrathe 
hätte beinahe der Zollverein gefpuht; denn wir leſen 
auf ©. 30: „ein Antrag bed Laudsratha D. Müller, 
wonach die F. Gtantäregierung erſucht werben ſoll, 
für Aufbebung der zur Zeit im Bollvereine befichen- 
den Urbergangsabgaben non Mein, Traubenmoft, 
Bronntwein, Tabaföblättern und Kabrifaten zu wir 
fen, wurbe vom Ausſchuſſe hide zur Annahme em» 
pfoblen und nad flattgefundener Debatte vom An» 
tragfirler aus dem Grunde zurücgezogen, wei 


j Pungdtermin bis 20, Dezbr, 





— — —— — — — 


Gt fürangemeffen finde, über 
die aus Anlaß viejes Antrages angeregte 
Prinzipienfrage über bie Kompetenz ve 
Pandbratbe4 und über Yutlegung des Art, 
15 Ab. 1 des Landraibägrfeged jept eine Ber 
fblußfaifong zu veranlaffen.“ — Mies flän- 
diger Landrathdausſchuß wurde gewaͤhlt: 1) Prof. 
Sdel, 2) Bürgermfr. Bermuib ven Bürjburg, 3) 
Anwalt Gtauber von Ehweinfurt, 4) Dompiarrer 
Gög von Mürztura 5; Kaufm. Druder ton KR: 
hingen, 6) Bürgermfr, o. Herrlein von Aſchaffen · 
urg. — 


Unfälle Am 2. d. m. flörgte ein Schiffetneht 
von Kipingen in betrunfenem Buſtande bel Martı- 
breit in den Main und ertranf, 


Atgebranat: Am 30, Mor, Abends Stabel, 
Schweinſtall des Bauers Job, Bernpaintner von Puch, 
Ger. Kelbeim, Branpfdaren 3000 fl, 

Am 1. Dez. früh die Häufer der Gürler Geb, 
Piunver un Nenrad Wirmann zu Grpfling, @er. 
Landöberg. Aſſel. 1100 fl. 


berfelbertni 


Erledigt: Die Shuffle zu Lippridbaus 
fen, im Schuldiſtrikte Uffenheim, mit 2501 Eins 
fommen; Meldungttermin bis sum 20, Dejbr. 

Die Filialfgulelle Hombühl, im Diſtrilte Neu · 
adt a/ A., mit 250 fi, Cinfommen; Weldungstermin 
bie 18, Dejbr, J 

Die Schulftelle jzu Herrmneufes, im Schub 
diftrifte Neuftadt a/ A, mit 311 fl. Einfommen ; Mel⸗ 


Verantwortiicer Modaltene: ©. Meyer 


Kunſtnotiz. 


In ver Partie der „Morma* hatien mir fürzlich 
Gelegenheit, den aufergewöhnlicen, purdaus altich 
fräftigen Stimmum fang, gepaart mit vollenderer Runls 
fertigfeit, wahrzunehmen, welde Ärdulein Beutoly: 
Balceni vortbeilbaft auzeichneten, deren Runfimit« 
tel ju großartigen Refultaten führen. Dennoch möb- 
ten wir fie der abenplichen, ſich nieberneigenden Gonne 
vergleidgen, welde im Abfebiehsflarium dem Beihauer 
In verpappelter Größe erſcheint, aber zugleich Gefühle 
der Wehmuth über ihr baldiges Verfhwinden in dem« 
felben wedt. ine würbigt Mepräfentantin der alts 
italienifhen Gejangefgule, if Br. Balconi’s feltene 
Kunfibilvung alüdlic geeignet, die wantenne Natur 
fraft heldenhaft zu Rügen. Wir bebaurrn, daß und 
nie vergännt war, Diele Gängerin auf der Wittagbr 
böbe ihrer Künflerlauibahn bewundern zu löıinen, 
Beim Beginne ihrer Partie ſchien fe mit Stimmun« 
Aberbeit zw kämpfen, ſpater hob fi augenjcheinlic 
bie Stimme, aber eim ihr eigenes, wieljältiges Tremu- 
liren erregte wahrhaft brängfligennes Mitgefübl. Schwe · 
bende Töne 4. B. aus der jugenbliden ſilberreinen 
Keble einer Lind, gleiben vem Gcyweben vd Eyl- 
oben Aber der Dlumenflur, welder, ungemif über 
bie u ermäßlende Roſe, ſich frei im Meiber wiegt; 
bei Brl. Balconi if aber jene ſchöne Beit leider var 
hin. Ueberſchwenglich find ihre Goloraturen; Belli» 
nid Nerma“ if ohnehin mit dieſem bunten Zande, 
welcher um ber dtamaliſchen Birkung willen weit 
eher vermindert und vereinfacht werben bürfie, über 
laden; inzwifgen fielen und einige wen Frl, Balceni 
fehr kunffertige, mitunter großartige Verzierungen 
woblgefällig auf und gaben von außergewoöhnlicher 
Kunftbilvung Zeugnis, — Wie ſehr if doch ju ber 
Hagen, daß Matur ung Kunſt veruribeilt And, nie 
lange im bauernbem Ginflange bleiben zu können; 
wenn lehitte ſich zum höchſten Glanzpunfte erſchwun⸗ 
gen, with fle ven der treuloſen Natur verlaflen, ober 
vielmehr bat dann die Flamme den Brennfloff ver» 
wehrt. - Umabänverliche Geſehe laſſen id nicht meir 
Bern! — Bel. Balconi liefert ungezweifelt einen ans 
fpredienden Beweis für die Trefflichtelt ver ftalienie 


ſagen Säule, welcht den Sänger zu vellfommener 


Behertſchung feiner. Stimmmittel befähigt. — Defter 
werben wir im bankbarer Anerkennung det Kunftge- 
nufed eingeven? fein, welcher durch Bräuf, Balconi, 
einer Heroin ihres Baches, uns geboten wurde. 


Börfen-Berichte, 

(Hrantiunt, & Der) Bantrliltien 1308, Spät. Miet. 
824, Map 73%, ph üb, Aple Au, VApl 
al’, af.» Lonfe 121", 008. » Bock 108; balr. Split. 
D rn. 1050 b. X. 101%,P dnßt. D. 96%, apbt. D,Ablöt- RR. 
„“, Par D 9A, Berb. Bilend. » Mft 100% 3 
Spät. Erimgsb, Pr» Dil. 1034, B.; würtemb. Kap. Dplia, 
b, Athe 1017, 9, Partie Milo 9044; bad, BY;plt. Dbl. 
A, DR “Kerle 06'/,, Bf ke INT; fuxheffihe 
40 Ihaler-Enoje b, Nike, 334, Art» Wilb.»Morbbahnaftien 
48, Dormiänter Sof. = Boofe 90’, 25f.fe Looie 32 B.; 
nah, ahü.sonfe 26’4, Taunusslllt, 302; poin. GO0f.-Lasie 
Yırıı Ivam Spt, in. Ey. 44%, P.; heil, aput. hentif, 97, 
2°, pt. Jar, 6b, Disfonte 3'/. 

Gelbiars.) Bieten 8. U 4274 li. Brewfl, Kriehridhsb’or 
R.9 544 Fri Hol, u i. Etade 1.9 51 Fr; Hands Dincnten 








R. 5 17/4 Te: 20 Brameeläde A. fr: Anal, Gen. 
veraims fi. 11 50 ix; ieh al Blarco fl. DaB: Aremii, 
Thaler a. 2 08%, Ir: Breeall, Wall. Eiielue f, 1 46; 


5 Üranfeniheler 9.2 21 fr.; Hodhallig. Güder fl. 20. m, 
Neme Bonlsb’r A. 11 6 fr. 

Bien, 4 Des) Deere, Spror. Metall. 9%: Kanten. 
— Bafterie»Anlchenslocie von 1829 140° ,: Banlartien 
1863; Rorbbahmaftiemn 2416. Wechſelcars: Augibarg um 
116; Bonbon 11,23, 















Unzeigen. 
Anzeige. 

Die Unterzeichneten erlauben sich hiemit, ihre 
verehrten Abnehmer darauf aufmerksam zu mä- 
eben, dass die, bei Gelegenheit der Weihnachte- 
zeit von mehreren ihrer Herreu Collegen beson- 
ders anempfohlenen Artikel auch bei ihnen in 
bester Qualität und zu den billigsten Preisen zu 
haben sind.‘ 

Theodor Bardel, 
Wilhelm Dieterich, 
Georg Geyer, 

Joh. Gg. Göbel, 
Hengelein & Güllich, 
Fr. Kleindinst, 

J. 6. Kleemann, 
Ludwig Kappelmeyer, 
c. H. Nestmann, 

Joh. Leonh. Orth, 

J. S. Rittner, 

Heinr. Rupprecht senior, 
Moritz Schmidt, 

Aug. Scholler, 

H. C. Wilde, 

Steph. Wagner, 

A. Zöllner. 


Andreas Ott 


am Herrmarft 


mat einem geehrten Publikum die ergebene An- 
zeige, daß bei herannabender Weihnachtszeit fein 
Baarenlager von Herrenhemden in Bielefelder 
resp. boll. Leinen, und in farbigen Stoffen, ab- 
genäbten Eouverts, Damen: und Herrenſchlaf⸗ 
röcken, ſowie feine ſchon bekanmen Mode- und 
Schnittwaaren wieder aufs reichhaltigſte aſſortirt 
iſt. Mein Lager von ächtem Eau de Cologne von 
Maria Farina halte aleichfalld beftend em. 
pfoblen. 

Ferner werden ſchwatze und blaue Geiden- 
fammete und (llenbreite Baummwollenfammete, 
bie ſich zu Herren-Röden eignen, Hilligft verkauft. 


— 


(kileratur) 3a ver 
baxtiung in Märnberg ıft ju 


Der Echweizerzuderbäder 


ober inftruftive Anweiſung, alle in dieſes Gebiel 
ebörigen Badwerte und Vaſteichen mit Fleiſch⸗ 
Site. und anderer Fülle auf's Beinfte auszufüb- 
ten; die beliebteiten küblenden, fünflichen Ge- 


T U. Stein’ihen Vuch⸗ 
ken: 


‚tränfe und Geftornes aller Art darzuftelen; und 


endlich eine aute Chocolade, fowie belebende und 
erwärmende@etränfe ber mannicfaltigften Art zu 
bereiten, von &iacomo Berini, mit 13 Quart 
Tafeln, enthaltend geihmadvole Mufter für das 

Decoriren der Torten. 8, Geh. 2 fl. 24 fr. 

Ueber die Kunſt des Buderbäders, inwielern fie 
son derjenigen des Conditors verſchieden if, bat e6 
biß jegt an eimem Lebrbuche gefeble. Um deſto wills 
fommener dürfte daber das obige Buch folben fun» 
gen Männern fein, die fi vieler Kunft zu ‚wie 
men wünfden, ohne eben in das Geſchäft eine 
Shwrigerzuderbäders eintreten zu fönnen; chen fo 
auch Weißbädern, die heutigen Tags häufig ihre Vers 
faufsläden mit dem feineren Badwerken des Schwei⸗ 
zerzuckerbacerd ausflatten ; und endlich gaftfreien Haud · 
frauen, die bei vorkommenden Gelegenheiten idre Zar 
fel reichlicer zu befegen oder ihre Gäfle genußreicher 
zu bewiriben wünſchen. Alle viefe werten balb vie 
Entdeckung machen, daß die Angaben dieſes Budeb 
immer erprobt umd auf richtige Berbältniffe gegrüne 
det find, f 











(kiteratur) Go eben ll erichlemen mad bri 
uns zu haben: 

Bergmann, Dr. 8. U., Pfarrer, die gebei- 
men Berordnungen für bie Geſeliſchaſt Jefu. 
Ober: die Staat und Kirche bedrohenden Pläne 
des Jeſuitenordens. Der Gegenwart jur ern» 
ſten Erwägung vorgeführt im fateinifchen Urs 
terte mit deutjcher Ueberfeßung. gr. 8. brofch. 

36 fr, 


@ 9. Zehſche Bachhaudlung 
in Nürnberg. 


Dũcherleihbibliotheks · Vermehrung. 
Unſere Büherleihanfalt if abermals am 428 Bände 
vermehrt und babarch auf 24.016 Nummern gefiegen, welde 
im ten verihiebemen befannten Hächern der beutichen, frangör 
ſiſchen und englifhen Literatur hlareichtaden Stoff jur Ber 


fürgung ber langen Minter- Abende bieten 
Das LYI. Betzeichalß ift ebem erflenen mad unenigelb- 
li m baben. 


Bir empfehlen biefe Beibbibliotbet aleich wunferer 
Muſikallen⸗Leih ⸗ Auſtalt von ?O,428 Nummern 
and fermer amgelenemtlich 

Rürnberg, 4 Dei. 1862. 

Riegel und Wirßmer, 
fü ſogleich am einen foliben Herrn ein 
—— rd er Bet fagt bie Ep. d. Bl. 


ec 


Befanntmachung. 

Rachdem num der Müdzablung der Ginlagen zur projer- 
tirtem Wusipielung bes @ofbaufes jmmiRrenprinzen fein mei- 
teren Hinbermiß im Wege Recht, der Unterzelchnete unter ben 
argebeuen Berhältuiffen aber fi unmöglich Im eine Kerne 
iventen; wit bem einzelnen BeoieIubabeen einlafen fan, ie 
wird mit Bezug auf meine frühere Belaunimahung vom 28. 
Ditober » 3. bebwis der Müdzablung ver Binlagen hiermit 
der 24, 25. 26, Ionuar 1853 befimmt, wo bir Gier 
kagen gegen Rädgabe der Drigimalrtoeje aud Bor- 
age ber über die Bablung der Binlagen ausge, 
Rellten Dxittung babler im Bafıhauie zum Arenpringen 
von 8 bis 12 Uhr und Mittags vom 2 bis 6 Uht jeten Tas 
FL) — werben finnen. 

6 bringt es übrigens bie Matur ber Sache unb ber 
Mangel jedes biefür Plepomiblen Handes mit ih, dat uns 
franfirte Bufhriften bienfelle chemie wenig angenom, 
men werben fünnen, ale man Ah auf vortojteie Imfen«- 
dumg om eimjeine Loofe» Anbaber einlafien fann; tiejemigen 
Boofe» Inhaber, melde ihre Leeſe übrigens nicht dire von 
uns bejogen haben, wollen ſich wegen Rüdempiang ihrer 
Einlagen am Diejenigen jribü mwennen, von denen he ihre 
Loofe erhalten haben, da man dieiem die eimgelembeten Oinlas 
sen bis zur angenebenen Beit zuienten with, 

Nactem übrigens vom ſeht oielen Loofe- Inhabern ber 
Bunft ariußert worden, aus dem über 27,000 fl. betragen, 
den Ginlanen eimen dedentenden Heupigewinn unb eine bes 
träctlicdhe Anzahl Mebengeirinme zu machta und fie aaler ben 
Inhabern der mwirflich amabezahlten Baoje unter Peitung eine# 
aus Lonie-Iuhabern gewählten Bomite’s ausinipielen, ja wärbe 
man ſich germe biesjeits dieſen Unfinnen, ale Dem einfachen 
Berge, die Sache anf das Schneüſte one weitere Unfohten 
zu erlebigem, die Hand bieten, wenn Die Juhimmung Aller 
ober eined großen Theile der LoolerInbaber birzu fonfatirt 
werben fünete. Die Edwierigfeit dieſet Genflatirung if 
aber wnverlennbar, labeſſen it man bereit beifalliige Wrflär 
tungen, die jebob Kortofrei wach im Lanie bieirs 
Monats erdeien werben müden, enigegen zu nehmen und 
märbe im Halle einer beträchtlichen Angali von Zufllmmenden 
biezu und Imsbefendere die Wabl eines Gemitds das Nötbigt 
gerne einleiten, 

Würzburg, 30, Nonember 185%. 

Zorn, kinigl. Movecat. 








Wohnungs Anzeige. 
Bohrung und Gempieir breite Bafie Pr. 497 b, 
N 8. Pröpl. 


Schweinfurter Kunstmehl 
fowie meine übrigen anerfannt. feinen 
Mebliorten bringe ich bei berannabender Weih⸗ 
nactszeit in empfeblende Erinnerung. 

Nürnberg, den 4. Dezbr. 1852. 
George Goppelt, 
Karolinenftraffe L. Rr. 364, . 


Anzeige. 

Obgleich wir einem öffentlichen Auftreten abs 
geneigt find, fo glauben wir doch, diefe Anzeige 
dem verebrlichen Bublifum fhuldig au fen. Wir 
baben und bei den neulich flattgefundenen Rei— 
bungen der Hutmadber-Zunft gegen den Referen- 
ten der zwanglofen Blätter weder angefchloffen, 
no betbeiligt; ja wir fanden ed ber Sache ange 
meffener, Nichts zu fagen, fondern filled Beneh- 
men einzubalten, jedoch fo ſchnell ald möglich 
etwas von unferen Erzeugniffen zu fertigen und 
in ber permanenten Auäftelung ber Bauhütte zu 
Jedermanns Einficbt aufzulegen. 

Es wird und fehr erfreuen, wenn ein verehr- 
liches Publitum unferen Leiftungen lebhafte Be- 
fihtigung angebeihen läßt,: wir unterziehen und 
gerne jeder gerechten Kritik, 

2. B. Schlegel scn, 
MH. Schlegel jun, 


Gafthaus : Eröffnung. 
Unterzeichneter macht feinen vielen Fteunden und 
Bekannten, jeiner weriben Nachbarſchaft, jo wie dem 
verehrliden Gefammtpublifum biermit die ergebenfbe 
Anzeige, daß er von 
Sonnabend den d. bb, Mit, 
an, die men eingerichteten Lokale in feinem Haufe vor 
Dem Beflneribor eröffnet, und ladet derſelbe unter 
Berſicherung reeller und promptefler Bedienung zu 
recht zablreihem Beſuch gehorfamft ein. 
© B. Birdmann, 


Empfehlung. 
Unterzeichneter ift aufs neue mit allen Sorten 
Bernröbren, doppelten und einfachen Overngudern, 
Mitroötopen, Lorgnetten und Brillen, weiche fih 
zu Weihnachtsgeſcheuken eignen von den feinften 
bie > den billigiten Sorten beſtens fortirt, und 
empfiehlt felbige unter Zuficberung folider und 

biigfter Bedienung zur gefäligen Abnabme. 
. &, Kalb jun., Dptitus 8. Nr. 545 

nähft der Moriglapelle in Nürnberg. 


Theater 
Gran Marie v. MarrarBollmer wird bis Blmstan 
den 7. d. M. bier einiteffen um 2 Wafldarftellungen ju geben, 
welde Donnerstag dem 9. amd Eommag ben 12. d, M. Ratte 
finden werben, 
Nürnberg dem 4. Dej. 1852. 








Der Theaterbiterior 
Brauer 


David Ecthardit, 
Herrenkleidermacher, 

erlaubt ſich bei jegiger 3 Ureßzeit- einem hieſigen wie 
auswärtigen Bublifum irn mohlaffortirtieß Herren - 
Kleider» Lager in Twent, Rocken, Kapugen, Buruufr 
fen, Hofen, Wehen, GHausröden, Schlaftöcken, ſeht 
warmen und billigen Winter und Meijerdden, Kna- 
bensKapugen, fo wie alle im dieſes Fach einſchlage nde 
Kleivungsftüde für Herren und Knaben ergebenfl zu 
empfehlen, und befindet fi) dabſelbe Görmanndgäß- 
Gen L, Nr. 3406. an der Karolinenitrafle. 


Empfeblung. 
Unterzeichneter beehrt ſich, fein beit: 
afjortirees Lager von Damenjchuben und 
Stiefeletten für den Winter, fo wie Ball- 
und Ueberſchuhe nebſt alle in jein Fach 
einjdjlagende Artikel zu den billigiten Prei⸗ 

jen beftend zu empfeblen. 

Fr. Schlönner, 

Damenſchuhmacher, Kailerftraffe. 


Empfeblung. 
Elrarin-Rerzem befie Qualität empfiehlt 
oriz Weiß, 
Zefrpheplag L. Ar. 207, 


: Auzeige. 

Ni dem Laden des Spezereihändlers Hertn Sardel 
am Obuarkt, ſiud ſrtſch — — Zyroler Borſet · 
und Hofmarin-Aepiel das Hundert von AB fr. bie 2 A. zu 
daden. Man bittet am geneigte Abnahme mund Amber der 
Werfauf täglich Rott. 

Bau: Plätze 
berem brei mit Terrain zu feinen Hansgärten in bieäger Bor= 
dadt Goſtenhof ſchönuens gelegen, find zu verfaufen durch 
das Komimiliens- Bureau ds 
3. St. Schmidt gu Nürnberg. 








Anzeige. 

Hebten Batavia:Arae mwoherhell in alter Maar, 
ſewehl im ganıem and halben Bomteillen als auch offen, Fimer 
und Dloasmeife, it zw ehe billiaem Breis um haben bei 
obs. Engelbarb Jun. 
närft dem ſchäenen Branuen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da ic mit weiner ganzen Famllle durch Gottes mädir 
gen Beiland ron ſchweter Rranibeit geneien, fo beebre 
ich mich, eim geehries Vadlilum zw bemachriciarm, daß ich num 
im Etande bin, mein Geihäft wieder zu eröffnen Ge find 
daher vom heute am die befannten Anadwürke im beſtet Dus- 
Vität mieder bei mir gm haben, und ich empfehle meinen hier 
figen und ansınärtigen Abnehmern viefelben unter Bufldierung 
fergfiältigher Bedienung zu ameigter Abnahme. 

Aurũrerg. ven 5, Dezember 1862, 


Georg Marquard, 
Ruatnurkfatritant jue Dunberburg- 
Omnibud-Fahrten. 
Nördlingen — Süffen. 

Taglich geht Morgend 10 Uhr 
45 Minuten nad Ankunft der beir 
a ben erſten @ilzüge von Ründen uns 

7 fr, Bamberg ein bequemer Omnibus 

ms nadı Güffen, welcher praͤcis zu dem 

um 6 libr Abends in Güfien abgeheuden Babnzug 

nad Gtutigart und Heilbronn eintrifft, von wo fer 

gleich um 22 Uhr Nachte bequeme Omnibus nad 
Heldelberg zu dem erfien Bügen: abgeben. 

@in Play 2. 42 fr. mit 50 Bio, Bepäd frei. 
Ginftrigplag bei G. Schae 

zur „Krone* 
HausBerfauf. 

Das Haus L Mr. 688 im ver Loremgexftrafle wirb 
Montag den 6. Decht. Bormitiagd 10 Uhr im Haufe 
ſelbſt an den Meiftbietenden sfentlih terfauft und 
Raufliebhaber hie zu hoflichſt eingeladen. 

Do hanu Winter, 
Gerichte » Aaratot. 


Verkauf. 

Die am der Lauter gelegene Schleiſmühle in Goburg, 
mit ver herrlichen Ausficht verbunden, beſtehend in 
einem zweiftödigen Wohnhaus mit einem Mebenger 
bäude; in diefen beiven Gebäuben befinden ſich Drei 
Betrieblgänge, welche bloher zu einer Streichgarn⸗ 
fpinnerei, Fournietſchneiderel, Holzrafpelmafdine ncbft 
der Schleiferei gebraucht wurden, biefelben können 
aber durch eine Tarbine viel mehr Waſſerkraft erhale 











ten, Impem bei ber Meinbeit des Waſſert padfelbe dar | 


zu geeignet if, und dad fihöne beflät, daß ed bei wen 
ſtaärtſten Winter nicht zuiriert. Das Ganze würde 
ſich zu einem größeren Etabliſſement qualifigiren (Kunft- 
oder Dampfmüble, Baummollenfpinnerei u. dgl.). 
Außerbem gehört nod zu berfelben ein pweiſtödiges 
Gartenhaus mit 3 Bieten, ein Stadel, drei daran 
liegende Gärten und ein langer Damm. Auskunft 
eribeilt auf portofreie Briefe der Gigenthümer. 
Daniel Laugert in Goburg. 


Gefud. EEE 


Gin geübter Uhrmachergebilfe, welcher mit dem nötkigen 
Derkjeuge verfehen if, — ſegleich ——— ran 
in Goflenbef Mr, 39, 


"Mr. 335 am neuem 


Zur Beachtung. 

Ein tungen, verhelralheter Mann von bier, det in 
allen amtlidhen Mechnungs-Arbeiten, fo wie aud in 
fonkigen Bermwaltungs« un» Gorrefpontenz« Gegen 
Anden ganz tũchtig bewandert und tied ſowohl, alt 
feine Conduite umd Gewiffenbuftigfeit beſtend nadıyu 
welfen im Gtande if, wänjcht feine jegige freie Beit 
mit Brforgung anmgemeffener Arbeiten feineb Fachet 
gegen mäßige Entfhäpigung auszufüllen. 

Diefemigen, welche Fur und Gelegenheit zur Wär- 
digung dieſes Geſuches baben, wollen fi unter Ghiffte 
D. D. an die Erpedition d. BI. wenden. 


Anzeige. 
Die tuhulich anerlauuten 
SHübnerangen: Pfläfterchen 
ber Webrüber Lentner Anb in nachkehemntern Hanbimnaen ın 
ge Mu Ich. Leylam am weißen Thurm und Wil, 
belm dh am Seunäbchen, im Würtb bei Ariebrich 
ug in Grlangen bei 3 G Helm, in Edhmabıd bei 
. M. Brieblein, Im Bamberg bei I. Meber, der Si. 
Marting-Riche gegenüber, im Amberg bei Beora Behuer 
und in Masbath bei @. D. Eehlichtimg eimgelmzm 6 fr., im 
Dapend ı fh, fanımı gebäriaer Getransbanıneifung mm haben. 
3 
| 
wird auf Verlangen eine ſolche Zuſendung mit 
Bergnügen beforgt werben. 


Er] 
(kit t L Ir Bu { ih Edi 
fer Ra ae Es e — 
Die Wunder 
des Gebetes 


und der a ee * 3 
riſſfen. 8. br. 27 fr. 





= 


Johann Adam Stein 
in Mürnberg im bayrifhen Hofe 
empfiehlt 


du Weihnahts- und Nenjahrs- 
Geſchenken 


ſein reiches Lager von Büchern, ſowohl 
für die Jugend jeden Alters, wie auch für 
Erwachſene, namentlich der fo ſehr beliebten 
elegant gebundenen Musgaben von 
Elaififern, Schreib: und Zeichnen: 
Vorlagen, Atlanten, Hu —— 
Lithographien, ferner Almangchen, 
iliuftrirten und ordinairen Kalen— 
dern für 1853. 

Wenn es gewünjdt wird, eine Bartbie per- 
arsiger Schriften zur Auswahl zu erhalten, fe 








Das Berzjeihnig einer Mnswahl verzänliher Kin 
der · aud —— —— gwect der 36 
gaben iſt bei sieiden fh t. 207 ms 

bergleihen für Erwachjene 
rrijdiegen und umenigeiblich zu haben. 

Die Schriſften jelbl fo wie unſer ausgebreiteten Rager 
von Mufikalien, Kupferwerten, tehniihen Wors 
lagen, Karten, Atlafien, Worfibriften ıc empfehlen 
wir dem verehrten Vudlifum zu neneigten Aufträgen, 


Rärnberg, 4, De. 1963 
Riegel un Wießaer. 


In eimem hiefigen Babri- & Em gros-Weichäft 
kann ein andwärtiger foliver junger Menid, ber ſich 
der Handlung zu winmen gebenkt, und hiezu bie er» 
forderlichen Vorienninifie befigt, unter annehmbaren 
Broingungen Unterkunft finden, Offerten unter Chiffre 
C. W. beforgt die Crpedition vieles Blattes, 





Dos Intelligengblatt wird mitgulejen gewänfdt Im S. 
as U kgengbie A 837* ejen zewünſcht in S, 


Wingefommene Fremde vom 3. Der. 
(Reiter Reihen) HH. Schwettſchtepf, Gtabsoffı. 
Petersbg., ©. Hamhimig, Eprichert, Oiwtsber, * ee 
Suarti a. Mrnziien, Hornberg a. Köln, Kflte., Basmann, Ort. 

m — ef 9.8 
Bitteleb, Hof.) . Linjenmaier, Bierbranerb, ie 
heim, Dr. Prügel a. Bomber See, Kfın. Mad rn 
(Bi. Glode,) Mat. Welt a. Mugebg, HB. Sirchmen- 


ger, Müller a Wefibeeit, Kolb, © n 
——— — ————— 
(Bräuf. Hof) HB.» Ders Kim. a. Schwelnſ Geh, 


Brom, a. Berlin, Echwarz, Vorb. a. Mfterlbad, 
Adv. a Siettg. 
Mothet Habn.) HB. Sitbentas 
Meigeneber a. Eichſtaͤdi. Wirkching, 
a ee ei Augeba. — *5 Sind. a. RNieabaden. 
rt, Hof.) Map. Habermeyer a. Semänd, Wei 
a. Tre, Beer a. Si. —e— Kſitt gr 


Schirmer, 


Etabipf. a Detting,, 
Urea Echmeinf., Rfır, 


Brut un Berlag von EB. Kümmel in Nürnberg. — Erpäitientlstel B-Mr. 544 um Maiftaur 


'7 Re, 
Ründen. 


AbX. Jobrgang. 


..— 
Äreibkatt, 


Kummer 843 * 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 8. Dezember 18559. 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Mittwoch: Mar. Empf. 





—— 


| 
Für den Monat Dezember kann | Lefern deſſelben, über den Grund dieſer etwaigen 
auf den „Fränfifchen Aurier‘ bei Unterbrechung im Boraus rinige Nachricht zu er- 


. | tbeilen. wobl veranlaßt, alfo für ihn allerdings 
— ——— mit 35 krn. abon⸗ ſogar ein beſonderer Grund zu der fraglichen Bere 


' Öffentlihung vorbanden. Die Haffung deſſel⸗ 
| ben ——— ee gt Tre 
; R ; nur fo, wie aus ben ten atfa- 
0 dem beutigen I&en ergibt und es ſteht haben dem Ange⸗ 
= chtsleben. klagten die Vorſchrift des Artifel 187 des Straf 
Schluß.) geſeßbuchs, wonach die Erzäblung einer 
Auf eingelegte Appellation erkannte jedoch wabren Thatfahe, wenn fie aub der 
das Herzoglibe und Gefammt-Oberappellationd- | Ehre eines Andern Nahtbeil bringt, 
gericht zu Jena in öffentlicher — vom 14. | ſtraflos iſt, allentbalben zur Geite* 
Mai 1851 tabin: „daß in den da ichen Meus | Dies ift ber erfle Theil dieſes Rechtöfelles. Arpt 
Ferungen zwar der Vorwurf der Pflichtwidrigkeit | der — 
egen dieſes geſegwidrigen Verfahrens hatte 


und bemgemäß eine fchmere Ehrenkränkung liege ; 
ed fei indefien das Tbatfähliche des gemamten | nun Streit feinerfeits gegen ben Bürgermeifter 
| Oberländer und gegen ben verantwortlichen 


Borwurfs wahr und frage ſich nur, ob der Bür- 

germeifter Oberländer fi dadurch eines ge- | Borftand der berzogl. Landesregierung, Regie 

. J M tigen —— er s — —* eg nl ei . nn, 5** rain *— 
ig gemacht und wider Geſeß un ifbra er Amtögemwalt, Erpreffung, Ber 

Recht dabei gebandelt babe? melde Frage al- | fuchs der widerredtliden Grfangenbaltung und 

lerdings zu bejaben fei und dur dasjenige — Ebrenkräntung und auf Ginleitung einer Unter 

nicht wieberlegt werde, was in den Entfbeidungs- | ſuchung gegen die Beklagten und beren Beltra- 











Ober-Mppellationdgerichtö-@rfenntniffe wurde vom 
berzogl. Jufigtolegium verworfen, die Beigebung 
dieſer Akten verweigert und ſeibſt die datauf ge- 
richtete Eingabe ded Klãgers nicht mit verfendet, 
Die Alten wurden vom berzogl. Juftizfollegium 
u bie Yuriftenfatultät_ zu — — — ver 
endet. 





—— des erſtinſtanzlichen Erkenniniſſes zur | 
echtfertigung deſſelben geſagt ſei. Denn — 
beißt es in dem oberappellationsgerichtlichen Er⸗ 
kenntniß wörtlich — dba es fi bei dem dem 
Angeklagten angeſonnenen 
Bolizei- fondern um ein Dienſt vergehen und 
refp. um ein Kriminalverbreben bantelte, fo 





welcher biefe 


bebielt fi 


befugt, und die Polizeibebörbe nad ihrer afge- 
meinen Berpflihtung zur Mitwirkung bei Berfol- 
ung und Entdedung von Berbreden und deren 
rhebern immer nur zu benjenigen Maßregeln 
berechtigt, welche diefen ihren Wirkungätreis da- 
bei von ſelbſt bedingen. Sobald baber der Am 
gellagte das ihm angefonnene Zeugniß verwei ⸗ 
gerte, fo ftand die Befugniß zur Anmendung an- 
gemeffener Zwangdmittel gegen ihn nur derjenis 
en Juftiz- oder Dienftbebörbe zu, welcher die 
rafrechtliche Berfolgung des indicirten Delicts 
oblag, und es erſcheint dahber die Auferlegung 
von Geldſtrafen, die fofortige Beitreibung ders 
felben durch Auspfändung und endlich die ange 
drohte oder wirflihe Verhaftung ded Angellag- 
ten von Geiten der Polizei zum Bebuf der Er 
langung eined Zeugnifjes über den Urheber ei- 
ned vermutbeten Verbrechens ald ein gemwalt- 
tbätiges, geſewidriges Berfabren ; bei der 
Dffentunbigteit ber erg Thatfachen fann 
von einer, für die Legalität diefed Verfahrens 
Rreitenden Bermutbnng nicht füglih bie Rebe 
fein. Endlih kann aud weder in der Beröf- 
fentlihung dieſes Bormurfs an fih noch in 
der Art und Weife, wie foldhe gefaßt ift, nad 
den bier vorliegenden Umfänden eine Beleidi- 
ung für den Bürgermeißer DOberländer ge 
unden werden. Denn da die, Herausgabe bed 
Tageblattö möglicherweiſe dur bie angedrohte 
Berbaftung Störungen erleiden konnte, fo war 


ibm zur 


dad Verfahren der 
| m. erflärte. 


da#‘ 
Berfendung ber Akten 


an die Zuriftenfatult 


Göttingen ab. 





Aus I. v. Big! Gröffnungsrede zu feinen Borlefungen über 

GrperimentalEhemie an dee Müncdener Hochſchule. *) 

Die Natur, ift für die Mehrzahl von Ihnen in Diefem Augenblick, ih muß 
Dieb soraußfegen, das mit unbefannten Ehiffern befchriebene Bud, daß Sie ters 
fieben, in dem Sie leſen lernen wollen ; wie Worte, die Zeichen, in dentn fie 
zu und rebet, find aber Chiffern befonderer Urt, «8 find eigenthümliche Phäne- 
mene die Cie kennen lernen müflen. Bine Meibe diefer Erſcheinungen, melde 
beim Zufammenbringen einer Meinen Anzahl von Körpern mit andern zum Bor- 
fein kommen, fönnen Sie ald das Alphabet betraditen, womit wir dad Bud 
entjiffeen. Alle Namen von Dingen oder Etoffen, die Sie hören werden, find 
für das Berflängnig ohne Werth, wenn Sie verfäumen, fih mit ihrer Beben, 
tung befannt zu maden. Go ift J. B. ver Name Luft, ameſphäriſche Luft 
für den Ghemiler ein Inbegriff von Gigenfhaften ; Fein flerblides Auge bat je 
ein Lufutheilchen gefehen, denn das Gehen ſeht gewiſſe Wirkungen auf das Auge 
voraus, gewiſſe Gigenfhaften welche ven Luftibeilben abgeben, aber flr befigen 
andere Eigenſchaſten, welcht vie Ghemie zur Wahrnehmung bringt, und durch 
diefe andern Eigenſchaften erkennt ver Ghemiler nicht blos die Auweſenhelt vom 
Lufribeilden, wo fein anberer Menfh fle erfennen wärbe, er gelgt au daß birfe 
unfihtbare und unfühlbare Materie aub mehreren gleich unflhtbaren Materien 
jufammengefept.ift; «8 gelingt ihm, durch die genaue Belanntfhaft mit ihren 


) Mir laffen den Bingeng der Rede weg. meldrer den Begriff der Orperimentalslährmie 
fehhellt, mit einigem Worten die Mängel mander Hanbbäcder darüber berührt, nach ⸗ 
weist wie tht Weblet und ihre Mufgaben von denem ber angewandten Gbemie ſich 
unterfheiten sc. Die ganze Berlefung if im Berlag der Biterarifeartiftiihen Mn« 
Ralt der 3. ©. Votta' ſchea Buchhantlung erihirmm. \ 


Das herzogl. Suite 
t zu Berlin und biefe be» 
Rätigte — unter Berufung, wenn aud nicht 
auf bie einſchlagenden coburgifden, fo body auf 
verfhiedene preußiſche Landesgefepe, — die 
Entſcheidung bed herzogl. Zuſtizkolleg lums. Der 
Kläger legte auch bier gegen bad Rechtämittel 
der Nichtigfeitäbefchwerde eventuell der Oberap⸗ 
pellation, der Läuterung, fo wie jedes fonft zur 
läffige Recdtömittel ein, worüber num das her- 
oglihe und Gefammt-DOberappellationdgericht zu 
ena zu entſcheiden gehabt hätte. Mein nun 
mehr trugen die Beklagten, dur ihren Ber- 
tbeidiger, den proviforifhen Staatsanwalt 
Borkel, auf Aktenverfendung an und lehnten da ⸗ 
bei die Fakultäten zu Jena, Heidelberg und 
in Antrag bed Klägers auf 

der Angeklagte im Intereffe dieſes Blattö den | Beigebung der Akten mit dem. oben mitgetheilten | 


fung, fo wie auf Schadenerſaß bezüglich Erftat- 
tung des ibm widerrechtlich abge 
thums angetragen. Die competente Behörde, bei | 
h lage angebraht werben mußte, 
eugnig nicht um ein | war das berzogl. Juftigfolegium bier. Streit 
—E in feiner Anklageſchrift ben 

d Antrag auf Berfentung der Alten an 
mar auch nicht die Polizeibebörde, fondern die | wärtiges Spructollegium vor und bat, daf vor 
betreffende Dienſte und refp. Auftizbebörbe | irgend einer definitiven Entſcheidun 
zur Grmittelung des beöfallfigen Ihatdeffandes | Klage, bezüglich vor Schluß der Unterfuchung, 
baabe feiner beffimmten kg 

darüber Belegenbeit gegeben werden möge. Da 
berzogl. Juftizfollegium verwarf jedoch, ohne bie 
Erklärung des Klägerd über die vorbehaltene Al, 
tenverfendung abzuwarten, bie, formel als zu- 
ai Keramag Klage fofort materiell, indem eb 
oligei für vollſtändig gerecht- 


er Rläger legte gegen biefe Entſcheidung, 
ald gegen klare, gefchriebene Landesgefepe gehend, 
echtömittel der Richtigkeitäbefchwerbe und 
eventuell der Appellation ein und trug nun auf 
u auswärtigem Urtel an. 


nbeten @igen- 


ein aus· 
(Bad bier Aand, unterlag einer 


zweimaligen 
Gonfidtation |) \ 


über feine 


egium fendete die Alten 


— — — — — 


Deutſche Staaten. 


München, 5. Dec, Wie ich höre, fol bie 
Gerichtöorganifation doch noch ind Leben treten 
und zwar in der Art, daß ben verbleibenden ’ 
Landgerichten bie Polizei und die freiwillige Ge⸗ 
tichtöpflege überlafien bleibt, indem biefür Nota- 
riatöbeamte aufgeftellt, die Juſtiz aber Bezirks. 

erichten . übertragen wird, bie in entfprechender 
nzabI alsbald errichtet werden follen. Dieſe 
Einrichtung, den Abfihten ded Hrn. von Rlein« 
ſchrod voflfommen entiprechend, foll von dem König 
genehm befunden worden fein und deren Ber 
wirflibung nahe bevorflehen. 

®* München, 6. Dez. Der biöherige Regie 
Eigenſchaften fle von einander zu irenmen, zu wiegen und ihre Anweſenheit jr 
dem andern Auge erfennbar zu maden ; er zeigt Ihnen, daß bie Buftart, die in 
unfern Gtroffenlaternen brennt, auß 5 oder 6 ganz verſchledentn Luftarten br 
Recht ; er zeigt Ihnen in einem Beſtandihell der Atmoſphare, welder zum Atbem- 
prageß verwendet wird, eine ber midtigfen Bedingungen veb thieriſchen und in 
einem Mropuft det Mefpirationkprozefieh die nachſte Beringung deb Pflanzenle- 
eng ; er zeigt Ihnen den innigen Zuſammenhang der ſichtbaren mit der unficht 
baren materiellen Welt, von beren Dafein unfere Boreltern feine Ahnung hate 
ten, und alles dies dadurch, daß er die Sprache dieſer Stoffe, ihre Gigenthüm- 
lichteiten tennen gelernt hat, durch fichtbare, oder durch finnlih wahrnehmbare 
Erſcheinungen, die in Gegenwart oder beim Zufummenbringen mit andern Gtof- 
fen zum Borfchrin kommen, deutlider wie der Tom einer Gaite, die Gie anſchla ⸗ 
gen, und eben fo verkäntlid, wie bie ſchwarzen Yinien und Sariftzeichen, wo · 
mit Gie einem Freunde auf die größten Gntfernungen bin Ihre unflhtbaren 
Gedanken vor Augen bringen. Mit piefer ganz eigentbümlihen Gprade der Er- 
ſchelnungen foll Sie die Gbemie bekannt machen. 

Die neuen Namen He Sie bören werden, haben für das Verſtändniß ver 
Maturerfhprinungen jeder feine eigene Bebeutung, Die Namen Gauerftofl, Chlor, 
Yon, Ouedfilber, Blei müffen almählig für Sie zu Inprgriffen von Cigenfchaf 
ten werben, welche biefe Körper an fi befigen, oder melde in gemifien Bällen 
yum Vorſchein fommen, Ahnlih wie nad Wort Kirde in demjenigen welder 
den richtigen Begriff dadon bat, mid nur eine Vorſtellung der äußern und 
innen Deſchaffeuheit eined Gebaͤudes, ſendern au eine Menge Beziehungen er- 
wedt, die mit dem Stein, Holz und @ifen, woraus nat Gebäude beficht, nid 


In vor entforniteflen Verbindung ſtehen. ser 
ey 


rungdratb bei ber Regierung von Unterfranken, 
Kammer ded Innern, N. Lob, wurde zum Mi- 
niflerialratb im Etaatsminifterium bed Innern 
befördert; zum 1. Affeffor des Log. Bamberg II. 
der dortige U. Aſſeſſor, I. Rebban, befördert. 


Frankfurt, 3. Dei. Die Bundeöverfamm- | 


lung bat dem Vernebmen nad in ber vorgeftri- 
gen Eifung das Kaufgebot der englifcben Com- 
miffarien angenommen. Es foll aber nur 240,000 
Thaler betragen, und die Schiffe find: „Ernfl 
Auguſt“, „Großherzog von Oldenburg“, „Ham- 

“, „Bremen“, „Lübed" und „Krantjurt.“ 
Deitreih bat, wie ed fcheint, fein Kaufgebot zus 


rüdgenommen. 

Franffurt, 3. 2 2 baben bier bei 
dem Bangquierbaufe M. 9. v. Rothſchild und 
Söhne und in Mannheim bei den HH. W. H. 
Ladenburg und. Eöhne die Eingeichnungen zur 
Bildung einer Aftiengefehfbaft begonnen, welde 
den Bau einer Bahn von Reufladt a. d. Hardt 
über Landau bid an die baierifch. franzöfiiche 
Grenze bei — bezwedt. 

SHanan, 4, Dez. Rüdiger bat bei der Biefigen 
Regierung erwirft, daß fein Penfionsinfitut noch 
vier Wochen befleben bleiben darf. Auch ift ihm 
die Fortführung deflelben überhaupt zugefagt, 
jedoch unter der Bedingung, daß die Zöglinge 
bie biefigen Schulen beſuchen müflen und er felbit 
ſich jedes Unterrichts derfelben enthalte. 

Berlin, 3. Dee. Selb bie Augsb. Allg. 
zn jept Magend in den allgemeinen Chorus 

ber Verkümmerung der Volksrechte ein. In 
einer Gorrefpondeng von bier fagt fie: Aud in 
unferer freundnadbarlihen Nähe verſchwindet 
eine März Errungenfdaft nach der andern, Für 
die Herzogihümer Anbalt-Deffau und Anhalt 
Köthen find zwei Gefeke erfbienen, wovon dad 
eine den Bolktöfhullebrern, fand die kirchlichen 
Bebörden es verlangen, diejenigen kirchlichen 
Dienflleiftungen wieder auferlegt von denen fie 
dur bad neue Schulgeſeß entbunden worden 
waren. Das zmeite Gefeh —* die Wieder⸗ 
berftellung der Strafgewalt der Polizeibehörden, 
die mamentlih in beflimmten Fällen auch obne 
riterliben Befehl zur Beranftaltung von Haus- 
ſuchungen befugt fein follen. 

„ Berlin, 3. Dee. Aeußerem Vernehmen nad 
dürfte, mie das „E. B.“ fchreibt, in Frankfurt 
bei der Bundeöverfammlung — mit großer 
Entſchiedenheit auf die Reaft 
Stellung der Juden in den vier freien Städten 
befanden werben; weiter aber foll auch mit Rüd- 
fit auf Art. 16. der Bundedalte eine allgemeis 
nere Anordnung über die Rechte der Juden in 
den deuffchen Bundesländern in Antrag gebracht 
werben. 

Berlin, 4. Dec. Der fürzlih in Hamburg 
erfchienene ‚komiſche WBoltötalender" von Mb. 
@lafbrenner ift wie in den leßten Jahren auch 
diedmal mit Beſchlag belegt, aber gleich wieder 
freigegeben worden. 

Elbing, 3, Dec. Der biefige Gaftwirtb Hr. 
Tornow bat von der Poligeitireftion folgendes 
Schreiben erhalten: „Da Ihr Gafıhaus durch 
bie Bewährung des dasſelbe umgebenden Hofes 
vollig abgefchloffen und dadurch ber polizeilichen 
Kontrolle entzogen wird, muß ich Bedenken tra, 

en, Ihnen die Konzeffion zum Betriebe der 

aftwirtbichaft weiter zu ertheilen, wenn fie nicht 
Einribtungen treffen, welche e# den Polizeibeam- 
ten möglich machen, fi jederzeit Zugang zu ver 
fbaffen. Ihren Vorſchlägen hierüber wirb ent 
ner geſehen. Elbing, den 12. Rov. 1852. 
onigl. Poligeidirektion.* 

Breslau, 4. Dezbr. Der jüngft verbaftete 
Raufmann B, ein Mann von anfehnlibem Ber 
mögen, if angeſchuldigt, 11 Zeugen in dem Ehe⸗ 
fdeidungsprozefie wider feine Frau theils beſto⸗ 
den, tbeild zum Meineid verleitet zu baben. 
Einer der Zeugen bat kürzlich eine darauf zie⸗ 


Denn Sie verfäuwen, fh mit dem eigenikümlichen Ciſcheinungen befannt | 


virung ber frübern | 


| reiht, worauf die Berbaftung des Angeflagten | das jeßige Katferreih fagen mil, menn ed bon 
erfolgte, der ſich noch bis heute im Haft befindet, | Napoleon 1. ſpricht. Im Grunde genommen 
da das Stadtgericht das MAnerbieten jeder noc | mar ed nur eine Formel, vieleicht darauf begrün« 
| fo hoben Summe ald Caution abgereiefen bat. | bet, daß man in dem Abgrund, wo Branfreich 
Dem Bernebmen nad wird der Angeſchuldigte fih befand, durch die Bewalt der Dinge zu ben 
in diefen Tagen unter ſicherer Bedecüng bebufs | Prinzipien zurüdgefübrt wurde, obne fie befpro- 
notbmenbig gewordener Eonfrontation nach Ber, | den zu baben. ie batte den Zweck, die Kette 
lin transportirt werden. der Zeiten wieder zu verbinden, ben öffentlichen 


Deftreichifche Staaten. Geift an die Bafis unferer fogialen Ord— 


nung zu erinnern. Das Nämliche fann man 

| Wien, 5. Dez. Das allgemeine Eivilgefeß- | von jener andern Formel „von Gotted Gna- 
buch wird in Ungarn, Eroatien, Slavonien und | den“ fagen, die heute den Betrachtun— 
der Wolmodfbaft am 1. Mai 1853 ind Leben jr Fränkreichs zurüdgegeben worden 
geführt. ft. Diefes find Dinge, die dem revolutionären 
Geiſt Waffen liefern können, aber gerade deöbalb 





| Iende Denunziation bei dem Etaalianmwalt einge, fen Namen erkalten. Es il aerabe bad, mas 





Schweir. muß fie die wahre Rotitif begreifen und billigen. 

Die Aufbebung ber Klöfter | Sie bezeihnen die Nothwendigfeit der Traditio, 

und die Entfernung der fremden Bapuziner im | nen und- Prinzipien in allen menſchlichen Einrich⸗ 
Kanton Teffin reizt aub die Graubündtner zur 


tungen. Die neuen Regierungen, bie 

Nachahmung und die dortige Preſſe verlangt mit | Anfprücde auf die Zukunft erheben, die 

Nachdtuck, daß dem Eyfiem der Gapuziner-Mif- | fuhen mit Sorgfalt diefen Stützpunkt. 

fionen ein Ende gemact werden möchte. Die ganze Berfhiedenheit liegt darin, 
Frankreich. 


daß fie ihn ausleiben müffen: die an— 
Bis jeht hat der „Mos 


Bern, ?. Tor. 


| dern finden ihn in ſich ſelbſt — 
Straßburg, 3. Dec. Unſer Biſchof bat fol. 
| niteur® noch feine Adels Ernennungen veröffente | gended Umlaufſchreiden an die Pfarrer feiner 
licht. Louis Bonaparte fol in VBerlegenbeit fein, — erlaſſen: „Der Netter Frankreichs, der 
benn Alles drängt fi heran. Jeder will einen | bocberzige Prinz, deifen Weisheit und vor den 


a Marie, 3, Dec. 


Titel haben, Jeder der zum Laiferlihen Lager | Echredniifen der Anarchie bewahrt bat, iſt von 
Uebergegangenen, da fie ih trog aller Loyalität | for 8 Millionen Stimmen auf den kaiſerlichen 
ihres eigenen Namens ſchämen — Wir find | Thron berufen worden. ©. Napoleon fiebt in 
jept gang in die gute alte Zeit zurüdverfegt. | diefem Eifer der Nation, ihm ibre Zukunft an« 
Geftern zeigte fib Lonid Bonaparte feinen guten | juvertrauen, nur eine Pflicht, welche die Vorſe— 
Rarifern zmeimal auf dem Balfon, um fi zur | bung ibm auferlegt, und eine Verbindlichkeit, ſich 
jauchzen au laffen. Dies geſchab, denn vornen ſtan⸗ N unferem Glül zu weihen durch Befefigung der 
den Soldaten'und hinten im ®arten die Daum ı heil. Öruntfäge, aufdenen das gefellibaftlihe Ge- 
weiber. . Einmal zeigte er fib aud am Fenfter. | bäude ruht nnd die fo tief erfchüttert worden wa- 
Die Drcembriften faben den faiferliben Schat- | ren in einer und zu naben Zeit, ald daf mir 
ten und ruften nit eher, als bis Ludwig ibnen | deren Erinnerung nit mebr hätten. Erfennen 
durch's geöffnete Fenſter zuwinktte — Die Be- | wir alfo in Dem, was unter unferen Mugen fi 
Iohnungen regnen im Momteur. Abbatucci, Ju- zuträgt, ein Zeichen des göttlichen Schußes über 
ftijminiftet, und der General Earrelet von der | Hranfreih, und erbitten wir für den neuen Kai— 
Parifer Armee werden beute zu Eenatoren er» | fer die Fülle des Segens, deſſen er benöthigt iſt, 
nannt. Eine Maſſe Beförderungen haben in um feinen glorreihen Auftrag zu erfüllen, Bon 
| der Marine ftattgefunden. Morgen foll die | Empfang des Gegenwärtigen an werden Sie 
Reihe an die Armee fommen. Gine kaiſerliche die Formel: Domine salvam fac rempublicam 
| Belohnung, nämlid: Wein und Geld haben die | durch folgende erfepen: Domine salvum fac Impe- 
| Soldaten geflern ſchon erhalten und man fab | ratorem nostrum Napoleonem mit dem Miffalge- 
deren viele im Rinnftein, noch Hochs auf's Kai | bete: Pro Imperatore Peus Regnorum emnium. 
| ferreih — * ©. + Andreald, Biſchof von Strafburg." 
Die Affemblee Rationale hat einen giftigen Niederlande. 
| 


——— aus Salvandy's Feder zur Vettheldi— 
gung Ludwigs XVIII, den er gegen die Angriffe Amfterdam, 1. Dezbr. Der Finanzminifter 
bat in ber beutigen Eipung der zweiten Kam— 


| in ber „Rede des Kaiſers vom T. December“ N 
mer einen Gefepentwurf zur Gonverfion unferer 


in Schutz nimmt. Er macht fi Inflig über den 
| neuen Mann von Gotkes Gnaden und wirft ihm | vierprocentigen Schuld eingebracht. Nah dem 
Entwurfe fol dies neue Papier nicht unter 98 


mit Recht vor, daß er fich gerade auf die näm» n n 
lichen Prineipien übe, die er dem Könige der | (die Börfe motirt Lie vierprocentigen erft 95) 
emittirt und barf vor Ende 1856 deſſen Rente 


| Reftauration — Vorwurfe macht. Diefer Arti- | en t 
tel, der dem Eiyfee etwas zu beißen geben wird, | nicht einge Ir werden. Seit heute erfreuen wir 
und der Zelegrapbenverbindung mit England 


| ift meifterbaft abgefaßt. Ich teile 
ß aefeß ’ no auf dem Ummege über Galaid. Hinfichtlic 


| den Schluß beöfelben mit: i 
„Dad Datum des 18, Regierüngs-Jahred,mele | der Unterbandlungen mit dem beiligen Etuhl er: 
Härten die Minifter deö Fatbolifhen Eultus und 


ches die Publiciſten jener Zeit mit Sorgfalt"den — 
revolutionären Leidenfchaften als einen Wider- des Aeußern, daß dieſelben ibrem Ende nabe 
ſpruch mit der allgemeinen Annahme bed neuen | fein. 
Zuftandes Branfreihd bezeichneten, war nichts 
anderes, als der Ausdrud des Grundprinzips 
ded alten monarchiſchen Rechts, unler beffen Schat- 
ten der damalige Senat, der gefeßgebende Kür« 
\ per, die Gemeinderäthe, ganz Frankreich nad fo 
| vielen Unglüdsfälen, natürlice Bolgen fo vieler 
Stürme und Veränderungen ein Afyl geſucht hat- 
ten. Es war die Prüfung des Namensverzeich- 
nifjes unferer Könige; es war eine der öffent- 
ligen Meinung ganz entfpredende Huldigung 
für das —5 Waiſenkind des Temple, wel⸗ 
cqces vom Voll den Namen Ludwig XVII. 
| empfangen hatte. Die Geſchichte wird ibm die— 


nen bier 


— — 


TagesEh üit. 
*-Mürnberg. Bir erhalten nachfolgenden Brief 
von Weismain Mir haben feine Beranlafiung, 
die Wahrheit feines Inbalte® zu bezweifeln, da er 
und von adtungsweriber Hand‘ verbürgt ift. Um 
Ibn’ nichtd von feinem Gepräge zu rauben, Iaffen mir 
ibn abdruden, wie er if: 
Weismain, ven 5. Dejember 185%, 
Herr Medafteur! 
Ib muß Ihnen einen Boriall berichten, dem ich 
„für werih halte, ein PlägKen in Ihrem Blatte an« 


Zur Gtatifiit Irland, Eeit dem Jahre 1620 find nicht weniger 


zu madıen, weldie bie Körper im ihren Seziebuugen zu andern barbieten, fo bleibt | alt 9,500,000 Jrländer aus England, Irland und Ganara nach der Vereinigten 


Ionen eine Welt von neuen Gedanken verſchloffen. 


6 bedarf im Anfang einiger Unfirengung um fid im eine neue Epradıe 
zurecht zw finden, fi in meue Begriffe hinein zu denten. Ich werde mich ber 
müben, Sie mit allen ven Eigenſchaften der Körper, ihren Gigentbümlihkeiten 


Eraaten außgeiranderi. Von 1806 — 1851 kabın an 4,500,000 Yıldnver ıbre 
SHeimatb verlaffen, während die Babl ter iriſchen Auewanderer in dem Beitraume 
von 1841 — 1851 fid auf 1,500,000 belief. Im Jabre IE51 beitrug bie Zabil 
ver irlſchen Auswanderer 257,572; aufervem brfland ton 14,435 Emigranten. 


auf dad genaurfle befannt zu maden, deren Kemninif Gie befähigt die Urfahen | bie in bem genannten Jahre fh ron Ginde aud nadı Umerifa einfdifften, muchr 


zu bezeichnen, welde den Vorgängen in ber unorganifhen und organiſcheu Mar | old cin Drittel aus Irläntern. 


In Londen lebten mebr Irlänver, old in Du- 


tur zu Grunde liegen, die Ihnen ale Mittel Bienen um die mandfaltigen Ber | bin, in Mandefler und @alforb mehr, als in Gorf, in Gladgem eben fo vick 
Mandiheile des Groförpere, der Mineralquellen, Boffilien und ber Pflanzen und | Irlänter oder Ablömmlinge ron Irläntern, old im Pelfaft. Die Zahl der in 


Ahiergebilde zu erkennen und ren einander zu ſcheiden. Die Üragen nach ben | Irland gebornen Irlänter, welche ihren Motnfig in Glatgom 


haben übertrifit 


Urſachen der Maturerfdeinungen, nach ben Ducllen des Lebens der Pflanzen | die der in Welfat geborenen Irländer, melde in ber ledtgenannten Stadt leben 


und Thiere, nach dem Urſprung ihrer Nabrung, ven Bedingungen ihrer Eri⸗ 
flenz und den Veränderungen in ver Natur, der wir durch unfern körperlichen 
Leib angebören und mit welder wir im befländiger Wechſelwirlung fleten, viefe 
Bragen find dem regen menfdliden Geift fo angemeflen, vaf vie Wiſſenſchaften, 
welche befriebigende Mntivorten barauf geben, mehr al6 alle andern, Ginfluß auf die 


Gultur des Geifted audüben. Auch von bieler Seite 


bildeten eine Bülle vom friiher, ſich fleid ermeuernner Grlenninif, ihre genaus | 
Bekanniihaft gibt ſich kund wie eim Abren Pörperliden Sinnen jugtiwadhiener 
neuer Einn, der Sie zahlloje Erfheinungen wahrnehmen läft, bie einem andern 
Die Chemie führı Sie ein in das Meich ver 
Pillen Kräfte, durch deren Macht allıd Gntfichen und Vergeben auf ver Erbe | 
bedingt wird, anf deren Wirlung vie Gersorbringung der wichtigen Bepürfniffe 


unfihibar und verborgen bleiben, 


Mb Lebent und des Staatetorpert berubt. 


J 


Die Parhelifhe Berolkerung Itlande verhält ſich der Zal nad) ju der proteflan« 
tifchen ungefähr ine 5 zu 3. 


Das Journal bed rufflihen Minifteriums ver inneren Angelegeneiten ver« 
oͤffentlicht Die Starifif der in Aufland durch Umvorfiktigfeit berbeigeführten To- 
betfälle im Jahre 1851. Dana find im Banzen 11,074 Menfen in Ruflann 
umgelommen ; unter biefen 1174 Gräber und 9000 Lanpleute; binfictlib dr# 
Geſchlechit 8101 Männer und 2973 rauen, un hinſichtlich dee Alters 7820 
Erwachſene und 3854 Kinder. 


bietet die Ghemie dem Ber 


Hanau. Wilbeimebar iA am eine mei Geſellſchaft zu 14000 Kal 
berpadtet worden. 





(Bortfeg. folgt.) 


awiien m erboflen. Ich baäͤtie germe den Artikel | wenigſtens den dritten Thell der Brandflener audber 


ſelbſt verfaßt, um Ihnen nicht Zeit zu ranben, ich 
alte mich aber hiezu micht befähigt, indem ich alauhe, 
ber Aendenz Ihred Mlartee nide zu armägen, über 
laffe Ibhnen die Autarbeirung redielben und liefere 
blod das Material dazu. — Am 2, d. Mis, farb 
der Bieflge Weberei» unn Qutthiflger Ga. Hopfen- 
müäller an Wlersibwäbe im eins Wlter von vä 
Jahren, Er hinterlieh old Wittwer 5 Kinder und 
ein ſchoönes Vermögen, war Zeitlebent ein fleißiger, 
rubiger Bürger, ber im ungetrüblen Hufe ſtand und 
son Jedermann gelicht un» geifägı wurde. Mb zum 
beurigen Sabre war er noch rüflig und geſund, und 
rt vor einem halben Jahre ftellten Ah Zeichen feiner 
Kraftabnabme cin und er wurde beulaägerig. Wäbs 
rend jener Krankheit wies er ale Karkolit jeden 
ärztlichen und griſtſichen Beiſtand zurüd, Ginem bier 
gen Karlın, ver ibm erliche Mal beſuchte, fagte er: 
er Merbe noch nicht, er babe noch einmal appellirt, 
d. h. Gott um ein längere& Leben gebeten, weöbalb 
fel er auch nicht geſonnen, zw brichten. Dieſe Wel⸗ 
gerung aab der bieflgen kath. Seiftlichteft Anlaß, ibm 
bie Beerdigung gu verweigern. Der Werſtorbent bat 
Ach den in feiner Religion vorgeſchriebenen @ebräu- 
ben unterieorfen, die Tegte Ofern noch gebeichtet und 
communizirt und bie Worte zu dem Kaplan müffen 
mebr feiner Geiſtetſchwche ale einem böfen Willen 
zugeſchrieben werden, Died bewtiſen noch viele an- 
dere Heuferumgen, bie er in ver legten Beit gemarbt 
bat. Am 4. dv. follte vie Beerdigung Aattfinten, alr 
lein ſchen Tags vorber erzäklien ih Bekannie, daß 
die @eifilihkeit ſolche verweigere. 

Bon Seite jeiner Kinter und Verwandten murbe 
Alles verfadt dem bieflgen Biarrer Cer beißt Varthei⸗ 
müller) mwenigftens zum Ginfegnen der Reiche zu 
beisegen; vernebend! Der Leichnam murte in vrr« 
fdloffenem Sargt auf einen mit zwei Küben beſpann⸗ 
ten Leiterwagen, der tor der Wohnung ſtand, ger 
worfen, bie Todtenbahre dazu und durch tie Stadi 
dem Friedbof zugefabren. Dort angefommen nahe 
men zwei Tortengräber ben Sarg ub, trugen ibn 
zum bereiteten Grabe und verfenften ibn, worauf 
angenblidli dak Grab gerbnet warte. Unweſend 
waren ein Brararnı und ein Vollzeiviener nebil obn⸗ 
arfähr 10 Bid 12 Kindern von 6—10 Jahren. Kein 
Gebet, fein menſchlicher Laut war zu bören, weder 
Kinzer neh Verwandte und Breunte zu ſeben, wud 
es wurde ganz fo verfahren ala bätte wiun et mit 
einem — — — zu Ibum. 


Aber die unerbörte Behandlung diefeb Ebrinmannee, 
Ter Bürgermeiiter, von der Sache unterrichtet und 
Sthtimmes befürdtend, traf Anftaltem, daß vie Beide 
vor ber Ricche auf vis Babre gelrat und tom da an 
von 6 Beichenerägern, wie berfönmlid, weiter beidre 
ders werde, allein ver Piarrer erbielt hiernon Kunde. 
lieg vie bereite aufgeftellte Tedtenbahre ſchnell ent« 
iernen und nun glaubte dad Publikum, daß er über⸗ 
baupt heute gar nicht beerdigt werte, und jmar um 
jo mehr, als fich ver Bhrgermeifter hierauf in® Lant» 
geridt begab, Eine halbe Stunde jpäter jahr, wie 
oben gefagt, ver Wagen ganz Rill, ohne alle Beglri- 
tung und Glechengeldute, mit dem Kopien ha bem 
Brievhofe. So ſchlau mußte die Gelflikfeit ihren 
Br zu erreichen — ber kein amberer fein Tonnte, 
als jede Iheilnabme von Der Beerrigung zu befeitie 
gen und dem Werboften ein entebrenned Vegräbniß zu 
bereiten — zum warnenden Beifpiel Anderer, die ih 
erfreben Bönnten, dem Verflorbinen nachzuahmen, 

Was wirp noch fommen?t! j 
I ſaließe und bin mit aller Hechachtung und Er 

gebenbeit Euer Wehlgeboren, 
ergebenfler ır. x. 

* Mürnberg, 7. Dejbr. Heute wurde und eine 
blübenne Kornäbre, welde auf freien Felde ſich fo 
weit entwidelte, zu und gebracht. Die Witterung if 
fo angenebm une low, daß ein lieblichet Märztag 
nichte oor ibm voraus hat, 

* Mürnberg, Die Altien ver zu erbauenden 
Neufapt» Weiffenburger Gifenbabn fin in vem An 
tbeile, melder der Nürnberger f. Banf wurde, ver 
arifien. 

Bür die Eifenbabnlinie von Mürnberg nach Pafjau 
And vie Station» und Haltdorte verzeichnet und dem 
Handeltminiflerium jur @enebmigung vorgelegt worven, 


* Bauf. Der Ehubmadergrielle, welcher ven 
dem Hunde brö Wädermeifierd Büttinger fs ber 
legt werben fein fell, daß er in Folge deſſen geflor- 
ben, iM blos im die Ware gebiffen worben, ohnt daß 
weiterer Rachtheil erwachſen wäre, 

Hus Dberfranfen, Anfangs September d. 3. 
brannten. in tem Dorfe Reicholdegrün, Landgtriches 
Kirdienlamig, at Bauernbäufgr ums +ben fe viele 
Stärel ab. Getralde, Heu und Streu und beinahe 
alles Mobilar war in rin Nu ein Haub der Flamme. 

Die Abgrbrannten waren bemüht, ibre Wobnge- 
Säube vor Winter wieder aufzubauen. Die Bauma- 
terialien mußten ſaanell mit Geldaufwand berbeiger 
ſchafft werten. Obgleich nun bie Verunglüdten meie 
ſtent brmittelte Bauereltute ſind, To fann man doch, 
namentlich hei ter vermaligen Finanzkrifid, nicht ers 
warten, daß fle durchgehens über fo ziel Mittel ver» 
fügen fünnen, um bie Kofen ved Meubauch zu Der 
Areiten, ohne vie Vranpfleuer zu branipruden. Et 
trurbe ihnen auch landgerichtlicher Seits verſprochen, 
fie jollen wur zu bauen beginnen, dann erhalten fie 


Eir können ſich leicht wie Aufregung bier tenfen | ge 


(Atontiurt, Fr Du) Deitem, öproe Metall, su; 
Wapror 72243 Banlartien 1580: Speer, lemb » srnet, Mmi. 
91%4: har. Innere Eher 43%, Yurwinh »Berbadır 7.8.0. 
1001, Weoſtleure Bars W3Ye; > .ubem I1B’ 4; Wien 
102%. 

(kenben, 4, Dry ı Aproc Konioik 101'4, 

(Baris, 4. Dei.) & terme Aero. 107, Ieror. 84.10, 

(Berlin, & Dep) Preuf. Zinatsiculbich, OP. 

Familien Karbrichien. 

Auswärts Meftorbene: Hr. Theed Rupelrh, Bes 

fiber ber öfentiächen Bibreiblale, 44 3 a, in Augsburg. 


Unzeigen. 


Empfehlung. 
Einem hochverebrlichen Publikum er 
laube idy mir alte in mein ach einichlas 
genden Artikel, worumer fich viele zu recht 
hubſchen Weihnachtsgeſcheuken eignen, zu 
empfehlen. Durch ſchöne, gure Arbeit und 
billige Bedienung werde ich mich bemii- 
ben, das bisher geſchenkte Bertranen anf’s 
Neue zu rechtfertigen. 
Hd. Hofmann, 
chirurgiſcher Inſtrumeuteumacher, 
Meſſerſchmied und Stahlgalan— 
terie⸗ Arbeiter, Laden 8. Nr, 63 
(A. B. C.) Karlsbrücke, Woh— 
nung L. Kr. 796 Theatergaſſe. 


Megensburg von 4.D4 ... IT HM 0% 
zahlt; aber die Beute haben zur Zeit pellfländig aufs | Straubing vom 4. Dep .... 1711 6Bb waw on. 
ebaut unp no feinen Kreuzer Branpfleuer erbotien, eaulbraburg — a, » 07 iu 
Die Bibeitbfeure uns Alle, die zum Baur Beiflungen | — ua vem 4. Dip ou. ee 


madten, werben auf tie Bransjteuer vertröfle, bie 
aber nicht form. WE entfichen pur dieſe Berzör 
arrung enorme Madubrile. Die Abgebrannten fün» 
nen nid bearelien, wie eine joldhe Gersögerung ton 
Selten der Branpaffefurrang möglich if, ta fie tod 
leprrzelt ihre Pronebrittäar prempi entrichtet hätten; 
überhaupt jei da Meine Verzegerung möglid, indem 
gleich Erekution nachſolgt. Wan bat ſchon Bittſchrif⸗ 
ten am bie Reglernung eingeſchict und eine Deputation 
bingeſchickt, allein bit jeg: ohne Erfolg. Sollie Ahr 
bilfe not Tange auf Ah warten laſſen ?! 

Bamberg. Das IV. Quartal per Shwur- 
arrihrefipgungen für Oberfranfen fällt, wie in 
Mittel» und Unterfranten wegen Mangel an Etoff aus, 

München, 5. Dre. Morgen femmt am sbere 
fien Gerichihof nie Unterfutung gegen Andr. Deu— 
erkin, Bauer von Pollanden, wegen Uebertretung 
preßbolizeilicher Berimmungen zur En.fcrinung. | 

(Werichtö-Verbanplungen) Shwurge 
richt Nieverbaiern: Bauerdfohn Dita Gieh 
and Pögido wurde wegen Werbreiiend ter Korper⸗ 
verlogung mit nadig-folgtem Tode an dem Vauers- 
ſohn Mich. Schmalz une wegen Vergelens ver 
Körperortiegung an dem Bauersiohn Joſ. Gifen 
reich zu 6 Jahren Arbeitehaus werurtbeiit. | 

Wolfgang Bauer von Leibläng wegen Todt⸗ 
ſchlage vlaͤhrige Zuchthaueſtraft. 

(Unfälle) Unweit Zaimingen bri Lauingen 
wurde hente in ver Donau dir Leiche eineh unbe 
fatınten, etwa 60 Jabre alten Wanucd aufgefangen, 

Bei der Pugarkeiterin Kath. Zeininger in ber 
Borrerfiroffe in Diünden wurde am Ärcitag Bor 
wittagk eingebrochen und ous tem im Zimmer bee | 
fintlidhen Rommerkoften circa 50 fl. entwendet. Der 

1 
i 
| 
| 
| 
i 


| 


* 


Abäter, wurde aber aldbald ausgemittelt und jammet 
beim entwengeten Gelde eingeliefert. 

(Ranb,) In ver Mad vom 25. auf 29, Mon, 
drangen auf der Cinsde Flöding, Ser. Burgbaufen, 
8 Burſche in das Hauts deh Baucıd Johann Aleddin- 
ger, fnebelten die Brwohner und nabmen an @ele 
ung Welvetwerib circa 500 FL, mit fort. 

Dem Mäller Kaver Einiſch von Kaufbeuern wurde 
am 3. Dei Radm. im Gaſthofe zum „Denifhen 
Haufe” aus dem Gafzimmer eine Geipgurte mit 700 


Schloß und Brauerei-Berkauf. 
Gine Brauerei nach Mäntner Art einnerichter, 
mit neuem quten Felſen Sommerkeller, auterbaltenen 
Schloß- und Mebennrbäunen, eirca 100 Bergen 
Meder und Wieſen vorzuglicher Donttät, 10 Morgen 
Gemüße», Blumen⸗, Dbfts und Wirſbſaaftegarien, 
ſammt Vieh und Fahrniffen gumänft einer Start mir 
mebreren Taufend @inwohnern im Mies an der Bi- 
ſenbabn gelegen ih Famitfen -Verbältniſſe wegen um 
ven Amperfien Breit von 57.000 fl. zu verfauitn. 

Baarır Grlag 15 bis 18.000 fi. 

Uniragen bittet man ber Ervenition Pirfrd Wlatiet 

unter Gbiffer H. J. B, france an. übergeben. 





Der’ Sürler Vic, Yiginger von Haareori, Wer, 
Dterbofen, wurse am 1. de. Rachts durch einen 
Sctuf, welcher pure Fenſter in fein Blmmer orang, 
getdtet. Der Abas ut fein eigener Sohn verdachtig 
uup wurde auch bereits zur Haft gebramt. 

Bel einer Mauferei im Wirsböbanie zu Marine | 
zell, Ber. Kempten, am 28, Nor. Nacht, wurde ver | 
Gifenbabnarbeiter Jalob Kinle von Würmberg (Mürr 
tembderg) durch einen Meſſerſtich in ven Kopf ver Arı 
verwundet, Daß er ſchwerlich mit dem Leben davon 
fommen wire, 

Abgebrannt: Am 1. Dre. Nachts tie Wohn⸗ 
bäufer ver Gutler Georg Brundld und Mich, Bröb- 
ler zu Schwandorf, Wer. Burglengenfele. Brands 
ſcharen und Aſſelurang aleih, dm 4. Dee Wor 
gend brannıe in Wilsbiburg das Wobntaus und 
die Holiſcaupfe des Maurers Mart. Dufhl völlig 
nierer. Hierbei iſt zu erwähnen, daß erſt vor 6 Wer 
chen im jelben Hauſe ein entſtehender Brand ned 
rechtzeitig entpedt und unterpräd: wurbe, 








Weihnacht-Geschenk. 


Malerische Naturgeschichte der drei 
Reiche 


von 
F. W. Lindner vo Dr. H. Lachmann. 
120 Folio-Bogen Text. — 528 nach der Natur 
gereichnete und colorirte Abbildungen auf 26 
Tafeln 
Elegant schunden fi. 7 1? kr. 
Braunschweig, Verlag von Oehme & Müller. 
Dieser treffliche Buch, durch Oken, Hartig, 
Zimmermann u. A, warm empfohlen, ist zur 
Erreichung einer richtigen und praktischen An- 
sehaunngsweise der Naturkörper unentbehrlich! 
Eltern und Erzieher sollten, bei dem heispielles 
billigen Preise desselben nicht versäumen, es ken- 
nen zu lernen! 


Vorräthig_in der €, II. Zein’schen Buch- 
handlung in Nürnberg. 


(Fiteroter) In ser.%. U. Steimiden Bude 


handlung in Müruberg ıf zu haben: 


Der Fleckenreiniger 


oder yraltifcher Unterricht über dad Neinigen 
aller Arten Zeuge von Fleden, vorzüglib aber 
von Fette, Oel · Wacht , Talg-, Theer- und Horz⸗ 
fleden, ferner von den Flecken der Pflanzenſäfte, 
des Obſtes, des Gifenrofted, der Zinte, des Stra» 
fienfoibes, der Wogenfchmiere, bed Kaffee's, der 
Chocolade, des Weind,; des Biered, des Punſches, 
der Etodfleden ꝛc. ohne Nachtheil ber Farben 
und des Gewebes; mebft gründl. Anmeifung alle 
veränderten, fowie die völlig zerflörten Farben 
auf Zeugen mwiederberzuftellen. 
Zweite vermebrte Auflage. 8. 27 fr. 


Su verkaufen fird I @uittarre, I lnterrod, 
1 Qbnäherabnen, 2 Stöde Winterlenfter I Wirgen- 
pferd un I Champhinlampe. 








 Verantwerilier Nebalien:; W, Meyer. 
Theater in Nürnberg. - 
Wingefanpt) 

Denn dem ftemben Künflier gerechte Anerken— 
nung und Beifall gezollt wird, fo wäre ed ungerecht, 
wollten wir bie Lerflungen unserer eigenen Säfte 
mie Stillichweigen übergeben. Die vorgefirige pritie 
Aufführung der Oper, Jüdin“ gab abermals dat voll» 
gültige Zeugnig, mit welter Lun und Liebe die 
Damen Bräulein Böbenfein um Balbur— 
ger, fewie die Herten Marloff und Garner 
Parrbien zur Bufiühtung raten. Mauſchendet 
Arplaus beloknte ihr ſchönes künfileriſchet Beftreben, 
Dr. Marloff ſchon nad feiner großen Urie gerufen, 
theilte dieſe Ehre zum Schluſſe mir Frl. Pöbenftin, 
welte mit ihrem ſeeleuvollen Belange ein chen fo 
ſchontt ald rictige® Spiel werbinge, Meine dürfen 
biefe Partien zu ihren beflen zäßlen, Sowobl Gber 
ale Orcheſter wirkten ſichet und Eräftig zufanmen. 


Sandeld: und Börfenberichte. 
Schrannen-Mittelpreife. 
Balzen, Korn, Werke, Soden, 
fr. I. it. A. ü. it. 
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Verbindungs-Anzeige: 
Zarodb Daniel Bauihinger, 
Helena Bauihinger, 





arb, Geißler 
Nürnberg ten 5. Dezember 1852 
Zraueranzeige. 


Nach zehumenallihemn ihmerzbaften Rrantenlager, cadete 
beute Morgens Y10 Uhr om Untiräitung jamit und In Get 
zu unfere inniglarliedte Ehwrir, Edmägerin za | 

nie 
Fräulein Katharina Suſanna Kuppler 
ihr und fo Ibenres Beben. Theiinehmenten Vermantien wab 
Breunden bringen dieles zur Renntnib 
Nürnberg den ö. Dejrmber 185%. 
Die Kinterbliebenen. | 

Die Beerdlguug findet Mittwoch ten 8 Dez. Racwiltag | 

2 Uhr auf dem Ei. MocutsRirhhefe Matt { 


Treueranzeige. | 


Berehrten BVertwandien uns freunden weibmen mir bie | 
traurige Anzeige, das 8 Bett dem Allmäctigen gefallen bat, 
| 





dentern Abend 7%, Uhr umiern Bruter, Gnfel, Ecwager 
uns Better 
Herın ob, Earl Boehm, 
Kapferſtechet, 

im einem Aller von 26 Jahren wach längern Peiten gu Ach 
ia Me Bohrungen des frietene zu rufen 

Um flille Theilmobme bitten 

Nürnberg dım 5. Dejember 185%, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch dem 8. Des Nachmittagé 
wilden 2 und 3 auf dem Er. Kohus-Rircheie vom Leichen ⸗ 
auſe ans flatt. 





Mobnungs: Anzeige, | 
Weohaung und Gempteir berite Gaſſe Nr. 497 b, 
N 8. Pröpl. | 


Erfte und letzte Erwiderung. 
Im Bränfifgen Kurier And im der Tepten Woche 
dreimal Angriffe gegen mein Omnibus-lnternehmen 
nah Lauf und Herebruck gemacht werben, infofern 
behauptet wurde, bag mein Wagen nicht im Stande | 
fei, vie Berfonen alle zu beidrderm, welche fi vet» | 
felben bedienen wellen. Es liegt nicht in meiner 
Art, dieſe Beſchuldigung mit Bebanptungen jur | 
rödzumeifen, welde der Wahrheit enibebren, und dar | 
ber geftebe ich offen, daß ein folder Hall wohl fen 
vorgelommen ift und auch neh torfommen Tann, 
Ge if na beſonders bei ſchlechter Witterung mögr 
lid, wobei Leute, die ſonſt nie von einer Babrgele- 
genheit Gebrauch maden, eben doch dieſet Bequem - 
lichteit Ah bedlenen wollen. Daß aber die Zurüde 
tweifungen von ver Fahrt alle Boden dreimal fi, 
wieverkolen und immer an die Vorabende von Marki- 
tagen in Nürnberg gelnüpft ſelen, iſt nicht wahr. 
@8 fommt felten vor, daß mein Omnibus ben An« 
forderungen nicht vollftänbig genügen fann, und wenn 
dies vorfam, bat «8 nie am Gelegenheiten gefeblt, 
welde den Paffagieren zu Willen geweſen wären. 
Warde ledoch irgend ein Berürinif über meinen Om 
nibus hinaus fih mir zu erfennen gegeben haben, 
währen mein zuhrwerk noch zu Haufe 
war, fo hätte ih fo gut wie Andere für Abhilfe 
detſelben forgen fönnen, und ich bätte dab befiimmt 
jenen neun Berfonen gegenüber getban, ton mel 
Ken dab Gingefannt im Gambtagdblatte herrahren 
In von denen aber niht Bine bei mir ſich fehen 
eb. 

Auf dem Wege aber, wo mir Paffagiere ihr Vet · 
langen, mitzufahren, erſt mittheilen, IR mir bas wicht 
möglih und ib fann, wie wohl jedem einlewchtet, 
nur fo nlel aufnehmen, ald der Raum meint War 
gent geftattet. Sch wäre ſedoch ſroh, wenn biefer 
Raum immer gebörig benügt würde und menn ich 
niet häufig beinahe leer fahren müßte Erf leyten 
Samttag kam 18 j. B. vor, daß ich im Canzen eine 
Perfon mac Heräbrud zu fahren hatte, Uechrigend 
varf ih mi jenen Anfhulsigungen gegenüber auch 
getroft auf die vom ben Behörden bereit® gepflogenen 
NRecherchen berufen, welche zu ter Ucherzeugung führe 
ten, daß mein Omnibus den Bebürfniffen vollfom- 
men entipribt, Es rührt vaber die gegen mein 
Omnibusunternehmen gebrachte Befhulbigung ledig ⸗ 
lich von Uebelwollenden ber, von Berfonen, 
welche feine von jenen zurüdgelaffenen 
Baffagieren finp und bie nicht im allge» 
meinen Intereffe, fondern blos aus Neip 
und Ginennup dies große Belhrel aufgeichlagen 
babın. Melde von dieſen Verſonen fin fogar auf 
dem Wege zwiſchen Bier und Hereßbrud mir voraud- 
gefahren und baben, wie et vorigen Freitag der Ball 
war, in den Wirtböbäufern, wo ich anbalte, lügen« 
haft außgefprengt, mein Omnibus fei fo befept, daß 
id Niemand mehr aufnehmen Mönne, nur um mir 
die Paffagiere weggunebmen. Ih glaube veötalb, 
dad Publifum werde die Intriquen, welde mir ger 
genüber belicht werben, als dad erkennen, was fir 
find, nämlich gemeine Spefulationtflüde, 

Nürnberg, 6. Dejember 1852. 

Georg liebler, 
Lohntutihereibefiger und Omnibusfahrer. 
Um vergangenen Sametag Mbents hat ein armer Schuh⸗ 


maderlebriing einen meuen Aramingekidien Damenihah von 
Der rer. a e durch die kaufer⸗ und Bindergafie bie zer 
Bleifhbrüde 





| 


verloren. Da berielbe Miemanz etwas müpt um 
der Bebrting ſelchen erfegen müßte, jo wirt um gefällige Zu ⸗ 
sädgabe in ber Urper. d. Bi. um jo dringender gebeien. 


* 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Innern. 


Untergeichneter empächlt: 
Hoͤch 
tWaen Greifen, vn Aeflariüer ‘m fi rarzaglich elgnend; 
Zoilette = Seifen 
Dielonen, Pommeranıem, 


Eau d’Atirona 


ft elegante ToilettesKäftchen und Körbehen,. 


von allen Kermen, Gerüchen und Oxalitäten In größter Mnsmabl 
prehte Alguren, Blumen. Portraits, wmter anberm omd die verichiehenfen Früchte, ale: 
itrenen, Wprifefen, Birichen, Heplel, Birnen, Trauben, Müfle ıc. ganı tänfbenb worfielleu ; 

ober die feine Hüffige Echönbritsieife, eim keit 14 Jahren rüäbmlicht befannted and bemährtes 
cee uretiſchea Mittel mweldes vie fälligen Sommerfproßen, Leberfieden, Hipblätterden, Mit: 


gefält wii den feinden Bor- 
fümerien gm verfchienenen 


mit und ohne «imze« 


eßer, Binnen und jenfige Hontunreinbeiten leicht und fchmerzles beiritigt, ten Teint verbefiert und werihönert und ih auch 
gan beienters gm mwohltiechenten Bären ſtatt Kau de Cologne elguet. Dos große las wird zu 40 Fr. und das Meime zu 
20 fr 


nebft Gebrauchtzettel mit ärztlichen Zeuguiſſen abgege 


Mailändischen Haarbalsam, 
Urfabrung beflätigen 


kau de Mille fleurs 


18 Ir. 


’ . 
jet 17 Iabren in allen eiollifirten Ländern anerfonnt als tas 
beile Mittel zur Schaltung, Verſ— 
und Wirberergeuaung der Kaunte und Boribaare, weldes Taniente ber unverwerflidhten Zeuzelſſe und Die tagllche 
Breit 54 fr. Das große und 30 fr, das Tleime Was; 
nad beſtet Barifer Gompefition, dos große les zu Dir. "uud das Meine ım 
Benige Iropfen eribeilen tem Wojdmwafler, der Keibwäihe, Talen- 


nerung, Wahsthumebeförder 


tächern, Kieikerm, Hand ſchahen ı7. dem Uleblichſten und tawerutfirn-Mohblgeruch, jo daß man gleubt, fih in einem Bemäde, 


haufe zw befinden, das voll ik vom föllih buftenben 


uft = Eiffig, 


übelriemgenten une ichärlien Dünfien reinigen. 


Extrait dEau de 


- 
— 


Slamcn; 

ein verzügliches Aſucherwert, Bimmerparfüm vud Puftrelniaungemlitel, weren B bie 10 Tropfen rin 
arräumiges Dimmer mit dem eranidendfien und brlebenpflen Duft erfüllen und die Laft von allen 
Freie 16 Ir. das Mat. 


ologne Triple 


von nnäbrritefflicher Omalitär und fehr feinem vach⸗ 
baltigem, erfriichendem und färkentem Geruch, das 


Arohe fehördiae @las mit @Welpriiguette & 30 fr., das halbe zu Ib Fr; 


eder erientalliche Bahnıeinigungsmafie. 


Anadoli 


zufellen, 


Diries Bhittel ih am beften geeignet, das Bohnfleiih und die 
Bäbne ariand zu erhalten und feibfi bie vermadläjfighen Bühne witder bienpenb weiß wie Glienbein ber 
Ge entiermt zugleich jeden üblen Geruch aus dem Munde, miberfiekt der Adulmif, erfriicht tem Athem, eonferwirt 
| be Glaier ber Zähne, beireit fir ven der zabllefen Menge milrestoplider E hhmaropertbierchen and Piljchen, damit auch vom 


Babnmweindeln für fumer, verbintert das Loderwerden und Masfollem terfelben med übertrifft am amedmäfiger und zuwerläi 


figer Wirfiomfeit olle Baburwiver, Babneflengen und Bahntiniturem. 
eim volles Jahre ausreicht, A. 3 32 Fr, dee Seinen, zum ſechemenatlichen Gebrauch hiulanglich, 36 Ir. 


töten find zu Schachteln zw P Ir. und gm 18 Ir, zu haben, 


Preis des großen Wlaiee, welches für eine Perſon aui 
Ieimere Owanii 


Feinstes Königsräucherpulver, ,. es. ı 6 x. 


aaröle 
ommaden 


In den reinften und felnfien Blumengerüchen, ole: Röndda, Jasmin, Rose, Violette, Fleur d'Orange, ıt. 
das Glas 12 med 24 Ir, Maeansardl, Hletienwurzelöl; 

in allen Wattungen amp Gerüchen von B fr. bis 1 A per Torf, Erangen, unt Barivemmaden, bionb, 
kraun nnd {hwor, Conmetique Hephalla, ungariiche Bartwichfe, Castorime ıc.; 


xtrails d’odeurs ix ven feiüten uns Arten Geräcen 
Quintessence d’Eau de Cologne ambree, if. ı ut iu 30 Ir. vr. @us; 


Nie 


kiſſen 


Empfehlung. 
Im Laden det Haufıd 8. Nr, Ic. am Edul- 
gaͤſchen hat vie Umterzeichnete ein beftaflertirted Mar 
gazin newer, fertiger Damenfleiver, alt: Mäntel, 
Talma’s, Meyal’d, Gdarpes, Mantillen, Kleiter, 
Dberröde, Iäden, Damenweflen, Rinverangäge, Uns 
terröde, Hemben, lehtere auch für Herren ıc., ganz 
modern in Eroff und Bogen erridter, und empfiehlt 
diefed ihr Unternehmen bei vorlommentem Berarfe 
gu gefälliger Benügung. 
. Bitw. Babeite Rang. 


Aug. Recknagel in Nürnberg 
empflebt für die hevorfchende Weihnachts: und Neu ⸗ 
jabrözeit fein reich aflertirtet Kager von Büchern aller Mrt 
und für jegliches Witer, wie amd ron Alle ſſea, Schreib⸗ und 
Beihare-Berlagen, Rupirıftihen und Banbfarten, mit dem ers 
aebenfien Bemerlen. daß auf götiges Verlaugen Partien bar 
von zur Auswahl im tie Wobnengen gefonkt werben 


J Pferde⸗Ankauf. 


Die Kiliol-DerfonomirsGommiifien bes fpl. 5. Cheveaur⸗ 
legerb- Regiments Peiningen erlonft an fjebrm Tape in der 

cche, mit Masnahme ber Eonr- und Felertage, Bormitiags 
von D—11 Uhr omf der Birenidhanjr dabler eine größere In- 
zehl gang fchlerfreie Pferde für die leichte Kavallerie gegen 
gzleſch beate Bezahlung, wein Pirferumnalaftige mit dem Ber 
merken eingelaben werben, daß das Mlter der Miete aicht 
unter 4%, und nicht über 5'4 Jahre ſeln darl. 

Die mäberen Beringuiffe werden tem Berläniern hitroris 
befannt gegeben. 
Märnberg, dem 6. Drjember 196%; 
Berfteigerung. 

Nibfen Mittweh den B Deyember werten im Drie Boch 
omf ber Erlanger Errafle 3 Bierde 5—E@ Jahr alt, 2 Mägem 
und ein Berner Mlägelein, eine leichte vierfißige Ghaife, mehrere 
im been Zufande ſich beſindende Biertegeichirre am bem 
Meifbietenden verfleigert und Raufelichhaber dajs eingeladen. 


Dffene Stelle 

In einem bieflgen Babrie & En gros-Gefääft 
fann ein autwärtiger folider junger Menſch, ver ſich 
der. Handlung zu widmen gebenft, und biezu dieer- 
ſorderlichen Borfenntnifle befigt, unter annehmbaren 
Bedingungen Unterfunft finden. Offerten unter Gbiffte 
©. W. beforgt bie Erpedition viefed Blatteb, 


Gefuch) Für ein autmärtiges gedlegenet Mir 
Ken, vad an Meinlichtelt und Orbnungsliebe gemöbnt, 
in allen weiblichen Arbeiten bewanvert iſt — und mit 
ausreichenten Skultenntuiffen verfeben, auch im einem 
Ladengeſchäfte dem fle nicht unbefannt — vers 
wendbar wäre, ſucht man — am Ziel Lihtme — 
eine folive, humane Hertſchaft. Naͤheret durch die 
Grpebition d. BI, ’ 

u 3u vermiethen ik an eine filfe Famflie bis Biel Bal- 
burgi 1853 eine freunvlihe Wohnung, befichen® aus zwei helje 
baren Zimmern, Alfer, zer Kammern, Kücht und Epelies 
fommer auch Beden und Kelleraniheil. 

















Verlaufen hat Ach vergangene Woche ein rotbes Hünb- 
chen mit grünem Holdbanb und Heiden Mr. 2383. Wem fr 
morlanfen, wolle ihn gefälligh gegen Belohnung jurädkringen 
seite Gaſſe Li, Mr. 551. 

Zu vermierhen 
ihers eim ſchen möblieted Zimmer mil eder ohne Keſt. 


m iR Häglich Im der Mühe den Sanfer- | Dieb 
wer 


| Rou 08 ei Blancs (reihe aad weiße Echminte) vom allen Dnalitäten : 
ur Varfüniren der Wäſche und Kleider, uud viele amtere in das Bariümeriefach eimichlagenbe 
titel vom tabelloier Owolität zu möglihit billigen Preiien. 

Garl Sireller, Karlöftrafle 8. Rr. 106 nähft dem baperifchen Hof in Nürnberg 





Um Eomutog ten 26, Mow. Mbents wurde im Drcheleln 
in ber Brunmenanfle ein ſchwatzet, fa med newer Eribenhui 
gegen ein Älteren vertamict. am bittet nem Mustanfch im 
denaunten Wirtheboaſe ja beiweriftelligen. : 

2000 fi. werben auf.2fe aber sn fihere Hupotbel bie 
nächfles Zei zu emimebmen geſucht. Lfierien umter Gbiflte 
A, M. find in der Grpeb. d. Di. abzugeben, 

| 





Ungefommene Fremde vom Fb. Dej- 
(Bair. Hel) Hürk =. Aürkın Zirmburg a. Kiffenb. 
Bar. ». Kühler, Pegationar. a. Berlin. Danglas, Mütergutst, 
a Louiſſube fi. Pebritter ⸗ Make, Dander a. Brmn,, 
a. Einitgt, Iſenburg a. Remſcheidt, Alte 
Mit Hol) HH. ». Mirnmer. Dart. a, Dteda, Herrling, 


itier 


Kim. a. Freibge el. Beiebre a Mache. 

(Bi. Slede.) HH. Ladder, SEchauſp. a. Danzig. Men 
a. Be. a. Bampenfalıe. Echtide a. Lauf, Ehmibt a. 
Schwarzenbach, Bauer a. Ploribm, Kflie Bndel, Priv. a. 
Heilbronn, Mor, Pügl o. Mgsbg. - 

(Bränf Hof) Hd. Eipperi a, Magdeba, Hörningebriger 
a. Alob Ritmenih a- Göln, Reblwein, Hämmerlein «. Berlin, 
Sinz a. Brandenbg, Eingg a. Echwein Härlein a. Frift, Alte. 

(Hotel Aechert) 65. Gütner, Weinbr, a. Kipingen, 
Dr. Pfeifer a. Mncn., Eaurreder a. Bingen, Blumenield 
o. Balon, Schlegela a Hanam, Kflte. 

_ (Rother Haba.) HH. Müntler, Babrffbef. à Memman., 
Pi Priv a Herilom, Haunreiter, Aunft. a, Epalt, Sei: 
| fert a. Freuſen Müller a. Mayen, Müller a. Eintta. Echmiht 
a. Hilbems, Etronf a Midaffendg,, Bang a. Rbrytt, Etör 
a Shwelnf., Ortinser a Mugeburg, Rfite, Dr. Bahmeyer 
a. Barmen, Bild, Gaftw., Raum, Hopfenh. a Hersbrud. 
1 (Wärtemb, Hel.) Frou » Edmidt a. Mira, HB. v. 
' Boflw, Etad., Pechmer, Gaud a. Hef, Dr. Ihiem, Adv. a 
| Bleinib., Burler, Baumerk. a. Nördl, Mreb, Rim. a, Karid,, 
| Greil, Gutob. a. Mahn. Moe Jasper a. Mugsbg. 
| 


Radbtrag. 

SHanan, 4. Dec. Die vormalisen Mitglie- 
ber des biefigen Stabtmagiftratd flanden. vor 
‘dem Schmwurgericht. Der Klagegrund ift in ur: 
zem folgender: Als bei den Untuhen des Jahr 
1850 der Kurfürft feine Reſidenz während eini- 
ger Zeit in Wilhelmdbad aufgefchlagen batten, 
verfaßten die Angellagten eine- Bittfehrift und 
feßten folde in Umlauf, in welcher fie den Sur. 
fürften in nicht ald gebörig ebrerbietig erachte- 
ten Ausbrüden erfuchten, dieſe Refidenz zu ver 
laffen und ſich wieder nab Kaſſel zu begeben, 
um dadurd jeden Grund zu Unruben zu befeitigen. 
— Die Menfhenmaffe, melde ſich zu diefer Si. 
Hung ded Schwurgerichts drängte, war aufer- 
ordentlich groß, und es erforderte befondere po, 
lizeiliche Maßregeln, tamit die Ordnung nidt 
geftört werde, was auch gelarg; dagegen muß- 
ten Mande, die mehrere Stunden auf Einlaf 
gewartet, unverrichteter Dinge abziehen, und unter 
diefen auch id, weshalb ich Ihnen nur vom „Hö- 
renfagen”, Übrigens aus glaubwürdigen DQiuellen 
| berichten Tann. — Die Sigung währte bie gegen 5 
Uhr Abends Die Anträge ded Staatsanmwalts gin- 

en auf Feftungsftrafe von 1'%, Jahr abwärts; 

jemand glaubt jedoch, daß fo ftrenge von dem 

Gerichte erfannt werben wird. Die Berbandlungen 

| wurden geftern Abend noch gefchloffen, ohne daß 

\jedoh ein Grtenntniß eröffnet worden wäre; 

4 fol, fagt man, den Betbeiligten zugefchidt 
en. 











Drud uns Berlag von W. Tmmel in Nüraberg, — Erpibitienälstaiyi Mr. 544 am NRathhaud. 
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Münden. 


Fran 


Hüruberg, 9. Dezember 5852, 








- na... 0 


Pi: deu Monat Dezember fann 
auf den „Fräukiſchen Kurier‘ bei 
jedem Poſtamte mit 35 fr. abon: 
nirt werden. 





Se. Majeftät der Demokraten-Kaiſer 


\ ed der Bourbon Ludwig. 


haben unter dem Ramen Napoleon III, ben fran- | 


zöſiſchen Thron zu beiteigen geruht. 
\ Die fürflihen Kronprätendenten, bie Bour- 


bons und die Drleand, die Don Earlod und Don | 
Miguels, die Waſas und Karl von Braunfhmeig, | 


fönnten, wenn fie etwas lernen wollten, von 


dem ebemaligen demofratifchen Flüchtlinge Kouis 


Rapoleon gelernt haben, wie man dur Lift, 
Ausdauer und Bermegenheit ſelbſt ſolche Anſprüche 
verwirklicht, deren Realifitung man noch vor einem 
balben Jabrzehnt ald eine baare Unmöglichkeit 
verlacht bätte. 

Der Abkömmling einer Plebejer-Kamilie, der 
weder väterlicher- noch mütterlicherieitö den ge 


vingfen Tropfen ariftofratifchen, geſchweige fürft- | 


lien, Blutes in feinen Adern bat, belehrt die 
Rachkommen von fo und fo yiel Dußend erlauch⸗ 
ter Ahnen, wie man fih Throne erringt, und 
Biele glauben, er werde ihnen auch zeigen, wie 
man fie bewahrt. 

Der Mann, welcher ſich durch feine Theil⸗ 
nahme an dem italieniſchen Aufſtande, durch feine 
Straßburger und Boulogner Mißgeſchicke, durch 


I 


feine Londoner, mit den Borfhüffen des verbann- | 


ten Herjogt von Braunfchweig unterflüßten Aben- 
teuer, dur feine Unbeholfenheit in der Natio- 
nalverfammlung und burd feine anfdeinende 
Unfäbigfeit während ber erſten Zeit feiner Präs 
ſidentſchaft unmöglich gemacht zu haben febien, 
endet damit, daß er bie Revolution, mwelder er 
fo ziemlich Alles zu verdanken bat, mit einem 
Schläge unte drückt, zugleich aber aub den Ga— 
tanten ber Wiener Berträge, deren Beifall faum 
verbaflt it, mit dem Namen Napoleon II. den 
Febdehandſchuh unter ironiſchen Briedenäverfiche- 
rungen vor die Füße wirft. 

ir find begierig, ob und wie Napoleon IN. 
br rk ie Louis Napoleons ausführen 
wird. 

Was wir bis jept von dieſen 
berechtigt und wahrlich nich zu g 
nungen. . 

Ungarn und Rom find fterbende Zeugen der 
erftien Periode feiner Präfidentfhaft. Taufenve 
verbannter Demokraten und Sozialiſten befunden 
in den Gümpfen Guyana’d und in den Wüften 
Lambeffa’d, auf welche Weife er die Prinzipien 
der Soyial-Demofratie zu verwirklichen fucht und 
die bloßen Borbereitungen zur Proklamation des 
Raifertbums haben ben Erfolg gehabt, daß fie 
wie Mebltbau auf die ſich noch Fümmerlich fort 
frifenden Berfaffungen Spaniens, Piemontd und 
Belgiend einmwirten und die Unabhängigkeit der 
Schweiz bebroben. 

Solde Thatfahen eröffnen feine erfreulichen 
Aus ſichten, und mir find nicht chniſch genug, die 
wenigen Broden, melde ein Theil bed 


mit baben, 
laͤnzenden Hoff- 





' bergrofben und Pfennige o 





mit —— ber perſonſichen Freiheit umd 
mit ** — ankbarkeit binnimmt, als vor⸗ 
läufige ** Ylangen auf die Reaftfirung 
eined großen Brinzipd E betracten. 

HM Louis Rapoleon Sozlal-Demotrat, fo war 

., deffen Pracht⸗ 
Bauten Miliarden getoftet haben, im noch meit 
höherem Grabe, 

Dienten und ſolche Borgänge wicht (den an 
ſich ais Warnungdzreichen, fo müßte und der um 
erbörte Börfenfbmindel als eins ber rantbafte- 
ften und wiberwärtigften Somptome ber netten 
Arra ſtutzig machen, 

Frankreich, welches in dieſem Angenblide von 
einer berannabeuden Epoche des Rubmes träumt 
wird abermals bie Erfahrung machen, daß es 
allein die Koften für diefen Traum zu bezahlen 


at. 

Nicht allein, daß ber Entwidelungsgang fei- 
ner fozialen Zufände anf Jabrzebnte gebemmt 
wird, aud die materiellen Werbältniffe müſſen 
allmälig dutch bie unaufbörlichen Geldfendungen 
ins Ausland empfindlidy leiden. 

So wie fid die Bourbond und Orleans mit 
ungebeuren Reichthümern aus Frankreich geret: 
tet haben, fo wird auch einft der neue Raifer, 
follte ihn ein ähnliches Geſchick ereilen, das von 
ihm beberrfchte Land mwahrlih nicht ald Bettler 
verlaffen, 

Dergleiden Erwägungen mögen in der Poli- 
tif feicht wiegen und geringfügig erfheinen ; aber 
ed bleibt nichtd deſto weniger wahr, daß fie ſich 
in ber Wirklichkeit ſehr fühlbar machen und ger 
wöhnlich gerade dann aufdrängen, wenn die Zeit 
fommt, wo bie triviafe Brage über Thaler, Sil— 


beit erregt. . 

Die verfibiekenen „Retter der Geſellſchaft,“ 
welde im Auslande zu leben gendtbigt find, ba- 
ben glänzende Hofbaltungen, in denen fie ihr 
Mißgeſchick mit Anand und Würde ertragen, 
mährend man ihre ehemaligen Gegner, bie man 
ald Barbaren zu verfchreien fucht, bemfelben 


Schickale unterlegen mit Hunger und Rotb um 


ihr tägliches Leben fämpfen fieht. 
SM das nicht ein Gontrafl, welcher auch den 
Blodeſten zum Rachdenken bringen muß ? 


Deutiche Staaten. 


* München. Im der lebten Sitzung des 
Staatöratbd wurden die bifhöflidhen Befugnifle 
erörtert, der Antrag des R 
v. Fiſcher, der gar mit günftig für die bifchöf- 
ritätögutachten des Hm. 
Ermeiterung der 


inifterd v. Zwehl auf 


6. Dec. Der wegen Verlaufs 


kiſcher Kurier. 


J 
jl 


Mũckicht auf das jeßzt 


gemein Ungzufrieden- | 


Rummer 344. 


Donnerstag: Joachim. 





* Drürnberg. Der vor einem Sabre nach 
Amerita ausgewanberte, bei umfern Kefern wohl 
noch im gutem Andenten ftebende E. Beiſchla 
aus Rörblingen iR jeßt Redakteur der „Dieh 
san-Tribune.“ 

* Mürmberg, 8. Dec. Geftern battle der 
"Bräntife Kurier eine Konfisfation gu erleiden 

* Aus Württemberg. - lieber dem Grabe 
des jüngſt verfiorbenen Schober erbebt fi ein 
bäßlier Streit, wie er nur in Deutfihland mög- 
lich iſt. Der ſchwäbiſche Merkur, befanntligp ein 
farblofed, aber vielgelefenes Blatt, das ſchon 
feiner Familiennachrichten und Traueranzeigen ' 
balber bier zu Lande faft in feinem Haufe fehlt, 
meil fib faf in jedem Haufe fhmwäbifhe Frau 
Baien finden, batte aus der Feder eined Freum- 
des von Echoder einen Nekrolog des Berftorbe- 
nen abgedrudt, der die Beibeiligung desſelben 
on den jüngften Ereigniffen in Deutichland und 
Würtemberg befpricht, ohne dur ein Wort bes 
Tabeld den jeginen Zeitverbältniffen und der 
errfehbende Syſtem „Rede 
nung zu fragen.” Diefer lapsun pennae des gu⸗ 
ten, fanftfeligen Merturiud bat nun in hoben 
und höchſten Kreifen entfeplih böſes Blut ge- 
macht und ift ald eine perfönlihe Beleidigung 
der oberfien Würdeträger des würtemberg'ſchen 
Staats empfunden worden. So find dieſe Leute! 
Brutal und fcheinbar weit erbaben Über das Ur⸗ 
theil der gedanfenlofen Menge, vermögen fie im 
gegebenen Kal ed doch nicht über fib, den Mei, 
nungdausdrud diefer Menge wirflih zu verad- 
ten, zeigen fir im Gegentbeil eine wahrhaft 
franfbafte Empfinblichfeit dafür und felbft die 
bloß negative Anerkennung, bie diefe Menge 
einem ihrer Gegner got, bohrt fih wie ein 
Dorn in ihr Fleiſch ein, und was das traurigfte 
ift, fie freien wie vecht ſchlecht erjogene Ran 
gen, melde, wenu ihre tbörichten Wuͤnſche durd- 
freuzt werben, in Mnabenbafter Wutb fib in ohn⸗ 
mächtige Drobungen ergießen. Es ift feine Frage, 
daß der vorfichtige und keineswegs befonders 
mutbige Merkur einen Rekrolog Schoders in 
diefer Faſſung abdrudte, darin liegt der ſprechende 
Beweis, daß die Achtung vor dem Charakter und 
dem Wirken des Berftorbenen eine allgemeine 
ift und den ganzen Mittelland durchdringt. Aber 
war ed den Regierenden nicht durch bie gewöhn- 
lichſte Klugheit geboten, diefe Thatſache, die um 
fo meniger al® eine Beleidigung empfunden 


' werben fonnte, ald fie fi in eine einem Ber- 


tenten, Gtaatörath | 


orbenen .dargebradte Huldigung Meidete, zu 


' ignoriren, anftatt fie durch Wuibgefchrei und 
lichen Rechte lautete, abgelehnt und das Mino- ı 


bifhöflihen Rechte angenommen, | 


finchen, » . 
eines deutſch⸗ katholiſchen Buches und wegen Ber: | 


tbeilung folder Bücher vom Stabtgerichte Nürn⸗ 
berg zu 4 Tagen Gefängniß und 15 fl. @eldftrafe 
veruribeilte Bauer Andreas Deuerlein von PBols 
fanden bei Heröbrud ift jebt, amt 


ine Sadıe 


von verfhiebenen Gerichtöböfen verhandelt wurde, | 


vom oberften Gerichtäßofe vor das Apvellatione- | 
olted | gericht der Oberpfalz verwiefen. 


unverftändiges Geberden erft recht eflatant ans 
Licht zu fellen? Bleihwohl bat man bad Leßztere 
vorgezogen, und nachdem zuerſt der Staats an⸗ 
zeiger mit feiner bekannten Zutäppigkeit, den 
guten, unſchuldigen Merkurius in die Reihe der 
revolutionären Blätter verlegt — was natürlich 
foviel beißen fol, daß man fortan bas ſchwä⸗— 
bifche Braubafenblatt ebenfo polizeilih maßregeln 
und chitaniren werde, wie Beobachter u. f. w. — 
Hat nun auch bie Allg. Zeitung, die doc, follten 
wir glauben, den natürlichen Beruf hätte, ale 
&arafterlofen Blätter in Schuß zu nehmen, einem 





Aus J. v. Liebig's Eröffnungsrede zu feinen Worlefungen über | die der @ifte, alle dieſe Gigenfhaften find an etwas materielled, an gewiſſe Ele— 


Erperimental-Ebemie an der Münchener Sochfchule. 


mente gebunden, fie And bie Träger viefer Tätigkeiten, 


Die witalen Gigenfchaf- 





ortfe 
mit ber 


ung.) 


(8 , 
Die einfache Belanntfchaft ufommenfegung ber Körper befähigt 


Sie Fragen zu Idfen, die man noch vor wenig Jahren für unlösbar gehalten | 


bat, 


Ein Bel» auf dem wir eine Anzahl vom Jahren Hinter einander de näme | 


liche Pflanze fultieiren, wird in 3, ein andere# in 4, in 7, in 10, in 100 Jah» 
ven unfrudtbar für dieſe Pflanze; das eine Feld trägt Weizen, Meine Bohnen, 
«6 trägt Gere, aber feinen Tabak, rim drittet gibt reichliche Ernten von Mär 
ben, aber feinen Klee, 

Die Bekannifcaft mit der Zuſammenſehung des Bodens und: ber Aſche ber 
Pflanze, laßt Eile deu Brund erfennen, warum der Ader bei der Gultur einer 
und verfelben Dflanıe, wenn ber Boden feinen Dünger empfängt, feine Frucht ⸗ 
barkeit für Diefelbe allmählich“ verliert, warum bie eine Pflanze darauf gebeiht 
und bie andere darauf fehlfchlägt. 

Die Chemie Ichrt die Mittel kennen, wurd welche bie Fruchtbarkelt des Bo 
dent wieder bergefkellt wird. 

Die Aufgabe der Chemit in der Phyſtologie if die Loͤſung ber Frage, im 
welchen Berbälnig die organiſcht Borm abbängig ift vom ihren Beflanttheilen ; 
fie foll zeigen, welche Veränderungen die Spelfen erleiden, wenn fir zu Blut 
werben, weichen Menberungen die Bluibeftanbtheile unterliegen, wenn fie zu Ber 
Ranbtbellen ber Organe werden. j 

Die Ernährungsfäbigkeit einer Gpelfe, die Wirkung rined Mrymeimittels, 


| 


ten elmeb Organs, einer jeben tbieriichen Btüffigfeit, Ann abhängig nen Ihrer 
Mifbung, d. b. ron ihrer Zufammenfepung; eine jede Aramkbeitturfache bat 
eine Gntmifgung, eine Aenderung in ber Zufammenfegung zur Bolge Die 
Anwendung von Arzuelen beswedt die Birrerberfiehlung der urfprüngliden Zu ⸗ 
fanmenfegumg, ibre Wirkung hängt ab, vom ibrer Aufammenfrgung. Das Ghi- 
min enihält bie nämlichen Gfemente wie das Strychnin, aber in einem anbeen 
Berbättniß ; das eine if vie gefcbägtefle Mrgnei, dab andere ein furdtbares @ift. 

Ges if eins der wichtigſten Probleme für die Ebemie audjumitteln, wie und 
auf welche Weile vie argneiliken, die giftigen Eigenfbaften einer Materie abbän- 
aig find von ibrer hemifhen Bufommenfegung, In weldem Zuſammenhang bie 
Birkung zu den Beſtandthellen fickt. Gin bemerfenswertber Schritt ift in bie 
fer Bejlebung bereite gemacht; wir wiſſen mit der größten Beimmibeit, daß 
die Samen, Kräuter, Wurzeln und Knollen, welde zur Ernährung ver Xbiere 
und Menfeben dienen, gewiſſe Seſtandtheile enthalten, worin ſich die nämligen 
Elemente in dem nmämliden Gewichtsverbaͤltniß befinden wie in bem Hauptbe⸗ 
flanntheile des Slutet, daß die Rabrhaftigkeit einer Spelſe abhängig if von ber 
Menge an biefen Beflambibellen, daß Alles, was wir Nahrungsmittel nennen, 
einen von biefen Gtoffen enthalten muß, wenn bad Prben damit unterhalten wer · 
ben fol. Wenn aber bie ernährenden Gigenfhaften der Epeiie des Menichen, 
deb Futter® der Thlere beringt find durch Materien von einer beflimmten un- 
veränderfichen Bufammenfegung, fo Hegt der Schluß mabe, daß bie arznellichen 
Vigenſchaften ver Ghinarinde, ded Oplumb 1. und ihre Wirkung auf Me Rer- 
venfuhflamg, auf dad Gehirn und Mädenmart abhängig find von ahnlichen Ur⸗ 


* 


langen officiellen Artikel ihre Spalten öffnen 
müffen, der die durch jenen Nefrolog der wür- 
tembergifhen Regierung zugefügte Beleidigung 
und bie dadurch dargelegte Regierungsfeindlid 
keit des Merkur aufzuzeigen fucht. Fo ift ein 
goldnes Spridwort, daß man den Teufel nidıt 
an die Wand malen fol. Fängt man erft am, 
den gemüthlihen Merkuriud wie ein revolutio« 
näred Blatt zu bebandeln, dann trägt man bie 
Revolution in Kreife, die biöher gar fein Drgan 
dafür hatten; denn wenn mit einer Nummer des 
Merkur au die darin enthaltenen Trauerbriefe 
eonfideirt werben, dann geſchieht bad Entfepliche, 
dann werben Weiber zu Hyänen und felbft ſchwä⸗ 
bifhe Minifterfrauen werden rebelliren. Wir bes 
meifeln daber, ob felbft eine von @efühl ihrer | 
Ugemwalt fo durchdrungene Regierung mie bie 
des Miniſteriume Linden-Miler ed wagen wird | 
ihre verftedten Drohungen gegen das fhwäbifche | 
Lieblingöblatt auszuführen, und der ganze Spef: | 
takel wohl nur darauf berechnet, dem Merkur 
einen beilfamen Schreden einzuflößen, damit er | 
eilig zum Kreuze Friede. 
ordentlich beroifhed und einer Regierung wär- | 
diged Unternehmen! — Injwiſchen baben die 
Sammlungen für ein Dentmni Schoders ihren 
Bortgang, bereits find bedeutende Summen ein- 
egangen und bei einer in Eßlingen Gtatt ge 

denen Berfammiung murbe beſchloſſen, zu- 
nãchſt ein einfadhes aber würdiges Monument 
auf dem Briedbof herzuftellen, den Reft des Gel⸗ 
bed aber für die Kinder Echoderd anzulegen, 
um biefe fpäter für die böberen Forderungen bed 
Lebens auszuftatten. Einer eigentlihen Unter | 
Rüpung für die Familie Echoders bedarf es 
‚nicht, da ſich derfelbe mit einer nicht unbebeuten- 
den Summe in eine Lebensverfiherungdanftalt 
eingefauft. 4 

* Mainz, 3. Dec. Der biefige Bifchof bat | 

legten Sonntag mit Feuer und Gift gegen An- 
tiffe auf die datholiſche Kirche geeilert und ber 
onderd die „Mainzer Zeitung, und die „Main- 
er Volkszeitung“ verdammt. Das Frankfurter 
N ournal agt zu diefer Predigt: „Darf die ultra- 
montaneBartei fo fort agiren, fo ſteht im Laufe 
der Zeit dad Schlimmſte zu erwarten." 

“ Kaffel, Der Bicefuperintendent und Mir | 
nifterial» Referent Bilmar bat fi in den Rod 
und Hut eined Sefuiten gekleidet; Doch wurde 
ibm vom Rurfürften das el an in foldyem 
Coſtũm unterfagt. Am 4. Dez, Morgens fand man 
die — r und bie Köchin des Bädermeis 
ſters Weißenborn in ihren Betten durd Kohlen, 
dampf erflidt. 

* Hanau, 5. Dec. In einem benadbarten Orte 
wurben bie Zufammentfünfte zweier Sparkaſſen⸗ 
Gefellfchaften polizeilich verboten. _ 

« Bein; Albert von Sachſen fol 
jegt um die Hand der Prinzeflin Karola von 
Bafa werben. Demnad wäre Napoleon in! 
Gefabr, feine Braut im spe zu verlieren. | 

Weimar Der Großberzog bat die Berord- 
nung vom 8, Mai 1849, wonach Militärpflicti- 

en ed erlaubt war, in ein anderes beutiches 
and zu geben und bort dem beutfchen Reiche 
Militärbienfte zu leiften, aufgeboben, 

* In Schwarzburg Sonderöbaufen beab- 
fihtigt man die Mlaffenfteuer einzuführen. 1 

* Köln, 4. Dec. Dr. Beder foll bereits | 
unter Begleitung an feinem Strafort, es heißt | 

| 
| 


auf *8 Gefung Braudenz abgeliefert wor 
en fein. 

Poſen, 3. Dec. Das Reifen nah dem Kür | 
nigreiche Polen, ift für Fremde gegenwärtig faR | 
ur Unmöglichkeit geworden, denn während man | 
— mit einem richtigen preußiſchen Paß die | 
Grenze überfchreiten konnte, find nach der neueften | 
Maforbnung folgende Kormalitäten nötbig. Eine | 
befannte Perfon von Anfeben jenfeitds muß für 
die Reiſenden vollftändig haften; bie hierüber | 


Unftreitig ein außer | 


| nand von Bourbon geiban bat, 


fprechende legalifirte Erflärung überſendet leßte- 
rer an das Gonfulat nad Warſchau, welches zu- 
nächft die Genebmigung ber Statthalterfbaft zu 
erwirfen bat; dann acht der Paß nah Berlin 
und erbält das Viſum der dortigen ruſſiſchen 
Geſandtſchaft. Fehlt neben dieſem Bilum vie 
Bemerkung „auf Genehmigung bed Statthalterd“ 
fo mird der Reifende nicht Über die Grenze ger 
jaffen. 
Schweiz. 
* TZeflin. In Chiaſſo hat das Haus eines 


Haupted der Ultramentaner mit 800,000 fire 
fallirt; der fromme Wann u uchlig. 


Frankreich. 


a Waris, 5. Dez. Ed war geſtern gerade 
eiu Jahr, daß die Dezemberbeiden das große 
Blutbad auf den Boulevardd anrichteten, und 
geftern Abend feierten die Deputirten des Der 


| zemberregimes jenen Tag in einem @elage, das, 


wie fie fagen, zu Ehren des Kaiſerreichs verans 
ftaltet war. Das jest in Frankreich brrrfchende 
Regime ift bad Regime des Lugs und Belrugs. 
Es ift der mit der Suite vereinte Säbel. Diefe 
allein herrſchen. Die Demutb gegen die Kirche 


ift fo groß, daß die Deputirten erft beim Erzbi⸗ 


{hof von Parid um die ENaubniß eingefommen 
find, am Samstag ein Bankett abhalten zu bürs 
fen. Der Erzbifchof, gerührt über diefe in Krant- 
reich ſchon feit langer Zeit nicht mebr in der Mode 
feiende Sitte, ertbeilte ihnen den verlangten Die- 
pens und die Deputirten echten und tranfen in al» 
ier Gewifjendrube auf die Gefundheit ihres Herrn 
und Raiferd In Frankreich ift in den lehten 60 
Jahren viel gefcheben, aber nie bat man einen 
mit fo viel Heucelei gepaarten Despotismus ge- 


' feben. Am legten — war Familientaſe 
Louis "Bonaparte 


in ben Tuilerien. ‚ der fü 


überall ald den Proteftor der Kirche ausrufen | 


läßt, zechte dort in Geſellſchaft feiner Miniſter, 
die nur zu befannt find, und feinen Bertrauten 
und Familien-Mitgliedern, deren Ramen allein 
binreibend find, um die Geſellſchaft des Retters 
der Familie, der Religion und Geſellſchaft näher 

bezeichnen. Da faß Pringeffin Mathilde ne 


u 
—* Napoleon Bonaparte und Prinzeffin Eame- ! 
rada Bacciodi neben dem @rafen Barciochi, des | 


Kaiſers Geremonienmeifter, um ſich eines an- 
Rändigen Ausdrucks zu bedienen. Die Pringen 
Lucian und Peter Bonaparte waren aub da; 
der eine befannt burb feine grobe Brutalität, 
die man einft für Republicanismus nabm, ber 
andere ein berüchtigter Spieler, befannt an allen 
Börfen und öffentlichen Banken. Der alte Jerome, 
diefer Weſtphaliſche Wohllüftling' war auch ba; 


' felbf feine Maitreffe febite nicht, und auch nicht 


die Gräfin Radponi, towie Prinz Murat und 
feine Frau. Bon den Damen konnte Louis Na- 
poleon fagen: Je vous connais toute! und den 
Männern konnte er zurufen: Vous dies mes 
—— eompagnone! Das ariſtokratiſche Europa 
wird bie Nafe rümpfen ob dieſer feinen Geſell⸗ 


ſchaft, aber doc den Napoleon und die faifer- | 


liche III anerkennen, wie ſchon ber König Ferbi- 
Die “übrigen 
Mähte Europa's werben Bomba's Beifpiel folgen. 
Der englifhe Geſandte fol es bereitd gethan haben, 
und die Zuflimmung ber übrigen wirb auch bald 
erfolgen, denn Napoleon II. bat ja Frankreich 
bezwungen und an die Stelle der republifanifchen 
Freiheit den fouveränen Dedpotiömus gefeßt. 
Sie thun es vieleicht micht gern, aber fie thun 
ed doc, obgleid fie dadurch ben Krieg nicht vers 
düten werben. „Das SKaiferreich ift der Frie⸗ 
den® ift eine Lüge, wie das game in Frankreich 
hertſchende Regime. Der Krieg wird anders ges 
führt werben, ald vor 40 Jahren. Damals focht 
man zwar nicht für bie Breibeit, doch auch nicht 
für den Jefuitiäömus, mit dem fich das neue Rais 


provinz, in ber Schweiz), in Savoyen arbeiten die 
Herifalen Waffen ven frangöfifchen Armeenvor. Bor 
40 Jahren eroberte Napoleon die Welt den Se. 
| fuiten zum Troß, beute aber arbeitet ein anderer 


| ferreih affocirt bat. In Irland, in der Rhein” 


Napoleon an dem nämlichen Werte in Gemein: 
ſchaft mit ihnen. Louis Beuillot bat endlich 
den katholiſchen Fürſten gefunden, der einen 
Kreuzzug gegen den Proteſtantismus unterneh- 
| men will. 
| Unfere Madame Ecarron baden wir jept 
auch. Mifh...., die hefannte englifhe Dame, 
| fucht ihre Reize zu erfrifhen, um ihre Madıt 
' auf Louis Bonaparte nicht zu verlieren. Zwar 
| heißt es, der Kaifer werde bald Pringeffin Warı 
beiratben, aber er ſteht gut mit der Geiftichteit, 
die Ablaß ertheilt. Miß H.... wird deshalb 
Bleiben umd fie fi zu verjüngen ſuchen. ®o 
iſt jept Cruvelli für Die nalieniſche Oper 
engagirt worden. 80,000 Franken iſt ter 
Preis, den man ihr pm Der Director 
des genannten Theaterd, Herr Gorti, Bat 
fie auf Befehl des Minifterd des Innern in 
Deutſchland aufgefudt. Er bot 40,000 Franken. 
Eie wußte aber, woher der Wind —* und 
forderte 80,000. Gorti kehtte nach Paris zurüch 
referitte dem Miniſter und erbielt Befehl den 
on abzuſchließen. Geit ihrer Rüdfebr in 
aris verfibert nun / Madmoiſtile Cruvelli über. 
all, daß die große Oper eine größere Subvention 
erhalten wird, weil fie dort mit 200,000 Franten 
angeftellt werben fol. Diefes iſt auch recht, denn 
die Oper und ibre Echaufpielerinnen find ja jekt 
kaiferlih. — Was Prinzeffin Wafa betrifft, fo 
wird fie bald Kaiferin werben, de Mornp if 
bereitd nah Wien, um die Unterbandlungen zu 
Ende au bringen. Die neue Kaiferin wird eine 
große Civilliſte erbalten ; ein glängender Hof wirt 
| je fie errichtet. Die kaiſerliche Krone ift ebenfc Us 
n Arbeit und Frankreich wird bald einen vom 
. gefalbten Kaifer haben. Die Krönung 
oll in Paris flattfinden und in Notre Dame tie 
Geremonie der Heiratb der Kirche mit dem ii: 
I bei vollzogen werben. 





Aages: Ehionit. 


! * Lauf, Die Gefhihte von dem Echubmacher- 
I aefellen, der von dem Hunde bed Bädermeificis 
ı @üttinger fo beſchaäͤdlgt worden fein fell, vaß «r 
' bald darauf farb, if Ihnen groß übertrieben mit 
getbeilt worben, Bu ungewöhnlicher Zeit, früh 4,4 
Uhr, wollte ver Schubmachtergeſelle Gundel won elncm 
Baume des erwähnten Bädermeifers fi einen Zweig 
zum Gbrifibaume bolen. Güttinger, der fdhon 
mebrmald ungewähnlich beflohlen wurde, hatte im 
biefem Augenblide wachſame Gefellen, und um vre 
Diebeb babhaft zu werben, wurbe von ihnen ein 
Fangbund benögt. Was weiter folgte, haben Sie 
bereitt in Ihrem Blatte gemeldet. 

c" Bamberg, 3. Dei. Unter den heutigen In« 
| feraten det biefigen Tagblatted finvet man nachſte⸗ 
bente „Belanntmabung": „Simmtlide Dr, 
nachbarn Obergrub’s, Bandger. Bamberg J. find ge» 
fonnen, ihre fämmilichen Realitäten und Brunbbe- 
| Ayungen ju verfaufen. Naheres eribeilt der Orit- 

vorſteher Georg Böohmer.“* 
Zur naberen Deutung und Aufflärung dieſet 
aufſallenden Berfauftanerbietens fann ih Ihnen aus 
fiherer Hand mittheilen, daß genannte Gemeinde dıt; 
balb ihre Befigungen veräußern und verlaflen will, 
um nad den almerifanifden Freiſtaaten außsjuman- 
bern und ferner, daß fle die deutſche Helmath beshalk 
verläßt, weil fie eine ſtetige Vermehrung der Abga- 
ben beforgen. 

Aus einer Duelle, die ich ald fehr zuverläfftg anı 
feben muß, fam mir zur Kenutnif, daß ber Biefige 
Maogiftrat, ehe er die neuliche Berichtigung in Sach 
der Granziäfaner gegen Lieflge Bürger an Gie feine 








a — — — EEE, 
ſachen wie die Wirkungen, welche die Beſtandtheile der Speiſen auf die Mppa- ' müflen es Ihrem Gedächtniſſe einrerleiben, e& if in ben mieifen Fallen nicht 


rate ausüben, durch welche die Blutbildung vermittelt wird, 
Die neuere Ehemie Hat im dieſen Beziehungen die merfwürdigften Eutde⸗ 
dungen gemacht; fle bat bewieſen, daß in dem Mudlelipfiem, in ver Mil; Mar 


I 


das Wort worauf «8 bier anfommt, fonvern bie Eiſcheinungen, die ſich an pas 
Wort knüpfen. 
Slauben Sie mir, glauben Sie einer bald ZOjähr. Erfahrung und einer 


-terien vorhanden find, die ih in Pflanzen nicht finden, welde aber ihren Be» | genauen Kenntniß der Geſchichte der Maturwiflenfhaften: wenn eb einem Natur 
Randtbeilen und ibrer Zufammenfegung nad gewiffen Beflandibeilen ved Ihe 


und Kaflerd, der Gkinarinde des Opiums überaus Ahnli find, ſo ühnlich, daß 
bie wiſſenſchafiliche Chemie, die in dem Thierleib erzeugten organiſchen Bafen 
neben die von Pflanzen flammenden und beide in eimerlei Klaffe ſetzt. Es if 
zuiegt der Chemie gelungen, ein Kaupipropukt des thieriſchen Lebenäprogeffes, 
den Harnfloff, mit allen feinen Eigenſchaften fünfilih auß feinen Elementen au« 
Gerbalb des Körpers berworzubtingen. Mac diefen Entvedungen bietet ter Orr 
ganiömus dem Borfder zwar noch Unbegriffeneb genug, aber nichts Unbegreif⸗ 
lichet mebr bar. 

Bir wiffen jept, daß die chemiſchen Kräfte an allen Lebenberſchelaungen 
einen weſentlich bebingenden Untheil nehmen, daß ed burd vie Ghemie möglich 
IR, zu ſicherern Heilmethoden zu gelangen. Ya, ed wird und gelingen, im Ber: 
ein mit Anatomie und Phyſfiologie die Wunder deb lebendigen Körperd zu ent 
ſchleiern, und eine wahre Einfit in die Lebendprozefie zu gewinnen. Gie alle, 
meine Herten, find berufen, Theil an dieſen Borihungen zu nehmen, ober Rupen 
aus den Anwendungen der Gbemie zu ziehen. Sie können dies aber nicht, 
wenn Gie ſich nicht bemühen mir auf dem Wege zu folgen, ven ich Sie zu füh« 
ten berufen bin. 

IG bitte wohl zu brachten, Sie Hören neue Worte, Sie müffen fe kennen 
larnen, ich zeige Ihnen die Cigenfcaften, was Werbalten eines Körpers, Sir 


| 


forj&er gelang dad Leben wurd) feine Forſchungen au bereichern, fo berubte di 
lediglih auf einer Unterfjubungemetbope, won welder bebauptet werben kann, 


| daß von ihr die außerordentlichen Bortfaritte bedingt und berborgerufen ſind, 


welche die Gewerbe, bie Inbufrie, die Mechanik, die Naturwiſſenſchaften in ven 
legten 50 Jahren gemacht haben. Es find dich die Wege ber Grkenntniß und 
Forſchung, die wir Franz Baron und Galilei verbanten, weldie eine falfye Phi⸗ 
lofophie Jahrhunderte lang aus der Mebecin und den Naturwiſſenſchaften ter 
drängt hatie, die aber jegt durch ibre Siege im Intereffe der Renſchhelt immer 
mehr Boden gewinnen. Die deutſche Maturpbilofopbie, wir fehen auf fle jurüd, 
wie auf elmen abgeflorbenen Baum, der das jhönfe Raub, bie prähtigfen Bis · 
then, aber feine Fruͤchte trug. Mit einem unendlichen Auſwand von Geiſt und 
Scharfinn fhuf man nur Bilder, aber aud die gländjendſten Farben find, wie 
Gothe im feiner Barbenlehre bebauptere, nur aetrübtes Licht, Wir aber wollen 
und fuchen dab reine Licht, und dies ifk bie Wahrbelt, - 
(Borifegung folgt.) 





* London. Die Land» und Seem acht beſtebt augenblicklich aus folgen 
—— —— Garde vu Gorpt, 1303 Mann; I Regiment 
rorgrenabiere zu Pferde und 7 Megimenter Dragener, jufammen 2833 
Die Linieneavalleris beſteht aus 3 Dragener-, 4 Jager⸗ 5 Arm. uns 4 un 


— 


2 


dete zupor Aufrage bei dem Alägern veranlafte, ob 
viefelben auf Veröffentlichung drängen. That die Ber 
törde wirtlich dieſen verſöhnenden Schritt, fo ift vie 
Abſicht amerfennendwerb. Die ehrwürdigen Bäter 
icheinen aber geglaubt zu haben, die weräffentlichte Bes 
richtigung liege fo tief im Imterefle ihrer „moralir 
(dem und pbyiifben Erifleng Cwie «8 unter 
andern im  poligeilicdhen 
daß fie auf dieſe rettemde That nicht 
morbten. 

Hat «8 Cie denn vielleicht befremdet, daß die Rı- 
baftion det biefigen Tanbiatird jene Berichtigung aus 
Ihrem Blatte in ihre Spalten zog, ohne vom Ma- 
gifrate dazu aufgefordert worven zu fein? 
Mid nicht im Minpeflen, 

"As Lehrer der Pont am hiefigen Lyecum wurbe 
Hert Dr. Haupt, Mitglied des Piusnereind, Meftor 
der Gewerbſchult und Infpeltor det Naturallen- Gabi» 
net6 in proviforifcher Cigenſchaft ernannt, fo daß jept 
an genanntem Srhrinfitut nur noch ein einziger Lehr 
rer verbleibt, der des Saframented der Prieferweibe 
nit theilhaftig geworben if. Hr. Dr. Haupt If 
übrigens, fo weit id ihn kenne, voll warmer Liebe 
ju den Naturwiſſenſchaften, und ba er zugleich eifri⸗ 
ger Theologe if, ſo erſcheint er ver Aufgabe, die Mar 
turgefege überall in @inflang mit den Glaubenldog / 
men zu bringen, ganz gewachfen zu fein. » 

Ein vages Gerüdt, als würde unfer Affentliches | 
Krankenhaus denn doch dem Orden der barmberzigen 
Schweſtern übergeben, ja fogar die Wärterinnen- 


verzichten 


| 

| 
Straferfenntnif heiät), . 

| 

| 


— Hr Schaelbert, Banbrichter, 49.3. a, im Rronad. — 


berg. — rau Rofina 3 Schmidt, Müllersgaltin, 26-3. 
a, in Mugsburg. 





Unzeigen. 
Herrenkleid rmacher, 


erlaubt fi bei-jepiger 3 
Kleiver- Lager in Twent, Röden, Kaputzen, Burnuf 


Kleivungsftüde für Herren und Knaben ergebenft zu 
empfehlen, und befindet ſich datſelbe Hörmanndgäfs 





Anzeige und Empfehlung. 
Dur fortwährend Ad häufende Aufträge wurbe | 
ich weranlaft, ſowohl meine Werkflätte zu vergrößern, | 
ald auch neue Vorrichtungen anzufhaffen. 
Indem id meiner geehrten Kundſchaft, fo wie | 
einem vetebrlihen Gewerbe» und Hanbelöftanne zur 
Anzeige bringe, daß meine Werfflätte ſich in der Sand ⸗ 





David Ee. hardit, | 


«reßgelt einem bieflgen wie | Paar 
auswärtigen Bublifum in mwohlaffortiried Serren« | lied Handbuch für Lotteriefpieler u. Lotto, Eol- 


fen, Hofen, Weſten, Hausröden, Edlafröden, febr | 


warmen und billigen inter und Weiferöden, Rna» ſtrengung reich zu werden wünfhen, fo wie ein 
bensRapugen, fo tie alle im biefed Bach einfchlagenpe | 
| 


gen L. Ar. 340b, an ber Karolinenftrafe. | 


(iteratar) In der J. U. Stein'ſchen Bude 


Grau ». Graunogi, Banbrichterswittwe, 43 3. a,, in Mm | banklung in Müruberg ift zu haben: 


Aug. Scharfenberg, der glückliche 


Lotterie: und Lottofpieler. 


oder die entbüllten Gebeimniffe des Lotterie» und 
gottofpield, fo wie d. Roulett’s u. Pharo. Gire 
faßlihe Anleitung, wie man nah Grundfägen 
d. Wahrfheinlichkeits-Berehnung vorfihtig und 
mit entſchiedenem Bortbeil fpielen, Kortuna gleich. 
fam ald eine Spartafie, die taufendfältige Pro- 
cente zahlt, benußen u. nad gewiffen Orundfäßen 
fogar die Banf fprengen fann. Ein unentbehr⸗ 


lecteure, auch für Ale, welchen ed entweder an 
Geld und Erebit fehlt und die ohne große Ans 


marnender Freund vor gefährlichen u. betrüglis 
hen Spielen. Zweite vermehrte Auflage. gr. 8. 
eb. 1 fl. 21 fr, 

Diefe Schrift IM die Frucht eignen Rachdenkent, 
felbft zemachter Erfindung und Erfahrung und mehr- 
jähriger fehr künftlicher Berechnungen, deren Berfafs 
fer Ab öffentli nennt. Sie bat nichte gemein mit 
den trügerifdien Spreulationtprobucen, Seit ven 
10 Jabren, mo ibre erſte Auflage erſchien, bat fie 
ſich daB allgemeine Bertrauen erworben und nadhbem 
fie feit 1848 gänzlich vergriffen war, iſt dieſe zwelte 
unteränberte Aufl, nur auf jablreiches Verlaugen 


Stellen am benachbarten Entbinpungshaufe an gein- üble S Mr. 1074 befindet, wofelb ih mit Waſ- | von allen Seiten auf's Meue erfchienen. 


lie Otdentdamen verlichen, ſcheint mir aller Bes 
fenbeit zu entbehren, und wenig mehr ald eine müfe | 
fige Erfindung zu fein. — 

Augeburg, 7. Dej. Der Grigbube Gnan, 
der auch in Märnberg viele Gauncerftuͤckchen derühte, 
in gehern Morgens in ver Mäbe des GBönginger 
Ahoreb dem ihn trandportirenden Genvarm entiprune 
gen.. Im Bamberg entfam er auß ber Frohnbveſte, 
bier wußte er ſich von der Kette, durch die er mit 
einem Andern zufammengefettet war, unbemerkt lot» 
puſchrauben. 

* München, Bom Sendlinget Ihore his zur 
Bavaria wird eine virefte Etraffe gebaut. — Der 
Shloffergefelle, welder wegen Cinbrucht Bei bem 
Geldwechtler Neuftädtier verhaftet war, und bann 
ausbrab, if in der Schweij aufgegriffen worben. 


(Gerihtövperbandlungen.) Ghmwurger 
tigt Augsburg: Johann Haslab, lediger Schuh - 
machergefelle von Hüttenberg, wurde wegen Disbfkahls 
vu 9 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Verautwertlicher Rebattenr: @, Mener. 


Börfen-Berichte. 


(Ktanfhari, 6. Dry.) Banf-Mltien 1994, Split. Dirt. 
Bi. Krandkt 78%, ande 64°, Aplit. 48,, Map, 
aut, 260. » Bocfe 191 P,, Mi rtooie 193; beir. Gplt, 
D.», 1860 5,8. 1017,89. ap@t. D. o apbi. DREI. 
W,, War D 0A, Berb. Bifend. » MN. 100%; 
Spät. Ehmasb. Pr-Dil 109'% B.; märtemb, Art. Oblia. 
d. Mibs. 101°, Apr. bitte 90%; bab, Sup. Dbl. 
vita, 5A “Keofe A6N,, BöM -Booie 3774; Murheflifche 
40 Ihaler-Eocie b, Nibe. 38,, Krb. +Wilb.+Morbbabnaftien 
48%, Darmitänter SOf. + Boeje 90%,,, 25f.- 3 





Geſdture Piitolen 1. v 42'4 fr.: Brenfi. Ariehridarer 
1.9 541% fu: Soll. 100.-Glüde A. 4 51 ke; Band Duncaten 
A. 5 88 te,; 20 Frauce Aace B.9 26% fr.; Um. Em 
verains @. 31 50 fr: Wo al Maree HM RB Wrenf. 
Thaler 8. 1 6%, Me: Breuff. Wal. Eieine fl. 1 46; 
5 Wranfentbaler 8.2 21 fr.: Hodhaltia. Eilber A. 24. MM. 
Rene Bonisv'or A. 11 Sfr. 


(Wien, 6. Des) Deſtert. ſproe. Wetall. 94Y,: 4'Aptor. 
BR’: RotierierAnlebendineje von 1830 130° ,: Aorbbahı- 
altien 2300. Medielcurs: Aunibarg uw 115": Bonbon 
11.24. Gelbeura: Dacaten 20°,. 


Familie» Machrichten. 
Auswärts Geferbene: Hr. Ant. Zapor Graf Mer 
amipfy, penfionirter Hauptmaan, 59 5. a, in Megenaburg, 





t 


nentegimentern, denen zuſammen 8205 Pferde angekören. Die Bſtandtheile der 
Infanterie ſind: 3 Aegimenter Gardegtenadiere, 5260 M.; 99 Linienregimenter 


mit 100,043 M.; eine Brigade Jäger mit 1971 M.; 


3416 M.; 1 Regiment Jäger von Cehlon, 2037 M. flark; 1 Regiment Jäger, 
das ſowohl zu Buße ald auch zu Pferde kämpft, in ner Eapflabt, mit 800 Bier» 
den und 1083 M.; ferner 1 Regiment Jäger von Canada, 1127 M.; 1 Regie 
ment auf Gt, Helena, 434 M.; die Beteranentompagnien auf Neufuntland, 344 
M.; 1 Regiment auf Malta, 639 M.; 1 Berproviantirungsbataillen zu Chatam, 
300 M.; 1 Gavallerievepot zu Mairdlone, 150 M.; dad Gorps von ver Bold» 


fühe, 339 M. und emplich die Invaliven von Cehylon, 


ferfraft arbeite, und dadurch im Stanpe bin, gefällige 
Aufträge ſchnell erledigen zu können, erlaube ih mir 
darauf aufmerffam zu machen‘, daß ich mittel einer | 
eifernen, 13 Fuß langen | 
Egalifir:Drebbant | 


im Stande bin, Achſen, Walzen, Mäber sc. genau 


dtehen, fe mie alle vorfommenden Bewinpfleigerungen 


zu Dreße, Peit- und Bremmeipinveln und Muttern 
fneiven zu fönnen. Reparaturen gebenver Werke 
können in fürgefer Friſt bergeflellt werden, Drebs 
bänfe verſchledener Gonkruftion und Größe, fo tie | 
fonftige Hilfämafinen find thellweiſe worräthig ober 
können in;furzer Breit gemadt werben, 
Nürnberg den 1. Dejbr. 1852. 
Heinrich Addeırt, 
Mechaniler. 
Empfehlung. 

Bei herannahender Weihnachtszeit empfehle 
ich mich einem hochverehrlichen hieſigen und aus⸗ 
wãrtigen Publikum mit allen Sorten Conditorei— 
Waaren, F. Lebkuchen. Anis- und 
Mandelmareipan, inöbefondere mit meir 
nen neueften feinften Pariser Conserv- 
Bonbons un Bonboens-Sae’s. welche 
ſich vorzüglih zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, 
unter Zufiherung billigfier und reellſter Be 
dienung. 

Einem gütigen Zufpruch entgegenfebend, zeich- 
net bodadtungsvolft 

chmidt, 


ee 
Conditor in der Kaiferftraffe. 
Empfehlung. 


MebR meinen ſchon beiamnten Wriifeln, ala: Rapken, 
Holeulrägern unb allen andern uerfommenden Bentlerarbeiten 
empichle ih bei herammaßeader Meihmahtszeit, meine fo 
beliebten Rinbertichalos aller Urt, ale: bayeriihe Kasfets, 
preufßticdhe Pidelhauben, Ublanens, Hufarems, franzöflicde Tichas 
fos und Lagbwehrhelme. Da ich e6 mir ſtete amgelegen fein 
laſſe, die billigen Preife zw machen, fo ſehe ich recht wielen 
werehrien Mniträgen entgegen. 

Sohachtungsrell zeihnet 

Garl Heltig, Beutlermeifter, wohnhaft in 
der äußern Laufergaſſe 5. Mr. 1976 meben 
dem goldenen Reß. 





Bu verkaufen Au billig zwanzig Rafloniendiume, 
12 bis 15 up hoch. Mäheres 8. Mr. 724 Panieraplag. 


3 oflinviike Megimenter, 
* Berlin. 


165 M. Dis Gefammt- 


zahl der Infanterie beträgt alfo nach ver angeführten Angabe ungefähr 129,211 | Auguft Dreffel. 


Dann, 
80,000 M. eingeſchrieben find. 
aus 7 Schwadronen mit 616 Pferden. 
Linienfbifflieutenante und 25,541 Matroſen. 
24 Linienfhiffe erſten Manges, 38 zwelten, 26 britten 


ferner 84 Bregatten. 
Schiffe führen jufammen ungefähr 13,121 Kanonen. 


Krisgöpampfmarine, die aus. 8 Linienfhiffen, 29 Fregatten, 64 Schoonern, 49 
Kanonenbooten, 5 Schleppſchiffen, 2 Daten und 6 Padbooten beſteht. Die 


Aufiervem gibt «8 noch die neulich errichteten Millgen, wonen bereits | 
Die Urtiflerie befteht aus 11,299 M. mit 426 | 
Stabb- und Gubalternefflzieren, und if dieſes Corpé in 12 Batterien eingethellt, 
die jeve aus 8 Gompagnien beſteht; bie reitende Artillerie beſteht auferkem noch 
Die Stemacht hat 2 Armirale, 3 Bir 
ceabmirale, 5 Gontreapmirale, 66 Linienfhifftfapitäne, 99 Gommereres, 481 
Das Gorps der Marinefolvaten 
bat 332 Offiziere aller Brave und 9187 inch. Soldaten und Unteroffiziere, und 
außervem noeh 1452 Marineartilleriften. Die Gintbeilung der Schiffe iR folgende: 


Briggd gibt 19 und Mleinere Schiſſe 134. le biefe 


und 35 vierten Ranges; | nach 17 Berfonen teiferen 


länder und 19 Inlänber, 
Dann gibt eh noch eine | 
| 


Ausländer und 11 Inlänber. 








(Etrlle-@efudh.) Win fehr erfahrener verläffiger 
Bierbramer mit dem beiten Bemanilien veriehen, fudht eine 
Stelle als Bräumelfier oder Wertführer, weichet im gleicher 
Gigenichaft ſchon fernirt hat, mmb fogleih elstreten Tann. 
Franeirte Briefe unter T. C. befergt bie Sry. d. BL. 











Am. Eonniag dem 28. Ron. Abends wurde im Dechslelu 

in ber -Brunnenzafie elm ſchwarzer, ſaſt noch newer Geibenhut 

aen eim älteren vertaufct. om bittet deu Austauſch im 
enannien Wirtha hauſe zw beiorrfelligem, , 





SOOOCHo0CCOG Oo 
Stadtibeater in Mürnberg. 


% Donzerätag, 9. Dezember. Abonnement suspendu. 
Erſte Gaflvarftellung der Aran », Marrarlolimer. & 
6 Marie, 






























. eder: 

Die HNegimentstocdhter. x 
5 Kemiihe Oper in 2 Aufjägem mach bem Branyäfliden & 
des Eainis Wroraes uud Bayars von Garl Gellmid. 2 
Bu ni: vun von Denizelti. ; 

ei Ginlagen. eiranen von Bram vn. 
{ Barsabelider u ; 
Verfonen: 


Die Marquife vom Maggierivoglie . . Frel Banfell. 
Eulpil, Era .» ı» 2 2 20. *. Beroflein. © 
Teonis, ein junger Tyrol. . . . . Marlofi. 

” Marie, Marlehentermärtden . . . . ... 
Die Herjegin von Wrafenterp . . . Br-Henberger © 
Hertenfins, der Marqulſe Hanshefmeiler Hr. Hylel. 
Ein Koryerel . - 2 2 2 2 00 Erakel. X 
Gin Notar. » 2 2 2 ee . @iegelr. J 


— Franzöfihe Sremablere. Herren und Damen. 
lenie. eniente ber Morgmile. + 
Der erfle MEt ipielt im Tyrol, ber zweite anf dem % 
Sclehe der Marqulie, ar & 
I, Gaſtrolle: *** Marie: Bram v. MarrarWollmer & 
MPreife der Bläge wie gewöhnlich. * u 
Kinberbiliets für bie @allerie werben erfi um 5 Ihr 5 
Abenb abgegeben. 
Der freie Gintritt iſt chme Musnahme aufgehoben. 
Kafla: Deffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende 8'/, UÜbr. 


anb« & 





Freitag, ben 10. Dh 11. Borftelung im 
re 


3, Übonnement. „Die nologen.“ Luftfpiel 
in 1 Akt von Benebir. Hierauf: „Die Zerftreus 
ten.” Luſtſpiel in ı Akt v. Kopebue. Zum Ber 
ſchluß: „Der Hofmeifter in taufend Aengſten.“ 
Luftfpiel in 1 Art nah bem Franzöſiſchen von 
Theodor Hell. 





Schiffe, die im TDienfir ber Dowane und zum Arandperte von Gefangenen vers 
wender werben, find nicht mit aufgeführt. 





Ele haben eine Anzeige in ber Kreuzzeitg. überfehen, melde 
gewiß das Intereſſe Ihrer Leſer beauſprucht. 
Adolphine geb. Michaelſen iſt Heute Abend 1,10 Uhr umfäglich ſchwer, doch 
endlich guäpiglih burb Goltes Grbarmen und ded KHerem Jeſu Meifterhilfe von 
einem. Mäpdien entbunden. 
Ruhm Hören, dieſe Unzeige zur Ehre unferes hechgelobten Herrn. 
bei Rönigäberg i. d. M. M. 8. Dit. 52 


@ie lautet: Meine theure Frau 


Allen Kindern Gottet, die gern von ibred Jeſu 
Mobrberg 
Der evangeliih » lutheriſche Baflor 


. * Sseidelberg. Nah dem in diefen Tagen außgegebenen Adreßbuche ver 
Univerfität Aelle fih für das laufende Winterfemefer die Unzabl ver Studi⸗ 
renbem in folgender Weiſe heraus: Theologen 69 (einſchließlich der Semina« 
rien), darunter 13 Ausländer und 56 Inlänber. 
Aublänver und 85 Inlander. 
nämlih 51 Ausländer und 48 Ynlänber, 


Yuriflen 476, und zivar 391 
Mediziner, Chirurgen und Pharmazeuten 99, 
Kameraliften 17, darunter 5 Nut» 
Philofopben und Philologen 34, unter melden 23 
Außerdem beſuchen vie alademiſchen Borlefungen 
Alters und 14 kondifionirende Chirurgen und Phat- 


mazeuten. Im vorigen Semeſter beirug die Summe der Immatrifulirten Stu⸗ 
direnden 705; wornach fi aljo die Zahl nur um 8 vermindert hat. 


Verlabungs-Anzeige. 
oris Kiptalt 
ulins ee 

Rüsaberg apı 6. Drypub mi 


Eodesanzeige. 
Beer 53 en Uhr emifchlief in Bela > 


* 16. Eebemäallır anier 
web Schwager ber quieheitte 
— F 52 tatet 


ann Bier u Yacobi 


"x auch Bernie wab feiner Aamilie fein Leben aufs 
u Grabe arleiiet. 


3 Pak 8 Treue haben ” 
Ri — ———— Breiieen 
Ein. 35 3J Trof fpenben U 3 unetrein mamenlofen 


ER rn) EEE ae an sen 


Dos Beichenbe; f be) — ben 9. ch 
Bermitioge 11 a Rodut, Pr fe Radt. 


Lob esanzeige. 
7 Ur xæ⸗iſclaj 
— nen Sreeden —5 — nat hat — u 


* "Sertraut Mrergasstbn Barthel, 
geb, Sommer, 
in Kan Wie yon 58 Jahren. Bercheten Verwandien und 
—— wir dieſe Tr 38* und jwar nur auf 
bitten am Pille Theilnahme und wugleich 
af —X Zodtengtſchealen vefallign Umgang 


"Der trauernde Batte, nebſt Sohn und 
die fämmtlichen een 


eure Bnprt am Tomarrätog dem D. Degember 
2 Ube auf dem Gt. ——— vom 
Eeigeahanfe aus flatt. 


Belanntmacbung. 

Das zur Berlaffenihaft der Frau Karienfahrie 
tanten-Bittwe Badofen babier gehörige Haus B 
Mr. 760 am —— beſtehend au Border · 
— ren ‚enthalten 6 Bipmur, 2 Alter 

Kammern, eiur Rüde, zwei Bewölbe, einem 
Kellr. eine Holzlage, sinen Hoftaum, 5 Böhm und 
bie übrigen nothigen Rekalitäten, mit dem Forſtrecht⸗ 


8 Maß pa 5 Maß Gröden und 100 
Men, wird ber ben untrjelhnden Teftameriit · 
Erclutor am 


Dittwoqh den 5. Januar, 36. Berm. 10 Uhr. 
im verfäufliden Haufe an din Neiſthietenden — vor⸗ 
bebältli der Benchmigung der Intereffenten — ver» 
fauft und werben biezu Raufslichhaber eingeladen, 
Die Einfit des Haufes me = jeber Seit frei. 
Nürnberg, ven 6. Decbr. 2. 
Dr. Sit * 


Bitte. 
Bei unserer dempächst stattfindenden ehelichen 
een bitten wir verehrte Verwandte und 
Freunde, von den üblichen Hochzeits-Geschenken 

—— Umgang za nehmen. 
Nürnberg, den 8. Dezember 1852. 
Johann Pelletb, 
Marg. Zwanziger. 


 - MM. Erdmannsdörfer 


am Herenmarft 
empfiehlt bei 232 a Mi Bin zu wen billigfen 
Urac 


ubeln, Thee, ofen 

und in Büdgfen, | 9 
Batey Elirtwrhl weht allen übrigen 
sen: 38 ee Ad derfeibe no bdeionters anf jein 


—* cdagerter Baare reich ſerliries Tabals und Gi» 
= ger aufmerfam wu made machen. 


Empfeblun g. 
Bei gegenwärtiger Härkerer Berbrauchtzein erlaube 
id mir, mein Gefhäft dem Wohlwollen sineh verchr- 
lien Geſammtpublikumt angelegentlich zu empfehlen. 
Außer einem fletö forgfältig unterbaltenen Pager 
ver gewöhnliden Gpejereimaaren in verzäglider 
Güte, offerire ich iaabeſo udere zu gentigter Abnahme 
große, füße Mandeln, frifheMofinen, Weinber 
ren, Gitronatw.Bomerangenfhaalen; Melis, 
Badyuder, Gaffer und There In verfchledenen 
Gertın, dann Gapern, Garbellen und 
Arac de Batavia 
in gangen, Halben und brittel Flaſchen, unter Ber 
fiherung billigſter Preife. 





Iohbann VBelloth 
in der Binbergaffe. 


Empfehlun 
Bel berannahender Bebarfäzeit empfiehlt 

Backzucker or Raffinadmehl, 
Ihönrt genuefer Eitronat u. Draugeat, neue pug · 
liefer Wandeln, füße Frankenzweiſchgen, delicate Hugel, 
weue Gaflanien, frifped Suppenforn, Badoblaten und 
+ Gewürze; ferner achten Arrae de Batavia, feinfle 

unfhefen;, Chocolade in jeder Qualität von 3. M. 
Chores, fa wie alle andern in'g Spezerei- und Ma« 
terialfach einſchlagtude Artikel 

9. B. Satta 


am grünen Markt, 


Empfeblung. 
Bu Weſhnachten empfehle ib mein Rager von 
Aufbe und Muſchelfarben neuefter Art, 
Artiſtiſches für Natur» und Portraitmalerei und 
Zeichnen · Cuui. 
Feinſte Mineſlſche Tuſche wie alle zu techniſchem 
Gebrauch fertige Barben, Delfarben, Malerleinwand 
befter Qualität zur gefälligeen Abnahme. 
@&. Serrmannddörfer, 
Barbenfabrit S, Mr. 1613, Gpigenberg 

vormals Lanzin, 


J. G. Kugler 
Binvergaffe S. Mr. 911. Nürnberg 
empfiehlt feine, aufs Reihaltigfie außgeflatiete 
WBeibnachts: Ausftellung 
beſte hend im Galanteriewaaren, Neceerffaires, 
Vortefeuilles, Portemonnaieh, Borteriga- 
tes, Gartonagır un Gtenpappse-Arbeir 
ten, Photsegraphle-Rabmen verſchiedener 
Art, neuefle Englifhe und Wiener Beuer- 
aruge,  Gigarren-Zünder, Wachekerzchen, 
Bu bindermaaren und O@eeitmntsrlalen. 
Anzeige, 
Engl. Bücklioge zum Rohessen und holl. Voll- 
bücklinge zum Braten sind zu haben bei 
6. C. Prückner, 
Königsstrasse L. Nr. 109. 


.EEupfeblung 

Bei herannahender Weibnantözeit empfehle ic 
einem verrhrligen Dublitum wuin wohl affortirtes 
Lager von Bernrößren, Opernaudern, Porguetten, 
Brillen in den verfhievenften Baffungen und ned 
viele andere optifche —— jur gefälligen Ab · 
nahme, die reellfie und billige Bedlenung zuſichernd. 








. &. Schmidt 
2 2 Breite Gaſſe L. Nr. 513. 
Empfeblung. 
Dir empfehlen für gegemmwärtige Weihnachtszeit eine [höme 


Auswahl neu erhaltener Et ande 
mel, Taigentäcer m. {. w., fomwie aud feine Pigue, Batik, 
Jarennei, Kieiber-Dtul und franzöflihen Etid-Rul. der⸗ 
ner ſchaſwollene feine und orbimäre Jaden, Beintieiver, alle 
Eorten Handiguhe, Strümpfe und Gpdeniiefel, -Ehafmal- 
Imme und banımmollene —— Oar bchen, Heberzicher, 
Samaſchen wu Dawen-Gomtisl. 

Blanl & Gomy, 


KRarlöftsafie S. Mr. 89, 
Deoutiches Haus in Goſtenhof. 
Zudem allva flatifinpenden altbairiſchen Breit 
Krgeibichen (ein GSeihnachtehaum) mit 23 audge 
fegten Preifen von 12 fl, 8]. 6 fr, 5 fl. 6 % 
n. f. mw, werhbäftnifmäßig abwärts, weron bereits 
6500 Looſe ringefchoben find, demnach bie Meinen 
—5* gegenwärtig ſchon bis auf 15 Keil gehen und 
Sail Ah unbebingt: am 22. d. is. endet, 
= ae ein Loob, 3 Kugeln, ned bis sum 14. »#. 
Mm. blod 2 fr, dann aber 3 Pr. koſtet, laden bie 
Untergeiäneten alle naben und fernen Kegelfreunde 
unter Verfigerung der zeellfien Berhanplung uns 
pünftlidiften Führung adıtungswoll ein. 
Die Kegelbahn im Deutfchen Haus flcht täglich 
von früh 10 Uhr am zu jevem andern beliebigen Ke— 
geln bereit und it ſtets erforderlich geheigt und Abende 
mit volllänbiger @atbeleudhtung eingerichtet. 
Borflapt Boflenhof bei Närnberg, 
ben 8. Dyjbr. 1852. 
F. &g. Eberhardt. J. Reubauer, 


Gaſthaus-Verkauf. 

Im Auftrage des Beſtgers wird das im guten 
Berriebe ſtebende Gaſſhaus zum ‚goldnen Schwan“ 
in Wöhrd fammt Villard-Cinrichtung dem Verkaufe 
unterfellt, ſolches beſteht im einem Borter- und Gei- 
tengebäupe, @Bemäfegarten mit Bäriner » Wohnung, 
Wirkbfhaftögarten, Sommerfalon, Kegelbahn, gtoßem 
Hofraum und laufendem Wafler, Bemerft wirb, dah 
das Anweſen bedeutende Mictbe abwirft und fl auch 
jur Ginrihtung eines jeven großen Babrifgefhäftes 


elgnet, Mäbered durch 
Albert Dtt, 
Gommifflonair zu Rennweg. 
Ablage 3. Nr. 923 am Hrumarft. 


Deconomiegut- und Hand: Verkauf. 

Ein Deconemiegut, Y, Stunde von Mürnberg, 
weldies ſich gut rentirt, iſt wegen Gterbefall billig 
zu vetfaufen, Muh if ein Haus in der ſchönſten 
Lage (Mürnberg), weldes ih für einen Kaufmann 
ſehr gut eignet, zu verkaufen. Das Mäbere ift zu 
erfragen in L. Ar. 1877 ver Ludwigeſtraffe 


"(Gingefauvt) 

öcten bed die Herten Specercihaͤndler, welde im 

* a „Gränfifchen Kurier" in corpore onfürdigien, dau 
ha de alle die vom ihren Herren Cellegen amgejeigten 
Re im ebem der Qualitat umb zm eben ben billigen Preis 


als: Öhemifeitem, Mer 











u haben wären, doch auch gefällig amzeigen, wo ihre 
—X tale fd befinden, damit man auch bei ihnen 
fanien foun, 


Einer der bier und dort fein Bedarf 
ankauft. 


* 
Tun —— s 


BE Ausverkauf. "SR 
Der Ausverkauf non Degen und Gonnenjhir: 
men bei Unterzeidhnetem ſchlieüt ih am 25. d. ME 
unmiverruflich,. Er bitter um red baldige Abnahme, 
da bie Baars um ſehr billige Vreiſe abgegeben wird. 
Bugleih macht er hiermit feinen werthſchähten 
Bbnehmern den Herzlichen Dank für den zahlreichen 
Bujprum, dem er feit 26 Jahren genoffen bat 
Auch if derfelbe entſchloſſen, fein Haus 8. Rr. 
822° am grünen Marfte aub freier Hand zu ge 
uns kann die Hälfte des Kaufihillings zu 4 put. 
Binfen varauf ehen bleiben. 
Hoaytungsnell er LE 
Ebr. Braun, 
———— 


Berloren 


Un 6. Derember Nabmitiagb zwiſchen 3 und 4 
Uhr bot Jemand auf bem grünen Warlı eine fl. 300 
Banknote von der biegen gl. Bant vom 29. Mai 


1852 Hr Ordro Lronkars Sifher in Ehingen 


werloren, 

65 if bereiss bievon bei der f. Bank, fowie bei 
ber Behörde Anzeige gemadt und wird ber redlich 
Finder hiemit erſucht, dieſelbe gegen eine amflänvige 
Brlohnung in 8. Mr. 577 ver Tepelgaffe zurückzu ⸗ 
geben. 

Balante Stelle 

Au einem biefigen Aabrifgeichäit au ein mit gesg · 
nißen verſehenet geſehlet Mann, bei beicheivenen Unſprüchen 
eine Stelle, hamptiählid für untergeordnete Gempteir-hk 
beiten, xerbauden mil einigen regelmäßigen Gängen, erbal- 
tem, — und dabei ſaubere Hondchellt ein verlangt. 
chriſil aut H. G bezeichnete Offerten mimmt bie 
Gryedition biefes Blattes jur Beforgung — 


(@ingefombt ) 
Montag Abend ben 8, Dejbr. dam ber Uebler'ſche Stell 
wagen von Herebrack wirber aamy beiept 4 kauf am, um 
ten befehl drei Berionen, welche mil bieher 
wollten, zuräcgewielen werben, was nöthigenfole burh Zeu 
gen beroiefen werben fan, 
Nürnberg, den 7. Dejember 198%. 


Zunihl eine Ch —2 in der Umgeoent Mürn: 
bergs wirb eine fl ft farm were Waſſert 
rüber zu pachten = and 3 faufen |... Dffeeien erbitte: 
*8 kb ſtanco muler ber Adecſſe U X. darch die Brpet 
e 


Eine Partie feine und ordinare Kin- 
derfpielmaaren if in Eommiflion billig zu 
verfaufen ; foldhe wird audy in einzelnen 
Dußenden abgegebe ben. 

Näheres durch die Exped. d. Bl. 


Zu vermiethen if bie Ziel Lichtmeß ein Bogis, Befle- 
bent im 2 beijbaren Bimmern, 2 Rammern, Rüde, Mbicitt 
Sn nei ». und Aniheil am Keller. Räberes durch bir 

e) 


Berwihruen Denzeisiag wurde {m Bafhef ur „en 
bahn im Aürıb ein Hut verlanfct, um deſſen Mutamfch be 


armb richt wirk. — 
gu vermietben in bis Ziel Walburgi eine Keitere 
Webnung im 3, Etod mit 4 heigdaren Bimmern, 1 a naßelz- 


borem, acbhſt Mantlammer, Epeife, Rüde, Keller, Waſchhan⸗ 
und fonfligen Bequemlichleiten; auch Pirute man bafelbfi 
einen Laden mit Gompteir und Gewölbe babın 


Ein gefandes Mädchen wänfgt eis Stillamme unter. 
jufommen. 


Zu vermictben. iR in 8, Rr. 108 am einem lebigen 
Herem ein möblirtes Dimmer, 


Uugefommene Fremde vom 3. De. 

(Aoethes Ref) HH. Uyadn, Neg., Beiſſard, Rent a. 
Baris, Brofer, Kim. a. Donnk, Boote, Rent. a Dress, 
Drake, Mrchil., Drate, Randell, Ment. a. Sonden, Binuridy, 
Lands. a. Wiltenb 

(Bitteleb. —* 60 Ganpmayer, Priv. a, Züri, Let. 
ienbaner, Kim. a. Magebg., Färber, Fabt. a. elek 

(Bl. Giede.) Hd. Hiukfel, Gapit. a Madın., 
— Vetloeler a. Lidievau. Crlen Kim. a. — 

—— * 90. Böhm a. Machn., 
“- Mainkodh, Schachameger a. 

a Seat Brot Hersbrud, Jahreis, Fabritbeſ. a Münd. 
bexg, Bleifchmang Arch. a Wiehen, Fri. Müller a. Umtg 


Nachtrau. 

Die Pforte hat allen euro- 
pãiſchen —— — ahrto· Geſellſchaflen ihre Fahr: 
ten im Bogporug verboten! Eine Grpedition 
gegen — m ftebt bevor, 

Paris, 4. Wenn bie amtlichen Blätter 
von einer — Begetiſterung des PBublitums 
ſprechen, fo thun fie eben nur, was ihres Amtes 
if, denn es gab im der That feine Begeifterung 
unter den Maſſen, weiche in die eipfeeiichen Bel. 
der geeilt waren, um dem Einzug bed Kaifers 
beizumohnen, 

Madrid, 1. Des. Die Cortes find eröffnet. 
Martinez, Ganbivat der komfitwtionelen Oppo- 
fition if mit 121 Stimmen gegen hen minifte- 
zielen Kandidaten Tejabra gewählt worden, der 
m 1 Stiamen eine Niederlage für's Ka⸗ 








* einer Beilage von der > N. Ste in ſchen 
handlun 





Sruc uns Vexlag von WE. Kümmel in Rürshırg. — Ermbitionälstel-B Mr. 544 um Raikhans, 


at ı } 


Freiblau. 


XEIX. Jahrgang · * Rumuer 8345 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Dune 


Rürnberg, 10. Dezember 1853, 


Für den Monat Dezember kann 
auf Den „Fränfiichen Aurier‘‘ bei 
jedem Poſtamte mit 35 fru. abon: 
nirt werben. 


Freitag: Judith, 


en 





men — 





j j 
——— Gewalt, begrelfe Einer den befagten | In Bezug auf die glorreiche Wahl des edlen 
avaignac, dem die Herren Sennard, Ducour | Demofratın Franklin Pierce entfteht ganz 
und Mane fat 4 den Knieen gebeten haben, natürlich bie ER welhe Folge wird 
einen Mrtitel im Berfoffungdentwurfe zu unter | diefe Wahl auf d e Welt-Botitit, pi de auch 
fügen, den Artikel nämlich über die Erforderniſſe auf die europäiſche Politit Haben? Beftimmte 
der Wahl eined Pröfiventen der franzöfifchen Re | Borausfagumgen vürften bier nichtileiäht plaßgreif- 
publikt. Der Entwurf verlangte nämlih unter | lich fein. Hoͤchſtens IAßt fih auf den Grund ber 
Anderem, daß nur Derjenige zum Präfidenten | Vergangenheit und der Gegenwart bie Zukun 
| der frangöfifchen Republif gewählt werden könne, | und zwar nur auf anafpfifhem Wege conftrui- 
I welder nit Mitglied einer der Familien fei, | ren. — Watbingten, ber erſte eut ber 
welche über Branfreih regiert haben. Diefer | norbameritanifhen Freiſtaaten erklärte zwar „bie 
Artifel war bauptfählih gegen den- jepigen | Rihtintervention und Neutralität als 
Kaifer der Franzoſen gerichtet. Gewiſſe Leute, I @rundpolitit andern Staaten gegenüber. 
die Schöpfer jenes Artikels, dannten fehon damals | Allein diefe Erklärung wurde gemacht zur Zeit 





1 Die große amerikaniſche Wahl. 

In den fogenannten Revolutionäjahren von 
1848 und 1849 fonnte man in den realtionärem 
Organen jener Zeit, wenn auch nur in ber ver 
blümteften Form, febr oft, bid zum Ekel oft, die 
Behauptung bören: „in großen Staaten ift eine 
Republit ein Unding, die Wahl des Vorſtandes 


derfelben eine Staatdaftion von den unfelig- 
ten Folgen. Die Rube und Ordnung werde 
gefört, dad allgemeine Bertrauen —2 
Handel und Gewerbe liegen darnieder, eine ge⸗ 
mütblide Anardie, oder ein fämpfendes Ehaod 
tobtfeinblih ſich gegenüberfiebender Parteien fei 


| ihren Mann, ein Mann, der Überhaupt auch gar 
nicht zu verfennen war, wenn man aud nur 
einem Auge die Abenteuer von Straßburg und 
Boulogne betrachtete! Genug, die Republif Frank 
reich ih untergegangen. Aber die Republit Ame- 
rifa beftebt noch, und Amerika ift doch au ein 


it | Zeit, wo Washington das 


ber flaatfihen Anfänge Amerita’s, zu einer 

t — war einer 
fleinen, erſt aus einem großen Kampfe müde 
und rubedurftig beransgetretenen Volkes, zu einer 
Zeit endlich, wo die Nichtintetvention als ein 
Notbprineip für Amerika angenommen werhen 


eine unaudbleibliche Folge. Im Gegentheil werbe 
Rude und Drbnung garantirt, Handel und Ber 
tehr belebt, der bürgerliche Friede gebanphabt 
nur durch eine fonflitutionele Monarchie! Seht 
gut! Es iſt zwar jet wahrlich wicht an der Zeit 
bei und, die republifanifche und monar« 
chiſche Staatäform binſichtlich ihres Vorzugtö 
einer ſörmlichen Diöfufion zu unterwerfen. es 
der wird begreifen, daß in gegenwärtiger Zeit, 
bei dem berrfchenden politifchen Winde, bei dem 
Geiſte und dem Buchſtaben unfered Preßgefehes, 
bei den Diärofitionen der überwachenden und 
verfolgenden Behörden eine ſolche Diskuſton min- 
deftend zu nichts führen dürfte, von einem, ge 
miffen andern Dinge gang abgefeben. Allein 
Eins ſteht mir denn doch zu, es flebt mir zu, 
auf die Geſchichte anderer Staaten zu verweilen, 
ed lebt mir zu, von auswärtigen Zufländen 
in der vorliegenden Beziehung zu ſprechen. Ich 
will }. 
ir 
Seht ihr, fhreim die Heuler aus den Jahren 
1848 und 1549, febt ihr, daß die Republif in 
einem großen Sande nicht beſtehen kann; der 
Donardie gebört die Zufunft, und was berlei 
ſchöne Sahen mehr find. —— iſt die Res 
- publit Frankreich untergegangen, Allein wer hat 
diefen Untergang verfhultet? Der Hauptführer 
der republitanifden PBartei, ein Mann, mit Ras 
men Gavaignac, bat die ungeheure, hat die welt 
geſchichtliche Berantwortlickeit auf feine Schul 
tern geladen, freilich unbewußt, unfreiwillig bat 


er dem beut zu Tage im Frankreich berrfchenden 
Staatdabfolutidmud vorgearbeitet. sareife Ei⸗ 
ner bie gottverblendeten republikaniſchen Geſetz ⸗ 


geber jener Zeit, die die Möglichkeit zuließen, 
daß die Ehidfale der kaum geborenen Mer 
publif, der Republik, die faum mod) troden binter 
den DObren war, faum laflen, faum auf ihren 
Sn ſtehen konnte, ich fage, daß die Schickſale 
diefer Republit in die Hand eined Rron-Präs 
tentenden fommen? Begreife Einer den gott- 
verbiendeten Gavaignac, den damaligen Bräfi- 


denten ded Minifterrathes und Inhaber der voll» | zu helfen! 


— — — — — 


B. von Frankreich und von Amerika wegzuſtreiten vermag. Eine aber 


| 


reden. 
. Die Republit Frankteich ift untergegangen. | Wahl des Präfidenten der Vereinigten Staaten 


großer Staat. 
Ih komme num zu der oben angeführten weis 
teren Heuler- Behauptung, zur Behauptung näm« 


mußte. Schen 1812 hat man aber dieſes Staatd- 
prineip der Nichtintervention verlaffen. 
Deweid der große Geefrieg mit dem alten Mut» 
ih, daß die Wahl des Präfidenten eines | terland, mit England. Sräter bat jened Princiy 
großen Landes nicht in aller Rube und Orbnung | nod weitere tiefere Löcher erhalten, durch die 
und ohne Störung bed Berkchrd m. f. w. von | Aneration von Terad und ben Krieg mit Merico. 
Statten geben könne In diefer Beziehung liefert | Eine Politit der Richtinterventlon mag recht 
fogar die todte Mepublit Frankreich den Beleg | gut für ein klelnes faum 4 Mitionen zählen 
des Gegentheiles. Der jepige Kaifer der Fran- des Volt gepaßt baben, allein fie paßt nit und 
zoſen ift im Jahre 1648 zum Präfidenten ber Repur | kann auch nicht paßen für das zu einer Welt» 
bIit ernannt worden ohne alle und jede Störung | madt emporgemacfene Amerifa, Amerifa 
der Rube und Ordnung. Der Inbaber der voll- muß nah dem natürlichen Laufe der Dinge, 
jiebenden Gewalt, Gavaignac, hat feine Gewalt fo | muß nab Maßgabe feiner Größe, feiner 
rubig niebergelegt, Bonaparte bat von feiner | Macht, feined Reſchthumes auch feine MBolitit 
neuen Gewalt fo ruhig Befiß genommen, als | verändern. Und dieſe Bolitif hat Amerika 
bandle ed fi um einen bloßen Privathandel, | bereitd verändert durch feinen Krieg mit England 
und nicht um eine Gtantdaction von ungebeuren, | und mit Merito. Der amerifanifhe Konfuf 
von welterfchütternden Folgen. Das ift eine That | Erostey bat daber auch mit Recht bei Bele- 
fache, die feine Zunge, auch die gewanbtefte, | feiner Koſſuth⸗Anſprache zu Windefter 
fo beberz- | erflärt: „es fei Die Zeit gefommen, wo bie ver 
einigten Staaten von Amerika fih gezwungen 

feben werben, mehr ald eine paffive Role in 

der europäifhen Politik zu ſpielen — — — 

Er boffe, wenn Amerita seppunges werde, 

auf dem Sampfplaße ber eüropälſchn Poli— 

| tt aufzutreten, fo werde dad ald ein Alliirter 
"Englands gefhehen. Hand in Hand mit Eng» 
land fünne feine Bereinigung abfoluter Regie 
rungen das fhrediihe Drama wieder aufführen, 
den eifernen Buß des Abſolutismus auf den 
ut und fo ſchlecht e# ing und Jeder bat mit | Naden nationaler Unabhängigkeit und conſtitu- 

Rube den Tag ber Enifüe dung abgemwartet und | tioneller Freibeit zu ſetzen.“ Diefe Worte fprach 
fi dann gefügt. Der Tag mad der Präfiden- | Crogkey im Jahre 1851 zur Zeit der gefeier- 
ten-Wahl war wie jeder gewöhnliche Gefchäftd- | tem Anwefenpeit ** in England. Toſſuth 
Tag. Man ſprach faft nichts mehr von der | bat mittlerweile Amerika beſucht und in einer 
Wahl. So verſteht man in bdiefem Lande die | langen Reihe audgezeichneter Reben das alte 
Ruhe und Drbnung und die Geſehe bei einer | amerifanifche Staateprinzip der Nichtinterven- 
derartigen) großen Staatdaction zu refpectiren. | tion und Reutralität befämpft. Die ge 
Bon einer maßlofen Aufregung und Gtaatd-Er- | fammte amerifanifhe Demokratie bat diefer 
fhütterung, von einer gemüthlichen Anarchie, oder | Defämpfung den ungetheilteften Beifall zuge- 
von einem Chaos todtfeindliher Parteien nir- | Matfcht, und diefe Demokratie bat in Amerifa 
endd auch nur bie Teifefte Spur. Go viel! | auf die glängendfte Weife gefiegt, gefiegt durch 

8 if jedenfald genug, um dem ſchlechten die Emporbebung ihres Gandidaten Franklin 

Sedächtniffe gewiſſer Leute auf die Sprünge | Pierce auf den ** Präfidentenftybl der 
: I norbameritanifhen Union! Bevor Pierce zum 


fhende Thatſache if die kürzlich vwollzogene 
von Rordamerifa. Herr Franklin Pierce, 
der edle Gundidat ber amerifanifhen Demokratie 
ift mit einer immenfen, mit einer noch nie da- 
geweienen Majoritit gewählt worden, er iſt ge 
wählt mworben, obne daß auch nur ein Laden 
efchloffen oder ber Berkehr gehemmt, oder bie 
ube geftört worden wäre. Die Parteien haben 
ihre Gandidaten in ibren Organen gepriefen, fo 








Hus J. v. Liebig’d Cröffnungsrede zu feinen Borlefungen über 
Experimental · Ehemie an dee Münchener Hochſchuie. 


FBertfegung.) 


( ; 

Seht Jahrtauſenden befchäftigt man fi mit ver Erflärung ber Naturerjceis 
nungen, aber vie Erflärung der philoſophiſchen Schulen, von Ariflotele® an bis 
auf die heutige Zeit, haben mit den unfrigen nichtz mehr gemein, 

Die Urfache des Balld eines Körpers, fagt Ariſtoteles, iA die Schwere; bie 
Sawere If aber dad in dem Körper Tiegende Streben zur Bewegung abwärts 
Ein Stein fällt, well er ſchwer ift, d. b. weil er ein 


(das Etreben zu fallen). 


von Andern aufgefunden und niemals von und beobachtet werben fin. Mir 
glauben in ver That an alle Vorgänge, Greigniffe und Thatſachen, melde von 
glaubwärdigen Perfonen behauptet werden, wenn fie befannten Raturgefegen nicht 
wiberfprechen, oder wenn ihre Wirkungen In irgend einer Welſe, ober zu Itgend 
tiner Belt von und oder von andern glaubwärkigen Perfonen bemerkt gewor« 
den ind. Wir glauben an vie Criſtenz vom Julius Gäfar, den wir nicht gefer 
ben haben, nicht blos deshalb, weil ihn feine Zeitgenoffen geſehen haben, jondern 
weil feine Erlſtenz durch Greigniffe feſtgeſtellt if, deren Wirkungen in der Ger 
| (sis der Menſchhelt noch Jahrhunderte nah Ihm wahrgenommen wurden. 


Befreben bat, ſich abwärts zu bewegen, d. b, weil er fällt. Das Opium bringt | Wir glauben aber nit an Gefpenfter, obwohl Taufende von Menſchen Geſpen⸗ 
Schlaf hervor, weil ed eim Körper IR, dem eine ſchlafmachende Cigenſchaft zur | Aer gefchen haben, well wir aus der Lehre vom Lichte wiffen, daß felbh die för 


kommt, d. b. weil «6 Schlaf madıt. 
ted Kalte rührten von einem Ding Kaufifum ber. 


Die kaufliſchen Eigenihaften des gebranme | perliche Materie von einem gewiffen Brave von Beinbelt, wie atmofphärifde Luft 


Der faure Geſchacc der | .B. nicht mehr gefehen werden kann, und weil elmem £örperlofen Wefen bie 


Säuren berubte auf dem Gehalt ton dem acidum umiverfale. Dem was man | Gigenfhaft Licht zu refleftiren, die Gauptbebingung um gefehen zu werben, nicht 


fab in der Wirkung, unterlente man ein Wert, und dieſes Wort nannte man 
Ein Dina gab dem Gold bie 


die Urſache und erflärte die Wirfung damit. 


mehr zufdnmt. Der Glaube welder Geſpenſter Recht, dieſer Glaube meine Her 
ren gebört der Wiſſenſchaft nit an; er iſt bed Wiſſens ſchlimmſter Feind, denn 








Farbe, ein Ding machte vie Körper hart, ein Ding (der Epirituß rector) gab 
den Körpern ihren Geruch, ein Ding, Vhlogiſton war die Urſacht ber Brennbarfeit. 

Indem man die unzähligen Mirfungen, vie man wabhrnabm, eben fa nic 
len verborgenen Qualitäten oder Dingen zuſchtith, war ber Grforichung ter ele | 
gentlichen Urfache ein Ziel gefeht; man wußte ja Ulles, worauf «8 ankam. 

Die Rolle ver Erklärung foielte ein Wort, die Rolle ver Wahrbelt nahm 
ber Elinde Glaube, ein gebanfenlofed Nachbeten ganz unbewiefener Anſichten ein, 
@s nörbigen und zwar Verſtand und Erfahrung an die Wahrbeit einer Menge 
Greigniffe zu glauben, die wir micht erlebt haben, an eine Menge Thatſachen bie 





bad Willen ift birfed Glaubens Top. 

Die Erklaͤrungen der heutigen Natarforfher find von denen der frübern 
Zelt unendlich verfhieben, die jegige Naturforſchung legt auf bie fharffinnigften 
Erfindungen bed Geiſtes fein Gewicht; fle betrachtet alt ihre Aufgabe eine Er - 


| fenniniß, melde nur erworben wird durch unermüdliche Arbeit und Anfirengung, 


Wenn der Maturforfher unferer Zeit eine Maturerfheinung, das Brennen 
eins Liches, dad Wachſen einer Pflanze, dad Gefrieren det Waßers, das Blei 
Ken einer Barbe, vat Moflen des Eiſens erflären will, jo flelt er die Brage 
nicht am ich felbfl, an feinen Beift, ſondern an bis Erſcheinung, an den Bufand ſelbn. 


demofratifhen Eanbibaten angenommen worben, 
mußte er natürlich Garantien geben. Er bat 
fie gegeben, er bat fie auf eclatante Weife gege- 
ben. Und Brantlin Pierce it ein Mann, der 
noch Riemanden getäufcht, der noch nie fein Wort 
gebrochen bat. Mit dem Tage bed vierten 
März 1853, mit bem z. der Einziehung von 
Franklin Pierce in das Capitol, in das meiße 
Haus von Wafhington, mit diefem Tage beginnt 
die Aera einer neuen norkamerifanifchen Staates 
Politit, Das todte Prinzip der Nichtinter⸗ 
vention wirb dem lebendigen Prinzip der 
Intervention Plaß machen, Allerdings wirb 
Amerita nicht fhon am fünften März 1953 mit 
dem Säbel in der Kauft blind und plump auf 
@uropa lodfahren. Allein es wird die europäls 
{hen Berwidlungen und Erfchütterungen abmar- 
ten, die in Betrachtung des neuen franzöſiſchen 
Raiferreihes vieleicht eber eintreten, als 
Manche vermuthen. Hand in Hand mit Ging 
land wird das demökratiſche, große Nord 
Amerifa nur für bie Hreibeit interveniren. 
Und dag Seeſtaaten überall interveniren fünnen, 
mo zehn Fuß Salzwafler fluthet, das bat Eng- 
land zu Anfang dieſes — in dem gro⸗ 
Gen Continentalkriege zwiſchen Frankreich und 
Europa bewieſen. 

Und es können Zeiten kommen, vielleicht ſeht 
bald kommen, wo Nordamerika und England 
nur einen Fuß breit europäifcher Freibeit 
brauchen, um mit dem ungeheuren Hebel ihrer 
Schraubenfhiffe den europäiſchen Abfolutis- 
mus aus den Ungeln zu beben, 


Deutiche Staaten. 


" Münden. An unferer Univerfität follen, 
wie das in Berlin ſchon feit 10 Jahren ver Fall 
it, Uebungen im rednerifchen Vortrage eingeführt 
werben. 

Stuttgart. Das Stuttg. Wochenblatt ſchreibt 
am Schluffe einer „Umfbaur: In Frankreich 
werden gegenwärtig bie widrigften Staatäver- 
bältniffe, die ölonomifchen, zu einer fo kritiſchen 
Spannung binaufgefrieben, daß Niemand ſich 
das Eintreten einer furchtbaren Kataſtrophe ver 
beblt. England rüftet ſich; Rußland ift gerüflet; 
Deutfchland ift durch die Zollwirren und was 
daran hängt gefpalten. Nur in ben beiden Heſ⸗ 
fen bemüht man fich, den beffifden Patriotiamus 
gegen ausläntifhe Gelüfte in Thätigfeit zu fe- 
pen. In Surbeffen, wo das Attachement an das 
angeffammte Fürſtenhaus von jeher fo viele Rab 
zung gefunden bat, wird jept das Paffanfing! 
ſche Chriſtenthum eingeführt und das Judentbum 
(mit Ausnahme des Hrn. v. Rothſchild) exilirt; 
dad andere Heffen, das den Rang der namen⸗ 
gebenden Mächt in der Darmftäbter Goalition 
errungen bat, ift von der kriegeriſchen Beſchäſti— 

ung mit Bärten und Uniformen erfüllt, die jept 
o erafte Formen erhalten, daß die Erinnerung 
an die Bequemlichkeit der Hederhüte und Hecker⸗ 
bärte in Bälde audfterben muß. Welche Begei- 
ferung wird fih in biefen Ländern für ihre Re 
gierungen erheben, wenn die Franzoſen ed war 
en follten die glüdlihe Rube der beutfchen | 


ittelflaaten zu flören. 

* Gotha. Den Pfarrern und Schullebrern 
mwurbe durch das herz Gonfiftorium der Jagd» 
beſuch verboten. 

* Berlin. Die katholiſche Partei unferer 
2ten Sammer bat beſchloſſen, daß alle Sonnabend 
von einem ihrer Genoſſen zur Ebre der aller 
feligßen Jungfrau das heil. Opfer dargebracht 
werden foll, damit die Echußpatronin aller hrift- 
liben Rämpfer ihnen helfe. 

* Magdeburg. Die hiefige freie Gemeinde 
bat fih an das Juftizminifterium mit der Bitte 
— ihre Mitglieder von Leiſtung des her⸗ 
ömmlichen Eides zu entbinden und dafür eine 


Meine Herren, ich gebe Ihnen jeht den Schlüſſel 
der Natur, möge fein Gebrauch Ihnen geläufig werben, 


Der heutige Maturforfcher, wenn er eine Erſcheinung erflären will, fragt: 
was gebt biefer Erſcheinung voraus, was If «8, mad darauf folgt ? Was voraut- 
gebt, nennt er Urfade oder Bebingung, was ihr folgt, 


Eſſelt. 


Dem Wachſen einer Pflanze geht voraus ein Keim, ein Samenkorn, «6 
fept voraud einen Boben; ohne bie Atmofphäre, ohne Beuchtigkeit wäh bie 


Planze nicht. 


Boden, Aimofphäre And nicht Beringungen an fi; es gibt Kalkboden, 
Thonboden, Sandboden, ganz verfhleden von einander in ihrer Befchaffenbeit 
und Mifdung Das Wort Boren if, wie Sie feben, ein Golleftiename für eine 
ganze Anzahl von Beringungen ; der fruchtbare Boden enthält fle in dem für | 


bloße Berfiderung mit ben rechtlichen Wirkungen 
des förmlichen Eides einzuführen. 


Oeſtreichiſche Staaten. 


Wien, 5. Dec. Die „Peſther Itg.“ bringt 
wieder ein kriegstechtliches Urtheil gegen ben 
früheren Unterlieutenant Karl Franf, ber fpäter 
ald Rittmeifter in's Görgey’ihe Korps eintrat 
und fi im Auguft 1852 bear geſtellt bat, 
zum Tode durch den Gtrang. Diefe Strafe ift 
unter Aufrechthaltung der Entfegung des Ber, 
urtheilten von der Offiziercharge und ber Ein- 
siebung feines Vermögens, im Wege der Gnade 
auf eine Feftungsarrefiftrafe in ver Dauer von 
vier Jahren gemildert worden. 


Schweiz. 


Bern. Der Berner Großrath Hat ein Aus 
wanderergefeß in zweiter Beratbung angenommen, 
nach welchem Arme dur Staats» und Gemeinde: 
beiträge unterftügt und innerhalb vier Jahren 
aus Etaatömitteln je per Jahr 100,000 Franten 
zu diefem Zwede verwendet werben, Ein Aus- 
manderungstommiffär überwacht dad Banzc; Aus. 
wanderungsagemten müffen 5000 Fre. Gaution 
feiften. — Eben fo wurde angenommen ein Gefeß 
über Erbfhaftsfteuer. Erbſchaſten über 400 
Fro. werben mit 1 bid 6 Prozent, je nad den 
Er beftenert; Notberben find 

efreit. 

In der Schweiz bat man begonnen, bie 
Telegrapben wahrhaft gemeinnüßig zu machen. 
Man bat nämlich einen Tarif feſtgeſeßt, der die 
allgemeine Benüßung derfelben ermöglicht. Zwar 
mwurben bie Sähe bed früheren proviforijchen 
Tarifd verdoppelt, allein auch jept ift nicht mehr 
zu bezahlen als für 20 Worte 1 rc. (28 fr.), 
bis zu 50 Worten 2 Fres, bid zu 100 Worten 
3 Fres. Um diefen Preid muß die Depeſche dem 
Adreſſaten fogleih in das Haus gebracht wer- 
den, foferne derfelbe nicht Über eine Viertelſtunde 
entfernt wohnt, in welchem Falle man eine Meine 
weitere Bergütung zu leiften bat. (Zur Rad 
abmung !) 


Frankreich. 


ze Maris, 5. Dec. Der beutige Moniteur 
entbält' ein Dekret‘, dad de Morny für feine im 
December geleifteten Dienfte zum Großfreug der 
Ehrenlegion ernennt. Graf von Mornp mar ber 
fanntlid der erſte Minifter ded Innern bed 
Stantöftreihd und umterfchrieb die Defrete, die 
denfelben betrafen. 

Die Tuilerien ſolen ganz reflaurirt werben. 
Bis jept find erft die Empfangsfäle fertig und 
die Gemäder, die ber December-Raifer bemohnt. 
Der Thronfaal ift glänzend. Dort ift der Thron, 
auf dem der Onkel faß, für den Neffen aufge 
ftelt worden. Ueberall find Adler angebracht 
und bie fonftigen Abzeichen bed neuen Regimes, 

Morgen wird der Senat Sißung halten, um 
die an der Berfaffung — gewordenen Ber 
änderungen vorzunehmen. eber Algerien ſoll 
auch berathen werden. Derome und fein Sohn 
ſtehen nach, wie vor in ſchlechtem Gerüchte bei den 
Senatoren. Sie wollen beſtimmen, daß nur ein 
Marſchall oder Benerallieutenant die Regierung 
der frangöfifhen Eolonie übernehmen fann und 
fo verhindern, daß Napoleon Bonaparte Vice 
fönig von Algerien wird. Daß fie Stand halten 
merben, wenn ihr Herr und Meifter nicht dar 
auf eingeht, ift jeboch faum glaublic, 

In diefen Tagen wird der „Raiferliche Hof“ 
nach Compiegne auf die Jagd gehen. Se. fair 
ferlide Majeſtät will fi dort von den Gtrapa- 
zen der leßten Tage erholen, Prinzeſſin Mathilde 
und Mi H. werben im ig ein. Der Ge 
mahl der legteren fol binnen Kurzem nach Paris 
fommen, um ſich mit feiner Frau p verföhnen, 
wenn möglid. Gr bat ihr alle möglichen Kreis 


jur wahren Erferfchung | das Eiſen verbrennt. 


beiten aeftattel, wenn fie ihn wieder aufnehmen 
will. Demidoff möchte jo gern ein Better bed 
Kaiferd in Wirklichkeit fein. 
Paris. (Zur Situation) Am Yabredtag 
der Schlacht von Auſterlißz und des Staatäflrei» 
ed, proflamirten Louis Napoleon und feine 
Beamten das Kailerreib am Stadtbaufe und im 
„Moniteur*; der neue Raifer empfing die officiel- 
fen Gratulationen in ben Tuilerien Dieſelben 
Kanonen, die in den Dezembertagen vorigen Jab⸗ 
red den Bürger und fein Eigentbum „fartätfcht" 
baben, donnerten dem „Raifer* zu, der bon Gt. 
Cloud nad den Tuilerien zog; diefelben Mitbel- 
fer des Staatäftreiched begleiteten ibn hoch zu 
Roſſe und maßen mit triumpbirenden Bliden Die 
gerettete Geſellſchaft, melde dem Glanze des 
Spektakels theilnahmlos zuſah. Die Arbeiter 
vorſtädte haben auch den Greigniffen der Decem- 
bertage 1851 und 1852 rubig zugefeben. Im 
ihrer bürgerlichen Freibeit nicht fo febr befchränft 
boffen fie fortwährend auf materielle Berbefie- 
rungen ibrer Sage, und man fonnte wohl feben, 
daß die Unbefangenbeit des Arbeiters dem Ge— 
fühle des Mißtrauens Platz zu machen drobt. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben es ſich wieder 
angeltgen fein laſſen, die Tauſende von Arbei— 
tern der Halle, die Träger, Straſſenkehrer, Waſ— 
ferträger u, A. m., wie eine Heerde Schafe bin; 
ter bunte Fahnen zu ftellen, und dem „Kaiſer“ 
entgegen zu treiben, Dazu gekoppelt wurben die 
Zaufende von Arbeitern, welbe im Dienfte der 
Regierung Neben und abbängig von berfelben 
find. Das follte nun den Audvrud der Volke: 
meinung in Bari bilden! Aber die Arbeiter im 
Publikum fpotteten und lachten über die Mani— 
ſeſtation des Bonapartismus, und fo maunches 
Auge dieſer Boltdmänner bat deklarirt, warum 
die Proklamation des Kaiſers“ an den Straf. 
feneden vielfach Abgeriffen wurde. Der mark!- 
fhreierifhe Verkauf von „Medaillen Rapoleond 
III.“ und von perfifizirtem Entbufiadmus um ei» 
nen Sou, trägt zur üblen Stimmung nur noch 
mehr bei. Was fol diefe Propaganda dem Ar- 
beiter? Er bat gehofft, daß mit der Proffami- 
rung des Kaiſerreichs die Ottrois unterbrüdt 
würden, dad minbeftend bie Fleifchfteuer auf 50 
Proc. berabgefeßt und die Mietbfteuer unter 200 
Bred. aufgehoben werde. Gr batte diefe Maf- 
regeln ermwartet, weil ed ibm bie Bonapartifti: 
fben Agenten vor der Abftimmung verfpracden. 
„Wir find wieder belogen worden®, fagen fie biü- 
fter, „wir müſſen bungern und frieren, während 
bie „Retter der Gefellfchaft" vom Unteroffiziere 
abwärts doppelten Sol, Wein und Brod erhal. 
ten; wir baben kein Lichtſtümpfchen in unferen 
finfteren Stuben, während die öffentlihen Ge— 
bäube im Lichtmeere ſtrahlen.“ Das ift aller. 
dings ſehr traurig, aber au fehr natürlich. Die 
heutige Regierung Frankteiche bat andere Sor; 
gen, und muß ihre Gelbmittel wichtigeren Din- 
gen zuwenden, ald dem Elende der Arbeitet. Da 
fl 5. D. die Krone des „Kaiſers“, melde einige 
Millionen foften wird, und die der Juwelier Le- 
monier mit ben tofibarften Steinen, die er aus 
Rußland brachte, ausſtattet. Selbſt die Prinzei- 
fin Matbilde iNuftrirt die Krone mit höchſt wertb: 
vollen ag Perlen, melde fie von ihrem 
Gatten dem Fürften Demidoff, befommen bat, und 
der Krone einzufügen befiehlt. Allerdings könnten 
mit einer folden Perle —— Arbeiter⸗Fami · 
Jien dem Elende entriſſen werten, aber bie 
Krönungd » Zubehör muß „kaiſerlich“ fein. 
Unter einer vollen Million darf der Krönungs- 
magen, bie PM ferbegefchirre und Deden ꝛc. nicht 
u fteben fommen. Die „Faiferlihe Regierung" 

at obnehin ber Proletarier ju viel. a muf 
fie jegt drei Kafernen einrichten, um einen Theil 
ber „taiferlihen Barden“ unterzubringen, welche 
font Nichts ald treue Anhänger des „SKaifers“ 
find, und ihr Brob auf keine andere Weife, als 


Unter äbnliden Bebingungen verbrennt Del im unferen 


Lampen mit leubtenber Flamme. Der Naturforſchet fragt: was gebt dom Vers 


nennt er Wirkung ober 


brennen des Eiſent, des Oels voraus, was if eb, wad darauf folgt? Was finv 
die Bebingungen, was dab Mefultat ihrer Verbrennung. 
Cifens, des Oela, acht vorand das Gifen, dab Del, die Luft und eine höhere 


Dem Berbrennen des 


Temperatur. Was if das Gilen, was if dad Delft GE gibt eine Menge Decle, 


Das Wort Del ift ein Golleftioname für gewife Pflanzen» oder Ibierfoffe, worin 
fich drei, ihrer Matur nach ganz verſchledene Beſtandthelle befinden, 


Don ver | 


| Atmofpbäre nimmt nur ein Beandibeil an der Verbrennung Theil. 


Das Eijen nimmt, indem es verbrennt, am Gewicht zu; bie Quft, in ber es - 
verbrannt wird, nimmt um eben fo viel an Gewicht ab; die Luft, in weldyer das I 
Del verbrennt, wird um das Gewicht des verbrannten Deld ſchwerer. 

Die Folge der Verbrennung »e8 Gifen® und des Oels ift hlernach Mar: 


die Pflangenernäßrung richtigen Berbältniffe, in bem unfrucdtbaren Boden fehlen | das verbrannte Elſen If @ifen, welches einen Beſtandtheil ver Laft in fih auf 


einige oder alle dieſe Bebingungen, Um bie Wirkung, 
jubringen, möſſen alle zufammen fein. 

In glelder Weile umfaßt dat Wort Atmofphäre 
dingungen. 


fo welt «8 für den Berfland erflärli if. 


Wenn der Schmirb eine @ilenftange in feiner Eſſe welßglühend macht und 


dann beraußjieht, fo bededt fie ih unter Bunkenfprüben 
fen Krufte, die beim Ghlagen mit dem Hammer ald 


Der Naturforfcher fragt: welches ſind die Bedingungen? Une inbem 
er beweiſt und zeigt, welchen Antbeil im Einzelnen und Beſonderen gewiffe Ber 
fanpibeile des Vobens, ver Atmoſphäre und des Waſſere an dem Machfen ber | 
Pflanzen nehmen, erklärt er dad Wachſen, wie die Pflange an Maffe zunimmt, | 


bie Fruchtbarkeit hervor · 


genommen bat; dad werbrannte Del ift Luft, welche die Beſtandthelle des Dels 


in ſich aufgenommen hat. Eine Liht- und Wärmes@ntwidelung (Beuererfihere · 


eine Mebrbeit von Ber 


mit einer ſchwatzen por» 
Sammerihlag abipringt, | 


nung) benleltete den Uebergang dese Buftbeamnibeile zum @ifen, und den eßer 
| gang der Delbeftandtbeile in Luft. 

brennung, ift hiermit erflärt, und indem der Naturforſcher weitere Bragen flellı: 
woher die Wärme und dab Licht bei der Verbrennung fommt, warum tab Gi. 
fen nicht fortbrennt, während das Del in der Pampe foribrennt, warum bat 
Eifen mit Bunkenfprüben, dad Del mit Flamme brennt, und biefe Fragen in 
| ganz ähnlicher Weiſe loͤtt, erflärt er die Grfdeinung in ihrem Xheilen, 


Ein Hauptiheil der Erſchelnung der Ber. 


(Bertfegung folgt.) 


durch Richtäthun verdienen fönnen. Dafür wer 
den fie auch febr gut bezahlt und wenn ein 
Unteroffigier jährlih 5000 Arcs. erhält, fo wun- 
dern wir und, daß ed nit 10,000 Freö. find, 
Sp gut gebt ed allerdings den Schullebrern in 
Branfreih nit, fondern im Gegentheile; und 
um ded Elendes Willen, das fie zu ertragen 
baben, müffen fie auch „aut® fein, d. b. Bonar 
partiflifh und den Jefuiten zu Beſehl ſtehen. 
Fürzglih find erft zwei alte Profefforen des Ly— 
ceumd abaefipt worden, welche den heil. Bätern 
der Gefelihaft Jeſu micht zu Willen waren. Die 
Regierung des „Kaifers von Gottes Gnaden und 
den Willen der Ration“ muß ihre Diener lohnen 
und das koſtet viel Geld; fie muß zur Organifa- 
tion des Paiferl. Hauſes möglichſt viele adelige 
Namen zu erhalten fuchen, und biefe Uzes, Mor» 
temar, u. 9. foften ungebeuere Summen, weil 
ibre Schulden ungeheuer find. Wie ift ed unter 
folhen Umftänden unmöglich an die Arbeiter zu 
denfen? Man ift jept Kaiſer!“ Man muß 
den „PBöbel* verachten, wie ihn ber „Ontel® ver: 
achtet hat; man fann fogar gegen die Geſandten 
auswärtiger Mächte fühn werden, und ihnen mit ⸗ 
tbeilen laffen, daß ihre Ereditive für den Bräfi- 
denten ber Republik erlofcben feien, und für den 
„Kaifer der Franzoſen“ neue Ereditive angeſchafft 
werben müffen. Dem Kübnen gebört die Welt 
und troß der Friedensverfiherungen ded neuen 
Kaiſers ift jeder Europäer berechtigt zu glauben, 
mad der Präfekt von Touloufe, Hr. Chapuys 
Montlaville, glaubt. Diefer berüchtigte Bonapatrs 
tift, der fih durch feinen wahnfinnigen Enthu- 
fiadmus für den „Kaifet® auszeichnet, fam nad 
‘Paris, um der Proflamirung beijzumohnen, und 
batte die Ehre „Seiner Majekät" vorgeftelt zu 
werden. Die „Majeftät* belobte den Hrn. Prär 
fetten buldreihft für feine Bemühungen bei ber 
Wahl und fragte den Dann, welche Gnade er 
fih erbitten will. „I dante Em. Majeftät*, 
antwortete Hr. Chapuys Montlavile, „und bitte 
untertbänigft, mich auf meinem ‘Bolten zu belafs 
fen; aber ich hoffe auf eine Stellung in nächſter 
Folge, und bitte fi meiner erinnern zu wollen.“ 
„Und diefe Stelle?" fragte der Kaiſer“. „Die 
PBräfettenflelle in London !* 


Großbritannien. 


* Ronden, 4. Dez. Ein Bidcount Frank 
fort wurde zu jähriger Zuchthausſtrafe verurs 
tbeilt, weil er litbograpbirte Briefe durch die Poſt 
verfendete, welche angeblih von einem Geſchäft 
ausgingen, dad fi mit Wegräumung von Per— 
fonen, welche Grb- und Liebichaften im Wege 
Händen, befaffe. Er fchidte dieſe Briefe haupt» 
fäblib an G@eiftlihe, von denen Einer, deſſen 
Name auf der Lifte ald folder aufgeführt war, 
dem dad Geſchäft bereitd Dienfte -geleiftet babe, 
denuncirte. — Gin zweiter Gerichtsfall betraf 
einen iriſchen Priefter, der einem irifchen Weibe, 
drei Tage nach ihrer Entbindung, mit einem Res 
genfhirm mebrere Hiebe über den Kopf verfehte, 
weil fie ihr Kind batte proteſtantiſch taufen lafr 
fen. Der Hauswirthin diefed Weibed machte er 
Bormürfe, „daß fie diefen Teufel nicht ſchon längft 
aus dem Haufe geworfen babe,“ wodurch biefe 
veranlaßt wurbe, ber Wöchnerin wenigſtens das 
Bett zu nehmen und fie auf bloßem Boden lie 

en zu laffen. Der RE vermwied biefe 
ache vor dad Schwurgericht. 


Spanien. 


Madrid, 7. Dec. Die Cortes aufgelöft, Neue 
Woblen. Erfte Verſammlung im März. 


Türkei. 


Konftantinopel, 20. Rov. Nachrichten aus 
Trieft zufolge überfielen bie an der Grenze von 
Albanien wohnenden Türken einige montenegri« 
nifhe Dorfſchaften, deren Heerden fie. mit ſich 
fortnahmen. Der Fürſt von Montenegro brach 
fofort mit einer zahlreichen bemaffneten Schaar 
gegen fie auf, trieb ſie 20 Miglien weit zurüd 
und nahm die befeftigten Orte Spuz und 3a» 
biaf ein. Bei Popgorisza entfpann fi ein 
bißiged Gefecht zwiſchen beiden Theilen, über 
deffen Ausgang beim Abgang bed Dampferd von 
Gattaro noch 'nichtd Gewiſſes befannt war, 


Amerika. 


Neueren Nachrichten aus Meuyorf bid zum 
20. Nov. zufolge haben der Staatsſecretär ber 
Vereinigten Staaten und ber Gefandte von Peru 
eine Gonferenz gehabt, in welcher die Frage be» 
üglic der Lobosinfeln definitiv geregelt worden 
f. — Aus Merxifo wird der Ausbruch neuer 
Aufftände gemeldet. 


Kages: Ehronif. 


” Würzburg. Die Regierung bat, weil bie 
Vreiſe des Wahzent vurchſchnittlich binter ben bed 
Kornd zurüdbleiben, alle Tarbehörden ermächtigt, ba 
wo fi obige Wahrnehmung. beftätigt findet, die Tare 
de Schwarzjbrodes zu 2 Dritttheilen die Durdiänitte- 





preife für Korn und zu 1 Dritithell die für Baljen 
ja Grunde zu legen, 

Würzburg, 8, Dee. Der Magifttat bringt 
zur Wiſſenſchaft ver kgl. Regierung, daß der Autauf 
eineb weiteren @etreivenorraibes von 2400 Schaffeln 
aus vietjähriger Ernte erfolat fei. 

* Nördlingen, 7. Diez. Heute flarb hier am 
Mervenfieber Hr. Garl Heinrih Bed, Buchbändler. 
Ber den noch fo jungen, wohlwollenden, gebildeten 
Dann fonnte, wird tiefer Wehmutb ſich nicht ermebe 
ren fönnen, 


* München. Die Polizei bat aufs Neue das | 


Berbor det Bertelnd der Kinder und ber Ermwachle- 
nen eingefhärft und nicht nur bie Bettelnven, ſon⸗ 
dern auch die Gebenden mir Gtrafe bedroht. 

(Gerihtönerbandlung) Kreide und 
Stadigericht Ansbah. Schntidergeſelle Joh. 
Sauter von UReßſtall wurde wegen Verbrechent 
des Diebſtahls zu 6 Jahren Arbeitahaus verurtheilt. 

(Unfälle) Jeh. Döhle, Baumtſohn ven ver 
Haider Birgelbüte bei Mündberg, gerierh beim 
Holzfahren unter den Wagen, in Bolge deſſen er au« 
genblidlich farb. 

Bu Grainet, Ger Wolfftein, wurde im bie 
Kirche eingebroden und zwei Giborien im Werthe zu 
100 fl. geſtohlen. 

Zu Kloferbeuren, Ger. Babenhauſen, murben 
auß ber Kirche Goldborten, PBaramente u. ſ. w., 
300 fl. wertb, entwendet, 


Abgebrannt: Am 4. Dejbhr. dad Wohntaus | 


des Häutlers Dart. Duſchl von Vilsbiburg. 

Am 3, Dez. Nachmlttags das Kronenwirtbeöbaus 
de8 Branz Meitmaier in Ingolfadt. 
den 5000 fl. Aſſekur. 2800 fl. Dabei fürzte ber 
Schiffer Joh. Sandgruber, der bei Inalüdsfällen al« 


ler Art immer an der Gpige der Mettenden fleht, | 


von einer beträchtlichen Höhe des brennenden Bebäus 
des herab und bat ſich bedeutend verlegt. 
In der Macht rom 4. auf ven 5. Desbr. Wohn, 


haus und Scheune ded Schullehrers Hartmann von | 


Gberöberg, Ger. Weiters. 
Affet. 300 fi 

Am 5. Dei. Abenns 6 Uhr Wohnhaus um Sta⸗ 
bel des Müllers Schuller vom Beifelböring. 


Brandſchaden 600 I. 


Brraniwortiidier Rebaftenr: . Mever 





Borſen· Berichte. 


Vvols. Ae⸗ſt 
[517% Gertil. Wi, 
2, pt. Jai. 6i’/, Dislomto 3. 

(Belbfues.) Bitolen fl. 9 4274 fe.: Prenfi, Friedtichedor 
1. 9 64a ir; Du 10 Elan a. v Be: Rand Ducasen 


BPteuſſ. Caſſ. Edieine BR. 1 46; 
H Aranimiheler 8.2 21 fr.; haltia- Eiber fl. 24. 36. 
Reue Lomish’er a. 11 6 fr. 

(Wien, 7. De) ) Dehtere. Eprec, Metal. Ms: 4'/Aptor, 
s44 Votterie » Anlehemslscoie vom 1899 137; Banlartien 
1343; Norbbahnaftien 2305. Wedieleus; Augt durg uns 
116'4; Bomben 11.21. . 

(Baris, 6. Deu; Myıproc, 106, Iproc, 82.76. 


+ 





Anzeigen. 


Befanntmachung 


der Nürnberger Ausfteuer-Anftalt, 
- (Die Ziehung für 1852 beir.) 
Du der biesjährigen, am 19. dieſes Momats Hattinbenden 


Ziehung, faum die Winjahlumy der Leeſe aut moch bie zum 
14, dieſee Monats Aattfinden. 


Nürnberg, am 7. Dezember 1862, ’ 
Die Adminiflration der Ausfleuer-Anfalt. 


Empfeblung. 

Bei berannahenter Weibnacdtezeit empfehle ich 
einem verehrligen Publitum mein wohl aflertirtet 
Lager vom Bernräßren, DOperngudern, Lorgneiten, 
Brillen in ven verfdiedeniien Faſſungen und mod 
viele andere optiſche Grgenfände zur gefälligen Abe 
nahme, die rerllfie und billige Beriemung zufidernd. 

. &. Schmidt 
Breite Gafſe L. Nr. 515, 


Empfehlung. 

Hanfene waſſerdichte Beuereimer, hanfene wafler- 
richte Schläude für Beuerlöfgpanftalten, Bierhrauereien, 
Branntweinbrennereiem und dgl, welche in @äte und 
Preis bedeutende Vorthelle gegen die ledernen bieten, 
nebft audgezeichnet gutem ſchafwollenem Delpreßtuche 
empfichlt, die billigfen Preife verſichernd, zu gefällie 
ger Abnahme beftend 

Ernft Jegel, 8. Mr. 897 am Obfimarlt 
in Rürnterg. 


Branpidar | 


Einhorn. 


Hente Breitag den en Tag grbadene & 
fie um Leberfieſe. — ” ent 


Dezxtrin: Dffert. 


Aechtes Dertrin iR zw haben bei 


Eint. 
ac. 


S. 8, Rranf, 
am Epitolplep. 
Unzeige 
Am Breitag den 10. und Samttag den 11. ve, 
verkaufe ich im der Breibunt am Marplatz itiſchea 
Haſenwildptei. 





e 


Ströblein aus Antbadh, 


Schloß und Brauerei-Berfauf, 

Eine Braurrei nah Mänchner Art eingerichtet, 
mit neuem guten Kelfen-Gommerkeller, quterbaltenen 
Schloß -⸗ und Mebengebäuden, circa -100 Morgen 
Meder und Wieſen vorzüglicher Bonität, 10 Morgen 
Gemäß, Blumen», Obft- und BWirkbfdafttgärten, 
fammt Birk und Babrniffen zunähft einer Stadt mit 
mebreren Tauſend Einwohnern Im Wied an ber Gi» 
ſenbahn gelegen ift Bamilien- Verbältniffe wegen, um 
den Änferften Preis won 57,000 fl. zu verfaufen, 

Baarır Erlag 15 bi8 18,000 fl. 

Anfragen bittet man der Erperition dieſes Blatieh 

unter Chiffer H. J. B. franeo zw übergeben. 


Deconomiegut: und Haus: Verkauf. 

Ein Deconomlegut, Stunde won Nürnberg, 
welches ſich gut rentirt, if wegen Gterbefall billig 
zu verfaufen, Muh if ein Haus in der fhönilen 
Rage (Mürnberg), welchet fi für einen Kaufmann 
febr gut eignet, zu verfaufen. Das Näbere if zu 
eritagen in L. Ar. 1377 der Ludwigeſtraſſe. 
| @iteratur) In der J. A. Steim'ſchen But 
handlaug in Nürnberg If ın haben: 


Die Kunſtwäſcherin 


‚ nad) erproßten englifhen und franzöfifchen Ber- 
fabrungsarten, enthaltend Anmeifung: Spitzen, 
Blonden, Tüll, Flor, Gage, ale Arten feidener 
Zeuge und feidener Strümpfe; ferner Batift, 
Stidereien in Mull und Batift, Neffeltud, Mouſſe⸗ 
line, Zinon, Ziß und Kattun, feine wollene und 
aus Wolle und Seide gemifcbte Zeuge, bie ver 
ſchiedenen Arten der ledernen Handſchuhe, Strau- 
‚ Benfedern, Strohhüte und weißes ng ei zu 
reinigen und zu waſchen; und endlich feine lin 
nene und baummollene Wäſche zu blauen, zu 
ftärfen, zu plätten, zu preffen und zu calanbern 
oder zu mangen. ab dem Franzöf. d. Mad, 
Pelouze, Gattin des berühmten Chemikers 
aleihen Namend. Zweite, fehr vermehrte Aufl. 
Mit 2 Duarttaf, Abbildungen. 8. Geh. 36 fr. 
Dad Slüd, fhon nah einem Jahre eine zweite 
Auflage zw erleben, verdankt dieſes Büchlein außer 
feiner großen Nupbarkeit beſonders dem Umſtand, 
af eb jept ſelbſt nornebme Damen nidt unter ihrer 
Wärde finden, die werthvollen Gegenſtaͤnde der weib» 
lichen Garderobe mit geringen Koflen lange Beit in 
gutem Zuflande zu erhalten und bauernd zu benupen, 
Nicht leicht können ſich KRammerjungfern und anbere 
Dienerinnen bei ihren Gebirterinnen mehr in Gunſt 
frgen, als wenn fle die durch diefe Schrift ermorbe- 
nen Renniniffe anzuwenden ſuchen, befonberd aber 
wird diefed den auf eigne Fauft beſtehenden Kunſt⸗ 
wäfherinnen in größern Grädten einen fehr reiche 
| lien Erwerb fiern. 
I Bunächh einer Biienbahn Etation in ber Umgegenb Märn- 
| beras wird eine Marle erfraft für mehrere Wafler- 





eV 


| räber zu pachten aber and zu fawien gefucht. Offerten erbittet 
| ‘a frames umter ber Adreſſe B. X. darch bie Erped. 
d. Bl. 


Ein Dialer fadt im umintren ober Pafiren * 
Beſchaſtlgung. ferien unter der Adreſſe C. S. lännen bei 
‚ der Örpebition bieies Blattes abgegeben werben. 


ae — — —— 

Ein Mäbchen, welches Liebe zu Kladern hat aud ſich 
willig jeder aaderna Handarbeit mnierzieht wünjdt ſogleich Um« 

| 

| 

i 

| 





tertanft, Mäheres in ber Grper. d. Bi. 





Stadt: Theater in Nürnberg. 
Freitag. dem 10. Dry. 11. Borfiellung im 3. Abonnement. 
Bum erfienmale wieberhelt: Die Phrenologen. 
Lufipiel im 1 At von Rederich Beucdlt. 

Berfonen: Ditilie Binsom, eine Witwe: Fras Bergen. 
Wihelm rel, ibe Bruder, Baumeifier: Hr. Reuter. [77 
ge Lindau, Etlitiems Nichte: Prl. @lefe. Karl Gichwald, 

aler: Hr. Hatn. Peter, Wilhelms Berienter: Hr. Hylel. 
Die Hantlung begiit ih anf Omlicus Landgut. 

„Hlerauf: Der Hofmei in tanfenb Aengſten. 
Enflfpiel im ı Alt vom Theed. Hell. 

Perionen : deeibert vom Altſach: Hr. Giegeld. Heinrich, 
fein Eohn : Hr Reuter. Magifter Bopenins, Heinrichs Hole 
melfter: Hr. Bergen Julie von Galtern, heimlich mit Heia · 
rich vermäblt: Aram Bergen. Lirschen, ein Banernmäbcden : 
Erl. Bieie. Zaleb, Baßerins Parbe: Hr. Halm. Ecme: 
Witfach's Landgut. 

Zum Beſchluß: Die 3 enten. 
Lufipiel in 1 At von Koprbur. 

Berlonen: Majer vom Etanbwirbel: Hr. Derarm, Boll 
den, feine Tochter: Mrl. Gleſe. Hauptmann v. Menglorn: 
Sr. Glegeld. Carl, fein Eohn: Hr. Hab. . 

Barterre-Abennement-Billeis find bente Lit. A. und Lit, 
B 


Ger »Billes anf die Gallerie werben erfl um 5 Uhr 
obgtgeden. 
Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. Ende 8 Uhr. 


Musikalischer - Verein. 


Donnerdtag den 9, Dezember 
eodburcrtionm. 
Anfang 8 Uhr. 

Hier wohnende Rihtmitglieder Finnen nicht 


eingeführt werden. Der Vornand. 
©. Abel. Klinger zu Nürnberg, 


U 406, 
Befiger der Sntufrie-Sreis-Medaitien 
von Baiern, Sachſen und England, 





empfiehlt Weihnachts⸗ 
Geſche — en ſeinen Verlag 
von de und Simmel: 


globen in verfhiedenen Grö 
hen und Ausgaben von 3°, 
biö 18", Zoü Durchmeiler. 


werden auf Verlangen franco 
einge ſendet. 





Jean Paul Dreykorn 


Fül 8. Mr. 406. Würnberg ⸗ 
empfiehlt zu Weihnactägefbenten feine eignen 
Bobrifate von Befellfbaftd- und Jugend» 
fpielen, Baufäften, englifben Anziebpup 
pen, Aparaten, Geduld- und Legefpielen 
in reichhaltiger Auswahl zu ſeſten Preifen. 


Anzeige 
Um mehreren Nachfragen entgegen zu fommen, 
if von heute am bei Lintergeicdhnetem zu Bein wie 
and) zum per immer guter Zwieback zu haben. 
Georg Michael Aal; Bädermeifler, 
Brunnenfirafie L. Nr. 498, 
Empfehlung. 
Wein Lager von 
Beutler- u. Galanterle-Arbeiten 
erlaube mir, in gütige @rinnerung zw bringen, mit 
der Bemerkung, dah fi dakſelbe während bed Ghrif« 
markta 4. Meibe Ar. 99 befindet, 
Sefällige Betellungen werden auf rad pünftlichfie 
und billigfte ausgeführt. 
Zu freunpiiher Abnahme empfiehlt Aid 
Carl Sasginger. 


Empfeblung. 

Unterzeichneter bat frifbe Sendungen von 
Tyroler Aepfeln, welihen Maronen und Rüffen 
erhalten, und empfiehlt diefelben zu ganz billigen 
Preißen einer gũtigen — * 

8 
Erlichtehändler in 1 Goftenhof. 
Blüthenduft, 
ein ausgezeichnetes Bimmer- und Aleider- 
Parfün. 

Bon wiefem Waller auf ven warmen Dien ger 
goſſen, werbreitet ed einen höchtt angenehmen, lang 
anhaltennen Geruch. In vie Kleider oder Waſche 
gethan, nerurfact eb feine Bleden, und unter bem 
Waſchwaſſer wirft eb ganz vorzüglich auf die Schön« 
heit und Erhaltung der Hautfrifhe. 

Dasjelbe koſtet nur 18 fr. pr. Flaſchchen, und 
empfehle ich ſolches mebft meinem vorgüglidhen Adten 
Breiberger Kräuterhaardl um Abt Gölner 
Waſſer zu berabgefegten billiaten Preifen. 

3. 3. Sufßner, Birma 3 @. Anab, 
unterm Tuchhaud in Nürnberg. 


— — — — — ——ü— 
20 06 A 


* 
Chriſtmarkt Empfeblung. 

iemit zeige ich meiner verehrten Kund⸗ 
ft an, daß ich den Ehriftmarkt wieder 
y * einer sehen uswabl von feinen und 
y —— uppenbüten, von 6 fr. bis 1 fl, 
I o wie mit einem Sortiment ſolid gekleide⸗ 
J ter Puppen zum An- und Auskleiden, in 
$ fein Mofa Reber abgenäbt und fleif; ferner 
% mit ſchon eingerichteten Bußläden, fo wie ein ⸗ 
H [er Begenftänden zum Ausſchmücken der 
Y 


upläden, bann Widelpuppenanzlgen(Hand- 
arbeit), Strümpfen und Schuben, Bilderbür 
bern, Bilderbögen, Theater, Geduldſpielen, 
a Farbenfäften und noch vielen andern 
Gegenſtänden bezogen babe 
— Zufpruch — — ber⸗ 


B. Roth. 
Meine Bude befindet fi in der Halb» 
Reihe beim Wiener Salon, dem Hutfabti- 
H fanten Hm. Schlegel gegenüber. 
Tee ar = RIESE SEHE LITE ESTER 
Empfehlung. 
Halenwilbpret, geipidt nn ungeipitt empfichlt 


aüleim, Hwtmacer, 
vormals Maurer. 


a a TEE FPEPURRPEREE 


EEE EHE EEE TE 


Meyer’s Universum. 


Weit, tert, ſchatf im allen Zügen, bie Mugen iropig im eigenem Bebensfener ſprühend, bald im Blipichlägen die eigene 
Gebanfenmwelt eniiabend, bald dır Außenwelt mnier der verfhiebenilen Beleuchtung beratend, meig ter Verfaffer feit fünf: 
zehn Jahren unter den Gebsibeten aller Stände einen Peherfreis wm fd gu veriammels, To groß, mie ihn fein Wert 
Yiefer Mrs jemals gehabt hat. Meyer's Univerſum bat jept vierzehutauſend Abnehmer. Ale Nahahmungen bat 
«4 überbameri, allem Wechſel der Meinung hat c4 überkanden; feine Prüfung mad leime Lelden ber Zeit haben fein Pabli- 
fam geidgmälert, 

Meeyer’s Umiverium, ber fünfzehnte Jahrgang erſcheint in breiiwöchentlichen Lielerungen, von bemen 
zwölf einen felbkfändigen Band ausmachen. Jede Lirferung ift mit Gtabllihen geihmüdt, über deren Bortrefflichteit ne 
funftfinnige Pubiilum Längft eutſchieden hat. Unſere Firma und der ehremwolle Ruf, den unjere Runflanftalt belamptet, 


Bollftändige Preisverzeichniffe : 


bärgen für die ungeichwmälerte Schoͤnheit ber Yllnirationen 


Der ganze Jahrgang des \ iorı'ums koſtet im Abonnement 
& Gulden 48 fireuzer rhn. 


Bär ein fe feflbor amsgehalleied Buch iſt dies wenig. 


@6 if weniger, als der Fahrpreis der meifien Unterhaltungs. 


Jeurnale, melde man liest, wergift und fellen bes Amihebend werih achtat Wo aber Meyer's Univer ſum in gebil- 
daten Aamliengirlein Gingang geiumden Hat, da wird 14 immer ein Schau für Unterhaltung und Belehrung un 


für beit amd Wenütb eine Juudgrube ber Erhebung bleiben 


Allen Abonnenten des KV. Bandes fagen wir folgende Prämie zw: 


das berühmte biforifhe Kunftblatt in Nodlerformat: 


Napoleon mi rin. PALAdDINEN a Feldherrn 


auf dem Schlachtfelde von Eylau. 





Es ift nah dem 
weltbefannten Gemälde des Horaz Veruet in der Verſailler Gallerie 


PROFESSOR KININ GER, 


Mitglieve der Wiener Alabemie ıc., 
gezeichnet und geftochen worden. 


Dieies vortreiilich amsgefährte Bıld — die lehle Platte des großen Meifters — hat’einen Aunfwerih, der den 
aller ſtheren Univerjam- Prämien um das Vehrfache überdelgt, und behält jür feine Befiper beiländig ein monumentales 


Iuberefe. 
Oeldenſchaat wird das Wert lebendig: 


Ale Figuren auf dieſer bemunderien Tafel And Porträts voller Wahrbeit and Fexer, unb beim Anblick dieſer 


„Große Kräfte verändern bie Erde, große Menſchen die a 





Du Diejes *2* Kunſtwerk — das im Ladenpreife 14 fl. koſtet — wird 


beim Schluß d 


Alle "Budkenblanges in Müruberg die Frie 


in Ausvad E. Junge, in Reuftadt a / M. J 


ndes den Abonnenten ganz foftenfrei einge 


ee — 
Be fcbe Buchhandlung, 
E. Engelhardt, beiorgen Beitellungen. 


Sildburgbaufen, im November 1859. " 


Anzeige 
Engl. Bücklinge zum Rohessen und hell, Voll- 
bücklinge zum Braten — zu haben bei 
. C. Prückner, 
— L. Nr. 109. 





Emupfeblung. 

34 beebre mich einem bieflgen und außwärtigen | 
verebrlihen Gefammtpublifum, jo wie dem geehrten 
Sanveläftande zur ergebenhen Anztige zu bringen, 
daß ich auf biefigem Plage eine Mafdinen-, Golde 
leiten», Spiegelr, Bilder- uns Benflerraß- 
men⸗Fabrit errichtet babe. 

Hierdutch nun in den Sitand gelegt, auf bad 
Sänellfie, Billigfe und Solideſte alle Sorten Gold⸗ 
leiften, ‚gang fertige Bilder - und Splegeltahmen, jo 
wohl vergolvet, ald ladirt, bronzirt und polirt, mit | 
und ohne Gläfer, in allen beliebigen Größen, jo wie 
alle Arten ganz fertige Genfer mit und ohne Ber 
ſchlage, auf bad Dauerbaftefte mit Delfarbe ange» 
firihen, wovon Mufler zur Anſicht bereit ſtehen, neb 
folde für Treibhäuſer und Winterungen in @ärten 
in jeder belichigen Dimenflon, anzufertigen, fo erlaube 

mir ſolche, jo wie mein ſchon belauntes affortinteh 
* und Hohlglaswaarenlager zur geneigten Abs 
nabme beftend zu empfehlen. 

Nürnberg den 6, Dezbt. 1852. 

Hodahtungssoll zeichnet 
J. B. 


ãhereſlen⸗ u. Vinderſtraſſt J— Nr. 560. 


EGmpfeblun g. 

Der Unterjeichnete berhtt ſich einem verehrlichen 
Schammipubliftum bei herannahender Weihnachte zeit 
fein aufs beſte aſſortirtes Waarenlager von Specereien, 
und indbefondere ſchoͤne große Mandeln, Gitro» 
nat und Pommerangenfhalen, Badoblaten, 
feine Gewürze, ſeinſte Apelſinen⸗Arae-Punſch⸗ 
effenz, Adıen Arae de Batavia x. zur geneige 
ten Abnahme unter Zufiherung billigfter Preife zu 


empfeblen. 
© W. Flach 
In Goſtenhof . 


Conditor Deecke, 
Mitte der Binpergaffe S. Ar. vb, 
empflebit zur bevoriehenten Weigmachten feine omf das reich⸗ 
baltigfte umb mach den meuehlen dentichen, Trangöfiihen um® 
engli a. Dluftern gearbeitete Gonditorei-Waaren- 
Auskellumg, unter Derfierung billiger und prompier 
Brbienung 


— —— —————————— ——————— 
| „Meter Mer, | 


Weißer Adler. 


— Donnttratag Adend —A— 
Ye M elnladet ner 


— RN A ee 
Zu verkaufen iR eine Bloline von Zafodas Etainer. 


won 


Das Bibliographifche Inſtitut. 


| Vortheilhafter Hausverfauf. 
= 2 in einer irequenten Etabt, am einer Eiſenbaha 
dem Dosau-Main-Ronal gelrgen, ein grobes . 
Son mit geräumigen Rebengebäutem unb fchr green Hei: 
chumem, u jebem großartigen Geſchäſte Ad elguenn, aus 
feeier Sand a verkaufen. 
Mäheres Im der Erpevition biefes Blattes. 


| BY Eabine Ehröber, Eedenwaltmaderin in L. 
t. nier ame, a orten enwalite zi 
—* 234 hintere tanz Be, And alle Sorten Erib tte j 
wiichen Mänteln, Herren» und Damenburnnöen, Eclai- 
* farbig 2 "erbinir. yu haben unb werben bafelbä 
alle Watte mwicher hergerichtet. 


Ben Bamberg bis Rindern, 
infdhe, worin Ad mehrere Breker Ceurante mit em Ramen 
des ers — verloren. Dieſtlde wolle man g 
else eugeweſſeae Belehrung in der Erpeb, da. Bi. abgeben. 








winde eine leberme Brief: 





* Den 7. d. Nachmittags wurde 
| von Wöhrd bis in die Kreuzgaffe ein Rad 
ſchuh verloren. Der redlihe Finder 
wird gebeten, denfelben gegen ein Trank: 
geld in der Wild'ſchen Brauerei in Wöhrd 
abzugeben. 


Am Banierniap Mr. 733 mweıben alte Erleimaaren het ⸗ 
erichtet. 











MALTE IT IM den Nöte vr des Theaters if ein 
r “6 Hans, weiches Äh gut remiirt uad auf dem tas große 
Fk —X 8 ſtelet dard jun verfaufen 


ein —* Wiener Flägel. 
einyuiehen 
Uugetonmmene Fremde vom 7. Dei. 
a Hi) SH. Hellmener, Butsb. a, Zediig, Weyer 
Ombg , am 2— 3 uhr! a. Büber, Aflte. Fren- 


afm. a. Umbdg. Eihorey, 


Bwiiden 2 uns 4 Uhr 


Nachtrana. 

München, 7. Dec. Verfloſſenen Sonntag 

Nachts fam es im Wirthshauſe zum „Lugindland“ 

zwifchen Civiliſten und Küreffiren zu einer Raus 

‚ ferei, wobei ed an Säbelhieben und blutigen 

Köpfen nicht fehlte und namentlih ein biefiger 
Opftier bedenklich zugerichtet wurde, 

* Sönigöberg. Eine in der frei» evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde getraute Frau, wurde von unferm 
Gerichts hof, weil fie den Namen ihred Mannes 
übrte, der für fie, da fie nicht in rehtimäßiger 

be mit demfelben lebe, ein faliher Name fei, 
zu 2 Thlen. Strafe oder 24 Stunden Gefängnif 
verurtbeilt. 

* MBarid, 6. Dez. Lord aonten bat dem 
Kaifer die Schreiben feiner Königin überreicht, 
welde ihn ald Gefandten am Hofe — 111. 
beftätigen. — Hr. v. Morny bat das Grof- 
kreuz der Ebrenlegion erhalten. — In Spanien 
| ift eine Auflöfung der Eorted wahrſcheinlich. 


— — — — — — — — — — — — — 06— —— — — — — — — 
Stuck un Derlag ton W. Kümmel in Nürnberg. — Eroritisutlstet- B-Mr. 644 am Nathhauk 


wruii, 


XIX. Jahrgang. 


Rummer 846 a. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Rürnberg, 11. Dezember 18532. 





Für den Monat Dezember fann 
auf den „Fräukiſchen Aurier“ bei 
jedem Poſtamte mit 35 frn. abon: 
nirt werden. 





Deutfche Staaten. 


* München. Die Gerichtd- und Bolizeibe- 
börden Burgbadlab und Scheinfeld wurden in 
ein Yandgericht, das feinen Siß am lehten Orte 
bat, jufammengezogen. 

° München, 9. Dry. 4 wurde zu der am 
Kreide und Etadtgeribte Augsburg in Erledi- 
gung gefommenen Affeffordfelle der Vrotokolliſt 
und Mcceffift A. v. Peiftner in Nürnberg, und zu 
der bierdurh in Nürnberg erledigten Protofol- 
liftenftelle der Protokolliſt des Kreid- und Gtadt- 
gerichts Hürth, T. W, Hartlieb, in feiner provi- 
jorifben @igenfhaft, befördert, fofort die ſich 
bierburd erledigende Brotofofiftenftele am Kreis; 
und Stadtgerichte Fürth dem Appellationdgerichtä, 
Acceffitten I. Ib. Miltner zu Bamberg, in pro, 
viforifher Eigenfhaft verlieben. 

München, 9. Dec. Die biefige franzöſiſche 
Geſandſchaft befam diefer Tage einen Surier, 
welcher in einem Brief am den biefigen Hof kurz 
und bündig nun die Nachricht von der Wieder: 
berſtelung des Kaiferreichd überbrachte Die 
offizielle Anerfennung aber des Kaiſerteichs wird 
wobl von Seite ſämmtlicher deutſchen Regierun« 
gen erft fpäter und gemeinidaftlih erfolgen. 
@ihe folde vorläufige Anzeige wurde aub an 


Er Amtm. Webefind fiel wegen Prügelung eines 

aben in die höchſte Ungnade. Dafür lohnen 
ann die Studenten den Beſtraften. Man vente 
fih, wad man will. — 

* Franffurt. ( Doch nicht fhlau genug!) 
Jeſuiten ⸗ Pater Rob verwahrte in feiner Schluß. 
prebigt den Jeſuitiemus vor dem Bormwurf, da 
er dem Grundfaß: „der Zweck beiligt das Mit: 
tel“ huldige. erklärte fich bereit, für den⸗ 
jenigen einen Preis auszufeßen, der irgend eine 
jefuitifche Schrift aufweifen könnte, welche nach 
bem Dafürbalten riner beliebigen proteftantifchen 
Juriftenfafultät dafür fpräde,, daß der Jefuitid- 
mus ſich wirklich zu jenem Grundſatze befenne. 

* Wiesbaden, 6. Dee. Den naſſauiſchen 
Handwerkeburſchen it nun auch das Wandern 
in die Schweiz verboten worden. — Die Indus 
firie der Strohflechterei findet bei und in 
neuefler * viel Aufmerkſamkeit und Verbrei— 
tung! nfere Gewerbeſchulen werden fie old 
Lehrgegenſtand aufnehmen. 

* Berlin, 7. Dez. Bicepräfident der zweiten 
Kammer wurde der Führer der Katboliten, Herr 
v. Waldbott-Bornbeim. Das Miniferium brächte 
Gelegentwüfe ein, welche tie Bildung der erften 
Kammer, die Verlängerung der Wahlperiode auf 
6 Jahre und Berufung der Kammer je alle zwei 
Jahre und bie definitive Aufhebung der Gemein, 
deorbnung betreffen. 

* Bredlau. Rapuziner- Pater Jofepb Aler. 

| Weywara ift zur ewangelifchen Kirche Überge- 
treten. 


* Salle. 


Kür dad fommende Jahr merden 





Samstag: Damafins. 





brei betrunkene Gendarmen mit einigen Bauern 
in Streit und betrugen fib fo gemaltthätig, daß 
fie entwaffnet, gebunden und in diefem Zuftande 
der Kreiöbebörte überliefert werden mußten. Nach⸗ 
dem die Rubeftörer in geböriger Zeit der Mili- 
tärbebörde audgeantwortet worden waren, erregte 
ed nicht geringes Auffeben, daß gegen 32 Bauern 
melde bei den Erxceffen zugegen gemefen waren, 
eine Eriminalunterfuchung eingeleitet wurde. Man 
bat nicht erfabren, ob den Gendarmen etwas 
widerfahren ift, fo viel aber ift deider gemiß, 
* fib ein bober Beamter bei dem Gertichtä— 
präfidenten von Mitid danach erfundigen lieh, 
melden Ridtern die aegen die Bauern einge 
leitete Unterfuhung übertragen werden follte. 
Derfelbe fandte die Lifte von ſechs Richtern ein, 
melde gerade an ter Reibe waren; dieſe wur 
den jedod verworfen und Andere an ibrer Stelle 
u diefem Geſchäfte ernannt. Möge nun das 
Refultat fein, welches es molle, fo wird doch 
nicht aeläugnet werden fünnen, daß dergleichen 
Eingriffe in den Gerichtsgang das Wertrauen 
tief erfchüttern und zu allerband Bermuibungen 
Anlaß geben müfen, über die ſich die Regierung 
feinedweges zu freuen bat. — Wan erzählt ſich 
eine Geſchichie aus Franffurt am Main, melde 
jeigt, daß fib unfere Militär bereitd wader in 
I der Tapferkeit gegen webrlofe ‘Berfonen zu üben 
beginnen. Ein gewiffer Habermann, Redafteur 
ded „Volksblattes,“ hatte befanntlib den Palaſt, 
| im welchem der Bundestag feine Sißungen bält, 
| mit einem nicht allzu refpeftabeln Haufe ver 
I gliben. Der Vergleich verdroß zwei öſtreichiſche 


allen anderen Höfen gemat; die eigentlihe-omt- | mehrere Auswanderungen aus biefiger Stadt vor | Offiziere dermaßen, daf fie fi zu tem Gatiri- 


liche Notification fann nur dur einen im Ra- 
men des Kaiſers abzufbidenden außerordentlichen 
Gefandten erfolgen; ob dies gefchieht, wird bie 
Zufunft lehren. J 
Stuttgart, 8. Dez. Dad „Neue Tagblatt“ 
iR „wegen Spöttung auf Napoleon® konfiszirt 
morben. 

U Seidelberg, 7. Dez Zu welchet Höbe 
die Zudringlichkeit uud zu welchem Gifer die 
Thätigfeit auch der badener Ultramontanen 
angewadfen if, bavon zeugt die eben flattgefun« 
dene Wahl ter Borftandd: und Kommiſſioneglie— 
der vom biefigen Mufeum. Beinahe bätte die 
genannte Partei, welche vom Stadidireftor Uria 
geſchürt worden fein fol, den Sieg über die 
proteftantifche Mebrbeit davon getragen. Alſo 
fogar nach ſolchen für die Gefeligfeit geftifteten 
Kreifen fucht fie ihre Pfoten auszuſtrecen und 
in die beitere Unterhaltung den Samen tonfef- 
fioneller Zwiertracht zu füen! Hier wie überall, 

Der Seniorfonvent der biefigen Studenten 
bat neulib an den auf eine niedrige Etelle ver 
fegten Univerfitätsamtmann Wedekind eine Dank: 
abreffe abgeben laffen. Man begreift wahrlich 
fhmer, wie ſich die jungen Leute zu foldem 
Schritte verleiten laffen konnten, da es doc offen- 
kundig if, mie erbittert die ganze Studentenfdaft 

‚ vor Kurzem noch über Werelind war, meil er 
einem ihrer Gommilitonen bie Müge vom Kopfe 
ſchlug, ald er fie bei Gelegenheit der Jeſuiten ⸗ 


bereitet; unter ihnen find einige Kamilien ber 
freien ®emeinde. 

* Ultona, 5. Dez, Die in der Hirt' ſchen 
Buchdruderei in Plön gedrudte Schrift Alıbur 
fend: „Entwurf einer Verfaffung zu einer deut 
ſchen Republik auf abfoluten und demokratiſchen 

Gruntfäßen“ ift in 2000 Eremplaren fonfiszirt 
morden. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 3. Tec. Die Gendarmerie ſcheint es 
in unferm Lande förmlich darauf anzulegen, itr 
Inflitut fo raſch und allgemein ald mozlid in 
Mißfredit zu bringen. Ein Borfalt, welder ſich 
bier vor Kurzem ereignete, beftätigt diefe Wabr- 
nebmung nur zu ſehr und bat aud im der juri- 

| Miben Welt das peinlihfte Auffeben erregt. Es 

‚if feit undenflichen Zeiten eine befannte That: 

ı fache, mie eſt @efepesübertretungen und ernflere 

| Vergeben vertufht wurden, fobald irgend eine 

| ———— Perſon oder ein Verwantter einer 

| folhen dabei beibeiligt war; bi jeßt jedoch d 

| man den Fall ald unerhört betrabten, daß 

| Jemand in eine Angelegenbeit gemiſcht hätte, ſo— 
bald fie einem der Gerichtäböfe zur Unterfuhung 
und Aburtelung anbeimfiel, und ſelbſt in dem 
Zeiten der Revolution wurde fletd der Ausſpruch 
eined Griminalgerichtd für beilig gehalten. Dies’ 
fer Glaube ift nun vernichtet, wie Sie fib aus 
folgendem Halle überzeugen fünnen. In einem 


| fer begaben, um ibn dafür. zu züchtigen. Der 
! felbe zeigte jebech fo wenig Gefhmad für den 
| Stod, daß er dem Einen der Heren die Dinte 

ind Geſicht goß, dem Andern das Dintenfoß an 
a Kopf warf. und fih dann durd’s Menfter 
| reitete. Als er nad Verlauf eines Tages zu- 

rüdfebrie, wurde er an der Thür von mehreren 
| Menfcben gepadt und fürdterlid maltraitirt. So 
| febr man nun aub an Ecenen gewöhnt if, im 
| denen Eoldaten ibrem lebermutbe freien auf 
ı laffen, fo muß man doch bei weitem der Mebr- 
| gabl der hiefigen Offiziere zum Ruhme nachſagen, 
| dof fie deraleichen Aeußerungen der Rohheit 
I unter ibrer Würte halten. Das Betragen ber 
I Offiziere bat denn aud unter ihnen die aller- 
| größte Mißbilligung gefunden, da ed einem Difi- 
i giere nicht gezieme, fein Müthchen an Leuten zu 
i Füblen, denen man nicht jeden Augentlid Ge 
| nugtbuung zu geben bereit ift. Ein Staaböoffizier 
| äußerte ſich geradezu, daß er jeden Militär ver- 
| acte, der fi in Uniform und mit feinem Degen 
| an der Eeite zu Nedereien und Renommiftereien 
ı berablaffe, die man gewöhnlih als Attribute ber 
; ungebildeten Boltäflaffe betradte: — Die Geld» 
ı forderungen des Kriegeminiſters waren biäber 

fo unaufbörlih und unverbältnifmäßig, daß man 

eine Kataflropbe beinabe für unvermeidlich bielt. 

Neulich ſcheint jedoch ein Arrangement getroffen 

worden zu fein, welches eine Menderung des 

Syſtems verfprict. Bekanntlich ift Baron Eſorich 


miffionen vor einem Geiſtlichen nicht devot abzog. ; micht weit won bier entfernten Flecken gerietben | blos ZTitulars- Kriegäminifter und fein Departe⸗ 








Aus J. v. Liebigs Gröffnungerere zu feinen Worlefungen über | dır tellfommenflen Untefimntftaft mit einem Borgange eine Erflärung diefet 


Ggperimental:Ehemie an der Münchener Hochſchuie. | 


(Fertfegung,) 


Vorgangs nicht berußen kann. . 


Die Grmittelung ber Beringungen einer Erſcheigung if das erfie und nädfte 


Der bentige Naturſorſcher erfiänt, indem ır die Unfatken auffucht, melde 
der Erſcheinung vorbergegangen ſinde die Annlih wahrn-Embaren Urfaden nennt 
er Bedingungen; die Urſachen, weldhe durch tie Sinne nicht writer wahrgenom- 
men werben, nennt er Kräfte: 

Nah diefer Metbore iſt wie Urfabe des Schnupiend nicht die Entzündung 
ver Schleimbant der Mafe, denn dies iſt nur eine Drfinition des Wort Schnu- 
pien; Die Erflärumg ded Fiebers umfoht in Ihrem Sinne nicht ein Bild, eine 
VBeſchreibung ded Fieberzuſfaudes oder ver Fitberſymptome, fondern man will 
wiſſen, wat dem Bieberzuflande voraußgegangen if, und was ibn forttauern mad; 
in ber Erklärung bet Reſpfrationdprozeffes will man wifſen, welsen Mnıbeil pie 
Luft, welden Antheil dad Blut an ver Erjrugung ver tbierifden Wärme nehmen, 

Wenn tie Urfahen einer Erſcheinung unbrfannt oder unerforfcht fin», fo 
läßt der Naturſorſcher vie Brage offen. Wenn er Eilen im Vlute, Kalk in ven 


Knochen der Thiere findet, ohne zu wiſſen, wo Ae-berfommen, fo fant’er nicht, | 


fie feien durch den Pebentprogeh erzeugt; wenn er ten Urſprung mifreffopifer 
Ibiere, mo fie bergefommen, nicht darzulegen vermag, fo fagt er nicht, fie feien 
non ſelbſt emiflanden ; wenn er Merfonen tobt und verbrannt in einem werfchlofe 
fenen Zimmer finder, ums nidt ermitteln fann, wie bird jugepangen, fo jagt er 
nicht, fie ſeien von ſelbſt ind Brennen geratben. Diefe Art ton Schlüſſen over 
Grflärungen kälter für Selbſtbetrug oder für Verſchleierung der Unwiffenkeit: 
weil Erklärung far machen beißt, wozu Pidht oder Ginfldt gehört, und weil auf 


l 
| Erforverniß gu ihrer Erklärung. Sie müffen aufgefucht und tur Beebahtung 
| fegefiellt werden. In dem Aufſuchen und Beobatien beruht bie Kunf, vie 
geſchiate Erellung ver Fragen btutkundet vım Geiſt des Naturſorſchers. Beden- 
| fen Sie, wie fer e& iſt, einen Gegenſtand aufzuſuchen, ven Sie geflern over 
| ror adıt Tagen verloren haben. Sie indem ihn nicht am fiherfien, wenn Sie 
obne Weitere die Bufbähen Ihret Hauſet aufbreten, oder Ihr Haus niederreifen 
und den Schutt durdfuben, fondern am wahrfheinlidften, wenn Eier darüber 
nachdenken, an weldem DOrte-&ie ihn zum legten Male geſehen und in Händen 
gehabt. Durch Suchen ohne Nachdenken finden Sie ihn vielleicht, durch Made 
denken und dann Suchen fihern Eile Ad den Erfolg, So If denn in der Aufe 
fubung der Wrfache einer Erfheinung dad Nachdenken ver einzige zunerläffige 
Führer; durch die Beobachtung erkennen Sie die ſtunlichen Merkjeihen des Wegs. 
GE aibt frine Kunſt, welche jo ſchrierig if, wie Die Kunfl der Beobadtung; 
+@ gebört Bazu ein gebilteter, nüdterner Seit und eine wohlgefäulte Erfahrung, 
melde nur durch Uehung’erworben wird; denn nicht der ift ber Beobachter, wel · 
cher tab Dina vor fid mit feinen Augen flebt, jondern der, welcher ficht, and 
welchen Theilen das Ding beſteht, und in weldem Bufammenbange bie Theile 
mit dem Ganzen ſtehen, Mandır überlebt vie Hälfte aus Unadtfanfeit, ein 
Angerer gibt mehr ald er flieht, indem er ed mit dem, waß er ih einbildet, ver⸗ 
wechſelnz ein Anderer febt die Theile bed Ganzen, aber er wirft Dinge zufams 
men, die ariremmt werben mdffen, Im dem Gorlitz ſchen Brozeſſe in Darm ſtadt 
faben die Fodienwelber, welche die Leiche emifleider und gewaſchen hatten, an ber 





ment dem Gentral-Militirhurean, welchem ber, 


Kaiſer präfidirt, völlig untergeordnet. Als num 
vor Kurzem 1%, Mifion Gulden zur Anſchaffung 
von ungarifcben Gätteln für die Gavallerie und 


1 





ſache, ſchließt der Artikel, daß Metternich der 
einflußreichſte auswärtige Staalsmann in Kon 
ftantinopel war, und dies befonderd dann, menn 
ed galt, Rußland zu orvoniren. Der Aufftand 


einigen Einrichtungen in den Lebrbatailons vom | Griebenlandd wurde va Rußland begünfigt, 
Binanzminifter v. Baumgartner verlangt wur- | Metternich jedoch bielt zu Sultan Mabmud ge- 


den, erflärte diefer, er beſiße die Geldmittel nicht, | aen bie Griechen. 


1829 gab fi der öſtreichiſche 


um diefen unerwarteten Borlagen nachzukommen. Minifter ale erdentliche Mühe, den Uebergang 


Das Gentralbureau wandte ſich an den Railer, 


der Ruſſen über den Ba!can zu verbindern. Ge— 


und diefer erließ tem Befebl, das Geld müffe | feßt, die Türkei bedürfe Oeſtreichs mehr ald die 


geſchafft werden. ee von Baumgartner fol 
bierouf feine Entlaſſung eingereicht baben, und 
dies hatte den Erfolg, daß nicht ‚nur der Befebl 


surüdgenommen wurde, fondern aud, daß Hr. | 


von Baumgartner Zuficherungen erbielt, nad 


melden man fi von jeßt an nad den felge- | daß man nöthigenfalls auf ruffifche Hilfe 


feßten Veranſchlagungen richten mil. 


I 


I 





fed jener, fo verſteht es ſich von felbft, daß beide 
en gemeinichaftliches, greifbares Intereffe baben!* 
Gewiß würde Deftreih in der türfifchen Frage 
ganz offen gegen Rußland aujiseten, wenn nicht 
Öortmährend die Erwägung die Oberhand bebielte, 

ges 
die „Revolutlon® rechnen bürfe. Diefe Erwä- 


Wie Ihnen bereits gemeldet worden fein wird, | gung wird dem Kaiferflaate dereinft noch ſeht 
find.die Kanonen von den Wällen verihwunden, I-tbener zu fteben kommen, 
und man mact fi mit dem Gedanken — einer | 


endliben Aufbebung tes Belagerungszuftarites weitere wichtige 


veriraut. Wenn Cie bedenfen, daß vie Ertra: 
Ausgaben für vielen Belagrrungsjuftand in Wien 
allein jährlich 406,000 Gulden beitragen, fo fün 
nen Sie ohngeſähr beredinen, mas die Belage- 
rungdjuftände Ungarns und Italiens für Gum. 
men veriälingen mögen. In Folge der-neuen 
befretirten Reorganifation des nautifdhen Unter 
richtsweſens ſollen neue Geminiare zu Trieſt, 
Biume, Ragufa, Eattäro, Epolatro, Zara und 
Rovigno gearlindet werden. Das in den öflrei- 
chiſchen I litärfulen eingeführte Syſtem iſt 
ausgezeichnet in der Theorie. Lernen die Shi, 
ler aüch nur die Hälfte, was im Studienplan 
vorgefchrieben ift, jo müffen fie wahre Wunder 
von Gelebrfamkeit werden. Zroß ibrer tbeoretis 
(dem Vortrefflichkeit fcheint ee, daß man an meb- 
tere wichtige Modififationen des Syftemd dentt. 
. Unfere Beziehungen zum Auslande beginnen jept, 
wo ſich in Frankreich ernite Dinge vorbereiten, 
bei den Beratbungen des Gabinetd febr in den 
Bordergrund zu treten. Die biefige Diplomatie 
ſucht Sardinien mit allen Mitteln in das öftreis 
chiſche Intereſſe zu ziehen. Dies ſoll ihr bereits 
fo (ehr gelungen fein, daß Sartinien für ge 
wiffe Eventualitäten ein öſtreichiſches Hilfötcrps 
nachgeſucht hat. Die „demokratiite Pärteis ſoll 
der ſardiniſchen Regierung über den Kopf wach⸗ 
fen ; Iedermann aber weiß, daß man nur nad 
einem plaufiblen Borwande fucht, um ein Armee 
forpd über die Grenze zu bringen. Der Kaifer 
fol in Das auffälige Begehren gewilligt und den 
Marichal Radepfy mit der Musführung des 
Arrangements beauftragt baben. Ich glaube nicht 
einen YAugenblid daran, daß aud nur ein öflreir 
chiſcher Soldat in die fardinifben Staaten abs 
gebt, da jedenfalls Napoleon 111, ſich eben fo 
berechtigt dünken möchte, mit frangöhfchen Trupr 
pen die „demofratifche" Partei daſelbſt nicder- 
zubalten. 
die Demokratie, fondern aub auf die öſtreichiſche 
Gabinetspolitit, Nächft "Sardinien, welches man 
von Franfreib aus bedroht glaubt, beunrubigen 
dad Kabinet die Berbältniffe der Türfei und de— 
ren Beziehungen zu Rußland nicht menia. Glau- 
ben Sie ja nicht, daß die hiefige Politik jemals 
fo wahnfinnig fein wird, ſich mit Rußland gegen 
die Zürfen zu vereinigen. Der „Impartial de 
Smyrne* bracte neulich einen Artikel, welcher 
öftreich. Staatdmännern nicht fremd- fein dürfte, 
und: in weldem die Worte Joſeph II, auögefübrt 
wurden, daß Turbane zu Konftantinopel mehr nach 
feinem Gefchmade wären als Czakos. Nac einer 
fbarfen Kritif des Schwarzenbergihen Syſtems 
wird bemerft, daß Rußland dem öltreichiichen Ins 
tereffe an ber Mündung der Donau ſchon viel zu 
offen entgegentrete, und ed wird den Miniflern 
zu bedenken gegeben, daß die Türfei von jeher 
gegen den ruflifchen @influß babe geſchützt wer 
den müſſen. „Es ift eine woblbefannte That- 





Leiche weder Arme nod Kopf, ein andırer Zeuge ſah einen Arm uns ven Kopf 
fo groß wie eine Kauf, eim rritter Zeuge (ein Arzt) ſab bie beiden Arme une 
den Kopf ganz von ber Größe rind geröbnlicen Brunenichärele. 
Autjagen erfennen Sie veutlid ven Grad der Bildung ver Brugen, ibre Bähig- 


keit zum Beobachten. 


mit den ſich bewegenden Brigerm ftebt. 


Da tie Einn- ung Nerven: Apparate bie Werlzeuge ver Geillesoperationen 
ve Beohachtere find, durch welche die Ginprüde, auf vie er jeine Schlüfe und | 
Eolgerungen Aüpt, empfangen und fortgepflangt werten, fo liegt «8 im ver Natur 
der Sacht, daß PVerfonen, veren Merverigfiem ſich nicht im volllemmen gefundem 
Suſtande befindet, fi zum Probadten purdaus nicht eignen, und Sie werfichen 
bleraud, warum bie neue Orwiſſenſchaft keinen Gingang in tad Webiet der Mar 
Der Enierder ver Od bat feine von allen den Er— 
feinungen, die dat Op berrerbringen foll, ſelbſt geſthen oder wahrgenommen, 
ned find fie von anveren voruribeiläireien Verſonen mit gefunden Sinnen und 
dem beften Willen, fie wahrzunebmen, jemals wahrgenemmen worden; feine Gene 
ftiven find nit im Stande, bob, wad fir feben oder empfinden, aus Ach 
ſeldſt heraut zubeſcreiben, fie müſſen erft vom dem Bragefteller, der aber bie Er 

geinung nid fleht ung mie geiehen bat, auf die einzelnen Tbeile derſelben 


turferickung gefunden bat, 


Napoleon verftebt ſich nicht nur auf 


Bien, 6. Dez. Die „D. C.“ bringt folgende 
achricht Über den ausgebroche- 


nen Kampf zwiidn den Türken und den Mon- 


| 
) 





Wilt dem Beobachten verhält ed ſich, wie mit einem Stüd | 
Glat, welchet old Epiegel fehr eben und mit großer Sorgfalt gefctiffen fein | 
muß, wenn «6 dad Bild rein und unverzertt zurüdwerfen fell. | 

Der Beobadhier reiner Uhr ficht am rer Uhr nicht nur ven bin« und here | 
Idiwingenden Vendel und rad Hifferklatt und die Zeiger, vie ld bewegen, Died 
fann ein Kind fıben, ſendern er ficht auch die Theile der br, und im weldem 
Bufammenbange rad angebänpte Gewicht mit dem Mädermwerfe und der Penvel | 


tenegrinern: Zmifchen Türkifch» Albanien und 


| Montenegro hatte ungefähr feit einem Jahre ein 


Waffenfilftand beftanden. Seit den legten blu- 
tigen reigniffen wirft ein Theil dem anderen 
deifen Brud vor und Manche bebaupten, daß die 
Montenegriner denfelben durch die früher vorge 
fommene Nieberfäbelung eines Convoys von 200 
irregulären Arnauten pwiſchen Gaczko und Nitfich 
in der Herzegowina zuerft verlept haben, Fak⸗ 
tiſch ift, daß feit einiger geit von beiden Seiten nam- 
bafte Rüftungen gemacht werden, baf der Beziervon 
Stutari alle Mufelmänner ver Provinz zum beili- 
en Rampfe auffordert und fammelt, daß anderer- 
Peite 5—6000 Montenegriner, deren Zabl fi täg» 
lich vergrößert, zwifchen PBiperi und Habljaf auf- 
aeftelt find und daß 309 Montenegriner die Feite 
— — welche ungefähr eine Stunde von dem 

ordufer ded Eculariner Sees entjernt liegt, 
in der Rürmifchen Naht vom 23. auf den 24. 
eingenommen baben. Faſt die ganze Defapung 
mard gefangen genommen, der Kommandant 
ſchwer verwundet. Fürft Daniel Petrovich und 
feine Obeime Peter und Georg, Bräfidenten des 





| 


Senates, follen ald Sieger in Habljak bereits | 


eingezogen fein. Der Kampf ſcheint ſich meiter 
fpinnen zu wollen und man fpricht von einem 
febr beftigen Zufammenftoße bei Podgarizza. 
Der Fürſt von Montenegro bat das kaiſ. ruſſiſche 
Gonfulat zu Ragufa von dieſen Greigniffen in 
Kenntniß feßen ‚laffen. Durch diefe Mittbeilung 
wird ſonach der Inhalt einer kürzlich veröffent 
lichten telegrapbifchen Depeſche aus Eattoro vol- 
fommen bejtätigt. ö 

* Yudmweis, 4. Dez. Cardinal Fürſt Schwar⸗ 
jenderg gefaltet den Geiſtlichen Ratt der biäber 
geftatteten Stiefeln fih der Pantalond zu ber 
dienen. 


Franfreic. 

* Marie, Napoleon Bonaparte rechnet mit 
Siherbeit auf feine Ernennung zum Vicelönig 
von Migerien und bat bereitd feine Minifter, 
darunter einen ehemaligen Rotben, ermäblt. 

Paris, 6. Der. Am der Börfe waren beute 
die verichiedenften Gerüchte verbreitet, Alles war 
in der größten Beſorgniß. Dort hieß es, bie 
Renten Verkäufe auf Ziel follten durch Dekret 
verboten werden, Rothſchild babe die Abſicht, wer 
Ken feiner ewigen Streitigkeiten mit Fould feine 
parifer Geſchäſte zu liqwidiren; ferner hieß es, 
es Seien schlechte Rachrichten aus dem Nor 
ben eingetroffen, und zuließt erzählte man fogar 
der engl. Geſandte fei heute Mittag in. den Zur 
ilerien gewefen. Dazu famen noch Gerüchte über 
eine Verändegung bed Minifteriums und eine 
ungebeure ffe von Berfaufd, Anerbietungen, 
fo daß die Börfe mit Papieren aler Art übers 
bäuft war und die Gourfe reifen herab» 


| werden... .« 
Un vielen | 


icheinumgen dient, 





| 
! 


gingen. Die Rente fiel um 1 Br. 10 Gent. 
und die Eifenbabnen gingen alle obne Aus— 
nabme um 50 bid 80 Franken herab. Man 
befürdtet allgemein, ve wenn das allen der 
Eourfe fortvauert, die Neujabrsgeichäfte, melde 
in Baris febr beträchtlich find, febr ſchlecht aus⸗ 
fallen werben, und daß man für den Anfang des 
nächften Jahres einer bedeutenden Kriſis entge- 
aenfeben fann, welche den gelammten Handels 
ftand auf empfindlibe Weiſe treffen wird. — 
gr E. Pereire, befanntlich im neueſter Zeit eine 

reatur Fould's und einer der Gründer der Mo- 
bilien-Ereditbant, bat feine Gntlaffung ald einer 
der Direftoren der Rordbahn eingereiht. Roth» 
ſchild bat ihn dazu peawungen. E. Bereire, fo 
wie fein Bruder Ytaaf, beide frübere Commis 
bei Rothſchild, verdbanfen dem allmächtigen Fi⸗ 
nanzmann ihre ganze jedige Stellung Fould 
bat fie aber erfauft, und Beide werden jept von 
dem Finanzmann bed Bonapartiömus gegen Rotb: 
ſchlid gebraucht. Fould kann zwar feinen Riva- 
len nicht vernichten, er fügt ibm aber Schaden zu, 
wo und wie er fann. 


Belgien. 


Brürfel, 7. Dez. Die Repräfentantenfammer 
bat beute das Preßgeſetz, mie es durch eine ge 
meinfame Uebereinkunft von der Regierung und 
der Gentral » Mbiheilung der Kammer amendirt 
worden ift, mit 67 gegen 21 Stimmen ange: 
nommen. 


Großbritannien. 


London, 7. Des. In geftriger Unterhaus- 
Sigung theilte der Minifter Dieraeli mit, daß 
der Kaiſer der Franzoſen eine 5* Ertlärung 
der unbedingten Annahme aller Üfte feit 1815 
gegeben babe. 


Italieniſche Ztaaten. 


* Nom, 27. Nov. Zwiſchen dem Papft und 
Deftreih wurde neu feftgefeßt, daß jener 13,400 
Mann öfreibiiher Occupationdtruppen mit mo- 
natlih 18,000 Scudi entfbädigen muß. 


Türkei. 


, * Konjtantinopel. Gegen Montenegro ijt 
eine Erpedition befchloffen, an beren Spige Omer 
Paſcha geftellt werden fol. 


Amerifa, 


Pbiladelpbia, 17. Nov. Die fo lange bes 
fprodene Japanifcbe Erpebition wird in furgem 
unter Commodore Perry, gegen Jeddo auslaufen. 


| Sie wird viel flärfer fein, al6 man anfangs er. 


) 


| 
| 
| 


wartete, unt, außer einer vollen Ladung won Fu- 
geln und Bomben, einen magnetifchen Telegrapb 
und die Schienen zu einer kurzen Gifenbabn, 
nebft einer Lofomotive und Eifenbabnwagen, jo- 
mie andere Probſtücke moderner Werbefferumg 
mitnehmen, um den. Japanejen zwiſchen Kugeln 
und „Aufflärung* die Wahl zu laffen Das 
Geſchwader wird befteben aud bem „Vermont“ 
von 96 Kanonen und 600 Mann Befapung ; der 
Dampf- Fregatte „Miffifippi* und acht weiteren 
Kriegs ſchiffen. Sie führen zufammen 206 Ranos 
nen und 3045 Mann. . 





Zoges: &hronit, 


WBürjburg, 9. Dei. An der Geha, einem ber 
höhften Borgebirge der Rhön, bat in dieſen Tagen 
ein bedtutender Erdflurz flatigefunden, Eine große 
Strecke des ſchönften von herrliten Gichen burdiwadh- 
fenen Buchenwaldes iR eingefunten uns liegt in ham 
nſchet Verwirrung, 

S Hugsburg: 5. Dez, (TDurde confitzirt.) 


umd ihre Gigenfbümlichkeit durch feine Bragen aufmerfiam gemadht und geleitet 


Wenn ter Veebachter ven Grund einer Gıfıbeinung ermittelt bat, und er 
\ im Stande ifl ihre Beringungen zu wereinigen, fo beweitt er, indem er werfmdhr, 
die Grjdeinungen nad feinem Willen bervorzubringen, die Rictigfeit friner Ber 
obachtungen durd wen Berfub, tab Erperiment. 
machen, beißt oit einen @eranfen im feine einzrinen Abeile zerlegen und benfel« 
ben wurd eine Annlice Erfceinung prüfen, 
um die Wahrheit feiner Auffaſſung zu beweifen, er macht Verſucht, um eine Gr- 
Ideinung in allen ihren verfcienenen Theilen zw zeigen, 
Meibe von Grideinungen darzuthun vermag, daß fe alle Wirkungen derſelben 
Urfade find, ſo gelangt er zu einem einfaden Ausarud berielben, welder in 
biefem Ball ein Marurgeich heißt. 
ale einem Naturgeſetz, wenn dieſe zur Erklärung einer oper mehrerer Maturer» 


Wine Meibe von Berfuchen 
Der Maturforfcher macht Berjuche, 


Wenn er für eine 


Wir ſprechen von einer einfachen Bigenichait 


Wir führen 5. B. das Eteigen des Durdflbers in ver Torrigelli'fhhen Röbre 
und bad Grbrben einet Luftballons anf das Geſetz zurüd, daß wie Luft. Gewicht 
befigt. Cint einzelne Naturerjdeinung wird aber unferer Erfahrung gemäß nies- 
mald dur eine einzige Urfade zum Votſchein gebracht, ſondern fie berubt Inte 
mer auf dem Bufammenmwirken mehrerer Naturgefege, Die Darlegung vr6 ur 
fammenbange dieſet Maturgefepe beifit die Theorie der Crſcheinuug. Die Shens 
tie ded Baromererd umfaßt brei Maturgefepe: dat Geſetz, bafi die Luft fhimer - 
iſt, das Gefep, daß der Druck auf Flüffigfeiten aleitmäßig nach allen 
gem ſich fortpflangt, das Geſeh, daß der im einer Richtung wirtende Drud, wenn 
| er mit durch einen gleichen Gegeudruck aufgehoben wird, eine Bewegung dere 


8 
— 


Aus ver Pfalz, 5. Dec. Die legte Ouartalfi- 
gung web diedfeitigen Schwurtgerichtz hat wieder bie 
Zeit vom 15. Mom. Bis zum 2. Dre. in Anſpruch 
genommen. In 12 Prorrburen fin 14 Berfonen 
abgeurtheilt worden, darunter 4 wegen Dirbftatls, 1 
wegen Angeifis auf die Schamhaftigkeit, 2 wegen 
falfhen Beugnifieb, 1 wegen Bälfbung, 1 wegen 
Veuchelmordrerſucht, 1 imegen Rimsimerrd, 2 mer 
gen freiwilliger Todtung, 1 wegen Jdwerer Mißbande 
lung und 1 wegen Hochrerrathä. 

(Beritönerbampfung) Kreit» und 
Stadtgetlchtä Vaſſau. Rattblas Kandl« 
binder, 43 Jahre alt, Bauertſohn und Anna 
Dafinger, 46 Jahre alt, Häudlerin, beide von 
Aborndr, Igl. Lampgeriht Welfftein, wurden als 
ſchuldig erachtet des Berbredend det Meineidb, be· 
gangen in äͤffentlichet Gigung des fgl. Kreit« und 
Stapigerichtb Paffan am 24. Derember 1851 und 
biefür zu 4 Jahren Mrbeirshaus verjällt. 

Ubgebrannt: Am 6, da. Abends 6 Uhr kam 
im Gtadel ned Gölpnerd Joſeph Cin In Yeltingen 
Bewer aus, welches fowohl ven Gtabel alt auch deſſen 
Wohnung und Stallung in Aſche legte. Branpflife 
tung wird vermuthet. 


Berantwortlider Menafteur: @, Meyer. 


Gewerblides. 

Leipzig. In der Wagenbau- Anſtalt der dal 
riſch · fähfligen Gifenbahn wurde letzthin der 1000Re 
Dagen frit Beflchen dieſet Anflalt vollendet, 

Dandelsd: und Börfenberichte. 

Bayreuth, 8. Dre. Walzen ieg um 6 fr. 
Mittelpreis CI7 R. 24 fr., Korn ſtieg um 12 fr. 
18 A. 12 Er., Gerſte eg um IS fe, 10f. 54 Mr, 
Haber ftig um Gr. 5 fl. 

Sandehut, 7. Dej. Ober- u. nieverbair. Ger 
wäds. Wittelgattung Landhopſen 35 A. (Mittelpreiß);, 
Auer Mebengut 70 fl. höher); Holledautt Lande 





— 
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worbringt, bie fo lange ſortrauert, bid das Gleidge wicht bergeftelle üfte Maf wem | Geſandtſchaft hat ein für allemal ven Auftrag, alle einfhlagenden Erſchelnungen 
fowie auf dem Geſetz daß die Buft ſchwer if, und auf einem vier- | fofort nach Konſtantinopel einzufenpen, 


legten Geſeh, 
ten Geſeh, daß ein im einer Bläßigkeit ihwimmender 
um ebenfoniel verliert, als wie Blüffigkeit wiegt, die er 
Berubt Die Theorie nes Lufiballons, 


fheinung, ein Vorgang bedingt wird. 





* Berlin. 
währenn gute Elementarfcpulbüder aus Preußen zu 


Theorie heißt, die Darlegung des Zufam« 
menhangd aller verjenigen Naturgefepe, durch deren Zuſammenwirlen eine Er 


Die tuͤrtiſche Regierung Täft «6 ſich angelegen fein, ſich forte 


! gut 56 ff. CMittelpreis). Mitielfr. Gewacho. Spalter 
| Stadi · und 
| 
| 
\ 
| 
1 


te u 
täten 56 fl, 





(Hranffurt, 8. DA) Banf-Mktien 1890, Spät. Mer. 
», sApGt. 7274, Anl it, Bolt. 48%, WAanbt. 
I a1%,,, 250f1..Eoofe IOM,, 500R.Eooie 192'4 ; bair. Spt. 

D w 150 b. . 101248. Ant. D. 9644, 4pt. D,Ablös-R. 
a War BD; BA, Berb. Üiienb. „ lt. 99; 
Erwgsb. Br. » Dil 108; mürlemb, st4pCt. Dblla. 
:b Me A Paplät. die 9a; bar. 3’. Obi. 
508 »Veoin HB. Se 3a lurheſſtſche 
ib, 33'4, Arb+Blilh-Morbbabmattien 
| 48%/,, Durmfsster S0fL. » Boofe 90°, 25H.» Boofe 32}. ; 
uf. 60. Lonfe 781, Tounus-ft. 302; pelk. 5O08.-Ronie 
- Ir äinan, SpEt. ini. Eh. AB; hell, apßt. Gertif. 96°, 
| Pr nik I. 64°, Diefente 2% 
(Beiblurs.). Biüolen A. 9 42'4 ke; Brenfi, Arichricheh'er 
nu kr; Hol, 108.,@tue 4,9 Sfr; Rand Dneaten 
.5s8 tl: » 


— 
sr ihalemkonie b. 


veraime @. 11 50 e.; Bold al Marco M. NEZ: Mirenfi, 
| I din si men Gekieltie Glen ren 2a’ 
Neue 11 0 Fr. EEE 


Familien: Nachrichten. 
Auswärts Geforbene: Hr Rarl Uhl, Kanfnaun, 
53 3. a., in Ehmabad. 
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Bekanntmachung 
der Nürnberger Audfteuer-Anftalt. 
(Die Biehang für 185% betr.) 

Bu ver diesjährigen, ans ID. dieſes Werate Mattinbenpem 
Biehung, Tann die Einzahlung ver deeſe nur med bis zum 
18, dieſes Monats Hatiänden. - 

Nürnberg, am 7. Dezember 1852. 


Die Adminiftration der Ausfeuer-Aufalt,, 
BI Ausverkauf. "iR 


Der Ausrerkauf von Megen- und Sonnenichlrs 
| men bei Unterzeiäänetem flieht ſich am 2%. d. ME 





| 
| 
| 
| 
| 
| An 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ummiverruflich. Er biftet um recht baldige Abnahme, | 


| da die Maare um fehr Billige Preife abgegeben wird, 

Zuglelch macht er Hiermit feinen mweribidhägten 
| Abnehmern den herzlichtten Dank für ven zahlreichen 
\ Juiprud, ven er feit 26 Jahren genoſſen bat 

Auch if derſtlbe enıfchloffen, fein Haus 8. Nr. 

822% am grünem Markıe aus freier Hand zu verkaufen 
und kaun Die Hähfte des Kaufſchillingh zu 4 pt. 
Binfen darauf ſteben bleiben. 

Oochachtungadoll empfiehlt fi 

Earl Ehr. Braun, 

Begenihirms Fabrikant 


BE Friedrich Huber, 
S. 1174 am Gpitalplag, 

emnpfchlt fein grafies Herrenfleiverlager einem bier 
figen und auswärtigen Dublilum mit dem Bemerfen, 
den virfjährigen Gbriftmarft mit einem bedeutenden 
Theile feineh Lagert bezogen zu haben, um benfelben 
außjwverfanfen zju ten billigen Preifen unter Gar 
zamtie rechler Arbeit. Die Berkauſthude befindet ſich 
vor vet Branentirche. 


Anzeige 

Um wehreren Madtiragen entgegen zu fommen, 

iR von heute am bei Unterpeicgmetem zu Wein tie 
auch zum Ihe immer guter Zwiebad zu baben. 

Georg Miichnel Kehz, Bädermeifter. 

“  Brunnenfrafe L. Rr. 492. 


Produktionen von Fifcher. 


Sonntag Nachmutag Ehiefbans bri Ei. Johannis. 
Abend im der Donglashöhle, Montag Mrenpanterhals 
tung im Prater. - 


Prater. 
EI FREE ANNE 
Zum fchwarzen Marder. 
Eonztag Adend Prebutiien vom Rleeblatt. 


Haus-Geſuch. 

Ein mittelgroßes Haus mit Garten wird zu 
faufen geſucht. Weun nicht innerhalb ver Stadt, 
zunächſt vor dem Thore. Briefe mic M. M. N, 
durch die Exped. d. BI, 


Haus-Verkauf. 

Ein auf 30,000 Gulden gefchägted Haut in 
ſchönſtet Rage, mit Durchfahrt, Stallung, großer 
Wohnung, Keller und Boden ift zu verfaufen. Die 
Hälfte des Kaufſchillinge Fönnte eben bleiben. Briefe 
mit B. A. O. purd die Erped. d. BI. 
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Korper an ſeinem Gewicht 
aus tem Raum verbrängt, | 
Ma Auguſta, Gemahlin 
Jahre alt. 
(Schluß folgt.) 


Statiſtiſches. 
mülen 78 Studitende, darunter 41 Aublaͤnder 


verſchaffen, und bie hiefige | rifuner, 4 Engländer, 1 


Rebengut 70 fl, (bier); MeittelnQualis 


ranerküde A. 9 26% Fr: Ein, Em. | 
“| viele 
| 


Hausv.rkauf mit erei. 
Degen fertwährenser Kränichteit des. biäperigen Ber 
fipers iR ein am einem Hauptihere und frequenier Etraffe 
aelegenes Haus mit daran! haftemter mund im beilen Betrieb 
fehender Grofvfrannerei Dabier iahlich oma freier Hand zu 
vertauien. Näheres in der @rvevition dlefes Blattes, 





(Eiteratar) In ver 3.9. 
handlung in Nürnberg if zu haben: 
H. v. Gerftenbergt, 


Die Wunder der Sympathie und des 
Magnetiamus 


oder die entbühten Zauberkräfte u, Geheimniſſe d, 
Natur, enthalt. 700 vielfah bewährte fompathet. 
u. vage Mittel, burch welche nicht nur fehr 
anfheiten, Wunden u, fonftige leibliche 
Uebel ſchnell, wohlfeil und ſicher gebeilt werden 
t fönnen, ſondern die auch der Hauswirthſchaft, 
| Biebzuct, d. Ader, Wiefen, DObfs u. Garten: 
; bau, dem Forſt⸗, Jagd: u. Fiſchereiweſen unge- 
wohnl. Bortbeile erſchließen. Bierter unverän- 
derter Mbdrud, Duodez. Geb. 36 fr. rhn. 
| Mur Ein Bändchen, micht zu verwech⸗ 
| feln mit dem 2, 3. 4. und Sten. 
! 
| 


Stein’ihen Oag- 


Daß ſolche Mittel doch mehr als bloßer Aberglaube 
find, daß fe in Millionen Fällen “alle “andern an 
Wirkſamkelt und Züverlaͤſſigkeit übertreffen, daß ſie 

| gegen aewiffe Uebel jelb von den größten Aerzten 
verordnet worden find, if au faltiſch, als dañ wide 
eine vollftänd. Zufammenfellung derſelben gerdienft« 
lich sein fellte; denn warum wird ed nie trügen, 
vafi ein geſchaͤlter Borflerapfel, gegen die Blürhe ge» 
habt, larirend, — gegen den Gtiel dagegen vers 
Ropfen» wirft, — daß ». grüne Rinpe vd. Hollun- 
ders aufwärıs geſchabt ein vorzüal. Brechmittel abs 
nibt, abwärts dagegen purgirend wirft — alles That 
N —— die fein grübelnder Ratlonalidmud umſtoßen 
ann. 
| SEE Wan bittet diefed Büchlein nicht als 
ites Bandiben, fondern ald eine in ſich geichlof- 
fene Schrift zu betrachten, die alled bierber Ge— 
börige solfländig emtbält. Bei dem großen Ab» 
faß, den ed fand, bielt ed zwar der Heraudge- 
ber feinem Intereife zuträglid, no ein 2. 3. 4. 
a, 58 Bändchen zufammen zu ftellen: melde der 
erſte Verleger aus Gründen abaelebnt bat, 
weil nad feiner Meinung diefe Materie, wovon 
der Kern in obiger Schrift doch ſchon enthalten 
ift, nicht zu weit ausgefponnen werben bürfte. 


(Piteratern) Be U. Recknagel, Ricarl- ums 
Miehner, 3. A. Eteln, in ber Rorn’idreen, Schrag'ſchen und 
Zeh’ichen Suchhendlung in Nürnberg iR ja haben: 
— — Brod. 10 Sgr. oder 

35 fr, 

Mit dieſem Bude bietet eine inne Dame der Damen, 
welt elne had Kiebliche Babe für Ihre arielihaftlichen Ber- 
mägungen dar Die den Damen tmidtiafttn Pebensiranen 
Im im ibm aufaumengeflellt, um Pie Branimortung berielhen 
mittel Wären auf Die Änniäfte und zetteſte Welie gm erbatr 
ten. Das Bach wird in Damenilıleim eibeitera und im fillen 
Vonteir mancht Freunenbe Ätage des Herzens beantworten. 
Der, der dir Minte des Bufalls begreift, ward oft bas jur 
fünftige Gefchſck rntichleiert. 








Zu verkaufen if billig ein Auelage-Kaften mit einem 
Dach vrrichen. 8, Ar. 1174 am Epitolplep. 


Ein junger Mann aus einer autwärtigen adıt- 
Saren Familie wünſcht in ein bieflget Eolonial-Waa- 
ren · Gefchaft, wemdzlih En gros gegen Lehrgeld im 
Die Lehre zu treten. 

Näheres in der Erpepition dieſes Blatted. 


Bunähü einer Güienbahn-Etation in der Umgegtud Nürn- 
bergs wird eine arte Nafierfraft für mehrere Mafler- 
raͤder zu padtem ober auch zu air Dfferten erbittet 
m. & ſtauce unter ber Kprefle X, barh bie Erped. 
» BI, 


Stadt - Theater in Nürnberg. 

Sonntag den 12. Dec. Abonnement suspendu 
2. Gaftdarftellung der Frau v. Marra-Bollmer: 
„Robert der, Teufel." Dper von Eecribe in 5 
Aften. Mufit von Meverbeer. Als lehte Gaſt- 
volles Iſabelle, Prinzeffin, Alice, eine Bäuerin 
aus der Normandie: San v. Marra⸗Vollmer. 


Stadttheater in Fürth. 
Sonnabend den 11, Dechr. Abonnement sus- 
pendu. Einzige Gaftvarftelung der Brau von 
Warra»Bollmer. „Marie, oder: die Negimentd« 
todter.“ SKomifhe Oper in 2 Aiten von Garl 
Golbiat Muſit von Donizetti. Als einzige Gaſt 
rolle: *** Marie — Grau v. Marras Vollmer. 


— ——— — ——— — — — — 





— 





* Rondon. Am 28. Norbr. flarb Lord Byron'é einzige Tochtet, Paty 


98 Grafen Lovelact, wie ihr Vater, ald er farb, 37 





Die Bergaftapemie in Freiberg zählt ber 
Unter den Letztern find 7 Ume- 
Spanier, 1 Italiener, I Morwege. 


Empfeblung. 
Sur gegenwärtigen Weribnadiszeit iſt mein F 
5 befannted Leinwande, Weifwaaren- Sti- $ 
© dereiene u. Gpipen-tager wieber auf pad 5 
5 Reibbaltighe affortirt und empieble ich alle Eors 
B ten Bielefelder, Irländer, Galefifhe u. E 
© Hanfleinen in verſchiedenen Qualitäten u. © 
2 Preifen, 2'/, Ellen breite Leinwand zu Welts M 
tüdern obne Naht, Tiſchagedede zu 6 w. 12 5 
a Berfonen in Damafl un Dreilt, fe auh & 
© Zifhe w Handtücher, Servietten, Raf- 5 
fü fertücher mit Eredeny=- Geroiettden, © 
= weiße uw. bunte Acht leinene Tafbentüder & 
2 für Damen, Herren u. Kinver, glatte und ge fi 
& flidte Achte Franadiiihe Kapdenbattiffad- & 
4 tücer zw allen möglichen Breiien, alle Arten 
= gefidte, ramagirte u. broſchirie Borbang- $ 
J Roife, Bartifte, Jaromeıd u, Moilt in M 
glatt, fagenirt un» geflidt u. dgl. abgefaßte Kleie # 
B der, Negligeefofie, Bettpeden Une 6 
5 öde, Beljbardente, Biquss, Shirtinge i 
2 u. Doppeltuche, Ads franzöſiſche und englifche & 
B Stidereien, Bandhons u. Ghleier in al, & 
len Farben, Spihen im Seide, Leinen u. Baum F 
a wolle, fo auc achte frangdflfge Balencien« & 
5 nedipigen, weiße und farbige Tarletane u. 5 
# Fülle gu Kleivern, Unterbeinlleiver um & 
Leibjaden in eflinpifder Seive, Wolle und £ 
J Baumwolle für Damen und Herren in allen 

Groͤßen, Strümpfe in Baumwolle und Wolle 
5 und jo nad viele andere Artikel. ; 


©. Selling in Fürth; f 








Schwabacher⸗Straſſe Ar. 259. 
— Anzeige und Empfehlung. en 


Cinem verebrlihen Vablilum bringe ih hiemit jur Ans 
zum. dep ib mir zu meinen ſchen befannten orten vom 
Kaſe mun aub cine Sette Kräuter, oder fogenanaten Brs 
funpheitsfäfe beigelegt babe mund empfehle diriem zu dem Biltie 


gen Preife von 24 fr. pr. Piund amsgeichnitten lowehl, als | 


su Ammenthalee prima und secumla Dmolitäs, fowie 


Dame. Schweizer, Limburger und Borditeinfäle gm dem | 


billigaen Breiten jur gefälligen Abnahme beflens. 
Ich. Sg. Eberhard, 
5. Mr. 709 innere Baufergafie. 


.Empfeblung. 
ciſch abgefreiftes b Rehwilbpeet «hit 
FIR — ——* Hafen: und Rehwilbpeet empfchlt zur 
Melzer, Wiltpreihäntler 
in ter Rarkbunsgafie. 
Au werben Salenbälge vafrlbit gefauft. 


Bamberger Hof. 
Sonntag den 19. Degember 


Große Produktion 











er t 
vollständigen Regimentsmusik 


unter Leitung des Herrn Mufitmeiflerd Baur 
mann, wozu ein geehrted Publikum ganz erge- 


benft einlabet, 
Anfang 8 Uhr. - 
— Fuchs. 
Neuenthor⸗Zwinger. 
Der Unterzeichuete beebet Ad biemit, alle werthesn Herren 


Reaelfrennde gar zahlreichen Wethrilioung am dem bei ibm | 
Hattffepenpen altbaleriihen Wreisfenelidiehen, bei wem Breiie | 
un? Unloßen jchen bebeuteud überfchoben ſind, nodmals höſ⸗ 
UHR emiwioten, und bemerkt zugleich, deß dae Epiel ſich 


unbetingt am Eermtoa, ben 12.- Desemter endet. 


Das Mittern Äntet Montag, den 13. Deiember, von fünf | 


anf & Uhr Abente Hei, und werben die Herien Beibeiligtem 
erimcht, ſich reditzeitig und zeblreich dazu — F 
‚tin! 


Die Friedr. Korn’fche Buchhandlung 


in Mürnberg, Herrenmarft Nr 20 
empfiehlt zu wafienden 


Weihnadhts- und Venjahrs· Geſchenken 


iht reichbalriged Lager der vorzügl aften Schriften 

mit oder ohne Kupfer, ſewohl für die Jugend jeden 

Alters ald auch für Grwadfene, son Taſchenbüchern, 

ſchoͤn gebundenen Miniatur» Ausgaben ker Rlafüler, 

Kalendern aller Art, Zeichnen und Schreib» Borle- 

geblättern, Atlaſſen, Landkatien Ic, mit dem Bemerr 

ken, bap davon auf Verlangen eine Autwahl jur ger 
nauern Durcfiht in'd Haus geſchlat wird. 
Literatur. 

In der Bachhandlung von Miegel & Wiefner 
am Haupimorit if jm haben : 

Der bewährte Arzt für Unterleibsfranfe. 
Nah bemährten Anfichten und practifben Er— 
fabrungen von Dr. @ Frändel. 13te Auf— 
lage. Preis 27 tr. 

Dirfes Düdlela bat feinen arehen Ruf berahtt, 13 Auf⸗ 
lagen haben *8 im ganz Tentichlond wrrbreidet uns Tanfente 
versanfen ihm ihre — 

(Literatur) Die J. U. Gadtet'ſche Buchbants 
ldaug. Obſtmerft S. Dr. 903 empfiehlt ſich zur Subfertp 





tion auf: 

Onbkel Tom's Hütte. 
Vollſtändig in 30 Lieferungen mit 40 AMuſtra- 
tionen. reis jeber Liefrrung 6 fr, Das Bang 


erfheint bis Weihnachten, 


auch Wantion geleiftel werben. 


(titeratur) Im Verlag von Braun 


um Sgaritır in Münden if erſchlenen und 


dur alle Buch · und Kunfibandlungen, Voſtämter und Beitungderpebitionen in Mürnberg durch die 
SHeinr, Schrag’ide Buch und Aunft- Handlung zu Öejiehen: 


[4 
— 


Haus-⸗6 


bronik, 


Mluftrirte Monatfhrift herausgegeben von 


Kaspar Braun und ; 
Hifterifhe Erzäblungen und Novellen 


Geſchichten aus dem Leben und der Zeit 
Mit vielen Illufrationen nah Driginalzgeihnungen. 


Bol, 


Friedrich Schneider. 
Siad tegeſchichten — Märchen und Sagen — 


— Reifeabenteuer ıc 1x.) 


Auflage 5000. 


IAden Monat erſcheint rim Heft. — 12 Hefte 


ilden einen Band, 


Subieriptionspreis® für bad Heft 


36 fr, ober 10 Gar. . 
Die Haub-Ghromik liefert lauter Originalarbeiten ſowobl in literarifher als ariiſtiſcher Beziehung. 
Die reihe und ehrenvofle Theilnahme und Anerkennung, melde dis son den Hrraudgebern tedigirten Bliegen- 
ven Blätter gefungen haben, erbitten fid dieſelben aud für »ie der ermflen Unterhaltung geweihte Haut- 


Ghrorit, Die bereits erfhienenen 12 Hefte geben das 
keit una Schönbeit dieſes Werkes, 





Unzeige | 
Breiten den 10, Drjemter Anbei die Ite abomuirte mufe | 
c 


Talifte Abenpunterbaltung Halt. Anfang 8 Uhr. 
Gari Wild 








Bo eben sind bei uns eingelroffen fülgende 
INTERESSANTE NOVITETEN 

‚des Bibliographischen Instituts in Hil- 

hurghausen & New-Vork. 

1) Vollständiges ORTSLEXIKON der Ver. Staa- 
ten v. N. America. Erste Hälfte, Mit Bild- 
nissen, Stüdteansichten u. Karten 
. 2 thlr. = 3°/, fl. rhn. 

2) Vollst. AUSWANDERUNGS-ATLAS, die 
Ver. Staaten von N.-America. 1. u. 2. Lief. 
A 4 Karten 10 sgr,= 35 kr. rhn. 

3) Meyers GROSCHENATLAS über die gauze 
Erde. Prachtrell in Stahl gest. gr. 4°. 1. 
Lief. von 2 Karten Nur 2 sg. 7 kr. rhn. 

4) RÜMPLER’S BILDER aus der Natur u. d. 

Menschenleben. 2 Lesebücher f. d. Jugend. 

Das grosse 12 sgr.= 42 hr. rhn., das kleine | 

7 agr. ⸗ 24 kr. rhn. | 

Die neuen, wohlfeilen luth. PRACHT- | 

und BILDERBIBELN, in allen Formaten 

und zu allen Zwecken, nämlich: 

a) DIAMANTBIBEL, Schillerformat, in 18 | 





5 


Lief. mit 36 Stahlst. ı. Lief. 
2'/, ser.=9 kr. rhn. 
b) GROSCHENBIBEL. In gewöhnl. 8°, u. in 


24 Lief. — Die allerwohlfeilste Ausgabe m. 6 
Stichen u. 1 Karte zu Isgr. = 3"/, kr. rbn. 
GROSCHENBIBEL. — Die beste Aus- 
gube mit 40 Stahlst. und 1 Karte. Jede 
Lieferung zu 2 sgr.=7 hr. rhn. 
CONFIRMANDENBIBEL. gr. 8°. In 18 
Lief., die wohlfeilste mit 2 Stahlstichen u. 
ı Karte zu 2 sgr.=7 hr. rhn. 
CONFIRMANDENBIBEL. Die beste Aus- 
gabe mit 36 Stahlst. u. 1 Karte 

zu,3 sgr. = 10'/, kr. rhn. | 

Die HAUS- und FAMILIEN -BIBEL, io 
hoch 4°, In 20 Lief., die woblfeilate mit | 
10 Stichen zu 2'/, sgr. =9 kr. rhe. | 
' Die HAUS- und FAMILIEN-BIBEL, die | 
prächtigste mit 40 Stichen u. 1 Karte | 

"N zo 4 sgr.= 14 hr. rhn 

e) Die KIRCHEN- und PASTORALBIBEL 

in Folio zu 40 Lief., mit 40 Prachtkupfern 

zu 10 agr.=35 kr. rhn. 

6) Die WALHALLA oder Groschen-Gallerie der 

wahren Bildnisse der Zierden des Menschen- 

"Geschlechts (der grössten Männer aller Zei- 
ten.) In Worcbenlief. ı. Lief, von 2 3 
| 


€) 





d) 


-  traite Nur 2 sgr.=7 kr. rhu. 
7) CORPUS JURIS für den Bürger und Land- 
mann, ein jerist. Ruthgeber für alle Rechts- 
fälle mit Formularbuch thlr. = 2 fl. rhn. 
5) Neue Ausgabe der berühmten GRÜSCHEN- 
BIBLIOTHEK der DEUTSCHEN CLASSI- 
KER. In Wochenbändehben von 100 Seiten 
mit Porträts 1. u. 2. Band 
zu nur 1%, sgr. =4', hr. rhn. 
Unbegreifliche und unerreichte 
ohlfellheit bei hübscher, ja oft präch- 
tiger Ausstattung ist bekanntlich das Motte für 
die Unternehmungen des bibliograpbishen In- 
stituts. In diesen Beziehungen steht es einzig 
da und in der Gunst des Publikums hoch. Des- 
halb ist es auch nicht zu verwundern, dass die 
oben verzeichneten neuen Unternehmungen schen 
an hunderttausend Suhscriben- | 
ten zählen. — Wir besorgen fortwährend die 
eingehenden Bestellungen auf das Schnellste und | 


Pünktlichste. 
C H. Zeih’sche Buchhandlung 
in Nürnberg. 


(Gefuch.) E⸗ wird eine rüftige, mit guten Iewanifien 
werfchene Map zw einer einzelnen Perfonen in Dienk zw 
nehmen gefucht 

Mäberes im Laden Mr 25. am ſchnen Brunuen. 





Ein Frauenzimmer, weldet gute Beugnifle aufıns 
welfen bat, das im jeder weiblichen Mrbeit aut erfahren IN, 
mänfcht als Babenjungfer einen Pod Muf Berlangen Tann 





Man fubferibirt in allem Buchs und Kanſthandlungen Deutſchlande und deb Auslandes, 


befte Zrugnig won der außerordentlichen Reichhaltig⸗ 


Omnibud-Fahrten. 
Nördlingen — Eüfien. 


Taͤglich gebt Morzend 10 Ubr 
45 Minuten nach Unfunft ver bei» 
den erften Eiljüge con Münden unt 
” Bamberg ein brauemer Omnibus 
nad Süffen, wilder präci® zu dem 







um 6 Ubr Abendd in Süſſen abgebruten Babnzug 


nach Gtuttzart_und Heilbronn eintrifft, von wo je 
gleich um 11 Uhr Nachtte bequeme Omnibus nach 
Hrivelberg zu den erfien Bügen abgeben, 
Gin Plag 2 fl. 42 fr. mit 50 Div. Beräd ire, 
@infteigplag bei G. Echaeier, 
jur „Rrone* in Nörblingen. 








Eine Partie feine und ordinäre Kir 
deripielwaaren it in Commiflton billig zu 
verfaufen ; foldye wird auch in einzelnen 
Dutzenden abgegeben. 

Naheres darch Die Exped. d, Bl. 


Im Mr 282 Mil. Eier werben wech riniae pünktlich 
erg zum „Öränlifhen Kurier" gegem billige Bergätang 
gelacht. 








dur Mariclung einer erlen Stelle werben ſogleich aber 
bie Ziel Licyimef 1800-2000 F, ju entnehmen geſucht. 





Angekommene Fremde vom 8. Des. 

(BL Wlode,) Hd. Walter a, Heilbromm, Hafer a. Mel 
Rerihwanden, Zrihter a. Babe, Kite. Heimanı, Ehmidt. 
lein, Ghmidt a. rlmgm., Prof. Wloßer, Pfartvetweſer u, 
@nienbera. 

(Aränt. Hol.) H6- ron a. Hedinge,, Pirmenich a. Göln, 
Kir. Wunih, Priv. a. Rgsby. - 

(Reibe Huhn) HH. Pentenriever, Heforgamit «, Machu. 
Fehr 0, Weiden, Previere a, Machen, Gerter a. Hmba., 
Erde a, Bhwait . Aüıe. Bamue, Mrgt. a Eachs. Horiler, 
Betinivehdlr. a. Husbg. Beſſeld, Mel. a. Drssn. rapfa 
Inuca. a. Bras, Bibe, Berker a. Kegensbg 

(Bolorer Che) SH. Edrgel, Mablb a Mlin. Rellmer, 
Bürgermeilt . Süttinger, Feriſch, Hblilte. a Borrenhm. 
Gribadyer ». Biithelmapf., Briensheier a. Adeledf, Hopfenbair, 
Daſchler, Steiahdit. a. Kungenalihmn. ’ 

‚ (Kronprin, seh) 9. v. Schtalet, Apeth. a, 
Menmlt Karg, Beaut. o. Katelpba Dr. Kapfer a. Eringn 
Refieiring a. Marlibri, Eehmanı a Rörbiape.. Gelienhöfer 
* Dühelm Weirrmonn a Bandg, Ural a, Drttugn., Hals 
lerung a. Muchdae, Mall a. Eudwpsüdt., Mieigenpärier a. 
Ectmallsiven, Gamer, Ragler, Schick a. Deuiftetten, Rüte, 

Oriket Hof.) Aran v. Schmirt a. Briby HH v. Heerlin, 
Ing. a. Baby. Wohl, Kbirmg a. Manchautach. Waller, 
Maler a. Eonnenba. Cohn, Kim. a. Grailshm, 


— — * 








Nachtrang,. 


* Berlin, 6. Dez. Miniſter a D. Uhden 
iſt zum Präſidenten — — Kammer gemäblr 
Braunfchweig, 4. Dez. Heute 4 Uht Rach- 
mittags IR der in ln verurtbeilte Dr. Beier 
bier aufdem Babnhofe gefeben worden; 2 Männer 
in Eivil waren ihm jur Bewachung beigageben. Ehe 
der Zug nach Magdeburg abfuhr, mandelte er 
im Babnhofe eine furze Zeit auf und ab, Reiner, 
der ibn micht gefannt, würte geglaubt haben, 
daß er jeßt einer fünfjährigen Kerterbaft entgegen 
gnen fo bewunderungsmürdig war feine Rube, 
achdem er ein Olad Wein gefrunten und ſich 
eine Zigarre angezündet, febte er fi in einen 
Wagen zweiter Klafie; die beiden Poliziften nab- 
men rechts und links an feiner Excite Platz. Ob 
Magdeburg oder Epandau das traurige Ziel ber 
Reife geweien, iſt uns nicht befannt. 

Paris, 6. Dez. Tas Senatus:Eonfult Über 
die Abänderung ver Werfaffung entbält u. N. 
tie Beftimmung, daß der gefeßgebende Körper 
binfür nicht mehr das Recht babe, die Bupdgeis 
für die Minifterien fapitelweife zu genehmigen. 
Sie fünnen nur inf Ganzen verworfen oder an- 
genommen werben. Begreiflibermweife iſt bies 
eine bedeutende Beihränfung der Rechte des ges 
feßacbenden Körpers, 

Diadrid, 3. Dez. Nah dem neuen (oftroir- 
ten) Berfaffungsentwurf ift der Senat erblid; 
die Abgeortnetenzabl iR auf 170 beichräntt, 


— — 





Orud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Erpeditiondlokal 5. Nr. 544 am Rathaus. 


Münden. 





— — — — 


Monat Dezember fon 





Für den, 


f Dem, „Fraͤnfi ri pe 
a De iR) 


nirt werden. 


A Bo ai ei weitem ber größere 
Theil jener Bortter Nike Partei aus Weberzeur 





aung ergriffen haben und ihr unerf&ütterlich anbäh- | 


gen, troß aller Stürme, wir meinen bie PBolitifer 
des entfhiedenen Kortfchritted, macht nur zu häufig 
feinem Unmutbe durch lagen Luft über Beldräm 
fung oder Bereitlung ber er Wenn 
dies auch eine natürliche Bolge —— 
Erwartungen genannt werben muß, fo follte nichts 
befloweniger eine genannt Prüfung des Errunge- 
nen, fo ünfdeinbar ed oberflählih, vorfommf, 
biefe Flagen in ein vernünftiges und beöhalb 
feed Bettrauen auf eine beſſere Zufünft ver 
wandeln, und, zur einträchtigen und mufbigen 
Beſchüßung und Berthridigung ded Errungenen 
auffodern. " Eine Prüfung der Errungenfdaften, 
die fih nur auf die der jüngflen fünf Lehre ohne 
tiefer zurüdgebende Rüdblide beſchränken wollte, 
würde einerfeitd dem Egoismus fröhmen, ande 
terfeitö aber nur ein lüdenafted und ſu grefl 
ober Igw matt gefärbted Bild umferer Zuperficht 
erhalten, Dem Ggoidmus würden wir "dienen, 
wenn mir nur Baiern im Auge bebalten wol. 
ten; eim unflared Bild würden wir erhalten, 
wollten wir nur die ſtaatlichen (politifiden) Zus 
Hände ohne Rüdfiht auf die geſellſchaftlichen 
Cfocialen) Berbältniffe betrachten. Geben wir 
deshalb nur jurig bis zur Periode des Kaifer- 
regiments Friedrich III, von Deftrei, unter dem 
Amerita entdedt und die Buchdruckerkunſt erfun- 
den wurde, dann Berant in die neuefte Zeit, fe 
finden wir eins ſolche Waffe Errungenidaften 
der Bölter, die mit zermalmender Wucht auf die 
angeborenen oder angemafßten Mutoriläten drüd. 
ten, daß diefe leßteren faſt nur noch als ſolche 
erfcheinen, die der neuen Autorität einer alle 
Schichten der Menſchen durchdringenden Bildung 
bereitd huldigen oder nur noch ſchwachen oder 
verzweifelten Widerſtand leiften. Unter diefen 
Errungenfchaften obenanftebend find es die Buch⸗ 
druderfunft und die Entdedung von Amerifa die 
in der That eine — Veränderung der 
gefelfehaftlichen Verhältniffe bereitd im @ctelge 
hatten und nod haben werden. Die eine 

werktelligte die Befreiung und 2 erhgetuig des 
Wortes und Gedantend und vermittelte ben Aug- 
taufch bderfelben mit den fernften Zonen; die 
andere brachte neueg Leben in Gewerbe und Han- 
del und bereicherte die ver ihn 6 Zmeige des 


Sandbaud mit taufend nühlichen Erfcheinungen. 
Fragen wir und aufrichtig: Haben bie Wölter 
bid jet gewonnen ober verloten, find fie vor⸗ 
wärtd oder. rüdwärts gegangen? und wir wer⸗ 
den antworten müffen: Sie haben gewonnen und 
find vormärtd gegangen. Durch die re. 
Kämpfe der Kirche mit der weltlichen Autorität 
bildete ſich unvermerkt ein Bürgerfland Keraus, 
der fräftig unverdroffen in feinem Strehen nad 


Unabhängigkeit durch um ſich greifende Bildung | oder nur ab ſichtlich audgefchrigne Roth, und wir | ber 





N 


| ner neue —Rage und durch Tauſende 
ı feiner lern? und wanderluſtigen Söhne den Samen 
| der Breiheit durd alle Welt trug und audftreife 
Er ift gewiß auf guten, Boden gefallen, denn ob» 
| wohl unzähligemal mit der Ausrottun 31* 
| Baf er J er ſtiſer Und grüner empörgetiteben. 
| Eine weitere Ert agenfipaht, die ſo wenig 
| —8 gebracht wird, die aber getade den Be 
rebungen der Gtädtebürger zum‘ ſchüßenden 
| Schild diente, "war die dur 'obengenänhte &rr 
eigniffe vorbereitehe und Ber eigefühstt Be 
des Vauernffanded aus den Banden ver 





ded Grund und Bodens bon der Hötigkeit Ah 
Iehterer Grrungenicaft hatte far einen nicht 
tleinen Anitbeil die Theilung der großen Büler 
bis, in die Meinften Theile, die Birirung und "Mb 
löfung der Zehitten, und Die Ab dan Ua grand» 
| Herrfichen Abgaben, ald der Bült, der Bet, Jagd- 
| afung, der Blut⸗ und Meinen Zehnten und "der 
Banntechte zc. 2, Wenn dieſe Reneruingen auch 
noch nicht überal und volffändig durdgeführt 
find, fo muß ihre — jedem Veruunf · 
tigen die bringenbdfte ’ t fen, Beim nut die 
gaͤnzliche Befrelung des Grund und Bodens von 
feudalen Laſten gefattet dem Bauernflähide dein 
Weg zur Indüftrie und damit zur erfpriehliäften 
| Bereinigung mit’ dem (Städte) Bürgerflande. 
Erf wenn beide einfehen, daß fie nur einer durch 











Aberglaubens und des Kapitahttonopets mid be⸗ 
den Cibiliſation — Bettachten wit und nun 
ſperiel Baiern, fo Haben wit eine, wein auch 
von einem Nppenvollen Geſehe bewachte Preß- 


öffen —* Meinung; wir haben Deffentuchkelt 
der Wer *2*8 und Schwurgericht erhalten, 
das iſt die Wirkung und Ausbreitung des Fechts⸗ 
gefüßld und bie Verbangüng der Willtüt Der 
geheimen Juſtiz; wir haben, Dant dem wär, 
digen Auftreten tmferer Stände, die Ertidh- 
fung eined Bauern » Adeld ferwgebalten und 
den Grundfah bewahrt, daß die Freihelt 
der Schoffe auch vie politiſche Freiheit ers 
| oben hifft; die Ablöſung ber Grutidlaflen ift 
durchgeführt troy aller Auſtrengungen der Geg- 
ner der Breibeit. Und wir folten den 2 

folcher ——— ze erfennen?] Unſere 
5 wiſſen 
nur ein eim; 
jr fefen, das des Münchner Voltöboten, um zu 
etfennen, wie teuer und mamentlid die durch⸗ 





her tedertebt vichtet dieſes durze Parteibtalt 
feine wiederholten Angriffe auf diefe, vorzüglich 
| die Unramortanen id innere Mark teeffende, 
\ Errungenfchaft der Grundählöfung. Es benüpt 
\ alle — ‚um fie als Sundenbock für 
| andere Gebrechen darzuftellen; am meifen aber 
die an verſchiedenen Orten wirklich auftretende 





(Mittelfsänkiiche Zeitung.) 


teiumg | 
eis | 
elite ‚ und mil und nad biefer die Befreiung | liſtrung der Bemühungen‘ der Regierung fo 





) 
| 


den anderir gedeihen, wird der Werth der Arbeit | 
erkannt, denn nur der Sieg der Repräfentanten ! Meinting wird um fo dringender, ald au’ ein 
der Arbeit in der MWerkftube ſowohl als in ber | anderes 
Wertflätte der Natur jerbricht die Feſſeln des | und ſelbſt von erſterem "angefeindet, die „MM. 


4 


| 
| 


39 errungen, "dab iſt die Werthung der Bauers werden dürfte Das Er 


| 





| 
| 
| 








 ‚hlım Haken 


erinnern uns recht gut, einen ſolchen Artikel ger 
Iefeh zu haben, in ven den‘ Städten der Bor 
wurf gemai —— eh re das Landvolt zur 
ung der Brimdablöfing" aufgrheht ie 
—5* Kiefer PBölemft ” Mar, vo —6 
Stellung des Bürgers und Bawernffandes geseis 
eihantper. "Was 'aber gewünfat' wird, blidt aus 
einen’ Artitel dieſes Blattes 'odm ’G. December, 
wo, mit Anem Hiede auf 'das —*tR⸗ 
Settaide Mügazine befprohen und end» 

Id geſagt wird, der Volksbote wiſſe ein 
ttel) um Bier zu helfen. Da die) Rem 


gut wie feine wäre (der Voltabote weiß kompli⸗ 
mentös zu fein) fo wäre es am befien, wenn die 
Bauern ſtatt der Geldſteuer einen 23 
an Getraide einbräcSten. Er weiß dab 
feinen Vorſchlag mit Zucker zu beſtreuen, indem 
er vorgibt, dieſe Art· der Steuerzablung ſei dem 
Bawet Teichtet als in den Gädel’ greifen. Gut 
efirent, aber der Sped riecht zu ſtart, und 
elbſt wenn wir uns als Städter eitien wiederholten 
Bortwutf zugieben folten, ſo können wir nicht 
umbin, nicht nur dem Baueruſtand, fondern na— 
mentlich den Abgeotdneten, ſeien es die jepigen 
oder andere, recht dringend and Herz zu legen, 
daß fo wie früher ans fog. Obfervanzen Rechte 
würden, dieſer Vorſchlag des Bolfäboten als 
eine Art Schlinge für dad ihm und den Seinen 
verbaßte Ablöfungsgefeg fein möchte. Dieſe 


att, das eine andere Farbe tragend 


Neueſten Nachrichten“, ähnliche Infpitationen 


dingt den Triumph einer alte Klaſſen umfangen-loelieg "Mir erkennen in ‘einer ſoichen Umfor⸗ 


mung der Steuer nichts als den Verfuch zu einer 
neuen und ſchwereren Belaſtung, die im Laufe 
dir Zeil zu einem Bleigewichte an den Füßen des 
ı rungene gu erbäls 
fen und zu benüßen, ift ſonach vernünftiger, als 
jede Klage; "und wollen wir deswegen ſchlüßlich 


| noch anbeuten, daß hiezu nichts dienlidyer' if, 


als eiftige Belehrung durch die Preſſe, und fei 
ed die Des Bolleboten, der uns Yefuiten als 
Engel für die Erbe und „blaue Bohnen“ für 
den Himmel verſpricht, wenn wir nichts mehr 
ju nagen und zw neigen haben. (Wer wird 
wohl die Mürfte zu den Bohnen liefern, Hetr 
Boltsbete? —) hd 


Deutiche Staaten. 
* München, 10. Dez. Die zu KRaiferdlautern 


fie 4 wärdigen. Wir brauchen | erledigte Advolatenſtelle wurde dem — 
—9 latichen mit Aufmerkſamteit tichter am Friedensgetichte in Zweibrü 


en Adam 
öfinger’ verlieben; als dritter Nötar für die 
antone Wolftzin und Lauterecken mit dem Amts 


—fz fein Tote. Im periodie | fiße zu Wolſtein wurde der Rechtstandidat Friedt. 


Ilgen von Grünfadt ernannt 
"München, 10. Dez. Dein Munchener Boten 
nehmen wir: Aud Wien und Berlin treffen 
fortwährend hünftige Nachrichten Über den Stand 
der Handelspolitifchen Frage ein, die aller Waht- 
fheintichfeit nach im Laufe dieſer Woche zur des 
friedigenden Entfdeidung gelangt. Im Schoofe 
ientt Zontonferehjen iſt der in Darmfadt 





Aus J. vo. Liebig'e pffnuijgerede zu feinen Borleſuugen über 
Pi Bean N har: an der Diüncener —— 





6 
Durg die genaue —** 
Sie im Stande, andere Thatſachen, 


ert gib i einen Schla 
A A A ee 


idloffepe Thüre ju Öffnen. 
griff vom Iheprie im Ginne der Maturforfaung, IT. 
wöhnlihen Sprachgebrauch unterſcheidet. Im biefem 
ade Grgentheil von Grfahrung ober Praxis, A be 
Belanntf 

tie die Summe aller Praris, 


id, bier dab Wort Praxis im Gegenfag zu deu’ 


beißt, gebraude, {g meine id nicht damit die prattiſche Wertigkeit eines 
nft oder elngm Gewerke. Ein Ma — atſt hn 
I ‚„ um enım 


duumd in einer Ku | 
Mechanikus genau und In allen Ginzelnbeiten bie 
Ahermomster jun 
ide Ehemiter fagt dem Eäwelelfäurefabrltanten in 


en, weil er pad Wlabhlafen n 


und Sigerhelt, iie viel Schwefel In eipem gegebenen Bufırome, ber vu 
Ehwrfelofen acht, derhrennen tarf um bad Marimum an 
tommen, ohne deshalb Saweſelſaure merfantili it 

tönnen ; et fagt dem Banpipirıb, welde Beſtandtheile Hin 
um den hödflen Brirag au Kartoffeln darauf ju jiehen, 


Iuß. 
T tiner Thatſache, einem WB 
er Yo * far u — 
u 


aft mit Thatfaden üuhd Maturgefepen; in um er 

Eu beruht auf der genaweft 

ſachen und ver a und if —* diefer Kemninif hervor 
n 


genauen 
elernt bat. Ser praflie 
— 


bat 








nen, ale ich Höfe 


rede halte. Unfer 
die Wiſſenſchaſt If 
bie 


ur ohne nach Ihr 
ne 
ie. em 


eithell fa u 
sam enthalten muß, 
ohne zju wiffen, wann 


| die Kartoffeln im Brübjahr gelegt werden müfen; er ftellt aus ber Chinarinde 
a8 Thinin dar, ohme hür ‘ 

nothlgen Gaben zü Finnen’; er macht ben Döyfolsgeh it det Natur ind Wi- 
| faffenbeit der Slutbeſtandihelle oder ber Geetett ih’ geſunden oder Manfen Kör« 
find | perzwiännen befahl, ohne” erinad von ben Kramkbritderfchri 

ungen zu dem Lebenspfojeffe zu kennen. "Diefe Art’ von Prari," wel 


fernt vie für” Die verſchledenen Rrahfheitsjußänide 


ungen und ihren 


je | WE 
h , fie der · Fi jechniſchen Anwendung von Naturgeſegen beruht, gißt einen Maßſtat 
ſchr Mh der Bes | Gb für bie de Vlaeblaſers, die 'Gchmefelfäurefahtifunten, Für Die 
m dem ort Ipröris fm her | Grführüng be PBanbiiriheh um“ Mrjteh uns die Kennttrife eu Vhhſtologen, 
gutet eb vaz. bis ie | dber bie gr Ki u Gpewiters tann bamit nicht geihefle Dad 
net oft den ngel fm | &t fell — "bie Rautgefehe, er’ ſu ——— DI ige, fie zu erſorſchen 
Sinn if die Ihed-⸗ hin die Grünpfäge ihrer Anwendungen tenmen,‘ und #8 IM ihm beihalb has 
untnib der Kate | Nr re der andern Fre der Mofirwiffenfdaften und die Belannifaft mitt 
orte MT af | utigen “Her nntnig' f 2) ‚ bie as 
Hei ra ae fee en und wie’ iffe der Ghemitete find in dem Anden. 


; einein Iden angedeutet fo’ daß fi} Nidmand über ven 8 
vlefer Botlefüng tauſchen wird. ° I will Ihre Mufmertfämtelt nicht Termet er. 
mäpen, imbem ich der MNüplicfeit des chemifchen Studiums "eine weitlaufige Lohr 


EEE rat Karat Ben 
* 


Regenbogen, ber i 
bingen im jenes Menjgen Wruf erwedt, Gringe dem’ Wınfen krihen diritten 


ehlihen, "Bir Aubiein eine era ar 
fragen, nicht jede If Im Leben anwend bar und nü 
An feiner 4 "Ghönheit nö 


außgemadte Plan, wonach Baiern, Bürteniberg, 
Sachſen, Baden, die beiden Heffen und Rafau 
eine befondere Zollgeſellſchaft bilden wollten, br= 
reitd aufgegeben. Bon öftreihifher Seite 
f&beint man nit mehr auf den augenblid- 
lihen Abfchluß eines 


fteden, womit für Preußen der Hauptgegenftand | 


des Anſtoßes befeitigt wäre, - 
In Folge ded-im vorigen Jahre jmwifchen der 
bairifhen und öſtreichiſchen Regierung abgeſchloſ⸗ 
ſenen Shifffabriövertraged wird bairifhen Schif⸗ 
fen und Wadren in den zum ottomaniſchen Ge— 
biete gebörigen Ländern bed Giromgebieted ber 
Donau diefelbe Behandlung gewährt, welche ges 
gen die Öftreihiihen Schiffe und Waaren gelibt 
wird. — Bon verfchiebenen Orten tauchen Kla- 
gen auf wegen fpäter Auszahlung der Brand» 
entſchädigungen durch bie Beuer 
ftalt des Etaated, wodurch nicht nur die Beichä- 
digten im Mufbau behindert werben, fonbern, 
wenn dennoch gebaut wird, au die Hanbmertds- 


leute geraume Zeit unbefriebigt bleiben. Befon- | Drei anerfannt. Soulouque foll ed auch gethan | Ben demnach wie 
ders aus Oberfranfen werden ſolche Klagen laut, | haben. Darüber aber ſchweigt der „Moniteur*, | deö bairifchen Haufes 


deren Abhilfe dringend geboten ericheint. - 
Ulm, 10. Dec. Das Rervenfieber mäht auf 
eine auffalende Weiſe unter den Ulmern. Die 
Ulmer 
berichtet, daß fogar eine, 
rath Frip zu Ehren veranftaltete Mbf 


muß, 
Kaffel, 7. Dec, 


gegen bie 
fammlung criminell wegen Steuerverweigerung 
vorzufchreiten und fol das in meinem früheren, 
Berichte Ihnen angebentete Verfahren eingehal- 
ten werden. Selbſt der ®eneral-Gtaatöprocura- 
tor v. Debn-Rotbielfer fol gegen die Einlei— 
tung biefer Unterfubung ald unthunlich remon- 
frirt haben; dad Minifterium beſteht aber mit 
aller Entſchiedenheit darauf, und ba man fi 
allfeitig von der GErfotglofigfeit der ganzen Pro- 
cebur überzeugt bält, fo nimmt man an, das 
eingeleitete Verfahren ſolle mehr als Einfhüch- 
terung für bie —— Stände, dienen, 
wenn ſie etwa Miene machen würden, die be— 
—— Gelder und Steuern nicht ohne alles 

eitere zu Berge er mie benm Herr Haffen- 
rfiug ſich dieſes Mittels bereits mit Blu bei 
der landfländifchen Berhandlung über das Iehte 
Anleben bedient haben fol. 

Kaffel, 7. Dez. (VBoltöbeglüdyung!) Dem 
einbrrufenen und bereitd wieder anmwefenden. Fi. 
nangandfhuß unferer zweiten Sammer find Sei⸗ 
tens der Regierung dad Budget und acht Befr- 
Entwürfe zur Prüfung vorgelegt worden, durch 
welche ein erhöhtes Staatöeinfommen * wird, 
Es betreffen diefe Gejeßentwürje eine Erhöhung 
des Stempeld, der Brundfteuer, der Plaffenfteuer, 
der Gewerböfleuer, ber Branntwein- und Bier- 








andelövertraged zu ber | zu abnden.“ 


verfiherungsan- | 


daß Sie in diefem Ginne — und Iebiglic in | Deputation, an deren Spiße der Earlvon Shafteb- 


diefem Sinne — Ihre Thätigfeit ausüben; und | burp fand, zu 


em. Balpole im Minifterium 


ich bin feft enticloffen, jede mir von Seite des bed Innern und überreichte eine Denkt» und Ditt- 


Bublitumd in diefer Beziebun 


vorgetragene bes 
gründete Befchwerde auf ba 


Unnach ſichtlichſte 
Arndt fießt an der Spitze eines | 


Eomite’d, ‚das bereitd für die aus Gchletwig- | 


Holftein vertriebenen Geiſtlichen und Schullehrer 
4403 Thlr. jufammengebracht bat. 

Hamburg, Ende November. Altona if, wie 
glaubhaft verfichert wird, zum bleibenden und 
bebeutendfien. Barnifonäplage ber ng 
beſtimmt; es follen = diefeom Zwecke Kafernen 
gebaut und andere für eine beträchtliche Trup⸗ 
penmaffe nothwendigen Borkehrungen getroffen 
werden, 


Franfreic. 


wa Maris, 8. Dez. England, Belgien und 
Reapel haben bis jeht das Kaiferreich mit ber 


denn man liebt bier den Regerkaifer nicht, der 
fi Napoleon den Großen zum Beifpiel genom- 
men bat. Den drei norbifhen Mächten wird ed 


ier in deu Zuilerien 
fie den Ermäblten, 


nen wollen. 

aber doch, ba o mie ihn 
echt haben, denn man wird doch fei- 
nen Krieg um eine einfältige Drei anfangen, 
wenn man den Rapoleon ſtehen laffen muß. 4 
„Paye“, oder vielmehr de la Bueronniere, ber 
mübt ſich heute, Die —— Napoleons II. & 
beweifen, um die Napoleons III. darzuthun. 

ſcheint daber, daß der Rorden wirklich. nicht nach⸗ 


| geben will. 


Der Geſundheits zuſtand des Kaiferd flößt ſei⸗ 
ner nächſten Umgebung große Beſorgniſſe ein. 
Die vielen Auſtrengungen der leßten Jahre bar 
ben feinen Körper vollends ruinirt und ihm noch 
den Reft von Rraft genommen, den ihm +feine 
Jugend⸗ Strapazen übrig gelafien hatten. Um 
fi bei feftlihen Gelegenheiten bie nöthige Ener 
ie zu verfchaffen, ih er genöthigt, ſchwarzen 
Kaffee in großer Menge zu fih zu nebmen, was 
jedoch feine Nerven in große Aufregung verfept 
und ihn immermehr und mebr berunterbringt. 
Der arme Raifer Hat der geheimen Gebrechen 
viele, vom welchen mande große Unannehmlich⸗ 
feiten für feine Umgebun haben, Seine Rafen 
baben befonders viel bei Revuen zu leiden. 

Miß H. fpielt in ber letzten Zeit die Rolle 
ber Madame Gcarron und mit ziemlich viel Ge⸗ 
ſchick, doch mit viel Geldausgaben. Der Raifer 
ward bei der geflrigen Borftellung in der ita⸗ 
lieniſchen DOper entzüdt über Mad, Cruvelli, die 
in der neuen Oper Verdi's zum erften Mal auf 
trat. Nah der Borftellung war intimes Diner 


Befteuerung und endlich des Ghauffer und Brüs | bei Miß und diefelbe glängte durch einen Kreis 


dengelds. 

Berlin, 8. Der, 
fammelte geftern die Erefutivpolizeibeamten um 
fih und hielt ihnen eine Anrede, worin er ent- 


widelte, wie Genauigkeit und Gnergie in ber | einftweilen den Profpelt zur neuen 


Erfüllung der Dienftrflit bei dem praftifchen 
Polizeimanne verbunden fein müfle mit freund« 
lihen Formen und mit Zuvorfommenheit gegen 
das Publikum. Er ſchloß ungefähr mit den 
Worten! „Meine Herren! Sie hatten oft ſchwere 
Pflichten zu erfüllen, und Sie haben in der ern- 
ften binter und liegenden Zeit diefelben im In— 
tereffe der guten Sache raftlod erfüllt. Sie fennen 
meinen Willen, dem Publitum die artigfie Be 
bandlungsweife angebeiben zu laſſen; benn dies 
allein macht in unferer Zeit bie Handhabung der 
Polizei förberlih. Ich darf von Ihnen erwarten, 


| der Schönen, unter denen man auch die bemerkte, 
Herr v. Hindeldey ver- | die der italienifhen Oper fo viel Geld koſtet. 


Der 2. Dezember ift in Spanien nod nicht 
ausgeführt worden, Bravo Murilo bat jedoch 
erfaffung 


veröffentlichen laffen, welchen er den neuen Kam⸗ 
mern zur Betathung vorlegen will, Es iſt ei» 
gentlich, wiein Frankreich, zuerft ausgeführt und 
dann „Ja“ fagen-laffen. Hier Tas Volt, dort 
die Sammer. 
eis, 8. Dezbr., Abends. Es zirkulirt das 
Gerücht von ber aaa eines höheren Ca⸗ 
vallerie⸗Offiziers. Ferner er bit man, der Senat 
wolle die faiferliche Eivillifte auf 30 Milionen 
Franken feſtſehen. 
Großbritannien. 
London, 6. Dez. Borgeftern begab fi eine 





I 





chuellpoſt führt mehrere Fälle auf und | etwas ſchwerer, fih mit Rapoleon Ill. ju ver» | der 
dem Oberregierungs« | fühnen. Dan ſpricht fogar davon, daß fie nur II. 

hiedäfeier | Rapoleon ohne die vielbefprohene Zahl anerfen- des dritten 
wegen Grafjiren dieſer Krankheit ERROR 


1 Der Staatöprocurator hat | Frankreich gewählt hat, anerkennen werden. Man | führen. 
nun wirtlih, wie ib Ihnen bereitd vor einiger | mag dort 
Zeit vorausgefagt babe, den Auftrag erhalten, | 
itglieber der aufaelöflen Ständever- | 


ſchrift an die Königin im Interefie bed Ehepaares 
Madiai. Das Attenftüd zählt im Banzem 23,172 
Unterfcriften. 


Griechenland. 


Atben, 20. Nov. Der Neon führt in feinem 
legten Blatt, mit großgefperrter Schrift, wie ed 
ſcheint wörtlich, dad Protofoll ber Londoner Gon- 
ferenz vom 25. Dft, an, enthaltend das Vertrags. 
Projekt Über die Thronfolge in Griechenland, zu 
deffen Mitunterzeihnung bie Bevollmächtigten 
Baiernd und Briebenlands ug wurden, 
Es lautet: „Wir, Bictoria igin von ®rof. 
britannien, Rikolaus Raifer aller Reuffen, und 
Rouis Napoleon, Bräfident der franzöfifchen Re 
publit, wollen, in Betracht der Berträge vom Jabr 
1832, biefelben in Einklang bringen mit ber grie- 
chiſchen Eonflitution vom Johr 1844 und beflie- 
folgt: rt. I. Die Prinzen 

—— von Rechtswegen 
vermöge des $. 8 bed Vertrags vom Jahr 1832, 
ur Nachfolge auf den grieifchen Thron, fobalt 
k vorber die Beftimmungen des aoſten Artiteld 

riechiſchen Gonftitution verwirklichen. Art. 
Die Königin von Griedenland wird vermöge 
Zufap-Brtitels der griechiſchen No- 


laubt man | tionalverfammlung in Abmefenbeit oder in Min- 


berjährigfeit ded Thronfolgerd die Regentfchaft 
rt. II. Der gegenwärtige Bertrag 
wird von den Bevollmächtigten der 3 Mächte, 
ſowie von "den Bevollmächtigten der bairifchen 
und griechiſchen Regierung innerhalb 6 Wochen 
von heute an unterfchrieben werben, wenn fie es 
fo wollen." 


YAmerifa. 


Mew: York, 24. Rov. Ein bier erfcheinentes 
Kreolenblatt „La. Eronica® hatte dad Gerücht aus. 
gefprengt, daß der Amerikaniſche Botfchafter in 
Euba das frühere Anerbieten, Cuba anzufaufen, 
offiziell erneuert habe. Der „Washington Iu- 
telligencer" vom 22. Rov. ift ermächtigt, die An- 
gabe für völlig grundlos zu erklären. — Wenn 
ed bier nicht an Sympatbien für das Schickſal 
der Regeriflaven fehlt, fo gibt es auch fchöne 
Seelen, bie für bie Sathe ber Sklavenbeſitzer 
glũhen. So wird eine Geldſammlung veranſtal⸗ 
tet, „um die Eliſabeth Lemnon für den Verluſt 
der 8 Farbigen zu entfchäbigen, welche fie nach 
Texas verkaufen wollte, als ber Spruch des Ric. 
terd Paine fie in Freiheit ſetzte — Aus Merico 
ſchreibt man: Am 28. wurde in Puebla ein „P*o: 
nunciamento“ verfuht General Uraga erfibien 
bei der Hacienda von Euera, nahe von Guana- 
juato, mit 400 Mann und 2 Kanonen, um diefe 
Provinz« Hauptflabt anzugreifen. Man- fandte 
eine Streitmacdht gegen ihn ; ald biefelbe die. Ha- 
cienda erreichte, war Uraga eben gegen Benjamo 
abmarfhirt, wo er vermuthlich mu Babamonde 
oder Mihoacan ftoßen wird. Die gefeßgebende 
Berfammlung von Puebla hat die Rofalregierung 
ermächtigt, fo viel Aktien ald fie ne gut halte, 
jur Unterfiüßung bed Tehuantepec-Unternehmens 
zu kaufen. 

Dad Repräfentantenbaus in Merito zwang 
ben Minifter Aguirre mit 64 gegen 18 Stimmen 
zur Abbanfung; und am-18. verlangte der Fi- 
nanzminifter vom Congreſſe eine Subfidie, um 
einen Theil der den englifchen Gapitaliften fchul« 
digen Summe abzjutragen. Die Regierung. if, 
wie fie erklärt, mit 1,300,000 Dir, in Rüdftand, 
und fiebt ſich im Folge der berrfchenden Unruben 
außer Stande, die fo höchſt dringenden Berpflih- 
tnngen zu erfüllen. Der Eredit und die Zufunft 
Merito'd fünden auf dem Spiele. Welben Ent- 
ſchluß der Eongreß gefaßt bat oder faſſen wird, 
ift noch nicht befamnt und nicht leicht zu erraten. 





Nugen, er IR chen fo gut Gegenfland der Naturforſchung, als wie vie Aufin- | minus 1851 fuhr ein Schiff aus Arhangel mit 18 Mann ab, befam ſchon am 
ung eines Mittele, um das Gerwaffer trinfhar zu maden, ober um die Butter | 10tem Tage (7 Yulins) Spitzbergen zu Geſicht, da aber bie Küfte mit Cid einge 
| f&lofien war, fo mußten fle die Infel umfabren, und fonnten erſt am 19, Ju⸗ 


vor dem. Ranzigiwerken zu fügen. 


Wenn Eile in vielen Entwidlungen ber Chemie Lüden finden, fe müflen 
Eie in Betracht ziehen, daß fie wie alle Naturwiffenfbaften in fortſchreitender 
Vertolllommnung begriffen if. Diefe Läden werben nah und nach aufgefüllt 
werben, nie wird man aber dahin gelangen, bri ber Unendlichleit ned Gebletd, 
fe derſchwinden zu machen. Was wir vor den ariehiichen Pbilofopken voraus 
haben, ifl, daß wir unendlich beffer wiſſen, ald Sokrates «6 wußte, daß wir, ge⸗ 
tabe in Bezichung auf dad wad, wir wiffen mödten, nid wiſſen. Wir erfleigen 


lud on ber Nordwefttüfte, gerade der raufeflen and Land fleigen. 
ihr Ungläd, Cie zogen ihr Schiff auf ven Strand, bauten eine Wohnung und 
machten ſich nun daran, bie alten, von frühern Jägern erbauten Wohnungen 
aufjufuchen ; fie fanden beren in einer Intfernung von 100 Merfien 5, varun- 
ter eine nad eine Inſchrift: 18 Jahre alt. 
Mann, in Jägerobtbeilungen, hatten eine glüdlihe Jagd, namenılih an Füchſen 
und bradten damit 17 Wochen zu. 


Des war 


Ele theilten fi jebt, je 3 und 4 
Ya ver Miıte Monembers ſank vie Sonne 


einen Berg, auf der Epige angelangt, fieht wer umfaffendere Blit immer neue | unter ben Horizont und am 5. Deermber hatte man weber Morgen- no Abent- 


Berge fach erheben, die anfänglid dem Auge nicht fihtbar waren, 


| zöıhe mehr. 


Nun fammelten ih die Leute in der gemeinfamen, anfangs erbaus 


Suchen wir unfern Bliden die möglihfi weite Ausſicht zu geben, «8 wird | ten Wohnung, aber das Wetter wurde ſtürmiſch und bald brach der Georbut 


uns dann leichter werden, und in den Reglonen zurecht zu finden, bie unter 
und liegen, und und vor Irrmegen und Sinberniffen zu ſchühen, die unire 
Dab unter ums liegende Gebiet 
wirb bann zu unferm Gigenihum, auf bem twir ſaͤen umd zu unſerm unb ber 
menſchlichen Sefelfhaft Nugen, Fruͤchte ernien werken, 


Ruffifde Jäger auf Spigbergen. 
(Morpifhe Biene, 4, Norember.) 

Spidbergen wird wohl von. feinem Wolke fo zahlreich beſucht ala von bem 
Rufen, au haben wir fürzlid aus den Witibeilungen Hrn, Petermanns erfer 
ben, daß fle oft jahrelang ſich wort aufhalten; imbef gelingt «6 nicht immer fo 
gut burdzufemmen, amp mandmal it der Wenfhenverluß bebeutend. Im Zur 


Schritte hemmen und unfre Kraft zerfplistern, 


aus, alle Mittel halfen nichts und nen 18 Mann lagen 12 franf. 
ihnen friſches Bleifh zu verſchaſſen fuden, und die 3 Stärfhien machten fi auf, 
um Wennibiere zu erlegen, waß ihnen aber eiſt mad 3 Wochen gelang; 
@ldd traten weder Gchneehürme, noch heftige Kälte ein, font wären bie fühnen 


Dan mußte 


um 


Jäger unvermeidlich verloren geweſen. Als fie In die gemeinfame Wohnung zus 


die Kranken fochte. 


rüdfamen, fanden fle nur ned einen Gefunden, ber mit Mühe die Speifen für 
Das feuchte Wetter verfhlimmerte noch die Krankheit; am 
29, Januar ſtarb ver erfle, und am 19. Mai ver zwölfte 
waren nur neh 3 im Stande ju arbeiten. Im Junius begann der Schuee zu 
fhwinden, aber das Eis wid nicht vom Ufer, und eine Bahn durche Wis zu 
hauen und dab Schiff Kimauszjujiehen, war für die 3 Manner eine Unmöglichkeit. 

dliperwrlfe kon einigen 


Don ben 6 übrigen 


Ihr Untergang ſchlen unwermeiblih, da wurden fir glä 


: Kages: Ehronif. 
* Nürnberg, Ih. Dejbr, Grfteen hatt ıder 


Frantiſche Kurier” auf @rund.ber Art. 19, 20 und: 


3 deb Prefarirgeb reine Gonfistation zu erleiten. In 
einer Gorreiponvenz and Augeburg waren Die Um⸗ 
fände geſchildert, welche mit dem Sıerben une Bir 
gräbnig med ehemaligen Mepatteurd ver „Bollähalle* 
und fpätern Inhaber einer öffentlichen Schreibſtube 


in Augdburg, Herem Theodor Rudolph, werfnüpft | 


waren. 
Wurzburg 
rathe von Unterfranten un» Aſchaffenburg 
aus dileſem Regierungdr Bezirke für bem 
Gtaatögerihtähof ausgewählten Geſchwo- 
renen.) R. Ströhlein, Adrokat, M. Better, Babril,, 
3. M. Weber, Raufm., aus Afdajlenburg;. K. W, 
Gramer, Privat, Br. Dürbig, Kauf, J. Oppmann, 
f. Aveofat, aud Schweinfurt; ®. Drhninger, Bang. 
2, Adelmann, Dr. med, 3. Beier, Kaufm., 3. Bor 
longaro-Grevenna, Babeif.,, B. Braunmart, Bermwalt„ 
8. Breili, Kaufm., F. Döring, Weinhol., A. Gdert, 
Zimmermfr., 3. 8. Ehemann, Kaufm.,; Br. Bild, 
Gens, KRaufm., Er. Erbe. », Stauffenberg, Gutäbef., 
aus Würzburg; Ed. Erbr. v. Gemmingen, Gutsbeſ. 
aus Meiienbaufen ; @. Adami, Apotbef., aus Arnfein;; 


Gebr: ©. Gleichen Aufwurm, Gutabeſ, aus Bonnland; ' 


G. Leimbab, Calw. aus Aſchaffenburg (kanpger.); 
M, Markt, Orlonem, aus Gaufönigähofen; W. örht. 
v. Ahangen, Gutöbef., aus Roßbach; Mid. Bilder, 
Saw. u, Drkon. aus Broffeläheim; Ph. Behr. ». 
Romann, Gutäbef, aus Schernau ; F. Hartlieb, Uns 
teraufichläger aus Ebern; W. Koch, Buhbinder aus 
Elimann; Gg. Bauer, Oekon. aus Doppenbaufen; 
Dh, Airſchner, Schiffer aud Gemünden; 9. Schmitt, 
Biegler aus Gerolsbofen; WB. Zwirlein, Rentenderw. 
aus Hammelburg ; G. Schleier, Deton. aus Römırt- 
böfen; ®. 3. Schmitt, Weißgerber a. Hofheim; Gg. 
Arnoiv IT., Oefonom aus Karlburg; Ph. Srbr: v. 
Heußlein, Gutabeſ. a. Riffingen; H. Müller, Rechthr. 
a. Ripingen; Pb. Borbaus, k. Annolat a. Kipingen; 
®. Friedrich, Adminiſtr⸗ a. Königeboien ; F. Müller, 
Bartif. a. Lohr; 3. G. Würzenthal, Holibänv!. aus 
Bohr; Ph. Luchs, Apoth. a. Mainbernbeim; J. Ernf, 
Raufm. a. Mellrichtadt; ©. Frank, Drton. a Richel⸗ 
bach; H Bud, Gpitalverw, a. Männerflant; K. Hart» 
mann, Bäuer a. Duerbabb; #. Sidenberger, k. Voſt⸗ 
balter a. Obernburg; G. Englert, Defon. a. Acholis⸗ 


baufen; KR. Meder, Delon, a, Hitſchſeld; 8. Ulrid, 


Apoth. a. Werneck; Br. Bauer Babrit. aus Zeil, 

“ Bürburg, 8. Dee. Bon größerer Schnel - 
ligfeit im Werkehr felt der Befabrung ber neuen Eis 
fenbabnftrede pwiſchen Schweinfurt und Haffurt bar 
ben wir noch nichts aefpürt, im Gegentbeil erbalten 
wir unfere Blätter nun febr häufig fpäter ale fonfk 
Nun fon Gmal in dem Beitraume vom 14 Tagen 
befommen wir den Bränkifden Kurier hatt Morgenb 
erfi Abends um 4 Uhr ober gar er bed andern 
Zagd. Das Bemerkentwertheſte if, daß vie Briefe 
träger früb fi damit entſchuldigen, er ſei fonflizirt 
und ded Abenve, wenn fle ibn. bringen, dad Mürns 
berger Vaquet fei fpäter gekommen, Da bie neuer 
lichen Berfpätungen zu häufig fommen, fo muß bie 
Revaktion erfudht werben, da man nicht glauben will, 
daß fle Berfpätung ver Blätter, um den Unmuth 
wer Abonnenten gm erregen, felbfk veranlaßt, «ine 
Auftlärung im diefer Sache zu geben, oder abänbernde 
Shritte zu thun. (Wir werben Erkundigung ein 
sieben und dann bat Röthige beſorgen. D. Rev.) 

(Gerichtönerbanplungen.). Kreid- und 
Stadtgericht Ansbach: I) Wegen Dieblahlävers 
gehend: wurden verurtheillt Ga. Ad. Bottirien non 
Gollachoſthheim zu 3 Monaten, feine Schweſter Eva 
Margaretha und Martin Bech von Hemmeröbeim 
zu 1 Monat Befängniß. 


2) Der Maurergefelle Kaſp. Sch mine von Unde | 


bad) Rabl dem auf-einer Bank ver biefigen Brom 
nabe ſchlafenden Gericbiöpienerägebllien 6, Däubler 
von Heilabroun eine fllberne Eylinderuhr nebſt Kette, 
21 fl. wertb, aus ber Taſche und wurde bebbalb zu 
1 Monat voppelt gefhärften Gefängniß verurtbeilt, 

(Unfälle) Gin Lofomstivführer fam bei Guns 
senbanfen. unter ben Tender und wurden ihm beine 
Büpe abgefahren, 

[Raubmorn] Am 4. Dec, Abents wurde ber 
greiſe Häusler Jakob Bollinger von der Eindve Böt- 
tert, Ger. GHengeräberg, während ed Viehfutternd 
im Gtalle durch mehrere Prügelfcpläge auf ven Kopf 


Wie der von dem Lande | 


öbtet und bleizu Silfe geeille Hautthalterin Kath. 
ZBellinger durch elgen Meſſerſtich bedeuttad verwun - 
det. Die Mäuber nahmen ſonach an Geld undWel- 
deewerib mit, was fle fanden, 

| Abgebrannt: Um 4. Der Wohnhaus, tar 
| vel und Getreidkaſten des Bauerd Korbiniam Moger 
} zu Langdorf, Ber. Erving. Das Bewer wurde ge- 
legt. Brandſchaden 3000 fi. Mflet. 800 fi. 

Au 6. Dee. Wohnhaus und Grallung ded Bät« 
lere Job. Greubler von Obertruphach Wer; Votten» 
ſtein Dei Biandfchapen wird durch vie Aflıkuranz 
gedeckt. 

Am-nämlihen Tage Wohnhaus, Stallung und 
| Stadel des Soldners Joſ. Eib von Iritingen, Ger, 
Durgau: Brandſchaden 1600 fl. fiel. 1200 fl. 


Derantwortiidher Rebaltene:-@, Meyer. 











} frankfurt, 9. De.) Bant-Mltien 1977, Spt. Met 
1a, Mad Tr Anlı 64%, pt a8Yyı,, Want, 


u‘, 360R.r8eoie 118, 600MBeofe 108; beit. ipüt. 
| Deinen 10, Were ai —— 
i 1 7 


96, Bay. D, verb. 9; 
l 2 Swjeh. Ve Obl 108%,;' mwirlemb, 4° ‘ 
b. Abs. 101%, Hart, bitte 96%4; babı Bunt. DB. 
01%, 50R »Leofe 66%, B., Bull »Bocie 38; kurbeififche 
an Thalerstorie b.-Miber 38°, Ard.eBilh.-Norbbabnaltien 
Darmfärter SOf. » Eoofe 90%/,, 251 » Boofe 92 P.; 
I ma, 26R,:toefe 28'4, Tanzus-iilt. 308; poln. 500M-Losfe 
v; ſoas. IpGt. int, Sch. 44, 9; heil. apet. Gertif. 9614 V. 
2, pt. Int. 64°, Dislonio 2°. 
Geldturo) Bilkolem I. P 424 Ir; Premf, Ariebridep'or 
4 . 644 fe: Hol af. Slaude AP 51 ke; Rand Duscaten 
A 98 ke; 


Thaler D. 1 amt bes venfl, Wall.» Sheine L 
5 Franfenthaler 8.2 21 fr.; Hedhbaltig über R. 24. 36, 
Reue Lonish'er B. 11 6 fi. 


(Bien, 9. Dry) Dhterr. dytec. Metal. Diiısı M'Aproc. 
Bis: Gntierie  Anichmmsisehe von 1880 188: Banlactien 
1390; Morbbahmaltien 2370. Werieleurs:; MAugiburg une 
115’4; Bomben 11.20, Gelbeurd: Dicaten 19'A. 

Berlin, 7. Dez) Prenf. Elaatefkulbic, 98%. 

33 v. D Dayr. 4bptoc. DB. 100%, : Auca. 
HAB; VArtoc 9A B.; Ioroc — — —— 
Milo‘ Sptoe zweiter 101 V., ditle dritter 108 V., bitte 
vlerter Gnüifion 10945. Baal » Mitien IL Sem. 70%; 
üflerr. Avxec. Bet. 62 V.j a vxoc. TI’ AD.; Banlafı. 11, Cem. 
1160 ®B.; lomb.enewet. Spree. 90; wirkt. d'äprer. Bi; 
Fächl »bair. Bifenbabmartien MP. . 


Famitten-:Machrichten. 
Auswärts @eltorbene: Hr. Yof. Puh, Veſterpedller 
40 3. a, in Herrieven. — Br. Rei. Ehmibt in Augsburg. 















Aunmzeigen. 





Unsern Geschäftsfreunden, die sich bei der 
indusirie- Ausstellung aller 
Nationen in New-York 
zu beiheiligen wünschen, machen wir die Anzeige, 
dass wir -zur- Beförderung ihrer Anmeldungen * 

reit sind. 

Die Ausstellung wird am 2. Mai 1853 eröff- 
net, jedach müssen die Gegenstände vor dem 15. 
Febr. in Hamburg oder Bremen eingetroffen sein. 

Da es wünschenswerth ist, dass jeder Aus- 
steller einen Agenten in New-York hezeichne, 
welchem die dort zurückzuziehenden Gegenstände 
äauszuliefern kind, so empfehlen wir dazu, auch 
wenn die Anmeldung nicht durch uns ehieht, 
unser dortiges Haus, er Nachod& Küh- 
ne, Nr. 167 Broadway. Dasselbe wird bemüht 
sein, für günstige Aufstellung zu sorgen, sperielle 
Auskünfte zu ertheilen und Auftrüge gegen dureh 
uns bier zu leistende Zahlung herbeizuführen. "Zu 
diesem Ende Ist es erforderlich, dass wir mit 
Factaren und nöthigen Erläuterungen über Preise, 
Seonti und Lieferungsfähigkeit ete. frühzeitig zur 
Mittheilung an unser New-Yorker Haus versehen 
seien. 

Zugleich erbieten wir uns zur Besorgun 
rikanischer Efeeten und zur Abgabe von Tratten 
auf New-York 'und andere Plütze der Vereinigt. 
Staaten. 


7. Dechr. 1852. 


Leipzig, 
a Knauth, Nachod & Hühne. 





Ein freunbliches, gegen Mittag gelegenet Logis, 


son 3 — 4 Zimmern, 


ame- 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 





| 
| 


wen Alice, eine Bänerin ans ber Normandie 


* 


Conditor Decke, 
Mitte der Bindergaſſe s. Rr. 915, 
empfiehlt zur beuorfichenden Welhmacten feine auf bad reiche 
baltiafle wmd mach den menelen zeniihen, franzöliihen and 
ennlifhen Mufern grarbeitete Combitorei + . 
—— unter Berſicheraug billiger unb prempter 
ebienung, 








Schöner heiliger Chrift für Knaben! 
Bei oh, Ad. Stein in Mürnberg iR ju haben: 
-Der Norbyol, ober die Geſchichte der merkwür⸗ 
digften Reifen, welde feit den älteften Zeiten bis 
jeht mach den mörblichften Ländern, namentlich 
den Infeln 


“ Nova-Bembla und Spikbergen 


unternommen murden ; bearbeitet jür ‚die. Jugend 
nad ebrun und nach Originalwerken vom Dr. 
Gh. ©. Tröbk, ‚Gymnafial-Profeffor in Weis 
mar. Mit 9 Bildern und ı Karte. In allegor. 
Umfchlag cartonnirt. “1 fl_30 fr. 

Nova» Zembla, 'Spigbergemu. ſ. w. bar 
ben für ven Knaben einen zouberiihen lang. Er 
finger in viefem Büchleln eine Meihe von Robinfona- 
den, jeboh mit dem Vorjug biorifher Wabrheit; 
eine Fülle von Schilderungen der grofartigen Mater, 
des Abler-. un Menſchenlebens jener wunderbaren 
Gegenden. MAIS eine intereflänte; lehrreiche, ven Kreit 
der Kenntniffe erweiternde Jugendſchrift empfleble ſich 
biefelbe auch durch ebenſo finnreide Mubflattung, wie 
durch eine ganz unverbältnifmäßige Wohlfeilheit und 
wird den Beſcheukten ſchen durch fein berichungsrei- 
eb und fehr freundliches Aeußere eine Aberrafhenbe 
Freude bereiten. 


Billiged. und eleganted Feftgefchenf.) 
er en, 


Caſchenbuch romantifcher Erzählungen 

4 Yabrgänge, mit — en 
Stabiitichen 

hit Beiträgen von ber Verfafferin von Borwin-Gaflle, 

dem Büren Püdler-Mudcau und beraußgegeben von 

R. Heller und 8, Bechfteln. Ladenpreld 16 fl. 48 fr. 


für ane 
fl. 48 fr., 
Einzelne Jahrganae fonft 4 fl, 12 Er. zu 1 fl. 30 Er. 
Frieder, Aorn'ſche Buchhandlung 
in Nürnberg. 


(diteratwer) In ber 6 H Zehſchen Bach - 
bandlung in Nürnberg Ift fo eben eingetroffen : 
Peojeh gegen Job. 2. Gtadelmann von 
Wöhrd bei Nürnberg und K. Th. Hein 
ih von Karlsruhe wegen Bergiftung ber 
Anna Elifabertba Stadelmann geb. Knecht von 
Mannheim. Berbandelt vor dem Schwurge⸗ 
richte zu Mannheim. Preis 30 kr. 


Zu vermiethen it eine mit MWaflerfraft beiriebene 
Drebbant. b \ 

Don wünjdt einen altmebiichen eichenen Tiſch vom midt- 
leren Umfang ın Fanfen. Näheres unter M, L. bach 
bie Erved. d. Di 

Gin Haus miltlerer Bräge, wo möglich Im Lorenyer Elabts 
viertel fuht man zu kaufen. Adreſſen mit H. K. bittet 
man in der Grperition dieſes Blaites- abzugeben 


Stadt: Theater in Nürnberg. 
Gountag, den 12. Dezember. Abonnement suspendu. , 
Bwrlie Walbarfiellung der Brom v. MarrarMollmer 

Mobert ber Teufel. 

Große Dper von Eeribe in 5 Alten. Mußf van Meyerbeer, 
Verfomen :, Rebert, Herzog der Normandie: Hr. Mariefl. 
Berram, fein Breund: Hr. Vertſch. Yiabelle, Brinzelfin yon 
Eizitien: ++, Mlice, Panbmäpcden: *7*, Maimbant, Lande 
mann: Hr. Boeke, ame ber Normandie. Miberti, Beremonien- 
melden: Hr. Berglein Gimme Berfonen: Der König von 
Sizilien, Iabellens Water: Hr. Giegeld. Der Prinz von 
Gramara: Hr Benter, Gin Scheimichreiber Roberts: Hr. 
wiel. Helene, Borlleberin der Nonnen: Frl, Biel. Die 
niter Roberts, eine Erſchelnung. Hefherrem, Hofbamen, 
Vogen, Ritter, Beier, Damouen, Monnen. Die Gawblung 


gebt ın Eizilien ver, + 
 — Bwelle und lebte OrfuieEus: * 

tan ©, 2 

Bollmer 


“+ Jiabella, Brinzeiin 
DE Dir freie Ainteitt iR ohne Ausnahme aufgehoben. 
Rinder» Billets auf die Wallerie werben erſt um & be 
obgeneben. 
‘ ‚ee Tertbäcer dleſet Oper Ind an der Kaffe & 9 Ir. iu 
ben. 








von einigen umverfebend eingebrungemen Näubern ger | ift zusnermiethen. 


Rammern, Alter, Küden x. 


1 Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 





Normegern entuedt, die regelmäßig im Yunlus und Julius herüberfommen, um 
auf dem @is Mohben zu ſchlagen. Diefe halfen ihnen, pas Schiff ins MBafler 
zu bringen, der größte Theil ver Jagbbrute mußte zurädgelaffen werden; am 12, 
Yulius fuhren fie ab, uns om 23, gelangten fle nah Kammerfe, 
Bairifber Hagelverfiberungd-Verein. 
Bekanntlich haben mit Begiun biefet Jahres wie revidirten Statuten für den 
Hagelorrfiherungd- Verein die Genehmigung erhalten, Et Hürfte daher wohl wiele 
Ahrer Leſer intereffiren, vie Zahlen ver Berficheriem,! Beſchädigten, fo wie bie Ber» 
fiderungsfummen pro 1852 kennen zw lernen, welche id, wie folgt, beraußflels 
len: Oberbaiern zäblt 1875 Mitgliener mit einem Derfiherungefapitale von 
1,448,267 fl. und’ erhielten 125 Beſchaͤrigte die Summe, von 23,278 fl. 15 Fr.; 
Niederbaiern Jahlt 575 MWitgliener, die mit 414,640 fl, verſichert And um 
erhielten 4 Beſchädigte die Summe von 1178 fl. 24 fr.; Schwaben allein zählt 
3740 — fobin mehr Mitglieder ald alle übrigen Kreife Baiernd — welche mit 
einer Summe von 2,093,022 fl. verfihert find, von denen 389 eine Beſchaͤdi⸗ 
gung&fumme von 104,595 A. 11 Er. serbieften;> Pfalz zähle 113 Berfigerte mit 


1} 





einem -Rapitale -von 60,325 fl.,, von denen 1 Seſchädigtet 49 fl. 54 fr, erhielt; 
DOberpfals zöblt 350 Mitalieder mit 206.09 fl. Berfiherungkfapital umd 
erbielten :10 Beſchaͤdigte 1625 fl. 25 fr. ; Oberfranten zähle 140 Mitaliever, 
welche ich mit Ann Summe von 84,409 fl. verſicherten and erhielten 2 Beſchä- 
diate 435 fl. 24 Ar.; Mittelfranken zählt 153 Mitglieder, die mit 101,530 fl. 
verfichert find, aber feinen Beihäpigten; Unterfranfen zählt pro 1852 gleid« 
falls: feinen Befchähigten, aber auch auffallend wenig Mitgliever, nämlih nur 12, 
vie ſich ur verſicherten. Eudlich baben fh noch 9 Bewohner bes 
öftreichifchen Kaiſerſtaats mitı2487 fl. verſichert und erhielt biervon 1 Beſchä⸗ 
Dinter BE HL. 36 fr. Die Sefammtzabl ver Berfiherten beträgt 6967 (mit 


| 4,424,158 I.), bie Zahl. der Beſchadigten 532. Das Berbältniß der Beihäpigten 


zu den Verſicherten Kellt ſich demnach pro 1852 faſt mie I zw 18 fer, welches 
Äh aber bei ben vielen flattgehabten Hagelichlägen im gegenwärtigen Jabre wohl 
nicht günfiiger geftalten konnte. Auverfichtlich darf auch auf eine vermehrte Theil · 
nahme am Bereim geredet werben. 


u TITEL I — 


Du gefälliger Deachtuag 
Ein: hochverehrtes Geſammt⸗Publikum er 
laubt ſich une were‘ zu benachrichtigen, 
vap’ er für vießmal den GHriftmarkt" nicht 
beziebt, indeſſen wie fonft ein wohlaſſortit ⸗ 


J ** * Rafler und Thee⸗ 


ettt,, 

und Stei twänren), weidr ith vor« 
4 vüntie- zu Weibmachtsgeichenken eig« P 
. dürften, in rxeich baltiger Aus wahl und 
en: Preiſen im@dladen der neuen 


" rüple vorräthig * Hamm 
eo 
dei Karnenapothefer gegenüber. 
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Son ca dem 12. Degember 
der Noris. 
Anfang, —8* 8 Uhr. Eatrie — 


Deutichbes Hans in Goſtenhaf. 
Näcften Sonntug den 18. Devember findet 
Brodultion von: einer Abtheilung oiften deb 

dieſigen Regiments: ftatt, wozw höflichft einabet 


— >= i 


Virdmanw’d Saft u. Raflechews. 


Eamttog —F 11. Dezember 


HA HER pre 
empfirhit jagleid ** ge * 
und ee * tägl ge - 
n woju —* einflanrt a dm J u — 


RE Mi Ze — 
* Ruürnberg, Kaifercafle L. Rr. 12€, 
ri x bie bevorchende Beihnachta- und Neu, 

Ile ei * —— affortirtes bagtt vom verjäglichen 
bfe Iugend jenen Mierb : 
—* and Bihverbüher von o tr. bi fl. 10 48 te. 
"@rjäblungen, Wären, Babela, Gerichte, Sprache 
tifebefcpreibunger, Maturg Aiches, Weltger 
ieh, Geographiſcheü, religiäfe Schriften, 
aufpiele, frangöfifge Iugenpf@riften ıc 
und für Orwachlene: 
n. A. Almanadıe, Kalmber, Konverfationdlerita, 
Auerbach’ Dorfgfgihten, Berghaus Bilkr 
des Erle, Serghauf Bauhbenkmähr, bad 
mal. Drutjehland in 30 Sett. hiſtot. Gausbiblie- 
het, 26 Die, Gatlin, vie Inbianer Norvame 
rifa’e, Guendias Spanim, Humbeldt Kot 
wo m Anſichten der Natur, Kaul bach Bei 
nefe der Bus, Klein Mapitungen, Panorama 
der deutſchen Klafüker, Düffelvorfer Kanſtler⸗Al ⸗ 
bum, Oerfted Wei in mer Ratur, Motied 
Beligefichte, belungenlin, Tegnor Brir 
tbiofdfage und npmahldlinder elff Bit 
elsbah, Afhode Movellen, Bliegenne Blätter, 
Bud der Welt, Iuufr. Familienbuch, Haus · Ehro ⸗ 
nit; bie Werke son Vremet, Biernapfy, Bulr 
wer, Byron, Gernanteh, Gdihe, Bupfom, 
Kennevy, Rörner, Matthiffen, Blatem, 
Mouffean, Schiller, Seume, Shalefpeare, 
firmer sine große Auswahl der deutſchen Dieter 
uns Klaffiier in dem belichten fein gebundenen Wir 
niatur» Aubgaen: Bol, Bärtger, Bürger, 
Byron, Gafelli, Daumer, Düringäfels, 
Grbab, Bontane, Breiligrath, @eibel, 
Bst, Gothe, Wottfhall, @äll, Heb- 
bel, Heine, Herbert, Setloßſohn, Höltp, 
ven, Jordan, Kauffer, Raufmann, Klette, 
intel, Kobell, Körner, Beuau, Lefſing, 
Mahimann, Meigner, DOrttinger, Rey» 
wig, Reinid, Rüdert, Schefer, Scherer, 
&geurlin, Schlller, Shultes, Schulze, 
Seldl, Seume, Sternau, Stiebrig, Strach- 
wig, Getaß, Tegnér, Kiedge, Uhland, 
Bo, Daldau, Weiß, BWerfer, gevlig, 
Bihode, Dieihe’b Diter der Liebe, Rletke'a 
Album deutſcher Dichter, Wilde Wofen, dr# 
Mindend Wunderhorn, Wolff Hausfhag, 
Borel Albom Iyrlıne, — the Rose, 
thistle amd shamrock etc. 


mit vom Bemerfen,; daß fir SR bereit if, auf Berlangen 
eine Auswahl davon zur Durchcht in's Hays zu fplden. 

Außrtvem empfehle fie neh: Muſttalien in gror 
der Auswahl, Vorlagen zum Macgrichnen, Vorſchrif ⸗ 
tem, Milan, —— Lithographiern, cooler, und 
ſawatz. Siahl · und Kupferflidte in bedrutender Aus · 
wahl, Variſer Bilder, ladirt und mit aufgelegten 
DBergietängen, beſorderi für Albums vaſſend, Kinder 
und Gefellfpaftsipieie, Bifiten- und Menjahrätarten, 
Neujahrswänide, aufgelegte Kränje, Gelvbilleta, voler. 
u, Kreppr®tammibaibblätter, feine Briefpapiere, darch⸗ 
brochen, gepreũt m. mit Malerel, in Oftw m. Duart, 
Bapererien, Bilmerbogen, Schreibebaücher⸗Umſchlage, 
Schema'a zu Unweifungen, Wechfel, Duittungen, Red 
mungen, Frachtbritſen ı. 


Ein tüchtiger Scribent Tau Unterfaaft finden. Mi 
beilungen unter A B, belörbert die Crped. d. Blattes. 


Eduard Bock, 

Gotd-, Filbererbeiter u; Dahn-Cechniher, 
gegenüber, der Fleiſchbaut, 
erinubrr ſich fein gut fortirte® Lager von 
ſoliden Gold⸗ umd Silberwaaren, ſowie 


Silber und vergoldeten Arbeiten, in, He 
lige Erinnerung, zu bringen und. empfiehlt 


‚dadfelbe. einer geneigten Beachtung bei 


. — — aufs Beſte. 
ürnberg den 9. Dezember 1862. 


Ban; Plã tze 
derem drei mılt Terrain zu Nelaen Gamsgärten in biefiger Bars 
Radı Goftenhof ihönfens as gelegen, find, zu verkaufen derch 
das Rommiifisns.Barren bes 
I ©t. Schmidt u Nürnberg. 


_ BILDBURGHAUSEN — NEW- YOBKE. 


Bibliagraphifchen Inf tituts. 
WALHALLA, 
GALLERIE DER BIEDNISSE 


der 
Zierden des Henschengsachlechts 
aus jeder Zeit und jedem Volke. 


Erste Centurie, 


Vortreliche Stahlstiche, Format (sum —— 
Einrahmen) Gros Gross Quart. 

Seit; dem 1. November ersebeinen. 
Wöchentlich 9 Portraits in Um- 
— „Jedes zu nur Sir 

chen - 3°, cuzer. 

Wenn Jeder die — 
Wohsnungmit den Bildnissen grosser und 
kafter Menschen schmückte — so würde er —* 
In guter Gesellschaft aels und, was ihm die Seboi · 
ten an der Wand in’s Ohr flüstern, würde sein 
Thun und Denken vor Schmutz und tausendfälti- 
gem Irrthum bebüten, — „Ein reines Herz 
und grosse ——— au. dreh unter jedem 
Bilde ingend- un 


d geistegrosser 


Auf S [1 nd Bestellu 

—— on u estellung 

wird Lieferungen wei 
Karten {m Imperaküuu Fr versendet wurden: 


GROSCHEN- ATLAS 


in elahundertachtzig vortreitlich gesischenen und 
sorgfältig cotorirten —* 








2* tet, u in Stabl 2 Mi 
or rief, Jeden tgl 6 F 
zer rhein ea o 
6 und wird wöcbentüch verandet. — 
——— arhalteu das’ elſfte Ba 


plar von uchbandlung gratis. 
Dieser wo aat te aller — hat zu- 
den Z 58 a ne 
für den hequemste 
—— su sein. ih eis n anschafll, 


wird um 99 w jewals eingn anderp bedür- 
fen, da die Einrichtung getroffen ist, den Alas 
immer frisch und peu dadureh zu erbalien, 
dass jedes Jahr eine oder awei Supplementkarten 
nachgeliefert werden, anf denen die Re⸗ultate der 
neuesten Forschungen und Fr ng im Gs- 
biete der Erd- ——— aphisch dar- 
ee sind. Treten grosse —— en in 

litischen Abgrenzung ein, so werden die 

betrellenden Altern Blätter ebenfalls durch neue 


orselzst W 
Eine Zögeran oder Unterbrechung im Er 
scheinen ee has steht aus dem Grunde nicht 
wa fürchten, weil alle Zurüstongen —— 
fen sind, um auch bei der vorawssichtlich allge 
meinsten Tbeilnahme für dieses Uniornohmen den 
SCHEN-ATLAS ganz regelmässig zu für 
n und jede Woche eine Lieferung zu versen- 
ir erwähnen nochmals, das Syılı= 
dag eilfte Exem- 
pet ia jeder Buchhandlung gratis arbalten 
müssen. 
Zu berieben ia Würmberg duch I, A, 
Stein. ? 
Binttliche Mittefer w werden ju jur — — Bels 
tung" gefacht in 8. Pr. 
i eu eter ‚u vermietbeu F meh 
— za werfanfen SICH 8 then 


Wohnung und Laden -Bermierhung. 
Eins nahe am Markt geleg — durchaus neu 
bergevichtete -Bohmung: in Ißer Ga ge. mit Tıbeig- 
baren: Zimmern und: allem ſonſt erforderlichen. 
Räumen und Bequemlichkeiten, auch Waffer im 
fe, ir amı Zieh Walburgis zu vermiethen. — 


—— wird —— gleichen Zeit aud ein: ſchöner 
Baden: mit: Eomptoici und Gewölbe frei, Rähbere 
Mustanft ertpeilt 


5. U. Goeb, Tommiff.-Bureau, 
8: 771 om Erberäplap. 





Am: 7. dieſes Monats: mußlen. wiiben. 3: Werfonen 
in· Baufı durdp ven. Giellmagenfährer abgemisfen . were 
den und, Mitwodg den: 8. bei der Fahrt, welche Der 
Gerliwagın vom Nürnberg nad GHeröbrud: zuräde 
mache, abermalo 10. Berfonen. abgewieftn werben, 
weiches von Zeugen beiniefen werden Tann. 

GR. jelhe- nach. Onrge bafüz- getragen werben, bah 
Dirfom: Uebel ſtaude balde würde. 

Bauf; den 10. Bejbr. 385%, 

Rehrere, welde an jenen Tagen 
obgewiefen wurden. 

Eine ordentliche, brauchbare Kellnerin wird 

leich in: eine folide —— — 
aefucht, Näheres in Der Erpeb. d 


km Diasiag den © Deyamber hat: Ach in ver Gegen 
vom. Gpittischger ein: junges; Zigethaad mit darjet Aaithe. gel: 
bee: Bruft und elmas gelben Büßen: werlanfen; wer bemfeiben 
is I. Mr, 1967: am Gplitierihor jucäclbeingt, belsmnd. eine 
ari Beiofmung. 


Ungefommene Fremde vom ®. Der 
(Baier Hop) HH. Ekreit; —* Durert, Ball, & Wryba. 














de tan Hmbo, Grrmana a Main, Siem a, Bel, Rllır 
(Mose Mob) Le amies ba, — 838 du mal, — 

VBacia 9- Brandt, Betrinärar udn. v. 

Kath a. Bril. Baumann, Or y — —— a 


Rent, Diedrichien a. Hmbg,, 
(aut Jun Sb» en, —— «Major a. Bmıby, 
re Hınk a Uneb, », Belly, Ehmguk a, dran, Lem, 
Wr a Rulmalu 
—28 ob. Str, Ayeibel. a, Aingn * on 
re Bieuk a. über. Biifer,) Kim a 
— ee) a Einite * Giberiv ; —— 2 
— Kite Ecubet, Verwoll. a, Nucn, Bel, Koxpeı 


(gm * Hert.) Hd. Baunnemane a. Augeb Dornen 
br, Binfler « Mahn, Beiienfiein ü km. Köır 

3* Dr a. Berbg Pruet Wenit, u. Ellngn vacc 
Vean BKenniijj a. Unsb. Pieiget, Dr. ve Klein» 
manı, Gnish. a, Eampay Mrenis, Yriv a 

(Heide Haba.) HH. Böhm, Ingem. a, Deck Uchad 
a, Vairth,, Bram a Masbg, Ebahamiyer o. Angäby 
BWoiemibai a, —— Khte. Weller, Briv, a LTeichen dac 
Hılmsan, Vlatact a, Mahbani. Mirifier, Brart. a. Gängbe 

(Bolsyr Ode) Dh: Kiehuer, Bierbragereib. a. Alm 
Kefmann, Eattlermeifi, a. Miederwähr. Langmapeır, Solt- 
arbeiter a. Mucın. Ph. Weishaupt a. Cihnae Aflır 
Dive. Düpfher a. Ask 

Mürt: Sei.) HH. Sarrve, July. a. Deaaeaıf, Wunic, 
and a Dahn Kelle, Bügienihtt. *. Guljbah. DMix«. 
Harlı a Eitmans, 





Radtrag 
® Drvedden. Der bekannte Bolijif Regie 
rungörasb Eberhard, Heramägeber des Allge- 
meinen ee iß geßorben. 
® Miel. Das bier liegende dänifche Militär 
at dad am 2. * in Frandreich errichtete 
iferreic dur € rade begrüßt. 

7. eber bie. Berbanblungen 
bes Seraid zur Regelung mehrerer Berfaffungs- 
—— wird wenig laut. Rus fo viel weiß man, 

der Raifer abſolutes Rot Über Prieg und 
I Ar verlangt und daneben bad Bubget nicht 
ehr artitelweife, fondern nur in Bauſch und 
mmer genehmigt haben will. 
Paris, 8. Dee. a dat ber belgiſche 
Gelandte fein neues Krepihiv überreicht. Ad Ge⸗ 
rücht wird mitgerheilt, —*— Heirath des Kai, 
— * im Februar, die Galdung im EUpril wor ſich 
— Madeid, 2. Dee. Ders Conſellpraͤſident Bravo 
Murillo verlad heute nach Eröffnung der Sam. 
mer eim !gl. Dekret, welches verfügt: Art. 1, die 
Üpgeorpnrtentammer ift aufgelöst, rt. 2. Eine 
wo Kammer if einberufen und wird —* dem 


DE "one Bam ——— 


Gorted (ofen 
ven neue —— vorgelegt werden: g 
es wird eine neme Berfaf- 
4 "Senat ift erblich und gouf 
34 ernannt; die Deputirtenzahl wird auf 
‚m — deſelben muͤſſen z0 Jahre alt 
fein und 8000 Mealen Giemern zahlen; fie wer- 
ben buch 150 Höcfbeiteuerte eg —— 
tiet werben die derſonliche Gicberheik, had Vigen⸗ 
thum umb die er —— 


Mit einer voltawieih ſchaſti chen Beilage: 
Zwangsofe Blätter Nr. 17. 








Drud und Berlag von EB. Tümmel in Rärnderg. — 


Erproitionsietal 8. Mr. Bad am Nathhaud. 


„un 


organ 


7. * 
— —V — 


XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher Ku 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Nürnuberg, 13. Dezember 18532. 


rier. 


Montag: Lucia Ottil 






— — — ——— ——— — un 


Deutſche Staaten: 


München, 10. Dez. Das Staataminiſterium 
des Innern für Kirchen- und Schuls Angelegen- 
deiten bat unterm 15. v. M, betreffd der Ber 
ebelihung der Schnilehrer folgende döchſte Ent- 
ſchließung erlaffen: „Dad Geſetz vom 24. Des. 
2849, „die Ergänzung bes revidirten Befehes 
über Anfälfigmahung und Berehelihung bezüg- 
lich der Schullehrer betreff.”, (Gefepblatt 1849, 
Stüd 7, ©. 45) verleiht jedem wirklichen Schul 
lehrer, welcher in biefer Eigenſchaft drei Dien- 
ſtesjahre zurüdgelegt bat, die Anſäſſigkeit mit 
allen ihren gefeplihen Folgen am Anſtellungs- 
Orte. Hinfihtlih der Berehelihung folder Schul⸗ 
lehrer iſt fonach den Gemeinden bas Erinnerungs⸗ 
recht eben fo gut entzogen, wie bezüglich der des 
finitio angeftelten Staatädiener. Für den brei- 
jährigen Zeitraum, welder von der Auftellung 
eined wirklichen Schullehrers bis zu feiner geſeh ⸗ 
lihen Anfäffigteit verfließt, hat das ermähnte 
Geſeß keine Vorſorge getroffen. Kür diefen Zeit 
raum baben daher auch jeht noch bie nicht auf 
gehobenen Beftimmungen in Anwendung zu kom⸗ 
men, vermöge welcher die wirklichen Shullebrer 
als folde —— Bedienſtete zu betrachten 
find, deren Berehelihung zwar dem gemeind- 
lichen Rechte der Erinnerung, nicht aber dem- 
jenigen des entibeidenden Widerſpruͤches andge 
fegt ih, (Ziffer 20 der Vollzug: Borfchriften vom 
11. März 1837 zum revidirten Geſetze über An- 
fäßigmabung und Berebelibung vom 1. Juli 
1834, Döllingerd Berorbnungen - Sammlung, 
Band XII. Seite 130.) Die fernere Anwendun 
diefer Beftimmung ift deshalb ald eine gefepli 
berechtigte zu erachten. Gleichwohl erfcheint ed 
ald im Intereſſe der Gemeinden begründet, von 
derſelben einen möglichſt feltenen Gebrauch zu 
machen, nabbem den Gchullehrern durch das eben 
erwähnte Gefep vom 24. Dec. 1839 der früber 
nicht beflandene BortHeil eingeräumt wurbe, durch 
die unſchwere Erfüllung der gefeßlidhen Vorbe⸗ 
dingung fib dem früher unvermeidlichen Erin- 
nerungsrechte ber Gemeinden zu gen den 
Gemeinden aber biedurch eine fie in manden 
Fälen ſchüßende Befugniß entzogen if. In 
Uebereinfimmung mit dem fgl. Staatäminifte 
rium bed Innern ergebt daber an  fämmtliche 
Kreisregierungen, Kammern des Innern, Died. 
feitd des Rheind der Auftrag, den Schullehrern 
ihrer Bezirke, die zu ihrer Berebelihung notb- 
wenbige dienſtliche Bewilligung nur dann zu et- 
tbeilen, wenn fie die zur Erlangung der Anfälfig- 
feit im einer beflimmten Gemeinde erforber- 
liche dreifäbrige Dienftzeit zurüdgelegt haben, 
Diejenigen Fälle, in welchen eine Ausnabme von 
diefer fünftig allgemein zu beachtenden Borfchrift 
ald angemefjen erſcheint, find unter entſprechendet 
Begründung zur Kenntniß des unterzeichneten 
Staatöminifteriumd zu bringen, meldes nad 
vorgängigem. Benehmen mit dem f. Staatömini» 
fterium des Innern hierauf Entſchließung erlafs 
fen wird.” Die f. Regierung von Oberbaiern 
täßt hierüber zugleich folgende Weifungen ergr- 
ben: „1) Auch diejenigen wirklichen Schullehrer, 
melche in diefer Eigenfchaft drei Dienſtesjahre zu» 
rüdgelegt haben, müflen zu ihrer Verebelichung 
die dienftlihe Bewilligung nachſuchen. 2) Alle 
übrigen Schußebrer, welche ala folbe noch nicht 
3 Dienfjabre zurüdgelegt baben, fowie die Schul» 
verweier und Gehilſen, haben mit ibren Geſuchen 
um. Ertheilung ber dienſtlichen Bewilligung zur 
Berebelihung den NRachweis über rechtäfräftig 
dewilligte Anfäffigmabung beizubringen. 8) Obne 
Vormweifung. der dienſtlichen Heiratböbemwilligung 
darf die Trauung eines Schülbedienſteten nicht 
ftattfinden.“ 4) Behufs Evidentbaltung der Kreis⸗ 
ſchulſtatiſtit ift von der wirklich flattgefundenen 
Verebelichung eines jeden Schulbebienfteten An—⸗ 


ige zu erftatten. 
B * 9 Der Friebendrichter 


ünchen, 11. Der. 
D. Frhrn. v. Horn in DOtterberg wurde auf bie 


erledigte Weiedendrichterftele zu Edenkoben und ' 


anf die hiedurch in Erledigung gelommene Arie 
denstichterſtelle gu Diterberg der Briebendrichter 
5 8. Einf zu Lantereden, verfeßt. 

* Mürnberg,’ı2, Dez. Geftern bat die Po, 
lizel den ganzen Tag über Hausfubung gebal- 
tem und dabei die Redaktionen zweier bier er⸗ 
fdieinenden Zeitungen bedadıt. er Frantiſche 
Kurier hatte ſchon dem Mbend vorher, bei Licht, 


ſolche Heimfuhung. Ob die Haus ſuchungen an- | wurden! 


| 


derwärtd von einem Refultate waren, wiffen wir | 


nicht; bei und batte es feine Bedeutung und be⸗ 
ſchränkte fih auf erliche befannte Bücher, eine 
lithograpbirte franzöfifche Eorrefpondenz und ſolche 
unangreifbare Eaden, Zum Echluffe des geſtri— 
gen Tages wurde noch der Mürnberger Kurier 


-fonfiszirt. 


Speyer, 8. Dez. Nacſolgendes Regierungs- 
reſtript tbeilen wir ohne ale Beifügung mit: 

„Ad. Nro, Eıh. 349 D. — Speyer ben 31. 
DOftbr. 1852. — Im ‚Ramen Er. Majeflät des 
Königd, — (Die rheiniſchen Blätter, überhaupt 
die Lektüre der proteflantifch. Lehrer zu Speyer 
betr.) — Unter dem 20. Yuguft d. I. bat man 
dert. protef. Diſtriktaſchulinſpektion zu Speyer 
den Auftrag ertbeilt, der Anzeige, daß mehrere 
Lehrer an der. proteftant. Schule daſelbſt durch 
den entlaffenen „Lehrer "Jäger zu .Mecdteräbeim 
die Speyerer Zeitung erbalten und dieſe zu ihrer 
Leftüre machen, mit aller Etrenge auf den Grund 
zu feben und darüber unverzüglich Bericht zu 
erfalten. 

„In welder BWeife diefe Unterfuchung geführt 
worden fei, geh aus dem, mit dem Berichte ber 
t. Diſtrittoſck ulinſpektion vom 4, d. M. bier an- 
gebogenen Schreiben der Lokalſchulinſpektoren Kür 
nig und Haufen genügend hervor. Anſtatt die 
Angaben lämmtliber verbörten Lehrer protokol⸗ 
lariih aufzunehmen, bat man ſich begnügt, die 
Ausflücte des Gebilfen Hebl und bie von ben 
genannten Localinſpektoren felbft ald unbegründet 
anerfannten Entſchuldigungen mit dem Berfpre- 
den anzuführen, daß fie die Speyerer Zeitung 
nicht mehr lefen wollen. “ 

„Eine fo leichte Behandlung einer Sache, auf 
welche im Hinblide auf die deftruftiven Tenden- 
en „tiefes ed Gewicht gelegt ‚werben, muß, 
h nicht geeignet, jene ®ebrer, welche ben bemos 
kratiſchen Tendenzen F jeber gebuldigt baben, 
auf beffere Gefinnungen zurüdzuführen, und da 
ed unerläßlich ericheint, der bochſten Berordnung 
vom.31. Jauuar 1836, Art. 36 gemäß, Lehrkräfte 
an die Schulen ber , Freishauptilant, welche zus 
gleich Siß eined Schullehrerfeminariums iſt, zu 

ringen, bie bed Bertrauend würdig find, wel⸗ 
ches die Bandedregierung in diejenige, feßen muß, 
denen fie den Unterricht und die Erziebung der 
Jugend zu Übertragen bat, fo wird befchloffen, 
mie u 

1) Dem Schulgehilfen Hehl zu Speyer if 
aufpugeben, ſich ohne Berzug um eine andere 
Gehitienkene umgufeben, und ed wir» ibm dazu 
Termin bis ee Schluſſe des Monats Novem- 
ber d. 3. anberaumt, vom 1. Dezember ange» 
fangen if an bemfelben ein weiterer @ebalt nicht 
audjuzabien. 


2) Ein Gleiches ift dem Bebilfen Reitbrr | 


aufzugeben, und vom 1, Dezember d; J. anger 
fangen ift der biöherige Gehalt diefed Behilfen 
aus der Gtabtfaffe um fo mehr zu ſiſtiren, ald 
er die Weifung, fi um eine andere Schulftelle 
zu bewerben, ſchon längft erhalten bat, 

„Das fgl. Landkommiſſariat hat hiernach das 
weiter Erforderliche anzuordnen und wie geſche⸗ 
ben unter Nüdleitung der Kommunicate anber 
anzuzeigen. — Königl bair. Regierung der Pfal 


Kammer des Innern. gez. Hobe. ge. Luttrings- | 


hauſen.“ 
X delberg, 8. Dez. In der Adreſſe an. 
den verjeßten Univerſiläts Amtmann Wepetind, 
von ber ich in meinem lehten Berichte erzählt, 
gerirte fih der Geniorencönvent ald Vertreter der 
biefigen Stubentenihaft. Gegen diefen Ueber. 
ariff ſuchen fi fämmtliche Opfeuranten, welche 
befanntlich bier die Mehrzahl bilden, nun öffent 
ih zu verwahren. Es iſt zu diefem Zmede eine 
(hrihlice Protefation in Umlauf gefept und 
wird diefelbe demnächft in den Zeitungen mitge- 
theilt werben. Diefe Thatfache verdient alle An. 
erfennung. . F 
Wie ſehr die deutſche Kultur und Bildung 
im Steigen begriffen if, davon zeugt die Sfäti- 
fit der öffentlichen Blätter und Zeitſchriften. Geit 
dem Jabre 1880, alfo feit ben vielgepriefenen 
Rettungstbaten, find nicht weniger ald 645 Bei- 
tungen und wiſſenſchaftliche Blätter u. f. mw. Fin- 
egangen, an Zeitungen allein 318, Troß aller 
üdungen und aller- Orbönanzen. erſchei⸗ 
nen , doch noch 2270, Man made ſich alfo 
einem Begriff, mie viele im Jahre 1848 gebrudt 


— — — 


* Franffurt. Die Frankf. Poſtzig. nennt den 

' „Allgemeinen Bolizeianzeiger* des ver- 
ftordenen Eberhardt eine febr gefürdtete Schö— 

| Pfung: Allerdings bat-jeder Unſchuldige fürchten 
müffen, in bemfelben verdächtigt zu werben. 

* Hulda. Briefe aus New Dort befagen, daß 
der frübere Bürgermeifter von Hünfeld Dr. I För⸗ 
fer, Rirtb in Rewyork, Profeffor Bayrbof- 

fer (früber in Marburg) Landwirth in Amerifa 


iſt. 

Gießen, 8. Dez. Am vorigen Freitag und 
Samstag fand eine Geſell ſchaſt von neun Per- 
fonen vor den Schranfen bed Schwurgerichts, 
fämmtlich des Verbrechens ded Meineidd, einige 

' fogar ded doppelten und dreifachen, angeflagt. 
| Die Angellagten waren alle ‚aus Biedenkopf. 
Dad Verdict der Geſchwornen erfolgte tief in ber 
Nacht (nam zwei Uhr), und der Gerichtähof vers 
urtbeilte die Angeflagten, nah dem Grade ihrer 
| Schu, zu anderthalb bis 7 Jahren Zuchthaus, 
H MHudolftadt, 8. Dez. Die Revifion der Ge— 
feßaebung von 1848 bat jeht dad Gefeh vom 
| 4; Degember jenes Jahres Über die Jagd betrof⸗ 
| ge: ie Befimmungen desſelben, welche bie 
| Berpadtung der fürflichen Jagden fordern, den 
| Abſchluß von Jagdverpachtungs -Veritãgen über 
haupt nur auf ein Jahr, die Löſung von Jaads 
farten und die Erpachtung der Jagd aber jedem 
Staatdangebörigen geftatten, find nämlich durch 
Verordnung vom 18. v. M. aufgehoben worden. 
®erlin, 9. Dry. An der beutigen Sitzung 
der 2. Sammer wurde von den fatholifchen Geiſt⸗ 
lichen, die Mitglieder der Kammer find, folgende 
Erflärung abgegeben: 
| „Die Unterzeichneten erflären als katholiſche 
Geiſtliche, daß fie feinen Anftand nebmen, den 
| Eid auf die Verfaffung zu leiften, vorausgeſetzt, 
\ daß aus derfelben Nichts aefolgert werde, mas 
I den - unveräußerlichen‘ Rechten der fatbolifchen 
| Rirhbe entgegen ift, — Alf. Blumenthal. Eber 
ı bard. Doppelbanfen.  Mettelmeier. Schmitt” 
— Der Art. 2 des Gefehentwurfed die Pils 
N u. ber erften Kammer betreffend lautet: „Bom 
7, Auguft 1853 an wird bie erſte Kammer durch 
| öniglibe Anordnung gebildet. Diefelbe wird 
' zufammengefept aus Mitgliedern, melde der 
König mit erblicher Berechtigung oder auf Les 
bengzeit beruft.* 
* Sannover. 


1 








i 

| (Riefenpetition.y Gegen 

| den von ber Kreuzgemeinde zum Prediger er 

| mäblten Steinader ift eine Petition gu Stande 
efommen, melde außer von dem geheimen Rath 

| raf Wedel von no 15 Perfonen feined Ge— 

| lichter® unterzeichnet if. 

| 

| 


Deftreichifcbe Staaten. 


Wien, 8. Dez Man verfihert, daß bad 
Wiener Kabinet ſich bei den eidgenöfſiſchen Ber 
börden in Bern nicht mehr Vertreten laffen molle, 
und baß fünftig nur eine öftreihifhe Ränzlei in 
der Schweiz beftehen werde, um die dringenditen 
Angelegenbeiten zu beforgen. Man weiß, daß 
Preußen ſchon längft feinen Geſandten zurüd: 
gerufen, und daß Rußland feit dem Gonder- 
—— feinen Geſchäfteträger mehr in der 

chweiz bat, 


| 


Schwein 

Neuenburg. Flane, der frühere Diener der 
Mutter des franzöfifchen Kaiferd, wollte am 2, 
| Dee. iluminiren, er wurde jedoch durd die Des 
' völferung bebindert und fogar die Fenſter wur⸗ 

| den ibm eingemorfen. i 
* Freiburg: Der in Föln zum Tode ven 
| urtbeilte Dr. RE. v’@rter ift vom Großen Ratte 
| von Freiburg in der Schweiz naturalifirt worden ; 
er wohnt in Boll, wo er eine ſtarke Praris 
‚ bat. . 


Frankreich. 


Paris, 8, Dez. Achille Foul d gibt ſich alle 
| Mühe und ſtrengt ſich über Kräfte an, die Eourfe 
. Reigen gu machen, oder fie wenigftens zu balten, 
| aber Alles umfonft, Das Bertrauen ift nicht vorban«- 
den, was auch die Freunde der Renierung fagen 
mögen. Das Geld bat Mißtranen, Dan batte ge⸗ 
| Hofft, durch die Schöpfung der Boden-t. Mobiliar 
freditbanten der Spekulation ' einen immenfen 
Aufſchwung zu geben; aber man bat fib ge» 
täufht "Schon erklären die reichften Häufer, 


daß fie diefe—Opfigationen micgt annehmen 


En 


werben, ba fie darin eine ernfle Befahr E baume“ auf wohlfelle Art zu bekommen, d. h. abju- 

die Zukunft erbliden. Sind diefe —— eſqhneiden. Sie wurden jedoch ven patrenillirinnen 

erfünftelr? Sind fie ernfibaft ? meined- | Yägerburfhen betroffen um wahrſcheinlich auf der 

tbeild ſehe darin viel Realität ? 6 jeßt ha | Blucht nach ihnen geſcheſſen. Der jüngere Burſche 

ben fie dazu gedient, einigen Börfenfhwindiern | blieb fofert todt auf dem Plage und zer andere 

und Freunden der fonftituirten Regierung unge | Wann wurbe ebenfalls rötlich nerwunnst. 

euren Gewinn zu verſchaffen. an bat Über | München, 10. Di. Heute ging aud ner Mafe 
candal geſchrien zur Zeit Louis Philipps wegen | fel ſchen Mofhinenwerkftätte die 110te Lokomotire herr 

ber rg = Hrn. —* ; a mas | nor, nie fofort nem Verkehr übergeben murbe. 

mil diefe Bagatele fagen vergliden mit den 

Diitianen, —* gehen — 2 * Sa aat⸗octuoet Redakteur: @, Mener 

näre die Hrn. Fould zeire. um ere ein» ; 

—ã— nat ’ | Gewerblides. 


Großbritannien. 

* London, Der veruribeilte Lord Frank⸗ 
fort wird wie jeber andere Züdtling behandelt, 
nur darf er feine Bwangsarbeit verrichten, und 
muß dagegen wöchentlich ãSchill. Koſtgeld zahlen. 

2ondon, 7. Dec. Prinz Albert kam geftern | 
mit den Belgifhen Prinzen von Däberne nad | 
Portsmoutd und befiptigte mit ihnen die Schiffi- | 


Bolge derſelben ſtocene 

den Abſad ihrer Fabritate. (I wohl aberall der Ball.) 
Sandels: und Börfenberichte. 
Dlünchen,. 10. Dej. Der Kefinitine Dinier dir⸗ 
fag, if für Ründen in ven Schenklokaliidten auf 
5 tr. 1 pl. (4 Er. I pf. Sauterpreit, 3 


pf. Retal- | 
I 


werſte und einige im Bau. begriffene Kriege, 
bampfer. hu die Belgifhen Bringen bat alfo 
die Admirakitätdordre gegen wie Zulaflung von 
„foreigners® „in den 80 feine Anwendung 
gefunden. 


Htalieniiche Staaten 


* Yu Sa a mirb der fe 
efchrieben : I de Gegend von — Da 
rfonen durch piemontefiihe Garabinierd ver 
aftet worden, weil fie mit ihren Familien (39 
erfonen) zum Proteftantiömus Üübergetreten find. 


Spanien. 


3. Dejbr. Das Bolt fängt an, 
fih zu rühren und aus feiner politifhen Be 
thargie ng rg Die neue Berfaffung in 
durch bie _ befannt gemacht, fammilichen 
Blättern des Landes aber aufs Strengſte verbo⸗ 
ten, aud nur ein Wort barüber falen zu laffen; 
ber Vox populi aber kann fein Schweigen auf 
eriegt werben. Ueberall, auf den lägen wie in 
den Straffen und Kaffeehäufern wird die neue Ber- 
gi ung durchgenemmen Und offen und laut den 

bern der vaterländifchen Breibeiten gebroßt. 
Murillo und feine ug balten ſich auch nicht 
für ſichet. In jedem Minifter-Haufe liegt eine 
Compagnie Soldaten, bie fihar geladen haben, 
und Gavallerie mit gezogenen Sabeln und ge 
fpannten Bücfen begleiten die Käthe der 
nigin nach dem Balafle. Um allem feinem Trei- 
ben no die Krone aufpufepen, dat Murillo, der 
übere Advofat und Zeitungs » Redakteur, bie 
brftüble der Beredſamkeit und der Geſchichte 
der Entwicklung der freien Inftitutionen dei dem 
biefigen Atbenaäum eingeben laffen. Auf diefem 
Atbenäum find die tüchtigften Redner des Gon- 
teffed berangebildet worden, und Mutillo war 
elbſt eine Zeitlang Profeflor der Geſchichte. 
Trog aler Escorte aber it Murile geftern und 
beute von dem Bolte auf der Pueria bei Sol 
auf das Furchtbarſte infultirt, ver Wagen mit 
Eteinen und einer der begleitenden Dragoner 
fogar verlept worden. Win gleiches Unglüd tr 
die Königin GEhriftine; das Bolt begnügte 
jedoch, fie zu verböhnen. Der Er-Sriegsminifter 
Rara, der den Freiheitsmord nicht mit unterzeich- 
nen wollte, wurde, wo er fi geftern und beute 
jeigte, mit Bivatd bemilfommt. Auf der Puerta 
bei Sol hoben ihn mehrere Männer des Bols 
fed auf die Schultern und trugen ihn im 
Zriumpbe über den ganzen Platz bis nad feiner 
Wohnung. Patrouillen geben auf und ab, bie 
ganze Barnifon ift feit vorgeftern auf den Beir 
nen, und bie fo gequälten Soldaten find gegen 
das Volf fehr erbittert. Bisher muß man fra 
den Truppen das Rob fpenden, der vernünftig 
eweien zu fein, inbem fie die Angriffe des 
olted mit Gleichmuth ertragen haben. Die 
Cortes find ;bereitö abgereift. Ein Bleiches bat 
der Benerof Narvaez gethan, ohne mit der Kö⸗ 
nigin und deren Mutter geſprochen zu haben. 





Zages: Ghronit. 

Mürnberg, 12. De. Gefern wurden und 
gwel lebende Wailäfer, melde im Btrien aufgefunden 
wurden, auf die Redaltlon gebracht. 

2Bürjburg, 10. Dejbr. Der Flußwari Brany 
Koch vom Lohr wurde vom f. Rreid» und Stadiger 
richte Aldaffenburg des Verbrechens ber Beflehung 
für f&uldig erfannt und fofort feineh Dienfled entfegt. 

* München, 10. Die. Die Nidchtigkeitbeſchwerde 
des Adrolaten Schöttl ven Dettingen wurde ver⸗ 
worſen und es bleibt ſohin bei dem Eikenutniß der 
Uppellationsgerichts ‚von Oberbalern, das ihn wegen 
Betrugs nor dad Kreib- un Stadigeriht Münden 
in äffenuliher Sigung verweist, 

München, 10. Deibr, (Dienfkelfer) Gin 
Zimmermann und «in Toglöhnerburide, beide ans 
Halvbaufen, ſchlichen fi bri Naht in den Wald, um 
für die nahende Welhnahiszeit fogenannte ;Ghrifl 


maljauffslag, pi. Schentpreis) berechnet. 





ai, 368 Pe. on 198; Mais. 
ae we De wa Ge ie hen 
Byäk Brmgst. 108%, ; wärend, Sup. Oblie, 
2. Mund. ta, wart va 004; bar Ball. Du 
do Ifaierbosie b. Sihe. 33%, BrbrWil.eRerhhahuaftirn 
48'/,, Datmiädier bOf. + a: BR. « Barle 9. ; 
nad. 36l.Benfe 3W,, ; Dein. SO0f.-Eesie 
"m; BpÜL, ia. Gb. As; Heil, Apliı. (rs. 96, 
a Im. BA’, Dislome 2% 


) Dreher. Eprer. Wietall Pils: KA 
lerſe von 1820 198°, Banfartii 
; .. MWedlelcmes : 

1164; Bonbon 11.10. Meibents: Danaten 10'/,. 
(kenben, 9. Dey.s per. omiols 1O1',, 
(Baris, 9. Dez; 4Yıprer. 10585, Apter. Bi.M. 
(dein, & Deu) Piel. Bisaisihuirie. 9U’;- 


Familien: Machrichten. 
Husmwärts Geharbene: Gr. Joh. Spachtbelz, Raul 
meunsfohn, 29 3. a, in Wegensburg. 





Unzeigen. 















Empfeblung. 3 
Außer meinen Lebkuchen in # 
A ee en Geſchmacke em. 5 

a 
kbmt 


das ra  Manbet.ebrugen, 


a | 
ere bis zum neuen Jahr ben, 9 
das &ür 30 und 48 kr., mit (chen Ki ü 
quetten verfeben, und babe ib Bager in f 
meinem Haufe auf ven Mibredt-DürenPiap 
fowie auch im Baden im Haufe des Heren 9 
Reidner und Römbild am Herrenmartte. 
Da der Eingang in diefen Laden weuer- % 
dings durch bie Ghrißmartis-Bupen werfellt & 
wurde und ich Asbilfe bei dem biefigen Ma- 2 
Doreen Eabrnbrhher frten Giagang Taken 3 
en = freien Eingang . 
fo muß id, bis meine Beſchwerde in zwei- 





ter Irkanz entichieben wird, das verebriihe R- 


—— exſuchen, meinen Laden nicht 
ſehen, ſondern ihn hinter den —8 
martta· Duden aufzuſuchen. 
Hochachtungsvoll Her ſich 
iM. sunf, 
er 









Zur Nachricht. 


Die in Mr. 843 dr6 „Bränf. Kuriec” ante H, G. ad ⸗ 








seidriebeme vananie Girlie beſehi 

DOmnibud- Fahrten. 

Nördlingen — Güffen. - 

Zaglich gebt Morgens 10 Uber 

45 Minuten nad Ankunft ber bei 

ben erfien Eilzüge von Münden und 

Bamberg ein bequemer Dmnibus 

nad Güffen, welcher präcs zu dem 

um 6 libr Ubenas in Güflen abgeheuden Babuzug 

nach Gtuttgart und Heilbronn eintrifft, von me fe 

glei um 11 Uhr Nachts beaueme Omnibus na 

Heldelberg zu den erfien *— abgeben. 

Ein Play 21. 42 fr, mit 50 Pin. Werpäd irel. 

Einfrigplag bei G. Schaefer, 


gar „Rrone“ im Aörblingen. | hielten ih Der Abſimmung 


Titerater.) 3 76. Ehiefes © ubluns 
in Räruberg (Binergafe 8. 918) *45* 


Das Damenorakel. 
Preis geb. 36 fr. 

Mit Diefem Bude bietet eime junge Dame ber 
Damemmelt eine bochſt lleblich Babe für ihre gefell- 
ſchaftlichen Bergnügungen var. Die den Damen wide 
tigflen Lebenäfragen And im ihm zufammengeflellt, 
um die Beantwortung derſelben mittelt Bärfeln auf 
Die finnigfte und zartefte Weiſe zu erhalten. Das 
Bub wir in Damenzirkein erheitern und im fillen 
Beubsir mande dreunende Brage bei Herzent beanis 
werten. Dem, der vie Winke des Zufalla begreift, 
wir oft das zmfünftige Befid entfdileiert, 


Stadt: Theater in Rürnberg. 
Benteg. den 18. 12. Borflelung im 3, Mbsmurmeni 
Dritte wnt lehie Gebarlekung ber Fran u. Marra-Bellmer. 

Der Better, ‘ 

.— in 2. —2 m. we e 
SGerienen: Böriner ein ı Grofhäzbier:: 7 
Ern: Hr. Haba, Banline: Art. Rueifel, Wilhelm: dei Siehe, 
feine Kinder Here Sichel, Wäriners Beier: Hr. Bergen 
Gxähbeim, ein junger Kaufmann: Hr. Rrater. Poaife. Haut. 
biterin : Kran en . 


Slerauf· Um 
Eirperipiel in 1 Um 





Prrfenen: Ungele: *"*. Areibere von Rranfeln: Hr 
Bergen. Bambert, deſſea Diener: Hr Birgelb. Erf: Sr. 
Haba Die Hanpinng beaibt Ab im sangen Dratihlem, 


unweit ber italieniihen Bremse. 
Cinlogen: 1) Rande, ahme Merte, componiri vom Micei 
V Balzer, compenirt von Ricci 3) ed: „Wenn bir Gchmal. 
ben beicaratte rot sompenirt von Abt. 4) Walzer um 
Wende, componirt von Bampert. 5) Mirie aus der Der: 
«Dos Di vom Lande“, 
vor zrau ». MarsWollmer, 
und lepte Bafdarflellung: *** Wagen — Brom % 
arra » Bollmer 


Barterre-Mbounemeni-Blürte find heute Lit. A, ur Lit. 


1} om 
| =. 

Ga Bine auf die Ballerie werben el am 6 Uhr 
1 


Berger 


=. 
Rafle- su h 
| affe nr Di * — 6 Uhr 





Rodbtrag. 


eantentbal, 7. Des Heute wurde vor bem 
biefigen Zuchtpoligeigerichte die Sache de# ‚Dein. 
rich Och sner von Eventoben verhandelt. Mia 
bei Gelegenheit der Anweienbeit des Königs in 
ber Pfalz der Bürgermeifter von Epenfoben die 
Häufer daſelbſt mit Waldbäumden verzieren ließ, 
wollte Ochäner an feinem Haufe dies nicht dul. 
ben, indem er u. a. beroorhob, e# fei wohl gegen 
den Willen des Könige, daß man bie jungen 
Bäume in fo großer Maffe fäle, indeß der Arme 
gefttaft werde, der ſolche umbaue ıc. Im Bolge 
ber Rattgehabten Werhandlung errichtete der Bür- 
—— ein Prototoll gegen Ochsner, wegen 
eleidigung im Dienſte. Die Rathekammer zu 
Sandau fand indeß keine BVeranlaffung zu ge- 
richtlicher Verfolgung. Die Staatöbebörbe erbob 
DOppofition. Die Anflagefammer des 
ppellationdgerichts zu Zmweibrüden erklärte dir- 
felbe begründet und verwird die Gabe jur Ap- 
urtheilung vor das biefige Zuchtpoligeigericht. 
Das Iepiere werurtbeilte Odöner ju breimonat- 


lichem Gefängniffe, 

Uns Thüringen, 6. Dejbr. Die Pollzeibe- 
börde in Koburg ift mit Eruirung eines Breß. 
Bergebens erehiet Bor einiger Zeit war 


nämlih den in Draunfchweig ericeinenden- de⸗ 
molratifgen „Blättern der Zeit“ eine Beilage 
angefügt, in welder die Zufände und dad Ber- 


halten ber Regierung und der confervativen Bar- 
tei bei den früheren len gefbildert war. Diefe 
ve Wu fpeziel für Koburg beftimmt, wurde von 
ben Ügenten ber demokraliſchen Partei überan 
»erbreitet. Die Polizei bat deshalb ihre Auf · 
mertſamkeit Darauf gerichtet, dieſer Beilage hab⸗ 
Du pam. * oh wie man ver- - 
eine Unter en ‚mehrere 
ER 
elin, 9, Dee Am Dienſtag Nachmitta 
if De. Hermann Beder (nah Mittheilung der 
Norbd. Zig.*) zur run re Strafe in 
ort „Besm der Feſtung Stettin abgeliefert 


morb 

Paris, 8, Dezember. Fonds wieder gefallen : 
uerſt um 65 Centimes, ſchloßen mit 205. 
75; 3% um 90 Gentimes, ſchloßen mit 81. 20. 
Die übrigen Werthe fielen natürli in Belge der 
Schwaͤcht der Renten auch. Die Attien der Bant 
von Franketich um 10 Fr., die der Mobilinrfrebit- 
gefelihaft um 65 Fr. Anfangs und am Schluffe 
blod um 30; die Aktien der ‚Bodenkreditbant 
fielen von 1175 auf 1090 herab, 

Bräffel, 8. Dec. Die Repräfentäntentam- 
mer genehmigte in ihrer geftrigen Sipung mit 
einer Majoruat von 78 Otimmen gegen 2 ben 
von bem Kriegäminifterium verlangten fuppie- 
mentarifhen Credit nom 8,458,000 free. zur 
Dedung der Koſten für militärifche Rüftungen, 
die im Iuserefie der Beriheidigung ded Landes 
angeorbnet worden waren. Acht Mitgliderient- 

Arten 


Drud und Verlag von KB. Tümmel In Narnberg. — Expepitionietal 8. Mr. 544 um Nathhaus. 


” 


al. DON: OTDEREL, 
'eiblatt. Münden. 


XIX. Jahrgang. 


Rummer 349. 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 14. Dezember 1852. 





Für den Monat Dezember fann 

— auf den „Fränfiichen Kurier‘ bei 

jedem Poſtamte mit 35 fr. abon: 
airt werden. 





*j* Die Selbftvermaltung der Engländer. 


Dad Wort „Selbfiverwaltung,* sellgovern- 
ment, wie die Engländer fagen, iſt für ben 


Eontinent ein durch und burd nebelbafter Ber | 


zriff. Man bat wohl ſchon dieſes Wort gebört, 
alsin man verftebt ed nicht, oder lädelt gar 
darüber und ift dabei in der Lage mie ein Kind, 
das auch über alle Dinge lacht, die eö eben nicht 
verſteht. Wenn Männer der Fortfchrittd, Partei 
die Eelbfiverwaltung der Engländer loben im 
Gegenfage zum Beamtentbume und ber. flaats 
lichen Bevormundung des Refllanded, fo wird 
ein ſolches Lob gewiſſen Leuten als höchſt ver 
dächtig erſcheinen. Hinter einem ſolchen Lob 
ſoll dann allerlei Reden — Anarchie, Demagogie, 
Socialiemus und am Ende gar Ecmmunismusd 
und mas weiß ih, was fonft neh für Schreck⸗ 
Geſpenſter. Mein, wie wenn ein ſolches Lob 
der innern Verwaltung Onglands nicht von und, 
wie mwenn'ed von Männern ausgeht, die durch 
ibre bobe Stellung im feſtländiſchen Staatödienfte, 
die durch ihr Wiſſen, ihre Erfahrungen das Ber- 
trauen ihres Monarchen genoffen? Ih kann 
einen ſolchen Mann ald Autorität citiren und 
werde ibn eitiren. Es ift dieß nämlich der Agl. 
preußifhe Etaatsratb und Oberpräſident Freiherr 
v. Binde. Herr v. Binde bat England zum 
Behufe des Siadiums feiner Einrichtungen zwei⸗ 
mal beiucdt-(Cin den Kabren 1800 und 1807.) 
und über die innere Verwaltung Grofbritaniend 
ein wabrbaft claſſiſches Bud gefchrieben. ine 
zweite Auflage diefed Buches if in Berlin 1848 
durb Herrn Marfus Riebubr berausgegeben 
worden, ert v. Winde beginnt feine im Sabre 
1808 erfchlenene Darftellung der innern Ber, 
maltung Großbritaniend mit folgenden tref- 
jenden Sagen: 

„Unter ven mannigfach intereffanter Anficten, 
welche eine nähere Kenntnif von Großhrita 
nien darbiet, ift unftreitig die merfwürdigfte, der 
feife und einfache, doch fefte und fräftige Gang 
der großen Staatsmaſchine in der gefammten 
innern Berwaltung des Reiches, ohne fit 
bare Einwirkung der Regierungd-Gemalt. 
Da gibt ed feine Minifterial» Divifionen und 
Bureaur, oder General» und Landesbireftoren, 
feine Ober» und Unterpräfekten, feine Regierungd« 
oder Kammer: Gollegien, feine Bürgermeifter und 
Ratb, oder Mairen und Municipalitäten in jeder 
ſtädtiſchen oder ländliben Gemeinde, keine Land⸗ 
und Ereräthe, feine Gendbarmerie« und Polizei- 
commiffäre, faft gar Feine fihtbare Regierungss 
beamten, feine Berfonen, die aus dem Regieren 
ein eigentlihed Geſchäft oder Gewerde 
macen und fib bandwerfömäßig darauf vor 
bereiten. Man findet nur einige wenige in Pers 
fonen und Geschäften häufig wechſelnde Minifter 
— gang ungewöhnlich ten Miniftern anderer 





Die Viormonen oder die Heiligen vom legten Tage. 


Im fernen Weiten Norbameritas, in dem kahlen Keflellanne, dab ib zivie 
fhen den Felswällen ver Rodh Meountaind une ben oberfaliforniiden Alpen⸗ 


(Mittelfeänkiiche Zeitung.) 


— — 


Staaten — man findet den großen unförmlichen 
Körper, das Parlament, ein wunderbares Gr, 
miſch von Geſetzgebungs⸗Aufſichts- und Ausfüb- 


rungd-Gemalt, das nur periodifh zufammentritt," 


feilen Shmäßern und Hofleuten zufammengefeßt; 
einige wenige Richter von Handwerk für das 
ganze große Rei, am Anzabl faum einem der 
größern Berichtäböfe des Landes (Frankreich) gleich, 
dem bie Welt den Preis der beiten Zuftiz- Pflege 
einräumt; Soldaten in fo geringer Anzabl, daß 
I fie kaum unter der Menge bemerkbar merben, 
! und für alles ge Tas Bolt jelbft und 
| einige Männer aus demfelben, welde das Re 
gieren neben ihrem eigentlichen Berufägemerbe, 
nur ald Rebenſache obne allen Äufern Prunt 
und obne Befoldung treiben. Tritt man nun 
vollends aus den Hauptſtädten binaus in das 
Sand, fo verfihwindet größtenibeild das; es bleibt 
faft gar feine fichtbare Spur einer üffentlichen 
regierenden Gewalt, zumal für den, welchen der 
! Zufall nicht etwa mit den reifenden Richtern oder 
| mit den vereinigten Friedensrichtern irgend» 
| wo zufammenführt: Man erflaunt um fo mehr, 
je weniger man irgendwo bie Regierung ver: 
mißt: mit einer Schnelligkeit, von ber in andern 
Ländern feine Idee, und Sicerheit durcreifet 
man auf den fohönften, überall gute Wegen 
(und jeßt auf Eifenbahnen) — — — nad alen 
Richtungen ein Land, dem gleich einſt etwa bie 
Niederlande, jet Fein anderes großes Reich, 


j 
| 
| noch der Meinung vieler im Auslande bloß aus 


fo viel Leben und Thätigkeit, To viel Cultut und 
boden Woblftand, fo viel Freundlichkeit und 
Manniafaltigkeit, fo viele öffentlihen Anlagen 
und folbe Wohltbätigkeitd »- AUnftalten darſtellt. 
Man trifft auf newe Städte, die ſich gleichfam 
von felbft aus der Erbe erheben, in großer au 
poligeiliber. Bolltommenbeit. 
Wirffamfeit der Meuſchen, 
ihrer 
u. f. w. . 
Vincke's Darfielung der innern Berwaltung 
it, wie ſchon bemertt, im Jahre 1608 erfcienen. 
Don 1806 bid 1852 ift eine lange Zeit und in 
biefer Zeit iM England wahrlich nicht zurüdge 
fommen. Im Punkte des Handels, 


Ueberall freie 
ihren eignen und 
Mitbürger Zuſtand zu oerbeſſern — — — 
w a 


er In⸗ 


mittel, der freien Einrichtungen, der Mobifeilbeit 


| dujteie, der Öffentlichen Anlagen, der Verkehrs— 
und Finfachbeit feiner Staatövermaltung ift Eng- | 


| Iand beute noch dad erfte Land ver bewohnten 


Erde. Eine Schöpfung, wie die im vorigen Jahre | 


Rattgebabte Weltinduftrie» Ausftelung in jenem 
feendaften Kryſtallpalaſte, eine ſolche Schöpfung 
iſt nur in England möglich. Das große Ger 
| heimniß von Englands innerer Verwaltung be: 
rubt auf feinem Inftitute der Friedendricdter. 
Das Friedensgeriht ift dad Pivot, der Angeb 
| punft aller in England angetroffenen BVortreff: 
lichkeit, es if mit einem Worte das Befte, mas 
England aufjumeiien bat. Mit Recht fagt daber 
aud Lord Eoke, ein berühmter engliſcher Rechts» 
gelehrter, von dem Juſtitute der Friebemärichter: 
„die ganze Chriſtenheit bat nichts dergleichen, 
wenn dad Amt gebörig verwaltet wird.“ Much 
i Binde in feinem citirten Werte nennt bie Eins 








— 


dadurch nur an Intereſſe. 
Ugen vom legten Tage iſt Joſeph Smitb, abaekürzt Joe Smitb. 
Vahr 1805 in Bermont gehoren, von wo fein Vater nad New Dorf überſtedelte. 
Die Eltern hatten die Mittel mit, dem jumgen Joe eine brffere Shulbildung zu 
geben und er mußte fpäter, mir ver Vater, zu Art und Hade greifen. 


Dindtag: Nicaſius 
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richtung ber Friedensrichter in England das voll- 
fommenfte Inſtitut, welches die Verfaffung irgend 
eines Landes aufzuweiſen vermöhte ebenfalls 
ftebt die Woblfeilbeit und Einfachheit ver 
englifben Verwaltung ohne Beifpiel da! Dem 
Friedensrichter in England liegt bald allein, 
bald in Heineren ober größeren Berfammlungen 
die gefammte innere Bermwaltung ob. Die Ber 
mwaltung und das Armenweſen der einzelnen Ges 
meinden der ®raffchaften werden von einzelnen 
Friedensrichtern beforgt. Die friedensrichterlihen 
Berfammlungen, die fogenannten Seffiond, haben 
fämmtlide allgemeine, d. b. die die ganze 
Grafſchaft betreffenden Verwaltungs: Gegenftände 
zu befergen. Den Seffiond liegt 5: ®. ob, die 
gelfammte Verwaltung des Graffchaftävermögend, 
d. 5. die Aufficbt Über dad Staatdeigentbum und 
die Staatöanflalten, namentlich die Grafſchafts— 
Befängniffe, Beſſerungshäuſer, Srrenanftalten, 
die Etraffen, die Kanäle, die Brunnen, die Flüffe, 
| ingleihen die Bermaltung ded Vermögens der 
araffbaftliben Wobltbätigkeitdanftaften, nament- 
| ih der Spitäler und Armenbäufer, die Umlagen 
und Ausschreibungen der Kirchſpiels-Beiträge zu 
der Graffchaftäfaffe, die Eontrole der Berwaltung 
des araffhaftliben Schatzmeiſters u. f.w. Die 
Friedensrichter verwalten ihr Amt unentgelt- 
li. Die Gebübren, welche fie etwa verlangen 
| fönnen, find für ihre Echreiber. Und gerade diefe 
Unentgeltlichkeit iſt ed vorzüglich, melde den 
| engfifcben Friedensrichtern ein fo großes Anfeben 
| und eine foldhe Autorität verleiht, wie fie wohl 
die Richter in feinem Lande in einem fo boben 
|! Grade geniefen mögen und wie denn auch in 
) feinem ande der Geborfam gegen die Bsfche 
| und feine Diener fo groß ift ald in-Eugland. 
| Rur die Friedensrichter von London machen von 
der Regel ber Unentgeltlihteit friedendrich- 
terfiher Funktionen eine Ausnahme. Die Lon- 
doner Friedensrichter find erſt feit der Parla— 
mentsafte vom 15. April 1829 wegen der Menge, 
| Wichtigkeit und Verwidlung ihrer Dienftverric- 
| Jungen befoldet. Der Gebalt eined Londoner 
Kriedensrichters beträgt jedoch nur 100 Guineen. 
| Auch find die Pondoner Friedensrichter nicht ſo— 
wohl mit der Berwaltung, ald mit der Handha- 
bung ber ſtädtiſchen Volizei beauftragt. Gewiſſen 
ftäptifchen Gorrorationen ift die Verwaltung 
übertragen. Es ift aber wohl zu bemerken, daß 
| die Äriedensrichter bei der Handhabung und Ber 
forgung der innern Bermaltung nicht nah Be— 
 Tieben verfahren können, fondern bei allen und 
\ jeden widtigen Berwaltungsmaßregeln für die 
| einzelnen Gemeinden werten die Bürger, bie ſog. 
| Freebolderd, in ihren Verſammlungen zu Rathe 
| gezogen und zu Beſchlüſſen veranlaßt, deren Voll. 
| zieber die Ariedensrichter find, Die Priedend- 
| richter find endlich, weil nicht von der Regierung 
| bezablt, von der letztern fchledbibin unabbän- 
| gig. Mit einem Worze, vie engliſchen Friedens 
‚ tichter find Feine Regierungd-, fondern fie find 
ı Bolfäbeamte! 
Die Grundanihauung der Engländer über die 
innere Bermaltung eines Staates läßt ſich 
ı in einem Soße zufammenfaffen, in dem Sape 





— Der Gründer ber Latterduy Saints oder ter Hei» 
Er war im 





Hit 


| 
fetten audpchat, bat fh vor wenigen Jahren ein eigenes Volkchen eine glüclicdhe | 
Heimalh gegrünret ;oeh if die Sefte der Mormonen, die ſich dort zu einem mo | 
dernen Priefterftaat gefammelt kat. Diefe Menſchengemeinſchaft darf zu ven 
merfwärbiaften Erfdeinungen im neueren Leben der Völker gezählt merken, ein 
Meifenver nennt ſie fogar das größte Wunder des 19. Jahrhunderts ; jevenfalle 
gtwinnt fie im Wieverfheine ver fozialen Krife unjerer alten Geſellſchaft eine ) 
ganz eigentbümliche Vedeutung, indem fie durch ein auf theoktatiſche Grundlagen 
gehellte® GBemeinleben beifpiellofe Erfolge errungen und im fid die fozialen @rb- | 
jdäten der Zeit wenigftend biß jept, wenn auch unter eigenthümliden Verbälte | 

) 

j 


vellfommenerer Bilvung wäre er vielleicht Gtaaiemann, ein Pbilofopb oder So- 
gialfhrifiteller geworten, mit feiner halben warb er Echaggräber, Seltenvater 
und Prophet. For Emich hat feinen Weg gefüblt. Wit ven erfien Erfolgen 
wicht idin ver Muth, mit wirfem ſchritt bie ſitliche Krafı und Läuterung und 
dad Pemuftigin höherer Beftimmug fort, bie ſich daſſelbe eudlich zum Glauben 
an den eigenen Mropbetenberuf Aeigerte; wenn er nicht vergeffen fonnte, wie er 
angefangen, fo mag er wohl gegen bad Ende ſeines Lebens daran geglaubt hir 
ben, daß fein Werk ven Ehup höherer Mächte gewonnen babe, Joſeph Smith 
wurde im Anfang der 20er Jahre zum erfionmale genammt;, damals trieb er ſich 
nicht in der beſten Geſellſchaft, mit Schatzgräbern, berum ; feine Werrichtung das 
bei war, daß er in ver Erbe verborgene Schähe angeblich dadurch eripähte, daß 
ber That faſt unbegreiflich; überall wo vie Heiligen geftanden, find in einer | er einen Stein im feinen Hut legte und Iegteren vor fein Geſicht Biel. Später 
Spanne Zeit die Hlühennflen Kolonien mit mohlbeftelltem Ader, fleifiger Werk | gab er dab „Wladjehen,* mie ſiens bießen, wierer auf. Gr hatte ſich iadeß ohne 
fätte und wohnliden Käufern wie aus dem Boren griwadien, Es derlohnt fh | Ginmilligung des Schwiegervatets vereheliht, Am 21, Sept. 1823, wir folgen 
zur Lehre und zur Unterbaltung, fie an den Stätten ihres Urbeitend und Schafe | bier feiner tigenen Erzablung, batte er cine Dfienbarung. Ein Engel flieg mir 
fens aufjufuchen; eine Hülle ver gewaltigften Kraftentiniflung und mächtiger | ver in einer Keuerwole einberfähreitend, .in ein Gewand, obne Naht gebüllt, und 
Erfolge, denen an Größe nur ihre Drangfale und BVerfolgungen verglichen wer⸗ | werfündete ihm, feine Sünden freien ibm veraeben, feine Gebete erhört, er folle 
ven fönnen, tritt und dafelbft entgegen. Ed if aber dabei molbivendig, ben Bar | ein Müflzeng Wottes werden, das lange werfälfdte Evangelium wieder in feiner 
ven der noch nicht SO Jahre alten Marmonengefbichte ſchon an feinen erfien | Meinheit zu predigen, bad Widererſcheinen ded Meſſias und ben nalen ng an 
unfSeinbaren Anfangepunften aufjunchmen ; ihre fpätere Entwidinng gewinnt | be& tanjenbfährigen Reiches zu verkünbigen,. Die Ureinwohner Amerifad jeun 


niffen, überwunden bat, Was dieſe Sekte in ber Kraft ihrer priefterflaatlichen 
Gintihtungen und mit ver Berbätigung und Berwirflibung ihres religiöfen 
Sirebend im Thun und Mrbeiten des täglichen Lebens ausgerichtet bat, iſt in 


nämlich : daß der erforderlihe Brad von Weis, 
beit zur Beforgung ber öffentliben Angelegen- 
beiten, zur —— der Berwaltung in dem 
Volte vorbanden fei, dad Voll daher vie öffent: 
lichen Gefcyäfte feiner innern Verwaltung beifer 
u beforgen vermag, ald die Regierung. In 
Krantreih, überhaupt auf dem ganzen Eontinente 
Guropa's, gebt man in Bezug auf innere Ber: 
mwaltung eines Staates von einer entgegen: 
gefepten Grundanfhauung aus; von ber Örunds 
anfhauung nämlich, daß das Bolt zu wenig Er 
abrung und zu wenig Fäbigfeit befiße, um bie 
öffentliben Angelegenbeiten, bie innere Staatd- 
verwaltung felb und allein zu beforgen, daß es 
daber unaufbörli und in allen und jeden öffent» 
liben Angelegenheiten won der weit erfahrneren 
einfichtövolleren und fäbigeren Regierung beauf- 
fihtigt und geleitet werden müffe. Die große 
prinzipielle Berfchiedenbeit, welche zwiſchen 
England und dem Feſtlande in Bezug auf 
die innere Verwaltung eined Staates ber 
ftebt, bat natürlich auch feine fehr prattiichen 
Folgen. Es verfteht fih faſt von felbft, daß in 
England, wo fo wenig regiert wird, ed auch 
wenig Regierungsbeamte gibt, während dagegen 
auf dem Gontinente, wo fo viel, nur zu viel 
regiert wird, auch vie le Regierungdbeamte find. 
So werden z. ®. in Deftreih mit einer Einwoh- 
nerzabl von 37 Millionen die Regierungäbeam- 


wird, da beträgt die Anzabl der —— 
amten über eine balbe Million. Nad einem 
Berichte an die gefeßgebende Nationalverfamm- 
lung vom Jabre 1850 if die Zahl der aktiven 
Beamten auf folgende Weiſe zufammengeftelt: 
Minifterium des Innern 344,000, Yuftizminifte- 
rium 11,110, Eultuäminifterium 50,000, Minifte 
rium der öffentlichen Arbeiten, ded Handeld und 
Aderbaues 10,000, Minifterium der auswärtigen 
Angelegenbeiten 632, Minifterium des wriegs 
und der Marine 43,633, und endlib Finanzmi- 
nifterium 76,000, das macht eine Total-Summe 
von — 535,365 Beamten. Und unter der fais 
ferliben Herrfchaft haben die Beamten nicht ab» 
fondern no zugenommen. In England dagegen 
überfleigen die aktiven Beamten nicht die bes 
iheidene Fin von — 23,578 Perfonen. Im 
Koften- Punkte beſteht demnach in dieſer Be 
siebung zwifchen England und Frankreich ein um 
gebeurer Unterf&bied! Und daß febr oft durch 
trodene Zahlen die unläugbarften Wabhrhei- 
—— werden konnen, iſt eine befannte 

ade! i 


Deutiche Staaten. 


* München, Der „Schmwäbifhe Merkur" 
wirb von bier darauf aufmerffam gemacht, ba 
von bier aus anfebnlihe Transporte Muni« 
tion nad den rheinpfälziſchen Fiſtungen geſchafft 
wird und daß eine gewiſſe Eile Dabei fich nicht 
verfennen läßt. Befonders erbalte Landau res 
fpeftable Zufuhren an Schrapnells, Bomben, 
Leuchtkugeln, Gignaltateten und an anderen 
Kriegdartikeln. 

*Ausbach. Im unſerm Kreis⸗Intelligenz · 
blatte findet ſich eine Verordnung des Herzogs 
von Parma, melde gegen „Betrüger“ gerichtet 
if, die Meine Kinder vorzugdmeife aus den Ber 
en in dad Ausland mit gemwinnfüchtiger Abſicht 
führen und fie nicht felten nad harter, unmenfdh- 
liber Behandlung dem Elend oder dem Rafter 
preiögeben, Diefer Berorbnung if die Andro 
bung von 1 Monat bis we ı Jabr Befängniß 
und Geldftrafe von 100 bis zu 1000 Lire gegen 
Kinderentführer beigefeßt. olde, melde mit 
Minderjäbrigen außerhalb des Landes ſich be— 
finden, find aufgefordert, mit denfelben innerhalb 
6 Monaten, wenn fie in Europa, innerhalb 1 
Jahres aber wenn fie in andern Erdtheilen ſich 


| 
| 
: 
| 


befinden, zurüdzufehren. Im Balle ter Richt: 
folgeleiftung ift Germögentonfiätation angeordnet. 

* Um. Dan bört, taf Hoffnung vorkan 
den if, einen zgiemlihen Theil der Bahn von 
Augsburg fo zeitig herz ſtellen, daß er noch im 
Herbft 1853 befahren werben kann. 

. ntfurt, 10. 2. In der geftrigen 
Sißung ded Bundestages fol die vom Bundes: 
präfidialgrfandten v. B’imarf vorgelegte Antwort 
auf die Notififation ber gg Louis 
Raroleond angenommen und der Wunſch ber 
Fortdauer der feitherigen fteundſchaftlichen Be- 
jiehungen ausgeſprochen worden fein. 

* Berlin. (RSuriofium.) Der Borftand 
des ewangelifhen (myſtiſchen) Bereind bat am 
den Zuftizminifter ein Geſuch gerichtet, das ben 
Vorſchlag eined Geſehes bezwedt, welches beftimmt, 
daß Schulden für Branntweintrinten nicht ger 
zichtlich ** werben bürften. 

* Berlin. Nach neuefter Zählung find über 
eine Milion Diffidenten in den deutſchen Bun- 
deöftaaten, 

Köln, 9. Dee. Eine Kriegdminifterialverfü- 

ung som vorigen Monat verordnet, daß feine 
— Leute mehr vor dem vollendeten 17. Le⸗ 
bendjabre in die Armee eingeftellt werden bür- 
fen, bevor die allerhöchſte Genehmigung einge 


bolt wurde. — Geit vorgeftern ift dad Gerücht 


| verbreitet, 5 der Werurtbeilten, Bürgers, Röfer, 
ten auf 120,000 angegeben. In Franfreie, dem | Notbjung, Otto und Reiff, würden geſtern oder 
Lande, wo verbältnifmäßig am meiften regiert | heute aud auf die Feftungen gebracht werden, 








welchen fie zugetheilt find. Weiche Orte fie be 
sieben, dürfte vorab ſchwerlich mit Beftimmtheit 


angegeben werben können. Selbſt von Dr. Beder | 


mweiß man noch nicht genau anzugeben, wo er 
fi befindet. So behauptet ein dritted Gerücht, 
er fei nad Stettin gebracht worden. (If fo.) 

* Samburg. Den Ifraeliten fol die Bes 
fugniß, in der Bürgerfchaft zu erfheinen und 
noch mances andere Recht entzogen werben. 


Deftreichifcbe Staaten. 


VBreécia, 4. Dezember. Die Redaktion der 
„Sferza“ erhielt wegen eined Artikels, der ſich 
gegen tie Zodedftrafe bei politifchen Verbrechen 
aus ſprach, nachſtehende Berwarung: „Der Artitel 
in Nr. 85 der Sferza über die Unangemeffenbeit 
der Todeöftrafe bei politiſchen Verbrechen zeigt 
offenbar die Tendenz, die Öffentliche Meinung im 
Intereffe der Umfurgpartei zu Ienfen und Ur— 
beber politifher Verbrechen in san) anderem ald 
ihrem wahren Lichte zu zeigen. Der unterzeich- 
nete Statthalter theilt daher dem Redakteur bed 
Sournald die — Warnung ſchriſtlich 
mit, Mailand ıc. Der Pf, Statthalter Sira- 


folda. 
Franfreic. 


Paris, 8. Dec. Sie haben feinen Begri 
von den erſchrecklichen Dimenfionen, melde die 
Agiotage in der leßten Zeit angenommen. Der 
Kleinbändler nicht nur, nein, felbft der Arbeiter 
fpielt und mwettet mit feinen Erfparniffen an der 
Börfe. Das Entfeplichfte bei diefem Börfenfpiel 
ift die wahnmwißige Wuth, mit der ed die Wei— 
ber betreiben. Borgeftern ſtahl eine Ftau ihrem 
Mann eine Summe von 8000 Fre. — fie eilt 
ur Börfe — fie verliert die Summe — fie er 
äuft fid. — — Das nur ein Beifpiel von 
vielen. Der Eintriit in dad Innere der Börfe ift den 

auen unterfagt; baufenmweife eben fie auf dem 

lage, die Geldgier verzerrt die Befihter bis 
zur Scheußlichkeit, oder fie verfteden fi) in den Ein- 
gangstboren der benachbarten Häufer und haben 
dort die Zuſammenkünſte mit ihren Agenten, die 
ibnen die Bewegung aller Papiere mittbeilen. 
Die vornehmere Sorte dieſer traurigen Weiber 
bleibt in Wagen, die fie in der Nähe halten laffen. 
Ungebeure Betrügereien follen von ben Agenten, 
welche die Vermittelung Übernahmen, an der Un» 


| erfabrenbeit der Frauen verübt werben. Täglich 
werden Frauen verbaftet; vorgeflern mußten die 
Poliziften ein Wein, das ſich in mabnfinniger 
| Wutb an das Bronzegitter der Börſe ſeſtllam— 
| merte, mit Gewalt entfernen. &3 fallen ſcheuß— 
‚ lie Scenen vor, 

* Paris, 9. Dez. Dem Moniteur zufolge 
werden mit Rüdfiht auf die maßgebenten Hilfs- 
quellen des Landes feine Bahnkonzeffionen mebr 
! ertbeilt. — Mit Ausnahme Derer, die ſich fol- 
I ber Verbrechen ſchuldig gemacht haben, bie die 
| Woral verdammt, follen alle unter den Folgen 
| der Bürgerwirren Leidende der Freiheit, ibrer 
| Familie, dem Baterlande wiedergegeben werden, 
! ohne andere Bedingung, ale daß fie fib dem aud- 
| gefprochenen Rationalwillen unterwerfen und nichts 
| genen die Regierung unternehmen. Der Kaiſer 
' wünfcht alle Spuren der alten Spaltungen zu 
ienite 


tilgen und werde ſich nur der geleifteten 


erinnern. 
—— Die Schweiz bat durch 


1 Paris, 9. De. 
Beglaubigung ihres Gefandten, des Oberſt Bar- 
Von Spanien, 


man, das Kaiſerthum anerkannt. 
' Riederlanden, Sardinien find, laut vorausgegan- 
| genen Rachrichten, folde Beglaubigungsfchreiben 
| auf dem Wege. 


Zapes: broni. 

Aus Miederbaiern., Am 1. Dezbr. Mbents 

beim Eſſen wurde zu Horndorf nähft Ofterbofen 
| der Güller Mid. Ciginger, 82 Jahre alt, in fei« 
I ner Wohnflube erſchoſſen. Dringender Verbadht dies 
fer That fällt auf feinen Sohn Johann @ipinger, 
| verwittibter und audgebaußter Bäder, weldier fidy in 
! jünger. Zeit iu Dferbofen aufbiele. Der Batır 
| Michael Eiginger, ehemals @ärtmer zu Ofterboien, 
kaufte feinem Sohn Johann eine Bäderei zu Bud 
bofen, wo er abbaudte, dann half er ibm abermels 
auf einen Padıt, aber wieder verdatb er; nun halte 
Äd der Alte ein Gütchen gelauft, und wollte, trotz 
feines boben Altere, noc ein junges Mädchen heita⸗ 
then, melde Abſicht ven Sohn zur abſcheullchen That 
des Vatermordes veranlaft zu haben fheint. Die 
Buffpuren am kritiſchen Plage zeigen zwei Perfonen 
als Tbäter, folglich ſoll dieſen Jobann Giginger auf 
fein Sobn Iofepb, ein Schneldergeſelle, ebenfalld ar- 
beitslos zu Ofterbofen fi aufbaltenn, begleitet haben; 
beide find verhaftet. Der Batermörner war zuvot 
nod im Beflge einer Musfete, melde jegt verichmun« 
den if, und dieſes Gewehr bat er fo überladen, daß 
ed ibm am Baden verwundet bat, und durch den 
farken Knall vie Benker ſammtlich gerfprangen. 

(Beribtöverbanplungen) Kreid- und 

Stadtgericht Baireuth: 1) Chriſtiane Schmirt, 

Shlofieräfrau von Baireuth, wurde wegen Bergebens 

der Unterfählagung, weräbt an dem Gtabtgerichte-Er- 
pebiter Brenfmann, dermalen zu Münden, ju 21 

Tagen einfachem Gefängnif verurtbeilt, 2) a. Elifar 

betha Mordienhaer, ledige Taglöbnerin, b. Barbara 
Hader, ledige Taglöhnerin, e. Morgareiba Tbierer, 

verbeiratbete Tagläbrerin, ſammtlich von Mltenylos, 

wurden wegen Vergebent des Zunddiebſtabls, verübt 

an Kaufmann Langenfeld von Karlöhafen in Kur« 

beffen,, die erſte und drüte zu 15 Tagen voppelt gr 

ſcharftem Gefangniß, die zweite Augeſchuldigte zu 21 

Tagen einfach geſchärftem Gefänanif veruribeilt. 3) 

Iof. Hofmann, Webergefelle von Marltleugaft, wurde 

wegen Bergebens der Unterſchlagung, verübt an dem 

Babrifanten Mibarl Hahn in Alıenfunpflavt, zu 21 

Tagen einfah geſchärftem Gefängnii. 4) Maria 
Schmidt, Toglöhneräfrau won Funkendorf, wurde me» 

gen Vergehens des Diebſtabls, verübt an dem Kauf 
mann Brievrih Eberdt in Greußen, zu einem Monat 
einfahen Geſangniß, 5) Earl Rogler, Müllermeißer 
von Dünkribammer, wurde wegen Vergeben ter 
Amitdebrenbeleidigung, verübt am dem Gtabtmagiftrat 
Bunjlevel, bei geminvertet Juredinungdfäbigkeit, zu 
14 Aegen rinfors geihäritem Gefängniß veruribeile. 

Am Montag den 6, Dec. d. 36, find bei oben« 


— 





Nachkommen Iirarld, aber allmälig von Sott abgefallen und deßhalb entartet 
Ihre Ehidfale und die Lehren und Weiſſagungen ihrer Pro- 

pheten aud der Beit vor dem Abſall fein auf ehernen Tafeln verzeichnet ; wie | 
Tafeln liegen am Hügel Cumorah, unwelt Mandefler, im Staate New-Mort. 

Der Megen babe die Erbe jo weit weggewaſchen, daß der Dedftein eineh Kleinen | 

Emith ſuchte am folgenben | 

’ 

I 

! 

! 


und verfommen. 


Gewolbes, in dem fle brataben lägen, hervorſehe. 


Tage die Stelle und fand den Stein; aber erſt am 22. Der. 1827 durfte er 
dad Gewölbe öffnen und nahm tie Tafeln heraus, Cie hatten dad Anfchen von 
Gold, waren 8" lang und 7” breit und nicht dider, al gewöhnliches gemaljtch 
Blech, die ganze Page 6" did und an einem Ente durch 3 Ringe zufammenger 
Neben den Metallplatten fand Smith eine Wrille mit 2 Krhflallgläfern, 
„Dur viefelben hindurch · 
febend, fonnte man die goldenen Budflaben — „„ein verbeſſertet Meanptiich"* 
„Mir Hülfe dieſes Inftrument® wurden die Metallplatien entziffert 
Nah 3 Jahren war dad „Bud ver Dlatten,“ | 
bad Buch Mormen oder dad goldene Puh, — ſawerlich unter ber Fedet Joe 
Smirbs unmittelbar — fertig geworben und wurde gedruckt. 
in Liverpool für dle mormoniihen Bilial- 
gemeinven erlebt bat, iſt außerlich wie die engl. Bibeln autgeftattet ; #8 beficht 
aus 15 Geſchichtebüchern, enthält fin Syſtem von Blaubendfägen, nicht einmal 
den Stoff dazu; in der unſchönften Nahabmung der Bäder M. X. befchreibt 
ed 2ie Shidjale einer nad Amerika verſchlagenen jübiſchen Familie Lebi und 
ihrer Nactommen, überall durchwebt und durdfpift vom Anklängen aus der bir 


halten, 
„welde die Alten Urim un Tbummim nannten.“ 


Iefen I* 
und die Gprogippben überſeht.“ 


ſchen mehrere Auflagen, eine auch 


unb wurde — ?Piterat, 


Dat Bub, das 
lichen Erbiwinfelm wieder 


blifpen Geſchichte, mit einer halbgebildeten, langweiligen Phantafle, der nicht 
einmal der Bügel der einfachen Weiictefrnntnig angelegt if, und nicht eine | 


Die Babel des Bucht Mormon iſt fo 


ME va Wahr 


@leichzeitig 


Ein gewiſſer Salomon Spauiving 


aufzufinden, Der genannte Spaulding ſuchte, wie das 


alle Renegaten — jeber in feinem Berelch — machen, >em von ibm abgebanfe 
ten Berufe etwa anzuhängen und gab unter bem Titel „die gefundene Hant - 
frift* einen Moman heraus, in weldem er einen ifraelitifhen Stamm über 
den Norepol nach Amerika kommen lieh und deſſen ſpätere Gefchichte mit der 
der Ureinwohner verflodht : fein Romanheld beift Mormon. 


(Bortfrgung folgt.) 


mal frei don groten Sprachfeblern. Der eigentlich erzäklenne Engel der gungen | 
Geſchichte und ihr Schlußpunkt if Mormon, der ums Jahr 320 in Amerifa 
erfhien und die Metollplatten verfafte, 
unfinnig, daf man nie angenommen bat, fie fei von ſelbſt und im Ernft in ei» 
neb Menſchen Kopf gewachſen. Cine eigene Literatur bat fi daher in Amerika 
nebilpet, die eigentliche Eniflehbung bed Buches nachzuweiſen. 
f&rinlihfte ergibt ſich daraus Folgendet: Man war zur Seit der Gntfichung - 
des Buches in Amerifa auf die in Europa noch wenig befannten, damals in 
Amerika aufgefundenen Mltertbümer aufmerkfam geworben, weldye man für bie 
Hinterlaffeniaft eines untergegangenen amerifanifcden Antochthoönendoltes hielt. 
Es facht u. A. fe, daß im Jahr 1843 im Ainderhook 6 durch einen Metalls 
ring jufammengebaltene Blechtafeln, ganz wie tie von Gmiths Beihreibung mit 
eigenthümlichen Gbarafteren, in der Erde nefunden worden find. 
ift folgende Thatſache ind Auge zu faflen: 
in Cberry Neu» Dorf, urfprünglih Theelog, wann Kaufmann, machte Banfereit 
Man weiß, daß die Theologie, mit blos die amerifar 
niſche, der Liebbaberei nachhängt, pie verlorenen Stämme Iſtaels in allen mögs 


d 


genanntem Gerichte in Hffentlicher Berbandlung jur 
MAburtbeilung gebradt werden: 1) a. Marg. Gis 
cwenmüller, Müllerttodbter won Genbelmühle, wegen 
Berbrediend der Törtung im Mutterleibe und Abe 
treibung der Lelbebfrucht, b. Barb. Wiehner, ledige 
Tagldtnerin von Unterihöllenbad, wegen Berbrediens 
der Zöptung im Wiutierleibe und Mbtreibung ber 
Leibeöfrubt, e. Job. Gy. Eeibole, led. Taglöhner 
von Unterrüffelbab, wegen Gehülfenſchoft 2. Grades 
au obigem Berbredien, wurde bie erſte und zweile 
Angeſchuldigte, jede zu 4 Jahren Urbeitdhaub, ber 
dritte Angeſchuldigte zu I Jahr Arbritöhaus, 2) Kath. 
Hofmann led, Dienfimagd von Endenreuth, wegen 
Verbtechent des antgezeihneten Diebftahld, verübt am 
der Hausbälterin Sophie Robert, beim kgl. Defan 
Bäumler in Iburnau, in eontumaciam zu 4 Jahren 
Urbeiisbausflrafe verurtheilt, 

Kreib» und Gtadtgeriht Würsburg. Jeh. 
Bfiher. Maurermeifter von Markiheidenſeld, und re 
ſula Mörb, aridiedene Ehefrau des Webers Joſ. Rorh 
von Helvingefele, beide angeflagt wegen Bergehens 
ber umerlaubten GelbAbilfe wurden von Schuld und 
Straie irelgeiprodhen, 

Schwurgeriht für Nieperbaiern: Mathiat 
Klingteit, 24 Jahre alt, ledig, Dienkfneht, geboren 
su Worth und wohnhaft in Geiſelhöring, if ange 
tlagt: des Verbrecben® det Toptichlagd, perübt am 
Sonntage ben 11, Juli 1852, Abende gegen 10 Uhr 
im Sommerkeller feine® Dienflberrn zu Geiſelboring 
an dem Kuechte Joſeph Hammermgier, Die Ber 
ſchwornen beaniworteien die auf Todiſchlag geflellte 
Krage mit Ja, ebenio die auf vorautgegangene Meis 
zung des Todiſchlägers durch den Getodteten geftellie 
Zrage mit Ja, worauf ver Schwurgerichtähef ven 
Marbiad Klingeris zu 9 Jahren Zuchthaud veruribeite. 

Kreib» und Gtantgeriht Nugsburg: Das 
Urtbeil in ver Unterfuchungsfacde gegen Ylois Eſcher, 
Martıfchreiber zu Shwabmünden, wegen Verbrechent 
der Amtduntreue durch Unterſchlagung lautete auf I 
Jabr Arbeitöbaus und Dienfiedenticgung. 

Unfälle: Die Bauernburfhen 3. Banninger 
und Jat. Zezinger von Mootfurth, Ger. Landau 
arrietben auf dem Nachhauſeweg in Streit und flar 
den fo mit Meſſern auf einander lod, daß Erferer 
topt auf dem Dlage blieb, Lepterer feinem baloigen 
Ende entargenilebt. 

Der 24 Yabre zahlende Bauernfohn Lorenz War 
gendberger von Meitn, Ger. Bildbiburg wurde in 
der Mäbe von Labing tobt auf dem Wege gefunden 
und muß durch einen,Schlag auf den Kopf ums er 
ben gefommen fein. 

In Hünden wurven einer Bäuerin auf bem Bil 
tualienmarfte 50 fl. aus dem Gade geſtohlen. 

Bel dem Gifenbabnbau unweit Offingen bei lin» 
tergänzburg hatte der Arbeiter Andreas Gröner pas 
Unglüd, daß er durch was Ginfürzen einer Erpmaffe 
erprüdt wurbe. 

Abgebrannt: Wohnbaus und Gtallung und 
Stadel ded Müllers Anpr. Schuller ton ver Kell» 
bachermüble Ger. Mallerövorf. Brandſgaden 10,000 
fl. Affefuranı: 6000 fi. 

Im Drte Neuhaufen bei Kempten dab: Wohnge- 
bäude red Schneidermeiſters Huber. Die ledige Thee 
refla Werft batte beim Metten das Unglüd, ich Arme 
Seht und Hände bedeutend zu verbrennen. 





Befordert. Auf die proteſt. Schulfelle zu Erle 
ienbaufen, og. Hofheim, wurde ber von dem Frhr. 
v. Dalberg auf diejelbe präjentirte Schulvienfteripet- 
tant und bermalige Schulverweier in Aivbaufen, Joh. 
Bub. 





Serantwortlider Nedatieu: W. Meyer. 


Sandels: und Börjenberichte. 
Megentburg, 12. Die. Auf dem gefirigen Ges 
treivemarfte haben fidh die Mittelpreife zu folgenden 
Beirägen ergeben. Waijen 16 fl. 52 fr., Korn 16 fl. 
29 Er., Gerſte 9 fl. 34 Er, Hafer 5 fl. 50 Ir. Et 
iR fonah Walzen um 22, Koın um 10, Hafer um 
1 Er, gefallen, Gere um 6 fr. geftiegen. Bon Gar 
fer wird dermalen jehr viel mad Deftreid verführt, 
woburch ſich die unwerbältnifmäßig hoben Preife ded 
ielben erklären laſſen. Die Zufuhr if fortan befrier 
digenb. 

München, 11. Dez. Laut Beſchluß der k. Mes 
gierung vom Oberbalern vom 8. d. wurbe ber befle 
nitive Winterbierfag für die Manb braunen Biereb 
vom Ganter aus für den zweiten Diftrift, in weldem 
ib auch die f. Haupte und Refidenzfabt Münden 
befindet, auf 4 fr, 1 pf. fehgefegt. Bür den erflen 
Diftritt beträgt der neue Sup 4 fr. und für ben 


britten 4 fr. 2 pf. Diefem Ganterpreife iR in ben 
einfchlägigen Bezirken umb Orten ber beiwilligte Lo- 
falsMalzauffhlag beizutechnen und gebührt allererıt 
ven Schentwirthen für die Maas ein beizuſchlagender 
Scheufpreis von 2 Pienningen. Den Bräuen if 


(Erußtmarftberict.) 
Das ganze Seiraidegeihäft währen» biefer Woche bil 
dere Waijen, Dis animirenden Berichte, weldie bier» 
über von: Hollan und Eugland einlaufen, geben 
Beranlaffung zur Spekulation und wurden bebrus 
tende Partien ſowohl pr. Dezember als pr. März 
getauft; man zahlte Branfenwaare mit fl. 10 45 fr. 
bie fl. 11, pr. März fl. 11%, a Y/. Korn und 
Gere flad Dagegen gang vernachläflge und ohne 
Handel, obwohl man unter ver Hand billig kaufen 
fann. Der heutige Marks vertehrte im berieben 
Stimmung, Vfälzer Baijen kofet fl. 101, a %, 
Branfen fl. 10%, a A. 11, kurheſſtſcher A. 11'% 
gut lieferbare Waare pr. März fl. 11'/,. Korn fl. 9 
15 fr, a 30, pr. März fl. 9 45 fr. Werfle effectin 














die Erhebung des Schenkpreifed nur von dem an Ihre 

Zech und Wirhfcafıs-Lolalitäten beſfuchenden Gaſt⸗ 
im Minutoverſchleiß abzugebenden Biere geſtattet. 
19 fl. 41 fr. Mittelpreit), Ron ſtieg um 15 fr, 
(17 R.), @erfte fiel um 10 fr. (11 A. 9 fr), Su 
ber fiel um 8 fr, (5 fl. 41 fr), Beinfamen flieg um 
28 fr. (19 fl. 47 fr.). 
fl. Ta 7%, Haber fl. 3 45 fr. Hülfenfrädte un- 
verändert, eben fo Mübdl un» Kobljamen. Wohn 
famen gefragter, fl. 14°, a %,. Wohndl d. 27. 

(Aranftur, 11 Der) Ban Kitin 1391, Sp Met. 
Br Man 78, an A, pt a, Want, 
DR. anl..kooe KB! ,. Aoum.sFeeir 198; bair. pl, 
"“,, rt D war. Bernd. Giienb- At. 100 8.; 
b. Mtbe. 101°%,., WApiit, Mitte 904; dad Sup. Dil. 
4 ibolerskooie b. Mibe. 33°,, Ara. +Milh»Morbbabnattien 
w.. 258.,konfe 24'/,, Taunne-ift. 303: yoln. 500R.-Eosie 
24 pr. Zur. HAN, Dielonts 2%, 
8.9 644 it. Hell. iur. Etude 8.9 Bi fr.: Kante Duealer 
deraine A 11 Bir, He Waren HM. MB Areuf. 
% Aramtentbaker 4.2 2 fr: Sachaltin. Butter #. 28. 06, 
Bene Laniswior I. LI 6 fi. x 
Familien Machrichten. 
GSäueidermeifter, („mad üjterem Umpjang der heiligen Gar 
framenie”) in Bamberg. . 
Unzeigen. 
hazdinng ım Nürnberg ih zu haben: 
8.8. Bifher Eechniſchen Ehemiter in Lindenau) 
’ 
Der Bierbrau Prozeß 
in feinen auf einander folgenden Stadien 


München, 4. Dejbr. Walzen flieg um 5 fr. 
Mainz, 10. Dejbr. 
v.I860 b. X, 101%. aplı. Ü. 96%, Apbt D.Ublo⸗-A. 
splii. Pomgsb. Pr.Obl. 103%,; mürtemb, 4aplt. Oblia, 
914, Sa = Kovie H6%,, BR koeſe 38; Iurbeillice 
48'/,, Durmüädier Sof, » Eoeje 90%, 258.» Leole 32 V.; 
9; ram. Spt. ial. Sch. 44, %.; heil, apät, Gertif. 96", 
iWeintars.) Yanoien u. 9 43 ir.; Wem, Ftiedrichedoi 
A. 2:8 5.5 90 Brauer a 6 6 Te; gi. Sun 
Thaler a. 1 8, fi: ren. Wal, Sceine M, 1 46; 
Auswärts Welorbene: He. Mupıeas Dausılein, 
(!iteratur) In der J. 9, Steim’ihen Ende 
| 
I 
) 
| 


| entwidelt durch eine populär vorgettagene Theo» 
rie der chemiſchen Grundſätze, auf welche fi bei 
dem gewöhnliben Brauverfahren die Herfielung 
eines jeden Bieres begründet; Ein Verſuch, dem 
empitifch"praftifchen Brauer dad Wie und Warum, 
' die Urfahen und Wirkungen aller beim Bier- 
| brauen vorfommenden Verrihtungen theoretifch 
| aufzullären. 54 fr. Z 
In der Regel wire dab Bierbrauen nicht theatre» 
tiſch, ſondern wur rein empiriid erlernt und empir 
riſch forigelehrt, wobei fi mur ein- unrationelles 
Brauverfahren geftalten ann, Deshalb nühen ven 
Brauern die vorhandenen Bäder über ihr Bad, 
wilde Kenntmif der Theotle vorandfegen, wenig, 
j denn die fprziellen Berrichtungen find ihnen befannt, 
allein warum und aus welden Urſachen die ange 
wandten Mittel und Verfahren nur je und nicht ans 
der& wirken, darüber fehlt itmen die chemie Erflär 
zung und biefer Mangel ſeht fie bei der Mrarib oft 
in große Berlegenbelt und Nachtheil. Der mit Der 
BPraris wie mit der Theorie gleich vertraute Berfale 
| fer Hilfe im dieſer Schrift diefem Vedür fniß grännlih 
ab, indem er alled wegläßt, wab dem Brauer aus 
der Praxis ſchon längft bekannt if, dagegen auf Bra 
| gen eingeht, und fle zu großer Belebrung brantmörtet. 
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|- MI INTERESSANTE NOVITETEN 
des Bibliegraphischen Instituts in Hil- 
burghausen & New-York. 

1) Vollständiges ORTSLEXIKON der Ver. Staa- 
ten v. N, America. Erste Hälfte. Mit Bild- 
nissen, Städteansichten u. Karten 

2 thılr. = 3", 9. rhu. 

2) Vollst. AUSWANDERUNGS-ATLAS, die 

Ver. Staaten von N.-America. 1. u. 2, Lief, 

a4 —* 10 sgr.=35 kr. rhn, 

3) —— ROSCHENATLAS über die ganze 

Erde. Prachtsoll in Stahl gest. gr. 4°. 1. 

Lief. von 2 Karten Nur 2 sgr.=7 kr. rhu. 

4) RÜMPLER’S BILDER aus der Natur u. d. 

Menschenleben. 2 Lesebücher f. d. Jugend. 

Das grosse 12 sgr.=42 hr. rIn., das kleine 

7 age. = 24 kr. rhu. 

5) Die ueuen, wehlfeilen luh. PRACHT- 

und BILDERBIBELN, in allen Formaten 
und zu allen Zwecken, nämlich: 

a) DIAMANTBIBEL, Schillerformat, in 18 
Lief. wit 36 Stahlst. 1. Lief. 

2'/, ser. = 9 kr. rhn, 

b) GROSCHENBIBEL. Ia gewöhnl. 8°. u. in 
24 Lief. — Die allerwohlfeilste Ausgabe m. 6 

| Stichen u. 1 Karte zu Isgr. = 3'/, kr. rhn. 
GROSCHENBIBEL. — Die beste Aus- 

abe mit 40 Stahlst. und 1 Karte. Jede 

| ieferun zu 2 sgr.=7 kr. rhn. 

e) CONFIRMANDENBIBEL. gr. 8°. In 18 

Lief., die wohlfeilate mit 2 Stublstichen u. 
1 Karte zu ?sgr.=7 kr. rhn. 
CONFIRMANDENBIBEL. Die beste Aus- 
gabe mit 36 Stahlst. a. 1 Karte 
| zu 3 agr. = 10'/, hr. rhn. 
| Die HAUS- und FAMILIEN -BIBEL, in 
| hoch 4®. In 20 Lief., die wohlfeilste mit 
| 10 Stichen zu 2'/, agr.—=P9 kr. rhu. 
Die HAUS- und FAMILIEN-BIBEL, die 
prächtigste mit 40 Stichen u. 1 Karte 
zu 4 sgr.—= 14 hr. rhn. 
Die KIRCHEN- und PASTORALBIBEL 
in Folio zu 40 Lief., mit 40 Prachtkupfern 
j au 10 sgr.=35 kr. rhn, 
6) Die WALHALLA oder Groschen-Gallerie der 
wahren Bildnisse der Zierden des Menschen- 
| Geschlechts (der grössten Männer aller Zei- 
N ten.) Im Wochenlief. 1. Lief, von ? Per- 
| traits Nor 2 sgr.=7 hr. rhn. 
7) CORPUS JURIS für den Bürger und Land- 
mann, ein jurist. Rathgeber für alle Rechts- 
! fälle mit Formularbuch 15 thlr.=2 fl. rhn. 
| Neue Ausgabe der berühmten GROSCHEN- 
| BIBLIOTHEK der DEUTSCHEN CLASSI- 
KER. In Wochenbündehen von 100 Seiten 
I mit Porträts 1. u. 2. Band 
| su nur 1'/, sgr.= 4", hr. rhn. 
| Unbegreifliche und unerreichte 
| 
| 
| 
| 
| 
ı 


d 


_ 


®) 


6) 


ohlfellheit bei hübscher, ja oft prüch- 
tiger Ausstaliung ist bekanntlich das Motto für 
die Unternehmungen des bibliographishen In- 
stituts. In diesen Beziehungen steht es einzig 
da ‚und in der Gunst des Publikums hoch. Des- 
halb ist es auch nicht zu verwundern, dass die 
oben verzeichneten neuen Unternehmungen schon 
an hunderttausend Suhscriben- 
tem zühlen. — Wir besorgen fortwährend die 
eingehenden Bestellungen auf das Schnellste und 
Pünktliebate, 

Heinr. Scehrag’sche Buch- und 
Kofßsthandlung in Nürnberg, 

nächst der Lorenzkirche. 


| (Literatine) Im Berlage von 8. Werchhardi 
' in Gplingen If jochen erichienen und in ber ©, H. Beh’: 
| ideen Bucpandlung in Nürnberg vorrätbig: 
| BWierbundert Nätbjel und Ebaraden 
für Kinder von 10 bid 14 Jahren, 

wu erbelteruden Denlübungen in Eulen und zu augenchmer 

ab mühlidher Unterhaltung in häuslichen Kreiſen. 

Nedſt 60 für denfelben Zweck paſſenden Rechnungs» 

) beifpielen 
Don G. F. Boffert. 
we vermehrle Aufl, 8, geb. 24 fr ober 7’4 Mor 


% Sotterie 


du Münden berausgelommene Nummern ı 
Die Regensburger Zletzung findet am 21, Dez Matt. 


36 25 7 7415 





* Berlin. Bon Johanna Kintel find Briefe über Alanierelinterricht | 
erfchlenen,, weldbe allen Müttern wegen ihrer gelfreihen Aullaffungen über das 


moderne Muffweien empfohlen werben, nidt blos 


Demerfungen über die Behanalung web Klaviers und die modernen Klapier- 
Gomponiflen, fontern bauptfählih wegen der beherzigenbwerthen Anſichten über 
Auch ver rein mufllallibe Inhalt 


bad gu viel Mufllmahen und Muflliernen. 
viefed Shrifichent bringt viel Bemerkenöwertbeb; fo 


Berglieberung ver Sonate eben ſo geiſtreich als fharffinnig. | 


Didenburg. (Bolts;ählung.) 


Nah ver am 3. Juli d. J. vorge 
nommenen Bolldzählung bat die Benölterung des Herzogihums im Bergleich mit 
ver Zählung tom 2, Yan. 1850 um 3956 Einwohner zugenommen. 


in Bejug auf die treffenden | vesibeilen flatigefunnen, 


wadien, während die der 


ik darin die Garafteriftiiche 


| * (Maturfeltenb 


trug wämlid am 3. Julf 1852 225,699, om 2. Jan. 1850 Yagegen 221,813, 
Diefer Wadtibum der Werdlferung bat aber bled in den protsflantiihen Yans 


Die Zahl ver Proteſtanten if nämlich um 3859 ge 
Katholiken fi gleich geblieben oner ganz genau gelpro- 


chen, um 29 gefunten if. Die Urſache liegt wohl in ver flarken Answanterung 
aus den fathel. Lanpesibeilen nad) Amerika. 


eiten.) In rt, am Buße des Bigi, werden reichlich 


Eräbeeren gepflücdt. Fin Benferfer it eine 40 Pfund ſchwere Forelle gefiiht und 





Sir ber 


nach Lyon verkauft worben, 


— —— 


Traueranzeige. 

Heute Abend 10 Ubr verſchled ſauft im Geht ergeben, 
unfere gute umverneflice Mutter, Broß- und Schwaitget · 
matter, Echweſter, Ehmwägerin unt Tante 

Frau Margaretba Elifabetba Zick, 

geb. Hammer, Drechelers / Wittwe babier, 
an gänzlicher Butfräftung. 
eher der den calllofem Reif, die Ibätige aufor ſerude 
Liebe uud Eorge für die Ihriarm fammte, wird unfer fAmerzr 
licyes Gefühl ahnen, mad uns eine Ihräne der Thellnahne 
weiber. 

Bas Eile hier geſdet, wiid Ihr bier reichte Ernte lohnen, 

denn unfer Danl mit heißem Thränen folgen Iht ins Gtab. 
Um Mille Zbriinabme bitten 

Nürnberg dem 10. Deiember 1852, 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet Dinstag den 14. Dry Nach · 
mittegd 2 Ube vom Tramerhaufe anf dem Et. Jchannit- 
Kirheie fall. 








Incasso 
beforgt prompt und reell 


H. mM. Wilmersdoerffer 
am Markt in Bayreuth. 


— — 





HILDBURGHAUSEN und NEW-YORK. 


5 Verlag des 
Bibliographifchen Inftituts. 
WALHALLA, 
GALLERIE DER BILDNISSE 


der 
Zierden des Menschengesehlechis 
aus jeder Zeit und jedem Volke, 





Erste Centurie, 


Vortreliche Stahlstiche. : Format (zum bequemen 
Einrahmen) Gross Quart. 

Beit dem 1. November erscheinen 
Wöchentlich 2 Portraits in Um- 
schlag. jedes zu nur einem Sil- 

bergroschen = 3, Kreuzer. 
Wenn Jeder die Wände seiner 
Wohnung mit den Bildnissen grosser und tugend- 
hafter Menschen schmückte — so wärde er immer 
in guter Genellschaft sein, und was ihm die Schat- 
ten an der Wand in's Ohr füstern, würde sein 
Thun und Denken vor Schmutz und tausendfälti- 
gem Irrthum behüten. — »Ein reines Herz 
und grosse Gedanken!» — steht umter jedem 
Bilde tugend- und geistengrosser Menschen. 


m To Tem 
Auf Subscription und Bestellung 
wird von jetzt an in wöchentlichen Lieferungen von z wei 
Karten (in Imperial-Quart-Format) versendet werden: 


MEYE R’S R 
GROSCHEN-ATLAS 
in eiobundertachtzig vortrefllich gestochenen und 
— ey Blättern 
r Alle, 
die einen vollständigen, genauen und ganz zuver- 
lässigen General- und Special- Atlas 





über alle Länder und Staaten der Erde, 


mit den genauen Plänen aller Hauptstädte, 
Hauptfesiungen, Häfen etc. ete. 
nebst 
Uebersichtstabellen über Bevölkerung, Heeres- 
macht, Handel und Gewerbe ete. ete. 
wünschen und doch nur wenig 
dafür ausgeben wellen. 
Es kostet, obschon in Stahl gestochen, nur 
einen Silbergroschen oder 3%), 
MKreuzer rhein. jedes sorgfältig colorirte 
Blatt und wird wöchentlich versendet. — Sub- 
seribentensammier erhalteu das elfte Exem- 
plar von jeder Buchhandlung gratis. 

Dieser wohlfeilste aller Atlanten hat zu- 
gleich den Zweck, der allervollständigste 
und für den Handgebrauch hequemste und 
beste zu sein. Wer sich ‘denselben anschaflt, 
wird um so weniger jemals einen andern bedür- 
fen, da die Einrichtung getroffen ist, den Atlas 
immer frisch und neu dadurch zu erhalten, 
dass jedes Jahr eine oder zwei Supplementkarten 
nachgeliefert werden, auf denen die Resultate der 
neuesten Forschungen und Entdeckungen im Ge- 
biete der Erd- und Himmelskunde graphisch dar- 

estellt sind. Treten grosse Veränderungen in 
I politischen Abgrenzung ein, a0 werden die 
betreflenden ältern Blätter ebenfalls durch neue 
ersetzt werden. . 

Eine Zögerung oder Unterbrechung im Er- 
scheinen dieses Allas steht aus dem Grunde nicht 
zu fürchten, weil alle Zurüstungen bereits etrof- 
fen sind, um auch bei der voraussichtlich allge- 
meinsten Theilnahme für dieses Unternehmen den 
GROSCHEN-ATLAS ganz regelmässig zu für- 
dern und jede Woche eine Lieferung zu versen- 
den. Wir erwähnen nochmals, dass Suh- 
seribentensammler dus eilfte Exem- 
plar in jeder Buchhandlung gratis erhalten 
müssen. 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt die O. MM. 
Zeh’sche Buchhandlung in Nürn- 
berg. 


Drud und Verlag von W. Tlümmel in Rärnbırg. — Erprbitiondlofal 8. Nr. 544 am 


Vetlag von Braun «& Schneder in München : 


96 Münchener 


Bilderbogen. 


Heraußgegeben von 
Haspar Braun und Friedrich Schneider. 
16 biß 46 Buch over Bogen 1—96. 
Preis für den Bogen 8 fr. oder 1 Sgr. — Preis für dab Bud) I fl. 12 fr. oder 24 Gar. 


Dur Dos ii: 


Buch oder Bogen 73—96 haben fo eben bie Preſſe verlaflen. 


Die Münchener Bilperbogen, nah Originalzeichnungen der bei ber Haud⸗Chronik und den Blie- 


genden MBlättern beſchäftigten Künfller, 
geboten wurbe, Ernfl und Scherz, Belebrung 


| alte im deutſchen Wolke feit Rotrkumderten beliebte Borm der 
wilde ven Geſchmac und Shöukeisjinn des Kinved bildet und das Herz für dad Stöne enıflammt. 
Mündener Bllderbogen brfomberd der Gedanle vor, 


Heraußgebern ſchwebte bei der KHeraubgabe der 
Eltern, welche weniger reich bedacht mit irbifcher 
derwert zu Sichern, 
ihren Kleinen einen Hautjhag erwerben fünnen, 


Habe, 


deflen 


ind rad vollendeifle und billigſte Bilderwerk, waß je 
und Erbeiterung wechfeln von Bogen zu Bogen. 


ter Jugend 

Dazu bie 
Bilverbögen, aber verenelt durch die Kunſt, 
Den 
auch jenen 
ihren Kindern eine Freude madıen wollen, ein Bil 


welches fie nah und nah mit geringen Opfern anfhaffen, vervollſtaändigen und ſich und 


Werth für das Beben bleibt, 


DEE Wiederverkäufer erhalten anfehnliche Vortheile, namentlich bei rießweiſem Bezug. 
Diefelben können * werden, wo auch Vorrath iſt, durch die HSeinr. 


Schrag'ſche Bud: und Kun 


Nen ausgeſtellte Werke auf der Herren: 
Trint » Stube. | 

Ungarifher Ehifltiug am ber Donam von J. Rt. Klein. 
Bin Bauer aus bem bayr. Hochgebirge mit feinem Pferd von | 
demielben. Mömlicdes Fuhrwert, Manarelljeibnung won bem+ 
felden Mbenb am Chenfee von K. Über. Erbirgslanticaft 
von F. E. v. Hoffletten. Die Schneiveralm in Tyrol vom 








Füull 406, 
Befißer der IupuftrierPreid-Medaillen 
von Baiern, Sabfen und England, 


empfiehlt zu Weihnachts 
Gefchenfen feinen Berlag 
von -Crd: und Himmels: 
loben in verfhiedenen Grö- 
fen und Ausgaben von 1’, 
bis 131%, Zoul Durchmeſſer. 
Vollſtändige Preisverzeichniffe 
werben auf Verlangen franco 
eingefendet, 

Jean Paul Dreykorn 
Füll S. Mr, 406. Nürnberg 
empfieblt zu Weihnachtsgeſchenken feine eignen 
Fabrifate von Befellfheaftd- und Jugend» 
fpielen, Baukäſten, a ana Anziebpup 
ven, Aparaten, Geduld- und Legefpielen 

in reihbaltiger Auswahl zu feften, Preifen. 
Me ———— — 
Zu vermiethen. 
Im Hauſe 8. 807 an der Fleifchbrüde 
. am Markt j 

find vom Ziel Walburgis am oder ſchon früher zu 
permierben: Ein großer Laden mit Ehreibftube, viele 
Wewölbe fo mie ein abgeidlofienes Wohnhaus, tor- 
zugtwiße netigner zu rimm Eprgerelr, Papiere oder 
Shreib- Materialien Geſchaͤfte. 

Dafelbit in nech eine Wohnung von Sibeijbaren 
Zimmern, Kammern und den nötbigen Bequemlid“ 
Reiten zu vermietben. 

Nätered zu erfragen Im 
an der Bleifchbrüde, 





1, Stof 8. Mr. 807 


(tite ratur) Die 3. 0. Onvter’iche Buchhaud ⸗ 
tung, Cbümarft $, Nr. On3 empfiehlt Ach zur Eubicrip- 





ti 1: 

are Onkel Tom’s Hütte. | 
Bolftändig in 30 Lieferungen mit 40 Illuſtra-⸗ 
tionen. rei jeder Lieferung 6 fr. Das Banze | 


erſcheint bis Meibnachten. 


So eben If Pr | 
Proſpekt einer Wolfebibliothef der 
Meifterwerfe umnferer deutſchen 
Literatur, enthaltend: 
Goͤthe, Schiller, Klopfiod, Lelfing, Wieland, Pla- 
ten, Thlimmel, Porter und Lenau, in wöchent 
lien Lieferungen von circa 10 Bogen, Schiller 
format a 12 fr. die Lieferung. 
Für ſchöne Ausftattung und das un» 
unterbrodene Erſcheinen dieſer Aus⸗ 
abe ift der Name ber Verlagsbandlung 
& G. Eotta in Stuttgart binlänglid 
Bürge. 
Zur Annabme von Subfeription empfiehlt ſich 
3. U. Stein in Nürnberg. 


(Literatur) Bei Meißner uns Shirges in 
ambaurg it foeben eridhienen und vorräfbig in der C. S . 
eh’igen Fuchhondiang in Nürnberg jomie in allen übtir 

gen Buchhandlungen 


Erfter Slick in die 
Wunderwelt des Magnetismus. 
Mittbeilungen aus Paris 
von E. Scholl, (Verf, der Meſſtas / Sagen.) eh. 36 f. 














a ne 


handlung ın Mürnberg. 





ME Friedrich Huber, 
S. 1174 am Gpitalplap, 

empfiehlt fein großed Herrenfleiderlagereinem bies 
figen und auswärtigen Publitum mit vem Bemerfen, 


den vierjährigen Ghriämarft mit einem bedeutenden 


Thelle feined Lagers bezogen zu haben, um denſelben 
audzuverfaufen zu ten bilkigften Preifen unter Gar 
rantie reeller Arbeit. Die Verfauitbune beflupet fh 
vor ber Frauenkirche. 
Anzeige 
Mittwoch, den 15. Dezember 
3 * 
Zweites Abonnement-Conzert 
von Grobe um GErdmannödörffer. 
Anfana 8 Uber 
Anzeige 
Die rähmlidı ‚amerfannien 
SHübneraugen : Prlarterden 
der Vebrüder Pemimer int ie madiebenrer Hanblanen ı 
Rärnlierg bei Dob. Benlam om weißen Tburm mer Mil 
beim Dieterih am Hewräghen, in Würih bei Ariebiie 
gr in langen tei 3 6 Heim, in Schuaboch br 
„MM. Briten, im Bambern bei I. Heben, der € 
Martins Rice menemüber, iu Wnbern hei Beorn Hehmer 
un in Ansbach bei WE. D. Edlihting einieln au 6 fr, im 
Tupend 1 I., ſammt geböriner Metrapmsonweinung im babır 


Aug. Recknagel in Nürnberg 
empfieht für die tevorfchende Weihnachts: und Men: 
jahrözeit ſels reich affortirtet Lager ven Hüdern alier Arı 
und für jeglicde Alter, wie auch von Nilaffen, Schteib⸗ um 
Beinen Vorlagen, Aupierftichen amd Lantfartem, mit wem er⸗ 
aebenken Bemerfen, daß amf gütiars Verlangen Vartieen ba- 
von jur Mnsmwahl in bie Wohnungen geſandi werben. 








(Biteratar) Ju ber J. A. Stein'ſchen Buch⸗ 
hendlaug ie Nürnberg if u baben; 
Der unfeblbare 


Hatten -, Mänfe--, Maulwurfs -, 


Wanzen«, Motten-, Flobe- und Müdenvertilaer, 
nebſt fibern Mitteln gegen Erdflöhe, Schneden, 
Raupen, Ameifen, Kornwürmer, Blattläufe, Heim: 
hen, Obrwürmer, Wespen, Horniffen, Kröten 
and Eidechfen in Kellern und Kammern, fowie 
egen noch viele andere ſchädliche Geſcköpfe. 
uf Sbjährige Erfahrung gegründet. Dritte, ſtark 
vermehrte Auflage. @ebeftet 36 Er. 


Ein Burnus und ein Mantel find billig zu verfaufen. 
Näheres in der Orpeb. d. BL 








Bu einer Arbeit im Binmner wird ein junger Memich ven 
14-—16 Yabreu ſeglelch anzunehmen gelacht. 


Zu verpachten ii hier im einer ſeht belebten Eirsfe 


' ein Epejerei⸗ Materials und RarbwanrenIus. — Franfirie 
Briefe unter Chifre A, 5. Mr. 500 beforgt bie @rpetitien 


dleſee Blattes. 








Bu vermietben fin täglich wahe an der Hall Schlaſ⸗ 
Rellen für lebige Herten. Bfannenihmiergafle L Sie sa8 

Zu vermietben ii an einen ſellden Herrn ein kbönes 
möblirtes Zimmer web Aller. S Mr. 1553 am Eamierplaf. 


Ungefommene Fremde vom 40. De;. 

(Wittelad. Hof.) HH. Herlein, Rabe, a. Eyig., Grob, 
Iugen. a, Züri, Kantner, Kim ao. Hannover, 

BL, Glede 69. Kriegel, March a. Paris, Pernichaft, 
Lientn, a. Amberg, Scheibl, Kim. a. Eonf, 

(Bränf, Hol.) Do Mole a. Dambg , Juninger o. 
Gerfieiten Bauer a. Epeyer, Kille., Stud. a. 
irjba * 

(Roider Hahn) HH. Schsle, Wegimentsaft a. Amba, 
Miihenmojer a, Rörklgu., Körker a. Kempten, Frey a. Brud, 
Brevöre a, Moden, Jung a, Gıislingen, Reinhart a Eubl 
Bergmann a, Breitendah, Gagel a. Lichte, Alte, Biahler, 
Herienh a Epalt, Eweigert, Wand. a Heidelberg. 

(Mürtemb. Hof.) HH. Echmirt, Hofmelter a Wafing, 
Maldmann, Wafdinik 0. Unterreihenbad, Reuſch, Dxten. 
a, Etufelitein, 


Mit einer Beilage der C. H. Ze h'ſchen Bu 
handlung. 


Sommer, 





Nathhaud. 


Kreiblatt, 


Ra ww 
Münden. 


NIX. Tahrgansg ⸗ 


Kummer 350. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränfiiche Zeitung.) 


Rürnberg, 15. Dezember 185%. 






auf Den „Fräufiſchen Aurier‘ bei 
jedem Poftamte mit BE frn. oben: 
nirt werden, 


Die „Deutſche Chronik“, 


ſcãſtigte ſich vor Kurzem damit, ünfere flaat- | deß Nähen beginnt, mit B 


lichen und feislen Zuftände in ihren Gefichtäfreis 
zu zieben. Es dürfte unfern 2efern nit unin, 


g 
Für den Monat Dezember Fauın | »ı 


| 


voribeilt. fondern geradezu einem faugenden Blut: 
; in dem Weizigen, vulge enden, uud 


L 
— An nicht mebr ein vernünftiges | 
Wefen, ſondern einen Hund, der die Beine vor | 


dem Schlächterhauſe ahnagt. Daher bei ber 
gedrängtefen und bungernden Slafie 


i ö die weit entmidelte Idee des Kommu— 
ein mwürtembergifches rothreaftionäred Blatt, ber nismud, melde — — 


‘ 
\ 


| 


Rab! und Raub fortfährt, und mit Raub« 
mord und Brand endet., Politifhe Spfle- 


tereffant fein, die Refultate zu erfabren, melde | matiter haben fich herfelben ‚bereits bemädhtigt 


ihrer Anfhauung entfproffen, Wir laffen daher | und aus ihr eine Haatliche Medtötbeorie 


den bezüglichen Artifel ohne Zu⸗ und Wegthun 
folgen. Die Deutſche Ebronif fagt: 

Die Page der oceidentalifchen Menſchheit 
wird, mas die Mebrzabl betrifft, immer ängfl- 
licher, gemltblofer und forgenvoller. Das Bibel 
wort if an ibr zur MWabrbeit geworben: „Wer 
da bat, bem wird gegeben, und wer nicht Bat, 
dem wird genommen merden, was er bat." Noch 
gebört vieleicht die überwiegende Webrzabl nicht 
dem bürgerliben Wrofetariate an; aber bie über- 
wiegende Mebrzahl wandelt auf der geneigten 
Flãche zum Proletariate, wenigſtens in befärdh- 
tenben Gedanfen und Abnungen; fie glaubt ſich 
am Abgrunde,‘ und läuft und rennt nah Beſitz 
und Erwerb, um fih zu reiten. Der Epruch 
Chriſti: „forget nicht für den andern Morgen, 
ed iſt genug, daß ein jeglicher Tag feine Plage 
babe!* bat fi, dem wahren Sinne rad, in das 
traurige Gegentheil verkehrt. Dader das faſt 
allgemeine Sinken vom Erbabenen ind Gemeine, 
vom Geiſtigen ind Materiele, vom Jovialen ind 
Berebnende, vom Grofmütbigen ins Brogeflus 
ige, vom Schenten ind Begebren. Schier Lei. 
ner ift zufrieden, mit redlichem und gemäßigtem 
Bleiße in feinem Bade das erreichbare Bebagen 
nah Umfänten zu gewinnen; nein, er Mleitert 
nah ber Epipe, und unter Taufenden fommt 
faum Einer in die Höhe, derweil die Uebrigen 
fallen. Daher der fürdpterliche Unteribieb im 
Befige der wirklichen und imaginären Güter die⸗ 
fer Erbe, — der Hauptgrund zur genenwärtigen 
Demoralifation bei allen Stänten; denn ter un» 
gebeure Reihtbum, welchert fi felten mebt er- 
wirbt dur Genialität, Energie ud Ausdauer 
in Ermwerböjweigen, die den guten Jweden der 
Menſchheit dienen, fondern häufig nur buch ein 
tünſtlich gemachtes Spiel mit rezipirien Werihen 
— biefer Reichthumſiſt eine Räufetrauf: 
beit, wie die äußerfie Armutb; fein 
ſchwüt ſchüttet ungäblbare Freſſer u an ben 
aufgebrocbenen Leib ber Nationen. enn man 
über bie diverfen Ausfaugungsfgfteme nacbenft, 
welchen fih am Ende aud der Berächter des 
Mammons aus Selbfierhaltungdtrieb ein wenig 
fügen muß, fo fann man ſich in feinen Reflerio- 
nen bis zur fpeziellften Vergleichung ber menſch⸗ 
lien mit ven thieriſchen Racen verlieren, welde 
leßtere unter Anderem dazu beilimmt find, ein- 
ander aufjufreffen. Eine ſolche Anfchauung der 
Sache kann bei dem Philofophen zur wahren 


Ipiofgnfrafie werden. In dem Wucherer ſieht ı dürfen. 
Die Mormonen oder die Seiligen vom letzten Tage. 





| 
} 


| 


N 
| 


arapnen, 
wie bie großem Raubthiere, welche den ganzen 
smohen auffreffen. Daher aber auch für den 
Staat die erſte Rothwendigkeit, eine ſolche Maffe 
on. Wãchtern der öffentlihen Sicher beit in allen 
en menſchlicher Bezüge, vom Boligeidiener 

bis zum Diplomaten, vom Minfrlapvolaten bis | 
zum Geltmarfchod zu halten, Daß eben dadurch 
wieder eine ſchwere Mafle des in der Witte einer 
Bölterfchaft liegenden Bermögend und Erwerbs 
verfhlungen werben muß. Damit fein Biffen des 
bimmlifhen Manna's zu Boden falle für die, die 
da unten liegen, ſieht man garje Regionen von 
Mächtern, welche dadfelbe mit umgekehrlen Schir⸗ 
men auffangen. Es fol das kein Borwurf fein 
für die Regierungen, da fie bad —— Reit 
bandbaben müffen, fonderm Mir die civiliſtrie 
Menſchheit, daß fie in ihrem Materiafiömus bie 
zu ber fürchterfichen Gonfequeng’ner Inhumanität 
—— 74 bie armen tmer in Hpänen 

at, 

So wird denn gegemwärtig das bedenkliche 
Kunftüd berieben, Kb, während des Ginfend 
durch fpegififlhe Schwere, noch eine jeitlang durch 
9 I und Dampftraft in der Höhe ima- 
ginären der und franifcher Sald ſit zu bal- 
ten; aber der nch ſte Druck ver Mtmofohäre, 
der nächſte Sewitterſtoß wird binreidhen, 
um die Lufſtfeglet zu Boden zu werfen. 

Da höre ich, wie man mi fragt: „Ungläds- 
rabe, warum frädjen du?“ 

frädye, weil mid die Miterafion der 
menfhlihen Ratur in der Geſellſchaft alterirt; 
weil ich fürchte, daß auch die edetſinnigſten Ge⸗ 
märder, bie erbabenften Beifter, tie opferungs, 
fähigften WBillenöfräfte von dieſem Rodengift des 
Materialtömus angeſtedt werden, das wie heutige 
Geſellſchaft einimpft, indem fir ed unſchäd lich 
malen will. Meine Lehre if: Lebret zur Ein, 
fabbeit” in öffentlihen und Privatverhälniffen 
jurüd! übet praftifche Liebe! vertrauet, daß euch 
vertrauet zent — * nicht ri en dem baby- 
dpni erfonnener Erde! üret eur 
sen nd mit dem Strige bes Änterrfird 
des Nepotimus und der Wigtür den Hals zu: 
fo wird die ciwilifirte Menſchheit des Ndendlan- 
bed aus ihrem Starıframpfe fich wieder erbolen 
und jenen Grad non innerer Wärme gewinnen, 
mittelt deſſen fe fühlt, daß, um gefumd zu leben, 
nicht blod der raffiniste Werflaud tiren, 
fonderu nud das Herz ein Wort muß Iprechen | 


k mehr ben Menſchen, der bia-anderu über, ' 


! danten ; unſere Geiftliche Chri 
ı nen, fatt Mitramontane, Othodoxe, Rationali- 


Ren, dr 
ekrug, Dieb» | fenbafte 


Gs find dies freilih nur algemeine Grund- 
fäbe, welche — einmal verbannt — ſchwer in das 
geſell ſhaſtliche Leben zurüdfehren. Allein ed gübe 
doch Mittel und Wege zu folder Rüdkebr ; nur 
müßten dann die Schulmeifter praftifde Entwid. 
fer des Guten im jugendfihen Herzen, flatt Per 
n im Allgemei- 


elianer 26. ıc.; unfere ‘Bolitifer gewif- 
orfeber in der Weltgeſchichte, fatt Des 
mofraten, Ariſtokraten ıc. ıc.; unfere Staatähe- 
amten endlich, bumane Träger des öffentlichen 
@tlüdes, ſtatt verknöcherte Formenmenſchen wer- 
den. Wie dies anzugreifen, faun gewiß ein Je⸗ 
der entdeden, der fich allzeit tedlih nab dem 
Eape bält: quaere et inrenies ? 


Dentfche Staaten: 


Sarlörmbe, 11. Der. Der Hundb. Bahn. 
foreibt ein Befinnunasgenoffe: Rachdem türzlich 
die fotbeliiben Broſeſſoren ver Uninerfität Preis 
burg, Echleyer und Buß, im ibrer Bebrfreibeit, 
ber lebtere zudem wit Entlaffung, bedrobt wor- 
den, wurden bier dem katholiſchen Briefter und 
Rilfionär Beindifi, der für den Bau einer neuen 
Inteimifben Kirche im Athen unter. den Katholi- 
ten Deutſchlands ſammelt, diefe Sammlungen 
verboten, und eben fo wurden dem Literaten 9. 
Chowanetz, weiber Vorträge über Weltgefchichte 
vom fatbolifben Standpunfte and angefündint 
hatte, dieſe Worlefungen unter ſagt. Dieß iſt die 
nBreibeit," dieß Die „paritätiice Behandlung,“ 
deren ſich die Katbolilen des zu zwei Deitibeilen 
tatboliſch bemölterten Badens gu erfreien baben ! 

Franfinnt, 11. Der. Der Augsb, Allg. wird 
von. bier aefbrieben: Die in der Donnerltagt- 
Sitzung dieſer Woche beſchloſſene Antwort auf 
die Rotifitation der Thronbelleiaung Louis Na- 
poleond enthält noch feine nerkfeunung, melde 
genenmärtig auch außer der Kompetenz der Bun- 
deobebörbe läge. Die ſotmliche Anerkennung 
wird vielmehr zunäcft von den einzelnen Regir- 
zungen ausgeben, und ber Zweck und ‚Inhalt der 
Antwort if daher nur die Zufiberung der einfl- 
meiligen Forldauer des officiöſen Verkehrs in 
feitberiger Weife. 

* Berlin, 11. Dezbr, (Umtriebe) Der 
Gründer bed Parbotifhen Gefellenvereind in Köln 
wird morgen bier eintreffen, um einen gleichen 
Berein in’d Reben zu rufen. Bon bier reidt er 
in derfelben Abſicht mach Leipzig und Dresden. 
— Der tatholifhe Prefverein in Köln will hier 
eine große, täglich erſcheinende katholiſche Zeitung 
gründen. 


Zchweiz. 


Bern, 10. Dez Am Scluſſe der geflrigen 
Eipung wurde nach kurzer Diskuffion ein Belek 
betreſſend Abſchaffung der Oeffentlichkeit der ©i- 
Bungen ded Regierungsralthes zum erſten Mai 
mit 78 St. angenommen. 

Zug. Der urfpränglic zum Tode verurtheilte, 
dann zu Zuchthaus begnadigte Wildpres iR aus⸗ 
gebt ochen 





Aber merfwürbiger Meile, währen» in ven Ber. Staqlen ſo große Gegenſatze in 


' Bemelupe, Kirde und Staat meift fo frienlih un» ofı jaik unter einem Dadıe 


(Bortiegung.) 


dings Witte und Bruder, daß der Berftorbene ihnen lange Stellen frinet Mer» 


Dad wahribeintihfle Refultat der zielen Unteriutungen if naher: Gmirh bat 
wiriih Mefiingplatten gefunden, gleidigeltig it das Spaulpingide Wannjkript 
wenigfiend in vie Hände feiner Umgebung geldmmen, jur Mormonenbibel um- 
nriegt und für eine Ueberſetzung ber Wetallplarıen ausgegeben, warben. — Wie 
dem übrigens jein mag, Emih fans Anfangs wenig Gläubige ; natürlih ! Sein 
Bub batte nicht einmal ven Zauber eines Mäbrchens, geſchweige nie erbehenne 
Kraft einer „froben Boiſchaft.“ Was half eb, daß 3 Erleuchtete: Dliser Gom- 
dry, David Mtimer und Martin Harris wie, Aechtheit des Buchet begeugien ? 
Länger fonnte er nur einige eingetwanderte Iren und Brien gewinnen. Mit 


Dielen umd wenigen Unbern, bie fi zu ihm verfammelt, wanderte. er enblih ven | 


Ne» Dort nah Mifouri aus und fauite in Sadjon Counth einen Strich Lan- 
det. Dort orgamifirte er feine kleine Gemeinde, vie ibn ald Vropheten und .nab 
Bub Mormon ald geofienbarte Wabrbeit anerkannten Bon jegt an entiwidelte 
er ein organifatoriides Talent und im ben verſchiedenſten Lagen ſeinet vielger 
prüften Lebende eine Mannbeit, die ſaſt allein ſchon die ‚großen Erfolge feiner 
beiligengemeinpe ertlären könnte, Gr übte über fe bald eine unbebingte ‚frei 
willige Herrigaft, wir nur je ein Hert ſchet, und raſch ‚mehrte fih dad Häuflein. 


' beifammen wohnen, fam über tie Mormonen früh eine allgemeine Berfolgunge- 

Spaulving farb, ebe er einen Verleger gefunden, und dad Wanujfript gelangte | 
in die Hände Eloney Migdend, ver ſpaͤter unier den Mormonen ein Meltefer, | 
freitig nicht des fauberfien Gelichters war. Nun if, eidlich erhärtet von Gpaul- | 
| walibenplungen gegen je aröfinet, Auch die Brefie nahm Partei gegen Smith 
feb vnorgelefen, und Daß fle dirjelben im ver Mormonenbibel wiedert rinnen. | 


ſucht, vie in vielem Staate unerbört offenbar, nur in ver unerbörten Gemein- 
ibaltdisrm rer Selte ihren Erilärungdarund findet, Wldbalo warb ven allen 
Rauzln det Umgegend grgen ‚bie Mormpnen geprebigt und bie Meibe von Ge- 


and tedie die Schatten feines ſuaberen Wandels auf; aber er fagte wit Rube : 
Sewin bin ich ein Günker, wie iht Ale auch. jmd, aber Gou bat mir werge- 
ken und bat Die Vorſehung nice immer ſchwache uun irzende Menſchen zu Werk: 
zeugen ihres Rahmeß gemadı 7° Die Unpulpfamfeit rubte mit; bald jab man 
rie Mläubigen dem Hufe ihres Propheten nad Dbie folgen. ber au bier 
jbüttelte ex bald den ‚Staub non den Shuben und wanderle mut den Seinen 
wieder und -Miffouri, ‚Diremal in die Wraſſchaft Garuwell; amd bier lamerie 
ion der, Argwohn,. ndlich fellte in Iubepempane in Miſſouri dad „mene 
Bion* gegründet werben. Schon hatte er bie noͤthigſten Anpronungen geitoffen, 
auch einen Biichof eingelegt; ald sine von ibm amgeizetene Miffionsreiie durch 
pie Der. Staaten von Meuem Verfolgungen über ibn und feine Gläubigen un 
fortan in ernfibaitefter Welje brachte. Kaum war er nach Kirtlann, „einer Mor- 
monenflation auf vem Wege nad dem „neuen Dion“ zurüdgefebrt, fo hradı ver 
Außerfle Zorn vortiger Ährologen gegen ihn los. Giner verisiben,. Mae Wlentic 
gab dem Möbel eine ‚Tonne. Pranniwein, ein anderer elle ſich an vie Spitze, 
‚brach in: nad ‚Haus, ded Propheten, zip ibn aus dem Bette, ihrerte, jevenie umo 
I peifhte ihn nad -amerilanifdem Lynchbrauch. Beine Bünger hatten die ganze 
I. Nadıt zu then, ihn zu reinigen, hötien aber am audern Morgen wit wawricat- 


Franfreic. 


MM Maris, 11. Dei. Hr. v. Berfiguy nennt 
Äh heute zum erften Mal „Em. Maj. untertbä- 
nigfter Diener und Untertban*. ortoul that eö 
vor zwei Tagen. Unter Louis Philippe felbit 
gab es in Frankreich Feine Untertbanen, fondern 
nur Bürger. Die heutigen Machthaber in Branf- 
reib mwolen feine kaiferliben Bürger, fondern 
nur Paiferlihe Untertdanen haben. Das „Siecie“ 
beflagt fib beute über diefe neue Formel. „Wir“, 
ruft ed aus, „die einen Kaiſer ſchaffen, bie mit 
unferem Beifall frönen können, find feine Unter 
thanen. Geit 1830, feit an die Stelle des gött- 
lichen Rechts das Volks» Recht getreten ift, gibt 
ed in Frankreich nur noch Bürger.“ Der gute 
„Siecle* hat aber Unrecht, denn feit das frango- 
ſiſche Bolt fi feiner Souveränetät durch's Bo» 
tum vom 21. Row. beraubt bat, find die Bürger 
wieder Untertbanen geworben, bis fie eine neue 
Revolution wieder aus der neuen Knechtſchaft 
berausreißt. Geſtern waren ed 4 Jahre, daß 2. 
Bonaparte jum Präſidenten gewählt wurde. er 
bätte damals geglaubt, daß 4 Sabre fpäter 8 
Milionen Stimmen „Vive l’Empire- rufen wür- 
den. Und doch ift es gefheben. Darum darf 
man auch nicht verzweifeln, daß aus den Un— 
terthanen wieder einmal Bürger werden. 

Heute bringt der Moniteur wieder Beloh- 
rungen: Die Minifter Fould, Abbatucei, Graf 
Sialin de Perfigny, Fortoul und Ducos, fowie 
bie vor becemberlihen Minifter, Daviel de Thor 
rigny und Ferdinand Barrot, ſowie ber Ex⸗Re⸗ 
publifaner Billault, jept Präfident des gefeß- 

ebenden Körpers find zu Gommandeurs ber 
Ehreniegion ernannt worden. Rur de Morny 
if vor allen December-Herten, Er größten 
Iheil kaum das Ritterkreuz befaßen, fofort zum 
Groß ·Kreuz der Ehrenleglon ernannt worden, 
obgleich er nur Chevalier war. Aber er ift obne 
Stelle und man mußte ihm doch einige Entſchä⸗ 
digung geben. Die übrigen Männer deö Staate- 
Rreih fißen ale in der Wolle. Nur Morny 
nicht, ber ald Minifter des Innern, die Staate- 
Rreihd-Defrete unterfchrieb. 

Die Veränderungen, die der Genat an der 
Verfaffung angebracht hat, find viel bedeutender, 
ald man anfangs geglaubt bat. Der gefehge- 
bende Körper wird dadurch zu einer wahren Null 
aemadt und der Kaiſer fo allmädhtig, mie fein 
Onkel nie war. Er erhält eine ungebeure Dos 
tation und feine Familie wird fo reichlich be- 
ſchentt, daß das Julifönigihum beinahe rein da- 
ſtebt gegen die neuen @eldforberungen an Frant- 
reich. r „Gonftitutionnel® enthält heute einen 
fehr komiſchen Artitel. Er verlangt ungefähr dad, 
mas ber Kaiſer dur den Senat ausführen läßt, 
indem er fagt, Frankreich wünfde e#! 

Paris, 11. Dec. Hier ift dad Gerücht ver- 
breitet, in Reapel fei eine Berfhwörung gegeu 
den König und eine Höllenmaſchine entbedt. 


Paris, 9. Dez. Die Gefandtfhaften Frant- 
reich# im Audlande haben Auftrag erhalten, das 
bin zu wirken, daß die Hocyzeitd- und Krönungs- 
feierlichkeiten in Paris von ifluftrirten Namen 
bed bohen Adels, Militärs ic. beſucht werden. 
Für allerhöchſte Perfonen, die beſonders pracht⸗ 
voll eingerichtete Appartements in den Tuilerien 
empfangen folen, wird auf außerordentlichem 
Wege geforgt werden. Diefe Beierlichteiten wer- 
den mit allem Hofgepränge auögeftattet fein, das 
bei fürftlien Beilagern und Srönungsfeften von 
jeber gang und gäbe war. Goeben organifirt 
man eine Hoffapelle und das Hofiheater. Zu 
den Mttributen der Hofpolizei wird auch die Cen⸗ 
fur jener Stüde gebören, die zwar ſchon von der 
Preßpolizei cenfirt, nochmals einer genauen Een, 
fur unterworfen werden. Heutzutage fann jedes 
fbarfe Lüften gefährlih werten, das in die 
Nähe gebeiligter Perfonen gelangt. Außerhalb 
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fie könnten eher in heulenden Sturm übergeben, 
als die Hofpolizei wohl denfen mag. 
Straßburg, 10. Dejbr. Bolgendes Umlauf. 
ſchreiben wurde geflern von unferm Biſchof den 
Geiſtlichen feiner Diözefe zugefhidt: „Wir lu⸗ 
den Sie vor einigen Tagen ein, die Fülle der 
göttliben Gnade und Segnungen für den Für— 
ſten zu erfleben, weldın die Stimmen der Na, 
tion auf den faiferliben Thron erboben. Ale, 
melde der Geiſt des Blaubend befeelt, werden 
begreifen, daß je wichtiger und ſchwieriger bie 
Aufgabe ift, welche der Himmel ihm auferlegt, 
er veftomehr zur Bollbringung derſelben des Bei. 
ſtandes von oben bedarf. Wir werden alfo, wie 
ed der Avoftel will, Bitten, Gebete und Begeb- 
ren an Gott richten für denjenigen, welder bie 
Geſchide des Baterlandes leitet. Wir werden 
auch feierlibe Danfgebete an ihn richten für ein 
Greigniß, welches fo ſichtlich den Stempel feiner 
Barmberzigkeit und Liebe für Frankreich trägt. 
Der Ratfer — er bat es ſelbſt geſagt bei einer 
Gelegenheit, deren —— wir Alle bewahrt | 
baben —, der Kaiſer „erblidt in feiner neuen 
Erhöhung nur eine erhabenere Sendung, melde 
ihm durch die Borfehbung anvertraut if." Wel- 
ches Vertrauen muß nicht ein fo edles und chriſt⸗ | 
lihed Wort und einflößen! Wit meld’ tiefer 
Erkenntlichteit muß es und nit durchdringen 
für den Gott, welcher in dad Herz des Ermähl- 
ten der Nation fo großmütbige Gefühle gelegt 
bat! Wir wollen aljo, daß Sonntag nah Em- 
vfang des gegenwärtigen Umlauffchreiben® in al» 
len Kirchen unferer Diözefe ein feierliched Tedeum 
gefungen werde, zu welchem fämmtlide Givil- 
und Militärbebörden eingeladen werben follen. 
Ge. + Andreas, Bifhof von Straßburg. | 


der Tuilerien aber wehen noch Scharfe Winde und 
| 





Belgien. 


Brüffel, 10. Dez. Der Minifter der auswär- 
tigen Angelegenheiten zeigte der Repräfen: 
tantenfammer den Abſchluüß eines proviſoriſchen 
Handelevertraged zwiſchen zn und Fran. 
reih an. Diefer Bertrag hat die Wieberinfraft- | 
ſehung der Uebereintunft von 1845 zur Bafis, | 
mit dem einzigen Unterfciebe, daß Belgien an- | 
ſtatt 12 nur 7 Procent Verminderung auf raffi- ı 
nirted franzöſiſches Salz bewilligt. Die Ratifis | 
tation diefed Vertrages fol fpäteftend am näd- | 
fen 15. Januar flattfinden. Sobald bie Ratifi- | 
fation vor ſich gegangen, wird Branfreih das; 
vom 14. Sept. d. 3. datirte Dekret zurüdnehmen, 
welches bie Koblen und bad Eiſen Fir on mit | 
außerordentlihen Steuern belegte. Die er dies | 
fer peoviforifchen Uebereinkunft ift unbeffimmt. | 
Neue Unterhandlungen werben unmittelbar eröffe | 
net werben, um zur Abſchließung eines definitiven ; 
Bertrags zu gelangen. Für die Ratifitatiom der | 
am 42. Muguft d. 3. abgefchloffenen Ueberein⸗ | 
funft (zur Unterbrüdung des Nahdruds), melde | 
morgen flattfinden folte, iſt eine Friſt bemilligt | 
worden, bid ein befinitiver Vertrag zu Stande | 
gefommen. Weder die Sammer noch das Rand | 
waren auf eine Mittbeilung diefer Natur vorbe- | 
reitet, da ber Minifter der audmärtigen Mnger | 
—— dad ſtrengſte Still ſchweigen brobach⸗ 
tet hatte 


| 
ı 
Spanien, ' 
Madrid, 5, Dezbr. Das Comité der gemär | 
igten Oppofition fam heute bei Pidal zufam- | 
men: die entſchiedene Oppofition war bei Men- 
dizabal verfammelt. Wahrfcheinlih wird mor- 
gen eine Berfländigung und Fuſion ber beiden | 
Fraktionen zu Stande fommen. — Die Königin | 
bat dem Don Luis Garontelet v. Gaftanod Bas | 
ton de Garondelet den erblichen Sitel eines Her | 
1098 von Ballen mit der Grandenwürde erfter 
Klaffe verliehen. 


Aralienifcbe Staaten. 


*Hom, 4. Dry. (Ein Doppelmörbder.) 
Der Herzog von Gefarini erſchoß vor einigen 
Tagen feinen Koch, mie man zum Vergnügen 
etwa einen Spaßen vom Dade bolt. Bor rinis 
gen Jahren bat er feinen Stalfmebt erfchlagen 
und murde in Folge von frommen Stiftungen 
durch die Gnade ded Papſtes von der Gtrafe 
freigefprocben. Jept ift er ın einem geiſtlichen 
Aſhl vor den Nachſuchungen ver weltlichen &r- 
recbtigfeit abermals geficert. 


Nufland und Polen. 


Petersburg, 2. Dec. Vom Kaufafus find 
offizielle Nachrichten eingetroffen, aber nicht ver⸗ 
öffentlicht worden ; wabrfheintih bält man fie 
zurüd, bie beffere Racrichten angelangt fein 
werden. — Die Eholera nimmt gerade nicht über- 
mäßig zu, aber die Zahl der angemeldeten Kran⸗ 
fen beläuft ſich doch im Durchfchnitt täglich auf 
420 — 430,und die Sterbefälle auf 20 — 30, 


YUmerifa. 


Die legten Rachtichten aud Meexico bid zum 
1. Nov. Die Deputirtenfammer batte die Ar- 
Plage wegen der Preßverorbnung vom 21 Sept 
gegen den Juſtizminiſter Aguirre mit 64 gegen 
18 Etimmen für begründet anerfannt, und der 
felbe hatte daber aus dem Miniferium audfcei- 
den müffen. Am 18. Oft wurde in der Depu: 
tirtenfammer ein Antrag des Finangminifters 
verliefen, wegen Bewilligung der nötbigen Girls 
der für den laufenden Dienft und zur Befriedi- 
gung der engl. Staatögläubiger, die gegenwärtig 
an Zinfen 1,300,000 Dollars zu fordern haben. 
Der Minifter verlangte die, Genehmigung einer 
Anleihe von 3,000,000 Doll. ; die Kammer hatte 
bid dahin den Antrag noch nicht einmal in Er— 
mägung gezogen. Was den General Uraga te 
trifft, fo ih derfelbe durch feinen Aufftand nur 
der Regierung zuvorgefommen, die ihn verbaflen 
laffen wollte. Er brab am 25. Oft. mit 500 
Dann und 4 Gefbüßen von Allende nah Dir 
chogcan auf, wo ſich Babamonde an ibn anfchlof 
und beide ſich für den Infutreltionöplan von Fr. 
lico erklärten. Uraga gilt für den tüchtigfien 
Generali in Merico. 


Zages: Ebionif. 

* Münden. Der Braf Monteruceli follıe 
fegıbin wegen Wedfelfälftung vor dem biefigen Kreite 
und Stadtgerichte abgeurtbeilt werben, aber fein Ber 
theidiger Dr. Herrmann wußte den Verdacht von fr» 


; mem Klienten weg auf einen in ſolechtem Ruf fir 
' henden Kaufmann, Yof, Neuburger zu wenden, 


der danu verhaftet werben follte, ſedoch davon Wind 
befam und durchbrannte. Die Gtedbricfe, die ibn 
verfolgten. famen auch nad Wien und da fi bort 
eim Joſerd Neuburger, ver übrigens feit mebreren 
Göhren in Wien fi etablirt Hatte, auftreiben Lies, 
fo wurde dieſer beim Arad genommen und bei Macht 
and feinem Beite ind Loch gebracht. 

München, 12. Drj. (Ageb. Abendzig.) Geſtern 
hätte in der Mäbe von Münden ein großes Bıfens 
babnunglüd entfichen können, Bon vem Morgent 


' um 8 Ubr von Augsburg abgebenven Güterzug are 


rieth bei der Binfahrt zur Station Pafing vie Lofer 


| motive auß den Schienen und rif mehrere Waggons 


ma fi, auf denen fih jedoch nur Torf und Fracht ⸗ 
güter (vie Berfonenmwägen folgten nab ven Güter⸗ 
mwägen) befanden, Die Lefomotier wergrub ſich ſe 
ſtatt im Groreih, daß birfer Zug, welcher um 10%, 
Uhr bier hätte eintreffen follen, erfi um 3 Uhr Radı- 
mittags anfam, weshalb auch der Giljug erſt nad 
3 Ubr bier abachen fonnte.. Glüdliher Weife if 
Riemann beihäpigt worven. 

Um fi einen Begriff ron der Uebervölkerung 
der Gtrafanflalt Münden machen zu können, mag 
als Mafflab dienen, daß während des Jahres 1851/52 





tertem Glauben des Vropheten Wort ; indeh fand er et geraiben, nad Zion zu 
achen. Die Nieverlaffung in Indepenbanee, Unfange 20 Käufer, war feit feiner 
Abweſenbeit Rark gewachſen, er fand 3000 Serlen mit wohnliben Häufern und 
mwohlbeftelltem Aſckern. Mber auch Klier Fam Berfolgumg über bie Heiligen; aue 
ber dem Meid über ihr blübendes Gemeinweſen wirkten dazu haupiſachlich drel 
Brände. Im Gefühl ihres Sedelhens und dem Glauben ihrer propagansifi- 
hen Beflimmung vermeinten vie Mormonen und ließen e& bören, ganz Riſſouri 
merde bald ihr Erbe fein. Doch fonnte dies nicht fehr geiäbrlih ſcheinen. 
Dann aber war allerlei Geſindel herbeigeſtrömt, von derſelben Sebnſucht, wie 
daß verfommene Proletariat überall, befeelt, obme Arbeit gute Tage zu finden; 
dieſe Leute, Die dann wegen Trägbeit und Unftullakeit ausgeloßen wurden, rädıe 
ten fi durch die verleumberifchflen Gnibüllungen und boten zur geſuchten Feind⸗ 
feligkeit wie willfommene Hanthabe. Endlich und das if Die Hauptſache: Mile 
fouri if ein ſtlavenbaltendet Staat und hat 87,000 ſchwarze Hauktbiere, bie wie 
Menihen aubfeben ; die Mormonen aber buldeten feine Stlaxerei und wirkten 
and in ihrer Prefie dagegen, 500 angefebene Grundbeflger von Miffourl er« 
tießen nun eine Öffentliche Anſprache, ver langen Rede kurzer Ginn war: „Die 
Mormonen koͤnnen nicht gebuldet werben, weil fie, abgeſehen ten andern Grün⸗ 
ten de Mergerniffee, einen verderblichen Einfluß auf de Gflaven ausühten !* 
Das war des Purels Kern! Gine Partei gebot ihnen, ihre Preffe zu ſchließen 
und den Staat zu verlafien. Sie thaten weder dad ine noch dab Andere; ein 
beivaffneter Pöbeltaufe zerlörte Ihre Druderei, die Mormonen verſchanzten ſich, 
«6 fom zu regelmäßigen Gefechten ; die vom Gouvserneut aufgebotene Miliz war 
antimermonife ; enblich räumten bie Heiligen ikre Stadt und wanberten in bie 
Graffpaft Clay ; au bier wirberkolte fich bald das alte Epiel, Alle möglichen 


Verbrechen wurben ibmen vorgeworfen ; war irgendwo etwas geoblen, fo mußte 
ganz gewiß ein Mormome „am ver Mil ter Heiden gefaugt* aber „die Gay 
ter beraubt" haben. Gewiß batte ib ihnen Gefindel angeſchloſſen, aber für 
deren Vergehen war Emitb und ie Melteflen jo menig verantwortlich, 
ald bie Bebörke irgend einer Stadt. Mieter” brach Poöbel un Wil 
in ihre Mieberlaflung ein, verwüſtete ihr Beld und erſcheß dad Vieb 
zum Zeitvertreib. Et fom zu neuen Gefechten, worin fe immer die Angegrif⸗ 
frnen waren, aber ber foureräne Pöbel batte ihre Austreibung befchloffen, 
Generalmajor Glart machte an ter Spige tom Miliz einen Feldzug gegen fir; 
Emith ung Andern wurde der Progeh gemadıt, aber fle entlamen aus dem Gier 
fängnif; tie Gläubigen zur Mutwanderung gezwungen, fammelten ſich in Zi 
noid, 35,000 Belenner zählte der Prophet nach biefer feiner Hedſchra; zum Theil 
durch Einwanderung namentlich engliſcher Bererbeleute waren fle fo Mark ange 
wachſen. Auf einer vom Miflffippi umfrdmten Halbinfel wurde zum streiten 
Male Biom gegründet, fie biegen «4 Mauroo, d. h. „Schön.“ Achttzebn Mo« 
nate barauf, ed war im Jahr 1840, flanten in Maureo ſchon 2000 Mohntäufer, 
ungerechnet Schulen und ambere Gebdude im folgenten Jahre ward der Grund» 
fein zum Zempel auf einem vie Gegend beherrſchenden Hügel gegründet und 
noch wenigen Jahren war dat Gebande von den durch bie Gläubigen geſttuer- 
ten Zehnten fertig geworben. Gin Sachverſtändiger fchärt bie Kofen auf eine 
Million Dollart, @E war 169 hoch, im ſchön polirtem Kaltftein autarführ:, 
und endete In einer großen ſchwebenden Eugeleflaür ; wie innere Elurichtung 
war audgefudt koflbar und enibiele eine genaue Nachbildung de tom Gticren 
getragenen ehernen Merreh im Galomonifhen Tempel, Mings ut bie Tempels 
mausrn Tagerten fi zwiſchen ſchnurgeraden Gtraffen, überall abfallinb, wie trin" 


in genannter Gtrafanfalt aus ven Regierungäbszirten 
Obrerbaiern, Nirverbaiern und Schwaben und Neuburg 
46 Rettenfträflinge, 105 Zucdtbausfräflinge und 499 
Urbrirtbautfräflingr untergebradyt worven, reſp. ber= 
felben qugegangen And. 

München. Die Jager, welde in voriger Woche 
im Verlacher Ferſte einın Burſchen eiſchoſſen, den 
andern ſchwet verlegt haben, find verhaftet werben, 

(Gericht Berbandlungen) Kreib- um 
Stapigeriht Anabach: Joh. Deppner, lediger 
Dienäfnetı von Alleröberg, wurde ded Vergeben 
bed einfachen Diebfabls iv Zufammenflufe mit dem 
Bergeben des Diebſtahls und der forigefepten Lnter» 
ſchlagung für ſcquldig erkannt und zu einer gmölfe 
monatlien, in einem Bmwangtarbeitähaufe zu erfichen« 
den Gefängniffrafe veruribeilt. 

Die beiden led. Taglähnerinnen Marg. Barb. 
und Reg, Barb. Böhrimarr von Welbhaufen, f 
ra. Uffenbeim, haben in ver Nacht vom 5, auf 6. 
April d. 36. dem Bauern Samann daſelbſt aus 
feinem Bänfehalle, ver A innerhalb bed non einer 
Mauer umſchloſſenen Hefraums befinde, 6 Bänfe 
im Werihe von Bfl. entwendet und eben je um die 
felbe Zeit mehreren Ortöbewohnern verſchiedene poli 
zeilich ſtrafbate Diebläble augefügt. Beide Anger 
flagte wurden deöbalb, und zwar Marg. Barb. Böb- 
tinger zu einer Smonarlichen einfachen und Meg. Barb. 
Böhringer au einer 2’/,monarlicden doppelt gefbärften 
Gefängnißftrafe seruribellt. 

Unfälle: Borgefern wurde in Hugdburg in 
der Näbe des Wersachbiuderibores von einer Ehaife 
ein Koffer abgeſcultten, im wilden ſich wertbeolle 
Gegenflänne befanden, Der entlectie Koffer wurde 
arhern Morgens in ver Näbe ver Schwimmſchule 
aufgefunben, 

Auf dem Friedhof der Yhadt- Pfarrkirde zu 
Vaſſau wurde ein meugcherned Kind mit einges 
prüdten Schläfen aufgefunden. 

Zu Geligenhapt im Großberggtbum Heſſen 
entflund amifhen balrifden uns beifliden Golbaten 
eine Rauierel, wobel der Gbrnaurlegerd Moienber« 
aer von Grogmwalzbeim, Ber. Alzenau, fs mit Meſ⸗ 
ferien verlegt wurde, daß er mach zwei Tagen flarb. 

Beim Baberbräu in Münden firl ein Knecht vom 
Dachladen und war augenblidlih tebt. 

Abaebrannt: Am 8. De. vie Wobnbäufer 
det Göloners Anpr. Bettler, Mich. Schropp und 
Lorenz Geiger von Sontheim. Ber. Ottebruern, Brands 
ſchaden 7000 fl. Aſſel. 2800 fi. 

Am 8. Der früh Setraivehadel ſammt Getraide 
vorratb det Bauers Mupert Gebhard von Unterams 
bad, Ger. MWolfratbähaufen. Brandſchaden 600 fl. 

An 9, Dry. Asenns Haus und Stadel des Wül- 
Ter& Jof. Zerrle von Riffing, Ger. Frierberg. Brand« 
ſchaden 1500 ji. Affet. 1000 fl. 

Der Stadel fammt Inhalt des Baurrs Mathlas 
Niger von Nußpderf, Ger. Rofenbeim. Scaden 
280 fl., At. 50 I. 

Am 5. Deibt. ver obere Sind des Winn’fden 
Hauied zu Birmafens. Braneſchaden gedeck. 

Am 8, Dez. die Scheunc des Bauerk RL Li 
zu Ebnadb, Ser. Lauf, Schaden 1800 fl, hr 
600 fl. 

Berantworklider Meralten: &, Beyer. 





SDaubdels: und Börfenberichte. 
Cchrannen-Mittelpreife. 
Baizn. Korn. Gere. Hader, 
Tr. ek ih eh 


Am vom ih. Dep -1.... 15 38 1547 10% 513 
Ansbach vom 11. Dei 1...» 14 54 16.49 10 dı 458 
Augsburg vom 10, Dry. ..... 18 7 1614 10 9 530 
Bamberg vom 11. De ..... 1712 1748 1040 6 6 
Bayreuth vom 11. Dei. ..... 80 17 6 11 — 44 
Erdiug vom 9. Dei. ...... 1 8 1711 950 5633 
Ingolitadt vomil. Den. 1...» 16 19 1628 83 431 
Zandbehut vom 10, Dry ..... 17 15 1617 9 9 DM 
Zedau vom 18 Dep 2.244.» 21371012 112 8 6% 

ünden vom 11. Dei ..... 194 1715 11 9 54 
Meuburg vom 9. Dir ...... 1650 16399 825 44 
Mörblingen vom 11, Dey..... 16 3 17 2 9M 5 2 
Rürnberg vom 11. De. .... 1614 17 6 1138 591 


| 
| 


* 


= 
| 
| 


Regemäburg vom 11. DD ... 1652 169 DM 55% 
R vom 1, 152 EHE 411 
Etraubing vom 11. Dig .... 16858 18 16 9 1 540 
Beipenburg vom 1. Dry ... 1632 16 14 Pub 480 
Bürjburg vom 11, Dez. .-.. 1639 16 16 1042 513 


(Bronfiert, 12. Des) Deflerre Spree Metal, Bir;; 
sAyror 72’4° Bonlarlien 1388; Spree, lomd. » venrt. Mal. 
bt; Ivan. inuere Schuld 42". Purmwigh -Berbader @ EM. 
Wh Wecrjeleurs: Paris 99%; London 117%: Wien 
1 " 


ıtınden 11 Des: ex div pror. Kenivle 100", 
(Woris, 14 Dey-, A terme 4 pre⸗ 106 70 dpsuc. 659.50, 
(Berlin, 11. Deu.) Breufl. Etastsihulbid. WS", 





Unzeigen. 














Empfehlung. 
Außer meinen gefertigten Lebkuchen in 
allen Sorten und vom nn en Gefchmade em» 
Königliben Mandel:Lebtuchen, 

das Erüd 10 fr, im gefiegelten Packeten 


pfeble ih auch die 





zu 3 und 6 Stüd & 36 fr. und ı fl. Auch 
find größere bis zum neuen Jahr zu haben, 
das Etüf 30 und 48 fr., mit fdhönen Eti» 
quetten verfeben, und babe ih Lager in 
meinem Haufe auf dem Nibrecht- Dürer, Plab 
fowie auch im Laden im Haufe des Herrn 
Reidner und Römhild am Herrenmarkte. 
Da der Eingang in diefen Baden ueuer- 
dings durch die Ghriftmarktd-Buden verftellt 
mwurbe und ich Abhilfe bei dem biefigen Ma- 
iftrate nicht erlangen fonnte, obwohl die 
übrigen Ladenbeſiher freien Eingang haben, 
fo muß ih, bi6 meine Beſchwerde in zwei⸗ 
ter Irftanz entfchieden wird, das verebrliche 
Publitum erfuhen, meinen Laden nicht zu 
überfeben, fondern ibn binter den Ehrift- 
marftd-Buden aufzufuchen. 


tungsvol empfieblt ſich 
er. An ne, 
Lebküchner. 
© 


Incasso 
beforgt prompt uns reell 
H. Mi. Wilmersdoerffer 
am Markt in Bayreuth. 
 (Flterater) In der J. U. Stein'ſchen Bude 
kenhlung in Nürnberg if zu baben: | 
Leifhner’s volftländige Anleitung zur ges 
fhmadvollen und eleganten Berfertigung aller 
Arten von 


Papp- und Galanteriearbeiten, 


als Toiletten, Etuis, Arbeitötafchen u. Körbchen, 
Bilderrahmen, Wandtörbe, Häufer, Feſtungen, 
Thürme, Bafen, u. einer Menge anderer Segen⸗ | 
Hände, nebft einer gründlichen Anweiſung zur 
Babrifation der Eartond nad den neueften Me 
thoden und Modellen, ingleihen zur Pappen- u. 
Spielfarten-Fabrifation und der Verfertigung der 
auffrirten, fatinirten u. vergoldeten Papiere, der 
tniffe u. d. brillanteften Verzierungen. Dritte, | 
um 4 Bogen vermehrte Auflage. Mit 10 Tafeln 
Abbildungen. i fl. 48 fr. 

Bei ven fortgeſchritienen Berbefferungen in obir 
gen Gumwerbözweigen, mußte ed, bei der möthig ge= 
mworbenen neuen Auflage ald weſentliche Aufgabe et · 
f&einen, das Beraltete außjufbeinen, und vurd Neues, 
Beitgemäßes zu erſehen. Der Berfafler bat dieſer 
Aufgabe befiens zu eutſprechen geſucht, und ift über 
jeuat, daß jeder nach feiner Anleitung arbeitende Ger 
werbömann und Dilettant feine Mübe durch geluns 
gene und leidinerfäuflide Arbeit belohnt ſehen und 
manches Neut, Brauchbare finden wird, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 








Weihnachts : Gefchenfe für junge 
Damen, 

Die wohlerfahrere, elegaute Gtriderin. 
Ein gründliher und fafliher Leitfaden zur Mnfertie 
aung verjcledener weiblicher Arbeiten, 

4. Bändchen enihält: 170 meue und ele: 
gante MWiufter jur Anfertigung verfchiedener 
Strickarbeiten, nebft einem UAnhange über 
Waſchen, Bleichen, Fletenreinigen zc., fo 
wie eine Aufzeichnung alles Deffen, was man 
ju einem vollländigen Bette nöthig bat. 
= — Auflage mit 73 Abbildungen. Preis 

2. Bändchen entbält: 154 neue und ele: 
nante Mufter jum Striden, Sädeln und 


\ Filerfiriden. Mit 88 Abbildungen. Preis 36 fr. 


Beide Bände zufammergebunden I fl. 30 fr, 
Friedrich Korn'ſche Buchhandlung 
in Mürnberg. 


(iteratar) Im Berlane von Coarad Weyr 
Sardt is Gälingen ıf fo eben erſchienes und im allen 
Buchonblungen, in Mürnberg in ter @, H. Zeh’iän 
Buchbanblung, ju haben: 


Goldene Aepfel 
in filberner Schale. 
Lebrreiche Erzählungen für Jung und Alt. 
Dargeboten von G. F. Borfert. 

Dritte Auflaae. Mit Titelfupfer. 

15 Bogen 8. Preis 48 fr. oder 15 far. 

Ein Bub mie viefeh, das fi im den früheren 
Auflagen ſchon fo viele Gönner und Freunde eriwor« 
ben bat, berarf bei feinem Wiedererſcheinen wohl kei» 
ner weiteren Empfeblung, als ber Hinweiſung auf bie 


jegt elegantere Ausflattumg, welche pie Preiterböbung 
hinteiche nd rechtfertigen wird. 


(lteretar) %ı 3.& 2’6 Badbentl 
in Müruberg (Bindergafle * en Her * 


Neueſtes und allgemeines 


Kartoffelkochbuch für Jedermann. 


Preis geb. 9 fr. 
Rür Rei und Arm 
a Rohbüdleln, , 
Das falt uns warm 
Ya juperfein 
Rartaffelivelfen lehrt m machen. 
Der Käufer mög’ darob wicht lachen, 
Gr faule erü und leſe nur 
Den Kalferichag ans der Mater. 





Bei Riegel und Misgner in Nürnberg if fo chem 
ee und zu haben: 

Zuljbacer volltändiger GeſchäftsKa⸗ 
un für das Jahr 1853. 4° geb. Preis 
36 fr. 

Gemeinnügiger Haus:Stalender für 1853. 
Preis 12 fr, mit Papier durchfchoffen 15 fr. 
Haus-⸗Verkauf. 

In ver Kreithaupiadt Landshut wird ein Haus 
mit dem realen Mündner-Boten-, dann Lohnkutſcher · 
Rechte und einigen Grumpfüden billig une mit ge- 
tinger Anzahlung verfauft. 

Landshut, am 5. Dezember 1852, 
Goeh, k. Am. 


Eine noch gut erhaltene Derimalwaage 
wird zu faufen gefucht. 








Ia einer Eprjereiwaarenehonblung in Nürnberg fan ein 
lunger, braner Mensch mit ven nöthigen Berlenntnifien. gegen 
Kefigel» im vie Lehre treten. Mranlirte Offerten mnter der 
Chifte B. R, beſergt bie Grperition viefed Blattes, 


Eprirgel, alles von Mupbanmbels, für eine Braut ſich eigeend, 
billig zu e 





* Berlin, Am 10. früb wurbe vie irdiſche Hülle ned ehemaligen ſchlebwig · 
bolfteiniiben Hauptmanns v. St Paul auf dem ichöneberger Kirchhofe zur 
Erbe beflattet.. Das Irauergefolge war ein Meineb, aber an Intelligenz auder- 
leſenes; es befanden fi darunter Bruno Bauer, Mar Etirner, Scheren 
bera, VBrince Smith u. U. m. Der Berfiorbene begaun mit der juriſtiſchen 
Laufbahn und vertauſchte dieſelbe ſodann mit der militäriichen, @r lebte Später 
ald Gchriftleller, Zenfor (der „Bibein, Zta.“) uns nad ber Merolution als 
Privatmannn,, bis ihn der fehletiwigcbolfteiniihe Kampf nad dem Morten zog. 
Im Kriege zeichmere er Ab durch Topfırkeit und Unerfchredenheit, fo wie durch 
den ibm eigenen feltenen Humor aus, und ſchied, nechdem er in ver Schlacht bei 
Id ſtadt eine Ichemegefährlide Wunde erhalten, nah Beendigung des Feldzuges 
ald Hauptmann aus der ſchledwigeholfteiniſchen Armee, Die Beranlaflung zu 
feinem fräben Dahinſcheiden — er war noch nit 50 Jahre alt — fell durch 
bie erhaltene Wunde herbeigeführt worten fein, 


lichta Käufer, vie Gegend rings mit Landhäuſern und Uderböfen befät, mit ! 
Wieſen und wallenden Kornfelvern, von guten Wegen und Hecken durchſchnitten. 
Die Schilyerung eines amerifanifhen Blattes von Rauvoo aus jener Seit fließt 
mit den Worten: „In der Stabt war ed lebendig und emflg, mie in einem 
Bienenfiod, ven fie im Wappen führen; überall Thätigkeit und beitere Gefichter, 
mirgende ein Bowllenzer over Trunkenbold.“ Auch ein Engländer, ber jene 
Nirverlaffung ſah, ſagt in der Bewunderumg ihres Unternebmungdgeifteb: „Ich 
bin überzeugt, va fein anderes Bolt der Welt in derfelben Belt und unter 
denjelben Schwierigkeiten Gleiches -geleifter hätte." Schon batten fe ein Bym- 
nafinm. Joe Smith übte eine Gewalt aus, wie kim Fürſt beutigen Kageb ; 
er war Lordmeyor der Stadt, Präflnent ver Kirche, General ber Miliz, Vrophet, 
und war in allen dieſen Bemtern won der Gemeinbehanerfannt; wer Beptereh | 
nicht that, warb zwar auß ber Kirche, aber nicht aus der Stadt, die auch Un 
deröglänbige beherbergte, ausgeſtoßen. Es ih der Mühe worth, bei dem kurz 
ge zeichneten wiribſchaftlichen Bilde inne zw balten; in der alten Welt unbegreife 
lich, and im ver neuen ohne Beifpiel, wird +8 nur wen dem übertroffen, was 
die Mormonen Später am Galsfee leifteten, Es war im Jahr 1844, ald or 
Smith von feinen B@läubigen old Vraftdentſchaftäkandidat aufgeftellt wurde; er 
Rand auf dem Bipfel feines Rubmes, unmittelbar vor dem jähen Falle; er follte 
in viefem auch nad die Märigrerfrone ſich - aufs Haupt prüden. Einige aud - 
arftoßmme Mitgliener verbreiteten dur bie Preffe das Gerücht, Emih und einige 
annere Würbenträger hätten eine eigenthümliche Theorie von „geiftliden Weibern“ 
aufgeftellt und ausgeübt, Achnliche Auswäcenes Muderrhums find bekannilich nichts 
Neues unter der Sonne. Die Berrätigung fiel alfe auf gläubigen Boden. 
. (Bertfrgung felgt,) 





Rleinadbadh. (Würtemb.) In unfrem Kirchſpiel fam in ber Irpten Woche eine 

mertwärbige Mißgeburt zur Welt: zwei zufammengewachfene Rnaben Die Rinder 
batten Eine gemeinfame Brufiböhle Eine Bauhböhle, übrigens doppelte Ein« 
geiweide in benfelben ; zuei Herzen in @inem Hetzbeutel. Die beiden Köpfe 
ded Wunderkindes — vier Schultern und Arme, und vier Füße — waren wohl 
gebildet, und wenn es lebendig hätte zur Welt gebtacht werden lönnen, jo hätten 
wir wahl intereffante @rfabrungen an dem Doppelleben diejed Brüberpaard wahr- 
junchmen Gelegenheit befommen. 8—3- 





Eheliche derbindang Meyer’s Universum. 


3: shanu Arader. 








—8 Rrader, wen, keit, Scharf in allen Zünen, die Augen —E tin eigenen ekenefäher forühent, bar Im Blipihlägen bie einem 

b Etrebel. Geban taweli ten®, Bald bie Aufenwelt amter der verföleteahn Beltuchtuag Betrachtend, weiß der he feit t fünf: 

Mürnberg dem 12. Deyrimber 185%. gehn bren unter den cölipelen aller Etänte einen Peierkeis um Ach am verfommeln, {0 groh, wie ihm fein Meıt 
— — ——— ieler Art, jemals gebabi 1’d Univerſum hat ven — Übnehmer, Alle Madiohmunden hat 
Berbindungs-Anzeige. 7 shirnasenl, allen Dechti ke ung bat e# überflanten; feine Prüfung und feine Leiten ter Zeit haben feim Bahlikum 


Aehte uud fernen lieben Bermohtten üb Mrinnden Sri 
ge wir bienelt He Mnpeine umferer geiterk vo Ayogimen über 


famälrıt, 
m Dieyer’s *— der fünfzehmte Rahrzang, eriheint ta dreiwbcheutlichen Firierungen, von benz 
u Iren . u der Witte, mm Die dertdauet Ihrer 
truab 


gest den iebAflann ad ausmachen eve Lieferung in mit Etahiflichen gelhmäct, über deren Wortsefflidleit dar 
unftkunige Bubtifum R entfieben hat. Lniere Fitma umb der ehrenrelle Ruf, ben umiere Aunflıuftat bebomptet, bürgen 


uns & enbeit. . 
für vie um ut ir —* der Illaſtratlonca 
ee gas Mititer |, She, Be —— 46 Sr Kr. hu. (im Otfierteihh 4 6 Iden 48 Str. Honv.Mize.) 
Tr. L. * er ulden ulben r. RKonv.Wze. 
Kan werdbel, ar —— Bad iR vn —— Fr —— als der Yabiprend der meillen trchaltuane, 


geb. Schladlec. 


tchten des Aufheben * Dr aber Mieyer'd Univerſam in gebilbelr 


— EA du Agent 
x ee eher für Unterhaltung und Belehrung und für 


fanden hat, de wird «6 immer ein 
unbyrube ber Cebebaug bleiben, 


Teau⸗ —8 — 


Ramllienzirtein Ciagaug 
Seiſt und Bemütb eine 


Rod Ömenatticem (dmsrsbalin Keane enpeie dent u des KV. Bandes fagen wir folgende Prämie zu: 
Dergens 9 Uhr am gan T Gurthftung fe ah unt — Allen Abonnenten —— fi 29 ah intra 3 
igellehter Gate, Bruder, Onfel = 


ergeben wnjer innig 
€ Napoleon zu sin inen Feldherren 
sr p alt Sem — von Eylau & b 


Ge iR ma 
weltbetannten Gemälde des vn — in der Berſailler Galletie 


PROFENSOR "KININGER, 
ifpliere ber Wiener Mlademie ıc. 
weztihnel und ge ochen worbem. 


Diefet nertreiftic ‚ausgeführte Bilb — bie Icpte Dlatte des rohen Meiners, — hal elnch Anftwerfh, der ben 
aller früheren Univerjums Prämien am dos Mebrfahe überhelgt, mun behält für feine Befüper beftändig ein monmmen, 


Het Earl Julius Gerftel, 
fein uns 8 theures Beben Im einem Wlter von 6b Jahren. 

Ihellnchmennen Verwandten un> Areunden bringen mir 
bielea jur Kenntnig, wit ber Bitte, van ben übliden 
Tobtengefchenfen, nad tem Wurfät des Berlebten, gefälligft 
Umgang ju nebmen. 


a nhtidhen Sfhıterbidebkinhn. 


Die wi, findet Dennerttag, dem 16. Dezember 
auf dem Ei Sobonnistirehefe hatt, 


Zroueranzeige. talee See Ale 33 anf biefer kiwnnberiim Zaiel ſud Porträts voller Wahrheit und Aewer, und deim Unhit 
ili i . | rieher Heivenichaar . base Wort Iebenbin ; 
ee er re erh voße Kräfte verändern die Erde, groöße Menfchen bie wuntabeien. 


wachen 
‚Hirt Jobs, Seuther von Lobgeh, 
ehemaliger Aanfmann babier, | 
weldies Vrrwanblen, Areunten und Brlannien une auj die ⸗ 
fen Bege, nnter Berbittung ven allen Belteitdt eyengungen, 
befamst maihen 
Nümberg, den 13, Dreember 
Die Sinterbliebeuen. 


ee berrliche Stunftiwert — das im Yabenpreife acht Thaler foftet, — wird beim 
Schluß des hg den Aboitnenteh ganz Foftenfrei eingehäubigt werben, 
Buchhanbdlungen beforgen Beftellungen. 
Hitsbhtgbaufen, iin Neveniter Anba 


Das Bibliographiſche Inftitut. 
In Nürnberg zu beziehen durch Riegel 8 S$ Wießner. 


WE Zu schönen Weihnachts- und ug 


UUSEWAL 


Mittwoih den 22. d. Mis Abends 7 ht 
Generalderfammlüng. 
Nürnberg den 18. Dez. 1852. 


er Beranurmäching. 


Donnerdtag den 16. d. Wis, 


Diäntel, Sattelpelje, Lerer- umb Gifenibeile 


terftellt, 
Rürnberg, den 12. Dejbr, 1852, 


ERBEUKEPREBEERENBERESENFESEREDEF 


Empfeblung. 
Zur gegenwärtigen Weibnadrtzeit il mein 
7 befannteß Leinwand«, Weifwaaren- Eti- 






























= Neihhaltigfle affortirt und empfeble ich alle Sor⸗ 


J feetöder wit Grevbeng + Gerpletten, 


rü qher zu allen mögliden Preifen, alle Arten 
; aefidte, ramagirte m. brofdirte Worbang- 
5 Roife, 


der, MNenligdeflofie, Bettveden, Unter 


J u. Doppeltude, 
© Stidereien, Bandons u. Soleler in al 
A len Barben, Spigen in Give, Leinen u. Baum 
= wolle, jo auch Achte franzöflihe VBalencien« 
 nedfpipen, weiße und farbige Tarletand u, 
J Tülle zu Aleivern, Uinterbeinkleiber und 
A Leibjaden in ofinbifher Seide, Welle und 
9 Baumimolle für Damen und Herten in allen 
4 Größen, Strümpfe in Baumwolle und Wole 
u und jo ned viele andere Artikel. 


6. Selling iı Fürth, 
Schwabacher · Straſſe Nr. 259. 





Faber, 


m. 
Regen: und Sonnenſchirm— Fabritant, 
bringt dlemit einem verehrlichen Bublifum zur erge- 
benen Anzeige, daß er den Chrimartt wiebder mit 
einer Auswahl ſelbſt gefertigten Sonnen⸗ und Regen — 
Thieme bezogen hat und empfichlt ſolche zu gefällis 
ger Abnahme mit dem Bemeifen, daß er, obgleich 


er aufiwärtige Meſſen bezieht, 


fönnen. 


Die Bude befindet Ab im der II, Meibe, ver Dar 


dame Breit, Webermeifterde Wittor, gegenüber. 


Vormittags 9 Uhr | 
anfongend, werden non ber Bill. Detenomie- Gem: | 
miſſſon des fönigliden 5. Ghrvonzlenerd: Regiments | 
Reiningen in ber Deutſchhaud -Kaſerne scriclenene für | 
den Militair- Diend nicht mehr derwendbare Gegen» 
flänve, worunter ſich mamentlib eine arofe Anzahl 
befinden, 
dem Öffentlichen Verkaufe gegen baare Bejahlung un» 


3 dereien« u. Epigen-Lager wicker auf daß } 


fen Bielefelder, Irlänpder, Saleſiſche u. & 
© Hanfleinen in verſchiedenen Dualitätin u. 5 
J Breifen, 2'/ Ellen breite Leinwand zu Bette % 
© tücdern ohne Naht, Tiſchgedece zu 6 u 12 9 
J Perfonen in Damafl und Dreils, Yo ah Bi 
= Ziff» u Hundtüder, Gerpietten, Rıf- 


J weiße u. bünte Acht Ieinene Tafddentüder F 
$ für Damen, Herren u. Kinder, glatte und ger 
J flidie Achte franadfifhe Badenbattififad- & 


Bartifle, Jacontie u. Molls in fi 
2 glatt, fagonirt und geftidt w. vgl. abgepaßte Kleis # 


» — er N dk Spirtings & 
Act franzöffche und engliſche 





ERLREERANSERNDEIFRER 


dennech ſollde und 
tauerbafte Waare beſit und ſchmeichelt er ſich daher, 
jeden feiner gechrien Abnehmer zufriedenſtellen zu 


Neujabrsgeschenken 


empf hf der Untergeichuete:: 


Höcft ele egante Eollette-Bäfrhn, Korbchen und Tiſchchen, 


‚gi mit nt enfeifen in Prädtenforimen, arichmadvell arupbirtt 
im arößter Muswahl von allen neuen Kormen, Riguren, Pırfungen aller 81 
und in allen Greßen unter anbern and 
Melonen, Vemmeranen Gitrenen, Mprifviem, GHfaumen, Fhiricien, Wehfel, Birnen, 
tementongtmis ac. 
in ten feinfien, Märifien und befiehiehhen Serüchen, 
chouly. Rococeo, Mille Beurs, V.nille, Rose, Verveine, Essboiquet, 





Teilette-Seifen 


Wiedenſten Früchte und Blumen, als: 
Trauten, Müße. Grtkerren, Rofrn, Melfen, game 


| Ertraits d’Odeurs 


erllere gefüllt mit die 
feinfee Varkkmerim 


Fühen, Monumente ıc, tafn bie ur « 


ma täufchemt verkillem 
e- als: Fleur d’O *,#s- 


a a 


ete.,' Quintessenre d’Eau de Cologne ambrer, Extrait @'Eau de Cologne triple, Enu de Lavande ambrer ele. 


ardle und Pommaden 


gonz ſtiſche, vorzäglihe; 


te Niechkifſen ren Verena Bmatiätuor mogiah He 
Carl Areller, Karlöftraffe S. Rr. 106 vächſt dem Rartöftraffe S. Nr. 106 nächſt dem bayeriſchen Sf in in Rürnberg 


Christian Winter, | oa r, 
Aumelier, Gold» und Eilberarbeiter, 
iD 8. Ar. 1506, 
‚Ahpftehft bei Brtanahender —* in 
fein Fech einſchlagende Artitel, ſewohl in Bold alt 
auch ‚@itber, bei ven billigſſen Breifen zu geneigter 

Abnahme. 


Siracchino-Häse 


find eingetrofien bri 
Paifer & Seller. 


Empfeblung. 

34 benachrichtige dad bediiunerehrense Hlefkge'und 
aufırdrtige Vublitum und wilr meine bodhgeibägten 
Bönner und Freunde, daß ich dem bietjährigen Gbrift- 
marft wiener mit einer großen Autirobl ton neun 
feinen Kupferſtichen und Lirbograpkien, Etling- 
uns Stridmufern, Jagbſtuͤden, Bierten und Bant- 
haften, Beinen», Abzich- und Stammbucblättern, 
Nenjahriwäniden, Bifitenkarten, Leiden dgeſchichte Irfu, 
Protraiten aller Art, Schreib», Taſchen-, Staate - 
Haute, Komtolr- und Wandlkalendern, Landkurten, 
Barb» und Tufbläfihen, Bilderbüchern und Bildet · 


bögen nebſt Balonterie» und Kiaderſpielſachen bego- 


gen babe und bitte um gütigeh Butrauen und ger 

fällige Abnahme. Mein Laden ift beim ſchöͤnen Brun- 

nen. Die oben benannten Artilel find außer dem 

Ehriftmarft täglich zu haben in meinem Laden an 

der Mufeumsbrüde. Hochachtungkvoll ver harte 

m. 9. Britfiel, 
Anzeige. 

Heute, Dienſtag den 14. Dubr, finpet die erſte 
abennirte Duartett-Golrde im Gaale des Bofboit 
zum roiben Moß fat. Pibonnemente-Billee ü 4 
Stüd 1 fl. und ringelme & 20 Ir. nr Fu baben It · 
rerſtraſſe Mr. 266 
Raflapreis 24 fr. 


und. JZudengaſſe S 
ae 7%, Ubr. 
Weld mann. 
2 Baum. 
G. Auer. 
3. Langbannd. 
Rüglieder vi Tbaterorbefert. 


Am 9, December Wukbe von Nürnterg Bis mach 
Shnaittah von einem Berner⸗ Wageleln das Sprige 
ledet verloren und wird ber redliche Binder erfucht 





foldheß gegen eim angenehmes Dougeur Bei Bohnkute, 


| 
| 


. Ar. 931 | 


a Mechn. Helden a. Ehmwehmatn , 





Auzeige. 
Meurs Dfäljer Dedblatt a 15 fr. pr. Pfund Wi 
Johs Diemier's Sobn Gottlieb. 


Außergewohnlich hlliges Anerbieten. 

Bine Eranntweinbrennerei zu 30°, nad 
J frerig benügt, wird um den Aren Preis 
Fon 48 Pr. für dat haler. Bfund abgegeben und als 
Dareingabe 3 Waifgkufen, 2 Dampifäfler, !WMaiitt- 
glitter, 4 Borwärmer von GEichenholz mit Gifenreii, 
1 vergl. orales Kütlſaß befimmt, Mähere Aus 
tunft erteilt man auf franfirt einlaufende Anfragen 
unter Adrefie 8 


Holz: Verfteigerung. 
Es ‚werden vom dem Unterzeichneten am 20. 
d. M. Vormittags 30 Uhr in der Nähe von He: 
roldäberg 109 Kobrenkämme, darunter fehr ftar. 
ed Bau und Wlohholz an den Meiftbietenden 
verfeigert, wezu zablungsfähige Kaufliehbaber 
an rloden werten. Die Zufommentunft ift im 
aus zum Bären in Eonrad früb 9 Ußr. 
onrad chuſter. 

Stelte Seude Gin kebr erfehener —— 
Mierbrower mit Yen beiten Zeuaninen verſehen, fmiht eine 
Stelle als Pränmerher oder Werklübrer, welcher im gleider 
iaenichait ſchen ſervit⸗ bot, wndb ſogleich eintreten Tamm. 

Araneitte Briefe snter T, C beiergt K bie * U. 8. 


Angetommene Fremde vom 12. Dei. 

(Molhe Reb) 960 Wi Nidın, Guttb. a Schle ſten 
over, Bonful a. MemPert SHeinpelmann a. Kamibenten, 
Daturg a. Marfeilie, Priv, Mobrrt, Bent, a Baris Wirlten 
a. Drebda. Dürr a. Artit, Alte, Ahedise, Def. a. TUagu 

(Bair. def) Arber. ». Gleirn, Unmtsb a, Bern v. Mikie 
hammer, Reicher, Dr Fraese, Dir, Woltmann, Mini «Math 
a. Mache 9 Blempel, Ren.-Ratb a, Barrib. Doetſch, Aork 
meider a. Bba. Schriuter a. Made, Roth a. Aupsbe., 

Kehler. Meurer a. Bra, Alte. Ganter, Meat, a ,Amilerbam. 

(BD. Glede) HH. Winlter. Reg »Natb 0. Aned, Eampei, 
Abk a. Em Ball Seu, Dribisanw. a Echw an 
Himbiel, 'War..a, Mach 

(Kränf, Hei.) Sb. Sant #. Öringe., Bienler a. Wrft, 
Kilte, Banana, habrilb,e. Ghemm. Mlimons, Dxl. a. Wrjba. 
Dre, Reutlinger a, Paris, 

(Roibe Haba ) DH Lorenz, Ehrliigieher, Winter, Fabtild 
Stomin a, Brad, 
Wefenibel a. Burgbasliah, Etir a Ehwait,, ‚Eiherer o 
Kit Kite, Bellen @. — Haider a, Gieisach, Yriv. 

r. Rlingtohr a. Vielnielr Aue Eıiar. a Gorkörube: 
Dre. Wigganp. Ari Müller o, Men 





fer Graf in Schnalttädy abzugeben. \ ER 
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Kreiblatt. 


xıX. Rabhrgang. 


Rürnberg, 16. Dezember 1858. 


Fränkiiher Kurier. 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Ranmer 351. 


Donnerstag: Ananias, 





Für den Monat Dezember fann 
auf den „Fränfifchen Anrier‘ bei 
jedem Poſtamte mit 35 rn. abon: 
nirt werden. 





Deutfcbe Staaten, 


München, 14 Dec. Es wurde der Revier 
förfter H. Wieland zu Eirendorf, im Forſtamte 
MWaltmüncden, wegen förperliber Leidens auf 
die Dauer eines Jabres in den Rubeftand ver 
feßt und an deſſen Stelle dar Revierſörſtet zu 
Pardberg im Forftamte Neumarkt, I. Rummel, 
in gleicher Dienftedeigenfdaft befördert, dann zum 
prodiſoriſchen Revierförfter in Parsberg, Korft- 
amt Reumarlt, der Altuar und Funktionär "im 
Krels⸗Forſtbureau zu Negendburg, 3. Silberborn 
ernannt; dem MAppellationdgerichte von Unter- 
franfen und Aſchaffenburg wurde wegen feiner 
dermaligen Gefhäftsüberbäufung ein Affeffor bei- 
gegeben, und zu dieſer Stelle der Kreid- und 
Stadtgerichts aſſeſſor Tb. Freylag in Würzburg 
befördert, fofort die hiedutrch am Rreid« und 
Stadtgerichte Würzburg erledigte Aſſeſſoreſtelle 
den: geprüften Rectöprattifanten Privaidocenten 
an der Iniverfität Münden und Hilisarbeiter 
im Stoatdminifierium der Juftig, Dr. P. Held 


‚ verlieben, und bie am Kreid- und Etadinerichte 


Münden erledigte Schreiberfiele dem bisherigen 


Diurniften diefed Gerichts U. Bauer in provifo- | Da 


rifher Eigenſchaft Übertragen, 

Ulm, 12. Dez. Wie man vernimmt, fol jet 
die f. boirifhe Regierung die Genehmigung er- 
tbeilt haben, ihre beim Ausgang der Augäburger 
Babnlinie nothwendig werdenden Babnbofäge- 
bände an bie unferigen anzuſchließen und fie in 
unmittelbare Berbindung mit ihnen zu feßen. 

* Bom Hhbein, 12. Dez, Sowohl in den 
militärifchen Kreifen, ald auch unter dem Volke 
berrfct die Annahme, daß bie Franzoſen bald 
eine Promenade nah Deutfhland unternehmen 
werden, und ift eine gewiffe lUInrube und Be 
ſorgniß dort unverkennbar. Es bat ſich vieles 


in Dannbeim fib dad Gerücht verbrei ie 
Franzoſen feien bei Kehl über den Rhein, ein 
fürdhterliber Speltakel fi erhob und alsbald die 
dort in Barnifon fih befindenden Soldaten zu: 
ſammengetrommelt wurden, um gegen bie Fran, 
zofen ind Feld zu rüden. Es war aber nichts, 
wie im Jahre 1848. . 

* München, 13. Dec. Der Hauptjollamts- 
Bermwalter A. Mader von Markiſſeft wurde für 
immer in den Rubelland verfeßt; und. auf bie 
hiedurch fi erledigende Hauptzollamtsverwalters⸗ 
ſtelle zu Marfifteft der zeitlich quiedcitte Haupt⸗ 
zollamtövermalter J. Miedi berufen; ‘der Regie 
rungsaffehor J. Leinfelder zu Würzburg murbe 
Ar Katbe ber Regierung von Unterfranfen und 

ſchaffenbutg, Sammer ded Innern, und der Re- 
gierungäfefretär zweiter Klaſſe, 


Gefühl fo ſeſtgeſezt, daß, ald am leßten nr ! 


H. Treppner 


Die Diormonen oder die Seiligen vom, leßten Tage. 


(Kortfegung) 


ı zu Würzburg zum Aſſeſſor berfeiben Kreisſtelle 
befördert. 


Biberad), 9. Dee. Auf der heutigen Tagesd- 
orbnung ftebt die Verhandlung aegen Johanne 
Erpf von Ravensburg und Genoffen wegen ge— 
werbömäßigen Betrugs. Staatsanwalt Oberjuftiz- 
Aſſeſſor Steudel. Vertheidiger: Rechtskonſulent 
Glüũck von Biberach, Rechtöfonfulent Welebihl 
von Waldſee. Die Hauptangeklagte bietet eine 
Erſcheinung, wie wohl nod feine bei Schmwurge- 
richten gefehen wurte. Man denfe ſich ein Mäd- 
hen mit alten Zügen, gelber Haut, weiß geileis 
det, bad Haupt mit einem blauen Kranz geſchmückt, 
in der Hand ein Erucifir, dad an einem blau- 
feidenem Bande um den Hals befeftigt if. Der 
Kran wirb- ihr wegbefrelirt, fie ‚erfeßt ihn burch 
einen ſchwarzen Schleier und den übrigen Auf- 
zua durch ein fchwarzed Kleid. Bei ihrem Ein— 


anderemal aus: Jeſus Chriſtus, Iofevb Ma- 
ria, Chriſtus wird mir beifen, -icb kann nichts 
dafür, ihr Advokaten könnt mich nicht verurtbeis 
len, Chriſtus iſt mein Zeuge, daß ich beſeſſen 
bin. Auf einmal beginnt fie: Heut iſcht Hodzig, 
i ban heut rg Kaffee gbet, . K7 i 
no nia oim abet. . Jetzt Janzet ma, un folgt 
Tan; unb Gefang Trafalala! ‚Der PBräfident 
tritt ein und beißt die Angeklagte fchweigen. Sie 
‚antwortet ibm mit einem berben Fluch. Dann 
‚ folgt fürchterliches Geſchtei, Hurrah! Hurcab! 
nn wieder Gebete! Jeſus Thriſtus, Joſeph 
Marie! Dann Predigt! Dann ſpuck fie aud und 
ruft: Hept fpei’ ih ibn an, dem Herrgottſaler⸗ 
ment, den Echwarztittell Da fie auf wiederbolte 
Nufforberungen, zu ſchweigen, immer mit Flüchen 
und Hurrabrufen antwortet, läßt fie der Präfis 
dent abführen, um bie Berhandlung beginnen 
‚zu können. Wachbem er an die übrigen Unge— 
| lagten die Frage gerichtet. ob fie auch die Ber 
‘ bandlung verlangen, und bierauj eine bejabende 
‚ Antwort erhalten, ‚läßt er die Erpf wieder ein 
‚ führen. Diegmal tommt fie weinend. Ui Jeſ⸗ 

feöle lant mi bob bo. Es thuat mer fo web, 
daß i allawil furt mwaß, i möcht' nu gern do 


— — — — — —— — — 


mahnungen zu ſchweigen, ruft fie immer. fort, 
biö der räfbent fie. wieder abfübren läßt Sie 
verlangt Wyhwaſſer,“ dann will fie fib auf 
den Boden feßen, da werd's ibr lychter, ein an⸗ 
dermal fragt fie, wo fie unfern Hertgott bin» 
tbun fol. Da man ihr feine Antwort. gibt, 
beult fie fürchterlich: Ui Jeffed, wi Jeſſes, ihr 
werdet doch unfern Herrgott it verfioße wölle. 
Nachdem fie endlich zum Zweitenmale wieder 
abgeführt iſt, beginnt die Bildung des Schwur⸗ 
ap Nun zur Erzählung der. Thakfache. 

ie berüchtigte Ladwig von Weiffenau if noch 


ift eine würdige Schülerin der Ludwig. Won 
ihr bat fie gelernt zu prebigen umd zu weiffagen 
und meiferhaf fi beſeſſen zu Üellen, und was 





tritt in den Saal ruft fie einmal über das | 





| Reinifben Hauptmannd Grafen Baudiffin. 


blyba, i fieb fo viel Lüt! Auf wiederholte Er- | 


in Jebermannd Gedächtniß. Der Heutige Hall | 
if nun ein Übleger jener Geſchichte, die Erpf 





der Meifterin nicht einmal gelang, das gerierh 
' der Schülerin, fie fiftete eine Meine Gemeinde, 
die ſich aber nach. der Meifterin Ludwigianer bie 
und. bei dem Bauer Mühlebach auf dem Duller- 
bof, der mit feinem ganzen. Haufe gläubig 
wurbe, eine Hauskapelle batte mit Altären, die 
mit Kränzen, Moos und Papier gar fhöm geziert 
waren. Au der Gemeinde gebörten weiter: Za- 


zell, Schwager ber Erpf, Konrad Weiſſenbach 

von Gonftanz, Joſeph Wihlet, Eomditor von 

Weingarten. Die drei fo eben Genannten figen 

beute mit ber Erpf auf der Bank der Angeklagten. 
cESchluß folgt.) 


| ver Bruder, Maurer und Mufilant von Rotb- 


| Kaffel, 9. Dez. Bon dem Mufeumd-Infpeetor 


Appel ſſiellt es ſich jeßt heraus, daß derſelbe 
auch eine Menge anonymer Denunciationen des 
ſchmãhlichſten Inhalts gegen die achtbarſten Leute 
gemacht bat, von denen er annahm fie ſtünden 
feinen Ausfichten im Wege. R 

* Goburg. Dei der letzthin fattgehabten Ers 
fagwahl für* Foei audgetretene Stadtverordnete 
bat die demofratifche Partei ben. Sieg dabonge⸗ 
tragen. 

* Gotbe, 10. Da. (Disciplin!) In neue- 
fter Zeit verfagte ein Dorfgelſtlicher einem feiner 
Pfarrkinder den Abendmahlsgenuß, weil er fih 
mit einem Mädchen außerebelih veraing. 

Hus Thüringen, 18, Dec. Biel Auffeben 
macht jet bei und ein mit Erlaubniß des Em- 
pfängers, des Erbpringen von Meiningen ver 


| Öffentlichter Brief ded im Ießlen Sommer nad 


UAmerifa audgewanderten früberen —— 
er 
Verſaſſer entwirft in demſelben ein grauenerre⸗ 

gendes Bild von dem Schickſſal deutſcher Bauern 
und Handiverker, deren Unwiſſenheit von ben 
fogenarnten „Loaferö*, die ſich immer in großer 
Auzabl in dem Hafen: von Neuyork. einfinden, 
in der Weife ausgebeutet wird, daß fie unter 
alierlei Borfpiegelungen für gute Weiterbeförber- 
ung die Angefommenen in entlegene Theile der 

| Statt [oden betrunken machen und fie dann fürm« 
lich ausplündern. Zu folchen den andem Tag 
an den Bettelſtab gebrachten Unglüdlichen gebör- 

‚ten auch einige ber Mitreifenden ded Grafen 

Baudiſſin ſelbſt. Derfelbe fericht in jenem Schrei» 

ben die Erwartung aus, daß bie deutſchen Regie- 

rungen folchen Abſcheulichkeiten dutch Anſtellung 
tũchtiget Eonfuln abbelfen werben. 

* Berlin. Die Times“ hat neulich gewaltig 
für unfere Regierung in dad Horn. bed Lobes 
geftoßen, weil fie Ausdauer bemeife auf 
der Bahn des fonftitutionellen Regie- 
rungsfpfiems. Wer jeboch das Beſtreben in 
gewiffen Kreifen genau fennt und: wer’ weiß, wie 
weit man aud bei *ınd zurüdfcreiten möchte, 
wern nur die Hemmniffe nicht wären, der muß, 
felb wenn er ein nod jo fehr in’ fein Vaterland 
vernareter Preuße wäre, für dies nichts meniger ald 
verdiente Lob ſchön danken. In fonftitutionellen 
Staaten ſpricht fein Minifter wie unfer verebrter 








vadı hatte, Go inlerant Die Gefehe ver Wer, Staaten auch find, im Volke bat 


In Folge der unrubigen Genen, die fih an die Sache Inüpfen,: it ver 
wahre Sachverhalt indem nicht mehr zu ermitteln, Gin Haufe eifriger Mormes 
nen jerflörte die, Breffe ver Gegner; Smith warb ald- moralifdher Urheber ber 
Gewalthandlung angellagt, vorgeladen, aber er flellte fi mit, Der Bouser- 
neur Ford von Jlinsis zog mit Biliz gegen Mauren, des Geſehzes Mißachtung 
zu räden. Gin ernfler Kampf fand bevor, ale Smith und fein Bruder auf 
bad Ehrenwort des Bourerneurs bin, fle follten gegen ungefeglihe Gewalt Schutz 
finden, fi firllten ; allein er abnte fein Schidfal. „Ih gebe wie ein Lamm, 
rat zur Schlachtbank geführt wirb, aber ih bin ruhig wie ein Sommermorgen” 
— mit dieſen Worten ſchied er aus Raudoo. Das Grfängnig in Kartbage, 
worin fie faßen, wurke balb darauf vom Vöhel erbrocden, und er ung fein Brus 
ver ffelen unter einem Kugelſchauer. ‚Joſeph Gmith war, fagt ein Kenner ber 
Sekte Im Yutlany, in der That ein merlwürdiget, faft umbegreiflider Charakter 
und wem überhaupt ein Betrüger, auf feinen Ball der gemeine, ungeſchlachte 
Schurke, für ven ibn ein Theil der amerifanishen Prefe aufs Hörenfagen Kin 
audgeichrien bat. Es fragt ſich aber noch gar fehr, ob wir bad Hecht haben, 
ihn einen Gbarlatan zu fhelten, der eigenfühtiger Bwede halber ven Beirug 
mit dem Bude Mormon fplelte, ober ob er nicht vielmehr ein Schwärmer war, 
ver eine, uriprünglib von einem andern gewebte Lüge glaubte und verbreitete 
unfere Borfhungen führen und zu Iehterer Annahme. FJedenfalls entmwidelte er 
ungemeinen Muth und Eifer, er wählte mit außerordentlichem Talt und tiefer 
Menjbentenntniß fein Mittel; ſeln Talent zur Regierung von Menſchen, bie-im 
Genufle der unbefhränkiefen Srlbfiregierung aufgewachfen waren, überflirg bei 
Weltem das gewöhnllche Maß. Wie auffallend fein Mangel an Bildung im An« 
fange au geweſen fein mag, fpäter beurkuudeie er eine Fahlgkelt als Mebner 
und Schriftſtellet, welche bewles, daß die Matur ihn mit treffülchen Gaben dir 


viefe Tugend niemals viel Boden gehabt, und fo lebte Yofepb Exili vom ber 
Stunde am, wo er ald Prophet auftrat, bit au feinen fcbänplichen Ermerbung 
durch den Pöbel non IYllineis ein Leben voll Hubeln, Pladerei, Schmach und 
Wifdanzlungı Er duldete Entebrungen, Befhimpfungen und banvgreiflide Bee 
Teibigumgen aller Art; man böhnte und Tadıte Aber feine Prebigten, ohne ihn 
dadurd zum Schweigen zw. bringen; man flug, man theerte und feberte Ihn, 
man bebrohte ihm mit dem Tote, und doch fehle er felm Merk fort, Mierzig- 
mal der fhandbarften Dinge angeflapt und freigefproden, wurde er vom feinen 
Feinden: zum 41. Male vor Gericht geladen und bier, da man eine abermalige 
Freifprebung nicht höten wollte, niebergefchoffen. Aber dadurch banntt man 
feinen Geil vom Mormonenthum mit los, was, wie eine Kawine wachſend, vie 
1000 Meilen vom Gutquebanna bie an den Wifliffippi gerollt war, num anbere 
1000 Meilen weiter nach Sonnenuntergang ib wäljte, um zu einem Mrieftet- 
Raate zw werben, ber im ber Geſchichte des mweillichen Kontinents noch eine große 
Molle fpielen wird. Was überdem tie vielfah gegen den Propheten laut ge» 
worbenen Anklagen auf fleiſchlice Günven anbelangt, fo haben dieſelben in frie 
ner Lehre feinerlei Begründung und ebenfo wenig hat man ibm ald Mrivatper- 
fon fhmubige Dinge ber Art nachgewitſen. Wohl aber traf biefer Borwurf 
einen Theil der unter ibm agitenden Briefler, die übrigens von ihm nice Blod 
petabelt, fonbern aus ber Gemeinde. gehoßen wurden. Die® geſchah mo mac 
Emitbd Tode dem alten Sihney Migton, ver nach allem Quellen nicht bloß ver 
eigentliche Erfinder. der „Welflichen · Weiber*-Theorie, ſondern auch ver Lügen 
geift war, in deſſen religiäfer Falfgmängerwerkflätte dad Buch Mertion auß ei» 
nem Roman in eine heilige Urkunde umgeprögt wurde.  Gmith war nicht Bios 
eim Xalent; jendern au ein Charakter; man: bat ibm ven amerifuntfäien MR 
hand genannt, und man könnte in andern feiner Bäde wohl auch Aehn lich· 
feit.mit Cromwell finden.“ : CBörifeg. folgt.) 


x. v. Manteuffel Iehtbin in ber erflen Kammer: 
Sr Befebl af: en des Königs überreiche ich 
dem boben Haufe einen Gefepentwurf, welcher 
im Algemeinen den Ausſpruch thun fol, daß die 
Grmeindeorbuung und die Kreids, Bezitks⸗ und 
Provinzialordnung vom 11. Mär, 1850 aufge- 
boben werden, welcher fodann die alten Berfaf- 
fungen wieder berfielt und welder bafın weiter 
beftimmt, daß ihre Fortbildung durch provinzielle 
Gefrhe erfolgt. 

ig 1. Dez. Daß wenigftens Rußland 
bem neuen franzöſiſchen Briedenslaiferthum nicht 
unbedingted Bertrauen ſchenkt, gebt aud einem 
glaubwürbigen direften Schreiben aus Warſchau, 
das beute bier eingegangen ift, hervor, in mel 
chem eb unter Anderm beißt: „Die Arbeiten im | 
biefigen Sriegädepartement mebren fi jept und | 
nebmen ale nur zu Gebote fiebenden Arbeitd, | 
fräfte vollſtändig in Anſpruch. Seit Kurzem find | 
nicht nur alle Beurlaubungen im ruffifhen Heere ; 
durchweg eingeftelt, fonbern auch alle Beurlaub- | 


tragen, wie bie edlen Genüffe zu ernten, die daran | 
gefnüpft find. Es verftebt ſich von felbil, 
dafi die vom KRaifer erworbenen Büter: | 
Billeneuve-Lefang, Lamothe-Beunron 
und La Grilliere tem alten monardi» 
[den Recht entfpredend mit den Kron— 
dbomänen vereinigt werben. Das Project 
um Senats-Befhlufie enthält ferner bie gr 
Tehung eined Wittibumd für die Kai— 
ferin bei der Heirath des Kaifers und 
die Erridtung einer- jäbrlihen Dotar | 
tion von 1,500,000 $r. zu Gunften der | 
Prinzen der kaiſerlichen Ramilie, die den | 
Berfügangen Er. Maj. gemap unter fie zu ver | 








| teilen it, Rah dem Genatäbelhluß vom 7. 


November beſteht die kaiſerliche Familie einzig | 
und allein aus den Prinzen, die durch den Wil- | 
len des. Kaiſers auf die Erblichteitälinie geftellt | 
werben, Der Senatsbeſchluß befant nichts über | 
die übrigen Mitglieder ver Bamilie | 
Bonaparte Wie der Kaifer ſelbſt gehört fi 


ten, Offiziere wie Gemeine, fofort und ohne Rüd« | die kaiferliche Familit nicht mehr an; fie gehört 
fibt auf die ertheilte Urlaubszeit zu ihren Corps | Brantreih an: es ift daher nothwendig, 
jurüdberufen worden. Die Rüfungen geben nibt ' daß die Berfaffung ihre Stellung, Tir 


nur im Königreich Polen, fondern au im In- | 
nern Rußlande, wenn auch im Stillen, doc aber | 
ernfilih vor fib. Ob dieſe Borkehrungen “| 
Sicherheits maßregeln fein foden, oder ob ein weis | 
ter greifender Grund vorbanben ift, weiß natürz | 
lich bier noch Niemand und ift ſelbſt für höhere | 
Militärs noch ein Gebeimniß.” | 

* Altona. Am 21. d. M. treffen 300 Mor- | 
monen von Kopenhagen bier ein, um dann weis | 
ter die Reife nad Amerifa zu ihren Blaubens- | 
genoffen zu machen. N 


Frankreich. 


MM Yarid, 11. Decbr. Der „Moniteur“ ber 
fpriht die Verfaſſungs -Modifikationen. Man 
fließt daraus, daß die betreffenden Genatd, 
beſchlüſſe veröffentlicht werden, er Artikel des 
Roniteut fagt ziemlich deutlih, was man aus | 
Frankreich maden will. Drum bören Cie, was | 
er mittbeilt: „Die Givilifte ift nur ein dem | 
Staatöoberhaunte anvertrauter ſchwacher Theil | 
bed öffentliben Einfommens, deſſen er fi zur 
Linderung des Unglüds, Anfrorrung der © | 

| 


werbe, Belodnung und Ermunterung) der Künſte 
bedient. Bei einem derartigen Gegenfland konnte 
Er, Maj, Regierung nur die durch die Wiederher- 
flelung des Kaiſerihums auferlegten Bedingun- 
gen auöfprechen. Indem das Project jum Ges 
nats · Beſchluß die Gemährleiftung der Rechte des 
Staats auf die dem Gouverän zur Verfügung 
gem Güter yurüdruft und fogar noch ver 

ärkt, fept es die Grundſähe wieder in Kraft, | 
bie Jabrhunderte hindurch die Bafid ber frangöfi- | 





ſchen Monardie gewefen und burd dad Gefeh | W 


von 1791, den Genatäbeihluß vom 28. Floreal | 
bed Jahres XI, fo wie durch die fpäteren Ge— 
fee von 1814 und 1824 beflätigt worben find. 
Diefe —— ſind den Erforderniſſen der 
monarchiſchen Re Ta el felb der volte- 

thümlichften, gemäß, enn ed dem Raifer 
nibt in den Sinn fommen kann, die 
Monarhie mit den veralteten Elemem 
ten wiederberguftellen, bie gentsutsge 
ben Sitten ber Ration Anfloß geben 
mürben, wenn er nicht vergißt, daß cd bad 
Bolt if, das ihm auf den Thron gehoben bat, 
um im Intereſſe des Volkes zu regieren, fo ver⸗ 
bieten ihm doch feine gefunde Einfiht und feine 
Loyalität, fib die unmögliche Aufgabe aufiner- 
legen, dad Raifertbum umter Bedingungen vu 
tegieren, die ben Erinnerungen und der Würde 
Frankreichs nicht entſprechen würden. Die Mo- 
biliar- wie bie Immobiliar- Dotation der Krone 
wird daher wieberhergeftellt werden. Sie wird 
begreifen, was fie unter der alten Givififte des 
8 — und bed Raiferthumd begriff, d. b. 
die Krom- Domänen, die Paläfte und Schlöſſer, 
die viel weniger Wohnörter des Gouveränd als 
diftorifhe Monumente find, verſchönert durch 
die Künfte und gewidmet ben Erboblungen mie 
der Belehrung des Volks; diefe Mufeen, biefe 
Bibliotheten, wo Branfreih feit Jahrhunderten 
unfhäpbare Schäpe aufbäuft und die für bie 
Gremden ein Gegenſtand der Bewunderung und 
bed Reides find, dieſe Manufakturen von Eävres, 
der Gobelind und Beauvaid, bie der Rational. 
Induftrie ald Vorbild dienen. Die Unterbaltuug 
die ſer Paläfte, die Bewabrung diefer Schäße, 
bie Verwaltung und Beauffihtigung aller diefer 
Anftolten werben die GEivilifte in bedeutende 
Ausgaben verwideln. Sie betragen gegenwärtig 
ungefähr 7, Millionen Franken, um bie das 
Staatsbudget erleichtert werden wird. Der Ev 
trag der Krondomänen verringert fie nur theil- 
weile, da nad Abzug der Koften dieſe Domä- 
neneinfünfte fib nur auf 3 Milionen belaufen. 
Der Kaiſer weiß dieß wohl, aber er weiß aud, | 
daß die wahren Traditionen der Monardie ber 
faiferliben Würde diefe Laft auferlegen. Die 
Kronbefipungen find großentheild Befiptblimer 
der Künfte: ed ift an deren natürlichen Befchüper, 
rd if am Staatsoberhaupt, bie Koften dafür zu 





' gier-Fahrten und Witte, 
' ritt er eine arme Frau, bie ibm eine 


tel und Pflichten regelt, die übrigend alle 
in der Pflicht enthalten Amp, fd ohne Rüdbalt 
den großen Intereffen des Landes hinzugeben.“ 
Sie feinen deutſchen Staaten fahren fort, 
bad Kaiferreih anzuerkennen. Geflern mar eö 


Frankfurt, bente ift ed Würtemberg. Die nor 
difchen Mächte ſchweigen noch. Rur England | 
bat bis jept Napoleon IN. anerfannt, Die drei 


anbern zieren fi noch etwas; viele Schwierig- 
teiten werden fie aber wohl nicht maden. 

Louis Napoleon macht jegt jeden Tag Spas | 
Gefern eg | über 





etition 
überreihen wollte. @lüdlicher Weife wurde die 
felbe nicht verwundet und die an den Tuilerien 
aufgeftelten Decembriften erhoben ein wildes 
‚Vive P’Empereur » Gefchrei.r 2. Bonaparte ift ) 
ern Bolts-Raifer. Deshalb wird er bei feinen 

pazierfabrten au immer von einer Maffe Blou« 
fenmänner empfangen, die oft Stunden lang bins 
ter feinem Wagen berlaufend immer rufen. Es 
if, ald wenn eine Meute Dorfhunde einen Wa- 
gen verfolgen. 

Zwei Tage vor 16. Oft, entbedte man be 
fanntlich eine Berſchwörung, die am genannten 
Tage beim Einzug Louis Napoleon Bonaparte 
in Kris audbrechen ſolte. Man hat keine große 
Uniritudung angeftellt, fondern ale damals ver. 
dafteren Perſonen nad Toulon gebracht, von wo 
fie nach Nukahiwa unb Cayenne deportirt wer- 
den. Sie find als ehemalige Sträflinge einge» 
ſchrieben worden und bie fünnen auf Befehl des 
Bolizeiminiferd ohne Umftände in die andere | 
elt geſchickt werden. — 

Faris, 10. Dezbr. Die Regierung hat eine 
telegr. Botfhaft von Toulon aus Algerien erhal 
ten: „@eneralquartier von Mebeah den 6. Dez. 
10 Uhr. BVorgeflern wurde die Stadt Pagbouate 
mit Sturm genommen. Mit unmiderftehlicher 
Tapferkeit und unter dem Rufe: Es lebe ber 
Kaiſer! haben die Truppen bie Breſche erfliegen. 
Der Angriff begann am Morgen und um Mit 
tag entfaltete der Adler des 2. Fonavenregimentd 
feine Bittige auf der Mauer der Stadt.” 


Großbritannien. 
London, 10. Dez. Die Agitation 











egen das | 
Budget gebt im großartigften Mopflatr fort. | 
Geftern Abend war in allen Theilen Londond | 
Meetings gegen die Berboppelung der Haudfteuer | 
und die Ausbehnung der Einfommenfteuer: das | 
größte in Marplebone. Richt minder laut donnerte | 
es in den Berfammlungen der Steuerpflichtigen von | 
St. Pancras, Lambeih und Tower Hamleis In | 
den Provinzen macht ſich bie öffentlihe Mein ! 
ung wo möglich noch beftiger Luft und der „Slobe⸗ 
eitirt mit offenbarem Bebagen die ebrenrührigen | 
Perſönlichkeiten, mit denen Wr. v’Iöraeli von 
den meiften Provingblättern bombardirt wird, | 
D’ZBraeli bat die Annahme des Budgets | 
zur Gabinetöfrage gemadt. 


Spanien. 


Mabeid, 6. Dec. In der geftern in Mendi⸗ 
zabald er gebaltenen Berfammlung der 
progreffiftifhen Deputirten ging es fehr lebhaft 
zu. Man befchloß, fih mit den Deputirten ber 
emäßigten Braction zu einem energifden Wider- 
Rand gegen bie auf die Berfaffung beabfichtigten | 
Angriffe zu einigen. Auch die Moderados kamen 
m zufammen und befchloffen nad einiger | 
iBcuffion, heute Abend eine zweite Berfamm- 
lung zu balten, um ein Eomit& zu ernennen, 
welches über eine Buffion mit den Progreffiften 
unterhandeln möge, um dann bei den bevorfte- 
benden allgemeinen Wahlen kräftig gegen das | 
Minifterium wirken zu konnen. 
Madrid, 8 Dec. Kraft eined Decrets der 
Königin find alle Wahlverfammlungen obne vor: 
ber eingebolte Grlaubniß verboten. — Alle Er- 
werber von Rationalgütern haben durch Runds | 
fhreiben aufs neue die Berfiherung erhalten, 








daß ihr Eigentbum nicht gefährdet ſei. — Ein 
Decrer der Königin ſtellt die Kongregation bes 
beiligen Belipe Neci wieder ber. — Die Börie 
blieb heute, weil ein Feſttag war, geſchloſſen; 
anßerhalb derſelben: Diff, 23; IrG@t, nicht notirt. 


Aflen. 


Bombay, 17.Nov. Ban fprit von einem 
Aufitand in Afgbaniitan, welchem die Bevölke⸗ 
tung des Gind ſich angeſchloſſen babe. 

Ganton, 29, Dit. Die Infurgenten find von 
ben faiferliben Truppen aurüdgemorfen worben 
und die gefperrten Handelsverbindungen wieder 


eröffnet, 


Fages: Ebiouif. 


* Mürnberg. Der vom biefigen @erichte wegen 
Verbreben® der Üidrrfegung zu 2 Jahren Gefängnis 
verurtheilte BWirtb Aumslier von bier, erbielt auf 
eingelegten Sefur& vom Appellationsgerichte feine 
Errafe anf 6 Monate Brfängnig berabarfept. 

* Bamberg. Der bekannte kal. bair. penflo 
Megier.» Setretar SHetteräporf hielt ſich im beurigen 
Sommer eine Zeit lang bier auf und machte ſich un- 
ter Anderen durch folgende Geſchäftchen denkwürdig 
1) von einem Bieflgen Gewerbimann kaufte Ehren 
Hetteräborf eine goldene Cylinderuhr um 8 Carolin, 
verfprad in furzen Äriflen den Kaufpreis zu bezabe 
lem, denft aber nicht im GEntfernteflen daran, diet 
BVeriprehen zu balten ; zu welchem Zweckt er viefen 
Kauf aemadıt, läßt ſich erratben ; 2) von einer jur 
trauendoollen Seele entlchnte er SO A. und trat bar 
für einige Roten bebjenigen Theild feiner Penflon, 
welchet noch mid mr gerichtlichen Beilage belegt 
ih, ab erbob aber diefe Maten ſelbſt. Beide Bläu- 
biger haben num va Nachſchauen nah ihrem Schult ⸗ 
ner, deſſen Aufenthalt fir nicht gemau kennen, benn 
wir erfuhren von einer Geite, daß Hetteräporf ſich in 
Haidbaufen, vom einer anderen Geite, daß er fi in 
Augsburg aufhalte. Welches immer aber au tir 
Drt fein mag, den er mit feiner Begenwart beglüdt, 
überalhin dlene Dbiged zur Madırikt und Ra: 
nuna! — 

* Uugdburgs 11. Dei. Dbpleib wir une nie 
fonverlid um fonieflonelle Bragen befümmert uns 
alfe auch vier Schrift ded ehemaligen Benediktiner⸗ 
profeſſord, Hr. v. Did, ald ein gewöhnliches, nur 
über religiöje Unterfchelvungspunfte polemiſtrendet 
PBrobuft betrachteten, fo wurden wir doch aufmerffam, 
ala jene Schriſt Fonfisehtt und dann wider freigege- 
ben ward, Mun erſt lafen wir biefelbe und zwar 
mit großem Staunen, mit großer Ueberraſchung. In 
dieſet Vertheidigung find ſchwwete Anflagen über 
zwei Berfonen erhoben, Anflagen über empörente 
Gewaltibat, über niedrige Künfle, fo daß mir 
uns in vie hoͤchn veriänglide Doppelfrage werwidelt 
fanden, ob dies Allet Wahrheit oder Lüge ſei. Daß 
8 ald feine Züge, mithin als feine Schmähung hoher 
Autoritäten betrachtet wurde, fcheint durch vie Preis 

ebung der Schrift bewieſen. Nur finden wir es 

bR auffallend, daß jeme Männer, welche fo ſchwe - 
ren Borwürfen preißgegchen wurden, ſich mit Feiner 
Sylbe vertbeitigten. Ginb «6 Injurien fo follten fir 
Öffentlidp viefelben befhämen und in Ihrer Nichtigkeit 
barftellen, venn fogenannte „Mille Beratung“ vünft 
uns bier wabrlih nicht am Blage zu fein, 

München, 15. Dez Im wenigen Tagen wird 


; die Telegrapbenlinie von Münden did Paffau Cüber 


Landshut und Regensburg) vollendet fein. Die Stun- 
gen find ſchon eingearaben bid an die Gtaptmauer, 
nur müflen noch ein paar Belfen gefprengt werben, 
(Berihtöperbandpluugen.) Rreit- un 
— ————— Batreuth: Gegen ven am II, b. 
Mit. vor dem hieflgen E. Rreit- und Stadtgericht 
in öffentlicher Gigung wegen Beraebens der une 
laubten Gelbübilfe, verübt am Pächter Johannes in 
Beiceh, abgruribeilten verwitiweten Fanlöbner Conrad 
Meyer von Morigreuch wurde auf 3 Tage einfaches 
Gefaͤngniß erkannt; ner wegen Verbrechen des aud- 
geztichneten Diebflabld, verübt an dem Gportelten- 
tanten Emil Meuper zu Berne angeſchuldigt newe- 
fene vormalige Landaerihtö-Skribent Johann Steir 
ninger von Berned wurde von ver Anſchuldigung 
freigefprochen, wogegen bie fol. Stantbbchörne Beru- 
fung einlegte. 
Verantwortlicher Mebattene: &, Meyer. 


Theater 


Dir wohnten de: siweiten Gaſtdarftellung ver Kran 
». MarrasBellmer im Robert bei; das Überfülte Haus 
hefundere Die ſichtliche Vorliebe des hieſtgen Puhli- 
fumd für vie Leiftungen ber lebentwürbigen Gän- 
gerin; fe Hatte beide welbliche Gefongparttien der 
Oper übernommen und führte ſolche fehr lobensmerib 
mit gleider Gewandtheit durch. Gin Tonwerk abır 
wird nur zur mahrheitäßnlichen Anfhauung aebracht, 
durch die verfiiebenartigen Stimm» unb —355 
ſdaturungen. welche dem kunfigeblldeien Söter burd 


‚ bie Gelegenbeit des Vergleipen® eincn eigenen ‚Genmp 


zu. Pe welchen daß vortrefflihhe Einerlei nicht 
rſad zu bieten nermag, indem ‚bie fleid aleich 
blelbeude Smpfoipwalliät | hi 


dem aber ziert Frau 9. Marra-Bollmer 
KRunfigarten; gleich der, in Bunter Pi ze 


jede Iuflen zerflärt. Yupıre.. 


De 1 


benden Dahlia, und feflelt hoͤcht angenehm dis Auf 
merkffamteit. Wanſchendwerth wäre gewefen, daß Ro- 
bert den Leiſtungen ver Künfllerin genügeuder ent» 
Iproden haben würde, vanrgen war burd Seren 
Herifch nat böfe Prinzip fehr gut, ja vorzüglich ver« 
treten. Der Tenor, der E-Saite ver Buitarre im 
Stimmalforbe vergleichbar, auf deren Beinflang 
fo Bielee anzufommen bat, wire leiber immer 
feltener bei und gefunden und gehört nerzugd- 
weife den Mebenländern an, woſelbſt fih eine 
erhöbtere Muslelkraft der Gtimmorgane glüdlicher zu 
eutiwideln vermag; die MWelterrbreiiung des Bierger 
nuffe® in Deutſchland erzeugt durch die erfchlaffenne 
Wirkung des Irpteren häufig Baritone von mur ges 
ringfünigem Umfonge; man wolle birfer Bemerkung 
zufolae Beobuptungen aufitllen und wire fle dann 
beflätigt finyen. 

Bel diefem Tenormangel wird ed einem Theater- 
Unternehmer auferorventlich ſchwer, fi eines guten 
Tenord zu verfihern, denn ein „Boflillon von Lon- | 

lumtau“ läßt ſich nicht immer auf ver Straſſe fin« | 
den, fermer iſt 8 aft unmöglich, die Fähigkeiten ve# | 
au ocquirirenden Inpiriduums vorher gehörig zu prür | 
fen. Man muß id auf Rrjenflonen, auf Xheateragenten 

verlaflen, viele fine nicht immer fonberlich gewiſſen - | 
bafı und zueerläffie, umd fo geidiebt 4, daß ber | 
beite Wille, das Bublitum zufrieden zu flellen, an | 
dieſen ververbliten Umfländen ſcheltert. 

Die Orceiler + Direktion Hrn. Grobes bewährte | 
aud wieder im Mobert idre Borzüglichkeit, durch rid · N 
tige Auflaffuna und Fräftige @inbaltung der Kempos 
“. Gie leiftet mit dem wenigen ibr gebotenen Mit 
teln dad Mögliche, nur liefen »ie fonfl qut einge 
ſculten NMännerböre im „Robert* Wanted zu wän- 
ſchen übrig ; einige Blab-Infirumente waren bedeutend 
mangelbaft ; die Bauten. Eolo’s hätten wir durch ae= | 
Rimmte Baufen und andert zu bören wünſchen mi 
was leicht zu beiverfftelligen gewefen fein würbe 
fh 


Börfen: Berichte. | 
(Kraaftunt, 18. Dei.) Bant-fitien aua P, Spät. Wet. 
BPAOVApEl 72, ini Bi, ap az, Van, 
ur, ww. tocke mt, Sehnstonte 1085 bair Brit, 
D nm. ii. 100%, Ani, E98, Aid D.MbIöe-D. | 
wor. Hari DE Werd Wlienb „Mit. Y9; 
— Eomgeb. Br.-Döt I0Y,; märimb. 4’4pli. Ddlia | 
b bh A, an De N; bar Be. Dil. 
vr, "Od 5 Yenir BUY, BR Pooie au; Turheffifhe 
40 Thaler-troie d Mike. 33:4, Krb Wilh,-Morhbabnaftien 
49/,, Durmüarter 508. » Boole MO’, 250. + Booie 32 BP. ; 
win. hunfe 28%,,, ZaumusÜlt. 304; poln. 500f.-koefe | 
”; jvam. Iplt. iml Ed. 42%/4% hell, Aplär. Gertif. DL. | 
4, viSt, Int. 65%, Dielonte 2°/. | 

Gelblurs.) Vilolen fl. » 42 Ir.: #remd, Friebrihsn'er | 
Re: Ho. 1 A. v 0 tr: Hands Diarıtem | 
0.558 1: “w areminute 0 Re; nal Som | 
verains A 11 AB ie: Mi ai Metic A SB. rei. 
Eraler 8, 1 -:6%, fe; Berall, Gah. Eiheine m, 404 
» Rrantemtfinier %.* 21 Te; Sockallig. Wilder B. 24, m. 
Neue Bomisr'er Hi. 11 I fr. 

(irm, 18 Dez ) Deſtert, Gproc, Velo Dig: MAprer. 
Bar: Velterie · Mulcbendlocie von IB 138'4; Banlactien 
134, Rerpbannaliica 2430. Wechſelcutz. utung us | 
116, ®onben 11.13, | 

(Augsburg, 11. Dez.) Bayı. Brproc. Obl. 9% B.; auts. 
96/4 B.;, Apror Brandr.»Mblöfangseht. o .V., 4, aprer. 100°; 
Pitte Spror zweiter 101'4, ®., bitte reitter 102°, ®., vilte 
vierter Emitflon 1024; Banl » Mitien Il, Erm. 706; 
oflerr. Abtoc. Bet. 83 B.; aAbtoc. 784 P.; lambonenet 
Spror. DO; Banlatt. Il.Gem. 1160 V.; wart. IAprer. BP; 
Bapwigäh.» Betbachet 8.8.9. W. 








— — nn 


Familien-Macrichten. 
Auswärts Geſterbeue: Br Bei. 
Müllersgatiim, 26 3. a, in Mugsburg. 


a a — 


Auzeigem 


3. Edmibt, 





Bekauntmachung. | 

Das zur Werlaflenihaft ver Frau Kartenfabrie | 
fanteri-®ittwe Badofen dahier gehörige Haus 8 | 
Nr. 760 am Ggyvien- Plage, beſteheud aus Vorder | 
und Hinter Gebäude, enthaltend 6 Zimmer, 2 Alter | 
ven, 5 Rammeın, eine Rüde, zwei Wemwölbe, einen | 
Keller, eine Holzlage, einen Hofraum, 5 Bären und | 
wie übrigen nöthigen Lofalitäten, mut dem Forſtrechte 
u 3 Maß Scheilholz. 3 Maͤß Sıöden uns 100 
Wellen, wird durch den unterzeidineten Teſtamenit · 
Erefutor am 
Mittwoch ven 5. Januar f, 38. Borm. 10 libr. 
im verfäuflitten Haufe an ven Meiſtbletenden — vor- 
behältlih ver Genehmigung ver Interefjenten — ver 
fauft und werden biegu Kauföliebbaber eingelapen, 

Die ECinſtat ned Haufeb ſteht zu jeder Zeit frei. 

Kürnberg, ven 6. Decbr. 1852. 

Dr. Hefiel. 


Unzeige 
Erbe ſtarle Zußleppiche vom Beinen mil quiem Aarben- 
beud, melde Ad berombers and im Laden eignen ums durch 
billigen Preis auszeichnen, halte zum Werlanf. 
Uhristn. Cella, 
5. Mr. 2 Diimarft. 


Mufifalifcher Verein Cäcilia. 


Samstag, ben 18. d. M. Ander im coberm Bolale des 
Seren Guth zum Beter Bilder Weneralveriammiung, Bor 
‚Mäntewabl und Mehnungsablage Matt, weyw Die verchtlichen 
Üuglierer eingeladen werben, Anfang 8 lbr. 

Der Vorſtaud. 





‚ einen Silber 
ı Kreuzer rhein., jedes sorgfältig colorirte 


Fr. Löhner, 
8. Nr. 998 in Nürnberg, 
empfiehlt fein Lager vorzuglicher guter @uitarten, 
Biolinen un Zithern, io au Adıt romaniſche umd 
deutſche Wiolin», Wuitarren» und Blherns Saiten 
iur gefälligen Abnahme, mit ver Berfiderung möge 
lihR billiger Preife. 





Anzeige und Empfehlung. 


Ginem gechrten Gefammipublitum made ich bier | 


mit die ergebene UAnzeige, daß ich wegen dringender 
Geſchaͤfte died Mal den Chriftmarkt nicht Bezogen 
babe, bemerkte jedoch, daß mein Lager von ganz ertra 
feinen Malerferben,, ſowohl in Zufh als au Mur 
fbelfarsfäfchen, Malpinfel und Bilderbägen auf das 
Elegantefte afforirt If, umd bitte meine geebrten Ab · 
nehmer um geneigten Zufprud. 

Auch babe ih meine Tuſch · und Mufceliarbtäf- 
den Herrn Morh in Gommilflon übergeben. Die 
Bupe befindet fich in der erfiem Reihe, gegenüber dem 
Seren Ghlegel, Hutmaber. 

3. M. Ebentheuer, 
Tuſch- und Riniaturfarbem-Babrifant. 
8. Nr. 1214 der Neuengaffe am Spitalplag. 


HILDBURGHAUSEN und NEW-YORK. 
Verlag des 


Bibliographifchen Inftituts. 


WALHALLA, 
GALLERIE DER BILDNISSE 
der 
ITS 
Erste Centurie, 


Vortrefliche Stahlstiche. Format (zum bequemen 


Einrahmen) Gross Quart. 
Seit dem 1. November erscheinen 
Wöchentlich 2% Portraits in Um- 
schlag, Jedes zu nur einem Sil- 





bergroschen = 3‘, Kreuzer. | 
— Jeder die Wände seiner 


Wohnungmit den Bildninsen grosser und tugend- 
hafter Menschen schmückte — su würde er immer 


| in guter Gesellschaft sein, und was ihm die Schat- 


ten an der Wand in's Ohr flüstern, würde sein 
Thun und Denken vor Schmutz und tauseudfülti- 
gem Irrthum behüten. — „Ein reines Herz 
und grosse Gedanken! — steht unter jedem 
Bilde tugend- and geistesgrosser Menschen. 


I — 
Auf Subseription und Bestellung 
wird von jetzt an in wöchentlieben Lief avonzwei 
Karten, (in Imperial-Quart-Forwat) versendet werden: 


MEYER’S - 
— 
GROSCHEN-ATLA 
in eiubundertachtzig vortreflich gestocheuen und 
— — a Blättern 
Alle, 
die einen vollständigen, genauen und ganz zuver- 
lässigen General- und Special- Atlas 
über alle Länder und Staaten der Erde, 
mit den genauen Plänen aller Hauptstädte, 
— Häfen etc. ete. 


nebst + 
Uebersichtstabellen über Bevölkerung, Heeres- 
macht, Handel und Gewerbe ete, ete. 
wünschen und doch nur wenig 

ausgeben wollen. 
Es kostet, obschen in Stahl gestochen, nur 
oschen oder 3‘); 


Blatt und wird wöchentlich versendet. — Bub- 
scribentensammiler erhalten das elſte Erem- 
plar von jeder Buchhandlung gratis. 

Dieser wohlfeilste aller Allanten hat zu- 
gleich den Zweck, der allervollständigsie 
und für den Handgebrauch hbequemste und 
beste zu sein. Wer sich denselben anschaftt, 
wird um so ern jemals einen andern bedür- 
fen, da die Einrichtung getroffen ist, den -Allas 
immer frisch und neu dadurch zu erhalten, 
dass jedes Jahr eine oder zwei Supplementkarten 
nachgeliefert werden, auf denen die Resultate der 
neuesten Forschungen und Entdeckungen im Ge- 
biete der Erd- und Himmelskunde graphisch dar- 
—— sind. Treten grosse Veränderungen in 
er politischen Abgrenzung ein, so werden die 
betreflenden ältern Blätter ebeufalls durch neue 
erseizt werden. 

Eine Zögerung oder Unterbrechung im Er- 
scheinen dieses Allas steht aus dem Grunde nicht 
zu fürehten, weil alle Zurüstungen bereits etrof- 
fen sind, um auch bei der voraussichtlich ullge- 
meinsten Theilnahme für dieses Unternehmen den 
GROSCHEN-ATLAS ganz. regelmässig ‚su för- 
dern und jede Woche eine Lieferung zu versen- 
den. Wir erwähnen nochmals, dass Sub“ 
seribentensammmler das eilfte Exem- 
plar in jeder Buchhandlung gratis erhalten 
nussen. 

Io Nürnberg zu beziehen durch Mie- 
zel & Wiessner, 


| Mi" Friedrich Huber, 

8. 1174 am Gpitalplag, 
empfiehlt fein großes Herrenfleiverlager einem hier 
figen und ausmärtinen Bublifum mit dem Bemerfen, 
ben viejährlaen Goriämartt mit einem bebeutenden 
Theile ſelnes Lagert bezogen zu Faben, um denfelben 
| audjueerfaufen zu ben billigften Preifen unter Ga- 
| rantte reeller Arbeit. Die Verfauföbube befladet fi 

tor ber Frauenklirche. 


——m nn 
(Biteratwur) Die dritte, abermals fehr nermehtie 
| uab erweiterte Muflage des Merten: 


| Die deutiche Nationalliteratur 
| der Neuzeit. 
I Dargeftelt von Gari Barthei. 

Be. 8, Delinpap, brod. (37 Bogen). Breis Ri. 3. 


Braunfchmweig, 1853. Berlag von Ed. Leidrod. 
He eben erſchlenen und In allen Bnhhanblamgen vor 








Dir feltene Gunſt, womit diejes ausgezeichnete Buch in 
welien Kreifen aufgenommen if, bermmentirt fich durch bie 
noch faum 2 Jahren nötbig gewortene Ste Muflaue beflelben, 
weiche abrrmnis eine ſehr erweiterte mmb berricherie geworben 
iR. Ss Das eimpige felbfifändige Arert, wmeldes die neuere 
war nenefte Periode der Ichönem Literatur des BWaterlandes 
{m äftbetifcher und Hierarshiterifcher Gharafterifit, mit forge 
fältig gemäblten Beiegdelen, tarfiellt, fei e# aufs Meur allen 
gebildeten Bamilien empfohlen. 


©. H. Zehſſche Buhhanrlung 
(!iteratur) In ver 2. U. Stein’ichen Bat. 
banziung ın Märnberg ift zu haben: 
Dr. Dancel, nit 


zu dick und nicht zu dünn 
oder wie befeitigt man ebenfomohl zu große Kor- 
‚ pulemz, als auffallende Magerfeit. Entbaltend 
die beften Gegenmittel, die wirffamfte Diätetit 
und Anwendung eined neuen, ſichern Arzneimit- 

teld gegen allzugroße Wohlbeleibtheit. 

B Gebeftet. 36 fr. | 
Über vie Gefahren beider Tähigen Körperzuſtände 
frmmt, wird ganz gewiß anerfenven, daß dat Streben 
det Werfaffere, beiden zu lelfen, ein woblibatiget war. 
Dat gegen bie Korpulenz dorgeſchlagene Arzneimittel 
if ſeht einfach, wohlfeil und man braucht davon nur 
wenig zu nehmen. 


| Weihnachtsgeſchenke. 


Ya bh. Schie fer's Bachhandlaug im Nürnberg 
(Binberase 5 915) Mnd nichliehende beliebte Rinderichrii« 
ten worrätbig : 3 


| 
| 
| 
| Sitruwelpeter auf Melfen, colorirt A. 1.21 fr. Schie · 
I 
| 











fertafelluft A. 1. 3 fr,; Tante Babelm fl. 1.3 fr.; 

Der Geifterſte 27 fr; Der kluge Blaͤß 27 Ir; 

Dad verlafiene Kine 27 fr.; Der arme Tom 27 fr.; 

Schneider Bipd 27 fr; Der weiße Vudel 27 fr; 

Die einfame Mühle im Speffart fl. 1.3 fr,; Er 

zablungen anf Amerifa A, 1.3 fr.; Wallida 54 fr.; 

Der ſchwarze Salemo fl. 1. 48 fr.; Behrreidies 

Bilderbub A. 1.30 fr,; Acht Märden fl. 1.12 fr.; 

Die Strumelfufe A. 1, 21 fr.; Meue Kinderluſt 

fl. 1. 21 fr. 

Literatur). Ms fehe mäplihes Weibmadisge- 
ichen! empfehlen wir: . 
Eomenius Orbis pietus, neu bearbeitet 

von Adel. Müller. In 2 Abtbeilungen, mit 

18 Kupfertafeln. quer 8. 

iHum Aupi. font d.3. — nun da i., 

ſchwarze Kapf. font A. 2. — mun 36 Ir 
3.08 Ondter’fhe Bude, Runft- und 
Bapierbandiuug, Dbiimarft 8. Mr. 908, 





| Kaufgefud. 
| Eine Äh ventirenne Upocheke (Mealreht) in 
| einer Giant Baltend mit protchantifdher oder gemifdy- 


ter Berdiferung wird ohne Unterbänvler zu. faufen 
geſucht. Kreie Briefe mit Lit, X. Z. in B. beſorgt 
tie Erpebition d. Blattes, 


Fin gut gepolftertes Wirmer-Gopba, melden Ach and für 
eine ©ramt eignet, wirt ‚billig: perfanft, 8. Nr. 940 
Vrechtelsgäßchen. 





Zu verfanfen if ein fhäner Burns im 8. Mr. 1208 
' Gonnengägchen z 





Zu vermiethen if ſegleich eim ſchenes, beiteres, daper 
' airtes Dimmer mit Möveln auf dem Wibredt- Därer-Blap 8. 
Dr. 519. eine Stiege had. 
Stadt: Theater in Rürnberg. 
Donmerstag, den 16 Dry. 1 Borftellung im 4. Abonnement. 
gum Urkenmale: 
Meginald Urmjtrong edert Die Welt des Geldes. 
Vnrgerlidied Troweripiel ım 5 Alıen von Alfted zuge. 
Verionen: Reglusle Armſtreng, Publieift; Hr. Keuter, 
Garten Wlendewrr, Addelat: Hr. Bergen Arſhut Boote 
had: Hr. Schuler. Raiph Woonlled, Mitalied der oſtiudi · 
ſcheu Gompagnie: Hr. Giegeld Mrabella, deider Alchte: 
Geb Gleſe. Wlarifie zHarcontt. Sängerin: Frau Bergen. 
Korb Dorningtoa: Hr. Birlig Bregory: Hr. Basle, Hunt- 
low: Hr. Hylel, Leute aus ter Propinz Wlarıffens Kam 
merfcam: rom Heuberget. Ürfier und zweiter emtiemon : 
Hr. Spadel und Hr. Sun; Gin Diener bei Weedſtocht Hr. 
Epiper, Ela Diemer bei Wlenbswer: Hr Rlein. Wine Die 
nerin bei Mrabella: Arl, Gethardt. Waße. Dienreihaft 
Ort der Handlung: Bomben. Zeit: Die Wegenmwart. j 
Varierre-AdonnementBillers And beuie Lit. A. und Lät, 


B. gültig. 
Eile auf vie Wallerie werben erfl um 6 Uhr 


obgrgeben, 
Kaffe -Sröffnung b Uhr. Anfang 6 Uhr. 
ds gegen 9 Uhr. 





— 


Eheliche Verbindung. 
itbelm Rofenbauer. 
oris Refenbanuer. 
geb. Mina 
Märnberg den 12. Dezember 1852. 
Mittwodh den 15. Deybr.: 


Zweites Abonnements-Goncert | 
Grobe & Erämannsdörffer. | 





1) Sinfonie militaire von Haydn. 
2) Geſangẽrortrag des Herrn Marloif. 
3) Tlarinett⸗Solo von Kallimspa. 
4) Duverture von Mozart, 
5) Borpoursy von Zulchner. 
6) Walzer von Labigfy. 
7) Duserture von Roffini. 
Anfang 8 Uhr. 





| 
J 
Anzeige und Empfehlung. | 

Eisen hechverehrſen Publifum bringe ich biemit jur et ⸗ 
sebenften Mazeige daß ich nunmehr mein Weichäft mit einem jehr 
yaan aerräften Beihäftsführer, dem Herm Georg 

&ueider fertführe, und empfehle mich baber nicht mur 
bei allen worlommenben Reparaturen, Sondern amd im 
Taufe aller Arten goldener umd flberner Gyliater, Epindel- 
aus Gtiodubren munter Zufchernng möglich billiger mad für 
liver Bedimang 

Boabette Deetſchnaunn, 
Uhrnachers: Witwe. 
Baden S. Mr. 318 im Gaſthefe zum reihen Mof. 

Zu Bejichung anf Obiges erlaube ich mir ein hochver⸗ 
ehrtes Publilam um Ihr X Vertrauen zw bitten, Intem 
es mein etftigae⸗ Beitreben lein >: wniere ſeht weriben 
Abneimir wicht allein bei Bertäufen, ſeudern gamj vorzüglich 
auch im jeber Mri von Reparaturen mis bechſtt preismürbigen 
Basrım und ganz felider Arbeit am beviemen nun im jeber 
Bepiebung die volllommenfte Waorantie jw übernehmen. 

Gehadtungsvnoll 
Beorg Schaeider. 


Anzeige und Empfehlung. 

Daß mir Yon’ einem Hochlöblihen Magifrat dahlet das 
zz Meißerreht gühlaf ertheilt murhe, bringe ich 
biemit meinen Arrunden mud Belanniem jur ergebenden Ans 
zeige. mit der Bülte, vat ihr gemeigtes Butrawen zu ichenfen. 

344 demerte id, daß Piejenigen Verſenen, welche bei 
der Mlıtwe Nagel noch Im Midland find umb jmar vom der 

‚Belt am, als id bei derſelden als Beichäftfährer arbeitıte, 
ihre Derbiudlichtelten om wid zu erfüllen haben, da id die 
Ausitände vom jener Zeit ber, von der Ülitime Magel gericht ⸗ 
lid übernommen habe, femit von heate an, am die Mittwe 
Ragei eatrichtetes wicht ale von meiner Geile emupfangen za 
dettrachten iR. 

Nürnberg den 15, Drjember 185%, 

Bayer, Echneisermeiler. 
3. Me. 1693 am Spihenberg. 


Anzeige und Empfehlung. 

Meiner weribgefhägten Kundſchaft, fo wie einem 
fehr verehrlihen Vublikum vie ergebenste Anzeige, 
daß ich den Ghrifimarft wieder mit einem fehönen 
Sortiment mobetn und guigearbelieter 
Kimme, alt: Damımn-Auffled-, Brifeurs, Tapiers, 
Etulds, Bürften- · und Gtaubfämmen 1. x. In Horn, 
Butb, Glfenbein und Schildtrot, bezogen habe, 
und empfehle folde zur gefälligen Abnatter. 

Deine Bude biflnner Ah am Herrenmarfi 
vorn am Ed, den nmeuerbauten Läden am Krebör 
flo gegenüber, und bleibt mein Laden am ber fa» 
tholiihen Kirche in fo lange geſchloſſen. — Buch 
werben alte und zerbrochene Schilnfretskämme 
bei mir mederniſtrt umd wieder tele nem hergerichtet. 

Joh. Anaurr jun, Kammmadkr, 


Salon-Tabak 


vom feinflen aroma A I fl. 12 fr. 


Varinas u. Portorico in Melange 
A 40 und 48 fr. pr. ‚bair. Pfund 
empfieblt en gros u. em detai 
Joh»: Demiler’s Sohn Gottlieh 
neben ver Hauptwache S. Nr. 5. 


Gesundheits-Caffee 
im vorzägliher Dwalität ohne allen Aufap von Gicorlen 
wab unter Mnffiht bes Dr. Arthur Lupe im Köthen prö- 
parirt, habe ih won Rranie & Go in Rorbhaufen bie 
alleinige Mirberloge für bier übernommen und empfehle 
ſelchea & 12 fr. per © jur geneigten Mbmabme. 
Ghriftian Finf, 
5, Rr. 1406, 


Empfeblung 

Zur deraunahenden Weihnachten empfehle ich 
einem geehrten Bublitum eine große Auswahl von 
Säul-, Reifer, Courier», Jagd» und Da- 
mentafhen, Koffer, Hutfhachteln, Meife- 
fäde und fonfige MReiferequifiten, in den ver 
fdievenartigften Mufern. Zugleich erlaube ich mir, 
meine andern vorrätbigen Arbeiten, ald: Wagens 
Gefhirre, Sattel, Neitzeuge, in gefällige Er- 
innerung zu bringen und werben Beflellungen aller 
Art ſeowohl folid ald auch modern zu dem möglich 
billigen Preifen auf dad Schnellfte angefertigt, 

Sochachtungtroll empfiehlt fi 
Georg BWilbelm Dell, Gattler. 

innere Laufergaſſe S. Mr. 787, 





in Kelluerlehrliug wird unter gü Bebi 
in einem hiefigen Fee —— nn Nähere in 
ver Axped. >. Bi. 


| winnfte längftens bis Ende 


Befanntmahnng. 2 
Bon den, bei der am 10. und 11. November b. IE. dahier ftattgehabten Berloofung_ preid- 
würdiger Gewerbd.Erzeuaniffe aus der jüngften Induftrie-Ausflellung gezogenen Nummern find die 
Gewinne nachſtehender Nummern bis jeht mod nicht abgelangt worden, und zwar Loos Rummer; 
298 


a 
173 


333 2111 ‚3142 4982 6 7342 9 10131 11820 12682 13162 

458 2211 4253 5011 66938 7902 9201 10162 11961 13140 14329 
1054 2239 4719 5154 6715 8674 9491 10415 12007 13215 14581 
1235 2341 4786 5259 6975 8826 9560 10525 12070 13502 
1737 2537 4883 5331 7090 8926 9677 11166 12327 13635 

030 3098 4940 7099 9073 9959 11530 12400 14094 


2 6261 
Die Befiper diefer Roofe werben biemit aufgefordert, die 1 
beuar ?. 38. gegen portofreie Einfendung der Loofe in Empfang 
ewinnſte ald verfallen erklärt und der Werth derfelben zu einem 


zu nehmen, widrigenfalld bie 
mwobltbätigen Zwede verwendet werden wird. 
Augsburg, den 12. December 1852, 


— Die Derloofungs-Commiffen. — 
Siterarifch-artiftiye Weihnachts-Ausfellung 


fraglide Nummer treffenden Ge— 


Heine. Schrag’fhen Buch- und Kunfthandlung in Nürnberg, 
nähf der Lorenzfirde, 

In unferm Locale haben wir für vie Weihnachtszeit wie alljährlich wieder eine Austellung von 
Jugendſchriften arrangirt— von illuftrirten ABG-Püdern an bit zuſSchriften für@rmwad- 
fene —, welche zur Erleichterung ver Huswohl auf eine Teiche Aberſichtliche Weiſe geordnet find, und zu 
deren genauen Einfihtänahme wir und-ergebenft einzuladen erlauben, 

Auferdem finden Ad nafelbft Im großer Anzahl: Wilderbücher, Spiele, Zeichnung: Borlagen, 


Atlanten, Bolktskalender f. 1853, Wörterbüder, Kupferwerke, illuftr 


Prachtausgaben 


fowie in reicher Audwahl, nunmehr en. 200 Bre. umfaffenn, zu poſſenden Geſchenken für Damen die bellebten 
Miniatur: Unsgaben deuticher Dichter und Klaffifer 


in theila prachteollen @inbänden, — Ferner: 


Chefs-d’oeuvre de la Litterature frangaise, 60 vols, avec portraits & 0. 1 48 hr. 
Collection of British Authors. Tauchnitz Edition. 400 vis, each,vol. only A — 54 kr 
Gedrudte Berzeichniffe von Jugendſchriften fleben auf Verlangen gratis zu Dienften, — Da, mo «4 
gewünfdt wird, wird auch eine Bartbie Jugendſchriften u, a. zur Anficht nah Haufe geſandt. 
Schließlich empfehlen wir unfer Lager von veutfhen u. franz. Litbograpbien u. Albums» 
Blättern, Kupfer. u. Stahlſtichen auf's Beſte und bemerken dabei, daß wir auch glei die Einrat- 


mung berfelben beforgen, 





E. Abel-KAlinger zu Nürnberg, 
Fill 208, 
Befiper der Iuduftrie-Preid-Medaillen 
von Baiern, Sadfen und England, 


GE 


empfiehlt zu Weihnachts: 
Gefchenfen feinen Berlag 
von Erd: und Gimmels- 
globen in verſchiedenen Gr. 
Ben und Ausgaben von 1%, 
bid 13, Zoll Durchmeſſer 
Vollſtändige Preisverzeichniffe 
werden auf Berlangen franco 
eingefendet. 





Jean Paul Dreykorn 
Füll S. Ur. 406. Mürnberg 


empfiehlt zu Weihnachtögefchenten feine eignen 
Babritate von Geſellſckafts- und Jugend» 
fpielen, Bautäften, englifchen Anziebpup 
ven, Aparaten, Geduld und Legefpielen 
in reihhaltiger Auswahl zu feſten Preifen. 


Christoph Herold sen. F 
Drehölermeifter S, Nr. 805 am Gymnaſium, 


empfiehlt meh audern Artikeln, u felbfiwerjeriigie ganı 
elegante Epinnräbchen zur geneigten Abnahme, _ 


Andreas Schlegel sen., 


am grünen Markt vis a vis dem Plobenhof, 
empflebit fein Hmt» und Ailgwnanensfager einem bieflgen umb 
asswärtigen Bublitum einer geneigten Beachtung, Nadber 
nannte Artikel, als: Uniformer, lange, Alaypı und Anaben- 
büte, fowie alle Wotiungen Wilgicguhe mggpden wuter Garantie 
reellen Arbeit und zu möglich bil reifen vwerfauft, 
mit der Berficherung, bob wlles mad der mweneilen Hagen 
gearbeitet id mad die feinen mub beflen Stefſfe dazu 
gewäpit And. 





Silberner zöwe 2 
in der Laufergaffe 


Mittwoch, Abend 8 Uht Zufemsmentunft zur Belpre 
der Ghriübenm-Mingelegenheit, wog bie Beiheiligien eingr- 
laben werben, 


@iteratar) Eeeden iR bei uns eingetroffen: 
Sulzbader Gefhäftskalender für 1858. 
Preis 36 fr. 
_____ E: 9 Behfer Braneniang 
Geiud. 

Ein fowohl auf Reifen als im Comp: 
toirdienft wohl rontinirter junger Kauf: 
mann von 26 Jahren, welchem zur 
beften Empfeblung die Atteſte der acht: 
barften @tabliffements zur Seite ftehen, 
wünſcht eine paflende Stelle anjunech: 
ten und tollen ällige_ Anfragen 
7 die Expedition dieſes Blattes ge: 

ebeu. 


| 


"; @übed, Bergiiein a. Aıhit, Rilte, & 





| 
| 


| 
| 





| 2. 


“.%ai 
|. Härte 


Yudverbamf. 

Eine Bartie feine Stick- und Hädelwolle, Hädı'- 
feive, Gtramine und mehre Gegenſtände zu Weil» 
mahtögeichenten paflend, find L, Nr. 277 am I 
fepbeplag billig zu verfanfen, 


Einladung. 
Heute Mlitwech abi es Hans, Hafın- und Ralsbraten 
und gutes altes Bier, weru höflich einlapet 
Blodmer zu Tafelbef. 


1808 |. werden gegen erdle Syrethel aufzunehmen 
aeſucht. Unter Atrefie G, H. in ber Etp b. Bi. 





Bu pachten gefucht wirb eine Bahr ober Blerwirtb: 
ſchaft. Moreffen mit M. durch bie Erbeb. d. DL. 


Stadt. Theater in Nürnberg. - 

Freitag, den 17. Dechr. Zwelte Vorftelluna 
im 4. Abonnement; „Bon Sieben die Häßlichfte.“ 
Luftfpiel in 3 Alten, nebſt einem Borfpiel von 
8. Angely. 








Ungefommene Fremde vom 13. De;. 
(Bittelsb, * 99. Ehmidt, Priv a. Landhut, Eprr- 


m. a. 
© Berolb, Mebiriafrath, Dr. Manffer, 
a. Mnsbah, Ehlimbah, Ai. a, Göln, Kor, 
burger, Stud. a. Meumartt, ran Berbarht a. Mnshadh 
(Hotel Kechert) HH Ehüper, Weinb. a. neh, Meint, 
heleet a. Kaflel, Meifentrin a. Rarlerube, Rflte. 
(Aröaf. Hof.) HH. Delaplin a, Wanhänfel Scher ger 0. 
N deiner, Priv, a Hamb, 
(Rotber Haba.) HH. 7 &, Kabrif, 0. Wien, Baver⸗ 
bin, Priv. a. Altenmubr, nit a, MWilbaus, Mayer a. 
Amberg, Schubert a. Mihaffendg., Kite, Bogt, Aunfimüler 
“ — 
(Rrenye. im Hollenb.) 99 Dr. Kupfer a. Brlangen, 
Bler, Altwor a. Zugob. Eimiot, Bursbei. a. Ellingen, 
Budel, Priv. a. Cihf., Müller a Kipingen, Bhenmann u. 
Eirrvac, Belienböier a. Ofiheim, Gerner a. Newfiot, Bent. 
monil, Bayer o. Deufftetten, Räte, Kittel, Einger a. Wien. 
(Wärtemb, def.) Hd. Botiger, Yhotegr a. Grlangen, 
Degenfelder, Priv. a. Micfenbeim, Mäntier, Pokkollmeihrr 
erenb,, Echeuerpflug, Piartuif. a. Ungershelm, Mabes. 
a. Gitmann, Dachauſet a, Wind, 


EEE 2 — 


NMachtrang. 


Wien, 13, Dec. Frhr. v. Bruck if in Ber, 
lin angefommen, In Montenegro nimmt der 
Eonflift mit der Pforte eine immer bedenflichere 
Wendung. Es werden Sympathien für die Mon. 
tenegriner in Oberalbanien bemerkbar. 
Madeid, 7. Dezbr., Marfhall Narvarz if 
Bu des Wahlcomit6s der gemäßigten Onpo- 
ition. 

‚ Konftantinopel, 4. Dec. Die türkifche No. 
tionalbanf weigert fi, bad Papiergeld der Regie, 
rung ald Zahlung anzunehmen, Die Börfe ifi 
in Beflirzung. Zahlreihe Protefte erfolgen, alle 
Zahlungen werden in Hingender Münze gemadıt. 


Drud und Berlag von WB. Tümmel in Rärnbetz — Ührebitisndisfar B. Mr. 544 am Hatthaut. 


Rai wur 


eiMatt. Münden. 


XIX. Jahrgang. Rummer 352. 


Fränkifher Kurier. 


Rüruberg, 17. Dezember 1652. Freitag: Lazarus. 





Für den Monat Dezember faun 
auf den „Fränkiſchen Kurier‘ bei 


iedem Yoftamte mit 35 rn. abon- | 


nirt werden. 





Können weit verbreitere Anſichten ge 
walıfam andgerilgt werden ? 


Nie mag diefe Frage bäufiger aufgetaucht | 


fein, als jegt. Mir find nicht fo ſanquiniſch, 


nicht fo blind gegen die Erfahrungen der Ger | 
u antworten. | 


ſchichte, um furzweg mit Nein 
Ja, ed ift möglid, Seen und Anſichten aus 
einem Lande zu vertreiben; aber ed ift nur mög- 
ih unter 4 Borausfeßungen: 

1) daß diefe Ideen noch nit allgemein ver- 
breitet, zumal noch nicht in die Maſſe des Bol- 
feö eingedrungen find, 

2) daf man unbedingt bie Träger diefer Adeen 
auch körperlih audzırotten im Stande if, 
und davor nicht zurüdfchredt, 

3) daß die Urfachen aufhören, melde dieſe 
Ideen erzeugten, und 

4) daß diefelben nicht durch ein Beifpiel von 
Außen neue Nahrung erhalten können. 

Beblt eine einzige diefer Bedingungen, fo 
ift die Erlangung des Zieled unmöglid; tref 
fen aber felbft alle zufammen, fo fann doch nur 
von einer Möglichkeit, nun und nimmermehr 
von einer Gemwißheit oder nur Wahrſcheinlichkeit 
der Audtilgung die Rede fein. 

Menden wir dieſe Sähe auf die Verfolgung 
der freifinnigen, demofratifchen Ideen der Seht 
zeit an. Was finden wir? 

1) Diefelben find fo allgemein verbreitet, 
find fo ſehr in die Maffen des Volkes gedrun— 
gen, ald jemals eine politifche Anſchauuug. 

2) Berfolgungen in folder Ausdehnung wie 
früber find nicht mehr möglich. (In Belgien ge 
lang ed allertingd zu Alba's Zeit, den Prote—⸗ 
ſtantismus auszurotten, aber erſt vermittelt ber 
Hinrihtung von 18,000 Menfchen; in. Frank: 
reich brachte man es felbft vermittelt der Bars 
tbolomäudnabt und der Dragonaden, und Iroß 
einer bundertjährigen Verfolgung der Huguenot- 
ten nur zu einem unvolftändigen Ergebniffe.) 

3) Die Urſachen, welcde bie jeßige Richtung 
der Geifter berbeiführten, fann man gerade in 
den Hauptbeziebungen nicht hinwegräumen, weil 
dies ein Sichfelbfi-Aufgeben fein würde. 

4) Wären auf dem ganzen Gontinente bie 
freifinnigen Ideen überall unterbrüdt, fo beftün« 
den fie fort, nicht nur in England, fondern na- 
mentlih in-Amerifa, gegen bad ein Kreuzzug 
augenfheinlich eine Unmöglichkeit if. — 

Es ift alfo nicht eine einzige jener Be— 
dingungen vorhanden, deren Zufammenwirlen 
erforverlih wäre, um eine ernſte, dauernde Ger 
fahr für jene Prinzipien zu —— 

Schlimm genug iſt es für Diejenigen, welche 
in dieſer Entwidelungsperiode ald Opfer fallen, 


] 
ſelbſt betrifft, fo fehlt e® fogar an allen Be- 
| bingungen E Klare Ya — (&p. 3.) 


Deutiche Staaten. 


Raiferslautern, 13. Dec, Dad Gnadenge- 
fuh von Helm aus Rodenhaufen wurde, mie 
wir vernebmen, abſchläglich beſchieden. elm 
wurde im Jahr 1851, in dem großen Hodver- 
rathöprogeffe, durch das Schwurgericht zu ſechs 
Monaten Gefängniß veruribeilt, befand ſich aber 
arößtentbeitd bid heute auf freiem- Auf, und bat 
nur noch zwei Monate abzufigen. 

Biberach, 9. Der. (Eine Befeffene vor 
den. Befchworenen.) -Berbandlung gegen Iobanne 
Erb*) von Ravensburg und Benoffen wegen qe- 
mwerbömäßigen Betrugs. (Kortfegung.) Die Erb 
prebigte und weiſſagte trog der Polizei, unter 
deren Aufficht fie fand, denn fie wußte den Hän- 
ben berfelben immer geichidt zu entwifhen. Much 
dad Kirchlein“ auf dem Dulerhof florirte troß 
der Berwarnungen des Pfarrers von Amtzell, 
troß der Erfommunifation ded Biſchofs. Das 
Beten, Predigen und Weiſſagen trug aber fein 
Geld ein, die Geifter der Erb umd ihres Schwa- 
gerd, Zaver Bruber, bie guten wie bie böfen, 
batten noch febr viele fleiſchliche Angewohnhei⸗ 
ten, der Himmel fand zu ferne, und um auf 
der Erbe zu leben, mußte man Gelb haben. 
Woher aber nun bad Geld befommen? Die Gei— 
fer der Erb wußten Rath. 


ihrem Schwager Zaver Bruder 1850 eine Zeit 
lang lebte, wobute ein Schreiner, Xaver Müller, 


ten eined Gläubigen erfannten. Zwar ning es 
Anfangs bart, allein die Kinder Bruder’s pre 
digten unter dem Einfluffe der Erb unter Mül— 
lerd Augen wir der befte „Haierle,“ und das 
wirkte. Müller wurde gläubig und glaubte feft 
und fleif und glaubt es beute noch, daß bald 
ein großes Strafgeriht Gottes fommen werde, 
wo man fein &eld' mebr braude. Warum follte 
er ed nicht glauben? Die Geifter der Erb bat- 
ten ed ja verfünbigt; fie hatten ibn auch belehrt, 
er werde große Gnade bei Gott ſich erwerben, 
wenn er fein Geld den Armen, d. b. der Erb 
und ihren ®enoffen gebe. dolgſam ben Mah⸗ 
| nungen bed Geiſtes der Erb, ließ er ſich daber 

immer bereit finden, Almoſen zu fpenden, um 
| dei dem großen Gtrafgerichte Onade bei Gott 
Er finden. Der Geift durfte nur befeblen, fo 
! öffnete Müder feine milde Hand und gab, mas 
| die Geifter der Erb wollten, Bruders Rinder 
| brauchten Schuhe, die Geifter ließen «6 dem 
! Müller fagen, und Müller faufte Schuhe. Brus 
! der braudste Kleider; Müher kauſte fie, denn 
| der Geift befahl's. Geld befamen die Gläubigen, 
! fo oft fie wollten von Miller, fie durften ihm's 
nur durch die @eifter fagen laſſen, wie viel fie 
brauchen. Ja, Müher hatte einen fo ſtarken 
Glauben, daß er, ald er fein Geld mehr hatte, 
fein Anmwefen verkaufte, um das er nach Abzug 


N In Untermeden- | 
beuern, nabe bei Rotbenzell, wo bie Erb bei ' 


| 
) 
| 
| 
| 
| 





unb ihre Zabl ift bereitö furdtbar groß; was | 


“) Mict Erpf, wie anſer geriger Bericht de manıe, 


feiner Schulden noch 1875 fl. baar erhielt. Mit 
diefem Gelbe 309 er in die Rähe des Duller- 
hoſe und verfügte darüber nad ber Mnorbnung 
des Geiſtes, bis er nichts mehr hatte. Unter 
andern brauchte Wiblet einmal 20 fl. für Haus- 
zins, der Geiſt befabl, ihn bei Müller zu bolen 
und Müller zahlte. Als er felbft nichts mehr 
batte, verwendete er noch 38 fl., die fein Bri« 
ber ihm zum Aufbewahren gegeben, für bie 
Gläubigen, denn der Geift, welder wahrſchein⸗ 
li bei feinen Rebzeiten in dem Körper eines 
Kommuniften gewohnt hatte, enticied und 
verkündete: „Wenn man felbft nichts babe, 
dürfe man nebmen, wo man etwas finde.“ 
Ale man bei Müller nichts mehr erhalten fonnte, 
fand ber ®eift wieder einen anderen Gläubigen, 
den Bauern Mühlebah auf dem Dullerbofe, dem 
er zunächſt befabl, fein Vieh zu verkaufen, Müh— 
lebach lag im Bette frank, feine Finder wollten 
nichtd von dem Befeble ded Beiftes wiffen, allein- 
Zaver Bruder, welcher ben Boten bed Geiſtes 
machte, erfannte in dem Miderftreben der Kinder 
die Einwirkung des böfen Geifted und wußte es 
bald dahin zu bringen, daß die böfen Weifter bei 
den Rindern den guten Pla machten und das 
Ente vom Liede mar, daß bad Bichs verfauft 
wurde Aller Anfang ift fchwer, das Vieh zu 
verfaufen aing dem Müblebach nicht fo leicht, 
ald aber einmal dur biefen Viebverkauf der 
erfte Schritt auf der Bahn des thätigen Glaus 
bend gethan war, da ging ed leicht und Mühle— 
bachs Opfermilligkeit fanırte Feine Grenzen. Nicht 


| fo grenzenlos war fein Vermögen. Wohl tröftete 


in welchem vie Geifter der Erb bie Eigenfchaf- | 
f —— | binen ihre Opfer wieder erfeßen werde, da er 


bie Erb, ed werde Einer fommen, ber den Gläu— 


aber nicht freiwillig fommen wollte, fo mußte 
man eben einen fuchen. Die Geifter der ver- 
fdhiedenen Gläubigen bielten baber einen Ratb 
umd der Geiſt Weiſſenbachs verfeßte ſich nad 
Waldfer, wo er einen Fruchthändler Namens 
Späth fand, an beffen Fruchtfäden er fein Wohl— 
gefallen batte, denn wie alle Geifter der Lud⸗ 
mwigianer batte auch biefer Geift ſehr viel Liebe 
zu den Gütern diefer Welt. Dur allerlei Fünfte 
lodten die Geifter Bruders und Weiſſenbachs den 
Fruchthãndlet nad Bregenz und veranlaften ihn, 
einen Theil feiner Früchte zu verfaufen und den 
Erlös im Betrage von mebr ald 1000 fl. auf den 
Dullerhof zu bringen, wo bann bie Erb ihre 
Beſeſſenſchaft auskramte, um den Späth zu einem 
DOpfer zu bewegen. Späth überlich ihr al fein 
Geld zum Aufheben. Weiffenbab, der mit ibm 
auf den Dullerbof aefommen, erfubr aber durch 
feinen Geift, daß Späth wieder fortgehen und 
fein Geld mitnehmen wolle, weshalb er ein fihred» 
liches Geheul erhob, dem Späth die göttlide lin« 
gnade verfündete und ibm fagte, wenn er nicht all 
fein Geld opfere, fo nehme der Geift garnichts 
von ibm. Epätb defam Reſpelt vor dem Geiſte 
und ließ fein Geld im Stiche. Mllein dad mar 
den Geiftern noch nicht genug, fie bofften erft 
dann Rube zu finden, wenn die Kornſäcke Späth's 
die noch nicht verkauft waren, aud vollends aus 
der Fruchthalle in Bregenz erlöft und verfilbert 


aber cin Tustilgen der freibeitlihen Grundfäße | 


Die Revaft wären. (Bortf. folgt.) 





Die Mormonen oder die Heiligen vom letzten Tage. ! 
j ($ortfegung) | 
II. Die Botſchaft des Prophetenmorses war mach Mauroo gekommen, dab | 
Volt nad Made ſchreiend unter die Waſſen getreten. Allein die Uelteften mahn- | 
ten zum Frleden, und bie aus Rarıbage abgeholten Leichen Joſef Emids und | 
feined Bruders wurben rubig, in größten Ehren beftattet. Dog fühlte man im | 
Staate, dab man eine ibatfräftige Sekte gegen ſich empört babe, und Banatifer | 
find vom jeher Die gefährlidhkten Feinde geweien. Wan drang in bie Menierung, | 
fle zu verjogen, unter allerlei Auſchuldigungen; e® balf Nichte, daß der Wourer- | 
neur felbft dieſelben für unbegründes erflärte umb öffentlich ausſprach, in Nauvoo 
tamen nicht mehr Verbrechen vor ald ſonſt wo; es gab tägliche Scharmüpel, 
eine regelmäßige Belagerung, und endlich verpflichteten ſich die Gläubigen, Gtabt 
und Land zu räumen, „fobald dad Grat wicher trelbt und das Waſſer wieder 
fließt." Brigham Doung, ter aus Emitbt Hans den Bührerftab übernommen, | 
zeigte an, daß man jenfeitd der Belfengebirge eine neue Heimath finden | 
werde, Der Zug wurde bon den Mormonen unter Bübrung „ihre Joſua“, 
Briabam Doung, wirklid angetreten; derſelbe ging über vie Prairicen beb | 
Diffouri und WBlatte und durch die große amerifanliche Wäſte ten Mody 
Mountains zu. Es find unlängd Schilderungen ber Meife eined WBolte | 
jägerd durch jene Gegenden eridienen; man fonnte ſich burdaus von zen Ber | 
ſchwerden eines folden Zuges einen Begriff bilden, Jener Reiſende machte. ben 
Weg mit feiner Bamille, nachdem ihn Hunderte vor ibm gemacht, die Mormonen | 
machten ibn zu Taufenden, und kaum hatte ihn je norber ein weißer Buß betreten, | 
Die Berliner Nationalgeitung (melde neben Andres Wellland und den Mit | 
tbeilungen ded Audlandes in birfer Darfiellung zum Theil benupt worben IR), | 


gibt dem Broßartigen eines ſolchen Unternehmens ben rechten Aukdruck, wenn fie 
jagt: Der Abſchied von der Stadt, die fie in einer Epanne Beit gefbaffen, vom 
dem Tempel, an ven fie erft am Vorabende des Nußzuged noch vie letzte Hand 
gelegt batten, ber 12monailide Mari mit Weib und Kind, mit Heerden und 
aller beweglichen Habe, durch Gegenden, die nie eines Ginilifirten Buf betreten; 
über Blüffe ohne Steg imd Burıb, durch unabjeblide Wüften obne Baum und 
Halm, heute mit dem Schneeſturme fümpfend, morgen von friegeriihen Indianern 
überfallen, ihre Nieverlaffung in dem Thibet Amerifa’s ſuchend, in bem berg» 
wingürteten Flachlandt, — diefed Gemaͤlde vereinigt eine Menge von Bügen, deren 
fever einzelne genügt bat, ein Unternehmen unferblih zu machen. Der Weg 
von Aeghpten nach Paläftina ift flein gegen dieſe Entſernungen; Zeneptond 
10,000 waren iwaffentragende Männer, Hannihal und Napoleon konnten ben 
Weg durch die Alpen mit Führern ober auf der Karte finden, — Am 3. Febr. 
1846 ging die Borhut der Mormonen, 1600 Mann flarf, über bat Eis det 
Mitfifftepi, eine andere Abthellung fuhr zu Schiffe um bad Kap Horn nach bem 
damald noch menfchenleren Rolifornien; fein Bole war ja noch nicht entnedt. 
Die Uebrigen folgten truppiwelfe ven votaukgehenden Pionieren; allein noch famen 
Berfolgungen über pie Tepten Reſte. Dan fagte, es fei ihnen nicht Ernſt zum 
Audzuge, belagerte ihre Stadt von Meuem, beſchoß fie mehrere Tage mit ſchwe - 
rem Geſchutz, bis fie im September mit Sturm genommen wurde. Anter bem 
Feuer ber ſrindlichen Batterien, während bie waflenfählge Mannſchaft auf ven 
Wällen Rand, arbeiteten Weiber, Kinder und Greife an ber Vollendung bes 
Tempeld, Nachtem die Ginweihung vorüber mar — vorandgrgangene Heltefle 
waren noch in Berfleivung zu ber Beier zurückgelehrt, entfernten pie Morıhonen 
den Schmuck und dad Hellige Beräthe aud beim Tempel; bald datauf war ıE, 


® Köln, 12. Dee, Der Notardzeuge Shmik 
und der Advokat Schen? waren aeftern vor 
dem Zuchtpolizeigerichte angeflagt, Polizeibeamte 
beleidigt zu baden. Am 6. Dftober babe 
Schmiß vor Beder und feinen Witange- 
Nagten die Müpe abgezogen, babe fie ge 
ſchwenkt und fib bei der Verbaftung miderfeßt: 
er wurde, froßdem, daß er nadbweist, daß er fich 
nicht widerfeßt babe und vorbringt, daß er bei 
der Berbaftung mißbandelt worden fei zu 10 Tbir, 
Strafe oder 8 Tage Arreft verurtheiſt. Schenk 
wurde freigefproden. — Die fünf politifhen Ge- 
fangenen aus dem Beder'fhen Prozeß befinden 
fih noch immer bier. 

Breslau, 11, Dez. Geitern find bier ein 
Graf ». Pfeil und ein Gardelieutenant v. Kor 
chow von ber evangelifchen zur fatbolifchen Kirche 
Üübergetreten. i 


Schweiz. 


Uus der Schweiz, 9. Dez. Aus Ebur find 
die preußischen Handmwerkägefellen mit Sang und 


Klang abgezogen. Auch bairifche, hannoverſche 


und andere deutſche Handwerker müffen in Folge 
ber Maßregeln ihrer Regierungen das Geld räu⸗ 
men. Appenzell A. Rh. weist alle preußifcen 
Angehörigen obne Ausnahme bid Ende des Mo- 


N 
| 


nats aus. — Eeit der Ausweifung der Kapuzie | 


ner aus Teſſin erbeben fib aud in Graubünden 
laute Stimmen, man folle fib die Kapuziner- 
Miffionäre vom Halfe fbaffen, welde Rom noch 
immer, wie zu den Heiden, nah Graubünden 
fbidt, damit fie auf Koften der einheimifchen 


Fould nimmt den Titel eined Staatdminifterd des 
faiferliben Haufes an. 


Spanien. 


Madrid, 8. Dez. Ten Truppen der Garni- 
fon ift jeglibes Zufammenfommen mit den Bür- 
gern unterfagt. Man ift nick farg gegen fie 
und gibt ibnen einen über den andern Tag eine 
Flaſche Wein und Kleifs. Das Bataillon, wel 
ches die Wade im fönigliben Schloſſe bat, ge 
nieft diefe Bortbeile ale Tage, und eben fo die 
Siherbeitöpoften ver Minifter. * 

Stalienifche Fraıtın 

Turin, 10. Dez. Die neuen Beglaubigungs- 
Schreiben find eben nad Paris abgegangen. Der 
an des Grafen v. Nedern Etele neu ernannte 
preußifche Gefandte Hr. v. Berponder bat feinen 
Voſten bereits angetreten. 


% 





Zages: Eiurrif. 

Nürnberg, 16. Dezbt. Nahfolgender Artikel 
teranlaßte Iegten Aritan vie Gonfidlation unjere® 
Blatted Mr. 346, wurde jedoch geftern ohne Unter 
fudung wieder freigegeben. 

== Hugsburg, 8 Dez. Ich will Ihnen nur zu 
wiffen ihun, daß der frübere Redakteut ver im Jahre 


Aupolpyb, Samflag den 4. d. M. Bormittags P 
Ubr geſtorben if. 
ging fine Frau zum Pfarrer zu Sanct Mori, ‚ohne 
van Rudolph etwas gewußt bat, und fagte tem Pfar ⸗ 


| rer, daß ihr Mann jehr leidend fei, ung daß er nur 


Geiſtlichen die fetteften Pfarreien in Beſchlag wenige Sage noch leben werde. Der Biarrer febidte 


nebmen und obendrein im Schulweſen und in 
andern Angelegenheiten gegen das freifinnige 
Epflem der Regierung arbeiten. 

Bern, 11. Dec: Es ift begeichnend für die 
ultramontane Partei in der Schweiz, daß fie mit 
Entbufiasmus dem Eturze ber franzöſiſchen Re— 


publit und der Proclamation ded Kaiferreichs | 


zujubelt. In Freiburg feierte man dieſes Ereig- 
niß mit Freudenfeuern und Böllerſchüſſen; bri der 


Abfimmung in einer großen Gemeinde Hand auf | 


vielen Stimmzetteln: „es lebe ber Kaiſer!“ Ihre 
Blätter fagen ohne Rüdbalt: „Die beiliahen 
Intereffen unferer Kirche finden bi ten jegigen 
eidgenöffifcben Bebörben keinen Schußz; Louis 


Napoleon bat ſich den Beſchützer der fatbolifchen | 


Kirche genannt, und wir boffen mit Auverficht 


auf feine Mediation in der Schweiz.“ Im Jura | 


dauern die imperialiſtſchen Umtriebe fort, und 
wenn die fanatifhen Geiſtlichen, welche ſolche 
Tendenzen begen, auch auf feinen Erfolg rechnen 
fönnen, fo fiebt man doch, wohin biefe Leute 
feuern. Die Sehnſucht nad einer napoleonifchen 
Intervention wird wiederholt in ultramontanen 
und patriziiden Organen audgefrrocden ; fie 
ſcheint der Lieblingdgedanfe dieſer Richtung zu 
fein. Erwägt man, daf die ulttamontane Geift- 
lichkeit in Eavoyen, Belgien und Irland auf 


den Kaplan zu Rubolyb, um ihm zum Tode vorzur 
bereiten. Als der Kaplan in Rudelpho Zimmer fam, 
fragte dieſer: Was wollen Giet — und erhielt Die 
Antwort: „Ih kin gefommen, um Gie zu trößen; 
ed iR unfere Pfliche.“ Rudolph entgegnete: „Ich bin 
mit meinem Innen im Meinen; dab, was &le mir 
faaen wollen, weiß ich felbl, achen Sie nur fert.* 
Nupsipb Marb. Seine Frau ging wiener zum Pfar« 
ter, um anzuzeigen, daß ibr Mann nun geflorben jel. 
Der Piaiter antwortete iropig: „Er bat und bei 
Bebzeiten' nicht aebraudı, fo braucht er und jegt auch 
nicht.“ Daraufhin if Rudelphe Grau zum protef. 
Plarrer Ecäfer (bei ven Barfühern) gegangen, der 
fagte auch, va fdnme er nidte machen. „Ihr Mann 
iſt tatholiſch. er muf auf feinen Botttader begraben 
werden! So fam eb, daß Rudolph ganz ohne Br 
leitung  Gomsrtag Abende auf den Gortedoder in 
das‘ Leichenbaus fam. Am Montag Abend um 5 
Ubr it er dann broraben worden. Grft nach dem 


5 Ubrfelane babem ik zwei Mann im Lelchenhauſe 


alle Weife bemübt ift, den Boden jener Länder 


für den franz. „Netter des Katholigiömus® zu 
bearbeiten, jo erhält die erwähnte Erſcheinung 
in der Schweiz ihre rechte Bedeutung. 

Bern, 12, Dec. Bei der neulich erfolgten 
Ausmeifung preußifher Handmwerfögefellen aus 
dem Kanton fam es vor, daß die Regierung fon» 
fervativen Meiftern gegen Gaution erlaubte, ihre 
Geſellen bis Reujabr zu bebalten, liberalen Weis 
ſtern aber dasjelbe Begehren abfchlug. 


Franfreic. 

Paris, 14. Des Die Williſte ift endgiitig 
auf 25 Millionen Kranfen Mageſetzt, die Krons 
botation wie unter dem Kaiferreih und der les 
ten Monardie: die Ef. Forften, Paläſte, Manus 
fafturen, Kronmobiliar ıc., die Prinzen erbalten 
eine Dotation von 1,500,000 Fr. Der Wittwen- 
Gehalt für die Kaiferin wird fpäter beflimmt, 


arpadı und im Geſchwindſchritte um Grabe geſchleppi 
und gleich in tat Loch. Gin Geiſtlicher in Ciellklei⸗ 
bern und ein MWolizeirRotimeifier flanben dabti ale 
Beugen, vaf er brarabın morken. Der Botiedader 
war voll von Menſchen; eb berricte ledoch Tobebe 
Aille. Man bat nichts gebört, al& das Weinen feiner 
Frau und feiner armen alten Eltern, dann das Mol» 
teen ver Erde, vie auf den Sara fill, Die ganze 
Beerdigung bat feine 5 Minuten gedauert. Gute 
freunde von Rudolph haben ibm eine Grabmuſik zur 
gedacht gebabt, fle durfte aber nicht ſtattfinden. Die 
ganze Polizei war in Bewegung: 1 Polizei-Aktuar, 
I Merimeifter, 1 GenvarmerieBrigabier, etlide 20 
Polizeifolvaten, Wenn Autolpb «6 wüßte, ver „tbät 
ſich freuen darüber.* Cine Mebe fonnte ebenfalls 
nicht gebalten werden; dech hat ibm das Bolf ein 
anvädtiges DVatserunfer gebetet, und daß hertlichſte 
Abendroth leuchtete dazu Die mit dem Babnzuge 
von Münden kommende Lokomotiee bat ihm noch Eint 


gepfiffen: pas war feine Grab -Muſil 


Wenn nicht pad Abendroth ben @oltedader etwas 
beleuchtet hätte, wäre eine ſolche Finſterniß geweſen, 
daß man einander in bie Augen hätte langen können. 
Katboliſche Geiſtliche waren genug draufen, um nur 
zu hören, wad man jpridt, Als man ſich vom Grabe 
entfernte, iſt erſt das ragen angegangen: Was bat 


— —— 


denn der Mann beſangen, daf man ihn ale Leiche 
fo bebanvelt? — Der Borfall bildet fortwährend 
nor rad Fagederefprärt und ſelbſt Karbolifen find mit 
ibrer Geiſtlichkeit nicht einverktannen, 

Erlangen. Die Zabl der Stuvirenzen Aellt ſich 
auf unferer Hochſchule im viefem Winterfemefter auf 
422 (alio um 22 böber ald im verflofienen Sommer). 
Bon diefen ftuniren 198 Theologie, 139 Juris, 58 
Mesicin, 5 Pbarmacie un 22 Philoſophit. Darunter 
befinden fib BI Aubländer, 

Kiffingen, 5. Der. (Eingefandt.) Mit ver närt- 
fen Salfon endet der hieſtge Kurpacht, welder ſich 
feit ungefähre 34 Jahren in den Händen ver bereits 
verflorbenen Gebrüder Bolzano und deren Erben ber 
fand. Jeht ſchen fragen fi Viele, wer wird dieſen 
nun bald beendeten Wacht aufe Meue übernehmen ? 
und wie werden fid die neuen Berbältnifle acfalten? 
Die ſolld Befinnten baben banae Sorge, ob nicht eine 
nachtbeilbringendse Spielbant wieder mit dem Pachte 
vereinigt wird, bie den Aubm unferer Quellen vers 
dunfeln wäre u. ſ. w. Wir für unfern Theil ver» 
trauen im pirfem Falle einer kal. Reglerung und bier 
ſes bier mir vollem Meditr, denn eine Üegierung, 
vie im einem Zeitiaume von 20 Jahren zur Bere 
fbönerung und Verbefferung Kiffingens circa eine 
Million Gulden angewendet bat, virfe wird bei biefem 


Wechfel ebenfall® weife Sorge tragen, daß Kiffingen 
1848 bier erjhienenen „VBolfähalle*, Hr. Theod. 


Gin paar Tage vor feinem Tude 


nicht in Sawindel aufgeht, am allermweniaflen durd 
eine Spielböble. Kifingen iR cin reelled Heil» 
bat, feine Duellen befigen Weltrubm und jelne 


' Erequeni mimmt mit jebem Jahre zu, auch ohne 








i 





dieſes Audmwürkige Hazarafpiel, welchet fein mora- 
liſch guter Menih auch nur entfernt wünſchen wird. 
Die Saiſon von 1847, wo daß früher im Kleinen 
betriebene Grunetiſchſpiel, dad beißt vie Beutelfchnei» 
derei im Kleinen noch befand, ra hatten wir bie 
Summe son 442 Badegäſte weniner bier ale in bei 
legten Saifon 1852. Wer dieſe Behauptung beilrei- 
tem will, der zähle die Babenäfte, dad beigt die wirt 
lien Barenäfte in ben Bapeliften von heiten Jahr- 
qängen und er wird finten, daß es bamit feine 
Midtiafeit bat, Zudem murben im Jahre 1847 alle 
jene ald Badegäfte aufgenommen, die über drei Tage 
bier anweſend waren, während ber Fremde ſich neue» 
rer Zelt adıt Tage bier aufbalten fann, ohne im ver 
Barelifle ald Badegaſt aufgeführt zu werben, mas 
beflimmt, wäre ed mod wie 1847, noch einige bun- 
dert wirflide Vadegaͤfle mebr beiragen würde. Durch 
Eröffnung ver Eiſenhahn bi6 in vie Mäbe von 
Kiffingen if mit Recht anzunehmen, daß bie Frequenz 
ſowohl ver Bavenäfle als aud der fon. Viſlter oder 
Paffonten um vielleiht 1000 und barüber zunekmen 
wird; zu mad denn dieſes verhaßte Epiel, welchel 
dem berühmten Heilbad eine nadibeilige Wendung 
aibt, Denn beſteht das lockende, Verderben bringende 
Spiel, fo reizt ed vie Badeaäfte an, durch Eprel fol- 
der Art werden fle aufgereat und, anflatt dab fie an 
den biefigen Quellen von ihrem Uebel befteit werden, 
verfchlimmern fie +6 größtentheild. Kiſſtnaen bat 
einen Weltruhm durch feine Quellen und fein Zu» 
nebmen an Frequenz bat- feit 25 Jabren keinen Still« 
fand erlitten, wozu alfo verderbliche Meismittel, vie 
tod im Pälde ver Moralirkt ver Deutſchen unterlie- 
gen möffen, Frankteich, welches dech gewiß an Mo- 
ralität dem deutſchen Volke nicht vorſtebt, bat viele 
berruchten Spielböhlen fdhon vor einem Biertel Jabr« 
hundert über feine Grenze verbannt, vielleicht wird 
bob einmal auch bei und der Sinn rear, biefen 
Spielböblen zur Ebre ver Menichbeit ein Valet zu 
fagen. Und was wäre denn babier gewonnen. Man 
tönnte und erwiedern, in Berbinpung "einer Epic» 
bank fönnte eine hohe Vadrfumme erzielt werden 
und man fönnte mehr für Beribönerung und der 
pleigen mehr Opfer bringen. Wir bebaupten dage · 
gen, auch ohne Epiel wird in Beziehung auf Baffır- 
Berfentung ein fo hoher Pacht erzielt, damit ned 
feblente Berfchönerungen aemadıt werben fännen und 
fo mande Bettelei wegfällt. Zahlen die Spitlpächter 
einen boben Pakt, fo gebt ed auf Koflen der Gäſte, 
denn ohne Schröpfung dieſer können fie ihren Spiele 





wo tie Stadt überging, umd der lehte Meft zog tollenne ab. 
fle zum Kriege gegen Merito Alellen müſſen, vie bei der Ginnabme von Veracruz | 


500 Mann hatten | 


Wildniß in weniger old 5 Jahren das Gartenland emporgrünte, welchem die 
Mormonengeograpbie ten Mamen Deferet gegeben Bat, 


An dem Bunfte ibrer 


mitwirften, und von denen eb einige geweſen fein follen, die ſpäter über Galle 
fornien einwanbernd bei der Sutterömühle in Arbeit traten und vie erſten Kolk« 
Rufen entpedten. — Der Obriflieutenant Kane fah Nautoo am Tage nach ber 
Räumung und begleitete die Mormonen auf ibrem Zune, 
der oden Gtabt, ber verlaffenen Werlſtätten und bed Lager& am andern Ufer 
von dem fie zum Irgten Male nach ibrem Zion jaben, erinnert an die ergreifende 
fen Szenen des Alteribumd und vie Erzählungen von Wirgil® Aeneide. 


bat, ver Vorwurf fann aber nur Meinere Züge treffen, die arofien Umriffe Achen 
fe. Die Mormonen brachen ihren Biad durch virle hundert Meilen unwenfamer 
Wuͤfle und chneten eine Heerftraſſe für bie @läubigen, bie nach ihnen fämen ; 
durcſtachen die Böihungen an ven Ufern, hinterließen Röhren, bauten Brüden, 
föeten, was die Nadıfommenpen ernten durften; und biefer Wen, 1000 enal. 
Meilen lang, ift ſeitdem die große Heerftraffe für ben Lanpverfehr mit Galifornien 
geworden. Es liett Äh wie eine Momanze, wehn Kane erzählt, ivie die Wan-⸗ 
derer, wenn fle des Mbenns die Wanenburg zujammengeiabren, noch Zeit, Zu 
und Kraft hatten, GHanpwerfe zu treiben, wie eine Grau unterwegs bie Schafe 
f&or, die Wolle färbte, jpaun und währen ved Winterlagere mob, wie das Ede 
ber Belfengebirge die Choraͤle wieder dab, welde die Heiligen unter Woſaunenſchall 
audführten und bie Indianer den Liedern laufchten, womit bie jungen Männer 
fih vie Abende unterbielten. Aber «8 iſt oft bemerkt, dah Nies remanbaiter 
iR, als die MWirklipkeit, — Um 24. Juni 1847 legte ihr Wortrab ben Grunde 
Rein det neuem Bien, wohin ihre Religion alle suft und we aus ber bärrın 


@- 
mag fein, dab Kane mit zu freundlicher Hand, zu bichterifcher Feder gezeichnet | 








| 
| 


Geſchichte angelangt, wo fi tie wirtkfcbaftliche Fäbigkeit ver Mormonen in 
ihrem glänzendften Lichte gezeigt bat, möchte ed am Piage fein, ven Gbarafier 


| ihrer Golenifation im @egenfape genen bie in ver mobernen Welt fonft überall 
Seine Schilderung | 


gangbare Art verfelben in wenigen Worten mod befonder& bervorzubeben. Gie 
baben , wie in vitlem Anderem, auch kierin große Nehnlichleit mit dem Alter» 
sbum. Zwiſchen KRolonifation des lezteren und ber ber lezten drei Jabrbunverte 
befiebt aber rin großer Unterſchied. Die neueren. Kolonien werden ven lauter 
Ginzelperfonen gegründet, in birfem Jahre wird dort rin Süd Urwald außge- 
robert, im andern bier ein Feld umgebroten, Die Aecker werden zuerſt alle 
mit Blut gedüngt, mit bem Urwald ber Gingeborene ausgrtilat; dabei fommi 
der Kolone in der Gieilifarion zuräd; man benfe an die Buſchleute in Aufirar 
lien, die Squatters und Hinterwälsler im Wifflftppigebiet. Allee if vereinzelt, 
und daß Biodbaus ded Ginzelnen felbiberrlide Burg. Endlich entfleht zwar 
eine kichtere Berölferung, aber auf lauter zerfireuten Aderbauanflerlungen, un 
diefe haben amwar Getreide, Fleiſch, Holz und dergleichen in Mafle und erfliden fan 
im Bett, aber der Menſch lebt nice won Brod allein, eht müffen ſanell um 
theure® Geld die KRommunifationdmittel geſchaffen werben, um ferne Märkte er 
reihen zu fönnen, Millionen werten für Gifenbabnen aufartwendet, die man ſich 
eriparen könnte, wenn man von Anfang cine fonfumtiontiähige Beodiferung im 
eigenen Schoß erzogen hätte, 
(Bortiegung folgt.) 





vacht nicht bezahlen und ihren übermäßigen Gewinn 
nicht einziehen. Alſo nicht vie Pächter zahlen große 
Summen, bie der leidenſchaftlichen Menſchbeit auf 
eine feine Weiſe auß ver Taſche geledt werben, und 
nit nur Reichen, denen einige taufend Gulden 
feinen Schaden bringen, ſondern auch dem bür 
gerliden Mittelſtande, ver die Heilquellen befuct, um 
feine Geſundheit gu reftauriren, Die Gafte werden vielfach 
durch biefeß ververbliche Spiel gereizt, daß fie nicht einmal 
ihre Kur aukgebrauchen fdunen und oft ned Geld 
zur Heimreife entichnen müfen. Wir fommen auf 
die Berſchönerung dur eine bebe Spirlpadtiumme zu« 
rüd, Was foll venn eigentlich fo nörbig werfchönert 
werden? KRiffingen if ein Heilba» und fein Lurus« 
bad und dem Himmel frei «8 gebanfı, daß es ein 
Heilbad if, denn mit feinen foliven Heilquellen wird 
e8 in ſpäte Beiten bauen und ald Hellbad Bat 
es elmen Kuraarten, ben fein Bad fo amedmäfig 
aufjumeifen bat, et bat practeolle Collonaden 
und zierlide Bogengänge, ed bat fhöne Aula- 
nen auf mabe gelegenen Berge zur Premenabe, 
Wege durch bemumverungswärdige, ganz nabe an 
Rifingen gelegene Waldungen; «8 bat eine berrlide 
Bareanftalt, +8 bat fermer qute Hoteld und vie ber 
deutende Anzahl Privarbäufr, die zur Aufnahme für 
Fremde befiimmt ſind, And aröftentbeild fürklic 
meublirt, behftens märe ein neues Kurbaus und ein 
neues Theater zu wünſchen; wid was erfle betrifft, 
wird «6 obve Spictlböhle doch fommen un bad 
Theater dari mod einige Jebre fpäter fommen; 
im Sommer ift der Beſuch auch in jenen Lurutbds 
dern geringe, wo ganz grehartige Theater befichen. 

Bon Kiffingen ſpricht man überall, wo einilifirte 
Meniben wohnen, mit Aktung; finft ed zur Spiele 
böble berab, fo finfe audı feine Achtung; jeht ſegnen 
Taufende ven Famllien Kiſſtnaen, weil feine Quellen 
ihren Bamiliengliedern Grfunzteit gab, al8 Epiel» 
böble würden «® Toufende verfluhben, weil ibre An» 
arbörigen um ibre Habe gebracht wurten. Wir role 
len und dedhalb nicht ängfigen, unfere Regierung 
wird ed nicht zugeben, daß Kiffingen jeine Adıtung 
verliere. 

Hugsburg, 15, Dee. Gehern Abend fürzte 
die Lokomotiee veb nach Nürnberg abgebenden Zuges 
bei Serfibofen über den Damm und wühlie ſich tief 
in ben Erdboden binein. Glücklicherweiſe fol Nie 
mand babei verlegt worden fein. Rofometinführer 
und Seizer wurden in dad Feld geſchleudert. 

München, 14. Dre. Geſtern wurde in allen 
bieflgen Wirtbs » und Bräubäufern durd eine mar 
aiftratifche Kommiflion der Tarif für das Winterbier 
(5 fr. 1 pf. die Maß) an bie Thüren angeſchtieben. 
Da bei ver halben Maf ſich ein Bruchtheil von einem 
Heller ergiebt, To kaben bereitd mehrere Bräuer und 
Wirthe eine bübfhe Quantität dieſer font ſeltenen 
WKünze Ah eingewechſelt. Von Geiten ber Biltuall- 
enpoligei wird inteh fortwährend mit aller Girenge 
darauf gefehen, daß nur tariimäßiged Bier auge 
fbenft werte. So wurven dieſer Tage bei einem 
Bräuer (zum „Hallmaier*) circa 200 Gimer ver 
dorbened Bier unter Amtöflevel gelegt und bad nämr 
liche bei drei Wirthen detſelben Bräuerd gethan. Da 
die Unterfuhung ergab, daß biefed Bier wirklich nicht 
„piennigvergiltig* war, jo wurde dadjelbs von dem 
Magifrat fonfiteirt und der Bräuer außerdem nad 
in eine Strafe von 40 fl., zwei von ben Wirthen 
aber wegen Berleitgabe dieſes Bleres je im ine Strafe 
von 15 fl. und 5 fl. verfällt. 

München, 14. De. Dad Herz des verlor 
Genen Herzogs von Leuchtenberg in geſtern aus Gt. 
Peteröburg durch einen Adlutanten des Kalſers vom 
Rußland in einer ſUbernen Kapſel verwahrt hlerhet 
gebracht worden. Daffelbe wird, wie id höre, in 
der St. Micarleboffirde an der Seite des Herzogb 
Eugen vd. Leuchtenberg beigelegt, 

(Gerihtd«Berbanplungen.) Kreis—⸗ und 
Stadtgericht Anbach: Der Laternanzänder I. 
Friedr. Saffert von bier wurde wegen einfachen 
Berrugs im Zufanımenfluffe mit dem Verbrechen der 
fortgeiegten Unterfchlagung an feiner Bafe, der led. 
Dienfimagd M. B. Rofa, die er um 350 fl. brachte, 
zu 41/, Jabren Arbeitehaus verurtbeilt. 

Unfälle: Am 10. Dez. Nachtt wurde beim 
Nachhauſegeben unmes Miegen in Oberſchwaben ber 
ledige Bauernfohn Tarer Reichhard vom einem 
Dienſiknecht mit einem Steden fo ſtark auf den Kopf 
geiblagen, daß er nach einigen Stunden den Geiſt 
auiqab. 

Um 11, Dez. Nachta wurte unfern Reipheim ein 
Lodweber von bier, welder in Um Schafwolle eins 
getauft hatte, von einem Burfchen überfallen, mit 
einem Brügel am Kopfe bebeutend verwundet, mund 
feiner Waare beraubt. Dem in Günzburg flationit- 
ten Brigadier Napfer gelang «8, am auvern Morgen 
den Thaͤter, der bie biutigen Kleider noch trug, zu 
verbaften. 
. Am 10, Dez. wurbe ver Schullehret Joſ. Hitl 
von Rofitaupt aus Böhmen im Mühlweiher bei Mei- 


40 fr. Einfommen. 
Die Stelle eined prakt. Arzteh in Afcaflenburg ; 
Neloungdtermin 14 Tage. 


ü —T grrantwortlier Rebalieur: @. Meyer. 
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Sandels⸗ jund Börfenberichte. 

Uugsburg, 15. Dez. Nach Inhalt des jüng- 
ften „Kreit-Int,Blatted* Mr. 102% wirb ber tefinie 
tioe Sag der Maat braunen Winterbiered vom Gan ⸗ 
ter au, für die im biebfeitigen Regiexungsbezirke ber 
ſtebenden 3 Diftrifte wie folgt feflgefegt: für den 1. 
Diftrift, welchet vie Städte Hugabure, Donauwörtb, 
Neuburg und Mörklingen, dann die Laudgerichte Ba+ 
benbaufen, Biffingen, Burgau, Dillingen, Donau- 
mörst, Goggingen, Günzbure, Hödftänt, Illertiſſen, 
Krumbach, Lauingen, Monheim, Neuburg, Nreuulm, 
Nördlingen, Dettingen, Roggenburg, Shwabmänden, 
Wallerflein, Wemding, Wertingen und Zutmarthau- 
fen umfaßt: auf 4 fr, I pf.; für den 2. Diſtrilt, 
welchet die Stäpte Kaufbeuern und Memmingen, bann, 
die Landgerichte Buchloe, Kaufbeuern, BMinpelbeim, 
Oberdorf. Ottobtuern und Türfheim Im fich begrelit: | 
auf 4 fr. 2 pl; umb für den 3. Difirift, welcher | 
die Städte Kempten und Lindau, dann die Landge ⸗ 
richte Hüffen, Grönenbadh, Immenſtadt, Kempten, Lin⸗ 
bau, Obergüngburg, Sonthoſen und Weiler entbält, 
ebenfalls auf 4 fr. 2 pf, Diefer Beröffentlichung 
wird von ber genannten Kreiſedſtelle noch Folgendel 
angefügt: Bei der Berleitgabe des Bieres durch Wirthe 
iſt der Gchenkpreid durch ven Beiſchlag von 2 Pin. 
zum Ganterfage zu bilden, Den Bräuern ale jol« 
chen dagegen ifl auf Grund ber allerb. Entichliegung 
eom 18. Dei. 1847 (Mea-Bl, ©, 1045) nur ger 
fattet, von jenem ſelbſt erzeugten Piere ven Schent · 
preiß zu erheben, weldies fe am die ihre Zech und 
Wirtbichaftölefale beſuchenden Gäfle in minute abge 
ben. Der Lokal ⸗Malzaufſchlag ift, wo ein folder bes 
ftebt, den feilgefepten Bierfägen noch beizuſchlagen. 
Wonach die Volijelbehörden unnermweilt vie erfor 
derlichen Belannimabungen in ibren Bezirken zu er 
loffen und genau und unausgeiegt varäber zu mar 
den haben, daß nur geſundes uns tarifmäßige® Dier 
verleitgegeben werte und Gontraventionen nah den 
beftebenven Vorfchriften zu beahuden. 

(Rronffart, 14. Deyember.) GpGl Met. 95. Spät, 
Pmb. Pira, Panf-Atien 1992 V. Seit. Det Otl. B1Y,®, 
Ant 73. Wü, 64. Brlh. anti, wianlt. Bra, 
4508.» &oale 119'4, 5008. = Boofe 19°"; hair. Set. D. 
». 1850 b M. 101%, v. arst D. Mi’ Arndt. O Mblöe-R 
96, art. D. 92’, P., Berb, Elſeub.⸗Altlen Opa 
SrGt. Prmgeb. Pr-Dbl. 103'4; würtemb. 4',,n@t. Dbl 
dv. Mible. 101%, WPApGt. Bitte 9014 B. bad. Pant, Obl. 
1, BOB.» Leeſe N, Böfl.eBorie a8; Turbeifice 
40 Ihaler-Poeje b. Ribe. 3, Ard»Wilh »Norbbabnaftien 
50'%4 8, Dormüädter SOf.-Boofe 90%, , Bil -keoie 32 P. 
nafl. 25R.foofe 2874; Tonmus-Alt 308; ven 500f1.-Reeie 
92; fan. 3pGt, in. Eh Audi; ball, ar Et Gertil. 00%, 
2'/, plit. Int. 65, Dielente 2 

(Wechiel » Gourfe-) Mmilerdam 100, Mugstura 110%, 
Berlin 104°,, Bremen 97, Gölm 104%%,, Hemburg 
#0. Beivzia 104%). London 118 DB, Eyom 98"/,, Mailans 
100, Paris 93’. Wien 10, 

(Belfure.) Neue Lowieb’er A. 11 3 Ir: Mifelen A. 9 
#2 fr; Preuf. Friedtiche or RD 66 fe; Hr. 10f + 
Etüde 1.9 50'4 Ir; RandrDucaten H.6 37', fr; 20 Pranrd» 
Hüde B. 9 26 fr; Bual. Eomwerains A. 11 a8 Ir; Gold 
ol Marco fl. 343;. Preufl, Thaler A 1 45%; Preufl. Ga - 
Ehelne fl. 1 45'525 Branfenthaler Bd. 2 21 fr; Hochalt. 
Silber Ü 24. 36. 

(Wien, 18. Dei.) Deflerr. Sprec. Metall. 94; a’,snrer, 
Berg; Betierie» Unlebensioofe v. 1830 13%; Banlartien 
1342; Nerbbahmartien 2300. Werlelims: Mugeburg uso 
118°,,; 2onden 11.18, Seitens: Ducaten 19°, 

Familien:Nachrichten. 

Auswärts Geſterbene: Hr. Dal. Piihreid, Tünderr 
meihter, 74 3. a,, in Bamberg. — Ari, Mar. Meidert, 
25 3 a, in Blürjbarg- Frl. Agues Böhm, Meinhänt 
jerstechter, 21 3. @., in Würzburg. — Frau Walb Bann 
gärtmer, Bränergattin, 42 3. a, in Neuburg. 
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Anzeigen. 
UVSBVM.- 
Mittwoch den 22. d. Mis. Abends 7 Uhr 
Generalverjammlung.- 
Nürnberg den 13. Dez. 1852. 
Der Borjtand. 


Christian Winter, 

Juvelier, Gold- und Gilberarbeiter, 

 Wöhrberthorftraffe S. Nr. 1506, 
empfiehlt bei beraunahender Weihnachtszeit alle in 
fein Fach einfchlagende Artikel, ſowobl in Gold als 


auch Silber, bei ven billigften Preifen zu gemeigter 
Abnahme, 


Einhorn, 


Heute Freltog den ganjen Tag arbadene Karpfen, Sted ⸗ 
fie und Leberfle ſe. Melſeabach 


— — — — —— 








Safenwilepret. 
Ströblein aus Antbach. . 


(Bingefanbt) 

Kodolgburg, den‘ 12. Dez. Umter dem Arembemanrigen 
Ihres fehr geſchählen Blattes vom 11. d. Mis. Mr. 316 a 
fommt ein Beamter Rara von Kabeljbirg vor, der dahlet 
nicht befannt id; «6 müßte beum ber 6 Gerlchto⸗ 
diener Korg fein, der diejen Tuel beiguiegen ſich vlellelcht 
berechtigt glaubte, 


Empfeblung. 

Im Laden det Hauſte 8, Nr. le. am Gäul- 
gaͤßchen hat die Lintergeichnete ein beſtaſſortirtes Mar 
gazin meuer, fertiger Damenkleiver, ala: Mäntel, 
Zalma’d, Reyal's, Champ, Mantillen, Kleider, 
Dberröde, Jadeen, Damenmehen. Rinderangüge, Uns 
terröde, Kempen, letztere auch für Herren ıc, ganz 
modern In Eioff und Hagen errichtet, und empfiehlt 
diefe® Ihr Unternehmen bei vorfommendem Beparfe 
zu gefälliger Benuͤtzung. 

. Wim, Bahette Rang. 





Die Friedr, Korn' ſche Buchhandlung 
in Müruberg, Herreumarft Nr. 20, . 
empfiehlt zu vallenden 


Weihnadts- und Venjahrs-Gefhenken 


ibr reichbaltiged Lager der vorzüglichften Schriften 
mit ober ohne Kupfer, fomobl für Die Jugend jeven 
Alters ald auch für Erwachſene, von Taſchenbüchern, 
ſchoön gebundenen Miniatur» Ausgaben ver Klaſſtker, 
Kalendern aller Art, Zeichnen⸗ und Schreib» Borle» 
geblättern, Allaſſen, Panbfarten x. mit dem Bemer- 
fen, daß davon auf Verlangen eine Muswahl zur ger 
nauern Durchficht in'g Haus geſchidt wird. 








(Fiteratur) Im ver J. a. Stein’fäen Bus. 
handlung ie Nürnberg if zu babem: 
H. 9. Gerftenberat, Gebeimniſſe und Winke für 


Braumeiiter Brauherren, 


fowie auch für @aflseber u. Schankwirthe zur ge 
winnreichen Betreibung ibred Geſchäfte, beſtehend in 
einer reichhaltigen Sammlung erprobter u. fib Arena 
b:währter Srbrimmittel, nad Sauer-- u. Schalwerden 
beb Biered zu verbüten, ſchon in Säure Überaenan« 
gened Bier auf Faſſern und Flaſchen zu entfäuren u. 
bereitö Schal qeworbenem Biere feinen urſprünglichen 
Wohlarfhmak wiederzugeben; nach dem Faſſe ſchme ⸗ 
dendes Bier volllommen von feinem Beigeibmade 
zu befreien; trübed Bier zu flären; die Haltbarkeit 
des WPiered im Sommer zu bewirken; dad Mouſſtren 
od. Shäumen des auf Flaſchen u. Krüge gefüllten 
BPiered zu vermehren u. au befchleunigen; leichtes 
Pier an Woblgeſchmack u. Geift den renommirteften 
Lagerbieren 13uſchend ähnlich zu machen; jedes Bier 
zu verebelm; verſchledene Sorten föhlider Pract- u. 
Tafelbiere zu bereiten; Flaſchenbier ſchnell reif au 
maden ; dab Serforingen der Douteillen ficher zu ver 
hüten w. Broch. 18 fr. 


Empfeblung. 
Die 3. 4. Enpter’ide Handlung, Dbfimarlt 8. Mr, 

903 emrfieblt u Weibsadhtsaeidenten : 

A B-E.-, Bilder und 2efebliber für die Jugend, 
Vorſchriften, Zeichnen⸗Vorlagen, Schreib⸗ und 
Zeichnen⸗ Hefte und Vapiere, Zeichnen⸗Käſtchen, 
Barbräftben, Bilder» Bogen, eine große Aus— 
wabl Stabl- und Rielfedern, Golbteiten zu 
Rahmen, Mufifalien und mehrere Artitel, die 

fih zu Gefchenten eignen. 


Kaufgefud. 

Eine ſich reutirende Apotheke Etealrecht) in 
einer Stadt Baierns mit proteflantifher oder gemiſch⸗ 
ter Benditerung wird obme Unterhändler zu kaufen 
geſucht. Preie Briefe mit Lit. X. Z. in B. beforgt 
die Grpetition d. Blattet, 

Bu verkaufen if billig eime mod neue gute @ultarre 
in Mr. 300 am Neuenibor. 





Zu vermiethem in fenleih ober am 1. Jomuar 1883 
ein möblirtes Zimmer am einen ledigen Herrn, 


„ Mietbe trägt. mit Warten, näh 


ejucht. Aramlirie Tfferten unter 
zped. ». DI. 


Stadt, Tbeater in Rürnberg. 
Breitag, bem 17. Des 2. Vorftellung im 4. Abonnement. 
Bon Steben die Häfichfte, 

Luftipiel In 3 Alten und einem Borfpiele im 2 Mit mach Tolv’s 
Erzählung von Lonis Angeln. 

Berfonen: Eruft Hellwalp: Hr Reuter. Morly Müller, 
Birtwos : Hr. Bergüein. Born, Maler: Hr. Birlig:_ Iertr 
miss Ambrofl, twelter auf Ralfenbrun: Hr. Bergen. 
Grmefiine: Ark. Gieſe, Refa: Arau Bergen, Elfe: Ari News 
ter, Gabrlele: Ari Gebhardt. Amalie: Frl. Bantel II, Doris: 
Ari, Waldhert, Adelheid; Ark Miicfe, feine Tachter. Aram 
Dberförhterin — Itl. Banfel 1. Freau Wirsbihaits- 
räthin von Kunfel: Ftau Hewberger. Üreliron Maus von 

aufezabm: Brl. Eänger Wirclame, herrfchaftlicer Balel: 
dr. Epadel. Brronimo, Ehubmaher: Hr. Spihet Beb 
corine, Sfemtliher Echreiber: Hr. Edmüer. Gin junges 
Mädchen: Brl. Kneiſel. Gin junger Burſche: Sr. Scheidt⸗ 
bauer, zu Mespri, Weit, ein Dauer: Hr. Hertid. Kaspar, 
Bärtner: Hr. Hyſel. Der Berichtebalter: Hr, Giegold. 

Mehrere Bauern. Schiffsienie. Muffanten. Lanblente. 
Das Stüd iplelt im Beriviel im Reapri, im dem drei lepten 
Alten anf dem Gute Hallenbenam, on dem Uiern der Glbe, 
A Barterre»-Abonnement-Billets find heute Lit, A. und Lit, 

. nlitig. 
ine »Billete auf bie Wallerie werben erh um 5 Uhr 
obgegeben. . 


Kaffe-Eröffnung 5 Uhr. A 6 Upr. 
* dr te Ude 


* ⸗ 


Erp.+Rr. 1089. 


Befanntmachung. 


Biref: 
Rettler/Rugler 
* Bege der Omfevellaredaug wird jun gerichtlichen 
Berlauie bes Hand Nr 55 gu Etein fammt Housgärllein, 
—— 22008 einnerleibt, mit 6 fr. 2H0r. 
edengins und 5 Hür Bemurüener belaftet, uns auf 2275 fl. 
eibäpt, Termin auf 
Drontag, den 14, Februar 1853 Nachm. 2", Uhr 
anberommmt, wem Ranleliehhaber mil dem Bemerfen geladen 
werben, baf der Zuihlaa an den Meifibieienden, wenn die 
Zare erreicht iR, im Gemäßbelt $. 9E— 101 ber Novelle vom 
1897 und $. 64 des Shpotiwlengelepes erfolgt, und daß vie 
nähere Beidrelbung des Dbjelts aus dem Mlıcn erfchen wer- 
an Tanz. 
Rärnderg, dem 10, Derember iH6R. 
Königliches Landgericht. 
Buiretie 
Egerod otffet 





Dank. 


ken Dani für bie Binderung des empfinblidiien 
Ehm durch Die vielfach dewleſene lebte Uhrenbejengung 
bei ber fieferichätternten ir der rau Margareiba 
Slifaheiba Bid, Drechtlere⸗ Witwe bahier. 

Höre Caufbahe von 77 Yahrem und 6 Mematen war time 
Gammlung von Grryensgüte, Liebe und Bieberfeit, bemmadı 
Sie 14 im boden Grabe verbiente, Hehe große Theilmahıme 
ja empfangen. 

Mir werben yarı keine Belrgenheit vergeben lafien, bes 
Hrejens Beilhle bei frewbigen Beronlafinngen dagegen aut 
weräden. @s Kr Ach zur fermeren Hobigemogembeit 


* ——— Hiuterbliebenen. 


Wohnungs⸗Anzeige. 
Bon Heute an wohnen wir in ber Burgfrafle 5. 
Ar. 496, 
Narnberg, 15. Dezember 1852. 
_Bestelmeyer & Comp. 





EREREEFPESO 


EERIE SEELE HE? ELSE ENTE 















Bon heute an habe ich mich von 
i ir Pirzel getrennt und führe mein 
Geſchaͤft nicht mebr unter der Firma 

PDirzel und Hartmann, fondern auf 
& meine eigne Rechnung und unter mei» 
3 nem Namen, was id hiemit dem ges 
a ehrten Handeldftand und dem verehr: 
lichen Gefammtpublitum zur ergebe 
nen Anzeige bringe, mit der Bitte, 


dad mir biöher geichenfte Vertrauen 
aud ferner mir zu erbalten. } 
Nürnberg, den 15. Dez. 1852, 
Wilhelm Hartmann, 
—— — abrikant. 
and. 


8. Mr. 1077 am 
ERLAT 





LINIIR-ANSTALT 
G. Ch. P. "Kam jun. 


Nürnberg, S. Nr. 385 

empfieblt sich zu gefülligen Aufträgen auf alle in dieses 
Fach einschlagende Arbeiten, als: 

es nach jedem beliebigen Schema, 


Rechnengs-, Schul- und Notenpapiere in jedem 
Format ete. und versichert stets prompte und 57 
Bedienung. 


Empfehlung. 
Ich empfeble biermit meine —— 
allen Sorten Lebluchen zur gefäligen A 


deitend 
Mori, We if. 
Sofephöplag Kr Nr. 207, 


Empfehlung. 

Bel gegenwärtiger Haupt-Berbrauchbieit empfehle 
i& außer meinen übrigen Gpegereiwaaren, ind 
befondere (hönen Bartzuder, feinftes Gtärtmehl, 
große puglefer Mandeln, Abt genuejer Gitre- 
nat und Drangeat, ſtiſche Mofinen und Weinbee · 
zen, Füße Frankenzwetſchgen, feinften alten Arrac, 
Bunfheifeng x. 

Auch erlaube ih mir noch auf mein Lager alter 
dolländ. Zabade und abgelagerter Gigarren 
aufmerffam zu maden, 

I I Sufpner, Birma I. &. Knab, 
unterm Tuchhaus in Nürnberg. 


ôAÿ W α BOOT IE DEE DE DE GET GEBE EEE ET 
Empfeblung. 
Unterzeihneter empfiebit bei bevorfteben- 


+ 
4 
EN 
f 
den Beiertanen ganz friſchgefangene 3 
Lachsforellen. ß 
A 
4 
Li 
k 
2 


e von 
nahme 


Auch find fortwährend ganz fette Karpfen 
und Hechte zu baben, bei 
Zob. Maar, Grünfifchermeifter, 


EEE III DIE ID DEI 





Drud und Bırlag von EB. Tümmel in Nürnberg. — 


BE Zu schönen Welhnachts- und “SE 
— Neujahrsgeschenken 
empfehlt der ſchnete; 


ü& fült mil den 

Hoͤchſt elegante Toilette-Käftchen, Körbihen und Ciſchchen, kin "Sariameren 

legtere mit Zolleitenjelfen in Brüdstenformen, —— zn. — u. — — ungen ar Kt 
ter Aus on allen m Preil 

Tuilette-Seifen a Gröben, unter andern auch Büfen, Vienumente ır., dann bie ver« 

fehlebenften Arüchte und Blumen, ale: Melonen, Vommerangen, Gitronen, Mprifeien, Pfaumen, Prien, Aeyfel, Birnen, 

Treuben, Nüfe, Erbberrem, Refen, Meiten, ganze Blumenbonaguets sc. gany fänichend vworflellemd ; FE dorange, ER 


Ertraits dOdeurs SS ,,, een 


chouly, Rococeo, Mille fleurs, Vanille, Rose, Verveine, Ersbouquet, 
ete,, —— nad W’Eau de Cologne ambree, Extrait d’Eau de Cologne triple, Eau de Lavande ambree ete.: 


aaröle und Ponimaden, ie een Wäre und Riötver mad viele andere Bars 
rachtvolle Riechkifſen —ä—⏑ mögihR, Miligen 
ie Carl Sireller, Karlöftraffe 8. Rr. 106 nächft dem bayeriſchen Hof in Nürnberg. 


Unter Garantie, weldhe® hei keinen berartigen Mitteln geleitet werden fann, und mehr ald jede 
weitere Unpteifung fein wird, mit ber Zuſicherung einer Außerft ſchnellen Heilkraft. 


K. baierifch und k. wärtemb. concefionirte 


Univerſal-Gicht-Leinwand 


gegen jede Art Leiden, 
Bine, Nheumatismus (Bliederreiien) Motblauf, den Krampf und gefchwollene 
Glieder, beionderd Mrenz:, Sen und Kopfichmerzen, aub Seitenftechen. 

Von ven Farultäten in London und Parid, fowie von ben erflen Mericinal-Gollegien Deuiſchlande g«- 
prüft und biefür als beilfam anerkannt worden, beſonders in jünger Zeit vom F. balerifden und mwürtem- 
bergiſchen Mebicinal» Collegium geprüft und von beiden höchſt preislicher Minifterien in Balern und Würı- 
temberg der öffentliche Berfauf genehmigt, 

In Paketen mit Gebrauchkanweiſung zu I fl. 

Ueber Die auferorbentlide Wirkſamkeit diefer Leinwand ſprechen ſich gar viele amtlid beglaubigte 
Beugnifie aus, 

Die alleinige Nirderla * hieven bat 

z z Her Undreas Ott am Hauptmarkt. 


Zachöforellen und Flußhechte 
And angelommen unb empfleblt zur gefälligen Bhr 


nabme ER Cagelbrecht 
Fiſchermeiſter. 





Aufforderung. 


Herr Piorroifor Senbermann in Mögelderf wird hiemll, 
da eine breimaliae brieflibe Aufforderung Arts unbeamimwertet 
geblieben, öffentlich aufgefordert, das gelichene Buch: 

„Berthei® Murrbadis Dorfgeididten" am bem vedimäßigen 


Gigensbümer ‚urädzufchiden, 5 
BE Siuladung. 


Grlamgen, ben 14. Deyembrr 1852. 
(Neueſter Lefefatolog.) Die fo chen er⸗ I Denzrrätag ih Mepelfunpe, wozu bEflihR ein- 
3 Bifinger, L. Mr. 308 Häfnersplägchen. 


ſchienene 110. Bortfegung bed Verjeichniſſes der jängR 


erf&ienenen Romane, Erzählungen, Novellen, Theater 
Aüde, Amanade und geitfhriften welde wir unferer | DO Frentsfidele Lieder um I Sechfer 
gejammelt und beraußgegeben v. Brig Wildner. 


Leihbibliotihek 
einverleibt Baben, empfehlen wir zu geneigter Durch⸗ —— — baers Duchbin · 


fit, zu welchem Zwecke dleſet Katalog an Jedermann 
Ein routinirter, der Buchführung und Corte 


gratis abgeneben wird. — Der Geſammtſtand unfe 
fpondenz volfommen gewachfener Commis, kaun 


rer Anfalt weit jept eine Nummernjabl von 15,321 
Pänden nad, und erjuhen wir um genelgte Bentitz- dauernde Anftelung finden. Frankirte Anträge, 
©. Z. poste restante Nürnberg. 


ung nad Auswahl unter ven befannten billigen Br 
u vermiethem ıM an eine einzeime Berfam eime Meine 


dingungen. 
Mit diefem Verzeichnis erlauben wir une ben Wohnung um den #reis vom & f. per Quariel. 5. Ar. 
1600 Gräbrlfrafe 


Unfong dleſes Jahres erfhienenen Catalog des livres | 
francais in Grinnerung ju bringen; beide bieten ge 
wig allfeitig beftiedigende Auswahl von Linterbal« 
tungsleftüre, und wie biöber glauben wir ums be 
müht zu haben, unfer Leſe-Inftitut mit dem Meneften 
und Beriegenften im Gebiete der deutſchen Belletri- 
fit möglichft verwollfiänbigt zu haben und vadielbe zu 
allgemeiner jhägbarer Theilnahme empfohlen halten 
ju dürfen. 
— dem 16. Decbt. 1852. 
©. &. > Seh’ füe Buafandina Du@pandlung 


Weihnachtsgefchenke für die für die Ingend. 


Im Verlage ber Unterzeigneten if erſchienen und 





Gin not —* Hawtudhener Herrn: Mantel iR billig ; zu 
verkaufen. 8. Mr. 205 im ber Melfgnbrr-Beft. 


AUugefommene ‚ Fremde 

Rote Rod) Erler » Brown, Geh -Ratb a. Miienbg. 
» Rlappert, Mnt., Frappuſt, Priv. a. Wien Mober, Mächer 
a Ibnrmon. Noth, Geil. «. Berne. Mognier, Megt. ©. 


enf. 
(Bair. Hof.) Würft Hoheniche v. Schilligfürd. Gräfin 
J Siech a Made. HH, Eillamüler a. Bubge, Legtaud a. 
Sarit, Moll a Birken, Meißner a. Rılit., Manrten o. 
Hmbg, Mauer a, Mgsbg.. Krauihanien. Haltammer ®, 
Aachen, Küte, » Hirſch Dr. Sehr a. Dede, Beditsceni. 
Witt. Hof) HH Eiblelierer, Priv. a. Fefit Horuldhak, 


— — — — 


vom 14. 20. 


Klm. a, Abiamind. 


in allen Budhandlungen zu haben: — a Dede, Boat. Mit e Bote, Bndıl Bein 
Medenbacher, W., ded englifchen Kapitäns Kook | Heiibrenn, Moftaller, Weintoir. a Menftt, Wellbeimer a. 
berätmte drei Reifen um die Welt. Bür bie liche rg D — * Düren, „ale u aan a 
Jugend wieder an's Pit geſtellt. 3 Theile mit Alam — — — iſchie. 


7 Stahlradirungen. gr. 12. in farbigem Um 
f&lag fart. 1 fl. 30 fr. over 1 Nihlt. ever 
heil einzeln 30 kr. oder 10 Mor. 

Der als Volte- und Jugendſchriftſteller rübms 
GR betannte Here Verfafler erzählt im biefen 3 
Bandchen Purz die wichtigen Creigniſſe Koot's und 
feiner @efährten auf ven Reifen, melde jener große 
Seefahrer unternommen, in unterhaltenver und bes 
lehtender Weife, 

Der erfte Theil liegt bereits in zweiter Aufs 
lage vor. 
Blumenftränfcben für die liebe Jugend. Eine 
Sammlung lehrreiher Geſchichten, Graäblungen, 
Mäbrden 16, ton einem Kinderfreunde. Neue 
vermehrte Auflage Mit 2 Kupfern. Den 
linp. kart. ſchwatz 24 fr. oder 8 Ngr.; iflum. 

30 fr. oder 10 War. 

Ein Kinverfreund erzäblt ben lieben Kleinen In 
biefem empfeblungsweriben Büchlein 31 bäbſche Ger 
ſchichtchen, bald längere, bald kürzere, bald ernfihafte, 
bald fhersbafte, bald Im PVrofa, bald In Verfen, Ale 
te® und Meued wird bier geboten, Alles aber if ent» 
fpredenp und dem jugenblihen Alter angemeflen. 


(eltmer Ode.) DB. Badıstadkr, Runftineher, Hältin- 
ner, Vramereib. a. Pappentm. Mranf, Erlbochet a. Bura- 
zent: Beyeräböfer a. Wilhdſ. die. Herold, Binngießer 

of. 





Nachtranqf,. 

. Der bisherige Mini, 
fterial»Sefretär im fgl. Staatöminifterium des 
Innern, M. Pracher, und ver bidberige Minis 
fterial» Sekretär im kgl. Staatäminifterium des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenbeiten, 
B.-Bölt, wurden zu geheimen Sefretären in dem 
leßtgenannten Staatdminifterium befördert, 

Bern, 11, Dez. Die Werbungen für röml, 
ſche Sriegädienfte nebmen in Freiburg eine außer- 
ordentliche Ausdehnung; zu Fünfzigen ziehen die 
jungen 2ente ab, fo daß man nächſtes Ruhr 
ſchwerlich die Cadres für das eibgenöffifhe Eon« 
tingent ausfüllen kann 

2ondeon, 14. Dez. Die Budgetövebatte wurbe 
| geftern Nacht wiederum vertagt. Cobden fprab 

| dagegen, Man erwartet heute Abends Abſtimmung 

Nürnberg, ben 16. Deyember 1852. | Neapel. Der Ausbruch des Mena bat end« 

Job. Pb. ANaw' ſche Buchbaudlung · lich aufgehört 


Billig zu verkaufen it eine Varthie Wiener | Mit einer Beilage von der IM. Stein’fam 
gandholzchen ohne Schwefel. Buchhandlung. 


München, 15. 











GErprbitiondlefal S, Nr. 544 am Nathhaud. 


Fra. 


r Münden. 


Fran 


Rürnberg, 18. Dezember 1858. 








> Ih 
D’Israeli, Fould und die gegenwärtige | 


Stellung der Juden, 


Keine der Englifden Parteien kann 


allein wegieren: — als Tbeoretifer und Dogma- 


tifer tönnen es die Preibändler nicht, d| 
ER re | Barteien — Mufbebung aer bishertgen hiftori- 


viehmehr mur dazu beftimmt, auf dem Umwege 


kiſcher Kurie 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Runmer 35B- 
| 


Samstag: Wunibald, 





um bie ** aller gr gei⸗ 
ſtigen Werthe if, fo iſt tie Fould nt die 
große Maſchine dazu, um auch die materiellen 


e gu ü und in den Wirbel d 
NE | Börtenfs Prtatien be 


einzujiehen 


. Allgemeines Rivelemeni — Maibtiöfigkeit aller 


des Kampfes, dur ihren Einfluß anf die Geſch- ſchen Größen — Die Parlamentarifdhe Entſchei⸗ 


gebung die Mriftofratie ihrer bisherigen Diktas 
tur zu berauben und fie zju einem induſtriellen 
Goncurrenten des Bürgertbumd umgumandeln; — 
bie Whigs Fünnen es nicht, denn das Land hält 
ihre winzigen Mobififationen der Berfaffung 
nicht der Aufregung für werth, die ihre Ein 
führumg für einen Augenblick zut Folge haben 
würde; — bie Tory's fünnen es nicht, denn fie 
find durch Wort, Princip und Antecendentien 
dazu verpflichtet, dad Unmögliche zu verſuchen 
und wie Ariftofratie aus ber Niederlage wieber 
aufzurichten, die ibr die biäherigen Siege ber 
freibändlerifhen Partei beigebrabt baden, 

Was alle nicht fürnen, feifiet ein Jude. Er 


bat ſich, um zur Herrſchaft Ju fommen, gegen 
die Ariftofratie verpflichtet und er führt die Ton⸗ 
fequenz bes freibändierifchen Principe aus. Er 


wid, er fol die andeängende Demokratie zutüch 
balteu, er will die Ariffokratſe für ihre Berlüfte 
dur das freihäntieriibe Princip entfchädigen 
und feine Binangvorfchläge arben nur darauf 
binaus, Beide, Ariftofratie und Demokratie, eimer 
leihmäßigen Geſeßzgebung zu unterwerfen. Er 
oll die Ariftotratie ſchüßen und durch feine de 
motratiſchen und freihänblerifhen Gegner, bie 
nicht aufhören, ibm Berrath und Eharatterlofigs 
feit vorzumerfen, gedrängt, flüchtet er fi unter 
den —* der koniglichen Unserantwortlichteit 
und gewöhnt et bie Ariftofratie an den Gedan- 
ten, daß fie unter dem Königthum ſtehe 

Kurz, er verräth die Gönner, die ihn benußen 
wollten, er führt bad ®egentbeil von dem and, 
mad die Anhänger des Minifterinmd erwarteten, 
und bei alledem dahnt er die arofe Ummehdung 
an, bie bad Berbältniß bed Engliſchen Rönig« 
tbums zur Ariftofratie und zu den Bemeinden 
den continentalen Formen annähert, 

Wie alles Tragifche war ed rübrend, mie der 

erj0g von Wellington, ald der Jude d'Araeli 

eine erfte Gefellfchaft gab, ber Erfte mat, der 
ib in deffen Gefelfbaftsräumen einfand und 
ibm damit die Huldigung der Mriftofrätie, man 
fann faft fagen, zu Füßen legte. j 

Der erklärte Kaifer von Ftantreich in ein 
Zube, Dem Ausſpruch Ludwig's XIV: „Der 
Staat bin ih" hat Louis Rapoleon feine moderne 
zeitgemäße Wendung gegeben, ald er einer Be 
ſell ſchaft, bie er früber ald fonft verließ, mit den 
Worten: „der Staatöminifter bin ich⸗ Herrn 
Fould ald fein alter ego vorſtellte. Wenn die 
?aiferlihe Eocentration der Gewalt der Ausdruck 
für die Thatſacht if, daß die bürgerliche Geſell ⸗ 
ſchaft, von der Politik befreit, auf ihre Speku⸗ 
lation und Unternehmungättaft angemwiefen if, 
fo bat bie Familie Fould mit ihrem viefenhaften 
Bantunternehmen dieſe Thatſache bid jet am 
erfolgrfichftien zu benußen gewußt. 


| vellement der 


| dung in ber Hand einer Fraction, der Miles, 


| mus biöher bie dedeutendſten Geifter beſchäftigte, 


' gumider oder ateibaültig IR — Herrfhaft des 


fpefulirenden Judenthumt — nur &me biftori-- 


ſche Parallele dat diefe Erfheinung und jımar 
in der Zeit des bepinnenden Römiſchen Raifer- 
thume, abs es feine bedrutende Eulturftadt gab, 
in ber nicht zablreibe Judenſchaſten mit den 


| „Heiden in einem 1ebtaften focialen und Intellec« 
' teen Bertehr fanden, al jürifhe Bünfflinge | 
| Auguſtus, Tiserius und Galigula umgaben und “ 


‚ der jũdiſche Geld· Gott anf den Erümmern- ber 

alten Staaten und Mriftofratien einen augens 
vbliclichen Triumpd feierte, bis das neue Princip 
ham ibm ſiſtrzte mund mitten in dem todten Ri: 
rfönlichteit jene Kraft und Selbſt ⸗ 


| macht gab, tie ſtark genug mar, mm auch den 





ouf dem nun erſt vouſtändig nivefirten Boden 
eine neue Organifation zu gründen. 

Sp wirb fi aud ta der ddigen allgemeinen 
Herabwürbigung ein neues Gerditgefühl: bilden, 
welches das Werk der biöherigen Revolution da— 
mit vollendet, daß es auch den Spekulanten, die 
die allgemeine Erfhöpfung der Parteien für ſich 
audbeuten, ein Ende mad, inbem e8 ihnen ihren 
Boden, die allgemeine Haltlofigteit, entzieht. 

Die Bewegung von 48 ſcheint geibeitert zu 
fein, weil Gie ſich im einen ungebeuern Übarund, 
in eine Leere verlaufen bat — aber es ift eben 


ihr großer Erfolg, daß in diefen Mbgrund fat | 


das ganz geiſtige Univerſum der weſtlichen Rar 
tionen, ihr yertrlmmertes, abgenufßtes Lebens · 
foftem verfunten if. 
v’Iörarli, Fould und alle Ihresgleichen fe» 
fuliren auf diefe Leere und mit ihrer Herz⸗ und 
Gemütblofigteit, mit der unglüdligen Dedigfeit 
ihred Innern, mit ihrer leblofen Bereibnung find 
fie allerding® die Lehte des Augenblids — aber 
in der Ziefe jenes Abgrundes fchlummern auch 
die Keime einer neuen Welt, die nur diejenigen 
| Nationen hervorziehen und emwickeln werden, 
denen jener Abarund angehört und am «Kerzen 
liegt, weil er Ühre ganze Welt entbäk, Jene 
Leere, in Die eime fünfhundertjäßfige Revolution 
verlaufen iſt, ift nicht nur dad Grab für abge- 
| Tebte Intereffen und abgenußte Fratzen, fondern 
auch die Grburtäflätte für eine Lebendanfchaum 
die um fo freier und wnparteiifiber und edelmü- 
thiger, ats fie wicht mehr durch geſtürzte Rüd- 
fidhten muss iſt 
Die naͤchſten großen Alte der Geſchichte find 
eine Urt von Erhte, Schluß: oder Eummenzie 
hung — aber biefe Summe werben nur diejeni- 
Nationen ziehen, die für die ganje biäherige 
eſchichte der Menfchheit ein Herz und ein Ge⸗ 








Wenn das | müth haben, bie ben jäpifchen Spefulanten nicht 


Juden zum geſtürzten Heiden herabzudrüden und | 


nur an plafifcher Praft, Sondern auch an Kraft 
der Abſtroktlon fiberlegen find, ” f 
Bei alledem ift der Dienſt, den die jüdifchen 
| Herrfcher für den Mugenblid feiften, ein bevem- 
I tender, Sie fompromittiren die aften Regierun- 
gen, }. DB, die ariftofratifche Regierung Enalandé, 
inden fie biefelben offen als ein Gewerbe ver 
Spebulatten hinſtellen; — fie bemeifen ben Verfall 
der Mriftokratie, die fie üben wollen und ver— 
rathen; — fie beweiſen, daß gemütbävolle Hins 
gebung an bie alten Formen nicht mebr möglich 
if; — fie foimpromittiren die Anfänge bed neuen 
Kaifertbums, indem fre es dazu benußen, um mit 
Ausſcbluß ver Konkurrenz, durch ein Banferivi- 
legium den Reichthum einer Familie in wenigen 
Tagen um viele Millionen zu vergrößern; — 
eld Fremde vollenden fie die Entfremdung zivi⸗ 
ſchen ber Gemalt und den Bölterh und meifen 
fie Alles, mad noch Kraft und Fine Zukunft bat, 
darauf an, fen Heil in ſich felbft und nicht mebr 
! in den alten Formen zu ſuchen. j 
Es tocht im Innern eined d’Yeraeli — wie 
Shytod ſteht er da mit dem Geſeh des Nivelles 
ments und will er fib an den zwei Jadrtaufen 
den, die er baßt umd nicht verfteht, rächen — 
er glaubt, daß aller Edelmuth, Hocberziafeit, 
ESelbfgefühl und Gefühl für die Welt dem neuen 
| @efep fibon erlegen fei; — aber dad Gefeh 
wird fih gegen ihn kehren, ibn. nivelliren und 
auf der Ebene, zu der auch er herabgeſunken, 
werden ſich neue Anterfchiede und Geſſaltungen 
erbeben, die feines VFEraeli zu ibtem Schuß 
bebürfen. 


Deutiche Staaten, 


Diüncden. Bom Minifterium eraing dieler 
Tage m alle Kreidregierungen der Au durch 
die Difiriftäfhulinipefionen und Lofalſchulkom 
miffionen eine ftatiftiihe Zufammenftellung aller 
| deutfihen Schulen, Alter Privatlehranftalten, welche 
2 Eribeilung eines Offentliben an den deut 
| n Schulen erfolgenden Unterrichts autorifirt 
\ find, afler Zeihnungsfdhulen, die nicht mit tech⸗ 
niſchen ober mit Stubienfchulen verbunden find, 
dann aller Induſtrieſchulen und Steintinder» Be: 
wabranflaften binnen Turjer Friſt anfertigen’ zu 
laffen und einzufenden. 

Biberach, 9. Dez. (Eine Befeffene vor den 
Geſchwornen. Fottſehung) Späth wurde aber 
mals fibertöfpelt und veranlaßt, in Gefellſchaft 
der Gläubigen Erb, Bruder und Weiſſenbach, 
eine Wallfahrt zu den Kapuzinern mach Bregem 
| zu madhen, und bort den böſen Geift austreiben 
' zu kaffen, zu diefem Ende folte denn Späth feine 
Frucht vollends verlaufen und das Geld opfern. 
| Die Gefenfhaft jubr vom —2 nech Bre⸗ 
genj und kehrte im „Hecht“ alldort ein; als abet 
| Späth in die Fruchthade fam, waren feine Früchte 

auf Requifition des ramtsgerichts Waldſee 
| mit Befchlag belegt Ud Späth wurde vor Ge— 


richt eitirt, Geine Gläubiger in Waldfre hätten 
wegen feines laygen Ausbleibens vmd weil Nie-, 
mand wußte, wo er war, Verdacht geſchöpft, 
Späm möchte feine Früchte in Bregenz verfaur 


! fen und mit ihtem Gelde durchgehen. Spälth 





Die Mormonen oder die Heiligen vom letzten Tage. 


(Bertfegung.) 

Ganz anders koloniſtrien einft die Whönicher, Karıbager und @rirden 
und tolenifirt heute die Mormounenſekte. Ihre Miederlaffung iſt von vorne 
berein Pomgentrirt. Am GSalgfer, wie früber in Maunso, gründeten fie zurtſt 
eime Grabt, im und bei welder die ganze Berölferung fl mieverikä; alle | 
Kräfte wirkten zufammen, Ackerbau, Gewerbe und Handel griffen won vorn- 
herein zu einem gefihloffenen, wenn auch Meinen, gemeimmwirtkfchafthähen Kreife 
zufammen ; mit ver Privattbätigfeit und Unfterfung ging fogleich die öffentliche | 
Arbeit Han in Hand, Kanäle, Hffentlige Speicher und gleich ven Bölkern dea 
Miteribums, auch öffentliche Bavebäufer wurden angelegt. Und biefe Mnflen- | 
Tungdweife, die, mie dad game Beben ber Selte ben Beil wärmeren @rmelne | 
gefühls athmet, hat ſich bier nicht ſchlecht bewährt. Doch gmüge 18 am ten | 
wenigen. Andeutungen darüber. — Der „Zug bur vie Wüſte“ war inpef von | 
per Muffe der Sekte vollenvet ; vie Geſchichte des Bolten Yor Smirbs if feinem | 
eine fat ununterbrodens Meibe glüdlier Ereigniffe geweien, une nur ziel Bars | 
fomsimnifle braten der neuen Mieverlaffung Gefabr, pas erfle bedrohte die Ernte, | 
dad zweite ließ vie Zerfireuung der Gemeinde beſürchten. Dr. Bufch erzähle | 
im Auslande darüber: Wie die Mormonen ihren Horeb, ihren Auszug aus | 
Megupten, ihre Wüfenwanderung mit unterſchiedlichen Wundern, ihr Bien, ibr 
gelobted Land, ihren Yorvan, ibr todtes Meer und ihren See Tiberkus haben, | 
fo haben Me auch die Dlage der Heufihreten gebabt, grauenveller und verderb⸗ 
Her, alt das löwenzähnige Geſchlecht, das zu Joelsd Zeiten die -Mebfiöde und 
Belgenbäume Yirarld, iraf. „Gin Scheuſal mit vrabtartigen Beinen (nah mor- 








montidem AYusorud), dad aud einer Vermiſchung det Büffels mit der Erbfpinne 
erzeugt zu fein ſcheint,“ ſtieg von den Bergen mieber und wälite ſich in bie 
Saaten ; vie Heiligen thaten mas Ale im Unglüd fterd zu thun gewohnt warem : 
fie beteten and Fämpften, Fämpften un betetem, aber vergeblich. Vorwärtd brängte 
die mimmelnde Blurh det ſchmarzen @og und Magog, „rein ab, rein ob, rein 
ab, dit auf den Boden“ fragen fle und trofls® lag hinter den Saatmötdern bie 
urfprüngtide WBühe. Da in der größten Roth Jogen mädtige Schaaren weißer 
Bögel mit Schwingen, wie „Engelöfittige*, aud unbefannter Gegend über ben 
Salziee berüber amp flürzten auf den weohlgemäfteten Beind big zum Abend und 
kamen jeben neuen Morgen vom Ger ber. Seiſdem wiederholt fh immer dies 
feb Wunder, nur daß felteem die — Minen ſich zeitig genug einfellen, um tie 
Saaten wor jeder Beſchädigung zu wahren. Cine ſchwerere Prüfung, als bie 
Vnwanagoheuſchrecke, war dem jungen BDrferet das falifornifhe Bolr. 
Man weiß, wie bie Rachricht von dem Bold an ter Sutterömühle gan; Amerika 
mit einem higigen Birber anflıdıe, warum nicht auch die Mormonch, bie ihm am nädı« 
fin waren ? Uber vie Kührer waren zu weile: Der rechte Gebrauch von 
Gola iR," Heißties In eimer damaligen Vrollamation, „vap man vie Strafen 
damit pflaſſert wenn die Heiligen Korn zur Genüge gebaut und eine Binreichende 
Anzahl von Städten gegründet haben, wird Ihnen der Herr den Wig zu riner 
Fülle Goldet äffnen. Bis vabin mögen fie ſich nicht überellen ; denn bie Schahe 
ver Erde fluid im Gottes Raminer, und er wird bie Thüren aufthun, mienn und 
wo eh ihm gefällt." Das wirkte] denen, die deanoch giengen, bebeutetr nah: 
auf Rimmerwirverfchren. Später aber gebot doch der Mormonengott darch ben 
Dune bes Prophrien Doung des Delligen, von Beit zu Zeit Truppe wach den 
Pinen zu jchiden, die mit reihen Beute heiimkumen ; 0b birird Gelb nur zum 


erzählte num vor Bericht, mas ibm begegnet. |; Schritten der bair. Grenze zugesaracı frei, ant- 

an ſchidte alebald in den Hecht, um die Erb | wortet er: Cuer Gnaden, Hr. Präfident, ich war 
und die andern auch zu holen. Diefen aber hat- Militär und bin den rafchen —5** gewöbhnt, 
ten ihre Geiſter inzwiſchen geſagt, daß Srätb ich made immer ſehr taſche Fortſchritte Um ı 
vor Gericht gerufen worden und ihnen gerathen, Uhr Mittagd wird die Verhandlung ausgeieht 
jept in eine Kirche zu geben, melde fie auf dem , und um 3'/, Ubr wieder aufgenommen und jmar 
Mege nad Lindau an der bairifhen Grenze fuch- | mit tem Berbör des Angellagten Bruder. Die 
ten. Die ibnen nachgeſendete Polizei verhinderte | Beleffene treibt ihr Welen wieder wie dieſen 
fie aber am ihrem frommen Vorhaben und bradte | Morgen, fie betet und fluibt Funterbunt durdeins 
die faubere Geſellſhaft in die Hände des Ge⸗ | ander, fie ſpricht mit dem böfen Grifte, fpudt 





richts Nach Berlefung der Anflageafte wird die ihm an, ſchneidet ihm Brapen und ſtedt die Zunge 
Erb wieder in den Saal eingeführt. Sie ſchnei— ‚ gegen ihn beraus Dann fchimpft fie wierer du 
det furdtbare Gefichter, iſt aber ſtill, biader 5... kerl, Dich bolt dod der Teufel und 


Präfident fie fragt, ob fie ibm jept auf feine 
eh antworten weile. Da antwortet fie im 
tebigertone: Fr PBräfirent, ich werde ant- 
morten, weil der ®eift mir beifleben wird. Der 
Geiſt bat mir gefagt, daß man der Obrigkeit 
ati muß, aber Sie werten verzeihen, Herr 
räfident, es beißt aub, man muß Gott mehr 
"gsörden ald der Obrigkeit. Man MHogt mich 
der Betrügerei an, aber ic bin vom böfen @eifle | 
befeffen und da folte mir von Riemand gebolfen 
werden. Ich bin fo menig eine Betrügerin ald | Erzengel Michael und vom Erzengel Gabriel 
die Therefia Ludwig und — Seybold.“ Der | und vom ganzen himmliſchen Hof. Cine Stimme 
Angellagte Weiſſendach retet bei feiner Verneh⸗ | baben fie gebört: Wer meine Stimme nicht hört | 
mung den Präfidenten mit: Euer Gnaden, Herr | der if meiner nicht werth. Mannabrod fei in | 
Praſident an, er faltet bie Hände und behauptet, | die Büfche beruntergefallen und die Kinder bas 
eine Stimme vom Bater im Himmel zu hören | ben gefant, es fei viel befler, ald anderes Brod 
Erin Geift fagt ibm Alles, und wenn eine Frage | Präf.: Nah einer über diefes Mannabrod an- 
des Präfidenten ihn in Verlegenbeit * ſo geſteuten Unterſuchung iſt es bei einem Konditer | 
daß er nichtd zu antworten weiß, dann ſchiebt er | in Ravensburg gekauft worden. Meiter erzählt 
die Echuld auf feinen Geift, weil diefer ihm | Bruder, Die Erb fei da und dert geweſen, wo 
nichts fage. Präfident: Hört Ihr den Grit, den | der Geift fie bingetrieben babe; einmal babe Ihr 
Ihr hören wolt? Angellagter: Ja. Pr. Spricht | der Grift, als fie arbeiten wollte, dad Gefchirr 
er wie ein Menfch? Ang. Ja, wie die Menfhen | aus der Hand geworfen, er fei ſelbſt babei ger | 
Pr. Und in deutſcher Sprade? Ang. Ja, deutſch. | fanden. Präf.: Habt Ihr diefen Geiſt gefeben ? 
Am Schluſſe der Bernebmung beklagt ſich Weiſ- Angell.: Man fan feinen Geiſt feben, man fann | 
ja den Weingeit au nicht feben, Die Erb hat | 
müffen predigen und das Strafgericht Betieh | 
verfündigen, gepredigt bat fie oft Stunden lang, 
daß fie nimmer bat fhnaufen-fünnen. Orbetet | 
bat fie auch oft Stunden lang, wenn fie rubig 
fein konnte, aber ich bab’ es ſelbſt oft ge— 
feben, wie der Grift fie auf den Boden PR | 
bat. Bon den Müblebach'ſchen Tördtern auf 
dem Duderbof erzählt der Angeflagte, fie habens 
ärger gelrieben al& er, fie baben gepredigt, feien 
befeffen gewefen und ‚haben die Zunge bis auf 
den Boten binuntergebängt. Die Angeflagte Erb 
beginnt ihre Bernebmung mit den Worten: „Im 
Nomen des Vaters und des Sohnes und des 
beiligen Geiſtes, im Namen der allerfeligften 
Zungfrau Maria, die mir beifleben möge, daß | 
‚ ich auf alle Fragen antworten fann.* Dann ant⸗ 
ein Wiegenmefler nebmen, verfibert er, wenn wortel fie aber ganz vernünftig auf alle Sranen 
dad nit die reine Mabrbeit iſt.“ .Stim- des Präſidenten und bemerft: „I thaur au laut 
men hört er übrigens feine; wenn die am. ſchwäßa, daß au die Hintere hörat.“ Als aber 
bern vom @eifte Gottes getrieben fpreden, fo , die Weiſſenauer, die Thereſe Ludwig und ber 
fieht er’d ibnen an, Nach dem ganzen WAuftre- ' Pfarrer Erybeld zur Sprache fommen, da firedt 
ten dieſes Angellagten muß man im Zweifel ' fie die Hände empor, ihre Züge beleben ſich, 
fein, ob er mehr Betrüger oder Betrogener if, | fie, bemüht fib, hochdeutſch zu ſprechen und 
ed ſcheint ficb feines Geiſtes allertings eine Art | erzählt, wie fie den Wfarrer Seybold gefer 
teligiöfer Verirrung bemächtigt zu haben. Wäb» | ben; auf dem Berge ift er geftanden, wie Jeſus 
rend des Verbörd diefed Angeflagten führt die ' Ebriftus balden verfroren und fo ſchön habe fie 
Erb fi gar wunderlic auf, fie fcbüttelt ſich wie nod nie etwas gefehen. Und da haben fie alle 
ein naffer Pudel und fnurrt wie eine Kahe, fie geſchrauen. Am Martini 1849 bin ich im dieſen 
ſchnaubt wie ein ‘Pferd und fpudt, wie die Ju- Zufland gefommen, da bat man mid in das 
den auf Ehriſtus; fie lacht wie ein Affe und  Bruberbaus geworfen und nicht einmal genug 
beult wie ein Hund, zmwifchenbinein macht fie Be- Suppe bent fie mer gebe. Hier fält fie wieder 
merfungen, welche beweifen, daß fie beim vollen | in den Dialeft: 3 bant dene Döfter gli gfeit, 
Berfland if. Mia z. B. der Präſident einmal ) aber dia Döfter hent gmuint, menn fie mer nir 
fagt: „Die Erb fol das geſagt haben,” bemerkt : Z'eſſen gäbet, no vergang ded Ding, aber s'iſcht 
fie: „I muaß älles thauln) haucn)* Einmal, | it verganga, Dann mieder im “Prebigerton: 
ald Wiblet behauptet, aus Eingebung des Gei- Wenn alle Menſchen ed machen würben, wie id, ; 
ſtes Bottes ee zu baben, fragt ihn der | dann Fünnten alle die Stimme Gottes hören, ich | 


und Ale in biefem Saale mir einander, Der 
Präfivent beißt fie fhmeigen, fonft laſſe er fie 
abführen. Sie wehrt fi dagegen mit den’ Wor- | 
ten: „Sefles Bott, i bin fo gern do.“ Der An. | 
Hagte Bruder erzählt, fein Geſchäft babe nicht 
viel eingetragen, da habe er fpäter von dem ge 
„lebt, was der @eift herbeigeichafft babe, der durch 
feine Kinder zu ibm geiprocdhen babe, denn diefe 
baben ſchon früber gepredigt, ald die Erb, fie 
baben Erfheinungen von Engeln gebabt, vom 








fenbad darüber, daß man ibn bei feiner Ber 
nebmung gefeffelt, allein, fagt er, man möge ihn 
ſtrafen, wie man wolle, er werde nicht jornig 
werden, Gott merbe ibn feiner Feſſelu wieder 
entledigen. „Gelobt fei Jeſus Ebriſtus“, fließt 
er und die Übrigen drei Angeflagten flimmen 
ein: „in alle Emwigfeit * Die Erb bemerft jorann 
noch triumpbirend: „Wir find doch noch Tarho- 
liſch!“ Der Angeflagte Wihlet ift ou feit über 
zeugt, daß die Ludwig, eine göttlibe Sendung 
batte und von Geiſtern befeffen war und glaubte 
fe an bie Geiſter der Erb und an feinen eige- 
nen Greif. So verſichert er wenigfiend ben Prä⸗ 
fidenten. Er if nur aus Auftrag des Geiftes 
Gotted mit der Erb nad Hübel und nad Mariä. | 
Einfiedeln gegangen und aus feinem andern 
®runde „Da torf man mid glei unter 





— 


— — mug 


Vräſident: Hat das Ihr Geiſt Ihnen gie) babe grbetet und gearbeitet, Nachts um 12 Uhr 
Die Erb bemerfi: O! der bat foan. Gin an- | bin id immer vor das Kruzifir an der Pfarr 
dermal ruft fie aus: I freu mi nu in’s Klofch- | fire gefniet und babe gebetet, und das habe ich 
ter. 9 ban ſchon fang in’s Kloſchter wölla. müffen verftohlen thun. Der Satan hat es nit 
Der Angeklagte Wihlet verliet zum Schluffe noch leiden können, daß ich ihm entfage, aber wer 
eine balbe Predigt, in welcher er durch Beifpiele | dem Satan dient, wird in diefer Welt nicht ger . 
darzutbun fucht, daß er und feine Gefellfchaft | veinigt, aber im jener defto mehr. &o werdet | 
von Gott begnadigt ferien. Abrabam wurde 5. B. auch Ihr Alle, die Ihr mich jeßt bier quält, in 
von Gott geprüft, fagt er u. A. Bott forderte | jener Welt gequält werben, denn Ihr bient dem 
von ihm, daß er feinen Sobn ſchlachte Was | Satan. Amen. 

würde wohl heut zu Tage ein Vater fagen, wenn (Fortſetzung folgt.) 

man ibm zumuthen wollte, feinen Sobn zu fchladh- * Mainz. Der Redakteur der „Neuen Main- 
ten? Roab wurde hundert Jahre lang ausge | zer Zeitung“, Hr. Jörg, wurde verhaitet, weil 
lacht, aber die ihn auslachten, gingen zu Grunde. | er die Rede eines Kammermitgliebed, ded Hrn. 
Aus der Bernebmung des Ange’lagten BWeiffen | Müller Melchiors in feinem Blatte abdrudte, 
bad if auch noch ein Jokoſum bervorzubeben. Aus Medllenburg. Der befannte Sammer- 
Bon tem Präfidenten darauf aufmerffam gemact, | berr v. d. Kettenburg bat fi wegen der Audmwei- 
daß er nad der Meldung des Bregenzer Polis | fung feines HaussJefuiten an unfere Etände ges 
zeidienerd, der ihn verhaftet, mit fchleunigen ' wendet, erhielt jedoch den Beſchluß, „daß fie fih 
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u 
nicht vrranlaßt feben können, dem @rfuche s 
entiprechen. ; 
Samburg, 13. Dez. Das Bolksthing zu 
Kopenbagen verwarf am 10, d. die Berlegung 
der Zollgrenze am die Eibe bei namentlicher Mb» 
Nimmung mit 51 gegen 46 Stimmen. 


MDeftreichifche Staaten. 


Wien, 12, Dez. Im Orte Dröfing an der 
mäbriichen Grenze verlangten zwei patrduillirende 
Gendarmen vom Bürgermeifter ein Nachtlager, 
der biefeö nicht ſchuldig zu fein glauble und dei, 
wegen fie in derben Worten abwied, Die ®en- 
barmen wollten daraufbin ihn werbaften, aber 
bie Gcmeinde mit dem Pfarrer an der Spitze 
duldeten ed nicht, und banden den Gendarmen 
die Hände auf den Nüden und fhafften fie auf 
einem Wagen fort, Nun find aus diefer Gemeinde 
wegen des Borfals bei 30 Perfonen wegen Auf- 
ruhrs zu Gericht gezogen und die Gendarmen 
ebenfalls, weil fie ihrer Waffen fib begeben und 
fie nicht Fe ihrer Bertbeidigung verwendet haben 
vor ein Kriegsgericht geſteüt. 


Schweiz 


Bundesfinat. (Reue Berbädtigung.) 
Der Buntesratb gibt den Ständen Kenntniß von 
einer frungöfifchen Notififation, laut welder bie 
Revolutionspartei, auf den Antrag Kinfeld, rin 
vonftändiges Syſtem von Falfbmünzerei em 


ros 
u betreiben beidhloften babe. Zu diefem Bebufe 
be fib im Süden der Schmeig ber Herb einer 


Berbindung gebildet. Aehnliche Anzeige machte 
der öͤſtreichiſche Geſandte. Die Stände werben 
in F nöthigen Borſicht und Nachforſchung 
erſucht 


Franfreich. 


MR Warie, 14. Dez, Der „Moniteur* ver 
öffentlicht beute das SenatusConſultum über die 


Givillite und die Dotation der Krone. Louis 
Bonaparte erbält 25 Millionen Franten per Jabr; 
außerdem gehören ibm ale Schlöffer, Häufer, 
Manufatturen, mit einem Worte alled Gtaate- 


eigentbum an, fowie die Edelſteine, Jumelen 
Gemälde» Galerien, alle Kunſtwerke und kurz 
Aled, was nah Berjagung der Bourbonen 

r Staats« Eigentdum erflärt worden mar. 
ür die fünftige Kaiferin bat man noch keinen 
Gehalt ausgeſetzt, dagegen 1,500,000 Fred. für 
die faiferlihe Familie, die L. Bonaparte felbit 
veribeilen wird. Die jetzige Dynaftie Fraukre ichs 
er alfo beinabe 50 Winionen jährlih, dazır 
ommen 150 Senatoren zu 30,000 und die De- 
putirten mit 6000 per Mann. Man fchimpfte 
viel über die 25 Fr. der Mepräfentanten. Die 
gene Nationalveriammlung koſtete aber faum 9 

ilionen, während beute der Senat allein über 
5 Millionen Franken per Jabr foftet. 

Der Bericht, der diefem Senatebeſchluß vor- 
angeht, n aus ber Feder Kafabianca's gefloffen. 
Der Borfblag von 25 Mil, Franken per Jabr 
iſt natürlib ohne alle Einwendung ded Senats 
angenommen morben, weil Napoleon ber Große 
eine ebenfo große gehabt hat. Was die RNup- 
niefung der Staatödomänen anbelangt, fo wird 
in dem Bericht fehr pfiffig berechnet, daß der 
Staat durch dieſe Anordnung jäbrlih 4 bis 5 
Milionen und nob mehr gewinnen wird, weil 
die Givilifte in Zukunft für deren Unterhalt for 
gen muß. Diefelben follen nah dem Bericht 
jährlib 3 Milionen einbringen, ihre Unterbal- 
tung aber über 7 Millionen often. j 

Berner wird in dem Bericht darauf hingewie⸗ 
fen, daß Louis Bonaparte für die nicht thron- 
fähigen Mitglieder feiner Bamilie forgen müſſe, 
fo daß er faum mehr Eintünfte babe, alö bik- 
ber ald Präfident der Republit, 11, Millionen 
für die faiferlihen Prinzen und Prinzeffin find, 
wie es in dem Bericht ferner beißt, fehr wenig, 
da bdiefe, dem Throne fo nahe Mehend, große 
Pflichten auf fi baben, 

In Bring auf die Dotation der Raiferin lau—⸗ 
tet der Bericht nicht ſehr günſtig. Man wi 
nämlid, wenn „der Saifer dem Kleben Krank 
reichs nachgibt, und eine Bemablin neben fich 
auf den Thron fept, nur ein Wittwenthum and. 
feßen, aber feine Vermebrung der Civilliſte be. 
willigen." Der Bericht des ge Gafabianca ift 
u. gerade und offen abgefaßt, mit Ausnabme 
einer Berechnung der Dotalion der Krone, wobei 
ftatt eines Berluftes von 4 Millionen ein Gewinn 
von 5 Millionen berausfommt. Viele bebaupten, 
man babe Louis Bonaparte eine zu geringe Gi. 
villifte bewilligt, denn feit dem 2. De. gilt in 
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Vflafſern der Straſſen derbraucht worden iſt, davon iſt wenigſtend Michts befanmt | Heiligen geſinnt zw fein Walter führt feine Leute auf ihrem Zugen, die flertief 


geworden, — Wie die Mormonen bieher in den meillen Dingen Geſchic und | 


Moabitern, Hepitern, Pberefitern,* im beiten Einvernehmen. Die Indlaner ihrer | 
Umgebung werden in der fonflinen Völkerkunde unter vem Namen Utab-Inpianer | 
jufammengefaßt; auch dieſer Stamm, wie die meiften andern, ift indeſſen im ſich 
vrbrödelt und in feindfelige Theile gerfpalten. Doch fcheint ver größere Theil .| orttanweſende Verölkerung 
unter einem fräftigen Häuptling, den die Mormonen Walker nennen, einem Mufler | börige, betragen haben. 
bild indlaniſcher Trefflichkelt, vereinigt und Waller ſeht gutherzig gegen bie ) 


na Merito hinein außpehnen, tbeil® um Beute zu machen, tbelld um den Vflich⸗ 
Glüd hatten, jo auch in ihren „internationalen Beyiebungen.* Sie fliehen in ihrem | ten ihres Gotteßvienfted, einer Art Sonnenkultud, 
gelobten Lande mit den rorhhäutigen Kanaanitern: Ammenitern, Sebufltern, | kanlſcher Trümmerftänte nadzjufommen, 


unter den Ruinen wrameri« 


(Bortfegung folgt.) 


* Ulm. Nach Angabe biefiger Blätter fol bie om 3. 9 M aufgenommene 


Ums 21,521 Köpfe, werunter 1574 Militärangern 


Branfreih der Wabliprud: Pla Ja France paye, 
plus il est riche! und darnach handeln unfere 
Herren Senatoren und Minifter. 


Montenegro. 


Bon der Adria, 11. Dez. Man würde irren, 
wenn man den Aufitand in Montenegro ald ver 
einzelt anfähe. Er ift in vollem Zuſammenhange 
mit einer Revolution, bie fi unter allen flavir 
ſchen Etimmen in der europäifchen Türkei orga- 
nifirt zu baben ſcheint So hören wir, daß ein 
Häuptling in Oberalbanien — ber Rame wird 
nicht genau angegeben — ſich gegen die Pforte 
aufgelehnt bat und mit einem Hrere von 10,000 
Mann den Sampf mit den türkifchen Truppen, 
die ibm entgegenzieben würden, behaupten will. 
UAndererfeitd wird aus Moftar berichtet, daß die 
Gebirgäbemohner der Herzegowina dir Zablung 
der Eteuern und anderen Auflagen vermeinert, 
und erHärt haben, jeder Gewalt ſich mit aller 
Macht zu mwiderfeßen. Die Gcwißbeit, im Rotb- 
falle nicht nur bei dem ſlaviſchen Theile Alba— 
niens, fonbern auch bei jenem anderer Provinzen 
Unterftügung, mindeſtenn duch Widerftand gegen 
die Pforte zu finden, erflärt es au, daß die 
Montenegriner, die allenfals auf Rasziad, aber 
nicht auf einen Kampf in offener Schlacht ein- 
geübt find, eö wagen fonnten, den türkifchen 
Zruppen auf türfifhem Boden entgegenzugieben. 
Sie wiffen, daß die oömanifde Hrereömadt ihnen 
gegenüber nicht fehr bedeutend werden fann, da 
fie auch auf anderen Seiten in Anſpruch genom- 
men wird. Uebrigens ift der Todeömuth ber 
Miontenegriner wirflih groß. Sie haben abficht- 
li die ganze Befabungsmannfihaft der von ih⸗ 
nen eroberten Feſtung Zabliat niedergemacht, da⸗ 
mit die mun im terfelben —— Mon 
tenegriner, die bei einer Wiedereroberung der- 
feiben feinen Pardon von den Türken zu ermar- 
ten "baben, fib mit völliger Mufopferung ihres 
Lebens vertheidigen, 


Türkei. 


en, 1. Dezbr. Der in Syrien 
fommandirende Seriaöter Mebemed Paſcha batte 
dem Muſtapha Bafıba Befebl garen, mit adıt 
Bataillonen Göra zu nehmen. uftayba Paſcha 
rüdte aus und zog gegen Göra, Als er ſich der 
Stadt näherte, fam ihm eine Deputation entge- 
gen und bat ihn, mit dem Angriff noch zu mwar« 
ten, die Einwohner wollten unterbandeln und 
feien geneigt, ſich friedlich zu unterwerfen. Mus 
ſtapha Paſcha ließ aber ohne Weitered Gefchüpe 
aufabhren, die Stadt befbießen und in Brand 
ſtecken. Dann drangen bie türfifhen Truppen 
ein und plünderten, morbeten un: ſchändeten und 
verübten alle möglichen Gräuel. Died brachte 
die: Drufen in Butd, fie griffen die türkifchen 
Truppen beftig an, nahmen ihnen zwei Kanonen 
weg, ribteten fie auf die Feinde, zwangen tür 
fifche Artilletiſten, feldft fie zu bedienen und nö» 
thigten fo die Türfen zum Rüdjug, oder viel- 
mebr fie trieben fie in die Flucht und jagten ih- 
nen ſolchen Schreden ein, daß die Fliehenden 
fogar theilweife ihre eigenen Kameraden nieder 
gemepelt haben follen, um die Drufen zu veran- 
laffen, die Xeihen auszurauben und fo den Da- 
vonlaufenden mehr Zeit zum Entfommen zu laf- 
fen. Bon den Türken follen gegen 400 Mann 
dabei geblieben fein. Als Multapba Paſcha mie 
der vor dem Seriaöfer erſchien, fpie ihm dieſer 
in's Geſicht. 


ibm herumgebalgt haben, wurde aber endlich in's 
Loch geftedt. Das waren die leßten Siege der 
türfifchen Truppen. 





Zages: Khronit. 
In Straubing wurde in ben Jüngfien Tagen 
Mid, Kronamwirter len. Häuslertfohn von Bermannd« 
dorf, meldier am 25. Morbr. v8, 38. feine leibliche 


Sqweſtet bubfläblig erwürgte, dom Schywurgerichte | 
jur. Kettenſtrafe auf unbeflimmte Seit verwriheilt, | 


Krenamitter it ein Burſche mit etwas bervorfichen- 
dem, gutmüthig audfehennem Wunde, aber fcheuen 
und mandmal däſtern wilden Augen. Er Auferte 
fih bei feiner Vernehmung gerührt: „Et hab’ halt 
a nit g’laubt, daß fie fo g'ſawind todi frei; — um 
jegt Tas g'ſche'hn und er wife feine Strafe mb 
halte fle gern aut." Gr meinte den Ted. — Al 


er erfuhr, daß ihn blos Zuchthaus "treffe, ſchlen er. 


nicht ſonderlich daron auferbaut zu fein. 
(Gerihiöverbandlungen.) Kreid»- und 
Stadtgeriht Ans blach. Johann Obriftel, 
15'/, Jahre alt, Webertſohn von Burggrub, Ger, 
Scheinfeld, wurde wegen Berbredien des ausgezeide 
meten Diebflahle, welches wegen ber Jugend des Un« 
gellagten ald Vergeben zu beflrafen war, zu 6 Mor 
naten Wefängniß, feine Mutter aber, wegen intellef« 
tueller Utheberſchaft, zu 2 Jahren Wrbeitöbauß ver» 
urtbeitt. ! 
(Unfälle) In ver Macht vom 12, auf ven 
13. Dee, fiel in Der Mäbe vom Wenpelflein an ber 
° Sorger Brüde der Diſtritiawegmacher Beier von Röt« 
tenbad bei St. Wolfgang in ven Kanal, wahrſchein ⸗ 


Muftapba Paſcha fol dem Seriad- 
fer darauf eine Dbrfeige gegeben und ſich mit 


lich iu trunfenem Zuſtande und fonnte fi detwegen 
auch nidt mebr retten, 

Als am 12. d. Wis. Natit ter 66 Yahre alte 
Weber Werner von der Ranau im Augtdorg ron 
dem Wirthebauſe daſelbſt mob Haufr gehen mollte, 
Kl er in ven am Wrge befindlichen Graben und fand 
durch dieſen Erurz feinen Tor. 





Verantwortlicher Reafteur J =. Bewer: 


Sandels: und BHörsenberichtr. 


Bairentb, 15. De, Waizen (Mittelpreis) 17 fl. 
s0fr., Korn flleg um 30 fr. 17 fl, 36 fr, Gere 


flel um Gfr. 10. 54 fr, Haber fl um I8 fr. 
4. 36h 
Gplt, 


(Bramliur,, 15. Dejember) Spt Det, us, 
tmb 91’, Banf-Mtien 1356, Süı Met Dit BIT, ®, 
url 73, a er, Inlt amt, Miplt, Aısz, 
4 «Rosie 119°, 500f. # Boefe 194"; hair 6 
1850 9 R. 1004, HDD, rl Mer 
vs S. Bart D var, }, Berb Giient. - Mltien OYY 
Spät. Prmgeb. Vr Obi. 1034; mwirtmb Hart. Di 

b. Kıbis 101%, 3"Aaplt. bitte De’; bar, BrArlt. DM. 
Bir,  BOM.» Boofe 17, Söfl.eberie 38%; Furbeffliche 

| 40 Iholersteofe d. Athe. 3%, Arb.+ With -Nersbabmettin 

N ab  _Darmflärter Sofl.Boofe Ya #, 2a ateoie 32 B.; 
na 
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[3 
; Ivan SPC. ie Eh 48%,; Hall. rt Mit, 07% 
2'/. #Gı. Jat, 65%, Dislonio 2'/,. 
(Bechſehe Gonrie,) Amſterdam 100, Augstura 119%, 
Berlin 104',, Bremen 17, Gin 160%, Humburg 


106, Bars 09%, Wien 104, 

(Beiplure.) Rewe Eomisb’er A 11 3-r.; Biſtolen A. 9 
210; MWıeufl, Friedtichs'et A. 9 56 fr; Hof, 10“ 
Eiäde 8.9 50 fr, Ronr-Ducalten f.b 37t, fi; 20 Rranıde 
Rüde A 9 26 fr; Oual. Eonrrrains ®. 11 48 fr; Welt 
ol Marco fl. 3-3; Breuf. Thaler ü 1.48%; Brinf. Gaflr 
Ecreine A. 1 46%; 5 Frantenthaler A 7 21 Mr; Hochalt. 
Eilber R. 24. 36. 75 
(Wien, 15. Der) Deilert. Sproc. Metal, BAYis; 4,hpror 
BA’; Vonlartiem 134; Merbrohnactien 23905 Werder 
eurb: Aegebatg so 114',,; tomtom 119 Weisen: Dur 
caten 184. , 

UBaris, 14 Dep) Alerme d'/,puor. 10610 äptee, R2,16, 
Berlin, 14 Dez) teen, Gieateiamibich, mE. 


Familien: Ptachrichten. 

Auswärts Gelterbene: Hr », Etinder, auicte 
Minikeriolrarth und ebem, Yolizeirireiter, BO I. a, im Wüste 
Gen — Sr Themas v. Wıiter, Lanrgerikisaßefler in 
Sraptiteinadg. — Aram Kofiaa Bieher, 57 I.a., in Auptr 
burg. — dr. Maria Bram, Haurimunnsgaltim, 8 9, a., in 
ya — dr Mena Day, Pojamentierstochter im 
Hied bei Palau. — Hr. Joh. Kupr. Wolderer, Hantelar 
mann, I9 I. a, im Negemebrg 





Anzeigen. 
Eipfeblun 8- 
Id beehte mich einem Kiefigen und auswärtigen 


Handela ſtandt zur ergebenflen Ungeige zu bringen, 
daß ich auf hiefigem Plage eine Nafdyinen-, @olp- 


mens Babrik etrichtet habe. 
Hierdurg nun in den Stand gefept, auf dat 


99, Peipiia 104,, Konten IiT, Enen BI, Moilonr N 


prsehrlien Gefjammtpublitum, jo wie vem geehriem 


a5, a; Taunus- At Ans; Yon AO | 


! 


| 





| 


IM. Hahn. 
am Marti in Fürth 
empfiehlt fein Lager von vorzünlich ſchönen be 
festen und unbefegten Filzſchubden von 30 fr. bis 
2 fl. das ‘Baar, kann Barifer (were Atlas⸗ 
Hüte in allen Farbe zu 5 fl vr. Stüd, meu 
erfundene Pyer ⸗Taſchen ⸗ Thermometer in Lorgnet- 
tenform, nebft allen Galanterie⸗ Buß-, Blumen 
und Mode Artikeln zu grneigter Abnahme. 


Aufrage. 

MNach einer Bekannimachunag der kagl. Regierun 
von Oberbalern (fiehe, änkiſcher Kurier Nr. 349 
beifit es aufrrädlih: „Den Bräuern if die @rhe» 
bung vet Scheulpreiſes nur von dem am ibre 
Zedr und MWirkicafte-Pokalitäten deſuchenden Gäſte 
im Bhınutoerricleii abzugebenden Vietes geflatter. 
Warum if aber ver Biertaräberfbreitung unfe 
ter Bräuer; welche Schenklokale halten, bei ven Ber 
leitgeben des Bieres über vie Bafle, nit Ihen länaft 
von Giiten ter Behörde Einkall arıban, und dem 
Vublikum belannt gemacht worden, deun ‚eb wiflen 
ed vie Meiften nicht, daß ven Dräuern vurdang fein 
anderet Medu zuſtebt, rad Bier auders ald im Ban« 
ter, vad beißt Mi. per Maat billiger über bie 
Gaſſe am geben, ald ver geſehliche Schenfpreie det 
Biered ih. Man erwarte baldige Abbilte, 

Mehrere Bürger vie ibr Bier zu 
. Haufe trinfen, 


- Zu Weibhnachtsgefchenfen 

für Familien und Erwachſene empfirhlt vie Unter 

zeibncr: 

2öfch, Dr. E. &, (rtfler Piserer zu. Gt, Negirien), 
beiftliche Morgens: und Ubendbetradituu- 
nen auf alle. Tage des Jabred, mit hefonverer 
Berüdiierigung ver Som und Beirttage und ver 
fehliben Zelten! At Kbor. 2 Fhle : mit 2 Stablf. 
u 2.in Gtabl griech. Züreln./ge. 8. Auf. -weiß. 
Drudy. Brrie 3 A, 36 Ir. Il Hlegı. Halbrrzbns 
geben, dj AB ir. Auf Belinpo« 7. Audi Ir. 

De ſſeu Predigten auf alle Sonn. und Beiltage des 
dahres, über Evangelien. und freie Xerte, unter 
tem Firel: @rbalıe Are in Deiner Wabıbeit, Dein 
Worı it nie Wahrheit 2. Ihir. 2, Aufl, mit 2 
Etabifiden,. gr: 8: Belinp. -4. fl. 3 fr, im eleg, 
Salbfrangbe. ach. 4 fl. 39 fr. 


De ſſen briftliches Beicht- und Kommunionbud, 


leiftene, Spiegel», Bilder uns Genflerrahr 


Schnellſte, Billigfte und Eolivefte alle Sorien Woln- 


leiten, ganz fertige Bilver- und Epiegelrahmen, jo 
wohl vergolvet, ale ladiıt, dronziri une polirt, mit 


wu ohne Wläfer, im alien biliebigen Größen, jo wie - 
alle Arien ganz ferlige Benfter mit und ohne Ber | 


fdläge, auf das Dauerbafieie mi Delfarbe ange» 


Reigen, wovon Wiufler zer Aufiat bereit eben, mebfl 
ſolche für Ireibbiufer un Winterungen in Wärten | 


in jener beliebigen Dimenſtou, anzufertigen, jo erlaube 


Giad- und Gobigladwaarenlager -zur geneigten Ab⸗ 
nahme beflens zu empiehlen. . 
Nürnberg ven 6, Deybr. 1862, 
Sochachtungẽ voll zeichner 
J. B. Schmidt. 
Thereflen ⸗· u. Binderfiraffe 8. Nr. 560, 


Empfehlung. 
Ih benachrichtige das hochzuverehreude kirfige und 
autırärtige Publitum und alle meiur hobgeihägten 
Gönner und Freunde, daß ich dem rietjährigen Ghrifts 
| marft wieder mit einer großen Auswahl von neuen 





feinen Kupferfichen und Lithographieen, Sa ling " 


und Strickmuſtern, Jagdflücen, Vferden und Land— 


id; mir ſolcht, jo wie mein. ſchon bekanntes afjoıtiries . 


für Grwachene und Konfiımanden, nebi einen 
Untange: Gebete und Beirarbiuugen zur Kıanfen» 
Kommunion. Wit 3 Stablſt. und I Fit, in Bronzer 
farbenpruf. 8, Auf weip. Belinp. 1: 36 fr, in 
gepreßt. Lederband mit Golvihn. 2 jl. 24 fr. 
Friedrich Horn’ise Budbantlung 
in Nüruperg. 


Neues Vunktirbüchlein 


ober die Kunſt, von dem Schidfal auf verſchie 
dene Fragen paſſende Antworten zu erhalten. 
19. Aufl broch. Preis 12 fr. 
Dieirs vom Aränlein Bembrorte verjoßte umd ſchon im 
19 Auflagen verbreiiete Bunfticbüchleim 1  befonsers ben 
Damen iu empiehlen; m ht minder: 


Pythia auf dem Dreifuß 
oder das Orakel zu Delphi, 
durch welches man erfäbrt, wenn, wer, unter wel« 
ben Verbältniffen uud wie. oft man heirathe, 
welchen Aufälten man unterworfen fei ıc. ?€. 
Preis 18 fr. j 
Zu haben bei Auguſt Necknagel in 
Mürnberg. 
Onkel Tom’s Hütte. 
Birerariihe Motig.) Eine nallftänpige und zur 


| m pie billigie Ausgabe com dem berühmten 


erte Onkel Tom's Hütte* erſcheiat demnäull 
in febr gepiegener Ueberſetzung del Konrad Bieifs 


; fer in Hersbrud. (Subjfripiiond- Preis det gan» 


ſchaften, Beichnen», Mbzich- und Grammmbucblättern, ' 


| 

| 

| Reujahremäniden, Vifltenkarten, Leidendgejitichte Jeſu, 

Vroiraiten aller Art, Schreib», Zafden», Gtaattr, 

| Hauß-, Komtoir und Wanrfalentern, Landkarten, 

‘ Barb» und Tuſchtanchen, Bilderbäbern und Bilter 

| bögen nebſt Galanterie= und Kinperfplelfacdhen bezo · 

gen habr und bitte um gällges Zuirauen und ger 
fällige Abmabme, Dein Lapen iſt beim ſchönen Brunr 
men. Die oben benannten Artikel And außer dem 
Chriſtmartt täglich zu haben im meinem Laden an 
der Mufrumsbrüde. GHocdadtungsvoll gerbarre 

MB Fritſchel. 





Wintergarten. 


Beute Samtiag, dem 19, if Mehelſuppe, Sonzlag ben 
19. Dez. gibt es derſchledene Braten jowie Rafler und vet ⸗ 
Tdiedenes feines Badwert und Montag if Bratwarfiparlie 
und ift fär vorzägliches Bier Eeflens geiongt, Zu gablreichem 
Seſuch Lader höflich eim 

dübier 


| 
| 


gen Werkes in 4 Lieferungen, & circa P Bogen Hark 
ericheinennd: UA SO fr — Subffribentenfammier 
haben auf je 10 Erimplare 8 frei. Pefiellungen 
bieramf nimmt jrde Bucbbantlung an.) 


Audsverfauf. 

Eine Partie feine Stid- und Hädclwolle,, Hädel- 
ſelde, . Sıramine un mehre Gegenſtände zu Weide 
nachtögeftienten paflend, And L. Mr. 277 am I 
fepbeplog billig zu verfaufen, 





Brpten Montag ver 8 Tagen am 6. db. M. murte ouf ter 
Hinterhalle ver Wiienbahn ein neues elienbeihlogenese Haut 
mägelein mit elagebramsiem G. D-M. ve: felt, vefien 
Austaufch man 5, Nr 93 grwärligl. 


Zu verfaufen ia in 5, Rr. 1046 ein blanfe deutt Das 





Stadttheater in Fürtb. 
Sonnabend den 18. Des. Zum erfienmale: 
„Reginald Armſtrong,“ oder: „Die Welt des 


Geldes.“ Bürgerliches Trauerfpiel. in 5 Aften 
von Alfred Meißner. . 


Erf. 0017. 
. Bekanntmachung. 


Dem 
Königl. bayr. A — 
9 


werben in der Nachlaßſache bes 

merüsrbenen Infrumentenina, 

Herd Lang babier, 

am Dernerdtag ben 23. d. Borm. 9 Uhr 
in dem Haufe L. Mr. 444 lämmilide Mablaherkten, ber, 
head im Weißpeng, Betten, Rieibungskäde, Gireinmwerk, for 
wie ber vorhandene Hanbwerläjeng unb Helerrath en 
daare Haklung meiibietend verfleigeri and Ranisitehhe er 
biezm eingeladen, 

Nürnberg, Yen 11. Deybr. ieba, 

De Mei l. Direltor 


en Belt. 





Dane 

Durh dle non vlelen Seiten zum Bellen des 
hieflgen Wettungbbäufeh eingegangenen Geſcheuke If 
- bi der am 9. ». NM, vorgenemmenen Berfleigerung 
ein Erlös non 340 fl. 29 kr. erzielt werden, 

Ser; ze Dank Allen, vie durch Ubreihung von 
Geſchenken, mie durch Ankauf derfelben ver Erile - 
hungtanſtalt für verwahrlodte Kinder gütige Theil⸗ 
nahme bewieſen haben, und Bette Gegen über fie! 

Nüpnberg, den 15, Dejbr. 1852. 

Der Brauenvereim 


Anzeige. 

Bei herannabender Weihnachtäzeit erlaube ic 
mir mein Hut und Filglager nicht allein in Er 
— zu Au Tonbern auch ein verehr⸗ 

um Fr Abnahıne zu bikten. 
B. Schlegel senior 


am Jacobsplap. 


Anzeige. 

Holländische Vollbäckli sum Braten, Cer- 
velntewürsie Trüßfelwärste, Zungenwärste, feinster 
Straschine Küse sind zu haben bei 

6. €. Prückner, 
Königestrasse L. Nr. 109. 
Empfeblung. 

30 faitige, ganz volffänbige chromatiſche Zi⸗ 

then, ſehr klaugvolle — fowie alle Gat⸗ 


Emp = eblung. 
De *28* der Schneider-Innung 
des Hm. Bebl, vormals Dr. Campe, 











d Anzeige, daß es ——— 
en mit einem beben- 
tenden Bis für —F — Winterſaiſon 
ſich eignender Artikeln, a Ant Barnus, 
Damen»Talma, allen Fl Winterröden zu 
verfhirdenen Breifen, eine bedeutende Auswahl 
in alen Sorten Hofen und Weſten, ſowie für 
jedes Alter Kinderfleider in allen Gorten ver- 
feben if. Es bitten um gefälige Abnahme und 
verfibern bie billigſten Preiſe 
Nürnberg, den 16. — 1852. 
— 


2 ẽüen breit, deſtehend in 
Sopha-, Tisch- u. Bettvorlagen, 


fowie auch 
& Zimmer- u. Treppenbelege 
empfiehlt in größter Auswahl 


3.8. Fränkel in Fürth, & 
obere Königäftraffe Rr. 386, 


an Pa : = 
Beine franz, Punfh-&ffence pr. Blafhe 1 12 
feine Brüffeler dito bite ı ı2 


fo wie die Tegt amgezeigten feinen Riqueure in 

ganysn uns halben Blafchen empfehlen 

9. B. Gotta am grür $r. Brau jun, 

men Markt in Rüärnberg. Gufanfirafle in Bürth. 
_@s- P. Segitz, Taftlhof N. 99, 


Gaſthaus⸗ mit Garten⸗Verkauf. 


San; nahe am Rürnd an einem Hasvptihore, im ſeht 
feramenter Bage, if ein a Sahkanı I. laſſe. deſſen Pofalliäten 
Si neu Pi einen Aub und alles im beiten malfiven Batı- 
befindet, welchen ſich einer bepemienben Mahrung 

a * mit ſchoucca eingerichteten Witichſchafta/Garteu 
555 halber ans freier Hand ja verfanfen 
Mefes — einem I = tha⸗ 

vo mit etwas Bermög Huplommen 

# .  Ranisliehhaber * * ia Fun Briefen 


ander deu Sachſtaben M.K, am die rpeb. d. BL, wenben, | Wränf. Kurier, 





Keine naffen Füße mehr! 

Meinen neuen maflerbichten Leder-Anfitich aus Kautfeuf bereitet, bringe ich aufs Meue in Empich- 
lung. Berben damit Shub und Stiefel nah Vorfhriit behandelt, welche jevem Töpfben A 12 fr. frei 
beigegeben wird, fo if ein burdpringen bed Waller mit mehr möglid umb bleibt daber der Buß immer 
warn und troden. Dirfer Mnfkeeich if babier bei Herrn Engelbard nähft dem ſchönen Brunnen und 
in ver —— bed Herrn Weidmann untern Hutern, ſewle bei nachdehenden auswärtigen Agen, 
ten allein Adıt iu haben 


2. Kranf, 
—— Buleiens am Gpitalplag. 


in Unssab dei Herrn ©. GE. Blauborn in Münden bei derin IR Gqchieder. 
.„ QAugburg E Jeh. Rirhling. » NReumarliı r .- Ib. Herrmarm. 
« Banbrrz — Baul Müller. v Reufadta A. e R Safler. 
Baireuth Pr . Um Höflie. v„ Bappınbeim „ v Dap NArumann. 
. Dintelsbäbl .» 3. B.Lüfendsrer. „ Ballau 5 » Garl. Sermanm. 
„ Kihhäpt » .» 3:8. Laun. „ Regensburg , .  ®. Reumüller. 
„ Eifenberg „ „ Guf. Geyer. „ Met „ u. 86 Br Baer. 
„ Erlangen , :» 3. € Helm. v„ Rorbenburg „ .« 38. Balentin. 
. Beudiwang „ .» © 8. HSorlader. „ Mi.Remig „ „ GM. Bebbarpt. 
„Bloß . . 3% Bergler. Sulzbach Chbr. Krauß. 

.„ Bürth R . Er. Heberlein. „ Ehmweinfur „ .. ©. 4. Bel. 

. Def " . Aug. Büttner. 


Reue Il luſtrirte Prachtwerke 
Weihnachtegeſchenke) 


weiche in allen soliden Buchhandlungen vorräthig, oder durch diese auf das schleunigsie berogen werden können, 
ia Nürmberg durch die €. H. eh'sche Buchhandlang, Ebner, Korn, Reoknageh, Riögel & 
Wiesaner, Schrag, Stein. 
Die folgenden ganz neuen Prachtwerke, welche * a Gediegenheit sich vor allen ähnlichen Werken 
auszeichnen, werden dem Publikum zu Festgeschmken empfuhle: 
Aquarelle Düsseldorfer Künstler, 1. Jabrgang —— aus 24 Blättern, in grasdsveiler Maro- 
qninmappe mit Gokldruck. Preis fl.,%1. 30 kr, 
A. Kaufmann's Gediehte, Minialur- „Ausgabe, mit Agvarellbildern von B, Vautier in elegantem Einband 
mit Goldsehuitt, Prein fl, 4, 3 kr. 
— — Künstier-Album, uL Jehrgung: 1853. broch. Preis 1. 6. 45 kr. 
gebanden in Callico mit Goldschnitt. Preis 9.10. 12 kr. 
J in n m. Goklschn Preis fl.10. as kr 
11. "Jah ang zu demsnlben an (oder Jahrg. 1851 u. 186%.) 
Lieder-Album, 6 neue Lieder ı von J. als F. Hiller, R. Schumann, 4. — 5* RK. Franz end 
C. Reimecke; illustrirt dureh A warellbilder von H. Ritter, ©, Achenbach, W, Camphauseu, 
©. F. Leusin ebenbach, R. Jordan. In elegamer Mappe. Preis @. 14. 
Deutsche Sprüchwörter, in Idarn und Gedichten 1853, > Ausführung und Format wie das 
Könstler-Album, Bröch, Preis fl. 6. 24 kr- 
elegant gebimden in Callieo mit Golid- 


J mitt. Preis fl. 7. 12 kr, 
Wandhalender pro 1853, mit Randseichnungen von C, Scheuren. 


Gross-Querfolio iu Farben. 
Berlag von Arnz $s Comp. Comp. in Düffeldorf. 


. — — * 


Preis fi, 2. 42 kr, 


- _ Einhorn. u} - beinahe g — — Die 
ler rod und fehwarje Bein et, Tr 
een Ver Garn, Kol zer Sc | IE 10 Rare Bannöperfon tangiih, And in 





tem, ſewle Punſch⸗ aud Blähmeln * noch gute Dfälger 
Weine ven Gheppen u 6, v unb 19 fr., wozu ergebenft 
tlaladel Mei fenbad. 


An ei rs 
Schöne friſche Hafen und Rehwilppret, if alle 
Tage zu den billigfien Preifen zu haben bei 
Jakeb Sonnenleiter 
in ver Shulgafe 


x 
ESEL NE... | 
Danibus- Fahrten. |, in wohin Bienner —— 
Nördlingen — Süffen. 

| 


L. Rr. 68 am Ober-Bergauerplap gu Eu 


Offerte. Cine Erfindung, deren Zweck if, ven 
Geht ver Gpiegelglas-Shleifwerte und bir 
Shönbelt des Drodultet zu erhöhen, verkauft der 
Grfinter wegen Mangeld der zur Musführung mörhir 
gen Mittel ala Modell (ſehr ſchöͤn und genau ge- 
—“ um den geringen Preis — 300 fl. Arreſſen 
unter M. E. N. an die Expeb. d. BI 


in möbliertes Bitemer mebh Allen ik — aber dis 
1, Zonner ms vermieten i in 8. Rz 1569 um PBanferyloh. 


in rotbes Rönigs- Baarbhäupden if vergangenen Mill 
woch entlanfen. Man bittet gegen Belohnung un gejäli- 
ges Aurüdbringen in L, Mr. 966 Grafferägafe. 


gt Fremde vom 15. De. 
(BL Blade.) eg Mörh a. Unsb Diele» 
beimer, ur a. &t. A, Beten Bollch. a Nechn. 
Bränf. Hof) DO. Mu Minerelog a. Iusbrut. 
Mash, Ehe a. — leſ 
min, Bleiffer a. Edwewft., Alte. 
aba.) Hd. —— — palt. Stab a, 
Bager a. Baltendf., Sqherer a. Relil,, Külte, 
mu, Goplenbahe. a. Serabr * "fin. a. Weiden. 








Taglich gebt Morgens 10 Uhr 
45 Minuten nah Ankunft der bei» 
Ak den erfien Gilzüge von Münden und 

Bamberg ein bequemer Omnibus 
mach Güffen, welcher praͤcit zu bem 
am 6 Uhr Abende im Güffen abgehenden Babnzug 
nach Gtuttgart und Heilbronn eintrifft, won wo fe 
gleich um 13 Uhr Nachte bequeme Ommibub mach 

Helbelberg zu den erſten Zügen abgehen, 

Gin Plag 2 fl. 42 fr. mit 50 Bio. Grväd frei. 

G. Schaefer, 





Einkeigptag bei 


ur „Rrone* in Nördlingen. (fr X . —S un lee 5. Beta. 

VBelehrendes 0 Beihnachtsgefcent. ee ee a A 
Eorben If im maferem (Bär Hof.) FYN Rruber, — a, 0% 

Deuticbe Gefsihten! in Brofa und Poefie, | Stud. «. Madn. Gleihner, Kunfgärturr a. Kom: 


den beften Gefbictöfcreibern naderzählt und Ihrmer, Kjın. a. Gtafelhein. ir Schaet a. Donauwörth. 
den deutſchen Dichtern entnommen von Fr. 

Krumbacher, Lehrer an der höheren Töchter 

fhule in Rürnberg. gr. 8. Elegant. gebun, 

den. ‘Preis 1 fl. 24 fr. 

Mit der — beginnen» mub herabgehend bie anf 
die memere Le. füßrt der Herr Werfaßer In furzen, Iebenbigen 
Bildern dest ſche —* fein Ball und befiem hervortas 
genrfie — dem imgemblicden Allet vor. Micht eim 
trodnes Geſchlchtawert follte geliefert werben, fentern rim 
Dach, welden, weil e4 unterhält, gerne gelejem wird unb bar 
darch ein wahrhaftes, erfich Berabud fr die @elchichte bildet. 

Bei eb. . Korn’ihe Buchhandlung in Nürnberg 





Nachtrang. 


* Berlin, 15. Dezbr, Der ein von 
| Defreih wird heute am biefigen Hofe 
zum Befuhe erwartet. Die Miffiimmung, 
weiche wegen ber Zollverbältniffe obwalten follte, 
ſcheint in den Vorbergrumd geflelt, damit bie 
Leute mad zu reden haben und dabei dad über- 
feben, was in inniger Uebereinflimmung hinter 
den Gouliffen vor ſich geht. 

* Paris, 13. Dez (Heil!) Der Hergog 
von Raffau läßt durch feinen Staatsminifter v, 
Wittgenſtein bicher melden, 4 er mit Befrie⸗ 
bigung die Nachticht von der Proflamation des 
Kaiferthumd in Frankreich entgegengenommen.* 

Paris, 15. Dez Der boländifhe Befandte 
bat feine Greditive übergeben. 


Geſuch. 

Ein ſowohl auf Reifen als im Eomp⸗ 
toirdienft wohl — jun Inner Kauf: | 
beiten 384 die Die Üttefte er An 

barjten &tabliffements zur Seite fteben, | 








wünfcht eine nigra Stelle anzuneb: London, 15. Dry. Die Bugdet-Dedatte ward 
nten unb wo gefällige_Unfragen | auch in Iehter Racht nicht beendigt. Im .biefer 
* die Expedition dieſes Blattes ge: | Sipung ſprach Sit I. Graham. 

ebeu. 


bon ber eh’fhen ‚Buchhandlung in 


— ———— — — 
Hierbei ur ee „Beneral-Anzeiger* 
ürmnb dere. 


Beridtigung. 
Zu der Unjelze des Herrn Schlegel in Mr. 350 dee 
U +6 nicht senior, ſeudern junior Greifen. 





Drud und Berlag von W. Tlmmel in Rürnberg. — 


Erprvitiondietal 8. Nr. 544 am Mathhaut. 


XIX. Jahrgang. 


Runner 854h. 


Fränkiſcher Kurier. 


Rürnberg, 19. Dezember 1852, 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Sonntag: Abraham, 





Deu t ſche Staaten. 


* Wlünchen, 18, Dec. Der quiedeirte Kon. 
fervatar des chemiſchen Laboratoriums und ordent- 


| Zeuge erſcheint der betrogene Fruchthändler Epäth 


von Waldfee. Wie die Zeugen indgefammt, fo 


ermabnt der Präfident befonderd auch tiefen 


lichen Brofefior Dr. A. v. Bogel wurde nunmehr | Zeugen mit einbringlihen Worten zur Ablegung 


aucd in feiner Eigenfhaft ald ordentlicher Pros 
feffor mit Belaffung des Titeld und des Funk: 
tlous zeichens in den Rubefland verfept; auf bie 
in Kempten erledigte Advotutenftelle wurde Advo⸗ 
fat 5. 2. vo, Senger zu Beiffenborm, verfrgt. 

München, 17. Dez. Der Miniferialrath im 
Etaatöminifterium des Innern, 9. Heing, wurde 
bis auf weitere Berfügung in den zeitlichen Rube: 
fand verfegt, fofort zum Minifterialratbe im tal, 
Staatöminifterium ded Innern der dermalige 
Regierungsratb der fol. Regierung von Nieder 
baiern, 8. d. %, 9. Hermann ernannt. 

* Hugdburg. Der Retafteur der „Reuen 
Sion®, Hr. Dr. Karl Haas, fam wegen einiger 
Artitel feines Blattes in Unterfubung Die 
Artitel felbft find durch gerichtlichen Ausfpruc 
der Vernichtung anbeimgegeben, aber Dr. Haad 
if, weil bei ibm feine bofe Abſicht angenommen 
werde fünne, von der Unterſuchung enthunben 
worden, 

* Ulm, Die durd dad Soldaten Attentat 
im Wirtdöbaufe zum Schiff im Jahre 1848 Be⸗ 
ſchädigten, follen endlich Schavenerfaß, aber nur 
zum Theile, erbalten. — Hier murte am 18. 
ein nicht unbedeutender Erbfloß verſpürt. Auch 
auf bairifcher Seite, in Dillingen, bemertteman ihn. 

Biberach, 9. Dec. (Eine Befeflene vor den 
Geſchworenen. Bortfegung.) In diefem Tone 
gebt es fort, bald bocdeutib und patbetifc, 
bald fanft und im Dialekt, bis fie id mandmal 
wieder befinnt, fie folle laut fpredhen und wieder 
u freien anfängt. Die Stimme Gottes der 
breibt fie folgendermaßen: „Die Stimme ®ot- 
tes höre ib nur, wenn Alles fill if, denn fie 
ſpricht nicht wie Eie, Her Fre fondern 
fie ift ganz fein.“ Mb der Präfident auf’ den 
Kornbändier Späth zu fpredhen fommt, begreift 
fie recht wohl um was es fib bier handelt, weß⸗ 
balb fie mit aller Kraft ihrer Lungen das Geld 
verflubt und bie ganze Berfammlung auffordert, 

ab und ®ut zu verfaufen, und bei dem bimm- 
Iifchen Vater an Zins zu legen, wo weder Motten 
noch Moft (auf diefe Weife verſprach fie ſich), es 
verzehren. Aus dem ganzen Verhör der Ange⸗ 
Magten gebt bis zur Evidenz hervor, daß ihre 
Befeffenbeit wohlberechnete Verſtellung iſt, die 
fie zum Theil meiſterhaft durchzuführen weiß, 
ohne jedoch dieſe Kunſt fo durchaus zu verſtehen, 
um nicht zuweilen aus der Rolle zu fallen. Wenn 
eine Frage des Präfidenten fie in Berlegenbeit 
bringt, dann fagt fie: „Ieht muaß i wieder lofa, 
bis d'Stimm wieder hör; menn mir’d der Geiſcht 
it fait, woiß i nix.“ Rachdem dad Berhör mit 
ihr beendigt ift, kehrt fie fi zum Publikum und 
ſchreit: „Jeht ban i doc laut gnua — 
daß er me verfchtanda hent. Um 6'/, Uhr wird 
bie Berbandlung für heute beendigt. 

Den 10, Dez. Mit dem beutigen Tage ber 
ginnt dad Zeugenverbör. Es find deren 14. Rach 
vorgängiger Ermahnung des Präfitenten an alle 
Zeugen die Wabrbeit zu ſprechen, wird — 
vernommen: Polizeidiener Alber von Bregenz. 
Derfelbe erzäblt die WBerbaftung der Johanna 
Erb. Ich wollte fie, fagt er, da ed Freitag war, 
wo —— viele Menſchen in Bregenz find, 
um Yuffeben zu vermeiden, dad fhon ihr auf- 
falenter Anzug verurfacht hätte, nicht durch bie 
Stadt führen und führte fie daher außen berum, 
als ich in eine Meine Gafie mit ihr fam, wollte 
fie mich führen, hieß mich einen lieben Herm 
und madte Miene, mich zu umarmen und zu 
füffen. (Die Erb grinft und ruft: Du Herrgott- 
faderment, i hons halt alle mög'n, da fann ma’s 
ſehn, hons halt gern ghet) Dann fagte fie zu 
mir, fie fei feine gemeine Perfon, fie fei eine 
Religiondlehrerin und wenn id beichten wolle, 
fo wolle fie mich beichten hören. Nah Beenbi- 
gung der Ausfagen biefed Zeugen wiberfpricht 
die Johanne Erb feinem Zeugniffe Derfelbe 
fogt: Ich babe bier gefproden im Namen des 
Grfeped. Erb: Und ih ſpreche im Namen Got: 
ted des Vaters und des Eobned und des beili- 

en Geifted und im Hamen ven allerfeligfien 
ungfrau Maria und aller heiligen Engel br 
ſcwore ich den zu ——*8 und nicht ferner die 
Unwahrheit zu fagen. PBräfident: Diefe Beſchwö⸗ 
rung wird wenig Wirkung haben. Uls zweiter 


eined gemwiffenbaften Zeugniffede. Zeuge erzäblt: 
Am Morgen des 31. Dezember um 6 Uhr fam 
Weiſſenbach zu mir und lagte: 
fus Thriſtuss Grüß Bott Bruder, die Zeit iſt 
jegt da, Du mußt mit mir geben auf den Dul- 
lerbof, dort wirft Du große Freude und Herr 
lichteit ſehen, dort ift ein Mütterle, da wirft Du 


„Belobt fei Ier | 


’ 
‚ ter im Himmel bat ed gewollt. Auch Meiffen- 
‚ bad behauptet, Zeuge babe die Unwabrheit an- 
ı gegeben. Gr babe fein Geld nah Konftanz ge⸗ 
I Shit, fondern ver @eift babe eb befoblen. Eben- 
! fo behauptet Wiblet, Zeuge babe die Unmahr- 
| beit geiproden Später werde fih noch einmal 
| berauöftellen, wad der Zeuge für ein Mann fei. 
Wie es ihn früber gereut habe, daß er fein Geld 
| bergegeben, fo werde es ihn fpäter treuen, daß er 
beute die Unmwahrbeit gefagt. Die Erb fragt den 
' Zeugen Späth noch einmal, mad man denn im« 


feben, was da für eine Zierung iſt. Die Zeit | mer gegefien babe. Zeuge: Küchle und Gogel- 
ift jeßt da, die armen Seelen zu erlöfen dur | bopi. Erb: Des ifcht it wohr, jegt fott ma halt 


Opfer und Gebet. Id ging mit ibm auf ben 
Dullerbof, Abends fam ih an, da find die Lich⸗ 
ter anzüindt worden, beißt das und, da it geſagt 
worden: „At wohr da iſchts a Freud, und no 
bon i freili gfait: Io, — Jo.“ In Ravensburg 
bab’ ich müflen Wein und Bebädwert, fo Torten 
mitnehmen. Am Freitag ifh mer no furt uf 
des Bregenz. - Der Weiſſenbach iſcht mitgegangen 
und bat gfait, da fönn er grad au Lichter kau— 
fen, beißt deö, daß mans für die armen Seelen 
brennen Fönnt, 

Rachdem Zeuge feine Arucht um 1070 fl. vers 
verkauft batte, ging er mit feinem Erlös in Br- 
gleitung Weiſſenbachs auf den Dullerhof zurüd, 
dort angelommen, meinte er, ed werd's balt auch 
tbun, wenn er für bie Geelenerlöfung da 30 fi. 
daließe und mit dem Reſte feine Gläubiger be- 
friedigen würde. Da babe man ibm aber mit 
guten und böfen Gbriften die Höfe fo heiß ger 
madıt, daß ihm Alles entleidet gemefen und daß 
er gar nichts mehr von dem Gelde gemoft. Man 
babe ibm verfept, bie Gläubiger können fon 
nod warten, fie feien ja auch Schuldner des Ba- 
terd im Himmel. Weiſſenbach babe ſich auf's 
Bett u und gebeult und fürdtig getban, daß 
jest fein Ampele nimmer zum Brennen fommen 
föünne und daß fein Weib michts babe und 
da babe man ihn fo beängftiat, baß er gern fein 
@eld dagelaffen babe, damit die Ampeln wieder 
um Brennen fommen zur Erlöfung der Seelen. 

ann babe man von feinem Gelbe den Müller 
und ben Bäder bezahlt, er babe aber geglaubt, 
das diene Alles zur „Seelenerlöfung‘. Auch 
nach Ravensburg fei man gefahren und babe 
Kerzen, Butter, Schmalz, Kaffee, Zuder, Wein 
und ein Bierfäßchen gelauft, Man babe ihm ge- 
fagt, wenn Winer für die „Seelenverlöfing* ein 
Opfer bringe, fo fönne ed ibm dreifach uhd vier 
fach erfegt werden. Er fei der Meinung geme- 
fen in Geld. Die Erb babe gefagt, fie F vom 
Teufel beſeſſen, dann babe fie geflucht und ge 
tban, wie's vom böfen @eift herkommen, fie babe 
mehrmals gefagt, fie wolle den Teufel ericheinen 
fafien, aber er babe ibn nie gefeben. Acht Tage 
blieb der Zeuge fo auf dem Dullerhof, in biefen 
Tagen bat man gebetet, gefungen und nichts 
getban. -Gegeffen bat man an zwei Tafeln. 
„Weun’d zum Beten fommen if, erzählt Zeuge, 
von bes, fe ben i halt au mitbetet.* 


m 9. Jan. ift er vom Tullerhof wieder nad) 
Bregenz. Der Weiſſenbach und bie Erb find 
— fie haben geſagt: „Dept iſchts grad 


recht, jept fann man grad eine Walfahrt machen 
zu. den Kapuzinern⸗ Die Erb fei die Haupt 
perfon im Haufe geweſen, fie habe das Eſſen 
angefchafft und über Alles das Kommando ges 
führt. Den gangen Tag fei fie in der Kammer 
gewefen, die fei ziert gewefen, mit kleinen Bil- 
dern beißt das und mit Reis und Papier. ®r- 
geffen babe man Fleifh und „Brates“ und Go— 
gelbopf und Wein dazu getrunfen. Iept halte 
er die ganze Sache für betrügerifd, aber darü- 
ber babe er ſchon oft nachgedacht, wie es nur 
auch möglich fei, daß man Einem das Geld fo 
entieiden könne, wie es ibm damals entleidet war. 
Die Erb befommt wieder Anfälle. Sie fehreit: 
Hurassi santo Demonio malasse, Jeſus Ebriftus. 
— Sakrament, Du bift Judas der Verrä⸗ 
tiber, der bat den Beutel in der Hand. Hurrab- 


| 
ein Hab [3 
Paris melden übereinftimmend, daß der Gedanke 
einer Verbindung Napoleons IN. mit der Prin- 
zeſſin Waſa — ein Gedanke der übrigens nie 


d’ Köche baufe. Jeht iſcht d" Köche it do, es 
iſcht jept au fatal. Präf.: War denn eine eir 
gene Köchin da? Erb: Ja. Bräf.: Was habt 
Ihr denn gegeffen? Erb: Hana, brotene Hana 
und faure Henna. (Zum Zeugen): Hoſch it 
g’merkt, wie zuat es gfein iih? Zeuge Kepler 
erfcheint. Bei ihm waren Weiffendbab und Bru- 
der über Nacht, ald fie zum Kornbändler Späth 
nah Waldſte gingen. Sie verlangten von ibm, 
er folle fie nach Waldfee führen, Weiſſenbachs 
Geiſt fei müde, Beuge weigerte fih def, da 
er anderdmo binfabren mußte. Weiſſenbach fagte 
ihm, wenn er das mit thue, dann werden 
feine Pferde zu der Zeit, wo er mit ihnen fort« 
fabren wolle, feinen Tritt mehr thun können. 
„S’ifcht aber nochhe ganz guat ganga,* bemerkt 
Zeuge naiv. Die Erb ſchneidet wieder fürdter- 
liche Grimaffen. Weiſſenbach beftreitet, dem Zeu- 
gen eiwaß ter Art gefagt zu baben, mie er an« 
gegeben. Zeuge: ®fait bot er des, was i g’fait 
beun, aber ob er’s im Geiſcht g'ſait bat oder us 
em fealt, des mwoiß fit. Die Erb ruft: Der isch 
ja verlieabt gſy in die Thereſe Ludwig und in 
den Patriz Seybold, er bat fie immer bei ſich 
verftedt, er tbät fie tüffa, wenn er fe au bett. 
Dann folgt Belächter. und endlich kräht fie wie 
(Bortfeß. folgt.) 


n. 
Berlin, 14. Dec. Briefe aud Wien und 


bid zu einer offiziellen Werbung vorgefchritten 
ſei — an dem MWiderfireben bed Baterd der 
Pringeffin, der befanntlid von feiner Gemahlin 
getrennt lebt — geſcheitert. 

* Berlin, 15. Dez. Der Kaiſer von Deſtreich 
wird erſt Freitag Mittag bier eintreffen. — Aus 
Brake wird hieber geichrieben, daß bie deut⸗ 
fden- Eciffe, die an England verkauft worden, 
am 11. übergeben worden feien. Die Correſpon⸗ 
denz fließt: „Wie wird man in England unfe 
rer fpotten, wenn bie deutſche Flotte die Themfe 
binauffegelt! Wären unfere Schiffe als Opfer 
eined Drfand vom Dcean verfhlungen, wären 
fie ein Raub ter Flammen geworden, — bätten 
fie im ebrlihen Kampfe vor dem mächtigeren 
Feinde die Klagge ſtreichen müſſen — die Radı- 
richt wäre eine Woblthat geweſen gegen das, 
was Jedermann über den Verkauf bier empfin- 
det.» — Eine arme Frau vom Lande, melde gern 
in der biefigen Charitee ihr Wocenbett gehalten 
bätte, ging, nabe der Niederfunft, auf den Ehrift- 
marft bieber und flahl eine goldene Taſſe, was 
ihre Berbaftung und,dann blieferung an das 
Biel ihrer Wünſche (die Gharitee) zur Holge 
batte. 


Deitreichifcbe Staaten. 


* Siem. Die Verlobung der Pringeffin 
Wafa mit den Prinzen Albert von Sachen fol 
bereit entfcieden fein. Das Berzeichniß der 
vorwöchentlihen friegägerichtlihen Berurtheilun⸗ 
gen enthält auch den Pharmacuten Entreß mit 
3 Monaten StodhausArreft, weil er „aufreis 
jende Demonftrationen" veranlaßte. 


i Schweiz. 
Bern, 13. Dec. 


Heute find mebrere (viel 


fafa der Zeufei holt doch die ganze Geſchichte. leicht alle) Buchhändler Hirfiger Stadt vor*den 


Ihr könnt mich peinigen, wie ihr wollt, ich leide 
gern für die Lehre Jeſu. Dann hält fie eine 


lange Rebe an Ne an ug an —* * n haben 
tt Dvd Weiſſenba Joge r Ns 

mar ‚Pe Seit der | Bie franzöfifhe Gefandtfhaft diefe Nachſorſchu 

der Geift des | gen anfiellen, obme Zweifel, um den Ueberfeper 


fie fagt, id bin die 
4 der Bater, nämlib in mir ift 

ulter Gottes, in Weiſſenbach j 
Baters im Himmel, fo ift das zu verfiehen. Wir 
baben das Geld nicht gewolt, fondern der Ba⸗ 


Regierungsftattbalter zitirt und befragt worden, 
ob fie die Schrift von Biltor Hugo „Napoleon 
der Kleine* verkauft und woher fie biefelbe be= 
Das Intelligenzblatt fagt, ed laffe 


und Druder einer in ber Schweiz heraudgefom- 
| menen Ueberfeßung ausfindig zu maden, 


A 


Frankreich. 


m Paris, 14. Dezbt. Dit der kaiſerlichen 
111, flieht es feineöwegs fehr brillant. Bis jept 
bedient man ſich derfelben im diplomatifen Vers 
febr nicht. Auch die Heiratbs +» Angelegenheiten 
eben febr ſchlecht, denn Brinzeffin Waſa — fo 
verfihert man hier ganz ernſtlich — wird den 
Prinzen Albert von Sacfen beiratben. Albert 
führt alfo Louis’ Braut bein. , 

Der Kaifer (kouis Bonaparte) macht jeden 

g Spoyierritte, befucht die Thratert, gibt Ban- 
eite, furg er führt ein vergnügtes und luſtiges 
Leben. Es fheint, er will fich entfdrädiaen für 
die Zeit, da er darben mußte und das Verfäumte 
nadbolen. Heute wollte Er nad Gomridgne, um 
zu jagen. an bat aber dieie Luftfahrt wegen 
einer Fleinen faiferlihen Intrique auf einige Tage 
hinausgefboben. Fould's Eutlaffung, von ber 
man geftern gerüchtäweife an der Börfe ſprach, 
ſcheint nibt angenommen worden zu fein, denn 
berfelbe wird beute zum Staatsminifter und Mi 
nifter des Kaiferd ernannt. In feßterer Eigen 
{haft muß er das Budget Sr. Majeftät vorbe⸗ 
reiten und man weiß, Font lãßt ſich Manches 

efallen, wenn es ſich um Geld handelt. Man 
agte nämlich geſtern, er bätte feine Entlaſſuag 
eingereicht, weil Perſigny ihm einen Spipbuben 
an den Kopf geworfen babe. 

Der Brief, den der frühere Montagnard Ghas 
voir an den Kaiſer gefchrieben und worin er ihn 
Ew. Maf. und fi feinen untertbänigften Unter 
than genannt haben follte, ift eine von dem Jour⸗ 
nal de Empire erfundene Zeitungsente gemefen. 
Thav oir reclamirt beute Morgen dagegen in einem 
von Spanien aus datirten Briefe. Das „Payd* 
bat die Unverfcämtbeit, diefen Brief nicht fofort 
zu geben und fcheint erft beim PolizeirMiniftes 
zium fi Erlaubniß holen zu wollen. 


Stalienifche Staaten 


Zuein, Gin Regierungdbefchluß entzieht den 
Gemeintebebörden dad Ausmeilungsrecht gegen 
ftalienifhe Emigrirte und behält dasfelbe dem 
Ermeffen der Regierung bevor, / 

Rom, 6. Der. (Blut) Abermald bat bie 
Sagra Eonfulta 15 Todesurtbeile geben polis 
tifbe Verbrecher in der Provinz Peſaro und 
Urdino beflätigt. Noch in diefem Monat foll 
die Sentenz mit Pulver und Blei vollzogen werben. 


Griechenland. 


then, 7. Dez, An der türfifch«nriedifcben 
©renze baben ſich große albanefiihe Räuberban- 
den angejammelt. Man fürdtet eine gemaltjame 
Verlegung des griechiſchen Gebiets. 


— 


Tagese Ebionit. 


NMuͤruberg. Am legten Denretötog war aber · 
malt Haukfuhung, und zwar bei einem bieflgen Gr 
merbimann, Außert dem Pilpniffe Koſſutha, hat vie 
Bolizei mirfortnahm, konnte nichts aefunden werden. 

* Mürnberg. Im Monat Movımber wurten 
pom Polizeifenate bier 490 Verſonen polizeilih ber 

zaft, 7 am die zufländigen Behörden, 3 im bad Ar» 
eitöbaud Klofer Ebrach und 74 in ihre Heimatb 
abgeliefert. 

“- Würzburg, 13..De, Gin betrübender Vor⸗ 
fall erregte geflerm Abende eben fo viel Aufjchen, ale 
gern Dir faben und plöglih in Kriegkzu 

nd verfrgt, und zwar im den Hallen ver Kun und 
ded Friedend, im Abrater, Sie werden ſich wobl 
eines früberen Berichteb erinnern, in dem ich Ihnen 
mittheilte, daß auf Grund einer Denunzlation von 
Seite teb Pieutenantd Rifigmollo, ver in einer Ebr 
renſache mit Studenten die üblide Genugtbuung ver 
weigerte, die 5 Senioren ver biefigen Stupentenforps 
In Folge eined an das Difisierlorpd gerichteten An« 
ſchreibent, In welchem nenannter Offizier für felg und 
fatiefaftiondunfäbig erklärt wurde, temporär von ber 
Univerflrät religirt wurden. Diefe Angelegenbeit mochte 
eine Unimofltät erregt haben, die geſtern zum Aus⸗ 
bruche Pam, Im der Berballe zum MParterre im 
Theater landen Gruppen von Studenten und andern 
Givilperfonen, die Ad bit zum Beginne det Stüdes 
tamlt unterbielten, daß der Cine eine Arie pfiff, wer 
Andere ein Lienen fummte, Audere ſcherzten und 
lachten. Da kam Lleutenant Liftgnollo, und Pam, 
fonverbar genug, auf ben Gedanken, dieſes Mieten, 
Scherzen und Laden gelte ihm zum Hobne. Er ber 
diente Ah des Schimpfwottes: Ihr Laudbuben ic, 
worauf @iner entgeanete: Einer ſolchen Meußerung 
Tann Ab nur ein Kropf bebiemen, Der Difsier ver 
Tangte num Mevocirung, biefelbe wurde aber ſehr mar 
törlih nicht gegeben, ſondern ed fuhr ver Offlzler nach 
berg Sabel. Ale man ibm in die Arme fiel, um Unglüd 
zu verbüten, befreite ibn die Theaterwache von ben 
ibn Haltenden, und nun erfl, ale eine Beranlcffung 
gar nicht mehr da war, zog er vie Waffe, bieb wie 
wülbenn um fib und verlegte zwel Mkanemifer, die 
Herten Stode und Müller, mit unbedeutend. Es 
entfland greßer Lärm und plöglih, wie auf Com- 
manto, jab man die im Theater anmelenten Dff- 
zlere mit gezogenen Eäbeln. 


— — — — — — — 





Heute batten bie Studenten große Ber 
fanmlung in ner Aula, — Dieb der Hergang ber 
Sache, die jerenfalld noch uäber beſprochen werten 
dürfte, Bon unfrrer Seite wirb ver Benugibaung 
aui Waffen aus Prinzip mit dad Wort geredet, 
allein fo lange mit ben bieberigen Berbältniffen bie 
Beariffe vom Gbre, Ebrerfränfung, Benugtbuung 
Geltung baten, muß wohl vie ernfle Frage erlaubt 


— — — 


ſein, ohne daß wir dadutch einem Stande ju nahe freien 


wollen; Wie Aebt es mit Lifignollo’s Difigierächre, 


| winn in vem gegebenen Halle rine geforderte Ger 


nutbuung auf Waffen werigert wire, gewiſſe Bor- 
würfe alfp gerechtfertigt erfleinen, im andern Kalle 
aber von ber Wale gegen Wrbrlofe ein folder 
Gebrauch gematt wird? Wie ſteht es mit ven Ber 
griffen ver Ebrvalerie und des Anſtandet, wenn man, 
feltft eine mwirflide Beleivigung, In einem Haufe, wie 
ein Theater, auf ſolche Art räden will? Wie ſteht 
es um die Gourtoifle "gegen die Damen, melde auf 
eine folde Weife zu erſchrecken gewiß feinem Wanne 
von Ehre einfallen wird? — 


/ % 
/ Bürjburg. Die Stubentenſchaft bier glbt über 
n Borfall vom 12. Dez. folgende Grllärung: 

Grfiärung. 
Et bat fh am 12. dieſet Abendä in ber Bor 


A Bälle des biefigen Theaterhauſes rin äußerft bevauernd» 


wertber Vorfall ereignet, den wir, um etwa falfchen 
Berichten bierüßer vorzugreifen, bier im Kürze erzäbe 
len wollen, unp überlaffen vie Würkigung dieſer An- 
gelegenheiten dem Urtheile jedes Unparteliſchen. 

Bor Beginn tes Theaters ſchon, genen halb 6 
Ubr, befanden ſich mehrere junge Leute verſchledenen 
Standes, harumter einige Studenten, in ver oben 
bemerkten VBorballe und unterbielten Ab durch Sum ⸗ 
men und Vieifen verſchiedener Opern-Melotien, Ger 
gen 6 Ur entfernten fib die meiflen von ihnen, 
fo daß noch fünf auf dem Plage firhen blieben, vie 
dieſelde Unterbaltung fortführten, ohne auf irgend 
Jemand zu achten, als plöglib ein Jägers Lieutenant, 
der lurz vorher torübergegangen war, gegen die ! 
Barterrethüre zu zurüdtum und ſich mit gefreugten | 
Armen neben biefelben ſtellte. Da die erwähnten | 
fünf jungen Leute feinen Grund hatten, ihre Unter⸗ 
haltung abrubrechen, führten fle diefelbe, bie die | 
Glode dat Zeichen zum Beginne deb Theatert gab, | 
fort. In Viefem Mugenblide brebte Mh der ange | 
führte Jäger» Pirutenant um, ging auf biefelben zu 
und rief über vie Schulter der Ginen von Ihnen in 
ibren Kreiß hinein in einem allen Briegen von Bil 
dung hohnſprechenden Tone die Worte ‚An U... 
L.....|* worauf fi dieſelben, ala er zum erjlen 
Male dieſe Worte nusfpradh, erſtaunt umbrebten. 
Ms jedech biefelien Worte noch Tauter wiederholt 
wurden, muften fie laut aufladen, Untererfien war 
viefer Däger » Bleutenant einige Gtufen gegen bie 
Parterreibüre binaufgetreten und rief von obem 
berab: „Rautbuben, ausbuben feld!" worauf ber | 

| 
1 
| 
| 





qunächfifiebende ver auf biefe Welfe Angereveten (dent 
nur dieſe 5 oben erwähnten fonnten bamit gemeint 
fein, indem fonft Niemand im der Näte war) fib 
umbdrebte und ibm erwiderte: „Sie gemeiner Tropf!“ 
8 fprang nun ber bewußte Jäger + Beutenant von 
den Stufen herab, Aellte ib vor dieſen bin, ergtiff 
feinen Säbel, zog ibn einige Boll heraus und ſchrie: 
„Was haben Sie geſagt }" 
baben,® eriwiverte ber Angeredete. 
und fagen fie ed noch einmal!" „MWieverbolen Sie 
noch einmal, wat Sie gejagt haben!" „Sie Tropf 
Cie Lausbub |" rief nun nochmals der Iäger-Liruter 
want, „Nun, Sie ind ein gemeiner Trepf, wie ib 
Ihnen ſchen geſagt habe," war bie natürlide Ant 
wort, Der Yänerrficntenant zog nun, fo fcdhnell er | 
konnte, feinen Gäbel, bieb nach dem Weflihte feines | 
Gegnere mit einer ſolchen Gewalt, daf der mit dem 
linfen Arme parirte Sieb durch 2 öde hindurch 
eine bedeutende Wunde in ben Oberarm nerurfachte. | 
Der Berwundete faßte zu gleicher Zeit, ald er ten Hieb | 
| 
! 


"Sie werben ed gehört 
„Wagen Sie es 


parirte, mit ver linken Sand die Säbelllinge ded Lleute- 
nant unb umſchlang venfelben mit dem rechten Urım um 
den Leib, um fid vor ferneren Thärlichkeiten zu Ihügen. 


Es entland nun ein Mingem zwiſchen diefen Beiden, 


woburd fie bie Stufen Linauf zwiſchen bie Parterres 
tbüre bineinfamen. Hier verſuchte nun der Beute 
want, feinem Gegner noch Stiche beizubringen, da 
ibm aber badfelbe nicht gelang, ladem Lehzterer die 
Klinge Immer abwendete, tief der Kirutenant mad der 
einige Schritte davon entfernten Wade. Es fam nun 
auch zu gleicher Beit von Außen vie Wade und von 


zz, — — — — — — 


Innen brängten Atı mibrere Offlziere mit gerogtnen 
&ibeln, indem Einer uußrief: „Haut ibn zufammen!* 
zum MBarterre binaus. Da Ab nun auch wirklich 
einer der berbeigefommenen Soltaten mit ven Wor- 
tent, „Wo if ver Keri? ich ſtege ihm zufammen !* 
anfdidie, von jeinem Bajonctte Gebrauch zu machen, 
ri ſich der gänzlich Wehrlofe Ind, um uodh zeitig 
geuug den von allen Seiten aneringenden Waffen zu 
entgeben. -Num wendet fl beſagter Jägersfieutenant 
zu einem in der Nähe Mebınven, nah AMasisgen al» 
ter Zeugen gang unbetbeiligten Studenten und brachte 
demafriben mchreie bedeutende Wunven an Stirn und 
Hand bei, 

Wir glauben um fo mehr dem Bublitum einen 
genauen Auffdluf über dieſen Borfall geben zu müfe 
fen, ale fit in bieflaer Stadt bereits ſchon falſche 
@erfichle verbreitet haben, Pie nur elne ungenügende 
KRenntnig der Saclage zu Grunde baben können, 

Die Würzburger Stupdentenfbaft. 

* München. Dan bat hier dir erſten Schritut 
gelhan, eine Säuglingsbewatranftalt za errichten, 

Wiünchen, 16. Dez, Am 10, kommenden Mor 
natd wird die befannte Duellangelegenbeit zwiſchen 
Fürften Wrere und Breiberrn v, Lerchenfeld in der 
öffentlichen Sigung ded k. Kreide und Stabtgeritis 
Münden zur öfientlihen Verhandlung kommen. Die 
Verweiſung gefchah nad; ven in unierm Gtrafgefeh- 
bucht über Körperverlegung geltenven Grumfägen. 

(Serihtöverbantlungen.) Kreid- und 
Staptgeriht Anabach: Warg, Bgentenmeler 
und ihre Todter Gertraud von Möttenbad, Wer, 
Waffertrübingen, wurden wegen Vergehent ver KRön 
pernerlegung an der Hirtenfrau M. B. Schön und 
ibrem Gfemanne von dort, Grftere zu 45 Tagen, 
Lehtere zu 3 Monaten doppelt geihärftem Geſaͤngniß 
verurtheilt, 

Jobanna Schön, Dienſtmagd von Appetöhofen, 
wurde wegen Diebftaßlönergehens an ibrem Dienft- 
beren, Maurermelfler Bram von Waſſertrüdingen, 
zu 5 Monaten Gefängniß verurtbeilt. 

Kreide und Stadtgericht Würzburg: In 
ter öſſentliden Sigung vom 15. Dez. wurde Anpr. 
Schamberger, rechtekundiger Bürgermeifter von Hel- 
vingäfelo, wegen Verbrebene der Netbzucht J. Bra 
bes in eine Beitunndflrafe Pritten Grades von fünf 
Jahren, verbunden mit jährlider einfamer Einſper⸗ 
rung im Anttgefängniffe am 17., 18. und 19, Juli 
jeben Jahres, am zweiten Tage bei Waller und Brod, 
verurtheilt. Derjelbe hat die Berufung angezeigt. 

(Unfälle) Bu Alrdtting wurd ein un. 
nefähr eim Jahr altes Madchen noch lebend im Wai» 
fer aufgefunden, Die Mutter wurde verhaftet. 

Die Bolenfrau Krede. Stiegelbrunner von 
Aivenbach, Ber. Biltbofen, Ael vom Wagen und ber 
ſchädigte ih fo, daß fe bald varauf ſtarb. 

Ubgebrannt: In Rangenneufad, Ger. 
Krumbach, brannte in ver Nacht vom 12. auf den 
13. Dejember das Wohnhaus eines Webers ab. 

Mm 10. Dez. Wohnhaud, Stadel und Biebftall 
des Sürlers Nachlat Hinterberger von Mebring, Ger, 
Burgbaufen, Braudſchaden 1800 fl. Aſſek. 200 fI. 

Am nämlihen Tage Wohngebläun, Scheune und 
Stallung det Aderbauers Philipp Beſt von BVirded- 
beim, Laudk. Kirbeimbolanten. Brandſchaden 2000 
fl. Aſſet. 2700 fl. 

Am 11. Dejbr. Nachtt die Scheun⸗ des Franz 
Henger von Mülzteim, Landf, Germersheim, Brand 
ſchaden 450 fl. Aſſek 500 fl. 

Am 18. Dezbr. Scheune fammt Getraide - und 
Futtervorrätben bed Bauert 3. G. Weigand von Hr 
meröbeim, Ger. Uffenheim. Brandſchaden 2600 il. 
Aſſet. 1000 fi. _ 

Am 14: Dezember 6 Wohn“ und Mrebengebäude 
bed Huntelemanns Gg. Brunner und‘ Meggers U. 
Spinzler in Warnberg, Ger. Nabburg. Aff. 7580 &, 


— — — 


Berantworiiiier Mebaftent: &. Mever. 








Handels: und Wörfenberichte. 
Anébach, 17. Dee, Die" Zare des Winterbiers 
für dad gegenwärtige Supjahr 1852, 53 IR in ven 
beiten Tar-Diftrikten des Regierunge Bezirfe Mittels 
franfen auf 4 fr. 1 pf. für die Maas vom Ganter 
ſeſtgtſeht, und +6 berechnet ſich ſonach der Schent - 
preid bei ten Wirken per Maab auf 4 fr. 8 pf. 
und in jenen Drten, welde zur Erbebung eintd Lo— 
talmalzaufſchlags berecitigt find, auf 5 fr. 
*Landohut. Der Winterbierpreis für ganz 
Miederbaiern beträgt vom Gauter 4 fr. I pf. per 
Maad; biezu fommt noch der Schenkpreid und ber 
Rofalauffiblag, wo ein ſolcher beftcht. E 


bplät. Met. 96, ApGt, 





(Brauffurt, 16. Desember.) 
Emb 92, Bont » Altien 1305, 5p61 Met. Obi. sr 
Kart. 73%. Art 65, Art, a, Pan. 40 
hof.» Losie 120 $, S00f. = Peoie 10414; bair. Grit. D, 
e 1985065 M, 101%, art D. 96%. dert. D, Ablie-M, 
Ba Da B. Bert. Bliend, » Mtien 9y',, 
beit Pomash. Pr-Dbl 105%; märtemb, 4'4rßt, Dh 
b. Mible 1017/, SYaplät. bite PM’: bad. Ir. Chr, 
or. 508 » Koole 07, 350, -Pocie 19%,, Aurhelfüice 
40 Thaler-tooie 5b. Ntha Iitm, ArbWilh ⸗Nerdbabnaftien 
50° B., Darmiärter 604.⸗Leoſe VAR, 250 Roeie aa 
nafi. — 287,; Tannut-Rft 304: dein SOON -Boeir 
9; ſpan Spt, il Eh 44%; heil, aplät if, 97° 
2';/, vr, Jut. 05%%, Disfonte 2"/,. 338 A 

(Berhlel »-Geurie) Mmflertam 100, Mugnburg 10 
Berlin 10474, Bremen 96',, Göln 108%, 
89, Lerpzig 104%,,, Bonbon 117%, Lyon DB, 





100, Baris 0374, Wien 104‘, 





paspe) Beute‘ 3"; alien M. v 
4 x N ven, rt “56 5 = Ir 


Stode A. 9 50 Ir; Homr-Ducalen 5 37° fe: 90 Aroark- 
Rüde A 9 26 fe; np. Fonerraine 8, 11 45 f.; ei 
ol Warce A, 3:3; Vreuf Thaler ? 1 455,5 Vreuff. Gofi- 
Shelne fl. 1 43%; 5 Aramienibaler (2 21 fr; Pechhalt. 
Slider A 4 30, 

(Wien, 16, Dr, ) Trient, Byree. Mitall. Bataaı Männer 
8s Botierie» Auishenkleor vw. ID Ian; Wanlackien 
1351; Mordbohnselieu 2410 Miecbiei wer: Mugeburgp um 
118%,4;5 Vondbon 119, Welteurs: Ducaten 19'4, 


Brieflaiten. 
Hrn. U—t. Zu tiefer weitfänfigen Erörterung 
febli dem Fränkiſchen Kurier der Kaum, abge 


ſeben davon, daß Manches in dem treffenden 
Artitel gegen unfere Anſicht if. 





m 


Anzeigen. 


Wobuungsveränderung. 


"Won run an wohnen wir L Wr_16"0 om —— 
Joh. Georg Gar 
und Hamilie. 

i Anzeige und Empfehlung. 
Meinen verebrien Gönnern mub Ärrnuten, Sowie eimem 
verebrlien Bublitun, beionders meiner weribgeihägten Aach⸗ 
barichaft br mpe ich hiemit zer ergebemen Anzeine, deß ich bie 
Wirtbigoit zer Miüine Gretienſſein „ar weitem Rüde" im 
der bintern Katharinengeffe färfiih ühersemnen babe unn 
erlonbe mir gm recht gebireihem Beſuch mit tem Bemerlen 
bern elnımloren, dag ıh durch unlıs Sowohl brommes ale 
weißes Hier aus der Zirnpörfer Brauerei und tarıch amfimerle 
famne Bedienung ſeſe bemüht ſeie werbe, mir die Iuirledens 
beit meimer verehrten Bälle je awertken, biemit verbinte Ich 
and zogleich bie Aneige, baf ih avch Misch ame ter Zien⸗ 


dörfer Meierer beiiehe und ſelche unveriälicht Im jerem belle» | 


digen Maas abgebe. 
Mdiemasvell empfichtt ſich 
Nürnberg, den 17. Dez 1852. 
Ychern nur Babeite Pärmier. 


Empichlumg. 
Einem bodwerchrlichen Publikum er 
laube ib mir alle in mein Fach einſchla— 
genden Artikel, woruner fidy viele zu recht 
hubſchen Weihnachtsgeſchenken eiguen, zu 
empfehlen. Durch jdyöne, gute Arbeit und 
billige Bedienung werde ich mid bemü— 
ben, das bisher gejchenfte Vertrauen aufs 
Neue zu er" Se 
d. Hofmann, 
chirurgiſcher Snftrumentenmacher, 
Meperichmied und Grablgalan- 
teriv-Arbeiter, laden 8. Sir. 63 
(A. B. C.) Karlsbrucke, Woh—⸗ 
mıng L. Ar, 796 Thentergaffe. 
Empfeblung. 
Dos Kleider-Magazin der Schneider: Innung 
im Haufe des Hen. Bebl, vormald Dr. Gampr, 
L. Re. 198 in der Raiferftraffe, bringt beim ber 
annaben der Fefttage einem bochverrehrten biefi- 
gen und audmärtigen Publitum, ſowie refr. 
Fremden zur Anzeige, daß ed mit einem bedeu- 
tenden Lager für die gegenwärtige Winterfaifon 
ſich eignender Artikeln, ald: Eskimo, Burnus, 
Damen⸗Talma, allen Sorten Winterröden zu 
verſchiedenen Preiſen, eine bedeutende Auswabl 
in allen Sorten Hofen und Weſten, ſowie für 
jedes Alter Kinderkleider in allen Sorten ver 
feben if. Es bitten um gefällige Abnabme und 
verfibern die billigſten Preiſe 
Nürnberg, den 16, Dezember 1852. 
Die Betbeiligten. 





LINIIR-ANSTALT 
G. U. p. Mann jun. 


Nürnberg. S. Nr. 355 
empfiehlt sieb zu gefälligen- Aufträgen auf alle im dieses 
Fach eiuschlagende Arbeiten, al: 


Hundlungsbücher nach jedem beliebigen Schema, 
Rechnungs-, Schul- und Notenpapiere in jedem 
Format ete, und versichert stets prompte und sulide 

Bedienung. 





Empfcblung. 
Die 3 A. Endteriche Handlung Thſtwarkt S. Nr 909 
emrfichlt mehrere Soriem: 

Mafhbinen- und Hands, Ganzlei- und Con: 
cent- ſowie Bad: Papiere in allen Größen. 
Deglelchen verjäglih gute , 
rotbe, blaue und ſchwarze Tinte. 


Barnmung! 

Sch warne bhierdutch Jedermann, auf meinen Mar 
men Riemanden, wer ed auch ſei Etwas zu bergen 
oder verabfolgen zu laſſen, da ih Für nichte hafte 
and nichts bezahle. 





Wilhelm Harimann, 
Kolzgalanteriemaaren » Kabrifant 
8. Nr. 1077 am Saud. 


| 
| 
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WE Mi allerhöciter Genehm des kgl. Miniſeriums zu Münden und ?;! 
kaiſ. öſter. Privilegium für die ganze öfter, Monarchie. 

Die audgedehnte Werbreitung, bie ungemötnlih günflige Aufnahme, welche fh folgende che miſch 
cotmetifde Toilettengrarnfände bei allen Ständen in fo hohem Guade zu ıriteuen haben, mögen, 
nebfl den vielen Seugniffen berabmier Aerzte, Gbemiler und Privaten, ven brilen, unumfößlihen Beweit 
ton teren Vorzeglichteit Tieren! — Sämmilide ſind vom ber oberfien königl. Medizinal-Vehörde, von 
vielen meriziniiben Autoritäten geprüft, hewiſch rein befunden, un von viren bedadiburen Brivaten, Die 
lt von veren Güte vielfach überzeugt, beitene empfohlen! 

Neapolitaner Haarhalsam (Balsamo di Napoli per i enpegli.) 
Aränterpomade it va reintisfte, ſanell une Ader-wirfennfte Mittel zur Wierererzeugung, Erbaltung 
und Wachsibumsbeiörprrung ſowobhl der Saurt» old Partbaare.. Selbſt bei ten ungünffigſten Perbiftnifien 
alt probat hriunten, per @lsd 4 fr. un 30 fr — MNeapoltanische Schönheltsselle 
(Sapone liquido aromatieo di Napoli.) Dirje feine. flüffige, böcdfl arematiſche Teileiten » Seife viert zur 
radifalen und fchmerzlofen Entiernung verſchiedenet Hautkrankheiten: Sommerfproffen, Miteſſer, brauner 
und griber Rieden, Binnen m. Es Bcht feh, daß eine reine, geſunde Haut Haupterſorderniß eineh voll 
kommen gelungen Menſchen il. — Im der That gieht ee aber feine Geite, welcht beffer zur Reiniaung und 
Srärfeng ver Hauf dient, al® biefe; per Wlat 42 fr. un 24 fr. — Feinster aromatischer 
Tolletten-Essig. ein ganz vorzüglicher Riecheſſig, Fomohl zu Räucherungen al® Vröfernariomittel 
gegen anfledende Kranlbeiten, bei Beſuchen won Völlen, Theater over andern Orten, wo »ie Luft mehr 
orer minder verborken ih, ald aud zum zarten Gebrauch am Puhztiſche beſtene zu emrfihlin; prr Glas 
5 fr — Malländer Zahntinktur (Vinndwafler), ſewohl zur Reinigung des Mundes 
als zur Erhaltung gefunder, glänzend ſchöner Zähne, Erkräftigung tet Zabufleiftied, Sie entfernt den 
Welnfrin, verbütet Beinfras (Carlas) und dient zur Vertreibung bed übelen Gefhmaded une Geruches des 
Mundel und der Zähne, wildes, uns oft unbewußt, einen fo fatalen Einpruf auf andere Berionen macht; 
per Glat U fr. — Müucherhalsam. aromatifber. Wenige Tropfen biefet im Orient fo 
wie in gan; Guropa jo hodgeſchazten Balfams auf einen heißen Ofſen oder Blech gegoſſen, reidien bin, ein 
ziemlich grofre Zimmer mit dem löjlidften Aroma au erfüllen, obne den une umgebenpen Lufttkreie und 
unfere Lungen mit ihätliden Gatarten zu beläfligen; per lat IB. — Blütihen-Thau. Neue, 
vielfach verbefferie Kompoflion ved Kölner Waſſere, Zum Teiletten-Gebrauch beſtene zu empfrblen. 

Um alle Fälſchuugen zu verbinnern, babe fd jere® Glas mit meinem Eieprl geſiegelt und den Zettel, 
wit weldrm jedes Glad umwidcelt it, mit merner Namendunterſchaft rerieken, Beides bei meiner Behorde 
bepomirt, uns merbe jeten Wırfölicher anf nefeplihem Wene verfolgen. 

Dit fpecieller @enehmigung des lörial. Minikeriume des Innern WE halte ich Bayer im 
Nürnberg und ſind obige Tellettengegenſſande allein Adıt au baben bei 
Sn ©. Hildel. Friſtur. Kaiferfrafe L Nro, 197. 
" Prof. Dr. Mau ſel. Erb. in Bamberg. 
Anzeige. 
Bel rem Unterzeichneten leben wieder mehrere 
ſdoͤne Indrumente zum Verkauf fertia, vie verielbe 
dem muffichennen Publikum zur gefälligen Anſtcht 
empfichl: 


m nn nn nn — 


Du gefälliger Deachtung. ? 
Ein hochverehrtes Geſammt⸗Publikum er | 
laubt ſich Unterzeichneter zu benachrichtigen, 
daf er für diesmal den Gbrifimarft nicht 
! 


bezenen, indeffen wie fonft ein woblaffertir: 
ted Lager von Mafleers und The Ma: 
Neun ausgeſtelne Werke anf der Herren 
Trinf « Grube. 


FJ. M. Gunzelmann, 
MianofortKahrifant 
S, Mr, 1032b. Jurengaffe. 
fchinen, Haffeebrettern, VWorzellan: 
und Eisiugsiwarzen, welche ſich vor 
züglib u Meihnachtsgefchenfen eig: 
nen dürften, in reichbaltiger Auswahl umd 
zu billigen Preifen im Edladen der neuen 
Müble vorrätbig bält. 
Fr. Thomae, 

der Rannenapotbefe gegenüber. 
ü——————— —— 


(diterotas) Beiſane Miin Gommilfien zu haben: 
Anfougsbuch zum Erlernen des 
Freibandzeichnene 
von Ernft Braun, Oberlehrer in Rothenburg. 
4° geb. auf f. Pr. 36 Ir, auf ord. Pp. 30 fr. 

Unter den video ähnlichen Vorlagen zeid neu ſich 
viele gomg vorzüglih dadurch aus, rap Maum zu vır« 
arößerier Nusführung Ver Gegenflänte gegeben if. 
Sit Änd ebenſowohl zum Unterricht in tebaifdıen 
und Bolfefdulen zu empichien, ald and zu Weiler 


' 


Gegeud bei Salzburg, Delgemälte von Aug. Seidel in | madtägefhenten. 
Münder. — Eabins, Tochter Grwins von Stetubach, die Mirgel & Wießner. 
Etatur ihres MWatert miobellirent, Delgem. von Eurw. Tab = BEE 
im Münden — Gin Eommermercen, Drigem. von Langto z 
in Mündee. — "pe im Meinthat bei Partenfirden dos Auzeige. 
Oeklmeler In Münden — Ela beim'chrenter Bauer, Delgem. Die rähmlich amerlannten 
von Ludwig Wels in Wünken — Die Weinprebe, Stahl- SHühnceangen: Prläfterchen 


Kid von Koab bier, Vereinshtant jür tae Jahr I85%. 


Wiener Salon. 


Unterzeichneter empfiehlt einem hochlöblichen 
Bublitum bei Gelegenbeit ded Thomastags feine 
Lofalitäten, wo unter reellſter Bedienung alle 
kalte und warme Speifen, fo wie aud Getränfe 
verabreicht werten; auch produzirt fi die allge 
mein beliebte Blechmuſit unser Yeilung des Hrn. 
Mufitmeifterd Lippert. Mnfang ı lbr. 

- AEntre a Perſon 6 fi. 


ber Sebrüder Lertner ſiud in nachſtehenen Hantlun.ea ın 
Märebera bei Boh. Lenfara am weißer Thum zub 

beim Dieterih am Hengäfchen, in Aäub bei Arlaneidı 
Heherlein, im Erlaugen bei RG Heim, in Sawabet bei 
WM. Brieblein, im Bambera ber 9. Wirken, ber @i. 
Martins Rlache negenäbet, in Umberg bei Bieoga 13 
und im Mesbadı bei WB. D. Schlichting einzeln au 6 Ir. im 
Tupenr ı fl. iammt arbörlser Ortresdhtimweitung ım haben. 


Geſuch. 
Ein jowahl auf Neifen als im Eomp: 





toirdienft wohl tinirt nger Kauf: 
— €. Plochmanu. rg 26 Jahren, —* em — 
Liedertafel. befien Empfeblung bie Mttefte der acht: 


barfien Etablifjements ur Zeite fieben, 

wänjcht eine paflende Ztelle anzuneb: 

men und wollen gefällige_ YUarragen 

—** die @rpedition dieſes Blattes ge⸗ 
ebeu. 


e ben W. Day. fiadet auler Witwirtung einer 
Abipellumg ver Iiefigen Braimentemmhit große Protuftien im 
Bamberger Hof halt — 
Wniong 7 Uhr. ‚ 
Der Vorftand, 
Einladung. m a ne 

ute Eomntag ben 19. >. 8* üintet bei — — ie mu —— — ne, 

‚ bentast i 1, h inlaret canlan, en nA © un 4. 

| ie if verbeiratbet exe: Die befte Rache. 
Wirk mädt dem Lanjerpisp. | Remantisches Fowmilchet Gbaralterdiſd mit Wejang im 3 Aftın 


— — | , von Arierie Kaifer. , 
Prater. der  Yunfne yon Girllenen, kin Arfe Or, — 
Montag Propuftion vom Kleeblatt, heim: Br Basle, Beichiberg : Gr. Beralein, feine Brenner. 

Freut Euch des Lebens! 

Caſchenlie derbuch 





- I Dümmel, Schlaß · Ju ſpeller: Sr. Bergen. Tinden, ſeise Toch ⸗ 
ter: Fel Wieie. Pobmann, Gemeinde -Wiritz: Hr. Giegeld 

| Green: Aran Vergen. Mebert: Sr. Hahn, Muro'pb: Hr. 
Epadırl, Matdias: Kr. Birlig, Gregot? Hr, Epiper, Yüger. 


* 8 Wind: Hr. Syvſel. Maraareiba, fein rib: Arl 

für das deutſche Volk. Zentei 1 „Gürikepg N ge, Yateb: N. — — 

I Rebe, feine Kinder. Uren, ein Honbeiejude: Hr. Bunny. 

Fine außgewählte Sammlung von 330 ver Sonne, Relinerburiche bei Ben Burn. Schanit, 

beliebteſten und befanntefien Bolfas, Sıu- Debienter anf dent Schleſſe: Hr. Emiline. Diener, Yäger, 
dentens, Iüger», Soldaten-, Liebeks, Trinfs, | Bauern, Gäfe. h 

Banpder,, Opern u Geſellſchaftölieder. = ROSEN find heute Lit. A, mb Lät, 

10te Auflage Blauen, bei Aug. Schröter. * Kinder „Bill auf de Wallerie anerben er um Uhr 

leg. cart. Preis 27 Er, rhein. abgegeben. * 


Durch gut getroffene Wahl, Billigkeit 
um fhöne Ausfattung zeidmer id wiefeb Lie 
derbuch ganz befonder® auf, 


Borrätkig bei J. ©. Stein in Mürnberg. | 


Kaffe-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Ubr. 
Ende gegen '/,9 Upr. 


Diefe feine 


*— 


Ey. Rt. d198/T. 
Befauntmachung. 


Bom 
Königl. bayer. Kreid- und Stadtgerichte 
Nürnberg 

wird zum Bwede der Muselmanteriegung ber Schuhmacers- 
frau Helena Barbare Wübelmine Rölfter’ichen Nachlaß- 
lade anf Artrag der Jaterefienten das Hans Lit. 8. Ar. 1617 
vom Öffentlichen gerichnichen Verlaufe unterdellti und biepu 
Termin auf . E 
Donnerstag, den 17. Februar 1853 Vormittags 

11 Uhr im Gommiffiond- Zimmer Ar. 13 
anbrraumt. 

Dirfes aus einem Berder⸗ uns Hintergebäude befichende 
Hans liegt im ber Fiſchet unm Ehmanfengafle, tft vieräädig, 
frel, lamier und einem, ump brzicht im Maldrecht von jmel 
Mi Holz 1%, Mif Stade und 100 Selen, Dasjelde iR 
werigtli anf 1500 A geibägt. 

Bemerkt wird, daf die mäheren Konfshebingungen am 
Zermin befannt gemacht merken, und ba fhr dem Buichlag 
Genehmigung der beiden bei dieſer Nachlapfarhe bethel 


empfiehlt der Unterzeichnele : 


Tuillette-Seifen 


Exrtraits d’Odeurs 


gun und Pommaden, su mis. 
Prachtvolle Hiechkifien 


(BertauftrAnjeige und Empfehlung.) 


ürnberg, am 11. Dryember 1869. 
Der königliche Direktor: Et 
Geufffert. 
Bell. 
bei 
Bekanntmachung. 


Mehrere hiefige Fabrikanten und Gewerbtreis 
bende baben ſich bereits entichloffen, die am 1: 
Mai künftigen Jahres — allgemeine Ju⸗ 
duftrie - Ausftellung in Rew⸗HYork zu beſchicken. 
Die große Entfernung des Ausftelungsorted und 
die dadurch entſtehenden Schwierigkeiten, das 


mE- Zu schönen Weihnaechts- und 
Neujahrsgeschenken 


Höhn elegante Toilette-Käfchen, Körbihen und Ciſchchen, 


teptere mit Teilettenjeifen im Brächtenformen, geihmadvoll gruppirt und fehr billig; 

im größter Auswahl von allen nenen Formen, Figuren, Prefungen oller Art 
wnb in allen Größen, unter onvern au Bäfen, Monumente ar, bamm bie ver« 
—8 — u Dune, * Are —S —— —— zen, Bfirihen, Wepfel, Birnen, 

auke €, Orpbeere e eite e Blumenbowguels ». ga enb vorfirllend, 

——— ni pe on feinen, Rörffen * —— Geruchen, als: Fleur d’Orange, Pat- 
chouly, Rocoeco, Mille fleurs, Vanille, Rose, 
ete,, Quiutessenee d’Eau de Cologne ambree, Extrait d’Eau de Cologne triple, Eau de Lavande ambree etc. : 


u 


eriere gefüllt mit dem 
feinften Parfümerien, 


Verveine, Essbouquet, Partugal 


vorzäglicde ; . 
Borfämiren der Wilde und Klelter und viele andere Bar- 


Vamerisartitet von tabellofer Dwalliät zw ben möglihft billigen 
Earl Sireller, Karlöftraffe S. Nr. 106 nächſt dem bayerifhen Hof in Nürnberg. 


Eommifliondlager und Berfauf 


er 


Bremer und Havanna-Eigarren 


J. 2. Selb, in Nürnberg. 
wohnhaft in der Grüßelftrafe Lit. 8. Nr. 1637 Cebemallgem Schleßgraben.) 

Bel berannabenver Wrihnachtözeit beehre ich mid hierdurch, einem geehrten bieflgen yun auswärtigen 
Bublitum, insbefondere meinen Gönnern und Breunben, meine im Kommiffleneverkauf führenpen, vollflännig 
abgelagerten, echten Bremer- und Havannasigarren in nachſtehend verzeichneten Gattungen und Num« 
mern, die ch füglih auch zu Welhnachte und Neujahrägefienfen elgnen, zu beigefegten billigen Preifen, 
fofortigen Aufträgen und Abnahme ergebenft zu empfehlen, 
4: 


Nothwendig de borten im gebörige Ordnung zu | @ Padung in '/, Drgl.-Kifiben. Breife 
bringen, ns die Tlebersmagung, daf den biegen . fuperfeine brown Har. La Aurora et Favorite * fl. 8 — ft 
Erzeugniffen nur dann eine volle Aufmerkfamteit »  Nigtbrown „ die anne nr ade ‚sh —. 
in Amerifa zu Theil werden fann, menn fie nicht . ” »  ÜUpmann ..4**222**2* — Be Zr 
vereinzelt, fondern ald moglichſt vollſtändiges " Yellow „ La Palma ..uunnseereannennnunne 8 —, 
Bild der biefigen Indufrie in ihrer Geſammt ⸗ oe bmun „= Cabammm F.D.O. -3 ed! —- 
beit und in würdiger Weife aufgeftelt werben, . . D ‚dito F. D. 6 m, 
laffen die Notwendigkeit erfennen, daß die Ein j 2 in Baft gebun- 
fender fih vereinigen, um auf gemeinſchaftliche . Yellow „ dito D. '% den zu 25 ©. RE 
Kofen im Berbältniffe der Betheiligung die Aus. eirafeine Pojisoe De Las Nejere⸗ 
fellung zu defchiden. [7:2 T Be se F. 1% j 9 —, 

Um diefen Zweck zu erreihen, bat ſich aus Valung in DOrgle!;Kifhen A 100 Städ: 
den Mitgliedern bed Gemerbevereind ein Aud- fuperfeine Hav. Lady Segars oder Damen Mr. I .ı #8, 
fhuß gebildet, der die nothwendigen Einleitungen D brown „ Cabannas D.F. 2 BAREELEEELEET ,ı 6, 
bereitd begonnen bat und die Durchführung der . Velow „ La Palma Nr. ı Va 
Beſchicung Übernehmen wird. f. 1. 2.6, 

Es werben daher die Herren Fabrikanten und estrafeine Havanna Sylra Regalia Nr. . ** ‚35 —,. 
Bewerbtreibenden, melhe in der angegebenen ferner: - 
Weife die Rem Porter Ausſtellung beſchiden wol« ztraftinen wurmflidigen Varinas Canaster in und bei Abnahme 
len, biermit eingeladen, fih an diefen Ausſchuß ganzer Meilen yon 12—14 Df. dab baher. Ph, ....... Fu | A 
u wenden und ſich mit diefem über die näheren 3. 2% Helm 


ebingungen zu verfländigen. Auch ift Meba- 


niter Heller bereit, jeden Montag und Donnere- Anzeige | 
tag Bormittagd von 9—12 Uhr im Lokale des Meine befannten | 
Gewerbvereind und jeden andern Tag Mittags Honigfarben | 
von 1—3 Uhr im feiner Wohnung, Sterngafte feinder Miniatur, Aquarell: aud Gonache-NMahetel, Im 


L. Re. 883, mündliche Auskunft über den be | Bieatiügen wand Garlons, fe wie, einzelne Echälden und | 


regten Gegenſiand zu geben. Mauicheln empfehle ich für ann 
= . m t er, 
Nürnberg den 17. Dezbr. 1852. Barbenfabrif S. Re. 813 am Plattenmartt. 


Das Direktorium des Gewerburreins. 


Dr, Binder. Dr. Mofe. 
cz aufer, Selretär. 


Münchner Unterftügungs : Verein 
fürs Amts: u. Kanzleiperfonale. 
Die verebrlihen Witgliener des hieſigen Bezitkee — 
welde mit iheen Zahlungen pro IV. Duartal ned firader am Menentbor. 


im Rüdfande find, werben erfucdht, wiefelben unver Heute Gonntog dem 19. Dejember ; 


EEE EEE EEE 


Paradies. 


Montag den 20. Dez. Vtodufltlen der Sargerfamille | 
Kittel aus Wien im oben Lolale, meyw ergebenft 
einladet %. B Adam, 

















: * 
aa engen Ru ekiwen pro De | mufitalifch / Deflamaroriiche Geſangunter— 
ohadtungevel linng. 
Nürnberg, = ee one. Bozu ergebenft einladet Mnfong 4 i ass 
Müller, Kaſſler. — — — — — 
— —— ——— — (kiteratur) Au der Grau'ſchen Buchhandlung in 
Concertanzelge. Bapremth if erichienen und im allen Buchhauplungen 


un haben: 


Bom Waldvögelein. 


Allen guten und braven Rindern 


erzählt von 
einer Freundin. | 
8. broſch. 24 fr. 
in Mürnberg bei Riegel & Wiehuer. 
—TeIVeratae) Su — 
Eiuttgart IR fo ebem erſchlenen amd bei uns eingeiroffen: 
Volfs:Bibliotbef der dDeutichen 
Silaififer 
in Echillerformat in Lieferungen von je 10 Bogen, | 
Preis nur 12 fr. . 
Eubirripfionn emrfchlt fi 
Behrime Buhhandiang in Nürnberg. 


Ein junger Mann, der Balern Würtemberg und 
Baden bereit und auch nölbigenfalls Gautiom leiſten 
fann, wänfcht von einigen ſollden Häuſern gaug 
bare Artikel Proiflondwelfe zu beſorgen. Näberes 
unter Chifſet A. S. poste restante Nürnberg france. 


Gin gelber Hand (Rufe), mit dem Zeichen Mr. 164 am | 
Halsband, hat fi verlanien. Der Ueberbringer erhält Fine 
gute Belobnung. 5. Mr. 97. 


Bu verfaufen if ein blamer Mantel mit Peljkagen 
im Krämersgäßeen 8. Mr. 503, 


Der Unterzeidgnete beabfihtigt mach eimem halb» 
jährigen Beftchen jeined Privatgefanginfituts bad» 
felde leumenden Mitimwod, den 22. December 
einem teſp. Bublitum in einem Goncerte im Saale 
db goldenen Anlerd vorzuführen. 

Karten biezu werben in belichiger Auswahl gratis 
abgegeben, R 

©. Emmerling, 
Geſanglehter am Gymnaflum. 


Gg. Pretscher, 
geprüfter Optikus 
in Mürnberg, Waijenftraffe S, Pr. 1481 
empfiehlt ſelne optiihen Waaren, Opermauder, Beripertive, 
Microseope, Eorgneiten, Brillen in Slider und Stahlfaßung 
* —* bie fo beliebten eptiſchen Zauderbiſder zur geſalligen 
me. 


3 F. Bed, Hutfabrifant 
Claragaſſe L. Nr. 875b. zunaͤchſt vem Brauenthor 
empfehle bei herannabenden Beiertagen fein wohl 
affortirted Lager von Herrn - und Rnabenhüten, ſo 
wie Bilgfbuben u. dgl. m, und fidert die reelle und 
billige Bedienung zu, und bitte debhalb um zahlreiche 

Abnahme. 


Ein gut gepolflerten Wiener Sopha wird Billig verfauft 
in 8, Mr. dad des Prectelsgäßchen. . 


> 


»  Rebrlinge-Gefuch. 
Als Lehrlinge in Epecerey detail Befchäfte kon ⸗ 
junge Leute untergebracht werden burch 
. U. Goeß, Nürnberg 8. Rr. 771. 


Sehr alter, erfrafeiner ächter Batavias 
Arak if wieder zu haben in S. Rr. 517 Albrecht ⸗ 
Dürerplaß, 


Augekommene Fremde vom 17. Dei. 

(Reite Rei) OH. Mayer, Genf a New⸗Yett. Dr. 
Krefler, Brunnendir. a. Eger /Fras eusbad. Eaenpenbrig, 
Briv, a Ngebs. Dürr, Alm. a. Arfit. 

(Bitteleb. Hol) HH Arufeumenn, Priv, a, Lobenfein. 
Herbegen, Brlül. a, Deitelbab. Dr Brügel a. Bmbg. Schit · 
ling, HbN. a. Tübean., 

(Bränt, Hef.) ie Bijamanı, Weigenflein a. Hellte,, 
Biegler a Mergentheim, Afie, Redinagel, Bam. a. Wintshu. 
Bel. Nürnberger a. Grailahen. 

(Hotel Röder) Ob. Baltheiler, Verweſ. a. Meth. 
Rinbsberner, Rfim a. Beinhanfen. Biegler, Lehrer a. Heibelbg- 
Reßelträger, Dxl. a. Offeubch. 

Rothe Haba.) HH 2. a Ehweiaft, Hiles a. Jause ⸗ 
. Berningbaus a. Reyıl, Himmer a. Agebg, Reinharbt 
“ Eubl, Behmeler a. Baba, Beitfhmiet a. Shaindernem. 
Krönlein a. Schwnft., Rnte. Wild, Baflm. a, Herabif, 
Biahler, Hepfenbbir. a. Epalt, Beatih, Babrilb. a. Wien. 
da eis. a. Made : 


2 ‚a. Mate. 
(Beldner Os.) H5. Steß. Meparrmeil. a. Etranbing. 
Schmidt, Brofvfraguer a Bapprubm. Hofmann, Branereib, 
a. Aımf. Walser, Hpelam. a, Wrybg. 
(Bürt. Hef.) Bud, Ablt, a, Brelingbm. Gebr, Ediaif, 
bans a. Obethochſtot. Buchner, Aecerdaut a Etuttgt. 


nen 





Reueftes. 


* Berlin, 17. Dez. Der König ift dem Kai 
fer von Deftreih bis Jüterbogk entgegen gefah- 
ten und find beibe bereits bier angefommen. 

Köln, 15. Dez. Geſtern find die übrigen im 
Gommuniftenprogeß Beruribeilten bis auf Kae 
welcher der Caſſation wegen noch bier bleiben 
muß, mit der Mindener Eiſenbahn forttrandpor« 
tirt worden. Bobin? weiß man bis jept nicht, 

* London, 17. Dezbr. (Riederlage des 
Miniferiumsd.) Im der Nacht von geftern 
auf beute wurde in der Budgetfrage abgeflimmt, 
wobei ſich eine Majorität von 19 Stimmen (305 
gegen 286) gegen dad Minifterium ergab. 

Madrid, 11. Dez. General Rarvarz ift nach 
Bayonne abgereidt. Er empfing vorber die Der 
ſuche vieler „ausgezeichneter Perſönlichteiten, fo 
wie eine Deputation der progreffitifhden Partei, 
welche ihm ihre Sympatbien ausdrückte. Das 
Manifeh der vereinigten Oppofition wurde auch 
von ihm unterzeichnet. * : m 


% 





Drud und Berlag von W. Lümmel in Mürnberg. — Erpeditiondlekal B. Nr. 544 am Mathhaus. 


KIX, Jahrgang. 


Fränkiſcher Ku 


(Mittelfränkifche Zeitung.) 


Rüruberg, 20. Dezember 1859. 


vier. 


Montag: Ammon, 


+ 


. 





— 


Deutſche Staaten. 


Münden, 17. De, Durch eine Pal. Ent 
fbliefung wird dem Antrage des Landratbs ven 
Oberbaiern entfpredend eine Kreis. Arbeitsfcule 
in Echleisheim errichtet und findet die Aufnahme 
ver Zöglinge im nächſten Monat Januar flatt. 

* München, 18. Dry. 


lung der Prinzeſſin Karola Wafa mit dem Kal— 
fer der Branzofen fei an dem entfciedenen Wis 
derſtande des Vaters gefbeitert und der Kaifer 
bemerbe fich jept um die Hand ciner Tochter des 
Herzogd Dar in Baiern. 

* München, 18, Dec 


Dauer ber dortigen Gefbäftsüherbäufung der 
Staatsanwälte ein funktionirender Staatdanwaltd- 
Subſtitut aufgeftelt und biezu der Kreis. und 
EStadigerichtsacceifit W. Landgraf zu Bapreutb 
ernannt; die zweite Aſſeſſorſtelle am Landgerichte 
Weiden dem Attuar des Landgerichts Kemnaib. 
9. Erben. v. Kündberg verlieben und zum Aftuar 
des Landgerichts Kemnatb der Stadtgerichte, 
Acceffit zu Münden, J. R. Frbrn, v. Ehön- 
hueb ernannt, 

MWiünchen, 17, Dee. Das Haupiblatt der 
Weferztg. vom 7. d. M', das feit 6 Tagen im 
biefigen Lefeverein Mufeum 3. ungebindert auf 
lag, ift geſtern nachträglich von der Polizei mit 
Beſchlag belegt worden. 

Biberach, 1). Dec. (Cine Befeflene vor den 
Geſchworenen. Bortfeßung) Der Ehreinr 8. 
Möüfer erfheint ald Zeuge. Die Eıb begrüßt 
ihn mit den Worten: Heilige Maria, Mutter 
Gottes, bitt für und arme Sünder, do fummt au 
en arme Erel, der bot wege mir fein Sad ver 
fora, Aus der Vernehmung bdiefes Zengen en 
gibt ſich, daß er ein Gläubiger if, Er bat in 
2 Jabren 1800 fl. verteilt, wie ed ibm der Geiñ 
Oottes befoblen. Alle Samftag batte er an alle 
mögliche Arme Geld ausgetheilt. 
Geld um Gottes Willen heraegeben, Gott werde 
ibn fhon dafür belohnen. Der Präfident fragt 
den Zeugen, warum er denn al fein Geld ber 
gegeben babe? 3.: Wenn's fo fummt wia pro, 
phezeit ifch wora, no braucht ma nie meb. Präf.: 
Ja wenn's fo fommt. 3.: 9a 's fa ſchu humma. 
3 bab die Gſchicht aanumma und glaubt und 
glaub fie noch. Präf.: Wem habt Ihr's geglaubt? 
3.: Wo's balt if prediget wera von dene Kre— 
atura. Präſ.: Wer find denn biefe Kreaturen ? 
3.: Die Erb, bie Kinder von Bruder und bie 
Kinder vom Dullerhof Präſ.: Euer Sobn nicht 
aub? 3.: Der ifoht au it beffer; der ifcht im 
nämlihe Zuaſchtand. Im Mebrigen hat Zeuge 
gethan, was ber Geift befohlen hat, und gewar- 
tet, wad Gott machen wird; daß die Kreaturen, 
die predigen, ben Gott haben, fann feinem Zwei⸗ 
fel unterliegen, denn fie prebigen, wie die @fchtur 
dirten, und der Menſch kann nicht predigen, wenn 
der Geift ed ihm nicht eingibt, argumentirt der 
Zeuge. Ganz in gleicher Weife zeigt ſich bie 
Ehefrau diefed Zeugen, Berene Müller, ald gläu- 
bige Anbängerin der 9. Erb, Sie und bie übris 
gen weibliden Anbänger der Verfündigerin des 

örtlichen Strafgerichts erſcheinen nach dem Bor- 
ild ihrer Propbetin in ſchwarzer Kleidung. 
Wenn Vater und Mutter gläubig ſind, kann der 
Sohn auch nicht fehlen, aber nicht blos den Blau 
ben, fondern auch bie Mundfaulheit der Eltern 
tbeilt der Sohn, man muß ibm wie feinem Ba: 
ter und feiner Mutter, jedes Wort ablaufen, ob⸗ 
lei er fonft ein Prediger fein fol. Im feiner 
— — behauptet er jedoch, nicht gepredigt, 
ſondern ſeinem Vater geſchrieben zu häben, daß 
die Sache wahr ſei. Die Erb beſchwört den 
Zeugen dreimal im Namen Gotted und aller 
Heiligen: du unreiner Geiſt, fage die Wahrheit, 
wie ed dir Gott aufgetragen hat. Die Beibmwö- 
rung bilft aber nicht; Zeuge bleibt fumm. Da 
fant die Erb: Oder wenn du nichtö mweift und 
nichts fagen kannſt, will ich es fanen. Auch 
Weiſſendach beſchwert ſich, daß der Zeuge nicht 
foribt. Der Zeuge bleibt Rumm, zum großen 
Aerger der Erb, welche meint, ein @eiftlicher 
ſolle Bräfident, fein, der wäre gefcheidter. _ Es 
erfheint die Zeugin Eredcentia Müblebach, Toc- 
ter des Bauerd Mühlebach vom Duflerbof, 33 
Jahre alt und von ihrem Gemeinderath ald das 
Haupt und die Anfifterin der religiöfen Verir— 
tungen begeichnet, welchen ihre Familie zum Op- 


j Der „Zriefler Zeis | 
tung“ wird gefchrieben: Die projeftirte Bermäh- | 


Es wurde bei dem 
"gl. Kreis. und Stadtgerichte Bapreutb auf bie ' 


Er babe das | 


] 
| kr geworben. ir in 
| feien befeffen. rät: Wie äußert fib diefe Bes 
‚ feffenbeit ? 3.: Das 
de Böſa perfönlich gſeha. En guta Beifcht haben 
‚ wir auch und ber ht Meiſchter. Während bes 
Verhöts der Eredc. Mübhlebach fingirt die Erb 
wieder einen Anfall von Befeffenbeit, ſtrect die 
| Due beraud und ſchueidet ihrem Landjäger 
raßen. Der Präf. läßt fie abführen, fie fpringt 
| gm Saal binaus und bemerlt: 9 laß mon 
| chaal do, ma frißt marn it. I fait derfür 
wenn ed belt fummt, fo kummt e3, i muaf au 
maba, daß i furt fumme. Draußen vor dem 
‚ Saal f&reit fie wie befeffen. Die Müblebach 
ift ganz glänbig, fie ſchreibt alled dem guten 
| Geiſt zu, der gute Geift hat ed angeordnet, daß 
| fie-ibr Vieh verkauften ıc. Ihre Geſchwiſter har 
ben ed Anfangs nicht — wollen, daß man 
das Bieb verfaufen muͤſſe, ald bie Kreaturen es 
‚ fagten,. aber nur wenn fie den böfen Geiſt hatten, 
; glaubten fie ed nicht, wenn fie den guten Geift 
| batten, mußten fie ed felbit ſagen, daß man das 
Vieh verkaufen müffe.e Um 1", Ubr wird die 
Sitzung audgefeßt und um 8%, Uhr mit Ber: 
N nebmung ber Zeugen fortarfabren. 
‚ Bernehmung der Gredc. Mühlebach, melde die- 
‚ fen Nachmittag nochmald vernommen wird, iſt 
zu erfeben, daß nach der Verhaftung der Häup- 
| ter 3. Erb und E. Weiffenbab die Fleine Heerde 
auf dem Dullerbof auseinanderftäubte. Der Dul- 
lerhof ift jeßt verkauft, die Befänge und Gebete 
in der gegierten Altarkammer find verfiungen und 
bie armen betrogenen Bewohner des Hofä und 
bie ganze Familie Müblebadı if von ibrem An- 
wefen, dad fie von ihren Vätern ererbt, vertrie- 
ben, fie bat Hab und Gut, Haus und Hof ver- 
foren um eined unfeligen bned willen und 
ſteht da ald ein trauriged Beifpiel der verderb- 
; lichen Früchte deö Aberglaubens, den bie göttli— 
den —* verdammen und bet gerade im vor 
liegenden Fall noch beſonders von dem kirchlichen 
| Oberhaupt, dem Bifchof von Rotenburg und dem 
! Pfarrgeiftlihen der Betrogenen, dem Mfarrer 
von Amt-Zell, verdammt worden if. Rah Ered 
centia wird Joſeph Mühlebad vernommen. Zur 
Ueberrafhung aller Anwefen erklätt er, daß er 
| nicht vom Teufel beſeſſen, ed aud nie geweſen 
fei, wielmebr haben es nur die Antetn fo gefagt, 


! eb fei auch nicht wahr, was er felbft früher ein» | 


mal erzählt, daß er in Ravendburg ben Teufel 
| als fbwarzen Gaisbed an feinem Bette gefeben, 
| Die Angeklagten Erb und Weiſſenbach finden 

diefen Zeugen ſehr unbequem, Sie erflären deß⸗ 
balb, ibn nit annehmen zu fünnen. Was Zeuge 
früher gefagt und getban, miffe er heute nicht 
mebr, weil der Geiſt micht mehr bei ihm ſei. Die 
| Herren fünnen jetzt ſelder ſehen, wie der Knabe 
ö 





fei, wern ber Geiſt nicht bei ihm fei. 
(Fortfegung folgt.) 

ı .. Feanffurt, 17. Dee. Der Bundestag bat 
| feine legte Eigung ausgeſehzt und will bie Ber 
! Rändigung jwiſchen Orftreih und Preußen ab» 
| warten. 

* Bernburg. Seit Februar 1850 mar die 
Eideöformel eine für alle Gonfeffionen gleichmä⸗ 
Bige. Neuerdings iſt dies jedod dahin abarän- 
dert worden, +aß die frübere Form für Juden 
und Ghriften wieder eingeführt und eine neue 
für freie Gemeinden gemacht wurde. Diefe lep- 
tere heißt: „Ich ſchwöre zu Gott dem Allmächti— 


ott beife!" 

| * Berlin, 16. Dej. Die Rechte der zwei. 
ten Kammer erlitt heute infoferne eine Nieder 
lage, ald ihre Stimmen für die Dringlichkeit der 
Revifion der Sportelgefeßgebung in der Minder- 
beit blieben. Eben fo wurde ein Dringlichkeitd- 
Antrag, für den die Linfe und die Bethmann- 
Hollwegianer auftraten, verworfen. 

* Köln, 15. Des. Die Befangenen aus dem 
Becher' ſchen Prozeſſe find mit dem Schnelljuge 
von bier nach Berlin gebracht worden und follen 
in den Feftungen der öftlichen MWrovingen ibre 
Strafzeit zubringen 

Breslau, 15. Dec, Die Schlef.»Ztg. batte 
vor einigen Tugen darauf aufmerffam gemadt, 
daß nad einer Konfiftorialverfügung vom 23. 
| Nov. 1852 dem lutheriſchen Katechismus Das 
| Anfeben einer Bekenntnißſchrift zuftebe und ihm 
| deshalb der Vorzug vor den andern Religiond- 


erzäbtt, ihre Geſchwiſter | Sehrblchern geblibre. 


halt der Böfe fy Gſchpiel 
mact und fone böfe Sacha und der Joſeph bat | 


Aus der | 


en und Allwiffenden, daß ıc. — fo wahr mir: 


7 





Die Beilage der heu⸗ 
‚ Higen Breslauer Zeitung enthält Ent Verord⸗ 
nung vollſtändig. Sie lautet: „Wir haben mit 
| Bedauern wahrgenommen, daß von mebreren 
‚ Geiftliben Bearbeitungen des Katehiömus bei 
‚ dem Unterrichte der Jugend, namentlich der Kon- 
| firmanden in Gebrauch genommen worden find, 
obne dab der befichendeu gefeplichen Orbnung 
ı gemäß unfere Genehmigung eingeholt worden 
iſt. Wir feben uns dadürch veranlaßt, den kirch⸗ 
liben Gebrauch refp. die Einführung eines Ra- 
terhiömus, wozu unfere Genehmigung nicht aus⸗ 
drüdlich nachgeſucht und ertbeilt worden if, ernſt⸗ 
lich zu unterfagen. Ueberhaupt müffen wir dar- 
+ auf aufmerffam machen, daß es feinem Geiſtli— 
chen zuftebt, den kirchlich fanctionirten Katechis⸗ 
mus, auf melden bie Gemeinden ald eine Be- 
fenntnißfchrift der Kirche ein unveräußerliches 
Recht haben, bei dem Eonfirmandenunterricht ent⸗ 
weder ganz zu befeitigen, oder denfelben in einer 
| Bearbeitung der Jugend in die Hände zu geben, 
durch welche nicht blos der Wortlaut des Rate 
biömud in rinem andern Sinn gedeutet, fondern 
der melentlibe Glaubendinbalt desſelben theils 
| beeinträchtigt, tbeild verflact, oder befenntniße 
und fehriftwidrig ausgelegt wird. — Da in Folge 
| Höberer Beranlaffung fämmtlihe im Gebrauch 
befindliche Ausgaben des Katechidmus einer forg- 
fältigen Prüfung unterworfen werden follen, fo 
bebalten wir und fber- deren fernere Zuläffigfeit 
oder Entfernung weitere Verfügungen vor.* 


Spanien. 


| Madrid, 10. Dec. Marſchall Rarvar;, wel- 
cher an die Epipe der gemäßigten Oppoſition 
getreten war, bat geflern die Weifung erhalten, 
| fofort nah Wien abzureifen. Es wurde biefe 
| Miffion nad einer langen Eikung des Minifter 
rathes beihloffen. Marſchall Narvarz if beauf: 
! tragt, in Wien die militärifben Ardive Def 
reichs zu befichtigen und über biefelben ein Me- 
moire audzufertigen. Marſchall Narvaez beeilte 
fich, fobald er den Befehl zur Mbreife erhalten, 
ſich in das Rriegsminifterium zu begeben, wo er 
eine Gonferenz mit dem Sriegöminifter General 
ı Gonda batte, Er erflärte, wie immer, fo auch 
| jet bereit zu fein, die Befehle zu vollziehen: er 
bemerte aber, baf er einer Frift von 24 Etum- 
den bebürfe, um feine Borbereitungen zur Abs 
reife zu treffen. Diefe Frift wurde ibm bemil- 
' figt. Er begab fi heute früh nad —— 
wo er feitber ein Gut bewohnte. Dieſen Rach- 
mittag 4 Uhr wird er in der Hauptſtadt wieder 
eintreffen und noch am Abende die Hauptſtadt 
| verlaffen. Die Regierung bat einen Arjutanten 
und 6000 Biafter für NReifetoften zur Verfügung 
des Marfballd gehellt — Es war heute dad 
| @erlicht verbreitet, aud Barcelona babe die Res 
gierung wenig befriedigende Nachrichten erhalten. 
— Das Generalbudget der Einnahmen und Aus. 
gaben des Staats für das Dienſtjahr 1853 
| weiß folgende Zablen auf: Retto-&innahmen 
'1,233,497,5350 Millionen Reale; Ausgaben 
1,228,296,530 Millionen. Für das Fönigl. Haus 
'ıKivißifte) iR eine Summe von 47,350,000 Ru 
| ate angewiefen. 
* Madrid, Der General» Gapitän der Phi⸗ 
‚ lippinen, Don Antonio Urbistondo geitat- 
tete Garibaldi eine freundliche Aufnahme und 
! fol nun dedbälb abberufen werden. Am meiften 
‘ aber ift aufgefallen, daß der. Erzbifchof von Ma- 
nila Garibaldi fogar einige Tage unter feinem 
| Dache beherbergte. Der Patriarh von Indien, 
der Vorgefepte bed Erzbiſchoſs, hatte deshalb mit 
dem biefigen Runcius eine Konferenz. 


Italieniſche Staaten. 


* Turin, 12. Dez. Die Pfarrer von Billa- 
teggia und San Giufto find wegen ungiemlicher 
Reden gegen die Regierung verhaftet worden, 


AmeriPa. 


BB. Newyark, 37. Nov, Die Zeitungen der 
Vereinigten Stoaten find noch immer voll von 
Berichten über die Iekten Wahlen, Großes Auf- 
feben wurde dur die Mittbeilung erregt, daß 
dem Redakteur bed Nemporfer Herald, weldes 
Blatt die Sache der demokratiiben Partei mit 
Energie vertreten bat, am Tagt vor der Wahl 
eine Heine Hollenmaſchine in dad Haus geicidt 
wurde, durch deren Erplofion der «dafteur und 








"mehrere andere Perfonen unfehldar Opfer bed 
Todes geworben wären, wenn nicht noch qur 
rechten Zeit etwas Pulverflaub, der durch eine 
Heine Ripe des Umfolsgt audfiderte, Berräther 
ded gefährlihen Inhalt geworben märe. Die 
Unterfuhung if im Gange; die intereffanten 
ugenausfagen find veröffentlicht worben; man 
offt, dem Ueberfender des Patetd auf die Spur 
u fommen. — An mehreren Orten find An— 
änger der Wbigpartei wegen Wahlbe⸗ 
iruge in Unter nanug. während man aus 
teinfm helle der Unten über gleihe Madina- 
tionen der Demokraten Hagen bört. — Am 17. 
d. bat bier eine große Prozeffion zu Ebren bed 
verftorbenen Staatöfefretärd Webſter Rattgefun, 
den, an ber ein Theil des Miliz, die Nädtifhen 
Bebörden und viele Vereine Antheil nabmen; 
der Leichenwagen wurde von acht weißen Pferden 
gezogen und von ber Lafayette-Ehrengarde bes 
; das Läuten der Bloden und der Kano⸗ 
nendonner dauerten mehrere Stunden lang; viele 
ufer waren ſchwarz bebangen und mit paf- 
den Sufchriften verfeben. Doch war bie Theil- 
nahme im Ganzen eine weit — alö bei 
dem Leichenzuge vr Elay's, da Mebfter viele 
Gegner hatte. — Die Infel Cuba ift no immer 
einer der Hauptgegenftände der öffentlihen und 
Brivatbefpredhung ; die heftigen Ausfälle der eng» 
uͤſchen Blätter, welche mit einem Bünbniffe Spa⸗ 
niend, Englands und Frantreihs zum Schuhe 
Guba’d und Mexito's drohen, baben nicht minder 


* nungen hervorgerufen. Man ſpricht 
es al offen aus, daß Euba, Merito und 
— Canada früber oder fpäter ben Bereinigten 


Staaten eingereibt werben müflen und bofft von 
der bemofratifhen Regierung, in deren Hände 
som nãchſten Frübjahre an das Staatsruder über- 
geben wird, daß fie fih durch bie Drohungen 
derı europãiſchen Kaifer und Könige nit ein 
ſchuchtern laffen wird. — Mad. Sonntag (Brä- 
Rofk) hat zuleßt in Boflon mit großem Gr, 
Ige Gonzerte gegeben und wird für dem Lauf 
ded Winters eine italienifhe Oper arrangiren, 
im der fie feld aufjutreten gebenft. Sie ver, 
ſpricht fin mit Recht davon glänzende Einnahme. 


Zages: Ehi ouit. 

“ Mürnberg, 19. Dez. Der raͤnkiſche Kurier 
iR n zweimaliger Ronflfation unterlegen. Das 
t, Staptfommifiariht fügte ſich dabel auf den Artikel 
29 drb Prefgeleged und bezog denfelben auf eine 
Gorrefponvenz aus Würzburg, welcht ven Vorfall ber 
ſpricht, der ſich auf 12, Dez. pwiſchen Difljieren und 
Gtubenten im Theater ereignete, — In din hiefigen 
Buchhandlungen wurde ebenfalls gefern die Bro- 
fSüre: „Die Jeſultenpeſt“ von Pfarrer Berg- 
wann tonfiszirt, 

“ Würzburg, 45. Dee. Unfere Univerjleät 

it im diefem Winterfemefler 99 Theologen, 197 

urifien und Kameraliften, 297 Mepiziner, Ghirure 

m und Pharmazeuten und 133 Pbilofepben, zus 
ammen 726 Akademlter, genau jo viele wie im ver» 
floffenen Winterſemeſter. Es freut und viefer Per 
fonaltand um fo mehr, als durch manche widrige 
Ginflüße eine größere Abnahme gegen dad Sommer» 
femehler (772) gefürchtet wurde. Unter ben Studi- 
renden befindet ſich aud eine politlſche Notabilität; 
nämlid; ver vormalige Privatvozent Dr. Lafaurie, Mit 


g 17. De. Bel unferen afabemi- 
form Bürgern war geraume Seit manderlei Klage 
über firenge und nit Aupentifche Behandlung Geir 
tent der Polizei; ihre Legitimationdfarten wurden 
aicht mehr berüdfichtigt und fle famen bei Arreſtfal⸗ 
len in den zewöhnlichen Polizelarreft u. dgl., über 
haupt wurde ſeht Häufig darüber geflagt, daß dat 
Uniserfltät-Poligels-Direltorium, eine folde Behand · 
lung Play greifen laſſe. Im Bolge verſchitdenet Ber 
Be und namentlich beb böhf unangenehmen 
orfalld der lehten Tage mit einem biefigen Offizier 
iR sine Deputation, beſtebend aus den Hrn, Profeff. 
Gorl und Scheter, nah Münden abgegangen. 
Bantshut, 16. Dejbr. Rachrichien aus Unter 
wiehtah über die Verwundung bed Genbarmeriehti 
ierd Gommer bei ber Arretirung eineh fiherheitd“ 
gefährlichen Individuums in einem Haufe auferhalb 
des Dorfes Pirfa, ſprechen mit Beimmiheit Davon, 
daf dasjelbe Niemann Anderes war, ala ber gefürch⸗ 
tete Heigl, der (don feit Jahren ih allen Nachſel - 
lungen der Gendarmerie zu entzieben gewußt hat und 
auf dem außer zahlreichen Diebflählen aud ber Ber 
dacht mehrerer Maubmorde laflet, Der wackere Brir 


gadier Sommer hat Schußwundtu an der rediten | 


Hank und in ben Unterleib empfangen und man if 
wg FE die Erhaltung felned Lebend. 
genöburg, 18. Dez. In Hundeſchweif bei 
Kirtgenroth wurde am 15. d. M. bon dem patrouil» 
lirenden Genbarmerie»Brigadier Wanninger von Wörth 
sin unbelannter, fehr verpädtig aubſehender Burfche 
offen, welchert fih feiner Verhaftung mittelf 
em wiberfegte, unb von bem genannten Brigabier 
kur einen Ghuf getodtet wurde. Noch find bie 


perfönlicher Verhältnifie det Getöbtelen, der mach 
ven bei ihm gefundenen Gegenſtande jedenfalls ein 
ficherheitage ſahrliches Individuum war, nicht ermittelt, 
doch fell fo viel gewiß fein, daß er midt ber berüdı« 
tigte, wurd Gtedbriefe un? Streifen werfolgte Räuber 


if. 

(Berigtänerbanplungen.) Kreid- und 
Stadtgeriht Nürnberg: 1) Job. ©. Häuf- 
ein aus Pappenheim-wuipe vom der Anſchulbigung 
vs Chebtucht freigeſprochen. 

2) Der Zimmermannsgefelle Wadpter von Nürn- 
berg wurbe wegen Bergebend ber Köıperuerlehung 
an dem Todtengräber Hader ıu 68 Tagen einfach 
geſcharftern Gefängnig mrurtkeili. 

3) Simon Botiner aus Wilbermövorf ırhielt 
wegen Vergehent ver Körperoerlegung 15 Tage bop 
| pelt gefchärfteh Befängniß. 


derer befdädigte ı. 

Unfälle: Im Hotel eineb der erſſen Mündner 
&helleute, Braf Arco, erſchoß Ad am 16. Dez. Abenns 
deffen Leiblaget aus bisher noch unbekannten Grünven, 

Am 14. Dez. wurde der Gifenbahmarbeiter Joſ. 
Aummer von Üpfetten am Gijenbahndau Gabel⸗ 
dachertreut durch eine herabſturzende Grpmafle ver» 
fpütiet, In Bolge deffem er mac einigen Stunden 


ſtarb. 

Am 14. d. Mi.. verlegte außerhalb Langenpror 
jelten eim berabftärgenber Beläblot einen Eifenbahn- 
arbeiter ber Art, daß er augenblidlic farb; am giels 
ben Tage wurde ein @inwohner von Gailbach, tal. 
Logs. Aſchafftaburg, außerhalb Aſchaſſenburg mit 
einem belavdenen Wagen überfahren, was fofort befien 
Zod herbelfuͤhrte. 

Abgebrannut: Zu Wulleuſtetten, Ger. Nau⸗ 
Ulm, brannte am 14. Dry. Morgent das ganze An- 
weien des Bauern Balentin Delberger ab. 


Dienfesnahrihten. Der biöherige Schul 
lehrer W. Wolff zu Birnihon wurde ald Schulleh⸗ 
rer und Kirdenpiener zu Roihenbach, der. biäherige 
Schullehter Ich. Gaft ju Sondernohe alt Schulleh- 

‚rer umd Kirchendiener zu Kottingwörth und ber bidr 
Berige Schullehrer 8. Gerfiner zu Ruppertöbud zum 
Sqhallehrer und Kirpendiener zu Mödenlohe ernaunt, 

Erledigt: Die Schul- umd Kirchendienet ſtelle 
zu Bechhoſen mit 307 A, 17 Mr. 
Berantwortliger Rebafteur: @. Meyer. 
Börfen:Berichte, , 
(Sronffurt,, 17. Dejember.) Spt. Wie. 96, Bpüt, 
Emb. v2Y,, Banl- Alten 1308, pr. Mei. Dbl. 82°, 

pt. 66%, Spt. 49, w’apül. 48, 

350f. » Lorfe 120 P., 500f. » Leofe 194%; hal, Split. D. 

v. 1860 b 6, D, Abtis-h. 

. 


HR 
9 
40 ei 


92; * Spt. inl. Eq. 43%; ball. pt. Gertif. 97%, 
2'/, püt. Int, 65%, Distonto 2'/ 

(Bechjel. Geurie-) Amflerdam 1001, B., Augsburg 119"), 
Berlin 1084, bremen Ola, dm 104°, amburg 
39, Leipzig 104°,/,, Bondon 117’, Lyon 98°/,, Mailand 
100, Par s 93’, Bien 104'/.. 

(Beipfure.) Reue Bowied'er A. 11 3 fr; Pifolen A. v 
48 Ir; Yrepfl. Eriebrichs’er A. 9 56 fr; Hol. 10f- 
Städe fl. 9 80 fr; Hamd-Ducaten ſi.s 3714 fr; 20 Brancd- 
Rüde R. 9 26 fe; Engl. Eonverains A 11 48 Fr.; Weld 
ol Marco I. 31; Preufl. Thaler f- 1 45',; Breugg. Gafl. 
Steine fl. 1 45%,; 5 Hranfenthaler A. 291 fr; VMochhalt. 
Eliber fi. 24. 36. i 

(Esuben, 16 Dez.) Aptoc Gonield ex eoup. 100‘, 

(Baris, 16 Dez. ;. A terme 4Y/,proe. 106 85, üprex. 54.50. 

Berlin, 16, Dez.) Preuf, Etantejguloic. M'/- 


I ——— 
Anzeigen. 
Traueranzeige. 


Thellaehmenden Berwandien asd Frexudeun bringen wit 
unb zwar uur auf diefem Wege, bie beirübenbe Mngeige, deß 
u a Gattin, Mutter, Schwrſter, Ehwägrein 
uud Tante, 


Frau Maria Margaretha Schent, 
sed, Buche, 


ente Nachmittag 3”, Uhr, uns durch den Tob entriffen 
murbe, Gin langmi Lungenleiden machte ihrem Ihätigen 
Leben on 31. Lebensjahre ein Ende. 

12 
den Tobtengeichente bitten 

Nürnberg, ben 18. Dey. 1862. 

die fämmtlichen Hinterbliebenen. 

Die Berrbigung findet Dinstag den 3 Dez, Vormittags 
104 Uhr vom Leichenhaufe aus anf dem Et. Johannıe KRirdy 
hofe Ratt. 5 . 
Empfehlung. 

Im Baden ded Haufe 8. Mr, le am Schul · 
gäfchen hat die Unterzeichnete ein beafforiirted Ma 
gazin neuer, fertiger Damenfleiver, als: Mäntel, 
Talma's, Moyal’d, Echarpes, Mantillen, Kleider, 
Dberröde, Zädchen, Damenweſten, Kinveranzüge, Un 
terröde, Hemden, lehtere auch für Herren ıc., ganz 
modern in Stoff und Bagon errichtet, und empfiehlt 
diefed ihr Unternehmen bei vorfommenbem Bevarfe 
m gefälliger Benügung. 
: . Witw, Babrette Rang. 


— — 


| 
| 


4) Sehs Monate Arbeitähaus erhielt der Tebige | 
| Htiter aus Mltperf, welchet dab Gigenifum An« | 


Tpriinahme und um Unterlaffung ber ſouſt üblie | 


Anzeige- und Empfehlung. 

Deinen werebrien Gönnen und Brepmben, fowle einem 
verehrlichen Ynblifem, befonters meiner wertbgefhägten Rad 
barfchaft bringe ich biemit zur-ergehenen Muzelge, baf ſch vie 
Wirtbfaft der Wiltme Wreifenftem „ur aelden übe” in 
der hinterm Ratharinengafe Tänflih übeınemmen babe ums 
erlaube mir tet zablreichem Bein mit bem Brunrıfen 
Höilichft eimjwlaren, daß ich durch gutes Sowohl brounes als 
weißes Bier ame der Zirmbörfer Brauerei und durch aufcerl . 
famfe Bedienung Mets bemüht fein were, mir bie Bufrieben- 
beit meiner verehrten Gaſte zu erwerben, hiemit verbinde idı 


auch ig die Anzeige, daß ich and Milk ans ber Zirn- 
börfer Meierei beyiehe um» Iplche mmverälicht in jebem belle, 
Mans abgebr. 


bh 
— —8 ae ſich 

‚ben 17. 1868. 

| a Iobanzn um Babette Bäumier. 


' WBISBUN. 


Mittwoch den 22. d. Mid. Abends 7 Ubr 
Generalverfammlung- 
Rürnderg den 13. Dez. 1852. 





Der Vorſtand. 
Punsch - Essence. 
fi. fr. 
Beine franz. Bunihe@ffence pr. 1 % 


Blade 
dito 


fo wie die leht angezeigten feinen Liquenre in 

ganzen und halben Blafhen empfehlen 

H. B. Sotta am grü- Er. Brau jun., 

nen Markt in Nürnberg. Guflavſtrafſe im Bürth. 
Gg · P. Segitz, Tafelhof N. 9. 


Anzeige 
Bel. dem Unterzeichneten fleben wieder mehrer 
(&öne Inftrumente zum Berkauf fertig, vie verſelbe 
dem muflfliebenden Publitum zur gefälligen Ynfiht 
empfiehlt 


| 
| 
| 
1 
| feine Brüffeler bite ı 12 


—— 


5 9. Gunjelmann, 
BianofortrFabrifant 
S. Ar. 1032b. Judengaſſe. 
Bod-Bier 
Aus der gräflihen Branerel zu Marnbach wird von benutz 
an geichentt; auch giebt es olle Zage Bodwärlie und mehrere 


Eorien wormes Brühftäd, weju ergebenft eiwladet 
Meiſeabach 


Oekonomie ⸗Anweſen⸗ Verlauf. 
Untergeichneter iR gefonnen, fein Drlonemie-Anwefen des 
öffentlichen Verkaufe ja unterfiellen. Dasieibe deſteht im &s 
Ta 95 Dezimalen Meder, Wirfen und Maldungen, birja 
iR Termin anf ben 97. Der 1852 anberaumt und werber 
zablunasfählge Kanfltebhaber biemit eingeladen. 
Dufdelberg bei Lauf, den 17. Dey. 1862, 





_ ———— aulus Gans 

Herr Riegel im Rathhase lellet iR beamitcagt, 4 Bimer 
Semmerachet IB4Ser A 24 fl. und 2", Bimer chrubeimer 
1846er & 32 fl. zu verfaufen. 


Eine rubige Wohnung befchend aus 1 Stube, Stu bes⸗ 
fammer mebft den andbırn Bequemliäkriten und mit einen 
„we möglich im der Näbe vom Epittleriher bis zum 
nesen Ther, wirb vom einer Millen Familie zum Biel Lorenii 
#. 3. yu miethem geinht. Mäberes erfährt man L Mt. 
1197 Zafobeftrafle 4 


Stiege. 
DE Sin junger Menih mit den mötbigen Borkennt 
nißen und von loliven iterm, wünſcht im einer Apothele als 
Lehrling untergufommen, Briefe erbittet ip Bubw. Hofmann 

' Mr. 1196 Mewengaffe in Nürnberg. 


Stadt: Theater in Mürnberg. 
Montag, ben 20. Dez. 4, Borfiellana im 4 Abonnement. 
Der Liebesbrierf. 





welter: 
Dichter: Hr. Haba. Herr von Küiburg: Hr. Reuter. Mb: 
send, Meferenzar: Hr. Bergen. Adelaſde, Belgitiens Raus 
merjangfer: Bram Heuberger. Klaus, Kilbarge Diemer : Hr 
Bottle. Wuna, ein Bautumäbdren: drei, Wieie- 

antmentBilleis find heute Lit, A, mus Lit, 


B. 
aker Bitte auf die Ballerie werben erfl um & Uhr 
abgegeben. 
Kafle-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Ußr. 
Ende nad 3 Uhr. 
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Rachtrog. 

* Berlin, 17. Dez. Der König ift dem Kai⸗ 
fer von Deftreih bis Jüterbogk entgegen. gefah- 
ren und find beide bereitö bier angelommen. 

Köln, 15. Der. Geftern find die übrigen im 
—4— Verurtheilten bis auf Lehner, 
welcher der Gaflation .ogen noch hier bleiben 
muß, mit ber Mindener Eiſenbahn forttranspor ⸗ 
tirt worden, Wohin? weiß man biö jeßt nicht. 
| * Sonden, 17. Desbr. (Niederlage des 

DMinikeriumd.) In der Naht von geftern 
auf beute wurde in der Bubgetfrage abgeftimmt, 
wobei ſich eine Majorität von 19 Stimmen (305 

gegen 286) gegen dad Minifterium ergab, 

Madrid, 11. Dez. General Narvarz ift nad 
"Bayonne abgereidt. Er empfing vorber die Ber 
fuche vieler ausgezeichneter Perfönlichkeiten, io 
wie eine Deputation der progreffiftifden Partei, 
welche ihm ihre Spmpatbien ausdrückte. Das 
Manifeft der vereinigten Oppofition wurde auch 
von ihm unterzeichnet. — 





= 


Drud uns Werlag von EB, Kümmel in Mürnbırg. — Grprbitionaietal 8, Ar. 644 am Mathhant, 


XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher K 


(Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Rürnberg, 21. Dezember 1859. 





An die Leer des Fränfifchen Kurier. 


Rummer 356- 


urier.“ 


Unfere Freunde wiſſen, daß mit dem neuen Jahre ein neues Abonnement beginnt Wir erſuchen fie deshalb, ihre Beſtellungen auf unfer 


Blatt rebtzeitig bei ihrem Poftamte zu machen, damit wir die Auflage berechnen und dafür forgen können, daß in der Zufendung besfelben 


feine Pirde entftebt. 


Bei unfern früberen Abonnements. Einladungen baben wir jedesmal hervorgebeben, daß der „Fränkiſche Kurier* im Dienfte des Boltes 
fteben und für des Volkes Recht und Freiheit in die Echranfen treten wolle. Wir haben, troß der hemmenden Umſtände, unfer Wort gebalten, 


und fo wirb es auch fortan bleiben. 
tung des Fränkiſchen Kuriers thätig zu fein. 
Unferer Brigabe, den „Zmanglofen 


Referate über die Ausſtelung der Baubütte mit der nähften Nummer zu Ende geben. 


Der Vreid des Fräntiſchen Kurier beträgt für 1 Jahr Tfl., balbjähri 
beffen fi derſelbe erfreut, erhalten die ibm zugewendeten Anferate die zweddienlicfte Verbreitun 


Nürnperg im December 185%, 


Sf. 30 fr., vierteljährig ı fl 45 fr. 


Diefe Zufiberung wird genügen, um unfere Gefinnungsgenoffen zu veranlaffen, für immer meitere Verbrei⸗ 


Bei dem großen Leſerkreis, 


Die Nedaklion des Fränfifcen Kurier. 





Aus Eoburg. 

Der in Rr. 342 und 343 des Fränk Kuriers 
abaedrudte Auffap: „MWittbeilungen aus dem 
Rectöleben® berecbtiat wegen des Vorwurfs riner 
mit Bewußtfein im direkten Widerſpruche mit 
den Belegen geübten Handelöweife zu einer ſtraf⸗ 
rechtlichen Verfolgung nad Art. 24 des bair. Preß- 
ftrafgefeßbuchee. 

Der Unterzeichnete will jedoch biervon in der 
Boraudfepung abfcehben, daß die Redaktion des 
Frönfifhen Kuriers das’ in amttich beglaubigter 
Arfchrift beiliegenre auf ten befprocdenen Hall 
ih beziebende Erkenntniß der Yuriftenfakultät 
in Berlin, welches das freifprebende, eben 
falls auf das Gründlichſte motivirte Erkenntniß 
des berzogl. Yuftizfollegiums albier lediglich 


 beftätigt, fofort ungefürzt in Hindlick auf Art. | 


47 bed bair. Strafgeſetzes nebft dieſem Schreiben 


aberuden läßt, und erfucht zunächſt darum die | 


Redaktion des Kränfiichen Suriers. 
Goburg, am 15. Dryember 1652. 
Der Bürgermeifter. 
Oberländer. 


Urthei 
In Denunciationsſachen des Rechtekandida— 


Abſchrift 


ten, geam den Regierungsdireftor Hofmann 


und den Bürgermeifler Oberländer ebendafelbft, | 


wegen argebliben Mißbrauchets der Amtegemalt, 
Grpreflung, Berſuches widerrechtlier Gefangen- 
haltung und Ebrenfränfung, 
Erkennt berzsalich ſächſſſches Juſin Collegium 
zu Goburg nad Rath auswärtiger Rerbtögelehr- 
ter biermit für Net: 
daß ee der eingemandten Nectömittel un 
geachtet bei dem Beſchelde bes berzogl. Jur 


fiz-Gollegiums vom 21. Sept. 18650 BL. 9 | 
der Hauptaften bewendet und Duerulant | 
die Koflen des Rectömittelö, fo wie des ge: .| 


genwärtigen Urtheild allein zu tragen ver- 


bunten ıft. 

V. R. W. 

Daß vorſtebendes Urtheil den Rechten und 
Uns überfandten Aften gemäß wird unter dem 
Fafultätsfiegel biermit atteflirt. 

Ordinarius, Senior, Professores und Doetores 
der Juriſtenfakultät auf der Königlich 
Preußiſchen Friedrich Wilhelme-Unwerſität 
zu Berlin. 

Mai 1851. L. 8. 

Gründe. 


Im Goburger Jmgblatt war von ber verant⸗ 
wortlichen Redaftion von „Keodor Etreit* Stüd 
Ne. 148 d. d. Sonmabend, den 29. Juni 1850 
ein Begnatigungsgefub des Abgeordneten Garl 
Reubert d. d. 10. Juni, deffen Inhalt ibr noch 
vor der Ueberreichugg befannt geworden, vers 
öffentticht. 


So viel die eigenen Angaben des Querulan⸗ 


ten und Apellanten in den bier vorliegenden Ac— 


ten ergeben, denen bie bei den Verwaltungäbes | 


börben ergangenen nicht beigefügt find, hat der 
ftädtiſche Maniftrat zu Coburg, deffen Vorſtand 


der. Bürgermeilter Oberländer iſt, auf Anlaß | 


jenes Aborudes eine Unterſuchung wegen Bers 
Ieguna des Amtögebeimniifes von Seiten eines 
Staatöbienerd durch Mittbeilung des fraglichen 
Gradengeſuches eingeleitet und zum Behuf der 
felben den jeßige® Querulanten vor ſich geladen, 
um ibn zeugfidaftlih darüber zu vernehmen, wer 
der Einſender des abgedrudten Geſuches fei. 
Duerulant bat die Auskunft verweigert, indem 
er dem Magiftrat die Eompetenz beftritt. 


+ Summe von 30 
| pfändet, welder bie Bl. 3% verzeichneten Ges | 

genflände weggenommen baben ſoll, endlich aud | 
| warb bei fortgefeßter Weigerung die Ginterker | i 
| die Berechtigung abaefprodben werdem, 


Leß⸗ 


| terer aber iſt darauf nicht eingegangen und bat 
| ten Duerulanten wegen feiner Weigerung zu 
10 f. Strafe verurtbeilt. Derfelde wandte das 
‚ gegen Richtigkeitobeſchwerde ein und. verlangte 
Berfendung ad exteros. recnfirte au eventuell 
die berzogliche Landesregierung, falled diefe in 
‚ der Sache entfcheiden wolle, da fit felbft dieſes 


| Verfahren angeordnet babe. „Der Bürgermeifter 


| fandte nun die Wcten “der Pandedregierung zu: 
Lehtere aber verwarf dur Beſcheid vom 19, Au⸗ 
gef 1850 bie gegen dad Verfahren des Maai- 


ı den Waagiftrat an, den Streit dur Androbung 
| resp. Derurtbeilung in eine ®eldbuße von 20 fl., 
| event, dur infverrung zu zwingen, feiner 

Rantöbürgerliben Plibt, die geforderte Zeug- 
ſchaft zu leiften, nacdzufommen. Da Duerulant 
bei feiner Weigerung verbarrte, wurde er von 
dem Bürgermeifter (Magiftrat ?) in fernere Geld» 
frafe von 20 fl. verurtbeilt und auf die ganze 
. von dem Natbödiener ausge⸗ 


) 


| rung gegen ibn verfügt und das Bolizeiverfonal 


i ‚ angewiefen, auf ihn zu fahnden. Eine von ibm 
ten Feodor Streit zu Coburg, jeht Diuerulans | 


biergegen an bie Landesregierung ergriffene Pros 
vocation ward von diefer Bebörde durch motivir⸗ 


wiefen. 


| Querulant wandte fib nun am 19. Geptem- | 


ber an dad Herzogl. Jufligcollegium, worin er 


| dem Magiftrat, das beißt dem Bürgermeifter 


! Dperländer und der berzoalichen Landesregierung, 
das beißt dem Repierungd » Director Heimann“ 
"in tem gefbilderten Berfabren einen criminellen 
WMißdrauch der Amtägewalt, beziebungsweife Err 
preflung, Verfuch einer widerrecbtlichen Gejangen« 
baltung, endlich auch ſchwere Ebrenfrönfung vor- 
warf und gegen beide gedachte Perſonen „Ans 


| lage resp, ftrafrechtlihe Denunclation® erhob, | 


ı mit der Bitte: E 
| nad gepflogener Unterſuchung die für ſchuldig 
Befundenen unter Verurtbeilung in die Koften 
; mit der gefeglichen Strafe zu belegen, insbe 
;  fondere aber auch zur Nüderflattung der wis 
| derrechtlich megaenommenen Sachen beziehungs⸗ 
| weife zum Grfaß alles ihm zugefügien Echo» 
dens anzubalten. 
Zugleich bat er: 
i daß der Gerictäbof ibn in feiner perfönlichen 
Freiheit und feinem Gigentbum ſchühßen und 
|  ferneren Willtürmaßregeln ber Rolizei gegen 
| ihm fofort Einbalt thun möge, 
mit dem Hinzufügen, daß die Verantwortung 
nicht anf ihn fallen werde, wenn er, ben nad» 
, gefuchten richterliben Schutß nicht findend, gend» 


| tbiget werde, unrecbtmäßiger Gewalt dad Recht 


der Nothwehr entgegenzufegen. BI 1-8. 


| Herzogliche Juſtizeolleglum mies in einer 
ausführlichen Refolution vom 21. Sepibr, dieſe 
| Anklage refp. Denunciation ald unbegründet und 
| ungulälfig ab, erflärte außerdem, daf dem An— 
trag auf ricterlihen Schuß des Imploranten 
in feiner perſönlichen Freibeit und feinem Eigen 
tbum gegen fernere angeblich willfürtiche Map 
| regeln der Moligei rechtliche Folge nicht neneben 
| werben Fönne und veruriheilte ibn in die Kolten 
| 9-15. Diefer Befcbeid if am 25. September 
| einem Beauftragten ded Quernlanten zugeftellt 
| und daranf von ibm felbft am 1. Oftober Nid- 
teitäbefchwerbe event. Appelation mit dem Ans 
trag auf Aetenverfendung eingewendet worben, 


‚ Mrats erhobenen Einwendungen» fand dasſeibe 
| überall in ber Ordnung, aenebmigte ed und wies | 


| 
| 
| 
j 
| 
I 
Martin, 
1 
| 
I 
I 
| 
| 
| 


\ 26—29, ſolches aud noch am 5, Dftgber wieder- 
bolt, 31-—35, - 

| Herzoglibes Juftixcolegium bat diefem nach 
| einen Inroinfationd, Termin anberaumt und ab- 
! aebalten, nachdem die Angefchuldigten bezüglich 
| Denunciaten nebft dem Duerulanten davon in 
Kenntniß aelegt worden. 36. 37 44. 

N Der Anmalt des Lepteren bat eine Ausfüh- 
rung der Beſchwerden übergeben 45—64 und es 
find darauf die Alten nebſt ven BL. 65 decretirten 
Beilagen und Nachträgen des Duerulanten an 
unfer nah BI. 44 von feinem Theil abgelehntes 
Sprubtollegium eingefendet worden, 

Möchte ſich nun auch bei den Förmlichkeiten 
der combinirten Rechtsmittel fein Bedenken er- 
neben, fo muß doc jedenfalls die Arage erhoben 
werden, ob dem Duerulanten Üüberbaupt zuftebe, 


N den Urtbeiläbeicheid des bergoal. Juftiztollegiumd 


wodurch die von ibm angebradte Anklage reſp 
Denungiation zurüdaewielen worden, durch 
ein Rechtsmittel anzugreifen, fo viel indbefonkere 
die den Denungiaten vorgeworfenen Verbrechen 
der GErpreffung, ded Amtsmißbrauchs umd ber 
widerrecbtlihen Ginterferung betrifft, Unleugbar 
nämlib muß einem bloßen Denungianten 


Berfügungen des Strafrichterd, welche feine Pri⸗ 


\ vatbeihwerbe für ibn entbalten, fondern fih auf 
' den Strafpunfi begieben, anzufedten. 
ten Beſcheid vom 9. September 1850 zurüdge- | ß 


Pufendorf Obs, 1. 169. 
Hob. der Str⸗R.Wiſſenſch $. 921. 
ot. 


Heffter, Lehrb. des gem. d. Grim-R. $. 697 

und 709 ed. 4. 

Allein der Duerulant if ausdrüdlich nicht 
blos als Denunziant, fondern prineipaliter als 
Kläger aufgetreten; ed muß ibm daber auch bie 
Abſicht beigemeflen werben, die Rolle des An— 


‚ Elägers in ver nad Landesgebrauch noch zu- 


läffigen Weife zu übernebmen, - 
vergl. Ernefl. Proz⸗ und Ger.» DOrbn. P. 3. 

Cap. 4. 
wobei ihm die Benutzung von Rechtömitteln wie 
ibın Civilprozeß nicht zu verfagen ift. s 

Püttmann, Elem. jur. erim. $. 967. 1020. 
Rebrb. des Crim.⸗Proz. $. 156, 158. 
Kerner bat er wegen Ebrenverleßung geflagt, 
wofür fib in den Ländern des Sachſentechtes 
eine eigene gemifchte Art des Criminal-Prozeſſes, 
das denumciatorifhe oder Nügeverfabren entwi- 
delt bat, in welchem der Beleidigte ald Denun- 
eiant zugleih fein Privatintereffe verfolgt und 
aud über das Dafein einer Injurie felbft, fo 
weit ed feine Privatgenupibuung betrifft, ein 
| Berfabren und Urtbeil verlangen, folglib auch 
| in foweit Rechtömittel gebrauchen kann. Dazu 
| gebört unbedentlich Nichtigfeitt-Beihwerde und 
| Appellation, mit der auch für bie Lehtere feit 
| dem Befek vom 30. Dez. 1848 wiederum auläffie 
| gewortenen Modalität der Actenverſendung zum 

Auswärtigen Eprud. 

Es if deshalb auf tie Materialien der Sache, 
welche übrigens für die beiden zur Hand genom- 
menen Rechtömittel ganz biefelben find‘, mäber 
einzugeben. 

I, Duerulant gründet die Behauptung der 
Rechtswidrigkeit des gegen ihn vom Magiſtrat 
unter Biligung und Beftätigung der Yandeöre- 
alerung beobadteten Berfahrens darauf, daf a, 
dem Magifirat als Poliztibebbtde in feiner 
Weiſe die Beſugniß zugeflanden babe, im einer 
Kriminalſache, vergleichen die Unterſuchung der 
einem Staatödiener zur Laſt fallenden Verleßung 
| ded Umtögebeimniffes fei, an Stelle des fompe- 
| tenten Sriminalrigters, eine felbft nur ſog dm 





Dinstag: Thomas. 


‘ 
1 
2 


1 
5 


J 


Blattern,“ werben mir ein alfgemeinered Zutereffe zu geben ſuchen, ald es biöber der Fall war, da die, 


neralunterfuhung zu führen und zur Ableiftung 

von Zeugfibaft zu zwingen; daß ehenwenig b) | 
der Landesregierung felbft nad Sage der Um- | 
ey ein Recht einzufdreiten zugeflanden babe, | 
af demnach die angegriffene Entſcheidung, weis | 
de dem Magiſtrat eine derartige Bejugniß zur | 
fpreche, mit Richtigfeit behaftet, event, im Wege | 
der Berufung abzuändern fei. | 

Was nun (zu a.) die angefochtene Kompetenz | 
des Magiftrats betrifft, fo unterliegt e# allerdings | 
feinem Bedenken, daß auch nad den dortigen Ran« | 
desrechten die Unterfubung vorgefommener Ber: 
breten oder Bergeben weſentlich den mit Etraige- 
richtebarteit verfebenen Juſtizbebörden zuftebt, 
wie felbft die von dem Querulanten in ibrer 
Giltigkeit (ſ. nacbber bei b.) angefoctenen Ber: 
orbnungen vom 30, Dfibr. 1828, betreffend den 
Berwaltungsorganismus, anerfennen, daß alfo, 
wenn’ der Surralant einer fonft nicht zufländigen 
Bebörde hätte unterworfen werden follen, fein 
ftaatöbürgerliched Recht, dem gefehlichen Richter 
nicht entzogen zu werben, 

Geſeß, die ſtändiſche Berfoflung betreff. von 
1821 $. 21 gefränft fein würte, " Autin ce batı- 
delte ſich im vorliegenden Falle feireämegd ſchon 
um die förmliche Unterfuhung eired beſt umt er= | 


fennbarın Verbredeng, c# war nur dir noch febr | 
unbefimmte Verdacht durch die Mitibeilungen | 
ded Tagblarted angeregt, daß eine untefunte und, | 


freilid wohl einem Staatädiener,; zumeiſt zuzu— 
rechnende Privatmitbeilung des Imtalted cinee, 
dem Landesberrn Übergebenen Bepnabiaurgägrfuch 
a er fein müffe und 
fer Beziehung noch nicht beurt 
felbft bei weiteren Enttedungen, zur Gompetenz 
ber Gerichte, namentlich des bergoglichen Auftige | 
eolegii, ald des für Gtaatddiener regrimäfig | 
uftändigen Gerichte, oder virleicht nut zur | 
isciplinarifhen Rüge der vrrgeiepten Dienfiber | 
börbe des Echuldigen, was aub eine Bermal- 

tungäbehörbe fein konnte, möglicher Weile felbit 

nur zu einer poligeilihen Verfolgung areianet 

fein werde, 


6 ließ ſich in dies | 
ilen, ob die ade | 
‚an die MWeiferauer Geſchichte. 


hm hung der evanerlifchen Kirche durch Artfur 
Mütter, ıntbalten in Wr, 132 der „Neuen Sion" 
vom 2. Ror. I. Jo., die Ebre einer im Gtante 
beftebinten Religiordgefenfhaft durch Ausdrückc 
der Beratung ongegrifiin mid, daß miıhin ein 
Vergeben im Sinne des Art. 20 des Prefgeiches 
vom 17. März 1850 indicirt iſt; im, Wrbetrccht, 
daf jibeb zur Annahme der rechtämibrigen b- 
fiht auf Grite des Redecteurs Dr. Karl Haas 
gerügende Anbaltäpuntte zur Reit nicht vorliegen ; 
aus diefen Gründen erfernt dos F. Kreid- und 
Stadtaerict ıc. 2. anf Einftelung bed Gtrafver- 
fabrens, verfügt jedoch ıc, daß dir alegiıte Num- 
mer ter „Neuen Sion“, infomwsst Lirfeide nicht im 
Privarbefiß Ülergegangen, zu vervichten ıc, fei. 
Viberach, 12. Zezimiber. (Eine Biflene vor 
ten Geſchworntn. Portiipung.) Die nädfte 
Zrugin Molturga Mübiebeb, 25 Jahre olt, ein 
bübichre Mädchen, ſpricht wieder von Greoturen 
und Geiſtern und von tem Verkauf des Viebs 
um Jeſu Ehrifti willen. Dennob kann aud fie 
die Erb nicht befriebigen, fie beginnt wieder ibre 
Befeffenbeitämanövers zu protuziten, bebauptel 
ben Zeufel zu fıben und flürgt zum Sool binaus 


mit den Worten: „richt Aelles hintraffir, mie 


ieu.“ Auch Weiſſendach ift mit dem Zeugniffe 
Walburga’d nicht zufrieden und hält eine Pretigt, 
weldie mit den Worten flieht : In Zukunft wer: 
den fie ſchen meine Herten, daß mir Recht baben. 
Gelobt fei Jeſue Ehriftud, Die andern Angellog- 
‚en und die glänbigen Zeugen antwortiten: Im 
Ewigkeit Amen. Rab Walturga Mühlebach 
wird vernommen Marioune Mibletab, 32 Jahr 
alt,; Sie leidet an Gliederweb und glaubt feft 
Sie bihauptet : 
Diefe Geſchichte verlanat nichts Antere, ald daß 
man Buße tbue und ſich befehre, man kat bie 
Geſchichte wollen unterdrüden, aber fie ift von 


der fotbelifchen Kirche als Wahrbeit onerfonnt | 


worden. Prät.: Was Ihr da fant, iſt nit wahr, 


‚ die Gefchichte it von ter kathelchen Kirche nit 


Die Sache berubte alfo no in den | 


weiten Gremen einer inguisitio generalissimu, | 
wie fie ältere ‘Brogeßualiften genannt haben, | 


einer Function, ded allgemeinen Dberauffichtd- 


rechts der Staatsgewalt über alle Begebenbeis | 


ten, die von einem rechtlichen oder politifchen 
Intereffe für dieſelbe fein können. Gie eig— 
nete ſich in einer Hinſicht fogar zu Schritten 
der fogenannten Präventivpolizei, infofern näm- 
lich des Ertigniß befontere Vorſichts maßregeln 
um Schuße des Geſchäftsganges in ter höch⸗ 
ten Sandesinflanz gegen unbernfene Beeinträh- | 
tigungen veranlaflen konnte. Daß tie Ausübung 
diefer Bunttionen fon dem Kreiſe der Juſtiz— 
verwaltung megen ber Möglichkeit eines fünfti- 
en ſtrafrechtlichen Einſchreſtens anbeimfalle, läßt 
ch nit bebaupten. @efept aber au, taf in 
dem Verfahren der Morigeibebiite fchon der 
Anfang einer Generalunterfubung wegen beffimm« 
ter erbenkliher Berbreden gejunden werben 
fonnte, fo würde auch bierzu tie Zuſſändigkeit 
einer folhen Behörde nicht gänzlich ermangelt 
baben. Zwar bat bie ber 
10. Aug. 1816 $. 6 im 
Regier. und Intel, Bl. vom felben Datum 
©. 430 des Jahrg. 1816 jeder Unterfuhungde 
bebörde, in deren Bezirk fib Spuren eines 
Berbrechend oder Vergehens finden, die Ber 
pflibtung auferlegt, den Augenſchein und mas 
fonft zur Berichtigung des Thatbeftandes dienen 
fann, wie aud ale Übrigen zur Generalunters | 
ſuchung nothwendigen gerichtlichen Handlungen | 
unverzünlih vorzunehmen und fodann die Akten | 
bem im Anfebung des Beſchuldigten zuftändigen 
Gericht audzuliejern. Diefe Berpflictung ift aber | 
nicht zugleich eine ausfhließlide Befugnif 
ber gerichtlichen Unterfubungsbehörden, virimebr 





zogl. Berorbnung vom | 


anerfarnt morden, im Gegentbeil hat Ever Bir | 


fhoi Euch von der Theilnahme an den Sa— 
fromenten ansgefdloflen. Zeugin erzählt ſodonn, 
der Kornbändler Epätb babe großes Berlangen 
arbobt nach dieſer Geſchichte, das gebe ikr guter 
Geiſt ihr ein. Ale er ſein Bleib bergegeben balte, 
babe eö ibn wieder gerent und er bebe ed wir 
der mit forinebmen wollen, ald aber der Geiſt ibm 
deßwegen gegürnt babe, fei er vor tem Altar 
‚bingefniert, bobe geweint und arflrbt, man mödte 
doch mit ibm beten, daß der @eift ibn mwieber 
auf fein Gild anntkme, Zeugin fpridt nicht 
orderd, old: tas if turch ten Gift befoblen, 
das if turch den @eift Gottes angeſchafft worden, 
das bat der Geiſt durch die Greatur verfündet, 
Agarbe Müblebach, 21 Jobr alt, mit ber Eprilip- 


fie bebaftet- Der Geift Gottes und bie Greatur | 


fpielt eine eben fo arofe Relle bei ibr, wie bei 
ibrer Schweſter Marianne, mit deren Zeugniß 
das hrige auch im Mefentlichen übereinftiimmt 
Auf den Wunſch eines Geſchwernen wirt aud 


| Sofirb Wübletab noch einmal barüber vernewen, 
mwie er dazu gefommen fei, anzugeben, er babe den 


Teufel reichen. Er antwortet, früber babe er an 
die Weißenauet Geſchichte geglaubt, jept glaube 


er aber nit mebr daran, er halte jiht bie ganze | 


Sacht für einen Betrug, nach ber Bernebmung 
Mariannen's wird bie Erb miedir eingeführt. 
Der Pröfitent front fe rab der Bernebmung 
Apatbend, ob fie etwes auf biefed Zeugniß zu 
hemerfen babe, Erb: DO ja, Bielrd. Präf.: 
Nun, fo font ed. Erb: Go, jept moi i nemme, 
mad fe gfait bat. (Mm die Zeugin gementet:) 
Mas bofbt afoit? Du muaſcht au laut ſchwẽtza, 
denn dia benta mwölletd an bälra. Sept fellt mers 
ei, wega dem BViechverfauf, da ban i gfait, ma 


‚ bürf ten Gaul net verfaufa, aber die Marianne 


if damit fehr wohl auch nod eine aanz äbnlide ı 


oder gleiche Befugni und Verpflictung der 
Landed- und Rofalpolizeibebörden verträglic. 
Schluß folat.) 


tft eb, der Geift Gottes bat ed durch much bes | 
‚ foblen. 


Deutfche Staaten. 
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auf eine Unterfuhung gearn Dr. Karl Haat, | 
Redafteur der „R 
arbene, Der Beialuß lautet: In Erwägung, 


Mũblebach bat tur ıbren Geiſt arfeat, man müſſe 
dad Pferd verkaufen fo daß alle fi vermunderten, 
daß der Hausgrift eö befeblr, man ſolle den Gaul 
rerfonfen, Pröf : Iſt ed fo, Marianne Müble 
bad? Zeugin (mit lachendem Antlip): Ga, fo 


Es erfcheint der alte Mühlebach, der 
Bater. Auf die Krane ded Präfidenten, was er 
fei, antwortet er: Bouer bin i gfp, aber jeßt 
bin i8 zemme, Dann erzüblt er, nad feinen 


| Rindern gefraat, daf fein Ältefter Sohn von bem 
| Militär entwichen fei, Nirmand wiſſe, webin, er | 
| babe feine Nacridt von ihm. 
| Greoturen und Geiſt @otted. Therefie Eigenmann 


Im Urbrigen — 


von Brand, 53 Jahre alt, die Haudwirtbin Bap- 
tift Müllerd, des betrogenen Schreiners und Zaver 


\ Bruder’s ift auch eine Gläubige. Shre Hausleute 


baben geiban, mas der Geiſt befoblen bot, 





I Brecht won bier ift zu drei Jahren Hubertöburg 
begnadigt worden, 
Frankfurt. Biel Auffeben macht ein Aften- 
diebſtahl. Die im Archive des Senats unten 
Siegel aufbewabrte Bittſchrift ver 400 Bürger 
um Perfaffungsbeibebaltung, an den Senat ar 
richtet, ift geftoblen und in Taufenden von Ab— 
drüden in der Stadt verbreitet worden. Cine 
Unteriubung ift eingeleitet. 

Mainz, 17. Dec. Heute Morgen wurde auf 
böbere Verfügung bin die febr zahlreich befuchte 
Mädchenſchule (Privatinftitut) der Fräul. Embt 
geſchloſſen. Die Lehrerin entlich ibre Zöglinge, 
die fich weinend entfernten. Kräul. Embt iff bier 
ald eine in bobem Grade befäbigte freifinnige 
Lehrerin befannt, wefbald in ibem Inititute ſich 
Kinder aller Confeſſionen befanden und täglich 
neue tazufamen. Die Echliefung beffelben batte 
Niemand erwartet. 

Pofen, 16. Dre. (Db’s wahr if?!) Eine 
Neuigkeit lautet dabin, daß der Kaifer Nikolaus 

| ernftlih mit der Mbficht umgebe, die Prügel: 

\frafe im ruffifchen gene ganz abzufdaf- 
fen, und fie nur für die Straffectionen beizube- 
balten. Der warfdauer Eorrefpondent will dieſe 
Maßregel aus Humanitätsrüdfichten zwar hödy- 
li beloben, hält fie aber für unausiübrbar, weil 
bei der niedrigen Bildung bed gemeinen Mannes 
die Prügelftrafe zu eng mit der ganzen Militärs 
organifation verknüpft fei, um gefabrlos auf ein- 
mal abgeſchafft werben zu fünnen. 

Defireichifche Ztaaten. 
Wien, 19. Dec. Dad Bereindgrfep if er 
febienen ; jeder Verein betarf der Autorifation 
Politiſche Vereine find unterfagt. General Pros 
| kefh fon für Rom beftimmt fein. 
' Dantua. Wieder manifeftirt die rotbreaftio- 
näre Partei, wie fie mit Patrioten verfährt und 
‘ wie wenig Grund fie bedarf, mit Blut zu Gericht 
I zu figen. Wir theilen das betreffende Attenftäd, 
” friegägerichtliched Erkenntniß, bier mit, Es 
! lautet: 
1) €. Tazzoli, in Canneto geboren, in Man: 
ı ta anfälfig, 39 Jahre alt, Priefter und Pro— 
| feffor am bifböflichen Seminarium, war eines der 
äupter des Mantuaner revolutionären Aus- 
ſchuſſes, deſſen Tendenz dabin ging, einen Volts- 
aufrubr zu erregen und auf dieſe Weiſe die ge- 
| waltfame Trennung des lombarbifchvenetianifcben 
Königreihd von Seſtreich und deſſen Republifa- 
nifirtung zu bewirfen. Er hatte Verbindungen 
mit anderen revolutionären Comités und mit 
Mazzini, verbreitete eine ungemein große Menge 
Root des Mazzini'ſchen Anlebens und projeftirte 
| zu revolutionärem Zwecke das zu Stande gefom- 
mene provingial» lombardifch » veuetian (de An- 
leben. Er war Mitwiffer bed von dem Benetia- 
ner Ecarfellini beabfichtigten Attentatd auf Ee. 
Majefät den Kaifer und hatte fih außerdem 
durch Rath und That an dem Plane einer ges 
maltiamen Beränderung ber Regierungsform be- 
theiligt. 2) A. Scarfellini aus Leanago, anfällig 
in Venedig, 29 Jabre alt, katholiſch, unverbei; 
\ ratbet, Fleiſcher und Hauäbefiger, eines der Häup- 
| ter des revolutionären, den Umſturz begwedenden 
Gentralcomites in Venedig, batte im Intereffe 
| Diefed Ausſchuſſes wiederholt Reifen nab Turin 
| ®enua und London unternommen, mit Mazzini 
| wegen des Ausbruchs der Empörung verbandelt, 
| Woffenlieferungen eingeleitet, ein Attentat auf 
Se. Maj. den Kaifer beabfichtigt und für die 
| revolutionäre Partei durch Organiſtrung anderer 
Aus ſchüſſe und Verbreitung Mazzini“cher Anleihe- 
| 8oofe gewirft. 3) ®. de Ganal, 28 Jahre alt, 
ohue beflimmte Beicbäftigung. 4) ©. Zambent, 
| Vortraitmaler, 25 Dabre alt. 5) G. Vaganoni, 
Handeld-Agent, 33 Jahre alt, alle drei aus Ve— 
nebig, fatbolifch und unverbeiratbet, waren Häup- 
ter des Benediger revolutionären Comite’s und 
| batten durch Anwerbung Verſchworner und Wer: 
breitung Mazzini’fcher Yoofe auf gewaltſame Ber. 
änderung der Negierungsform bingewirft. Sie 
waren Mitwiffer des von Scarfellini beabfichtig- 
ten Attentats auf Se. Maj. den Raifer. Außer. 
dem batten Canal und Zambeli revolutionäre 
Eomite’d in Padua, Vicenza und Trevifo gebil- 
det. 6) 9. Mangili aus Mailand, anfällig in 
Venedig, Saufmann, 28 Sabre alt, Tatbho- 
liſch, verbeiratbet, hatte für die Biltung ei: 
ned revolutionären Gentraleomite'd in Venedig 
gefiimmt, mebreren Sigungen und Berfamm: 


I 
| 
| 
| 


tu 
| hatte tie Verbindung pwiſchen den revolutionä- 





Wohnung bie zur Werbrritung ber 





ftimmten Brandſchriften verwahrt, und im letzten 
Bofdına von einem der Häuptet ded Mantua- 
ver Aueſchuſſes den Befehl mittelt Meuchelmör⸗ 
der den ER. olizeicommilfär Roffi tödten zu 
laſſen esbälten und anarnemmen, und die Vor 
bereitun zen biezu artroffen. 9 Dr. ®.-Duinta 
volle, Arzt aus Manta, 41 Yabre,alt, farbolifch, 
Witwer, Mitzlied der aeheimen Mantuaner Ge— 
ſelſſhaft und einige Zeit Caſſier des Comité's, 
batte durch wongtliche Beiträge und Ankauf Maz- 
Aniſcher veoſe Mittel zum Aufruhr geboten und 
Brandſchriſten beſeſſen 16) B. Ottonelli aus 
Goito, Pfarrer in S. Silveſtro, in ber Provinz 
Mantug, 42 Jabre alt, batte fih von Tazzou 
für die Berihwörung anmerben laffen und zu 
den Mitteln zur Revolution durch monatliche 
Untertüpungsgelder und Ankauf Mazzinifcher 
Looſe beigetragen. UAlle zebn wurden am 18. 
Kor. vor dem Kriegdrarb auf Grund ihres Eins 
geſtändniſſes bes Berbrechens des Hocverraths 
für ſchuldig erllärt, -bei dem Dr. Poma dur 
die Mitfhuld am Moertverfuh durb Mandat 
erjebwert, und nad dem Art, 5 des Kriegs- und 
Art, 61 und HI des Mititärftrafgefeßes, wie jur 
folge ter Proflamation Er, Erc. des Felbmar- 
ſchalls Graf Rabepfy mit Stimmeneinbeit zum 
Top dur den Strang verurtbeilt. Se. Erc. der 
Feldmarſchall beftätinte im Wege Rechtens dieſes 
Urtbeil, verordnete deſſen Bolziebung an Tazzoli, 
Scarfelini, De Canal, Zambelli und Poma; 
verwandelte aber wegen milbernder Umfände die 
Todes ſtraft in geitlichr Kerkerſtrafe in Eifen, und 
zwar bei Bananeni, Faccioli auf zwölf, bei Man— 
gilt une Quintavalle auf act und bei Dltonelli 
auf vier Jahre. Das Todesurtbeil wurde, wie 
bereits ermahnt, am 7. I. M. in Mantua voll 
zogen 


P Frankreich. 


Paris, 16. Dec. Ledru Rolin ift plötzlich 
reich geworden. Er ober vielmehr feine Frau 
bat 4,000,000 Ar. aeerbt. Beptere iſt befanntlich 
eine Engländerin und gebört einer jebr reichen 
Familie an, 

Paris, 18. Dec. Die Senatdtommiffion bat 
auch den zweiten Senatusd-Gonfult:Entwurf (die 
. Berfoffungsrevifion) nab der Regierungsvorlage 
angenommen. Troplong, Berichterfatter, wird 
in der Eiguna am Montag aub dad Minoris 
tätdvotum anführen. 


Großbritannien. 


Konten, 18. Der Rab dem minifteriellen 
Herald’ haben die Minifter ihre Entlaffung 
Lord Derby babe der Königin zu Nad- 
berdren 


M 
geqeben. 
folgern die Lords Landedowne und 
empfoblen. 


Spanien, 


Madrid, 12. Der. Es gebt dad Gerücht, bie 
Königin Afabella habe den General Lerſundi mit 
der Bildung eines neuen Kabinetö beauftragt. 
— Der Oppofition ift befinitiv jeder Zufammen- 
teitt verboten worden. — Die Demiffion des Ge—⸗ 
nerald Urbino ifi gewiß. Mebrere Generäle bar 
ben die Ainnabme des Porteftuills des Krieges 
verweigert, - 


Atalienifche Staaten. 


Zurin, 14. Dez. Mehre Geiſtliche find von 
ihren Biſchöſen neueſtens a divinis fuspendirt 
worden, weil fie Eodtenämter für Gioberti, der 


betanntlih srcommunicirt wat, veranftaltet batten. ! 


Die Agitation zum Bebufe der Errichtung eines 
Denfmald für Gioberti nimmt in den Commu— 
nen des Landes ihren Kortgang. 


Forsa:thennit. 

*Wärzburg, 19. Dez. (Abende.) Bon adıt 
barer Hamm win und fo eben die Mitibeilung, daß 
xieutenant V von einem Waffenbruder 
acſotdert und übel zugerichtet worren ſei. was dem 
Publikum zu großer Befriedigung gereichte, 

> Würzburg, 15. Dei. In ver beutigen Ders 
tannlung des Arei®- und Siadlgerichts wurke in ver 
Sache gegen Unerrad Schamberger, Bürgermeir 
fer von Heloingejele wegen Rethzucht verbandelt 
und zwar Linter vetſchloſſenen Thüren. Dad Urıpeil 
lautete auf 5 Jabre Zeſtungkeſtraft, ums alljähriger 
eirfamer Giniperrung an 3 Tagen mit Entziehung 
der warmen Speiſen am 2ten Tape. Es if die Der 
rufung angemeloet, (Dae Objekt des Mittentated 
in eine 56 jährige Frau, bie dem Publilum ehr 
kefannt iſt, und wird von temfelben die ganze dir 
jbidte, nicht allein des Verbrediens wegen, rine 
traurige — ſchmutzige genannt! 

Angeéburg. Der Nagifrat bat die Fortfübrung 
ber Rudolph'ſchen Schreibſſtube durch einen Geſchafis- 
führer für unſtatthaäft erflärt, da ſolche nur für Aus 
volyh periöntich Tigenzirt war. 

(Beriditverbanplungen.) Kreid- und 
Stadtgericht Baireuib: 1) Conrad Bader, ledi⸗ 
ner Baurtéſohn von Briefen, k. Landg. Kronach, 
wegen Verbrechens det Ditbſtahlb, verübt an dem 
Bauern Johann Dadır von Seibelehoſ. k. Landgt. 


| 
| 


| 
| 


Stadtfteinach zu einem Jahre Mrbeitöhausftrafe, 2) 
Michael Heuberger, Anopfmiader von Culmbach, ine» 
gen Dergebens ver Amtöchrenbeleibigung, verübt an 
tem Meditraihe Körbig daſelbſt, zu 14 Tagen eins 
fachem Gefdngniß, 3) Jal. Sauuhelß, lediger Banerns 
ſohn ven Hrine dreuth, k. Kg. Stabiteinach, wegen 
Vergebens der Koͤrperretletzung, verübt an diem Schr 
rer Iobann Matthäͤus Hahn ron Shladenreurb, im 
namlichen Randgerictöbezirfe, zu 3 Momat doppelt ger 


Gandelö: und Wörfenberichte. 


PViünchen, 18. Dreier, Walzen fiel um 27 fr. 
(19 A. 14 tr., Wittelpreit), Rorm fl um 23 fr. 
co f, 52 {7 3, Gerde ſiel um Sfr, ld. Gen, 
Saber fil um 10 fr. (5 fl. 31 Er.), Lrinfamen fiel 
12 tr, (19 fl. 33 tr.). 


(Brankiurt. 18. Deyember) Sylt Met. Mi, ®, ber, 
Imb 91%, Bant-Altien 1396 P, SpCt. Miet. Dh Mur. 
ar 73, A A, 8, Mar, dr 
z50f.- Pose 120 P, 500R. + Lorie 1944; beir. Split. ©. 
», 1860 6.8. 101% ®,. ar0t D. 96'%, rt, D. Ati 
wi, Bao D. m, Berb Giſenb.Ahnen 99N, 
Spt. Erwnsb BrsDbl. 1094; mwürtmb, Marlı. Ob 
b. Wihls 102. S’aplt. Bitte ms: bad. Bart. DB. 
BU, BOR. u Peofe nr',, 3öh,ekoie 58%; furbefflide 
40 Üholerekosie b. Mibe. 31%/,, Arb-MWilh.Nortkahnaftien 
W'/, Darmkärter GOR, - Leeſe Pi, Abf. » Barie 32 P.; 





nof. 250. Verie 30; Teunes-All. 04; poln S0OR .Eoofe 


v; iron. Iplt. il. Eh 49/4, P.; boll. art. Wertit, 0714, 
'/ rt. Jut 06%, Dislonto 3'/,. ] 
(Becgiel-Gonrie.) Minfterdam 3001, ®. Mugsburg 110%), 
Berlin 108',,, Vrrmen 06%, Gölm 104%, omberz 
59. Bripgia 108°, Bonton 117%, Eyen 08”,, Meilanr 
100, ®., Boris 98’, Wien 104°%,. 
(Welbfure,) Mene keuled'er A 11 3 Fr.; 
42 Ir; BDreu, Beiebriktter dB, 9 55 ke; 


Fiholen #.-9 
Sl, 108: 
Erüde l. 9 60 fr; HontsDaraten Us 37%, fr; 20 Rranık- 
Rüde A 9 20 fr; un Eonperains A. 11 48 fr; Wolb 
ol Marco Ä. Zar; Vreufſ. Ihoter d 1 45%; Preufl. af « 
Erkeine A. 1 45%; 5 Arantenihaler | 2 21 fr; Hodhalt. 
Eiber 1. 26, WM. 

(&ien, 18, Des) Oenert. Sreoc. Metall. 94; Känroe 
84'4; Banlaclien 1341; Morbbaknartien 2406. Biechlelenne: 
Angeburg no 114%; Lonben 119. Welteurs: Pucaten 
118’, s 

tkeuden, 17. Dei) ex eonp. Artac. Goniols 100), 

(Hari. 17 Dep; A terwe E'prer 10675 Moroe. #215. 





AUuzeigen. 


Eryed „Mr, ausV. 
Bekaunntmachung. 
Dom 
Königl. bayr. Kreis» amd Eradtgericht 
Nürnberg 

werben im ber Maclafiache des 

vrrlorbenen Infrumenienmer 

Gerd Bang bahier, 

am Donnerötag den 23. d. Borm. 9 Uhr 

in dem Haufe L. Mr. 444 fimmtlice Rachlaheffellien, beit, 


I 
| 


| 
| 
| 


| 
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| 


Ansbacer Ausftattungs : Anftatt. 
Dei ber am 18. Dejember 1862 ke e 
Ken Bichumg flelen die * ern Ne 
drei und breifiig er us jeder zu 
Zweibundert Gul en, — 
auf felgende Nummern und Verſontu: 
Nr, 369%, Haut, Marie Lonife, Mfrferatscdhter zu Nard⸗ 
inzen. 
Brödmann, Maria Barbara, Schmledolechtet 
en ns ans Eui & 
j cherge jell kaßler, j 
Dehmer, Margat, Dienhmagk von Oeb, 
Velentaget, Georg Friedr Chrißephe Kauf⸗ 
mannsdjche von Uffenheim 
Biegler, Auua Magdalena, Mekgerstschter von 
Rleinbaslacı. 
Aukmans, Anna Gheldine, Wirthetochter vom 
et. 


h des, Maria Margar., Eobufutfcpersiochter wow 


„ 200. 


ien 
@rüllmeier, Unea Geh, Maria, verebel, am 
Bütler Hethaner zu Meibentad 
Dr, Gmitie, Bärbereibrfügenstochier zu Det: 
ugen. 
Solegel, Eophie, Schulleheréetochter zu Dot⸗ 
tenbeim, 
» Berp, Margareſha Batbars, Dvartiermelüeres 
tochier zu Wärpturg 
Wenlebner, Ich, Ärieer, Wuntarjt zu Roth 
Ofterrieder, Glare, Mülleretedster von Wils 
buarglletten. 
Undres, Rofina Barbaro, Piaherergeiellentod- 
ter dom hier, 
Sehlen, Brirbri Wolfgang, EKullehrer im 
Bapprabetu, " 
Räufer, Eufav vom Eichiensn Konpilorgehilfe 


babier 
Bert, Ellſabeitza Barbara, Eriienfirdersiogter 
von Fichtenam. 
Frauenfurcht, Dafar, Stadtſchreibrraſeha von 
unjenbanien, 
Eberhäußer. 
Genzenbanien. 
j Bept, Eopble GEhrifine, 


Margaretha, Brauerswiltiwe zu 
Wir hotechtet vor 


» Ber. 

Obergruber, Wpyellenia, SHirtenlodter von 
Sırlhbeunm, 

Shniplein, Eoniie, Rawmmaherstodhler im 
Welpenbara. 

Ammen, Carolina Magdalena, Wirthatechter 
son Echoppershof. 

Hofmann, Johann, ans Mltlip, Nagelichuirs 
gelelle dahier. r 

Ehaumberg. Jullus, Schullehtereſohm ven 
Feuchtwangen 

Bieitier, Kath. Morg. Subllla Marie, Schul- 
lehrerötochter vom Rempten. 

Klöpen, Erorg Mundart zu Chrenbach. 

Baumans, Jehaun Heinrich, Satilermeifieis- 
ſehn vom hier. 

Saurrabeimer, Katharina Barbara, Wätirre- 
techter von Petersaarach 

Beiger, Koralina, Lanbgerlchtadleneta lochter zu 
Alikert. 

Benichel, Marla, Menibramieniedhter von hlet. 

3588. Eopter, Paul, Ronfmanntichn von Rürib, 
Jean Paul Dreykorn 

Fül 8. Ur, 406, Mürnberg 
empfiehlt zu Weibnachtögefchenten feine eignen 


* 
” 


benp in Üeißgeug, Seiten, Rieidungeäde, Gchreinwerf, ie | Babrifate von Gefellibafts- und Jugend» 


wie bre vorbantene Hantwerlejeug und Heljwortaih 37 
daate Zahlung meiſtbietrud verieigert un» Rauistiebhe er 
biezu eingeladen. 
Nürnberg, den 11. Dejbr. 1852, 
Der königl. Direktor 
Senifert 


Empfeblung. t 
Dos Kleider-Magazin der Schneider Innung 


im Haufe des Hrn. Behl, vormals Dr. Campe, 
L. Kt. 198 in der Raiferftraffe, bringt beim bers 


annahen der Befttage einem hochverrehrten hieſi- 


en und audwärtigen Publikum, ſowie refp. 
remden zur Anzeige, daß ed mit einem bedeu⸗ 
tenden Rager für die gegenwärtige Binterfaifon 
fi eignender Artiteln, als: Esfimo, Barnus, 
Damen»-Talma, allen Sorten MWinterröden zu 
verfhirdenen Preifen, eine bedeutende Auswahl 
in alen Sorten Hofen und Welten, fowie für 
jedes Alter Kinderkleider in allen Sorten ver 
ſehen if, Es bitten um gefällige Abnabme und 
verſichern die billigften Vreiſt 
Nürnberg, den 16. Dezember 1852. 
Die Betbeiligten. 





Empfehlung. 
3 benachrichtige dab hochzuderehrende hiefige umd 
auswärtige Bublilum und alle meine Godgefhägten 
Gönner und Freunde, daß id ven diesjährigen Chriſt⸗ 
marft wieder mil einer großen Aubirabl von neuem 
feinen Kupferſtichen uns Lithograpkieen, Schling⸗ 
und Stridmuflern, Iogvflüden, Pferden und Land⸗ 
ſchaften, Zeichnen», Abzich- und Etammbucblättern, 
Neujabrtwäniden, Viſtienkarten, Belvdendgefdichte Jeſu, 
Proiraiten aller Art, Schreibe, Taſchen⸗, Etaates, 
Hautr, Komteit- und Wandkalendern, Xankfarten, 
Farb- und Tuſchlaäſſchen, Bilderbüchern und Bilner- 
bögen nrbft Galanterie- und Kluderſpitlſachen bezo- 
gen babe umd Bitte um giütiged Zutratien und ger 
fällige Abnabme. Wein Laden iſt beitn ſchönen Brun- 
nen. Dir oben benannten Artikel find außer dem 
Ghriftmarft täglich zu haben in meinem Laden an 
der Muſcumtbrückt. Hodabtungssell verharte 
md Fritſchel 


I 
H 





fpielen, Baukäſten, englifben Anziebpups 
ven, Aparaten, Gebulb- und Regefpielen 
in reichhaltiger Auswahl zu feſten Preifen. 


3. M. Hahn 
am Marft in Fürth 

empfiehlt fein Lager von vorzüglich ſchönen be- 
feßten und unbefeßten Bit (uben von 30 fr. bie 
2 fl. das Baar, dann Pariſer ſchwere Atlad- 
Hüte in allen Farben zu 5 fl. pr, Stüd, neu 
erfundene Pver-Tafben-Thermometer in Lorgnet- 
tenform, nebft allen Galanterie-, Buß, Blumen- 
und Mode⸗Artikeln zu geneigter Abnahme, 
Befeufchhaft der Landwehr » Unteroffiziere, 

Montag den 26. Dre Abend 8 Uhr Unterhal - 
tung im Geſellſchafitlokale im Bamberger Hof. 

Die Borfände 


Omnibusd- Fahrten. 
Mörblingen — Süſſen. 


Töglih gebt Morgend 10 Uhr 
45 Minuten nadı Ankunft ver beie 
ss ben erften Gilgüge von Münden und 

_ Bamberg ein bequemer Omnibus 
nad Güffen, welcher präci® zu dem 
um 6 Ubr Abendeé in Süffen abgehenden Bahnzug 
nad Stuttgart und Seilbrenn eintrifft, von wo je 
aleih um 11 Uhr Nachte braweme Omnibus nad 

Hribelberg zu bin erſten Bügen abgeben. 

Gin Plap 2 fl. 42 fr. mit 50 Bio, Weräd frei. 
Ginfteigplag bei &, Schaefer, 
zur „Krone* in Nörblingen, 














(diteratun) 3a der J. U. Stein'ſchen Buch⸗ 
boublung in Nürnberg ıf zu haben: 


Ferd. Frbr. v. Biedenfeld portatives 


Whifbädlein 


oder bie Hauptregeln und Marimen bes = 

iu 4, 3 oder 2 Spielern, Humbug und bie preuß, 

Martie. Auf vieljährige Studien, Sizungen und 
Debatten gegründet. Geheftet 36 fr. 


dr Re am VW. 
Bekanntmachung. | 
Königl. bayer. Kreit. und Stadtgerichte | empfiehlt der Untergricpmete : 


Nürnberg 

wird zum Zwede der MUmseinanderiegung der Echuhmaderd- | 
frau Kriens Barbara Wilbelmine Rötiler’iden Nodlafr 
ache auf Antrag der Interehenten das Hoss Lit. S, Ne. 1617 
dem dfieniicpen geridiliden Wirlanie unterfellt nnd bie 
Termin aui 

Donnerötag, den 17. Februar 1853 Vormittags 

11 Uhr im Gommiffiond-Zimmer Ar. 13 

anbrraumt, 

Dielen ans einem Werber» uud Dintergebänte beftehende | 
ans liegt im der Fiſcher und Echmaußengafte, iR vierflödig 
1, lawter und elarm, mb bezieht rin Waldtecht vom amei 

Mi Halj, 1Y, Mif Etode und 100 Wehen. Dasielbe if 
gerichtlich am! 1300 f geihäpt. 

Bemerit wird, daß die wäheren Raufsbebimgumgen am 
Termin defammt gemacht werben, uud daf für dem Iufchlan | 
Die Genehmigung der beiden bei dieſer Machlaffache beibeis | 
Ugten Guratelen verbehalten wirt. | 

Nürnberg, am 11. Deyember 1008, | 

Der königliche Direftor: | 
Seufffert 


Tzilette-Seifen 


wviedenſten Arüchle amd Blumen, als: Melonen, 


in den Telntem, 


Erlraits dOdeurs 


choulv, 


rachtvolle Riechkifſen 


| Srrifen. 


Carl fireller, Karlöftrafle 5 


(Bertaufd- Anzeige und Empfehlung.) 





Bali. 


— — 





Bekanntmachung. 

Mehrere hieſige Fabrikanten und Gemwerbtrei- 
bende haben fi bereits, entichloffen, die am 1. 
Mai künftigen Jahres beginnende allgemeine Ins 
duftrie- Ausftelung in News Mort zu befciden. 
Die große Entfernung des Ausftellungdorted und 
die dadurch entftebenden Schwierigkeiten, das 





edingungen zu verftändigen. Auch iſt Meda- 
nifer Heller bereit, jeden Montag und Donnerd- 
tag Bormittagd von 9—12 Ubr im Lokale des 
Gewerbvereind und jeden andern Tag Mittags 





E. Abel-Klinger zu Nürnberg, 
Fi 4086, 
Befißer der Inpuftrie-Breid-Medaillen 


Rucacee, Mille Heur«, Vanille, 
ete., Auintessenee VLau de Cologne umbrie, Extrait d’Eau de Cologne triple, Eau de Lavande amıhbree ete, 


Er und Pommaden gang frliche, vorgägliche ; 


wu Zu schönen Weihnackts- und RE 
Neujahrsgeschenken 


‚Höhf elegante Toilette-Käfhen, Körbchen und Ciſchchen, 


Igtere wit Folleitenfeifen im Aräcdhtenformen, aelhmadoell arupeirt and fehr billig; 
im größter Nnewabl von allen neuen Formen, Figuten, Prefianarn aller Wit 
uud In allen Größen, unter andern aud Hüften, Nonumente ıc, 
Vonmmerongen, Glironem, Aprifoien, 
Trauben, Rüfe, Eibteeren, Refen, Meiten, ganze Biumenbonqueis sc. gemy tänfhemb vorflellent 
ſtarlſten und Selichtellen @erären, 


ernere ae allt mit den 
seinen Varfümeriın 


dann bie ver⸗ 
Pfeumen, Pſtiſchen. Hepiel, Birnen, 


als: Fleur d’Orange, Pat- 
Rose, Verveine, Ersbonquer, Portugal 


sum Porfämiren der Wilde und Rleirer und viele ambere Barr 
fümerieartifel von tabellefer Dwalltät zu ven wöglichſt billınen 


. Nr. 106 nähft dem bayerifben Hof in Nürnberg. 








Commiſſionslager und Verkauf 
ehter 


Bremer und Havanna-Eigarren 
bei . 


3. 2. Held, in Mürnberg. 
wobhnbaft in der Grübelfiraße Lit. 8. Nr. 1637 Cehemaligem Schießgraben) 

Bei herannahender Weihnachtäzeit bechre ich mich hierdurch, einem geebrten biegen und auswärtigen 
Publitum, indbefondere meinen Gönnern und Freunden, meine im Rommiflonsoerfauf führenpen, vollſtändig 
abgelagerten, ebten Bremer · und Savanna:Gigarren in nodfchend verzeichneten Wattungen und Rum- 
mern, die ſich füglih auch zu Weihnachte - und Neujahregeſchenken eiguen, zu beigelepten billigen Breiien, 
fofortigen Aufträgen und Abnahme ergebenft zu empfehlen, 





(Biteratur) Inder Grau'ſchen  Buckındlana in 
ee th if erfchienen and im allem Buchhandlungen 
we haben: 


ot igde dorten in gehörige Orbnung zu | al®: Vadung in Y, Orgl-Rifiben. Breife: 

bien, and vi Ra daß * Siefigen fuperfeine brown Hav. La Aurora et Favorite .....- u hB — fr. 

Greugniffen nur dann eine volle Aufmerffamteit v„  Jigtbrown „ ditto urn r. Kennnnnennremennne hm. 

merifa zu Theil werden fann, wenn fie nicht . . Upwann ....*4*2*2**4* nun Kr zu 
—— ondern als moͤglichſt vollſtändiges v Yellow „ La Palma 3** «3 —. 
Bild der biefigen Induftrie in ihrer Gefammt- ‚ brown „ Cabannas FD. O. ....... onen 6 —u 
beit und in würdiger Weife aufgefellt werden; . . . dito FD. | — en 
laſſen die Rothwendigkeit erkennen, daß die Ein- | 2 in Bat gebuns } 
fender fi vereinigen, um auf gemeinfhaftlihe | Yellow „ dito D.Yo 7" yon zu 25 St. 7 — 
Koften im Berhältniffe der Betheiligung die Aus- eritafeine —* De Las Mejores ! 
Rellung zu beſchicken. | Vegas uuerenee F. Ya 9 —. 

Um diefen Zweck zu erreihen, bat fi aus |  Badung in Oral +", Riäen a 100 Stüd: 
den Mitgliedern des Gerwerbevereind ein Muss | fuperfeine Hav. Lady Segars oder Damen Ar. 1 .... „145, 
ſchuß gebildet, der die nothwendigen Einleitungen | » brown „ Cabannas D. F. 2 .2 rt 6, 
bereitd begonnen bat und die Durchführung der | = Yellow „ La Palma Nr. 1 Yo 
Beſchidung übernehmen wird. | fl. a. 6 

Es werden daher die Herren Fabrikanten und extrafeine Havanna Sylva Regalia Nr. ** — — 
Gewerbtreibenden, welche in ber angegebenen ferner: 
Weife die NewsDorter Ausftelung beſchiden wol: ıztrafeinen wurmſtichigen Varinas Canaster in und bel Abnahme 
len, biermit eingeladen, fih an dieſen Ausſchuß ganzer Rollen von 12—14 Df. tab bayern. Pfd. ....... —4A4 
u wenden und ſich mit dieſem über die näheren | - 3,8 Helv 

4 


von 1—3 Uhr in feiner BE as e von Baiern, Gaben und Englant, 


L. Rr. 883, mündliche Auskunft t ben be 
regten Gegenftand zu geben. 

Nürnberg den 17. Dezbr. 1852 

Das Direktorium des Gewerbvereins. 


Dr. Binder, Dr. Hofe. 
Haufer, Sefretär. 


empfiebit zu Weihnachts: 
Gejchenfen feinen Berlag | 
von Erd: und Simmels- 
globen in verfhiedenen &rö- 
pen und Ausgaben -von 1%, 
bid 13%, Zoll Durcmeffer. 
Vonfländige Preisverzeichniſſe 
= werden auf Verlangen franco 
eingefendet, 


Empfehlung. 


Einem hochverehrlichen Publikum ers 





Münchner Unterftügungs » Verein 
fürs Amts: u. Kauzleiperſonale. 
Die verehrligen Mitglieder des biegen Mezirkes, 
welche mit ihren Zablangen pro IV. Quartal nor 
im Rüdftanve find, werden erfucht, dieſelben unner« 
zuglich einzuſenden, da nad viele Witwen pro Des 
jember zu befriebigen find. 








Nürnberg, ee ae: genden Artikel, worumter ſich viele zu recht 
Müller, Kafllır, hübſchen Weihnachtsgeſchenken eignen, zu 
"7 Toncertanzeige. empfehlen. Durch fchöne, gute Arbeit und 


illige B J 
Der Unterzelchntie beabfihtigt nach einem halb» b 9 ? edienung werde Ich mic bemit« 


jährigen Beheben feinb Privatgefanginfituit vate, ben, das bisher geſchenkte Vertrauen anf’s 


Neue zu rechtfertigen. 
aid. Hofmann, 


terie-Arbeiter, Laden 8. Nr. 63 
(A. B. C.) Karlöbrüde, Woh— 
nung L. Nr. 796 Theatergaffe. 





geprüfter Optikus Anzeige 
in Nürnberg, Waizenfteaffe 3. Mr. LAS, Meine belauuten 
empflehit feine optiihen Blsaren, Dpermauder, Perſpective. Honigf arben 


u feiner Miniater-, 





Preis nur 12 fr. 
Zu zablreihen Eubieriplionen empflebli fi 
G, TO N N en ur Beh’ihe Buchhandlung in Rücnders. 


felbe fommenten Mittwoch, ben 22. December 
dee goldenen Adlets vorjuführen, 
Karten hiezu werben In belichiger Auswahl gratis 
Gefanglehrer am Gymnaflum, 
Gg. Pretscher, 
Microscope, Eorgmeiten, Brillen ia Eilberr mad Etabiiafiung 
ac. und die jo beliebten eptiſchen Zamberbilder zur gefälligen lechliſtchen und Gartens, ie wie einzelne Edälden und 
Diaicheln empfehle ih für anne 
3. F. Beck, Hutfabrikant Barbrafabrif $. Mr. 523 am Plattenmarft, 
empfiehlt bei berannabenten Beirrtagen jein wohl | Stettgart it fo ebem erfdplenen mmb bei uns eingeireffen; 
wie Bilsfhuben u. dgl. m. und ſichert die retllſte und Bolfs: :Bibliotbef Der deutſchen 
billigfte Bedienung zw, und bitte dedhalb um zahlreiche 
Gin gut gepolfteries Wiener Sopha wich billig verie 
8. Ar. 0 er ie Bias: Sale wie . w a! 


einem reip. Bublitum in einem Goncerie im Gaale 
abgegeben. 
©. Emmerling, 
Abnahme. 
“ G. Geißler 
Glaragaflı L. Nr. 6756. zunaͤchn dem Frauenthor er iteratar) In der Gotta chen —— in in 
affortirted Lager von Herrin» und Knabenhüten, fo 
Silaffifer 
Abnahme. 


T, 
| 
| 


lanbe ich mir alle in mein Fach einfchlas | 


chirurgiſcher Inſtrumeutenmacher, 
Meſſerſchmied und Stahlgalans | 


Bon Waldvögelein. 


Allen guten und braven Rindern 


erzählt von 
einer freundin. 
8. broſch. 24 fr, 
im Nürnberg bei Niegel & Wiepner. 


Ein junger Wann, ver Balern Würtemberg und 
Baden bereit und auch nötbigenfalle Gaution leiften 
fann, wãnſcht von einigen ſollden Käufern qamgr 
bare Artikel Proifionsweife au beforgen, Mäberet 
unter Etiffer A. S. poste restante Nürnberg franeo. 


Gin gelber Hund (Rufe), « mit bem ‚ Zeichen 9 Ar 164 a am 
Halsband». bat fi verlawien Der Ueberbringer erhält eine 
gute Belohnung. S A . 


Zu verfanfen iA ein blauer Mantel mit Pelzfragen 
im Krämersgäßhen 8. Mr. 503, 


Lehrlinge:Gefuch. 
Als Lehrlinge in Specerey detail Geſchäfte fün- 
nen junge Leute untergebracht werben durch 
. U. GoeB, Nürnberg 8. Nr. 771. 


Sehr alter, ertrafeiner ächter Batavia: 
Arak ift wieder zu haben in 8. Rr, 517 Albrecht. 
Dürerplaß, 











Ungefommene gremte vom 17. De. 

(Rothe Res) Ho. Mayer, Gonf a. Nom Wort. Dr. 
Rrehier, Brannentir, ©. Gaer⸗Frauzensbad. Schenhenberg, 
Brio, a Ugeba. Dürr, Alm. a, Arfit. 

(Bitteled, Hoi) HH Keuienmenn, Priv. a. Bobentlein, 


\ Herr * Beiäl. a, Dettelbach Dr Brügel a Bmbg, Schit · 


ling, Abt. a Tuben. 


(Aränf Hof) HH Wizamann, Velienlein a Heilde, 


‚ Birgler a Mergentheim, Aute. Bernagel, Haftiw. a. Windshm 


Aquarell» und Geuacht⸗ Malerei, ia 


in Schillerſormat in Lieferungen von je 10 Bogen, 


Art, Autaberget a UErailehe. 

(Hotel Koͤhert) Hp. Baltheiier, Verweſ. a. Noth 
Rinpsberzer, Kim u. Gelnbanjen. Ziegler, Lehrer a. Heidelbo. 
Reffelträger, Oel. a Offenbch 

¶Kethe Hab) 59 Berg a Schwelnit, Hilles a. June ⸗ 
brud Beruingbaus a. Neyrt, Himmer a. Mash Meinbarbr 
a Eubl, tehmeier a Umbg, Goldſchinidt a. Mainbernbin,, 
u. Schweit , Ku Mile, Saft. a, Hersbid, 

fabler, Hebtenbblr, os. Epralt, Lentiih, beiſb. 
Haͤffner Vrid a Muchn io * — 

(Soelduer Ode ) OH. Greß Weggernitii, a Elraubing, 
Shuity, Sroßpfrayner a Poppenbm. Holmass, Üräuercib, 
a. Ai, Wolder, Hrelem. « ride. 

Wurl Hof.) Bad, Hblt, a. Breiingbm. Gebr, ‚Scinif: 
hane a Oberhochſtot. Buchner, Mocorpant a Exaitat. 





TEE Te ee und Berlag von EB, Fümmel in Nürnberg. — Trpeditiondlokal B, Nr. 544 am NRathhaus. 
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KIX. Jahrgang. 





Rürnberg, 32. Dezember 1852. 


Rummer 357 m» 


PER Kurier, 


(Mittelfränkiiche Zeitung.) 


Mittwoch: Beata. 





Au FERN 
ESchluß) 


Unleugbat iſt ed nun in dem Weſen der Bor 
ligei begründet, vermöge der ihr obliegenden Be 
wachung der Öffentliben Ordnung nit allein 
vorgefallene Verbrechen zur Kenntniß der mit 
ibrer Verfolgung betrauten Gerichte zu bringen, 
fondern auch um folches bewerfiteligen zu fünnen, 
darüber die nötbigen Erkundigungen anzuftellen, 
und überbaupt eine die Wirkfamfeit der Gtraf- 
juftizfördernde Thätigkeit wenigfend in fo weit 
zu entwideln, als die Juſtizbehörde felbft noch 
nicht thätig werben fann, oder als es darauf 
anfümmt, gewiffe für die Unterſuchung der Ber 
brechen wichtige faktiſche Zuftände für die Be— 
nußung der Juſtiz zu ermitteln. 

Jabariä deutides St, u. B. Recht II. S. a72f. 

Bereitö der ältere deutſche Staat erfannte 
derartige Hilfsanftalten für die Strafgerichtöbar. 
feit, namentlich für die böbere an; es diente 
dazu insbefondere das gewöhnlich mit der nie- 
deren Bogtei oder den Erbgerichten verbundene 
oder den Ortsobrigkeiten übertragene Recht des 
Erſten Angriffes. 

Zadarlä a. a. O. 
worin allerdings hauptſächlich die vorläufine Er⸗ 
greifung der verdächtigen Perſon, natürlich aber 
auch eine vorläufige Cognition enthalten war, 
ob eine biergu gerignete verbrecheriſche Handlung 
vorliege. as num in den bebeutenderen Fällen 
und in fo audgedehnter Weife ftattinnd, Tonnte 
auch in geringeren Fällen, wenn ſchon nicht bie 
um Punkt einer vorläufigen Grgreifung zur 

nterftügung der Gtrafgerichtöbarkeit nicht ver- 
fagt fein. Als fib nun vie LofalPolizei-Ber- 
waltung von der niederen Gerichtöbarkeit abfon- 
derte, gingen deren obenerwãhnte Befugniſſe auch 
auf jene, wenigſtens in concurrender Weiſe über, 
In folder Geſtalt ericheint das Werbältniß unter 
Anderem im Allgemeinen Landrecht für die Preußi⸗ 
ſchen Staaten. 
Tb. 11. it. 17. 5. 12. „Bei einem jeben 
Borfalle, wodurch die unter der befonderen Ob» 
forge der Polizei Rebende öffentliche Rube und 
Sicherheit geſtort worden, bat die Poligeig erichts⸗ 
barkeit das Recht des Erſten Angriffs in 
der borläufigen Unterfubung in Ber 
bindung mit $. 65 ebendaf. Auch in Anfehung 
wichtiger Berbreben it in Abweſenheit ober 
bei Entfernung des Griminalrichterd ein jeder 
Gerichtsinhaber verpflichtet, alle feinen Ber- 
zug leidende Verfügungen zu treffen, melde 
zur Grforfbung der Wahrheit und Feſtſtelung 
des Thäters führen können; — und 
fo findet ſich nun auch ſowohl in den alten mie 
in ben neuen Statuten der Stadt Coburg im 
Art. VE. ausgeſprochen: 
„Es bat aud) der Rath (außer den bür — 
Sachen) in peinlichen Fällen den Angriff, 
wo eine Malefigperfon innerbalb der. Stadt 
Weihbild oder fonften auf ders zufländigen 
Prodſtei — betreten wird; dann ſolche Perſon 
auch obne Vorwiſſen der hoben Obrigkeit oder 
deren Räthe in kundbaren öffentlichen Miß- 
tbaten auf Anordnung bed Ratbed-zu Berbaft 
gebrabt wird; alädenn wird es denen Fürſt⸗ 
liben Herren Räthen durch einen Bericht zu 
wiffen gemacht, wie dann fo dergleichen Per 
fonen ſich in der Stadt Weihbild aufhalten, 
und auf Verordnung der hoben Obrigkeit ger 
fänglib angenommen werden follen ſolches zu 
volljieben dem regierenden Bürgermeifter auf- 
getragen wird, 

Wiewohl nun unter dem Angriff bad vor 
läufige Verhaftungsrecht gemeint iſt, fo läßt ſich 
doch in feiner Weife annebmen, daß dem Ma- 
giftrat die noch weit geringeren polizeilichen Func⸗ 
tionen, allgemeine Wachſamkeit und vorläufige 
Recherchitrung vor vergefallenen Verbrechen, um 
fie demnächſt bei der Griminalftelle zur Anzeige 
und Verfolgung zu bringen entzogen fein follten. 
Denn daß er die ordentliche Lokal⸗Polizeiſtelle 
vertritt, ift von dem Querulanten nirgend in 
Aorede geſtellt und kann nach der allgemeinen 
GEntwidelung des Städteweſens, fo wie auf Grund 
der alten Rathebeſugniß und der dem Goburger 
Rath nach den Statuten von Altereher zuftändig 
gewefenen bürgerliben Gerichtöbarteit, die ehe» 
mald auch die Lotal-Polizei in mehren Bezie- 
gungen in fi ſchloß, nice bezweifelt werden. 


ar 


Laßt ſich hiermit ſchon die Befugniß des Ma— 
giſtrats zu vorläufigen polizeilichen Informatios 
nen über vorgefallene Verbrechen nicht abweifen, 
fo fann died noch weniger der Kal fein, wenn 
man ihn als Unterbehörde ber Landesregierung 
betradtet, auf deren Anordnung er, wie | 





Geldfirafen oder gar durch Gefängniß zu 





jwingen. 
Nah unferem Dafürbalten leidet jedoch weder 
dad Cine noch dad Andere ein ernfted Bedenken. 
Borerft liegt es in der Natur jeder feldft- 
ı Rändigen Magiftratur, daß fie auch die Mittel 


Duerulant felbt Bl. 49 angibt, eingefchritten | haben müfle, um bie ihr auferlegten Berpflid- 


it und bierbei 


b) beren eigenen Befugniſſe in Erwägung 
nimmt. 


Duerulant mil zwar in Anfehung deren den 
lanteöberrliben Verordnungen vom 30. Oftober 
1823 betreffend den Landesverwaltungdorganid« 
mus, weil obne ſändiſche Mitwirfung zu Stande 
getfommen, feine geſetzliche Kraft und Wirkiam- 
feit einräumen, indem die Verfaffungsurfunde 
(nämlih dad Gefeh, die ſtändiſche Verfaſſung 
betreffend) von 1821 im $. 65 auöbrüdlich ber 
ſtimmt babe, daß ohne Beiratb und Zufiimmung 
der Stände Geſetze, welche die perfönlicde 
Freiheit und dad Eigentbum betreffen, nicht 
geaeben, abgtändert oder aufgehoben werben 
folten; indeſſen fünnen wir und nicht bewonen 
finden, felbft wenn ein ſtändiſcher Proteſt wider 
jene Verordnungen vorliegen folte, ihre Anwend⸗ 
barkeit in Zweifel zu zieben. Diefelben betreffen 
die Einrichtung ber Staatäbebörten und ben 
von ihnen zu beobachtenden Geſchäſtsgang, fo 
wie bad Reffortverhältniß; nad $. 66. des Ber 
faffungsgefeßed von 1921 ift aber ber Regent 
befugt erflärt, obne ſtändiſche Mitwirkung die 
zur Vorbereitung, Bolftredung und Handhabung 
der Geſetze erforderlichen, fo wie die aus ben 
lanbesberrliben Rechten fließenden Berorbnun« 
gen und Anftalten zu treffen. Zu diefer Car 
tegorie gebören jene Verorbnungen bon 1828, 
Sie find den ‚Behörden zugefertiget und durch 
Publifandum vom 2. Yanuar 1829 Lämmtliche 
Untertanen angemwiefen, fib noch dem Snbalt 
der Berordnungen zu acten; fie befteben nun 
ſchon feit länger ald 20 Jahren in Wirffamteit 
und find aud in judieando angemendet; es Liegt 
nicht einmal vor, daß fie materiell von dem vor« 
berigen Rectszuftande, namentlib was Freiheit 
und Eigentbum der Untertbanen betrifft „ abmeis 


hen ; jedbenfald würde der Streit über ihre @ile | 


tigfeit nur zwiſchen Regierung und Ständen zu | Anwendung geeigneter Zwange- und Strafmittel, 


| 
I 
wobei die ihnen eingeräumte Strafgewalt bie zu 
| 


erledigen fein. 


Zufolge der den Geſchäftokreis und die Ge- 
fbäftführungen bei den berzoglidhen Bandesregie- 
rungen zu Goburg und Gotha betreffenden Berorb- 
nung baben biefelben nun nicht nur zur Handha⸗ 
bung bed Dberauffichtörechted Alles was zur Kennt ⸗ 
niß bed Landes, feiner Angehörigen, ihres Thuns 
und Treibens dienen fann, anzuortnen ($. 6.) 
** fie haben ſich inäbefondere zu beſchäf⸗— 

gen: 

„mit den nötbigen Vorkehrungen zur Ergreis« 
fung ber Verbrecher und Ablieferung beriel- 
ben in die Hände der betreffenden Strafge- | 
richte, ſowohl mit wie obne Requifition von 
Seiten der Ießteren {$ 8b), endlich haben fie 
außer einem auf ein gewiſſes Strafmaß (14 
Tage Gefängnif oder 27 fl. rhein.) befchränt- 
ten Strafrecht bei lebertretung von Polizei— 
vergeben ($. 17) die Befugniß, allen ihren 
Berfügungen nötbigenfals dur geeignete | 
Zmangd- und Gtrafmittel Rachdruck zu geben 
und fie zur Ausführung zu bringen. ($. 18). 
Dabei ift anerkannt ($. 13), daß die Landed- 
regierungen die ihnen zur Bearbeitung zuge⸗ 


tungen erfüllen zu fönnen, Eine Behörde, welche 
dad Recht und die Pflicht hat, Berbrechen und 
Verbredhern nadzuforichen, bis die Gerichte im 
Stande find, einzufchreiten, muß aud dad Recht 
haben, Grfunbigung bei einzelnen Perſonen ein» 
zuziehen und diefen es die Bürgerpflicht gebieten, 
in folben und andern öffentlichen MAngelegenbei- 
ten, wo nicht ein garantirted Individualrect eine 
Befreiung mit ſich bringt, Rede und Antwort zu 
geben. Nicht minder für Präpentingmede. 

Vergl. — Handbe des Erims»Rechts, Thl. 

IV.:$. 58, ©. 365. 
ni, € Syem der Präventiv-Juftig, 51, 52, 


&o weit muf dann auch ein mäßige? Zwangb⸗ 
recht gneftattet fein. Wenn ältere kirchliche und 
weltliche Geſetze blos von richterlichen Zeugen- 
verbören zu ſprechen ſcheinen, Bl. 51 der Atten, 
fo iſt daſelbſt entweder von fon eingeleiteten 
förmlichen Prozeduren in Griminal- oder Eivil- 
Saben die Rede, oder von Bebörden über 
baupt, melde bei ber im älterer Zeit berrfchenden 


funftionen ald indiees und jus dieentes qualificitt, 
wurden. — Grmägt man nun, daß die mebrer- 
wähnte Verordnung von 1828, $. 15 den ans 
deörenierungen die Befuanif gibt, im den vor fie 
aebörigen Straffällen felbft zu inftruiren — oder 
dur die untergeordneten Fofal-Polizeibebörden 


Verbindung von richterlichen und Berwaltunad- 
Ä 
| 


| 


(wal. $. 17) inftruiren zu laffen — dabei auch 
Zeugen zu vernebmen, fofern ober fobalb ſich 
nicht die Sache zur gerichtlichen Unterfuchung und 
Beftrafung eignet, fo ift nicht abzuſehen, warum 
fie nicht auch bei einem bloßen Informativ- Ber- 
fabren gleiche Befugniß baben, ſondern verpflich- 
tet fein follten, den ®erichten jede PBerfonalver- 
nehmung zu überlaffen und ſich auf die freimil- 
ligen Depofitionen von Zeugen zu beichränfen. 
Die Verordnung von 1828 gibt ihnen aber au 
aus drũcklich, wie ſchon bemerkt, die Befugniß zur 


14 Tagen Gefängnip und 27 fl. rbn. (bei Unter» 
bebörten bis zu */, diefer Strafen) einen unge» 
fähren, obmobf nicht unbedingt entfdeidenden 
Mapftab gemäbren darf. Beiläufig ift gerade 
diefed in der Berordnung regulirte Verhältniß 
nicht eben als eine Neuerung, fondern nur als 
Feſtſezung und Begrenzung ber ebemald nicht 
ganz unbeftimmten, weil mit ber richterlichen in 
der Verwaltung cembinirten polizeilihen Gewalt 
anzufeben. Es ſteht auch nicht entgegen, daß im 
Berfaffungägefeße von 1821 $. 15 beflimmt ift: 
Die Freiheit der Perfon und ded Eigentbums 
it feiner anderen Beihränfung unterworfen, 
ald melde Recht und ®efep beflimmen. 
und im $. 21: 
Kein Einwohner des Herzogtbumd darf anders 
ald in den durch dad Recht und die Geſetze 
befimmten Formen verhaftet und beftraft wer- 
den; 
denn die oft angeführte Verordnung von 1828 
| repräfentirt eben das geltende Recht des Herzöge 
thums. Run ift freilich noch durch den im Her—⸗ 
zogtbum eingeführten Art. 3. $. 8 der beutichen 


wiefenen Gegenſtände nicht alefammt ummittel- | Grundrechte verfügt: 


bar zu bebandeln baben, vielmebr foll den Lo— 
?al» Boligeibehörden ihre biöberige Wirffams 
keit ebenfals verbleiben, jedoch mit Unterord« 
nung unter die Landesregierung, welder fie 
auf Erfordern oder im Fall des Zweifels zu 
berichten und Folge zu leiften haben. Bei die 
ſer Lage der Dinge kann alfo auch die Zuftän« 
-bigfeit der berzoglicden Landesregierung zu 


Eoburg, durch eime ihr untergeordnete Ber | 


börde ein Anformationdverfahren wegen eines 
vermuibeten Verbrechens anftellen zu lafien, 
nicht beftritten werben und es fragt fih nur, 
ob hierbei nicht die Grenzen der an fi zu— 
ſtändigen Beſugniß gegen den Duerulanten 
überfchritten worden, wie derfelbe gleichfalls 
behauptet, infofern er der Polizeibehörde das 
Recht beftreitet, in derartigen Hüllen Zeugenver⸗ 
nehmungen anzuftellen und zum Zeugniß durch 


f 





Die Freiheit der Perſon if unverleplic. Die 
Berbaftung einer Perfon fol außer dem 
Falle der Grareifung auf frifher That nur 
gefcheben in Kraft eines rihterlihen mit 
Gründen verfebenen Befebld. Diefer Befehl 
muß im Nugenblide der Verbaftung oder ins 
nerbalb ber nächften 24 Stunden dem Berbafs 
teten zugeftellt werden. — Die Polizeibes 
börde muß Jeden, den ſie in Berwabrung 
genommen hat, im Laufe des folgenden Tages 
entweder freilaffen, oder der richterlichen 

malt übergeben. 

Allein bier ift offenbar von Sicherungsbaft 
und Verwahrung gegen Verbredben und Ber 
gehen die Rebe und es iſt dadurch keineswegs 
den Behörden, melde im Wege der Erecution 
oder Didciplin zur Berhängung von Gejängniß 
befugt find, Etwas von biefer Befugniß entzogen, 


fort emfirbe ;. ©. * jede Diseiplinarhaft in 
militäriihen und fonft nicht richterlichen Kreiſen 
aufgeboben fein. 

Kann nun nah dem Dbigen nicht angenem- 
men werden, daß ber Suite: und bezüglich | 
die Landeöregierung durch dab Verfahren gegen 
den Querulanten die Granzen ibrer Zufländig- 
feit und Befuaniffe Üüberfchritten baben und flebt 
ed dann den Gerichten nicht weiter zu, die Ger | 
nugfamfeit der im gegebenen Falle zu ſolchen 
Mofregeln vorliegenden Motiven zu prüfen, fo 
dann — vn Dew Bürgermpifter und Regie 
rungds Direftor vorgemorfenen Verbrechen feine 
Mede fein, da die erfie ingung bed Thafbe⸗ 
ſtandes für alle ein vehtömwidriged Verfahren 

ein würde; ed Lonnie «ben fo menig zu einem 
huß-Inhibitorium gegen diefe Bebörken An- 
laß und Herechtigung gegeben fein. 

IL Eine andere Beſchwerde findet ber Due 
zulant darin, daß er in feiner Anklage und Des 
aungiationdicrift DI. 8 auädrüdiich gebeten babe: 
sh wöhten ibm nad erfolgtem Schluß ber 
Unterfurbung bie Atten zur Ginficht vorgelegt 
und eime bilige Feiſt zur Einbringung einer Aus, 

hrueg⸗alchriſt geftattet werben, unter dem Bor- 
hebalte- beinnderer Anträge barüber, ob das Er⸗ 
Ienntniß im laro gefällt, ober von einem auswär⸗ 
tigen Eprunblolegie eingeholt werben folle; daß 
aber nihtäbefioweniger das berzogL Juſtiz⸗ Colle⸗ 
gium zur eigenen Befhridseribeilung gelhrit- 


ten ſei. 

Diefe Bei de zerfällt obme Weiteres, ein 
al weil ein xbebalt noch fein beflimmter 
ntrag ift, zum Andern, weil er erſt auf den 

fe des ſſes Der ein zule itenden Unterfucdung 
erechnet, folglih das Jufiz-Eolegium in feiner 
ife behindert wor, den Weikiuß ſeldſt zu 
en, ab die Unterfubung zu erfolgen babe, 
oder nicht, 
Es bat daher allenthalben nur wie gefcheben | 
ertannt werben Zönnen. { 
rdinsrius, Senier, Professores und Doetores | 
er Zuriftenfarultät auf der Königlich Preußiſchen 
iedt ich · Wilhelm. Univerfität zu Berlin. (2. 6.) 
Die Usbereinftimmung vorehenter Abſchrift 
mit dem in ben ken des herzogl. Juſtijz Colle- 
vun befinplipen Originale wirt bierbur ber 
u bıu 15. Dezember 1852. 


7 N * Sãchſ. uſti Collle ium. 
O t t 0, 


I 
Deutſche Staaten. 
| 
| 


m Cu — — — —— —— — —— 


* Münden. Hr. Miniſterialrath Dünniges 
id am 20. nad Berlin abgereidt. 
* Münden, 19. Dez, (Konfidtetionen.) 
gie wurde in großem Mofflabe fonfiscirt. 
er „Punſch“, der „Mündener Bote (zweimal)", 
bad a ie 2 — und Der „Jocua⸗ 
al. 


ve * em a = ' 
we ‚0. Dre. (Barum bennt!) 
K Höhe er freibt, daß ed unter ber 
Viälzer Bourgeoifie Leute gebe, bie 

nen von dan Greifhaaren dir P 
vommen wurden, nicht ge „beulen“ fonnten, 
aegenwärlig aber, bei al“ ihrem Weldbropenboc- 
mutbe und treß ihrer betreßten Bedienten auf | 
dem Sutfchenfipe, wieder bie Demotreten fpielen.“ | 

eh „ 12. Dee. (Eine Beieffene vor den | 
Gelhmorenen. geciean ) Mattbiad Gchueis 
der, Maurergefele non Ravendhurg, der leßte 
ei ugen, weiß zu erzäblen, daß Weiſſenbach's 
€ 


3 Zeit, ald 
rbe megge- 


eift geſprochey weil Die Wenſchheit ſo verdor- 

n frei, werde Bptt fie firafen und daß ber Geiſt 
a e Gr in —— gem s 
wed dergl. Dinge mebr find, bie ber Zeuge 
— —Ra denn er bat ſchon yiel- 
mal gebört, baß gute und böfe Geifter and ihr 
Inrecben. Auf die Drag ve Präfidenten, mober 
Fi kenn wiſſe, daß ein befonderer Erik aus 

ae fpreche, antmortet er; Das weiß ic 
baber, daß mir meine Gedanken find offenbart 
morden und dad kann fein Menih, Sb babe 


geprebigt babe und 


einmal nicht mehr recht an die Geſchichte geglaubt, | 
und ba n bie Audern gleich meine Gedan- 
6 errat 3 dad faun fein Menſch. Ginmal | 
abe ich au gefeben, wie der böle Geiß in den | 


inngen Müblebach gefahren if, da bat er ger 
meint und geflucht und gefchrien. Präf.ı Glaubt 
rt, daß der böſe * noch in dem jungen 
üblebah id? 3: Fa, dad glaube ih. !Präf.: 

x der Wüblebah glaubt's nicht mehr 3.: 
Aber ib glaub’. Präf.: Der Mühleba fagt, 
g fei Atea nicht wahr, was er bamald gefagt 
abe. 3.: Der böfe Geiſt kann fagen, mas er 
Rit diefem Zeugen wirb bie beutige Si⸗ 
vu geſchloſſen. — Unmittelbar vor Beginn der 
rBandlung am 11. führt bie Erb wieder eine 
Narrenfcene auf. Sie gibt vor, unfern Herrgott 
N feben, der Pe, Hunger und Krieg verfünde. 
aun v fie an: dt bruucht ma luuter 
Soldate. Jetzt thuer i aber dei Ding do ra. 
drauch ſchl feim Sclayer meh, i bin jept 


oldat, beut temal. Ei 
due ee dann Au Duke 


mil. 


| boranet tbeatraliiches 


* 


ſchreiber, der in feinen Mlten blättert, hinauf; 
J wei Aled was det dinn flebt, i kanns dem 


, Staatdanmalt fagen, der Hr. Staatdanwalt 
veirbö vielleicht auch mwilfen woßen, weil er dem 
Könige fo viele Leute cuſchefft. Zum Beginn 


der Berbandlung verlieft ber ‘Präfibent einen Er— 
laß des Biſchofs von Rottenburg, welcher bie 
angebliche Befeffenbeit der Mühledach ſchen Kin- 
der für Täufhung erl.ärt, das BVerbalten bes 
Diarser Eimeon in Umizell, welcher Alles that, 


‘um »ie Leute von ihrem Wahne abjubringen, 


ald ein volfommen kirchliches billigt und die 
Mühlebach'ſche Familie mit der Erfommunifas 
tion bedroht, fofern fie dem aberbirtiichen U 
fi nicht unterwerfen und von der Gemeinſchaſt 
der Rudwigianer ſich nicht los ſagten. In dem 
Etlaſſe wird bemerkt, daß Pfarrer Seybold ſelbſt 
in einem Schreiben aus Buffalo in Amerita, 
den Ieribum der Ludwigianer befannt und den 
Biihof um Verzeihung gebeten. Diefer Erlaß 
wurde der Mühlebach'ſchen Familie eröffuet und 
da fir mit Helge leiſtete, erfolgte die Frtommu ⸗ 
nifation. Rab Berlefung dieſes Erlaſſes folgt 
das Gutachten der Sachverſändigen. Der Ober 
amtsarzt von Wangen hatte in einem am 6, 
Zuli d. I. erflatteten Berichte den Zuſtand ber 
53. Eıb ald einen niedern Grad von Blödfinn 


‚und ald eine Art religiöfer Berrüdtbeit bezeich⸗ 


net, bei welcher jedoch die Zurechnungsfähigteit 
niet aufgehoben fei. Sie habe ein ffropbulofes 
Ausfehen und einen nihtöfagenten Blid. Die 
Erb flieht bei diefen Worten auf und arindt den 
Eadverfländigen an. Der Oberomtdarzt batte 
fie in Wangen im Gefängniffe befuht und da 
erzäbite fie ihm, in ihrem 18. Jahre fei ber böfe 
Geiſt in Geſtalt eined Knaben von 6 Jahren in 
fie arfabren. Bei feinen —— Beſuchen fand 
der Oberamtdarzt, daß fie ibm auf feine Fragen 
ganz vernünftige Antworten gab. Einmal fand 
er he in einem weißen Kleide mit einem Kranz 
um das Haupt. (Die Erb bebt, während ber 
Dberomtsarzt dieſes ſagt, ihr ſchwarzes Kleid 
empor, um bem Publifum zu zeigen, daß fie ihr 
weißed Kleid drunter anbat.) Der Eahverflän- 
dige fommt durch längere Beobachtung der Erb 
zu bem Refultate, daß die Erb wärriſch fein 
wolte. Da bie Erb biefes hört, fchreit fie aus 
Beiheöträften: Nein ich babe nicht gemoßt, fpeit 
den ——— an, ſchneidet ibm Fragen und 
fiberbäuft ibn mit einer Binib von Schimpfwor⸗ 
ten. Der Sachverſtändige laͤßt ſich hiedurch na⸗ 


türlich nicht verhindern, ausjuſprechen, daß bie 


Erb volltommen zurechnungsfaͤhig ſei. Dos But- 
achten bed Medizinalratbd Härlin gebt ebenfalls 
dahin, daß der Zufland ber Erb nur bodbafte 
Verfielung fei, Ueber die Befeffenbeit bemerkt 
er; Schon nad ber Tradition waren "ed nit 
fromme, gottergebene, ſondern moralifh verfun- 
fene IE ar melde vom Zeufel beieffen war 
ren und die Annahme, taß eine vom Teufel bes 
feifene Perfon zur Verkündung göttliber Rath- 
frlüffe befiimmt fei, wäre an fib fhon eine 
wahnfinnige Gottedläfterung. Wären die Zudun- 
gen der Erb unmwilfürlich, fo müßte ihr Rerven- 
fyflem beftig aufgeregt und gerrüttet fein, allein 
fie ift ferngefund und ihr Puls nad) jedem Aus 
bruc ganz rubig. Die Erb ift alfo nicht befef- 
fen, fie ift aber nicht einmal fanatifb. Wie aber 
tam fie dazu, eine ſolche Mole zu fpielen? Sie 
ift eine ihieriſch arnußfüctige Perfon, was ihr 
ausgeprägter Mund beweift, während ibr Flei- 
ner Buß und ihre Meine Hand brweifen. daß fie 
nicht gewöhnt war, ihr Brod durch faure Hän- 
bearbeit zu erwerben, Das Beifpiel ber Hedwig 
mag fie zunähf u baben, und ein ongebor 
alent, mit welchem fie bei 
der nöthigen Ausbildung auf jedem Theater ihr 
Blül gemacht hätte, kam ihr trefflich zu Statten. 
So ließ fie ſich deun durch Gewinnſucht und 
durch den Reiz, etmas Beſonderes zw fein, zu 
hrer Rolle verleiten, das Gutachten ſchließt mit 
ben Worten: Die Erb ift vollfommen zured- 
nungdfäbig und bei Berftand. Bei dem Gut 
adıten delt Sachverfländigen eilt die Erb wie⸗ 
der unter Gebell zum Gaals binausd und ruft an 
der Thüre mieder gegen bad Bublifum: ber 
Teufel holt euch Ale mit einander, es find auch 
ein paar Schwarzfittel darunter, fo vernedie. 
Rachdem das Gutachten erftattet if, Tommt 
fie wieber bereim und beichwert fi über ihre Ber 
bandlung im Grfängniffe, namentlich audp darüber, 
daß man ihr Schläge angelragın. „Ed wäre mir 
viel baffer, man würde mich wirklich ſchlagen“ meint 
fie und ed war wohl Riemand im Saale, der ihr 
nicht Recht gegeben hätte. Der Gtoaidanmalt 
begründet vum feine Antloge, Die Erb fiört ihn 
aber aldbald wieder durch einen fingirten Unfall 
von Wabufinn, Sie fhreit, fie deüt, fie ruft: 
A ſchwatze Laß iſch bo und die muaß i heut no 
verwürga und wenn i fie nit verwürg“ ma holt 
3 der Teufel, Heilige Mariq Mutter Gottes a 
ſchwarze Stap! Es wird heute ein Urtheil über 
mich gefprocden werben und ide werde aud ein 
Usiheik ſprechen, aber nicht ich ſoudern bex Beift, 
der jept aud mix fpricht. Da fie in biefem Tone 
fortmact und durch feine Ermabnung zum Schwei · 


Urtbeite 


gen au bringen if, läßt fie ber Wräfibent wieder 
| abführen. (Schluß folat.) 
| ranffurt, 18. Dez. Geftern find die Jeſui— 
"ten Rob, Daun und Aller, der Erftere von Köln, 
| die zwei Lehern von Freibnrg fommend, -bier 
durchgereiſt mad Seligenftadt, wo fie eine Wil: 
fion von 14 Tagen balten werben, 
® Dresden. Weihnachten foll der Abgeord⸗ 
' nete Bürgermeifter Raifer aus Zmönig aus dem 
Zuchthaufe zu Waldheim entlaffen werden. Seine 
Geſangenſchaſt und Familienunglüd baben feine 
| Börperhibe und zeiſtige Kraft gebrochen. — Der 
ı größte Tbeil der „Begnatigten“ ſieht einer trau. 
rigen Zutunft entgegen; faft ale find mit ibren 
| Familien mittelo8 geworden. Die Unterfubungs 
| foften, Entihädigungsfunnmen an ten Etaat, die 
ı lange Abweienheit von 1 unt Geſchäft, die 
! Dienfledentlaffungen mußten ed fo weit bringen, 
| daß Keiner diefer Umglüdlichen weiß, wovon er 
| fi und die Seinen näbren fol. 
* Berlin. Die katholiſche Kammerfraftion 
| bat Gcritte getban, die Errichtung eines falbo- 
| ifchen Kultuöminiferiums durchzufetzen. 


Uns Pofen, 15. Dez. Die Regimenter, welche 
die Vorhut der großen ruffiihen Weftarmee bil: 
| den, die für die Eventualitäten im weſtlichen 
Europa aufgehelt werden fol, werden in den 
nächſten Tagen in Kaliſch, wo alle Vorbereitun: 
gen zu ibrer Unterbringung getroffen find, er 
wartet, Die große Sübarmer, die erforderlichen. 
fand in ber Zürfei einen Schauplatz für ibre 
Tpätigkeit finden dürfte, uimmt eine Linie von 
Wolhynien bis zu den Donaumündungen (Su: 
lina) ein; ihr Mittelpuntt ift Wosdnefenät. — 
Aus Warſchau fchreibt man, daß Kaiſer Rico. 
laus jeßt ernftlich Damit umgebe, die Prügelfirafe 
im zuffifhen Heere durchweg abzufhaffen, und 
ſolle dieſelbe nur für die Straffeltionen beibr- 
halten werben. — Wie fonfequent das König- 
reich Polen ruffifigirt wird, gebt daraus berver, 
daß nach einer neuen Verordnung vom 1. Yan. 
1853 (tuſſiſchen Eiylö) ab alle Heinen polnifchen 
Silber und Kupfermünzen aufbören und dafür 
nur folde ruffifhen Gepräges courfiren follen. 


Fraukreich. 


VParie, 18. Dez. Heute iſt Se. kaiſerliche 
Majeſtät nach Compiegne auf die Jagd gereist. 
Dort werden große Feierlichkeiten ſtattſinden und 
bie Bewohner von Gompisgne biefen Tag fegnen, 
denn ibre Stadt ift die erfte, die Bonaparte feit 
feiner Thronbeſſeigung beſucht. Louis Bonaparte 
verließ bie Tuilerlen 10 Minuten vor ein Uhr, 
und fubr über die Boulevardd nad dem Nord: 
bahnhof, wo er aufd Glänzenbfle empfangen wurde. 
Es wurde febr flark Vive l’Empereur gerufen 
Eine ganze Echaar Decembriften in Bloufenuni 
form hatte ſich am Babnbofe unter tem Ober. 
befebl einiger Boligeiagenten eingefunden. In 
Gompisgne wirb es fröblib bergeben. Alle Iu- 
Rigen Weiber des faiferl. Hofes find eingelaten 
worden. Die Gefandten, die das Raiferreih an- 
erfännt baben, geben auch tortbin, fomie die 
Winiſter und die verſchiedenen Stall Jäger-Ge- 
remonien» und andere Meifter. Der faiferliche 
Hof wird in feinem ganzen Pomp dort auftreten, 
aber wenig Effeft machen, da man noch zu gut 
* welche Leute in dem glänzenden Uniformen 

en, — 

Das Elyſée, das Louid Bonaparte 4 Jahre 
bewohnte, bat jept den Ramen Elyfee Napoleon 
angenommen, rüber bieß es Eiyfse nationale. 
Es bat mit Recht feinen Namen geändert, denn 
heut! zu Tage gibt es nichts mehr Nationales 
in Frankreich. Mus dieſem Grund, ald mit 
dem jehigen Berbältniffen nidt im Ginfana 
Rebend, ſchlug auch neulich Bortoul im Minis 
fierrath wor, bie »garde mational« „garde impe- 
rinler zu nennen. Diefer Antrag wurde fedoch 
ne a ba ber Präfivent, d. 6. der Railer 
| erlärte, diefes Inſtitut Fönne unmöglich einen 
' fo glorreiben Ramen führen. Man brauche 

diefem Gorps Beinen andern Ramen zu geben; 
das befte, was man thun fünne, fei, mit dem 
Namen auch zugleih dad Corps zu vernichten. 
Der Raifer Bonaparte IN. bat mob micht 
genug Luſtſchlöſſer. Er läßt deibalb ein mess 
bei Syn bauen. Dort, fo erzäblt rin Pponer 
Blatt, will er von den Etrapaken der Fair 
| fertiden Krone audruben. Es ift merfwürbin. 
| * der Autocrat ber zus gerade in 
de einer Stabt Rube Sucht, die fo men 
| Eympaibiren für die von Louis Bonaparte 
| reitete @efellichaft und Ordnung bat; 
| Seit dem 2. Dez. erwartet man in det Tunis 
| ferien vergebens die Anerkennung Napoleon 118, 
durch die norbifchen Mächte. Die „Union“, a 
lrgitimißifched Blatt, tündigt zwar heute an, 
bie & nordiſchen Repräfentanten am frangöfifch 
Hofe gemeinfchaftlich das Kaiſerreich binnen wer 
nigen Tagen anerdennen werben, es 
hoc des halb Peine 
bem meugebadenen 
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| Grafen Chambend zum Diner 








> wäre im Allge 


die Gräfin von Chambord neben dem KRaifer bei 
Tafel Platz genommen batte, Der öſtreichiſche 
Kaifer ermwiederte den Beſuch des Grafen und 
fol, wie das genannte Blatt verſichert, fogar 
Schuld fein, daß der Prinz Albert von Sacfen 
die Bıaut deö Kaiſers beimgeführt bat. Inden 
Zuilerien ift man übrigens wütbend fiber bad 
Auftreten der nordiſchen Mächte, Bisher bubikk der 
Zuilerien-Hof um die Gunſt ded Kaiſers von Ruß- 


land, mitdem er ein Bünbniß gegen Englamd ſchlie⸗ 


Ben wollte. Der ruffifhe Hof ging ſcheindar bar- 
auf ein, Die Heiratb des Prinzen Albert Härte 
aber dad Elyſee über die wahren Abſichten des 
Nordens auf. Man weiß jeßt dort mit Beitimmt- 
beit, daß man nichts von dem newen Kaifer wiſ⸗ 
fen will, den man nur duldet, weil man eö nicht 
ändern fann. Den Gedanten an ein Bündnif 


mit dem Norden bat man de&balb fallen laffen | 


und bemübt fib, ein Bündnif mit England ge- 
gen den Norden zu Stande bringen. Die 
Niederlage der Tory's, die geitern bier befannt 
wurde, ift deöbalb mit großer Befriedigung auf 
genommen worden, weil man böfft, daß Rord 
‘Balmerfton wieder an’s Ruder fommt, ber eben. 


falls fein Freund Oeſtreichs, Rußlands und ‘Breus | 


Bens ift. Unter diefen Umfländen wird bie Frie⸗ 
densphraſe der Rede von Bordeaur wohl bald 
eine Aenderung erleiden und die Eantaten bald 
das Empire c'est la guerre* befingen, 

Parit, 17. Dez. In drei der ärmften Stabt- 
viertel von Varis werden auf Rechnung ber Faif. 
Schatulle öffentlibe Bad» und Wafdanflalten 
errichtet. Der Berluft bei der Einnabme von 


Lagbouat iſt jept auch offiziel angezeigt: 2 Offi- | 


alere tobt, 16 verwundet, 
Soldaten tobt, 106 verwundet. 

® Paris. Dem General Bedeau bat’ ein 
Vertrauter ded Kaifers deſſen Bedauern aus. 
brüden müffen, daß man in der Nothwendigkeit 
wat, einen fo hochverdienten Offizier auszuwei. 
fen. Weiter erklärte man fi bereit, Berran 
jede beliebige Stellung einzuräumen, er babe nur 
su wählen. Bedeau rief einfach feinem Bebien- 
ten, um ben faiferlihen Gefandten die Thüre 
weifen zu laffen, 


25 Unteroffigiere und 


Belgien. 


Brüffel, 16. Dec. Der Senat hat heute den 
Befepentwurf, bezüglid der Beleidigungen gegen 
fremde Souveräne, in feiner Gefammibeit mit 30 
gegen 9 Stimmen angenommen. 


Spanien. 


Madrid, 12. Dez. General Urbina bat das 
Kriegsminifterium definito niederaeiegt ; die Reg er⸗ 
ung beſchied nad einander die Generale de Wieer, 
Lerſundi und Noxcali; aber feiner wollie das 
Portefeille annehmen. Ein Gerücht mil wiffen, 
die Königin babe ten General beauftragt, Bravo 
Murilo’d Entloffung zu fortern unt vie Bildung 
eined neuen Gabinetd au übernetmen. Bravo 
Murillo leidet am der Influenza and muß das 
Bett beten. — Heute wird zur Feier der Proclas 
mirung beö franz. Kaiferreihs in der Si Lud⸗ 
wigälirche ein Tedeum gefungen, 


Griechenland. 


* Athen, 7. Dez. Die Bewohner Griechen» 
lands, befonderd die Grenzbevölferung, fo be 
ſtändig in Furcht gehalten vor Näuberüberfälen, 
Mord und Raub geben Hand in Hand. Der 
Räuberhauptmann Salamata bat eine 70 Köpfe 
äblende Bande unter feinem Commando und fie 
arrt des Zeichend zum Eindruch in Griechenland. 
Eine Seeräuberbande umſchwärmt die Küften 
Kleinafiend und die nahegelegenen Infeln und 
raubt, auf Heine Fahrzeuge vertheilt, zu Wafler 
und zi Lande, nimmt Kinder weg, um fie für 
ihr Gewerbe gu erziehen, und mordet, wenn dem 
Raub Gewalt entgegengefept wird. 





Zagesı Ebiomii. 

® Pürnberg, 21. Dee. Geflern wurde ber 
Affiftenzarzt am bieflgen Kranfenhaufe Dr. 2. Näs 
gels bach, Sohn des Erlanger Univerfliärsprofeffere 
Naͤgtlabach, unter zahlreiher Begleitung, werunter 
eine aroße Anzahl Sıupirenver, Erlanger uns biefle 
ger Profefforen und Geifliher, au Grabe gebracht, 

Vigzzzr Meuter von bier brachte eine trefflice, vom 
—— des Werſtotbenen verfaßte Biographie des 
ÆMaderng Janglings, und biele über hen Eprud, 
MR. 39,°10., „ih will ſchweigen und meinen Mund 
aufıhun* 3. eine breivniertelftänpige Rede 
er Tendenz. Unverſtändlich blick cin Gap in 
der eb rübmee, daß ber Berflorbene wäh- 
‚Studirjeit vor ben Gefahren einer falſch 
Fo, gerüßmten Wiſſenſcaft bewahrt geblieben fel, Welche 
> Wiflenfhaft um welche Gefahren find gemeim ? @s 
nen, befonderd aber für vie Sta 
hierüber weitere Aufklärung zu 














birenben intereffa 
erbalten, 

“ Ansbach, 20. *j. Im unferer Nahe — zu 
Bererkborf bei Burgöberhad), Lande. Herrieden — 
ſollie In Folde Tanpgerichtlichen Befehls der Lumpen · 
fetamler Bernhard Morafi, rin berüdhtigter Bettler, 


+ 


Münchner Unterſtützungs-Verein 
fürs Amts: u. Kanzleiperfonale, 
Die verehrlichen Mitalicher det biefigen Bezirkes, 
welbe mit ihren Zahlungen ‘pro IV, Quartal noch 
im Müdflande find, werden erfucht, diefelben unver» 
zuglich einqufennen, da noch wire Wittwen pro De 
jember zu befriedigen find. 
Hochachtunq dvollft 
Rarnberg, den 16, Dejbr. 1859. 
Müller, Kafier. 


Anzeige 

Bei dem Unterzeichneten ſteben inieber mebrere 

ſchoͤne Inſtrumente zum Verkauf fertig, die derſelbe 

dem mufikliebenden —& zur gefälligen Anſicht 
empfichlt 


Bagabund se, durch bie Geäbarmerie verhaftet wer⸗ 
ben, Allein ®; Morafl widerſehte fih der Merbafe 
fung wiederholt mittels werfihlenener @ituationen und 
Infirumente Add Aradie dem Brigadier eine nicht un 
| bedeutende Wunde über das Geſicht bei. Bergange 
| nen Samstag, 18, d6., follte num tie Berbaftung 
' im Beifein einer Geribtölommiiften vor ſich geben; 
um oad jet ſetzte fich ber gefährliche Morafi mit 
Schelten und Schimpfen auf die Kommiſſton mit 
‚ einem Belle umd rinem Mrügel wieder Beftlg jur 
| Webre. MS im folder Lage ein Gendarm auf Bes 
fehl des Rommifärs mit dem Bafonet auf Morafl 
einbrang, führte biefer vom nielen Hieben mit dem 
Prögel einen auf dab Gewehr, fo daß dieſes Ioß«, 
die Kugel ibm mitten durch die Bruf ging und er 
| auf der Steilt met lienen blich, 

** Würzburg, 16, Dez. Die heutige öffentliche 
Verhandlung des f. Rreiß» uub Gtaptgerichts war 
| in moraliſcher Beziehung eine fehr erfprieglihe und 
| Tieferte vom deutkichflen Briveld won dem Haken Werthe 
| der Oeffentlichteit. Sie betraf die Antlage gegen dem 
| 
i 





9 U. Gunzelmann, 
Piansforte-Babrifant 


Fatholifhen Pfarrer Wirth von Ganbättelbrann 
wegen Umisehrenbeleivigung des F, Landrichter Berr 
von Aub. GE war dieß bie zweite Berhandlung, 
va mad der eriten Berufung ergriffen worden war, 
und wenn in ber erſten Berbandlung engen und | 
Mngellogter in Beziehung auf örtliche Merhältniffe 
ſGonend gegem eimamder waren, fo wurbe in biefer 
fhonumgloß „ber Dedel vom Tobfe“ getban. Mich 
allein, daß der Bfarrer verſchiedene ald Zeugen an 
weſende Verwaltungemiiglieder geiwiffermaffen an ben Anzeige. 
Pranger flellte, auch fle ſelbit Ibnten afled mögliche | Aeltere Jugendfchriften mit und obne 
um fi gegenfeitig durch Borehrfe unb Mufpedung ! Kupfern verfaufen wir, um damit zu räumen, zu 
won Unterfhleifen (fogenannte Brufeli) biodzuftellen. | bedeutend ermäßigten Preifen und empfeblen 
| — Im ge der erfien Verhandlung murde ſolche gefälliger Abnahme. 
Biarrer Wirth wegen Befhimpfung des Randride 8. ? 8 
terö zu einer 41, monatliken Beflungäfirafe bir FE — —— —— 
iterater u der @ 9. dem Dudı- 
urtbeilt. Im der heutigen Berbantlung lautete das basdiung h Araber 25 Zeh ſch ch 


eil 4 Wa x u 
Urtheil auf nate Beflung un Tragung aller Gämmtlihe Eoatd- und Brisatı Bottssie-Eim 


Koften. e * 
* München, 20. Dez. Der „Mündener Bote“ | Tleiben nach ibren jeweiligen Weribö- und 
anderen Berbältniffen in 22 Tabellen überficht- 


bringt im feinem Briefranzel folaentes Eingrfanbt: j 1 
. : ‚se lih dargeftellt, Ein Ratbgeber für Befiber 


(Kür Reifende) Man bört häufig Magen über bie 
& x fa von berlei Wertbpapieren und Solbe, melde 


Theutung in ber Bahnbofrrflauration zu Augsburg;- , s 1 
folge Anider ſollen ihre Beife nur etivas weiter forte | darin Rapital-Yinlagen in nußbringendfler Weife 
machen oder ihr Glück verfuchen wollen. Nebft 


fegen, 4: ®. nach Nürnberg, in deſſen Bahnkof r 
MReſtauratlon fir dann die Uugeburger Zeche unge einem Mnhange: Kalender aller Ziehungen 
heuer möhlfeil finden werben. in den Jahren 1852 bid 1900. Bon E, Haager. 
München, 19. Der. In Beireff der Bieflgen | Preis 2 fl. - 
WBuderprogeffe haben im Gaugen 83 polizeiliche Haut | IT Pr; v a. re 
fuhungen flattgefunden. Dis Brugen find bereits N Rn . RA B Etein iden . Ca 
srhßtenibrll® vernommen. Det Rartenprophet, oder die Kunſt aus ben 


(Gerichtonerbändplungtn.) ' Kreit- und | Karten wahrzufagen, 


Stadtgeriht Ansbach: Die Fererklelhändlerdebe - 
ur Unterhaltung in müffigen Stunden. Neunte 


frau Johanna Bfifer von Ingolöheim in Frank 
rei wurde wegen Berbredend des ausgezeichneten uflage. Mit ı Mhograph, Sal. 18. Och. Br. 
Diefer allerlichfle, ſeht belufligende Ehwant hat 


Betrugs durch Banberei am dem Bauern Giameber 
zu Bridenfelden, er. Gunzenhaufen, zu 1 Jahr Ar 

fon viel zur heitetn und gefelligen Unterbaltung in 
den langen Winterabenden beigetragen und für ine 


beitöbaud und Banbeöverweifung berurtheilt, 
nige Grofhen reichliches Vergnügen geſpendet, wofür 


Unfälle Der anf dem Heimweg von einer 
Wall ſahrt begriffene Bauer M. Meiny! von Ober t 

ber Abjag von bis jegt 20,000 Gremplaren rin ſpre · 
Gender. Zeuge ifl. 


zeitelbach, Ger. Bihah wurde überfallen, gelön« 
(Eingefanbt.) 


tet unb feiner Habe beraubt. 
An demfelben e wurde bie Guütlereſrau 5. 
Eonntag, ben 19. Dez. konnte wan in Echwabach Abende 
a Uber fein welß es Bred mehr erhalten. Mas fi Schuld 


Liptenflern von Fflixentled, Ger. Aa, auf 
bem Heinwege von Oberzeltelbach ebenfalls zu Mor h 
den geſchlagen und beraubt, daran mad wie mödte dem abzubelien fein ? — 
nc Dad Ansehen DE Bauers W. In einer biefigen Tabskfabrif {ft der Wofen einee Anfı 
zu befegem. Bewerber um dieſe Etelle, Die tur 
Beugnife ihre Auverläiflsfeit grmäpend awsweiien Tönnen, 


Delberger zu Dullenfiätten, Ger. Newliim. 
wollen ihre Mereflen mmier der Chifter G. F. in ber Gtptr 


Grievigt it: die Schulſtelle zu Röthenbach, | yitien biefes Blattes mieberlrgen. 
— —— ——— 
Die Stelle eines Gtabtfähreibet® Man Furhentech- jrura Zensur ber Omen vo eet angemefr 
nungeführere zu Eſcheubach bei Andbah mit | __ 
450 fl, an baarım Geld, 32 fl. für Getraibe und 


Nürnberg, ben 22. Diyember 1a52. 
3.3 2ann nen. & Gomp, 
Mesanitas und Eireichriemen-Rabrifant. 


















































Stodt: Theater in Nürnberg. 














© Bahn — u Domerdtag den 23. Dezbr.: 5. Vorftellung 
Beraatwertucet Aövattenrı &, Weyer im 4. Mbonnement. Zum erfien Male wieder 
— —— — — bolt: „Reginald Armſſtong“ oder: die Welt des 
SGandeld-Nacheichten; Gelded. Bürgerliches Trauerfpiel in 5 Akten von 
Echranuen · Mittelpreiſe. A. Meißner. RESTE: 
Baizen, Form. Gere: Habır. Br Breitag den 24. Dez. bleibt die Bühne 
te Mi fe A te | wegen eier des Weibnachtöfeftes geſchloſſen. 
Amberg vom 18, Dez ...... 16.45 1652 1015 540 Sonntag den 26. Dezbr.: 6. Vorftelung im 
m ter 3* 26*4 16 u 1 = 2 —J Abonnement: „Don Juan“ oder: der ſteinerne 
N) 17, Dia.eıcı. 18 138 1551 f ; 
Bemberg vom 18. Du ec. 1854 1726 10.86 610 —— in 2 Atten von Rochliß. Muſit 
334 vom 18. Di. ..... 1724 1736 ı1 18 5 6 | don Woyar . 
Ingolftabt vomid, Dei. ».+.. 54 16208 6 26 43 an 
Lambehut vom 17. Dep. ..... 1649 18 d v2 6— Stadttheater in Fürth. 
Andau vom 18 Dep ....... Aa 68 —— 62 
München vom 18. Dr ..... 19 14 1652 11 6 631 Sonntag den 26. Dezbr.: Zum Grftienmale: 
Kirhlingen vu 10. — * * u Tr * 2 ** „Die Phrenologen.“ Luſtſpiel in ” von Ber 
en vom ...r & r N 
———— | Drau Eenehie, Sam Brialug: ode a 
Giranbinpwem 1. Dep nr. 1629 108 S 1 83 bofungsreife." Luftfpiel in ı At von Angely. 
Weipenburg vom 18, Dep ... 1538 1408 DaB a5 | — 
Mürjburg vom 18, Dip .... 1669 18 14 1016 519 Frequenz der Ludwigs-@ifenbabn. 


KVIL Berwaltunge-Jahr. 
Vom 12. bis 18, Dezember incl, 





2 1534 P „I. SM 
Unzeigem nn 
—— 1170 Rs ni re * pi 

’ 5 5 1286 . un, 
Silbener Löwe in der Laufergaffe. 3 Me 
Heute Mittwoch Probuftien im Carte. Mafang "9 nbr. © 343 


Die eingrlabenen Breunde werben Blieyen im Keaniaif 
seirht. 


Gxmma 8300 Frrieurn, fl. 000, bi I. 


Trauerfall. 


Lieben Berwanden und Freasden bringen wir bie fmerz- 

Hide Nachricht, daf der Herr über Leben mab Tarp unfern 

liebten ihewern Gobn, Braber, Batten, Vater, Echmirgers 
ohm, Echmwager und Dufe! 


Herrn Karl Ebriftopb Gottlieb Wild, 


Kleidermaner, 

m fi gerufen hat. Bine Dehirmentjäntung made am 20. 
Derember feinem ihätiaen, uns fo thruerm Beben ein raldhes 
unerwarteiet Unde, Gein und Pebrn war je rei am 
Liebe und Treue für ums Alle; — wie ſchwer amd berbe fein 
Dertuft für ums if, das fühlen wohl Alle, die ibm im Leben 
nahe gefunden und gefumnt haben und werben mnferer mit 
Miller Theilmabme gebenfen. Diele Iraweranjeige bringen 
wir nur auf Diefem ege und bitten jwaleich von den übli» 
hen Tortengeihenten Umgang je nehmen. 

Nürnberg, Burgfarnbah, Nenkart a / A., 

ben 20. Dejember 185%. 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen, 

Die Leichesdegleltung verfammelt Ab am Leihenbanie zu 
gt ze Donnerstag, den 21, Dejember Nadmittage 
1 








Traueranzeige. 


Mac Gottes anerferiäligem Rathflufle verihier dene | | 


Rahmittags 4% Uber ichnell und unerwartet am Mervenidhlag 
* innigl geliebte vavergeßlicht Schweſter, Echmägerin 
und Tante 
Frau Magdalena —— Felieitas 
Siegſling, 
Kaufanuee Witin dahler, 
im eimem Ulter von 654 Yabren. 

Den Ihenern Berwanpien ım der Mäbe und Arrne, jo wie 
den vielen Fremntinnen und Pelannten der Werlebten wibmen 
wir, und zwar mar auf viefem Wege, dieſen für uns fe 
(dmerjlihen Berluf und verbinten bamlt die Bitte, von dem 
üblıgen Trawergeichenfen aänzlihen Umaang fu uehmen.. 

Ber die treme, omfopfernde Geſchwinerliebe der Berbliches 
nen lannte, wird wniern Echmer, je mwürbigen willen und 
uns Hille Theilaahme mid werjagem. 

Nürnberg und Rärtb, dem 20, Dez 1052. 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 

Die Berrbigung findet Donnerstag, deu 23. Dezember 
Morgens 9 Uber bei Et. Jebanget fatt. 


| 
Arac de Batavia 
in ganzen, balben und drittel Flaſchen, faftige Eis 
ttonen, große füße Manpeln, Gitrenat und 
Pommerangen»Ehaalen, Brünellen, füße 
Brantengweifhaen, Gapern, Garpellen, for 
wie alle übrigen Specertlattikel und Barbwaaren 
empfehle ich einer geneigten Abnahme. 
Joh. Melloth, 
in dei Bindergaffe. 
| 
| 
| 
| 


Punch- Essence. 
fl. kr. 
Feine franz. Puneh-Essenee pr. Flasche 1. 12 
feine Brüsseler dito dito 1. 12 
sowie die letzt angezeigten feinen Liqueure in 
anzen und halben Flaschen empfehlen 
. B. Sotta am grünen Fr. Brau jun., 
Markt in Nürnberg. Gustavstrasse in Fürth. 
Gg. P. Segiiz. Tafelhof Nr. 99. 
Gefang : Gefellfchaft. 
Am erſten Meihnachtsielertag, Esumabend dem 26 
Deyrmber 
grosse Production mit Musik 
im Saale ded Bamberger Hofes. ' 
Anfang 8 Mbr 
Die freiwilligen Binlagen im die dazu befombers anfgedellte 
Schafftl find für die Näptiichen Armen brüimmt, 


Ber der zweiten Mbibellung fenı des Mauden nicht 
aeflattet werben. 





Schweizer: Butter 
ift ſeebes bei Unterzeichnetem im frifher Sendung argtlom ⸗ 
men und empfichlt feiche zur zefalligen Atmabme 
Zoblas Ahbrengraber, 
Schildgaſſe. 
Schweizer⸗Butter 
foeben erhalten und von beflem Ceſchmack empfichlt 


Reller 
am Marft 8, Mr. 79. 





Ein junger Mann, der Baiern Würtemberg und 
Baden bereifl und auch nötkiaenfelle Eaution leiſten 
fann, wnfcht von einigen foliven Käufern gang« 
bare Artikel Proiffonsweife zu beforgen, Näheres 
unter Chiffer A. 5. poste restante Nürnberg france. 


Bu verkaufen iR um 15 fl. ein gelbmes, pünftlich 


{ 
aebeader Damcn⸗Gylinder ⸗· Uthrchen. 





Ser Riegel im Rarbbonefeller iA heanftront, 4 Cor 
Gommerader 1848er & 24 fl. und 27, Gimer Wachenheimer 
1846: a 32 I. zu verfaufen. e 

400 fl. werben zur Mblöfung einer erflen Hwmretbet 
ſegleich eder bis Lichteũ gefucht. 


Ungetommene Fremde vom 20. Dei- 


Witt. Sch) HH. Graf Ronnie a hg 1 Brentag a. 
Edhmalt,, Epipmann « Königebg, Kite, e. Freytag a. 
Schwuft 

(Bi. @lode) HH. Milter, Etanteamin, Meinel. Rechter. 
“. Unıb. Münd, Girilorjunft a. Gnimbb. Woll Kim a 
Shenitz Hürfienau, Briv., Betiriein, Bofliehr. a. Muchs 
Nie. Mile a Mahn. 


(Rohe Sabn.) HH. Branzer, Priv. & Dteda. Bolt- 
fhmitt a Moinbernb., Nipler a Gredina, Räte. Derg. 
Mehr. Robert, v Boldermborf, Lölbe a. Erinan, Mrgelöberger 
# Heldenbm, Stud. Aram Dr. Mare a Fürth. 

(Aronpriny 4 @ollenh) HH. Hefie, Areih. a. Ehrälit. 
Dr Kupfer a, Bringen. Keller a. Matte, Wolf, Etan a. 
Sringn,, Kfte. Bramen Menier, Himmelllans a. Neumit, 


Befaunntmahbnuug 


Nürnberger Ausſteuer -Anſtalt. 


Die Gewinnſte, welche bei der am 19. Dezember 1852 erfolgten öffentlichen Ziehung aus dem 


@lüdörade gehoben wurden, fielen auf folgende Nummern und Befiger: 
58 Gewinnfte a 200 fl. 
Nro. Nro. 
1) 6586, Bild, IohannkWrorg, von hier. 29) 6100. Schauppner, Rofina, dabier. 
2) 11753. Bad, Chriſtoph Heintich, von Moth. 30) 5155. Brüdner, Anna Margareta Barbara 
3) 4295. Budelmüller, Anna Barb., v. Wöhrp, . von Mainftetbeim, 
4) 804. Hermann, Lifette, von Dietenhofen. 31) 11220. Freyberger, @lifaberh, von Ereußen, 
5) 9119. Engelhard, Ghrikine Sophie, von 32) 1384.:Vältel, Job. Friedt. von Pranig. 
Beraljbeim, 35) 11339. Löblein, Margar. Doroth. von bier. 
6) 3906. Baheri, Karl Dit, dabier. 34) 5458. @ög, Margareiha Lizla Belizltas Wil. 
7) 2251. Ulrich, Leonhard, babier. belmine, von bier. 
8) 1048, Lenz, Wilhelmine, von hier. 35) 5449, Kifkalt, Chriſteph, von Lichtenhof. 
9% 1629. Hubmann, Barb,, v. Neunfirena/®. 36) 4364. Meyer, Margar. Ehrifline, von bier, 
10) 6629.. Adelhardt, Johann Adam, von bier. 37) 9172. Seibert, Marie Thereſe, von bier. 
1) 894. Gcerer, Beriba Ghrift., ». Baldeheim. 38) 9437. Klimpf, Beorg, son bier, 
12) 1545. Höhflätter, Margaretha Eliſab, von 39) 4569, Bimmermann, Joh., v. Heuchling 
Windoheim. 40) 11438. Dommel, Chriſtiane Helene, von bier. 
13) 6007. Baifermann, Margar., d. Fürth. 41) 3473. Layrig, Phil, Gg. von Gt. Georgen. 
14) 9516. Bredhenmader, Karl Wilhelm, von 42) 9856. Meißenbach, Jebann, von Tafelbof. 
Weißenburg. 43) 2124. Sammon, Babette Karoline, von bier. 
15) 5872. von Burtenbadh, Marie Karolin 44) 11472. Alöber, Anna Marie, von Heydeck. 
s Sopbie Wilhelmine, dahler. 45) 6888, Nerreter, Ratbarine von Schrwabach 
16) 11896. Ruppert, Mara. Rufina, v. Gfteinach. 46) 11250. Jordan, Helene, vom bier. 
17) 1437. Efhenreih, Gbrifine, v. Morebruun. 47) 1049, Lenz, Karoline, von bier. 
18) . 552. Demfel, Marie, von Heräbrud, 48) 6489, Müller, Georg Ernit, v. Gräfenberg 
19) 10714. Kohl, Margarethe, von Höfen. 49) 11106. Ott, Widael, von Erlangen. 
20) 900. Vauſch, Ernefline, von Bapreutb, 50) 5397. Bernhard, Eva Katbarine, von bier 
21) 2523. Lug, Anna Maria Marg., von Shwabah. 51) 6790. Beltner, Anna Marg. Barb., v. bier. 
223) 11277. Shröttel, Klara Marie, von hier, 652) 6429. Körber, Jobann Konrad, von Rohr. 
23) 1823 @fell, Per. Branz Gortlich, von Chur. 53) 10998. Helter, Marie Marg., v. Büchenbad 
24) 8934. Hubmann, Magdalena, von Sulzbach. 54) 8317. Hohenſteln, Adolpb, vom bier. 
25) 4795. Debner, Job. Bernh., von Rigingen. 55) 4988, Porifch, Margaretha, von Kunreuth 
26) 5349. Plof, KRunigunde, von Gorg. 56) 4207, Ebras, Nannh, von Sulzbach. 
27) 9565. Körnlein, Wargar. Wilbelm., dabier. 57) 7028. Brafer, Margareiba, von Ermreutb. 
28) 55609. Bed, Anna Marie, von Wöhrd. 58) 1263. Burf, Iobann Nicolaus, von Fürıb. 


Bon vorfichenden 55 Gewinnern erhalten wirfenigen, welche ſich über das zurüdgelegte A0fte Kebent» 
jatr durch Tauſſchein ober durch Trauungsidein ald verchelicht ausweiſen können, den Betrag der 200 A. 
zu Bihimeh 1853 gegen Quittung vollftändig baar aukgezahlt; die übrigen Gewinner erbalten zw Richtmei 
1853 planmäßige Gewinnverficerungdfcheine, und von ba am gerechnet vom Hundert 2 fl. Interefien in 
halbjährigen Daten bib zur gefegliden Ausjahlungszeit des Gewinneb, 

Rürnberg, den 20. December 1852, 

Adminiftration der Ausfteuer: Anftalt. 


Mir allerhöchſter Genehmigung des fönigl. Minifteriums des Innern. 
Ugterzeichneter empfiehlt: 


Höoͤchſt elegante Toilette-Kaͤſtchen und Körbchen, 


billigen Breifen, ju_Keftgeichenten fi —3** rt « Deditite 4 ir € 
1 R. von allen Hormen, Berächen und Diualitäten im ardfier Auswahl, mit und ohme tinne- 

Toilette = Sei en preßte Figuren, Blumen, Bortraits, unter ambern auch bıe verſchledenſten Mrüchte, ale: 
Melonen, Vommeranzen, Witrenen, Aprifefen, Pfrichen, Mepfel, Birnen, Trouben, NMäfe,se. ganı tänfdend vorflellen® ; 
E d’Atir na oder bie Seinfle Aüffige Tolletiemieife, eim fett 14 Yabrem rübmlichit befanntrs und bewährirt 

au ITO conmetiies Mitte, welches Me läfigen Sommeripreffen, Leberüeden, Hipblätterhen, Mir 
efler, Binnen und fondige Hamtunreinbeiten leicht und fchmerzlo® brieitigt, tem Teint werbeffert and verichönert und Ach and 
nany beienbers ıu wohlriechenden Bärern Aatt Eau de —— eigett. Das große las wirb zu 40 fr. und dae fleine zu 
20 ke. neba Gebraucht ettel mit ärztlichen Zeugaiſſen abarge 3 3 R s * 

kun eit 17 Yabren im allen civilifirten Bändern anerfsunt ale das 

Mailändischen aarbalsam, befte Mittel jur Grhaltung, Berihönerung, Madsibumsheisitr: 
rang und Mirrererjengung ber Haupt» and Bartbanre, welches Tanfende ber muvermerflihßten Beugeifle und bie tägliche 
Griuhrung befäligen. reis 54 fr. das große und Ft ei her 

* 9 nach er Varifer Gompefitien, bas große Wlas zu 36 fr. und das feine zu 
Eau de Mille fleurs 18 fr, Wenige Trerien ertbeilen vem Wolter, ber Beibwäide, Zafchen- 
tüchern, Kleidern, Hanbihaben ze. den lleblihfien wub danermbilen Wohlgeruch, fe daß man glaubt, fi im einem Gewädt 
haufe ju befinden, bas vell in vom föhlich buftenden Blumen; 
D ein vorzũ gliches Räucderwert, Simmerparfüm ums Luftreiniaungsmittel, weron 8 bis 10 Tropen eis 

u + geräumiges Zimmer mit bem erquidentflen und beiebentfien Duft erfüllen und Die Pal ven allın 
übelriepenten un» ſchodlichen Dünfien ol Yreis 15 fr. das Wlas, 

0 


” ni u 
Extrait d’Eau de Cologne triple 
grefe. fechsrdige Glas mit Welbetigueite & 30 fr., das halbe jm 16 fr. ; 
A do i oder etientaliſche — Dirfes Drittel iR am beiten gectanet, das Zabnfeſſch und bie 

na Zähne geſand am erhalten umb leibfl hie wermachläfflgften Bähne wieder blenbend weiß wie Glfenbein ber 
zuftellen. @e entlernt Pe teich jeben üblen Geruch aus dem Munde, widerſteht der Fäulniß, eririicht tem Mihem, eomiernir! 
die Glaſur der Zähne, heit fie vom ber zahliofen Menge mitrssloplicher Echmarsperibierden und Pilzen, bamit amd rem 
Sahnmeinfeim für immer, verbinbert das Loderwerben uns Musfollen berfelben und übertrifft an jwedmäßiger und user 
iger MWirffemfeit alle Sahmpuiser, Babmefiengen und Zahntinfturen, Preis des greßen Wlaies, welches für eine Werfen ani 
eim volles Jahr ansreit, A. 1 12 kr, des Tieinen, zw fedhämenatlihen Gebrauch Kinlämglih, 36 fr. Kleinere Oxanli- 
täten find ru Schachteln zu 9 fr. umb zw 18 fr. zu haben. 


Feinstes Königsrducherpulver, ,. esssit u sr. 
aaröle im ben -reinftem ua jeabee Diuisanäden, “ L rm —— Violette, Fleur d’Orange, sc, 
a ke assardl, en e 
be : a Gattungen mb Seiten von Ofr Bis ıf Ser Topf, —E und Batſpommaden, blend 
ommaden braun aud ſchwari, Conmuetique Hephalla, ungariiche Bartwichie, Castorine ır.: 
rtrails d’odeurs is ven feinen uud Mörtken Gerüchen ; 
Quintessence d’Eau de Cologne ambree, ı #. ı un zu 30 tz. vr. @iae; 
—X et Blancs we uns weiße Schminfe) von allen Dualitäten : 


efälit mit ven feinen Bar, 
ümeriem ;m verfcichenes 


— 
- 


von wnübertreflicher Qualitat und ſebt feinem nad 
haltigem, erfriichentem und flätfendem Geruch, bat 


} ; frem ber MA d Meider, und viele andere im b lämert 
Riecykiffen Kira ver unenoie Dastat u mögen Oiligen Drelfen. — * — 
Garl Kreller, Karlsſtraſſe 8. Nr. 106 nächſt dem bayeriſchen Hof in Nürnberg. 


Reuefte: 

London, 20. Dec. Das neue Minifterium 
ift zwar noch nicht offiziell angekündigt, fol jes 
doch bereits gebildet fein und aus folgenden Pers 
fonen befteben: Lord Aberdeen (Primierminifter), 
Lord Stratford Canning (Auswärtiges), Lord 
Ruſſell, Gladſtone, Herbert (Peelit). Tel Dep. 
des Korr. v. uf. D 

Mabeid, 13. Dez. Im den politifchen Krei⸗ 
fen herrſcht große at Die Miniſterkriſis 
iR in vollem Gang. ie Königin Ifabela bat 
zwei Sandidaten für das Portefeuille des Kriegs. 
departements, welche ihr von dem Minifterpräfis | 








benten Hrn, Bravo Murillo vorgeſchlagen maren, 
nit angenommen. Allgemein glaubt man, rö 
werde fih das Minifterium nicht balten Fünnen. 
Es beißt, noch beute werbe bie Königin den Ge— 
neral Roncali oder den General Lerfundi mit 
ber Bildung eined neuen Eabineted beauftragen. 
In Madrid ift ein neues Miniſterium gebil 
det. Gonfeilpräfident und auswärtige Angelegen, 
beiten: Roncali; Inneres: Cloriente; Finanzen: 
Ariftigabal; Krieg: General Lara; Juftiz: Dar 
fey; Marine: Mirafol. 
Mit einer Beilage von Riegel u, Wiefner 
" und H. Schrag. - » 





Drud und Berlag non EB. TAmmel in Nürnberg. — Grpebitions Intal 5. Ar 544 om Markkaub, 


Einer, 
Münden 


XIX. Jahrgang. Kammer 356. 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräntifche Zeitung.) 


Rürnberg, 23. Dezember 1858, Donnerstag: Dagobert, 





j 


“ Die neue Parifer Bauk | 
Das herzliche Einverfändniß, die intime Ge⸗ 

vatterſchaft der Yuli-Dynaftie mit ber Börfe 
bat nicht wenig bazu beigetragen, jene Dynaftie 
in ber Batung der Ration fo herunter zu brin- 


j ! 
en. Rebmen wir zur Bereinfachung der Frage | für die Gegenwart von bem döchſten Intere 
Beifpieläweife den lehtern Ball — efell» Kein, weil auf den Grund he de er 
ſchaft befäße dann ald Decung für 600 Milio- | gangendeit unter dem Regenten Orleans febr 
| nen —— — u für 600 Minio- | leicht bie finanzieße Zukunft unter bem neuen 
/ men Arcepte im Umlaufe. 5 wäre die Folge? | Kaifer der Franzoſen conftrwirt werden Fan, 
\ | Daß bei einem Ballen von nur zehn Procent im | biefe Gonftruction dürfte um fo leichter fein, 
gen, daß ihr Sturz endlich unvermeidlich gewor- | den Eurfen der Imduftrie-Bapiere die neue Bank | je äbnliber die Finanzoperationen und die 
ben. Die beillofeen, oft ſchmußigſten Börfen- nicht mehr im Stande wäre, ihren eingegangenen | Börfenfhmindeleien unter dem Regenten Orleans 
Speiulationem ber der Dymaftie fo nahe eben, | Berbindlichfeiten nadzutommen. Denn im die- | und Rapoleon III, find. In ben orleand’fhen 
den Männer, wie J. B. bed Heren Teſte oc. | ſem Balle nähen ihre fämmtlichen Mftien nur | Binangoperationen fpielte nun genannter Raw 
baden dad Bolt zu fehr ffandalifirt, um | 504 Millionen, während ihre Paffiven ſich auf | die erfle und bervorragendfte Role mit feinem 
nicht früher oder fpäter der Megierung ver | volle 600 Milionen Franken belaufen würden. | Syſtem, d. h. Lam war der alleinige Binanz« 
derbfih zu werden. Louis Napoleon, der weis | Daß aber ein Ballen diefer Papiere um 10 pt. | DOperateur jener liederlichen orleans'ſchen Regent 
land gefangene von Ham und jetzt von Botted- | im Lanfe von 45 Tagen gu den möglichen Even- ſchaſt. 

und Bolled,Gnaben Kaifer der Franzofen, brachte | tualitäten gehört, davon haben wir un bier in | Die Regierung Ludwig XIV. bat eine bis 
bei jeber Gelegenheit zwei Hauptbefhwerben gegen | Wien an den Norbbahnaflien Übergeugt, die faft | babin unerbörte Schufdenlaft von faft fünftaufend 
die Juli· Dpnafie vor, einmal ihre erbärniliche micht mehr Minuten zu finem folden Sturge | Millionen Franken auf Frankreich gewälzt. Der 
Bolitit nah Außen und ihr Batronat genen das | brauchten. Diele Ziffern ſprechen deutlicher als | Grund bdiefer ungeheuten Schuldenlaſt lag ſowohl 


müfte Getriebe der Mgiotage und bed Börfem- 
Wolfthumes. Und nun bat derfelbige gute Louis 
Napoleon durch die Gonceffionirung eine Bene 
zalfocietät für Mobiliar-Erepit, durch 
die fogenannte parifer Report-Bant, d. $. 
die Berlängerungs.»Bant für Beitfäufe 
dem Börfenfhreindel den ungebenerftien Vorſchud 
eleiftet, ja ihm alle Gchleußen gezogen und alle 
bore geöffnet. ‚ Hören wir, was bie in Wien 
erſcheinende hochconſervative „Preffe* über diefe 
neue er Ban fagt: „Wir nehmen feinen 
Anfand, den Plan biefed neuen Unternehmens 
ald die zügellofefte und zugleich jwedwid- 
rigke Sawindelei zu bejeihnen, die von 
as, erdacht, oder von einer 
unbefonnenen rung gut gebeißen wurbe. 
Richt neben Law, Te A er 
bed 18. Jahrhunderts, nein, neben ben Louis 
Blane und Broubhon wird die e ben 
Ramen des Banned nennen, der fi ald ber 
Erfinder jener birnverbrannten Projecte ie 
gitimiren wird, beren voraudfichtiides Mißlin⸗ 
en die. ſramzöſiſche —— nach bittern 
—— —— einsd Mißgriffes überführen a 
den fie bei einiger Rüdfiht auf die amerfannteften 
Wahrheiten der Finanz Willenfchaft fehr leicht 
vermieden hätte — — — (3 darf nämlich die 
neue Barifer Bant nicht nur Vorſchüſſe lei⸗ 
en auf alle Arten von Imbuftrie» Effedten als: 
Eifenbabn- Papiere, Gamalactien u. f. w. fon 
dern fie darf auch dieſe ſämmtlichen Gattum 
gen von Wertb- Papieren für eigene Rechnung 
anlaufen, fi an bin äffentlicdhen Anleihen ber 
tbeiligen, mit einem Worte — fpeluliren! 
Sie darf fobald ihr Stamm-Bapital auf 60 Mil 
lionen $ranten gebracht ift, nicht nur biefeh da, 
zu verwenden, ſondern zu gleichem Zwecke bis 
zum zehnfachen Beirage ihres Geſchäfs ⸗Ver ⸗ 
mögens, alſo für weitere 600 Millionen Franken 
Shulpfhbeins ausſtelen, von denen fein Theil 
unter 45 Tagen, ber bei meilem ber größte Be 
trag aber in viel —— Friſt jahlbar iſt 
Mit audern Worten: neue Banf darf fremw 
de Papiere gegen Berpfinbung von} ——— 

pieren bdis zum zehnfachen Betrage ihres 

amm⸗Capitals acceptiren, ober auch gegen 
eigne Accepte dieſe Papiere tãuftich an ſich | 





Die Mormonen oder bie Geiligen vom legten Tage. ! 


. (Bortfegung Behr Nr. 353.) 

Baltıre Rothhaute follen 
Bunvelgenoffen gehabt haben ; 
Baltırd Unieribamen, 
auch Erbfeſude des „neuen Iſtael.“ 


dagegen gibt eb, 


andıteh „Motbwild.* 


Worte und gewiß bat noch niemals ein Unter | in ben furdtbaren und bäufigen Kriegen jenes 
nehmen ein größered Anrecht auf den Namen | Monarchen, ald auch in feinen beifpiellofen Vers 


doch unter anbern wilden Ureimwohnern vom Deferet | 
Wir überall, wo der Weile mit dem | 
Indianer zufammenfiößt wird e# natürlich au den Mormonen leicht, fi virfer | 
„Doilifter® zu erwehren, aber man muß eb ihnen zum Ruhm nachſagen, daß 
fle ihre Fehden menfhlicher audjufecdhten ſuchten, als +8 ber gewöhnlich⸗ Hinter» | 
mälsler tbut, welcher ven vogehfreien Indianer überall nieberfchleßt, wie ein Grüd | 
Die Mormonen haben {don durch ihre Heilige Geſchicht⸗ 
Se ganz befondere Berpflicitung, die Indianer zu befchren ; nach ver Babel det 
Buches Mormon find bekannttidy die Ureinwohner Umerifns Nadhlommen Ifrarls ; 
die Indianer fine vie Eproffen der einft vom Gott abgefallenen Lamaniten, melde 
(mad) verfelbem Utlunde) zur Strafe für iht rebellifhes, revolmtionäres Treiten 
gegen dab frömmere Gefchleht der Mepbitem fon In alter Zeit bezeichnender 
Weiſe — roth durden und durch bie Welchrung zur neuen Lehre wieder weiß 


einer Foloffalen Schwindelei geltend machen 
fönnen.® 


So fpriht die Wiener „Breffer über die 
neue PBarifer Bank, dieſe Preffe, die fonft dem 
Gäbelregiment in Parid gar nicht abgeneigt if. 
Diefe Preffe bat ſich Über dieſe Banf eben fo 
Rarf audgelaffen, wie die dem neuen Kaifer der 
—— am feindlichften geſinnten engliſchen 

latter, wie die Times und andere Zeitungen. 
Und mit vollem Rechte! Der Börfenfbmwindel 
bat bereits alles Map Überfhritten, ich fange 
alles Maß, der Regel wie der Ausnahme. 
Raum hatten die Direktoren diefer Banf 120,000 
Artien audgegeben, fo waren fie auch ſchon ver 
griffen, fo daß fie beichloffen, in Erwägung ber 
wahnfinnigen Degierbe des Publitums nad über. 
nächtigen Reichthümern, am 7. 


eft aber am 7. Ian. 1853 auf den Markt 
u bringen. Diefe undeſchränkte Berfügung über 
onda und Eredit mußte Diele allgemeine forgr 
loſe Spetulationd- und Gpielfucht, mußte die 
tote Aglotage, mußte die waghalſigſten Bör- 
fenmanöver hervorrufen. Die Altien und Pa— 
viere der neuen Bank werden in gang kurzer 
fo maffenhaft emittirt fein, daß bei der er- 
namhaften Handeld- und Verkehrskriſis die 
Regierung gezwungen fein wird, die Unein- 
lööbarfeit der Papiere diefer Bank, mithin 
ihren gemüthlihen Bankerott zu befretiren. 
Über ein finanzieller Banferott fünnte unter 
ben gegenwärtigen neugebadenen faiferlichen Um» 
Ränden fehr I auch noch einen politifchen 
Banferott herbeiführen. Leicht mögkich, daß dann 
Branfreih zum zweitenmale getettet werben 
müßte. Es täme nur darauf an, ob ſich die Bram 
—— zum zweiten Male retten laffen 
ne 


Die Wirner „Preffer Bat in ihrer fcharfen 
Gharakterifit des neuen Parifer Bank den Ra- 
men eines merfwürdign Mannes genamnt, fie 
bat Law genannt, Ein biftorifher Rüdstie auf 
die Finanzzuflände unter bem Serioge von Dr- 
leant dem Regenten von Frankteſch während 
der Minverjährigteit Sudmwigd XV, dürfle gerade 


Dezember eine | 
es Ausgabe von 40,000 Attien zu maden, | 
n 


ſchwendungen und verkehrien Maßregeln der Ver⸗ 
| waltung. Unter dem Brude einer ſolchen enor⸗ 
men Schuldenlaſt trat nach dem Tode Ludwi 
| XIV. der Herzog von Orleans die Regentſcha 
| über Franfreih an. Eine ——— für den 
Regenten war natürlich, auf jede mögliche Weiſe 
diefer Finanznoth abzuhelſen. Die Spoliationen 
der ſpißbübiſchen Finanz-Pachter, bie wiederhol⸗ 
ten Müngerböbungen, die Reduktionen und Con— 
vertitungen des Zinsſußes der Staatsſchulden — 
alle dieſe Mittel halfen wenig oder gar nicht dem 
alten Finanz-Elende ab. Die Zuſammenberufung 
der Befipftände, die man erft 1789 jufammen- 
rief, wollte der bedpotifch zen Regent nit 
und eben fo fheute man fi vor der Erflärung 
des Staatäbanterotted. Da erfchien der Deus ex 
machina in der Berfon bed Schotten John Law, 
der dem Regenten den Plan macte, durch eine 
fogenannte allgemeine Banf die Stantöfhuls 
den zu tilgen. Died geſchah im Jahre 1716. 
Rah allerlei Vorbereitungen und Einleitungen 
trat diefe Bank 1717 ind Leben. Die Wiener 
„Breffe” nennt Lam, den geiftreihen Shwind“ 
ler des 18. Jahrhunderts. Und mit Het! Yan 
war geiftreich und ein — Schwinbler Denn 
fein Plan einer allgemeinen Bank war fehr ſcharf⸗ 
finnig ausgedacht und würde ald Hilfsmittel ge 
en dad berrfhende Finanz- Elend fich trefflich 
demährt baben, wenn dabei mit Mäßigun eids 
beit und Ehrlichkeit verfahren worden wäre. An⸗ 
fange ging auch Alles gut! Durd die Bank be 
fam die Regierung große Gefdfummen in bie 
Hand umd bezahlte die dringendften Staats ſchul⸗ 
den mit Banknoten, Selbft im Privatverkebre 
Batten ſchon die Banfnotendie Stelle des baaren Gel 
des erfept. Auch nahmen, nachdem Law felbft und 
viele der reichſten Bürger ihr Geld in die Banf ger 
legt hatten, viele Staatögläubiger die Bantpapiere 
an Zablungsftatt am. Aber bald war der Schwindels 
Zeufel los! Man bradte nämlich die Banf mit 
einer Handeldgefellidaft nad dem Miffiffivpi 
in Verbindung, melde ungebeure Gewinn-Divis 
denden verſprach. Man übertrug ferner der Bank 
den ganzen oft» und weſtindiſchen Handel, fo mie 
I verfchiedene Zweige der Staatdeinfünfte. Durch 


— — — — —— ———h — — 


aichte zu thun, als ihre Felder einzutichten und bes Viehes zu warten. Sle 
theilten ſich im mehrere Niederlaſſungen, bie alkbald ſehr gut gediehen, nord⸗ 


und ſutwarte son ver Hauptſtadt audgebreltet. Für die leptere konnte eine gün- 


wenn auch nicht unter 


In 12 Monaten war ein 


Drer. 


machen. 


froh die Nermonen don Anfang am zur | figere Sage nicht gewählt werben. Gin Duplifat be Sect Tiberlad, von ber 
\ profanen Geographie Utabſee gemamnt, ergieht fein Wafler im bat „lonte Meer“ 
Deferets, den großen Salzſee, durch einen fhönen Maren Bluß; fonnte ihn vas 
vibelfeſte Volk ver Wormonen anders old ven Yorban mennen ? 
Ufer diefes Stromes, auf einem reihen Taftllande, von vielen unberſtegbaren 
Berabäden vurchſchnitten, 


Am teten 


meibte die Borhut den Grund zum neuem Ierufalene, 
baumlofer großer Difirift urbar gemabt und beriefelt, 


Das ganze Beten, das wohl mit ver Zeit und bald 300,000 Ginwohner faſſen 
fann, if etwa 500 BWeilen Tang, 270 Meilen breit und 5000 Buß über dem 
Der Boden des Keſfſelthale if vorwiegend eine Würte, Täfı ih aber auf 
m am Fuße der Berge Ginziehennen Tafellande durch Beriefefung frußtibar 
Wälder Anden ſich im ganzem Gebiet nicht, 
Ber dem beiden Seen, woron ber Utha 40, der Saljfee aber 70 Meilen Tag if, 
die Quellen mehrerer Blüffe, vie ich aus dem Beden nad ben Weltmeeren ſort⸗ 
| adden und ber fi im Boden verlierende Humbolofluf zu nennen; ber Salge 


Bon Gewaäſſern find au“ 


werben fellen. Dadeſſen feheinen wie frieblichen Werfuche, die Iupianer in bie | fer if fo Mark mir einer Nufldfung von Küchenſalz geihängert, daß in feinen 
Gemeinibaft der Meißen aufzunehmen, auch Hier miflungen, ung dad Schwert dDluthen Erin thierſſches Lehen gebeiht:; vie dad Thal umgebenden: Belöberge finv 
det Geiſtes allein bar auch für die Mormonen nicht außgereicht, vie Rothen im | BE zu’ 9000 Buß bed. 
Zaume zu halten ; virfe Race ſcheint eimmal — ein hüfleres Märhfel im göttli« Bolgente Stelle in be ai 
Gem Plans: ver Beligefdiäte — den finfteren Mächten der Bernichrung retiungss | Gharafterifif vom Deferet und Bien: „Weil mir bie 
lot verfallen, — Mit ven meiften Nachbarn lebten vie Bormonem alfo gut, bie | a1d eine Met Paratird bezelchnet worden war, vadıtı 
wenigen Beimde Fommsen haen nicht wei ſchaden, fo hattım fir now Mnfarg am | de Galjfet vins Art Mita mir allerhaud ſchoͤnen Baumen, 





elmem Meifetagebuche gibt eine anſchauliche geogt aphiſche 
Miederlaffung der Seiligen 
ich mir unter vom Thale 
Boſchen und 


diefe fühnen Finanz. Operationen ward ber Erebit 
der Bant fo in die Höbe getrieben, daß alle 
Welt nad Mitien lie. Man glaubte in einer 
Naht reich zu werden. Einzelne wurben ed aud. 
Und »ies Beifpiel lodte bis zur Tollheit! Die 
Atien der Bank fliegen bis zu ihrem jehnfachen 
Werthe und wer baared Geld hatte, vom Neic- 
fen bis zum Kleinbürger, rannte na der Bant, 
legte fein zum Theil ſehr fauer verbiente® Geld 
ein und faufte fib Aktien. Bei dieſem berrlichen 
Attienſtande vereinigte der Regent 1719 die Bant 
mit der föniglihen Ehaptammer und erlieh neue 
Banknoten, und zwar in fo ungebeuerer Zahl 
und auf eine Weiſe — man batte nämlich 
nit mehr die Zahlung in unveränberlicder 
Währung garantirt — daß der Erebit der Bant 
feinen erfien Stoß erlitt. Man fing an zu mer 


en, daß der zabliofen Maffe von Papier, die‘ 


Baluta, die Dedung febite, alle Welt wollte 
nun ihr Geld! War vordem ein furdtbarer 
Andrang zu Aktien, fo war jept ber furdt« 
bare Andrang zur Bank um — ®eld. Die 
Bank konnte ihre Papiere nit mebr realifirem. 
Die Regierung febte unter diefen Umfländen den 
Werth der Papiere um die Hälfte berab und 
diefe Herabfehung war das Eignal eines pani« 
[hen Schreckens und des Sturges der Bank. Troß 
der gebäffigften und gemaltfamflen Finanz. 
Mofregeln ber Regierung fonnte diefer Eturz 
nicht mehr aufgehalten werben. Die Bank brach 
ufammen und bearub unter ibren Ruinen ben 

oblftand von 100,000 Familien. Ein Schrei 


| 


des Jammers und der Üntrüftung Purchzudte | 


ganz Branfreih. In mehreren Provinzen konnte 


der Aufruhr nur mit Mühe niedergebalten wer | 


den. Das Parlament von Paris hat fich geweigert, 
bie Binange Dekrete des Regenten einzuregiftriren, 
weshalb es vom Herzog-Regenten nad Pontoife 
vermwiefen worden if. Law mußte fo orm, wie 
er gelommen, aus Frankreich flüchten. Der Res 
— batte zwar ein ſogenanntes Viſa, d. 6. eine 
dulden» Unterfuhung dekretirt. Allein 
dies war ein ſchlechter Troft für das allgemeine 
Binang-Elend, das der Nation ſchließlich weiter 
nichts gebradt, ald eine foloffale Infolvenz- 
Erflärung und die Uebernahme von 1651 
neuliquidirten Staats. Schulden auf das große 
Schuldbuch ded Volkes! 

Zweimal war etwas faul im Staate Frank⸗ 
rei, zweimal (1720 und 1794) bat der Staat 
Granfreih Bankerott gemacht. Ach weiß nicht, 
ob er auch zum brittenmale Banferott machen 
wird. Ich weiß nur, daß der jebt fo hochſte⸗ 
bende Bonapartiſt Fould im Jabre 1848 der 
proviforifhen Regierung den Vorſchlag machte, 
ben Etaatd-Banferott zu erklären. Ich weiß 
aud, daß fehr eifrige Bonapartiften mit Beforg- 
niß auf die Pinanz-Operationen der neuen 
Parifer Bank der Herren Foul) und Mereire 
berabfeben. Ich weiß aud, daß ver Senator 
General Huffon, ein fehr eifriger Anhänger 
bed Raiferd, mit dem Staatäminifier Fould 
im Genate am 7. Dezember eine. ffantalöfe 
Ecene hatte. General Hufion faßte im Sipungs- 





Salinenpraftifant A. Hocheder zu Fichtelberg ers ! 
nonnt; "weiter der Hauptbuchbalter bei der Gr 
neral» Lotto. Adminiltration, 9. Kobler, in ben 
nochgefuchten Rubeftand verfept; zum Haupt: 
bucbalter bei der @rneral-Rotto-Adminiftratien 
der dortige Sekretär M. Meller, unter Beibe 
baltung diefer Stelle ernannt; dann die bei der 
Beneral:2otto-Atminiftration erledigte dritte Rech» 
nungsfommiffärsftele wieder befept und zu die- 
fer dritten Rebnungsfommifläräftelle der Red 
nung&-Kommiffär vom Lottooberamte in Rürn- | 
berg, 3. Drerler, berufen; endlich | vor Revifor 
am Oberamte in Nürnberg ter Liquidations- 
Kommiffär und Rednungs-Revijur beider Steuer | 
fatafter-Rommiffion, R. Brüdner, in prov. Eigen- | 
ſchaft ernannt. 

München, 20. Dei. Die Augsb. Abendztg. 
berichtet: Geflern wurden wieder mehrere Eala- | 
brefer- Hüte weggenommen. “Die MWegnabine ge 
ſchah jedoch nicht Öffentlich, fondern die Polizei- 
boten verfügten fi einfach in die Wohnung ber 





Befiper (mancher Bote hatte eine ganze Life | 


folder verzeichnet) und forderten diefelben zur 
Angabe der verpönten Kopfzierbe mit dem Ber 
merken auf, daß ihnen fpäter überdied no eine | 
Borladung zugefchidt werden würde. Richtig if, 
daß feit den erſten Confiskationen die begeichne- | 
ten Hüte wieder allenthalben auftauchen, was 
Beranlaffung zu diefer erneuten Mafregel grge- 
ben baben mag. 

* Mürn Geſtern batte ber 
„Fränkiſche Kurier“ abermald eine Konfiö- 
fation zu erleiden. Er brachte in feiner Ehronil 
ein einfaches Referat über eine Gerichtsverhand⸗ 
lung aus Würzburg. Wir konnten feine zweite 


, 22. Dee. 


| Ausgabe veranitalten, hoffen. aber, daß und die 


| 
| 


| 


| 
| 


beiden letzt fonfiszirten Nummern nod im Laufe 
biefer Woche freigegeben werben, um fie dann 
aldbald in bie 
Bid dabin bitten wir fie um freundlihe Nach- 
ſicht. Für die Folge werden wir wieder jeber- 
jeit eine fonfiözirte erfle erg burch eine uns 
mittelbar nachfolgende zweite Auflage erfeßen. 
Stuttgart. (Eine Braut des Raiferd 
von Frankreich.) Hören Sie die Geſchichte 
einer Brautſchaft mit — bem Kaiſer von 
Frankreich. Die boffnungsvole Braut war 
Magd bei einem biefigen Kaufmann, und ver 
traute ihren ſebnlichen Wunfh einem Maurer 
Taglöhner an, ber die Sache für leicht ausführ- 
bar erklärte, und zwar durch fympatbetiiche Mit- 


tel, die bier angewendet zum Ziele führen wer | 


den. Die künftige. faiferl. Majeftät war ibrer 
ade fo ſicher, daß fie die bisherige Badenjung- 
fer des Kaufmanns zu ihrer Dberfammerjungfer 
ernannte. Diefe, obgleich bisher im Dienflrange 
weit über der Magd fiebend, begnügte ſich gerne 
mit der befcheidenen Stellung der kaiferl, Ober- 
fammerjungfer. Die Reife nah Paris follte 
nicht mit der ordinären Eifenbabn, fondern mit- 
kein Tompatbetifcher Kräfte gemacht werben. Die 
groben Kleider der Mädchen waren nicht mebr 
am Plahze, da ebeftend die faiferl. Bradtgewän- 
der fammt reihem Geſchmeide antommen wür 


Zimmer ded Senates den Fould im Knopfloche den, und die beiden Bethörten verfhwanben ſchon 


und erMärte, daß er Echuld fei, an dem ab» 
ſcheulichſten Börfen-Schwindel, und daß 
feine Mobiliau,Eredit-Bant, und die Agiotage, 
bie er begünfige, dad Anfeben der Regierung 
u Grunde richte! Auch weiß ich endlich, daß 
ept fchon die Actien der neuen Banf gefallen 
und die erſten Parifer Häufer die Obligationen 
“berfelben nicht annehmen wollen. Das Lam 
ſche Syſtem unter Regenten Orleans bat wenig. 
ſtens 2 Jahre vorgehalten. Es ſcheint fait ald 
könne das Fould'ſche Syſtem unter Napoleon 
nicht einmal fein Biennium maden! Und die 
olgen? Es bangt mir um die Folgen, fagt 
eneral Huffon! 


Deutſche Staaten. 


* München, 21. Dec. Es wurde der Rer 
vierförfter 2, Angerer zu Geisfeld nad Zeyren, 
im Borftamte Kronach, und der Revierförfter K 
sun zu Zegren, nach Geisfeld, im Forſtamte 

amberg verfeßt; ferner der biöberige Hütten» 
meifter F. Sidenberger zu Weiberbammer zum 
Dergmeifter des fal. Hauptfalgamted Berchies- 
gaden und an beflen Stelle zum proviforifchen 


Hüttenmeifter in Weiherhammer der Berg» und ! 


vor 14 Tagen, ohne daß man bis jetzt eine Spur | 


von ihnen bat. 

Stuttgart, 20. Dezbr. Samflag Abend hat 
unfere Polizei wieder recht augenicheinlich ges 
eigt, was fie von Gefep und Recht hält. Sie 
at den „Beobacter® den Austrägern auf der 
EStraffe abnehmen laffen, obwohl er nicht Fonfis- 
zitt war und feine Verbreitung ganz in gefeß- 
licher Weiſe vor fih 
gegen dies Berfabren 
leicht mehr der Korm wegen, ald beshalb, weil 
fie Recht erwartet. 

Biberach, 10. u. 11. Dee. (Eine Befeffene 
vor ben. Gefhwornen. Schluß) Der Staatö- 
anmalt-fann nun in feinem Bortrage fortfahren. 
Nachdem er zunähft den Begriff des Betrugs 
frftaeftelt und dargetban bat, daß ein folder bei 
den durch die Verhandlung erwiefenen Thatſa— 
chen vorliege, führt er aus, daß biefer Betrug 
gewerbämäßig und im Komplot verübt wurde, 
und daß derfelbe dur den Mißbraud der Mes 
ligion erfchwert fei. Der Angellagte Weiffen- 
bach antwortet zuerſt auf den Vortrag des Staatd- 
anmwaltd. Er predigt, daß er nicht habe betrü- 
gen wollen, allein er predigt, wie vorauszuſehen, 


! 
| 
ände unferer Leſer zu geben. | 
| 


| 
ing. Die Redaktion bat 
Befhwerde erhoben, viel» 
| 


tauben Ohren, Es hilft ibm nichte, daß er eine 
beftige Gntrüftung heuchelt und mit —2— 
Stentorſtimme den zuſammenbangsloſeſten Un— 
finn berausſchreit. Nachdem er den Geiſt Got. 
ted einige Minuten furdtbar bat ſchreien laſſen, 
fließt er wieder mit den Worten: „Belobt fei 
Jeſus Chriſtus!“ worauf die Angeklagten mwieber 
antworten: „In Emigfeit, Amen.“ ie Zeugen 
ſchweigen diedmal. Wihlet ſucht fib auch zu 
vertheidigen und bringt feine Liqueurkundſchaft 
und den Geil Gotted untereinander Go fei 
es gut richten, meint er, wenn man Alles vom 
Papier berunterlefe. Er fürchtet ſich gar mich, 
man darf ihm alle Todeöftrafen ohne Ausnabme 
antbun, man darf ihn unter ein Wiegenmeſſer 
nebmen, Bruder überläßt Alles feinem Verthei— 
diger. Die Erb beginnt den Segen zu geben, 
dann horcht fie eine Weile auf den Geiſt und 
beginnt fofert zu predbigen: „Meine Brüder und 
Schweſtern! Ein ſchweres Unglück ift über und 
bereingebrocen, aber laßt und das Leiden Eprifti 
betrachten.” Chriſtus erging ed wie und, man 
' hieß ihn einen Säuſer und Freſſer, fo beißt man 
auch und Freffer und Säufer und Berfchwenber. 
Aber ih rede im Namen bed Herrn, ber Herr 
bat zwar eine Meine Heerde im Himmel, aber 
diefe fleine Heerde ift mächtig, wenn fie mil, 
und unfer feines Häuflein fann die ganze Schaar 
bier niederfchmetiern. Der Geiſt Gottes ift in 
mid gekommen, leider haben ihn dieſe Herren 
nicht gefehen. Meine lieben Mitbrüder, ich könnte 
euch noch Bieled fagen, ich fünnte euch eure 
Schandthaten offenbaren, wer rein ift unter euch, 
ber werfe ben erflen Stein auf mid), aber es if 
Keined rein, nicht einmal eine Jungfrau, es gibt 
feine Jungfrau und feinen Jüngling mebr. Sept 
woaß i nir meh." Gobann folgten die Borträge 
der Bertbeidiger und zunächſt des Rechtskonfu— 
lenten Glück. Derſelbe machte zum Eingange 
auf die große religiöfe Schwärmerei aufmerffam, 
welche dur bie Therefe Ludwig in der Gegend 
von Weiffenau berborgerufen wurde und vermeill 
auf das Beifpiel der anmefenden Familie Müh—⸗ 
febab und ſucht ſodann die Geſchworenen zu 
überzeugen, daß feine Angefl., Jobanne Erb, in 
gutem Glauben gehandelt babe. Die Erb läuft 
mitten unter bem Bortrag ihres WVertheidigers 
davon. Im gleichen Sinne ſprechen auc bie 
beiden Bertbeidiger ber übrigen 3 AngeMlagten. 
Duplit und Replit müffen wir übergeben, um uns 
fern Bericht nicht allzuſehr auszudehnen. 
Rah Beendigung des Plaidoyer, in welchem 
ſich der Etaatdanmalt und Bertbeidiger lobend- 
werther Kürze befliffen und nachdem ber Präfi- 
dent fein Refums gebalten batte, wurden den 
Geſchwornen folgende —— vorgelegt: Hat. die 
Ungellagte Erb ſich ſchuldig gemacht, allein oder 
in Berbindung mit Anderen in unmittelbarem 
Intereffe an der unter Benügung der Religion 
ald Mittel und mittelft auf den Aberglauben bes 
rechneter Berblendbung zum Radtbeile des Bap⸗ 
tiſt Müller, ded Bauern Joſeph Mühlebach und 
ded Fruchthändlers Konrad Späth falſche That. 
fachen mifjentlih für wahr ausgegeben und if 
| baburd ein Bortheil von mehr ald 500 fl. erzielt 
worben? Antwort der Gefhwormen: Ja. 2) Hat 
die Angellagte dabei in Folge eines ein für ale 
mal gefaßten Entſchluſſes ſich auf diefe Weife 
ihren Unterhalt zu verſchaffen gehandelt? Antw, 
ber Gefhw.: Ya. Cine Frage wegen der Zus 
technungsfäbigfeit wurde nicht beſonders Aeftelt, 
weil fie in der erften Frage liegt. — Die gleichen 
Bragen, wie bei der Erb, wurden auch mutatis 
mutandis bei den Lebrigen geftellt. Eben fo lau. 
ten auch die Antworten der Geſchwornen mie bri 
ber Erb, jedoch bei Weiſſenbach nur in Beziefung 
auf den Fruchthändler Späth. Hier wird er aber 
unter Bejahung der fonftigen Fragen als Urhe⸗ 
ber, Bruder ald Gebilſe erflärt. Sonach find die 
Angeflagten alle von ben Geſchwornen ald zu. 
rehuungsfübig und des gemerbämäßigen, im 
Gomplot verübten Betrugs für ſchuldig erfannt, 
Der Hof findet bei der Vertheidigung zwifchen 
Urheber und Gebilfe Zweifel und veranlaßt das 
ber die Seſchwornen, fi wieder in ihr Bera, 
thungsjimmer zurüdguziehen und auf —25* 
bogen zu bemerken, wie fie den Ausdruck Gebilfe 
verftanden, ob fie vielleicht damit fagen wollten, 
Bruder habe bier nicht in eigenem unmit ren 
Intereffe gehandelt, oder ob-fie blos ee 





Raubrariationen, 


nen Parklandfchaft ein emplofer Labler Keflelboren vor und audbehnte, auf dem 
fi faum ein Strauch erhob. Iroydem war es ein Anblich der großartig genug | 
wirkte. Bor und lag vie iyfalltelle Spiegelflähe bed tonten Miered Amerika's, | 


tergrunde brei fleile graue 


| falemb im Wellen.“ Das 


Die war ich enttäufcht, als fh fait einer prächtigen faftgrüie ; gärten, bie und bs ein arößered Haus, ringbum Weder und Wieſen, im Hin 


Belebörner, und man bat Dad Bild ved neuen Ierus 
neue Zion if von Nem-Dorf B— 900 Stunden, vom 


San Francisco 200 entfernt und zählte im Jahre 1850 etwa 19,000 Einm. 


eingelaßt von einem Mabmen ſchneewelhhen Salzet, im Wehen befhattet won ven | Dagegen haben ſich bie Nieberlaflungen nord und fühmärts immer weiter aude 


gerflüfteten, ſinſſern Gruppen det Utabgebirges. 


Wir ſtiegen hinab nach dem 
Zaſelland, dat ſich zwiſchen ven Bergen und dem Thalgrunde binzieht und Wie⸗ 
fen, fo reich wie die lombardiſchen, mit gewaltigen Heerden trägt 
Borpergrunde ſchwelſte dad Auge über goldene Mebrenfelder und Meder mit 


Stunden in ver Mitte. 
Ueber biefem 
gegen Deferet, von ivem 


Maib, bis es endlich, wie ein Schmetterling auf der langgeſuchten Blume, auf | 


der Stadt unferer Sebuſucht bafıen blich, 
beutlih zu erkennen. 


Ir Plan war von ber Höhe ganz 
Dente man ſich ein Schahbrett eine Stunde Wegs lang 
uns eben fo breit, im der Mitte einen freien Play, von biefem auslaufenn und | 
ME) unter rechten Winkeln kreuzend, geräumige, fdnurgerabe Straffen, zur Med» 
um und Linken einzelne Wohnungen, bahinter eingezäunie Belver und Grmüfe | 


bat im ablaufenden Jahre 


* München, 14, Dee. Der bieflge Literarifchr Verein (dee 


aebehnt, und „von Dan bi gen Berfaba“ liegt jegt wohl: ein) Reum non 2i40 


Dad ganze Becken if fünf Monate durch Die in be 


Perggürtel angehäuften Schneemaſſen unzugänglich, ſo naß ein Winterfelbzug 


immer unternommen, zu den Ummdglichkeiten gehört, 
(Borifegung folgt.) 


in) 


bie Summe von 2197 fl. ale Einnahme a fen 


und befindet ſich im der Sage, fürs fommende Jahr feine Ausgaben für polktifae, 
wifienfaftliche und andere Zeitſchriften auf 900 A. feftzufegem: 


dernden Umſtand darin feben, welcher dann Sache 
der richterlichen Entſcheidung wäre. Die Ge— 
fchworenen erflären nad gr Beratbung, fie 
baben unter dem Ausdrucke Gehilfen nur einen 
Theilnebmer om Verbreden im ®egenfaß zum 
Urheber verftanden. Der Staatsanwalt beantragt: 
1) für die Erb 10 Jahre, 2) für Weiſſenbach 8 
Sabre, 3) für Bruter 5 Jahre 6 Monate, 4) 
für Wiblet 5 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
gegen Weiſſenbach nachherige Landeöverweifung. 
Die Erb ſchreit hatt aller Antwort auf den Straf- 
antrag : Hurrassa santi bolario. Weiſſenbach bit 
tee den Präſidenten ihm mur einige Jahre von 
ſeiner Strafe wegzuthun, er wolle dann für die 
Herrn beten. Als Die Erb das hört, fagt fie: 
So, ma muß bitten, no will i go au bitta. Bru⸗ 
ter und Wihlet bitten auch um eine gnädige 
Strafe. Der Hof verurtbeilt die Erb zu 8 Jab- 
ven, den Weiſſenbach zu 6 Jahren, den Bruder 
zu 5 Jahren, den Wiblet zu 5 Jahren Zucht 
baus und ben Weiſſenbach zu nachheriger Lan, 
tedverweifung. Die Erb möchte gern noch et⸗ 
was ſprechen, was aber der Staatdanwalt nicht 
zugibt. Das Publikum bildet nach der Berhand- 
lung, bie um 8'/, Uhr Abends zu Ende ging, 
vom Rathhaus bis zum Gefängnig ein dichtes 
Spalier, um die Geifter und Kreaturen der An- 
geklagten zu feben. Der Angell. Bruder wurde 
nach Berfündigung feines Urtheitt ohnmächtig, 
was aber die Erb nicht binderte, furchtbar zu 
ſchreien und wu fluchen. 
* Seidelberg, 19. Deybr. Zweihundert und 
zwölf Etudenten erflären öffentlich, Daß. der Stus 
denten.Gonvent nicht berechtigt war, im Ramen 
der Studentenfhaft eine Danfadreffe an ben 
Univerfitätd-Amtmann, Wedelind zu richten und 
daß diefe Adreſſe obne ihre Zufimmung lediglich 
von dem Corps ausging. 
Dresden, 15. Dej. Die Revaftion des vou 
dem verftorbenen Regierungsratb Eberhardt ber» 
audgegebenen befannten „Allgemeinen Polizei⸗ 
Anzeigerd® wird dem Bernebhmen nad) der biefige 
PBolizei-Affeffor Müller fortführen. 


Deftreichifche Staaten. 


Wien, 21. Dez. Rab der eben eingetrof- 
jenen Poft aus Konftantinopel vom 11. d. dauert 
der Börfenfchreden fort. Dad Metall-Agio fleigt 
(troß des Verbotd der Pforte)). Die freitige 
Angelegenbeit des Brotectorats der heiligen Gtät- 
. ten ift wieder in das alte Schwanken geratben. 
Eine neuere Entfcheidung lantet günftig für bie 
Griechen (d. 5. für das ruffifche Protectorat, 
während die lehte Entſcheidung bas lateiniſche, 
d. db. das fatholifch » franzöfifche Protectorat bes 


vorzugte). 
Schweiz. 

* Teifin, 13. Dez. Der Erzbifhof von Mais 
land bat ger die Ausweifung der Kapuziner 
und die Aufhebung ihrer Klöfter Proteſt beim 
Großratb erhoben. Dieſer hat ſich jedoch davon 
nicht anfechten laffen. 


Franfreich. 


Paris, Rab dem, was bier in wohlunter- 
richteten Streifen verlautet, bat das ſpaniſche 
Minifterium ale Maßregeln getroffen, um, falls 
die angeordneten Wahlen ungünilig ausfallen, 
die neue Gonftitution zu oftroyiren, alfo einen 
Staatöftreih zu machen. Troß der neuerlichen, 
allerdings etwas unbeftimmt gehaltenen Rote bes 
Moniteur verfibert man bier fortwährend, daß 
ſich die ſpaniſche Regierung für alle Eventuali- 
täten im Borausd des Beiftanded Frankreichs ver» 
ſichert hat. 


Tages: Chronik. 

Bairentb, 20. Dez. Heute Nacht um 1 Uhr 
brach in dem Manazin der Flahefpinneri zu Lained 
Bener aus, das alle verbandenen fehr großen Borrätte 
son Garn, Flacht una Werg verjehrte, Leber bir 
Entfchungs-Urfache if noch midhts bekannt. 

München, 19. Dee. Die tgl. BVolizeivirektion 
erläßt eine Mahnung zur Aufrehihaltung der Orb» 
nung bei dem mittermäcdtlichen Gottetdienſten in der 
Chriſtnacht; Ereenenten werben ohne Unterfhlen des 
Standes fofort arretirt werben. 

Münden, 20, Dez. In der Central · Landwirth⸗ 
Ihafısihule Weibenfiephan. befinden ſich »bereiid 43 
Böglinge ; am verſchiedenen Orten unternahm man 
daſelbſt ſchon vorbereitende Arbeiten, auch if bie Gin» 
richtung von Blahtröflanftalten nad der Schenl'ſchen 
Metbore ſchon im Gange. Dad Generalcomitt Hat 
5 Stipendien für Aderbaufhäler nad Trietdorf und 
5 für Schleishelm bewilligt. — Mehrere Aderbaufhäler 
son Schleitheim Haben zu großer Zufriedenheit Drais 
nagen und Kunftwiefenanlagen ausgeführt. — Heute 
wurde ber Gifendreher Gautmer, welcher, bed im nor 
rigen Jahre bei dem Wechtler Meuflänter derübten 
bedeutenden Beldbichflable dringend verbädtig, fich 
nach der Schwein geflüchtet hattte, per Gifenbahn 
bierher gebracht und unter großem Andrang von 
Menfen ihm die Fronveſte ald einfiwellige Afyl anr 
grwiefen. Er glaubte durch eins Mrtamerphefe mit 


telſt Wegnahme feined Bartes und der Haupthaate 
fd unkenntlich zu machen. 

Unfälle: Peter Hubertus von Hafel, bei 
Ziveibröden wurde auf der Gtraffe in Rufel von 3 
Burſchen angefallen und Iebenegelährli weriunder, 

Der 80 Jahre zählenne Müller Mich. Wirmann 
son der Möverömüble, Ber. Rothbnrg fiel auf dem 
Geimmege von Rothenburg in ven fog. Mühlgraben 
und eriranf, — 

Kaufmann Bent von Münden wurbe zieifchen 
Altenmarkt un Obing (bei Wafferburg) durch 
Scheuwerden feined Pferbeb und Ummerfen feineh Wa- 
and fo fark verlegt, daß et 1',, Stunden darauf karb. 

In Nürnberg fand man im fogenannten Sqhnep⸗ 
pergraben einen jungen Kenſchen erhängt. 

Im Stelnbruch unweit Gdenheint, Wer. Laub, 
jerqueifäte ein Gtein, ver Mich abgelöht hatte, den 
Maurergefellen Joh. Deitel von Büg, Wer. Er- 
fangen, 

In Aſchaffenbarg wurbe der In. 9. Aus 
von Gailbach Ger. Aſchaffeub. durch einen Wagen 
überfahren und getodiet. 

Übgebrammt: Wohnbans und Stallung des 
Bauerd Geh. Hölglygn Dennelhot, Ber. Simbach. 
Es verbrannten 24 St. Schafe. Draudſchaden 6000 

If Aſſet 500 4. 

| In der Racht vom 16. anf ben 17. Din. brannte 
| dab Wohnhaus det Bauern Balthafar Bogler in 
Dürgkau bei Sonthofen ab, wobei fämmtlich« Effekten 
ein Raub der Flammen wurden. 


a nn nn 

Befept. Die Stelle eineh praftifchen Arztes in Zeit 
lei, Ana. Brüdenau, wurde m praft. Ati Dr. 
Burger in Graͤſendorf werlichen, 


Berontwertliyer Mebaftent: &, Meyeı 


Kunftmoriz 
(Eingefanpt,) 
Bir man fiber, felhh von vielen Thellaehmen⸗ 
‚ den bört, fo foll ſchon feit Jahr große Mübr, 
| Blei und Gtubium zu ben Vorbereitungen bed gro» 
! Gen und Kerrliden Orateriums „pas Weltgerid;t von 
‚ Dr. Br, Schneider“ gewendet werten fein, deßhalb 
fi eine gewiß nur dortreffllch⸗ Aufführung erwar 
ten läßt, um fo mehr noch als bie Zeitung, veffen 
Hrn. Gantor Köhler übergeben if, ber uns bei allen 
feinen arößern Gefangaufführungen feinen regen Sinn 
und Eifer für Kirhenmuft Acts zu erkinnen gege- 
ben bat. Go foll aber auch mit befondermE Aleife 
ver tätige und mufffehe Pirverfrang neba dielen 
andern erproben Gängerinnen bie effeftreichen und 
febr verſchiedenartigen CThaͤre unterfiügen, “ 
SolmBartbien And Gabriel — Gapran, Ridarl — 
Alt, Rapbacl — Tenor, Uriel — Baf, Er — &- 
pran, Gatan — Bariton, i 
Die Chöre: Chöre der Engel, der Gläubigen, 
ver Eroberer, der Menfhen, ver Erflanbenen, der 
Ungeredhten, der Frommen, der Mütter und Kinder, 
der Geligen und der Berbammten, 


Borſen⸗ Berichte. 
"(Bronffart, 20. Dejsmber.) Spt. Met. , St, 
b Dank » Mitien 1399, Spät. Met. Dil. OK 


mb. 92, 
Anh 78%, Alt. 665%, Byll. AD, MraphL, Mar), 
on etc 119, SOON. Boofe 195; hair. Spt. D. 
» 1850 5. R. 101°, V. Gt D. 96, Art. D. Abio⸗.n 
WA, rd, al ®., Gerd, Bifexb. » Mltien 99, 
Spt. - Phimgei »Dil. 108'4 ; 


ambuerg 
ailaud 


ag I [77 
— e coxnled'et A. 11 3 Ir; Pihnien BO 
DO AA RTELT 
ie + Ran .5 81'4 fe 0 Lu 2 
Rüde fl. u 36, i.; Fr * 
Marte A. 341; ren . Thaler fl. 3 451; Prenf. Caff ⸗ 
Söeine I.i 45%,,; 5 Franfenthaler d 2 21 Mr; Hechhalt, 
Eilber f 24, 36, 

(Wien, 20. De.) Deſtert. Spree, Metall. 95'445 a pret 
854,4; Betterie» Unlchemsloofe v. 1830 139; Banlaciien 
1349; Morbbahmachren 2490. elsurs: Augsburg uno 
114; Bomben 11,8%. Gelbenrs: Ducalem 117, 

(Augsburg, 20. Dej.) Savt. ah proc. Obl. 92°, P,; pre, 
96'/, B.; Aproc Orundt,-Mblöfungsobi. B6',., 4'Aprer, 101; 
bitte Sipror 161, dito breiter 101’, bitte 
vierter Gmiffen 1024; Bant „ Mitien IL Em. 716; 
öfter. Iuese, Wet. 814; Alaprer 78: lemb, ».wenet. 
Spree. 91; Banfalt. 11.Crm. 1170 ®, ; wärit, 3’Ayrer, 89°; 
Lurwigeb.»Berbadher EB. 99. 


Familien:-Machrichten. 

Auswärts Gehorbene: Br. Mühelmiae Beitler, 

Bantontufieurägattim, 37 3. a., in Bamberg. h 
Sremmel, Pferlaratus in Bamb 

fel, 51 3. a, in Bamberg, — 9: & 

Where, TI 3 e, 





a an mn nn nen mean. nd 
Unzeigen 


500 fl. werben gegen genügende Sicher 
heit um 4%, Zinfen fogleih zu entnehmen ge 
ſucht. Schriftuche Anträge unter Mdreffe A. K. 
durch bie Erped. d. Bi. 


Geſchaͤftseröffnung und Empfehlung 

Binem hohen Adel mebk verehtlichen hiefigen unb and: 
wörtigem Publifum mache ich Kiemit bie ergebende 
dap ich mein Gombiterei» Beidhäft babier öffnet habe unb 
enspfehle foldrs im allen im diefes Fach einiclagenben Arii. 
fein, ismwie zur beverichenben Meibmachlen eine [döne Mas. 
* 3* ran pr! nearbeiteter Genbitorri-Waaren 
unier Ber u ei iliger und prempter Brbienung. 

Nürnberg, v2. ideen 186%, 

3.8 2. Dauner, 

Genditer, Eudwigsfiraffe L. Ar. 377. 





Verkauf von bomdopatbifichen Ge: 
fundbeits: Kaffee. 

Um vielfachen Mathfragen zu 
achten hamoepathiſchen Beiunbhells-Ra 
ſchrift des Herrn Arthar Bahr im Colben, wagrleal und et · 
laude mir hiemit denſelben einer geſall igen Mbnabme beſten⸗ 
wu empfehlen. Zch verkaufe das Piumb im l Valeten 
vom ’/, wub "4 Pf. gm 10 fr, pr, Bf. Da berieibe dem in- 
viihen Raffer, ſewohl in Beihmad als Dmotität gamı gleich 
fommt, fe plane ich mid eines recht lebhaften Mbfages rr- 
frewem zu bürfen, wozu ſich beftens Ira Kalt. 

ne... äller, 
Brelteraffe L. Ax. 542 (Hantferhef.) 


Rofibaar Offerte. 
Sehr ſchoͤne ſchwatze Roßhaate a 54 fr. um: 
fl. 1 pr. Pf. empfiehlt 
® 2 Rrau 


am Epitalplag. 


Aufforderung. 

Am 10. Rowember if in unferer Erreditlon ein 
Brief, befhwert mit 54 Pr., eingelaufen, in melden 
der Bunfh aubaeſprochen wird, ben Beobachter näd- 
ſtet Bierteljahr zu leſen. Da wir aber den Namen 
bes verehrten Schreibers wicht entalffern können, fa 
bitten wir biermit, uns Naheret deutlich anzugeben. 
Die Redaktion des Beobachters. 

Tanz : Unterricht. 

Der Unterzeichnete beebrt Ah biemit ganz erge- 
benft zur Anzeige ju bringen, daß mit dem Monat 
Januar ein neuer Lehr -Court des Tanz Unterrichts 
beginnt, und empfiehlt ih zur geneigten Threilnahme 
adtungövell. 


Beorge Helbling. 
S. Mr. 593 ver Therefimfraffe. 


Nachricht. 

Um mehrfachen Anfragen, als bätte ih mein Ber 
ſchaft aufgeneben, zu begegnen, diene biemit zur Rach⸗ 
richt, daß ich es noch wie fräber fortführe umd fies 
eine fhöne Auswahl Herrenfleiker vorrärbig babe, 
wozu rim verehrtliches Dublitum böfllihf einlanet 

Ghrifian Bäder, 
. Spitälgafle, 2. Haus an der Muſeumtbrde 


Anzeige 
Am Dennertag den 23. und Breitag den 24. b#. 
verkaufe ich im der Frelbant am Marplag friſches 


Hafenwilbprer, : 
A Stréhlein aus Audbach. 


(?iteratun) Sa ber 2: U. Stein’igen Bad 
hanrlung ia Nüruberg if ju haben: 


B. Bedemann’s 


100 deutiche Volkslieder 


mit Begleitung des Klavierd. 1. Heft. Dritte 

verbefferte Auflage. Geh. ı fl. 12 fr. 
(84 find im Ganjen ebenfalls 3 Hefte vom gleichem Preife.) 

Diefe Volkelieder haben eine große Verbreitung 
und glänzende kritiſche Anerkennung gefunden, bean 
fle umfcliegen „vie ſchönſten Perlen deutſcher Diet 
tunft und Melodie und bieten in fergiältigftem har- 
monishen Gap bis fhönften Weifen, 


Für ein Fabritgefhäft wird zur Aufſicht ein 
ordentlicher, gefepter Mann gefucht, ber eine deut ⸗ 
liche Handfarift und Kenntniffe im Rechnen bes 
fiten muß, obne daß damit kaufmänniſche Kennt- 
niffe erforberlih find. — Anerbieten. werben 
ſchriftlich unter N. A. durch die Exped. bed Fränf, 
Surierd erbeten. 


Gin gerdumiger, 
ya miethen geſacht. 


Stadt- Theater in Rürnberg. 





beller Laden, in lebhafler Lage wir 


8 li 
Neginalb Urmftrong oder: Die Welt des Geldes. 
Bürgerliches —— % A 
Derfomen: Reginald Mrmfrong, Public : F Benter, 
Gardom Blenbower, Mbwelat: Hr. urn r 
e. Schuſter. Ba 


: Hr. 

Sieſe. El VHateẽsurt, Gängerin: Frau Bergen. 
8 — ee Birlig, Sregerp: Hr. Basle, Hunte 
lot + Hr. Hyiel, Benie aus ber Provinz. larifiens Rammer- 
aa Olearı Tel'Wempsd: Se. Geiger. 
Sn Dias dei Giadenn 2 RX —* —53 bei 

bella: Brl. Web he xt der Ham 3 
leere beneruralOilrts jur kenie Bit A way Lit. 


Ba its auf Me Gallerie werden em s ußr 


. u An 6 Uhr. 
Rafle dünne s —** fang 


ven 24, Deyamber bieldt Die Bihar mer 
— eiglefen. 


Trauerfall. 


Beben Derwanbten und Freunden bringen wir die fdhmerzr 
Ude Nachticht, daß der Herr über Erben umb Ted unfern 
wliebten iheuem Gobn. Bruder, Gatten, Water, Echmwirger- 

n, Edhwager un Ente r £ 
Hemn Karl Ebriftopb Gottlieb Wild, 
F Kleidermachet, 

ſich gerufen bat. Bine Sehirmenisänbung machte am 20. 
ejemiber feinem Ihätlgen, uns fo theuern Beben ein raſches 
unswarteiee Ente. em Herz and Beben war je reih an 
Liebe und Treue für uns Alle; — mie ſchwer and herbe fein 
Bertuft für uns if, das fühlen mehl Mile, vie ihm im Beben 
nabe geftanden und gelaunt haben und werben wulerer. mit 
Miller Thellnahme gedenfen. Diele Trauerongeige bringen 
wir nur auf biefem Wege um» bitten zuuleich vom bem üblir 
den Tobtengeicenien Umgamı gu nehmen. 

Müraberg, Burafarnbach, Meutlant.a/., 

den 20. Depember 1862. 
Die tiefgebengten Hinterbliebenen. 

Die Beienbenleitung veriammelt ſich am Beichenbauie zum 

* Zr Donneretag, dem 2. Deyember Radınittags 





Traneranzeige. 

Nach Goltes unerforihliden Matkihluffe verſchled heute 
Nahmittags 4'4 Uber Schnell uud mmeriwartet am Nerweniclag 
mniere immigft geliebte unveraehliche Schweſtet, Schwaͤgttiu 
und Tante F 

Fray Magdalena JeFobine Felicitas 
Siegling, 
Kaufmanns Witime babler, 
in eimem Mlier vom 65°4 Jabren. 

Dep ihenern Berwandten In der Mäbe und Aerne, jo wie 
den vielem Mreuntinnen und Belomaten ber Betlebten wirmen 
wir, und gmag mar puf dirfem Wege, diefen für uns fo 
ihmerzli eriuft and verbinden damit pie Bitte, von bem 
Adlıhen Tragergeicpenfen gänjlichen Umgang zu urhmen. 

Mer die Irene, awforiernde Geſchwierliebe der Verblicht 
neu Fannte, wird unjern Edmerz au märbigen wiflee umb 
uns Alle Theilnahme nicht erfagen. 

Nürnberg und Aürtb. ven 29. Dry 105%, 

Die jämmtlichen Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Dennersiag, eu 23. Dezember 
Morgens 9 Uhr bei Et. Ichamuss halt. 


Arac de Batavia 
in ganzen, halben und prütel Flaſchen, faftige Ei« 
iromen, atoße fühe Mandeln, Gitrenat und 


Dommeranzgen-Shanlen, Brünellen, füße. 


Granfeniweifhaen, Gapern, Garbellen, for 
wie alle übrigen Spreereiartifel und Barbwgaren 
empfehle ich einer geneigten Abnahme. 
Joh. Pelloth, 
in der Binbergaffe. 


Punch-Essence. 
fl. hr 
Feine franz. Punch-Essenee pr. Flasche 1. 12 
feine Brüsseler dito dite 1. 12 
sowie die letat angezeigten feinen Liqueure in 
ganzen und halbep Flaschen empfehlen 
H. B. Satta om grünen Er. Brau jun., 
Markt in Nürnberg. Gustavstrasse in Fürth. 








im erften Weihnacisieleriag, Eunmabenp den 25. 
Deyember 
grosse Production mit Musik 
im Saale ded Bamberger Hofeb. 
Ralang B Uhr. 
Di Yarın Einlagen im die bayu befenders anfarflellte 
vorn fBR die Aäpiiichen Armen hekim 


Hohen . 
ze bir zweiten Mbibeilung fann das Mauden mit 
Der Vorſtaud. 


aeflaktet werben. 
Schweizer: Butter 


if inehen bei Unterzeichnetem im ſriſcher Seadung angelem- 
men und empficklt ſeſche zur gefälligen Menahme 
Zobdbias Ehrengruben, 
Exilrgafe, 


Schweizer: Butter 
ſetden erhalten wub von deſtem Geſchmack empflchit 
Keller 
am Wart 5, Nr. 70, 


——— 

Ein junger Wann, ver Baiern Wortemberg ums 
Padın, bereit und auch nötkigenfall® Cautlon leiften 
fann, wũnfſcht von einigen foliven Häufern gang« 
bare Mrritel Preiftoneweife zu beſorgen. Mäberet 
unter Gbifier A. 8. poste regtante Nürnberg france. 














1446er 4 33 I. au verkaufen. 


20@ fi. werben jur Mblöfung eimer erflen Hweitet 
fonleich eder bis Licdhtmeh geſucht. 


Pr. "se dee hd — — 
L) ne fremde vom BO. Dei. 


(witt, Hof) HH. Erof Nonnig a Prag. Preutag a 
@ämaft., Eyipmann a. Kenlgebg, Kite. Moe, Freytag a. 


Ehmmit 

(BI. Wlode) HH. Ritter, Etaotsonw, Meinel, Fechtet 

a, Anch. Minh, Ciollanjunft a. Culmbch. Bol, Kim a 
Ahmet, Bürfenen, Pris., Betterlein, Veſtſelt. a. Nuchn 

e. Mllier a. Binde, 

«unbe Dada) H9. Brunner, Briv. a Drebu. Geolb- 
fmitt a. Mainternh., Ripler a Greding, KAfte. Derg 
Ken, Robert, v- Bolderndorf, Lölbe a. Eringn, Rrgelöberget 
a'Helvendin, Stud. Frau Dr Marr a. Rärkb. 

(Rronpring 5 Bohenh.) 90. Hefle, Urcik, a. Ehrflik. 

Aupfer a, Wriugn. Keller a, Andhbg, Wolf, Elan; a, 
Sringe,, Kflte. Frauen Keule, Hlmmelflans a. Neumit, 


Betanntmahbuung 


Nürnberger Ausiteuer : Anitalt. 


Die Gewinnſte, welche bei der am 19. Dezember 1852 erfolgten öffentlichen Ziehung aus Dem 
Glüdörade gehoben wurden, —— ge Nummern und Befißer: 


ewwinnfte iꝛ _. fl. 


Nro. m. ® 

1) 6586. Wild, Johann Georg, von bier. 29) 6100. Schauppner, Mefina, dahler. 

2) 11753. Bad, Chriſtoph Heintich, von Roth. 80) 155, Brüdner, Anne Margaretha Barbara. 

3) 4295. Budelmüller, Unna Barb., v. Wöhrd. von. Rainftstheim. 

4) 804. Hermann, Life, non Dietenhofen. 31) 11220, Freyberget, Ellſabeth, von Creußen. 

5) 9119. Engelhard, Ghsiüine Sophie, von 32) 1384. Bölkel, Joh. Brienr. von Pegnitz 
Beroliheim, 33) 11839, Löblein, Margar. Doroth. von bier. 

6) 3906. Baherl, Karl Dito, dahier. 34) 5458. Gög, Margaretha Lira Fellzitas Wil- 

7) 2251. Ulrich, Leonhard, bahier. beimine, von hier. 

8) 3048, Lenz, Wilbelmine, van bier. 35) 5449. Kißkalt, Cheiſtoph, von Achtenhof. 

9) 1629. Hubmann, Barb., v. Neunkirchen a,/®. 36) 4364. Meyer, Margar. Ehrifline, won bier. 

10) 6629, Adelhardt, Iobann Apam, von bier. 37) 9172. Gelbert, Marie Thereſe, von hier. 

11) 894. Scherer, Bertha Chriſt, v. Gülhehelm. 38) 9457. Klimpf, Georg, von hier. 

12) 1545. Höhfätter, Margaretha Eliſab, vom 39) 4569. Bimmermann, Joh., v. Heudlina. 
Windetelm. 40) 11438. Dommel, Chriſtlane Helene, von hier. 

18) 6007. Wailermann, Margar,, v. Fürth. 41) 3473. Laprig, Phil. Gg., ven Gt. Georgen. 

14): 9516, Brebenmader, Karl Wilhelm, von 42) 9856. Meißenbach, Johann, von Zafelhof. 

R Beifenburg. 43) 2124. Sammon, Babette Karoline, von bier. 

15) 5972. von Burtenbadh, Marie Karoline 44) 11472. Klöber, Anna Marie, von He ydeck. 
Sophle Wilhelmine, dahier. 45) 6888. Nerreter, Kathatine von Schwabach 

16) 11896. Ruppert, Marg. Rufina, d. Gfleinag. 46) 11250, Jordan, Helene, von bier. 

17) 1437. Efhenreih, Ehrifine, v. Mordbruan. 47) 1049, Lenz, Karoline, vom hier. 

18) 552. Bemfel, Warie, von Heröbrud. 46) 6489, Müller, Georg Ernfl, d. Bräfenberg. 

19) 10714. Kohl, Margareike, von Höfen. 49) 11106. Ott, Miharl, von Erlangen. 

20) 900. Paufch, Ernefine, von Bayreuth. 50) 5397. Bernhard, Ina Katbarine, von bier. 

21) 2523. Rup, Anna Maria Marg., von Schwabach. 51) 6790. Beliner, Anna Marg. Barb,, ». bier, 

22) 11277. Schröttel, Klara Marie, von bier. 53) 6429, Körber, Jobann Konran, von Lohe. 

23) 1823. Bfell, Bet. Branz Gottlieb, von Chur. 58) 10998. Heiter, Marke Rarg., m VBuͤche n bach 

24) 8934. Hubmann, Magbalena, von Sulzbach. 54) 8817. Gebenftein, Adolph, non hier. 

25) 4795. Debner, Joh. Bernh., von Ripingen. 55) 4983. Borifh, Margaretha, von Kunreuth 

26) 5349, Blof, Kunigunde von Gorg. 56) 4207, Ebrat, Manny, von Salzbach. 

27) 9565. Körnlein, Margar. Wilbelm., dahiet. 57) 7028, Graßer, Margaretha, von Grmpeuib. 

28) 5569. Bed, Anna Marie, von Böhrk, 58) 1263. Burf, Iobann Micgland, von Kürtb. 


Bon vorfichenden 55 Gewinnern erhalten biejenigem, welche fich über dad zurüdgelegte 40fe Beben 


jabr 
zu Lichtmeß 
1853 ylanmäßige @rwinnverficherungäfceine, 


durch Zauffceln oder durch Trauungäfdein als verehelidht audweilen Thnnen, den Betrag ber 200 fi. 
1853 gegen Quittung vollfländig haar audgezaßlt; die übrigen Gewinner erhalten zw Lichemef 
und von ba an geredhnet vom Hundert 2 fl. Intereffen in 


balbjäbrigen Raten bi zur gefeplichen Huszahlungszeit bed Gewinned. 


Nürnberg, den 20. December 1852. 


AHdminiftration der Uusitener: Anftalt. 
Mir allerhöchfter Genehmigung des Fönigl, Minifteriums des Junern. 


Unterzeichueter empfiehlt: 


KHöchft elegante Toilette-Käftchen und Körbihen, 


billigen reifen, ju_Kegeichenien ſich rorzüalih eignend ; 
Toilette = Seifen 


J 


sau d’Atirona 


von allen Formen, Gerächen und Diualitäten in 

drehte Figuren, Blumen, PBortraitt, unter andern amd due verichlebunfien Aräcte, alb: 
elonen, Bommeranzen, Giteonen, Mpeitsien, Pfrihen, Mebiel, Birnen. Trauben, Mäffe ve gan tänfchend worfiellenb ; 

ober bie feinfte Hüffige Toilet'emfeiie, elm feit 14 Jabrem rühmlſchſt befanntes 

eotmetiihes Mittel, welches die läfiaen Semmeriproßen. Leberfleden, Hipblätterhen, Mit: 


elüllt mit dam feiuden Vat · 
merien jm verſchledenen 


srößter Auswahl, mil aad ofme eimgt- 


und bewährte 


eßer, Finnen wub fonflige Hautunreinbeitem leicht und fchmergles beieltigt, tem Teint verbefiemt und verfönert unb fi auch 


gamı beionders 


ım wehlriehenten Bäverm Matt Eau de Cologne eignet, Das große Was mirb zu 40 fr. uns bas Meine ju 


30 fr. mebit Gebramcpsyeitel mit ärztlichen Bemgniffen abgegeben ; . 


Mailändischen Haarbalsam, 


feit 17. Dabren in allen einilifirten Bändern ancrfauıt als has 
bee Mitiel 


zur Erhaltung, Derfhönerung, Bahsthumsbeisite- 


ung und MWicherereugung der Haupt» und Barikaare, welchte Taniende der umverwerjlichften Beugaiffe und die tägliche 


Griabrung behätigen. 


kau de Mille 


fleurs 18 fr. 


Breis 54 fr. das große und 40 fr. das Ileine las ; 
nah befiee Barifer Gompefition, tes große Glas zu 36 fr. und bas Heime m 
Denige Tropfen ertbeilen dem Waſch 


„ver Beibwäihe, Taſchen ⸗ 


tächern, Aeitern, Hand ſchahen sr. ben leblichfien umb deueradſten Wehlgeruch, fo Taf man glaubt, fi Im einem Gewäͤcht⸗ 
banfe zu befinten, das vol if vom föhlih vuftenden Blumen: 


Duft = Eflig 


ein vorzägliches Mäucperwerf, Simmerparfüm um Enjtıein 
+ geräuniiges Dimmer mit dem erguidendfien amd beichenhllen Dult erfüllen and bie Laft von alien 


gtmittel, woren & bis 10 Tropfen via 


übelrie genden und jhäplihen Dünflen reinigen. Preis 16 fr. das Was, 


Extrait 
große. ſeche ecdige las mit 


Anadoli 


zuellen. - E68 entjermt zugleich jeben üblen Geruch oms vem 


jeleriiguette h 30 fr., bas 


"Eau de Cologne triple 
be u In ie; 
eber aritmtalliche Babnreininungsemane. Dielrs 
Bäbne geiand zu erhalten und ſelbſa Die gig Hem Zähne wledert dleudend weiß wie Gifendeim ber 

une, 
bie Olafor ber Bühne, befreit fe von ber zabllofen Menge mittoslepifcher Echmaroperibierdien und Bil 


von mmüberirefflicher Qualtlat umb Sehr feinem nad. 
baltigem, erfrifchenbem umb Aärtenbem Germch, das 


fe.; 
Mittel if am beten gerlamet, das Zabnfleiich und bie 


erhebt der Mäniniß, erfriicht ven Athem, conferrir 
*, bamit amd nom 


Zabnmweinkein für immer, verhindert bad Lorerwerten anı Ausfallen derſelden und —— an iger und zuwrkhie 
«6, 


figer Wirkiamfeit ale Bahnpulver, Bahneflenzen und Bahntinfturen. Preis tes arefen la 
em wolles Jahr ausreiht, A. 1 12 Ir, tes Fleinen, zw ſechtmenallichen 


täten Amd im Schachteſs zu 9 Ir. und zum 18 fr. ju haben, 
Feinstes Königsräuch 
aaröle 
ommaden 
‚rtrails d 


tas Slos 12 un 24 Th, Macas 


weldes 


ei 
Gebrauch binlänglih, 36 fr. — Dual 


Kleinere Dxanii 


9 

ver, ESsa⸗gui 1a 6. 
in ben reimfien und feinfien Biumengerücen, ale: Rıdsöda, Jasmin, Rose, Violetta, Fleur d’Orange, ıt, 
1, Klettenwurzelöl; 

in alles @attungen und Berücen von D fx bie ver Topf, Stangen» und Baripommaben, blend, 
beone and fhirarz, Cormetique Kephalla, ungarische Bartwichie, Cas 


odeurs in den feinden wmd ſtaͤrlten Gerüchen; 


or; 


Quintessence d’Eau de Cologne ambree, ir. 1 un ı= 30 fr. m. 0m; 
Rouges et Bluncs ww ur weise Sämiste) von allen Qualitäten: 


Riechkiſſen 


Earl KAreller, Karlöftraffe 8. Wr. 


Nachtrana. 

London, 20. Dee. Das neue Miniſterium 
iſt zwar noch nicht kt angekündigt, ſoll je 
doc bereitd gebildet fein und aus folgenden Per- 
fonen befteben: Lord Aberdeen (Primierminiker), 
Lord Stratford Canning (Auswärtiges), Lord 
Ruſſell, Gladſtone, Herbert (Peelit). Tel, Dep. 
ded Korr. v. uf. D. 

Madeid, 13. Dez. In den politifchen Kreis 
fen herrſcht große Bewegung. Die Miniſterkriſis 
it in vollem Gang. Die Königin Iſabella bat 
wei Landidaten für das Portefeuille des Kriegs. 
departementd, melche ihr von dem Minifterpr 


me Darfümiren der Wäfte umb Klelder, und viele andere in bes Parfümerisfah einfchlagende 
Krtite von tadellofer Qualität zu möglich billigen Vrelſen. “ 


106 nähf dem bayerifhen Hof in Nürnberg. 


denten Hrn, Bravo Murillo vorgefhlagen waren, 
nicht angenommen. Allgemein glaubt man, e# 
werbe fi das Minifterium nicht halten können. 
Es beißt, noch beute werde die Königin den Ge 
neral Roncali oder den ®eneral Lerfundi mit 
der Bildung eined neuen Eabineted beauftragen. 

In Madrid ift ein neues Minifterium gebil- 
det. Eonfeilpräfident und ausmärtige Angelegen- 
beiten: Roncali; Inneres: Eloriente; Rinanzen: 
— Krieg: BGeneral Lara; Zuflig: Ba 
fey; Marine: Mirafol. 


Mit einer Beilage von Riegel u. Wiener 
und H. Shrag + 


Drut und Berlag von W. Tümmel in Nürnberg. — Trpeditlonzlokat S. Mr. 544 am Kathhaud. 


Frän 


Rürnberg, 24. Dezember 1852. 


kiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 





e⸗ 


Rumner 359. 


Freitag: Adom Eva. 





"Die leßten unterfränfifchen Aſſiſen. 


Die Oberfläbe des menfhliben Lebens if 
Schein, feine fcbillernden Karben find Täuſchung, 
und fo wie man im Ungmitter den wahren Cha— 
tafter einer Gegend erkennt, fo läßt fib im Blos« 
legen der menschlichen Leidenſchaäften und ber 
Gefenichaft ihr wirklicher Werth oder Unwerth 
erfennen. Rür den wißbegierigen Arzt ift die 
Secirftube die Löferin der ibn beirrenden Rätb- 
fel, warum follten den Freund der Menfchen und 
ber Geſellſchaft die Refultate jener berrlien Ans 
ſtalt nicht anziehen, in der obne Rüdbalt, obne 
Barmberzigfeit die Gebreden kranker Glieder 
der Gefeüfcaft enthült, und der Meg gezeigt 
wird, durch den man zur Mettung bed ganzen 
Körpers, zu feiner Bewahrung vor lebendiger 
Bäulniß gelangen fann? Wir meinen den öffent 
lien Gerichtdfaal. Die Eigungen des IN. Duars 
tald, 13 an der Zabl, boten fo viel Antereffan- 
ted, daf einige kurze Rüdblide auf diefelben fi 
mob! lohnen. Sie entzifferten 7 Diebftäble, 
1 Rindesmord, 5 Brandftiltungen, 1 Preßver- 
gehen. Ohne und auf Nennung von Namen 


wiederholt einzulaffen fei ed uns geftattet die | munden durch einen auf die Vernunft 


Art der Verbrechen felbft und zwar in ihrem 
Wechfelmirtungen zur Geſellſchafi in kurzen Zü- 
gen zu beleuchten. Was die Diebſtähle anbe- 
langt, fo freut ed und, daß die Berhandlungen 
feine Gewalttbat, kein die Handlun 

ffempeindes Verbrechen darlegten. Die Abnabme 
von Raubanfällen fann nur im günftigften Ber 
bältniß zur öffentlichen Sicherbeit fleben. Wir 
erbliden eine Mutter mit ibrer Tochter auf der 
Anflogebant; bier ift fein Funke einer höheren 
Bildung zu gewabren, vernadläßigter Schulun. 


terricht, ihr ganzes Wiffen beſchränkt ſich auf 


wenige eingebläute Rormeln, deſſen was man 
fo bäufig Religiom-nennt, was aber gerabe bad 
Gegentbeil it. Der Vater ift während der Un— 
terfuhung geftorben, die ganze Familie lebte 
wenig unterfchieden vom Thiere in bunten Durd- 
einander, ein erbärmlihed Dafein lehrte fie bie 
Heiligkeit ded Gigentbumd vergefien. Wieder 
erbliden wir Knechte und Mägte, im Kontubi- 
nat lebend, ald Frevler gegen fremden Befiper. 
Welch’ eine Leerbeit in diefen Gemütbern, wie 
werden fie die Anftalt verlaffen, in_die fie die 
Gerechtigkeit ſchickt, um fib zu beffern? nein, 
um auf kurze Zeit unſchädlich gemacht zu mwer- 
den. Für fie it meiftend nur ein Zroft, der 
nad einem Leben vol Unglüd für fib und bie 
Mitmenſchen nad abgelegter Beichte doch noch 
in den Himmel zu kommen. Welches iſt aber 
der Erfaß für dem materiell angerichteten Eda- 
den. Könnte diefem nit in einer andern Bil- 
dung der ‚Herzen vorgebeugt werden? Weiter 
feben wir eine Kindedmörderin. Als Kind ver 
waif’t und verlaffen, "bat fie beim Betreten des 
jungfräulichen Alters 2 Stiefeltern, feinen guten 
Ratbaeber, fie ift im älterlihen Haufe als eine 
dort Leberflüffige gebaßt, fie hat feinen freund, 
und dech bat fie ein Herz. Ab, fie findet 
Freunde und verliert ihre Tugend; audgeftof- 
fen and der Heimath und hungernd find zulegt 


| 
| 


| 





| 





| 
Strafanftalten das Afyl der Gtreunerin. Ent 
laffen wird fie frank, geheilt wird fie ſchwanger; 
fie gebört ja nicht ſich ſelbſtz ſie if verdammt 
um Eigentbume der Polizei, des Spitald und 
ittenlofer Männer! Im Mitternacht, in Sturm 
und Schnee ergreifen. fie die Weben der Mutter 
auf unmwirtbbarer Straffee Sie wird Mutter, 
aber fie bat feinen märmenden Fetzen, um ibr 
klagendes Kind bineinzubülen, fie bat feinen 
labenten Tropfen für ſich. Die Berzweiflung 
erfaßt fie, in einer Neujabränacht, wo Taufende | 
in Freud’ und Luft des Lebens Glück genießen, | 
wird fie Mörderin ihres Kindes, indem fie es 
dem Strem, nicht aber ibr Verbrechen der Ver 
aeffenbeit übergibt. Wohl ift er ein fdauder 
baftes Berbrecben, der Kindedmord, ein Verbre— 
hen gegen fihb und die Zukunft, Wann wer 
den die Tage fommen, wo fo entfeßlihe Hand⸗ 
lungen aud ber Reihe menſchlicher Fehler ge 
frihen werben? Wir glauben, nur dann, went 
auf Gegenfeitigfeit gegründete Hilfeleiftungen vor 
Notb und eine Kopf und Herz durchdringende 
Bildung vor ſchlechten —8 en bewahren, 
wann die Menſchen lernen ſich felbft zu bevor« 
gegründes 
ten freien Willen; wenn nicht mehr die Furcht 
vor Strafe, fondern die Erkenntniß ded Rechtes 
durch eine gefunde Moral und gute Borbilver 
vom Verbrechen abbalten wird. — inter. den 


zum Raub | gablreiben Brandftiftungen finden wir zwei Bur- 


ſche, die einen Holzbaufen angünden, um ver 
forgt, d. 5. eingefperrt zu werben. Was bie 
abfichtlihen Brandftiftungen betrifft, um die Ber 
fibherungsfumme zu erhalten, fo geben bie fi 
bäufenden Fälle diefer Art den Flariten Beweis, 
daß derlei Affoziationen nur auf Treue und Glau⸗ 
ben befteben fonnen. Wo die Sucht, auf unge, 
rechte Koften zu profitiren, der Moral über den 
Kopf wächſt und zwar in allen Kreifen, nament- 
lich in folben, die ald qute Beifpiele leuchten 
folten, da muß die Moral felbft fehr kurz fein; 
daß bier trodene Redhtögrundfäge und trodene Res 
ligiondformen allein nicht helfen, liegt auf platter 
Hand. Den: Berfiherungsbeamten bürfte durch 
die Zunabme folder Fälle erböbte Wachſamkeit 
und Umſicht geboten fein. Was ben Gätſchen⸗ 
berger'fcben Derpvenn betrifft, fo bat man von 
vielen Seiten eine Berurtbeilung nicht erwartet; 
das incriminirte Büchlein war durchaus nicht ald 
demokratische Parteifchrift anzufeben, fondern ganz 
im Intereffe der befipenden Klaſſe gefchrieben. 
Nun er büßt num feinen zu beftig geäußerten 
Schmerz um das entfchwundene @lüd der Familie 
mit dem Kerker. Wir unfererfeits achten jeden 
Audfpruch der Gerechtigkeit. — Der widtigfte | 
Fall, einzig in feiner Art, war der eined Brand- 
ſtifters, um fib Anfeben und Gelb zu erwerben. 
Er umgab fib mit dem Scheine der Religion, 
fpottete ihrer aber im Herzen, und lachte über 
die Dummbeit der von ibm Betrogenen. Er 
ſuchte den Ehemann feiner Geliebten aus dem 
Wege zu räumen, und fpielt ben Muder und 
Pietiften, Er zündet Kerzen beim Grucifire bei 
feinem Hofuspofus an, während alle Laſter, Ehrgeiz, 
Habſucht, Race, verbrecheriiche Liebe ibn zum I 


[000000 


Beihädiger feiner Mitmenſchen machen; er ſelbſt 
ift wohlbabend und ſcheut ſich nicht, feine Ber» 
brecben den Armen und Bettelleuten in die Schube 
u ſchieben. Welche traurige Gemüthävermirrung ! 

ei folben Erfheinungen darf nicht unberührt 
bleiben, baf die unter dem gemeinen Volke aller« 
meift verbreiteten Traum⸗, Lotteries und andere 
Zauberbüchlein den Aberglauben weidlich fördern, 
daß die Sagen von new aufgetauchten Wundern, 
von augenverbrehenten Bildern nit zur Aufs 
Härung beitragen und daf dagegen die Berdamme 
niß, melde von birnlofen Fanatifern den aufbel- 
ben MWiffenfchaften an den Hald geworfen wirb, 
am lauteften und beutlichften durch ſolche Fälle 
ihre Würdigung erhält. — Wabrlich, diefer Fall 
bat am treffendften gezeigt, was Religion ift und 
nicht ift, unb mie weit man fommen muß, wenn 
man nicht einfiebt, daß nur tüchtige und allfeitige 
Voltöbildung den beillofen Gebredhen der Gefell- 
ſchaft abbilft. 

Schlüßlich Tonnen wir und Glück wünfden, 
daß noch bie und da ein Stern flimmert: in den 
drei fränfifhen reifen ift die 4, Duartalfigung 
der Schwurgerichte wegen Mangel an Stoff aus 
gefallen. Mittelfranten befam deöwegen eine 
fregiele Gratulation vom M. Voltäboten; er 
ſchreibt dieſes Borkommniß auf Rechnung ber 
Jeſuiten. Obgleich ed und wundert, daß er ſich 
und die Geinigen in feiner befannten Schlauheit 
fo blamiren fonnte, da die Bevölkerung, auf 
melde die Jeſuiten von Eonfeffionswegen wirken 
fönnen, nur ein Fünftel der ganzen Eumme ber 
trägt, ſolglich an den früheren Berbrechen diefer 
Heine‘ Tbeil der Bevölkerung einen unverbältniß- 
mäßigen Antbeil haben müßte, fo erg wir ung, 
daß wir diefed Vorkommniß mit Recht auf Red 
nung ded guten Sinnes der fränfifhen Bevölte- 
rung ohne Unterſchied ded Glaubens fchreiben 
dürfen; denn mit der Logik des Volfäboten fün« 
nen wir und die Frage erlauben: warum denn 
dort, wo es zu feiner Zeit an Jeſuiten gefeblt, 
und namentlib fein fegensreihes Wirken vor— 
zugdmeife ausfirablt, nebft den gewöhnlichen 
Sigungen, bie immer viele Fälle entziffern, im« 
mer noch außerordentliche Schwurgeridtäfigungen 
Rattfinden müffen? ine Berüdhchtigung diefer 
Frage in vernünftigem Sinne dürfte bald andere 
Relultate gewähren, als fie Jenſeits ber Berge“, 
in Rom, gewünſcht werden. 


Deutfche Staaten. 


München, 1. Dee. Wie man hört, wird 
der König die ſchon feit einiger Zeit beabfichtigte 
Reife nad Italien, wahrſcheinlich nad Neapel, 


am fommenten Montag antreten. Geftern bat 
der Herr Minifterpräfident v. d. Pfordten 
das Vortefeuille des Minifteriumd des könig- 


lichen Hauſes und des Aeußern wieder über 
nommen, jenes des Handelsminiſteriums bleibz 
aber vorerſt nob dem Herrn Staatdrath 
v. Pelthoven Übertragen. Am 3. Januar wird 
eine weitere Berloofung der 4proc. Örandrenten« 
Ablöfungspriefe bebufs der Heimzahlung, und 
war im Betrage von 500,000 fl., fattfinden. 
ie verloodten Obligationen find fofort heim— 





Die Mormonen ober die Heiligen vom legten Tage. 


! nenbanner” 


glänzt. 


Schon früher war vie Miffion in großartigem Maßſtabe 





(Bortfegung) 


111. Nachtem vie erfie Nieverlaffung im Uthagebiet gegründet werben, mar eb | 
bie nähe Sorge ber Einwanderer, ſich mit bloß zu einer religiöfen Gemein" | 


fhaft, fondern zw ſtaatlichet Geltung gegenüber der Regierung in Waihingten 
zu organifiren. Au dem Ende wurde eine Berfaffung entworfen Wenn die 
Mormonengemeinichait unftreitig auf tbeofratifber Unterlage rubt, fo zeigt eine 
Stelle im dem Motiven zu tem bier gemadten Berfaffungsentwnrf auch deutlich, 
auf weldiem Voden und aus welcher Geſellſchaft fie außdgeboren if. „Sintrmal 
— beißt #8 in der angezogenen Stelle — e8 ein Grundprinzip aller republifar 
niſchen Megierungen if, daß alle politiſche Gewalt im Bolfe beruht und Regie ⸗ 
rungen für den Schut, bie Sicherheit und dad Wohl verfelben eingerichtet von 
demſelben auch außgeben 14 Bon ver Gentralregierung in Wafbington wur⸗ 
den ibnen die gewünſchten Grenzen nit zugeiproden, namentlich nidt der Kür 
flenfirih am ftillen Weltmeer, den fie gewänſcht hatten; denn man will pas 
unliebieme Bolt in feine Berge eingelcloffen willen Doch mwurbe dad Mormo⸗ 
mengebiet dur Konarefbeihluf von 1851 ald Territorium, unter bem Mamen 
Ude, vicht Deferet, wie die Sekte gewünſcht, fonftitwirt, Brigham Doung alt 
Gouverneur anerfannt und ihm 6 andere untergeorpnete Beamte brigegeben, ba- 
kon 3 aus der Mitte der Heiligen, Sept richtete Brigbam Doung fein Haupt» 
augenmerk.auf bie ſchleunige Sammlung aller Gläubigen nad dem Gentralpunft 


der Selte; befanntli wird ein Territorium, wenn ed 60,000 Bewohner zäblt | 


zum Gtaate; die unermüpdliche Ausdauer der Geftenhäupter wird e8 bald dahin 
gebradt haben, daß ber Stern des Wüftenftaats ald 32fter im „glorreichen Stet · 





| ver Poramiven, wie Jeruſalem, 





von ben Mormonen unter ben europäiſchen „Heiden“ angelegt worden; jeßt 
| wurde eb den Neubekehrten jur Pflicht gemacht, fo ſchnell als möglich nad vem 
neuem Bion zu wollen „Diefe Pflicht ber Sammlung jagt Dr. Buſch, if nicht 
bles ein Außerliced, fonkern wie tie Verpflidtung des Meohamedaners zur 
Meife nach Mecea, religiöſes Gebot, indem nur bie fib in Bion verfammelnten 
tem wahrjdeinlih noch im biefem Jahrhundert hereinbrechenden Strafgerichte 
entrinnen werben.” Midt die am menigflen intereffante Selte an ber Erſchei - 
nung unferer Heiligen it in ber That der Cifer ihrer Apoſtel. Eie find nad 
Italien, mach Frankreich, nad Rußland gewandert, das neue Gvangelium zu 
prebigen, und jivar in wölliger Unkenninig ver borligen Sprachen. Dad Land 
Galcutta, wie Sidneh, brionverd die Sandwicht⸗ 
infeln kaben den Mpofteln geläuſcht, und überall fanden fi wenigitend etliche 
Seelen, die ih bewegen ließen, „dem brobenden Verderben zu entfliehen.“ In 
Deuiſchland And die Apofiel zu Ende vorigen Jahres erfchienen, und eine Ueber · 
ſchung bed Buches Mormnon ſoll von ihnen in Angtiff genommen. fein. ie 
weit fie indeß im Deutſchland ihre Netze außgebreitet, if und zur Etunte nicht 
befannt. In Frantreich waren im vorigen Jahre Gemeinden zu Havre und 
Paris, und bat goldene Buch iſt ind Franzo ſiſche übertragen, In Dänemark 
uns dem ſpracherwandten Norwegen macht ber Mormonitmus mündlid umb 
ſchriftlich durch ben „ſeandinadiſchen Sitern“ Propaganda unter dem ‚Kantnolfe, 
und aud bier erhalten vie Gläubigen bat Bub ver von Bruder Sojenb im 
Berge Gumorab gefundenen Platten In heimiſcher Junge: durch die Blätter Tief 





i i I ß inariſ Mor- 
neulich die Motiz non eimem größeren Aubwanderungsjug ſcant inariſcher 
— Ale —28* ih Norwegen 2651 zu predigen begann, „heile er buch 


zabibar, und treten jebenfalld am 1. April 1853 
außer Berzinfung. 

Speyer, 18. Dec. Die Speverer Zeitung 
ſchreibt: Ehen vor einiger Zeit baben wir ge- 
meldet, daß dad Gnadengeſuch eines der politifch 
Verurtbeilten abgemwiefen fei. Jeht meldet wie 
Pfälzer Ztg., dap die Gnadengeſuche überhaupt 
dieſes Schicſal erfabren baben follen. Erſt vor 
Kurzem mußten wir no in der „Pfzr. Ztg.* 
feben, wie einem bodgelbäßten Mitgliede des 
Landratha der Bormurf der Unbefonnenbeit (und 
noch weit mebr) gemadt werden wollte, wegen 
feined Antrags einer Verwendung für jene 
Unglüdlihen, — indem er dadurch leichtjertig 
denfelben fo ſehr geſchadet haben würde! 
2. muß man Diejenigen, welde damals mit 
o apobictifcher Gewißbeit reden zu bürfen meins 
ten, wohl fragen, was fie dazu berechtigte, und 
ob es nicht dennob am Platze geweſen wäre, 
wenn der Landrat der Etimme des Landes Worte 
gelieben und biefelbe zur Kenntniß des Königs 
gebracht hätte? Die alaı er Itg. lamentirt num 
über dad Ergebnif. Es febt ihr ſolches aber 
übel genug an, nachdem fie Jabre lang jeden 
Schritt für die Unglüdtihen verbäctigt und vers 
bößnt bat!  , 

Epeyer, 20. Des, Rach reiner und von 
Freundes hand zugefommenen Mittbeilung haben 
wenigſtens noch nit alle Familie volitiih Ber⸗ 
urtbeilter Kenntniß von der Berwerfung der ein« 
gereichten Gnadengefuche. Möchten ſich daran 
noch einige Hoffnungen fnüpfen laffen. 

F Bom Main. (Wuherund Getraid» 
magazine) BDiefe beiten Worte find in der 
legten Zeit. fo oft. gebört worden und namentlich 
von ulttamontanen und fonfervativen Blättern, 
daß fie fiher Aufmerffamkeit verdienen. Bor 
yatmeife lentte die Benennung „Wuder® die 

ufmerffamteit auf die Gerichtöverbandlungen in 
Baiern -indbefondere, wie in ganz Deutſchland. 
Benn nun einerfeit? Lie Ginfcreitungen der 
Regierungen in bdiefer Beziebung ale Anerkens 
nung verdienen, fo muß andererſeits beflagt 
werben, daß die Geſetzgebung im diefer Hinficht 
eine Frag aa Reform noch nicht erhal 
ten bat In einer Zeit, wo Handel und Ber 
ehr, das Geſchäftsweſen in Geld und. Papier 
einen immer höheren Aufſchwung nehmen, ift eine 
ſolche Reform dringend mötbig ; denn Boligei- 
vorfriften (in jüngfter Zeit wurde ein Wucher⸗ 
Fol in Münden nad einer Polizel-Verordnung 
vom J. 1819 abaewandelt) reihen bier nicht 
aus. Was den Begriff „Wucher“ betrifft, fo 
wirb er leider oft und abſichtlich zu allgemein 
genommen und dient als Wgitationsmittel, und 
doch iſt Wucher nichts Anderes, ald die einträg« 
lichſte Unlegung von Geld und Geldeswerth zum 
böhftmöglihften Gewinn, aber nah den Ges 
feßen der Sittlichkeit und Biligfeit. In diefem 
Sinne ift der Wucer felbft in der Bibel gerecht⸗ 
fertigt in der Erzählung von den Pfunden ber 
Knechte. Ein Anderes ift ed mit Betrug, Prel— 
lerei und Beruntreuung anvertrauter Gelder, 
Süngft wurde in Preuffen ein Bankier, der 
27,000 Thaler Bormundfhaftägelder veruntreut 
hatte, freigefproden, weil — nah dem Erkennt 
niß — das Geld durch unglüdlihe Spekulatio⸗ 
nen verloren gegangen fei. Die armen Müntel 
haben das Nachſehen. Aehnliche Fälle fommen 
aber aud in unferem fpeziellen Baterlande vor, 
und biefe verdienen die verädtliche Bezeich— 
nung des Wuchers. Die demofratifhe Partei 
gut wohl daran, daß fie ſich einer leichtſinnigen 

tzeihnung entbält, wo es ſich darum bantelt, 
das Gefhäftdleben zu heben, anflatt Unſicherheit 
und Furcht zu erregen. &o lafen wir obnlängft 
in einem befannten Mündner „Blät’i*: Die 
Regierung möge lieber dem Wucher recht ſteu— 
ern und flatt ber projeftirten Diftriftd-Getraides 
Magazine, folten wieder fünigi. errichtet werden, 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— —— — — — 


dadurch daß die Bauern eine Getraidſteuer in 
natura einlieferten. Wir glauben aber, daß bier 
ein gewaltiger Haſe im Pfeffer liegt. Da dad Gr» 
traide der flärffte Hebel ift, mit dem man auch ge⸗ 
aen dad Volt wirken fanı: fo mag diefes Blätt'le 
Vorſchlag der einen Eeite wohl gefallen, aber 
nicht fo der andern. Der Bauer würde, wenn 
das durchginge jedenſalls verlieren, weil. er feine 
Getraidgiebigfeit fo lange auf feinem Boden 
liegen laffen müßte, dis e# eingefobert wird, wor 
durch er einen Plaß berbalten, und den Verluſt 
und dad Verderben am Getraide bid zur Mblies 
ferung tragen müßte; die Hauntfade aber if, 
daß diefes zu feinem Nachtbeiie auf die Preife 
einmwirfen müßte. Dagegen find die projeftitten, 
von den Bauern felbft anzulegenden Diſtrikts— 
Getraidemagazine gerade die für die jeßige Zeit 
am beften paffende Einrichtung, denn fie ges 
währen einen Schritt zur Selbſtverwaltung ber 
Aderbürger, und find dad ficherfte Mittel zur 
Abwehr deſſen, was man Getraidemuder nennt, 
indem dann die Produzenten bed Getraides felbft 
ein Wort mitjureden baben, und nicht, troßdem 
daß fie die Frucht felbft im Schweiße bauen, den 
Machinationen eines ſträflichen Spetulationdgeis 
ſtes unterliegen-und ſelbſt Hunger leiden. 

+ Stuttgart, 20. Dez. Kanditat jur. Ans 
ton Schatz aus Offingen, voriges Jahr beim 
Ludwigẽeburger Prozeh freigefprocen, ift auf Des 
Kungiationen bin aufs Neue verbaftet worden. 

Dreeden. Hier bat bei jüdiſchen Han- 
deldlenuten, melde im Verdacht ded Wucheré 
fanden, Hausſuchung Pattgefunden. Diffiziere, 
böbere Beamte, angeblihe Rentiers ıc. find bar 
durch in große Berlegenbeit gebracht worden, 
weil von ihnen Vieles, fogar Orden, in ben 
Händen der Juden fi vorfand. Es fol durd 
einen- jungen Diffizier, der feine Golamechfel 
nicht -einlöfen konnte, die Aufmerffamfeit auf die 
Anden gelenkt worden fein, 

An Gleieberg, in Sachſen, ift der 28 Jabre 
alte Bergmann Job. Friedrih Herold, mwelder 
im September d. 3. von einem tollen Hunde ge- 
biffen wurde, an der Wafferfcheu geftorben. 

* Weimar. Advolat Fried, der Majrftätd- 
beleidigung angeflagt, wurbe von den Geſchwo—⸗ 
renen freigefprocen. 

* Berlin, 20. Dec. Bolgender Antrag ber 
fatbolifhen und polniſchen Fraktion mwurbe in 
der 2. Sammer eingebradt: Die Kammer wolle 
befchließen, eine Adreffe an den König zu rid- 
ten, damit die Erlaffe vom 22. Mai und 16. 
Juli d. 98. betreffend tie Beſchränkung in 
Abhaltung fatbolifber Miffionen, fo- 
wie in Ausbildung und NRieberlaf- 
fung fatbolifher Beiftliheraufgeboben 
werben. 

* Berlin, 20. Dez. Bei den Gaſtereien bed 
Königs von Preußen und des Kaiſers von Deft- 
reih wird häufig das Wohl des Kaifers von 
—— ale des „Dritten im Bunde“, audge- 
rad. 

Berlin, 19. December. Für ben Kirchen— 
tag in Berlin find und ſchöne Dinge in Aus: 
fibt geſfellt. Es iſt auf nichts mehr und nichts 
meniger abgefeben, ald darauf, fiber 2 the 
ologiſche Kafultäten, über bie von Gießen und 
von Jena, Act und Aberacht auszuſprechen. Hr. 
Dr. Hengftenberg gibt und davon ganz beiläufig 
in einer Note zu einem, aus dem Girofberjog- 
tbum Heffen eingefendeten Schreiben Kunde. Die 
Note it fo erbaulich, daß mir fie wörtlich (Ev. 
Rirchenzeitung 37. Rov. ©. 904) —— „Die 
Thatſache, daß in Gießen und ebenfo auch in 
Jena das Bekenntniß der evangel. Kirche obne 
wabrbafte Vertretung in ben theologifchen Fakul⸗ 
täten iſt, follte viel mehr die Aufmerffamteit als 
ler kirchlich Geſinnten auf fi zieben, ald dad 
biö jeßt der Fall if. Wenn irgend, fo wäre bier 
ein Zeugnif tes Kirchentages an feiner Stelle. 


der Kirche entfremdete Fatultät richtet nod weit 
mebr Schaden an, alö ein fhlechter Katechis— 
mus, * 

Köln, Die verſchiedenen Realtionäblätter 
meinten neulich einen gewaltigen Fund gemadt 
zu baben an einem von Kinkel ausgebenten Re: 
volntionäfyfleme in Form weiteſſer Ausdehnung 
der Falfbmünzerei. Das war eine freude! Nun 
meint aber felbit die Kölnifche Ztg., dad Dina 
babe juf kein befondered Gewicht und finde felbit 
in der Schweiz (die desbalb beſonders angegan- 
gen ward) gar feine Beachtung! 


Schweis 


Uns der Schweiz, 18. Dec. In Graubän- 
den wird, nad dem von Teifin gegebenen Bei 
fpiel, die Ausweifung der fremden Sapuziner 
verlangt, während nun in Teifin eine vierjährige 
Wabl für geiftlihe Benrficiaten in Mnregung 
gebracht wird. 


| Frankreich. 


Paris, 19. Dez. Hr. Maupas und feine zabl. 
| reichen Agenten haben Befehl erhalten, die Fer 
! fer, das Eril un» die Deportationdorte der Por 
litiſchen Verbrecher zu beſuchen, um fie zu Am- 
neftie Geſuchen zu bewegen. Es ift nämlich ein 
Eharafterzug der geſchlagenen politifhen Partei, 
| bie eingeferfert, erilirt transportirt oder in Po- 
| lizeibann artban if, daß unter diefen Taufenden 

fih nur Wenige finden, die unter guten oder 
= Bormänden um Amneftie betteln. In 
| 
! 


Eine dem Worte Gotted und dem Belenntniffe 





den Parid umgebenden Forts find noch zahlreiche 
politifbe Gefangene in der trübfeligften Lage. 
Es verfügten fi jene Agenten zu ihnen und for 
berten fie zur Unterzeihnung ber mitgebrachten 
Amneftiebitte auf; fie weigerten fich veffen beinabe 
alle. Insbeſondere find ed die erilirten Generale, 
melde Louis Napoleon um jeden Preis, nur nicht 
um den Preis einer Amneftie obne alle Bebingun 
en begnabigen möchte, weil die Armee über dieſen 
angel jeder Großherzigkeit der Regierung laut 

| murrt, 2, Rapoleon fühlt die Notbwendigfeit 
eined verföhnenden Schrittes, aber nicht aus 
Drang nah Humanität, fondern weil er berech⸗ 
net, daf dad Märtyrertbum die Berbannten ge: 
fäbrliher macht, als wären fie im Sande, um- 
ringt von zabllofen Epionen, die jeden ihrer 
Schritte und Worte belauern. Ueber dieſes Um 


weſen führen ‚die Branzofen die bitterfte Klage, 
| menn e überhaupt einen Winkel in Paris 
Drei fünnen, mo eine ' „Dittere* Klage 
| über die Renierung nidt ‘es 


ebört würde. 
I ded Kaffeehaus, jeder Rıfaurant. alfe Leſe⸗ 
| zimmer und alle Theater, die Eiſenbahnböfe und 
' Kirchen, die Rafernen, Spitäler, Alles, Alles bat 
| feine Spione. Das entfetzliche Syſtem der Be 
| auffihtigung der Polizei durch geheime Agenten 
! gebt durch alle Klaſſen der Geſellſchaft. Won 
| ber Kneipe bis zum Salon, Nichts ald Epione. 
' @8# gebt hier die Gorruption fo weit, daß biefe 
Menſchen die Etirne haben, ihren Etand öffent. 
lich zu gefteben. In einem SKaffecbaufe dei 
Boulevard ded Italiens faßen geflern an einem 
Tiſcht mehrere einander befannte Verfonen, un 
ter ibnen ein fremder, „Diefer Herr if obne 
> ein Epion, fagte Einer zum Andern, 
er Fremde hatte ed jedoch gebört und fagte la— 
helnd: „So ift ed, meine Herren. Aber berubis 
gen Sie ſich. Gegen mich fünnen Sie Nichts 
unternehmen! Denn Epione find in biefem Kafı 
feebaufe in der Majorität !» 

* Parid, Zwölf miltärifhe Verurtheilte, die 
von Gendarmen von Touloufe nah Fort Brei 
cou geſchafft werben follten, leifteten Widerflant, 
murben jedoch von neu berbeigefommenen Gen 
barmen bewältigt. Zwei det Verurtbeilten blieben 
auf dem ‘Plate. 


* Paris. Bon der Familie Orleans wil 
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Handauflegen“ und erregte dadurch die Aufmerkfamkeit der Reue, 
zählte er im fhlidter Eprade die Geſchichte des Propbeten auf ber weſtlichen 
Erohälfte, und melde wunterbare Gaben bort den Heiligen nerlieben feien. 

ErR hörten die Bauern, bald aber auch bie Städter neugierig zu, und ber 
Broftel Bielt an den Gtraffeneden Predigten, biß die Polizei ihn eimiperrie. WIE 
fle ihn Iotgelgfien, bielt er abermals Predigten und entgegmeie auf bie Weifung, 
mit feinen Kegereien inne zu halten, er verfünbige ja nuf ganz einfach den ger 

| 
| 


freuzigten Ghrifius, 
gehorchen, ald den Menſchen. 


an, weil der Herr ihn würdig erachte, zu leiten und zu dulden. 
ihn endlich auß dem Lane, wo er inbefien ſchon Jünger gewonnen hatte, bie 
fi mun bemüben, die Lehre weiter autzubreiten. Der Hauprfögpunft ver Exrfte 
Mon tert lonnten die „Rnchte Gottet“ 
nad noch nicht dreifähriger Arbeit berichten, dafı fle binnen dieſer Friſt 4000 
„weiße Helden“ befebrt und 382 Gläubige zu Prieflern geweiht bitten. Auch 
Sa ottland und Irland und namentlich Wales lauft ver neuen Lehre; in War 
let befanben fi zu Anfang bee vorigen Jahres 4848 Gläubige. Für die Ver, 
Königreihe foll der Genius vom 1855, wie ihn das Präflrium mittbellte, 602 
Imriggemeinden mit 30,747 Latterday Sainte, nach Andern noch viel mehr, auß« 
gewirfen haben. Die Tauflinge gehören for alle jimer Klafft am, die chen gegen« 
wartig der (pipe Pfableim Fleiſch ter alten Gejellfhait il, dem Prolktaritat. 
In ren Kreit det Sebnens und Hoffens folder neubetehrien Gemeinden führt 
und tet anfcbauli vie E4ilterung rined Augenzengen, tem wir in einen ber 


in Guropa ift jepocdh @roßbritanien. 


Dat babe Gott ibm befoblen, und biefem müfle er mehr 
Dieſe Standhaftigkeit machte auf das Volk Ein- 
drud, Ad man ihn befirafte, flimmmie er Gefänge zu Gottes Lob und Preis 


Dleſen er» 


gefimmt wird, 


Man ſchaffte ſpricht eine Stunde, obne 


der Erde fein wird." — 
(gentiles) if ſyſſematiſch 


Ad zu einer wohlgeordneten Senoſſenſchaſt zuſammen und den felbfligewätlten 
Vorſtehern wird mit feltenem Ethotſam gefolgt. 


Dörfer im Morten Londons ofen wir unter den anfprucetrollen Kapellen ber 
beſſer geſtellttn Selten auf ein rürftige®, aber reinlid gehaltene Haut mit der 
Tafel: Kopelle ver Laster day Eainte. 
ber vordere Theil einer Kegelbahn geweſen iſt; an der wermauerten Ouermand 
lebt ein Pult; 6 over 8 Bänke ohne einen Anfirih und Lehne füllen ten Raum 
und ron der Mitte ber Dede kängt eim eifermer Meif mit ein Paar Rerien, 
Elia ein Duhend Perfonen, Männer, rauen und Kinder find ta und fpredien 
ton ber im 14 Tagen nad dım Ealjfee amzutretenden Meife; ein Acktefler 6% 
fleigt die Kanzel und nennt die Hymne, vie auß dem abgegriffenen Geſangbuche — 
Dann predigt er; feine Hände terraiben den Mrbeiter aber er 


Wir erfenuen balv, daß rad Gehäube 


zn fioden. ein Text if Jat. 1, 15: Wer aber dur 


ſchauct in rad vollfommene Gefeg ver Freihelt und darin bebarret und ift mid 
ein vergeßlicher Hörer,” ſondenn cin Thäter, derſelbige wird felig fein in feiner 
That.“ Aus dem Tert liche ſich der ſchönſſe Kern der neuen Rehre entwideln, 
aber ber Redner if unfähig ven Gedanken zu Ende zw führen, und fein Bor 
trog fann und wenig fefleln. 
ken Zion fpreden, dat ta fommen fol, und er ſpricht vom vem Zion, dad don 
ta if; er will den Himmel malen und ſchiltett das Alpenthal im MWeflen; # 
fagt, daß die Stadt am Solzſee dab neue Ierufalem, die Haupifladt deB faufend- 
jährigen Reihe und der Eig des wiederlehrenden Mefllae und die Weberrfcherin 


Gegen den Schluß erirärmt er fi, er will von 


Tie Auswanderung der in Gurepa Kefehrten Heiden 
geortnete. Auf dem infhiffungeplage ſchlieft man 





Wenn man weiß, wie oft 


"f&einbarften Bilialvereine, den zu London, gen. „In einem der freumplichen | Auswanderer im Zwiſchendec faſt im Schmutze erfiden, und daß fie mit rg 
— 





man ESchadenerſah dafür fordern, daß Louis Phi 
linp in ben Staatdforften, deren Ertrag zu feiner 
Giviltifte nebörte, auf nicht forfimäßige, ausrau- 
bende Weile Holz babe füllen laſſen. 

Stranburg, 18, Dee. Es if nun gemif, 
daß die Geſellſchaft der Jeſuiten dad im öftlichen 
Theil unferer Stadt gelegene Stephausſtift er 
mworben und in Befiß genommen bat. Die Rir- 
be mit der ganzen Umjalfung wird durch den 
jeßigen @igentbümer an die Väter der Gefeh- 
ſchaft Iefu abgetreten, die vermutblich ihr früber 
in Freiburg im der Schweiz geleitetes Inftitut 
in Straßburg weiter führen werten. Das fleine 
Seminar, dad nach dem früberen Plane bei St. | 
Sterban erbaut werden follte, wird nah Mols— 
beim verlegt. 


Spanien, 
* Madrid. Don einem Gorrefpondenten ber | 
Kölner Zeitung wird Roncali als ein feiger 
unentf&dloffener Menfch geihildert, welchen uur 
die Proteltion feiner Mutter gehoben hat. 
„Bei den Brogreffiften ftebt er ſchlecht angefchrie 
ben, weil er fie ald General-Gapitän von Bas 
lencia mit Feuer und Schwert verfolgte und 36 
in einem Aufruhr Gefangene diefer ‘Partei er- | 
ſchießen lies." j | 
Madrid, 13. Dezbr. Das neue Gabinet bat 
den Eid geleitet. Dad Wablmanifeh der gemä- 
Figten Dppofition wurde ſaiſirt. Das Minife- 
rium wird die publizirten Reſormprojekte revidi⸗ 
ren und den nächſten Kammern präfentiren. Das 
Minifterium wird die Wahlen für die neuen Cor— 
teö beichleunigen. Die Eourfe find unverändert. 
Atalienifche Staaten. 
Aom, 14. Dez. Der Papft bat den Mon- 
fignore Matteucci zum Oeneralpoligeidireltor er, 
nannt. ; 

Zurin, 17. Dec. Die Debatten über dad 
Ehegeſetß baben im Senate begonnen. Dagegen 
ſprachen bis jept Stara, Robert d'Azeglio, Colli 
und Gaflagneto. Der Minifter deö Innern bat 
ibnen geantwortet. Das Marineminifterium bat 
Belhluß gefaßt, die Dampfihifffabrts-Boflinie ! 
jwifchen der Infel Eartinien und Tunid vom 
1. "Januar 1853 ab, einzuftellen. 

Rußland und Polen: 

* Weteröburg, Schon einige Zeit ift in ber 
Preſſe eines Briefed des Kaiſers Nitolaus an 
Louis Rapoleon erwähnt. Der Anhalt diefes 
Briefed, den Herr v. Kiffeleff nah Paris 
brachte, if zuverläffig folgender: Der Ejar dankt 
Louis Napoleon für den Dienſt, den er ganz 
Europa durd die That des 2. Dez. 1851 gelels 
ſtet; er belobt die Politit des Prinzpräfidenten 
und erflärt die Menderung der Negierungsdform 
unter der Bedingung anzunehmen, daß diefe we- 
der den Frieden noch die Berträge von 1815 
beeintrãchtige. Schlüßlich gibt er noch den Rath, 
die um ded Titels willen bädlige Succelfiond- 
frage unberegt zu laſſen. 

Bon der polnifchen Grenze, 17. Dez. Für 
die morgende Beier des kaiſerlichen Ramendta- 
ged werden Überall große Vorbereitungen getrof- 
fen. Jede Uebertretung ber vorgeichriebenen 
Börmlichkeiten und Vergebung gegen die gegebe⸗ 
nen Programms wird fireng geahndet, . Wie in 
ber ‚Wolener Zeitung" aus Warſchau fiber vers 
lautet, follen zwei Armeeforps zum Vorrücken 
gegen die Grenze beftimmt fein. 


EEE EEE EEE: 


Zoges: Ghronit. j 

f Bamberg, 50, Dei. Die Statuten det Tu⸗ 
genvbunder‘ für Yungfrauen, Yünglinge und verheir 
rathete Verfonen beiverlei @ejibleits oder gereifteren 
Alter® haben bereli® die Preffe verlaflen und bilden 
eine der Bekannten Erjheinungen im Gefolge der Je⸗ 
fuitenmifflonen, Diefe Statuten tragen eine ziemlich | 
tirchlicqe und confeflonelle Bärbung. Menelmäpiges | 
Verrichten beflimmier Gebete, fleipiger Bejuch dei | 
öffentlichen Gotteövienfted und Theilnahme an ven | 
tirchlichen Gnabenmitteln, gegenfeitige Heberwadung, 
Berwarnung, nörbigen Falles Anzeige beim Vorftante, 
möglifle Vermeidung von Ghebünpniffen mit Pros 
teſtanten, gegenfeitige® Fernhalten junger Beute ver 
fhichenen Geſchlechtes bis zur kirchlichen Cinſegnung, 
Bermeitung unbeaufſichtigtet Tanzbeluſtigungen, Aus 
wabl gotteßfürdtiger Handwerloleute bei Arbeitövers 
Teibungen, Nichthalten folder Zeitungen, welche ver 
derbliche Brundfäge prebigen, in zen Haͤuſern der 
Bunbesmitglieber u. f. w. gebören zu ben Grunvzür 


gen der Statuten; — alt Belohnung für ireue Ber | 





ihon ſchwimmenden Borbellen vergliden worden find, 


alten freuen die trog der nielverfchrienen Mormonenvielweiberei auf den Aut- 
twandererfchiffen getroffen find, um MWotlanfland und Eitte zu wahren und Mein- 
lichteit zu erhalten, bie mit Met von ven Mormonen nicht blos ald Fugenn, 
ſondern al& wirthſchaftliche und ſtuliche Pflicht geachtet wire, 
durch'a Miflifippitkak und bie Prairien den Beljengebirgen zu, bieten ein feltfas 
mıd Schaufſpiel. Auf Dielen Wege gelangten Hunderte feit 1848 nad dem 
neuen Zion, Taufende folgen auf dem jegt vorgezogenen Wege über Panama 





und Kalifornien nad. 


folgung derſelben werden fehr veichliche Adtäffe in | —55* 101°, 


Audbſlcht geſtellt. Die Weuriheilung man ſich jeber 
Leſet ſelbſt bilden. Beeifeldobne derdient jedes, wenn 
auch nur verſuchtweiſe, Anftreben zur Veredlung 
menſchlſcher Gefſuhls und Denkungkwelſe unfere hohe 
Achtuug; ab aber dleſe Form eines Tugendbuudet 
ſeht lebbaſten Anklang bei unſern geblldeteren jungen 


Leuten fliden wird, muß exft med der Erfolg lehren. 


In der legten Nummer unfereb geiftlidien Blate 
ted. ih Wieder der Fräntkiſche Kurier, beſondere aber 
Ihr rGEorrefpondent mit einem ganzen Dlspregen 
von Herzendergiehungen bedacht. Wir mißgännen 


| tem Bamberger Voltablatte und feinen Gollegen bas 


Privilegium zu ſchimpfen, keinetwege. — Doch wolle 
man Bedenken, daß die mepbitifchen Yusvünkungen 
eined verweſenden Cadavers wohl Etei und Abſcheu 
erregtu, mie aber zu Widerſtand und Gegenwehr der ⸗ 
anlafien können. — 

68 geht die Rede davon, ver bieflge Piußoerein 
werde fir als folder auflöfen und vie Form ein 
Lefevereins annehmen, er 

"+ Würzburg, 17. Dee. Aus der öffentlichen 
Verhandlung unfered Etapimagiftrated am vderwicht⸗ 
nen Dintiage erfahren wir, daß die fol, Megierung 
von Unterfranken ze. vemfelben aufgegeben bat, vie 
Müdjablung der Looſe für Aufipielung des Baflto- 
ſed zum Kronprimgen vom Gaftwirth Himmelftein zu 
fordern. G6 war bied za erwarten und findet bie 
allgemeinfle Anerkennung, dah etwaß im dieſer Sache 
geſchieht. Die Propofliion, die vothandenen 27000 
Gulven ausjuipielen, eine Binte, vie jedenfallt einer 
neuen böbern Genchmigung beoürft bätre, jcbeint for 
u nicht angefchlagen zu haben. Unb vas mit 

riht, 

Würzburg, 21. Der. Die in der legten Schwur⸗ 
gerihtäflgung vabier wegen Branpftifiung 1. Girabıs 
zum Tore veruribeilten Bauerscheleute Brieprid und 
Margarerha Beiiner von Mubensorf jinp von dem 
König zu Zuchthaus auf unbeflimmte Beit begnadigt 
worden. = 

Dbergüngburg. Am 17. Dez. Abenps 5 Uhr 
brannte ohnweit dem Bahnhoſe Bünzach die Bahn⸗ 
wärterhätte Nr. 100 ab. 

(Berihtöverhbanplungen.) Kreit- und 
Stavtgeriht Würzburg: I) Michael Scherer von 
Karlſtadt wurde wegen Bergebend ver Widerſehung gegen 
obtigteltliche Diener bei gemindertet Zurehnung im 
Zufammenfluß mit einer polizellich Arafbaren Mißhand ⸗ 
lung zu einer Adtägigen boppelt geitärfter Gefäng ⸗ 
nißftrafe und in bie Koſten, 2) Joſeph Müller von 
bier wegen Vergehent det Diebſtahls zu einer Imer 
natlichen doppelt gefhärften Sejängnißftrafe, 3) 30 
kann Georg Werner, nerhreiratbeter Bauer und Tag- 
löhner von Gltingehaufen, wegen res fortgeichten 
Bergebens der "Amtschrenbeleibigung in Gonlarren; 
mit 'einer poligeilicdhen ftrafbaren Injurie zweiner eins 
monatlicben doppelt gefhärften Wefängnißfrafe und 
in die Koften, und 4) Balenıin Keupp, lediger Schut⸗ 
maihergefelle vor Oberbürrbach, wegen Vergehent der 
Körperverlegung mit Waffe, verübt in Goncurrenz 
mit dem polizeilih Arafbaren Meate des Bettelns, zu 
einer 3%/, monatlichen boppelt geſchärſten Befäng- 
nifftrafe und in Die Koften veruriheilt, 

Kreide und Stadtgericht Würgburg: 1) 
Grora Michael Ever, verbeiranbeier Bauer von Die» 
beraau, wurde wegen Verbrechens ter Koͤrperver ⸗ 
ledung, dann wegen Bergebend ber Körperverlegung, 
verübt in werabrebeter Berbindung mittelft Waffe, je 
doch ohne, Ueberlegung und Vorbedacht, in aufwals 
lender Hige des Zornd verübt, und im dealen Zur 
fammenfluffe mit dem Bergeben der Störung bed 
haͤue lichen Friedent, verübt im nerabreveter Berbins 
tung und mittelft Ware, zu einer Arbeitehausflrafe 
von I Yabre, 2) Peter Eper, verbeiratbeter Bauer 
von Biebergau, wegen Vergehens der Rörperneriegung 
verübt in verabreveter Verbindung, fo wie detjelben 
Vergebens, keine verübt ohne Ueberlegung und Bor« 
bedacht in aufwallender Hige des Zorns, im idealen 
Bufammenfluffe mit vem Bergehen ver Störung des 
bäusliden Brievens, begangen in verabredeter Ver⸗ 
bindung, zu einer doppelt geſchärften Gefängnißſtrafe 
ron 3 Monaten veruribeilt. 

Kreib- und Stadigericht Ulhalfenburg: 
Ant 18. Dez. wurden zwei noch nicht 15 Jahre alte 
Knaben wegen außgejeichneten Diebſtahld-Vergehend 
zu Amonatlihem Gefaͤngniſſe prruriheilt. 


De Berantwortlicser Mepatteur: @®, Mewer. 
Börfem Berichte. 

(Sranffurt, 21. Deyember.) Spt Det. Mti, sußt, 
Emb, v2, Banftr Mltien 1805, Hy Mer. Dibt. 82°, 
“ir 784, Apr 65%, Ip. 49, Ban, 42), 
bo.» Losle 119,,, 5008. Leeſe 10%; balr. Et D. 
2. 1850 b N. 101%, P. ap6t. D. 96%, art. D. ublẽee. N 
ww, Bw D. Wale, Berd. Wilenb.» Altien 99", 
bpßt. Ergeb. PrOdl. 1084; wärtmb, Markt. Dbi. 








würpe ſich über vie An⸗ 


+ Wien, 19. Dei 


Ibre Karamanen 


* Berlin. 





(Bortieg. folgt.) 
| 


| 





! 


— — — — — ——— — 


2 ECt. bite 90"; bad. Start. Orr. 
5Of.» kaefe 67°, Iof.«Bosie 38; Furbeilinhe 
40 Thaleriteefe D. Mid. 3, , Prd,-Wilh.-Morbbabnattien 
49 P., Dormifärter SOf.-Boofe 97, wöhroofe 91%%; 
nafl. 25f1.Focfe 29"; Fannus-®H- 305; dein SU0fl.-Pecfe 
92; iron pCt. inl. Et 41%; hell. Kpht. Gertif, 97%, 
2'/, pt. Int. 66%, Dielento 2°, 

(Bechhel Geurfe) Anferbam 90°, 
| *4 ET 6, Geiz 108%,, Hamburg 

‚ Serbiig 104°, Benten 118%, Byon 93°’4,, Mailand 
99’, Para da, Alien 104°. ” 2 

Geld ſure Mene Lomiep'or A. 11 3 fr.; Pifislen a. 9 
44 fr; Wreufl. Rrlevricdistor f. 9 56%. Te; Hell, 108.- 
Stüde 1.994 fr; Rand Decaten 537%, fr; 10 Franck 
Häde V. 9 26%/, fr ; Engl. Seuvereine A. 10 AB fi; Gold 
al Marco fl, 381; vtruff Thaler A 1 86%; Preuf. Caſ⸗ 


Augsburg 120 8,, 


Swetne I. 1 85%/,; 5 Aranfenthaler A 2 24 fr.; it. 
Slider Ba a. a thaler fl vochha 








Aufführung des großen Oratoriums: 
Das Weltgericht 
von Dr. fr. Schueider, 


am Weißnachtöfete im Saale des Bamberger 
Hofes zum Beften der biefigen ſtädtiſchen Ge- 
ſangſchule 

Im Aaftraae des heblöhlihen Maglſtrate hat der Umter- 
zeicueie Fie Aufführung dieſes Tonmerls am Weibnachtefefte 
mit itarfer Beſehang unlernemmem, ‚Ür,rrfvent fd; babei der 
Unjerüügung vlelet ſchaͤzbaren bief Wrlangte und mufifaliichen 
Zalente 2 für die Solo⸗Vorllen als für die effelreichen 
verfbiebenartigen Chöre Das Reigigftle und forgfältigke 
Eturinm ift anf Die Berbereituna verwandt, mie es dies Tonr 
wert, befannili wohl das geriegenfte dleſes Tonmeiflers, ver 


bient. * 
Der Bintritts-Breis if 48 Tr. au ber Rofle Subierips 
fiong-Billete eingein zu 36 Mr, in der Mehrzahl m 80 fr, 
fiub, fowie Terte A 3 Ir, in der Riegel nad Wießnet'ſchen 
Buchhandlung zu baden. 
G. Köhler, 


Ganlor an der Kawremj- Kirche umb 
—8 färtifder Gefangiehrer. 
Mil eher Uckerjengung empfiehlt ver Untergefchnete die ⸗ 
ice verbiemäliche Unternehmen, ze welchem er Ha (ante 
Köhler nach deſſem Wuunſche, fo viel in feinen Kräften flebt, 
berkeheh wird, 

Wenn feit mehreren Jahren frid Oratorium Pr, Schnel 
verd mehr vollkänbig zur Anfübrumg gefommen ik, fa bar 
diefes wohl auf-die jreumblichlie Tbeilnaiyme zählen un» vies 
am fo grieifier, als ſich in allen Etänten feit geraumer Zeit 
ein ehrenmerther Sinn für Naſſiſche und erafie Muff funbgibt, 

Garl Mainberger. 





Belonutmachung. 

Dat zur Berlaffenihaft ver Grau Rartenjabri- 
fanten- Witwe Badofen dahier achörige Haus 8 
Nr. 760 am Gsyoien-PBlapey beflebenn aus Borber» 
und Hinters®ebäude, emibaltenb 6 Zimmer, 2 Allo- 
ven, 5 Kammern, eine Küche, zwei Gewölbe, einen 
Keller, eine Holzlage, einen Hoftaum, 5 Böen und 
die übrigen nöthigen Rofalitäten, mit dem Borftrechte 
zu 3 MiE Scheühelz, 3 Maß Stöcken und 100 
Wellen, wird durch ven unterzeichneten Teſtaments - 
Grefutor am 
Mittwoch den 5. Januar 3. Borm. 10 Uhr. 
im vesfäuflihen Haufe an ven WMeifbietenden — vor» 
bebältliy der Genehmigung der Intereflenten — ver 
fauft und werden biezu Kaufaliebhabet eingeladen. 

Die Einficht det Haufes fteht zu jeder Zeit frei. 

Nürnberg, ven 6. Decht. 1852, 

Dr. Sefiel. 


Empfeblung. 

IH erlaube mir elmem bedverehrien Bublifum 
mein gur affortirted Lager tom nur rein gehaltenen 
Beinen, ſowie von den feinſten Rheingauer und fran- 
joſiſchen Welnen, nebſt feinem Arrac de Batavia, 
VPunſch-Eſſenz zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 

Bugleid bemerfe ich, daß jeven Abend Punſch, 
Glühwein’ und Grog verabreicht wird, 

Hodadtungsvollit 

3. U Shupmarlin, 
vormald Hauſer's Weinbandlung, zum 
goldnen Engel, Burgfiraffe 9, Nr. 532. 
— — — — 


—Teileratun) Im Perloge ber v. Ebner’ichen 
Gudteniun in Nürnberg erſchien und wird demmädit 
ausgegeben: = 
Leyerklaͤnge. 
Gedichte von Friedrich Fettinger. 


Radenpreis 30 fr. Eubieriptionspreis für Die bis begtem 
Januar 1558 eingeienteten Beellungen 24 fr. 





a ee — — — — — — — 
*Coblemz und Umgegend hatte am 17, Dez. Nadwmittags ein heftiges 
Gewiner mit beftigem Donner, Plig und Hagel, 





Die Ballermeiflesin Zofepbine Wels if Beute früß, 


vermunblih an einem Schlagſluſſe, geftorben. 


Die „Bictoria Regia* in’ dem Garten bed Seren Borfig bat 
an Üntree eine Ginmabme ton 2642 Ihlr. 11 Gyr. 6 Pf. ergeben; 





Traueranzeige. 

Ihellschmenden Derwanbieg und Fresaden bringen teir, 
und zwar mur aml biefem Wege, die beirübenbe Anzeige, daß 
Ben innigftgeliedte Mutter, Schweſtet, Ghmigerin uud 

nie, 


Frau Maria Yppollonia Ehrhardt, 
' Zinngießermeiftere » Wilitwr, 
zus Nadımittsg 3%/, Uhr und durch den Tod entriffen wurbe. 
m lamgmwieriged, ſeht fdhmergbaftes Unterieitöiriven machte 
ihrem ja thatigen Beben im 63, Lebensjahre ein Ente 
Die ütlien Tramergeichente bitten wir ju wuterlaflen. 
Nürnberg, Magdeburg und Bunjenbaujen, 
den 33 Deibe, 185%, 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
Die Berrbigung findet Sametag den 25. Deytr. Narhr 
mittags 3 Uhr vom Trauerbanie ans auj bem Si. Jobanzit- 
lichheft Matt. 





Empfehlung _ 
Einem bodwerebrlichen Bublitum er— 
laube ich mir alle in mein Fach einfdylas 
enden Artikel, worumer ſich viele zu recht 
Bübfahen Weihnachtsgeſchenken eignen, zu 
empfehlen. Durch ſchöne, gute Arbeit und 
billige Bedienung werde ich mich bemu— 
ben, das biöber geichenfte Vertrauen auf’s 
Neue zu rechtfertigen. 
d. Hofmann, 

chirurgiſcher Zuftrumentenmadher, 
Meferihmich und Stablgalan⸗ 
terie-Arbeiter, Laden 8. Nr. 63 
(A. B. €.) Karlöbrüde, Woh—⸗ 

nung L. Nr. 796 Theatergajie. 
Koffeefchent: Eröffnung. 


Da mir von einer hohen kenigl. Regiermug die Erlaubnif 
ver Uusäbung einer 


Kaffeefdhente 


eribeilt wurde, To erlaube ich mir eim verehries Sefammt- 
publifum zu bitten, mich mit gütigem Beſuch jm beehren, 
da Id durch amsgejeichweten Kaffee. nebſt ſeht guten Bäderelen 
mir die Iufriebenbeit jedes Beinchenbem zu erwerben ſiteben 
werbe. Sehadbtunndvell 


Horn 
am Jalebeplad L. Mr. 1150 
J. K. Engelhrecht, 
8, Rr. 1076 am Sant, 
empfiehlt alle Arten bier gangbaren- Fiſche ale: 
Aale, Lahöforellen, HSechte, Dutßendteich- 


karpfen, Schleien, Aalruppen ı. in brlichie 
ser Audwahl zu den billigſten Breifen, 


Anzeige 

In der J. A. Undter'ichen Buhbantiung DObfimarkt 8. 
Mr. 904, iü au haben: ® 

Bolftändiger Gefchäfts: Halender 

für das Yabr 1853. Sulzbach. 36 fr. 
ſewie auch mehrere Esrten Rolender unter denen bie belich- 
tem Tleinen 
Ungöburger Zafchen: Kaleüter, 


Aufforderung. 

Der anonyme lleberfender des Weihnachts. 
Geſchenks für Bräul. ©. F. mirb hiemit auf⸗ 
gefordert dasſelbe in der Expedition des Fränki— 
ſchen Kurier gegen Vorzeigung des gebrauchten 
Petſchafts wieder abzuholen. 


Erwiederunug. 
Unter ausdruͤclicher Bezugnahme auf meine Ente 
geanung am 20. d. Mit, erfläre ich auf baß neuer 
liche Inferat des 30. Bayer, daß ih deffen Drobun« 
aen?! mich gerichtlich Belangen zu wollen, keſneswegt 
fürdte, da ich blos Das verlange, was mir redhtmä» 
Big gebührt. 
Wöhrd, den 23. Dezember 185%. 
Naael, Schueidermeifterd- Mitte, 


Goldner Adler. 


Samdtag den 1. und Sonntag den II. Weih- 
nadtöfeiertag J 
Concert der Noris. 
Anfang Abend 8 Uhr. Entree wie gewöhnlich 
Yuinger. 


Gefang : Öefellfchaft. 
Begen Wottbrüchigkeit des Herta Haftwirth Aucht Tann 
bie anf erüen Weibnactsfeiertag augelüntigte Produftien rrft 
am jmeiten Beiertag, Sonntag den 26. Drirmber Aatifinven. 
Der Vorſtand. 


Mufifalifchber Verein Cäcilia. 


Am 1. Belertag BProbmetiom im Minteroarten im 
Goaries · Saal Uaſeug & Uhr. 


Paradies. 
Am I um II MWeibhmachtefriertag finder Nachmlltag 
Production des Quintetts 

im oberen Lefale Rat... Höfichh ladet ein 


Einhorn. 
vente Breitan de Er badene R , Etod. 
kiee unb Bebertiäie ch ae * [3 de ac. 











Der Vorftanr, 


Adam. 





m 


WE Zu schönen Weihnachts- und u; 
Neujahrsgeschenken 


empfiehlt der Umterzeichnete : 


Hoͤchſt elegante oilette-Käfhen, Körbehen und Ciſchchen, 


erhere gefüllt mit den 
feinfen Parfümerien, 


irptere mit Telleitenfelfen in Arüchtenformen, arichmadeoN arwonirt und ſehr billig; 


Tüilette-Seifen 


is arößter Musmahbl von allen menen Formen, Figuren, Breflungen aller Art 
and in allen Größen. unter andern auch Hüllen, Monumente ıc., dann bie ver- 


ſchledenten Frächte und BVlumea, old: Melonen, Bommeranen, Gitrenen, Aprifcien, Pilommen, Dfrfchen, Mepiel, Birnen, 
Trandın, Müfie, Grbberren, Rofen, Melfem, ganze Blumenbouquels 1. gamı bäufhend verfellend: 


Extraits d’Odeurs 


in ven feinftien, Aärküen und beliebieften @erüden. ole: Fleur d’Oran) 
chouly, Recoeco, Mille Neurs, Vanille, Rose, Verveine, Essbonquet, 


, Paı- 
ortugal 


ete., Quintessenee d’Eau de Cologne ambrie, Extrait d’Eau de Cologne .triple, Eau de Lavande ambröe ete. : 


Haardle und Pom 
rachtvolle Riechki 


Mailändischen Haarbalsam, 


. Hülle, Preis 54 fr. das agree und 30 fr. das lleime lat; 


Eau d’Atirona 


ommaden fen friſche verzägliche ; 


en yum Borfömiren ber Waͤſche and Kleider: 
feit 18 Jahren im allen eivilifirten Bändern anerfonnt als has 
beite Mittel gar Erhaltung, Verihönerung, Wadbsthumsbeiside 
rung und MWierererzeugung ber Haupthaare fomebl, old zur Hervorımfang fräftiger Schnat⸗ und 


adenbärte im fchönfter 


ober bie feinfte Mülige Toile'tefeiie (Ebönheilsirife). welche die Haut weiß, weich mb jert 
macht, Sommeripreilen, Leberſſechen, Hipklättereuen, Mitefer, Binnen uns fonfige Hautue- 


reinbeiten leicht mmb ſchmerilos befeltigt and chen 15 Jahre Ad des ansgezeidhinten Beiſalle bei beiden Geſchlechtern erfreut 
Das große Gige wird zu 40 fr. und bad Feine zu 20 fr. weht Gebrauchsanwelſung abneueben ; 


oder erientalliche Bahnreininungemofe 


Anadoli 


Diejes Mittel ih am beilem gerinmet, das Zchnfeifch und bie 
Zöhme ariund au erhalten und jelbft die vermadläifigden Zähne wierer blenkreb weiß wie Gtfembein ber 


suftellen. Ee entfernt zwaleich jetem üblem Geruch aus decn Munde, wiberfielt der Aänizif, erirlicht ven Aibem, confernirt 
bie Glaſut der Zähne, derhindert das Loderwerden und Musfallen verieiten und übertrifft am jwedmäßtger und zwverläffiger 


Wirfiomfeit alle Zahnpulver, Zahmeffenzen und Zahntinituren. ſce 
volles Jaht ausreicht, A. 1 12 ir., des Ueſnen, zw ſechsmenattichen Gebrauch dintdänglich, 36 fr, 
werden auch firimere Owantitäten in Schachteln gu P mmb 18 fr abaegeben; 

mach befter Parlier Gompefition, 
18 fr. Wenige Tropfen eribeilen den ſieblichnen uud dauernden Wohlgerug, 


kau de Mille fleurs 


Preis bes arofen Glaſee, welches für eine Periom auf ein 
Rur für Märnben 


das arofe Glae zu I6 fr. unt das fleine u 


fo daß man alaubt, fich im einem Gewächehauſe zu befinden, bas voll ik vom Fönlidh duftenden Blumen ; 


uft-Eſſig, 
gen Preiſen. 


Productionen von Fiſcher. 

Eametag den I. Ariertan Prater, Sonntag rem IL, Feier ⸗ 
tag Schlezhaae u St Johannis, Abenrs Aafd Rein 
grmber, Montag dem II. Felertag Parapies Anfınz 


* 


3 Ube., 


Platnersanlage. 
Hente Rrellag den 28. Dezember iR Mehelſappe, 
mwebri für amsgejeichmetes Bier deſtene geforgt iR. Much 
erlaubt Ad Unterzeichneter am beverfehenden Felertagen zum 
gütigen Beſuch einzuladen, am prompier mmb fchweller Mer 
bienung werbe ich aichte ermangeln lafen. 

. . 5 Stäber. 

Bekanntmachung. 

Die mufitaliiche Akademie im Deutihen Haus 
darf am eriten Beiertag nicht abgebalten werben; ba» 
für bleibt am zweiten Feiertag Nachmittag die Pro» 
duftion vom Kleeblatt unneränvert, 
Wehefrig um Wildner. 


Omnibud- Fahrten. 
Nördlingen — Eüfien. 


Taͤglich gebt Moraend 10 Uhr 
45 Diinuten nad UAntunft der bei⸗ 
ben erflen Giljüge von Münden und 
Bamberg ein bequemer Omnibus 
nach Süffen, welcher präcis zu dem 
um 6 lbr Abende in Süfſen abgebennen Bahnzug 
nah Stuttgart und Heilbronn eintrifft, non mo ſo⸗ 





gleih um 12 Uhr Nachtt beaueme Omnibus nach, 


Heldelberg zu den erftien Zügen abgeben, 
@in Platz 2 fl. 42 fr. mit 50 Pr. Gepaͤchk frei. 
@infteigplag hei G. Schaefer, 
jur „Rrone* in Mörblingen. 


VolfebibliothefdeuticherKloffifer. 
Von dieſer außerordentlib billigen Ausgabe 


der Werte von Göthe, Schiller, Kiopftod, Mies | 
land, ‘Paten »e. ift bei und bereits die erſte Lie- | 


ferung, enthaltend Göthe's Werte, Bd. 1. Bog. 
1 bis 10 angelommen. 

Subffriptiond« Preid pr. Lieferung von 10 
Bogen im Schillerformat nur 12 fr. 

Jeder Eubfcribent kaun zu jeder Zeit 
beliebiq zurüdtreten. 

Zu Beftellungen empfiehlt fi view. Ebner’fche 
Buchbandinng in Rürnberg. Kaiferftraffe L. Nr.65 
nächſt dem Mufeum. 





In ber 5.9. Stein’igen Buchhandlung in Nürm: 
berg if zu haben. 


Maria Elifabetb Eave, das 


Zeichnen obne Lehrer; 


Methode aus dem Gedächtniß zeichnen, in'sbe⸗ 
fondere auch porträtiren zu lernen. Mit 1 Titel» 
bild. Eleg. in Umſchlag gebeftet. gr. 8. 54 fr. 

Dbfhon dieſe fehr artige Schrift Jedem zum 
Selbfiunterrichte im Allgemeinen dienen fann, fo ift 
fle doch vorzugewelſe dem fhönen Geſchlechte gewid⸗ 
met, dena wenn ibm auch wer Beruf abgeht, ſich zu 
dem Künſtlerſtande im potenzisten Sinne beranzur 
bilden, fo berührt doch tie Kunft auch dad Weib in 
Accorden, die exhelternd, wohl auch nuphringend in 
Ihr" Familien ⸗ und geſelliges Leben hereintoͤnen. 


ein worgüglices Höucherwerf und Luftreinianngemittel, deſſen höchtt angenehmer, erquickender ums 
beiebender Duft dem vermwöhntehen Gerucheſian befrievigt und eraöpt. 


Preis 15 fr. das Glae 


(oe : teihe mad weiße, feimhes Rönigeräuderpuiver, die Scharmiel gu 6 fr, Räuderpapier 
Schminfe, Riumerballam mad wiele andere Parfämerieartitel won tabellojer Qualität zw den möglichit billu 


Carl Sreller, Rarlöftraffe 8. 


Nr. 106 nähft dem baperifchen Hof in Nürnberg. 





(Siteratar) Grob is tausfumma mub 
dan J. A. Stein in bavtiſchen Buf: 


Gedicht in Nernberger Muudvart 
von alten und von junge Mietjch, 
13 Bign 1m. brob. 40 fr. 
Meruberaern Buch! von 
- ädten Schrautt und Rum, 
| Guh! is dis Boldla 


ie Vhobe 


: a'wirm't wur 
Sanrehut an Themasieg 1852. 


von 
"3, Ferd. RKietſch 





Ungefommene Fremde vom 22. Dez. 

(Roibe Rei) HH. Graf zu Gallell, Relder. a. Gafell, 
@ral Guhell, Oberlient a Nüdenbant. Bar. . Benkt, 
Rittmeit. a, Meufitt. © Greih. Dbernin. a. Mache, 
v. Ferſcheff, Enteb. o, Grimma Eervais, Arhit. a. Antwerr. 
ns Bars, Eanger a. New Dort, Rent, Befiere, Kim. 
a, erfd. 

(Bl. Slecke), HH. Rierler. Inſe a, Made. Meinel 
Aechtet a. Ansbsh Lefinger a. nchu. Ei r 
Beifendg Afte 8 Yn., Siaudinger a 
9 dass 901) ag rs 55 ., Gern a 

o es zer a. Pra ie. odel, . &. E 
Moe. NRectaagel a. Binsehm. —— — 

Eethe Hahn) HP. Bar. » Sedenderf a. Meumft, 
kebme ſer a. Umdg,' Roth, Hertwig a, Ahnagu, Weibner eo. 
Neumit., Küte. Hotbgangel, Werkmeik, a. Delinan. Mpels. 
törfer, Dir. a. Hannov. Bebr. Wiehl, Bädermeift, Haaper, 
Mepgermeil. a. Spalt. Sammermenn, Priv. a Augebg. 


— — — — — — — — —— 
Reueftes. 

Paris, 22. Des, Der Commiſſionsbericht 
fiber die Verfaffungsrevifion (Berfaffer Hr. Trop⸗ 
long, erfter Präſident des Gaffationshofs) bewil- 
ligt dem Kaifer das Recht bei Handeldverträgen 
autonsmifc die Tarife zu beftimmen. Das Bubd- 
| get wird nicht mehr canitelmeife, fondern nad 

Minifterien votirt Deffentliche Arbeiten Fönnen 
durch kaiſerl. Defrete angeordnet werden, aber 
obne Bewiligung von Vorſchüſſen aus dem 
Staalsſchaß. In den Dringlichkeitsfälen fol der 
geſetzgebende Körper einberufen werden. Die 
Prinzen find mit 18 Jahren Senatoren mit Ge— 
‚ nebmigung des Kaiſers. Vom General Baraguey 
vHilliers ift ein Amendement vorgefchlagen. 

Morgen hält der Senat Sitzung. Uebermorgen 

fommt ber Raifer zurüd. 
1 Madrid, 15. Dez. Die „Madrider Zeitung“ 
ı veröffentlicht beute Die Pal Defrete für die An 

‚nahme der Eollectiodemiffion des vorigen Cabi— 
| neted und für Die Ernennung der neuen Mini. 

fter. Unfere geftrige Mittheilung über die Zus 
fammenfegung der neuen Berwaltung erweist fich 
ald genau. Die neuen. Minifter leifteten geftern 

Abend den Eid im die Hände der Königin. — 
‘ Keiner der neuen Minifter gehörte zwar, wie der 
„Heralbo“ mittheilt, zu der Oppefition, welche mit 
bejonderer Energie das vorige Cabinet in diefen 
legten Tagen befämpfte. Aber es befinden ich 
unter sibnen einige Perſonen, welche fih mit Ents 
fbiedenheit gegen dad Verfahren der Regierung 
erflärten, und die deren Berfaffungsreformpro- 
jefte durchaus mißbilligten. — Das Manifeft des 
Wabltomite’s der gemäßigten Oppofition, welches 
geftern Vormittag erſchien, wurde fofort auf Bes 
fehl der Lokalbehörde mit Befchlag belegt. 


Mit einer volfswirtbfcaftlihen Beilage: 2 
| Zmwanglofe Blätter Nr, 18, 


— — ——— — — — 








Drud und Verlag von RB, Timmel in Nürnberg. — Expeditlontlokal 8. Rx. 544 am Rathhaus. 


blatt, 


Münden, 
NIX. Zabrgang. 


Rummer 360. 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfeänkifche Zeitung.) 


Nürnberg, 25. Dejember 1852, 








© Die Lehre Jeſu und die organifche 
Natur, | 


Mir haben und in ber That ſchon üfters ge | 
wundert, wie vom gemifler Seite ber. das Giu- | 
dium der Ratur mit fo wmißliebigen Mugen be- | 
trarbtet, wie man dba glaubt, daß badielbe die | 
teligiöfen Intereffen schen, egen ben @eift | 
der Lehre Jeſu fe. Mber d erwuuberung | 
verliert fib, wenn wir bebenfen, daß bei ben 
Shlüffen und Uriheilen, die man mat, Adrs 
baranf anfommt, mit melden Mugen man bie 
zu beurtheilende Sache unfieht, ob etwa, wie 


bier mit der Brille der Borurtbeile, mit dem | Leib 


beftaubten Auge ansrganifhen Gchuttö, oder mit | 
den freien, ungetrübten Augen, gefunden orga« | 
niſchen Lichtes. 
lägt man bie Evangelien auf, und lief't 
darin die Reden und Gleidimiffe Yefu — findet 
man da nicht lauter Anfpielungen und Bilder auf 
und aus der Natur, und zwar meiflend auf ber 
organifhen Natur? Sucht man dem Geiſt dieler 
Reden und Bilder, ben Geiſt der Lehre zu zeich⸗ 
nen — muß man nit fagen: es ift der Bein 
organifher Matur? Oder, begegnen wir denn 
nicht in diefen Büchern häufig Stellen, wie biefe | 
find: „Ich bin der Weinftod, ihr feid die Reben, | 
wer in mir bleibet bringet viele Fruct.* „Das | 
immefreich ift glei einem Senftorn, welches das 
Pleinfte ift unter dem Kohl, wenn ed aber wach⸗ 
fet"ıe. und: „Ich bin dad Brob des Lebend# sc. 1c.? 
— %a, bie tiefften, felarmreihnen Babrheiten 
der Lehre Jeſu find in Bilderh xx. organiſcher 
Natur dargeſtelt, athmen den Geift berfelben. 
Jeſus bat gerade im Begenfaße der Bor- und 


‚ faft dürfen wir auch fagen, der Nachwelt den 


Geiſt organifcher Natur zur Herrfchaft zu brin- 
gen gefucht, er bezeichnet fein Reich ald ein or 
niſches mit dem organischen Bildungd- und 
ntwidlungsprineip des Keims, mit den organis 
{hen Geſeßen und organiſchen Zmweden der Bil- 
dung und Entwidlung aud dem Keim von Innen 
nad Außen und ald auf das Innere, gleich dem 
Lebenöftrom im Organismus wieder zurüdgebend. 
Selbſt fein Berhältniß zu Gott bezeichnet er ald 
ein organifches, ald das des Sohnes zum Bater. 
Zefus bat im geraden Gegenfaße der damaligen 
und jeßigen alten Theorieen: daß der Menſch, 
das organifde Leben überhaupt, in der Weltbar- 
monie aufzugeben babe, das Auflöfen, „Bernich- 
ten der Individualität in der Geſammtheit, die 
Beltfeeleniehre, das äußere Reih Gottes auf 
dem Jupiter ober fonft auf einem Stern durch 
feine gefammte Lehre befämpft *) und durch diefe 
‚das organifhe Princip zur Geltung ‚zu bringen | 
geſucht; er ‚war beftrebt das Leben, das orgar | 
nifche Leben über den Tod — die anorganiſche 


) Man wird and wicht jagen: „bie oder da if es (das | 
Reid; Gottes) demm fiche, #6 IA inmwenbig im euch!“ 





Natur auf Erden — zur Herrſchaſt au einge. 
Dieſes organifhe Leben, diefer Geift iſt fein 


anderer, ald wie er ſich (wie ſchon oben ange- | 





w —— - —— 1 I Een Tr BEE BZ / „DE —— | SEHEN AR Me EL I FI As oder 
WU Am 25. Dezember, I. Weihnachtöfeiertag; erfcheint der Fraͤnkiſche Kurier nicht, am .26, Dezember, 
feiersag, erfcheint mur ein halbes Blast, welches Vormittag 11 Uhr audgegeben wird. 


Samstag: b. Ehriftf. 









1. Beitnahts- 
Die Erpeditiom. 





: Deutfche Staaten. 
* München, 22. Dez. Es wurde auf die 


deutet) in dem Organismus und zwar befonders | durch bie Quieszirung des geb. Sefretärd Job. 


in dem volfommenften Organidmus, im menſch⸗ 
lichen zu erfennen gibt. Dieſes Prinzip fol nad 
feinem Sinne aud außer dem Leibe und der 
Seele alle Berhältniffe der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft beberrfhen; und nad diefem Prinzip möch⸗ 
ten auch vielleicht die faatlichen ıc. ıc. Organls⸗ 
men zu örganifiren fein, Und wie fih die Orga⸗ 
nidmen fortwäßtend, fo lange fie lebendträftig 
find, verjüngten, fo follte aud der Menſch nad 
eib und Seele mit allen feinen Berbättniffen 
in einem fteten Verjüngungsaft, ſteter Befferung 
begriffen fein. Dover fordert Jeſus nicht etwa 
ald unerläßlihe Bedingung der Bürgerfchaft fei- 
ned Reiches die Wiedergeburt? Und was fanıı 
diefe Wiedergeburt anders fein, ald ber Der 
—— ** nah Seele und Leib? — Die 

aupenbäute des früheren unvollfommenen Zu- 
ſtandes ſollen abgeflreift, ein neuer Leib, ein 
neuer vollkommenerer Geiſt fol fih aus dem 
Moder der Bergangenpeit erheben 

Und fußen denn nicht etma aud bie von 
Chriſto angeordneten harakteriftifhen Handlun⸗ 
gen in dem Prinzive organifcher Anfhauung, 


Bapt. Eberth erledigte Etelle eined geheimen 
Sefretärd im Staatsminiflerium bes Innern der 
bieperige Regierungdfetretär I, Klaſſe bei der Re- 
gierung von Oberdaiern M, Fucht ernannt. 

* Münden, 23. Dez. Es wurde bei dem 
Appellationdgerihte von Oberbalern wegen ber» 
maliger Gefchäftsüberbänfung noch ein Affeifor 
angeſtellt und hiezu der Sreid- und Stadtgerichtd- 
ratb 8. 5. Goes in Erlangen befördert, fofort 
die biedurch in Erledigung gefommene Stelle 
eined Rathes bei dem FKreis« und Stadtgerichte 
Erlangen dem Lanbrichter M. F. Längenfuß in 


Thurnau verlieben; der Retöpraftifant 9. 3. 


Sepp aud Mühldorf, dermal gu Münden wurde 
ym Altuar extra statum bed Landgerichts Frei« 
ng ernannt. 

Menftadt a. O., 19. Dee. Der Speyerer 
eitung wird gefchrieben: Es wurde früber in der 
veperer Ztg. berichtet, daß der Werleger des 

biefigen Wochenblattes ed jwedmäßig fand, das⸗ 
felbe (dad in der Bemegungszeit rabical, dann 
farblos gemefen) in eine reaftionäre „Reuftadter 
Ztg.* umzuwandeln. Solche Koft konnte aber 


organifen Dentens? Wir meinen das Abend» | den Bewohnern des Haardigebitges und nament- 
mahl und die Taufe. Das neuer, reine Blyt, iſt ‚lich der Stadt Neuftadt, gar nicht munden. Man 


ed nibt der Duell der Berjüngung im menid- 
Tihen Organismus, fol. es nicht au in Chriſti 


) 


bört, daß Abonnenten, melde zum Voraus be- 
zablt hatten, auf bie fernere Zufendung bes 


inn beim Ubendmahle das belebende, befruch- | Dlatted verzichteten, während andere verlangt 


tende Element ber aziligen Berjüngung durch ven 
tebendigen Geift Ebrifli andenten? Die Laufe, 
fon fie nit ein Bad der Miebergeburt fein, 
folen in biefem geiftigen Bade nit die alten 
Häutungen, bie dem lebendigen Organidmus noch 
anklebende todte Maffe der Irrthümer und &ün- 
den vollends abgeiieden werden? — Wir mei» 
nen ja bob. — Und fo iſt's denn wahr, daß der 
Geift der Lehre Jeſu zum Mindeften mit dem 
aa organifcher Natur nicht im Widerfprude 
ebt. 


- Gegenüber folden Darlegungen möchte nun 
wohl nicht zu behaupten fein, daß das Erubium 
der Ratur, ber organifchen Ratur und wohlgemerkt, 
nad organifhen Geſichtspunkten dem @eifte 
Chriſti entfremde. Ja, ed ift vielmehr gewiß, 
daß, mer in das innere Walten organifher Natur 
einbringt, daß der auch mit Ehrifto mehr und mehr 
in Gemeinſchaft tritt, Und ob es überhaupt 
nicht ————— wäre, wenn man, ans 
Ratt ſich im Ültramontanidömus oder My» 
Ricjömus ıc. zu ———— im organi— 
chen Sinne ſich mit dem Studium der 

atur (Botanif und Phyfiologie) be» 
ſchäftigte, und ob man hierdürch nicht 
meiter im religidfen Leben gefördert 
märbe, wolen wir bier nicht näher unterfuchen. 





| 


M 


baben follen, der Berleger möge ihnen blos einen 
Abdruck der Anzeigen, mit Hinmeglaffung der 
Artikel, fenden. Run bat fih ein neues „Neus 
ſtadter Wochenblatt, Anzeiger für dad Haardtge⸗ 
birge* aufgetban, das offen erflärt, dem Fort⸗ 
ſchritt zu huldigen, wenn ed auch unter ben 
obmwaltenden Berbältniffen „diefen Hulbigums 
gen die alerihärfften Grenzen“ ziehen müſſe. 
Wie ich höre, find die Abonnenten des reaftionär 
gewordenen Blattes, troß aller Empfehlung bed« 
felben, maffenweife abgefallen, wogegen eine Sub⸗ 
feription auf dad neue Blatt fogleih ein fo gũn⸗ 
ſtiges Refultat lieferte, daß deſſen Erſcheinen in 
dieſer Hinſicht geſichert ift. 

Speyer, 20, Dez Wie wir vernehmen, iſt 

rt. Defan Rey dabier ber Stefle eines proteflan« 
tifchen Diſtrikta⸗Schulinſpektors enthoben und die⸗ 
felbe dem Hrn. Pfr. Michel in Fusgönheim über- 
tragen morden. Hr. Rey ftand bekanntlich nie» 
mals auf der demofratifchen Seite, fondern ſuchte 
jwifchen den Gepenfäßen zu vermitteln. 

IE Seidelberg, 21. Dei. Go eben wurde 
unfere Stadt durch Feuerlärm in Bewegung ver- 
fept. In einer Brauerei gerietb dad Malz in 
Brand. Der Dabftuhl wurde von den Flammen 
verzehrt, dem Weitergreifen des Feuers jedoch 
ie getban. — 

ie ih höre, wurbe den biefigen Profefforen 





Eine Thronrede Friedrichs des Großen. 
»Ale Fricdrich der Zwelle, befannter unter dem Mamen Friedrich der Große, 
den Preußenibron beflleg, va ſprach er nom Throne herab bie ewig denfwärbigen 


„Warte: 


„Meine Unteribanen würben frei denken, wenn fie bürften, 
‚Ehaftesbury's, und Lole’s, Montequieu's und Voltaire’ unter, ih baten, wenn 
Sie follten exifiren pürfen und nit venfen ? 


‚fie #6 ungehraft fein Fönnten, 


Athem holen und ihre Foren mit minheilen? Ich wünſche mir 
als ein enleh, Fühmes, fteldentendes Bolt zu beherrihen, ein Volk, dad Macht |. Ghhrltte In den dunklen Hautflur hinaus. 
‚und Breihelt hat, zu denken und zu handeln, zu fhreiben und zu fpreden, zu 


Eie, wärden 


nichts mehr, 


| BürgerwehrrRompagnie enthielt und aus dieſem, ber, urfprüngli eine Art von 
kurzem Mefler, aus feinem 'werrofleten Zuſtande mit Hülfe der Belle geſchärft 
morben war, den Thäter eine bier vollbrachten ſchauderhaften Haubmorbes tefp. 
Raubmorbverfuhb zu ermitteln. 
Jemand an vle von innen verriegelte Thür’ ver Stube Mopfte, in welcher ih 
noch wachend ber betagte Reverbännler Kohl mit feiner Frau befand. 
auf.die Frage ber Irpteren, wer da fel und was man wolle, die Antwort er⸗ 
folgt war, man wolle ihren Mann ſprechen, äffnet fie Die Thür und tritt einige 


@& war geftern in ver 8, Abendſtunde, als 
Nahvem 


Sofort empfängt fie von dem Ihr 


Unbekannten einige Stiche und Anke zu Boten,‘ bat jedoch noch fo wiel Kraft, 


„fingen und zu. flerben. Mögen fe aud zuweilen die Ihmen gegebene Breiheit | um GHülfe zu rufen. Sept eilt ihr Mann herbei, umd biefem verfeßt ber Muche 


mißsraucen ! 
Aiſt det Ibrones unmärvig. 


ſamkelt hindern bie Entwidelung der Talente; Freiheit zu denken exhebt Geift 
und Gemüth. Auch über meine Untertbanen fol die Morgentöthe ver Philer 
Priefler follen ihre Freihelt nicht einfchränten. 
Gleicht Breibeit aller Dogmen ! 
meine Religion! Geber Belfllihe wäre font ein Thrannz Alle würden bie 
‚ Aufflärgng alt ihren gemeinfhaftlicgen Beind verfolgen und die Dummbelt unter 


„sapbie aufgeben. — 
‚Keine Religion ſoll berrfhen 


‚dem Namen der irömmigkeit ald Idol aufftellen.“ 


Halle, 20. Der. Eine Muͤhe und ein Dolch, welche Beute am Ratöhaufe 
öfienilih außgebängt waren, zügen fortwährenn eine große Menfhenmafle ber- 
bel, Eso handelte ih darum au jener, welche das Beiden der 


IH bin dann hefle fiherer vor dem miebrigen Gewürme ber 
‚Gämeihler und lerne die göttliche Kunſt, zu verzeihen. Mer dieſe nicht‘ beſiht, 


Keine allge 


Rt zweifelhaft; 
ehemaligen Gen | Mitthrilung be 


loſe mit einem Beil einen ever mehrere Hiebe auf den Kopf, fo daß er chenfalls 
fogleib zufammenfinft, Auf den Hilferuf und bad entſtandene Gerduſch kom 
Aberglauben, geiflider Despotismus und Unduld⸗ men fehrbalp im der ziemlich Ichhaften Straffe mehrere Menften Hinzu, worauf 
der Thäter zur Thür hinaus und bavon eilt, ohne baf, wie man hört, Jemand 
den Verſuch macht, ihn aufzuhalten, oder wenigfiend zu verfolgen. 
'wir von der einem Gelte hören, eine Folge bed Verſucht durch die verwundete 
Frau, ven Mörder felzubalten, over Ihn" ron fldy zurüdzuftogen, oder eine Un⸗ 
'vorfictigkelt des Ihäterb war; kurz derſelbe ließ die Müge und daß Wefler zu 
rüd, fo daß dir hoffen därfen, es erde der Polizei gelingen, dern Brenler zu 
ermitteln, Much fol bereits eine Berbaftung flaftgefunden haben, O5 bir ſchwer 
Berwundetin, oder auch nur einer derſelben am Leben werden erhalten bleiben 
doch baben fie bald mach ver That no fo viel Beflnmung achabt, 
daß Me diefenigeh ** machen onnten, auf welchen im Weſentlichen obige 
e Bram Kohl Hat behauptet, fir wirde dm KRorder, wenn 


Ob eb, wie 


— 


” 
e 


Schloſſer und Bangerow vom Brmeinderath das 
Ebrenbürgerrebt ertbeilt. Das Maffiihe Wert 
des Erfteren über die Geſchichte des 18, und 19. 
Jahrhunderte, refp. der erſte Band, erfcbeint 
demnächft in neuer Muflage und wird fich durch 
feine reichen wie treffenden Beziehungen auf bie 
Gegenwart gemiß viele Freunde erwerben. 
Frankfurt, 22. Dez Ein geflern Abend ver- 
übter Baunerfreich wird vielfach befprocen. Zwei 
reichgelleidete Männer traten um 5 Uhr in das 


Semölbe eines Juweliers, fucten für 3000 fi. 


Rretiofen aus und baten, ibnen diefelben durch 
einen Diener in das Gaſthaus zum Landeberg 
bringen zu laffen, um den Kaufpreis in Empfang 
zu nehmen. Dort erſuchte man unter der Ans 
gabe, das Geld aud tem Nebenzimmer zu bolen, 
den leberbringer, die Jumelen- einftmeilen in 
einen Sekretär zu flellen, defien Shlüffel man 
ihm einbändigte. Mid mam bei nicht erfolgter 
Zurüdtunft nabfab, fand fib, daß in die Mauer 
binter dem Sekretär eine Deffnung gebroden und 
aus diefem felbft die Rüdwandb genommen war. 
Die Bauner waren durch den Ausgang des Ne- 
benzimmerd mit den Jumelen enifloben. : 

* Dretden. In Sachſen find folgende Bi- 
ber verboten; 1) „Genfur- Klüchtlinge*, Zürich 
und Winterthur, Verlag des Eiterarifhen Eomps 
toird, 1843. 2) „Ein Fürſt und ‚feine Minifter”, 
von Robert Milder. Ebendafelbfi 1843. 3) „Anec- 
dota zur neueflen deuiſchen Philofopbie und Pub⸗ 
licifif“, von Bruno Bauer, Ludwig. Feuerbach, 
Briedr. Kooper, Karl Nauwerk, Arnold Ruge und 
einigen Ungenemnten. Herausgegeben von Ars 
nold Ruge. Übendafelbft 1843, 4) „Deutiches 
Liederbuh* von Hofmann von Fallersfeben. 1848. 
5) „Die —— Demotratie in Deutſch⸗ 
land“ von Arnold Ruge. Zweite Auflage. 1849, 
6) „Der Demokrat“, eine Novelle aus unferer 
Revolution von Arnold Ruge. 1850. (Reptere 
drei erfhienen im Berlagsbureau zu Leinzia.) 

* Ehremnig. Die 3 Jabre betragende Eirafe 
m des Maiverurtheilten Strumpfmaarenfaftord 

embfe aus Wittgensborf wurde auf 9 Monate 
ermäßigt. 

* Berlin, 22, Dezember. Der lept zu der 
freien Gemeinde Übergetretene Dr. 9. Ja» 
fobfon bat folgende Erklärung erlaffen : 

Nah Wahrheit Aireben, 
Dos Sute üben, 
Das Echöne lieben, 
Das nenn’ ich leben 
2. 

Bon der Ueberzeugung durddrungen, daß der 
Weg, den die biefige Griſtkatholiſche Gemein ⸗ 
—* in gleicher Welle wie die nur in ber Ber 
gi nung von ihr verſchiedenen freien chriſtlichen 

emeinden verfolgt, zur richtigen Ertenntnif und 
Uebung dr Pflichten führt, welche dem Men- 
ſchen in dem großen Bunde der Menfchheit wie 
in dem engern flaatliben und bürgerlichen Ber- 
bande obliegen, und daß fomit dieſe Beftrebuns 
gen, weit davon entfernt, den flantlichen Bau 
umflürzen oder nur gefährden zu wollen, viel» 
mebr durch Läuterung und Hare Entwidlung der 
döchſten Ideen und Begriffe von Religion und 
dem befondern Inhalt der Lehre Chriſti nur dazu 
dienen können, wahre Rellgiofität zu jürdern, 
und fomit den Staat zu fihern und vor gemalt: 
famen Grfbütterungen zu fügen, erkläre ich 
biemit, daß ich der biefigen chriſtkatholiſchen Ge⸗ 
meinicaft beitrete, und fo lange treu und wirt» 
fam bei verielben verbarren werde, als fie ſelbſt 
bie von ihr betretene Babn treu verfolgen und 
ſich namentlich vom politiſchen Gebiete fern hal 
ten wird. — 

Bon dem Standpuntt aus, den ich einnebme, 
füble ich mich gerade jet um fo mebr zu diefem 
offenen Beitritt bewogen, ald ich amdrerfeits ein 
nach meiner Ueberzeugung verderbliches Streben 
erfenne und immer mehr um fich greifen febe, 


er ihr vorgeführt würde, fofort erkennen. Es if bödft unwahrfrinlid, daß Wie in allen feinen Werken, fo bat er auch in feinem jeht erfchlenenem 
ein anderes Worio ald ein beabſlchtigter Raub bei ven nidt unbemittelten Ehe» | 
leuten, welche ſich allein im Zimmer befanden, gu Grunde lag. | 





m. Diefterweg's pädagogifches Jahrbuch für 1853. 
Die Aufgabe der Beit- und Fagblätier, welche im Intereſſe des beutfihen 
Volles und für dabſelbe tätig find, beſteht nicht blos darin, rad Melt mit Dems 


welches tarauf gerichtet if, bie Begriffe zu ver 
wirren und zu verbunfeln, und wiederum zu blin« 
dem, jeder freien geifligen Bewegung und Ent« 
widlung feindlichen @lauben zurüdzuführen; ein 
Streben, welches, ganz im Widerſpruch mit den 
großen Bewegungen unferer Zeit, die gleichen 
menfchlichen und bürgerlichen Berechtigungen wie 
der unter die beengente Zwingberrfchaft beftimm- 
ter Glaubensdogmen fielen will, und mit den 
alten Irrthümern auch neue @efahren beraufbe- 
ſchwören würde. — 

Wird nun zwar von dem (Eintritt in eine 
andere religiöfe Gemeinſchaft mein Austreten aus 
der jürifchen Religionsgenoſſenſchaft, welcher ich 
bisher äußerlich angehört babe, natürlich bedingt, 
fo wird und fann dieſes Ausſcheiden jedoch feined- 
megs das menfchliche Intereffe mindern, welches 
ih an dieſem, wie an jedem andern fittlichrelis 

iöfen Verbande nehme, und das ich um fo mehr 

für die jüdiſchen Blaubenägenoffen empfinde, je 
mehr diefelben Urfabe batten und theilweife noch 
baben, fich über den Drud ded Borurtbeild zu 
beſchweren, ein Drud, der au meinem Gemüthe 
tiefe und fhmerzbafte Wunden gefhlagen bat. — 
So werde ich denn auch nicht aufhören, für dad 
Judentbum die Ehrfurcht zu bewahren, welche 
das Ghriftentbum demfelden überhaupt als feiner 
eigentlihen Wiege ſchuldig if, und an bie fi 
für mid noch das befontere Gefühl einer find« 
lichen Pietät knüpft. Ich ſcheide aber dennoch 
aus, weil ich ber Ueberzeugung bin, daß das 
Chriſtenthum, wie ed fein Stifter begrif- 
fen und gemollt bat, eine Fortentwidlung 
des Judenthums if, und daß eben deshalb nicht 
mebr auf dem Urboden der religiös und politifch 
gemiſchten nationalen mofaifhen Gefeßgebung, 
fondern auf dem von Jeſus gereinigten und Kir 
alle Welt geebneten Boden einer aus ihr her- 
ausgelöften allgemeinen humanen Gittenlebre der 
neue Bau immer fräjtiger und welterobernder 
auffteigen fünne. Es fommt nur darauf an, zu 
reinigen und Ungeböriges abzutragen, nicht Neues 
zu ſchaffen und zu gründen. Durch foldhe Reir 
nigung und Räuterung fann meiner Anſicht nad 
der Weg zur Löfung vieler focialen Probleme 
einzig und allein gebabnt werden. Ich halte die 
freien chriſtlichen Gemeinden zur Erfüllung die 
fer hoben Aufgabe berufen, und beöhalb trete 
id ibnen bei. 

Gottesfurdt, Menſchenliebe und Freiheit des 
Geiftes, Das allein iſt der wahre, durch alle 
Welt ballen’e Dreiflang der Lehre Chriſti und 
aller ächten Religiofität! — 

Berlin, den 24. Dftober 1852, 

Herrmann Jacobfon, 
Dr. beider Rechte. 


Meitreichifche Staaten. 


Wien. (Chriftenverfolgungen im der 
Türtei.) Bosnien und die Herzegowina feinen 
auderfeben, den Schauplag von Thaten au bilden, 
welche, aus fanatifcher VBerfolgungsfucht entfprin« 
aend, unmiderleglih darthun, * das Recht der 
Thriſten, weit entfernt entſprechend gebütet, ja 
auch nur anetkannt zu fein, vielmehr nicht ſelten 
in ber bärteften und rüdfichtälofeften Weile ar 
ratezu verleßt wird, So z. B. ereignete ſich 
fürzlib, daß ein Mufelmann aus Belez einen 
Chriſten blos darum tödten wollte, „bamıt Einer 
von der Brut weniger fei.* 

Die Gemahlin eined arnautifhen Häuptlings 
war längere Zeit von den Montenegrinern in 
Gewahrfam gehalten worden; nachdem fie fi 
dur ein Löfegeld befreit, ward fie dem Kneſen 
von Krſtae übergeben; als dieſer biesfalld bie 
Meltung bei dem türtifhen Kommandanten machte, 
ward er jämmerlich mißbandelt, angeblich als ein 
mit den Montenegrinern im -Einverftändniffe le 


ſtellungen der Frau ſelbſt vermochten, ibn vor 
weiteren Mißhandlungen zu fügen. 

Ein Greis begab fib von Riffib auf bie 
Reife nah Moftar, um die Freilaffung feines, 
angeblib wegen politifcher Bedenken gefangen 
gehaltenen Sohnes zu ermwirfen Das Unglüd 
mwolte, daß er bei Blagaj auf einer Stelle ſich 
zum Schlummer legte, wo wenige Tage vorber 
ein Türfe ermordet gefunden worden mar. Bon 
der Batrouille ded Zapties aufgegriffen, ward er 
furchtbar geſchlagen und in das Gefängniß nad 
Moftar gefchlenpt, wo fib ſpäter erit feine Un- 
fhuld berausftellte; die Zaptied wurden für Die 
Undbill, welche fie ibm angetban hatten, nicht nur 
nicht beftraft, ſondern xicht einmal getabdelt. 

Zu Revefinje warb vor Kurzem ein Mufel- 
mann von unbefannten Händen in Stüde ge 
bauen. Sofort mwurben drei Chriſten im Orte 
verurtbeilt und ungeachtet fie ihre Unſchuld auf 
das Eindringlichſte betbeuerten, wurden jedem 
derſelben 300 Stockſtreiche aufgemeflen, um ein 
Geſtändniß zu erpreffen. Sie blieben ſtandhaft, 
und befannten Richie, weil fie offenbar nichts zu 
betennen hatten. Deffenungeactet wird ihr Pros 
"zef, wenn man ein derartiged Verfahren mit die 
em Ramen bezeichnen will, nicht eingeftellt, fon- 


| dern bereitd werden Anftalten getroffen, um bie 


I 
alle Epuren einer Agitation gefhwunden,. — Der 
| 
| 
| 


Eretution der Stodftreihe auf die Fußſohlen, 
vielleicht noch ſchmerzlicher, bei den Unglücklichen 
zu wiederholen. 

* Werth. Man bört, daß die Pforte 300 
Ungarn, welde mit Koffutb den türfifhen Boden 
betraten und bisher dort in Dienft fanden, zu 
Bihac rlöglich entwaffnen lied, weil fie vorhatten, 
nah Ungarn durchzugehen. 


Frankreich, 


* Paris, Ein Bürgermeifter im Dordogne- 
Departement bat angeordnet, daß im Winter 
Abende 7 Uhr, im Sommer 9 Uhr die Wirthe— 
bäufer gefhloffen werben, „Die Racht bietet ber 
Unmoralität Gelegenheit dar unt das Intereſſe 
der Familien und die Moral erfordern das Schlie: 
fen der Wirtböhäufer mährend der Nacht. — 
fo lautet die fromme Weisheit, die jedenfalls dos 
für forgt, daß Geld erfpart wird, um die Nächte 
in Paris tefto berrlicher feiern zu können. 

* Maris, 20. Dec. Der Unterpräfeft von 
Eompiegne, v. Forget, wurde feiner Stelle ent- 
—* und anderweilig verwendet. Es ſoll dies 
einen Grund in einem Complot haben, das 
den Kaiſer in Compiegne, in das er in feinem 
verſchloſſenen eifernen Wagen einfuhr, erwartet 
haben ſolle. 


Großbritannien. 


London, 20. Dezbr. Es find Berichte aus 
Newport vom 4. d; eingetroffen. Es berrfchte 
auf Cuba vollkommene Ruhe, und ed. waren bort 


Gongref der norbamerifanifhen Union folte ſich 
am 6. d. verfammeln. — Der Baummwollenpreis 
war wieder um '/pGt. gewichen. 

\ 


Italieniſche Staaten. 


Zurin, 16. Dez Die englifhe Bibelgeſell⸗ 
[haft entfaltet gegenwärtig eine große Thätig- 
feit; ein eigner Agent, Namens Graydon, bereiſt 
Savoyen, und fordert in öffentlichen Blättern auf, 
das „Heilmittel der Seelen“ bei ihm unentgelt- 
li zu empfangen. 





Zages: Glsrpnii. 

* Pürnberg, 24. De, Wir vernehmen, 
nachtraͤglich der Metallvrahts und Saitenfabrik Gent, 
Diare. Fuchs, ber leonifden Babrit &. Kuhn und 
dem MeerfchaumsFabals Kopfihineiver Held babier 


bended Individuum; nur bie dringendften Bor- | ahrenne Grinnerungs- Medaillen nebſt prädtigen Co⸗ 





alſchen Jahrbuche für 1853 die Fahne bes freien Denkert bochgehalten 
genflände und Fragen befproden, melde des Nachdenkent und der an 
| Prüfung aller Denker und wahren Volfafreunde im böchflen Grade würbig' finr, 
Bor Allem follte fein Demoktat verfäumen, ſich unter feiner Reitung auf einem 
Gebiete umzufeben, auf weldem mit dem größten und fiherfien Erfolg gegen 
die frevelmden Verſuche derer angefämpft werben kann, die den Geiſt ver Menfch- 





ab 
1:77 


Fee 
denen 


jenigen befannt zu machen, was vie Staatenlenfer und Grfepgeber in Belebung | beit, mie einen Prometheus, in ver Cinſamkeit und Wüfte dei nachtumwölkten Mer⸗ 
auf daffelbe, feine inbivipuelle Entwidelung, feine firtlide und ihrufrielle Erbes | eh rober Varbatel an einen Zelfen ſchmieden mödte, ton dem feine Grlöfung if. 
bung ibun, fondern auch barin, Dabjenige zur Kenntniß oller Wolfe» und Menſch⸗ Alle, die da Kinder haben, die le Heben, unb ton benen fle geliebt werden — 
beitöfreunde zu bringen, wad Ginzelme unter den wahrhaft Wobl» und Großge- | UÜlle, die ein Wort in der Leitung des Schulweſent ih den Städten und auf dem 
flnnten mit dem edeln Murhe der freien Geiler zum Beflen Der Motion und | Lande, im den einzelnen Argierungdfreifen und in deuſſchen Staaten zu reden haben, 
ihrer rihtigen Verhältulſſe zum Ganzen ber Menſchbeit denken, ausfpreben und | — Alle, denen fittliche Auffaſſung des Menfchenlebens und die wärdige geitge- 


der Prüfung aller unbefangen denkenden und fühlenten Menſchen unterfiellt wiſ⸗ 


fen wollen. 


haft patriotifben uns von bumanem Geiſte entflammten ſchriftftelletiſchen Werke ei» | 
ned aroßen deutſchen Pädagegen aufmerfjam zu maden, der unfere Nation und 
ihr Wohl im feinem Herzen Irägt und feine Feder gebraucht, um auf allen er= 
laubten und geraden Wegen jur Auſſuchung und Erfenninig ber Wahrheit und 


jur Berbreitung berfeiben zu wirken, 


Diefer Mann, ein AÄdt deutſcher Kraftaeift, it Adoph Dieſterweg, ben 
Greunden deb Lichte und der Wahrheit und wahrer Menſchenliebe ein tüdtig gerür 


maße Entwidlung fünftiger tätiger Staattbürger nit gleigültige Dinge fine, 


— Mle, denen Breibeit, Einheit und Größe unfered Waterlanped am Herzen 
Daher fann die Achte demokratiſche Preffe auch nicht umbin, auf die wahre | liegt, follten diefe® Mannes Stimme hören und mit ihm denken und füßlen, 


Kein Wort weiter! 


Ueber ven reiben Inbalt des Jabrbucht feine Sylbe! 


Wo ein guter Tiſch bereiten IR, da geben kie Hungrigen gerne bin, und wen 
fein Hunger nah Wahrheit aus unferer Zeit und über diefelbe treibt, wer keine 
diebe zu feinen Kindern und feinen Ginn für deren glädliche Zukunft bat, bie 


Loch aufs Innigfe mit dem Wohl und Webe ded Baterlanves jufammenhängt, 


ben mid nidts an! — 


Meter Verkampfer, den Anhängern der Binfernif aber und den feilen Werkzeu⸗ 
gen Inschtender Gelüſte und enineruter Heuchlerei ein furchthat läfliger Gegner. 


nun wohl! der bleibe für fi) und denke immerhin: dad Buch, der Mann 


u 
= 


mentaren über bie Londoner Autſtellung von Eng. 
lund augefommen find. 

Etranbing. Der bekannte Raubmörber Heigl 
macht durch feine erfi fürzlich verübte Arevelibat an 
dem Ghenep’armeriehriaadier Sommer, den er — wie 
man glaubt — Irbendarfährlib verwundet, wieder 
viel vom ſich teren und es dpürfte für manden eier 
nit unintereffant fein, etwas Mähbereb über viefen 
berüchtigten Meuſchen zu hören. Derfelbe ift von 
febr großer breinfhulteriger Statur, ſchon in ben 
wierziger Jahren, bat einen fharien Bid und gebt 
bald als Jäger, Depger orer barmleſer Bauer ger 
Mleiver einher, qumwellen mit elmer ſchweren Gelnkage 
und einem Hunde, und Viele vergleichen ibn mit dem 
ehemaligen Jeh. Püfler (rulge Stwinterbannet), 
auch erzähle man fi vom ihm mehrere ähnliche Br» 
fbibten, fo ;. ®. foll er seiner Bauernbirne, die er 
unterwegs im Walde traf, ihr Im einem Bündel bee 
findliches Heirarhögut, dab aus 500 fl. beſtand, eine 
Zeitlang, um ihr »ie Bürpe zu erleichtern, getta- 
gen baten; als fie aus dem Walde traten, gab 
er iht babfelbe wieder zurüd mit dem Bemerken 
Daß eb „der Heigl* getragen babe, Hie und da er, 
fheint Helgl in abgelegenen Häufern, theilt unter Be- 
darftige Geld aus, ja er foll fhon Wehreren, welche 
in großer Berrängniß waren, Geld auf Zinfen vor 
gehredt baden. Auch die Kinver geben nicht leer 
aus, indem er felbe mit allerlei Spielſachen und Naſch- 
wer? beſchenkt. Diefe Brelgebigkeiten num tragen viel 
dazu bei, daß Heigl fo Tange Ach in der Waldgtgend 
unentbeeft umbertreiben fann, und dürfte vielleicht 
noch lange Zeit vergeben, bid man feiner babhalt wird, 
Jedenfalld macht er der Gentv’armerie feit mehreren 
Jahren viel zu Schaffen. 

* München. Unfere Gemeinverehnungen pro 
1851/52 ſchloͤſſen mit 38.268 fl. Aktivreſt. Die 
@innahme betrug 1,210,304 A. Unter ibnen finden 
fh der ſtadtiſche Maljauffblag mit 321,076 f.; 
Meblauffhlag mit 58,553 f.; Fleiſchaufſchlag mit 
40,773 I. Dir Beleuchtung ner Gtrafien fkofete 
32,711 1. 


(Berihiänerbanblungen,) KRreib- und 
Gtadtgeriht Aubach: 1) Andreat Wagner von 
Knittelöbah wurde vom ber Anihulviaung bed Diebe 


Rablövergebens an der Shäfrräwittwe Schwaget von 
Wilburaftetien, Log. Dintelebübl, freigeiprodien, aber | 


wegen Bergebend autgezeichneter Gigenitumsbefbärie 
gung an berfelben zu 45 Tagen doppelt geihärftem 
Gefängnig verurtbeilt. 

2) Wegen Jagdfreveld und eined Vergebens veb 
Diebftable erbielt der Ziegler Ga. Joſ. Bölflein von 
Höfftätten, 2 Monate doppelt gefhärfted, wer Blurer 
Gg. Burger von Glaffbeim wegen deb lehtern Ver⸗ 
arbend 4 Monate einfaches Befänanif. 


Unfälle: Im fatbol, Walſenhauſe zu Augsburg 
wurde am 19. Dez. eingebrochen und für 50 fl. an 
Rleivungsküden zeſtohlen. 


Abgebrannt: In Wernberg, Ber. Nabbarg, 
5 Bohnbäufer umd mebrere Mebengebäure. 

In Shönfein, Ger, Mitterfeld, Wohnhaus una 
Stapel des Häusler 3. Specl. Scaden 500 fl. 
Aſſek. 50 fl. 

In Burgabau, Ger. Gontbofen, Wohnhans 
des Bauerd B. Bogler. Schadta 1800fl. Aſſel. 
1000 fl. 


In Girbing, Geriht Dachau, ber Gtabel 
und »ie Stallung fammt 25 Stuͤck Rindeleh und 
15 Schweinen ded Baurrd Mart, Kiering Scha— 
den 6000 fl. 

In Breifing der Stadel ſammt Getralde det 
Vriechlers Joh. Reiſchl Sqchaden 600 fl. Aſſekur⸗ 
ran; 300 fl. ; 

Am 18, d8. die Sagmuble des Müllers Ich. Big 
thum zu Velden, Ger, Bildbiburg. Branvihapen 
500 fi. 

Am gleihen Tage Wohnhaut, Gtallung und 
Gtavel des Bauerd Mich, Aigner gu Hehenberg, Ger. 
Kögting. Brandſchaden 1800 fl. Afief. 300 fl. 

Bebnhaus und Mühle des Müllers Jak. Eigner 


ner zu Bronberg, Ger. Burglengenfeld. 
8000 A. Aſſel. 3200 fi. 


7: Veramfwortlicer Mrbafleur: , Berrt 


BörfewiBerichte. 
(Branffurt. 72. Deiember.) GpGt. Mei. 96%, Spüt, 
mb. 91’%, Bant- Mltien 1408, 6p61 Mei 83, 
“Are 74°, Aplt. 66’, pl. 49',, Anl. Aut, 
360f.« Loofe.121%/,, 5008. » Beofe 196%; bair. Spüt D. 
v. 1850 b 8, 1014, V. arot D.M'AV., Aapt. D. Meldet 
Wi, oh DD. wa, Bord, Biiemb. + Alten 994 
Split. Eowmgah. Ve Obl. 1084; mnrtemb. Lan. Dbl. 
b. Bible. 101%, BAplt. bitte BOt A, bad, HAplt, Obl. 
DiY, 50R. = Eoofe 6714, Böfl,rRocie 38%; furbeillice 
40 Theler⸗Loeſe d. Ride, 3774, Arb+Milh-NRerpbahnaktirn 
pet Darmkärter GOfl. = Boeie M'/, 
nal. 25M.-®oofe 29°/,; TaunnsAft. 304; yola. 500 -Eorir 
| 925 ibam. aplı. 
2'/, pr Sat. 66, Dislonte 2. 
(Wedhfel-Gonzie.) Amſterdam 99%, 
Berlin 104. Bremen 96a, 


Schaden 


Gäu 184’, ambarg 
89, Berpzia 104’, Bonbon 118’, Pyom 98,,, Mailanr 
', Bars 99’, Bıra 106. j 
(Belpfere.) Rewe Lonisb'er Ü 113 fr.; Viſtolen B. 9 
44 fe; Vreuſſ. Friedtichs'er A. 9 56° fr; Koll. 10 
Etüde R.9 404 fr; Wand Ducalen #.537°, fr., 20 Frans» 
Hüde Ad. 9 20%, fr; Engl. Eonserains A. 11 48 fr.; Gold 
al Rarco I. 341; Breufl. Thaler & 0 45%; Prenfl. Galle 
Sqhelat I. 1 a5'/,; 5 Aromfenthaler |, 2 21% fr.; Oochhalt. 
@liber fl 24, 3, 


(Wien, 22. Deu) Drflerr. Bproe. Metall, ↄs a pxoc. 

1 85; Bolterie» Anichentloofe ©. 1839 1394; MWanfarctiem 

1348'4; Merbbahmartien 2450. Merhlelrmrs: Augsburg use 
1184; Benben 11.7. ° 


(Kenden, 21. Dei } ex coup, Iprer. ienfols 100%, 


(Barts, 21. Dez.» A'/ıproc. 10645 aptoc. 52,85, 
(Berlin, 21. Dry.) Breuf. Gtaatsichuibid. ar. 
Familien Nachrichten. 
Auswärts Grehorbene: Hr. Ga. Ei. Echrend, 40 
3. a., in Bangenzene. — Fras Euphr Rehm, Echullchreres 
wittwe, 92 3. a, in Augsburg. 





UUSEBWU U. 


Sonntag den 26. September 
Damengesellschaft. 
Der Boritand. 


| Anduftrie:s und Kultur : Verein. 
Am zweiten Gbritage den 26. Dezember 
Abend » linterbaltung. 
Anfang 6 br. 
Die werehrlichen Mitglieker werben höflich erfucht, bie ger 


feplihen Behimm B Ust tu 
ae ungen eyug anf Unterhaltungen geman 





Carl Otto Müller, 
| L. Mr 1378 bei der Deutſchhauskaſerne, Ecke 
der Schlehengaffe, 
empflehlt dem verehrten Publifum eine große Auswahl aller 
abgelagerter 
Cigarren 


von ben billigfen Eotien bis zur feinen Havannır 
Gigarte, 


ächten türkischen, ungarischen | 


und griechischen aback 
Driaimole Badung und offen, 
feinsten Varinas- Hanaster 
in Rolien und Blättern, fomie alle fonftiaen Gerten von 
Rauch- und Schnupf-Tahacken 
in anerfannt auter Duolität umd zu dem billigen reifen. 


Englischer Sprach - Unterricht. 

GErgebenft Unterzeichneter beehrt ſich hiermit einem 

bodgerhrten Geſammtpublikum zur Anzeige ju brin» 

gen, daß er vom Monat Januar am wirder linter» 
richt in der englifhen Gprade erteilt. 

Jean Birtmann, 
geprüfter Lehrer der englifden Sprache. 
8, Nr. 1580 am Spigenberg , 


25R.Eoefe 814; | 
Di. Ed 43%; boll. aplt. Gertif. Mia, | 
Mugsburg 119%, | 


in ber faufergaffe 
Dee Thellachmeru zer Ferutaiß deß am erflen Weih- 
mochiefeiertape, Abends 8 Uhr, der Ghriäbeum fell ber 
leuchtet witd. Montag den 27 Der, Abends 8 Uhr, werben 
die eimgelanbten Giegenitände verlost, 6 wird erſucht am 
beiten Tagen recht zahlreich jm ericheinen. 


| Silberner Löwe 
| 


genen ennnenuenng 


M Anzeige 


Bei Unterzeihnetem wird vom 1. Weib- 
nachtöfeiertag an täglich frifher Bock ge- 
fhentt. Um gütige Abnahme bittet 

3. 8. Kracker am Reuenthor. 






h Grüner Baum 
| zu Balgenbof. 
| 


Seuntag den 26 b. M., als am zweiten Weihnachts, 


feiertag »indet Quartetimaſit von Huber fait, mwopm 
j böliht einladet 
| B ® Helzginger 
| Anzeige 
| Die rübmiih anerlannten 
" SHübnmeraugen: Pfläfterchen 


| ‘ 

| der Webräber Leniner ſlad im macftehenten Handiumuen ım 

| Näruderg bei Joh. Benfem am weißen Iharn mad Bilr 
beim Dieterit am Hemgäfichen, im Rärty bei Ariehrid 
Häderlein, im Grlangen tei IE Helm, in Echwabach bei 

| ®&, M. Ariebietm, im Bamberg bei 3. Meber, der Et, 
Martins Kirche gegemübet, im Amberg bei Georn Bchner 
uns im Ansbad bei W. D. Echlihting ringelm zu 6 fr,, im 
Dupend I f,, ſammt geböriaet Hebrenhsonweilung zu baben, 


1 (titeratur) In der C. 9 Bed'ſchen Buche 

banbiung in Rörbiingen if erichienen ums in allen Bud: 
andlungen in Nürnberg im ber Friehrih Rorn’fhen 
„bhonblung zu haben: 


Arends, E., !. Advokat, alphabetiſches Regi- 














intereffanter Erkenntniſſe aud dem gemeinen 
und bairifhen Civil» Rechte und Prozeffe 4'/, 
Bog 8. geb. Preis 36 fr. 


j "(@iteratar) &s cken il dei uns eridhlenen unb im 
En in babe, in Nürnberg bei J. 
ꝛ 


‚Gott in der Natur. 


Herausgegeben von 
Prof. Dr. 3. B. Friedreich. 
16. ord. Audq. geb, 1 Ablt. — ober 1 fl, 45 fr. 
feine Ausg. auf fattin. Bap. eleg. gebund. 1 Ihlr. 
15 Nar. od. 2 fl. 42 fr. 


Gine Anthologie aus den beftem Dichtern älterer 
und neuerer Beit mit Zugaben vom Seraußgeber. 
Zenden;. Die Bröfe Gottest in ver Matur, 
und das überall in ber Matur, ſowohl als in ven 
einzelnen Verhaͤltniſſen veb Lebens waltenbe Goͤttliche. 
&s find zwar ſchen viele Anthologien vorhanden: 
aber von birfer Tendenz noch Feine Gompretente 
Urthelle empfeblen dies Werken als paſſendes Feſt ⸗ 
und Weihnachtägeſchent ſowohl für Erwachſent, als 
für die reifere Jugend aller Gonfefflonen. 
N Erlangen, Decb. 1853. 
| Palm'ſche Berlagsbuchhandlung. 


- Stadt: Theater in Nüruberg. 


Sonziag, den 36. Dez. 6. Berftellaug im 4 Mbonnement. 
Zampa over: Die Marmorbrant, 
Dper in 3 Alten nad tem Pranzöflicden des Melesnile von 
Karl Blum, Mafit von Herold, 

Berfonen: Bampa, Keriar: Hr. Bergfieln. Alfons von 
Menza, ficilianliger Difgier: Hr, Marie. Camilla Tode 
ter nes Grafen Bugane: Ari Wollburger. Daniel Gapmzıi, 
Boeta masa ani Zampa'a Edhif: Hr Herpih. Mila: Frl. 
Glouf. Danbols : Hr. Paste, Bine weibliche Marmerklatue, 
Korfaren. Seldaten. Banbleuie. Gpellente, Eiciliantrinnen, 
Die Hantlang gebt auf Siellien ver. Beil: das 16. Jahre 
huntert, 

Barterrt-MbounementrBilleis find heute nur Lit. A. giltig 

Rinder» Billets auf die Ballerie werden er um 5 lihr 


Rofle-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende gegen 9 Uhr. 


fer Über die erften 3 Bände der Sammlung 
) 


| 





Lotfal-GCGharade, 


Der beiden Erfien Preis bat AG erſchwungen, 
Dom Diterhaufen tauſendfach befungen ; 





Begründet fe i’ihre Allgemalt 


Durd blah'nden Mel und llebliche Geſtalt. 
Zu blut'ger Kämpfe unbellvsllem Zeichen 
Grforen vom Parteibaß ohne Bleiben 

Dur manches angfvoll arau’nerfüllte Jahr 
ar ihr fo hold verſchied'nes Schweſternpaar. 
Die Quinteffeng von ihrem fühen Weſen 


Hat ſich der üpp’ge Orient erlefen; 


Auch mochte ein das heit’re Hellas nie 

Beim Wein und freud'gen Mahl’ entratben fir. 

Sie können fefleln, blutig auch verwunden, 

Der hätte die mit Schmerz miht [bon empfunden ? 
Dob, wen das Schldſal wohl gelaunet naht, 


Der findet fie auf feinem Lebenbpfad! 


Wenn frei vom Gis hintanzen Mar bie Qusllen, 
Umfhwärmt vom Heer der gaufelnden Libellm, 
Im Haine frühlingefreh der Kukuk ruft, 

Die Lerche ſchwebt in duft'ger Morgenluft: * 
Dann eil' zur Zweiten hin Du, ohne Saumen, 


Bafallen glei neigt Äh der Bräfer Schaat 


Bor Dir und bietet Perl’ und Demant dar, 


Das fammine Moos erſchwillt zum weichen Ibrone, 
Der Blürbenzmeig ſchenkt Dir die ſchönſte Krone, 


Der Sonne Lüfter Rrablt und drüberhin 


Bist fh ded Himmeld Myurbaldachin, 
Die Phantafle auf ewig jungen Schwingen 


Naht, ihren Wonnebeiber Dir zu bringen 


Zum fillen unbefhräntten Aufenthalt, 
Be mit dem Frieden Freiheit einig wallt. 


Das Sanze Lönnteft im det Ipgrundd Bauen, 
Unfern deb habſchen Coburg, Du eridauen, — 
Als Untergrund für der Gtoffage Pracht, 
Har’s oft der Künfller vienfbar ſich gemacht; 
Der Mufenfehn rühmt feine duft'ge Schöne, 
Als Aufenıhalt von Amor'n und Kamöne, 


Aug’, Ohr .erfreut, der Baum’ ergögt AG dert, 


An jenem 


Um glädii Di, ein König dort, zu träumen. 


Dir befannten Bauberert. 


Her lauſcheſt Du im Bufh auf Philomele, 
Lab’ nebenbei vergnügt die durſ'ge Keble, 
Trifin Breunde rings, verbannt Any Sorg' und Pein 
Im Hernreidh, dab Nürnberg nennet fein! 
(Auföfung ded Palindrem in Nr, 338: Gteinwein, Beinfein.) 





Träuetanjeige. 


Thriinchmtnben Bermontteh unt Freuuden bringen mir, 
wit zodr ame an! Vielen Mege, die beirübemie Mnzeige, doß 
an tunläftgelienne Mutter, Schröter, Grtägerin unk 


4 r 
Fran Maria Appollonia Ehrhardt, 
Binrgiehermeiters · Wiltwe, 

277 3, Uhr uns derch den Dot enirifen >. 
Gin longmwieriged, ſehr ichmergbaftes limterleiböleiven made 
ibrem fe thätiarm Beben iin 64. Lebensjahre ein Ende 

Die üslien, Tranergeichente, bitten wir jm untrriafen. 

Rüruberz, Bhagrebung und Sunjeabaufee, 


Dr 23 Diebe. 1880, 
Die fämnitlichrn Hinterblitbenen. 
5. Deitt. Nah 
rd 1 Me vom en Er * auf bem €. Yotanni- 
* Kalt, 


— — —— 


Eupfehlung. 
Einem hochverehrlichen Vublikum er⸗ 
laube ich mir alle in mein Fach einſchla— 
deu Arrifel, worunter ſich viele zu recht 
Babfchen MWeibnachtögefchenten eignen, zu 
empfehlen. Durch ſchöne, gute Arbeit und 
billige Bedienung werde ich mid bemit- 
ben, da biöber geſchenkte Vertrauen aufs 
Mene zu rechtfertigen. 

n Ad. Hofmann, 
chirurgiſcher Anftrumentenmacher, 
—— und Stablgalan⸗ 
terie⸗ Arbeiter, Laden 8. Nr. 63 
(A. B. C.) Karlöbrüde, a4 

mmg L. Nr. 706 Theatergaſſe. 


_ Rafleeichent.@röftuung. 
ur ne heben Tönigl. Regierung die Grlautnif 
afferfdente 


eribeilt wurde, fo erlaube mir ein verehrten ‚Befaummt- 
sublitum zu bitten, mid mit gatigem Beſach zu beebiem, 


de ich Kofber, web sehr Bärkereii 
Pe Me —ã— ine Gras gu —2* — 
werde Sehadtun.swoll 
⸗ —E —* Hr. 1150 
3. K. Engelhbrccht, 
8. Ar. 1076 um Baht. 


empfiehlt alle Arten hier gangbaren Hilde alt: 
Yale, Lahsforehlen, Sechte, Dudendteich- 
farpfen, Schleien, Aalruppen ı. im belichi- 
ser Auswahl ju ten billigften Preifen. 


we Anzeige 
In ver 3. Warter fen Buchbanslung. Offimartt 8. 
Re.’ 90+, M in haben: 


Boliftändiger Gefcbäfts Kalender 
für das Jahr 1854. Sulzbach. 36 fr. 
ur rn mehrere Entien Kalender unter demem die belitbs 

en 


Augsburger Zafchen:Kalenter. 


Aufforderung. 
Der anonyme Uebetſender des Weihnachté— 
Geſchenta für Fräul. O. FE. wird hiemit auf 
eforbert dasfelbe in der Expedition des Fränki— 
Then Rurler gegen Börzeigung des gebrauchten 
Petſchafts wieder abzuholen. 


Erwiederung. 

Unter außvrüdliher Beaugnäbme auf eine Ente 
:Weanung am 20. d. Mis, erkläre ih auf bad neuere 
His. Inferat des 6, Bayer, daf ich deffen Drobune 

mich gerichtlich belangen zu wollen, keintewegü 

tcie, Ya ich blot Das verlange, was mir rechımd- 
big gebührt. 

Wohrd, nen 23, Dezember 1852. 

Nagel, Schneidermeiſters · Witiwe. 


Goldner Adler. 


Samdstag den J. und Sonntag den II. Weih⸗ 
nachtofeiertag 
Concert der Noris. 
Anfang Abends 8 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
YAuinger. 


Gefang : Gefellfebaft. 
Vegen Wortbrüdigfeit des Herren’ Haftbirtb Anke learn 
erden Weihnachtefeiertea ougelänkigte Probuttion erft 
am yroriten Briertag, Gonziag den 26. Dejember Aatifinden, 
Der Vorftand, 


Mufitalifcher Verein Eäcilia. 
Am 1. Artertag ee im WintersWarien im 
Garten ⸗Saal Mufing 4 Uhtt. Der. Bornam. 


Paradies. 
Um I. un II Weitwechteſelertag finbei Mudmittag 
Prouduetion des Quintetts 
im oberen Betale Rat. Hofllcha kapet ein 


Einhorn. 
ente Br ven Zog gebadene Rarpirm, Elod. 
ie und Brberfiäfe. ms 3 


Me 


Abom. 





ME Zu schönen Weihnaechts- und —— 
Neujahrsgeschenken 


empächlt der Unterzeichmete : 


Höck ‚tlegante Eoilette-Käfchen, Körbihen und Ciſchchen, 


erete gefüllt mit bem 
feinften Parfümerien, 


feifen in Wrüchtenformen, geichmadvoll gruypirt mad fee billig; 


Tuilette-Seifen 


in arößter Auswahl von allen neuen Mormen, Figuren, Prefiungen aller Art 
une in allen rigen, unter andern auch Büſten, Wonnmenie je, dann bie ver- 


ſchledeaſten Früchte mad Planen, als: Melonen, Vommeramjen, Gitronen, Aprifoien, Pflaumen, Pftrſchen, Repiel, Birnen, 
Trauben, Räfe, Erbbrerem, Rofen, Meiten, ganye Biumenbougurts »c. gamy täufchenb worfiellemd ; 


Extraits d’Odeurs 


in dem feinen, färkiiem und belichteflem Gerüchen, ale: Fleur d'’Orange, Pat- 
ehosly, Rococeo, Mille deure, Vanille, Rose, Verveine, Essbouquet, 


ortugal 


#te., Quintemsenee d’Eau de Cologne ambree, Extrait d’Eau de Cologne triple, Eau de Lavaude ambree rle,; 


— und 


Pommaden, son rise vonigtise; 


rachtvolle Riechki en „zum Barfümiren ber Waſche amd Kleider; 


Mailändischen Haarbalsam, 


Breit 58 fr. das ardfe umd 30 fr. Has lleine Glas 


Kau d’Atirona 


feit 18 Jahren im allen einillfirtew Bändern anerfonnt als das 

bee Mittel zur Grhallung, Berihönerung, Watsthumsbeförte 

Bd uud Wiebererjemgung der Haupthaate fomehl, als zur Hersaruiung Mräftiger Emm amp 
t. 


adenbärte im fdhdafer 


ober bie feimfe Müffge Tolleitefelie (Ebönheltsfeife), weiche die Haut weiß, wei umb zart 
madıt, Semmeriproßen, Leberüeden, Hipblätteren, Mitefier, 
erinbeiten leicht aad fhmerzlos befeitiat und (dem 15 Jahre fi 


innen und fonfige Hautun- 
re# ausgezeichnten Belfale bei beiten Geſchlechtern erfeemt 


Das große Glab wirb zu 40 Pr. und bas Heine gu 20 fr. mebh Bebrauhsanweilung abaeneben ; 


ber erientallihe Zabnreinigumgsmofe. 
Zähne geſand zu erhalten und 


Anadoli 


Diefes Witte ik am 


nreignet, das Bahmdeilh mund die 


bi die vermartläffigden Bhbne wiener blenbenp weiß wie Elfenbein ber- 


mflellen. @6 dätfermt zwaleich jeben üblen Seruch aus dem Wunde, wiberieht ber Aänimiß, erfriicht ven Mibem, comferwirt 
bie Glaſar ber Zähne, verbindert das Boderwerden und Musiallen derſelden und übertrifjt am zmwerimäßiger und juwerläffiger 


Mirliamfeit alle Zahnpulver, Baburffengen und Zahmtinituren. f 
volles Jahr gmereidt. R. 2 1% fr, ked Meinen, zw fechömematlihen Gebrauch Kinlänglich, 36 Er. 


Breis deb großen Wlafeh, welches für eine on auf ein 
Nur für Nürnberg 


werben auch fieinere Quas titaten in Schachteln zu 9 umb 18 fe abargeben; + 


kau de Mille fleurs 


Duft * Eſſig, —e — Dr verwöhnteflen 
Schminke, 


gen Brei. 





Productionen von Fiicher. 

Samstag dem 1. Felertag Prater, Eonntag ren II. Feler - 
tag Ehiepbaus zu Et Johammis, Abende Kafe Rein 
gruber, Montag ven III. Felerteg Paradies Hnfang 
3 like, s 

Plöatnersanlage. 

Hente Freltag den 24. Dejember id Mepeifuppe, 
wobei für abspejelchueiee Bier beftums gefuigt if. Much 
tilaudt ſich Ualerae ſchaeler an bevorfiebenken Beiertagen zum 
gültigen Beſuch einplanen am prompier und ſchaeller Bes 
Dienumg werde ich mitte ermangelm daflen. 

5. Städer. 
Bekanntmachung. 

Die maufllalifcbe Mlanemie im Deutſchen Haus 
darf am eriten Feiertag nicht abgebalten werben ; ba» 
für bleitt am zweiten Feiertag Nachmittag die Dro- 
duftion vom Klerblatt unserändert, 

Weohefrig un Bilpmer. 


Omnibud.Fahrten. 
Nötdlingen — Sürlen. | 


Taͤglich acht Morgens 10 Uhr 
45 Minuten nach Ankunft der bel 
ten erften @iljäge von Münden und 
Bamberg ein ‚bequemer Omnibus 
nadı Suſſen, welcher präce zu’ dem 
um 6 Ubr Abente Im Güffen abgebenden Babnzug 
nab Stuttgart und Heilbronn eintrifft, von mo for 
aleih um 11 Uhr Machte bequeme Omnibus nach 

Heidelberg zu den erflen Dünen abgeben. 

Ein Plag 2 fl. 42 fr. mit 50 Div. Geräd frei. 
Ginfteigplag bei G. Schaefer, 
zur „Krone* im Mörblingen. 





Volkebibliothekdeutſcher Klaſſiker 

Von dieſer außerordentlich billigen Ausgabe 
der Werke von Göthe, Schiller, Klopftod, Wie- 
land, Platen sc. iſt bei und bereits die erfte Lie 
ferung, enthaltend Göthe's Werke, Bo. I. Bog. 
1 bis 10 ängefommen. 

Subffriptiond- Preid pr. Lieferung von 10 
Bogen im Schillerformat nur 12 fr. 

Leder Eubferibent Fann zw jeder Zeit 
beliebig zurũcktreten. 

Zu Beſtellungen empfiehlt fi dien. Ebner'fhe 


'Buchbandinng in Rürnberg. Kaiſerſtraſſe L Rr. 65 


nähf dem Mufeum. 


J In der IM. Stein’icri Buhandlung ie NRürn 
berg ift ju babe 


"Maria Eliſabeth Eave, das 
Beichnen ohne Lehrer, 


Methode aus dem Gedächtniß zeichnen, in'sbe⸗ 
fondere auch porträtiren zu lernen. Mit.ı Zitels 











dild. Eleg. in Umſchlag gebeftet. gr. 8. 54 fr. 


DOMdon viefe fehr artige Schrift! Jedem zum 


"Gelbftanterrichte im Allgemeinen dienen fann, fo if 


fle doch vorzugdwelfe dem ſchoͤnen Geſchlechte gewid⸗ 
met, denn wenn ibm auch ber Beruf abgeht, ſich zu 
den Künftlerſtande im potenzirten Sinne berangu- 
Bilden,’ fo berührt doch die Kunſt auch das Weib in 
Atcorden, die erheiternd, wohl auch nugbringend- Im 
Ihr Bamilien» und geſelliges Beben hereintönen. 


mach befler Varlier Gompefition, das arefe Blut ju 36 fr. und das Feine ze 
18 fr. Wenige Tropfen eribeilen den Lieblichäirm omb banrınnlrn Wohlgerub, 
fe bo man alambt, fi im einem ewäcsbanfe zu befinden, das voll IM vom föfllih pufremben 
Adeiwert ums Euftreiniaungeimfttel, defiem döchſt angenehmer, erquickender und 


lumen ; 


Geruchsänn befrienigt und eradpt. Preis 165 Ir. das Bias. 


roibe umb weiße, feindes Rönigsräuerpulser, die Schachtel am 6 fr, Häudherpapier 
Räumerbaliam umb wiele andere Barfämerieartıfel vom tabelleier Omalität zu dem möglich billı 


Earl Areller, Larlöftraffe S. 


Nr. 106 nächſt dem bayerifchen Hof in Nürnberg. 


(kiteratur) Mrob id tansfumma mmb 66 z’hehn 
bon 3. U. Stein,in bayrlſchen Huf: 
Gedicht in Nernberger Mundvart 
von alten und bon junga Mietfch.: 
13 Bign 19°, brod. 40 Fr. 


| Mernberaerm Buch! vom 
| Alten Echrantt Ahr Rurn, 





- Euch! ie dis Boichla 
g'wiom’s warn 
Laudahal an Thontadiog 1862. 


Uingefonimene Fremde vom 22. Dez. 

(Rotbe Roh) Hd. Bral zu Gaflell, Reicher. a. Gafell 
Grat Cake, Dbrrlient a Müdenbanf. Bar. -» Mlenht, 
Mitimeif. m, Meuüdt v. Groſch. Dberiuiv. a Made. 
v.Errisof, Gatab a. Grimma Errvais, Archit a. Mater. 
Ba > Baris, Eunzer a. News Port, Rent, Befiere, Kim. 
a. erfo. 

(BI. Glocke) SH. Biel, Yalo, a. Machen. Meinel, 
Mesier a. Musbah Lelnger a. Sindm., Staudia get a, 
Weſſendbg, Küte. 

Grault. Hef) 59. Bijamonn a. 73 
Zechäbg., dährer a. Prog. Kfle. Biodel, Ing. 
Mr. Keitusgel a. Bindshm, 

(Rrte Haba ) 


von 
I. Rerb. Rietic. 


@lern a 
“Paris, 


OH. Bar. o Bedenbor| a. Neunk, 
Eehmeier a. Ombg, Meib, Gertwig a, Rpnan, Weidner .o, 
Neumit., Räte. Rotbgangel, Wertmeih, a. Driuge, Mpels, 
dörfer, Dir a. Hanzev. Sebe. Riehl, Bädermeik , Haader, 
Mepgermeik. a. Spalt, Lammermann, Priv. a. Mugebg. 


— — — — — — LE LEW ET 
Nachtranagf. 

Paris, 22. Des. Der Commiſſionsbericht 
über die Berfaffungsrevifion (Berfafler Hr. Trop⸗ 
long, erſter Beäfident des Caſſationshoſe) bemil: 
ligt dem Kaifer dad Recht bei Handelönerträgen 
autonsmifh die Tarife zu beftimmen. Das Bub. 
get wird nicht mehr capitelweife, fondern nad 
Minifterien votirt. Deffentlihe Arbeiten Fünnen 
durch kaiſerl. Dekrete angeordnet werden, aber 
ohne Bewiligung von Borfhüffen aus dem 
Staatöfhag. In den Dringlichfeitsfällen folder 
‚gefeßgebende Körper einberufen werden. Die 
Beinen find mit 18 Jabren Senatoren mit Ge— 
nebmigung des Kaiſers. Vom General Baragnıy 
d’Hilierd if ein Amendement vorgefchlagen. 
Morgen bält der Senat Sifung. Uebermorgen 
fommt der. Raifer zurüd, 

Madrid, 15. Dez. Die „Mabdrider Zeitung 
veröffentlicht heute die fgl Dekrete für die An 
nahme der Collectivdemiſſion des vorigen Eabi- 
I netes und für die Ernennung der neuen Minis 
| ler. Unfere geftrige Mittheilung über die Zus 
— — der neuen. Verwaltung ermweidt ſich 
ald genau. Die neuen Minifter, leifteten geftern 
Abend den Eid in die Hände der Königin. 
Keiner der neuen Minifter achörte zwar, wie der 
: — mittheilt, zu der Oppefition, welche mit 
| beionderer Energie das vorige Cabinet in diefen 
legten Tagen befämpfte, Aber es befinden fid 
unter ibnen einige Berfonen, welde fih mit Ent- 
fehiedenheit gegen dad Verfahren der Regierung 
erklärten, und. bie. deren. Berfaffungdreformpro. 
jefte durchaus mißbiligten. — Das M 
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Zwangloſe Blätter Nr. 18, 





Drud und Verlag von W. Tümmel in Nürnberg. — 


Erpeditlon lotal· 8. 


Nr aut Rathtaus. 


Feibtan. 


nr... 


Münden, 


XIX. Jahrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


dtaruberg, 27. Dezember 1852. 


Deutfche Staaten. 


Pünchen. Die neuen Advocaten-Bebühren- 
Ordnung für die Landestheile biefeitd ded Rheins, 
vom 10. d. Mts, datirt, zerfällt in zwei Abfchnitte, 
von denen der erfte „au emeine Beftimmungen“ 
entbält und der zweite die „Gebühren allgemeiner 
Art“ feftiept, ebr, ald nad diefer Gebühren» 
orbnung geftattet ift, darf fein Advdokat anfepen. 
Betreibt ein Advokat für oder gegen diefelbe Var- 
tei mebrere ganz gleichartige Rechtsſtreite fo: kann 
er die Berfaßgebübr nur al anfepen und auf 
die einzelnen Gtreite ſchlagen. Vorſchüſſe, 
welche die Advofaten von ihren Parteien erbalten, 
müffen auch im Gebührenverzeichniffe angegeben 
fein. Benn ein Advofat in einer Strafſache öffent 
lich auftritt, fo bat er fein Gebübrenverzeihnif 
dem Gerichte zu eg ebe fich basfelbe zur 
Deratbung zurüdziebf; tbut er das ‚nicht, fo muß 
er eben, daß er feine Gebühren, falls der Ange 
Magte nicht zablt, auf dem Prozeßwege erlangt. 
Diefe Beitimmung gilt au für die Bertbeibiger, 
melde nidt Movofaten find, Der zweite Mbfchnitt 
beftimmt für Information und Mfteneinfibt 1 bis 
10 fl, für einen einfachen Brief 15 fr,, für Rein- 
fhrift per halbbrüchige Seite 22 Zeilen 2 fr, 
durdlaufend gefchrieben 3 fr. u. f. w. Für eine 
Tagfahrt darf der Mpvofat 1 fl. anfegen, dauerts 
über eine Stunde, 36 fr. mehr. Außerhalb feines 
Wohnortes befommt er außerdem 3 fl. 30 fr, für 
den balben, 7 fl. für den ganzen Tag; bleibt er nur 
einen Tag, jedoch 14 Stunden aus, fo erhält er 
AR. Die baaren Auslagen für Fuhrwerke werben 
vergütet. Die Gebühren in flreitigen Rechtdfa- 
ben (Prozeffen) find gleichfalls genau beffimmt; 
fie geben nicht über 10 fl, außer für die „be 
fondere Mitwirtung bed Anwalts zu einem zu 
Stande gelommenen Bergleich“,. wo er 2 bid 20 fl, 
anfpreden fann. In Strafſachen if Folgendes 


geflattet : 1) dem Gihmurgerichtähof für 
einen balden Tag 5 bis 10 fl, für einen gan 
en 10 bis 20 2) Bordem Gtadtgerichte, 
ppellationdgerichte und, oberfien @erichtähofe 
für den balben Tag 3 bid 7 fl., für den — 
Tag 6 bis 14 fl. Für eine iſchrift dürfen ı 


dis 10 fl., für ein Begnadigungdgefuch 1 biß 8 fl. 
angefeht werben. 


* München, 24. Dr, Der Poftoffigial J. 
D. HSezing zu Würzburg wurde in Duiedcenz 
verfept. $: Regierungspräfident von tens 
fein in Baireuth wurde zum Gtaatörathe im 

außerorbentlihen Dienfte ernannt. 

Der Wechſelgerichtsaſſeſſor Ferd. v. Schätz⸗ 
fer zu Augsburg wurde feiner Funklion entbunñ ⸗ 
den und an feine Stelle der IE, Aſſeſſor Chriſt. 
von Hillenbrand, an deſſen Etelle ber erfte 
Suppleant P. v. Stetten, an deflen ‚Stelle ver 
weite Suppleant G. Miltenbera und an bei» 
en Stele der erſte Affeffor des Wechſelgerichts 
1. Inſtanz Matth. Srämer ernannt. 

* Uinsbach. Es ift erfreulich, daß die new. 
lichen Artitel der Neuen Mündn. tg. über 
Schulweſen, melde die unwürdigſte Anſchauung 
über Volk und Schule bekundeſen, ſogar vom 
biefigen, ſehr konſervativen Morgenblatte eine, 
jmar mäßige, aber ernfte Kritit erfahren mußten. 

@tnttgart, 23. Dee. Gehern ereignete ſich 
auf der Meſſe ein empörender Borfal. Ein eb» 
renwerther Kauſmann, Echüffel aus Fürth, wel⸗ 
der gegen einen Meßdieb ald Zeuge vor das 
Sriminalamt geladen war, murbe von der Polis 
zei, die zu dieſem Berfabren vom Gerichte nas 
türlich nicht den entfernteften Auftrag batte, un, 
ter perfönliher Mifbandlung ergriffen berumges 
riffen und wie ein Berbrecher dem Berichte vor⸗ 
geführt. Die Urfache war, daß er fi weigerte, 
um 3 Uhr, zur belebteften Meßzeit, feine Bude 
zu verlaffen, und lieber gegen 5 Uhr kommen 
molte, Einem andern Meffremdem, Kiel aus 
Dintelebübl, welcher der Volizti bemerkte, fo 
gebe man nicht mit einem Räuber um, wiberfubr 
bie gleiche Behandlung. Die, * gegen den 
Biertelömeifter Hoffmann, der bei dieſet Razzia 
fommandirte, ift bereitd anhängig gemadıt. 

* Aus Würtemberg, 22. Dez. Ih theile 
Ihnen bier eine Thatſache mit, welche wohl ver- 
dient, weiteſten Kreifen befannt zu werben. 
Wie Sie aus öffentlihen Blättern wiflen, if von 
Seite der Haffenpflug’fchen u in der Unter 
fuchungs ſache gegen die furbeffiiben Mitglieder 
des nach Gtutigart Übarfiebelten Parlaments eine 








— — — — — — — — 


1 


Requifition an die würte 


verfommlungsmitglieder einzubolen, und ed wur 
den vor Zutzem mebrere in Stuttgart mobnbafte 
frühere Reichstags» Abgeordnete in diefer Sache 


Fu 


i 


| 


riet, 


Sonntag: Joh. Evau. 


agen. 

* Köln, (Ueber die Bergeh) Der Erzbi⸗ 
ſchof von Köln fol in — Zeit eine Reife 
nab Rom auftreten, um mven dem. Papfte 


vorgelaben, die auch der Ladung folgten. Auch | zu leitenden Conſiſftorium beizumohnen, zu dem 


in Züpingen warde der ehtwürdige Dichter Uh⸗ 
land, ver gleichfals die lehten Augenblide der 
deutfchen Ratlonalverfammlung burchgelebt bat, 
eitirt; aber er folgte der Ladung nicht, und: als 
fie ibm zum drittenmale in ernftlichfier und dra 
bender Weife inſinuirt wurde, erflärte er, daß er 
jedes Zeugniß im diefer Sache verweigere, geſtüht 
auf bad in Würtemberg feiner Zeit verkündete 
Reichögefeh, welches die Unnerantwortlid- 
keit der Mitglieder der deutſchen Reichöverfamm: 
fung gemäbrleifle. Der unerſchütterliche Greie 
feßte fib damit der Gefahr aus, wegen Bermei- 
gerung eined Zeugniffed zu viermöcentlicher Fe⸗ 
Rungäbaft veruribeilt zu werden — was nad 
unfern herrlichen ſchwäbiſchen Geſetzen fogar obne 
eine Öffentliche Berbandlung gang in alter fchrift- 
lih»gebeimer Weife gefbieht— allein ed ſcheint, daß 
die juriftifche Argumentation und vieleicht noch mehr 
der unantaftbar efrwürbige Ebarakter Ubland's den 
mwürtembergifhen Gerichten impenirt bat. Ich 
erinnere. Sie daran, daß Ludwig Ubland — bes 





kanntlich ein Zuriſt von PBrofeffion — der ein⸗ 


zige deutſche Rechtägelehrte war, der mitten im 


revolutionären ®lutwinde von 1849, ald die „Br 


bildeten und Gemäßigten® theils ſchwiegen, Ibeild 
den Banatidmus noch bebten, vom juriſtiſchen 
Standpunfte aud öffentlich fein Berbammungd- 
wrtheil über die ſtandrechtlichen Hinrichtungen der 
Preußen in Baden gemeffen aber entfchieben aus 
ſprach — Eine der literariichen Säulen ded Minis 
fteriums Linden, der wegen Diebftahls und Tirel- 
lerei beftrafte Literat Kranz Zaver Schuhmacher, 
if nun endlih vom Etutigorter Mufeum ausge 
fhloffen worden. Gr batte fi biöber durch de» 
mütbige Bitten bie Erlaubnig audgewirtt, mes 
*— u den Stunden, wo nur wenige Mit- 
glieder fib auf dem Leſezimmer einfinden, nämlich 
um bie Effendzeit, das oral befuchen zu dürfen. 
Indeſſen der Stondal, daß ein auf allen Strafien 
mit dem finger bezeichneter, beftrafter Dieb ſich 
ald Mitglied bed ſehr ariftofratifhen Mufeums 
gerirte, und noch mehr vieleicht die Rüdficht, 
daß gerabe während ver Mittagszeit bie befte 
Gelegenheit gegeben ift, Bücher und Schriften zu 
entwenden, haben enblich biefe edle Geſellſchaft 
bewogen, ben minifteriellen Literaten förmlich aus» 
zufbliegen. Und mie gefagt, es ift dies eine der 
literarifchen Hauptflüßen, des Minifteriumsd Lin- 
den, und Ihr Eorrefpondent bat ed mit feinen 
eigenen Augen gefeben; wie ber E. würtembergifce 
Ehmutgerichtäpräfident im Gerichtöfaale zu Eß— 
lingen währen» einer Pauſe fib aufd Angelegent- 
lichſte und Intimſte mit diefer würdigen Perlön, 
lichkeit unterhielt 


Wirthſchaft fi mäher beſteht, ‚möchte man zur 


Wenn man biefe ganze Mein» 


weilen glauben, es fei nicht blos alle Scham, | 


fondern auch aller Berftand von Bielen gewi- Franfreihd Erecutingemalt 


auch der Erzbifhof von Paris und der Kardinal 
Fürſt Schwarzenberg zugezogen werden follen. 
* Köln, Der Renegat Blorenchurt über 


| j . 
g’fdfen Berichte er | Hilfe ſchaffte. Der Herbeigeeilte Gondufteur wies 
gangen, dad Zeugniß der würtemberg'ſchen Reichd- | den Heiligen aus dem W \ 


nimmt nad Neujahr die Redaftion der ultra« 


montanen „Deutfhben Boltshalle*. 


Deitreibifhe Staaten. | 

Wien, 24. Dezember. Der Kaiſer ift von 
feinem nad Berlin und Dresden gemanten Aus- 
Aug zurüd. — Die Montenegriner haben bei 
Podgortizza gefiegt, ed ward darauf ein Waffen: 
fiüfand gefchloffen, bis die Entſcheidung des 


Sultans erfolgt. 
Schwerin. 


* In Buhano farb Philipp de Meeſter 
van Hoyoel, 87 Jahre alt,: ehemaliger Gene 
tal der italierifhben Republit und des König- 
reichs Italien und wurde feierlich beerdigt. Er 
batte ſich das @eleit von 50 Armen ausbebun, 
gen, vermachte fein Vermögen einem Unterflü- 
Hungsfond für italienifhe politiſche Flüchtlinge 
und der erſten bemofratifchen Regierung, melde 
in Italien entftiht. . j 


Franfreich. 


m Waris, 21. Dez. Seit drei Tagen if der 
faiferlihe Hof in Eompiegne. Seit Frankreich 
wieder einen Heren bat, drebt fih die ganze Po» 
litit um dad Thun und Treiben desfelben. Dan 
erzäblt jept mieder, daf dad Staats oberhaupt 
aufgeſtanden ift, gefrübftüdt und binirt bat, daß 
er bed Abends ein Konzert angehört, fpazieren 
geritten oder gefahren if, baßer Jenem die Hand 
gegeben, Diefem ein freundliches Wort geſagt, 
daß er auf Mademoiſelle Montego oder M € 
D..;. feine Augen geworfen bat, man paßt auf, 
mas er fagt, was er fpricht, wie er ausfipudt, ob 
er guter oder böfer Laune ift, aus feinen Wors 
ten fucht man Krieg oder Frieden, neue Minifte- 
riumsd, ‚neue Syſteme, Alles zu propbegeien, kurz 


ben. Und bo ziebt Jedermann, ber nicht blind, | Ausfeben der alten franzöſiſchen Königshöſe. Die- 


fihtbar dad umerbittlihe Berhängniß beranma- 


felde Knechtſchaft, wie unter ihnen, berrfcht in 


en, me dad Beflebende wägen. und prüfen | in Frankreich; die nämlichen Titel: und Chargen 
2 ey leicht Befundene * Abgrunde u | find wieder relausitt; diefelben Sitten berrichen 


Bernibtung begraben wird. 

Mit dem neuen Jahre werden mehrere Ver— 
änderungen in unferm Journalweſen vor fih ge— 
ben. inzelne Blätter, wie die rothreaftio- 
näre deutſche Kronik, geben ein; andere werben 
» gegründet. Das ſatyriſche Wißblatt, der Eulen» 
fpiegel, welcher in der leßten Zeit etwas unre 

eimäßig erfdhien, bat ben Eigenthümer gewech⸗ 
elt und gedenkt mit dem neuen Jahre einen 
neuen Auffbwung zu machen. Mn Etoff zur 
Satyre wird ed ibm ſchwerlich fehlen, und es 
lãßt ſich vielleicht hoffen, daß bie neuen politifdhen 
Eonftelationen den :Boligei-Drud wenigfiend nach, 
einer Richtung bin etwas mildern werben. Eine 
gefteigerte WBerbreitung, zumal auf dem Lande, 
wo man jeßt eigentlich politifche Btätter weniger 
liebt, wäre dem Blatte zu wünſchen 

* Kaflel. Gegen einen bodgeftellten Treu⸗ 
bündler liegen vierzehn Anzeigen vor wegen 
Angriffen, welche er auf die Schambaftigfeit und 
Tugend von Frauen und Töhtern untergeorb- 
neter Diener machte. — Ein Pfarrer machte lept- 
bin im Eiſenbahnwagen einen notbzüctigen Ber: 
juch gegen eine junge Dame, die ſich durch Schreien 


1 
| 
I 


i 





wie damals und nichts if geändert, ald der Ti 
tel, denn ftatt Kaiſer birß c6 damald König umd 
die Hoffhranzen, Generale, Minifter, Gene 
ral» Einnebmet, Bagiftrats» Berfonen und das 
übrige Beamtentroß nennt ſich faiferlih, Matt 
töniglich. Durb all diefen Pomp und Glanz 
it Aber Louis Bonarartı'd Macht nicht größer 


worden. Die Geiftlichfeit ſchwärmt zwar für. 


ıbn, den er betet ja alle * beſucht fleißig die 
Lirhen und fhmapt von Religion und Moral, 
obgleich er fie nicht befolgt; die Armee ruft zwar: 
„Vire I’Empereur!*, denn ibre Erauletten find 
dem Kaifer ergeben und die Soldaten gut die ci⸗ 


. 


t wieder gan; das 


plinirt. Ueberall fommen jwar Adreſſen an, Le⸗ 


gitimiften, Orleaniſten, ja feldft Repubifaner fan⸗ 
en an, dem neun Regime zu buldigen. Diefed 

Ned beweist. aber nicht, daß Louis Ranoleon® 
Macht von Dauer fein. wird. Seit er ſich Mas 
jefät nennt, — und felbft feine eifrigfen An 
bänger und bie vieleicht gerade können fih eine® 
Lichelns nicht entbalten, wenn fie fih vor Sr. 
Mojeftät, dem Helden von Boulogne und Stuß- 
burg, in den Staub werfen — iſt ber Zauber 
gebannt, den ſich der Präfivent zu,verfhaffen ge- 


— 


Runmer 861 u. 362.0. _ 


7* Mit Präfdenten Hatte Fraukreich noch 
nichts zu thun gebabt; mit Majefäten weiß es 
umjufpringen. con jept —— überall an, 
DO ppofition zu machen. Der Senat thut es fe 
gar unb dem Raifer das Recht über Krieg 
und Frieden beftreiten; die Deputirten find giftig, 
daf man ihnen nuf 6000 Franken Gebalt geben 
will; fie wollen lieber nichts baden. Diefe find 
nur Meine Anzeichen; fie beweifen aber, daß dieſe 
fo lopalen { er mie jeder Beamele 
en a otiemus nicht e ertragen fün- 

n # rf hr dan fh und bie 
Revolution, bie Frankreich mie vergeſſen lann, 
erbebt wieder ihr Haupt; fie zeigt ſich pwar nicht 
offen, aber fie. arbeitet def eifriger im Se⸗ 
beim. In Gompitgne amufirt man ſich jeßt. Dort 
werben Deniagben abgehalten, Reden gehalten, 
Mefien gefeiert, Orden audgetheilt, Revuen ab» 
gebalten, Beamten und Deputationen empfangen 
bort fanzt man, macht Spazierfahrten, gibt Ban» 
Bette, Eoncerte und Theater, kurz man gibt ſich 
allen möglichen Bergnügungen bin, und glaubt, 
daß ganz Frankreich decembrifirt fei. 1789, 1793, 
1815, 1830 und ſelbſt 1848 — Alles bat man 
vergeſſen. Als Garl und fein Sohn in Eng- 
fand mit wilder Graufamfeit regierten, ba 
mar bie Zabl der loyalen Adreſſen auch 
Region, die Führer der Volköpartei wurden alle 
ermordet, zwar mit Hilfe der Richter, wenn auch 
nicht auf gefehliche Weife, das Barlament beftand 
nur no dem Ramen nach, die Armee ſchwärmte 
für bie reſtaurirten Könige, die Gemeindebebör- 
den beieten den Rönigd-Dedpoten an, das Bolt 
fah dem Morde feiner Führer ruhig zu, rübrte 
fh nicht "und klatſchte fogar oft Beifall, die 
Geiſtlichteit fang Loblieder, kurz England bot 
damald das Shaufpiel dar, das heute Frank, 
rei der Welt gibt. Und doch dauerte eö nicht 
lange; die Revolution erhob bald ihr Haupt 
umd machte bem Treiben ded Königs und feiner 
Höflinge ein Ende, e 

Im Eiyfee hofft man immer no; bald eine 
Kaiferin zu erhalten. Es wird aber ſchwer hal- 
ten, denn ber Rorden will von dem franzöſiſchen 
Kaifer nichts willen. Hier hatte man gehofft, 
ed werde vieleicht gelingen, ein Bündniß mit 
Rußland zu Etande zu bringen. Es fcheint je 
doch, daß derartige Anerbietungen in Petersburg 
auf ziemlich fchnöde Weife von der Hand gewie⸗ 
fen worden find. — 

Heute unterhält man fi von einem in Com⸗ 
piögne entdedten Complot, das kurz vor 2, Nas 
poleond Abreife zu Kenntrif unferer Volizei kam. 
Der . Unterpräfett wurde defhalb abge 
— aiſerliche Reife um einige Tage ver⸗ 

2 1 — 


Dupin wird wieder Beneralprofurator beim 
Roffationdbofe werden. Der Ehrenmann will 
—* Baterlande ſeine Dienſte nicht länger 
entziehen. — 

Paris, 24. Dee. Gin Laiferl, Dekret ver 
fügt: Band der Kaifer Napoleon IH. teinen direk- 
ten, legitimen oder Mdoptis-Ehronerben hinter 
läßt, fo fuccedirt Sönig Ierome und feine direte 
natärlihe (9) gu Defcendenz. Der Senat 
bat ben Entwurf der Berfaflungsänderung an 
genommen, 


Großbritannien. 


London, 24. Drj. Das engliſche Minifterium 
iſt folgendermaßen zufammengefeßt: Graf Aber 
bein, erfter Lord des Schahes (Premier) Korb 

merfton, Gtaatöfetretär ded Innern. Lord 

Ruffel, Gtaatöfetretär des Auswärtigen. Hr. 

dney Herbert, Staats ſekretär des Kriegs. Eir 
James Graham, erfter Lord der Admiralität. Hr. 
Sladftone, Kanzler der Shapfammer: , * 


Epanien. 


- Mabeid, 17. Dez. Durch heute erfchlenenes 
Dekret der Königin if} bie gegen den „Heraldo“ 
wegen Beröffentlibung deö Wahlmanifeſtes ber 
Moderabod eingeleitete Unterfuhung nieberge- 
ſchlagen. Der Preßfiscal Pie de Ta Sota fol 
entlaffen worben fein; ber 'politifche Chef von 
Madrid ift feined Pofend entfept. — ahr⸗ 
ſcheinlich wird ſich die Vreffe jeder Oppofition 
gegen die neue Regierung enthalten, fo lange 
deren Programm noch nicht bekannt ift. : 


Stalienifche Staaten.- 

Bom Yo, Mitte Dez. Ein zur Rube ge 
neigted Gemüth fehreibt: Die zu Mantua erfolg 
ten —— haben die Gemüther in Pie⸗ 
mont wieder fehr erhizt. Man - feiert das Ans 
denken ber & erichteten in Oden, Dellamationen 
u. ſ. w. € 4 unbe ſchreiblich traurig, daß die 


.“ 


fo ſehnlichſt gem: Beruhigung ber Gemütber 
or —— igniffen immer weiter hinausge⸗ 
t 


Amerika. 


WB. Mew.» York, 4. Dec. Die Erpedition 
welche ſchon längft aus den Bereinigten Staaten 


apfin abgeben follte, iſt enbli unterwegs 
> —* — beſteht aus 13 hahrzeu⸗ 
gen: einem Linienſchiff, vier Dampffregatten, 


efregatte, drei Krieadfchaluppen, einer 
gie J drei Provlantſchiffen mit 226 











n und, bie Dffigiere ungerechnet, 
Befagung. Jeder der Dampfer ift 

rfern bed größten Kalibetd (für 
) fo wie mit mefling« 


Be 
4000 
ae aan 120eflnnig« Bopb 
68 und 120rfünbige 
nen Felogefcüßen für Kugel oder Kartätſchen⸗ 
ladung verieben. Das Kriegsfhiff allein trägt 
96 Kanonen. Die Shiffe haben außerdem eine 
Lotomotive und Gifenbahnmägen, Schienen auf 
ehn Meilen, einen telegraphifhen Apparat mit 
tabt, der vom des japanifhen Kaiſers Balafı 
au einer feiner Haupiſtaͤdte reiben wird, einen 
Daguerreotypapparat, eine foflbare Barbe für 
ven Kaifer und 50 Kiſten von allerlei Manufats 
turartifeln an Bord; ein gefhidter Beamter der 
ameritanifhen Telegrapbenbureaus begleitet bie 
Expedition, um die Macht des elettriihen Bliges 
zu entfalten — mas Ades ohne Zweifel den Kür 
pfen der japanefifhen Eingebornen hobe Begriffe 
von der Gewalt der außer ihrem Reiche lebenden 
Barbaren beibringen wird. 

Auf der Infel Euba ift der Stlavenbandel 
in voller Blüte troß der Berträge bie Spanien 
mit England gefchloffen bat, ja man fagt, daß 
die Rönigin Ehriftine feldfl, und Caundo, 
der Generalcapitän v. Euba, bei diefen einträg- 
lichen Geſchäfte unmittelbar betheiligt feien. Erſt 
Ende Rovemberd ift ein großes Schiff, die Lady 
„Euffolt* von Guba nad Afrita mit Vorwiſſen 
der Behörden abgefegelt, um 1200 Neger von 
da zu holen, währen» in den leßten Monaten, 
fo weit man ed erfahren konnte, gegen 4000 
folder Unglüdlihen aus den Armen-der Ihrigen 
geriffen und in bie Pflonzungen Guba’s ge 
bradt wurden. Noch follen mehrere Schiffe 
mit Schwarzen von Afrika ber unterwegs fein, 
und die englifchen Kriegtdampfer, melde von 
Jamaica vor Kurzem an die Küſte Cubas getom- 
men find, kreuzen nun en im Auftrage ber 
englifhen Regierung, um jene Schiffe wegzuneh- 
men nnd von der fpanifchen Regierung die Auf 
—— der 48 Verträge zu er⸗ 
zwingen. Einer @inladung des Generalfapitäns 
von Euba zu einem Bade iſt von fämmtlichen. 
Engländern feine Bolge ee worben ‚während 
der Gapitän wegen feiner Wilführ und Selbftfucht 
auc bei den Spaniern und andern Ginwohnern 
der Inſel nichts weniger, ald beliebt if. — 





Tages: Chronik. 


Hoggenburg. Die hieflge Benbarmeri»Mann« 
fbaft Hat am 19. de. zwel derwegtne Indivibuen im 
Wirthahauſe zu Höfelhurf arretirt, welche mit ſchar ⸗ 
fen MWoffen werfehen waren unb nur mit Außerſtet 
Anftrengung und Muth zu Berhaft gebracht werden 
fonnten, A 

* Müuchen. Hler wurden in biefem Jahre 
38,529,120 Maas Blet getrunken. 


(Berihtsnerhbandlungen.) Kreit- und 
Stadtgeridt Würzburg: Am 23. Dejbr. wur⸗ 
den Georg Mottenhäfer und Johann Päpf von 
Günterälceben wegen Bergebens des Diebflahls unter 
zwei beſonders erfdhwerenben Umflänten erfierer zu 
einer 10monatliden in einer Bwangsarbeiitanflalt zu 
er ſtehenden, und lehterer zu einer 4'/,monatliden 
doppelt geihärften Gefängnißftrafe, dann Arnold 
Mähler von Steinau wegen DVergebens web Diebe 
ſtabla zu einer voppelt gefchärften Gefängnipfrafe 
auf die Dauer von 15 Tagen veruribeilt. 


Berantwortiiäiet Mebaltenri @, Meyir. 


Sandels⸗ und Börjenberichte. 
* Ansbach, 24. Dejbr. Waizen fiel um 6 fr. 
(15 fi. 24 ir, Mittelpreit), Gerſte ſlal um 11 ie. 
c10o FL. 49 kr), Haber flieg um 14 Er. (Bf. 16 tr.). 


(Branffurt, 34. Dezember) Gpüt. Dei. 964, Kpüt., 
mb. 93, Banl- Mltiem 1815, 6301. Met. Ob 834, 
AEit. 7804, ayüt 66%, Brit. 49, püt, ar 
2608. - Bonfe i2124, SO0M. » Boafe 196%; bair. Spät. D. 
v. 1860 5. MR. 101%, Aplät. D. DONE, Art. D. Mb, 
vo, Hank D. War, Berb Biienb,» Altien U, 
Spät. Prwgsb. Pr-Vbl. 108'4,; mürtemb, Kap. Dbi. 
b. Rible. 101%, WAapll, Bitte 90',4; bad, 3’Aplät, Dt. 
— — 508.» Beeie 67';, Bil. Rorie 38%; Furbeifiiche 
40 ThalersBoole b. Mibe. 38°, Bra. Wüb»Morbbahmaltien 
48, Darmfläpter 50R. -Boofe MA, 25Ä. » Bosfe Bar 
mal. 25R.-Farfe 29'/,; Tounns-Alt. 805; polm. S00fl-Rerie 
92; Iran. pCt. inl, Eh 43°, P.; bel. arlt. Gertif. 96% 
3’/ püt. Int, 685°, Dislonio 2. 

(Bedfel-Eourie.) Umſterdam 99, Mugsbarg 119%, 
Derlin 100',, Vremm 97, (din 104’%, *5* 
so. Bripzia 10874, London 118, Lyon 98’, Mailand 
100°, Baris 99’4, Wirn 106%. 

(Geipfars.) Neue deuled'et A. 11 8 fr; Pilsen A. 9 
4 Te; Wreufl. Arlebrids’or A. 9 565% fe; Koll, 10f. 
Etüde 8.949 fr; Mand-Duraten 1.597, fr; 90 Brancd- 
Rüde fl. 9 26%, fr,; Gupl. Eomverains 8. 11 48 fr; @olb 
al Marco fl, 381; dee Thaltt A 1 45%, Profi. Gafi.» 
Sqchelae 4.1 45%; 5 Zranfenthaler fl. 3 21%, fr; Hochhalt. 
Eilber fL 24. 8. . 


(Bien, 24. De) Deere. Spree. Metall 96; a Apxroc. 
84%; Sotteriee Ankhemsisefe ©. 1080 130%4; MWanfactien 


1849; Morhtohmartirm 2470. Wedfelme: Hugeburg 190 
118,4; Bomben 11.0. Weltemd: Ducaten 174. ' 


J Familien⸗Nachrichten · 
Auswärts @ehorbene: Dr, Yoboan Jol. @ürtb 
Mefaer ın Regensburg.” 





u — 


Anzeigen. 


Teaueranzeige. 

Allen unterm ſchaͤhbaten Mnyermannien, Freuuden web 
Belannten bringen teir bie ſchuerjlich⸗ Rachticht, daß ber 
Herr über Leben umb Zob muferm inrigfigelichten Gatten, 
Bater, Grefvater,, Schwlegervalet und SEchwagtt 

Harn Idhann Lindner, 
Ablenihmienmeiler, 

im feinem Gdften Lebensjahre im ihätigen, forgfamen unb un 
ermäreten Bhırfew für dir Erimigen zu ſich gerwfen hat, Or 
hard ami 24 Dejembrr Abeade & Uhe on ben Molgem eines 
Edhlogfafier nad vietägigem Kronfenlager. Sers Herz ab 
feine Irene woren fo reich Tür amd Mile mub wir fdwer 
uar berb fein Werluft für umd if, wirb Jever fühlen, ber bem 
redllch Dabingeiäglerenen fammie und wnfern Cchmer, um ihn 
mürbigem, unb erimeflen was teir am ihm werlerem Mir bite 
ten mm file Eheulmabıne web — ch am Umgebung der jcmft 
Nübichen Trauergeſcheaie 

Rärnberg, bem 26, Dezember 1852. 

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 

Die Berrbigang Ändert Montag, dem 27. Deſember Racer 
mittag 3 Ußr anf dem Et. Modus Rirkkofe Kati. 


Carl Otto Müller, 


L. Mr 1378 bei der Deutfhhauskaferne, Ecke 
der Sclehengaffe, 


empfiehlt dem verehrten Publitum eine große Nuswahl alter 
legerter 


arren 


— — —— —— — 


von den dilligften tem bis jur feinen Davanna= 
Giaarre, 


ächten ee rischen 


1] 
und eehlsch hack 
n DrieinalrWadung und oflem, 


feinsten Va -Hanaster 
in Rollen un» Biättern, ſewie ale fonfliarn Gerien von 


BRauch- und Schnupf-Tahacken 
in amrrfannt guier Opalität und zu ven billighen Preifen 


FEN Prater. 


Montag Lam HIT. Feterteg) Abend 
Production des Qninteitb. 
O ſlichſt ladet ein 
Anfang 7 Uhr, Böbeleim 

. Berichtigung 

Ja ber m 4 Mufeams (u Nr. 360 d. DL 
hat der er Halt Dejember Eeptember gefept, was Siemit 
beridhtigt R 

In der Mähe ded KAleitengartens werlor Jenand 
ein. Paar meue baummollne Strümpfe. Mam bitter 
den reblihen Finder um Zurüdgabe in 8. Ar. 1018 
ber Judengaſſe. 


Stadt -Theater in Mürnbera. 

Montog, dem 97. Dejember. Abonnement suspenda. 

Geht Berhelumg —— Herrmann Seudriche, Tönigl. 
preußfiher Hofiganfbieler. 


Das Leben ein-Eraumnt, 
Deamatifches Bericht in 5 Mltım. Mach Galberen Brarbritet 
von G. A. Beil. 





Derlonen: Baflius, König von Navara: Hr, Girgold, 
Moserih, belen Bohn: 9*, Mitolyb, Se sen Zomsra, 
Meffe ded Mönigs: Hr, Habe. Eſſtella des Rönigs Midhte: 
Frl. Siehe. Giotäld, ein Wroßer des Meise, Redetiche Aufe 
feber: Sr. j ura: Arou Bergen. Glaria, Mar 
ſautas Diener: Hr. Renier Üriier Rümmerling: Hr. Hyfel. 
Bweiter Rämmerling: Hr. Bun) Bin Diener: Hr, Bieitg. 
Der Anführer eine Gelbatenbaufens: Hr. Euler Mich 
vere Grofe uud Hefbeviene Golzalen umb 
1, Gohbarfellang: — Herr mann Henbride, 

tänigl. Helihauirieler von Berlin 

Kinder» Billeis anf die Ballerie werden fl mn & Mh 


ie» Eröffuung 5 Uhr. Mnfang 6 Ube 
er un h 
Ende 1,9 Uhr. 





Machtran. 

“Hub der Malz. Der Neftor der pfüli⸗ 
ſchen Dichter, Hr. Karl Geib ift in gambetrim, 
76 3. alt, geftorben. 

Darmftadt, 72. Dez. Der außererdentliche 
Landtag ded Großperzogthums ift biö auf Weir 
tered vertagt worden. 

Köln, 21. Dee. Der Rotariats » Eandidat 
Bermbad, der in der Dr. Becker'ſchen Procedur 
mebrmal genannt umd im Laufe derſelden auf 
mehrere Wochen verhaftet wurde, iſt durch Ber 
fügung des Minifterd aus dem Juſtizdienſte ent 
laffen worden. . 

* New: York, 7. Dez. Geftern wurde die 
Botſchaft des Präfidenten im Congreß zu 
Bashington verlefen. Ahr Anhalt vertrat Die 
liberal-fonfervatine Politit nah Innen und bie 
Neutralität gegen das Ausland. Auch war fie 
gegen die Einverleibung Cuba's gerichtet. In 
ber Provinz Tamanlipas drach eine heftige Re- 
volution aus, R 





Drud und Verlag von EB, TAmmel in Rarnderg. — Mrpibitioendislal B. Ar 544 am Nathhaud. 


Areiblatt. Münden. 


XIX. Zabrgang. 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Rürnberg, 28. Dezember 1852, 


An die Leſer des Fraͤnkiſchen Kurier, . 


Unfere Breunde .wiffen, daß mit dem neuen Jahre ein neues Abonnement beginnt. 


Kurier. 


Nummer 363 a. 


Dinstag: Unfchul. 





Wir erfuhen fie deshalb, ihre Beftellungen auf unfer 


Blatt rechtzeitig bei Yihrem MBoftamte zu machen, damit wir bie Auflage beredinen und dafür forgen- können, daß in der Zufenbung beöfelben 


‚ feine Züde enttebt. 


Bei unfern früheren Abonnements» Einladungen haben wir jebeömal hervorgehoben, baß der „Hränlifche Kurier" im Dienſte des Bolfes 


fteben und für des Bolkes Recht und Freiheit in bie Echranten treten wolle. 


und fo wird es auch fortan bleiben. Diele 
tung des Fränkiſchen Kuriers thätig zu fein. 


Unferer Beigabe, den „Zmanglofen Blättern,* werben wit ein allgemeineres Inter 
Referate Über die Ausſtellung der Baubätte mit der nähen Rummer zu Ende ge 
Der Preis des Fränkiſchen Kurier beträgt für ı Jahr 7 fl., balbjährig 


Wir baben, troß der bemmenden Umfände, unfer Wort gebalten, 
BZufiherung wirb genügen, um unfere Gefinnungögenofien ju veranlaffen, für immer meitere Berbrei- 


u eſſe zu geben fuchben, ald es biäber ber. Fall war, da die 
sf. Mr, vierteljäbrig ı fl. 45 fr. Bei dem großen Leſerkreis, 


teffen ſich derfelbe erfreut, erbalten die i deten te bi ddieniihfte Berbreitung. 
rfte erbalten die ihm zugewen Inſerate die zweddienlich 2 — 4 —— Bus. 


Nürnberg im December 1859, 






*,|* Ein Schwabendußend von Berfaffungen. 


Kein Land der bewohnten Erbe hat fo viele 
Berfoffungen aufjumeifen, fein Land bat fo oft 
feine Berfaffungen gemedfelt, als — Frank— 
rei, dieſes geſegnete Sand napoleonifcher „Um 
tertbanen!* Frankreich bag 1791 bie 1852 
ein volled Schwabenduhend, dLB.dreizebn,-fage 
dreigebn verihiedene Berfaffungen gehabt! 
Glüdfeliges Land, das feine Verfaffungen wech. 
felt wie der erfte beſte Etuger feinen Rod. 
Der berühmte nun todte Gtaatärechtd. Lehrer 
Zabariä zu Heidelberg hatte unter feinen vielen 
tebenden, bei gemiffen Stellen und Gelegen- 
beiten ewig wiederkehrenden Witzen auch einen 
Wip über die vielen frangöfiiden Etaatöver- 
faffungen. Er pflegte bei diefer Gelegenheit 
immer zu bemerfen, daß Frankteich weit mehr 
Berfaffungen gehabt habe, als er in feinem gan- 
zen Leben Braten» oder Gonntagd-Röder Ich 
muß bier jedoch binzufügen, daß Zahariä Aled 
war — ſcharfſinnig, gelehrt, fleißig, geizig, cynifch, 
furz er war Alles nur kein — SRleidernarr! 
Welch' ein ungebeurer Gontraft zwiſchen Gng- 
land und Branfreich in Bezug auf bie Dauer 
einer weis: Branfreih hatte von I79N1— 
1852, alfo in dem kurzen Zeitraume von 61 Jab- 
ren dreizehn BVerfaflungen, während England 
feinen großen reibeitöbrief, feine magun ebarta 
im Sabre 1215 erbielt und in ber —— 

deute noch brfißt, wenigſtens ald die noch beute 
geltende Grundlage aller feiner ſtaatsbütgerlichen 
Rechte und Freiheiten. Schon nad dieſer magna 
charta durfte fein Bürger feinem natürlichen 
Richter entzogen, nicht obne richterlichen Befehl 
verhaftet, nicht vermiefen, nicht feiner Güter be» 
taubt, Riemand anders, als nad dem Gefehe 
und durch feines Gleichen (Baird) gerichtet wer 
den. Das Recht follte unabhängig vom Könige, 
durch adıtbare und eigends ermannte Richter ges 
ſprochen werben. Obne Bewilligung des Parla- 
ments fonnte der König weder neue Eteuern 
auflegen, noch die bereitd beftehenden vermehren. 
Die Mitglieder des Parlaments wurden frei von 
den Freeholden gewählt, Jeder durfte frei aus— 
wandern und wiederkehren. Die Rechte und 
Breibeiten der Gemeinde ⸗Körperſchaſten wurten 
garantirt. Ein allgemeines Maaß und Gewicht 





Die Wiormonen oder die Selligen vom leiten Zage. 
(Borifegung fiche Ar, 359.) 


| mwurbe im Reiche eingeführt u. f! w. Alle dieſe 
Rechte und Freibeiten gelten jur Stunde nod 


| in England. Allerdings bat die magna charla 

‚ allerlei Veränderungen in Laufe fo vieler Jabr- 

ı bunberte erlitten. Allein dieſe Beränderungen 
maren im Grunde nur Berbefferungen, und flaat 
liche Fortenlwidlungen, die den Beitand, das 
Weſen ber großen freibeitlihen @rundgefeße von 
1215 nicht alteririen. Die Hubens Corpus-Acte, 
die petition of right, die Bill über die Katholis 
fen-Emancipation, die Reforms Bil -von 183%, 
überhaupt alle diefe und noch andere Mcte und 
Bills find nur einzelne glänzende Freibeitd-Dia- 
manten, bie im Laufe ber Seiten in die altehr- 
würdige Berfaffungd-Srone von 1215 einge 
fugt worden find! 

Srantreich hatte alfo in dem kurzen Zeitraume 
von 61 Yabren, d. b. von 1791— 1852 breigebn 
verſchiedene Etaatöverfaffungen. 
verfaffungen find nun nad ihrer chronologiſchen 
Reide folgende: 1) Die Berfaffung von 1791. 
2) Die Berfaffung von 1793; 3) die Berfaf- 


fung von 1705, die fogenannte Directorial-Ber- | 


faffung; 4) bie erſte Stagateſtreichs Verfaffung 
von 1799, Rapoleond 10jährige Konfular- Ber- 
foffung; 5) die Berfaffung von 1802, Napo— 
leond Lebensdlänglihe onfular, Berfaflung; 6) 
bie Berfaflung von 1804, Napoleons Raiferner- 
foffung unter Beibehaltung von einigen repus 
blifanifhen Yusftaffirungen; 7) die Berfaf- 
fung von 1806; Napoleond Raifer- Berfaffung 
ohne jene republifanifhen Ausſtaffirungen; 
5) bie Berfaffung von 1814, die Verſaſſung der 
älteren Bourbonen-Finie; 9) die Berfaflung von 
1815, Raroleond wieder aufgewärmte und mit 
einigen leeren republifanifden und fonftitutio- 
nelen Phrafen aufgefupte und unter dem Ramen 


Zufap-Mcte bekannte Kaifer- Verfaflung; 10) | genfteden konnte. 


die Berfaffung von 1830, die Berfaflung der 
jüngern Beurbonen-Binie; 11) die Berfaffung von 
1848, die Berfaffung der Februar Republit; 12) 
bie Berfaffung von 1851, bie zweite Etaatds 
Rreichd: Verfaffung; 13) die Berfaffung von 185%, 
bie zweite napoleonifhe Kaiferverfaffung. 
ankreichs dreizehn Etaatd- Berfaffungen 
fallen in drei grundverfbiedenene Kathegorien, 
nämlid 3. Zatbegorie: freie Berfaffungen; 2. 
Rathegorie: unfreie Berfaffung und 3. Katpe- 


Diefe Etaatd-" 






‘gori: Balbfreie Verfaffungen. Zu den freien 

erfaffungen gebören bie Berfaffungen von 1791, 
1793, 1795 und 1848, Zu ben -balbfreien 
Verfaffungen gehören die Verfaſſungen von 1814, 
1815 und 1930. Zu den unfreien Verſaſſun— 
gen endlich gebören bie Berfaffung von 1815 
ausgenommen, fämmtlide alt und jung- 
napolesnifhe Staattverfoffungen. Die jung- 
und altnapoleönifhe Staatsverfaffungen find in 
ber Hausa meiter nichts ald eben Staatb- 
ftreichd- Berfaffungen. 

Die Berfaffung aller Berfaffungen, die Mut- 
terverfaffung aller freien Verfaſſungen älterer 
und neuerer Zeit iſt obnftreitig die Verfaffung 
von 1791! Alle Freien Verfaffungen bis ber 
ab auf die jüng”e Vergangenheit bis berab auf 
das Jahr 1848 baden bemußt oder unbemußt ihr 
Mufter, ibr Vorbild in der Verſaſſung von 1791, 
An der Spike der Berfaffung von 1791 flebt 
die Erfärung der Menfhben- und Bürger» 
rechte, eine Erklärung, die wenn auch ihr praf- 
tifher Werth, oder Rutzen beftritten werben 
mag, in ihren theoretifhen Grundanfhauun, 
gen vol erhabener Wabrbeiten unerreihbar 
daſteht. Die Verfaffung von 1791 iſt ein durch 
Demotratie befchränftese Königthum. Die 
Macht ded Geſetzes if über die Macht des Men- 
(den, bie Autorität des Geſammtwillens ifl 
über die perfünliche geftelt. Ein unserleplicher 
König, ald Inhaber der, volziebenden Gewalt 
mit verantwortliden Miniftern. Gine gefeß- 
gebende Berfammlung von ber ganzen Nation 
durch allgemeines Stimmrecht frei und unabhän« 
sig gewählt und alle zwei Jahre erneuert, 
eine Verſammlung, beten Beſchlüſſen der König 
nur ein auffbiebendes, d. b. ein für die 
Dauer zweier Seffionen wirkſames Beto entge- 
Eine von ker Regierung uns 
| abhängige Rechtspflege, Belchwornen» Gerichte, 
einemwoblorganifirteRationalbernaffnung,eine durch 
törpericaftliche Freiheiten genöthigte und beratbene = 
Adminiftration. Eine gerechte und eng Dog gleich“ 
mäßige Vertbeilung der Steuern und Staatslaften, 
Zu allen diefen vorſichtig beitimmten Formen 
fam noch hinzu die feierlihe Gewährleiftung 
aller materiellen, bürgerliden und perſönlichen 


«| Rechte aud Breibeiten, namentlich die Rechte und 


* Sräbeiten bed Gigentbumd, der perfönliden Frei⸗ 





| Crflärung des Sdwantenden und Wider ſpruchdvollen in ten verſchiedenen Reis 


| feberichten, Man bat daher mobl eine Menge intereffanter und pifanter, vor⸗ 
| tbeilbafter und dunflet Züge über dab Leben am Guljjee, aber wenig fldyere 
IV. In dem Borangegangenen iſt die Geſchichte der Mormonen bi6 zu | Matwmen, ums fle im denſelben zujammenzubilven. Mebrere Umrifie treten gleide 


ven Mieverloffungen im Ealzıbale und ihre außgebreitete Wiffionsikätigkeit ber | wohl fo marlirt und mit folder Beberrihung des Uebrigen hervor, bah +6 ge» 
fprieben worden; mir batıen biefür zimlih feite Anhaltspunkte. Wie fleht «8 | lingen dürfte, um fle Lidt und Garten in nahezu richtiger Weiſe zu jammeln, 
im Innern ber fonderbaren Heiligenfekte aus? Wie ift ihr tägliches Leben ange | — Die Hormonen» Gemeinſchaft wurde ſchon oben ein Vrieflerflant geheißen. 
ordaet ? Wie bewegt Ach ihre Gefeljbaie? Was glauben die Mormonen? | G& wurde bemerkt, dah ihr religisjed Glauben und Hoffen, aus jenjeitiger Abe 
Diefe Bragen, im Bitherigen nur beiläufig berührt, And fotbieriger zu Bram» | gejögenbeit berausgemorien, belebenp und anireibend in dad einzelnfie Ahun des 
worten, weil bie darüber werliegenden Quellen faft alle vom Borurtheil, günflie | täglichen Echaflene und Arbeiten bineingetreten fei, überhaupt mit dem biedfei= 
gem wie ungünfligem, getrübt find und felbft unbefadgeme Beobachter nur am | tigen Leben inniger wermählt ericeine ; eim märmered Gemeingefühl, eine fär- 
der Oberfläche geihöpit zu baden ſcheinen. IA Leptereh ein Wunder? Man | kere Bintung des Gemelnweſent, überkaupt ein Drang zur Einheit und Berei= 
braucht nur bie ihaggräberijhen Anfähge am ber fpäteren Bereutung ber Eelte | nigung waren jdon bib jgt da und dorf derrotttelende Gbaraftergüge, wide 
ju meflen, um bie unvermeidliche Ueberjemgung zu gewinnen, daß Alles in pie» | am bie prieflerfaalicden Typen ted Alterikumd erinnerten, In der That bildem 
fer @emeinde in fchneller Fortbildung begrifien, Außerſt ießend und neränters | fie ben @rundten, wer zur das oit jo unfertige und Kalbe, mit viel Aberglau⸗ 
lic; fein müffe; was heute geoffembart, veribeivigt, geglaubt oder in der Megier | ben und wenn man till Keperei behaſteit Weſen und Treiben der mermonijhen 
rung befolgt wird, iſt vielleicht morgen ſchon wieder durch eine andere Dfnbyr Abeofratie überall mit großer Eniſchiedenheit durdlingt; Im ihnen liegt der 
rung bed Aaatäflugen Prieherregimenis umgefloßen und eine Mofnatme, vie | Kern enibalien, aus welchem trotz ber unreifen, Be und ba vielleicht ſchön fau⸗ 
vor einem Monat gute Dienſte geihan, wird im folgenven aufgegeben, wenn fie | len Umbüllung ihr mwunderbared Gedelhen berworgewadfen if,, Gerade dies 
ihren Zwed erfüllt bar; bei Mafregeln und Perfonen gerade der angefchwärzter | darf man daher nie auß dem Auge verlieren, auch vo «8 unter den Gonzerbar- 
Rem Art ift dich notoriſch ver Ball geweſen; fie Be ihre Dienfe gethan, fle | keiten ber Gefte, u im Bolgenden mod; zu mäherer Darfellung fommen fol= 
konnten geben. Wenn dadurch von vornherein Äußerfle Vorſicht empfoklen wird, lem, verſchwinden mödte, 

aus vereinzelten Erſcheinungen von Purzer Dauer ober beſchränktet Außbchnung |. Um mit der meiſt bemerften, der wirthfäraftligen Geite bes — 
allgemeine Gchlöffe zu ziehen, wie et bei den feſtgefügten Verhältniffen der alten | nealebent zw beginnen, fo trüt uns gleich bier der einheitliche Zug ihres eſen s 
Gefelifcpaft vielleicht weranter wäre, fo folgt daraus mod di matürliger bir | in der Iufligen Vertnüpfung von Probuftien und Konſumtien, von Arbeit und 


CN 


⸗ 





beit und Sleichheit, bie Bemiffendfreigeit und 
die Breibeit der Preffe, endlih die Abſchaffung 
und Aufhebung aller und jeder mittelalterlichen 
Laften und Abgaben. Rah dem Sturze ber 
Dynaftie in den Jahren 1792 und 1848 erbielt 
zwar Branfrei freie republifanifhe Berfaflun- 
gen und zwar die Berfaflungen von 1793, 1795 
und 1848. Alein in allen biefen Berfaffungen fin- 
det man bie Grundzüge der Berfaffuug von 1791 
und da fogar wörtlich reprodueirt. Die noth- 
wendig gemworbenen Mbändberungen und Moͤ⸗— 
dififaftönen bet Konſtitution von 1791 betrafen 
nur das fürflihe und erblibe Staatsoberhaupt 
und was bamit bireft und indireft im Zuſam⸗ 
menbange ftand, allein eben dieſe Mbänderungen 
und Mobififationen haben in feiner Weife a 
rirend in bie von ber Berfaflung von 1791 auf 
—— Grundrechte und Grunbfreibeiten der 

ation einge 42 Sogar die Konſtitution don 
1793 bat di echte und Freiheiten nicht allein 
nit angegriffen, im Grgentheile, und das war 
gerade ihr Hebler, fie bat fie ſchrankenlos aus. 
8 fie nahm vielmehr das abſoluteſte Frei⸗ 

itd« Prinzip, die abſoluteſſte Demokratie zur 
Bafid ihrer Befimmungen. Die Folge dieſes 
freiheitliben unb demofratifhen Abfolutismus 
mar nmatürlih ein furdtbared adbminiftratives 
Chaos, eine prinzipielle Anarchie in der Regie 
rung und ber vollkommenſte Mact- Banferott 
aller Staatsgewalten und aller Autoritäten. Die 
Satobiner-Konflitution von 1793, —— vor 
gelegt, berathen und befchlaffen mitten unter dem 
entfeplihen Kanonen. Donner von Europa, mitten 
unter dem furdtbarften Andrang verzmweifelter 
und mütbenber raftionen, war tobtgeboren und 
trat nie in Wirkfamkeit, Das abfolute Freiheits⸗ 
und @leichheitd- Prinzip der Gonftitution von 
1793 war mit dem Lerroriömud, mit dem Schre⸗ 
dend- Prinzip jener Tage ſchlechthin unver- 
träglid. Daber wurde auch diefe Berfaffung 
no& in bemfelben Monate ihrer Annahme (im 
Auguft 1793) ihre Gufpenditung fo lange aus. 
E proden, bid bie Gefahren ded Staated vor 
ber. Die Republit wurde in Revolutiondzuftand 
erflärt, bis ihre Unabhängigkeit von Europa an» 
erfannt fein würde. Es wurde eine renolu- 
tionäre —— eingeſehzt und die Diktatur 
ber fogenannten Echredendmänner angeordnet 
und befefligt. 

Den entſchiedenſten prinzipiellen Gegenſatz zu 
den Brundzügen der Berfoffung von 1791 bilden 
nun die napoleonifhen unfreien Staatöverfafs 
fangen, ſowohl die republikaniſchen ald bie 
faiferlihen Berfaffungen. Denn der Unter 
ſchied zwifchen einer napoleonifhen Republik 
und einem napoleonifhen Kaiſerthume liegt 
nur in bem Ramen. Die Unterbrüdung aller 
und jeder Nationalrechte und Rationalfreibeiten 
— bad bie Loſung, dad der erſte und letzte Ger 
danfe der alt» und jungnapsleonifchen Berfaflun, 

en von 1799, 1802, 1804, 1806, 1851 und 18521 
led, was die alt« und jungnapolenifben Ber- 
affungen von der Freiheit und Abhängigkeit der 
teffe, der Affogiation, der Schmwurgerichte, der 
uftiz, der Rationalvertreturg übrig 
weiter nichts, ald ein Epiel, ein Hobn, ein 
Spottbild der Wahrheit! Selbſt dad alt- und 
jungnapoleonifhe allgemeine Stimmredt 
zum Spißnamen, zur Spottgeburt herabge- 
funfen, feit man die Nation heerdenartig dur 
die Büttel und Gendarmen an die Urnen getrie 
ben, um eine beliebige Staatämahl, oder eine 
Gtaatdaftion, oder no beffer, eine Staatd- 
Gomöbdie heraud zu ercomotiren! 

Die Haldfreien Berfaffungen endlich find 
die Berfaffungen von 1814, 1815 und 1880, 
Diele Berfaffungen find fo recht halb Fiſch, halb 
Bleif, fie find die Mittel» und Imifchen- Dinge 
jwifchen Abfolutiömud und Breibeit. Sie find 
ein freibeitlihed Pelzwaſchen, ohne naß zu ma- 
ben. Sie find ein komiſches und ewig er ⸗ 
umbalanziren, bald auf dem Stricke des Abſolu⸗ 
tiömus, bald auf dem Stride der Freiheit Bon | 
Adem ein Biöchen, Etwas, ja nicht viel, alles 
Recht und alle Freiheit hübſch befchnitten und 
—— und beſtochen und verdorben. Ein 

ishen Preßfreiheit, ein Bischen Rationalver⸗ 
tretung, ein Bischen richterlihe Unabhängigfeit, 
ein Bischen Freiheit der Gemeinden und Körper: | 


dein," if 


ſchaften. In alfen Dingen nur ein Bischen, nur 
im Geld» und Macht» Punkte fehr viel, damit 
jeder freie Wille, jede Oppofition, jeder Proteft 
beftohen oder gebrochen werben könne. Die 
unfreien napoleonifhen Berfaffungen rufen laut 
und.ehrli dem Bolte zus „mach' mores Volt, 
oder bier Stod und Gabel.“ Die halbfreien 
Berfoffungen von 1814, 1815 und 1830 fagen 


zum ®olfe: „bier fich' mich in der Toga der | 


— Freiheit.“ Und während fie berummanbdeln, 
fo (haut man Etod und Eabel unter der Toga 
gemũthlich nacfchleifen. 

Die jungnapoleonifhbe Raifer-Berfaffung 
von 18652 ift eigentlih dad non plus ultra von 
Abfolutiämus. Der Neffe bat den Ontel 
in die ſem Pühtte weit überttoffen. Der Sn 
fel ließ .. B. feinem „getreuen“ gefehgebenden 
Körper no einen matten Schein von belibera- 
tiver Freiheit. Der Neffe bat au diefen mat- 
ten Schein gm Der jungnapoleonifhe ger 
feßgebende Körper darf nämlich feine Aenderun⸗ 
gen an den einzelnen Budget-Pofitionen vorneh⸗ 
men, fondern er muß bie einzelnen Budget-Fa- 
pitel im Ganzen beratben. Wil nun der ges 
feßgebende Körper bei einem Kapitel eine Er⸗ 
fparung von nur 25 Franken ald Amendement 
aufnehmen, fo fann er dies nicht, fondern er 
muß bad ganze Kapitel verwerfen d. b. er muß 
eine Steuer-Berweigerung befretiren. Und 
das thut der —28 arfeßgebende Körner nicht, 
umal da jept feine Mitglieder monatlih 6000 

anten Gehalt beziehen. Es ift dies eine Fleine 
Entfhädigung für eine totale politiſche Nu⸗ 
lität! Ih bin nun auf bie viergebnte fran- 
zöfifche Verfaffung begierig. Ih zmweifle nämlich 
ob die dreizehnte, bie jungkaiferliche Berfaf 
fung den Srangofen fehr lange munden wird! 


Deutfche Staaten. 


Nürnberg, 23. Dec. Die Pariſer Eorre 
fponden; vom 5 enthält folgende auf 
fallende Nachricht: „Es mwird und aus — 
ſiger Quelle — daß der Raifer eine 
ihm vor feiner Abreife nach Compiégne über 
reichte Eolectiunote der norbifhen Mächte in Ber 
zug auf die Anerfennung bed Titeld Napoleons III, 
nicht angenommen habe, weil fie in Auedrücken 
abgefaßt war, die feine Empfindlichkeit reijten.“ 

Mürnberg. Bezüglich der mehrfach verbreis 
teten Drudfchriften: 3) Baine’s Zeitalter der Ver⸗ 
nunft, deutich von C. G. Allhuſen, Lelpzig, Hein 
rib Mathes 1851. 2) —— von Mirabeau’s 
Naturſyſtem, von demfelben Verfaſſer und in defs 
fen Selbfiverlag zu Kiel 1852 erfhienen. 3) Das 
Weib, ihr unglüdlihded Schidfal in der gegen 
wãrtigen Gefenfchaft, Ihr Sluc in der deutfch- 
ifarifchen Gemeinschaft, gleichfalls von Anhufen, 
Kiel 1850, melde nach dem Erkenntniſſe bed 
k. Kreid- und Stadtgerichts Nürnberg vom 21, 
d. Mts. ihrem ganzen Inhalte nad, fo wie ind« 
befondere in vielen einzelnen Stellen die Artikel 
16 und 20 des Prefftrafgefehed vom 17. März 
1850 übertraten, verordnet ber genannte @erichtä- 
bof die Untervrüdung und Vernichtung der ge- 
nannten drei Drudfhriften und erkennt zugleich 
auf Einftielung des Strafverfahrend und lleber- 
bürdung der Koſten auf die Staatätaffe. 

Berlin, 23. Dec. (Die Tugend der Erkennt. 
lichfeit.) NRaffuu und Frankfurt a. M. find bis 
jept die einzigen deutſchen Sraaten, melde das 
re Kaiferreih anerkannt haben. Im 

olge deſſen bat ber ranzäife Befandte in 
Frankfurt a. M., bei einem biplomatifchen Diner 
von den Vertretern deutſcher Staaten aud nur 
die Franffurtd und Raffaus eingeladen. Ihnen 
zu Ehren brachte er einen Toaft aus, der in Be- 
treff NRaffaus und Frankfurts einer befonderen 
Deutung fähig if, und folgendermaffen lautet: 
„A V’honneur d’une vertu, qu’il faut honerer à 
mesure qu'elle est bien rare, la veriu de la re- 
eonnaissänce.* (Ju Ehren einer Tugend, melde 
man um fo mehr mürbigen muß, als fie fehr 
felten ift, — der Tugend der Erkenntlichkeit.“) 
Ob und mad die Bertreter von Raffan und 
Branffurt a. M. erwiedert, wird nicht gemeldet. 

Bremen, 23, Dezbr. Die bang Prag bat 
— die Senats-Vorlaͤgen wegen Reviſton der 

erfaffung eine beſondere Kommiſſion eingeſeht. 


Hamburg, 23. Dejbr. Der erſte Zug der 


ſtandinaviſchen „Heiligender leten Tage“ (Mor⸗ 
monen) ift geſſern Abend mit dem Wamarſchen 
Dampfboote „Dbotrit* von Kopenhagen in Kiel 
eingetroffen, und beute gegen Mittag mit einem 
Ertraguge in der Vorſtadt St. Pauli angelangt, 
mwofelbft fie von den biefigen Auswanderer. Erpe- 
dienten Morrid u. Comp, bid morgen Abend un» 
tergebracdht wurden. Mit dem Dampffciffe „Lion* 
feßen fie morgen Abend ihre Reife über Hull, 
Liverpool und NemDrleand nah ibrem Ranaan 
am großen Saljfce weiter fort. Dir Kopfjabl 
diefer erften Eolonne beträgt etwa 300 Perfo- 
nen, worunter ungefähr 70 Kinder find, Es 
folten gegen 400 bier anlangen, ‘allein die aus 
Rormegen fonnten wegen des dort {bon mit al» 
fer Strenge eingetretenen Winterd Ropenbagen 
nicht mebr erreihen, melder Ort zum Ginfcif- 
fungsbafen beflimmt gemefen, und werden biefel- 
ben mit einer der näcften Golonnen, welche im 
Brübjahre 1853 ihre Uederfahrt bemerkflelligen, 
audwantern. Mit dem jepigen Zuge gebt au der 
von bier ausgemwiefene Mormonen-Miffionär Ma- 
fter Garn wieder nah Amerifa zurüd. Unfere Be- 
börde trifft die ſtrengſten Vorfichtömaßregeln zur 
Bewachung ber Mormenen, damit ja feiner von 
ihnen zu leibt. Bor dem Lokale, dad fie beber- 
bergt, ift eine Poligeiwache ftationirt, die bis zu 
ihrer Einfdiffungein wahfames Auge auf fie haben 
muß. Es iſt died um fa weniger netbwendig, ald die 
meiften von ihnen dem bemittelten Mderbauer, und 
Handwerferflande angehören. Viele biefige Ein- 
wohner, namentlich Handwerker und junge Leute, 
baben jich zur Annahme des Mormoniemus gt 
meldet, wenn ihnen bie freie Paffage nach dem 
Mormonenlande gewährt wird. Der Borfland 
der Mormonen, der diefen Zug bealeitet, hat 
beute ſchon viele ‚Bifiten von diefen Möpectanten 
feiner Lehre schdtt 


Franfreich. 


„PM Paris, 24. Dec, Der „Moniteur* ent 
bält heute ein Defret, dad Jerome Bonaparte 
und deſſen Nahtommen zu feinem Nachfolger 
einfeßt, fand 2. Bonaparte ohne direfte oder Lei. 
des· Erben flirbt. Ih theile Ihnen das betrefe 
fende Dekret feinem Wortlaut nad bier mit; 

„Roroleon®, von Gotted Gnaden und durch 
den Rationalwillen Kaifer der Frangofen, allen 
gegenwärtigen und zufünftigen ®ruf ! 

Rach Einſicht des Artikel 4 ded Senatus. 
Eonfultumsd vom 7. Rovbr., beflätigt durch das 
Plebiecitum vom 21. und 22. Nov. beffelbigen 
Monats, dem zufolge es bei und ftebt, durd ein 
an ben Genat gerichteted organifches Dekret für 
ben Ball, wo mir feinen direkten, legitimen oder 
aboptiven Erben dinterlaffen folten die Thron. 
—— in der Familie Bonaparte zu re— 
gein ; 

Obſchon wir hoffen, daß es und gegeben fein” 
wird, die Wünſche ded Landes zu tunen 
und unter dem ei Gotted ein Bündniß zu 
f&ließen, das und geflattet”direfte Erben zu bins 
terlaflen ; 

Da wir indeffen nicht wollen, daß der Thron, 
mieberaufgerichtet dur die Gnade Gottes und 
den Ratlonwillen, wegen Mangels eines von und 
bezeichneten Nachfolgerd unbefept fein könne; 

eu wir beſchloſſen und beſchließen, wie 


folgt : 

Artikel 1. In dem Falle, wo wir feinen bi 
reften, legitimen oder aboptiven Erben binters 
laffen folten, iſt unfer vielgeliebter Obeim Je— 
rome Rapoleon Bonaparte und feine direfte Leib» 
lie und Iegitime Nadlommenfbaft aus feiner 
Ebe mit ber —— Katharine von Würtem⸗ 
u in männlicher Linie nad der Ordnung ver 
Erfigeburt und unter befländiger Ausſchließung 
u meiblichen Geſchlechts berufen, uns nachzu⸗ 
olgen. 

Artikel 2, Gegenwärtiges Decret, mit dem 
Staatöfiegel befleidet, wird von unſerem Staats, 
minifter dem Senat überbracht werden, um in 
deffen Archiven niedergelegt zu werben, 

Gegeben im Zuilerien. Palaft am 

‚18. Dezember 1852. 
3 Rapoleon,' 
Zugleich veröffentlicht der „Moniteur" das Pro, 
jet eined Senatus Gonfultus, das dem Kaifer 
eine faft unumſchränkte Macht gibt. Die Depu- 


nn — — 
Genuß auf eine oft lomiſche Welſe entgegen, Die Arbeit wird bei den Mor⸗ rühmen ſich, daß fie gleich Pauus dem Zeltmacher Ihr Brev im Shweiße bei 
monen heilig geachtet und if Gegenſtand großer Bürforge, ein träger Menſch | UAngefihtö erwerben; fe beweiſen tur ihre Werken den Wohentagen, tvad 


gilt für verflucht. 
einem ibrer Blaubensbelenntnifie, „Tann fein Ebrif 


werden ; er ifl eine Drobne und dazu beflimmt, zu Tode geſtochen und aus vem 
Arbeit wird aufs Dringendſte einge 
färft; «8 wird von Jedem ertzartet, daß er rüfig ſchaffe und feinen Behnten 
Der Präftvent ſelbſt gebt mit feinem Beifpiele voran und treibt regel» 
mäßig fein Handwerk, das eines Almmermanns, bei feiner Müble in der Tbal- 
Der ganze Entwurf if ſehr flunreih; je mebr gearbeitet wird, um fo 
größer I das Einfommen ber Priefter. Diefet Einfommen wird aber auf Werke 
verwandt, die won allgemeinem Mugen find; man baut auß dem Ürtrage der 
Behnten Kempel, Brüden, Kanäle und dergleichen; auch werben barand tie Mar 


Immenlorbe binausgeworfen gu werben.” 
einliefere. 
ſchlucht. 


milien ber In Miffen Abweſenden unterflügt, Die 


Mann ſich felbh und feine Familie ernährt, trägt ebenfomohl den gotulichen Gha- 


„Ein fauler und verbreffener Menih", heißt «6 wörtlich im 


fein und fann nicht fellg 


Stichen nachzueilen. 





Arbeit, durch melde ein 


saltız alt das Gebet und die ffenillche Bottehverehrung. Mriefler und Mifchäfe | 


fe am Sabbath ale Lehre einitärfen — Gunnifon bericttt dies, man. barf eb. 
wobl auch Andern glauben, wenn fle überall fleifige Arme und Hänze fid regen 
faben. Durch die oflen ſtebenden Hautthüren in MewsSeruiolem fab ich, fagt 
ein Meifenver, allerwärtd gefhäftige Handwerker: Sattler, Ehußer, Schneider, 
und bamit auch das fhäne Geſchlecht feinen Anthell babe, Wäfherinnen und 
Pugmaderinnen beforgt, der 2000 Meilen vom hier gemachten More mir fchmellen 
Ih fand Griwerbeleute aller Art, vom Befchlagen eines 
Wagens Bis zum Ausseflern einer Uhr fonnie man Alles eben fo mohlfell uns 
qut- gearbeitet belommen, 
waren Alle fleigig bei ber Arbeit; Me hatten Bewäfferumgsgräben gejogen, ern- 
teten in reicher Bälle Walzen, Maid, Kartoffeln und alle Arten von Sartenge 
müfen. Sie haben zahlreiche Heerden des ſchönſten Diebe, eine Menge vortref⸗ 
lichet Schafe, guter Pferde, dabel leben fie im größten Ueberfluffe. 


mie in den Ber. Staaten, Frog der atofem Sigr 


(Bortfegung folgt.) 


tirtenfammer wird dadurch am ſchmaͤhlichſten be- 
iroffen. In Zutunft darf fie das Ausgabebudget 
nur noch einer miniſterienweiſen Disluffion vo- 
tiren, d. b. blos ja oder nein über das Ausgabe: 
budget eined jeden Minifteriums fagen. ferner 
baben fie nichts mebr heim Abſchluß der Han- 
deld- und fonftigen Verträge mitzufpreden, da 
ber Kaiſer allein zu entfbeiden baben wird, ob 
Krieg oder Brieden zu fließen if, ob Frankreich 
mit audbern Ländern Handelöverträge eingeben, 
ob die Handelsfreibeit oder das Scupzolfpfiem 
in Anwendung gebract werden fol, Kerner müf- 
fen die Deputirten einen Bebalt von 10,000 $r. 
annebmen und finten fo zu einfachen Beamten 
ohne ale Macht und Anfehen berad. Das Ona, 
benrecht bebält fid) der Kaifer ebenfalld vor, In 
biejem Projefte wird ferner feitgeicht, Daß bie 
Mitglieder der faiferlichen Familie den Zitel: 
"franzöfifche Prinzen" erhalten. Der ältefe Sohn 
des Kaiferd wird Faiferlier Prinz genannt wer- 
den. Die eventuellen Thronfolger fönnen vom 
18 Jahre an den Sifungen des Genat# und des 
Staatsrath# beimohnen. 

Die Ematoren. haben fich übrigend auch micht 
vergeffen. Jeder von ibmen wird 30,000 Frau» 
ten jährlich erhalten. Es wird deren im Gan— 
zen 150 geben. Diefes Projett ift nun nach den 
beftigiten Distuffionen vom Senat angenommen 
worden. Es baben fogar nur 64 dafür geftimmt, 
7 bagegen und 22 gar nicht. Die bentigen At 
tenüde baben überall bie größte Umgufriedenbeit 
erregt, da dadurch bie Regierung des Hrn. Bor 
naparte bie lepte Maste abwirft und nichts als 
der nadte Despotismus übrig bleibt. Seit Lud- 
wig XVi. bat fein folder Abfolutismus in Frant- 
reich geberrfcht; felbit unter Napoleon hielt man 
der Öffentlihen Meinung meb —— und 
damals fand man in den fortpährenden Kriegen 
doch einige Entfchuldigung für das Auftteten der 
damaligen Gemaltbaber. — 

Louid Bonaparte wird morgen nad Paris 
aurüdtommen. Er fol ſehr verdrieflih fein, 
weil Mad. de Montigo, für die er ſich in der 
legten Zeit begeiftert bat, bei der Jagd geflürzt 
ift und ein Bein gebrochen bat. — 

Das Nuftreten der clericalen Partei wird 
jeden Tag übermüthiger, angreifeuder; dieſe 
Partei erhebt jeden Tag kühner ihr Haupt. Im 
einem Meinen Drte bei Troyes ift «6 et wieder 
vorgefommen, daß man bie Begräbnißfeier eines 
jungen Mädchens proteftantifchen Glaubens ges 
Hört bat. Weil man ben tatholifchen Pfarter 
die Feier nicht verfeben laffen wollte und einen 
proteftantifben Geiſtlichen aus Troyes batte 
fommen laffen, fo verbot ber Maire geradezu 
bie firdliche Beier. Man kehrte ſich nicht daran. 
Der Maire aber nahm 2 Gensd'armen, ‚iwang 
ben Leichenzug über eine Stelle der Kirchhof 
mauer hinüber zu fteigen und flörte dann fpäter 
die Leicheurede, indem er ben Geiftlihen, wäh⸗ 
rend berfelbe fprad, drei Mal auffordern ließ, 
zu fchweigen und fortiugeben. Cine Klage if 
beim Gultud-Minifterium eingereicht worden. Hr. 
Bortoul wird ſich um die Befchwerben der Bros 
tefanten wenig kũmmern. Wie groß der Mi 
fluß der cleritalen Partei gegenwärtig iR, Füns 
nen Sie daraus feben, daß gang ernfllih bie 
Rede von der Abfbaffung des Givil-Ehe-@efepes 
if. Die vor 1789 übliche kirchlich⸗ > ger 
die bis jegt nur als Zugabe ftatthabte, fol wie- 
ber allein Kraft und Bültigfeit haben. 

Wieder ein neues Opfer des bonapartiſtiſchen 
Despotismus. Dir gegen Schriſtſtell erin 
Vauline Roland if in Lhon getorben. Der 2. 
Dezember brachte fie nad Migerien; fie wurde 
fpäter degnadigt Diefe fchredlicen ——— 
die Entbehrungen aller Art, ber Kummer um ihre 
brei Rinder, deren einzige Stüße fie war, ei 
fhöpften ihre Körperfräfte Sie fam franf in 
Marieile an, in Lyon mußte fie Liegen bieiben. 
Ihr ältefter Sohn, Schüler eines Parifer Cole 

iumd, eilte nad Lvon. Er fam aber zu fpät; 
eine arme Mutter hatte bereits alles Bewußts 
fein verloren und fie erfannte ihren Sohn nicht 
mebr. Kurz nach feiner Ankunft gab das, um 
glüdiibe Opfer des neuen in Franfreich herrſchen⸗ 
den. Dedpotiömus ihren Geiſt auf. Madame 
Roland’s Tod erregt allgemeines Bedauern, felbft 
bei der tofden Reaktion. Sie hatte einen edlen 
Gharafter und mar vol Begeifterung für die 
Sache, die fie vertbeidigte. — Die Berfolgungen 
egen die Legitimiften dauern fort. Im Heraults 
Deere bat man zwei Buchhändler vor die 
Gerichte geftelt, weil fie Bebet-Bücber mit legitimi- 
ſtiſchen Übzeihen verkauften. Mebrere Prozeſſe 
mwegen bed Grafen non Chambords Proteftation 
werden biefer Tage ebenfald vor Gericht ver 
bandelt werben. h 

Paris, 22. Dejbr. 8 beſtätigt ſich, daß der 
Katfer neulich Hrn. Beidmont zu ſich rufen fieß, 
und ihm und feinen politifchen Genoſſen das An- 

erbieten machte, fih feinem Bouvernement * 
ſchließen, für welchen Fall fie nah Belieben ich 
Aemter auswählen dürften. Hr. Betbmont entge 
nete dem Kaifer, daß er in biefer Beziehung d 


Führer der gemäßigt republifan. Partei u Rathe 
— müffe, mas denn auch gefhab. Die Hrn. 

armot, Kavaignac, Goudchaur erklärten darauf 
mit Gutſchiedenheit, daf fie ihrem Pringive nicht N 
untreu werben und daß fie feinem Gouvernement 
dienen fünnen, welches aus einem Staatäflreiche 
bervorgegangen. Herr Bethmont brachte bem 
Laifer die durze Mutwort, worauf derſolbe ibn 
mit den Worten entließ: „Wenn dem fd if, fo 
leben Sie wobl.. Hr. Betbmont.* 

(Eine 20) Sntereffant if es, auf welche 
Art Mat. Howard hier febt. &6 wurden mir 
bierüber fürzlih intereffante Mittbeilungen ge 
macht. Sie wohnt in der rue du Gir Be 14 
und fo oft fi Jemaud vdafelbft einfindet und 
nah Mad, Howard fragt, fo wird geantwortet, 
daß fie nicht in diefem Haufe wohne. Der Pors | 
tier darf Riemanden einlaffen, der ibm nicht 
befonderd als zuverläffig vorgeflellt wurde. Wenn | 
man blos einen Brief an Bat. Howard gelan⸗ 
gelangen laſſen will, fo muß man aueh die | 
größten Schwierigkeiten überwinden, eine Bifiten- | 
farte vorausfhiden und die Genfur von Bundert 
Verſonen befteben. Iſt ed ein bober Befehl, der | 


Mab. Howard fo abfperrt, um fie fremdem 
* au entziehen? Dies if ein Hofmpfte- 
m. 





Belgien. 


Auf telegrapbifchem Weg iſt aus Bräften, | 
23 De bie Nachricht eingegangen, daß das Ge | 
feß in Betreff der Ratifitation ber belgiſch⸗ fran⸗ | 
; ira Handels⸗ Uedereinkunft mit 62 gegen 8 
timmen von der Repräfentantenfammer geneh · 
Sechzebn Mitglieder hatten 
Abſtimmung enthalten. 


Dtalienifche Staaten. 


Zırin, 20. a Aus minifterielen im Se 
nat abgegebenen Erflätungen gebt bervor, daß | 
eine Autgleihung mit Rom in nächfler Zukunft | 
nicht zu erwarten ſteht 


migt worden war. 


fih der 





Zagetı Ehronit. 

* Nürnberg. Bir erlauben und, biemit auf 

bie vorjägliden Leitungen des gegenwärtig hier ga · 
flirenden 2. preußifchen Hofſchauſpielers Herrn Her⸗ 
mann Hendriche von Derlin aufmerkfam ju mas 
! den. Die Hamburger Theaterzeitung faßt ihr Ur 
teil über ibn am Schluffe eined Tängeren Artikels | 
in Bolgenbem zufainmen: Hr. Heurriche jelgt baln, 
daß alle Vorzuge, deren wir und an ibm erfreuen, 
ihre Wurzel in jenem Sinne für Vlaßit und Mas 
letei haben, ver Mh fon fo früh in ihm entiwidelte 
and auf dem alle feine Darftellungen, ald ihrer erle, 
zuben. Wie in ber bildenden Kunft ſich awei Ele 
ments begegnen und burbbringen möflen, foll has 
Berk feine volle Wirkung haben, vie Bewegung ber 
Reivenfhaft, gemildert und gelänftigt durch die edle 
Rube deb fegehaltenen Moments, fo findet man auch 
in ven Leiſſungen Hendricht über alle Erregung 
der Leidenſchaft eine maßlofe Rube und Milde ger 
breitet, bie dem Ganzen ame fanfie Färbung ver« 
leibt und, wie im plafifchen Runfwerke bapurd, 
daß die Mube bed fefgehaltenen Womenich die Ber 
wegung der Leldenſchaft beherrſcht und zoͤgelt, eine 
mehr dein Epifhen alb Pprifden zugeneigte Borm 
bervortritt, jo liegt auch im der Art, wie Hendrich 
barfieflt, An epifiter Bug, der maßgebend auf vie 
Telvenfihafflichen Goolutionen der Spraße, der Mimik 
und der Bemsgung einwirft, Hierin hat HSendricht 
als Schaufpieler eine Mrbmligteit mit @6the, dem 
Dichter, der auch durch wie innerlich überwiegend plar 
fife Matur feines Geifteh geleitet, die yriſche Er ⸗ 
reatheſt der Charaktere und Gitwationn flets mit der 
rubigen Epit einer glatten fhönın Borm bewältigt und 
fo Aönmte nam wohl fagen, Hendriche flellt gotheſchen 
Sıyl bar. Darum gehören auch Rollen inie Glaxigo und 
Egmont zu ben vortrefflichflem de Rünflers, wie benn 
überhaupt Partien In denen, wie zum Beifpiel in Don 
Gefar (Donna Diana), ein evled Maashalien in 
Ausbrud und Bewegung Gruntbebingungen find, 
von G. immer ausgejrichnet gefplelt werben. - Aber 
auch der Ausbrud bed Gunmors ift ihm gegeben, In 
ſoweit alb er überall innerhalb der obenbejeichmmtn 
Grenzen bervortreten barf, und fo ſind fein Stpban 
Bofter J. B. und Phikpp Seider von einer enlen 
grazlöfem Faͤrbung des Humors durdorungen, welcht 
die Erſchelauugen äuferfi anmuthig une Hebendwär- 
big macht, ein Bug, der auch im Herzog Albrecht 
berrortrint um dem Gharafter In der Miihung mit 
gutmätbiger Milde, eine Acht deutjche Bärbung gibt, 

Bamberg, 24. Dez. Nach ter jüngften Zah 
lung beläuft ſich Die hiefige Einwohnerzahl auf 18,511 
Gieilperfonen um bat gegen das Fahr 1899 um 
3 PVerfonen abgnemmen. 

München, 25. Dry. Ad Miesbach erfährt man 
von einem fürzlih dort iwleber votgefallenen Haber- 
feldtreiben, dad einem Bauern galt, ber gu feiner 
überhaupt nit gut beleumundeten Tochter in auf 
fälliger Wezichung- hand. Die „Habsrfelbtreiber* 
Bun beim Herannaben der Poltgeimannfhaft mas 
be. j 




























































* München, Die alefaren m Piefin ııo 
Seibl haben bel der am nachtöfehe Aattgehabterz 
Ordendvettbeilung den Michelösrven erhalten, 

(Unfälle) Yufrem Findegof Dofreit, Be» 
richta Vildbiburg, wurke in einem Streubaufen die 
Leiche eineh meugebornen Kindes aufgefunden, 

Zu Font, Ger. Biarrfirdsn, prügelte ein Ehe» 
Par feine Brau, daß fir ein paar Minuten darnach 


Bel dem Eifenbahnbau unmelt Renterthofen, 
Ger. Weiler, wurde am 20. . der Urkeiter Bader 
aus Diethenhauſen in Wiritemberg ram einen Kid» 
maſſe verfhünrt und tebt nah Slawegrdumuug der⸗ 
felben aufgefunden, 

Abgebrannt: Im Meifternbah, Ger Lane 
bau, 2 Pauernhänfer; dabel werbrannten 28 Giüd 
Bird, Schaden 6000 fi, Art. 4000 'fl. 

Dat -Blademagazin des Gpinnfabrifunten 
2 Bernet, Berichts Baiteu, Schaben 


(@ingefanpt.) 

Mittwoch, ven 22. d. M. gab uns Herr Gefang- 
lehrer G. Emteerling, der Grander eines Drivatge- 
fanginfttuts, Gelrgenbeit, feine Birfamkelt in beme 
felben kennen zu lernen, und wir mäüflen befennen, 
dab, wenn wir auch berechtlat waren, mit gewlſſen 
Erwartungen den Saal zu beizetem, fo wurben Die 
felben doch durch jede men binzugefügle Nummer 
weit übertroffen, 

Die ein halbes Fahr beſtehende Unfalt zahle ſchon 
eine fhöne Anzahl von GEleven, und waren wir tie 
Raunt, mit einem fe reich befepien. Ghor begrüßt zu 
werben. Die Geolonorträge, 12 an ber Zahl, wur 


‚ den von 6 Damen und 3 Serren ausgeführt, und 


mußten wir ſaſt bei jeher meuen Etſchelnung bie 
große Sicherheit im Auftreten, fowie ven ſchönen, 
burbweg gleichen Sılmmanfag und bie treffliche 
Tonbiltung, gehoben durch die befle Auffaffung, ſowie 
durch eine im entjernieen Mauime verfänplice Auß- 
forade bewundern. Eo wurden und, aus den Bor 
trägen zu ſchließen, 2 bobe Goprane Leiner bavom 
befundete einen Umfang von fa 9 Dftaven,) 2 
meszo-Gopran, ein hober und tiefer Alt, — eine 
wundervoll, ſeltſame Stimme, — ein boke Xenor, 
ein Baßbariton und ein tiefer Baf vorgeführt, die 
fimmtlih bei fortgefeptem Situdium zu ven fchönflen 
Hoffuungen berechtigen. ben fo «ab Ser Eher in 


| den, Vorträgen aus Menpeldfohn’s Aibalia fein Schönr 


Ars und lange find wir fo grofer Reinheit und Gir 
Gerheit in den Sopranflimmen nicht begegnet. 
Erwäßuen wir neh bie zur Abrrehölung ringe, 
flochtenen verzüglichen Leitungen des Guitarzenirtugs 
fen Herrn Dart mit feinen lirbendwärpigen Schüler 
rinnen, fe babın wir ſchlieſlich nur noch den Wunjch 
belzgufügen, daß Hett Gmmerling, wen mit feinen 
Shülern von vom anweſenden Bublikum ber reiche 
Danf durch wohl verdiente. Anerfennung wurde, bie 
beireteme Bahn behatrlich verfolgen un» fo. unierer 
Stadt ein fo notwendige Infitmt bleiben machen 
möge, das aewiß bei einiger Unterflügung, Seitene 
ded Publifums, eine Zierde derſelben fein wird, 


Sandeld: und Börfenberichte. 
Megentburg, 24. Dr. Waizen 16 fL 44 fr, 
(Mitelpreis), Korn 15 fl. 46 Pr., Gerſte OA. 32 fr, 
Haber 5 A. 51 fr. 

Megeneburg, 23. Dre. CHopfenmarkt.) Ober 
und Nieerbair. Gervächs: Bevorzugte Gorten Hole 
lovauer, 60 fl. (Mirtelpreiß) Panphopfen 37 fl, 32 Er. 
Mittelfränfifchee Gewãcht; Spalier Umgegend, 60 fl, 


—— — 


Abtec. 62.40. 





(Paris, 24 Dep) Antec. 10005 





Familien: Nachrichten. 
Unswärte Behorbene: Or Jeb. Mich. Better- 
mann, guirke. RrasKanakt, 67 I a, im Regensburg — 


ou 3. Bruder, Mebantus, 48 3. a, im Ungsburg. — 
Br. Ihr. Maenpt, Mätenbefigersgattin, 24 I. a, in 
Wenbine. — Hr R. Eemb. Zapı, Brauerelbeiger, 45 I. 
a, in Ehwabad. — Ür. Mage. Barbazelia, Brivatierd- 
gattım, 53 I. a, in Giranbing 


— — — — — 
Anzeigen. 
Zur gefälligen Beachtung! 


ı Mberehrtem Pramenyimmmern im led igen aber 

mit größeren aud Heineren Wermögen, bie auifhlofien fin, fidh 

bei» um —R verheirathen zu wollen, die Gröfnang : 

daß reelle und Biafele Nachmelisugen auf parole Phonneur, 

[L Anfragen wit Hugabe vder Berhäiteife un 
de ie MR V.F. gegebea werke. 

Die Ürpepition dieſes Blattes beföthert ciugedeude Briefe 

ptocabi. 


m —— — 

abe don der Ele ar darch die obere 
— * —E— bins, am die Stapk 
era gegen Gimeiman zu eim suttyielnenes Palstädke im. 
Der Finder erhält ein — Deageur bei Zarucga be 
in der Erpeditien dieſe⸗ ieh, 


. 


2 


Grp.« Rz. aaa/J. 
Betauntmochung. 


om 
Koͤnigl. bayer, Kreis⸗ und Gtadtgerüchte 
Nürnber 
werben in der Macloffache des Ehubmahermeifers Branz 
Grifhab dahler in dem Hanfe S. Mr. 272 
Mittwoch, ben 5. Januar 1853 Vormittags 9 Uhr 
werfäpiedene Gäehen, als: Betten, Weifieag, Rieibungskäde 
zus Ehrrinwert, fomie eine Omastität fertiger Schuhe und 
Suiefel gun baare Bezahlung meübietend verfeigeri und 
Konfsliebhaber dazu ringelanen, zugleich wirb weiterer Ters 
min zum öffentlichen Bertonfe des zum Madlaf gehörigen 
Hanirs 8. Mr. 372, daflen nähere WBefäreibung äglich im 
idper Megifitatur eimgefehen werben fann, auf 
Donnerdtag, den 20. — 1853 Vormittagẽ 
11 14 L) 
in dem Gommiffiens-Iimmer Ar. 8. 
der beibeiligten 


ordert, ſelch⸗ 
8 der R 


Mirnberg, den 14, Drjember 1952. 
Der königl. Direktor: 


Genffert Sal. 


Trauerfall. 

Vorgeern 7 Uhr Mbenbs chbeis nad langwierigem Leiben 
im unferer Mitte das Beben ber 

Zungfrau Marie Katbarine Martin 
km Tifien Bebensjahre, = a —— 

‚a =. 

Bir erlofen dieſe Anzeige im den —X Münden 
Iebenben/Herin Bruders, dee L hair. Oberkrirgsiommihärs 
Martın, fowie drrem einzigen Gchweher, Iunpier Mars 
IL Martin in Branlimıt, ums baren übrigen Ber- 
mau 


Und aber möge #8 wor Allem gefattet fein, Die Theilnahme 
won verehrien Anverwanbten unb Freunden om dem burd das 
Hinicheiven der Werblicenen gewortenen Berluß zu erbite 
ten Ber den bohren Werth Irmmen lernte, wälrenb eines 
Beittanms von 43 Jahren Ad des BDefiges einer Iren 
Dirmmin erfremen, deren wnahlälfges Eireben es war, 
alım Phihten wit Sintamifepung jebes eigenen Ins 
terefles e em, für das Bee aller Bamilienmitgliener 
die vellße Hingebung ng und darin das eigene Dlüd 
und Bufriebenheit ze is: er wirb gewiß unfern berben 
Sqhmer gerechtfertigt finden un» amd und fille Thrilnchme 


Rürz! ben 25. Dezember 1852, 
. u. 3. Ylatner. 
Elife Platuer, 
and im Namen ihrer Rinder und Entel, 


Dant. 


Den werehrien Freunden und Belannten fage ih biemit 
meinen verbinblihfien Dant für die ehrenwolle Bealeltumg 
meines fel Mannes zu feiner Brobesrube Ihre rege Theil ⸗ 
nahme gibt mir Beruhigung in meisem Edmerz und wer 

Aichiet mich zu dem beif Bunide, daß Eile Wett vor 
# traurigen Ramilien-Ereiguifen bewahren ums mir * 
beit geben möge, bei ſreadigen Beranloffungen meinen Dan 


en zu Idumem. 

Drit vieiem werbinde ih id die Witte, das meinem 
fel. Mann bisher geicentte men in meinem Geſchäſte 
auch auf mid übergehen ju lafen, indem e# mein elfrighee 
Befreben fein wird, meine verehrien Runden zu ihrer Dur 
felsbenheit u bebienen. j ' 

’ Die tieftranerube Wittwe 
Ghrifina Bild, 


" Dank 


Den unbelannten Mreumbinnen für die gälige Ueberfen- 
daug des jchänen Chriſtbeſcheer meinen innighen Daat. 
Sinti Ch... 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Herren Gewerbtreibenden, welche bil« 
ber noch feine Mittheilung binſichtlich ver Gegenflände, 
die Be in Newhork ausfeen wollen, und über ben 
dafür bendihigten Bläcdenraum gemadt haben, wer⸗ 
den erſucht, diefe Notizen innertalb 8 Tagen im Lo⸗ 
ale des Gewerbrereind Montag und Donnerätag von 
9— 13 Uhr Bormittagb, oder jeden andern Sag von 
1—3 Uhr Nahmittagb im Haufe ded Hrn. Mecha⸗ 
nitus Heller, abzugeben. 
Nürnberg, den 24. Dei. 1852. 
Der Ausfchuf 
zur Befhidung ver Rewhyorker 
Inpufrie-Nusfellung. 


Erftlärung. 

@s hat fi eine ehrlofe Perlon, wehriheimlich weiblichen 
Brihlects, erfreht, einem Arauenjimmer dabier einem Brief 
mit & R. untergeicwei gujufenden, in meldhem dieſe gemeine 
Seele verfaht, has Berhältniß, meiden befagies Aranenjim- 
mer mit einem jungen Mann bat, ja bintertreiben, indem im 
braannien Briefe über dieſen Mona auf eime ebenie gemeine 
als ehrenfräntende Welfe bergefallen wird und die aller un 
verfämiehen Lügen und Berpäctigungen über benfelben ver ⸗ 
Hingt werten. Wenn daher die Schrelbetia jenes Briefes 
nit yerjönlid beweist, was fie in dem Briefe ansgeibrecen, 
fo wird dieſelde hiemit als eine michrige und chremuergefiene 
Berläumderin und für eim ſchlechtes Eubjeft erflärt, 


Berihtigung. 

D feltiges Einzerfiänbniß, wird die daltlen 
der —— —— Ratı am — 22* Du. ey 
a 

. . . m 
wuris einer Weribrünigleit, SER v 
J. M. Bıde. 








27. 











Neu andgeftellie Werke auf der Herren 
Trink » Stube, 

Guinbner: Er von 
Biege Kindes von 
Serrmannsbörfer, bier. 

Empfehlung. 

Hanfene waſſerdichte Beuereimer, banfene wafler 
dichte Schläuche für Beuerlöfpankalten, Bierhranereien, 
Branntweinbrennereien und dgl, welde In Güte und 
Preis bereutende Boribeile gegen die lebernen bieten, 
mebft auögejrichnet gutem (hafwellenem Oelpreftude 
empflehlt,.wie billigen Breife verſichernd, zu gefälli» 
ger Abnahme beſtentb 

Ernft Jegel, 8. Ar. 897 am Obilmarlı 
in Nürnberg. 


Anzeige 


Brebsjty. — Mine Matter an der 
Bäthle, — Bleiſtiftzeichnaug von 








190 über vermiichte Berk, 


Rüraberg. 
Briebe Heerbe 


em. 
Untianer, Winlierfiraffe $ Rr. Bi, 


Zur Aufllärung. 

Diefer Tage konnte man im äffentlichen Blättern 
angekündigt Iefen, daß vie Belang» Geſellſchaft sine 
Drevuftion am erflen Weihnabis-Beiertag im Ban 
berger' Hof abhalten wird, ehenfo auch, daß an dem⸗ 
felben Tag und im bemfelben Lokal „Schneiner’s 
Weltgeriht* aufgeführt werben fol. Diefes fonber- 
bare Aufammentrefien veranlafte Ginfender dich, nä- 
here Trkuudigung dethalb einzujichen. Gr erfuhr 
num, daß Hr. Gaftwirth Fucht bereitd Anfangs Der 

ber die Benügung feined Saald für ben erflen 
— der Geſang · Geſellſchaft zugtſagt habe, nidıte= 
deſtewenlger aber vor eiwa 10 Tagen auch dem Hrn, 
Cantot Köhler den Goal zuſicherte. Die Geſang · Ge 
ſellſchaft, welche zur Aufführung ihres „Gonzerts ber 
telts alle Vorbereitungen getroffen hatte, kam im nicht 
geringe Berlegenbeit, als Ihr Hr. Buchs erklärte, fie 
babe zivar dab Vorrecht, inbefien müffe fe unter 
allen Umfänden dem Oratorium Plag maden, cher 
würde er felnen- Saal ſchlleßen. Die Gefang-Brfell- 
ſchaft hatte wahrſcheiniich das alte Sarichwort im 
Auge: „Der GSeſcheldie gibt nach“, erfüllte von Wil 
Im des Hrn. Buchs und verlegte ihre Probultion 
auf den jiveiten Felertag. Bas aber von der Zur 
werläffigkelt des Hrn. Fucht zu balten if, darüber 
möge das Bublifum urtbeilen; beſondert aber würf- 
ten» Geſellſchaften und Bereine bei Schlicßung von 
Verträgen mit genanntem Wirth fehr fiher und nor 
figtig zu Werke geben, ’ 


Meetallfedern von &. Noeder in Berlin 
zu haben bei 
Seonbarh Garl Lori, Bauferfraffe 


Ebocolade, Aarac und PBunfchefienz 
bei Beonhr. Carl Loefch, kauferſtraſſe. 


Bonille:-Gefrorenes u 


iR währent der beiben Felertege verräthig dei . 
Gonbiter Winter. 


Bock! Bock! Bock! 








Gamttag ben 26. und Geonntog dem 26. Dezember zum 
„Albregt Dürer.” 
— .Meyer. 
Preis- Kegelschieben. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, alle nahen uns 
fernen Herren Kegelfteunde zu em bei ihm flatifin. 
Banden und bereit begönmenen alibalrifhen Preis 
Kegelſchieben, in folgenden Preifen, als 

1) Ef Bulen . oo... II — ktx. 

2) Drei Aronemibalr. - » » 
3) Bier Preupenihaler. 

4) Secht Gulden . 
5) Zwei Kronmibaler. . 
6) Zwei Bairiſche Thaler. 
7) Bier Gulden . . » 


8) Zwei Breufenihaler . 
9 Drei Bulen,. » »- 
10) @inen Krenentbaler . . 
11) @inen Bairifhen Thaler . . 
12) Zwei Gulen . . » « 

dann brei Befelichaftäpreifen 
1) Drei Gulden 
2) Zwei Eulen « . 
3) Einen Guluen » 2 2.0. lo 

beiebend, mit dem Bemerken, daß meine Bahn toll« 
tommen beijbar if, ergebenk einzuladen. Die nähe, 
ren Beflimmungen enihält Der am Plage befinplice 

Plan, Sahlreicher Belheiligung entgegenfehenb, em · 

pflehlt ip adtungsnell 

Nürnberg den 24, Dejbr. 1852, 
ei W. kin @, 
auf dem Neuentborjwinger. 


Berlaufener Hund, 
Gin Jahtt alter Hund, männlichen Geſchlechis Muffe, 
hat Ach verlomiem; wer felgen in 8, Mr. 28 Minllerärafe 
irädbeingt, erhält eine Belohnung. 


IESISIEEIT. 


»ue 


gebübren 


J 


Italieniſcher Zahn⸗Maſtix. 

Zufolg⸗ hochſter Minifterlal · Catſchlie hung vom 26. 
Yan, 1844 und Belanntmahung im Intelligenzblatt 
Nr. 6 vom 9. Febr. 1844 wurde dem Unterzeichneten 
der Verkauf diefed, nicht nur in Deutſchland, ſondern 
aud in ferneren Ländern bereitd zur Berühmtbeitge= 
wordenen, Jahmmiiteld im aanzen Umfange ded König» 
reis Baiern erlaubt, Bei geböriger Anwenpung 
dedfelben, welde gang einfach if, keinen Schmerz ver- 
urfadt und beren Befchreibung fi bei jenem Flaͤſch⸗ 
&en befindet, wird nicht nur dab Ausreißen der Zähne 
befeitigt, mithin dieſe fo noſhwendigen Organe erhal 
ten, -fondern e8 ſtillt auch ſchnell vie heftigen, won 
hohlen Zähnen berrührennen Schmerzen und kittet 
ven Bahn aus, fo daß man darauf wieder beißen kann, 
wie auf sinen gefunden Bahn, worüber Zeugniffe 
vorliegen. i 

Diefer Mafliz it au in Nürnberg nur allein 

"sei Hrn. 2. D. Warbach, 8. Nr. 67 zwilden ven 
Bleifchbänten für 15 fr. dad Bläfhden fortwährend 
zu baben, 

Briefe und Geldfendungen wollen franfirt 
und bei fetteren, wenn fie durch Die Fönigl. 
oft gefcheben, noch 3 Fr. extra -für Zuftell: 

beigel t werden. 
+ 9. Navizza, Kaufmann und Defil-. 
2 lateur in Münden. 


Färberei :Gerechtiame : Verkauf. 
In hieſiaer Stadt ift eine reale Färberei-Ge- 
rechtfame für den gerichtliben Schäßungspreis 
vu verkaufen, und kann bie Hälfte des Kauffcil- 
ing# darauf fteben bleiben. NäheresinS. Rr.1177 h. 


Brauerei-Berkauf. 

Zu einer Stadt Mittelirantens if eine Brauerei mit Bafl- 
wirdhihaft verbus nebft tem dazu nehörlarn Uienflien zu 
verfaufen. Dos Eubtberl, 41 Eym. haltend, und bie —*8 
Maljpörre Aimb » dern Die Bebäulichteiten ſewie Arlien- 
teller aud Shife-Weihirce find im beflen Staude, und wirb 
dos Beichäft fehr ihwunagbait beirieben. Auf Berlangen füm- 
wen auch einige Srumbiläde dazu gegebes werben 

Quf —*2 — Anfragen eribeilt dos Nähere 

Briebrih Hartwig, 
Gerichts » Tarator im Rothenburg a T. 


Wein: Verkauf. 


Aus einem Privat Keller find: 
eleca 37 Bimer wärid, Margolbhrimer 1846er 
1848er 


„ie ” " 
wrifet Gewicht, rin getälte, billig u verlaufen. Mäheres 
derch Die Erpeb. d. Bi ® 


(t iteratı *) Sror is vansfumma amd i6 r hobe 
bau I. A. Stein in bayriihen Huf: 


Gedicht in Rernberger Muudvart 
von alten und von junga Mietjch, 
13 Bign. 12°. Brad. 40 fr. 
beraern Cuch! von 
Achttu Schrautt und Au, 
Cuch! is wis Boichla 
'wldm’t wur’ 
Le adehat an Thomadisg 1859. 








| nn 3.80%. Rietie. 
In ver J. A. Stein’ihen Budbanzlang in Nürn- 
berg if zu. haben. 
Maria Elifabetb Eave, das 


Zeichnen ohne Lehrer, 


Methode aus dem Gedächtniß zeichnen, in'sbe⸗ 
fondere aud) porträtiren zu lernen. Mit 1 Zitel- 
bild. Eleg. in Umfchlag gebeftet. gr. 8, 54 fr. 

Dion dieſe ſehr amige Schrift Jedem zum 
Selöfunterrichte im Allgemeinen dienen fann, fo if 
Me doch vorzugswelfe dem ſchoͤnen Geſchlechte gemid- 
met, denn wenn ibm auch der Beruf abgeht, ſich zu 
dem Künfllerflange im potenjirten Sinnc beranju- 
bilven, fo berührt doch die Kunſt aud dad’ Weit in " 
Aecorden, dit erbeiternd, wohl auch nupbringend in 
br Bamilien- und aefelliges Beben bereiniönen, 
Bolkebibliothefdeuticherfilaififer. 

Bon diefer außerorbentlih biligen Ausgabe 
der Werke von Börde, Sihiller, Klopftod, Wie 

land, Platen ac. ift bei und bereits die erfte Lies 

ferung, enthaltend Göthe's Werte, Vd. 1. Bog. 
1 bid 10 angelommen. . 

Subfkriptiond- PBreid pr. Lieferung von. 10 
Bogen im Schillerformat nur 12 fr. 

Jeder Eubferibent kann zu jeder Zeit 
beliebi jurüdtreten. 

Zu Beftelungen empfiehlt ſich die v. Ebner’fche 
Buchhandinng in Rürnderg. Kaiferftraffe L. Ar. 65 
nächſt dem Muſeum. 


——— —ñ —ñ —— — — — — — 
Angekommene Fremde vom 23. De. 
(Bair. Hof.) H6. Graf zu Galle, Meier. a. Gafell. 

| Sa) Gufell, Oberlient. a —X Bar. v. a 

Kittmeil, a. Mens ©. Groſch. Dbrrufr. a Mucn, 

©. Werke, Bush. a, Grimma Setvaie Archit a. Mntwern, 

Dhillppe a. Parls, Banger a. New · Port, Rent, Lefrere, Kim, 


a &lderfio 

69H. Dr Märfer, Archiv a Berlin, v. 
‚ Egülen a. Offenbach, Dörg a. 
tiv a. Wolha 


tetab. Hof.) HH. Hunt a. Imslirhen, Schwabachet 
x - — Küte., Schar Yrlv. a. ger, Eobmann, Kabr. 


—* 
(Bl. Glede.) GH. v. Blon! a. Ausgöb,, Weber, ı 
#. Machen, Betterlein, Poſtſelt. a, aan 





Drut aud Berlag non MB, Tammel in Müruderg. — Grpebitienkletal A. Rz b44 am Mathhant. 


Ra we 
blau. 


Mänden- 


xr%: Tahrgang. 


Rürnberg, 29. Dezember 





An die Leſer des Frautiſchen Kurier... 





 (Mittelfräntiiche Zeitung.) 


Rummer 364, 


Mittwoch % Jonathan. 


gg — 
— — — im 









Unfere Freunde wiffen, daß mit bem neuen Jahre ein ‚neues Mbonnement-beginnt. Wir erſuchen fie, —8 ihre Beſtellungen auf unfer 


Blatt rechtzeitig bei ihrem 
feine Rüde entflebt. 


Bei unfern früheren Abonnements, Einladungen. haben wir jevedmal- hervorgehoben, daß der „Fränkiſche 


Poftamte zu, machen, damit wir bie Auflage berechnen und dafür) forgen fonyen, 


aß in der Zufendung beöfelben 
Kurier" im Dienſte ded Volkes 


ſtehen und für deö Wolfes Recht und Freiheit in die Echranfen treten wolle. Wir haben, traf der hemmenden Umflände, unfer Wört gehalten, 
und fo wird ed auch fortan bleiben. Diefe Zufiherung wird- genügen, um unſere Befinnungdgemoffen, zu, veranlaffen, für immer Weitere Berbrei= 


tung des Fränkiſchen Kurierd thätig zu fein. 


Unferer Beigabe, dem „Zwanglpfen Blättern,”. werben wir ein’ allgemeinered. Intereffe. zu ‚geben; ſuchen, ald es bigher der Hall war, ba die 


Referate über die Ausſtellung der Baubütte mit der. nächften Nummer 
Der Breid des Fränkiſchen Kurier beträgt für ı Jahr Fl; 

deffen fich derfelbe erfreut, erhalten die ihm 
Nürnberg im December 1852, 





Situation Deftreiche. 


Ich will heut einmal verſuchen, aus allen dem 
Einzelheiten ein Bild unferer Lage nach Innen 
und Außen zu entwerfen, was freilich, wie alles 
Gelchaffene, nur einen Augenblick anf Wahrheit 
Anfpruch zu machen berechtigt if." 

Sehen wir und zunächſt nad’ einem Bilde 
für den Zuftand unfered inneren Drganidmus | 
um, fo dürfte wohl jene gewaltige Stadt von 
Baläften und Militärgebäuden : außer: unferen 
Linien und bazwifchen der fi wieder hebende 
Flor unſcheinlich gemorbener Klöſter nicht ganz | 
unpaffend uns die Hauptmächte barflellen, bie 
über ben Gräbern zu früh aufgetauchter Hoff 
nungen anderer Art ihre Gchlöffer in gutem 
Glauben auf deren Emigfeit baun: Die Macht 
des Ranges ımb Geldes und die Gewalten ded 
Militaird und der Kirche. 

Dies find die Zielpunkte, deren Erreihung 
unfere Regierung innerhalb der öftreidifch-deut- 
ſchen Länder ſowohl, ald in denen anftrebt, melde 
zu affımiliren ftetd als die Aufgabe der öftrei» 
chiſchen Miffion gerühmt wird, mag nun ber 
Stoff fih wehren mie er will, und erſt Giröme | aber. n 


ftommen, ba 


au & thum.. ifl,>. mag.ı der 





Jener 


find: 
thum 6 


nur den Anfang neuer, 
Unter diefem B 


ch 


wie in Italien. . 


bin kann ic natürlich nicht von dem erhabenen, 
diplomatiſchen Standpunkt, den bie Lenker ber 
Geſchicke einnehmen, fondern vom dem eines ein- 
fachen Beidauerd auffaffen. 

Bor Allem zieht den Blid der Erbe der fran- 
zöſiſchen Republif auf fi, diefer Proteus, ber 
die Beffnungen und Befürdtungen, mit welchen 
ein Theil Europa’d auf das nun bald befchloflene 
Jahr ſchaute, in Hoffnumgen und Befürdtungen 
ganz anderer Art verwandelt hat. Gem 
rentdum wird noch mehr als eine Phafe durch⸗ 
machen, ehe fih der Sern bed Ganzen dem Auge 
in feiner wahren Geftalt zeigen wird, Gegeh« 
mwärtig fcheint fein Muftreten ein Apfel der Eris, 


eben fo wenig als die 


mie fide bie 


auf bie 
Die Reife 
ber ermwarteie 
in biefiger Stadt find 
feine biofe Redendart i 


Opgner: und :Renolntionäre teilt, und ihn ebenfo, elanbe 
verwünfct,: als ihn. „der Erfiere freute begrüßt, 

weil er ibm für den Ruinirer 2%. nbere, un 

Diele ı mögen nlelleichk > der 

Item, ihn für einen; Mann, bem_ ed 
überhaupt nicht au Prinzipien, ſondern um Bes 
friedigung feined ‚Ebrariged,, und , feiner * 


durch Schlachtfelder oder 
ten blühender Induſttie oder 
bie; Geſellſchaft der alten Eclaverei oder 
bie «einen neuen Geſtaltung führen. y 
It der Meinungen, bat. aud) 
ſeit einiger Zeit in unſern Journalen geherrfäht, 
obwohl dieſtiben natürlich alle. höchſt conſervativ 
ber indem bie Einen freudig bad Raifer- 
egrüßen, ald den „Abſchluß der Revolu- 
tion,*ı ald_ den: Proteſt des Landes. gegen die 
bieherigen Barifer Revolutiouen, wittern, 9 
Andern etwas an ihm' und ſeinem Urſprung, da 
ihnen: inftinctin zuwider iſt, und ſehen in. ibm 
—/ — Schwierigkeiten 
atteiſtreit 

die gar beide. Anfichten in ſich vereinigt, no 
bie Zeit gefommen wähnt, 
von Blut den Aiter düngen, der die’ fremde, auf | auszufprechen, da fie noch nit meiß, welches 
gedrungene Saat aufnehmen fol; fo im Ungarn | ihr am meiften, frommen mödte. _ 
Ban bat daber beſchloſſen, ſich möglichſt paffiv 
Die Stellung unferer Megierung nad Außen | ju verhalten, man verweigert bie 


man fib nicht aobne Roth, 
man fieht ſich bereitd um mad Bundeögenofien; 
man wird. nachgiebiger gegen die Anderen, oder 
Zeitungen ausbrüden: „Der Ernft 
der Zeit beginnt mildernd und berabfliimmend 
denbem Sreife au wirken.“ 

ſeres Baifers n 
genbeiuh Briebrih Wilhelm IV. 


. Wim 

mehr währen, bid aud in ber 3 
Frage bie Einigung unwiderlegbar beweiſt, Daß, 
was fein diplomatifcher Verſtand biöher dies ſeits 


u En 
barnjäprig 3 30.dr., vierteljährig I fl. 45 fr. Bei dem großen Leſerkreis, 
jugewenbrten. Juſerate die zmeddienlihR * Verbreitu 


ie Ned 


Ei 


—E des Frankiſchen Aurier. 








— 7 7 te 

efommener Einigung gemeinfam eine 

ſch ft veröffentlichen werben. ' * 
Deutſche Staaten. 

München, 27_ Dec. Heute Morgens um 
52 Uhr if. der König mit ſeinem Befolge von 
bier nad Stalien abgereiät. 1 

Manuheim. Am 23. Abends wurde bier 
in das Tomptoir des Spebltiondhaufes Röder 
und Söhne gebrochen, und 6—7000 fl. aus der 
Kaffe, geſtohlen 3 a 

an he Bon dem im Eommuniftenpro- 

zeß verürfheilten ürgets ift Nachricht Eingelanfen, 

wonach er auf der Feſtung Koſel ſich befindet; im 

Fr der Uebrigen vernimmt man och nichts 
äher : 


Den 
abe am, nädften, 


it 

Bien —— Eid 
öfter, e 

Aderlinden durch 


Deftreiifcheh@tanten. 

Wien, im, Dribr. Eine Beftrafung.) 
Vor Kützem fol ſich ‘eine ziemlich emflußreiche 
Perfon ip Freiheit genommen haben, den Kaifer 
auf einige Mißbräuche aufmerffah zu machen, 
welche bisher noch nicht zu Teinen Ohren gedrutt- 
gen waren, Einer dieſer Mißbräuche ſteht mit 
dem Belagerungsjufande in‘ Berbindung und 
irn nagesene der Einwohnerfchaft unerträglich. 
50 gender berbürgte Vorfall wird Iönen. erläu- 
tern, was ich Meine. ' In dem großen Befängr 
ale, unter tem Wamen' „Eriminals @ebäube* 
befannt, wirb eine Abtheilung ausſchließlich von 
vo ütschen, Singen air bersohnt,’" Neulich nun 
betrat ein Major in eine der Zellen und fand ihren 
enohner "auf dei ‚Yant 'audgeftredtt „ \mit der 
übe auf dem Fopfe Auf den barſchen Befehl, 

die Müpe — anwortete der Gefangene 
mit einer Weigetung, da er fein! Verurtheilter 
Und weber hach den Gefängnißregeln noch durch 
den Gehrauch Yerpflichtet fei, in der Gegenwart 
—* jierd unhededt ji erfcbeinen! Der pornige 
ajor fandte ſoſort nach einem Auditeur u. ſ w. 
nd die Folge war, daß et zu 25 Stodfchlägen, 
Elche er in ber Paffage vor feiner Zelle erbiekt, 
Verurkpeilt "wurde. ' Die Richter, welche ſich zu 


u 


fiebt, die Regierung 
ih klar 


gen 
anderen Mächte, damit 
inde made: aber 


Berlüt, und 
eweife, daß jener Eap 


— — 7 — —— — ———— —— — rn 


te nicht nah 
n 


unter bie Hauptparteien gefälrubert, die es nicht | des Rheined zu Wege bradie, dem Neffen des einem fo feigen und iederträbtigen Urtbeil Hat- 
ſowohl gen einander, als umter fi in Streit | Kalſers und deu Friegerifchen Toaften einiger "Bereit Katın laffen, konnten in ihren Zimmern 
verwidelt, Der eine Eonfervative hofft von ihm | Offiziere jenſeits dar Grenze gelungen if, Biin- et Skhläge Böreli 5’ der Majot wiber, welcher ſich 


und lobpreift feine Ankunft als eines Wetters, 
indeß der Andere bie Meinung der entfhiedenften | daß Preußen und 


Die Miormonen oder die Heiligen vom letzten Tage. 








(Bortfegung) 

In der That, fagt eim anderer Beifenver, man muß fi die Mormanen 
nit ald fauertäpfiiche Bremme, fonbern ale «ine ganz neue Gorte Helliget vor · 
ftellen, die ebenfo gut auf dab betr und arbeite, ale darauf ſich verflehen has 
Angenehme mit dem Müplichen zu werbinben ; fe entſagen Häuslicher Bequemlich⸗ 
feit, der Tafelfteude umd tem Tanzfaal nit. Ih wurde der Mafl non Elder 
N, N, -Er hatte ſich recht nett und behaglich eingerichtet, und auch die Kunſt 
hatte ſchon ihren Einzug in feine Gemächer gehalten: an bee Wand te sinen 
Bimmers hingen eine Zeiſchnung des einigen Tempels in Naunso, ein Partrait 
des Rormonenpropheten, mie er in mobiichen Ballanzuge den im Inblanifhem 
Altowirungepuge und Jederſchmucke im Halbfreis nor ihm figennen „Bamani 
ten" feln Evangelium predigt, und ein großes ‚Kupfer, die Brmorbung Apfepb 
Swmithe vor dem Gefängniffe in Kartkago darftellend. Auf ham — — 
flanden die Büften Joſephs und ſeines Bruders Hyrum, des anderen Marihreti, 
und am Benfer befand ſich ein Nahtiſchchen, dad, wie mein Wirth, mit gerech⸗ 
tem Stolze auf die Bortfhritte ver Gekte bemerkte, in einer hiefigen Aiſchler⸗ 


werfflätte gearbeitet war und ſich recht gut auf einer Juduſttleauifiellung Hätte, 
zeigen tonnen. "Mielet Andere freilich wertietb, daß Aman erſt vor ä ahren ben. 


Anfang gemacht hatte, die Wühe in eine Stätte ber Kultur zu werwanbeln. 
Das fen Heß davon midts merken, Dayu’fam, daß mein Birth ein erefflis 
der Geſellſchafſer IA, mit dem man de multis rebus et quibusdam aliis zeben 
fann und der bei aller Blaubenfefigfeit -redht feine weltmännifche: Sitte in feie 
ner Wewalt Hat, fe daß mir foglei ein Befultenpater einfiel, mit hen Adpıfrür, 


gen bob unfsre —— 


die Rachtich: FAR ebriöfen Rache freute/ brachte ed'trog aller 
ich nach nunmehr ju | Aufminfprung, die Echfäge derb zu gebei, nicht 


Ber Belaunifhaft gemacht Hatte... Die Theegeſellſchaft, wer" iche belwohnt ⸗ 
war sine frhr Aultere, «8 fehlte ihr mits non dem guten Tone” und Anftand, 
die munter Benten von Grjichung bertfcheh. "Man ſang, han mufljirte, man ar ⸗ 
rangirts n Linden. wel elmer der Glverb mit einer der vielen hübſchen 
Mormeninnen sröffnete, und mwejd did Frau vom Haufe auf einem leldliche n 
Blügel auffpielte. Unpespefiie wird mir dad Lied Bieiben, vas eine 18jährige 
Kup nor dem Mulbrub der Gefellſchaft mit” fieblichfiir Stimime fang, baf dem 
alten Mann, ber neben ihr fand, die Thränem fiber bie Bangen- liefen.“ 
Arhnlihen Abenpgrfellihaften wohnte der Melfeitee mehrmals bei Bet allen 
Gelegenbeiten fpielte die Muft und Lerpfihorend Kunft‘ wir Hauptrolle.» Die 
Mormonen verfchen fih in F That wortrefflih darauf,‘ beitere Geſell ſchafte n 
und Zuſtparthien zu derauſtalten. Cines ber ‚Intereffanteflen Kapitel in der Kro⸗ 
nit ver Gefte, nimmt ihre ‚Mufitbande ein, ber Mugapfel der ganzen Rolanie. 
In ‚Unglanp von einem der elftigflen Mpoftel hevorken, wanderte fie mit Sad 
und. Pad, d. b. mit Hötnerh, Hoboen, Klatinetten u, |. m; nad Mouse und 
A080: ‚ade le dort den Tempel einiweien gebolfen, mit durch 'die Wäße; ber 
rofl ber Heerfhaar, Indem fie die rieflgen Chöre der Tabernakellager unter- 
wegb Segleitere, gelangte ‚fe alüdlich ind Thal ver Berbeißung: Bei den Aufl» 
‚harfeiten ‚brebt fi Ber Br he ebenfo fröhllch im Kreſe, wit der nieberfte 
‚Mann, „er tanzt mit aller Matt vor dem Hertn her.“ Auch beim Wotteüpien ft 
‚toizp im, beim einfl zu grünbenben, Tempel getatizt werben, ed wird Rultußfornz 
fein, wie bei ben Juden und panden_profanen Völkern: ‚Dun muß Geit lo- 
‚hen burö Tanz und Gefang." Indep wird ſchon feht bei firdligen Beffeierm 
im Saljihale midt® in diefer Richtung verfäumt, wir folgende —— 
Sqilperuus —— — — ——— neun Seruifalems ertinnin laßt: „Um prüfe 


— 


| 


badin, dem Gefangenen auch mur einen Geufjer 
abzupreſſen. Schade, daß der Rame dieſes 
Kriegehelden nicht befannt if; gewiß würden wir 
einmal erfabren, daß feine Tapferkeit auf dem 
Schlachtfelde hinter ſolchen Heldentbaten einiger» 
maffen zurücdgeblieben ſei. Es ift eine alte Er» 
fabrung, daß die Bengelbartigfeit zur Feigheit 
wird, wenn ed gilt, den Muth dur Thaten zu 
bemäbren. 

Hier in Wien bat dieſes feige und ebrlofe Bes 
nebmen im allen reifen einen folen Edel erregt, 


dag fogar die Kameraden ded Major's nicht ums | Segel- und Dampfihiff- Verbindung mit den Haupt- 


bin fönnen, in den allgemeinen Unwillen mit ein« 
sufimmen. Die Herrm Militärs würden Ans 


gefihts der drohenden Gewitterwolten, welche fi } feinen Berzug erleidet ; was jedoch die Frachten 
am Horizonte auizuthürmen beginnen, wohl thun ! betrifft, fo find fie niedriger, -ald. von. Zrieft oder 


ihre mohlfeilen oft Inabenbaften Renommiftereien 
gegen Perfonen, die ihnen aus politifchen Grün- 
den verbaßt find, aufjugeben und fi in etwas 
männlicherer Weife auf die Zufunft worgubereiten. 
Denedig, 27° Dee. (Rachrichten der 
Augsb. Allgemeinen) Bor wenigen Tagen 
murde abermals zu Berona ein Individuum, das 
durd feinen verbädtigen Umgang die Aufmerk- 
famteit der Polizei auf fich gelenkt hatte, in 
Haft gebracht. Bei der Hausdurchſuchung fand 
man mebrere Papiere die in ibm einen neuen 
Emiffär Mozzini’d erkennen ließen. Es follen 
aud einige Stichwaffen bei ihm gefunden wor 
den fein. Das biefige Municipium votirte in 
ber leßten Eiung eine Adrefie an Se. Majeftät 
den Raifer, im der die höchſt ſchmerzliche Em⸗ 
pfindung derlopalen Bevölkerung audgedrüdt wird 
daß unter den jüngft zu Mantua Hingerichteten 
3 geborene Benetianer gi ni ki maren, und bie 
in ihrer Gefinnung und Verirrung eine traurige 
Ausnahme bilden von dem bier vorherrſchenden 
Seiſt. — Eine Deputation der Provinzialfadt 
Udine begibt fib heute zu dem Feldmarfchall 
Grafen v. Radetzky, damit berfelbe bie tiefge- 
fühlte Dankbarkeit jener Stadt für die Bewilli— 
ung, daß die im Bau begriffene Eifenbabn die 
tadt nicht bei Seite laflen dürfe, dem Monar 
ben an den Tag legen möchte, 

„Mailand, 21. Dez. Geftern wurbe der f. £. 
Eilwagen auf dem Wege von Mantua nad Mais 
land, in der Räbe von Bozzolo, in frübefter 
Morgenftunde durch 7 bis 5 bid an die Zähne 
bewaffnete Räuber angefallen. Die im Wagen 
befindlihen Reifenden, 6 oder 7 an der Zahl, 
wurden mißbandelt und audgeplündert; einem 
son ibnen nahm man 100 Etüd Napoleondb’or. 
Die Wegelagerer müffen bei diefem Handftreich 
ihrer Sache nicht recht fiher gewefen fein, denn 
nad einigen fructlofen Berſuchen, die Geldkaſſe 
zu erbrechen, ergriffen fie eiligft die Flucht. 

Bon der Donau, 21. Dez. Aus Trieft und 
der Levante, fomie von den — der 
unteren Donau laſſen ſich die lebhafteſten Beſchwer⸗ 
den über bie eben fo willtürliche als gewiſſenloſe 
Behandlung vernehmen, welche die aus Deutfch- 
land dur Deftreih tranfitirenden Güter zu er- 
leiden haben. Obgleich diefelben, weil an ber 
Gränze plombirt, unverfehrt und unberührt die 
ganze Monarchie bis an die Etelle ihres Austritts 
aus dem Zollgebiete paffiren folten, fo werben 
fie doch vielfach in Wien angehalten und unter 
dem Vorgeben, nad Tabaf, Waffen und verbote- 
nen Büchern zu forfhen, geöffnet. Nicht allein, 
daß in Folge davon eine grope Verzögerung -in 
der Lieſerungszeit entftebt, fo find bie Bälle ziem- 
li allgemein, daß die Maare durch nachlaͤſſige 
Wiederverpacdung beſchãdigt wird; ja vor Kurzem 
bat ſich gar ereignet, dag von einer Sendung 
fähfifhen Porzellans mebrere Stüde ganz gefeblt 
haben. Die deutſchen Spebiteure wollen daher 
jegt, nachdem fich diefe Uebelſtände als foftematifch 
erwiefen, feine Garantie beftimmter Lieferungd- 
Tage übernehmen, und auch mehrere Affecuranz- 
Kammern find gegen die Berficherung fchwierig 





| 
| 


' geworben. Der Erport deutfcher Induſtrie / Erzeug · 


niffe, welcher feit lepter Zeit im Zunehmen ift, 
drobt dadurch einen empfindlichen Schlag zu ers 
leiden, und ed bleibt feine andere 36 dagegen, 
als die Durchfuhr durch tie öſtrreichiſchen Etaa- 
ten ganz aufzugeben und ftatt deffen den Weg 
über Belgien, Holland oder England einzuſchla— 
gen. Bereitd geichiebt dies auch von mebreren 
Seiten, und felbit öftreihifhe, in der Levante 
etablirte Kaufleute haben ſeſte Spediteure in Eng- 
land engagirt, von wo aus eine regelmäßige 


plägen des Drients beftcht. Der Weg ift aller 
dings weiter, wird aber dadurch kürzer, daß er 


Peſth. Wie wir hören, baben bie preußifden 
Gonfulate in der Levante dieſe Angelegenheit 
in ihren officielen Berichten mehrfach in Ans 
regung gebracht, weil bei ihnen zunächſt die 
Klagen der Kaufleute vorgebraht wurden. Sicher 
beit ift das Lebens Element für den Handel, und 
wenn nur die Zollverwaltung dabei befriedigt ift, 
fo folte ſich die Polizei nicht .einmifhen ; denn 
daf man in der Türkei und Aegypten Bücher 
lief't, welche in Deftreich verboten find, wirb doch 
am Ende den Frieden und bie Ruhe des Kaiſer—⸗ 
ſtaates nicht ftören, Uebrigens beftebt ja eine 
Eontrole beim Eintritt über die Grenze; warum 
läßt man es nicht mit diefer bemenden ?_ Auch die 
zu... baben bei Mufter-Sendungen in den 

rient bei Strafe der Eonfiscation: einzelner Gat- 
tungen berfelben fehr änaftlich bie Spedition durch 
Deftreich zu brachten. Es ift mehr als einmal 
vorgefommen, das ihnen’ Meine Duantitäten Ci— 
garren-Mroben ohne Weiteres confidcirt wurden, 
meil fie vorher nicht in Wien um einen Erlaub— 
nißfbein für den Tranfit eingefommen waren, 
welcher für 6 Loth Gigarren nicht weniger ald 3 
bis 6 fl. foftet. Schließlich Finden wir nicht genug 
von den fogen. Eilfrachten abrathen, welche fich bie 
Spebiteure mit 50 p@t. böberem De zah ⸗ 
len laſſen. Es gehört zu den feltenften Fällen, 
jedenſalls unterliegt ed der größten Unſicherheit, 
daß Waaren 5. B. von Hamburg nad Trieſt im 
ber gewöhnlich verſprochenen Eilfrachtzeit gelan- 
Sei Sie brauden die doppelte, oft breifade 


eit, ald zugefagt worden. "Bid Wien gebt 
led gut und in Orbnung; aber bier, und vom 
da bid zum Beftimmungsorte, herrſcht die größte 
MWititlir und Unficherbeit. 
Bon der Möria, 19. Dez. Unter den Eüb- 
flawen fängt ed an, fih gewaltig zu regen, und 
mad in Montenegro gefchiebt, iſt nur ber erfle 
Ausbruch einer Krifid, melde biedmal aller Bal- 
liatiomittel fpotten und ihre 2öfung verlangen 
wird. In Ersatien ift die Enttäufchung aflge- 
mein; von allen Berbeißungen ift feine gehalten 
worden, und man fieht die Hilfe, womit im Ot« 
tober 1848 die Dymaftie allein gerettet wurde, 
nur mit Undank vergolten, Auch in dieſer Hin- 
ficht paßt der Ausdrud: „flawiſches Tyrol® voll⸗ 
fommen. Der Raifer bat ſich bei der lebten 
Reife febr ungnädig bemiefen und laut fein Wiß- 
fallen über bie particulären Beftrebungen flawi- 
(her Nationalität, melde ihm hauptfählich aller» 
wärts durch die Schauflellung der panflamifli- 
{hen Tricolore, Blau⸗Roth “y entgegentraten, 
ausgefproden. Daber erflärt fih auch bie fpär- 
lie Vertheilung von Orden und anderen Gna— 
denbezeigungen in einem Lande, weldes deren 
mebr ald die Übrigen gemärtigen durfte, Much 
verfchiedene Abfehungen und Penſionirungen hö⸗ 
berer Beamten find erfolgt, worunter beſonders 
die bed Obergefpand von Fiume Auffehen erregt 
bat. An ihre Stelle find durchgehende Deutſche 
gefommen, Es ift in diefem Yugenblide von 
nichts weniger bie Rede, ald bie Würbe eines 
Banus ganz aufzuheben und Eroatien burd einen 
General ald Eivi und Militar⸗Statthalter zur 


gleih regieren zu laffen. Hr. v. Jellachich fol 
in den Grafenftand erhoben und ibm eine-Stele 
im Reichsrathe, diefer Verforgungsanitalt arfal 
lener Größen, angewiefen werden. Zum Etatts 
halter ift Graf Garonini defignirt. Slawiſche 
Sprach- und Lejer Vereine, Journale, Theater, 
Literatur werben theild ganz verboten, theils auf 
das Neußerfte befchränft und überwaht, Der 
Slawe ift obnedied von Natur aus miftrauifc 
und abgefcloffen; das jeßt -berrfchende Syſtem 
bat Diele Eigenfchaften auf den bödften Brad 
ausgebildet, und er verftebt ed meniger, als 
der Unger, die Maske anzunehmen, ‚die jauchzt 
und Üljen ruft, während an feinem Herzen 
Wutb und Rabe nagen. Die Bewegung, welche 
fib jegt auf den „fchwarzen Bergen“ erbebt, 
pflanzt fib jur Donau und Save fort, und da 
wie dort ift der Magnet nad dem Norden ge- 
richtet. Der Panſlawismus ift im Wieberenma- 
den begriffen, und diesmal nicht als eine Theo- 
rie, als eine ferne Idee, fondern ale eine pofitive 
gegenwärtige Thatſache mit dem Aufgebote ma- 
terieller Kräfte. In ihm ruht der ewig wunde 


Bled, welcher ein Bündnig Deftreichd mit Ruß - 


land auf diefem  @ebiete des Oſtens niemals zu 
voller Wahrheit merden laſſen fann. Und wir 
feben eöbereitd jeßt. Trog der dringenden Auf 
orberungen von Peteröburg jögert das Wiener 
abinet mit der Anerkennung der vpolitiſthen Un- 
abhängigkeit Montenegro’s, und während ed noch 
vor Kurzem wegen mannigfacher, von ber Türkei 
erlittener Unbilden „ein fategorifches Ultimatum 
ſtellen wolte,- Sehen wir es jeßt vol Rüdfichten 
der Pforte entgegentommen und ihrem Berlan: 
gen, die am Bosporus unliebfame Perfünlichkeit 
ded Hro.d. Vrokeſch ald Internuncius nicht ab- 
zufenden, willfaßren. Oeftreich weiß fehr wobl, 
baß, wenn ed fin der orientalifchen Frage zur 
Kataſtrophe fommt, ihm nit nur bei der Thei— 
lung ber Länder das Nachfehen bleibt, fondern 
daß ed genug für bie Erhaltung feiner eigenen 
flawifgen Grenz Provinzen zu forgen hat. 


Großbritannien. 


‚Bonbon, 24. Dez. Man verfichert, daß neue 
Minifterium werde gleib nad feinem Amtsan- 
tritte dad Parlament auflöfen. Es ift dies nicht 
unwahrſcheinlich, da ſich bie neue Verwaltung 
gegenüber der fo bedeutenden toryſtiſchen Parteı 
im gegenwärtigen Unterhaus nicht würbe bebaup- 
sen fönnen. 


Spanien. 


Diadrid, 18. Dez. Die Er-Minifter Bravo 
Murilo und Borbiu find in Begleitung eines 
frangöfifhen Gefandtihafts «Sekretärs gleichfalls 
nad Frankreich abgereiſt. Diefe Reife ift fo im 
Geheimen vor ſich gegangen, dag Niemand, ſelbſt 
nicht die Grauen der beiden Herren, davon wußte. 
Daß dad neue Minifterium in Beziebung auf das 
mit dem beiligen Etuble abaefchloffene Concordat 
glei gefinnt wie das vorige if, erhellt daraus, 
daß es 420,000 Realen zur Reparatur von ir 
hen bergegeben bat und bad erfte Dekret des 
Zuftigminifterd die Wiederberftellung von Ron- 
nentlöftern in ‚der Diözefe von Leon betrifft. 


Atalienifche Staaten. 


Hom, Der Papſt bat an den König von 
Sartinien ein Echreiben gerichtet, das fi) ent 
ſchieden gegen die Givilehe ausfpricht, den Erz. 
bifbof Branzoni.in Ehug nimmt und folgender: 
maſſen fliegt: „Wir bitten noch Ew. Waj., zu 
brfeblen, daß der Preſſe, die voll Gotteäläfterun. 


gen und Unfittlichteiten ift, ein Zügel angelegt . 


werbe. Mh, aus Gnade, aus Mitleid! Mein 
Bott, mögen biefe Sünden nicht auf den zurüd- 
faden, der die Macht hat und die Urfachen nicht 
binwegräumen will, bie jene berborbringen! Em. 
Diojeftät beklagt fih über die Geiftlichkeit; aber 





morgen rüdte eine Schaar Berittener nor das Haut bed Gounerneurd, dort 
wurde in fanften Tom geblafen, und man verfammelte ſich in der Aimmermannd- 


Grfiter, dab Herzliche vnd Brüberlihe im Umgang und Geſpräch erblidt, und 


bie luſtige Mufll, vie frohen Gefänge von Alt und Yung in Bion bört, wenn | 


balle; um 11 Ubr wurde bad Haus jur Ordnung gerufen und dem Geber als | man weiß, daß auch im den Häuſern munterder Frohllnn wohnt, fo fann man 
les Guten in einem angemefienen Gebete Dank dargebracht vom Bilhof Belt, I Ach dee Finvruds nicht erwehren, taf in den Stälern von Deferet eine glüd- 


Darauf fpielte Die Mufik eine luftige Weiſe und ber Gounerneur trat zum Tanze 
an. Der Tanz erbeiterte die Gemüther: „„ble Nimsipbäre unferer Halle war 
nicht durch Tabafdqualm verpefter und eben fo Wenig vom flinfenpen Odem det 
Irunfenbolve,** Um 7 Uhr Abende wurde gefungen und ber Gouvermeur 
Doung bielt eine Rede; er verglich die Hülle der Mormonen mit dem Elend in 
der alten Well. „„Dieb if kier eine Luſtbarkelt für die öffentlichen Mrbeiter, 
für die, melde das allgemeine Wohlergeben ſchaſſen. Ib bin auw ein äffentli- 
der Brbeiier und ich felbft bin des Hertan. Alles, was ich befige, iſt des Herten 
it ein Zehnten, von der Müpe auf meinem Hanpte bis zur Sohle unter 'meinem 
Füßen. Als mein Bifhof kam, um mein Gigenthum abzufhägen, mollte er 
teifien, was ich al& Zehnten abgegeben babe. Ich fagte, er möge nehmen, was 
er wolle, benn ic hätte meinen Sinn nicht am irgend Etwas gefetiet. Brüder, 
wir find des Herren, ibm gehört Alles, was wir beflgen und wir wollen ibm 
ein Haus bauen.** Nach ihm fprad General Well. Die Geſellſchaft wurde 
noch heiterer, ald eine Sendung Eüpigkeiten neribeilt wurde, bie eim Bruder ger 
fbidt hatte, Bür bie Armen murbe ein Theil daron zurüdgelegt, damit ſie auch 
wiſſen, wie fo qute Dinge femeden Bit 10%, Uber wurde getanzt, nadıber 
fprab Bater Worley den Ergen.” Mir find in riefen Ecilverungen der Tufli» 
gen Heiligen mitten im ihr gefellfhhaftlihe® Leben hineingetretn. Man 
{ah daraus, daß «4 menigflens am ber Oberfläße deſſelben glatt und freundlich 
autfeht; au Lieutenant Gunifen fagt das: „Wenn man bie friſchen, frohen 


lie Gemeinde ihre Heimath fand. Sle nennen ſich untereimanter Bruder und 
Schwerer und handeln im Lehen aut brüperlih und ſchwefterlich. Schon ber 
firte Gebrauch dieſer Ausprüde if von großer Wirfung, namentlich auf die Kine 
der ; ein Heiner, Anabe gab auf die Frage: „Wellen Sohn bit du?” die Ant 


wort: Ich bin Bruder Bade Sohn.“ Das ift bejeichnend für die geſell ſWaft ⸗ 


lichen Verhaltniſſe der Mormonen; nie Wohlfahrt un das Intereſſe det Gans 
jen gebt unmbebingt dem Imtereffe des Einzelnen vor; fle legen ‚Herzen und 
Hände zufammen,“ 6 würde aller Griahrung wiverfprechen, wenn hei folden 
Thatſachen im der äußern Erſcheinung ihres gejellicafiliden Lebens wirklich im 
Innerm die allgemeine ſinnliche Ungebunvenheis berrfäte, die vom übrigen® febr 
zweifelhaften und; wiederſpruchtdollen Berihten- der ganzen Sekte angebichtet 
werben if, 
(Borifegung folgt.) 


Berlin. Cinige Tage vor feiner lehten Vorſtellung machte Dafe bei sie 
nem feiner Berebrer eine Abenveifie. Der Herr iR nice gu Haufe; er will 
ihn abwarten und tritt im bie Stube, we außer beflen ihm unbelannten Frau 
und Lochter, die mit- weiblihen Arbeiten bei der Lampe beſchaftigt waren, fid 
noch ein Fremder befand. Bei Daſe's Eintritt erhoben fih die Damen. Muf 
Begtaͤßungen Täßt fi aber Dafe nicht ein, fonkern bleibt flatt deſſen am Tifch⸗ 
den Damen gegenüber wis ein Nachtwandler fchen, Aumm und Berjengerabs, bie 


diefe GSeiſtlichkeit it im den lehten Jahren von 
allen Zournalen Viemonte obne Aufhören ber 
fesimpjt, verbobnt, verleumtet und der Schande 
preidgegeben worden. Es if unmöglich, alle ge— 
gen fie verbreiteten Riederträchtiafeiten und ges 
bäffinen Ebimpfereien zu wiederholen Und jet, 
weil fie die Reinheit ded Olaubens und die Prin. 
zivien der Tugend vertheitigt, ſoll fie der Un— 
gnade Em. Moj. verfallen? Wir fönnen es nicht 
glauben und überlaffen Uns von ganzem Herzen 
der Hoffnung, dag Em. Maj. die Rechte der 
Kirbe unterftüßen, ibre Diener befbüßen und 
Ihr Volk von dem Jod jener Wefehe befreien 
wird, die den WBerfall der Sittlichkeit und ber 
Religion der Staaten, wo fie berrichen, bemweifen. 
Bol diefed Bertrauend erheben Wir die Hände 
zum Himmel und bitten die heilige Dreieinigfeit, 
Den apofloliichen Segen auf die erbabene Berfon 
Em. Mof. und auf Ihre ganze königliche Familie 
berabfteigen zu laſſen. Pius P. P. IX. . 

* Mom, 18. Dez Wegen Ausfällen gegen 
Napoleon in Garrifaturen und Liedern würden 
die treffenden Perfonen verhaftet. 


Griechenland, 


Die Ir. 3. bringt nah dem Schlußprotokoll 


der Londoner Konferenz über die griechiſche Erb» 
folge den ganzen Thronfolgevertrag. Artitel ı 
mit den Hauptbeftimmungen lautet: „Die Prin⸗ 
zen v. Baiern, durch bie Uebereintunft von 1832 
und durch die Berfaffung Griechenlands im. Falle 
des Abſcheidens König Ottos ohne birefte und 
fegitime Nachfommenfcaft berufen, auf den Thron 
Griechenlands zu folgen, Können Dielen Thron 


nur befleigen, indem fie ſich dem 40, Artikel der | 


griechiſchen Verfaſſung anbequemen, der fo lau⸗ 
tet: Ieder Nacfolger der Krone Griechenlands 
muf die Religion der orientalifgen orthoboren 
Kirche befennen.” % 


— — — 


Arnet:6&br vonit. 


* Mürnberg, 28. Dej. Geftern und vorgeſtern 
iſt der Bränkifche Kurier der Gonfläfation unterlegen. 

Aus dem Allgäu wird dem Fürther Tagblatte 
geſchrieben, daf in Kempten, welche Siadt jeit em 
Sabre 1850 ihrer Warnifon verluflig geworden if, 
febr lebhaft für eine Ergebenheitsadreſſe, welche dem» 
nähf nach Münden abgehen joll, agitirt wird, 

* ärzburg, 26. Dez. So eben wurbe ber 
„Deutide Voltsfalenver auf dad Jahr 1853, beraud« 
gegeben von A. Meuß*, mab ben $$. 16, 22 und 
25 ded Preßgeſehes wegen des Artitels „Derfaffun 
gen ver Tbierftanten* laut Berfügung bed f. Land⸗ 
geribts Kıpingen mit Veſchlag belegt. 

Würzburg, 27. Dezbr. Mit dem Beginne ber 
Foflenzeit werten die von 4 HB. Iejuitennätern ges 
leiteten Miffonsprerigten dahier ihren Anfang nebe 
men. Diefelben werben tbeils im der Gatberrale, 
theils in ver Plarrlirhe zu Haug abgebaliew werben, 
und eine Dauer von 14 Zagen für fid in Anſpruch 
nehmen. 

Geflern wurde in einem bieflgen bürgerlichen Ge 
fchäfte ein frechet Diekflabl zur Ausführung gebracht 
und hiebel die wohlverjhloffene Ladenkafſe fammt ih ⸗ 
rem Bebälter entwendet. 

* Grieaftätt. Bier Patres Revemptoris 
fien wollten in’s Gebirg reifen, um Milflonen zu 
balten, wurten aber mit ihrem Wagen umgrworfen, 
wobei Pater Gemminger das Schlüſſelbein brach. 

München, 25. Dei. Das Schichſal des Ober- 
Auditord Dörer if nun entſchieden. Derfelbe wurde 
beute durch einen Offizier jur GErflehung einer 15. 
jährigen Feftungäftrafe nah ver Wüljbarg edfortirt, 
auf welche Strafe dus Gencral -Auditoriat erkannte, 
nachdem der Spruch vded Kriegegerihts nur anf 10 
Jahre gelautet, 

* München, Der „Boltebote” bedauert, 
daß Rinfel im Jahre 1849 nit am ben Galgen 
gehängt wurde. 








(Berihtönerhandlungen.) Shwurgeridt 
zu München: Eine Verhandlung gegen eine Bande 
von 11 ded Diebſtahls und ver Heblerel angellagten 
' Inpiviouen Äft beendigt. Die beiden Hauptaauner 
finn iu je 20 Jahren drei zu 10 Jahren und einer 
u 9 Jahren verurtheiltz eine Weibtperfon wurde 
zu 1 Jahr, eine zu 6 Monaten und eine zu 4 Mor 
naten Gefaͤngniß veruriheil, Zwel Inpiviouen wur« 
den frei geſprochen. 

Unfälle: In Mürnberg erbänate fh am erflen 
Weihnachtefeitriage ein Täjähriger @rei, 

Ein junger Wenig von Reuhauſen bei Nürnberg 
übernahm in Schnaps und flarb in dolge deſſen. 

m 25, 0, M. harte fidh ver ledige Mid. Mayer 
von Schwabach zu Schonungen, wo fh eine Anbalts 
Station der Eiſenbahn befinner, beimlih zanfaren 
zwei zufammengehängten Wagen aufgefegt. Bei ber 
Ankunft des Zuges in Schweinfurt fam obnfern ned 
Bahnhofes der bintere Wagen aus ven Schienen, Albert Dit zu Renmiweg. 
Mayer wollte herabfpringen, blieb aber an ver Kette ‚ Ablage 8 Mr. 923 am Heumarlt. 


hängen, wodurch verfelbe überfahren und ihm vas 
eine Bein und vie eine Schulter zerjplittert a Ladengerechtiome : Verkauf. 
i Am 21. d. Dis. flürzte ſich der ledige Lorenz Det Untergölchnete iM beauftragt, im einer Stadt 
| Böhm zu Albertöhefen, Ger. Detielbadh, in den Main ittelfrankens eine reale Ladengerechtſame mit auß- 
I uns ertranf, - aeheichnet guter Kuudſchaft zu verkaufen. 
Der Knecht des Münchener-Ingolflänter Boten if | - Albert Dtt, 
auf ver Bahrı nah Ingolſtadt im Walde bei Hautere Gommiffienär zu Rennweg. 
\cbadı, Kg. Pfaffenhofen, von 3 Mäubern überfallen Ablage 8. Ar. 923 in Nürnberg. 
| er — Ubr, ſeines Reſſera und feiner aus 12 A. 
beftiebenden Baarſchaft beraubt worden, * eiched | 1 F— 
| Stiefal traf einen kurz darauf detſtiben Weges Dmn ‚dus 5 ah ten. 
fommenpen Bauer dem wahrfeinfic die nämliten Nördlingen — Süſſen . 
| Räuber 100 fl. gewaltfam abgenommen haben follen, sg Täglih gebt  Morgend 10 Uhr 
— — 45 Minuten nach Ankunft ver beir 
den erſten Gilzüge von Münden und 
Bamberg ein branemer Omnibus 


| 
| 
| 26 — 2 Hu 
— nach Güffen, welcher -präci® zu dem 
I 
j 


WUSBUG. 
Dindtag den 4. Januar 1853 Abends 7 Uhr 
Generalversammlung. 
‚ Nürnberg, den 27, Diz. 18521; 
— Der Vorſtand. 
Verzeichniſſe pro 1853 
ber Gemüſe⸗, Feld · Brade, Blumen»Gämereien, Knol · 
len und Pflanzen des Hrn. Ernſt Benath in Er 
furt find gratid gu erhalten durch 
WG Nartimi, 
der Wunderburg gegenüber. 


Frifeurgerechtiame: Verkauf. 
Eine reale Ärifeurgerechtiame iſt billig zu errfans 
fen wurd) dat Gommilionsbureau von 




















Haudels· Mach rich ten. 

Mainz, 24. Dez. (Fruchtmarttbericht.) Das Ge⸗ 
ſchaäft war im den legten acht Tagen, nicht fehr aude | 
genehnt. Beträchtliche Zufubren, fo wie die norger 
rüdte Jahred zeit machte die Kaufluſt zurädhaltenver, 
fo dab die Preife + etwas. nachgaben. Heute kofet 
Waigen ef. Piälger A. 10%, à A Branfen fl. 10°), 
a und kurheſſtſcher fl. 21%,, per März gut lie 
ferbar fl. 11, 5 & 10, Korn ei. ii. 9. 20 u 35, 
per März fl: 9. 40. Gerfe eff. A. 7 a TV Baer 
fl. 8. 45, Hülfenfrüdte und Kebljamen ohne Yen» 
derung, eben jo Rüböl, aber mit fefter Tenprnz. 
ee — — — 











—S—— Sedatient: we. Dieyer. — 
um 6 Ubr Abends in Süffen abgehenden Bahnzug 


nach Situttgart und Heilbronn eintrifft, von mo ſo⸗ 
glei um .11 Ubt Nachtt braueme Omnibut nad 
Helpelherg zu den erſten Zünen abgeben, 
Gin Plag 2 fl. 42 fr. mit 50 Pio. Gepäd frei. 
@inftrigplug bei G. Schaefer, 
zur „Krone* in Nörblingen. 


Frequen; der Ludwigd-@ifenbabn. 
XV Bermaltungs-Iahr. 
Dom 19 bis 25. Deyember inel, 








Schrannen-Mittelpreife. Eommlag .... 3580-Perfonen, fl, 390. 77 fr. 
Walgen, Korn. Were. Hader. | Zumlap enuuunn- — wi 5 
eh de de I. ki. i 1115 a T } ee 
Mmberg vom al. De, » 1643 15350 1024 549 wa. la, 
Ansbach vom 24. Dei - sm —— 103 517 1102 & „16.51. 
— Yon 24. 4 17 54 1550 958 35 Eamfag 1186 r „134. 27. 
mberg vom 4. Dre 17 10 170 11 18. 4— Te 
Ingeißert vom 24, 2a. — id 12 88 82 4“ j u Exmma 10290 — 1} s128, 61 EM 
Üaupehut vom 24. Dei. +... 1039 10 — va bo | I 
Einen vom 24 —— — a7 10 6 10 08 Stadt: Theater in Nürnberg. 
mot vom 24. Dh... * BE ar Mittmeh, ten 29. Drjemder, Abonnement suspendu. 
rer nn 2 = 2 * = ” .. Zweite Gofrarkellung des Hera Herrmann Hendriche, Tal 
Regensburg vom 2. Dei. .-. dd 15406 992 Bl ——— 
Roibenburg vom 21. De. ... — — —— 90 —— oder: 
Belfendurg vom 24. Dry. ... 1540 1642 940 446 Das ungekannte Meifterwert 


Drama im 3 Hurzögen nad G. Lafont, von MW. Friebri. 
Derſenen: Meiker Michal: Hr. Bergen Molla, Bild« 
bauer; **, Giefano, fein Bruder: Brl, Gieſe. Leomore, 
Sräfin Gola: Tram Bergen. Dlarcefe Mpriani: Hr. Bit 
eld. Mecanio: Hr. Hyfel, Mansel: Hr. Schuler, Tebaldo: 
x. Daste, Berwondte Kolla's Die Amme Bromorens: Frau 
Kebr. Gin Bage: Ari Gebhardt Win Musruier : Hr. Bier 
lig. in Abgefandter nes Grofheriogs Schuler der Alade ⸗ 
mie, Große Voll. Diener des Marquis. Gera: Blorenz. 

Zeit: Die Mitte des 16. Jobthanderta. 

Hiranf: Doktor Robin. 
Euflpiel im 1 Alt vom Ariebrich. 

Beriowen: Warrid: ** Yalion, Kabrıfant: Gr. Birgolb. 
Marn, feine Tochter: Ärl. @iefe, Sit Aribur, Aroslat, ıbr 
Werlobter: Hr Hahn. Erith, Rammerfrau: -Brl Bantel, 
Diener: hr. Pany, Gerne: Lonten 
2. Gofdarkellung: Rolla und De. Mobin — Hr. Herrmann 

Hrmdriche, fünigl. Heiicyaufpieler won Berlin. 

Rinder» Villeis auf die Wallerie werben erſt um 5 Uhe 
ohzegeben. 

Raffe-Eröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Ende '/,9 Uhr. 


— — — — 
Anzeigen. 


Bekannutmachung. 


Der Einieglinger RranfenUnterdäpungsrBerein macht 
blemit befamut, daß Exantag dem 2, Januar Rachmiliug 1 
Uhr Bierteljahes« Kehmung mub zugleich Verduperungen ber 
Statuten vorgelegt werden, mom lümmillcde Mitglieder böf« 
li eingeladen werten, NRidhtericeinende haben ſich den Ber 
fürlüffen der Mehrzahl zw fügen Mu finder zugleich Anie 
mahme wener Mitglieder Aatt, und lömnen aufersem neue 
Mitglieder bei. wen unterzeichnelen Unsihaußmitglieren aufe 
genommen werten Zu Nürnberg: del Joh. V Wogel, L, Re 
1437, Urhart Brudner, L, Mr. 1435, Georg Bauer, 1. Me, 
1220, Glegu. Saner L, Rr. 974; In @ohenbef: bei Konrad 
Hefieneder, Ar, 151, Anton Weiger Mr, 55, Geb. Linzmeier, 


Ir, 58. 
Der Vorſtand. 


nn Eee — — — — nn — — 








Augenlieder Aber die kleinen, ſciefergrauen Mugen, die ſich nur beim Auſhor- 


ben auf Reben Grempel zu Schiefergriffelm zu ipigen ſcheinen, halb gefenft und 
die ‚beiden außgiebigen Hänte In fdiefergramen Budälinhanpfhuhen auf ven 
Tiſchrand vor fi Hingefpreizt. Die Haubfrau Bietet ihm fagleih einem Mlah 

- neben fh auf dem Sopha an. 
ein bumpfes In der Entmidlung begriffenes Ruurren hören, das ih In «in bir 
feioened Grumpen zu verlieren ſcheint. Er bleibt in feiner Stillung ſteif fie 
ben und gibt feinen Laut von ih. Den beiden Damen wurde bänglic, fat 
unbeimlich zu Murbe, da richtet bie Tadıter in ber Berlegenbelt die raſche Brage 
am ihn, ob er, eine Zaffe Thee mit Butterhrad — 2036%4 1. erſcholl dir de · 
gidirte Autwort mod ſchnellet und taſchet alt bie Frage vorgelegt worden. Gr 
meinte aber die Augen im ker gedälelten Dede auf dem Schooße der Haudfrau, 
woran diefe eben arbeitete, 2036',, wirberhelte Dafe, um kein Loͤchelchen mehr 
oder weniger | . . Die Damen fahen ſich Angftlig an. Er aber erhebt langfam 
bie fwere Hand Im graum Buctkinhandſchuh vom Tiſchrande, ſtreddt ben ger 
wiätigen Zeigefinger nah dem geftidten. Bilettuh aus, zieht ein ſchuhlanges 
Schmungelgeſicht und midt, die Zahl wirverholend ; „wiher!* Gr Hatte inzwie 
fen, wie gefagt, die Mugen ver Häkelarbeit mit bewundernäwärbiger Schnalle 
überrecömet uud bis auf %/, richtig angegeben, worunter er bie eben non ber 
Nadel gefäjlungene und im Werben begriffene Maſche verſtand. 





Bürjburg. 
jüngften Zählung wen biefem Monate auf 24,344, 
fon nicht mitbegriffen iR. 


Die Einwohnerzahl unferer Stadt beläuft Mh nad ber 
worunter jedoch bir Garni» 





Darauf srwishert Dafe nichts, fonbern läßt biob | 


1 Mediziu, I der Ehirurgie, 8 der Ablerargneilunne, 23 der 


® Mad; der im Monat Dfiober vorgenommenen Zählung ſind im König« 
reihe Palern 342 Mechtd-Anwälte, woron 29 berfelben auch Wetfel- 
MotariattrGehtäfte beforgen, Bon dieſen Ronofaten find in Amberg 4, in 
Anabach 7, In Aſchefſenburg 6, in Augtburg 13, in Bamberg 43, in Baireuth 
8, in Erlangen 4, in Branfentbal 8, in därth 4, in Hof 5, in Kaifertlautern 
7, in Landau 7, in Landöbut 4, in Münden 32, in Nürnberg 13, in Paſſau 
5, in Regendburg 7, in Schweinfurt 5, in Würzburg 14, in BZweisräden 9 ır, 








| ® Die Univerfität Gießen zählt grgenwärtig 392 Studirende. Davon 
U wibemen ib 47. der evangelifden Theologie, 142 ver Rebtöwifienfhaft, 79 der 
Gameralwifenihaft, 
| 15 ver Borjlwiffenfchaft, 32 der Philoſophle und Philologie, 43 der Pharmacie 2c. 
| — — 

> * Berlin. Gine alte Frau wurde 
unbefugten Rurirenb zu 5 Thlen. Strafe 
Nogaenmehl und Theer. 


> deburg. Unfere Stabt hat jeht (nah der Anfangs diefed Monate 
bier ern j Fern torgenommenen Zählung) 54,805 Bewohner. 


vom Liefigen Griminalgerite wegen 
veruriheift, Ihre Pillen beflanden aus 








x wei. Zu Stanz (in Mirwalsen) erhielt dieſet Tage ein Zeitung S 
——— a von 30 verſchledenen Belvblumen. Die Schmetterling 
freuen fich ihres Daſelnd. 


— — 


Eheliche Berbindung. 

Unfere gene ehelihe Berbinbung ‚+ Ylgen mir 
biemit veredrien Gran und Freuaden ergeben an und 
bitten wm fermeres Wetlmellen. 

Rürnberg den 26. Dejember 1652. 

E ober Bello 
arg. —Wä Belloth, 
geb. Z3wanziget. 





Trauerauzeige. 
verſchied fanft in Wett **5 unjere guie, 
——— atter, Groß und Ecwiegermaiier 
Frau Maria Elifabetba Goll, 
‚Bed. Eup, Tine Meifers-Wittine babler, 
gar Druftanizünn 
eher, ber ben arte Weiß, die Ihätige aufopfernde Llebe 
und George für bie Ihrigen fonnte, wird umfer (dymerzlicdhes 
Gefühl a =] un ums eine Thrime der Theilnahme meiben. 
Bas Sie hier —5 wirb Ihr die reichſte Ernte Ichnen, 
denn aaſer Danf mit heißen Ihrönen folgen Ihr ins Grab, 
Um file — 52* bitten 
Rürnberg, m 223 
ie fä —— — — Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Aerren Gewerbtreibenden, welde Site 
ber noch feine Mitbeilung binfichilich der Begenflände, 
die fir in Nerhotk ausſtellen wollen, unb über ven 
dafür benochigten Flachenraum gemacht haben, wer⸗ 
ben erſucht/ dieſe Notijen innertalb 9 Tagen im Lo⸗ 
tale des Gewerbrereind Montag und Donnerötag von 
9— 12 Uhr Vorinittagt, oder jeden andern Tag ven 
1-3 Uhr Nachmittagh im Haufe ded Hrn. Mehar 
nitus Heller, abzugeben, 
Nürnberg, den 24. Dei. 1852. 
Der Ausſchuß 
jur Beihidung der Newyorker 
InduftrierAusßelung. 
Englischer Sprach- Unterricht. 
Ergebenft Unterzeichneter beehrt fich hiermit einem 
bedgerhrien Gefammtpublitum zur Anzeige gu brin« 
gen, daf er vom Monat Januar an wirber Untere 
richt in der engliſchen Sprache eribeilt. 
Jeau Birfmann, 
geprüfter Lehrer ber engliſchen Sprache. 
8. Nr. 1580 am Spigenberg 


Zur Beachtung. 





Da unfere Getraide» Mablmühle, beftehend | 


aus 3 Gängen, getrieben durd 3 oberfchläctige 
Wafferräder mit 12%, Buß Gefäll immer mehr 
Reparatur'erforberte, und immer weniger leiftete, 
fo daͤß beim kleinſten Waſſerſtande nur noch mit 
einem einzigen Mablgange gemahlen werben 
konnte, fo entfcloffen wir und, das ganze alte 
Wer? einzureißen und an deffen Stelle ein neues 
errichten zu laffen. Bei diefem ‚für und fo 
wichtigen Unternehmen wandten wir und An 
fangd des Jahres 1852 an das Cramer 
Kleitſche Etabliffement zu Nürnberg, welch Lep- 
tered und fo prompt und ausgezeichnet bediente, 
daß mir und für verpflidtet halten demfelben 
ein Öffentliches Lob zu fpenden. Das und von 
2 Gramer» Klett gelieferte neue Müblwert 
eſteht gegenwärtig mit Inbegriff eined Ropp- 
ganged aus 5 Mablgängen nebſt ſämmtlich da- 
zu gehörenden Reinigungs. WMafbinen, getrieben 
durch eine jonvalfhe Turbine, und ift fo aus— 
gezeichnet gut conftrnirt und gebaut, daß wir 
— beim allerkleinſten Waſſerſtand voll» 
ommen mit 3 Mahlgängen und Reinigungs, 
Mafcinen arbeiten fönnen. Wir machen nun hi ämmt- 
lie Herren Gewerbebeſther, welche Willens 
find ihre Waſſerkräſte durch Anlegung von Tur⸗ 
binen zu vergrößern, und überhaupt ihre Werte 
zu verbeffern auf dad Cramer⸗Klett'ſche Etabliffe- 
ment in Nürnberg, welches wir mit vollem Redte 
empfehlen fünnen, aufmertfam. 
um Schluſſe danken wir noch enanntem 
ufe für Die audgezeichnet zwedmäßig Tonftrus- 
8 —— und folide Arbeit, fowie für prompte 


rung. 

Minen im December 1852. 
Uxterfchriften: 
ofeph Bieber. 
ana Bieber. 





Empfeblung 
Beine Bunfd » Efen; 1 fl. 36 fr. pr. Mast, 
Arat de Batavia 1 FM. 12 fr. pr. Maab, zweite 
Sorte fl, 1, melde ich zu liedem bellebigen Maas 
abgebe, fo wie au im ganzen und halben Blar 
fen, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Horn am Spittlerthot. 


Anfrage 

Der dur Singen, Schrtien u. f. im. auf; ber 
Straffe Sonntagb oder Nachts die Ruhe Adrt, gegen 
den wird (und das mit Recht) Pollgeilich eingeſchrit / 
ten, Barum wird aber dem Hunddunfug am Thier- 
gärtnertbor, welcher Beil, Sonn« wie Werfrags und 
fat zu jeder Grunde der Nacht flattſindet, nicht @in« 
halt geiban? Drer iR ein Hundelongzert angench- 
mer, alb der Gefang Betrunkener 7 


SINGVEREIN. 
Mittwoch den 20. Dezember J 
Brobuetiom - 
Die Borftände. 


Liedertafel. FR 

Breitag den 31. Dezember findet unter Mitwir ⸗ 
fung einer Abtbeilung ber hiefigen- Regimentömufit 

großer Ball im. Bamberger Hof 
flatt.) + Balllarten hiczu find’ ju haben bei Bierwirch 
Vöverkein im det Neuengaffe, wie ug bei Hrn. Fucht 
im Bamberger Hof. " 

Anfang 7 = 
Der Vorftand. 


Empfeblun — 
“m * Batavia Arae pr. Sus 18, 285 Sorte 
46 fr. empfichlt öbler 


Uents ,ents Abonnemen t auf den — 


— für 1853, 

° Ger „Enlenfpiegel* wird nicht, wie feine 
Feinde audjufprengen nidt mübe werben, mit bem 
alten Sabre verſſummen, fonbern, im Gegentheil im 
neuen, Jahre feine Gchellenappe Tuftiger ſchütteln, 
benn.er fpürt, daß »iefeh Jahr an Ihorkeit und Un⸗ 
finn beſonders frudibar fein wird, Wer alſo das 
Elend ‚ner Zeit durch Humor erträglicher machen will, 
ber beeile fi, zu abonniren, Der Vreis, pe Blair 
tet, vom weldem jebe Woche eine Nummer erſchelnt, 
bleibt wie biöher fl. 3 rhn. für den Jahrgang mit 
einem unbebeutenven Voſtaufſchlag Halb» und vier« 
teljährige Beftellungen Binnen bei allen Pofläm- 
tern, aber audy bei allen Buchhandlungen: des In» 
und Autlandes gemacht werden. Mn Iehtere verſen⸗ 
den wir gegen baar mit-331/4 %, Mabatı mebft 
einem Breirremplar auf’ 10 Exemplare. Brobeblätter 
von der Mummer I bed neuet Jahrgang find durch 
alle Buchhandlungen gratik zu Segichen. 

Stuttgart, im+Desbr; 1862. , 

Die Expedition des „Eutenfpiegel‘, 
°  @raberfiraffe Mr. -18, 


Einladung au. — 


‚Blätter derigeit 
Sechster Zahrgang) 


erfcheinen brei Mal wöchentlich ju dem —— 
von 12 Ggr., oder 15 Mar., vierteljährli, wozu 
—— 177} Herzogibumd noch ber DoReufitlag 
ommt 

Sie werden fett auf bem von ihnen betretemen 
Beige fortichreiten.. Sie bringen regelmäßig 2eitare 
tikel, im uberſichtlicher Kürze. alle wichtigeren Tagth⸗ 
nachrichten, dabei auch Mittheilungen über 
Iokale Verbältniffe, und in dem Beuilleton 
Neues, zum Thell Humoriſtiſchet, aus dem verſchie⸗ 
tenften Gebleten bed Lebens: 

Die „BI. d. 3,8 deren Redaktlon neuerbings 
dur tüdhtige Mitarbeiter und Korrefponbenten uns 
terftägt in, glauben fih beim bensrfichenden Yahrıd« 
wechlel vorzüglih Allen empfehlen zu bürfen, denen 
daß Halten größerer ober thewerer Zeitungen nicht 
geſtattet if. 

Anferate erhalten bie weluſi⸗ Verbreitung, auch 
außer halb bed Hetzogthunt Brauuſchweig, und wird 
für die geſpaltene Vetitzeile 8 Pf. berechnet. 

——— Ende Decbr. 1852. 

Expeb. der „Blätter der Zeit.“ 


— ————— —— 
Eeilere far. 9 meinem Beriage iR ihm und 
in allen Bechhandluugen zu haben 


Preufiens D bi N und 
a les — 


SErſtas Heft. Preis 5 Nor. oder 18 fr. Ahn. 


Jedet Heft enthält zwei Bogen Tert groß Format 
nebft zwei kunſtyoll gearbeiteten eithographien. 12 
Hefte Hilden einen Band. 

Berner 


Das Erntefeld. 


Eine Monarfchrife für Geift und Herz. 

Jede Lieferung enthält ‚zimei Bogen Tert groß 
Format, mit vielen Holzfhmitten, nebR zwei mit ganz 
befonderm Fleiß grarbeitete Lichograpbien. 


Dem 12. Hefte wir ein großes Bilb as 


Prämie gratis belgegeben. * 
Spremberg bei —— im 
Konigt. Sacſen. 


— E. Aug. Ludw. Donath. 

DEE” Streng ordnungellebende Colporieure, welche 
ſich mit dem Vertriebe vorſtehender Werke 
befaſſen wollen, erhalten auſehnlichen Rabatt 
und konnen ſich in  vertefeien Briefen melden. 


Färberei ‚Gerechtfame s Verkauf. 
In biefiger Stadt ift eine reale Färberei ⸗Ge⸗ 
rechtfame. für den gerichtlichen Schäßungdpreid 
zu verkaufen, und kann die Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lingẽ darauf ſtehen bleiben. Räheres in 8. Nr. 1177 b. 











| pendu .. 


Wohnnüg u. Laden: Vermierbung. 
Eine ganz nahe am Markt gelegene fehr ſchöne 


Wohnung in Ifter Etage mit 7 beigbaren Zim ⸗· 


mern und ſonſt allen Bequemlichteiten; ferner 
ein Laden mit Eomptoir und Gewölbe, dazu auf 
Verlangen auch Wohnung in Ul. Etage gegeben 
werden kann, ift am Biel Balburgis ju ver- 
mietben. Nähere Auskunft eriheilt 
5. U. Goe& 8. Nr. mı 
am Weberöplag. 


ee u ar, EN EEE ——— 
In L. Rr. 347 wird ein Millefer zum Frän⸗ 
tiſchen Kurier geſucht. 


Ein Sehnſeſſel, fogenannter Grofvaterfeflel, 
auf Radchen gehend und neh gut gehalten, wird 


billlg zu laufen gefuht in 8. Nr. 1406 der äußern 


Laufergafle. 

Aufirwahren Verfaledenes Masten ı wir ein ver 
PPR reden Boum, Parterre, auf ber Gebalder Geile zu 
mieihen geſucht 





Ein folibee Grenrajisimen. welcher im Rechnen und 
en, fewie im allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren 

iR uud  gantion leiflen fonn, wüänjdt in einem Baben 
unterjnfoniinen. 





Cine in. febr gulem Betrieb fichenne GBarfü: 
hen: Wirtbichaft if wilden 5- bis 600D fl. zu 
an Nähereh in L Nr. 941 der Klaragafiı, 

. Stod. 





— — —— — 


Mini möhlietes Dimmer meh. Hlfen if bie. 1. Iamnar 
amı einem ſeliden — vermiethen im 8. Mr, 1553 am 
Lanierplag, 


Fine simanlle Köchin, melde Ach mit guten —— 
audmeiien fonn, waaſchi Togteich erer bis nähere Biel im 
einem feliden Hazlf unterufommen. 


Stadt- Theater in Nürnberg. 

Donnerätag, den 30. Dez Abonnement sus- 
Zum Erftenmale: „Der Prophet." Oper 
in 5 Atten nad dem Ftamzöſiſchen des Scribe 
von Menftab. Erhöhte Eintrittäpreife: 
Referveloge 1. Ranges ı fl. 24 fr, Bogen 1. 
Ranges 1 fl. 12 fr, Referveloge 1. Ranges ı fl, 
Logen 11.- Ranges 48 fr., Parterre: 36 fr, Bal- 
lerie 18 h. Parterr»-Abonnement-Karten Litr. A 
werben & 18 fr.- an der Kaffe bei Ankauf von 
Parterre⸗Billets in Zahlung ale’ baar amfe- 
nommen. ° » 

Die PR Logen-Abonnenten erhalten 
ihre Plähe zu ermäßigten Preifen von 48 und 
— fr. und find ſolche bid Mittags 12 Uhr re» 
erv 

Teribücher find an der Caſſa à 9 er. 
zu haben. 


YAngefommene Fremde vom 26. Dei. 
(Bait. Hof.) 56. Bar, v. Eſchthal Lirutn- a, Batrik., 
Dr, Sielnhaus, Direlt. a. Leipp. Henrrihe, Hofihaufp, a. 
Berlin, Hempel, Ghem. a, Wirgen, Borpeimann, Alm. a. 
Waibiafien, Rab. — — em a Marftbreit, 
Fr Hof FIR 4 never, Minik-Regiflitater a. 
rir, a. Homburg, Helzinger, Kim. a. 





* 
Main) 60. Miter ». Eiubenr uch, Oberlientm, 
rift,, ». Echrbel, a. Trieb, {m a. Aue, 
% Ehnilling, Cadet a. Bamba,, Heing, Maler a &tlaugen. 
(Brink. Def.) Hd. Bitiſchmaua a. Wien, Korber a, 
Londahut, — a. Lpig Bripelih a. Breit, Kite, Schür-⸗ 
mer, 
(Baiker Ha Sen) "90. Salibaufer, Priv. a. Banner, 
— c a olf., Hermberger a. Bairkb,, Biewtme,, 
eller a. Mpolda, ae a. Barmen, Afite, Heimanı, Ditr- 
mit =. Eichſt ——— Art a. Kronach, Beltd. 
Dellbarbt, Direlt. a. Inuetr,, 
eger, Hopienh, a. Heldelbg. Dörr- 
mans, & 


(Wirtemd. 45 66. er Kfm. a. Hifheim, Mehr 

Gommiifsndr a. einf., Marc, Bharm. a. Shgatg, 

Kind. Bunt, Gommis a. nk, Geilinger, eithege. a. 
u 





Nachtrang. 

Balparaifo, 31. Oft. Letzten Sonntag hat 
ten wir einen eben fo ſchauervollen als erha«- 
denen Anblick. Ein auf biefiger Rhede liegen, 
der, von RemsMort fommender und nad Gali» 
fornien beftimmter Schraubendampfer ging 
unvermuthet in Beuer auf. Es mar dieſes 
das größte und ſchönſte Schiff, welches je den 
ſtillen Dean befuhr... Es hatte 2600 Tonnen 
oder 55,000 Kir, Ladungsfähigfeit und nebf- 
dem noh Raum für 400 ‚Baffagiere. Kür 
gie Maſchine befanden. fi noch 1600 Tonnen 
Kohlen an Bord, Das Schiff brannte während 
zehn Stunden. Als fih der Wind erhob und 
das Feuer den andern auf der Rhede liegenden 
Schiffen gefährlich zu werben drohte, wurde eö 
von der englifchen Fregatte Portland augenblid- 
fih in den Grund gefchoffen. Diefed Ereignif 
erregte bier allgemeines Bedauern, befondere da 
die vielen Paſſagiere großentheild ihr Hab und 

Gut dabei verloren. (Schw. M.) 


nn — 
Drud und Verlag von BL Tmmel in Nürnberg. — ErpeditiondletaS. Re. 544 am Nathhaus. 


” 


Areibn 


SUR. Jebrgeng. 


Fränki 


(Mittelfränkiſche Zeitung.) 


Rüruberg, 30. Dezember 1852, 





Ein Leidartifel, 


Unfere Leſer erinnern fi, daß wir in Rr. 


352 des Fräntiſchen Kuriers 


* der Rai 
„Ehronit* einen Artikel aus Kilfingen braten, 
welcher. gegen die von gewiſſer Seite angefrebte 
Errichußg einer Spielbauf, weım auch nit mit 
fo doch mit 


elegant fyliftifiben Argumentatione 
offener, moralifher Entrüfung befümpfte, und 


Belt! ohfhe Terug Ka 





cher 


In 
dabin 
au, daß ein einfgitiged Vergehen der Regletung 
in Mujpchung er Spieidaht nur Rachtheile für 
da# bringen müffe, oßne daß dem Epiele 
Abbruch gethan werte, Eine alfeitige Aufhebung 
müffe von der Grntraigewalt, vom Bundestäge 
audgeben u. f. w. Der Minifter des Innern, 
Freiß, d. Marfhat, if damit tinverflanden, und 


den Nactbeil, den eine ſolche Anftalt für Kil- | erklärt weiter, — ba feine Ausſicht da fei,tap 


fingen daben mühe, gebührend bervorhob. BDar- 
aufbin erhielten wir von Berfechtern des Spiel⸗ 
aewerbed, welche Kiffingen (vielleicht nad dem 
Grundfage:- „Laffet uns Schlimmes tbun, damit 
Gutes daraus entſirhe9) durch eine Epielbanf 
groß machen wollen, untenfiebende Zufendung 
mit dem Ep fie ala „leitenden Artikel“ 
in den Rränfifhen Kurier aufuehmen. Dieſe 
Zufentung mit ihrer Soptifterei Tonnte uns 
feinen Mugenblid davon obbringen, daß die 
Spielgelegenbeit und das Spielgewerbe 
nur verberblich wirken und deswegen fönnen mir 
den vermeintliden „Feitenden Artikel“ nur 
ald Leidartifel betrachten. Di nähere Wür 
digung bebalten wir ung vor. 
fingen, 26. Dez. In Nr, 352 bei 
Fräntiſchen Kurier ift die bevorftebende Kur 
vactfrage ded Bades Siffingen in einem Artifel 
zur Eprade gebract, der mit Verzichtleiſtung 
auf ſtyliſſiſche Ausbildung, logiſche Richtigkeit 
und binreibende Sachkenntniß, fib auf dem 
- Grund und Boten erorbitanter Kraftaubdrücke 
bewegt. Gegen das Koſtüm der Moralität, in 
welchem beffen Berfaffer auftritt, und auch gegen 
den Ramen der folid @elinnten, mit wels 
Gem er fich und die Seinigen zer’ dos zu bes 


nennen für auf bäft, wäre Nichts einzuwenden, eben nichts Rothwendigeres zu thun wiffen. 


wenn nur eben Ausſtattung und Musbrudämeife 
nicht den Kern verdächtig machten. Die fo häufig 
gebrauchten Phroſen, 
Ihneibereti m. dal. mögen 


genen treiben; — auf Öffentlibe, vom Staate 
ebiigte, polizeilih übermachte Spieltifhe finden 
E feine Anwendung. Im Girgentbeile bezeich ⸗ 
nen folde unziemliden Ausfälle den Berfaffer 
ald Einen, der feiner Ausdrücke micht mächti 
if, Baft bundert Jahre perlte der Ragozi mi 
allen feinen Heilfräften und doch blieb fein Da- 


| gerückt und fo vernünfti 
| Bein Menſch mehr in die Kotterie fegt: 
! da fo viel über das Unmoralifbe des Spieles 
geſprochen, geſchrieben und gefafelt wird, betrach⸗ 





| in den Nabbarländern die Epielbänken entfernt 
| würben, fo merde auch Die badtiche Regierung 
| wieder eine neue Spieloerpadtung eintreten laſſen 
| Dahei. aber werde fie fonaen, daß ber Pacht, for 
| bald es erfpriegtih, nüpfic und nöthig etſcheine, 
jederzeit ohne Opfer gelöftt werden tönne — 
Daraus gebt einfach berwor, daß man dort die 
Menſchen betrachtet, wie fie find, nicht, wie fie 
| fein follten; daß man fich aber vorfeben und be» 
| reit halten will, mit der Nee des Erbabenen 
und Bolllommenen, wenn dief etwa doch miber 
Erwarten fi entwideln follte, durd Entfernung 





des Spieles aleiben Schritt halten zu fünnen. 
Gleichet Anfiht ſcheint auch die fal. balr. 
Regierung zu fein, font würde fie längft die 


Lotterie entfernt haben. Und wir begen bie feſte 
Ueberzeugung, daß fie. augenblidlib dieſes Spiel 
aufbeben wird, wenm wir Mlle der Idee des 





m. 


urier. 














für diefe die Bahlenlotterie da if, noch mehr aber 
ansgefchloffen dur die hoben Sätze. Der Rei- 
Were, der Geld zu verfpielen bat, feßt nie in die 
Babientotterie, Wie fanıt dad aber nun für Un- 
recht erflärt und verboten werden, wenn ed die— 
fem Spaß madt, auf dem grünen Tiſche zu ver- 
lieren, erjenige aber, ver nicht weiß, was er 
zu thun Bat, der ſich von eimer Reidenfbaft bin 
reißen läßt und verfpielt, während er nichts zu 
verfpielen bat, ber gehört mebr oder minder im 
eine Straf oder Irrenanftalf, denn dort findet 
die Idee, Alles wegzuräumen, womit ein Unglück⸗ 
licher ſich oder Andere ſchaden fünn, ibre-An- 
mwenbung; aber in’s freie, öffentliche Leben paßt 
fie nicht. 

Die Meinung, daß die durch das Epiel er- 
jeugte Aufregung der Geſundbeit nachtheilig und 
auf den Euretfolg Nörend mwirfe, if allen medizi- 
niſchen Grundfäßen zutwiderlaufend und kann das 
ber wicht Plaß greifen. Aufregende Mittel find 
eben fo notbwendig, mie beprimirende, heroiſche 
fo unentbebrlib, wie milde. Das Hazardfpiel 
ift wie Arfenif und Kräbaugen ein beftiged Arz«- 
neimittel, muß mit Borficht und Brrtonfarsandı 
werden, paßt nicht für Jedermann, uf felten im 
großen Gaben. Um Unvorfihtige und Unbefugte 
zu warnen unb abzuhalten, malt 
Apotheke auf die @iftbüchfe einen 


map in der 
—— 
Erhabenen und Bollkommenen fo nabe | an dem Spieltiſch iſt ein Polizei-Commiſſär 


Indeſſen, 


ten wir doch einmal den verrufenen Poranz erſt 
felber in der Nähe. Was ift Spiel? ‚Eine Un- 


N 
| 





zeworden finb, daß | pofirt, 


Fiffingen, fagt der Verfaffer jened Artikels 
genießt allgemeine ** und die Regierung 
wird nicht zugeben, daß Kiſſingen ſeine Achtung 
verliere. ie äußert ſich wohl dieſe Achtung. 
a) In Homburg babe ich es mit vieler Achtung 


terbaftung, gin Zeitvertreib für Menfhen, die | loben hören, daß das Spiel in Kiffingen aufger 


die Grfchidlichkeit des Spielers Alles, der Zur 


pielböble, Beutel» | fon Nichts thut (Scach), den andern Pol bil- 
e-Bantbaltereien | den jene Spiele, bei welcher der Zufall Alles, 
gebraucht werden, welde ibr Wefen Im Berborsi| die Gefchidlichfeit Nichts hut (Rouleite). 


Der 
wifhentaum wird von den Zaufenden von 
Pielen in allen Stufen und Nuancen ausgefüllt. 

Wo ift nun bier die Grenze deẽ Moralfeen, 
und wo beginnt das Unmoralifhe? Im Epiele 
ift feine Abgrenzung zu finden; fondern in allem 
unfern Thun bört das Moraliſche da auf, mo 
der Mißbrauch anfängt, Nicht dad Epiel iſt un— 


Den | 
einen Grenzpol bilden folde Spiele, bei welchen 


| 


fein der Welt unbefannt; während perfländige | moralifh und es iſt ganz einerlei, ob Zufan oder | 


und tüchtige Pächter, bie Gebrüder Bolzano, im 
Stande waren, im 10. Theile dieler Zeit dem- 
felben einen mebr ald europäiſchen Ruf zu fibern. 
Gleiches geſchab in Badenbaden, Gleiches in Hom⸗ 
burg. Da Aber Kiſſingen trog der Vortrefflich⸗ 
keit feiner Quellen feit 1840 Bon 9 
überbolt worden if, daß Erflered inclusive feiner 
Paſſanten nur %,' der Güftegahl des Leßteren 
aufzumweifen bat, fo ift ed nicht ſchwet, einzufehen, 
daß nicht der Werth — — allein es 
ift, worauf ein Bad feinen Kuf begründen kann. 
So wie in Kilfingen, fo findet auch gleichzeitig 
in Badenbaden eine Pachterneuung Matt, und über 
de in der II, Kammer der badiſchen Ständen 





Die Wiorinonen oder die Heiligen vom legten Tage. 


(Bertiehunmg,) 


Die iugenpfehen, Feinde religiöjer Selun baben inte ſtetg eine merk 


mwürbige Griabrung und feine Epürfraft bewitfen. 


unter den Lämmern autjweittern; aud gegen die Mormonen iſt dieſe Taktik 
mis großer nergie und Borlautigfeit befolgt werten, 
nigen ber Bührer jene eigenitümliche Iheorie ter marifilfben Weiber* ausge 
Eilbrt werben, welche die ganze Sekte in jo großen Berruf gebrant hat. 


Inbalt berfelben if kurz der, vap einem Mahne — 
Zupprud-— eine Bluralität geflatter fel. Das 


Briten, X. Frau, wird darin dab „Anflegein“ genanit; der Eeber Babe allein | 
Die Macht und, Befugniß, Finem das Recht zum Meknien mehrerer Weiber zu 
srrbillen ; ver Bertifiente Felle auerit die Perilligeng der @ltein einholen, vann 
hie. ver Dart feltfl-und enzlih ten Exber brfragın. IAdee ünverbelraibele Weib | 
Fahr tue Mitt, sinen Wann zur. Ghe zu verlangen, falls «d übergangen werte, | 
ser Braſtent möfle für vie Pebige 
Gr habe tie Docdr, tem für geeignet grhalteren Manne zu befchlen, 
tal er Re amterflüge, un taf rad. „Bıflegeln“. Rottfinte. 
bleß, tie -Pchbt zu bintın, jenteın av die zu leſen Katen. 
von ken Gaflukrein zunddß auf tie alitBameniliden Mattiarcenrerkältniffe ge | 
fügt und im ıbrit roten, Welle mit rien Wibilflellen belegt werden, Winm | 
antern Cibgrunfi fudı tie Belre in tim Zallenesrtätnig Beinen Befcleihter ; 
hie Minge ter, Sranem, Ariıd bekampiet, fe biel beirädilicher, jo melfe ſaen bie 
Naiur anf die „Bluraliifı" hin und „Seltaiken IR für Ale, eütenwerit,* Dies 


8 babe biefra Met „rer Erliekelt wegen ;* 
Dia, 


| Geſchicllichkeit entfheiten, fondern der Mißbrauch 


dedfelben trägt den Stempel des Verwerflichen. 
Darum bedarf ed nicht des Spield, um Unbeil 
zu ſtiſten, taufenb andere Wege bieten fi hierzu 
dar, melde feine Woligeigemalt abzufperten vers 


Rafiren verbieten, damit fib Niemand den Hals 
übfchneipen fönne. Kurz, dadurch, daß Jemand 
verbindert if, ‚zu fpielen, wird feine Moralität 
nicht begründetz und an einem Gurorte bad Spiel 
verbieten, it am meniaften der richtige Meg. 
Jever Menfh muß wiffen, wad er thun fann 
und was er laffen muß, ob er Geld zu verfpie 
len bat oder nicht. Die Ärmere Kaffe if aus 


erüber gerflogene Berbaublung lieſ't man im | geſchloſſen, ſchon durch Verbot audgefchloffen, da 








boben if. Und b) die Engländer, einft zahlreiche 
Berebrer Kiffingend, obne jedoch zu fpielen, haben 
jebt fo viel Refpett uns Achtung für Riffingen, 
daß fie fih feit einigen Jahren wie von tem 
allerbeiligſten Im. Tempel Salomonid entjernt 
halten, d. b. nicht nab Kiffingen, fondern nad 
Wiesbaden, Badenbaden, Homburg geben und 
darum doch nicht fpielen. 

Betrachtet man alfo- die bohe Achtung, in 
welcher Riffingen fteht mit dem Mikroſcop unbe» 
fangener Beurtbeilung, fo if nichts zu feben, 
ald der Epott im Audland, und der Schaden im 
Inland. 

Der Berfaffer jenes Inferats glaubt, in Kif- 
fingen feble Richts An Ragoji, an Batewannen, 
guten Zimmern, Betten und Kaffee, an Lang- 
weiligfeit und widerlichen Bebelligaungen ter Bad» 
gäfte feblt es freilich nicht, aber jede andere Be- 
quemlichkeit, die in ben nächſtgelegenen Bädern 


omburg fo | mag; fie müßte denn am Ende noch gar das | frei zur Benüßung geboten ift, und den Aufent- 


balt angenehm madt, ift nicht vorhanden. Da 
ed aber Sache des Pächters iſt, gerade für das 
zu forgen, was den Badegaſt feffele, ſo gehören 
mit Zurechnung des Pachtſchillingz Summen 
Geldes dazu, welche bie Waſſerverſendung nicht 
u liefern vermag, wenn nicht der Pächter ohne 

piel feinen @ifer fo weit treiben will, fein 
eigenes Bermögen aufjuopfern Und das läßt 
tr bleiben. 


iR der Anhalt der verruftnen Theorie, die aanz unbeftreitbar eriflirt. Die Frage 
ift, ob ihr die Praris eniipridt, 


&o häufig im Leben ift wie Throrie blos einer 


| beflimmten Prorid zu liebe gemacht, wenn aber irgendwo, fo il dies bei ven 


bei ibren Gegnern wid 


Mllervinad if von Ei | Kreifen Freunde jaltk, 
Der 
fo brifit ter euptemiſtiſche 
Anbriratben einer zweiten, | 

| 


trmerfen, 


Gr felle aber nid 
Die Ihtorie If 
Einweiberei geboten fei. 
teit® geleifter 





Erfinzern einer geilicer Weiberidrorie anzunehmen, und fo iſt e gewiß, vafı 
fie von jenem Eipniy Rigden und ren Acltrflen Feind Gelichtert wirklich ins 
Vrofnſae überfigt worden IR, und daß fie au jept noch in ven tominirenden 
Ganz entſchiedene Zeugmiffe ſprechen aber dagegen, daß 
die Teorie zw ireent allgemeiner Geltung und Anwendung gefommen wäre. 
Die Antlage auf Virfteribirel enttraftete ſich fon dadurch, daß ihre Statiſtit 
febr Widerſpruch mit ibter Theotie nachreiſt. wie in den Kolonien vie Zahl 
der Männer zu der rer Frauen awößnlid wie 3 gu 1, ja oft noch viel ungüns 
fliger für briratheluflige Junggeſelleu Ach beraueftellt, Wirlwriberel aber nur bei 
einem umgelebrten Berbälmiffe ventbar if. ] 
jener Anklage entgegen, und Wunifonber viel von der Sacht ſpricht, gibt felbfk 
jb, raf' man fon Tänker unter den Heiligen gelebt Haben müffe, um fie zu 
Von tiner irgend allgemeineren Berbreitung praftifter Bielweiberei 
farm alfo, wenn auch @inzelne crilefenerinaffen unfltrlih waren und find, nicht 
die Mide fein. Tief eimgeimusgelt fdeint eine Lehte Aberbaupt nit, wenn jelbfk 
Serfenige, der jo el nano zu erzählen weiß, fagt: Ee folle ibn gar nicht 
wundern, iwenm er einial'böre, dap die Vielweiberei burdaus hefeitigt und Die 


Zudem ſtehen pofitive Zeugniſſe 


„Dun Braut van nur zu fagen, jene babe nun be=- 


unk erfüllt, wias'der Propbet Joſeph damit beabflchtigte.* 
aus tem @rfanien zebt bereor, daß die Prorit der Mehrweiberei bei dem Mors 
monen wmerlaflend is jegt auf rin fo beſcheſdenes Map ib befchränfen müffe, 
\.ale (8 irgenkiwo in ber alten Geſellſchaſt ver Ball ip, Mber nit einmal ein 


don 


Nur Eines in jenem Artikel it wahr, daß in 

iffingen, welches noch an dem von 1824 — 1839 
—— Spede ſeines Weltruhms zebrt, nad 
dem Tode der Gebr. Bolzano der Unterſchied 
freilich nicht groß’ gemefen iſt, ob ein Spiel eris 
‚Hirt bat oder nicht, nur ſcheint eben der Berfafs 
fer nicht gewußt zu baben, daß die ſeitdem bef- 
fer verwalteten rivalifirenden Nachbarbäder ihm 
um das Ifache feiner Fremdenzahl über den Kopf 
gewachſen find. 

Ale Einwohner und Häuferbefiper Kiffingens, 
weldye dur Steigen oder Sinfen des Babes zu 
gewinnen oder zu verlieren baben, find ad. ge⸗ 
ınauer Erwägung für die Wiedereinführung der 
Spiele, diejenigen, welche nichts zu verlieren has 
den, und gebörten ſelbſt die xur' oz folid 
| ®efinnten dazu, (anderwärts nennt man fie an 
ders), mögen gefonnen fein, wie fie wollen. 


Deutfche Staaten. 


München, 27. Dez. Bor dem Laffationd- 
| bofe für die Pfalz wurde heute der Rekurs des 
Notard Raub von Grünftadt verhandelt, Die 
Entſcheidung wird erſt fpäter gefält. Jüngſt wurde 
‚die Nummer 303 der Branffurter Poſtzeitung 
fonfigcirt. 

München, 27. Dez Wegen ver Uebernahme 
von Bertheidigungen in Strafſachen durch die 
Advofaten ift jept aus dem Juſtizminiſſerium eine 
Weifung binausgenangen, wonach den @erichten 
befoblen wird, unter ben Advokaten auch eine 
Reihenfolge eingufübren, damit viefelben auch, 
wie die Rechtspraftifanten und Acceſſiſten, gebal- 
ten find, die von Amtswegen zugetbeilten Ber- 
tbeidigungen zu führen. 

. * Nürnberg. Im Nacjolgenden ‚geben mir 
eine Zufammenftellung derjenigen Männer, welche 
durch deutſches Standrecht ihr Leben verloren. 
Wir glauben damit dem Wunſche Vieler zu ge 
nügen, obne daß wir für notbwendig balten, 
weitere Betrachtungen anzufmüpfen. 

1. Robert Blum aus Leipzig, Mitglied ver 
deutſchen Nationalverfammlung, erfhoflen am 
9. Nov. 1848 in der Brigittenau bei Wien. 

2. Ludwig Meffenbaufer, DOberfomman- 
dant der Wiener NRatienalgarden, erſchoſſen am 
16, Rov. 1848 ebendafeldft, z 

3. Dr Beier, 4. Dr. Zellinet, erichof: 
fen am 23, Nov. 1848 ebendafelbfi. 

5. Dar Dortu, Referendar aus Potdtam, 
erichoffen am 31, Juli 1849 zu Freiburg im 
Breisgau, 

6. Elfenband, Dffizier, erſchoſſen den 7. 
Auguft 1849 zu Raflatt. 

7. dv. Biedenjeld, Major, erfchoffen den 9. 
Auguft 1849 zu Raftatt, 

8. Fr. Neff aus Rummingen erfchoffen den 
9 Auguft 1849 zu Freiburg. 

9 Tiedeman, Lommandant von Raftatt, 
erſchoſſen den 11, Auguſt 1849 daſelbſt. 

10. Heilig, erfchoffen den 12. Auguſt 1849 
zu Raftatt. ⸗ 

11. Adolpb v. Trüßfchler, Mitglied der 
deutfchen Nationalverfammlung, erfchoffen den 
14. Auguft 1549 zu Mannbeim. 

12, Höfer, 8ebrer aus Altneudorf in Baden, 
erfihoffen den 16. Aug. 1849 zu Mannbeim. 

13. Böning aus Wiesbaden, erſchoſſen den 
17. Aug. 1849 zu Mannheim. 

14. Janfen. 15. Schrader 16. Ber, 
nigan, Hauptleute, erfhoflenden 20. Aug. 1849 
zu Naftatt, 

17. &, Kramer, erihoffen ben 2ı 
1649 zu Freiburg. 

18. Gentböfer aus Mannheim, erſchoſſen 
den 25. Auguft 1849 zu Raſtatt. 

19, Kenziger, erhoffen den 25. Aug. 1849 
zu Mannheim. 

20. Diniewäfi, ein polnifcher Difizier, er- 
(offen den 25. Auguft 1849 zu Raftatı, 





21. Peter Lacher aus Brudfal, Unter 
offizier, erſchoſſen den 28. Aug. 1849 zu Mannheim. 
22. Jacobi aus Mannheim, erfchoffen, den 
3. Sept. 1849 zu Raflatt. A 

23. Auguft Stade, erfhoflen den 18. Sept. 
1849 zu Raflatt. 

24. Heinrih Dieß aus Schneeberg, er⸗ 
ſchoſſen den 20. Sept. 1849 zu Mannbeim. 

25, Büntard aus Konflanz, 26. Jäger aus 
Aglaſterhauſen, Soldaten, erfiyoffen den 22. Sept. 
1849 zu Raftatt. 

27. Bauer, Soldat, erſchoſſen den 7. Ott. 
1649 zu Rafatt. * 

25. Zillmarr, Feldwebel, erſchoſſen den 8. 
Ott. 1849 zu Raſtatt. 

29. Koblbecder, Horniſt, erſchoſſen den 8. 
Ott. 1849 zu Raflatt. 

30. Balentin Streuber, Bemeinderatb aus | 
Mannheim, erjhoflen den 11. DOM. 1849 zu 
Mannbeim. 

31. Graf v. Fugger, ſtandrechtlich erfchof- 
fen 1850 in Landau, 

Dazu die drei Prümer Landwehrmänner. 
Summa: Bierunddreißig Standrechtsopfer! 
‚Mannheim. Der Telegrapb von bier bie 
Branffurt ift dem Betrieb übergeben werden. — 
Hier wollen fie, a la Köln, einen Gefellenverein 
grüuden, iu dem fich religiös agitiren läßt. 

* TranPfurt. Die Bundesverfammlung hat 
eine Matticularumlage von 3000 fl. ausgefchrie- 
ben, um bamit bie Fofen der Verſuche deden 
zu fönnen, welde mit verbefferten Shrappnels iu 
ber Bundesjeflung Mainz; vorgenommen worben 


nd. 

Gotha, 24. Dec. Geſtern befuchte der Chef 
unferer Polizei bie biefigen Sortimentsbuhhänd- 
ler, um die Konfiskation der Esemplare der in 
Erfurt bei Henningd und Hopf berausgelommes 
nen Schrift „Blumenlefe aus der Sefuitenmoral® 
zu verfügen. Es geſchah dies in Folge einer 
Aufforderung der Erforter Polizeibehörde. Da 
jedoch der biefige Beamte durch eigene Durch⸗ 
fiht der quiede. Schrift fib überzeugt hatte, daß 
der Inhalt derfelben eine Konfistation nicht recht» 
fertige, fo wurde der Erfurter Yufforderung feine 
Folge gegeben. j 

Berlin, 26. Dec. Der Yugsb. Ag. wird 
geſchrieben: Die Berbanblungen zwiſchen Preußen, 
Deftreih und Rußland über die Anerkennung 
des ‚franzöfiichen Kaifertbums baben zu dem Rer 
fultote geführt, daß die drei Mächte nun in ber 
nächiten Zeit ihren Gefandten die Beglaubigungss- 
ſchteiben bei dem Kaifer von Franfreih werden 
zugeben laffen, Die Anerkennung erfolgt aus 
denfelben Motiven, welde beim Regierungsan« 
tritt Ludwig Philipps die erwähnten Regierun, 
gen zu einem gleichen Echritt beflimmten. Wie 
ih höre wird die Anerfennung ghne fpeciellen 
Borbebalt erfolgen. : 

Aus Poſen, 22. Dec, wird und gefchrieben ; 
Die biefige Zeitung bringt heute nicht nur von 
der polnifchen Grenze, fondern auch direft aus 
Warfhau die ——— der Nachricht, daß ber 
deutende ruſſiſche Truppenmaſſen an unferer 
Grenze concentrirt werden, und jwar wird von 
beiden Orten gemeldet, daß nicht bios ein, fon- 
dern 2 große Armeekorps in der Richtung nad 
der Grenze zu auf dem Marfche feien; bad 
Hauptquartier des einen fei Kaliſch, das Haupt- 
quartier bed andern jedoch bis jeßt noch nicht 
befannt; 

Aus Pofen, 23. Dec, wird und gefchrieben : 
In der Nat vom 16. zum 17. fand in ganz 
Volen die diesjährige febr ſtatke Rekrutenaus- 
bebung ſtatt. Dies Geſchäft wird dort ganz an- 
ders gehandhabt ald in Preußen oder fonft in 
Deutfchland, wo die junge Mannfchaft bereitwil« 
lig unter die Bahnen ei, Der Ausbebtingäter, 
min ift in Polen ein tiefed Gedeimniß, das mit 
großer Borfiht zur Kenntniß der Amtebehörben 


gebracht wirt. In der Milternachtaſtunde beginnt. 
dad Gefbäft und Morgens 6 Uhr if es = 
digt, Die vorher Defignirten werden aus den 
Betten geholt und fofort in bie Interimsdepots 
abgeführt, oft, wie fie eben find, fo daß ihnen 
erft ihre Garberobeftäde auf die Hauptwache 
nachgebracht werben. Bon bier aud werden fie 

nach den Hauptdepots trandportirt, mo bie Ver⸗ 
tbeilung unter bie verſchiedenen Truppentbeile 
Ratıfindet. Da die Sache jedoch für diejenigen, 
die viele Rubel haben, nicht immer geheim bleibt, 
fo find Iben halich an dem Aushebungs- 
termin nicht aufzufinden, in welchem Falle dann 
wohl ein Anderer fubftitwirt wird. Fehlt ein 
Jude, fo muß die Gemeinde fofort einen andern 
für ihn fielen. : 


Oeſtreichiſche Staaten. 

Bien, 25. Dee. Zuſolge eined Reftripts des 
Juftizminifteriums ſollen aud in den ungarifchen 
und croatiffen Gectionen des oberften Gerichts⸗ 
bofs ſämmtliche Prozeffe im beutfher Sprache 
geführt werben, ; 

SchweiL | ' 


Bafel, 25. Dig. Bei der bernerifhen Schul- 
freiöiynpde am 19. d. M. wurden ‘bier radikale 
Mitglieder, unter denen ſich Proſeſſor Henne be- 
| fand, durch confervative erfept. 5 

Frankreich. 

Varis, 24. Dez. Die heutigen Mittheilungen 
| des Moniteur haben in allen Kreiſen der Gefell- 
ſchaft mehr ald Unmwillen, man kann fagen, Ent- 
rüßung erregt. Selbſt der Regierung freundlich 
efinnte Männer tadeln deren Auftreten. Das 
rojeft über die Reform der Verfaſſung bat fo- 
gar im Senate, wo mit Ausnahme von 13 Un. 
abhängigen, dab. nicht von der Regierung er. 
| nannten, Männern nur die gelehrigen Infiru- 
| mente ded neuen Regime’s fipen, den energifch- 
ften Widerftand gefunden; fieben Senatoren ba- 
ben fogar gegen das Projekt geſtimmt; 
awanzig haben ſich bei der Aofimmung 
betbeiligt, vierundfechdjig, von denen eine 
große Anzahl nur gefügt bat, haben das Projekt 
angenommen. Am beftigfien tadelt man, daß die 
Rechte des gefehgebenden Körperd noch mebr'be- 
f&nitten und dem jeßigen Regime fogar ber 
| Schein, ey Jemand anders, ald 2, Rapoleon, 
‚ no etwas * fönne, geraubt worden iſt. Alles 
iſt d iutũt des Tinzigen anheimgegeben. 
| Die Börfe bat die neuen Dokumente ebenfalls 
mit Unwillen begrüßt. Sie if gefallen. Der 
beutige Tag if nicht glüdlih für den Kaifer, in 
fo fern es feine Etelung zur öffentlichen Mei- 
nung betrifft. 











jweiund- 
ri nicht 


RW Großbritannien. . 
London, 24. Dec. Daß dir radicale Partei 
im. Gabinet Aberdeen nicht das Meinfte on 
finden werde, ließ fi voraudfehen. „Daily 
News indeffen — melde dem kommenden Mi— 
niftertum ald einem kraftloſen Jufe-Milieu bald 
und balb den Prieg erklären — erzählen, man 
| babe dem ehrenmwerthen Mitglied für Southmwart, 
| Sir William Molesworth das Kriegäminifterium, 
ohne Gif in Gabinetöconfeil, angeboten. Id 
' aber Sir Wiliem die Namen feiner eventuellen 
| Eollegen hörte, habe er die Ehre abgelehnt. Lord 
Aberdeen, fagen „Daily Rews* if, die Freihau⸗ 
deiddoetrin ausgenommen, wollfommen mit Lord 
Derby’s politischer Religion einverflanden. Die 
Autorität der, Kirde in Meinungsfadhen,” der 
Kampf gegen Judenemancipation und Ballotage, 
Widerſtand gegen den Fortſchritt der Demoftatir, 
und „Auftrianiem* in unferer auswärtigen Pa 
kitit, — das find die leitenden Brundfüße deb 
Minifteriumd Aberdeen. Das bat die liberale 
Partei durd ihre uneigennüßigen Anftrengungen 
in und außer dem Haufe gewonnen. e ge 








harter Schatten fann auf pie allgemeine Eittenlebre der Mormonen auß ber 
Tbeotle fallen ; et finden Ach mis blos im wen verbriefteflen Schriften derſelbeu 
teinere Grunpfäge über Ebe und muſterhafte über ebelidhe Treue, fondern auch 
in der noch ziemlidp apofrppben geiſtlichen MWeiberlebre ſelbſt wird nad übrrein« 
flimmenden Zeugniſſen Meinbeit des Lebens. im allen bäusliden BVerbältniffen 
firenge eingefhärft, umb fle nehmen feinen Aufland zu erflären, daß, ſobald fle 
Gewalt haben, ibre eigenen bürgerliden Geſehe gu erlaflen, was ber Ball if, 
fobald fie ein Staat mer Union find, — fie eine Abweichung von der Keuſchheit 
aufs Grrengfle, ſelba mir dem Tode befirafen werden. Mus allem Geſagten gebt 
beiwor, da die immerbin fehr gefährliche Theorie dab Reben der Sekte bis eht 
wenigfiend nicht wergiftet bat, (Bortfeg. folgt.) 


Blütben und Dornen, Bon E, Weiß. 

Ein freumplib und mett audasflarteied Büchlein, zu dem billigen Breife non 
48 fr., das vorbezeichneten Titel trägt, iR vor wenigen Wochen dabler erichienen 
und bekundet auft Neut daß dichtetiſche Talent uniered Mitbürger®. 
[den Gewanze wird bier „ein Zeitbiln aus dem XVI. Jabrhundert“ vergeführt, 
va ber in dam Geridte behandelte Gegenſtand aus ver Zeit deb Bauernfrieges 
nenommen iſt. 
einmal ermürer Ab zur Ruhe binfiredt, führt die Wöttin der Dichtlunſt ibm 
Bilder aus der Bergangenbeit jener Gegend im Traume vor. Da liegen wor 
Ibm die alten Burgen mit dem Treiben innerbalb ihrer Mauern und unten im 


Im poctie | 


Der Dichter wandert a0 ſchöue Malnıbal binab und als er | 





Ibale frobmt der Bauer, ter bad aedrüdte Gemürh erleichtert beim Kirhweihe 
lange, biß e8 ibm ber flegnetwohnte Ritter, der die Gunſt der Geliebten ibm ente | 
Acht, wiederum vergällt, Doch die fommenden Tage fühnen die Schul, freilich 


erh, nachdem die böfe Saat auch fhlimme Frucht getragen. Die Behanplung 
des Gegenſtandes iA ungemein zart und anſprechtnd, am manden Stellen tief 
ergreifend. — Wie wir bören, finvet das Bachleln wiele Käufer, was nicht zw 
verwundern if, denn In der That ift ch bei feiner durchaus reinen Tendeny eines 
der beflen und habſcheſlen Brfdeinungen. = “- — 


Dis Oräfin Lydie de BVocarmé« beruchtigten Audenkent macht abermals‘ 
öffentlich von Ah reden, nicht wegen eines neuen Criminalprozeſſet, wohl aber 
wegen einer Givilflage, die ein Berwandter im Interefie ihret Kinner gerichtlich 
anbängig gemadt Bat. Am 13. Dez. kam die Sache vor dem Givlltribunal von 


| Zournal zur Verhandlung. Es ſcheint, daß dieſe ittiwe; die am beſten daran 
| tbäte, ihte traurige Berühmtheit im der Abgeſchledenheit eines. Klofer& zu begra- 


ben, von einer wahren Monomanie der Verſcwendung beſeſſen if. Die Sucht, 
eli großet Haus zu machen und die Soloßdame zu fpielen, war ſchon eine bır 
Urſachen der Bermögendzerrättung auf Bitremomt und des Vergiftungäprozeffek, 
welcher den Grafen aufd Shaffor geſührt, jedoch mit der Breifprehung feine 
Frau geender bat. Im weniger als adır Jahren hatten fie ibr beiderfritiged Ber⸗ 
mögen aufgebracht, jept beilgt die Winne nur noch dir Erbidaft hres 
beten Bruders, aber in Jabretfrift in fe bereits mit dem dritten. Kheile baban 
fertig geworben, Mach ihrer Gntloffung aus dem Gefängniffe, im Junius 1851, 


| reißte fe überall, wo ce Gelegenheit gibt, Aufſehen zu maden, in. Haupiftäpten, 


Büdern herum, war drei Wochen in Parit, hatte einen Aulflug am ren 
bein gemadt, war zur Zeit der Geptemberfchle nah Brüſſel jurüdgeloimmen 
wo fie bei der Kunflausftellung durd den Lurus ihres Bupyes die Aufmerfams 
keit auf ſich jog, hatte im der volfreidfien Gegend der Gtadt, auf vom Beul 


fblagenen Tories find ‚über die Einigumg ber | 
Wheige und Peeliten außer ſich da fie fo lange | 
auf den llebergang der Peeliten in ihr 2a er) 
rechnelten. Mit. welchem Recht, ift ſchwer zu, fa- 
gen, denn bei ber letzten Parlamentawahl befämpf« 
ten fie das Weelitifche Häuflein mit einer an's 
Berfönfiche grenzenden Feindicaft. Der „Heralde 
wimmelt von Leitartikeln und Zufchriften gegen 
Me, Gladftone Und fo blind ift die Wuth 
feiner. torviſtiſchen Frinde, daß fie, anftatt eine neu» | 
lich vorgefommene Scandalfcene im Earlton Club 
zu dedavoniren oder- zu bemänteln, ſich derfelben 
rühmen. Mr. GSladſtöne, ruft einer biefer Epis- | 
ſtelſchreiber im „Herald“, hat mehr als die ihm 
widerfabrene Behandlung verdient. Die Drob- 
ung ibn aus dem Fenſter zu merfen, bie ein 
beirunfener Junker im bodariftofratifdhen Earl 
ton» Elubb gegen ©. ausflieh) hätte man ihm 
nicht in's Obr freien, fondern an ihm ausfüh- 
ren follen. 


! 





Spanien. 


: | 
Madrid, 18, Des. Franzöſiſche Blätter geben 
folgende Notizen über die Mitglieder des neuen 
Rabinets in Madrid; Der Minifterpräfident, Ger | 
neral, Roncali, war ®ouverneuf von Guba und | 
Gensralfapitän von Granada... Er bat fich in | 
beiden Stellungen. nicht deſonders Populär ges | 
madbt Er ift als’ Das, was man it Spanien 1 
unter der Benennung Royaliſt verfieht,"befannt; 
ald Politiker batte er noch keine Gelegenbeit ger | 
babt fib zu zeigen. General Lara ift ebenfo | 
wenig ald Soldat, wie ald Politiker befannt. Der | 
Marineminifter, General Mirafol, befißt einen | 
bedeutenden Ruf. Er war Gommandant von Bil- | 
bao, als im Jabre 1825 Zumalacarregup bei der | 
Belagerung diefer Stadt geiödtet wurte., Bei | 
einem Ausfale von den Earliften elanael, ent« | 
ging er nur durd ein Wunder dem & hießen. Im | 
ZJabre 1837 commandirte er die Badfifhen Pros | 
Dinzen und mußte flieben, als fi ein Regiment | 
gegen ihm empörte. Bei diefer Gelegenheit wurde | 
ein Engländer, Namens Eldmorib, der ihm ähn« | 
lich ſab, an feiner Stelle erſchoſſen. Nac vielen | 
Abenteuern rettete er fib nab Bayonne Die 
DB. Babey (Iufiz) und Ariſtizabal (Finanjen) | 
baben nur die eine Bedeutung, daß fie Freunde | 
bed Hrn. Salamanca find. Hr. Llorente, Mini 
fer des Innern, war 1846 Buritaner und Anbänger 
von Pacheco, der durd die befannte Palaftrevos | 
lution des Generals Serraus im Jahre 1847 ger | 
Rürzt wurde. Er war Journalift in Cadiz, wo | 
er durch ein Duell eine traurige Berühmtheit er- | 
bielt, in welchem er feineh Bruder, der ald Four. 
nalit der entgegengeſetzten Partei angehörte, | 


töDtete. 
Atalienifche Staaten. 


Zorin, 38. Degbr. Es iſt auffallend, melde 
Fortſchritte Hier Die evangeliſche Gemeinde wer 
Waldenfer macht, deren Kirche bier, Dant der 
Unterftfifung meßrerer Engländer, von ber ſchö⸗ 
nen Platanen, Allee mächtig emporfleigt. Da die 
evangelifche Kirche weder Abfchwören des frühe 
ren Glaubens, noch andere Förmlichfeiten erfor 
dert, fo ift ver Mebertritt fehr leicht. Dazu kommt, | 
daß jeht auch in italienifher Sprade gepredigt 
wird, obmohl die Sprache der Waldenſer, im | 
Thale von Pignerof, die franzöfifebe iM Befon- | 
derd macht ein früherer fatbolifcher Prieſter ans 
Rom, der zur evangeliſchen Religion Übergetreten 
ift, bier vie! Auffehen mit feinen Prebigten; | 
au tft ein Rıpuzinet der biefigen evangeliſchen 
Grmelnde beigetreten. Der Hof miſcht ſich in 
nichts, | 

Umerifa. 

Der auferordentlihe Fortſchritt aller menſch⸗ 

lien Dinge in den Vereinigten Staaten wurde 





! unter 14 Jahren a) Auaben 2299, 


. 


”„ - Gioalsansgaben „ „  5,520,575 39,365,.268 
Werth der Binfahren “ ». 31,000,000 178,136. 418 
” „ Ausfuhren we 100,000 151,498,720 
Tonuengebalt der Handeläflotte . . 520704 3.535.158 


Belrag d. Etaniseinnahm. in Dal. 5,720,624 48,174,848 | 


Bläcengebalt zer Verein. Etaalen , 806101 3,314 365 
Etirke des fichenden Deere „ . . 6,120 10,000 
Jabi der cingefcpriebenen Multy Cmicht vorhamben) 3,000,456 
Baht der Kriegalifle -  » . . _ 70 
Ktuegeihilianonn -. 20. 4. — 2012 
Baht d. Bertraͤge m. fremd. Gtanten zZ vo| 
Länge der Bifenbahnen im engliichen 
Meilen. » 2 2. Pa ge. 8,500 
dauge der Telegrapbenlinen . . - — 15,008 
Bahl der Poßflatienem - .» » . . 209 21,551 
| Weilentängk der Yorkraflen . : = 660  i78,073 
Drffenilie Bibliothelen . - 3 [271 
Babl ber Bände im benfelben 75,000 2.201,633 
Auferdem Eıhulbiblisitelen .. . — 10,000 
Deren Bändejahl . — 2,000,000 





Tageo⸗-EChrouit. * 
Fürth. > Bei ver fo eben wollenderen Voltozah- 
lung entzifferte fi im bieflger Stadt die Einwehner- 
jahl auf 16,727 Seelen; die Zahl ver Famillen auf 
3305. ..:Die legte Zählung vor 12 Jahren ergab 
14,088 Beeien und 2959 Familien, ed ergibt fi 
aljo eine Mehrung von 1735 Seelen um 346 Zw. 
willen. linter obiger Zahl befinden fih an- Kinterm | 
b)- Mändgen | 
2273, an Werionen über 14 Jahten a) mänalice | 
5496, b) weibliche 6659, Hinſichtlich ver Goniejjion 


| Tieferte die Zahlung folgendes Ergebnif: a) Kaiholi | 


kr 179 Samilien, 4177 Erden; b) Proitſtanten 


2521 Kamilien, 12593 Seelen; ce) Rıfermirte 4 | 


| Bamilien, 8 Seelen; d) Ifrarliten 601 Familien, | 


2649 Seelen. Die Zahl der Gebäude betraͤgt 1474, | 
worunter 40 Wohnbäufer, 

Miunchen, Bor einigen Tagen bat ſich der penflo« 
nirte Oberſt von Spraul nach Warid begeben, wohin | 
derjelbe eine Ginkonung Louis Napoleons, mit weldem | 
Hr. v, Spraul aus früheren Jahren, vom Augtburg ber, | 
befreunver il, erhalten hatte. ! 

München, 27. Dez. Wir man ziemlid befimmt 
fagt, fol vie Bahn nach Lindau im nächſten Hrrbft 
(Dtober) ſchon eröffnet werden. Die Raſchheu, mit 
welcher jegt ber Bau dort betrieben wir, laßt ſolchet 
auch nicht bezweifeln, 

Pfalz. Giner Mitibeilung der „Di. Big." zu 
folge bat der König die Erböhung der Kongrua für 
die tatholiſchen Wiarreien im der Pfalz mad. Der 
Klaffeneintheilung von 600, 800, 1000 fl. vom Zabre | 
1849—50 aufangend, genehmigt. Hiernach wird | 
jäbrlih die Summe von 8922 FL. zu ver bläberigen | 
Gtarspofition für dieſen Zweck · vo m Jahre 1849—50 | 
anfangend zugeſchoſſen un» den katholiſchen Piarrern | 
der auf ihre Pfarreien treiiende Bufhuf von dieſem 
Jahre nachbe zahlt. Auperaem wurde dir Cintechnung 
der Binationen in die fongruamäßlgen Bezöge auf- 
gehoben umd zu wiefem Zweck ein beionderer jähre | 
liyer Zuſchuß son eima 800 fl. beichloffen. | 

(Geridtöverbandliungen) Shwurge- | 
richt ın Sıraubing: Math. Bauer wurde. wer | 
gen Berbredene ar Branpfiftung I, Gtades zum | 
Tode veruribeilt. ! 

Unfälle: Ein Gtrafienraub wurde an ver 90 | 
Jahre alten Ausirägierin Maria Haller von Forf | 
Ger. Zrofberg, auf dem Helmwege von der Kirche | 
perübt. 

Ein weiterer Straſſeuraub if vorgefommen an 
dem Dienſttnechte Joſ. Gebr, welder auf vom Wege | 
zwiſchen Bötting und Thalbauſen von 3 Barſchen 
überfallen und einer Baatſchaft ton 17 M. beraubt | 
wurde. 

Haͤudler Joſ. Brundauer zu Tutting, Ger Mol 


tenne, Da er ſich bedtutend verlegte, holte fein Mache 
bar Hufnagel ben Arzt, wobel auf dem Rüdtorge dat 


von Daniel Weber in einer der. beften Reden, Pferd ſcheu und ver Wagen umgeiworfen wurde. In 
weiche er jemals bielt, geidildert und mit einer '- Bolge vefien brad ver Dofior Huber mehrere Bip- 


| 
| 
halmünker, firl vom Aurterboben auf bie Stadd | 
vergleichenden Darſtellung belegt, die wir bien | pen und Gufnagel den rechten Arm. | 


mittbeilen | x Der Häuslerafohn Joh. Heimerl von Kahberg, 
Die Brrein Staoten in ben Jahren 1793 map 1851 . | Ger, Ebam, wurde am 19 Dez. auf dem Nachhaufe - 
Babl vor Etaclen » 2 2... ss ” 31 ) wege überfallen und ber Art mifbandelt, daß er Ir- 
Mitglieder des Gongrefe ; . » . 136 295 | beudgefährlich frank Heat. l 
Brevöilerung ber Derein, Staaten - 3,029,228 20 207. aus In der Chriſtnacht farm ch im Erch' ſchen Dräus | 
Ginwohnerzahl von Bellen . 18,035 136,871 | haufe in @rlangen zwiſchen einigen Studirenden 
» v Baltimane +, 14508 160,054 | der Verbindung Onöldia und mehreren Bürgersjöhs 
Pe „ Bhilareinhle,. . 42.520 409,015 | hm zu einem Gerjeffe, bei welchem der Student Dis 
‚ie » Nemyort (EL). 38.19 515,507 | far Wirth von Mißbreuthh durch drei Meſſerfich⸗ 
PF' „ ‚Beaibington. . — 40,076 | bedeutend verwundtt wutde. 


Am 23. Dejbr. Nachte trurde in der Bi Yon 
barböfirde zu Giegwartöbrum"eingebroden une 
an Paramenten cın Diebdahl zu 100 fl. begangen. 

(Stroffenraub.) Der Bauer Poren; Bartl 
von Dev, Ger. Wolftatedauſen, wurbe am 21, Dej. 
Machts im Nahtaufegehen vom Wirthebaufe zu Eu- 
tatberg von zwei Vurſchen überfillen, zu Boden ge» 
(dlagen und feiner Baarſchaft und Habfeligfeiten im 
Wertbe ju 80 fl. beraubt. 

Abgebrannt: Das Wohnhaus, Stallung und 
Stadel des Bauern Joſ. Lader, vom der filnöd⸗ 
Grimmer, Ger. Alsdtiing. Schaden 2000 4. Tier. 
100 fi. 

Wohnung, Stall und Holzfätte vet Tuchmaders 
Pen, Spann zu Neumarkt. Schadeu 1500 fl, Aſſet. 
1000 fi. 

Die Schmiede nebh Wagenremiſe des Fehr. von 
Eiothaljchen Steinkoblenberawerts ju Penzberg, 
Ger. Weilbeim., Schaden 3000 fl. 

‚ Die Goßmahle bel Aöttingen, Ger. Aub. Scha- 
ten 6000 A. 

Am 23. Deibr. das Taglöhnerhuus des Mällers 
Konrad Bloh auf der Bufhjgwabadger- Mühl, Ber. 
Kapoljburg. 


— ——— 





Derantwortlidyer Bepafteur: &, Dleyer 
Borfen: Berichte, 

(Branffurt, 27. Driember) Gy Met, 96, Bpüt, 
Sub. Ort. , "Bont» Altien 1433, Nel Chi. 8B’,., 
KArlt. 784, Apr hats, Int. aut, VApG. 48, 
+50.» konfe 132',,, 5008.» Pocie 196; Bair. Split. ID. 
v. 1850 5 @. 101%, seit ©. Pi, W., split. D. Milde, 
WA, #nbt 9a, Berb Eiieab, » Mitien OUT, 
Spl: Erumgsh. Pr -Dbl 109,5; wirtemb. 44, Dbi. 
b. Bible 101%, , SAp@t. rüle WA; bad, Sraplr. Cr. 
MIA. SO Looſe M7'A, 36.“ Rorie 10%; furbefllide 
40 Ihalersfoofe b. Mibe. Ard.Wilh „Morpbabnaktien 
49, Darmikarter GO. »Booie Ma%y,. 26 = Kocie 32; 
nal, 35h.rtocfe 20; Tamune-filt. 306; poln SOON »Verie 
Di'/y ipae Frhr, inl. Eh 43%; beli. Aplt. Gertif. vo 
2'/, vüt, Iat. 60%, Dislonie 2. 

(Weir! Genre) Amflerdam U, Musstura 119%, 
Berlin 1b, U., Fremen 977,8, Gin 104%, Hamburg 
89, Peıpiia 10474, deaden 147°/,, Eyon U3'/,, Weailann 
100%, 8., Burns 09’. Wırz 105%%.. 

(Beltfurs )_ Neue Lomish’er 11 3 'r 5; Vielen A. 9 
43, fr; Breufl. Beierrichster A. U 55%. fr; Hill. I0flr 
erüde 8.9 af; Rande Duraten A. 5 37 fr; 30 Arance» 
Müde A. 9 26%/, fr ; Engl Eeurrroins A. 11 47 fr; Gold 
al Mares fl. 3315 Prem. Thaler A 5 45'445 Prem. Wafl.- 
Scheine fl.ı 05',; 5 Aramfenihaler A 2 21%, fr; Hochhall. 
Eilber Ü 28, 36, P 


Familie Nachrichten. 
Sudmärts Welorbene: Br Bol. Vel Hiriamann, 
Farder and Delateur in Fürth. — Hr. Joi, Krampberger, 
Zabmarjt im Regemöburg. — Br. Mary. Wraf, 76 3. a, 
in Bamberg. 

















Unzeigen 


Gin Beichäftemenn ohne Bamilie ſacht bie Walburgi oder 
Baurenzl eine frrmmplicdhe Wohnung PKartetre oper im erſten 
Stoct, befichend ım 4 Wohn- und 2 Weichältszimuerm, 1 
Kammer, Küche un» dem weiter Nötklare. Die Lage ber 
radũchtigt berfelbe meniger, dagegen ſehr eine tredene 
Bohrung, wenn ſelche auch außerhalb, jebods nahe bei der 
Siabt il. j 

Seiällige Mnerbisten bellebe man werfiegeli mit der Auf⸗ 
ihrift H. J im der Orpetition d Bl. abjngeben. 


Stadt, Theater in Nürnberg. 


Deonnerstog, den 30. Dezember. Abonnement suspendu, 
Zum Grileumale: 

Der Prophet. 

Alten nah dem AKramjöfiden des Eeribe von 
Kelüab, Maßt von Mıyerbeer. 

Ferionen: Ichuum von Lryden: Hr. Warlef Minen, 
feine Mutter: Art. Bömwentrin Bertta, deſſen Brant: Art. 
Dolburger Jenas: Hr. Basle, Maibiien: Hr, Seriſch 
Sachatiae: > Garnor, Wiedrrtäufer. Grai Dberibal: Hr, 
Berakein in Ariegtkaupimana: Hr. Bergen Grher und 
jweiter Bauer: Hd. Scheldthautr uud Bielig. Gin Eolvat: 
Hr. Srachel Griter nad zweiter Bürger: HH. Eriger und 
Svſel Mrfer wann zweiter Gberlmabe: Jeheua eig und 
Carl Kob. 

Grhöhte Ctaitittepreiſe; Reſcrvelege I. Ranges ı fl. 24 fr. 
Bogen I Hampes 1 fl. 19 fr, Meferveloge II. Ranges ı fl. 
Bogen I. Ranges 48 Ir. Vartette 36 fr. Wallerie 18 fr. 

Varlerre » Abonnement» Ratten Lilr. A. werten a 
18 Ik bei der Kaffe bei Mulsuf ven ParterrerBilleis ın Zube 
lana als baar omgemommen. . 

Die hochgrebrien Legen- Abonnenten erhalten ihre 
Diäpe zu ermäßigten Preiſen von 48 und 30 fr und find 
felche bis Mitags 12 Uhr vefereirt, 

DET Trribäcer fin» an ter Kaſſe & D fr gu haben. 

Kader» Wilets anf bie Wulerie werden erſt am 5 Uhr 
abgegeben. a 

Rafle-Sröffnung 5 Ubr. Anfang 6 Uhr, 

Ende 9'/, Uhr. 


Drer in 5 


ee — — — — — — — — — — — — — — — — nme 


warb, gegenüber dem botanlſchen Garten, eine prachtvolle Wohnung, bie fräbere 


Berkauf der Güter und tes Schloſſes von Bitremont anweſend zu ſein, indem 


Refiveny des ſpaniſchen Geſaudten, für ven. Winter gemiethet. Im legten Brüb- | Re laut zu erkennen gab, baf fr piefelben kaufen werde. Mod if von den bin“ 


jabre brachte fe mit einem. Rinde und ihren Dienerfbaft einen Monat in ben 
Bävern won Gbaudfontain® und Spaa. zu, verliebte den Sommer in Peruwelz 
im Saufe iüreh unglädliben Bruners, hielt Eauipanen, Luruäpferbe und empfing 
häufig Defuh von Bremven, Wenn jle, wie eb. ihre täglide Gewohnheit war, 
nad dem unbeimlidien Deie, we ibr Bruber: pad Leben: verlor, fid begab, erſchlen 
fie ale Amazone gekleidet zu Pferd, ein Stallmeiſter begleitete fie, ein Bebdlentet 
in. Liuser: ritt ale Kurſer woraus, eine affene Ralefhe mit ibren Kindern und 
Deren Bonnes folgte, eine Wache in groger Uniform erwartete fir am Eingange 
des Schloſſes und ſchloß ih Hann dem Gefolge an. 

Im Juli unternahm fle einen neuen Autflug nah Spaa und die Ufer deb 
Mbeind, zeidie einen Monat, worauf fe nach Beruiwel; zurüdkihrte, um bei dem 


en Schulden ibres 
ob” 


neuet peinliche· Schauſpiel 


unter Kuratel zu Aellen, 


das Publikum iM auf denſelben geſpannt. 
nit mehr zu den pfcholbaiſchen Märhieln, ed grenzt and Irrenhaus, oder achöre 
vielmehr hintin, im die Abthellung: Narrheit aus Gitelfrit und Bornehmtbuerein 


Mauned im Betrag von 115,000 Er. nidıa bezahlt, 


fe gleich aus der Erbſchaft ihres Bruders bereith 84,000 Br. Alüflig gemacht 
Batte, und es wird berechnet, daß, mach Abzug der Kapitaljinfe und anderer 
Berbindlickeiten, ihr faum 2000 Fr, fteits Ginfommen übrig bleibe, Im fie 
nun ſelbſt umd ihre Kinder wor Dürftigkeit zu ſchögen und der Bamilie ein 


u erfparen, fand eb elmer ihrer Derwannten, Herr 


Faugnieb, tarbfam, die Gerichte mit dem Geſuch anzugehen, bie Berfbwenverim 
* * Der gerlchiliche Spruch wurde um 8 Tage verihoben, 


Offenbat zäblt ein folded Verragers 


Grp.»Rr. 1318 1, 
Bekanntmachnug 


königl. bayer. Kreißr ud Stadtgericht 
— Nürnberg. 
etreli: 


Gonenrsfache der Wilbelm 
und Penila Ebmirt“ 
ſches Speyereibäudlersche- 


lee . R 
, Die Epezereihänblerdgattin Louiſa Edmibi vabier hat im 
einer von ıhr eingereichten Infelvenj-Mnztige vom 22. Ger- 
tember 1, 3. munter Vorlage eineh sintos aclivorum et 
sivorum, joranın unter Angabe, vaß ihr Ehemann Wilhekat 
Schmidt vom bier ich entfernt babe, umb fein bermaliger 
Aufenthaltsort umbelount fei, für ſich mund ihren Fhemann 
die Gröffnang des Univerialstionfurfes über ihr —e— 
liches Vermögen beauttagt. 
&8 werten baber bie gefeplichen Briktstage, wämlid: 
1. zur Anmeldung ter Horberungen uns bevem 
Nahwriiung auf 
Donnerstag, den 10. Februar 1853, 
ur Berbringung der Ginteben gegen die angemelntten 
orberungen auf * 
Donnerstag, den 10 März 1858, 
jar Schlufverbonklumg. web zwar 
1) für die Meplif auf E 
Donnerdtag, den 14. April 1853 
b 


8O 
2) für die Duplif anf z 
| Donnerstag, den 28. April 18583, 
jeres Mai Bermittege 9 Ubr im Brihäfts- Jimmner Mr. 24 
dabier angelegt, tergu Fämmiliche belannte und wnbelannie 
| @lämbiger der Wemeinfhuldmer unier Anbrobung bes Rechts - 


\ madstheile worarlaren werben, voh das Nicrtericheinen am 


| erlien Meifistage den Ansichluß ven der gegenwärtigen Mafle, 

das Ausbleiben am dem übrigen Gblftstagen aber den Aus ⸗ 

nt * den am ſelchen vorzunehmenden Handlungen zur 
olge bat 

Auswärtige Wläubiaer haben bis jum erflen Briftstoge 
Infinutions-Mandatare um ja gemiffer zu befellen, ale amber- 
dem die an fie gm erlaffenden Beriügungen anf ihre Roten 
der Pot übergeben mmd mit der Muigabe für imfimnirt ctach ⸗ 
tet werten wilthen. 

Iugleich werben alle Diejenigen, welche ituend eimas von 
den emeinichuibmern in Händen haben eder zur Mae ſchel 
den, aufgefordert, felchte bei Vermeidung voller Briapleitung, 
beuichungeweile nodhmaliger Zahlung, umter Borbehalt ihrer 
Nette nur yu Gerichtahänten abiwliefern resp. einzubegahlen‘ 

Schlüßlich wirt den Gldubigern brfannt gegeben, daß in⸗ 
boltlis der Imiolvenp Anzeige vom 22. Eeptember I Je. das 
Mltiv, Bermögen ber erivoriihen Ghelente auf 4,230 d. Hr. 
| * der Beireg der Schulten auf 12,088 A. 33 Ir. ſich eul⸗ 

wife 

Hürnberg, dem 9, Movember 1852 

Der Königliche Direltor; 
GSeufiert. . 
Woelf. 


Eine Blume 
auf das Grab des Herrn 
Carli wild 


Arm galt denn biefes büflre Grabgeläute, 

Das mas ins Herz fo Hieie Wunden ihlng ? 
Dem treuen freunde aalt’e, bem man und beuie 
Ze jeiner fillen @rabesruhe trug. 


Doch mid mur Freund — er war auch Watte — Water, 
Der Gattin Etoly — der Rinder eimpla Fit — 
Der Gettin Mutter treneher Beraiber — 
Dody alchte brimat uns den ihemerm Areumb zarück 
’ 


Die Lebentlonne fanf zu früb Dir nieder, 
Med weit entiernt ſchien una Dein Bebensziel, 
Un» viel zu irab ertönten Trauerlieber, 

Grch if der Echmer, demm wir verlieren viel, 


D Du Bollendeter haft viel gelitten, 

Und bitter war ver Kelch, den Da neleert; 
Die Lie’ zum Leben — wie hat fie grüritiem, 
Du fonztch ia des Lebens hoben Wertb. 


Wie ſeorgteſt De fe liebrei für die Deinen 
Vor Brüd wor Dir ein beiliger Beruf, 
Sie fönnem Dir nur Danfesihränen wenen, 
Der Ihnen Allen Glück und Arembe ſchaf. 


So leb' bean wohl! Die Hülle wird u Etaube, 
Dem Bed ih dort — mo fine Thräne fällt, 
Unp aufrecht hält uns nur Der bobe Glaube, 
ir finten uns im eimer befieın Welt! 
Dank. 
Dank. innigen Dant fagen wir biemit unferen weribges 
fdäpten Verwandten, Brennden uud Nachbarn für die gefäls 
lıge und ebrentolle Leichendegleztung uuſetes felig tohinger 
(ievenen Watten amd Vater Johann Linpmer, Mblen- 
fchmietmeiler. Beionders aber auch den märmflen Dauf den 
verehrten Herren Eingern des muhtalliden Vereine Wärilia 
für die uns ergeigte Gbre, Wir fanden durch die Theilnahıne; 
die uns auch fen während der Krankheit bes im Herrn Ente 
falafenen kemieien wurde, grofen Treft In mnierem tiefen 
Ehmerg Der Herr feane und briwahre fie vor felchen trau - 
rigen Greigniffen und gebe una Gelegenheit, ihnen bei freu. 
digerm bienen u Tonnen 
Nürnberg, den 28, Dejbr. 1852. 
Die tieitramernde Sattin 
Helena Maria Lindner, Mbienitmiere-Miltwe, 
webh einem Gchme und rei Tdhtern, 
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8 Empfeblung. i 
8 








Beine 
Punschessenz 
fowie feinen Arac de Butavia in erfter und 
zweiter Sorte empfeble ib in ganzen und 
balben Flaſchen, fowie in jevem gewünſch⸗ 
tem Maas zur gefüligen Abnahme, 
$. Geng, 
Liqueur» Rabritant, 
Ö in der Pfannenfchmidtgaffe. 
VOERECOMSSCTOCOPODOCUCELOGCOOE 
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Musikalischer - Verein. 
Donnerdtag den 30. Dogember 
Concert. 
Anfang 8 Uhr. 
Hier wohnende Nichtmitglieder fomohl Herren 


ald Damen fönnen nicht eingeführt werben. 
: ? Der Vorftand. 


Batavia Arrac, Iamaica Bum, Punfd- 


m, 
grünen, und fhwargen There, Gitronen, Buder 
ung fppfige yam 
Specerei-Geschäft 

gehötigen Artikel, in auerfannt fhömer und teeir 
ler Baare und zu ben billigen Breifen 
empfehle ich dem verehrten PBublitum zur geneigten 
Abnahme 


j Sarl Oito Müller, 
L. Rr. 1378 bei ver Deutſchhaud ·Caſerne, 


Ede Der Schlehengaſſe. 


Empfehlung. 
Die geborfamft Unterzeicdhnete empfiehlt einem ner 
ebrungsiwärbigen Bublitum ihr beftaffertirteb Damen« 
‘ Rleiver-Magapin, Schulgaßchen 8. Nr. 1, bei beranr 
| nahender Ballzeit mit dem Bemerfen, daß im bemielr 
| den nicht ur zu jeder Zeit fertige Damentleiver jeder 
| Ara zu anferordenilic billigen Breifen zu haben find, 
| fonvern auch alle Arten Kleivungsffüde in fahr fur 
jer Beit werfertigt werben, bei welchem bie Fayon nur 
zu 1 fl. bis höchſtend 4 Fl. in Autechnung geieht 
‚ wird, Mebrigens flehen BallHeiver jeder Art mud 
jeven Stoffes zu gefälliger Abnahme in reichfler Muse 
wahl zu Befehl. 
Hochachtungkboll empfichlt ſich 
dad Damentleider- Magazin 








ver Babette Rang 





I 

| 

| Aufforderung. 

Der anonyme Ueberfender des Weihnachts⸗ 

Gefhents für Fräul. O. F. wird hiemit auf 
gefordert dadfelbe in der Erpedition des Fränf 
{den Kurier gegen Borzeigung des gebrauchten 
Petſchafts wieder abzuholen. 

I 


— — — — ——— — — 
WER Tanz⸗Unterricht ug 
Wit dem Monot Januar 1853 2 ein Ceuta bot 

Tanzrlinterrigte. Zu einer jehlreicgen Beikeiligung emp ũe hl 

ſich adtungesell 


3. R. Lange, 
L. Rt. 1452 Waljenfrafie (früher Gtodt Würzburg.) 


Ball-Hnzeige. 

Rreitag am Sylveſler ⸗ Abend große Tamjsiinterbaltung t 
meiner Wohnung. Anfang 7 Udt. Karten für Seren a 24 fr, 
Damen 6 Ir. find im meiner Wohnung jn haben. 

"IR Lange, Tanzlehrer. 








Anzeige 
Der Unterzrichnete if wieder mit einer bebeutins 
den Partbie friiher Bremer Briden, fo wie hollän- 
ter Sarbellen und Anchovis bier angelommen, melde 
er zu ben billigften Breifen verkauft. Gr logirt im 
Saftaus zur goldaen Traube in der Lammegafle. 
I. Rebbein 


VBertanuf. _ 

Am Montag den 7. Bebruar 1853 

Nachmittags 2 Uhr 
werden im Gaflbaus zum goldnen Löwen in Reis 
chenſchwand bei Herdbrud nachſtehende bortfelbft 
gelegene Befipungen aus freier Haud öffenilich 
verfteigert : 

a) Das 
Rr. 21, yweillödig, mit 4 beijbaren 2% 
mern, I Seller und 2% Biebflällen, nebſt 49 
Der. Hofraum ; 

b) ı Nebenbaus, Rr. 20; 

e) 3 Stallungen, wo man 50 Pferde bequem 
übernadten kann ; 

d) ı Streufchurfe und 8 Schweinſtälle; 

e) 2 olplagen und 1 Wagenremife; 

£) 1 Badofen mit Keller, nebſt 

g) 1 daranliegenden Gemüfe, und Wurzgarten, 
1 Tagmwerf 82 .Dez, mit 1 großen Keller; 

b) 15 Tagw. 33 Dez. Ader; 

i) 12 Tagw. 51 Dez. Wiefe; 

k) 5 Tagm. 51 Dez. Waldung ; 

I) mit einem ganzen Nußantheile an der noch 
unvertheilten Gemeinde und einem Forſt⸗ 
rechte, alljährlich 17/, Klafter weiches Scheit- 
bol; nebſt Oberholz und Aſtſtreu. 

Das Gaſthaus kann mit oder ohne Grund⸗ 

Rüde erfauft werden. 

Näbered wird beim Termine befannt gegeben. 

Kaufäliebbaber find hiermit höflich eingeladen. 

Reibenfhwand, den 23. Dezbr. 1852, 


Ein felıdes autgebübetes Aramenylmmer, weldyes in allen 
weiblichen Handarbeiten wohl eriohten if, wäuſcht bis 
X Ziel Fine Sielle ale Elubenmärden oder Haus ⸗ 

Iterin. 








Gaſthaus um goldnen Löwen, Haus« 
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ee uch.) 9 wir eine Mafine zum 
borten ms 
vun Sebi m baten ar Alles 1 ve 
Iemand mwünfcht gegem angemeflenes Henarar bier Malhe- 
matiflunden m neben. Wähberrs in ber Grp. d. BI. 


Gin midi ıu großes Wiener Eoyha wirb Billig werfanft 
in 9. Rr. 910 des Prechielsgäfchen. 


S Mai son 20 daten vom ande, der mit 
Yusla ST — — a ran — 








Spihenderg 

Wine ordentliche Magb, welge Hauswanntiaf fochen kann 
umb fi amd jeber Mrbeit mnterzieht, mänfdt, bis Biel bei 
einer Rifen Familie wulerzulomimen. 


a mieten, geſast wirt fogleih rin geräumt. 
neh Zimmer obng Möbeln. bered unter 
6. E, in der Expedition dieſet Blattes, 


Ungefommene Fremde vom 27. Dei. 


(Bit. Hol,) Hd. Brand. eichs- Archlo · Selt. a. Mudn. 
Dr, Thiem, Apr. «. Blewib. ©, Kraft, Bient. a Muce, 

(BIBI ) HH. Dr. Weber, Arn a, Sreritbg. Dansıy, 
De a; Züri. Bihiel, Kim, a Emnft. Moler, Uhemarper 


.. =. WER 
at. Sei.) 95. Better Ida, Schirmer d. Drübe,, 
alte. € *8 t, @. Bar vebs, Priv, @. A 

( Köder.) Ob. Diep a. m. Brie: a. 
Hazon, fie Kramberger, Prof. a . Binpleimann, 
Del. & ‚afiendg. 

(Rote Hatm) DO. Reuiker, 88 Aaſexa 
Bahmeyer, Pharma). a. Gframbing mer, Berw. a. 
Bralent. Berguer, Pris a Et. Ballen Schreubach a. 
Gobz., Stamm a. Brnd, Kflie, 

— — — — — — 


Machtrag. 

5 Aungeburg, 23. Dei. Unfere Abeaterderhaͤlt⸗ 
nie, taum aut einer Krife berausgetreten, feinen 
in Bolge eined an fi unbebeutensen Borkommnifies 
abırmalt einerfalchen anbeimgefallen zu fein. Ber- 
gangenen Sonntag wurde dab, über verfchlehene Wüh- 
nen mit Belfall gegamgene Grüß „des Teufels Sopf 
gegeben. Es waren darin drel Gonplets eingelrat. 
die fo eingerichtet waren, daß Immer eine won bem 
agirgnden Bühnenmirglied aufgeworfene Brage durch 
da6 Dreher mitt Anfimmüung einer befondern 
Melodie beantwortet wurde. Auf bie Brage nämlid: 
„Was iR vi: deutſche Marfellaifet* Rimmte das 
DOrchefler die Weife det Lleneh „Wuter Mond du gebſt 
fo Aille,* auffpie. was gegenwärtig ber Kaifer won 
Defireih und ber König von Preußen In Berlin 
miteinader verhandeln, dab Lied „Wir fipen fe fröß- 
lic eifammen 1e. 16." an, Auf die fernere Frage, 
wab bie ı. für ein Meicept gegen Menslutionen ber 
fige, antwortete das Orceſter mit der Melodie: „Reich 
mir die Hand meln Leben, komm auf mein Saloß 
zu mir ».* Diefe Coupleid hattın nie Bolge, daß dem 
Theaterdiretiot, Hrn. Walther, mit Yuswelfung nicht 
blet aus Aundhurg, fondern zus Baieru gebroht 
murde: < Herr Waliher fall enıfglaflen fein, der Aus - 
führung bieier Drabung dur freiwillige Auflöjung 
feine® biefigen Bertragtnerbältniffeh zunorzufommen. 

* Aronberg. ei hwiffenihaftlid gebildete 
Zuden von Erankfurt, ein Architekt und ein Dot 
tor med, traten zum enangeliihen Glauben über. 

* Dresden. Dad Winifteriym der Juflig 
bat verordnet, daß für die Foige die Todaäftrafe 
dur das Fallſchwert vollzogen werde. 

* Heichenbach. Unſer mit 7000 Thlrn, auf 
dig Reife gegangene, * Minden mieber gi 

eholte Bürgermeifter Klengel, ik, ober 
Tittel,@ 


ih jeht wahnfinnig. 
Theil 
nabme an den Maiereigniffen zu I@- 








* Zwidan. Zehniner 
en 


Zuchthaus verurtbeilt, iſt nach 1%, Jahr 
Waldheim zurldgekehrt. EL. 

Paris, 25. Dez. Es fbeint, daß ein Bruh 
zwifden Frankreich und Marolto wieder unaub- 
mweichlich geworben if. Der franzöfifbe Konful 
in Rabbat mußte feinen Poſten verlaffen, 
weil fein 2eben bedroht wurde Die fana- 
tifche Bevölferung hatte ein Komplot gegen m. 
gefhmiedet und fcidte fih an, das Konſu- 
latögebäude anzugreifen. Zufälig freute in 
ter Nähe ein franzöfifhes Kriegsſchiff, und ber 
Kommandant desfelben landete und Relte einen 
zn vor dad Konfulatögebäude. Mittlerweile 
rach aber ein heftiger Sturm los und der Kom⸗ 
manbant fab ſich gejwungen, auf die hohe See zu 
teilen. Als die Araber piefes fahen, wurden ſie noch 
anmaßendet und bedrohten auch ven Poſten vor dem 
Konfulatögebäude. Diefe ſchwierige Lage dauerte 8 
Tage, da der Sturm die Landung des Schiffes 
binderte. Saum aber Bonnie sder Fommandant 
landen, als er die Konfülatöflagge einzog, bei 
Konful und fein Perfonal an Bord nahm und 
zu Anfang I. M. nad Cadir fegellt, von wo er 
einen ausführlichen Beriht an dad Minifterium 
einfenbete, 

Zurin, 24. Des, Die Regierung bat bas 
— gänzlich yurüdgendmmen. 

onftantinopel, 19. Deii Die Exspebitiom 

gegen Montenegro ift ausgelaufen. 


Lee nn nn — — 


Diud und Verlag von W. Kümmel in Mürnterg, — Grpritionlefal 5. Mr. 544 om Kaihhaus. 


Münden, 


KIX. Jahrgang. 


xrankiider 


Nummer 366 a- 


nrier, 





(Mittelfränkfijche Zeitung.) 


Nürnberg, 31. Dezember 1852. 









Blatt rechtzeitig bei ihrem 
feine Lüde entitebt. 


| An die Leſer des Frantiſchen Kurier. 


Unfere Freunde wiffen, daß mit dem neuen Jabre ein neues Abonnement beginnt. 


Freitag: Splvefter. 


Wir erfuhen fie deshalb, ibre Beftellungen auf unfer 


Poſtamte zu maben, damit wir bie Auflage berechnen und Dafür forgen fünnen, daß in ‚der Zuſendung deöfelben 


Bei unfern. früberen Abonnements. Einladungen baben wir jedesmal bervorgeboben, daß der „Fränkiſche Kurier” im Dienke des Bolfes 


fieben und für des Voltes Recht und Freiheit in bie Echranten treten wolle, 


und fo wirb es auch fortan bleiben. 
tung des Feänfiihben Kuriers thätig zu fein. 


Wir baben, troß der bemmenden Umſtände, umfer Wort gehalten, 


Dieje Zufiherung wird genügen, um unfere Befinnungägenoffen zu veranlaffen,; für immer weitere Berbrei- 


Unferer Beigabe, ‚ven „Zmangiofen Blättern,“ werden wir ein allgemeineres Intereffe zu geben fucben, ald e# bisher der Fall war, da bie 
Referate über die Ausftelung der Baubütte mit der nächſten Nummer zu Ende geben. 


Der Kreis des Fränkiſchen Kurier beträgt für 1 Sabr TA, Yamjährie 
deſſen fich derfelbe erfreut, erhalten bie ibm zugewendeten Inferate die zwedpdie 


Nürnberg im December 1852, 






— 


Die Herren Geiſtlichen und die von „Gott | 
verordnete Obrigkeit“/. . 


(Wurde confiszirt.) 


Deutfce Staaten. 
München, 28. Dez. 


3fl. 30 fr., vierteljäbrig ı fl 45 fr, 
nlihfe —— 
- Die MReda 


Bei dem großen Leferfreis, 
ion deö Fränfijchen furier. 


* Nürnberg, 30. Dec. Geftern wurde bie 
Nummer 343 dei Fränfifhen Kurier freigegeben, 
obne daß eine Unterfuchung eingeleitet worden 
wäre, Die Stelle, welche die Konfisfation ver- 

' anlafte, (Schluß des Artikels: „Mittbeilungen 
aus dem beutigen Rechtöleben“) lautete: 
Die Atten wurden vom berzogl. Juſtizkollegi⸗ 
! um jept an die Juriftenfafultät zu München ver 
; fendet. Bon lepterer find dieſelben nun obn- 
| längft zurüdgelommen mit dem Erfenntniß, daß 
die eingeflagten Rechtsmittel des Klägers aus 
| formellen Gründen zu-verwerfen feien, weil ber 
‚ Blaggegenftand den Betrag der zur Oberapvel- 
lation erforderliben Summe nicht erreiche. Das 
bei war in dem Erfenntniß der Kläger und Ober- 
arvellant in afle Koften, aud die der Aften- 
verfendung, verurtbeilt, obſchon er in biefer 

Inſtanz nit auf die Berfendung nach auswärts 

angetragen hatte und landesgefeglich dutch Ver— 

ordnung vom 12, Jänuar 1832 5. 6 ausdrüdlich 

' vorgefchrieben iſt: daß in allen Fülen, in be 

nen nur von der einen Wartei die Berfendung 

der Alten an ein auswärtige Spructollegium 


— — 


Durb die neue Gr 


werbiteuer-Orbnung "werben unfere Gewerbe mit 
43,000 fi. böber. beiaftef"wts* früher, wo fie nür | 
von 48,000 fl betroffen wurden, während das 
jepige Gewerbfteuersörgebniß der-Hauptftadt ſich 
auf 99,000 fl. entziffert. 

München, 28. Dei. Der Koffationsbof für | 
die Pfalz, bat die Kaffations»Befchwerde des | 
Notard Raub verworfen refp. für unbegründet | 
erflärt und bdenfelben in »ie Koften der Kafla- | 
tions-Inftanz, fo wie in die geſetzliche Gelvftrafe | 
son 70 fl verurtheilt, Als Veribeidiger hat bei | 
diefer Verhandlung der f. Advokat Dr. Riedt | 
fungirt. 

München, 29. Dez Der Regierungdfekretär 
1. Klaſſe zu Baireuth, Kon. Gran; Malp wurde 
in den Ruheſtand verfegt und an feine Stelle 
der vormalige Patrimoniaibeamte Ad. Rarmann 


| ernannt, Der Lonfervator der Gternmärte zu | 





Bogenhaufen Dr, Joh. Lamont wurde zum 
ordentl. Profeffor der Aftronomie an der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät der Univerfität Münden befördert. 
Miünchen, 29, Dez. König Mar bat auf 
feiner Reife in Italien das Inkognito eines Gra- 
fen don Werdenfeld angenommen. Seine Rüd- 
fehr dürfte feinesfalld wor dem Mai erfolgen. 


verlangt wird, diefe Verſendung lediglich 
auf derenalleinige Koften erfolgen ſoll. 

Wegen der, auf diefe Weife im Gegenſatze 
zu diefer Maren Gefepesvorfcrift dem Kläger 


| aufgebürdeten Berfendungäfoften. bat denn nun 


der genannte Auwalt der Beklagten, der für die» 
felben diefe Koften verlegt bat, gegen den Kläger 
auf Erefution und Auspfändung angetragen, die 
von dem berzogl. Juftizfolegium auch bereits 
verfügt worden ift. Der Kläger bleibt dem— 
nach nicht bios feined ihm — nach Urtheil des 
oberften einheimifchen Gerichtshofes — unrecbt« 
mäßig und gefegwidrig abgenommenen Ei— 
genthums verlufig, fondern muß überdies auch 
noch alle gerichtlichen wie außergerichtlihen Kos 


| Ren dafür bezablen, daßjer Diefed Cigenthum 


wieder verlangt bat! 

Das iſt der zweite und leßte Theil dieſes 
Rechtsſall es, deſſen ausführliche Mittheilung wohl 
auch für das Publikum in weiteren Kreiſen nicht 
fo ganz unintereſſant fein dürfte. Aus dieſen 
und manchen äbnliheu Fällen, die wir alıd dem 
biefigen Recbtsleben noch mittheilen fönnten, wird 
vieleicht manchem Lefer Hat, warum gerade in 


Gebeime Ur;neien 





Mehr ale je tauden in dieſer Belt, wo die Naturwiſſenſchaften und 
mit ihnen uns burd fie die Mediein fo Faſch uns ſicher fortſchreinen, Ge» 
beimmittel auf, una ver Handel mit benfelben erſcheint im einer Blüthe, mie 
er kaum jegeflaneen. Wenn ed fräber arme Balfamträger, Dlirätenfrämer, zei» 
fente Ungarn, Königeferer und @cwarjburger waren, melde das Land mit übe 
rem Kram burdijogen, die Leute übertedend, daß die Munverargneien yon ben 

 mürzigem Kränterm ihrer heimarblicen Berge fommen, wo freilich dad Haupte 
ifäreviend Ibrer Arzneien; Aloe um Opium nicht wähfl, andy ver obne alle 
Kräuter bereitete Hoſmanndgeiſt feine Quelle nicht haben kann, fo ift es jeht eine 


zum @lüc noch wenig zahlreiche, nur eine Meine Minoriıät Ihres chrenmer then | 
Sitandet bildende Klafle von Buchhändleren, vie ſich dee Handelt mit Br | 


beimmittelm faft dusfcpließlich bemädtigt hat und denfelben in einer Auedebhnung 
und @rofartigfeit. betreibt, won welden jene nottwendig entfernt bleiben mußten. 
Yuf ven ehrennollen Vertehr mit geifligen Erjeugniffen angemiefen mifbraudı 
jene Klaffe, die vem Bucbanbel für dieſe Zwede verliehenen Freiheiten ; Matt 
per Erforfhung der Wahrbeit zu dienen, fröbnt fle nicht felten der gefährliche 
ſten Lüge, und flatt der Verbreitung ded Schönen fi anzunebmen, entblödet 
fle Ab nicht, im den Mfuhl des Bigennuged berabzufleigen, um reiche Schäͤthe 
mit leichter Mühe zu Beben, ungehindert und ungefiraft mit Geſundhelt und Yer 
ben der Menſchen, wie mit Acerkrume zu vrrfchren, der zahllofen Opfer ſpot⸗ 
tend, welche bier der Gewinnſucht fallen. 

Der Weg bierzu IR ganz einfady der, daß tie betreffende Buchhandlung ti» 
nige Drudbogen über irgend eine fehr verbreitete, läflige, gern verhehlte Krank - 


Coburg die politiſchen Parteien heftiger ald an- 





! keit zufammenicreiben und in ihrem Verlage erſcheinen läßt, welde unfehlbare 
| Heilung derſelben verſptechen ; die Seilung ſelbſt if aber einzig und allein mög» 
lich durch den Gebrau einer gewiſſen Arzuet, welde allein edit da und da zu 
baten ift und auf framfirte Briefe mit beigelegter Zahlung dem Berlangenven 
bald vom Verleger ſelbſt, bald von sinem Gommiflionär over aus irgend einem 
Depot geſendet wird, Dat Echriſichen ſelbſt loſtet in Der Megel nur wenige 
Groſchen, die empfohlene Urzuri abır um fo mehr und fie wird aud um je 
| mehr getauft, je theurer fe iſt, denn ein jo follbarıd einziges Mittel darf nicht 
woblieil fein, Daß würde ſeinem Eredit am meiften ſchaden. Das theure Mittel 
I gebt aber reißend ab, und ber gewinnfüchtige Händel trägt die teichſlen Früchte. 
Wie könnte biefrd andere fein? Der Litende ſehnt fih nach Hülfe und 
ſcheut Fein Opfer, für welchet ſie ibm gebotin wire, Der vicheige mit einer 
' unbeilbaren Krantbeit Jahre lang don Ab Herumſaltrpende fieht in dem Büch⸗ 
| Iein die längſt erlofhene Hoffnung ned einmal aufrauigen ; ein Berſuch in ja 
doch zu wagen und ber letzte Epurpfennig fliege in den geöffneten Wuchet laſten. 
Der Hypotonprifl, der nur. Arznei nehmen, aber jeine Lchentweife nit ändern 
will, der baber von einem Urzte zum andern, von einem Bade jum anvern zieht 
und nur ſich felber folgt, erblidt bier ein Silftmittel, was obne Diät heilt, eine 
| Heilungsibeorie ausgeframt, bie feinen eigenen Borurtbeilen entſpticht: des Arz- 
ted müne, verfällt er dem Gbarlatan. Dir mit einer geheimen, gern terbeblten 
Krantheit Bebaflete ließ dieſe bit zur Unteilbarfeit eftitlfinmern und flebe, im 
dem Schrifigen firder er ein Adhıerit Mittel gegen feine Kranfgeit; er bat nun 
nicht- nöchig, mündlich Ad irgend Icmand anzusrrirauen ung dae Gebeimmittel 
wird eerfihrieben. Und wie tief übrigen® Hegt in ded Menden Bruf dir Schne 
fucht nach Allem, was old Grheimniß verfündigt wird, weil vie Natur, bis un 





derwärtd einander graenüherftehen und warum 
man fo bäufig bört, daß die Zahl ber Unzufrie- 
denen gerate bier fo groß fei. 

Reine Wirkung obne Urfods. 

* Nürnberg. Am 20 Dez. wurde die Rum« 
mer 298 des Fränf, Kuriers freigegeben. Der 
wegen Berbreitumg miffentlich falfcher Rachrichten, 
melde zur Beunrubigung der Staateeinwobner 
und jur Störung des öffentlichen Vertrauens bei: 
tragen, Arafrectlid, jedoch ohne Grfolg,verfolgte 
Artikel, lautet: 

Paris, 18, Dit. Die Kreupeitung läft ſich 
von ihrem biefigen P?-Eorrefpontenten ſchreiben; 
Ich lefe in einer Regierungd.Gorrefvontenz:_ Ss 
ſcheint, taf es in Baiern eine Art von Huns 
gerönotb gibt, melde die armen Leute zur Muß 
wonberung zwingt, Aniebnlibe Banden diejer 


Unglüdlien baten die Grenzen liberibritten und | 


verbreiten fib über das Mofel- Departement. Aber 
fie beſchränten fi niet Darauf, um Almofen zu 
bitten ; fie thun den Bauen Brwalt an, und ba 
fie ſehr zablreich find, fo find fie eine Geißel ges 
worben, grgen melde die Behörten Mafregeln 


treffen müſſen. 

Würzburg, Das Würzburger Abendblatt 
fhreidt: Ein Entwurf zur Verbütung bed über 
mäßigen Zudranges zu den Studien ift audge- 
arbeitet und ift oder wird dem Univerfitätäfenate 
jur Begutachtung übergeben werden. 
regeln für dem bezeichneten Zwed finden fib in 
demfelben vermehrte und nad dem Fortſchritte 
in der Studienzeit ſteigende Etrenge der Exa 
mina, eigene oder durch fremde AUnterffüßung 
verbürgte Enbfiftenz-Räbiafeit und endlich in ge⸗ 
miffer Meife vermebrier Einfluß der Civilbehör⸗ 
ben auf die Studirenden. i 

Aus Straubing vom 27. Dez. 
M. B. folgenre Zufhrift: Die niederbairiſchen 
Geſchwornen, melde bei ver IV. Quartalſitzung 
diefes Rabres fungirten, übergaben am Scluſſe 


der Eigung dem Schmurgerihtspräfidenten eine | 


motivirte Vorſtellung, in welcher fie die Laft, 
melde auf den niederbairifiben Geſchwotnen durch 
die fo oft wiederfebrenden, drei und vier Wochen 
dauernden Eigungen 'rube, fdilderten und. das 
Vräfidium baten, fi bei dem Jufligminifterium 
dabin zit verwenden, daß bei der Yinpapı von 
——— in Niederbaiern außerordent- 
liche Eigungen gebalten werden möchten. Aus 
biefer Vorfirlung erbelt, daß in Nieterbaiern 
feit dem Beheben der Schwurgetichte, welche am 
22. März 1849 eröffnet wurden, ſomit in einem 
eitraume von. 45 Munoten, 18 Schwurgerichts⸗ 
igungen abaebalten wurden, von welchen nur 
wei, die erfle und dritte, weniger ald vierzehn 
age dauerten, während 16 Eißungen eine 
längere Dauer und zwar neun 22, 24, 26 und 
27 Toge in Anierub nahmen. Erit 1849 wur⸗ 
ben 540 Etaatdhürger ald Hauptgeſchhworne und 
108 ala Grfaggeftworne zu ten Sißungen in 
Etraubing berufen. Diefelben waren 357 Tage 
in Aunttion und urtbeilten über 253 einzelne 
Etraffäle, von melden viele Fälle wieder meb« 
tere Reate in fib faßten und wobei die Grill. 
beck'ſche Gompkicität allein 22 Reate umfcloß 
und bier nur ale ein Fall gerechnet erfceint. 
Kann aufer Oberbaiern ein Kreis des Königs 
reiche ſich mit Niederbaiern — wo Herr Sepp 
und ®enoffen das Volt „in ver Hand haben“ 
— meffen? 
Karlerube. Zwei Erlaffe betreffs der Schul⸗ 
lehrer zieben bie Aufmertiomteit auf ſich. Der 
erfte beftimmt, daß die disder von einer Dienfl- 
räfung befreiten fatbol. Unterledrer, auch wenn 
he bereits pe vor Alter find, eine folde zu 
defteben haben; der zweite unterfagt den Leh— 
tern die Uebernahme der Leitung von Gefang- 
vereinen. 
Wiannbeim, 27. Dry, Ueber den berichteten 
Diebftabl fann ih nun die Mittbeilung machen, 





Als Maße | 
! Parid wollte man gerüchtwetſe wiſſen, daß bie i 


erhält der | 


ferer Polizei gelungen if, das arftoh 
Es wurde wie natürlich 
überall geftreift, und fo fand ein Polizeibiener 
im Schleßgarien eine durchbrochene, leere Kro⸗ 
nenthalerrolle. Died erregte feine Aufmerffam- 
feit, er forfchte weiter nad, fand an Pflöcken und 
Bäumen eingefhnittene Zeichen und friſch aufge 
mühlte Erde, wo er einen t N 
Summen enttedtee Dun durchflreifte nun die 
ganze Umgegend dieled Ortes und fand mit Aus⸗ 
nabme von 700 fl. Papiergeld nicht nur die übrige 
von den Beftoblenen angegebene Summe in 
Metalgeid, fondern noch mebr als dieſes, fo daß 
ed ten Anſchein bat, als ſet von früheren Dieb— 
fäblen ber dort noch Geld vergraben geweſen. 


daß ed um 
lene Geld aufjufinven. 


| 
| 
| 


@s wurden bis jept auch drei befannte Subjelte 


| hier gefänglich eingezogen. , 

— 27. Dez. Lebrer Rödiger bat ſich 
bereits wieder fiir. Gr iſt mit feinem Erzie⸗ 
bungsinftitut nad Genf übergefiedelt, und Die 
Familie bat beute mit 24 Penſionären, von. viel» 
| feisiger Theilmahme begleitet, ibre biäberige Hei⸗ 





matb verlaffen. 

Berlin, 27. Drz. Die Anerfennung Raps 
leond durch die nerdiſchen Mächte fol ſchon in 
| ven näcflen Tagen erfolgen; dieſe Anerfennung 
| mird aber, wie’man glaubt, unter Hinweis au 
I dir Wiener Verträge erfolgen und deren A 
reebfhaltung  ald- Bedingung binftellen, — In 


; Anerfennungöfchreiben dem Kaifer bereits über 
| geben worden, biefer fie aber megen ber in ihnen 
enthaltenen Ausdrücke nicht babe annebmen wollen. 

Der bairiſche geh. Legationsrath Dönniges iſt 
bier eingetroffen. — Mebrere Münchner Blätter, 
welche über den Zweck feiner Reife ſich in Verr 
mutbungen ergingen, - find, bedbaib Fonfiszirt 
worden 

Sambairg, 24. Dez. Die.Ercte ter Mor- 
monen gewinnt im Nörden eine. zuſehends größere 
Ausbreitung und namentlich“ it. «8. der Stand 
der Handwerker," Arbeiter.u, fi'm,, „der ſich ihr 
‚anfelirft, Auch bierbat fih fin Mormonencons 
‚ventifi] gebildet, der dei einem Schubmadhermei« 
fer in ter Vorftadi St. Georg feine Andachts- 
übungen ‚verrichtet. Die -Gendlinge baben ſich 
' unter den Schuß bes notbamerifanifben Con— 
| fuld begeben, um geatn Aufechtungen feitend der 
| Behörden geſichert zu fein." Die aus Dänemart 
| Bitr- durchraffirte gläubige Schaat ift ald Mvant- 
| gerte zu betrachten, der noch erit zum fünftigen 
| Frübjabr eine Serntruppe im nordweſtlichen 





Deuiſchland gewonnenet Neophyten nach dem 
großen Salzſet nachfolgen ſoll. 
Schweij. 
Vom Senſferſee, 25 Dezember. Die Stadt 


Bonneville, deren radikale Municipalität ſich ſchon 
bei verſchiedenen Gelegenheiten bemerkdat machte, 
| defretirt neuerdings; Incameration, Unterdrü— 
| dung aller Klöſter, der meiſttn Biſchoftbümer 
| und Ginftedung der Geiftlihen unterd Militär, 
| Daber wird die Refrutenaudbebung eine Blut— 

feuer genannt. — In einem fleinen ſavoyiſchen 
Orte brachte ſich jemand Dur eine felbfterfundene 
i.fheerenartig conſtruirte Guilletine, während er 
Haus und Habe angezündet, ums Leben. 


Franfreich: · 


Marit, 76. Dei. Laifertbum und Krieg find 
nad afgemeinem Urtbeil — oder wenigſtens Vor⸗ 


daf man fi bier, mo man Überhaupt noch pos 
tirifift, rämlich in den Salons, nur- noch von 
den Rheinufer-Gelüflen, Schlachter und — dem 
wabrfceinfichen dritten Einzug der Berbündeten 
in Paris unterhält. Hr. Thiers ſelbſt bat fi 
nicht erwebren fönnen, fi züm Unglückspropheten 
zu machen. Gr üuberte diefer Tage bei einer 
Abendgefelfchaft in feinem kleinen Palafte mit 


Theil der gefiobleuen | 


urtbeil — zwei fo weſentlich vertnünfte Begriffe, 





Ibetztuglen Minen: „Ih fonte zum Boraud: 
Das Kaifertbum ift fertig, Wenige wollten mir Das 
mals glauben. Im fage jeßt abermald: Der 
Krieg ift fertig. Gebe Gott, daß ih mid täufhe! 
Die Autorität des Hrn. Thierd. wird Übrigens 

durch eine zum mindejien ebenfo ſchäßbare, die 

| %ord Walmerfions wnterftüßt, ver pofitio eben 
falls die Anſicht geäußert bat, top im Grunde 
| der allgemeinen Lage Krieg ſtedt. Es ſcheint, 
daß diefe Ueberzetugung ſich auch der verbannten 
| Generole bemachtigt bat, do dieſelben den Ents 
| fehluß geäußert Haben, im Falle did Ausbrurbs 
eined Kriegs, gleichviel ob gerufen oder micht, 
| mit Erlaubniß oder ohne Erlaubniß nah Franf- 
reich qurifdtehren und in dem aktiven Dienft tre- 
ten zu wollen. 

N Borgeftern war großes Volenfeheffen beim 

' Fürfen Gpartorysti. Die dort gehaltenen Reden 

| waren außergewöhnlich begeifterter Art und mebr 

alö freie Anfpielung auf die Hoffnungen, die bie 

\ gegenwärtigen Berbältniffe in Frankreich gewäb- 

| ren, — Ib fann verfibern, daß man in ben 

| Tuilerieneegionen über das Benehmen. ber nor: 

When Maͤchte tagtäglich enter nachdenkt und 
feingdwegd mehr den Optimismus. des Conſtitu- 

tionnel tbeilt, der vor einigen Wochen anfün- 

digie, Die drei großen Mächte würden fi beri» 

' fern, ‚das Raifertbum ahyuerfennen, . 

' Paris, 27, Dez. Der heutige „Moniteur“ 

veröffentlicht die dürch den. Beſchlüß des Senata 

veränderte und durch den Kaiſer ſanktionitte Ber 
faffung. 


N Großbritannien. 


} London. Nach „Daily Rews? bedeutet dad 
Ä Rabinet: Priefterregiment, Widerſtand gegen 
jede Reform, ausgenommen im Tarif, Ariftofre- 
tie im Lande und Oeſtreicherthum in der aus— 
wärtigen WBolitit,. Nach „Morning Herald:" 
| Allgemeines Stinimrecbt, Ballot, Ylünderung der 
irifben Kircht und Unything you like. Ich glanbe, 
daß die Derfhiebung und Zerfabrenbeit der ars 
teien hicht anders wichtig erklärt werden Tann, 
„als. wenn man auf ben Sturz des Peel'ſchen 
. Miniferiumd 1846 zurüdgebt. Das Wechfelfpiel 
+ meier Parteien, mögen fie fih nennen wie fie 
i wollen, 'if nicht fo eine reine Erfindung der 
] Arikokratıe, um fletd die eine Hälfte von ſich 
| feld im Amte zu halten und feinen Dritten zur 
| Gewalt zu laffen. Es bat feinen tiefen Grund 
in der menſchlichen Natur, die zwiſchen der Liebe 
| zum Alten und der Sehnfucht nach Verbefferung 
je und bergejogen wird. . Diefer Gegenfas 
| 





N 
\ 
! 
' 


fann in dem Ginzelnen «nach einer Seite bin 
ausfhlagen oder zu einer Verföbnung fommen, 
und in beiden Bällen fi der Wabrnebmung ent. 
sieben. In einem Volke ift er immer lebendig, 
a 2BX in dem Kampf ber Parteien, und 
N fusceffive in dem Wechſel der üffentliben Meis . 
nung». Wo parlamentariſche Regierung ift, da 
wird bie Nalur der Dinge immer dabin treiben, 
daß rin neuerndes und ein erbaltennes Miniite- 
| rium. einander ablöſen. Rach langer Stagnation 
| baben auch die fonfervativen Gemütber Wünſche, 
und nach einer tüchtigen Reform verlangen auch 
' die Neformer Rube. Die Ariftofratie bat nur — 
und gewiß mit großer Klugheit — dieſed natür« 
| liche Berbältniß für fib benupt; aber ihre per- 
ſönlichen Intereffen Hören zuweilen die regel 
mäßigen Pendelfhwingungen. Sir Robert Peel 
begann eine große langerfehnte fommerzielle Re 
form. Hätte, er Zeit behalten, fie durchjuführen, 
fo meit die Verbältniffe dafür reif waren, fo 
würde die Befriedigung, wir fönnen es aud die 
Undankbarkeit ded Voſtes nennen, von felbft eim 
fonfervatived Minifterium emporgebobem haben; 
er würde an einer „zu weit gebenden“ Maß— 
regel gefallen fein. Aber er wurde mitten 
in feiner Mrbeit durch die faltiöfe Oppoſition 
des Grafen Derby, durch die Race der Protek— 











umgibt, mit minder bie Natur ded Menſchen ſelbſt, für und ein Gehelmniß if 
uns immer Heiben wird; em verfchleffened Bub, das Feine menichlide Willens, 
{daft je gang zu öffnen vermag, ein Schatz, der viele Heilmittel bergen fann, 
won welchen menfhlited Willen Ab Nidıts träumen läßt. 

Alle viefe Anfidten und Wänſche beutet der gewinnfüchtige Wuderer für 
fib aus, un» fein Mebnung if ganz tichtig. Minen Tauſende ſchon getäufcht 
werben fein, Xaufende Geſundheit und Beben zum Opfer gebradıt baden, taufend 
andere Prihtgläubige taucben täglib wieder auf, denn Niemand wird leicht durch 
Anterer Scheren Hua. Muh mie die Käufer wechſeln, medien auch bie Mittel) 
der Öreriı des einen if bald erleiden, ein andered tritt ſoaleich am feine Stelle; | 


| 


2) Die Gelvberger’fhen Rheumatiömusfetten, aus Zints uns 
Kupferdrabt beflebene, zum Theil mob mit Glafröhrcwen und Wollbüſcheln ober 
Kaurſchulſſüdchen verfehen, am Werth non einigen Wrofden, audgeboten zu 1 
bie 2 un 2%, Zbater. Ihnen wurde eine galvanifdhe Wirkung zugeſchrieben, 
vie nach ptyſilaliſchen Grundfägen nicht eintreten kann und bei gemadıten Ber: 
fuden aud in ver That nice eingetreten iR. 

j (Swluß folgt.) 


Gedidtein Nürnberger Mundart. 


balv aber kommt cu das alte Mittel wieder bereer, aut einem abjoleten in | , 


+ Ein Büdlein, pad nicht mur der Nürnberger ſelbſt, ſondern aub ber, 


ein altherübmir® verwontelt; jere® bat feine Zeit, leuchtet auf, ſtebt auf feinem | ver vie alte Norie aus eigener Anſchauung kennt und fo lange in ihren Mauern 
bechflen Glanzpunfte, gebt unter — ahır nidıt obne dem Empfehler feine Dienfe | terweilt bar, old nothwendig if, die Sprache und den greinütbliten Tom feiner, 


geleifter, v. b. Geld in Haufen gebracht zu kaben. | 

ie bob aber der Wucher fei, ter mit den @ebeimmitteln getrichen wird, 
möge auf einigem wenigen Beifpielen bier erbellen, zugleich aber dadurch beareife 
lc werben. wie untwiberfirblie anledend ein folder Hantel ſei, va fein ’anderer 
au nur im Enifernteflen jolde Procemte zu bieten vermag, . 

1) Die et orientalifhen Rbeumatiömutamulete, Heine Adele 
Men von hrauer Poppe, auf eimer Brite mit Leim Eeflriden und mit Hammer- 
flag orer @ifenfeile beſtreut, auf der andern Grite mit Buntpapier oder Zeuch 
überzeugen, alſo faum 5 Di. an Werth, ousgeboten für 10 — 15 Mar. und 
deraber. Die Wirfung if eim einfacher Hautrelz, der Ab jerenialls woblfriler 
erreichen laßt, übrigend bei Ropfiiuierg, Schwindel, Neigung zum Salagfluß 
und vgl, ſich ganz nüglid erweifen kann, 


— — — — 


Bewohner kennen zu lernen, — willfonmen beißen wird, liegt vor und. @e 
ift betitelt: „Weridhe in Mernberger Munpsart von alten um» non 
junga Rierich*. und zu Landebut im Mieverbaiern im Berlage ron 3. Were, 
Vieiſch fo eben erfhienen. Sein Inbalt if im zwei Abtheilungen ringetbeilt, 
deren erſte Gedichte von Jobann Rietſch (dem Vater), wriland Schrllemmader- 
melflet zu Rürnberg, geſtorben 1814, eutbält, die allbefannt und beliebt finn 
und mit Recht den Grübelſchen Gedichten an die Seite geflellt werden. Wer 
kennt nicht wat: „Hauſt denn sg ſchob wieder g'lug'n“ u. ſ. w., welcher Nürn« 
berger bat nicht ſchon ben arigiaen Lantpfarrer (Ei, fo wollt ib doch fortfreſſen 
und wenn id verdammt follt feih) deflamiren hören, ober wohl gar ſelbft vetla- 
mitt? — Wer ergögt ſch nicht am der Befchreibung des Duells, das inf der 
jonlale Kupferfteher Guttenberg in Parit befand, oder an der Erzählung vom 





tioniften bei einer zleichgültigen Mafregel ge: 
ſtürzt. Der natürlide Umfhwung des Rades 
war nob nicht jo weit, daß ein fonfervatives 
Minifterium folaen konnte; ed waren feine Leute 
da und feine Politif. So folgte auf Veel, der 
fonfervativ hieß und liberal handelte, ein Kabingt, 
das liberal birf und nichts tbat. Lord John 
Rufiel'd fünfjährige Regierung, durd die aus— 
mwärtigen Berbältaiffe fo lange gehalten, war kein 
Gegenfaß, aber auch feine rechte Fortfeßung zu 
Veel's Volitik. Ein fo lahmer Fortſchritt fonnte 
Feine kräftige Resftion erirugen, und als das 
Minifterium endlich nicht geftürzt wurde, fondern 
in felbft zufammenfiel, batte die Oppofition feine 
Politit, und mußte fib von dem Lande eine vor- 
fchreiben laffen Diöraeli hatte den richtigen Ger 
banfen, daß fein Kabinet an 1846 anfnünfen, 
die Arbeiten Peel's da: aufnebmen müfle, wo er 
fie abgebroden batte. Er wollte es zu einem 
freihändterifb reformirenden, übrigens fonfervar 
tiven Rabinete machen. In dem Bemüben, ſich 
aus der falfchen Stellung, die er aus Rachſucht 
und Intrigue eingenommen, durch Pfiffe und 
Kniffe in die richtige bineinzuarbeiten, hat er, wie 
billig, den Hals gebroden und ed wiederbolt 
fid jept dieſelbe Erſchelnung: auf eine fo 
labme Reaftion- fann fein fräftig liberaled Mini- 
fterium folgen. Es muß ein newer Berfuch ge» 
macht werden, Disraeli’s Gedanten ausruführen, 
und fo ſchwierig er au auf biefer Seite if, 
ebe er nicht gelungen, ebe nicht Peeld Mann 
"verföhnt find, wird der Klub der Verſchiebung 
und Zeriplitterung auf dem engliſchen Vartei⸗ 
weſen baften. Aber ich halte es für gang uns 
richtia, was die „Times* jeßt predigt, unfere 
Zeit fönne feine zwei große Parteien mehr haben, | 


Aralienijche Staaten. 


Miantue. (Die Hinribtungen.) Die Be | 
der, fagt die Turiner „Dipinione*, ein fehr ger | 





mäßigtes Blatt, ſträubt ſich gegen die Erzäblung 
der graßlichen Hinrihtungsfjenen von Mantua, 
Dad Mittelalter war bier in feiner ganzen Schreck- 
lichfeit wieder aufgefliegen, mit feinem Gtrafaps 
parate, feinen Foltern, feinen langen Todeiqua- 
fen. Wan’ folte nidt glauben, daß man ſich 
mitten im 19. Jahrhundert, unter dem gebildet- 
ften Bolte Italiend und an den Pforten ver Herr 
{haft des Mannes befindet, der ih — — — 
Und doch iſt ed fo. 


— — — — — — — 


öffentlichen Plahe zu feinen Büßen zu werfen. 
Bergebend. Die Beruriheilten mußten die os 
desart der fpanifchen Barotte, 
admt, erfleben. Die Füße an den Balgen ge 
bunden, wurden fie mit Gtriden, die man plöß- 
lich zudrebte, erbroffelt. Sei es Unvollfommen- 
beit der (in Epanien febr raſch wirfenden) Ma- 
fine oder Ungeibidlichteit de Henters — die | 
Hinrichtung war langwierig und graufam. Sie 
wurden Dann für Mann angebunden und er 
droffelt, fo daf die Unglüdlichen, die fpäter an 
die Neibe famen, dem Sterben ihrer Freunde 
anmwohnten. Der erfle, der dad Schaffet deſtieg, 
war der Priefter Tazzoli. Er mar beinahe blind. 
Dit feftem Tritte Rieg er die Treppe empor und 
ſprach feinen Freunden Mutb ein, indem er ihr 
nen @oit und das Vaterland ind Gedächtniß rief. 
Keiner aber bedurfte eined Zufprucdes, obgleich 
in Folge des ſchlechten Berfabrens »ie fünf Opfer 
nicht fogleich, fondern erſt mad und nach ben 
Tod fanten, fo daß ihre Zudungen die Zur 
{bauer vor @raufen ziitern macten, und ber 
Henter ihnen das Geficht verbüfte, um dem 
Molt das Schaufpiel zu entzieben. Die Leid: 
name murben dann nad einander abgenom- | 
men und in einen Sarg gelegt. Man brauchte 
u der Hinrichtung nicht weniger als eine volle 
Erunde, Dan muß willen, daß den Mailänder 
Aerzten ein Gutachten darüber abverlangt mors 
den war, ob ter Tod augenblidiich erfolgen merde. 
Sie hatten jede Art von Theilmabme an biefer 
Hinrichtung verweigert, Hierauf mar die Frage 
an die Univerfität von Wavia geftellt worden, 
melde fi dabin audfprad, daß ber Tod nicht 
ſogleich eintreten werde! Gleichwohl hatten die 
Birlitärbebörden befohlen, „vorzufabren* Mit 
dem Erfenntniß gegen den Priefter Tazzoli hatte 
man. fib nah Rom gemende. — — — — — 





Die Schwefter Poma's, eined der Berurtheilten, | 


— 


Eugen Pubel, der den Thaler feines Herrn mit fammt ben Hofen bes Hands | 


wertöburichen apporiirte, in denen er Rad? 


Hicht weniger achtem Nürnberger Humor begegnen wir im ben Gebichten 
von junaa Rietfb," (Buhbänvler und Buchprudereibefiger in Banpstut und 
Dbigen.) Der Stoff dazu ift ehenfalld dem Mürnberger Volleleben 
Die meiften derſelben erſchel⸗ 
nen beſouders gerignet zum Vortrage in ſtöhllchen geſelllgen Krelien und werben 
nirgtuds eine erbeiternde Wirkung bervorzubringen verfeblen, 


Sobn dıd 
entnommen und mit Wig und Laune bebantelt. 


ſolche: 


TEE ERBE, EEREREREREERERER, ERREGER Ve EEE EEE 


| neuerbingd eine bedeutende Schlappe erlitten. 


ter Denunzlant, — a ächter Deuticer, — der Mitterhelm, — Das Gr 


wollle ſich im Augenblicke, da ihr Bruder 


oüite 2 ur 
Freue Wo übrt wurde, aus bem zul 
1} 


ürzen. übe bielt fie der letzte über 
lebende Bruder des Märtyrerd zurüd. Die ‚Bes 


‚bandlung, welde diefe Opfer während ibr Haft | felben, Ftanz Mid. Echerpi, übertragen, 


zu erdulden batten, überfieigt jede Beſchreibüng. 
Mit Ketten an den Füßen eingefperrt, während 
fie nur erſt im Anklageftande fih befanden, muß« 
ten fie Alles entbebren. Sie fchliefen ohne Dede 
auf Strob. Selbſt das Tageslicht entzoa man 


verfleidete. 
Brod. Jeden Mugenblid erhielten fie wegen ans 


geblicher rg gegen bie öffentliche Autor ı 


rität bie Baftonade. Ibre Kleider, ald man dies 
felben ibren Ramilien zurückgad, waren mit Une 
geziefer angefült und an der Stelle ber Hände 
und Füße mit Blut bededt. Noch fißen 85 die 
fer Unglüdtiben im Geſfängniß. 


Montenegro, 


Don der öftreichifch » tarfifchen Grenze, 
Mitte Dezbr. Die Begeifterung für die Sache 
Montenegre's bat den Bulminationdpunft erreicht. 
Eerbifcberfeitd treten, befonderd in der Preſſe, 
die Wünſche Narer bervor. Es wird geradezu 
auf Abtretung der Montenegro. nächfigelegenen 
ferbifhen Städte, auf Bereinigung des alten 
„Zentar mit feinen frübern Grenzen und ber 
Herzegowina angetragen, um ein felbitftändiges 
riftlich = ferbiihed Fürſtentbum zu begründen. 
Man entledigte fib dadurch türkifcherfeitd einer 
immer fampfbereiten, nimmer rubenden Bevöls 
ferung,. In der That if die Lage für die Türe 
fen’ um fo geführlicher, als in Albanien ſtete 
Widerfeplichteiten an ver Tagesordnung und felbft 
türfifhe Bauern auf Seite der Tibernagorzi find. 
5000 Montenegriner widerſtanden einit 35,000 
Söldaern Mabmud Palast, und offen fprict 
man bie (freitich. kaum wahrſcheinliche) Möglich- 
keit aus, daß auch Dmer Paſcha's Haupt, mit 
das Mabmuib's, An Geltinje auf der befannten 
Schädelfätte-prängen. fönnte, Die flavifhe Be 
völferung Albaniend und der Herzegowina .ifl, 

ie ſich denfen fäft,” ziemlih aufgeregt. Der 
Für beabfichtigt, ſich des wichtigen Punktes 
„Veziroy most (Meiftieräbrlide) zu bemächtigen 
und die Bereinigung: der Türken bei Geutari, 
Spus und Podgorizga zu umgehen. (Der @in- 
fender fannte biernadb den Sieg noch nicht, den 
die Montenegriner bei Podgorizza eben über die 
Türken erfohten.) - Die gefammte Streitmacht 
der Montenegriner beträgt 12,000 Mann, je eine 
gi derfeiden defebligen Fürſt Daniel und fein 

beim Georg. Ueber Mangel an Proviant wird 
art geflagt, der Fürſt forgte daber für Brod» 
Bufubren. Aus Gettinje bat man frifhes Geſchüt 
fommen laffen. Bei einem Angriff auf das tür 
fifhe Lager find auch fehr viele Mpntenegriner 
geiallen, denn in offener Feldſchlacht reicht die 
montenegrinifbe Kriegsführung nidt aus, Der 
Weſſier von Ecutari fol denn doch im Folge 
feines Aufrufes 20,000 Mann aufgebracht baben. 
Die Differenz mit den Bewohnern der Nabia 
Piperska ift ausgeglichen. Sie hüten die Ge— 
gend um Podgorigza, jene aber aus der Nabia 
Ratundta bie Bränze der Herzegowina. Uebri— 
gend find auch die Türken nicht müde und ba» 
ben ed auf die theilmeife freien Diftrifte von 
Grahovo, Drobnija, Zupa und Rikſchitich abge 
fehen. Se dürfte fi denn binnen Kurzem auf 
allen Linien ein erbilterter Kampf entipinnen, 


Aſien. 


Nangun, 18. Novbr. Bier Dampfer nebit 
mebreren Heinen Fabrzeugen und 1200 Mann 
geben morgen unter General &obwin nad Pegu 
ab, weiches am 30. Rai genommen, fpäter jedoch 
verlaffen worden war. Andere Abrbeilungen find 
nad Prome derafdirt. Die Birmanen haben 


Bombay, 3. Drj. Ein Gerücht will willen, 
General Godmwin werde wegen lauer Kriegfüh— 
rung in Birma zurüdberufen werden. 





Zaget: Ebıoauif. 


* Mürnberg Außer ven bereit in dieſem 
Blatte aufgeführten Inpuftriellen, vie im Bolge ver 


» Betbeillgung an ber Ponboner Inpuftrieausftellung 


1) gin Gertifitat, 2) einen Bericht der Jurott und 
3) eine Grinnerungs» Medaille erhalten haben, flud 
mit gleiben Zufenpungen ausgezeichnet worden: Dar 
plermacho · Fabrit C W. Bleifhmann und 3. P Amen. 


parbietet: 


Wir nennen ald 


ipenft in Spogenfrad, — nu a Urfad; jon Streit — und ber Schmartiger. Dad 


Ihre Koft beftand aus Waſſet und | 


—————— — — — — — — — — — 


| 


ige 


— — — — — 


Ganje, in typogrepifder Hinflicht hũbſch 
eined Mürnbergerd zu beztlcnen, 
an der er ſichtlich mit tremem 


j l 

Befördert: Die katholiſche FRutdrtke zu Para 
preppach Landg. Hofheim, wurde dem von der Ärbr. 
v Jucht ſchen Gutäberrfhaft auf dieſelbe präfentirtere 
Schuldienfterfprftanten um» biöberigen Verweſer ber- 
Erlevigt: Bür den Bezirf Ebern wurde bie 
Nuffellumg eine® praftifhen Arr+t mit dem Mohn- | 
fige in Piarrweifach von ber k. Regierung beichloffen, | 
bei welcher Bewerbungen um diefe Stelle binnen 14 


i ‘ Tagen einzureithen find, 
ihnen, indem man die Fenfter mit Wachetuc | 


MBerantinnetlicer Menafteir: MM Mener 


Am 31. Dejember d. 3. treten folgende öftrei⸗ 
ifhe Geldzeichen außer Girfulation: 1) Die Meiche- ' 
ſchazſcheine zu 10,8. EM, 2) Die dreiprogentinen | 
Gentral-RaflensAnmweifungen von alltn Daten. 3) Die 
verzinsliben Meihefdapfcheine von 1850 und 1851. | 
4) Die Banfnoten ver IV. Form ju 5, 10, 100 | 
und. 1000 BI. G-M. 


üt. 66, Il. 50, Var. 43%, . 
507.» Lowie 129,,, 5008. + Boote 106" A; beir. 8 

r. 1850 b M. 101%, B. Ap6t D. 96'y. Irlät. D. Ablöu®. | 
WA, Pond ©. wY,, Berb. Eifenb, Witten 99', « 
seßt. Lewgeh PrsDd. 103°; würtemb. sap. Chi. | 
b. Ribls. 101%, Marßt. bitte Mia; bad, Bsp. Obl. 


A? 508.. Keole #7’. Böll.uPorie as larbeſſſche 
0 Thalerskorie d. Mibe. 3'/,, Ardllilh „Merbbabnaftien 
40, Darmäärter DOM. »Bocie Mari, ws.» Leeſe 92; 


waſſ. Mil.⸗ o⸗ſe 20%; Teunne-Alt. 206; Hein Gond.Leoie 
9/4; ipon. Iplt. ini. Ed 414; hell. abt. Geriif. 96*4, 
2, pGr Int, 66, Dislonie 4. 5, J 

(Vechſel · Ceutſe) Anfeotum WA Muastur 1104, u 
Berlin 104,, Bremen 97°4,8., Göle 104, Homburg 
9'. Prıyıla 1067, Ponten 117%, Einen 08", Mailand | 
100°, B., Paris 93’, Wrem 108'4,. 

ABseiofare.) Neue Lowien’or Ü. 11 8 ie; Millelen A. 9 
43%, ir; Meeufl. Ariehrieter fl. 9 56"/. Ir; Hell. WR 
@rüde 8.9 Wale; Ran» Drrcaten fi, 6.97 Ir; 20 Acancıı- 
füde fl 9 26 fe; mal. Eounersins | 11 47 fe, Geld 
al Marco A. 341; VBreufl. Thaler 6 1 Abt; Prenfl. Gafl.r 
Scheine 1,1 45°; 5 Branfentbaler A. 2 317, fr; Hocihalt. 
Silber fi 24. 36. 

(Wien, 28 Dei.) Dellert. bprec. Metall. Oiris; antee, * 
94'745 Belteries Anlebensleofe ©. 1839 1394; Banfartien 
1350; MNorvrahnoetien 2440. Wedielus: Wogebarg neo 
1m’ar Bondon 10.50. Geldeurs: Ducaten 17%/,. 





Auzeigen. 


WUUSBUUNL 


Dinstag den 4. Januar 1853 Abends 7 Uhr 
Generniversammilung, 
Nürnberg, den 27. Dez. 1852. 
Der Vorſtand. 
. Einhorn. 
Heate Frellag ten gamjen Tan geborene Karpien, Etod- 
file aud Brbrrtiife. Meiienbah. _ 


Deutiches Haus in Goftenhof. 
Am erten un zweiten Meujabretag Bredul- 
tien vom Aleeblast mir einem Yroleg, geſptechen vom 
Wrbefrip- - 
Goldned Lamm in Wöhrd, 
Am erten Nenjabretsg Abent Produftion vom Klerblatt, 
Zum Marder (anf dem Gteig.) 
Sonntag Abent Predaltien vom Klerblatt 


m ver neuem Auferfl habſchen nad wohl- 
feilen, im mwödgenilicher Lieferung A 12r eriheinen« 
dert Autaabe 


Deutſche Glafſiker 


iſt fo eben die 2. Lieferung eingetroffen und an die 
gerebrlihen Subifribenten abgeliefert werben, 

Bu weitern gütigen und zahlreichen Aufträgen 
empfichlı fi 








Aug. Necknagel in Nürnberg 
‘Ss. Nr. 166, 


—— — 


Ein Einſtandsmann zur Infanterie r 
wird ſogleich geſucht. 


y 
N 
M Nädered L, Rr. 427 breite Gaffe. 
+ 





Gin gefanter, kraͤſtlger, menerheiratbeter Maun in ben 
beflen Jahren, der mit Plerden ext umgehen fann, auch Idhom 
rüber bei Herrichaiten diente, wünidt als Ketſchet oder ale 
Bepienter, da er and ſerviten ham, bei einer Hertſchafl uns» 
tergufommen, 








außgeflatiet, iſt ald die freundliche Gabe 
da er ben Bewohnern der geliebten Baterflabf, 
Herzen bängt, aus vater mit ben Worten 


Nernbergern Guch! von ädten Schrautt und Kurn, 
Bud ñ voe Böldh’la g'widui't nun! — 





Siuttgart. Die in ledier Zeit vergenommene Volkszählung ergab für 
bie drei Grattbejirhe Stuugaris 45,814 Seelen. 





— 


um | ’ 


Zraueranzeige. 
Mit tiefem Echmetze zeigen wir tbeilmebnmben Ber 
warbien, Areunten und Nefannien biemit am, daß «6 Welt 
(allem hat, mnfere inmisftaeliebte Toter, Schreſter amd 


ie, 
Karoline Marie Emmerling, 

aus Diele Eedenleben zw Ad abjmuiem. Sie weridieb Im 
harten Blsuben an ıbren Heiland Jein Gbrüti, ganz ergeben 
in deffes Willen, am 28. Deiember früh 3 Uhr an dın Reis 
gen eines Bungemleidens. im dem Blüthensiter von .ti Yalır 
ven, Im dieiem herben Echmerze bitten um file Thrilnahme 

Nürnberg den 30. Deiember 1869. 

bie traueruden Sinterbliebenen. 

Die Derervigung finde am Areitog Wormitteg 10 Ubr amii 

dem Gt. Yobanmes KRirchhefe Ratt. 


Arac de Batmia 


in ganzen, balben und drittel Flaſchen, 
fowie die verjchiedenen Zpecerriwaaren 


empfiebit 
Yohbann Pellotb 
in der Bindergaſſe. 


Eau de Mille fleurs 


neitmen werten, ala hirfe Dun de Mille ' 
6 Melt dee Nebliäe wub eine eller bis jept befannt 


yu befinden, das ve ih vom Tonlik daftenden Bınmen. 


man von dent Enu de Mille Nenn wenige Tropfen bis 


verbunden, wird ın Meinem Mäfern 


Mailändischer 





vielem autbentiicdhen Fenaniffen üter die Wirljawfeit dieſee 


Eau d Alirona at wit 


Zeugziflen herühmter Ferne; 


Duft⸗Eſſi 
Anadoli 


leſen Denge 
Geruch and dem Munde entiermt der Mänlnig winerfteht, 


_ Arac de Batavia 

in aaugen uns balbın Rlalden in nur vor: 
üglicher Onalirkt, empfiehlt aebſt allen Sorten 
bes, beſtent 


Gfiengen un? Zahntin!twren übertrifft, 
bie von allen Eriten einfirömenten 


Chrintan Kint ve&. Anzdeli fub. 


Zaufergafle. 


Empfebluuß 

Beine Bun » Een; 1 fl. 36 fr. pr. Maas, 
Ara de ar 1 #32 Er, pr. Maas, zweite 
Corte A. 1, welche ich zu Jıdem beliebigen Maas 
abgehe, . wis auch in -ganzen unb halben Blur 
fon, empflchlt zur geiälligen Abnabure 

Horn om Spütlertkor. 
Auzei ge e. 


Meine von Seit zu Zeit ericheinenden — ters 
deu am Pileraturfkeunde gratis, umb je welt «6 ddr thuı 
läßt, frarco verlendel, Auogegeben murden jo eben Wr,‘ 
109 über Bhilelenie und Mr 
Rupierfliche un» Yılhograpbiem. > 

Arıebr, Seerpegeh, Katlguar, . 
Malin belle 5, Ar. 36 in MHürnbergs 


Georg Dede 2% 
Gonbiter, Mitte der Pindergufle 5. Nr. 915... 


empfieblt zur gefälligen Abnahme befle feinke Runfde 
effen; und Giahwein im jeder beliebigen Ouanticät, 
fomwie Dunie un» andere Sorten und Bädereien, 


Eintracht. 


Eonntag den 3 Iomuar 1859 Bretuction —X 


andie -terlisedige Miofche zu 30 Mr.. die fleine zu 16 fe; 


Fehnſtes "Königsräncherpulver 





Berfanuf. 


Am Montag den 7. Februar 1853 
* Nachmittags 2 Uhr 
werden sim Gaſtthaus zum goldnen Löwen in Reis 
chenſchwand bei Heröbzud.nahftebende dortfelbit 
gelegene Befigungen aus. freier Hand öffentlich 
-perfteigert: 
a) = —— zum. goldnen Lömen, Haut- 
190 über wermilihte Werke, | ‚ zmeiötfig, mits4 heijbaren Zim- | 
ra, ‚Keller und 2 Biehſtällen, nebit 49 | 
Der ofrauım ;*' 
sFr Nedenbaus, Mr. "30; * 
"s) 3Slallungen, wo man 50 dene Hegurm 
übernachtem ‚Tann; .: 
4) ı Etreufihnpie Ay; :8 Sämeir läd; n 
t).2. 8 ſlzlagen und r 'Wagenremife;- 
fr) »Bällofen- mit Keller, nebſt 
g) 1 daranliegenden Wemüfe- und Wurzgarten, 
7, Fagwer Rd Dez, mit I. großen Keller; 
h) 15 Tagm. 33 Dez. Alter; 
“.i) 18 Zoan..g1 © Dez. Wieſe; 

k) 5 Togmr$ ae —* 

I) mit einem gan n Nupantbeile an der noch 
unvertbeilten Gemeinde und einem Forſt⸗ 
rechte, aljähtlih 1 Rtafter weiches Scheit ⸗ 
bol; nebit Oberbolz und Aſiſtreu. 

Das. Bafbaus Min mit ne ohne Orund⸗ 

ſtũce erfauft werden F. 

Naͤderee wird beim’ —** Helhnnemei en. 

KLaufeniebhaber find Hiermit höflich ringeladen.: 

Reichenſchwand, den 23. Dejbr. 1852. 


on A 


yur Eonne im Werrnhof: Mit tem er ar 1863 brainnt ein neues 

i ah ‚Abonnement auf di e Beitung- Serſchehnt mit 

Anzeige. auumatime-dre Wontdt ,- tänlich in «en —— 

Die vom mir im geflrigen Bränfiihen Kurler ane meden‘ = Dat ierteijährlice —— ar für 

gefünnigie Sanjmuflt wire vorläufig jurüdgenonienen. Satin 1 Zlrs:16" Ngr, für *3 en“? Ahlers 

a Lamge, 2 Sanjlıbrer, ar, Tr had üßrige, are uns * Aue 
re Mr un gr Fülr. 21 Mir” 

Auyeige., FE Westellumgen bie man baldiaft 4 *X 

Am Donuertag den 30. und Freitag dem 31. 16, | hitter, werten ton ‚allen Polämtern- bed Ins app 


verkaufe ich im’ der Breibont am Marplog ftiſches Austandee, in gan von. der Örpebition. der Zeitung 
den Raum einer Zeile berechnet. 
Bi E. in ver Erpreition dieſet Dlatiet, 
- Hamilie als Eiutenmätcen auterjulounneh, wre A, Z. 
Dan bittet um Burüdgabe, Bonenbof 
befsflen wollen, erbaltın anfehnlthn Mabatt 1 gerteurt im Diensle zu treten, werm eb auch nicht bier Wire, 


Halenmilupret, angrnemmen. ferate finden durch die Zeitung 
Leipzig, im Dejember 1852. 
a> Zu Zu miethen gefuct wird fegleidh ein geräumis 
3 Gin felinrs, gedilbetre Mädchen, wrides in allem weib | 
Junminiften melde: fein Pelem, Anden Auiträge im 
Gin junger Hun 
Nr. 75., gegen Erkenntlichkeit. Bor Anfauf dide 
Bu verfaufen find ein runder eichener Tiſch, ein eımrar 
win Wirken, weiches widt ſewobl anf orefen Eohn, 
und fönnen ſich im porisfreien Briefen melden. — I. Bir. 1308 I, Stect 





; 








Berger Sof. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtaud. 





Paradies. 


Eamslag (am Rewjahrstage) and Senatag Rachnſtlag 
Production ded Quiatetto 
Hör lubet ein 
Ein Tadun V 


Gr Unterzgeichmelem yrodugiıri ſich Areltag den 31, Deu, 
» ald am Gyirriler » Abean, dir EinsersÄamilie Kittel aus 
Bin, wozu ergrtenft Anladet Anfang ® Ahr, 
9%. Adelmann, 


Adam, 














Erröhlein aus UAntbab. 


it iteraler ) Erg meinem Verläpe " rißienen und 
In allın Bnchhanbiuuren ju haben : 
Preußens denfwirdigite Kirchen gb 
intereffantefte Schaupl — 

Erfte Heft. Preis 5, Mar. oder 18 fr. 

Inh Heft emibält zwei Bogen Irrt uroß — 
nebt zwel kunſteoll gearbeiteten — 
Hefte bilden einen Bam. 


Berner 


Das Erntefeld. 


Eine Monaiſchrift für Get und Herz. 

Sepe Licferung enthält zwei Tom Jett groß 
Bormat, mit vielen Holjftnitten, nebf zwel mit gung 
befonnerm Fleiß grarbeitete Lirhogropbien, 

Dem 12. Hefte wird ein .grofed Bilv als 
Brämie gratis beigegeben. 

Spremberg bei Baupgen im 

Könlgr. —* 
ng. Ludw. Donatb. 

DE Sireng orenu 


Michente Go’yorirure, welche 











vom grauer Barbe mit einigen 
ängenben Ohren, ganz fürger | 


die weitere Berbreitung und werden mit 2 Nar. für 
® 4. Brockhaus. 

5 Zimmer "eine Möbeln. 

lidern Arteſten gut erichrem il, mwänidt bei winer jeliten 

5. Rt 490. 

ſchwarzen Rieden, 

breited Ienerned Haleband mir eiſerner Schnalle und 

‘Anbängring. 

felden wird gewarnt, 

er Kleider‘ Sranl, ein veldindiars Bert un eine Prachtbibel. 
B& mi. m Beririebe, vorfchenner Were el6 auf gute Behandlung firbt, wunidt bei einer folipen 





- 


| Suareihi ak 


Naberet unter 017 ffte 


Rrait, weiche jelbt germöhnlichen Parfümerien abarreiaten Derionen auf ® 
in tim Zimmer geirriet, erfüllen vieiee mit dem angenehmilen Binwentuft, jo daß man glembt, ſich im einem We 
Ebenfo finn einige Tropien hinreicene. dem Waſchwo ſſei 
mifche, Sattäcdıern, Kleiverm, Hanriduhen aud detgleichen den tofitidhfien und dauerniften Wehlgetuch zu erikril 
iur Trodembeit in den Händen, 
verflädtigt if, der fhönfie Beblaerach mod lange Zeit nachher wahrnehmen loffen. 
tbeilen mach den Phanzenreiche übnrwennene, ätberiiraeiiine Miedamafler, mit den 
ü 18 fr mb in arapen zu D6 fr abaegeben. 


Damt um» zur Peieitinumg vom Eommerivroßen, 
Reiten. fowie fonftiset Hawtunrelnbeiten, das große las zw 40 Ir. und das feine zu 20 Ir, meh Mebraudtome "r; 


He Luft von allen ürelriechentem umt ſchaliches Dünen reinigen. 
aber orlentaltihe Zahnreiniaungsmane, welche jeltik vie 
wie Gifenbrim berflelit, bas Zahs ſtelſch un die Zälme teiehigt und nefund erbält, fie ven tr 
damit au Ham 
die Baier 
Pederimerpen amb "uslallem ber Zähne verhindert und om jerdmälhger und juverlälfigee Wirfaufeis alle Zehnrulcr 
was bie vorhanteuen wifienihafilihen Mutadıten und Grorebungejemanifle Ir « 
Briefe beiweiien, die dell dee Lebete und der Anerkennung über die wortreflider © 


mifrostepifher Echmaropettinerdren mad Piljdrm, 


Dusjelbe ıft im Gläierm gu A 1. 18 Ir. mund D6 fr, 


Extrait d’Eau de Cologne triple 


vie Saael yu:h fr, 
träge und 6 tr. für Berrackung umb Perlichein werben france 


Carl Kreller, Karlöftraffe S. Ar, 306 nächſt dem bayerifhen Hof in 9 
ö— — — — — — — — — — —— 


ereb asfen 


ai 
| 


! 
| 
| 


1 





| Konful der 


! 


Nutbe bat ſich verlaufen, berfelbe trägt ein. 2 Zoll | 


von Euba. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Innern. 


nad neweher Fartier 
tmitenbe, geinige Alüiafels 
"enrn, weldics in feiner Art 
arwortenem Parfüms bar, unn erimifelt eine beleben 


Kempofitien. Edmerlih iſt wohl je en 
ut Vrrbreitung von Weitgeruch in Be un 
bieker noch feinen ihm pleidenden Borgä cm 


je überraibennite Werie zuſagt. Wenn 


fo wlı® fd, machten 
Diefes verirefflie, feinen Ha j 
eveiien mad fonbarften Riedl "+: 
Nigt weniger Empfehlung ven =. 
t Erhaltung, Ürrihöneruug, Wacheibumsbelört 'oo« 


laarbalsam Wieverergeunng der Haupibaore | mwehl ale zur De 
fräftiger Schnur und Badenhärte in ihöner fälle, das grefe Bla zu 64 fr. ud dos fleine zu 30 Tr. fammtt , 
erprobten Daarwurtmilielt ; 

Toilettenielfe zur Orhaltusa umb Örrellung einer Ibönen, rein » 


Leber und amberer gelber mn: 


rin höcht förllders Mincherwerl, Zimmerrariüm nnk Britreiniannadmiltel, wovon 
p Ttevien ein geräumiges Jimmer mit dem Kieblichilem unn erawidenpften Wehlgeruch € u 


reis per Was 16 Ir 
vernachläffinen Zähne pieter Bl.» 


Zahntwrinfeie für immer beirelt, je 


ter Babne conierwirt, den Athem lieblidy er ı.caı 


un: in Schachteln zu 18 fr. und zu 9 fr. I" 
ven unuberiteflicher Onalität und ſeht felb: 
buitigem, eiſriſcheudem und flärlentem Os 


Auswärtige Bellellungen mit Beifügu 
bei-n 


.  Abbandengefommen. 


Her 238. Dejember Mittags von 12—1 Uhr 
boufe zum Hergog Mar ein Rıfiaen mis MC Vo 4 
gerichnet Abhanten gekommen; wer Austunft < = 
eribeilen im Stande üf, wolle ſelches geiälligft im er 
Gaſthauſe thun. 


Stadt: Theater in Rürmborn 

Freitag, den 31, Dezbr. bleibt die Bi 
geihloffen. 

, Sonnabend, den 1. Yannar, 7. Borftilton J 
4. Abonnement: „Don Juan“ oder: „S 
nerne Gaſt., Drer in 2 Aften nad « 
Menden bearbeitet von Rochliz. Don. vw 
W. A. Moyart. 

Stadttheater in Fürth 

Sonnabend, den 1. Januar: „Der Velt 

Luſtſpiel in 3 Alten von R. Benetir. 


ant 


Angefommene Fremde vom 28. Dei. 

(Mothe Rep.) Arau » Ballenhaufen a, Berl 08 « 
a, €. Ballen, Aldier a Bora. Deindler a. Ost 

"um Hei) Hd- Baur, Alm. a. Dindin 
Buchetr. a Berg. Ar. Bertram a. Meißenier. 

(BI Slode HH Heffimemm, Pürgermeift. '4 


(Rronpring j. Beieab ) 60 Dr, Ungruber ⸗ 
Rerbeig, Arrüach, a Rumba ‘ 
Kat, Eih:liein a. Thalmfing,, Gobinfeina. E Tr 
er Deutetten, Kflte. 

Wärt, Hol) HH. Mäller, Goldardeit. Etor 
gi san Weilons, Bft. a. Etnitgt. 


- Gtarf, Rim a, Rudeikadt. 





-Machtragn. 


Re 37. Dezbr, Eine fü bi 
Grolofivn- bat beute Mittag nad ı Ub: N fir 
1: MBulvermüble nebft VPulvermagozin in dee vohe 

wgngt und weitbin bis in die Stadt biseii Nor- 
er angerichtet. Umyefommen ift tie ond 
aber viele find verlegt oder beteutend vun nu 

Paridı:27. Dez. Der Kaifer wird „eur von 
Gompitgie ‚zurüd ierwartet. Gin Grisar:o ü 
auf ter Cifenbabn beitelt. Morgen wii vr 
päpſtliche Geſandte feine Kreditive Üherach 
Eint Geruchte zufolge würde Bonntt, Erz— 
Bordeaux, zum Unterrichis ⸗ Miniſter ernan ser: 

London, 25. Dezbt. Mit dem T: 
„Baltica find Berichte aus New: York j 
Dez. eingetroffen. Die. erſten Sigu 
Kongreſſes boten fein allgemeines Int reife 
Es drobte eine neue Differenz mit den je! 
Diefe baben den Kapitän > a 
rere andere PAngeflellie eined Schiffer ! 
ten Taffen, welddes notorifch zu .Bofto ı 
| Stlavenbandel_ gebaut. worteng und 1: 
Leute an Rheder von Havannoh ablier «n 
ten. Da jedodr tiefes Schiff noch fei 
zum Efayenbandel gemacht, fo interw 
Bereiniaten Gtaaten im 
| feiner Luntöleute. Es wurde durch di) 
gang eine lebhafte Agitatien in den € 
ten Rord»Amerifa’d hervorgerufen. 

Die Berichte aus Merifo lauten for 
ſchr detrübend, Aufllände find in tie 
blik neb immer an der Tagesordnung 
"Ten immer häufiger. In Nemorleang 


! telegrapbiibem Wege die Meldung rir 


fein, tafi der merifanifche General BI 
einer Echaar Franzoſen'. die unter der ‘ 
eined Hrn. von Raouſſet Boulbon von 
nien ber gefommen, geſchlagen worden, 
diefe die Anathängigfeit tes Staates * 
‚ proflamirt-bätten, 





Drud und Berlag von W. Trmmel in Nürnseg = —— 8. Fir. 44 cm Beten. 


Digitized by Google: 





Digitized by Google 


— ⸗ — 








E: SOMOGYI 
IT IT TITELN 
kenn" « 


